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: Wofta  unt  Sanft/ 

telcpc  tippero  t»urc&  mcnfc&Ii^cii  Slcrffanb  unt>  §§i$ 

erfunbeit  unb  oerbefiert  worben. 

SDactnnen  fo  roof>l  t>ic  ©eogcaphifc^politiftye 

$cfc&rci(miig  6(3  ^rb-ürctifciS,  na$aUm  Hommhicit., 

tfanfert&ümern,  Sinnreichen,  $ür<tent()ümern,  3tepublicfen,  freien  $err* 

fdjafften,  ßdnt)trn,@tdbtcn/(Sec^<5fen/^eftiin(ien/g(f)[6(Tcrn/^(ecfen/9remrfrn.W6flctn,©c< 

bBrgtn/^dflfn/^Bdlbetn/SRetrtn/gttn/Snftln/Slüffen/Unbgiflndlfn;  Samt  bet, natürlichen  2(bbanbliing 
wn  Dem  £Reict>  Set  Statur/  nach  allen  t)immlifct)en,  luftigen,  feurigen,  »aderigen  uni)  irrDifcften  €6rperu , unb  allen 
bietinnen  befin&ltdjen  ©eftirnen,  'Planeten,  ‘Jtjieren,  <Pftanjen,  Metallen,  Iföincralien, 

Salden  uni)  Steinen  x. 

9U$  «U(b  fin«  ausführliche  -öiltimfih  * ©cneal&aifche  Nachricht  bon  he«  2>ur<h[auchteu 

tmb  berühmteren  ®efct)lechtern  in  bet  Hielt: 

len  §c&m  unb  Spaten  bet  Zapfet,  Könige,  fjpurfüritcn 

unbBürjten,  aroffer  gelben,  Staate  gRjniffer/frie^^berjlfn  ju 

aSoji«  unb  ju  Sanbe,  ben  bornehmften  geifl  * unb  uxltliefcen 

Stittet*  Drben  tc. 

Reichen  »on  allen  0taat$ » Äcic^  3ftecbt$;  $olicep»  unb  £aug&altttn<j*i 

@ef<häfftenbeS9lt>e[i<hen  unb  5M'tr<jer[icbengtanbt(S,bei:  ÄaufFntannfthafft,  öanbf&ieruitgett/ 

Äiinfhunb  ©eroerbe,  ihren  3nnungen,  Sünfften  unb  ©ebrdud)cn,  Schifffahrten,  3agben, 
Sifdiecepen,  Söers*  “aBcin  * 5lcf <r » 525au  uni)  Sßieljjuebt  ic. 

SBie  nicht  weniger  bie  völlige  SJorfleHung  aller  in  ben  Äircben;@efd)id)ten  berühmten 

Kit»  SOdter,  Propheten/  Sipo  jfel,  «päb  jtc,  ff  arbinäle,  33ifc&6fFe,  «Prälaten  unb 

©otte&  ©eiehrten,  wie  audh  (Tonctltett,  ©nnoben,  Otbeti,  HMfabrfen,  Verfolgungen  btt  Kirchen, 
SDlärtprer,  ^eiligen,  ©ectirer  unb  Äe?er  aller  3eiien  unb  danber, 

<?nbli<f»  auefe  ein  DoUfommcncr  cflriff  bcc  aUcrgdcpctcflen  Scanner,  berühmter  imit'crfTt  c:rf 

Scabemien,  Societdfen  unb  ber  »on  ihnen  gemachten  ßntbeefungen : ferner  bet  TOpthdogte/  2Utertbü> 

<ntr,  aJIünb*2Biifenf<bafft,(Bbilefi)pl)ie,'Siatbematic,?;l)eolt)gie,  3uri«pruben$  unbtDiebicin,  ii'ie aud;  aller  frepen  unb 
medjanifeben  Äün(le,  fatnt  ber  Srfldtung  aller  barinnen  Borfommenben  JSun(t» 

<2B6rter  u.  ff.  enthalten  Ifi. 

ttTit^oh«  Potentaten  aUetgnäbigflen  Privilcgiij. 

0iebenunbg$iergiflfter  33anb,  Ver— Vers. 

^)aHc  unb  Seipjig, 

HetUgtS  ftopann  ©ciinirl)  Hehler, 


©ein«  .fbmglic&cn  SUajtftät  in  po&lm  uiib  .<£I)iiv 

förmlichen  Xmcchiauchtigfeit  ju  6achfen  S^ocOCvflaltcm  ©eint  al  öon 
bet  Infanterie,  ©ouöerneurn  ber  9fofibena*6tabt  twpben,  06er* 
Sommenbanten  bet*  geffungen  3?euftabt  6ft)  Treiben,  kbiiigflein, 
©ennenffein,  unb  6tolpen,  06riffen  £auNnb  ftuib^eugmeiltern, 
Sl)ef  unb  ®eneral*£ommenbanten  bec  königlichen  i?ei6*0re# 
nabier*0arbe  ju  3up,  06ciflen  über  ein  9iegt# 
ment  leichte  Dragoner,  :c.  :c. 

©tb  pjo(jlmfc|)«n  Sßttfm  äblcrbuiib  beb  militari« 

fepen  6t.  ^emrich^OrbensJ  Gittern, 


nöbtgjien  Grafen 
unb  Herrn. 
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un|?ert(icfxn  gelben  abffanunen,  unb  burdf)  tm 
m, ^bfltcn  ungeineinec  ^upfeefeit  f7d)  mit  buri# 
Cv«^o  gängigem  ©enfalic  ben  QSercbtung^  * tDÜtbigrn 
ftabnicn  eine*  uiwerglcit&lic&cn  S^efbenö  tmtihen  $u  baten 
ftnb  feiere  Cfigenfc^afTrcn,  bieganl?  (Juropa  in  0l\  Qod}' 

ejl'ltflidKlIÖCClImS  Vivip-rotoiäffcc  Reifen  froun* 
bcct.  rühmen  bic  $age*23fi<$ep  bec  neueren,  brfonbeitf 
tot  ©a#fd)en  ©efcbicbte  faft  auf  aücn  23(ättcrn  bic  uitcr* 
fötwfcne  S^etl^baftigfeit  unb  bic  röcifcn  ^eranffaltungen , fo 
Riefelten  bet)  aUtT  ©degenbeit  gejeiget  unb  twgefcbret;. 
©leitfwie  m Duccblaucbtigftc  Sbur^auf  0ac&fcn  rin  fo U 
rf)Cü  25ejcigen  fomobl  al$  Dero  bereits  »cremigte  Q3erbienf?e 
um  ©elbige*,  jeberjeit  mit  boc&fiem  SBoblgefaUrit  angefeben 
bat.  De£  SHIcrbuicblaucbtiglfcn  unb  ©robmäcbtigften  $?o* 

naveben^  Sncötid[)SSup(I^bc^t(lm/  ©lomuitv 
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bigffen  ©cbäditniffeß,  jartlidjjle  gieße,  mit  welcher  Grr  01). 

$O0*©r«j!icf)m  ^rccllcitj  m fcerßäörteffenSugenb 
an,  in  außnebmenber  ©reffe  sugetban  gewefen,  bat  ficb  nicht 
allein  in  bet  allerebelflen  ?lufet3iebung  $)erefe(ben  auf  eine  ccla* 
taute  9it  gepuffert,  fenbern  and)  burd)  femermeiligc  aller*  * 
b&d)fte  9>prforge  jdttfam  betbßrgetban:  ^ßie  beim  SDero  nach* 
mablß  erlangte  gute  .firiegß  # (Jrfabrenbcit  unb  bie  bereitß  in 
fmnben  Dienten  bervorgeleucbtete  übrigen  (Jigenftbafften  tu 
neß  braven  unb  bbcbftgualifirirtcn  ©plbatenß  bei)  auerlfbcbf?* 
gebauter  föajcftöt  baß  fpnberbabre  QSertrauen  erwetfef  Die* 
felben  311m  Obriffen  über  bie  ©reffen  geib=©ranabier  unb  311m 
©eneral*  $?ajpr  ailergnäbigff  311  ernennen.  ©v.  ^STbaje- 

(tat  &m  0t).  &od) ' 0rdfl(d)e  <&cclfen| 

unb  gegen  Dero  een  bent  Fimmel  beglücfte  Senbuire  war  fp 
groß,  baß  tiefer  unfferßlicße  ÄFtonarcbe  unb  ©tifter  beß  fp 
9Belt*berübmfen  QBeiffcn  äblerß^Orbenß,  mit  bem,  alß  einer 
bortrcflicben  3lerbe,  fp  viele  Durd)laudjte,  ja  jtbniglidx  unb 
jwtpcrlidx  perlenen  prangen,  SMefelben  gleicher  (5t)re  tbeil* 
(fafrig  gemacht  bat.  QBie  nun  feldx  jtpniglid)e  £l)ren*!öe* 
jeigung  ffcf)  nicht  allein  aufbebe  ©eburt,  fenbern  aud),  unb 
verncbmlid)  auf  ungemeine  Sbateit  unb  widrige  Djenftcgrüm 
bet,  iebeßnwl)l  aber  auß  einer  waßrbafffen  $ed)ad)tung  ber* 
rübret:  aife  ifl  biefeß  0t).&orf>@MflldX)l  (EvCCÜCfH 
gcfdxncfte  jtleineb  um  fp  unfd)äßbarer , ba  Riefelten  cß 
von  ber  £ani>  emeß  weifeften  Äigß  erbalten,  ber  niebtß 
ebne  verbergegangene  veUfpmmeneiJrfenntniß  unb  reifem  Ur^ 
rijeil  igetbem 

l?ß  babe?i  aber  bie  SSclßbmmgen  0t),  Ood) * ©ftiffc 
cf)en  dtctllmi  glprieufer  Sugenben  unb  angeftammtec 
Sapferfeit  mdjtmitbem  tbeureffen  geben  biefeß  ebnffreitig  grbf* 
feften  jtenigß  5uglcici)  aufgebbret.  3ud)  Neffen  aUerburcb* 

laud)tigftecDuKbfolger,  ggricMld)  <Jltl(}ll|t,  ber  ÜIP 
bCtCf  alß  ©e.  jefjige  ©lerwürbigft*rcgiercnbc  Sftajefrat,  ba= 
ben  0t).  |>O(f)  0rdflid)C  0Cd(M*  mit  vielen  außnefc 
menben  ©nabenß'Beicbeit  ansufeben  unb  bie  unfehlbaren  pre* 

ben 


beit  Per  fonPerbapcen  jftniglidjeit9>rppetiffpn  ©eimt  öerewig* 
tat  Q$orfaprcr$  Putcp  neue  511  beftdtigen  alleegnäPigff  gcrupet. 
©ennbapidj  tiuc  an  ^etffpiel  anfttpre,  mit  waö  m Ulfa* 
unferOllergndPigffetÄtg,  Spmfürft  unP  £err  £>erp  au^ 
ciicfenc  Qualitäten  unb  auffcrorPeitrltcpe  93erPienffe  recpt.ftb; 
mglicp  ju  belppnen  bePacpt  gcwefen,  fp  bcjiepc  td>  rnicp  auf  Pie 
fa)tTlicl)frc  ©Plennität,  Pa  SlUerpPcpftgebacpte  Sftajeftät  an  Pan 
Xage  ©erp  Ibbliepett  Stiftung  Pe6  militarifcpen  ®t.  £einricp& 

Dt»,  £ori^0rdflicl)c  0*ccllci^  au»  aueu* 

ppcpfkigener  Bewegung  unP  in  33eperl$igung  Sxtp  ganlj 
nepmenPer  Tagung  511  Paten  QßafTcn,  jutn  9tirterPicfee>  0t* 
Pens  ernennet  paben.  ©cwip  ein  f?cf)ereö  töfetcfmapl  Sillen 
pbcpffer  Jtbniglüper  ©nabe  unP  3ufriePettpeit! 

Durcp  tiefe  uttP  Petgleicpen  ©naPcnS*  Steigungen  tfP 
0D.  ‘plUl)  0fdfIicI)C!l  0*cdfcn^  rupmlidjeeGrifer  unP 
waptc  äffeetipn  ppc  PaS  allgemeine  Qßppl  Pc»  .fibniglicpen 
<ppplnifcpeu  unP  Spur^Sätpftfcpen  £>auffey  Pergefralt  gcr  uptet, 
unP  iu  tipcp  wütigem  QSerPienfleit  angeflfammet  weiten,  Paß 
eine  martialifcpe  Xpat,  unP  eine  unffetblidpe  SWerite,  fp  311  fa* 
gen,  Per  anPern  Pie  >>tnP  gebeten.  Staben  mept  Pie  petrfcfc 
jücptigett  SratifjPi'en  mepr  alS  einmapl  an  Pein  9tpcin*©trpp* 
tue  Sccp  tapfere  Sauft  füplen  muffen?  Sin  entwaffneter  Pe  la 
Ät’Pir  muß  unter  anPern  piempti,  311  feinem  eigenen  Ungliicf, 
* jeugen.  UnP  tvao  fui*  einen  tiefen  (Jinbrucf  pat  niept  £>ere 
£>elPem£ltm,  Per  aut  Eroberung  oon  Danpig  mcpr  uvmg  ge* 
pplfen,  in  Paten  ©emütpetn  Per  ©taniSlaiften  unb  Sranljp* 
feit  jurücf  gelaffen  ? 9?icpt  allein  aber  Per  G?t'b*SeinP  Per  Deut# 
fepett  Stetjpeit,  fpnPertt  auep  Per  Ucb*SeinP  PeS  Äpriftltcpen 
MmenS  Pat  ein  ©egcnffanP  Per  ungemeinen  23rawur  in 

011  ÖOf()  0V(lflld)CU  (ffCCKcili  gelben  * 25ruff,  fepn 
muffen,  bic  befpttPerS  in  Pan  Xreffen  an  Per  Ximpcf  QSunPer 
getpatt.  §cp  wütPe  iipcP  »ielmeptere  ^elPcn^rpben  311  er* 
jepiat  paben,  welcpe  alle,  fp  wie  (Te  SePermann$  Slufmerrffam# 
feit  an  fui)  gejogen  paben,  fp  auep  turn  9?iemanPen  gemigfam 
gepnefen  weiten  fptmett,  wenn  meine  ungeübte  SePet  fiep  an 
Pie  2?efcpreibuttg  SXtp  pereifepen  XiigenPen  wagen  Pörffre,Pie 
fp  fcpptt  Purcp  Pen  allgemeinen  9luff inbet* QöelterfcpPlIen.  llnt 
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fooiei  foeniget  getraue  ich  mir,  au#  nur  einige  Linien  bon  hm 
unberfoelif  liebem  9tuhme  sieben  511  fcmneit,  ben0P.  £>0d)' 
©rdflicfx  ©VCd(C11|  aß  ein  groffer  Selb  * £ecr  nur  noch 
bor  iuenig  fahren  bep  bet  Eroberung  bet  ©tabt  'Prag  babon 
getragen,  unb  bec  billig  bon  §ebermann  aß  eine  frürbige  23e* 
lohnung  bor  Dero  unermiibeten  Cfifcr,  fluge  93orffcbt,  bebet!?* . 
te  ©tanbbaftigfeit  unb  ungemeine  ÖSigilanf?  geachtet  tvitb. 
Slllcö  biefeS  unb  110#  ein  tont  mehrere  haben  biele  taufenb  mit 
Crrffaunen  angefeben,  ne#  mehrere  mit  33ertounberung  in 
(Schafften  gelefen,  unb  unjehlige  mitSrolocfen  angehbret. 

6inb  nun. 


1 ochgcbDprner  f>raf! 

©ndötgitec  tlrof  unt>  Herr! 


fo  manche  taufenbSWenfchcn  ben  Dero  toeit  unb  breit  erfchol* 
lenem  Dtubmc  eingenommen, unb  ihre  ©inne  ii&ecbic23etracb* 
tungber  gelben  Ahnten  eineö  fobortreflicben  ©eneraß  gleich* 
fani  bejaubert  toorben ; fo  muffe  ich  ia  in  Wahrheit  ganlj  unb 
gar  unempfmblidj  fei)ti,  trenn  ich  mich  nicht  unter  einer  fo  jahl* 
rachen  Stenge  beboteffer  Verehrer  eineö  ganfc  ungemeinen  unb . 
in  ber  Ärieg^unff  boUfommen  erfahrnen  $elbeiß  ffnben  laf* . 
jen  folte.  Vielmehr  hat  eine  (Jhrfurcht&boUe  SSertounbetung, 
welche  ieberjeit  baö  93erebrung&toürbige  25ilb  eine*  tapfern 
unb  ^elbenmüthigen  StlltOllXfl)  in  ©einem  herrlichen 
fölanhe,  meiner  ©eeleborgeffellet,  meine  beboteffe  Verehrung 
* augeitblicflich  bergrbffert  unb  mich  enblich  311  ber  Herwegen* 
iKit  aiiBtraijtt,  eil».  -V>üd)  Öra|1i(l)ci!  erccllnij  tat 
gcjtnnitaiijm  <5ic6m  mtb  3Staßiß(lcn  5f)cil  w 
©iPiTcn  Unitoerfal » Jfricoträ  aller  SCimfrc  intb 

SBtfKlMm  »n  untctfCäimrffet  Scwtion  juuinonen, 
um  eine»  Ibaß  bietbutcb  meine  religieufe  Verehrung  Dero 
prei^ivörbigffen  perfon  ^ebermann  ber  äugen  legen;  am 

bern 
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tectt  tpeitf  aPet  tutcp  ten  unftetPlup^Perüpmten  Sfaltcfe 

Pftl  $irt()incit  meinem  93er(ag$*2$ucpe  einen  neuen 
©pienteui:  gePen  au  fPnnen. 

60  fftaffPat  tiefe  Spat  au  fegn  fepeinen  mochte,  fp  geluig 
fcpmeiepele  tep  mir  glei(ptuppl,tag  fueter©t).  $Od)®wf; 

lid)C  &CCÜCtl$  WßUä  einen  Untnillen  gegen  miep  faffen, 
noep  tie  Qßelt  miep  mit  Dtecfjt  einet  unrecht  mtfgefpnncnenart 
meinet  geigten  Untertpdnigfeitau  üPerfüpren  nermPgent  fenn 
fplte.  $>enn  niept  au  getenefen,  m mein  UnnermPgen  mit 
fein  iuicptigereö  ^encfmapl  meinetfu6mi|TeffenQ3ereptungPct^ 
ftattet,  fp  retet  tiefet  QÖercf  felpf?  m mi(p,alö  iuelcpe*  npn  tet 
£>e|cpaffenpeit  iff,  tapfelPigeS,  tpeitf  iuegen  feinet  Spalte* 
intern  e$  untet  antern  $if?Ptifcpcn  ©aepen  auep  autffüprlicpe 
VcPen&23efcpreiPungen  allet  gtpffen  gelten  alter  unt  neueret 

3«ten,  ia  ©t>.  ^>od>  <55rdfltrf;en  ©cd(en$  ©cip^ 

eigene  gtpffe  Spaten,  tuietUPpl  mit  ganp  unwllfpinmenen  3ü* 
gen,  ouftueifet;  tpeil»  inegen  betet  S)ppen  D?apmen,tie  tie  m> 
pergepenten  Spcile  Peteito  an  bet  ©tirne  au  fügten  ta$  feltene 
©löcf  papen,  auep  m&.  |>O($'0rrtflid)cn  ©cdlciu 
in  allet  nur  crfmnlicpen  ©uPmipton  nietetaulegen  icp  e$  tnopl 
mit  einiget^pfnung  einet  niept  ganp  ungndtigen  Miapme 
. paPe  tuagen  tutffen. 

eoltmmm©». ÄOrf)<@rcifIic[)C  ©CClIl'lti  6i(« 
f»  im  Sudi  mit  ehn  fc  S>ult> , rn4)ra  augm,  oll  tl  wnfo 
maiupem  gtpffen  Äiarcpcn,  mdeptigem  Sürffcn  unterlauft* 
teffet  1>etfon  gefepepen  ifr,  au  PefJraPlen  ©ndtigff  getupen:  fp 
inutte  icp ' mem i ©lücf  um  fowel  popet  au  fepdpen  tnaprpafftig, 
gegruntete  Utfacpe  paPen,  alf>  je  niept  icp  miep,  iuegen  einet  fp 
auffccPttentlicpen  gtpffen  ©nate,  urUfpmmen  glucflicp  pteiffen 
fpnnte. 

3(1 0D.  ^>0$  ©rafltc Om  ^cellenj  »tfdntige 
ungemeine  ©enerofitdt,  tie  $ero  butep  untere  rdpmficte 
q>Pttreffli(pfeiten  fcppn  erpaPene  ©eele  um  fp  mept  etpePet 
giePet  mit  gleicpfam  aum  SSpraitf  ten  pertfiepffen  ©tpff 
au  tenen  fuffeffen  SSPtffcllungen  einet  ertuünfcpten  auf* 

napme. 


tialjme.  Unb  icf)  fitibe  tn idj  bieffalö  ^cröbret,  mich  wc  beni 
SOcon  (göttlicher  SRajefWt  in  bemüt&igfler  änruftmg  mebei* 
juwerffen,  baß  berjenifle Wm,  ben  0t).  ^!Xi)  0VrtHtCl)C 
0‘CCllcn^  bet)  fo  öielen  Belagerungen  unb  ^etbjögen  ccfccb^ 
ten,  ju  De»  ©elbff * eigener  3ufriebenl)eit  unb  be$  ganzen 

9i«ton)^fc6m  £auP  w* 

grbfferm  i'uftre,  je  mehr  unb  mehr  mit  ©lücf  unb  «Sergen  ge* 
frönet  werben  möchte.  DiefeS  wünfc&et  auö  bewteftem  tyv 
ijen  unb  in  religieufet  (Jrniebrigung, 

locfjgcöoptner  Sraf! 

Sndl>tg|ler  fUraf  uni)  Herr! 


=llrWÄeHen3> 


üciittg  §n«6i0(ten  @r#ftaS  unb  icrai, 


CtiPSifl 

in  t«  Oftet'SDfcffc 
1746. 


nntcrtfxSnuiil« 

^ebann  Speitiricb  3fb(er 

jtJni(|l.  JjKUflt  ffomnitrmm'KÄif). 
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8S|?t,  ifl  in  der  ©eutfchen  Sprach«  rin 
gjorfelje  > Hürtgen,  tntlc^tö  allein 
mit  drep  hundert  und  etlichen  dreofüg 
-AS  verbis  jufammen  gefegt  i(l:  ©« 
andern  <3Börttr , fo  noef)  weit  met)t  find,  nicht 
«inmaijl  ju  gedenden.  €«  bat  alfo,  ruie  leicht  tu 
erachten  ifl,  aud)  manebetlep  SBebeutung,  und 
jroar  b«ifl  ei  foviel  nie 
i.  an,  in  verehren,  da«  ifl  Sbteantbun;  »et, 
fündigen,  da«  ifl,  anfündigen, 
s.  ander»,  in  verändern, verbeffern,  verbie. 
ten,  verblenden,  vetdolmetfchen,  vertief 
den. u.d.g. 

j.  aus,  in  verfundfehafften,  verlüden,  »er, 
merden,  u.d.g. 

4.  da,  in  verbleiben,  rietbarren,  u.  f.  f. 
f.  dagegen,  in  verantworten,  vergelten,  ver, 
gleiten,  verbandein,  verbeben,  u.f.m. 

6.  datum,  in  verdienen,  verdingen,  verep. 

den,  verhüllen,  u.a.m. 

7,  davon,  in  verfärben, 
g.  davor,  in  verbauen,  verbürgen,  verfor. 
gen,  u.d.g. 

9.  datju,  in  verbeffern,  vermehren,  verhelfen, 
veranlagen,  vereinigen,  verepden,  u.d.g. 

10.  fort,  in  verfahren,  verfertigen,  u.  f.  f. 

11.  günglicb,  oder  fefer,  in  verabfäumetl, 
veralten,  verbrauchen,  verfinflern,  verge* 
ben,  vergrüffern,  u.d.g. 

11.  her,  in  verlefen. 

Vmvtrjtl- Ltxtci  XL  VU. I&tfl. 


rj.  ja,  in  vetheifen. 

14.  mit,  in  vetheprathen,  verloben,  vermüh« 
len,  11.  ff. 

if.  nicht  recht  oder  übel,  in  vetdenefen, 
verführen,  vergiften,  vergreifen,  verbib» 
nen,  verleben,  eerleumden,  verfehen,ver. 
fprethen,  u.f.f. 

i«.  über,  in  verblümen,  verbrämen,  ver. 
gülden,  verfläten,  verlarven,  vermünteln, 
verrucht,  u.f.w. 

17.  unter,  in  vergraben,  verfriechen, u.f.f. 

ig.  iveg,  in  verbannen,  verhelfen,  verber« 
gen,  verblühen,  verehren,  netfliefen,  ver. 
freffen,  vergeiden,  verhaufen,  verhüten, 
verjagen,  verfaufen,  und  vielen  andern. 

19.  wieder,  in  vemeuern. 

20.  wohl.  >n  verdauen,  vergnügen,  vergün. 
nen,  vernehmen,  Vernunft,  verrichten,  u. 
0.  SI- 

ii.  ju,  in  verbinden,  vergattern,  verhängen, 
verteilen,  verfielen,  verfnüpfen,  u.  f.f. 

xa.  junidjte,  in  vergeben«,  vergehen,  ver< 
beeren,  verfrummen,  verligen,u.d  g. 

aj.  jnritcf,  in  verhaften,  verhalten,  cerlaf» 
fen,  u.d.g. 

14.  jurvider,  in  verachten,  verargen,  vet< 
bittren,  verbrechen,  vetdenefen,  vetfolgen, 
verlachen,  verleumden;  vetrathen , verfa« 
gen,  verfpreehen,  veroortheilen , vrrmir« 
den,  u.d.g. 

pobls  neu  verbeffette  ©eutfeh«  Orthographie, 
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VER,  eim Der  vier  3abtt«>3eitm,  fiebe  Stufe, 
lins,  im  IX  BanDe,  p-  » ■ 8*  u.  f.  ‘2B a«  VER 
SACRUM  bep  Denen  Khmern  beDeutet  habe,  Da 
pon  t|l  Der  befonDere  ätticfel : Vtr  Sacrum,  roti' 
tec  unten  nadjpiKben. 

ver,  ftebe  XCurm. 

Ver,  ©tubt  OnD  «Dlarquifat,  (iefje  Veere,  im 
XLVI  SSanDe,  p-  932-  u.  f. 

X),  ra,  ^iirrf  l(bX>«atüfet,  8«.  Gaürcc,  ein 
glui  in  ffllaceDonien  in  ÖriecfeenlanD,  roelcfeer  ftet» 
in  Den  ©olfo  Di  ©alonicfei  ergtui».  ©er  Wab« 
me  Vera  ift  Die  3t«li«nifcbe  ‘-Benennung  Diefe« 
^inlfed. 

V-tä.  ein  glu§  in  Dem  4betbogtbum  ®ep!anD, 
meiebet  in  Dem  unterflen  $b<il'®et$rooinb'))a. 
tifano  eutfpringet.  unD  nicht  weit  *on  Der@iaDt 
fttaoia  in  Den  $>o  fAUet- 

Vera  ift  Der  Wabme  eine«  non  Den  ibalern, 
cum  m eichen  Da«  ©panifefee  fibnigretch  Wcrnar. 
ra  beliebet-  £«  liegt  gegen fliitternatbt  tft  uber. 
au«  fruchtbar,  bat  fonDerlicb  überall«  gute  <ißep. 
De,  ouch  Daher  einen  Ueberflufi  an  jabmen  unD 
roilben  Q3ieb-  unD  roirD  Durch  Den  5lufroiDa(|oa 
bemuffert-  toimcn  lielic.  de  1 Efp.  p.  «83- 

■Veto,  eine  oon  Watur  befe(tigte  gemefene 
©>aDt  in  ’lierften,  in  Der  'JSrotoinb  ©ciruan  oDer 
Dem  alten  ÜÜfOia  Atrepatia.  £«  »ft  Diefe  ©taDt 
»u  Der  Khmer  Seiten  Dem  anmnto  tn  Den  S«lb> 
äuge  roiCet  Die  ^artbet  erobert  roorDen.  au* 
haben  um  Die(e  öegenD  herum  ebemabl«  Die 
CafbiiunD 5 aDufti gemebnt.  tcllant  Nonr.Orb. 
Antiqu.  im  llSSanDe,  p-6«f-  unD  667. 

tVru,  oDer  Beta,  eine  altetleme  ebemabl« 
«Sifdibjf  liebt  «taDt  unD  ^afeninDem  ©P«m< 
fchen  Königreiche  ©ranaca,  an  Den  ©rdnpen  oon 
®urcia  übet  ®urara,  an  Dem  @olfo  Di  tartba- 
gena,  bep  Dem  au«lauffe  De«  glu|fe«©uaDalma< 
car  in  Da«  ÜJlititilünDifcfee  Sieer  gelegen-  SSor. 
mahl«  mar  ihr  Wabme  VlRGl  oDet  VIRGA  , Da- 
ber  Der  benachbarte  üSeerbufen  SINUS  VIRG1- 
TANUS  genennet  motDen,  unD  i(l  ooriebojjtbttn 
abnebmen  gefommen.  €ä Jollen  Diefe  Statt 
Die  'ibtaciet  erbauet  baben.  ctoliiienarDeiic.de 
' Efp-  p.  530.  ITlarian.  Rer.  Hifp.  1. 14  Seilers 
Hifpnn.  BaubtanD»  Lexic.  Geograph.  T.  11.  p. 

3°@.  ©t.  X»rta,  unD  Suppotina , mtlcfee  iu 
Eiermont  in  grancfreiib  »etebret  roerDtn,  unD 
nicht  fonDerlicb  befanm.  ©er  ®eDa<bini6$ag 

ili  Der  »4  Senner.  _ , „ . - 

Deta  (aioato  gerreira  De)  ftebe  Sertetra  De 
Vera  (aloaro)  im  IX  <SanDe,  p.«3«. 

Vera  ('Barnaba«  ©allego)  ein  ^tebiger» 
®}6nch  au«  Dem  17  SubrbunDert,  pon  SRaDrit, 
fchrieb : 

lt  Tr.  de  confcientia,  »DfaDrit' J 648-  injol. 

2.  Controvcrfias  logteales,  Die  }U  Ehlln  1638- 

in  8-  mietet  aufgelegt  morDen. 

J.  Explicacion  de  U hula  de  la  fanta  crujada, 

’ gjlaDrit  i6j».in gol. 

Anton  Bibi  Hifp. 

t?eta,  (©iego  De)  ein  ©panier,  bat  im  1« 
ciabrbunDert  gelebt,  unD  i(l  Eapitain  über  ein 
Krieg«‘©cbiff  in  'America  gemefen.  <si|torie  Der 
molucfifcfeen  3«f« ln  $b-  >•  P'68- 


Veto,  (gerDinanD  De)  ein  ©panier  au«  Dtt 
erften  £»lffte  Dt«  17  3«bvbunDttt«, fchrieb : 

1.  Panegirico  por  la  poefia,  ejfputilla  1617- 
x.  Explicacion  y notas  afLib.  IV.  de  arte  co- 
mun,  ©ranaDa  1631  in  8- 
Anton  Bibi,  blifpan. 

Vera,  Oobann)  ein  ©panier  pon  aigernn 
-Balentia,  mar  in  Denen  Kapferl  unD  s])ab|tl. 
Seiten  bortrejflieh  erfahren,  unD  murDe  Den  4 
°iul.  1500  Ctijbifcfaoff  iu  ©alerno,  auch  »«W 
lange  Darnach  oon  akranbet  \ I iiimGaiDtnal. 
jtieller  mit  Dem  ?itel  ©t.  föalbinü  gemacht- 
& »etmoltete  unter  Oie|enitJ)ab(l  Die  ©teile  eine« 
etgaten  a 8atere  bepte«  in  Srancfrei*al«  m€n. 
gellanD,  auch  in  Dtt  'Anconitanifchen®arrf,(latb 
hierauf  Su  fKom  Den  4 ®«rü  1 1 07,  aUmo  tbntm 
Der  äuau(liner»Äirche  ein  ©rabmabl  au«  vllar« 
mot  aufgerichtet  motDen,  Daran  folgertet  jnlcti* 
ption  befinclich : 


Joanni  Ver*, 

Algeritano  agri  V alenrini 
Ccfarei  Pontificiique  juris  confultifs. 

Presb.  S.  Baibin*  Card.  Salernic. 
qui  ab  Alexandro  VI.  Pont,  Max. 
ultro  ex  Hii'paoia  accitus 
& inter  Patres  relatus 
Picenu  Aemilirque  magn*. 
Provincialium  commei«latione  pr*fti«t» 
difficillimisquc  Ecdefi*  «mporibus  duobua 
prefertim  Inter  Pontificiis  cum  magnas 
turbas  compofuilTet, 
pacem,  quietem  oriuenque  urbi 
Rom*  reddidiflet  tanti 
Pont,  judicium 
fumma  prudentia,  integritate 
animique  magnitudine  comprobavit, 

Vixit  an.  LUI.  menf.  V.  dies  IX. 

Oliverius  Neapolitan.  & Francifcus  Cofentin. 

S.  R,  E.  Cardd.  cx  teßamento 
pofuerunt. 

Ua^edue  Ital.  Sac.  Tom.  VII.  p-  43<5« 

Veta,  (3ot)<mn2lnton  De) 

Vcta,  (^uDerolc*  a)  «in  gelehrter  anicrtconec 
aud  Dem  17  3al)rbunDert,  Don  £ima  in^peru/ 

fchrieb  Commenc.  in  Lib.  Regum,  ^inin  *63^  W 
gol  anton  Bibi.  Hifp.  • v 

X>era,  c^uDmig  De)  ein  Spanier  aud  Dentin* 

fange  Ded  i7  3ahrl>unDert.n>atanfangd  c«döra* 

fend  oon  ©uiniera,  hernach  ped  *&erhogd  von 

«Olonteleone  0ecretariud,unDüberf<BteÄ^-  oei- 
larmim  dedarationem  do^trin*  Chriftianx:  QUdm 

3tal  ind  Spanifchc,  ingleichen  cined  uugenann» 
ten  ^Bercfgen , Dad  er  una  lucha  y con,b“e 
alma  con  fus  afedos  defordenadoi  betitelt-  Joepot 

ftnD  )tl  Qialemia  1619  in  8-  jufammen  gtDtucft. 
Anton  Bibi,  llifp.  , 

Veta,  ( SJlartin  De  la)  ein  ©panifeber  Sloncb 
De«  DrDen«  @t.  ^Jitronomi,  brachte  e«  fo  roett, 
Da§  er  OrDen« -©tneial  marD,  gab  inltraccibn 
de  Ecdefiafticos  1630  in  4*  unD  jiatb  JU 

Aoila  Den  23  3un-  7-  3n  Der  Bibliotberf 
im  gfeurial  liegen  auch  noch  etliche  fDiatbemntn 
fche  <2Btrcfe  oon  ihm.  Wicht  roeniger  bepnDet 
(ich  OOn  ihm  Regie  Bibliothecx  D-  Laurentü  In- 
dex copiofiifimu»  in  .foanDfcbnlft  ju  ©reiben  in 
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btr  berühmten  ©cböfl'ergifeben  ©il'liorbecf.  3n 
rcn  Bibi.  Hifpan.  -TTeue  -feimrigeti  ooncße. 
lebrrrn  Sachen  Df«  3abr«  173 1 p 86g. 

Prra,  ($?el<im>r  De  Soria  unD)  fief>e  Berfa 
utiD  »ra,  imXXXVIII  <Banbt,p  944. 

X>rta,  («DJichael  Df)  ein  ©panifcher  CCartbfU* 
ftrSS?6ncb,  lebte  ju  Enbe  De«  16  unD  ju  Ptnfang 
De«  17  3ahrf)unDert«,  war  ffDrior  Der  (jjrtfjeufet 
JU  ffforta  Effli,  UnD  gab  Jo.  Lampergii  Summam 
Je  pcrfeeüone  chriftiana  in  feine  3!mtcrfpracf)e 
übtrfept  ju  gjalemi«  1600  in  16  herau«.  an» 
ton  Bibi.  Hilpan. 

Vera,  freier  $urtaD#  De  la)  ein  ©panier 
au«  Der  nnDern  $elffte  De«  16  3abrbunDett«, 
gab  eine  ffomöDie  unterm  ?itel:  Doleria  del  Seien- 
no  del  mundo,  ju  Antwerpen  1172  berau«,  über» 
fegte  auch  au«  Dem  3tuftenifcfeen  hißoris  del  Prin- 
cipe Prado  bi  jo  del  Emperador  Diocletiano,  ebenD. 
>573  in  12.  2nton  Bibi  Hifpan. 

Veto,  (Santiago  De)  ein  ©panier,  ifhu  0u«< 
gana  De«  1 s 3abrbunPert«  ©ouoerneur  übet  Die 


Perabfcbeibet,  oDec  gütlich  bevaeiegt,  liebe 
t'nnbftieibtmgt. 

DerabfefceiDimg,  oDet  XDerabfhieDcmg, 
Pat.  Compojitum , ober  Compoftio  Ainicabilis , f)e;pt 
im  35etbt«'©ange  eben  fboiel,  al«  gütlicber  93er» 
gleich  unD  «janclung,  ober  Die  pflegung  Der 
»Beite,  Daoon  ju  febenimXXVll©anDe,p- 1 1 94 
wie  auch  unter  Dem  Slrticfel:  eBütlidje  &anD> 
Itmg,  im  XI  SSanDe,  p.  1299. 

X>erabfi)euen,  fiebe  ütteßari,  im  Vll  Sgan« 
De,  p.  «8o  unD  tömnuri , im  1 SSanDe,  p.  153. 
Desgleichen  Tlbfctieu,  ebenD.  p.  17p.  (Pie  auch 
(EcFel,  im  VIII  SSanDe,  p.  149. 

t>erabfct»uen  Der  Speifen,  iffefnePlrt  De* 
Äramfbfit-  ®!an  bat  perfchieDene  Stempel  fbl- 
eher  'Derfontn,  welche  Diele  ^öcdjen,  Senate  unD 
3abre  aller  foliten  <2  peilen,  ja  bisweilen  aueb  fo 
gat  De«  SJrincfen«  ftcb  enthalten  baben.  pana» 
rolua  Obferv.  Pentecod.  V.  Obf  20-  erjeblt  Den 
einer  Sungfrau,  Daß  felbige  22  Jage  obnf  Effen 
unD  'Jrmcfen  geblieben  ftp.  93en  Dem  .fjotliiei. 


«Pbibppinifdjen  3nfe(n  gewefen.  «ffJorte  Der  I "Wen  Ebiliajlen, welcher  4°  ?ageunD4o9)dch» 
OToIucfifchen  jnfeln,  I ?b-  P-  105. 

Pera,  (©taiius  De)  SSifehoff  ju  Eafiro,  Don 
SDeapeh«  gebürtig,  würbe  Den  9 SIprii  1483  ju 
folcher  3BürDe  erhoben,  unD  eerwaltete  folcbe  bi« 

1 49 1 Da  er  ftarb.  UgheBua  Ital.  Sac.  Tom.  IX 
P-  9f- 

VERA  ALTITUDO,  fiebe  Altiteedo  tera,  im  I 
®anbt,  p.tt92. 

r>etabfo(guitgber  "Oetbredjer  fn  ihreeße» 

tidjte,  pat.  Remißio,  five  TrammiJJio  delitiqucntium 

«,/  hem  judidi,  i|t,  wenn  ein  SXichter  Dem  anDern 
Die  unter  Deffen  ©etichtsbarfeit  gehörige  9ßerbre 
cber ju  ibrer  SSeftraffung jufebief t.  ©iebe  Schub, 
imxxxv®anbe,p  12821t.  ff. 

Terabreoen,  ober  abrebe  nehmen,  Patein. 

Cmvmire,  ODet  Pntifci,  beißt  fo  Diel,  al«  (ich  Wf. 
gen  einer  gewiffen  ©aehe  ober  JjonDe!«  mit  ein» 
anber  Dergleichen  unD  einig  werben,  ©lebe  Per» 


gleite- 


te gefallet,  aber  bep  EnDigung  Derfelben  feinen 
©eifl  aufgegeben,  tun  Der  IX  Qjerfuch  Der  Fla» 
rur.unD  UleDicinKEiefcbict)teiD}onat©eptfm» 
ber  CI.  IV.  Art.  11.  nacbgelefen  werben.  Q?on 
einem  a Slonat  lang  franef  gelegenen  ®Janne  > 
welcher  wübrenDer  DieferSeit  nicht«  gegeffen,  giebt 
25orelbte  Cent  III.  Obferv.  33.  fTiacbncbt.  an* 
ton  )Tli3aIDu3  Memor.  Cent.  I.  Aphor.  96  er. 
jebiet  au«  Dem  3tbenäo  pon  einem  9ßeibe,  web 
che  fleh  jübrlich  in  eine  «Döble,  nach  0rt  Der  S5cb 
re,  begeben,  unD  Dafclbfl  ohne  Effen  unD  $rin. 
efen  jwep  SJJonat  gelebt,  aber  gleichfam  aI«er|ior. 
ben  unD  emfcelt  Da  gelegen  babe.  üoiieru« 
Med.  Septembr.  P.  I.  L.  III.  fed  3.  c.  4 geben» 
efet  einer  grau,  welche  1 3 «OJonat  lang  fich  aUec 
barten  ©peifen,  auch  nach  unD  nach  De«  ©eirüti» 
efe«  enthalten,  duffer  Daß  fl«  f«bc  feiten  einig« 
Jropffen  gefachter  Pflaumen  ®rübe  ober  geju« 
eferten  3Buffer«  mir  einer  gebet  in  Den  ShunD 
genommen.  3o|tpb  cQuercetanu*  in  Oper« 


DDerabreDutiB,  beißt  überhaupt  eine  jebwebe  di witico  führet  ein  SJlelgDIcin  ron  donftanp  an, 
Conoention,  ein  toneract,  Pact,  vergleich,  J welche« » f 3nbr  nicht  gege(ftnnochgetruncfen.3m 


Comptomiß,  u.  f.  m.  SSeftehe  hierport  Die  be< 
fonbern  3rticfel. 

Terabpumen,  ober  VemachläRigeet,  Pat. 
Neglige*,  ober  Omittete,  fiebe  nachlüfjigteic, 
\m  XXIll  SßanCe,  p-  225,  unD  Söumig,  im 
XXXIM  ®anbe,  p-  coo,  Desgleichen  Scha&e,  im 
XXXIV  ®anbe,  p-?03U.ff. 

XDttabfäumen  (Den  lermin)  ftef>e  lertnfrt, 
(rechclicher)  im  XLU  ®anDe,  p.  98  t u.  ff.  De«» 
gleichen  Termin  (2)tt»eifiO  ebenD.  p.  980  u.  ff. 

Dcrabfaumter  letmin,  fiebe  Cermilt  (recht» 
liebet)  im  XLU  ®anDe,  p.  98s  u.  ff.  De«gieichen 
ffermlei  (»tweifiO  ebenD.  p.  980  u.  ff 
XJerabfcSumung,  ober  Detnachläpipung, 
Pat.  Negligentia , CD«  Omijfm , fiebe  riacfcldfig» 
lett,  im  XXIII  ®anbe,  p.  22t  unD ScSumig, im 
Xxxnl  epanbe,  p.  roo.  Desgleichen  Schabe,  im 
XXXIV  ®anbe,  p-  703  U.  ff 
Petabfaumung  eine«  letmfrte/  flehe  Cer» 
min  (rechtlicher)  im  XL1I  SSanDe,  p.  98 1 u.  ff 
Desgf.  ffetmiit  (Bnweiß  ) ebenD.  p.  980  u.  ff 
Wrabpheiben,  fiebe  XJerabfchiebe». 

Vnivnfnl ■ Ltxiti  XLV/1 2 1.  eil* 


HX  qjerfuch  Der  rtatut  unb  mebfcin»<B» 
fehl  »hie  Meof.  Mji.  C1»IT.  IV.  Art.  9 wirD  eine« 
SSlübgen«  ou«  ©honen  gebucht,  welche  ii  3abt 
ohne  €ffen  unD  irinefen  geltgen.  0n  eben  Deut 
Örte  wirb  Pon  einem  antern  3Beib«»®i(be  ge« 
fbgt,  Daß  felbige  in  7 3ab«n  nicht«  gegeffen,  fon« 
Cern  bloß  allein  oon  Der  «Deil.  tfommunion  gele« 
bet  habe.  Sine  3ungfrau  pon  is  3abren  in 
SSernifhen  foll  eoganper  3«bre  nicht«  gegeffen 
noch  getrunefen  haben,  wie  folche«  IcntulUa  in 
feiner  ©chrifft  unter  Dem  Sfitei : Hifloria  admir,nda, 
de  prodigiolä  Apollonix  Schreiers  virginis  in  agro 
llerncnfi  inedia,  b«raii«aegcben,  behauptet  UnD 
Dartbut.  ^Dergleichen  djidoricift  auch  im  XXIll 
fSetfuch  Der  riatur»un6  Ulfbidn'  cßefchichte 
Menf  Mart.  CI.  IV.  Art.  VI  (illefcn.  ©ieSUleDi« 
ci  geben  ganbgegrünDetellrfacbtn  an,  wie  e«  mög» 
lichfep,  Daß  ein  Dergleichen  SJlenfh  bep  folcher 
Enthaltung  ftin  Peben  friffen  fönnc.  DJlau  ffne 
Det  Diefelben  angejelgt  in  t£?alb|li>niibr«  biiiem 
De  his,  quidiu  viuuncdnc  alimentis.  Plllein  man 
finDet  auch  Epempel,  Daß  betcügerifche  SBIenfhtn 
Sl  * fleh 
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fiep  4'fteUet,  al«  lebten  fte  ctjne  alle  @peife,  Hafte 
Boep  peimliep  fiep  genungfam  Hamit  gefuttiget  t>a< 
ben.  Unter  anDern  finb  ran  Velfdbfo  A.  N.  C. 
l>c  1.  Ann.  3.  Obf.  je.  unt  ijllHano  Cen*.  V. 
Obferv.  33.  groei)  Dergleichen  btrrflgerifepe  5ßel< 
be«©ilber,  welcpe  aber  gen  unD  aufftept  entlieh 
»ntlartt,  ccrg«fteUet  >t>orDen.  .fjauptfcicpltcp  aber 
mu§  man  bep  ©ttfepeibung  He«  wahren  ton  Hen 
terffelten  ai'flpeu  unB  (Enthaltung  Her  ©peiftn 
fepen,  ob  Hie  'Perfon , welche  fo  etwa«  torgiebt, 
eine  Krancfpeit  gehabt  oDer  noch  habe,  mit  »el. 
(per  ein  (Ecfel  oor  Ben  ©peifenoerfnüpfftgewefen 
opcr  nod)  terEnupfft  fep ; ob  bep  Per  $erfon  eine 
SEWancdie  »orbanBen,  fo  ttrinfaepet,  Pag  Bieffl* 
be  Ben  feiten  SSorfap  gefaffet,  turep  junger  fiep 
De«  geben«  ju  berauben ; ob  Her  geib  einer  folcpen 
(JJcrfon  juntabl  wenn  Ba«  galten  fepon  eine  Seit« 
lang  gerodpret,  abgenommen,  mager  ober  Dörre 
geworben.  ©enn  wenn  tiefe  unB  anBere  Um« 
(MnDe  fehlen,  giebt  e«  eint  Itarcfe  Slutbmaffung, 
Bag  e«  mit  Bein  oorgegebenen  Saften  unB  CBer« 
abfepeuung  Ber  ©ptifen  lauter  ©etrug  fep.  ®}an 
mag  atup  bemerefen,  ob  bep  einer  folcpen  tetDäep, 
eigen  ^}crfon  Die  gewöhnlichen  exeretionn  j,  © 
vrim,  iu  Joris,  alui , menlium  u.  a.  OrBentlitpOOlt 
(latten  geben;  Denn  wenn  Diefe  Bit  Statur  niept 
juröefe  bellt,  fo  mug  notpwenDig  lauter  'Serffel- 
lung  mit  Ber  oorgegebenen  fBernbfcpeuüng  fepn. 
Sritfcpeno  2peol.  3uri|t.  SteDic.  unB  (Jpilof. 
©efepiepte  I $p.  p-  704  u.  f. 

TOet'abfcpetiiinct,  gat.  Deteßatio,  ober  Abomi- 
rnttio,  fiepe  Dtttßari,  im  vu  ©anDc,  p 680.  Be«, 
gleitpen  Mominari,  im  l SSanBe,  p-  1 s 3 unD  2J t>, 
fcpeu,  cbenB-  p.  179;  »ie  auep  terFcl,  im  VIII 
©anDe,  p.  149.  . ' , _ 

■Dernbfepenilng  ber  Speijirt,  fiepe  Vctab« 
fepeuert  Her  Speifcn. 

XJerabfepiebett,  gat.  tutidm , oBtt  Deccrnere, 
beigt  im  SRecbt«.0ange  einen  ©efepeib  oBer  llr> 
tpeil  ergeben  la|Ten.  ©iepe  abfcbieD,  im  I ©an- 
be,  p-  180.  unD  ©entertet,  im  XXXVII  ©ante, 
p.  141  u. . ff.  wie  auep  maßt,  |m  vu  ©anbe, 
p.  3 19.  unb  Decrttum,  ebenB.  p.  37«  u.  jf. 

Verabfcpiebet,  oBer  götlicp  bepgelegt,  ftepe 
Verabffpeiburtg. 

Verabfcpirbung,  ftepe  Verabfepeibung. 

VERA  BUGLOSSUS,  VEL  ITALICA,  VEL 
GALL1CA  MAJOR,  Gef.  Hort,  ein  ©ewdcpö, 
ftebe  cDepferuunge,  int  XXV  ©anbe,  p 381. 

Verac,  ein  $}arggnlflicpe«  Wefcplccpte  in 
granefreiep.  ©nen  ITlarqmo  beVtrac  ntaep- 
te  im  3abr  t«8a  Die  ©tattpalterfcpaffl  te«Köni< 
ge«  über  feine  ganDfcpafft  au«  einem  eiferen  Die. 
formirten  )U  einem  bejftigen  Qüerfolger  berfel« 
ben.  Cäfae  be  ©t.  ©eorgen«,  3üarqui«  ton 
Verac,  Königlicher  gr.mtjöftfcpcr  öfttcrabgieut- 
nant  Der  Slrmeen  unD  dritter  Der  Königlichen  Dr< 
ben,  ftarb  Ben  11  Hornung  1741,  nacpDem  ipn 
einige  $agc  tuooran  Bei  ?afel  Be«ffarBtnalöton 
gleurp  ein  ©cp!ag«$lug  getroffen,  © wart)  im 
Jftpr  1 704  ©rigaBier  ton  Der  €aoallerie,  1710 
SJiarfcpall  De  ©tmp,  1700  ©eneval-gieutenant, 
uns  1744  SXitter  Der  Königlichen  Droen.  (Er 
i|t  guep  gieutenant  ©eneral  in  Ober  ’JJoitou  gerne« 
fen.  ©ne  SJocpter  ton  ihm  pat  im  3aPt  1715 
ber  üRargui«  ton  fX.imbure«  gepepratpet.  Se- 


mit» ^jiftorie  Ber  9ieformirten,'Ill  ‘Jp.  18  ©. 
allgemeine  £btonicf  e XU  ?p.  p.  17  a.  Xanfftei 
©enea!ogi|ep«.&i|torifcpe  dJmpriepten  im  II  ©an« 
De,  p.  86?. 

Verac,  ein  tornepmer  granpofe.  Cr  würbe 
int  3apt  117}  naep  ©cpottlanB  ton  feinen  Kb< 
nig  abgtfcpitfet,  um  Die  ^.'artpep  Ber  abgefepren 
Königin  IDlaria  in  ©cpottlanD  ju  terffiircfen,  tinB 
burtp  ©elD  unD  jJtireBungcn  ipr  gröffern  Sin« 
bang  jumaepen.  allein  Bie  Königin  ©ijgbetp 
braute  Biefe«  in  ©fabvung  unD  lieg  ipn  Bapero 
gefangen  r.aep  gonBon  bringen,  ai«  er  fiep  nun 
al«  granpbfifcpet  ©efanBttr  über  folcpe  llnbil« 
ligFeit  pefftig  beflagtt,  unD  )ur  anm>ort  erhielte 
Bie  Königin  habe  niept  gerouft,  Bag  er  Eie  2Bür< 
De  eine«  ©efanDten«  betleiDe;  fo  erwieg  er  fiep 
Bat  über  fcprmigoergnügt.  Cr  würbe  aber  nodpoiel 
migtergnügter,  al«  man  ipm  ju  unterfcpicBenen 
mahlen  abftplug,  mit  Bet  $?atia  jureBen,  unD 
ipm  Die  Sreulofigfeit  feine«  Könige«  öffentlich  ter< 
wieg,  wie  auep  ba«  fBerffiinDnig , fo  er  mit  Der 
Sfaria  unterhielte;  fte  erbot  fiep  aber  Benncep, 
Den  mit  granefreiep  oufgeriepteten  '©etgleicp  ju« 
Palten,  fo  ferne  fein  König  folcpe«  auep  tpunwftr* 
De;  fo  ferne  et  aber  guff  pdtte,  Denfelben  ;ubre. 
(pen,  fo  hoffte  ffe  wopl  im  ©tanDe  jufepn  fiep  ju 
befepüpen,  inDem  (ie  ton  Ber  Steigung  ihrer  Um 
teripanen  Bermafftn  terftepert  fep,DagfieDiefelben 
fcpwerlicp  wärbe  Eönnen  jurüefe  halten,  Bag  fte 
niept  dtocpelle  auf  ipre  eigene  UnFoffcn  entfepen 
(ölten, unB  wann  ffe  auep  eine  armee  ton  oooco 
®!ann  ju  Sug  unb  1000  ju  QfferDe  « ®onat 
lang  Darju  unterpalten  ntüffen.  SiiDlicp  warD 
Petat  wieBer  auf  freuen  gug  geffellet,  Boep  niept 
eper,nl«  naep  Der  ©Oberung  Be«  ©eploffe«  Cbm« 
bürg,  ba  er  ferner  niept«  wiBrigegtornepmen  tonn- 
te. Xapin  Hiftoire  il‘  Anglcterre  Uv.  XVII. 
allgemeine  fproniefe  VIII  'Jp.  p.  74«. 

VERA  CAUSA , peigt  Diejenige  caufa , ttclcpe 
etwa«  in  Ber  fjpat  terurfaepet,  }.  iE.  Die  ©enne 
Ben  ?ag,  Da«  geuer  in  Ofen,  Die  3ß4rme  Ber 
©tube.  ©iepe  C«uf.,  fm  v ©anbe,  P.  i«97. 

VERA  CHAMvtURYS,  Tmg.  fiepe  ©ntbem 
gel,  (Hein)  im  in  ©anbe,  P.  «79. 

VERA  CHAMADRYS  MAS,  Fuchs,  ffept 
»atbengel,  (tlfin)  im  III  ©anbe,  P.  «79. 

VERA  CHAMtEDRYS  & NOBILIS, ^ 'Offic.  fte. 
p«  ©atpcngel,  (Eiein)  im  III  ©ante,  p.  679. 

VERA  CHAMADRYS  VULGO  EXISTIMA- 
TA,  j.  D fiepe  ©at pengel, ( Elein) im III ©an- 
De,  P.  «79. 

ueroept,  te«  Deicpter«,  fiepe  weitet  unten 
V.'racpt  Be«  Xieptet«. 

Vcracpten,  fiepe  Ben  articfel:  Verach- 
tung. 

Veradpteffer,  unB  unwertpeffer  roirBI3<Efu« 
genannt,  Cf.  Llll,  3,  wegen  De«  tieffen  ©tanDe« 
feiner  (frnieDtigung,  Babco  er  fepr  teraeptet  gerne, 
fen  nnD  ganp  ünmerip  gepalten  worBen  ton  3n< 
fang  feine«  irrDifcpen- geben«  unB  2SanBel«  bi« 
an  fein  (Ente.  Cr  marD  wie  ein  arme«  ©ettcl- 
KinD  gebopren  In  einem  teraehteten  ©talle  uno 
in  eine  Krippen  geleger.  ®an  hielt  ipn  für  einen 
0amarirer3op.  vm.  für  einen  Treffer  unB  ©auf« 
fer,  Siatrp.  II.  ja  für  einen  terffutpten  aRenfipeti/ 
Der  niept  wertp,  Dag  ipn  Der  ©Dboceff  trage,  ober 

Bag 


Verachtete 


Verachtung 


tag  «in  eferli^et  ®lann  mit  il>m  jutbun  ot-er  |u 
ftbaffen  habe.  ®arum  jogen  fte  Cen  «Wörter 
©arrabam  ihm  »or,  unt  trungen  Darauf,  tag  et 
feite  getötet  teerten.  tüellero  Explicat.  c.  3 j 
Efai  p 34. 

Verachtete,  teerten  fromme  ©triften  genen- 
net,  3ob.  XII,  t.  gf.  XLIX,  7.  Webern.  IV,  4. 
®ag  fte  tiefen  Wobmen  mit  ter  SJbat  führen,  6e* 
jeugen  Di«  gfempel  H-  Scbrifft,  Q>f.  CXIX,  141. 
3ob  XIX,  13,13.  ®an.  III,  37,  1 gorintb.1V, 
9.  10.  13.  3eDotb  fmt  fie  feine«roege«  in  ten 
3ngen  ©Dtte«  »eraefctet.  Da  fte  »ielmebr  al«  liebe 
Ämter  unt  greunte  t>odj  angefeben  werten ; fon> 
Dern  nur  in  ten  Säugen  ter  ©ottlofen  ober  bet 
VJelt.  ®ie  Urfadje  jeiget  gbriftu«  felber  an: 
VWret  ihr  eon  ter  *2Belt  tc,  3»b  XV,  19.  unt 
teeil  (ie  mefftentbeil«  unter  tem  greüge  unt  Bor- 
nen fiten  muffen,  fmb  fte  habet  ter  2Belt  Spott 
unt  Verachtung.  g«  ift  übet  tiefet  Wohnt« 
frommen  gbriften  1)  rühmlich.  ®:nn  tarinnen 
werten  Re  Ähnlich  tem  gbenbilte  ihre«  -£>eplan« 
De«  9gfu  gHrifti,  tet  in  tet  Vielt  au*  oeracb’ 
tet  gemefen,  $falm  XXII,  7,  8.  gfa.  LIH,  3.  a) 
$röftlich.  ©enn  in  •Öintmel  follen  fte  für  SdwWch 
unt  Verachtung  eitel  gbre  unt  Pjerrlicbfeit  ha* 
ben,  Wöm.  vm,  17.  1 *}>«tti  IV,  1 3,  «Wattb.v, 
li.is.  ^tlfr^ete  ^)ett.  gbtifti  Eart.  I.  p.  6O2 

u.  f. 

Veracht  bei  Richtete,  eine  in  tentn  mittlern 
Seiten  gebräuchliche  Weten«>21rt  ter  Wecht«>0e 
lehrten,  »oturch  fte  Da«  Eateinifth«  2Bort  Cpnru- 
macia  haben  aUitrücfen  »ollen.  tutexoigoRe* 
liqu.  MST.  im  X 5Jant e,  pr.p,  ift. 

Verachtung,  Edt.  Ctmttmtul,  üeßeäus,  ift  ei< 

ne  folch«  Hantlung,  Damit  man  ju  oetflebtn  gie> 
btt,  »ie  man  Den  anbern  ohneUrfach«  wenig  ac&. 
te.  gi  ftteiiet  Diefei  mit  tem  natürlichen  0«bo< 
te,  tu 6 man  feinen  WAchften  alö  feine«  gleiten 
anfehen  foll ; wenn  man  ihn  aber  »erachtet,  fo 
Mft  man  ihn  Da«  Weeht  ter  gbre,  fo  ihm  Jufommt, 
nicht  genieffen.  OrDentlich  ift  tiefe«  ein  Stücfe 
De«  ^)ochmutb«,  Da  man  fo  «brgeigig  ift,  Dag  man 
antere  neben ft<h  »erachtet;  »i«»ol)l  juwtilen  bie 
Verachtung  auch  untere  Urfachen  buben  tan. 
TValch*  jJ5t)iIofopl)if<h««  fiejriton.  Spinoja  bat 
fte  in  feinet  ©ittenlebre  §.  33«  auf  eine  f«f>r  ftnn- 
reiche  Sttr  folgentec  geftalt  befthrieben : ©ieVcr, 
ochtung,  fpricht  et,  ift  tie  Vorfldlung  eine«® in, 
ge«,  »eiche  Die  Seele  fo  wenig  rübtet,  tag  Diefei, 
be  Durch  bie  Gegenwart  te«  ®inge«  betrogen 
Wirt,  ftch  mehr  Da«jenige  »oriuftellen,  »a«  Reh  in 
tem  ®inge  nicht  befmtet,  al«  roafl  in  Demfelben 
»ürcflich  anjutrejfen  ift.  ®ie  Vensunterung 
ift  Da«  ©egentbeil  »on  tet  Verachtung.  ®enn 
wenn  »it  bep  Sfnwefenbeit  einer  Sache,  unD  ge, 
notier  ^Betrachtung  Derfelben  un«  genötijiget  fe> 
ben,  alle«ta«jenige  »onibt  luoetneinen,  »a«  ein« 
Urfatbe  Der  SSemunterung,  giebe,  gurcht  u.  f.  ». 
«bgeben  Fan : So  bleibet  tie  ©eel«  Durch  Di« 
»ürefliche  ©egenwart  te«  ©inge«  felbft  beftim, 
met,  mehr  an  tasfenige  jUgetencfen  »a«  in  tem 
©egenftante  nicht  anjutrejfen,  ol«  »U«  in  Demfel 
ben  befintlich  ift ; Da  fte  Doch  fönft  im  ©egentbei- 
Ie  be«  änwefenheit  De«  ©egenftante«  an  Dasjenb 
ge  jugetenefen  pfleget,  »a«  in  tem  ©egenftante 
anjutrejfen  ift.  UnD  gleichwie  Die  gi)rcrbietig* 


feit  gegen  ein  ®ing,  Da«  wir  lieben,  au«  Der  55«« 
munOerung  entfptinget;  alfp  «ntftebet  Die  Ver» 
fpottung  eine«  ©inge«,  Da«  Wir  baffen  «Der  furch* 
ten  au«  ter  Tierachtung : UnD  tie  Wich  Wach  - 
tung  au«  Verachtung  tet  $borb«it,  Wie  Dit 
gbtfurcht  au«  SBewunterung  ter  Älugbeit.  gnb, 
lieh  Finnen  wie  Un«  getenefen,  tag  Siebe,  Hoff- 
nung, ggrliebe  unD  antere  Slffecten  mehr  hattet 
Verachtung  »erFnüpffet  feon,  au«  Weither  Ver* 
Fnüpffung  ftöp  noch  antere  Säffecren  berleiten  lief, 
fen,  ju  »eichen  wir  ober  In  tem  Sprach  • ©«< 
brauch  Fein«  eigene  'JB&rter  haben,  um  fte  »»nah, 
Dern  ju  untetf<b«iten.  3"  Der  55tbei  wirb  Dit 
Veraehrung,  Vcrloetffung  unt  grnietrigüng 
Durch  Den  Staub,  3ob.  Vlli,  15.  gap.  XVI,  13, 
gap.  XXJf.  19.  qjfalm  VII,  6.  fjjfalm  LXXII.p, 
$f.  CXIlt,  7.  $falm  CXIX,  »3.  gfai  XXIX,  4. 
gap.  XLIX,  13.  gap.  XLVII,  1.  SfBich.  vll,  ,7. 
?br«n.  Hl,  «9.  1 Sam.  11,  8.  1 Weg.  Xvl,  2. 
Durch  Die  Säfche  3ob.  Xlil,  12.  gap.  XXX,  19. 
Sap.  XV,  iB,  unt  entlieh  Durch  ten  Äorb  5>f 
LXIX,  3.  13.  $f.  XL,  3.  30b.  XXX,  19.  3er, 
XXXvill,  äs.  ?br*n.  Ul,  43.  gap.  IV, 
2lmo«  II,  7.  gfai  XI I,  83.  fj}f  CXIll,  7.  abge« 
biltet.  Scbmlto  ißibllfcher  ^bpftcu«  p.  40  u.  f. 
g«  gefthiebetabet  folchetf  Verachten  nicht  nural, 

, lein  Dem  Wüchften,  al«  auch  &ffrer«  pon  Wudblo* 
fen  «SRenfthen  ©Ott  tem  Herrn  felbften.  ®i«. 
fer  Witt  auf  Pielfültige  2lrt  unt  Vfeife  perachret 
I tbeil«  in  ©etingfehühung  feine«  H-  3Bort«,  »e|. 

! che«  «ine  gtoffe  Sünt«  unt  oon  ©Ott  «rfthreef. 
lieh  geftrajfct  Wirt,  mit  Ärieg,  3<r  XI>  18-  gap. 
XXV,  8,  ^bcurung  Unb  ^cftilcnh,  gap,  XXIX, 
17.  Hag.  I,  6,  falftber  Sehre,  Sftno«  Vllt,  3.  2, 

1 $im.  IV,  3,  aHerlep  Unglücf  unt  Straffe,  s 55. 
jSSJof.  I,  32.  gap.  XVIII,  13.  gap.  XXVlll,  It, 
Spruch».  1.  24-  gfai  ex,  ie,  Slriilütb,  3«t. 

I IX,  13,  Hibifchem  geucr  unt  ewiger  VerDam» 
nig,  4 SSuch  tDJof.  xv,  30.  2 gbron.  xxxm, 
21.  gfai  VI,  14.  3«r.  XI,  3,  tbeil«  in  Verach- 
tung feinet  ® jener , Euc.  X,  ts,  unD  1 Sbeffal. 
IV,  8.  2fn  Dem  erftern  Orte  faget  ber  HeplanD 
JU  feinen  3üngern:  TOer  euch  uctachtet,  tet 
»erachtet  mich  «c-  »obep  mir  un«  in  etwa«  auf, 
halten  »ollen.  ®ie  3üCert  fegen  in  ihrem  $al» 
mut,  tag  nicht  umfohft  gefegt  ftp,  2 53udj  gjjof 
XIV,  3,  ba«  Volcf  habe  Den  Herrn  gefurebtet 
unt  höbe  geglaubet  ihm  unt  feinem  Ärtecbt  Wo« 
ft ! fcüg  4 ©•  ®lof.  xxi , 3 , ta«  Volct  mietet 
©Ott  Unt  »iettt  SKofen  geretet:  ®a  Denn 
Durch  ten  55ucbftaben  V«u  nn  1’tpDen  Stellen 
SRofe«  mit  ©Ott  Mreinbaret  wett«,  hiermit  an, 
jujeigen,  tag  wenn  ein  Schüler  oter  Sehr  3ung« 
ftch  foleterfegc  feinem  Sebr-FKeifter;  fo  ftp  e«  eben 
fo  oiel  al«  »ieterfegte  er  ftch  Der  ©üttlichen  ®?a- 
jeftät;  unb  »er  Den  Vfortett  Der  9Beifen  ©lau- 
ben  jufteli«,  fo  fcp  ««eben  fo  »icl  al«  glaub«  erbet 
©bttltchen  ©lajeftit.  ®abcvo  al«  Dorten  ba« 
Volcf  ben  ©amuel  nicht  habe  »eilen  hören.  Da 
habe  b«r  H'«  ju  ihm  gefaat : Sie  buben  nicht 
bich,  fbnbern  mich  »er»or|fcn,  t Sam.  Vlli,  7, 
unb  Dabin  mag  nun  auch  gesogen  »erben,  »a« 
hier  gbriftu«  faget : 5ßcteucb  »erachtet,  ber  oer, 
achtet  mtch  tc.  »eil  gbriftu«  Der  Herr  jum  fffre. 
Digt , Slinte  nicht  groffe  Herrn  unb  Könige,  fon, 
bern  nur  arme  giftheriÄuechte,  unD  antere  arme 
ä 3 gerin« 
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anin«  Stute  berufen ; fo  ift  fein  ©tanb  bannen«  fen  unD  fammlcn  fitf)  fit!  gottlofim  unbußfertigen 
bero  fo  oeracht  unD  <l«nt>  unter  Den  t&enfthen  nl«  unD  oerftoeften  ©finber  einen  ©chag,  Deßen  fie 
Der  C«hr«©tnnDt:  ©a  muffen  ?e!)tet  unD  $re«  fich  aber  wenig  »erben  ju  erfreuen  haben, 
Digtr  Der  9Belt,Äinlyr  ©prichmon ; «in  oerach*  6er  fie  nicht  trbflen  unb  erguiefen,  fonbern 
tete«  Sicbtlein  oor  ben  Singen  ber  ©tolpen  unb  etbig  brütfen  unb  quälen  roirb.  ©icftr  wirb 
«in  gluch  unD  geg  Opffer  aller  Stute  fepn;  toeh  befleißen  in  ben  immer  glüfjenben  feuriaen 
*««  0)riftu«  al«  ein  allmilTenbet  •£><«  moI)l  gefe<  hofften  Ce«  göttlichen  gorn«  tmb  ber  Oßenbal), 
ben;  Deroroegen  Damit  «t nicht  nur  Ciel2BeltKin>  rung  be«  gerechten  GJericbt«  Ößtrr«,  b.  i.  am 
ber  cor  Dergleichen  Verachtung  marne;  fonbern  jtingftcn2age,ba  ©ßttc«  ©nabe  bepfblchenUn, 
auch  trfeCet)r«r  trbfle,  fo  fugt  er:  2Bet  euch  »et’  1 bußfertigen  aufhören , hingegen  Ungnabc  unb 
achtet,  ber  cerachtet  mich.  A9er«»  heift  eigent«  3»rn,  Srübfahl  unb  Slngft  ohne  Sluftiören  ftch 
lieh  einen  certcerffen,  eerftoßen,  abfthaffen,  al«  .ereignen  tenb.  Diöm.  II,  8. 9.  Memmen»  leg. 
ttnroürbig  ju  Oiefer  ober  jener  Verrichtung  erfen-  te  ©erichrc  P II  p.  183.  3«<>oc6  genug  con  ber 
nen,  ober  auch  ba«jenige,  tca«  tuitjlich  unb  gut  ift  Verachtung  ©Ottr«.  3Bir  fontinen  nun  ju  Cer 
angeorbnet  rcorben,  oertcerjfcn  unb  abßhajfen.  Verachtung  be«  fftachften.  SSep  ber  Verachtung 
cjgi,  tra>an  »on  ben  'JMjarijäcrn  unb  ©<hrißt,  be«  Sftächften  begehet  man  gleichfal«  eine  große 
gelehrten  flehet,  Cur.  VII,  30,  baß  fie  bie  $auße  ©ünb«,  benn  «rftl.  fiinbiget  man  roieber  ©otte«. 
Qohanni«  cetachtet  unb  es  cor  unnbthig  gehal«  9Bort,(£«  hat  ©ott  in  feinen  fj.Sfßort  ernfllich  oer- 
ten,  baß  fie  ftch  folten  con  betnfelbigen  taujfen  laf<  boten, baß  niemanb  ben  anbern  »egen  feine«  ©tan 
fen:  Sie  haben  folche  ?auffe  oor  eine  leere,  o«r=  be«,  noch  »egen  feiner  Sirmuth,  noch  megen  fei. 
gebiiehe  unb  ju  nicht«  bienenbe  Zeremonie  geßal.  ner  geringen  ©aben,  noch  »egen  feine«  fehlechten 
ten.  Silfo  heift  auch  alllfier  Sehrer  unb  ^rebiger  Slnfehen«,3ugenb,  geringen  ©Dtteöfurcht  ic.  cer- 
berachten,  ihren  ©tanb  oor  nicht«  achten,  ihr«  achten  foll.  <8cfet  ju,  faget  CfDrtftu«  ÜRatth. 
ftfrebigten  geringe  unb  cor  unnitglich  fehlen,  xyill,  10.  baß  ihr  nicht  jemanb  con  tiefen  flei, 
nicht«  Darauf  geben,  unb  cor  unnbthig,  ihrem  ©e<  nen  cerachtet.  9?i«manb  oerachte  beine  3ugenb, 
»ifie  (toie  bie  V?elt<Äinber  baoon  reben)  eie!  fthteibet  ^aulu«  an  ben  jungen  fPrebiger  ©mo> 
jutuhbren.  8ber  con  folgen  Verächtern  fngt  theumt  ?im.  IV,  ia,  ®u  feit  niemanb  Oerath* 
©hriftu« : <2Ber  euch  oerachtet,  ber  cerachtet  mich  1 ,<n  um  feine«  geringen  Slnfcfen«  willen,  flehet  @tr. 
er  hält  nicht«  con  mir,  er  ßhäßt  mich  geringe;  X,  2.  3Beil  aber  folche«  Saftcr  ;ur  3eit  SDlala«  • 
teer  aber  mich  oerachtet,  ber  oerachtet  ben,  ber  chiäunt«rfelnen3uhörernfebrin©chmangegteng, 
mich  gefanbt  hat,  ber  hält  auch  nicht«  con  m«i>  fo  epferte  bet  Prophet  banoiebet  ganp  tefonber«: 
nen  ^immlifhen  Vater,  cenoirfft  feine  Drtmmg  t£r  fprach  ju  benen,  meid)«  ihren  9cächftenoerach< 
unb  roitb  bermahleinft  «inen  harten  ©tanbt  ha«  teten,  nacpbeni  er  fid;  in  einen  rechten  tiefer  gefe^et: 
ben  oor  ©Dtte«  ©«richte,  3oh-  XI',  48  1 •&aben  mir  nicht  alle  einen  Vater?  Jjatun«  nicht 
fal.  IV,  8.  tüeibenm.  (foang.  S8uß0n.  unb  ein©Ottgefchnjfen?  Vlarum  oerachten  wir  benn 
Sroft  < ftfrebigten  Part.  II.  in  Luc.  p.  478  u.  f.  elnec  ben  anbern  ffap.  II,  10.  SJlanoerräthauch 
VBitgebencfen  auch  hircb^SPtu^'«  Sibut.li,  burch  ein  begleichen  Verachten  ecnyi  ^fjarifcii, 
4unbr  : ©beroerachtefl  buben  Keicbtbum  lohen  .flochmutl),  benn  biefe  verma|fcn  fleh  felber, 
feiner  «Bäte,  «Bebult  unb  tangmörigf  eit  te.  Paß  fit  febmmer  mären  a[«  anbereuubpcrachteten 
£K6m  II,  4.  r.  ®«r  Slpoftel  fraget,  unb  beflagt  fte  babero  Suc.  Xviil,  9.  ferner  ift  es  ein  fthänb. 
jugleieh-  ©enn  bie  grage  hat  bffter«  einen  Ver«  liehet  ®elbft«3etrug.  ®ep  mein  einercchtfdiaf. 
weiß  in  (ich,  mit  bo«,  ta  unfer  #eplanb  ju  ben  fene  ©clbft=(frfänntniß  jufinben  ift,  ber  oermiß 
bihigen  3üngern  fagte,  al«  fte  roolten  geuer  oon  fet  fich  nicht,  baß  er  fromm  fep,  auch  verachteter 
Simmel  fallen  (affen : VSiffet  ihr  nicht,  me«  ©ei,  niemanben  neben  ftch-  <&  fpricht  nicht  in  feinen 
fte«  £inber  ihr  fepb?  ©e«  ®lenfch«n  ic.  tue.  IX,  S<rh«i:  g<hbin  rem  oon  ©unben  unb  lauter  oon 
«3 , e«,  ober  mi«  ^>aulu«  anbersmo  fthreihet:  SlijTethat,  ©pnlchro.  XX,  9.  fonbern  er  fagt  mit 
«JBiffet  ihr  nicht,  baß  ihr©Ütte«?«mprl  fepb  unb  3>ctro : SlchStrr!  ich  bin  ein  fünbiger  (TOenfch, 
bet  ©eifi  !t.  1 Corinth.  IU.  1«,  alfo  fragt  er  auch  tue.  V,  8.  Cenn  mo  min  man  Doch  einen  reinen 
hier:  ©u  ficherer,  ruchlofet  Slenfth,  oerachteft  finben,  Da  fein  SReiner  jufinben  ift?  306.  XI v,  4. 
6u  ben  fKeibhibum feiner  ©the  x.  be«  treuen  lieb«  ,V3ir  finb  allefammt  mie  bie  Unreinen unbaüeur, 
reichen  Vater«  fein  xrnr«.  feine  groff«  greunMfere  ©er«chiigfeitift,mieeinleficcftc«  Äleib.  (Jfai. 
lichfelt  unb  Seutfeligfeit,  ba  er  fich  einem  jeglichem  LXIV,  6.  u.  ff.  3n  bem  Propheten  Sllaleachi 
gleichfam  mietheiler,  baß  fie  fich  feinet  juScugema,  ffap.  II,  igu.  15.  roiib  »icber  ten  geeofifert,  Der 
eben  mögen,  ©eine  unenblich«  ©ule  unb  große  ir.Sbefonberc  Da«  VJeib  feiner  3ngenD  oerachtet. 
SBarmherhigftit,  bie  aüe  «Slorgen  neu  ift,  Sbren.  £«  heißet  Paftlbft:  ©aruiu,  baß  ber  Serr  jmi, 
III,  an,  »3,  leitet  Dich  unbußfertigen  ®!enfehcn  fchen  Dir  unb  Dem  V3cibe  Deiner  3ugftib  gejeuget 
jurSuße,  fie  niithiget  Dich  bereinjiifommen  ju  hat,  bie  Du  oemchteft,  fo  fie  Doch  beine  ©efellin 
feiner Simmlifchcn  ejhahljeit,  Suc.  XlV,  a;,  Cen  unb  ein  VSeib Deine« fBunbc« ift ;c.  ©arum,roiB 
ganpen  ?ag  ftreeft  biefet  gütige  S"r  f«ne  Sän-  er  fügen,  bu  haft  ©Otibcn  dichter  alle«  glctfche« 
be  au«,  unb  jmar  lepber!  ju  einem  ungehorfamen  bep  VdUichung  teuicc  if  be  jum  Beugen  nnP  Siuh, 
Volcf,  Da«  feinen  ic.  €fai  LXV,  1 unD  eben  Da«  cer  angeriißcn,  bu  mollcft  Dein  frommt«,  treue« 
beflagt  Der  Slpoftel,  toenn  et  (bricht:  ©u  «ber  unb  tugenPhaßte«  3fraelitifd)t«  V5«ib  al«  Dein« 
nach  Deinen  oerftocftenec.  Da«  nachbrücflicheVSon  ©ebülnm  nicht  oerlaßen,  ©ende,  baß  ©Ott 

S,7ccwym,  beßen  et  ftch  gebraust  heifl  ©ctäfje  ftch  nicht  fpotten  läßet,  er  wirb  fein  heilig  ©«rieht 
fammlen,  unb  biefelben  immer  mehr  unb  mehr  gcmlß  halten,  unb  rotber  Dich  ein  feßneller  3.eu.ic 
oergrößern;  alfo,  wiU  hier  QJaulu«  fagen,  häuf-  fepn.  ©ie  ift  Da«  2ßeib  Deiner  3ugenb,  btt  haft 
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ihr  ja  tuetft,  unD' noch  in  Ceincc  3uqenD  fiebe 
oeri><itT<n ; ftt  bat  Da«  «Recht  Deiner  ergen  Siebe ; 
fl«  ig  Dein«  ©efeBiii,  Deine  ©ebüigtn  qeroefen  bi» 
hiebet,  Die  an««  (ElenD  mit  Dir  auöqeilancen;  fie 
ig  0,1»  tjß.ib  Deine»  ©unDe« ; fie  gtbusn  einem 
göttlichen  '©unDe  mit  Die ; ©Ott  ig  ihr  <25ater, 
ul»  Der  ©einige ; Die  3ft«elitif<b« Äitcb«  ibte ®lut< 
tet,  »ie  Die  ©einige.  UnD  Diefe«  fromme  gottf«» 
lige  -IBeib  »eraebteg  Du , unD  jiebeft  ibr  bepDoi* 
fhe  tJBeiber  für,  fo  im  ©unbe  mit  Den  @6ben 
flehen  ©lebet  Da»  an  einem  SERenfhen,  Der 
©Ott  fürchtet  ? (lebet  Da«  an  einem  3fraeliten 
D«r©Otte«ÄinD  fepn  roiü?  2llfb  tbat,  beiget 
e»  meiter,  Der  einige  niebt  unD  war  Doch)  ei, 
re»  greffen  ®ei|Je»  VOae  efedt  aber  Der 
tCiniae?  erfucberDen  Spanien  von  CßtDtt 
(t»rbei(T«nj  Darum  fo  ffb«t  euch  für  für  eurem 
®ei|i,  ubD  oerachte  Deiner  Da»  EVeib  feinet 
3ugeno.  IBir  gegeben  e<  gern«,  wenn  nicht 
Die  Jjebreifcb«  (Eongrurtion  fo  febr  mü(le  gejwun» 
gen  »erben,  fo  folte  unö  SR.  Salamoni»,  23üp- 
torffit  unD  Cocceji  Wepnung  ganb  toobl  gefal* 
len,  melchc  tiefe  <2Borte  alfo  erfiiren:  3bt  «er 
fünDtget  euch  fdjroerlicb  an  Der  ©tigtungDe«  Sb«‘ 
flanDe»  mit  folget  'Sielmeibetep;  fo  tbat  Der  ei« 
nige  nicht  D i SlDam  Der  einige  SSlenfch,  Der  allei- 
ne mar  auf  (Erben,  «in  einiget  SDlenfcb , »an  mel« 
cbem  Da«  gange  menfehliche  ©efchletht  falte  b«r» 
flammen,  Dem  bitte  ©Ott  «in  einig  <2EBeib  ge» 
fcbajfcn.  STlun  hätte  er  Dencfen  foBen , Diefe«  ei- 
nige 2B«ib  »eite  ihm  ju  <35erm«btung  Der  3Bclt 
oiel  tmoenig ; fo  ro-ire  ia  ©Ott  eine«  groffen  ©ei- 
flefi,  e«  märe  ihm  febr  oiel  ©eifl  übrig;  Soab«* 
be  nicht  allen  0«i)l  roeggenommen,  er  fünn«  noth 
100  ja  1000,  fo  Diel  er  nur  ro»U«,3Btiberfcbaf. 
fen.  aber  nein,  fo  tbat  Der  ©mg«  nicht,  fonDern 
er  blieb  bep©Dtte«  OrDnuug,  et  mar  mit  feiner 
0>j  (ufrieoen,  unD  fucbteDen  0aameitDon©Ott 
«erbeiffeu,  D.  i.  er  jeugete  ÄinDer  nach  gütlicher 
Ortmcna  mit  einem  Qßeibe-  ©iefem  {-rempel 
fblt  ihr  biUig  folgen,  über  oben  angeführt«  Ur> 
jache  beroeget  uns,  Dag  mir  mitten  meiflen  au«- 
legem  Daoor  halten;  e«  machten  Die3uDen  hier 
gletcbfam  einen  (Einwurg:  ©u  füllfl  un«geraab 
tiq  hart  mit  fchmeren  ©tragen,  tag  mir  }u  Den 
<2Beibern  De«  ©iiuO««  atiDere  abgüttifib«  grauen 
nehmen.  unD  DaDur*  ©Ott  erbittern  folten. 
Sbat  Denn  Diefe«  nicht  unfer  3Jat«r  abrabam 
auch,  roelcber  ju  feinem  <3B«ibe  bet  SugenD,  Die 
©ara.  «ine  (Egppterin.  feine  $lagO  {)agar,  nahm? 
©tefen  (Emmurjf  Ibfet  Der  Prophet  nun  auf  unD 
jprithf-  ®otbatDereinigeni<bt,u.roar  Doch  «ine» 
grotfen  ©ei(le».  <2Ba«  tbat  aber  Der  Einige  ? (Er 
fuait«  Den  ©aamen  oon  ©Ott  ( perbeigen ) Datum 
fo  febet  euch  für  für  eurem  ©eifle  unt  peraebt« 
feiner  ba«C®!tb  feiner  3ug«nD.  (Er  nennet  abra- 
bam Den  (Einigest . mie  ibn  auch  3efaia»  nennet 
C.  Li,  «.  unD  forscht  Darauf;  «Kit  Dem€r«mp«l 
abrabam«  habt  ihr  eiub  nicht  iu  «ntfchuIDigen. 
Smifdben  Der  Jbat  abrabam«  unD  eurem  ©«gin- 
nen i|l  «in  grofler  llnterfcheiD.  €«  t(l  Die  $bat 
abrabam«  an  unD  oor  geh  felbft  nicht  eben  ganb 
unD  gar  jurcchtfertigets , ob  er  eben  Daran  recht 
getban.  Dag  er  su  Dem  'SBeibe  feiner  3ugenD,  Die 
feine  ©efeUin  »at,  Die  SlagD  genommen : ®_enn 
man  bat  nicht  feh««l  jufeben , Dag  ©Ott  fo  gütig 
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getoefen,  unD  tiefen  gebier  Den  abrabam  übtrfe- 
ben.  (2Bar  abrabam  eine«  groffen  ©eifle«  unD 
fiel ; fo  babt  ibr  euch  teflomebr  in  acht  juneh» 
men,  Die  ihr  noch  lange  abrabam«  ©eifl  nicht 
habet : ©entern  ich  roiU  euch  jego  leigen,  tag  i|jc 
abrabam«  (Erempel  allbiet  gar  nicht  anfübren 
fbnnt.  abrabam  nahm  nicht  ein  QBcib,  Da  ft 
eine  fruchtbare  grau  im  (Ebe-©«tie  batte,  fontern 
et  nahm  eine  |U  Der  unfruchtbaren  ©ara-  3br 
aber,  toa«  tbut  Denn  ihr?  ibr  gefeflft  ju  euren 
fruchtbaren  SBeibern,  fo  mit  Ämtern  uon  ©Ott 
genung  gefegnet  fepn,  fremDe  unD  b«ptnifcbe2B«i» 
btr.  abrabam  batte  einen  gunb  geigbeben  (Ent- 
iroecf . er  nahm  nicht  ein  3Beib  ju  Der  anDern  au« 
gleifcbe»<8ug  unD  Ungucht,  fonDern  »eil  er  Di« 
3Berb«i(fung  batte  oon  Dem  gebeneDepetem  ©aa. 
men,  Dag  au«  feinem  ©efthlecbt  Der  ffilegia«  fal- 
te gebobren  merDen ; Det  er  aber  alt  roarD  unD  ©a< 
ra  ihm  nicht»  gebäht;  fo  Dachte  er  Durch  ein  un- 
ter SJBeib  Den  ©eegen  Der  SBerbeiflung  ^««hal- 
ten; euch  ober  treibet  juDer  QBielroeiberep  nicht« 
al«  eure  unflätig«,  unjücbtige,  perDammte,  oiebi- 
fch«  8üg«.  abrabam  liebt«  fein«  ©ara  Dabep, 
unD  Etdncft«  ge  nicht  mit  ^agar:  jaDabieSRugo 
mit  ihrem  ©ohne  rnolte  ju  golg  »erben,  jagte  er 
fie  bepDetfeit«  au«  Dem  {laufe,  e be  er  feint  ©ara 
bitte'  beleibiget.  3bt  febn«  um , unD  betrübet 
eure  fromme  qottfelig«  (Ebe-grauen , erbebet  aber 
Die  ©ög-n  ^lBciber.  ©«bei  fo  fepD  ihr  autb  in 
Diefem  ©tücf  mit  abrabam  nicht  (uoergieicben. 
aber  ich  ermähne  «uehmobl  Dabep : battet  BRnnn 
mit  Dem  grogen  ©eig«  abrabam  inDem€b«ftan» 
De  gegraupelt;  ep  fo  «tjittett  ibr  bannen  trenn 
eine  folcb«  ffeDer  füllet ; fo  fepD  Dego  fergfältigec 
ibr  ©cbmachtn,  Derer  ©eig  nicht  reichet  an  Da» 
(Blaag  Dl«  ©eige«  abrabü  ? tTTayer»  gsange« 
lifher  ®ng«l  Dom  a p.  Epiph.  p.  t« 3.  u ff. 
©hlüglichen  getenefen  wir  noch,  Dag  Dieser- 
ac^tung,  T>ett)ibnuitg,  ober  Octfpomtng, 
8at.  Comemtut,  DifpcBui,  lUufio,\n  Denen  Sech, 
ten  al«  «ine  3njurie  angefeben  »erbe,  ©teb« 
Spotr,  im  XXXIX  ©anDe,  p.  399.  unD  Inju- 
ria, im  XIV  SanD«,  P.707.U.  f. 

Verachtung,  (SelbgO  geh«  Selbff,  Vrt. 
aeptung,  im  XXX VI  ©ante,  p.  1604. 

Verachtung  De«  ©üttlicptn  VOortee,  fr«f>« 
Verädstlicfee  'Verfpottung  De»  cBoecltcteu 
XVorteo;  ingleihen  Den  articfel : Verachtung. 

Verachtung,  De«  Richter»,  fjelje  Ungchot- 
fam. 

Verachtung  Sein  Selbfi,  gebe  Selbff- 
Verachtung,  im  XXXVI  ©anDe,  p.  1624. 

Veeachttmg  Der  üO-lc,  begebet  Darinnen, 
Dag  man  ade  irrDifche  ©ütet  für  gering  unt  un- 
mehrt  anftebet,  ja  ge  al«  ein  lautere«  SRipt«  be- 
trachtet, toenn  ge  mit  Der  ©lücffeligfeitoerglichm 
rnerten,  roelehe  ©Ott  bereitet  bat  Denen,  fo  ihn 
lieben;  tag  man  jufrieben  ig  mit  Dem  ©tücf  Der 
©üter  Diefe»  Sieben«,  roelehe«  bie  weife  ‘©orforge 
©Otte«  un«  )um  antbeil  juerfannt  bat,  ohne 
Dag  mir  un«  »egen  Degen  t2Jecinebrung  dnggigen 
unD  febr  betrüben  folten , wann  folcbe«  glügtl 
nimmt  unD  Daoon  teilet ; Dag  wir  alle  lulügige 
©elugigungen,  »omit  unfere  ©inne  »ergnüget 
»erben , mügiglich  gebrauchen;  ©ag  »ic  gerin- 
ge 
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ge  achten  Die  ©bpen  Der  5Belt,  melebe  Da  (int  I 
SReid)tbum  unD  Sh« , inDera  mir  bereit  fmD  Die: 
fclbe  juoerläugnen.  menn  fee  an  Verrichtung  un« 
fcret  ^>fiicl)t  iin«foltenhüiDerlieb  feon ; ©aß  mir 
Die  $ ribfuM  Diefe«  £eben«  mit  ©eDult  beflduDig 
ertragen,  unD  feiten  auf  3Sfum,  melcberin  St« 
trÜebtung  Der  jufünfftigen  greuDe  Da«  Sreub  nicht 
achtete ; ©aljero  folltn  mir  unfere  SegierDe  auf 
DaiS  b)Cid)ftc  ©ut  richten , uuD  mich  Deffen  Sefil) 
mit  allem  Stnfl  trachten  Helifono  Unterricht 
ton  Den  gefl  unD  gafb^dgen  p.  1 17. 

Peracbtur.g  Dt«UDorte,0prücbm.  XIII,  13 
XUott  ifl  hier  nicht  eine  legliche  gute  ©acht, 
cjßetcf , gürntbmen  unD  Verrichtung:  Derglei« 
eben  e«  fonfl  in  Der  ©cbrifft  bedeutet ; fonDein 
ein  'üBort  Da«  gereDet,  unD  ein  Söefcfjl  Der  au«< 
geforocben  unD  gegeben  mirD-  aber  auch  nicht  ein 
b69  oDer  lieDcrlicb  2ßort,moDurcb  man  jur  ©ün« 
De  unD  UntugenD  fan  oerleitet  merDen  *J5roo.  I. 
10.  Denn  folcge«  mug  man  oeraebten , unD  mo 
man«  nicht  tbut,  oerDirbt  man  feefe  felbjl  unD  flür* 
bet  ficb  inUnglücf  1 gor.  XV,  34.  jonDern  e«mirD 
Darunter  oerilanDen  eine  9\eDe,rooDurchman|ur 
«ffieigbeit  unD  $ugenD  ermahnt  mirD.  galten 
Diefelbe  nur  STCenfehen  an  un«,  Die  tin«  ton  S6> 
fen  afr‘UnD  |um  ©Uten  mollenanbalten;  fomüf- 
feil  mir  beDemfen,  Dag  eine«  greunDt«  ©timmt 
©Ottc«  ©timme  feo  unD  je  griffet  Die  hiebe  De* 
rer  iff,  Die  e«  mit  un«  gut  meonen  1 Deffo  milliger 
foU  auch  Der  ©cborfam  fern , ihr  Qßort  anjuhi* 
ren  unD  ihnen  jufolgen.  Damit  mir  un*  nicht  felbfl 
in*  Unglücf  dürften-  SKcDet  aber  ©Ott  Der  £Srr 
felbfl  Dig  V5ort  )u  unfern  Sgeflett  unD  .fjepl : fo 
ifl  Die  VerbinDung  am  allergrbflen,  unDroir  müf« 
fen  e«  nicht  au«  Der  Sicht  laffen  oDer  nicht  »er« 
achten.  &>a«  in  ijebr.  befinDliebe  QBott  be. 
Deutet  eine  ©eringfcbübigfeil  im  gerben,  roenn 
manmenig  au«  einet  ©acht  macht,  unD  mepnet 
fie  fep  nicht«  »erth . ffe  habe  nicht  oiel  auf  ficb ; 
Darnach  auch  eine  dufferliebe  Verachtung  in©e> 
berDen , VJortcn  unD  VJcrcfen ; menn  man  e« 
fpittlicb  fjdUt  lieDerlich  Daooti  reDet,*erfbm4f>(i, 
unD  unter  Die  güffe  tritt , al«  ein  ©mg  Daran 
rcenig  oDer  nicht*  gelegen  ifl.  Sllfo  ifl  Da«  eine 
Verachtung  De«  QBorte«  ©Ctte« , menn  man« 
nicht  achten  ober  nunehmen  roill  al«  ©Otte« 
555ort,  menig  Darauf  paffet  unD  mit  Pharao  fa< 
get:  SBer  ill  Der  JpSrr  ;c.  ic.  SroD.  V,  1.  fielje 
auch  4)iob  XXI,  14.  (Ermifch  ©cenfache  Span* 
geL  4b«rfeen«*?ufl  P.  I.  p.«n. 

vera  cicurA,  Gißt,  flehe  Scbictling,  im 
XXXIV  SanDe,  p.  1454. 

Petaciiii,  (Antonio)  hat  Drep  VS  er  cf  e her« 
ausgegeben , Daoon  Da«  erfle  au«  Drepliimmigen 
Senaten ; Da«  nnDere  au«  Sonate  da  chiefa,  oon 
Violinen,  Violoncello  unD  ©eneralbaffe ; unD 
Da«  Dritte  abermahl  au«  ©onateu  oon  einer  Vie« 
fine,  Violoncello  unD  ©eneralbaffe  beflehet.  ©ie 
finD  fdmmtlich  ju  AmflerDam  gcflochen. 

Peracini,  (gramcfco  IDJaria ) ein  glorentiner 
unD  gammercomponifl  ©r  oerflorbenenÄbnig« 
liehen  SRajeflät  in  fohlen,  SrieDricb  aupufJo, 
haeim  3ahre  17*1  feinerfle«,  au«©onatenoon 
einer  Violine  unD  Sag  beflebenDe«  VBercf,  ju 
©regDen  in  faubere  «upffer  flechen  laffen,  unD 
e*  ©t-  Äbniglieben  Roheit  Dem  Damahligen  ggur« 
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prinben  oon  ©achfen  jugefcgriebeii.  ©er  erfle 
2heil  Dfefe«  VJercfe«  begehet  au«  fech«  ©ona« 
teil  oon  allethanD  Rieten,  unD  Der  jmepte  ih«il 
au«  feth«  langen  ©onaten,  fo  jufammen  in  breit 
Solio,  sroapbig  Sogen  betragen,  ©ag  Diefer 
'üBeltberühmte  Virtuofe  plftftlicb  ncirrifch  unD  fo 
rafenD  geroorDen,  Dag  er  am  c 3 vfugufle  im3ah< 
tc  1722.  jroep  ©toefrotrefe  hoch,  |tim  genfler 
hinan«  gefprungen,  Den  einen  gugsmepnmhl.unD 
Die  4büffte  gmib  enrppcp  gefallen  gäbe,  liefet  man 
in  ITlatcbeione  Crit  Mut"  T.I  p.  if».  mofelbfl 
noch  gemelDet  mirD«  ©ag  Dit  ©ctnfD  fothaner 
Vetrücfung  De«  VerffanDc«,  theil«  feiner  allju» 
groffen  Application  auf  Die  UHiificf , (heil«  Die  £e« 
fung  ehomifiher  ©ebrifften,  al«inmc!chenlebtern 
er  ficb  fo  lehr  oertieffct,  Dag  er  enrlich  gar  nicht 
mehr  hat  fdjlaffen  fbnnen,  beoaemeffen  roerCe  Sc 
ifl  naehhero  im  3abre  i7«3  über  fjjrag  nach  3« 
talien  abgereifet,  in  Hoffnung.  Dag  feine  sDrancf« 
heit,  melche  oerfchieCene  mahl,  tiathDem  er  ftgon 
gange  3Bocgen  ohne  VrrftanD  gerotfeti,  mieDer 
gefommen,  Durch  Da«  Slima  in  2BelfcglanD,  ihn 
otrlaffen  merDe. 

VERACITAS,  fiehe  tCabrbafftigleit,  * 

Petacroce,  (Sonaocntura)  fiehePeracruc«, 

Peta  Cruce,  (Alphonf  a ) ficbe  aipbonfu« 
De  P<ta«£tur,im  liöanDe,  p.  1373- 

Petacruce  oDer  Pftaccoce.fSonaventuta) 
ein  grancifcaner,  au«  Slquaoioa  einer  ©tart  in 
Sleapolitanifchen  gebürtig  Sr  rourDe  'Jltornm 
cial,  roie  auch  ©enerol  ©epnitor  oon  feinem  Ct< 
Den,  unD  ffatb  im  3Jhr  16t s.  Sr  hat  in  einer 
fcgmülfligen  ©cgreib’Art  ein  3talicm|cbe«  ©eDicb« 
te  oerfettiget  unter  folgeiiDer  Sluffcgi  ifft : 'lrium- 
phus  ß.  Marin  Virginia,’  Jette  104a  m g.  unD 
Dann  auch  in  ungebunCcner  9ceDe  Diicurfam  de 
länclisümo  faenmeneo  Euchariftix.  herauSgege* 
hen.  XPltte  Diarium  Biogr.  Copp t Bibi.  Nap. 

Peractuciuo,  ( Alpgonfu«  ©utcriuö ) fiehe 
aiphon|U»  De  Peta  < £rup  im  I SanDe  p-. 
«373- 

VERA  CRUX,  eine  Äircge,  fiege  Pera 
£rus. 

Pera<£rnp(  ( 2llpf)onfti«  De)  flehe  aipboit« 
|ue  oe  Pcr.j«£rup,ini  lSauCc,  p.  1373- 

VERA  CRUX  NOVA,  Da«  neuePoraCrtij, 
©taDt  unD  Olafen  in  DerSluDicntia  »011  ®cjko, 
fiehe  St.  jtmn  De  lUbtid.  im  XIV  SanDe,  p. 
1444;  ingleichen  in  Dem  Ar  tief  cl:  PctacCruj 
Pefa. 

VERA  CRUX  VETUS,  ©taDt  unD  ^)afen,  fie« 

he  Peta  £eu3  Pefa. 

Peta  truj',  8at.  Vtro  Crux,  eine  Der  Drep 
Jj)aupt«Äirchen  ju  ®crico,  Der  präd)ii  ifleii  unD 
ooiefeeitheffen  ©taDt  oon  ganb  V5e|i«3iitieii. 
©iefe  jlircberoirDDorcin  miinDcrn«mütDige«©e< 
bduDe  gehalten,  arnolbi  .fjiflorifchmnD  'Jfoliti« 
fche  ©eographie  p 008- 

Pera  £ruj  Da«  alte  Peta  £tU3,  ©taDt  unD 
£afen,  fi«'hc  Pera  £ruc  Peja. 

Pera  <£ru},  Da«  neue  Pera  £rii).  ©taDt 
unD  Olafen  in  Der  SluDienria  oon  UKepito,  flehe 
3 3uan  De  Ulhua,  im  Xiv  SanDe,  p 1414- 
ingleicgen  in  Dem  SUticfel : Per«  £mj  Pefa. 

Per« 
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X?er»Ctajt?tjü,  Har.  i'ira  crux  vetu s,  »im 
©taDt  unD  ebemai)ls  herrlicher  Jjafen  in  ©trito 
in  5JorD,america,  au  Dem  ©epicanifchen  ©eer, 
©ufen  gelegen.  Söep  Diefem  litte  länDete  S«» 
fctnunD  C ortej  im  Jahr  1319  mit  3oo©pa< 
nietn  an,  unD  ftetf  te  fo  fort  feine  ©<hi(fe  in  SöranD, 
um  feinen  Heuten  oapurch  iu  jeigen,  Dag  fte  ennoe» 
Der.  Da«  HanD  erobern  oDer  derben  müdtn.  6«  ge< 
dhahe  Diefe  JinWnDutig  am  Sbar^ceptage,  unD 
Daher  hat  Der  lirt  auch  feinen  Nahmen  betommen. 
C«roarD  hierauf  Die  grofe  üfiebevlage  aller  (Euro, 
pdifchen2Baarenallhier  angeleget;  unD  eben  Da< 
hin  muflen  auch  alle  americanifche  5Baaren  ge, 
bracht-  roerDen,  Die  nach  (Europa  gehen  folten- 
SJach  Diefem  haben  Die  ©panier  Diefen  Olafen  net* 
taffen,  theil«  meileroor  Den  fRorO.'üßinDen  nicht 
gnugfambeDecftgemefen,  theil«  roeii  er  Diefe  greife 
JXeichthümec  nicht  alle  fafftn  ferne,  ©ie  toenDe» 
ttn  fichalfo  oon  Dar  nach  0 t.  juan  De  Ulhua, 
wohin  fie  nunmehro  Die  EdieDerlage  legeten,  roeilfie 
hier  mehr  Dcaum  unD  ©elcgenheit  hatten,  unD  nen. 
neten  Diefen  Ort:  ©ae  neue  Vetu  truj,  fo 
fünf  ©eilen  oon  Dem  alten  <33era  Cruj  entfernet 
ifl,  fiehe  hieroon  Den  Strticfel : 0t.  Jüan  De  Ul< 
hau,  im  Xlv  SßanDe,  p.  1444.  Seiftet  Hift. 
Nov.  Orb.  allgemeine  ibtonief e X $htil 
p.13.  u.f.  £cibner»  Q3oU|WnDige  ©eogr. 
P-  703. 

Vtta  unD  tunniga  ( 3ot>ann  anton  te) 

flehe  3»itniga. 

r»etaeue,  ( 3u|hi« ).  Unter  Diefen  Nahmen 
finD  1733  JU  Nürnberg  in  It.  Confueiudines 
principirus  Uambergenf.  hetauOgef Oinmen. 

VEKA  DONATIO,  fiehe  0cbencfuitg 
(mahthaffcige ) im  XXXIV  ®ante,  p.  ««94. 

Betddjter,  heiffen  im  fßiblifchen  QJerdanDe, 
unD  befonter«  -fjabac.  1, 1 3,  folcbe  Heute,  Die  ruch* 
log,  fichet,  frep , Die  oon  ©Dttei  2Bort  unD 
50er  efen  fo  gar  nicht«  halten,  Daf  fie  auch  $aulu« 
oettuchte  Heute  nennet.  C«  roerDen  Darunter 
fotche^erfonen  oerdanDen,  Die  alle  ©npfinDung 
eerlobren,  unDoonöOtt,  feinen  3Bort  unD  {»eil. 
©acramenten  ganh  unD  gar  nicht«  halten-  ©iehe 
anbepDen  Strticfel : X?cräct)clictje  r>etfpottur)g 
Des  ©örtlichen  VTOotte«. 

TIeräcb tet  Deo  (göttlichen TTott», fiehe oor 
ftehenDenSIrtirfel;  ingleichcn  TDerdcbtliche  Per. 
fpotrtmg  bee  (Böteiicfcen  füottee. 

PereicbtUtbe  Hebens,  3tt,  cerächtlichet 
eDerröbelbafftec  0tanD,  fiehe  pöbei-Poltf, 
im  XXVIII  5}an6e,  p.  948.  u.f.  De«gleichen 
Levis  nou  Macula , imXVI  ®anDt,  p.  6#8.U.  f. 

Per<5cbtlid}etHebene<2Irt  an  ftd)  gejogf 
net  0cbanD:jlecf  ( ein  aitec)  Hat.  levis  nota 
Macula,  liehe  Diefen  Strticfel  im  XViSBanDe, 
p.618-  u*f. 

Peräcbtlicbet  0eanD,  oDer  pöbelbafltet 
0tanb,  fiehe  pöbebPolcf , im  XXVIII  ©anDe, 
P-948-u.f 

Uetäcbtiicfce  T>etfpoeturtg  Deo  (Böttl  icben 
XCotteounbcBOtte»,  oDer  Die  (Sottet, Haffe, 
Vmvrrfal-Ltxw  XLl’ll  theil. 


rung,  Hat  Contemtui  Del  Karline  Drvtni , 
fonff au<h  Blasphemie , unD  Crimeu  lafa  Majrftt- 
ttsDtvma , Da«i(l,  Da«  Haftet  Der  Derlegren  oDer 
beletDigten  ©öttliehen  ©ajeftcSt,  foD,  nach  ®ag> 
gebung  Der  mchreften  Ärieg«<articfel,  unD  nach 
'•Sefchajfenljeit  Der  UrnffcinDe  an  Heib  unb  Heben  be> 
dtajfet  roerDen-  UnD  jroar  oerorDnet  jufbrDerft 
Da«  RäyferUcbe  Kriege,  Recht,  Dag,  roec 
©Otte«lciderli(he  2Borte  unD  2Bercfe  gebrau, 
chtnroicD,  an  Heib  unDHeben  gedrafft  roerDen  foH 
Rdyfero  tnarimiliane  II  3rticfeIo , Brief, 
Art.  ■.  ©a«  0cbn>eöi|<be  unD  3ütcfcffcbc 
Kriegs . Recht  erfennen  Die  ©traffe  De« 
©chroertt«,  machen  aber  Den  UnterfchtiD,  ob  De« 
©pottec«  20 orte  au«  einem  roürcf liehen  unD  b6, 
fen  QSorfape  Der  Cdfierung,  e«  gefhehe,  auf  roa« 
artoDer  Reifee«  roolie  bepm  fjruncfe,  ober  mit 
nüchternem  ©unDe.oDet  aber  nur  au«  UnbeDacht 
unD  einer  bbfen  ©eroohnheit  her  gtfio|fen  fepn? 
3m  erden  galle  taffen  fie  e«  bep  Der  ©traffe  Dt« 
©chmerDtSberocnDen;  3m  anDevngaliaberorD, 
nen  fie,  Dag  Der  Q3erbrecher  jum  erden  unD  anDertt 
mahle  1 4 ‘Jage  lang  in  ©fen  gefchlofTcn  rocrDe,  unb 
Dem  ^lofpital,  ober  Denen  pteghafften  ©olDaten 
untet  Der  armee  jum  Unterhalt  einen  halben 
©onat  ©ciD  ;ur  ©traffe  geben,  jum  Dritten  muh« 
le  aber  atquebufitet  roerDen  foUe.  Sönigl. 
©ebtoeb.  Rtiego-atticfclo^tief  Tit.  1.  §.*, 
3 4.  unD  Jüricbet  Kriege, artiefei  Tit.  1. 
§.«.  3.  U.  4.  ©a«  JDäm'fdhe  Kriege  Kecbt 
bepehlet,  Dag  Die  C4(ierec  unD  ©pbtter  ©Otte« 
unD  feine«  2Gorte«  an  (Ehre  unD  Heib  ohne  all« 
©nabe  gedtaffet  roerDen  füllen.  Ronigl.  Oditi, 
febe  Ktic giwartlcfeloJÄrief  Tit.r.S.  4.  Sa« 
^oUinbifche  Kriege, Kccbtroili,  Dag  10er  Den 
Nahmen  De«  ^)grrn  Uifiert  ober  migbraucht,  für 
Da«  erde  mahl  eine  öffentliche  Sibbitte  thun,  unD  fp 
Denn  Dvep  ‘Sage  lang  im  ©efingniffe  mit  2B«(fet 
unDöroDtgefpeifet,  juntanDern  mahle  aber  ihm 
feine  Bange  mit  einem  glüenDen  ©fen  Dutchdo« 
<hen,  etauthbi«aufDa«^)emDe  au«gejogen,  unD 
ati«  Den  bereinigten  9>rooinhien  oerbannet  roerDen 
foll.  4oU4n&.Ktiego,ÄedjrArt.i.  UnD  nach  Dem 
£butftlrf}l.  Stanbcnb  Rciege, Rechte  TU.  1. 
Art. a- foll  ein@olDat,roelcher©otte«2BortMfiert, 
ober  mit  Demfclbenunt  mit  Dem  ©otteobiende  t« 
fcp,  aufroa«©age«roolle,tnincfenenoDc'r  nüch» 
ternen®unbe«,  ajenfpicl  treibet,  ober  mich  oon 
Den  bochroürDigcn  ©acramenten  lüderlich  unD 
fpittidhreDet,  ohne  alle  ©nabe  am  Heben  aedraf, 
fet  roerDen.  ^lerrn  eßeorg  Stiebticho  ®arg< 
grafen  ju  OranDenburg  Onolpbath,  fBefchl  roe* 
genDerQSerüchter  De«  ©otteODiende«,  00m  3aht 
H72,  ifl  in  Den  Unfchulbigen  riachricbeeri 
De«3»hre« i7»i.p.rS7.u.|f.  befinDlith.  Uebri« 
genÄbeftebthierbep  Den  Slcticfel : (Botcce, Haffe» 
tung,  im  XI  iSanbe,  p.  399.  u.  ff. 

vekj£  COSTJD,  fiehe  Ribbe,  im  XXXI  fßan« 
De,  p taoi. 

VERÄ  MOLUCC/E,  fiehe,  moltrfifth« 
3nfel»,  im  XXI  SSanDe,  p.9S7. 

Tletinbetlich,  Hat.  Mutabilc , tpirD  in  bet 
©etapbpfic,  oberDntologie  altf  eine  geroiffeiBe» 
fchaffenheit  einer  ©acht,  fo  ferne  felbige  Der  25 er» 
ünDerungunterroorffen,  angefchen,  Dem  Da«Uii» 
petänbetliche  Hat.  Immutabth , entgegen  fltljet- 
S3  ©an 
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®!an  tf)ti!(t  folch««  in  D a«  roefentlüfcreränber. 
liefce  unD  dtifprtöcfcntltd}  £erönt>fnf<®e‘ 

Sen«,  oDerDa«n>efentIichcerän6etIldje,  £at. 

Mutobile  ejjenttohter  tole,  nenn«  man,  »eiche« 
inSlnfebung  feine«  QBefcn«  fich  anDer«  »erhalten 
Ebnne,  fo  Dag  Die  CBerünDerung  tbeil«  »on  innen, 
tbeil«  08ti  «uffen  fjerfomme.  Slefe«  aber,  oDer 
Da«  aaflenscfrntliejje  nerän&erliche,  iat.Mu- 
tabile  accidentahter  tote , bfttcffc  nUC  t)i<  jufwütgt 
©genftbafften  einer  ©ach«,  Die  tb«il*  Eünnen  um. 
fommen,  tbeil«  »erringen,  tbeil«  »erbeffe«  »«> 
Den-  Sergleichen  <23eränD«un»en  aUe  natürliche 
gbrpet  unterroorjfen  fepn.  tÜaldja 
pbifd)««Sericon. 

»eränberlub,  Seit.  Mutabilis , oter  Muta 
Ult,  beigt  ln  Denen  Siechten  überhaupt  alle«,  roa« 
fid;  änDern  lügt,  oDer  einer  SBerünDroung  unter, 
worffcn ifb.  ©iefje  T>erinDetunst. 

XlerünDerllcbe  Citcul,  fiebe  Circuli  vorit- 
Ulct,  im  VI  iBante,  p.  i #7. 

10erinD«tlKl)e(0täfie(t,fi«b«®töfje,  'm  XI 

5SanDe,p.984.u.ff.  infonDerbeit  p.  1014  u.f. 

XJetätiDerlube»  Äiinffoort,  Termmus 
VOgUSt  pebeXüott  ( au»(<t)rceifftnDee). 

riecünbetlidjc  lTtaterie,roitD  Der  befianbt« 
gertin  Der  Slaturdebte  entgegen  gefe&et.  Sfu« 
Der  bifiünDigen  ffllateri«  beliefen  Die  Sbeile  De« 
€6rper«;  hingegen  Die  »eränDerliche  erfüllet  Die 
»on  Der  beffänDigen  Materie  leetgelajfenen  Siaume 
inbengorper.  S>ie etfle gehöret jum  SBefen  De« 
ghrper«:  Sie  anDere  hingegen  läffet  Da«  2Befen 
De«  gbrp««un»eränDert,  uneretcbteteOfonff  ihm 
einige  <SetänD«rung  ber»or  bringen  Ean,  inDeren 
Sinfehung  auchnütbig  ift,  fie»on  Der  beffänDigen 
fo  mohl  al«  fremDen  |u  unterfcheiDen.  Sie  »er. 
ünDerlichc  Materie  »erwanDelt  ficf)  nach  unD  nach 
in  »er fd)icC<ne  ©eftalten  unD  »irD  balD  unter  Der 
©effaltDiefeigbrper«,  balD  unter  Der  ©effalt  ei« 
ne«  anDern  angetroffen. 

<2Bet  fiehet  nicht  täglich,  Dag  Die  Sbiere  ©rag, 
JCrüutct,  unD  ©aamen  nebft  anDern  grüßten 
unD£rD>0eroäcbfen  ju  ihrem  gutter  haben,  unD 
alfo  Darau«  ihr  gleifch  ihr«  Knochen,  #aut,  unD 
roa«  ffefonff  an  fid)  haben,  fommet?  SaSgleiffh 
»et  Sbi«e  genießen  Die  ®enffhen,  unD  roirD  fol. 
ch««  in  ihnen  ju  ihrem  gleifch  unD  SBiute,  auch  »a« 
fte  fonft »erfchieDene«  an  ihrem  Seibe  haben.  Sie 
ffiienfhen  unD  SbiereDünffenobne  Unterlag  au«, 
tooDurch  Die  Sffaterie  abermahl  »eränDcrt  roirD. 
JDoDatt,  ein  «DJeöicu«  in  grancfreich  unD  S!it, 
glicD  Der  SIcaDemie  Der  2Bi|fenfchafften  im  3«hr 
1677,  hat  Den  »ierjebenDen  Sb»ü  feiner  eigen. 
tbümli(f>«n  iOiatcrie  »crlohren,  al«  er  Die  gaffen 
über  ein  ffrenge«  geben  gefühtet.  Senn  imSln, 

fange  Der  gaffen  mar  er  1 1 « ffffunD  unD  eine  Unje ; 
;u  gnDe  Derfelben  oDer  am  Offer . ©onnabenDe 
aber  nur  io7<pfunD  et  Unten  fcgreer  unD  hatte 
Demnach  innerhalb  4«  Stagen  sfpfunD  sUnjen 
»onDereigemhümlichen  Üffaterie  feine«  Seibe«  »er. 
lohten.  6r  hatte  Die  gaffen  über  Anfangs  blog 
3ugemügeD««SlbenDäum7Uhrgegeffen,  unD  ge, 
gen  Da«  CnDe  nicht«  al«  SfroDt  unD  <2Baffer  genof, 
fen.  SU«  et  aber  auf  ßffern  roieDerorDentlich, 
reic  er  fonff  geroobnt  war,  ©peife  unD  Sranef  ju 


tteränberlf^e  ttldtaft ao 

ffchnahm,  tourDe  er  in  4 “Sagen  gleich  trieb«  4 
^JfunDfchreererunD  erlangte  in  9 Sagen  roieDet, 
roa«  er  in  4«  Sagen  »erlohren  hatte.  SDJan  fiehet 
hierau«  augenscheinlich.  Dag  Der  3J!enfd)  täglich 
enoa«  »on  feiner  eigenthümlichen  2)latetie  »erlie. 
r«t,unD  Diefe  hingegen  mieDerum  Durch  ©P*ife  unD 
Srancf  erfetjet  roirD.  Siun  iff geroig,  Dagtie  3Jia. 
tetie,  »eiche  »erffhroinDet,  unD  Daoon  man  feine 
©puterblicEenEan,  »offehingefommeniff,  Den» 
noch  nicht  ju  nicht«  »irD,  fonDern  fich  blog  Durch 
Die  Sufft  jntheilet,  unD  Demnach  erhellet,  Dag  Di« 
Siaterie,  »eiche  gleiffh  unD  Sßlut  in  SÄenfcheH 
»at,  inDergufftocrffüubet.  Qfflanben,  unD  roa« 
nur  au«  Der  grDe  »üchfet,  befommen  feine  ®}ab» 
rung  »on  Dem  Sh«u  De«  Fimmel«  unD  Dem  Die» 
gen,  Der  au«  Der  gufft  herunter  fället.  Sähet  iff 
leicht  juerachten,  Dag  Die  SMaterle,  »eiche  au« 
Den  Seibern  Der  Sbiete  unD  Slenfchen  auch  in 
l'2>«rt»e|üngDec  ^ffanhen,  Shiere  unD  fSienfchen 
| in  Die  Sufft  gehet,  mit  Dem  Sbau  unD  Stegen  »ie. 
Derum  herum«  gebracht , unD  abermahl«  jum 
5Bad)«tl)ume  »er  ^flangen  angeroanDt  »irD. 
UnD  Demnach  iff  fl«,  roa«  »ir  behaüpten , Dag 
nehmlich  ein«  gercifle  Slenge  Sffaterie  iff,  »eich« 
nach  unD  nach  allerhanD  ©effalten  annimmt  uno 
»ermittelff  Derer  in  Der  fffatur  erhalten  »irD,  Dag 
ein  £6rp«r »ergebet,  Der  anDere  hingegen  Fommt. 
2Bir  »ollen  un«  hi«  nicht  aufhalten  mit  ifrroe» 
gungDeflen,  roa«  en»an  »on  einigen  roieDer  eine« 
unD  Da«  anD«e,  roa«  »ir  hier  feffe  gefegt  haben, 
Dürffte  eingeroenDet  »erDen ; Doch  Damit  man  un. 
fere®orte  Deffo  »eniget  al«  ein«  leere  0u«ffucht 
anjufchen  habe;  fo  »ollen  »ir,  um  eine  tjfrob« 
luqeben,  nur  einen  einigen  3»eifcl  berühren. 
l3Bir haben gefagt,  DerShau,9tegenun»  ©chnee 
brächten  Die  SRaterie  mit  fich  au«  Der  Sufft  b«un» 
ter,  »eiche  au«  ^ffangen,  Shieren  unD  ®enfch«n 
au«Dunffet,unD  in  ihrer  gSetroefung  Darein  geh«. 
93iellei«bt  Dürffte  folche«  ein  in  D«t£h9mie  erfahr, 
n«  in 3»eif«l  liehen,  »eil«»crmepnet,  Dag  Der. 
gleichen  üttaterie  (ich  nicht  Durch  DieSeftiliation  in 
Der  ShPmie  »on  Dem  Siegen, QBalfer  abfonDem 
liege.  JfUein  man  (lebet  leicht,  Dag  jblcher  3»«ife( 
nichtig  iff'  Senn  man  hatfanoch  nicht  er».efen, 
DagDurhDie  Seffillarion  in  Der  Ufromic  alle »«. 
änDerliche  ®lat«ie  fich  »on  Dem  SBJaffer  abfon« 
Dernläffet,  Die  (ich  mit  ihm  »ermiffh«:  ‘Sielmehr 
tan  man  Deutlich  jeigen,  unD  man  Ean  e«  auch' 
Durch  lürreegung  Dejfen,  ro««»irangeführet,  eor» 
her  fehen , Dag  Siegen  unD  Sbau  nicht  lautere« 
■JBaffcr  feg,  fonDern  »iel  ceränDrr'.'chr  tTIate» 
rfe  mit  fich  führe,  unD  nicht  fo  »oM  Da«  fJBaff«, 
aliDiefeDa«9Bach«thumDer  ^iflangen  befürber«. 
3a  »ir  »erben  auch  Urfache  haben,  Darjujufegen, 
DagDieSeffillationin  Der  ffbpmie  Die  »eränDerii» 
che  Materie,  Die  mit  Siegen  unD  Sbau  »ermiffhet 
iff,  nid>t  Daoon  abfonfern  Eünne.  flBenn  »erän« 
Derliche  ifffaterie  in  Die  ßroifchen.Siäumlein  Der 
beffänDigen  unD  De«  ©orper«  hineinDringet ; ja 
Ean  fie  cntroeDer  anDere  herau«fagen,  Die  »erb« 
Darinnen  iff,  »Der  Die  anDere  Fan  »gleich  neben  ihr 
[ Darinnen  »«bleiben.  fJöenn  nicht  mehr  »ertrie« 
tbcn  roirD,  al«  hineinfontmt ; foroirb  DaDurcbDi« 
I®r6ge  De«  görper«  nicht  geänDert:  Unterfcffen, 
Da  Die  »eränDerlieh«  5Dlat«ie  »on  Der  »origen  unter» 
ffhieDen  iff,  fo  fan  »«Durch  Der  Sürper  einen  an» 
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Dern3uffanDerbaltcn,aISeroorber  batte.  SSenn  füllet , nicht  gebencfen.  2Bas  Demnach  Cie  cer. 
(nttoeCec  mehr  oeränDerlicbe  'Dlaterie  in  Cie  önCerlidje  unO  fremböe tOiateric  in  Cen£6rpern 
3»ifcb«n=9tcium!einCerbeflanDigen  unDCeS  €6r«  unterfcbieCeneS  beroorbringct , mu§  aus  ciefen 
perSbineinCringet  gls  berauSgettieben  »trCober  ©rünCenbergeleitetipetCen.XüolffBPhyfDogm. 
auch Cie r orige Darinnen oerblell’«  unb  über  CiefeS  1 Jb§  17  28.35. 53. 63. 
neue  binjufommt;  fo  reirC  DaCurcbCer  fTörper  TercnCerltcbe  Statuten,  flehe  Statuten 
größer.  3fl  Cie  uerdnCetlicbe  «ßjaterie  fo  Carju»  (jeitige)  im  XXXIX  SßnnDe,  p.  1 374. 
fontmt,  unterfcbieCen  oon Cer  »origen;  fo  fanber  VcränCetlicfcet  DDmC.fiebeTüirib. 
görper  einen  neuen  3uflanD  erbalten,  als  eroorber  XletcinCerlicbe  EDttrerung  , ftebe  VOiti 
batte;  ijt  Re  aber  einerlep,  fo  reirC  nur  Cer  ffiroC  tertinp. 

Cer  ©genfcbafft  periinCc:t,recnn  mebr  hinein ; rin»  TerönCerlfcbfetr,  ftebe  Veränberlicbj'inglci» 
get,  als  borbet  Darinnen  »ar.  ©a  DieoerdnCer»  eben  üeränCerung. 
lieb« ÜRateric  ftcb  Durch  Cie  3n)ifcb«n--9!aumlein  Cer  X>t rünCetn , hat.  Mutare , bat  tn  Centn  Stecb» 

Sörpcrfrcp  Curcb  bereeget;  Ciefe  aber  febr  fleine  ten  gar  unterfcbieCene  iöeCeutungen ; überhaupt 
ftnC,Caft  man  fit  in  Cen  meiflen  ÜJlaterien  auch  ntebt  aber  toirO  es  oon  einet  jeglichen  'jjerfon  ober  0 ;<be 
CurtbCicbefien  fBcrgtöfferungSsOlüfer  entCetfen  gcfagt,Oie  aus  ihrem  bisherigen  3u|lanCe  in  einett 
fan;  fomüffenfte  ftcb  febr  fubt:lejcrtbeilen,fobalO  anOemgefeljettpirC.  Siebe  VceetnCerunet. 
fte  an  einen  (£örper  fommen  Oer  aus  anCerer  SJJate»  WränCecn,  beißt  in  Centn  Siechten  bietoeiien 
ttie  beliebet,  ©eroreegenmüffenuutb  ihre  Jbeile  aud)  ins  befonCere  fo  oiel,  als  retäufjrtn,  ober 
nuircflicbbonemanCer  abgefonCert,  ttnC  lieCan»  Das  ©gentbum  einer  Sache  auf  einen  anDernbrin» 
ne.tbetofiüfjigfepn.  (Es erhellet alfobarauS,  Ca'i  gen.  Siebe /ihtnart,  ttn I SBanCe,  p.  12 1 1 u ff. 
Cie  oerünCerlicbe  ®}aterie,  tpcltbe  bor  fid>  in  Die  mit tui) Dominium,  imvn<8anCe,p.  1215  u. ff. 
3toiftbcn  9i4umlein  bineinCringet,  flüftig  fepn  Desgleichen  Derfauff. 
müffe.  UnC  Cie  ©fabrung  fiimnm  aud)  Damit  Veränbetn,  fKom.  XIT,  2.  ©aS  ©rieebifebe 
überein.  l2Bir  reißen  j.  © Cafi  alltrbnnb  SJlate»  fffiort  utra^f  piUr  ifl  eine  SÜetapbor  ober 
rien  Curcb  OaS  fJBaßer  fbnnen  flüßig  reerDen,  Cas  ©leidmiß,  fo  bott  Denen  ©b<tinC  flnnnen»0ießern 
tJBaßer  aber  gebötet  b«r  ftcb  auch  unter  Cie  ßüf»  genommen  ifr,  Cie  ein  alt  ©cfdfie  um  unb  aus» 
jtgen  Siaterien.  (Es  ifl  Cemnacb  flat,  Pvi§  eine  fcbmelbcn,  unC  ein  neues  OarauS  machen,  Ca  bleibt 
ßüßige  SSaterie  Cie  anbere  flüßtg  machen  fan.  >rear  Cie  porige  Subßanp,  es  toirC  ihr  aber  eine 
<2Bärmc  ifl  eine  flüfjige  iOiaterie,  unC  fte  macht  Cas  befere  gorm  ober  (äußerliche  ©eßalt  gegeben ; . Ifi> 
DfBußer  ßüßig.  ©as3ßafcri|f  eine  fleißige  Süa»  reill’JVtuluS:  trir  feilen  Cie  alte  (JBflt»  unC  Sun» 
terie,  unCfie  machet  Äalcf  unO  anCere  Cergleicben  Dembaroe,  Cie  uns  Oer  Jeufel  Curcb  Den  Sali  bep» 
SRaterien  flüßig.  Ohne  3»eifcl  ifl  auch  noch  ei»  gebracht  bat,  unC  Cie  mir  uns  felbft  mehr  unb  mehr 
ne  fubttlece  tölaterie  als  Cie  <3Biintie , welche  Oie»  jujiebcn,  ünCcrn  unC  uns  oerncucrn,  ober  eine 
felbe  flüfiig  macht,  »eil  »egen  Cer  unendlichen  neue  ©eflalt  an  uns  nehmen,  ncbmlichCeS  (Eben« 
Subtilitüt  Der  Sinterte  CieQBürrae  noch  nicht  bilCeSÖDtteS.  ©Dtt  batte  uns  in  acam  ,u  fei» 
Cie  fubtilefle  ifl,  ja  auch  eine  anCere  ftcb  Durch  fte  nem  (EbenbilCe  erfbaffen,  in  foetligi.it  unC  0e« 
be»egcn  muß,  »tun  fte  getbeilet  fepn  foll.  ©ie 1 reebtigfeit,  ©3bef.1v,  23.  ©a  tuar  nicht  nur  et» 
»eränCerlicbeunOfremOeSRaterie  finCetnurinCen  , »an  an  Cemheibe  CcS  3Denfcben  großcherrlldbfeit, 
3»ifcben<SMumlem  Cer  eigentbümlicben  beflünci»  Cafj  er  feine  Scbmerben,  feine  Q3erOrüjjli<hfeit 
gen  Slatcrie  ’Plap , unO  s»ar  jene  mtiflentbeils  in  oon  Jjitje  ober  Äülte , Siegen  ober  Schnee,  ffßinO 
Cen  fleinen,  Ciefe  hingegen  in  Cen  größeren,  auch  oCcrfJßetter,  feine  SiüDigfcit  oon  arbeiten,  feine 
reirC  frembbe  Slatcrie  fo  »obl  in  Den  3»ifcben»  Ärancfbeit  u.  f. ».  auSiit|lcben  batte,  unC  oon 
Sldumlem  Der  oeriinCerlicben  als  Cer  beflünCigen  JoCt  ficber  »ar,  reorju  oon  aufen  noch  Carju 
gcfitnDen,  »eiche  Cie  3»ifcbcn=SUumlein  Cer  be»  tarn  Die  ^Knfchafft  über  Cie  l3Bclt  unb  Jbiere; 
fldnDigen  erfüllet.  3-©  3n  Den  3n>if<ben»SUum»  nicht  nur  lagen  »ir,  »at  CiefeS  Da,  fonCcrn  »j« 
lein  CeS  SoolbfS  ifl  Vufft : in  Ciefe  ilujft  Dringet  »ie»  < oornebmers  unC  gröfers.  ©emt  »ie  Cie  Seele 
Cerum  ‘cJBürme.  ©eromegen,  »enn  »ir  überle«  Das  oornebmfle  an  Den  Sbcnfchcn ; nlfo  batte  aud> 
gen  »ollen,  »aS  für  CBeränCerungen  (ich  mit  Cer  ©Dtt  Daran  fonDerlicb  fein  5bcitlcr»Stücfc  er« 
oerdnccrliihen  unC  frembCen  Slaterie  jutragen  roiefen,  unC  Darein  fein  gbcnbilDeingcpr<Sget,»or« 
fbnnen,  fo  »erben  »ir  finden,  Caf  Die  oerünCerliebe  innen  ftcb  Der  CSerflanD , Die  SSea  erDc  unC  Slei» 
fDlaterie  unC  Die  frembbe  in  einem  dörper  entroe«  gungen  beftnDett;  alfo  »aS  CcnQSerllanD  anlan» 
Cer  oermebrt  ober  oerminDert  ober  auch  in  S8e»  get,  batte  ©Dtt  in  felbcn  ein  herrliches  hiebt, 
»egung  gefepet  »erben  fan,  Ca  fie  oorber  inJKu»  'äjßctßbeit  unC  ©fanntmij  gelegt,  Dag  er  ©Ott 
be»ar,  unC  binmieCcrum  fteh  jur  Slube  bringen  in  feiner  übaape  Darinnen  ähnlich  »ar,  ifol.  11 1, 1 o. 
läffet , »enn  fte  in  SJeiocgung  ifl.  <3ßenn  Die  3BaS  Den  'JBillen  anlanget , batte  ihn  ©Dtt  fein 
frembbe  unO  oeninCerlicbe  ®!aterie  oermebret  SbenbilD  ftcb  felbflen  übnlicb  Jtt  machen,  mit  groß 
toirC,  fo  fontmet  cnt»eDer  mehrere  oon  eben  Der  fer  ^jciligFcit  utiD  0ered)tigf:it  ausgcjieret,  (feef. 
a«  carju , oDer  eine  anCere  oon  oerfcbieCener  art.  VH,  20.  ©pbef.  I v,  24.  3ß.\S  endlich  Cie  SSegiett» 
SBirDfic  hingegen  perminbert,  fo  fommet  feine  Den  unC  Steigungen  betrifft;  fo  »avCa  eineberr« 
anCere  in  ihre  Stelle  ober  es  fommet  eine  anCere  liebe llebcreinflimmung  jmifeben  folcbcn  Unterf rüff» 
in  ibreStelle.  3a  eSfan  eineoeränCerlicbeSJa«  ten  mit  Denen  obem,  D.i.  Dem  SBillcn  unb  03 er» 
terie  »obl  gar  b'rauS  getrieben  »evDen,unD  eine  flctnCc ; DaSCamnblSimStanCe  CerUnfcbulC  Die 
anCere  in  ihre  Stelle  fommen.  ©IcbrerS  liffet  Sleigungen  unbiöegierCen  nicht,  »ie  anjepo,  als 
ftcb  oon  einer  SJlaterie,  »eiche  Cie  oon  einer  anDern ; tumme  unO  unbüncige  fßferCc,  ftcb  »iecerfebet, 
troifeben  ihren  Jb«'1^  leer  gelaffene  Slüumlein  er»  I fonCcrn  Cer  gefunDen  unC  richtigen  gSernunjft  unC 
Vntvtrjal-  Lexict  XLVll.  Ibeil.  » 2 Iteilu 


*,  Verändernden  »erratet)  Verändertes  Irffament 


heiligen  'üBillen  aeborcbten.  S>tr  ton  ©Ott  tr. 
leuchtete  (BerPanb  erfannte  feinen  ©Ott  und  Bef* 
ftn'-Eillen,  was  er  haben  ttoltt,  Cer  heilige  ®IUe 
billigte  wa«  PtrQBcrpanD  erfannte,  unt)  als  0ut 
fctfleHtte,  n.ibm  baflelbe«n,mar  Parju  millig  und 
bereit,  dte  Steigungen  unt)  Regierten  empbttm 
ficj)  nicht  darnieder,  fbndern  hoffen  (ich«  auch  herb» 
iict>  gefallen. 

Verändernden  Reicht  Vater)  fiehe  Vater, 
(Reicht-;  im  XLVl  Rande,  p.  733-  u.f. 

Verändern,  (das  »ütger  -oder  Stadt. 
Recht)  liebe  Mutart  civitatem,  im  xxil  Ran- 
6e,  p 1569.  desgleichen  Stadt- Recht,  im  XXXIX 
Rande, p.  828  u.f.  „ t . „ 

Verändern,  (DaSlEigtnthum)  f«he  Ver- 
änderung des  «igenthumo. 

Verändern,  (Sic  Safte  oPct  Pa«  ffieflcht) 
fiehe  Veränderung  im  Reben. 

Verändern,  (Do  4 ©triehte)  ftc()<  Mutore  Ju- 
dicium, im  XXII  Rande,  p 1569.  Ungleichen 
Richter,  im  XXXI  Rande,  p.  1 3 1 3 u.  ff. 

Verändern,  (Da«  cßcfidjtc)  peheVetänbe. 
rung  im  Reben. 

Verändern , (Pie  (Brennen)  ober  Die©renh= 
Steine  »erriet  cn,  jiehc  Stein,  im  XXXIX  Rande, 
p.  15  1 1.  desgleichen  ITlarcf  Steine,  im  XIX 
Rande,  p 137a  uff.  t»ie  «u4> CBrcngcn,  im  XI 
Rande,  p. 83*  u.ff 

Verändern, (Pie  Klage)  ftebe  Veränderung, 
desgleichen  Lil/tUum  mutare,  im  XVII  'Rappe, 
p.  769.  unD  Exctptm  LilcUl  mutati,  im  VIII 
RanDe,  p.  2393-  «ne  auch  Mutare  «ff«»«», im  \ 


Verändern,  (DtnJoU)  fteh»  5®U- 

Vetänberr,  fat.  Mutant,  ober  Mutaeum, 
wird  in  Denen  Rechten  fowohl  ton']iencncn,al8 
Sachen  gefugt,  welche  au«  ihren  »origen  Sultan* 
De  in  einen  unDern  terfchet  worden.  Stehe  Vcc< 
Anbetung. 

Veränderte  3tbeit,  i(t,  wenn  bet)  Per  Riet)« 
Arbeit,  nachPem  Pie  orpentlichen  Schuhten  Durch» 
gefepet  ftnP,  Pie  Daher  gewordene  Schlacten  unD 
Rlep-Steine , wiederum  Pie  Irtfttn  Jage  und  bi« 
junt  (fnce  De«  <2!3cd)emrcrcf8 , ftatt  »origer 
Schicht  ecrfchmolhcn  »erden,  und  |teh  «ff»  W* 
Slrbeit  Ändert. 

Veränderter  Reicht»  Vattt,  fiepe  Vater, 
(Reicht ) im  XLVl  Rande,  p.  73  3 u.  f. 

Verändertes  Riärger.  oder  Stadt.  Recht, 
pef)C  Mutare  'ivitatem,  hn  XXII  'Rande,  |>  1 5 69. 
desgleichen  Stadt»  Recht,  im  xxxi. x Rande, 

P-  828  u f. 

Veränderte*  (Eigrntbmn,  ficht  Vetanbe» 
rung  tc«  ©igentbumo. 

VeränberteSarbe,  ftehe  Veränderung  im 
Reben. 

Veränderte  Jatbe,  de«  menfehlicben  t ei» 
bta,  fiehe  Acofmta , im  I Rande,  p 370. 

Veränderte  ©endete,  fiehe  Mutart  Judi- 
cium, im  xxil  Rande,  p.  1 5 69.  desgleichen  Rieh* 
rer,  im  XXXI  Rande,  p.  1 3 1 3 u.  ff. 

Veränderte»  ffiefichte,  fiehe  Veränderung 
im  Reben. 

Veränderte  ©rertten,  oder  »errikf  te  ©renff* 


XXII  Rande,  p.i  s«9-  ^ , 

Verändern,  (die  münge)  ftehe  Vetanbe. 
rung,  desgleichen  HlPng.Sälfchimfli  im  xxl1 
Rande,  p-  540  u.  ff. 

Verändernden  nahmen)  fiel)« nahmen». 

2Ienbetung,  im  XXIII  Rande,  p.  52  5 u.  ff. 

Verändern,  (einen  ®tben)  ftehe  Vetanbe» 
rung,  (©ebene»). 

Verändern,  (tiepoffffi)  ftehe PsfleR  (eine 
»eränbette)  im  XXVIII  Rande,  p.  1753-  nnd 
Mutart  caufam  poffeßionis , im  XXII  Rande, 

P'  Verändern,  (die  Rebe)  ftehe  Veränderung 
im  Reben. 

Verändern,  (dir  Richtet)  ftehe  Mutare  Ju- 
dicium, int  xxil  Rande,  p ts«?-  desgleichen 
Richter,  im  XXXI  Rande,  p.  1 3 « 3 « ff-  , 

Verändern,  (Da«  Stadt- oder  Rurget. 

Recht)  fiehe  Mutare  civitatem,  im  XXII  Rande, 
p.  1569.  desgleichen  Stabt-  Recht,  im  XXXIX 
Rande, p- 828  u.f.  ... 

Verändern,  (den  Stand)  fiepe  Capuu  Mt  «ec-en.  - 

nutio,  imvRande,  p.6So.  teSgleiehen  Stand,  Veränderte  Richter,  fiehe  Mutate  jndictum, 

im XXXIX R.mde,p- 1093  u. ff.  imxxilRandc,  p.  1569-  desgleichen  Richter, 

Verändern , (ein  tteffamcnr)  ftehe  (EefJa.  im XXXI Rande, p 1313  u. ff. 
ment,  (TOiedeeruffenea)  im  XLII  Rande,  Veränderte»  Stadt- oder  Rärger. Recht, 
p.  1170  u.ff.  ftehe  Mutart  civitatem,  im  XXII  Rande,  p.  1369. 

^ Verändern, (bietEortut)pehe<Iortur,(TVie»  Desgleichen  Sude- Reel;»,  im  XXXIX  Rande, 
berbdung  der)  im  XL1  v Rande,  p.  1 5 44  u.  ff  P-  8 2 8 u.  f. 

Verändern,  (den  tCiUen)  fiehe  HVtUena»  Verändettet  Stand,  p<be  Capitis Minutio , 
Senderung.  im  v Rande,  p.  6S0.  desgleichen  Stand)  im 

Verändern,  (die  XVohnung)  ftehe  Ver. j XXXIX  Rande, p.  1093  u.ff. 
änderung,  und  DomiciUum,  im  VII  Rande,  Verändertco  lellamene,  pepe  Crffamenr, 
P-  1x98  u.f.  1 (weöetruffence) im XLU Rande, p.  i270  u.ff. 

Verän» 


I Steine, fiehe  Stein,  im  XXXIX  Rande,  p.  1511. 
desgleichen  tTlarcf. Stein«,  im  XIX  Rande, 
p.  127z  u.f.  wie  auth  ©»engen,  im XI Rande, 
P 83« Uff 

Verändttte  Blage, pehe  Veränderung,  de«» 
gleichen  l.ibiüum  u.utare,  im  Xvll  Rande, 
p.  769,  und  Exceptio  Ltteih  laut  all,  im  VIII 
Rande, p- 2293.  wie  auch  Mutare  achonem,  im 
1 XXII  Runde,  p.  1569. 

Veränderte  ITliIngf,  pehe  Veränderung, 
desgleichen  CTPng>$äl|chung,  im  xxil  Rande, 
p.540  u.ff. 

Veränderter  nähme,  pehcnabmene.aen» 
dcrung,imxxiHRandr,  p.  525  u.ff 

Veränderter  ©rben,  pehe  Veränderung 
(©rdcnr<). 

Veränderte  poffep,  fiehe  Pcffi-p, (einertr« 
änderte)  im xxviii Rande,  p 1753.  und  Mu- 
tare caufam  poßefouu,  im  XXII  Rande,  p- 1 5 69. 

Veränderte  Rede,  pehe  Veränderung  im 


a*  VeednbettT  iTct-nic 


Verein  hebung  s« 


UftQiiberteCormr  fiel;«  iotrur/tVieber* 
folung  Der)  im  XLIV  ©anbe,  p.  1 144  u.  ff. 

Verdnbertcr  tCiüc , fiel)«  XüiUf ne .3t nbc. 
Hing. 

Verdnberte  tTobnung,  fiel«  Verdnbe, 
Dung,  unb  Dominium , im  VII  SSanD«,  p.  1 19g.  I 
Uf. 

VetdnbertetScU,  ffebeSod. 

Vrrinberunu,  £at.  Vartatio,  Mutans , Wirb 
ln  bit  ‘pbilofopbt'e  auf  Drepeclep  31«  betrachtet,  unb 
inar  i)mctupb'ffff.*,Da  man  überhaupt  unb 
in  Bhffructo  unterlüihet,  roa«  bl«  <2S«rrtnb«runn 
ftp,  unbwcmfoleh«,  roi«  auch  auf  roieoielerlepSlrt 
fblch«  «in«r  ©ach«  juFomm«  ? ©i«  j«iget  Diejenige 
QBircfung  an,  trenn  etwa«  au«  feinem  gegenmdr. 
ligen  Suffanbeutib  'Sefehaffenbeit  in  einen  anbetn 
geltet  toirD;  unb  wenn  man  fogt,  Daß  eine©ache 
perdnberlich  fcp,  fo  bebeuiel  biefe«  eine  foldje  ©in* 
riebtung  Drrfelben,  baf  fieeinev -Serinbetung  Fan  , 
unterworffen  roerben.  Ehe  man  aberbieoerffhie, 
bene  Strien  bec  Herdnberung  genau  befffmmen 
will,  muß  man  biHiq  oerber  unlerfcheiben.ma«  De«, 
fall«  nach  bem  orbentlichen  Sauf  Deriffaturmircf* 
li^gefcfiiebet,  unb  ma«  nach  Ceranmacht0ji}tte« 
übernatürlich  aefchebcu  fönnte,au<h  wohl  beg  bem 
Enb«  ber  Hielt  gefefceben  bürffte,  inbetnbifpurirel 
n>irb,  ob  hier  nur  ein«  fjjerdnberuna  ber  «rflen 
HBelt  in  eine  neue;  ober  eine  2nnil)ilation  oorge* 
f>.-n  werbe,  welche«  jmar  niete  au«jumatften ; bep 
ber  grag«  aber  fclbff  oid  Darauf  anFommt,  mie  man 
Da«H?c'rt<2Bdt  nimmt.  3njwif«h«n  beobahtet 
man  Die  ©renßen  feinet  Hernunfft  unb  bleibet  bep 
bem,  tpa«  nach  bem  gewöhnlichen  8auf  beriffatur 
poriugeben  pfleget,  Da  Denn  Die  eigentlich«  Herdn* 
berung  nicht  einfache,  fonbern  nur  jufarameugefeh. 
te  ®inge.  ober  Eörper  betrifft,  folglich  finb  Cie  ©ei. 
ffer  Deefelben  nicht  utiteraoiffin.  S>«nn  biefe« 
bringt  nicht  nur  Die  3bee,  ober  Di«  9}atur  unb  Da« 
StBefen  Diefer  Herdnberuna  mitffch;  fonbern  mir 
pnb  auch  D-ffen  Durch  Die  Erfahrung  gnungfant  oer> 
fiebert,  mie  unter  anoern  Die  menfchliche  ©eele  it» 
i«m  natürlichen  Sßefen  nach  webeT  waebfen,  noch 
abnebmtnFan,  auch  Cie  ©tenpen  ihrer  ©auerung 
nicht  aufhören,  weihe«  wir  auöberHernunfft  er. 
Fennen.  Unb  roenn  etwa  jemanb  au«  Den  leibli« 
<h«n  Erfhetnungen  Der  ©eiffer  eine  Herdnberung 
Detfdben  fehlieffen  tpolte,  Cer  müffeentroiber  Feinen 
rechten  ©«griff  ron  ber  Slnnehmung  eine«  Eöt* 
per«.  Darinnen  ein  ©«iff  erfcheinen  Fan,  haben: 
ober  Doch  an  (ich  f«lb|t  einen  . gar  falfchen  ©thluß 
machen.  ®enn  fo  wenig  Der  menfcßlicbe  Selb  oer, 
änbertwirb,  toenn  man  einftleib  anjiebet;  fome> 
nig  ipirb  Da«  HJefen  eine«  guten  ober  böfen  Engel« 
oerdnbert,  roenn  Derfelbig«  einen  auöberffufft  for» 
mirten  Eörper  annimmt.  E«  fep  bann,  bah  man 
Do«  fJBert  Herdnberung  in  fo  weitem  Herffanbe 
brauchen  tpolte,  bafi  auch  Darunter  Cie  HerduDe, 
tung  in  Slnfebung  Cer  ©emegung,  tpoburch  eine 
©acht  oon  einem  Orte  in  Den  anbetn  Fommt,  gebü, 
re,  unb  in  fotceit  iff  nicht«  in  Der  SJlatur,  Ca«  vor 
ber  Hetdnberung  befreoet  fep.  ©o  oeränbern 
(ich  ©enne,  3rt>  unb  gir>@tetne  in  ünfehung  ih- 
rer ©feile  unb  SSeioegung,  ohnerachtet  ff«  in  ihrem 
SPefen  oon  Anfang  Der  ©höpffung  bi«  Daher  un, 
Oetdnterf  geblieben,  auch  fo  lange  bleiben  werben, 


bl«  ffch  Denfelben  Die  «thallenb«  göttliche  Äraffe  ent* 
jiehenioirb.  SSieHerdnDetung  nun,  Die  mit  ei« 
nem  natürlichen  Eörper  fürgeben  Fan,  i|l  ju  kt. 
trachten  «ntroeber  InSlnfebung  ber  Kalerie,  ober 
ber  Daran  ffch  befinbenben  Sigenfcbaffien,  welche 
entroeDer  Oualitdten  oCer&uantctdten,  unb  halb 
»efentlicb,  halb  aufftrmefeiillieh  finb.  EmEör» 
per  Fan  vcrdnberl  werben  an  feinen  EigenfihafFtcn» 
ohne  Daß  an  feiner  Katerie  felbff  toa«  peranberli* 
ehe«  fürgehen  folte  al«  tpenti  man  «in  ©tücfe 
3Bact«hat,  foFan  man  barein  balo  tiefe,  Mojen« 
gigut  brüefen,  ohne  Paß  Die  ffliaterie  felbff  (ich  Per* 
anbert,  unb  ein  ©olbfehmieDFan  au«  einem  ©tu» 
efe  ©olo  all«rhanb@e|ialtenformiren,  fo  Daß  ble 
Kaffe  De«  ©olbc«  einmabl  bleibt,  miceorbin.  Unb 
wenn  auch  gleich  «in  Eörper  «erbirbet,  unb  infon« 
Derheit  ein  Ichtnbiger  flirbet ; fo  Fan  Doch  Die  Ka» 
terie  burch  natürliche  Ärdffte  nicht  bergeffeilt  oer« 
nicht«!  werben,  baß  nicht«  Canon  folte  übrig  blei« 
ben.  ®ie  Sigenfchafflen  aber,  ble  ficb  an  einem 
Körper  oerdnbern  laffen  finb,  wi*  fchon  g.-bacht, 
entmeber  Jüuantitdfen  ober  Clualitdten.  3n  3n. 
fehung  ber  Cluanlitdten  fan  eiwae  gröffer  ober  F.ei» 
tier  werben;  babonwir  in  Der  untern  unb  oorun« 
nahe  liegenben  Hielt  SBepfpiel  gnua  haben,  wenn 
unter  anbern  glüffe, ‘Sdche,  SSrunnen  eintroef. 
nen,  jfrduter,  ?hiere,  ffljenfchen  unb  Deren 
2heil«  ju.unb  abnehmen.  Uno  ob  mit  fchon 
an  jenen  groffen  Hielt . Äugeln  wegen  oQiu. 
groffer  Entfernung  feine  mercfliche  Slb.unb  3u* 
nehmung  oirfpüren  , fo  iff  Doch  wabtfehein. 
lieh,  Daß  Dergleichen  Herdnb.rungen  ba  eben  fo* 
wohl,  al«  wie  unten  auf  Erben  ffch  jutragen,  ju< 
mahl  wenn  man  bi«  i.euen  © ttenen  unb  Eometen, 
Di«  fo  abnehmen,  bi«  ffe  ffch  au«  unferm  ©effch« 
Perlieren,  unter  Die  gebatbten  gtoffn  Hielt. Äugeln 
rechnet,  ©o  hat  man  auch  ungern  refet,  baß  bie 
@ounen*uub  Konb«.glecfen  halb  gröffer  unb 
breiter,  balbbünner  unb  Fleinermerben;  boff  aber 
bie  ^lanetifchen  Eürper  felbff  un«  mwei.en  gröffer, 
jtimeilen  Fleiner  ocrFommen,  richiet  nicht  raljer, 
baß  ihr«  würcf liehe  ©röffe  ju.cber  abnetme ; fon. 
Dern  oon  ihrer  weitern  Entfernung  oberSSnndhe« 
rungju DerErben.  9?id)t  weniger  fönnen  in  Sin* 
lehung  Der  Clualitdten  DieEörper  oerdnbert  wer* 
Den,  welche  Qjeränberung  fooielfdltigfepn  Fan  al« 
man  3lnen  oon  ben  fowohl  empffi. blichen,  al«  un* 
empffnClidien  SSefchaffenhelten , wie  auch  ©rabe 
berfelben  hat.  Erempel  nehmen  wir  nur  tdglich 
in  unfererElemcntarifchen  Hielt  wahr,  wenn  ffj 
in  ber  f uft  Cie  Ädlte,  Hiiirm*  SJrocfenheie.  geuch* 
tigfeit;  bep  Den  Ärdutem,  SÖlumen,  ^ffang-n» 
nach  gemiffen  Seiten  Die©effale,  Der©,ruct  ba« 
SSlühen,  ba«  Herwelcfen ; bep  ten  lebenbigen  ©e« 
fetöpffen  bieEonffitution  he*  l'eibe«  oerdnbern. 
H3le  aber  bi«  Eigenfehafften  eine«  EörperS  wefent* 
lieh  unb  auffermefentlicb  fepn  Fönnen,  fo  iff  fein 
Smeifel,  Daß  Die  aufferorbentlicteoerdnDerliCh  ffon; 
mitbenwefenllichen  aber  bat  e«  bieSScffhaffenheit, 
baß  ffe  jroar  bem  SBefen  nach  fönnen  oerdnbert 
werben, weiinffeoerberben.obcrftcrbeii  al«  wenn 
Ärdutet  mibSSIumen  oerwelcfen,  ?hi<r«  nnb 
Kenfhen  burch  Den  ?ob  hinaerafft  werben , ba« 
Hiaffr  in  ®ü  ffe,  ©ünffe  in  S3*hel,  ©chnee, 
Hiolcfen,  unb  fo  weiter,  ffch  oermatiDeln;  ««bleibt 
aber  Cer  Eörper  nicht  Derjenige  mehr,  Cer  er  oorhei 
SS  i gerne, 
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geroefen.  ©enn  Der  befannte  Canon:  dient,* 
rcrum  funt  xiernx,  bat  auch  in  Dem  £3ß«rflant*  ff  in« 
Eflicbtigfeit,  Dag  Da«  ®efin  einer  jeglichen  Sache 
nach  ihrer  Strt  fo  lungebleiben  unC  Dauren  muß,  bi« 
Cie  »on  ©Ott  angetautme  Seit  b<rl’tp  f ommt,  roel» 
(bet,  roie  er  allein  Da«  9Befen  Det  ©inge  grfeget,  fol» 
ehe«  auch  allein  roieDet  aufteben  fan.  ©emnacb 
mug  man  hier  jroe»  Rcagen  au«  einanDet  feben  .ein» 
maf)l : Ob  geroiffe  Sitten  Det  nalürlicben  ©inge 
gdntjlicb  il)t  'üBefen  »erlitten  fönnen  ? ©Selche« 
nach  Den  natürlichen  jfrdfften  nittt  gegeben  fan, 
unC  müffen mit  biet  eben  ermatten,  roa«  ©Ott  bep 
Dem  £nDe  DetCffiell  tbun  roerDe,  wohin  Det  oben 
angeführte  Canon:  eilend«  rcrum  luntxtemx  ge* 
bötet,  betnaeb:  Ob  ein  cieroiffe«  ^ntioiDuum  ba« 
Cffiefen  feinet  21«  »erlieten  fan?  rcelcbe«  billig  ju 
bejahen , Doch  fo , Dag  Die  Sache  naebmaijle  r.icfcc 
mebtDo«jenigei|T,  toa«  e«  »orbetmar,  Dergleichen 
wefentlicbe  ©irünDttung  fonCetlicb  Die  fleinetn 
C6rpet  angeb  et.  ®'<  Slrifioteliei  famen  auf  Die 
©eDancfen,  Dag oer Fimmel  unD  bimmlifebeCöt' 
pet  unoerdnOerlicb  unDunoetmegliib,  roelcbe  SDIep» 
nung  (leb  in  »iele  (Schulen  eingefeblicben,  unD  lange 
Seit  bepbebaiten  motDen.  WacbDem  man  aber 
auf  Den  ©ebtaueb  Der  RettiglAfer  fam,  fo  bemerefte 
man  allDa  aUcrbanD©egebenbeiten  unD  ©etünDe» 
tungen.  In  DemCirpet  Det  Sonnen  pnffere  Rle« 
efen,  unD  umerfebieclicb  leuchtenDe,oDec  flammen» 
De'Sbeile;  InDemCRoiiCiBerge,  ?bül»t,  ©Jaffet, 
oDet  tiefe  Ätüfften,  unD  überall  groffe  Ungleicbbei» 
len,  Daher  man  auch  »on  Den  anDern  bimmlifcben 
Cbtpern  geutibeilet.  Dag  fleb  au*  an  Denjenigen 
tiele^ßetünDetungen  jutrügen,  nutDagfle  fo  roeit 
»on  un«  entfernet  flnD.  Ob  man  nun  fchon  Die 
»on  Den  2Iriffotelici«  fürgegebene  llnoermcgliibfeit 
Det  bimmlifcben  C6rpet  beut  |U  Sage  »ermirjfet; 
foiff  Doch  Diefe«geroig,  Dag  Diefe  groff«  ©3elt»Äu< 
geln  Det  Sonne  unD  De«  fllloiiD«,  unD  übtigen  3tt» 
unD  3if (lernen  befldnDig  bleiben,  unD  rcenigflen« 
»ot  Untergang  Det  ©Seit  nicht  jerfföbtet  metDen. 
©leicbe  ©effdnDigfeit  bat  unfere  bemrbnte  CtD» 
Äugel  an  (ich,  unD  febeinet  nicht,  Dag  felbige  je» 
mabl«»etmefe,  rceilmitfeben,  Dag  fein  ©tdublein 
»onibtoetlobten  gebe,  fonDernalle«,  fo  »on  ihr  in 
Die^jbbemeggemorffen,  roieDet  atöbalD  ihr  jufilllt. 
jpjerrn  Xüolffen  in  feinet  'Dletapbpfitf , flnD  Die 
©erdnDerungen  (MODIF1CATIONES,  MODI 
RERUM),  Cie  fleh  in  einem  ©inge  ereignen  fön» 
nen,  21bt»ftbftlungen  feinet  Scbrancfen.  ©enn 
mit  treffen  in  einem  ©inge  roeiter  nicht«  an,  al« 
fein©}efen,  unD  DieCinfcbtflncfung Deffen,  roa« 
e«  in  Dem  3Befen  fortDauernCe«  bat.  ©a«  ©5e* 
fen  ifl  an  ficb  unser  Jnberlicb,  unD  alfo  bleibt  nicht« 
übrig,  roa«  »etdnDert  metDen  fan,  al«  Die  Scbran» 
den  Deffen,  roa«  fortDaurenD  ifl  in  einem  Singe. 
UnD  fan  Demnach  bep  einet  ©erdnDerung  nicht« 
«nDer«  »orgeben,  al«  DagDaejenige.roa«  auf  Diefe 
ärt  eingefcbrclndet  roar,  nut  auDete  Scbrancfen 
erhält.  ©ie f « fo U ei n Cjiempel  »o n einem  jufam» 
mengefe&trn  ©ingeerlautern.  ©ie2lu«Debnung 
De«  ©Saclife«  in  Die  Mnge,  ©reite  unD  ©iefe  er» 
bilt  feine  Scbrancfen  Durch  Die  Rumr,  fo  man  ihm 
giebet.  9?acbDem  man  nun  fiele  Scbrancfen  ab» 
roecbfelt,  fo  ÄnDert  ficb  Die  Rigur  De«  ©lacbfc«. 
©ie  alle  büret  auf  unD  Die  neue  emflebet,  ohne  Dag 
etiPö«!uDer®ateriebmjtloDerDa»onfömnit,oC<r 


auch  etroa«»on  Det  SRaieri;  unterfcbieCene«  cusc  n 
genommen,  oDet  binju  gefehlt  roitc.  SUfo  roirD 
in  Den©er<lnDerungen  Det  ©inge  nicht«  oerniebtet, 
auch  nicht«  pen  neuem  berfür  gebracht ; al«  in  uu> 
fetmifrempcIroitDson  Dim©3acb«  nitft«seruicb< 
tet,ob  gleich  an  flatt  Det  gegenrodrligenScbrancf  en 
anDetefommen,  alsanffaet  Der  gegenwärtigen  Ri» 
gut  De«  2Ba<bfe«  eine  auDete  Rigut-  Solcberge» 
ffalt  muffen  alle  ©erdnDerungeii,  Cie  (leb  in  einem 
einfachen  ©inge  ereignen  fönnen , niebt«  aiiDtt« 
al«2(broecbfelungen  Det©rafe  fepn;  jeDocb  mug 
eine  21broecbfelung  in  Die  auDete  gegrünDet  fepn, 
nebmlicb  Die  folgenDe  in  Det  PotbttgebenDen. 

fKan  fan  nun  Die  ©tränDerung  ajphvfifcfj, 
pDet  nach  Det  9latur»8ebre  bettaebten,  Da  man  niett 
nut  Die  Stpplication  auf  Cie  befonDcrnSürper,  roie 
roit  in  jeglichen  2lctidel  getban  haben,  machet ; fori# 
Dein  auch  Die  Urfacbtn  Dapon  unter jücbtt.  6«  ifl 
fonffbefannt,  roie  man  mit  Dem  atiffotcleo  in  Det 
8ebte  pon  Der  ©eroegung  nicht  DurebgebenD«  ju» 
frieren  geroefen,  inDem  er  nicht  nur  eine  ungereimte 
©effnition  Dapon  gegeben , fonCern  auch  in  Der  2tn» 
jaljl  unD2lttenDet  unterffbieDenenSattungen  Da» 
pongatpetroittelflcb  aufgefübtet.  ©enn  in  Den 
eategoritn  fepet  ec  folgenDe  fett«  Sitten:  7 mavv, 
0ie3«ugung,  <p9»*«>,  Die©crDerbung,  civfcwn. 
Die  ©ermebrung,  jim*»»,», Die  ©ermincerung,  «*A- 
A»,i,a,v,  Die  aitecation,  unD 
i&Aiiv,  Die  ©erdnDerung  De«  Ort«,  deanima  Lib.I. 
c.  3.abtcgeüendeietnut»iec2lcien,  unDldffetDie 
3'ugung  unD  Die  ©ertmnDerung  roeg ; unDt’hyfic. 
L V.c.  i L.Vll.ca.  merefetetan,  ein  auDer«  ftp 
Die  ©eroegung  Der  Oualitdr,  ein  anDer«  Det  Oiuan» 
titelt,  uno  ein  anDer«  De«  Ort«,  ©iefe  «ehre  iff, 
roie  leicht  |u  erachten, piclcn  cerroirrt  porgefommen. 
StnDere  aber  haben  angemereftt,  Dagadflotelee 
Da«  '3ßort  diw  in  fo  roeilMufftigen  Q3er|lanDe 
gebrauibt.  Dag  er  Darunter  alle  Sitten  Cer  ©erdnDe« 
tungen,  Die  fiep  in  Den  natürlichen  €örper  juiragen 
fönntep,  begriffen,  unD  Damit  anjtigen  roollen,  Dag 
feine  ©erönDetung  ohne  eine  ©eroegung  De«  Ort« 
bep  Den  innerlichen  Sbeilen  eine«  Cörper«  gefebe» 
j b*n  fönnte , roelcbem  aber  »iellticbt  Ditfc«  noch  im 
I ©lege  flehet,  Dag  2Xri|«orclee  Den  motumloci  Den 
aim<rn©aitungeii  Det  ©rroegung  entgegen  feg«, 
©em  fep,  roie  ibm  wolle  fo  lehren  Die®}ecbanifcben 
■JbDpfici,  welche  Die  natutlicben  fffiircfungen  au« 
Dec©t|ibaffenbeit  Der iOlatrrie  berfübren,  Pag  bep 
Den  ©etdiiDetungen  aiiff  t Det  ©eroegung  Die  ©e* 
ffalt,  Rtguc,  ©röffe  Det  ‘Ülaterie  biet  Da«  ihrige  tbä» 
ten, welche«  Deutlicher  au«  Den  bcfonDern  2ltticf«ln 
ju  erleben,  ©cp  Der©eräiiferiing,  Da  einCör« 
pecieinSBtfen  »edieret  unD  Det  »origeCotpet  ju 
|epn  aufböcet,  rouffen  ficb  einige  21ti|lolelici  nicht 
ju  helfen,  inDem  ffc  Die  Rotmen  Pet  gitpet  al«  roa« 
n)e(entliebe«anfaben.  ©«mit  roit  aber  alle  ©er* 
diiDetungen,  welche  (ich  in  einem  Sötpet  ereignen, 
Deffo  befler  begreifen  mögen ; fo  muffen  roit  orcent» 
lieb  überlegen,  worauf  e«  eigentlich  anfommt. 
©3ann  roit  Cie  üffaterie  überhaupt  ecroegen,  ehe  roit 
einen  Unterfcbtio  in  Derfelbenannebni  n;  fo  treffen 
roit  iu  Den  Sbeilcn  nicht«  al«  iljrt  ©töff»,  Rigut 
unD  Sage  an.  ©eroroegen  ro.nn  biet  eine  ©et« 
önfetung  oorgebeu  foll ; fo  roitc  emroeDet  »on  Det 
Slaterie  etroa«  hinweg  genommen  oDet  binjugrfe» 
per,  oprt  auf)  eiuSibeU  iu  Cie  Stelle  Des  anDcin 

»etfe» 
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SSenn  «ns««  »on  einem  2f>eile  f>in>  I 
teesgenommen  roirD,  fo  roirb  e«  Heiner:  5BirD et> | 
wo«  ijinjugefe^et,  fo  roirD  ei  gcfcffer.  ©iefeSfem 
berunj  in  Cer  ©r6|]e  ift  aüeieit  geroig.  hingegen 
entfielet  nicht  jugleich  auch  jeberjeit  eine  aenbe* 
rung  in  Cer  gigur;  fonCern  ei  fan  aucf>  Cie  gi* 
gut  »crbleibcn,  Cie  ein  Siirpcr  fjat,  inbem  etwa« 
tinjugefeCer,  ober  Da»on  genommen  »itb.  QBenn 
Cie  gigur  bleiben  foll,  Cie  Cer  dorpet  hat,  fo  fgn 
«i  nur  auf  «incrlep  3«  gefächen,  n<l)mlfä  wenn 
bie  Steile  ringi  herum  auf  eine  Ähnlich«  3rt  hin* 
jugefehet,  ober  Daoon  genommen  roerOen : QBenn 
fie  aber  oerÄnDert  roirb,  geht  ei  auf  unehliche 
Slrten  an.  Und  Demnach  roirO  in  Cen  meiflen 
QJergröfferungen  unb  ‘perfiemerungen  Cer  dir* 
per  juglefä  Oie  gigur  geÄnDett.  ®ai  Oie  QBer- 
fecung  Cer  2h«il«  betrifft,  fo  fan  Dadurch  gleich* 
fali  in  einem  gaüeCie  gigur  unuerdnCert  bleiben, 
nehmlfä  roenn  ein  Ähnlicher  $h«il  >»  Cie  ©teile 
«Inei  Ähnlichen  gefegt,  0.  i.  jroeper  Ähnlicher  2hei 
le  ©teile  mit  einanbet  »entwchftlt  teirO:  J>inge* 
gen  in  allen  übrigen  gÄllen  fommt  eine  anCcre  | 
gigur  heraui.  Sa  in  Cer  Watur  jroep  Ähnliche 
2h«il«  nicht  fepn  fönnen:  ©o  ift  ei  n>of>(  wahr, 
Dag  Cer  erfle  gall  Cer  fSetfeguttg  in  Cer  Watur 
nicht  ffatt  finoet:  Slllcin  Ca  mir  gleichtnohl 
nicht  aUejeit  auf  eine  cbllige  a«hnlfäf  eit  fehen,  auch 
wegen  Cer  Ouncfeln  SSegriffe,  Cie  mir  »on  einigen 
Singen  haben,  unterfchieOlich«  Singe  für  Ähn 
lieh  anfehen  fbnnen;  fo  finbet  et  roenlgften«  cem 
anfehen  nach  flau.  2Benn  man  Cie  SStaterie 
überhaupt  betrachtet,  in  fo  weit  noch  fein  Unter* 
fcheib  Oarinnen  anjutreffen,  fo  fan  man  auch  ei* 
nen  IJbetl  megnehtnen,  unb  einen  anoern  mleOer 
Oapor  hinfeften.  Ser  Jh'11  Cer  hinjugefehet  roirb, 
fommet  entweOer  in  Cie  ©teile  Ceffen,  Oer  megge* 
nommen  »arC,  oCer  in  eine  ancere.  QBennein 
Ähnlicher ‘iheil  >n  Cie  ©teile  Ceffen  gefc^et  wirb, 
Cen  man  weggenommen,  fo  gefchiehetbaüurchfei* 
ne  SJenCerung,  fonCern  Cer  dbrper  bleibt  wie  rot* 
hin.  hingegen  wenn  ein  untergebener $heilin 
Die  ©tefle  Ceffen  gefegt  wirb,  Den  man  megge* 
nommen,  ober  auch  ein  Ähnlicher  oberunÄhnli* 
eher  ^heÜ  in  einen  anbern  Dtt  angefäet  teirC, 
unb  Oie  ©teile, wo  etwa«  roeggenommen  morden, 
bleibet  leer:  @o roirD  Dadurch  CiegigurDcödbr 
per«  geÄnCcrt.  9Bir  Cürjfen  nicht  ntepnen , al« 
roenn  Ciefe  ©runde  ohne  Wuhen  roÄren.  Senn 
in  Cer  Äunlt  fehen  mir  gemeiniglich  Cie  SStaterie, 
Carau«  ihre  2Bercfe  »erfertiget  werben,  nicht  an* 
Cer«  an,  al«  wenn  in  ihren  ^heilen  fein  innerli. 
eher  UmerfcheiC  mÄre,unO  fie  birg  Cer  ©teile  nach 
con  einanCcr  fich  tmtcrfäe'Cen  lieffen.  Setoroe* 
gen  wenn  mir  »on  allen  'PcrÄnCerungcn,  Durch 
welche  Cie’üBercfeCer  Äunft  heroorgebraebt,  ober 
auch  erhalten  unb  geÄnCcrt  roerOen,  urtheilen  fol* 
len;  muffen  mir  aufCiefe@rünCe?lchthaben:  5Bie 
ein  jeber  leicht  Crempel  auf  allegÄlle  »or  (ich  gn< 
Cen  roirb,  roenn  er  Cie  QBercfe  Cer  Äunft  Curch* 
gehet,  auch  nur  Oiejenigen,Cie  un«  tÄglich  t>or  äugen 
fchroehen.  allein  auch  in  Cer  Warnt  ereignen  ftch  fol* 
che  gÄHe,  Ca  mir  Cen  ferneren  UnterfheiD  in  Cer 
®?jtenecmroeCct  nicht  anfehen  Cürffen,  oCer  auch 
n/chtanfehen  finnen,  weil  Ca«  übrig«  in  einanCer 
fÄSef,  Dag  mir  feinen  fernem  UnterfcheiC  bemerefen 
finnen.  Uno  aläcenn  haben  mir  gleichfal«  auf 
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Cie  bi«h«t  erflÄrten  ©rünc«  jufehen.  5Benn  roit 
Cie  SStaterie  Cer  dirpec  nicht  mehr  überhaupt  be* 
trachten,  unb  auf  etroa«  mehret«  fehen  al«  Oag 
fie  einen  SRaum  etfüllet;  fo  muffen  mir  in  Cen 
?h«ilen  serfchieCene  arten  Der  SStaterie  mit  ein* 
anoet  »etmifät  annehmen,  unO  al«Cenn  ereignen 
fich  noch  ancere  'PetÄnCerungen  al«  »orhin  er* 
flÄrt  roorben.  Wcljmlfä  al«Cenn  finnen  Die  2Ra* 
terien  »on  »erfätebenerart,  Ci«  mit  einanCer  »er* 
mifht  finO,  »on  einanbrr  gefhieben,  unD  einige 
Canon,  wenn  fie  gefhieCen  find,  oon  Den  übrigen 
abgefonbert,  auch  neue  entroeCer  »on  eben  Ceran, 
ober  oon  »erfäiebener  roieDer  Casufommen  unD 
mit  ihnen  oermengt  roerOen.  SJBenn  einige  Da* 
oon  gefhieben,  unb  abgefonbeijroerDen,  fein«  aber 
roiecer  In  Deren  ©teile  fommt;  fo  roitc  Dadurch 
Die  artbet  SStaterie  geÄnDert,  immaffen  Dieftlbe 
oon  Cem  UnterfheiCe  Oer  SDlattrien,  bie  mit  ein* 
anber  oermenget  roerOen , unD  oon  Cer  Propor- 
tion, in  roelchcr  fie  mit  einanCer  »ermenget  (»er* 
Cen,  ihren  Urfprung  nimmt,  ©leichergeftalt  wirb 
I au«  eben  Der  Urfach«  Cie  3rt  Der  SStaterie  geÄn» 
Den,  roenn  an  Die  ©teil«  Derjenigen,  Die  abgefon* 
Ccrt  rootCen,  eine  andere  »on  oerfhiebener  ärt, 
ober  auch  «ine  »on  eben  Cer  an,  aber  in  »erfchie* 
Oencr  Proportion  Carjufommt.  hingegen  blei* 
bet  Cie  a«  Der  SStaterie  ungeÄnDert,  roenn  an  Cie 
©teile  Derjenigen,  eie  «bgcfonCett  roorDen  eben 
roieter  Dergleichen,  unb  in  eben  Der  Proportion 
hinjufommet.  Sa  alle  SStaterien  Cer  dörper, 
Cie  roit  fennen,  au«  'permifäung  »erfhiecenec 
anderer  «ntftehen;  fo  hat  man  auf  Ciefe  ©rünC« 
in  drflÄrung  Cer  fBtrÄnberungen,  de  fleh  in  ei* 
nemdotper  ereigne«,  hauptfÄchlfä  ju  |cI,K-n.  CCBir 
pnDen  fie  aber  auch  in  Cer  Äunft  nütffä,  roie  «i* 
nein  jeDen,  Der  darauf  acht  hat,  nicht  ferner  fepn 
roirb,  dremp«!  ju  ftnben.  SStan  hat  ferner  jure* 
roegen,Dag,  Ca  Cie  fremde  SStaterie  Durch  Cen  dir* 
per  ftch  frep  Durch  beroegen  fan,  Diefelbe  nicht  al* 
lein  foroohl  »on  Cer  bcflÄnCigcn  al«  fonCcrlfäDec 
»erÄnCerlichen  SJaterie  einige  Pfeile  in  SSetoe* 
gung  bringen  fan.  Sa  nun  alle  ‘PcrÄnCerun* 
gen  Durch  Cie  SSeroegung  gefch«hen ; fo  tonnen 
auch  <PerÄnCerimgen  in  Cer  fremden  SSlateri« 
PetÄnCerungen  in  Ccm  dirptr  heroorbringen. 

dnDlfä  betrachtet  man  auch  Cie  PerÄnCerung 
3)  moralffch,  welche  SSetra^tuna  nur  auf  den 
SSlcnfhen  gehet,  Der  allein  Der  ffitoralifäen  Wa< 
tut  tljeilhaffrig  roorDen,  dag  er  feine  roilfübrlfäe 
QBerrichtungen  nach  «inet  geroiHen  Wormc  einju» 
richten  hat.  d«  fan  aber  Cer  SDtcnfcf)  hier  auf 
eine  jroepfach«  art  betrachtet  werben : dinmahl 
nach  feinem  innerlichen,  hernach  nach  feinem  Äuf* 
ferlichen  guftanD«.  Surch  Cen  innerlichen  3u* 
ftanb  aber  »erflehet  man  Cie  Sifpofition  feiner 
Seelen,  De«  eperftanCc«  foroohl,  al«  Cc«<2ßil, 
len«,  roelche  bepCe  Durch  Den  weifen  und  gütigen 
©ehbpffer  mit  »erfchicDenen  gähigfeiten  begabet, 
Di«  auf  oielfÄltigc  3rt  unter  einanCer  gemifdjet 
find,  roorau«  »erfchieCenc  Waturelle  entfiehen,  Die 
man  roieDer  auf  jroeperlep  'Seite  betrauten  fan. 
Sie  eine  SBetrachtung  bejiehet  (ich  auf  Die  Seb* 
haftigfeit,  nach  welcher  Cie  »erfchiebene  ÄrÄfft« 
unD  gÄhiafeiten  auf  einanCer  folgen,  indem  bep 
manchen  ‘Perftanc«  j.  d.  Ca«  gudeium  oben  an, 
In  CerSStitt«  Ca«  ©eDÄchmi«,  UnD  jufeht  Ca«  gn* 

gentun 
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gcnium  (leb«,  unD  bei)  Bern  "SiJiücn  juerfl  fommt  u*>  rooDurcp  imr  Die  ©pre,  CommoDitdt  unD  Bai 
©|>rgeig,  Darauf  <2&.'llu|»,  unB  julegt  Eer  ©elD  £aab  unB  ©ui  »«(leben,  »»rinnen  Cie  meiden 
aein,'  unB  bep  foicbec  teb!;afiiflfeil  fan  eine  QJer-  ‘©trdnDerungen  fürgeben,  roeleVe  man,  »eil  man 


gti»),  unD  »ep  loicper  wpaTtigreit  ran  eine  sajtr*  -aseraiiteiunsHi  imatpi»,  mm»» 
dnBerung  »orgeben , Bag  eine  lebhafte  gdpigfeit  Diele  Utilia  für  ©lücfsgütet  pült,  Bern  ©lücfe  ju> 
darnach,  unD  eine  fcbwaebe  lebbafft  »IrD.  ®enn  lufebreiben,  unD  ju  fügen  pflegt:  ®aS  ©lucfe 
Bicfes  haben  mir  ans  Bet  (Erfahrung,  Bag  ein  in  fep  »«ünDerliep.  ©o  figet  mancher  in  groflen 
Der  3ugcnD  lebbafft  geroefeneS  ©eDdepmiS,  ober  ©b«n;  er  fommt  aber  auch  jiemlicp  mieCev  per. 
3ngenium  bep  angegangenem  Silier  (ich  abgeleget,  unter,  unD  mancher  SKeicpec  »irD  arm,  unD  ein 
unD  ein  »orber  feb»aebes3uBicium  |ugenommen,  8rm«  reich : 0 Stuf  Den  9JB»bl|lanD,  oDet  ©e* 
nicht  in  Bern  SBerftnnDe,  als  raenn  bie  ©eele  - »c'bnbeiten  gefehlter  Stute,  nacpDtm  man  ficpitt 
felbil  ab.unD  junefjmeti  fan,  inBem  Daju  Die  ®if*  j feinem  duflerlicpen  $pun  unOBalfen  auSÄlugpeit 
pofition  Des  Seibes,  »»Burip  Die  ©eele  mürefet, ! richtet,  »»rinnen  »on  3««n  ju  Seiten  <©crdnce. 
Das  meide  tbut.  UnD  bep  Dem  QBiUen  id  Bie  ©a.  ’ rungen  gefepeben,  Bag  balD  Diefe»  balD  jenes  91». 
ehe  Durch  Bie  ©rfaprung  auch  beffdtiget,  Dag  bep)  De  i|t.  ©ep Dergleichen QBerdnDerungen  mug  ein 
manchem  SJtenfcben  Der  (larefe  ibocbmutf),  Die : leglicper  Sienfcp  (eben : 2ßie  »eit  fiem  feiner  6e. 
heftige  EffioUuft  ihren  ©raDen  nach  gar  febr  fan  ] »alt  flehen,  »Der  nicht,  unD  in  anfepung  Des  er« 
gtf<b»dcpei  »erben.  ®ie  anDere  (Betrachtung  J ftern:  Db  Die  CGerdnDerung ninjlicp , oBerfcpdC* 
bejicb«  fiep  auf  Die  ©httlicpe  3ntention,  »ie  Dieilicp?  XPalepe  'J)bil»f»Pbtl'<h<l  Sejricon.  IXoiff» 
Jtrdffie  unferer  ©eelen  folien  befepaffen  fcpn,  Dag  (Retapppf  §.  *07  u.  f.  iCbenDtfjtlben  Ihyi'. 
im  ÖJevdanDe  Siegt  unD  ‘üBabrbm,  im  Villen  Dogmac.  i$p-  §■  a»  u.  f.  Sturm»  Statur»8eb* 
Siebe  unD  JugenD  »obnten:  SBeil  nun  Durch  « P-  ,68  u.  ff. 

Den  fidgliepen  ©ünDemgaü  unferer  er flen  (Eltern  Xteränberimfl,  in  Der  ©ternfunte,  fiepe  Per. 

Diele  «raffte  gar  febr  »erDetbet  morDcn,  Dag  änPenmg  Des  m»nbes. 

»enn  folcpe  in  Dem  bloffen  natürlichen  ©ranBe  y,  . " . „ . . 

getnffen  »ürDen,  (le  bas  »»n  ©Ott  gefegte  unD  ^ ^ra"&trunS' lar'au°  • 
ju  Del  «Renfcpen  ©iücffeligfeü  beffimmte  giel  »ran|  beiffet  ta  Der 

niept  «reichen  tonnten ; fo  muffen  »ir  billig  auf  ®tf,3lirtf)  Die  abipeicpung  Der  2Ragnet«EJlaDel 
ihre  QJerbeffetting  beDacpt  fepn,  moDurcp  eine  ron iDem »apren 9lorD.^uncte,»DerDer9littagt 
neue  CB«dnD«ung  »»rgepet,  »enn  mir  aus  Dem  ^'mf'  J*!!*j*J*  9*f<P'*P*t  entrocDer  nach  £>ff«i 
CßerflanDe  Die  ginffernig  unD  Unroiffenpeit  nebjt  “S”  ni'^  unB  mug,  »0  |ie  in  geroiffen 

Den  jdripümern  ju  Bertreiben,  unD  Den  2Biilen  ©c9c!icen  Dt*  ®}«reS  befannt  ifl,  »on  Den 
»on  Den  unorDemlicpen  Steigungen,  ju  Der  map«  ®*'iPfUKn  fleigtg  bwhaeptet  »«Een,  Damit  fu 
ren  unD  orDentlichen  Siebe,  folglich  jur  ?ugenD  ju  nllt  l)»4ütr  ©tfabr  einen  fallen  ©[reich 
bringen  fuepen,  »elcpeS  Durch  jmeperlep  ®3ittel  n7m'n-  ®ur^  flrigiges{|ufm«(fenpat  man 
gefepeben  fan.  ©ineS  rpeils  f.nfc  es  natürliche  «tfimBen,  Dag  folcpe  äb»et<p..ngen  ibrebeddnDt. 
SJlittel,  »»Durch  nur  eine  (J)p:lof»ppiicpe  Qferdn.  9*  OtDnung  palten,  naep  welcher  fee  |icp  an»«» 
Derung  gefpiepet,  Die  »on  fepr  fcplecptem  2ßerrf>e 1 M>'<Dtn*n  Orten  ju  einer  Seit  unD  ju  »erfcpii&e» 
tff.  ®enn  roaS  DaDurcp  ein  (Rtnfcp  infonDerpeit ! f,n  3«""  an  einem  Orte  ticpten.  Sa|<h»n* 
bep  feinem  QBiüen  auSricpten  fan,  fommt  ent.  lne'meur  Lexic«n  p.  1143. 

»eDer  Darauf  an,  Dag  ec  feine  bbje  Steigungen  | Ocränbcrung,  oDer  21enDerung,  Sat.  Mmta- 
unD  affecten  im  Saum  ju  halten  lernet,  Damit  (ie  , beigt  in  Denen  Oiecpten,  »enn  eine  ©aept  in 
dufferlicp  in  SteDen  unD  Spaten  niept  ausbeeeptn,  einen  anDren  ©ianSgerdtb,alS  (ie  »orber  gehabt, 
»obep  Das  b6(e  ®ing  Doch  adejeit  im  ^Krpen  mithin  auch  hieraus  gang  ummjcpieDene  unD  »i* 
bleibet,  unD  Das  abfeben  gebet  Dabep  nur  auf  ei«  Drige  2Bürcfungen  entdepen.  ®oeb  mug,  »enn 
ne  dufferlicpe  gprbarfeit;  ober  man  Ddtnpft  eme'DaS  legiere  gefebeben  foli,  eine  folcpe  QlerdnDerung 
büfe  Steigung,  einen  unorDemlicpen  3ffect,  in  Der  Xlauptßacpe  fftbd,  niept  ab«  nur  in  ei< 
inDtm  man  einen  anDern  erreget,  als  menn  nem  »Der  Dem  andern  StebcmUmdariDe,  (icp  er. 
ein  OBoilüdiger  Burcp  Den  ©brgeigfein«5ßollud  dugnen.  ©0  crlifcpt  j.  (E.  ein  ©utatorium  Da* 
ju  »iBerdfben,  bemüh«  id,  unD  Das  peid:  (Et.  Durch  niept,  Dag  Die  ©uranDin  nach  Der  Seit  lb» 
nen  Druffel  austreiben,  Damit  ein  anDererSJtaum  re  ‘äßopnung  »crdnDert.  Cbcläue.tbur.Säcbf. 
befommen  möge.  anDern  itieils  fenD  es  ©na.  Proc,  ©rbn.  ad  iit.  VIII.  §.  3.  ®ie  QlerdnBe» 
Den-SKittel,  moDurcp  eine  geidlicpel38erdnDerung,  rung  Der  Klage  fan  in  Der  Slrt  unD  23etfe  ju  fla« 
oDet  Die  wahre  ©efebrung  eines  (Renfcpen  gefepie.  gen,  oDer  ju  bemeifen,  unD  fond  f»  lanae,  bis  üb« 
p«,  »elcpeS  in  Die  Rheologie  gehöret.  <33orS  an-  Die  ©efedigung  Des  Kriegs  StecplenSfKecptSfrdff' 
l«e  fan  Der  9tenfcp  nach  feiner  dtiffreiicpen  9?o.  tig  erfannt  roorDrn,  gefepepen.  fljtldut.  Proccff. 
talifcpen  ©efepaffenbeit  angefeben  »erben,  Darin,  ©rbn.  ad  tir.  v.  §.  9.  ©ef  auep  Die  proeeg. 
nen  auch  »iele  gjerdnberungen  »orgeben,  Diefon.  ©rbn,  tit.  V §.  4.  ®ocp  mug  Äidg«  ©eflag. 
berKcp  auf  Drep  ©tücfe  anfommen:  a)  auf  Den  ten  Die  Unfoden  «datten.  3bib.  ®as  aber  id 
©tant  felbd, »enn  mancher  in  Der  (Ehe,  unDDar>  »or  feine  QJerdnDtrungDer  «lageju achten, »enn 
auf  Durcb  Den  SoD  feines  (Ehegatten  auffer  Der>  Äldgvr  einen  Darinnen  begangenen  3rrtpum  oDer 
feiben  lebet;  unD  einer,  D«  bisher  auffer  Der  Dbfcuritdt  corrigiret  unD  eridutert,  "fbib.  ot« 
©be  gelebet,  «ie  nun  in  Den  (EbeffanD;  Dapin  auch  an  flart  Des  libeilirten  böb«n  Üuanti  ein 
nun  auch  unter  anD«n  gehöret,  »enn  ein  ÄinD,  geringeres forDert.  jbib.  gBelcpeS  noch  bepgüp- 
»in  fSater  ober  SRutter;  ein  Änecpt  ober  9tagD,  rung  Des  ©etoeifeS,  »Der  bis  pur  »ürcfiicpen  ©p« 
ein  ^«r  ober  grau  »irb;  ingleicpen  »enn  jemanD  DeS,8eiftung  jugelaffen  id.  3bib.  ®ie  gSerdn. 
ju  einer  ©eförberung  gelanget:  bj  auf  Die  Uti.  Derung  Der  Sftünge  gefepieht  entmeDer  nach  ihrer 

duffer* 
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duffetlkben  ober  innerlichen  ©üte.  C.  a8>  p.  «• 
3n  bepDen  gdlltn  richtet  man  ftch  nach  Der  3eit 
Brt  Kommet«,  3btb.  ©ocbmugautb  im  erflwn 
8«ieD*r  ©cbulDner,  wenn  ft  fdumig  Ifl,  Dem 
©laubiger  allen  Barau«  traflcbenDen  ©cbaten 
etflanen.  3biB.  !2Ba«  Die  gjetdnDerung  Be* 
StanDt«,  unB  SKabmen«,  ober  Bern  geflautem 
«,  u.  f.  m.  anbelanget,  Canon  fiebc  unter  befon* 
Bern  Slrticfeln.  ©onfl  aber  ifl  bierbep  nett)  ju 
grtenefen,  Baß  überhaupt  eine  jeBweDe  QJerdnCe- 
rung,  fie  habe  Nahmen,  »ie  fit  rooUt,  in  Benin 
Rechten  nicht  ptrmutbtt  wirB,  fonBern  al*  (ine 
Sache,  Die  fteb  auf  eine  börbergebenBe  'jbat grün< 
Bet,  boii  Demjenigen,  Bern  Baran  gelegen,  entliefen 
werben  mufi.  tTlafratö  de  Probin  Vol.  II.  Cond, 
log),  paurmetßer  de  Jumdiö.  Lib.  II.  c 6. 
n.  6g.  al.  70.  ebarppreefet  Vol.  V.  Conftl. 
Tubing.  72.  n.  3).  feqq.  unB  VoU  VI.  Conf.  84. 
h.  g(.  ^onbcbtUB  Vol.  I.  Conf.  41.  n 1). 

TScrdnBerung.  93*1«  Biefrt  Sßort  brpdl 
£iob  XIV,  14.  nio  e«  beilTeti  jd>  batte  tag* 
lieb,  Dieweil  id)  filtrier,  bis  Bajj  meine  Der. 
drtperunp  (omm,-,  beDtute,  unD  wa«  £iobbier 
50t  eine  SBetdnberung  mepne?  ©atüber  mirD 
ge|lritten.  ®.\«  Öruncroort  fo  er  allbiet  gc> 
brauest,  b«ifl  chaiiph«,  eine  folcbe  SIbwtcbfelung, 
Bo  etwa«  m anccre  ©eflalt  ober  3uftanD  oerfefset 
mirD,  bu  e«  nicht  mtbr  auefiebt  mit  jucot  j.  K, 
reinliche  ©onntaq*£leiDer  beiffcn^Betdnbtrung«. 
ober  9B:cbfelÄleiBer,6amart  gar  Biel  etbaret  unB 
anftbnliifier  au«|iebee  al*  in  Det5Bo<btn  oBeram 
«ffiercfel'-jage,  t SB.  ®lof.  XLV,  «a.  «Xic^t.  XlV, 
11.  u.  f.  9lfo  fjnDet  man*  auch  Bon  Slbwecbfe* 
hing  unB  <23erdnDetung  Ber  SJUonBen  1 Äbnige 
V,  ig.ingleicpen  Bet  ©einütbel,  al*  wenn  Ban  De< 
nen  ©etrlofen  9>f.  LV.  aogefagetwirt : ©ieroet1 
Ben  Doch  Webt  anDer*;  alfo,  wenn  fbioli  Bie  Wenge 
fritier  plagen  befebreibet,  mie  immtr  eine  Bie  an-- 
Bere  abibfet,  fo  fpriebt  er  Kap.  X,  7,  Cu  erneuern 
Deine  3eugen  rnieCtr  mich,  unD  macbeit  Deine« 
3orn««iel  auf  mi(b,  diapbot  vetafa  itnmi,  e«  ju« 
plaget  mich  etwa«  übet  Da«  anDete;  al«  ttjolte  et 
fügen , t«  bleibet  bep  mir  nicht  lange  in  einerlei) 
3u|tanbt , jegt  giidlt  mich  Di§,  balD  ein  anDtre«, 
unD  Be«  ®tnge*ifl|b  Biel,  Dag  man  mobt  ein«  3c* 
mee  (Denn  Ba«  heilt  Zafa , ein  £t(r)  aon  lauter 
ßber.unD  Unterlagen  jufammen  bringen  mücb’ 
te.  9Bcnn  nun  aucballbier  ^)iob  foicber  Slbwetb’ 
füungen  oCrtt3Setdnberung(rt  ertbehnt,  fo  Sieben* 
edi<b<  auf  Den  ©lüef«.UhD  Unglücf*  « 9Betbfe(, 
al«  ob  Der  geplagte  Wann  SSerldngen  trüge  nach 
-porigem  gutem  fBetmogtn,  Slnfeben,  €b«m 
fttanDt  unD  ©efunbbeit,  Wie  aueb  enblitb  g«f<ba- 
be,  3ob  XLti,  1 x,  SlUein  ob  £iob  fo  febr  natb 
foicber  itTDiftben  unB  titeln  93erdnDerung  f«b  foh 
te  geebnet  haben,  Idft  fi<b  noch  Jiemlicb  jweiffeln ; 
fintemabl«!  et  ietjt  ganb  mit  b&fjern  ©tDancfen 
umgitng,  welche  mehr  auf  Da«  ewige  al«  auf  Ba* 
fübtbare  unD  nichtige  gerichtet  waren.  ®annen- 

ÖBermeonen  anDere,.öiiJb  oerftebe  BaDurcbti« 
nfttbung  oon  Bert  ioDten  jt,  SlUein,  wenn 
*r  Biefe  gemepnt  bdttt,  wäcBe  fi<h«  nicht  aUju« 
wohl  ttimtn,  Dag  er  alle 'jage  oüer  tdglicb  hierauf 
worteti.  (Denn  wie  fan  einet  duf  Die  0ufet|l(< 
(jung  warten,  Da  Ber  joDt  noch  nicht  oorbetge* 
gangen?  UnD  wie  finnte  jiiob  auf  eine  foltb! 
ymvtrf.  Lgxtct  XL  Vll  I&ril. 


tJeränberung  f®rBene<)  94 

QJerdnberung  gebartet  haben,  al«  Diejenige  fepn 
wirB,  Die  bep  ber  anrem  Sufunft  bt« Äertn  €bri« 
|ti  Wirt  fütgeben,  weither  ?faulu«  1 Korinth,  xv. 
gebenrfet,  foBtXb  Bet  SRegta«  jur  jelbtn  Seit  noefi 
nicht  etnmabl  war  in»  glecftb  fommtn?  ®aber# 
wohl  ba«  füglltbite  fepn  wirb,  Dag  wir  Burcb  Bit 
93erdnbtrung  tut  ftelige«  KnBe  oDet  gndDige* 
©ttrbe>©tünblem  nerftebtn,  Uhb  Biefe«  Darum, 
weU  eben  in  Dielen  Kap.  XIV,  1,  ein  SNenftb  mit 
einem  SBaUme  Berglieben  Wirb,  alfo  Dag  M Diefet 
noch  befftr  bat'ealdBer  tffienfcb;  Denn  etnsöaum 
bat  Hoffnung  wenn  er  febon  abgebauen  fft.  Bat 
er  ftch  wieDet  jachaiiph  BerdnBere  it.  aber  Bitf.  9, 
M Slenfeben  Hoffnung  i(l  oerlobren,  Denn  Du 
(lüfleft  tbn  gar  um,  Dag  er  Dabin  führet,  Berdn. 
Bftfl  fein  "Jßefett  unD  ld(fe(t  ihn  fahren.  Qßje 
Demnach  bie  ©ebutt  litlc« SKenfben  Der  SfnFunfft 
unD  fein  jobt  Dem  Slbrritte  Bttgllcben  tblrD,  Kob 
1, 4-  * Sieg.  Ui  a,  fo  Ijeiffet  auch  allbier  Bie  q?tr< 
dnDerung  ein  foicber  Slbtritt  be«  SUenfWen,  ba 
er  oom©cbauplab  Biefe«  Seben«  SlbfcbleB  nimmt, 
feinen  Jjubit  ableget,  unD  « nunmrbro  ancern 
übtrldiTet,  3ob  I,  21,  unD  fleh  weiter  nicht  mehr 
um  Cie|t«<3B(lt»©piel  bcfütnmlrt.  Slttf  welchen 
Schlag  auch  chaiaph  Durch  Sutberum  gat  fcb6n 
gegeben  wirb : ®cr  SRegen  ifl  weg.  Sllfo  mepnet 
auch  hier  {)lob  eine  folcbe  chalpha  fBerdtiberung, 
DaBntcb  er  witDwtg  fepn,  ba  feine  Seele  au»  Dem 
fieibe»  ©efanghilfe  nunmebro  log  wtrDe  unD  gleich, 
fam  finget;  ©trief  iUentjmtpunDwit  linofreo tc 
cßeiers  Seicbtn^reBigttn  P.I.p.  )40u.f. 

»etdnberuna,  (cBcftthto.)  (lebe  t>erdnbe< 
turtß  im  XeBett. 

XJetdrtbetrrtß,  (ttlürt^O  ffebe  t)erdrt>e, 
tiinu,  Dceglei(b<n  mün5.idl|'tbung,  im  xxil 
SBanbe,p-  t4cu. ff. 

PeranBerUng,  (ftabmertoO  ffebe  ttab. 
rtif  no.Senbetung,  im  XXIlt  SBanbt,  p- 1 1 j U,  ff, 

XVrinberUttg,  (©rbcHB.)  ?at.  Matatie  Ot- 
itimi  Retigioß , fän  ohne  SSifcbüfhcben  Konfen« 
wegen  Ce«  ©iicefemSRecbt«  Hiebt  gefcb<ben,  unb 
alfo  fbnnen  auch  ohne  belfen  aßillcn,  feint  ®lün< 
tbe  in.ein  unb  anbtr  Äloftet  tranaftriret,  oDet 
gang  unb  gar  du«g(|aget,  unb  anCere  0rBen«> 

I Stute  anbecen  flattin  Ba«  Älcfieraeicpet  werben, 
e.  41.  C.  iS.  q.  7.  S8ep  Denen  SÖettel  ■ Orten 
I Wirt  in  begleichen  $dUen  bie  Slutoricat  be«  <ßabf}« 

; etfbrBert.  c.  un.  de  excelf  pr*lat  in  6 Sfberaiicb 

biertnnen  ifl  in  bem  9Be1lpbd!if<ben  ^ricDen^än- 
flrument  in  Slnfebung  Der  in  ©eutfcblanB  begnb« 
lieben  SJ!iinCbS>örten  unD  Klöfler  einige  Q5erdn< 

: berung  gemacht  worben.  UnD  swat  Dergeflalt; 

! wenn  ein  Äld|ler  in  einr«  Koangelifcßen  Herren 
■ Sanbetirg«,  fo  fart  eine  foltbe  Orten*  >%rdn. 
Berung  gar  nicht  gefebebrn,  e«mülle  Denn  Betör« 
Bin  gÜnblicb  erloiüen  fipn.  J.  P.  W.  art.  t,  5.2 s. 

' Ob  eine  foltb«  Drt(n«  . <25<rdnDcrunq  in  eine« 
Katholifcben  j)errn  SanDe,  worinnen  Koangeli  'ehe 
1 Umertbanen  ftch  bcfiitDcn,  gefbebtn  fonne,  wiU 
' man  Katbolifcber  ©eit«  auf  alle  9ßci(l  behaupten; 
i oon  Denen  ^5rot«(f ernten  aber  wnD  c«  geleugnet, 
j Dieweil  in  gtmeiDctem  grieten««3n|h  ument  tm. 
halten  fep,  Dag  alle«  in  eben  Den  ©t.niDc,  Wie  e« 
Ben  iScnrtet  (614  gemefen  ifi,  wrbleibcn  tolle. 

« ©Kb« 


3*  PerdnberutigfcÜLuefte  bet) 

Siege  art.  ?.§. »«.  ©ne  andere  SSPepnung  aber 
heget  6er  Üuctor  öer  Medicat.ad  Inftrum.  Pacad 
•rt.  f.  §.  29-  p.  473-  ad  §.  jl.  p.  f j6  feq.  ff« 
fan  auch  au«  angeführten  llrfacgen  Die  2(njaf)I  Ce< 
rer  SDlüncge  in  einem  Äloffer  nicht  vermehrt!  »er» 
ten,  fondern  e«  mug  gleicher  ©eftalt  riefelte  ver- 
bleiben,  wie  fte  6en  1 3ennet  i«*4  geroefeniff. 

Perdnteruflg,  (CüuetXe  6«)  Primip'nm  mu- 
tttioris,  geiget  6a«jenige,  in  welchem  6er  ©run6 
6er  <33erin6ming  in  einer  ©ache , enthalten  ifl. 
©iege  übrigen«  6en  Slrticfcl : Perdnb«ruitg. 

Perdnbetung,  (Religion*»)  pege  Reib 
gidns  » Perdnbetung,  im  XXXI  SBanbe, 
> rej. 

Perdnterung,  (Sprach»)  gtge  Sprach» 
Veränderung,  im  XXXIX  SBanbe,  p.  464. 

Veränderung,  (Sranbee.)  fiebe  CapititMi 
mitio,  im  V SBanbe,  p-  S«o. 

Perdnberung,  (leflamento»)  (lebe  Ir(?a» 
ment  (rou-bemiffcneo)  im  XL1I  SBanbe,  p.  1*70 
u.  ff. 

Perdnberung,  (tvefentllcht)  fiebe  XPcfent» 
lidjc  Perdnberung. 

Peränbrtung,  (XCillmo»)  fiebe  XPiQrne» 
üenberung. 

Perdnberung  6e«  Beiehtoater*,  fiebe  Pa» 
ter(BeuhtO  im  XLVI  SBanbe,  p-  73  3 u.  f. 

Veränderung  bc«  Bürger  < ober  Stabt» 
Recht«,  fiebe  Mman  civiiatem,  im  XXII  SBanbe, 
p.  if«9,  desgleichen  Qtabt.Äedjc,  im  XXXIX 
SBanbe,  p»8»8U.f. 

Veränderung  be«  !Eigentbumß,?at.  Muta- 
tio  Domina,  beifjt  in  benen  Siebten  eben  fo  Diel, 
al«  bie  Perdu fferung,  ober  bie  Ueberbringung 
te«  ffigentbum«  von  einem  auf  ben  andern,  fiebe 
Alicnotio,  im  1 SBanbe,  p.  lOIJ,  unb  Alienart, 
ebenb.  p.  ui  1 u.  ff  wie  auch  Dominium,  im  VII 
SBanbe,  p.  1 s n u.  ff.  Desgleichen  Petlmiff. 

Veränderung  6er  SCrbe,  »irb  baber  unter» 
halten , weil  bie  SKaterie,  welche  in  bie  QBerroe» 
fung  unb  anberer  SSuffbfimg  ber  »anbeibaren 
Cirper  in  bie  bufft  gebet,  eben  Diejenige  ifl,  Davon 
auf  ber  (Erbe  alle  ^gangen,  agiere  unb  SSften» 
fchen,  ibre  ffrjeugung,  28ach«thum,  Wahrung 
unb  (Erhaltung  haben;  fo  wirb  bie  bufft  ba« 
»£>aupt»S9}ittel,  »oburch  ©Ott  ben  oenSnberlichen 
Suftanb  auf  bem  ffebboden  erhält,  unb  auch  im» 
mer  neue  QSeränderungen  beroot bringet,  j.  £. 
®}an  fiebet  täglich,  bah  bie  SJgiere  ©rag,  Ärdu» 
ter,  unb  ®aamen  neb(l  andern  grüßten  unb  ffrb» 
©creäcgfen  ju  ihrem  gurtet  haben,  unb  bemnach 
barau«  ihr  gleifcb , Knochen , haut  unb  übrige 
Sbefle  fommen.  ©a«  gleifch  ber  Jbiere  genief» 
fen  bie  SDJenfchen,  unb  »irb  fblebe«  in  ihnen  ju  ib» 
rem  gleifch  unb  SBlut,  auih  »a«  fte  fonff  oerfchie. 
bene«  in  ihrem  £eibe  haben,  ©ie  SDJenffben  unb 
Shtere  bünften  ohne  Unterlag  au«,  baber  Die  2ffa» 
terie,  »eiche  gleifch  unb  SBlut  in  ihnen  nxtr,  in 
6er  Eufft  oerftäubet.  fPffanpen  unb  alle  ffrbge» 
ttdchfe  befommen  ihre  Wahrung  »on  be«  him< 
mel«  $gau  unb  Wegen,  ber  au«  ber  bufft  herun» 
ter  fült.  ©aber  verliebt  Och  gar  leicht,  dag  bie 
Sffaterie,  »eiche  au«  ben  Seibern  ber  Agiere  unb 


Veränderung  toter  2Vr<he  3* 


SDlenfegen,  auch  in  Cßetrcefung  ter  fforperlidje» 
©inge  in  bie  Sufft  gehet,  mit  bem  S£gau  unb  We< 
gen  »ieber  heruntergebracht,  unb  abermahl«  jum 
2ßacb«tbume  unb  Wahrung  ber  fj)flan|en  unt 
'igiere  angemanbt,  unb  alfo  bie  <2&erdnberungm 
inLber  Wattrr,  bag  ein  Cirper  vergebet,  ber  an» 
bere  hingegen  fommt,  baburch  erhalten  »erben, 
^«f.  Cog.  1, 4-  Schmide  SBiblifchenSpgpffcu« 
p.  46,  ingleichen  ben  Slrticfel : Veränderung. 

Perdnberung  Der  Sarbe,  ober  be«  ©eficht«, 
gehe  Veränderung  im  Reben. 

Veränderung  ber  <0etid)te,  gebe  Mutare 
juditim,  im  XXII  SBanbe,  p.  ij«>  Desgleichen 
dichter,  im  XXXI  SBanbe,  p.  1313  u.  ff. 

Veränderung  d«  (Sepdfte,  gebe  Perdu» 
berung  im  Reben. 

Petdnberung  ter  «rengfn.p  ege  cBreitrten, 
im  XISBanbe,  p-  !u  u.  ff.  desgleichen  OTarcf» 
Steine,  im  XIX  SBanbe,  p.1172  u.  ff  »ie  auch 
Stein,  im  XXXIX  SBanbe,  p.  erii. 

Veränderung  ber  «Brdfjen,  Cat.  Kar/Vref»«- 
tiiaium,  beiffet  in  ber  SKathematicf  bie  Wecff» 
nung,  »oburch  nian  erforfchet,  »ie  vielmalff  eine 
gemiffe  Slnjahl  ©rdffen  mit  einanber  fdnnen  ju» 
fammen  gefchet,  unb  in  ihren  ©teilen  verfehtmer« 
ben.  XPolflreno  Elementa  Analyf.  §.  187. 

Perdn berung  in  ber  Rieche,  ob  folehe,  ten 
geinben  }u  ©efaüe,  vorjunehmen  feo,  »irb  nicht 
unbillig  gefraget.  3n  ben  Unfchuitigen  Ha.-h» 
richten  bc«  3ahr«  172  3 p.  10  u.  ff  gaben  »ir 
eine  Wecengon  folgender  Keinen  ©grifft : Paff 
man  in  tiefen  gefchminten  JUaffrrn,  tem 
iLeuffel  unb  21nti=£briji  ju  aef allen,  nichts 
in  ten  Rirchen  nerdnbern  foll.  ZSurcb  3o» 
hannem  4«rmanniim,  1748  in  4.  i i SBogen. 
2lu«  nur  gedachter  Wecengon  »ollen  »ir  bie 
©runde  anführen,  »arum  man  in  den  Äircben 
©Otte«,  ben  geinben  ber  »ähren  Äirche  ju  ge» 
fallen,  nicht«  verdnbern  foüe:  O fffleil  berglei» 
auch  nur  im  dufferlichen  gefährlich  fep ; 1)  »eil 
man  ben  <2Biberfaebern  dadurch  8lnlag  gebe,  im» 
mer  grbffere  ©inge  ju  begehren;  3)  »eil  e«  ein 
groffc«  unb  von  Cbriffo  ein  hochverpdnte«  Sfer» 
gerni«  ber  Einfältigen  feo ; 4)  »eil  e«  eine  Slnjef. 
gung  eine«  verjagten  ©einüthe«  fep ; »obep  bie 
5ßotte,bie  in  be«  ejermannsangejogener  ©chrifft 
begnblich  gnb,  verdienen  angemerrfet  ju  »erben: 
„SDlit  unfer  gurcht  unb  Äleinmüthigfeit  bringen 
,,»it  un«  felbffen  in  bie  griffen  brep  Unglücfe. 
„grfflich  mehren  »ir  denSBiberfachern  ben  SEUuth, 
»jum  anbern  machen  »ir  bie  Unfern  feig,  jum 
rbritten  erjürnen  »ir  unfern  figrre  ©0?j 
.ffelbff,  unb  betrüben  alle  fromme  ©ottfürchtige 
„gerben  auf«  hichffe  mit  folchem  SDligtrauen.“ 
j)  9Beil  e«  eine  verfehrte  Sache  fep,  benen  ©<t»a» 
chen  jum  SBetrübni«  »iber  bie  ffhn  ff  liehe  grep» 
heit  ju  handeln;  6, »eil  bie  SÜbfonberung  von  bet 
iPapiffifcben©emeine  fo  hach,  al«  immer  miglich, 
ju  treiben  fep;  7)  »eil$!ittelbinge  Hhon  imSWig« 
brauch  »dren,  fobald  man  ge  auf  die  Welyion 
jige,  und  ben  bliben  ©eraiffen  jur  SBefchraerung, 
al«  nothig  jur  ©eeligfeit,  auferinaen  »ölte;  und 
8)  finnten  fonberlich  Hehrer  und  ffkeöiger  nicht« 
einrdumen,  al«  auf  »eiche  jedermann  fahe, 

»tun. 


37 Petaiberntig  Cer  Mage retdnbenmg  tnW  t^K 3« 

Wenn  fte  nicht  »ölten,  Ing  ftchCergoulofe  .fjauff:  fcpn,  rooCutcbber  «DlarggraftumSlbfan  bewogen 
rühmen , Die  fcbiBa<h>gIdubigen  aber  befürchten  worben,  Daß  man  fo  mancherlei! ''Üerdnberung 
folten,  als  ob  fit  Centn  ® itDctfac^tcn  auch  in  wich«  mit  Cer  gonfegion  oorgenommen;  tn  per  $bat 
tigern  ärticfeln  naehgdben.  aber  intenOirte  man  Damit  nicht*  anher«,  als  cen 

„ . ditberanernben  Scligion«.Srieben  inSBaffcr  iu 

veranberung  bet  Rlage,  fitf>e  vtrinDe.  machen.  gben ;u Dein gnbe Pamen nodj  tiefe aitbe» 
rung,  Desgleichen  Libctium  mutarc,  im  XVII  re©chriiften()erau«,oonCenenmaninCcs.f)errn 
93anbe,  p.  769.  unfi  Exceptio  Libettnr.utaü,  im  ^lig*BoUgdnDigen.£igorteDerSlug|piirgifeheri 
vill58anCf,p.B293.  n\tmä) Muntre adionetn,  gonfegion unb  Otffclben SIpologie  P«t  1 Lib,  iv. 
im XXii SSanbe,  n.it*«.  «. j.p.7«7.tint gcnaueSa<hti<htfinCet;C«* eor» 

ncfpnftc  abtt  Caoon  bat  -perr  'iotw'm  cBeorge 
x>«iitbetiing  btt  ÄraitcT^titcn,  fic!)t  Me-  njuict)  in  Dtt  Incroduaiun.  in  libros  ecclef  Lu- 
topttfil,  imXXSanbt,  p.  1170.  eher  fymbolicos  Lib.  1.  Cap.  3.  §.  17.  n 1 4 fcjq, 

„ , v . ■ . . angefübtet.  Unttt  anbeen  erregte  btt  bekannte 

ln 6tr  ®,c  3'ul,n^!  taureotiue  Soterue  tin  greife*  ©efihrcn,  baß 

gatbohfeben  haben  uns  juni  bfftern  oorgeroorffen,  t>ic  «utfjeranet  an  bem  JRtligionö  SricDcn  feinen 
Dagroirbepunferer  8ti)tt  Ptrdnbttitd>  redreii  unb  äntf>tilWtttn,al*  welche  «on  Det  Slugfpurgifchen 
niegt  btp  btt  Stugfpurgifhcn  gonfegion  blitben ; ja  gonfegion  abgefallen  wären  unb  nirfjt  t imnnhi  tin 
mit  »Aren  gar  oon  Derielbigen  abgefallen  unb  Itijr.  redjtcd  gremplar  bttftlbigtn  hAtten.  <Jr  fdjvieb 
ttn  Dasjenige  nicht  mehr,  ma*  Darinnen  entfjal»  Bellum  ubiquieLilarum ; ober  nach  btt  ©eut, 
ttn  ©ie  9ibficht  Diefe«  fBotroui  f*  ifi  unter.  f<hen  Ueberfe&unq : bet  Äther  Äagcnfrieg,  unb  ul* 
fehiebiieh  geraden  511*  Durch  Den  Seligion«,  barauf  oon  Dtn  eAchfifcben  Theologen  bie  notb. 
Stieben  is  co  Cie  Slugfpurgifchc  gonfegion  ihre  roenüige  SBcrtbeitiautig  Ce«  heiligen  Sümifcben 
»bUiae  Srcpheit  befam,  fo  roaren  de  ‘Jfapifien  Seich«  goangelifcher  gburfürften  unb  0tdnbe 
taraufbebacht,  rotefiejelbinen  umflogen  mieten  aug.Slpfels  ic.  1628.  heraus  gegeben  reorben, 
unb  brauchten  eben  Cen  Romane,  »eil  btt  Suthe.  pturtc  et : Ueberfchlag  über  ben  flatenfichtigen  unb 
inner  oon  bet  Sehre  lolchet  gonfegion  abgewichen  oonCeneAd>Meh«n  ^rAcicanten  übel  gehaltenen 
»dren,  fofonnte  ihnen  Oec  Stiebe  nicht  mehr  ju.  aug.Slpfel,  unbwie ferner  bet  abentheuerliAe^i. 
fiatten  fommen.  g«  famen  bähet  aDethanb  ttl  lautet;  Carinnen  et  abetmahl«  mit  bet  alten 
©chrifften  ;um  Q3orfchcin,  Carinnen  man  Cicfe  gtl)er  oon  bet  gefächenen  gSerdnCetung  bet  ?lug. 
SBefchulbigung  anbrachte.  Unter  anbern  beför.-  fpurgifehen  gonfegion  aufgejogen  fain.  ffinglei. 
perte  flop.  pißonuo  be«  Ularggrafen«  3acob«  d,i*rooUte  un«  ©oct.  Schefflet  in  bet  ©thlefl, 
oon  SJaCen  erhebliche  unb  wohl  funbitte  SUotioen  fd,tn  8uthetaner  äbfall  »on  Oec  Slugfpurgifchen 
IS9*  jum©rucf,  unter  Centn  fonbetlich  bie  Biel,  gonftgion  aufbürben;  unCroieaufporgegcbencn 
fdltige  QSerdnCetungen,  de  man  mit  Cer  Slug.  iöefdjlDe«  0rafen«oongolIonitf<h,  DamaiilsSSi» 
fpurgifchen gonfegion foroobl;  alSCcten  SIpologie  föojpju  Seuflabt,  ju  2Bieneine  ©chtifft  Au- 
ooegenommen,  mtttlduffttg  unb  fcheinbat  ange.  guPam Conftsiio  1681  betau*  fam,  »urce  bar* 
führet  fmC.  ©<nn  ba  »ölte  ^iftoriu*  erroeifen,  innen  biefee  Qforwurf  ebenfall*  »ieber  nufge»dr« 

Baf  Cie  bepbe  erflcn  ESJittenbergifche  SlbOrücfe  bet  mct(  cag  man  Cie  2lugfpurgifcpe  gonfegion  einer 
auqfpurgifhen  gonfcgion  unb  Slpologie  00m  fdydolicben  ^erdnbetung  unb  bie  Slugfpurgifchen 
3ahns3t  »eher  bem  Original!  noch  unter  fich  gonfegion«  Q5er»anbten  eine»  fchdnblichcn  äb. 
felbfl gleich;  fonbern aUe brep befonbere unb einan.  fall« oon berfelbigen befchulbigte.  Slüein eSmufte  • 
Der  unterfchiebene  gonfcgionen  unO  Süpologien  oamabl«  auf  ©pecial.SSefehl  be«  ghurfürffen  tu 
»Aren;  bagaUe  nachfolgenbe  £atemifche  €dtio<  gachfen,  3ol;ann©eorg  be« ©ritten  Cer  b.-ipti. 
nencer  gonfegion  unb  Slpologie  bi«  auf«  3af>r  gifche  Jheologu«,  X>alentiit2Ilbertt,  eine  2Bie. 

1560  abetmahl« gednOert roorben, unb »eber  mit  cerlegung  Diefe*  ^Jdbftifchen  5Suh«  oerfertiuen,  ' 

Dem  Original,  noch  mit  ben  bepben  erften  SlbCrü,  cie  auch  1 «8  4 unter  Dem  ©tel : ©rünblidie  Oßie^ 
den  überein  fämen;  ferner , Dag  auch  Cie  00m  cerlegung  eine«  ^Jdbflifchen  SSuch«  Auguftma  st 
3abr  1 s«o  in  Oer  goncorCie  unb  fonflen  bi«  auf  Anti  Auguüma  Confesfio  genannt,  in©rucfge» 
tiefe  3cit  ausgefertigte  bateinifd)«  gonfegion  unb  fommen. 

SIpologie  oon  Dem  Original  im  ©ruef  mercflich 

umerfiieben  unb  allein  Cie  rechte  SIpologie  ohne  folchem  ^Botroiirf  fuchte  man  anfänglich, 
Cergonfefion  erfl  im  3af>r  > (87  oon  ghptrdo  »iefchongebactu roorben  CieSutberaner  au« Dem 
an«  Sicht  gebracht  ; Dag  Die  Sateinifche  gonfegion  ©enugee«  Seligionfr  Srieben  tufegen,  al«  i’cute,  • 
nitmahl«  oon  Cen  Sutberanern  unoerdnbert  unb  melcbebcpOerSlugfputgifcben  gonfegion  nicht  ge. 

Dem  Original  gemdgjum©rucf  gebracht  roorben;  blieben  »Aren.  Ob  man  nunroohlfahe,  rote  man 
auch  Cie erlte  bemühe  gonfegion  unb  SIpologie  in  Damit  nicht« au«richte, fo  bliebe  man  gleicbrooblbep 
ihrem  Oriqinal  oon  Dem  Sateinifhen  Original  ab  ber  giefchulcigung,  Cagbiefiitberaner  incer  tef), 
giciige;  ingleichen,  Dagbi«  auf«  3abt  i<8o  bie  reunbefidnbigrodrcnunb  mit  ber  Slugfpurgifchen 
Deutfcbe  Original  gonfegion  niemuljls  recht  unb  gonfegion  allechanD  Q5erdnberungen  oorgenom, 
nur  erfdlfcbet  gebrueft ; Die  Original  beutfehe  men  roorben , utic  rooltc  hieraus  rocnigllen«  ben 
äpologie  aber  noch  bi«  auf  Diefe  ©tunbe  unbe.  ©d)Iug  mähen,  bag  unfere  Sehre  Feinen  @nm& 
fannt,  Dag  00m  3ahr  u 30  ad)t  unterfchiebene  habe,  unDroiralfonidit  in  Ccnoahren  Äireheleb, 
gonfcgionen  aufturocifen , fo  einanbec  Weber  in  |ten.  ©abin  gebt  fonbetlich  lacob  »enignus 
Den  SBorten ; noch  im  «Jerflanb  gleich  rodten.  öopoet  in  Cer  1 Mio, re  d«.  variations  des  cglifes 
®a«  folte  nun  bie  dJauppSNotioe  mit  getoefen  pratdlanw , Die  i«B8  sui'ari«  Da«  crftemohl 
yttfuer/al  Uxtci  XLVU  g^eil.  g a hcrau« 
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getau«  («m.  Senn  Mt innen  giebt  er  eben  für, 

Sie  ^Jroteflanten  »dren  in  if>ret  fiel)«  ungt»i«  unD 
unbeftdnbig,  unt legtten  balD  tieft«;  halb  jene«, 
meiere«  ec  au«  ihren  Spmbolifcgen  Büchern  unb 
©laubcns-SSefenntniffcn  erlntiftn;  gierau«  aber 
Den  Schlug  machen  will,  Dag  ge  nicht  Die  mag« 
Äircge  gaben  fbnntert.  3nDem  er  Diefe«  feg  gc= 
fegt  iu  haben  permepnet,  fo  flehet  et  »eitet , Dag 
»eil  man  in  Det  Dtbmifcgen  Äircge  immet  einerlei) 
fiehre  habe  unD  Daher  felbige  Die  magre  fcpn  miffe, 
fo  hätten  Die  ^Jroteganten  Datau«  juerfenntn,  e« 
fepallerDing«nbtgig,  ficgju  DerfXbmifcgen  Äircge 
jumenten.  Sie  ootgemotffene  93erdnDerIicg> 
feit  )U  beweifen,  fo  betujft  et  fich  in  filnfegung  Det 
fiutgeraner  mit  Den  antern  ^apiften,  Die  hierinne« 
feine  9Sotgdnget  gemefen,  auf  Die  mamhetlep 
Q3rrdnoerungen,  melcge  mit  Det  augfputgifegen 
Eonfcgion  Potgegangen.  Et  fagt  Lib.  111.  §.  a. 
Tom.  1 p.  89.  au«trücflitg,  e«  »dren  rideEbi. 
tionen  Diefet  Eonfegion,  fo  »ogl  Scutfcge;  al« 
Cateinifcgejum  9!orfcgein  fommen;  Die  aber  alle 
garfegroon  einanDet  abgiengen,  »liege«  er  Denn 
Lib.  vm.  §.4?.  Tom.i.  p.  393.  »ie&etgolet  unD 
anfügrt,  eÄfepDiegonfegionannocgbep  fiebjeiten 
Cutgece  unD  tnelancgegoiio  )U  9Bittenberg 
auf  oerdrtDerliegeunb  mancgerlep  21rt  abgetrueft 
»orten,  btrgeflalt,  Dag  man  in  einet  3*it  pon 
Dtepgig3agrenfein  gemiffe«  unD  befldntige«  Er< 
«mplar  gehabt,  bi«  man  ficg  enDlicg  ju  Naumburg 
»egen  eineäetemplar«,  Dabep  man  bleiben  »oi> 
te,  Pttglicben,  mieroogl  Diefe«  oetgeblicg  gemefen, 
»eilDemogngeacgtet,  DiePotgetgegangen  fEDitio» 
nen  in  Den  fijdnDen  Det  Beute  geblieben  »dren. 
Sa  et  übrigen«  Die  93etdnterlicgfeiten  Det  pro, 
teffantifegen  Äircge  feigen  »iu,  fo  nimmt  er  niegt 
nur  fiutgeraner  unD  EKeformirten,  fonDetn  auch  Die 
^jugiten,  5ßic(egten,  fiJBaltenfer  jufammert. 
«Kit  eben  tiefem  Argument  ig  Jofepg  Sonnen 

trcrg  in  nemeli  rorotno  catholica,  live  nova  me- 
thodö,  qüa  pir  prifümtiones  juridica*  ipforum- 
que  proccrtantium  fencentiaa  vera  Chrifti  eccle- 

Ca  liquidislime  probatur,  aufgejogen  foitnntn. 
grgabDieangtjogene  Scgtifft  1710  getau«,  unD 
»ieetfiein  j»tp  ?beile  abgetgeilet;  alfomolte  er 
in  Demergen  beroeigen.  Dag  Die  fiutgerifege  Äircge 
niegt  Die  magre  fep,  jumelcgtm  EnDe  et  geh« 
©eneraböriinDe,  oDet  prrfumrionea,  »te  er  ge 
nennet,  jufamnten  gegoppelt  gatte.  Unter  Denfel-- 
bigenbegnDetgcg  Diefer,  Dag  Die  ibdupter  unferer 
Dleligton,  Cutbet  unD  SKelancgtgon,  unbegdnDig 
ge»efen , unD  inDem  er  auf  Die  Slugfpurgifche 
Eonfegion  fommt,  fo  fegteibt  et  p.  3?.  alfo : 

Confeslionem  Augulbmam  intra  annos  triginta 
duodecies  aliam  atque  aliam  failTe.  fateturMufcu- 
lus,  Scquidem  in  pracipuu  Evangelii  punftij. 

Sluf Diefe«  argument  Det^Japigen  Idggcg  gat 
leiegt  antworten.  E«  faffet  felbige«,  »enn  man 
alle«  jufammen  nimmt,  »a«  man  Daoonin  ihren 
©cgriffteti  antrifft,  Dreo  Stücfe  in  ficg,  negmlicg 
Dag  »iroon  Der  augfputgifegen  Eonfcgion  abge. 
fallen  »dren;  Dag  man  mit  folcger  Eonfegion  fo 
mancgerlep  ÖieranDerungen  Porgenommen ; unt 
Dag  man  niegt  einerlep  SJlepnunq  unter  einanber 
ftp.  ®a«erge  mar  eine  bo«gaffte  unD  Dabep  ein; 
jdltige&tfcgulDigung,  Die  man  nur  ju  Dem  Ente 


anbtaegte,  bag  man  Die  fiutgeraner  au«  Der®fc- 
meinfcgafftte«9Wigion«<8rleDen«  bringen  mbcg« 
te;  mill  man  aber  felbige  gleicgmogl  noch  Daju 
brauchen,  Dag  man  Damit  bemeife,  »ir  gdtten 
niegt  Sie  wagte  Äircge,  fo  Idfi  ficg  Dabep  jmeper. 
lep  erinnern.  Senn  macht  man  Darau«  eine 
fbrmllege  Scglug<Dlebe,  fo  reitDficg  bep  einet  Un* 
terjlicgung  jeigen,  Dag  Darinnen  »ePet  Der  erfte, 
neeg  Der  anbere  Sag  feine  fXicgtigfeit  gat.  Sec 
erfte,  Dag  Diejenige  Äircge  nicgtDiewagte  fep,  »eh 
ege  oon  igrer  bi«gerigert  fiegre  abfalle,  fan  um  De«« 
wegen  niegt  bejtegen, »eile«  niegt  auf  Den  abfall, 
fOnDern  auf  Die  Sacge,  ober  fiegre,  in  »elcger 
man  ficg  dnbert,  anfommet,  bag  man  unterfu» 
egenmug,  obDa«jenige,  »orinnen  man  eine  aen« 
terung  getroffen,  »agr,  ober  falfcg  fep.  Sec 
anbere  Sag,  bag»ltP6ntet  fiegre  Der  äugfpur* 
gifegtn  Eonfegicn  abgetreten,  beruhet  auf  eine 
Möge  unD  unPerfegdmte  SSefcgulDigung,  Die  »ir 
fo  lange  ooc  eine  ‘Serldumfung  galten,  bi«  Da« 
gmgtben  ertoiefen-  E«  »icD  fteg  aueg  »ogl 
Diefe«  ein  ^Japifi  nitgt  leicgt  in  Sinn  fommen 
lagen,  Dag  er  fagert  folte,  Die  fiutgeraner  hielten 
e«  niegt  megrmit  Der  fiegre.  Die  in  Der  augfpuc» 
gifegen  Eonfegion  gefaffet.  Er  Ittüfte  in  9Bagr* 
geit  einen  fcglecgten  Sßegriff  oom  fiutgtrifegen 
©lauben  gaben,  noeg  roiffen,  »a«  in  unfe* 
rer  Äiregeh  unD  in  Den  Stgrifften  unferer 
Theologen , auch  »ieDtr  Die  ^Japiflen  felblt,  ge« 
legtet  »erDe.  3uf  folcge  Slvt  fdUt  Ditfer  ^Unct 
»eg,  gga«  aber  Den  anbern  »egen  Der  mit  Dec 
augfputgifegen  Eonfcgion  potgenommenen  93 et« 
dnoerungen  betrifft,  foift  e«  Damit  niegt  au«ge« 
maegt,  Dag  man  nur  fb  in  Den  ?ag  ginein  faget. 
Die  fiutgeraner  gdtten  igre  Eohfegion  offtmagltf 
gednbert , unD  Dager  »dren  ft«  in  igter  fiegre 
ungemi«  unD  unbeftdnbig  9Sietmegr  mugman 
rorger  fegen,  wie  unD  auf  »a«  an  Die  maneger« 
lep  EDitione«  (blcger  Eonfcgion  Port  eiimnDer  ab» 
»eiegen,  unD  wenn  Darinnen  »a«  gednbert  »oc» 
Den,  »er  Daran  Scgulo,  unD  »ie  man  fob 
ege«  artgefegen;  alöDenn  aber  erfl  einen  Scgiug 
formiren.  E«  ift  »agr , tag  »eDer  Die  Catei« 
»fegen  unD  Seutfcgen  gbitione«  Der  augfpur« 
giften  Eonfegion  in  allen  Stücfeti  einanber 
gleich  |tnD;  noeg  alle  abfegrifften  unD  abDrdcfe 
mit  Dem  Original  pbllig  ubereinfommen;  »eliget 
UnterfcgeiD  oon  mancgerlep  ttrfaegen  gerrügeet, 
al«  pon  Der  UngefcglCfligfeit  Der  Schreiber,  oon  Der 
groffen  JÖtgierDe  Die  Eonfegion  balD  jubefommen, 
Damanfte  oor  Der  leptenfKepifion,  unD  ege  fte 
perlefenrourbe,  pielmagl«  abfegreiben liege;  inaleii 
egen  pon  SKelancgtgoni«  ©emogngeit,  (eine 
Scgrifften immer |u  dnDern  uiiDju  Pcrbeffern,unD 
Pon  Der  Un»i|jengeit,  ober  UeberetlungterSSucg« 
Drucfer.  Socg  ift  aueg  unldugbar,  Dag  folcger 
UnterfcgeiD,  Der  ficg  untcc  Deh  abfegrifften  unD  Er« 
emplarien  gnDet,  pon  gar  feiner  Etgeblicgf  eit,  unD 
ogne  aller ©efagr  fep.  Senn  er  betrifft  nitgt  Die 
•tjaupt.Sacge;  fonDetn  nur  9Borte  unD  Dieben«, 
arten,  »elcge«  einen  gleich  Der  äugenfcgeln  leg« 
rct,  wenn  man  umerfcgieDcneErtmplatien  neben 
emanier  gdlt.  Eben  De«»egen  haben  bi«  cjjapi, 
|1en  feinen  ©runD,  un«  folcge  abmeiegungtn  por< 
tUioerffen  U11D  Daran«  einen  Scgiug  )u  liegen,  Dag 
»11  m Der  fiegn  unbeffdnbig  »dren.  ©ie  jeugen 


4t  Tietdnfretung  in Der  lehre  Vetdnbetuntfin  bertrbre  4* 

6n<  Doch  «in  (Buch,  Daton  alle  firemplarien  cöl.  roabrnehmen  ttirD,  nie  D«r  .fjerr  tVtaicfrel  in 
llg  ünm  etnantet  übereinfommen,  nachDem  fot-  Den  lucubmionibus  Urobetanis  p.  «t.  fcqq  g«, 
tt>e«  offtecd  abgetrieben  unb  geCrucft  morben.  rotefen,  babep  man  auch  De«  .Jierrn  fyptianl 
9(1  ihnen  tinit  nicht  befannt,  roiefö  bcefaUö  mit  Stflorie  ber  Slugfputgifcben  fionfegion  cap.  «j. 
ben  alten  Coblcibu«  (lei)«?  mie  »ieletlep  non  «in»  §•  f.  p.  i ji,  f«iq.  l«f«n  (an.  (Saat  man  beit* 
Onber  abgelpenDe  Jettionen  non  ben  Critici«  ge»  tenö , man  mit«  in  bet  proteflanrifchen  Kirche 
(ömmlet  »otben?  unbtpi«  bi«  firemplarien  De«  ungleicher  Weonung,  fo  i(l  bas  wahr ; Der  Schlug 
2rlbentinifch«n  fioncilit  nicht  alle  DurchgehenD«  aber,  ben  man  Daiau«  macht;  ifi  nicht  tintig, 
auf  gleich«  ärt  abgebrueft  ftnb?  fi«  i(l  ferner  ©enn  etnmabl  folgt  bähet  noch  nicht,  ba§  be«me» 
tnaht,  bajj  5>hiltop  SSelomhthon  in  bet  fionfef»  gen  unter  ihnen  bie  mähte  Jehre  nicht  fepn  f&n» 
fion  eine  mercflicbe  ■aSetdnbetung  botgenommen;  ne,  inbem  man  fonfl  ben  9laturali(ien  gemonnen 
mag  man  aber  Da«,  roa«  ein  unb  bet  anbete  pot  Spiel  geben  mü|le,  bie  auf  eben  bie  Slrt  miebet 
(ich  gethan,  einet  ganhen  Kirche  jureegnen?  ju»  bie  'JBahrheit  ber  CbrifHidjen  Dteltgion TcfclielTen, 
mahl  ba  am  Jage  lieget,  mie  Sbelancblbom  fol»  Dag  roeil  man  fleh  in  ber  Cbriflenbeit  in  oerfchie» 
ehe«  Unterfangen  auf  (Befehl  De«  fibuc-gürften«  bene  Setten  getheilet,  unb  «ine  (ebe  ihre  befonbe» 
3«b-  Snebtich«  nachbrilcflich  terrolefen  morben,  re  Sehren  habe,  fo  folge,  Dag  bie  ffbtifllicbe  JKeli» 
linO  Suchet  nebfl  anbern  Theologen  ihren  Svfet  glon  nicht  bie  wahre  fep.  Unter  ben  verfchiebe» 
bartsiebet  beieiget;  5Bie  Sielancbtbon  f«lb(l  in  nen  Setten  (an  eine  beo  ber  l3Bnhrheit  bleiben; 
eben  bem  Sagt,  ba  folche  Slenberung  gefchehen  bie  übrigen  hingegen  gehen  barbon  ab.  Um  beb, 
mar,  nehmlich  itao  auf  bem  )u3Bormi  gebalte»  megen  mug  man  ferner  unfere  .Kirche  nicht  mit 
nen  CoUoguit  leine  gednbertefibition  miebet  fab»  ben  anbern  in  eine  filaff«  fegen;  fonbern  allein 
ten  laden,  unb  fich  bep  bem  (Original » $«pt  ju  bep  Detfelbigen  bleiben,  unb  barthUn,  Dag  matt 
bleiben,  erbothen;  mie  fich  ferner  i;6i  Die^ro»  batinnen  mancherlcp  Sehren  unb  Weonungen 
teflirenDe  Stdnbe  juSRaumburg  oerfammlet,ftch  führe,  folglich  nicht  geroig  fep.  Sagen  tiefe«  Die 
fcbrifftlich  erflatet , bag  fte  ein  big  unb  allein  bep  Q)apiften,  fo  i|i  folche«  ein  nichtige«  gütgeben, 
ber  Sehre  ber  ungtünberten  (Eonfegion  bleiben  £«  ifi  mohl  mabr,  Dag  bie  Sehrer  unferer  Kirche 
mürben  unb  nochmahl«  Detfelbigen  unb  jmar  nach  ; in  manchen  Stücfen  ungleiche  Wepnungen  he» 
bet  ‘üBittenbergifcben  fibition  cjj<-  untetfehrie» ; gen  unb  unter  ihnen, leiber!  mancher  Streit  ent» 
ben.  Ueberbieg  alle«  i|l  ben  (ßapiflen  nicht  un<  I Itanben;  e«  ifi  aber  auch  mabr,  Dag  folche  Sehrer 
befannt,  bag  al«  1580  bie  Formul«  concordi*  nicht  Die  Kirche  felbfl  au«mach«n;  noig  Da«jeni» 
heraus  (am,  alle  Sorgfalt angeroenbet  motben,  ge,  ma«  jemanb  oor  fleh  behauptet,  al«  eine  if» 
bag  Da«  degte  Cr*mplat  Der  fionfegion  Dem  fion»  fentlich«  Sehre  (an  angefehen  roerben.  ©ieft  ift 
corbien  Buch«  mbcbieeinoerleibet  roerben,  juroel»  in  unfern  Spmbolifchen  Büchern  enthalten, 
«hem  finbe  man  eine  @egeneinanberhaltung  mit  Wach  benfelbigen  mug  Die  Sehre  unferer  Kirche 
bem  firemptar  in  bem  3\eichS>2lrchio  angeflellet  bturtheilet  roerben,  unb  nicht  nach  ben  Scbriff» 
<f)  i|t  ba«nun:  ©le  gange  Sutherlfch«  Kirche  ifi  ten  unb  «Dlepnungen  einiget  ^)ri#at*S«btet.  ©enn 
in  Ihrer  Sehre  unbefldnbig . meil  ebcmahls  3Re»  fonfl  (bnnten  mir  auf  gleiche  Slrt  einen  Scblug 
lanchthbn  in  ber  fionftgioh  ein  unb  anbete  35er»  miebet  Die  SK&mifche  Kirche  machen,  bag  fie  nicht 
dnberung  eigenmächtig  oorgenommen;  bie  aber  biemahre  fep,  mell  bie  Eehter  Detfelbigen  nicht 
gleichroohl  oon  ben  folchet  fionfegion  jugetbanen  | bürchgehenb«  einetlep  lehreten.  ©ie  Streitig» 
©tdnben  6 (fentlich  »erroorffen  morben  30(1  , feiten,  Oie  jroifegen  ben  3anf«nl|l«n  unb  3«fu!teit, 
«her  reblicher  unb  betnünfftiger  Wenfcb  mag  «ine  j jroifchen  ben  ©ominitanern  unb  grarteifeanern, 
foldh«  Schlug  »Diebe  anflellen?  Solle  e«  ange  ben  3«fuiten  Unb  ©ominicanern  fo  lange  3«it 
hen,  bag  man  Dergleichen  Schlüße  machte,  forod»  unb  fo  heftig  geführet  morben , legen  Dareon  ein 
nun«  ma«  leichte«,  eben  auf  biefe  Slrt  mieser  unterro«rfii<be«  3«ugnig  ab.  <Dlug  e«  auf  bie 
bie  ^apiften  ju  Cifputiren.  ©enn  ba«  ift  (eine  Spmbolifche  (Büchet  anfothmen,  fo  haben  Die 
unerhörte  Sach«,  bag  in  'Büchern  • Qßerfdlfcbun-  ^aplflen  Darjutbun,  bag  Diefelblgen  einanber  tm» 
gen  torgenommen  metben;  unb  menn  man  Da-,  gegen  rodren  unb  Durch  «ine  Schrifft  Die  «nber« 
ton  fipempel  jufantmen  lefen  molte,  Dürffteman  aufgehoben,  obetgednDert  morben;  melchesabet 
unter  ben  ^>apiflen  mohl  bie  meiflen  ftnren.EEBi«  nicht  gefchehen.  ©urch  bie  im  engem  35erflan» 
fie  bi«meilen  mit  ben  (Büchern  ber  Kirchen -Seh»  be  alfo  genannte  Förmubm  concordii  ifipet  Slug» 
rer  umgegangen  flnb,  ifi  («in«  oerbotgene  Sache-  fpurglfchen  fionfegion  fein  (Eintrag  gegeben. 
SRachbem  Die  ©ominieflnet  unb  3«fuiten  einart»  fi»  flnb  Darinnen  mohl  einige  ‘JJuncte  nach  «nt» 
brr  ln  bl«  Snure  getathen,  hat  ein  Jheil  bem  an»  flanbenem  Streit  Deutlicher  erfldret  morben; 
Dem  Dergleichen  oorgeroorffen.  allein  roa«roür»  man  hat  aber  alle«  nach  Ben  @runb»Sdb«n  Der 
fr.  man  fagen,  menn  mir  nach  pdbftlicberSRetbo»  fioangelifcgcn  2B.ibrb«i»,  mie  folche  in  Der  0ug» 
D«  barau«  «in  0rgum«nt  miber  bi«  gange  ER6mi»  fpurgifchen  fionfegion  torgetragen,  eingetiegter. 
fchc  Kirche  machen  unb  fchlieffen  molten,  man  3nbem  Bogcer  ber  tornehmfleifl,  Der  biefe« 
rodre  Darinnen  in  Der  Seht«  unbefldnbig?  3a  Da  argüment  miber  bie  ^>rotiflant«n  auijuführert 
un«  infonberheit  Sog»«  Den  Unterfcheib  ber  fuchet,  fo  ifi  er  auch  ton  oielen , fomobl  Kefoc 
firtmpiacien  bet  Slugipurgifchen  fionfegion  oor»  mitten ; al«  Sntheranetn  loiDerlepct  morben.  11  n« 
roirift,  unb  un«  Daher  einer  UnbefldnDigfeit  in  ter  jenen  Ifi  einet  Der  tornehmflert  Jacob  Ba». 
Der  Sehr«  befchulDlget , fo  halt«  man  einmahi  Ile  nage,  melchet  iitaleich  Die  auafpurgigge  fionfef» 
unterbrurfte  fioition  ton  feiner  expolitione  fidei  pon  mietet  BogoetennachDrücfiith  tertheibiget. 
gegen  Die  OOthanbenen  (Eremplarien,  ba  man  Denn  ©enn  ma«  Die  aenDerungen  Detfelbigen  bettifl, 
«ine  grofi«  Wenge  ton  aflerbanD  abmeithungen ) fo  fag«  er,  man  mbchi«  Db<h  Da«  Ölicdnlfche 
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©laubend=©efelnntnig  onvet>«n , ob  foldjtö  r.tcfet 
auch  taSerdnCeruugtn  unterworflen  geroefen  ohne 
lag  lalurd)  Der  3Bal)tt)(it  «croad  abgegangen. 
©an  (olre  Da«  (Ibalctloniföt  Concflium  Darju 
nehmen,  auf  welchem  man  Ci«  ©laubend'goemel 
offt  in  «in«  anlttc  gorm  gegoffen  uni  f«ct>  l«t 
gr«i)f)«it  b«Di«im,  fo  lie  Äirdj«  gab«,  ibrc  ’-öe« 
fdniitniffe  |u  dnDern  nnD  ju  rtrbeffern,  roelJ,td 
«r  nachgebenbd  noch  to«ii«t  audfübret.  ©iefed 
bateintt  D«t  ©eriibmteflen  um«t  C«n  SX,formirt«n 
n«u«r«t  3«it»n  s«iban.  ©n  anDerer  um«t  if)< 
ti«n,  l«n  man  auch  unt«t  ihre  geleljrteffen  ?t)«o- 
log«n  jeblet,  legt  »er  und  in  Di«f«t  ©ach«  «in  3«ug< 
nig  ab,  lag  und  Die  33erdnC«rung,  fo  ©clanch' 
tgon  mit  l«r  Sltigfpurgifchen  Confegion  oocg«> 
nomm«n,  nicht  fbnue  »orgeworffen  wcrDen  6d 
tfl  folrged  <B  ibarb  j|ot>.  Vofciut.  ©enn 
nailfttl  «Storni*  in  Cft  picrare  orilinum  Hol 
landii  p.  «a.  gemeiner, Dagman  Di« Confcsfionem 
Belgicam  gat  wohl  uitletn  fonnc,  weil  folft)«d 
auch  mit  Der  Slugfpurgifcbeii  Confegion  gef4>«> 
b«n  wdt«,  fo  antwortet  Dcf-iuo,  ©elaiichtbon 
bat«  cd  00t  gebmiDmit'ilßüDerfpruchDerStdiv 
t«  gctijan.  ©ein«  SfBorte  laut«n  in  epiftul  fe- 
letbor.  Num.  |,  Tom.  IV  oper.  olfo:  Superlünt 
«amen  paucula,  de  quibus,  liprxlcns  elfem  judici- 
umtuum  exquirerem . uti  cum  p.  «a.  ais,  Augu- 
Ibnam  conteafionem  elfe  mucatam.  Nefcio  enim, 
an  üi  magnopere  ad  rem  faciac,  quum  privaro  qui 
dem  confilio  Melanchihonis  muiaia  fir;  ac  publi- 
ca ni  fallor,  auroritate  nunqnim.  I loc  laltcm  Icio 
Melanchtonem  a Luthero  hoc  nomu  eobiurgarum. 
quod  feciliet  id  omnibus  inconfultia.  Sc  io  & 

germani*  pripcipes,  qui  confesfionem  fequuntur 
Auguftanam,  non  aliam  agnolcere,  quam  eam,  quc 
Carolo  quinro  exbibita  anno  M.  l>.  XXX.  bcio  de- 
niquc,  LutheranOs  hoc  paflo  fe  purgare,  quum  • 
poniiÄciis  acculannir  immutate  rones  conleslio- 

nis.  ©ad  ätgtmumt  lag  man  f«h  in  l«r  Sehr« 
dnl«r«,  ifl  an  geh  f lbft  gar  fcbleeht.  ®«nn  reit 
fdjon  uorbet  «rinn««,  fo  fotntnt  <■  nicht  Mod  auf 
li«  a«nl«rim«  felbll  an,  n>«l4)c  löblich  unDtaDeb 
bafftig  fern  fan.  fonlern  Di«  ©ach«,  Darinnen 
man  fl*  dnCcrt,  uni  Die  Slrt,  toi«  Citftd  g«|cgi«< 
bet  mug  bi<r  l«u  Stadftlag  geben  3niwif«b«n 
la  fit  Sfiapiflen  megnen,  ed  fei  lad  gleichwohl 
«in  wichtig  Argument  reifer  und,  fb  (innen  reit 
ihnen  folcit  ©ethoD«  abborgen,  uni  ihr  «igen 
@<broerD  roiltr  fi«  fell’d  brauchen.  ©an  bat 
in  Der  Ximifcbcn  Äircbe  fo  rielerlep  'ajerdnc«, 
rungenvorgenommen,  lag  wenn  ed  ihren  icbltig 
nacggtben  foll,  ft«  li«  reabre  Äircfce  nicbt  fepn 
fan.  ©abm  gehütet  ffurrcrüu  Pjrrihonil'mua 

ponrificius ; five  rheles  hi/lonco  theologicx  de 
»ariarinnibus  ecclefi-e  roneini,  Sepien  69  ■ © 

ne  'Probe  Dacon  bat  auch  JJerr  © Ccyling 
in  Dilfcrrac.  de  iniignioribus  romana:  ecclcfie  va- 
riacionibus  circa  läcram  euchariliiam  faflis,  1706 
geneben.  UOaldje  0nleitnng  ju  len  fXeligi< 
ond  ©treitigfeiten  auffer  Der  Soangeliftb’Üutbe» 
rifdien  Äir<b«n  11  if).  p.  1 1°4-  «•  (f- 

tJi-rinletnng  Ded  liebt»  tmb  Plcbfino, 
foidie  gefebiebet  auf  Drepfatbe  TB  <l> : ' ©urd> 
gjerlan.feluag  a)  Curd;  QSermebrung,  uni  3 
Durch  <Serminl«ung.  ©i«  «rfle  SacrajiDetung 


alfo  «fl  Die  ferDnrcfrlimg  Des  liebt»  uni 
Scbetnei.  Dergleichen  an  Der  Sonnen  felbfl,  Der 
grdfien  üuelle  Ded  tichtd,  erftlich  oon  Cbrifiopb 
©cheinero  im  3flbr  1 <5 r 1 . )u  3ngel)labt  unD 
Darnach  «on  ©alildo,  uni  fielen  anDern  ift  e»af>r* 
genommen  reorlen,  ald  reelche  man  ball  mit  sie» 
len  ball  mit  wenigen,  fa  reobl  mit  mebr  Denn  ;o 
fehroarben  nnD  bnflern  glecfen  perlunrfelt  gefe* 
ben  bat;  uni  Dergleichen  man  an  einigen  gip» 
©fernen,  fürnebmlicb  an  Demjenigen,  Der  Ded« 
wegen  Der  reunlerbare  ©fern  genennet  roirl, 
welcher  an  Dem  4bnl§  Ded  t-Ißallfifcbed  (lebet,  unD 
an  welchem  man  auch  noch  beute  ;u  (tage  wahr« 
nimmt,  Dag  er  ;u  befiimmten  Seiten  nach  unD 
nad)  abnimmt,  unb  enllich  panp  nicht  mebr  )u> 
feben  tfl;  nach  einiger  Seit  aber  an  eben  Demfeh 
ben  Ort  wieDer  berfurfommet,  unD  nach  unD  nach 
grö|T«r  wirD,  bid  Dag  er  jur  »crigen  ©röffe  wie» 
Der  gelanget;  ;ugcfcbweigen Cer idglithen Slbwnh» 
felungen  Ced  ©cheind  an  Cer  gldch«  unfercr  Sfr» 
C«,  wie  auch  Cer  QJrrftnflerutig  Ccd  ©onCd  unD 
lerer  ©lernen,  Cie  um  len  Jupiter  berumgeben, 
ingleicben  Cer  mancherlep  ©rfchetnungen  < rhafi- 
um)D.i  Ced  2lb<unC  3uli«bmend  Ced  ©cheintf 
«ben  Ced  ©onld  Cer  tjenud  unC  Ced  ©erciirl 
gerner  enrflebet  «ineQJerdnCerungCedPuhtdunD 
Ced  ©cheind  entweDer  heo  Cer  X>«rmebrnng 
oC«T  OrrminDcrrmg  Oeffelben.  ®enn  man 
nimmt  tdgltch  wahr.  Dag  in  Der  ©enimerung 
De?  ©orgend  ed  nach  unD  nach  heller  wirD  unb 
Ded  SlbcnDd  nach  unD  naib  finflerer  wirD.  ©ie 
brennenDengacfeln  je  mebr  ihrer  finD,  jemeucrer« 
flrecfen  ge  ihr«  «rafft  cu  leuchten,  unD  wenn  gean 
einem  Ort«  all»  bep'amen  finD ; geben  fie  einen  De< 
llogrdfrern  ©dein:  ©er©onD,  wenneropllifl, 
erleuchtet  unfer«  tlufft  oielmehr,  ald  wenn  er  balb 
ober  wie  eine  er  icbel  geffalt  ifl.  ©ne  weit  um 
geh  reiffeuD«  geu«rd,t8rung  bringt  und  gleich' 
l'am  mitten  in  Dee  9?aeht  Den  ifag  wieDer;  gen- 
ierlich aber  eerfchaffen  und  Die  Strahlen  entwe« 
Der  Der  ©onnen  ober  eined  anDern  leuditencen 
Cbrpcrd  wenn  ge  Durch  Cie  inw  nriu  tunC  unD 
boblgfchliffene  Spiegel,  oCer  Dmfenf6rmige©ld» 
ftr  jufammen  geeracht  werfen  eine  anffbnliche 
Vermehrung,  fo  rnobl  Cer  3Bdrm«  nid  Ced 
©dieind  unC  Ced  b<Uen  unD  weifen  ©langed. 
©tnrino  Abpfiff  p.  «c8  u ff.  ©iebe  auch 
biertep  Den  Slrricfrl ; licht,  im  XVII  ©auf«,  p. 
8ot.b.u.  ff. 

Vreänbermtg  (imD  für d) fei)  Ced  lichr», 
fan  nicht  oon  ©Ott  lern  .£>©rn  gefugt  WerCcn, 
wie  'laeobue  mllet  © I,  17.  ©enn  ob  ed  wohl 
mit  Dem  Sichte  Cer  Clfielt  «ine  foich«  ©efchaffen« 
beit  bin.  Dag  «d  fleh  diilei  t unC  abmecbfelt , wie 
infpneerheit  an  Dem  Suhl  Ded  ©on&en  ja  feben 
ifl.  aber  auch  genung  am  an  Dem  Sichte  Der  ©on» 
nen,  ald  welched  Den  Jag  über  fcheinet  unb  leuch- 
tet, Die  ffjaeht  aber  nicht  feheinet,  Da  Dann  Cie 
ginflernig  Cen  grc=©reig  beDecfet,  welch«  auch 
jur  ©onimerd-Seitwobl  fange  fcheinet,  Cen  5Bin« 
ter  aber  nur  furfj,  unD  folched  aDe  3abre  wieDe* 
rum  umwechfelti  ja  welche  Durch  Cie  trübe 9Bol» 
efen  auch  »ift  »erftnilert  wirb,  jugefehweigen  Cer 
©pnnen-ginflernig,  Die  Durch  3>®if<$fufunfft 
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W drDboDen«  Dtrur fachet  wirD.  ©ag,  fagen  roir, . 
gleichwohl  mit  Dem  fönt«  Dt«  Pich«  e«  ganfc  an< 
Df«  fich  »erhalte,  nebralich  alfo,  Doi  be*  ihm  (eine 
OierdnDtrung  no$  <2ß«c^f«l  De«  tickte«  unD  Der 
ginffernig  ftp  oDer  gat  feine  fBetffnfftrung  unD 
©«hatten  einiger  QSccdnDfruns,  wie  e«  eigentlich 
iiti@nechifch«n  btiffet. 

VeränDerung  Per  JLufft.  ©iefe  ifl  »ermö» 
flenp,  oieleÄrancfbeiten  im  menfdilichen  £eibe  ju 
wrurfjchen.  Solche  l2Babrbeit  Deutlich  einjufe» 
h<n,  müffm  wir  porhero  Die  Pufft  unD  it>re <3Bür« 
düngen  in  unfern  dörpern  betrachten.  Sie  Pufft 
ifl  »in  ffügiget  dir  per,  welcher  unferedrDt  ring« 
herum  bi«  ju  einer  gewiffen  .fjofe  umgicbet,  unD 
fo  moblauf  al«  inbcrfelben  allen  Denjenigen  JXaum 
«•«füllet,  Der  »on  anDern  gröbern  dovpern  lecpift.  | 
©olcher  geflalt  befinDet  fich  auch  Bet  menfchliche ! 
Cirper  allenthalben  mit  Pufft  umgeben;  unD  man' 
bemerefet  anDemfelbcn  bauptfäcblicb  Drei)  Oerter, 
ober ßberfUchen,  mit  welchen  Die  äufferltcbe  Pufft  j 
«ne  beflänDige  ©emeinfchafft  hat.  Senn  juför« 
Derfl  umgiebet  unPflöffet  Diefelbe  an  Die  au«n>en« 
Digt  ©aut  De«  ganljen  dörper«,  thtil«  unmitteU 
bar,  theil«  permittclfl  Der  3wifth«w9cäume,  Die 
f«b  in  Den  ÄleiD.trn  finDen.  ©iemächft  wirD  fie 
Durch  DfnSRunD,9}afe  unD  Pufft>£K6hre  bep  Dem 
Cinathmen  inDiePuiige  gejogen,  füllet  Die'2MJ«> 
gen  Der  Pungc,  Die  mit  Der  PuffnSRöbrr  ©tmein» 
fchatft  haben,  an,  unD  Dehnet  folglich  Die gröflcn* 
theil«  au«  folchen  ißlü«gen  befiebenDe  Punge  au«, 
wirD  aber  bep  Dem  balD  Darauf  fhlgenD.n  2lu«atb< 
mtn.  Durch  eben  Den  EJBcg,  Da  fie  war  hinein  ge< 
fommen,  wieDer  berau«  gebracht,  ohne  Dag  Den 
Dtrfciben  Durch  erwebnte  iölä«gen  etwa«  follte  in 
Da«  ©lut  gebracht  werDen,  Denn  e«  finD  ihre  -©ciu* 
te,  Darau«  fie  belieben,  hietiu  ju  Dichte,  unD  ihre 
Pöcher  Diel  ju  flein  Daiu.  dnPltcb  wirD  auch  Die 
Pufft  mit  Dem  ©pticpel,©eträncfe  unD  ©peifen, 
Biewir  binterfchlucfcn,  in  Den  Dlagen^iinD  BcOäv» 
megtbracht,  in  welchem  (i<  fich  lum  2b('l  in  Den 
9)!ikh<©«ff!  Dermifchct,  mit  felbigen  Durch  Die 
9Bil«h»©cfä(fe  jum  ©lute  geh«,  unD  mit  Dem©lu» 
teDurch  aHc  innerliche  ©)etle  herum  führ«,  enDlieh 
aber  auch  mit  Den  Unreinigfeitcn,  fo  theil«  Durch  Die 
SUKDimfiung,  theil«  Durch  Den  Urin  Weggehen,  au« 
Dem  dörper  gebracht  wirD.  Slan  nennet  Diefe  Pufft, 
Die  mit  Den  ©peifen  unD  ©etränefe  ju  unfern  ©aff 
ten  foninit,  unD  fich  alfo  innerhalb  Dem  Sölute  auf» 
hält , in  Slnfehung  De«  Slenfcben , Die  innerliche 
Luffr;  unD  hingegen  Diejenige , Die  Don  auffen 
theil«  an  Die  ©aut  ilöffet,  theil«  in  Den  Pungen 
au«»unD  tingehet,  Die  aujferliche  luffr.  ©ie 
Kamt  tbut  nicht«  ohne  hinlängliche  Urfache,  mit» 
hin  mug  fowohl  Die  innerliche  aWaufferliche  Pufft 
greifen  Böigen  haben , welche«  Die  (Erfahrung  be< 
fräfftiget,  nach  welcher  beEannt  ifl,  Dag  Ecin 
TOenfch  ohne  Pufft  leben  fan.  SRau  bemerefet 
Demnach  jufötberfl  Den  Böigen  Der  innerlichen 
Pufft,  welchen  Diefelbe  theil«  unterwegen«,  ehe  H« 
jum ©lute  f ommt,  im  Slagen  unD  Den  ©eDätmcn,  1 
theil«  im  ©lute  unD  Den  übrigen  ©äfften  felbfl 
äuffert  3m  Singen  bcförDcrt  fie  Die  QJerDauung 
Cer  ©peifen:  Denn  fie  wirD  Durch  Die  innerliche 
<2Bclrme6e«$lagen«  au«giCebnet,  unDinffärcfe» 
re  SSewegtmg  gefeget;  fte  befommt  DaDurch  eine  j 
größer«  Ätafft  unD  ftärefern  Sintrieb,  Da#  fie  in  I 


Die  ßwifhen » 3iäume  Der  gefaueten  ©peifen  ein« 
Dringen,  unD  Die  etwan  noch  lufammenbängen» 
Den  dbeilgen  Dererfelben  au«  einanDer  fegen,  mei* 
ter  (er trennen  unD  locftrer  machen  fan,  Damit  fi* 
bep  DajufommenDer  Sufammenjiebung  De«  Sio» 
gen«  in  einen  ©rep  mbgen  PerwanDelt  werDen. 
©tnn  e«  ifl  jeDermann  beEannt,  Da J Die<33erDau« 
ung  grbfltn  theil«  Durch  eine  gäbwnpe©ewegung 
in  Den  ©peifen  »errichtet  werDe,  Ditfe  aber  nie« 
mahl«  ohne  Pufft  gefaben  Finne.  (£«  ifl  ferner 
nicht  ju  läugnen,Pag  Dit  Pufft  fblehe  jertrennenDe 
unD  locfermachenDeÄrafft  bep  Der  ©creitung  De« 
®Jilth»©affte«  in  Dem  fo  genannten  3wilffinger» 
©arme  äuffere:  Denn  e«  ifl  obnmöglith,  Dag  ein 
dörper  ohne  Pufft  jertvennet  unD  locfer  gemacht 
werDen  Finne,  d*  würDe  Demnach  ohne  Pufft 
fein  locferer©rep,nochSJilcb»©afft  au«Den  ©pei# 
fen  entffehen ; unD  hiermnen  beflehct  Der  erfle 
Blugen  Der  Innerlichen  Pufft,  ©en  anDern  31  u* 
gen  äuffert  fie  im  Sölute  felbfl , ju  welchem  fte  mit 
Dem  3Riicb=@affte  gelanget,  ©ag  in  Dem  ©lute 
Pufft  ftp ; erweifen  Die  Dtrmittelfl  Dev  Pufftpumpe 
ungeteilten  ESerfüthe  nirfönüge:  ©ag  auch  Die» 
felbe  Durch  DenSlil«h>©ajft  in«  ©lut  fonune,  wirD 
feinet  läugntn,  Der  erwäget,  Dag  Der  SMcff©afft 
al«  ein  flügiger  dörper  nothwenDig  felbfl  Pufft  in 
fich  halten  muffe,  ©ag  aber,  nach  einiger  ffllep» 
nung,  auch  Don  Der  Pufft,  welche  wir  bep  Dem 
Plthcmholen  in  Die  Punge  jitben,  Durch  Die  Po« 
cher,fo  in  Den©lä«gen  Der  Punge  befinClieh  finD, 
etwa«  in  Da«  ©lut  Dringen  follte,  wirD  billig  «on 
Den  meiflen  Derworffen,weiI  folche«  Diele  Umflän« 

De  wiDerlegen,  Die  allbier  anjuführen  ju  roeitläuff» 
tig  fallen  mbchte.  d«  fmD  auch  einige,  welche 
glauben,  Dag,  inDem  Die  Pufft  an  Die  äußerlich« 
•flaut  flöfftt,  Durch  Die  ©chroeiglöcher  Der  ©aut 
beflänDig  etwa«  Daoon  hinein  Dränge  unD  sum 
©lute  gebracht  werDe;  Daher  einige,  al«  Der» 
fytya,  Anat.Tr.IL  c.  2.  unD  CBott|<l)eD,  in  Dilt 
deAeihere  «t  AKre  Sangvinis,  gat  Doppelte  Sllten 
Don  @chweig»P6chetn  anführen , Deren  einige  Die  * 
auSDünffenDen  Unreinigfcüen  Durihlieffen,  anDere 
Der  einDringenDen  Pufft  ju©ienfleflünDen.  Äü» 

Digeo  aber  Di(T  de  Regrellu  Sangvinis  per  Vrenaa 
mechancio,  §.  14.  c.  i.  mepnet,  folcher  Doppelten 
©chweigipbiher  nicht  nbthig  ju  haben,  inDem  Dit 
Pufft  al«  tin  fchwtrtr  dbrpev  in  eben  Die  tb.ber 
einDcingen  fönte.  Durch  welche  Die  au«Dün|lenDen 
Unreinigfeitcn  betau«  giengen,  welche,  inDem  fie 
Diel  leichter,  Durch  Die  Pufft  gehen  fänten.  Sillein 
t«  fönntn  auch  bi*t  WieDer  »erfchieDcne  dinwürffc 
gemacht  werDen ; unD  wcnigflen«  gehören  noch 
mehrere  <23erfuche  Daju,  ehe  man  DiefetSlcpnung 
Billig  heppflichtet.  ©em  fep  aher  wie  ihm  wollt, 
fhifl  fo  »iel  gewig,  Dag  fich  in  unferm  ©lute  pufft 
aufhält,  unD  Daher  entliehet  Die  grage : wa«  fit 
Dtmfclben  por  SRupen  bringe?  Unferfl  drachtcn« 
beflehet  Der  9lugen  hauptfächlich  Darinnc,  Dag 
Durch  Diefelbe  Die  ESerDicfung  De«  ©lute«,  woju 
e«,  pcrmöge  feiner  SKifcbung,  vor  anDern  geueff 
tigfeiten  geneiget  ifl,  oerbmDert,  unD  mithin  Dcf« 
fen  gehörige  glügigfeit  beförDert  werDe.  3B:f 
wollen  nicht  behaupten, Dag  Diefe ,33ürcfimg  ein» 

«ig  unD  allein  Der  Pufft  bepjumeffen  jep,  fbiiten» 
wir  wijfen  gar  wohl , Dag  D 1«  »om;’>m>ic  r i'vn 
auf  eine  lebhaffte  3uf«mmenjiehung  oDcr  SB.iiv 
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tfung  Cer  feflenJheile,  fonberlich  6«  ©efdffe  an* 
fomtne , wodurch  Cie  fiep  dn  einander  fepen  mol> 
lenCen  tyOt  M Blute«  jerquetfch«,  Fleitjer  ge. 
macht,  unC  alfo  Bon  einander  getrieben  Wer  Den. 
älletn , tt  mutte  tiefe«  nicht  fo  gut  gegeben, 
wenn  mc$t  jmifcßen  certen  2beilen,  Welche  Cd« 
Blut  auatttaehen,  Eufft  enthalten  mdre.  Siefe 
WirD  Durch  tie  '-ffiurcfung  Der  ©efdffe  in  Bewe. 
gung  gebraut»  au«gebrelt«t,  ihre  Ärafft  Berfldr. 
cf  et,  unD  ha  fee  Die  ©efdffe,  wegen  ihre«  lebhaft' 
ten  ^iter  (lande«,  nicht  au«Dcl)rten  Fan,  in  Die 
3wifch<n.9Uume  De«  Blute«  mit  einiger  ©ewalt 
hinein  getrieben  > Dd  fte  Denn  Diejenigen  $beile, 
feie  etwan  an  eindnDer  treten  wollen,  gleichfam 
Bon  einander  reiffet , mithin  ihren  gufammem 
hang,  al«  Den  ©rund  Der  Q3<rDicfUng,  Berhin. 
Dert,  UnD  Die  jUr  Erhaltung  D«  Heben«  böcfelb 
nbthigc  glüßigEett  Der  ©djfte  beförDert.  & wird 
tiefe«  au«  Dem  folgenden  noch  beuriicfeer  erhellen, 
in  welchem  wir  Dteflßürcfungen  Der  (alten,  war« 
men,  feuchten  und  tfocf enen  fiufft  abhanDeln  wer* 
ten.  UnD  alfo  befördert  Die  innerliche  Hufft  Die 
Cßertauung  fo  wohl,  al«  Die  fflüßigfeit  ber  ©djf« 
tt;  Doch  wird  fie  Bon  Der  dti|ferlicbfh  Eufft  Der. 
maffen  inSchrancfen  gehalten,  Dag  ihre  au«Deh< 
nendt  u.  flußigmachente  (2Burcfung  nicht  ju  über, 
müßig  gefchehe.  €«  erhellet  Ciejl«  Unter  andern 
Daran«,  weil  alle  Bierfüßige  21, irre,  aUc  Qßögel 
nnD  gifch*.  wertn  man  fie  unter  Die  Eufftpumpe 
hringet,  unt  Die  itllferliche  Eufft  Wegjieh«,  ih 
(arger  Seit  ungemein  aUffchweUen , UnD  endlich 
flerbFn ; wenn  man  aber  uom  neuen  Die  duflerh* 
ehe  Eufft  Daju  Idffct,  fallen  fie  wieder  jufammen ; 
unt  werten  faffe  Dünner,  al«  fte  gemefen:  ja  bep 
ten  grbf<h«n  (an  biefe  Hluffcfe  Weitung  durch  Die 

fortgefepte.£>erau«siebung  Der  £ufft  bergeftalt  Btt. 

jtdtcfet  roerdcrt,  Daß  fie  würcflich  Blähen  ntü|Ten, 
«Sierfüfiige  Shirre  fterben  #tn  erftert , unD  jroar 
Um  fo  Biel  eher , je  dlter  fte  ftnD  doch  hat  Die 
Äal>e  Da«  Idngffe  Heben.  fSbgel  leben  Idnger, 
Jifche  noch  Idnger,  unD  bet  grofch  bdlt  (ich  am 
beften ; taBon  in  £>.$ambetger»,  ElemcntU  Pby- 
fices,  S.  320.  u.  f.  ein  mehrere«  fart  nachgeleftn 
»erDen.  ®iefe  Hfuffhwellung  Dt«  Cirpcr«  ruh* 
ret  lefeiglich  oon  Der  auotehnenben  Ärafft  Det  in* 
nerlichen  Eufft  her,  bie  hunmehro,  wenn  Die  duf* 
(irliche  roeggejocjert  ifl,  (einen  fJBiber(lanD  mehr 
«mpfinDet,  unD  Daher  *on  ber  innerlichen  Hffidt. 
me  unb  fJÖürtfung  Der  ©efdffe  ungemein  au«ge* 
tehnet  WirD.  ffjierbureb  machet  fte  Die  ©djfte  tu 
locfer , UnD  gleithfUtti  fcfedilmenD,  unb  Dehnet  Die 
©efdffe  über  ihre  natürlichen  ©renken  Dergeflalt 
uu«,  Daß  fie  die  Ärafit,  fich  jufammen  ju  jieben, 
»erliehren,  folglich  höret  ibre'JBürcfung  unD  mit 
terfelben  auch  6er  Umlauf  De«  Blute«  auf;  hier* 
fcurcfj  befommt  Die  innerliche  Hufft  noch  mef>t©e* 
Walt,  ftd)  aUBjubreiten,  und  Denfförper  BollenD« 
aufjutreiben.  3e  «ehr  SBdrmc  im  görper  i|t, 
oder,  Wie  man  ju  fagen pfleget,  je  bibigeter 91a. 
tur  Derfelbe  ifl,  je  gefchwinDer  himmet  Die  Sluf. 
fchwellung  überhand,  weil  Durch  Die'äßdrme  Die 
Hufft  (Idrcf er  au«gedehnettnirD;  je  fdltererfJlatur 
aber  Der  görper  ifl,  je  langfamer  und  weniger 
fcbwiUet  er  an , unb  daher  etheUtt  tie  Urfache: 
gBarum  alte  ?btere  eher,  al«  junge  im  (3Bach«. 
thum  begriffene,  unb  bie  gifeh«  «m  langfamfien 
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flerben.  Siefe  anmercfung  führet  un«  alfo  jur 
Betrachtung  De«9luken«,  welchen  Cie  dufferliche 
Hufft  in  unferm  gbrper  duffen,  tf«  beflefjet  Der. 
felbe  erwdhnter  maffen  hauptfdchlichtarinne,  Daß 
Dadurch  Die  übermäßige  äufwaliuttg  Der  ©djfte, 
und  auftreibung  Der  ©efdffe  verhütet , mithin  Die 
HJBürcfungen  Der  innerlichen  Hufft  fo  regieret  wer* 
Den,  Daß  fte  un«  nicht  jum  Schaden  gereichen. 
5DMn  fan  mit  Siecht  fügen,  baß  Die  Durch  inner« 
liehe  Hufft  unb^Bdrme  erbeten,  aufgefchmellencn 
unD  fchdumenDen  ©djfte  Durch  Die  dufferliche 
Hufft,  unD  jmar  tffeil«  permittelfl  ihrer  ferneren, 
theil«  permittelfl  der  bep  fid)  führenden  Ädlte,  Dich« 
ter  gemacht,  und  gleichfam  abgefühlet,  Daher  auch 
tie  aufgebefinten  ©efdffe  fich  wiederum  jufammen 
jiehen  unD  enger  werDeti.  ®iefe«  erhellet  nicht  nur 
au«  Den  Furt}  porber  angeführten  >Berfuchen,  fot* 
Dem  auch  au«  einigen  andern  UmfldnDen,  Die  bep 
einem  lebendigen  tföcnfehenoorfallen.  QBenn  man 
ftch  in  einet  beiffen Eufft  ober  ©tube  befindet,  unt 
alfo  warm  ifl ; fietyct  Die  dufferlich«  .fjaut  roth,  unt 
etwa«geDunfen  au«;  fte  wirb  abet  blaß,  unD  füllet 
miedet  ein,  wenn  man  in  bie  Ädlte  Fontnit.  Bep 
Der  fJBdrme  ifl  tie  dufferüthe  Hufft  ju  leichte , fie 
Drütfet  nicht  gnung  auf  unfern  görper,  und  tbut 
Der  innerlichen  Hufft  nicht  binldtiglicben  *2BiDer* 
flanD ; folglich  Dthnet  fie  fich  au«,  treibet  bie  © djfte 
au«  einanCer,  machet  fie  locfer,  Die  ©efdffe  weiter, 
und  Da  bie  unter  £ er  dufferflen  -f)  ut  liegenden  ©e< 
fdffe  gemeinialich  mehr  mdff  rige  ©djfte,  al«  Fla« 
ree  Blut  in  fich  halten,  werden  |ie  ber,  Der  fJBdrme 
fo  aufgetrieben,  Cüß  ateDenn  lauterBlut  DurchW* 
bige  flieflet ; Daher  wirb  Die  ff),  tu  roth,  und  fchei» 
net  geDunfen.  hingegen  ben  Der  xdlte  ift  Die  Hufft 
Dichter  unb  fernerer,  fie  Drücf  et  jldrcfer  at  f unfern 
Cörper,  fie  wiederflebet  ber  fich  auidepuenden 
Ärafft  ter  innerlichen  Hufft,  unC,  indem  Ciefe  nach« 
Idffer,  gehen  Die  ?hetl*  6er  ©djfte,  fo  bieber  au«  ein» 
ander  getrieben  gemefen,  Dichter  jufammön,  fie  Deh* 
nen  Die  ©efdffe  nicht  mehr  fo  (larcf  au«,folohch  ocr» 
engem  fich  Dicfelben,  werben  Flciner,  l ffen  Fein 
Blut  mehr  hinein,  mithin  wirD  Dieffmut  blaß,  unb 
füllet  jufammen.  ff)ietau«  erhellet  Der  ©rund, war* 
um  man  tnhihigtnÄTancfheiten,fonteiIich,wcmt 
fie  mit  einem  SluBfct>!cige  oevFnüpfet  find,  al«  i« 
ff>ocfen,?Dlufem,gr’eftl  und  giecf fiebern,  Die  beiff 
fcn©tuben  für  eben  |o  feßdDlid)  bdlt,  al«  Die  falten, 
und  Bielmebv  eine  müßige 3B.lrmeanrotb?t:  weil 
Durch  tie  ffjipe  Die  fefon  in  3BaBUng  begriffenen 
©djfte  Dar  nne  noch  mehr  Berfldrcfet  werben,  und 
fo  lange  tiefe  wühlet,  Die  bep  fich  habcnDeh  Unreu 
nigfeitert  nicht  recht  Bon  (ich  lajfen  fühnen ; Durch 
bie  Äültc  ober  WirD  tie ff)aut  fo  getrücfer,DaßDie 
©djfte  nicht  gnugfam  in  ihre  ©efdffe  eintringen, 
mithin  auch  DieSlusfchlüge  nicht  jum  fSorfcfeme 
Eomen  Finnen,  ©leichwte  alfo  tie  innerliche  Hufft 
Unfere  ©djfte  locfer  unt  fiüßig  ethdlt,undBorDer 
fUerbicfung  ober  ©erinnung  bewahret ; alfo  macht 
bie  üufferliche  Hufft  jeibigt  Dichter, Unb  beförtett  ihre 
QJerDicf  ung.  g«  wirD  aber  jur  Erhaltung  De«  He* 
beti«  und  Der©efunDbeit  erfbrbert,Daßbie  ©üffte 
eine  ploBorrionirtc  fflüßigfeit  befipen,  «ermöge 
weichet  fie  WeDer  ju  locfer  unD  fiüßig,  noch  äü  tiefe 
Unb  Dichte  feph  müffen;  und  Da  tiefe«  größten 
theil«  Durch  Dü«QBerhdltniß  Derdilffern  gegen  feil 
innere  Hufft  erholten  wirt;  f»  etheUet,  baß  jur 
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Crbaltung  einer  proportionirten  ßlügigfeit  Dtr 
©d|ft«  «ine  gehörig«  ».fibaffenbeit  Cer  dujferli. 
(fcen  Eufft  unentbehrlich  fep,  Cie  fiefe  r.el>tnUct>  webt 
nur  nach  Den  gegenmdrligen  UmPdnDep  unDWa. 
luren  «mptlnec  2Kcnfc6«n  fonDertt  auch  nu<b  Der 
®efftwffenl)eii  ganger  QSJ!cf«rii<bt!ii  mug.  Slu» 
tiefer  »rtrachtung  fonnen  genug  viele  »egeben. 
feiten  in  Cer  Slrbntij.Kun|l  erfldrtt  werDen , Da* 
een  man  fonlCEeiiif  juldnglicbe  Urfacbe  roürDe  an. 
geben  filmen.  Sß.irum.  muffen  Diejenigen,  Die 
au«  einem  EanDe  in  Da«  aeiCer«,  ober  au«  einer 
©taCtinDitanDere  fommen,  iffter«  Krankheiten 
au«|t«ben,  ob  fie  gjf  ich  eine  nod)  fo  genaue  lieben«. 
Sri  fuhren, unD  werDen  nicfct  el>er  geiunD,  al«  bi«  fie 
Der  Eufft  gewohnte  finD,  oCet  Ciefelbe  »erdnDern? 
5ßarum  iperDen  einige  Krancf  e,  Die  an  einem  Orte 
nicht  haben  genefrn  fonnen,  gcfunD,  wenn  fie  in  an 
Der«  Eujft  fommen  V UnD  warum  ibut  DieOBerdn. 
Derung  De«  53 euer«  fo  »iel  ln»erfd)lit|tmttiing/ 
wie  auch  in  tf  rleicfeterung  vieler  Krancfbeiten? 
©olcbergellalt  roirD  Denn  Die  oon  Der  innerlnben 
Eufft  ;u  befürdorcnDe  fibermdfiige2lu«Dtbnung  Del 
©djfte  unDötfdli«  an  Dem  ganpen  auiroencigen 


unD  trenn  bep  jeDero  5iul«fd)lage  imepöomtgen 
in  Cer  Eungen  jurücf  bleiben,  mu|)en  fie  in  einer 
©tunD«  acht  t.uifen.D  Üoentgen,  nielcbe  iiueu  unD 
IccbjigunD  ein  balb'fifunD  auf  machen,  in  fid)  be» 
fommen;  folglitb  fdfle  innerhalb  einer  ©tunbe  ab 
Ic«  »lut  au«  Dem  gangen  Gbrper  in  Cer  Junge,  unD 
mii|le  Daher  Cer  Umlauf  auf  einmabl  aulbircn. 
©iefegolgeiftnolbmenDig,  unD  ob  e«  gleich  einige 
DaCureb  »tnbeiDigen  wollen,  Dag  Cie  Portion  Ce« 
»lut«, welch«  b«pjeO«n()toil«|cblagemcbim  Dulun. 
ge  fdme,  tbeil«  sur  Wahrung  Cerfelben  angernen. 
Der,  tbeil«  möiilalt  eine«  ©unfle«,  Den  man  bep 
fu!ter53ilterung  fitptbarheb  fi.I)et,  bei)  Dfiu  Slus» 
atbmen  rorggebraebt  mithin  auf  foltbc  5Bcife  Die 
©leubf&nmgfeit  De«  Umlaufe«  erba  ten  mui De ; 
fo  folget  Cotb  bierau«,  Dag,  toenr.  bep  fcCem  ^\ti(«e 
fcblage  blo«  Durch  Di«  Eungc  iroepClbentgen,  unD 
folg.itb  etman  in  einer  ©tunDe  ;roco  unD  (edntg 
'JlfiwO»lut  perlobten  gienge,  natb  Verlauf  fol» 
<t)er@tunce,  ober  autb  wel)l  noeb  «her,  ebenfal« 
Oer  gang«  Umlauf  unD  Da«  Veben  aufbbren  müf. 
fe.  gefebmeigen,  Dag  oon  Dem  »lute,  welche« 
au«  Der  retbteu  •!jerp--Kamm>T  in  Die  Junge  ge« 


Umfange,  oDerDbtrfldcbe  De«  ebrper«  Durch  Die  i bracht  wirb,  nicht«  ju  Cerfelben  Wahrung  ange» 
Drauf  fiojfenDc  du|ferli<be  Eujft  otrbinDerl  unp  ge-  i icenDet  voerCc,  toeil  bierju  befonCere  ßiefdffe  be« 
ntdfjiger.  5Boher  befomml  aber  Da«  in  Den  in.  Ifimmel  freit).  Die  man  Eiingen.SlOcrn  nentter.  5« 
rcenPigen  Sbeiltn  De«  Eeibe«  hetumgetriebene  j fan  Daher  obcrmdbntt  goige  auf  feine  UBeife  gt« 
»lut  Dicfe  »ortheilbafftc  Kühlung  V SJan  fdnme  j rettet  toerPcti ; al« , nenn  man  jugiebet , Dag  Cie 
hierauf  antworten,  Dafi  e«  nicht  nbtbig  fep,  inCetn  in  Cie  Eungen  gelogene  Eufft  eine  füblcnce  unD 
Ca«inroenDigbetumfiieff«nDe»lut  nicht  BlfldnDig  Ciehtaiathence  5Bürcfmig  dnfere,  ®an  hat  Die 
Dafelblt  bleibet,  fonDern  fehr  ojfte  auch  in  Die  dufler  | Deutlich«  Srlduterung  Diefcr  SRepnung  Dem  fcharf« 
luten  ’Jhetle  gelanget,  unD  folglich  Oafelbjt  alle-  finnigen  £>■  «^arnberger  in  3«na  hauptldilicj 
mahl  fo-bitl  Kühlung  btfommt,  Dag  e«  itachhtto  | ju  Dancfen,  unD  fan  fieh  folgenDen »«griff  Dabon 
roieDer  Durch  Den  ganptnCirper  ahnt  ©chaotn  ei«  machen:  5Benn  Da« »lut  au«  Der  lincfen  .fletp! 
ne  Weile  thun  fan.  Slllcin,  toennmanhittbepoh*  Kammer  in  Cie  $ul«>2tDern ,.  unD  »ermitteiflDe« 
ne  QJorurtbeile  Dencfet , fo  feteinet  Die  äufferlithe  I rerftlben  ju  alien  ^heilen  De«  gangen  ffirpet« 
Eujft,  roelihebep  Dem ©ugtbmen  Oie  innxnOtgeJD-  herum  geführer  toirD;  loirD  jtoar  Die  Darinnen 
berfidihe  Der  Eungen  berühret,  ebtnfal«  fiinen  an.  enthaltene  Eujft  Durch  Cie  fthntlle  »emegung  er« 
bern  Wupen  ju  aufetil,  aW  Da«  Durch  Den  Uml.iuf  b'get,  unD  in  Den  ©tanD  gefeget,  Dag  fie  ca« 
gar  ju  locftr  unD  waUcnD  geworbene  »lut  fugl.r,  »lui  föniite  locftr  machen:  Sllleiii,  fo  lanae  Die 
Cichier,  unD  jum  fernem  Umlaufe  gef<h»fl<t  ;u  mu<  I ’Jhiile. ElCern  ihre  natür.icbe  ©tarefe  unD  C*pan« 
'eben;  unD  hierinne  beliebet  unfer«  (Erachten«  Der'  nung  behalten,  ioiCer|lehen  ft«  Ciefcr  aueCebnen. 
grille  Wupen  De«Slthem«,  ober  De«  Eltbemholen«  \ Den  »emegung , unD  hallen  Die  Eufft  in  ©ebran» 
(?«  hat  ju  Diefer  fWrt)nung  folgenDe  »eerachtung  efen,  e«  mülie  Denn  Der  mittrürefenbe  5BiDer« 
©elegenhtitgegeben:  ©u«^)(rpbcflehetau«irofp  ItanD  Der  dufTedichen  Eufft  gar  ju  febwaeb  ftpn. 
fohlen  oDtr  Kammern , Daoon  aber  Cie  recht«  fo ; ©o  balD  aber  Da«  »lut  au«  Den  Ifklo-JlDern  In 
»iel  gröflür  tfl,  al«  Die  limf«.  Dag  obngcfebr  iroip  j Die  »lui-?IDern  gelanget,  welche  feiue  fo  (tarefe 
©.»«ntgen »lut mehr  hinein  gehen-  Sille« »lut  > ^Jduie,  mithin  feine  fo  liarcfe  ©pajmung,  al« 


wa«  in  Die  lincfe^)(rp.Kammer  fommt,  wirDau« 
Der  rechten  Kammer  Durch  Die  Eungen  hinein  ge. 
bracht.  »et)De  fDertj-Kanntiein  eröffnen  fich  ;u> 
gleich,  unD  werDen  al|o  zugleich  mit  »lute  angefül» 
iet:  ©ie  jichen  fich  auch  jugleiih  lufammeu,  unD 
ffolfen  ai«Oenn  Da«  empfangene  »fut  oon  fich ; Der. 
gefialt,  Dag  e«  au«  Der  reibten  Kammer  in  DieCun« 
ge,  unD  Oon  Dar  in  t ie  lincfe  gebet.  ®ie  rechte  faf, 
fit  allemahl  iwep  üoentgen  mtbr»lut  in  (ich,  al« 
Dielincfe,  folglich  fib|fet  fie  auchallimahl  fo  oiel  in 
Die  Jungt.  Sille« , roa«  auS^Der  Eunge  jurttefe 
fommt,  mngDurcbCie  I ncfe.flerp.ffammer  geben, 
Die  fi*  nicht  öfterer  auf«  unD  lufchliiffet,  al«  Die  tech' 
fe.  »tefe  nimmt  iwcp  O.oentaen  »lut  weniger 
in  fi  t ; folglich  müfirn  Die  iwep  Üoenlgen,  fo  au« 
Der  rechten  Kammer  mehr  in  Die  Eunge  gegangen, 
in  Der  Eunge  |utücf  bleiben.  Wun  fihidget  Ca« 
ijerfce  in  einer  ©tunDe etnoan  oiertaufenD  mahl. 
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Die‘J)ul«.SIcetn,  befipen,  hat  Die  Eufft  nicht  mtbc 
fo  oieleu  QBiDerfianD',  Daher  Dehnet  fie  fich  au«, 
tteibet  Cie  $b«ile  Ce«»iut(«  weiter  amteinanDer, 
unD  machet  Da«»lut  locftr,  weicht«  Songuisra- 
rus , öünncf  »lut,  grnennet  wirD,  juni  Unter» 
l'cheiD  De«  Songuinu  Jenft  > eine«  Dichten  »lu< 
reo,  Dtfitn  Steile  Dichter  in  einanDcr  getrieben 
finD,  flcine  Etchlein , ober  3n>if<b<nrdumc,  iwi« 
(eben  fich  loffen,  in  Denen  Cie  enthaltene  Eufft 
gleichlam  jufammen  gcDtürfet  ifl.  ^jicrau«  er» 
heUer  Demnach,  Dag  Da«  »lut  in  Cen'fMilo  SfDern 
eichtet,  in  Din  SQIut-SlDern  aber  locferet  fep: 
Uno  weil  rin  locfertrgorpet  oiel  griffet»  Wauen 
rinnimmt,  a!«  rin  Diehter,  ob  fie  gleich  benbe  el* 
nerlep  (Semichle  haben;  fo  fan  man  Daran«  eine 
llrfaebjiabnebmen:  warum  Di«  »liibSIDern  lut« 
fet«£brpcr«  nach  ‘Jlroportioii  aröfllr  unc  weitet 
finD,  al«  Di«  ^ful« > StDern.  ©ie  Eocfcrhot  De«' 
© »lutt« 
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SSlute«  rüt>ret  eon  Cer  Durch  DieSJBdrme  in  SSt» 
wegutig  gebrachten  oDer  trljijjitn  innerlichen 
Suffe  her;  Diefe  itiicD  gebtmmet , oCer  wenigen« 
gemdtiiger,  Durch  Cie  'Berührung  Cer  dufftrlidjcn, 
in  gebirigem  ©raO  febmeren  unC  falten  Suffe ; 
UnC  Durch  folcfcc  roirD  Das  locfere  SSlut  auch  Ci<h> 
ter  gemacht.  SEBeii  nun  Ca«  SSlut  in  Den  SS'ut» 
Slcern  Ir  cf  er  ifl , unC  Cie  rechte  $ erg-.  Sammet 
alle  ihr  SSlut  au«  blofen  SSIut  SlDern  befommtl; 
fo  erhellet,  Da§  t«  Dafelbfl  am  lorferflcn  fern  müf. 
fe.  ©ufes  mirt  au«  Cer  rechten  ^er$>Sammer 
in  Cie  ©cfdffe  Der  Jungen  gefübret:  ©iefe  ®e« 
fdffr  liegen  wie  ein  Weg  um  Die  S8ld«gen  herum, 
Welche  von  Der  Jufft  gang  au«gefpatinet  werCcn, 
wenn  witSlthem  holen,  ©ie  Jufft,  Die  mir  ein, 
athmen,  muh  allejeit  fchroerer  unC  f älter  i'epn, 
ol«  Die  mir  in  unferem  SSlute  haben;  Denn  i|l  fie 
leichter  unC  wärmet,-  mülten  wie  augenblicfbch 
erfliefen.  SJBenn  Demnach  eine,  nach  !f)ropor. 
lion  unferer  innerlichen , gnungfam  fehwere  unD 
falte  Jufft  bei)  Dem  2lll)<mhileti  aBe  93ld«geu  Der 
Jungen  auffpannet,  unD  »ermitteln  Cererf.lben 
auf  Die  bevumliegenDen  ©efäffe  Dtücfet,  fo  fan 
eS  nicht  fbl<n,  e«  muh  ca«  locfere  unD  erhigte 
SSlut  auf  »orbefchriebene  2lrt  Dacurch  Dichter  ge» 
macht  unD  abgef üblet  merDen.  Jllfo  fommt  nun 
öu«  Cen  Jungen  Durch  ihre  SSlut.  SIDern  ein  Dich» 
te«  SSlut  in  Cie  linefe  ^erg . Sammet-  ‘JBeil 
aber  ein  Dichtet  fförper  nicht  fo  Diel  Kaum  ein. 
nimmt,  al«  ein  locferer;  fo  beuchet  auch  Cie 
linefe  -öerg.Sammet  nicht  fo  groh  ju  ftpn,  al« 
Die  rechte  ,unD  fan  Dennoch  Die  gange  fßorlion 
De«  SSlute«,  Da«  in  Der  rechten  gewefen  i|l,  in 
fith  faffen , weil  e«  i|l  Dichter  morDen.  UnD  hier, 
au«  mirD  jugleich-Die  Urfathe  offenbabr,  mar 
tim  Die  SSlut, Stoern  in  Dm  Jungen  nicht  fo  gro§ 
unD  mtit  fine,  al«  ihre  ;J>nl«»2lDirn ; Welche« 
fith,  wie  febon  gtmelDct,  in  Dem  gangen  übri« 
gen  Cörpir  anDet«  »crbd'f.  2Boju  nun  abec 
tiefe  <2S;rDicfung  De«  SSlute«  in  Den  Jungen  Die, 
ne  ? Jieantmorlen  mir  all'o:  Sie  befOrDert  Def. 
felben  Umlauf  Durch  Den  gangen  E&rper  Dcrge, 
(lalt,  Dah,  wenn  fie  nicht  gefchähe,  Da«  SSlut 
gar  balD  llille  liehen,  unD  Da«  Beben  fith  ent» 
gen  würbe.  ©enn  Der  Umlauf  Oe«  SSlute« 
Wirt  hauptfächlich  Dur j)  Die  jufnminenjiebenDe 
SSerocguug  De«  bergen«  unD  Der  ff)ul«,2lOern 
unterhalten ; Diefe  mitD  gehinDett , roenn  Die 
©efcilfi  tu  febarf  au«nefpannet  finD ; ein  locfere« 
UnD  mit  erhigter  Jufft  »trmifebte«  SSlut  Dehnet 
unD  fpantiet  Die  ©efäffe  ungemein  au« ; müroe 
alfo  Dajfelbige  |u  gehöriger  Seit  nicht  abgefüh, 
let,  fo  müfle  teilen  ausfpannenDe  Strafft  nach 
unD  nach  Derge|lalt  junebmen , Dah  c«  Die  @e- 
fäffe  über  Die  natürlichen  ©rengen  auftriebe  unD 
aufj'pannete;  moDurcb  fie  Die  Strafft,  fleh  ju. 
fammen  tu  sieben,  »erlöfjrrn,  unD  Die  Säffte 
müflen  (leben  bleiben.  9Bit  fihlicffett  hierbe» 
Den  übrigen  Küpen  , milchen  Da«  ?llbeml)olen 
unferm  Cürper  inmege  bringet,  nicht  au«;  al« 
Die  genaue  QSereinigung  nnD  SSermifcbuiig  Der 
SJheile , Die  ca«  SSlut  auämachen  , nebil  Dir 
SScrmanDluna  De«  SBJüch  • Raffte«  in  SSlut: 
Denn  Diefe  -ffiürcfunqm  merDen  gröllentbeil« 
Durih  Die  Jlrbeit  Det  SSlut  * ©efdff«  in  Den  Juu* 
gen  verrichtet-  ©onjl  aber  hol  Die  8ufft , - fo 


mir  in  Die  Jungen  jiebm , unD  roicDer  Pon  un« 
geben , auch  in  Den  wiUfübrlicbcn  -fttaiDlmigcrt 
groffenKugen ; Denn  ohne  Detfelben  tonnte  feine 
Stimme,  feine  Sprache,  fein  Singen,  fein 
Jachen  unD  Dergleichen  gefächen-  21  ci«  Dem, 

roa«  mir  gefaget,  mirD  nun  erhellen,  ca§  Die 
Jufft  eine  gehörige  SSefäaffmheif  oCer  Tempe- 
ries  haben  müffe,  menu  fie  unferm  CDrper  nicht 
foU  fchüc-lich  fepn.  ©lefe  Tempories  aber  mirD 
in  eine  Intemperies , ober  eige  un«  Weif  liefe 
SScfcDaffenheit  nermanCcit,  mctin  Die  Jufft  ui 
fthmtr,-  ju  leichte , tu  lichte,  tu  locfer,  ju 
roarm,  gu  fall,  ju  feuchte,  tu  irocfm,  oDet 
mit  unreinen  mit  fääclfrbcn  uuebünftungto  an« 
: gefüllet  ill.  £«  fall  Cie  jufft  baiiptfärbiicb  au« 
jmeperlcp  Urfachen  fchmer  gemacht  werten: 
nehmlich  i)  roenn  Die  ‘-iheilc,  woran«  fie  belle« 
bet,  Dergcftait  Dichte  an  einauCer  getrieben  mir« 
Den , Dah  fie  menige  u.  D febr  fleine  Bü.tlein  rDet 
Käutnlein  troifäieii  f:<b  übrig  laffrn  , folglich 
feine  StuODünftungen  bep  fiih  führen.  Stiebe 
Jufft  helft  auch  eichte,  »er  ücnius,  unD  bat 
theil«  einen  Sfflangel  Cer ‘SBätnie,  ibeil«  einen 
cSufferlichm  ©ruef  ,um  ©runfe;  mithin  i|t  eine 
i Dichte  Jufft  alieieit  fchmer  Sine  fehwere  unD 
jugleieb  Dichte  Jufft  i|t  Dabep  belle,  rein  unD  Palt: 
fie  i|t  helle,  weil  fie  ihrer  ©ichtigfeit  wegen  fei* 
ne  ©ün|l<  Durcbldffet , welche  Die  lliiache  ei, 
ner  trüben  Jufft  cu6maeten ; au«  welchem  ©run> 
De  fie  auch  rein  i|l : Denn  eine  reine  Jufft  helft 
eben  Diejenige,  Die  feine  unreinen  ©in  fie  in  fleh 
hat;  fie  i|t  fall:  Denn  wenn  CCBJriiie  Darinnen 
märe,  fbnnttfti  nicht  Dichte  fron : weil  tueOiv.r« 
meDie?beüeDer  Jufft  au« eitianDer  Dthu.t-  ©a* 
her  ifl  Diejenige  Jufft,  Die  im  SXBiuter  bep  Der 
fhengjlen  Sdite,  gang  helle,  rein  unC  Par  i|t  tu« 
gleith  cie  Kbmerilc;  ©aber  fan  bep  fofä>er  Saite 
fein  Sthnce  fallen,  wenn  auch  Cie  obere  Jufft 
noch  fo  poB  Capon  wäre,  weil  Die  untere  richte 
unD  fehwere  Jufft  Ccnfdben  nicht  turtbldffet. 
Solche  fehwere  unD  Dichte  Jtifft  ftnDct  man  euch 
in  Den.'^hdlcrn,  ©rünDen  unD  unt.rirrCifchcn 
Oerlern,  cf«  fan  aber  2)  Cie  JujTt  fchmer  ge« 
macht  werten,  wenn  ;muc  Die  Pfeile  worau«  fie 
beliebet,  eben  nicht  Dichte  jufammen  getri*ben,6in« 
gegen  Die  Dojwifäen  b,|intlich<n  JbcbUin  mit  an« 
Oern  2tu«cüii|luiigen  (larcf  angcfüllct,  jt  gleich« 
fam  pollgcpfropffet  finD ; wtlebc«  inan  auch  ein« 
fäwere  unD  grobe  Jufft  nennen  fan  ©erglci« 
eben  Jufft  linCct  fleh  unter  anCctn  b p K.  genwct» 
ter,  fo  lange  Die  wäßrigen  ©ünjTe  in  Cei felben 
hangen;  niebt  weniger  bep  ilanfem  SJlet-el;  fer» 
ner  au  fumpffgttn  und  moralliaeu  Oerterii ; 1111D 
folche  fehwere  Jufft  i|l  Denn  gemeiniglieb  trübe,  un« 
rein  unD  ebentall«  fall;  Denn  wenn  tie  SHiürme 
Cajufäme.  würben Die©üu)le  »ertümiet  unD l)ä« 
her  getrieben.  -3u  einer  folchen  f.bweren  Bufft 
fan  mau  auch  mit  Kerbt  Diejenige  rechnen  , Die 
in  einem  engen  Kaume  eing.frbloffen,  unD  mit 
©ünjlen  angefüllet  , ja  oieluichc  gefä tilget 
oDet  fatnriret  i|l ; Cie  Denn  jugleich  einen 
mächtigen  ©raD  Der  0tu«fpannung  otir  Claffi* 
eität  bejiget-  ©ftgleiehen  füiDer  (ich  in  Per> 
frbloffcnen  Seaern',  Darinnen  Der  SJloll  brau« 
fei , wie  auch  in  cerlchloffenen  ©emäihei  n, 
Darinnen  <£)olg»Sob!'n  glimmen,  llebcrbaupt 
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«Nt  ifl  Ci«  untere  Pufft  fütteret  uoC  Dieter,  all 
Cie  obere,  »eil  fit  meffc  atCtöcftt  wirb,  ©i« 
SSBürcf  ungen  nun  einer  folcffen  fchroeren  Pufft  in 
in  unftrm  gbrpet  ftnD : fJBenn  ffe  an  Ceffelben 
duftrltehe  Dberffdcffe,  ober  an  Dte-fjaut  flifjet; 
Crütfet  ffe  juförOerft  gewaltfam  auf  Die  Dafelbfl 
UegenDen  handle  unb  ©lutgefdffe;  unD  eben 
Durch  Ditfen  ©rucf  ffemmet  ff«  Die  SiulDeffnung 
Der  innerlichen  Pufft,  unb  oerDccfetbiefelb«.  ®a> 
h«t  »erben  auch  Die  ©dffte  Dichter  unD  ffdrcfer 
in  einanDer  getrieben,  Di«  ©efdffe  enger,  unD 
Di«  Fleinften  handle,  »eiche  nur  Die  SlulDüm 
flunglmatcn«  Durchläßen,  faft  gar  |ufammenge< 
Drdcft.  Plu«  Diefem  ©runD«  (an  nicht  fo  Diel 
»lut  ju  Der  duferlicffen  {laut  foinmen,  allfonfl 
Deifelben  ©efdffe  nach  ihrer  natürlichen  l3Beite 
ju  beherbergen  pflegen ; fonDern  »itD  Deflo  ffdu. 
figer  in  Den  innern  Sffeilen  angefammlet,  unD 
Derjenige,  »ai  etwan  noch  in  Den  gtüffem  ©e» 
fdffen  Der  <£>aut  (ich  aufhdlt,  »irD  immer  Dichter, 
unb  ju©tocf  ungen  gefeffiefter  gemacht,  ©affet 
ifibie^aut  blaff,  jufammen  gefallen,  (alt,  unb 
Die  SlulPün|hing  (an  nicht  gehirig  gefeff«-. 
hen , tffeill  »eil  Die  Sluftünffungdmaterie 
nicht  fo  weit  gebracht  »irD,  tffeill  auch,  »eil Die 
balD  Dichte,  ba!D  mit  anDern  ©ünflen  gefdttigte 
Pufft  nlcfftl  mehr  aufnimmt.  fJBenn  Denn  fob 
che«  lange  anbdlt;  muff  Da«  »lut  im  ganjen 
g&rpet  nicht  nur  Dicfer , fonDern  auch  jäh«  unD 
unrein  »erben ; »eil  Die  Unreinig(eit,  web 
effe  «ermittelff  Der  SlulDünflung  Weggehen  foBte, 
nunnwbro  jurücf  bleibet,  ©affet  enifleffen  ju 
folchct  Seit  Diejenigen  itranefffeiten,  fo  eine  ©rcf, 
h<i>,  Sdffigfeit,  Ojerfcfflcunung  unD  Unreinheit 
Der  ©affte  jum  ©runD«  ffaben ; ober  wenn  ffe 
ffhon  oorffero  »ürcdich  Da  ffnb,  werten  ffe  Doch 
»enigflenl  bep  folcffer  ^Bitterung  otfchlimmert  I 
unD  arger  gemacht.  SBoffer  (Jmmt  alfo,  Daff 
an  nieDrigen,  fumpffgten,  unD  moraftigen  Der. 
teru  Der  ©effarboef,  unb  Die  oiertdgigen  Sieber 
fo  ffduffg  porfallen,  unD  (ich  in  Der  Cur  fo  hart, 
ndefig  auffüffren?  2Boffet  fimmt  «I , Daff  Die 
(alten  Sieber,  befonDerci  Die  oiertdgigen,  fo  im 
{jerbffe  anfangen,  gemeiniglich  Den  ganjen  UBin. 
ter  Durch  anffalten,  unD  ffeff  nicht  effet  oetlieren, 
all  bil  t«  »arm  »irD?  UnD  woher  f&mmt  ei, 
Daff  Diejenigen,  welche  mit  poDagriffhen  unD 
©tebtfranefffeiten,  nicht  weniger  mit  Stoffen  be. 
hofftet  ffnb,  beo  fernerer  unD  Dichter  Pufft  am 
übelffen  Dran  ffnD,  unD  ihre  3ufdüe  am  ffefftig. 
ffen  erleiDen  ? ©ewiff,  aul  (einer  anDern  Urfa» 
effe,  all  »eil  ju  folcffer  Seit  Di«  SlulDünftung  nicht 
fo  gefchicht,  all  ffe  ju  Jfjebunq  ermeffnter  Sfrancf  • 
beiten  «rforDertwirD.  ©ie  ©dffte  fommen  nicht 
fo  ffduffg  jur  duferlicffen  {laut,  fonDern  bleiben 
meffr  in  Den  inwenDigenfffeilen  jurüefe.  'üBal 
inlbefonDereDieffeDe,  dar«  unD  reine  Pufft  be> 
Kifft,  Die  man  bep  Der  (Irengffen  Ädlte  im  ffar> 
tmflöintet  anmerefet;  foiffDie  gemein«  JKeDe, 
emefolch«  Pufft  »dte  gefftnD,  unD  mache  frifeffe 
muntert  peut«.  Ob  nun  »offl  «ine  folche  Pufft 
gemiffenuafm  (an  gefunt  genennet  »erben,  in 
jofirrne  ffe  rem  unD  mit  («inen  ffbdDtichen  ©ün< 
flen  angefület,  mithin  allerDingl  Der  ©efunDffeit 
jutrdgitcher  ifl  all  eitufchwere,  jugleichabergro> 
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be,  unb  mit  aOerffanD  ©ünflen  poBe  Pufft;  fo 
Fan  ffe  Doch  aul  obenangefüfftten  Urfachen  an 
unD  für  ffeff  felbfl  nicht  für  gefunD  aulgefcffrien 
»erben ; fonDern  eine  gtfunD«  Pufft  muff  tempe. 
ritt,  mitffin  nicht  ju  feffwer,  noch  ju  leicht,  nicht 
ju  Dichte,  noch  ;u  locfer  fepn.  ©aff  ff«  aber  frt. 
feff«  muntere  Eeute  mache,  ifl  nicht  ju  Idugncn; 
Denn  je  meffr  Die  ©efdffe  unD  feften  Sffeile  jufam< 
men  gejogen  ffnb,  je  munterer  unD  fldrcfetiflDet 
fDlenfth-  PUlein,  wenn  Dief«  Sufammenjieffung 
ju  flarrf  Ifl,  unb  ju  lange  anffdlt,  baffnet  ffe  Den 
3Beg  jur  .«ranefffeit,  unb  ffinterldfft  ein«  oiel 
größer«  ©cffwctiiffeit.  €l  dufert  aber  auch  hier 
ndcfffl  «in«  gar  ju  feffmere  unD  Dichte  Pufft  fcffdC* 
lieh«  PJBürrfungen  in  Den  Pungen,  all  in  welche 
ffe  eingeiogen  »irD.  ©afelbfl  oetDicfet  ffe  Die 
©dffte  ebenfaBI  ju  flarcF,  unb  machet  ffe  jur 
©tcfffeil,  mitffin  ju  ©toefungen  gefeffieft;  nicht 
»enigec  Dtffnet  ffe  Di«  »Idlgen  Der  Pungen  ju 
flarcf  aul,  Daff  ffe  ffeff  (aum  wieDer  jufammen 
»ieffen,  unD  Di«  «ingefogene  Pufft  ffinldnglict  ffer» 
aultreiben  Finnen,  ©enn  el  »irD  in  Der  fffa* 
turFunDe  niefft  nur  geleffret,  fonDern  auch  Durch 
unwiDerfprechlich«  SBerfiicbe  behauptet,  Daff  eine 
jufammengebrücFte  ffhwere  unD  Dicht«  Pufft,  »enn 
ffe  ennoeDer  wenigem  gBiberflanD  unD  ©ruif 
empfinbet,  ober  etwdrmet  wirb,  ffe  ffeff  aliDenn 
ungemein  aulbreite,  unb  Di«  gürper,  worinne 
ff«  enthalten,  gewaltig  aulbeffne,  unD  auleinan, 
bet  treibe;  »ie  Denn  folcffergeflalt  eine  gefcffloff«. 
ne  unb  allbenn  «rwdrmte  Pufft,  ©Idfer  unD  an» 
Der«  ©efdffe  jerfprengen  (an.  Sffienn  Demnach 
folche,  Pufft  inDiePungelommt,  unDDafelbfltffeiil 
wenigem  SfBiDerftanD  ffnbel,  tffeiil  Durch  Derer» 
felben  innerliche  3Bdrme  meffr  aulgebreitetwirD; 
fo  bldfel  ffe  Die  Pungenbidfjgen  gewaltig  auf,  Daff 
Die  natürlich«  Strafft  Der  Jffeile,  welche  Dal  üul, 

I atffmen  »ürefen  foBen , (aum  ffinreicffenD  ffnD, 
Die  eingeatffmete  Pufft  fflnldnglicff  wieDer  fferaul» 
jutreiben.  ©affer  fimmt  el,  Daff  man  bep  ffren» 
ger  Stdlte  einige  »efchwerDen  bep  Demätffemffo. 
len  empfinbet,  man  (an  j»ar  gnug  einatffmen, 
el  ifl  aber,  all  »enn  man  Die  Pufft  nicht  wieDer 
loff  werben  Fönnt«,  unD  Die  »ruflgieicbfambalb 
angefüBet  bliebe,  ©affet  fümmt  el  ferner , Daff 
Diejenigen,  Die  auf  Der  »rufl  nicht  richtig  ffnD, 
fonDern  mit  Der  Pungenfucht,  ober  nur  mit  einet 
blofen  gngbrüffiqfeit,  ober  troefentm  tupfen  be. 
ffafftet  werben,  bep  befeffriebener  Pufft  ffeff  fefflim, 
met  befinDen,  müfffamer  Puffern  holen,  unb  nicht 
fo  leichte  genefen  all  bep  temperirter  Pufft.  3ul 
Diefem  ©runDe  Idffet  (ich  auch  Die  Urfacffe  Der 
‘SBinter-Strancfffeiten  einigermafen  einfeffen,  welch« 
effippotratee , Aphor.  s 3.  Seift.  III.  anfüffret; 
inbtm  er  feffreibet : Hyeme  Hunt  lc  exaccerbantur 
pleuritid«,  peripnevmonix , lethargi,  pravedi- 
ner,  raucedin«,  tufles,  dolores  pefloris,  late- 
nten, lumborum,  capitis,  vertigines,  fideratio-. 
«es.  ©enn  im  SBinter  ifl,  wie  feffon  gefaqet, 
Die  Pufft  feffwer  unb  Dichte ; Die  PlulDünffungge» 
fcfficht  fparfam,  mitffin  erfolget  «ine  »erfhlei. 
ntung  Der  ©dffte,  unD  Slnffdufung  Dererjtlben 
nach  inmenDigen  3: heilen  93on  Derfelben  ent, 
fleffen  ©chnupfen,  ^>eifer(eit,  puffen,  ©eiten» 
flecffen,  Äopffeffmetffen , ©thwinbei  unb  Der» 

1 gleichen,  weieffe  Die  Üerffte  wäßrige  Shancfffeiten 
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ftroi'os  morbos  ntmun,  weil  ft«  ton  ter  Slnhdu-  bleibet;  fo  ig  Fein  SBunDer,  wenn  Datier  in  Nr 
fung  «in«  terfcbliiir.rm  ©Iure«  in  Dm  ©cgigen  duferlcgen  ©aut  braun  unt  Mau«  gi« cf c er(olg«n. 
De«  ©aupte«  unD  Der  SBruft  h erführen;  unD  SBon  Dm  Sffiürcfungen  (imr  («ic©r«n , locfetn 
bep  alun  teuren  f6nn«n  f<©Iaftu<©(i$ie3ufäU«  unt)  unbfcgwülen  gufft,  flcljc  Den  Slrticfd : Set  nullt 
Scglaggülfe  ihren  Urfprung  taget  nehmen.  Sßenn  Ä.ufft,  im  XXXVI.  ©ante.  p 554.  u.  f.  Wach 
man  ferner  beDencfet,  tag  Durch  Da«  mübfame  geenDigtet  ©etra<htungDer£u|ft,  wollen  mir  nun 
Sltficin  golen,  Welche«  b(»  folget  Sujft  angem(r>  uud)  Derfelben  'SerdnDerung  erwägen.  alle 
tfcl  wirb,  Die  £ungenbldfjgen  fafi  bcfidnOig  in«i«  fcgleunige  <2SerdnPerungen  unD  abroecglfliingen 
niger  auöfpannung  gehalten , mitbin  Die  um  fei«  Der  ©ingc,  Die  aufer  un«  finD,  unD  Dennoch  un> 
bige  ^erumgtl>enDen v3lurgefdffe geDrä«ft tvtcDcn ; fern  £eib  berühren  Finnen,  tornebmlicb  aber  Der 
Fan  man  Die  Urfacbe  Iticgr  fritcen,  warum  geh  £ufft,  Der  IJBdrme  unD  .Stillte,  Der  troefenbeit 
alöCann  gar  balD  Störungen  De«  ©lute«  in  Den  unD  Waffe,  rcürcfen  in  unfern  gürpern  fcgdDli» 
£un9en  anfefeen,  unD  Daher  £ungen«©nt)ünDungca  cfce  folgen.  3a  mir  woüen  niefer  einmal)!  oon  un< 
unD  Seitengecgen  gertorbringen  Finnen.  6«  ferm  girpet  alleine  reDen,  fonDern  ton  allen, 
bat  aber  £>ippocratee  »ergeffen.  Da«  TloDagra  auch  Den  gdrtegen  ffirpern  in  Der  Warnt  begatips 
mitunterDie9Bint«r«Ärancfl)eiten|u  jdglen,  Da»  ten.  Dag  Die  ihnen  bepgebraegten  fcgleunigen  unD 
bin  e«  Doch  tot  anDern  gebiret:  Denn  e«  batDet  mercflieben QßerdnDerungen, üble (2Burcfungen in 
aufmereffame  Sybcnbam  nicht  nur  an  feinem  Denenfelbendufern,  unDjut  3trgürungibre«2Be« 
eigenen  ffirper  bemercFet,  fonDern  Diegrfabrung  fen«  oiele«  beptragen.  'üBenn  manj.g.  gefragt« 
begdtiget  e«  auch,  Dag  Die  pobagrifeben  Slnfiüe  ne«  gleifeb  In  groffc  ©ipe  bringet;  wirb  e«  in 
gemeiniglich  in  Den  <2Bimet.'£ff!onaten,  ©ecem«  furper  Beit  faul,  unD  in  eine  gincfenDe  ©auch« 
ber,  3anuar,  unD  Februar  gebereignen;  Daton  termanbelt;  welche«  auch  bepDer  grillen Som« 
Die  Urfaebe  leDiglicb  in  Der  ju  folcbergeie  fparfam  | merbipe,  Dae«  nicht  torbergefrobrengewefen.in 
gefebebmen  äu«Dtin|tung  beruhet.  <2Benn  Die , fo  furper  3«it  nicht  gefebiebt.  UBenn  man  Da« 
£ufft  febwer  unD  mit  rcdjjtigen  audDüngungen  bege  unD  Ftdrtefle  ©fen,  Dag  an  unD  für  geh 
angefüllet  ifl ; Hufen  ge  nicht  nur  Die  torbin  an«  I felbg  Den  2Bürcfungen  Der  £ufft  ftbc  witerge« 
geführten  SBürcfungen  in  Dem  ffirper,  fonDern  j bet;  ifler«  glübet,  unD  wenn  e«  glühet,  in  Fal» 
ge  würefet  jugleicb  in  anfegung  ihrer  geuebtig-  j tem  ^Baffer  ablifcbet,  wirD  e«  brüchig  werben. 
Feit  unD  anDcrcr  fcgdDlitben  ©unge,  welche  jte  fo  Durch  Da«  bloffr  ©lügen  nicht  leicht  gefegiehet. 
bep  geh  bat,  jumablwemtgenebltchtig.  CCBeiter  Wrcg  Deutlicher  werDen wir  Diefe«  an  unferm  Cir« 
jtnD  Die  ggdtlicgen,  ja  öfter«  tittlichen  SCBür«  per  gewahr,  obnerachtet  et  lebet,  unD  Durch  fei« 
cfungen  Dertenigen  £ufft  Die  eingefcbloffen,  unD  ne  £eben«Frafft  Den  ©ewalttgdtigfeiten  Der  Pufft 
mit  mürcFlich giftigen  ©impfen  angefüUet lg,  ju  jiemlicb  wiDergeben  Fan.  g«  ig  ja  beFanr, 
erwähnen;  welche  in  terfeblolfenen  Stuben,  wo  wa«  für  üble  Bufdllc  entgegen,  wenn  man  au« 
©olpfoglen  glimmen,  ober  in  jugemaegten  £el<  einer  fegt  geiffen  Stube  in  grenge  Sülte,  oDet 
lern,  Darinnen  SRog  braufet,  angetroffen  wirD.  au«  Diefer  in  geige  Stuben  auf  einmagl  fümmt. 
€«  ig  beFannt,  wie  tiel  ÜJIenfcgen  Durch  Dergleu  ©aber  wollen  einige  Die  bep  Den  ftmnldnPerrt, 
egen  £ufft  um«  £eben  gef  ommen ; welche  auf  Fei-  bep  alten  unD  jungen,  fo  gemeinen  Schlaggüf. 
ne  anDereart  würefet,  al«  inDem  ge  Die  £unge  feberleiten:  Weil  ge  im  fjßinter  bep  Der  grena* 
Dergegalt  au«Debnet,  Dag  ge  geg  nicht  WieDer  gen  Kälte  mit  entblügen  Häuptern  ihren  ©ot« 
jufammeniiebeu , unD  alfo  Fein  au«atgmen  etfob  te«Dieng  in  Den  Kircgtnabmarten.  unD  wenn  ge 
gen  Fan.  ©ager  gerben  folcge^etfonenanel«  nach  ©aufe  fommen,  Die  Äüpfe  fag  in«  geuer 
net  ©giefung,  eben  wie  Diejenigen,  welche  ge«  gineingeefen.  ©ager  fümmt  e«  auch,  Daf  in 
fäcfet  werDen.  SBeil  man  aber  bep  Den  auf  fob  unfern  £4nDem  Diejenigen,  welche  tiel  unbofr 
ege  3rt  tergorbenen  'Jferfonen  auch  gnDet,  Dag  au«geben  mügen,  bep  Faltern  Söinter  gar  ju 
ge  an  ihrem  ffürperäuferlicgserErapet,  blau  unD  beige  Stuben  nicht  gar  jumogl  tertragenfünnen, 
braun  angelaufen  gnD,  Die  Bunge  au«  Dem  ©ab  fonDern  tot  anDern  Daruteg  ju  Slügcn,  oterca« 
fe  geefen,  Der  Äopf  terDreget,  unD  Da«  ange«  tarrbalifchen  Ärancfgeiten  gefchicft  gemacht  wer« 
ficht  terjogen  ifl;  fo  haben  einige  Daher  ©liegen«  Den.  ©aber  fommt  e«  auch,  Dag  man  einen 
geit  genommen,  Dergleichen  ?oDe«fdllt,  wenn  ge  fag  erfcogrnen  Sgenggen  nach  Der  gemeinen  SRe 
infonDcrgeit  bep  wunDerlicgen  UmgdnDen,  al«  gcl  nicht  gleich  in  eine  beige  Stube.  fonDern  erg« 
unter  anDern  bep  ©egtwerungen  Der  ©eiger  lieg  in  eine  gang  mdfjige  QBdrme  bringet:  weil 
torgefallen,  für  übernatürlich  ju  ballen,  unD  Den  Die  aDsufcgltunige  auftgauung  Nr  gliicgfam  er« 
3eiifel  mit  in«  Spiel  ju  jieben.  allein,  Daman  frobrnen,  ober  fag  in  StilleganD  gebrnegten 
gefunDen,  Da§  Der  ©ungber  Dabe*  geglimmten  ©dfte  jur  ©efürDerung  feine«  2oDe«  gar  ttel 

Jolpfoblen  Die  Urfacge  Der  ©giefung  gewefen ; beptragen  Fan.  €«  fegeinet  geh  Die  gange  Wa« 
Fan  man  Daher  Die  übrigen  UmgdnPe  leicht  tur  Darnach  ;u  richten,  unD  folcge  ©efepe  ju  ba« 
erfldren,  wenn  man  beDencfct,  wie  dngglicg  ein  ben,  welche  Die  gar  ju  großen  abwechfelungen  et« 
folchet  ?oo  fcpn  mag.  Qßon  folcger  3ngg  Fan  wa«  terginDern.  Unter  anDern  ig  gemeiniglich 
Da«  duferlicge  serfrapen  entgangen  fcpn;  unD  Die  Bufft  im  fffiinter  fegr Falt,  unDDabep troefen; 
ha  beo  Denen  Die  ergicFen,  qmieiniglicg  heftige  im  Sommer  fegr  warm,  unD  Dabcp  troefen. 
Bücfungen  Da;u  fommen,  lagt  geh  ton  Denenfel«  '•JBenn  nun  Nr  2Binter  unmittelbar  auf 
ben  Da«  ©erau«gecfen  Der  Bunge,  Die  <3}erDre<  Den  Sommer,  unD  Der  Sommer  auf  ten 
gung  De«  Sopf«,  unt  Vergebung  Der  ®lufceln  'JBinter  folgte;  WürDe  e«  für  unfere  ©eginDgeit 
De«  anacgdjtc«  betleiten.  UBeil  aber  auch  bep  nicht  gut  auifcgen.  ©ager  bat  Die  Warur 
Der  ©giefung  Da«  Slut  mit  einem  magle  geben  iwifcgtn  DemOBinter  unD  Sommer  Den  grübling 

gefepet. 
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geftb«/  welcher  nach  unD  nach  »4tm«e  8ufft  mit 
P<b  bring«;  Damit  nebmiicb  unf«e  Cörprr  riebt 
mit  «nmabl,  fonD«n  aUmdblig  Daran  gewöhnet 
tMrtun  mögen.  UnD  gleitet  ge(lalt  gebet  j»i< 
Pb‘n  Dem  «Sommer  unD  ‘SBmtet  Der  |)erb(l,  in 
welchem  ti  nach  unD  na<b  Eiltet  »irD : ©amtt 
mir  jur  dttragung  Der  QBimerEdite  ailmibüg  ju» 
bereitet  »erDen.  ©em  obugeatbtet  tan  eb  Den1 
noch  l'o  genau  nicht  abgeben,  Daß  riebt  bep  ter  21b- 
mecbfelung  Diefer  3abrePjeiten  nicht  eine  QJereln» 
Derung  Der  <28ittetung  sorgeben  folte ; unD  eP 
lehret  unP  Die  (Erfahrung , Daß  fie  ju  folcber  geu 
am  pirefpen  fep.  ©ie  Jage,  an  »eiben  ftth 
ibctlb  Der  'JBimer  enDiget,  unD  Der  grübling  an-- 
finget,  tbeiiä  Der  Kommet  enDiget,  unDDer^jerb|l 
anfinget,  »erDen  Aeqainodii  genenn«,  »Der  Die 
Seit,  Da  binnen  oi«  unD  jman&ig  ©tunDen  Jag 
unD  Wacht  gleith  ifl;  unD  j»at  etp«eP  Aequi- 
noäium  vernale,  leptereP  Aequinoflium  mtumni- 
le,  Bacon  jenes  gemeiniglich  auf  DeneinunDjwnn* 
bigfien  «Kerb,  DiefeP  ab«  auf  Den  ein  unD  jwan« 
bigften  September  ju  fallen  pfleget,  hingegen 
Du  Jage,  Da  tbeilP  D«  Ärüt)ling  ftth  in  Komm« 
eetroanDelt,  tbeüs  Der  £«bp  mit  Dem  SSBinter 
abmechfelt,  b«i|f<n  SoUlitU.  ©onnemoenDtn,  unD 
jroar  etpertP  seiftitium  «ftivum,  nxlcbeP  auf  Den 
ein  unD  jroanbigPen  3unii  filt,  unD  Da  »ir  Den 
lingßen  Jag  unD  Oie  FürbePe  Wacht  haben ; leb« 

ter  cp  Solftitium  hyemale  ober  brumale,  »tlcbeP 
auf  Den  ein  unD  jmanbigpen  ©«ember  filt,  unD 
Den  Eürbeptn  Jag  neb|l  Der  lingflen  Wacht  im 
3abre  mit  fi<b  bringet,  ©ie  größten  <2JerinDe« 
rungen  unD  PbleunigPen  äbmecbfelungen  DeP 
<5BetcerP  fallen  gemeiniglich  bep  Den  Aequinoöiis 
im  anfangenDengrüblinge  ober  ^erbfle  cor  ; unD 
ti  Hellen  fub  infonD«beit  »u  D«  Seit  Diejenigen 
Ärancfbeiten  am  büupgptn  ein,  Die  pon  Der  8ufft 
ihren  Urfprung  nehmen,  unD  tpiDemifcbe  ober  graf- 
prenDe  genennet  »erDen.  ©och  eP  fmD  Diefe  Qkt- 
inberung  nicht  genau  an  Den  Jag  DeP  Aequino- 
flii  gebunDen;  fonDern,  nachDem  eo  in  einem 
3ahre  früh«,  im  anDern  fpit«  fait  oD«  »arm 
»irD,  nachDem  finget  Die  p«inD«Iiche  3Bitte> 
tung  balD  oor  befagtem  Jage  an,  balD  folget  fic 
auf  Denselben.  3e  oerinDerlich«  Die  l3Bitterung 
tp;  je  leichter  Ean  D«  menfehliche  Cbrpet  DaDurcp 
in  Ärancfbeiten  perfebet  »«Den ; unD  folglich  ran 
man  bep  Den  AequinocUU  am  erPen  franef  »er« 
Den.  ^jierauP  möchte  manch«  Die  Warnt  einer 
UnbiOigfeit  befchulDigen,  unD  uns  »iDerfprechen, 
Da  »ir  oorhero  ihre  gütige  QJorforge  gerubmet , 
»eiche  fte  Darinnen  er»eifet,Dajj  fie  nicht  auf  ein- 
mahl/  fonDnn  allmiblig  Den  3Bint«  auf  Den  ©om- 
m«,  unD  Den  ©ommer  auf  Den  <2Bint«,  oermii« 
telfl  DeP  Darj»ifch«n  fommenDen  grüblingP  unD 
fterbfieP,  «folgen  liffet.  allein;  mit  antworten 
hierauf:  ©aß,  obgleich  bep  Den  äbmecbfelungen 
D«  Pi«  SabrePjeuen,  unD  oomebmlich  bep  Den 
Aequinoaiij,  folcbe  qierünDerungen  DePSBetterP 
aUetoingP  oorfaüen,  Die  Der  ©efunDbeit  einigen 
®d>afctn  lufugen  ffcnrun;  fo  TDÜrDe  Dotp  unfer 
goto«  an  unD  für  ftch  felbP  Dafür  pcher  fepn, 
nenn  « bePinDig  in  DemSultanDe  bliebe,»  web 
ehern  « nach  Den  «Befehlen  D«  Watur  auf  Die  3Belt 
fommen  f>tu;  tpit  »ollen  fügen;  SB3«nn  « be« 


pinDig  oollFommen  gefunD  »ire.  ©af«ne  ep 
Diefe  ftbbanclting  erlauben  »ölte,  Fönnte  man  bep 
folcber  (Gelegenheit  ausführlich  Datthun,  Dag  ein 
gefunD«  dörper,  bep  »elchemalle  Verrichtungen 
gehörig  für  p«h  gehen,  oon  Den  QSerinDerungen 
DeP  ‘ZBettnP,  Die  in  unfern  8inDem  »orfaOcn,  ja 
felbP  oon  Den  giftigen  ©ünPen,  fo  Die  dufft  biP< 
»eilen  in  pchhült,  unD  welche  Die  8lecffieber,8rie» 
fei  unD  fßep  heroorbringen,  nicht  fo  leicht  Fönne 
angegriffen  unD  oerlebet  »«Den ; wenn  man  nur 
einen  UnterfcbeiD  unter  Der  »ürcfticben  unD 
©cbeingefunDfjeit  machet,  ©enn  warum  »er« 
Den  nicht  alle  deute  bep  grafjirenDen  Slecf fiebern 
Franef?  UnD  warum  febet  man  eine  ©ifpoption 
DeP  dörpnPbep  Denen  jum  ©runDe,  welche  glecf. 
fäebec  befommen  ? UnD  »enn  DiefeP  »irD  beant« 
»ortet  fepn;  fo  »irD  DarauP  mit  Wecbt  folgen, 
Daß  Die  Warnt  Feinet  UnbilligFeit  )u  befchulDigen 
fep,  fonDern  Dafj  fie  unfre  dörp«,  »enn  pe  nicht 
Durch  eigene  ©ebulD oerDotben  »«Den,  jo  gebil« 
Del,  Dag  pe  oon  Der  ^Bitterung,  pe  mag  fepn,  wie 
pe  »olle,  Feinen  ©cbaDen  leiDen,  unD  Dag  alfo  Die 
dufft  unD  3«htePjelten  unpr«  ddnDer  fo  einge» 
richtet  fepn,  Dafj  pe  an  unD  für  pcb  fetbff,  unfere 
dörp«  ju  o«leben,  nicht  im  ©tanDe  »üren. 
‘Sielmebr  lehret  Die  Erfahrung,  Daß  ^öetfonen, 
Die  eine  QSoUblütigfeit  ober  UnreinigFeit  Der  ©4ff« 
te  bepben,  eben  Diejenigen  pnD,  »eiche  bep  Dtn 
Pbleunigen  äbmecbfelungen  D«  8ufft  unD  2Bitte> 
rung  einige  QBcrünDerung  an  ihrer  ©efunDbeit 
emppnDen.  ©enn  Die  panDbaffte  ©efUnDbeit, 
welcher  Fein  l2B«ter  enoaP  abhaben  Fan,  »eiche 
auch  felbP  Die  mit  Der  8ufft  eingefogenen  ©iffte 
gtoßmütljig  überwinDet,  beruhet  hauptfüchlich  in 
Der  gnungfamen  Sortfebung  Der  unentbehrlichen 
SluPDunpung,  ober  eines  geiinDen  ©chweiffep,  ju« 
mahl,  wenn  nicht  «»an  eine  folcbe  UnreinigFeit 
im  Sörp«  bepnDlich,  in  »eiche  Die  eingefogenen 
fchüDlichen  ©ünpe  pch  einnipeln,  unD  fefte  feben 
Eönnen.  ©et  ungehinDmegortgong  erwähnter 
SluPDunpung  ab«  hat  tintn  ffifchen,  unD  nach 
Den  UmpinDen  DeP  dörperP  wohl  eingerichteten 
Umlauf  eine«  mohlgeartttcn  SSIuteP  jum  ©runDe. 
©a  nun  bep  <3ßollblütigen  Dief«  Umlauf  feiten 
nach  ihren  UmpünDen  wohl  eingerichtet  ift,  mit« 
bin  ihre  SUiPDunpung  nicht  fo  gefthicht,  alp  eP  er- 
brbert»ürte;  bep  Denen  aber.  Die  übelgeartete 
unD  unreine  ©iffte  bepben,  nicht  nur  eben  DiefeP 
bemerefet,  fonD«n  auch  eine  folcbe  «Katnie  ange« 
troffen  »irD,  »eiche  Den  eingefchlucften  ©impf« 
fen  eine  pchete  Verberge  Dargiebet,  unD  pe  in  ih» 
ren  boPbafftigen  3Bürcfungen  untnpübet;  fo  er« 
hellet  Die  Urfache,  »arum  folcbe  $«fonen  oon 
Phleunig  abwechfelnDer  SBitterung  ©chaDen  em» 
ppnDen : 'üBeil  jie  Dererfelben  <2Bürtfungen  nicht 
gnungfam  »iDtrPehen  Fönnen.  3nDem  Durch 
DaP  Sloerlaffen  Die  ^BollblütigEeit  oerminDert,  Der 
Umlauf  DeP  ©lutcP  gehörig  eingerichtet,  unD  Die 
auPDunffung  beförDert  »irD ; jb  erlangen  QJoll« 
blütige  DaDurch,  »enn  eP  gegen  Die  beoorPebett» 
Den  äbmecbfelungen  t)eS<3BetterS  angepeDetwirD, 
Den  Wuben,  Dop  pe  oon  Denenfclben  nicht  fo  (eich« 
te  verlebet  »erDen.  ©ie  größten  unD  fchleunig« 
Pen  <3ßerclnDerungen  fo  wohl  Der  8ufft , alP  Der 
ganben  Watur  faUtn  gemeiniglich  bep  Den  Aequi- 
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Pefan&ttmig  Ber  Lufjt  io 


noaiitim  Srfiblinge  ob«  -fperbfle  cot;  unb  ju 
fein« , al«  Dicfet  Seit  empflnDet  man  mehr  Bi« 
fJBürcfungen  Btt  OBoHMütigfeit  oBet  Unreinig* 
feit  B«r  Süjfte.  ©enn  ju  folget  Seit  finB 
Bi«  ©lutflüffe,  al«  Sflafenbluten , ©lutfpepen, 
golBen«  ater;  nicht  weniger  Bi«  flbwetbbafftcn 
£üufungen  oBet  Congeitionts  jum  Äopffe  unD 
anBern  ?b«ilen , Bi«  glü|Te,  unB  jwar  fo  toobl 
Bi«  falten,  al«  puffen,  Schnupften , Aeiffcrfeit, 
©urchfülle,  n«bfl  Ben  Bamit  cerfnüpftten  glufj* 
fiebern,  al«  auch  Bie  bipigen,  fo  man  @icf)tflüffe 
nennet,  Bie  Siebet,  unB  imatBie  falten,  ti>eii«  Bi« 
anbaltenDen,  unB  unter  Benen  cornebmlicb  Bie  fo 
n>obl  gut-al«  bösartigen  glujjfieber,  bep  ÄinDern 
BiePocfen  unB  fSiafetnambüuflgflen  unB  üblich* 
flen.  ^Diejenigen,  tcelche  anBern  Ärancfheiten 
unterworffen  fuiD,  al«  @ichtfchmet6en,Siu«fchW> 
gen,  Bet  fallenBen  Sucht, Bet  ScbwinDfuht,  unB 
Ben  au«jel)tenBen  oBet  bectifchen  Siebern,  empfin* 
Ben  bep  Ben  Aequinoaiis  Bie  grölten  QJetjchHin* 
merungen;  unDe«iftjeDermann  befannr,  Baß  fech 
alte  Eeute  ju  folchet  Seit  am  meijlen  cot  Schlag' 
flüffen  furchten.  g«  finB  Biefe  Ärancfheiten,  in 
Slnjjljung  ihrer  SufdUe,  ihre«  Sipe«,  unB  Der  Da* 
ju  fommenBen  Weben-UmflünDejwar  con  «inan* 
Der  untetbhieBen ; Bet  .fbauptgrunD  aber  ifl  einer* 
lep,  unB  befiehet  tbeil«  in  einet  fchleunigen  Erregung 
cDcrgrbibungDc«überflü|jigen©lutes,ib«il«mBer 
gehemmten  oBet  menigflentf  geminBetten  Slu«Dun* 
flung.  ©epDe«aber  erfolget  bep  fchleuniget  abweeg* 
felu ng  Be« 2Better«,  Ba e«  balB  »atm  unB  ttoefen, 
balBfalt  unB  feuchte  ifl;  jene«  erreget  Da«  ©lut, 
tiefe«  cetminBett  Bie  frepe  S(u«Bunflung.  2Benn 
Ba«  ©lut  bep  einem  <35oIlblütigen  erreg«  roirB, 
tebn«  e«  Bie  ©lutgefüffe  au«,unD  mitD  geflbwin* 
Bet  im  görpet  herum  getrieben,  ©ep  Biefem  ge* 
fchminBetn  Umlauffefommte«  jwarglücflichBurth 
bie  5>ul«aBern,iceil  Biefelben  Burch  Bie  ihnen  eig« 
ne  3ufammen!iehung«*Ärafft  e«  mit  eben  Der  ©e* 
fcbmitiDigfeit  fotttteiben,  al«  fle  e«  com  gerben 
empfangen;  in  Ben  ©IutaO«rnab«r,roelehefchrod> 
eher  finB,  unB  feine  fo  Deutliche  Ärafft,  fich  )u> 
fammen  ju  liehen,  haben,  geh«  e«  nicht  fo  hurtig 
fort,  fonbern  bluffet  ftch  Darinnen  an,  unB  Beb* 
net  fee  au«;  Bah«  tcirD  man  unter  Der -Jupe  rotb. 
•©ornebmlich  Muffet  e«  fich  in  Den  ©lutaBern 
Desjenigen  Tb«lcS  am  flcircf|ien  an,  welcher  nach 
Proportion  cor  anBern  am  fchwüchflen  ifl,  unB 
wiro  folglich  büuffigcr  Bahin  getrieben;  welche« 
man  eine  anbüuffunq  oDer  gongeftton  ju  nennen 
pfleget.  3n  Der  3ugenb  ifl  Ber  Äopft  am 
ft^rodc^llen,  im  ferneren  Stirer  Bie  ©rufl,  in  mflnn* 
lieben  fahren  Der  Unterleib,  unB  im  hohen  alter 
abermahl«  Der  Äopff:  ©aber  erfolgen  Bie  Durch 
Da«  con  Bet  <2D3itterung  erregte  ©lut  cerurfachten 
gongeftionen,  balB  nach  Biefem,  balB  nach  jenem 
^heile,  nachDem  e«  Da«  alter  mit  fich  bring«. 
SfaehBem  aber  Die  ©efdjaffenbeit  Be«  gürper«, 
unB  jwar  fowohl  Der  feflen,  al«  (tägigen  SJheil«, 
oDer  mit  einem  <3Borte , Ba«  Temperament  cer. 
fchieBen  ifl:  WachDem  erfolgen  con  folchen  (Ion, 
geflionm  ennceBer  würcfliche  ©lutflüffe,  unter 
welche  bep  alten  Seuten  auch  Bie  Schlagflüffe  ge* 
hbren,  oBet  fchmerhhaffte  3ufüH«,  «I«  Äopff* 
unB  3ahuweh,  ©rücfen  unB  Stechen  auf  Der 


©rufl,  goliqcen  unB  SKciften  im  Unterleibe; 
oB«,  wo  Ba«  ©lut  ciel  wüfingc  Schleimigfeüen 
bep  fich  führet,  Bie  fo  genannten  falten  glüffe,  al« 
Schnupfen,  £uflen,  bbfe  ^)Alfe  unB  ©urchfülle: 
©aber  ifl  ja  befannt,  Bag  einige  Seute  bep  Ben 
Aequinoaiis  con  ftepen  Stücfen,  ;u  groffen  Diu* 
pen  ihm  ©efunDheit,  ©urchfülle  unB  flarefe 
Schweifte  befommen,  ohngeachtet  fle  nicht  wif* 
fen,  (ich  erfüll«  ;u  haben,  welch««  man  Dior- 
rheeas  unB  Smiorei  aquinoiiinits , ju  nennen  pfleget. 
SBenn  iu  folcher  grregung  unB  fafl  unccrmcrcf* 
ten  grpipung  Be«  ©lute«  «in«  'SerminDerung, 
oDer  gar  günpliche  Hemmung  Ber  au«Bunflung, 
woDurch  alle  flharff«  unB  fubtile  Unreinigfeüen 
au«  Dem  Seibc  gebrach«  werDen,  hinjufommen; 
fo  erfolgen  anCere  gufülle.  ©enn  wenn  Biefe 
au«Dunflung  nur  an  einem  einzeln  ©licDe  ober 
Tbeile  Durch  Deffen  grfültung  gehemm«  WirD; 
erfolgen  Bie  bipigen  glüfte;  Ba  man  faget:  6«  ifl 
mir  im  Wacfcn,  in  Bie  ärme,  a«hfeln,  Schul* 
tern,  fXücfen,  greup,  auf  Bie  #üftten  k.  gefal* 
len,  ich  fan  mich  wcD«  rühren  noch  wenDen. 
2Benn  Die  au«Dunflung  am  ganpen  görper  ge» 
binDert  ifl,  unB  e«  halten  fich  «wann  Unreinig» 
feiten  in  Dem  Unterleib«  auf;  fo  werDen  fle  cer» 
mehret,  unB  geben  ju  falten  giebern  ©elegenheit, 
welche  flhr  falflh  unB  unorBentlich  flnB,  wenn  fle 
con  Ber  ^Bitterung  ihren  Urfprung  genommen, 
©ep  anDnn,  Die  etwann  fchon  einige  Unreinig* 
feiten  in  ihren  Süjften  führen,  üuffern  fleh  anhal» 
tenD«  Sieber,  unB  wenn  ju  folcher  3«i*  bie  £uft 
mit  giftigen  anflecfenDen  ©ünflen  angefüllet  ifl, 
Die  wir,  fo  in  ein«  fuft  leben,  in«gefammt  mit 
in  un«  fchlurfen ; fo  erregen  Biefelben  Die  bösarti- 
gen Slufi'UnB  glecffieber,  wenn  nehmlich  folche 
©ünfle  ennceB«  eine  tKaterie  in  unferem  Hör* 
p«  flnBen,  an  welch«  f>«  fl<h  anbüngen,  oDer 
wenn  fle  bep  cerminDwter  auSBunflung  nicht  ge» 
hörig  weggebracht  werDen.  ©ep  Benen  aber,  Die 
bereit«  anDtrn  Ärancfheiten,  gl«  Die  ©nhtfehmet» 
pen,  ausfehlügen,  SchwinBfuchten,  u.  B.  g.  un» 
tetworffen  finB : fan  Bie  Durch  eine  cerünBerlich« 
QBitterung  c«urfach«e  Erregung  De«  ©lute«, 
unB  cerminBerte  auSBunflung  noch  bielmehr  eine 
‘©«tfehlimmerung  juwege  bringen,  Da  Die  Tbcife, 
fo  bep  ihnen  leiben,  al«  Bie  fhwühflen  anjuft« 
hen,  unB  mithin  Ben  afolgenDen  gongeftionen 
am  erflen  unterworfen  flnB.  alle  grregungen 
Be«  ©lute«  unB  Bober  folgenBe  gongeftionen  ha» 
ben  eine  ‘©ollblütigfeit  jum  ©runDe:  je  flürefet 
Biefe  ifl,  je  leicht«  fan  Die  geringfle  Urfadhe  Ba« 
©lut  erregen;  je  geringer  fle  aber  ifl,  je  weniger 
wirb  fle  con  ben  «rregenBen  Urfadgen  ccrletjet. 
SBenn  «in  QJoUblütig«  gehörig  aDet  lüflet;  ifl 
wmigflen«  auf  ein«  Seitlang  («ine  fBoHblütigfcit 
cerminDwt.  UnB  bi«au«  fan  man  luförDerfl  Bie 
Utfach«  «bnehmen,waru  m man  BiePrüfercir<aD«t« 
lag  in  Den  Aequiiwai«  anflellct,  um  nehmlich 
DaDurch  Den  con  D«  alSBenn  fleh  cwünBcrten 
^Bitterung  ju  befürchtenben  grregungen  De« 
©lute«,  unB  Den  Daher  folgenben  Ärancfheiten 
jucor  ju  fommen : |)ierau«  erhellet  auch,  wie  bie 
aberlaf  nicht  nur  cor  fangcinifchen,  fonDern  auch 
cot  catarrhalifhen,  rheematiflhen  Ärancfheiten 
unB  aUerlep  gi«b«n  bewahren  fönne:  ©enn, 
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menn  Da«  übcrflügige  ©iut  terminbert  ift,  jicben  ehe«  auf  Diefe  an  f.rtfcbct)  rwnn  ficf>  «tc>cfi  Fein 
ff<b  Die  cmigermafcn  «rfc^lappt  geroefenrn  Jbeiie  »erdnDerlicb  Leiter  eteianen  jolte:  ©enn  fonft,. 
unD  ©cfdffc  beffer  jufammen,  eie  natürlichen  3u«  ' mich«  er  feg  Vcrftbiebima  reffen  eine  unange. 
leerungen,  al«  Durch  Den  Stuhlgang,  Urin  unD 1 nehme  Erinnerung  Cetju  befonimtn.  ©Str  bin« 


auSDunftuna  gtben  glüeflitbet  ton  ffaiten,  Die  im  (gegen  actrofjnt  ift,  nach  Dem  Aequinoaio  fein 
©lutcbeffnDlieben  jdben  unD  ffbleintigen  Unrcinig« : ecie«  ©lut  jti  ttrgieffen,  Fan  jroar  Dabcp  Wetten 


Fetten  toerten  hurtiger  jcrqueiftbet,  wrDunnet  unD 
rcrqgebracbt,  mithin  Cer  Eörper  fort  off!  ton  Dm 
etjhcimifdjen,  «hs  aud>  ton  auffen  ftch  einft&lei« 
ebenem  ^einDen  Der  ©efunDbeit,  oDer  Urfachen 
Cer  Ärantfbeit  grfäuhew  unD  befreitet,  giertet 
aber  roirD  etn  artjt  ton  Denen,  Die. recht  torfttb» 
tiglub  (inher  gehen,  unD  ihre.  ©efunDbeit  mit 
ff  leig  beobatbtett  roollen,  gemeiniglich  gefraget 
Ob  rt  beffer  fe(t,  tot  ober  nach  Dem  Acguinoaio 


fo  langte«  D« übrigen  UntftdnDe  erlauben;  allein, 
wenn  ftch  Die  Sccgungcn  De«  ©lute«  entttiDec 
ton  terdnDerlicber  fufft,  oDer  anDern  Urfachen 
eher  einffellen,  mu|j  er  feine  ©etrobnbeit  bep  Sei» 
te  fefsen.  Ob  nun  mohl  hieraus  et  hellen  ttirD, 
Dag  man  mit  einer  allgemeinen  ©eroigbeit  nicht 
fagen  Finne:  üb  e«  beffer  fen,tor  oDer  nach  Dem 
Acguinoaio  jur  aber  ju  laffen  ? SonDern,  Dag 
ficbfoltbc«  nach  Cer  VerftbieDenbtit  DeSEütp.r«, 


jur  aber  ju  laffen?  ^jierbep  Fommt  e«  thetl«  auf1  De«  ©361161«  unD  Der  Qeitobnheit  richte;  fo  rod. 
Cie  ©efchaffenheit  Der  ©Sitterunq,  tbetl«  auf  re  Doch  roohl  ju  behaupten,  Cap  e«  allcjeit  beffer 
Die  torfallenDen  UmlUnDe  De«  Eirper«,  thetl«  ftp,  tor  Dem  Aequinoaio  folche«  ju  thun: 


au<b,  aber  am  toenigffen  auf  Die  ©eroohnbeit  au 
©3a«  Die  ©3itrenmg  betrifft ; fo  iff,  itie  gefagt, 
ihre  terdnDerlicbe  abttechftlung  Da«  Äennjeichen 
De«  nbthigenacer  laffen«,  ober,  nach  Cer  Sprache 
Der  aerhte  ju  reDen , Da«  indicans  Vemicaionis 
prrtcrvatorii.  ©ie  VetdnDerung  De«  ©ietters 
ifl  nicht  an  Den  Jag  De«  Aeguinoaii  gcbuuDen, 
roch  rteniger  fallet  ft«  alle  3ahre  ju  eincrlep  Seit 
«in;  fonbern  DiefeSmahl  ttirD  e«  j.  .2.  im  gn'ih 


©3eil  man  Den  ju  befürebtenben  VerdnDerungcn 
De«  ©3etter«,  unD  Slü.brungcn  De«  ©lute«  billig 
jutor  fommt.  UnD  eö  Irfjrct Die  Erfahrung,  Dag 
Die  ?lDerla&,  fo  jur  ©ettahrang  foll  «ngcflellet 
merDen,  alleteit  beffer  befimmt,  trenn  man  noch' 
nicht«  frättef iiehe«  fpüret , al«  trenn  ftch  feffon 
roürcflid)e  ^Vorboten  eingeftinDen.  ©3ei|  nun 
ein  Vollblütiger  bep  Den  Acquinoaiis  etlletcir  eine 
VerdnDerung  feine«  Eirper«  ju  befürchten  hat; 


3abre  roohl  tierjehen  Jage,  bi«  Drep  ©Soeben 1 fo  tbut  et  allcrPing«  tnohl,  wenn  er  fleh  Durch  seit* 


tor  Dem  Aequinoaio  auf  cinmabl  roarm;  ein  an1 
Cere«ntal)l  aber  bdlt  eine  bcftdnDige  Ädlte,  acht, 
tierjehn  Jage,  biJ  Drei)  ©Soeben  nach  Dem  Acgui- 
noaio an,  nachCem  Die  UntftdnDe  in  Dem  groffen 
SXeicbe  Der  Slatur  oerfchieCen|inD.  ©anunDa« 
aberlaffenam  nithigffen  ifl,  wenn  (ich  Da«©Set< 
ter  tcrdnDert 


liehe«  aberlaffen  Daoor  bewahret,  unb  folglich  ree« 
Der  auf  Die  VerdnCcrunq  De«  ©3ettcr«,  noch  auf 
Die  Seegängen  De«  ©lute«  märtet:  ©3ei!  Dicfe 
nicht  allemahl  fo  befcheiDcn  finC,  Dag  fte  ft<h  Durch 
Die  ?lDcrlag  glücflich  bdnDigen  iieffen. 

üerdnDettmg,  Der  tnagncr<ria&el,  Patern. 


balD  nach  Den.  AglÄio  müffetngeVeU«  wer» I ***.  'T  ’ 

Den,  trenn  man  nehmltcb  auf  DiF ©3itteruttg  ab  »““"t6”??1** 

f,;«  Vomm  ri.-Kra«  /.Kpp  hmAf  K^linif/toOÜOtl- UtUCt  Dem  3Borte  . Acut  Mag- 

net! ca. 


Uirt  fein  Bugcnnxrcf  richtet.  aber  . ^ 

e«  nichraUeine  au«;  fonCcrn  man  hat  jugleich  n»?articM  ■ »«dnbrtunn^fn^r 

auf  Die  torfallenDen  UmffdnDe  De«  Eirper«  ju  * C *“.•  ü &e  u ?'  m 0tc 
fehen.  3"  änfehung  Deffett  ffnD  Die  ftch  einfin« , 

t-enDen  Scegtingen  De«  ©lute«,  bep  Vollblütigen, ! 'üerdnDetima  De«  ITTonD«,  ?at.  VariatioLu- 
aber  übrigen«  ©efunDen,  Da«  JCennjeithen  Ce«  ifl  Die  Dritte  Ungleichheit  in  Der  ©cipegttng  De« 
ihnen  nithigen  aceriaffen«.  ©Senn  Diefe  See-  SüonD« , toelche  Den  UntcrfcheiD  giebet  jmifchen 
gungen  einhig  unD  allem  ton  Den  VerdnDerum  j Dem  mähren  Ürte  De«®onD«  unDDcnt  jmeptitahl 


gen  De«  ©Setter«  berFdmtn ; fo  mürDe  man  |tch 
auch  mit  Dem  aoerlaffen  nach  Diefcn  allein  rieh' 
ten  muffen,  aber,  e«  ffnD  biinDerc  Urfachen, 
Cie  folche  .Biegungen  unD  Eongeflionen  De«  über» 
flügiacn  ©lute«  trürefen  Finnen.  ©Senn  alfo 
jetnanD  tor  Dem  Acguinoaio,  ob  Da«  ©3etrer 
gleich  befldnDig  bleibet,  frdttifliche  ©3ürcfungen 
Der  VoHblütigfcit  fpüren  folte;  e«  mürDcn  ihm 
j.  E.  Die  ©lieDer  ffhmer,  al«  menn  ©lep  Darin» 
nen  mdre,  tr  befame  ein  Stechen,  ©rücfen  unD 
©ednffigung  auf  Der  ©ruft,  Sebmerlicn  im 
Ereupr,  Der  .fiopff  mürDe  ihm  ffhmer,  er  mdre 
fchminDlicht,  finnte  nicht  recht  athem  holen  unD 
fo  weiter,  Der  hat  gemig  mit  Dtm  Ihm  geroihnli* 
eben  aceriaffen  nicht  ;u  märten,  bi«  Da«  Aequi 
nodium  oorbcp  gehet,  fonDern  er  muß  folite« 
rbtmjmenn  er  benannte  Sufdlle  fpüret,  ohne 
(ich  an  Da«  ©3e.ter  jtr  Fohren,  ©ic  ©eroohnbeit 
rbur  etttchetwa«;  Doch  Darf  man  nicht  allein  Dar- 
auf bauen.  ©3er  gemahnet  ift  nllejeit  tot  Dem 
Aequinoaio  äbcr  ju  laffen,  thut  root)l,  Dag  tr  fol» 


dguirtem  Ürte  auffer  Cer  Seit  De«  erften  unD  leg» 
ten  Viertel«.  Slehmlieh  imSfeu>unD  Voll  ®5onD 
roirD  Der  ürr  De«  SlonD«  eben  fo  wie  Der  ürt 
Der  Sonne  ausgerechnet,  Dag  man  Den  mittleren 
Ort  nur  cinumi,!  dquiret:  3m  crften  unD  lebten 
Viertel  mttg  noch  DiianDfre  acguationDajttfom» 
men:  Sn  Der  übrigen 3<« brauche!  man  noch  Die 
©ritte:  ©tiUialbue  nennet  Diefe  Ungleichheit 
REFl.EXTIONEM  LUNA?,  Die ©rflcprion Deo 
tTlonD« ; Kopier  hingegen  KEFLEXIONEM 
LUMINIS,  Die  Kcflopton  Deo  2.id)to.  ©3ie 
man  ffe  obfertiren  unD  auf  befonDere  gdlle  au«< 
rechnen  foll,  jeiget  Xüoiff  in  feinen  Element. 
Atlron.  §.  768  unD  770.  Hifcho  fchdhet  ffe, 
menn  ffe  am  griffen  ift,  40'  30';  Kepler  u‘. 
COolffo  Eftathetnat.  Ftricon.  lEbcnDcffflbctt 
anfang«  ©tiinCe  ERmhcmat.  ©3iffenfcbafft,  III 
Jh-  p.  > ^4  u.  ff.  cRregonciu  in  Eiern.  Aftro- 
nom.  L.  IV,  prop.  ss  p.  312  u.  ff.  ÖOieDe» 
bürg»  Einleitung  ju  Der  hohem  EJigtljcff 
p.  610  u.  f. 

Vet- 


<3  t)etänbetLmgPcrOTünne 


Dcrüiiberung  teö  ©rte  «4 


XlrränDerung  Der  tnüiiRf,  fiebe  Detcnbe. 
.tung , Dc«glctd)tti  )TWng**{al|cbBng,  im  XXII 
Banbc,  p.  raou.  jf. 

Derän&erung  De«  rialjmerta,  fiel)«  Hab» 
mcna.ariibecutig,  im  XXIlIBanDe,  p-  525 
u.  ff. 

DcränberungDeriMturlichcn  torper,  fuijo 
Vct.-.nberung. 

Terinberiirtg  «ine«  (Drb«m';  ficf)«  Derdribe 
rmtg  (©rbcitß). 

XVrditbcrung  De«  ©rto,  Monn  Localis,  ftefjc 
©rto-Derän&etung,  im  XXV  BanPe,  p.  2064. 

Pctdnberung  6c«  ©rto , trägt  Diel  jur  ©c- 


foum  jemahl«  »on  nicDrigcn,  motaffig  unb  fotfji« 
gen  Oettern  ju  hoffen,  gl«  welch«,  wenn  auch 
2BälD«r  ootbanDen,  folc^c  meiden«  febt  Dicf , 
unD  mit  hoben  Bäumen,  fonberlich  mit  Nebenbei 
fefet  finb,  welche  Cie  Strahlen-  Per  Sonne  unb 
Ce«  EKonPc«  nicht  Purd)laffen,  nnb  au«bcm feueb* 
icn,  bändigen,  unb  morafitgem  SrPreicb«  eine  Di« 
efe,  dinefenbe  unb  faule,  nebclicbte  nnb  trübe 
gufft  Den  Orten,  roelebc  in  Cer  (Eben  liegen,  ley* 
bringen,  hernach  machen  Cie  glüffe  unb  Ba< 
<b(,  fonDerlid)  Diejenigen , fo  au«  fiecmdjtea  unb 
fanDigten  Bergen  entfpringen,  unb  bernacb  Durch 
eben  Dergleichen  Orte  flicffcn.  Die  Eufft  wegen  ih- 
rer hcilfamen  ©und«  febr  gefunb , welchen  ?}u< 
feen  meidentbeil«  Diejenigen  ©frotne,  Die  ge» 
febminb,  flieffcn,  haben,  wenn  fie  aber  Durch  anD.’< 
re  fumpfichte  unb  Eoibigte  Oerter  UV  gfam  Durch* 


funDhett  bep.  Sä  id  jwar  Da«  ©prüebroort  fehr 
gemein,  alle  ejeränbevung  id  fcbäDlicb;  folche«  id 
in  fo  »eit  wahr,  Dag  ncbmlich  alle  darefe,  jählin* 
ge  unb  gefchwinbe  Slenbcrung  b6fe  unb  nicht  ju  I flieffen,  »erurfachen  fte  fobenn  wegen  Cer  fibäbli 
rathen ; hingegen  aber  eine  mägige,  gefunbe  21cn.  1 eben  SluäDundmig  Bielmehr  ©«haben.  ©er* 
Derung,  welche  nach  unb  nach  oorgenommen  wirb,  i gleichen  gefunbe  Oerter,  wenn  fie  gleich  n ebr  al< 
unb  woburch  ein  übler  3uflanD  in  einen  beffern  J le  jefet  erjehlet«,  Doch  Die  meiden  Eigcnfchafften 
Ean  oerroänDelt  werben,  utlerbing«  ju  loben,  wie  an  ficb  haben, haben  fowobl  Die  alten  alä  auch  Die 
Denn  Die  tägliche  (Erfahrung  bejeuget,  wie  oielunD  neuem  Sterfetc  ihren  ■'Patienten  anbefohlen.  Sllfo 
groffen  ?}ufecn  Die  ©efunbheit  juerljalten,  unb  j id  dop  langen  Seiten  nicht  allein  gqnfe  Spanien 
wieber  berjudcllen,  Die  <25erürib«rung  De«  Ecben«,  überhaupt,  fonbern  inäbcfcnCere  Die  Statt  @ra* 


Der  Oerter  unb  Eufft  bringe.  ®}an  Ean  aber 
Durch  Die  Cßeränberung  De«  Ort«  ein«  jeDe  EKeife 
berdeben,  welche  oon  einem  Orte  ju  Dem  anbern, 


nata  unb  SlaDnt  vor  lehr  gefunD  gebaiten  wor< 
Den.  ©crgleichen  wirb  auch  Der  Bobmifcben 
Eufft  jugefchrieben , alä  oon  welcher  Baurlau» 


weit  ober  nahe  gelegenen,  iug«h6riger3eit  unb  auf  Balbimus  Miicellan.  Reg.  Hohem.  Dec,  1.  c.  j. 
gebührenbe  21«  oorgenonnnen  wieb:  ©a  aber  erjehlet,  Dag  Die  Bbbmifiben  Äonige,  wenn  |ie 


nicht  eine  jeDe  <35cränCerung  De«  Ort«  gefunb 
unb  nüfelich  fepn  Eon,  fonCern  nur  Diejenige,  fo 
oon  einem  ungefuncen  an  gefunbe  Oerter  gefih» 
bet,  fo  iff  nbtbig,  ehe  Der  ‘üJufeen  Derfclben  gäer 
änDerung  befibriebtn  wirb,  Die  (Ecforbcrniffe  Per 
gefunben  Oerter  anjujeigen.  -£liccjii  trägt,  wie 
befannt,  oiele«  bep,  Cie  gute  Sage,  gefunbe  Eufft, 
heiterer  Fimmel,  gütig;  ©terne,  unb  Dergleichen 
Denn  ob  gleich  nur  ein  Jjimmel  unfere  fJBelt  um* 
giebet,  fo  iff  Doch  folget  nicht  an  einem  Ort  wie 
an  Dem  anbern  befchaffen,  fonbern  e«  wirb  nach 
©elegenheit  De«  Ort«,  Eauff«,  Bewegung,  -f)6l)e 
unD  Conjunction  Der  ©teme,  infonberheit  aber 
Der  ©onne  unDDe«  ÜJlbnbe«,  folcher  oerfchiebent* 
lieh  »ahrgenommen.  Oficle«  trägt  bep,  wenn  ei- 
ne Eanbfchafft  hoch  lieget,  unD  mit  'Bergen  oerfe* 
hen  id,  Denn  Da  finbet  man,  Dag  folche  fruchtbar 
an  Blumen  unb  Früchten,  welch«  mit  ihrer  2ln* 
nehmlichfeit  Die  Eufft  erfüllen  unb  Die  gefunbeden 
EJBohnungen  abgeben,  anberer  fdufeen  jugefthwei« 
gen,  welche  fie  oor  nichtigen  Eantfihafftcn  haben, 
nehmlich  reine  flBäffer  unb  Brunnen,  Ueberffug 


gleich  fchwach  unb  ErancF  Dahin  g;Eommen,  in 
Eurtjer  3«it  wieber  gefunD  worcen.  ©o  rül.met 
auch  tßciliam  Pl|0  in  fliftor.  nac.  4 med.  Die 
[Eujft  in  Bragilien.  . ©Icidjc«  Eob  hat  auch  2llcjr< 
anbrien,  Daher  auch  Die  alten  Jlerfete,  wie  telfua 
bejeuget,  Die  ©^chwinbfüchtigcn  babin  gefebiefet, 
weil,  nach  Curtii  Bericht,  Die  ©on'ne  Eeinen 
Sag  Dafelbd  oerfindert  ober  mit  fJBolcfen  über« 
jogen  würbe,  gcrpcc  i|t  Der  grüßte  Jfeeil  oon 
3talien  allejeit  oor  anbern  Eanbfchafften  wegen 
Der  gefunDcn  Eufft  hochgehalten  worben.  Bur» 
cholinu»  de  peregr.  med.  p.  38  lobet  Die  9)ca* 
politgnifchc  Eufft  gar  fehr.  ©onberlich  war  in 
Diefer©egenb  ber  alfo  genannte  mons  uaarii», 
welcher  jefeo  ilEDlonte  Deila  SJorreffeid,  unb  jroi* 
fefeen  fdtapoliä  unb  ©urrenr  neben  Dem  Berg 
Befupiu«  lieget,  »egen  Der  guten  unb  fetten 
fJBepbe  fehr  berühmt  i|E,  wciln  allerlianb  gute 
Äräuter  Dafelbd  wachfen,  weswegen  auch  groffe 
dbeerben  Q5ieh  Dahin  getrieben  worben/ unb  per* 
mepnt  c&alenus,  Dag  Die  $lilcb*ffur«n  nicht  bef« 


allerhanb  guter  grüebte,  gute  tJBeine,  oerfchicbci 
ne  ^hiere,  QBälber,  gute  Effiepbe,  Dergleichen 
©inge  alle  Diel  jur  Erhaltung  ber  ©tfunbhcit 
beptragen.  3ßie  wir  Denn  auch  fehen,  Dag  Die 
Eeute,  fo  auf  Den  Bergen  wohnen  unb  Der  frepen 
Eufft  auägefefet  fmb,  oor  anbern  darcf,  gefunb, 
munter,  unb  lebhafftec  fepn.  3nf°nberbeit  tra* 
gen  Die  Berge,  fo  mit  ‘JBälbcrn  unb  EudmälDcrn 
befefet  fmb,  fonberlich  wo  Buch  > unD  Bircfen« 
Bäume,  auch  hatfeige  unb  balfamifche  grütbte 
im  Uebergug  wachfen,  Diele«  bep,  theil«  weil  fie 
Die  Eufft  mit  ihren  darefen  21u«Dufftungen  nieref- 
lieh temperiren,  theil«  auth  »eil  fie  Der  ©cwalt 
De«  SÖSinbe«  miebetdehen.  2Belch«ä  hingegen 


iinepnc  cwaccci*«»,  out;  u.  rycucp-ituren  impi  oep 

Jfere  unb  gcwünlchterc  l2Bütcfung  tbäten,  al«  auf 
Dicfem  Berge,  weohalbcr  auch  fonberlich  jur 
grübling«  • Seit  fo  Diel  Ärancfe  Dafell  fi  gefeiten 
worben,  al«  heut  ju  SJage  in  Den  Bäbern  unb 
Brunnen,  weilen.  Wie  Bneduo  bejeuget,  Cie 
Slerfete  gewohnt  gtwefen,  Die  ©chtrinDfc'ubtigen, 
unb  Diejenigen,  fo  Blut  aiiäfpei'cn,  .Dahin  jufdii* 
efen.  QBon  tdr  gefunben  Eufft  in  Schwaben  fie* 
he  Die  ©iffertation  «Denn  ©.  titbcnif,  fo  er 
i7J5  jU  ElltDorff  gehalten  hat,  unb  teiagmphi« 
falubriracis  Sucvil  betitelt  id,  fich«  auch  Kau* 
etlfl  Orationem  de  Auftriic  lälubrirate.  fjobillt 

aber,  wie  au«  nur  erjehltcn  Umdänben  erhcl* 
let,  Diejenigen  Detter,  welche  hoth  liegen  unD 
bergicht  jinb,  eine  reine  lautere  unD  trorfene 

Eufft 


I 


Sr  XferünbcturtgteS  ©rt»  *?er4nl>entiigDeS©r»  ts 

guft  haben, uns  non  feiner  «rodin  .£>jte  oBtr  Src'ft ! I#  sreffen  Siupenin  (Srbaltung  Cer  ffiefun&belt 
belüiligct  werten,  unC  fo  wohl  Den  ©wählen  Der  bot,  fo  til  lcicbt  jufebliefcn , CoO  fie  Dergleichen 
©onnen  als  fünften  QBinten  erponiret  |inD,  Bor  fffupen  haben  werte,  auch  Cie  ©efunDbeit  wieDec 
pefunD  gehalten  werDen,  fo  rc-irö  ein  ieDcc  gor  lcicbt  b<rju|Mlen,  welches  auch  mit  wenigen  follgcfjgt 
f<b«n,  Dag  jauch  in  unferm  ©eutfcblanD  Derglci«  werDen.UcberbauptwirDDergleihen'SeriinCerung 
cbtngefunDe  OrtefchbejinOen,  wieDen  indjeffen  stoffen  liegen  febaffen  in  allen  langwierigen 
naebdberr©.<Bra«m3cugnl§in  proccm. UilTert.  Srnntfbeiten,  welcbenicbts  auf  DieSReDicamente 
deialabritattHa<fi.ic  menig  gerne  wegen  ungetan,  raffen,  aber  no<b  nicht  auf  een  hb<bllen©r«Dge< 
Der  pafft  tranef  würCen,  unD  ilürlxn.  9?un,  fommen,  Dag  Die  Ärafft  nubt  alle  Berlohvcn,  Die 
mcbrei(ljufeben,  warum  unD  wie  Die  fßerünDc,  ©ngcwepDe  oerbärt«  unD  ihres  Toni  beraubet 
mng  Der  guft  unD  Des  Orts  ju  ftbaltung  unD  ober  gar  corrumvirt  fmD,  DeSbfllbcn  befemmt  fie 
SßieDei  berffellung  Der  ©efunDbeit  nfil>lid>  ftp.  fonDerlieb  Denen,  fo  an  Dem  Milo  hypachomlriaco 
©agftegufft  iuDcm  geben  notbwenDig  erforCert  unD  ©tbarboef  labunren,  als  Deren SufdUereebt 
WfrDi',iBirP  niemanDen  unbefannt  fepn,  alSwelebe  BerwunDerlitb  Dureb  eine  fremDe  reine  guft  unD 
niett  nur  unfern  Sbrper  umgicbet,  unD  mit  Den  '.Bewegung  gemincert  werben,  ©erqleicbcn 
9?abrungS,®itteIn  eingejegen,  fonDern  amb  be.  Wupen  haben  |ie  aueb  in  Den  langwierigen  giebrrn, 
ffdnDig  Bormittelll  Oer  junge  etngeatbmet  wirb.  fou>oblnad)la|fenbtn,  aiSfbleicbenbenunDf)ecti< 
3n  Dielen  ©ementen  nun  belieben  Die  ®irtel  Der  leben  ‘Siebern  welche  öffrero  ebe  bierturd)  als 
iCraticfbciten  unb  ©efunDbeit  ©iefc  guft  aber  Dureb  Die  bellen  3rpenep,$}ittdoertrieben  wcrDcn, 
ntarefrocrfcbieOcmlieb  in  unfern  ©örper,  Denn  eine  wie  folbtSSceicca  in  feinen  Spillein,  2??nnat< 
Warme  trürcftanbcrS  in  Den  Körper, als  eine  feueb,  ('«»  Hpill.ell.  ad  Camcrmum  unD  Philipp 
teunDDicfe,  anberS,  wenn  fie  mit  fcbdDiicbett,  un< 1 Ufrl  jncfceon  Lib.  V.  Cpirt.  p.6jg.  bejeuqen. 
reinen,  anDerS  wenn  fie  mit  gefunben,  reinen, unD  ©obatfolcbe  aueb  offtin  Der  anfangenDen  fÜBaf. 
temperirten  2b«il*n  erfüllet,  f«be  Den  ärticfcl:  ferfuebtgutefgiilfcgelei|let,  wie  foICbeS (Epipba. 
XferänDerung  Der  tuffc.  ©egbalben  haben  iiiuoJjerDinunbuo  in  Confult.  luis  p.  33.  bejeu» 
aueb  Bor  3eiten  fluge21erbte,  wenn  fie  Die  fBetifn,  get.  ©aber  werben  fie  aueb  in  Demjenigen 
Derung  eines  DriS  geraiben,  Dabin  gefeben , Da(j  Srancfbciten  fo  non  einen  SKangel  Der  gebtns» 
fie  Die  Patienten  nuSciner  ungefunDcn  in  einege  ©eifcrunD Übeln tß<fcbaffcnbcitCcs©cblüteS her» 
funDe  gufft  serfebaffet.  ^ernad)  werben  Bides  fommen,  guttbun.  Ungleichen  bienen  Derglei. 
bep  fBerdnberung  bcs  Orts  beptragen,  gefunbe  epen  CßerdnCeriingen  in  Soiwulfionen,  ©cbwin, 
Dfßaffer,  unD  finD  DiefeS  Die  helfen,  welche  ohne  Del,  ‘JJlelancolie , Staferep,  -in  heftigen  &opff> 
©efebmaef,  unD  gleicbfam  füffc  unD  leichte  fmD,  ©cbmcrpen,  wie  folcbe*  JLofiiuo  Lib.  I.  Obi'.  13. 
aueb  feinen  ©erueb  haben,  unD  wenn  man  ©alb  erjeplet.  SBie  Biel  folcbe  fScninDerung  in  93er» 
Darein  wirft,  nicht  trübe  werDen,  aueb  niemabl»,  treibung  Der  iSruffÄtand beiten , inSbefonDere 
wenn  aueb  Die  Ädlte  noch  fo  befftig,  um  Die  0t,  De»  fSlutfpepens,  Der  Daher  öfters  abffammen» 
genD  ihres  UrfprungS  gefrieren,  Dergleichen  fbnncn  Den  ©cbwinbfucbt  beptrage,  haben  Die  alten  SStrft« 
fbwoblbie  ©peilen  Darinnen  ju  foeben,  als  auch  teldngjlenSerfannt,  unD  haben  De§megen  Die 914. 
jum  jrincfen  gebraucht  werten.  ©0  bat  auch  fer,‘  mer  Dergleichen  Patienten.  Cie  ©ebifartb  na<b 
per  Die  "Serif  nDerung  Des  Orts  groffen  9}  upen,  we,  j Cfgpptien  unD  SUejranDrien  geratben,  Die  9?capoli> 
gen  Der  unBermciDlicben  '.Bewegung  Des  ©OrperS,  tancr  febieften  folcbe  nach  jabiaS,  fiebe  Celfum 
als  woDurcb Der  ©orper  unD  ©ingemepDe  funffee  Lib.  Ul.  c.  22.  p.  n8,  welker  auch  bezeuget, 
beweget  werDen,  Dag  DaDurcb  Das  ©eblüte  unD  Dag  DaS  SKtiftn  im  puffen  nübli^fep,  ftebeDcfen 
übrigen  geuebtigfeiten  Delto  befer  in  ihren  Um,  Lib.iv.c.4  p.  2*9-  piii.ium  Lib.  v.  Ep.  19. 
laufe  erhalten  werDen,  unD  Die  jähen  unD  Dicfcn  | ficeroitem  L.  de  Clar.  Oraior.c.  16.  ©iefen 

5beile  aus  Demfelben  abgefonDcn,  unD  qefdubertj  haben  Die  meifen  naebgeabmet,  fonDerlieb  tTtor, 
werten.  ©otrdgtaucbDieSrgoplicbfeit  DeS@e,  ron,  welcher  in  feinem  ‘Sractnt  de  phehifi  Lib.  I. 
tnütbrs  oieles  bep ; Denn  Dureb  fBerdtiDerungen  c.  3.  unD  fonCerlid)  in  Derjenigen  Jlrt,  welche  aus 
Des  Orts  wirD  Das  ©ernütbe,  weites  Bon  Den  Dem  Mangel  Des  ©lutes  oDer  Der  gebenS  ©tifer 
langen  ©orgen  unD  ©efebafften  gefdjwdcbt  wor«  emflebet,  Die  Steife  an  einem  gefüllten  Orte  ra« 
Den,  lieblich  erquief et.  unD  Bon  alle  Demjenigen,  tbet,  alSwoturcbDie  SferoenmnD  gebenS,©eifer 
waSibm®org«unD  iBrtümmtrniB  gemacht,  ab,  am  bellen  geifdrrfet,  Der  Slppetit  wieDcr  erlanget 
gejogen ; im  ©cgentbcil  aber  Bon  Den  neuen  unD  würDe.  0o  mag  um  eben  riefet  Urfaebc  willen 
Borber  unbefgnnten  ©ingen,  welche  es  begierig  Der  berühmte  SfCenbam  nicht  «Iltin  in  Der 
btfiebet,  sergnüget,  welkes  Biel  jur  ©baltung  ©cbwinDfucbt,  fonDern  auch  im  ‘}JoDagra, 
Der  ©efunDbeit  beptrdgt.  ©ennwie  Das  ©emü,  (Jolic,  ®lalo  JjppocbonCriaco , unD  anCern  re, 
tbe,  fo  finD  auch  Die  Bewegungen  Der  ©eiffer ; wie  bellifcben  glfecten  Den  Patienten  geratben  haben. 
Die  ©eiltet,  fo  Die  ißewegung  Des  -fberbenS,  Der  Dag  fie  weit  weg  in  freper  guft  reiten  folUen,  fiebe 
gSulS  5(Dern  unD  Der  Umlauf  Des  ©eblütS;  wie  Deffci»  Opufc.  Vniverf.  p.542.  191.  ifnDlieb 
Der  Umlauf  Des  ©eblütS , fo  i|l  auch  Cie  ©efunD,  werDen  folcbe  QJerünDerunaen  auch  in  üuferlicben 
beit  beiiaffen.  3U  her  Sßerubigung  DeS  ©e,  Jlfccten,  alSüi©efcbwüren,  bartnAcfigien  Är4, 
müibs  trügt  auch  BieleS  bep  Die  ißefuebung  guter  p«,  3uS|ap  unD  anDern  ©Jlpigtüfen,  wennfol, 
greunDe,  Der  Umgang  unD  Die  ©efprdebc  mit  fei,  cbe  Durch  anDere  SUntel  nicht  heilen  wollen,  gut 
bigcnbepSafteteptn,  als  bep  welchen  Das  ©cniü>  tbun;  Denn  ja  Dergleichen  Utbel  fonDerlieb  Bon  ei, 
tbe  mehr  erfreuet,  gufgemuntert,  unD  gefiärefet  nem  ftbarff  gefalpenen  glief  3Bofer  entliehen, 
werte.  ®a  Demnach  Die  <Serünterung  Des  Orts  wor  ju  eine  feuchte,  nebliebte  unD  garfige  guft  ©e. 

Umverßl-  Ltxtct  XLY11  IbeiL  © legen. 
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(egenbeit  gegeben,  fo  fan  man  leitet  feben,  Dajj 
trenn  Der  Drt  unD  Die  Stift  »erünOert,  Da  man 
nehmlicbauSPicfer  in  eine  reine  ftch  begiebet,  febr 
»ul  beb  trage.  ©aber  fommt  es  auch,  Dali  Per, 
gleiten  93eränDerungen  fo  groffe  fJBürefung  in 
•fjcilung  langwieriger  ©efebroüre  unD  giffeln  ba- 
ten, roie  folcbes  Die  (Stempel  beroeifen , roclcbe 

Rieblinus  Lin.  Med.  Ann.9e.p.  236.  ©orri, 
cblll»  in  Act.  Hufnienf.  Vul.lll.  Obf,  43.  p.  47*. 
unD  Türmtet«»  be  in  euerer  Conf  depluhili  et, 
jeblen.  eben  Dieferrocgett  mttjj  öfters  bet)  fJBun. 
Den  Dergleichen  <©eränterung  oorgenontmen  rcer< 
Den,  wenn  (»lebe  foilen  gtbcplct  roerDen,  wie  folcbes 
Der  berühmte  paraueLib.X  c.  g.  bejeuget  Ob 
gleich  aus  Dem.  roas  bisher  gefagt,  Derjenige  groffe 
Stutien.roelcberauSDcrX'eräiiDeeungberlLiifft 
imbbeecDrre  um  forooblOietScfunDbeitiuerbab 
ten,als  »ieDer  berju (teilen, crbctl« ; fo  fan  man  Doch 
folcbes  nicht  allen  ohne  UnterfcheiD  ratben,  Denn  Da 
bie  tÄq!id)e  Erfahrung  lehret,  Dafi  »egen  Der  ©e, 
mobnbeit  iffterS,  wenn  Scute  aus  ihrem  fBatcr 
lanDe  reifen,  folche  bcflänDig  franef  fepn  unD  auch 
nicht  eher  befer  »erben,  als  bili  jie  »icber  nach 
■£>au|e  fommen-  ©aber  Dergleichen  CBerdnCe. 
rungallejeit  Elüglieb  luratbcn  uttb  anjufcllcn, 
unD  allejeit  auf  Die  ©efebaffenbeit  unD  $tmpe> 
ramente  Der  ©etfonen  lufeljcn , Da  nebmlich  De»i 
nen  fchmachcn  unD  troefenen  Staturen,  als  Die 
EJDelancbolici  unD  (Ebolcrict,  unD  Diejenigen,  fo 
jur  ©djroinDfucbt  geneigt  fmt,  eine  temperitte 
feuchte  Haft  befomuiet,  Die  getten  aber  unD 
faftreichen  Staturen,  als  Die  ©anguinet  unD 
^)blegmatici,  Die  Sllten,  Die  geldbmet,  oter  febr 
fchmach  |tnD,  oDer  ©ni(lbcfch»eiungen  unter, 
worfen,  foilen  Die  Ealte,  bergigte,  uuD  mittet, 
nächtige  Sufft  meiDen.  ©ie  Qfollblutigen  (ollen, 
ehe  fie  folche  »or nehmen,  jur  äDcr  lafen,  pur, 
girentc.  grofe  dgige  unt  Äülte  PermeiDen,  Da, 
mit  Der  (£nDj»ecf  unD  QSorbaben  Dc(fo  befer 
«errichtet  »erbe.  £>.  jronio  Job.  0tat);ii 
Difli  de  lanitacis  conlervarione  Sc  reflaurat.  per 
muMÜonem  acris  Sc  locorum.  ©ffutt  1736. 

t>e  ränberung  Der  Poffeff , fiebe  poffefj  ( eine 
ceränbcrtc)  imXXVlll©anDe,  p.  17t?.  unD 
Mutare  caufam  pcjftißomt,  im  XXII  ©anDe, 
p.  M69. 

Deranbcrung  im  Reben , hat.  Variatto 
Sermmit,  ober  Die  UnbeffänDigfeit  eines  3» 
guifiten  in  feiner  fXeDe  ober  SluSfagc,  Da  er 
nebmlich  balD  fo,  balD  »ieDer  anDerS  reDet,  ifl 
eine  jiemliche  Slnjeige  unD  ©efchroerung  Deffef 
ben  jur  Tortur,  ©och  mug  folche  Q3erdn 
Derung  Der  SluSfage  in  Dem  djaupt-.'JBercfe 
unD  nicht  in  geringen  Sieben  > UmffünDen  be, 
(leben;  auch  ift  Diefelbe,  roo  nicht  noch  an, 
bete  Steigungen  Darin  fommen,  jur  Tortur 
allein  nicht  hinlänglich.  Carp3o»  in  Prax. 
Crim.  Part,  III.  qu.  iao.  n,  71.  — 77.  (Pfn 
gleiches  ift  auch  su  fagen,  roenn  Derfclbe  bep 
Der  QJerbbr  Das  ©cfichte  unD  Pie  garbe  »er. 
ünbert,  ober  balD  biajj,  balD  rotb  roirb,  balD 
auch  Denen  UmftchenDen  ober  Dem  Siebter  ffarr 
in  Die  Singen  liehet,  balD  hingegen  Das  @e, 
ftchte  »ieDer  nieDerfhlägt,  unD  auih  wohl  gar 


anfängt  ;u  littern  unD  ju  beben.  SlBooon, 
»ie  auch  anDcrn  Dergleichen  UmffünDen 
mehr,  nebfl  Dabep  nütbiget  bebutfamer  Ue» 
berlegung  Des  Stichlers  unter  Dem  Slrticfel: 
Somit  ( Unjcipen  311t ) im  XLlV  ©anDe, 
p. t(i|.  u.f.  ein  mebrerS  nachgefeben  »er, 
Den  fan. 

XterünDe rung  Der  Richter,  ftebe  Mutart  ju- 
dictum-,  imXXii©anDe,  p.  1569.  ©esgleichen 
Richter,  im  XXXI  ©anDe,  p.  1 3 1 3.  u.f. 

X)erünbetung  DeS  Schatten»,  Cat.  Voria- 
tio  umbra , beDeutet  in  Der  2!(troiiomie  Die 
fBcrminDerung  Des  ©iameters  oon  Dem  £r D» 
©chatten  »egen  Der  Stäbe  Der  ©onn«.  ©enn, 
roenn  Die  ©onne  Der  tjrDe  näher  Eommct,  fo 
»irD  Der  ©chatten  Der  tfrDe  fürtjer,  1111D  alfo 
Der  ©lameter  in  Dem  Orte,  »0  iur  Seit  Der 
ginffernis  Der  SDlonD  hinein  fommet,  fleiner. 
5Dlan  bat  nbtbig  auf  Diefe  fSerünDerung  ju 
feben,  »enn  man  Die  ®}onD»gtnfferm$e  aus» 
rechnet.  XPolffs  SDJatbem.  Cericon. 

Verünberung  Des  Scheine,  ftebe  Der» 
änDetung  Des  /.ichte  unD  Scheine. 

■Deränbming  Der  Seele,  ober  Tctünbe» 
tungen  Der  Seele, fiebe  Seele, im  XXXVI  ©an. 
De,  p.  iofi.  u ff.  ingleichen  in  Dem  ärticfcl: 
TVrünOerung. 

XlctänDerung  Des  Stabt » ober  ©ärger. 
Rechte , fiebe  Mutare  ciutattm  , im  XXII 
©anDe,  p.  1369.  Desgleichen  SraDt, Recht,  im 
XXXIX  ©anDe,  P.  *28.  u f. 

retänbetung  DeS  Stanbe»  fiche  Capitis 
Minutic,\va  V ©anDe,  p-6«o;DeSgleichenStanb, 
im  xxxix  ©ance,  p.  topj.u.f. 

X»etänbetung  DeS  tefomente , fiefjt  Ie* 
ffament  ( »iebetruffene»)  im  XLli  ©anDe» 
p.  1270.U.  f. 

XVtänberunp  Der  löne.  ©ie  <3SeränDe. 
rangen  Der  $6ne  fmD  unjählbar;  man  fan  (ie 
aber  Poh  füglich  unter  crep  Srteu  1 ringen,  »eiche 
fmD:  1)  ©ie  CTachlafiingoDcrSchroäcbung 
Des  Ions,  Dergleihen  uns  Sie  ©timme  Derer, 
Die  Da  leifc  rePen,  »enn  fie  auf  eine  belle  unD 
laute  Stimme  folget,  genugfam  leiget:  »)©« 
«rtreitetuug  oDer  Ptemehrung  Des  Ion» 
& 9'tbt  uns  Daoon  ein  grempel  Das  ©efhrep 
unD  lautes  Stufen,  Das  Da  mit  einer  niittelmäjji» 
gen  lauten  SRiDc  abgeroechfelt  »trb.  4 ) ©ie 
untetfcbeibentllcbc  ©ermctrnng  bee  Ion», 
roelhe  »ir  »ornebmlich  bep  Der  ro'unperbabren 
©efchaffenbeit  Des  SBicDerbaUs  mertfen. 
Stucrti»  Statur  »Cebre  p.  037-  ©iebe  anbep 
Den artiifel:  Ion,  imXLlV©anDe,  p.nsa 
u.  ff. 

Vetänbetung  Der  lortur,  (ieb<  lortHt 
(tDieberholung  bet)  imXLIV©anDe,  P.  ij44, 

fet> 


6f  PcrdnberungtmDXPe.iid  :c.  Perduffctuitg  fl 


Perdnberung  unD  XPedfel  bee  lidjtr, 
Rebe  roeittr  oben  Verdnbmmg  De«  liebte. 

T)erdnbemng  Deswillen*,  fiebe  IPifteeie« 
2Ienbetung. 

Pcrdnberimp  fcer  HPobnung,  fiebe  T>tr« 
dnberung  , unD  Domtcihum.  im  Vll  ©anbe, 
p.  i I98  u.f. 

Verdubcrung  bet  3°Qe,  Heb*  3oIt. 

■ Perdnbmmg  De«  3aü»,  f'<b«  3fU> 

’ VERA  ENUNCIATIO,.  ober  l'era  Propoft- 
no,  fiebe  Sag  ( wahrer ) int  XXXIV  ©anbe, 
p *7>. 

VERAE  PRAfcTENStONES  ILLUSTRES, 
fte!;e  Xedjte.  3nfpriid;e  im  XXX  ©anbe,  p. 
1411. 


X’erdfefcerei,  Eat.  Ltgnumin  cineretreJigere. 
ifb  ber  Chur  Sd®ftliben  gor  ft , nnb  <^olg< 
©rbnune  von  1 (So.  §.42.  foll  Fein  tü®tiq grün 
©Ob,  fpnbern  nur  Do«  ulte  lieqeno«,  fo  um« 
©elb  n :®t  anjuwetben,  Den  3ef®erern  juverd« 
feiern  g fiattet  werben,  fonli  aber  foltert  felbige 
Den  9ia4tbeil,  fo  iie  Den  gBilcern  mit  fteuer  nt. 
fügen , gelten.  ®omit  aucb  Die  Äcfolurioete# 
punctc  roegen  Slbfteliung  ber  in  bcm  @d®fi« 
f®cn  gri)  11  nb  £)bergebürgif®en  greife  eingerif« 
fenen  ®iigl'tdu®e  vom  28.  augilfl  1697.  Are. 
3 ül'fiiiniiimmen. 

vera  ETVMOLOGtA,  1)1  einertep  mit  bet 
Eeymulogia  logic».  g«  iil  (Iber  Etymologia  /«* 
oira  fo  Biel  al«  eine  wahre  ableuunq  eines  3b Ort«, 
J.<£  riJ-cutus  Bon  rideo,  Pbtlofopbla  Bon 
unD  204I«,  u.  f.  f. 

VERAE  VARIOLAE,  fiebe  Variola  Para 
VERSE  VERTEBRAE,  trab  re  EÜirbelbei. 
ne,  fiebe  RiScfgrab, Im XXXII. Sanbe,  p.ifis. 

Perduffern . fiebe  Jhenore,  im  I ©anbe,  p. 
,bi  i.u-f.  toie  au®  Perdoffttung. 

tJerduflern  ( Da«  Srinigc  ) beiffet  Dadgigem 
tbum  Daoon  auf  einem  anbern  bringen.  @ieb« 
ben  jlrtiifel:  Mtnart , im  1 ©anbe,  p.  121 1. 
u.  f.  ingliieben  Perdu(T«ung, 

Verduffi-rnbe,  Eat  Menons,  ober  Alirria- 
tor.  beifl  Derjenige,  wel®  t eine  gewiffe©a®e 
Berfaiifft,  b er  tauf®  t,  ober  aüf  irgenb  eine  an-, 
tereatt  unb  'lüeife  Da«  ibm  Daran  juftebenCe 
gigentbume.SXcAt  auf  einen  anbern  überbringt; 
©tebe  Perduflamt«. 


XJerduflert,  .gar-  Atienatus,  ober  Ahena- 
tum  mirb  in  Den  Dienten  Bon  ©tagen  gefagt, 
Deren  fflatntbum  Bon  einem  *anf  Den  anbern 

fiauflf  iaufcb*'?®entfung«;l2Beife  ober  in  anbe. 

re  18«ge  gebra®t  roorDen-  ©iebe  Perdufjituiig. 


TJerdtiflvrte  Cammer*  (Bütet  ober  ©omni- 
nen,  fi-be  Diefen  attiefel  im  Vll  ©anbe,  p. 

1190.U.  f 

©etduflftte  PdittaineM,  fiebe  iDorttaintn  im 
VII  ©anbe,  p. 

pe-rdufferte  Jamilieei.IßiJrer , fiebe  FiJei- 
commi/htm . im  IX  ©anbe,  P-  8 1 4-  u-  f- 
pniverßl-  Lena  XLPII  lb*H* 


Ptrntifjfrree  S®eitoinmi(i,  fiebe  tidei- 
commgmn , im  IX  ©anbe,  p 8 ■ 4.  u.  f. 

Perduffrrre  Sürfilicte  «Büter,  liebe  3lie* 
etarion  SürfiHdjer  cBürer,  im  l©anbe,  p. 
1114. 

prrduflerte  cßerabe  SriicFen*  fiebe  <0et 
rabe,  im  X ©anbe,  p.  1043.  u.  f unb  EÜeibo* 
pctfonen. 

Pcrdufferte  2Urcbrrt,<Biiter,  fiebe  ZUfc» 
cfcm  cßütrr  im  XV  ©anbe,  p.  747.  u.  f.  De«glei» 
®eu  Soeben  ( geifiiitte;  im  XaaIH  Raubet 
p.  «09.  u.  f. 

P.räuircrtes  lebet  , fiebe  Perduffetung. 

Perduflerte«  ttlüng.  Kectjt,  fietjeHiung* 
Prrdufjtriittg,  iln  XXII  ©anbe,  p.«m 

P.rdutfftrer  pfanb,  fiebe  Pendnffetung. 
unb  pfanb  Ärtbt  im  xxvil  ©ahbe,  p.  1163, 
u.  fort. 

Pcräiiffeete  Regalien,  fiebe  Regalien,  int 
XXX  ©anbe,  p.i7o«.uf. 

Perdüfferte  Sertirut,  fiebe  Serrftetf 
( teetdufjerce ) im  XlXVIl  ©anbe,  p.  549. 

Terdnfferte  «ramm.eBiiter,  fiebe  Fedti. 
comn.ifum  im  IX  ©anbe,  p.  8 4 u.  f. 

Pttdiiff. ree  Cafcl.  (Eliter,  fiebe  ©omaf« 
nen,  im  VII ©anbe,  p.  1190,  u-f. 

»etdufltrunge  Pei-duffetunge  --  Äeebt, 
/ fhrliatto , Jus  alieaanJt , ifi  eine  8rt>  (Die 
mall  Da«  g'a  mbum  bart  einer  ©ade  Verlieret/ 
trenn  man  folOie«,  e«  \ b n>a«  beiveglidje«, ober 
tinben)egli®e«  einem  anb.rn  gutwillig  überldffeh 
entwebet  Dur®©®einfUug  obetbur®  ©erFr.uf 
XPaldjv  pbilofapbif®'«  Eepron.  g«  i|i  nehm* 
li®Unmogli®,  Die  in  ber  ’üBclt  oorban  enert 
unb  jum  me»f®li®  n E ben  nn,nibebrli®en@üi 
ter  fo  gleich  eimutbtil  n,  Dag  niemanb  ju  Biet 
ober  jU  wenig  habe.  3«  Da  man  fa  vielerlei) 
®inge  beearjf,  fo  Fan  au®  Derjenige  Der  an  ei. 
mgen  einen  Ueberfiug  bat , am  anbern  einen 
cjjiangel  baben.  Pierau«  erUUetnun,  Dag  man 
auf  Siittel  babe  benefen  mi'ffen,  fi®mitbem©e< 
n&tblqten  }u  Berforgen,  unb  Daher  ifi  Die  3ier* 
duffertlng  Der  ©ütet  uno  gigentbümet 
entjlanben-  g«  fm  Daher  sie  'S  tdufferung 
aueft  dlfo  erfldret  w rb-rt . Dag  iie  über» 
baupt  feo  eine  frenmiOige  tlebergabe  feine«  gigen- 
tbum«,  unb  ber  einem  Darüber  )u(iebenben  ^)err* 
febaftan  einem  anbern,  Derbeffen  bebaif,  unb 
felbige«  entwebet  mit,  ober  ohne  SeCinmnaert 
annebmen  will-  SRan  Fan  alfolei®tfeb  n,Dag 
eine  fol®e  <35f rdufferung  feiner  P ürer  an  fi®  frlbft 
erlaubt , ja  notbwenbig  i|i,  wenn  ge  jut  ©cf6E« 
berung  unfter  Unb  frember  ©ollFommenbeiien  et« 
wa«  beptrdgt.  (ßvrtfcbebo  erge  ©rünbe  bet 
gefammten  CCBelmjeiSbeit  li-  'Cb  § 270  ©a« 
SR6mif®e  SXe®t  erforbert  surTSerdufferünaober 
abtretung  De«  gigenthum«  an  einen  anbern  no® 
über  ben  *J>act , Cur®  Wel®en  bieQ?erdu|fcrüng 
gef®iebet , Die  wü  rfli®e  Ueberantwortung  ober 
Uebergebung  ber  ®a®e  l.so.iaüe  Pitlis,  gl« 
Wel®C  eigentli®  ber  modus  aeguinndi  dominiinit) 
g a ItE 
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t«  Pnct  hingegen , Burg  roe'geu  Dis  SSeränffe« 
vung  gefgege,  nnt  Btt  tiralus  ftts  UnD  reril  in 
Dicfcm  punct  befagte«  Siegt  ftg  bin  unDraieDer 
auf  Da«  r»s  gentium  bptuffet  , fo  gaben  Bit  SluS« 
leger  ftd)  cid<  Sföfige  gegeben,  au«jufmnen , mit 
man  au«  Bern  9latur»unD  QSMcfcr, Siegte  erroci« 
(in  fonne,  Bafi  Curd)  Ben  Mögen  Pact  Bet  CBer. 
liniferunci , ege  Bic  traditio  oter  Abtretung  erg 
mürcf  liegen  sWifceä  gefgegen,  nog  nigr  Da«  Ci> 
pengunt,  «I»  ein  Binqligc«  Sied't  auf  Ben  an> 
Bern  gebragt  fei),  fonBern  Diefer  em  blo«perfMi, 
liege«  Siegt  erlanget  gabt,  Durgroelge«  ernitgt 
ein  Bit  ©age  felbft,  mo  er  ftc  nutfinte,  fonBern 
leBialig  an  Bie  Perfon , mit  Cer  er  tontragiret, 
|i<g  galten  fint«,  I.  ja.  fl",  de  U.  V.  ®<t  erftc 
ffirunB,  Btn  lie  gefunBen  su  gaben  tcrmcincn, 
iff,  Bai  Ba«  ff  igentbum  Bon  Bern  nmrrfligen  S 8e< 
jige  feinen  erften  Urfpnmg  genommen,  quoddo 
nVinii  rerum  ex  naturell  poffeflione  coeperint,  I. 
i.$.e. ff.de  A.  vd  A.  P.  unB  alfo  Bie  Hblrening 
Be«  Söefige«  ton  Slatur  jur  Slbtrttung  Be«  ffi« 
gentgum«  erforBtrt  werte;  3n  raelegcn  ©gluffc 
ober  feine  riegtige  Sclge  ifl;  tnDem  ein  morali. 
fege«  ®ing  fegt  oft  au«  einer  mir  jufdlligen  QBer. 
anlaffung  feinen  Urfprung  genommen  gaben  fan, 
).ff.  Bie  ffoBicille  au«  Ben  weiten  Steifen,  Bager 
foDonn  nigt  folget,  Dafjfi'lgeerfleQscrdnlaflling 
jum  ®efen  Bcr  ©age  erforBert  merOe.  ®er 
anBere  ©runD  ill,  Bag  Derjenige,  Bcr  Ben  roürcf. 
Hegen  ®efig  einer  Curd)  Patte  »eräuffertin  ©a> 
ege  Bern  «iitxcn  nog  nigt  abgetreten,  folge«  fon' 
Ber  Smelfel  nog  iu  tgun  gegolten  feg,  unB  alfo 
,nod)  jur  Seit  Ba«  Siegt  gäbe  eine  JianClung,  Die 
IiieuianBen  al«  Cemffigentgimi«.dlerni  juffeget,  an 
Bec  ©age  ju  Berriegten , nemlig  fte  Bein  anCern 
)U  übcrantiBorten : Bagero  man  uiegt  fugen  f6n< 
ne,  Bag  BortBUtrfliger  UebetannnortungCec  ©a« 
ge  Ba«  ffiaentgum  Bern  anBern  Boiiig  abgetreten 
fep;  unB  gefegt,  Bag  c«  Burg  Ben  biogen  patt 
Bec  ^Berdiifferung  auf  Ben  anBern  fgon  gebragt 
fep,  inadu  primo,  fo  gäbe  er  e«  Bog  oor  Der 
würefligen  Uebergebungnog  nigt  inadu  lectm 
do,  unB  alfo  jum  roenigilen  nog  nigt  völlig, 
a Selbe  adCrotium  L.  II. c.  6.  p tpj.  Slllcinc« 
ifl  ogne  ©runD,  Bag  Bie  ©gulrigfeit  etma«, 
■Ba«  man  Burg  einen  Pact  oeräufere  gat , Bern 
anBern  rofmflig  auOjuanm'erteii,  ein  Siegt  fep, 
meigt«  ein  Bern  oeriufcrnBen  nog  roiircflig  ju> 
flänßige«  ffigemgum  anjeiae;  Ba  e«  oidmegr  oft 
fenbarlig  eint  pfligt  ifi,  Bie  au«  Beralbereitge« 
fgegenen  Abtretung  Be«  ffigentgum«  (Helfet;  in. 
Bein  eben  DcOrorgen  Ber  peratifcrnBe  Bie|©age 
Bern  anBern  )u  ubergeben  unB  au«;uantttorten 
fgulBig  ifl,  weil  nag  Bern  pacte  Ber  QJerduffc» 
runa  fte  nigt  mebr  fein,  fonBern  Be«  anBern  ifl; 
melgc«  aug  Bager  gangBcutÜgtrgeQtt,  Bag  Der 
tordufcrnDe  fofort  nag  gefgloffenem  Patte  Ber 
cjjerdufferung  uigtca«gering|le  Siegt  tnegrgat, 
Bie  ©agc  ferner  ju  nugen  itnB  iu  gebraugen, 
pielmcgr  aber  oon  folgern  Siegte  Burg  Ca«  Siegt 
Bclfen,  an  Ben  Bit  -Serditfferung  gefgegen,  au«, 
aefglofTen  ifl;  roclge«  aud)  fgon  Bor  Ccrllebtr. 
gtbung  Bern  anBern  jufoittmenDe  Siegt,  Die©a< 
ge  ju  gebraugen,  unB  alle  anBere,  aug  Ben  rer, 
AufttnCen  felb|l  oon  CemCiebtaugCeefelbenaue- 


jufglieffm,  fein  anBer«  al«  Ba«  ffigentgum  f flu 
fan;  fSJie  Benn  aug , menn  Bie  (Sage  »erlog« 
ren  geget.  fte  augporBerlltbergebungnigtBem 
»origen,  fonBern  Igtem  numnegrigen  neuen  £eem 
»erlobren  geget ; welge  ffonciufton  ang  fo  gar 
Da«  Siimifge  Siegt  billigcl,  fo  ftbel  fie  aug  mtt 
Ceffen  principio,  Bag  negtnlig  Bor  Ber  llebrrge- 
bung  Ca«  ffigentgum  nog  bei)  Dem  »erdufetn« 
Den  ft»,  jnfammen  flimmet.  ®an  gat  ei  Bern* 
nag  in  tiefem  ©tilg  »ielmegr  mit  (Brotio,  mel« 
gec L.II.  C.6.§.I.  fprigt:  Ut  vero traditio etiam 
requiraeur , cx  lege  eff  civil« , qux . quia  a multis 
gencibus  recopta  eff , fus  gentium  improprie  dici- 
tur:  ymmafm  augCa«  Jus  Civilefelbfl  nigt  ein» 
mag!  in  allen  ’SeräuffcrungenjullebenragiingBie 
rpiiriflige'JIbtretungCcPiStfipe«  erforBert,  l.ag.C. 
deUonat.  roiecBrotiiie  1.2.c.g.§.  «(.mimerrfef, 
unB  cnDiig  § a6.be fgliegct:  Hxc  i.leo  annotj vimus, 
nequis  reperta  iuris  gentium  voceopud  rumani  juris 
autores  ffacim  id  jus  incelligat,  quud  mntari  non 
polür;  fed  diligentcr  dillinguat  jura  multis  popu- 
iis  leorfim  communia  ab  bis,  quz  tbcierafis huma- 
ne vinculum  continent.  ®enn  eben  Der  JD3i«, 
braugBiS'Jßori«:  Jus  Gentium,  inCemSibmu 
fgen  Siegte  gat  ju  Diefer  ©Ireitigftit  flnla«  ge« 
geben. 

®ie  ©egenleiilungen,  bep  ben  CGerduffrrun« 
gen  f innen  entmeBtr  in  'Jbaten  beflegen ; oBer 
ebenfal«  in©ütern,  Beten  ffigentgum  oCer  ©e, 
braug  man  Bern  anBern  jur  Q3ergeltung  fiber« 
luffen  fan.  ffine  jeBe  ^ßergeltung  oBer  ffrfe» 
gung  erfoiBert  eine  billige  ©egincmaiiDeroergal« 
tung  unB  'Jcrghigung  Der  ®inge,  Deren  eine« 
Ca«  anCrve  erfepen,  oBer  igm  oleiggelten  foll,  in 
Jlnfgung  ibret  ©üte,  unB  Deren  0r6|]e  unB 
Proportion  gegen  einanDtr.  ®ager  ifi  matt, 
nagoem  nun  Da«  ffigentgum  tingcfiigret ifl,  unB 
man  Ba|f:lbe  immtrju  gegen  eiuanCer  ju  »ermeg« 
fein  Urf.ige  finCet,  geubigigtt,  folge  ©egenein« 
auBergaliuiig  unD  QJergleigung  fcmoglDer'Jga, 
teil,  Burg  rpelge  man  einancer Dienet,  als  aug 
Bcr  ©uttr,  unD  jrpar  fotpogl  tgre«  ffigemgum«, 
al«  aug  eine«  j.Den  ju  tcrgJnnenBen  ©ebrau« 
ge«  txrfetben,  tdalig  unter  ei nanBer  anjuflela 
len  flBeil  aber  Bie  QJerglrigmigeti  unB  Pro« 
Portionen  fo  »irlerlep  ifbaten  tinc  ©uter,  fo 
oicledeu  ?ei(lu:igen  unD  ©egcnlii|lmigen,  nag 
Cent  UnterfgeiCe  tbeil«  Ber  ptrfonen  unD  ib* 
rer  SScBurfniffe , tgeil«  aug  Ber  2gaten  unD 
©fiter  feibfl,  unD  igrer  QJollfonmiengeit  unD 
©eltengcit,  jumagl  ju  unterfgiecenen  Seiten, 
in  unjilgiigen  ÖraBen  itnterfgiecen  f;pn  f6n« 
nen,  unB  aff»  nigt  rpenia  unaemiS  ffuD; 
älle  llngeroifjgeiten  aber  unferer  p tilgten  na« 
türliger  SBeife  Burg  Patte  UnD  Qletttilge  ju« 
geben  ftne ; fo  fan  aueg  Bie  pfligt  in  unfern 
Stiftungen  unD  ©tgenleiflungen  unter  eingnCer 
eine  billige  Qaergleigung  unB  Proportion  )u< 
treffen,  nigt  roogl  anBer«,  al«  Burg  patte  B«. 
terminiret  mevCen.  UnD  Bicfe  Burg  Patt« 
au«gemagte  TJerg.SItm«  oBer  Proportion  un* 
fever  Sei|lungen  unD  ©egcnleifluiNwn  gegen  ein« 
anBer,  »ermbge  Deren  mir  Bie  eine  Burg  Bie 
anBere  billig  oergolten  unD  erfebet  ftnDcn,mirD 
Der  2ßertg,  oBer  ccrpreif  Ber  Singe  genennet. 

Qßenu 


7J  VerAufletimj  VftauflftmHfl  ^ 


^Ötnn  ein  SOT-nf-b  f.-in  ©qembum  bei)  feinen 
ftbieiten  buiACBerduiTcrung  einem  anbernobtrirr, 
fo  ift  fein  Swe'f'l.  ®*'6  tiefer  ligtere  fobann  © 
gentbum«<i)«tr  bet  Sache  tu  fepn  nicht  aufbüre, 
wenn  auch  gleich  hernach  bet  -döerdufernte  mit 
?obte  abgebet.  ®enn  ber  oerdufernbe  ?i)cü 
beit,  wenn  bie  ^Berduffitung  gefdjeben,  an  ber 
Sache  fein  Siecht  mehr,  ba«  burd)  feinen  ?ob 
feine  ifncfehaft  erreichen  folte.  jieboch/treilbie 
SBerdulferung  orbentlicher  fjßeife  burch  frepe©a- 
ctegefhieljet,  biefe  aber  entwebtt  fAlechterting« 
ober  unter  gtroifieniSetingungeii,  gcfcbloffen  wer- 
ben formen;  fo  i|l  geling,  tag  ber  perauflernte 
emweter  einen  unb  ben  anbern , ober  auch  allen 
©rbrauch  unb  Slugen  brr  oerdufternttn  (Sache, 
fo  lange  er  lebet,  ftch  bebingen,  jeboch  bie  einm.ibi 
gefhebene  iBerduferung  nicht  wiberruffen  fonne. 
Sillein  e«  ift  bie  grage , ob  nicht  ber  oerdufernbe 
auch  ba«  Stecht  einer  fegen  unb  uniimfebrdncf« 
ren  '2Sieterruifmig,  fo  lange  er  lebet,  fich  betin- 
gen,  unb  folchergeftalt  bie  Sad>»,  allererft  auf 
ben  galt  feine«  (JobteS . bergeftalt  oerdufetn  fün» 
ne,  bajj  bie  (Sache  in  bem  billigen  ©gentbumb« 
Berdufernben,  fo  lange  er  lebet,  mit  Billiger  ?Se. 
fiignig  bie  Sache  noch  (tiiinnenCen  irem  er  »ol- 
le, bleiben,  unb  ber  anbere  alfo , bem  bie  Sache 
er  ft  nach  bem  ?obtebrt35erdu|Teriiben  jufaüen 
foU,  bep  8eb)eitcn  De«  berdufernben  noch  nicht 
tat  geringfte  Siecht  ju  ber  Sache  haben,  »obl 
aber  nach  bem  $obte  be«  berdufernben,  wenn 
tiefer  feinen  fJBiUen  bep  Cebjeiten  nicht  roiberruf« 
fet,  Die  Sach«  befommen  falle?  DDcrfutg;  £« 
ift  bie  Stage,  ob  au«  ber  Statur  De«  ©aentbum« 
folge,  bah  einSigenthum«-fJerr  mit  feinem  ©ute, 
nicht  allein  fo  lange  er  lebet,  fhalten  unb  »alten, 
fonCern  auch  «in  Seftament  ober  legten  !3BiUen, 
b.  i.  eine  frdfftige  unb  gültige  berotbnung  ma- 
chen fbnne,  an  »em  nach  feinem  ©ottefeui  ber* 
migen  fallen  folle?  3a  e«  ift  bie  Stage,  ob  ba« 
Siecht  Cer  (Erbfolge  überhaupt  »enn  ein  berftor- 
betier  auch  feinen  legten  <3BiUen  perorbnet,  ba 
nebmlidh  in  unfern  »eitlicben  Steifen  bie  Erbfol- 
ge auf  bie  näbeften  ©lut«freunDe  ju  faDen  pfle- 
get,  in  bem  <2Bcftn  be«  ©gentf)um«,  unb  berer 
natürlichen  arten  eä  tu  erwerben , oon  Statur 
gegrünbet,  unb  Die  Erbfolge  alfo  natürlichen  Siech- 
ten« ftp?  mAUer  in  feinem  Statur  unb  bülcfer- 
Siecht  p.  496  antwortet  aufalleDiefe  fragen  ton 
toelchen  pufenbortt  J .N  J<  Ci.  L.  IV.c.10.  am  au«, 
führlichfttn  gehanbelt,  mit  nein , unb  ift  alfo  ber 
SBepnung, Dag  Die ©efege  ber  Erbfolgen  feine«, 
»ege«  natürliche,  fonbern  bloß  »eltliche  unb  bür- 
gerliche ©efege  finb-  © beiocifct  biefe«  am  an- 
qciogenen  Orte  folgenber  mnfien.  ®enn  fooiel, 
fpriebt  er,  folget  »obl  aflerDing«  au«  ber  Statur 
be«  (£  igenthum«  Dag  ein  ©g«ntt>mnä-.f)«rr,fo  lan- 
ge er  lebet,  ein  Siecht  habe,  ba«  feinige  ju  Perdu- 
fern  auch  mit  bem  Siffect , bag  bie  Sache  nach 
feintm  'Jobte  be«  anbern,  bem  er  fte  jugemenbet, 
Heibe:  allein  eine  Sache,  fo  langemanlebet  unb 
ein  Siecht  auf  ber  ^Belt  hat,  nicht  oerdufert  ba 
Den,  fonbern  fte  ooftfotttmen  in  feinem  ©aentbum 
behalten,  fo  gar  mit  ohOiaer  ©cfugnig,  bie  Sache 
hi«  auf  ben  legten  augenblicf  be«  Heben«  noch 
jutoenDen  jg  Finnen , wem  man  »olle ; unb  beu- 


noch  bureb  ein  Jeftament  fie  auch  oerdufert  ha- 
ben, nebmlidr  nur  auf  ben  Soll  be«  JoDteti,  b.  I, 
»enn  man  nicht  mehr  in  brr  3Belt  fepn,  uiib  al- 
fo  fein  Siecht  noch  ©gcmhurti  mehr  in  ber  ®cit 
haben  reub,  Idlfet  (ich  ohne  2Bieberfpnich  nicht  ge- 
benefen.  Silbern,  Wie  folte  hoch,  »enn  ein  ©fta« 
ment  eint  natürliche  Sinter  ©erduftirUna  Ware, 
folche  SBcrdufierutig  gefcheben  ? ?llle  OJcrd.iferun» 
gen  gefcheben  orbentlicher  FUjetfe,  nehtniicb  im 
Staube  be«  Jrlcben«,  bureb  Partei  Dieweil  fte 
nicht«  anCerß,  nl«gefe!ifd)olTtlid)e  ®i«nftc  ju  bep» 
berfeitiger  tebeu«erhaltung  finb,  bereu  ©ewigbeit 
in  anfehung  ber  ^Serfonen  unb  ®inqe  tunh 
^aete  berjufteUen  ift,  unb  man  niemanben  fein 
Siecht  »iber  feinen  Qß-lirn  nehmen  tan  Sturt 

»irb oonSeiten  einc«?eftament«-©ben  nicht  ein- 
mahl bie  aßilTenfchafft,  Bielweniger  feine©nwi!li> 
gungerforbett;  ja  e«  ftehef,  allererft  nachte«  ?e* 
ftirer«  Sötte,  noch  bep  ben  ©ben  ober  bie  ihm  tu- 
gebuchte  ©bfbüfft  annehm-n  »olle  ober  nicht, 
»eiche«  alfo  ber  Seftlrer  nicht  »ifletifan  uubbeft 
fen  einfeitiger  Sßille  nicht«  »eniger  ai«  ein  <jwt 
| fepn  tan.  3lfo,  ba  in  ber  ©ftament«  ©bfchafjl 
fein  IJJact  oorhanben,  fo  fan  natürlicher  ifi 
! auch  feine  <2}erdufterung  burd)  brefelbe  oorgehen, 
; fonbern  fte  ift  ein  biog  einfeiltgcr  OT  Ue  be«  oerftor, 
benen  Seftirer«,  »egen  einer  Sache  bie  nod)  fei» 
; 11cm  ^obe  nicht  mehr  bie  feimgefepiifan,untbie 
er,  er  mag  »ollen  ober  nicht,  tum  ®ienfte  ber  noch 
j Hebenben  in  ber  3Belt  jurücf  laftenmug;  unb  e« 
I ftebet  alfo  bep  benen  lebrnben,  bie  allein,  unb  nicht 
! auch  ber  i obte,  (u  ben  teiilicheu  ©ütern  ein  Siecht 
; haben,  ob  unb  inwieweit  fie  einem  folgen  einf  iti< 
gen  iBillen  ftatt  geben  »ollen,  entwebet  int  g tan« 
be  Cet natürlichen  .Siepheit  burch  'Dacte,  iber  im 
Stanbe  ber  weltlichen  Sieiehe  burch  bürgerlith« 
©efege:  immaffn  ber  Suftanb  ber  meiifdjl.cben 
©efeUfthaftt  jwar  nicht  leibet,  bagba«<a5ermügen 
eine«  gSetftorbciren  in  ben  Stunt  ber  urfprüng- 
licben  ©emeinfeh  rjft  perfalle  aber  bo<h  gleichwohl 
auib  anbere  gar  oernünjfttge  unb  reihtmdgige  ?we. 
efe,  tu  Welchenbergleichen  .&errn  lofe«  OJcrmügen 
Durch  mcnfchlicheanorbnunqangewenbet  werben 
fan,  übrig  finb,  al«  bie  ©füilung  be«  legten  äjlil-. 

Ienäbe«geweieuen©genthum«^errn;betgfeiehen 

3wecfe  finb  bie  SSeforgung  ber  allgemeinen  Fan- 
te« SSebürjfnüjfe,  bie  Q3erforaung  ber  arm.  n u, 
f.  w.  ®ahero  bie  betanme  SJrgft  ber  Sieditoge- 
iehrten,quodfanä>debeat  dPe  ultima  detünftnrum 
voluntas,  oon  fo  gar  natürlich  r Si  cht«:  o'hwen. 
bigfeit  nicht  ift,  al«  maninogemeinoonf  r rühmet: 
ob  wir  wohl  freulich  nicht  leugnen,  tag  e«  ber  cf  lug« 
heit  eine«  weltlichen  ©efeggeber«  gat  gemdg  |ep, 
Da«  Siecht  ju  teftiren  benen  (f igentbum«.^errn  jii 
oerlepben,  unb  hierinnen  benen  eiteln  ©-gierten 
ber  SJienfcben,  bie  ftch  guebaern  ein  Siecht  ül-ertie 
jcitliehen  ©üter  nach  ihrem  $cbte  anmaften  müg. 
ten,  etwa«  nachjuget  tn,  11m  fte  ju  ©eforferung 
be«  gemeinen  ©eften«  befto  emfiger  unb  fte  gigef 
in  ©werben  unb  ©fpahren  ju  machen.  2iu« 
eben  tiefem  ©runte  erhellet,  b.iß  auch  Die  ben  tin« 
eingeführte  qcfeglicbe  Erbfolge,  fuccosno  ie5i,iml 
ober  ab  intertato,  ba  ba«  binterlalTene  3?(rrm\g,n 
eine«  <25erftorbenen , ber  feinen  legten  'Killen  ge- 
otbnct,  auf  feine  ndbeften  ©lutefreunbe  fdut,  eben 
* J f, 
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f o wenig  ein  Siecht  fepn  fönne,  Do«  au»  Bern  gigen- 
tlmm  natürlicher  VStne  fliefle,rinD  alfo  natürlichen 
Siechten«  fri) : infem  Da«  gigembumbe«  Bet  (tot 
l>c  eti  mit  feinem  ’^oDt«  aufböwt,  unt  a!fo,Datie 
58'urtfreunDe  Deffelben  bei;  feinem  Seben  fein 
Siecht  )U  feinem  Vetmögen  haben,  Da«  gigetn 
tfeunt  De«  Verdorbenen  nicht  alleretff  alFDenn 
folctie  'SEBürcf una  Der  obgeDndtengcfeblichen  £rb- 
folcj*  heroorbringen  Fan , wenn  e«  nicht  mebr 
«Tifhret,  fonDern  «rlofdjen  i|>-  g«  (lebet  Dem> 
nach , nach  Dem  Siechte  Der  Statur , bei)  Den 
fjebenbigen,  Da  fie  Dergleichen  hinterlaffenr«  Vet- 
mögen  nicht  in  Den  @tanD  Der  urfptüngllchen  ©e< 
meinfehafftBtrfalltn  (affin  Finnen,  roabnor  Ver- 
orDnungen  de  wegen  Der  Oüter  Der  Verdorbenen, 
Durch  ‘jjacte  ober  Durch  roeltlicbe  ©efebe,  ju  Veför- 
Derung  De«allaemeinen,Ve|ic,i«  nach  Den  Siegeln 
Der  Älugbeit  ju  machen  Bor  aut  brfinDen ; unD  leug- 
nen mir  nicht,  Dag  e«  Der  Klugheit  eine«  ©efenge 
btr«  gtmdg  fep,  Die  grbfrlge  ab  intertato  auf  Die 
Sinter,  unD  anOcre  •JMurtfrettnDe  fallen  sulaffen; 
<3B(il  man  Diefe  gemeiniglich  ecmncDer  am  meiden 
hebet,  ober  cum  roenigden  au«  gbr  - ober  ©elDgeip 
feinet  Jamille  gern  aufg.bolffen  wiffen  mögte,  folg- 
lich Die  Vergeh  etung  Diefet  Erbfolge  ein  gar  Dien- 
liche« <3Rittel  id,  Die  SDlenfcben  auch  über  ihre  or> 
Dentliche  SlotbDurfft  )Utn  Sfutjen  De«  gemeinen 
5ßefen«arbeiifamunc  fpabrfam  iumahen  Qanlj 
anDeret  ©lepnung  id  eßrotfu«  Ub  ll.  c.  6.  §.  14 
Da  er  Da«  Siecht  2edamente  |U  orDnen,  au«  Dem 
Sied)»  De«  Ggcnrbum«-  Jgerrn,  fein  Giur  )ii  oerdn- 

ftrn,  berleitet,  unD  auÄDiefetn  ©runDe  Die  £rb> 
olge  Dut.b  Jeda-nente  «or  ein  natürliche«  Siecht 
bellt.  gc  fpricht : Subalienatione  nubis  etiam  te* 
flaueutum  cumprehemiitur.  Quamquam  enim 
teflamentlim,  ut  atfus  alii,  formam  certain  accipere 
pustit  a jure  civili , ipfa  tarnen  ejus  lübßantia  Cognace 
eh  dominio,  6c  eo  dato  juris  naruraiis  Poflum enim 
remmeam  alienare  non  pure  modo  led  «cfubcon- 
dicione  ncc  tantum  irrcvocabiiiter,  fed  St  revocabili- 
ter,  atque  etiam  retenta  inccrim  poffesftonc,  6c  ple- 
nisflmo  fruendi  jure,  Alienatio  autem  in  inorcis 
evenrum,  ante  esm  revocabilis,  rerenro  interim  ju- 
re posfidehdi  «c  fruendi,  cd,  teÜamenrum  tf « er* 

bellet  aber  fatfam  au«  Dem  angeführten  Q5tmeift, 
DagDtrigap,  auf  Den  fcchcBtoriusgrünDet,  Dafi 
nebmlich  ein  Seftamem  eine  art  Der  Verdufferung 
feo.niehtrichtigfcp.  ©enn  maö  idDoch  Da«  Bor 
eine  felijameVeräufferung  wenn  e«  beiffet:  ?<h  will 
blermitaufDengall,  wenn  ich toDt  fepn  merDe  Die 
(gache  Dir  jugetvenDet  haben ; jeDoch  mit  Der  S8e- 
Dingung,  Dag  Du,  nicht  allein  fo  lange  ich  lebe,  nicht« 
haben  folfl,  fonDern  e«  mit  auch  frep  debe,  Bon  Die- 
fem  meinen  VJillenroieDerabjugeben,  unD  ut  »er- 
orDnett,  Dag  Du  auch  nach  meinem  ioDe  nicht«  ha- 
ben fohl V auf  Diefe  tlrt  befommt  ja  Der,  an  Den 
Die  Bcrnieintc  Verdu||criing  gefchiehet,  gar  Fein 
soUfommene«  Siecht  gegen  Den  octdufernDen ; 
unD  Da«  id  mahl  eine  feltfame  Verdufferung,  Die 
DemanDern,  an  Den  fie  oefehieh«,  gar  fein  Siecht 
gegen  Den  VevdufernDen  qiebt  VJill  man  ein- 
tpenDen,  Da§e«gleich'Boblt»itDrrnitfiid)c:  f er. 
duffe  tun gen  gebe,  in  Deren  fflaffe  man  Pielleleht 
Die  ieffamente  mit  cßrotio  technen  founte ; fo 
iff  iu  anmotten , Da|j  feine  tpieDerrufflich«  ‘Ver- 


dufferung fchleihterDing« , unD  nach  Dem  bloffen 
ftepen  ©eiieben  De«  rerdufernDen  mieDerruffluh 
feon  Fönne,  fonDern  allejtit  unter  einer  gewiffen 
SSeDingung . Denn  fond  rodre  fie  oergeblicb,  unD 
ohne  allen  Siecht«  - (Effert ; unD  Der  sJ3act,  Durch 
roelchen  fie  gefchloffen  tnürDe , tndre  fooiel  al«  ein 
dlact,  btp  Dem  man  (ich  beDingete,  Da§  man  nn 
Die  Haltung  Deffelben  nicht  gebunDen  feon  wolle, 
gallt  nun  atfo  Die  Erbfolge  Der  Jeffameii-e  au« 
Dem  Siechte  Der  Siatur  hinweg ; fo  fallt  Die  ge- 
fehlte Erbfolge,  ober  fuccesiio  ab  imeftato , un» 
drtitig  hinten  nach,  in  foferne  de,  prrmüge  De« 
Siecht«  De«  gigentbum«  Des  Verdorbenen,  noch» 
wenDcg  auf  Die  naheden  SBIutefreunDe  Deffelben 
fallen  foll.  ©enn  fo  oermepnen  in«gemein  Die 
3ieiht«aelehrtcn  mit  cBtotio  Ub.  ll.  c.  7.  *j.  3. 
©iefe  Erbfolge  au«  Dem  Siechte  Der  Siatur  tuet« 
weifen:  Succeslio  ab  inteßato  pofito  dominio,  re- 
mota  omni  lege  civili,  ex  conjeilura  voluntatis  na- 
turalem habet  originem.  Nam  quia  dominii  ea 
vis  erat , ut  domini  voluntatc  transferri  in  alium 
polier,  etiam  mortis  caufä  ac  retenta  podesdone: 
li  quis  voluntatis  fux  nuilam  edidiflet  tcilationem, 
cum  tarnen  credibi'e  non  eCTet , ejus  eum  mentis 
fuiife,  ut  pod  mortem  iüam  bona  occupanti  cedc- 
rent,  lequebamr,  ut  ejus  eile  bona  intcliigerentur, 
cujus  ea  elfe  voluilfe  defunclum  maxime  eilet  pro* 

babile.  allein  oot«  erde  id  5er  ©runD  aufwel« 
eben  Diefer  Öcblug  beruhet,  Dag  nehnillchDertin« 
feitige  SBille  De«  Vordorbsnen  eine  Verduffe* 
rung  fep,  unD  Die  fet  enDe  oerbinbe,  bi«her  fatt* 
l'am  mirDerleget  iDorben ; jumauDcm,  wenn  mir 
auch  folchen  @up  einrdumen  wollen ; fo  würDc 
Doch  wi  Der  Die  Suifmntion  Diefe«  Schluffe«, 
D.*g  nebmlich  Der  (u  prdfumirenD«  V3ille  De« 
Verdorbenen  ein  wahrhaffter  folchet  ®iUe, 
DaDurcb  tr  Da«  feinige oerduftr«,  fep,  unterfchie- 
Dene«  cinjuwenDen  fepn  ^errn  Oliscrnfi  RfntCv 
rld)  tnüllrr«  ginleitung  in  Die  'JMjilofophifchen 
2Biffenfchafften  111  ?h.  P-  40«.  u.  ff 
änlanaenDe  wa«  Die  Siecht«g  lehrten  oon  Der 
Verdufferung  lehren,  fo  id  iwar  bieroon  bereit« 
unter  Denen  ’3rticfeln:  /i/iena,  e unD  Ahmatn 
nn  I VanDe,  p-  saii.  u ff.  gehanDclt  wor- 
ben. ©cgenwdrtig  aber  wollen  wir  nur  noch  ei- 
nige Pciicll'd  nicht  berührte  Sülle  brpfügen.  ©> 
nem  ©chulDner,  Der  nicht  ju  befahlen  bat,  wcrD 
Di«  Verduffmmg  ftine«  noch  übrigetl  Vermö- 
gen« nicht  geffattet,  pr.  I,  fl',  qui  Je  exquib  cauf. 
manum.  auch,  wenn  ff«  jnm  Siacpiheii  feinet 
©Idubiger  gefchehen , Bon  ihnen  ober  Dem  Cura- 
ture  bonorum  WieDervUffen,  1.  I.  fl"  qux  in  fraud, 
cred.  g«  mu§  aber  fooann  ein  würcflichet  be- 
trug oorgegangen  fepn,  unD  Den  ©Idublgern  et- 
wa« abgehen  > 1.  <j  2. 1.  2.  10.  §.  1. 1. 17.  $ 1. 
(T  qur  in  fraud.  cred.  ©er  Sali  5er  unterlagt, 
neu  grmerbung  aber  gehöret  nicht  hiebet  1 « ff. 
eod,  1,  3.  C,  de  revue  bis,  qux  in  fraud.  cred.  I. 
119.  1 34.  ff  d r j.  Sie  slage  n>lrD  wiDer  Den 
gerichtet,  Der  wiffentlich,  Dag  Die  Verdufferung 
ju  Der  ©Idubiger  Sfacgtbeil  gef.behe.  Die  oerdufferte 

0acheüberfommen,l  «.§.  d if  quxin  fraud.  cred. 
nicht  aber  w.Der  Den,  Der  etwa«  an  3"hlunc\«datt 
angenomen : Denn  folchenfull«  buffen  einen  jeDen, 
unD  abfonCerlich  einen  ©Idubiger,  Oie  Sfechte  fclbfl 

Wachen, 


V Vetäufllttmg  VcrdufTerimg  ys 

t6.  l.  04. tT eod.  no*  f*le*terbing«  in  Die  <33«riufferung  tclUig  n,  »er« 
Wdr  Den,  Oer  etroa«  mit  Oer  ©Idubioer  ^EBiffen  Dm  f«  D»6tehnö  o«rluOig ; »0  fit  teaber  in  .footf» 
fauffrt,  1. 1 . §.  9.  ff.  «od.  ©erjenige  aber,  fo  etwa«  nung  De«  utfdnffiigen  Eonfenfe«  De«  Eiftnfe^ertn 
umfonft  befommen,  (an  aUemabl  belanget  roerDen,  ihun,  uirDDiefer  nictit  erfolaet,  (innen  |ie  Da»  £ebn, 
ob  er  glei*  non  Demporgtqangenen  betrüge  ni*t«  n>enn  Die  Erbfolge  an  (ie  firamt  abforbetm  3ßenn 
®ei§,  1.6.  §.  ii.tf.  eod.  ©ie3BieDerruffungmu§  fir  ab<  r in  Ci;  -SJerpfdnDung  utl-in  willigen,  iflüjfen 
binnen  3al)re«.gri|l  gef*eben,  »riete«  oon  3*11  fie  Die  ©*u[D  befahlen,  ungeachtet  De«  Eepuä» 
Der  Porgegongeiien  IS  rdu|T;rung  an  ju  te*nen,  4)errn£onfen«niebi  Dafufimmt.  t'ec  67.  Ein 
1- 10.  § ijj.  ff.  qu*  in  (Vaud,  cre<i.  unc  bat  ihren  mrhrer«  hiebet  gebitlge«  fiebe  unter  Dem  Sürticfell 
©runD  in  DerÖldfjbiger  erDi*feten  Eiaentbume,  WuDetruffnng  De«  £.etm»  unD  XJcrtauff. 
§.  6.  Inft.  d aflion.  I j.  C.  derevoc.his,qui  ioiraud.  ©Oll|letvi|l  Don  Den  (Silier  n De«  £Kei<t)t'«.  Die  Dem 
cred.  Cben  Darauf  gebet  auch  Die  auf  DenSSeftb  ftagirrol«  Äapfirgebiren,  UnCDerflben  herauf« 
Peralfcoeriiiflerten ©arten geri<btetej{!aae, 1.67.  jferung  rta*folgeiiDe«}Umercfen:  0®ieÄapfer 
8-  i.ff.ndSC  Trehell  1. 9«. ff. d. folut.  ©ieour*  i ballen  por  Diefen  in©eutf*lanbeb.n  fowobi  al« 
*tn  geriibilirte«  gjerbot  unterfagte  cü'rd«i|Terurq  Die  Äinige  in  unteren  91tl*en  ihre  SOmalnen, 
Hl.  roenn  fi-  qiei*»ol)l  eigenmächtiger 3B«ife  un> 1 »d*e  bona  & dos  coron*  genennel  rrurDen.  a) 
ternonmienwirD,  an  unD  oor  fi*  null  unD  nsdjttg,  @ie  beflunOen  »ornebmliit  in  Den  ^falten,  fn  ben 
*.  *.9  ff  d.  manum.  einem  © dubiger,  10  ’JJfanD  fo  genannten  hominibus  eifei.  in  Den  ©tdeten,  »0 
bat,  (lebet  Da«  3Serdu(ferUnq«.D\e*t,  fowobi  in  3\ci*«/lIioig'e  gefiel  waren , in  Den  3iBen,  ilt 
anfebung  De«  -]>fanDe«  felb|l,  al«  De«  tyfjnb.  Den3uDen.0teuern,  in  D.mfKaiibe,  fo  Dengein« 
SKe.lrs  ju,  $.  I.  J.  quib.  «lien.  lic.  Leg.  $.3.  ff.  Den  abgenommen  rourDe,  i Den  erijfneten  Erben,  iil 
*1.  pign.  ®ie  Ö3<n(ufferuag  eine«  £ebn«  ifl  Den  Eui(ünfften  Dereacanten@tifftetx.  3)  iT?acfri 
«innerer  notbwenbig  , ober  freproillig  , unD  Dem  aber  tb/il«  Die  ©tdnDe  mit  Der  EanD«betrlie 
Pi'i'e  entmeDet  eine  Dem  8ebn«,^)errn  ober  Den  *:n©ewaltau*  Jura  filci  erhallen,  Ibeil«  Die  .Rap* 
®ilb«lebnienbef<tebeneäuela(fung  ober  üuffün«  fei  au?  unterftieDenrnUrfarben,  n)a«  ihnen  no* 
Biaung  oDer  eine  ileberlaffung  an  einen  gremDen.  übrig  blieben  roar.  »allen'«  nrggefrtentfet  haben/ 
©ie  notbroencige  -3erduffctung  iiloem  Eebnmam  (0  i|l  enoli*  in  Earl  De«  V. Eopitulation  nartfol» 
ne  unoermebrt,  fo,  Dafi  er  aurt  Darüber  mit  guter  g*n»e  SSerorOnung  Daoon  eingerüefet  »orDenl 
?rett  unD  ©laufen  Iranfigtren  mag  a.F.jjSlurt  ÜOir  foUrn  unb  trollen  Dem  ^e/l  Kömifcbert 
flieht  e«  fnt  Damit  eon  felbft,  wenn  ibm  De«  Sti**  Äei*  un&  Dr(]rn5i‘?eboriingcn,  ohne  tüf(i 
tef«  Urtbel  Da»  Eebn  abfprirtl;  unD  jumQSerglei«  ff"/  WtUen,  uno  §ula(fen  gemeierter  Ibur/ 
*.  Hl  uu*  Da«Sompromi|j  auf  eine«  »ilifübrli«  füi|hii  |dmmt(.  «liebt«  bingeben,  mfd)ret» 
*en  ©*ieD«.3li*ter«  Sluäfptu*  jujäblen,  obn  i Den,  perpfanoen,  nod)  in  anDeretOrge  cete 
ge()tnDertDt«^erte«  1.  F.  jr.J. 3.  ©f  »iroaurt  aulfern  ober  befcbweren,  4)  ©iejemgen , fo 
Dem  Eebnmanne  Die  2Jtiftaffuiiri  De«  Eebn«  geflatter,  in  Den  ©rDancfen  lieben,  e«  fr»  Diefe«  9?eglement 
»enn  fie  Dem  gefticbr,  Der  ohne  Dem  Da«  nartlle  «Ubeieit  ju  , Sn. Drin  De«Ii  3 den  iu  glaube  ge« 
Oiertt  Darauf  bat,  a.F.  26  § Tirius.  hingegen  brarttmorDen,  haben  (i.ta*a»6  aufffarllv.  niitl 
ifl  ibm  eine  anDere  frepioillige  Straufferungoerbo/  befo.nen,  roeliter  oornebmlirt  De«  Sieirt«  ©tief« 
len , noeil  fon(l  De«  £ebu«<^>errn  unD  Der  SRitbe«  -Satergenen  ict  roarDe,  weil  er  ftfl alle«  roeggah, 
lehnten  fKeefct  ganlf  ohne  Strafft  ftpn  rourDe.  a.  F raa«DieÄapferpo;iibren®omainin  bi«Oato  no<6 
26.  §.  6 vaüdlus,  9.  F 39.  OBorau«  folget,  Dag  ibtig  behalten  halten.  ®enn,  ttoferne  Derglei. 
Die  mit  ihrer  Einwilligung  befrbebene  ^Berdulfe,  >t<n  QJerdu|fiung<n  »on  Earl  IV.  unD  feinem 
rung  gtillig  fep.  Sr  (an  Daher  fein  Eebn  nirtt  Per  SBorfabren  dc&do  unD  Denen  3Jeicb«.33  rfaffun« 
ftenefen,  oertaufrhen , oerfauffen,  ober  an  3«b‘  <',n  Juw>io«r  »aren  uorqenommen  »orDen,  fo  i|t 
lung«  (latt,  feinem  SpDam,  ober  eine  8rau  Da«  ih«  (ein  3»«iff>l  Die  vlutore»,  fo  folrte  btfrttuben, 
rige  Dem  ©bemanne  für  SWitgifft , jum  Srb.Sin«  mürben  Diele«  Dabeu  ju  erinnern  niitt  berge|f  n ba. 
«Der  3'nb  ©Ute  geben,  b.  F.  9.  §.  1.  auch  Daffelbe  beit.  Sprenget  Lucern.  Imptrii,  Sdwrbrr, 
uicbt  perpfdnOen,  a.  F.  t j.  noch  ein e ©eroitut Dar»  3“  Publ  S)  3m  übrigen,  »eil  Die  ffapitulatiön 
auf  legen  a.  F.  8.  ®ie  eigenmdthtiger  SJBeife  un. , Die  ®e»illigung  De«  SburfürfHicten  Solltgii  fdml. 
ternommene<3ßerdu(rerungi(lun(rdjftia,unDminn  l|£h  erfoDert,  fo  flehet  man,  Dj§  alle  ©lieDet,  unD 
fie  Durch  »ürtf  liebe  lieber  gäbe  unD  geritttiicheüufe  nicht  nur  Der  grille ‘ibeil  Deffelb.h  DajucrforDert 
laffungpoBwaenmirD,  oerlieret  Der  Eebnmann  jur 1 »erDen.  «)  3 d/  »eil  in  Dem  Inrtrumento  p.ics  |(e, 
gtraife  Da«£ebn  0ut,  Da«  oou  CemÄäufferem’  1 h*t:  3Ran  habe  mit ©«»ilbgung  OerSrdi  De  cili« 
pfangene  Sauf.©elD  »irD  cenfifciret,  Der  Eebn«<  j <he  Äeich8-®üler  au«  Oer  'Hlatricul  »ettllgrt,  fo 
hirr  forDert  Da«  £ehn  oon  jeDem  (fiefiper  »ieDet  I »ollen  auch  Die  übrigen  3\eirt«  ©lieD:r , mdebe 
ab,  unDbebdlte«,  fo  lange  Der  Eebnmanrt  unD  feine  nicht€f>urfä.jlen  fmC,  behaupten,  Dufiibrffönfcn« 
91jd)(ommen  om£eben,  Da  e«  an  DieSKitbelebme  bep  DetSliienatlon  fol(ber©üter,  fo  jum  Unterhalt« 
fallet  , nath  ©dtblifcbem  Siechte  aber  fommel  e«  eine«  jlap-ers  be|limmet  »otDcn,  oonnötbui  fep. 
abefott  an  Diefe.  C.49.  p.a.  ®ie  <33etfaUung«e  7)  9Benn  nun  aber  ferner  InDerEapitulailon  ge. 
3<itte|iret,  »enn  Die  QSerduflerung  1)  unter  Der  fuget  mir#:  Äapferl.jKoj.  »oHenDie©tdnDeramt 
©etlngung  De«  eiilfubolenDen  Sonfenfe«  Borge«  Der  SReict«  Stiiterfcbajft  bep  Den  'fifanefh.-ff  «u 
nommenmotDen,  a)fol<be  Den£ebnmann  gereuet,  («hüben,  fomuf)  man  obne3»tlfel  unter  Sen  Q5er« 
uns  er  fie  bmterjiebit,  ))Der^err  DieStrajfe  er.  dttlfetungen,  Die  oerDiefem  orDentliihcn  Verbote, 
(dir  f,  weicht«  er  au*  ohne  ter®litbelebnten3Bil«  unD  na*Demfelben  oorqegangeii  linD,  einen  Unter« 
Un  tf>un  fan.  SfBenn  Die  SSitbelebnten  aBem  f*teD  machen,  8)  £11011*  muh  man  an*  Die 
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^faiiDfcbaffilen,  fo  bto  Dem  Sieiebe  bleiben,  unD  am 
Dere,  DaDurcb  Dem  fdmtl.  SKesdjc  ®Oit(t  cjimiret 
ttxcDcn , tnot)l  tu  Diftinguirsn  »iffen , mim  Oie 
<3Borte  in  Der  Kapitulation  rtcfct  (ulten  «erflaneen 
»erten,  6a  ein  Äapftt  »erfpritbt : (Er  trolle  (tdj 
bemühen,  aHee  jtien  Keidje  rolcbctum  ju 
bringen,  amo  Duron  abf  oinmen  t|l.  9)  llnD 
auf  «ben  Oieie  fJBeife  foll  au<b  mit  Den  erbffneten  gc> 
fcen  erfahren  teerten.  10)  Eotb  nut  mit  oen  ge» 
ben , welche  md)t  ein  KburfiirlteMbum  betreffen. 
SDtnn  Daten  i|t  aurttürflitb  eerortnet,  Ca§  man 
Die  einmabl  beliebte  Slnjabl  Der  Kburfürllen  bebal« 
ten,  unD  natbfübgang  De«  einen  alfobaiD  auf  eine 
emDer»drtigei£rfebung  gebenefen  foll.  1 1)  SJiir 
mit  Dem  Cburfürtlentbum’Saoern  ifleineSlu«nab 
m«  beliebet,  unD  im  SBeltphfllifien  grieDen  feil  ge. 
(leitet  leerten,  Dag  e«  nach  Abgang  Der  «IBilbelnii 
nifeben  fmie  aufbbren  foll.  1 2)  IBenn  man  fraget, 


Perduflerung,  (»i&erreebrtictje  oDer  rerbo* 
eene)  ffebeTJerduiferunR. 

Petöu|fctung,  (wiebettuffledjt)  ffeb«*,et’ 
Äußerung. 

Perdufletang  Der  lammeruBiiter  ober  iDo» 
enatnen,  (iebe  Diefen  Slrticfel  im  Vii  SßanDe,  p. 
190  u.f. 

Perdufltrueig  Der  Comainen,  fiel)«  Cornau 
nen,  im  Vll  iöanCe,  p.  1 1 90  u.  f. 

Petduflerung  eine«  JamiRen»  oDer  ©ramm» 
<0iitee , (iebt  Fideicommtjfum , im  IX  iöanDe, 

p. 8‘4U  ff-  ^ 

Perduflerung  eine«  Sibefcommifle8 » f»«9* 
Fiieictiniiiij[io»y  im  IX  VianDe,  p.  81 4 u ff. 

PetdiifletungSilrfllicbereßiirer,  (iebe  21lte» 
nation  Sürfflldjee  «ilter,  im  1 SßnnDe,  p.  1 214. 


niiajeu  time  autneren  ton.  • 2j  aoenn  man  iragei,  Derdufletung  Der  <Bcrabe»©riScren , liebe 
teie  Denn  ein  erlebigte*  ffburf&tilewbuin  teieDer  er-  fierabc,  im  X ifianDe,  p.  1 043  u ff  unD  XPetbo» 
feitet teerDi '!  t*  0 teollen  jtear  Die  meiflen  jueor  »if<  perlenen. 

fen,obtieeorbergebcliDetSrlef;giinaCur(bDen2lb.  DerdufTtang  tet  Klrcbcn.  (Büret,  (iebe 
gang  einet  ginie,  ober  Dur<b  ein  fcfcruere«  SSerbrt-  QJCbl_  oeifllidje)  im  XXXIII  «anDe,  p. 2 09 
^cn  erfolget (rt?Dbu«3meiftIab«r  i(l jomebl  in  ce«qleiibenKircbert»(Büt«r,  imXVSSanbe, 
D«iHeinenal6DemanDtrngaUc«6Cburfui(lli(ben  “ * u ) 

(EoDegii 93eroilligung oonnötben.  i3)®ieCrm.  v ' . , - b fjebe X*erduflR« 

pel,  fo  Da«  Oegentbeil  (U  beteeifen  febtinen,  eermi.  Perduflerung  eine«  *■  9 / 1 ? II 

gen  qlei$teobl  Die  orbentlitb  gemaebten  Siegeln  *“"*•  _ „ . _ . » 

nitfet  übern  ^Muffen  ju  (loffeu,  bei)  leeleben  Siegeln  «anDe' 

' mantum93  fcblu§  noi  merdf en muff  Dag  Derne»  fttb«  tTiUn3  Perauflerung,  im  XXII  -oanDt, 
len  (Stb.'iBerbrüDerungeii  roegen  niett  tjlel  Kröff  p-6ip. 

nungen  Der  giittllKbenSfiticb«  geben  »uboffrn,unO  X>>rdufletungeine«pfanbc*,  fiefiePerduf. 
»eennfitaiiii«rfolgeii,na(bDem3nbaltDerlebtern  (erung  uuD  Pf'anb.Kecfct,  im  xxvtlSSanDe, 
Kapitulationen  noch  De«  Äuijfrr«  unD  Cer  ffbut»  p.  na  4 u.  ff. 

fürffen  ©ifpiffttion  roieDerum  tu  »ergeben  finD.;  peidtirferungDer  Kegalien, fiebeKrgallen, 
tangeneönlntungiu  Den  ©efebiebten  unD  Dem  imxxXiöanDe,  p.  1706  u.ff. 

DarauD  flieffnDen  Jure  Publico  Ce«  £eil.  SWmi»  x>etliu, fetung  eine«  Scbulbnet«,  fieberen 
ftben  Sieicb«  ®eutf<bit  Slation,  p.  «26  u-  ff.  l4lJjf„,“ng. 

feta^ffetung,  («uffeegericttlt4)e)  (iebe;  x)..taiitretung8»Ke^t,(tebeVerdufletHng. 
X?e»au|ferun0.  X^cra  -titrung  etn«d  Ötamrn « (ßutea,  oDec 

X)crau)|crufig,  (bcttüglic^c)  fiel>e  herauf  fie^r  FidticomnvJJum^  im  IX 

fetung.  itöanDe,  p-s.4u.ff 

tletdufferung,  (freTWtllige)  ffebe  herauf  1 x\tdu|rerunS  Der  tafebcHiirer,  (iebe  Do» 
fetung,  Altcnauo  vduntana , im  *®anCe,l|nßinen  lmVII^anP(/p  , , solt  f. 

P,,#'4'  ..  ...  .....  . .1  T>erdu|fetung,fo  roeqenX>erdnberung  beo 

(Berictro  gefefeiebet,  (iebe  ■ihenuto  juduumu- 
sand.  caufu  fdtta,  im  1 iöanDe,  p 12.4. 

X>cväu|ferung  embeuoeglictcr  ©neben  ei» 

, nes  minOerjdbiigen  oDer  puptUr , (iebe  tTlin. 
oerjdbtig, im XXI söanOe  p.  3°7uff.  Deöglenben 
|mi4tiblein,  im  XX1L  löjnce,  p.  4°8  u ff. 

VEWAGRANI,  oDit  Veregrani,  ein  3talidni< 
icfceö  iSolcf,  fo.  na.ti  DemSeugniffe  De«  piir.lua, 
jmffMfaberumgemobmtb.it.  3bre@ia6t mar, 
mieSrancifcuupaenpbilne  e«  beriebtet,  ®lonte 
gano,  jmiftben  Der  glaDl  gtujriiiium  gegen  a’ütter» 
nabt  t.  unD  De«®tdDigen«$io)anagegena)littag 
7 S)eutfcbe3)!eilin.  ’AnCire,  roiecbcnCiefrpam. 
pbiluoeSbeteuget,  geben  auebäRome  öranaria, 
ein  titelt  »nt  ton  iSJoiile.gaiio  gelegene»  @dj|o§, 
für  Dieter  giolcf er  |üi  nebmlien  Du  au«.  £au6< 

eanbo Lexicon Geograph.  ^b-U.  P-Jit- 

VERAGKl,  oDer  Faragn.  ein  ebemabligesfSol'f 
in  Dem  Siatbonenjifiben  ©ullien,  jmiftben  Den 

Zlllebro, 


Derdufferung,  (gerfcbtlicbe)  (iebe  Vetduf. 
fetung,  De«gleitben  ©ubbafftten,  im  XL«5an. 
De,p  1344.  unD0ubba(iation,  ebenD.  p.  1530. 

u.ff. 

Dttduffetung,  (triiinn.)  (iebemi5ne»X>er. 
dufferung,  im  XXll  93anDe,  p.  «1  p. 

t)ecdu|jetung,  (noebwenbige)  (iebe  t?er» 
duffetung,  unD  Ahenotio  nrcejjorta,  im  I iSanDe, 
p.  1214.  »ie  autbSubbaßiten,  im  XLiganDe, 
p. , 544.  unD  Subba|fation,ebenD.  p.i  5 30  u.ff. 

Detduffming,  (fimulirte)  (jebe  Seb'i"» 
Kauf  im  XXXIV  ifianDe,  p.  1 16«.  unD  ©eb'in. 
^anbel, ebenD. p.  ii«f  mieautb XJerffcUung. 

Detdufferung , (Simulirang  Der)  (iebe 
©cbein.Kauf,  im  XXXIV  ®anDe,  p.  1 1 66.  unD 
©cbein»eb«r.bel,  ebenD.  p.  1 16}.  »ie  autb  Per. 
ffellung. 

Pctduffewng,  (»erbotene),  (iebe  Perdufle. 
rung- 
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VERAGRORUM  VICUS 
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SIliobroge«  nach  Den  SlbenD  ju  unD  Ben  ©eBuni« 
Dftwdrt«  an  DerKbone  wobnbafftig.  (Sie  haben 
ihre  2Bobnung  auf  Ben  Ij6($flen  Slipon  gebabt,weU 
ehe  ©egenb  Bcc  Sllpeti  anjepo  Ber  ©erg  Beb  (»eiligen 
SBembarB«  unB  Ber  ©erg  Jupiters.  ©on|f  wer« 
Ben  fie  auch  Alpes  Pennins  genennet.  3br  oor« 
nebmfler  Ort  biefi  OctoDuru«,  wie  ibn  (Täfar  L.  UI. 
b.G.c.  i.  nennet.  Slnjc^o  beiffet  foldjer  SDlartigni 
oBer  ©eutfeh  (Slnrtmach  unB  i|t  eine  3emlit£>e 
StaDt  neb(l  einem  feilen  Schlöffe  in  Ber  vJ3alliier-. 
ganDe  an  Ber  SIbone.  Sonft  ruerCen  auch  Bie  Ve- 
ragri  oon  gemelDetem  Ort  OctoDurus  OCTODU- 
RENSES  ton  piinio  L.  III.  c.  20.  genennet:  ®lckh< 
wie  ihnen  EcrVallisPennina  natbtnablb  einen  an. 
Bern  rKabmen  gegeben,  Ba§  fie  VALLENSES  (tnB 
genenennet  worBen.  Cellarii  Notic.  Orb.  Anriqu. 
im  I ©anDe,  p.  199.  ©aubranb«  Lexic.  Geo- 
graph. T.  II.  p.  3 1 y. 

VERAGRORUM  VICUS, glecfcn  unD@chlog, 
fiebe  ITIartinacfc,  im  XIX©anBe, p.  1329. 

Veragua,  ganDfchafft  unB  ©efchlecfit,  fiebe 
Tferaguao. 

X>eragua«  oBerTSeragua,  eine  feht  gebirgige 
unB  malDige,  aber  fruchtbare  gantfehafft,  in  Bei 
SluBientm  ©uatimafa  in  91orD<SImerica,  jnjifdjcn 
Dem  (Dlar  Del  DlorB  unB  Bern  SDlar  Bel Sur  gelegen, 
©ie  flößt  am  ©ouoernement  oon Manama,  unD 
ifl  50  (Keilen  lang  unB  25  breit.  Sie  bat  viel 
©olD.  ©ruhen,  ifl  oon  £brif?opb  Columbuo 
1502  entBccfct  roorDcn,  unB  gehöret  Der  (frone 
Spanien,  ©ie  Darinnen  bcflnDlithe  beflcn  ©tilBte 
finD:  laConception,  fo  Die. fjatipt, ©taDt,  lajrn 
niDaD,  ©anta  ge,  Carlo«  unD  Marita  ©iefe 
ganDfchafft  befam  Ber  gcDachte  Columbu«  uns 
ter  Dem  (Eitel  eineb  «berljogthum«  jum  ©ratiaf, 
Da§  er  Die  neue  <2Belt  entBccf  ct  batte,  Seine  Kin< 
ber  behielten  smar  DcnSJituI,  aber  nicht  Da«  gant, 
fonDern  fie  muffen  mit  Der  ganDfchafft  la  QSega  auf 
Der  3nflil  Jamaica  verlieb  nehmen,  Siebe  auch 
Ben  nachflehenBcn  Slriitfel. 

TSeraguae,  oDerTleragua,  (.f)  er  bog  oon)  ein 
nnfebnlicheb  ©efhlethtc  m Spanien,  welche«  oon 
Cbri|topb  Colon  ober  Colombo , Der  Da«  fo  ge< 
narinrc  <2B«fl>3nt)ien  erfunDen,berflammet.  t>0 
Bacuo  Colon  oBer  Colomb , SlBtniral  oon  SEBcft, 
3nBien,  ein@obn  Be«  geDachtcn  Cbtifloph  Ce* 
lombi,  oon  Dem  cinSJrticf  ul  im  vi©anBe,  p.  717 
u.ff.  nachsufeben,  murDe  oonDem  Äapfcr  Carln  v. 
1537  jum  v>etgoct  oon  QJeragua«  erhoben, (fie, 
beoon  ihm  einen  befouDern  SIrticfel  im  viSanDe, 
p 717  u.ff.)  unBjeugte  um  (Diarien,  einet  Joch* 
ter  gerEinanD«  oon  joleDo,  -öerrnO  oon  Q)illo> 
riaa.folgenDe  fiinffÄinDer:  1)  iubeorigenCo-. 
lontb , anbern  w,crqog  oon  fSeraguaö  unD  SlD. 
miral  oon 5Befl>3nBien,  welcher,  weil  Der  Karl; 
oon  3nBien  toiBer  Den  Sinti  oon  QSeragua«  eini- 
aeifinroenDungcn  machte,  oon  ^JbilipP'n  II,  Kö« 
mge  in  Spanien,  1556  jum  ^ergoge  oon  in 
t>ega,  unB  Da«  folgenDe  3abt  »um  ÖranBe  oon 
Spanien  ernennet  tourBe,  aber  ohne  männliche 
Crben  mit  SoBe  abgieng , unD  nur  eine  Sochtcr, 
mit  (Rahmen  philippa,  Der  unten  witD  toieDer  ge, 
Bucht  roerBen , hinterlieff  (fr  bat  fich  aber  Brcp, 
mabl  oerbeorathet  gehabt,  er|llicf)  mit  (Diane  oon 
Örocjo,  hernach  mit  (Karle  oon  (Koäquera,  unB 
Vnivttfal-Uxici  XLV1I.  (Z^cil. 


enBlith  mit  Sinnen  oonCaffrp.  2)  Cbriflopben, 
oon  Bern  bemach.  3)  Ulanen,  eine  ©emablin 
Sanctiu«  oon  CarDona , SIDmiranten«  oon  Slrra. 
gonien  unD  (Karggrafen«  oon  ©uaDalcffe.  4) 
Johannen,  BiemitguDewigen  Be  laCucoa,  Be« 
Dritten  ^jerhogö  oon  Sllbuguergue  ©ruBer,  oer< 
hepratbet  getoefen.  5)  Tabellen,  welche  ©eorge 
oon  (Portugal  1,  ©raf  oon  ©cloe«  ;u  feiner  an. 
Bern  ©emablin  ciwihlet.  DbgcBadbter  Cb»', 
flopb  binterliep  IDibacuo  Colomb,  Bruten  ^et, 
gog  oon  Q3eragua«  unB  De  la  Q3cgn,  SfBmiral 
oon  9Befl,3nBien , welcher  fich  mit  Philippen, 
feines  QBaterö  ©ruBer,  Beb  geDachtcn  hutwigP, 
Sochtcr,  oerehlichte,  aber  ohne  (frben  Dapijcitliche 
gefegnete. 

hierauf  wurBe  Hunno  oon  Portugal!,  SJIoari 
oon  'Portugal , ©rafenö  oon  ©cloep,  anBerer 
©obn,  wegen  feiner  ©vogmutter,  3fabcUens  Co« 
lomh,  nach  einem  langwierigen  mit  Dem  SDlarggra« 
fen  oon  ©uaDalefle  geführten  DJroccffe,  riertee 
dicrtteg  oon  QScroguaP,  ©ranD  oon  Spanien, 
Dlarggraf  oon  Jamaica,  unDSIBmiral  oon^Befl« 
JnBien.  ©erfelbe  jeugte  mit  SlIBonica  ']Sortoca< 
.ero  unter  anBertt  Sdoarue  oon  Portugal,  €0« 
iomh,  fiinfften  4,crgog  oon  <35entguap,  ©ranD 
oon  Spanien,  (Dlarggrafcn  oon  Jamaica  unB  StB. 
miral  oon  9Bc|l,3nDien , welcher  Durch  feine  @e« 
ntublin,  Catbarincn  oon  Portugal  «Caflro,  Deren 
QS-tter  geiBm.mD,£Ru:0  Be  Portugal  «Caflto,  Bie 
(Dlutter  aber  (flconore  oon  Portugal,  ©rdpnoon 
©cloeP,  gewefen,  ©raf  oon  ©eloeo  wurBe,  unD 
t«44  fiarb.  (fr  batte  jwep  KinBer : 1)  peretn 
t nunno  oon  Portugal, (Eolomb,  fedifien  i,ct> 

) gog  oon  Dem  fo  gleich-  2)  '£ieoretertoon(|)or< 
tugal,  welche  mit  Sluguflin  JjomoBei,  (Dlarggra« 

! fen  oon$iopera,SUmonaciB  unDÖJillanooa,  oer« 

I eblichet  gewefen.  jeprbefagter  petet  riunno 
oon  '])ortugal«(Eoloinb,  ledjfier  ^ergon  oon 
. (ScraguaP,  Sinter  Beb  ©ülBenen^ßlicff:«,  wurBe 
als  Q3ice«Äönig  nach  Dleu.Spanien  gefchtcft,  wo. 
fclbff  er  balB  nach  feiner  Stuf  unfft  1674  mit'JoDe 
1 abgieng  (fc  batte  fich  t«4J  mtt3fabellen,  einet 
Tochter  granh  gernanBcj  De  laCucoa,  fiebenDen 
Verbog  oon  SUbiiguerguc,  ©corgenS  iSlanrigue 
Be  CarDenaP,  fechllcn  Jjerijogp  oon  Dlajera,  afBitt« 

. we,  unD  nach  Deren  1 6 70  erfolgtem  5 oDe  ntit  2üa. 

; rie  gouifen,  einet  Tochter  granp  gerBinanB«  De 
Portugal, Caflro,  Jjcrbogtf  oon  jaurifano,  ©ra. 
fen«  oon  Caflro  unB  gerne«,  oerntdblet.  <©on  Ber 
erflen  binterlieü  er  einen  cmpigen  ©obn,  petet 
<£manuel  riunno  oon  Portugal, (Eolomb,  (Tc. 
benben  4,ergog  oon  QSeragua«  unD  Be  la  <©e. 
ga,  ©ranD  oon  Spanien , SDlarqgrafcn  oon  Ja. 
maica,©rafen  oon  ©eloe«,SlBntiral  oon3nDien, 
fXitter  Bc«('3ülBneuQ3lic|Tc«.  ©erfelbe  war  an. 
fang«  ©ouoerneur  utiD  ©cneraUCapituin  oon 
©allicien,  1679  aber  GßiccAimg  oon  Qlalentia, 
allwo  er  mit  Dem  (frp,©i|cboff  in  grofje  (JcrBrieg« 
liihfeiten  gerietb,weil  er  einen  abtrünntgen  SKonch, 
Den  man  unter  Den  ©traffcn.'Xäubern  mit  ange. 
troffen,  batte  benefen  lafjen.  (fr  wurBe  Dc«we< 
gen  jurücf  berufen,  unD  auf  eine  3eitlnng  oon  Bern 
diofe  oerbannet.  Dlach  tiefem  warb  er  ©eneral 
Ber  ©alteren,  unD  1696  C3ice  Ä6nig  unD  ©ene» 
raUCapitain  oon  ©icilien,  welchem  Slmte  et  bi« 
1701  oorflunD,  Da  ihn  fein  König  jum  Staat«. 
S (Rath 


VeraHu« 
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fKfltt)  erflirte.  SnPlicb  flarb  et  1 7 1 o im  Sep« 
tembt.  ;u  MaDrit,  imP  bintcstUg  von  1.  berefie  Ma, 
Tine  D'  SIpala  unP  JolcPo,  einet  Tochter  gerDi, 
nanPS,  Pcitten  ©rafen«  non  SIpala, Pie  er  ficb  1 6 74 
bepgeieget,  jroep  KinDct : ©iefe  roaren : 1 ) £a, 
t banne  »011  Portugal«  Solomb,  roelcbe  Pen  3 1 
©cecrnbr.  171«  mit  gacob  grants  gib  gamcS, 
•fjerpoge  Bott  £iria , ocrmelhlet  roorPcn.  2)  pe 
ter  iCmanuel,  Selon  p'fSotlugai,  atbtet  v,er; 
50a  oon  (Beraqua«  unP  Pe  la  Q3ega, Rittet  De« 
©ülDenm  <Blicffe«,  ©vanO  Bon  Spam*"  oon 
Pec  erflcn  Slofje,  unP  "JiriVfiDent  Pe«  Krieg«, 
3?atb«  tt.  ®ei)  Sehweiten  feine«  Perm  Q3a, 
ter«  hieß  er  Per  ttlarqulB  con  ~2 amaica , unter 
roeldjim  Nahmen  er  1705  oon  >Bbil'PP«n  v nl« 
auffevorPentlicbcr  Snoope  nach  granefreieb  utip 
1707  als  (Hice,  König  nacb  Sarpinien  gefgiefet 
rourPe,  alitpoer  1708  ficb  genotbiget  fal)t,  ftcb 
fantt  Bern  ganljcn  £anDe  an  Pen  Snglifcben  SlPtnb 
ral  Senfe  ju  ergeben,  Per  ibn,  Per  getroffenen  Sapi, 
tulation  sugsige , nacb  Spanien  fibcrfübttc,  all, 
roo  er  oon  Pein  Könige  ^Mj.lippen  v mit  oielcr 
©nape  empfangen  rourPe,  ob  er  gleich  noch  fein 
3abt  feiner  '-BeBienung  BorgeftanPen  batte.  3m 
3abr  1710  flarb  fein  Tjcrr  (Batet, roorauf  er  Pen 
Sltul  eine«  .perfeogS  oon  Q5eragua«  annabm.  3m 
3abr  1712  erhielt  er  Pie  '2SutPc  einc«(Bice<Ä6» 
nigs  Bon  Slaoarra.  Jur  Seit,  Pa  Per  Sarpinal 
Sliberoni  'j>r cti  1 : e r» SJlin i fle v in  Spanien  mar,  Ben 
lobr  er  nicht  nur  feine  Sbargen,  Die  er  Damabl« 
befleiPete,  fonPern  roarp  auch  auf  Pa«  SafteU  ju 
Sllicante  gefangen  gefenet , jePocb  nacb  P«  SarPi, 
nal«  galle  ;,u  Singgange  De«  1719  3abre«  micDer 
auf  frepen  gut)  gesellet.  Sv  flarb  Pen  43nliu« 
1733  al«^räfiPent  PeäÄritg«-3{ntI)«in  Pein  56 
3 ab«  feine«  Slltcr«  Bon  feiner  ©entablin,  Marie 
grancifce  Bon  iSorgm,  einer  $ot&ter  gelip  gernan, 
Bes  oon  SorDoua,SarPona  unP  fRequcfen«,  .per» 
bog«  Boniöarna,  Scfia  unPSonw,  Die  er  1702 
Pen  1 7 SIpril  gebepratbet,  unP  1712  Durcb  Pen 
2oD  eingebüffet,  bintcrliefj  er  einen  Sobn,f)l.  oon 
Portugal. Solomb,  nennten  ^etgog  oon Q3e, 
raguaä  unP  Pe  la  <Bega,  unP  Pe  ©etofEaja,  Mars 
gui«  oon  gamalca,  ro'elcbcr  ftcb  Den  2 8 gebr.  1733 
mit  SeopolPine  Slifabctb  Sbatlotten , Sari  SuDe« 
roig«  Bon  S (.'(bringen  gurftenö  Bon  Mortagne,  unP 
Slifabetb«  Bon  ERoquelaure,  illtefler  Jochtet  oer, 
mdblet  bat,  im  Map, Monate  nur  gebuchten  3«b« 
re«  jum  Königlichen  Sommer, «berrn  ernennet 
iBotPen ; unP  1 740  Pa«  Regiment  Bon  Slfluricn 
befommen  bat.  3mbofo©nwPö  Bon  Spanien, 
p.  1 49.  anfelme  hift.  gen.  T.  I. p.  650. 6 85.x.  III, 
p. 502. »on  Sommeroberg  Tab.  Gen  T.II.  p.39. 
unDiSo.  aöübnero  ©enealogifebe  Tabellen  IV 
?!}■  ?ab.  io5f.  ©rnealogifcber  arcfctractuo 
Pe«3al>r«  1733  P-2«7-  W U-f-  3?9-4'4uf- 
X.uboi'ict  im  Scbau , 'JMafee  Per  'allgemeinen 
(2Selt,©efcbicbte  De«  SlcbtjebenPen  3abrbunPertä 
II  ib-  P 5 5 3-  ©enealogf orifeije  Haet 
Webten  II  '-öanP,  p*9i6. 

peragua»  v Pe  luPega,  (.Sjcvljoge  Bon)fie, 
bePeragua«,  (ijerqoqe  oon). 

VERA  LACTUCA  SILVESTRIS,  Lugi.  (lebe 
Salat, im XXXlli  SftanBe,  p 6«8- 
üeraipir  ,<5if.boffsu'2iBoli,ficbe  SerarPuB, 
im  III  SöanPc,p.  1198. 


Peralbuo,  (Michael  Slngelu«)  toar  au«  Per 
©iöceö  Satanjaro  gebürtig  unP  bepper  eXecpteii 
©octor.  Sr  rourPe  Den  9 Merl)  1693  juttt  )8i, 
febojf  oon  Martorano  cnoeblt,  rcelcbemSlmtc  et 
bi«  1702  oorflanD,  Pa  er  im  fRooembcr»  Monat 
flarb.  Ugbeliue  ltal.Sac.Tom.IX.  p.  285. 

TieralPup,  (^Jaul)  cinfXbmer,  mar  ein  Mit« 
glieP  PerSlcaPemie  Per  gntricatorum,  lebte  1625, 
unP  febrieb  SoinbPien.  JTlanBofü  Uibl.Rom. 

Tleralienirung,  fiebc  ©erciiffcriinn. 

XPeraliti»,  (gabritiu«)ein  BOrncbmer  fXömer 
unP  Pe«  bernad)  folgenPcn  ^ietonymci«  ©efab 
lusSnrfei,  rourPe  Bom^abfl Urban  VII.  peffen 
naher  SlnoerroanPter  er  roar,  erjogen.  Sr  fiuPirte 
ju  5>erugia , unP  nabm  Pafelbll  Pie ©octor«l2Bür« 
Pe  in  bepPen  fKecbten  an.  SlleDunn  machte  ibtt 
ermelPeter^abflsum  Sanonico  an  Pa-QSatican, 
Kirche , bcilimmte  ihm  auch  bereit«  Den  SarPi» 
nal«<X)ut , fo  aber  roegen  De«  ^Jabfl«  JoO  nicht 
erfolgte.  Unter  Kemene  VIII.  roarP  er  bepper 
Signaturen  JReferenPariu«,  unP  gnguifitor  auf 
Maltba,  unP  oon  Paul  V.  Der  ibn  Pen  5 Map 
ifio«.  jum  SBifcboff  oon  S.  Seoero  gemalt, 
roarP  eval«21poflolifcber9luntiu«in  Pie  Sibroeiij 
gefebieft,  unP  Pa  er  noch  mit  groffer  ©efebtef« 
Iici)feit  folcbcn  Sofien  befleiPete,  Ccn  24  ©c< 
cember  i«o8  mit  Per  Sarpinal« « fJBürPe  be« 
ehret,  auch  nicht  lange  Darnach  stiin  'JJrotector 
De«  grancifcaner«OrPcn«  unP  Per  yiccphpten  ju 
3iom  ernennet.  3>n  gabr  1 s 1 1 Pancf te  er  oon 
feinem  SSifjtbum  ab,  Damit  er  Peflo  ungcbinPcrtcr 
feinen  anPern  SöcPienungcn  ;u  D5om  obliegen  f'6ntc. 
SnPlitb  flarb  er  Pafelbll  Pen  2 7 Slooembcr  1624. 
unP  roarp  in  Pie  Sluguilincr, Kirche  nabebepobge, 
Pachtern  feinem  QSettcr  Dem  SarPinal  begraben. 
Man  bat  ihm  eine  ©rabfebrift  in  Marmor  ge, 
fepet,  Pie  foigcnPen  Jnbalto  i|i: 

L>.  O.  M. 

Fabricio  Verallo 
Romano 

Hieronymi  Card.  Veralli  fratris  ülio 
a Paulo  V.  poft  Nuncii  Apoft.  munus 
apud  Hclvctios 
impigre  adminiAracum 
ad  Sacram  purpuram  admoco 
cui  promerend*  Vrbani  VII. 
confanguinei  fui 
apud  quem  adoleverac, 
exemplis  inftruftus 
optimi  Pontificis  mores 
expreflir, 

qui  fublarum  repente  Principem 
fibi  aliquando  reprxlentaret. 

Obiir  anno  Domini  M DC  XXIV. 

«tatis  fux  LIV. 

Ug&clUiB  iai.  Sac.  Tom.  VIII.  p.  363. 

DfCfiUuo,  f^iieronpmu«)  ein  rornebmer  fRi, 
rner  , roarp  anfangs  bepPer  Signaturen  .'Xcferen, 
Dariu«  Pafelbfr,  unP  1540  ben  20  Jluquft  SSifeboff 
SU  gorlimpopoli , Pit«  Darauf  fblgetiPe  gabt  aber 
SMfcboff  511  Saferta  unD  SIttPitor  PiefRuota,  nach, 
gebenP«  St'(;,IBii'hc|f  511  SXofläno  unP  unter 
Paula  1 1 1.  SReaierung  'TMlgllicbev  SHuntiu«  in 
©eutfcblar.P.  Sbcn  Piefer  ')>ab|l  machte  ihn  1 549 
Stirn  Sartinal  mit  Dem  $itel  St.Martini  in  Moti, 
tibu«,unPfein3latbfolger  jiiliuo  IH.  bePiemeficb 

• feiner 


V 


*5  Vtrallu» 

(find  in  einer  fehr  »idxiqcn  Segation  an  Den  Äb. 
mg  Äeinricb  II.  in  grnntfteicfe.  (Er  ftarb  ju 
9Com  um  Die  SEftitte  De«  Octobkrt  n 5 5 unD  warb 
allDa  in  fein  (Erbbegräbnit  bepgefept , naebDem 
uian  ihm  folgerte  3nfcription  »erfertiget : 

D.  O.  M 

Hieronyniu  Verallo  Romano 
a Paulo  III.  Komana 
purpura  decorato, 
qvem  locum  et  meruic, 
ad  Carolum  V.  Impcralurem 
in  Germaniam  nuncius, 
decreto  in  Turcas  hello 
ac  religione  lirtnue  procurara , 
et  fuflinuit  ad  Henricum  II. 

Gallix  regem  legatus, 

Parmenfi  hello  Teliciter  compoGto 
et  amplihcavit  Vtbano  VII. 
fohrino  alumnoque  fuo» 
ad  cllriRianc  rcipublicx  regimen, 
domellica  inlliturione  prxfe&o, 

Obiit  anno  D.  M.  D.  LV. 

«ratis  lu* 

Ugbcllus,  Ital.  Sac.  Tom.  II.  p.  614  UnD  Toro, 
vi.  p uz  «gleichen  Tom  IX.  p.  309. 

Verallue,  (>]>aul  9cmil.)  ein  Scccbttgelebrttr 
unD  SluDitor  Di  EEuota  su  SKom  , würbe  hierauf 
(EarDinal  unD  vfr(}bifcbof  su  9tofiano,  machte  fid) 
in  Der  SnDentinifcben  Äircben»Q3erfammlung  fehr 
berühmt,  unD  ftbtieb:  Ueciliones  auieas  caulärum 
läcri  Palatii  apoftolici.  EKolH  1589  in  4.  Ulan« 
bof  Bibi.  Rom.  UginUiii,  Ital,  Sac.  Tom.  IX. 
p.  3051. 

VERA  LONGITUDO  PLANET  Ai , fiebe  pla. 
nercne.tänge,  im  XXVIII  ©cinDc,  p.  640. 

Veralten.  SiefetfJBott  BjirD^if.  eil.  07  non 
Denen  djimmeln  gefaget , wenn  et  Dofelbft  fjeiflet: 
Sie  (Die  Jjimuiel)  werben  vergeben,  aber  Du 
blcibefi , |ie  werben  alle  veralten  , wie  ein 
(Sewanbc  ic.  ©ie  follen  nicht  gleich  fcpn  Der 
Sfraeliten  ihren  ÄleiDern  in  Der  9S?ü|len,  Die  nlfo 
befdjaifen  muren,  Dag  fte  nicht  veralteten,  5.  SRof. 
lv. j.  3Ieh.lX.2i;  fnnDern unfern Kleibern, Die 
wir  tragen,  foUen  fie  gleich  fepn , Cie  täglich  an  ifp 
reu  ®Ian;,  ©ebene  unD  ©auberfeit  abnehmen, 
abgerieben,  unD  abgetragen  tnerDcn  , Daft  fie  £6> 
chcr^efummcn  ober  Cergeftalt  »erfchäbt  audfehen, 
Dag  tnir  fie  muffen  weglrgen  unD  i>inwerffen,oDer 
auch  uinfehren  unD  wenDen  laffcn : Jllfo  follen  .pinn 
mel  unD  (Erbe  nicht  nur  wie  ein  Stauch  »er. 
gehen  , fonDern  auch  R>ie  «in  KleiD  »eralten, 
(ff.  LI  . 6 ; fich  wie  .ein  ÄleiD  eerfchielfen , 
©pr.  XIV,  18  ; unD  alt  ein  ÄleiD  »etmanCcIt 
reerPen.  2lut  «eichen  erhellet  nicht  allein,  Da§ 
Die  fJBelt  nach  unD  nach  veralte  unD  abnehmt, 
fonDern  Daß  aig>  Dcrmahleinä  fte  gewi§  »ergeben 
werbe ; aUermaften  «ic  Ivprianüo  wicDerSe« 
metrianum  l'djrtibet : Sie  (IBelt  »eralte  unD  habe 
langt  nicht  mehr  Die  Kräfte,  Die  |ie  ehemahlt  ge< 
habt  habe.  Ungleichen  ffiregbrius  ; Sie  QBelt 
habe  in  »origen  fahren  gleichem  in  ihren  JugenD. 
fil or  geftanoen , aber  jeljt  «erDe  fie  Durch  ihr  31» 
tcr  gcDrucft,  unD  mit  junehmenDen  SefcbwerDen 
autgciiiergelt : “(Et  giebt  ein  gleichetauch  Dat  in 
„unfern  Zeit  gebrauchte  “ffiort  juerfennen,  wel> 

Untverfal-  Ltxici  XLl'II.  Ch<tl. 


Vtramanber  8t 

,-chet , fo  et  »on  lebenbigtn  (Ereaturen  gefaget 
,,«icD,  fo  »ici  helft,  alt  Durch  bas  Ziffer  rer. 
„jtbret  werben,  abnrbmentc.  alft  «eilet  hier 
„ttoiupimmrl  unD  (ftben  fteljet ; “ fo  beDcutetjet 
auch  Dero  Jlltevtbum , Jlbnebmen  unD  ©chtuä« 
chung , bit  enDlicb  an  jenem  $age  »ollenct  Dat  ■ 
©araut  mit  ihnen  «irD  gemacht,  Fimmel  unD 
(Erben  Duccht  geuer  »erlebtet , unD  aut  Diefet 
Jlfhen  ein  neuer  Fimmel , eine  neue  (Erbe  er. 
fchajfen  werben  ; eben  alt  «ie  man  »on  'Jhb' 
nix  erbichtet , Dag  aut  feiner  Stfcbcn  ein  fthönec 
junger  QBogct  hcr»or  fomilicn  folle ; alfo  «erben 
«i'ircflid)  uuDwabrbaftig  aut  unferer  Jlfthcn  ff) 6. 
ne  clariftcirte Seiber  »on  Öott  heroorqebracht  «er. 
Den.  Sann  wie  turbeniaTom.  III.  Afl.  p 93. 
übet  Diefen  unferm  (Jett  fthrtibt : .vaimmel  uiiD 
(ftben  follen  »trroanbelt  mcrcen,  nicht  »ergehen 
unD  junichtc  werben,  fonDern  »erneuert ; aber  ei» 
ne  anbre  ©elegcnbeit  hat  et  mit  unfern  ©ott,  Der 
ift  folchercjlcrroanceiung  unD  EBeranCuung  nicht 
unterworfen  nDeitjcmn.  ©et.  ©eicht.  unD 
©uft=2empel.  ffi cD.  29  p.  e 19.  u.  f. 

Veraltete,  (ober  rerjahtre)  tCeebfcl,  ficbe 
Verjährung. 

Veraltete,  (ober  retjähtte)  tCeebfel.Srie. 
fe,  fiehe  Verjährung. 

VrramanDrr,  unter  Diejem  erDidjtettn  Eftah< 
men  ift  Samuel  (ßcrthflO  Hange,  Der  Dritte 
©obn  Det  tiunmebro  fccligen  Jpällifchen  (Jheolo. 
gent, S.  ffoaebim  Hanprna,  »erborgen,  (fv 
ift  mit  Dicfer  Saroe  bep  Denen  ©treitigf eiten  «egen 
Der  'SBolfifchcn  'SSelticeitheit  auf  Den  ©chau» 
piap  bervorgetreten , unD  hat  unter  folcbem  9Jah» 
men  berautgegeben  : 

1.  CElollftänDige  ©ammlung  aller  Derer  ©chrif. 
ten , «eiche  in  Der  Sangifchcn  unD  QBoljfi. 
fhen  ©ttcitigEcit  im  SiKoitat  3>m'o  '73fi 
auf  .poheu  ©efehl  abgcfajTet  roorDen,  mit 
V.  ramar.be  rt  Ülnmerfungcn  »erfehen,  unD 
junt  Srucf  bcfbrDert  »on  J.  J.  cj,  ®ar> 
purg  («eichet  aber  falfth  ift,)  1737  in  8, 

16  unD  ein  halber  ©ogen- 

SfßieDcr  Diefe  ©ehr ift  fam  sum  EBorfthein: 
Ibeorcr  ßiitfroo  furfjer  (frroeifj,  Cap  Cet  (Be. 
ramanCert  ©amntlung  aller  Derer  ©chriften  «e(. 
eh«  in  Der  Sangifchcn  unD  Sffioififebeu  ©treitig. 
fcitimSlonat  junio  173«  auf  .pohem  ©efehl  ab. 
gefafet  worben , nicht  »oüftänDig , weil  Dat  erfte 
Q3otuin  nicht  richtig,  auch  Defen  Darüber  gemach» 
te  Slnmerftmgen  fel>r  fchlecht  gerathen.  Sem  bep» 
gefüget  Det  Jjerrent  Sc  Sl  ^Sßolfcnt  eigener 
Sluffap  : <33on  Der  ©eftätigung  feiner  geveehtcit 
©acht , Durch  Dat  Verfahren  feiner  'SßieDerfa* 
eher.  3nno  1737  in  8- 

2.  Q)avthepifch«  unD  DerSSahrbeit  naehtheili« 
ger  niftoricus  in  Dem  ausführlichem  (Ent« 
würfe  einer  »ollftünbiacn  äbiftorie  rer'SBolf« 
fifchen  cphüofophie.  9'ebft  einem  Jinhange, 
Datinn  Jjcrr  ÄirthemSXathunD  ^of.'PveDi» 
ger,1  3»i)ann  grieDvid)  ©ertram,  «ieber 
ein  gewijjet  mit©epiggen  »erfebenet  ©euD- 
Schreiben  BertbciCigcc  wirb  Slutgefertiget 
pon  VetamanDer,  Ceipjig  unb^lalle  1737 
13  ©ogen  in  8. 

<3ßiDer  Diefe  ©chrift  hat  Die  ^frefe  »erlafen: 
IDao  unjeitige  unD  meDerträcbtige  Urtbcil, 
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anlaiten  beCctiret  ocrmuttjlid)'  fo  Diel,  dl«  übet» 
lalfen  , verleiben.  ®enn  laflhn  beiger , »ie 
MC  achtet  in  Gloffir,  h,  v.  hcjeugt,  im  öotljifdxn 
Lttan , unD  im  Singelfücblifcben  Lxttm,  un!)  Lei 
jetgcl  im  ©nglif$cn  amiocf)  fo  t>iel,«lSvetle^en, 
ober  »crpacfcten,an.  Uebrigen«  begebe  biet  heg  Cen 
Slcticfel:  precarey, im  XXIXlßanCe,  p.»«7U.L 
TCeranlaffen,  oDer  ICetanlaflii’-g  , Vift  m 
Centn  Siebten  fo  »iel , als  einem  ©eiegenbeit  ju 
etwa«  geben , oDer  if>n  }U  etwa«  verleiten,  tocldie« 
er  fonfl  nid»  getban  haben  wtirCe , e«  geftbebe 
gleich  Curd;  bitdicjic«  «Sureten,  oCev  anCenoeitige 
Q3oifte[lurii)Cit.  Sat.  /lnfr>,Oerii[o.oltx  hnplaram. 
Vetanlaffung,  fielje  Peranla|fen. 
Veranlagung» »Hebet,  oDer  Da«  Sv(lcma 
bet  CBelegcnbeirs.lltfadicn,  Occofionahmur , 
Occafionok  Syflema , Syflema  caujftintm  occofiuna • 
hum,  heiffet  Cie  ffartefiamfchc©rPldriing,  tDieSeib 
uno  Seele  mit  einonCcr  eine  ©ememfehaft  haben. 
®cnn  meil  Cartefiii»  dllc.&ofnung  haue  fahren 
laffen , Dag  man  auf  eine  DeriMnCliche  ?lre  erflü» 
ren  Pinne,  mit  ScibunD  Seele  mitemanCer  eine 
©emeinfd;aft  hätten ; foberrfieinete  er,  man  Pin» 
ne  in  folchengüllen,  ido  Ca«  fJBcfen  imb  Cie  9fa< 
tur  Cer®inge  nicht  mebr  jureiehe  et»a«  ju  etftö* 
ren,  ohne  $aCel  unmittelbar  in  ©orte«  SJBiUcti 
Die  Urfg.te  finCen.  ®ero»egen  i|l  er  auf  Cie  ©e< 
ConcPen  gcratben,  Caf  inecer  Cer  Selb  fureb  feine 
5Se»cgungen  Cie  ©mpjinDungetL  in  Cer  Seele, 
Cer  ©rPütitnig  Cer  »abreu  Bleligton  unc  hehre,  noch  tuefe  Curd)  Cie  straft  ihre«  ^Billci,«  Wcidc» 
»eiche«  1730  in  g ;u  graneffurt  unC  Seipjig  gungen  in  Dem  Seihe  betborbringen  Ponne;  fon» 
her auägePo  umen-  Sapp/emou.  ad  Bikltatb.  Ccm  vielmehr  ©ott  Durch  fBecanlaifung  Cer  iö»> 

The  d p.  \ 1 1.  p.  «fi.  »egungen  iinCIirper  ©eCancfen  in  Der  Seele,  unD 


welche»  Metamanber  in  feinet  Schrift : Cet 
Pattbevifebe  unb  bet  Wahrheit  nadjtbeili, 
ge  «Jpficricu»  in  bem  ausführlichen  >£nt 
wtirf  einet  »oUffänbigtn  «JjtSorie  ber  Wolf»  1 
fifeben  philofophie  genannt,  unb  jntat  in 
feinet  erßen  VorfleUung  ron  bet  Wahrheit 
naehtheiifgen  parthevlid) feit  überhaupt,  ron 
bes  d^ettn  Intl  eBiintbet  iuCorfti  lEmwutf 
einer  »ollflänbfgen  ^t|ic>tle  Cer  MDolf|ifchen 
pbilofopbie  gcfüllet  har,  bcflcnUngtunCfo 
Ptar  unb  Deutlich  gejeipet  ifi , Caf  , t»o  et 
noch  einige»  HachCencfen  hat,  inspünftige 
mit  bergicichen  unreifen , magoen  unb  eien. 
Cen  Urtheilen  ju  «e>aufe  bleiben  wirb  , von 
Tbramanoere  probier. Stein.  Qißabrbcit«« 
bürg  1737,  17  i Wogen  in  j.  tubovici , in 
feiner  -£)i|farie  Der  <3ßolfnfchen  '}M)i!ofopbie  n ih- 
§.  73°,  731,  unC  737.  ML?h  § *7.79,  unC8a- 
iCbenCerfelhr  in  Den  BJeuegen  ®JerctroürDigPei< 
ten  Cet  Seibnib  * '-fBolfgfcben  9gelt»eigbeit  § 9. 
20  unC  jfj.  iCIxnöerfelbe  in  Cer  Sammlung 
unD  Sluijüaen  Cer  fümmtliehm  Stceit.SchVifften 
»egeu  Cer  flBolififchen  ^büofophie  >•  5h-  P. 

U.f  f.  II.  $!)•  P-  241  U f- 

Peramanbus , unter  Picfem  SJahmen  liegt 
3oh>  3ucbarfu»  cßlciehitiann  Dtrflccft.  ©r 
»ar  fjofSiDuocat  ju  ©otha , unC  hat  eine  fSor» 
reDc  ju  Dem  Wache  gefehricben , De|fcn  aitul  lau. 
tet : l3Bachdtbum  eine«  ©oangelifchen  ©hrifenin ' 


X>eraniontia,  (^jieroupma)  fiehe  Cjieronfma 
Ueramonrta,  im  xill  f&nnCe,  p 29. 

VERAMPURPUKAM  I LNDENS COCHLEA, 
fiehe  purperf-hnetfe,  im XXIX  WanCe,  p.  1 722 
VERA  NEPHRITIS,  fiehe  Hicrenweb,  im 
XXIVWanCc,  p 805 
T?erania , De«  ^fifoni« , Cen  ©alba  aCoptirtc, 


hin»icCcrum  , auf  Cßeranlaffung  Cer  Seele  mit 
ihrem  ® ollen,  Söeroegungcn  in  Dem  Seihe  heroor« 
bringe , inCem  er  einmabl  ein  ©efetj  gemgthet, 
Caf  , fo  oftc  Die  fubtile  ®iateric  in  Den  Oierven 
(ich  Durch  Oie  QBürcfung  Der  üuffcrliehen  tlbrper 
in  Die  ©lieOmoiTcn  Cer  Sinnen  auf  eine  gemtife 
2trt  im  ©ehirne  be»:aet  »iirCc,  fo  oft  auch  eine 


Otto  aber  hernach  mit  hintichtete,  ©emahlin  unD  \ gemiffe  ©mpfnCung  in  Cer  Seele  entliehen  folte, 
Die  0ch»e|lec  Ce«  Sctiboniani,  meldje  gegen  ihr!  unD  hinmieCcrutn,  fo  oft  Die  Seele  »ürOc  ociian> 
©nOe  Cer  berrügenfehe  3ungcn  • Srefh'-v  eHegu.  gen , Caf  geroiffe  Wliefmaffen  Ce«  Seihe«  fieh  be* 
lu«  fo»eit)u  bc|eh»aien  »ulic,  caf  |ic  ihm  «<i»egcnfdten,  fo  cfftmich  Cie  Wcioeaung  erfolgen 
»a«Don  ihrem  Q?ermbgen  revmadite,  unter  Cer  | folte.  ©ieferpon  ©ott  einmahl  feiigefebte  2ßil< 
ihr  gemachten  Ticfnung,  Dag  fie  Don  ihrer Ärancf«  le  fep  fo  Prüftig,  Dag  caPurd)  in  Cen  |ich  ereignen« 
beit  reieDer  aufPommen  »erCe ; al«  fie  aber  ficff  Den  gillen  fotvcfil  Cie  ©mpfnCungen  in  Cer  See« 
betrogen  fanC,  fdfalt  fie  auf«  beftigfle  auf  Den  Sie,  j le , al«  cic  Wcroegunaen  in  Dem  Seihe  erfoljetcn. 
gulum  unD  gieng  alfo  Cen  ,38eg  aller  Qßtlt  ^r»  äuf  folthe  9Bei|;  i|i  Cie  Seele  eigentlich  nicht  Cie 
bricbo  JXeale«  Schul «Sepicon,  p.  «82t  | Urfacht  Cer  Wemeaunaen  Ce«  Seihe«,  fonCern  gier 

Oeraniu»,  ein  «ornehmcv  Sl&mer,  i(l  im  Jahr1!  bet  nur  <Jiclegenbcit  Daju : ©ott  aber  »ürefet 
©htirti  49  mit  feinem  ©oUcgen  C ^fompejo  Songi«  aUc«  in  allen  beoCrn  UnD  hieri’on  pfleget  man 
no  ©albo  Wurgctnieifler  ju  fXom  gemefen  <J>e.  je«  Ca«  Svffrma  CeraBrl«gcrtbfi!s  Utfaa-m 


brfebs  ©bronolog.  Der  Sfoniifeh-Wurgerm.  p.  1 1 8. 

»eranlaiern  , cie  WcCeumng  Diele«  I2Bort« 
fiebcunter  Cen  Slrticfel : T'eratilaitetc.frev.Stift 
30et'anlaitete  .S'rry«  Stift , oDer  irrten, 
CEfunff , i|T  eine  Slrt  Öütcr,  »eiche  (Eftcl  in  Pra- 
xi Aurea  pon  2lnfd)I.ia , ^aration  unD  Scb<S> 
hung  ic  folgenCer  maffen  befchteibet,  »enn  nehm« 
lieh  einem  ein  Waucen«©ut  Derla(fen  »irD  mit 
Der  Strt  unc  Spanier , Dag  Cer  fBerlaffer  folche« 
alle  Slugenbliefe  iurücf  jiehen  unD  Den  ©ontract 
annuiliten  Ponne,  »enn  er  tturCa«jcnige  erilattet, 
»a«  per  onDere  für  feine  ©erechtigpeit,  neb|h  De, 
nen  fSerbeflerungö.Jfcften  au«geleget  hat- 


(Syftema  caufarum  occaboualium)  JU  nennen.  3^ 

Srancfreid;  hat  c«  fonCeriich  ITlalrbrancbe  buch 
getrieben,  »ie  au«  feinem  Traite  «ie  la  rechctche 
de  la  verite  unD  Den  Encreticns  t^r  la  Metaphyli- 
que  ju  erfchen  3n  SeutfehlanD  bat  e«  unter 
anCern  Sturm,Der  m SlltPorf  Die  SKatbematicf 
unD  ^hpficP  mit  groffem  fSuhm  gelehret , DbttheU 
Cigct,  unc  Ce«roegen  niit  Dem  djeren  Don  ILclbi 
nie  einen  Streit  gehabt,  »ie  au«  Cen  Aflis  Eiu- 
aitorum  mit  mehrern  erfeben  »erCcn  Pan.  UnD 
in  ^lollanD  »irD  e«  heute  ju  «Jage  Curcbgebcnt« 
angenommen,  ©in  mehret«  bietDon  hohen  »ic 
X?er«lnieht  n&thig  hie«  allererft  bepju bringen,  »eil  Ccv 

iDOIl 


«on  bereit«  au«fübrli*  gebantelt  »orten  in  tern  fannt,  »ie  er  »obl  tum  ©ifabumeju  günf« 
Slrricfe  I : Seele,  int  XXXVI  Sgante,  p.  1051  Kir*tn  maa gelanget  fepn : «2Bo  man  ni*t  glei*« 
u.  (f.  befonteri  p 1 toe  u.  jf.  -fattf  ficb  überrctct,  Cali  Cur*  QSorfdnib  te« 

Veranftalten,  ifl  ni*t«  antcr«,  al«ernxt«an<  «Köncb«  Öcorgii , ter  te«  gertinant«  'jfartbep 
ortnen,  oter  befehlen,  fiat.  Difpuurt,  oter  OrJi • hielte,  ihm  Dnfjeibe  fco  au«gt»ütcfct  »orten, 
»ene;  Daher  fonmu  Die  T>erun|la!tuna,Die  Sin*  ©enn  er  ifl  bereit«  im  3*'br  nt»  in  tem  Slu» 
ertnung,  ein  ©eljcih  otec  S8,'f;l)l,  u.  D.  g.  fiatein.  guil  «Konnte  oon  Cent  'JM'ite  in  tiefer  2ßürte 
Dijpc/uh,  oter  Ordiuatn.  betätiget  »orten.  Cr  hat  toter  Jahr  tiefen  Söi< 

XKranfiulcer,  oter  Sebicbe*IUd)tet,  fiebe  fcf) 0 ffl t ct) 0 n Sib  inne  gehabt;  tag  er  aber  nie» 
Aifottr,  im  II  Qüante,  p 1 1 54  u.  ff.  mabi«  tie  Confectation  erhalten,  »ie  Sjeneioa« 

Vcranliufruug,  fiebe  XJeranflaltert.  ny  in  Didcrt,  Paralipomen.  Caralogo  XIII  p.  70. 

“crantitio,  (Simon)  Der  Dritte  Crbbifehoff  ju  num.  3 t eorgiebt,  »ollen  »ir  ni*t  behaupten. 
Gran  in  Ungarn.  Cr  iflfo  gleich  oon  «Kajimiliano  «JBenigfleu«  bat  er  im  3abr  u y 8 Da«  SjiBtbum 
nach  tem  Slbflerbcn  Ce«  Dlahi,  »rleher  cor  ihm  Crlau  erhalten,  unt  i|t  j»ep  jaljr  bemach'  im 
»ar  Ci'bbif*p|f  gemefen,  jn  tiefer  .anfebnlicfien  3uliuö  «SKonate  oon  tem  ‘JJabfle  befldtiget  »or« 
2ßürte  ernennet  »orten,  ©afj  (ich  alfo  ter  U11  ten.  3n  »ad  oor  einen  greffen  SXubm  unt  Sin« 
garif*e©ef*!*rf*rciber  Sjenncanyus  in  Dil-  fehen  et  tajuinahl  in  Ungarn  geflauten  habe, (an 
fort,  l'jmlipom.  Cital.  XII  p 6e  geitret  bat,taer  man  au«  einem  iöriefe-  Deo  <})aulu«  «Slnntitiu« 
oorgegeben , tafj  na*  tem  lotte  teä  Olahi  ter  fehen,  Darinnen  er  feine  .Klugheit,  Stdnt«>Crfi*» 
€ribif*öjtli*e  Stuhl  lange  hat1«  leer  geflauten,  renheit,  fiielx  ;u  tenen  2ßiffenfchafften,  ©cf*ei* 
Seine  «JBorte  (int  am  angef.  Orte  liefe:  Vaci-  tenheit,  unt  ©ütigfeit  über  alle«  erhebet.  «Sinn 
bar  dein  Cpufl  taia  Olahi)  Archiepifcoparus  per , tan  tiefen  Sßrief  in  tc«  ÜSelii  Notit.  Hunger, 
niulros  innos  & Dioccefis , quoad  Ipiricualia  admi-  Tom.  I p.  4SÄ  naehiulefcn.  ©neu  foldjen  grof« 
niiirabatur  per  vicarios.  Senn  ter  lliiiariffyuo  | fen  unt  gefehieften  «Kann  »ufle  (i*  nun  ^yerti« 
ein  m ten  Unganf*en  ®ef*i*tciiglaub»üttiger  nantu«  »ohl  ju  «Hube  ju  mache;  unt  fcfiticfte ihn 
«Kann  bejenget  au«trütfliehL.XXlV  p.  507,13.  Iahet  ncbft.CeingrancifcoSapaltf  ©efanten na* 
Vernntium  alterum  ex  legatis,  Nicolao  Olaho,  Ar-  Conllantinopcl,  Den  ©l'OÜ’Sultan  auf  frietlieh« 
chiepilcopo  Strigonienli,  viro  pio  Sedoflo,  dum  ©etanefen  jiibringen.  ©enn  »ie  jemeOwar 
Vennriui  Byzancii  eilet,  vira  fui.clo,  Succdforem  unt  Sjolnoc  »eg  »aren,  ungeachtet  auch  ter 
Ci  barem  conflituiile.  3®  ««hat  auch  tiefe«  Q3er«  Jürcfc  oon  Crlau  hatte  unoerTichteter  Sa*eab« 
fehen  gemelteter  Sjermnanyuofelbflerfennetin  liehen  mfiffcn ; fo  fürchtete  fi*  Do*  Der  Kupfer, 
Continuac  Diflertar.  Paralipomen.  §.  3.  Adno-  Der  ?ürcfe  m6*te  na*  fo  Diel  erhaltenen  Siegen 
c4k<ihu>  ad  Caralogum  XI  p.  «3.  C«  roaraber  ifjtti  ganp  Ungarn  raegnehmen.  ©er  Kupfer  be* 
tcftlmoniu«  «Stramin«  oon  ©eburtiein  ©ab  arbeitete  ft*  alfo  um  einen  grieten,  uugea*tet 
ntatier  oon  Sebenicjien.  ©er  Kahme  tiefe«  Dr«  er  Die  «SBaffen  ni*t  nietergelegt  hatte,  ©er 
te«,»el*er  mit  Dem  fiateinif*en  Kähmen  Cibini-  ^ftti.uifjvtioL.  XIX.  f*reibt  bicroon : ©erger» 
um  einer  Statt  in  Siebenbürgen  unt  tie  man  tinantu«  alfo,  »ie  Die  Sa*e  feinen  IdnaernfSer« 
©eutf*  Jjermamiflact  heifTet,  übereiniufommen  iug  litte,  f*icftc  (oqlci*  Den  SfntoiuumTBcrnmium, 
f*einet,  h>it  Den  Sjcntlcanyum  aberniabl«  oet«  93if*o(f«n  ju ' günf  Kir*cn,  unt  granciüum 
fuhrt,  taper  ten  TVrarttlum  oor  einen  Sieben*  3a«um,  SItmiralüber  tie  glotte  auf  tem  ©0» 
bürgen  au«  angeführter  Statt  audgegeben.  ©ie  nau-Stroljm,  j»ep  erfahrne  «Kdnncr,  tie  Derglei« 
Gelegenl>eit  ju  tiefen  3«fthum  mag  au*  »ohl  *en  Sa*en  unt  Die  $ürcfif*c  Sprache  »ohl 
tiefe  gereefen  fepn,  »eil  3ntoniuo  Oeiantiiio  oeefhinten,  al«  anfTerortentli*e  Slbgefanttcn, 
in  grolfen  ©naten  unt  Sfnfeheu  bct>  Äbnig  3««  an  Den  Solomann  ab,  unt  gab  ihnen  oiel  ©e« 
banne  geftunten,  Dag  alfo  Diejenige,  tie  oon  feiner  f*encfcmit,  tiefie  tem  Solpmann  überbringen 
©eburt  ni*t  ri*tigc  ÄunDf*afft  eingeiogen  hat  foiten.  ©eriJufehbecTmo  Epilt  de  rebus  Tur- 
ten,  Daoor  hielten,  er  »dee  au«  Cibioio  (.fjemiann-  cicis  1.  p.  7.  nennet  Den  «Scrantium,  teffen  Col» 
flatt)  unt  alfo  oon  S4*ftfchfm  Urfpeunge.  SU*  lege  er  Ijerna*  geworten  tfl,  5Branjium  unt 
lein  ob  »ir  glei*  jugeben,  »ie  e«  au*  au«  feiner  legt  ihm  f*on  ten  'iitel  S8if*ojf  oon  Crlau  bep. 
©rabf*riffr,  Oie  »ir  unten  anführen  »eiten,  er«  Ferdinand« , fagt  er,  poöa,  qux  ucc  »i  nec  dolo 
hell»,  Daß  er  Oiele  ©efantfhafftcn  an  unterf*ie*  cum  VVTiwoda  iniu  fucrant,  irrita  fieri  nolebat; 
Denen  ^)6fen  fa|l  bep  allen  *riflli*en  potenten  neque  Tranliluaniam  dimittebat.  Qux,  vt  Turcia 
ten  oenoaltet  habe,  unt  tiefe« }»ar  oon  feinet  3u«  probarencur,  midi  eo,  Antonius  ttiantzius,  Dal- 
qeno  an,unt  im  «Kähmen  unt  auf  SBefehl  3«l>an*  man,  Epifpopus  & I ranciicus  Zay,  earum  navium, 
m«,  Ätnig«  oon  Unaarn;  fo  Eornen  »itto*  quas  Hungari  Nadadas  vocane,  Trierarcha:  Vter- 
m*t  begreifen,  »ie  er  au«  einen  ©almatier  que  proprer  fidem  & induftriam  negiimprimisac- 
in  einen  S ebenbürger  hdtte  fönnen  oerwantclt  ceptua.  <3Ba«  Den  Kaijmen  9Bran(;iu«  anbe* 
»erten.  2Benn  man  aber  to*  Der  «Kuthmaf«  langet,  Darinnen  liegt  feine  S*»icrigfcit;  allein 
fang  hier  «15!a6  gönnen  »iü  ; fo  ifl  e«  oteHei*t  tarcin  fönnen  wir  un«  ni*t  finten,  »ie  er  ihn 
tut*  Die  föemühungte«  ©eorgii®lartimifli,Der  f*on  13t»,  Denn  um  Die  Seit  »ar  er  al«  0c« 
bep  Dem  Könige  oiel  eermo*t  bat,  fo  »eit  ge*  fanttft  tn  tie  ©’ircfep  gegangen,  habe  fönnen 
bracht  »orten,  taget  oon  Den  Siebenbürgem  S8if*off  oon  Crlau  nennen;  uut  tu  au*  tiefe« 
natutalifirct  »orten  ifl,  in  S&etracbtung  feinet  in  Demjenigen  SBricf  gef*eh<n  ifl,  »c!*cn  Äul't*» 
oorirefliehen  unt  grüntli*en  ©elehrfamfeit,  unt  beefiuo , »ie  er  au«  Conflantinopel  jurücf  ge« 
befontcren  ©ef*icfli*Ecit,  Q3erri*mngen  flug  I fommen,  in  UBien  1554  Den  1 Septembr.  ge« 


unt  «hrli^  audjuführen.  Cä  ifl  eben  fo  unbe« 


I f*ricben  hat. 
8 3 


C«  ifl  au«gema*t,  Daß  grancif« 
cu« 


* 


9* 


TVrantiu» 


tu«  Be  Ujlacf,  ©ißßoff  ton  Stlau,  unD  Sflatßfol« 
gev  Bei  Dlaßi  erß  imSaßr  i s ? t Den  i gebruatii ’ 
geßotben  iß,  unO  Baß  Bie  Äircßeiu  Srlau  nanfeer 
3 3af)t  bii  QJerantiu«  Bavju  erliefet  murre,  ob* 
ne  ein  gcifflicße«  Oberhaupt  geroefen  iß.  <2Bai 
übrigen«  feine  ©efantftßaflt  unB  Bie  ©efcßüflte, 
Bie  er' Babci)  au«ricßten  falle,  anlangcr,  fo  tvurben 
ße  ifjm  von  Bern  Jürtfißßen  Sultan  febt  feßrcet 
gemacht,  ©enn  etfllul)  mufle  et  Ben  ©olomann 
bitten,  Ben  Scannern  Sftariam  tKaleeriura,  Bei 
geiBinanoi  (Snoope,  aui  Bern  ©efüngniffe  fer  7 
‘Sbürme  auf  frepen  guff  ju  ßellen.  Sfi  batte  ißn 
Ber  ?pratm  Babin  Bciraegcn  bringen  laßen,  weil 
gerBinanB  ganß  Siebenbürgen  roeggenommen, 
roclcße«  er  aber  fcßlecßtetting«  leugnete.  fZifie 
ßcrnaiß  Bie  ©efanBten  auf  Baijenige  ju  Bringen j 
anßengen,  roa«  Ber  Sbre  ißre«  Äapferi  unB  |)errh 
gebübretc,  ließ  man  fie  barte  an,  unB  machte  iß 
nen  eine  gar  geringe  Hoffnung  ju  einem  Still- 
ßanBe.  ©oeß  rourBen  Bern  SMpetio  von  pein  i 
Solpmann  Briefe  jugeßellet,  melcßc  er  Bern  3er*  j 
BinanB  uberbringen  falte  unB  fimme  er  nach  ßer« 
geßelten  gticcen  Bai  Stimm  einei  DtefiBenten 
roieBct  oon  neuen  vermalten.  ffr  reißte  fort,  unB 
mar  feßon  mit  Ber  Slntmort  Bei  gerBinanBi  auf 
BenfXücfroeg  begriffen,  aliißn  erßlicßcinc&rancf« 
ßeit,  Bie  er  ßiß  Burcß  Bie  ©cfcßroerlicßfe:t  Bei 
©efängnifle«  moeßte  jugesogen  tjaben,  überßel,! 
ßetnaeß  gar  ju  Somarom  feinen  ©eiß,  aufgab, ; 
unB  BaBurcß  Bern  ©ufcß6ecfio  jurSrlangungBet 
©efanBfcßafft  ^laß  maeßte.  ©enn  Barnit  Bei 
gerBinanB«  Briefe  oßne  SlnßanB  mbeßten  Über- 
macht tuerBen,  fo  rourBe  Biefer  5Diann,Benfon>oßl 
fein  SIBcl  unB  Jlrtigfeit  Bet  Sitten,  aliaucß  feine 
ungemeine  füßißcnfcßafft  vor  anbern  einen  3äor> 
jug  gaben,  auierlefcn,  naeß  Sonßaminopel  ju  ge* 1 
ßen,  mclcßer  nebß  QSerantio  unB  gap  mit  alien ! 
ÄrÄfften  ßcß  fiaßin  bearbeiten  folte,  entroeBer  ei« 
nen  beßanBigen  grieBcn  oBer  roemgßch«,  wenn 
Biefet  nießt  rooltc  jugeßanBen  merBen,  einen  ©tili, 
ftanB  Ber  2Baffen  auijunuirefen.  Sr  fam  naeß 
Sonßaminopel  in  Bern  gebruat  1 s r 3 unB  traf 
allBa  feine  Sollegen  an,  von  Bencn  mir  feßon  off« 
teri  gereBet.  ©et  Sultan  mar  gleich  jut  felben 
geit  mit  feiner  Slrmce  in  Slßa,  Bii  ßielt  Bie  @e« 
fanBten  auf  unB  nbtßfgte  fie,  ßcß  ju  ißm  naeß 
SIRen  ju  perfügen.  Sie  festen  alfo  im  SDlcrß 
übet  Bie  5Dieer«Snge,  unB  nahmen  güßrer  ju  ßcß, 
Bie  ße  naeß  Stmoßam,  Bie  oorneßmße  Stact  in 
SappaBocien,  bringen  folten.  ©er  ©ufebbe« 
tf in»  loc.  dt.  p.  79  u.  ff.  iß  feßr  rceitlüufftig  in 
SBefcßreibur.g  Biefer  fXeife,  mir  fonnen  aber  Bie, 
feö  ju  crjeßlen  überßoben  fepn.  Sie  Farnen  naeß 
Slmaftam,  oBer  wie  Biefe  Statt  auf  alten  ®lün> 
ßen  genennet  mirB,  naeß  Slmaieiam,  Bie  Qkter* ; 
StaBt  Be«  Straboni«,  naeß  30  ®tgen,  al«  ße  non 
Sonßaminopel  roeggegangen  roaren,  im  Sftonat 
äpril.  SBa«  Bafelbß  norgegangen  iß,  tan  plan 
bep  Bern  ©ufcßbeclio  loc.  cit.  naeßlefen;  e«  iß! 
Bie  Stelle  feßr  mercfmürBig,  inBem  man  überBi« 
Barau«  erfeßen  Fan,  mie  Bie  Sürcfißßen  Äapfer 
Bie  fremBen  ©efanBten  aufjuneßmen  pßegen. 
Slllein,  ungeaeßtet  Biefe«  langen  3Bege«  unB  aller 
©emüßung,  Bie  Ba  angemanBt  murBe,  ßat-  Boß 
Bec  33erantiu«  mit  feinen  ®}it«©enoffen  wenig, 
tna«  Ba«  •£)aupt«'2Bercf  anbetrifft,  au«geritßtet. 


Perarttuto  92 

©enn  mie  Bet  Solpmann  mit  Ben  Werfern,  Bie 
et  8 3aßr  mit  Ärieg  belißiget,  ju  Slmaßa  einen 
Stieben  gefcßloffeti;  fo  mar  Feine  Üftbglicßfeit  Ba, 
etwa«  non  Ben  Würden  ju  erßalten,  meleße«  nur 
Ben  Scßein  Ber  ©iUigFeit  geßabt  ßilttc : So  viel 
erhielten  ßeenBlicß  mit  genauer  Wotß,  Baß  8®!o« 
nat  lang,  fo  nie!  ßejur  guiücfuinC  $m.3ceife 
brauchten,  um  ihm  ämmortjubringen,  ein  Still« 
ßanB  Ber  Sßaffen  fepn  folte.  Sie  nahmen  alfo 
Bie  ihnen  mitgegebenen  «Briefe,  meleße  i'tißßbe, 
rBiuo  oermabne,  unB  braeßtn  Ben  1 3umi  tuicß 
Sonßaminopel  auf,  Baßlbß  ße  aneß  Ben  Ja  cFen« 
Befleißen  SUouat«  anlangten.  ‘2Bi.1  fie  Baielßßan« 
getommen  roaren,  unB  iJufeßbcrfiuo  paogicbcr, 
Ba«  ihm  betroffen,  verlobten  hatte,  maeßte  er  fuß  auf 
Ben  'rffieg  naeß  SBien.  3ßa«ihm  auf  Ben  2Beg  he« 
gegnet,  hat  et  felbß  in  einer  angenehmen  Seßreib« 
Jlrtcp.cit.  p.  igi  u.ffbefeßrieben.  ©erQJcran» 
tiu«  blieb  unterBeffen  nebß  Bern  gap  ju  Sonßan* 
tinopel  bi«  Ber  Bufcßberfino  mieter  jurücf  fa» 
me;  allein  man  Fan  ßcß  e«  leießr  porilcllen,  in 
roa«  vor  Sorgen  , unB  jrociffelbaffter  gjoffiiung 
btt)  Bern  großen  Stollj  Ber  Barbarn.  ©ennBa« 
Britte  3aßr  ihrer  ©efanBtftßafft  peng  ßcß  tebon 
an,  al«  Ber  BiifeßbrrFiuc.  Die  Slntme'rt  Be«  gcr« 
BinanBi  auf  Be«  Solpmar.n«  ßoloe«  Schreiben 
überbraßte.  Conftautinupoiiin,  fpriebt  er  iip- 11. 
p.  137.  veni  initio  Jnnuarii,  cujus  de  comiiibus 
mcis  defundas  jaäura,  quem  febris  arefentis  impe- 
tus  conlumlerat.  Collegas  meos  ( Verantium  Äc 
Zayum)  oflendi  incolumes;  exterum  nnguas  in 
rebus  Turcicis  faäus  mucationcs.  X> 

tiue  hatte  fiß  unter  Beflen  nebß  Bein  gap  adp:« 
finnliiße  Shüße  gegeben,  einen  billigen  unB  anßait* 
eigen  jcieBen  jti  bcßßicinigen,  Ben  Bie  söaibarn 
auf  Bie  lange  ©anef  ßinauBfeßoben.  Sr  ßat  aßet 
fo  wenig  auiigericßtct,  Baff  c«  fo  gar  fehlen,  al«  ob 
Biefelben  oon  ?ag  ju  ?age  immer  aufgcHaflenet 
murBen , unB  auf  alle  Sire  unB  l2Beife  Benfeiben 
(u  ßinBern  bcBaeßt  roiren.  ©er  5ru(}  Biefer  un« 
biUiaen  unB  roilBcn  fßation  roarB  naeß  Ber  Sin« 
Funflt  Be«  ©nfeßberfii  großer,  ©ei.n  al«  Bie 
©affen,  wie  e«  bep  ißnen  gebrffucßlicß  iß,  eße  ße 
Cie  ©cfanBten  ju  Ben  Sultan  elnfüßten,  ßeß  er- 
FunBigten,  roa«  ße  neue«  oon  ihren  -ftofe  Bern 
Sultan  norjubringen  luitten,  tmB  erfuhren,  Bet 
Kbmtfcßc  Äapfer  wolle  Bon  feinen  SHteßt  nicht 
ahgeßen,  fonBern  eraeßiete  e«  Ber  ©iligFeit  )it 
fepn,  tiejenigen  QJergleieße  unnerbrüßließ  ju  ßal« 
ten,  Bie  er  mit  Ber  SSittroe  Be«  3«ßanniö  unD  iß, 
rem  ^frinffcn  gemacht  bffttc;  fo  murren  ße  Car« 
über  auf«  ßocßße  unroillig  ©ie  langwierige 
©lücffeligfeit  ßar  Biefe«  <35oIcf  fo  ßolß  unB  aufge« 
blaßen  gemacht,  Baff  ße  nießt«  vor  unbillig  halten, 
roa«  ße  gerne  roollen,  unB  nur  Ba«jenigc  in  Biefe 
Slafle  feßen,  roa«  fie  nicht  roollen.  S«  roürBe 
un«  ju  aU)ugroflenSlu«ßßroeiflungen  verleiten,  al- 
le Bie  ©roßungen  Biefer  unbilligen  Seme  anjiifüb» 
ren,  Bie  Bet  ©ufcbbecfui#  loc  cit.  unB  au«  ihn 
jfjuanffvcio  aufgejeießnet  haben.  UnterBeffen 
rourBen  ße  Cocß  por  ten  ©inan  oorgclaflcii,  Baff 
fie  ihre  neuen  ©efeßle,  Bie  fie  empfangen  ßütten, 
ißm  eröffnen  folten.  l3Bic  fießnunpor  Bem|clhen 
Ber  Veraiitiuß  nebft  feinen  Soilcgen  in  reießern 
ÄleiBern,  al«  ße  jutßun  gewohnt  roaren,  unB  mit 
einem  prßcßtigern  ©efolgc  geßellet  hatten ; fo  faff« 
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l(n  Die  SJürcfen  Darüber  einen  gefftigen;  3orn,  in> 
Cnn  fie  Diefe  'Jöracbt  unD  ©auberfcit  als  eine  <25er« 
Achtung  oe«  ©olpmannS  auslegttn.  * ®an  fieng 
Deroweqen  pon  Der  Seit  an,  fie  härter  ju  halten, 
pe  enger  einjufchiiefien,  nietnanDen  ju  ihnen  julaf< 
fen ; ihnen  Dos  ausgeben  juperbietgen,  unD  fte  fall 
in  öden  ©Ingen  als  ©cfnngcne  ju  halten.  ©er 
SBerantius  rcrfcbmergtc  mit  feinen  ©cfäbrDen 
tiefes  angetbnne  Unrecht  mit  Cello  erhabenem 
SJltirbe,  je  mehr;  Die  ©crecgrigfeit  Der  ©ad)e  ihnen 
eroft  an  Die  $anD  gab.  Ss  ifl  DiefeS  im  3af)t 
■ 545  mit  Den  ©efanDten  vorgegangen.  llnDman 
tu  amh  itfCcm  folgenden  3ahre  nicht  gelinDer  ge< 
gen  fte  gewefen,  ungeachtet  ihnen  in  etwas  (reger 
»u  leben  Darinnen  juge|lanD«nwutDe.  ©eraip« 
Sonuchtis  rüflcte  (ich  auf  ©efcl)l  Des  ©ultans  ju 
einem  gelDjtige  Die  ©taDt  ©jngethum  wcgiuneb' 
nten.  ©iefer  nun,  nnchDem  er  alles  oeranllaltet, 
n>as  ihm  im  firiege  Dienlich  fepn  fonnte,  lieg  Die 
©efanDten  Des  gerdinanDi  ju  fich  Fommen,unD 
nachDem  er  ihnen  fehc  freundlich  begegnet,  fo  t>er> 
fchmieg  er  ihnen  nicht,  Dag  er  nach  Pannonien 
abgehe,  ©jpgetbum  wcgjunebmcn;  unD  n>nr  Der 
Eroberung  Derfclben  fo  geroifj,  Dag  er  prablerifcg 
norgab,  Die  Ungarn  (Deren  firäffre  unD  ®utb  Die« 
fer  ©rohthuerDoch  erfahren  hatte)  unter  Das  3och 
>u  bringen,  brauchte  es  nicht  mehr  “Soffen  ober 
©egens,  fonDern  nur  eiferner  Äeulcn  unD  finit« 
tel.  Sr  molte  fie  Derowcgen  ermahnt  haben,  Dag 
• fie  ja  Eeine  Seit  wrliehren  möchten,  fich  bem  3Bib 
fen  Des  ©olpmanns  juunterroerffen : Sie  mich« 
ten  fonft,  wenn  fte  Die  3<it  mit  leerem  ©ejänefe 
jubräegten,  nach  ter  Eroberung  ihres  QSaterlan« 
Des  Feinen  Ort  haben,  roobin  fie  jiirücf  fehren 
Ebnnten.  ©ig  pcrDrog  Die  ©efanDten«  fo  fchr, 
tag  fie  ihm  eDelmüthig  antworteten:  Sr  möchte 
in  ©Ottes  Nahmen  hingegen , wohin  er  jefet  ge. 
tächte.  Sc  würDe  ®ünner  antreffen,  Die  ihn  nicht 
nur  in  Der  gerne  mit  ihren  ®uSguetcn  begrüffen, 
fonDern  auch  in  Der  Wäge  feine  äugen  Durch  ihre 
blancfen  ©übel  blenden  würden.  ®an  fönnte 
fagen , Die  ©efanDten  hätten  einen  (Sabrfagcr« 
©cifl  gehabt,  fo  unglftcflid)  lief  Diefet  gelDjug  »or 
tcmSrnudjoab.  3ßuanfFyus  Lib.XIXp.3c9 
u.  ff.  Ss  war  fegon  Das  c 3«hr  ihrer  ©efandt« 
fchafft  eingetreten,  und  war  noch  feine  Hoffnung 
ju  einem  l3Baffcn=©till|lant,  gefcbweigePennjum 
grieDen  crfdjienen.  ©iefer  “Berjug  war  nicht 
nur  Dem  ^ßerantio  und  feinen  Sollegen,  fonDern 
mich  Dem  fiapfer  «erdrieglich,  tiefer  führte  bepun« 
getoiffer  Hoffnung  ju  einen  ©tillflanD  hierfirieg, 
Dort  bügte  er  Curd)  Die  'SieDerfunfft  Der  3fabcl« 
la  «Siebenbürgen  ein.  Ss  begehrten  Dahero  Die 
©efanDten  aufs  etnfllichfle  ihre  abfebicDS  äu< 
Dieng  bep  Den  ©olpmann  und  Deffen  ®iniflers. 
®an  Fan  Diefe  ©aege  bep  Dem  BufcbbecFio 
Epift.  Ml.  p.  161  nacglefen.  fRchmlicg  Der  «Ber« 
antiuS  und  3ap  erhielten  ffe  endlich,  hingegen  Der 
augoriu«  ©itfcbbccfiuS,  ein  ®ann  vpn  befon« 
Detn  ©oben,  ‘Jceue  unD  Äluggeit,  unD  Der  fo  ei« 
nem  amte  fattfam  gemaebfen , blieb  mit  guten 
2Billen  ju  Sonflantinopel,  Dag  er  Das  ©eile  fei« 
neS  f>mni  beforgte:  SS  machten  ftthalfo  sorge 
meldete  3mepe,  nachdem  fte  ihre  Sachen  einge 
paeft,  im  3aht  t((7  ju  auSgang  Des  auguffs 
«ufDen  'jfßeg;  unD  jogen  Feinen  unDetn  <3Bot« 


theil  pon  ihrer  angewandten  ®übf,  atiSgeffanDe. 
nen  ©efäbrlichFeiten,  und  empfundenen  Pielfälti« 
gen  <35erDruffc,  als  Dag  Der  9!iiflnneS,  Des  ©ul. 
tanS  Sptam,  ihnen  eine  Fleinc  Hoffnung  ju  einen 
©tillflanD  Der  QBaffen  bep  ihren  ;abjuge  gemnegt 
hatte,  ©ie  Famen  nach  ‘Sicn  311  SnDe  Des  Octo« 
bris  Furg  »orl>cr,  wit  gerdinandus  auf  Den  ®«ut» 
fchen  Kriegs  «Sag  abreifen  walte,  ©er  fiapfer 
hat  fit  fegt  gnädig  aufgenommen,  und  reichlich 
befhenefet.  ©enn  Der  CBerantiuS  ward  jur  ©e. 
lohnung  feiner  c 3abr  lang  auSgeffanDenen  ©c« 
fchwerlichfeiten  ©ifegoff  ju  Srlatt : jjqp  aber, 
nachdem  einige  3'"  oerflritbctt,  ©ouperneur  ja 
Safcgau.  3ebn  Sagt  Darauf  muflc  Der  OJeran. 
tiuS  pon  neuen  als  ©efandter  ju  Den  ©elumum 
abgehen.  SS  was  ein  3abr  porher  Der  ©olpman. 
nus  geflorben  unD  hatten  Die  Ungarn  gier  @pu« 
lam,  dort  ©jpgetbum,  jwcp  flatcfe  gedungen , 
perlohrcn.  ©ein  ©ogn  ©elpmus  affe,  Damit  er 
an  Kubm  feinem  QSater  gleich  Fonmtcn  möchte; 
rüflcte  ficg  mit  aller  ®acbt  jum  firiege  wieder 
Ungarn.  (Sie  nun  Der  fiapfer  DiefeS  pon  aiber. 
to  De  5BÜS,  feinem  ©efanDten  ju  Sonfiantino. 
pel,  Die  Den  »ufcbberFuim  abaelöfl,  erfahren 
batte;  fo  nahm  er  fteg  oor,auf  Sinrathen  feinet 
©enerale,  fclbfl  Den  ©elpmum  um  grieDen  ju 
bitten,  ©eromegen,  wie  DiefeS  auf  Der  (Berfamm. 
lunq  Der  Ungarifchen  StänDte  ju  fjöresburg  int 
3ahr  it«rden  1 3unii  war  gut  geb-iffen  roor« 
Den ; fo  fegiefte  er  unfern  antontum  QSerantium, 
©ifcgoffenju  Srlatt  mit  einem  jugegebenen  ©eut. 
fegen,  Sgrillopb  Sfreffenbacgen,  als  ©cfanDte,niit 
reichlichen  ©efegenefen  und  ©elD  terfegen,  nach 
Sonflantinopel.  Ss  befanden  ficg  unter  Dem  ©e« 
fegenefen  auch  Ugrwercfe  mit  gang  befonDerer 
fiunff  perfertiget,  Dergleichen  bep  Den  ©arbarn 
nicht  fchr  jtt  fchen  waren.  ©0  bald  als  ©elp. 
mtts  erfuhr,  Dag  Diefe  ©efanDten  unter  'SegeS 
wären ; fo  ruffte  er  feine  Sruppen  jnrttcf , Die  et 
ju  Dem  Ungarifchen  firiege  jnaeififlet  gatte:  3« 
et  lieg  auch  Den  3sbannein  ©igiSmuiiDum  ernfl« 
lieh  errinnern,  ev  möchte  Die  SBaffen  ntederlegen. 
(Sie  fte  nach  Sonflantinopel  fatnen,  fo  wurde 
nicht  lange  nach  ihrer  anfunffr,  ohne  Dag  c«  ig. 
nen  groffe  ®ü[ie  gefofl  hätte,  ein  griedc  auf  g 
3ahr  gefcgloffen,  wobep  jualeicg  Die  ©ad;c  ton 
©iebenbürgen  auch  begriffen  war.  Unter  Den 
©edingungen,  Die  in  Diefen  grieDen  waren  gefegt 
worden,  war  unter  andern  Diefe:  ©agein  jeD« 
weder  Dasjenige,  was  er  im  fi liege  erobert,  be. 
halten  feite.  (Sie  Der  QJerantius  pon  Diefer  ©e« 
fanCtftgafft  nach^auffe  Fant,  fo  erhielt  erjur©e. 
lognung  Das  im  Stngange  gemeldete  Srg«©igrbum 
ju  ©ran,  im  3ahr  e t cs,  in  wcltgen  3,ihre  fein 
«Borgängcr  KicolauS  Olahus,  ^Srgbifcgoff  ju 
©ran,  Den  (Seg  aller  (Seit  gegangen  war. 
(Sabtbafftia ! cs  hat  Dem  QßeraiitiuS  Die  ©effei. 
gung  DiefeS  ehrwürdigen  und  erhabenen  ©tnljls 
fo  oiel  arbeit,  «Oliifjo,  gleig  und  ©cfagr  gefoflet; 
als  eS  wogl  Feinem  Pon  feinen  (Borgünqern  ficg 
Darauf  ju  ergeben  mag  gefollet  haben.  «Biet 
3agr  Darauf  erlanote  er  eine  neue  Shren«©tcüe, 
wie  Der  Paulus  aifirmmr , ©Iftgoff  ju  ©je. 
benbüracn  und  aDniiniflrator  ju  Jleurra,  feine 
S8iCe«9loi>©teUe  (Locum  trnentis  regii  di^nieas  ) 
aufgab,  und  ®ajjmilianus  bep  einen  CanD«2age 

Im 
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im  3aht  H7#  ihm  Clfitlbc  erhellet«.  3 11  tht’1  rificeneilKme petfunäo, de  tota  Chriflianitate  opti- 
ftr  3eit,fpritbt3<*flu<mfi"yUB  1 ■il>.  XXIV.  p.  535  me  merito,  Gratia  potlrema.  Natus  Sibenicii. 
8 toi«  Cif  © tdnCe  nod)  ben  cinanCet  »aren,  Obiir  EperiÄii.  Annos  natus  LX1X.  Dies  XVI. 
bat  Cer  ^)aulu«  Stlffemiu«,  Sfdioff  ju  Slcutra,  MDLXXUI.  XIII  Kaleml.  Sextiles. 
nsrl^cr  t>ier  3al>r  lans  nacfe  rem  ^?otte  C««  Ola*  CBon  fein«  groffe  n grepgebigfeit  jeugen  ge< 
i)i,  tErbbifcboff«  iu  ©ran,  im  Wammen  Ce«Könige  nungfam  fit  eitlen  ©cbulcen,  Cie  et  f)intecla|Ten. 
Ca«  fKec^t  gefprotben  batte,  »egen  (eine«  hoben  ©er  Rajyue  bat  fid;  auf  eine  fpipigeätt  Caoon 
SHter«(CenntrroarCa)iimabl  febon  87  3°br  altj  foausgeörueft:  Propteraesac  pretioiam  fupelle- 
unO  meil  e«  mit  ihm  nutt  mel)t  fort  »olle,  Ca«  flilem,  quam  reliquiflet  Verantius,  parum  aut  ni- 
Slmt  eine«  QBitCifXoi  aufgegeben,  ItnC  erflArte  Cec  hil  fuir  concertatum , nam  nominaejus  tanca  crant, 
Äapfer  Carjtl,Cen  SlntonuiltlT?etarttium,91acb'  Ut  ad  folucnüa  Je  infula  Sc  pedutn  vendi  debuerint. 
feiger  Ce«  Olabi.  ®lit  fielen  jmep  bötbffen  2I>  UnierCeffen  finden  ttnr  tiirgcnO«,  10a«  Pa«  cor  ©e< 
ren»©tcllen,  trenn  man  Cie  Königlich«  5BürCe  fanCfcbafftcrt  muffen  getoefen  fern,  Cie  et*  unter  Ccn 
au«nimmt,  befleiPet,  bat  er  Cen  fErbberpog  3Ju.  Sabinen  Ce«  3ob«nni«  foll  »erregtet  baben,nno 
Colpbum  tum  König  in  llnaarn  gecrönet : UnO  Caoon  in  Cer  ©rabftferifft  gcCacbt  roorOen.  €« 
ibn  mit  einer  moblgefebten  fKcCe,  Ceren  Jftuanf  Hebt  autb  nicht«  Don  ihm  in  Cen  Seben  CeOfJBolff» 
fyuo  errechnt,  bep  feiner  5!nfunfft  in  Ca«  König»  gang«  Söetblenii,  »elcber  Cocb  bep  Cem  Könige 
teicb  begriffet,  ©ep  Cnce  Ce«  l'anC . 2ag«  ba<  3«banne  alle«  in  allen  »ermocbt,unC  feine  tntiflen 
tben  Cie  ©tünüe  Cen  Käufer,  er  tnötbte  Cocb  auf  ©efebüffte  oenualtet  bat.  ©afj  mir  alfo  auf  Oie 
Cen  ?age  ©eorgii,  mtleber  jit  tjnce  Ce«  Slpril«  ©eOancfen  fornmen,  ob  habe  CerSDJöncb  ©eorge 
fdlt,  ihnen  einen  ©eriebt«  ©tg }u®perie«in Ober-  fecb Cc(rcl!»en tn unterfebiedenen  efBerfcttcfunqen, Oie 
Ungarn  anfepen,  weil  Cafigen  ©nreobnern  Cer  bep  ibm  nicht  feltfnm,  aber  alle  gebeim  roaren,  becie» 
tJBeg  alltu  lang  unC  befdireorlieb  nach  f)5re«burg  net.  .8.  lii  Notit.  Hangar.  im  1 tBanCe,  p 485  ti.  ff. 
mare.  ©er  Kaufet  »nr  mir  tiefer  SBitteganp  Deramiu«,  (gauffu«)  mar  ©ecretairbcpCem 
mobl  tu  frieCen,  reenn  nur  Cie  Siebter  nicht  etman  Kaufet  unC  Könige  »on  Ungarn , gcrCmanCo 
Ciefe  JReife  febeueten,  roie  Penn  Cer  ^alannuäfHa-  üeml,  im  @ecb«sebenCcn  3abrbnnCert.  tunen. 
Ca«Ci  unO  l25ice>9toi  Dlabi  e«  beffdnbig  oerroei»  (latno  SBfufelmdnnifcbe  •Ötft.p.  8. 
gert  batten.  3Bie  nun  oiele  bep  Cen  2rpbifd;off  Oerantiuo,  (gaultue,  ein  ©ifeboff  111  Sbann» 
unC  Q5ice-5Xoi  »aßerantio,  »gleichen  beo  Oenübri»  Cium, bat:  Logicam  novamluisiptiusinürumentis 
gen  Scicbtern  Cer  Königlichen  2afel  (Ciefen  Slab»  fbrmatamSirecognitim,  QjeneCig  1517  gefebrieben. 
men  führet  Pa«  Oberffe  ©eridne  in  Ungarn  : (ich  VeMntiu»,  (gauffu«)  febeint  einer  uon  Cie» 
gemelCet,  unC  fte  Carum  inffdneig  etfuebt  batten : : fer  bepCen  oorbergcbenCcn  unterfcbieCener  Sföann 
©>a  litifen  fte  ficb  nicht  lange  bitten,  unC  »erfpra»  ju  fepn.  SKan  bat  uon  ihm  einSöucb  unter  Cem 
eben  ihnen,  fte  uralten  an  gefegten  $age  nach  Spe»  ©tel:  Machine  bellicz  nove  cum  dcclarntione 
rieä  potumen,  tmc  ihnen  Cnfelbff  ihr  fXecbt  fpre»  Latina,  Italica,  Hifpanica,  Gailica,  ti  Germanica, 
eben,  gürnebmltcb  (2Jernntiu«  lieft  fub,  au«  ©e»  QJetteOig  1617m  golio. 
fcllligfeit  gegen  Cen  5ICel,  mecer  fein  älter  noch  Perantroorrrn,  heijt  ficb  gegen  Cie  reiCer  ei» 
fdmwdjcn  Krdfft«  abbaltcn,  Ciefe  fXeife  jit  timet»  nen  angebrachte  ©efebuloigungen  vertbeicigen, 
nehmen,  ©od>  fie  brachte  ibn  Cen  $ocr.  ©enn  oPer  ficb  auf  Cie  »on  einem  anDern  erhobene  Kla» 
al«  er  im  folgenCen  M73  3abre  in  grubling  nach  ae  einlaffen  unc  antrcorten,  fonff  auch  Cen  Krig 
©perie«  gefommen,  unC  febon  einen  Slnfang  Ca«  j Siechten« befefligen,  iat.fi  definiten,  ober  adatn- 
©eriebte  ju  hegen  gemacht  bat,  überfiel  ibn  plöp»  | inmtatm  nfiponden.  ©aber  fommt  Cie 
lieb  ein  gieber,  »on  roelebem  feiten  alte  Seut;  ju  üeranttcorrmip,  ober  Cie  gftrtbeiOigung,  Oie 
genefen  pflegen.  ’3Bie  Penn  Cerfelbe  Curcb  fein  Cmlafiung  unb  äntmort,  oCer  Cie  *efffluuing Ce« 
©rempel  angeführten  ©ap  gleicbfall«  beflütigen  Kriegs.fXecbten«,  gat.  üefimjh,  ofer  Refponßo  ed 
mufie,  infem  er  in  feinem  6»  3abr*  Canon  |(ler»  intntatam , unP  Litit  Couteßatn.  0ie< 

ben  muffe,  jtiuanffvue  bat  um  Prep  3abre  Ca«  b«  Dr/g,,/i , jm  vil  SSanCe,  p 357.  unb  Conte- 
aiter  Ciefe«  ®annc«  höher  gemacht,  aber  obneA'«  im  VI  ifianCe,  p 1 1 »s  u.  f roie  auch 
©ru  nc.  ©ein  oerblafiter  Leichnam  tuurCe  in  ei , ®ebu  R»J\rbc,  im  XX  X v ©anbe,  p.  1 7 > 8 u.  ff. 
nem  ©arge,  wie  er  es  bep  feinen  gnCe  befohlen  I Verantrportlicfc, fiat. ExuiJ'Mii, roirPnon ei» 
batte,  nach  Sprnau  gebracht,  unP  in  Per  Kirche  nerSJbaioCer  Landung  gefagt,  Cie  noch  |ucntfd>ul» 
ju©t.Sficolai begraben.  ®fan  fiebetCafelbflnocb  eigen  liebet, oCer  einer  ©ntfcbulCigungtpertbifl. 
bi«  jetjo  feinen  Cei<ben.©tetn,  auf roelcben  folgend  tferantn>crtunp,|lebe  Veramroortcn. 

©vahfebnfft  tu  lefen  iff : | X>erattula,  eine  groffe  ffllolucfifdte  3nfel,  nicht 

Antonio  Verantio,  Archicpifcopo  Strigonienfi,  »eit  oon  Cer  3nfel  ämbopna.  ©ie  »ornebmflt 
Primati,  Legato,  Confiliario,  Canccllario,  ac  Lo-  ©taOt  auf  Cerfelben  führt  gleichen  ^lohnten,  ttnö 
cumtcncntiac  Regio  in  Hungaria  :Viroinrcgricateac  ifl  febr  »oltfreicb.  ©«  lpad)fen  lint  Cie  ©egenp 
munificentia  intigni:  Facundia,  rerumque  expe-  herum  Oie  meiften  Sfoqcln  ©ie  iff  lüngfl  an  Cem 
rientia  intigni , «tcrisque  virrutibus  ornariflimo , ©tranCe  auf  einen  Heilen  unO  hoben  gelfen  gebau» 
Multis  variisque  legarionibus  flatim  ab  ineunte  et,  Ccffen  ©pipen  bin  unO  »ieOer  Cen  SJbürttien 
träte,  imprimis  quideni  nomine  Rcgis  Hungarit,  gleich  f<btn.  ©ie  «öiSufer  allbg  fmO  febr  l)Ocb, 
apud  omnes  fere  Principes  chriftianos.  cum  vero  unc  oben  platt  beCccfct,  Cafi  matt  carauf  herum» 
ultitr.is  duobus,  nomine  Serenirtimi  Imp.  Ferdi-  geben  fan.  2«  iH  eine  groffe  SHcfibce  Carinnen, 
nandi  I,  ac  Maximiliani  II , apud  Fedymannum  ti  »orinnen  3 groffe  ©die  fmC,  unC  ein  abgefonCer» 
Selimum,  Turcarum  principes,  Fumma  fitle  ac  <ol  - ! tet  Ort,  »o  Cer  älcoran  gelcfen  tpirC.  3n  Cer 
lenia,  atque  atleo  omnibus  reipublicx  curia  heno-  ©taOt  lieget  an  einen  fri)C  POrtheilbdfften  Ölte 
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*****  gortereffe,  Die  Cie  ^»oUdnCer  angelegt  buben, 
©ie  ifl  tunb,  root)l  bcbecf  t unb  mit  ©timen  irbaut. 
(Emreemgtteiter  bin  ifl  noch  ein  anDere«  befe(lig= 
ee«©ebIofjtbenfal«pon©teinen  mit  «tlic&en  £Ka« 
Belinen  uno  '2Ba<J>i..f)dufetri  aufgefübret.  £3  gt> 
hörte  for,|l  ca«  lebten  dm  Äönig  ton  Sernace  iu, 
al«  Dem  -gieren  Ober  Dicfe«  Shell  ton  QJnanula, 
reorinnen  Cie  geflutig  liegt.  3m  3®bt  1S01. 
febiffte  btt  ©panifebeöcneral  gurtabo  mit  einet 
fleg  reichen  glotte  Cabin,  um  tiefe  ©labt  Qßeranula 
einiunebmtn.  @0  balb  aber,  al«  et  Dafelb)!  an. 
gelanget  n>at,  Pamen  bie  Sßornebmilen  ton  bet 
©tabt  |u  ibm  unbmelbetcn  tf>n,  ttie  fie  fieb  »oljl 
gerne  ergeben  ttolten,  fie  müften  aber  nicht,  wie  fie 
e« machen  folten,  intern  fie  ftch  ton  Denen  ton  Ser, 
nate  fürchten  müfien,  bäten  ibnalfo,  er  möchte  ib> 
nen  fo  tiel Seit  laflen,  bah  fie  jufatnmen,  unb  (ich 
mit  eirtanter  batüber  heratbfilagen  fönnten,  auf 
Den  anbern  Sag  ttolten  fie  mietet  Pommen  unb 
ibm  flntttort  bringen,  gurtabo  milligte  ihnen  in 
bie  gebetene  Seit,  unb  febufte  tmet  ton  Denen  am 
febttlicbllen  3nnmobnern  ton  ämboona  mit  ihnen. 
Sie  animort,  Oie  fie  brachten,  mar,  Dajj  fit  entlauf 
fenmolten,  intern  fie  (ich  nicht  unterllünben,  Den 
Angriff  Derjenigen  iu  entarten,  bie  ihre 'Jiachba, 
ren  übermunben,  unb  nun  auch  ju  ihnen  Pamen. 
SumSeicben  ihrer  glucbt  brennten  fie  eine  ffanonc 
loh,  Cannenbero  Der ©etieral,  alter  bellen  gemifj 
mar,  feine  Beute  au«fe«en,  unb  benDrtplünbirn 
lief.  £«  batten  jmar  bie  ton  <35  eranula  fchon  Da« 
meifle  ton  ihren  beiten  unb  Poftbarlten  ©neben 
rocggifbleppet,  nicht«  be|iomenigir  fanb  man  in 
einem  .jjaufe  über  3000c.  Riblr.  in  anbern  mene, 
ger,  in  Dielen  aber  allerhaubiDiobilien,  bie  fie  nicht 
fo  leicht  batten  forlbrittgen  fönnen.  auch  funben 
fie  unterfchieblichc  ©tücfe  unb  Röhre,  Sapeje, 
reoen  unb  £bm«flf'be«  ’Jforcellan,  Niebetldntif.be 
©läfcr,  unb  eine  gro|fcä)lenge  Nägeln.  NacbDem 
Die  ©labt  töllig  auOgeplünbett,  mutbe  geuer  an, 
gelegt,  unb  bauerte  ter  ©ranb  eilige  Sage  ®urch 
einige  ©efangeneerfubr  Der  ©eneral,  bah  Die  ton 
^Seranula  groffe  .fDülffi  roiber  ihn  ton  Denen 
©chiffen,  bie  feine  heute  entbeift  batten,  entarte, 
ten,  al«morauf  ico.SKann  gemefen  maren,  bie  in 
bergeltung  tiefer  ©labt  tutÖJiuifon  haben  Die, 
nen  folten.  J,ifiei  ie  bet  tttolucf ifc^cn  Unfein, 
5b  II  p-  82  t u.f. 

geranu»,  ein  ©ifeboff  im  1 3abrbunbtrt,  mar 
ein  ©obn  De«.£).  ‘üucberueo  unb  De«  Salorou» 
©ruber,  mit  roelbem  er  in  bemÄlofter  juBerin« 
auferjogenmutDe.  (©iebeSaloniue,  imXXXIIi 
©ante,  p 112«  ) ®!un  Pan  nicht  gcitifj  fugen, 
an  roelchem  Orte  er  ©ifcbojf  gemefen  ; Doch  finbet 
man  in  einem  alten  Berinenfifcben  'Dianufcripte, 
Daß  er  tu  SBence  in  gramfeeieb  tiefe«  amt  Dermal, 
tet;  Doch  e«  febeinet,  ta§  fSecanu«  Q)encien|i« 
ton  tem  QSerano,  De«  Sucbetit  ©ohn,  unterfebie. 
Den  fep.  Stühe  haben  borgegeben,  bah  er  jttifcbtn 
©t.  (Cucherio  unb  ©t.  patiente  (Erbbifctojf  ju 
£pon  gemefen,  morinnen  er  aber  mit  einem  anbern 
tiefe«  Sabinen«  termenget  itirb.  £r  febrieb  De« 
Damabligen£r&bifcboffa3nei<nuu«  megenan  Den 

Sabilleo,  unb  empfieng  eine  Slntroort  ton  bef, 
1 Nachfolger,  ^ilariuo,  (roiemobl  anbere  Dielet 
Nachricht  roiberfpreeben,  fiebe  Den  nacbHebenben 
Sfrticfel;,  melcberibmauftrug,  Da«  Reglement  De« 
Umvtrfal  -LtxKi  XL  VII.  Cßef I. 


| -g.  £.eo,  eie  Bereinigung  De«@eble|fe«  Dlice  mit 
Der  iSIrche  jti  £cmele  bettejfenb,  in«  CUserif  jurii), 
teil.  Sngleicben  febiefte  er  ncb|l  feinem  ©ruber 
Saioniuo  unbteretfao  einen  anbern  ©rief  an 
teo,  um  Dcnfelben  ju  bamfen,  bah  er  ihnen  eine 
0!>f<btifft  ton  feinem  ©riefe  on  b;n  .Slaoianue 
jugefenbet.  Sftan  bat  übetbie«  ton  Dem  SBerano 
eine  2lu«legtmg  Der  Sprüche  ©alomoni«,  fo  nad) 
’3rt  eine«  ©cfpräch«  gtfebrieben,  mit  auch  eine  per, 
borgene  ober  geiltlicbe  Auslegung  Qjon  feinem 
Sobe  ifl  Peine  Nachricht  torbanben.  St.  teo 
Ep.4.  ©enrtab.ileS'cript,  Eccl.  iDupinßibl  des 
aut.EccleC  dusfiede.  2lubertl  JTlirai  Aucbr.  de 
Script.  Ecctefiaftic.  p.  17.  ailgem.  ibromefe, 
m?b.  p.381. 


gerann«,  ein  ©ifeboff  ju  SSence  in  granef, 
reicb-  antiefen,  unb  nicht  an  Den  QSeramim  De« 
Sudjerii  ©ohne,  trn  Dem  torflebenber  articfel 
hantelt,  ifl  Der  ©rief  De«  f})abil«  £ilarii  gerichtet 
rorlcher  auch  noch  torbanben  ifl.  auberti  tTlirät 

Aud.de Script.  Eccleiiall.  p.  17. 

@t  geranne,  ein  ©ifeboff  (u  ©on  in  granef, 
reich-  ©ein  ©ebähtnifj  Sag  fällt  nach  tem  R6, 
mifchen  «Kartpvologio  auf  Den  1 1 . Noteniber  £t 
ifl  qcllorben  um«  3ahr  460.  auberti  miräi Au. 

ftar.  de  Scripcoribus  Ecclef.  p.  j 7, 


©t.  geranne,  ein ®är toter,  fiebe  ©t  ttTar, 
cellue,  Den  3 . 3un.  im  XIX  ©ante,  p.  1 1 
geranne,  (gajetanu«  gelip)  ton  ibm  finb  fob 

genbe©ehnfftenim©rucfe  torbanben: 

1.  Philofoph.  univerC  peripatet.  Tom  IV 

SDJüncbcn  ie!84.ingol.  ' 

2.  Theolog.  Epeculaeiva  dogmatica  moralis  irv 

Voi.  gbenb.  i70o.ingol.  ’ 

3.  Idea  univerfi  Juris  Canonici,  V.Vol  Fhtnf) 

1703.  ingel.  nD‘ 

4.  De  humani,  affeftibus  feiendis  Sc  coercendl. 

111  Vol  sf))üncben  1710.  ingoL  ’ 

f.  Pantheon argutai  elocutionis , II  Tom.  glua. 

fputg  1712.  ingol.  a 

6.  Theologia  polemica,  III  Tom,  gbenb  1710 

ingol.  ' ' y' 


geranne,  (QJaleriamt«)  bat  de  geftis  joh.  d* 
Are,  ^Jari«  if  1 «. in  4.  gefhricben. 


VERANUS  ACER,  eine  ©tgenb  im  Äireben« 
©taat  in3talien,  auf  Dem® -ne  ton  Rom  naeb 
tem  jepigen  Siooli.  SUItjicr  i|l  Der  «Därtorer,  ©. 
Baurentiu«,  begraben  »orten.  Xnelu  unb  Aare, 

tnanniConcilia  illuflrarn , T.  I.p,  885. 


VERA  NUTR1TIO,  fiebe  n.fyiwa,  im 

XXHl©anbe,pe35. 

VERA  NUX  METELLA,  fiebe  Nux  Mtttlla 
vtra,  im  XXIV  ©anbe,  p.  1730. 

VERA  OPHTHALMIA,  bie  wahre  äugen, 
(Entjiinbung , fitbe  Opbrialmie,  im  XX v ©an, 
De,  p i«3*, 

VERA  OTALGIA,  fiebe  Otalgio  vtra,  im  XXV 
©anbe,  p.2  3«o. 

VERA  OVULA  , rechte  wabrbaffte  <Syet. 
gen,  fieb*  Ovulum,  im  Xxv  ©anbe,  p.  2114. 
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VERA  PAX 


PerotrefftrungerXecfet  ico 


verA  PAX,  <J)rooinbunD©t*bt,  fubePera 
P«J. 

Pera  paj,  Cat.  Vero  Pax,  »im  gebürgiqe,  aber 
ftuebebore  fProoint)  in  ter  21uDientia©uatimala 
am  Sföejitanifcben  fflleerbufen , in  fftorD.SImenca 
jroifchen  bin  <J)rooinbrn  9ucatan  gegen  «DJitter* 
naebl,  Gt>capa  gegen  jibenb,  ©otonufco,  ©uati> 
mala  g«g»n  SRittag,  unb  .jjontura«  gig»n  IDlorgtn 
giligm.  ®ie  4)aupt©taDt  cieicbe«  Nahmen« 
ift  (chün  unb  feil»,  BegtamftlnfieSouce,  unb  bat 
«imn  ©ifthoff,  Nt  unter  bin  ffrijbifctoff  non  ®i> 
jko  gehret-  ffien  (Rahmen  Okra  «Pa}  bat  biefe 
CanDfcbafft  Daher  befommen,  «eil  fie  nicht  bunt 
tie<2Bajfen,  fonbetn  tutet  bi«  fprebigten  einiget 
®ominicaner  unter  ©panifche  4brrrf<hafft  g»< 
bracht  worben.  €«  giebt  allba  f»tr  Biel  Sb®'«' 
nifihe«  Äorn,  welche«  fKabiSgenennet  wirb,  unb 
<s8ceb,  tri»  auch  ©cbiif>5i6hre,  bie  fo  groß  al«©üu> 
raefinb,  unb  ium  bauen  bienen,  begleichen  ift  auch 
tick  ©egenb  an  Gafia  unb  ©affopacillc  fruchtbar; 
bie  ffinroobner  aber  finb  arm , weil  fie  mit  ibren 
Sftachbarn  feine  Landung  treiben.  ®ie  'ÜBilten, 
bason  einig»  bi»  Ghri  (Miete  SXeligicn  angenommen, 
terebrten  ebemabl«  bi»  Sieger  al«©ütter,  weil  fie 
glaubten,  baf  ber  Seufftl  unter  ber  ©eftalt  eine« 
Sieger«  erftbiene,  3n  Bern  öftlichen  Steil»  Bon 
«Sera  qjai  ift  ter  ©cito  ®olce,  welcher  Bon  feinem 
füllen  'feaffer  alfo  genennet  worben  Ginige  ba> 
ben  ficbBergeben«  bemühet  burct  Denfelbeii  einen 
<3Beg  ium ftillen  ®)eer,  oNr  wenigften«  ju  ber  Äü> 
fte  Bon  ©uatimala  ju  finben.  be  Lat 1 1 lift.  nov. 
Orb. 

VERA  PHILOSOPHIA.  flehe  Philofophie, 
Im  XXVII  ©anbe,  p.2012. 

Pera  De  piacencia,  ober  piacentia,  ober  plo, 
cenjia,  orer  pia|encia,  (In)  hat.  Vera  Piacentia, 
wirb  ein©tücf  oon  bem  SJuternüchtlichen  Steile 
ber  ©ponifeben  ^rooinb  ff rtremalura  genennet 
ff«  ift  felbigc«  12.  -Weilen  lang  unb  brepe  breit 
®ie©erge  unb  Sbilet,  au«  welchen  »«  befiel), t, 
bringen  fo  herrlichen  'fflein,  fooielerlep  unbloun 
Bergleichliehe  gelb, unb  ©arten. grüchte,  fo  fch&ne 
SJebicinalifehe  Ärüuter,  fo  angenehme  dutUen. 
unD  fo  Biele  anbere  gute  ©neben  heroor.  bah  man 
biefe  ©egenb,  niSetft  älnbaluflen,  Bor  bie  fruchtbare 
fte  unbanmuthigfle  in  gan«©panien  halten  fan. 
Sfian  jehlt  Bärinnen  17.  wohlbewohnte  Oec  ter,  un< 
ter  welchen  ^Majencia  ber  oornebmfte  Ift.  ®a« 
Älofter  ©t  3ufii,  worinnen  ber  «tapfer  Sari  v. 
bi»!ebte3»if  feine« Ceben«juigebra<ht,  befinbetfich 
gi  ecchfal«  innerhalb  biefe«® iftrict«  ®ie  «jaupp 
©tabt  barinnen  ift  piacentia  ober  'JMajencia. 

Solmenar  Delle,  de  lElp.p.  jca. 

VERA  PLACENT1AI,,  Canbfihafft,  fieijePera 
b»  piacrrtcia,  (la). 

Peru  be  piacentia,  Canbfcbajff,  (flehe  Peta  be 
piacencia,  (la). 

VERA  PLACENTIiE,  einglecfen,  flehe  Pera 
be  piafencia. 

Peta  be  placen3ia,JCanbfehafft,  flehe  Peta  be 
piacencia,  (la). 

Pera  be  piafencia,  hat.  VeroPlacenti»,  ein 
Sieden  im  ©panifchen  ffftremabura,  nicht  weit 


Bon  ber  ©tabt  -JMafinccu  gelegen.  Uhfeno  ©eogr- 
hepicon,  P-4S8- 

VERA  PLATANÜS  ORIENTALIS,  Park. 
Roji  Hifi.  Pn.Tournefirt , fielje  Pksenus , im 
XXVIII  ©ante,  p.  681. 

Pera  be  piajencia,  Canbfihafft , fiehe  Pera  De 
piacencia,  (la). 

VERA  PLEURITIS,  flehe  Seitenficchrn,  im 
XXXVI  ©anbe,  p.ir«3. 

vera  promissio,  ein mahrhaffte«  Q3crfpre» 
chen,  flehe  Perfpredjen. 

VERA  PROPOSITIO,  fi»he  Sag,  (trabte») 
im  XXXIV  ©anbe,  p.  »7 1. 

Perarbo,  ober  Perarbu»,(Garl)  »in  3talie< 
ner,  gebohren  juGefena  1440,  warb  anfänglich 
CIrctlDiaronu«  in  feiner  Q?ater.0tabt,  wo  er  biefe 
©teile  felber  geftifftet,  nach  Diefem  aber  (flimmeret 
unb  ©ecretariu«  ber  ©reoen  be»  bin  'Jiabften 
Paul  II,  ©Irrue  IV,  3nnocengen  VIII.  unb  3le< 
ranbern  VI,  unbflarb  (u  SXom  Den  1 3 ®ecembr. 
1 f 00.  ® ie  einfeige  ©ehrifft,  fo  man  Bon  ihm  hat, 
ift  bie  &iftorie  de  urbe  Granaea  (ingulari  virtute  Cc 
aufpiciis  Ferdinand!  «c  Hellilibei  Hilp.  regis  4i  regi- 
niexpugnara,  welche  )u  Korn  149a.  in  4 qebrueft, 
unb  unter  anDcrn  in  Scbotti  Hifptnie  illuftrara, 
Tom  n.  befintlicb.  3Beil  fie  aber  auch  fonften  un< 
ter  Dem  Sitel:  de  «xpeditionc  regni  Granate;  in, 
gleichen:  Ikthicx  & regni Granate  obfidio,  vidoria 
«ctriumphus,  berau«gefommen,  haben  folche«  ei, 
nige  au«;)rrthum  Bor  DerfchiebeneaPtrcfe  anqe- 
geben.  PoffideHitt.  Lit.  Gioraa/e  JeteUerati 
UtaUa,  T.XXIII.  Mtmoireipnur  ferviratbiftot- 
re  des  bommes  tUuJ/res  derts  la  Repubhque  des 
lutres , Tom.  VIII, 

Perarbo,  (ffilarceDin)  ein  ffmfel  be«  Borigen, 
Bon  Gefena  gebürtig,  lebte  im  iO;)ahrhunbert,  unb 
gab  cu  Wom  eine  Sragi  Gomebie  unterm  Sitel: 
Ferdinandus  fervaeus,  hetau«.  2lnton  Bibi.  Hilpan. 

Perarbue,(Garl)  flehe  Perarbo. 

P crarenbiriing,  flehe  Admodiano , im  I ©an, 
Oe,  p.  335- 

VERA  REVOLUTIO  PLANET.'E,  filheÄem- 
lutto  Planet*,  im XXXI  ©anbe,  P.9J4. 

Perargen,  fiehe  Perübeln. 

Perarmen,  ober  arm  »erben,  Cat.  Admo- 
piaw  vergere , ober  Ad  matas  redigi , beifi  Bon 
feinem  fSermügenfommen,  in®)angelunD®ürf» 
tigfeit,  Oberin  beDrdngteUmfidnDe gerochen, fiehe 
Seme,  imli©anbe,  p.  ij28u.f.  be«gleichtn 3», 
muth,ebenb.  p. irrt  u. ff. 

Peratreftlren,  ober  Perarreftitung,  Cat. 
Arreftare , obtr  Arreßatu , helft  einen  indrreft 
ober  gefünglithe^iafft  bringen,  ©onftaberwirb 
e«  auch  oon  ©achen  gefagt,  weiche  mit  Slrrcft  bete, 
aet  ober  einem  oerfümmert  werben,  ©iebe  Ar- 
reftmn, im II©anbe, p.  i«3ju.ff.  beSgleichen <Efe« 
fängnffi, im X ©anbe,  p.  j8ou.ff. 

Perarreftirung,  flehe  Peratrefjiretl. 

Peratreflitungt.Äecbt,  flehe  Äedtt,  (2fr, 
teftO  imXXX©gnbe,  p.  1333. 


Perao 


tot 


X)««» 


Vnat,  ifl  eint  Art  »on £llen.  Der  man  fieb in 
yortilqau  beDienet,  Die  Mngen  Cer  ^ücbfr  unD 
onDrtr  3<ug<  ju  melfen.  Sie  ifl  etwa«  aerinaer 
olä  Cie  granjöfiftbe  Gilt.  fo  04  >oS.Ci|f.ibom< 
®$«  ?8era«  nur  100.  Variier  £den  betragen. 
Qaoaty  Di3.  Univ.  de  Commerce, 

VERA  SABINA,  Caf.  fiebe Sabebaum,  im 
XXXIII  gjanDe,  p.jti. 

VERA  SALVIA  SlLVESTRIS,  Trag.  fiebe 
Balbt>t,  (eoil&e ) im  XXXIII  S8anDc,p.gaa. 

Petafaei  Oobann)  ifl  ron  grandfeo  ©alle 
«u«gefebicft  »orDen,  unD  (>at  im  3«br  »f*4- 
9leu<l£ngellanD  in  tflorb  > 3merlca  entDecfet. 
Klappere  Slmcricanifcb  e 2uriofitit,p.  44. 

Uerafius  polltc , trat  unter  Dem  Äapfer 
Sßarco  äntonino  Qßeto  urbis  prifeaus.  Xuel» 
lii  unD  eaartnaediConcilia  illuftrata.T.  I.p.413. 

VERA  SOCIETAS  , (lebe  Societät  (aus' 
Dt  Bef  liebe)  im  XXXVIII  :8dnDt,  P.  17». 

VER  A SOYE,  eine  ©attuna  SXaupeh,  fiel* 
Bombyx.  im  iv©anDe,  p.  rai.u.f, 

Petaepi,  ein  pornebme«  J86mifii)e«  T)au§, 
du«  roeldien  Der  SDlurebefe  teene  Tctaepi  Den 
i9®ecembt.  1744.  in  Cfr9}eubtjii3eom qcflor« 
bin  ifl-  Äanffre  ©enealogififie  £i|lorifibe 
SRaebriebten  im  V ©anDe,  p.  1078. 

VERA  SPOLlATIO,  fteb«  SpOlitUltg 
(tpütcflicbe)  im  xXXIX©anDe,  p.  1333. 

VERA  STIPÜLATlO,  fiebe  Stipulation 
(getpiffc)im  XL  ©anbe,  p.  170. 

VERA  SUTURA  , fiebe  CJätb*  bet  4ifet< 
fdjale  im  xxiu©an6e , p.  41O.  3nglei<ben 
Hatp,  In  eben  Dem  ©anDe,  p.  s*s 

X?ete>tafer,  ein  glufj,  fteb«  t>eta. 

VERA  THVMELAEA,  flefee  Tbymeleo,  im 
XLItl  ©anDe,  p.404i. 

X) etatine  gelidfiimne.  SOBir  finDen  Diefeä 
$Janne«(£rrpebnung  in  einet  altenjnfcription,  Die 
man  in  einen  Stein,  über  melden  fnb  ein  au«ge< 
bauerte«  ©tu|t<©ilO  »on  einet  Stauend-Iferfon 
jeiget,  lieflet.  Sfßir  trollen  Dlefe  Snfctiption  blet 
kepliigen,  »eil  Ciefelbe  Cie  einjig«  filadjriebt  ifl. 
Die  man  ron  tbm  bat.  Sie  lautet  aber  folgen* 
Der  gellaln 

Tefleram.  Paganicam.  L.  Verarius.  Feliciifimus, 
Patronus  Paganii.  Pagi  Tolerttlnei.  Hoftias. 
Lußr.  et  Tel  Ir.  Aer  ex  voto  L.  D-  D' 


Vid.  Maf.  Felicle. 

BeVeti,  Thef.  Brandeburg.  Iffl  II  ©anDe, 

p.  4'«- 

VERA  TRADITIO,  ftebe  Uibetgebitng 
( wabtbaftipe  > 

VERA  TRANSACTIO,  fteb«  Vetglelct) 

( nwbtbaftigcr). 

VERATRÜM , fieb«  B'kborus  otlus , irtl  VIII 
SßrinDe,  p.900, 

VERATRUM  ADULTERINUM , fiebe  Vi- 
te trum  Ntgrum  Adulter  wum  Dontefttcum , flo- 
tt vtridi 

Vttivetfal-Lexfci  XLVllX\)ti\, 


Eerd):  ton 

' VERATRU.Vl  ALBUM,  Dsd.  Gol.  fiebe  Eilt, 
borur  olbitt,  im  VIII  ©anDe,  p.900. 

VERATRUM  DON  ESTICUM  NIGRUM 
adulterinum,  FLORE  viuiDI,  fiebe  re- 
ratrunt  Nigrum  Adutterirtum  Domeflicum , flott 

vir i di, 

VERATRUM  FLORE  ATUORÜBENTE, 
Pit.  Tour  nt  fl  fitbe  EHeborus  albus.,  Un  VIII 
©anDe,  p.  900. 

VERATRUM  FLQRE  Sl’BVlRlDI  , ht, 
Tourntf.  fiebe  kllebons  albus,  im  VIII  ©anpe, 
p-  900. 

VERATRUM  NIGRUM,  Du, fcond.  Dod. 
fiebe  yd/lrantta,  im  II  ©anDe,  p.  1944. 

VERATRUM  MGRUM  ADULTERINUM 
DOMESTICUM , FLURE  VIRIDI , ifl  Die  riet» 
te©artung€bti|ln)utbel:  ©ie  blühet  ju  (fnDe 
De«  ©btiflmonaee«  mit  gelb  grünen  ©lumen. 
Darau«  enDlieb  ©eb&tlein,  ttieätfelepen  trerDen, 
Darinne  ein  glatter  ©aaffle  btftnDlicb-  2Benn 
man  Die  SBurbe!  emjtiwp  föneiDet,  fo  (lebet  ein 
fitroarpe«  C, unD  I.  Curinne,  fo  £tnif(,iB  ji£, 
foe»  halfen  foll.  Sie  ifl  rcie  Die  n>ei|fe  fRiefetruli, 
»arm  unD  troefen  im  Dritten  Stabe.  Selbige 
naebDer  Äunfl  in  5ßa|ftr  emgemcicbet , unD  Die» 
fe«  'JBdffergetrUnifen,  purgiritobneaUrit  ©ebar 
Den , De«»egen  fie  ron  allen  unD  ftpen  fidj.T  ce, 
brauibet  »ecDen  fan , uno  »itD  ju  Den  lanai»ie< 
rtgen  gi.betn,  »ie  aueb  ju  Denum  rlirbrn  ?b<i- 
len,  al«)U  Der  ©ebübrniutter,  fgamblafe  unD 
anDern,  Die  einer  ^urgarts  imD  «Xemigung  be, 
Dürfen,  mir  fohDerbarcn  ffiulreti  gebrauebett 
Denn  fie  Die  unreinen  giuebtiafeilen  De«  tob.« 
mdifllig  serrreib.t  unDaü«fW,ret;  De«roegen»iro 
fit  aueb  ju  Drepen  ©ran,  unD  rmbrern  oDcr»e# 
nigern,  na<b  ©eiegenbeit  unD  Stfibaffenbeit  De« 
Patienten  miDer  Die  lang»ietige  ©elpfucbt  febt 
gerübmet.  Uflit  einem  füffen  TBeine  unD  Jbo. 
nigegige  genommen,  uno  mit  einem  »ürbbafftett 
©aamen lieblieb gemaebl,  befommt  fte  Dim®cn« 
febenttibetllt^eiambolep,  feb teere  Üramfbeit, 
riertdgigt  gieber , Den  Krampf  unD  unter« 
©ebmrtpen  De«  Selbe«  fonrerlleb  tOoJt 

VERATRUM  NIGRUM  PRtMUM 
Dod.  fiebe  EUebotus  arger,  im  VIII  ©unD«, 
p.  901. 

Uetata»  ( ^)ier. ) tln  ®inotl«  »on  gerrara 
febtlebi 

I,  Strfnones; 

s,  Repertorium  pmiicsbilium  matrriarum  tti, 
unD  flatb  1 140.  fOaDDing  Annal,  Minor. 

VERA  VALERIANA  SEU  NARDÜS 
AGRESTIS,  Trag,  fieb«  ©albrlan,  im  lll 
©unN,  p.  «oo. 

Pcratictionltett,  fieb«  Subfcafliren,  im 
XL  ©anDe,  p,  1544.  unc  Siibbnflacion,  ebene, 
P-  <5  jo-  u-f, 

VERA  VERBa,  (lebe  Worte  (nutzte), 

‘Cetap  ( ©eorge ) Ifl  unfeblbabr  ein  erDlebf«* 
ttr  Waljme.  i£«  finD  abet  unter  Oemfelbm : ©«a 
Daneben  ron  Dem  perpetuu  mdite  Dtp  ©deueu« 
beit  Der  grteDen«.£ractacen  ju  ©pi(Ton*  r7as. 
in  g.  berau«gefomin«ii> 

@ » Dcrar, 


ized 


io; 


TVrar 
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Vttar,  (fohannBaptifla  , tin  3«fuU«  -on 
SJlipIanD  trat  1597.  ln  Kimm  ey^bt  in  Pi« 
©crietit,  lehrtet  3Jbt  fci€  SXbetoncf , Hrigirte 
Ca«  ffollegium  ju  üiatio,  gab  hernach  euren 
§)reDiger  unD  SÜigionarium  ab,  fhrieb  im  3tal. 

Modum  facilem  atque  utilcm  vilitandi  venerabile 
evchariftiz  (äcramentum  , dum  puhlicx  venerario* 
ni  expofirom  eft,  fo  ju  ^02aplant>  1653.  ohne 
(JJor'cfsung  feine«  9laf)men«  geDrucft,  unb  (tarb 
ju  UUaplanD  Den  1 3«nner  1660.  2Hegambe 
Bibi.  Scriptor.  Soc.  Jehl. 

X>erap,  CJI)(OÖor)  fitfjt  tCalcfet  (ffle> 
nun«). 

Vetap,  Oobann  SSnton  0«)  «in  ©panier 
au«  giguetO«,  bat  Epitome  de  la  Vida  yHecbos 
del  Emperador  Carlos  V.  JU  Brüflel  r 65«.  in  4. 
IjetauSgegeben.  (JaOeccorbe  Biblioth.curiof. 
p.  207. 

Vera unB  Simniga  Oofjann  Slnton  *on) 
f«ct)e  Junnipa. 

VERBA,  fielje  Eüoete. 

V RBA,  ober  Verbum,  i|l  ein  ©«ammaticafu 
fhe«  Äun|l>'2Bort,  unt>  jwar  wirb  Don  Cen 
©prachfunDigen  Daburch  «in  2Bort  angebeutet, 
welche«  entweder  ein  il>un  oDer  Selben, auch©« 
fchchendaffenanjeiget;  fich  auf  unterfchiebne  2(r. 
ten  nach  Dem  UnterfcheiD  Oer  ©eiimtb«-Bemcgun< 
gen  unb  3eit«n einri^jten;  unb  bie  Pronomina: 
ich,  bu,  et  wir,  ihr,  fie,  fich  Dorfeben  Uflet. 
<3)on  Cem  arifloteles  de  interprer.  c.  3 wirb« 
genennetquod  adfignificat  tempus,  cujus  nulia  pars 
lignificat  ieparaeim  äi  eft  Temper  nota  corum,  quz 
dealterodicuntur,  flehe  Cb-uirlrt  inLcxic.  Phiiof. 
p.  685.  ed.o  Sänbere  erfUren  ba«  Verbum,  Dag 
e«  fep  ein  2Bort,  roeld>e«  nach  feinen  Modis  fan 
tarüretwerben,  unb  eine  ®a<he  lugleicb  mit  einer 
genügen  Seit  bebautet  ®an  fudjt  nehmlich  in«, 
gemein  Den  UnterfcheiD  jwifehen  bem  Womine  unb 
§Berbobarinnen,bagbiefe«eine  ,ubee  mit  Bej«ich> 
nung  bet  ‘■Jierfon,  Jlnjaljl  unb  Seit,  al«  berge- 
genmdrtigen,  pergangenenunbfünfftigen anjeige; 
jene«  aber  eine  Hoffe  Jludbrüctunj  ohne  berglei, 
th e.  UinfUnbe  fep  CEBir  haben  DaifJlomena» 
feil  em  Drtc  ein  JBort  gencunet,  welche«  ohnt 
{Bejahung  «ine  3Df*  fürilelle,  unb  ba  ihm  Run 
Ca«  öScrbum  entaegen  ffeht . fo  ifl  Dasjenige 
SfBort , fo  mit  einer  Bejahung  eine  3bee  au«, 
Crücft  welche  'Bejahung  Die  UmfUnbe  weaen 
Der  'Jfeifon , Sfajahl,  3«it  fobon  m fich  f'ffet 
<2B  « Den  fogenannten  Modom  infinitum  tom 
DBetb.D  betrifft,  fo  ift  folche«  in  Cem  Solle  ehe 
für  ein  9lomcn  anjufehen,  weil  Da  feine  Be)a< 
hung  gtfhichi  unb  folglich  Cie  UwffdnDe  Der 
9)erfoil,  anjabl,  3('t  Da  auch  nicht  anjutreffen  ; 
Oahero  er  in  Der  ffnuacialion  (Jatt  Dt«  ©ub< 
jette  unD  'JJrdbtco!«  flehen  fan.  ff  ntweber  jeiqt 
Ca«  fBerbiim  auffec  Cer  Bejahung  nicht«  au 
ober e«  bebeutet noch etwaSDabcp ; im erffen  Solle 
wirb«  SUBS  TANT , VUM  genennet,  j.  ff.  ich  habe; 
im  anbern  ADJF.C  11VUM,  j.  ff.  iib  liebe,  ich  lebte 
ff«  ift  aber  ba«  Verbum  überhaupt  betrachtet, 
entweber  einfach  ober  jdfammrngrfetit , ein 
Stamm-ober  abgeleiteten  EOort  ffin  ein, 
fache»,  (SIMPLEX)  VERBUM  ifl,  Da«  feinen 
Sufah  embet«  woher  beforamt , fonbern  alfo  fleht, 


Wie  e«  l'einem  trffen  Tjerfcmmen  nach  flehen  (®8 
unb  fallt  al«:  gehen,  ftiegen,  laufen,  tau, 
fen,  flehen,  fcblagen,  treffen,  u.C, g.  ffitl 
jufammengefeBtc»  ( COMPOSITUM  ) VER- 
BUM ifl,  welche« onDerwdrt«  her  einigen  gufag 
befommt:  umnaehBefhaffenheit  Der  UrnffOnD« 
eine  ©ache  Deutlicher  auSjubrücfcn  unb  oorju« 
flrllen,  j. ff.  ewgehcn , tmnebmen,  eenpfan» 
gen,  er  hi  hm , rrntebrigen,  entwerfen, 
cergeben,  jetteiflin,  u.f.f.  ff« werben  auch 
bie  Verba  bisweilen  mit  mehr  al«  einet  Particula, 
ober  auch  einigen  anbern  'JPirtern  lufammenge, 
fehl,  welche  oon  Den  ©rammatici«  DECOM- 
POSITA  ober  Doppelt  jufammengefegte 
VERBA  genennet  werben.  3-  2-  hinKte<n<m= 
ber-bcr.fahren,  cer,ab>fduenen,  cet,  un  rei, 
nfgen,  u b.g.  ffin  Scatmn-ÜDort,  PRIMI- 
TIVLiM  VERBUM,  ift,  ba«  oen  feinem  anbern 
SJBorte  hergeleitet  werben  fan,  alegeb,  gieb, 
hau,  (leb,  tbu,  u.D.g.  ffin  abgeleitete» 
(DEUI  VATI  VUM)  VERBUM  ifl,  Ca«  anber» 
wdrt«  hergeleitet  wirb,  al«  erhöhen,  Don  hoc*; 
erfrifchen,  Don  frifd) , vergleichen  Dougleict; 
jet(lei|lffen,  pon  ffleifcb,  u.  D.  9.  ff«  gilbet  im 
©eutfehtn  auch  tiele  SBhrter , welche  au«  bem 
■glthrdifchen  hergeleitet  werben,  al«  mifcbert 
pon  mafach,  mifeuit;  taufen  Pon  P20 
tabha , imroerfus  cd,  u.a.  m.  ®ie  man  ahec 
im  ©eutfehen  auch  al«  ©tamm'ISBörter  anjufe, 
hen  pfleget,  unb  Die  baoon  hergeletteten 2B Örter 
nach  btntnfelben  feheeibet.  gerner  finb  Die  Ver- 
ba in  Slnfehung  Der  unterfchtebtnrn  Begebenheu 
ten,  unb  Der  Dem  verbo  Deswegen  nötigen  unb 
gehrduchlichen  ffnbungen,  emwtber  afbva,  pafli- 
va  , neutra,  aoxtliaria  ober  irequentaria.  ffin  VER- 
BUM ACTIVUM  i|l,  Da«  ein  nuirefiieb  ffbun 
anieiget,  Dag  fich  btp  Cen  ©eutfehen  im  infini- 
tivo  auf  en  enDigel,  unD  pon  Ceffen  pneteriroeiti 
Paffivum  gemacht  werben  fan.  3- ff  bören,le, 
fen,  (eben,  treten,  u a.  m.  ffin  VERBUM 
passivum  ifl,  Da«  ein  ttuircfliche»  LeiCen 
oter  gefebehen  laffen  anjeiget,  fommt  «oubet 
Dritten  i' er  füll  Ce«  pmteriti  aflivi  her,  unbenbt, 
aet  fuh  im  ©eutfthen  auf  en  ober  er:  erforDtrt 
auch  in  allen  eemporibus  ein  Verbum  auxiliare, 
wenn  t«  conjugiret  WcrDen  foD.  3-  2.  ich  werbe 
gelefen,  eon  Der  Dritten  ^Jerfon  De«  priteriti 
adivi,  et  bar  gelefen-  ich  werbe  gefeben, Dom 
aflivo,  er  hat  gefeben;  ich  weroe  gehöret, 
PomAclivo.  fr  hat 'gebötet;  ich  werbe  etelie, 
bet,  Dom  Aüivo,  er  hat gelirbe r,  u-ff.^ßon 
ben  Adivis  regularibus  enbigtt  fich  bas  Paffivum 
auf  er,  Don  Den  irregularibus  ober  anomalis  aber 
auf  en.  ffin  VERBUM  NEUTRUM  ifl,  wa« 
Die  ffiiDung  unb  ffonjugation  anlanget,  Dem 
Aclivo  gleith,  nur  bag  Fein  Paffivum  oon  bemfel« 
ben  berfommt,  unb  Jtiget  tin  folthe«  Ibun  an, 
Da«  ich  iwar  für  mich  tbun,  aber  feinem  andern 
ingetban  werben  fan ; j.  ff.  ict)  gebe.  Da«  fan 
ich  iwar  für  mich  thun , ich  fan  aber  nicht  einen 
anbern  gehen,  ober  Don  einem  anbern  gretan, 
gen  werben,  ©ergleichen  finb  auch,  id)  faflr, 
ich  tebe,  Ich  ruhe,  ich  fctlafe,  ich  (lebe,  Ich 
fchweigr  u.a  m ffin  VERBUM  AUXILIA- 
RE ifl,  welche«  Den  DorgemelDetcnbrepSIrtenDer 
Verborum  nach  Befchaffcnhut  Der  3<it<n, ;Tcm- 
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purum)  f>in(ug«r«^<t  wirb,  um  Diefelben  Deuthco 
unD gefehlt  ju  matten,  alle  Umpänbe  ausju* 
DrClif  en ; unt>  finD  Diefelben , im  ©eutfcben , id) 
bin,  ich  habe,  i*  werbe.  Sie  Neutra  ich  Darf, 
44  tarnt,  id)  mag,  id)  mup,  ich  will,  werben 
au4  äffterP  alä  auxiliaria  gebraucht ; jeboh  tan 
man  pe  entbehren ; Da  hingegen  Die  anDern  Drep 
nothmenDig  ju  einem  jebweben  Verbo  aefeC-t  »er. 
Den  rniflen-  £,n  VERBUM  FREQUENTA- 
T1VUM  ip  ein  Derivativum  Pom  Adivo  ober 
Neutro;  oDet  auch  Pom  Subftantivo,  U.  D.  g.  be« 
beulet  eine  oftmalige  SSieberboblung,  auch  reot)l 
biProeilen  eine  <3ßergeringerung  Derjenigen  Sache, 
pon  welcher  gereDet  rnitD;  unb  enDiget  (ich  im 
©eutfcben  im  Infinitive  entleeret  auf  ein  ober 
ern.  3 £ hanbeln,  heucheln,  bammetn, 
hinbetn,  lädbeltt,  fcfemgeln,  tänbelrt,  wi, 
dein,  wittbelit,  jaubetn , jettein,  u.  D.  g. 
guMich  PnD  Dil  Verba  In  2lnfef)ung  ihrer  £on< 
jugation,  etUtBeDet  Perfonalia  ober  Imperfonalia, 
Hegularia  oDec  Irregularia.  £in  VERBUM  PER- 
SONALE ip,  DaP  Durch  aDe  Drep  ‘JVrfonen  in 
allen  temporibus  Der  modorumdefinitorumconju* 
girec  werben  tan;  j.S-  ich  liebe,  Du  lieberer 
lieber,  wir  lieben , il)t liebet,  (te  lieben, unD 
fo  Durch  alle  tempora.  £in  IMPERSONALE 
VERBUM  if,  DaP  nur  in  Der  Dritten  'IJirfonteS 
numeri  fingularii  eilieP  jeten  temporia  conjugiret 
wirb;  unb  beutet  eine  folche  Sache  an.  Die  ent, 
webet  bon  fih  felbp  gefthieljet,  ober  einem  an, 
Dem  unwiffenD  roieberfdhret,  ober  auch  Ca  über« 
haupt  nur  eine  Sache  angejeiget  wirb.  3€.  tP 
bligrt,  16  Donnert,  cP  hagelt,  cP  febneyet, 
eP  wettetleucbtet,  u.D.g.  ©iefe  finD  Neutra 
unD  haben  aUjcit  DaP  Pronomen  esoor  ft<h  ®!an 
fan  aber  auch  Cie  Adliva  unD  Pafiiva  jum  Shell 
imperfonaliter  gebrauchen,  tm  ©eutfcben  Durch 
<3jerfehung  DerSplbe  man , man  wicb,  ober 
es  wirb.  3.£.  man  arbeitet,  man  betet,  man 
cronet,  man  wirb  genennet , man  wirb  gebrb* 
net,  man  wirb  gefeben,  es  witbgefagt,eswitb 
geurthtilet,  es  wifDgcietgct,  u-  D. g.  £in  VER- 
BUM REGULARE  iP,  baP  Outch  alle  Modus, 
Tempora,  unb  Parfonas  feineStamm.SSucbfiaben, 
(litcrasradicales)unPertlnbert  behäif.  3-  2.  ich 
liebe,  Duliebep,  er  liebet,  mir  lieben,  ihr  liebet, 
pe  lieben;  ichliebete,  bu  liebere)},  er.Iiebere; 
icf)  habe  geliebet,  Dubafigcliebet,  erbatgelie. 
bet;  ich  hatte  geliebte,  ich  werbe  lieben,  bu  1 
fodt  lieben,  ich  hätte  geliebte,  lieben,  lieben 
werben,  liebenb,  u.f.  tp-ba  bleiben  burch  baP 
ganije  verbum  bie  Stamm,SJ5uchPaben  liebe,  un« 
perdnberi.  Sllfo  auch,  rdj  bete,  ich  frage,  icb 
fdhte,  gleife  unb  fehr  viel  anbete  mehr.  Sin 
VERBUM  IRREGULÄRE  ober  ANOMALON 
i|t,  DaP  oon  ber  gemeinen  SRtchtfcbnur  abgehet, 
unb  feine  Stamm, SSuchPaben,  fonberlich  aber 
lie  vocales  oielfiltig  ominDett;  j 2.  ich  btt, 
ge,  bu  bettgep,  er  beuget,  rr  bog,  bu  be> 
gef,  u.  f m.  ich  0tbe,  ich  gm?,  ich  bin  gegan- 
gen u f.m-  ich  |d)ifefi-,bu  fcbieup,  er  fchleup,  mir 
fhliejftn,  ich  (ihlop , ich  habe  gefdjloflen,  u.  f m. 
Um  «bet  ju  tnifen,  weiche  Vetba  primitiva  ober 
Derivativa  pnb;  fo  mercft  man  ppn  ben  Prlmiti 
vis  übtrhauptfolgenben  örunbSafj-  alle  ver- 
te, Derer  Imperium*,  (»tlchtr  in  Cm  vubis 


Cap  Stamm »yBort  ip)  ernfylbigip  unbmcht 
mehr,  als  3 2>uc4)|taben  bat,  ftnb  Primitiva , 
J £.  bau,  Dehn,  eil,  fall,  geh,  h«b,  jag,  fehr, 
leg,  mip,  nimm,  reib,  |ag,  thu,  wehr,  3ehr, 
u-  a m-  IfP  fan  aber  Der  imperativus  ln  einem 
Stamm-SBorte  auch  wohl  4®uchpab«nhaben, 
wie  hier  bie  (2B6rter,  Dehn,  fall,  fehr,  mip, 
nimm,  reib,  wehr  unb  3el)r,  alwo  in  Dehn, 
unb  wehr  baP  b,  nur  eingrfchaltet  ifi;  tbeilfi 
einett  Untcrfcheib  jnsffcben  ben  gletchlauteiiben 
OBhttern  |u  haben,  theilP  auch  bie  Selbe  lang  tu 
machen.  3n  Dem  ^IBorr«  refb  gilt  Cer  Oiphthon- 
gus  nur  fopiel  alp  fonp  ein  einfacher  vocalit;  unD 
in  fall,  mip,  unD  nfmm  ip  Der  lefjtc  SSuchPabe 
Deßwegen  hinmgepht,  weil  Die  anbern  rempora 
einen  Doppelten  Conibnem  tonnithen  haben ; in 
einem  Stamm, Xüorre  aber  wirp  Der  legte 
Confma  aUemahl  cerboppelc,  wenn  Die  an. 
betn  cafut  ober  tempora  Diefelben  erforbern. 
SBeitet  iP  ju  merefen : Kaeb  Der  heutigen  Hup. 
fprache  finD  Cie  meipen  Imperarivi  jwepfplbig  in 
ben  Stamm«  2B6rtern,  Die  Doch  bep  ben  alten 
einfplbig  tparen;  unb  mufi  man  (ich  in  Unterfu« 
chung  ber  wahren  Stamm  ■l3BJrter,  nicht  na* 
bet  heutigen  ffilunb-vürt  richten ; j.  £,  bete  bu. 
Dehne  Du,  fahre  bu,  gehe  bu,  hebe  Du,  jage  bu, 
f ornme  Du,  lege  Du,  u.  f f welche  Doch  ihrem  open 
Urfprunge  nach  einfplbig  fepn  folten  <33onben  Vcr* 
bisderivativis  aber  finD  folgenbe  3 ©runb  Sähe  |U 
merefen:  1)  3 Ile  verbo  bie  ein  folctes  £|)iirt 
anjelgen,  worju  mich  etwas  2teufferli4es 
ober  Srembes  antreiben  mup , wenn  id)  es 
tbun  foll.  Ungleichen,  Diejenigen,  wo  man 
ju  Verrichtung  Des  £h»n»  «was  tDefent« 
licht»,  ( materiale  quid)  ronnörhen  hac,  |‘mb 
Derivativa,  j,  g,  bfinbigrn,  Pon  iSanb,  Da  finb 

■®änbet  nbthig,  eP  mögen  nun  wfiteflihe  ®dn» 
bet  fepn,  ober  folche  ©inge.  Die  man  meraphoti- 
ce  SSänbet  nennet-  (Etfiietigen , Da  hat  man  ein 
£reup  eonnbthen,  wenn  man  einen  »ran  heften 
will;  SifchenponSifh,  Da  irtüffen  gifche  iuo,e, 
gen  fepn,  wenn  ich  fifihm  foll.  StricFen,  ba  hat 
man  gaben  ober  Stricfe  ppnnbthen,  wenn  man 
prüfen  will.  lifchen,  ba  muffen  tifefce  por« 
hanben  fepn,  an  Denen  man  fipen.unb  effen  will. 
Säumen,  Da  mu0  man  cin?n  5<iumf)abcn.tt>enrt 
man  ein  ^fferb  jclumen  foll,  u.  D-  g.  ©iefe  fdnn* 
ten  etwa  ju  einem  SBepfpiel  »on  ber  lebten  Sor« 
te  bienen.  Sßon  ber  erpen  art,  pnb  unter  an. 
brrn  folgenbe;  äcbjetmn  a<h!  Car  ju  treibt  mi* 
etwas  Srembes  an,  wenn  ich  eP  tbun  foU.  P-rdn, 
den,  ron  trand,  Da  müpe  mit  einer  etmaP  ju, 
wiebet  gethan  haben,  wenn  ich  ihn  f rinden,  obet 
ich  Daburch  getrdndet,  werben  folte,  ftlun. 
Dem,  Datju  mu§  mich  etwas  auswärtiges 
antreiben,  wenn  ich  mich  wunbern foU;  ©crglei. 
4en  finb  ferner,  beijen.  Drängen,  befteefen, 
erdnen,  Dnlcfen,  faulen,  gleifen,  h«ffcfcer», 
juden,  Kacf.tien,  lejen,  manchen,  ntjcn.opf, 
fern,  pffiicfen,  quetfehen,  riechen,  fammlen, 
Iterben,  tanjen,  ceptten,  Waiden,  janefen 
unb  sie!  anbere,  2)  2(!e  Verba,  Derer  hupe, 
rativus  feiner  ttfien  2iitünfft  nach  !Wcy  ober 
mehtfylbig  (P,|Tnb  Derivativa,  ).<£  aepebl, 
fape,  forbere,  gängele,  binbere,  flottere,  I4U, 
gne,  offnr,  plauber,  töhel,  füitbige,  tu  bei, 
© ) Wech|el’ 
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«vecifet,  jaubet , demücNge , b«nbt^iere, 
r ermittele,  quittit,  unb  Biele  tatgltubett*  3 ) 
3Ue  jufammengcfcgtc  t-erd«,  (eompolita)  (Inb 
Derivat  iva , m fofern  fte  JUf.mimeii  ge'eget 
finb.  3'  £.  abgeben,  «nleljnen,  aurforbecn, 
au fiebert,  bemalten,  beylegen,  Ourcbbdebeln, 
enetarben,  emriebten,  erjdblon,  fel)lfcbl«Ben. 
fiirrragen,  gefiheben,  berboblen,  unterlief, 
fen,  oerangldcfen,  tBegtBerffcn,  jctgliebctn, 
jufrunmenbtingen , u f.  re.  S«  reerDen  aber 
Cic  Verba  BOn  allen  Partibus  Orationis.  (Da«  Par 
ricipium  ausgenommen)  betgeleitet,  roeldje  abet 
in«g«f«mt  biet  ju  erschien,  alljuroeitläufftig  fallen 
toütCe.  3«bo<b  nur  einig«  ju  gebenden,  fofom1 
men  j.  6.  e ) <23on  Subftanrivis  bet,  bdnblgert, 
Bon  Banfe,  berujfen,  oon  Äug,  auf eifen  oon 
Ci»;  biren,  oon  ©bt;  u.f.i».  •)  ‘Bon  Ad- 
jeäivis,  gmSgen,oon  gming ; erhellen  Bon  b«U> 
befdjdnigen , Bon  fctjön ; btmacbrtg>n , oon 
märbtig;  befil'Ieunigen,  Bon  fcLIeunig;  rer. 
ttnlbem,  Bon  roi.be ; u.  b.g  a)  fBom  Prono- 
»ine,  bujen  oon  bu ; ihnen  oon  ihr ; 4)  ^om 
verbo  felbcr  fommen  einige  anbere  verba,  als  nt. 
feigen  Bon  enbeet;  legen,  Bon  lfgen;  fegen, 
Bon  ftgen;  »reifen,  Bon  roiflen;  fangen,  oon 
fangen ; febidfern  oon  fefelafen;  juöen,  Bon 
sieben;  unb  anbete  mehr;  O ‘Som  Participio, 
roclcbe«  felbet  Born  verbo  berfommt , fommen, 
IBie  f<bon  gebaebt  feint  verba  bet ; 6)  “Sem  Ad- 
verbio  fommen,  j.  £.  unbern  oon  anbeto;  du* 
fern  oonaufen;  entfernen  oon  fern;  rerniefc* 
ten,  oon  nicht;  ernirbrigen  ron  nieber;  nd< 
hem  Bon  nn^e;  verneinen , Bon  nein.  u.  b.  g. 
7 ) f8on  ben  Pnepofirionibus,  erttiebern  Bon 
«Bieber;  dufern  Bon  aus  ober  auflen;  eriibrt 
gen  Bon  über,  11  f. f.  8)  Q3on  Den  Conjunäi- 
onibus  fommen  J £ dnbern  oon  anbere ; abi 
fonfeetn  oon  fonbern,  u D-  g.  9)  ‘Son  Den  In- 
terjeaionibus,  debjen  oon  ad)!  bejen,  Bon  bei 
juebjen,  Bon  jueb!  beyjen.Bon  ey!  maujen, 
oon  au ! ober  mau.  Pohl»  neu  oetbeffette 
©eutfebe  Orthographie  p.  63.  U.  ff. 

Beo  ben  JbeMern  reetben  alle  Verba  auf  tl> 
nwleo  3tt  fortnltet.  ®<nn  reorinnt  Die  3no< 
maia  oon  ben  regulaiten  'üßbrtern  abgeben,  Da« 
tübret  nutBon  Den  GgenfdjaiTren  einiger  iBucbfla- 
ben  ber,  Dabutcb  eben  feine  groife  Qderdnberung 
Beruvfaebet  reitb  £«  teebnen  abet  Die  fjfbrder 
Untet  Die  Verba  anomala.  1)  ®i«  GUTTURA- 
LIA,  in  roelebem  ein  (2Buthel<Bucbllabe  eine  C.uc- 
turalis  i|l?  1 ) ®ie  QOIESCJ  N TIA , in  reelcbem 
einet  ein  Spiritus  ift;  t)  DF.FECTIVA.reo  in ci« 
nigen  Formis  ein  :3Butbel  Buebllabe  mangelt; 
unb  4)  QUADRATA,  Daoon  ein  befonberet  3t. 
ticfei  folget.  Sin  jeglicbt«  oon  biefen  Verbis  bat 
Biet  fo  genannte  Konjugationen,  reelebt  Bon  Dem 
alten  Verbo  Lvn_  ibte  »Benennung  btfommen  ha- 
ben. 3‘bt  Conjugation  bat  ibt  Aäivum unDPas 
fivum.  ®ocb  finbet  man  nicht  alle  Verba  in  al< 
len  Konjugationen  in  bet  ®ib«l.  3nfonb«beit 
trifft  man  ba«  Pasfivum  bet  lebten  Konjugation 
febt  feiten  an.  ® ie  erfle  Konjugation  reitb  S,m 
plex  gcneiinct,  reeii  fie  in  bet  “Jbat  fcbletbt  reeg 
bezeichnet.  ©ie  anbere  bei§t  Frtqtuntat  n 0 er 
Jntenfiva,  toeii  ft«  «ine  offtmabl  reiebetbobite  2 bat, 


ober  bajj  fte  mit  gri'flern  Ktn(l  gefebebe,  ansujri 
gen  pflegt  ®ie  Dritte  ifl  Trevßtva,  mcil  bet 
eine,  Utfaebe  batan  ifl,  ba§  ein  anderer  bie  $bat 
Betticbtet.  ®ie  «SBierte  reitb  Reaproro  genens 
net,  reeii  jemanb  bie  $bat  an  ficb  felhfl  ausübet. 
3ebo<b  reitb  Diefer  Untetfebeib  bet  Konjugatio» 
nen  in  Slnfcbung  ibt«  äSebcmung  öjfter«  nicht 
in  Sieht  genommen.  <3Beil  bie  Verba  bep  ben 
^lebtiietn  feinen  Optativum  unb  Conjunaivum  mo  • 
dum  buben , fo  brauchen  ge  ben  Indicativum  Ca» 
Bor.  Tempora  buben  fie  nicht  mehr  al«  Da«  Pr»- 
teritum,  unb  Futurum.  iBeoDe  aber  haben  Die 
iöebeutung  aüet  temporum.  naebbem  bet  Sufarn« 
menbang  e«  mit  fieb  bringt.  K«  bettt  tefen  abet 
bie  -fbebri«  unb  anbere  SDIergenlditb«,  reieDet 
bie  ©ereobnbeit  bet  ’JIbenDlanDifeben  QBilcfet 
au<b  bep  Den  Verbis  Den  Unterfebeib  De«  Mal'culi- 
ni  unb  Fceminini  generis  Duttb  beionD«e  F01  mas, 
Sluffer  biefen  redten  b«t  noeb  Biele  Slnmercfun. 
gen  non  Den  befonbern  Sitten  bet  Verborurr.  ;u 
maiben,  matt  reitb  aber  biefelben  in  allen  ©nun» 
matiefen  antceifen , unb  alfo  redre  e«  dbnflfigig, 
an  Diefem  Otte  Daoon  ju  banbcln.  hingegen 
reitb  e«  niemanben  oerbtLigiict'  fallen , einigt  all» 
gemeine  Betrachtungen  bet  fiebräifcben  Verbo- 
tum  ju  Itfen.  ®ie  ^tebtdet  gaben  feine  jufeim» 
mengefepten  Verba,  Die  mit  tinet  ^)rdpofitioit  ju» 
lammen  gefÖgt  rodren.  ®«nn  Die  KnDungen  in 
Den  Praaeriris  unb  Det  Slnfang  In  Den  Fururi« 
fommen  aU«  ben  Pronominibus  perfonalibus  bet* 
®e«reegen  btautben  fie  blo§  bi«  einfachen  Verba, 
al«  aip  |)«b«u,  auffleben.  beffebtn,  ob«t 
fehen  bie  ^rdpofmon  nach  Dem  Veebo  für  ba« 
folgende  Nomen.  ®iejenigen  Verba , reeiete  bi« 
B«f<ba|Fenbeit  eine«  ®inge«  anjeigen,  bedeuten 
nicht  mit,  Dag  etrea«  fep , fonbetn  auch,  Dafi  e» 
er(l  fo  gereotben,  ober  auch  reieDet  in  folcben 
©taub  gebracht  reorben  ftp . j £ rvrj  et  ifl ' 
gciBifen,  unb  i|l  getnorben,  jvn  leben,  unb 
lebenolp  feyn,  ober  lebenbig  rin'rDen ; inglei« 
eben  auch  im  Leben  bleiben,  unb  gefunb  tuet» 
ben.  (jigentlitb  haben  bie  Verba  in  ben  anb  rn 
Konjugationen  ihre  Bebeutung  oon  bet  erftern, 
bi«reeilen  abet  febeinen  Do<b  bie  anbetn  Konju» 
gationen,  ja  felbfl  bie  ^JBuchel  In  einet  Konjuga» 
tton  gang  etrea«  anber«  ju  bedeuten  j.  £ 7715 
Berwunbet  feyn  bedeutet  In  ^ielVVn  enthet. 
tigen,  in  .fcipbtl  Vnn  anfungen  ®ieft«  ifl 
«ntreeber  mit  einem  aB.ienteinem  Begriffe  ober 
mit  einet  folcben  Bcbcutung,  Die  ficb  auf  alle« 
febicft,  ju  oergleicbeii,  ober  Dem  oerfhiedenem  Ur* 
fptunge  C«  “Üiurpel  jujufebreiben.  Sllfo  b«'tTct 
noq  ein  <£  ibe  machen,  oonber  ‘•JBiitpel  hld 
hingegen  bedeutet  e«  hinjotbun,  mit  bet  IBur» 
bei  r)q\  £mige  Verba  haben  nach  ibt«  unter* 
febtebenen  l3Bottfüguiig  auch  oetfebiebene  Be* 
Deutungen  al«  Vqi^  mit  Dem  blolTen  AccuTitivo 
obet  mit  1 in  beitfet  febleebtbin  birrn,  »erffes 
ben,  mit  Vn  beiifet«  j iborcn,  batauf  ttietrfen, 
mit  unb  SlpS  geigt  c«  an  geboteben, 
hingegen  reetben  Doch  anbere  Verba  unttt  ein«* 
lei)  Bebeutung  auch  reobl  unterfcbiebllcb  mitbem 
folgenbem  flBorte  gefügt,  al«  N-ip  nennen  mit 
PN  3 nnb  V,  reober  Docb  cö'iiilt  Bttflanben 
n»trd  nach  1 B.  ®?of.  !i,go  fontrb«t|TelStiifT<n. 
Bigreetlen  reitb  auch  unter  einem  Verbo  bl  oot* 
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ßergcßenbe  unD  folgende  Sßat  eUiptifcf)  nngejeigt, 
reit  cB  Die  3Sortfügung  an  DicißcmD  giebt:  ©e«> 
gleichen  reich  au*  Hgroeilen  etwa«  gemelbet  al« 
geflßeßen,  ba«Do*nur  erft  angefangen  motten; 
oüet  bitvetbi,  Diefonfl  eine  ©acße  obllig  anDen. 
ten,  muffen  bifroetlen  nur  Bom  Anfänge  genom> 
men  »erben,  al«  ja»)  unt>  et  bauere.  jpin, 
gegen  mu|j  ein  Verbum  pnetericum  tigmeilen  im 
Plusquamperfcäo , unDalfo  Bon  Billig  geendigter 
3(>at  Berflanben  »erben,  al«  i <g.  ®}of.  li,  ». 
if in  einjelne«  ober  bioffe«  Verbum,  Da«  eine  Bölii, 
ge  3Bürcfung  ordentlich  anjetgi,  muß  biflrceilen 
nur  Durcb  Meinen,  fallen,  »ollen,  unterließ« 
men,  pflegen,  julaffen,  «Belegrnßeic  geben, 
und  bea  Kerbt  Infinit ivum  erridrel  unD  Ber< 
fl-'nDen  ro erben,  alt  'nnVU  leb  hätte  Mn, 
nen  aua|irec#ert.  2(lfo  roirD  aueß  jumeilen  ei, 
nem  etrca«  bepgemeffen  ober  Bon  einem  gefugt, 
6er  ei  eigentlich  nicht  feibfl  in«  3Bercf  gerietet, 
fonbernnut  einiger  maffenbarju  geßolffen,  ei  ge« 
billiget,  ober  nicht  gehindert  bat,  al«  i Sg.$}of. 
XXXiv  27.  2lu*  bebeuten  bißmeilen  die  Verba, 
Die  fonfl  oom  Slnfange  pflegen  oerftunben  ju  mer» 
Den,  nur  eine  gortflßung  Der  ©«eße,  3 Sg.  ÜUof. 
vi,  r,  gleicßreie  manche  Verba  akiva  nicht  ein 
2ßun,  fonbern  Dasjenige,  rca«fcßonba  ifl,  an« 
jeigen,  3 Sg.  Sflof.XI,  3 

©ie  Verla  nehmen  bep  bm  -fjtbrdern  ißt  fol« 
genbefi  Nomen  im  Dativo  ober  Acculacivo  entme, 
bet  bloß  ju  fl*,  ober  oetmittelfl  einet  ^Jarticfel, 
Die  im©eutf*en  entreeber  au«gela|fen  rcirb,  al« 
3ef.  VII,  1 j,  ober  fle  fan  nur  Bor  Da«  ©eutfdße 
Verbum  gefeßtt  »erben,  al«  13  ‘nun  N7i  unD 
ißt  foUet  ißn  aueß  nicht  anrußren.' ' hingegen 
muß  naeß  Den  Verbis , Die  ein  -£)infommen  ju  einen 
Drt  unjeigen , im  ©eutftßen  eine  ftrdpofltion 
ßinju  getßan  merben,  Da  fle  im  ^ebrOifcßen  nießt 
ließet  -]bDn  l7IT.l  n>T)  n\3  unb  Der  Ä6nig 
gieng  hinauf  in  bae  f)auß  De«  -tigern.  ©iefe« 
ifl  Da«  Borneßmfle,  roelcße«  mir  Bon  Den  Verbis 
Der  .fjebriSer  anjumerefen  Bor  nbtßig  befunben. 
©ie  befonbern  Siegeln  roollen  reit  bep  ©eite  fe, 
ßen,  ta  ein  jeter  reißen  rcirb,  reo  er  fle  fließen 
foll.  BOdßnera  -jjebnäiflße  ©rammatic.  p.  1 1 8 ■ 
u ff-  Hltcßaeliehebrdifcße©tammatic.p.a#3. 
u.  ff. 

VERBA  ober  Verbum,  ifl  au*  ein  8ogirali, 
flße«  £unfl«3Bort  unD  fommt  in  Der  8cßre  oon  Den 
Termini«  Bor,  Die  man  bep  Der  Slbßanblung  Bon 
Den  '-gegriffen  ober  3been,  anßänget.  ©ie  21ri< 
flotelicfer  unD  ©cßolaflitfer  ßanDeln  bnton  in  Dem 
anDern  Sßeile  ißrer  ßogief  non  Der  gnunciation, 
unD  reben  Da  Bon  Nomine  unD  Verbo.  <2Bir  »er- 
ben Dabon  in  btmärlicfel:  tüocc,  unD  jroar  in«, 
befonberereoreitBon  Dem©ebrautße  bcc3B4rter 
ßanDeln  »erben,  «Den.  -hier  erinnern  nur  nur 
jum  norau«,  Daß  fleß  unflr  35trflanD  in  feinen 
3Burcf  ungen,  Die  <3Borte,  al«  gereiffer  %e\> 
eßen  bediene , unD  iroar  mag  et  nun  entreeber 
Bor  fleh  allein  etrca«  BorfleDen,  ober  ta«, 
roa«  er  fleh  norßellet,  anDern  entreeber  münb, 
ließ  ober  fcßrifftlicß  ju  erfennen  geben  »ollen. 
3n  bepben  gdllen  gebraueßet  er  3Borte  ober  anbe, 
te  beflimmte  Stießen.  (£«  flnD  Daher  Die  Verba 
entreeDerj  externa  unD  sensibilia,  Da« 
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flnt  folcße,  retlcße  Bon  anbern  evfannt  »erben 
fbnnen,  entreeber,  »eil  fle  münDIieß  Borgebraeßt 
»erben,  ober  aber  »eil  fle  niebergefeßrieben  raoe. 
DenflnD;  obere«flnDDie  Verba  au*  INTERNA 
unb  MENTAL1A,  in  fo  fern  fle  in  Der  ©cele  bep 
ihren  'SorßeHungen  Berbleiben,  unD  auf  feine 
3Beife  einem  anDern  mitgetßeilet  reerCen. 

VERBA , ( abgeleitete  ) fleße  Verba,  ein 
©rammaticaliflße«  Äunfl,355ort. 

VERBA,  (Doppele  jufammengefegte ) fleße 
Verba, ein  ©rammaticaliflße« Äunfl>2Bort. 

VERBA,  (einfache)  fleb t Verba,  ein©ram, 
maiicaiifcße«  Äunfl>3Bort. 

VERBA,  (äufatmnengefegre)  fleße  Verba, 
ein  ©rammaticaliflße«  £unfl«3Bort. 

VERBA  ABSOLUTE  POSITA,  fleße  Wottf, 
(unbcbmgte). 

i-R,A  ABUSIVA,  fleße  Worte  (mttigenr. 

VERBA  ACTIONIS  EXEMPTAi , fleße  Ver- 
ba hnperfonaha. 

VERBA  ACTIVA,  »erben  in  ber  ©eutfeßen 
©piacß-üunbe  diejenigen  Verba  genennet.  Die  ein 
reutet  ließe«  $ßun  anjeigen,  unb  fleß  im  infinitivo 
auf  en  enbigen,  Bon  Deren  ®rdteriro  einPainvuni 
gemaeßtreerbenfan.  3.  £ ßbren,  lefen,  feßen, 
treten,  u.  a.  m.  3n  ber  £ateinif*en  ©pratß. 
Äunbe  »erben  Verba  akiva  Diejenigen  Verba  ge. 
nennet,  reelcßeaufein  Oauögeßen,  unDeinParti- 
vum  in  or  ßaben  fönnen,  j.  t£  scr.bo/cribor, 

^eo,,.iOCC0r’  "■  m’  hi»  hebrdern 
ifl  Da«  Akivum  entreeber  Tranfitivum,  paS  „uf 
etroa«anbcr«  gehet  unb  Der  Sgebeutung  naß  ein 
Paihvum  leibet,  al«icßbe|iicßeunD  icfcluffebe. 
fließen;  ober  Intranßtwum,  »eieße«  au*  Neu- 
trum genennet  rcirb, Deffen  Sgebeutung  fein  Paffi- 
vum  leibet  al«:  icß  laufe,  ©aßin  man  au* 
Da« Reaprocumoberhitßpael bringenfan,  al«- 

vl5"?  u?  PT*  ml^'  3‘tner  ßat  je', 
De«  Verbum  Der  hebrder  Bier  Konjugationen,  De» 
renjeDeeinAkivumunDPaffivum  ßat,  »ooon  Der 
artitfei:  Verba,  ein  ©rammaticaliflße«  Kunfl» 
*3150(1,  nacßjufeßen  ifl. 

VERBA  ACULEATA,  encßel.Seber.,  fleße 
Stichel,  imXLSganDe,  p.«.  ^ 

! VERBA  ADJECTIVA,  fleße  in  Dem  articfel  • 

! Verba,  ein  ©rammaticaliflße«  Kunfl>3Bort. 

1 VERBA  ADVERBIALIA,  flnD  in  Der  ©pra*. 
ÄunDe  verba,  Die  Bon  einem  äDoecbio  ßerfom» 
men,  j.  g Sana  Bon  Sari«;  trocraßim  oon 
cra«,  u.  D.  g. 

giJVERBA  ALQUIPOLLENTIA,  ETorte  (gleich* 

VERBA  ^QUIVOCA.  fleße  ECottefjwrc, 
beurtge). 

VERBA  AESTIMANDl,  »erben  in  bet 
©pracß-Kunbe  Diejenigen  Verba  genennet,  Damit 
man  achtet  ober  ßdlt.  ©ergltißen  Verba  find 
j tllimo,duco,  faciu.babeo,  penJo,  pure,  u.  f » 

VERBA 
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VERBA  AFFIRMATtVA 


VERBA  DEFECTI VA  II* 


VERBA  AFFIRV1AT1VA,  [ic[)e  Worte  (Se. 
ja^unge.)- 

VERBA  ALTERNATIVA,  fll^  Wottefab- 
rtcdjfclnbc  ). 

verba  AMB1GUA,  jiebe  Worte  (»weifet 

buff«)- 

VERBA  AMPLIATIVA,  fiel)«  Worte  ((Ec. 
ttfltetungo«). 

VERBA  AMPLIORIS  SIGN1FICATIONIS,  [ 

oterSiBomPon  einer  weitern  Sebrobung,  fieb« 
Wort. 

VERBA  ANOMALA.  fltf)!  Anomnh , im  II 
«8nnre,p  43*;  »gleichen  A'«-ä»,ein@ramma, 
ticalifched£unfl<(2Bort. 

verba  ANTECEDENTVA,  fiebe  Worte 
(eothergehcnbe). 

VERBA  APERTA,  fiel)«  Worte  (Mare  unb 
betuliche). 

VERBA  ASSERTIVA,  fiche  Worte  ( »c/o. 
bungoO. 

VERBA  AUGMENTATIVA,  fiebe  Worte 
(T5ermebruB36’)- 

VERBA  AUXILI aria.  ft«b«  Verba* in  ©ram> 
maticaltfcbe«  Äun|t>'2Boa 

VERBA  BLASPHEM  A , ©Otttdläflf  rlic&e 
ggort(,  fitbe  cßcßtteeläff  etung,  imMSSanOe, 
p.  39P-  U-  ff- 

VERBA  BONA,  fiefje Worte ( gute). 
VERBA  CAPTARE,  fltije  Captare,  imV 

SSante/P-Vtl-R-f- 

VERBA  CAPTIOSA.fiebe  Worte  (verfang, 

liebe)- 

VERBA  CIVILIA,  fltf)cOr»//a  Verba,  jmV[ 
©ante,  p.  191 ; »gleiten  Worte  ( Mrgerli. 
d?e). 

verba  CLARA,  pebe  Worte  (Ware  nnt 
beutlicbe)-  ^ 

VERBA  coh)ERENTIA,  connectirenbe  Mf 
jufammentangente  'Jßotte,  fiebe  Worte  (5«, 

(ammenbangber ). 

VERBA  COMMINAT ORIA , ®rof> , !3Bor te 
ober  ®robungen,  üel)e£>robung,im  VII  ®onft, 
p.  1469.  bcdqleichen  üefebben,  im  llllßanBe, 
p. 904. u. f-  unD iJefcbbung , eb.  p.got.u.f. 

VERBA  COMML’NIA,  fieb«  Worte  (ge. 
meine). 

VERBA  COMMUNIA,  fmb intet  Cateinifcben 
©pracb.-Sunbetiejenigen  Verbs,  roeldje  auf  OK 
nudgeben,  unD  jugleicb  Aflive  unb  Pstlive  bebeu. 
ten,  i £.  Criminor,  id)  läfiere  unb  »erbe  geia, 
(Irrt ; Tneor  id)  befdjübe,  unb  itf)  »erbe  be, 
fcbüljet. 

VERBA  COMPOSITA,  fieljc  Wort  F|ii, 
fammrn  gefiRte--  ; »gleichen  tfrrfo,  ein  ©rarn, 
maticalifcbed  Äunp-SBort. 


VERBA  CONCE^SIONIS,  ober  tie  <3Bortcei* 
netOßcrgunfligung,  fiebe  DergiSnffigung. 

VERBA  CONCLAVIS,  »erben  ju  Diont 
aufferorbentlicbe  tilgen  © pott,»eife  genennet  »cif 
Dergleichen  im  Conclaoe  ber  gartindle  bei;  entfle» 
benber  s3Jrtt>(l.t2®al)l  in  groffer  Zlnjabl  neb|t  vielen 
Sntriguen  pflegen  gemacht  ju  »erben-  ^übnet» 
'politifebe #ifl.  111  üb-  p-  • 07. 

VERBA  CONDITIONALIA,  ftclje  Worte 
(Bebingungs,). 

VERBA  CONDITIONATA,  fiebe  Worte 
(Bebingunge,)- 

VERBA  CONJUNCTIVA,  fiebe  Worte 
(Uerbmbunge,). 

verba  connf.xa,  connectiren&e  ober  ju- 
fammenbdngenbel2ßorte,  ficbe  Wotte  i5ufam» 
menhang  ber). 

VERBA  CONSEQUENTIA , fief)e  Worte 
(nadjfolgenbe). 

VERBA  CONSUETA,  fieffe  Worte  (ge. 
»ähnliche). 

VERBA  CONTENTIOSA , ficfje  Worte 
(ffrelttge). 

VERBA  CONTRACTUS,  ober  Die  in  einem 
errichteten  Sontracte  enthaltenen  2Borte,  fteffe 
Cmtraäm, im  VI  ©gnte,  p.  1 137.  u. ff. 

VERBA  CONTRADICTORIA,  ficije  Worte 
(Wiberfprecbenbe). 

VERBA  CONTUMELIOSA , ©chmach.We. 
ten,  ober  ©dmiah-IBorte,  fiebe  Bemach,  im 
xxxvSßanbe,  p.««7  unb  Schimpfen,  im 
xxxiv  «ante,  p.  1588. 

VERBA  COPULATIVA,  ficbe  Worte  (Per. 
binbunge.). 

VERBA  CORRECTI VA,  (lebe  Worte  (»er» 

beflernte). 

VERBA  CORRECTORIA,  ficbe  Worte  (»er. 
beflernbe). 

VERBA  DECLARATIVA,  fiebe  Worte (£r< 
Mdrunge.). 

VERBA  DECLARATORIA , fiebe  Worte 
((Ptfldrunge.). 

VERBA  DECOMPOSITA,  fiebe  Verla,  ein 
Srammgticalifcbcd  ÄunfMJBort. 

verba  defegtiva,  beiffeninber  Sprach» 
jtunbetiejenigen  Verbs,  »tlcbc  nicht  in  allen  mo- 
dis,  tempuribus  unb  perfonis  gebräuchlich  finb, 
} €.  Ajo,  Ave,  Cedo.  Coepi,  u.  f.  ».  Qnd. 
befontere  in  ber  ^ebräifchcn  Spracht  unbe  »er. 
Den  Verbs  defeflivs  Diejenigen  Verbs  gcnennet/»e(. 
che  in  manchen  Tempo,  ibus  einen  iJBurbcl.Sucb» 
(Taben  »egreerffen.  ©erglcicbcn  Verbs  finb  tie 
io  genannten  Verbs  jr,  oCcr  Diejenigen,  welche  ju 
ihrem  erfien  ’2Buttel.S8ucbf}aben  ein  ; buben. 
®icfe  Verln  »erffen  nid)t  nur  Dad  i mit  Dcmru. 
benfem©cb»a  nach  ber  i'räformatipa  »eg,  unb 
erfeben  li  tureb  Da«  ®agefd> ; fontern  fbun  cd 
gutb  im  Infinitive,  unt  Imperrativo  in  Kal,  pb  ed 

fchon 
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VERBA  DEFINITA 


VERBA  EXTENSIVA 


W>vn  einen  Vocalem  oDet  tin  Scliva  mobile  haben 
frl«.  3m  3nftnitm>  in  Äai  aber  roirD  Da«  $bau 
am  SnDe  bmiugefepu,  mit  uotbetgepenDem  Dop- 
peltem Segol , roelcbes  in  nn  in  eine  Splbe  ju- 
famroen  gejoden  roirD.  hingegen  roenn  Cer  am 
tere  (JBttrijel  SSucppabe  loDer  eine  guaunlisip, 
bleibt  Der  erPc  9)un  gern  unoeranDert,  al«  ni3N ; 
gar  feiten  gehpibet  aber  Diefe«  in  anfern,  al«  ib3' 
unD  "icn . '-Äiiroeilen  roirD  and)  Der  Dritte  (JBtir- 
pehiSucbPabe  Dem  folgcnDen  S8ucppabcn,fonDer> 
lid>  Dem  9hm  unD  Sb««/  Durch  Da«  ®agefcp  ein- 
»erleibct,  «(«nstNn  nehmt  311  ©pten.  Sie- 
be auch  Den  SSrticfel : Verba,  ein  ©rammaticali- 
Obe«  «Cunfl  .(ffiort. 

VERBA  DEFINITA,  pep«  Worte  (flöte  unb 
Deutliche.) 

Verba  DEMINUTIVA, »erben  in  Der  Sprach- 
ÄunDe  Diejenigen  Verba  genennet,  Die  oon  einem 
anDem  Verbo  perfommen , in  Mo  au«geben,  unD 
eine  (Verringerung  ihre«  Stammroorta  auSDrü- 
cf en , J.  (F.  Camillo , Da«  iP  modice  canto , Sor- 
ii’llo , DO«  iP,  modice  forbeo. 

VERBA  DEMONSTRATIVA  , peb«  «Porte 
(2Jnjeigungai). 

VERBA  DEPONENTIA,  pnD  in  Der  Sprach' 
ÄunDe  Verba,  roelcpe  auf  ein  OR  au«geben  unD 
fein  2ctioum auf  ein  o haben,  j.  £.  Loquor, Ex 
perior,  unD  Dergleichen , roelcbe  ebemabl«  Verba 
communia  unD  foroopl  adive  al«  paiTive  bebrüte- 
ten ; nach  Der  3eit  aber  alteram  (ignifkationem  de- 
pofuerunr , unD  Daher  eben  Deponentia  genennet 
roorDcn  pnD. 

VERBA  DERIVAT! VA,  pepe  Verbo,  ein©r«m- 
inaticalifcbe«  £unp.2ßort. 

VERBA  DESIDERATIVA,  pnD  in  Der  fiatei' 
nifeben  Sprach- SCunDe  folche  Verba,  roelcbe  auf 
otw  au«geben , uon  Dem  Supino  eine«  anDem 
Verbi  berEommen,  unb  ein  (Verlangen  nach  Dem, 
roa«  Da«  Stamm -*S5ort  beDeuttt , anjeigen.  3 
£.  Elurio,  Da«  ip,  delidero  edere,  Scripturio,  Da« 
i|i , cupio  feribere , u.  D-  g. 

VERBA  DETERMINATA  , pepe , «Porte 
(flare  unD  Deutliche-) 

VERBA  DIERUM  , pebe  Parahpomena , im 
XXVI  OanDe,  p.  789  u.  f. 

VERBA  DIMINUTIV A , pepe  Worte  («er. 
fleinrtung«0 

VERBA  DIRECTA,  pepe  Worte  (flare  unD 
Deutliche) 

VERBA  DISJUNCTIVA,  pehe  Worte 
(Ircnnunps.) 

VERBA  DISPOSIT1VA,  pepe  Difpoßtiva  Ver- 
ba, im  VII  IBanDe,  p.  1057 ; ingfeiepen  Worte 
(«ctoronunp^j) 

VERBA  DISTINCTA  , pebe  Worte  (flöte 
unD  Deutliche.) 

VERBA  DIS  IRIBUTIVA,  pepe  Worte  (Ipei. 
lung» ) 

VERBA  DOLOSA , pebe  Worte  (vetfanglf. 


«erbubmiqtn  Caoon  fehreibet  ilepet  in  fei- 
nem .fjatitroerrfs- gcjrico  : Sollte  man  roobl  a!« 
(Vtrbotpe,.  Inhibition«*,  annebmen,  »eiche«  pch 
eben  auf  Die  JjanDroercfc  nicht  Phicfet,  9ßie  es 
Denn  ein  gemeine«  (üßort  ip.  unD  fo mcl  heiffet , 
al«  (VorlaDungen , (Vorqebstpe , unD  (Verhg, 
febungen , roe!d>es  Der  9'ieDerfacpfe  fchlccbtbin 
(Sfchingen  ausfpriept,  roie  er  Dtnn  auch  Denjeni- 
gen, fo  roir  einen  (Roten  beiden,  einen  iSaDeit 
nenn«,  unD  folchem  nach  beilTen  XJrrbabur.ge« 
nia)t«  anDcr«  , al«  Cirationes  unD  $lnfagungen, 
eerm&ge  Deren  einer  eingclaDen  roirD,  nicht  nur 
Bor  ©«richte , fonDern  auch  »or  jeDct  (Verfamm, 
lung  ju  trfcheinen  ; roie  man  Denn  auch  ©a|>ge« 
bolpe  bat  Siebet  man  in  Sacbfenfpiegel« 
fanürechte  Die  Dempbe  ©lope,  Lib.  I..  Artic.  IV. 
fo  pnDet  man  Die  bcpDen  (Borte,  ungetaget  unD 
onoerbotert  bepfammen , nicht  in  folchem  CBer- 
PanDe,  al«  fep  e«  unuerbotljen  unD  frep  gelafjtn, 
fonDern  Daß  einer  nicht  oorgelaDen  roorDcn,  unD 
alfo  contra  non  citarum  nec  auditum  rechtlich  nicht 
gefprochen  roerDen  Ebnne.  (Jben  obige  ©lope, 
Lib,  III.  Artic.  XVII.  fpricht “®icfeö  pernimm 
„oon  Denen,  Die  Da  unter boOct  gerichtet  roorDen, 
„unD  ungetaget.  „ (£«  ip  alfo  nur  Da«  0 in  Der 
erPen  Splbe  in  ein  i oerroanDelt,  unD  Darf  alfo 
nicht  gelefenunD  ocrpanDen  roerDen,  unberbotpen, 
ungeroebret,  oerbetben,  prohibicum,  fonDern  oor- 
botben,  unoorbotben,  ungelaDctt.  (ffienn  man 
aber  reDlicp  oerbotbet  unD  betagte  roirD,  aber  nicht 

E6mmt,  heifjt  e«  : Legitime  citatus,  non  compa- 
rens.  ®)iefe«  <3Borte«  QjerftanD  ip  insgemein 
noch  roeirer,  unD  auf  Die  3ufammenfunfte,  fo  roeit 
felbige  in  Der  Spat  bePeben,  ja,  »on  Den  #anD- 
tuendem  auf  ihre  coilegialiphe  ©ereeptfamfeit  ge- 
logen roorDen , Denn  Da  pe  fonP  fpreepen  : ein 
4>anDroercf  maepen  oDer  palten  , nennen  pe  e« 
«erbaDtingen.  UnD  jroar,  roie  ITleoiiie,  lu- 
te Lub.  Lib.  IV.  Tit.  XlII.  Artic.  III.  n.  1 1,  fol, 
309.  b.  in  einem  etroa«  pbbern  (Verpönte : in- 
Dem  Der  günffte  in  Den  Stiften  sroeperlep  fepn. 
®ic  eine  Der  ©eroanDfdmeiDer.SMjcr,  (Brauer, 
Ärapmer  ic.  unD  Die  roürDenffompagnien,  «er. 
baDunpen  genennet ; Die|anDereDer.5)anDroercf«- 
leutc,  al«  Scpne.Der,  Sßecfer,  Scpuper,  Scpmi« 
De  ic.  unD  Da«  roürDen  Vlmptc  genennet. 

VERBA  ENARRATIVA,  fiepe  Worte  ((Et, 
jäplunpr..). 

VERBA  ENUNCIATIVA,  pepe  Worte  ((Er, 
innerunge-). 

VERBA  EXCEPTIVA,  pebe  Worte  (aosnep, 
mung«.). 

VERBA  EXCLUSIVA , pepe  Worte  (2Io». 
fcpliejfung«.). 

VERBA  EXEMPTjE  ACTIONIS,  pepe  Verba 

Imperfonalia. 

\'ERBA  EXPLICATORIA,  pepe  Worre  ((Er. 
flärung«-). 

VERBA  EXPLICITA  , pepe  Worte  (flare 
unD  Deutliche.) 

VERBA  EXPRESSA,  pepe  Worte  (flate  unb 
Deutliche  ()  ingleicpen  Exprejfum-,  im  VII  Söan, 


cpe.)  I De,  p.  1148- 

VERBA  DUBIA , pepe  Worte  (sroeifelpafp  VERBA  EXTENSIVA,  pepe  Worre  ((Erwei, 
te.)  1 tcruna«.). 
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VERBA  EXTERNA 


VERBA  INDICATIVA 


I iS 


V ERBA  EXTERNA,  Verba,  ein  Sogicali» 
f ’d)t»  ÄunfbSBert. 

VERBA  FlDElCOMMISSl,  oD;r  Ci«  '-Sorte  ei» 
neS  ^iDeieommiffeS  , fiel)«  Fideuonmißim  , im 
IX  ®anDe,  p.  gigu.  ff. 

VERBA  FINI  l'A.  userDcn  in  Cer  ®pvacb»Äun» 


VERBA  ILLAI  IVA  , |ief)«  Worte  (mf.ei< 
tenbe.) 

VERBA  ILLUSTRANTIA  , (lebe  Wette 
((Ertldrunge»). 

VERBA  IMITATIV A . toetDen  in  bet  ?<iteinU 
fcfje  Spratb'ÄunDc  Diejenigen  Verb«  gercnnet. 


be  Diejenigen  Verb«  genennet,  roelcbe  einegctciffe  meldje  auf  iilo  auSgeben,  ober  (ich  aud>  auf  i«<> 
$crfon,  unD  einen  gerpiiTcn  Numerum  beDeuten,  cnbigen,  unb  eine  5lad)ubmung  eines  anfetn  be» 
unb  mithin  ennpeber  Indiotivi  impcrativi,  oDcr  Deuten.  3 P*m*lö»  ich  ahme  Dem  (Bater 
Conjunäivi  ,vindi  fmD, }.  (£  Amo,  Ainato,  Amt  neicfi  ; Judaizo,  id)  mache  es  reie  Die  3üDcn,oDec 


mus,  u D-  g. 

VERBA  FRAUDULENTA,  fiebe  Worte  (»etr 
fänabcbe.) 

VERBA  FREQUENTATIVA.finD  inDcthatcl» 
nifcben  Sprach»  ÄunDe  Diejenigen  Verba,  welche 
auf  ein  to,  fo,  ober  xo  ausgeben,  ton  einem  an» 
Dem  Verbo  berfominen , unD  Durch  frequenter,  «f- 
lidue , valde , diligenter , ober  conor  , unD  Dem 


ich  ahme  Den  jüDen  nach 
VERBA  imperativa,  fiehe  Worte  (»e» 
fette»). 

VERBA  IMPERSONALIA  , finD  bep  Den  8a» 
(einem  Die  Verba,  für  nielebe  in  einem  niodo  fini- 
to  fein  (IfominatiPUS  gefegt mevDen  (an,  ober  Di« 
auch  nur  in  Der  Dritten  ’jjeribn  (ingubri«  Nume- 
ri gebräuchlich  fmD.  3 i£-  Decet,  poenitet.  Sie 


Stamm»  Verbo  erfldret  rcerDen  müffen,  v £.  Le- 1 nxtDen  eingeibcilt  in  Fmperlbiuli»  «diu  unD  p«f- 
dito.  Das  ifl,  frequenter  lego , Agito , Das  i|t,  aili- ! fivi  vocia  ju  jenen  merten  Die  Verba.  Da  man  im 
due  ago  , Mamiro , DaS  i|l,  valde  clamo  , Viliro, ' ©turfben  es  Dauer  fehen  fan,  gerechnet,  j.  (£. 
Das  i|l,  diligenter  vifo,  Dormito,  DaS  i|f,  conor,  | iufficir,  es  iji  genug,  Piget,  es  uetCteiift ; ©ieje 
ober  tneditor  dormire,  U.  D g.  3n  Der  djeiuä’,»  j dbcj  fmD  Verba , IV eiche  in  Der  Conjuncvmon  IV ie 
fehen  Sprache  hat  DaS  'Jfiel  fignificationein  fre  | Pafliva  geben,  alS  Amarur,  amabatur  SctlVer- 
qucntativim  bep  DenVerbis,  tpeil  eS  eine  offt  roie»  bis  imperfoailibus  rocrDcn  auch  Cie  fegenamuen 
Dcrholte  iJhat , ober  Da§  fie  mit  grsjfern  ömfte  j verbo  »«• emfta  aSnnn, Deren  $l)un  nicht  in  un< 
gefeijehe , aii)u;, eigen  pflegt.  Siefe  cRcDeutung  1 ferer  ©tttialt  liehet  glcid)  geachtet, J.  t£.  tonat.ro- 
hat  auch  juipcilcn  Die  Lonjugarion  F)ithpar[  n>cl»  j rat.  iJMc  Hebräer  pflegen  Cie  Verba  Imperfonali« 
dies  man  aus  Dem  ©ebraueb  unD  Den  FjebrAi»;  curd)  Die  anOerc  ober  Dritte  %'erfon  singuLris  ober 
fdjen  ‘•SBorterhücbern  erlernen  muff  ETätners,]  piuralis  Numeri  auSjuWÜcfen , als  lese  (nemlich 


•Ötbrdifcbe  ©rammatic  p.  i • 8-  micb,aeiie, ; 0cer  io'in)  unb  noto  man  fagc.  auct. 

•pcbnVijcpe  ©vammatfe  p.  135.  Siehe  anbeu  1 ■ •*  * - - -* ’ ''  1 *•  •- 

Den  Slcticfel : Verba , ein  ©tammatitalifd)eS 
ÄuntrSEBort 

VERBA  [ RUSTRANEA,  fiehe  Worte  (un- 
nüge.  f 

VERBA  FUTURITEMPORIS,  ober  SfBortC 
Die  fleh  auf  eine  jufünfftige  Seit  begehen , fiehe 
Wort 


bep  iff  ju bemerefen , Daj.roeun  Die  Verb«  tunt« 
bep  Den  djebrcScrn  imperfonaliter  gefcst  inerDen, 
unD  fcinflisminattuusDabep  flehet,  Diefcr  ennpe» 
Der  aus  Dem  3ufammcnhange  genommen  tuet» 
Den  ober  insgemein  uj*n  ober  Des  Verbi  eigenes 
'Bardcipium  mit  Darunter  uerftanben  roeiDen  muf- 
fe. CJtfenn  aber  Der  btfinitivus  Adivus,  imperlo- 
nalircr  liehet,  fan  er  Pailive  erflciret  iperDen,  'Btt) 


VERBA  GEMINATA,  fiehe  Gemnaia  Verba,  1 153  jysl7!)  ur.D  Daß  mein  nähme  amihnirt 


im  X 55,iuCe,  p.  800  ; ingleichen  Worte  (tvie. 

brtho'te ) 

vkrba  GEMINATA , tuerDen  Diejenigen  cf)c» 
bräifchen  Verba  genennet,  in  irelchen  Der  mitteljle 
CfonfonanS  sroepmabl  als  cm  Stamm -®u<hlia» 
be  porfhmmt.  tnict;a.-lio  djebräifche  ©ram» 
matit,  p.  • ao- 

VERUA  GENERALIA,  flehe  Generoha  Verbo, 
imx  QVinOe,  p.  848  d.  ingleichen  Worte  (all, 
gemeine.) 

VERBA  GENERATIV!  CONCEPTA  , fiel)« 
Wotre  allgemeine.) 

Verbaut,  (Bieter)  bat  ju  8epDen  '«41  ein 
5}nd)  unter  Dem  'Jttul  herausgegeben  : Clio  Me 

napia-,  feu , Elogia  er  regulär  Principuin  Ciivix. 

VERBA  GU  i rURALIA,  fiehe  Verba  , ein 
©rammaticaliftheS  Äunjl»l5ßori. 

VF.RBA  HONORIS,  fiehe  Compliment,  im 
VI  SSanOe , p 874;  ingleichen  Worte  (!Kb» 
ten»). 

VERBA  HORTATORIA,  fiehe  Worte  ((Er, 
inrerungs»). 

VERBA  IGNOMINIOSA,  Schmach» Sieben, 
ober  Schmach  * ‘üffisrte , fiehe  Schmach  , im 
XXXv  ISanDe , p.  267  unD  Schimpfen , im 
xxxi v SSanDe,  p.  ijss. 


ru.rDe,  ober,  Da§  i Die  'Kenfchen)  meinen  9}ah» 
men  crjehlen.  tliicb  ieii»  , JjcbräifcheÖi  jnima» 
tic,  p.  ist  unD  23'».  Siebe  auch  ten  Slrtüfel: 
Verba,  ein  ©rammaticalifcheS  Äun(l»9Bort. 

VERBA  1MPL1CITA , fiehe  Worte  (urtOeuf» 
liebe ) 

VERBA  IMPROPRIA, fiehe  Worte,  (uneigent, 
liebe ) 

VERBA  INOHOATIVA . fmD  in  Der  Sprach» 
SCguDe  Verba, itelchc  s»n  einem  Nomine,  oternn» 
Dern  ' obo  herfommen,  auf  fco  ausgehen  unD 
ein  Anfängen  sDer  'bercen  beceuten , roas  Das 
Stamm »I3Bort  beiffet,  }■  <£  Mefeo,  Das  iff, 
incipio  ardere,  Maturefco,  DaS  iff,  fio  marurus, 
U D.  g. 

VERBA  INCLUSIVA.jiehe  Wottt  (einfchlief. 
fenbe.)  • 

VERBA  INCONSUETA,  fiehe  Worte,  (um 

gemännlicbe ) 

VERBA  INOEFINITA , fiehe  Worte  , (um 
Deutliche.) 

VERB\  INDETERMINATA  , fiehe  Worte, 
(unDeutliche.) 

VERBA  INDICATIVA,  fi«b«  Worte,  (21m 
jeigungß»). 

VERBA 


H7 


VERBA  INDIUECTA 


VERBA  MEDITATIVA 


«18 


VERBA  INDIRECTA , flebe  tCorte  ( un, 
Deuriicbe  ). 

VERBA  INDISTINCTA,  fieb«  Worte  ( un* 
DeUtlic^f.) 

VERBA  INFINITA,  finD  in  Det  ®pr«4- 
5?unD«Die  Verb»,  re«l(&(  totCer  tim  gereifle ']3cr= 
jon , no<b  einen  geroiffen  Numerum  bereuten,  D<c> 
gUicfcn  all«  Verba  im  3nfiniti»o  finD-  3-  Am> 
re,  üocuilTe,  Leilurum  eile , U.C.g 

VERBA  injURIOSA,  anjüglltb«  3ieD«n  unD 
tJBorte,  ober  Verbal > 3n)urien,  fiel)«  tiefe« 
Sßort. 

VERBA  INSTITUTJONIS  HAIREDIS,  Ober 
Die  ‘-Sorte  Det  «cb-!Etn|>pung,  lief»«  DttfwJ 
*Sort  im  vm  ©anDe , p.  ■ 48».  u-f, 

VERBA  INSTRUMENTORUM,  WOt« 
te  C3n(irumente. ). 

VERBA  INTERNA,  fief>«  Verba , «in  gOflic«» 
lifebe«  £unfl<3Bort. 

VERBA  INTRANSIT1VA,  |U&«  Üt  D«ttl  Sirti* 
«r«I : Verba  ABiva. 

VERBA  INUTIUA,  fi«betCorte(imiit3*e) 

VERBA  JOCOSA,  fiebe  im  XXXIV 

©anDe,  p.  1337.  u-f- 

VERBA  IRREGULARIA,  fi«l>«  Verba,  «in 
®rammaticalif<b<«  Ännft  > Sffiort. 

VERBA  LAXIORIS  SIGNIFICATIONIS, 
oter  <3Eoti«  ®en  timt  nxitttn  ©«Deutung , fi«b< 
Wort.  , 

VERBA  LEGIS . #D«t  Di«  vfBetl«  «ine«  ®«ft' 
fce«,  fieb«  L« , im  XVII  ©ante,  p-999-  U.f- 

Verbale  >jutfet»,  fiel)«  Verbal . ^njurien. 

VERBALE  NOMEN,  oDet  Verbalir  diBio , 
beifl  «in  9iabmeoDer  5030«,  fo  Don  «inem  fo  ge* 
nannten  Verbo  abftammt,  fiel)«  Verbaha;  inglei* 
eben  Wort. 

VERBALES,«in«  ©ett«  Der  a(t«n  ©tbulbtbrer, 
fiel)«  Nominal*»  im  XX IV  ©ante,  p-  iei«.u.f. 

VERBALES  DICTIONES , fkb«  Verbote  no- 


men. 

VERBALES  INJURLE.  fte^e  Verbal«  Jnfu. 
rien. 

VERBALIA , finD  in  Der  ©raminatfif  foftfte 
Nomina , Di«  Don  einem  Verbo  berfommen , je* 
Dod)  feine  Seit  mef)t  jugleicb  btDeuten,  }■£• 
Cubite  DOn  Cubo,  Lettio  Don  Lego,  Eruditut 
tonErudio,  Obcdientia  Don  Obeilio,  u.  D.  g- 
•Be»  Den  $«brüern  merDen  Die  Verbalia  Nomin« 
bi§roeilen  als  Infinieivi  gebraust , unD  beben  Den 
Cafum  unD  Di«  Conflruction  tf)re«s  Veebi , als 
<i3PM  nyi'  ntertte  weil  un«  Der  -£)«rr  gram  ifi. 
miebaelio  -fciebraifcbe  ®rammatit,  p.  191. 

VERBALIA  NOMINA,  fl«  Verbalia ) inglei* 
fyn  Verbote  tromen . 

VERBALIA  VERBA,  fief)«  Verba  Verbaha. 


VERBA  LIMITATIVA  , fief)«  XX?Orte  (<Ein« 
febrdnefunge,). 

Verbal*3njurieil , ?at.  Injuria  Verbaler, 
finD , roenn  man  jemanD«n  mit  fddnipflitben 
<2Bo:ten  unD  ansüglieben  fKeten  an  feinen  £b‘ 
Vuiverfal-Ltxici  XLVllZfycH. 


ren  beleiDiget.  ©lebe  hjoriaVeibalis,  im  XIV 
©ance , p.708.  v 

VERbalis  CURIA,  iff  na$  Dem  apbtbom* 
tie  einefurbe  SR  et«  oter  Spruch  eme«nne«rn,  1. 
(E-  wenn  Qeneca  fagt:  Quemcunque  fortemvi- 
deris  miEerum  neges , De«gleicb«n : plurimum  pro- 
(ierit,  pueros  liatim  lalubriter  inliicuiu.  D.  g.  @ie> 

be  übrigen«  t«n  Slrticf«! : CArw,;im  V ©anDe,p. 
»102.  u.f. 

VERBALIS  CfTATIO,  fi«b«  Oratio  verbalir, 
im  vi©anD«,p  189- 

VERBALIS  CONJUNCTIO,  fieb«  CanjunBio 
Verbalir,  im  V I ©anDe,  p.  980. 

VERBALIS  CONTRA  CTUS,  ft«b«  ConrraBut 
verbalir,  tel  VI  ©anDe,  p.  1 143. 

VERBALIS  DEF1N1TI0,  fieb«  Definitio,  im 
VH  ©anDe,  p.  409.  u.  ff.  ingieicben  Wott.lCe, 
Clarang. 

VERBALIS  DICTIO,  fieb«  Verbote  n amen. 

VERBALIS  INDEX,  fi«b«  Xegiffet,  irn  XXX 
©anDe,p.  1866. 

VERBALIS  INJURIA,  fieb«  Verbal*  "Injiv 
rien. 

VERBALIS  OBL ATIO,  fieb«  Oblatio  verbalir, 
im  xxv  ©anD«,  p-  ns- 

VERBALIS  OBLIGATIO,  fieb«  Obligatio  ver. 
bahr,  im  XXV  ©anD«,  p 22«. 

VERBALIS  promissIO,  «in  nifmülic^e« <2ß«r» 
fpr«<b«n,  ftebe  Verfprecben. 

VERBALIS  RETORSIO,  fieb«  Xetorfioo 
(wirtliche)  im  XXXI  ©anD«,  p 848. 

VERBALIS  TERRITIO,  fieb«  Bcbmfen,  im 
XXXV  ©anD«,  p.  1 1 1 3.  u.  f. 

VERBALIS  TURBATIO,  fi«b«  lurblren  , 
imXLV ©anD«,  p.  1 849- U-f- 

VERBA  LOGICA,  oD«r  Nomina  logica,  fieb« 
D«n  Stiefel:  Verba. 

VetbalJLeearfion,  fieb«  JUrorfion  (wort* 
fit^e)  im  XXXI©anD«,  p-848- 

Verbal  * lertmon,  fieb«  Beb««#««,  Im 
XXXV  ©anD«,  p.  11 13.  u.f. 

Vetbal  Curbarlon,  fieb«  lutbiren, imXLV 
©anD«,  p.  «849-  U-f* 

VerbaMttirblrmtg,  fi«b«  lurbiren,  im  XL\r 
©anDe,  p.  1 84?- u.f. 

VERBA  MAGISTRATUS , oD«t  Di«  2Bott« 
«ine»  Dbrigfeltlitbm  »ef«bl«r  ft<b«  Wo«« 
(»tfebloO 

VERBA  MANDATI,  Di«  ‘Sorte  «ine«  'Kan. 
Dal«,  oDer  ©efebl«,  wie  autb  «in«t  SSoUmatbt,  ft«* 
b«  Worte  (iiefeblo*)  unD  Vollmacht 

VERBA  MANDATORIA,  fi«b<  Wort«  (23 «* 

VERBA  MEDIA,  fieb«  Media  verbo , im  XX 
©anDe,  p.  77;  ingieicben  Medium  Verbum,  «ben* 
Dafelbfl  p-  »38- u f- 

VERBA  MEDITATIVA,  finD  foviel  Ol«  deG- 
derativa , fi«b«  ^ba  defiderativo. 

-Ö  * 
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VERBA  MENT.tt.TA 


Verbannr» 


IJO 


VERBA  MENIALIA,  Jieb«  VerU,  «in  Eo< 
gicalifchcb  Äunfl.SBort. 

VERBA  M1NATORIA,  ©rob'<2Borte,  Otrt 
©robungen,  fi(l)täDco^urig,  im  vn KanD«, 
p.  1469.  Debgleicbeu  Kcfeböcn,  im  IHKanD«, 
p.  904.  u.  f.  unD  Kefebbuna,  eben®.  p.  905  • **•  f* 

VERBA  MOOIFICATIVA.  fiel)«  SPorte 
(Scliimmungs.). 

VERBA  MONITORIA,  floh«  Mmhoria , im 
XXI  Kant«,  p.  . 1 14  «•  f.  mglcx^tu  EOocct 
(iEnnnerungc' ). 

VERBA  MULTIPUCATA,  ficf)(  XVotte 
(grbdufte.-). 

VERBA  NARRATIVA,  OOotte  (<Ec. 
se&Uwgo. ). 

VERBA  NEGATIVA,  jt«[)e  XVotte  ("Der# 
«etnunge.). 

VERBA  NEUTRA , finb  in  Btr  {ateinifc&en 
©rammaticf  Ciej.nigen  Verba,  welche  aufeinO 
alibgcben,  uuBfeln  Pafiivum  auf  ein  OR  haben, 
1.  6-üto,  Ambulo,  Scdco,  u f;  9 3n  Cd  die. 
btiiiWen  Sprache  babftl  Di«  Verba  neutra  1U< 
weilen  im  infinitivo  julefjt  «in  ^Vitaih  alb  asst 
unD  im  Impei-ativo  unD  f-utnro  baten  Diefelben, 
eben  fo  roie  Bi«  Gutturales  ein  'Jiatjcb  alb 

Sfea?  fobere,  ^NiÖN  AO’l  Dergleichen  bat  auch 

bi«  Sonjuqntion  .ftitbpaei  fignificadonem  neutra- 
lem. OTicbaelig  Tube.  ©tarnmat.  p.  ■ 3«. 
©iebeanbtp  D«n  SIrticfel:  Krim , «in  ©tarn- 
moticalifdieb  jfunfl.fJBort. 

VERBA  NEUTRAUA,  ftnD  in  Der  Sprach* 
ÄunD«  ' erba,  rod<he  IPie  Cie  Neutra  auf  O aub. 
geben , inDeffen  aber  Doch  Pailiva  befeuten,  j.  S. 
Fio,  ich  tu  er  Ce,  Vapulo  i$  werte  geflogen,  u. 

6-9 

VERBA  "NEUTRO-  PASSIVA,  flnD  in  Der 
©prad)  SunDe  Vetba,  rodete  im  Pm'cnti  rnie 
«in  Neutrum,  im  Pritcrito  aber  IPi«  «in  Paflivum 
tonjugirt  tP«tD«n,  > €•  Gaudeo,  gavifus  furo,  Au 
deo  , aufus  film  , u.  D.  g. 

Verbannen,  unB  Kannen,  Ijeiffef  über, 
baupt  enitp«D«r  einen  Orr,  unD  «in  ©efchdflfe 
ober  Cab  ©afepn  «imo  ©ingeb  an  Demfelbcn 
o«tbictb«n,  cD«r  aber  «inen  jroingen,  Cab  «iroab 
an  einem  Orte  gefchelienmufj,  unD  nicht  an  filtern 
attDertt.  ©aber  Die  Kann.  «Der  3roang  ®üb-- 
len,  'Kann .-Ofen,  oDer  3>t>ang<Ofen , bab 
Kann  ober  3roang<95ecbt , fo  benennet  tptrDtn 
©enn  bannen  beißt  auch  liberbaupt  «pingen. 
UnD  Daber  fbmrtrt  nueb  CI«  SReDtnbart : im 
Kann  tbun , ober  einen  »un  Den  Kedgcn  «in«r 
©tfdlfchafft  aubfchlieffen , uuD  Dacurtb  twingen, 
Da§  er  fie  rerlaflen  mufi,  fiel)«  Di«  nachfolgenDen 
SIrucfel. 

Verbannen,  b«i(T«t  eigentlich  einen  In  Den 
Kann  tbun,  oD«t  in  Die  5ld)t  <tf:dreti ; unD  ab 
fo  «in  Verbannecer , «in  in  Den  Kann  getbaner 
ober  in  Die  äd)t  erfMrter  ®cnfd>.  Siebe  Kamt, 
im  IllKanBe,  p 548.  u.  f-unD  3cbt»-(Etf|a 
ning,  im  iKanD«,  p.ggo.u.f. 


Verbannen,  beifpet  auch  «inen  Deb  EanCcs 
Ptrroeifen , ober  ibm  Dab  fanD  pttbieiben , uuB 
tln  Verbanneter  ipirD  Derjenige  getiennet,  Dem 
Dab  EanDretbotbmroorDen  Sitbeb'ttron  ben 
ätticfel  Relegation,  imXXXIKanbe,  p.431- 
u.  f.  3n  Der  erden  Äircbe  mar  aud)Dte@«roobti« 
beit,  Ca§  ein  miroiitCigeb  «DJitglieD  aub  D«r©e« 
meine  aubgeichloflen , ober  ptrbannet  tparD , mel» 
<beb  man  Den  Kirchenbann  ju  nennen  pflegte, 
rooron  Der  Slrucfd:  Kann  naChiufeM  ifl,  nn  HI 
KanDe,  p.  348. 

Vetbannen,  beiflitt  ferner  bet)  Straffe  perbie» 
t«n.  SUfo  reirD  «in  Verbanntet  XVeg  genennet, 
melden  ingemein  ju  befahren  perboten  ifl,  unD 
ein  oerbannete»  JfelD,  ober  eine  rerbannete 
XVicfe,  wenn  Dieftlbe  mit  Dem  Kleb«  1»  bettei« 
ben  nicht  geflattet  tuirD , oDer  «ud)  bei)  einer  ge» 
wißen  unD  nabmbajften  ©trajfe  perboten  ifl. 
Beftlb. 

Verbannen,  wirD  in  Der  ^eiligen  Sdiiffr, 
3of.  VI,  17.U.  f.  pon  Der  Stabt  3<t'd>°  gefaget, 
unD  im  befonDem  KcrflanD«  genommen,  ©ott 
fdbft  bau«  CiefenKefibl  an  Den  lofua  ergeben 
lafTtn,  roie  man  aub  allen  UmftdnDen  f<hliiff«B 
fan.  3n  Der  Bebtdifcben  Sprach«  liefet  man 
Dab  Cfßort  ain , roelcbeb  pornebmlicb  ein« 
auotilgung  bereutet , unD  pon  Dem  fJBone 
ain  auetilgen,  umfehten,  cerDetbcn, 
umbringen,  fa  «ine  Sache  fo  perDerbcn,  tag 
man  fie  nicht  mehr  nuijen  oDer  gebrauchen  fan, 
herfommt-  £b  teigt  aber  auch  Diefeb  'röottfer» 
ner  eine  Heiligung  oDer  abfonbetung.  Ca 
©ott  ttroabgeheiliget,  ihm  allein  jugeeignet,  unD 
pom  gemeinem  ©«brande  gaublich  abgefoniert 
tuirD , fo  Dag  man  cb  btrnach  nicht  roicterneb« 
men , nnD  ju  feinem  ©ebrauche  anroenten  faiu 
KepDe  KeDeutungen  finb  in  Dec  ©chrijft  ge. 
grünDet  ©ie  erflere  finDen  roir  Pon  einet  ab« 
götttfchen  Statt,  Die  pctbannei  werben  fönte, 
mit  allem,  roab  Drinnen  ifl.  ©iefeb  follte  ge» 
fcheheu,  tag  Die  Kürget  Derfelben  Statt  unD 
ihr  TJieh  mit  DetSchi'iffeDebSitroecDbgefchla. 
je n roetDen , unD  Der  Staub  auf  Die  ©affen  ge. 
fammlet,  Die  Statt  mit  Demfdb«nPerbrannt,Di« 
Statt  aber  liegen  bleiben,  unD  niemablbtnttber 
gebaut!  wert«,  t K.©of- VII,  2,14  u.  f.  XIII, 
ir.u  f.  ©ie  anteve  KcCenlung  tritt  in  Cer 
Schrifft  non  einem  3cfer  genommen , Der  Cent 
^)crtn  geheiligt  roorcen , Der  roie  «in  xirtbar. 
nerer  iefer  gehalten  ipitC,  Den  man  treCer  lb> 
fen  noch  fonfl  )u  feinem  ©ebrauche  roieCer  an 
fich  biingen  fan,  3 K ®of.  XXVII.  i€,  11.3m 
©riechifchen  tuirD  tieft  QSerbannung  'Ai 
gentnntt,  roelchcb  Der  Eateinifch«  ©oBmen'd’cr 
behdlt  unD  Durch  anathetm  aubDtücft.  ®b  ul 
Diefeb  2Bort  pon  dm  unD  äi^a. , etwao  Cao 
ujeggflfRt  ober  rpeggefcbmifffn  i|l,  jufam. 
mengcfiigt  roorDen.  ©tr  Utfprung  Ctb 
9Bortb  fömmt  obn«  Srueiffel  pon  aufbv' 
ben  ob  r aufhangen  htr.  ©enn  Die 
^)«pDrn  pflegten  por  Seiten  ihr«  ©efehenefe 
ober  Opfer,  Ci«  fie  Den  ©bttern  brgthten, 
an  Die  2ßJiiCe  unD  Sdukn  aufjuhenefen. 
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1,1  Verbannen  Verbannen  m 

CSillauch  bepDen  Lepren  angenommen  roorDcn,  »aren  Darunter  begriffen.  ©tun  ixapab  baue 
taSman  Dasjenige,  fo  einmal;!  Pen  ©Ottern  june.  bepDen  Äunpfchafft.rn  um  ihr  heben  gebeten,  rnel» 
eigner  »oroen,  nicht  ju  etwas  anDern  gebraueben  cbeSfieibt  auchoerfproehin, batten,  3cf  ir,  i3(Ig 
bwrt«-  ©aber  i|l  aueb  Die  dlleife  ju  rcDeii  aefom.  ®)an  fiebet  aueb  aus  Dem  VI  Cap.  bag  fonil  nie» 
men,  Dag  Diejenigen,  Die  Den  DetSefePfhafft  ebr<  manD  aus  Dem  -bauie  gefüfjret  rootDen  eis  iljr  -31a» 
barer  geute  bermiefen  feen,  Annhemsci  gencnnci  Irr, 5J}urter, 33t üD<r, unD  iijr»2lnD<nranDt(n.  (f« 
tnorDtn.  Einige  reoPen  jroar  einen  UntcrfchieD  iilau^niehtjupermutben.  Dag  (iehjemaiiD  inDatf 
maeben  jmifeben  Den’äBirterna»«^« unD«W-  Jö-neg  Der  Kctbab  mirb  begeben  haben,  meil  |ie 
ö>»»a,  Da|  DaS  erflete  eine  ©ing  begfe,  bor  roel.  mebt  roti|len,  Dag  Die  in  ihrem  Jjaufe  waren,  ergab 
(bem  jebermann  einen  äbfebeu  habe , Das  au»  temoerDen  folten.  Unter  Den  leblofen  ©engen  fob 
Dere  aber  eine  ©abe , Die  man  ©Ott  jueigne.  teaUeS  ®l  btt  unD  ©olD.  fatm  Dem  ehernen  unD  et» 
allein  Diefer  UnterjibieD  »irD  bei)  Den  @<btifft|l(l>  fernen  ©erdige  Dem  g&rcn  gehetliget  frpn  Dag  es 
lern  niebl  beobachtet,  Daher  aueb  C&tyfollomus  ju  oeS  £€rrn  ®<hab  fomme.  ©tilge  meinten, 
bepOe  aBbrier  in  einem VerftanDe  nimmt.  3m  Darunter  rodre überhaupt alleSSRctall lUD.rfi  ben, 
9leuen$effamenteroirDPaS®otl*'«fV*,  ooer  nicht  nur  ©olD  ©über,  ©p,  unD&fen,  fonfern 
inaehema  für  einen  gluch  unD ©reuel  genommen,  auch  beging,  Äupfer,  3inn  unD  sölep , weiches 
alfo  lagt  Paulus : id)  habe  gmtünfebt  oerbannet,  man  aus  Det  -fciflorie  Don  Der  iDJiDianiter  WirDei  la< 
DaS  ifl,  oerroorffeet  ju  fepn  oon  Cbrilto  für  meine  ge  bemeifien  will,  allein  aipbonfue  <Ta|}arus 
SrüDer,  915m. IX,  3.  ingleichen:  ©o  jnnanDDen  roiDerfpricbtOiefen,  unDbehauptet,  Dag  nichts  doii 
4)€rrn©htiflum  nicht  lieb  hat,  Det  fep  anathema,  Der  CBerbatinung  terfhont  geblieben,  als  allein 
D.i.  oerbannet  gumlobe,  i fforinth-XVI,  22.  ©ole, Silber, ©p,  unD©fen,  »eil  Diefe  sterfacbe 
XU,  j.  hieraus  fiehet  man,  morinne  Die  'S  er»  j 21rt  auSDrücflicb  benennt,  unD  oon  Dem  übrigen 
bannung  in  erfl  angeführter  ©teile  befielen  (olle,  SWetall  nichts  befohlen  rodre,  Don  Den  aiiSDrücfli* 
»enneSheifl:  abctbiefeStabt,  un&allesroao  eben löefel)lS»'3Borten  aber  mufft  man  ohneWotb 
Drinnen  ifi,  foU  bem  cj'ütrn  oerbannet  feyn,  nicht  abgehen,  ferner  mdre  Deraieicben  «DlctaU, 
Das  i|l,  fie  foU  Dem  ■£)©i,n  allein  tugeeignet  »erDen,  als  Tupfer  3»n,  unD  SBIep  nicht  jimt  .fteiligtbum 
entmeDer  jur  ©eftraffung  unD  Sßeroeig  feinet  ©e»  gebraucht  roorDen,  man  Ijdtte  auch  feine  heilig»  ©e» 
teebtigfett  unD  3ornS,  fo,  Dag  alle  Sternchen  unD  fdffe  Daraus  jubereitet,  »ie  aus  2 SB.Siof.  XXV, 
Qiiet)  Darinnen  mit  Dem  ©chttetOe,  unDDieStaDt  3 u- ff.  XXXv,  ju.ff.  ju  fehen  rodre.  golgluh 
unD  alles  »aSDrinnen  ifl  mit  geriet  sertilget  »et  De . habe  DiefeS  Dem.j>©rn  nicht  geheiliget,  otcr  ju  ref» 
oDer  jum  ©ebtaueb  heiliger  ©inge  ang.roenDei  fenöchag  fommen  unD  gebracht  »erDen  Dürffen. 
»erDen  foüe,  Dag  DaS  ©über  unD  ©olD,  ehern  unD  gnDlicb  »eil  Der  SliDianitec  '-Beute  nicht  «er  Dem 
eifern  ©ecdtbe  Dem  ^Srrn  gebeiligtt  bleibe,  unDju  d](Jtrn  aufbehalten,  fonDern  unter  DasQSoIef  ge« 
feinem  ©ebage  gebracht  »erDe.  tiS  folte  aber  tbeiletroorPen,  auffermas  es  ihm  fr<pmlUig  Daoon 
nicht  alles  in  Der  ©laDt  oerbannet  »erDen;  »el>  gebracht,  fofountejicbDaS(33olcf  nehmen, »ascS 
eheSinDiefenajBottenangejcigtroirD:  abetbiefe  »ölte,  reivb  eS  Denn  nicht  oPeinbeomTOelaUgcblie. 
Stabt  unb  alles  »oae  brinnrn  ift,  foU  bem  ben,  fonDern  auch  ÄleiDer,  Jette,  ^clproercf,  i'üU 
^©rrtt  oerbannet  feyn,  «Bein  bie  ^juteKa,  ijer,  Kinbet,  Gfel,  ©ebaafe,  unb  anDere  ©inge 
hob  foU  leben  bleiben,  unb  alle  bie  mit  ihr  tm  mehr  genomen,un»  unter  (ich  getbeilet  baben©ac> 
£au|efinb:  beitnfte  hat  bieSotben  oerbor,  aus  macht  £o|latus  Den  ©chlug.Djg  in  CerStaDt 
gen,  bie  roit  auefanbten.  allein  bötet  eueb  Jericho  nichts  als  Die  tuet  genannten  ÜSeiaUe  oon 
für  bem  Verbanneten,  Cafj  ipr  eueb  "iaht  oer.  Der  QJerbannung  oerfchont  geblieben.  Gatitöb- 
bannet,  fo  ibt  bcs  Verbanneten  etwas  neb»  tersConein.Acerr.Bibl.  XII  .punD  p.781.  u.  ff. 
mer,  unD  machet  Das  JLaget  3 frael  oerbannet,  Verbannen,  ein  (Bericht  oDer  ein  Kriegs» 
unb  bringet*  in  llnglücf . aber  alles  Silber  Kecbt  oetbannen,  heilfet  Daffdbe  nach  eiueroor» 
unbcBolb,  |amt  ben  cbernen  unb  eifern  <ße  getriebenen  Jormul  feperlicb  nieDerfchen.  ©ie 
tdrbe  follbcm  e5)'£rrn  gebeiliger  feyn,  bag  es  gormul  Det  ‘Verbannung  Des  Ärieas,9cecbte?  i|l 
JU  bes  4'£rrn  Sdjac;  fomme  Q3on  Der  Ö3er»  folgenDe : “3<h  oerbanne  DiefeS  ÄriegS.fRecht  im 
baunung  Der  ©taDt  haben  »ir  fchou  gebanDelt,  „9lahmen®DtteSDesaUmdchtigen,oon  Dem  aUe 
Dag  leblofe unD  belebte©inge in  Derfelben  oerban.  ,. Siechte  ihren  Utfprung  haben,  Dag  er  uns  feine 
net  »erDen  folten,  3<ne  folten  inSgefami  oer-  ,,©naDe,'3BahrheitunD<a5erflanDrooaeberleihen, 

bräunt,  Diefe  aber  mit  Der  @chärffeDe6©ch»erDiS  „Dag  mir  anheute  richten  unDuriheilenniöaen,  »ie 
bertilgt  »erDen.  ^jietoon  »aren  Die  £ure  Ka.  „roit  er  finnen  am  aPgemeinen  jüngllen  ?age  g u 
beb  unD  aPe  Die  bep  ihr  »aren,  ausgenommen.  „g>n femer®ottlichen®aieftat oeratitiooneii.oer» 
©lefeS  »ar  eine  Jrucht ihrer ?reue  Die  fie  an  D.n  „banne  es  auch  Durch  Des  (bierroirD  Der  ?anDeS» 
iBoihen  jolüaerioiefen  halte,  ©enn  roeilfteDic»  perre  geiiennet  Dem  Die Slrmee gehütet)  genebene« 
feiben  beherberget,  unDroiPig  aufgenommen  hotte,  „Siecht;  auch  roegen  (hier  »irD  Der  Obrifle  00m 
fofoltefi.DeffenroieDergenielfcn, unD  Daoor  btpm  fXegimeiite  benennet,  ,oDer  Durch  »eichen  Da« 
heben  crhalcen  »erDen-  2Benn  aber  gefaxt  wirb,  Äri;g«,9iechtbefehet»irD)  iugleichen  oerbanne  ich 
tag  aPe  Die  mit  ihr  im  -Saufe  »dren,  oon  Der  -üict.  „Das  9ic<bt,  »egen  meiner  ©troait  unD  ©labes, 
bannung  befrepet  fepn  folten,  fo  iflDitfes  nicht  fo  » „roeldjer  mit  oon  hochaemelDcter  Obrigfeit  über» 
oerfieben,  als  ob  jcDetmann  oon  Den  ©moobn,tn,  „geben,  alfo,  Da6  feiner  innerhalb,  oDer  aufer  ge» 
unD  »er  fid)  nur  in  ihr  -Saug  begeben,  ober  Darin. ie  „genrodrtigem  ÄriegS»9iechle,  als  mit  unD  Durch 
(in Den  lajfen,  bepm  heben  erhalten  »erDen  folte,  „gebübrenDe  Cjrlaubnig,  »olle  cinreDen;  t Js  foll 
fonDern  nur  Diejenigen, Die  eonihrcrJreunDfchafft,  „auch  femfKiJjter  Dein  miDern  heimlich  mfpiecfitn, 
als  Vater, ITlutter,  Stüber  unD  @(ha>c|letn  „feinen  Ort  ottdnDtvn,  oDer  fomlen  aus  feinem 
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w'TMtU).',  ia  »nt  €nD<  De»Srieg«*9ieehte<  »egge* 
„hen , infonDtrbttC  alle«  bi«  nach  gefabener  9>u» 
»blication  Dt»  (EnD-Urtbeile«  txtfchwieqen  halten- 

Verbannen,  (ein  (Betldjt)  fiehe  Verbannen. 

Verbannen,  (ein&neg*,Xe*t)  fiehe  Vet, 
barmen. 

Verbannet,  fiehe  Verbannen. 

Verbannettr,  fiel)*  Verbannen. 

Verbanneree.Selö,  ffeheVctbannen. 

Vetbonneter  Weg,  fiehe  Verbannen. 

Verbannete  Wiefe,  fithe  Verbannen. 

Vetbannt,  pehe  Verbannen. 

Verbannte,  fitheVerbannen. 

Verbannten,  flefiament  eine*)  fleht  lefjo« 
menteint«2led)terr,  im  XLIIifianDf,  p.  1280. 

Verbannten,  (^olerantj  etnee)  fiehe  Tolr 
rantia  Immv,  im  XLI V ©anOe,  p.  1 1 1 4. 

Vetbartnter,firbe  Verbannen. 

Verbannte*  Selb,  fitb«  Verbannen. 

Verbanntet  Weg,  fieht  Verbannen. 

Verbannte  Wiefe,  fieht  Verbannen. 

Verbannung,  fieht  Verbannen. 

VERBANO,  ©et,  fieht  Verlanus  Locus. 

verba  nomin aua,  fniDfit  Der  ©pro*, 
ÄunDe  Diejenigen  verba,  welche  bon  einem  Nomine 
hetfommtn.  3 €•  Ug«"  oon  Lignum,  Nume- 
ro von  Numerus.  U-  D.  g. 

VERBA  NUUA,  fieht  Nuda  Verla,  im  XXIV 
JSanDe,  p 1578. 

VERBA  NULLIUS  MOMENT!,  titele  tmD  Der* 
geblitte,  oDet  nlthiSwcrthe  2Borte,  fiebe  Worte, 

(nnniipe). 

VERBA  NUPTA,  fieb tNupla  Verla,  im  XXIV 
fJJanDt,  p.isgo. 

Verbanu»,  ein  ftbi jfreicber  S(ufj  imÄhniqref* 
<te  Ungarn , unD  befonter«  int  Äbnigreiche  fSof. 
nien  welcher  mit  Dem  Stoffe  ‘JMtoc!  ebnweil  Der 
■fjaupt  @t  iDt  jail}  jufammett  flieffet,  unD  nicht 
toeit  oberhalb  De« ©cbleffe«  Den  Dritten  glnf  Q5*f 
futa  iuficb  nimmt.  Den  einige  oor  Den  alten  Bacun- 
ciutn  halten,  in  rodeten  Die  Ungarifcte Äbnigln 
Clifabe*  erfüiifft  worOen.  ©iefe  Prep  Stoffe 
fallen  hernatt  unttr  Dem  Nahmen  Verbani,  bep 
©raDifca,  Die  gemeiniglich  Da«  ?ürcfif<te  ©ra. 
Difca  genennet  rotrD  in  Die  ©au,  unD  breiten  fi<t 
tor  ihrem  ©nftoffe  auf  Dem  ebenen  ScirtDe  febr 
n>  ttau«.  3eilere  SSefctreibung  De«S6nigreict« 
Ungarn,  p.  1». 

VERBANUS  LACUS,  alfo  tpurDe  Dor  alter« 
Per  an  Den  DDiaotonDifiten  unD  @chmeip»rifcb»n 
©renpen  gelegene  tage  magptore  oDerlocar« 
Bo  genennet.  CBon  Der  gtpmologie  Diefet  ehe* 
mahligen  Benennung  fomohl  a(«  auch  Don  Der 
©ee  felbflen  fiehe  Den  articfel:  maggiore,  im 
XixSSanDe,  p.278 

VERBA  OBLIGATORIA,  fiehe  Worte,  (cet* 

binblfcbO- 

VERBA  OBLIQUA , fiehe  Worte,  (unbeut- 

11*0. 

VERBA  OBSCURA,  fiehe  Wotte,  (buucf/le). 


VERBA  OBSCURl.  FROLATA,  fieht  Wort«, 
(bündele). 

VERBA  OFFicil,  fieb» Worte,  (C&ren,). 
verba  ORDINATIONIS,  fiehe  Worte, 
(Vetorbnnng*,). 

VERBA  PARTICULARIA , fiehe  Worte, 
( befonbere ). 

verba  Passiva,  finD  bep  Den  fateinern  Die* 
jenigen  Vorba , rnelcte  auf  ein  Oraupgehen,  unD 
ein  AAivum  auf  ein  0 hüben , j.  ff.  /Ihm,  atu«, 
Doceor,  docco , Leger,  Irgo . u-  D.  g.  tftep  Den 
Hebräern  mu|j  Da»  Patlivum  Durch  Beerbe  Der* 
Deutfchet  werten , j.  £.  '0-903  ich  werbe  btfu* 
(te*.  ©iehe  anbep  Den  a'rticfel:  Verla,  ein 
©rammmiraüfete«  ÄunfhQBort. 

VERBA  PERFECTA,  rotrDen  bep  ben  -fte* 
brdern  Diejenige  Vcifca  genennet.  welche  ihre  Prep 
©tamm.SBuch (laben  haben,  a!«  -rps,  wenn’aber 
einer  ober  jwep  fehlen,  h«ifT n fit  defedva,  al« 
OR , tffl.  ©ieh»  Den  articfel : Verla  Deß-Üi. 
tu. 

VERBA  PERSONALIA  , finD  in  Der  Sprach« 
ÄunDe,  welche  in  Den  modis  finitis  einen  Nomim- 
tivum  Dor  fleh  haben,  ober  auch  in  bepDtn  Num«. 
Hs  in  allen  Drep  ?)erfontn  tontuglrt  werben  f&n* 
ne,  |.€-  Scdeo , Scribo,  Taneo,  u.  D.  g.  Siebt  au* 
Den  articfel : Verla,  ein©rammaticalifche«Äun|l< 
9Bort. 

VERBA  PERSPICUA,  fiehe  Worte,  (Har* 
unb  bru  rltdje ). 

VERBA  PONDEROSA,  fiehe  Worte,  (na*, 
bri)cfli*e). 

VERBA  PRÄCEDENTIA,  fiehe  Worte,  (oor, 

bergt  txnbe). 

VERBA  PRAKCEPTIVA,  fiehe  Worte,  (»e, 

f*bi**x 

VERBA  PRTEMEDITATA,  fiehe  Vorbet  be, 
ba*re  Worte. 

VERBA  PRASPOSITIONALIA,  werben  In  ber 
Sprach* ÄunDe  Die  Verba  genennet.  weicht  Don 
einer fJ)r4pofiti#n  abfTamtnen.  3.©.  Intro, pon 
Intra,  Supero,  Don  Super,  u.  D.  g. 

VERBA  PR-tsCRIPTA,  fuh»  Worte,  (/Br* 
gef*tiebene). 

VERBA  FR/ESENTIS  TEMPORIS  , oDet 
QBorte,  Die  lieh  auf  Die  gegenwärtige  Seit  belle» 
hen,  fiehe  Wort. 

VERBA  PR^ESUPPOSITIVA,  flehe  Wotte, 
(Vorauefepunge*). 

VERBA  PK/ETERITI  TEMPORIS,  ober 
SBortc,  Die  fl*  auf  Dir  begangene  Seit  brjithen, 
fiehe  Wort. 

VERBA  PRECARIA,  Precarta  Verla,  im 
XXIXQJanDe,  p.*a», 

VERBA  PRECATIVA,  fiehe  Precario  Verla, 
im  XXIX  SSanDe,  p.  «9. 

VERBA  PRIMITIVA,  flehe  Stamm.  Wort, 
imXXXIX  iganpf,  p.  1076;  ingleichen  Verla,  ein 

©rammaticalifche«  Äun(l*3Bort. 

VF.RBA  PRINCIPAUA,  flehe  Worte, 
(£atipc<). 


verba 


VERBA  PRINCIPIS 


VERBASCUM  FOLIO  ET  FLORE  &c.  126 


VERBA  PKlNCIPls,  fiel)*  TDotte  (SürfllK&t). 
VERBA  PRIVATIV A,  fiege  VUorte  füernei' 
nunge, ). 

VERBA  PRIVILEGli,  ölet  lie  cffiorte  eine« 
Privilegien  gege  Privilegien,  im  XXIX  ®#nle, 
P-  589  u.  ff. 

VERBA  PROPRIA,  fiegeTDorte  (eigentliche). 
VERBA  PURA  , WlrtO  OltON  / ift  Det  Sittl 
von  einem  Äabbaligifcgem  iSucge , roelige«  Dt« 
ijiortmgere  SDJepnung  iff.  Jjingegen  giiltBar- 
releccuiB  Dafür : ©,i§  let  S£itel  au«  Dem  XII 
fPfalm,  oetf.  7 genommen  fep.  ®5an  gabt  len 
'jitel  liefe«  ®ucg«  au«  Dem  piantavit,  melcgec 
bencgiete,  Dag  e«  etliche  “JireCigren  Aber  Das  0e 
fep  nacg  Den  fo  genannten  fparafcgietg  entgälte, 
ob  et  wogl  felbff  befennete,  Dag  er  e«  felbft  nugt 
pefeben  gäbe.  ®}an  muffe  fug  alfo  blog  auf  feine 
QBotte  »erlaffen  Part.  I.  p.  374.  BuDDeue  in 
hiitoria  philoiophix  Ebrxurum  p.  iyo. 

VERBA  QUADRATA  unDQUINQUE  LITE- 
RARUM, toerlen  in  Det  Jjcbtdiftgen  Äpracge 
Diejenigen  ‘JBbrter  genennet,  melcge  au«»ier  ölet 
fünf  ißuigffaben  beilegen,  ©iefe  gaben  ge  ent' 
tocDer  von  gcg  felbff,  al«  'lönß.i  D0")3/  iura 
oDer  fie  entgegen  au«  ©tepbucgftäbig'tcn  OBör- 
tern,  wenn  in  Den  ffonjugationen^iel,  ^tlagunD 
-£>itgpael,  an  flott  De«  ®agcfcg  1 1 emweDer  Det 
Dtitte  >Suigffabe,Der  jut  l3Burgel  gegbtt,  oetDop> 
pelt  tpirD,  al«  pNpJ  gang  rugig  feyn  Vten 
g.:ng  matt  tvcrDcn , ■'jinnBs;  2)  ober  wenn 
Die  bepDen  leptern  S8u<g|lal’tn  sroepmagl  gefegt 
werben,  al«7rnnq  um  imDum  geben  -ns-ien 
gang  trübe  feyn)  3 ) ober  Der  erfte  unD  Dtitte 
jwep  mabl  gefegt  witD,  al«  ittpt  rütteln  pon  jpt 
betoegen.  SqSq  oon  hlo"’73?3  eon  bis/  4) 
ölet  wenn  Der  erfte  unD  anDere  smepmagl  sor< 
fommen,  al«  pnpn  leiebtfettig  betriegen  oon 
ngo  irren  baSa  um  unb  um  fegten  oon  V?} 
maigen,  5 ) in  Jjipgil  au«  einem  Nomine  aueio 
al«  ■>P)'73-.rg  n^NBiCN  «ec.  ober  in  •Öubpael 
nenqrn  au«  no  Quid,  miebaclio  .ßebrjifcge 
©fammatic  p.  178  ©iege  aueb  Den  ärticfel: 
Verba,  ein©rammaticalif<ge«  Äung'^Scrt. 

VERBA  QUALIFICANTIA,  gege  POotte  («Et. 
flärunge-). 

VERBA  QUIESCENTIA,  ffege  Vtrba,  einBtaill' 
maticalifege«  Äunff‘2Bort. 

VERBA  QUINQUE  LITERARUM,  gege  Vtr 

ba  quadrata. 

VERBA  REGULARIA,  gege  Vtrba,  ein  ©ram> 
* maticalifege«  Äung*9Bott. 

VERBA  RELATiVA,i25orte,fo  gcg  auf  etwa« 
anDet«  besiegen,  gege  Relation,  im  XXXl  Sgam 
Dt,  p.  424  U ff.  De«gleicgen  Relatha  Pronomina, 
ebenD.  p 4a8. 

VERBA  RES.UNC'ATIVA,  ober  Qäerjicgt  lei« 
genDt  <5Borte,gcgeX>etjicbt. 

VERBA  REPETITA,  gege  Worte  ( trieben 
gölte). 

VERBA  REPETITIVA.gege  XPottefPOiebef 

gelange*). 


VERBA  RESTRICT1VA,  gege  Worte  ((Ein* 
fcgtdncfungei). 

VERBASCI  FLORUM  OLEUM,  gege  WoB' 
frautblumemlDel. 

VERBASCI  SAL,  gege  Saig,  ((!,immel< 
branmO  im  XXXIti  23anDe,  p.  1389. 

VERRASCO.fuge  ED«Hfraut. 

VERBASCO,  (PULV«  OE)  Mynßcbt.  gege  Pul- 
vis de  Verhaft. , Mynficht.  im  XXIX  föatlDe, 
p.  IJ87. 

VERBASCO,  fSUFUMENTUM  DZ)  Mynßcbt. 
gege  Suffimentum  dt  Vtrbafco , Myntichc.  im  XL 

58anDe,p.  1774- 

VERBASCULO  OUORATO,  gege  ^immtl- 
gglülfel,  im  XtltSSanCe,  p.  1 11. 

VERBASCULUM  PRATENSE  ODORATUM, 
C.  B gege  ^tmmelftglAfli'l,  im  XIII  iSanbe, 
p.  in. 

VERBASCULUM  QUORUNDAM,  Lugd.  ge< 
ge  Alfint  palnflrit,  im  I ’-SanDe,  p.  1505. 

VERBASCUM,  gege  TüaUEtaut. 

VERBASCUM,  Matth.  Raji  Hill  gege  PDoH» 
träne. 

VERBASCUM  ALBUM,  Offic.  gege  WoB> 
fraut  mie  roeifjen  Blumen. 

VERBASCUM  ALBUM  FOEMINA,  fiege 
TOcUfrauttpeiblein. 

VERBASCUM  'I.BUM  VULGARE,  aut 
THAPSUS  BARBAI  US  COMMUNIS,  Pari,  gege 
TPoUfraut. 

VERBASCUM  ALPINUM  HUMILE  VILLO- 
SUM  BOURAGIN1S  FLORE  ET  FOLIO,  Pit. 
Toumcf.  f.  Barenögrlein,  iin  III  iSunCe,  p.  1 18. 

VERBASCUM  BORRAGINIS  FLURE  ET 
FOLIO,  HUMILE  ALPINUM  VILLOSUM,  Pit. 
Tournefort.  fiege  Bärenögrlem,  im  lll  SöatiDe, 
p.  1 1 8. 

VERBASCUM  CANDIDUM  MAS,  Lac.  Lon. 

| gege  TCoUf  raut. 

VERBASCUM  DIGITALE,  gege  Braunfin> 

| gerbur,imlv93anDe,p.  113t. 

| VERBASCUM  FLORE  ET  FOLIO  BORRA- 
j GINIS,  HUMILE  ALPINUM  VILLOSUM , Pit. 

1 Touvntfort.  gege  Bartnögrlein,  im  III  95anDe, 
p.  1 18. 

VERBASCUM  FLORE  LUTEO  MAGNO, 
FOLIO  MAXIMO,  VULGARE./.ß, fiege VColt 
traut. 

VERBASCUM  FOEMINA  ALBUM,  gtge 
BOoUfraimoeiblein 

VERBASCUM  FOLIIS  INCANIS  MAS  LATl- 
FOLIUM,  FLORIBUS  LUTF.IS  ARCTE  CAU- 
LIBUS  ADH7ERENTIBUS  SINE  FOLIIS  AN- 
GUSTIS  INTER  ELORES  EMANANTIBUS, 
Morif  H.  a.  gege  TPollftaut. 

VERBASCUM  FOLIIS  LONGIORIBUS  MAS, 
Park,  gege  TOoBftagt  mit  roeiffcn  Blumen. 

VERBASCUM  FOLIO  ET  FLORE  BORRA- 
GINIS, HUMILE  ALPINUM  VILLOSUM , Pit. 

Tour  ne* 


.127  VERBASCUM  FOLIO  MAXIMO  Sec. 

Thtnuftn.  fiel*  ©drcnol)rlein,  im  111  ©ante,  I 
p-  118. 

VERBASCUM  FOLIO  MAXIMO,  FLORE 
LUTEO  MAGKO,  VULGARE,  J.B.  fitbeWoU* 
fr.uit. 

VERBASCUM  HUMILE  ALPINUM,  VILLO- 
SUM  BORRAGINIS  FLORE  Et  FOLIO,  Pit. 
Ttmmcf.  fiel)«  .Bärefiöbtlein,  im  III  ©ante, 
p-  ii  8.  • 

VERBASCUM  LATIFOLIUM  LUTEUM 
MAS,  C.  B.Pit.  Tournef.fu\)tXOolUtaat. 

VERBASCUM  LATIS  SALVIjE  FOLIIS,  C B. 
(iel)e  Pbiomis,  im  XX  vii  ©anbe,  p.  2 1 63 . 

VERBASCUM  LATIUS,  Dtd.  fu(,e  WoU. 
traut. 

VERBASCUM  LEPTOPHVLLUM,  Cord.  Hift. 
fieije  BJattaria,  im  iv  SanDe,  p-  92. 

VERBASCUM  LONGIORIBUS  FOLIIS  MAS, 
Purk.  fi«f){  Wolltraue  mit  roeiflen  Blumen. 

VERBASCUM  LUTEO  FLORE  MAGNO  FO- 
LIO MAXIMO,  VULGARE,  J.  B.  fief)<  Wölb 
traut. 

VERBASCUM  LUTEUM  LATIFOLIUM 
MAS,  C.  B.  Pit.  Tourncf  ftelje  WoUfraut. 

VERBASCUM  MAGNO  LUTEO  FLORE, 
FOLIO  MAXIMO,  VULGARE,  J.  B.  fief>C 
WoUfraut. 

VERBASCUM  MAS  CANDIDUM , Lac.  Ln. 
fiebe  Wolltraut. 

VERBASCUM  MAS  ET  CANDELA  REGIA, 
Lok.  fitl)«  WoUfraut. 

VERBASCUM  MAS  FOLIIS  LONGIORIBUS, 
Park.  fi«b«  WoUfraut  mit  roeiffen  .Blumen. 

VERBASCUM  MAS  LATIFOLIUM  LUTE- 
UM, C.  B.  Pit.  Touraef.  fiel)«  WoUfraut. 

VERBASCUM  MAXIMO  FOLIO,  FLORE 
LUTEO  MAGNO,  VULGARE  J.B.  fiel)«  WoU- 
traut. 

VERBASCUM  NIGRUM,  ficb«  Wollftaut 
(ftku)ärj(id)teo). 

■ VERBASCUM  OCTAVUM  FOLIIS  SUBRO- 
TUNUIS  FLORE  BLATTARI  j£,  £ 11.  fiel )tBlat 
toria  pilojo,  im  IV  ©ante,  p-  i/Q. 

VERBASCUM  OOORATUM,  fiel)«  Fimmel 
fäjliilFel,  im  XIII  ©ante,  p.  1 1 1. 

VERBASCUM  aut*  PHLOMOS  VULGARIS 
MAS , Lok.  fiehe  Wolltraut. 

VERBASCUM  5ALVTFOUUM  FRUTICO- 
SUM,  LUTEO  FLORE,  lab.  fiel)«  Pbiomis , im 
XXVII  ©anDc,  p-  21S3. 

VERBASCUM  SILVESTRE,  Mattb.  Cer.  fiebe 
Phlomit,  jm  XXVII  ©anDe,  p.  2163. 

VERBASCUM  SILVESTRE  ALTERUM,  ZW. 
fiel)«  Phlomit,  im  XXVII  SSanDe,  p-  2 163. 

VERBASCUM  SILVESTRE  QVARTUM , 
SIVE  SALVIA  ERUTICOSA  LUTEA  LAT'FO. 
LiA,  Mattb.  Park,  fiel)«  Pbhmit,  jm  XXvn©an> 

Df,  p.  2163. 

VERBASCUM  & TH APSUS  BARBATUS,  Offic. 

fube  WoUfraut. 


VERBA  SUBSTITimONUM  1 a* 

VERBASCUM  VILLOSUM  HUMILE  ALPI- 
NUM, BORRAGINIS  FLORE  ET  FOLIO,  Pit. 
Tourruf.  fiebe  ZJatcnöljclnti,  im  UI  ©ante, 
P-  118. 

VERB ASCU.M  VULGARE  ALBUM,  aut 
THAPSUS  BARBATUS  COMMUNIS,  Park.  fie> 
l)e  Wolltraut. 

VERBASCUM  VULGARE,  FLORE  LUTEO 
MAGNO,  FOLIO  MAXIMO,  J.B.  fiel}«  Woß* 
traut. 

VERBA  SENSIBILIA , fiel)«  Verba,  «in  Sogita« 
l#«BÄunfl>l2Bort. 

VERBA  SEQUENTIA , lief«  Sequentia  Verba, 
im  XXXVII  ©ante,  p.  303. 

VERBA  SIGNIFICATIONIS  AMPLIORIS, 
oter  5ßorte  »on  einet  racitetn  SScDentung , fiel)« 
«Port. 

VERBA  SIGNIFICATIONIS  LAXIORIS,  oter 
2Borte  »on  einer  toeitern  ©«Deutung,  fiel)«  Wort. 

VERBA  SIGNIFICATIONIS  STRICTIORIS, 
oter  3Bort«  ton  einer  engern  ©«Deutung,  fie&e 
Wort. 

VERBA  SIGNIFICATIVA,  ftelje  Worte  (3n< 
3eigungo>). 

VERBA  SIMILITUDINARIA , fiebe  Worte 
(gleiefcgiSltige). 

VERBA  S1MPLICIA,  fieije  Worte  (einfache) 
ingleitjen  Verba,  «in  ©rammatirallffceä  Äunfl« 
gßort. 

VERBA  SIMPLICITER  POSITA,  fteljeWor« 
te  (unbtbingte). 

VERBA  SOLENNIA,  fi«b« Worte  (jierlicbe) 
te«glei4)en  Sotennia  Verba,  im  xxxvili  ©anDe, 
P-  532- 

VERBA  STATUT1,  fiel)«  Statuti  tenor,  im 
XXXIX  ©ante,p.  1378 lint Statut,  imXXXlX 
©ante,  p 132t  u.  ff 

VERBA  STIPULATIONIS,  oter  Die  (2Bort« 
einer  Stipulation,  tuoon  ju  fel>cn  im  XL  ©an« 
te,  p-  iS7  u.  ff. 

VERBA  STRICTO  SIGNIFICATIONIS , oter 
2Bort«  oon  einer  engem  ©«Deutung,  fi«b«  Wort. 

VERBA  SUBJUNCTIVA,  fi«b«  Worte  (Cer. 
binDunge«), 

VERBA  SUBSEQUENTIA , fieije  Wort« 
(ncebfolgenbe)  ingleicbcn  Subfequeut,  im  XL 
©ante,  p.  H76. 

Verba  su  BST  AN  Ti  VA,  werten  in  ter 
©pracbÄunte  ti«  Verba  genennet,  meid)«  ein 
Seyn  oter  Werben  beDeurtn.  5>crglcicf)en  fmo 
in  ter&ueinifcbcii  Sprach«  vier  an  Der  3ol)l : st«”, 
Forern,  Fio,  Exillo.  ©ie  Jjebrdcr  baten  DaB 
Verbum  Surtantivum  ITn  l «)e!ct>e«,  VDcnn  ein21D< 
jectioum  oor  einem  ©iib|famiro  oorb«rgebet,per 
ellipliu  mit  Darunter  oerflanten  loerten  muff  alt: 
0ie  fal>e  ysna'lO'S/  baf  put  märe  bet 
©aum.  ©iebe  anbep  Den  ärticfel:  Verba,  ein 
©rammaticalifiib««  FriinffSBott. 

VERBA  SUBSTI FUTIONC/M,  otetbiegBor« 
te  Der  5ßaeb«rben<  (f infefcungen ; |ieb«  rjacberb- 
fagung,  im  XXIII  ©ante,  p.  84  u.ff 

VERBA 


Digitized  b 


»** 


VERBA  SUPERFLUA 


VERBEN A 


13c 


VERBA  SUPERFLUA,  fiei)t  Worte  (übet. 

fUfi'Be). 

VERBA  TAXATTVA , fiel)e  Ttxtt'rut  Partitu- 
U,  im  XLII  ©anDe,  p.  471. 

VERBA  TEMPOR1S  FUTURI,  oBrr  5Borte, 
6«  f«b  auf  eine  juEünfftige  3««  bejtefjrn,  fitijt 
Wort, 

VERBA  TEMPORIS  PRASENTIS,  ober  38ot< 
tt,  Di«  fich  auf  Di«  gegenradctige  Seit  bejsefjen,  fi«> 
b«  Wort. 

VERBA  TEMPORIS  PREETERITI,  ober  9Bor< 
tt,  Di«  |icb  auf  Ci«  oergangene  3«t  beii«t>«n,  |iel>< 
Wort. 

VERBA  TESTAMENTI,  oDtt  Di«  9Bott«  ei- 
ne« Jeflament«,  fiebe  Iefiament,imXLU©an- 
D«,  p.  1304  u.  ff. 

VERBA  TESTATORIS,  oDer  «in«  Jeflirer« 
bep  (Errichtung  feine«  lebten  !2ßillen«  gebraucht« 
SSBorte,  fiel)!  Cefiamertt,  tm  XLII  ©anDe, 
p.  1304U.  |f. 

VERBA  TRANSACTIONIS,  flef>e  Vergleld}. 

VERBA  TRANSITIVA,  fi«h«  in  D«m  Strricfel: 
Verba  Atfiva. 

VERBA  TRANSONICA , fitl je  ÄOfcOHIOrtM« 
Be,  im  XXXU  ©anDt,  p.  133. 

Verbatiener,  «in  alte«  Seutfcbe«  QBott,  fit> 
b«  Verbajmet. 

VERBA  VANA,  fiebe  Worte  (urtniige). 

Verbauen,  8at.  Objlruere,  beigt  «intm  Durch 
Sluffubntng  eine«  ©ebduDe«  Da«  bi«f>er  gehabte 
Eicbt,  oDet  Die  fetpt  Slu«ftdbt  benehmen.  ©e|iebe 
bierbep  Di«  StnidFel : Luminit  Servitut,  im  XVIII 
©anD«,  P-  1 1 1 1.  Servil us  Lurnimm,  im  XXXVII 
©anC«,  p.  «04  U.  ff.  Servitut  ue  Luminibus  ojjiu- 
»tur,tbtM.  p.  «07  U.  ff.  Servitut  Prt/peäut,  (bcnD. 
p.  «IJ  unD  Servitut  tu  profpellui  cjjiciatur,  «b«nD. 
p.  JO9  U.  f. 

VERBA  VERA,  fiebe  Worte (wahre). 

VERBA  VERBALIA,  finD  in  Der  Spracb-Äun- 
D«  verba,  Di«  oon  einem  anDtcn  Verbo  btrfommtn, 
j.  (£.  Ardelco , Canto,  Efurio,  u.  D.  g. 

VERJ3A  UNIVERSALIA,  fiebe  Worte  (aBge< 
meine). 

VERBA  USUALIA,  fieh«  Worte  (gewöhn- 
U<be). 

Verbaute  ©uter,  8nt.  Pr*diä  fepimerttu  duu- 
fa,  beifftn  fo  bi«l,  nl«  umidunte  gelDer  oD«t  ©de- 
nn, fi«b«  (Barten- Kccbt,  im  X ©anD«,  p.  3H 
u.  ff 

VERBA  UTILIA,  fi«b«  Worte  (mlglicbe). 

VERBA  VULGARI A,  ftef>e  Worte  (gemeine). 

Verbauung  DerSenfler,  fiebe  Verbauen. 

Verbauung  Der  freyen  äusfiefct,  fiei)e  Ver. 
bauen. 

Verbauung  Be«  Liebte,  ftefje  Verbauen. 

Verbauung  De«  ptofpecto,  oDtt  Der  frepen 
Sfu«fi<bt, geh«  Verbauen. 

Verbasmet,  i|i  ein  alte«  Seutfcbe«  5ßort, 
welche«  in  Den  alten  UrfunDen  PorPimmt  unD  fo 
»ill  «I«  bernadj  oDer  nach  biefem,  bibeutet; 

Vttnerf.  Ltxici  XLV/ltytil 


heutige«  Jag«  aber  ifl  t«  ni<bt  mehr  m unfercr 
Sprache  gebrdueblieb.  Von  LuDewigs  Reliqu. 
MST.  üiplomar.  Toni.  I.  p.  60. 

Vrrbfrf,  (g>«tet)  fiel)«  Watbtcf. 

Verbeineruna,  ofiifuatit,,  eine  Slrt  Der  Sym- 
pbyfit , fmbe  unter  Dem  Sirtitfel : Verbinbung  Der 
Knochen. 

Verbellen  ob«t  «rbeDfrt,  ifl  ein  gugman« 
gel  an  'JiferDen,  Die  enmecet  «men  gar  ju  harten 
oDer  allju  »eichen  £uf  haben,  unD  lange  barfug 
Darauf  geritten  »orDen.  2Bo  man  Diefem  Uebel 
nicht  bep  3eiten  SXath  febofft , mug  man  folgen 
Werben  enDlicb  gar  Dit  Sohlen  abjiehen.  Sie 
juchen  Diefe«  Mangel«  finD,  menn  Die  Werte  Die 
griffe  oon  ftcb  lltecfen , unD  fo  lei«  treten , al« 
»enn  fie  auf  Sabeln  aiengen.  Siefen  foll  man 
Die  £üfe  mit  Spccfe  feigig  febmieren,  unD  ihnen 
mit  jerfloflenem  Specfe,  3Bad)olPerbeeten  unD 
Knoblauch  einfchlagen.  0Der  man  nehme  <33oe. 
flog  ein  ^JfunD , ^Bach«  ein  halb  Wlmc , alt 
Schmeer  ein  WunD,  Salb  eine  F)ane  ooB,  mi- 
febe  e«  unter  einanDer,  unD  fcblage  Dem  Werbe  Da« 
mit  ein.  ßngleicben,  man  mach«  Dem  Sog  einen 
Schuh,  nimmt  bernadj  ©befenunfebiit  unD  £0* 
nig,  jeDe«  ein  (Siertel  WunD,  alt  Schmeer  ein 

funD^acb«,  oDer  QJorflog  ein  'SBierrel  gjfunB, 

oggenmehl  jroep  pdnDe  ooll,  (fgig  fo  viel  genug 
ifl,  röflet  e«  mit  einanDer  in  einer  Pfannen,  fcbld* 
get  Dem  ^ferDe  Damit  »arm  ein,  thttt  auch  Da« 
oon  in  Den  Schuh,  unD  Idffet  e«  alfo  Drep  Jage 
ruhen.  Ober,  man  töftet  {lirfemu«,  fo  in  ®S}af* 
fer  gelocht,  in  ©utrer  oDer  Scbmailje,  unD  binDet 
e«  Dem  Söffe  »arm  über.  SDJan  Pan  auch  Die 
©rofamen  oon  SoggenbroDe  in  guten  <2Beitiegig 
»eichen,  unD  Dem  Sog  etliche  Jage  Damit  einfcbla« 
gen.  cgjat  aber  ein *}>fcrD  Dcngug  Dcrgeflalt  oer- 
bellet, Dag  ihm  Die  Sohlen  unten  fch»dten,  unD 
abnehmen,  fo  floffe  man  erfliicb  Die  2BanD  ring« 
erum  »eg,  unD  16(«  Die  Sohlen  gar  ab,  faffe 
ernacb  Die  Strahlen  an,  unD  «achte,  folcbe  gang 
herau«  iu  nehmen,  mifebe  hierauf  Sracbenblut, 
©rünfpan,  jeDe«  s»ep  8oth,  ein  <35iertel  ^JfunD 
Äonig,  ein  halb  8oth  rothen  ©oiu«,  oor  einen 
©robben  ©rannteroein , unD  Drep  ifper,  unter 
einanDer,  unD  lege  e«  Dem  Eiferte  Drep  jage  lang 
auf  Die  Sohlen ; Dringet  aber  Da«  8eben  herau«, 
fo  brauch« man  Diefe  Salbe:  Sehnt« ©pünfpan 
ein  8oth,  gebrannt  Äupffer  Drep  8oth,  unDoon 
fecb«  Spern  Da«  2ßei(fe,  ju  ein«  Salbe  gemacht, 
unD  aufgelegt,  treibet  Da«  8eben  »ieDer  jurüefe. 
g«  mug  aber  Der  £uf  mit  {lornfalbe  »ohl  ge« 
ftbmieret  »erDen. 

VERBF.NA,  fieh«  (Eifertfraut,  im  VIII  ©anDe, 
p.  631. 

VERBENA,  »at  bep  ten  Sbmern  enoa«  oon 
So«ttiarin,  »eiche«  aufDemgapitolio  »uch«,  ba« 
oon  fie  Dem  Pam  patmo,  unD  Den  fecialibua  einen 
Kranp  auffehten,  »enn  fie  eine  atlianfj  fchlieflen 
oDer  Den  ÄrieganfünDigen  falten,  gemach  buf- 
fet e«  auch  überhaupt  jtbe«  Kraut  ober  8aub,  ba« 
oon  man  einen  Äranh  um  Den  SÜltar  machte.  Sie 
jur  Sfbgbtterep  gebrauchten  Kran|ge»difc  »ur» 
Den  bep  Den  Sbmern  verben*  genennet,  al«»enn 
man  gleichidm  herbem  aüerhanb  grünenD  Ärdit- 
ter»ercf  fagen  rooite.  Siefe  »aren  nicht  enoa 
3 grüne 
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grüne  2Bafen<©tücftn  oon  Cent  ®apitolitn«ber> 
ge,  fonCetn  aBerlep  lange  imoermeictlicb  bleibenDe 
®t»ü(b«‘2lrt«n  oon  3n>eigen,  SBIduetrt,  (Blumen 
unCCerglc'cben.  0aulHtti:8deSäcrif.C.  XXIV. 
3acob  Hie.  Ä-Oenfl«  Mifcell.  9.  7.  Schott. 
gcfleäntiquitdtenScriconp.  i»4».  QdjneiCere 
SBiblifcbe«  8ejricen  Il$b-P-  W- 

VERBENA,  ©taCt,fieb«  Herbert» 

VERBENA,  Offit.  fiel)«  (Eifentraut,  im  VIU 
SBanCe,  p.631. 

VERBENACA,  Matth.  Lac.  (Eifentraut, 

im  vm  SBanCe, p.«3G 

VERBENACA  MALVA,  C trard.  fi(b«  Atcea, 
im  1 SBanCe,  p.  eofir, 

VERBENACA  MALVA  SIVE  ALCEA  VUL- 
GARIS, Pari,  fiebe  AUeo,  im  I SBanCe,  p.  106 1. 

VERBENACA  MAS,  Apuleg.  fiebe  (Eifert' 
traut,  im  viu  SBanCe,  p-«j<. 

VERBENACA  REt  TA,  Dorf.  Tai.  (tei)<  (Eifert- 
traut,  im  viu  SBanCe,  p-  63 1 . 

VERBENACA  SUFINA,  liegenbeo  oBer  trie, 
ebenere  (Eifentraut,  fommt  mic  Dem  anDern  S£i’ 
fentraute  an  Krdfftcn  überein,  taten  im  VIII  SBan 
Ce,  p.  «3 1 natbjufeijen.  ©ecb  bat  rt  mehrere 
unc  fleinere  ©tüngel,  auchfinC  Cie  SBMtter  mehr 
geferbet,  unC  Ble  (Blumen  Eieinet  unC  blauliebt. 

VERBENACA  VULGARIS,  Clus.  J.  ß.  ficb«  (Ei* 
fentraur,  im  VIII  SBanCe,  p.  63 1. 

VERBENA  COMMUNIS,  Ger.  fietje  (Eifert* 
traut,imVHl(8anCe,  p«3t. 

VERBENA  COMMUNIS  CfERULEO  FLORE, 
C.  fl.  Pit.  Tourtief  fiebe  (Eifentraut,  im  Vm 
SBanCe,  p.  «31. 

VERBENA  COMMUNIS  ET  SACRA  RE- 
CTA,  Art.  Lob.  fiebe  (Eifentraut,  im  VIII  SBan« 
Ce,p.  «31. 

VERBEN /E,  (lebe  Verbtna. 

VERBENA  ERECTA,  f\ei)<  (Eifentraut,  im 
viii  SBanCe, p.631. 

VERBEN SAL,  (lebe  Saig,  ((Eifenttaut.) 
im  XXXU1  SBanCe,  p.  1331. 

VERBENA  FOEM1NA,  (lebt  Senecium  mttjut, 
im  xxxvii  SBanCe,  p.  24. 

VERBENA  FOEMINA  ET  SINAPl  7,  Trug. 
fiebe  (Dottethaut,  im  VII  SBanCe,  p.  1357. 

VERBENA  FOLIIS  (4UERCUS  SIMILIBUS, 
INFERNIS  DUABUS  1NCISURIS  PROFUN- 
DIORIBUS  FLORE  C/ERULEO,  (iebe  (Eifert, 
traut, im  VIU  SBanCe,  p.  63t. 

VERBENA  MAS  SEU  RF.CTA  EX  VULGA- 
RIS, Park,  fiebe  (Eifentraut,  im  V|II  SBanCe, 
p.  «3'< 

VERBENA  NOD1FLORA , Verbtna  Peruana 
perpttuo  tirens,  (Eifentraut  mit  tnotichtrn  2älu- 
men,  3nbianifchee  (Eifentrauc  3mmetptü' 
nenöee  (Eifentraut,  jfenfrauc,  »eil  e«  feinen 
Stabmen  ton  Cer  3fto,  bat,  bef.  ©heb,  deDiis 
German,  p.  155.  (Diele«  Kraut  »ütbfet  in  ‘JSeru, 
unc  foB,  nach  OTonatbe  SDlepnung,  »icet  em> 
pfangene  8iebe«tr4ncfe  nicht«  befer  fepn. 

VERBENA  PERPETUO  VIRENS  PERUANA, 
fieb<  Verbtna  Nmtiflura. 
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VERBENA  PERUANA  PERPETUO  VI* 
RENS,  fiebe  Verbtna  Nodiflora. 

VERBENA  RECTA,  SIVE  MAS,  Fuebt , fiebe 
iDottcrtraut,  Im  VIU  SBanCe,  p.  1 3t7- 

VERBENARIUS,  »arC  bep  Cen  Kbniern  Cer< 
jenige  genennet,  »elcber  Cen  Krieg  anfünCigen 
mufle,unü  aBejeit  Carju  erreiblet  ®arc.  ©iefet 
mu(le  ju  Cer  feinCfeligen  ©taCt  geben,  unc  baue 
Verben«  oCer  mitCtr  <3Burpel  auegeraufee«  ©raf 
bep  ftcb,  Camit  er  tot  Cem  anfalle  Cer  gemCe  ft, 
eher  fepn  mbebte,  um  Ca«  &aupt  aber  baue  er 
ficb  mit  rooBenen  Suche  terbüUtt.  flBenn  er  ju 
Den  feinCiicben  ©renpen  tarn,  fo  rief  er:  46« 
Jupiter,  höret  ipt  (Stengen  (er  nannte  Cabep 
Ca«  SBolcf  in  Ceffen  ©renpen  jie  »aren)  böte 
(Bercchtipteit:  3cb  bin  ein  öffentlicher  B5o, 
te  bee  Römifchen  Üolcfe;  ich  tommeunb 
bin  tecbtmäfiu  unb  gottfeliger  XXVifc  ge, 
jänDt,  meinen  Worten  (oll  man  trauen.  Jjier* 
auf  brachte  er  feine  SlnforCetungen  tor,  unt  be.< 
nacb  ruffte  er  Cen  3upitec  jum  3eugen  an: 
Wenn  icb  auf  ungerechte  unD  gottlofc  ECei« 
fe  fene  teure,  unD  jene  ©adieu  buteb  eine 
Äotbfchafft  bee  Römifchen  VolcFäuorm  ich 
febete  alebenn  laff  mich  niemable  bee  üa» 
tetlanbe»  tbeilbaffrig  werben.  ©tefe«  fagte 
er  mit  »enig  oerdnCer  ten  SBorten,  »er  ii>m  juerfl 
begegnete  an  Cet  ©renpe,  bep  Ccm  SboreunCauf 
Cem  SBarcfte.  Sluf  Cem  SKarcfte  Cer  feinCliiben 
©taCt  blieb  er  (leben,  erjeblete  Cie  Ucfacb«  feiner 
Jlnfiinfft  Cer  Übrigfeit,  unc  »enn  fienach  feinem 
Verlangen  tbat,  Ca«  ©eraubte  »icCtr  gab,oCer 
Cie  Urbeber  Cer  SBeleiCigung  au«lieferte,  fo  gieng 
er  «1«  ein  greunC  »ieCer  jurüefe.  3Benn  fu  (Be» 
Cencfjeit  foCerte,  fogab  er  jurrft  j«bn  ‘Jagt  griff. 
5Benn  Ciefe  oorbep  maren,  fofam  er  »ieCer,  unD 
oerjog  Cafelb(l  Crep  unC  iroanpig  Jage,  grbielt 
er  in  Cer  Seit  nicht,  »a«  er  fuchte;  fo  ruffte  er  Cie 
Ober>unoUnter'@6ttrr  )u  Beugen  an,  reifete  fort 
unc  fagte,  CaoKimifche  Cßolcf  roürCe  bep  ®!u||« 
Catüber  erfennen.  ticiuo  irret,  «penn  et  oor, 
giebt,  er  babe  aJ«Cenn  Cen  Krieg  angefünciget, 
unc  fep  meggegangen,  Ca  er  Cocb  nur  ca|)elbe 
53olcf  oor  ungerecht  au«geruffen.  ©enn  alfo 
fchreibt  JLiviuo : „QBenn  Cie  nicht  auPgebdnCi» 
„get  »erOen,  Cie  er  perlanget,  fo  fünCiget  er  nach 
„Cen  »crfioifenen  Crep  unc  Crepßig  iasen  Cen 
,. Krieg  alfo  an:“  4>öte  gupiter  unb  3 unc, 
lüuitine,  unb  alle  ihr  himmli(chcrt(Böttfr,iht 
I irrbifcberttinb  unterirrbifchen  «ßöttet  1 4t er, 
ich  rnflfeeuch  3u3eugen  an,baf  biifeoT>oicP 
(er  nannte  e«)  ungerecht  fty,  unb  nicht  nach 
Recht  hanbele.  3bet  wir  Mttflen  Wer, 
Den  3»  4öll(fe  Äath  halten,  wie  wie  3U  un« 
ferm  Rechte  gelangen  mögen,  *3Benn  alfo 
nicht  geroiBfabret  »urce,  fo  nabm  Cer  Verbene- 
rarius  ju  f)au(fe  Cie  anCern  gctialen  ju  ficb,  unc 
berichtete  Cem  SKatlie,  er  babe  alle«  nach  Der  Qior, 
fchrifft  Cer  «geil,  ©efepe  oerrichiet,  unCnur.  Fbnne 
nach  Der  ©6uer  »iüen,  unO  mit  Kecpt  ein  Krieg 
angefünCiget  roerCen.  <2ße«m  mm  Cer  grbfle 
?beÜ  Be«  Kalb«  Cen  Krieg  betriüigte,  fo  nabm 
ein  geiiali«  einen  mit  (Eifrn  befchlagencn  ©pieß, 
Cer  blutig  mar,  ober  einen  angebranCten  ©pieß, 
gieng  ju  Cen  feindichen  ©renpen,  unC  fagte 
in  ©egenmart  Crep  mannbarer  3'ugen:  JflDcil 
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bie  Vdcfer  btt  alten  ILateiner,  imb  bic  al. 
rtn  iatcmifdjcn  Heuthe  »ibet  bas  Komi 
fehe»lD.uirinifchc  Vold!  mit  btn  alten  lati. 
»»  Wegen  wiU,  unb  bet  Karh  bes  cliuiri» 
niföen  Volcf  s »orKecht  befiinbrn.t'eswe. 
gen  einig  worben  i(?  unb  befchlcijen  bat, 
baß  Krieg  mit  ben  alten  tatinie  folle  gefüb» 
ree  werben ; fo  beute  an,  unb  btinge  ich  unb 
bas  Kömifcbe  Volcf  ben  Volcfcrn  bet  al- 
ten Lat  inet,  unb  ben  alten  LarinfRtenJLem 
Wen  ben  Krieg.  So  halb  erbiefe«  gefagt  f)at» 
ff,  fo  toarf  er  einen  Spieß  in  ihre  ©rennen,  unb 
niad)te  ben  Slnfanq  juni  Streite.  211«  enbließ 
»egen  btt  ©r6fle  Ce«  SXcich«  ein  Fetialis  nicht  an 
Sie  feinblieften  ©rennen  Eonnte  gefenbtt  werben; 
fo  warf  ber  Bürgemeißcr  ober  ‘JSrdtor,  welcher 
Cen  Krieg  führen  »ölte,  Don  einer  Säule,  bie 
bep  Dem  Tempel  ber  Bellona  war,  einen  Spieß 
in  bie  ©egenb,  in  welche  er  Bie  Sltmec  führen 
»ölte,  ©er  Pater  patratus  war  bep  ben  Bünb» 
niflen,  bie  Bo  folten  gemacht,  beobachtet,  ober  auf» 
gehoben  werben,  befchdfftiget.  gr  ipurbe  aber 
»on  Dem  Verbenario  barju  berufen,  <2Benn 
t-irius  oon  bem  Bünbniße  jroifchen  ben  811» 
banern  unb  Cullus  rebet.  fo  feßreibt  er:  “Fe- 
„tialis  war  ITlatciio  Valerius,  ©iefrr  mach» 
„tt  Den  ©putüts  SufTus  jum  Patre  patrato, 
„rüßrete  Da«  Jhaupt  unb  Die  Jbaare  mit  (Ver- 
,,bcna.)  gifenfraute  ober  Bielmehr  mit  ©tafe, 
„Da«  mit  bet  Cffiurijel  au«gerauft  war  ( ber 
„Pater  patratus  wirb  ernennet  ad  jusjurandum, 
„Den  gob  ju  leißen ) oolijog  Da«  Bünbniß  mit 
„Dielen  BSorten  unb  glüeßen,  welche«  hieb  iu 
„erjdhien  nicht  nöthig  iß  „ ©aß  biefer  Spu» 
rtus  ein  Vcrbenarius  gewefen,  iß  au«  bem  oor« 
hergehenben  ju  erfeßen.  piurard;  feßreibt: 
„©er  Stöße  unter  Den  getialen  ftp  Pater  pa- 
„tratus  genennet  worben , unb  Derjenige  gerne» 
„fen , welcher  , ba  fein  Batet  noch  gelebt, 
„KinDer  gehabt,  höbe  auch  noch  einige«  sJ>n* 
„pitegium  unb  Slnfeßen.  ©iefe«  fep  Darum 
„gefbeben  , weil  man  ihnen  junge  teure  an» 
„perttauet,  bit  Da  hätten  feufch  bleiben  fallen; 
„ober  weil  Die  KinDer  ihre  gltern  ehreten ; ober 
„Der  Oiahme  erfldre  bie  Sache,  weilPaeratus  fo 
„Diel  al«  DOllf ommen  beiße,  unb  Derjenige  oor  ooll» 
„Eommener  gehalten  werbe,  welcher  ben  üebjeiten 
„feine«  -Batet«  Batet  worben  wäre;  ober  weil 
„rin  folcher  Mann  al«  ein  Borßeber  De«  Trieben« 
„torßebtig  fepn  folte,  welche«  Derjenige  am  meißen 
„tbun  Eonntc,  ber  einen  Sobn,  welche«  wegen  er 
„ßdjberatbfcblagen,  unb  einen  Batet  hätte,  mit 
„welchem  er  9iatb  pßegen  Eonnte,..  .pierau«  iß 
ftar,  paerem  patratum  non  darigafle,  Daß  Der  pater 
patratus  nicht  Den  Krieg  angefünbiget  habe  ©enn 
et  beflätigte  Ca«  Bünbniß  mit  einem  gpbe,beo» 
botbtete  Den  griesen,  bänbigte  CieBunDbrücßigeii 
«u«.  ic.  tc.  ®ie  gewöhnliche  Sormul  bat  fi.iViu8 
hintetlaflen.  ©ergetial  fragte  Den  König  lul, 
lu» : “^jeifleß  Du,  o König,  mich  mit  bem  patre  pa- 
„trato,  ba«Bünbniß  Ce«älbani|<hen  Bolif«  ma» 
„chm’  Wenn  e«ber  König  befahl, fpcah er:  D 
„König ! Ich  oerlange  gifenf  raut  (mit  Der  QButbei 
,.au«gerattße«  ©rnß;  pon  Dir;  Der  König  ant» 
„wortete : Wim  reine«  ©raß.  ©er  getiali«  nahm 
Vmverfal.  Lexta  XL  Vll  apcrl. 
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„bergieihen  au«  bem  Schloße,  hierauf  fr.rore 

„erben  König  :0  König  mneheß  Du  miß  jnmSö. 
„mgluhen  «Sotbfchoffter  De«  aömifh»Ouirini« 
„jhen  Bolcfö  ? ffia«  ©erätbe  unb  mein«  ©e» 
„führten  ? ©er  König  gab  (ur  antwort:  Bk« 

ohne  meinen  unb  De«  Wömiftb^uirinifhen 
jjBolcf«  Betrug  gefächen  fan,  ba«  thue  ih  „ 
vcah  bleiern  machte  ein  getiali«  ober  ber  Ver- 
Uenanus  betl  Patrem  patratum  jum  gobfßroure, 
unb  jur  Bolljiehung  De«  Bünbniße«,  unb  rief 
Bach  Den  Dtriefenen  ©efeheu : <5,örc  Jupiter  fco. 
r<  pater  patrate  fceo  aibamj'efcrn  Volcfs 
fcor«  aibanißhe»  Volcf:  wie  biefrs vom  2jn. 
fange  bis  ui  lüiibe  non  ben  lafjeln  offene» 
licig  olgne  Betrug  i(i  afcgelefen  »orben,  allo 
t(t  auch  fölches  beut  feßr  wohl  oerjlanben 
w orben.  Von  biefen  Cßefrgen  roirb  bas  Ko» 
mtfehe  Volcf  nicht  juerff  abrreten.  XVenn  es 
3uer|i  mit  gemeiner  Bewilligung  u.  berrüa« 
lieh  bapon  abgehet;  fofdjlage,  o Jupiter, 
bas  Komtßhe  Volcf  alfb,  wie  ich  biefes 
Schwein  heute  fchlagen  werbe,  unb  fcblaqe 
fo  fehr  als  bu  fan|i,  unb  nermagfi.  Kittet 
del  etialibusPopuli  Rumani, Üeipj.  1730.  Cßrünb. 
lidge  auojüge  aus  ben  fcifputationen  im  l 
Banbe,  p.  rsj.u  ff. 

VERBENA  SUPINA , fiel)«  «ifenftaur,  im 
VIII Banbe,  p. 631.  ' 

VERBENA  SUPINA  VEL  TERTIA  Ttae 
flehe  Btdetis,  Im m Baube, p.  1771.  s‘ 

VERBENA  VIRENS  PERPETUO  PERUA- 
NA,  ftehe  Verkenn  Nodißora. 


VERBENA  VULGARIS,  J.  B.  Roj,  Hifl 
(Eifenfraut,  im  VIII Banbe, p. 63  t. 

Verbennus,  mar  ein  König  Derganigener  in 
?ufcien;  man  fan  aber  nicht  eigentlich  fagen, 
wenn  er  regiert  habe  tTticralius  in  Hiil,  Po. 
lit.  p.  >03. 

VERBERA,  Schläge  Streiche,  fieb«  Qchla 
gen,  im  XXXIV  Banbe,  p.  173«.  u.f. 

VERBERARE,  obet  Vt’rlerotio,  [iciüt  ("owo[)l 
in  Denen  alten  Wömifhen  ^Rechten,  al«  bep  anbent 
Pateinifhen  Shrifftßellern,  fo  oiel,a!«  fchlagen, 
jetoch  mit  biefem  llnterfchiebe,  baß  bie  Sömer, 
wenn  fie  eigentlich  anjeigen  woittn,  Daß  (emanb 
oon  Denen  empfangenen  Schlägen  ober  Streidbett 
befonDtreSchmerheneinpfäiibe,  Da«  5Sort  Ver- 
kenne, wie  hingegen,  wenn  e«ohne  eine  feßmerj» 
hafte  gmpßnbung  abgieng,  Da«  BSort  Butßre 
gebrauchten;  wie abfonberllch au« Dem I. r. 3. 
deinjur  I.91.  ule.  ff.  rem.  rat.  hab.  unbau«  De« 
Catl»  3nbteas  IDticfees  Opufc.  de  Latinit.  vet. 
jureconfuit.p.  i««.  u.f  ju etfehen.  ga  ße  mach» 
ten  »mifchen  biefen  bepben  BJorten  einen  folihen 
UnterfchieD,  baß,  wenn  einer  oon  Dem  anbern  auf 
eine  ßhmerijhafte  QBeife  gefchlagcn  worben,  unb 
bei)  Der  Darüber  erhobenen  Klage  ßch  an  ßattbe« 
BSorte«  Verkerore  ober  l’erkeratut  PS«  <23 or, 
te«  pulfate  ober  pußitui  bebientt,  folcher  Die  Sa, 
che  nicht  flar  unb  beutlid)  qmig  angejeiget  iu  ha,, 
ben  fcßien,  nach  Des  paulli  geugnlfe  bep  Dem  An 
dort  Collat,  Leg,  Mof,  Cc  Rom,  Lib.  II,  c.  6.  gcbocß 
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VF.RBERA  SERVitlA 


Vetbetpei»  » 3* 


Werfen  Dicfeti'en  auch  gcmeungli*  mit  emanDet 
t«rni  n get  I.  4.  § ü cum  tcrvum  ff.  vi  bou.  rup' 
JB-iflümit».  Uebngen«  beftebe  bietbe»  6‘t>  W’ 
Kcfd : S*leg«n,  im  XXXIV  SBctnDe,  p.  1 7 !«• « f- 

VERBERA  SERVIUA,  be«ei*nen  in  1. ■*.  ff 
dejoc.fifc.  Wie  tt  Stlffdlius  Lib.  III.  c. 9.  Anti- 
tjuit.  erfUrt,  nt*t«  anDer« , al«  ©eiffeln,  fjw 
f*m,  (Kiemen,  womit  inSbefonDere  Die  Äne*te 
be»  Denen  SXimecn  ge«ü*tiget  würben.  SBefitbe 
<U1$  l.  fed  eftqu*ftionis.§.  pen.  linD  l*  item  aPu“*  §• 
adjicitur.  ff.  de  injar.  pta  tf  jtiß . 

verberatio,  »at  be»  Dem  SKOmifcpen 
Stieg«*  Volcfe  eine  ©trofft,  wtl*e  ent» (Der  5 um 
^ot'e  mac  unt)  Fuftuarium  gencnnct  roirCc,  Ix* 
Diejenigen  ©olOatcn,  mel*e  etwa«  »erbrc*en 
batten,  entweDer  mit  prügeln  oDec  ©teinen  »on 
ihren  SatmneraDen  wegen  groffer  Verbrechen 
um«  feben  gebracht  wurDen ; etcr  fte  war  tutfct 
»um  tobe,  Da  man  Diefelben  mit  prügeln  ober 
«Ruthen  abftraffete.  nieuporeo  E*plic.cio  Ri- 
ruum  Roman  p 183-  ©iebc  übrigen«  Den  atti- 
Cfel:  Verbtrort. 

VERBERATIO  VINCTJLORl'M,  beigt  in  1-7- 
ff.  de  poen  jo  »iel,  al«  Die  «Belegung  mit  Äetten 
unD  BanDen , unD  wirD  tafelbjl  umet  Die  fo  ge* 
nannten  feibe«‘©traffen  gerechnet. 

VERBERATUS,  ft«f)e  f'erhrare. 


TDetbetg tn,  wirb  ln  Der  © *rifft  auf»erf*ie> 
bene  art  gebraust,  unD  e«  wirb  nicferübetflußig 
fepn,  Den  wahren  Verftanb  Dielt«  2Bort«  be»je* 
Der  ©irifftftelle  an«u«eigen  (£«  fOmmt  erftli* 
3ef  Liv.  g rot , Da  Der  Verbergung  De«  ©0«. 
lieben  angefltpt« geDacbt  WirD:  Jet)  habe  mein 
anqeftdbc  im  3<igenbiicf  Deo  3ern»  eilt  we. 
niq  non  Dir  »erborgen  aber  mit  ewiger  «na. 
De*  will  u*  mi*  Dein  erbarmen  ©a«  an. 
aeftebt  »or  einem  Wenf*en  oetbetgen  ift  eine  »et, 
blümte  meDen«  3«,  Die  in  Der  ^eiligen  ©grifft 
Bffterö  »orfimmt.  ©a«  ©Ui4>ntg  ift  tbeil#  »on 
fcenjcnucn  qtnorotttcn , rotl4)<  ubtt  Die 
anDere  'litrfen  febr  erjürnet  unD  erbittert  wor 
Den  Da«  fie  Dielelbigen  nicht  anjuftben  roücDiqen, 
fonbern  i'or  Born  ra«  angeficbt  wegwenDen 
0uf  fol*e  art  würtigte  Der  Prophet  (Clffa  Den 
gottlofen  unD  abgJtlifcptn  Äönig  3bab  nicht 
mehr  an«uftben,  fonbern  fagte:  ©0  wahr  Der 
Atrr  ic.  ic  » ’B  SOn.  HI  14-  ’^lfo  war  auch 
2ha  0 Ober  Den  nabotbfehrerjümet  1 SB- «in. 
XXI,  4.  ©a«  ©iei*nig  ift  aber  auch  ebeile  »on 
«cfelbaffte«  Wenftpcn,  Die  Ober  etwa«  einen  gcfel 
unb  Slbfcpeu  haben  genommen,  inDem  fie  nehmlicb 
Da«  angefteht  Daroon  wenDen.  wieoon  DemWcf. 
fia  (lebet  3ef.  LHl,  3.  2Benn  nun  oon  ©Ott 
aefaqtmirD,  Dag  er  Da«  5lnilitj  für  einem  »erber, 
ge  fo  bcDcutet  e«  ein  ffl*e«'2Sctcf  De«  erjurnten 
©Otte«  Da  er  au«  gerechtem  ©erichte  wegen  Der 
Sicherheit,  S8o«h«tt,  Un  bugfertigfeit,  Den  Wem 
Oben  aUe,  oDet  Doch  Die  meiften  ihnen  mitgetheiltc 
grtftlicPe  unD  leibliche  <3Bobltbaten  im  ©rimm 
wegnimmt,  unD  fte  armjOmmerli*,  blmb,unD  blo§ 
liegen  lüffet  UnD  wenn  0«  91«*  f ommen , unD 
ihm  au«  hcu*lerifcbcn©emmbe  Dienen,  fo  ftnD  fie 
ihm  Do*  ein  ©reuet,  erwenlet  Dg«  angeft*!  »on 


ihnen  weg,  unD  mag  fi«  für  €rfd  nicbe  anf*atml. 
wie  fol*e«  3ef.  1, 1 o.  Deutlich  ju  erfeben  ift.  ©ie* 
f-«  heigt,  Da«  angeft*tau«£tfel  »et  bergen,  nreldj« 
Verbergung  jweoerleo  ift  ;er|fi(dj  rinr  wurcfli*«, 
Da  ©Ott  in  Cer  ibat  mit  feinet  ©naDe  ^iülffe  un# 
?roft)i*»on  Den  Unbugfertigen  wenDet,  wel*e« 
oor  einen  VorbothenDe«  ewigen  Verberbm«  an. 
jufehen  ift  ©ie  anDere  8rt  tftnvpt  m Der  2 hat 

alfo  befhaffen  fonDrtn  wirD  nur  »on  Den  Wen* 
feben  alfo  »orgefteUt.  <)irr»on  wtffen  aBeange* 
fochtene  unD  befOmmerte  Ebriften.  bie  in  wahrer 
UebungDerSBuffe  Ober  ihre  begangenen  ©ünDett 
ft  eben,  tu  fägen.  ©enn  ob  wohl  Der  ffjifrr  neep 
be»  ihnen  Ift,  unD  fein  gn40ige«aml*iu  ihnen  ge* 
wenDet  hat,  na*  feiner  trOftiicben  Verheiflüng, 
3ef.LXVl,a:  3* fepeanbenElenDen;  fobilDen 
ft*ro<banqefocbtene  Ehriften  ein,  Der  ^lErr  fe» 
ferne  »on  ihnen,  er  habe  frinantligoon  ibnm  ge* 
wenDet,  ec  habe  alle  ©naDe  unD  sBarmhericigfeit 
»on  ihnen  genommen,  wie  tewib im  X 1 1 1 ^5f. » ». 
flagt.  UnD  in  tiefem  leptem  VerftanDe  mOlfm 
Die  VSorte  De«  Propheten  cf«i«o  in  oben  ange* 
führtet  ©teile  genommen  werten.  Äli  einem  an* 
Dem  Orte  Der  @&ttli*en  @*tijften  De«  alten 
58unDe«teDet  Der ‘Prophet  Aofeao  »on  Der  Ver* 
bergung  De«  ’Jrofte«  4)of.  XIII,  14.  be*  ift  Drr 
Creft  rot  meinen  (De«  ‘Jkopbetcn  unD  ante* 
rer  ©Idubiatn)  äugen  »erborgen.  3n  tiefem 
Eeben  fehen  wir  no*  ni*t  Dag  Ehri11»  alle«  unter» 
than  fe»,  Ehr.  II,  g.  unD  tag  er  (einen  ©laubigen  ju 
gute  $oD , Seuffel  unD  dibüe  »itttg  unter  feine 

?0(fe  gelegt,  fonDetn  e«  fipreefen  un«  no*  Dief« 
einDe,  unD  wir  ftnD  Dem  ieitli*en  ?ote  unter* 
worfen  allein  im  ©tauben  unD  Dur*  Den  ©lau. 
ben  ftnD  wie  Diefe«$rofte«oetft*ert,  unD  ftnD  al< 
fofeelig  in  Der  Jpoffnung.  9\6m.  VIII,  14.  Serntt 
WirD  3ef  XXVI  «o.  Det  «laubigen  leb  eine 
■perb.’tgung  genennet.  2Ba«  man  »etl'irgt, 
unDoerwabret,  Da«  ift  un«  lieb,  hingegen  geringe 
unDf*!e*tt  ©a*en  pfttai  man  gemeinigli*  hin 
unb  her  liegen  (ulalTen.  Eben  alfo  finD  Dielte* 
Hg- Verftorbenen  ©On  lieb,  unD  ihr  £oD  ift  werth 
gehalten  »or©Ott,'}>falm  CXVl.  3Ba«  man 
oerbirgt  Da«irtft*er,ebenaifofinb  Die  fertig  Ver* 
ftotbenen  ft*er  »or  Dem  c?atan,  für  Det  ©Onte, 
unb  für  Der  aXBelt.  »on  mel*en  feine«  fie  mehr  4ng* 
ftigen  unD  quälen  tan.  V3a«  lange  »erborgen 
gewefen,  Da«  pflegt,  wenn  c«  Witter  «um  Vorftpein 
fömmt,  groffe  SnuDe  «uoerurfaepen : eben  fo  wer* 
Dm  Die  fertig  Verftorbenen , wenn  fte  au«  ihren 
©rftbern  lebenDig  wieDer  beroor  gehen  werDen  ft* 
freuen  mit  ewiger  greiiteS'f  XXXV.  3m  ®u« 
*e  d>i<b  (inten  wir  Den  menfwütDigen  Slurt« 
Drucf ; Cu  »erbirgeft  l'olcpee  in  Deinem  ejer. 
qen,  4Diob  X,  13.  Vf  enn  wir  Da«  Vorberge* 
benDe  anfehen,  fo  hatte  cqiob  oon  lauter  ©naD« 
©Otte«gereDef.  ©eme.&ilnDe  haben  ltti*gear* 
beitet.  haftDumi*ni*t  wie  Wil*  gemolden  du 
baft  mtriiautunC  gleif*  angejogen  >r.  ic.  ^liob' 
fpri*t  hierauf:  ©iefer  gro(Ten©Ote,  0 ©ott,haft  Du 
mi*  jeiiher  getoürDiget,  Du  baft  fo  groffe  Sorg« 
oor  mi*  getragen,  Du  baft  mir  aber  tiefe«  ni*t 
inercf en  laffen,  Du  baft  e«  oerborgen,  wie  man  ei* 
nen  ©*a»  oerbirgt , Den  man  ni*t  jecen  «eigen 
will,  ©ag  Du  oor  mir  ©oige  trftgft,  paft  tu  in 

hlefern 


<37  Verbergen 

Wfffcti  denDenSuffanDe  in  Winker 6 ocrffbloiiin. 
©er  'JJtopbct  äepb«nia  «6«  im  H €ap.  <3ßcrf.  3 . 
feiner  ^Jropbejepung  oon  einer  X)etbetgungunD 
»erborgen  bleibenam$ageDe«3ot'nS.  ©urcf) 
tiefen  $ag  0 erführt  per  Stoppet , ctjeilß  rote 
lutbetus  unD  anDere  wollen,  DietSabplonifdte 
©efüngni«,  tljeil«  aber, rote  andere , fortDetlid)  Ote 
SBepmartfcben  ©otte«gelebtten  Daoor  halten,  Den 
Untergang  Der  fPbiliffer  uno  anDeret  Völcfer,  roeb 
4«  bi«  »aber  Da«  Volcf  ©Dtte«  befftig  geDrücf  t 
batten  Wach  ter  «offen  Auslegung  fagt  Der  9>ro< 
pb<t  folgenDe« : Suchet  Den  Jjerrn,  fu<b<t  @erecb> 
tigfttt,iü<bet  ©emutb,  ob  (Ijr  irgcnD  möchtet  be« 
ffftfet »erben,  Damit  ibr  ntr£)t,  wenn  De«  ^errn 
Srtntniger  3om  <tu«bre$en  roirD,ganl}  unD  gar  eu< 
»«Untergang  finDet.  Wach  Der  anDern  (Erflirung 
Will  Det'jjropbet  Die  frommen,  unDSJu&fertigen 
unter  Den  3fraelitifeben  Volcfe  tröffen,  Da§  roenn 
ihrer  geinDe  Der  ^bil'fler  unD  anDerer  Unter*, 
gang  fommen  roerDe,  ft>  folten  fie  oor  Dem  ginp« 
ü(bem  VetDerben  bewahret  roerDen,  unD  au«  ib= 
«r  geinDe  Untergang  erftnnen  lernen,  Da§  (leb 
©Ott  ihrer  annebmen , unD  an  ihren  geinDen 
rächen  rooUe.  Sjßenn  Der  Prophet  aber  fagt: 
Dnfi  fie  amljage  De«  3om«  mögen  oerborgen  blei» 
b«n,fo  gebraucht  er  in  feiner  Sprache  clnVJort, 
»eiche«  entroeDer  oon  einem  tüanoersmanne, 
Der  (ich  lurSeit  eine«  groffen  Ungeroitter«  in  eine 
Ribble  »erbirgt,  «Der  in  eine  Verberge  cplet,  ober 
oon  einem  Seefabrenben  genommen  i|l,  welcher 
>ur  Seit  einet  '2Bieberroiirtigfeit  ober  Sturm«  fich 
roo  möglich  in  einen  fiebern  $aafen  begiebet. 
©er  Prophet  5epbania«  fepet  oieOetcbr,  web 
«be«  bep  einigen  noch  Süffel  erroeefen  fönte,  ob 
©OttDenßrlenDen  roürcflich  einen  folchen  fiebern 
Ort  ju  ihren  Aufenthalte  anroeifen  roerDe.  Allein 
hier  mufj  jroifchen  Den  eigentlichen  unD  notbroen« 
Digen  ^richten  ter  roabren  (Buffe,  al«  Der  Ver« 
gebung  Der  SinDen  unD  ©naDe  ©Dtte«,  unD 
iroifeben  anDern  grüßten,  Die  nicht  ailcjeit  ffhlech» 
terDing«  Die  (Buffe  begleiten,  al«  Der  oölligen  Auf- 
hebung unD  VJegnehmung  Der  jeitlichen  Straffe 
ein  Unterfchicb  gemacht!  roerDen.  ©iefe  folgen 
nicht  allejeit  auf  Die  '-Buffe , Denn  obwohl  Die 
Straffen  gemilDert  roerDen,  fo roerDen  fie  Doch 
nicht  alleieit  gdnfeltch  abgerocnDet.  3.  S.  ©em 
Äönige  iDuriD  routDe  nach  oorbergegangener 
(Buffe  unD  S3efenntni§  feiner  SimDen,  Dicfelben 
oöllig  oergeben ; aDein  Die  3üchtigung  unD  oöUige 
Straffe  roarD  nicht  aufgehoben,  fonDern  Der  ^Jro. 
Pbet  fagte  ju  ihm:  »eil  tu  Di«  geinte  ic.  2 Sa, 
muef.  XII , 14.  3m  ©aniel  Xll,  4.  fönten  roirfbl, 
genDe  '33orte : Verbiege  Diefe  Xücrte  unD  »er. 
Regele  tiefe  Schlifft  bie  auf  Die  legte  Seit,  fo 
»er Den  viel  ;c.  ©n«<23ortSethamroirD  eigent. 
lieb  gebraucht  oon  Der  Buffopjfimg  eine«  »tun, 
nen«,  Den  man  mit  Steinen  unD  SrD«  ausfCtUor,  fo 
Da«  man  ihn  weiter  nicht  brauchen  fan,  wie  au« 

1 ® Stofe  XXVI,  1 s- 1 8-  ju  feben ; ober  roenn  ltn 
fXi§  an  einer  <2BanD  jugeffopfet  reirO,  Wehem. 
IV,  7.  ©aber  fömnit  Sathum,  roa«  oerborgen 
iff,  Da«  man  nicht  au«forfchen  unD  genung  erbet), 
nen  fan,  tEjecf)  XXVll!,  3. 3if.  LI.  g.  -piertoirD  eo 
gebrauchet,  oon  einer  folgen  Verbergung,  Da  man 
mit  giei«,  roa«  Die^erfonen,  geit  unD  Ort  betrifft, 
nicht  allen  toin  roiffen  taffen.  iS«  hat  iwat  Der  1 
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Prophet,  roa«  et  gefeben,  Deutlich  unD  eollfom« 
men  aufgefchrieben,  nicht«  Deffo  weniger  abet  iff 
ihm  oon  Dem  {Engel  befohlen  »orten,  Da«  er  e« 
oerbergen  foUe , Damit  nicht  Die  gottlofen  ©albte, 
ja  Die  3üDen  feiber  mutbroillig  unD  jur  Unjeit  e» 
nen  (Einfall  timten , mit  feinen  unD  Der  ganten  ffir. 
ibcSchaDen.  3“  Dieftt  Verbergung  gehöret, Daf 
©aniel  tiefe  ^Beiffagung  nicht  in  ©alcjffcher 
Sprach«,  wie  oben  gefd>ti«bm  unD  oerjeichnet, 
fonDern  im  £btüif«h«n,  welche  Den  ©mitten,  un« 
ter  welchen  (ich  ©aniel  aufbicit,  unbefannt  war, 
£r  foll  fie  aber  ocrfiegeln  bi«  auf  Die  lebte  3«it,  oDer, 
hi«  an«  ©De,  oter  roenn  Dlefelbe  Seit  roivDDa  fepn, 
Da  Da«  Verborgene  foll  anDerroeit  abgetrieben 
roerDen.  ©enn  «he  Die  SBeiffitgungen  erfüHtt  tour. 
Den,  tourten  |ie  oon  Den  UntoiffenDen  unD0ottlo» 
fen  hcSlichorrDrehet,  oDer  gar  oerachtet,  Deswegen 
foll  er  Da«  Siegel  Drauf  trücten,  bi«  Da«  befrimm, 
te€nDeherb«p  fomme,  aI«Denn  roerDen  fie  gleich« 
fam  pon  (ich  feiber  flufgethan  roerDen.  (ge  »et« 
Den  aber  fiele  Drüber  fommen  j nach  Dem  (Ebr. 
Schur,  heiffet  umbergehen,  wie  Da«  Volcf  3fraef 
herum  giena,  unD  Da«  Slanna  fucht«;  wie  Der 
Satan  Die  VJcft  Durchjtugt,  Jjiob  l,  7.C.H,  2, 
oDer,  wie  Dei'3oab®}uffcrung  unter  feinen  Sol» 
Daten  hielte,  2 Sam.  xxiv.2. 8.  Alfo  werten  nun 
oicl«  ftch  bemühen.  Den  rechten  VerffanD  ju  fu« 
chcn  unD  ju  ftnDeti,  unD  wenn  fte  geforfchet,toer< 
Den  fie  groffen  VerffanD  tarinn«  (roten.  ©Dtt 
roirD  Durch  feinen  ^eiligen  ©cifl  fte  erlouchteit  laff 
fen,  Da«  fie  Da«  feben,  roa«  Pie©ottlofcn  nicht  fe« 
hen,  Damit  fie  im  ©lauben  unD  Hoffnung  (icligcri 
halten  Werten,  atami  Del.  Bibi.  V.  T.  An.  1 703. 
P ii22.feq.  SnDlich  roirD  auch  oon  CÄrfffo  ge« 
fagt,3oh-  VIII,  59-  (Cr  oerbarg  (td).  Viele  hal« 
ten  tiefe«  Verbergen  oor  ein  wahre«  3ßun0cr« 
roercf,  Da  ft<b Derart  oor  DenSugen  Derjenigen 
Di« ihm  ffelnigen  wollten,  unfuhtbar  gemacht  ha« 
be.  ©iefen  roieDerfpricht  auch  © lampe'nicht» 
er  beforgt  nur  al«  ein  Steformirtcr  hehrer,  Da«  man 
ftch  nicht  etwa«  einbilDe  Da«  Der  Watur  eine«  (£6r« 
per«  überhaupt  juroieter  roire.  So  oicl  iff  ge« 
toi«  roenn  e«  ©briffo  gefallen,  tiefe«  ju  thun, c« 
ihm  ein  leichte«  geroefen  Ware,  unD c« iff  nicht  nö« 
thig  roenn  e«  ein  l2BunDcrroercf  geroefen,  ju  ja« 
gen,  wie  ti  jugegangen,  Denn  Die  2BunDcrroercfe 
laffen  (ich  nicht  oerffünDlich  «rflüren.  & fuhrt 
auch  lampe  an,  Da« Die  meiden  alten  VJter  tief« 
©etanefen  haben,  (E^riffu«  habe  (ich  Durch  eine 
Unffchtbarmachung  perborgen,  ©a«  fan  matt 
abet  wohl  oon  allen  Vätern  nicht  fugen,  aujtm 
ffin  Traflat.  XLIII.  in  Johann,  am  (Ente  Tom.  IX, 
opp.  p.  314  fagt:  Tmquam  homo  a lapidibua  fa- 
git:  (Er  ffhreibt  (E-jbriffo  eine  Sludjt  »or  Den 
Steinen  )u.  VJer  ftch  aber  unffebtbar  macht, 
Der  fliehet  nicht.  ®er©ricchifchc®ichter  Hon» 
net»  hat  folgente  Verfe  Daoon  aufgefept:  J’naüf 

6 cUlx*lTcs  \)7to  nliix»  ntuSefa  >ii3,  etyscAtcis  Sk 
ncStaun  flicrot  duiin,  cMTr^cJic  m$c‘ 

0» uo  A fffouccjv  itfiay  ioiuott  «7»  fMf  nxqdfieiße, 

®.l.  j'Cfuo  aber,  Der  nicht  }ti  ergteiffen  iff, 
hot  ftch  unter  einen  Wincfei  De«  Irmpelo 
oerffeefr,  unö  fid)  mit  füllen  «üffen  hinturctj 
gemacht,  mitten  Durch  fte;  tmotrmercfr 
tvurDe  et  hinaus  getragen,ale  er  Den^auf. 
! f<n  Deter,  Die  Steine  nitf0ehDben,oeeU|reit 
3 i Solcher« 


, „ Verbergen (n'« geflamtnt)  yftbeffet«(titI>eiitf^tRec!)t93^)  »4* 
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Roltbernfßalc  Com  fr  tute«.  Sllfo  bat  ficb 
«a*  nsmmia  ©ebantfen  Cer  ©töfet  in  einem 
ßvt  bef  5empclf , Derg<etd>«n  Orte  tn  ben 
kbfen  fielt  gemefen , f erborgt» ; ijernacfj  aber  ift 
1 mitten  Curcf)  fie,  Sie  ihn  entroeber  md)t  gefeben, 
Intern  ihre  Sluqen  gehalten roorben, ober bie  ton 
ihrer  ®utb  nacbgelafltn,  binßur*  ift®  ium5em> 
pcl hinauf  gegangen.  SKtr  glauben  K«««"' 
mtf  Sluflegung  fei)  grunbet,  benn  menn  Dcr.fjen 
lige  Bcifl  bitte  emseigen  mellen,  «Xljctft“«  *«p  un* 
ftAtbarmorCtn, bitte  et  «w-‘  wie  Vucd  XXIV, 
g?  ober  ein  anCeref  ibttliebe«  'Kot'  gebwuÄt. 
©af  bi«  befintlicbe  OSort  a,  ab«  , (0 
«ff,  ti  au*  forfömmt,  btbeutet  wohl  me  unftebt« 
bar  merben,  fonbem  ft<b  irgenbmo  terbergen , j.  (E. 
ffhr  xi, »3.  i SÖ.9M  XIV,  14.  ■ Samuel  xx,5, 
®afä  aber  C-Örtfluf  jetso  f or  betten  Steinen  ge» 
flohen,  barf  ntemanben  ißunOet  nebnten,  benn  eö 
mar  ned) nW  Seit,  ta§  er (lerben  falte,  Unb  ob‘ 
ne  berrlieb«  SVi'ugung  €£riflt  t tft : Cicfe  ®effbt$te 
buch  nicht  gemefen,  menn  gleich  fein  eigentliches 
enuunber , blefonfl  ttnlittgbar  unb  unjübüg  |mb, 
tiefest  mobl  gegeben.  Piliopbtlt  ©< 

lAuterung  febmerer  ©teilen  ^eiliger  SAnfft, 

‘ „ff.  eiebeaucbbcnJlrttcftl:  -Ottheblen. 

Verbergen,  (ein  Sfflamcnr)  ftebe  lefla, 
ment  uotetfölagen,  im  XL»  »anbt,  P- 1 4 1 9. 

Verbergung,  fiebe  Verbergen;  ingleuhtn 
Vetbfblen. 

Verbergung,  (leffamente«,)  ftebe  «Lefia- 
ment  unttrfdi lagen,  int  XUI  Söanbe,  p.  1419. 

Verbergung  eine«  leffament?,  ftebe  3>ßa. 
ment  unterfcblagen,  im  XLIlSöanbe,  p. 1 41 9 - 

Verberi,  £at.  Verberica,  ein  Äinigliehefl  •pauf 
inQ3aloif,an  bemgiuffeOife,  inbetSibce« ton 
©oiffon«  gelegen.  €5  ftnb  Cafelbfl  tterÄiteben« 
«aSerfamntiungen  gehalten  merben : Sit  er|te  752, 
bie  anbere  ben  27  2t»vü  853;  ««  brttte  ben  25 
Octebt.  8«3  J ®ie  »iette  Den 24  Slprtl  869.  ^tnc- 
mar , ©ifcboff  »t>n  Vaon,  ift  auf  ciefer  lebtern  »er, 
bammt  merben.  Sluf  ber  eilten,  nehmlieh  ber 752 
gehaltenen  Kirchen,  ©erfammlung  t|t  eilt  ©t|eh 
aemaebt  roorben, ba§  menn  eine  grau  ihren  ®onn, 
»er  feine  QBobmmg  }tt  tetinbern  genbthtget  t|t, 
nicht  folgen  mill,  ber  terlaffeneSSann  ftd>  anber* 
meit  fereblicben  bflrffe,  bie  -grau  aber  unterbep, 
tathet  bleiben  ntiiiTe;  i£ingleuhe«  mürbe  auch  ber 
<tcau  aufgeleget,bie  nach  ibree  SÖtonncf  Vcben  ge» 
trachtet  OTablUon  <le  re  üiplom  Allgemeine 

Chronicfe  1»  Sb-  p-  « 1 1 ■ Sieb«  auch  ben  Slvti, 

ifcl:  Oerberieo. 

Vetbetia,  (']}ctcc  be)  ftelje  Auteoluo,  (fjieter) 
imliSSanbc,  p 2213  u.f.  . 

VERBERGE , Stabt,  fiebe  VetbeHw. 

VERBERIUUS  EXTORTUM  TESTAMEN 
TUM,  ober  ein  mit  ©diligcti  erpreßte«  Sefft« 
mcnt,  ftebe  leffament,  (freytciUtg  gcnuicp 
t«B)imXLIi5Sanbe,|ki223  u.ff. 

verberica,  ein  ÄbntgltcheB  -pau§,  (iebe 
Vetbeti.  , „ . , 

Verbetie,  gierten,  fiebe  Verbertee. 

VerbetieeqVat.  Verben*, ' ermerue,  ein  gle, 
cf  tu  in  ber  3f  le  be  gtan«,  am  glufj  Üof«,  imifdjen 
SeebiO  unb  (fompiegne.  <£«  hat  ein  Äonigit, 
che«  ^«latium , unb  ift  rcegen  btv  Sonttlien  bie 


bafelbft  gehalten  morben,  berühmt.  Ub|ene  ©er. 
^aphifch««  tepicon.  Siebe  aueh  ben  Slrucrci : 

Verberius,  (gtancifcu«  ) ber  (JBeltmeifbcit 
SNagiftet , ton  Utrecht,  bat  1588  5«  ’JlntrctrpeB 
ein  Such  unter  bem  5intl  anä  Vicht  geffeUct : Qum- 

quaginta  dui  Vier  S.  S.  fcleüiores  & communio- 
res,  pro  utmquaque  anni  Dominica  c Surio  col- 
lefla.  4,aUcrrcr08  Bibliotheca  Curiofa.p.  413. 

Verberiue,  05eter)  ftebe  aureolue,(^eter) 

tmillSanbe,p.22i3  u.ff 

Vetbetiue,  (7>erer  JiurcoluO)  ftebe  2ute«, 
lue,(^eter)im»'!Sanbc,  p.2213  u.ff 

VERBESINA,  ftebe IVaffftboflen. 

VERBES1NA,  Gißt.  /4p.  ftebe  Bi  Jens,  im  111 
©anbe,  p.  1772. 

VERBESINA  feu  CANABINA  AQUATICA, 
SIVE  MINUS  PULCHRO  El.ATIOR , AC  MA- 
CIS  FREQUENS,  J.  B.  fteb  t Bi  Jens,  im  »1 
SJanbe,  p.  1772. 

VERBESINA  FLORE  PULCHR10RE  LU- 
TEO  ,y.B.  Rajt  Hill,  fiebe  Xraflerboften. 

VERBESINA  LUTEO  FLORF  PULCHRIO- 
RE,  3.  B.  Rofl  Hill,  fiebe  ODaflerboffett. 

VERBESINA  PULCHRIORE  FLORE  EU* 
TEO  ,J.B.Roji  Hill  ftef)C  XVaffetbofien. 

Verbefiue,  Johann  Stepbanu«)  gab  JU 

Seipjig  I620.1nitiaflve Epigrammau Libros II,qui» 
bus  ailj.lunt  Milcdlinea, herauf .BtauWiBibl  ClatE 

Verbcfletlidj,  Vat.  Corrigihhs  ober  Emen- 
Johilis,  unb  Sanabihs,  mirb  ton  Singen  gefügt, 
bie  >u  tevbeffern  flebcn , ober  eine  fBerbefferung 
annebmen,  ftebe  Vetbc|]ctung. 

Verbeflern,  Vat. Corngtre , ober  EnienJorr, 
beifjt  einen  begangenen  fehler  ober  ^trtbuni  gur 
machen,  ober  bie  $Mngcl  unb©ebrecben  einer  ju 
terbeffc  ttben  Sache  abfleUen , unb  bicfelbe  in  et, 
nen  tcilEommenern  Stanb  fehen,  jeboeb  ihrer 
Subffanh  ttnb  rcefcntlichen  Sfchaffenbeit  Unbc, 
ftbabet.  So  beißt  1 4.  eine  Scntenh  obev  einen 
JKecbtf'Sprmb,  Sit  Steten,  einföeMube,  u.f.m. 
terbeffern,  bie  baran  bcmercfttnSDlingel  unb  Ut» 
tollfontmtnbeiten  ergünhen,  unb  bitfelbcn  toll« 
fommener  machen.  Sötemciltn  aber  beiffet  ef 
auch  fo  fiel,  alf  uicl  einen  unb  (itaffen.  Unb 
ficb  verb  ff.rn  beißt  in  befferc  Um|Wnbc  fom» 
men , ober  feinen  bisherigen  3ußanb  mit  eiitem 
beffern  vertaufeben.  'Jßenn  cf  aber  ton  -Dau« 
fern,  licgcnben  Brünben,  auch  Sebnf«unb  an« 
bem  Bittern  gefaget  mirb ; fo  braucht  man  ge« 
meinigiith  baf  5Bort  meliortren,  baton  im  XX 
Söanbe,  p 5 10.  Siebe  übrigenf  ben  Strudel : 
Vetbeffeiung. 

Verbefrern,  (einen  3cf er)  fiebe  Petbeffc 
mna. 

VctbefTetn,  (bie  3cten)  fiebe  VetbefTcrn. 

Vetbeffrrn,  ( ben  »raut . Schae  ober  bie 
mitgifft)  fiebe  VcrbefTmmg 

Vetbeffern,  (baf  Veurlcbe^ußig  VlOcfen) 
fiebe  leucfie  Kecbo-Vetbeffetung,  imXLlll 

SÖanbe,p  93  u-ff  _ . 

Vctbrfflrn,  (bte  Deutfcbe  »ecbtfgeiebr, 
famfeit,  fiebe  leutfthe  örcbto.Vetbeffetung, 
im  XUiisöanbe,p.93  u.ff. 

Vcrbtf 


t4i  Perbeflern  (DiePeutfffjen  XJOedjfel.S.) 


Perbeflertee  ®ut 


XJerbeflern,  (Die  tJeutfcbcn  BOe^fel. 0«. 
ä)tn)  fiebe  WecbfebSafben. 

' Vetbrflmi,  (DleKbegelbet  ober  ttlitBifft) 
fltb«  ferbeflerung. 

nerbeflem,  (»in  (Erbflna,  (ßut)  fitfye  Peb 
btflcrung. 

Perbeflern,  («in  Selb)  liebe  Pttbeflehtng. 

Perbeflern,  (einen  (Satten)  fltb<  Perbef 
f«ung. 

Perbeflern,  (ein  ®ebi5ube)  fiebe  Petbef. 
fern,  UnD  Xlerbeflcrung. 

Detbefiem,  (em®cfege)  fief>e  Petbefle. 

raup. 

Vecbeffetrt,  (lincStmiDiStikfe)  fiebe  t?et. 
beflerung. 

Derbeflern,  (ein®ut)  fiet>e  Perbefletung. 

Perbeflern,  (ein  &aua)  fietje  Perbefferung 

Perbeflern,  (Die  &eimßeuet  ober  tnitgiffr) 
fiebe  Perbefferung. 

Perbeflern,  (Da«  fSeyrattja  * (Selb)  fief>« 
XVrbeflerung. 

Pttbeffem , (Da«  ^efraeba ; (But)  fiebe 
Perbefletung. 

Petbeflern,  (ein  i&ypotljeetrtea  (But)  fi«b* 
Perbefferung. 

Perbeflern,  (Da«  3uffig<XPefen)  fiebe  leat, 
fcije  Kecbre>Petbefletung,  im  XLIlI  SSanDe, 
p.  93  u.  ff. 

Perbeflern,  (eine  Klage)  fiel)«  Perbeflern, 
UtlD  Emtmlatio  LibtUi,  im  VIII  SanDe,  p.  99«. 

Petbeflecn,  (eine  Klag*  Sebeifft)  fiefje 
Perbeflern,  unD  EmnJatit  LibtUi,  im  VIII  San« 
6e , p.  995. 

Petbeflern,  (ein  i.anb  = ®ut)  firf)t  Pet< 
beflerung. 

Perbeflern,  (ein  teb")  fieb«  Perbefferung. 

Petbeflern,  (ein  Lfbell  cDec  Klag, Schrei- 
ben)  fielje  Perbeflern,  unD  Emndttio  LibtUi,  im 
VIH  ©anDe,  p-  99«- 

Perbeflern,  (liegertbe  ®tiinbc)  fiefje  Pet« 
beflerung.  _ 

Perbeflern,  (ein  tnier«®ut)  fieP<  vet» 
beflerung.  . 

Petbeflern,  (Die  ITlitgifft)  fietje  Petbefle- 

Perbeflern,  ( ein  paefjptBue)  fltbt  P*w 

beflerung. 

Perbeflern,  (Die  Keebtagetebtfamteie)  fi<« 
be  (Icwtfc^e  Äec^t6»X)crbe(]eturtg/  itn  XLIII 
SanDe,  p.93  u.  ff. 

Perbeflern,  (eine  Sebrifft)  f.  Perbefferung. 

Perbeflern,  (eine  Senteng)  ftefje  Senteng 
ttformlren , im  XXXVli  SanDe,  g.  22t, Deaejl. 
Senteng-Äenbetung,  ebenD.  p.  io?  u.  f. 

Petbeflecn,  ((leb)  fiebe  Perbeflern. 

Petbeflern,  (Das!  lelitfdje  (Juffig.XPefen) 
fie(>e  leutflbe  KeebteiPerbeffctung,  im  XLIII 
SanDe,  p.  93  u.  ff. 

Perbeflern,  (Die  leutfdje  KedjtaBefebr« 
(ämfej't)  fitbt  leutfcbe  Secuta, PetbefletUng, 
im  XLIII  SanDe,  p.  93  U.ff 


'4* 


ieutfeben  Weeb|*[«Sa, 
eben)  fiebe  tPeebfei.  Sachen. 

Perbeflirontt  (‘in  ',etp‘“*rteB  <ßut ) M« 

P«beflbtung/eirt  '£tpf<ä"&tte8  «“0  «* 

»“ä;/“’*™*8"*’  •*»>  «* 

«as®ü“  >»••»'■  s*«  t* 

PetbeffetH/  (ein  3in«.®ut)  fietje  Per, 
beflerung. 

Perbeflernbe  filtetlj  fiefji  Ctrrignttt  (m 
vl  ©anDe,  p.  1371. 

Perbeflernbe  Senteng,  ftefje  Senteng  (te. 
fotmftenbe)  im  XXXVII  SanDe,  p.  i9a. 

Prtbefletnbe  Statuten,  fiefje  Statuten 
(»etbeflernbc)im  XXXIX  SanDe,  p.  , „0 

befTer„be,ftn!>eG)0C'e/n^  W°tte 

JOitbtftrt,  teirB  Bon  5Wonen  unD  ©neben 
Jefajt,  Deren  3u(tanD  unD  Sefebaffenbeit  Bolltom« 
menet  gemabt  »orDih,  a!«  fie  e«  vötfjec  aemefen, 
fle(>e  Perbeflern  UnD  Perbefferung. 
Perbeflertet  Äffer,  fietje  Perbefferung. 
Petbefletteaaen,  fiefe  Petbeffet«. 

»Ätes**«**'1 »"«***> 

Perbeflertet Cotenbet,  flefeCalenbet,  imv 
ioanoe,  p.  22  j. 

Perbeflertet  cantpben’rtet  ttjeriatgeifl, 
P.S.4.  ib.  iofm.  fiebe  IbetiaBaeifl,  (per. 
beflettet  campber(ttet)  ©.  g.  £.  SJf.  Sjofm.  im 
XliIi  SanDe,  p.iaai. 

Perbefletre  iananiffbe  Kecbtageieftfamt 
feit,  fiefje  Keebtagelebrfamtett  (i£anom|cbe) 
im  xxx  SanDe,  p.  143  s u.  ff. 

Pefbeflette«  beutflbe«  Juflig,  tPefen. 
fietje  leutfebe  KecbtaPerbeflerung,  im  XLIII 
SanDe,  p.  9)  u.  ff. 

Petbefletee  Peutfcbe  Sedjtegelebtfam, 
reit,  ficfe  leutfcije  Kecbta.Petbtfletung,  im 
xuu  SanDe, p. 93  u.ff 


Petbeflette  ®btSel&«t/  ODeC  ttlitgifft,  fl«. 
f)f  PetbeffetH  ng. 

Perbeflertee  t£t\>#iti‘ <8m,  fiebe  Per» 
beflerung. 

Perbeflertee  Selb,  fiebe  Petbeflettittg. 

Perbeflertet  ®attett,  fiebe  Perbefferung. 

Petbeflette  ®ebaube,  fiefj«  Petbeffetung. 

Petbeflette  ®elfllictje  Kecbtagefebtfam. 
feit,  Hebe  Kecbttgeiehrfamfeit  (Canonifcbe) 
int  xxx  SanDe,  p.  143$  u.  ff 

Petbeflette  ®efege,  fiebe  Perbefferung. 

Petbeflette  ®runb<  Stikfen,  fiebe  Pete 
befleeung. 

Perbeflertee  ®ut,  fiebe  Perbefletun^ 


M? 


Verbeflertes  4a»9 


Uerbefiert*  Ä.eip}.  3in>eeit(on«»Rüche  1 44 


»etbeflettee  4,011«,  fi*f>e  »ctbcffetung. 

f eebcffette  4,eim|?euet,  oDetWlitgifft,  fie» 
b«  »erbc-fprung. 

»erbeffirtee  4>eyra  th«  ■ ® elb , fieberet* 
bfflimng. 

X?erbef|ertt»  4,cyratbe»®ut,  t>«. 
befferung. 

¥>etb«flertee  3u(l(g.lQDefen,  abfbnberlieb 
in  ©eutfeblanb,  fiel)«  leuefdje  Rechte,  Oec. 
befferung,  im  XLUl  (BanDe,  P93  u. ff. 

Oerbefferte  Rirebctt . Rethtegelehrfättt, 
Heit,  fteb«  Recbcßgelebrfamtelc  (£atiomf<be) 
imXXXSSanbe,  p.  1435  u.jf. 

Oerbeffette  Ringe,  lieb«  tlecbefien»,  Unb 
Ementiatio  Libelli , im  VIIllöanDe,  p 99«. 

Oerbefferte  Ring  ■ Sdjriffc , ftebe  Vetbef, 
fern,  unb  EmenJatiti  LibrUi,  im  VIII  SSanD«, 
p.  596. 

Octbefptteß  RraffclElirir,  Elixir  Propieta 
tit  Rtformatum.  ©aju  nimmt  man  bit  Durch« 
fubnge  rotb«  2f:ct,  ferner  Die  bellen  außerlefenen 
reiben  SRprrben,  jetei  gleich  wel,  unb  De«  bellen 
Drientalif<ben  ©afran«  halb  fo  oiel ; macbet  al. 
Ie«  ju  einem  $uloer,  unbjiebetmit  EüffcIFraut« 
ober  QSirterf  leegeifle,  ber  entlieh  mit  bem  Äücben, 
falbgetffe  eerffdrdet  wirb , bep  gelinber  <2Bdrme 
Da«  0irir  au«,  ©iefe«  i(l  ffdrdenber,  balfami» 
Über,  aller  gdulnijj  nnb  ©ebarbod  roiterffeben, 
ber,  aueb  erpffnenber  unb  barntreibenbet  Ärafft. 
3nfonberbeit  aber  i(l  e«  febr  nütbig  unb  nüfjlicb: 
jur  ©eroabrunq  ber  menfiblicben  ©cfunbbeit  oor 
bbfer  Eufft,  'Diebeln  unb  aUerbanb  anflecfenben 
Seuchen,  auch  oor  Der  ^>eff  felbff;  in  allerbanb 
UnreinigFeiten  be«  ©lagen«,  fo  bepbe«  »on  unoet. 
baulichen  ©peilen , al«  auch  überfälligem  (Effen 
unb  (jrinden  betrübten;  jur  ©tdrdung  be« 
fbroacben  Silagen«  unb  (Erwcdung  be«  2lppeii« 
te«,  ober  ber  Eufl  jum  (Effen  unb  Grinden ; im 
(Edel,  bem  e*  mit  er  (lebet,  unb  im  (Erbrechen,  Wel, 
<be«  e«  (lillet,  mit  Simmetwaffer  elngetrunden ; 
jum@cbarbode  unb  inlSefebwerungen  ber  inner, 
lieben  ^beile  be«  Unterleibes;  in  allerbanb  Sitten 
Der  'üBurmer,  »eich«  üb  im  menfeblicben  Eeibe, 
jumabl  im  Silagen  unb  ©cbdrmenbefinDen,Di««« 
tbbtet  unb  abtreibet;  3u  QSerllopffuna  ber  mo, 
natliebenlölume,  fo  Durch  anbaltenDen  ©ebraueb 
biefe«  (Eürir«  befürbert  unbfortgetrieben»irb;»ic 
auch  jur  ‘SBerbefferung  be«  »ei|fen  gluffe« ; 3" 
eerbaltcnerfflaebgeburt,  »eiche  e«  forttreiber, unb 
Den  n6tb(genS8lutf!u§  nach  Der0eburt  befbrbert, 
jumabl  menti  e«  mit  bejoarPifcben  SJlitteln  oermi, 
Übet  »orten ; 3"  unreinem  unb  febleimigen  ©e> 
blute, »eiche«  e«  Durch  titulieren  im£>arneabfub- 
ret,  unb  oor  bem  Steine  bewahret ; 3n  93«rffopf< 
fung  De«  Eeibe«,  »eichen  e«  erroeicbet,unb  ben  oer< 
bdrteten  ©tublgang  befürbert,  »enn  e«  jumabl  in 
ffarrfer©o|c  jit«o  tropfen  eingenommen  »irb; 
3n  Cßerflopffung  ber  golbenen  SIDer,  Cie  e«  bep  an, 
baltenbem  ©ebrauebe  nach  HBunfcbe  öffnet,  unb 
biertureb  allen  Utberflui  be«  febleimigen  unb  Di« 
den  © eblüte«,  »eiche«  offt  oiel  unbeilbare  35efcb»«> 
rungen  oerurfacbet,  abfübret.  ®ep  Ämtern  »irb 
biefe«  (Elijrir  ju  j bi«  io,  bep  (Enoacbfenen  ju  30. 


40  bnS  jo^ropffen  in  einem  Süffel  ooll  Suppe, 
<2ßein,  SBier  ober  ©ranntemeine,  enmebec  früh 
SSorgen«  ober  auch  bep  ber  SRabljeit  gegebet*. 
©tejenigen  iJBeibSleure,  »eichen  Di«  monatlich« 
Sölume  ju  (lard  flieffet,  muffen  ficb  biefe«  Slirir« 
enthalten ; Slueb  barff  man  mit  beffen  ©«brauche 
bep  bffterem  unb  langwierigen  gluffe  ber  golbenen 
Slbet  nicht  fortfabren. 

X?«tbeffette8l.atib>®ut,  f.  Oetbeffetung. 

XJetbeflette»  Ltfyn,  ff«b«  Xlerbeflctung. 

Oerbefferte  icipjipet  ^noentionß.Rüefc«, 
Die  fo  genannte  Eeipjiger  3noention«<Äücbe  hefte» 
bet  au«  einem  eifernen  Äaften,  Der  mit  oerfebiebe» 
nen  eifernen  ober  .£>arnif<b>  blechernen  Sluffdtjen 
«erfeben,  Darinnen  etliche  ©ratifßfannen,  unb  ein 
SSatf.Dfen,  jum  (8rob>?orten=  unb  3ucferbatf» 
»erd  angebracht  »orben.  3"  bem  ©edel  be« 
eifernen  Äaffcn«  fmb  fo  oiel  Saftrol,  Sicher  oon 
oerfbiebenet  ©rbffe  eingelaffen,  al«  man  oerlangt, 
»orein  füpfferne  oerjinnte  Caflrole  eingefept  »er, 
ben  binnen.  3UC  ® eite  be«  Äaflen«  befinbet  fidh 
bieSrat  Äammer,  um  bep  offenem  geuer  an  eini« 
genSpieffen,  Die  ein  iSratenreenber  herum  treibt, 
ju  braten.  ©ergeuer,Äa(len,auf  beffen  ©edel 
Pie  ffaftrole  ober  Äorb>?öpffe  (leben,  bat  unten  ei» 
nen  fKoff  unb  Slfcben,Eoib,  auf  »elcbcm  man  Da« 
^jolp  f lein,  unb  eine  halbe  (Elle  lang  gefpalten  leget, 
unb  »enn  e«  angejünbet  ifl,  ba«  Ofen  ober  ^jeip, 
^lolp  mit  ber  ?büre  oerfcblie^t:  hingegen  macht 
man  ba«  SJfcben.Eocb  mif,  um  bem  geuer  Euffit 
unb  3ug  ju  geben,  ©obenn  breitet  fi$  tieglam- 
me  au«,  unbbie^iibc  (leigt  Durch  ben  gangen  Äa« 
(len,  tbeilet  auch  fo  »obl  ben  Caflrolcn  auf  bem 
Äoib  ^eerte,  al«  Dem  traten  in  bem  SSrat  Ofen 
Die  erforberliche  ^)ige  mit,  »ie  Denn  auch  bi«  mit 
angebrachte  <3Bafferblafe  jugleicb  erbipet  »irb.  ©ie 
duffere  Strurtur  DiefetÄücbe  fanauf  oetfebiebene 
Ein  unbgorm  auebgrof  unb  llem  oonSifen  unb 
gebranbten,  auch  gebadenen3i«gellleincn,  f offbar 
unb  »obifeiler,  nach  «ine«  jeben  Wotbburfft  unb 
©ebraueb,  aufgebauet  »erben,  llnb  ob  (ie  j»ar 
tbeuer  ffnb,  wie  Denn  obgebaebte  Eeipjiger  3"ren» 
tion«>Äücbe  ico  bi«  ijo^bl  ju  Heben  fonintt,fo 
ftnb  fie  Doch  nicht  nur  febr  bequem  unb  nuptar, 
fonbern  oerinterefjiren  auch  Pie  aufgeroanbten  Äo, 
(len  reichlich  mietet,  ©enn  1)  braucht  man  Faum 
ben  Dritten  Jbeil  be«  ijoltje«,  babep  man  m tur, 
ijer  3eit  ffeben,  foeben  unb  braten  Fan ; a)  nimmt 
biefe  ganpe  fogenannteÄücbe  nicht  mebr^laij  ein 
al«  ein  orbentlicberÄocb  ■Öeerb;  3)  ju  Iffiinter«, 
Seit  iff  fie  flau  eine«  ©tuben  Dfen«  jugebrau» 
4kh,  intern  fie  Da«  3imtner,»orinn«  (ie  (lebet, 
genugfam  erbeiben  Fan,  unb  Demfelben  auch  jur 
3ierbe  bient.  SÄan  iff  4)  »egen  geuer«  ©cfabr 
gefiebert,  unb  barff  t)  Feine  Eoftbare  geuer  (Effe 
bauen.  ©0  iff  man  auch  6 ) oon  allem  Scaucb, 
Elfcbe  unb  9?u«  befrepet.  5Cenn  ein  beraleicben 
ffierüfle  mitSBalpen  ober  Stellen  oerfeben  iff,  Fan 
e«  7)  oon  einem  Ort  jum  anbern,  unb  au«  einem 
3immer  in  ba«  antere  fortqefcboben  ober  gebracht 
»erben.  Unb  enblicb  8)F6nnen,»enn  man  j.(E. 
nur  allein  Foeben  »in,  Die  übrigen  SSebdltniffe  in 
Dem  Äaflen  oerffbloffen  werten,  baff  Di«  djitjefafl 
ganb  allein  ju  bem  oorbabenben  ©ebraueb  f><h 
oerwenben  Idffet. 
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tJerbefprte»  iibcQ,  ob«  Klug»  ©cfcrn, 
bei»,  fiel)«  TVtbtfietn,  unb  Emendono  Lile/li , 
im  VIII  ©anbe,  p.  99«. 

X>etbe|fette  liegenbe  ©rünbe  , fte^e.  X>er< 

Wfcrong- 

X>ttbe|fet-teerniet.<0iit,(i<i)e)3etbe(]etut)g. 
X>(tbeffe(tes  mlnetalffibe»  üurbitb,  p«. 
tgitifi,  fletj«  lutbith,  (wbeflerrea  mineras 
lifcbes)  fparacelp,  im  xlv  ©anbe,  p.  1860. 
Derbelfftte  tttitglffc,  fcehe  XJetbefjertmg. 
XJetbeffetter  tnohrt«Safft,  fiel)«  ITlobfi. 
©afft,  (oetbeflerter)  im  XXI  ©anbe,  p.  8C8- 
XJerbujfateß  Pacht,  «nt,  frei>e  X?erbtfli. 


3fe 


tbeflerte  Kecfct»>(Belebrf«tntclt , fitijc 
JEeutfcbe  Kecb»«X>erbef|etung,  im  XLIII  ©ans 


W,x>«r 3 - ' ff’ 


Ttrbeflettet  ©almiacgeif?,  fie^c  Spiritus  Sa- 
ßt Ammtniaci  Corrcdut,  im  XXXIX  ©anb«,  p. 
SIC  U.  f. 

IDetbeflerte  ©cbrifft,  fi«t»e  tJerbefletcing. 

XJcrbefjecte  ©enteng,  Hebe  ©er)tef>g,aeii> 
b*rung,im  XXXvii  ©anb«,  p.  aot  u.  f. 

Uerbeflette  ©pteffglas  , Blumen  , fieffc 
©piefigUß/Blumcn,  ©ranbinb.  im  XXXVIll 

®anbe,p.  1714- 

Verbcfletten  Öiiffbolsfafte  , (Küchlein 
vom)  Bcanbenbitrgi|che,  fiel)«  Trocbifci de  Sue- 
Cl  Utjulrma  correäo , Brandenb,  im  XLV  ©an> 
t«,  p.  10» 4. 

TJirbeflcrteeteutfcbeo  ^uffig.XPefen  fief)C 
£eutfcbeRecbr»«'t»erbe)fetung,imXLIII©cm 
he,  p.  93  u.  f. 

VetbelferteiEcuefcbrKedjtsgeiebilainteit, 
fiet>e  leutjcbc  Ked)t6sX>erbc|ptung,  im  XLIII 
©anW,p-93U  f- 

XJcrbefferre  leutfcbe  Xüecbfel»  Sachen,  fie« 
he  XXJetbfel.Sacbcn. 

XJerbeffirte  unbewegliche  (Batet , fieffc 
Perbcffcrung. 

Vetbeflette  tPecbfel-Sachen,  ftebe  PPecfc. 
fel.Sacffen. 

X>etb«irerte85ine»©ut,pebe  vetbefletung. 

Verbt|fettlng,£at.  Emeiidatio,  ober  Correäio , 
heifft  überhaupt  ein«  jebwebe  ©emüffung , «ine 
fff  hm  me  @acffe  gut  ju  machen,  ober  biebaran  be» 
mereften  gehler  unb  ©ebreeffen  abjuftellen,  unb  pe 
in  «in««  »ollf  ommenern  0 tanb,  al«  pe  bisher  gewe« 
pJVjujefcen.  SowirbbiefeS2ßort  in  benen  Siech' 
ten  gar  öfter«  ror  eine  mAffige  unb  pernünfftige 
Süchtigung  ober  äffnbung  betet  begangenen  Uebel« 
thaten,  ober  rot  bi«  auSmetffung  unb  Slbfchaffung 
b«r«r  Übeln  Sitten  unb  ©ewobnbeiten  gebraucht, 
bauen  tnfonberffeit  in  bem  IX  ©ud>e  be«  3upini«= 
Ph«nCobici«ber  14.  'Jltul  de  EmendationeSenro. 
nun,  unb  ber  1 f . $itul  de  Emendatione  Propinquo- 
m panteln.  ©iswtilen  aber  wirb  bo«  <2Bort 
Petbefjerang,  auch  oor  bie  PÖIIige9ßetAnberung 
«inet ©aepe,  j.  £ eine«  Ä!ag>Sibeü«gcnommen,ba* 
pon  gt  feheu  unter  bemärtief  el:t>etAnocrunp,unb 
Detbtflerung einerRlage.  getner heifp bieder, 
bepsrimg  einet  ©cbrifft,  wenn  man  ba«jenige, 
10a«  irgent  unrecht  barinnen  gefaget  worben,  ober 
(bnÜ  mit  ben  »orhergehenben  unb  nachfolgenben 
nicht  recht  paffet, entwebet  qanff  unb  gar  auifreicht, 
ober  an  einem  anbetnDrt  bringt,  ober  auch  wohl  !U 
tePo  beferer  ©lAuterung  unb  ©flArung  bet  bar» 

Vniverjal-  Lexici  XL  VH.  ü.fffil. 


innen  abgehanbelten  Sach«  eine«  unb  ba«  antere 
hinjufcht,  unb  mit  einem  9Borte  alle  unb  jebe  ©Ab« 
fobeutlithunboerpdnblich,  al«  möglich,  iu  machen 
jitchet.  @0  Ptel  aber  in«befonbae  bicDerbcjfetung 
bet  eßefege  anbetrifft ; fo  iff  jroar  biefelbe  an  unb 
«or  pchfelbff  f eineswege«  ju  «erachten-  £«  ip  aber 
doch  babep  bauptfachlicb  barauf  |U  t'eijen , bah  Me 
unter  bem  9ßot»anbe  einet  unternommenen  93er» 
befferung  nicht  etroan  gar  Per  Anbert  ober  oerbrehet, 
ober  aber  »eit  buncfler  unb  unuerpAnblicher  ge« 
macht  »erben, al«  pe  e«  «orber  pnb-  Vielmehr  muff 
manpeh,  »ie  ©loenbotp  gar  »ohl  erinnert,  alle 
mhglichffe  ®Iüh<  geben,  tpenn  einem  jmep  ober  meh« 
rere  einanber  entgegen  julauffen  fcheinenbe  ©efege 
oorfommen,  felbige,  nach  genauerer  Unterfudjung 
unb  £r»Agung  ber  ©runb.Urfachen  be«  einen  unb 
be«  anbern,  mit  einanber  ju  bereinigen ; fo,bap  bie 
neuen  ©efeh«  bie  Altern  oielmehr  «rEIAren  unb  ge« 
nauer  beffimmen,  roa«  babutch  eigentlich  geboten 
obetoerboten  »orben,  al«  baff  pe  »ieber  ihren 
wahren  Sinn  unb®lepnung  auf  anbere  unb  bar« 
innen  webet  berührte,  noch  unter  benen  genann, 
ten  nict>t  oerpanbene  gAUe  erweitert,  ober  allju« 
lehr  eingephrAncfet  »erben.  Sonff  aber  ip  hier« 
bep  noch  }u  gebenefen , baff , wenn  im  Stecht«« 
©ange  jemanb  ein  »erbefferte«  ©efetje  anführet, 
offne  be«  baffelbe  »erbeffernben  |u  gebenefen,  fol> 
che«  in  benen  Steifen  al«  einhaper  ober93crbre» 
chen  eine«galfche«,  angefehen  unb  geahnbet  wirb. 
1.  * ff.  de  cunltic.  Princ.  Battoluo , in  I.  omnci 
populi  ,unb  in  I.  ulr.  ff.  ad  I.  Corn.  de  Falf  ©(« 
peh«  hierbet)  auch  Cie  Novell,  ut  cum  de  Appellat. 
cogn.  in  princ.  ©pregel. 

fetbeffetung , heiffl  auch  bisweilen  fo  diel, 
al«  ein  neuer  Suroach«  ober  bie  9Sermehrung  ei« 
ner  Sache , hat-  rlugmemum.  ©0  wirb  !•  (£. 
gar  öfter«  bie  einer  9ßeib«<^5erfon  bep  ihrer  93er» 
heprathung  obet5!u«pattung  jugebachteober  Per, 
fprochene  ÜPitgifft  unb  dbepmtSsÖelber  ennpebet 
noch  Por  würcflicher  9Boll|iehung  ber  £h«,  ober 
auch  mAhrenbberfelbenanfebnlithocrmehret-  llnb 
heiffet  biefe«  msbefonbere  in  benen  SXechten  Dom 
Augmentum  , al«  in  I.  II  conflante  matrimonio. 
C.  de  donac.  ante  nupr.  ©e«glcichen  Dom  M- 
duamentum  , 1.  intet  Ibccrum.  J.  cum  inter.  ff 
de  paQ.  dotal.  I.  etiam.  C.  de  jur.  dot.  bep  un« 
©eutfehen  aber  eigentlich  eine  TJetbeffernncr,  unb 
gefchiehet  folche  ennoeber  oon  bem  hffieibe  felbp, 
ober  oon  beren  9Sater,  ober  auch  wohl  pon  einem 
2tu«»Artig«n , d.  I.  fi  conftante  matrim.  ober  enb« 
lieh  M »on  ihrem  (Shemanne.  25oet,  Decif  s». 
n.  19.  ©OteUConfil.  is.  n.  4.  7.  g.  unb  Cotifil. 
6g.  in  princ.  Cotbmann  Confil.  t6.  n.  9.  ff.  f. 

£«  Ip  aber  eine  folche  9ßerbefferung  eigentlich 
nicht«  anber«,  al«  eine  gewiffe  Sache  ober  ein  ©e» 
rninff,  welchen  eine  UBitwe  lugleich  nebp  ihren 
^)epratä«©ute  unb  über  baffelbe,  enttoebernach 
benoölligcn  ©gentbume,  ober  nur  in  Slnfchung 
be«  Siieffbrauche« , au«  ihre«  oerporbenen  ©an« 
ne«  ©ütern  geniefft.  fraoetra,  Confil.  cSt  n. 
5.  Unb  weil  bisweilen  }u  Biefcm  ©ewinffe  bet 
pierte  ?heil  ber  ©üter  angewiefen  wirb  ; fo  gt« 
fchiehet  auch  , baff  folcher  bon  einigen  überhaupt 
unb  fchlechth'n  nur  bie  Quona , genennet  wirb, 
gopanneo  be  2lmfcle,  Confil.  5.  n.  t.  u.  f.  3m 
©ecflenburgifchen  aber  ip  es  bie  Reifte  be«  fiep« 
rat«» ©ute«,  nbhmlich  wenn  eine  'QBitroe  ihren 
SC  ©anne 
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58i.mii«  400  suge'.'ragt  bat ; |b  bcfbmmt  ge  n>tg 
Degen  JeDe  foo.Cog  fo.  Daß  ge  in  Centn  CaCiircb 
gewonnenen  swep  bunCerten  nur  Cen  Miegbraug 
bat , unC  nag  grein  $oCe  Cie  legtern  auf  ihre« 
»ergorbencn  (Ehemannes  (Erben  toieOer  sutücfe 
faUen.  forbmann , de  Oonf.  f6,  n.  71. 

ftcbcffetunp,  oCer  X>etbefletungeri,  fonfl 
aml)  ttleliorirung,  Cat.  Melioration«,  oCer  Mo- 
lioramenta  genannt,  finD  nichts  anCcr«,  al«  eine 
Vermehrung , reelle  einer  geroigcn  ©age,  ent. 
weCcr  aus  einer  natürlichen  llrfage,  ober  Curcb 
gleig  sugcIcget,unD  felbige  CaCurh  verbcgctteCer 
PoliEemmener  unC  nüblicber,  alb  fie  c S vorher  ge. 
wefen,  gemacht  wirt,  e«  gefcf>ef)c  nun  felge«  ent. 
weCer  Curd)  neu«  ©ebäuDe,  «Der  Verlagerung 
unDSlepariruiigDerSIlten.  SBennnur  Oiefc  Ver 
befierung  Cem  (Sbrpec,  oCer  Cer  ©ach«,  Caranfie 
geroanot  worben , Dergegalt  anbangen , Cap  fie 
gleigfam  ein  ibeil  Canon  fepn,  unC  Ceren  Vierth 
»ermtbren.  cBarfia»,  de  ExpenC  L.  Meliorat. 
c i.  VlorauS  jugleieh  Cer  UnterfgtiC  swifgen 
Ccncn  in  Cen  Siegten  fo  genannte  Sumptibus  unC 
Impenfis  unC  Oeneil  Meliorationibus  ctbcllct,  maf. 
fen  jene  ohne  einige  Cer  ©age  Verlagerung  an. 
gewanct  werten  fönnen.  (Es  reerCen  aber  Cie 
feefferungen  gleich  Centn  Sofien  eingetbeilet , in 
nothwenWge , tiüglidjc,  unC  6.ii|?mc.ctjenCe. 
gu  Denen  ergern  rechnet  man  Diejenigen,  ohne  Ce. 
ren  Vorfcbrung  eine  ©ache  entroetec  verCerbcn, 
oCer  sunt  ©chaOen  fommen  muffen.  UnC  Clcfe 
Vevbegerungen  erforDert  nicht  nur  Cie  'Matürli. 
che,  fonCern  auch  suroeilen  eine  Moraiifge  Morf)-- 
tnenCigfeit, j. (£. tocnn etwa«  »onSKecijtO  oCer©«. 
reobnbeit  roegen  su  leiflen  ifl , unC  ohne  ©garn 
De  nicht  unterlaffen  werten  tan.  3U  Cen  anCern 
ober  jdhlet  man  alle  Verbegerungcn,  Cie  einen 
Sfugcn  mit  ftch  führen  , unC  roorturg  eine  ©a> 
che  brauchbarer  unü  grugtbringenCer  gemacht 
Wirt.  Unter  Cenen  Dritten  aber  »erflehet  man 
Diejenigen  Verbegerungcn,  rooDurch  «ine  ©ach«, 
oCer  ein  ©ut  rocCer  beffer , noch  fcf>ltnimcr  ge, 
macht,  fonCern  nur  eine  mehrere  SierDe  unC  huf!, 
barfeit  Daoon  ju  nehmen  veranlaget  roirD.  2}run. 
nemanned  I.  10.  ff.  de  impcnf.  in  reb.  dotal.  faß. 
(E«  hat  auch  Cie  Pra;i«  eine  anCere  ©iginction, 
unter  Der  ®ber.  unD  Unter, Bcffttung  einge. 
führet.  3cne  will  man  oon  Demjenigen  cerflehen, 
wa«  übet  Der  (ErCen  liehet,  al<-  Käufer,  ©geu, 
rcn,gclc<3rügte ; 3n  Diefein  will  man  C«S  ©üng> 
Siecht  sieben  , welge«  aber  anCere  beffer  su  Cer 
ergern  Slrt.sumlErempcl  Cer  lliiterbefferung  aber, 
Die  Sgergtcercfc,  Metallen  unD  Mineralien  r«ch> 
ncn.  ©ie  Perfönen , welche  Die  Meliorationen, 
oCer  Cie  Darauf  oermanCte  tlnfoflen  forCern  fbn« 
nen , finD  alle  Diejenigen  , welch«  Dergleichen  auf 
«ine  ihnen  nicht  eigenthümlicb  suflehenCe  ©ach«, 
ob  fie  fchon  felbige  ihnen  sugänCigstt  fenn  geglau, 
bet,  »erwanCt  haben.  Jjingegen  aber  finD  biej«, 
nigen  , welchen  Die  ©achen  wabrbagtig  suftehen, 
cerbunDen,Cie©eliorntionen  su  erfeften.  Unter  Diefe 
finD  unter  anCern  su  rechnen  Die  ?ebcn«foigere, 
welche  Denen  JilloCial,  (Erben  De«  lehtcerftorbcnen 
Sehn  > Mann«  alle  suCe«  ?ebn -0uts 'Milben  unc 
Verbegerung  angewanDt«Äo|len  ju  erfehen  fchul. 
Dig  fine  ; 0o,  Dag  auch  eine  grau,  ob  fic  fchon 
Ce«  heben«  unfähig,  Dennoch  folche  Meliorationen 
forCern,  uuDCa«  8«hn  fo  lange  hefiijen  fan , biß 


Cie  con  ihrem  Vater,  oCer  Manne , Ceffen  ©bin 
fie  ifl,  aufgewancte  SSefferung«. Sofien  triebet 
morDen  Srunnemaiin,  Cent.«.  Ute.  5 , . n. 
16.  ©och  »ollen  Cie  geucigen  Cicfen  Unterfchei# 
iwifchen  Dem  bebn.Jperrn  unD  einem  Wgnaten 
machen,  Dag  wo  Da«  heben  auf  jenen  cerfalit,  er 
Cie  V5al)l  haben  fall,  ob  er  lieber  Den  fißcrtb  Cer 
Verbegerung  besagen,  ober  gcflatten  wolle,  Dag 
Da«  QSecbcfferte  weggenommen  werte  Vliewobl 
Diefe  hehr«  ihre  Siueniibmcn  leiCet,  unC  Cie  $}«li» 
orationen  üffter«  fo  befdjajfen  finD,  Dag  man  fob 
he  niht  wegnebmen,  oCer  ftch  )um  Sfugen  sucig. 
ncn  fan,wooon  sulefenXofentfcafc.  10.  Cond. 
45.  n.  144.  fffiann  ein  S8<(länCnev  «Cer  'f'ad)tev 
mehrere  UnFoflen  unC  Meliorationen  auf  Cie  in 
SöejlanD  genommene  ©ah«,  al«  er  su  (Einfamm» 
1 lung  Der  grühte  beCurgt,  gewenCet.  fan  er  folch« 
oon  95eht«wegen  wieDetforCern.  öetlicb,  1‘-  ll. 
Ute.  spei.  n.  if  u. g.  (Ißenn  nur  0er.f)err  einen 
Muhen  au«  Der  93egerung  sichen  fan ; mugen  in  fob 
htm  galle  Da«  «erbegerte©ut  »or  flillfhtreigenD 
obligirtsu  halten.  Cotlfil.  Marp.  Vol.  l\".  Coni;  19 
n 133.  San  aber  Cie  Melioration  füglih  wegge« 
nommen  wcrCen ; fo  ig  c«  Cem  löejlauCncr  vergab 
tet ; eö  wollte  Denn  Cer  fberr  Ce«  ©ute«  ihm  Cen 
3Berth  Davor  ergatten,  worju  erfong  orCentliher 
(JBeife  niht  geswungen  werOen  fan.  1.  30.  ff.  de 
rei  vind.  «JBobep  noh  Diefe«  ju  merefen.  Dag,  wenn 
Cer  laegünCneroDer '^achter  eine«  ©me«  in  Cent« 
felben,  5.  € «inen  'Paum, ©arten  angeleget  hätte,  et 
bloß  feine  Darauf  gewanCte  Sollen,  nicht  aber  Den 
P3erthCegelben,  info  weit  ein  folhc«  ©ut  Cu-eg 
Ciefc'-Saum.pgcinbung  fogbatet  geworCen,ivieCec 
forCern  fan.  0anDe,Lib.  xv.  Tie.  6,def.  g.  Sßä, 
re  aber  einem  SBeffänCner  geboren  worDen,einc  ©a- 
h«  niht  ju  verbegern,  oCer  rnicDer  ju  Sichte  su  brin« 
gen.  3-  € “(E«  foil  Derpahter  niht  befugt  fepn, 
„ohne  Dc«<25erpahter«  ®efehl  oCer  Sonfen«  Ca« 
„geringgeju  bauen  oCersurepariren  ic.,,  fpfan  er 
ccnnoh  Cie  nbthig«  Sogen  wiCer  forCern,  wenn  Cie 
Slcparirungsum  ©ebrauhCer  ©ah<  g‘C<b>',  unD 
ohne  Ciefelbe  Der©enug  De«!8eganD«  niht  su  et  lan. 
gen  gewefen,  weih««  jeDoh  nidjt  nah  Ce«  pachtet« 
P5iilen,wi«  er  nehmlih  eine  ©ah«  genügen  wollte, 
absumegen,  fonCern  nahCem,  wa«  Der  fSerpahter 
ihm  oermbge  Ce«  SöeganC,  (Eontract«  su  leigen 
fhulcigig.  ©all  Lib.  II,  0bf.2j.  n g.  Ob  auch 
fdjon  Der  QSerbegerungen  wegen, fo  lange  folge  niht 
regituirt  Worten,  Di«9letention©tattbat;  fo  i|l  e« 
Cog  nur  von  Denen  ogen bahren  unD  augenfheinli. 
henju verliehen,  magen  wegen  unflaretfjjerbcge. 
rungen  CiefKetention  gegen  geleigeteCaution  cegiret, 
unD  fan  Der  SScgänCner  binaudgegogen  werten, 
fffia«  aber  von  eincm'PegänCner  qemeicetworCen, 
Ca« cegiret  bep  einem Crb,3in«<unC3ingMannc, 
welcher  wegen  feiner  ©egulD  unC  Verbrechen  nu« 
Cem  3in§!®ute  gejaget  wirD,  um  fo  mehr,  wenn  Cie 
Verlagerung  fo  befhagen,Dag  er  folge  Melioratio- 
nen weDer  nag  Cenen  ©«fegen,  noh  ocrnu'ae  Ce« 
(Eontract«  ju  thun  gehalten  gewefen.  (Ein  anCet  « ig 
iu  fagen.wenn  Ca«grb.3in«=©ut  DurgSlbgerbiing 
Cer  Damit  belieben  gewefenenPerfonen,Cem  Ober, 
dberrn  wieCer  heimgefallen,  oCer  Cer  (Erb , gin«. 
Mann  hat  CieMdiorirungenmit  Stafnehmungei. 
ne«  £apita(«  unC  mit  Degen  Verjingung  verriebtet. 
©runnemamt,ad  I.  1 6.  c.  de  omni  agro  def.  Via« 

ferner  einen  Sauger  anbelanget.iuclger  eine  ©age 

fauget, 
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fauffet.Die  ibmubet  natgebenDS  entwöhnt, ober  Hit 
SXtDuclion  unDQßieDercinlöfung,  oDet  Das  Diücf. 
iug«  8Der€inflanD««9iett  Darauf  prötenDirt  roiro; 
fo  ifl  es  eine  ousgematte  ©ate.Oag  ibm  Die  Melio. 
rationcn  muffen  erfcgttroerDtn,  weil  er  forcot)!  ein 
■tlerr  Der  ©at«,  als  Deren  getreuer  SSe  filier,  unD 
Dabero  nitt  terbunDen  ifl,  ohne  vorherige  £on< 
Dention  Den  roitDerfauffinDenOBerEöuffer  ober  £in< 
flönDner  lujulafTen,  cs  werben  it>m  Denn  mit  Dem 
Davor  bezahlten  Sauf,©elDe  jugkit  alle  aufge> 
roanbte  llnfoften  wieDererflattet;  big  Dabin  er  fit 
aud)  De«  3nnebebaltung«>9\e<btS  beoienen  fan. 
Sniivifben  fan  aberaucb  DerSöuffcr  feine  ange» 
ipanDte  <3ßerb(fftrunneii  rviCer  CeS  SKetrabenten 
QBiltcn  iiiebe  tv'ita.l'inea,  rvenn  Derfelbe  Die  S e» 
(len  bejablen  will  Ghff  i.  n.  r u if.  3Benn  ein 
©tulDner  auf  Da«  Dem  ©löubiget  f>ppott>ecirt< 
©m  einige SSeffttungJ,  Äoflen  vetroettDet,  fo  i|l  er 
bep  ’-Sefrepung  De«  ©Ute«  von  Dir  pppotbccf  mebr 
nicht.  als  tvaSDafTtlbe  vor  DerSl.ftimation  wert!) 
getvefen,  mit  Jlbsi.  buna  Oer  Meliorationen,  )u  juf>- 
ten  fcbulDtg.  ©onfl  aber  nso  ein  ©löiibia-t  auf 
Die  ihm  verpfönDete  ©att  Melioration«,  Soflen 
nwnbet.  fo  erflrec/et  fit aut  fein  'J'fanD  fXeebt  auf , 
Die  Meliorationen,  fo,  Dag  Cie  einet  ©aebe  tilge* 
((offene  QBennrbrung  gleite«  Oiett  mit  Oer  @at« 
felbflbabe,  l.i«. ff.  eie  pigntir.  if« fan  aud) ein 
9liip'.iie|ftr  unD  feine  (Svbtii  Die  auf  DaS©ut,  Dar* 
tnne  fie  Dle^hibnicflung  haben,  vermauOtcÄofl.n 
toieDcr  forDern  ; weil  nitmauD  mit  Des  aucern 
©djaDen  |id>  bereitem  Darf,  L.  cum  ad  quem  7.  c 
de uiufr.  ©leSceparirungtn  aber,  rotldje  befon. 
Der«  in  mögigeu  Hilf  ollen  belieben,  fan  er  niete 
tstfOer  forDern.  l£s  fan  aud)  ein  ©efcllftafiit.r, 
reo  er  niebt  im  gemeinen  unD  Der  öefeliftafft  9lab> 
men  SScfferungen  aufroenDet,  fenoern  in  feinem 
gjabmen,  unDoielleicbt  in  Dem  boSbafften  5tbfel)en 
bauet,  Damit  er  feine«  Milgifilltii  ’JIntbeil  babbafft 
tvercen  fönne,  Cie  Soflen  nitt  wieCer  fotDetn.  L.  (i 
Jits  contra.  CI.  de  xtld  pnv.  ©tnD  e«  aber  'J? Oll; bei’, 
f er  ungen,  ebne  todtbtetn  gimeinftafftlite«  J3aub 
nitt  erbalten  tpetDen  fan;  fo  i|l  Der  MitgefeUitaff* 
l«r  Die  J&elffte  Der  SBelfernngS-Äofleti  ju  traqen 
febulcig.  L (i  ut  propoms.  C.  de  «rdif.  priv.  ©ab 

abef  Die  <2BieDerforDerung  Dergleidjen  Mellora, 
non«  Sofltnllatt  finDe;  fo  wirDetfrtDtrt,  i)»a§ 

. folcb«  nectiijrteoDcr  utiies  notbwenpigt  ober  niigli* 
<be  |liiD,Dergleid)en  tjpempel  (Bet  (la*  in  Tr.  de  tx- 
. peni.c.14.  n.  28.  Darreicbet.  ©abeto  inerDen  Die 
bullmacbenDen  bien»n  auSgefrbloffen,  al«  weite 
mebr  jur  BierDe,  «l«  fJlupen  gereitben,  Strur.  Ex. 
II.  th.34.  Mitbin,  wenn  e«  obne  Der  0a<be  ©ebar 
Den  gef tbeben  fan,  mögen  Diefetben  tpeggenommen 
unD  roieDec  «bget  iffen  werben  2)  ©ag  fokbeMe, 
liorationen  tu  De«  ©.Utes  flelSwöbvenDen  Wuf>en 
gereitben, Carpj.  iMI.c  37.def  aß.infin.  })©gg 

folcbe  gjerbefferungen  oerniinfftig  unD  wabrftein» 
HtbfmD.DaS  ifl.  Dag  au«  wobrftetnliten  Umflön. 
üenunDÖJermutbimgen  erhelle,  DagfooiejiinDfbb 
<be  Sogen,  als  angegeben  wcrDeii,  mit  SJbfidjt  auf 
Me  Sek, Da e«  gefteben,  uuD  auf  Die^ecfun,  Die  lob 
<f)t  übtmominen,  aufgetoanDl  worben.  4)  ©ag  feb 
bige  nidbt  alleielt  libermdgig  unD  auch  nirbt  alljugt 
ringe  fron-  ©enu  gleichwie  Die  SBeflber  einen  ge 
ringen  (Staben..  notpDem  In  een  völligen  SRttgen 
jiebe  n,  billig  ju  tragen  babm , Silfo  unD  mo  man 
meftaufroenDen  wolte,  als  Das3mere(fe  betröget, 
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cegiret  gleicbfais  Die  SBieOerforDtrung  DeSübergub 
figen,  unomerDen  Dabeto  nur  Die  preportionirlicben 
Sofien  pagiret.  3Bas  aber  eiger.tlitb  vor  groffe  unD 
fleine  Melioration«, Sogen  ju  ballen,  tPirD  Dem 
©utatbten  DeSSSirbter«  übetlaffen.  2)ruetnemanet 
ad  L.  1 *.  de  Imp.  io  resdot.  5)  ©ag  niibt  ein  anDe» 
ceSoetglitbtn  tvorDen,  }.€.»enn  DerSBefltlnDnee 
auSDrücflicb  ober  fliüfcbroetginD  Die  Melioration«* 
Sollen  über  (leb  genommen.  UnD  jroar  qefdilebet 
foltbeSalSDenn  giilftbroeigenD,  toenn  Der  ®i|MnD< 
net  eines  beföeten  unD  moblbelleBten  ücferS  oDet 
©Ute«  verfpriebt,  folgen  nach  gtenDigtem  pachte 
roieDec  inDem@tanDe,  al«  er  foltben  «ballen,  ju 
iatfeu.  SlnScrucflitb  abergeftbiebele«,  wenn  cer 
'Darbtet  nicht  allein  Die  legt  begnDilcbe  fcbnDbaffte 
©äcber  unD  dKöiiDe  mit  temT)of<  unD  ©artin 
auf  feine  Sofien  ttpnriren,  fonDern  auch  alle  ©e* 
bäuDe  in  baulitbim  9Befen  erbalten,  unD  DemQSer« 
Pachter  Davor  an  Dem  vtrfprocbentn  Dad)t<©e:De 
niebt«  abfürb,n  feil.  £«  ibut  aber  ein  ^achter  am 
bellen,  wenn  er  bep  Srricbiung  De«  Sontrart«  ein 
getoiffe«  auSmncbct,  mojit  er  (irb  moüc  oerbunDen 
halten.  Buroeilcn  pflegen  amt  fleine  Slieparirungen 
1 ober  glirf, Arbeiten,  weite  fit  nur  auf  roenig  ©ro< 
ftenverfleigen.  von  Dem  Datier  übernomm  n tu 
ivetDin-  5Bn«  Den  iBeweiSDer  aufgewaiiDten  Me» 
lioration«,Soflen  betrifft,  fo  erfordert  Derfdbe  nitt 
tben  alleieit  antbemiftt  UrfunDtn  unD  ftletter* 
Ding«  unvenverflite  3ruejrn,  Uxofentbal  c.  10. 
concl.43.  n.  1 64.  fonDern  man  läflel  aut  bisweilen 
•£>au«  Beugen,  ^>au«*S8ntct,  autfo  gar  Di;  von 
Den  4)auCwercf6leuttn  unD  Uagclöbnern  aenoi/i, 
mene  ©ing,3tttel  ju.  gtf  fan  auch  auf  De«  ifle. 
flönDner«  3utamcnt,  oDer  auf  einen  Slugenfteln 
unD  atfliwation  anfommen.  38111  aber  nitt 
gnugifl,  Dag  man  Die  aufgewanDte  Sollen  nur 
bewiefen  bat , ;fonDirn  felbigt  aut  ju  ftöpen 
fepu;  fo  ifl  jn,  mertfen,  Dag  ein  onDert«  Die 
©töpung  Der  Sofien  , ein  anDer«  aber  Die 
©töpung  Der  33erbeffetungen  ifl,  als  weite 
ooneinanDerunterftiiDenfiriD,  inDem  woblUnfr« 
fltn  auf  ein  ©ut  gematt . uns  Daffelbe  Doch  nitt 
verbeifect  werben  fan.  ©abero  bepDe«  befonDerS 
einjuftögenifl;  unD  tmar  foll  nat  Drt  gemeinen 
MepnungDerSXettSdicbrec  bep  iBeflimmtuig  Der 
Sofien  0(Dentliter3Beife  auf  Die  Beit,  Da  Die  So, 
fltn  aufgtmanDt  werben , bep  Deren  <3!erbe|fermi« 
gen  aber  auf  DIsgegtnwirtigeBeit  gefeben  werben. 
UnD  pflegen  ju  Der«  ©töpung  DeS3Bercfs  ver«- 
(IdnDige  Maurer  unD  Sinmierltute,  Die  }ii  Beiten 
bierju  in«  befonDere  beepDigee  werben,  gebrautt  iu 
werben.  £«  fragt  flt  aber , ob  Da«  Stusflopffen 
ungeftiatter  fitcfen,  Reiben,  ©trdut  e unD  ©e. 
bölpe  unter  Die3ßtrbe|ferungen  ju  retnen,  unD  Die* 
fe  Sollen  von  Dem  ^lerrn  De«  ©Ute«  wieDer  ju  foc* 
Dem  fmfc  ? Paul  De  lafito  Lib.  n,  Conf  270.  n. 
3.flteltetvor»ieverneinenDeMepnung:  wtil  Dieft 
Sirbeiten  unD  Die  Darauf  vtrwanDte  Sollen  Durch 
Die  gegebene  SlnbauungunD  Den  ©enug  Der  Sl e> 
cf  er,  wie  aut  De«  abgebauenen  Poige«  erleget  wer» 
len;  Rmpfd)ilD  de  Fideic.  c.  ib-  n,  i6r.  3e* 
00t  mit  bem^BorauSfage,  Dag  Die  Unfoflm  groß 
frpn,  imDDer  iötflijer  niebtauSDemauSaereitfctiit 
Dolgt  bereits  fit  feiner  Unfoflen  trbobi.t  har. 
TBa«  Die  3BieDerttlanguiTD  Der  aufgewancten 
Melioraiion«  Sofien  betrifft;  fobat  CerMcilori, 
rtnCe  ein  iwevfate«  9\ett«<®ittelvor  fit,  > • eine 
S s Sietion, 
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Slcrion,  a «ine  tSrctption.  3ene  bat  flatt,  rocnn  neuen  auf  eilte  gerDifTe Ätancf beit .etnrictten,  Ca  fte 
Cie  Melioration  in  eine«  anctrn  fUabmen  gefcbe*  folcbe,  wenn  fte  alleine  ntcbt  jultSsglitb  fepn  falten, 
ben,  unD  Die  ®a*e  nicht  mehr  ln  CesMeliorirem  Durch  3ufab  unterer,  jum  tneDicinifcbenÖebraucbe 
Den oDer©efi«rt« .£)4nDen ift.  L.I>  §. ftfervojfl.de  einticbtert, unD folcbttgefiali Der  belfern.  3) S8et>eu» 

/ pign.aa.  ©ie  2lctiort  oDer  Du  Singe  felbff  aber,  tet  ^Berbeflerung  fo btil,  als  Exaltatto, Daoon  ju  fe< 
brfommit  Den  9fabmei1  nach  Cet  ©efoaffenbeit  b*n  EhvotioCbynma,  im  VIII  © anDe,  p 800. 

De« domract« , wie  ln  allen  fo  genannten  Aflioni-  VerbefTetung.(l!.ebne.)flebeX>ecbeffeteieig. 
busconrrariisgebtiSucbitcb  ift.  Stlfo  fommet  Dem  Ti  erbeflerung,  (eine  t-uftmacfcenbe)  ftHje 
©eftdnCne:  oDet  5>acbeer  Die  Aflio  loeari  conduäi,  Verbeflerung. 

Dem0IAu6igerOieAaiopignoratma  j«.  ©nblofe  XDerbefftrutig,  (eine  noeljtscnbfge)  fiele 
fer  bomfidei  poiTelTur  aber  bat  nach  Dem  ftrengen  XJetbrfJirung. 

SKetbfe,  roenn  et  einmabl  au«  Der  ^Joffeß  gefönt'  i?erbefftrung,(tinemJgItci)«)  flebeVerbef 
men,  feine  SSction  übrig,  Da«  2fU«gelegte  rouoer  jU  fcrurtg. 

befommen;  tbeil  fein  ©efchdffte  iroifcben  Dem  X>erbiffcr.,ttp,(Ci<  ©bet.)  f.Verbeffirnttg. 

•fjerrn  Cer  ©acf>e  unD  beten  bonx  fidei  poiTdlbr«  fctbrfjerung,  (Ceutftbe  Äecbte«)  ftebe 

Corgegangen,  mitbin  f an  aU<b  Daraub  feine 03er-  iteurfdje  Xed)t6,  Perbeffetung,  im  XL1II 
binDlicbfeit  oDer  ..Silage  erroocbfcn.  2tuB  Dem  ©nnbe,  p.93. 

©runDt  Der  ©iüigfeit  aber  bat  ein  bon*  fidei  Pol'-  t>ctbeffeiuitg,(DieUnter.)  f fetbefferung. 
fellbt  eine  Aäionem  in  faflunt,  rooDunb  er  feine  auf.  TJerbcfjerung  eine«  arfer»,  f.XDctbeflerung, 
fleroanDte  Unfotten  roieOpr  fotDern  fdn.  L.iiOeme  XMbefi>run'a  Der  actert,  ftebe  Uerbeffetn. 

& Titium  3B.  tt*.  de  reb.  cr«d  ©utcbpiedrcep«  perbe  fferlmg  Der  ©egriffe,  mtboratw notio- 

tlon  Ober  rolrb  cem  nteliorirenDen  ©iftpet  eine«  hum, beiffit,  roenn nu« einem Dunifeln ©egriffe  ein 
©ntes  gebolffen,enttt)eNrtuCcb  Die  fXetention, ober  flarer,  au«  einem  flaren  ein  Deutlicher,  au«  einem 
Diedompenfation,  oDer  auch  Durch  ClelliegeunD  Deutllcben©egri|feein  ausführlicher, unDau«einem 
gutücfnebmung  Der  fBirbcfferUngen,  ober  Der  ausführlichen  ein  ooll|WnDiger  ©egriff  entfielet. 
Melioration,  als  welche  auch  In  Denen  l’uiltnatbem  hingegen  rornn  au«  einem  oollffdnDiaenStqriffe 
Den  Unfoflen  flott  bat.  UnD  imar  ift  Oie  SRetention  nur  ein  ausführlicher,  au«  einem  ausführlichen  nur 
las  ficberlle  Mittel  not  eintm  ©epper,  roenn  er  nur  ein  Deutlicher,  au«  einem  Deutlichen  nur  ein  f lartr, 
in  feinen  Meliorationen  aegiünOet  ift,  unD  felbige  unDau«einemfIarennurcin  Duncfefer©egtiflFent< 
fo  gleich  IlguiDiter  fan.  ©enttloinn  piche  annoeb  liebet  t foroirD  folcbe«  Oie  iMfcblirnenerurig  De« 
iliiquiDfinD,  fan  Der©ep«er gegen  De«  -fberrn  offe.  ©eatiff«  gemnnet 

tlrtedautlon  Die  Sache  nicht  abforDern,  UnD  bat  Perbtffrrunp  oe«©rdur<Sd>ctge«,  oherDet 
auch  Die  Sletention  nicht  Mb  »eil  Durch  Die  tfau.  ttlitgifft,  fi.be  TVtbe|Jmtng. 
tion  Dem  ©efiber  gnugfam  oorgefiben  ift  CTTr»  Vcrbcfjeruitg  Der  ianompfcen  ©rchtege» 
noch  Remed.  if. n.jsj.  Man  fehlt  aber  ootau«,  lebrfamfetr,  f ©ecbtege[ebrfdmfeit,(<£«nonü 
tag  Die  Melioration«- Stoffen  liqutD  feptt  niüflen,  fet)«)  im  XX  \ ©anDe,  p 143c  u.  ff. 
ober  UnwrjüglicbltquiDlret  Würben  Fünnem  ®enn  Pcrbeffftunn  De«  ©eutfdien  duftig.  VCi> 
Die  fRetention  ift  eine 2ftt  oon  Def  dompenfation,  fin»,  p(beIeurfcbe©ed}ra-X>crbcf[etung,lin 
wekbt  in  illiquioenSorDerungen  feinen SMa«  pn-  XLIil©anDe,  p 93  U.ff. 

Det.  $Ba*  aber  unoerjüglicb  gifcbebin  ju  fepn  üerbefffiungCerEemfdjeniKedHiiqelibr, 
beiffe.rotrb  Dem  ©utachten  De«  dichter«  üDeriaffen.  faettfeir,  fitlje  Ieutfd)c  ©ecbts.XJtcbefjmmg, 

?n  ©achfen  i|l  e«  eine  ©üchfifcb«  Jrift,  nehmlich  imXLUl©qnDe,  p.  93  uff. 

d&«<3Bocbert  unD  Drehtage,  Sffiie  aber  Die  tu  “Oerbeffminp  Der  OeeiefcbcntDecbfcl.0a< 
guiDation  berMiliorgtion«>ftoften aniUfitlUtt.Da«  c^en,ft«b«  DOecbfel'Sacben. 
oon  fort  gelefen  nierDen  tfleciue  P.  II.  Dec,  17,  t>erbrfferung  Der  ober  ttlir. 

k ig.  OTdren  auch  ibeil«  Äofteri  liquiD,  tbeil«  gffft,  ftebe  13etbe|frtttng.  , 

iliguiD;  fo  fünnen  Döcb  fenegefarbett,  Diefe  aber,  X>rrbff|etung  eine«  fEtb)inae(Efures,  fieb < 
Wenn  Der  ^etrgnugfame  Kaution  geftellet,  Bob  XterbefTernng  d 

lenD«  in  JRicbligfeit  gebracht  roerDelt.  Sie  dom-  t>erbef?erung  eine«  Selbes,  fÜetbeffeturtg, 
pinfilion  betrejfenD,  fah  folcbe  flott  haben,  roenn  ■ üetbeffeumgeineiCBattfM/iVüetbefftiurtg. 
DerSefiber«ntroeDerDie©ncbeo<rfctUmmeri,oDer  . Detbefjerung  eine«  cBebiuDe» , ftebe Vet« 
er  bat  Stücbte,  Die  man  ihm  nicht  febuieig  geneefen,  beflcrUrtg, 

eingejogen,  oDer  fan |t  eiroa«  ungebührliche« genof.  Xierbcfferuntf  Der  (Srifilfcbett  ©ecfcrsge» 
fen,  roobeo aber  gleichfal«  eine  SiquiDaeion  oon  beo>  tc^rfafnfeit , fiebe  ©ecfc tegelebtfaenfeit,  (ta» 
Den?beil«n  erfdrDett  roitD.  L.uie.  §,  1 .Cid.Conipenr,  nomfefcr)  imXXX©aHbe,p.  i43ru.ff. 

XDetbeflerung,  roirDbeoDenMeDici«fnDreu*r<  X>evbe)fetungDer<Brfe«e,f.verbeff«rUie4. 
feo  fB'rftantt  genommen:  t)  bei|t  e«  fo  Biel  al«  X)erbef|erUng  Der  cßatrlofen, ((Engellanbfi 
Cctreßb,  raman  Dem Meticamente  ein  gewiffc«  idjeSoc/ctätjur;  ftebe Sotietüt,  (tEngeUaew 
©alp,  ODer  fonft  etroa«  beomifchet,  Deffin 3Büt.  Difche)juc  Terbefferung  bet (Bottlofen,  im 
tfungentroeoerjubefcbleunigert,  oDer  feint  befftige  XXXVIn©dnDe,p.  t>5. 

©eroalt  |M  liumenf  i^aliCorre&orivm,  Da  Dte  t>erb*fferung  eine«  «ßtiln&eStiJcfes,  fttb« 
SlrhneoenoerbtfTert  werben,  Damit  fte  nietndnDcn  üerbefferimg, 

fcbaDen,  unD  lilbter  fünnen  genoinen  roerDtn, roenn  Petbeffernetg  eint«  (Eines,  f.  X5erbe(ferttltg, 
manj.d  Die  @enne«blatler  mitgencbel'Saümtn,  IDerbefTetung  eineöijaufee,  f.  Vetbefftrurg. 
ffltaunrourh.©lcltternu.D.g.Berfihet.©«jaufpfie!  X>trbe)jertihg  Det  cgeimffeuer,  oDet  ttlie» 
genDi«MeDitigemeiniglichiufeheevroenfieDieath>  Ufft,  fithe Perbefferttttg*  „ ' 

. , . Vt* 


tfi  WerbeffrtUHg  6««  ^eyratäicßetbeB 


yetbtflttmig  t«r  Stele  ; »rq 


f etbtfperung  De«  i&eyw«><BtlD*8,  ftc^t 
»erbefferung. 

üerbtfjenmg  De«  frftafyiu  (Butte,  fieb* 
Verbefferurtg. 

Vetbefjerung  eintf  £ypothecirten«But«9, 
fleh«  t>etbfflerung. 

Verbefprung  b«S  ^ftijjiu  . tlOtfme,  ab(brt< 
Derlich  in  ©emfcfjianb,  fiefc  ieutfcbe  Xtdjtoi 
Xberbejpcung,  im  XLItl  ©anbc,  p.  93  u.  ff. 

X’erbfffetungbfC  Kirche»  KeebtfnCBelebr' 
fwiteit,  fiehe  Ärcbtsgelf brfamttit  (ianont* 
(tb«)  im  XXX$}anbe,  p.  143t  u.  ff. 

tterbefprumr  ritier  Klage, fiehe  Vetbeflerrt, 
UTib, EmmJatio  Libe/li,  im  Vlll  93anDe,  p.  996. 

tterbefierting  einer  Klag  < Scbtifft , fiel;« 
J?erbrfprn,unD  Emem/atin  ÜbtUi , im  VIII  S23an» 
D«,  p.  996. 

‘PerbefferuHg  eine«  4.  anbxiButea,  fiehe  Ver« 
btfferung. 

Verbcfprung  eine«  teilte,  fte^e  £>erbef. 
ferung. 

¥>erbefpru«g  eine«  t (bette,  ob«  Klag, 
©cbreibews,  ßehe  Verbefferir,  unD  EmemUtio 
IJbtUi,  im  Vltl  ©anbe,  p.  996. 

Verbefierung  licgertber  (Btirnbr,  fiehe  t>et. 
befierung. 

tte  rbe  fprimg  eilt«  ttlieMßuteb,  fiehe  V>et' 
be  (prang. 

retbcffefung  Der  ttlitgifft,  »etbefi 
ferung. 

Vetbeffetung  «lne<  padjt'Cßutes,  fiel)« 
Uerbefprung. 

Derbefleriwg  bet  Kecbtegelehtfälnteit, 
abfonberlich  in  ©euifctlanb,  lief)«  Ceutfcpe 
Xeebc&rPetbrfprung,  im  XLIII  ©anbe,  p 
U.  ff.  1 

Verbcfpnmg  «inet  Sdjtifp,  fief)«  XJetbef« 
ferung. 

Uerbefpmng  b«f  ©eete,  Ja bEnumlttk  Mi- 
»u  ift  Diejenige  ©emühung,  ca  man  Cie  Seele  in 
beffetn  unb  oollfommern  Suftanb,  als  ficoon  Sfia 
tut  bat,  ju  fegen  fuchet.  <3ßir  fönnen  Dabep  Drep 
UnilWnCe  erwegen:  • SS«  fftorbwenbigfeit ; bi« 
SBefihaffenbeit  tiefer  Q3erb«fferung  unb  Ci«  81« , 
«pie  fie  anjuftelien : Crftlicb  haben  mir  Die 
«xnbigEcit  biefet  öerbefprung  ju  untetfu« 
eben,  Solch«  ?iotbtt)«nrfgfeit  muh  (breohl  nn  bet 
©«Pachtung  De«  £nbj»ecfs,  warum  un«  ©Dtt 
■ine  oernünfnge  Seele  mitgetbeflct;  als  aiteb  ml« 
tem  3“ftnnb«,  barinnen  fie  fich  »on  ütotur  befin« 
bet,  «rfennet  werben,  ©i«  8ibficf)t,  matum  ©ott 
bem  ffllenfibcn  eine  oermtnftig«  Seele  gegeben , 
ifi,  baß  et  auf  eine  roilEübrh<tK  81«  fein«  ©lücffe- 
ligfeit  befitbern  folte.  ©ie  ©lütffeligfeit  befte« 
beten  Dem  ttnh  rf lieben  ©emiß  eine«  ©ut«.  2ßenn 
man  folche«  erlangen  will,  muß  man  niefit  nur 
taffelbiqe  nebfi  Cen  baju  nbtbtgen  Mitteln  erfen- 
nen;  fonbetn  auch  «in«  ©«gierte  Darnach  hoben. 


Um  Deswegen  hat  unfere  Seele  'Setftanb  unD 
SEBiHen,  weicher  nach  Der8lbfi«ht  ©otte«  bet  ©i- 
recelon  De«  'Serfidnbe«  folte  untertporffen  fitpn. 
3ut  erhalnmg  biefe«  3»ecfs  müfi«  Die  Seele  in 
einem  folehen  Stanbe  fich  befinben,  bah  fie  niefet 
nur  etfennt«,  roa«  »aht  eher  falfeh,  gut  unb  bb» 
fe  fep;  fonDetn  auch  ein  <33«tlang«n  nach  tem 
toahrhafftig  guten  unb  einen  Slbfcheu  tot  bem 
mahthafftig  bbfen  habe.  3n  folehen  Umftdnbin 
befinbet  fie  fi<h  »on  fftatur  nieht.  ©enn  ttfiebet 
'SBiUe  jum  bbfen  geneigt  ift;  alfo  Ifi  bet  ?Ser> 
fianO  auch  fo  fihmaeh,  baß  ec  nicht  nut  in  grofjtt 
Unmiffenheit  fieefeti  fonbern  auch  Dutch.bie  Qrr« 
thfimer  ton  Der  l3Babrl>eit  abfommt.  ©tefe«  Ifi 
ein  <33«rberbnih,  welche  hinbect,  Daß  Wir  Den  Dort 
. ©Ott  intenbirten  3wtCf  nicht  erteiehen,  folglich 
1 unfere  ©lütffcllgfeit  nicht  erlangen  fbnnen.  81  u« 
biefent  ecbeUet  Die  fflothmenbigfelt  folchet  Qßetbef* 
Jerung,  ©enttfinb  mir  perbunben,  alle«  jttthun, 
itpa«  un«  glficflich  macht,  unb  in  einen  oolfomm». 
nen  Staub  feget,  fb  ftnb  mir  auch  perbunben,  Die 
Seel«  ju  oerbeffern,  »eich««  ol«  ein  Stficfe  Der 
Pflichten  gegen  (ich  felbfien  anjufefien  ifi.  iSor* 
anbere  ifi  Die  Ke|th«ffenheit  folchet  Verbefi 
ferUltg  ju  ermegen.  Sfian  perfieht  hier  Hur  ei» 
ne  natürlich«,  »eiche  Durch  natürlich«  «Kittel  an« 
gefieüet  unterhalten  mirD,  Cie  gegen  bie  gelfilich«, 
Die  ©Dtt  »ürefet,  wenn  er  Durch  Die  SBefebrung 
Den  OSerfianD  eine«  «Dlenfchtn  erleuchtet  unb  Da« 
■Ejerpe  reiniget  unb  heiliget,  porgat  nicht«  ju  ach* 
ten;  Deswegen  aber  nicht  ju  oermerffen.  ©enn 
roi«  Die  natürliche  £rMnntni|j  Der  QBabtheiten 
»enigfien«  Die  dufferllche  ©lÜcffeligEeit  in  tiefem 
heben  befbrbert,  alfo  fan  fie  Slnlag  geben,  ba§  tie 
»ähre  Belehrung  eh«  unD  leichtlich  pon  fiatten 
gehet.  £«  Ifi  auffet  Streit,  baß  bie  ©efebrung 
«Inf«  <8}«nfch«n,  Der  feinen  «BerfianD  unb  2Bit- 
len  bl«h«r  natürlicher  <3ßeife  verbeffen,  unb  duf« 
ferlich  ein  ehrbare«  heben  geführet,  leichter  gefihe« 
h«n  fan,  al«  eine«,  Der  fi<h  um  feine  nacürlich« 
QSerbeffetung  unb  um  feine  üufferltche  ehrbarfeit 
befümmert.  & gehet  folche  auf  Die  Äniffte  Der 
Seelen,  <3!«efianD  unb  5ßill«n,  unbinbem  ein« 
QBerdnDerung  gefihiehet,  fo  »erben  fie  au«  einem 
Stattb  In  Den  anbem  perfepet.  ©er  Stanb, 
Den  fie  perlaffen  müffen,  ifi  bet  Stdnb  Der  gfet» 
Derbniß,  nach  »elchembic  Ärdffte  Der  Seelen  fol< 
ch«  £ig«nfih«fften  an  fich  haben,  baß  fie  mehr  nach 
Den  «on  ®Dtt  erfehenen  3»ecf  mürcf en.  ©«nn 
auf  Seiten  De«  CßerffanDcS  ertennet  man  eine 
Sach«,  Di«  Doch  fort  «rfannt  »erben,  «nrmeter 
gar  nicht  ober  boeb  unpolfommen,  »eich«  Unool* 
fommenhelt  mieber  ihre  ©tat«  hat.  ©alb  ift 
Di«  (Etfdnntniß  bundel;  halb  unorbentlich ; halb 
unjuldnglich,  auch  irrig,  ©et  <2Biü«  ifi  jum  bb< 
fett  geneigt,  unb  por  ba«  wahrhaftig  gute  bat  er 
ein«  Stbneigung.  81u«  biefem  Stanbe  ber  ÖSer» 
berbniß  muß  Die  Seele  in  ben  Stanb  Der  <33ol* 
fommenbtit  burth  bie  <35cvbefferung  fonmtert. 
Solch«  Qßolfommenheit  beruhet  auf  gewiffi  ©e. 
Ifchicflichfeiitn,  baß  wenn  man  folche  hot,  fo  rieft* 
tet  bie  Seel«  ihre  'äBütcfung  fo  «in,  baß  baburefi 
bie ©lücffeligfeit  fan  erhalten  »erben,  ron  »e|* 
«h«n  Dasjenige  nachjtifeben,  »a«  In  Den  8lrt(* 
«fein  oon  bem  ferfianbe  unb  Wtficti  gefag« 
Ä I »irb. 


• 

. 



Vttheflrrimg  Deü  ©de 

ttetbefleruiig  Der  Stele  c« 

Dancfen.  ®en  Slnfang  iKraniaffet  nidjt  tcc  '■Bil- 
le, fonDern  Die  &ltpßnDung;  uni  DcrfffidleroirD 
Dabureh  in  «ine  ©eroegung  gefeilt.  3ß  Biefttf 
gcfcftcf>cM,  fo  fan  et  ©clcgenheit  geben,  Dag  man 
Dct  Sache  weiter  iiachDcncfet.  UebetPiSlüß  ß$ 
Dicfe  SJlcpnung  auch  Daher  berocifen,  Dag  nanirlU 
eger  2ßci|'e  Der  l2Siüe  Durch  nicht«  anDcr«,  al« 
Durch  Den  QSerßanD  ju  perbcfjccn.  ®ct  QBifle 
mug  Durch  © erocguttg«*©tüuDc  gclcncf  er  roerDen. 
(fr  fan  nicht«  lieben,  reo  er  nicht  einen  ©tun» 
Der  Siebe,  Da«  i(l  roa«  gute«  antrifft,  unD  nicht« 
halfen,  reo  fich  nicht  ein  ©tunD  De«  Jjaffe«,  Da« 
iß,  roa«  böfc«  finPct.  Solche  ©eroegung«  ©rffm 
De  mulfcti  oon  Dein  QJerftantse  crfannt,unDDent 
SBillen  vorgeßrilet  roerDen,  nad;  Dem  erßen  ©c* 
rocig,  Den  mir  borger  atigefübret.  3 fl  Dicfe«  rieh« 
tig,  fo  fehen  mir  nicht,  roie  man  Den  SSBillcn  tot« 
her  o erbe|fern  mill, wenn. Der  f8er(lanD,moDurch 
mau  ihn  »erbelfern  foD,  felbll  noch  unocrbc|feVt 
i|l.  93on  Diefcr  SRepmmg  filiP  ocrfchicPciie  ab« 
gegangen,  unD  haben  Dafür  gehalten,  man  muffe 
Den  Anfang  Der  dScrbcffcrung  Der  (Seelen  oon  Deut 
<3BiUcn  machen.  ®er  Stüter  De«  $ractat«s 
Liege  un» Recht  in  Der  erfleti  ©rflürungWinn. 
3.  §.  «4  faget : (£«  ifl  eine  oerfübvifebe  Sehre, Dag 
crfllich  Der  93crfl*tnD  mü|je  occbcjfcrt  roerDen,  un» 
Der  Anfang  gemacht  morDen,  im  Jortgange  Diefer  hernach  Der  QBiUe.  £t  führet  folgcnPc  ©rünDe 
SlrbeitDieQ3erbederungPe«(iBcrßgnDe«unDl2Bil‘  an,mcnn  c«§.  2c  heilt:  “2«  jeiget  Die  Erfahrung, 
len«  ju  Derfnüpifen  fep.  ®iefe«  oorau«  gefegt,  „roie  fieg  Der  QJcrßanD  nach  Dem  gJBülcn  richtet. 

, fo  faaen  mir,  man  mü|fe  Die  CSerbefferung  Der  „2Hfo  roemi  Der  äRcnfeg  einmahl  mit  feinem  2ßil« 
Seelen  oom  OferflanDe  anfangen.  ®er  oor*  „len  oon  ©iO'J  £ abgcroanPt  i|l,  fo  fdit  er  ja» 
nchmfte  Seroei«  mirO  au«  Dem  ©ebültniß  De«  „gleich  in  Diele  3tribümer  De«  S8erßanDe«>  De* 
QSerßanPc«  gegen  Den  5Biüen  unD  De«  -IBilIenä  „fueht  er  Denn  mit  Dem  fBerflanDe  alle  Siebe  Der 
gegen  Den  CßerftanD  genommen.  ®er  98.11«  De*  „5Bclt,  0ugen*8uß,  glecfche«<Su|t  unD  boffürti« 
penDiret  in  feinen  QBürcfungeu  oon  Den  Qßorßti*  „ge«  Sehen  ju«enheiDigcn,unD  mit  einem  Schein 
lungen  Dt«  QSerßanPe«,  Dag  er  nicht«  begehren,  „De«  Siechten«  ju  beElei|tcrn;„  uuD§.  2«.  “ÖBo 
noch  oor  ma«  «ine  Abneigung  haben  fan,  wenn  „Der  53iUb  De«  bergen«  nicht  Borget  erreget  i|t, 
nicht  eine  ©rfünnmiß  «orher  gegangen.  ®iefe«  ; „nach  Der  9Babrbeit  ju  forfchen,  fo  »irD  auch 
roeig  man  au«  eigner  (ErfuiDimg  unD  (Erfahrung.  „Der  SDcrßgnD  fich  nicht  Darum  befümmern;  ja 
5Bie  (ich  nun  Dicfe  bepDen  Äcüjftrin  Der  OrD*  „e«  mirD  nicht«  in  Den  CßerflanD  fbnncn  hmeiu 
nung  ihrer  2Bürcfungcn  natürlich,  folglich  norb*  „gebracht  tpcrDen,  roeil  Dct  SReitfch  nicht  roifjcn 
ioenDig  gegen  einaitDer  octbaUen,  alfo  mug  cuieh  „mill,  ma«  gut  i|t.„  ®.  Lange  fagt  in  tec  ma- 
nach  Diefer  DrDnung  Die  Sßerb«|ferung  eingetieh«  „dieiw-menci«  i>.  n,  c.  3.  §.  12.  “QBetin  man 
tet  mcrDen.  ■ ®«nn  mürDe  man  Diefe«  nicht  thun,  „Da«  ©emüthe  heilen  mill,  fo  mug  man  DenSiii* 
unD  Den  9Biden  mit^mOgnfehungallepgrfanm«  „fang  oornehmlich  00m  SßiUen ; «Der  oon  Der 
mg  Dcrbe(j«rn  roollen,  fo  mürDe  manmiDer  DieSfa*  „orDentlichen  ©c.gttrDe  machen,  glciehmic  ooin 
tur  hanDeln,  unD  roa«  oergebene«  unternehmen.  „SBidfti,  ober  Delfeti  unorDcmiither  ©egierDe  Da« 
ffitt  Sache  lüß  ßcg  noch  fürger  geben.  SSRan  „f®crDetbnigcntgirungcii,roieau«Dfr4ji|ieneoofi 
miO  Den  UBiden  oerbe|fem,  D.  i.  ihn  in  einen  fob  „Jade  cmfecer  erftenQtecn  ju  erfel>en ; „ roornmeii 
eben  StanD  fegen,  Dag  .ep  Da«  ©ute  heben  unD  ihm  atiDcre  roiDerftjrocgen,  er  hat  aber  feine  SStcp« 
Da«  ©6f«  meiDen  füll ; roie  fan  aber  Da«  gefegeben,  nung  ju  oertheiDigen  ge(itth«t,  roie  folcgc«  £artg 
menn  man  nicht  meig,  10a«  gut  ober  böfe  iß?  in  traa«.deufu  philnibphix  Lcibnit'un®  & Wolf- 
®ief«m  ßeh«  nicht  entgegen,  Dag  fich  Der  Qßer<  in  theoiogia  p.  317  qctoiefen.  : 3m  3«b* 
ßanD  oielmahl«  in  feinen  ©eDancfen  nach  Der  ‘7o«fam juSeipjigeine®ijfertationooniSl.<Bott» 
©efchaffenheit  De«  9Bidcn«  richte,  inDetn  er  oon  frieb  ©ärtnern,  da  «mendatione  mentis  humanx 
Ccmfelbigen  nicht  nur  angetrieben  rocrDc,  an  fei«  *b  intcllcclu  inchosnda  heran«,  Darinnen  er  nicht 
ne  Sache  jti  Dencfen ; fonDirn  auch  «uf.  De|ftn  nur  feine  eigene  SSepnung  bemeifec,  fonDern  auch 
fReigung  unD  <25«ranlaifimg  nach  DenS'eigungen  Die  gegenfeitige.  Die  c«  mit  Dem  fJöiilen  tjült,  mi» 
unD  SiffectenroiDcrDiefJBabrheiturtheil«.  ®enn  Derleget.  ®iefet  mürbe  ju  Jjallc  171 1 eine  an« 
Da«  macht  Doch  feint  ®epenDengDe«QBcrßanDe«  Dtre  de  emendarioncanimx  non  ab  mceileoh] , ied 

a voluntate  inchoanda.  Die  unter  ®.  3«h.  Srte* 
Dem,  Sdarteibern  gehalten  morDen,  entgegen 
gefeget.  ®ie  ©rünDe,  roomit  man  f*iet  hemeifen 
mill,  Dag  man  oon  Dem  ÜBillen  Den  Stnfang  ma« 
chen  mü|fe,  (inD  folgenDc ; (g«  DepenDme  Dcr  ®cr- 
,,  ßanD 


pon  Dem  QBiUen  au« ; ja  auch  in  folgen  Jaden 
iß  Der  SBiile  Durch  Di«  QSorßeUungen  unD  @e 
tanefen  De«  <3Serßante«  in  eine  ©emegung  ge« 
bracht  morDen.  SRan  mug  einen  UnterfcheiP  ma« 
chen  unter  Dem  Anfang  unD  Jortfegung  Der  ©e- 
i 1 


, »ac.  ®ic  5ßerbtfferung  felbß  beruhet  auf 
Den  ©cbrauch  unD  Sippliarung  gtmilfer  SRittel, 
mclche  fo  mobl  ‘Sheoretifth.,  al«  QJractifch  finD, 
unD  oon  Den  ‘^Mjitofopben  In  Den  bepDen  ®ifci> 
plinenDer  Eogic  unD  ©hie  ootgefchlagen  merDen. 
®iefe«  giebt  un«  Sinlag,  Da«  mir  Dritten«  feben: 
ICOie  Dicfe  Verbeßltung  anjußeUcn?  3um 
CBorau«  müffen  mir  unterfuchen:  3Bo  Die  fSer« 
belTcnmg  Der  Seelen  anjufangen,  ob  man  oon  Dem 
QSerßanbe,  ober  Dem  <2BiUtn  Den  Slnfang  ma« 
egen  müffe?  Ueber  Diefe  graue  haben  Die  9M>ilo> 
fophen  hin  unD  roieDer  Difputiret.  ®ie  meißen 
jagen,  ße  fange  oon  Dem  <33erßanPe  an,  roelche 
auch  hep  ihrer  SRepnung  mohl  gearünDet  fern. 
®>e  mir  aber  DenSt  unD  Dapon  angeben  unD  au«> 
führen,  müden  mir  ermegen,  morauf  Die  Streit* 
frage anfomme, Damit  manauf  feine  Sibmegeoct* 
fade,  unD  Darüber  in  ein  9ßort*©ejiincfe  gerathe. 
©«  iß  Die  Siebe,  roie  fchon  oorhin  erinnert  mor« 
Den,  nicht  oon  Der  geglichen  fonDern  natürlichen 
Qjcrbeßerung,  unD  Da  fragt  man  nur  oon  ihrem 
Slnfange;  nid)t  aber:  Üb  man  erßmitDer^Ber* 
beßening  De«  35erßanDe«  fertiq  roerDen  fod,  ehe 
man  ju  Den  33ülen  ßh reitet;  fonDern  roenu  man 
Dtn  Slnfang  machen  roid,  roo  Derfelbige  gefehehen 
mülfe?  ®enn  Da«  leugnet  man  nicht,  Dag  roenn 
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iw  Werbefletnng  Der  Seele 


(liinD  fo  wohl  in  feinen  '2Bürtf  ungen ; als 
«Echwacbbeitcn  oon  Dem  l2Billtn  Die  Urfache  aller 
3rrtl)ümer  fep  in  Dem  »erDerbten  9BMcn  ju  fu- 
eben : ©a«  «Kittel,  rooDurch  Di«  Seele  ju  oer« 
Nficm,  |'ep  Di«  guri$t  ©DtteS.  Sief«  wurDe 
ebenfal«  in  einer  ja  3«na  oon  3R.  Johann  p e. 
etc  ©cufdjcrt  gehaltenen  ®iffertation  de  fana  il- 
lorum  doftrina,  qui  eraendationem  ab  intelleäu 
inchoandam  eflir,  ftaraunt,  n>iC<rl<get.  3n  DttDOC» 
h«r  «ngejogenen  ©ifputation  $ *8  u.  ff-  2äött» 
n«re  iff  auch  ©.  .BuDDette  in  Diefe  SIdffe  gef«, 
bet  worben,  weil  «r  nicht  nur  in  D«r  ©iffertation 
de  cultuca  ingemi  gclcljret,  Da«  .Jjduptroercf  bep 
Der  wahren  ©elchrfaitifeit  fame  auf  Den  oerbef« 
ferten  ^Bitten  an ; fonDern  auch  in  Den  element. 
philofopb.  inftrument.  I’arc  I.  c 4.$  2 ! geffhrie* 
ben,  man  muffe  Die  ©effetung  De«  ©emüthäoon 
*lßiUen  machen,  unD  Diefe«  in  DecSßotreDe  juDer 
arte  cogitanüi  wicDetholei.  Allein  er  bat  ficb  hier« 
Über  in  Der  inDitut.  thcol.  moral.  P.  I-  c.  1.  frei  4. 
§ » Deutlich  gnug  erfldret,  wenn  erfagt : 2ßenn 
nun  Die  JKeDe  oon  Der  ©efferung  iff,  fb  Die  '©er. 
nunfft  lehret,  welche  aber  fdjleefet  genug  iff,  unD 
DaDurch  jur  ^)aupt-©aihe  wenig  getban  wirD,fo 
iff  roobl  geioii,  man  mug  erfflicgroiffen,  wa«  man 
Denn  eigentlich  begehren  »Der  fliehen  foU,  «h«  man 
an  Die  ©efferung  De*  <2BiBen«  geDencfen  tan. 
©enn  wenn  Der  SKenfch  nicht  weih,  wa«  gutoDcr 
‘ bbfe  iff,  wie  will  er  Da«  gute  fu«b«n,  ober  Da«  b6* 
ff  meiDen  ? unD  wie  will  er  alfo  auch  Den  2BiI 
len  beffern?  DaDiefelbe  ©efferung  Darinnen  beffe 
h«t,  Dag  Der  «Kenfch  lernet,  Dem  ©Uten  nachffre« 
ben,  unD  Da«  ©6fe  oertneiPen.  St  führet  an, 
wie  er  fflber  in  element.  philof.  prafl.  P.  I.  c.  1. 
fea.  1.  §.  19  gelehret  haben,  Dag  wir  nicht«  begeh- 
ren, oDer  oor  etwa«  Slbfcbeu  tragen,  e«  müffeun« 
Denn  einiget  maffen  befannt  fepn,  mit  bepgefüg- 
ter  Urfache ; *2Ba«  ich  nicht  weig,  Darnach  mich 
nicht  »erlanget.  SBcnn  er  Daheto  in  element. 
philof.  prafl.  Part.  I.  c.  4.  §.  23  gefchrieben  habe, 
man  muffe  Die  ©efferung  De«  ©eniüth«  »om 
“SBiIlen  anfangen,  fe  fep  folcgc«  nicht  ffhlecht  hin 
ju  oerffehen ; fonDern  oon  Den  Soffern,  welche 
»om  <3BiHcn  auf  Den  ©erffanD  fiieffen,  unD  in 
welchen  Der  ©erffanD  oon  Dem  SBiIltn  abhange. 
©«  crfjcUc  folche«  Deutlich  au«  Dem©orhergeben> 
Den,  alwo  Die  SKeDe  oon  Den  ©oruttbeilcn  fep, 
Die  au«  Dem  oerPerbten  ^Billen  entffünDen.  gr 
ffhlicffet:  £ar  c«  jemanD  anher«  »erffanDen,  Der 
mug  allem  Slnffhen  nach  Den  gangen  Sufammen» 
hang  Dafelbff  nicht  recht  angefehen  haben.  Igo, 
mafilio  fage  in  Dell  caurelis  circa  prxeogn.  juris- 
prod.  c.  2 §.  4 InDem  ter  «Kangcl  Der  <3Bei«bcit 
unD  Die  Ärancfheit  Der  ?borb«it  nicht  in  Dcn  Se. 
brechen  De«  ©erffanDe«  gefugt  werben  mug,  fb 
folget  Darau«,  Dag  man  auch  Die  -pülf«  • SRittel 
nicht  hauptfüchlich  auf  Die  gurirung  Dc«©erffan> 
De«  einrichten  muffe,  weil  Der  ©erffanD  nicht  fo 
(ehr  franef  lieget  al«  Der  ©HHe.  SJBenn  wir  Die- 
fen  Streit  genau  etwegen,  fo  fdjeinet  <«,  er  (om< 
me  auf  eint  Sogomachie  an.  ©iejenigen,  welch« 
»ollen,  man  muffe  jtierft  Den  ©JiUen  beffern,  leug- 
nen nicht,  Dag  eine  grfenntnig  De«  ©erffanDe« 
»orher  gehen  muffe;  fie  mepnen  aber, man  fbnn, 
te  felbigt  au«  Pen  natürlichen  Ärüjjten  De«  ©er> 


Verbefferung  eine«  Sfno.tHuteo  13g 

I ffanDt«,  ohne  ihn  »orher  ju  beffern,  haoeu,  unD 
legen  alfo  Den  sjermmum,  wo  fiep  Die©erbc|fe>' 
ruug  anfangen  |oll,  gleich  tarn  weiter  juruef  auf 
Den  SBilien.  Oiun  tommt  ei  Darauf  au,  00  ju 
Der  Üitenntmg  Denen,  wa«  man  oorper  nocgiotii- 
Dig  wiffen  mug,  epe  man  Den  ©Julen  ju  oeffern 
anfangt,  eine  ©efferung  nDtgig.  ©iejenigen, 
Die  Dieie»  leugnen,  nehmen  Da«  2Bort  int  engecn 
©eritunOe;  unD  Diee#  beiah<n,tm  weitern  Stint, 

! unD  geffehen  fflb|l,e»  mü||e  DeräBiUe  auch  wegen 
De«  ©erffanDe*  gebeffert  werDett.  Stuf  |oicpe 
©feile  behaupten  wir  jwar,  Dag  man  feine  Seele 
}u  belfern  00111  ©erffanDe  anfangen  joltc;  reuet 
aber  jcmanO  piermncn  oor  Den  alBiueu,  10  ver> 
ronffi  man  ee  mept  gieuh,  al«  irrig,  |buoern  jie« 
h‘t,  »Die  er  ffch  ertiacet.  eis  icgeuu  auch,  Dap  Die 
iürage  an  licp  fo  geoffen  Ülupeu  mept  habe.  -A se> 
mgffen«  mug  man  es  bep  Dem  ©iiputuen  nupt 
beibenD«!  laffen ; fonDtrn  fuegen,  een  wuutlichvii 
Anfang  Der  -©efferung  Der  Seelen  ju  machen, 
©le  Sia  fflbff , wie  folche  ©eljerung  anju|i<u«ii 
unD  tn«  2Bercf  ju  richten,  beruhet  au|  Den  teepten 
©ebrauep  geioiffer  ÜRittel,  welche  wir  in  Den  «je* 
ucftln  bon  Dem  UcrffmiOc  uao  U-'ukn  anfub- 
ren  werOcn.  IPalctj«  jJhübfoph.  Sejicbit. 

Xlerbeffcrung  einer  Sertteng,  flehe  Set*, 
tene  tefcttnftrn,  im  XXXVII ©anDe,  p.  »21, 
Desgleichen  Sencenp  • SlenDerung,  ebcnDaf. 
p.2oeu.f. 

»erbeffetuttg  Det  Sitten,  («ngfUcnDifdje 
Soaerüt  jur)  gehe  Sodetar  ( «ngelianöi« 
f*e)  jut  Vetbefferung  Der  cBOrtloliit , im 
XXXvm©aiiDe,P.i7f. 

Vlerbeffertmgs  , ©offen,  oDer  ITleliOra* 
tions  * ©offen,  Sat.  ImpcnJ * meUorationis  sau- 
\/h  frei*,  heiffen  Diejenigen  Unfoffen,  welche  ju 
einer  gewiffen  Sache  Oeffo  beffeim  fflugen  un» 
©ebramhe  gemacht  werben.  Siehe  Vetbeff 
ferung. 

VerbeffernngDe«  leurffhen  3ufli'5<tCe< 
fens,  flehe  Ccutfcfce  ©etfcr8©erbc)fecung,  im 
XLllt©anCe,  p.  93  u.ff. 

Vetbefferung  Der  leutfdjen  ©erfitegefeht, 
f«mteir,nehe  leutfdje  Kechto-tierbcffetutig, 
imXUll©,inDe,  p.  93  u.ff. 

Vetbefferung  Der  Teutffhen  tOechfel.Sa. 
djen, flehe  tCecl>fc|.0act)en. 

XJcrbeffetung  eine«  »crpachteten  (Bure, 
fitheXlerbefferung. 

Vetbeffernng  eine«  cerpfanDcten  cSuto, 
flehe  XJerbefletung. 

Terbefferurtg  nnbetoeqiidjcr  «Hüter,  flehe 
Xletbeffetiing, 

Vetbeffetung  Der  XX>ecl)|el<Sachett,  ftehe 
X30ect)felSad)en. 

Verbefjeruttg  Det  XTifTenfchafftett,  flehe 
tCiffenffbafften. 

Verbcfferung  eine«3(tt8«®utee,  ftehe  t)«t» 
befferung.  ^ 
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Petbejuip,  (©aoiD)  ein  ®octor  Der  ®}eßi<  ein«  SlanDatin«  beDient«,  womit  er  befiel* 
ein  oon  £opbacg,  au«  Srain,  lebte  tu  Anfänge  De«  Bet  gereuen,  unD  Bet  perfbnlicpen  <3>«tMu*» 


17  3abrbunBert«,practicirte  ju  augfpurg,  ©tut* 
garB,  ©tragburg,  unB  lulegt  in  ©pepet,  unB 
blieb  reegen  De«  Soangclifcben  ©tauben«  ju  Ulm 
unB  augfpurg,  unB  fcgrieb  fet>r  Biel  S. 
t.  De  tempere memie  An.  tfpg. 

(.  De  Pefte  1617,  augfpurg  1 5 1 8 in  4. 

3.  Homo  nonhomo  itve  Monfirum  Tubingen- 
fe  ob  virulentiifimam , qutm  Ipiravit  auram 
legitime  diUeäum  6c  evilcemum,  Äempten 

16 1 g in  4. 

4.  Di  fq  ui  fit.  iatroehymie.  de  Chalcantho,  S(ug 

fputg  i«i6  in  4.  reelle  ©grifft  jtit  QJer 
tbeiDigung  Be«  ITlm&ereti  reißet  Ben 
2fetias  Cletus  aufgefept  reotBen. 
f.  Libr.  H de  Logica  «tC*  u 

Oan  bet  iUnBcn  de  Scriptor.  Med.  tJDitte 
Diar.  lebeitel.  RefJdeta  tfteDicinifcge«  ©tlcgr- 
len  Sericon  p.  88  f. 

VERBl  CAUSA,  flebe  5um  (Krempel. 

Ipetbicfct,  (gertinanD)  füge  fetbicfl. 

VERBI  DIVlNt  M1NISTRI,  ftefye  Ptebfget, 
imXxix©ante,  p.  *41. 


Ii<bfe"it,  reomit  ignDer  Äapfer  be«l)tete.  fiDa* 
Durch  brachte  eö  Biefev  fluge  ^ater  fo  roeit , 
Pag  Bet  ©türm,  reelcger  Bie  oon  'JJecfing  etufer* 
neten  enjtiflltc&en  Äircgen  beBroSqete,  flet*  glücf* 
lieb  abgereenBet  reatB.  »Sine  fo  grojfe  ©cinogen- 
beit  Be«  ©ouoerain«,  reelcbe  Verbiegt  genoß, 
machte  Biele  «pferfidbtig  reieBet  ibn.  ©ie  £gin«» 
fer,  reelcbe  Bor  Bie  ©etracgtungDer  <2Siffenfcbajf» 
ten,  fo  reie  fte  ibte  Sßor  > Eltern  gereufl,  einge« 
nommen  rcaren,  batten  eben  feine  Sufi,  alle  'S  ec* 
dnBerungen,  unB  neue  Sinriegtungen  |o  anjunet)« 
men,  reie  fie  Biefet  gelebtte  Suropäer  Bor  notgig 
etaebtete.  abfonDerlicg  fam  ju  Be«  'fiatcr«  3«i* 
ten  Bie  grage  auf«  ‘Japet,  reie  Bie  3ett  . unD 
SalenDet  » (Rechnung  folte  eingerichtet  reerDer»? 
(Run  bcfanB  ftcb  Bie  (Rechnung  Bet  3efuitsn  ftep- 
lieb  weit  be([et,  al«  Bet  Sginefet  ibte,  unB  Det 
Zapfet  reolte  auch  Daß  jene  Biefet  folte  oorgejogen 
reerBen.  ©letebreie  nun  Be«  Äapfer«  2Bdle  er* 
füllet  reerBen  muffe,  alfo  bebielt  Derbicpr  nebfl 
Ben  übrigen  SJlißionarien  Biefe«  mabl  Bie  Ober» 
banB.  ©iefe«  gefebabe  1669,  unB  BaBurcb  rearb 
Bet  Ebrifllicben  Sleligion  in  Sgina  niebt  wenig 
aufgeboljfen  Uebtigen«  batte  Bet  9>attr  Oer» 
bie|i,  oöHige  grepbeit,  nebfl  feinen  SNißionarien, 
Bie  Sbrifllicbe  (Religion  überal  frep  ju  preBigen , 


Oetbtefl,  (gerBinanS)  oBet  Verbiegt,  ein : unB  weil  fieg  Bet  Äapfer  alle  $oge  etliche  ©tun* 
3efuite,  au«  glanBern  gebürtig.  St  reat  ein  Ben  mit  ipm  pon  Ben  '■JDiffenfcbajften  unterreDe» 
oortrejflieger  Sflatgematicu«,  unB  einet  Bet  ge-  te,  foreenDeteDerfelbe  allen  gleiß  an,  tiefem  ^Jcin- 


lebrtcflen  ® inner,  reelebe  Bie  3efuiten  im  17 
SabtbünBert  al«  SKißionarien  im : Dticnt  gehabt 
baben.  St  bielt  ft<b  um  Ba«  3«bt  '66t  in  Sb'“ 
na  auf,  unB  batte  ftcb  ßureb  feine  Sutiofitit  unB 
Siebe,  foBer  Äapfet  tbam.c5,i  gegen  Bie  SfBiffen* 
febaften  bejeiget,  unB  Bet  gteunbfcbajft,  womit 
ibn  Biefet  SRonartg  beehret,  beBient,  um  ihm  gu- 
te tDlcpnungen,  unB  .freegaebtung  gegen  Bie  beDauerte,  auch  ihm  fclbfl  eine  Sobrete  oerfertig« 
Sgriflliche  SKeligion  bepjubringen.  St  brachte  te,  unB  ihn  mit  allen  ebnfllicben  Setentomen 


tjen  eine  Sieb«  jur  ebrifllitben  (Religion  bepiubrin* 
gen.  95un  brachte  er  jrear  Ben  Äapfer  Bureb  fei» 
ne  <35orfrellungcn  Eaju,  Baß  er  üflfter«  befennte, 
er  glaube  an  einen  ©Ott,  tonte  aber  Buch  fo  viel 
nicht  auSricgten,  Daß  et  ftcb  Beereegen  oon  feiner 
(Religion  bitte  obbringen  (affen,  ob  er  gleich  Den 
'ffater  nach  feinem  1668  erfolgten  abfletben  febr 


e«  bep  Bern  Äapfer,  Bcr  ihm  niemabt«  etwa«  ab- 
Ablagen  tonnte,  fo  weit,  Bag  Da«  2Beltb«fannte 
©Biet  berau«  tarn,  Bag  nicht  nur  Die  Suropiifhen 
Sbriflen  Da«  frepe  (Religion«*  Srercitium  haben 
folten,  fonBetn  Dag  auch  allen  gebogenen  Sbine- 
fern  frep  (legen  folte,  fleg  ju  Sbtiflo  iu  betebren. 
Sr  batte  Die  Sgre  gehabt,  Den  Äapfet  oerfhieDe. 
ne  magl  auf  feinen  (Keifen  ju  folgen,  unD  batte 
biefem  SKonarcgen  Bie  2lrt  gelernt,  reie  Die  Suro» 
pier,  tu  rechnen  pflegen,  inDem  Derfelbe  ein  grof, 
fer  Sicbbabet  Der  (Xccgen  Äunfl  rear.  St  war 
mtcb  ^JriftDem  bep  Der  ©ocietit  Bet  SDlatbema* 
tifegen  fiBiffenfcgaiften , »eichet  Sbatge  er  fleh 
eben  fo,  reie  Bet  (J)atcr  Schall  ;getgan,  beBienet 
batte,  Bie  fKeligion  |u  befebüpen,  unB  Bie  ®ligio< 
narien,  reelcbe  Bicfclbe  in  Sgina  legtten  unB  au«< 
breiteten,  inSlnfeben  tu  erhalten.  3U  feinen 
Sebseiten  bat  auch  bie  Sbrifllicge  SKeligion  in  Die* 
fern  (Kriege  febr  sugenommen,  unD  fleh  in  alle 
(ßroninijen  Deffelben  nu«gebreitet.  ©ie  <3Sice* 
ÄSniae,  ©taDtbaltet,  unB  ©otreerneur«  legten 
ibt  jrear  üffter«  ^jinBerniffe  in  Ben  2Beg ; allein 
Bie  SOligionarien  waren  forgfdltigfl  bcBacgt,  oon 
Seit  ju  3t't  bem  $ater  Ootbicht  Daoon 


begraben  lieg.  3™  übrigen  gefleget  Bet  ']>.  Ie 
cCointe,  Bag  Oer  bie  fl  tiefem  Äapfet  gereiff« 
®ien|le  getban,  welche  fieg  niegt  roogl  anBet« 
al«  Burcg  Di«  dufetflc  (Kotg  unD  ©efagt,  in  Die 
et  fonfl  famt  allen  Den  feinigen  geratgen  wäre, 
entfcgulDigen  lafjen.  fiDiefet  gütfl  reat  etgenl* 
lieb  Bet  Sattarifcge  ?prann , Det  Sbina  übet* 
redltiget,  unD  Da«  oorige  Äapferlicge  Cginefifcgt 
f)«uö,  fo  Den  ebrifllitben  SDligionaricn  oiele  ©ü< 
te  erjeiget,  oerBrungen  unD  auigetilget  batte. 
•Sun  repbreten  fieg  noch  Bie  Sginefet  inDenSffiefl* 
liegen  5>rooinl)en  unter  Sfnfügrung  eine«  gereif. 
fen  ©ufangouei  fegt  tapjfer,  Eonnten  au$  um 
fo  oiel  eger  hoffen,  alBa  oor  Ben  geinDcn  ibret 
(Vlation  geflegert  ju  fepn  al«  folcge«  SanD  noch 
Burcg  febr  höbe  ©erge  unB  raube  SIBege  oon 
Diefen  abaefcbieDcn  rear,  übet  welche  jene  igt 
fcgreere«0efcbübenimm«t  bringen  fonmen.  ©a 
befahl  nun  Der  Tartar  Dem  (J5.  Deebicf?  eine 
leicgt«  ärt  oon  Stücfen  ju  erflnBen,  reelcbe 
bequem  fepn  müegten,  in  felbiqem  Äriege  ge* 
braucht  )U  reetDen.  Oerbiefl  entfcgulDcgte  fig 
anfang«,  Dag  et  Die  Äunft  ©tücfe  tu  giefjen, 
nicht  oerflünbe.  SlUein  Da  Bet  ?prann  mit 
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wertete  et  etiDlic^ : et  reolte  reobl,  rea«  er  in  feinen 
SBüchern  »on  Dergleichen  ©ingenfinDe,  DeSÄap 
ßr«  Arbeitern  erflären , unD  binairte  hierauf  in 
bet  $bat  Den  ©u§  De«  neuen  ©cfcbübe«  Cerqeflalt 
eng  e«  oüBig  nad>  iSegefjten  De*  neuen  Sapfer« 
auSßel,  roieber  le  £omte  Die ganpe  21rt Daoon, 
fumt  Det  2ßeife  Diefelbe  tu  gebrauchen,  febr  Deutlich 
betreibet.  Jbierbutch  roarD  Dem  Stiege  ohne 
fffiübe  oDct  ©cfnbr  Der  Savtarn  ein  (EnCe  gemacht, 
unD  Die  noch  oot  ibte  Sreobeie  feebtenDe  Cbinefet 
iHÖUiq  unter«  3<x&  gebracht.  Senn  al«  |ie  Diefe 
©tücfe  Dilfeit  ihrer  ©ebürge  reifer  allibrbiJbtri* 
geoQßermutben  faben,  auch  Die  fIBürcfung  Daoon 
oerfpurten,  serßoben  (ie,  oDer  ergaben  fich  ohne 
©xbroerDßreicb,  unD  ihr  Stäupt  ©itfanpouci  er* 
tm'trgtc  fich  au«  'Serireeifelung  felbfl.  Wach  De« 
$>ater«  Vetbiefl  feinem  ?oDe  befürchtete  man 
nicht  obnellrfache,  fein  Kacpfolger  in  Der  'SeDie* 
itung  eine«  ^räfiDenten  bep  Der  ©ocietät  matbc* 
matifcher  fjBißenfcbaffttn , müebte  etrea  reieDer 
oerDerben,  rea«  jener  gut  gemacht-  8berPie©ütt= 
liehe  fSorfebung  trug  Deßfall«  ©orge.  ©er  ‘Da* 
terlbomao  pcreira  erlangte  einen  hoben  ©raD 
Der  ©nofe  bep  Dem  (Shinefifthen  Äapfer,  unD  rear 
ira  ©taube,  an  (laufe«  per  (lorbenen  ßJaterVer, 
biebt  Die  fühlbare  ©tüpc  Der  ©mißlichen  Sircbe 
in  China  ju  fepn  Klan  bat  übrigen«  non  Dem 
^.Vetbief?  einQBercf , roelche«  Altronomia  Eu- 
ropa* betitelt  i(l,  fo  tu  3ngol(laDt  1687  in  4-  bet* 
auiqefommen.  Klan  finDtt  Daoon  eine  Wach* 
tieht  in  De«  JDecrn  oon  JUibnig  Novisfimis  Siuicis 
hiftoriam  noltri  eemporis  illuflraturis.  3n  ©tefeC 
Sammlung  i(l  Da«  anDere  ©tücf : relatio  de  libro 
Sinico  Laeino  R.  V.  Vcrbieflii.  ©iefc«21ßronoi 
mifcheSuch  bat  Der  ^ater  fei  reobl  in  ©ineßfeber 
al«  gateinifeber  ©practe  berau«gegeben,  unD  Dar* 
inne  oon  Den  ©tuDien  De«  Damabl«  regierenDen 
Klonurcben  £bam  <*>T  gebanD*lt.  Cffieil  Der 
,f>ert  oon  SLeibrtig  Diefe«  93ud)  felbfl  ju  betont* 
men*  unD  Durcbiuleftn  Da«  ©lüct  gehabt,  fobater 
eine  Deflo  genauere  Kacbricbtm  feiner  bemelDetem 
©ammlung Dauern crtbeilen  fünnen.  3n  ®s« 

3.  bu  ÄalDe  Eoflbarem  unD  oortrefflichem 
«JBercfe  oon  Cbma,  reelche«  er  173«  unter  Dem 

5itel:Deicripüon  geographique  hittorique,  chcono- 
logique,  pobeique,  Oe  phylique  de  I' Empire  de  li 
Chine  & de  la  Tartarie  Chinoife  in  IV  Tornis  her* 
audgegeben,  trifft  man  im  »irrten  Tomo  jtoo 
Xetfebeicbteibimgeii  00«  bec  lattacev  Des 
p.  Vetbi>fJ  an  reelche  in  Diefe«  fäBercf  nebft  Den 
Keifen  anDeret  Kiißionarien  in  China  mit  einge* 
rürft  ßnD.  ITTaitimere  .©ißoiie  oon  Slfien,  31* 
ftün  unDämericap.«97-u-ff-  teitomeemem, 
de  laChine  1 «»6  Tom.  Ml.  jEuDocici  Sntreurf 
einer  -£i|lorie  Der  geibnip.  ^Jbilofopbie 1 $b*  P- 
1)4  §.1)9.  p.  424*  §•  401-  teipjig  5**tung 
oon cßelebrten Sachen  1736-  p.  nj-  U-  ff- 
ijübnere  ©eograpbie  U $b-  P*  5 »8. 

Verbiet* Briefe  bet  <Bemein|cbafirt,  flehe 
paieiclpant.ijricfe,  im  XXVI  SSanDe,  p.1063. 

Verbieten,  gat.  Probiber e,  ober  Inter  dicere, 
heißt  eigentlich  fo  Biel,  al«  einem  etrea«  unterlagen, 
oDer  ruchtoetflatten  wollen,  reelche«  il>m  fonß  gut 
reobl  (rep  geßanDen,  unD  er  auch  atiffctDem  ohne 
Umverfäl ■ Lexici  XLP'l/.  Ifjeil. 


iöeDencf en  tbun  mügen.  UnD  jrear  gcfchitbtt  fol* 
chf«aufjroeperltp  Slrt,  mit  3Bortcn,  oDet  mit  Der 
Ihat.  3ene«btifT«t  insgemein  ein  Vctbot , Die« 
fe«  aber  eine  (Bemalt,  reelche  tntreeDet  mit  Der 
bloßen  Jbanb,  oDet  auch  v»of)l  mit  ©ereebr  unb 
CGBajfen,  u.  f.  re.  gefchiebet.  lEBoi'on  amgebüri* 
gen  Orte  unter  befenDern  SItticfeln  tin  mebtetf. 
eigentlich  iß  33ecbietben  ein  3B ehren  oon  Demjt» 
nigtn,  reclchet  Da«  Stecht  bar,  einen  onDtcn,  Datju 
}u  oerbinDen , etwa«  ju  tbun  oDet  nicht  s‘>  tbun. 
2Bebten  abte  beißet,  einem  anDern  feinen  fffiillen, 
Daß  et  ttrea«  nicht  tbun  foUe,  Dergtßalt  su  erfen* 
nengebtn,  baß  man  cö  in  feiner  Süiutfflbr  nicht  ge* 
fept  fepn  lüßet,  ob  et  Daffclbige  untttlaflen  reoDt 
oDet  nicht.  l2Btnn  man  Da«  Q3trbittben,  2BieDtt» 
ratben.unD'JIi'ebtenponeinanDet  reobl  |u  unter« 
febtiben  roeiß , fo  bat  e«  potnebmlich  in  Dec  gehre 
pon  Der  Sureebnung  Den  grüßen  Küpen.  Öbn» 
etaebtet  nun  Diefe  nebß  anDern  Dergleichen  SBorren 
meißentbeil«  mit  einanDet  permenge,  ober  für 
gleichgültige  'SBorrc  gehalten  roer Den,  fo  muß  Doch 
Dasjenige,  rea«  Der  @acbe  nach  felbfl  pon  einan* 
Der  unterfchieDen  iß,  reobl  oon  einanDer  unterfebie* 
Den  unDihnen  Demnach  eine  beßünDige  ®efemung 
SugelegtreerDen,  reelche  ihren  Küpen  bep  Dem  £5e< 
roeife  Der  reicbtiqßen  TBofsrbeiten  bat.  ©amit 
man  aber  Deutlich  febe,  reelche«  Diefer  UnlerfchieD 
fep,  fo  reollen  reit  Diefe«  Durch  ein  95cpfpielerl4u» 
tertt.  <3BJir  reollen  fepen,  man  ßelie  einem  nicht 
obne®ereegnng  feine«  ©emütb«  Die  ©.fuhr oor, 
in  reelche  er  fich  btgeben  mürbe  rooferne  er  führet* 
gen  DerSScleiDigung  rächen  reolte,  unD  bitte  ihn. 
Daß  et  Doch  Bin«  ÜRepnung  feite  fahren  laßen.Obn* 
erachtet  man  e«  ihm  nun  frep  ßelie,  rea«  er  tbun 
(Polle,  unD  man  ihn  auch  Daran  nicht  binDernEün* 
nt;  fo  bebaute  man  Doch  fein  Unglücf,  Daß  er  Dec 
oor  gingen  fcpcocbcnOeu  ©efapr  ßch  ohne  eine  Drin* 
genDe  Kotb  au«fepen  roolle.  3tt{rman  reirD  f» 
Dann  geßeben,  man  roicDerratbe  Dem  anDern  Di* 
Kache  auf  aUeUFeife-  UPan  roieDerrütb  Demnach  ei* 
nem  etrea«  InDcm  man  ibni  feinen  ^Billen  ju  erfen* 
nengiebt.Daß  er  etrea«  nicht  tbun  foUe,  ODer,  reef* 
che«  gleichoicl  iß,  fein  Kitht*2Bollcn  reegeniBege» 
bung betrat  suerfennen  giebt,  jeDocb Dergtßalt, 
Daß  man  ihm  frep  laß«,  rea«  er  tbun  reolle.  Damit, 
roenn  Die  ©acht  nicht  nach  3Bun|ch  gebet,  er  auf 
einen  feine  ©cbulD  roerffen  fünne.  9Bir  reollen 
feiner  fepen,  Daß  jemanD  ;u  De«  anDern  feinen  ^)of* 
meißer  oon  feinem  QJnter  beßellet  roorten  fep,  Da* 
miterfeine  ©anblungen  eiurichte,  auf  baß«  ßch 
nicht unporficptiger'iffieife in  ©efabr  begebe;  Die- 
fer aber  ihm  h<iligoerfprdche,  er  reolle  c«  nicht  ju» 
laßen,  Daß  jener,  um  fich  reegtn  Der  53eleiDigunj 
ju  rächen,  mit  Den  anDern  einen  Sreepfampf  anfan. 
ge,  fonDern  folche«  oielmcbr  Durch  Die  ©eroaltDer 
Dbrigfeit  binDern,  unD  noch  anDere  ©robreort* 
mit  Sufepung  ihm  ©ubalt  511  tbun , rooferne  er 
nieptgeboreben  reolte:  foreitD  jeDerman  bebaup» 
ten,  Der  ^)ofmeißer  habe  feinen  Untergebenen , Die 
©acht,  wegen  einer  ibm  Pon  Den  anDern  angetho* 
nen  ‘BeleiDigung  petbotben.  ®ep  Dem  Uiiterfa* 
gen  unD  üerbietben,  iß  fein  anberer  UnterßhciD, 
al«  Daß  Da«  Unterfagen  oon  Demjenigen  geßhiber, 
welcher  fein  Siecht  bat  Den  anDern  ju  oerbinDen, 
wer  aber  Dem  anDern  etrea«  ocrblctb«,  Der  bat  al> 
£ lerDingä 
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letblng«  CM  SKedjt  itjn  ju  «erbinDen.  <2Beil  nun 
Citfn  UnterfcbeiD  in  Cet  Sehre  oen  Der  3ure<bnung 
t>on  groffcr  SfBicbtigtot  ift,  fo  telrD  jeDer  ge(lf 
h r Dag  man  allerbing«  Darauf  fcbtn  muffe,  wenn 
man  ciefe  ?SBid>tiöfeit  1 btgrdjft-  2«  iff  aber  ju 
bemertfen,  Da§  Diejenigen  -fjanPelungen,  Durch 
tpdcje  <in«r  eintn  ©nflug  in  Ca«  {bun  De«  am 
Bern  bat  fo  roobl  in  fein  Bornehmen  al«  in  fein 
Unterlaffen,  in  Cer  ©ittenlebre  aenauer  erfldret 
tu  roerCen  pftegrn.  tTolffo  natürliche  ©otteßqe* 
labrbeil  I {b.$-98t  p.sag.u.  ff.  3n  Der  gehofft 
ttnrD  ron  Ebnffo  SfWarci  Vit,  ;«•  gefagt,  Dafi  ec  1 
Dem  ßolcfe  rerbotben  bdrte,  fic  |clren  es 
nicmanPen  fagen.  A/t^rtAarc  heOeiitet  niebt  ei> 
gentltd)  r.rbiVrben,  fonCcrn  einen  mit  geroiffen 
ffiefebl  unterrichten.  910*  einigen  Auslegern 
bat  Cbriftu«  bähen  trollen,  Ca«  <Bolcf  folte  nicfet 
unbefonnen  Baron  reCen,  unC  plauCern , al«  ob 
er  mir  Ciefem  unC  jenem  belffen  fhnnt,  oCer  ec 
jpdve  nur  ein  Jlrbt  ror  Ciefe  unC  jene Ärancf beit, 
eo  rodre  aber  fein  fo  groß  2ßunCer,  tue«  e«aucb 
jutreiieu  einem  gemeinem  Alpte  glücfte,  fte  fob 
Uit  nid)'-  Ccucfen  ober  fagen:  (fr  tbdte  ti  niebt 
au«  eigner  ®acbt,  fonCern  Curd)  £ülffe  Der 
feb mürben  .«und.  ©a  babe  fie  alfo  3©uö  un< 

teiriditet,  fic  folten  folcbe  ©ottc«ldfferlicbe  ©e< 
Cü'icfcn  nicht  ron  ihm  führen,  ricltreniqer  au«« 
reCen , fonCern  «croig  Caror  halten . Dag  er  Cer 
«mutier  unC  .fbeiffee  Ce«  gangen  tnenf4>lid)en  @e* 
feblecbt«  fei)/ Cer  allen  ©cbaDen  fotroblCe«  Seihe« 
al«  Der  Seele  b«'>tn  tonne.  UnC  auf  Cie  er|te 
an  habe  er  ihnen  oerbotben  Daoon  su  reCen  niebt 
aber  auf  Ciefe  lebtere.  <3üetl  er  aber  fonfl  auch 
Sielmahl«  feinen  gütigem,  oon  feinen  2BuiiDern 
unC  {baten  niebt«  ju  reCen,  rerbotben,  unC  au«- 
Drüeflid)  Die  Urfaebe  binjugetban,  »eil  e«  noefc 
nicht  Seit  roare,  fonCern  e«  ju  serfebieben  bi« 
tu  feiner  ©b«bung  unD  «Berfldrung  «Kattb 
XVII,  «Dlarci  IX;  fo  fei)  Dafür  ju  halten,  Der  Jj(frr 
habe  e«  eben  Darum  oerbotben , Damit  mau  ihm 
nicht  Cello  eher  mochte  nod) (teilen  unC  treil  es 
noch  niebt  Seit  mar,  Darauf  beDacbt  ju  fepn , ihn 
hinweg  ju  rdumen.  <3Bie  Denn  Die  Oherlten  im 
Cßoltf  Ciircb  Ciefe«  ©erüchte  oon  feinen  3Bun 
Dern  unD  ({baten  biersu  voürDen  angetrieben  iror 
Den  fepn.  AnCere  mepnen,  Cbriflu«  habe  au« 
©emutb  ttn  feinen  3ßunDern  fein  ©efebrep  ma> 
eben  wollen , unD  toa«  Dergleichen  «Keimungen 
mehr  ftnD,  roeldje  einigen  jroar  erbaulieb  aber  an. 
Dern  febleebt  grgrünDet  oovfommen  Dürften,  lln« 
bat  Die  ?lu«leguna  Ce«  qroffen  tHofibeimo  ge 
fallen  tselebeim  m {heile  feiner  heiligen  SXeDen 
aniuireffen  i(t.  Sr  fpriebt  Ba|elb|t . Ebnjlu«  ha- 
bt oie'e«  -Berbotb  Ce«n>egen  an  Da«  Bolef  erge. 
ben  loiTen,  Damit  Cie  'Bbarifder  unD  anDere  .Sein« 
De  9©ta  niebt  ©elegeubcit  befommen  müebten, 
ihn  )u  l.;|1ern.  ©a«  perfammlcte  -Bolef,  Da« 

bep  Ehriffo  aemefen,  beflunD  au«  untoifenDen 
unD  t br  einfältigen  Seuten , toelcben  man  alle« 
üb'trecen  fonnte , roa«  man  ficb  oornabm. 
cgjenn  nun  Dtefe  Seute  mdren  umher  gegangen, 
tmD  b 'tten  Da«  B’unDer  auöaebreitet,  fo  tsür- 
tc.i  ;i  gcinDe  Der  Sehre  unD  QJerfon  3£üt  am 
fifiaei  ' innen  bähen  su  fagen:  ©iefe  unroifiero 
Den  Seute  finD  eutioeoer  betrogen  tvocDen,  oDer 


eine  fleine  ©abe  bat  ihren  «DIunD  geüfnet,  lag 
fte  «in  'JBunCer  au«breiten,  Da«  niebt  irürcf lieb 
getsefen.  QBürDe  Diefe«  Der  Sebre  Ebrifli  niebt 
febdClicb  getsefen  fern , ob  e«  gleich  unoerfcbdmte 
Sügen  getsefen  mdren?  ©iefem  Uebel  oorjubem 
gen , oerbotb  3€fu«  Cem  'Bolef e Daron  ju  re> 
Den,  isobeo  er  noeb  Die  abfiebt  batte,  Den  ©ebor« 
fam  Ciefe«  Bolef«  auf  eine  leichte  Art  unD  Durch 
einen  Befehl  auf  Die  ^frobe  su  feilen,  roeUer  ib> 
nen  leicht  isdre  au«juüben  gtroeien,  trenn  fiefidh 
Ce«isegeu  bemüht  bdtten,  son  ihrer  bi«berigen 
©ersobnbeitabjugeben. 

Xtetblctrn,  (Da«  ^an&  tTetcf ) fiebe djflnD. 
Xüercf  (egen,  im  XUBanDe,  p.  450.  u.f, 

VERENGEN  AL  AQUA,  Bdper,  liebe  »ab«, 
©taDt  Der  ©raffebafft  BaPtn,  im  Hl  BanDe,  p. 
9«. 

VERBIGENI,  finD  alte  Bültfer  in  Dem  ehe» 
ntabligen  Gillia  Lugdunenfi.  isobtuen  jmi» 
fetten  Dem  Berge  3urn  unD  ©enjfcr  ©ee,  in  e et 
Boigtep  ßrben  in  Der  ©ebroeis  nicht  rocit  rom 
9teuburger>€ee.  3bte  {jauptffact  roar  Veibi- 
genus,  oDer  Drbe,  rooson  cer  articfel  iDrbe.  im 
XXV  BanDe,  p 1741  u.f.  naebsufeben i|l. 

VERBIGENUS,  ein  ©tdDtlein  in  Dem  tjdai«  De 
Baulr,  fiebe  ©tbe,  im  XXV  BanDe,  p.  1741. 
u.  f. 

VERBIGENUS,  ein  Jlecfen  in  Der  ©ebroeibe- 
rifeben  ©raffebafft  Score,  fiebe  Xiet)en(ic,  im 
XXXI  BanDe,  p.  > 300. 

VERBIGENUS  PAGUS,  ©trieb  SanCt«,  fieb« 
Vrbi^rnus  TraSui. 

VERBIGENUS  TRACTUS  , ©trieb  SanCt«, 
fiebe  Vrhgemu  Traliut. 

VERBI  GRATIA  fiebe  Sunt  (Eretnpel. 

VERBI  INCARNATI  MONIALES,  tserDrn 
ungefebubete  EinfttDlerinnen  Cer  'Bafammlung 
De«  4)eil  auguffinu«  in  ©panien  genenret. 
©en  ©runD  ju  Diefen  Sionuen.jC'rCen  bat  ttla, 
riaanna  ron  0t.  'jofepbo,  eine  «ffonne  ju 
•Alba,  roekbe  ©taDt  heutige«  {ag«  Aloa Defor- 
me« genennet  roirD,  unD  im  ©ehietbe  son  ©ala, 
maiica  Dem  foerpegen  son  {oleCo  juffduDig  i(f, 
gelegt,  allroo  ein  jtloffer  oor  Jen  DrCen  Der  (Jm< 
liellerinnen  De«  fleiiigen  augufiiuu«  angelegt 
roar.  ©ie  bat  oiele  Älüfler  ju2)?ebin,i  Del  Ca  in« 
po,  ‘BallaDolic,  ^5altntia  unD  fficiBrit  unter  Der 
Siegierung  Der  Äi'nigin  ITIargarctb«,  oor  Die« 
fen  Sionnen « DrDen  erbauet,  unD  ift  1038  mit 
{oDr  abgtgangtn.  t£«  giebt  auch  eine  Derglei« 
eben  'Berfammlung  in  Sranefreieb,  welche  ju  a« 
signon,  ©rtnobel.  unD  Spon  son  Johanna  fbe- 
farba  1609  gellifftet  roorDen.  «SJan  tan  pon 
Dem  erffern  ßrDtn  ein  Buch  eine«  ©panier« 
£.1118  triiinnojo.  su  Scatbe  sieben , rorlcbe«  su 
«UlaDrit  1 «4s  in  golio  an«  Siebt  geffeilet  roor« 
Den,  unD  Den  {itel  führet:  Vida  della  vcnerable 
madre  Mjrw  Anno  (M.iriana)  Je  Santjofef,  fun- 
dadora  de  la  rccolleccion  de  las  monjas  Auguili- 
naa.  Priora  del  real  convento , de  la  Eucarnation, 
hattada  en  unos  papeles  cfcricos  de  fua  mano , fus 
virtudes  oblervadas  por  fus  hyas;  por  A*/r  Mun~ 
nozo.  Kl  rill  8 in  Hiiloria  Monattica  Occidcncis 
p- 97- Uf. 
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Ilf  VERB!  MODUS  SUBJUNCTIVUS 


OerbinDen 


VERBI  MODUS  SUBJUNCTIVUS,  fiel)«  Sul>- 
jmaiwu  AloJm  titrbi,  im  XL  ©ante,  p.  US 3. 

VERBIMUM,  ©tatt,  fege  X>eruln9. 

TJerbinben,  i|t  eine  Arbeit  Der  ©Suntdrgte. 
©i»  haben  Dabeo  fonterlicg  in  21cf)t  )u  nehmen : 
1)  ©ag  Die  ©inDen  ff(i  gerollte,  herum  gewun» 
Den  oDer  gelogen  werten,  unD  Dag  fee  webet  suen« 
ge  sufammen  qepreifet,  noeg  ju  »eit  ober  ioefer 
liegen;  a)  $}ug  man  folcge  oon  Seit  su  3(it  in 
Den  ©einbrüegen  aufbinten , in  Drep  oDer  t>ier 
^agen  aufgeben  »Der  atwehmen,  unD  fie  mietet 
jubuiDen;  3)  ©ollen  fte  jietlicg  unD  füglich  um. 
genudelt  »erten , Dem  Patienten  oDer  Ätancfen 
feine  Ungelegenbeit  DaDurcg  ju  oerutfatben.  ©ep 
Den  fo  genannten  ©dufcglem  oter  ffompreffen 
bat  man  in  biegt  su  nehmen,  tag  man  fie  fein 
gleitb,  gelinte,  uns  nach  Der  ©rbffe  De«  $beile« 
unD  De«  ©(gaben«  eingerichtet,  unD  recht  gefall- 
tet  mache,  an  Den  ungleichen  Orten  gamire  unD 
mobl  sufuge,  Damit  Die  ©inten  Defbo  beffer  oben 
Drüber  herum  gelogen  roerten  fingen,  unD  fie 
eben  fo,mie  Die  ©inten,  aHeicit  mit  einem  9lag 
oter  Seucbtigfeit,  na<h  EtfotDerung  Der  Ärancf. 
beit,  benefje.  ©ief>e  BrnJage,  im  III  ©ante,  p. 
3 17  u.  f.  9locb  ifl  bep  Dem  ©cbluffe  tiefe«  blrtb 
del«  ju  gebenden,  bep  mclcben  ©erwuntungen 
unD  ©cgdDen  man  efft  unD  menlg  oerbinDen 
müffe.  Etliche  oerbinDen  bep  allen  ©<hdten  oh- 
ne UnrerfcbeiD  tiel  unD  ojft,  unD  machen  ihnen 
»etgebliebe  SRülje,  fuegen,  Druden,  milchen  unD 
grübeln  lange  in  Dem  ©(gaben , nur  Damit  Der 
fjjaticnte  ihren  greifen  gieig  fegen  mbge,  unt  Dag 
fie  hernach  etwa«  mehr  Dafür  forDern  fbnnen ; 
aber  fie  irren  grbblich,  unD  bringen  Dem  Kranden 
megr  ©(gaben  al«  bfiugen : Senn  Dung  Derglei* 
then  Singe,  unD  Durch  folcg  bfftere«  ©erbinDen 
unD  Oeffnen  Der  ©Junten,  mirD  Da«  verlebte 
©lieD  mehr  gefegrodeget  unD  beunruhiget,  viel  Ep* 
ter,  -füge  unD  ©egmergen  oeruvfaeget,  unD  Die 
Teilung  eergintert  unD  aufgehalten,  ©oeg  tarff 
man  auch  nicht  gar  su  feiten  oerbinDen,  am  bellen 
if,  Dag  man  in  Denen  ©erroutiDungen,  melcge 
nicht  gar  su  tieflf  mit  ohne  BufüUe  (int,  roenig, 
Die  aber  lief  unD  grog  finD,  unD  rao  fieg  oiel  Eprer 
terfammlet,  auch  roogl  ©egmerg  unD  Sntjim- 
Dung  Dabep  ifl,  bfterer,  unD,  nach  ©elegengeit, 
De«  ?age«  sroep  bi«  Drepmagl  ocrbinDe,  abfonDer. 
lieh,mie  getacht,  roo  bielEpter  ifl;  ©ennDamug 
man  Der  9?atur  bufft  machen,  unD  jubluifoffung 
teffelben  otrhelffen , um  fie  DaCurcg  ju  reinigen, 
unD  sur -Teilung  ju  bringen;  unD,  ioo  folcge« 
umeriaflen  mürbe,  fünnte  Durch  Da«oieloerfamm> 
lete  Epter  nicht  allem  Da«  gleifcg,  Die  glecgfcn, 
bletoen  unt  äDetn  oerleget,  fontern  mogl  gar 
Die Snocgen  angegriffen,  fegrcarg  gemacht,  unD 
inrgdulung  gebraut  merben.  ©agero  finD  auch 
Unterlieg  in  Denen  ©3unten,  raelcge  in  Den  gog> 
ienbtib  gegen,  Die  ^)oglmei|fel,  aber  megr  von  ei- 
nem Dienlichen  ©urcgjuge,  Eerate  oDer  (pffafer, 
nl«  00m  gefcglagenen  ©lepe,  mie  Der  gemeine 
Strauch  ifl,  )u  gebrauchen,  Damit  auch  jmifegen 
Dem  ©erbinDen  Die  fjlamr  alle«  ©cgdtlicge  in 
Der  SWarerie  oon  fieg  flogen  fbnne.  ©emnaeg  ifl 
m allen  ©ingen  reite  ÜBaa«  tu  galten,  ©rflege, 
bep  melchen  feine  Bufdlle,  Darf  man  in  jrpep,  bcep 
ynnerftl-Ltxtct  XL  VJIlfytü- 
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bi«  ofer  feigen  niegt  oerbinDen ; »0  fieg  aber 
tiefeiben,  fonterlieg  EntsünDung,  groffe  ©e 
fcgmulfl  unD  ©6mergen , oermerden  laffen,  Da 
oerbinDet  man  öfterer,  oter  maeget  auf«  toenigfle 
etwa«  bufft,  unD  Die  (Schienen  Io«.  Etliche  oer» 
hinten,  megrembeil«  au«  gaulgeit,  rcenn  e«  if), 
nen  beliebet,  laffen  e«  aueg  roogl  einige  ?age  gar 
anflehen,  unD  geben  vor,  e«  inerte  ihnen  nicgi  be- 
sohlet, oDer  aueg  im  ©egentbeil,  Die  beute  wollen 
(ich  nicht  bfterer  al«  einmahl,  au«  ©eig,  oerbin« 
Den  laffen,  unD  gdben  Dem  ©JunD.blrgte  albbenn, 
ma«  fie  molren.  ©tote«  oerDerbet  ennoeter  Den 
Patienten  oDer  Den  birgt;  jilgefcgroeigen  Derer, 
roclcge  faum  halb  fo  oiel  nehmen,  al«  fte  otrDie« 
net,  unD  anDere  egrlicge  beute  oerDerben,  Da  e« 
Denn  fotnmt,  Dag  e«  hernach  geigt:  Sie- 
fer  nimmt  10a«  man  ihm  giebet,  e«  fcp  ©elD  oter 
©Soare.  Kurg!  E«  mug  ein  jeDer  etnidgen, 
ma«  retgt  su  tljun,  unD  mie  e«  Der  ©cgaDeu  er» 
fortert,  al«  nach  Defen  ©efegafengeit  Da«  ©er» 
hinten  einsuriegten. 

3n  Der  ©{grifft  (intet  man  auch  Da«  ©Sort 
vertont  n,  unD  Da«  ©leicgnig  ifl  oon  Dem 
©SunD Slergten  genommen.  ©leicbmieeine©5un- 
De  mit  ^fafern  unD  Dienlichen  ©dnDern,  mie 
ein  ©einbrucg,  ottr  ein  gebrochener  unt  oerroun» 
Deter  Slrm  oerbunten  mirD,  Eitel).  XXXI V,  4.  nnD 
mie  ein  oertounDet  ©egaaf  00m  ©egdffer  oerbun» 
Den  mirD;  alfo  mirD  aucg©Ott  eine  folcge  -gumD. 
lung  bepgelegt,  gjiob  V,  18  er  oerleget  unD  oer* 
binDet,  et  serfegmeiffet  unD  feine  g)anD  geilet.  £« 
merDen  an  oieien  Orten  Der  ©(grifft  Dem  rnenfg» 
liegen  ©efcglecgte  ©SunDen  juaefegrieben,  melcge 
Die  ©unten  oerurfaegen,  unD  ©Ott  mirD  al«  Der 
birgt  oorqeffellt.  Der  Diefelben  geilet  unt  oerbinDet. 
©iefe«  ©leicgnig  i(l  überau«  gefegidt,  bie  ©aege 
mi«iuDrüden ; man  mug  aber  bep  Der  Erfldrung 
teffelben , in  Den  gegbrigen  ©egranden  bleiben. 
©Senn  man  aber  ade  ©ergleicgunaen  mit  einem 
©albirer  Durchgehen,  unD  seigen  roolte,roie©Ott 
meter  su  fcglaff  noch  su  fefle  binte,mie  er  rrefliege 
©ticg.unD  KügUfßflaffer  habe,  mit  er  (ich  Der 
©Sudel  ober  SDleifel,  Da«  ifl,  folcger  getrdgeten 
bdpplein  unt  gafen  btDienc,  Die  mit  geroiffen  Oli* 
tdten  bcflricgen,  unD  hernaeg  in  Die  ©SunDe  ge. 
legt  merDen,  Der  gdulnijj  suoor  su  fommen;  fo 
mürDe  man  in  Der  ^gat  unanfldnDig  oon  ©Ott 
reDen,  unD  fieg  bep  oieien  Dem  ©eldcgter  blog 
feilen,  ©em  ohngeaegtet  fbnnen  fug  manege 
tiefer  ©ergleicgungen  nicht  entgalten,  wenn  fie 
Da«  ©5ort  vertonten  im  geiflicgen  ©crfanD« 
erfldren  foHen. 

©onf  fbmmt  Da«  ©Sovt  verbluten  im  ei« 
gentlicgtn  ©erfanDe  buca  X,  34  por:  »ife  vet« 
banD  Ihm  fflne  XXJunöen,  unb  go|i  bateln 
Cel  unt  UDein.  ©iefc«  fegeint  mieter  Die  OrD* 
nuna  gereDet  su  fepn,  Denn  Da«  Oel  fan  nicht  in 
Die©3unDe  gegoffen  roetDen,  menn  fie  fegon  ter» 
bunten  if.  Saget  habin  einige  blu«legev  por» 
gegeben,  e«  fep  hier  eine  fSpfferologie  oter  per. 
fehrte  SKetc,  Da  Da«  erfe  julegt,  unD  Da«  legrere 
juerff  gefegt  roorDen.  ©Seil  man  aber  niemagl« 
Dergleichen  3Seten«.5lrten  in  Der  ©(grifft  gal  bil, 
ligen  wollen,  intern  pe  megr  Por  einen  gehler  al« 
Bierlicbleit  ju  galten  finD,  fo  Darf  man  nur  Da« 
8 a 55atti» 
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5>articipium  truxioir  recht  erflören,  fo  nnb  Ote 
&eCe  in  ihrer  Dtcnung  tintig  feen.  ©'*  Crtla» 
rung  ifi  Diefe : SJlacbCem  et  Del  unD  ‘äßein  hinein 
gegoflen,  oerbanD  er  ihm  feine  SBunCen.  ®ie 
0rf5enci>  Cie  er  gebraucht , nimmt  Cet  £err  nach 
Ccm  gemeinen  ©ebraudb  Cet  3to«n.  ®enn 
man  finCet  in  ihren  ©chrijften  UJachrtcht,  Cag  fie 
ein  ^Jflaftet  gehabt,  roctcfjeä  au*  <2Bein  unO  Dei 
Mttnij$t  gemefen:  ®icfe«  fjaben  fte  cot  Oem 
©abbatb  bereitet, unO  an  Ccm  ©abbatb  felbft  ha» 
ben  fie  e«  an  Cen  Ävantfcn  brauchen  Ctirjfen. 

Verbinden,  im  moralifchen  <35cr|tanCe,  fieh« 

Verpflichten. 

Vetbinben,  Cet  gebrochenen  Beine , fuefje 
unter  Cent  Slrttcfel : Beinbruch,  im  Ul  BanCe, 

P 969. 

Vetblnbenbes  Pact,  fiefjc  PaOam  Obligato- 
rium, im  X XVI  BanCe,  p.  14t. 

VerbinbenCet  Sari,  flehe  Sagfrertnüpff» 
tet)  im  XXXIV  BanCe,  p.  269. 

Verbinblich,  fiehe  Verpflichtet. 

Verbinbliche  Statuten,  flehe  Statuten 
(»erbinbliche)  im  XXXIX  BanCe,  p.  1370. 

Verbinbliche  Stipulation , flehe  Sttpula» 
tfon,  (erlaubte)  im  XL  BanCc,  p.  167. 

Verbinblicbes  leflament,  fiehe  leflament 
(gültiges)  imXLII  SBanCe,  p.  1245. 

Vetbincliche  Wotte,  flehe  Worte  (»er» 
binblicbc). 

. VetbinblichEeit,  fiehe  Verpflichtung. 

Verbinblichteit,  (innerliche)  fiehe  Ver> 
pfliehtung. 

Verbinblichteit , (.leibenfchafftliche)  flehe 
Verpflichtung. 

Vcrbinblichtcit,(naturliche)  flehe  natiirlb 
che  Verbinblnhteiten,  im  XXIII  BanCe,  p 
103  t,  ingleichen  Verpflichtung. 

Verbinblichteit,  ( tätige)  fiel)«  Ver< 
pfliehiung. 

Verbinblichteit  Ce*  <0ex»if|ens,  flehe  Vers 
pfliehtung. 

Verbinblichteit  in  XVechfclrt,  ober  Q5er> 
fchreibung  nach  llßechfci9iccht,  fiehe  Vcrpflichs 
tung  nah  XVecbfebÄctht. 

Vcrbinbmf,  ober  BünCnif,  fiehe  Alliance, 
im  t SBanCe,  p.  115;  11.  ff. 

Verbinbung,  flehe  Verpflichtung. 

Verbinbung,  ober  Bimbrnf,  fiehe  Alliance, 
im  1 SBanCe,  p.  12t  j u.ff. 

Verbinbung,  eine  ©hirurgifc&c  Sfrbcit,  fiehe 
Deligatio,  im  VH  SBanCe,  p.  43*;  ingleichen 
Verbinben. 

Verbinbung,  Unrannbung,  fiehe  Fafiiath, 
im  iXSBanCe,  p- 189. 

Verbinbung,  (änffetliche)  Obligatio  externa, 
flehe  Verpflichtung  (äußerliche). 


Verbinbung,  ( auebt  üct  lichc  ) fiehe  Vec« 
pfliehtung. 

Verbinbung,  (Bürgerliche)  fiehe  Ver« 
pfliehtung  (Bürgerliche). 

Vetbinbung,(eheliche)fiehc  (Ebeflanb,  im 
VIII  SBanCe, p.  360  u.ff.  ingl. Verlöbnis. 

Verbinbung,  (einfache)  Simplex  Obligat ie, 
fiehe  Verpflichtung  (einfache). 

Vetbinbuitg,  (einfeitige)  flehe  Verpflich' 
tung  (einfeitige). 

Vetbinbung,  (erbliche)  fiehe  Verpflid?» 
tung  (eyblicbt). 

Verbinbung,  (feierliche)  fiehe  Solenn« 
Vctbinbung,imXXXVIllS8anCe,  p-  33®. 

Vetbinbung,  ( gemilchte)  Obligatio  mixta , 
Obligatio  naturalit  l£  civilis  Jimul , ftel)«  V C t» 
pfliehtung  (gemifebte). 

Verbinbung,  (geldmäßige)  Obligatio  lega- 
lit,  fiehe  Verpflichtung  (gefegmäßipe). 

Verbinbung,  (heimliche)  fiehe  5ufammcr»- 
»erfehvDÖrung.  . 

Verbinbung,  (innerliche)  fiehe  Vetpfltcl)1 
tung  (innetliche). 

Verbinbung,  (leibenfchafftliche)  flehe  Vcr< 
pfliehtung. 

Verbinbung,  (mittelbare)  Obligatio  media- 
ta,  fiehe  Verpflichtung  (mittelbare;. 

Vetbinbung,  fmünblicbe)  flehe  Stipula. 
tion,  im  XLS8anCe,p  1 57 u. ff. 

Verbinbung,  (natürliche)  obligationaturaiit, 

: fiehe  Verpflichtung,  (natürliche);  tngl.  Hu, 
rürlichc  Verbinblichteiten,  im  XXIII  SBanCe, 
p.  1031. 

Verbinbung,  (perfönliche)  Obligatio  ptrfo- 
nalis,  fiehe  Verpflichtung  (perfönliche). 

Verbinbung,  (reciprocitliehe)  fiel)2  Ver» 
pflichtung(tcciprocitliche). 

Verbinbung,  (fehtifftliche)  flehe  Verpflich» 
tung,  ce*gl. Cbirograpbum, im  v SBanCe, p.  sift, 
unc  <banb|<hrifft,  im  xu  SBanCe,  p.  44t  u.  f. 

Verbinbung,  (folenne)  fiehe  Solenne  Ver* 
binbung,im  XXXVIII  BanOt,  p 130  u.  f. 

Verbinbung,  (Stabte»)  fiehe  Stabte» 
BünCmf;,  im  XXXIX  BanCc,  p.  83g. 

Vetbinbung,  (ßetsnwhrenbe)  liehe  Ver. 
pfliehtung,  unb  Perpetua  obligatio , im  XXVII 
Banoc,p.f3f. 

Verbinbung,  (ffillfchweigenCe)  fiehe  Ver» 
pflichtiing  (flillfchroelgcnbe). 

Verbinbung,  (Teufels»)  oCev  Verbinbung 
mit  bem  Teufel,  Caoon  ifl  bereit«  unterCemSlr» 
ticfel : ejeperey,  im  XII  BanCc,  p.  197gu.tf.gc» 
hanoeli  rnorCen. 

Verbinbung,  (thatige)  fiehe  Verpflichtung. 

Verbinbung,  (unmittelbare)  Obligatio  mme- 
diata,  fiehe  Verpflichtung  (unmittelbare^ 
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i«9  Vetbinbung  (umioUfommetie) 

Vetbinbung,  (unroUlommene)  Obligatio 
minus  pleno,  fiel)«  Verpflichtung  ( unüoll 
Jommene). 

Verbinbung,  (imroiebcrtreibiiche)  Obligo 
tio  abfoluta , flehe  Verpflichtung  ( umnibet’ 
treibliche). 

VcrbinDimg,  ( üoUEommene)  obbgoiiople- 
n.or,  fiefje  Verpflichtung  ( roUlommene). 

VerbinDung,  (Wcch|el<)  fielje  Vetpflicb- 
umg  nacf>  IVechfel.Kecht. 

Vrrbin&nng,  (TVott. ) fiehe  Stipulation, 
im  XL  SBanDe,  p.  i p 7.  u-  ff 

Vetbinbung,  (31er liebe)  ficf)C  Solenne 
Verbmbupg,  imXXXVHI  :BanDe,p.  p 30.  u.  f. 

Vetbinbung,  ( |i»eyfeitige)  fiel)«  Verpflicl)’ 
rung  C rcciprocirliche). 

Vetbinbung  jumärtefJ,  fiefjc  Vetpflidp 
tung  }um  2ltre|f. 

Vetbinbung  jumSiSrgctlichcn  (Beborfam, 
ftebc  Verpflichtung  jum2|trefl. 

Vetbinbung  etwas  )U  geben,  oDetjuthun, 
flehe  Verpflichtung  etwas  ju  geben,  oDer  ju 
tbun. 

Vetbinbung  jum  (Befängmfj,  fiel;«  Vet. 
pfliebtung  jutri  21rte|}. 

Vetbinbung  jum  (Bebotfam,  flehe  Vet» 
pfliefctung  jum  3tte(?. 

Vetbinbung  ( ober  Vetbinhlicbfeit  ) DcS 
ffic  anfjene,  ficfjc  Verpflichtung 

Vetbinbung  Oer  Knochen,  ©iefe  5Uatevic 
hataUejcit  iu  (Streitigkeiten  ©elegenheit  gegeben, 
unD  man  finOet,  Dag  fall  «Ile,  «uh  Die  bellen 
@hnjft|leHer  D«r(ibet  uneinig  finb.  Ohne  uns 
aber  mit  l£ntwetffung  einer  ^)i|lorie  Oiefet  «Streu 
tigfeiten  aufsubaltcn,  werben  wiv  uns  begnügen 
l«|fen,  einen  einfältigen  uno  genauen  iöegtiff  bon  1 
Der  Sähe  felb|l  ju  crheiltn ; weihet  Denn  oielleiht 
«in  Mittel  an  Oie  ©anD  geben  muD,  Den  9}igber. 
flanDjubetttciben,  Die  ßweifcl  pu  beben, Die  35or> 
uttbeile«bsufha|fen,Da8”)BabteDeing«lfhen,unD 
DaSÖewiffe  eom  3®eifelb«ffien  ju  unterfheiDen. 
Sa,u  nun  jugel«ngen,D«vfinannutDie  Slehnlih* 
feit  wohl  betrachten, weihe  |lh  jwifheneinemMno. 
hen.©cbäube,unD  einem  3iihern>ercfe  ftnDet ; ober 
Die^Bergleihung  beffer  anjuflellen,  mit  einem  bc= 
»eglihen  ©ebäuDe,  }•  (£.  einem  Schiffe,  einet 
Kutfhe,  llbr.  ober  einer  anDetn  beweglichen  SUa-- 
fhine.  Sille  2Belt  llimmet  Darinne  überein,  Dag, 
Die  @tü efe,  foDen  ßufammenbang  Der  ungefähr, 
ten  Singe  ausmahen,  «ufjurihten,  jwep  Singe 
ailerDingS nütbig fmb,  crillihDagDie  Stücfemüf. 
ftn  lufammengefeget  werben ; stimanDern,  tag  feb 
bigemüifenoeteinbniet,  ober  an  einanDet  gebäff. 
tet  merDen.  Sie  ßufammenfebung  beruhet  in 
einem  genauen  fBerbalinilTettt  Stücfe  unterem, 
anbet,  fowobl  Derer jenigen,  weihe  unbeweglich 
bleiben  füllen,  5 1 b Der  58  a Wen,  3'®erg<ioül(jcv, 
Säulen,  u f.  f.  alb  Dererjenigen,  weihe  iu  ei. 
ner  Seroeaung  beflimmet  fepn,  als  j.tf.  Der'Jbü» 
ren,  genjler,  Diäter,  unDfo  weiter.  Sötpcer* 
lep  tperDen  serfhiebentlih  pigebauen,  unD  ihnen 
eine  ©e/lali  gegeben,  Damit  fie  |lh  lufanuwnfhi« 
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cten,  unD  eine  füglihe  Sufammenfepung  Dntflel, 
len  fhnnen.  SlahDem  nun  alle  Stücfe  alfo  ge. 
bilDet  worDen,  werDen  fie  nnhgchenCS  auf  btr« 
fhiebene  QBeife  mit  einanDer  bereiniget , nchtulih 
infammcngcleimet , angenagelt,  Durch  Serben 
eingefaffet,  jufammen  gefüget,  angebunDen,  gufgc« 
hänget,  mit  einet  .Ketten  bcfejliget, unD  fo  ferner; 
alfo  Daß  bonbepDen,  nebmlid) fowobl  bonber3u> 
fammenfehung,  als  ^Bereinigung  unD  (Serbin» 
Dung,  oerfhieDene  Sitten  finD,  Die  (ich  nah  Der 
©e|lalt,  ißilDung,  unD  ©ebrauh  eines  jeglihen 
StücfeS  richten.  dBaS  wir  jc^o  gefaget  haben, 
lä|fet  |lh  febr  wohl  auf  Die  3ufammenfcpung  DeS 
t8ein.l£6rpers,  oDer  beffer,  auf  Das  Knochen« 
©ebäuDc  Des  mcnfhlih'n  SbrpcrS  jieljtn.  ©enn 
man  wirD  leiht  jugeben,  Dag,  wo  fclbiaes  im 
StanDe  fern  foll,  ©ienflc  ju  leiilen  alle  Stücfe 
Dcffeiben  nah  einem  gewiffen  (öerbältniffe  unter 
eingnDer  muffen  jufammen  gefepet  werben,  unD  Dag 
Diefe  fplhergeilglt  lufaninicngefetjte  Stücfe  auf 
bcrfhieDene<2ßeifebercinigct  werben,  oDcr,ufnm. 
men  halten  mü|fen.  Unfere  Vorfahren  haben  Der 
3ufammcnfchiingDieferStücfeDcn9labnien.  2tr« 
ricularton,  ein  cßciercfc,  unD  ihrer  QSercini« 
gung  oDer  QBcrbinDung  cen  9labnten  Sympbyfc, 
Jufammenroacbfung,  bepgelegct;  wir  reDen 
aber  blosoon  Der  .&i|torie  Der  boUfomtnenen  Kno. 
hen eines erwahfenen  ®}enfhcn  ©ieauf folh« 
2Bei|e  fcfl  geflellte  Slrticulation  ift  bon  jwcpcrlep 
©attung:  ©ie  eine ifl  bcnwglich.  Den  Ftiöd)cr» 
neu  Jbeilen  Die  '-Bewegung  mitjutbeilcn ; Die  an  De« 
rei|l  unbero, glich,  nur  benannte  $bfile  fift  ju* 
lammen  jubalten.  ®ic  erflere  WirD  insgemein 
ütartbrofii,  ober  Dearticuhtio  genennet,  Das  ifl, 
nah  Der  Auslegung  Carl  Stephans,  ebemabli« 
gen  SeljterS  in  Der  SKeDicinifhengaculrät  ju^ariS, 
eineabgf|on&ette2irciciilation ; unD  Cie  atiDe» 
uSynai tbtofit,  oDer  Coarticulatio,  DaSi|l,  eine 
nemr  igte  Jttiailatton.  ;(n  Cet  Dianbrojit, 
oDerbctbfglicheii  artictiiarion  finD  Cie  Stücfe 
würcflihboneinanDcrabgcfonDett,  unD  ein  jeDeS 
oon  tiefen  Stüef  en  i|l  an  Ccm  Ürte,  wo  fie  cinart« 
Der  berühren,  mit  einem  eigenen  unD  febr  glatten 
Knorpel  bcflciOct,  bermittelfl  Deffen  eines  über  Das 
anDereglitfhenfan.  3«  Der  bynortbtofu,  oDer 
unbrrpcpiicbenacticulatiort,  finD  Die  Stücfe 
CergeflalimiteinanDcrbereinbaret,  Cft§ iijrc  3 bei« 
le,  fo  einanDer  berühren.f  eine  eigene  Ober.glähe 
haben,  unD  niht  emes  über  Das  anDece  glitfehen 
binnen,  (fs  i|l  110h  eine  Slrt  bon  Slfticulationen, 
weihe  fih  fhwerlihiu  Der  einen  ober  anDernbon 
Diefen  bcpDen  rehnen  (äffet,  Dietbcil  fie  bon  einer 
jeglihen  etwas  an  fih  hat-  ©eswegen  haben 
wir  Daraus  eine  Dritte  Slrt  gemäht,  unter  Dem 
Nahmen  Ampbiorthrofis ; als  weihe  iöenen« 
nung,  wteunSDüticfet,  Dcrfelben  beffer  jufommen 
fan,  als  Den  anDern  Slrttculationen,  Denen  man  fie 
hat  besiegen  wollen,  ©ic  Diartbnfis  oDer  be» 
roegliche  arriculariou  ifl  cntibcDcr  Deutlich, 
mit  einer  gtojfen  ^Bewegung,  oDer  unbcutlicb, 
mit  einer  fleinen  SBewegting.  iBcoDe  finD  wieDcr. 
umoonjwepetlcpSlri:  Sie  eine  ifl  ireitläuffttg 
oDer  mit  einet  iäexpcgiing  nach  fiele"  <Pepen« 
Den,  alSs.S  Die  Slrticulation  Des  Cber.SlvmcS 
mit  Der  Schulter,  unD  Des  Shcncfcis  mit  Dem 
Shlsg^tiuti  Die  anDcrc  ifl  tbed^lerfeiic, 
t 3 ober 
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oDer  mit  ein«  25cwegung,bie  nur  nad>  jtajeyeti 
etnanbec  entgegen  gefegten  (Begruben  ge> 
richtet  i|l , nie  Die  ©ewegung  Ce«  Ellbogen«  am 
Oberarme,  unb  Cer  bepDen  (extern  ©lieDer  Der 
ginget  an  Den  jmepten-  ©ui'd)  eine  ©ewegung 
nacfi  Bielen  ©cgencen  »erflehet  man  eine  foldjo,  Cte 
nach  oben,  nad)  unten,  »ormdn«,  hinterroürt«, 
jur  rechten,  jur  linden, unC  in  Die35unCcgefd)id)t 
©ie  ©ewegung  in  Cie  SKunDe  geeicht  entroeCer 
»ie  eine  Singel,  al«i  E um  eine  Steife ; oCeral« 
eine  S d)!euCer , Ca«  ifl,  Cergcflalt,  DafjDerllm« 
fd)roang,  welchen  Ca«  fblehcrgeflalt  bewegte  ©ein 
machet,  einiget  maffen  einen  Kegel  ober  Trichter 
befchreibet,  inCcm  Ca«  eine  EnDe  Ce«  ©eine«  fid) 
DurtheinenEleinenSXamn  beweget,  wenn  Ca«  an, 
Cere  EnOe  einen  greifen  3ircfel  macht,  ©ic  erfle 
oon  Ciefcn  jroep  ©emegungen  in  Cie  SKunCeroirD 
toon  Cen  Slnatomiflen  Rotatm,  eine  XaCbew,« 
guttg  genannt;  Die  anbere  ifl  nicht«  al«  eine  lim« 
Drehung,  Cie  mit  Centn  ©emegungen , fo  ober« 
Wirt«,  unterwärts,  unC  fo  ferner  gefchehen,  »er« 
fnüpffetifl.  & ifl  ju  metefen,  Dag  Cie  ©eroe. 
gungal«  eine  Singel,  beb  allen  Slrticulationen  nach 
»ieien  ©egenben,  j E.  in  Cen  Slrticulationen  Oer 
erflen  ginger«©lieber  mit  Ceti  Knochen  Cer  SJJJittel« 
JjatiD,  u.  f.  f.  feine  Statt  ftnDet.  ©ie  Dior- 
t braßt,  ober  beweglich«  arricnlation  nach  oie* 
(en  cBegcnöen,  ifl  wiebernm  ton  jwep  »er, 
fdjitbenen  ©attungen ; Caton  Cie  eine  jugerüm 
bei  ober  wie  eine  Kugel ; Cie  anbere  aber  platt  ober 
flachi(l.  ©ie  bewegliche  tünblicöe  aetfeula, 
tion,  Dior  tbrr fix  Orhcu/ans,  jeiget  (ich  an  Ce, 
nen Knochen,  Caranba«eineEnCerunb  ifl,  unb 
in  einet  #obligf«it  eine«  anbern  Knochen«,  welche 
mehr  ober  weniger  auf  baficlbe  paffet,  (ich  ummen, 
Cet,  al«  j.E.  CerKopff  Ce«  Sct>endelbeinefl  in 
Cer  pfannenfbrtnigen  Jpohligf  eit ; ober  Oeren  -floh« 
ligf  eit  an  Cer  Erhebung  eine«  anbern  Knochen«  )t«h 
umwenbet.  wie  bie  untern  Enben  ber  erflen  ginger« 
©lieber  an  Cen  Kopffen  Cer.  SlittelhanC. Knochen. 
Die  platte  bewegliche  articulattoi»,  Dior 
tbrofis  ptaniformis , ifl  mehr  ober  weniger  platt, 
bep  welcher  Cie  acticulitten  Stücfe  über  einanCer 
faft,  al«w<nnmanbieiineflache^)anCan  Cie  an. 
Cere  reibet,  ©iefe  Slrticulation  wirb  bemerefet, 
an  ben  Knochen  Cer  ^)anO<unD  gu|j«9Burhtl,  wie 
auch  an  Ce*n  fchiefen  gortfilpcn  Cer  fjßirbelbeine, 
uff.  ©ie  Slltcn  haben  Oie  erfle  »on  biefen  jwep 
Sitten  ber  Slrticulationen,  Enartbrofis,  unO  Cie 
anbere  Artbrodia  genennet  Etliche  oon  Cen 
Steuern  feinen  Ciefe  bepOe  unter  Cen  Wähnten, 
Genu,  Gemculatia,  ICinfnlcFung , begreifen 
ju  wollen,  welche  ©enennung  »on  gewiflen  Kunfl« 
• arbeitern  entlehnet  ifl,  Die  felbigeoonCemmenfch* 
liehen  Ebrper  hergenommen,  unC  übel  auf  ihre 
Snflrumente  gebracht  haben.  fjßtt  geliehen  |war, 
Cafj  Ciefe«  l3Bort  nach  ihrem  ©egriffe  unb  ihrer 
Sprache  alle  Stufen  Ce«  beweglichen  rünDluhen 
©elende«  gar  wohl  au«brüdet;  allein  man  muh 
ebenfaD«ge(lehen,  Cafj  etliche  ©elende  Oermaffen 
platt  finb,  bah  Oie  ©efheiceflenoon  biefen  Künfl« 
lern  ihnen  ben  Wahmen,  Genu,  eine«  Knie«,  ab« 
fprechen  würben.  ©a«wechfelo weife  beweg« 
liebe  ©elend e,  Diartbrofis  alterna,  oüer  rect- 
proea.  bat  einige  Slehnlichfeit  mit  Cen  Eharnieren, 
»Cer^Prangcln ; Deswegen  ihm  Die  alten  ©rie« 
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chenben  Wahmen,  Ginglymus,  gegeben,  welche« 
alle«  bepbe«  beCeutet.  ©ie  Weuern  nennen  fei« 
bige«  au«  eben  Cer  Urfacbe  ein  Cbatniere.  SSlan 
macht  mehrentheil«  »ieletlcp  Sorten  Carau«.  S« 
fcheinetaber,  Cnfje« eigentlich lureben,  nur  jwepe 
giebt  ©ie  erflere  ifl  blo«  ju  Cer  Siegung  unb 
Slusflrerfungaufgeleget;  unb  weil  fte  Durch  Ciefe 
©ewegung  eine  Ecfe  bilbet,  nennen  wir  fee  Gmg- 
fynsus  angularis ; unb  Ciefe«  ifl  jufl  Ca«  ©elende, 
fo  C&arnicre  heifl  ©ic  anbere  Sorte  ifl  blo« 
gcfchidt,  halbe  ajßenbungen  »on  bepben  Seiten, 
ober  f leint  Rotattones  /astrales,  nach  Cer  anato« 
mifdjen  Sptnche,  ju  machen;  Deswegen  nennet» 
wil'felbige,  Gingfymus  lateralis,  unb  Ciefe«©«» 
lende  ifl  eigentlich  wie  eine  Jfürangel  befebaffen. 
SepOe  werCen  auf  »erfchiebene  QBeif«  gebilcet. 
©er  Ging/ymus  angularis , ober  Ca«  rrfigte 
tbarniei'r,  ifl  entweber  mit  einet  wi'chfcl«wecfen 
Sinfaffung  Cer  Erhebungen  unb  .fjohligf  eiten  bep« 
Cer  Knochen,  gleichwie  itt  Dem  ©elende  Ce«  Ober« 
Slrme«  mit  Cem  Ellbogen ; ober  blo«  mit  einer  Ein« 
faffu«g»ieler  Erhebungen  eine«  Knochen«  in  eben 
fooiele-fwhligfeiten  «ine«  anbern,  a[«j  E.  in  Cem 
©elende  Ce«  untern  Enbe«  am  Sd)«ndel  mit  Cem 
obernSnüeOe«S<hicnbeine«.  ©er  Gmglymus 
laterabs,  ober  Ca«  SeirensCharniere,  ifl  ent» 
webet  einfach,  wiein  Cem  ©clenrfeOt«  erflen Qßir« 
bclbeme«  am  Jpalfe  mit  Cem  jahnförmigen  gortfd« 
peCeSanDtrn;  ober  jwepfach.  Ca«  ifl,  an  jmepen 
»erfchieCenen  Orten  Ce«  Knochen«,  wie  in  Ccm  @e« 
lende  einige  »rtlfommener  unb  enger  jufammen 
fchlicfTen,  al«  anbere ; unC  Oajj  etliche  Caruntcr, 
welche  nicht  blo«  jur  ©iegung  unb  SIu«ftrcdung, 
noch  Su  halben  wechfel«weifen  SfBenCungen  auf« 
gelcget  fine,  wie  au«  folgen!  em  erhellen  wirD 
Sa«  unbeutltcbe  bewegliche  ©eletirfe,  Diar- 
tbrofis ob/cura,  oOer  welche«  nur  geringe  ©eme« 
gungen  »erflattet,  ifl  ebenfall«  »on  »erfchieCenen 
Sitten,  wie  in  Cen  befonberen  SlbhanOlungen  Cer 
einjelnen  Knochen  (ufehenifl;  alSj.E  inCeräu*  ’ 
fammenfetjung  Cer  9}orOerbanO.Knochen,Of«  gr&» 
flen  5hcil<«  Der  SSlittelhanO«Knochen,  unC  Cet 
SK6l>ren  mit  Cem  Schienbeine.  <2?»r  Sllter«  ha« 
ben  etliche  Ciefe«  ©elend«  Ca«  jweifelbaffte  ge» 
nennet;  anbere  Da«  imtetfchiebMC ; noch  an« 
Cere  i\  mpbtartbrofis ; unC  etliche  haben  e«  jum  un- 
beweglichen ©elende  gejühlet.  Unter  biefen  ©e« 
nennunqen  fan  Die  erfle  angehen ; aber  Cie  Crep 
leptern  haben  (einen  ©runb.  ©a«  imbrw.  gli» 
chetöelcnrfr,  Syncrtbnfis,  fo  eine  3ufammen« 
fepung  Cer  an  einanCer  haltenben  Knochen  ifl,  Ca« 
mit  filbige  in  Ihrer  Sage  nicht  »errüdt  werCen , ifl 
»on  jweperlep  ©attung ; Caoon  Die  erfle  Durch 
teinferbuiijj,  Cie  anbere  Durch  Vernagelung 
gefchicht.  ©ie  cEinferbiing  (an  wieberum  in 
;mep  Sitten,  nehmlich  eine  tiefe,  unb  «in«  feidjee 
getheilet  werben,  ©ie  erfle  Slrt  Cer  Einferbung 
wirb  an  Den  ^Bereinigungen  Der  breiten  Knoehen 
wabrgenommen  ©ie  Sllten  haben  felbige  eine 
Harb.  Sutura,  genannt,  weil  fte  einig«  Slehn« 
lichEeit  mit  einer  groben  Wath  hat;  j.£.  Cie  an  Ce» 
nen  Knochen  fich  beftnbet,  welche  Ca«  ©ewblbe 
Der  »Tjirnfdhale  au«mach«n.  Sie  WirD  Durch  Ker* 
ben  unC  QSertiefungen  gebilbet.  Die  »on  bepem 
Seiten  in  einanCer  foffen.  bep  nahe  aufDieSBeife, 
al«  Da«  Schnihwerd,  fo  man  ©alfenbanb  ober 
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©hroalbenfhwanh  nennet.  ©ie  2tlt«n  haben 
IVifrüK  Ungwit  Hapel  genannt,  roatjrfdjfinlid) 
fe«wegen : weil  Di»  jjaltm  Dafelbft  wie  Ci»  fftä« 
a» I gtrunDei  ftnD.  auch  bat  man  Die  9Jatb  noch 
in  Du  wahre  unD  falfcbe  unterfhitDen,  Daron  aber 
bereit«  an  feinem  Orte  ©wdhnung  gefheben. 
©ie  anDere  3rt  Der  ©nferbung  ifl  r icjeniqe,  rocl« 
ehe  an  Denen  Änohen  wahrgenomincu  roirD,  fo 
remiitteld  breiterer  Oberflächen  ocrfn üpfet  finD. 
ober  Deren  duffere  ^Bereinigung  nicht  meccfiicb 
ct.ferbet  ju  fean  fcbemen.  ©ie  '2llttn  haben  fei» 
big»  v.armonie  aenennet,  unD  jum  ©empel  ei« 
mg»  oon  Den  Knoten  De«  obern  Ämnbacfen« 
angcfübret.  Ob  fie  auch  gleich  Diefelhe  als  eine 
fölecbtt  finit  befhrieben  haben;  fo  haben  fie  Doch 
folche«  nicht  fo  genau  genommen,  fonoern  beu 
nahe  wie  bep  Cer  3uf.immenfetjunq  jaefigrer  Q^re. 
tet  in  einer  ©nfafftmg  ohne  ©nferbung.  ©ie 
haben  auch  aiWDrücflih  erinnert , Dag  fie  in  Die» 
fer  St«  Der  Sufammenfügung  gar  wohl  fleinelln« 
glelDhheileu  mahrgenommen  hätten  3a  e«  finD 
einige,  welche  ftch  Diefer  bepDen  (Benennungen 
ohne  UnterfcheiD  beDienet  haben,  Dag  fieDa«jeni> 
ge,  ipa«  fie  anDerwdrt«  Harmonie  geheiffen, 
auch  9Jath  geaennet  haben,  ©i»  9?ath  aber  i|t 
gar  fc(>r  oon  Der  Harmonie  unterfhieDen,  inDem 
Die  9latb  anfehnliche  Serben  unD  galten  bat, 
weih»  Ptrmittelfl  Pieter  {(einen  QBerldngerungen 
Der  ©eitenerhebungen  Durchfiochten  reetDen,  Der« 
gellallt,  Dafj  man  Die  al|o  jul'ammengefügten 
©rücfe  nicht  oon  »inanDer  fonDern  Fan  ohne 
ein  groffe«  lht'1  Diefer  galten  unD  ihrer  Eieinen 
(Erhebungen  ju  jer brechen;  Da  hingegen  Diejeni« 
gen , fo  Durch  Die  Harmonie  lufamm.ngefehet 
finD,  bffier«  oon  einanDer  gehen,  ohne  Da«  ge« 
rinqftc,  ober  Doch  f<hr  wenig  (Ujerbrechen.  ©ie 
Harmonie  ifi  «on  Der  Slatb  D.irinne  unterfchie« 
Den , Dag  in  Der  Harmonie  Di;  Ungleichheiten  qc» 
ringe,  an  Den  flächen  oereinbaret,  unD  fall  gar 
nicht  an  Der  Oberfläche  Der  Änohen  ju  feb<n 
finD,  al«  Deren  3ufammenfügung  blo«  eine  ärt 
einer  finie  porflellet,  Die  balD  gleicher,  baloun« 
gleicher  iß.  ©a«  uuberoegliche  ©elend»,  fowie 
eine  Vernagelung  befhaffen,  Dergleichen  an  Der 
articulation  Der  3>it)ne  ju  fehen,  wirDGompho 
fis  genennet,  welche«  l3Bort  Don  Den  alten  ©rie- 
chen bepbchalten  wovDen.  3n  Den  Äinnbaden 
ftnD  Die  Sdbne  wie  ßlägel  eingefhlagen.  3l)re 
rjButheln  finD  gdnjlih  mit  Dem  fhwammtgen 
SBefen  Der  ©iploe  umgeben , fo,  Daß  DieOber« 
flache  Der  Bahn«  gleichfam  Da«  (Bluffet  jur  -£>ob« 
iigfeii  Der ÄinnlaDen  abgiebet,  weiht  mehr  li>« 
herigt»  ©heiDeii,  al«  inarcf igte  ©rüblein  iu  feon 
fheinen.  ©er  (Stamm  Don  Den  Rffiurljeln  wirD 
non  Der  gemeinfhaffclichcn  Oejfnung  Der  Äinn. 
baden  in  »inet  geringen  (Entfernung  «om  Ära. 
gen  umfaffet.  ©ie  Dritte  ©orte  Der  Slrticula« 
hon  Der  Änochen  überhaupt  hat  etwa«  oon  allen 
bepDen  Dorf)»rgeh»nDen , nehmlicfcoonDer  beweg« 
liehen  unD  unbeweglichen  an  fth.  ©»«wegen  haben 
Wir  ftlbige,  stmpbioribrofii,  Da«  ifl,  rermifebre» 
©elende  genennet : intmagen  fie  oon  DerDiarthro- 
Cs  ihreSBeweglihPtii-uiiD  «on  DerSynarthrofis  ihren 
3ufatftenhang  hat.'Son  Denen  ® tücfen, weihe  Die« 
felbe  mähen,  hat  nicht  ein  jeglih««  feinen  eigenen 
unD  befonDerenÄnorpel  wit  in  DerUiarthroCi : Diel« 
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mehr  bähen  fie'bepDetfeit«  ©heil  an  einem  ac« 
meitifhafftlihen  Änorpel,  welcbcrhncnetneiBe« 
negungjber  ©iegfamFeit  oerflattet , nahDem  er 
weiher  oDet  härter;  ob  fie  glcih  niht  eine»  übet 
Da«  anDere  glitfhen  (innen,  auf  folhe  3Beife 
hdnaet  Die  erfre  SRibbe  mit  Dem  ©hlülfelb.ine, 
uuD  Die  (Eürper  Der  IBirbelbcine  unter  »inanDer 
jufatn men,  u.  f.  w.  Blahbctn  wir  Die  ©ulen« 
efung  oDer  Sufammcrfegurig  Der  Knoefcen 
bewachtet  haben , niüffen  wir  auch  ihre  Verci» 
nipung  anfehen,  welche  eigentlich)  ibreVetbw* 
Dung  oDer5ufainmerm'act)|ung,  ober  ihr  §u» 
fainrnenbang  heiffet,  unD  Don  Den  alten  Sym- 
pbyfu  genennet  worDen  ifl.  ©oh  haben  felbige 
Dicfc«  <2Bort  nur  in  einem  uneigtmlihen  unD  weil» 
läuftigen  QSerflanDe  in  Shrcbung  Dt«  Bufattu 
meuhange«  Der  Änohen  aehratihet,  unD  e«  bk« 
Don  Der  ©seuqung  Cer  Änohtn  gefager,  wenn 
fte  e«  eigemlih  genommen  haben  ©iejenigen 
©thrifftfleQer  alfo,  weihe  Die  alten  befhulDi« 
gen , Dag  fte  Da«  3Boit  Symphylis  für  eine  act 
Der  articulation  nehmen,  tbun  ihnen  unrecht; 
ingleihen  Diejenigen,  weihe  behaupten , Dag  Cie 
alten  Die  articulation  unD  Symphyfis  alo  jwep 
ganp  entgegengefepte  ©ahtn  angefeben  hätten: 
Denn  fte  haben  wiDer  Da«  eine  noch  Da«  anDere 
gciban.  Ibir  reDen  aber  nur  Don  Den  atlerdl« 
tcflen.  <2B  1«  Da«  erfle  betrifft,  fo  oermengen 
ft;  Die  auiculation  niht  mit  Der  Symphylis,  fon« 
Dem  unterfcheiDcn  fie  ganp  FliWih«  tmD  nehmen 
Die  articulation  für  Die  hloti«  3"fammenfepung 
Der  Äno*en , Die  mit  ihrer  QJctfmipfuitg  oDet 
RBereuiigui.g  niht«  }U  ihuu  hat-  dBaPfagan» 
Der«  betrifft,  fo  fehen  fte  fe.bige  niht  ai«  einan« 
Der  entgegcngcfe&ct  an,  Da«  ifl,  fie  fhlieffen  Die 
Symphyfis  nicht  oon  Denen  Orten  au«,  wo  fie  Die 
articulation  fehen:  finteuiahl  man  au«  ihren 
Schriften  Deutlich  ahnimmt,  Dag  fie  alle  bepoe 
ju  Der  SufaHiiuenfepung  De«  SBeinrürper«  bep« 
f.immen  erforD.rt  haben  5«  wirb  hinlänglich 
jepn,  Den  einjigen  däalrn  Dc«wegen  ju  oerncb« 
men  ©elbiger faget überhaupt:  ibafi Dee.öein« 
eörper  eine  ctDentlirhe  Stellung  oller  Rno« 
cbm  fty,  Die  j-ifamtnenperbiinDen werben; 
unD  folgenDo,  Da^  Deffelbcn  X?erf«rrigung 
auf  jweyerley  tüeife  gefebebe,  ncbmlidj 
Durch  artirfel  unD  Sympbyps ; Dafe  Dleartt« 
culanon  Die  natürliie  St.Uung  Der  Kno t 
eben,  unD  Die  Syn-pbyfit  ibrenatiU'licbr'Cer« 
einigunp  fcy.  (Entlieh  al«  er  oon  allen  Unter. 
fhieDin,  fo  Die  articulation  betrifft,  gereoethat, 
fo  fepet  er  au«Drücflih : Emf;  er  Durob  Die  Sy m. 
pbyfti , ober  Vereinipunp  Der  Rno.+cn  ni'djt 
mir  Diefentpc  rerflcb»,  DaDurcb  jweyoDer 
mebrere  Stürfe  mit  Dem  alter  eineo  wer» 
Den,  fonDern  Dag  er  auch  Diejenige  Darum 
terrerflebe,  welche  Die  Rnocfcen  natiSrli, 
djer  Utcife  Durch  vcrfcbirDcnc  mietrl  3u, 
lammen  cereiniger  unD  »crbinDet,  Darum 
rer  er  mit  feinen  Vorfahren  Drey  cBartun, 
pen  3tipiebc , nebmlich  Die  Knorpel,  üatu 
Der  unD  Sleifrii.  (Cr  girbt  mir;  ntn  Dorer« 
|ien  cBattung  Der  Sympbyfi  Den  nahmen, 
Syncbondrofii ; Der  jrrevtrn  Den  riibmen, 
Synntvrojis ; unb  Der  Dritten  Den  nahmen, 
SyJ/arctfii.  (Er  geDencfet  Dabey,  Daß  feine 
Vorfahren 
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Vorfahren  düe  Bcntnnun$fymtvr<fis,vicb,t 
nad)  dem  XVoctretflanbe  genommen  feät» 
ten,  gleich  al»  ob  biefe  Vcreimgnng  rer, 
mirtclfi  bet  Herren  gefcbefee;  fondetn, 
weil  (legeroofentgewefeii,  bie  ©änber  Her« 
ren  ju  nennen,  ingleicfeen  biefen  nahmen 
ben  Slecfefen  bevtalegen,  ob  (Je  wobl  fonfi 
biefe  dtcy  5>inge  fefer  mofel  nntetfdjicben 
hätten,  ©ie  gemeine  ffimbeilungdet  Symphy- 
fis  ober  gufinrnncmratfefung,  in  eine  unmit- 
telbare und  mittelbace  bat  hier  feine  ©tatt : 
denn  Die  etficr»,  Danon  man  Den  umetn  Kinn» 
bacfen  jum  ffjrrmptl  anfübret,  gebäret  blosS  jut 
SBilDung  Der  notbunpoOEommenenÄnotfeen,unD 
nnbt  jum  Sufammenbange.  ©ie  erfte  »an  Die» 
ferSymphylisnennenroir,  O/fificotio,  Vetbcine- 
rung  unDDie  anDere  2lrticulariort.  3näffien  tan 
man  liefe  eben  Derfelben  ffintbeilunq  in  Slnfebung 
eine«  erroatbfenen  ffürper«  beDienen,  aber  in  ei» 
nem  andern  Berfiande  und  folgendergeflalt: 
9}ebmlitbaQ»©iücf»,  fo  Die  S'ifammenfetjung 
De«  ©eincorper«  au«matben,  |tnD  natürlicfeec 
9fßeife  unter  einanCer  vereiniget  und  »erbunDen. 
©iefe  Bereinigung  oder  Verbindung,  melcfee 
t»ir  mit  Den  alten  Symphyfis  nennen,  ifi  entweder 
mittelbat  ober  unmittelbar-  ©ie  unmitrel» 
bat»  gufammennmefefung  i|l  diejenige , da  di» 
lufammcngefeijten  Knotfetn  »on  ftlbften,  und 
blo«  durd>  ifere  ©ildung  oder  ffonformation, 
fiefe  in diefem ©fände  erbalten;  fo  mie  Di»  Bor» 
berbaupuf  notfeen  dureb  ibre  Kerben  oder  3-ipfen 
roetfefel«roeife  jufammen  halten,  undalfojugleitb 
ein  ffrempel  Der  ariiculation  und  3nf»tnmen. 
rcaebfung,  oder- der  3ufammenfe(jung  utidBer* 
fnüpfutig  abgeben,  © leitfeergefialt  umfa|fen  Hefe 
und  halten  jufammen  die  Knotben  am  ©öden  der 
4“)irnftfenle  durtb  di»  Knotben  ihre«  ©eroölbe«. 
UnterdelTen  berühren  ftefe  alle  biefe  ©tücfeimna» 
türlitfeen  Sufiande  nitfet  unmittelbar,  indem  fie 
ordentlitber  BBeife  gleitbfam  durtb  Jjäute  »on 
einander  gefunden  find , welche  fiefe  jroiftfee*  tb> 
nen  Durtfeftfelingen.  ©ie  mittelbate  5ufam< 
menniartjfiing  ober  VerFnüpfung  det  Kno. 
eben  ifi  »on  drei) erleg  ©attung : nebmlicbfnot, 
pliebt  oder  cattinagiläo , fefeniefet,  oder 
ligatnentöe,  und  fUtldbicfee  oder  mufculöo. 
BBir  nehmen  tiefe  ffntbeilung  det  alten  an,mel» 
<bf  diefclben  SynctmJnft.  Symtvrofit,  und 
Syßarcofis  nennen,  mie  mir  oben  ermähnet  ©ie 
Syncbondrofis  oder  fnotplicfete  gufamnien» 
nmebfung  det  Knochen , ifi  entmeder  bemeg. 
liefe,  al«  }. ff. diejenige,  fo  die  ff6rperderl2Bir» 
fcelbeine  unter  einander  »eteiniget , und  Cie,  wel- 
che Cie  erfle  SKibbe  mit  Dem  ©rufibeitie  »trfnü» 
pfet;  oderfieiflunberoeglitb,  rotedie  amßtbam» 
beine  ordentlitber B5eife.  ©ie3ufammeuroacfe» 
fung  bep  Per  ffneugung  det  Knotben  bat  hier 
feine  ©tatt ; die  Bereinigung  der  anfäfee  aber 
gebäret  eher  dabin , al«  ju  der  Sufammenroacfe- 
fung  ben  der  ameuiation.  ©ie  Symevrcfii oder 
jefeniefete  gufammentsaebfungder  Rnocfeen 
befindet  lieb  an  allen  bemeglitben  @elentfen,und 
jroar  auf  folcfee  QBeife,  mie  unter  dem  Jlrticfel, 
Offium  Ugmnmta , im  XXV  ©ante,  p.  21 88. 
u.  f.  erfläret  morden,  ©ie  Syffarcofii  oder 
fleifefeiefete  5u|äironena>acfefung  der  Sno, 


efeett,  di»  man  autb  mufcnlo«  nennen  fan,Yift 
eben  fo  roobl  roürcflitb  »orbanden,  al«  die  uoeiy 
»orbirgebenden ; und  man  mag  mit  gutem  ©run» 
de  fagen,  dafi  Diefe  an  der  Sufammenroacfefung 
allgemiiner  ftp , al«dte  bepden  »orbergebenden, 
indem  diefe  jene  alle  bepde  begleitet,  befefiiget, 
utidiugleicb  ihrem  llnoermägen  juäbülfefemmt. 
©a«  einjige  ffrempel  »on  der  Betfntpfung  de« 
Oberarme«  mit  der  ©tbulter  berodfet  anugfatn, 
ma«  wir  btbaupttn-  ©enn  dit  gefiigfeit  tiefet? 
©elenofc«  fürnrne  mehr  »on  Den  ©Jufceln  al«»on 
dm  ©ändern  her.  Se»ot  mir  tiefen  anicfel 
ftbliefftn,  dienet  ju  trinntrn,  dafi  da«  COBort 
Sympbyjü,  natb  dem  ©inne  der  erfien  ©rieefei- 
fiten  ©cferifftfitller,  Daher  man  1«  genommen 
bat,  niefet  lätberlitber  notb  unerträglitberifi,  al« 
da«  BSort  Aponevrofis , Oefitn  Cotfe  olle  teuere 
ohne  da«  gtringfie  ©edenefen  fiefe  noch  jur  Beit 
bedienen,  wenn  fie  »on  einer  fietbfitbten  Stu«- 
breitung  reden,  ob  e«  fifeon  eigentlich  eine  ner- 
Vicfete  au«breitung  bedeutet  ©elbfi  -Sälen  ge» 
brautbet  diefe«  SBort,  wenn  et  aQerlep  arten 
der  anbäftungen  auädrütfen  will ; j.  ff.  wo  Die 
anbäftung  de«  3mergfeBc«  an  Den  SKibben  » r* 
fämint,  gebrautbet  er  daäBcrbum.  da»ondie» 
fe«  9Bort  abfianmm,  alfodafi,  wenn  [«erlaubt 
märe,  darau«  ein  deutfefer«  Bfiort  ju  machen, 
man  mit  ihm  fptttbm  müfite,  ca«  3wtrgfeU  fep 
mit  den  SXibben  fpmpbpfim. 

Tcrbindung  jmeper  Rnocben,  da  nur  e(< 
ne  linie  barjtrijdjen  ifl,  fiefee  drmonü,  im 
II ©ante,  p-is?3. 

OerbindungojRunff  der  ITliifTcf,  fi*be 
tnufief  (die  Öirbtndungo-  Kun|l  der  ) im 
XXIl©ande,  p.  14S7. 

Verbindung« » ISunff  det  geiefeen,  ars 

cbürcclcr’ßicn  comfanoiorio , ficbe  in  dem  attf« 
cfel:  Symboliftfec  »Ücfenntnifi,  i«TXLl©an- 
De,  p.  684  u.f.befonter«  p.  6y6. 

Verb/ndiuigo, Betreibe, Ktutf? , fat.  Sty- 
logrnpbia,  ifi  derjenige  ?be>l  der  Schreibe« 
Kunlf,  roelcbcr  lehret  etwa«  lufammen  ju  fefeen, 
da«  für  der  fliiaen  BJelt  tauget,  ff«  ifi  diefer 
Da«  notbigfie  ©tücfe  der  ©ebreiberep.  ©enn 
ron«  ifi  e«,  wenn  man  lange  fitän»  ©uebfiuben 
mahlen  fan,  und  auch  die  CEBärtct  durtb  »fiter« 
üefen,  ©tbreiben  undffyaminircnrctbtjufcbrei» 
ben,  autb  hurtig,  roaö  tin«  einer  »orgefaget, 
natbjufommen  roeijj:  roenn  man  nitbtfelbernatö 
Oer  ©ebreibart  (o'tylo)  etmao  jufammen  fetjen 
fan?  ff«  ifi  aber  da«  Eateinifib»  QBort:  Sty- 
lognphij,  dem  Urfprunge  natb  tbeil«  ?ateinif<b, 
al«  Stylus,  tbeil«  ©rietbif.p,  alfiGraphia.eonypeä- 
ea»,  itfe fefereibe.  st)lusbeifiein©cijjrcl,  Defienun» 
terer'ib'ilipibifl,  der  oberfie  breit  mar;  und  ge- 
brautbten  folefeen  ©riffel die  nlteiVjtänier,  wenn  fie 
in  ihre  roächferne  Jafeln  fcferiebcn ; wenn  fie  nun 
Oie©tbrifft  nuolofipien,  und  da«  Blatb«  gleitb 
matbten,  febrtenfie  den  ©rifiel  um,  daher  b«ifi 
da«©prütbmort,  fipe  rtylum  vertu ; ®)atb  ein 

©ing  immer  beffer,  und  fiebe«  roobl  durtb-  ©ar» 
natb  wird  da«  BSort  Stylus  por  Die  Ucbung  im 
©tbreiben  felbfi genommen,  mie  (Ciecrofpricbt, 

dafi  Stylus  optimus  & prliiaritirtimus  «ücentli  stTe- 
etusatmagiiter,  der  befie  und  »rrtrcfflitbfte  E»br> 
meifier  im  SHedtn  fep.  Und  weil  nun  die  öfter« 

Hebung 
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Uebung  einen  geroiffen  dbaracter  unD  Äenn« 
jetchcn  im  Schreiben  mac^t,  Dag  man  fagt:  Bitfer 
Kbreibt  (inen  folcben  Stylum.fo  Wirt  DabSBor  t auch 
fcibgoor  bie  gange  jufammen  gebunbtrte  Siebe  ge- 
nommen, was  ficb  einer  vor  eine  Jirt  ju  fchreiben  am 
getvöhnet hat.  So ifl Demnach  berStplus  einige« 
»iffeSJrt  unb  ©etmigen  etwas  ju  fchteiben,oDer  j U 
reben  in  einer  Sprache.  ©3ir  merben  uns  hiev 
nicht  um  Die  ©ntbeilung  beb  Stpli  befümmern, 
alb  naeb'drt  bertnatrrte,ba  er  alb  Dratoriffh, 
•piftörifeb,  gpigolifch,  ^h'lofopbifch  UnD  ^Joetiffb, 
nadj  CerSorm  unb  öf|la!t?l|iatif(h  ober  weit« 
läufrig,  amfeh  ober  mittelmclgig,  Soconifch,  ober 
furh  unb  nervbb  itl ; Hach  b.r  profefficm, 
2b»logtfch,  3uriilifch,  HDcbicinifd),  Äaufmam 
nifch , jeigerifeh , ©ergmännifch , u.  f.  n>.  angege« 
ben  roirt.  Senn  hiervon  ijt  bereit«  in  Den  ärri* 
efdn  : Schreibart,  im  XXXV  ©nnbe,p.  1121 
u.  ff  Unb  ©tyl,  im  XL  ©anbe,  p.  1460  u.  ff 
t»ie  auch  Stylus,  ebenbafetbff  p 14  9 u.  ff-  geheim 
beit  »orten-  ölbthiger  wirb  es  fepn,  bagwir 
nur  fürglich  hie  Reqaiiita , ober  waö  ju  einem  gm 
ten  Stylo  epiftolieo  erfortert  wirb , beniemen,  1) 
®an  foll  reiffen,  »ab  aüe'üÖorte  eigentlich  vor  ei» 
nen  Senium  oDer©erganb  haben ; 2)  ©Sie  man 
bie  ©Sorte  lerne  jufammen  fegen,  bab  ifl,  man 
mug  gute, jierliche  uns  gebräuchliche  ’3SbrafcS  unb 
ätrtenb'.Slrten  wiffen  ; g)2Bie  mau  Die  SKebenb- 
arten  gefebidt  verbinben  lerne,  Dag  ein  guter  f))e« 
noDub  braub  wirb.  Sab  übrige,  »ab  einen  gu- 
ten Stplum  beliebt  macht,  begehet  in  einer  fingen 
©Siffenfcbafft  Der  Ölealien,  Denen  lugefallen  Cie 
©Jitter  gebraucht  werben,  (ad.  t ) Sie  ©eben« 
mng  Der  ©Sorte  befoinmen  oft  einen  dnbern  'Ser* 
flaiio  von  Der  ©ewohnbeit,  wie  fieju  unferetgeit 
genommen  »erben.  Sab  mug  man  lernen  aub 
Der  Converfation  mit  ©elebrtcn  unb  Ungelehrten. 
Unb  Daju  gehöret  nicht  nur  ein  blbffeb  öeCcichts 
nig,  fbnDern  auch  ein  gut  3ubicium,  wie  folcheb 

©Jort  genommen  Wirt.  (ad.  2.)  Siefphtofebwet« 
ben  gtdnbcrt,  nachbem  Die  ^Jerfonen  fitlb,  welche 
fchreiben , unb  an  bie  man  fehreibet.  Siefen  Um 
terfchtib  fiehetman  aub  Den  ©riefen.  Üin  vor- 
nehmer djerr  brauchet  nicht  Die  ''Borte,  Die  einem 
armen  9Mtme  anflehen,  ©et)  einem  -öoben  hat 
man  anbere  gormuln,  alb  bep  einem  Wiebrigen, 

1 €.  ©näbig , .fjoehgeneigt-  (ad.  3.)  glicht  nur 
bie  ©hrafeb,  fonOern  auch  Die  manierliche  «Tonne« 
yion  müffen  einen  Stplum  jur  ©olfommenhtit 
bringen.  Senn  wenn  einer  noch  fo  fct)6ne  öcebenb- 
ärten  hätte,  Der  fbmmt  nicht  fort,  wenn  etwas 
an  Der  ffonnepion  mangelt,  hingegen  mag  bie 
fRebe  noch  fo  ffhlccht  fepn,  wenn  es  nur  wohl  ju* 
fammen  hängt,  fo  ffrtbet  er  feine  Siebhabet.  ©3enn 
Das  gunbament  nur  aub  Der  Sifpofttiön  gefu« 
Aet  »irt,  fo  ftnbct  Die  ©etnunft  f«h  fchon  fei« 
bet  auf  bie^Jarriculn ; wer  es  aber  auf  ünoeifläh« 
biges  aubfAreibenobet  wohl  gar  auf  eine  unjeiti« 
ge  uab  gebunbene  3mitntiort  Der  Sateinifchert 
cbet  gtanfiftfehen  Sprache  anfommen  läfl.  Der 
IBtrbbtliÄt  treffen;  unterteilen  ifl  bab  IfperCiti. 
Utr.  jU  ttansponiren  nicht  gar  juverwerffcn,wenn 
man  tritt  bie  Setitfchen  ^hrafeb  unb  ÜrDnung 
Ber  ©Jüttet  ifl  acht  nimmt.  ©Sir  wollen  nun  Sie- 
feStücfe  genauer  betrachten, UnD  »ab  beo  jebwcDen 
von  erfahrnen  Sehrern  In  DerSeutfchen  ©rief«©cr; 
faffung  angemeraet  worben,  fürhlich  mit  berühren. 

Unncrfat-LexiciXLi'll.  Ch»ll* 


©Sill  man  einen  gpiffolifchen  ^eriobum  recht  fegen 
lernen,  fomugmanbieConflrurtion  Der  $ronomi« 
num  Uns  ©erborum  mit  Dem  Ölomine  uns  Den 
'Jräpofitionen , »ab  fie  bot  einen  ffafum  regio 
ren,  wohl  Vergehen.  Sie  Pronomina,  welche 
theils  vot  bie  ölomina,  theils  «n  gatt  bergl* 
bigen  gefeget  werben,  muffen  in  Curialien  wohl  be» 
merefet  werben  Senn  ber  d)of<@tt,lub  fg  alfo  ein» 
geführet,  Sag  man  Diejenigen  ffSerfonen,  Welche  man 
h6guhttactirenmili,im$)lurali  anrebet:  Sie  ha» 
ben  ju  befehlen,  an  gatt : tfir  hat  ju  befehlen ! Dabep 
merefet  man  folgenbeb  : 1)  ©3enn  man  einen  in 
Dem  ©rieft  Im  Slngulari  anrebet,  fo  braucht  man 
burch  Den  gangen  ©tief  hinburch : tEr,  Cef  Jen, 
©eilten,  von  3 bm,  vor»  ©einem, unb  füget  nicht 
im  9.Murali,Sie,£>eto,3  hnen,  3brrn.  o)©}cnn 
man  eine  einzelne  (JSerfon  in  Dem  ©riefe  imfpinrali 
leget,  fo  mug  man  Durch  bab  gange  Schreiben  hin» 
Durch  im  9>lutali  mit  Denen  Sßortern  fortfahren, 
©ie,  Cers,  Jbrrr,  3hnen  unD  hat  fein  Reffen, 
©ein,  ©einer,  galt.  3 > UnD  Darju  gehbtet  ahejeU 
Das  ‘©erbum  im  fMurali , obgleich  Die  ajBorte : 
mein  Patron  , mein  choctgeehrrcr  ^etr, 
Monfcur  it.  im  Slngulari  gehen,  alb : mein  pa» 
tton  Wollen  miet)  orcuftten.  aifo  wenn  man 
«ngrauenjimmer  mit  bl  111  ^ronbmine  ©ie  ln  go*= 
mininoanteDet:  fo  ig  nicht  aUejeit  Der  Singular^ 
alb  wie  man  |ong  faget:©te  ttiU,©ie  bcLebe ,fon. 
tern  man  gebrauchet  nad>  heutiger  avt,  Das  ©er* 
bum  im  QMuvali,  alb : Sie  tvoUen  nicht  ungiirfg 
nehmen.  (1)  SieScutfhen©erba  haben  Deep 
•Öülfb-.'^Bbrtcr : haben,  |eyn,  werben,  (e)  Sit 
3ngectlrung  bet  JcmpovUm,  ig  bet)  ben  Drep  ©5or» 
tem  ju  mercf  en.nlb:  $rägnti,3mperfectb  unb  $ar« 
ticiplb,  uiibbtefegnbentweCec  gleichgieffenbe,  ober 
nicht  gleichgieffenbe.  3ene  nehmen  im  ( jtnpetfecto 
DieSglbejumffJräfemi/nlbi  icbreDe,3mperf.  re« 
bete  unb  im  ffiarticipio  tljut  man  Sab  hintere  e vom 
3mperfecto,  unb  vorne  bie  Selbe  gej  vor,  fo  hat 
nmn  bab  ’^articipiuni,  alb : tehete,  rebet,peretiet; 
liebete,  lieber, neliebet  jtiefe  triebt  gleichgieffenbe, 
alb  1 ich  effe,  Smpcrf.  ich  aff,  fjjart.  gegeffen, 
gnb  in  Mn  Stutzen  ©rammatiefen  nach  Dem 
Mlphabet  jü  fuchen.  (3)  Sab  ©erbum  mug  im 
congruiren  am  meigen  betrachtet  werten , unb 
was  00t  unb  nach  bemfclben  foll  gefeget  werben. 
(4)  Sie  <£afus  teeti,  ölomingtioub  unD  ©ocati« 
vub , werben  Den  Cailhua  obliqui»,  ©enitioo,  Sa« 
tioo,  acalfativo  unb  ablativo  insgemein  vorgeil» 
riet,  al«  : mein  Patron  bat  mir  bie  VOohl« 
tbater3eiget.  (y)  Sie  ©oranfegutig  beb  ©ör» 
nchmetn  ig  nicht  nur  im  anfange  beb  ©tiefes, 
fonbern  Den  gangen  ©rief  hinburch  foWoM  in  be« 
nen  3b«  angeljenDen  SRclativib,  alb  bet  Situlctur 
ju  beobathten,  al«:  “Cb  min  Wohl  übwr. <£*» 
i,ceU.  ich  Bichl  mit  bergieiehen  begh»«rlieh  fall« 
„witt.  H Unb  nicht : “Ob  ich  nun  wohl  <Ea>r. 
(ErceU.  ;C.  K. ,,  (6)  ©Sanft  bie  aub  fXefpect  ge» 
gen  einen  ©ornehmetn  umgefehrte  ffongruction 
tur<h  ölathfegung  beb  unb  angehenben  fflomina1 
titoi  ju  hart  lauten  folte,  fo  läg  man  folgen  9lo* 
minatioum  Des  fJJrbnomlntb  perfonallb  entwtDef 
gar  atiffen,  ober  mutiret  Die  fShrafm,  unb  macht 
aub  Dem  ©erboactivoeinfPagioum,alb:  i,Stel« 
«le  eb  Demnach  in  meines  9_\atronS*©elicbung, 
«wie  Sie  es  Damit  wollen  gehalten  haben  : ••  nn 
gatt:3ri)fieBbebbemna^it.  O)  Sie  ©etc 
9t  ha, 
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ba,  fo  ju  einem  ©ubffantloo  gehören , muß  man 
fo  nab« , al«  möglich , an  taffelbe  fepen : Senn 
wem:  man  folehe  fpatet,  fo  fyduffen  fit  lief)  bemach 
am  dnbe  De«  ^öerioCi  , unb  riffrabiren  gar  oft 
ben  ©enfttm  : 9>lfo  ifl  es  nic^t  foroobl  gefegt: 
„tritefc  bat  jeberjeit  ticgurcht,Sieftlben  in  Se» 
„ro  hohen  Verrichtungen  juilören,  ©t»r.1Tlag> 
„nifucnj  mit  meinem  (Schreiben  aufjuwarten, 
„abgehoben;,,  511« wenniebfage: “tEroc.tnag* 
»mfjceni  hätte  »erlängli  mit  einem  Schreiben 
„aufgewortet ; SlUcin  Cie  gurebt  bat  tnitb  abge* 
„halten , Siefelben  in  Sero  hoben  Q3errid>tun* 
„gen  ju  froren.  „ (8)  Sie  Verba  muffen  fo 

Biel,  als  möglich,  nach  Denen  Tlominibu«  gefepet 
werben,  unC  nicht  oot  Denselben  bergeben,  jumabl 
wenn  Cer  Slcctifatiou«  bet)  einem  Verbo  flehet, 
Dermeiilentbeif«  Da«  Verbum  nach  ftcb  bat,  tnenn 
Cer  Slunmu«  wohl  beobachtet  mcrCen  foll , al» : 
“®!eine  ©chulbigfeit  ju  eriBeifen , habe  mit  Cie, 
„fen  Seilen  aufinartcn  follen.  „ liefet  aber:“3ch 
„habe  follen  aufroarten  mit  tiefen  Seilen , ju  er« 
„weifen  meine  ©cbulbigEeit.  „ (9)  Qßann  Die  Vei  ha 
auxiliaria,  eJjcbcn,  Scy n,  fL'eröcn,  ju  gorrnt« 
rung  Der$emponmi  eine«  untern  V«l’i  gebraucht 
werben,  alfo,  ba§  fie,  unb  mit  ihnen  Da«  ^>arti< 
cipium  bes  anbern  QSerbi  gefepet  wirb,  alscenn 
fchlieffet  6a«  Verbum  auxiliare,  unb  folcbcß  4])ar< 
licipium  bie  Sfottiina  ©ubfinntma  unb  SlbjcctiBa 
jwifeben  ftcb  in  bie  ®itten,  fie  mögen  mit,  ober 
obne'JJropofttion  lieben  511« : “ jd>  hätte  folehe 
„©cljiilb  Borlänatl  abgetragen,  wofern  ich  nicht 
„wäre  burcf)  mein  Unvermögen  , von  Vollcte 
„bungbieferSIlfichtübgrhalten worben.  „ Glicht 
aber : “ 3<h  hätte  oorlängfl  abgetragen  folehe 
„©chulb,  wofern  ich  nicht  wäre  abgehoben  wor« 
„benoon  Vofljiebung  meiner  Slbftcbt.  „ ( io) 
l3Bann  bep  Denen  QSerbiö  : wollen,  mögen, fön, 
nen,  feilen,  muffen,  ein  giiftnitiou«  "eines  an< 
ternOSerbi  liebet,  fb  fei)«  man  jwifeben  bas  Jan. 
pu«  Diefcr  Vevborum,  unb  ben  3n|initipum  De« 
anbern  Verbi  Cie  fdomina,  Pronomina  unb  51b« 
Berbia,  mit  allen,  wa«  ju  ihnen  gebötet,  gleich« 
fal«  hinein,  alfo,  bah  Der  3nfmitiou«  ba«  Schluff 
«Jßort  wirb,  al« : l,d«  foll  mir  tiefe«  inefünftige 
„jut  ßtßarnung  bienen.  „ Unb  nicht : “iE«  foll 
„mir  biefe«  inoffmftige  bienen  jur  Sfßarnung 
„3cb  will  feinen  guten  95atb  in  allem  annebmen,,,' 
unb  nicht : “3<h  notll  in  allem  annrljmcn  ©einen 
».guten  SKatf)  !c.  „ Sa«  iXelatioum  welcher, wel« 
ehe , welcheo , ber , bie , bao , mit  feinen  dafi« 
bu«,  folget  nicht  Ollejcit  fo  jier!i<h  immediare  (un, 
mittelbar  unb  am  aUcrnahcllen)  auf  fein  5?o> 
men,  auf  Ca«  e«  fleh  bejfcbet,  fonDern  fömmt  ge« 
fehief  ter  berau«,  wenn  man  criilicb  Da«  ju  Dem  5lo 
mjne  binjufepet,  wa«  ju  ihm  gehöret,  unb  alöbcnn 
er  fl  baöSRclatioum  nach  Dem  'jöarticipio.  ober  Ver» 
bo,  fo  ba«  fUomen  bep  ftcb  bat,  al« : ,,d«  mögen 
„folehe«  biejenigen  oerantworten  , welche  biefer 
„Unorbnung  ubbclffcn  fönneu,  unb  Darinnen  nach« 
„läfjtg  fepn.  „ .fgingegen  i|l  fchon  Der  fJferioDu« 
hart  lautenber,  wenn  ich  fe(jc : „IS«  mögen  er 
„biejenigen,  welche  biefer  \lnortnung  aöhelf« 
„fen  tonnen , unb  Darinnen  nachläfjig  fepn , per« 
„antworten.  „ Senn  ba«  Verbum  rerantwor. 
t,n,  fömmt  ju  weit  oon  feinem  4J)ronomine  bie, 
jenigen,  unb  wirb  alfo  ber  ©enfu«  biflrabiret. 


Von  Cencmfkapoimonibu«  unb  ber  £on|hucn* 
on  wollen  wir  große  3ßeitläuftigfeit  ju  oermeiben, 
nicht«  gebenefen,  fonbern  unfern  1‘efer  ju  Pifchero 
wohl  informirten  3nf«cmator,  p.  94  u.  ff.  hinter« 
wiefen  haben. 

dntlicb  bat  man  auch  nötbig  ju  wi(fcn,  wo  bie 
Siflmctlon« « Selchen,  al«  : ^Junetum  (•)  dom« 
ma  (,)dolon  (:)  ©emicolon  (;)  ©ignum  3ncer« 
rogationi«  (?)  ©ignum  drclamationiß  (!)  unb 
ßfarentbefi«  0 sefetjt  werben  muffen.  Senn  wo« 
ferne  bemelbete  Unterfcheibung« «Seichen  wegblei« 
ben , ober  falfch  angebracht  werten , fo  wirb  ber 
OSerflanb  einer  ©ebrift  buncfel,  febwebu  unb  jwep« 
heutig.  Scrowcgen  ftnb  folgente  Siegeln  nötbig 
ju  merefen  ; al«  : 1 ) Sa«  punctum  wirb  gefept, 
wenn  ftcb  ein  ganper  ©ap  gcenbiget : j.d  „Sie, 
„felben  werben  gAtigfloerjeiben,  ba§  ich  ©ieturch 
„biefe  imtcrbienfllidje  Seilen  erfuebe.  Senn  meine 
„©cbulbigfeit  et  forbert  c«.  „ «)Sa«  domma  wirb 
gefepet, wenn  eirflbril  eine«oolfommenen  Veritan» 
De«  oorbanben,  Dem  noch  ein  oollfommencier  Vcr» 
llanb  folg« : j.  d.  “geh  oerfpreche  mir  al!c2ßoblgc« 
„wogenbeit  vongbrcrSütigfeit, unb  Bcrbinbetmch, 
„biefe«  ©lüde  Durch  gebübrenben  ©ebovfam  juer» 
„halten  „ 3)  Saßdoloti  fept  man, wann  ein  QSor« 
fab  unbSiachfap  ifl.  nach  Ccmdiorfap,  ober  auch 
wenn  man  eine«  anbern  ‘Sßorte  anfubret : j.  d. 
“3B:ew0l  ich  mir  mit  Der  anaeneljmen  .flofnuitg  ge» 
„fchmcicbclt,  mein  wertbergteunb  würbe  mir  auf 
„tie^).  gepertage  tiedbre  feine«  Sufpruch«  gön» 
„nen  : ©omug  Doch  mit  einem  flemenäSiPBergnü« 
„gen  ««nehmen, baß  er  feine  Siefolution  geäntert.  „ 
4)  SaöSetnicolon  entfeheibtt benQSorfap  oon  beut 
Swifibcn.©ope : j.  d.  “Wach Dem  Die  bctrttbtefJSoft 
„oon  3brer  liebgcwefenen  grgu  dbeliebflen  feeligcn 
»Eintritt  sei  nommen  j unb  i«ba(«  ein  oerbunbener 
„Siener  Bon  @ie,  billig  Sbeil  Daran  nehme : ©0 
„habe  mein  groffe«  Seibwefen  Durch  eine  donbolenp 
„beöwcgen  wollen  feben  lajfen.  „ 5)  Sa«  ©ignum 
3nterrogalioni«  wirb gefepet,  wenn  ich  «inen  wa« 
frage:  t-d.  “SSlepn|tbu,becSoblaffcfichCurchbett 
„Sicichtbunt  abweifen  vSencf |l  tu,  er  bab  ein  Shit* 
„leiben  mit  Deiner  SugenD?  Ober  mepnft  tu  wohl, 
„ungeratbener©«bn,®Ott  werbe  wegen  Deine«  lie* 
„berlichen  £eben«  feine  Sicchenfcbaft  Bon  Dir  for* 
„Dern  ? „ 6 ) Sa«® ignum  drclamationi«  oCcrdb« 
mirationi«wirb  gefept,  wenn  man  wa«  beweglich 
au«rufft,ol  er  wenn  man  etwa«münfcf>et,  «ber  je» 
manben rufft : j. CE- ^ Sich ! baßbuben^immel  jer» 
„riffe)l,unb  fitbrefl  herab ! 3ef.  «4.  ©erecbter0ottl 
„«©chmerp ! 0 3ammer ! ic.  £eb  wohl ! f omm  her  !„ 
7)Sie'l)arentbefi«wirb  gefept,  wenn  man  etwa« 
einfehieoet : j.  d.  “Siewcil  berfelbc  Bon  mir  eine 
„5lntmort  erwartet  (wie  ich  au«  Drffett  Geehrten  «» 
„feben)  fo  habe  ihm  mclben  wollen  ic  „ dtlicbe  fepen, 
wo  fie  eine  ^arentbeftn  brauchen  follen , bov  unb 
nach  twen  cingefchobenen  QBorten  ein  dolon : j.  d. 
“©elbige  haben  ba«^)rebicat  oon  jebermann:  toie 
„fleh  bi«bero  auch  fattfam  an©ie  felbft  erwiefembaj 
„@ie  mit  artigen  grauenjimmer  wohl  umjugeljen 
„wiffen.  Stcfe«  leptere  Unterfheibttng«  > Seichen, 
„bat  man  aber  fo  oiel  nur  möglich, ju  mecDen, weile« 
„Den  Cßerflanb  leicht  oerbuncfcln  fan  „ Opttr» 
hrimo,  auf  neue  5)ianicr  abgefaßter  utib  «Uejeit  fer» 
tiger  )örief>0teller,  p.  4;  u.  ff. 
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VerbinbunHO.Wett,  Cat.  Coputa , Wort, 
(Verbtnbunge.). 

Verbinbunge.  Worte,  fiepe  Wotte,  (Der« 
PlnbungsO. 

Veebinbung  mit  Dem  (Teufel,  Bacon  iff  bereite 
önter  Dem  31t  tief  ei:  ^ererey,  im  Xii©anDe,  p. 
*S78u.ff.  gcbauDeltroorDen. 

Vetbinbung  etwa«  ju  tputt,  fiepe  Verpflicp« 
Omg  etwa*  ju  geben  eDet  }u  cpun. 

Verbtnbung  in  Weepfeln,  fiel)«  Verpflicht 
tung  nach  WecfcfeliRed)t. 

Verbinbung  nach  Wecpfel-.XecPt,  fieb« 
Verpflichtung  natb  OOed?fel>I\ed)t. 

Verbmtnng  Die  Wörter,  fiebe  Wertet, 
(Vftbfnbungber). 

VERBINUM,  ©tatt,  fiebe  Deerine. 

VERBIS  CONTRACTA  OBLIGATIO,  oDet 
Sripuhi io,  eine  wörtliche  QJerflitbtung,  oDetSti. 
puiation,  baoon  jufeben  im  XL©anDe,  p.it7  uff. 

VERBIS  LEGIS  SALVIS,  fiebe  Sohn  verbis 
legis,  im  XXXiil  ©ante,p.  isSp. 

VERBIS  OBLIGARI,  ober  Stipultri,  jemanDeti 
mit  QBorten  oerbintlicb  mitten,  ober  (lipnliren, 
Dabon  |ufebenimXL©ante,p.  19a. 

VERBIS  PRcESCRIPTIS  ACTIO,  fiej )t  AClio 
Prmfcrtptis  verbis , im  l ©ante,  p.  4 1 f . 

VERBIS  PRALSCRIPTIS  ET  IN  FACTUM 
ACTIONIBUS  (OE)  fiebe  Prxfcriptis  Verbukt. 
im  xxix  ©ante,  p.  88. 

VERBIS  PUNGERE,  fiebe  Stichel,  im  XL 
©ante,  p.  6. 

VERBIS  STARE,  fiebe  Wort  galten. 

VERBI  SUBJUNCT1VUS  MODUS , fiebe  Sub- 
jiadivus  Mo  Jus  verbi,  im  XL  ©ante,  p.  1 j j 5. 

Verbitterung,  Cat.  Exocerbosso,  tjiBer  böcb< 
fl«@rat  te«4)a|fe«  unt  Sorne«,  fiebe  animofität, 
im  11  ©ante,  p-  338,  TOieaucb^aß,  im  XII  ©an. 
De,  p.7«ou.ff.  De«cileicf)cn  gern. 

Veeblafen,  abtaeteben  ober  (Epaporiren, 
pierDurcb  toirt  berflanten,  wenn  mitSlntimonio, 
©chroefel,  unt  antecn  3ncceDientien  oermifehtee 
©olt  unt  Silber,  ouf©:eibe«@cberben  unter  Der 
SRujfd, Durch  .ftüiife  eine*  reinen©lepc«,alfo  tracli 
rilu.geftbmolben  werten,  Dag  Die  Unart  unofprö- 
ten©alia  Daoon  getrieben,  folite  jmn  Slbtreiben, 
unt  tu  tiefer  ober  jener  ärbeit  gefepief  ter  werten- 

Vecblaffcn,  oDet  Verbleichen,  Cat-  PaUefce- 
re.  Dienet  bet  <25etbörung  Der  3nguifiten  nach 
«DJaaßgel'unq  Der  Diecbte  ju  einet  llarcfen  Slnjeige 
ober  QierDacbt  wiDer  fie,  wegen  Der  ihnen  beogemef 
fenen  unt  ©pult  gegebenen  ©erbrechen,  fiebe 
Vetbacht. 

Verbluten,  fiebe  Verblättert. 

Verblättert,  Verhauen,  i|l  eineQBeinbergS« 
Arbeit,  fo  nach  Der  ©eerbaefeoorgenommen  wirb, 
unt  beliebet  eigentlich  Darinnen,  Daß  man  tat  Caub 
unt  Die  ©cboffe  an  Den  Weben,  welche  )u  febr  über» 
bangen,  wegf<hneitet,  Damit  Die  Trauben  non  Der 
«Sonnen-  QBätme  Defio  beffer  gefoebet  werten  fön. 
nett,  ©a«  abqefepnittene  feil  man  in  ©unDlein 
binDen,  unD  auf  Die  QBeinpfäble  tu  troefnen,  |te. 
den,  weil  e«  im  QBinter  Den  Cänimern  bep  2)!angel 
antern  Butter«,  tut  ©peife  febr  Dienlich  ifl.  £« 

(juiverjal-Lexics  XL  VII.  IpriL 


haben  einige  Den  ftblimmen  ©tbrauep,  tafcjie  b'piti 
©erblatfen  ober  Qierbauen  nicht  allein  Bin  @toif 
oerfcpneiDen,  fonSern  auch  wobl  tat  fimftlg  au«« 
gebenDeSluge,  welche«  Darüber  (lebet,  nriwnlbre» 
eben  ober  b'nwegteiffen,  tag  aifo  Da«  T)oig  feinen 
recbtenWeif  nicht  behüt,  fontetn  röuDig  wirb.  Sluf 
tiefen  «Mißbrauch  muß  Der  {Muö.Qiater  Sichtung 
geben,  unt  folchen  ernjllieb  abiufteHen  trachten. 

Verbleiben,  ober  nacfcbleiben , fiebe  tiefe« 
QBort  im  XXIII©anDe,  p.  59.  Desgleichen  Omu- 
tere,  im  xxv  ©ante,  p.  1 41 1 u.  f. 

Vetbleibungbeflen,  (3n)  Cat.  EonrgkQo, 
ifl  eineClauful.  womit  in«gemein  Die  gerichiliihen 
Sluflagen  untSefeble,  etwa«  ju  tbun  ober  ju  unter« 
laßen , witer  Die  Uebertreter  Derselben  eerwabret, 
unD  tiefe  jugieiep  oor  Der  Darauf  gefegten  «Straff« 
ober  ter  fonfl  ju  bewürefenten  -ßulße  oerwarnet 
werten- 

Verbleichen,  fiebe  Verblaffen. 

Verbienten,  tiefe«  QBort  Wirt  gemeiniglich 
in  Der  #eil.  ©chrifft  oon  einet  geifllicpen  ©linDbeit 
gefunten,  Da  ifl  Der  QierflanD  oerbientet,  £fa. 
XXIX,  14.  Die  ©i'ßbeit  hat  fie  oerbientet,  ©utp 
ter  QBeiSpeit  II.ji.  ter  Ungläubigen  Sinn  i|l»er= 
bientet,  0 Cor.  IV,  4.  unt  wirt  foltpc«  Qierblrn* 
Den  ©Dcttem  -&Crrn  jugefeprieben,  3ob-  XII, 40. 
SXöm-  XI,  so.  nicht  effeilive,  fontern  permiflive  4c 
defertive,  wie  Die  ©elfbrtett  wilfen. 

Verbleuten,  auf  ©ergmerefen , fitbe  Ver. 
(Mrjert. 

Vetblenbung,  (Baucfeley,  Obcacatio,0ccce- 
catio,  gefepiept  entweter  Durch  ©efpwintigfeit, 
wie  Die ?afcpenfpieler  ju  tbun  pflegen,  Da  e«  beif» 
fet : ©efepwintigfeit  i|l  ferne  ^)trerep;  ober  e«  ge« 
fpiebet  Durch  würcflicpe  ßauber.ffimite;  Unt  Da 
bat  man  angenommen,  wie  ter?euffelauf  oieret« 
lepQSeife  ter  SRenfcheu  Slugen  oerbienten  fönne. 
1)  ®uri  eine  räumliche  ©ewegung , intern  er  ge« 
fcpwhtte  ein  ©ing  oor  ten  Slugen  wegnimmt,  unt 
ein  antere«  an  Die  «Stelle  legt;  2)©urd)  eine 
?8etfinflerung  te«  megii  ober  ter  Cufft,  Daß  man 
Die  für  Slugen  gefiedte  ©inge  nicht  (eben  f an : ober 
Durch Qiertünnung  unbQSerticfung  Der  Cufft,  wo* 
Durch  e«  gefepiept,  Daß  Die  ©inge  größer  ober  flei« 
ner  fepemen ; 3)  ©urep  3errüitung  ter  fähanta« 
fte,oDec0nbilDung;  4)  ©urcbOBürcfungintie 
äiillerlicpeQBercfjeuge  ter  ©innen,  intern  et  ent« 
webet  ibrt  gewöhnliche  Cage  oeräntert,  ober  Cie 
fiettbaren  ©inge  unteriinanber  mengt,  Daß  fie 
nuhl  Deutlich  f innen  erCannt  werten.  S.  ateranb. 
Äoßii  umerfcpietL  @otte«tienfie  Der  QBelt,  p. 
■ 07.  Sin  mehret«  pieepon  fiep«  unter  Dem  Slrtü 
cfel : 3aubccey. 

Vetblenbung,  Wirt  in  •£>.  ©eprifft  Denen  ©e« 
fpincfen  lugefipneben , r «WofeXVI,  19.  »eil  Die 
geipigenWihter  nicht  (eben  wollen,  wa«  recht  ift; 
fontern  au«  @un|l  gegen  Die  ^äarthepen,  oon  roel« 
eben  fie  mit  ©eit  beilochen  worben,  ein  Unrechte« 
Unheil  fällen,  ©cepe  auch  Den  Slcticfel : Ver. 
bienten. 

Verbleien,  iftbeotem  ©erg.©au,  wenn  man 
Den  £tpen©lep  oorlchlaaen  muß,  Diefelbigen  in« 
QBercf  )u  bringen  ©lnO  fie  aber  ©lepreith.  Daß 
m.m  ihnen  fein  ©lei)  oerfd;lag<n  Darf,  fo  faget 
man : tie  i£rt,e  rerblcven  ftd)  felbl?. 

Verb'tcben,  heiffetta«,  an  Dem  Die  Jarbe  ab« 
SDi  x gefepof- 
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gefctjoffen  iß.  Will  man  eit»  alle  »erblichene 
©chnfft  tnieDtr  leßvlieb  machen,  »erfahret  man  Da. 
mit  alfo:  OTmm©all<aepffe!,  ßoffe  fit  foft  grob, 
lege  fie  tintn  $ag  über  in  SÖrannterocm,  Darnach 
CettiUire  Das  Waffer  Dämon,  nefce  eint  iöaumrool. 
len  Darein,  unD  befeucbteDie  ©cbrijft  Darmit. 

Verbilden,  fielje  ÜKcfen,  im  IV  SöanDe, 

p.  H7- 

Verbltnbung,  beiß  fo  »iel  a!«  SÖIinD  werten, 
fiebe  Daton  23liiiC'b  - ‘t , ImivSBanDe,  p.  16®, 
'©ie  .Brefilauet  haben  in  ihren  9Jatur<©efcbi(b- 
ten,  <Serf  XXXI.  p j i o. ein  mertfmüroiges  Erem. 
pel  DaDieWrMinDung  Den  Sopffcbmetp  gehoben: 
Ern  gemifles  Weib  tu  it  ibufcb,  fo  fiel«  über  hteffti- 
ge  Sopfßbmcrtsen  g'flaget,  b<»  auf  Dem  einen  3u 
ge  auf  einmabl  Das  ©efiebte  terlohren,  Da  Denn  Der 
©chmerp  balD  nacbgelaffcn. 

Verblümte  ©rtlärimg,  ftebe  21  (legorte,  im 
1 SöanDe,  p.  iai?. 

Verblümte  pribicaricn,  fi«b<  prabicatfon, 

ImXX'XSÖanDe.p.  38- 

Verblümte  &eDeno»2lrtcrt,  fiebe  Kebenoe 
arten, (oerMümte)  im  XXX iganDe,  p.  i S«4. 

Vprblutung,  heiß  eine  folcbe  ßarefe SSlurftür« 
bung,  Dabep  Der  ’JJatieme  Das  geben  iufepet.  ©ie> 
be^iutfl''p,  im  tv  SöanDe  p.  210. 

Verböcji,  fielt.  Verbomus,  ((Stephan)  ijeTr 
«0  ©obronioa,  ein  Ungarifcber  EDetmann,  mar 
her  fXnbte  ® octor  unD  ^rotonotariu«  De«  ftönig. 
lieben  UngarifitenSerichtS,  batte  aber  not  feinem 
E De  übt roiPtige ©ebitf fair.  (Et  batCorpusju 
ris  Hungarici  rripaninim  jufammen  getragen,  roel 
<b<«ton  Dem  Äönige  UL  biolau»  II  1513.  auf 
bem  fXtiibfc'Sage  conßtmiret,  unD  öjfier«  unter  an. 
bern  auch  tu  Ofen  .58  , luWieu  «e8.  unb  tu 
Sprnau  6,6.  in  gol.  geDruef t itetDen.  £jw>it. 
ting  Hung.  litt.  Stteire  Bibi.  Jurit,  p.97.  Selii 
Motit  Hungar.  T.  111,  p « 5 U f. 

Vt  tböcjiu«,  (g  tepban)  fiebe  Verböcji. 

Verboom,  ein  ternehmtS  -Öaug  in  ©panien, 
«MS  welchem  ficb  N.  Verboom,  als  ©panifeber 
©metal.  gieutenant  in  Dem  ©panifeben  ©uccef- 
fionS.Sttege  befonDetS  bertor  getban.  Denn  im 
3aht  170«,  als  cie  granpofin  ©enDrrmonOe  tu 
»erlieren  befürtbteten,  joger  mit  Artillerie  unD  allen 
St  .,gS  EßotbmenDigfciten hinein:  allein,  natbfem 
6n  Englifdie  © neral£hur4)ilDator  f am.  maßen 
ficb  i'ie'ötl. igelten  im©eptemberenPli(b  ergeben. 
3>n  jaht  1710  Den  is.^abuS  marfcbirle  ertön 
ber  b«D  ‘pbarS  Dajumabl  lieb  encen  armer  DeS  per« 
togs  oonänjou, mit  einem  ©elaebementton  1600. 
sjjferDen  gegen  3gramont  unD  als  er  ein«  tonSar« 
celona  abgegangene  (EontQt  wddie  nach  Der  aUnr. 
ten  ärmee  gehen  ttolte,  unter  Weges  antraf,  griff 
ecDiefelbean,  Da  er  Denn  »00.  Wann  ton  Derfelben 
gefangen  nahm. unD  1 <2.  mit  EebenS=Witteln  bela< 
tene  WauI.Efei  erbeutete  Er  bub  auch  niebtiteit 
ton  DettiEagcr  Derer  äUiirten  4o.@ranaCier  unD 
s fiieutenance  auf,  welche  ton  Der  ftouragirung  tu. 
ruef  tarnen,  unb  weißte  3000  © <bef«l  ©erße  1111D 
Staber  hinter  fi<b  liefen . ©en  1 4-  iwttOe  er  mit  ei, 
nein  an b«tii©etacbeinentabgcfibicret,ntel<bfS  ten 
1«  iudneoeraanlaiigete;  nadtmabfe  aber  weiter 
in  bas  EanO  hinein  Drang  unD  Denen  Wiguelet«  eini< 
geS  Sieb  ntführete  © Wann  vücfte  er  big  an  Ca. 
laf,  mitoem  QJotfatf,  Denenjenigen  Gruppen  Derer 


Alliirten  einigen  Abbruch  tu  tbun,  welche,  naebccai 
fie  ton  Der  Aliiirten  ff  lotte  ju  föarcelonn  unD  ‘tat- 
ragona  anSEanD  gefepet  ntotDen  waren,  fid,  auf 
Den  Warfib  na«b  ihrer  Sltmee  bepiöalaguer  bege* 
ben  hatten.  Et  ntarD  hierauf  noch  in  felbigem  Sab- 
re in  Dem  Treffen  bepaimenar  termunDti  unD  ge- 
fangen. 3euSabc  i737.ntarDeinJTlarc|iiie»oi» 
Verboom  im  Wetember  ©enerabEapitain  Der 
Sönigl.  ©panifeben  Armeen , welches  Cie  fixbße 
Ätiegs.SöeDienung  in  Diciem  fKeißie  iß.  3m  Sab* 
1 71 8.  ntnrCe  ©on  Proopern  ton  Verboom,  Sb* 
niflU  ©panifeben  ©eneral  Sngenieut  ton  Der  2lr* 
mee,  nnD  iöcitfigeru  De«  bbchßen  Stieg«.  ©erichiS, 
Das  ©ouoernemem  im  EitaDtil  tu  SöareeDona,  we- 
gen Der  guten  '(Borforge,  welche  er  bet)  Erbauung 
Dcefer  geßung  gebrauchet,  coiiferiret:  Es  ßgrb  Der- 
felbeinig  bruurDeS  7443«!)««  luoocici  im 
©ebau  'iMage  Der  allgemeinen  Welt«(Öe:<bicbte 
Des  i83ubtbunDertS,  II  4b-  p.  r«s.« 59.79 2 u. 
943  Coburgcfcber  äcirunc».  (Eftract  DeS 
3ubrS  ■■  7 1 8.  p 131.  «kjentalog.  arctioatm» 
DeS  3abrS  1737  p 83«  Scbumanne  ©ene.  Io* 
gifcbeS4)anD.!Öu<bDeS  3al)tS  '745- > ih-  p 23- 

Verborgen,  Egt-  Occultus,  oCtr  Occutte,  wirD 
fowobl  oon  'Jierfonen  unc  ©gehen,  gls.panDlun* 
gen  unD  i£baieii  gefagt, Deren  tene,  unD  ub>onDerli$ 
in3nguißtionS.©gien  in  Oer  abßcht,  um  Deßo 
ebetDetDerDienten@trgjfetuentgebiii,  Denen  au» 
‘gen  DesSIibters  unD  anDercr  Wenfchen  enttogeei 
iipercen.  Diefe  aber  heimlich  unD  in  Der  ©tille  ge|che> 
ben.  mitbin  oon  Denen  weltlichen  ©erichten  nicht  be» 
ßraffel  wtrDen  fönnen.  L.  ult.  C.  <lc  hisqui  ex  publ. 
raeion.  publ.  pec. accep. unD c.  Chrilliana.  gy.  qu.2* 
Spiegel.  Wan  fehe  biebrp  Dm  Arlicfd : Uccutte, 
im  Xa  v Söanie,  p.3«s . Wie  Denn  überhaupt  fonß 
auch  alle  »erborgen«  1111D  biimlicbe  ©inge  cie  'Ser. 
muibung  einer  UngetechilgEcit  tor  ficb  haben.  ITlti 
oiu» P. VII.  l)ec.  .70.0  1.  itacpjori’. IV . t.  jo. 
d 7.n.6.  UebrigenS  befubehierbep  Denanicfri: 
Vcrbebl'B. 

©eben  mir  in  Die  ©ücber  alten  JeßamemS,  fo 
ßnDen  wir,  Dag  Ef.  XXIX,  cy.  Das  Wehe  über  Die 
auSgeruffen  merCe,  Die  oer borgen  |epn  wollen  not 
oeniJjErrn.ihr  fürnehmen  ju  tei  helen.  Es  fuchen 
nehmlicb  Die  0 tilofen  auf allethanD  Wanier  ihr  ei. 
gcnthcbeS  Sorhaben  geheim  ju  halten,  Dieweil  fol« 
Wes  ntept  ricbiig  iß : ßcllen  ficb  unrerDefftn  ganp  an. 
KrS.  alie.  Dag  wenn  lienaibierfXccbten  (ich  Wen« 
Den,  fo  mug  man  Das  Emcfe  oermuthen,  fagen  ft« 
Irh'.rai  h,  f.  mug  man  weig  Detlefen,  unD  fo  fert  an. 
SßglfofoliheiheucbltrifitenWcIt  JtinDeibefonOe« 
r«  jtunß,  D ig  fie  hinter  Der  ©ccfe  fptclen,  Die©pra- 
ege  unD  ©ebetDen  meißenthcil«  oerlMlen,  ja  (ich 
gleicbfam  gar  ins  Jieffe  hinab  tevfencfen,  wie  Di« 
©runD  ©pracbe  foicbeS  mit  (ich  bringet,  Dag  nie- 
manD  in  folcben  ßnßetn  Seilern  oDerterbcrgenen 
ErD-Schüchten  fie  ausf  unefchaffen  folle,  Ef«.  in,  1. 
s.  4)oi.l  1,9.  fßicpt  allem  abermerfen  foIcteSim. 
ße  gebrauchet  gegen  Wenfiben,  Da  gemißer  inalfen 
fürßebtige  ©chlangen«  Klugheit  möchte  bingcheti, 
Watll).  X,  c <5.  fonDern  fie  woHen  terborgen  feon  für 
Dem  ^Errn,  aber  ihre  aUjtiljof)«  Slughcrt  bebenef et 
nicht,  Dag  es  mit ©0«  gar  anCerS  befcbajfen 
fep,  als  mit  Wenfiben , fie  termepnen  ihm  ein« 
Mau;  ©unß  jn  maßen , mit  üufferlicben  Eip> 
pen>®ienße,  alfo  Dag,  wtnn  fie  Des  ©ot> 
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WPienfte«  ju  gereifter  Stil  abroarten,  ailmofcn 
«eben,  jur  ©eicht  unp.fjcil.v’lbenPm.ibl  fommen, 
(b  bilten  fie  fi<h  «in,  ©Ott  (tu  Damit  tu  frieren, 
fep  etwa«  Unrechte«  jutücfe,  fo  «ergehe  oPer  über« 
feheer  felbige«  au«  ©naben  Utber  lölche  roirP 
«Ifo  an  Dem  angejogenem  Orte  Ca«  2Bebe  au«> 
gtruffen. 

■©ingegen  in  btm  Propheten  Sepban/aff.  li, 
* 3-  werten  alle  SRenfthen  ermahnet,  Cen  J)©rrn 
ju  fuchcn,  Die  ©ereejtigfeit  ju  futben,  unD  Dt«  ©e, 
mutb  ju  fiteben,  auf  Dag  fie  am  $agePe«.£)©trn 
3®rn«  mögten  »erborgen  werten.  ©a  Denn 
Cer  Prophet  Durcb  Pen  Jag  Pc«  3orn«  petfte- 
bet,  tbeil«,  wie  Eutbetu«  unp  anPeie  roollcn,  Pie 
SSabpIctiifdje  ©efängnig;  tbeil«  aber,  mit  fon- 
tcrlid)  Pie  ÜPeimariliben  Cb«o!ogcn  permep- 
nen.  Pen  Untergang  Per  ^Mjirifler,  *unD  anDerer 
QJWcfct,  welche  bi«  Daher  Pa«  Sßolcf  ©Otte« 
betftig  bePränget  batten.  Wach  per  erften  iSu«- 
legung  roolic  Per  Prophet  fo  t>;el  lagen ; fuebet 
Pen  .©©rrn,  fuebet  ©cred)ticifeit,  fuebet  ©emutb, 
ob  ihr  irgeuD  mügH  befchirmet  werten,  Damit  ibr 
m<bt,  roenn  De»  ©©trn  grimmiger  Sorn  anbre» 
eben  roirD , ganfc  unp  gar  ju  (gebeitern  gienget ; 
Penn  Per  Prophet  in  feinen  5Beg  Diefe«  banDele, 
al«  roolte  er  ameigen.  tag  nicht«  au«  Per  ©efüng, 
mg,  Daoon  er  fo  heftig  geProbet,  werten  folte; 
fonPern  er  beift  fie  Pen  4b©rtn  bitten,  Dag  er  fie, 
bi«  fein  grimmiger  3»rn  oorüber  rciufcbe,  befcbä> 
pen  unP  betoabren  wolle,  Damit  fte  nicht  mit  Cen 
anPern  roeggerdumet  roürten,  mit  etwa  auch  .£»< 
ob  betet . ©.  XIV,  13.  21  ch  Pag  Pu  inieb  in  Der 
-pöllen  tKrcecftefl  unP  oerbergefl,  bi«  Dem  3°rn 
ftcb  lese.  Watb  Per  anPern  ©tflarunq  aber  »olle 
Per  Prophet  Pie  frommen  unD  ©ugfertigen  un- 
ter Dem  3ftaelitifcben  ©olcfe  triften,  Pag  roenn 
ihrer  Seine«  Der  Ablüfter  unp  anDerer  Untergang 
roerte  fommen,  fo  foUen  fte  »ot  Dem  gdmjlichen 
ÖJerDcrben  bewahret  merPen,  unp  au«  ihrer  gein. 
De  Untergang  erfennen  lernen,  ©Ott  roolic  ftcb 
ihrer  annebimn,unD  fie  an  ihren  geinten  rieben; 
STOctm  er  aber  fagt,  Dag  fte  am  'Jage  Pe«3orn« 
mögen  oerborgen  bleiben , fo  gebraucht  er  in  fei, 
ner  Sprach«  ein  (3Bort,Da  ein  ©ltichnig  genom- 
men roirP,  entroePerotin  einem  (2ßaiipci«inann, 
Per  (ich  jur  3«it  eine«  groffen  ©agd  Qßetter«, 
9>lap>9l<geii«  oPer  ©turm-2BinPe«in  eine<©öb< 
le,  oPer  unter  einen  ‘-Saum  oerbirget;  oPer  er  ei= 
kt  einer  Verberge  ju,  Pa  er  JlbftanPfannehmen, 
oPer  aber,  oon  SeefabrenDen , Pie  jur  Seit  einer 
roieperroärtigen  gortüu  unPftirmeuPen'jJSinD.n 
(ich,  roo  möglich,  in  «inen  fiebern  '})ort  oPer  -Jm- 
fen  reeitiren;  OPer  aber  roi^&.  eiD  fiir  fei- 
nem Verfolget  Dem  Saul  ftcb  balD  Pa,  balDDor. 
ten  hm,  balP  in  Die  5ßiiften,  baiD  in  ©ölen,  lutlP 
auf  ©ergen  faloiret  unp  otrborgen,  i Sam. XX, 
lo.XXill,  19.  31.  XXVI,  ..  ieq  ingleichen  Der 
Clia«  für  Der  3«fabd,  1 Könige  XVII,  3.  ©bri- 
|»u«felber,  Da  et  für  Dem  ©rinim  ©eroPi«  in© 
gppten  geflohen,  SRattl).  II,  1 3-  wie  «r  Denn  auch 
(ViOen  Jüngern  befohlen,  Pag  roenn  fte  ocrfolget 
iDUfPen,  (üi«n  fie  ftidjen  oon  einer  StaPi  in  Cie 
anOcre,  9Rcttb.x.33.  alfo  roerPe  auch  ©Ott  Pen 
©lenDen  unb  ©ugfertigen  im  Eante  febon  eui-n 
uebern  Drt.oirfchajfeii;  Pa  ft«  jut  3«t  ö*« 
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3orntf  fömien  unD  mögen  oerborgen  fron,  'dl- 
lein,  Pag  5‘Phaniae  fe(j«;  fortaifc,  rieUeidpr, 
Pa«  möchte  noch  feinen  Subörern  einen  Srocifel 
oerurfachet  haben:  ob  auch  foiche«  geroig  gefebe» 
ben,  unD  ob  nicht  Daran  ju  jroeifcln  rodre  sc.  EU» 
lein  Da  mu§  man  umerfcheiDen  bep  Der  roahren 
'•öuge  jroifcheu  Derfelben  eigentlichen  unP  iioth» 
roenPigen  grüßten,  al«  Da  feon  ©One«  ©naPe, 
Vergebung  Per  SünPen , u,  f 10.  an  Peucn  foHe 
niemanP  jrotiffeln,  Die  folgen  allejeit  geroig  anf 
Die  roabre  ©ufte;  unD  D.inn  jroifchen  onperti 
grüßten,  Die  nicht  alejeit  fthleebtercmg«  Pie  ©u|"> 
fe  begleiten,  fonPern  nur  je  unp  je  folgen ; al«  Pa 
fepn  Pie  oöllige  Slufhebung  unp  Qßegnehmnng 
Per  jeitlicben  Straffreie  nicht  aUejeit  erfolget;  Penn 
obwohl  Pie  Straffen  gemilPertroerPen,  fo  rocrPen 
ftePotb  nicht  allejeit  gdnplith  abgeroenPet.  3.©. 
Dem  ©aoiP  rourPen  auf  oorhergehenPe  ©tig 
unD  ©efinntnig  feiner  SünPen  Diele  feine  Sun* 
De  non  Dem  Watban  oüuig  oergeben,  er  fonnte  au« 
Vf-  xxxii,  r. ..  fagen;  toohl  Dem,  Dem  Pi«  u«< 
bertretung  ic  SlUein  Die  3üchtigung  unp  jeiili. 
che  Straffe,  (Penn  oon  Per  einigen  ift  hier  Pie  We» 
De  nicht,  al«  Die  oöUig  aufgebaben  ift)  DiennirPe 
nicht  aufgehoben ; fonPern  Der  Prophet  jagte  tg 
ihm;  5Betl  Pu  PiegeinPePe«ö3©trn!r.  «@am 
XU.  14.  ©«  ift  alfo  Per  <2Borte  oölliger  <3 er- 

ftanp  Piefer:  O liebe  Kerpen,  Die  ihr  bi«  Paf  ero 
bugfectig  euch  ertoiefen , nach  ©Ottc«  ©eboten 
euren  35anPel  angefteBet,  unDmitepfrigenSeber 
ihm  in  Den  Obren  gelegen,  fahret  noch  ferner  fort 
in  Piefen  euetn  ©Ott  gefälligen  Dichten,  lebt 
gerecht  unD  heilig,  betet  ftets  unD  ohne  Umerljg, 
auf  Dag  ©Ott  Per  SUletböcbfte,  roo  er  anDerer 
nicht.  Doch  eurer  roolte  fronen,  unp  in  Pieftni  ad> 
gemeinen  3fltnmer , Der  fommen  roirP,  eud)  be« 
fthüpen  unD  oerbergen,  Dag  ihr  nicht  mit  Pen  an. 
Dem  jugleicb  }u  ©runPe  geh«  unp  oerPerhet. 
XVeihenm.  Söug-  u.  ©naPen-'3reP.  Conc.  LXXr. 
p.  1 171.  feq. 

Verborgen,  oPer  crebirfren,  ?at.  CreJere • 
OP«  Fiitm  habere  de  pretto , heigt  jemanPen  ei‘ 
ne  ©ach«  auf  SDorg  hingeben,  unp  roeae»  Dev  ©e‘ 
jahlung  geroiff«  griffen  oPer  Jagejeiten  annch* 
nten.  ©in  mebrer«  liefe  unter  Dem  ärticfd:.t/K- 
tuurn.  im  XXII ©aitPe,  p 1 «6p.  u. ff. 

Verbotgene,  fo  hieffen  ehepem  Pie  ju  Denen 
rjBeftpbölift&en  heimlithen  ©erichten  perorPnete 
Schöppen,  ftehe  Vehm-Äecbt,  im  XLVI  ©an. 
De,  p.  966. 

Verborgenem,  (Beten  Im)  «Jftntth  VI,«. 
ftehe  Beten  im  Vorbotgenm,  im  III  ©anpe, 
p.  ljao.u.f. 

Verborgener  3Dict>f?at>I , feh«  Furtum , int 
IX  ©ante,  p.  3337  u.  ff.  unP  Furtum  non  matti- 
feftum,  ebenP.  p.  »31«.  roie  auch  Verbellen. 

Vetbotgene  iEigrnftbafft,  Eat.  Qualität 
occulta , ift  eine  foiche  ©igenfehafft  eine«  ©itige«, 
Pie  Ihrer  Watur  nach  unbegreiflich;  oter:  Pi« 
feinen  ©ruuD  bat,  rocirum  fie  einem  ©inge  jtn 
fommet.  SlUciii  eben  Ccgivegety  roeil  alle«  feinen 
jureichenPtn  ©runP  haben  »mg,  warum  e«  eiel» 
mehr  ift,  al»  lucft  ift,  fit!PPicoerborgcnen©igen* 
fthafften  ctroas  ungereimte«.  Qßer  Darauf  .nht 
SR  3 hob 
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bat,  wa«  wir  fugen , mirD  ohne  unjer  ©innetn  b<Ht,  babin  auch  gebürt,  Dag  einige  Sbicrc,  ule  ü« 
feben,  Dag  wir  hier  nid)<  oon  folgen  ©genjegaff  lepbanten,  Oebien,  roelfebeiiAbue,  bei;  ©Mittung 
ten  reOen,  Deren  ©runD  wir  au*  «DlongelDer©»  Cer  rotben  gurbe  gleich fim  wütenD  werben,  Dug 
(dnntnif  raebt  anjujeigen  roiffen,  fontern  blogton  Da«  Ctuecffilber  ftcb  mit  feinem  anDern  flugigen 
Dettenjenigen , Daoon  man  oorgielrt,  Dag  fie  gar  Singe  rermifeben  Ia|fe,  Du§  gewiffe  fflWcbm 
feinen  buben.  ©jeteffeR  würbe  in  Denen  ©cgu»  rot  befonDere  Singe,  als oor  gefbttene  gifcge,  ÄA» 
len  Der  ©cguMebrer  oDet  ©cbolafticfet  Diel  Don  ft,  Jfaben,  SSdufe  einen  natürlichen  Abjcbeu  ba» 
Denen  gualieatibus  oeeukis  gereDet,  inDem  fie  Die-  ben.  3"  Bie  Dritte  ©affe  febet  man  Diejenigen 
jenige  ®efcgaffenbeit  einer  ©acbe  alsbalb  eine  ©neben,  fo  gegen  unD  mit  einanDec  eine  geipiffe 
«jualitatcm  occulram  nenneten,  lrelcbe  Don  ihnen  ©pmpatbie,  oDer  ffJlitletDenfcbafft  buben,  Dag  * 
nicht  f#nnte  erfldtet  werben : allein  heutige«  $a<  wenn  eine  etwa«  angenebmcSgeneufl  oDer  fchmerb» 
ge«  bemühet  man  ficb,  mehr  Die  Derborgenen  © liebe«  leiDet,  Da«  onDere  auch  ju  gleicher ©npfin» 
genfebafften  |U  offenbaren  unD  ju  entDecfen.  3"-  Dung  »erleitet  wetDe,  © wenn  einer  gdbnet, 
»ejfen  niüffen  wir  Doch  wegen  Der  alten  ©ebola>  oDer  Da«  2Baffer  abfegidget,  fo  werben  anDere  ju 
(tiefer  ihren  ©ebrifften  hier  einige  fflatgricbt  unD  bepDen  mit  angereibet ; bringen  Die  Ämter  Don 
©Hütung  oon  Denen  Derborgenen  Qualiracibus  cgjutterUibe  gewife  iffialjle  mit,  fo  «irfeben-öe» 
eDer  ©genfebafften  geben.  €«  finD  aber  Die  ©<  (talt  haben,  fo  werben  folcpe  grün,  totb,  gelb,  nach« 
genfebafften  Der  Edrper,  welche  Don  Den  ©chub  ( Dem  Die  Sirfcgen  an  Den  VSdumm  ihre  gurbe 
tebrern,  Die  bietinne  Dem  AriftotcleS  gefolgt  finD,  i perdnDern;  unD  wa«  Du«  fo  genannte  ©nmpu* 
Qualität«  genennt  werben,  nicht«  anDer«  ai«  ge- 1 tbetifege  'JJuloer  oor  SBürcfungtbue.  iflbefunnt. 
tpiffe  gufiUe  unD  ißefchujfenbeiten  Cerfelben  wo»  3n  Die  «Urte  ©affe bringt  man  Die  Singe  swifcbeei 
ton  fie  fo  genennt  wer  Den.  3.  2.  Die  gatben,  Denen  eine  Antipathie  ffatt  bat,  Dag  jmep  ©ait,rn 
Die  .jidtte,  ©Idtte,  Die  <2Sdrme  unD  Ädlte  u f.  w.  auf  ganb  wiDrcge  2Beife  uffteirt  würben , alo  ca 
fmD  Üualitdten  Der  Eüvpcr,  wooon  fteweig,  iur  Seit  Der  9tofen»18lüt  Da«  Stofen, 2Baffer  an 
fbrnatb  u.  f w hart,  glatt,  »arm,  fall  genennet  feinem  ©etuebe  oiel  «etliebre ; oDer  Da  2Bein  unD 
toerDcn  Sa«  Deutfcge  ‘JBort  ©genfegafft  will  iSiet in  Dengdffern  trübe  werDenoDer  aiifgthren  ju 
(boiel  fügen,  Dag  ein  jeDer  ffirpet  feine  Clualitd.  Der  3««*,  wann  Die  Dieben  oDer  ©crjten  blühen. 

MH  habe,  Die  ihm  eigen  finD,  wobep  noch  ju  mer>  3n  Der  fünfften  ©affe  f bunten  fepn  Die  fogenann» 
cfen,DagfieibmentweDerwefentlicb,al«Di:!3Bdr<  ten  fSesaubenmgen Durch ©eegin.©precben,  Die 
me  Dem  geuer,  oDer  nur  jufdlliget  S®eifc,al«Dte  hiebe«  ° Jrdncfc  nebjt  anDern  3Bürcf ungen  Der 
SBdrmeDem  (2Baffer, jufommen.  Siefe€igen<  natürlichen  ffljagie,  unD  in  Die  fecblte  werDen  Die 
fchafften  tbeilet  man  in cmpffnDU'clje,  guuliiates  ÄrdfteDerArljenepen gebracht, wieDiefeDrDnung 
fenfibiks  ober  apertas  unD  uncmpffnDlidje  ober  Sd)eucb3erin|einer5tatur<3Biffenfcbafft  P.I.c. 
»erborgene,  infenfibiles  oDtt  occultas.  tEm.-  13. machet,  Da  Denn  anDere  bier  Arten  Diefer Der« 
pffnDlidje  (Eigenfcbafften  fmD , welche  unmit»  borgenen  ©genfebafften,  Die  ©pmpatbie,  Antipa» 
eibar  Durch  Die  duffcrlicbe  ©tnne  wabrgenom«  tbie,  SDIagnetifmum  utiD  Anti<üßagnetifmum  fe> 
men  werDen;  Sie  UnempfinMtcbe  fallen  nicht  Den.  ttTorbol  in polyhift.  T.  [I  Lib.ll  p.  11  c.8. 
unmittelbar  in  Die  ©tnne,  fonDern  müffen  erfl  2ßir  wollen  Den  UntetfcbciD  jwffcben  Denen  cm< 
au«  Den  SfBütcfungen  eine«  Singe«  gefcbloffen  pffuDlichen  unD  unempiinblicben  oDer  oerberge» 
werDen.  wiewobl  auch  einige  jene  Die  ^ergeleite  titn  ©genfebafften  unfern  liefern  noch  Deut» 
ten;  Diele  Die  cfitunb.'Eigenlcbafftcn  nennen,  lieber  für  Augen  legen.  >lRan  Fan  eigentlich  nicht 
©i.’be  tlericum  in  phyfic.  Lib.  V,  c.  6.  §.  10.  fugen,  Dag  Die  ©genfebafften  Der  Singe  Durch  Die 
Sie  erffrn.  aleCieempffnDlicben,  tbeilt  man  nach  ©inneemiffimCen  werDen.  3-  <£•  3ßir  empjin» 
fcen  fünf  dufferlicben  ©innen , Damit  wir  fie  em<  Den  nicht  Die  ‘JBärme  felbfl.  fonDern  nur  ihre  5ßür< 
pgnDen,  in  fünf  ©affen , Dag  einige  finD  füblba»  cfungen:  Sie  weiffe  garbete«  ©chuee«  unD  Die 
te,  welche  Finnen  gefüiilet  werDen;  einige  febmaef»  ©rüne  De«  ©rafe«,  welche«  üualitdten  Diefer 
hafte,  Die  wir  Durch  Den  '»efdjmacf  empfinDen,  ei  Singe  finD,  »erurfa^en  in  unfern  Auge  eine  Ab- 
lage tieibare , Die  uns  Durch  ihren  ©erueb  affn  btiDung  Der  weiffen  unD  grünen  garte,  unD  Da«» 
ciren;  einige  ^itrbare,  welche  wir  Durch  Da«  @e»  jenige  wa«  wir  alSDenn  empfinDen,  i|t  nicht  Die 
h&r  empfinDen , unD  »nDlicb  einige  ficbtbare,  Die  ©genfebafft  felbfl,  fonDern  eine  Ofiürcfung  Der« 
wir  feben.  Sie  anDere,  als  Die  oerbotgene  2i<  feiten.  Saber  ifl  Der  UnterfchieD  (wifeben  Den 
genfebafften  fallen  nicht  dufferlieb  in  Die  ginne,  empfinDlichen  unD  Derborgenen  ©genfebafften 
obneraebtet  fie  |«b  Durch  ihre  QBürcfungenjuer,  nicht  genau  genung  bejlimmet , wenn  man  fagt, 
fennen  geben.  Deren  febr  Diele  angemertfetunDin  jene  würben  unlflittelbar  Durch  Die  ©inne  wahr» 
gewilTefflaffen  gebracht »erDen.Sn  Der crflen©af.  genommen,  Diefe  aber  aus  Denen  'JBürcfutigen 
febeffnoen  (ich Diejenigen  ©achen,  welche  eine na>  gefcbloffen;  Sa  wir  ja  feine  ©genfebafften  Der 
türliche  Suneigttng  febeinen  gegen  einanDer  iu  ha-  Singe,  fonDern  nur  ihre  'Sßürcfüngen  emgnten. 
ben,  wie  Die  Neigung  Der  üjüner  unD  anDerer  söeffer  aber  fünnte  man  Den  Unterfcbeit  alfo  ge» 
Sbiere  gegen  ihre  3ungen,  Der  Pfauen  gegen  Die  ben,  Dag  Die  emrfinMicfce  «igenfebafirren  (ich 
?auben.  De«  l2Beinflocf«  unD  Üelbaum«,  De«  Durch  ihre  SBürcfungen unmittelbar  Den  ©innen 
Sffagnets  gegen  Da«  ©fen,  nebjl anDern Sing<n,  offenbaren;  Die  Verborgenen  aber  aus  ihren 
Die  eine  anjiebenDe  .«rafft  haben;  in  Die  anDere  SBütcfungen , Die  fie  nicht  in  unfern  ©inn(n, 
©affe  fomtnen  Diejenigen,  welche  einen  natürli»  fonDern  an  anDern  Singen  «errichten , wabrge» 
eben  b)ag  ober  geinDfcgofft  febeinen  unter  unD  nommen  werben -3“  Deffen©lüuterung  Dienen  fol« 
gegen  einanDer  ju  buben,  Wie  ff<b  ein  CfBolff  ge>  genCcSremel  Ser  ®5aqnet  hat  Die  <£iqenfdbafft, 
gen  Da«  ©egaaf,  ein  -&unh  gegen  Die  Äuge  Der»  Dag  er  Ca«  ©fen  an  fig  jielyet;  Diefe  2Bürcf  ung  De« 
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®aprttn  fan  unmbglich  Curd)  Ci«  Sinne  aUein  Safletn  vetroabrct’tvirb,  tommt  jtt  bet  Seit, 
*ntb«tft  roerDen,  »eil  ft«  fdjlechterOing«  an  einem  wenn  bie  tJDcin.®ärtcn  in  Srantfreicb  blü» 
«nbetn  ©mg«,  nebmlid)  c«m  gifen  ou«geübet  ben,in  eine  3ahrung.  Don  bem  Wein, 
IbitC.  äpplirir«  man  Cen  SDJagnet  Oem  gifen,  bet  nod)  tem  jabcolt if?,  befinbet  ee  ftcb  alfo. 
ttirb  man  Diefe  <2Bärcfung  geroal»,  fonft  abtrift  fceflen  Lltfa^c  ifl,  bagber  Weinben  <5,etbfl 
rt  unmbglich,  fie  unmittelbar  Curd»  Di«  bloffe  vorher«,  unb  ben  barauf  erfolgten Winter, 
©inne  ju  entDetfen.  UnC  Crtrotgen  beiffet  e«  nief»  gejdbrer,  unb  bag  Weitung  bard) 
«ne  verborgene  gigenfebafft.  <33on  gleitet  ©«<  bie  Kalte  bee  Wintere  gleicbfamvethinberc 
TO«ff<nbeit  (inc  Cie  meiflen  Slrgnepen.  2B«nn  worben,  tocld»  fobulb  ee  roiebet  tcatm  uutb, 
«nige  ein«  pjirgicrenCe  oCer  «tbrcdjcnCc  gigen*  cbet  föbalb  bie  Weinberge  in  »{ranrfteid) 
föufft  ijaben,  fo  Idffficb  folde  gigenfebafft  roccer  blühen,  (Tel?  von  neuen  tviebctanfdngt.  sa« 
Durch  Cen  ©cfdrniarf,  noch  ©erueb,  nod)®(fül)l  nc  WeinKebc  verborrer,  wenn  Kobl  ba. 
C»«e  ©efiebt  «rfennen.  Sie  offenbabret  fidjerff,  j bey  gepflangee  wirb.  ttlnn  pflanget  biefe 
®«nn  man  tiefe  2frl}tiencn  Cent  ®enfd>en  bepbringt  1 jtvey  e8et»id)fe  nicht  getn  jafommen,  bed) 
ein«  Der  flBfirtfiing,  Cie  fie  nid)t  in  Cie  nilfferlicbe  pflegen  eo  atme  Heute  juwcilen  311  cl)un,  unb 
©inne,  fonCern  in  Den  SUcnfthlicben  gbrpet  ouo-  id;  etinncte  mid)  riiimabl  bey  feuchten  Wer* 
übt,  unC  gel)6rt  folglich  unter  Cie  perborgene  gi<  tec  beybeo  |et>r  fd)6n  c r ünen  gcfchenju  l)a> 
9«nf<t)afften.  ©ie  gigenfehafften  Ce*  geuer«,  ben.  Cer  Kohl,  foviel  Sofft  braucht,  unb  in 
®C«r  vielmehr  Oie  SBürcTungen  Davon,  ftnC  em<  einem  Weinberg  faumpciiiing3u  feinem Utv 
DflnDIicbgenung,jeDocb  befipctDa«  gelier  auch  Der«  tctbalr  flnbet,  nimmt  bet  Äeben  allen  Saffe 
bargen«  gigenfehafften:  gofcbnielpeei.g.  CieÜBe--  weg, fo muff |icnoctinn tibig «erb orten. 9 di' 
toSen,  »eiche«  eine  gigenicbafft  iff.  Die  roir  un-  ten  von  iDatmen  verjcbiebencr  Ibiete,  töne 
mittelbar  Durch  Die  Sinne  nicht  erfenntn,  fonCern  nen  |id)tn  cincriey  Umfftinbtn  Icicijtlhb  1 »ie» 
atWenn  trfl  geroal»  »erben,  roenn  »ir  Die  ®?e>  bet  veefi  Immen, »eil  fie  wegen  ihrer  unter« 
taDen  jum  3«uer  bringen,  unC  fie  DaCurch  in  |d)iebcnennatürliehertCid)tittdt,nicbtfön« 
jjlnfi  gebracht  »crCen ; Cahtr  auch  Di«  gigenfebafft  nenineinegleicb  bidjte  Saite“  gebet  her  wer» 
De«  Jeuer«,  Die  ®?eiallen  ju  febntclljen,  vermöge  Den.nachb.mabn  bieSiitebiehteifl,  nacb« 
*er  gegebenen  ©cfd/reibung,  unter  Cie  »erborge.  DemfteCejänCcjJrtgncnbee^eucbtiqbeitbre 
•neu  tu  rechnen  ift.  JDieraii« ifl  oljue  ®)ül)e  ab.  Cufftleibct.  ^jicrhatmanumeranDernCie  toah* 
junebmen,  »ie  e«  eine  grojfe  ®}enge  verborgener  rellrfach.,,»aruiii®aitenv)on®chaabiinD<3Bolfifc 
©genfehafften  geben  müfle.  SWan  »eip  auch  ge«  ©dritten  nicht  roobl  jufamnten  (limniet,  unb 
nttng  bet  jii  jehlen,  Cie  man  aber  nicht  .gleich  alle  tommt  Dabei)  nicht  auf  eine  naiütliohe  Jlntipathit, 
aniunehmen,  unC  ju  g auben  hat,  ro.il  fie  met>=  fo  fich  iWifchen  Den  @chaaf«n  unC  l3Bol(fen,  uli 
rtntheil«  «reichtet  fmb.  <25on  Dem  fiowen  glaubt  eine  verborgene  gigenftbafft  befinDct,  an.  gm 
fafi  jebermann,  Dag  er  old  «in  furchtfamer  ^)aafe  mehrere«  anpiffihren  leien  alhier  Cer  SRaiim  nicht» 
(ich  bureb  Da«  Jahnen  ©tfchrep  erfthreefen  lafie.  ium.ihl  Ca  Ciefe  unD  Dergleichen  ©inge  eigcmlich 
allein  tä  ifl  eine  n:d)t«»urCige  gabel  »ie  Ibo-  111  Cen  Jiiel  von  Cer  ©pmpaihie  unD  2fmipmf)ie 
mav  ©roroc  bemcifet,  inCemerau«  Dem  itotne«  gehbren.  fliur  ifl  alhier  nicht  ju  vergeflin , Caf 
rario  in  pfemlodox.  Epidem.  Lib.  in.  ap  27.  man  vielfdltig  Die  verborgene  gigenfehuffren  auf 
Pjrt.  7 crjeblet,  Cah  an  Dem  dlofe  De«  ^ergog«  falfch«  ®chlü|fc  gebauct  habe,  unD  »ieman  in 
in  ©apern  ein  Üb»«  loggefommen,  Der  fich  mit  Den  Schulen  ju  reDen  pfleget , «in  Sophifma  non 
munCerlicten  Sprüngen  in  einem  nah«  gelegenen  “uli  pro  cauis  begangen,  ©iife  gigenfehafften 
^)off gemacht,  alltvo  er  einen  .Öaiiffeti^ünet'QJieh  heiflen  verborgene,  nicht  al«  ob  fie  unbegreiflich 
angetrojfen.  Ca  er  Denn  für  Dem  Ärdben  unD  »dren,  unD  man  Cie  Urfach«  Davon  auf  feine  9ßei> 
©chrepen  Der  Jahnen  ftch  im  geringflen  nicht  ge>  fe  erforfchen  fbnnte.  ©ie  Schul  ©eiehrten  hieb 
fürihtet,  fonCern  fie  nebfl  vielen  Lünern  gefretfen.  ten  fte  «heDem  für  unbegreiflich,  unD  roenn  |ie  Die 
Ärbten  unD  Spinnen  follen  eine  natürliche  g«inb>  Urfache  einer  natürlichen  ©«gebenbeit  nid»  er» 
fthaft  gegen einanPcr  tragen.  ßbgeDadjier  ©ro  gvünDenfonmen,fofagienfie,  e«  rodre  eineverbor- 
tbc  roolie  Oie  ©eroijiheit  Der  Sache  erforfchen , gene  gigenfchojft;  Dag  bieg  fo  viel,  fte ruüflen unD 
unb  fegte  in  ein  ©lag  eine  Ätbic,  fammt  etlichen  verflünDen  folche  Urfache  nicht.  ©leichrool)l  bil« 
©pinnen,  ba  fabe  er,  roie  Die  ©pinnen  Der  jfrb«  beten  fie  (ich  ein,  fie  bdtten  eine  juldnglube  SKai« 
te  ohne  ©egenftanD  auf  Dem  Äopffe  faffen,  unD  fon  gegeben,  roenn  fie  fiih  auf  Di«  verborgene  gi- 
ihr  überall  auf  Dem  8«ibe  herum  (rochen,  bi«enD-  genfhaffien  beriefen,  roelchc«  «in  blofec  ©ref« 
liih  bie  firbie,  wenn  fie  ihre  ©«legenbeit  erfah«,  SUantel  ihrer  Unroifenbe»  roar.  UeberDem  war 
eirte  nach  Der  anDcrn  verfcfjlucfte,  welch««  in  tve>  e«  ein  hbchfl  fchdcliche«  Q3orurtl)eil,  DaCurch  Dil 
nig  ©tunDen  gefchehen  war,  Da  Doch  Der  Spin»  ®lenfchen  von  Unterfuchung  Der  Urfachen  vieler 
nm  fieben  waren.  CI),  ©totsc  L c L.  III.  c.  17  natürlichen  ©egebenheiten  abgehalten,  unD  Di« 
Part.  6.  ®|«  peteroburgifeie  anmerrfun«  ,3ßclm)<i«heit  Der  gaulen  eingeführet  warb,  ©ie« 

gen  über  bie  öf'timprn  vom  3ahr  i7)a  im  I«  2lrt  ju  philvfophiren  ifl  noch  bep  vielen  SDoDe, 
71  Stüde,  geben  auch  Dergleichen  erDichtcte  ver«  »eiche  ftch  Die  verborgene  giqenfdiafttn  nl«©in« 
borgen«  gigenfehafften  an  Die  fianD,  roenn  e«Dar.  ge,  Die  an  unD  vor  (id)  unbepreiflieh  finD,  »orfte  « 
innen  heifi:  Äofen«unb  pommerangeit«Siüt  len,  unD  De«roegen  viel  falfch«  uno  unbepreiflieh« 
tVaffec  foU  feinett  ®erud)  verlieren,  jnt  ©inge,  für  wahr  annehmen.  ©Jan  folte  viel* 
Seit,  trenn  bie  Kofen  unb  pc-mm.-ranpen  Ittel» Den  Schlug  umtehren,  unD na;ür.i(he©il* 
blühen  jd)  habe  cs  aber  m ttutrdcn  befun-  ge,  Die  nicht  tu  begreifen  finD,  für  falM*  unD  r- 
ben.  ©er  Wem,  fo  in  JJtiit|d)lanb  in  oen  Sichtet  halten,  fo  roürte  manchem  h3ml  i.ni  ab  e> 
* ; goiffetl 
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bolffm  fepn.  <33on  fol<h«r  SJJepnung  Der  Schul« 
gelehrten  ffnD  Diejenigen  nicht  weit  entfernet,  web 
ehe  Die  verborgene  giaenffbafften  atfo  beffbreiben, 
Bag  ihre  3tt  unb  XX)ej|e  311  tpürefen  unbe* 
tun«  jtf.  Stiebt.  (Bengteniti»  in  Phyf.  Hy- 
pothek cap. «.  ©agegen  hoben  ffhort  «nbere 
erinnert,  (ftehe  25uDBet  Philof.  Theoret.  P«rt.  V 
t-  5 § 2)  Dag  man  folcber  ©effalt  Die  meiffen  etn« 
pfinWiehe  gigenffhafften  aucfyfür  »erborgen  erfem 
nen  muffe,  »eil  matt  bie  ärt  unD  SBeife  ihrer 
hSürcfung  nicht  gang  genau  Weig  unD  erflären 
tan.  g«  Eommt  Dabep  viel  auf  «SJuthrttaffungen 
unD  ge»i|Te  «jjppotbefe«  an.  Sie  2Burrfunqen 
natürlicher  ©inge  lernet  matt  au«  Der  Erfahrung 
unD  angeffelten  QJebftiehett , unD  »tun  man  Da> 
Don  JSaifon  geben  will,  muff  man  eitle  auf  Diegr« 
fahruttg  unD  CBerfucb«  gegrünDete  -fbopotbeful  an« 
nehmen,  unD  Dieftlbige  Daran«  berleiten.  QSei, 


gelDmeffen  muffe  eine  SJlagiffhe  «unfffepn,  D« 
fomohl  Diel  gelehrte  al«  ungelehrte  feinen  S8<gnff 
haben,  wie  man  Damit  verfahret,  auch  einige  gm« 
piriffge  8anD«®!effer  ihre  «unff  nicht  einmabl  De» 
monfhiren  fbnncn.  ©ie  SRetapbpftc,  fünfflieh« 
fogic,  auch  fo  gar  Die  $olitic,  muffe  man  auSgleU 
eher  Urfache  magiffh  nennen,  ©ie  ©lag  « unD 
Ubrmacber-Äunff,  unD  Diel  anDere  «ünfie  mehr, 
muffen  jut  5Kagie  gehören,  »eil  fo  gar  Diel  @e« 
lehrte  Davon  nicht«  wiffen  ober  serffeben.  ©a« 
©erber  < -ftanDwcrcf  roütbe  Dielen  eine  Slagiffh« 
Ättnff  fepn,  weil  fte  nicht  »iffen,  »ie  man  Da«  8e» 
Der  jubereitet,  auch  ft<h  nietnahi«  Darum  befüm« 
mett  haben.  ®)an  gicbet  alfo  gerne  ju,  Duft  lieh 
genung  folchet  Äünffe  unD  fJBiffenfthajfttn  ffn» 
Den,  Die  ntcht  ieDermann  befannt  fmD,  unD  folg« 
lieh  bep  Den  UnmiffenDcn  eine  QSetWunDcrung, 
bei)  Den  ginfaltigen  aber  ein  grffaunen  etrneefen 


ter  hat  manefl  jut  Seit  in  Der  fffatür  teftre  noch  ! müfpn.  3«D  och  wirb  man  nicht  lüugnen,DagDi« 
nicht  bringen  fönnen , unD  vielleicht  »irß  man  j Un»i(fenh«it  vieler  SDlenfcben  feine  befottDere  unB 
aui)  nimmermehr  »eitet  fomtnen.  SHlcitt  c«  iff  j Don  anDern  unterfehieDcne  SSBiffenffhafft  attema« 
in  Diefent  ©tücf  jwifthen  Den  empffnDliehen  unD  eben  fbnne.  ©enn  man  fintet  ja  viele  2B iffen« 
verborgenen  gigenffhafften  fein  UnterfcheiD,  fon«  j ffbofften  unD  Äünffe,  auch  fo  gar  «jjanDwcrcfer, 


Dem  bepbc  muffen  au«  »leben  -fbppotbefibu«  er« 
fiilret  werben,  llebrigen«  bleibet ««  Dabeo,  baff 
Die  verborgene  gigeltfchaffteh  Darum  folgen  9?ab< 
men  führen,  weil  ffe  nicht  unmittelbar  In  unferc 
©innc  »ürefen,  fohDern  ihre  2Bürcfuttg  auf  atl« 
Dere  ©mge  gebet,  unD  fte  D(«»(geit  nicht  foglcich 
(innen  »ahrgcnommenmerDert.  g«  würDe  eme 
groffe  QScnvegcnbeit  fepn,  »enn  man  Dergleichen 
Oerborgenegigenfthajfien  leugnen  »öltet  ob  aber 
Deswegen  folge,  Dag  man  Dabureh  allrniabl  folchc 
5Bürcfuligeti  hervor  bringen  filme,  bie  überna- 
türlich  ju  fepn  ffhcihcit,  «Der  Welche«  eirtcrlep  iff, 
baff  e«  eine  geheime  natürliche  Slagic  gebe,  Iff 
«ine  anDere  ftrag«,  Die  man  theil « bejahen , theil« 


Die  mtt  Den  verborgenen  gigenffhafften  ju  thun 
haben,  unD  Doch  Den  »enigffen  SDJenffhen  befannt 
ffnD. . QBolte  man  Darau«  eine  eigene  'SBiffeip 
fettafft  machen,  fo  mfirDe  ffe  anDern  28i|fen» 
ffhatften  unD  Äunffen  gingriff  thun,  unD  Diefe«, 
al«  etwa«  bcfonDer«  an  ftch  haben,  baff  ffe  Darum 
eine  SSiffenffbafft  hi*lf«,  »eil  Die  meiffen  Slen« 
fhen  nicht«  Davon  »iffen.  £»ar  giebt  e«  wohl 
einige  ftebhaber  Der  ÜJlagie,  welche  Dergleichen 
verborgene  gigenffhafften  ffatuiren,  Die  jur  Seit 
noch  nicht  befannt  ffnD,  fonDern  mit  Der  Seit  erff 
Dürffttn  entDecft  »erben;  oDet  rao  ffe  ja  icffon  ei« 
nigen  befannt  ffnD,  von  ihnen  Dennoch  ffbr  geheim 
gehalten  unD  tiieht  entDecfet  Würben,  Sie  glau« 


verneinen  fan.  hJBabr  iff  e«  jtttar,  Die  girper  ben  auch, c«  Wären  Denen  ©eiffem  Die  gigen« 
haben  verborgene  gigenffhafften,  in  Denl  <33er«  1 ffhafften  Der  gürpet  au«  einer  langen  gtfabrung 
(bau  D,  Den  wir  vorbet  feff  aeffbet  haben,  unD  »er  | »eit  beffer,  al«  Den  SJenffhen  befannt,  unD  Diefe 
ff*  Derfelbiqeh  ju  gebrauchen  tveiff,  mag  DaDurth  fbnnten  Dabureh  aDerhanD  »unDerhahre  l3Sür< 


SBunDerbabre  ©inge  aueriehten  ©iefe  ©in 
ge  aber  feheinen  iiur  Denjenigen  »ultDerbabr  unD 
übernatürlich,  welchen  Die  verborgene  gigemehaff« 
ten,  »oDUreh  ffe  jum  ©taub«  gebraeht  »crDen, 
unbefannt  fmD;  änDete,  Denen  ffe  befannt  ffnD, 
feben  ffe  al«  bloß  natürliche  QBüicfunqen  an,  wie 
ff«  auch  in  Der  ?bat  fmD.  UnD  fo  giebt  e«  eine 
natürlich«  UnD  Kindliche  SÜlagie.  ©ie  iff  aber 
nicht«  anDer«,al«  «inlJheil  Der  prattiffhenSJawr« 
hehre,  UnD  ffflathematicf,  welche  in  SJnfcbung  De- 
rer, Die  fte  verffehen , eine  Sffagi« , ober  geheime 
CfBiffenffhafft  ju  fepn,  aufhüret.  ©aber  »irD  Die 
SRaqie  jronr  Denenjetiigcn  ein«  geheim«  SBiffen« 
ffhafft  fepn,  Di«  Die  .«raffte  Der  9Jatur  tiieht  wif» 
fen,  anDern  aber  bleibt  ff«  ein  ©tücf  Der  9?atur« 
hebt«  ober  ^latbematicf . 3Rdn  fan  alfo  nicht  ab= 
feben,  warum  man  Die  3ttagie  ju  einer  befonDertt 
2ßiffctifchafft  gemacht  bat,  Da  ffe  ffhlcchtetDlng« 


cfungen  bervorbtirtgen.  2B«nn  nun  jemanD  mi( 
folthen  ©eiffem  in  genauer  SSefanntffbafft  ffütp 
De,  würbe  e«  ihm  nicht  lehwer  fallen,  Durch  ihre 
•ijülffe  erffaunenD«  ©inge  aupjuüben.  2Ba« 
Da«  leerere  QSorgeben  betrifft,  Davon  Wirb  bep 
anDertr  ©«legenbeit  gebanDelt.  ©a«  erffne  aber 
bewetfet  nicht,  Dag  c«  «in«  ®}agie  obet  geheime 
l3Bi(fenfehafft  natürlicher  ©inge  gebe.  3»ar  iff 
nicht  ju  läugnen,  Dag  noch  immer  viel  heue  ©in- 
g«  entDecft  werben,  Davon  man  juoor  nichts  ge« 
muff,  @0  mügen  auch  noch  viele  übrig  fepn, 
mit  Deren  gntbeefung  man  wobl  bi«  an«  gnDe 
Der  <3!Beft  mochte  ju  ffhaffen  buhen : aber  Diefe 
©inge  fünnen  Die  vorgegebene  geheime  SBiffen« 
ffhafft  nicht  ausmachen.  2Bas  noch  nicht  ente 
Decft  iff,  Davon  hat  man  jur  Seit  auch  feine  ge« 
fänntnig,  unb  »er  eine  5Biffenfthafft  unbefann« 
ter  ©inge  oorgebett  wolle,  mürbe  ftch  auSDrücf« 


jut  ^boffc,  OTeDicin  oDcr  fSlatbematicf  gebäret,  lieh  felbff  wiDerfpteeheU , Weil  bie  QBiffenffhaffi 
<2Benn  Die  Unwiffenbeit  vieler  tKcnffhen,  welch«  unbefannier  ©Inge  foviel  fflgen  Will,  man  mi|J<! 
bep  Der  Slagi«  jum  ©runDe  ffebet,  eine  befonDe«  | etwa«,  Da«  man  hicht  tv«i§.  SBerufft  man  fuh 
re  “ffiiffenffbaffc  auSmaehen  folte,  fo  muffe  man 1 Darauf,  e«  Wären  Die  Verborgene  Äräffte  Der  Wa* 
bep  nabe  Die  gange  9?atur  • hehre,  SDJebicirt  unD  tut  einigen  ®enf«b«rt  befannt,  Die  ffe  aber  febt 
SDlathematicf  jut ÜUagie  rechnen,  weil  Die  aDerwe«  gehetm  hielten,  unD  nicht  jeDcrniann  «ntDeefteit, 
nigffen  Sffenffhen  etwa«  Davon  verffehen.  ®a«  ff)  pnbet  man  Dabep  auch  Viele«  ju  beDeitefut 

3»ar 
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3-oat  fehlet  e«  nn  Leuten  nic^t,  Cie  ftcfe  fonBerb«b‘ 
rer  gef) eimer  Äunß.Stücfe  rühmen.  Sie  finC 
ober  oerhunben,  baren  »ürcfliche  groben  tu  ge» 
ben,  reo  fie  nicht  für  Platcftfchreper  unb5Binb. 
machet  »elfen  gehalten  fepn.  Wicht  baß  fie  fo< 
gleich  6««  ganpe  ©eheimniß  ju  entbeefen  fchulbig 
wären,  fonbern  wcnigßen«  bie  'jffiürcfung  ihre« 
©ebeimuiße«  feßen  ju  laffen.  3-  ©•  2B«nn  je* 
manb  oorgiebt,  er  Fönne  ©olb  machen,  fo  wirb 
ihm  itiemanb  ©lauben  jufletlen,  »e  er  nicht  feine 
Afunfl  in  bet  SJßgt  beweifet.  Unterbeßen  Fan  er 
ben  Proceß,  »ie  er  bamit  eerfäßret,  rer  (ich  ab 
leine  behalten.  <33iele  haben  Dergleichen  ©eheim 
niffe  rorgegeben,aberin  ber  probe  fmbßefchlecht 
fcejßcmben.  Mancher  mepnt,  ein  ©ing  mflfpe 
auf  biefe  ober  jene  3rt  angeben,  ehe  et  c«  ein* 
mahl  terfuebet  hat.  ©arauf  fängt  er  fchon  an 
ron  großen  ©ebeimnißen  ju  prahlen,  unb  »ilf 
gerne  ben  W«bmcn  eine«  ©rßnber«  neuer  ©inge 
er  »erben,  unb  ßnbet  fiel)  julctjt  felbfl  betrogen, 
©ie  leichtgläubige  SSelt,  fobalb  fie  etwa«  baron 
hütet,  fperret  Wlaul  unb  Wafe  auf,  mepiß,  e« 
mäße  hinter  folgern  Prahler  etwa«  flccfen,  unb 
ehe  man  bie  'Probe  baron  gefehen,  ifl  bie  Sache 
fchon  allenthalben  ruchbar;  ja  cP  ftnben  (ich  im* 
mer  heute  bie  e«  glauben,  auch  »ohl  gar  unrer* 
fchämter  5Beife  au«ßrcuen , fie  hätten  bie  Pro* 
be  mit  ihren  Slugeu  gefehen.  ©in  anberer  »eiß 
burch  betriegliche  .f)gnb»@riße,  gleich  einem  ?a< 
fchen  Spieler,  feltfamc  ©inge  herror  tu  bringen, 
rooburch  er  bie  ©»fälligen  betrügt,  unb  (ich  bep 
ihnen  ben  ©rebit  eine«  <2B«ifcn  obetÄünßl<r«er. 
wirbt.  So  ifl  e«  grüflcntheil«  mit  ben  Plagifchen 
SIBißenfchaßten  hergegangen,  welche  ber  SSetrug 
au«gebceft,  unb  SeichtgläubigFeit  au«gebreitethat. 
"SQJor  barau«  fcfüicßen  »ölte,  baß  e«  eine  SDlagic 
gebe,  würbe  SBettügcrcp  für  eine  gBißenfehaßt 
halten,  ©iejenigen,  welche  in  ber  ?hat  geheime 
Stücfgen  befepen,  werben  fie  fogar  geheim  nicht 
halten,  baß  fie  fich  baron  gar  nicht«  folten  mer. 
efen  laßen,  fich  auch  nicht  wegern , wenigßen« 
guten  greunben  baron  eine  Probe  fefjenju  laßen, 
©in  jebet  SRenfh  ohne  Umerfchcib  empßnbct  bep 
ficf>  eine  Neigung,  (ich  burch  ©ntbccfung  neuer 
©inge  einen  Nahmen  ju  machen,  unb  man  weiß 
wohl,  wie  heffti.a  P<&  ganpe  Wationen  um  bie©c 
ßnbung  eine«  ©inge«  gejanefet  haben,  inbem 
fich  eine  für  ber  anbern  benSKuhmbergrfinbung 
hat  sueignen  wollen.  Sllfo  iß  faum  glaublich, 
baß  ein  Plenfch  feine  neue  ©ntbeefungen  werbe 
mit  in«  ©rab  nehmen,  ohne  biefelbige  rorher  me* 
nigßen«  einem  gveunbe  ju  entbeefen ; bähet  bie 
Älage  übet  «erlobrne  5Sißenfchafften  unb  Äün* 
ße  faß  ungegrünbet  |u  fepn  fcheinct,  inbem  e« 
meißentheii«  bamit  nur  SSetrug  unb  Prahlercp 
gemefen.  fSScr  fich  in  ber  äjißorie  ber  Sünße 
urb  "2Bißenfchafften  ein  wenig  umgefehen , »irb 
tarumer  nicht  ricle  angetroßen  haben,  bie  man 
unter  bie  geheimen  ju  rechnen  hat:  Ober  wo  ja 
noch  einige  baror  au«gcgeben  »erben,  ßnb  ße  meh* 
rentheil«  falfch  unb  erbiehtet.  ©ie  fehr  wenige 
aber,  welche  man  nothmenbig  für  wahr  halten 
muß,  Finnen  Feine  befonberc  l2Bißenfchaßt  au«< 
madien,  fonbern  fie  gehüren  Slugenfchciniich  *u  an* 
bern2Bißenfchaffttii,al«berWatur*Sebre,®!cbirin 

unb  ®lath«matitf.  Sölten  auch  fünßtig  noch  an» 
bete  oetborgene  gigenfeßafften  entbecfetl  »erben, 
ymvtrf.  Ltxici  XL  V/J1U)tiU 
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fo  werben  fiep  entweber  biephPl’ici»  üiteoici  ober 
SRathemacici  biefelbige  mit  Siecht  jucignen.  fiter« 
«on  haben  wir  einSjcempel  an  benpü<hfen*pülrer, 
al«  einer  nicht  gar  ju  alten  ©rßntung.  ^eber* 
mann  hätte  mepnen  foOen,  weil  e«  ron  fo  wun» 
Derbahret  Sßürcfung  iß,  müße  beßen  SBercitung 
unb  ©ebrauch  ju  ber  3Rggie,g|«  einer  befonbem 
geheimen  Sffiißenfchaßt  gehören,  Wieben  porra 
in  feiner  Magie  narur.ili  in  einem  ganpen  SSuche 
baron  hanbeit.  allein  bie  ©rflärung  ber  llrfa» 
che  ron  ber  CIFürcfung  be«  SSüchfen  Pulrer«  ge* 
hört  eigentlich  in  bie  Watui-  Sehre,  ©er  rcrfchie* 
bene  ©ebrauch  beßclhen  wirb  ron  ben  SOlathcma» 
tici«  in  ber  21rtiHerie,Äuufi  ge;eiget,  unb  bie  <8e. 
reimng  be«  pulrer«  iß  ju  einem  gemeinen  äbanb* 
weref  worben.  SBcrwolte  benn  bie  3Bürcfung, 
Subereitung  unb  ©ebrauch  beßelben  nunmehfo 
noch  für  eine  geheime  SSißenfhaßt  halten?  ®a» 
mit  man  aber  enblich  alle«,  wa«  bißhero  ron  ben 
rerborgenen  ©igctifhaßtcn  unb  ber  ®lagie  gef«, 
get  worben,  Furt}  jufammenfaßet;  So  triebt 
man  nicht  alleine  verborgene  (frigenfdpa'ßren 
311,  fonbern  geßehet  aiich,  baß  in  ber  rta* 
tut  noch  Wtl  perborgenee  rorbanbeniß,  f> 
man  jur  3eit  noch  nicht  entbccFet  har.  IDie 
IHagie  aber  «Pennet  man  für  feine  bc|on» 
bete  VVißenfcbafft,  fonbern  hält  (Te  für  eit 
ne  betrüglicbe  unb  grofprahlcrifche  Kunß, 
welche  mehrentheiltc  aus  jrrrbümern  unb 
Ä. eigen  3iifammert  peflicFt  iß,  ober  was  fte 
nociy  wahre»  in  fleh  begreifft,  aus  anbern 
tCiflenßhaßten  borgen  muß.  XVoIff»  ©e* 
banefen  ron  ben  QBürcFungen  ber  Warnt  §.  $4. 
Sharfänbcrs  Sehau.plalj  I (Jbeilp  431  u.  ß. 
®lan  fehe  übrigen«  auch  iSörners  Phpßcf  30 
Eap.  p.  73«  11.  ß.  Scnnerti  Phylic.  hypomn. 
Spetüngs  Synopf  Phyf.  Lib.  II,  c.  3.  ajeiom.  3. 
p.  79.  Ulorhofs  Polyhiit. 

Verborgene  Schier*  Pfalm  XIX,  13,  bamit 
mepnet  ©arib  folche gehler,  bie  er  nicht  rot  Sun* 
De  gehalten,  ober  bie  er  rergeßen,  unb  nicht  wie» 
ber  baran  gcbacht  habe,  wie  einer  «iwanaueQSer* 
fchen  fünbiget,  3 SS.  3)lof.  IV,  2.  ©ap.  XXII.  27. 
<2Bie  man  bet  porigen  0ngß  rergißet,  alfo  ge» 
beneft  man  an  bie  begangenen  Sünben  nicht;  wie 
etwan  ein  SJruncfener  auf  ben  SJIorgen  nicht  weiß, 
wa«  er  por  alber  ©ing  rorgcnomtiien  hat.  ©in 
Wienfeh  fünbiget  oßt  au«  Schwachheit,  unb  Fan 
| e«  nicht  eigentlich  wißen;  ber  Prophet  will  anbeu» 
ten,  er  hüte  fich  jwar  ror  Sünben,  unb  baß  er 
: nicht  mißcntlich  unb  mit  fBcrßanbe  ßmbige ; fo 
■ fehr  er  fich  aber  hüte  unb  in  acht  nehme,  fo'  über* 

1 falle  ihn  eine  Schwachheit  }u fünbigen, baß  er  her» 
nach  nach  etlicher  Seit  wieber  baran  gcDemfct. 
Solche  cerborgene  Seßler,  bie  ©Ott  jwar  ab 
I ie  weiß,  inbem  er  gerben  unb  Wicren  prüfet,  foü 
ihm  nun  ©Ott  oer«ihen,  ober  ihn  unßhulbig  an 
ber  Schuib  unb  Straße  fepn  laßen ; er  will  fa< 
gen,  räche  nicht  meinen  llnoerßanb,  ßraße  nicht 
meine  UnachtfamFeir,  benn  ba  hübet«  (Ich  ©aoib 
nicht  ein,  baß  et  fünbige,  wenn  et  ba«  fjjolcf  |äh» 
len  ließ,  a Sam.  XXIV,  mo.  Solch«  unwif» 
fenbe  Sünbe  war  e«,  ba  |)ißfin«  ber  fflwlbäcr 
©efanbeen  feine  Sehäpe  wiefe,  2 Sönig«  XX,  1 3, 
Saul  buchte  nicht,  baß  e«  Sünbe  wäre,  wenn 
er  be«  Könige«  ber  SlmgleEiter  nnb  ihre«  fCiefje« 
fhonete,  i Sgm.  Xv,  ?/  alfo  Ul«,  6g  er  bie  wa» 
Sß  cfelnbe 
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cfelnCe  tat«  Ce«  ©unbe«  angnffe,  1 Sam.  VI, «, 
wie  auch  'JJauiu«,  Da  «t  Die  Suche  »erfolg«!«,  wie 
er  fdtxr  fagt,  er  habt  cs  unreiflenD  getffan  in  Un« 
glauben,  i ?im.i,  13. 

Verborgene  Sieber,  Fctrei  heitre,  fiel)«  Rofft- 
/M,imXXXtt©anCe,p  998. 

Verborgene  Sre»cltbar,»btt  «in  heimlich  unt 
»erborgen  gehaltene«  Berbreien,f.Vetbrechcn. 

Vetborgcner<Bang,f.  Meatui,  im  XX  ©,p.f . 

Vetborgene  cBtridhre,  ftcb*  VebmXo'br, 
imXLVi©anDe,p  o'-t. 

Verborgener  <B©rt,  rcirD  CAjrifhlS  genen« 
net,CfaiXLV,  1 5 , jufbrPerft  wegen  ftinerMeiifch« 
Wertung,  Da  er  in  Dem  teil*  Der  3ungffau  Ma> 
rien  ein  Mcnfhen  ÄinD  gebilDet  worDen,  »eiche« 
«in  groffc«  ©ebeimmii  gewefsn,  1 Sim.  m,i«, 
ferner  »egen  Der  pcrfOnlicbcn  Bereinigung,  Da 
Da«  'ÜZBort  glcifd)  »orten,  3°h.  ■>  «4,  wie  auch 
»egen  feiner  ticfiten  CrnieDrigung,  ^M>ilipp.  II,  «, 
7.  ©fai  LUI.  4.  Col.  II,  3,  9,  Doch  mag  man  fob 
«he«  auch  insgemein  »on  ©Cut  bejahen,  »eii  er 
unrichtbar  unD  unbegreiflich  i|t,unD  in  einem  Sich* 
te  roohnet,  Daju  niemanD  fommen  fan ; »eil  er 
feinem  Bolcf,  »enn  er  nicht  aifbbalD  hilft  unD 
heilet,  «orfbmmt,  al«  »Are  ec  nicht  Da*  jcDoch, 
er  ift  nidht  nur  ein  »erborgener  ©Dtt,  fontern 
auch  3frael«^)«»lanD.  ©icMeDembArt  ift  her« 
genommen  »on  einen  heimlichen  tiefen  Ort,  Da  man 
fleh  »erborgen  (Alt  »or  Dem,  Der  Da  Machfuchung 
tbut.  ©enn  Da  batfeh  ©Dtt  »erborgen  unter  Der 
©ccf c feiner  MajefAt,  Da  niemanD  (u  fommen  fan, 
1 ® m.  IV,  1 *,  u.  in  folchctn  dichte  alleine  »on  hinten 
nah  gefehen  i»erDeninuß.2©.MofeXXXllI,  23. 

Verborgene  «Botte»,  beifen  Die  ©lAubigen, 
35falm  LXXX1II.  4,  »eil  fie  Der  Sfßelt  »erborgen 
jtpD,  unt  »on  ibral«  UebclthAter  geachtet  »ei  ten, 
j 3of).  HI.  1 3,»eilfl«  mit  Dem  »erborgenen  Man. 
na  De«Iebenbigen'Jrofte«»on  ©Ottgefpeifet  »er, 
Den,  Dffenb.  H,  17 , unD  »eil  fie  auch  im  $ott« 
unD  ©rabe  »on  aller  greunDfihoft,B3icDcr»Ar, 
eigfeit  unD  Unglücf  tiefer  3Belt  abgefontert  unD 
»erborgen  liegen,  unD  »on  ©Dtt  bewahret  »er« 
Den,  ©Sri  XXVI,  ro.  (Blaff? Spr.  f>oftlUe,P.  IV 
p.  170,  »eil  fie  fich  auch  in  Der  <3S3elt  oft  »erber« 
gen  unD  »erfriechen  müfen , wo  fie  nicht  Denen 
geinDen  ju^heil  werten  »ollen;  unD  »eilftebep 
©Dtt  in  fo  grofen  Anfcfjcn  fepn,  »i«  ein  foft ba« 
rer  Schal),  Den  man  in  Stuften  unD  Saften  »er« 
birget.  ©aubetfl  Labor.  Plalt.  p.  1052. 

Verborgene  Rrancfbetten,  Oecntii  Marti, 
f nD  Diejenigen, Deren  Uifachewli  bffieiö  nicht  reifen; 
oDer  »eiche  in  unfcrendelbctn  »erborgen  ftnD,al«  Die 
Innern  Ärebfc, (fntjunDungen  De«  ©ehim«,  u. f ». 

Verborgener  Riebe,  Cancer  Occa/tus,  liefe 
Rtebo,  im  XV  ©ante,  p.  >8u. 

Verborgene  £.a)lertbat,oDer  ein  »erborgen«« 
u.  heimlich  gehaltene«  Bcvbredhen,  f.  Verbre.hen. 

Verborgene»  tTTanna,  Dffenb.  II,  1 7. QBaö 
Da«  Manna  geroefen,  auih  »a«  DaDurch  angeDeutet 
»orten, i|t  an  feinem  Drte  im  XIX©anbe,  p iooc 
u.ff.  uifinten.  £ier  beDeutetesCbrifum  mit  fei« 
nem^)«il.©»ange  io;  e«  helfet  aber  Da«  »erborgene 
Manna,  nicht  Daß  e«  ©Dtt,  fontern  Den  Men* 
fchen  »erborgen  fep.  €s  ifl  aber  ta«  wahrhaftige 
,£>immcb©rob  aHerting«  »erborgen  Den  ©ottlofen 
unD  UnglAubigcn,tcitlich  unt  ewiglich.  «Die  «rfen* 
n«n«  unt  glauben«  nicht,  fie  fhmeefen  unD  «mpfin« 


Den  ««auch  nimmermehr,  ©effii  fi«  fint  nur  irrtifch 
gefinnet,^Phil  .HI,  29.  unt  feben  nicht  auf  ta«  Un« 
|i<htbare  unD©wige,fonDernaufDa«SiehihareunD' 
Seitliche,  2 Cor.  Xvn,  18.  ©lc;ch»obl  ifi tiefe« 
®antia  in  gewifer  Maffe  auch  »erborgen  Den 
grotnmen  in  tiefer  BSelt,  unD  jwar:  1)  R«iune  coe  - 
letlis  adorvationis,  wegen  Der  J)imntli|chcn  ©e»Ie*! 
gung  unt  Aufhebung,  Denn  »a«  mit  gleif  aufgcho« 
ben  Wirt,  helfet  in  Der  Schrift  »erborgen  fepn, 
Spruch».  XII,  22.  ta«  Manna  wart  in  einen 
firuglein  beuge  legt  unt  aufgehoben  juni©et  Achin  iß 
in0etStifft«*£)fitren,2©.  MofeXVlil,  32  i'eqq. 
3n  DemAllcrhciligf  cn  »a:  Di«gültcne©elte,Die  b<  1« 

*immcb©rob  hatte, Cbr.  IX,  4.  alfo  Witt  auch  Du« 
immlifhe  Manna  in  Dem  Allcrbtiligfen  un«  auf« 
gehoben,  Col.l,».  ifj5etr.iv,  5.  2jim.IV,  8.  :») 
KationecognitionisOc  t'ruitioni«,  wegen  Der  oMligclt 
CrfAnmnifunt  Cmpfintung.  ©a«  «juumlifct'e 
Manna  if  un«pe:borgen,weilwii  esnech  mehtooll- 
fbmmlich  fehmeefen  uiiDgcnicffen,  ■ Cor.  II,  9.C0I. 
III,  3. 1.30h.  HI.  a.  a^etr.ll,  5.  1 Cor. XIII,  9.  u. 
5 Cor.  v, 7.  3)iffauchDen  ©lAubigen  Da« ewige 
Manna  bisweilen  oerborgen,  rarion»  rcntaiionis.  in 
fhwerec  Berfuchung  unt  Anfechtung,  wenn  ©Dtt 
fein  Angcficht  ein  wenig  »or  fie  oerbirget  Cfa.  Ltv, 
8.  wenn  Der  Satan  allen  ©tauben,  will  au«  unfern 
gerben  rauben. 

Verborgener  IVcnfct)  De«  A,erqens,  wirb 
genennet  Da«,  wa«  Derweil,  ©eifburch  Die  9ß:e« 
Dergeburt  unD  Crncueruhg  in  un«  wfirefet,  ober 
Der  ©laube  mit  feinen  grüßten,  1 sJ5etr.  III,  4. 
tSin  Menfh  Ce«  Rethen«  beiß  er,  weil  erim^ler« 
«en  unD  ©emuthe  fürnebmheb  feine  ^Bohnung 
bat:  Sin  rerborgenet  tUenieh  aber,  weil  ec 
©on Dem  ^lerrn  am  beften  befannt  if,  mir  mtiifch« 
liehen  Augen  aber  bon  außen  nicht  fan  gefehen 
werben.  Sdjmfö»  gcf.^5reDigt.  P.  II.  p.  720. 

Vetborgene»  IHc ffer,  Forctfi  üneptoeia,  if 
ein  fthueibence«  3nfrument  Der2BunDÄrhte,Dep 
fen  Schneite  Der  95n(icntc,  welcher  fich  »er  Dem 
Schnitte  fürchtet,  nicht  fchen  fan,  unD  Daher»  mit 
Dergleichen  3nffrumeme  »on  einem  gefhieften 
2BunDarhte  gar  leidjrfan  betrogen  werten. 

V erborgene  OTiflctbaf,  ober  ein  »erborgen  u. 
heimlich  gehaltene«  Berbrechen,  f.  Verbrectcn. 

Verborgener  tUorb,  fonf  auch  ein  tTlen. 
cbd.triorb  genannt,  ftbr  tiefe«  l2Bort  im  XX 
©ante,  p.  1438  u.ff.  Desgleichen  Aff-iffminm , im 
11  ©ante,  p.  189t  u.  f.  wie  auch  lebrfcbfcjj  (an* 
bcfohlner)imXLlV©anDe,  p.  792  u ff. 

Verborgener  Hahnie  fh nffi,  Dffenbal). 
XIX,  12.  <£r  batte  einen  riubnini  g.fbrit« 
ben, ben  ntimantroufic,  Denn  et  |elb(t.  gaf 
wieChrifu«  einem  UeberwiuDcr  berheiifet:  3>h 
will  ihm  geben  einen  neuen  Nahmen  gefhrieben, 
welchen  niemanD  fennet,  Denn  Der  ihn  empfAhct. 
Dffenb.  II,  17.  ©urd)  Den  Muhmen  Wirt  nicht 
ein  bloffe«  ®ort,  fonDctn  Die  Sache  unD  BSürCe 
fclbf  angeDeutet.  ©iefen  Mahnten  hatte  Chrifu« 
gefhrieben:  Boo?  Da«  WirD  nicht  hinju  gefchct; 
wie  jwar  hernach  »erf.t«  »ontem  Mahmen:  ©n 
Ähnig  aller  Äönige,  tc.gefagct  wirb,  cafi  er  ihm  ha« 
be  gefhrieben  gehabt  auf  feinem  Afleibe  unD  auf  fei. 
ner^iÄffte.  C«  hat  aber  tiefer  Mabitic  fönuenge« 
fehtieben  fepn  an  Der  Stirne,  wie  Der  J)ohcprief  ec 
harre  Da«  gilloeneStirnblat,  unD  inDemfelben  au«i 
gegraben : ©ie  ociligtot  De«  ^crni ; ober  auf 
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CeriSruff,  mit et  migDtt  Slabmen  Cer  KinDer  3ff 
r«l  in  Ccm  2Imt.@*tlDlem  auf  feinem  Werften,  wie 
<w*  Ca«  l'i*t  unC  2 SRofe  XXVlli,  #9. 

30.  3«.  Siefen  Slabmen  tpcig  unD  »ergebet  nie» 
mano,  Denn  ec  felbg ; weil  e«  iff  ein  ©ottli*er,  un> 
begreiflicher  unD  iinau«fpre*li*er  Slabme;  eine 
h°be  unD  unerforf*!i*e  -£)errli*feir,  Cie  niemanD 
bar,  unD  Dieaucb  niemanD  oon  fi*  felbg  unDoolb 
fömmli*  erfennet , ohne  allein  Derjenige,  Der  fie 
bat.  Senn  er  beijfet  tvunberbar,  ©fa.  IX,  «.  1 
SRofe  XXXII,  29.  !Öucb Der  Seichter  xm,  17.  ig. 
©prü*®6rter  XXX,  4glei*moblu>irD  biermit 
nicht  au«gef*loffen  ©Du  Der  QJoter  unDDer^jeil. 
©oft.  Denn  Diefe  Drep  |'tnD  ein«  im  2i5efcn  unD 
QBiffen ; eä  wirD  auch  nicht  au«gef*loffen  oDer 
geleugnet  eine  roiemobl  tinoollfomniene  QBiffen. 
f*affr,  welche  Die  ©läubigen  von  ilbrifio  haben , 
au«  Der  Offenbabrung  De«  Qßater«,  De«  ©ohne« 
felb|len  unD  De«  -foeil.  ©eifle«.  Saoon  man  auch 
Eie©prü*e,3)lemb.XI,  27.  c.  XVI,  17.  1 ©or. 
It,  «.7. 10. 1 1 nachfeben  tan.  5Ba«  iflabei  Dic< 
fe«  oor  ein  Slabme'  Cornelius  a tapiDe  halt 
Dafür,  Dag  man  Diefen  Slabmen  gar  nicht  miffeu 
tönne,  (ep  auch  nicht  in  Der  ©*rifft  offenbaret, 
fonCern  un«  ganb  unbekannt,  unD  aUbier  alfo  ge> 
fchrieben  gemefen,  Dag  ihn  auch  3®banncö  felbfl 
nicht  habe  lefcn  fDnnentc.  <2ßeil  aber3obanne« 
felbfl  alfobalD  im  folgenDen  1 3 <35er«  Den  fonPer. 
baren  Slabmen  unfer«  ^jeplanDetf,  Dag  er  beige 
■ cßcDetts  XVort  auPDrütfli*  nennet,  unD  Diefer 
mit  Cent  oor  ermelPten  Slabmen  ©Dtte«  ©obn 
jum  Shell  einerlep  beCeutet,  fo  gebet  man  feine 
Urfacbe,  warum  man  nicht  obn  alle  Umfchmeiffe 
eben  Diefen  Slabmen  oerflebe,  Den  Spanne«  felbfl 
feget,  wenn  er  faget:  fein  Slabme  beiffet  » Aey« 
tu  ©otte«  3Bort.  9Bie  |ön0er[i*3°banne« 
Den  ©obn  ©Ölte«  ju  untcrfchieCenen  mahlen  nen, 
net,  3«b.  1.  1. 14.  1 3obJ,  1.  c.  V,  7 maffen  Der 
©obn  ©Otte«  nicht  allein  jum  öfftern  in  Der 
©>alD.  QJtrgon  De«  21.  Sgenennet  rairD,  .Weimar, 
oKS5f.CX,  I.  ©fa.XLU.a.  C.XLV,  i7  hof.t,7 
jonDcrn  auch  nach  Dem.pebrdif*cn  felbfl,  al«  'Jif 
XX X III,  6.  vetbum Domini, Da« eUSort De« .jjCrrn 
beiffet.  CCBie  Denn  Cer  ©obn  ©Otte«  ficb  in  Ccm 
©ehopffunaS-BBercfe offenbaret  bat:  1 3)1  of.  1,3. 
Seromegen  wirD  allbier  Durch  Da«  SfBort  ©otte« 
nicht  oerflanDen  ta«  innerliche ‘Derben«  5Bort,a!« 
Da  ifl  ©otte«>S!aib,  3>lcpnunq  unD  3BiUe,  auch 
nicht  Da«  dufferlkbe  gefchriebene  oDer  gepreDigte 
ggort,  fonDern  Da«  pcr*nli*e  oDer  felbgänDige 
ejßort  De«  bimmlifhen  SßatcrS,  Die  anDere  $erfbn 
Der  ^eil  Srepeinigfeit.  ©ö  beiffet  aber  ffbriflu« 

1 Da«  (2Boti  ©otte«  1)  »egen  Cer  ewigen  ©eburt 
unD  3*ugung  00m  QJater,  fmtemabl  er  auch  »on 
€wiqfeitbcrPg«<2Bort0otte«,  unD  bep  DeniQSa« 
ter  9ewcfen  ifl,  3®l)- ©enn  gleichwie  De« 
$jenf*cn  innerliche«  5Bort,  ©eDancf en  unD  3Sep. 
nung  au«  Dem  QlerflanDe  De«  Slenfhen  berfonimt, 
Daher  e«  ffineu  Urfprung  bar, unD  i|lDe«menfchli> 
eben  ©emüib«  SöilD  unD  Stieben,  unD  Dem  -Der- 
ben gleich  unD  ähnlich:  alfo  ifl  auch  Diefe*  SBort 
von  ©OttDemOSater,  gleichfam  au«  feinem  Det« 
gen,  bon  Eroigfeit  bet  genüget  unD  gebobren,  ei« 
ne«  mit  Dem35atcr  im3Befen  unP  <3Q5illen,  altJ  Die 
ewige  QBeigbtit  ©otte«,  ©prüch  ‘SBort.  vill,  12. 
22.  Co/.  1,  ie.  Cbe.l,;.  2)  fjßegen  Der  duffer« 
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Ii(hen  <5Bi'trcfting  unD  Offenbabrung,  »eil  er  ft* 
al«  Da«  2Sort  bat  offenbahret,  theii«  in  Der 
©cbdpfftmg,  1 3ho|'e  1,  3.  xxxm.s.  30f,  I, 
3.  tbeil*  in  Der  QJcrfimtigung  De«  l2Sillen*  ©ix,’ 
te«,  fptoohl  im  2llt.  al«  91.  Seffomente,  , 3)jafe 
XXH,  i j.  1 QJetr  1,  11.  Soh.t,  18.  3Raitb.Xi, 
27.  ©br  1, 2.  ©r  wirD  geh  auchal*  Da«  QBon 
©otte«  erweifen  am  jünggen  Sage,  wemt  er  Da« 
SSerDammni«.  Unheil,  wicDer  Den  5inncbri(l  unD 
alle  ©ottlofen  WirD  6ffentlichau«fprechen  ;c.  3Rattb 

XXV>4|.  tucilgrfl,  Apoc.Coiic.  l74p.  io-(  fq 

Verborgener  nafenfrebs,  gehe  CTafeil. 
ftebs,  im  xxill  iPanDe,  P.7gi. 

Verborgene  Sae.meri.CCye  r,  Teßiculi  abfem. 
<!•>'.  ©«  gefchiebet  offt,  Dag  bep  Knaben  Der  eine 
■ÖoDe  in  DetSSeiche  einige  3abrc  verborgen  Hei. 
n“, unD  geh  erg  im  anDern,  Dritten,  vierten,  ja  a*. 
ten,  bi«  iel>emen  3ahre  nach  Ccm  ijcDenfacfe  fern 
efet.  3uweilen  bricht  er  gar  leicht  Dur*,  jmpeifen 
aber gnO  Die©dnge  foenge,DagermDen2Bei*en 
berweilen  mug,  unD  Da  fegeinet  e«  wie  eine  flctne 
©efchivulg,  rael*e«  viel  feilte  für  einen  ®rucb  bal« 
ten,  ja  unVergdnDfge  3BunDdrbte  wobl  Dafür  hei< 
len  wollen,  wo  e«  nicht  aii«iöo«beit  gef*id)t,  um 
Den  (fernen  etwa«  weig  w machen,  weiche«  ge  Doch 
nichtfbnnen.  jDav/b  Sttcbeln  ifl  Dergleichen  Sali 
oorgefommen , welchen  er  in  feinen  Xvt  meDici. 
n*f<h  '-SeDencfen,  P.  3 1 9 u f.  mit  einrüefet,  unD  ab 

a,  Utet  ’ ßi!1 3 *<7 1 2 ^ Jorepbs,  eine« 
3tiDen  au«  Noblen  ©obn  oon  jebn  fahren  ju  ihm 
gebracht  worccn,  unD  habe  ihm  Die  üftutter  geiei. 
get,wieet  im  linefen  ©*oo«  einen  iörubb  befom. 
men:  ©ie  hätte  auch  bereit«  Den  DottwobnenDen 
«arbier  ä,-  ö.  unD  Den  iSoDet  e.  um  Slatb  ge> 
fraget,  weichet  erffere  ihm  noch  Cur*  ein  S5rucf>* 
banD  belffen,Der  anDere  aber'  für  Die  Cur  20  $ba. 
let  haben  weite;  oDer  Po*  rum  Weniggen  vorge» 
geben  hätte,  Der  Sru*  müge  gef*niiten  werpen. 
2fl«  nun  fjrliDel  Den  Knaben  auf  Den  §if*  für 
g*  treten  laffen,  unD  *n  genau  in  ©inn  unD 
Jlugenfhein  genommen , wäre  er  alfobalD  gewahr 
»orPen,  Dag  Der  Knabe  im  SSeiitel  nur  cm  ©aa. 
men.  Cp  gehabt,  wel*c«  er  Der  Sffutrer  geiei. 
get,  Die  fol*e*  no*  ni*t  beobachtet  gehabt  ' 
UnDCaSnebef  gemerefet,  Dag  Die  ©ef*wulg 
eben  um  DieöegcnD,  wo  Der  ©ang,  Cur*  wel*en 
Oie  ©eile  in  Den  Scutcl  geben  muffe,  fo  habe  ec 
vermutbet,  Dag  fol*tr  ©ang  emmcDcr  von  Sla. 
tur  ju  enge,  Da«  ©aamen-Cp  ju  grog,  oDer,  »el, 
*e«  no*cber  »abrf*einli*,Dag  Dur*Pa«Srü< 
efen  Diefer  ©ef*wu!g,  wel*e«  war  angcratben 
worDen,  eine  mehrere  ©ef*»ulg  unD  Cntjün. 
Dung  bepgefüget,  mithin  tii*t  allein  qroffe  e*mer. 
ben  ocrurfa*et,  fonDern  au*  Da«  laichte  Sur*. 
bcc*cn  oerbinPert  worDen.  Sfffb  habe  er  einigt 
Kräuter  vcrorDnet,  fo  ge  in  ein  ©äcf.'ein  faffen 
in  3)1  il*  fo*en,  uno  De«  Sage«  etli*e  mabl,  fo 
warm  e«  ju  erleiDen,  augegen  folte,  oerg*ernDe, 
Dag  Die  erbogen  Sb<Ue  g*  jur  Stube  legen,  unD 
Der  ©ang  fi*  erweitern,  Da«  ©aamen.Cu  aber 
geh  "tt  &«n  gehörigen  Ort  begeben  wlirDe;  Sie 
grau  fep  mit  einem  Sand  oon  ihm  weggegan. 
gen:  UnD  ob  er  glci*  gemepnet,  ge würpe feinem 
Statbe  gar  treigi*  folgen,  fo  hätte  ge  eo  ni*t  al. 
lein  unterlaffen,  fonDern  au*  bep  vorgeCa*rem 
SSarbicr  unD  iöaetr,  ja  au*  bep  anDern  unwif. 
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fenten  unD  ungewifienbafften  8eumi  -fbülffe  gefu. 
tfeet;  aber  alles  txrgebenS:  ©nn  niemanD  hätte 
il>r  einig«  .£)ülfe  gcfchaffet ; Doch  hätten  fie  9«ra> 
tften,  mit  ©rücfen  unD  Sneipcn  geigig  fortjufai). 
t«n.  9Fach  Drep  <3Bo<hen  ftp  Die  3Sutter mit  Dem 
ÄmDe  rpieOet  ju  Jriebeln  gefcmmen,  unD  ii)m 
erjeblet,  Dag  Det  ©roch  tiel  grögcr  unD  fölimmet 
Worten,  Da  er  Denn,  ehe  er  noch  Den  Änaben  ent. 
blöfet,  gefraget:  Ob  fte  feinem  Stolpe  crDentlich 
gefplget  V welches  fie  mit  9Fein  beantwortet : weil 
Der  SBarbierer  unD  ©ober  btp  ihrer  ergen  «Siep. 
nung  geblieben  mären,  Der  ©euch  mufie  gefchnit. 
ten  merben.  Wuti  tonne  fug  jeDer  QSerftiinDige 
leicbt  einbilDcn,  |u  was  i£pfer  ibn  fol*  unbilliges  j 
Verfahren  gebracht;  als  nun  Die  grau  feinen: 
rcchtmägigen  tfpfer  oernommen,  fo  hätte  fte  ibn 
gebetben,  er  möchte  ihren  Sohn  Poch  in  Die  ffur 
nehmen,  fte  molte  ihm  Die  Sorge  laffen,  unD  (ich 
um  nichts  mehr  beh'itntnern , es  fep  auch  roas  es 
fen;  fte  märe  jufriepen , wenn  ihrem  ÄinDe  nur 
geholfen  roürPe.  fJöeldjeS  er  auch  gethan , unD 
mit  folcber  feilen  Beringung  übernommen ; aber 
nichts  anDerS  georDnet,  als  ein  ermeichenPeS  unD 
eröjfnenDes  aar  gelinDeS  ejöguger,  ncbfl  einem  ge. 
hörigen  qeltnDcn  VerbanPe , unD  Auflegung  Der 
©aufeben,  fo  theils  täglich  permehret , theüs  ge. 
minDert  morben.  ©a  es  Denn  in  fechjehen  ?a. 
gen  fo  meit  geDichen,  Pag  PlefcS  Saanien.lSp  nebft 
Dem  anPern  im  -öotenfaefe  fich  befunDen,  unD  Der 
^Maft  «on  Dem  ©ruebe  geräuntet  morDen,  Dag 
nicht  Das  gerinafte  mehr  ju  fpüren  geroefen.  ©ar> 
aus  fep  ju  fchlittTen  unD  ju  merefen,  Dag  bep  nie. 
len  ÄinDern  bepDe,  bep  manchen  auch  nur  ein  -fjo. 
De  in  einem,  imep,  Drep,  oier,  geben,  jetjen  auch 
funfjehen  3ahren  erg  fich  finDt,  unD  inDegen  im 
£eibe  perborgen  bleibe ; Pabtro  auch  möglich,  unD 
nicht  alljurur  unD  rounDernsrcürDig,  menn  bep 
mehr  ermacbfciien  StonnSperfoncn,  ein  oDer  alle 
bephe  ©aameu.i£per  fich  im  ©euicl  nicht  fätiDen. 
Solches  bejeuge  auch  fi  t.  Venerte , m feinem 
©Hege  oon  (Eijeugung  Des  Shcnfchen,  p 8 uttD 
fage:  „gag  alle  Ämter  haben  Die  dboDen  in  Dem 
„©auebe  ober  weichen  Schmeer- ©auebe  oerbor. 
„gerne.,,  p.  5 19  tnerDe  folcheS  wieDcr  berühret,  Da 
es  bcilT«'-  „<2ßir  haben  anPetSmo  gefaget,  Dag 
„Die  Watur  tuerfi  Die  ®aamen.(£per  Des  $ton. 
„nes  in  Den  8cib  fepe„,  welche  Stelle  würPig  ju 
lefeti  fep. 

Verborgene  Sache , fieb*  X?et borgen,  unD 
Verbcblcn. 

Verborgener  Schabe,  fiebe  SefeaDe  (in. 
nerlicher)  "im  XXXIV  ©anDe,  p 7*1. 

Verborgene  ScbanDthat,  oDer  ein  oerbor« 
gen  unD  heimlich  gehaltenes  Verbrechen , geht 
Verbrechen. 

Verborgene  Schriffr.  Solche  ju  fcfcrei. 
ben,  gefchiehet  auf  foloenDe  9Irt:  ’ihue  ©alläpf« 
fei  in  ein  reines  VJager , fdjreibe  Dnrmit,  ober 
wenn  Pu  auf  per  Steife  big,  nimm  nur  einen  grof 
fen  SaDapffel,  höie  ihn  bep  Dem  Söchlein,  Den  fol. 
her  har,  wohl  aus,  wie  eine  Sd>ügel,  DPer  ©in. 
tem  gag,  thue  <3ßa|Ter  Darein,  unD  febreibe  auf 
Das  'joppier,  fo  wirb  man  nichts  fehen,  wilig  Du 
aber,  Dag  man  es  lefen  falle,  fo  lagt  gemeinen  Vi* 
triol  in  Dem  <5ßager  jergtbtn,  riebe  einen 
Schwamm  Darein,  unD  fahre  über  Das  gefchrie« 


bene,  fb  wirD  bagclbe  fchön  fegmarp.  9Bilt  Du 
aber  um  allen  Strgmobn  ju  benehmen , gleichwohl 
eine  falfhe  Schrift  ober  ©inten  auf  Den  sJ)ap. 
piere  haben,  fo  nimm  nur  Jjabergreb,  brenne 
Dagelbe,  Dag  es  fehwarp  bleibet,  rühre  es  mit  2ßag 
fer  an,  Dag  cS  fegwarp  werbe,  unD  fhrctbe  Dar. 
mit,  inDetue  Du  nun  mit  Dem  Schwamme  in  Vi- 
triol. V3a|Ter  einaeOuncft , über  Das  'JJupier  fab- 
reg,  fomifheg  Du  Die  fegwarpe  ober  uhtbare 
Scgrift  Darmit  gang  hinweg,  unD  Die  unficgtba« 
re  erfhemet  fegwarp,  alfo  Dag  man  folcge  auf  Das 
bege  lefen  tan. 

(Kitt  füngliches  XVnfler  verborgene 
Sehriffr  ju  machen 

Wimm  Vitriol,  goffe  ihn  Elein,  igue  Defen  in 
ein  neues  ©inten-gag  gar  ein  wenig,  qeug  lamer 
Vtogec  Daran,  fchreibe  auf  ein  'J.Vip.er  ober  ^er* 
gamenj,  fo  fan  es  niemanD  lefen,  webet  bep  Dem 
geuer,  noch  bepm  Sichte,  noch  ben  Der  Sonnen, 
es  fep  Denn,  Dag  man  cS  Durch  ein  Vtogcr  leucht ; 
Doch  mug  Das  ^ager  auch  alfo  tetnpetiret  wer. 
Den;  nimm  ein  SeiPlrin  lauter  Voller,  tgue 
Darein  1 801b  'Jöuloer  gelluum,  temperite  taS  un- 
ter einnnPer,  unD  fciche  es  Darnach  Durch  ein  lei- 
nen ?uh,  Darnach  thue  Das  Qßager  in  ein  0c« 
fäg,  nachDem  Der  ©rief  breit  ig,  jeuh  Den  förief 
Durh,  Darnach  liefet  man  ihn , wie  einen  anPern 
©rief ; wenn  man  fongen  auh  Den  ©rief  per 
Conrrarium,  fdimarh  mit  ©inte  btfchriebe,  tonier- 
tfet  man  Den  Rolfen  Degoweniger. 

Verborgene  Scbrifft.n  unb ©uetgaben auf 
egolg  tu  bringen,  bafe  man  bieSetjngt  nicht 
fe ben  (an , auffer  roenn  man  will. 

®fan  nehme  ein  HnDcS  weiches  ^>olp,  als  8in« 
Dcn.Jiolp  unD  Dergleichen , hei  nach  nimmt  man 
Die  oon  Stahl  gemachttn  ueggaben, ut.DCrucft 
folche  in  Das  -fiolp.  2ßercf,  tines  baden  gmgers 
neg,  unt  hobelt,  als  Die  SSuchgabcn  aumeft 
fepn,  bis  alles  ganp  glatt  unD  eben  ig.  Qßcnn 
man  nun  folcheS  |)Dlp  ins  VJager  taucet,  uuD 
Dagelbc  aufgitiOet,  fo  begeben  fich  Die  eingcDrucf. 
ten  ißiichgaben  in  Die  ^iöhe,  unD  lagen  lieg  auf 
Das  Deutlichge  erfennen  unD  (eben,  ©icfts  Fan 
auch  auf  Denen  pou.fx'H)  getrechfelcen  ©efchirren 
aefchehen.wenn  fie erglid)  abjctolvelf,  unD  hernach 
Die  ©mhllcihen  alfo  aufaeDrucFt,  unD  itueDerum 
abgePrechfelt  werPcn.  Ober  man  Fan  auch  Die 
©uchgaben  mit  einen  Pfriemen  eingraben,  her, 
nach  es  wieDerauf  Der  ©t  echfelbancf  banbeln,  bis 
Die  If  inarabung  nicht  mehr  ju  fehen,  hernach  DaS 
StücF  in  wannen  V5ager  weichen,  unD  wieDer 
trocFnen  lagen,  hernach  mit  Saft  -freu  pelliren,  fo 
werben  Die  ©uebgaben  erhoben  febeinen,  wie  ei- 
ne  erhabene  Arbeit  auf  Ten  Suicf  oDer  anPcre 
giauren.  turtetife  Rung  11.  Wrrrf  . Schule 
IliSh.  p.  4S6U.f.p  141. 

Verborgene  ScbtrmrigFert,  gehe  Schwie. 
rigFeit,  im  XXXVI  ©onDc,  p 496. 

Verborgene  Siinbc  oDer  SoDomirrree, 
fiebe  Socomie,int  nXX\  lil©anbe,p.  gigu.f. 

Verborgene  ‘*üitbr,  geiget  mich  Die  Urb. 
SünDe,^>f. ' Ix,  1 9.  weil  ge  fo  tief  in  Cer  fgatur 
eingewurpelt  ig,  Dag  Fein  fföcnfi  ihr  anugfam 
nachlinnen,  ihre  Äragt  unD  VSürcfung  trmegen, 
noch  ge,  fo  lange  Der  SSenfch  lebet,  aus  ihmbrin. 
gen  Fan. 

Vet. 


tot 


»erborgene»  ITeffamcnt 
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Verborgene»  leßament,  fiebe  lefjamertr 
nntfrfiila  gm, im  XLII  ©anbe,  p.  1 419. 

Verborgene  Ebrologie,  OeI>e  tEbeologie 
(»erborgtnf)imx'Lm©anbc,  p. 96;. 

Verborgener  lob  ftef>e  lob, im  XU  V Q3an> 
be,p.«2i  n.jf. 

Verborgener  lobfdolag,  fonft  auef)  ein 
tTleucbeMTtorb  genannt,  fiebe  Dicft«  3Bort  Im 
XX©anbe,p.  1438. u.ff.  be«alcichcn  Aßetfimum, 
tm  11  ©anbe,  p.  189t.  u.f.  roic  auch  loöfcblag 
(anbe  foblner  ) im  XLIV  ©anbe,  p.  792.  U.  ff. 

Verborgene  Itactaten,  fielje  jracusren 
(bf  unliebe)  imXLivSSanbe,  p.  1806. 

Verbotgenea  Verbrechen,  fieije  Vetbre» 

eben. 

Verborgene  Uebcl  ebat,  ober  ein  fjeimiid)  unb 
»erborgen  gehaltene«  Verbrechen,  liehe  Verben 
eben. 

Verborgene  Unjucbr,  ober  Sobomitetey, 
fiebe  Sobomie,im  XXXVIll  ©anbe,  p.gas.u.ff. 

Verborgener  XVjH,  fiehe  FaUtünCoe-um. 

Verborgene  XVeffpffilifcije  (ßetiebte,  fiebe 
Vebm  Äeebr,  imXLVI©anbe,  p 966.  u.ff. 

Verborgener  tütberfpruct),  fiehe  XDiber, 
fprncfc. 

Vetborgene  XVnnben,  im  OTaff>Carme, 
fiebe  Atnei,  im  II  ©anbe,  p.  2062. 

Verbotgen  gehaltener  Ciebfiabl,  fiebe 
Furtum,  im  ix  ©anbe,  p.  2337.  u.ff.  unb  Für 
tum  non  mamfeftum-,  ebenb.  p.2356.  »ie  auch 
Verffefflen. 

Verborgen  gehaltene  Srewfthat,  ober  ein 
heimlich  unb  »etborgen  gehaltene«  Verbrechen, 
fiebe  Verbrechen. 


Cobf^Iag  ( anbefoblner ) im  XLIV  ©ante, 
P*79°*  U.ff. 

Verborgen  gehaltene  Iraetaten,  fiebe 
ar4ctcrcn(beimfic^e)  imXLlvSÖant'f,  p.1806. 

Verborgen  gehaltene»  Verbrechen,  fiebe 
Verbrechen. 

Verborgen  gehaltene  Ucbeltffat,  ober  ein 
heimlich  unb  »erborgen  gehaltene«  Verbrechen, 
fiebe  Verbrechen. 

Verborgen  geholte  Unsudjt,  ober  Sobomi. 
terey,  fiebe  Sobomie,  im  XXXVIll  ©anbe, 
P.328.U  ff. 

Verbergen  halten,  fiebe  Verborgen  , unb 
Verhehlen;  ingleichen  Occultare,  im  XXV 
©anbe,  p.  324. 

Verborgen  halten  (ein  Jeffament)  f«he 
üefiament  umerfchlagen,  im  XLli©anbe, 
p.  1419.  \ 

VERBORUM  COH^RENTIA.  fiebe  »Potte 
Cäufammenhang  ber). 

VERBORUM  UETORSIO,  fiehe  »erbrts 
hung  ber  »Porte 

V ERBORUM  DISCREPANTIA,  fiehe  »Ptbers 
fprueb. 

VERUOKUM  ET  RERUM  S1GNIFICATI0- 
NE  (DE)  flehe  Serum (tgwficatianc  (de  Ver he- 
rum IS)  im  xxxi$8anbe,p.67t. 

VERBORUM  EXPLICATIO,  fiehe  »Ports 
(ErHiimng 

VERBORUM  FORMUL«  CONCEPT^,  fiehe 
Qegenfptecben,  lmXXXVI©anDe,p.  1262,  u.f. 

VERBORUM  Genus,  ift,  nach  »eld)em  fie 
entTOeber  Aäiva,  Pasfiva,  Neutra,  Deponentia  ober 
Communia  finD  tvelcfcie  fid>benn  fomohl  nach  ihrer 


Verborgen  gehaltene  tafferrbar,  ober  ein  untetfehiebenen  Unbuna  als  auch  ©ebcutung  in 
heimlich  unb  »erborgen  gehaltene«  Verbrechen,  folchem3legarb»onein"anberbi|iinauiien 
fiebe  Verbre  chen. 

Verborgen  gehaltene  lTIifletbat,  ober  ein 
heimlich  unb  «erborgen  gehaltene«  Verbrechen, 


f Verborgen  gehaltener  morb,  fonft  auch 


VERBORUM  IN TELLECTUS,  fiebe  iVott, 
Vetffanb. 

VERBORUM 


INTERPRETATIO,  fieb« 


ein  tTTcuchii  ttiorb genannt,  fiebe  CiefeöQßort 
im  XX  ©ante,  p.  1438-  u ff-  te«gleicben  AJJas- 
finium,  im  tiSöanbe,  p-  189t-  u ff.  »ie  auch 
lobfiblag  (anbefohlener)  im  XLIV  ©anbe, 
p.792.  u.ff. 

»erborgen  gehaltene  Sache,  fiehe  Ver, 
borgen,  unb  Verhehlen. 

»erborgen  gehaltener  Schabe,  ftehe  Scha> 
be  (innerlicher)  im  XXXIV  ©anbe,  p.  7»  1. 

Verborgen  gehaltene  Schanbthat,  ober 
ein  heimlich  unb  »erborgen  gehaltene«  Verbrechen, 
fiebe  »erbrechen 

Verborgen  gehaltene  Siinbe,  ober  Sobo» 
mirerey,  fiebe  Sobomie,  im  XXXVIll  ©anbe, 
p.  1 »8  U.  ff 

Vetborgen  gehaltene»  Seflament,  fiebe 
leffamenc  unterfhlagen,  im  XLII  ©anbe, 
p-1419- 

»erborgen  gehaltener  lob,  fiebe  lob,  im 
XLIV  ©anbe,  p £49.  u.  ff. 

»erborgen  gehaltener  «Eobfdjlag,  fonft 
mich  ein  meuchelslTtorb  genannt,  fiebe  biefe« 
2ßorf  iniXI©anbe,  p.  14)8- u.ff  bt«gleicbcn 
FJ/iußmum,  im  II  ©anbe,  p.  1 89  y - U.  ff.  »ie  auch 


VERBORUM  LENOCINIIS  ELICITUM  TE- 
STAMEN I UM,  ober  ein  burch  fchmtichlcrifche 
Eiebfofungcn  abgelocfte«  Seftamem,  fiehe  £e|ia, 
ment  (erfchluhencej  im  XLII  ©anbe,  p.  1422. 
u.  ff. 

VERBORUM  MULTIPLICATIO,  bie  ^)4ufs 
fung  ober  Ueberfüfiigfcit  cer  2Borte,  fiehe  Uibers 
fWfi‘8- 

VERBORUM  NEXUS,  fiehe  »Porte  (Su. 
fammenhang  ber ). 

VERBORUM  OBLIGATIO,  Ober  Stipulotio, 
bie münbliche  Verpflichtung,  ober  ein  Sontract, 
ber  obneScbrifft  burch  aeroiffe  2Borte  ju  feiner 
VoUfommenljeit  unb  QBürcflicbfeit  gelanget. 
SiebfO/Vma//»  ex  CovtroBu , im  XXV  ©anbe, 
p. »21.  u.f.  unb  Stipulation,  imXL©anbe, 
p.  n7.  u ff. 

VERBORUM  OBLIGA TIONIBUS  (DE),  iff 
bie  äuffchrifft  be«  I$itel«  au«  bem  XLV©uche 
berer  ©anbecten,  unb  hanbelt  »on  benen  unters 
fchitbenen  Sitten  bet  VSott- Verpflichtungen,  obtt 
ber  Stipulation. 

VERBORUM  SENSUS,  fiehe  OPorts»efs 
fianb. 

91  ) VER- 
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VERBORUM  SIGNIFICATIO 
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VERBORUM  SIGNIFICATIO,  fiel)«  XJOovt, 
25e  Deutung. 

VERBORUM  SIGNIFICATIONE  (DE),ftebe 
Herum  (igmficotione  (Je  V er  herum  & ) im  XXXI 
SBanDe,  p«7C- 

VERBORUM  SOLEN'NITAS,  f:ef)C  POortc 
(3irtlicfeteie  bet). 

verborum  subtilitas,  wirb  in  Denen 
Stedten,  unbabfonDerlich  inlfiiibi  pecuniam.  ff. 
cert.  pet  unt)  1.  B pluris.  iE  depig».  & hypoth.  tot 
6a«  höchß*  «Der  ßrenge  fKedjt  genommen  Pta. 
tejne.  S8efiel>e  anbei;  Den  Stcticfel : Snbtin'td. 
ten,  imXLQianOe.p.  t«oi. 

VERBORUM  superficies  , heißt  in  Denen 
Seiten  nicht«  anDer«,  al«  Die  bloflfen  ©Sorte,  unD 
gleich  (am  Die  äußerlich«  ©«haale  Derer  ©efcije,  bep 
«eichet  man  aber  in  grflärung  unD  Unterfuchung 
Deret  ©efefte  niemahl«  flehen  bleiben,  fonDecn  viel, 
mehr  Den  ©iiin  unD  Die  2lbftc^t  De«  ©efepgtber«, 
unD  infonbetheit  Durch  wa«POt  ©tünDe  «Der  Ur« 
fachen  Detfelbe  bewogen  rootDen,  Diefe«  oDet  jene« 
ju  befehlen  oDer  ju  oet bieten,  unterfueben  muß. 
©aber  Denn  auc$Ccl(äe  in  I.  icire  leges.  ff  de  ll. 
gat  wohl  gefprochen,  Dag  nicht  Diefe«  Die  Siechte 
unD  ©efepe  wißen  ober  »etlichen  heilTe,  wenn  man 
nur  Die  ©Sorte,  au«  welchen  fte  belieben,  inne  hat, 
fonDern  wenn  man  Deren  innere  Ärafft  unD  Wach- 
bruef  gehörig  emfiehet-  Wicht  jwar,  al«ob£eb 

fu«  DaDurch  ju  oerflehen  geben  wollen,  Daß  man  Die 
«Sorte  an  unD  porficb  oor  nicht«  ju  achten  habe, 
Deren  Srfänntniß  oielmcbr  am  erßen  ju  beobach- 
ten, unD  ohne  welche  Der  ©innDeßen,  Der  fieoor. 
bringt,  fchlechtcrDing«  nicht  eingefehen  werben 
mag,  wie  eben  Dtrfclbe  in  l ubto.ait  § ult.  ff.  de 
tu  pell.  leg.  gargrünDlich  jeiget,  fontcrti  Da§  viel» 
mehr  bepDe«  aufba«  genaue|le  mit  einanoev  ju  »er« 
binDen  fep. 

VERBORUM  SUPERFLU1TAS,  Dil  lieber, 
fliijjigl  eit  Dev®  orte,  fiche  UtbetfWßt'g. 

VERBORUM  TEMPUS,  flehe  Tempus  Ver- 
btrum. imXLHSÖanDe,  p.8>o. 

10etbefa,(?lngclnSa)  fiche  ^oanneo  loja. 

liue,  intXlvSSanDe,p.  1016. 

VERBOSA  ASSERTIO,  flehe  ytrbofus. 

VERßOS,<E  ASSERTIONES,  flehe  Ver 
bofus. 

VERBOSANIA,  ©taDt,  fiche Verboten. 

VERBOSt,  ftehe  Verbofus. 

VERBO  SOLENNI,  fiehe  Solenni  Verbo , im 
XXXVIII  93«nDe,p.u'- 

Dctboßen , 'ioX.Verbofanio,  eine  große 
®taDtinWieDcr<f8ofnien,  unD  Die  WefiDenp  De« 
©ouoerneur«  in  SSofnien,  in  Ungarn- 

VERBOSUS,  ota  Verbo fe,  heißt  fo  wohl  in  De» 
nen  alten  Stömifchcn  Wechten , al«  bep  anDern  £a. 
teinifchen©chrißtßell«rn,  fooiel,  al«  QäSortreicb, 
oDet  mit  tielen  «Sorten,  weitläußtig,  u.  f.  w. 
3n«befonDere  abec  heißt  ytrbofus  nicht«  anDer«, 
al«  ein  Schwerer,  Der  ein  -fjauffen  uniu'ipe«  ©c< 
wäfcf)«  treibt,  unD  feinen  ©egner  oDer  Den  Seichter 
Pielmehr  Durch  oiele«  Weten  unD  ©eplerre  irre  ju 
machen,  al«  Durch  nachDrucfliche  unD  jur  ©acht 
Dienliche  ©rünDc  ju  itberjeugen  fucht.  ©aber 
Denn  auch  3ccurftuoin  1.&  ca  caufa.  in  ptinc.  ff. 
depoftul.  gar  recht  gcuttheilet  hat,  Daermepnet, 
Daß  man  einem  aUju  gefchroäijigen  unD  plauDer« 


haften  Slcnfchen  nicht  'gcflattcn  foll,  einen  ’3Doo« 
taten  abjugeben.  UnD  in  I.  ampliorcm.  §.  in  refu- 
tatoriis,  u.deappciLwcrDeii  alle  gar  JU  rocttläuß» 
tige  unDauöfchweijfenDe  Weben  billig  oerworßen. 
praceju».  . . 

Drtbot,  Cat.  Praceptum  tsegativum,  Probt- 
bitio,  ifl  Dasjenige  ©«fep«,  Darinnen  Der  Obere 
Dem  Untern  etwa«  ju  unterlaßen  aufleget,  ober  ihn 
I Daju  oerbintet ; gleichwie  Da«  Öcfepe  ein  ©ebot 
heißet,  wennfoicheswaöjuthunbefieblct-  Unter 
■ anDern  hat  man  in  Der  SJlaieue  oon  Dem  Sioihfatt 
auf  Diefen  Unter  fcheiD  luhhen. 

S8ep  Denen  Seicht  «gelehrten  ifl  ein  XJctbet  oDet 
3nhfbtricn,  Cat.  Jabib/tst.  inrerJlhim.  oDer 
Munde  tum  pocnele , überhaupt  nicht«  anDer«,  al« 
ein  ©trafl.Qcfep«,  oDet  eine  gerichtlich«  Q5«rorD» 
nung,  fraßt  welcher  jcmanDcn  ben  einer  gcwtßen 
unDnahmhaßten  ©traße  Diefe«  ober  jene«  ju  thun 
unterfaget  wirD.  Wur  finD  Die  Slechrtgeleptteil 
nicht  jo  recht  einig,  ju  waß  oor  einer  2irt  Der  öe» 
richtßbarfeit , ob  jur  obern,  mittlern,  ober  me« 
Dern,  Diefe  ©ewaltju  rechnen  fep.  ©och  i|l  wohl 
am  ßcherilenju  behaupten,  Dan  ein  jeDer,  Dereme 
Slrt  Der  ©ericht«barfeitau«juubctihat,  e«  fep  wa« 
»or  «ine  e«  wolle,  ju  Delle  beßerer  ©crroaltung  Der« 
felben  auch  Da«  Siecht  haben  muß«,  in  Denen  Dar. 
ju  gehörigen  gälleu  ©ebot  unD  ©erbot  ju  ihun. 
2JcfolD,  iPebncr.  Wach  Denen  £l)iir,®äd;fii 
fehen  Wechten  iß,  wenn  einem  etwa«  nicht  ju  tbun, 
oDer  fich  einer  ©ach«  Id  enthalten , auferleget  wirD, 
nicht  nur  auf  eine  gewiß«  ©traße  auf  Den  galt,  Da 
j Don  ihm  DawiDer  gebanDelt  würD«,  ju  ctfennen. 
terlaur.proccß.cDiDnungad  39.  §.  3.  fonDern 
auch,  wennDarwieDer  muralicb  gebanDelt  wirD, 
Da«  ©erbot  mit  (Eintreibung  Der  ©erwiteften  bep 
1 gehoppelter  ©ttaße  ju  wieDerholen  Und.  ©a« 
gerichtliche  ©erbot,  nicht  ju  jablen , befrepet  Den 
©chulDner  nicht  PonDcn  3mfen,  Dea/icn  27. 
wenn  er  nicht  Die  ©clDer  gerichtlich  Depomrct,  oDer 
im©«ricbtcoßcrirctuiiDPcr|icgcln  läßet,  Ibid.  er 
moltebenn  erweifenoDer  epDlich  erhalten,  Daß,  ec 
folche  nicht  genupet  habe.  IbiJ.  t£«  foll  aber  ein 
folche«  ©erbot  nicht  allein  an  De«  ©chulDner« 
©chulDner  ergehen,  fonDern  auch  Dem  Jjaupr« 
©chulDner  notißeiret  werben,  tErläur.  171». 
©och  Darß auch  Der  crflcrc  nicht«  bejahten,  wenn 
gleich  Da«  griiiiierung«.  ober  ©3aniung«--©chteu 
ben  allein  an  ihn  ergangen,  Ibid.  fonDern  er  muß 
Das  ißejabitc  wierer  511111  gerichtlichen  ©epoftto 
anfehaßen,  ohne  Daß  er  (ich  mit  Der  ©ebuhwebe 
Der  ?lu«f läge  jubehelßen  befugt  |ep.  Ibid.  ©«P 
©ollilrecfunaDcr.pülße  in  De«  ©chulDner«  auf 
fenßeliente  gorDeruiigen  wirD  feinem  ©laubiger, 
an  Kapital  unD  Jnrercße,  bep  ©ermciDung  De« 
'SßieDer.grfapt«,  nicht«  ju  bejahten,  tCrleiuterte 
procrß-tDrDmmg,  ad  39.  \ 00.  fonDern  oon 

bepDenfsoiel,  alänöthig,  jur  ©erfall«3c>i  in  Die 
©crichteiti  Deponiten,  auferleget.  Und.  Jlnßatt 
De«  fotiß  angelegten  Stcreß«  |le(>et  Dem  ©Uubiger 
frep,  an  Den  inäbfall  gerathenen  ©chulDner  ©er. 
,bot  fernerer  ©erßußerung  unD  ©erpfßnDung 
leine«  ©ermögen«  auSjubringen.  (Erläutert* 
ProceßcDrDniing  ad  51.  «JBelche«  auch  Pot  Die 
anDern  Gläubiger , fo  fich  hernach  niclben , bep 
Ü'räßten  bleibet.  Ibid.  Stuf  cfrbe,  f8erg«iJhcil</ 
SRetalle,  Sßineralien,  5lu«beute.©clD  unD  anDer« 

©or« 


V’crbil 


lo6 




<2Soträtf)J  beo  3ed>en,  .£>ütten  unD  in  3«l>en0«n, 
bat orfientlicf)  fein  QScvbot  ftatt.  OTanbatrofe 
in  Bttg,Qad>eit  tc.  §.  24.  UebeHjaupt  aber  ifi 
tot  Der  fummarifcben  Unterfud>Uhg  bet  Sache 
fein  Verbot  ju  »erabfehieDen.  Ctitpjo»  Ub.  I. 

R 19.  n.7.  u.  ff.  @onft  ift  Dajfdbe  »oh  feinet 
Krafft,  ünb  fo  gut  ju  miebemiffeft,  Cetrpjo»  in 
Difp.  de  Inhibit.  c.  I . n.  69.  Bartl)  in  Hodeg, 

For.  c.  J.  $.  14.  Lit.  i.  p.  824.  gd  foll  alfo  »ot 
Beffen  murefiieher  SSuflegung  alletaahl  ein  getane* 
timgfcoBev<2B(ivnungd*@(|reiben  PPrhet  geben. 

Betet?  fei-  $.  is.p.  g2  5.  Berget  in  Oecon.  Jur. 

Lib.  IV.  tit.  30.  th,  6.  not.  2.  p.  1 1 79.  ©enh  ohne 
Beffin  <2Borbergehung  befteljet  eine  feiere  Sluftage 
oBet  QJerbot  nicht.  Cbur.Sucftj  Jßtorr.  Bet 
lanbeosCebr.  ton  1609.  tit.  »on  julimcr) 

Beeilen,  §.  9,  Carpjou  Lih.  I.  R.  20,  u.  2 3. 

Wetnbet  in  Sei.  Obf  For.  P.  It.  Obf.  464.  3a 

t*o  Die  Sache  feinen  QJerjug  leiBet,  fonBern  Bet 
Sßerjug  gefährlich  i({;  gebt  meljrentheil«  noebein 
Sftftbl  »orber,  Ben  *}>roce|j  ju  befotbern,  tuddjcr 
nicht«  anber«,  als  eine  grinnerungß*unBl2Bdr< 
nitngS<0djrijft  ift,  mit  angehängtet  Bebrobung 
Wjtt ertbeilenDen 3nbibition.  Battb  fei.  lieber 
eilte  ftreitige  ift  ebenfalls  ohne  »orbergeljcm 
W9led>tfmigungS  < glaufui  fein  QJcrbot  jü  erlaf* 
ft*»  fonft  ift  Daftelbe  null  unD  nichtig.  Carpjo» 

Lib.1.  R.jo.,n.  1,  u.f  Berger  c.  I not.4.  g« 
ftebet  aber  al«benn,menn  fold>e«  gleich  ergangen, 

Web  in  Bei  28illfiibr  Beffen,  Ccm  eine  feidje  Sluft 
tage  »Bet  Verbot  geftbeben,  Ob  et  Cetfclben  ’])ari! 
lion  Iciften  unD  »011  «teiteree  ?urbatlon  abfteben, 
ober  ober  bei)  Unterbleibung  Cer  erftern  unB  gort* 
febung  Cer  kptern,  Bie  ftledjte  feiner  fjjofftß  »ölli-  _ 
jer  audfubten  roolle.  Carpjo»  in  Prot.  tit.  13. 1 fMrt.  Carpjo»  Lib.I,  r jt.  Berget  in  Oecon 
»n-  4-  n.  e.  SSBenn  ibm  hingegen  ju  pariren  gr  Jur.  Ub.  iv.  tit  io.  th  6.  not.  «.  p.  ngo.  & 
fällt,  ift  nbtbig,  niebt  nur  Cie^Jatitionanjufub* ! merCen  aber  Bie Inhibitionen  nur  alleine  über  Bit 
ren,  fonBern  auch  im  Termine  mit  brieflichen  Ur*  j QJofleg  unD  in  bonen  gälltn  bie  ftreitige  <)}o|fef 
funCen  oBer  Beugen  ju  bemeifett  Carpjo»  ta  betreffetlB  ertbeilet»  Die 4po|fi:fjfep  gleich  «ine  mabr* 
Proc.  c.  1 unB  Lib.  1.  R.  28-  «fe  taub  aber  auch  bdfmge,  ober  CrBicbtcte,  Bad  ift,  fie  bejiebt  ftcb 
tiefe  QJarition  fo  gleich  nach  Bern  gmpf.ing  unD  ge*  gleich  entmeBer  auf  cbrperllcbe  unD  leibliche  ©im 
febebener  ©urcblcfung  bet  3nbibinon  erfolgen,  ge,  unBliegenCeöütcr,  ober  aber  auf  genrffe  Siech? 
©aber  mirb  Derjenige  »on  Cer  ©dD.Sttaffc  nicht  te  unD  ©treebtigfeiten.  Carpjo»  Lib.  I.  R.  21. 
befrepet,  »elcber  erjt  nach  etlichen  ijagen  parirt  n 2. 3,4.  ©ie  gällt  aber,  in  roelcbetl  bauptfilch* 
bat.  Carpjo»  in  Proc.  c.  I.  n.  1 4.  UnD  t j.  UnD  lieh  ein  folebe«  QjerbOt  Statt  bat,  firtD : 1 ) ©ie 
jmar  ift  bie  3?eftitutiort  in  Watur , nicht  aber  in  : SßiDerfeBung , roie  auch  Der  bejftigen  Befcbmet 
Der«(BBertbe  unD^Jreifte,Den3mpetranten  feibft,  j rung  »ieDer  ein  in  Dinglicher  Klage  gefüllte«  unD 
entmeber  in  heften Bebauftmg,  ober  an bemDrte  KeehtäMjftig  gemovbenc«  Unheil , 2)  ober  roi. 
Ber  gefabenen  Jurbation , ober  auch,  Ca  et  pn  ■ Der  einen  unter  bepber  ^artbepen  Siegel  unD  $iet» 

tc. ..Li.;. e.v -s. i /ci KJ* 


Carpjot,  in  Proc.  tit.  2 3 • ert.  4.  n.  1 7.  ©och  roiBD 

Bet  3nbibition  Durch  »üreftiche  ffmbaltung  ünB 
Jibftebüng  »on  ber  flJoffef  parirt,  wenn  gleich  Bet, 
hem  Das  Verbot  gefthebtn,  Über  Bie  ijjoftcp  mit 
*2Borten  proteftirt.  £atpjö»  Lib.  I.  R.  3 1 . ggthrt 
Ber  SBeflagte  parirt,  ober  feitii  SÄecbte  günblich  bt* 
«riefen  unc  »büiger  aildgefübtet  bat;  forrirDBaä 
Verbot  triebet  aufgehoben,  tarpjoc  in  Proc.  d. 
ert.  4.0. 32.  Barth  d.  j.  iS.p.  82S.  Berget  in 
Oecon.  Jur.  Lib.  IV.  tit.  30.  th.  6.  not.  3.  p.  1 179, 
•jBennaber  Bcr3nbibirte»eDtt  Cie  3>arition  bem 
gebracht,  noch  auch  CieUrfacb«  Ber  nicht  geleiftetert 
'JJWitioh  gercchtfertiget  bat;  fo  mirb  Ctt3nbibie 
tion  beftütiget.  £arpjo»c.l.n.g6,  Berget  c. I. 
QBenn  aber  per  3nbibirte  Cie  Urfacheti  Ctr  'Jßei* 

BitnC  flßiCerfcljlichfeit  nicht  BurCbaü«  bim 
) Dargetban  bat,  fonbetn  fit  nod)  peifel» 
hofft  ftnD ; fo  mirb  Bie  3nbibition  in  Ärafft  einet 
fcblechten  gitation  »eränoert.  tarpjor  c.l.  n.  47, 
Battb  c.  1.  Betger  c.  I.  f&jcnn  Die  3nbibitioll 
Durch  Unheil  unbftiecbt  in  rit  Ärafft  einer  fcblctb* 
teil gitanon  tefolriret  mirb;  fo  ftirb  Der  furnmm 
rifepe  *3>roc*§  nicht  in  ben  Orbcntiichen  »erman* 
beit.  VOember  in  Sei  Obf.  For.  P.  U.  Obf  39g. 
<3BiCrigerSÜlei)inmg  ift  Carpjo»  in  Proc.  tit  23. 
«et  4.11  5 1 unb  Lib.l.  R io.  n.  21.  2Öie  aü$ 
in  Difp  de  Inhibic.  ch.  3.  n.-  97  u.  f.  ffßcnn  aber 
bie  3nbibili»n  Durch  Da«  Darauf  erfolgte  Unheil 
in  Cie  Krajft  einer  fcblechten  gitation  bccmaiibelt 
morben ; fo  (lebt  Dem  3nipctranten  frei),  ob  er  eint 
neue  Klage  anftcUen,  ober  bie  alte  fortfepen  molle. 
Berger  c 1.  not  g.  p.  1180.  ©urd)  Die  gonftr* 
mariou  ober  gaifation  Der  3nbibitioh  aber  mirD 
Der  3nbibirenbe  ober  3t«bibittc  jum  ©efiper  et* 


gmpfang  gebbrig  »orgelaben  morben,  im  ©eticbi 
te  gegenroünigen  )ii  tbun ; ed  fet)  benn,  baft  bie  ihm 
enmxnoete  Sache  in  D.atur  nicht  mehr  »orban* 
Den  roüre.  ©enn  alobenn  muh  Der  3mpetrant 
mit  Dem  ^Berthe  btrfclben  ober  einer  anbern  gleich* 
miftgen  Sache  »on  eben  Der  2!rt  unb  ©üte  »er« 
gnügtfepn.  Battb  in  Hodeg.  For.c.  5. §.  1 4.  Lit. 
d.  p.  g» 7.  gä  mirb  alfo  Der  Inhibition  nicht  pa< 
ritt,  m«nn  Die  emroenbete  Sache,  Dercntmegen  baö 
Qfttbot  ergangen,  einem  anbern,  alO  benÖJerbie* 
renDenftlhft,  reftituirt.  (Catpjoc  Lib.  I.  R.  29. 
ober  aber  an  Deren  ftatt  eirte  ganp  anctre  Sache 
gerichtlich  hinterlegt  mirD.  Carpjo»  Lib.  I.  R.  30. 
ünb  in  Difp-  de  Inhibit.  c.  5.  §.  44.  n.  26.  So 
langt  auch  eicht  ju,  BcrttgefchehentnQSerbot  nur 
Jum$hetle  parirt  su  haben,  fonBern  ed  roirB  eine 
günbltche  ^arition  unB  golgelciftung  erforbett. 


fchajft  befeftigten  QJerglcid),  3)  bie  rcchtmdgigt 
gurdjt  einer  bcfBrgenben  gincarcerirurtg  ober  Set 
raubung  feiner  ©fiter,  meldje  gurdit  aber  bärget 
tban  roerben  muß,  4J  Die  Spolirung  ober  fchon  ge* 
fdiehene  gincarcerirung  megen  einer  bürgerlichen 
Sache,  s ) Die  Qkrf ünbigung  eine«  neuen  QBercfd 
ober  'Baue« , 6)  Der  einem  jugefügte  Schabe  Durch 
be«  Machbar«  ©cbüube , 7)  ein  in  einen  hffentlie 
chen  giuß  gebatieteo  !2Borcf , Damit  Da«  SBaffet 
atiDerO  flieffe , ober  Der  Sinlauff  Deftelben  auf  bei 
SJachbat«  ©runb  unb  BoDcn  abgeleitet  merbert 
mbge.  <3Bclchcn  jeböch  noch  mehrere  anberc  bept 
iUJÜblen  ftnD.  Carpjo»  de  Inhibit  c.  3,5.25.  n. 
2t. U.f.  Barth  in  Hodeg.  For.  c.j.  §21.  lit.s. 
p.  8 3 o.  Wicht  meniger  tan  auch  in  peinlichen  gilt 
len,  menn  5.  g.  ber  'JJroceß  alfo  balD  »on  ber  gint 
carcerirunj  angefaugen , Den  ©etlagten  Die  gehet 

rigl 
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Verbot 


Vetbote  (BCttes 


2o* 


rigc  ©tfenfion  unb  QJertljeiCigung  oerfagt,  ober  | 
Denfelben  ba«  oerfprocbene  fiebere  ©eleite  nicht  ge«  I 
halten  wirb,  u.  f.  m.  ein  Qß  erbot  erlangt  »erben, 
tarpjco  in  Proc.  lit.  23.  art.  2.  n.  47.  Barth 
c.  i.  §.  22.  p.831.  ©och  begehet  ein  foltbe«  Cßer, 
bot  nicht,  »0  es  nicht  oon  bem  gehörigen  unbor, 
Deutlichen  Richter  ertheilet  worben ; fo  bebet  e« 
mid)  bie  SitiSpenbtnf}  in  einem  fremben  ©eriebte 
nicht  anf.  <[arp30ü  Lib.  I.  R 24.  t2Berm  aber 
gleich  ein  ©troff, aßetbot  conformitt  worben ; (b 
fan  hoch  »on  ben3nh'birten  bie  ©trofft  nicht  al> 
fo  boib  gefobert,  fbnbern  er  muh  ooretfl  citiret 
»erben,  ju  fel>cn,  bo§  er  in  bie  ©tröffe  ««fallet 
werbe.  Corpjoo  Lib.  I.  R ■ 26.  ‘2\}enn  Da«  03«« 
bot  nur  jum  2bcil  aufgehoben  wirb;  fo  lehret 
Barth  in  Hotieg  For.  g.  5.  §.  17.  p.  82g.  büfj 
oltbenn  auch  bie  ©clD>©tvaffc  noch  einer  propor« 
tionirlichen  ©leichheit  ju  erloffen  fep.  SSfaer  wibri» 
ger  SJJepnung  finb  litiuo  in  Jot.  Priv.  p.  1514. 
Berger  in  El  üifc  For.  p 146.  unb  in  Proc.  Poll, 
th.  6.  n.  6.  Wt  rnher  in  Sei.  Obf.  For.  P.I.  Obf. 
272.  ©onft  aber  wirb  ber  3nt)ibirte  oon  bet 
©Waffe  auch  nicht  burch  QSergleicb  befrepet.  Ber. 

ger  inOccon.  Jur.  Lib.  IV.  tit.30.  tb.6.  not.  10. 
p.  r ISO.  Bartb  c.  I.  §.  20.  p 8*9;  l3Benn  im 
erilcn  Termine,  nehmlibh  ber  auäjufubrenDcn^a, 
rition  ober  ber  ju  reebtfertigenben  Inhibition, 
klüger  ober  Beflagter  ouffen  bleibet;  fo  wirb, 
noch  porhergehenber  Ungeborfam« , Befchulbi, 
giing,  ohne  weitere  Bcbrobung  ober  l3Snrnung, 
alöbolb  Du«  gefchehene  QScrbot  coßirt , ober  con, 
prmirt.  Barth  c I.  §.  ig.  p-  8=9-  Berget  in  El. 
Difc.  For.  tit.  5.  Obf  5.  not.  6.  p.  145.  fJBcnn 
aber  feiner  oon  BepDen  erfdjeinct;  fo  wirb  ber 
Termin  oor  aufgenommen  geholten.  Barth  c.  I. 
©nblidj)  fan  auch  ber  3nhibirte  oon  ber  'JJetno-. 
rien«  .Klage  au«  bem  Oßovroanbc,  o(«  ob  wegen 
ber  nicht  bejaljlten  ©clb<  Buffe  6er^5ojfcß<f))ros 
ceß  noch  nicht  geenbiget  fep,  nicht  abgewiefen  wen 
fcetl.  in  Sei.  Obf.  For.  1*.  I.  Obf.  21g. 

n.2.  Uebrigen«  befiehe  Ijicrbep  bie  Slrticfcl:  /!r- 
reflum,  imKBanbe,  p.  1635.  buerdtttwn,  im 
XIV  Banbe,  P-  77*  U.  ff.  Inter  diäa  Prebtbito- 
ria , ebene,  p.  775.  V.l5iff t > Pnrceplttnh  im  XIII 
Bonbc,  p.  1074.  pinoi.  tHanbat,  im XXVIII 
Banbe,  p 9S7  u.  f.  unb  Straff  cBefctjc,  im  XL 
Banbe,  p- 629. 

Verbot,  gran(i.  Decri,  ober  Dcfenfe , ifl  ei« 
nt  gewiffe  honftähertliche  ober  Obrigfeitlicbe  Oßer« 
orbnung, trofft  bereu  ln«  befonbere  benen  Kauff, 
lernen  unttvfaget  wirb, gewiffe  unbbarinnen  au«> 
brücflieh  benannte  Oßaaren  iu  führen , ober  Da, 
mitiju  hanbeln.  ©n  mehrere  ficlje  unter  DenSlr« 
tiefe! : Verbotene  XVaaren. 

Vetbot,  (CBerlcbtllcheoJ  fiefe  Verbot. 

Verbot,  (cBöttlicbee)  fief>e  Verbote  <B<Dt, 
tce. 

Verbot,  (RufnmctO  fief>e  drreßum , im  11 
Bonbc, p.  1635. 

Verbot,  (pönal,  ober  Straff,)  fietje  Verbot. 

Verbot,  ( Stt4ffO  liehe  Verbot. 

Verbot,  (labacf  e.)  frefje  labacf -Raucher», 
im  XLI Banbe,  p.  1263  u.  jf- 

Vevbot, (lobocfs.)  fiebe Eabacf .Rauchen, 
m XLI  Banbe,  p.  1253  u.  ff. 


Verbote  CBCDckb,  heiffen  biejcnigen  ©ortli, 
<hen  ©efepe,  in  welchen  bent  9J!enfd)cn  etwa«  ju 
unterluffen  aufgeleget  wirb.  2Bir  metefen  jufot, 
bcfl  ihren 

Inhalt: 

<B®II  »etbietet,  bapberiTlenfch  feinen 
freien  ^anblungen  nicht  nach  feiner  cige, 
nen  unb  anberet  ihret  Unrolitommenheic 
einriebten  foile,  unb  bap  er  Peine  vponbinn, 
gen  nntetiaffe,  welche  auf  feine  unb  anbe» 
ter,  aucbbfB  beybei  fettigen  SufianbeBViolI« 
Pommcnheit  abjicien,  unb  bie  Bcwegurtge, 
(Briinbc  bep  ber  Beflimmung  bec'frepen 
^.anblungen,  welche  oon  ben  ©otrlicben 
(Eigenfehafften  hetgenommrn  werben,  nicht 
auffer  Singen  fegen  feile,  ©enn  er  gebietet, 
bof  bie  tWenfchen  ihre  frepen  fjatitlunqen  nach  ih> 
rer  eigenen  unb  anberer,  wie  auch  Ceö  bcijbetfei, 
tigen  3u|tanbeS  Oßollf  omnienbeit,  unb  ber  93er, 
berrlichung  ber  Chte  ©Otte«  einridjten  feilen; 
folglich  weil  burch  bie  Be)limmung  ber  frepen 
fbanblungen  bie  gbre  ©ütte«  nicht  anbcrB  befor, 
bert  werben  fan , alB  woferne  bie  ©httlichen  i£i« 
genfehafften  bie  Bewegung«,®rünbe  barju  abge« 
ben ; fo  befiehl«  er, baß  man  feine  (£ igenfhofften  al« 
Bewegung«  «©runbe  ber  ^lonbluugcn  brauchen 
foile.  t3ßeil  nun  bo«  ©cbot  ober  ber  Befehl  ein 
©eheiß  beBjenigtn  ifP,  welcher  bae  Siecht  hat,  einen 
nnbern  ju  oerbinben ; ®o«  ©cheiß  aber  eine  Sin. 
beutung  be«  SBillen«  wegen  btfjciiigen  ifl,  wo« 
0011  bem  onbetn  gefcheljen  muß,bergc|lolt,  baß  e« 
nicht  in  feiner  9Billführ  |lch«,  wo«  er  tßiin  wolle; 
fo  beutet  un«  ©Ott  on,  er  wolle  c«  hoben,  baß 
mir  unfere  .panblungen  auf  unftre  unb  anberer 
ihre,  wie  auch  nach  unfere«  eigenen  unb  anberer 
ihre«  Jjuftanbe«  Q3ollfommenhcit  cimichten  follcn, 
unb  baß  feine  ©genfehafften  bie  Bewegung«, 
©rüube  ju  unfern  o>nblungen  abgtben ; lü|fet 
c«  auch  unferer  <3Billtul)r  nicht  anheim  geftcliet, 
anber«  ju  hanbeln,  inbem  er  fein  Siecht,  un«  ;u 
oetbitiben,  brauchet,  welche«  ihm  jufoitimt.  2Beil 
trun«  nun  jugleich  ju  erfennen  giebt,er  wolle  c« 
nicht  haben,  baß  unfere  .fjanblungen  auf  unfere 
unb  anbere,  »gleichen  uufer«  eigenen  unb  anberec 
ihre«  3u(lanbe«llnpolifommenhcit  abjicien,  noch 
biejemgen4!)anblungen  unterlaffcn  werben  fallen, 
welcheju  unferer  unbanberer,  wie  auch  De« bei). 
Dcrfeitigen  3u|lanbe«  Qjollfotnmcnbeit  gereichen, 
unterlaifcn,  ober  auch  Die  oon  feinen  ©gcnfchajftcn 
hcrgenoinmencn  Bewegung«, ©rfmbe  oerabfäu, 
met  werben  follcn,  er  c«  auch  nicht  in  unfere  2B  lU 
führgeflellet  fepn  la|fct,ob»ire«rhun  wollen  ober 
nicht,  folglich  weil  bie  Slnbcutung  be«  nicht  wol» 
len«,  baß  ein  anberer  «ma«thuc,  welcher  folcfxtf 
ber  SBillf übt  be«  anbern  nicht  freu  laffet,  einlln, 
terfagen  ifl,  ©Ott  aber  ba«  Siecht  hat,  1111«  baju  ju 
perbinben,  bie. fjanblungen  feinem 2Billen  gnnüß 
einjurichten , unb  ba«  Unterlagen  Desjenigen,  wel, 
eh«  ein  Siecht  un«ju  «erbinben  bat,  ein  ©cbot  ifl; 
fo  oerbietet  er  un«,  unf«e  frepen  fjanblungen 
nicht  nach  unferer  unb  anberer  ihrer,  wie  auch 
nicht  nach  bepberfcitlgcn  3uflanbc«  Unpollfom, 
menheit  einjurichten,  unb  baß  wir  feine  fjunblun, 
gen  unterlaffen  follcn , welche  auf  unfere  unb  an, 
Derer,  wie  auch  auf  De«  bepberfeitigen  3uflonbc« 
‘Boilfonimcnbcit  abjicien,  unb  enblicß  Die  oon  fei, 
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mn  ©genßhafftcn  bergenommenen  93ewtgung«< 
CrunBe  nicht  außer  acht  laßen  (ollen.  ©iefe« 
Mffet  (ich  auch,  obne  fleh  eben  auf  Ben  torbet» 
gebenden  ©aß  tu  berufen,  folgenBermafen Car» 
tbun.  ©ortroill,  Daß  Ber  Slenfch  feine  freoe 
Handlungen  nach  feinet  unB  feine«  ßußanBe« 
C3oBfommenbeit,  reit  auch  nach  anderer  und  ib- 
*<« 3u|tande«  QJollfommenbeit , unB  enBlicb  tut 
£»ffenbabrung  feiner  Httrlicbfeit  einrl<$ten  foUe, 
folglich  Ean  et  nicht  »ollen,  Baß  er  Biejenigen 
■Handlungen  unterlaßen  feilte,  welcte  auf 
fiint  eigne  unB  feine«  Stande«,  wie  auch 
auf  anderer  unB  ihre«  gußanBe«  <3SoU» 
(ommenbeit  abjielen,  oder  auch,  Baß  er  Die 
SJewegungSgriinBe  außer  acht  laffen  folle,  wel« 
(bt  ton  feinen  gigenflhafften  bergenommen  wer» 
Ben,  ober  daß  er  Handlungen  begienge,  Welche 
]u  feiner  unB  anBerer  ihrer,  wie  auch  JuBe«  bep» 
Berfeitigen  gußanBe«  UntoUfommenbeit  abjielen. 
2Betl  fith  tiefe«  alle«  au«  Ben  obigen  ©emeifen 
erfennen  täflet,  welche  die  SSerEnüpfung  Ber  all» 
gemeinen  3Babrbeiten  beEannt  machen,  unB  ab 
(o  termöge  Ber  QSernunfft,  welche  wir  ton  ©ott 
haben,  Bet  Ben  ©ebrauch  Cerfclbigen  al«  eine 
Slbficht  b«g«t,  erfanntwirO;  fo  Beutet  ©ott  ter» 
möge  Cer  SBernunfft  Bern  Slenßben  an,  er  wolle 
nicht  haben,  Baß  folche«  ton  ihm  gtfchebe-  UnB 
weil  er  Ben  «Dlenfcbm  terbinBet,  folche«  nicht  ju 
tbun,  unB  ibm  demnach  eine  fittliche  9}otb»en» 
Bigfeit  aufleget,  c«  nicht  ju  tbun,  fo  Idffet  er  e« 
nicht  in  feine  'JBiüEüibrgefleUet  fepn,  wa«  er  tbun 
wolle,  ©a  nun  Bit  SlnBeutung  de«  nicht  wol» 
len« , Baß  ein  anBerer  etwa«  tbun  folle,  welche 
e«  ibm  nicht  frepfleUet , ob  er  folche«  unterlaffen 
wolle,  ein  UHterfagen  iß;  fo  unterläget  ©ott, 
baß  Bit  Süenfchen  ihre  frepe  Handlungen  nicht 
nach  ihrer  unB  anBerer  ihre,  wie  auch  Be«  bep» 
Berfeitigen  gußanbe«  Unooflfommenbtit  einrich» 
len,  unB  tie  Handlungen  nicht  unterlaffen  fol» 
len,  welche  auf  ibte  unB  anBerer  ihre,  wie  auch 
ihre«  bepBerfeitigen  gußanBe«  OJoUfommenbeit 
abjielen,  ja  Baß  fie  nicht  terabßiumen  foUen,  Bie 
©ewtgung«.©tünBe  bep  Ber  Sßeftimmung  Bet 
ff  epen  Handlungen  ton  Ben  göttlichen  gigenfebaff» 
ten  btrjunebmen.  'jJBeil  et  aber  ein  Sieht  bat, 
Bie  Süenfchen  ju  oerbioDen,  ibte  Handlungen 
nach  feinen  2BiUen  einjurichten;  ein  Untetfagen 
Beßjenigcn  aber,  welcher  an  Siecht  bat,  Benan, 
Bern  ju  terbinBen,  ein  QJerbot  iß;  fo  ©erbietet 
©ott  allerdings,  Baß  Bet  SJenfch  feine  frepe 
Handlungen  nicht  nach  feiner  unB  unberer  ihrer, 
wie  auch  nidbt  nach  bepBetfeitigem  gußanBe  Un- 
tolIEommenbeit  einrichten,  auch  Biejenigen  nicht 
unterlaffen  folle,  weiche  ju  feiner  unB  anBerer, 
wie  auch  ihre«  bepBerfeitigen  güßanBesSSoBfom» 
menbeit  gereichen,  oder  auch  Bie  SSereegung«» 
©finde  bep  ©eßimmun«  Bet  Handlungen  nicht 
terabfaume , welche  ton  feinen  ©genfehafften  b(t> 
genommen  werden,  ginige  nehmen  da«  ©ebot 
In  einet  meitliuftigem  SßeBeutung , alfo,  Baße« 
auch  da«  Verbot  untet  ßch  begreifet,  indem  fie 
bie  ©tbote  In  bejahende  unB  »eeneinenbe  ein» 
e heilen,  Bereu  jene  aübier  fcfflechtbin  ©ebote,Ble» 
je  aber  Qierbote  genennet  werBen.  Slun  aber 
fdbemt  e«  ratbfamet  iu  fepn,  ta«  ©ebot  ton  Bern 
cjjerbote  tu  untttfeheiden.  ©tr  ©runD  Baton 
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jeigttßchin  Ber  aflgemeinen  Sitten  »hehre,  ba 
nehmlicb  ber  SPeqrljf  Be«  Siechte«  au«  einander 
gefebet  wird.  2Bir  fommen  nun  ju  Bet 
(QcueUe 
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fommen  von  feinet  «ütfgfeic  het.  ©tnn 
©ott  gebiethet,  Baß  wir  unfere  HanBlungen  ju 
unferer  eigenen  unB  anBerer  ihrer,  wie  auch  ju 
bepBerfeitigen  3ußanBe«  SBoUfommenbeit  ein» 
richten  foUen,  unB  er  terhiettt,  Baß  man  Biefe 
nicht  unterlaffen,  unB  fie  ja  nicht  ju  unferer  unB 
anBerer,  auch  Be«  bepBerfeitigen  SußanceSUit» 
ooUEommenheit  einrichten  toUe.  ©a  nun  terje» 
nige,  welcher  etwa«  gebiethet,  e«  heißet,  Baß 
«twa«  gefchehen  foUe,  unBBabep  fein  Siecht  brau* 
chet  anbere  ju  terdnBern,  unBBemnacbttiU.Bafi 
Ber  anBere  Biefe«  tbun  foU,  e«  auch  nicht  in  feine 
Sffiillfubr  gefept  fepn  täflet,  ob  er  wiü  oder  nicht, 
und  gleichetgeßalt  derjenige,  welcher  enta«  ter» 
biethet,  unB  jaget,  Baßetroa«nicbigefcbebenfoll, 
unO  Babep  eben  auch  fein  «Hecht  brauch«,  Benan. 
Bern  ju  terbinBen,  unb  demnach  nicht  wiU,  Baß 
Ber  andere  e«  tbun  foU,  e«  auch  in  feiner  2BiU, 
führ  nicht  btflehm  täflet,  wa«  er  tbun  woUe,fo 
iß  es  ganj  richtig,  Baß  Ber  2BiUe  ©orte«  ernß, 
lieh  unB  unterinDerlith  iß,  Baß  BiefKenfchenih» 
re  Handlungen  ju  ihrer  unB  anderer,  wie  auch 
ju  Be«  bepBerfeitigen  gußande«  gjoUfommenbeit 
einrichten  foUen,  nlchtaber  juBerUnooUfommeit» 
heit.  Slun  aber  fommt  i«  ton  Ber  «6ttficf>en 
Öute  her,  Baß  ©ott  will,  Ber  SttenßbjoUe  feine 
HanBlungen  ju  feiner  unB  feine«  guftande«,  wie 
auch  ju  anderer  unB  ihre«  3ußanBe«  QSoUEom» 
mr nheit  einrichten,  unB  Berowegen  fommt  e«  auch 
ton  Ber  göttlichen  ©Ute  her,  Baß  ec  Biefe  gm* 
richtung  gebiethet,  Die  gegenfeitige  aber  oeebiethet, 
folglich  entfpringen  bie  ©eboteunB  Verbote  ©ot> 
te«  au«  ber  göttlichen  ©ute.  g«  fraget  fleh 

■ ©b  bl«  göttlicher«  Vetbeee  biege 
• Äachfchtäge  (inb? 

(Botteo  tSebore  fowc&I  al«  Verbote 
(Tnb  fein  bloßer  JWlj.  ©enn  bie  ©ebote 
‘unb  Bte  QSerbote  ©otte«  terbinBen  un« , und 
legen  un«  Bemna$  eine  fittliche  Siotbwcndigfeit 
auf,  mhmlich  Dasjenige  ju  tbun,  wa«  geboten 
wirb,  unb  ba«jenige  ju  unterlaßen,  wa«  oerbo» 
ten  Wirb,  folglich  Hebet  e« nicht  in  unferer 5BiU< 
führ,  Daß  wir  Dasjenige  unterlaßen,  wa«  ter« 
boten  wirb,  unb  Dasjenige  tbun,  wa«  geboten 
wird-  5Ber  un«  aber  einen  Siath  giebt,  berfel» 
bige  beutet  nur  an,  wa«  er  uerneme,  baß  man 
ju  tbun,  ba«  iß,  ju  begehen  unb  ju  unterlaßen 
habe;  allein  e«  Iß  fo  ferne,  Daß  ec  damit  eine 
SlotbwenBigfeit  auflegen  foUte,  Biefe«  ju  begehen 
oter  ju  unterlaffen,  Baß  er  nicht  einmahl  an&eu» 
let,  wa«  et  gethan  haben  woUe,  fondern  aUe* 
unferem  ©utBüncfen  übrttäfier.  ©erowegen 
ßnb  Bie  ©ebote  unb  QSerbote  ©otte«  nicht  ein 
bloßer  Slatb,  wie  einige  Bern  Herrn  XVolff  fölfch» 
lieh  torgeworffen,  weiln  er  Bie  ©ebote  unbQJet» 
Bote  ©otte«  ton  feiner  ©üte  herleitet , unB  na<& 
ihm  folche  auf  Bie  ©lücffeligfeit  abjielen.  3e» 
doch  hat  er  in  feiner  ©i(ten»£ehre  gejeiget,  Baß 
ton  demjenigen,  welche  Bie  [©ebote  unB  03er« 
D btl« 
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bot«  ©otte«  für  (intn  biogen  SKocb  aufgeben, 
ganj  recht  angenommen  »crBe , tag  fit  tbeil«  in 
Stbficbt  auf  ihre  eigene  ©eftbaffenbcit,  tbeil«  in 
Sitfi4)t  Dteirillfübrlicbc  VerbinB  img  oon  Dtr  gbtt< 
lieben  ©üte  berfümeii , uns  Bag  Dicfe  SBabrbeit 
in  Cer  Slufübung  Den  grbftcnfftugen  habe  ©oeb 
bat  er  felbft  au*  Bern  ©(griffe  eine«  ©efege«, 
rcelcbrt  eine  VetbiiiDlicbfeit  mit  fitb  bringet,  be- 
toiefen , Bag  fie  ©efege  fepn.  ©arau«  haben 
nun  Diejenigen,  »eicht  gegen  ibm  übel  geffnuet 
finD,  Ben  ©eblug  gemaiet , erhielte  Die  göttli" 
eben  ©efege  für  einen  biogen  9\atb , unB  hübe 
alle  Verb'nBiicbfeit  auf,  ja  er  ftieffe  Die  gange 
©ittemfebre  übern  Raufen.  allein  au«  feinem 
©eweife  erhellet  jur  ©nüge,  »ie  »eit  Ciejcnigen 
ron  Bet  SBabtbeit  abgeben,  welche  Den  gbttli» 
eben  geboten  unB  Verboten  Die  Ärafft  Der 
©efege  abfpretben,  »eil  ffe  tton  Bet  gbttlitben 
©üte  berfommen-  3fl  »r  b«t  auch  gejeiget,  Baf 
nicht  etnmabl  Diemenfcblieben  ©»fege  recht  feon 
»ofetne  fte  nicht  etu«  Ber  V5ti«brit  unB  ©üte 
berfommen. 

Uebctrinfiimmung  Ber  ^eiligen  Schriffr 
fei  2jb|ubt  «ff  Die . «Böttliebe 
Verbote, 

ejBeil  ©Ott  Dieweil,  ©grifft  ju  folge  gebietbet, 
Bag  »ir  unfete  frepe  ^anMungen  nach  unferer 
«nB  anDerer,  »ie  auch  nach  unfere«  eigenen  unB 
anDerer  ibre«3aft«nte«  Voüfommenbeit  einri<b> 
ten  follen,  unB  j»ar  o&llig  in  eben  Derjenigen 
©(Deutung , in  weither  felcbc  ron  ibm  geboten 
joerB« ; fo  erhellet  eben  hierauf  lugleicb : (Bott 
perbietbet  atid)  Bet  £eil.  Scfcrifft  ju  folge 
bie  {Einrichtung  bet  freien  &anBIungen  «u 
unferer  unB  anBeret  ihrer,  wie  auch  juun, 
res  eigenen  unB  anBcrer  ihres  SufianBes 
nPoUBonuttenheic,  urtBjwar  in  eben  bet- 
jentgen  BeBeutung , in  welcher  oben,  balb 
ju  Anfänge  erwiefin  wotbenifl,  Bafföiefei, 
bige  von  ihm  oerboten  werbe.  KVolffe 
natürl.  ©ottefgelahrhtit,  §•  590,  991,  993-  u. 
«001. 

Verboten  , Jot.  Probibitum  Itbibitum, 
ober  InttrdiBum  unB  Ve /i/um,  »irD  überhaupt 
»on  einer  jeglitben  $bai  ster  -franDlung  gefügt, 
Bie  einem  bep  Vermutung  einer  geroiffen  unc 
nabmbafftett  ©ttajfe  ;u  »ollbringen  unterfagrt 
ift , fiebe  Verbot.  3nbeffen  pfleget  gemeint 
glith  Die  VerbinBlicbfeit , fo  au«  «erbotenen 
©ingen  unB  Beten  Vollbringung  entffebet, 
griffet  ju  feon,  al«  Bie,  fo  au«  Denen  ©eftbien 
unB  Deren  Unterloffung  entfpringet,  »eil  Derje» 
nige  mehr  unB  gröber  fünBiget,  welcher »gfoer, 
botene«  unternimmt,  g[«  Der,  fo  Dem  an  ihn 
ergangenen  ©efcble  nicht  geborfamet.  ©enn 
tiefen  fan  entweBer  nur  ein  3trthum,  oDer  ei, 
ne  Unmiffenbeit , oter  auch  ein  UnoerffanD  unB 
Unfleig,  oDer  enDlich  hichften«  eine  «ftatblclgig, 
oDer  Sahrlügigfeit  beogemeffen  »erben ; Dabin, 
gegen  jener  Durch  fein  freoelbaffte«  ©eginnen 
glticbfam  -fwnb  an  Die  ©efege  legt,  unB  ihnen 
@e»glt  antbut.  Connanus  Lib.  1.  s,  s. 
n.  7. 
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Verbotene  acceptation  bet  tDccbfelr 
Briefe,  ffehe  XVechfel  t Briefe  (accepttr* 
re). 

Verbotene  Bücher,  Jat.  Libri  prabibiti , 
ODer  Libri  imprubata  Ltdnnis , finD  1)  3au« 
ber,  2)atheiffifche,  3) Äegerifcbe,  «Janfrühri» 
febe,  5)  fcbanClicbe,  ober  fcbanDbabre,  unB 
»ieBer  alle  gute  3ll£bt  unB  0>rbar!<it  lauffenB« 
Suchet,  6)  ©epanc, unB  ©cbmah  ©ebrifftett, 
oDer  'Pafguille,  7 ) abfonbtrlicb  in  ©eutftbianB 
Biejemgen,  »eiche  »iDec  Die  5Kcicb«,ÖrunD>©e« 
fege  gerichtet  finD,  ober  Darinnen  fettige  auf  eine 
boebaffte  2lrt  oetCreijet,  unB  unrecht  auogcltget 
»erben,  unB  enciich  KJ  alle  antere nicbtfioürDi» 
ge  unB  unnüge  ©ücber  imDSebrifftcn,  oonroel, 
(ben  in«  btfonbere  Saynanö  in  Traft.  de  boni» 
ir  malis  Libri« , 0pijcl  de  Vitiis  Lircrati  Gom- 
mern. j3baever.Sritfcb  in  Dill',  de  Viril,  Eru- 
ditorum  unB  Ü1  Traft,  de  Typographi« , & Iliblio- 
poüt  Diff. i.c.  t- natbgelefen  »erben  fönnen.  Ue» 
biigen«  aber  befiefje  hierbei)  auch  Ben  21i ticfel : 
Vertauff,  unB  Verbotene  XVaaten. 

Verbotene  Convention , fiebe  PaBa  «/• 
legirima,  im  XXVI  ©ante,  p.  107. 

Verbotene  (Ehe , Jab  Ntfarut  Nupti» 
ober  Nuptia  prebibira,  beift  eine  €b<,  »el* 
tbe  oon  foltben  ^erfonen  eingegangen  »irD, 
Die  einanber  nach  fWafgebung  Ber  SKecbte  nicht 
beiwatben  f (innen,  nocbfolltn.  ©iebeVctbo* 
tene  ©rabe. 

Vetborenet  (Ehe  erjeugter  Soh«  ( ein 
au» ) Jab  Filius  ntfarius , gebe  Ubtrs  neforu, 
im  XVII  ©anDe,  p.  787-  Begleichen  Hachfol, 
ge  oDer  (Erbfolge  berer  Blute,  Sreunbe  unB 
anoerwanBren  in  abfieigenBet  JLinie,  int 
xxiii  ©anDe,  p.  n8-uf. 

Verbotene  (Berichte,  fieht  Vehm  - Xecfct, 
im  XLVi©anDe,  p 966. 

Verbotene  (Bewolr  , fiebe  eßewalr, 
rhitigleit,  im  X©anDe,  p.  1 378- u.  f- 

Verboten  (Bewehr,  fiebe  XVaffr«. 

Verbotene  Cßeabe,  Jg|.  GroJusprobibiri. 
©ie  Sb*  »irB  »egen  naher  Slm'erit’juBfcbnfft 
in  Denen  ©örtlichen  unB  31?e(tli(ben  ©(fegen  fo 
»ob!  bep  Der  ©lut , SreuriDfcbafft,  al«  bep 
Ber  ©tbroügerfcbafft  ptrboten.  fJBegm 
©lut  • greunBftbafft  ift  Diefeibc  1)  Sitern 
unB  Ämtern,  3 ©.  fKofe  XVlir,  7,  lo.  §1. 
j.  d.  Nupr.  fl)  ©ruDer  unB  ©ebreefter,  *©. 
®}ofe  XVIII,  9.  §.  0.  J.  eod.  3 ) jinem  jeben 
mit  feine«  Vater«  oDer  «Kutter  ©ebwefter, 
3 © Süofe  XVIII,  in.  13.  nah  SRönrifcfoen 
Diecbten  auch;  4)  fo  lange  Der  anbere  mit 
einem  unferer  Sfnperwantien  in  auffteigenBer 
Jinie  ©ruDer  oDer  ©ebraefter  ift,  al«  pen 
»ir  an  Vater«  fta«  ju  ehren,  Perbottn,  §. 
3.  t.  J.d.  Nupt. ©efebwifter > ÄinDer  aber  mügen 
einanber  htpratben,  § 4.  J.  eod.  s)  ©enenjeDoth 
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forcobl  ul«  6)  Denen  im  Dritten  ©taDe  ungleicher 
jini*  DOS  Sächfifete  Siecht  mit  Q3ocbcf>alt  Cer  ©i. 
fjxnfation,  i.anDeB,©rbn.  1543-  tit.  von  een 
(Staben  1111O  (Ebc:©rbnung,  tit.  nceldjcn  pet> 
|önen,  un6  Da«!ffcibftifche  Oieebt  7)  bi«  auf  fen 
»iecten  ©raD  gleicher  gtnit  Cie  ©bererbeuf,  c.  g.  9. 
X-d.  eonfaugu.  «caffiii.  ©er  8chra  Jgerfchafft  hal, 
ber  finDoerbotene  ©ben  > ) mit  ©ItefoDer  Schreie, 
gerechter,  ©lieft  otxt  Schreibet. 33ater , 3 58. 
ffl}of.  XVIII,  g . 1 3 . 17.  §,  6. 7.  J.  d.  nupt.  2)  6e« 
SBtuDer«  <2B<ib«  oDet  8<hrciftet-3)lannf,  3 SB- 
9Rof.  XVIII,  1«.  obnbefcbaDit  Der  QßtcorDnung  im 
tSB.SRofeXXV,?  a.j.j.d.nupt.4tl.  J4  ff.d.  rir. 
nupt..  3)  De«  OSatertSBruDer«  UBeibe,  3 SB-  SDIof. 
XVIII,  14.  unD  naihSIbmifihem  Siechte  4)  folan« 
V,<Ü  Dtr  »crllorbenc  Schwager  mit  unfern  Sin, 
»erreanDien  in  .auffteigenPet  hinie  SBruDtr  ober 
8<breefter  qereeftn,  a.  §.  3.  j d nupt.  1. 39.  ff.  d.rit. 
nupt.  nach  ©ÄtbrifdjtmSSetbteabttmai)!  e)  bi«  in 
Den  Dritten  ©raD  ungleicfeec  Cinie,  2Utdjen,®tDn. 
üEbe.S-icbrrt,  tit.  trelcbrn  perftnen,  unD  nach 
gjabftifthem  Siechte  6)  bi«  in  Den  eierten  ©raD  glei, 

(her  hinie, c.g.X.d.confangu  & affin.  gufammen, 
Stbraebte  ÄinDer  m&gen  einanberebligen,  §.  g.  J.d. 
nupt.  ob  gleich  Die  bepDen  ©Item  bernacb  ÄinDer 
mit  einönDer  eneugen,  Ib.  reelehenfall«  jeDocb  Die 
©he  «erboten  wirb,  3 SB  SWofe  X VIII,  1 1.  ©je 
anbereSfrt  Der  8cbn>agerfcbaiTt  reirD  nur  in  auf 
unD  abfleigenDer  Cinie  nach  menfchlichen  Siechten 
»erboten,  1.  15.  IT.  d.rit.  nupt.  c.  g.X.d.conlängu.  «c 
affin,  ©in  tnebrer«  t>i«b«r  gebbrige«  fitije  unter 
BtmHrticfel:  GradutAm  XiSBanDe,  p.49®u.ff. 
UnD  ©dj»<Sgetfd?afft , im  XXXVSBanDe,  p. 
1777  uff- 

»erbotene  ^unblutig,  |Iebe»etboten. 

»erbotene«  pact,  ^tPaBa  illtgitimo,  im 
XXVlSBanDe,  p.i»7- 


©piel,  (Benetal  Ccnfumtion»  ÜleclB  .(ErDn. 
i707-c.(.  5BLirffcl,©piel, Poltcev,®  r&n.  1 (fit, 
| jc-8«  §4-  3nfpnDerI)eit  ftnD  folct c 0pide  auf  £of* 
fec*Joauff  rn,  5Bcin»unb  $5ifr'£eflern  bep  fto.  unD 
Den  ©ü|len  bep  to.SItblr.  Straffe  verboten,  Be» 
fttipt  1711.  ©onferire JLanDeeKOrbn.  1335. tlt.i , 
Copler  unb  Spieler  je.  »eiche  legtern,  wenn  fie 
fich  mtbtreebren  laften.ncch  eine«  foboch  ju  beftraf. 
fen,  ibid.  ©«  Pan  auch  Deren  ©ulDuiiq  caciuch 
nicht  entfthulDiget  »erben,  Paf  folche  gegen  ©riet 
gung  eine«  gereiften  2kd8>©rDn.  Darauf  gefegten 
©elDe«  ju  halten  «erftattet.  »erorDmmg  1713. 
©onferire  (Beneral  iCcnfumtione  2lcd8©rbn. 
1707.C  3.  1713.  0.7. 1713.0.3.  »eil  Diefe«  nur 
Denenjenigen  ju  ftatten  ttmmt,  welche  Durch ©t< 
fpenfution  geDultet  reerDf  n,  ibid.  Uebrigen«  befie» 
hebietbepDieärticfel:  -3/m,  im  I SBanDe,  p 110g 
u-ff-  Ludty  imXvtliSBanDe,  p.»«9U.ff.  Ludu, 
ebenD.p-ioaaU  f.  Spiele,  imXXXVIUSBaiiDe, 
p-i624U.ff  unD  »erbrechen. 

»etbotene  Statuten,  flehe  Statuten,  (un< 
gültige)  (m  XXXlX  SBanDe,  p.  1371. 


»erbotene  Stipulation,  flehe  Stipulation, 
(unerlaubte)  ImXLSBanDe,  p.  179. 

»etbeteneStrnffe,  fiehe  Ptmo  inttrdiBa,  im 
XXVIII  SBanDe,  p.p« 3 u-f.  unD  Strafe, (Scbötf» 
fung  ber)  im  XL  SBanDe,  p.  39 1 u.  ff. 

»erbotene  ©hat,  fiehe  »erboten. 

»etbotene  Irabitlon,  ober  Uebergebung,  fle» 
fte  Übergebung,  (betriiglicbe). 

»erbotenelutel,  flehe  »ormünbfthaf t. 

»erbotener  »ergletcb,  (itf)iPaBail/egitwiB, 
ImxXVISBanbe,  p.  i«7. 


»erbotener  Hanef , flehe  Partiten*?,  im 
XXVlSBanDe,  p.  1069. 


»etbotene  lUbetgebung , 
bung,(betn5glithe). 


flehe  Uibcege» 


»etbotene  Sehen  rfung,  flehe  Donatio  Mia- 
to , im  VII SBanDe,  p.  1030.  De«glelchen  ©Chen, 
cfung,  im  XXXIV  SBanDe,  p.  1 «83  u-  ff- 


»erbotene  Schulb,  flehe  Sdpulb,  (»erböte* 
ne)  im  xxxv  SBanDe,  p.  1439. 

»erbotene  Setoitut,  flehe  Seteitue,  (»et« 
botene)  im  XXXVII  SBanDe,  p.  349- 

»etbotene  Societät,  fieljeSoeietät,  (£.0. 
rn.-nO  imXXXvill SBanDe,  p.179. 


»etbotcnSpfef,  hat  Ludus probibitus  oDer 
Vititus.  Verbotene  ©pieleju  beftraffengehiret 
nach  Denen  ©buc,©iScbfifcben  Siechten  oor  Die  ©rb, 
©utdjte.  tanbe»'©rDn.  1330.  unD  133t-  «t. 
vae  ju  ©ber  >c.  ©«  finD  aber  ju  Den  «erbolenen 
gpleien  ju  rechnen:  ®a« ©reh<£ifen,  ©ber, 
amre,parent  1713.  ©aucfebSpiel , poifcey, 
ffitMt.  i«6r.  tit.  8.  $.  4 »etotbnung  1713. 
©iiitt  ?opf  ober  “iopfi@ici,^.  -6ütgcn:@pie 
UtitbU.  Rnrten  Spiel.  Heft tipt  1711.  Äreiftl, 
‘Buoen,  poltcey  ©tbn  i«6i.  tit.  g.  §.4.  9\ie» 
mtn-@fecher,/W.  ©chafen  ©pleler,eW.  ©cbef; 
fei  ©pfef,  Aid.  ©tech'SBuDen , ibid,  Stichlet' 
Unbvtrfol-Ltxici  XLb'U.  ü-beil» 


»erbotene  »ormunbfthaffe,  flehe  »ot, 

munbfehaft. 

»erbotener  »ortheilbaftet  Hancf , flehe 
potriteteY,  Im  XXVI  SBanDe,  p.  1 069. 

»etbotene  tPaaten,  £at.  Mttta  vettta, 
finD  alle  Diejenigen,  »eiche  entreeDer  Die  Slaiur  oDer 
Da«  «asblcfer« Siecht,  oDet  Die  Sitten,  ©ereohnheit 
unD  ©efefte  einet  ©taDt,  auffet  Dem  ©ommercio  ge, 
fegt,  unD  In  »eichen  folglich  fein  Verlauf  oefchehen 
Pan.  ©iefemnaih  fommen  lebenDige  (Dlenfchen 
ODer  @claoen  nichtunter  DleSfienennung  Detjuge« 
laftenen  UBaaren , weil  Die  Slatur  DurchgebenD« 
ihre  Früchte,  ©aben  unD  ©Ater  Dem  SKenfchen 
juntSBeften  h«t«or  bringet.  I.  Q07.ff.dc  v.s.  äm 
»enigften  fönnen  feepe  SKenftben  betPatiffet  »et» 
Den,  »eil  ohne  Dem  ein  menfthilchet  (repet  8eib  un, 
fthÄgbat  ift.  1. 3 • ff  ü qtiadr.  pauper,  1. 1 . J.  fed  cum 
über  homo  ff.  eod.  80  beftehel  auch  nicht  Die 
Kaufmannfehafft  in  ©achen,  Die  jut  Kirche  otec 
Dem  gemeinen  <2Befen  gehDren.  ©ahero  Diefenl, 
ge.  Die  folche  »erduftern,  dc«  haftet«  Der  »erlegten 
Sleligion  fchulDig  reetDen.  I.  I.c.  deSepuIchr.  vio- 
lai.  Sßor  Diefem  Durfte  auch  fein  $urpur,  reomit 
D » Die 


Verboteetr  VTPisarcrt 


Verbot* 




Ui«  Äapferl.  ®|  ajegdt  befleiDet  roar,  »erEauget  wer- 
ben; wie  Denn  «Be  Output  Ärdmereo  Put*  »iel< 
fdltigeÄapferli*e  SßcrorBnungen  »erboten  gern«. 
ftn. 1.  ult.r.  de  vetl.  holofer  II  aiirat.  ©8  Dorff 
man  au*  Eein«  fo  genannte  €ontrabaiit.9Baac«n, 
Äotn,  ©crocbr,  SKunilion  ober  Q3ictualien 
tim  geinD«|ufübrtn,  au*  fogat  in  grieDeiiP  3<i' 
tm  ebne  fonDetbarefErlaubnig  DerObtigfeit  fein 
Äotn  ober  ®il)l  auef*tff«n,  fonCerli*  wenn  Ci« 
Üant.eDlagatinP  ober  Korn  £diifer  f*U*t  Damit 
»erfeben,  unt  lim  Sbeurung  ju  oermrnben,  oDit 
etroan  Cer  £auDcsS.- J&trr  fol*eP  ;u  $rooiamirung 
feinet SJJt'tt}  felbfl  nötbigbat.  ÖolB  unD  ©ilbit 
auä  Dem  ßanDe  *u  führen  ift  au<&  in  etlichen  9ietq>en 
unD  CdnCetn  fef)t  hart  »irbottn ; ingl«i*m  Det 
•ftanDel  mit  möcDerif*em©«roebr,  roel*«P  wellt 
jSrtm  auf abirbanC  JBaffm,  ja  fogatauf  fp*ige 
SSroD-ÜReffer,  Bamil  man  tinen  oetlepeu  tan,  et« 
jltcJ it  rcirC.  ®o  Darjf  au*  fein  ©ifft  ebne  Un« 
tetf*eiB  Bon  jeBermann  gefristet , oBec  an  jiBm, 
«»er  folgen  forCart,  txtFauffet  nserCen.  l.js-  §.«.£ 
de  contrah.  emt.  SöefiiT>e  bieroen  au*  in«  befon« 
tere  Der  Statt  JLübtcf  apetl;ecfcc,©rBrmng, 
ton  iS  6 Art  I. roel*e Dafelbg  folgenBen  3nbalt« 
ijl:  “©ifftige  2lr6nco  unB  treibenDe  gefdbrli*« 
„Srduter,  foflm  ni*t,  gUi*ancem®tatetialiin, 

■ „öffentli*.  fonBitn  an  einem  befonCetn  Ort  in  Bet 
„3potb«efen  mobloerroabret,  unD  allein  Bur*  Ben 
„apotbetfer  felbfl,  oBet  feinen  .£)«upt- ©«feilen, 
„woblbefannten,  «brli*in,unoerDdd)tigen  £euten, 
„ftemDen  unDunbefannten  aber  auf  (laution,  oet> 
„fanffet  unB  getii*et,  unB  alfobalD  in  ein  bifonBit 
„®u*,  roaP  eP  füt  eine  3rt  ©ijftP  gemefen,  nein 
„De»£dujf«tP9labmen,  famt  Bein  Sag  unB  »eit, 
„angef*riiben  werten.  3«  roel*en  ©iftten  au* 
„foncerli*e<2Baagf*aalen  unB  inftrumema,  Da. 
„mit  man  (ie  traciiret,  gebtau*et  merBen  loUen, 
„mil*tn53etotBnung«ngemiiS,  geh  DieSSlateria. 
„Ulten  im  SQevfauf  Bet  ©ifften  unD  B«tglei*en 
„f*dDfi*en'2Baaren,  )uberbaltenf*uicig  fepnB. 
„©en  3Butbtl>unB  fttdmic*'2ßnbem  i[t  au* 
„bep  harter  ©traft«  »erboten  niefettuts,  Sei« 
„belbafi, Iveibwurt?,  Segelbaum  unBanDere 
„tteibenBe  gefdbrli*«  ©tftef«  tu  serEauffen.“  gnD= 
li*  fo  i|t  au*  Bie  (Einfuhr  aller  tum  5>ra*t  unD 
SBerf*roenDung  BienenBir  ’UBaaren  oerbonn. 
©erglei*en,  mie  fol*e(BrfpbiartDer  deim'ul  c. 
st.  H.87-  «I.  ff-  inglei*cn  afeaeret.  Sritfi*.  de 
Jure  immunir  Nundin.  cip.  S.  n 33.  betreibet, 
finD  tollbare  ^elpetepen,  tbcureP  unD  wenig -nü. 
$«nDeP  fKducbermercf  unD  ©«mürbe , fogbare 
auPldnDif*«  ©(offen  unD  ©pcifen,  gottlofe,  fe< 
perif*e , drgerli*«,  unjürbtige  unD  jaubtrif*e 
©ü*er,  u.  f tp.  ®an  Wffet  au*  in  moblbe« 
flauten  unD  mit  guten  Voliiep.OrDnungen  »er« 
(ebenen  ©tdBten  tu  gereiften  Seiten  ni*t  tu,  Di« 
©infubr  gereifter  Ölictualien,  fouBccli*  Der  gif*. 
5Baaren,  »on  Denen  man  oermutbet,  Bag  fi« 
no*  ni*t  lang«  genug  im  ©alpe  gelegen,  ober 
allbereit  llincfenb  gerootDen.  ©aber  ojft  ganp« 
ejßagen  00U  f*dD!i*«P  ObfleS  unD  (lintfenDe 
gif*e  ober  anDeret  ein«  3nfection  na*  g*  jte< 
benber  @a*en , in  D«n©trobm  geworfen,  unB 
ihren  (figenlbümern  110*  mobl  unter  einet  Dictir« 
len  ©elD>©traffe  abgenommen  tperBen,  3m 


»td 


£önigr«i*e  ®*i»ec«n  ifl  «ine  groffe  5ln|al>l  por 
Diefem  Dabin  .gegangener  SDlanufatluren,  fon* 
Derli*  pengeibr,  feinen  unB  2Bolien,  weil 
felbig«  alle  in  ©torfbolm  felbfl  fabritiret  Ipcc« 
Den,  bep  ©ttaffe  Bet  Conftfcation  einjufubten 
perboten , mie  Denn  bierton  ein  ganfcP  'S««« 
tei*nig  in  m«rpergere  ©*ro«Dif*en  Äaujf« 
manu  tu  feben.  iEnoli*  möchte  man  au*  un« 
tet  Die  »erbotenen  d&aaren  te*nen  Diejenigen« 
ro«l*e,  getpiffer  ©idrte  Statuten  na*,  grem« 
De  an  greniDe  »erfaujfen , cBer  au*  fiemBe  £ie« 
get,  Den  Äramer  < Innungen  tumiBer,  b*im» 
ii*  au»böcfern,  unD  bep  Äleinigf eiten  »etEauf* 
fen  , Darüber  aber  man*mal)l  ihrer  'IBaaren 
»erluflig  geben , unB  conftfciret  merBen  3n> 
reellen  aber  merBen  au*  mobl  Die  erlaubten 
9EBaaren  mit  Denen  »erbotenen  tuglei*  congfci» 
tet,  roenn  Dt«  ©gtntbum«.^)errn  SSetrug  mit 
untergelauffen,  mel*e«  fomobl  na*  Denen  Seut* 
f*en  9\c*ten,  ICiirmfer  in  Excrcic.  VI.  qu. 
17.  £acet  de  Regal,  c.  3.  n.  209.  a!ä  au* 
na*  Denen  ©panif*en  ©tatt  bat.  Cod.  ll, 
Hifpan.  P.  V.  tir.  7.  1.1.  aUlOO  C«  aipi;ott|U6 
©iccius  alfo  erEldret,  eb  mobl  btp  Denen  ‘JJor- 
tugiefen  eia  ancer»  eingtfübtet  ifl,  alp  bep  mtb 
*en  Derjenige,  fo  »erbotene  ^Baaten  au«  Dem 
fanDe  führet,  mit  Der  £anDe«.|35ermeifiing  be« 
fhaiftt  rotrD,  er  mag  e«  glei*  miffenD  oBet  un- 
milfenD  getban  haben,  mie  tabebo  Part.  11.  De- 
cif  «2.  erlebtet.  Uebrigenp  gehöret  in  Denen 
ebur.©d*ftf*cn  SianDtn  DaP  QJetEaujfen  unD 
geilbaben  »erbotener  ‘UBaaren  tu  tejlraffen  »ot 
Die  fErb  • ©eri*te.  JS-anDc»  > ©rörtueig  »on 
1550.  unD  .tsr.  cic.  tvae  ju  (Dber « nieöet« 
ober  <£tb- ©erlebten  gehöret. 

Verbotene  X^affen«  fieb«  fCaffen, 

■üerboeene  Seit,  Cat.  Tempora  probibitt. 
‘Verbotene  Seiten  finD  in  Slnfebuug  Der  ^3o*< 
leiten  Die  StDoent  • uuD  galten « Seit , £ buc« 
Säd,'fi|ct)e  eBeneral-.articfel  ij.  (EgcjiDtD« 
nung  c.j.  inDem  «om  erjlen  3D»«nt.©onnta» 
ge  biP  na*  Dem  SReuen  3«bre,  SvnobaUCe» 
cret  §.  3g.  tnan&ac  1682.  unD  »om  ©onn» 
tage  3noocaoit  an  biP  na*  Ogern  ohne  befon« 
Der«  ©Igjenfation  fein«  -jbo*ieit  tu  gegattem“ 
IM.  3"  änfebung  Der  Sagten  aber  aebet  Di« 
»erbotene  gtit  »on  3ao«aoit  an , mattDat 
1709. 1712.  Kefolutio  1716.  unDmdbretbep 
Der  hoben  3flgD  biP  auf  Den  ergen,  iiiJ.  oDer 
menn  ge  auf  äobannip  accorDiret  gemefen,  auf 
Den  6.  ©onntag  na*  SrinitatiP,  ihd.  bep  Der 
9Jlitt«l«unD  fRieDer*3«flD  aber  biP  auf  €gtOi. 
M. 

verbo  TENUS,  Denen  Floren  unD  ei« 
gentli*en  Cfßorteu  na* , ohne  Den  geringgen 
3ufap  unD  3bgaug,  ober  ohne  alle  weitere  gef. 
gen,  alp  Diefeiben  auecrüdli*  befagcit.  I i.  ff, 
quod  quisque  jur.  ©iege  übt igenP  Den  Sfrcicfel : 
Wort. 

r erbot  «Bfötte»,  geh«  weiter  oben  Verbo» 

re  <B©ttee. 

Verbot^,  geh«  Verbot. 


Verbot 


il7 


Verbot  jtir  ^Mitarbeit 


Verbrannte  ©eie 


*>« 


rnb«  jut  ^anbiirbiit,  tiefest  gefcgich«  bei)  I einanber  unterfchirtwn,  vrelcf>eö  Die  chnmifdgen  (Jr, 
ten  ©erqlcmeneom  Serqmeiller,  wenn  Der  3ün> 1 pertinente  beweifen.  3n  bem  <Erbgeiodchisrci*e 
«irre  in  besagtem  gelte  ifb,  tag  Der  -jüngere  nidjt  i fall  man  au«  allem,  wa«  man  nur  flehet,  emppres* 
toll  fortarbeiren  taffen, bi«  Die  ©eflehtigung  eiefUje. ! matifdjc  Dele  beflilli  ten,  rcüfjin inic$ Cie ®cerpf)jn» 
&*"•  Übe  von  ten  arbeite™  ortentlichcv  ©eweig  jeti  ju  «ebnen  find  ?(u«  tiefen  allen  tonnen  Dur* 
auf  Dm  jungem  gebracht,  tan  jur  iwnDarbeit  Diegäulntg undQSctbrennung emppteomatifchcD«» 
fein  sBerbpt  geiban  werden,  ©erjtinforin.  pari.  le  gemacht  werden  3n  Dem  Tierreiche  tonnen  »on 
*■  '■  3-  § 3-  Öpan.  Tir.  7.  in  princ.  3etpeb,  , allen  Tieren, undStüifcn  Der  Tiere, Iblenf*™,, dp 
fo  au«  gewifiim  Umfldnden,  Slbrificn  unt  anderen  flhen,  wilden  unt  jahrnen  Twen,  emppreomn» 
oeaebrieb tungen  fo  »iel  ju  flhliciTen,  Cafi  Der  3iin*  ti|d)eDeIe  bereitet  werden,  toeb  giebet  eine«  mebr, 
fltre  in  De«  Leitern  gelte,  fo  mögen , fo  ferne  Der  al«  Da«  ante«.  3n  Dem  SRmeralicnrciehc  bat 

ijungete  feine  Arbeit  am  ftreiiigen  Orte  nicht  gut»  — 

willig  einfleben  will,  Die  £cje,  bi«  }u  2lu«trag  Der 
©aebe,  gefbi'irjet , ju  gutgemacbet,  Die  Silber 


oder  ander  tDlctaU  in  Sehenden  geliefert,  unD  Dar» 
ron  nicht«,  al«  DieS8ergiiinDÄütten<Äofltn  Dar> 
au«  gefolgt! werten.  Äerginform.  part.  i.fol  3. 
§■  3*  3oad)imetf).  ©etgorD.  part.  a.art.7S.§.i. 
inglcicben  Appendix,  part  2.  art.  78.  n,  1.  Elle» 
Der  oc  jler.iBergorD.  art.  4 1 .Braunfcb».  ©erg, 
«rb.  part.  ».  arr.  7 5.  §.  1,  ©dfen.  ©ergorö. 
pari.  2.  art.  47.  § t.  ©ergrecbrfp.  part.  2.  cap. 
41.  §.  3.  Span, Tie. 7.  lir.e.  u.f.  ingleicben  Def, 
fm  Urrbel  249  an-  u f töflneyfl  ©ergotD. 
part.  5 . art.  7.  l£«  (lebet  Dem  iWtern  frei) , einen 
(bnDerlicben  Cßorfleber,  ober  fonfl  jemanDen,  ju 
OSermeiDung  glachtheil«,  jur  Söei)ftürtj»  unC  @ut, 
maebung  Der  0rje,  vor  Dem  ©ergamtc  begangen 
ju  [affen.  ©erginform.  am'angefübrten  Orte, 
§.  3.  (Entliehen  fonfl  Srtungcn,  unt  finb  nicht 
alfo  balt  abjuthun,  tan  Der  ©ergtneifler  wol)l 
bepDen  Teilen,  ober  auch  nur  Demjenigen,  fotem 
anDem  ju  nabe  f bmmet,  bi«  jur  ©eflehtigung,  ei» 
nen  Stillflanb  Der  Arbeit  gebieten,  appenbir 
3oad>imetf).  ©etgr.  (Bebe.  part.  2.  ad  art,  22. 
n.  7.  §.  e.  ©ergreebtefp.  part.  3.  cap.  10.  §.  6. 
0p.rn , Tir.  7,  lit.  m. 

Vetbot8/25tlef,oDer  Inhibition,  fiebe  Vet» 
bot. 

Verbot  rifun,  (lebe  Verbot, 

Verbot  unb  cBebot,  fieb«  Vetbot. 

Vetbeannt , ficbe  Vetbtennen. 

Verbranntet  ©erg, wird  Dg«  Königreich  ©a» 
bei  gtntnnet,  3er.  LI.  a e.  well  e«  ein  flattf  e«,  md<b> 
tige«  unD  boebberubmte«  Königreich  war , unD 
man  oon  feiner  dbcwlicbfctt  weit  unD  breit  ju  fa» 
gen  wuflc,  gleichwie  ein  ©erg  weit  gefeben  werben 
tan  (Ein  verbrannter  ©etq  aber  heijte«,  weil  e« 
verrouflet , oerflbheet , unD  um  alle  feine  porige 
#«rrligfeit  gebracht  werden  folte. 

Vctbrannte  ©eie,  Oho  Empyrevu;otieo,  finb 
Diefenigen,  foal«  emppteomatifchflicfenDe  und  an» 
gebrannte  Dele  betrachtet  wetten,  unt  finD  Dar» 
innen  oon  Den  wefentlieben  Delcn  unterfcbicDtn, 
Da®  fie  firer  finD  ; erfllich  nach  Dem  ©Juffer  her» 
über  tcftillircn  ; nicmabl«  ihren  wahren  täcrud) 
behalten  ; Dag  Die  fSlineralien  Da«  wenig|lt,  Die 
(EtDgewichfe  etwa«  mehr,  unt  Di«  Tier«  Ca«  111  ei, 
fte  geben  , dag  Die  wcfentlichcn  Del«  Die  (Eigen» 
fchafit  einer  üfftnj  haben,  tiefe  aber  finD  peebbajf» 
ter  glatur  unD  faijühter  2fct,  tonnen  auch  tahero 
(eichtet  unter  ©Suffer  gebracht  werten,  unt  gehen 
wegen  ihrer  fauchten  SBefdjajfenheit  auch  eher  in 
unfet  ©lut,  wie  fie  Denn  in  gar  flciner  ©oft  ei- 
neu  flarcfen  Schweig  erweefen  fbnnen.  Db  fie 
nun  gleich  alle  (lincfen,  fo  fmD  fte  Doch  feht  oon 


man  nur  oon  wenigen  emppveematifebe  Del«,  oon 
bituminbfen  (Eörpern,  al«:  ©teintoljlen,  grauen 
ambet,  3utenpeebe,  agtileine,  u.  D.g.  ':3ioar 
giebet  ^ombetg,  ein  ©lepocl  an ; allein  c«  i|i 
nicht«  anbei«,  al«  ein  concentticce«  2Beincgigotl, 
(Ec  hat  jwar  auch  eine«  mit  Sßirrioloele  angegeben, 
e«  (intet  fich  abec  in  Det  (Erfahrung  nicht' gegriti» 
Det.  3n  Den  Slpothecfen  hat  man  nur  Drei;  bi« 
oier  empprcomatifibc  Oele  im  (gebrauche,  g, 
au«  Dem  Slincralienreicbe  Da«  2f<jtflelnoef ; au« 
Dem  Tierreiche  Da«  ^)itfchhornoei ; unD  au«  Dem 
<EtDgewdch«rciche  Da«  t2ßein|lein.  granjofeiiholj, 
unt  anDcre  Oele  : (Einige  '3ßunDdrite  bebienetl 
lieb De«®?a(li)' oele«  mitgrolfenüluhen.  Sitpcr, 
brannten  oDer  empijreomcuifchenOele  werten  au« 
gldfernen  ober  irrDenen  Oictortcn , entweter  mit, 
ober  ohne  3ufab  Dc(liUiret.  (Jrocfene  Sachen 
werten  fttr  fitb  De|tillirer,  Die  gugigen  aber  mit 
Dem  Sufalce  oon  SanD,  ©olu«,  Siegel,  Änocbeng 
Doch  tan  ein  oorfiebtiget  arbeitet  flugige  Singe 
auch  für  fitb  Deftilliren , aber , welche«  wohl  tu 
merefen,  mit  gelintem  geuer,  unb  Da  wirb  er  fie 
gang  fanfmütljig  au«6eftiHirm.  3n  Da-  Q3orlag« 
fiuDet  man  bep  einigen  ein  mdgrige«  9}ag,  oDet 
laueren  @et|l ; ftnöet  man  aber  batf  Dritte , fo  ifi 
e«  Da«  flüchtige Salj.  Sie  SchtiCung  De«  flüih» 
tigen  Saljefi  unD  ©cilles  00m  Dele  ifl  befannt, 
Da  Denn  Da«  Del  nach  ©elieben  ein»  jwep»  bi«  Dt  cp» 
mahl  tan  rectipciret  werDen  • Sie  SRectiflcation 
gefchicht  auf  oerfehieDene  a«  : über  ben  eigenen 
iobtenfopf ; über  Änochen;  übcrSBaffcr über 
ÄrciDe;  über  Sffch« ; über  gBefnfleinfulj , unge» 
Ibfchten  Kalcf , ©Canntewein , Saljgeift , u.  d g. 
Sie  orDentlichen  Sufdpe  finD:  afd)e,  Kalcf  ober 
Knochen  ; e«  ifl  aber  nicht  gleichviel,  wa«  man 
für  eine«  nimmt : weil  man  mit  einem  leben  alle, 
mahl  «in  anDcre«  9>rotuct  betbmmt.  3.  (E. 

Dem  SSeinflcin  Salge  bringet  man  nlicmahl 
noch  ein  urinbfe«  hervor  ; mit  gebranntem 
•ÖirfcbborneunD  bcrgleiihen  tan  man  ein  emppreo» 
inatifebeSDelgdnhlicb  jcvnichten  ; unD  mit  Salj» 
oele  erlanget  man  wieter  ein  antere«  Del.  Soth 
wenn  man  Di«  emppreomatlfchen  Dele  gebrauchen 
will,  fo  ifl  eß  beffer , matt  rectiflcire  fie  ohne  allen 
3ufa6  ; ehe  man  e«  aber  tertifleiret , ifl  nbtbig, 
Dag  man  mit  warmen  ©Jaffcr  fein  fäljichte«  f!Be» 
fen  auelauge,  unt  Denn  rectiflcire : Siefcß  ©3.if, 
fer  an  flau  gemeinen  ©5a|fer,  ungclbfcgten  Kalcf 
Damit  ju  lbfhen, genommen,  hat  in  Der  EJßunD, 
athnep  groffen  glühen  ; Üinige  SfleDici  brauchen 
e«  in  ©Scchfclflcbcrn  und  langwierigen  Kramf  heit 
mit  groflen  glufjen.  glachfolgenter  ^roeeg  wirD 
al«  ein  wichtige«  ©eheinmig  «ngtrühm«,  Die  ein» 
ppreomatifchen  Dele  Damit  ju  oerbeflern  : 51,-h» 
met  Dünn  gefchlagene«  ©olt,  j«rla|fet  e«  in  ©olD< 
O 3 feheice. 
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Verbranntes 


Vetbredje«  ala 

Tn  6er  Äitc&en  unb  Schulen  etwa«  auftieSSah* 
n«  bringt , ca«  »KD«  Die  »otgefcbriebtne  Womit 
ju  ffteiten  pfleget  gern«  fiat  man  Meint  unD 
greife  Verbrechen.  Äleine  Verbrechen  fint, 
wenn  ein  Untettban  Den  antern  bekiDiqet ; penn 
obgleich  fiel  foldje  Verbrecher  auf  Ca«  febärne- 
ffe  geffrafft  werben,  wie  bep  ben  ®ürbcrn,totrai* 
feil,  Stäubern  unD  iSicrtbrcnnern  ju  feben  iff ; fo 
werben  fit  Doch  f leine  genannt,  wegen  Der  'Jterfoi 
nen,  Die  ft<f>  über  Die  iBeleibigung  btflagen  ton. 
nen.  hingegen  finD  ctreffe  Verbrechen,  wenn 
man  fi<h  entweDer  an  ©Ott  ober  an  Der  Stcligf 
ion  Wfterlid)  pttfünbiget,  ober  wenn  man  Da«  fia« 
ffet  Der  beledigten  SBiajeffüe  begebet , unD  Den 
Ober . -Perm  beleibiget.  lieber  tiefe«  wirD  auch 
nid»  auf  alle  'jffleife  gleicher  ©<bate  im  gemeinen 
2ßefen  angcrichtet,  unD  Dabero  haben  auch  Die 
Verbrechen  nicht  alle  einerlei)  ©reffe,  muffen  man 
ble  ©räffe  eine«  Verbrechen«  in  gemeinen  Qßefett 
nicht  anoer«  al«  Durch  Die  ©reife  De*  ©ebucentf. 
Der  taburch  angcrichtet  wirb,  äffimiren  fan,  in« 
bem  Dafelbff  aUeä  au«  Der  gemeinen  <2Boblfarth 
unD  Sicherheit  muff  entfchleDen  werben.  Sa  nun 
ein  jeDer  alle«  tbun  foB,  wa«  Dir  gemeine  IPebl» 
fartb  unD  Sicherheit  erforDert,  hingegen  unter» 
laffeit,  wa«  ihr  juwieber  iff ; fo’finD  de  punh* 
lungen,  woDurch  fie  btfbrbert  unD  erbalten  »er« 
Den , ^pichten  irrt  gemeinen  VJcfen  V?er  Dem* 


fcheiDewaffet,  fcblaget  e«mit  ©afmiocgetfl  meber, 
fitffet  Da«  ^Jtäcipttat  ab  , unb  liebet  über  einen 
Steil  beffelben  etwan  acht  bi«  neun  $b«U'  «>«'<* 

«npprepmatifihen  Deie« ; fo  feil  c«  in  einer  vlt« 
beit  beUer,  flärer  unD  lieblicher  werten,  al«  fonft 
auf  anbere  ffßeife  in  eielen  arbeiten  nicht  gefepe» 
ben  foB.  au«  Den  Uebetbleibfeln  fan  man  aHe 
fein  ©oID  bebbtiger  maffen  wiebet  berau«|amm< 

' len , unb  foU  nicht« »erlobren  geben.  SlBill  man 
Campberoel  für  ftebbeffiUiren,  fo  ifte«  «m  beffen, 
man  »ermifebe  ihn  mit  fietrn  ober  SSolu« , unb  De- 
fiiilire  e«  aitSfenn,  ba  (ich  Denn  Da«  erflemabl  noch 
gemeiniglich  etwa«  ifampber  im  palit  Der  fRetot» 
te  fublimiret,  weichen  mau  Denn  auf«  neue  mit 
58oiu«  »er  mifchen  f an,  fo  wirb  Der  Sampbet  gänb» 
lieh  jerniebtet.  Sie  wefentlichen  Deie  f innen  wie« 

Der  ju  ffinefenben  Delen  gemacht  werben. 

Verbranntes,  bep  ben  öjpmiffcn,  ffche  Em- 
Mrevma  > im  VUI  93anbe,  p.  1 1 1 » ■ 

Verbrannte»  (Befej , feebe  in  Dem  Sitticfel: 

Verbtcrmen. 

Verbranntet  planet,  ftef>e  planet^  O5'1’ 
branntet)  im  XXvUt  S5«nte,  p.  «3». 

Verbrannte  tVejt,fiat.  Via  combuftoi  betff 
fet  bep  Denen  ©tera.® entern  ber  gunpe  Siaum 
De«  ?bter<  greife«  pon  Dem  anfange  Der  VSaage 

k'V>U  h™  ® rafftdiebe  VetJ  tta<&  TOiVt^  bie  ge^eine  ^sjo^Tfärtt)  unMiicbe; 

Vetbta""t  >'?  A? ^fpelnlidje;  im  beit  etwa«  umernimmet,  Cer  banbeit  Witter  Die 

brennen,  beigleijen  Pflichten  gegen  Da«  gemeine  VSofen,  unb  foldjer« 

£«*£•'  im  XXXVlKbeP  ?7r  u f ^Xbeleibiget  er  ba«  gemeine JBefen.  Wim 
unb  eteit  e-  Än?tmXXPXI  v’iöanbe,  iff  aUe«  llebel  .welche« 


p.  h?d. 

Verbrauchen , ober  confumiren,  fiebe  tiefe« 
«JBort , unb  Conjumno im  vl  SSante,  p.  » 108. 

Verbrauchen,  ober  mifjbraucben, fiebe  ffliff. 
brauch,  im  xxi  «anbe,  p.  473  u.  f. 

Verbrauchte  Suchte,  fiebe FruSut confum 

H,  im  ix  ißanbe,  p-  »179- 

■perbrechbar,  fiat.  Crimiaafut , fiebe  tiefe« 
ejgott , im  V!  föanbe,  p.  J«49  unb  Vetbte, 
eben. 

Vetbreeben , fiat.  Mmijunt , Ijfiffi  etwa« 
ffraffbarc«  begeben,  ober  wiber  Die  obrigfeitlichen 
©efeffe  unb  ®efebie  (imbigen.  Siebt  übrigen« 
Den  naebftebenten  artiefef. 

Verbrechen,  fiat.  Dt Ii3 tan.  Crimen,  Mtlr 
fic  m,  Scelui,  Turpe  faetnut,  fonff  auch  eine  ITWf 
ferhat,  miffbanblung,  Uebelthat  JJtewel, 
Sreceithat,  Scbanbtbat,  ober  eine  Scpanb, 
liehe  Chat  genannt,  b«iff  eine  foId>«  ?b«t , fo 
»iebertieöcfcije  begangen  unb  an  fich  felbff  ffraf 
bar  iff  ; ober  eine  fotebe  $b«t,  babureh  emec  wu 
Der  Die  bep  ©träfe  anbcfoblnc  Pflicht  iemanten 
«riebet.  <£*  rohrt  ein  Verbrechen  nicht  nur 
Durch  roürcftiche  VoBbringung,fonbern  auch  Durch 
Da«  bluffe  Vornehmen,  roenn  man  Dnju  3nffaU 
ten  gemacht,  fKatbfchläge  gegeben,  u.  f f.  began. 
gen.  Sie  Verbrechen  gehe«  entroeter  Da»  le- 
ben an  , roenn  Die  Wepublicf  bofe  (finroobner 
bat,  »onroeldjen  fie  gleicbfam  mitüfforD,  Unjueht, 
Siebffabl  unD  anberer  Ungerechtigfelt  gefdjimpft 
wirb  ; ober  fit  gehen  Die  lebte  an,  wenn  man 


UU IU  wr  Ul»  I MMV  V*» 

fpringet,  ein  ©thaben  , unb  Demnach  fan  man 
ba«  Verbrechen  im  gemeinem  VJefen  nicht  anter«, 
al«  au«  bem  Schaben , ber  taburch  angerichtet 
wirb  ffffimiren.  Sa  man  nun  im  gemeinen 
OBei'cii  für  Die  dufferlichen  £antluitgeii  in  foweit 
Vorforge  trüget  aU  taburch  ble  gemeine  V3obl» 
fartb  uuDSichrtbeitgebinCert  wirb  ; fo  bat  man 
auch  fein  Verbrechen  ju  (baffen  al«  woburch  Die 
gemeine  V3oblfartb  unb  Sicherheit  geblntert 
wirb.  3-  © Siebffabl  iff  ein  Verbrechen,  wo> 
Durch  einet  in  feinem  iSigentbume  beunruhiget 
wirb , unb  alfo  bet  gemeinen  ©ieherbeit  juwieber. 
Serowegen  muff  ber  Siebffabl  im  gemeinem  V3c< 
fen  geffrafet  werten  ; ©Kichevgeffalt  weil  man 
burih  ^ettüqerepen  ben  antern  um  ba«  feinige 
bringet,  unb  fie  Daher  fowoblal«  ber  Siebffabl  Der 
gemeinen  Sicherheit  ©ntrag  tbun ; fo  foU  aHeSBe» 
trugerep  geffraffet  werten.  3a  weil  überhaupt 
1 babureh  gemeine  ©ieherbeit  beliebet  wirb,  wenn 
man  Dem  antern  Schaben  jufüger ; fo  foUen  alle 
töeicibigungen  , woburch  bem  «nbern  oorfcplicb 
I Schaben  jugefüget  wirb,  geffraffet  »erben  Wach* 
bem  nun  au«  einem  Verbrechen  ein  greffer  ober 
f leinet  Schabe  crwächfet,  nachtein  iff  e«  für  groff 
ober,  für  flein  ju  achten.  Unb  alfo  haben  wir  d» 
nen  fieberen  ©runt,  barau«  wir  Cie  ©rbffe  eine« 
Vetbreeben«  ermeffen  tonnen.  Soeh  iff  aübier 
nur  Die  Siebe  bloff  eon  ber  ©röffe  eine«  Verbte* 
cf>en«  in  fiinfebung  te«  gemeinen  Vfefen«  ; Denn 
e«  bat  eine  ganp  anbere  tfefebaffenbeit , wenn 
man  oon  ben  fiaffern  oor  unb  an  fieh  felbff  ur* 
tbeilct.  So  halb  ein  Verbrechen  funD  wirb , fo 
bat  man  alle  Sorgfalt  ju  gebrauchen,  roic  man 

ben 


■»>  X?erbredj(H  Vetbrecfce»  «2» 

ten  $bät«r  berau«6ringen  mögt,  unD  Daher  all«  Den  Drt«,  »o  man  ihn  antrifft,  Dar>u  requiriret 
nur  erfinnlicbe  ©litte!  anjuwenDen,  Die  p<h  au«  »irD.  Rtbmlicb  in  folgen  gälten,  »o  einem  fehr 
Den  befonDern  UmflänDen  geben  muffen.  ®ero>  »ehe  gesehen  trürDe,  »enn  man  ihm  unrecht 
»egen  muß  man  fogleich,  al«  ein  QJerbrechen  er«  tbäte,  muß  alle  SSebutfamfeit  gebrauchet  »trDen, 
fahren  roirD,  fltb  nach,  Den  befonDeren  UmftanDen  Damit  nicht  leicht  au«  SSoßbeit,  ober  auch  au« 
ttfunDigen,  Diefelben  fleißig  ertuegen  unD  jufehen,  Unoorfichtigfeit  einem  unreif  gegeben  Ebnne. 
ob  ftch  nicht  emmn  Darau«  einige  Spuren  beroor  fffioferne  aber  einer  bloß  au«  furcht  De«  ©efäng« 
Ihun,  hinter  Den  $büter  ju  fommen.  UnD  in  nijfe«  fleh  auf  Die  ©eite  machte,  hingegen  ennoe» 
tiefem  gaße  flehet  alle«  frep,  »a«  man  obneSSb«  Der  Durch  anDere,  oDtr  fchriffclich  melDete,  Daß  er 
fe«  }U  thun  al«  ein  tSJIittel  gebrauchen  tan.  3-  €•  fl<f>  flellen  unD  feine  Sachen  au«fübren»olte,»o» 
SEBenn  ?itiu«  SSBifienfchafft  oon  Der  Sache  bät«  ferne  man  ihm  Die  QJerfic^erttng  crtljeilte.  Daß  man 

te,  unD  e«  wäre  ju  beforgen,  Daß  er  Daoon  gien«  ihn  nicht  gefänglich  einjiehen  »ölte,  unD  Da«  QJep 

tf,  oDer  man  »üfle  e«  nicht  gewiß,  ob  et  bleiben  brechen  »äre  fo  beflbaffen,  Daß  man  nicht  oeemu« 

»ürDe,»o  man  ihn  al«3eugen  oernehmen  »ölte;  then  Darf,  er  »erDc  fein  'SBort  nicht  halten,  fon» 
fo  ’gefchähe  ihm  nicht  ju  oiel,  »enn  er  fo  lange  in  Dem  nach  tiefem  flüchtig  »erDen,  oDetauch,teemt 
QJerhafft  genommen  »ürDe,  bi«  man  oon  ihm  folche«  gefchehen  folte,  man  Dennoch  in  Dem  ©tan« 
erfahren,  »a«  ju  »iffen  nitjeig,  ober  er  Den  Rief)'  De  »äre,  Die  Straffe  an  Dem  äbmefenDen  ju  ooU< 
rer  auf  eine  antere  Sgeife,  al«  Durch  genungfa«  jiehen  «Der  auch  fleh  feinet  $«rfon  ju  oerflehern, 
me  Caution  feiner  $>erfon  fomeit  man  fle  nbibig  reoferne  Da«  SSerbrecben  härter  folte  erfunDen 
hat,  oerfleherte.  t£«  ift  freplich  enoa«  harte«  »erDen,  al«  man  e«  anfang«  oermepnete;  fo  »ü« 
ohne  Schult  in«  ©efängniß  ju  gehen,  oDer  re  e«  thbricht,  einen  folcßen  ©lenflben  mit  Stecf, 
auch  entroeDer  mit  baaren  ©elDe,  oDer  Durch  SSrieffenju  oerfolgen.  Roch  ungereimter  aber 
<pfanD,oDer  auch  einen  SSürgen,  oDer  entlieh  Durch  mürbe  e«  fepn,»enn  man  ihn  »eitet  nicht  al«  ju 
«inen  €pD  Sicherheit  feiner  'JSerfon  »egen  ju  per*  einem  3tugcn  brauchte,  Durch  6en  man  allciii  hm» 
fthaffen;  allein  e«  i|l  ein  Unglücf,  Da«  man  nicht  ter  Die  wahre  SSeflbaffenbeit  Der  Sache  fommen 
oermeiDcn  fünnen,  unD  Da«  man  Dem  gemeinen  f&nttte.  UnterDeffen  »o  man  nicht  genttng  ©i» 
SSeflen  )u  ©efallcn  über  fleh  nehmen  muß.  ©a  cherheit  hat,  Daß  er  fleh  aUcmahl  auf  (Erfortern 
man  nun  aber  weiter  fein  Recht  h«t  Dem  antern  flellen,  unD  auf  Da«,  »a«  man  ihn  fragen  »irD, 
hefchroetlich  )u  fallen,  al«  in  foweit  e«  Die  gemeine  Rete  unD  SSntioort  geben  Dürffte,  fan  man  itjn 
®ohlfart  erforDert,fomußmanauch fein-härtere«  ennoeDer  Durch  baare«  ©elD,  oDerein^fanD  unD 
SRittel  gebrauchen,  »o  man  Durch  ein  gclitiDere«  Unter.^JfanD,  oDer  auch  einen  Dürren,  oDer,  wo» 
feine  Slbflcßten  erreichen  fan.  3-  6-  2Benn  einer  ferne  Dergleichen  feine«  in  feiner  ©eroaltifl,  Durch  ei» 
Durch  einen  SoD  Sicherheit  oerflhaffet,  fo  ifl  nicht  nen  SpD, wofern«  nicht  ©efahr  ifl, baßer  ihn  brechen 
nbthig,  Daß  man  einen  SSürgen,  ober  ein  ^Jfant,  »erDe, Sicherheit  machen  laffen.  ©iefe  pfleget  man 
oDer  gar  baare«  ©elD  oetlanget.  UnD  hinwieter»  Die  £ aurtort,  gleichwie  Die  ihm  ertheiite  Sicherheit, 
um  »enn  einer  auf  einige  2Beife,»ie  erfljehtwie»  Derer  wir  eorhero  geDacht,  Da«  fiebere  ©einte 
berholet  »orten,  Sicherheit  flhaffen  wiO;  fo  ge*  >u  nennen.  2Benn  man  einen  »egen  feine«  OSer« 
fdhäheihm  juoiel,  wenn  man  fleh  feiner  Sflerfon  brechen«  oorntmmt,  unD  erleget  fleh  ennoeDer  auf 
bemächtigen  »ölte.  ©lan  fan  aber  inDiefemunD  Da«  geugnen,  oDer  giebet  falflhe  UmflänDeoor,um 
Dergleichen  gälten  nicht  allemahl  auf  ©tmißheit  fein  QJerbtcchen  ju  rechtfettigen;  fo  finD  oerfehie» 
gehen ; fontern  man  ifl  genung  berechtiget  enoa«  Dene  ©littel,  Die  man  brauchen  fan,  ihn  )um  ©e. 
ju  rhun,  »oferne  man  nur  ju  einet  SfBabtfcbci»  flänDni«  Der  <2Bal)rbeit$u  bringen.  geDoehfruch» 
lichfeit  genungfame  5Injeige  hat  3-  €•  £<  fbnn«  ten  nicht  äße  bep  jeD»eDen,  inDem  immer  einer 
te  fepn,  Daß  einet  nicht  rechte  Rachricht  oon  Dem  barmüefiger  im  geugnen  ifl,al«  Der  anDere.  £rfl« 
Shäter  hätte;  man  hätte  aber  genungfamen©runD  lieh  fan  man  3«ugen  abhoren,  Die  Dabep  gewefen, 
folche«  >ti  muthmaffen,  fo  ifl  Der  <2JerDa<ht  >u»  al«  Die  ©acht  paßiret,  oDer  fonfl  UmflünDe  an« 
länglich  genung  ihn  >u  graoiren,Daß  er  »egen  fei»  geben  fbnnen, (Daraus  man  ennocDergetoiß  feblief. 
net  ^erfon  fo  lange  Sicherheit  ßhafftt,  al«  man  fen  fan,  »er  Der  S£l)ütet  gewefen, oDer  »enigflen« 
Um  >ur  Unterfuchung  nbthig  >u  haben  oermepnel.  flarefen  Sfrgwohn  »iDer  ihn  fchöpffen,  oDer  auch 
©ie  ©Jütcl,  welche  man  bat,  einen  $bätet  >uoer<  ©elegenheit  nehmen,  ihn  genauer  au«jufragtn. 
folgen,  finD  btfannt.  ©enn  enttoetcc  e«  müffen  2Ba«  nun  Die  3eugen  einmütbig  ausfagen,  Da« 
ihm  einige  nachgefchicfet  »erDen,  Die  fleh  feiner  b«t  Stoffen  Schern  Der  <2Bof>rhcit  oor  fleh,  intern 
^Jerfon  bemächtigen  fbnnen,  »enn  man  weiß,  »el<  nicht  leicht  ifl,  Daß  oiele  auf  einerlep  Unwahrheit 
ch«  ©egenb  er  feinen  2ßeg  genommen ; oDer  man  oerfaßen.  ^Bofecue  fle  ooßcnD«  ihre  Üuffaa«  mit 
muß  an  Die  berumliegenD«  Oerter,  oDer  Dahin,  einem  Sptebeflärcfen;  fo  hat  man  an  Deren  Rieh» 
»o  man  oermuthet,  Daß  er  >ufommen  Wirt,  flhrei«  tigfeit  um  fooielroeniger  ju  jweifftln,  weil  nicmanD 
ben,  wa«  er  «erbrochen,  auch  wie  erau«fliebet,unD  für  Di«  lange  fJBeile  einen  SpD  thun  wirb,  Der  fo 
bitten,  Daß  man  ihn  in  Qfcrbafft  nehmen,  »enn  oiel  >u  fügen  hat,  »oferne  er  nur  glaubt,  Daß  ein 
fbl<h<«  gefthehtn,  berichten,  unt  foDaim  abfolgen  ©Ott  fep,  Der  aße«  »iffe  unD  febe,  auch  ihn  »e* 
iafftn  »oße.  ©ergleichen  Schreiben  »erben  gen  De«  falflhen  (Epbeä  fltaffen  »erDe,  »elfen  er 
ecetMSrieflf«  genennet.  ©amit  nun  aße  Un.  wohl  muß  bebrütet  »erben,  wenn  er  c«  nicht  ge» 
ertnungen  ocrmieDen  »erben,  fo  Durch  boßhaffte  nung  oerflehet.  UnD  hier  fan  mit  Rußen  ange» 
Stute  leicht  entflehen  fbnnen ; fo  fan  man  nicht  er«  bracht  »erDen,  »a«  in  Dem  Slrticfel : Senge,  oon 
lauben,  Daß  Diejenigen,  fo  nachgefchicfet  »erben,  DerÖlaubwürDigfeit  ter  3«ugen  angeführte  »er« 
fleh  eigenmächtig  Den  glüchtiacn  ju  arretiren  un«  Den  »irD.  ©ieje«  Seitqnig  muß  Den  gnqniß» 
terflefjen,  fontern  eö  müffen  ihnen  Stecf  «SSrieffe  ten,  Denn  fo  nennet  man  Diejenigen  ‘J5erfonen,D«< 
mitgegeben  »erben,  DaDutch  Cie  Obrigfeit  Deffel»  ten 
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tm  Verbrechen  man  imterfudjet,  votgepalten  raer« 
Cm;  läget  tc  fid)  CicKö nect>  nicht bewegen, fo fan 
man  itjm  Oie  Beugen  vorffellen,  tag  fie  ibm  alle« 
unter  Oie  2uaen  fagen ; rcelcpeSman  £oiifronri. 
reu  nennet.  «Siele  ffnb  mcfet  fo  unberfchümet, 
Dag  fit  roieDer  ihr  ©eroigen  leugnen  folten,  tpa« 
man  ihnen  frct>  unD  mit  WacpDrucf  unter  Oie  Slu* 
gen  faget ; Damit  man  aber  Oeflo  genauer  hinter 
alle  UmffünDe  fommen  fan,  fo  mug  man  au«  Cer 
Sluffage  Oer  Beugen,  unO  Oed  3nquifmn  gragen 
formiren,  unO  Den  leptern  otCentlid)  Darauf  ant> 
motten  iaffm ; roelcpe«  ferner  auch  Diefen  Stuben 
bat,  Dag  man  feben  fan,  ob  et  fiep  auch  etmann 
in  einigen  ©ingcn  »iDerfptidjt,  unO  nicht  bcp  ei« 
nerlep  Sieben  bleibet,  oDet  nariiret,  maffen  in  Dem 
lebten  gaQe  erteilet.  Dag  er  mit.  Unwahrheit  um- 
gebet, unD  ficb  Daher  nicht  »enig  perDdchtig  machet. 
9Ber  fich  fit  ©Dtt  fürchtet,  Den  fan  man  Durch 
einen  SpD  jum  ©effünDni«  Der  dBaprpeit  bringen, 
inDem  man  ihn  ncbmlkh  Dasjenige  abfch»6ren  lüf« 
jet,  mo  man  VerDacht  miDer  ihn  bat.  3eDoch 
mo  Da«  Verbrechen  fo  grog  ift.  Dag  man  eine  Pc« 
ben««©ttage  Darauf  gcfepet;  Da  Darf  man  Dem 
gpbe  nicht  rcobl  trauen,  inDem  »obl  oiele  einen 
falfchen  £pD  tpun  mochten,  roenn  fie  DaDurch  ihr 
geben  ju  erretten  rauften.  «2Bo  man  nun  nicht 
Durch  Diefe  «Wittel  audfommcn  fan,  Da  mug  man 
auf  fcpürgere  beDacpt  fepn,  raenn  Da«  Verbrochen 
»on  Der  2Big)tigfeitig,  Dag  e«  uiel  ©chaDen  für  Die 
gemeine  «SSopIfanh  unD  Sicherheit  nach  fich  geben 
mürDe,  raoferne  e«  ungeftrajfet  bleiben  folte.  5ßir 
fbnnen  aber  niemanDcn  anDer«  ju  etwa«  oerbin« 
Den,  al«  inDem  mir  raa«  raieDrige«  mit  Degen  Un< 
tetlagung  perfnüpgen,  welche«  Den  anDern  unltiD« 
(ich  füllet.  Dffieil  man  nun  in  folgen  güllen,  mo 
auf  Da«  Verbrechen  eine  heben« « ©trage  gefepet 
ift,  nicht«  finDen  fan,  moDurch  man  ihm  mebe  tbü« 
te,  (inDem  Der  «Wenfcp  alle«  für  fein  heben  giebee 
unD  roaget)  al«  febr  empftnDliche  ©chmerpen  an 
feinem  heibe ; fo  fan  man  ihn  mit  «Wartet  beDro« 
ijen,  ipm  auch  roürtflicp  Dergleichen  ampun,  mo< 
Durch  «in  unenDlicher  ©chmerp  erreget  roirD, 
menn  et  baetnäefig  ju  leugnen  forefübret,  worin« 
nen  Doch  ein  febr  grojfer  VerDacht  roieDer  Ipn  iff. 
«Wan  pfleget  Diefe  «Wittel  Die  peinliche  Stage  ober 
auch  Die  Cottut  ju  nennen,  mooon,  roie  auch  v°n 
Decen  Buldgigfeit  ein  mehrere«  im  XUV  SßanDe, 
p.  i4e  u.  jf.  naehjulefen.  ©leichmie  nun  aber  je« 
Dermann  BtrbunCen  ift,  gegen  SlieDrige  fich  lieb- 
reich unD  freunDlich  ju  erjeigen , fo  gebet  foldjc« 
um  fooiclmebt  einem  (Richtet  an,  al«  Der  auf  fei« 
nerlep  21rt  unD  «-Seife  ju  Dem  Verpachte  roieDer 
geh  hinlag  geben  foU ; Dag  er  ein  Slnfeben  Der  «JJer* 
jbn  habe.  2fuf  eine  folcpe  VJeife  mug  ein  Stich« 
ter  geh  felbfl  gegen  Die  griffen  UtbeltpcSter  fotooljl 
bep  Unterfuchung  ihrer  Ucbeltpaten,  al«  bep  hin« 
fünDigung  DcSllrtbel«  bejeigen.  ©enn  ma«  Die 
Unterfuchung  betrifft,  fo  mug  auch  DaDttrch  Da« 
Verbrechen  mit  feinem  wahren  UmffünDen  per- 
audaebracht  merDen.  ©eroroegen  Da  oorbin  er« 
miefen  morDcn,  Dag  ein  Deraleichen  ©eieigen  De« 
Stichler«  Darm  nitbig  fep ; fo  fan  man  auch  leicht 
erachten,  Dag  ein  Sticbter  bcp  Unterfuchung  Der 
Verbrechen  unD  Uebeltpaten  fleh  auf  eine  fblcpc 
«-Seife  ;u  bejeigen  habe.  hfSolte  man  einmenDen, 
Die  Uebeltpatfep  eingenungfamerÖrunD,  macum 
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ein  Sticptet  fich  gegen  Den  Snguifiten  hart  in  2Bor* 
ten  unD  unfreunDlich  in  «Winen  unD  ©eberDen  be« 
geige,  fo  fan  man  gar  viele  llrfacpcn  geigen , ma« 
rum  man  Diefelbe  für  feinen  genungfamen  ©runD 
von  Dergleichen  ©ejeigen  erachten  fan.  hffepm« 
lieh  bep  Der  Unterfuchung  iff  noch  nicht  geroig,o(> 

Der  3nquifit  Da«  angefchulDigte  «Verbrechen  rcitrcf  • 
lieh  begangen  habe  ober  nicht,  unD  alfo  fan  man 
ihn  noch  nicht  Davor  halten , Dag  ec  e«  begangen 
habe.  (JBenn  auch  genug  iff,  Dag  er  e«  begangen 
pat,  inDem  er  e«  in  Der  3nguifition  gepebet;  fo 
bleibet  e«  Doch  noch  roie  vorhin  einem  Sticpter  un« 
anffdnDig,  roenn  er  fich  auf  eine  roieDtige  (JBeife 
gegen  Den  3nquifiten  gebätDet.  ©enn  iRicptec 
follen  eine  aufrichtige  hiebe  gegen  jeDermann  unD 
folcbcrgeffalt  auch  .gegen  Die  3n<|uifiten  haben ; . 
raer  Den  anDern  aufrichtig  liebet,  Der  iff  bereit  au« 
feinet  ©lücffeligfeit  «Vergnügen  ju  fch6pjfen,unO 
betrübet  fich  über  fein  Unglücf,  folgenD«  pat  er 
«WitlciDen  mit  ipm.  ©eroroegen  mug  auch  (in 
Sticpter  fich  über  Da«  Unglücf  De«  3nguifiten  be« 
trüben,  unD  mit  iptn  «WitlciDen  paben,Dag  er  eine 
fchroete  ©trage  auf  fich  gejogen.  2Ber  aber  mit 
Dem  anDern  SffitleiDcn  pat,  Der  fan  fich  nicht  in 
«Störten , «Winen  unD  ©eberDen  hart  gegen  ipn 
bejeigen.  UnD  eben  Ipierau«  gebet  man,  Dag  ein 
Sticpter  felbff  bep  hlbfünbigung  De«  Urtbel«  einige« 
«WitlciDen  bejeigen  mug,  unD  Daper  folcpe«  nicht 
mit  patten  «Sorten  unD  roieDrigen  äffecten  ver« 
riepten  Datff.  €fl  erforDert  auch  Diefe«  felbff  Die 
äbfiept  Der  ©tragen,  ©enn  Die  ©tragen  »er« 
Den  an  Den  «Berbrecpern  unD  UebeltpüternvoUffre« 
efet,  Damit  fie  nicht  allein  felbff  fiep  nicht  mehr 
fünfftlg  auf  Dergleichen  Umbaten  betreten  lagen, 
fonDern  auch,  unD  jroat  bauptfcicplich  ju  Dem  €n. 
De,  Dag  fiep  anDere  Daran  fpiegeln.  UnD  alfo  bat 
Der  Sticpter,  al«  Der  alle«  auf  Die  gemeine  SBopl. 
fartb  unD  ©ieperpeit  richtet,  fein  «IBoblgefallen 
an  Der  ©trage  vor  fiep,  fonDern  nur  in  foroeit  fie 
einSRittel  iff,  Die  gemeine  «fBopIfartp  unD  ©ieper« 
beit  ju  befütDeren.  ©eroroegen  iff  e«  ihm  auch 
feine  greuDe,  Dag  Der  Uebeltpdter  unD  «Verbre. 
«her  DaDurcp  unglücffelig  roirD.  UnD  folcpcr  gepalt 
pat  er  feinen  £ag  gegen  feine  ^erfon,  vielmehr  Da 
erff  erroiefen  roorDen,  Dag  er  «WitlciDen  mit  ipm 
pat,  fo  liebet  er  ipn,  unD  bleibet  Der  ^Jerfon  ipr 
SreunD.  hingegen  Da  et  Sffigvcrgnügen  an  Dem 
I «Verbrechen  unD  Der  Uebeltbat  pat,  unD  jroat  um 
fo  viel  grbffete«,  jemebr  DaDurcp  ©cpaDen  im  ge« 
meinen  (ffiefen  geffifftet  roirD,  unD  je  mit  grbffe« 
rem  «VorfapefolcheS  gefepiepet,  Denn  bep  jenem  er« 
bltcfet  man  Die  UnooHfommenpeit  De«  gemeinen 
2Befen«,  bep  Diefem  De«  llebeltpdter«,  unD  Dem« 
nach  bringet  bepDe«  llnluff  unD  «Wi«oeranüqen, 
folgenD«  ie  härtere  ©trage  e«  nach  fiep  jiep«;  fo 
bat  er  einen  £ag  gegen  Da«  «Verbrechen,  unD 
jroar  einen  um  foviel  grbffern,  je  eine  grbfferc  Ile« 
beltbat  c«  iff;  folgenD«  iff  er  Der  Sache  feinD. 
5Beil  aber  vor  genunafamer  Unterfuchung  noch 
niept  erpellet,  Dag  Der  3nquifit  Da«  angefipulDlate 
Verbrechen  begangen,  auch  noch  nicht  befannt, 
mit  roa«  für  grevel  unD  ©ogbeit  folcpe«  au«ge« 
übet  roorDen;  fo  fan  auch  Der  Seichter  bep  Der3n« 
quifition  noch  Feinen  «jag  gegen  Die  UntugenDen 
unD  Paffet  De«  3nquifitcn  bliefen  lagen,  «jinae. 
gen  Da  Da«  Urtpeil  Der  ©trage  niept  epec  gefdl, 
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1«  »irt,  a!«  bi«  alle«  für  ©nüge  untctfudbet ; fo  3Benn  Die  ©tröffe  anbern  jum  Stempel  Dienen 
ifl  bep  Dcifen  SlnfünDigung  jgon  befannt,  tag  foll,  Damit  fte  negmlig  wn  Dergleigen  SganD» 
Der  <35erbreger  »ütcflig  begangen,  weffen  er  be*  unD  Uebeltbaten,  al«  Der  Uebeltgütet  bollbracgt, 
fgultiget  »orten,  aug  mit  »a«  für  ‘Sorfagc  er  Der  nun  jujgebügrenDer  Straffe  geiogen»irD,ab« 
folge*  getgan,  unD  wiebiel  ©ofjgeit  et  DabepauS»  gebalten  werten,  fo  muff  aug  ta«  Sßerbregen 
geübet.  UnD  temnaeb  muff  Der  Stiebtet  bep  2ln  De«  Uebeltgüter«  funD  »erben,  unD  }»ar,  Da  Die 
tünDignng  De«  Uribeil«  einen  -£)aji  gegen  Da«  <35et«  ©traffe  naeb  Den  befonteten  UmflünDen  pergrif« 
breeben,  unD  alfo  einigen  3«rn  gegen  Den  Uebel<  fert  unD  »erfleincrt  mirt,  naeb  allen  feinen  Um» 
tgütet  bliefen  laffen.  UnD  tiefer  gegen  Da«  ‘Ser»  flünben.  ©erowegen  ifl  nitbig,  tag  folge«  ter 
breeben  gerigtete  £ag,  nebff  Dem  Darau«  entfle»  Slenge,  »elge  Der  Srecution  bepwognct,  bffent» 
benDen  3orn  ober  Spfet  mietet  taffelbe,  mit  Dem  lieb  »orgelefcn  »iro.  3®  Damit  man  Defloweni« 
SKitleiDen  gegen  Die  'Jierfon  ift  eben  Dasjenige,  ger  jweiffeln  Darff,  Dag  Der  Uebeltgütet  tiefe«  alle« 
»elebe«  Den  Srnft  De«  Stiebtet«  au«maebet,  Dag  t>erbrocben,»a«  man  ibm  ©ebultgiebet,  unD  um 
er  Da«  Urtgeljnxtr  nigt  mit  garten,  aber  Doeggucg  Deswillen  er  auf  Diefe  0ri  geflrajfct  »icD;  jo  foll 
niegt  mit  gelinten,fontern  mit  ernflgafften  2Bor.  man  ibm  6ffentli<b  oot  Der  Stenge  alle«  uorbal» 
ten,  niegt  mit  unfreuntliegen  aber  Docb  aueg  niegt  ten,  »a«  er  getban,  unD  ign  Darauf  antworten  laf» 
mit  gölten,  fonbetn  abermabl«  mit  ernflbafften  fen,  ober  e«geflänDig ifl  ober  niegt,  UnD  ibm naeg 
Slinen  unD  ©eberDen  angefüntiget.  Slegmlig  tiefem  anDeuten,  »a«  et  oor  eine  ©traffe  ju  ge» 
ernflgajfte  Slinen,  'iBotte  unD  ©eberDen  finb  »arten  gäbe,  aueg  au«  ten  Umffünben  feine«  <Ser< 
eben  Diejenigen,  Daraus  man  Den  £a§  gegen  Da«  breegen«  Den  ©runD  anjcigen,»«rum  Die  ©traf» 
fBerbregen  unD  Die  Untugenten  unD  8ajler  De«  f<  in  tiefem  Oter  jenem  ©rate  ibm  auferleget 
Uebeltgüter«,  feine«»ege«  aber  gegen  feine  ffüer»  »irD,  oDerauegin  einem  unD  Dem  anDerheinegin»  ■» 
fbn,  fonbern  »ielntebr  Siebe  gegen  tiefen  ftglieffen  berung  gefegieget.  UitD  tiefe«  ifl  es,  »eltge«  man 
faa  ©inD  5fBorte,  Slinen  unD  ©eberDen  fo  be»  Die  Dmierbeiliing  3um(Iobte  ju  nennen  pfleget. 
Waffen,  Dag  man  Daran«  tein  Sli«faUen  an  Dem  Weifen«  ©olit.gragenp  8t, 86.  Xüofffoon  ©e» 
QJerbregen  unD  Der  UntugenD  De«  ’Serbretger«  fellfcgajft.  beben  Der  Slenfgen  p.  jo«.  jo7.  j i4u.  ff. 
abnegmen  tan,  fobejeiget  ficg  bet  Sriegter  jum  unDpra6u.f.©obieloontem,  »a«un« Dieser» 
SJadbtbeil  Der  gemeinen  ‘üBoglfartg  faltfinnig  in  nunfftoon  Den  <Serbreegen  an  Die  £anD  siebet, 
ter  ©aege.  ©oll  nun  ein  Slugter  in  9B orten,  Ißit  »ollen  nun  aueg  übet  Die  ‘Setbreegen  el» 

Slinen  unD  ©eberDen  fein  Slisfallen  bejeigen,  unD  ne  jurifiifcge  ©etragtung  anflellen : ©ie  egalen 
folege«nigteoroerfleIlet,gegaItcn»erDen;  fomug  finD überhaupt  ODer  an  unD  oorfieg  betrachtetem« 
et  aueg  felbff  einen  ehrbaren  unD  tugenbgafften  »eDer  julügiiege  ober  unjulöglitge,  tiefe  aber  wie» 
ÖBanDel  führen,  Ca«  griffet,  et  mug  niegt  allein  al«  berum  ent»etet  bloffe  unjulügiiege  $gaten,  ober 
le«  oermeiDen,  »a«  im  gemeinem  ’üBefen  beflraf»  'Serbregen.  ©epte  foUen  niegt  Jepn,  toeg  be* 
fet  »irD,  fonbern  aueg  in  allen  übrigen  -fpanDiun»  gnüget  man  lieg  bep  jenen  mit  grffattung  De« 
gen  ficg  Dem  ©«fege  Der  Slatur  gemüg  bejeigen.  iugefügten  ©egaDen«,  bep  Diefen  aber  ifl  folege  ent« 
QBeiln  aueg  enDliegDie  Straffen  niegt  fo»obl  jut  »eDec  nigt  tnüglig, ober  ju'JSerginDerungDesSBer* 
©efjerung  Derer,  Die  fte  au«flegen,  al«  gauptfüeg»  breegen«  niegt  lulünglieg,  taget  Die  ©traffe  gefegt, 
lieg  anDern  jum  Krempel  polljogen  »erben,  fofoll  unD  »er  fieg  DaDureg  niegt  abgalten  lüffet,  über» 
man  aueg  feinen  Uebeltbütet  gcimlieg  ober  im  per»  nünmet  folege  ©traffe  gleigfant  mit  ‘ÜBiüen.  pr. 
borgenen,  fontern  bffcntüg  für  jetermann«  0u»  l-jd»  obl.  qu.  ex  del.  <3Q3eil  Der  QSerbreeger  jwi» 
gen  flraffcn,  unD  Daher  aueg  folege«  borget  funt  fegen  Unterlaffung  De«  ‘Setbregen«  unD  lieber« 
maegen,  Damit  eine  jjaglreiege  Slenge  ter  €recu.  nebmung  bet  Darauf  gefegten  ©traffe  Die  <3Bab( 
tion  beproogne.  & maget  aug  Der  Sfnblicf  Der  gat,  unD  legttrn  galls  feg  gleigfam  jur  ©traffe 
Uebeltgüter  mit  ihren  flügligen©eieigen,  unD  ftlbfl  oerpfligtet;  fomug  et  aug  Die  ju  einer  befom 
Die  greffe  Slenge  Derer,  »elge  jufegen,  einen  grof»  Dem  Qoerpüigtimg  erforberte  ©efgiefligfeit  ba» 
jin  (EinOrucf  in  Da«  ©emütge,  unD  oermegret  Die  ben,  wenn  ta«  Serbregen  feine  boHige  ‘2Bür< 
Surgt  für  Der  ©traffe,  »eil  fte  biel  entfegliger  cfung  tgun  foll,  unD  begehet  alfo  ein  Äinb  fein 
borfommet,  al«  wenn  man  bon  allen  tiefen  lim»  Serbregen,  obgleig  Die  $gat  ta  ifl  UnD  »eij 
ftünten  niegt«  »eg  unD  nur  güret,  tag  einer  auf  Durg  Da«  'Serbregen  jemanb  berleget  »erben 
eine  folge,  oter  antere  0rt  bon  Dem  beben  jum  foll;  fo  mug  aug  Die  »üreflige  $gat  Da  fepn, 
$oDte  gebragt  »orten.  (Ein  ggrgeigiger  erroe*  alfo,  Dag  »eDer  Die  ©etanefen,  I.  i 8-  ff.  d.  pan. 
get  gierbep  Die  ©gante , »elge  Der  Uebeltgüter  nog  Da«  bloffe  Sorgabin  gieger  gegüren,  wenig» 
gat,  intern  er  für  fo  bieler  Slugen  Durg  unegtli»  den«  Diefe«  nigt  Der  »ürefligen  $gat  gleig  ju  be» 
ge  ©erfonen  gingefügret  »irD.  Unt Diefe  $urgt  (troffen,  ©.  •£  ©.  D.  T.  Straffe  untetffan» 

Rr  tiefer  ©gante  oermag  bep  igm  megt  al«  Die  i benot  tHiffeegar.  3ni»ifgen  ifl  aug  nigt 
Surgt  De«  $oDe«.  äntere  hingegen,  Die  nigt  biel  | unbillig,  jemanb  jut  <2}erginterung  eine«  <33erbre= 
©gmerben  erDulten  f innen,  »erben  Durg  bie : gen«,  fo  oon  anDern  begangen  »irb,  bep  ©traf» 
0ttDet  ©traffe  gerügret,  intern  e«  ignen  an  Dem  ft  ju  oerbinten,  unD  Die  Unoorflgtigfeit  »irD  in 
Dttemge  gut,  »o  fie  Den  Uebeltgüter  leiben  fe»  gewiffen  güllen  aug  flraffbat  pr.  j.  d.  obl.  qu. 
gen.  fJOenn  einem  mit  Dem  SlaDe  0rme  quaf  ex  del.  ®ie  Verlegung,  fo  jemanb  Durg 
unD  (Seine  jerfglagen  wetten,  tbut  e«  ignen  felbfl  <3ferbrcgen  »ieberfügret,  gehet  igm  an  £gre,£eib, 
an  SfrintnunD  ©einen  »ege.  0lle  tiefe  Slegun»  geben  unD  ©ut.  ®ie  an  0>re  trifft  nigt  allein 
gen  unD  ©etoegungen  mtn,  »elge  Die  gurgt  für  Die  Slenfgen,  fonbern  aug  ©Ott  felbfl,  wenn  er 
Der  ©traffe  früfftig  magen,  bleiben  nag,»o  Die  Durg  ©otteslüflerung,  Sleinepb,  0thei(lerep  be* 
©traffen  im  berboraenen  boDfogen  »erben.  IeiDiget  »irD,  fo  »ie  Die  Slenfgen  Durg  allerganb 
• Vmverf.  LtxiaXLmtyeü-  ©gmü« 
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Schmähung,  Utijucht  ic.  gcflhdnDet  werben.  Sit  met  unD  ©emichcr  »crfehlieffen  laffen,  L 7 ff  d.  ext,. 
Vuübung  am  8eib«  geflhieht  Durch  Vernum«  crim.  Die  man  ©algenfchwengel  nennet.  12)  Sie 
Clin«,  iflefchäDigung,  am  heben  curd>®!orb  unD  S5eutelfhneiDetunD©pibbuben,ib.  i3)biegefcU>r« 
JoDtfchlag,  am  ©ute  Durch  Siebflal)l  unc  Siaub,  liehe  Sroijung  Durch  Stuffcpung  eine«  -pauffen 
auch  »irti  Durch  grieDen«flörung  ca«  8a  fler  Ctr  ©tetne,  fo  nach  @elegent>eit  am  heben  ju  flraffen. 
beleiDigten  iKajcflät  ic.  Ca«  ganpe  gemeine  VJe«  1.9fr.  eod.  1 4)  cic  3etch>nung  einer  fremDen  ©ach« 
fen  auf  einmahl  «erlebet.  ©onfl  (heilet  man  Cie  mit  ftinemWahmen  unc  '2Bapen,dje  fte  einemoom 
Verbrechen  in  1)  geringe  unD  grobe, j ©3"’  Seichter  jugcfprochcn  tpirb.  t.  1. 1 C it  nem. 
jurien,  2)  gemeine  unC  befonbere,Cie  nuroon  lic.  fin.  jud.  aut.  fen.  rcb.  imp.  dien.  ir)Sie 
getvifjen  ^erfonen  btgangen  roerCen,  rote  bep  ©ol<  1 Surchftethung  Cer  Sämnte.  1. 1 o ff.  de  extr  crim. 
taten  Cie  Seflttion,  3)  weltliche  unD  geifllfche  i«)  V3etin  einer  Cie  gemeinen  (Baffer  35  ihren, 
ober  rermiichce,  Da«  ifl,  folch«,  Cie  fo  Wolf  oot  ©runnen  unC  Reiche  unrein  machet,  ober  in  an« 
Cie  geglichen  al«  weltlichen  ©ertchte  gehören,  unD  Dere  ,2Bege  oerCcrbet.  1. 1§.  iff  eod.  17,8a«  Vet* 
Ca  t.  <£.  hier  Unsucht  oon  Der  Obrigfeit  mit  ©e<  j brechen  Cerer,  fo  mit  «Schlangen,  äffen , iödren 
füngmfi,  oon  Der  Äirche  mit  Äirchenbuffc  beflrafft  herum  jiehen,  unc  Seme  jufammen  locfen.  1.  f.  ft'. 
tpirC,  4)  benannte  unD  unbenannte,  al«  Seel  I eod.  1 8) Sie  Verunehrung  Cer  ©rdber,  t.  ff.  & c. 
lionatus,  sJoffcnrlicheunDPriratDerbreAen,  d.  fcpulcr.  viol.it.  mcöhalber  Dem  Klüger  100  fl. 
intern  Dort  Cie  Siepublicf,  hier  eine  ^titati'J.'er« ; tu  bü|Ten,  1.  3 ff  eod.  uuD  Cer  Verbrecher  nach 
fort  leitet  unD  fXachc  fuchet,  auch  juweilcn  leptern  j ©degenheit  am  Sieben  ju  flrajfen.  ib.  unD  c.  34 
gallo  jecermannsu  Klagen  nachgclaffcn,  welche«  I p 4.  i9)0elD'£rpreffuna  Durch  gefährliche  Sr 0, 
man  inobefonCete  Dclifta  popularia  nennet,  «)  or«  hung,  t.  ff.  d.  concuff.  Dahin  Die  ©efehBung  unD 
Deutliche  unt  «ufptorbenrlid'e  Verbrechen.  äbfagung  ju  rechnen,  fo  mit  Dem  Schwerere,  C. 
t.  ff  d.  extr.  crim.  VonBen  «uflerorbeiuliihrn  n p.  4 unD  Cer  Vef)Cebriefl©<hreiber  mit  ©rau« 
Verbrechen  erjehlct  man  foIgenDe  Slrten:  1)  penfcfelag  ju  bcffrajfcn,<J).  f).  © 0.a.  128.  so) 
ÖBenn  einer  Be«  anDern  Vfeib  um  Ben  ©epflhlnf  Der  ViehBiebffabl,  fo  anDetm  Siebflahle  gleich 
anlpricht,  1. 1 §•  1 ft  d.  extroard.  crim.  2) Sen . ;u  beflraifen.  t.  ff.  & c.  d.  ibigcii  ac ) Jpeimlieh* 
anDern  mit  Sretf,  Äoth  oDet  Sffiifle  befiiDelt,  ib.  UnterbanDlung  mit  Dem  ©eflagten  ober  Dem0e« 
§.  1-  3)  einem  Änaben  ober  SKdgBlein  Un;ucht  gentheil  feine«  dienten,  t.  ff  d.  prevaric  fl>.  f). 
juniutl)ct,  ib  §.  0.  «)  Die  äbtreibung  Der  8eibc«,  ©.  0.  «tf.  aa)  äufnebmung  Der  SRiffethäter, 
grüchte,  I.  4.  ff  eod  welche,  fo  lange  Da«  ÄinB  t.  ff  d.  recepae.  «c  d.  his,  qui  lacron.  I.  al.  crim. 
Da«  heben  noch  nicht  hat, mit  ©taupenflblagunD  teoi  occulr.  unD  Der  glüchtigen  r.  ff  d.  fugitiv.  & 
Verweifuug,  foDenn  aber  mit  Demf  ©hwevDte  C d.  fug.  colon.  pairim.  23)  Ser  Siebflahl  im 
beltraffet  wirb,  C. 4.  p.  4.  t)Ser  unehliche  ©et>«  ©aBe  t.  ff.  d.  für,  balnear.  ty.  f)  ©.  0.  a-  139 
flhlaf,  fo  swav  im  Stiiniflhen  Siechte  nachgelafle  n,  161.24)  (Einbruch  in  Raufet  unD  ©cheunen  bep 
l.f.  C.  ad  Sc.Orfic.aber  eben  nicht  gut  gefprochen,  Jag  ober  Wacht,  1. 1 §.  2 l.  2 ff.  d.  efthdor.  fo 
Nov.  89  c.  11.  nach  Dem  ^Mb(lifheii,Äapferlichm  willführlich,  Die  (Erbrechung  Ce«  ©efängnife« 
unD  ©flchfiflhen  aber  »erboten  unD  beflrafft  wirb,  aber,  fo  mil  ©ewalt  geflhiebt,  am  ©tocCmdfter 

c.  4.  6.  dift.  34.  c.  c-cauf  ja.qu.i.  95.  ä.  1130  mit  Der  ©trajfe  De«  SKiffl'tbiter«,  Dem  foitgeholf» 
t.  JJ.8.0.T.  VontnrbächtigenimMeiehrfet«  fen  wirb,  I.  4C.  d.  cuftod.  teor.  8.  Di.  L.  IU.  1.  9. 
eigen  IVeibe’Perfoncn;  unD  eine  folche  93ep«  ^).  ■&.  ©.  0.  a.  1 1|.  fonfl  ober  willführlich,  L » 
flhldfferin  ifl  oon  einem  ÄeMweibe,  Da«  mit  einem  1 » ft'-  d.  cuftod.  reor.  am  ©cfangenen , nachDem 
anDern  ßhemanne  ju  thun  hat,  I.  1 44.  ff.  d.  V.  S.  fein  Verbrechen  ifl,  1. 1 ft',  d.  eflnft  an  einem  grem» 
»on  einer  ohne  ©olennitdt  geehlichten,  c.  5.  dift.  Den  mit  Dem  ©chwerDte  ober  willführlich,  nach» 
34.  unD  eintt,  Die  Dem  aflanneanDielinefe^janD  Dem  e«  cntweDer  mit  oDet  ohne  ©ewalt  gefächen, 
angenrauet  mitO,  unterflhieDen,  welche  lebte  auffer  |u  beflraffen.  I.  ij.f.ff  eod.  $.,£>.  0.  0 a.  .»8. 
einigen  bürgerlichen  2Bürcfungen  eine  wahre  grau  2c)  Serbe«  (Einbruch  begangene  Siebflahl,  |b  ei« 
ifl.  2 f.  29.  6)  Sa«  QBeglegen  unD  SBegfcbcn  nein  anDern  gleich  «Cer  wegen  »«rubrer  ©rmalt 
Der  Ämter,  1. 2 Je  f.  c.  d.  infinit,  expof.  fo  nach  0e<  höher  ju  flraffen.  t.  ff  d.  eftraft.  6;  expilat.  'f\.  d) 
legenheit  ol«  einÄ.notrSKorD,  ober  wenn  Der  Jod  ©,0.a.  U9.  12«.  26)  üßcflchlung  einer  cfrb»' 
nicht  erfolget,  willführlich  ju  beflraffen.  p.  £.  <B.  fchafft,  t ff  expilat.  hered.  fo  an  Verwanden 
©.  .1. 132.  Idee.  78.  7)  ®ieinepD,foimSi6mi|'chen  unD  €h*l«ut«n  nicht  mit  8eibe«-©tra|fe,  ']>.  di. 
Siechte  Der  gbttlichtn  ©traffe  überlallen,  a.  i. ©.  D.a  i«t.  Cnft.  Sjx.  hl  6 unD  an  gremDen 
d reb.credheutige«  Jage«  aber  willführlich,^.^.  höhet  nicht,  al«  mit  ©laupenflhlag,  am  SRipfEt« 
©.0.  a.  107  infonDerheit  bep  gebrodener  Urpbe«  ben  etwa  mit  ©cfängnifl  oDet  Verweifung,  jubp 
De  mit  ?lbl)auunq  Der  ginger  beflrafft  wirb.  c.  48.  flraffen.  »7)  Sin  Verbrechen,  fo  allerhatiD  S5e< 
p.  4.  8)  Cer  ©affen  unD  ©traffenbcttel,  a.).un.c.  trügerep  unter  fleh  begreifft,  Die  feinen  befpnDem 

d.  mendic.  valid.  Nov.  80.  c.  J.  8.  0.  I 5CC.  T j Weihmen  hat,  I.  3 §.  1 ff  Stellionatus  UnD  rechnet 
25ett(er.  9)  Jh<uerr,iaehiing  Ce«  ©etrepbc«  unD ; man  Dahin,  wenn  eine  flhon  »erpfanbete  ©ach« 
Der  Victualien  l.  6 ff  d.cxtr.crim.  poln.  ©rbn.  I einem  anDern  unwflfenD  weitet  terpfünbet,  »e» 
t.  18.  inglcichen  anDerer  ©achen,  al«  DerVJoHe  faufft,  »ertaufchet,  ober  an  3ahlung«  flatt  gegeben, 
Durch  flhäDliche  Vor-unD  ätifHuffcv,  fo  mit  (Eon.  d.  1. 3 eine  fremDe  ©ache  »or  Die  feiniae  rcrpfiinbcp 
flfcationunDaogl.inbeflrafftii.  Corgäueflhc.  unD  wohl  gar  Dajugeflhworen,  l.f  ff  eod.  »trDetöte 
tit.  Votfauf  Der  POoUe.  10)  gälflhung  De«  ‘üßaare oor  guteßerfaufftmiiD.  :8)Verrücfunafc 
Sflaafe«,  Der  Vfaage  unD  ©ewieht«,  I.  6 §.  2 ff. : ©renpe,  «TOahflunD  SJJarcffleine,  SWahlbdiime,  fo 
d extr.  crim.  ©.0.  a.  113.  1 1)  Da«  Vet«  1 mit8eib««<oDerwinfiihrliihe;©traffe}uhtlegcn,i.2, 
brechen  Derer  Die  fleh  Siebflahl«  holöer  in  Ci«  3im-  ff  d.  cerm.  mot.  55..J).  ©.  O.  »■  1 1 4.  n a d ©achfcn« 
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Recht  ifl  bem  Slüger  mit  30  Shilling  jubüf[>n, 
unb  bem  Richtet  60  ©thiBing  ju  wetten.  C.  R L. 
Il-Lig.  2 9) Qjetboten (Spiel, t.  ff&C.d.aleator. 
beffen  bejonDere  ©ttaffen  Duft  finb : ®tt,  fo  fpt<> 
Itn  Idffet,  foU  fein«  Jtlage  haben,  wenn  ihm  Scha- 
6«  gefchicbt,  unb  fo  gar  fein.£>au«confifciietwer' 
ben,  I.  1.  ff,  I.  f,  C.  eod:  ber  geroinnenbe  Spieler 
fan  nicht  aufben©ewinfl  flogen,  unb  fonba«<33et> 
loben«  »ieber  forbetn,  ib.ber  jum  (Spiele  leibenbe 
btfbranu  nicht«  roieber,  L 12. 5, 1 i.ff.nvmd  L 8. 
ff.  pro  «nt  ©et  ©eiflliche,  fo  nur  jufiehet,  fon  brep 
3«br  eom  0mte  fufpenbirt  werben.  Autb-  interdi- 
cim ui.  C.  d.  epifc.  & der,  I bur,0dcbf  Otn.  Art. 
16.  30)  ®ie  Aufrichtung  unjuldßiichet  ©efeU* 
fchafften  unb  Verfammlungen.  t.  ff.  d.colleg.  & 
corp.  1. 3.  ff.  d.  extr.  crim.  3 1 ) ®ie  Verführung 
be«  © efinbt«,  t.  ff.  d.  ferv.  corrupt.  & C.  dL  firn.  5e 
fcrr.  corrupr.  unb  fitiD  ebebem  bie  Verführer  nicht 
allein  dl«  ®i«b«  angefeben  worb«n,  Uff  d fugi- 
tiv,  fonbern  man  bot  auch  miber  fit  auf  hoppelte 
(Erftpung  be«  barau«  emilanbenen  ©chab«n«g«' 
flaget.l.  1 .ff.d.  ferv.  corrupt  welche«  auch  ein  ©ater 
tbun  fan,  wenn  ihm  fein  ©ohn  «erführet  worben. 
L. 14.  5.  r.  ff. eod.  31)  ®ie  Haltung  eine«  fchäb» 
litten ?bi«re«.^.^).@.0.  *.  ij6-  33)  Unjiem» 
lecher  OBucper,  fo  mit  QSttlufl  be«  ganpen  Capi» 
tal«,  3nfamie,  Verfügung  bet  heiligen  ©actamtn* 
ten, Beraubung  eine« ehrlichen  ©tgrdbniffe«ic.  be> 
flrafftwiri.  I 10.  C.  ex  quib.  ciuf.  infam,  irrog.  c.i. 
d. ufur. «.  34)  ©«(Eintreibung mehrerer Steu« 
ten,  al«  ein  Untcrthan  ju  geben,  fchulbig  ifl.  L un. 
C d.  fuper  exaff.  Von  welchen  «Ben  fo  wohl, 
«1«  beten  ©efiraffung,  hin  unb  wieber  unter  be. 
fonbern  0rticfeln  mit  mehrerm  gebanbelt  wirb. 
Buffet  bem  finbet  man  auch  bep  benen  Canoni* 
jien  unterfchiebene  Q3trbrechen  angemerefet,  we«< 
halber  Diejenigen,  fo  (ich  bamit  beflecfet,  nach  bet 
DJrapi  Per  erflen  Äirch«  gcSnßlich  oon  allen  unb 
jeben  fleifilidjen  äemtern  aujgef^loffen  würben, 
al« ba finb:  1) bet  ?obf<hlag,  2)  ber  (Ehebruch 
unb  bie  .fjureeep,  3)  bie  Verleugnung  be«ehri(t» 
liehen  ©lauben«  ;ur  Seit  ber  Verfolgung,  4)  ber 
Aufruhr  unb  bie  Diebellion,  t ) ijfentlicber  VJu> 
eher,  welche  aber  beut  }u?age  nach  ©efinben  Oer 
UmfWnbe,  fo  wohl  an  geifllichen,  al«  weltlichen 
©erfonen,  am  Seibe  unb  jeben,  ober  Doch  fonfl 
auf  eine  fo  empfinblich«  Art  beflraffet  werben, 
baß  e«  feiner  weitern  Au«f<hlieffung  »on  bera  geifl« 
ließen  Amte  bebarff.  Rach  benen  Cbnt-Sdcb< 
fiftyn  Rechten  aber  werben  bie  Verbrechen 
1)  ln  gemeine  unb  fonbetliche  Qierbrechen,  al« 
j,  ©.  «*//««■•  Verbrechen,  artiari»  < Brief 
1700  a.  er.  «)  geringe  unb gtobe  Verbrechen, 
ober  Heine  uub  poh*  ©reiche,  Confl.  El.  Sax. 
9,  3)  Vctbtecfccn,  wiebet  bie  etfie  unb  anbe. 
re  lafel  ber  ©ebot«  ©Dtte«  getheilet.  €«n(T- 
jloriawtb  c.  7.  gu  jenen  gehbren : Abgbtte« 
tep,  articule,Btief  1034.  a.  1.  ©otteSlüfle* 
tung,  gluchen  unb  Schwüren,  SRetnepb,  3aube< 
rep,  Aberglauben,  ©ünCniß  mit  bem  Teufel  Po> 
l/cepaCebn.  1661.  t.  3.  C.  1.  p.  4.  3U  b'tfen : 
45anb<Acitegung  an  bie  (Eltern,  <Scneta|,21tt.  44. 
«Korb» unb ?obtfchlag,  0.3.43.  p.4.  Unsucht, 
•purcrep,  (Ehebruch,  ©lut, ©thanbe,  c.  19. 11. 
23.24.r8.  p.4-  ©iebflabl, Raub.  C.3»-3t.p. 
«.  ®ie  geringen  Verbrechen  werben  Sen  (Erb* 
Vmvtrßl-Ltxici  XLVll.il  (jifl. 


©erichten  £.unbee  ®rön.  1330.  irre.  c.  m 
ju  tDber  tr.  bie  groben  aber  ben  Dber<@erich< 
ten  jur  ©efiraffung  überlaffen.  Und.  Auch  hat  bie 
3nquifction  nur  bep  biefen,  bep  jenen  aber  nicht 
flatt.  Refoltn.  Grev.  161a §. 5.  ©«gemeinen 
©erbrechen  werben  auch  an  Solbaien  nach  bet 
in  benen  Dicchtcn  fonfl  gemachten  Verorbnung 
befhafft.  acticuloBcuf  tego.  a.  13.  1697.3. 
13.  1700, a.  13.  1708.  «•  «3.  ©on|lfünnen 
hierbep  auch  bie  unter  bem  QBorte  Crimen,  int 
viS5anbe,p.  1643.  u.  ff.  Debilem,  im  vi  1 ©an» 
be,  p.  434.  u.  ff.  beftnblichen  Artiefel.  wie  auch 
Malefidum,  imXIX©anbe,  p.  719.  Kniffet  bat, 
im  XXI  ©anbe,  p.  478.  Unb  Merum  Imperium, 
im  XX  ©anbe,  p.  1038.U  ff.  begleichen  Antone 
mattbai  Jractatde  Criminibus,  ^ohannio  ©t» 
to  ffabore  Racemationes  Criminales,  Johann 
Camhoubete  Praxis  Rerum  Criminalium,  J4, 
cobs  »oit  Bellocifo,  ^ippolyti  »on  mar(T> 
lii»,  Ciaubii  be  Battanbiet,  unb  Beneblet 
Catppooe  Praftica  Criminalis,  perri  Cheobori« 
ci  Collegium  Criminale,  Ptofperi  Jatinacii  Cri- 
miaalls  Praxis  £t  Thcoria  & de  Criminum  materia- 
libus  KUafcarb  de  Probat.  Vol.  I.  Cond.  459. 
©ctauiti»  lochet.  Dec.  7».  tHatthdu»  be  2t f, 
flictio  Dee.  »87.  tubroig  «Elafen  unb  EVrep 
in  Comment,  ad  Ord.  Crim.  Car.  V.  neb|t  Bielen 

anbetn  (Eriminaliften  unb  jum  'iljeil  auch  in 

Speibels  Biblioth.  Jurid.  Vol.l.v.  DeliBum  p. 
797.  u.  ff.  nahmhafft  gemachten  ERecht« , Eehrern, 
nachgelefen  werben. 

Vetbtechen,  UVehethun.  QBennftchbie 
8eute  Durch  flatcfe«  Rieben , fragen , ober  burch 
einen  gall  wehe  gethan,  unb  eine  innerliche  Siuet« 
fhung  ober  Serreiffung  gefchehen,  fo  Plagen  fie  übet 
ERüctenfthmerpen,  ©eltenflehen  Jjauptweh,  unb 
fpuefen  auch  wohl  ©lut  au«,  ffjierju  wetben  fol» 
ehe  Arpnepen  eingegeben,  welche  bie  (Eigenfehafft 
haben,  Oa«  innerliche  ©lut,  fo  au«  ber  jerfpreng* 
teuOefnuug  innerlich  heraus  ju  rinnen,  unb  alfo« 
fort  ju  geliefetn,  unb  hernach  innerliche  6rfehwd< 
rung  unb  ben  f£ob  ju  oerurfachen  pfleget,  ju  jer< 
(heilen : barju  wirb  nun  am  meiflenbieegppiifche 
fütumie  gebrauchet,  unb  bahero  ba«  fo  genannte 
ffalipuloer,  ju  welchem  auch  bie  $)uime  fbmmt, 
unb  welche«  oon  einem  halben  bi«  ju  einem  gan< 
pen  Cluentgen  in  herben,  warmen,  rothen  QBein« 
eingegeben  wirb.  Sö  ifl  aber  am  beften.  baß  nach 
einem  jeben  gesehenen  fchweren  gaBe  ein  gute« 
Btethmittel  eingenommen  werbe,  j.  6.  Xulanbs 
gefegnete«  ©rechwaffer , ober  breo  ©ran  ©reth* 
weinflein  ic  ic.  ©enn  fofthergeffaBt  führet  man 
bie  Unreinigfeit  oben  unb  unten  au«,  baß  nicht 
leiblich  ein  gieber  ober  innerliche«  (Eptergefchwüt 
erfolgen  Patt,  fonberliet  wenn  man  nach  bem  ©re» 
chen  auch  1®«B  ©critpel  flein  gepüloerte  Sfreb«» 
@teine,  mit  V5ein-€ßig«  einnimmt,  unb  einen 
Schweiß  baraufabwartet,  al«  woburch  ba«  geron. 
nene  ©ebiüte  Deflo  beffec  jertheilet  wirb.  Solle 
aber  folche«  nicht  gefchehen  fepn,  fonbern  nach  g«’ 
thanemgaBeeingieber  entliehen;  fo  wire  e«  ein 
Seichen,  baß  einige«  ©ebiüte  innerlich  au«  feiner 
©teBe  getreten,  unb  geronnen  fep,  weiche«  ju  fau» 
lenunbinfErfthminrng  ju  gehen  onfange,  bapon 
bet  ?eib  auf  fieberhafte  VJeife  entjünbet  wirb. 

$ » ©4 
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Verbrechen 

©a  in  folgern  gaBe,»tnn  neljmlich  eingiebec  nach 
tum  galten  ober  oorhergthenbem  Q31utfp«pen  er* 
folg«,  «m  begen  i|t,  «ine«  fton  obotCadjten  SSrecb* 
mitteln  einiugeben,  fo  wirb  Dabutch  ba«  anhebenbe 
Rieb«  »ieDergebümpffet.  jumafjt  »enn  nach  Dem 
Sgrechrmttel  nud>  »oretwdbntet  malfen  mit  gepüb 
»erten  Ättbä‘?iiig<n  Der  ®ch»eig  gehalten  wirb, 
gngleichen  ig  auch  Die  «Dlipturgnittleif  in  biefem 
gallegut,  »enn  ntan  ge  einnimmt,  unb  tooljl  bat* 
auffchwiget;  auchfanmaniumSthroi&tn  &l«fe< 
*))ulbtr  gebrauchen; 

Rec.  Lapid.  «9-  jfj. 

Pulv.  Carbon.  Tili*, 

Herb.  Cbairefol.  aa.  äi. 

M.  f-  Pulv.  s.  3»«!)  bi«  Drep  ©crupel  nt 
«ffitin  gijigr  tinjunehmen.  <2Benn  aber  auf  fol< 
cbe  «Dlittel  mebt  halb  günfelicf)«  95e|fcrung  «folget, 
fo  i(l  ber  ©acte  niefct  ju  trauen,  fonbern  tu  befurch’ 
ten,  baß  geh  oom  innerlichen  gegoeften  SSlute  €p> 
tetgefchttüce  erheben  Dürften,  »eiche«  benn  her* 
nach  gemeiniglich  einen  l&btlichen  auögangmrnt; 
bähet  hat  man  in  folgern  gaUe  feine  3ufludjt  am 
ficherflen  jufolchen  ärgnepen  ju  nehmen,  »eiche 
au«  bem  duecffilber  ober  ©piegglafe  fehr  tpohl 
bereitet  ttorben:  ©enn  felbige  burchgehen  ben 
gangen  heib,  unb  treiben  jum  öfftern  biejenige 3R«< 
terie  au«,  »eiche  (ich  bereit«  ju  einem  innerlichen 
»erborgenen  ®ef<h»üre  angefehet:  3n  »elchem 
gaUe  fonberlich  bie  »ohl  bereiteten  Slrgnepen  au« 
Dem&uecfglberfag  alle  anbere©achen  übertref. 
fen  al«  ba  ifl  ber  »ohl  prdparirte’JStcicipitat,  fo 
mit  QßitrioI’Del  niebergefehlagen,  unb  minerali. 
fie«  Jurbithgenennetreirb,  ober  auch  anbete  Sir» 
ten  eine«  niebergefchlagenen  iduecffilber«,  »eiche 
mit  ©alpetergelge,  ober  burch  anbere  mineralifche 
©elfter  niebergefehlagen,  unb  alfojugetichtetmot* 
ben,  Dag  fte  noch  einige  ©alggeiget  bep  geh  fuh* 
ren,  »eiche  Urfacfae  fänD,  bag  ge  wohl  purgiren, 
unb  bur^ihr  falijichte«  2Befen  bie  gegoefte  unb 
in£otergehenbe®aterie  triebet  jertbeilen,  jertrei» 
ben  unb  ausfühten,  »ie  einen  betgieichen  55nici* 
pitat  Catbiluc,  in  feiner  ©oangelifehen  tfung* 
Schule  ber  Ulatur,  im  «aBintertheile,  p.  a8«.  be< 
fchreibet.  6*ig  aber  auch  »iber  biefen  3ufaU  et* 
»g«gute«,  »iefchongebait,  ba«  gattpuloer,  oon 
folgenber  SBefchteibung ; 

Rec.  Mumi*,  jij.  vel 

Aloes,  Myrrh,  äc  Flor.  Sulph,  aa  3p. 

Terra  iigitlat, 

Sangu.  Dracon.  aa.  3iJ. 

Spermat.  Ceti,  J». 

Rhabarb  3g. 

M.  F.  Pulv.  S.  Sin  halbe«  bi«  gange«  Cluent* 
gen  in  »armen  herben  rotben  QBcine  )u  nehmen, 
äuch  bienetbiefe  9Bunb‘£|fenh : 

Rec,  Sangu.Dracon. 

Mumi*,  aa.  $g. 

Terra  Catech. 

Myrrh. 

• Rad.Tormcntill. 

Rofarum. 

Flor.  Hyperic.  aa.  3i- 
Ligni  Sanral.  rubri,  3*p- 
Nucift*,  §g. 

Spirit.  Vini  reflificatiiT.  q.  C 


Vetbtcchert  (ein  ftngirtro  ob.  gleich  al»)  *3* 

£«  i|t  eine  heilenbe  tSffeng,  tfyut  gut  tm  SQetbte« 
eben,  iölutgiilfen  u.f.ro.  jercheilet  Ca«  geronnene 
©eblüte,  unb  ig  gut  in  ÖMutgürljungen , »enn 
ba«  SBlut  ca«  djerij  abgoffen  toiU-  Süucg  ig  nieht 
unrecht  biefec  2Bein: 

Rec.  Herb.  AlchimilL  OphiagloiT.  Nummulär. 

Pyrol.  Auricul.  mur.  Fragor.  aa.  Mj. 
Vicie.q.  I. 

©iefe  ©tiefe  leget  in  einen  geinetnenÄrug,  gief> 
fet  ein  fDlaa«  2Bein  barübet,  unb  lagt  Dtn  ?Ütc« 
broeheuen  get«  Duron  trinefen;  gebet  ihm  auch 
übet  Den  anbern  Sag  einen  tifjel  »oll  ©urctj* 
»aehifamen,  in  einem  »eichen  £pe,  ober  mit  Den» 
ergen  Wjfel  ooB  35rühe  ein.  gerner  (an  man  auch 
gebrauchen  folgenben  Stancf : 

Rec.  Herb.  Sanicul,  Artamif.  Veronic.  aa.  Mj. 

Sarracenic.  Equifet.  Alchimill,  Ophi- 
aglolT.  Nummulär,  Pyrol.  Auricul, 
mur,  Fragor.  aa.  Mig, 

Summic.  Sabin.  Mg. 

©ehneibet  alle«,  unb  macht  jfrdutet<©pecie«  Dar« 
au«,juaehtÄannen  2Baflitt.  ®}an  brauchet 
au<h  innerlich  bie  ©albe,  »eiche  in  Den  äpotheefen 
grüne  SButtergenennet  wirb,  ju  einem  halben  bi« 
gangen  Cluentgen  in  »atmen  SSiere ; dugetlich 
aber  foigenbe: 

Rec.  Unguent.  de  Althea,  Jj. 

Pingued.Canis,Jg, 

Butyr.  Caprill.  3ij. 

Olei  Amygdal.  dulc,  Jiij. 

M.  F.  Ungnt. 

©ie  bienet  nicht  allein,  mo  geh  jemanb  »erbrochen 
unb  »ehe  gethan,  Daher  geronnene«  ‘üui  befor» 
get  wirb,  fonbern  auch  für  ©efchwüte  unb©t«» 
chen  ber  ©eite. 

Verbrechen,  (Die  abolirfort  Derer)  Aloli- 
tio  Crimiait,  gehe  Abolitio,  imUöanbe,p.  iy». 
u.  f. 

Verbrechen,  (ein  abfcheulidje» ) gehe  Cri- 
men otrociijimum , im  VI  SSanDe,  p.  1S43.  »ie 
auch  Sen  -£iaupt2ltticfel:  Verbrechen. 

Verbrechen,  ( aiefietotbenrltche ) geh«  Cri- 
men extraordmarium , im  VI  SganDe,  p.  1644. 
UnD  Dehäuin  extraordmarium,  im  VII  SSanPe  p- 

445.  »ie  auch  ben  -ftaupt  < atticfel:  Vetbre, 
eben. 

Vetbtecben,  (benannte)  geh tDeh3um  no- 
minatum.  im  VII  SSanDe,  P 4«S. 

Verbrechen,  (befonbete)  gehe  Verbrechen, 
unb  SpeciabVtrbtecbert,  im  XXXVIII  SBanDe, 

p.  1866. 

*Oerbred?e«,  C ein  beßaitbig  blefbenbc«) 
jte^e  Dehüum  foQi  perviontntis , im  VII 

Verbrechen,  ( »cflraffung  ber)  geheVet* 
beeeben. 

X)etbtfd>cri , ( tapitaU)  fiepe  Capitole  crl- 
men , im  V SBanbe,  p «t«.  »ie  auch  ben  £aupt< 
articfel : Verbrechen. 

Verbrechen,  (ein  rtbtcbtete»  ober  gleich  al* 
ein)  gehe  Quofi ■ Dcliämn > im  XXX  !Sanbe,  p. 

' 'verbrechen,  (ein  fingtrtea  ober  gleich  «I») 
gth (QarfDcUaum,  imxxxsfianbe,  p.u?. 

Ver* 


*ii  »erbtechen(«in  fTeifcbltcbee) 

»erbrechen,  ( «in  fU'ifcfjlicfcca ) fiefc  Un, 
*udjt. 

»erbrechen,  ( «in  geheimes  ) fiel)«  Crimen 
Ameßtcum,  im  VI  ©anDe,  p.  1 644. 

»etbtechen,  (geldliche ) fiel)«  CrmenEccle- 
fiaßicum,  imVl©anD«,  p.  1644.  unD  DeUBum 
Ecclefiaßicum,  im  vu  ©anbe,  p.  4«  s . gwac  folte 
man  fiep  fafl  wtinDetn,  wi« e«  möglich  fep,  Daß 
man  in  Dem  geifllichen  (Rechte  »an  Denen  03 erbte-. 
«henhanDelc,  inDemDet  ©eifllichfeit  feine  liuffcr* 
lieh«  ©eroalr  juf  ommet,  fonDern  Der  Dbpigf  eit  Die- 
bs« ?lmt  aufgetragen  ifi.  aBenn  man  aber  be> 
trachtet,  Dal  au«  Der  Äirche  nach  unD  nach  eine 
ocDentliche  (Republicf  gemacht,  unD  DerÖerifep, 
au«3nDulgenijDer  Äapfet  alle  duffetliche  ©ewalt 
eingerdumet  »orCen  i(l,  fo  fan  man  Die  Ucfache 
teffen  gar  leicht  begreifen.  Senn  obgleich  auch 
cor  älter«  allen  <gei|Hich«n,  ©ttoehr  ju  tragen, 
bep  Straffe  Dt«  ©ann«  »erboten  mar  c.*.  X.  de 
vira  & honeil.  der.  unD  man  beflünDig  in  Dem 
ÜSunDe  fährt«,  Dag  Die  Kirche  fein  Slutcergoffe, 
fc  hat  man  Doch  ^Mbfle  unD  ©ifchöffe  genug, roelche 
Ärieg  gefähret,  unDDieärmeen  felbfl  commanDi< 
tethaben,  Sieglet de Clericomilite  unD  inTr.de 
Epilc.  L.  I V.  c.  1 4.  UnD  mepnet  Schurgfltifch 
in  Epiil  de  vera  orig,  fuper  tnoruum  Belg.  Daß  Der 
©ifcpoff  ätupo«  Der  erfie  gcroefen  fep,  welcher  (ich 
zugleich  altf  SSifc^off  unD  SolDat  aufgeführetha« 
b< ; Deffen  (Stempel  nachgehenD«  Pieie  anDere  ge; 
folget  firtD,  worüber  (ich  ©onifdciu«,'  Der  Seut; 
jchenäpoflel,  nichtmenig  befchmecet.  HTabillan 
in  Ad.  Benedict  Sec,  III.  P.  II.  p ff.  UnD  Damit 

man  nicht  mepnen  folte,  al«  wenn  fie  ©lut  »er; 
gbffen,  fo  führten  fiean  flau  De«  ©egen«  einen 
Jammer.  3nr.  HTatthäi in  Mtnudufl.  adju$ 
Can. L. III. eie.  j.p.i8i.  3a  obgleich  Der  Äapfer 
Carl  Der  ©roß«  allen  ©ifhöffen  in  Ärieg  ju  gehen, 
»erboten  hatte,  Ihoniaginus  de  V.  & N.  E. 
Dilcipl.  P.  iii.  L.  I.  c.4j.  u.f.  fomar  Doch  tiefe«  ab 
le« »ergeben«.  Senn  wie  folte  Diefe«  haben  beobach; 
tet  werben  fbnnen,  Da  Der  QJabfl  felbflen  ein  weit, 
liehet  Sürfl  mürbe,  ärmeen  auf  Den  SSeinen  hieb 
te,  unDDie©ifchö|f«Die  £anbes«£oheit  befamen, 
(rafft  roelcher  fieDie  SSlacbt,  Ärieg  ju  führen,  hat; 
ten?  <2Ba«  2ßunDer  alfo,  Daß  Diefelben  auch  Di« 
eriminal;©erihtean  fich  jogen  unD  «rerciret,  ja 
fo  gar  Pie  (Bebiweerichte  conflitulret  haben.  3nr. 
niacchai  de  Nobilit.  Lib.II.  c.  0 ).  unD  de  Jure 
GUdii  C 30.  welche  mit  Der  gr&mtwunD  heiligt  eit 
Der  ©ifd)üffe  jat  nicht  übereinfommen.  3a,  Daß 
fcgar  auch  Die  Capitel  Der  Ctiminal  öei  ichte  fich 
anaemaifct  haben,  jeiget  3Int.  tnatrhcU  cir.  1.0.31. 
©amitfieabet  DaDurch  nicht  irregulair  würben, 
fo  trugen  fie  Die  Sr«ution  Denen  hdpen  auf.  Saß 
aber  Diefe«  wieper  alle  SMepnungen  Derer  geifllichen 
©efthe  fco,  wirb  ein  jeDer  leicht  begreiffen.  Senn 
Daß  Diefe  ©ewaitoor  Deffen  Denen  ©ifh  offen  nicht 
jugefommen,  fan  man  Darau«  erfehen,  Dieweil 
»on  Denen  Äapfern  Die  Ctiminal;@erid;te  Denen 
äDcocaten  unD  ©rafen  in  Denen  Sißthütnern  unD 
©rülaturen  gegeben  waren.  Slber  Da  Die  ©ifchöf 
fe  nach  unD  nad>Da«  5ced)tg(melDete  ©rafen  unD 
abbocaten  felbflen  ju  fetjen  befommen  hatten, 
Conting.  de  Judic.  Reipubl.  German,  UnD  in  DilT. 
de  Uucib.  u Comit.  Imp.  wa«  war  leichter,  al« 


»et  brechen  (öffentlich««) 


i Daß  man  Diefe  entlief)  ganpunD  gar  abfehaffte,  unD 
1 alfo  alle  ©cmalt,  jaaUe  Ci»il--unD  Criminal«©«; 
richte  an  fleh  brachte  ? £ettuie  de  jaäic.  Vulgo 
Ord.  Ciftercienf.  labere.  Sed.  3 . Qßa«  nun  ab«» 

Die  geifllichen  Verbrechen  felbfl  anbelanget;  fo 
rechnet  man  juDenenfelben  1)  Die  Simonie,  a) 
Die&’eijerep,  j ) Da«  Schisma,  ober  Die  Spaltung 
unD  Trennung  »on  Der  Äirche,  4)  Die  Slpo|tafi«, 
oD«c  Di«  OJeriäugnung  De«  ©lanben«,  c ) Die  ätbei« 
flerep,  « > Die  ^>ey«rep,  7)  Die  ©otteslüfterung, 
8 ) Den  ÄircbewSKaub,  9 ) Die  Sinfen,  ober  Den 
offentluhen  =JBucher,  10)  Die  geifcplichen  QJer; 
brechen, al«:  Ehebruch,  ©lut«@d)ante,  S0D0; 
miterep,  -fjurerep,  3ungfem,jRaub,  unD  über; 
haupt  aüe  arten  Der  Unju^t.  QSon  welchen  allen 
am  gebbeigen  Orte  unD  unter  ihrer  eigenen  ©en«n< 
nunginbefonDern  ärticfeln  gehanDelt  mirD. 
»erbrechen  (gemeine)  flehe  »erbrechen, 
»erbrechen  ( gemeine  QolDaeen,)  flehe  Dt- 
UBum  mi/i  tum  ammune,  im  VU  ©anDe,  p 4t  f . 

»erbrechen,  («in  genannte» ) fleh«  Deli- 
Bumnominotum , imVIl©anD«,p.4ff. 
»erbrechen, (geringere)  fi«he  »erbrechen. 

»erbrechen,  («gleich al»)  fiehe QunßDeli. 
Bum,  im  XXX  SSanDe,  p.  1 1 3,  1 

»erbrechen,  (ein  graufamee ) flehe  Crimen 
ntrux,  im  VI  SSanDe,  p.  i«43.  unD  DeUBum 
a/rcur,  im  vn®anDe,  p. 4t p.  wie  auch  Dm 
^)aupt,articfel:  »erbrechen. 

»erbrechen,  (graufamfle)  fleh«  Crimen 
Otrecitfimum , im  VI SSanbe,  p.e«4,.  wieauch 
Den^»aupt;ärticf«l;  »erbrechen. 

»erbrechen,  (einjrenlicheo)  geh«  Crimen 
atrocti/imum,  im  WganD«,  p.ifi45;  wieaueb 
Den  4>aupt.-ärttcf«I : »erbrechen. 

»erbrechen,  (grobe)  fleh«  »erbrechen, 
wögleicpcrt  Crimen otroeisfimumy  unD  Critnen 
utrox , im  VlSSanDe,  p.  1643.  wie  au*  Delt- 
Bum  otrox,  im  vH  S8anDe,p.  14c«. 

»erbrechen,  ( ein  ^anbhafftigeo)  ober  eine 
hanDhafftig«  $hat,  fleh«  Crimen  flagrant , im  VI 
VöanDe,  p.  1645. 

»erbrechen,  (^anpt<)  ober  Capital, X)er; 
brechen,  fatyCapitalc  De/iBum,  (m  V®anDe, 
P.«f6.  wie  auch  Den  .£>aupt;3rticfel : »erbre; 
ch«n. 

»erbrechen,  ( ein  heimlich  ober  »erborgen 
gehaltenes)  fleh«  Crimen  domeß/cum,  im VI 
SanDe,  p.  i«44- 

»erbrechen,  ( Hehn«,)  flehe  Fehnia,  im  IX 
©anbe,p.  t i6.tif. 

»erbted;en,  (ein  ttlilitarO  flehe  tHilirar, 
»erbrechen,  imXXI®anbe,  p.  i98.u.f.  De«; 
gleichen  DeUBum  mihtare  unD  DeUBum  mili- 
euin,  imVUSSanDe,  p-4tf. 

»erbrechen, (ein  nahmentliches  ober  nahm; 
hafftes)  fieh«  DeUBum  nomtnatum.  Im  VU 
©anbe,  p-4tt. 

»erbrechen,  (ttotorifche»)  fiehe  Hof  0 tu 
f«hcs»etbrech«n,  im XXIV  ©anbe,  p.  1475. 

»erbrechen,  (öffentliche»)  fieh«  üeffent; 

$ 3 liehe» 


t33  Verbrechen  (affetibahte») 

Ildes  Verbrechen,  im  XXV  SBanbe,  p-S«4-  unb 
Crimen  publicum  , im  VI  SBanbe,  p.  1646.  tt>ie 
aud}  DeUBum  publicum , im  VIlSBanb«,  P-4)6 
%«nt>  ben  ^>aupt»2trticf cl : »erbrechen 

Verbtecben,  (offenbahree)  fte^«  «D  ffcttba^ 
rc Uebelthat, im XXV SBanbe,  p.gji.  u.jf. 

Verbrechen,  ( ©ffenbahrung  &«rer)  f«h‘ 
Revelatio  crimtnts,  im  XXX!  SBanbe,  p.  89 1- 

Verbrechen,  (einotbenriicbee)  ?«!■  Crimen 
crdmanum,  ft(l)e  Crimen  extrnordinarium , im 
Vi  tüanbe,  p 1 6 44.  litib  Crimen  publicum,  ebcnb. 
p.  1646.  wie  auch  DeUBum  ordinarium , im  VII 
SBanbe,  p.435.  wi« auch  ben  >g)aupt . Slrticftl : 
Verbrechen. 

Verbrechen  ( peinliche)  obev  CupiMbVee» 
bttdjcn,  |‘k()S  Cnpitale  DeltBum,  im  V SBanbe, 
p.  656.  wie  auch  ben  Jg)aupt»21rricftl : Verbre« 
tbtn. 

Verbrechen,  (Prfoat.)  fiehe  Vetbtechen, 
linc Deltäum privatum,  im  VIlSBunbe,  p.  4U- 
u.  ff- 

Verbrechen,  ( «in  ptieflegfttea ) fief>e  Deli- 
Bum pnvtlegiaeum,  im  VII  SBanbe,  p-  43*- 

Verbrechen,  («in  Schein  > ob«r  (Bleich  ale ) 
(Juaft  Dehüum,  imXXXSSanW,p.II3- 

Verbrenn,  (fcbwete)  fitfje  Verbrechen, 
te«gleich«n  Crimen  otrociifimum,  unb  Crttnen 
atrnx,  im  VI  SBanbe,  p.l«43-  t»ie  auch  DeU- 
Bum  dir  ex,  imVIIS8anb«,p.  M33« 

Verbrechen,  (3imonifch*0  fiel)«  Simonie, 
im  XXXVII  SBanbe,  p.  «473-  «•  ff- 

Vetbtechen,  («in  (Tmulittes  ober  gleich  a!e) 
fiel)«  Ouuß-DeUBum,  tmXXXSBanbe,  p.113. 

Vetbtechen,  (Sobomitifctee)  fiel)«  Sobo« 
mie,  im  XXXVIll  SBanbe,  P.  3»8-u.ff. 

Vetbrechen,(Solbaten<)  fwt)t  OTilitar«Vet. 
brechen,  im  XXI 'Banbe,  p.  «98- u f.  be«gleichen 
DeUBum  imlitare,  unb  DeUBum  mluum,  im  VII 
SBanbe,  P-4ST- 

Verbtecben,  ( JbnÖetlfd»ee ) fiel«  Special. 
X)i  rbrecben,  im  XXX vm  SBanbe,  p.  1 166.  wie 
euch  Den  pattpt’Slrticfel:  Verbrechen. 

Verbrechen,  (Special.)  fieh«  Special« 
Verbrechen,  im  XXXVIII  SBanbe,  p.  eoSS.  wie 
auch  ben  £aupt<articf«l:  Verbrechen. 

Verbrechen,  (Staate«)  fi«f>«  Staate«Ver« 
brechen,  im  XXXIX  SBanbe,  p.707. 

Verbrechen, (liilllcbioeigenbes'oberCßlcicb 
als  ein  Verbrechen,  fiel)«  Quafi-DeUBum,  im 
XXX  SBanbe,  p.113- 

Verbrechen,  (traricF  füt  bas ) fiehe  Ctancf 
für  bae  XVebethun  unbVerbtrd)cn,  imXLIv 
SBanbe,  p.  toi  4. 

Verbtecben,  (ein  ©erborgen  ober  feimiidj 
gehaltenes)  jiel)e  Vetbtechen,  unb  Crimen 
Jomeßicum,  im  VI  SBanbe,  p.  1644. 

Vetbrechen,  (Vergleich  über  eie»)  fiel)« 
Vergleich,  unb  Vergleich  (fchänbltcber ). 


Verbrechen  tcrRinbee  «3* 

Verbrechen,  (Verjährung  bet)  fiehe  »et* 
jiprung. 

Verbrechen,  (oetmtfchte ) (teile  V erbte« 
chen. 

Verbrechen,  (oermut gliche*)  fiehe  Ve*. 
mur^ung. 

Verbrechen,  ( «in  ©erfcbulberes  ober  toahr« 
bafftee  ) fie<|e  DeUBum  verum,  im  VII  SBanbe, 
p.  4 t 6,  wie  au<b  ben  ^)aupt<atlicf«l : Vecbre« 
eben. 

Verbrechen,  (einoertufcbtea  ober  oerbor« 
gen  gepal  tenee)  fiel)«  Vetbtecbttt,unb  Crimen 
domejhcum,  im  VI  SBanbe,  p.  1644. 

Verbrechen,  ( ein  überbm  gebenbee  ) fleh« 
DeUBum  JuBi  trtmieuntn , im  Vtl  SBanbe, 
P 433- 

Verbrechen,  (ein  ungenannte« ) fiel)« DeU- 
Bum mnnmnatum,  im  VII  SBanbe,  p.  41p. 

Verbrechen,  (ein  unoerfcbolbetea ) fiel)* 
Verbrechen  (einjufatligee). 

Verbrechen,  ( tin  ©orfegllcbes ) fiehe  DeU- 
Bum verum,  im  VII  SBanbe,  p.  43«.  wie  auch  ®tn 
.£)aupt=2l«icfel:  Verbeechen. 

Verbrechen,  (ein  roahrhafftigee  ) fietie  Dt- 
liBum  verum,  im  vii  SBanbe,  p.  43«.  wie  auch 
ben^saupPärticfel:  Verbrechens 

Verbeechen,  (ein  toelrlichea)  fiel)«  DeUBum 
fecultre , im  vii  SBanbe,  p.  41 6.  wie  auch  ben 
.fjaupparticfel:  Verbeechen. 

V erbreche«)  (*>n  wlchrigee  ober  fthmerea) 
fiel)«  Verbrechen,  Dergleichen  Crimen  atroett/t- 
wam,  unb  Crimen utrox,  im  VI  SBanbe,  p.  1643. 
wie  auch  DeUBum  atrex , im  VII  SBanbe, 
p-  1455- 

Verbrechen,  ( ein  eoiebetholreo  ) fiele  Deli- 
Bum  fuccetftvum,  im  VII  SBanbe,  p.456. 

Verbrechen,  (ein  wohl  öberlcgteo  obre 
oorfegllcheo)  fiel)«  DeUBum  verum,  im  VII 
SBanbe,  p.4i«.  wie  auch  ben  ^jauptärticfel: 
Verbrechen. 

Verbrechen,  ( ein  3ufälligee)  hat.  DeUBum 
cofuak,  ift  «in  CB  erbrechen,  raadje«  ohne  Q3er« 
fchulbeti.  ober  ohne  SBiffcn  unb  Qßorfah  beS  03 er. 
brecher«  gcfchichet,  al«  ba  j.  ®.  jemanben,  ba  et 
einen  SBaum  umbauen  will,  bie  2lrt  Bon  bem  ©tie« 
le  unb  einem  babep  (lehenben  SKenfchen  in  ben 
Äopff  ober  feib  fährt,  unb  biefer  baoon  |hrbet. 
Uebrigen«  befieh«  ben  ^)aupt>3lrticf«l : Verbre, 
chen. 

Vetbreche«  berer  «eißlicben,  gebären  iu  bo> 
ren  llmerfuchuna  unb  SBeftraffung  oor  biegeiftli« 
eben  ©«richte  ober  gonftjlorien,  baoon  iu  («hen  un» 
terbem  Slrticfel:  Sachen  (Con|ifioriaI,J  im 
XXXUiSBanbe,  p.  ipi.u.ff. 

Verbrechen  ber  Rinber,  XVeherbun  bet 
Rinber.  3Ba«  bas9B(huf)un  unb  Verbrechen 
benÄinbernperutfachet.erftehet  man  au«  ben  Su» 
fällen:  ©enn  fieoerfalien  gang,  bie  äugen  roerben 
bla§,ber  SSIunb  trocfen,fie  nehmen  nicht«  iu  (ich,  u. 
»ergehen, al«  weil  fie  jeijt  (leiben  wollen, unb  manch« 
mahl  ifl  auch  Erbrechen  babep.  ©iefet  SufuB 
Eommt  mehtentheil«  bep  Den  gar  fleinen  Äinbem 
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ton  Cer  -fßirccrin  her,  welch«  unaehtfamunDun, 
geDultig  ifi,  wenn  DieSinDer  fid)  euieDebnen,unD 
Bon  einer  ©eite  jut  antern  merffen ; ob«  wenn 
Die  SMrteriiinen  Di«  Sinter  tragen,  unD  c«  ihnen 
nicht  im  Kopffe  iff,  rtcfcn  unD  fcbütteln  fie  Di«  ar. 
m«n  Sinter,  Dag  e«  fein  5BunD«t  mit« , fie  Btt» 
brdchen  fi<h  nic^t  alleine,  fonDern  all«  ©liebet 
würDen  Don  einanDer  gesogen.  3n  fclcfjcm  S><b> 
ntn,  l2Berffen,  fHencfen  unD  Schütteln  toirD  Dem 
ÄinDe  Der  SXücfgrat  Dectencfet,  Da  Denn  Da«  inn- 
liegenD«  fXücfuiarcf  geguetfehcr,  unD  Durch  Slit« 
letD«n  Da«  ©ebirne  unD  Die  Heroen  angegriffen 
trerDen,  Dab«t  Denn  obbenannte  gufiUl«  «ntffeben 
mftffen.  S«  TOirD  Da«  ^Sebethun  «Dieter  i»  rech, 
ee  gebracht,  wenn  man  fie  jiebet.  3um  roüvcfli» 
ch<n  Verbrechen  aber  »ollen  auch  äfftet«  2irg. 
nepen  mit  angewentet  fepn;  man  fan  sertbeilen. 
t«,  abforbirenDe  unD  barntreibente  gebrauchen; 
«1«  grüb  unDSIbenD«  Oie  ©ifft.£ffeng,unD9fa<h< 
mittag«  um  riet  Uh«  Da«  Kcgmpff.  oDer  Diefe« 
9>uIoer: 

Rec.  Conch.  ppt. 

Lapid.  Cancr.  in  Aeet.  folut.  aa.  31. 

Tartari  vitriolat. 

Sarcocoll.  aa,5ff. 

Antim.  diaph. 

Sangv.  Dracon.  aa.  ^i. 

Nitri  dcpuraeilT.  )ii. 

Cinnabar.  Antim.  gr.  vi. 

M.  D.  S.  qjormittag«  um  s«h«n  unb  Sffachmit» 
tag«  um  Diec  Uhr,  einen  ©crupel  auf  «intnabl 
jn  nehmen.  Slcufferlith  fan  man  Di«  ÄinDer  mit 
einem  guten  Compbergeiffe  ({reichen ; unD  innerlich 
auch  folgenDen  rißein  gebrauchen  laffen : 

Rec.  Herb.  AlchimilL  OphiaglofE  Nummu- 
lär. Pyrol.  Auricul.  mur.  Fragor. 
aa.  Mp, 

QBicfen,  5'- 

©chneiDet  unD  ffoffet  alle«  fiein,  benn  leget 
e«  in  einen  beinernen  Krug,  gieffet  ein  Sffüfel 
2Scin  Darüber,  unD  (affet  Da«  SinD,  wo  c«  etwa« 
erwad)fen,flet«  Daoon  trinefen.  ©ebet  ihm  auch 
über  Den  anDern  $ag  ein  wenig  ©urchtoach«|a< 
men  in  einem  weichen  t£pe,  ober  mit  einem  hoffei 
doB  warmer  Stüb«  «in.  )ODet  laffet  tiefen 
Srancf  trinefen : 

Rec.  Herb.  Sanicul.  Artemill  Veronic.  aa.  Mff. 

Sarraccnic.  Equifet.  Alchinaill.  O- 
phiaglolV.  Nummulär,  Pyrol.  Auri- 
cul. mur.  Fragor.  aa.  Mi. 

Summir.  Sabbin.  P.  iii. 

©chneiDet  Diefe  Äräuter,fochet  fie  in  oler  Sannen 
«Jßaffer,  unD  laffet  eine  Sanne  etnfiePen.  geigen» 
De  ©albe  Dienet  für  ©efchwüre  unD  Stechen  Der 
Seit«,  auch  wo  (ich  jemanD  webe  getban , unD  gc< 
tonneneäSlut  beforget  wirb: 

Rec.  Unguenr.  Dialthex,  Ji. 

Pingued.  Canis,  5 ff. 

Butyr.  Caprill.  pii. 

Olei  Amygd.  dulc.  5Ü1. 

«Kifchet  unD  machet  e«  fu  einer  ©albe. 


Verbrechen  Der  Simonie,  fieh«  Simonie, 
im  xxxvil  Sanoe,  p.  147p. 

Verbrechen  Der  SolDaten,  fiebe  lTlilitar, 
oerbrrehtn,  imXXli5anDe,p.  198;  Desgleichen 
Delittum  militari,  UnD  Deliäim  militum,  im  VII 
SanDe,  p.4tp. 

Verbrechen  eine«  JEurorn,  fiebe  Vormunb« 
ffhaffts.  Vetroaltung. 

Verbrechen  eine«  Vormunbs,  fiehe  Vct. 
munbfch«ffte>Vern)altimg. 

Verbrecher,  Uebrit harrt,  ttliffethäter , 
tniffhänbicr,  iDelmquent,  IHalefkant,  hat. 
Mahficns,  Delinquent,  Faeimrofns  , fiehe  JTIi|]b» 
rhater,  im  XXI  SanDe, p-47t  u.  ff. 

Verbrennen,  ober  Durch  Da«  geuet  jernich» 
ten  oDet  oerjehren,  heiffet  nach  Dem  £ebr.  larapli, 
etwa«  gang  unD  gat  »erbrennen , ober  au«, 
brennen,  wie  etwa  Da«  gegofftne  gültene  Salb 
Don  Slofe  Dermaffen  mit  geuer  perbrennet  tour« 
De,  Dag  e«  jerfchlagen,  jermalmet,  unD  gepülpert 
fonnte  werben,  wie  »u  fehen  s Slofe  IX , 2 1 . ober 
wie  Dort  äbimelech  ffch  ju  ter^bür  t«S?bumi« 
nah«*  / tag  er  ihn  mic  geuer  «erbrennrte , uno 
al|o  gleiehfam  «indfehene,  ‘-Buch Der  fXicbter  IX, 
pz.  ©iefe«  l3Borte«  beDienten  ffch  auch  Dir ‘Bau. 
(tute  De«  üburni«  ju  Sabel:  SBoblauf,  fprachen 
fie  unter  einanDer,  lagt  un«  Siegel  ffreichcn  unb 
brennen;  eigentlich:  Saffet  un«  jur  Trennung 
brennen,  Da«  ift , ten  Seimen  mit  Der  griffen  Jbi» 
ge  jminaen,  bi«  er  feine  2lrt  oeriaffe , unD  gleich» 
fam  ;u  ©teine  werDe,  r SJof«  XI,  3 e«  Wirt  auch 
gebrauchet  ton  Verbrennung  De«  gelle«,  Kopf, 
fe«,  Sliffe«  unD  Dergleichen,  io  ton  Opffer.  Q3ith 
übrig  blieb,  uno  auffer  Dem  Säger  muffe  juSifcben 
perbrennet  werben,  2 Stofe  xxtx,  14.  3 9>of« 
IV,  22,  ingleichen  ton  Verbrennung  Dev  Sten- 
fehen,  Such  Der  JKichtet  XV,  e.  r Stofe  xxxvitt, 
24.  3er.  Vit,  31  au«  welchen  allen  wabrjuneb- 
men,  Dag  bi«mit  auf  ein  folch  Srennen  geffelet 
werDe , Da«  eine  ©ache  gang  unD  gar  De|truiret 
unD  ju  nicht«  macht.  Riebet  gehbret  auch  Der 
Spruch  a $ctr.  III,  10,  wo  e«  beiffet:  UnD  Me 
«vöe,  unD  Die  XVercfe,  Die  Drimten  finD, 
roerDeit  ottbrennen,  unD  woton  Der  SIrcicfel: 
IVclt,  (Verbrennung  Der)  nachiufeben.  ©onff 
fincen  mir  auch  im  4 gfr.  xiv,  a 1 Diefe  fjßorte : 
SDeint  DcincBeff  g i|}  cerbrannt,  Daher  weiff 
niemanD,  n>ae  für  Wercfc  non  Dir  gemache 
feynD , oDer  noch  follen  gemachet  roetDen. 
g«  wirD  nebmlich  bi«r  erjehlet,  wie  in  Der  <33er« 
ff&brung  Der  ©taDt  3«ufalem  Da«  ©efeg  Bcr. 
brannt,  Bon  S|ra  aber  Durch  fonterbare  (Jrleuch» 
tung  ©otte«,  gang  oon  neuen  wieDcr  aufgefchtie» 
ben,  unD  aufgerichtet  worDeit , wie  e«  vorhin  g«. 
ffhrieben  gewefen.  ©iefe  Srjeblung  nehmen  ib> 
rer  Biele  für  wahr  an,  welche«  auch  Bielen  QJübff» 
lern  febt  mobl  gefüllt,  Damit  ff«  behaupten  mögen, 
e«  fbnne  Die  Kirche  mobl  «bn«  ©chrifft  erhalten 
m«tDen,weil  Da«  ©efeg  oDer  Sibel  in  DcrSabp« 
lonifchcn  ©efüngniß  meggefommen , unD  aber 
Doch  Die  Kirche  geblieben.  2(ber,menn  nur  rin 
eingig  (Jremplat  B0111  ©efeg  Damahl«  gewefen 
wüte,  lieffe  e«  fich  «her  büren.  QBie  Da«  oicrDre 
Such  £fra  in  Dem  mciften  gabelbafft  iff,  alfo 

auch 


auch  bie.  ©ie  ©cbrijft,  fo  Cie  Äirdje  für  gültig 
angenommen , weiß  b'ttoon  ntcbtd , ja  ea  i|t  Der» 
felbcn  oielmebr  lumteber,  unt  fiel)«  man  fbltlieb, 
Daß  eitle  gremplaria  oem  ©efepe  oorbanCen  ge- 
reefen.  ©aniel  batte  in  Cct  5©abplonifc^cn  ©e» 
fdngniß  Cie  Sibel,  unC  (liebte  Cie  3af)tjat)l  iljrer 
©cftlngniß  beo  Cem  «Propheten  3etemia  auf,unC 
Dachte Cerfelben  nach,  ©an.  IX,  t.  ©o  bittet 
aucfi  C«a  ganbe  Voicf  Cen  gfram,  nicht  Daß  er 
tf>nen  Ca«  ©efe&  oon  neuen  fefireiben,  fonOern, 
Ca@  er  ihnen  tad  porbanDene  ©cfe(|.©ucb  holen, 
unC  Carinnen  für  ibnen  lefen  »olle,  fo  er  auch 
getban , unC  Cap  ©efeb  alfo  Camabld  Ca  gerne» 
fen,  Webern.  VIU,  i fcq.  Siebt  umoicCcrtreibli» 
d>e  ©rt'tnce  tan  man  fcben  bcpm  .Btirtorff, 
<&ui|iorp.  lensten.  ßbn«  tfl  cd  s»ar  nicht, 
ea  bat  gfra  bep  Ccm  ©efcfc  etroaa  getban,  aber 
ea  Curcbaua  nicht  son  neuen  bcfcbrieben,  fonCern 
nur  Cie  oeidccncte  ©efeb»©ü(ber  unC  propbcti» 
fcbe  ©cbrifften  jufammen  gefammlet,  fee  Durcbge» 
lefen,  gegencinanüer  gebalten,  unC  ipo  ein  Unter. 
dbltC  im  Hefen  getreten,  fleißig  angcmcrcfet,  auch 
»o  etroaa  irrigea  hinein  gefommcn,  folcbea  audge» 
mildert ; rnaa  gemtß  unC  unjtpeijfelbafft  getnefen , 
bejUtiget,  unC  CieWicbtfcbnur  Cer  ©lblifcben©ü 
tber  gemacht,  rndctie  ncbmlicb  binfübro  in  Cer 
Äircben  ©ottea  oon  Ccncn,  Cie  Camabia  gejebrie» 
ben  toaren,  für  gültig  foltcn  gebalten  unC  ange» 
nommen  tverOcn.  gt  bat  auch  fonfl  oicl  irrigea 
unü  bbfca  in  Cer  3ücifehen  Streben  abgefcbajft, 
unC  allea  jum  Porigen  alten  ©tanD  toieCer  ge< 
bra<bt,»oriuer  Denn  oon  ©ßtt  fonOerlicb  er» 
leuchtet  toarO  tc.  iunö.  3Ü0.  -SKiligtb-  L.  IV  c. 
io  p.  77a  feq-  „ , „ „ 

Verbrennen,  Caa  Verbrennen  am  leibe, 
23ranC»S*abe,  Exvßio , wenn  jemancoom 
geuer  befhüciget  morCen,  fiebe  Ambußa , im  I 
©anDe,  p.  1708  u.  f.  Verbrennen  00m  ©lipe, 
toie  auch  Cer  äugen,  fiebe  Cie  Slrticfel:  Ver» 
brennen  Cer  äugen,  unC  Verbrennen  00m 
©lige. 

Verbrennen,  ober  bie  Straffe  Cea  Seuere, 
8at.  Combußio,  Combuflionis  Puna,  oDet  Poe"“  'gnil, 

mürbe  febon  bep  Genen  3uCen  ala  eine  tödliche 
SSeftraffung  Cerer  Uebertreter  gebraucht,  Caoon 
Cie  ©efebiebtfebreiber  Oec  SüCifcben.  ©etoobnbei» 
ten  Ciefea  melben:  ©ie  Verbrennung  gefebabe 
nicht,  »ie  man  beut  ju  Jage  Cie  SDliffetbäter  auf 
einem  angefteeften  ©djeitet.^iauffen  oerbrennet. 
3»ac  »ollen  etliche  fcblieffen,  Cab,  »enn  eines 
5>riederd  Jocbter,  Cie  ennoeCer  oerlobt  »ar, 
ober  auch  fbon  einen  SDlann  batte,  -fjurerep  ge. 
trieben,  fte  aiacetm  mit  geuer  oon  -fjoK)  gemacht, 
oerbranntroorben;  cd  »irC  auch  ein  grempelan. 
gefübret,  Ca  eines  9>riederd  Jocbter  mit  Steifer 
umgeben  unC  oerbrannt  worben;  in  Sanhedr.  c. 

7 fefl.  2.  Hinein  ea  »irC  auch  binju  gefeber,  baß 
bad  ßbec»©eriebte  Camablä  aua  ©aCCucAern 
belianCen,  Cie  Caa  ©efeb  nicht  oerflanOen.  ©enn 
Cie  Verbrennung  gefebabe  nicht  Curcb  einen  an» 
gejünOeten  ^olb'^aujfen , fonCern  Cerjenige,  Cer 
jur  Verbrennung  oerbamntt  »ar,  »arC  in  Cen 
Äotb  ober  SDlid  bia  an  Cie  Änie  nieOergelajfen. 
Um  Cen  »£)ala  »arC  ihm  ein  leinernev  ©trief  in 
einer  #anD»  fiueble  gemunben,  fo  auf  bepben 
©eiten  jugejogen  »arC,  Daß  er,  fo  gut  ala  erfli» 


efenbe  Cen  SDlunt  unC  -fjalS  öffnete,  unC  »enn  et 
Cen  SDlunC  CaOon  nicht  öjfnete,  »arC  er  tbm  mit 
einer  gangen  geöffnet,  Ca  ihm  Ccnn  beiß  gcgofjen 
ginn  ober  ©iep  in  Cen  #ald  gegoffen  »arC,  fo 
ibm  fein  gingemeite  oerbrannte,  Caoon  er  flerben 
mufle.  ©en  ©runO  ju  oiefer  ©emobnbeit  nutt 
baben  fte  genommen  aua  Cer  Verbrennung  OeS 
WaOabd  unC  Slbibu,  unC  Cer  SXotte  Sohra,  Cie 
00m  geuer  Cea  ^)gtrn  oerbrannt  »orten,  unö 
»och  Cerfelben  Hetber  ganp  geblieben;  alfo  »ölten 
fte  folcbea  bep  Cer  Verbrennung  auch  beobathten, 
3®lof.  X,  1.2.  49Jof..\VI,  3j  u.  f.  »iemoblbie* 
lentge  Verbrennung  bep  ihnen  auch  gebräuchlich 
»ar,  Cie  bepuna  noch  beut  ju  Jage  mit  Cen  Hebel- 
tbdtern  oorgenommen  »irC,  3©lof.Xxi,9.Xlix, 
i.  XX,  14.  ©nige  »urben  auch  in  glüenC« 
Ofen  geworffen,  ©an.  III  6.  19.  ai.  (£d  fand 
aber  Cie  Straffe  Cea  Verbrennend  bep  Cenen  3iu 
Cen  flatt:  i)©eg  eines  QitteflerS  Rechter,  »tnu 
fte  burete,  3 SDlofe  XXI , 9.  unC  alfo  ihren  Vatet 
fchanCete;  sJVJenn  einer  fcfilicf  bep  feiner  $ och» 
ter;  3)©ep  feiner  Jocbter. Jocbter;  4)  ©ep  fei» 
ned©obned  Sechter;  e)  ©ep  feines  SB.ibeS 
Sochter ; 6)  ©ep  feines  fJBcibcd  ©obned  Joch» 
ter;  7)  ©ep  ihrer  Tochter  Tochter;  (ß  ©ep  oce 
©chmieger»  SDlutter;  9)  ©ep  Cer  ©tb»ieger« 
«Dlutter  SDlutter;  10)  ©ep  Cea  ©<h»ieger. Va. 
tera  SDlutter,  3 SDlofe  XVIII.  Cap.  XX.  ©oejj 
fagen  Cie  Wabbtnen,  Cag  gebachte  ©traffe  nur 
«ufgeleget  »orten,  »enn  einSDlann  mit  angeführ- 
ten 'jierfenen,  bep  feiner  grauen  Hebjeiten  unge. 
bubrlich  mgebalten,  Cenn  »enn  ea  nach  Ccm  S£oD< 
te  gefcheben  »Are,  bütte  man  folche  ©inge  Cem 
unter  berauarottung  oerftanbenen  ©ericfite  über- 
lallen.  t.unbiue  im  3übifcb.  |)etltgtbümern  Ui, 
1%  n.9.  0elt>en»ß  de  Synedriis  II,  13  §.  y. 
StorftUO  de  poenis  Hebr  capitalibus  difl*.  j clafl. 

2 unC  DitT.  4 §.  jo.  CBooCtPfrj  Moll  & Aaron. 
§.7.13.  14.  ieybetferiiaderep.Hebr.  7.12.4. 
SchmtCo  ©iblifh.  £t(loricud  P.  i ios.  Uebri» 
gena  bemerefen  mir  noch,  Cag  (ich  >ta  Oon  fei» 
ner  ©chnur,  Cer  Z^amat,  Cer  £KeCens»2trt: 
Verbrennt  foH  (Te  werben  I bebienet  habe,  ala 
er  börete,  Caß  fie  gehütet,  i SDlofe  xxxvm,  44. 
auf  bloffe purere?  ifl  fonfl  nicht  eine  folche  barte 
Straffe  Cea  geuerd  gefepet  gemefen ; Cubrro  (Teß 
hier  ju  oecrounCern,  »ie  ea  Eomme,  Daß  Suca  je» 
ho  ein  folcb  fcharff  Urtbeil  füllet?  ©iefXabbinen 
palten  Dafür,  ed  fep  ^Ijamar  eine  Soehter  Ded 
löriefterd  SDlelchifeCeeh  gemefen;  »enn  abte  Ded 
-£»benprieflerä  Tochter  anfieng  ju  buren,  »urCe 
fte,  »ie  geCacbt,  nach  Cem  ©efep  mit  geuer  per. 
brennet.  8ber  ?)lelchifeCc<h  »ar  oorldngfl  ge» 
(lorben,  Daß  alfo  Diefe  ‘Jbamar  nicht  »obl  feine 
SJothter  ftpn  fönnen.  gtliihe  bringen  Diefe  Utfa» 
ehe,  3uCa  habe  unter  Cen  gananitern  Cad  ämt 
eineaSPriederd  oerroaltet,  unC  fepübamarfür  fei» 
ne  Jochtet  gehalten  »orten,  habe  ihr  Dabet  de 
©traffe  angefünWget,  »eiche  Ccd  .f)obenprie|lera 
Jöchtcrn  in  folchen  güilen  gefegt,  am  füglich» 
den  febeinet,  Caß  3uCa  Cie  Jbamar,  »eil  de  fei» 
nem©obne©abab  pertrauet  gereefen,  für  eine 
gbebreeberfn  geachtet,  unCaljbCie  ©traffe  bed 
gbebruthd  ihr  angefünbigets  »ie  ©ßtt  folche 
ßtDnung  unC  ©efeh  oon  Cer  ©traffe  Ded  gbe« 
bruchd  unC  Der  .fjurerep  feinem  Volcfe  gegeben. 

3 SDlofe 
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8®?of.XX,  10.  3of>.vni, 4. Qiap. xxt, 9.  5Q3.  pcln obtc Branb, roenndand geuer auf ber  -peerb, 
Eftof.XXlI,  1. 21.22.  )C.  (Bet'barb  Schol.  Pietät,  flatt  geleget,  gar  halb  »erbcannt  tinD  »erjebret 
t-iv.  c if.  p. 890.  roirb,  ober  rcie  ein ©ebratened, roenn cd am Srat, 

SBtp  Centn  (Körnern  rourben  bit  Uebetlüuffet,  fpiefi  am  geuer  umgeroenbet , gani)  »erborrct, 
«JScrrütbcr,  fa[fd>en  SEftünber  unD  SDIorCbrenner  braun  unb  fhroari}  gemacht  toirC;  alfo  fepn  auch 
ItbtnCig  »erbrannt,  pirifeuo  I,  58g.  Cempfie,  bie ©ebeine  »on  Cemgeuer  bcrSrübfal  unb  .per, 
tue  ad  Robnum  4.28.  bend  2lngft,  barinncn  fte  fteefen , glciehfam  »er, 

3n  benen  ■£f>«r  * Sächfif(h«n  fanben  ift  bit  borret,  »erjebret  unb  »erbrannt.  äliermaffen, 
©traffc  mit  geuer  rtic&t  atttin  bin  roür  etlichen  mit  cd  lutperue  Tom.tll.  Ad.  fol  20.  o.  and) 
5Dlorbbrennern,C.xvii.p.4.fonbernaiichbenen,  alfo audleget,  roenn  er  fdjrtibtt : ©leichroie  bad 
jenigf n gefegt,  roeld;e  geuer  ange  leget, roelchcd  nicht  geuet  audjebret  alle  geifte , alfo  auch  bad  fieiben 
■angegangen,  ober  ©(haben  gethan.  3bib.  ©0  macht  alle  Ärdjfte  Cer  Seelen  bfirre,  frafftlofi, 
toirb  aud)  berjenige,  fo  mit  beut  Teufel  ein  <2)er,  unb  überbrüfiig ; Caraum  ftchet  auch  hier,  mein 
binbnifjdufgcn<htet,mitbcmgeuergeftrafft,  c.H.  (bebein  tlebet  an  meinem  gleifthe,  »or  .pculcn 
p-4-  ober  gleich  mit 3aubercp  nicmanb Schaben  unb  Stufigen;  bad  ift,  rote  cd  ein  alter  Slieolo» 
jufiiget,  3bib.  ingleichen  biejenlgen,  fo  de  -fBcpbe  gud  crfldret:  (Es  i(l  nichts  an  mir,  benn  <5,  aut 
»ergiffren, unb  Schaben bamit thfin. C. Xvüt. p. 4.  unböein,  mit  etwa  auch  Parafitus  bei)  fein 
Bei)  eenen  Sllgirern  ift  bad (Berbrennen  auch  ^Mouto  fagt:  Maccfco,  confencfco&tahefco,  mi- 
im  ©cbrauch , unb  jroar  gefefiiebet  td  auf  folgenbe  fer  oflä  arque  pellis  fum , mifera  mictitudinc , c.  I. 
SJrt : ®cr  Uebelthätet  roirb  mit  eifernen  Ä’ctten  an  ich  elenbcr  SDlenfch  roerbe  mager,  peraite  unb  »er» 
eine  Säule  gebunben,  tad  geuer  »on  roeitemange,  teelcfc,  unb  bin  nichtd  bcnn.paut  unb  Q5em,»ot 
leget,  unb  mufi  er  alfo  braten,  unb  »on  bet  .pipe  grofler  SWagcre  unb®ürre.  Ober  wie  ein  nnbe» 
wtfchmachten.  Schmibens^olitifchegrageniv  rer  bep  gebuchten 'JMauto  rebet:  Pelluceo  tjuaii  li- 
Sh.lUlbth.p  64).  terna  punica,  man  tan  burch  mich  fthen,  nid 

Uebrigend  befiehe  bierbep  bie  SItticfel:  Straf,  burch  eine  fiaterne,  fo  mager  unb  bürre  bin  ich; 
fe,  (peinliche)  im XLfBanDe, p.  58s  ». ff. Sen,  Ich  bin  fo  mager,  bie  Sonne  möchte  turd)  mich 
eeng,  (peinliche)  im  XXX Vit  SSanbe,  p.  1 75 , u. ff.  fcheinen ; an  flatt  bed  ©cbltitcd  ift  in  meinen  Slberrt 
u.Sieitet^auffett,  im  XXXiv  S8anbe,p.i  172.  nur  geil.  Staub  unb  Seg=TD)eI)l  ju  fmben,  lpie 
Verbrennen , ben  ben  Cfipmiftcn , ftefje  (Eins  jener  bep  bem  CatuUo  rebet.  Äurb,  meine  Är äff* 
äfeberung,  im  vili  ißanbe,  p.  j jo.  te  finb  »ertroefnet,  mit  ein  Scherbe , meine Bunge 

Verbrennen,  reirb  auch  im  uncigentlichcin  flehet  mir  an  meinem  ©aumen,  $f.  XXII,  16  unb 
Qferftanbe  gebrauchet,  $f.CIt,  4.  t»o  cd  heiflet:  folchcd  allcd  »or  .pculcn  unb  Stufigen,  bad  ift, 
JHeine  «Bebeine  finb  »erbrannt  wie  ein  Wegen  ber  täglichen  SBcfÜmmernifi,  bie  lauter 
Btanb.  ®ie  ©ebeine,  roiefie»iclerfcp3uftän,  Atuien  unb  Seuffjen  »erurfathet.  XVeihmm. 
ben untcrn)orffen,ba§fie»erfchmachten,Q5f  xxxi,  Söct  = ißetcht  = Unb  SSufbScmpel , Conc.  XXIII. 
11.  erfchtecfen,  'J)f  Vt,  3.  Schmerlen  fühlen,  p.  395,  feg. 

Job.  111,19.  Sittern,  ftap.VI,  14.  u.f.ro.  Sllfo  Verbrennen, (Straffe  jnjfkbe  Verbrennen, 

wirb  auch  »011  benfelbigen  gefagt,  bafi  fte  »erbor,  Verbrennen  ju  2t fefcr,  (bad)  ober  Incmcra- 

ten  u. »erbrennen,  tpenn  nebmlicb  ©Dtt  fein  fHacfc  r»,  bei;  ben  (Ebpmiftcn,  flehe  iEinafdjctung,  im 
unb  Straffegeucr  aud  ber  .pöhe  in  biefelbige  fern  vili  iganbe,  p.  j 30. 

bet, Älagcsfiitb. t,  1 3.  barüeer  Dad-perg in  jölchen  Verbrennen  ber2lngen.  fjßenn  fich  jemanb 
llnmuth,  gurcht  unb  58iöbigf  eit  gcrathen,  bafi  ba<  an  Den  äugen  Pcrbrannt  hat,  fo  leget  man  ihm  ®e» 
burch  bie  ©ebeine  »emoetnen,  wie  Salomo,  fenfiofalbe  ober  ^)flaftcr  auf  bie  Stirne  unb  an 
Sprüchwört.  xvil,  22.  fagt:  ©n  betrübter  Sftuth  CieSchläfe;  unb,  Damit  nicht  cm  Buflufi  ber  Säffi 
ptrtrocfnct  bad  ©ebeine;  benn  SSetrübnifi  unb  te  nach  Cem  befchäbiaten  Sheile  gefdj.'hc,  mufi  num 
Sraurigfeit,  Unmuth  unb  Schrecfcn  »erjehren  folchem  mit  ?!Dcrla|f;n  unb  fonft  nach  aller SSftögi 
bad  SHarcf  in  benfelbigen,  tilgen  aud  bie  barinnen  lid)feit  »erbauen.  3»  bie  flögen  n öpfelt  man  be< 
trohnencen  hebend, ©elfter,  führen  Cie  Ächte  in  fcänbig®:iber=SJ!ilch  mit  3?i'(cn>2Baffer  »crmi> 
biefelbige,  bafi  nicht  nur  CadSKarcf  barinnen  aud,  fd)et,  unb  leget  folgeiiben  Umfchlag  auf;  Nehmet 
troefnet  fonbern  auch  bad  gleifch  um  unb  um  DedgnroünCigenuou  gebratenen  äcpfelnoitri'otl), 
an  benfelbigen  abgcjcbret  roirb,  Cafi  .paut  unb  ®ebl»om58ocfdhorn,Saatnen,iroci)Üuentgen, 
©ebeine  nur  an  eiuanber  f leben.  9Bie  benn  0trften,5£IJel)I,  jroepfioth  ®ad  fochct  in Äuh> 
bad  ©runb , 2Bort  eine  SSrenn , ober  geerbt  'Sftilche  ;u  einem  iSrene,  tmb  brauchet  folthen  |um 
ftütte  bebeutet,  Darauf  man  geuer  anleget.  Unifchlage,  man  tan  auch  ctroan  einen  halben 
®ie  7®ollmetfcherbabened  0^7««*,  ein  beirr  Scrupcl  Satfran  baju  tbun.  ßrtgieichen  mufi 
^olg  = (Bereifte  ober  Stoppclujerd , roelched  man  bie  allgemeinen  üfttttel  gebührenber  maften 
leicht  fan  angejüntet  unb  »erbtcnnctroerbeH, über,  einrichten.  3"  Kbem  iövanbt,  roobep  ein  untr, 
fefiet;  bahero  cd  in  Ccm  gemeinen  fiateinifchen©,  träglicherSchmcrhift,  fan  man  einen  Umfchlag 
tmplaticn  genenntt  roirb  cremiura,  ein  Branb,  aud  roeiffcn  löroC-.Ärumen  inDJücbc  gelocht,  mit 
»tref,  ober  ein  ®ing,  fogar  leicht  fan  brennenb  ein  roenigSajjtan  unbOpium  auflegen,  bad  ftil« 
iperben ; 3ugU|ltnuo  nennttd  frixorium , u.  «oif,  let  jum  roenigften  eint  Heine  Seit  lang,  bie  Sehntet« 
roetymus  frixa,  ein  gebratened,  fo  im  geuer  gebra,  feen ; aber  ben  QSevbrcnnung  Cer  5lugcn  mufi  man 
teu  roirb.3<juila  x«üa<.  Symmacbue  a vnuv^ur,  ftch»or  bem  Opium  hüten.  OBenn  man  eine  Sau» 
ein  Jeuer,  Branö.  & roirb  alfo  hiermit  bie  aller,  be  frifth  gefthlachtet  bat,  unb  bad  noch  roarme  'Blut 
grö'ifeftc  jrautigfcit,  .pcct)end,'2lngft  unb®rang,  auf  bie  »erbrannten  Slugen  ftteich«,  fo  foli  biefed 
fhlangcbcutet,bajjglcichroiecinbürred.pol(},Stop<  ein  oortreffiieh  fKUcnbedSSlittel  fepn.  QSor  allen 
Vmverfal-Ltxtci  XLVll.  1CI)cü.  ü ®in» 
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©ingen  gatman  Daljin  ju  ttat^ten,  Dog,  roenn  Der 
BranD  gcbe.let,  nic£)t  eine  fc^Ant'li4>«  'Dlarbc  übrig 
bleibe ; Das  »irD  man  aber  Umgang  haben  Ein« 
neu,  trenn  man  »cm  Anfänge  bis  ju  ®ibe  Der  Sur 
immer  crrociegcnDc  ®ittcl  mit  gebrauchet,  unb 
bernachein  Cicf  blepcrn  Blech  mit duecffrlber  ge> 
fegmieret,  Darauf  binDet 
Verbrennen  »om  Bltge.  Äcin  geuer  ift  fo 
hejftig  unD  gefährlich  als  Der  Bin?,  Denn  DiefcS  hat 
gar  befonDere  übernatürliche  ©genfehafften,  »o. 
Durch  oft  eine  lebenDige&ceatur  nugcnbliiiichDeS 
SoDes  ijl.  <2Bcnn  Die  üufcrlicgen  Z heile  Des  Sei, 
beS  befhäDiget,  mu§  man  Die  Sur  nach  Den  Öt'hen 
©vaDen  oDer  Stufen,  roie  bet»  anDern  <33etb.cn, 
nungen  einrichten, nur,  Dag  Die  ®Jittel, »eiche  ifpter 
machen,  sDer  Den  ©rinD  ablbfen,  hier  nicht  taugen: 
Denn  man  mug  alSbalD  Den  ©rinD  oDer  Scgorff 
mit  einem  3nciftotiS,$le|fcr  »cg  nehmen,  innerlich 
aber  Die  bellen  ägcrgfldrcfungeti  geben.  ®ieDreg 
errechnten  ©rabc  Des  Verbrennen»  »erhalten  fieg 
alfo : 3m  erflen  ©raDe  »irD  Die  Jjaut  all  eine  rotb, 
mit  einem  heftigen  Schmer?  unD  Stechen,  nicht 
anDerS,alS  »enn  fte  mit  ‘Jleffeln  gebrannt  märe; 
alSbalD  läuft  auch  Der  Ort  auf, unD  cntflehcn  Blä», 
gen,  reovinne  ein  helles  reeiffesSßafet  |lel)et,unD 
julegt  gehet  Das  ober|lc  Sättigen  gar  ab.  £>ier  ifl 
Die  erflc  unD  nüthigfle  Sorge, Dag  man  »erhinDere, 
Dag  nicht  erfl  Blafen  aupcf)ie|fen  mögen ; folches 
tan  man  erhalten,  »enn  man  Den  befcbüDigten  Ort 
auf  frtfeger  $gat  in  Oel  ober  reatmVSafer  tau, 
eget,  oDer  an  DaS  j'uer  hält:  Denn  Das  geuerifl 
feiner  eigenen  BefcgäDigung  befleS  ©cgenqifft. 
ferner  Ean  man  auch  3«>i«beln  mit  ein  »enig  Saltj 
in  Sl&rfeger  serftofien,  unD  ein  »enig  Seife  Datauf 
legen,  Das  sieget  Den  BranD  aus.  3m  anDern  ©ra> 
De  »irD  Der  »erbrannte  £geil  fo  gleith  auflauffen, 
rotg  »erben,  fchinertjen  unD  brennen,  auch  in  Dem, 
fetben  Augenblicfe  Heben  Die  Blafen  Da,  unD  Der 
Ärancfe  flaget  über  Siegen  unD  Strammen  Der 
$aut.c3Beil  felbige  Durch  Die  Jjefftigfeit  Des  ficuerS 
jufammen  gelaufen,  unD  DicfcmorDen  ift-  3"  Die, 
fern  g alle,  »eil  Die  flaut  felbfl  oerbrannt  unD  su, 
jammen  gejogen  ift,  foll  mangreiebcln,  Saig  Sei, 
fe  unD  Dergle  egen  gar  nicht  auftegen , fonDcrn  er, 
»cichenDe,»acine  unD  feuchte  SHittcl  gebrauchen, 
lieber  Den  gangen  glecf,  Da  Der  BranD  gemefen,  lc< 
getman  foIgcnbcSSälblein:  9}chmet  Baftlicfen, 
Salbe  s»et)Soth,9?ofen,  unD  »eigSilicn,Del,  je. 
Des  ein  S otg,  unD  s»cp  SoerDottcr,  Das  mifchct  alles 
»ogl  unter  einanDer.  <3Bcnn  man  nun  DaS®e< 
fen|i»aufgelcget,fo»icfcleman  um  Den  befchäbig, 
ten  2gctl  eine  leinene  BinDe  in  ©jig  unD  VSaffcr 
getauft.  <3Benn  Der  Schmer?  allsugefftig,  tan 
man  »ogl  su  Dem  Sälbqcn  ein  »eilig  Safran  oDet 
Opium  thun.  3»  Dritten  ©raDe  »irD  Den  Augen, 
blicf,Danocb  Dasgeuer  ober  Der  BranD  an  einem 
$geile  Des  SeibeS  ifl,  ober  hänget,  Die  i)aut  fegroarg 
ober  blau,  unD  fügtet  »enig,  »enn  man  mit  einem 
3icifionS,®effer  oDer gansette Drein  (liegt:  ©enn 
es  ifl  eine  harte  unD  ausgetrocfnetc  Stufte  oDer 
SRinDc,  unb  »enn  Die  abgegangen,  ifl  cn  rieffcs 
unDftincfcnDeS©efcb»ür  Darunter.  BepDiefcm 
Dritten  ©raDe  fteget  cS  gefährlich  aus,  Denn  man 
hat  fteg  Des  falten  BranDeS  immer  su  beforgen ; 
Dagero  man  in  Die  JRinDe  ober  Den  ©rinD  an  oer, 
fcgieDenen  Orten  bis  auf  Das  gleifcg  tief  flecgen 
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mug,  unD  s»ar  fott  DiefeS  Den  erflen  ober  anDern 
Sag  gleich  gefegehen,  unD  hierauf  fan  man  Datf 
oben  befegriebene  ®efenf»,Sälbgcn  aufiegen.  3uc 
Absiebung  fan  man  auch  eine  SlDer  laffen.  Wach* 
gefegte  Bähung  hat  gar  fonDerltcge  Äraft , Den 
Scgmergcn  ju  flillen,  Die  flaut  su  ermeiegen,  unD 
Die  ®ige|tion  su  beförbern : 9?cbmet  Altbccnreui:* 
gel,oier  gotb,Bocfshorn, Samen,  Oaiittenfeine, 
jeDeS  ein  gotg,  ggamillen,  unD  Steinflee, Blumen, 
jeDeS  eine  >f)anD  soll.  Alles  jufammen  in  gnung 
Brunnen»a|fer  gefoegt,  unD  jur  Bähung  ange» 
roentet ; man  fan  auch  Branntemein  Daju  tgun. 

3(1  aber  Der  BranD  fo  gar  grog,  DaS  es  jur  gäulniß 
oDer  helfen  BranDe  f ommt,fo  mug  man  Damit  fegt 
bebutfam  unD  mitBeDacgt  »erfahren,  auch  immer 
ct»aS  gebrauchen, Das  Der  gäulnig  »iDcrltegcn  fan 
3n  allen  unD  jeDcnSraben  Des  BranDeS  fall  man 
Die  entflanDeue  Blafen  gleich  Anfangs  aufflecgen, 
ober  auffcbnciDen,Damit  Das  enthaltene  fegarffe  unD  r 
brennenDcl2Ba|fer  fo  gleich  Abläufen  Eönne. 

Verbrennen  Der  Jheicge,  (Das)  (lege  Verbreit» 
nung  Der  loben. 

Verbrennen  Der  Scgrifften  Durch  Den  ^en«  " 
efer,  (bas)  fiege  Verbrennung  Der  Schtifften 
Durch  ben  cienefer. 

Verbrennen  Der  loben,  (bas)  fiege  Ver, 
bremtiwp  Der  loben. 

Verbrennen  Der  XVelt,  (bas)  fiege  XVelr, 
(Verbrennung  Der). . 

Verbrennung  ober  Oßerjegruns  einer  Sacge 
DurcgS  geltet,  fiege  Verbrennen, 

Verbrennung , BranD,  ober  BranD, Bega, 
ben,  Exvflto,  »en  jetnanD  »omgeuer  bcfcgäDiget 
»orDen,  fiege  /4mbnßa,  imIBanDe,  p.i708  u.f. 

Verbrennung,  oDer  Die  Straffe besSeuetee 
ftege  Verbrennen. 

Verbrennung,  bet)  Den  ffgpmiflen,  fiege  (Ein, 
ä|iherung, im  VIIlBanDe,  p-  5 30. 

Verbrennung,  (loben)  fiege  Vetbremtung 
Der  loben. 

Verbrennung  ju  3fcge,  ober  Incintr'tw, bep 
Den  €gpmijle>i,fiehe!Einäjchcrunp,  im  VIII  Ban, 

De,  p.  5 30. 

Verbrennung  Der  ü-ctebe,  fiege  Verbreit» 
nung  Derlobrn. 

Verbrennung  Der  Schriften  Durch  De« 
^enefer ; <2BaS  tiefe  Art  Der  SchimpfPicgen 
AgnDung  einer  Schrift  anlanget,  »elcgc  an  einem 
egrlofenOrte  insgemein  su  gefegeben  pfleget,  fo  ifl 
hieroon  mit  begutfamer  Befcge.Denge:!  ju  urtgei, 
len ; roobeo  Die  bef  annte  fHegel  Der  Suriflen  ju  einer 
bequemen  Application  Dienet : Non  paena,  fed  culpa 
& cleliflum.gufürDerfl  ifl  ein  UnterfcgeiD  su  machen, 
unter  Den  UmftdnDen : oon  »em,  aus  reas  oor  Bc’< 
megungS,Urfacgen,unD  ju  »eltgent  Abfegen,  Der« 
gleichen  Verbrennung  gefegebe;  inaleiegen  unter 
Den  Ougalt  Der  Schriften  felbfl.  <23aS  Cie  leg, 
fern  betrifft,  fo  halten  Diefelben  in  fid),  entrecDcr 
eine  offenbagrlicg  gottlofe  hegte,  oDer  ScganD, 

?gat,  »elcgc  in  ihrer  Statur  bereits  Die  Scgan, 

De  Des  Concipirten  mit  lieg  bringet,  unD  foDamt 
»irD  Durch  ti«  Verbrennung  Der  Schrift,  Der 
ScganDe  j»ar  ein  mehrere»  nicht  bepgeleget, 
jeDocg  Diefelbc  eefatanter  unD  funDbarer  ge, 
maegt;  Der  Schreiber  aber  forcogl  in  Die  na, 
türlicge  als  bürgerliche  llnegre  gefeget.  ODer 
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rtillbcr  3nfcalt  eintßtreikgtage,  worüber Si« 
©dthrtett  riebt  einig  ImD.  'öieferlto  2lrt 
ttn,  »ofetne  fic  nicfct  ojfenbabvliefc  Die  bxirgerli« 
<tc  9\ube  eine«@taat«  beunruhigen , Durch  Den 
©cfcarfffRiifctcr  eerbrenncn  ju  laffen,  roütCtfcfjc 
ftarcf  nacfc  einer  fcücfcflfcfcdDlicfcm  ©igoierie  unD 
©etanDeriefcfcmtcfen,  unD  «in«  ju  folcfcer  Er» 
rremitiSt  oerleitctrn  Dbrigfeit  mci)r  Unebre,  al« 
C«m  leitenten  <35erfa|7er  jujieben.  SfBoferne 
ober  augcnfdtcinlidt  »Are,  Daß  auefc  Durch  fotba, 
nige  ©trcit  ©cfcrifft  en,  Der  Staat  in  gefährliche 
Unruhe  gcfefcct  roürDe,  jumafcl  aucf>,  trenn  hohe 
8anDc«=ObrigEeit  Don  Dergleichen  ©neben  etroa« 
ferner  ju  fdjreiben,  Dorfcer  d erboten  fcAtte,  fo 
»Are  Die  Verbrennung  Durcfc  De«  £encf  cr«sdbAn, 
te  nicht  unrecht,  unD  Der  Slutor  trüge  Die  tpobl» 
Dertiente  ©gaffe  eine«  Ungebotfamen  unD  äuf< 
rufcr.©tijfter«  billig  DDer  eä  entbdlt  eine 
©cfcrifft  in  fiefc  Die  VtttfceiDigung  Der  Uns 
fcfculD  unD  EntDecfunq  Der  ©ofibeit,  fo  Don  am 
tern  einem  unfcfculDig  t’eifenDcn  i(l  jugefügeltror« 
Den.  Stuf  Den  lefcterngaD  roürDe  jroar  eine  bobe 
8anDeä>06rigfeit,  Durcfc  Verbrennung  fotfcank 
per  ©cfcrijft,  einem  Eoncipimten  Die  bürgerliche 
(Ehre  in  ihrem  EanDe  nehmen,  feine  innerliche  Sn 
genD  unD  (ihre  aber  Dennocfc  ungefrAncfet  laffen 
muffen , jeDocfc  hierbei)  ftcfc  felbft  gar  fcfctper  per, 
fünDigen , inDem  ihr  2imt  erforDert,  tpofernc  fie 
anDer«Da«  2lmt  einer  weifen  unD  Cfctiftiüfcen 
DirigEeit  retfct  Detmalten  will.  Die  UnfcfculD  ju 
befcfcüfcctt  unD  ju  be»abren,  Die  bo«bafften  ©r- 
Drürfcr  aber  Derfelben  ju  beffraffen.  5Bie  Die, 
fe«  ade«  Der  berühmte  5Xecfct«gelebtte  Cfctifjtan 
Ehomafiue,  unter  Den  tJJofcmen  2ttttlaSneD, 
rieh  Srommfcolb  in  einem  Kecfct«gegrünPeten 
©eric&t,  reic  fiefc  ein  ebrliebenDer  ©etibint  ju 
Derbalten  habe,  nenn  eine  nuömArtige  ^ern 
fcfcajft  feine  fonfl  approbirtc  ©cfcriffteuDurcfcDen 
•genefer  perbrennen  ju  laffen,  pon  einigen  pagio. 
nirten  oerleitet  worDen , groobutg,  oDerDlelmebr 
.pnlie,  1691. in 4.  §.  1.  bi«  13.  gar  grünDItcfc 
au«gefüfcret  fcat.  JLubolff«  ©cfcaubühne,  III. 
Sb«il,  P.  «or.  «Dian  bat  übrigen«  noefc  eine 
©cfcrifft  Don  Diefcr  ®laterie : Srang  Dietrich 
Jteubcnfciffere  grünDlicfce  Erörterung  Dergra, 
ge;  Cb  c«  einem  ©cribenten,  toenn  feine«  ©c> 
genpart«  ©treitnmD  ©cfcufc»  ©cfcrifft  eine  au«, 
toörtige  CbrigEeit  Durcfc  Den  ^jenefer  perbrennen 
laffen,  ju  einer  Ehre  unD  SKecfctfertigung  feiner 
©aefce,  feinem  ©eaner  aber  ju  einer  Unehre  unD 
Sernicfctung  feiner  ©aefce  gereichen  fünneTgretp 
ffaDt  171 5 in 4-  «Vogen,  oonroclcter ©cfcrifft 
Die  UnfcfculDigcit  naebriefctett  De«  3ofct« 
1715.  p-«8s. u.f.  naefcjulefeti-  3n  nur  angt, 
jogenen  UtifcfculDigcnriewfcrtcfcten  De«  3abr« 
1718.  p.  174.  u.f.  pnDet  man  auefc  eine  Hac!;. 
tiefcr  ro«  Verbrennung  Der  Scfcriffren  *.u> 
tfceri. 

Verbrennun p Der  Eoben , oDer  Der  ieicfcen, 
eine  alte  ©mtobnbeit,  foefceDem  fall  inbergnn» 
fcen  Vielt  im  ©ebrauefc  geroefen,  wie  Pfci= 
lipp  Cluretfu»  Lib.  I.  German,  antiqu.  cap. 
53.  p.  394.  berichtet,  unD  Dflpon  Die  in  Den 
bcpDnifefcen  Cirabern  bep  tin«  gefunDene 
lobten  • Sbpfe , mit  Slfefce  unD  Änocfcen 
Vuvtrjo!  Lexici  XLV1I.  itfcetl. 
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Der  Derbrannten  tobten  Ebrper  angefüliet,  gnung, 
fam  3cngnig  geben.  Sie  8«nennung|  Daran  ifl 
unterfefctecliefc , inDem  («Ctcfi.i»  in  PerficisapuJ 
Photinm  in  Excerpr,  Ctefi*  num.  7,  igne  l'cpelire, 
mit  $cuer  begraben,  ITli'miriue  SelipinOOa- 
vio  aber  Scpulturam  ignium  ein  geurr.Vccträb» 
mg  nennen.  Via«  Den  Urfprung  Diefe«  lobten 
geutr«  betrifft,  Daaon  finDunterfcbiePlicfc«3)}ep» 

I nungen,  unter  welchen  Da«,  ton«  pimitto  im 
VHVucfc  am  54  Eapitel  blerDon  urtbeilet,  Den 
meiden  ©etifall  finDet:  Die  Verbrennung  bet 
lobten,  fcfcreibter,  tfioon  feiner  alten  Vor» 
otbnung  bey  Den  ©Amern  geroefen;  Die 
Eobtcn  mürben  beerbiget.  'riacfibem  fr* 
aber  vernommen,  baff  brr  weit  entfernten 
Kriegen  Die  ©eerbigten  finb  auegepraben 
rrorben,  alebcnn  »ff  Die  Verbrennung  bet 
Echten  oerotbnet  morben.  llnb  bod)  fca« 
ben  viele  gamilien  Den  alten  cBebtanrh 
beybcfcalten , tvic  in  ben  Eornrlifchcn  eße, 
fdjiccfcte  nicmanb  foU  vetbrannt  ntotbert 
feyn,  nefcmlicfc  vor  Dem  geibfcertn  SvDa, 
tveiebet  Die  Verbrennung getvellt,  weilet 
Die  (Bleich, Vergcltungo,  ©traffe  befürchte, 
te,  nachbem  er  beo  ITlariuo  tobten lArpet 
fcactcausgegraben ; ©iöbieber  piiniue.  5Baä 
Derftlbe  nun  Don  feinen  SRümern  fcfcreibet,mag 
Don  anDern  Volcfern  auefc  Derfranben  merDen. 
®it  Dem  piiniuo  dünntet  Cicero  im  anDern 
©uefct  ton  Den  ©efefcen  p.  >8 »•  a überein.  Da 
er  fifcreibet,  Dag  Die  SSeerDigung  Die  Altefic  Sirt 
Dev  VegrAbniffe  fep,  unD  bafc  Da«  Eornelifcfc« 
©cfcfclcit  big  auf  feine  Seit  bccrDigct  trorDen. 
©Dlla  aber  am  er|len  au«  Diefem©efefclecfctc,b«» 
be  toolien  oerbrotmt  recrCcn , weil  er  Dr«  SDinriu« 
©ebeine  fcat  laffen  ierdreuen  , Daher  er  fiefc 
befotger,  e«  mücfcte  feinem teibe  ciefc«  auefc  wie» 
Dcrfafcren.  Cicero  c !.  tEtalecfcampiuo  in  An. 
not.  in  Pliniumd.l.  Dermepn.t,  Da§tie  Vcrtren, 
uung  Der  IJoDten  Diel  Alter,  alä  piiniuo  traefc, 
tcr,  unD  folcfcr«  will  et  behaupten  1)  au«  Cice, 
tont  Lik.  11.  de  legibus , tefftn  V3crtc  au«  Dm 
StDoiff  Raffeln  (iiiD : Einen  loCtcnS!cnfcfccn,fagr 
DicO  ©efefc  D;r  jtoeMjf  tafeln,  foüt  Du  nicht  in 
Der  ©tat t begraben,  noch  verbrennen.  51  un 
aber  ftnD  Die  ©efefc-iafdn  30o3abr  nach  Er, 
knuung  Der  ©tact  9irat  gegeben.  cBcIltue  Lib. 
XX.  cap,  1. 2)  au«  Ovib  Lib.iv.  Faß.  Da§  Der  Eor» 
per  De«  SXernu«,  De«  Ocomiilu«  ©rtiDcr  tcr, 
brannt  Worten ; 3)  au«  Dem  plutatcbo  in  Ma- 
ma , Da|j  Der  anDere  Stbmifcfce  Äbttig  5? uma  ^}om« 
piliu«  in  feinem  ?ed«mente  oerorbnet,  Dnfi  fein 
Eürpernicfct  foHte  perbrannt,  fonPern  begraben 
»erben;  4) 5Iu«pim  Lib. xiv.  cap.  la.Dafcbe, 
fagter  Äbnig  5?uma  ein  ©efefc  gegeben,  Dag 
man  Da«  SoDtemgeuer  mefc  t mit  V5ein  befpren« 
gen  foüte-  Saran«  Denn  obbefagter  Jiutor 
fcfclicffet,  Dag  Die  lobten, Verbrennung  Alter 
ftp,  al«  sjfliniu«  permepnet.  Siefe  argumenta 
Ce«  iDclnhampin»  tititt  unDgebraucfct  auefc  für 
ftcfc  Kircbman , Lik.  1.  de  F. R.  cap.  a.  tpieDcr 
Den^liitju«,  Dccfc  ohne  ©enemiung  Der  Cluto» 
ren,  uuDfpricfct:  jefc  tan  mich  nicht  genug, 
fam  vrttDiinbern,  baf  pliuluo  f.igt,  bie 
Eobtcn,  Vrtbrfnniutg  |Vy  md,r  »tön  altct 
©tifftuetg.  Er  füfcrtt  anbei;  Da«  ©ejeugni« 
fit  2 De« 
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be«  Virgilluo  an,  au«  ton  XI  Suche,  Bon 
te«€nea«©efihichten,  baß  »or  Bebauung  Der 
©tabt  fKom  in  Italien  Dt*  lobten  »erbrannl 
fepn.  ©och e«  fd>einet,  ul«  fjätltn  tiefe  beube 
gelehrt*  ©lAnner  be«  ^Minii  SBlepnung  nicht  recht 
eingefchen ; benn  er  halt  bi«  Seerbigung , unb 
bi«  Verbrennung  bcc  Sohlen  g«gen  einanber, 
unb  )«ig«t , baß  ba«  Verbrennen  nicht  fo  alt  ftp, 
al«  Da«  Seerbigen,  unb  bmn  auch/  baß  ba« 
Verbrennen  t>or  alter«  bep  Den  Wörnern  anfAng» 
lieh  entmeber  gar  nicht,  ober  Doch  feiten  gebrau« 
chet  worben,  fo  er  mit  Dein  (frempel  ber  Cor. 
nclifhen  gamtlie  bartfut,  Carinne  ©pH«  tue. 
gen  angeregter  llrfathe  am  erflen  ifl  peebrannt 
worben.  (£«  ifl  an  fich  flarunb  offenbar,  baß 
Die  Verbrennung  ber  lobten  gegen  berfelben 
Seerbigung  oon  feiner  alten  ©tifftungmeherbcp 
ten  Wörnern  noch  ©riechen,  noch  hep  unfern 
Vorfahren,  fonbern  bie  Seerbigung  bep  allen 
Völcfern  bie  ubtalte  ©emohnbeit  unb  Cinfulj. 
rung  fep , bie  lobten  jubeßatten-  2luf  ciercie» 
berben  pitnlue  porgebrachte  ©hein  >©rünbe 
mirb  geantroortet , baß  ciefelbe  be«  'JMiniu«  ®cp< 
nun«  nicht  urnftoffen,  fonbern  auf  gemiffe  maße 
befejligen:  i)auä  bem  @efel>  ber  troilff  Safeln 
ertoeifet  Balmutb  Commcne.  in  Panciroll.  Lib, 
X.tit.  62.  p,  3j9.  baß  ba«  Segrnben  Alter  fep, 
alä  ba«  Verbrennen , benn  ba«  ©efeß , fügt  er, 
febet  ju.erfl  ba«  Segraben,  al«  bie  «r|le  unb  AI« 
teile  lobten  Stflattung , Darnach  ill  bie  Var« 
brennung  wegen  ber  geinblichcn  (2Büteret)  wie« 
ber  bie  lobten  aufgefommen.  ®ab«p  infonber. 
heit  tu  erinnern,  baß  biefe«  ©efeß  oonb*r  lob- 
ten,Verbrennung  nicht  au«  Stalien  feinen  Ur« 
fprung  habe,  fonbern  au«©riechenlonb.barau« 
Dieiwoljf  Safeln  oon  ben  Wörnern  hergebracht 
feon,  tjloru»,  Lib.I. cap,  24  2fureJ  Victor, de 
Viris  illuilr.  cap.  04.  in  Vi/ginio;  a)  Sffia«  bie 
bepben  s)>cctcn  cDribiu»  unDVirgiluieoon  ber 
Verbrennung  be«  Stemuä,  unb  ber  alten  gatei« 
ner  Dichten,  ill  eine  bep  ben  Poeten  übliche  anci- 
cipatio,  wie  Aöcrt  Rirchenann  an  bemclbtttn 
Ottefelbfl  geliehen  muß;  3)  ©ieVerorbnuug 
be«  Sönigc«  9luma,  feinen  Cörper  nicht  inner, 
brennen,  fonbern  }u  begraben,  befuget,  baß 
ber  Sönig  nach  bem  alten  ©ebrauch,  tote  feine 
Vorfahren,  hat  wollen  begraben  werben : 4)  ®ie 
Verorbnung  be«  WumA,  Da«  SoDten  geuer  nicht 
mit  SBein  iu  beftwengen , wirb  oon  pliniue  an 
bemelbttn  Drt  Lex  pofthuma  genannt,  ein  @e< 
fep,  fo  nach  feinem  Sobte,  ober  vielmehr SBeec- 
bigung  hcrau«gegeben , welche«  au«  benen  unter 
feinen  Wabmen  erbichreten  Suchern  h«r  fepn 
wirb,  Welche  auf  Obtigfeitlichen  Sefehl  oerbrannt 
fepn.  3 urel.  Victor,  de  Viris  illuftr.  cap.  2. 
©onften  fönnett  auch  Ciefepe  gegeben  werben, 
Bon  Sachen , bie  nicht  bep  ber  ®efep«©ebung, 
fonbern  lAngfl  hernach  gefchdjen  fepn.  Unb  hier, 
au«  fnn  man  nun  unheilen , in  wie  weit  bem 
piiitio  oon  obbentelbeten  bepben  gelehrten®  An- 
nern  ju  nahe  getreten  worben.  ®an  will  fer« 
ner  Dafür  halten,  Dag  tiefte  Sotten. Srant  in 
bem  Srojanifchen  Stiege  am  erflcn  angeumbet, 
ba  infouberheit  bie  erfchlagencn  Sriege-Jjclbcn 
ber  ©riechen  unbSrojaner,  unb  berfelben  Sun» 
beegenoffen  perbrannt  worben  fepn,  wie  »2>o< 
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turnte  eriAhlet.  ßb  unb  in  wie  weit  man  Die» 
fernsten  hietintte  trauen  fönne,  lAßt  man  Da- 
hin geflellet  fepn.  ®oeh  llimmcn  mit  bemfelben 
hierin  fiberein  SDictyo  Ctetenftedc  Bello  Troja- 
no  unb  IDateo  Pbuygiue  de  Excidio  Troja:, 
wiewohl  an  biefen  bepben  ©efehitht-  Schreibern 
auch  möchte  geiweiffelt  werben.  ©ici«  SoD. 
ten  .Verbrennung  in  bem  Srojanifchen  Sriege 
fall  }U  bem  «£nbe  geßhehen  fepn  e 1 ) ©«mit 
bie  begrabene  Cörpet  pon  ben  geinben  nicht 
möchten  au«gegraben , unb  übel  tractiret  wer» 
ben,  bapon  plimuo  au  nAchllgebachten  Orte; 
2 ) ®amit  bie  etfchlagenen  gelben  in  ihr  Vn» 
terlanb , unb  in  ihrer  VAtcr  ©rAber  möchten 
gebracht  werben.  Sllfo  hat  9lchille«  feine« 
greunbe«  ^atrotulu«  tobten  Cörptr  terhrannt, 
unb  feflgeflellet,  bie  Slfhe  unb  ©ebeine  bejfel. 
ben  in«  Vatetlanb  iu  bringen.  Victye  Cte/njf. 
L.III.de  BelloTrojanop,  81.  ©««gleichen  ha* 

ben  Cie  Srojaner  bep  bent  Betbrannten  fförpec 
be«  ®ohrenlanbif<hen  Sönig«  ®entnon«,  unD 
bie  ©riechen  bep  bem  Berbrannten  Cörper  be« 
®pfif<h«n  Sönige«  ober  gfirflen«  turppilu« 
gethan,  betet  btpber  Slßhe  unb  Snochen  in 
einem  Sotten  • Äopff  Bermahrct,  in  ihre  A)ec>» 
math  gebracht  fmb.  iDirtye  tretenf.  Lib.  IV. 
de  Bello  Trojono,  p.  100.  108,  3nbete  mol* 
len  biefe«  Reichen,  geuer  pon  bem  -percul*« 
herffihren.  ®enn  man  fügt,  baß  et  etn 
erflcn  Srojanifchen  Stiege  feine«  im  Steffen 
erlegten  greunbee  argeu«  Scichnam,  am  etflen 
foll  oerbrannt,  unb  beffen  Vater  hiepmnia  bie 
afche  unb  oerbtannte  ©ebeine  be«  ©ohne« 
reflituiret,  unb  oermepnet  haben,  taturih  oe. 
halten  |U  haben,  wo«  er  bem  Vater  Bespro- 
chen, tenfelben  feinen  ©ohn  wieber  ju  brin. 
gen.  Rtrchmann  Lib  I.deF.  R.cap.  1.  Scbo- 
Uafiei  antiq.  in  Homer.  Lib,  I.  de  lliad.  Von 
bent  etilen  Srojanifchen  Stiege,  barinne  ^)er. 
cule«  famt  ben  ©riechifchcn  gelben  ben  Sönig 
Setomebon  ju  Sroja  gelingen,  unb  mit  bera 
Söniglicfien  bringen  «rUgt,  hanbeln,  Ciob. 
0ic.Lib.lV.eap,  32.  p 206.227-  cDntra  p[)ry» 
giu»  de  Excidio  Troja  p.  4.  aber  oon  bem  ar* 
geu«,  unb  waö  mit  bemfrlben  oorgtgangen,  ge» 
benefen  fee  nicht«.  9ß:im  -fttrcuieö  ber  erjle 
Urheber  biefe«  Sorten  geuer«  fepn  foll,  möchte 
Pielmehr  bie  Urfache  beffen  fepn,  baß  er  auf 
©ebeiß  be«  ®clphifcf)cn  apolio  einen  qroffen 
©cheiter.^iauffen  aufrichten , unb  fieb  felbfl  me» 
gen  (fmpfinbung  großer  ©chmerpen  barcuif  ge» 
legt  unb  lebenbig  perbrennen  laffen,  ba 
bep  äniftnbung  be«  ©heiter  » -öanf, 
feit«  geuer  burdi  ®onnem  unbSlißen  foHher» 
unter  gefallen  (epn , unb  alle»  »erbrannt  haben. 
iDioö  Sic.  Lib.  1v.cap.39. p.  131.  3n«gemein 
aberwirb  bie  Urfache  ber  Verbrennung  ber  Sob» 
ten  bem  £eraclitu«  lugefchrieben,  welcher  unter 
ber  Wegicrung  b:«  'J'crßfcSen  Sönig«  ®ariu« 
■ppffafpiö  gclebet,  unb  gelehrct,  baß  alle  ®in< 
ge  au«  bim  geuer  gejeuaet  fepn , unb  mieberum 
in«  geuer  miflen  refoloiret  mtrben.  iDiog. 
JLaettiuo  Lib.  IX.  de  vitis  Philclbphor.  cap.  71. 
p.  y 37-  ®iefer  55hilofophu«  foll  bie  Verbrennung 
Der  SoDttn  gelebret  haben,  SrrviUB  1 (jnunt-iir,  n 
Virg.lib.lLjEo.v.  1 8 5 p.  1 5 8 1 .ober  oitlmeht  Oeenlte 

hehre 


/ 
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£eljrccer<äBeIm>eifen«on  Dem  feurigen  llrfprung  j robetue,,  roel*en  tticeio  im  Anfänge  feine«  er» 
«Set  ©Uwe,  u.  Verbrennung  Oec  SoDten  erneuert  flenBu*e6»oiiDen@efepen,  einen  Vater  Dtr^ji. 
habtn.  £«  haben  Die  .fjeraciollen  Dafür  gehalten,  ftorien  nennet,  bat  Di«  ©ef*i*te,  ©Uten,  imD 
»b  rodren  Die «rflen  5Renf*eit  im  Stnfange  Der©in»  lobten . ®ifl attung  Dir  füriiebmfleti  ©oieftr  im 
geau«Demgeuergtjeuget,  unD  mülten  alfo  Dur*  Onint  uuD  DcciOem  btftbrubui,  überfeinem  ©el« 
Den  SoD  in  ihren  erflen  llrfprung  aufgelbfet,  unD  ju  ifi,  fo»i<lmanroei|i,Pie©eibrenmtngDetSc'Dten 
Dim  (f nDe  itjn  loDien  Cbrper  mit  gener  »irbrannt  jugejebriebtn,  ohne  roa«  »on  einem  ©olif  in  Sbra» 
luirDin.  ©ur*  tiefen  feurigen  llrfprung,  otet  tim,  Oiefcr  Autor  f*reibet,  Pah  Darunter  ibeil« Die 
urfprüng(i*c«  geuer,  haben  fteni*tDatf  irrtif*e,  Socten  »irbrannt,  iljetl«  begrabtn  trorDcn.  £,e» 
fonDern  Da«  biinmlif*e  geuer,  Der©terne,  oDir  toDct  Lib.  v.  num.  iag.  p.  3 if.  ©er  feil.  ©. 
bi»  Den  (Stimm  »erborgen,  »erifatiDen,  Daher  fett  ITlajor  roirjft  in  feinem  bcoblcferten  tlimbrien, 
Di»  unfl«rbli*e  Seele  entfpringen,  unD  Dabtn  fab»  Cap.  34.  p.r  i.  Die  grage  auf : Ob  Die  uraltin  Cim* 
rin,  roennDetSRenf*  flirbt,  unD  ibri9£Bobuung  brir,  unD  übrigen  SlorDmünner  Dil SoDren.©er» 
unter  Den  ©timen  mbinen,  roie  tEuimriliaeiuo  in  brennung  0011  Din  ©rie*en.  oDer  Diefe  oon  jenen 
feiner  srbeiiDen®eclaniation  erinnert,  ©erEeib  gelernet?  QXJril  abir  geOartitec  Autor  tiife  grage 
aber  müffe  Dur*  Da»  irrDifd&e  geuer  gereiniget,  unO  nicht  entfcbiiDct,  fonDern  foi*efl  bi«  auf  eine  anbere 
fllfo  ju  Der  fünfftigen  ©ereinigung  mit  Der  ©eilen  ßiit  auägefibet,  roie  feine  eigene  ©Sorte  lauten ; fo 
gualificiret  unD  (ubereitet  tpitDen.  ©aber  Denn  ; i|t  bietauf  |u  antmortin.  Daß  Die  Cimbri  ober  Di« 
Dir  »Aberglaube  Der  Jjepceti  foll  intflanDin  fipn,  Pb  jlotomünner  Diefe  Rotten  »Brennen»  nicht  non 
folr  nticncuen@tcrneunDCometenCer»er|torbe.  Den  ©rii*en  gelernet,  fonDern  »cn  Dem  greifen 
nen©clfen©ee!en  fepn.roie  Efmociituooermcp»  Sauberer,  Otbin  oDer  9BoDan  genannt,  Der  tot 
net  bepai|fcb.  Lib.  vir.Enogolop.  pan.  j.  cap. 9.  ifbrifli  ©tburt  am  etilen  in  tiefer  $iitternä*ligeB 
num.  7 3u  otrrountern  i|f,  Dag  »cPinus  Lib.  11.  ©Belt  »erorDncl,  Die  Kopien  ju  »erbrinnen.  ©ie» 
Tbeat.  Natura  p.210.  fl*  ni*t  gefcbeuet,  Diefen  fe«©ifepfoIlfrjuerflin@*roeDen,  als  cinÄinig 
3rrtbum  De«  ©imocritu»  ju  örrtfjetDigeti-  ©Bie  caftlbfl  gegeben,  unD  anbep  befohlen  haben,  feinen 
untere  ©erfahren geglaubet , Daf  Da«  geuer  eroig  toDten  Cirpct  ju  »erbrennen,  (»riebe»  auch  gefebe« 
wäre;  alfo  ifi  fein  Sroeiffel,  fleroerten  auch  gegtau»  hin,  Snoto  P.t.  Chron.  Norvag.  num.  1.  p.7  g, 
bet  haben,  Dag  Da«  geuer  ein  SUfittcl  geinefen,  Da»  ©on  Dannen  roirc  Di«  ?ei*en.-geiier  (leb  na*  9for< 
Durch  Die  ©celcn  Der  ©erflorbenen  ju  Der  feeligen  Den  ausgebreitet  haben ; Denn  auch  DieferOibin  ei« 

©Bohnung , unD  tu  Der  ©btter  ©efelifcbajft  im  ne  Seitlang  DaftlbflfoU  gelebte,  unD  mit  ftinen  ©6b* 

■Öiinmil  gelangen  finnten,  Scheffttti»  de  uPla-  nen  in  Den  Drepen  0?ocDif*cn  3iei*en  gebertfebet 
lia  cap.  18.  p.  358.  (Quintil.  Declam.it.  X.  Ani  haben.  Qnoro  c.  I.  p.4.  »£ota  iuPraf.  cap  3. 

mam  flammei  vigoris  imperum  perennitacemque  ©onflen  t»!rPgem<[Pet,  ob  folte&bnig  Ungroin  tn 
non  ex  noftro  igne  fumentem,  feil  quo  fydera  vo-  ©änntmarcf  Die©t(breniiung  Perioden  einge« 
lant;  & quo  läcri  torquentur  axes,  ind  j venire  un-  führet  haben,  Stephan  in  Not.  adSaxon.  Lib.  ltl, 
de  omnium  rerum  audorem  parentemquefpiritum  p.91.  ©iefe«{ontr nicht onDer«,  al«»onDrr£r» 
ducimus,  nec  incerire,  nec  folvi,  nec  uilo  morcaii-  neucrung  Diefe«  ToDten  »geuer«  »erflanDen  roew 
eatis  affici  fato:  Sed  quories  humani  pecioris  car-  Den,  ina|fenliingft»orhrr«<öniggrolhoDer©rof» 
cerem  effregerir,  & exoncrata  membris  murtalibus  fe  ill©liniiemarcf,  Der  JU  tlbnlii  Seiten  tegieWt, 
levi  ie  igne  luttraverit,  petere  l'cdes  inter  allra.  Oir©erorDnung  gethan,  Dir  Peichnamme  Der  jti» 
Shell«  Ibehtn  auch  in  Den©eCancfen,  ob  folteDi«  nige,  gürllcti,  girren  unO  Ärieg«»Obri|len  mit 
*<icb»geuer  »on  Dem  sBabplonifcben  Shurm»’Bau  geuer  |ii  oerbrennen.  Sapo  i.ib.v.  num.  24  pg7. 
her,unooon  Dannen  in  alle  ©Seit  au«gebreite(  fipn.  ©it  Urfacbe,  roelcbt  Die  ‘SIorDmünner  tu  Dlef  m 
©iefe«  febtetbet  pbil.  Clnr.  Lib.  I.  Germ,  antiqv.  SoDten>‘Bra».Dte  bmwgen,  ili,  roie  ^err  ©.  tHa« 
cap.  53. p. 394.  (£a  erhellet,  fagt  et,  aus  Der  jotanobgcCacbtenDilei»ohlangeniircfet,Dajci« 
Oölrfer emheliiget Seylttmmung,  Daf;  Diefe  4)epDen»or  Alter« genieonet,  e«roüroe  Die  menfeb« 
Verbrennung  Der  lobten,  ooec  altefle  eße»  liebe  ©eeie  eher  nicht  fähig»  In  ihren  urfprüngliiten 
brauet)  von  Dem  öabflcni|'djcn  Ihurn-Sau,  ©ip  bep  Den  Sternen , oDer  bep  Dem  geuer  Der 
nnb  Verwirrung  Der  Sprachen  hcc  in  bie  ©ternen,  roieCerju  gelangen,  fie  märe  Denn  Durch 
gange  tCelt  aebraeht.  Allein  Diefe  SRepnung  Da« geuer  oorhet  »on  Den  (B'rperlicten  Unreinig» 
bat  feinen  ©ruuD.  ©eriBabplom|4)eSh“rtni|l  feiten  recht  gefäubett-  ©fas  ferner  tiefer  berühm» 
hunDert  3ahce  natb  Der  ©ünDfluth  aufgericblet.  Da  te  ®fann  gleich  hierauf  febreibit,  ob  foltcn  Die  <£lm« 
jfoah,  unDfelne3.©6hne  @em,  $am  unD  3«»  briiu  tiefen  SoDten.'BranDlvroogcnfepnrootDm, 
phet  noch  gelehrt,  roelcbt  DfeSöeerDigung  oon  Den  roegen  'Ulangel  De«fRaumc,  uno  roeoen  ungliiubli« 
'Patriarchen  »or  Der  ©ünDfluth  gelernet,  unD  auf  (her  »Menge  Der  curchgehtnD«  »on  Der  ©ünt  flutb 
ihreWachfbmmlinge  fortgepftanpet.  ©«  i|t  au*  h«,  ihnen  im  '2B.ge  |feheuDcn  »Bäume,  fchnnet 
ni*t  glaublich,  DaßDieMenfchen,  fo  bald  na*  Der  unerroiitslid)  jufepn.  ©enngefept,  Cajjiinegrof. 
©ümfIuthfolten»on  Dem©ebrauch  Cer  Alt»©ä<  fe  fSJlenge  SBäume  na*  Der  ©ünDfluth  in  Oufem 
ttt  unD  Dtm  3fe*teDer  Diattir  abgeroi*en,  uno  in  (anDegeroefen,  fo  haben  ja  Dielelben  nicht  hintan 
Oerfelben  ©egenroart  einen  fol*en  ©reue!  ange»  fünnen,  unter  Den 'Bäumen  tie  ScDien  m begra* 
fangen  haben,  Dnoon  fie  ni*t  c.ra  geringfle  gehöret,  ben.  3a  e«finO»ielmebr  DieCimbrig-roohnt  ge« 
no*  aefehtn,  no*  etfannt,  no*  einige  llrfa*e  ca»  roefen,  in  Den  ©JälOern  uno  unter  Pen  Bäumen H)« 
jii  gehabt  hätten,  €«  l;at  gii*(ßrotiua  in  An  re  SoDtenju  begraben.  SaroLib.viii.  Hill.  Dan. 
not.  ad  Matth.  IX.  v.  i ).  p.  1 89.  mi'iefeii,  Dd§  ni*t  num.43.  p.  160.  f*reibet,  Dofi  11a*  Dem  Coiigpbar« 
Die©trbrennung,  fonDern  BcerDigung  Der  aller.  Cifien  An«sug  au«  tiefem  VanOe  Die  gelter  mit 
äitefle  ©tbrau*  fep  ton  Dir  ©ünDfluth  f>cr.  &>  aSälcetn  übetaU  terooebf.n  gtroefen,  roeil  Da« 
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gelb,  wegen  (Mangel  Der  Emwobner  nicht  i|l  ge« 


bauet  worben,  Dem  ohngeacbt  haben  Dennoch  di« 
CiRibtt  ihre  lobten  nach  wie  oor  begraben.  ©ie 
erflen  Einwohner  tiefer 'iänDet  werten  anfänglich 
fo  Diele  nicht  gtroefen  fepn,  unb  wenn  gltUhSaum 
bep  IBaunr  allentbalben  ge|lanben , |o  werben  (ie 
boeb  mit  bet  Seit  fo  Biel  «Ve  rflanbeS  gehabt  haben,  i 
Die  93äume  herunter  ju  hauen,  unb  biefelbe  iu@e> 
bäucen,  jumgeuer<unb>örenn,$olhinbieferfal! 
ten©egenb  ju  gebrauchen , unb  berge(lalt  ju  ben 
lobten, ©rdbctn  je.  ju  matten,  ©iefe  oermtpn« 
tcunginubliche  «Menge  Der  SBäume  i|1  ein  bünbtgeS 
ätgument,  wiber  Ditfe  «iobtemförennetep , benn 
man  Reh  befahren  muffen,  bah  bei)  «Verbrennung 
Der  ?obten  Cie  «3Bälber  im  ganzen  üanbe  mochten 
angejünDet,  unb  auf  einmahl  Derbrannt  werben, 
wiejuweilen  Durch  (BcrroabrieRing  DcSgeuerSge« 
flehen,  bng  nicht  allein  <2Bölbcr,  fonbern  auebbie 
.gjepDen  unb  «Mohtrn  ausgebrannt  fepn.  ©em 
fep  nun  wie  ihm  wolle,  fo  ift  cS  wohl  au(fer  allem 
R oeifel,  bn§  ber  abqtfagtegeinD  Des  menfchlicten 
©efchlechtb  betSeujfel  DiefeS  $obten<gcuet  amer« 
(len  angejünbet,  inbem  berfclbe  wie  ein  brünenber 
Söroe  umher  gegangen,  unb  gefuchet,  bie  •ÖjpDen 
leibumb geiiilirher dBeifc  juberfchlingen.  Erbat 
biefelbe,  wie  ju  allen  anbern,  alfo  auch  ju  biefem 
©tcuel  burch  feine  3n|humenttoetfübtet,  unb  oa< 
hin  getrachtet,  bie  «VetorDnung  ©DtteS  oon  Söeer« 
bigungber  lobten  ju  flöhten, unb  fiie«Menf<hen  an 
£eib  unb  ßeele  tu  Berberbtn,  unb  in  ba«  leidige 
unb  ewige  «VerDerben  ju  Rücpen.  Sillen  Slnfeheu 
nach  wirb  bet  Jeuffel  burch  bas  93tanD  Dpfft«  bie 
^)epbcn  ,11111  «ranD  bet  lobten  Beruhtet  haben, 
©cnn  wie  er  nicht  allein  bie^Jepben,  lonbernauch 
DaS'Soicf  ©One«  fofehr  Berblentet,  DajjRe  ihre 
eigene  Kinbergefchlachtet  unb  geopffcrt,  'JJf.cvi, 
H7.a  8-  ")ef.  lvii,  ?.  3erem.  vii,  3.  xxxn,3  5. 
fecfielXXUl,  37.  a Chrcn. XXIIX,  3.  Sllfo  Wirb 
et  benen  £epDen  weih  gemachet  haben,  ob  Weite  Die 
«Verbrennung  ber  lobten  benen  ©öttern  ein  ange- 
nehmesäranWDpffer;  unb  tiefes  alles  unter  ber 
fch einhelligen  Urfache,  bet  lobten  ©eeligteit  bar, 
unter  ju  befirbern.  ©iefe«  Eeicbewgeuer  nun 
wirb  beo  benen  Mortmännern  unb  ben  -pepDen 
insgemein  gebrannt  haben,  bih  biefelbe  jum  SEbnfi* 
liehen  ©lauben  befebret  wotben.  Da  ba(felbe  burch 
ba«  angetünDete  ©naten-Eicht  erlofcten  i(l.  «2Benn 
man  bem  alten  «Manufcriptc  beo  ©.  t£>orm  Lib.  I. 
Monument  Dan.  cap.  7.  p.  40  feq.  ©lauben  |U|lel« 
len  will,  fo  i|l  iwifcben  bem  fo  genannten  SSrenn« 
Dlb,  unSShrillen  Dlb,  ober  alter  DaS®oig=OlD, 
ober  bas  alter  ber  Qfeerbigung  wieDec  aufgefom, 
men:  aifobahnochBotber^)epbeni8eEehrung  in 
biefem  Eanbe  bie  «Verbrennung  bet  lobten  itiab« 
gan  .1,  unb  bie  alte  «aBtife  bie  lobten  )u  begraben  im 
(Schwang  gerathen.  ©iefer  Söranb  foll  bep  ben 
«Körnern  unter  ber  Sitgierung  ber  bepben  Äapfcr 
antomnen  im  anbern  3abrbunbert  nach  Ebrifii 
©eburt  aufgehöret  haben.  31er.  obaie;.  Lib.  Ul. 
«ap.i.p  114-  k.  'üolareianuo  Lib. XXX.  Com- 
menr.  Urb.  p.  1171.  «Man  will  DeSf.lQS  mit 
Kircbm.Lib.  l.dcF.  r. cap.  l.p.  14.  nicht  (heilen, 
ob  bis  lobten  geuer  Bon  befugten  Äapftrn  abge. 
(<ha(ft ; er  berocifet  tiefe  EJbfchafJtmg  au«  Dcm£a. 
pitoUnuo,  welcher  in  bem  Ecben  DeS antOninuS  al> 
fo  fchreibet:  ütine  fo  g«#  pe|t  ifi  gewefen. 


tufi  Die  «Tobten  auffPagen  unb  Karren  (ttib 
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«usgcfiibret.  SDamahio  haben  bie  Kablet 
antonini  fcharffe  (Bcfe^ecerorbnet,  bie  Eoö* 
ten  ju  begraben,  ©amit  Die  Bufft  Durch  «23  er« 
brennung  |o  Bidet  pc|hlcn(jialifch«t  Görper  nicht 
möchte  Bergifftet  werben,  haben  tiefe  SapfetUtfa, 
che  genommen , fcharffe  SBefehle  auSjugtbcn,  bah 
tie  Sotten  folten  begraben  werben,  (Man  uttb.ile 
hietbcp,  ob  nicht  Durch  bas  fcharffe  ©ebat  oon  Oes 
«Eobten  töegräbniffe , in  foweit  Die  «Verbrennung 
ber  lobten,  als  bas  oppofitum.  virtualitcr  oerbo» 
ten.  4>err  Kirchmann  an  obbefugten  Orte  ge« 
flehet,  bah  biefeQBeife  bie  lobten  ju  oerbrenneil. 
Durch  bieGbri|lliche95eligmn  allmählich  aufgeho* 
ben,  Daran  bie  «Väter  Cer  Kirchen  gearbeitet  haben. 
SJlun  aber  hat  im  anbern  3«hrhunbcrt  nach  Ghriffi 
©eburt  unter  Der  «Kegierung  ber  bepben  bemelbten 
Kupfer  bie  Gbriflliche  Sreligion  In  Den  meiden  5>ro< 
Binpen  DeS9\öm.9iei<hS  Durch  Die  Ctip'ihtäe  ber 
2Selt  floriret.  Mogdek.  Cent.  s.  Hiflor.  Lcclef.  cap. 
2.  3m  Dritten  3ahrhunbett  hat  Der  berühmte 
^JepDnifche  3urift  Ulpianus  gelehrt,  ju  De  (fen  3tl£ 
Der  lobten, SStanb  aufgehöret,  wie  Smcfeitb. 
Dirp.de  jure  fepulturith.27.angemerctet,  unb  an« 
bep  erinnert,  Dahin  ben  Sapferl.  Siechten  nirgtnbS 
«Bielbung  Bon  «Verbrennung  Der  SoCteugefcbeh««, 
anjubeuten,  bah  biefelbe  ju  bet  3«'f  nicht  üblich  gt> 
wef:n.  3«  «ben  tiefer  Bin  hat  ber  Ehr  Wiche  3u> 
rilitninatinefjelijcjur'VertheibigungDerChrifl' 
liehen  SXeligion,  ein  Büchlein  gefchncfcen,  unter  Dm 
$itel  DctaoiuS,  Darinnen  ec  einen  Ebriflen  unt 
bepben  fürflillet,  welche  Bon  bem  EhrifUichm 
©lauben  unter  (ich  Difputiret.  ©er  £)epbe  Ceti* 
liuSwirfft  ben  Shrifien  für,  bah  Re  Diegeutclßc» 
gräbnifTe  Berbammen ; ©et  Ghri|le  Octaoius  am< 
wortet  hierauf,  unb  fpricht:  (JBir  fürchten  uns  für 
EeineniSchaDen  Der ifiegräbniffe,  wie  ibr  glaub«, 
fonbern  wir  gebrauchen  Cie  alte  unb  belle  ©ersehn« 
heit  Der  SSeerbigung-  3m  Bienen  3ahrhunbert 
haben  Die  Cbrilllichen  Kupfer  regieret,  Da  Das  £oD< 
ten.gcuec  gäuplich  Beriofhen.  3m  fünften  3ahr* 
huirbert  frhreibt  matrobius  Lib.  r,  sacumal.cap. 
7.p.6?2,  Dah  ;u  feiner  Seit  fern  ©ebrauch  Dte  l£oD« 
ten  ju  oerbrennen,  mehr  gewefen.  Entlieh  i|l  noch 
ju  erinnern,  Du§  etliche  unter  Den  ^apiflen  unb  Sie« 
formirten,  wie  auh  unter  DcnUnfngeninDen  @e, 
Duncfen  flehen, ob  hälfen  ju  weilen  bie  fKbräerauch 
ihre  «£obten  oerbrannt.  auf  Diefe  Slepnung  citiret 
©.  Pfeiffer  Cenc,  a-  Dub.  S.bcripcuncloc.79.  p. 
43b.£ot  neli  alapiDe  unbloflat.  in  iSam.XXXI, 
12.  ©.  larnorcn  inAuiosVljio.p.  197.  i-ue« 
ton.  magutm  Lib.  III.  MireclI.  cap.  1 1. 
nitim  in  Noe  adbulpir.Scver.  Lib.  I.  p.  1 90.  ©iefer 
Uiepnung  Rub  auch  noch  ferner  jugetban:  Calo» 
nue  in  iSam.XXXI,  12.  Kibfia  ultb£a|lrcn|Ts 
in  Arnos  VI,  ©.  5Da/)f)aucr  P.6.  Lafi,  Catech. 
Con. 37.  p. 458. 4C9.  ©erfeiben «Slcpnung nun 
wieberlegct  obgccachlec  .freie  ®.  Pfeiffer,  unb 
antwortet  auf  Die  oom  ©egenthetien  nngejogen« 
0ptüche  ber  ^)-@hrifft,  i@am.xxxi,  12.  2. 
Gljton.  XVri,  14.  XXI,  19.  3erem.  XXXIV,  r. 
amc'S  VI,  10.  DapotlDte  «Kepnung  fep, DaR nicht 
Die  tobten  Cötpet  bereinige,  fonbern  Darüber  oDcc 
Dabep  aUerhanb  ©pecerep.n  unb  anbere  @aom 
oecbranntunDgerüucbert Worten fepn.  hiervon 
hunbelt  ©eierus  de  iuöu  Ebnor.  auöführli'b, 

uiu 
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unD  «tfldret Di«  angeiogencn  Dertet  -f)«il.  ©ebrift  genen  Buch«  mehrere  9}aebricbt.  «tjacfcbemmin 
folgenbergeflalt:  i)  ©aß  bi«  ^Bürger  ju  3abes  im  sorbergebenben  «rörtert  treiben,  Dag  Die  äl< 
D«*Kinige«  ©aul«,  unb  feinet  <26hne  SoDcen  ten  «JJorbmanner  Cie  lobten  oerbtannt-  fo  fff 
Cbtpet  Don  ben  «Kauten  bet  «ßbilifier  I«  ®«b«  nunmebro  auch  noch  Cie  3rt  unb  fJBeife  rtnr  fie 
fan  wegaenommen  unb  »etbtannt,  fe«  «ine  fow  oic  lobten  vetprannt  haben,  hier  beotufüaen 
D«rli<b«  Sbat  gewefen , Pamir  fie  bdtten  Derbfiten  ©iefe«  erffdret  Saro  im  (lebten  Budie,  mit  Dem 
woaen,  Damit  Cie  «ßbilifier  Cicfeibe  niebt  auf«  neue  ©rempcl  bet  f eicb-gjerbrenmina  be«  Kenia«  Aa< 
Der u nebren  müebten.  3ngltieben,  Pag  bi«  3abe<  talben  JjpItanD«  in  ©dnnemgfcf , welche  Kenia 
fiter  fleb  ldngft  jtiDot  Don  Cem  Qßolef  3ftael  ab«  9?mg  in  ©ebroeben  aifo  angeorfnet-  riaebae. 
gefonberl,  unb  Cebmegenmit  CtBeib  unbKinbetn  benbo  laffet  er  einen  ^olg^aufien  aufrA, 
pon  Cenfetben  auf«  A«upt  mit  bet  ©ebdrf«  Ce«  ten,  nnb  gebeut  ben  Ddrifcben  fetten  be» 
©ebwerb«  gefeblagen  unb  »etbtannt  worben  Rdnigee  cergülbetts  Schiff  mit  S*uer  an. 
fepn,  SKiibtct  XXI,  8 u.  ff.  ©abero  man  ficb  3ufleefen.  Da  bas  Seucr  bennufpen>orff«» 
fo  febt  niebt  ju  DerrounCern,  Dag  fie  nach  bereit  nen  tobten  Cdrper  cetjebrete,  fiena  et  aei 
n>a«  fonberlicbe«  in  Oiefem  gaüe  getban.  Sr  bie  Ddnifcfcen  fetten,  unb  alle  inseciämt 
jeuebt  anbep  bi«  CbalCdifeb«  ©ollmetfcbung  Cie.  febr  ju  ermähnen,  um  bas  Jener  timbet  «u 
fr«  Orte«  an,  welche  alfo  lauter:  ©le  baten  übet  geben,  unb  Waffen,  (Solb  urb  fonleen  bas 
Diefelbe  gebrannt,  wie  man  pfleget  bie  Kinige  ju  aUetbeffc,  xxms  fie  batten,  fceyoebi«  fca8 
brennen ; unb  titittt  jugleitb  aueb  ben  91.  Rim.  Jener  ju  xoerffen,  einem  fo  gtoffen,  unbbey 
ehiadh.l.  welcher  febreibet,  Ca§  hier  auf  Cie  <33*0*  allen  bocbccrbienten  Rdnig  ju  ifibcen.  (gt 
btennung  bet  ©pecerepcn  unb  anbetet  ©neben  bat  aueb  befohlen,  bie  afcfce  bes  oerbranb* 
abgefeben  werbe.  ©.  iutber  bat  e«  ,alfo  über-  ten  Carpets  in  eine  Urne  cermabtet  ju  jLei. 
fe»et,  Pag  Pie  3abefitet  Cie  gürper  ©aul«  unb  ne  in  Seelanö  mit  feinen  Waffen  u Pfetb 
feiner  ©ebne  berühret  haben;  2)  ©ag  bet  »öniglid)  311  begraben.  Qato  Lib  ’vill.  in 
Branbt  bep  ben  Derflorbenen  Königen  Slffex,  unb  ViraR.Haraldi  Hyitand.  p.  i47,  egon  Ctn  jjt, 
3ptam,  2 Cbron:  XVI,  14  XXI,  19.  unb  bep  tuletn,  einem  gjanbaliftbm  CBolcf  in  «Ketflen. 
bem  K6nig  SeDefia,  3etem.  XXXI V,  f.  alf«  ju  bürg  wohnhaft,  fdjreibet  procopiue  im  anbern 
»erfieben,  nicht  Pag  fie  ihre  geiebname  ftlbfl,  fon.  Buch  feinet  ©otbifben  ©efibiebt«,  Pag  fie  ibte 
bem  Carübet  fonflen  ©pecereuen  unb  anbere  ©a.  Sobten  ober  oielmcbr  gebenbigen  alfo  oerbtannp 
eben  oerbtannt;  1)  ©ag  bep  bem  Propheten  ©ie  richteten  einen  hoben  Aolb«Aanffen  ju, legi 
Brno«  VI,  10.  ba«  £ebräifbe  <2Bort  rpoq  fie  ten  ben  «Kenfcben  barauf,  unb  fertigten  einen  Ae« 
be,  tnelibe«  tmterfibieblicbe  Btbeutungen  babe.  rulcr  ab,  bet  ihn  mit  einem  «Keifer  erfledjen  fol* 
©.  trüber,  Qcbinbler  unb  anbett  »uöleger,  te.  ©iefec  Sobtfcbldgec  aber  mufie  nicht  oon 
wie  aueb  etliche  untet  Centn  SRabbinen  haben«  feinet  Blut.greunbfcbofir  fonbetn  feembe  fepn 
3}dter  unb  Dbme  überfepet.  lunius  unb  Ire,  0o  balb  nun  bet  SoDefcbldger  ju  Ce«  Sobten 
mcUiuo,  wie  auch  Cie  Vulgata  gat.  ein  'Äbten;  Slnoerroanbten  feinen  abttitt  genommen,  jünbe. 
net,  Cie  ©ebweipetifebe  obet  Süricber  SSmel  ein  ten  Ciefe  ba«  Aolp  mit  geucr  an,  unb  maebten  ba* 
Sobtengrdber.  Slllein  gefept,  bag  ba«  A«breii<  mit Ccn anfang  0011  bem umetfien ‘ibcil Oe« Äole» 
feb«  Sßott  aueb  berbrennen  ober  einen QJetbren.  häufen«;  ’KacbCem  e«  nun  oerbtannt, begruben 
ner  bebeute,  fo  folget  bietau«Cocb  noch  nicht,  bag  fie  Cic  aufgefammleten  ©ebeine.  ©tefe  Acrulet 
bie  lobten  fonbetn  über  Cie  ?ob«n@pecertpen  jur  finb  nachgebenb«  Obottitet  genannt  worben, 
gjettttibuna  be«  ©efianef«,  wie  auch  allerhanb  3ob.  petti  Parr.  I.  chron.  p.  20  foBcn  aueb  in 
Jpauggeriitbe  oerbtanntwotben  fepn.  ©.ITlart.  Sommern  unb  «JJreugen  gewöhnet  haben.  Clu> 
©,icr  de  LuauHebraor.c.6.num.  4,feq.  Unter  rer  Lib.  III.  Cierm.  Antiqu.cap.  jj  p.  144,  55^ 
Denen  Aepben, Die  noch  nicht  befebtet  fepn,  oetbren*  procopius  Ißorte  finb  in  obangefübrten  ‘Ruch 
nen  heutige« Sage« if>re  l$oDtcn,tbeil«  ©ülrfet  in  im  VH  ©apitel  »um  «.  angefübret  ju  befiiibcn. 
Per  neuen  unb  in  Det  alten  <2Belt,  tbeil«  in  ben  ©itfen  fan  man  noeb  anbere  (Stempel  bepfügen. 
®otgen  unb  «Kittag«  gcinbcin.  Pbü.  Clurer.  ^»ornerus  im  23  «Buche  p.  83c.  befebteibet  ben 
Lib.  1.  German.  Arniqo.  c 53.  p.  394.  ©iefe«  (JoDien  SBranb  be«  ©rieebifeben  gütflen’^atro. 
tbun  in  bet  neuen  <3Belt  bie  ©nmobner  in  Q3it<  culu«  alfo:  ©ag  Det  K&nig  Agamemnon  befob* 
jinien,  «Ktfico  unb  ©übdälmertca.  Koffdus  P.  len,  auf  bem  'Berge  3ba  Aolp  ium  feicb.gtuet 
Ul.  de  religionib.  Mundique  1 3.  17.  11.  p.  1 33.  ju  bauen,  bag  man  Dafelbfl  (Sichen  herunter  ge« 
139.  143.  ©iefe«  tbun  oiele  unter  Den  äfiati«  fdUet,  hernach  A°i&  jufammen  gebduft,  eriDluÄ 
(eben  Sattem,  (Erafmus  St.  Lib.  VI.  Speculi  Sed.  einen  ©cbeiterbaufen  bunbert  gug  greg  gemacht, 

L p.  1 s 1 3.  a atibanus  Lib.  II  de  Monbus  Gent,  unb  oben  Darauf  Die  geicbe  traurig  gelegt,  unb  Die. 
c.  10.  p.  13«.  ©e«gleicben  tbun  e«gucb  noch  bie«  felbe  mit  gett  oon  allen  gefeblacbten  Sbieren  oom 
le untet  Centn  heutigen  3nbianetn,  Da  PiefcrSe«  Aanptbi«  lubengülfen umbeefet.  ©entieifinb 
btmicb  oon  uralter«  bet  bi«  auf  tiefen  Sag  fo  tief  oiele  ©cboofe,  unb  Dcbfen,  wie  gueb  eiet  «jlfer&e 
eiugtmutpeU  ift,bag  guch  hi«  ngcblebenben  <3Beibet  unb  jwep  AtwDe,  be«gleicben  ;wMf  Stojantt  Do. 
jugleid)  mit  ihren  oerflorbenen  «Kdnnern  leben«  bep  gefeblgtbtet,unPin«geuergeworfcn, auch  ju* 
big  oerbeannt  werben,  ©iblith  tbun  auch  Diefe«  gleich  AL,nig  unb  Otl  cingegofen  worben  ©ie> 
noch  }U  unfern  Seiten  bi«  Japaner,  (Erafmus  fc«  alle«  bat  Slcbille«  g|fo  gngeorbnet,  welcher  Pen 
Smic.  ®.r  l. num. 4. p. if  xg.  b.  Db  in  Denen  «JJattorulua  mit  «daljmen  jugerufen  unb  gegtüf» 
®itMg«<g*lnbetn,  ober  in  SIfrica  folcbe  Sobten«  fet.  gr  bat  auch  gebeten,  bog  Cie  SBinDe  weben, 
Brenner  noch  }«  unfern  Seiten  gefunbenwer«  unb  ju  fibleunigrt ‘Berbtenmmg  De«  tobten  €6f 
ben,  baoon  giebet  pbd  Clucerus  in  obangep«  per«  ba«  geuet  balb  aufblafen  müebten ; ©eine 
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Dieutetep  ift  trepmabl  um  bie  geitbeootber  9t 
tilten.  CücrfB  Cretenf  Lib  III.  de  Bello  Troja- 
no  p.  79.  80.  febreibet,  tafj  fünff  Dberftcn  rer* 
ortnct  geroefen,  auf Dem  SSerge  3Ca  djo'.f}  jum 
©cbeiterbauffen  bauen  ju  laflen,  unDCafjbit  bep< 
te  jürflen  Uloffe«  unb  ©iomebes  Dem  Ott  jum 
SobtemScue:  fünf  ©picffe  lang,  unD  breit  abge> 
tneffen,  Dafclbft  Den  Jf)oli;bauffen  aufgericbtit,  Den 
tobten  Cürper  De«  ipattoculu«  mit  fd)ünen  foflba, 
ren  Äleibern  gejieret,  oben  Darauf  gelegt,  mit  3tu 
«t  angejünbet,  unb  oerbrannt.  äl«  nattgel)«nbS 
Ser  taoifere  Ärieg«=£elDaebille«bep  einet  freunb* 
lieben  Sufammtnfunfft  Pon  Dem  ^>ati«  ermotbet 
morben,  ifl  an  Dem  Orte,  Da  fein  gteunD  'patront' 
ln«  »erbrannt  motben,  bet  djolsbuuffen  ton  Den 
SBdumen  De«  '-Berge«  3bn  errichtet,  De«  Ött^iUeö 
Cürper  oben  Darauf  gelegt,  unb  terbtannt,  feine 
SReliquien  aber  in  einer  Urne  oerttubtet  in  De« 
fjfutroculu«  ©rab  bepaefepet  roorben-  Dict'fO 
Cretenf.  Lib.  IV.  de  bello  Trojan,  p.  104.  leg. 
SZBie  Die  ©ticeben;  alfo buben aueb  bie Trojaner 
mit  ihren  lobten  < ©ranbte  terfabten.  Virgilu 
ao  im  fecbflen  SSucb  ton  De«  ffnea«  ©efebiebten 
».  119.  oermelbet;  Dag  bie  ?toianer  ju  De«  ÜJii1 
fenu«  gei<b‘l8eflattung  im  fSBalbe  aüetleo  S5du> 
me  betunter  gehauen , in  <2Billen«  feinen  -Stoib’ 
baufen  bi«  an  Den  Fimmel  ju  erbüben,  unb  Da|j  ft« 
Denselben  febr  grog  gemacht,  mit  grünen  Saub  auf 
allen  ©eiten  gejieret,  babep  Cppreffen-58äumege< 
ffeBet,  uub  oben  mit  glünpenbert  3Baffen  gejieret. 
®ie  jeicbe  mürbe  gemafeben , gefalbet,  mit  'Pur. 
pur»Äleibern  angejogen,  auf  einer  geieben  «SSaare 
Eingetragen,  auf  Den  ©(beiter  Raufen  gelegt,  roel< 
übet  mit  einer  gacfel  angejünbet,  ‘SBepraucb  unb 
Oel  Darein  geroorffen,  unb  alle«  terbrannt  morben- 
Unb  im  folgenben  eilften  iSucbe  0. 184  u.  f.  er-- 
jeblt  er,  roieffura«,  unD  1£ar<bon  nach  Dem  blutt« 
geit  Steffen  mit  Den  gateinern  an  Dem  Ufet  De« 
SReerc«  eitle  ©ibeiter Rauften  aufgebauet , Da  bie 
«rfeblagcnen  ©olcaten  hingebraebt,  unD  per« 
brannt  morben  finb.  ®er  J&immel  mirD  mit 
{Rauch  bebeefet,  brepmabl  ifl  man  geroajfnet  um 
bie  brennenbe  ©cbeiterbauffen  oüer  geieb. Setter 
mit'J.'ofaunen  blafenb  berunt  gelaufen,  unb  Da. 
bei)  febr  geflaget,  Da«Älag,@efebrenunbbec  po< 
faunenfeball  i|l  bi«  in  Den  j Fimmel  erfebollen.  fft< 
liebe  buben  Den  Diaub  Der  Seinbe  abgejaget,  T)el- 
me,  ©cbmerber,  3ügel,  <2Bagtn  unbanbere  ®e. 
jebenefe,  ibre  ©cbilbe,  ©pieffe  unb  ©efebüb,  in« 
geuet  geroorffen.  ®etbep  merben  QSieb,  nebm. 
lieb  Ocbfen  unb  ©tbaafe,  gefeblaebtet.unbin«  gei> 
eben-geuer  qemorffen.  ff«  febeinet,bag  Der  Po, 
et  Die  Stepbeit  gebraudiet,  Den  ?rofanifeben  'Sob« 
ten  = S8tanb  mit  Dlümiftben  ©ebrüueben  jube. 
febreiben.  ©eine  9Borte  lauten  Lib.  VL  Aneid. 
v.  2 1 3.  feq.  alfo : 

Principio  pinguem  tedis.  «e  roborc  feelo 

Ingentem  ftruxere  pyram:  cuifrontibus  atris 

Intexunt  larera,  fie  feraleis  ante  Cuprefl'oi 

Conftituunt,  decorantque  fuper  fulgentibus  ar- 

mtl. 

Pan  Calidos  larices , Ar  ahena  Undantia  ftammis, 

Expediunt,  corpusque  lavant  frigentis  fie  un- 

gunc. 
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fit  gemitus : tummembratorodefletareponunt, 
Purparcasque  fuper  veiles  velamina  nota. 
Conjiciunt.  Pars  ingenti  fubiere  pheretro 
Trifte  minifterium , fie  lubjeflam  more  parentum 
Averfi  tenuere  facem.  Congefta  cremantur. 
Thurea  dona,  dapes  fufo  crateres  olivo. 
3ngIeitbenLib.XI.^neid.  v.  184-feq. 

Jam  pater  Aneas,  jam  curvo  inlittoreTarchon. 
Conft itucre  pyras.  huc  Corpora  quisque  fuorum, 
More  tuiere  patrum,  fubjeftisque  ignibus  acria 
Condicur  in  tenebras  altum  caligine  coelum, 

Ter  circum  accenfos  Cinfili  fulgentibus  armis 
Decurrere  rogos;  ter  maftum,  funeris  ignem 
Luftravere  in  equis  ululatusque  ore  dedere, 
Spargitur  fie  tellus  lacrymis,  fparguntut  «t  arm*. 

1t  coclo  clamorque  virum  clangorque  tubaruua, 
Hinc  alii  fpolia  occifis  direpta  Latinis 
Conjiciunt  igni  galeas,  enfesque  decoros. 
Frxnaque  ferventesque  rotas;  pars  munera  nota, . 
Ipforum  elypeos,  fit  non  felicia  tela. 

Mulca  bonum  circa  maflantur  corpora  morti, 
Secigerosque  fues,  raptasque  ex  omnibus  agria 
In  Hammam  jugulant  pecudes.  - - - 
Slu«  Denen  Cpmbrifcben  ©(febiebten  i(l  Da«  ffr» 
empel  oon  Dem  ^otttn  i®ranbCe«Äünigc«iBal< 
Der«  in  ©ünnemarcf  befannt  gUsberfelbeoom 
Künige  .ftotber  in  ©ebmeben  im  Treffen  erleg« 
morben,  ifl  feine  geiebe  auf  fein  ©ebiff  gebracht, 
unb  »erbrannt  motben.  ©eine  ©effiablin  Dian« 
na,  melebe  fo  fort  au«  -fitrijeleib  ge(lotben , mit 
aueb  fein  ^>ferb,  unb  ein  3mtrg  fammt  einen  gül< 
Denen  JKtng,  ftnb  jugleieb  mit  in«  geieben  > geuer 
gerooAn,  unD  mit  ihrem  dgerrn  oerbrannt  mor> 
Den.  (Ebba  p>rt  I.  fab.  4}.  ®cn  ©ebeitft" 
Raufen,  Darauf  bet  SJoDten  Cürper  gelegt  ifl 
roorben,  nennen  Sara  rogum,  <bomerui>  unb 
Oirgilius  ober  Pyram.  ®iefe  bepben  'UBürter 
imtcrfcbeiDet  unb  erflüret  Sercliis  Comment.  in 
Virgil.  Lib.  III.  /tr.eid.  U I fo  I bn§  rogus  Der  auf« 
gebouete  ©ebeitcrbauffen  ober  ^lol«  > ©to§  ftpn 
foll;  Pyra  aber,  mennberfelbe  mit  geuer  angejün» 
bet,  unb  brennet,  ©icfeffrflärung  grünbet  fi(b 
jrnat  in  Dem  natürlichen  i23er(lanb  Der  bepfen 
2B6rter : ®enn  rogus  feil  eigentlich  fo  Diel  grif- 
fen, al«  eine  f)ol(!-©telIuiig,  »on  rogare,  melcte« 
unter  anbern  au<b  füllen  beifl ; ®obet  Die  ffice. 
romfebe  Dieben«,  glrten  legem  logare , alirogare, 
ein  ©efe«  (lellen,  a (■  [teilen,  mtemobl  nad)  Dtmge, 
meinen  ©<bl«nDrian  rogus  oon  rogare,  Da«  ifl  bit» 
ten,  bet  fern  foll,  roeil  Die  ©üttcr  bep  Diefem  -£>ol&* 
©toS  gebeten  roorDen,  »erflehe  roegen  De«  33 er- 
florbenen  ÄcffnuB  Lib.  VIII.  Anciqu.  c.  c.  p. 
1151.  Pyra  aber  ifl  ein  ©rieebifcb  SEBort,  unb 
beifl  in  unferer  Sprache  ein  Stuer,  Darauf aitxif1 
fei«  ohne  angeregter  Servtuofcin  Slbfeben  mirD 
gehabt  haben,  allein  tiefer  UnterfcbeiD  b«  bep. 
Den  <2Bürter  roitb  nicht  allejcit  fo  genau  in  acht, 
fonbern  berfelben  ©ebraueb  bep  ben  'Jüocten  ohne 
Unterfebeib  genommen.  31? ie  Donatus  in  com- 
ment,  in  Virgil.  Lib.  II.  Aneid,  v,  soo.  p i{83i 
angemetefet  ®iefe«  mag  au<b  bieUrfacbefepn, 
Dag  ©etriUB  umgefattclt,  unb  feine  ÜSepnung 
«Ifo  oerünbert,  bai  Pyra  cer4i)olb.©to6fepnfoU, 

rogus 
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r^abtt,  wenn  tafelte  anfAngt  tu  brennen,  au»  Der.£)olt)«0tog  errietet  worben,  ©ahinjfelet 
wereiua  Comment.  in  Virgil.  Lib.  II  Aeneid.  auch  Ctr  Königliche  -Ö'fforicu«  anbttao  Vetel. 

* '88  p-  h8i.  ©ie  ®aieriet«s<253>in6alifcticn  welcher  ten  angeführten  jcrtalfoübetfeftt:  ©ag 
Sottemgeuer«  nennet  procopiua  am  obgebach«  Der  König  King  ten  Saal  ober  -fbolh'Stog  (ro- 
ten Ort  einen  £olh.£)auffen,  melier  bep  gemeinen  gum)  au»  D*«  König«  vergüteten  griffe  gemacht, 
reuten  von  gemeinen  dDolp  gewefen.  Cacirae  angejünbet  unb  bie  Seiche  verbrannt.  {Eigentlich 
in  feinem  Suche  von  ber  ©eutfegen  ©itten  ver«  aber  ifl  tvof)l  bet  <2}erffanb  biefe«  Wertes  biefer ; 
Hieltet,  tag  bep  ihnen  fürnehme  Seichen  mit  einem  tag  König  King  aufbem  vergüteten  Königlichen 
gemiffen  |)olp  finb  verbrannt  worben,wa«e«  aber  Schiffe  ben  ©cheiter«f)auffen  errichtet,  unb  bem 
für  -öolh  gewefen,  brüefet  er  nicht  au«.  Unter  ©Anifhen  •SBolcfe  anbefoljlen,  ba«  ©cgiff  in  geu» 
Den  SJorbifchen  gjAIcfern  hat  man  iut  <3Serbren«  er  glommen  ju  fegen.  3fl  alfo  Die  SDlepnung  nicht, 
nung  ber  gürfflichcn  Seichen  auch  SBacholDer  ge-  tafj  ba«  Königliche  ©chiff  folte  von  feinem  Orte 
braucht,  ©laue  JTlagmio  Lib.  XVI  cap.  a.  weggenommen,  unb  in  ba«  Seich-geuet  geworffen, 
2Beil  in  ben  Sanbe  ffimbcrifchet  Kation  vor  Ur  fonbern  mit  geucr  angejünbet  »erben,  älfo  er> 
alter«  her  ein  groffergSorrath  von  gich>unb  Such«  flAret  e«  (Ericue  Upfal  L.I.  Hift.  Sueo-Goth. 
©Aumen  gcroefen/ erfebeinet,  Dag  tiefe  mit  biefem  num.  27.  p.  ig,  tag  te«  Könige«  Veralten  fföf 
«&olt  ihre  lobten  verbrannt.  &omerus  unb  per  in  fein  ©chiff  geleget  unb  verbrannt  worben. 
tUrgiliue  an  obgebachten  Orte  getenefen  ber  iE«  finb  aber  nur  tleine  Schiffe  gewefen,  wie  heu« 
€üh«©Aume,  welche  jum  $obten«geuec  De«9>a.  tige«  'Jage«  bie  deinen  ©chutten.  König  gro« 
troculu«  unb  SDJifenu«  herunter  gehauen  worben  be  ber  ©roffe  in©Annemarcf  hat  verorbnet,  tag 
finb.  Slilem  änfehen  nach  wirb  manbep  orbent«  bie  im  Krieg  erfchlagene  ^)aupt«unb  ämt.Seute 
liehen  Scich«Segängniffcn  treug  unb  bürre«  Jjolh  auf  djolijhauffen  ihrer  eigenen  Schiffe  ju  beffat» 
barju  gebraucht  haben,  bamit  e«  beflo  beffer  geu.  ten,  10  ©teuermAnner  auf  einem  einigem  Schif« 
er  fangen,  unb  bie  Seiche  fofortverjehren  möchte,  fe  mit  geuec  verjehtet,  unbein  gürff  ober  Kö« 
3n  KotbfAUen  aber  hat  man  mit  frifchem  -&o(p  nig  auf  fein  eigene«  ©chiff  gelegt,  unb  verbrannt 
fich  behelffen  müffen;  wie  bep  angeregter  Seich*  werben  folte,  Saro  Lib.  v p.  87.  g((fo  hatKö« 
©eflattung  be«  ffjatroculu«  unb  SJlifenu«.  Sep  nig  fbother  in  ©Annemarcf  unb  ©cgweDen  ben 
ten  Körnern  muffe  nach  bem  ©efei}  bet  12  $af«lerfchlagenen  König  ©elber  inSachfen  auf  feinem 
fein  fein  gehobelte«,  fonbern  rauch  unb  gtob^olh  Schiffe  verbrannt,  ober  wie  ber  $ejt  eigentlich 
ju  Diefem  S<heitec«^)auffen  gebraucht  wetten;  lautet,  einen  fbolphauffen  auf,  ober  au«  ben 
pa«  @efeh  lautet  alfo:  Rogum  afeia  ne  polito,  So«  Schiffen  errichtet,  unb  ber  König  ©elber  oben 
fipue  Lib.  VIII.  Anciqu.  Rom.  cap.  6 p.  np  1 auf  feinet  ©cffiff  Seute  tobten  Sörpet  gelegt,  unb 
fo  in«gemein  Sieben-ober gichten«f)olh  war.  Pan,  verbrannt  worben.  Saro  Ub.M  p.  41.  ©c$; 
drolle  Lib.  I tit.  «2  p.  335.  ©iejinbianerge«  gleichen  hat  König  taggen  in  ©ehweben,  ba  et 
brauchen  ju  ihrem  2obten*Sranbe  äprico«-oter  töbtlich  war  vetwunbet  worben,  fein  Schiff  mit 
®oreln v|)olh,  mit  3'mmet  unb  ©anbei  burchge«  feinen  erfchlagenen  KriegäSeuten  erfüllet  auf  bem 
legt,  OTanbeislo  Lib.  I.  inner,  cap.  23.  p.7+  3hr  2Bnffet  angejünbet,  unb  ffch  felbff  lebenbig  ver» 
©cheitei^&auffen  iff  vonffaneel  unb  ©anbei,  wie  bräunt,  Snoro  Part.  I.  chron.  Norvag.  num.  17. 
auch  antern  föftlicffen  Jjollj  aufgeffajfelt,  «eorg  p.  1 8.  Sonffen  wo  bie  Sotten  nicht  verbrannt 
2ln6etf.  Lib.  I.  Itincr.  Orient,  cap.  14.  p.  ig.  fonbern  beerbiget  worben  fepn,  Da  ftnb  fit  in  ihre 
Wächtern  bie  3nbianer  QJermögen«  finb,  wirb  Schiffegeleget,  unb  mit  ben  ©chiffen  begraben 
ju  ihrem  $olh»©tog  mehr  ober  weniger  ©anbei,  worben,  Snoro  Part.  III  chron.  Norvag.  num. 
unb  anbet  mehlriechcnbc«  fholp  gebraucht,  Sa«  3-  p-  83-  Stuf  bie  grage,  warum  bie  Schiffe  ju 
verniet  Part.  II.  Itinerar.  Lib.  III.  cap.  g.  p.  n8-  <SerbsennungtaS£oDtengebraucht  worbenfepn? 
©et  Subianifche^hilbfophu«  Calanuo  hat  feinen  mitb  geantwortet,  erfflich,  ba«  alie«,wa«  bieder. 
Scheiter<.£)-iuffcn  von  allerhanb  bürren  wohlrie»  fforbene  im  Seben  lieb  gehabt,  unb  am  mtiffen 
djenbeit  £>olb,  nehmlich  von.Setern,  Sppreffen,  gebraucht,  mit  ihnen  juglcich  verbrannt,  ober  be» 
SRprrhen  unb  Suurholb  aufgebattet,  unb  pchfelbft  graben  worben,  au«  bem  Aberglauben , tag  fie 
lebenbig  verbrannt.  2Idiami9  Lib.  V.  Var.  HiU  biefe«  alle«  in  jener  l3Belt  würben  nöthig  haben, 
cap.  «.  ©ie  Cimbtifchen  ©üben  haben  ju  bie«  junb  ihnen  bafelbff  unfehlbar  ju  Shell  werben  wür» 
fern  Sottewgeuerihre  Schiffe  gebrauchet,  wie  al«  jte;  jum  anbern,  weil  fie  geglaubt,  fie  würben  in 
jö  bie  bepben  Könige  Salbet  unb  Jbatalbattf  ih« : jener  Sßelt  alfo  leben,  unb  wanbeln,  unb  (ich  in» 
ten  Schiffen  verbrannt  worben  fepn.  <5>elvabe«'fonberbcit  baran  beluffigen,  gleichwie  ihr  heben 
tu#  Lib.  11  Amphithearr.  ciaff.  2.  de  Sepuit.  p.  unb  5BanteI,  ihre  Suff  unb  Selieben  in  tiefer 
igo.  1 8 1 vemepnt,  tag  König  King  in  ©chwe«  | <3Belt  iff  befchaffen  gewefen,  wie  au«  (Ebba  p.  1. 
ben  be«  König«  ^uralten  Schiff  In  ©tücfenjer»;fab.  33. 34.  30.  Saro  Lib.  Lp.  is.  unb  Vit. 
hauen  laffen,  ein  gtoffe«  geuct  baoon  gemacht, ; gil.  Lib.  VI.  iEncid.  v.  739  u.  f.  Ean  bargethan 
ben  tobten  Cörpet  be«  König«  Darauf  gelegt,  unb  werben.  Kun  haben  «ber  bie  alten  Sim briet  ihr 
alfo  bie  Seiche  nerbrannt.  ©er  ?ertbe«©ani»  Seben  mehrentheiWju  Schiffe  jugebracht,  unb  nicht 
fchen ©efehiefft  Schreiber«  fheinet  bemerffen  An«  allein  ihre  Wahrung  ju  *20 affet  gegichet,  fonbern 
fthen  nach  buncfel  unb  jweifelhafft  ju  fepn.  Sr  auch  gtoffe  Kriege  ju  '2Baffer  geführet,  finb  an» 
lautet  alfo:  Rogum  extruit  (Rex) Uanis  inauratam  bep  von  3ugcnb  auf  gewaltige  0ee«KAiib«r  ge» 
rrgis  iüi  puppim  in  flammi  fomemum  conjicere  wefen,  Welche«  man  JU  bet  Seit  für  eine  herrlich* 
juilis,  Saro  Lib.  VIII  p 147.  ©atan«  Denn  J)anblhierung  unb  Kriegs-Uebung  gehalten,  Sa« 
angeregrer  Autor  fihlieffen  will,  tag  ba«  Königli«  r®  Lib.  Itl  p 48.  Lib.  II.  p.ij.  abamuoSte» 
cbeoergiilcetr  Schiff  in  ©tücfenjcrhauen,unbDar«  menfin  de  litu  Dan.  p.  13  a.  133.  ^clmolb. 

Vetver/;  L'XmXLVllfytH.  K Lib.L 


t?»  VtfbMttWJMg  Det  So&en 


Verbrennung  Det  CoDett  aSO 


V.iU Io.  £«  l'mC aber  Die  ©(heiter,  .fiaujfen 
Ha<b  Untetfcbtit!  C«  Seiten,  unD  iöefch«fM>«t 
0,rt«  ©tanDe«  unü  <2ßtrmigen«  groß  oDir  fitin, 
ko*  oDcr  nieDtig  gerotfen,  Stmu*  Coroment. 
in  Ub.  IV  Acneid.  ad  fin.p  87S.  31er.  ab  2!lc|t< 
«nbr.  Ub.  IU  c.  7.  p.  no  b.  JlepDen  <2BcnDen 
find  Cie  Seich'-froHs-StOffe  ftT>c  bod)  geroden,  «rue 
lignorum  in  altittldinem  ingentem  congcfta,  rote 
procoptu»  «n  cbant)tfiif)vi(n  Orieffbreibet.  Vir- 
nili'ue  «rjcbKDag  Cie  Jrojaner  ff<h  bemüh«,  De« 
|l!;|tnii«  £olpc£)aiiffen  bi«  an  Cen  Fimmel  (u  er- 
unC  Dag  fu  Cenfclbcn  febr  groß  gemacht. 
Römern»  BenmlDet,  Dag  De«  95cocukt«  -&olb' 
jfjauffen  bunDett  gu§  grog  geroefen,  und  jroatab 
lentbalben,  enta  kag  ent«,  nach  Der  T)c>be,  Sang« 
linC  Breite.  Bictfn  CtetenfTo  im  obigen  fagt, 
DonfünfSpieffen  groß;  wenn  Diefeämit  Dt« £>c< 
meru«  3«ugni«  folte  Bereinig«  roct  Den,  inü(len  un- 
geheure lange  Äampff-uttD  Jurnicr«@pieffc  ober 
Sanpen  jede  jroanljig  griffe  lang,  wie  oorjeiten  Cie 
Siiefen  gebraucht,  allljier  ocrffanDen  roerDen.  0ta. 
riu«  im  jebenDcnSöuche  berichtet,  Dag  DerSanba- 
pinenfiffhe  gelDhert  ^jannibal  Cem  erjchlagenen 
Sibmifchen  SSürgermeifler  Smtlio  'Jiaulo,  «Belchen 
er  famt  merijia  taufenC  WOmern  in  Cem  blutigen 
^reffen  bep  Sauna«  erleget,  ju  Sbren  «inen  ho- 
ben '-SranD'dbauifen  habe  auffuhren  l affen,  fubli 
men  eduxerunt  pyrsm,  fagt  Der  ^3o«t.  -Set  Su- 

fttanifche  $er6og  sBiriatu«,  Cer  au«  einem  Ritten 
fo  mistig roorDen,  Dag  er  DiefKomerm  Bier  unter 
fchieDliihen  Schlachten  überrounDen,  i(l  auf  einem 
fehr  hohen  ©dhener-Dauffen,  (.in  «Itiffimo  rogo) 
Derbrannt  toorDen.  Jppianu»  in  Iberiris  f.  Hif- 
panicis.  S«  find  auch  noch  heutige«  'Jage«  die 
3nCianer  gemahnt,  ihren  JoDten«$olh  ©toggac 
hoch  aufjuffaffeln.  manbelrloL  I Itiner. Orient, 
e ij.  p.  74.  'fffia«  Die  dufferlich e ©eftalt  Der  Schei- 
terfbauffen  betrifft,  fo  ftnD  Drefelbe  mit  -polpffbei- 
lern  ffceutjroeife  übereinanDer  ordentlich)  geleget, 
unC  rnie  ein  Ultar  hoch  aufgefehlichtet  roorDen; 
Caher  nennet  ©tuCiuo  Den  Seich  -flolp-Stog  «inen 
Seich’Slltnt  Ub.  III  Trift.  Eleg.  13. 

Funeris  am  mihi  ferali  cunfla  eupreftb 

Convenit,  6e  (Iruftis  flamma  pararu  rogis. 

Sn  Diefem  FBcrflanDe  nennet  Virejrtuw  Ub.  VI 
Aeneid.  v.  177.  im  obigen  De«  ®ifenu«  .poli* 
^jauffen  aram  fepulcbri  ein  ©tAb*3Utdt,  n'eil  Cer* 
felbe  roie  «in  Sfltar  gebattet  roar,  oD«r  t>ieimef>r  folte 
Bebauet,  u»C  Darauf  Der  JoCte  al«  ein  Dpffer  g«< 
legt,  oerbrannt,  unC  Darunter  begraben  roerDen. 
©ieffö  leget  0ereiue  in  feiner  Srfldrung  übet 
Ciefen  Ort  alfo  au«  p.  root  v.  177.  Uetpoet, 
will  er  fagen,  nennet  Den  2Jranbt«6auffen 
einen  2)lcar,  rpeil  Cerfeibe  nach  Cer  3rt  unC 
XVeife  eine»  Jlrat»  pflegte  erbauet  ju  wer, 
Cen,  Denn  ee  folget  IfraelB  hierauf ponüdu- 
men  jufammen  tragen,  (su  Ciefem  2KtarJ  ton« 
wen  wir  alfo  nicht  Cen  2lltat  »erflehen,  web 
«her  für,  oC*r  über  Ca»  cßrab  pfleget  ju  ge« 
phehen,»ie  ceanCetsWO  faner,  Cie  aitare  flr. 
den  mit  £änCrn  (gebauec)  Ca  noch  nicht bie 
jLeichcn«Äeflattung  gefebeben,  welche  bem 
«ßtabe  rotber  grbet.  2r  machet  anhep  einen 
gründlichen  Unterfeheid,  jroifeben  Denen  ©rah-ai« 
tüten  Bot,unCnach  Cer  Weh  SBeffammg^enefint1 


Ci«  $olp«-£>auffen,  Carauf  Cie  Seichen  »erbranm 
roercen,  Daoon  Oer  'J)oet  reDct,  Ciefe  hingegen  find. 
Darauf  man  |um  ©ecüchtni«  Ce«  JoDten  pfleget 
|U  opffern;  allein 0i>ttuti6ixtgtgtDa«gijrn«hm 
ffe,  Dag  Die  |)olh-©tiffe  8lltüregenennet  tterCen, 
nicht  allein,  ireil  fit  wie  SHtüreaufgebauet  waren, 
fonDern  authgueHCie  JoDten  Carauf  al«  «inSSranC- 
Opffec  find  gelegt,  unC  ihren  ©open  aufgeopffett 
roorDen.  ®«r  aufgcfehliehtete  ©cheiter«  Iwuffra 
iff  mit  gtunen  Saub  an  allen  ©eiten  auegejietet, 
Cabep  gppreiTen  igdiim«  geflellet,  unC  Daran  Ce« 
■JoDten  2Baffenaufgel)4ngetroorCen.  panatolle 
Ub.  2.  tk.  «1  p.  JJ5-  SöepCe«  befvüfftiget  fTlato 
in  Cent  erft  angeführten  gcugnig.SÖep  Den  SRbmem 
hat  man  bepCenöcheiterhauffenSaub  jur  3>«trath, 
Wie  auch  lurgefthiomDengeuer-gangung,  Cie  Cp« 
preffen  aber  iu  Qlertrtibung  Ce«  ijoCten  ©effanef« 
gebraucht,  Setoiu«  Comenene.  in  Virg  Lib.  \T. 
A'neid.  1 14.  p.  100;.  gaff  nach  Cicfer  Slrt  hü- 
bet Cluoer.  L.  1 Germ,  auiiq.  cap.  « 3 ad  p.  400 
_ unC  mit  Oemfelben  (Eratmuo  Statte,  t vibpec. 
Jp.  ifao  fig.  47  Den  8eich-t>olhi©cog  Der  5>eut< 
fhen  ab,  Dag  et  etwa  fech«  Clltn  hoch  mit  £uub ge« 
fehmüefet,  unO  an«tn«t®titen  Ce«  JoDten'äßehc 
unC  QBaffcn  oben  nngehütiget  roorDen  fepn.  SSBeil 
Dec  £olh<©tog  Bon  Dutten  leichten  ©cheiten  iff 
aufgebauet  roorDen,  unO  Daher  ju  beforgen,  Da# 
Cerfclb«  Bon  Dem  unten  angejünDeten  geucr  Bon 
unten  auf  mochte  jerffheitert,  oDer  jum  roenigffen 
gefühtet,  unD  ju  Dem  auch  oon  Der  ferneren  gaff 
Der  'JlfetDe,  unD  anDerer  Jh'ere,  welch«  Darauf 
gtleget,  unD  mit  Cen  JoDten  zugleich  oerbrannt 
roorDen  fepn,  übel  |ug«ricf)tet,  roo  ni^t  gar  übet 
«inen  -pauffen  gerootffen  rootDen  fepn,  flehet  man 
in  Den  ©eDancfen,  Dag  Ciefcr  Ceich  ■ |)olp  - ©tog 
«nnpeDet  mit  ffarcftn  in  Di«  (Erde  eingegrabenen 
©tüpen,  oDec  mit  eiferntn  ©taugen,  oDer  Klam- 
mern, oDet  ©itter  unD  anDem  Snfftuinemtn  be« 
feffiget  roorDen.  & giebet  hieroon  fein  äutor 
Wachricht,  ohne  roa«  ©.  Oalent.  aibettt  DitT. 
de  Utms  feralibusth.  12  ffhttibet,  nthmlilh  POIl 
einem  Cifen,  Darüber  Der  fjolp « ©tog  iff  aufge« 
bauet,  unD  roclche«  bep  Culenburg  nicht  roeiepon 
Seipjig  nebff  anDem  ©neben  gefunCen  rootDen- 
C«  rodt«  ju  roünf<h«n,  Dag  aiberti  Diefe«  Cifen, 
roelch««  ohne  äroeiffel  ein  ©erüffunD  geffhaltunjj 
De«  ©cheitcr-^lauffen«  geroeftn,  umfUnWich  be« 
ffhricben  unD  abgebilDet  hdtte,  roelch««  tn  Diefet 
©ache  ein  groffe«  Sicht  geben  fimnte.  @0  aber 
ffeUet  man  Dem  Sefet  felbff  ju  beDencfen  heim,rof« 
und  auf  roa«  an  unD  fJBeife  Der  -f)olp>©tog  iff 
befeffigetroorCen,  inDem  e«ro»hl  Der® übe  roenh, 
Daübec  roeitet  nachjufinntn.  ©onffen  hatten  Di* 
SXümet  ihr  uftuarium,  Datinn  Dec  ©cheiter-^iauf. 
fen  errichtet  roorDen,  unD  «in  oiereefigt  ©emduet 
roar,  Deffen  ©effalt  ®.  Äüirner  pom  Seich« 

; SßranDt  cap.  1«  entroorffen.  fflet  obeeffe  $lap 
De«  ©chciiet Rauften«  roar  gleich  unD  eben  ge« 
macht,  Darauf  Der  rode«  Cbrptt  mit  feinen  beffen 
ÄleiDem  angethan,  iff  hingeleget  roorDen,  rote  Die 
angeführten  Stempel  au«  Dem  ®a«o , proco« 
piu«,  <£DDa,  w)Ometur  unD  OTaro  befrdfftigen. 
53er  JoDte  iff  auf  Den  Würfen  gelegen,  mit  Cem 
Stngefkbt  auftrert«  gen  Rummel  gefehret  roorDen, 
Da  Denn  bep  Den  Wöniern  thm  Die  jugeffhloffenen 
äugen  uon  Den  nechften  gteunDeti  find  eröffnet 

rootDen, 


aSi  V erbt emt öitg  bet  loben 


Verbrennung  ber  loben  2«t 


roorben,  ben  Fimmel  anjughauen ; benn  Diefes 
bep  ihnen  ein  heiliget  ©(brauch  geroefen,  ben 
©teebenben  bie  äugen  ju,unb  auf  ben  £olpbauf 
fen  roieber  auffufcblieffen,  plimue  L.  II.  cap.  37. 
p.  527,  roeltben  ©ebraueb  auch  au«  bem  Virgil 

L.  IV.  yEneid.  jDalrcganip.  in  Annot.  ad  Plin. 
d. 1 p.  1 38  erweifet.  3U  »errounbecn  ig,  bag 
bilipp  Cluverns  am  obgebachtem  Orte  ben 
obten  auf  bem  ®c&eiter*£)aujfen  alfo  abbilbet, 
ba§  et  bafelbg  auf  Dem  ©egehte  unb  ©auch  lie» 
get,  mit  Den  fXücfen  aufroert«  gef  ehret:  SBelches 
loch  0 roieber  aller  <2361cfer  ©ebrauch  ig,  nwl» 
ehe  Darinnen  übereingimmen,  Dag  fee  bie  jobten 
mit  Dem  ©efichte  aufroert«  gefehrt  begraben,  roie 
3ringme  Lib.  I.  de  Roma  lubrerranea  cap.  1 1. 
ftfcreibet;  2)  roieber  bie  natürliche  ^ofttut  De« 
menffhiiehen  Seibeö,  Degen  SRücfen  unterroert«, 
Da«  ©efichte  aber,  a!«  Der  fürnegmge  ?heil  auf» 
wert«  gehöret,  gen  ■Fimmel  aufgefehret,  roie  Der 
9foet  ©Dibius  anjeigt,  Lib.  1.  Meamorph.  lab.  s 
verf.  rg. 

Pronaque  cum  fpeütnt  animaiia  caetera  terram, 
Os  homini  fublime  dedit,  Coelumque  tueri, 
Juilic,  & creclus  ad  iidera  tollere  valras. 

Da«  ig: 

2Bie  anbre  ?hiet  im  gegen 
3ur  grben  nieDerfegen : 

So  hat  ©Ott  Da«  ©egeht, 

©eS  SRenffhen  aufgericht. 

©ag  et  De«  Fimmel«  ?luett 
Soll  über  geh  anfehauen. 

©iefen  roohlgegrünbeten  21u«fpruch  bat  © fi.au» 
renb  Cent.  2.  Hill  40  anpifechten,  unD  mit  Dem 
Stempel  Der  QJ6gel  umjugoffengch  obwohl  oerge» 
ben«  bemühet,  inDem  Da«  ©efichte  Der  QSüget 
nicht  auf.fonbem  ©eitroertö  gefehret  ifl.  9Jebg 
Den  tobten  görper  ifl  ju  beffen  güffen  fein  <J}fcrD 
unD  Aunb,  roie  auch  SDlenfcgen  unb  anDere  $hie> 
re  auf  Dem  Scgeiter».£>auffen  geleget,  unb  mit  ih< 
rem  Jjerrn  jagleich  »erbrannt  roorDen : 2ßie  bep 
Den  JoDtcn  » ©ranbt  De«  König«  ©alber«  unD 
De»  König«  .f)aralDen,  unD  DeS^atroculuSgefhe» 
gen.  & (leben  einige  in  Den  ©eDancfen,  ob  fol» 
ten  bie  dbepDen,  bep  unD  neben  bem  .fSolpSrog 
De«  QSergorbenen  einen  Beinern  «jolpbauffen  er 
richtet,  unb  barauf  be«  CBergorbcnen  IPferD  unb 
£unpe  geleget,  unD  mit  ihren  £errn  jugleich  »er» 
brannt  haben  ®!an  gehet  auch  hier  »otbep,  Dag 
bie  alten  JKomifcfjen  Kapier,  einen  Drepfachen,  ober 
brep  unterfchiebliche  oben  auf  einanber  flehenbe 
iduaDrat.Scheitcr.hautfen  für  ftch  haben  errich» 
ten  (affen, alfo  bag  DerUnterfle  febrgrog  unbroeit 
im  Umfang,  Der  mitteige  etwa«  Heiner  unb  enger, 
Der  oberfle  aber  noch  Heiner  unb  enger  geroefen 
paeiciroU.  L.  I.  tit.  «2  p.  33«.  2ßenn  nun 
Der  £olpbauffen  Cergeflalt,  roie  gefügt,  ig  aufge» 
bauet,  unb  Der  JoDte  oben  Drauf  geleget  roorDen, 
ig  berfclbe  mit  geuer  angeiünDet  worben,  pro» 
copiiio  im  obangefühtten  Orte  febreibet  »on  Den 
tJBanbalifchen  f)erulcrn,  Dag  bie  QJetroanbten  Den 
Scheüetbauffen  »on  unten  auf  angeiünDet,  roel» 
che«  mit  feurigen  ©rünbten,  oDer  roie  tluoeruo 
an  obigen  Orte»ermepnt,  mit  brennenbengacfeln 
gefchehen.  SUlem  »nfehen  nach,  »erben  ge  in  Der 
SUibc  ein  geuer  gehabt,  barau«  Die  feurigen 
©rünbte  genommen,  auf  allen  Seiten  in  ben  -£>olp» 
Unherfal-Lexiti  XLVll  Ctjeil. 


Stog  »on  unten  auf  eingegeefet,  unb  auf  folch« 
fJBeife  benfelben  balD  in  geuer  »glammen  gefepet 
haben,  ©ep  Denen  SRömern  haben  auch  Die  mich» 
gen  ©lutöfreunbe  Den  dFjoIhbanffcii  angeiünDet, 
allein  mit  brennenben  gacfeln,  unb  ta«  jroar 
SRücfling«  mit  abgefeimten  SIngeficht.  Rofimts 

L.  V Antiqu.  cap.  39.  p.  994.  ©iefe«  ige«,  roo« 

tflato  im  fechflen  ©uch  Der  €neif*cn  ©efchich» 
te  v.  Q22  bepbePmehrgcbachten  Sei<h»©eflattung 
faget:  Averfi  tenuere  facem;  ge  gaben, will  er  fa» 
gen,  mit  abgefebrten  Slngeftcbt  Die  gacfel  gegal» 
ten,  »ergege  iu  bem  heicb^olpStog.  ©a«  et» 
Hütet  Cotiatuo  ad  h.  1.  p.  101  3 alfo : ©ie  SK« 
ten  fagt  er, wenn  ge  Den  holphaujfen  anjünDeten, 
fegten  ge  bie  gacfeln  iu,  nicht  »or  ihren  Siugen, 
bie  3unehmung  Der  Scgmerpen  iu  hintertreiben, 
unbjcigetbgmit  an,  Dag  bie  nüchften  greunbeben 
•fjolpbauffen  ongejünDct,  roie  Pomp.  Sabinue 
in  Annotac.  ad  Virgil,  d.  I.  v.  220.  p.  f ioi  etin» 
ne«,  ©ep  biefem  lobten  »Sranbe  hat  man  In, 
fonberheit  auch  Den  aufgeigenbenSXauch  beffelben 
in  acht  genommen,  ob  berfelbe  hoch,  ober  niebrig, 
gleich  hinauf  ober  Seitroert«  geh  gefchroungen. 
g«  haben  bie  SJorDminncr  geglaubet,  je  hübet 
Der  SRaucg  in  bie  Sufft  aufgegiegen,  je  herrlicher 
bie  lobten  »on  ben  ©Ottern  folten  empfangen 

roerben,  ©rtoro  P.  I Chron  Norvag.  num.  I.  p.  8.  - 

jgangat  auch  barauf  acht  gegeben,  ob  Daeheich» 
geuer  roogl  branbte,  unb  Den  lobten  balb  »er» 
jegrte,  welche«  ein  gut  3«ich«n  geroefen.  3u  bem 
gnDe  bat  man  Die  Söttet  um  grroeefung  De« 
<2Binbe«,  jur  änroegung  De«  geuer«,  unD  fehlem 
niget  Qßerjegrung  De«  SoDten  angeruffen , roie 
ächiüe«  bep  Dem  ?oDtcn »geuer  De«  ^atroculu« 
gethan,  gl«  im  »orhergehenDen  fchon  angejeiget 
roorDen.  ^omerus  Lib.  XXIII.  v.  19J  unD 
IlbnllilO  L.  IVEIeg.  7 deCynchia  fchreibet: 

Cur  venros  non  ipfe  rogis  ingrate  petifti  ? 

Di<fcm  brennenden  Ceict)en-Seuer  ifl  Diegan* 
pe  Schaar  De«  QJrlcfe«  runD  herum  gegangen, 
oDer  geiauffen.  ©iefe«  Umgang«  um  Da«  ?oD< 
ten  geuer  De«  Äönig«  ^Jaralben  in  ©dnnemarcf 
gebenefet  Saro  an  obenbemclbeten  Orte.  Sehe» 
Diub  Syngr,  2 de  Dis  German  cap.  48.  p.  4c  f er» 
ieglet,  bag  um  De«  ^umiifcgenÄönige«  ©ela  hei» 
ege  feine  Solbaten  gerouffnet  mit  tanpen  unb  gn> 
gen  umger  geiauffen,  roclchc«  er  au«  jornanbe 
de  reb.  Geihicis,  live  Gothicis  cap.  49  genommen. 
Sllfo  berichtet  üppianuB  in  Hilpanicis,  Dag  bep 
Dem  ?oDten»geuer  De«  tapffernCugtanighen  f)ti- 
pogen  t3üriaru«  feine  Solbaten  bepte«  Die  gug» 
QJölcfet  unD  SKeuter  SquaDronen.'iBeife  in  ei» 
nem  runDen  Ärepge  geroaffnet  herum  geiauffen, 
unD  ihm  lufammenaerübmet,  bi«  jur  vSerlöfcgung 
De«  Seicfpgeuer«.  fflach  Der  Ceij)  ©egattung  hat 
man  bep  feinem  ©rabe  mit  Schmettern  unter  geh 
gefdmpffet  unD  gefolgten,  ©iefe«  ?lppianifche 
3eugmg  cititet  Ilurer.  L-  I German. antiqu.  cap. 

C 3.  p.  398  unD  fchlicgt  Darau«,  Dag  Diefe  2Beife 
bep  unfern ©eutfchcn,bcpDen  Römern  unD©rie< 
egen,  ja  bep  allen  QJölcf ern  Durch  Die  ganpefJBelc 
in  8eich»©egüugniffen  fürnebmer  heute  üblich  ge» 
roefen,  roelche«  er  mit  PerfehieDenen  gycmpeln  er- 
Hütet.  cJjomcrriB  im  Anfänge  feine«  XX II l SBu. 
che«  v 13  berichtet,  Dag  De«  Slchilli«  ®prmiDo» 
nifebe  fKeuterep,  um  De«  'JJaaoculuö  iVicge  Drep» 
SR  a mahl 
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mahl  ihre  Werbe  mit  Jtauren  unb  Stagen  ge»  Ort  ^atroculu«  Seicb-geuer  Debien  unb  Sebaaf. 
fcbroungen,unD  tafi  bemach  2l(bille«beo  Dem  @ra= , fe,  fPferb«  unb  ^JunCe  unb  jroolf  Jrojancr  |inD 
bt  be«  «batroculu«  einen  Kampjf  mit  <2Bettiauf»  | g(f4>ld(^tet,  in«  geuer  geroortfen  unb  juglcuboer. 
fen,  unb  rennen  ju  Werbe  unb  ju  guh  angeorb-]  brannt  roorben;  roobep  audjauOCtm  Virgil», » 
mt  ©leicbful«  c r jehlet  tTUroain  lebt  gebuchten  angefü&ret,  roie  bep  btr  «rfcblagcnen  Jrojgner  Sei» 
Drtim  eilfften  Such«  verf.  188  baß  bic  iroia.  djen  • Seflatumg,  Waub  unb  Seute,  |o  bem 
nifbc®olbaten  De«  ©nea«  um  Die  angejünbeten  geinbe  abgejagt,  unb  Sißajfen,  Ccä» 

8eicb=gcu«r  b«t  erftfelagentn  Kriegi'Setite  mit  ib» 1 gletc^tn  gcf4>Ia4)tctt  Ocpfen,@ct»tT>«tne  unbanC«t 
r«n  glanfetnbcn  l2Baifin  Crepmatjl  herum  geiauf,  «Sich  in«  Jobten-.geucr  gerootircn  morben  |epn. 
f«n,  unb  anbep  mit  Jrompeten  gcblafen.  ©c«  Um  ba«  Seichen  geuer  jur  QSerjebrung  b«ö  tobten 
Wenn  eigen«  2ßi>ne  ftnb  in  obigen  angefibret.  ©örper«  Dertomebr  anjuflammen,  bat  man  'JJedp, 
3ßa«  bie  «>pb«n  mit  biefem  Umlauf  gemepnet, 1 (Del  unb  gett  bmeingeiban.  ©ah  bie  Warner 
obben  Umlauf  Dce  Rummel«,  ober  ben  Umlauf  bep  gemeinen  Sieben infonberljeit  $ecb  gebraucht, 
be«  menjcblicbcn  Seben«,  ober  ben  Umlauf  bet  See«  | erroeifen  au«  einet  alten  ©raöfcbnift  £cmj(ie 
len  au«  Diefer  in  jene  ÖBclt,  ober  fenjten  ein  an»  tu»  in  Aonoe  ad  Rofin.  Lib.  VI.  Annqu.  cap.  39. 
bet  ©ebenmu«  anjubeuten,  (lebet  ,u  bebenden  p-  1007  unb  ©utberius  Lib.  I de  :u,c  Manium 
unb  roeittrnaebjufocfeben.  3UI"  toemgften  (inbet  cap.  26  p.  159.  13te  tn  Cen  WorDiftytn  2ß«it» 
man  bep  ben  alten  äuslegern  De«  djomerus  unb  . Jbcile  bo«  OJecb  feljr  gemein  i(l,  alfo  i|t  nicht  ju 
SRaro,  toie  auch  bep  anbem  Slutorcn  nicht  biege»  .iroeiffeln, ba§  bie  ebemabligen  ©mroobuerju  ihrem 
ringrt«  Wacbricbt  baoon.  Soviel  iftroobl  beEannt,  Seidpgeucr  unb  djoln.  Sub  ']>;$  gebrauch«,  fo 
bah  Diefer  Umgang  eine  üufhation,  eineWemi»  in«  geuet  geroorjfen,  ober  vielmehr  jiDif^en  ben 
gung  ober  iiinroiDmungbesDrte«  fepnfoll;  »0»  JÖoliyScbe'.ten  gelegct  morben,  ober  Diefelb«  juin 
finue  L.  IV  Antiqu.  cap.  17  p.  6(6.  Jlejranö.  ab  roemgrten  an  Der  umerfren  Seiten  bannt  |t,ircf 
aieranb  L V cap.  27  p.  3 1 3 b.  allein  lag  fepn,  beffridjen  movDen  ftp»,  ©ic  ©riechen  haben  bep 
bah  bem  alfo  fep,  fo  bleibet  Doch  bi«  grage  noch  bie  Seiche  auf  allen  Seiten  alle«  g«t  oon  Denen 
übrig,  m.i«  Diefer  Umgang  bebeuten  foll ; babepin»  gefcplachtcten  $t>>eren  umher  geleger,  wie  bep  be« 
fonberheit  ju  erinnern, bah  Der  ©oct.Jbor  mit  fei»  «ßairoculu«  Seich«  ge|«beb«n,  »bomeruv  L.  XXIII. 
nem  Jjammer  ba«  Seich ‘geuer  be«  König«  (Sol»  Iiiad.  v.  itfs.  Sonfren  haben  Di«  ©riechen  unb  Wo» 
b««  «mgemcihet,  <£bba  P.i  P»b  43.  ©er  Jljor«  mcrDelunbSBeprauch  in  Du«  JoDccn  geuer  b-n» 
•fjammer marmie  ein  &eup  ge|talt,  ©.  XOorm  eing«han,PanciroUi  L.l.eit  62  p 33t.  älfoijt 
L 1 Monument,  cap.  h,  Damit  hat  man  bie  Jrincf«  bep  Ce«  obgebachten  ®ifenu«S«ichen  geuer  brpbe« 
Secber  gelebte  unb  emgeroepb«.  UebcrDa«bat»  Del  unbSBeprauch  emgemcihen  rooibcii,  TirgiL 
teil  Die  iiSliiicrnücbiigen  (8ölcfer  ihre  Örüberniit  LVIAencid.v  233.  ©e«'J>oeten eigene  QBort« 
Schlangen  rSilbet  n eingemiDmet ; roie  Jcnfulin  fmb  im  obigen  nngefüljr«.  Wach  Der  gemeinen  ©t» 
(«inen  Sitternücpiijtben  Tßoicfern  barthut.  £eut  flürungirtDeiiurSlnfnfcbungCcrgcutrglanimcn, 
ju  Jage  haben  Die  Jnbianer  annoch  ben  ©e»  unb  QBepraucbjur  <2}ertreibungDe«  Jobten  ©e< 
brauch,  Cah  fte  Dtepmaljl  um  Das  geuer  laugen , (lanefä  gebraucht  roorben.  2ßcil  aber  brp  beni  Dpf« 
Darauf  cer  Jobte  oerbrannt  roirD,  Xogeriuo  P.  1.  fer  Del  unb  2Beprauch  genommen  rourbe,  3 'Such 
D.  f.  Jljür,  cap.  1 9.  (Etliche  begraben  in  3n»  1 tKof.  II,  i,  2,  1 1,  1 s.  © VI,  1 1,  rotrb  man  bep 
bien  ihr«  Jobien,  tragen  aber  oerljtr  biefelbebtep»  Dem  Jobten.SranCt,  al«  bep  einem  Sranb»Dpf» 
mahl  um  Cie  ©rüber,  itnolbua  de  Gemiltfmo  fer,  auch  Dtl  unb  SBeprauch  gebrauch« haben, 
cap.  16,  Ictu.rnur  Part.  II.  Itinetar.  L.  III.  cap.  ©ahill  flehet  ©crcilio  Commenl.  in  V irgil.  Lib. 
9 p.  16 j ober  auch  um  bic  Kuchen,  ärnolö  c. I.  vi.  Aneid  adv.  323  Thurea  dona&c.  ©ah auch 
cap.  17.  Sep  un*  ©hriltcn  i|t  oielerroegen  ge  j btr  SSeprauch  roie  bep  bem  Dpjfcr,  alfo  bep  Sei» 
brüu<hlic$»  Die  Seichen  um  bie  Kirchen  ju  tragen,'  djen  gebrauch«  roorben,  erinnert  cButljeriuo  L. 
fo  an  etlichen  Orten  brermahl  gc|ch'«h«t  i roelchc«  Il.deiuremaniunicap.7  p.2t9.  Sep  Dicfem  JoN 
«Den  Ölermuthen  nach,  Ionen  trl,(n  Urfprung  au«  j rcn.Sranbe  fdjtincr,  bah  bie  JpepDen  noch  «in  an» 
Dem  ^jepbenthum  bat,  ba  bie  Seichm  Crepmahl | Der  SJittel  gehabt,  Kraft  beffen,  Der  tobte  ©Orper 
um  Die  ©rüber  getragen  roorben  fepn.  Sepbi«»  ju  Slfchcn  oerbrannt,  unb  Cie  Knochen  unb  ©cbei» 
fern  Umgang  nun  uraba«  Seich«ii’geu«r,batman  1 ne  iiiqueifch«  unb  jermalmet  roorben  fepn.  ©u« 
<2ßugen,  unb  aUert>anC  Suchen  Dem  Jobten  ju  geuer  an  unb  für  fich  alleine  febeinet  nicht  julang» 
©hren  hineingcroorffen.  2Ueranb.  ab  aier.  l.  v : lieh,  Dg«  ju  tbun,  roie  man  fon|len  bep  CBnbren« 
cap.  «7.  p.  313b.  ©er Schroebifche König fXuig  nung  btr  «beren,  unb  bep  geuer« »Srünüen,  Ca 
bat  alle  ©ümi'che -Öcrren  oermabnet,  bep  biefem  OTenfchen  unb  93ieb  jualc.ch  mit  ben  Jpüufern  p«< 
Umlauf,  23ajfen,  ©olb  unb  ©«ID,  unb  fonflen  Die  brannt  fepn,  erführet,  aber  Cer  2 tnintpff  mit  Cen 
allerbesten  Sachen  in«  JoDterogeuer  ihre«  K6nn  Knochen  übrig  geblieben,  ungeacht  ba«  geuer  bi« 
ge«  djaralDen,  einem  fo  groffen  unb  hochnerDien»  in  Die  (Erbe  eingebrannt,  ©ic  2Siffenfchajft  Die» 
ten  König  ;u  ©hren,  frepgebig  einjnnxrftn,  roie  fe«  «Kittel«  ift  un«  unbcfgnnt,  unb  gehört  ju  De» 
0aro  in  obangefübrten  rnelbct.  ©er  Dthm  foll  nen  oerlohrnen  Sachen,  baoon  PanciroUuoab* 
P«orbnet  haben,  ©de  unb  ©ut  mit  Den  JoDten  fonbcrlich  gtfebrieben.  Sa«  mag  vielleicht  bic  Ur» 
ju  verbrennen,  roelche«  fte  mit  ftth  in  jene  <2Belt  fach«  fepn,  bah  tb«il«-f><Pbeii  ihre  Jobten  nur  halb 
nehmen,  unb  je  mehrere  foüliche  Sachin  mit  Cen  verbrannt,  ober  gebraten  haben.  2B«nn  bep 
«•Berilcrbenen  oerbranDt  roürben,  je  reichet  fi«  in  Den  Slmcricamfihen  ffanibalcrn  im  Sanbc  ^)araja 
jener  9lBeIt  fepn  roürben,  Snoro  P.  I.  chron.  ein  König  ober  gurrt  (tirbr,  legen  fie  Di«  Seich« 
Norvag.  num  : p.  7. 8.  (£«  ifl  im  vorbergebenDen  auf  einen  Wort,  machen  Darumer  geuer,  unb  bra» 
au«  Dem  iometue  angejogen  roorben , roie  bep  ten  Cen  Seichnam.  2ßcnn  er  halb  gebraten  ift, 

beben 


Te  rbtetttlung  6«  Sode« 


heben  fte  it»n  auf,  und  halten  ihn  al«  einen  $aue> 
©öpen  bei)  fi<$  daheim  in  groffen  (Sbren.  pe-. 
mit  ITlöttyc.  Part.  1 Hift.  novi  orbis  Lib.  VIII 
P • 381.  30a. 

©ehlielilicben  i fl  noch  anjumercfen,  Cmg  die  (£od, 
ten  nicht  allezeit  auf  und  bep  der  ©rabffddte  »er> 
brannt  morden,  fondetn  fall«  dicfelbe  datju  unbe. 
quem,  oder  entfernet  gemefen,  ift  der  ?odte  an  ei>  j 
nem  andern  Orte,  oder  an  der  Stätte,  da  er  ae- 
florben,  »erbrannt,  die  eerbrandte  ©ebeine  und 
9ff<he  aber  in  da«  gehörige  ©rab  gebracht  »or< 
ten.  Pomp.  Sefliie  l'ub  V Buflum  p.  36.  jo» 
fepf?- Scaliget  in  Annot  ad  Fell  d.  I.  p 53. 

<S«  ift  juroeilen  an  den  ©rabftemen  »erjenfinet, 
da§  Dafelblt  die  Sodten  nicht  folten  »erbrannt 
»erden,  reie  au«  den  alten  ©rab,  Schriften 
Scdligcr  am  nechfJgedachten  D«e  anieiget. 
ailo  ift  JfCöniq  Harald  in  ©ännemarcf  in  Sd)o. 
nen  an  dem  Orte , da  er  im  Treffen  umfommen, 
»erbrannt,  feine  Stf4>e  und  ©ebeine  aber  nach 
Seeland  in  fein  ©rab  ju  Sctbre  oder  Seite  ge> 
beantworten.  Saro  üb.  VIII  p.  147-  ©o!> 
cbergeffalt  ift  Äänig  ©emetriu«  in  (Kacedonien, 
in  Der  gremde  geffotben  und  »erbrannt,  feine 
SWiquien  aber  in  einer  güldenen  Urne  ju  OBaf- 
ftr  mit  gro()en  fJJomp  und  Fracht  b'nngefübret, 
und  in  ©emetrta«  begraben  »orten;  plurac« 
dites  in  Demerrio  p.  1 10  T.  III.  ©leicherlpeife 
find  unter  denen  erfchlagenen  Stieg«,  gelten  in 
der  $ro|anif<ben  Schlacht  die  todten  (Sörper  de« 
SSemnon«  und  (Surppilu«  »or  der  Stadt  ?roja 
terbrannt,ibre  Säfcbe,  und  ©ebeine aber  intimen 
nerroabrt,  in  ihr  Sand  dafelbft  ju  begraben  hinge, 
fandt  morden;  Ctcty«  ireeenfi»  Lib.  IV  de 
Bdlo  Trojano  p too.  tos.  Stach  lolchec  Q3er» 
brennung  nun  de«  todten  (Eörper«  find  delftlben 
eerbrandte  ©ebeine  und  Stfche  in  einen  5£opff 
oder  Ärug  aufgefammlet,  und  an  gehörigen  Ort 
begraben  morden.  Ciltciu»  Lib  I Bellur.  Uit- 
marf.  cnp.  1 9 Cgrloador  Lib.  II  Ampliirh.  ClalF. 

2 p-  1 88.  31fo bat  der  SchmedifchcÄonigSJing 
befohlen,  die  afche  de«  »erbrannten  Äönig«  f)a< 
ralden  in  ©ännemarcf  aufjufammlen,  und  in  eu 
nem  Ärng  jufammen  »erroabtt,  nach  der  Äönig, 
liehen  JKefidenlj,  Stadt  Seite  in  Seeland  übers» 
bringen,  und  Dafelbft  mit  de|fen  ‘Pferd  und  ftßaf, 
fen  Äöniglich  ju  begraben,  Saro  Lib  vill  Hi- 
Itor.  Dan.  p.  147.  (Ericuo  Upfal  Lib.  II  llift. 
Sueo-Gothor.  num.  37  p.  i8-  ©iefem  fan  man 
hepfügen,  roa«  procopiu»  im  andern  (Buche  fei, 
ner©orf>i|chen  ©efchichte  fchreibet,»on  deti2Ban, 
dalifchen  Herulern,  iiebmliih,da§fie  nach  ‘aßet, 
brennung  De«  todten  Cörper«  die  »erbrandte  @e- 
beine  fofort  auffammleten  und  beerdigten.  ®e« 
angeregten  ©efchicht  < Schreiber«  tJBorte  find : 

Gt  primum  flamma  refetlir,  colleCla  protinus  ollä 

tem  condebant.  ©leichermeifc  haben  die  ©rie, 
«hm  mit  dem  »erbrannten  Seichnam  de«^)atrocu> 
lu«  »erfahren,  deffen  Slfcb«  und  ©ebeine,  nach  #«, 
hergehender  tliiölöfchung  de«  geuer«  mit  t23em, 
S(chillc«hatauf|ammlen,  in  einem  güldenen  Ärug 
Permahren,  mit  fubtilen  Seinen  bedeefen,  und  in  die 
ffrOe  erngraben  la||en.  (Sr  gebeut  aber,  da|  man 
bep  tiefer  Sluffatnmlung  Die  ©ebeine  de«^)atrocu, 

lu«,  unt  Die  ©ebeine  der  »erbrannten  Trojaner, 

und  Pferde  n»bl  unterfcheiden  folte,  und  erinnert 
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an  bep,  Da§  jene  in  Der  ©Juten,  tieft  hingegen  an  Der 
üuffer|ten Seiten  gelegen,  Momente  Lib  XXIII 
Iliad.  v.  »39  fq.  ©«mit  llirtimet  Xtirtye  überein, 
»eichet  mit  hepfüget,  daß  SlchiUe«  fei;  fl  die  bren, 
nendc  Slfchc  mit  cjßein  gelöfchct,  und  Die  ©ebeine  in 
eine  Urne  aufgefammlet,  in  3BiUcn«,  tiefeibe  mit 
|i<h  in  fein  QJaterland  ;u  nehmen.,  oder,  »0  ihm  in 
diefem  Äricgeaueh  ein  folcher  gufall  begegnen  »üt. 
de,  ftchin  einem  ©rab  mit  dem ’]3atroculu«  beerdi, 
gen  )u (affen,  Eücey»  frerenf  L.  (II  de  Bello  iro- 
iauo  p.gi.  <2Baö  äcbille«  hier  »orher  gefugt,  ift 
unlürtglt  hernach  erfüllet;  denn  Da  er  bep  einem 
freundlichen  ©efprüeh  sondern  treulofenSUcrander 
de«  Äönig«  'jjriamu«  Sohn  ift  ermordet,  und  fein 
Seichnam  »erbrannt  morden,  find  feine  »erbrandte 
©ebeine  undSIfchc  in  einer  Urne  »ermahret,  und 
bep  Be«  ’Jiatroculu«  Urne  in  einem  ©rab  in  der 
Stadt,  oder  QSorgebürge  Sigero  beerdiget  »or, 
den.  iDictyoitreteitf.L.IVdcll  T.p  tot.  Stach 
dem  iodemsSrandte  bat  man  auch  bep  den  $roja« 
nem  folthcSeuhemfferemonien  gehalten;  »ieige, 
ctor«  Seichnant  ift  Derbrannt,  und  da«  geuer  mit 
2Bemc  geloich«,  haben  feine  prüder  und  (Kitgefef, 
len  die  ©ebeine  traurig  aufgelefen,  in  einem  güldc« 
nen  Ärug  getban,  mit  einem  'JV.irpur  > Schleper 
bedeefet,  in  einem  ©rab  »or  der  Stadt  (Jro, 
ja  bepgefepet,  mit  (Srde  überhäuft,  und  mit 
oielen  grolfen  Steinen  btfeper.  2ßic  ^ome, 
tue  im  XXIV  (Buche  feiner  3liaCiiihen  ©efchichte 
am  Sude  erjehlet.  9Ja<h  diefer  2lrt,  befchreibet 
mato  im  fechllen  33nd)e  da«  Seichen . SSegüng, 
ui«  de«  Trojaner«  ©Jifeiiu«,  dag  feine  SReliquien 
und  Slfche  ntitSSBcin  benepet,  aufgelefen,  in  einen 
ehernen  Ärug  »ermahret,  und  in  einem  grofien 
®erg  fammt  deffen ^Jofaunc  undSKuder  begraben 
reorden,  »orhero  aber  hatcSnea«  feine  Spieff©e< 
feilen,  weiche  die  Sfcbe  und  ©eherne  aufgefamm» 
let,  mit  3Bcpb,‘2Baff<r  drepntabl  bcfpi enget  und 
geceiniget,  und  da«  2odtcn> 'Salet  gefproehen; 

, »o»on  TJirgilius  Lib.  IV  Aneiu.  v.  334  alfo 
Dichtet ; 

Pollquam  collapli  cinerea  ex  Bamma  quievic, 
Reliquias  vino,  & bibulam  lavcre  favillam, 
Oiläquc  lecla  cado  texit  chorincus  aheno, 

Idem  ter  locios  pura  circumtulic  unda 
Spargens  rore  levi,  ex  ramo  fclicis  otive , 
Luflravirquc  viros,  dixirque  noviiTima  verba, 

At  pius  Aneas  ingenci  mole  fepulchrucn 
Impolüit,  fuaque  arma  viro  remumque  tu. 
bamque. 

I25ie  e«  bep  denen  Sehmern  damit  hergegangen, 
erjehlet  libuUiia  im  andern  (Buche  umffindlich 
mit  feinem  eigenen  (Srmtpel-  Sr  termeldrt;  »ie 
nach  dem  ?oDte  und  ‘Serbrennung  feine«  Scich« 
name«  feine  ©ebeine  unter  der  fchmarpen  Slfche 
liegen,  »ie  feine  grau  und  (Kutter  mit  langen  au«, 
gefchlagenen  paaren,  und  unbegürteten  Äleidecn 
angethan,  P»r  feinem  Stich < geuer  »einen  und 
Ragen , »ie  diefclbe  mit  geroajehenen  Bünden  fei« 
ne  übrigen  ©ebeine  auffammlen,  mit  2Bein  und 
©lilch  benehen,  in  einem  leinen  (juche  lüfften,  oder 
fch»ingen,  und  in  einen  (Kärrnern  Ärug  beple« 
gen  würden,  ©ie  fJSerfe  lauten  kib.  III  Lieg. 
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Ergo  ego  cum  tenuem  fucro  mutatus  in  umbram, 
Candidaque  oflä  fuper  nigra  favilla  teget, 
Ante  mcum  veniac  longos  in  comta  capillos 
Et  fleat  ante  mcum  mxfta  Nesera  rogum. 
Sed  veniec  carse  matris  comita  dolore 
Mxreat  hzc  gencro  mzreat  illa  viro. 

Pnefat®  ante  meos  manes , animamque  rogatr 
Perful'xque  pias  liquore  maniis, 

Pars,  qu®  Cola  mei  fuperabit  corporis  ofta 
lncinftx  nigra  candida  verte  legent. 

Et  primum  annofo  (pargent  collccla  Lyxo, 
Mox  etiam  niveo  fundere  lade  parent , 

Port  hxc  carbafeis  humorem  tollere  ventis , 
Atque  in  marmorea  ponere  ficca  domo. 

€6  roirD  l)icr  flreitig  unC  jroeifftltjafft  gemacht , 
roie  Cie  Slftb«  Des  »«brannten  SeicbnamS  oon  Cer 
Stfc^e  Ce6  »erbrannten  -£)ol|}eS  unC  anOerer  ins 
gtuer  gewordener  Sachen  bat  t‘6nnen  erfannt 
unC  unterfdjteCcn  »erben,  roeld)eS  fc^twer  fcbeinet 
auSjufmOen.  Siet;  Cen  jjncianern  unC  <£gpp« 
tern  ftnO  Oie  Äimigli-ben  treten  Sirper  mit  fob 
(feen  Wbcfen  angetban  »orten,  »eiche  im 
geuet  unoerfebret  unC  in  Cenfelben  Cie  Slfche 
unoermifchet  geblieben,  aiejcanb.  ab2lleran0r. 
Lib.  Ill  cap.  7 P-  I3>.  3»^-  Qcop.  in  Annor. 
ad  Virgil.  Lib.  VI  j€neid.  v.  236  p.  tot  i.  ©aS 
haben  fie  aus  Oeö  pit'nli  Lib.  XIX  cap.  i p.  886 
angemerefet,  roeldjer  fdjreibet,  Ca§  ein  gnOiani. 
fcheS  Seinen,  oon  Cen  ©riechen  Sllbeftin  genannt, 
erfunCen , unC  am  <2Bcrtb  Oenen  fitrtrefflichflen 
perlen  gleich  gefcbaljet  roorCen,  roelc^e«  imgeuer 
nicht  ocricbret,  fonCern,  roenn  e9  befuCelt  ifl,  im 
geiler  roieOer  gereiniget  roitD , unC  OaOurch  Cello- 
mehr  fcbeinet  unC  glinbet,  Daraus  Oet  Äönige 
Seich-Wicfe  gemacbet  roercen,  in  reellen  Cie  Slfche 
ihrer  oerbrannten  Sörper  mitten  im  geiler  foll 
bepbebalten,  unC  oon  anCern  unterfcbieCen  mer> 
Cen.  Sr  berichtet  auch,  Cat)  in  Cer  jnCianifchen 
con  Cer  Sonnen  ausgebrannten  QBüflenep,  ca 
fein  Wegen  fdllr,  Ciefes  Seinen  oüer  giaebs  mach» 
fen  foll.  ©cp  Cent  IDalrcbamp  in  Annot.  ad  Pli- 
nium  c.  1.  roirO  CiefcS  Seinen  ©pflus  genannt, 
unC  anbep  Oer  2tpoUoniuo,  Cer  Oafielbe  foll  ge» 
feben  haben,  angefübtet.  Job.Bcop.  c.  I.  »«< 
fiebert,  Ca§  fein  greunC  gufeanus  ibm  ein  Stücf 
oon  folgen  Seinen  gegeben.  SS  toirC  Oafür  ge- 
halten, 0a§  CeS  reichen  SJlanneS  ©pffuS  ober 
(bfllicher  SeimoanD  ein  folcb  gnCianifcb  Seinen 
getoefen,  Suc.  XVI,  14.  tyferus  Lib.  v Harm. 
Evang.  cap.  133.  SlUcin  folcbe  Seichen»  Wbcfe  finC 
anCern  QJ6Icfern  unbefanm,  unC  Oem  gemeinen 
qsolcfe  gar  ju  foflbar  geroefen.  Sintere  (leben 
in  Oenen  ©eOancfen,  0a§  Cie  Seichen  in  fteinernen, 
ober  irrCenen  Slrcfen  gelegen , unC  Oarinnen  oer> 
brannt  fepn,  roie  nataltoComeo  Lib.  I »Vlythol. 
cap.  13  p.  47  exThcophraft  lib.  de  igne,  unC 
mit  Cemfelben  Sct)fOiUB  Syngr.  : de  Diis  Germ. 
C.48  p 4t  3,  unC  (CeUa riete  de  antiqu  funerum 
riru,  cap.  t num.  y.  oermepnet.  StnDerc  »ollen, 
tag  Cer  JoCte  auf  einem  Wolle  gelegen,  Caran 
unten  eine  groffe  glatte,  ober  Pfanne  mit  eifer« 
ren  Stangen  angcfycfftet  gemefen , Carinne  Cie 
Seichen-Slfche  gefallen.  #err  Rirctmann  Lib 
III  de  Fan.  Rom.  cap.  7 p.  373  unC  (Erafmue 
Sranc.  Part.  I Theatri,  colloqu.  i p 891  ftnD  CeS 
Safaubonui  SJJepnung,  Cap  Cie  Seichen  auf  Cen 


#olb>.f)auffen  alfo  geflellct  fepn  ge»efen , Cab  Cie 
Slfche  mit  Cer  »&oil}»  Slfche  nicht  oermtfebet  fepn 
(innen ; ®lan  (an  aber  nicht  abfeben,  »ie  CiefeS 
habe  geftbeben  Finnen,  anermogen  Cie  Seiche  oben 
auf  Cem  ^olb^auffcn gelegen,  unC  Cerfelbe  oon 
unten  bis  oben,  unC  an  allen  Seiten  mit  Schei- 
tern Curcb  unC  Ourcb  aufgeflaffelt  gemefen,  alfo 
0a§  nicht  auSjufinben , »ie  Cie  Seiche  auf  Ccm 
Scheiter  »»fjauffen  Cergeflalt  bat  (innen  geflellet 
»erben,  Cab  Cie  SeicbninC  •&  oll)  »Slfcbe  haben  fin< 
nen  unoermiftbet  bleiben,  SS  bat  Cie  Ecicb»  Slfcbe 
oon  Oer  Slfcbe  Cer  oerbrannten  'Jb'fre  »obl  fin« 
nen  unterfcbieCen  »erben,  »eil  Oie  Seiche  in  Der 
SKitten,  Cie  Sbiere  aber  an  Cer  ©eiten , ober  am 
SnOe  CeS  -£)oll)».£)atiffcnS  ju  Cen  gü||en  CeS  <$oC> 
ten  gelegen,  »ie  ^omeruo  im  obigen  anjeiget. 
2Sie  aber  Curcb  fonberbare  Stellung  Cer  Seiche 
auf  Cem-&oIp.Sto§  Cie  Seicb-unC  -polp-Sifcbe  fei» 
ten  unoermifebet  geblieben  fepn,  Ia(fet  man  Cem 
Eefer  (u  beunbeilen.  Sonllen  oetmepnen  auch 
einige,  Cab  »ie  Cie  teicbe  oben  auf  Cem  -£)olb> 
■&nujfen  gelegen;  alfo  nach  QSerbrennitng  Cerfel» 
ben,  Cie  Seicb-Slfcbe  oben  auf  Cer  -Sole»  Slfcbe»  ge- 
legen,  unC  üaoon  leichte  ;u  unterfcbeiCrn  gemefen, 
»eil  Cie  Seiet)  > Slfcbe  febwarp  auSftebet , »ie  alfo 
oorerregtcc  IlbuUuo  Lib.  I Eleg.  2 feine  Seich« 
Slfcbe  nigram  favillam  beifftt.  jjeOocb  ift  »ob! 
gcroib,  Cab  Cie  grünblicbe  unC  umildnClicbe  fBif. 
fenfebafft,  roie  Cie  JjepCen  ihre  lobten  oerbrannf, 
unC  »aS  Darju  gebotet,  mir  ihrem  ?ot  ten. ©ran, 
Ce  bep  uns  in  foroeit  oeriofeben  unü  oerlobrcn, 
rote  panciroUus  c I.  anjeiget.  ©ie  »erbrann, 
ten  ©ebeine  unC  Slfcbe  haben  Cie  ndcbilen  greun» 
Ce  unC  SlnoerroanCten  aufgefammlct,  uno  in  ei. 
nen  ftrug  getban,nacb  'Serricbtung  Oefjen  ftnbfie 
oon  Cem  fj)rie|ter  Crepmabl  mir  2Bepb»'2Baflfcc 
befprenget,  unC  gereiniget  »orCen,  Är-ftmioLib. 
V Antiqu.  cap.  39  p 994.  Jllrj;.  ab  hier-  Lib. 
in  cap.7  p.  1.2  a.  SolebeSroirC  aus  Cent  oor» 
bergebenben  erbrttrt,  Ca  angefübrer  ifl,  »ie  Cie 
»erbrancten  ?oCtett-©eb(ine,  unC  Slfcbe  CeS  5fa» 
troculus  oon  feinem  naben  greunC  SlcbiUtS ; CeS 
-pectorS  oon  feinen  ®riicern;  CeS  2ibtiBtis  oon 
feiner  grauen  unC  Schmieget»  Slutter  finC  ge» 
fammlet  roorOen ; Ceogleicben  »ie  kfneaS  feine  ©e» 
feilen,  »eiche  CeS  Slifcnus  Slfcbe  aufgefammlet, 
Crepmabl  mit  SBepb-OBalfer  befprenget  unC  ge, 
reiniget  »orCen.  ©iefe  aufgefantmlete,  unC  in 
einem  Ärug  »ermahne  Än6d)lcin  CeS  oerbranC» 
ten  tobten  CorperS  |inO  jur  fjrben  beflattct,  unD 
begraben  »orCen,  »ie  Cie  im  »orbergebenben  an» 
geführte  Stempel  ausroeifen.  ©iefeS  hefnäffti. 
gen  auch  Cie  unjeblicb  oiele  mit  ©einen  uncSlicbe 
angefüllete  "ioCten.  $6pffe , Cie  in  Oenen  ^cpbnu 
feben  ©rdbern  aller  Orten  b^uffig  gefunben  »or« 
Cen  fepn.  Sapo  berichtet,  Cab  mit  CeS  ÄenigS 
■fjaralDtn  Slftben,?opffe  fein  QifetC,  unC  2ßafcn 
begraben  fepn.  Zacitue  in  feinem  Suche  oon 
Oer©eutfeben  Sitten  febreibet,  6a§  bep  Cen  ©ent» 
feben  ihre  2Ba(fen  unC  'JfftrCe  ins  geuer  geroorf» 
fen  »orCen  fepn.  ©le'jfferbe  ftnD  aber  getobter, 
unC  famt  Cen  Sßafftn  ins  Seichen»  geuer  gemorf. 
fen  »orCen,  CIupco.  Lib.  I Germ.  Antiqu.  cap. 

1 3 P 385-  übrig  gebliebene  Änocben  aber 
unC  SBaffen  finC  bemach  begraben  »orten.  Sil» 
les,  »aS  ins  Seich»geuer  gcroorjfen,  uno  oon  tei» 

glam» 
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Rammen  nicht  iff  oerjebrct  worden , iff  bemach 
aufgcfamlct  und  begraben  worden-  ©cheinet  alfo, 
baße«  mit  de«  Jtönigeb  Jjaralden^fcrd  u.  “SBaffen 
auch  eine  foIdbeSSewandnib  habe, wie  bep  d;n®cut- 
fi$en  und  andern  93olcfem.  ©tefflaucr  tTTatur 
P- ITleöicirKBefcticbtc XXIIlfBerf.  p.  1 83- u ff. 
SmeitloSJittertrftbtifcbe  QSölcfet  III  2b-  P-  3°- 
u.  ff-  Rundmanns  ©eltenbeitender  «ffatur  und 
itunff  p.  je«.  321.  und  340.  galcfenfleiriB 
Anriqu.  Nordg  ISJfj.p.  l08U.a«9.  ©tebeOUtb 
*on  der  QBerbrennung  der  Soden  bep  den  alten 
©achten  ITlcinOer»  deScacu  Religion»  Sc  Rei- 
publice  in  veteri  Saxonia  p.  34.  u ff.  unüjugleich 
di«  Veutfhen  Acht  Eruättonm  XXXIV  Sb 
p.  8o«.u.|f-  j 

Verbrennung  der  TVelr,  fcebeXVelt  (Ver> 
brennungdrrp. 

Vcrbriefen,  fo  3ft-  XXX1I.44.  oorfomtm, 
beißt  mit  Äauf-und  Sebm©riefin  btffätigtn,  und 
in<ÄaufS8u4)  einffhretben. 

Verbringen,  fieb«  VoUjiehen. 

Verbrochen  Seid,  fuid  bep  dem  ^Bergbau  die 
©tollen  oder  ©treefen,  die  wieder  eingegangen, 
und  nicht  mehr  offen  find.  Rergmform.  pari.  a. 
£101.  ©ergbaufp.  polt,  indic.  lic,  V. 

Verbrugge,  Qofwnn)  ein  Holiändifeber  ®5e. 
dicuP,  sondern  im  ©tuet  »orbanden: 

I.  Examen  Chirargicum,  oder  PoUfommtne 
Praxis  Chirurgica  Medica,  171;  in  8.  und 
auä  dem  ^jolldndifcben  fiberfebt  ebend.  1 7 3 1 
in  8 

3.  aufrichtiger  äugen, und  3«bn>arht,  ebtnd. 
17öS  in  |. 

Verbrugge,  (Otto)  ^rofeffor  JU  Srüningen, 
welche  ©teile  er  im  3abc  >7«8  mit  einer  Öiede 
d* s»tu ParadifiTerreftreo antrat;  auffer  welcber 
Siede  mich  noch  «ine  andetede  navigacioae  ophriti 
caju@röningen  1733  in  4.  mm  ibm  gedrucftju 
beenden.  t£oburgtf<*.  Seit.  Extrafl.  1718. 
Mf*- 

■ Verbrüderte»  HJtbe,  oder  Vetfchwiffertt» 
Crbe,  gut  Hereditas  ad  ulteriorts  coüaterales 
dt  lata,  beißt  in  denen  arten  ®eutffben  Dtedjtcn  ei, 
neErbfchafft,  die  auf  de«  fBerftorbenen,  welker 
weder  leibliche  ©rüder  nod>  ©cbwefbern  hinter» 
läßt,  weitere  ©eiten, freunde  »erfüllet  wird , wie 
abfonder lieb  and  dem  3äd)ftfcben£.an&,Rcebte 
Ub. I.  Art.  17.  ju  erfeben,  allibo  gefagt  wird: 
„23ami  ficbein  Erboetbrüdert  oder  oerfchroeffert, 
»aUc.  die  ficb  gleich  naben  ju  dem  ©ipp  jicbtn  mb 
„gen,  die  nehmen  gleich  Sbeil  daran,  es  fepürtann, 
„oder  «2ßeib. lind  Dergleichen  Erben  beifien 
ftnfl  auch  bep  denen  ©achfen  (San,  oder  cBunfl 
etben,  weil  da«  Erbe  auf  fie  niederwärts  gebet 
®aber  denn  auch  einige  ju  jagen  pflegen : «SBa« 
niedensltt«  fonimt,  da«  gebet;  wa«  aber  auf» 
tPiirtPfommt,  taP flehet;  XVehnerinObf.Pracl. 
v.  Verbrüdert. 

Verbrüberung,  oder  ®tb  Verbrüderung, 
fieh«  Cenfratctmas,  im  vi©ande,  p-  964.  de«. 


gleichen  !Etb.  Vereinigungen,  im VIII ©and», 
p.  tfof.  «.ff.  und  (Erb . Verträge,  ebend- 
p.  1*07. 

Verbrüderung,  (£tb>)  fiebe  Cmfrottrtii- 
tat,  im  VI  Sande,  p.  964.  desgleichen  (Erh,Vcr. 
etmgungen,imVlllS8ande,p.itof.  u ff-  und 
«Erb. Verträge,  tbend.  p.  H07. 

Veebuchue,  einer  bon  Den  (teben  Heerführern 
der  Hunnen,  als  diefelben  im  3abf744  juntan. 
dernmabl  in  Ungarn  tarnen,  und  daffclbe  mit 
Kdeg  beimfücbten.  Hübner»  ©obt.  gjiftor. 
IvSbeilp-7oa. 

Verbügen,iffni<ht«  ander«  als  eine  OSerrem 
tfungde«©ug«,  und  gefebiebet,  wenn  ein^ferB 
wider  die  Strippe  oder  eine  Slßand  gejagt  wird  ; 
oder  wenn  jwep  Stoffe  gegen  • unb  hart  aneinander 
laufen;  odetdaein^ferd  im  ©falle  jäbiing  auf. 
ftebet,  wo  da«  hager  glatt  und  abfonderlicb  oon 
iSrettrn  gemacht  wird,  da  e«  ficb  feichtiieh  am  ©u. 
ge  ©(baden  tbun  tan.  £«  läuft  öfter«  geron- 
nen ©lut  mit  unter,  alfo,  daß  da«  «Pferd  gar  leicht, 
lieh  da«  ©chwinden  daoon  btfommen  tan.  ®a« 
Seichen  ift,  daß  es  den  franefenguß  Borniert«  ft  et- 
let,  und  nur  auf  einem  guffe  gerade  (lebet,  ai«  wor- 
durch  e«,  weile« ira  ©uge  ficht,  mehr  Stube  em- 
pf  ndet,  al«  wenn  e«  auf  bepden  güffen  gerade  f ütt» 
de.  ®iefen  3ufalt  ju  curiren,  fchmieret  etliche 
mabl  den  Sug  wohl  mit  marinen  Hundefett,  jiedet 
hernach  »iet  Hündepott5lttich  und  ein  halb  SJlbfel 
SBJeinbefen  in  Sülche,  und  reibet  da«  «Pferd  wobl 
damit  Oder  fchlaget  dem  «Pferde  die  jwep  ©ug< 
3dern,  und  fanget  da«  SSIut  auf,  bemach  nehmet 
SXoggenmebl,  afebe  jede«  jwep  Hände  pell,  cilf 
Eper,  SSrantcwein,  Eßig  und  Honig, jede«  ein  halb 
Sibfel,  mifebet  folcbe«  jufammen  unter  ba«  ©lut, 
und  f reich«  e« dem  Stoffe  an,  lafet  e«  fünf  Sag« 
in  biefem  a«flricf>«  f eben,wafchet  e«  nad)mabl«  ab, 
und  falbetda«  «Pferd  mit  nachfolgender  ©albe; 
«Jlebmet  ©ärenfcbmalß,  Äammfett  und  ®achfn- 
fchmalp,  jede«  fe<h«  Soff»  guch«fchmalp,  Ea. 
millenoel  undSJerpcntinoel,  jede«  acht  hoch,  und 
Stcgenwürmeroel  Pier  fioth, unter  einander  ju  einer 
©albe  gemenget.  Oder,  nehmet  jur  ©albe  da« 
grüne  groffhoel,  Hundefett,  ®aehfenfehmnllj, 
Älauenfett,  Hirfd)unfd)litt,  jede«  gleich  oiel. 
Oder,  cauterifcret  den  sSug,  und  fchmieret  bet« 
nach  ein«  gute  ©randfaibe  darauf.  <jiom 
©chwinMn  de«  ©ugt«  fitfje  ©ugfet  winden,  im 
tv©ande,p.  i8»8. 

Verbühre»,  ftehe  Venpircfen. 

Vetbühf«  Straffe,  fieb«  Verwfrcfrt 
Straff«. 

Verbündnif  oder  Bündmff , feh«  Alliance, 
imiSSande,  p.tajs.  u.ff. 

Verbürgen,  f d)  «2  er  bürgen,  fch  jum  ©ürgen 
darf  eiten,  oder  por  jemand  ©ürge  werden,  fieb« 
Fidejusfia,  im  IX  ©and«,  p.  890-  u.  ff. 

Verbürgte  Schuld, fteße  Schuld  (perbürg» 
te ) im  XXXV  SBande,  p.  1 4 ) 9. 

Verbürgung,  jt ehe  Fidejuefio , im  ffi  ©ande, 
Mac.«.?.  ^ 
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Verbürgimet  (ffiHfi*ii>figeiit'e)_ 


Verte» 


>7i 


Verbürgung  ( piOfebweigeitCe ) fi<b«  ® 
fcbwrig enCe  iütgfcbaffc , im  XL'ßanDe, 
p loc.ujf. 

Verbüfr«t,peb«©traffe  (abflnCura  «f* 
neu  Der ) im  XL<8anCe,  p.  5*8-  “-ff-  unS 
Straffe  i <B  clC> ) eben»,  p.  f 3«.  rt-  ff. 

Vitbüflen,  (Straffe)  fief>e  Straffe  (21b. 
flnCungnoegenCer)  im  XLSßanDe,  p.  yi8.  u ■ ff* 
unC  Straffe  (®elC*)ebtnC.  p.f  31.  u.ff. 

Verl  ügte Straffe,  fiebe  Straffe  (2Ibfln> 
fcunanKgt’n&ct ; im  XL^öanDf/  p*f  *8*  u-lt- 
unD  Straffe  «Seife)  ebenD.  p.  s 32.  u.  jf. 

VERBUM,  fiebe  Cie  Slrticfel:  Verba-,  inglcU 
eben  Worte. 

VERBUM  DEI,  fiebe  Wort  <B<£we». 
VERBUM  HYPOi-TATICUM,  olfo  ijelget  in 
len  © ebuten  Cer  ©ottedgelebtten  Cer  ©obn  ©Ot< 

tti,  ca«en>igt<28ortoDetAeY»»,  fo  oorOet  Seit 
unCOont&oigEcit  bergejtugiueotOtn.  lUietdui 
Lexic  Philuiuph  ©lebe  aueb  Oen  Sltlicftl  '•  ‘Vf“, 
im  XBX  ißanDe, 37«. 

VerbunCen,  fiebe  Verpflichtet. 

Verbürg,  (3faac)  ein  ©cbulmann,  Üur<b 
lejfen  gleiß  an  Da«  U<?c  getreten : 

1.  M.  T.  Ciceronis  opcri  omnia  cum  noti«, 
amftetC.  1714  in  8.  Xl<23oU.  fonatbei. 
niger  Slepnung,  cor  Cie  befte  JjerauSgabe 
gebalten  isitO. 

„ Tom.  II.  Euch.  Spanbemii  Dinertaiioo.de 
prxltantia&uiunumiliiutuoi  antiquorum,  ab 
IJaaca  Verbürget!  editusaenumiinutum  ico 
nibus  illuftratus,  anifttrCam  1717  in  gol- 
j.  P.  Ovidii  Naloiiia  Triflium  Ub.  V.  cum  notia, 

ebene.  17« 

©0  bat  er  autb 


YERCELLENSE  DOMINIUM,  ganCftbdfft, 
liebe  VctceUoie. 

VERCELLENSES,  fiebeWil&elltlfteit. 

Verceflenff«,  ( 3obann ) toar  ein  ©uibCru. 
tfetjuÖkneCig,  oon  welchem  3unianu8  ÜJiaju«, 
«in  (fedmann,  in  feiner  CBotreDe  an  Den Sonig ®on 
Stalien  gerCinanD  Cie  er  feinem  ißuebe  de  i'ro- 
prietate  Xermonis  flotgeiepet  bat,  C.18  Urtbeil  fdllet, 
Caf  er  ein  Slann  fep,  Der  |icp  cureb  SCunft  unb  ©e* 
ftbief  liebfeit,  Die  er  in  feiner  ärtjuDrucfcnbejeige, 
berühmt  matbe.  ©tefer  QJertellenfrt  bat  auch 
1434.  Ded  6trabo©d)rifften  Eateiniftb betau«» 
gegeben.  XVolffe  Monum.  1 ypogr.  T.  I.  p.369. 
401. 40«.  Bebt.  Heevecc.  p.  1 34. 

VerceUetifle,  ( fRicolau« ) fiebe  nicolau* 
VrrccUenfie,  imXXlV®anDt,p.6n. 

VerccUrnpe,  (?boma«;  fiebe  Cbomae  Vet» 
ceUenff e, im XLll  1 ißanCe, p.  td4i. 

VerceUcnflt  (Cßenericu«)  fiebe  Venericu* 
VetteUenpB,  im xuv SßanDc,  p.  1323. 

VERCELLENSIS  ACER,  EanDftbafft,  ficb* 
VcrcrQois. 

VERCELLENSIS  CONGREGATIO,  flefyc 
VrrirUi,  ©taDt 

VERCELLENSIS  TRACTUS.SanCfcbafttficbe 
VereeUoi*. 

Verteile»,  ®talt,pebe  VetteOi. 

VerceUi,  CanDfcbafft  in  pemont,  fiebe  Ver* 
«Hoi». 

VerceOi,  Verteil,  Vercell,  Verteile», Vet» 
feUv.  Vercelly,  bat  < ercetla,  Vereitln,  fine 
»eitUufftige,  »oblgebauete,  oofefreiebe  unC  nabr» 
bajfte  ©tact  in  'Piemont,  i|l  Die  i)aupt<©taCt 
Cet  CanCfebafft  QoerceUoi«.  ißep  Diefer  ©taDt 
bemertfen  mir 

l.  ©ie  tage  unD  aitCrre  OTereftnlrCig» 
teiten  C.-rfclben  überhaupt.  ©ie  liegt  un« 


4.  eßerlofSuifere  portreffliebe« ®ercf, Da« 

er  in  Der ^oUdnD.fd'en  © pra* unter  Dem  an^„,  gmffe2©  §i«*Ä£ 

£ ,d*h'S  1 ^ 

kloots,  binterteffen,  nacbDieie« feinen ioDel  J}(n  m0  eraieflet  unter" Den  atoen ' nahe'anDer 
int goliantenju  SlinfterDam  .7118  l>(w^|®}aplänDi|^en^errftbafftf)Ji)t>arai  wie  fieDenn 
9(9tben.  | aut^  TOr  g(iten  narb  ÜHaplanc  gebirete.  <35on 

gScrceUi  bi«  3urea  i|t  ein  ©anal,  mitgroffenÄo» 
pen,  gegraben  rcoiDen;  oermittcl|iDeffenmanCie 
bepDenglülfe,  ©effia  unD©oria,  miteinanDet 
oereiniget  b«t  ©er  Oiabme  Verteilt  foa  fo  oiel 
beiffen,  al«  Vcncris  cdl.i  meil  Die  ©taDt  oon  Der 
renne.  Da  fte  ficb  mit  ibtem  ©obne  ’ültro  oon 
ijrojabiebcr  begeben,  erbauet  toorDen,  oDer  toeii 
in  Diefer  ©egenD  ebemabl«  ein  Der  Q3enu«getoieC> 
meter  Tempel  gepanDen  bat.  ®}an  fan  Diefen 
Ort,  Cer  parefe  .fjanClmig  treibt,  autb  Wbrlicb 
jroep  SJJeffVn  hat,  meginDtr  ©olD<aDern,  Cie  ficb 
Cafelbff  finDen,  gar  fuglieb  Da«  fXbmifcbe  fJJeru 
nennen.  @ie  bat  ein  feite«  ©cbloff,  unD  an  Der 
©eite  gegen  borgen  eine  ftarefe  ffitaDeBe,gu«  tocl< 
cberraanDieganbe  ©tget  beilreicben  fgn.  ©ie 
©efeftigung  befte!)et  au«  1 4 ©uflionen,  loeltbean 
Denen  Orten  Da  man  Der  geilungam  leicbteflen 
bepfommen  fan,  Cureb  fSaoelinen  unC  ancere 

Stoffen. 


©t.Vercas,  fiebe  ©t.Batbnfu»,  Den  26 
SSBevl>,imlHiöanDe,p.686  u.f. 

Verteil,  ©taDt,  peb<  VerceOi. 

Verteil,  ( 3obann  SSaptiffa  De  la  Sßaflie, 
©rafoon)  Äönigl.  gram;o|ifcber  gclDmarfcball, 
unD ©ouoerneur  |u®ol,  toarinDim3abr  .71» 
Den  9 ®erb,  al«  gelDmarfebaU  ernennet  roorCen, 
unCgicng  1731  Cenn3enner,  inCem6»3abre 
feine«  Jliter«,  mit  $oDe  ab  Äanfft»  Slrtbioa. 
rius,3al)r  i73>-  P io- 

Vrrccl,  ( ©ulcinu«  ober ©ulciniu«  oon ) fiebe 
Bulam|ien,im  Vll  iöanDe.p.  15S3. 

Verteil,  ©taDt,  fteb«  VerceUi. 

VERCELLA.  ©taDt,  fiebe  VerceOi. 

Vercell*,  ©taCt,fteb«Vcr<eOf. 


•73 


VetctW 


Vnettti 


a?4 


äu|fcn>9B«cfe  bedecfit  »«Den.  lieber  Diefrt  fie>  I 
btt  man  an  Den  9?ina«  ©Jauern  noch  ein  alt« 
®<f)iß§,  mit  ©rdben,  Jburnen  und  tDlauern  oi«< 
«fiat  gebauet.  3u  Der  SKöm«  Seiten  mar  tiefe 
©tabt  fef>r  benlbmt,  und  Die  .f>aupt,@taDt  Deo« 
9B4Icftt  in  ©allia  (eoet  auch  3talia)  fftanfpa» 
Dana,  Pie  hibici  (jltflen , mo  Pie  Qnfübre«  in  Pem 
eßhplänCifrfjen  angrdnpeten.  fTlacb  Per  Seit  pat 
fee  eerfchiePene  Herren  gehabt,  i(l  auch  einmahl 
•ine  befonpete  fXepubltc  getoefen,  bi«  fle  an  ®!ag< 
kmp,  unP  oon  Pat  an  ©aoopen  gefommen  iß- 
darlDeo  III  -f)«pog  oon  ©aoopen,  hielt  fiep  hier, 
naeppem  ihm  Pie  granpofen  feine  meißen  ?dnP« 
genommen  hatten,  biß  an  feinen  1573.  erfolgten 
Job  meifien«  auf.  Sie  «Derpogin  pon  @aoop> 
en  pat  fnp  ebenfall«  gemeiniglich  Pa  aufgepalten 
©nige  fegen  eine  Stadt  SRahmen«  Veraltet  in 
Dber<  SurguttP,  oondengraniofen  la  $rancpe 
Comte  genannt . unP  jroar  in  Pa«  Solanffepe 
©ebiete ; e«  iß  aber  tsopl  Per  3«hum  Paher  ent« 
ßanDen,  baf  man  Pie  ©tabt  93««Ui  ehebem  ju 
Burgund  gerechnet  haben  mag.  9Ba« 

II.  Sie  Kriegs' afjälten  anlang«,  fo  pat 
Picfer  Drt,  fo  ojft  e«  mit  Peil  ©paniern  ju  ein« 
geindfeligfeit  gefommen  iß,  aDemapl  diel  Sfnftoß 
gelitten  ; ©onberlicp  iß  er  1638  bonPen  ©pani. 
ern  na<p  einer  hatten  Belagerung . erobnt,  Purcp 
Pen  ^)prenäifipcn  grieden«  < ©iplug  aber , Pem 
•Öerpogc  oon  ©aoopen  miedet  abgetreten  morden 
3n  Pem  3«hr  1704  gierig  PreSuc  P«  93enPome, 
naep  Eroberung  bet  ©tabt  ©Ufa,  auf  QSerceUi 
log,  unP  lieg  Pie Watpt  jmifepen  Pem  13.  unP  14. 
De<S8tacp«®lonat«  Pic8auff°@rdben  eoo@cprit. 
tr  »on  Per  geßung  eröffnen,  roorju  ipm  nieptnut 
bie  dapuetn« . SßorßaDt,  fonPern  auch  eine  groffe 
®lenge  Bäume,  Pie  00t  Per  SSapIänbifcpen  '"JJfor« 
te  ßunPen,  beguem  roaren.  Sen  Pritten  Sag  h«« 
nach  tpat  P«  dornte  Pe  la  Sore«  eor  P«  Surini. 
fepen  Pforte  ein  gleicpe«,  unP  muröe  hierauf  per 
Ort  oon  7 Batterien  mit  Jo  danon«  unP  40®!or- 
riet«  befepoffen.  Sen  v.  tpat  Die  ©amifon mit 
jiemlicpem  ©uceeg  einen  8u«faD,  Denen  balP  her* 
naep  jmep  anPre  folgeten.  S«  Suc  pe  93endo< 
me  lieg  Pen  ?.  Pe«j6eu-3)}onat«  einen  ©mrm 
auf  Pen  #erPecften<2Beg  tpun,  obgleich  Bi«  Slppto» 
epen  noep  einige  SXutpen  oon  ßlbigem  entfernet  toa< 
ren,  fonnte  fiep  aber  in  felbigem  nicht  logiren. 
Sen  eilfften  Piefe«  ßürmten  Pie  Belag««  Pen  pol* 
bmfSRonp  für  Pem  Suriner  Spot  ««geben«.  ■£«• 
naep  gelung  e«  ihnen,  bep  toeitertn  <3BerfUcp«,  et« 
tea«  beflet , jumapl  ; naeppem  b«  «faprne  3» 
genieur  JLappata  oon  ©ufa,  ailDa  angelanget 
n>ar,  imb  fonnte  Per  Suc  Pe  CßenPome  Den  14. 
ju  Wacpt  an  ptepen  Orten  Pe«  ©raben«  $oßo 
faßen,  auch  Pie  UDinirer  an  Pen  halben  SHonPunD 
an  jwcp  Baßion«  arthenefen.  Sen  1 5.  »atp  p« 
halbe  SJonD,  mit  niept  geringem  93er luß,  einge« 
nommen , fu  mürben  ab«  Pen  i6.roieD«  betau«, 
gefälligen.  Socp  e«  erfolgte  halb  pernaep  Pie Ue< 
bergabc  De«  Orte«.  Sie  geinDe  patten  anfang« 
fcplecpte  Hoffnung  gehabt;  ihren  Smecf  ju  ertei» 
epen,  ipeil  Pa«  9ßett«  ßürmifcp , unP  Pie  ganpe 
©egenb  mit  großem  SJBaffet  angefüllet,  auch  in 
per  geßung  felbß  ein  ©algen  aufgebauet  mar, 
roetcper  Demjenigen  ßatt  eine«  Ättcppofe«  Dienen 
folte , Der  juerß  oon  Per  Uebergabe  «Den  mürbe. 

Umverjat- Lex  in  XLVIl.  ttpeil 


Ueb«  Piefe«  lieffen  auep  bep  Per  Belagerung  felbß 
unt«fcpieDene93erfepen  oor,  Darum«  tiefe«  niept 
Da«  gningße  mar,  Pag  man  PieHttagoe  an  Dem 
ßdrtf  ßen  Orte  oorgenommen  patte,  unt  fnp  tan« 
nenpero  gtnötpigtt  fape , tiefe Ibe  miete  etufjupe« 
ben , unP  an  einem  anb«n  Orte  oon  neuem  am 
jufangen  : Saper  auep  mopl  ba<  ©efprep  ent« 
ßanben  mar,  Pag  fiep  D«  Sue  De  93enPome  ganp 
unb  gar  miep«  jurüef  gejogen  habe.  ai«  ab« 
fein  dntfap  cu  hoffen,  auep  P«  größe $peil  oon 
Der  ©amifon,  ja  felbß  Der  dommenbant  De«^)ai« 
franef  gemorten,  Pa«  granpößfepe  8ag«  aber 
gar  tu  ßarcf  mar,  marb  piefe  fepöne  geßung  ben 
ao.  übergeben , unP  Pie  ©atnifon,  melcpe  oon 
3000  bi«  auf  soo  gefcpmolgen  mar,  ;og  Pen  >4. 
mit  allen  dpren  au«.  Sie  BePingungtn  maren 
folgende: 

1.  ©oll  Pie  ©amifon  ju  Ärieg««©efangenert 
angenomen  mnben,  und  jmar  purcp  Pie  Brc 
fepe  au«jiepen , ihr  ©emept  ober  in  Pen  be< 
Decften  9Beg  ablegen. 

*•  Sie  Offtclerer  foDen  ipr  ©emepr  und  Be« 
Dienten  behalten. 

3.  Sie  ©arnlfon  foB  in  gut« Ordnung  abge» 
füpr«,  und  mit  ihren  Officierern  niept  übel 
tractiret  m«pen 

4-  Sie  dommendanten  foB  man , mopin  fie 
gepen,  conoopiren. 

t Sen  Offici««n.  ju  abfüprung  iprer  Baga« 
ge,  gupren  oerfepaffen. 

6.  Senenfelben  ipre  Bagage  laßen. 

7.  Sie  Ärancfen  foilen  bep  Per  ärmee  oerpße» 
get  rnerPen,  und  nach  Pttofelben  ©enefung  an 
Pen  ipnen  beßlmmtenOrt  oerfepafft  merper. 

8.  ©ollen  Pie  franefen  Dffi einer  ln  Per  ge< 
ßuttg  auf  ihre  Carole  bleiben. 

tj.  Sie  granpößfepen  Seferteur«  miet«  per« 
au«  geben. 

10.  Sie  ©nmopner  bep  ihren  greppeiten  9e|ap 
fen , noch  bi«  ©tabt  geplündert. 

it.  Sie  Äapßtl.  936lcf«  niept  untrtgeßecft 
metDert. 

Sa«  mar  Pem  £«poge  oon  ©aoopen  eine 
fcplecpte  Stitung  , meil  et  mit  Per  geßung  auep 
eiel  93olcf  oerlopren  patte,  ßntemapl  bep  p«en 
Uebetgabeßlbigean  ©efunben  unb  Ärancfen  noep 
in  tie  jooo  «Dlann  ßarcf  mar , Pie  nun  @r.  Äh, 
nigl.  ^opeit  abgiengen.  © mar  auip  mit  Pen 
Jractaten  übel  ju  frieben,  al«  melcpe  p«  dom« 
menPant  in  ©ufa  gemaept  patte,  ©eine  93öltf« 
ßunPen  beßdnbig  bep  drefeentino , unb  mußen 
mit  fonperbaptem  93«Prug  Pafelbß  erfahren,  Pag 
bie  granjofen  Den  fepönen  Drt  93«ceUc  fcpleiffe« 
ten,  unb  Pa«  untetße  ju  ob«ß,  Pa«  obetße  aber 
tu  unt«ß  fepteten.  ÖEBie  mir  ®enfcpen  fonßge« 
toopnt  fmP , Pie  Watur  ;u  pofmeißrtn,  unb  mit 
per  Äunß  iu  ttopen,  fo  marp  an  Diffem  Orte  bin» 
gegen  Da«  9B«cf  Per  Äunß  ju  fein«  natürlichen 
Ärafft  reiebrtum  gebracht,  unP  Pie  fepöne  ge« 
ßung  dem  drbbopen  gleich  gemacht,  Pa  fie  doch 
nach  Strin  Pie  beße  geßung  , und  alle«  in  Per« 
felben  oon  Ooatrt  ■ Steinen  gebauet  mar.  Sit 
ijrtpog  oon  ©aoopen  leugne«  niept,  Pag  ihm  Pie« 
© fer 


«7T  VttCttti 


VerceQf  , sy6 


fer  ©reuel  ter  'Jerroügung  nabe  gef>e , unD  et 
Den  Siuin  eine«  Orte« , meldet  in  Det  SBelt  we- 
nig feine«  gleigengat,  ognefonDerliebeSBewegung 
nigt  anbören  tonne.  <Jornebmlig  fgmerijte 
ii;m  tiiefe«,  Dag  fig  ft>  Biel  Sin  jeigen  gerror  traten, 
tag  Die  ©tatt  Dem  gtanpöfifgen  SlnfaBe  nog 
wobl  lAngerbütte  gemagfen  fepn  fbnntn,  reoferne 
Der  getretene  ©ourerncur  nigt  einen  ‘JetrAgtr 
abgegeben  bitte,  »elge«  tarau«@onnewflar  ab» 
junebmen  war , tag  et  fug,  al«  ein  gebobtnet 
ßranpofe,  bemag  triebet  in,feine«Könige«©ien> 
fte  begab  , all«  nötigen  et  «bemabl«  , De«  übet» 
ttetenen  ©ucB»®}anDat«  »egen,  verjaget  »orten 
war.  .©iefe«  fglintme  Stempel  trieb  Den  ©a» 
ropfgen  .ftof  mcigentbeil«  an , tag  et  gegen  Den 
gewefen  Sommentanten  in  ©ufa,S8etnarti,  fgarf 
inquirirtc,  unt  nagtem  man  befant,  tag  er  ob» 
ne  fgotb  getagten  Ott  an  bic  geinte  übergeben 
batte , ibm  Da«  geben  abfprag.  3n  Dem  3igt 
1717  berennet  Der  SSaplAntifge  ©ouoemeur,  ;u 
Slnfangte«  Jfrag.rföonat«,  Pie  ©tatt  fBcrcel» 
li,  unt  »eil  ge  mit  einet  ©amifon  Bon  tooo 
®!ann  rcrfeben  »at,rücfteer  mit  Der  gangen  Sit» 
mee  tarot.  S«  renrD  alfo  eine  bartnAefige  S5e< 
lagcrung  tarau« , bei)  »clger  Die  ©panier  eilige 
taufcnt  Det  fgrigen  retlobrcn.  ©ie  ©elagerten 
dritten  al«  Söwen,  unt  guten  bürg  if>r  getiqe« 
Stuten , unt  tie  bfftern  Slu«fAllc , Den  geinten 
Ungemein  grofjcn  ©gaben.  SgigtfiDegowtniget 
gewann  ibte  betgbaffte  ©egenwebr  einen  fglim» 
men  Slu«ganq ; 3bt  'Ptllrer  »art  cerfgoffen,  ege 
fte  e«  oermuget  bitten,  unt  »eil  fie  Der  f)ergog, 
»egen  De«  langfamen  SUarfgc«  Der  grangbgfgen 
>6ülff«»l>3ölcfer , über  welche  tet  SDiaregal  De 
Sc«tiguiere« Da«  SommanDo  batte,  obnmbglig 
entfegen  fonnte , mugen  fte  fig  entlig  bequemen, 
einen  guten  Slccott  ju  treffen , oermittelfl  Deffen 
tie  ©arnifon,  4109  ®ann  garcf,  mit  Ober,  unt 
Unter  »0e»ebr,  giegenten  gähnen  untjwepSa« 
nonen  , unter  flingentem  ©pieie , Den  26.  De« 
■£>eu<®}onat«,  al«  De«  antern  Jage«,  auätogen. 
S«  »arb  aber  nog  in  tiefem  3<gte  ju  'paria 
jwifgen  ©panien  unt  ©atopen  StieDe  gegiftet, 
ta  Denn  in  Den  grieben« » Jractaten  Der  XCII 
Slrticfel  fig  «Ifoanfieng  : “Kraft  tiefe«  grieten« 
„nun,  unD  in  Slnfegung  Det  Silier» Sbrigl.  SDfaj. 
,i3ntetcegion , folle  Det  Sagolifge  König  Dem 
„Aerrn  .fjetgogen  ron  ©aropen  , Die  ©tabt, 
„gegung'unt  ©glog  'Jetteil , fammt  Dem  0e> 
„biet  unt  Sugebbt , ohne  einige  Sgieberreigung 
„Det  neuen  gemagten  '3Bercf  unD  <2SBibl,  unt  fo 
„Biel  tie  Slttilletie,  Krieg«  »SSunition,  ’prooiant 
„unD  antere  ©agen  ahlangt,  in  Dem  ©tanD, 
„mie  fie  waren , al«  Der  Ott  Bon  Der  Satbol. 
„®}aj.  ® affen  eingenommen  »orten  ifl.ttieter» 
„geben  unD  regituiren.  „ hierauf  tiumte  Det 
#«rgog  ron  ©aropen  Den  Spaniern  alle.  Seit 
»ibrentem  Kriege , ihnen  abgenommene  Oerttr 
»ieDet  ein,  worauf  Det  ®aplintifge  ©ourctneut, 
©on  fjietro  De  JoIeDo , entlieh  Den  (5.)  if.  De« 
©ragmonat«,  171g  'Jercelli  attg  abtrat,  »et 
ge  .fjaupt  > gegung  Der  .fterbog  ging  mit  loea 
Sufann  ju  gug , unt  too  ju  'Pferte , unter  Som« 
manDo  De«  ©tafett  De  la  SJotta  , »ieDet 
befegen  lieg , worauf  Det  ©weit  ein  Snte  bat» 


te.  <2Ba«  Die  geigligen  !öegebengeiten  unt  ©ü« 
ter anbetrifft , (big 

III.  CONGREGATIO  VERCELLENS1S , oDtC 
Die  Riegen  < Oerfammlung  ui  'Jercelli , be» 
rühmt.  ©iefe  roatD  in  Dem  gabt  1 oyo  Bon  Den* 
9>abg  teo  Dem  IX  Daglbg  »ieDet  Dem  Äetenga« 
ttu»,  SlrgiiSiaconu«  ju  Singer«,  angegellt.  Sr 
dritte  aug  Den  Söetengariu«  felbgallba  iu  erfgei« 
nen  , »elger  jwep  geiglige  'Perfonen,  »u  ’jer* 
tbeiDigung  feiner  ©age.abfgufte,  Die,  nagtam» 
f tanti  3<ugnig , ibte  grtbümer , nag  Unterwei* 
fung  Der  nerfammleten  ©ifgöffe,  gleig  etfannt 
unD  abgefgworen  haben.  Unt  Darauf  erfolgte 
tie  'JerDammung  De«  I8ug«  3ob«nni«  ©ceti, 
tarau« ’Jerengariu«  feine  Äeperep  geboblel  haben 
foll.  SBetengatiu«  Eebrte  gg  an  tiefe  'jerurgeW 
(ung  nigt,  unD  unterlieg  nigt  feine  «OJepnung  In 
grancfreig  fottjupganpcn  ; unt  »eil  Dt«  R&mis 
fgen  ©tubl«  ©ewalt  ihm  Darinnen  am  mtigen 
binDerlig  gel,  bemübete  et  gg,  Dem  'Pabg  unD 
Det  fgomifgen  Äirge  rerfgictene  Slbmeigung 
Bon  Det  QBabrbtit  ©gulD  ju  geben-  2ßir  be* 
Ragten 

IV.  ©a«  Sigtbum  iu  QJetcelli.  S«  ig  taf« 
felbige  febr  alt  unD  eintraglig.  ©et  ®ifgoff  ge» 
bet  unter  Dem  Srh»®ifgrffe  )u  SlapUnD,  füg« 
ret  Den  Jittel  eine«gürgen«  De«  J)eil-  fXbmifgen 
fKeig«,  uno  ©taftn«,  unD  Die  Stnennung  teifel» 
ben  bat  Det  König  ron  ©atDinien,  al«  gürg  ron 
'Piemont.  Uebtigen«  bat  tiefe«  SBifgofftbum 
5»tp  SageDral  Kitgen  , »elge  um  Sen  <jov» 
jugunttrgg  gteiten.  ©ie  einejuÖt.tEufebluB, 
Bon  Dem  fie  gegiftet  »orten  ig,  genannt , lieget 
nabe  Bor  ter  ©tatt»®iauertaran  aug  Der  S8i» 
fgöffl.  ^aUag  gbffet  ©ie  ©eigligen,  »elge 
an  folget  Dienen,  ergrrcfen  gg  übet  100 , Daran» 
tet  a+  Sanoniti,  au«  Denen  Det  SlrgiDiaeonu«, 
SlrgipreebpterunD^Srüpofitu«  bie  3 $aupt»3(em» 
ter  fügten,  unt  unter  Denen  aug  ein  Jbeologu«ig, 
ferner  1«  IBenegciari,  Situiat»Sapl<lne  30,  ein 
Seremonien-.SSeiger,  2 ©artigen,  3 Cugotc«, 
« Sletici,Die  ihre  eigene  unD  otbentlige  Sinfünf« 
te  gaben  , unD  30  ©eiglige,  Die  ©eminarigen 
fepn-  ©ie  untere  ju  ©t.  OTarfa  OTaggioce  ge» 
nannt  unD  in  Det  ©tatt  gelegen,  ig  wett  Alter  al« 
Dieetge,  unt  ebeDegen  Die  SageDral  Kirge  ge» 
»efen , jepo  aber  bat  ge  Den  Jitel  eine«  Solleaiat» 
©tifft«.  & begnDen  fig  Daran  7 Sanonici,  »el» 
ge  bep  gewigen  ©olennitdten  mit  Denen  San»» 
nici«  an  Det  ©t.  Sufebien,  Kirge  in  ^roccgion 
jufammen  gegen  , unt  Den  4.  Jgeil  terfelben 
au«magen.  S«  Dienen  aug  an  folget  Kirge 
1 2 Jitular  Saplüne  unD  untere  ©eiglige.  Stuf» 
fer  folget  Sollegiat  Kirge  begnDen  gg  in  Det 
©taDt  aug  12  fpfart»  Kirgen,  8 3gann«<  uns 
7 Sgonnenflöger , 3 Slbtepen , 3 'Probgepen , • 
^Jriorepen  3 <3Bapfenf)4ufer,  e efjofpttüler  unD  21 
Sapen  SBtüDetfgafften  ©ie  SBilgbffL  ©ibte«, 
»elge  fong,  al«  nogSafale  Darunter  gebötet,  Biel 
gröger  ge»efen , ergrecfet  gg  in  Die  SAnge  auf  40 
unD  in  tie  föreite  auf  3t  3taliAnifge  TOeilen, 
unt  begreift  in  Die  184  ©glöger,  gleefen  unD 
©tADte.  ©ie  ig  in  17  ‘Jtcariatc  cingetgeilet, 
unD  werten  Darinnen  S 1 3 Kirgen, as  SRannomnD 
aoSgontienflöger , 16  ©pitaler , 4 Sßomee^ie» 

tat!« 
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Mti<  unD  tin  ©eminarium  Clericorum , unO 
J3'877.  Snwobnrt  gejiblet.  ©ie  ©ifctifgi" 
«t<n  CinPünffte  tragen  jährlich  3500  ©ucaten 
aus ; bi«  ^Mbfll.  £«mmet-2art  aber  DieftS  S8ig> 
•bums  belauft  fitb  auf  1416  ©ülDen. 

€s  ifl  DiefeS  ©igtbum  mit  oielen  $rt»ilegien, 
infonDtrbeit  »on  Jfjpftt  ©tto  Hl.  »erfeben  wor. 
fc»n  , Öarunlec  Dasjenige  bom  3abr  999.  tag  et 
»u  Stern  ausfertigen  lagen,  eines  Dem  anfe(>n> 
li<f  (Im  ifl,  unD  in  folgenDen  begehet : 

In  nomine  Sanft*  & Individu* 
Trinitatis. 

Otho  divina  favente  deraentia  Imperator  Au- 
fpiAus.  Omnia , ^uc  /3m  dudum  data  funt  S Eu- 
lebio, confirmavimus,  fed  ea,  qu*  funt  necefla- 
ria  & maximi , qu*  Carolus  Imperator  Lituardo 
Epifcopo  aut  reddidit  iterum , <Sc  iterum  ex  nunc 
confirmamus , & fuccedores  noAros  id  etiam  agere 
rogamus,  quod  nos  ipfi  Imperatoris  Caroli  prxce- 
pta  legimus,  Sc  liter*  ih  Ecdefia  S.  Eufebii  a tem- 
pore Caroli  i'uper  altare  S.  Joannis  feripte  teAimo- 
ninm  donant,  3c  ad  veritatem  recognofccndara  fi 
dem  legenribus  faciunt,  idefi&c. 

Idem  quod  Bcrengarius  Sc  Albertus  Reges,  quo- 
rum  proprietäres  fuerunt,  ei  dederant,  fcili- 
cet  &c. 

Item  pnedia  Arduini  Filii  Dodonis  dedimus, 
adjudicavimus,  quia  hoAis  publicus  adjudicatus 
Epifcopum  Petrum  Vercellen.  interfecit,  «Sc  inter- 
fedum  incendere  non  expayit , & przdia  eorum , 
qui  exploratu , armis,  Sc  ipfts  manibus  huic  cru- 
delitati  interfuerunt,  id  eft  fiüorum,  Deperti  de 
Cafale  , Gofini  Sc  Arimini  de  Livorno,  Alberti  St 
Gribaldi  de  Milano , damus  etiam  prxdia  illorum, 
qui  cum  arnais  Ecdefiam  S.  Eufebii  vaftarunc,  id 
eA,  Olrici  de  Brina  , Roderici  de  Sandigliano, 
Arderici  de  Magnanevolo,  fervi  S.  Eufebii,  Al- 
berti Sc  Gvillelmi  de  Saluziola , A Aulphi  Sc  fra- 
trum  ejus  de  Valdengo,  Vgonis  de  PaleAro,  Ifaac 
de  Laneriano  Sc  fratris  eius  confirmamus  Sca, 

Item  Acut  Carolus  AuguAuj  fecit,  confirma- 
mus Scc. 

Item  omnia,  qux  Liprandusrex  donavit,  Scc. 

Item  Acut  Ludovicus  Imperator  donavit. 

Damus  autem  S.  Eufebio  omnia  prxdia  Giberti 
Archipresbyteri , «Sc  hoc  ju Ae.  quia  omnia,  qux 
de  bonia  Ecclcfix  extirerunt,  judicioEcclefixStfx. 
«uli,  ad  EccleAam,  cuius  fuerunt,  pertinebant, 
confirmamus  S.  Eufebio  Abbatiam  de  Lucedio,  fi- 
tut  Carolus  AuguAus  Sc  div*  memorix  genitor 
ooftcr.  fecerunt  Scc. 

Item  confirmamus  S.  Michaeli  de  Lucedio,  ficur 
Lotharius  AuguAus  donavit,  quando  corpus  fan 
ai  Januarii  ibi  collocavit,  curtemScc. 

Datum  Nonis  Magi  anno  Dominicx  Incarnatio. 
nis  999.  Indift,  12.  Anno  1 6.  Othonis  regis 
tertii , imperii  3.  Aftum  Rom*  feliciter  amen. 

Signum  ....  Domini  Othonis  glo- 
riofi/T.  Imperatoris. 

Herimberrus  Cancellarius  vice  Petri  Cumani 
ArchicanceJlarii  recognovit. 

Vuivtrfai . Ltxici  XUH  Ifjetf. 


2Bie  übrigens  Die  Sifcb&ffe  nach  einnnCer  ge> 
folget,  ifl  aus  nac^flct>ent)<m  QSert<t4niffc  ju  et* 
feljen,  nel>Mili(^ : 

I.  ®t.  SufebiuS,  Der  befannte  Ätrt^en<^)i, 
florien « ©(treibet,  welcher  auch  sor  Den 
©ebub^atron  Diefer  ©taDt  gehalten  wirD, 
ifl  um  340  «ingefebt  worein , unD  bat  im 
3«br  371.  in  feinem  f83«bc  Den  EDlcirtp* 
rer  $oD  «litten. 

s.  ©t.  fimentus  befanD  f4  38 1 auf  Dem  £on> 
tilio  ju  äquileja  mit. 

3. ©t.  .ßonoratus,  mar  397.  bep  Dem  Sfb« 
(lerben  DeS.J>ei|.ambro|ius  gegenwärtig, unD 
flarb  41  r. 

4.  ©t  ©ufceliuS  oDer  CoiiuS  415. 

t.  ©iDacus. 

6©t.0lbinuS,  flarb  435.  ju  Stawnna. 

7.  3u|lianus  oDer  3u|linmnuS,  wohntest- 
Dem  Cfonrilio  juSRnplanDbep. 

8-  ©I.  ©impliciuS,  470. 

9.  @t.  SSarimianus. 

10.  ©t.  ganfrantus,  480. 

II.  ©t-SlemilianoSI.  bat  901.902  unD  904. 
Denen  EXJmifcbm  Sonciiiis  unter  Dem  $ab|l 
©pmnuebus  mit  bepgetvobnrt. 

i*.  Suftbius,  tao. 

ij-  @t.  £on|tantiu<  f3o.  butte  a@cbwe« 
(lern,  Die  er  alle  bepDe  ins 5Us|ler  tbat. 

14.  ©t  yiasianuS , 340. 

if.  ©r.  ‘SeDafluS,  tto. 

1«.  2iberiuS,  lebte  unter  Denen  $üb(len 

1 Ccröatuo  unD  &onoriuo. 

17.  ißeratöus. 

18.  ©t.^)bilofopbu<,  600. 

19 • SSonofuS. 

zo.  £priHtiS. 

21.  ©amianuS. 

22.  aemilianus  II.  «53.  welchem  Der  rr(le 
ffbnig  Derer  hongobarDen,  aurifpettne, 
eitlt  ‘PriBtlegia  ertbeilet  bat. 

43.  ffelfuS,  flarb  im  55  3abr. 

44.  SbetsDcruS,  tnobnte  «79.  Dem  ffonciito 
jutDlaplanD  roieDet  Die  «Konotbeliten  bep. 

45.  SJIagnctiuS,  tpelcjet  einiger  SBlepnung 
nacb  untet  Dem  $ab(l  Qergtup  Ill.gelebet 
haben  foU. 

os-  Sitto. 

47.  EKoDuIpbuS.  toarrsi.  aufDemConcilii) 
ju  SXom  mit  gegenwärtig. 

48.  ©infreDuS,  lebte  ju  Q5ab|ls  ^>aul  I. 
Seiten. 

29-  änfalbertuS,  florirte  unter  Dem  QJabfl 
Stephan  hi. 

30.  ©(tpfantbuS,  lebte  ju  Carl  De«  ©rogen 
Seiten. 

31.  ©aringus,  ein  ESeneCictiner  gjIJncb,  leb- 
te unter  Dem  QJabd  abn'an  11. 

30.  ©ifo,  florirte  ebenfalls  unter  Diefem  2« 
Drian.  3luf  fein  Verlangen  überfebte  Sei 
bo,  ein  spresboter,  Oie^)i(lotie  Des  !£u|e- 
bin»  oon  Cüfarta. 

33.  CunibertuS,  79  t. 

34.  SlnteruS,  wohnte  824-  hem  Concilio  ju 
URatuua  bep. 

© 4 


if.  Edoltim 
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gj.  SRottingu«,  giftete  gjo.  Ba«  berühmte 
4)itfauger>jtlo|ter  In  ©eutfcblanD , unBer» 
hielte  uon  Denen  £apfetn  «erlittene 
lic^e  9>iiBilegia  ooc  fein 

36.  9tortbnuD  844. 

37.  3°f«Pb  87b  würbe  nctc^gefjtnCö  inbSSiÜ1 
tljum  äfti  cerfe^t. 

38.  SUDargarBu«  87«. 

39.  Confpertub , erwebit  879. 

40.  Suituarbub  oterSutbuarBub,  non  einigen 
auch  SrufarBub  otec  SuBmarub  genannt, 
tBarÄapferb  Sari  Be«  ©icfen  SepEanplec 
unB  ®ef).  Sfiatb , unB  erhielt  88«.  Biel« 
©litte  unB  ©cfelJfier  jjefcfeencft. 

41.  ©ebagian  901. 

41.  ©ißacus,  oerebrte  ein  filtern  ffreufe  in 
bieÄivcbe,  foD  913.  nebfl  Bern  SBifcboff 
gogann  ju  qjaeia,  alb  Bie  ^Jannoniet  fob 
che  Statt  mit  guter  unB  ©tJroerBt  Der« 
f>eerten , mit  Becbrannt  morBen  fepn. 

43-  ‘DiorganBub  9*3. 

44.  Sftto  94t.  ftatb  um  9«o.  unB  hinterlieg 
Biele  ©ebrifften , Bon  Benen  Btrgbietene  in 
Ber  Qßaticaniftben  SBibltotfjecf  unB  in  Bein 
Sfrcbio  iu  QSercelli  liegen, 

45.  3ngo  9S7. ftarb  um  977-  ■' 

46.  actibert,  welchen  einige  mit  Bern  93i- 
ftfioffe  gleite«  Stabmenb  ju  SBrefcia  Ber» 
mengen. 

47.  ‘JJeter,  ern>cf>lt  978.  fiatb  Ben  15  SDJerh 
umb  3af)t  99f 

48.  JKeginfreDu« , eocbero  SftebiBiaconu«  all» 
feiet,  inürtfte  997.  Bom  Äapfer  ©tbo  M. 
Bot  fein  ©cm » dapitul  ein  ‘JSnnilegium 
nub. 

49.  £eo,  flanB  bet)  Äapfer  ©tgo  iw. 
in  greifen  ©naben , unB  erhielt  Bon  Bemfel» 
ben  999.  Ba  et  (ich  iu  SÜom  befanB, 
unB  Born  33ab|h  0yloefler  II.  unter(hi|et 
würbe,  »erfdjitBene  (Jinoilegia. 

so.  ©t.  SJJeter,  flarb  10a«. 

41.  SfrDericub  1097. 

5*.  ©tegoriub,  war  104«.  auf  BemConcilio 
ju  'JSaoia  mit  gegenwärtig , ftarb  1078. 

43.  CEBenneticu«  oBer  5Bernericub,  ftarb 
umb  3af>r  1083. 

44.  SXegoncriu«  uBer  ücapneriub  Be  SIBpcca- 
tib,  1083.  lebte  noch  1104.  Stach  feinem 
SoDe  murBe  Born  Säufer  ^einricbtinSa» 
nonicub  ju  ©oblar,  Stabmen«  23uramm, 
in«  Q3igthum  eingefeboben,  Ber  aber  nie» 
mabien  ju  tegen  53e|ip  gelanget  ift , aud) 
in  Bern  SBifcböfgicben  QJerjeidjnilTe  nicht 
gefunBen  roirC. 

SS-  ©ifulpbu«  1108.  Wie  aber  ^arhufn 
ConciL  Tom.  ix.  melBet,  feil  et  £eo  gebeif. 
fen  haben. 

j 6.  ©igifretub,  1113. 

47.  SXegembcrti,  lebte  unter  Bern  ^ab|t  jf». 
nocen3  II. 

48-  SlnfelmubBe  SIBBocati«,  ftarb  unter  ge. 

Baebtem  3mi«CCrti  u. 


TPerreOi  280 

59.  Sl|jo , Bcrbero  SBiggoff  ju  Slgui , fag  Bon 
1135  bi«  1137 

60.  Sfrtijjo  SMgaru« , ftarb  Ben  iDctober, 
ehe  er  noch  Bie  Confecration  erhielt,  ju 
jnnocenj  II.  Seiten. 

61.  ©ifulpbu«,  lebte  noch  1148. 

62.  Ugutio , crmeblet  1150.  ftarb  Ben  98  9?o« 
Bemberii7o. 

«3.  ©saia  SSonteuiU«,  Botbero  'JSrobfl  ju 
<3!ercelli,  erwebit  ii7o.»avC  1184-  wegen 
übler  SIBminiftrotion  abgefept. 

64.  SB.  0lbertub  1184-  hielt  1199.  einen  @p« 
ncBum,  wurBe  inoy.^attiareb  }u3erufa« 
lern,  unt  ftarb  1914. 

«5.  Üotbariu«  SKofariub,  tourte  1208-  na<$ 
fJMfa  oerfept,  fucceBirte  1914.  im  QJatrwr« 

$at  ju  Setufaiem , unD  (tarb  1 2 17. 

66.  SIlipranDub,  erweblet  1208.  jogtemÄap» 
fer  ©ego  tv.  entgegen,  begleitete  ihn  aud) 
na<b  SXorn,  Ber  ihn  Darauf  ju  feinem  Srp» 
gänglet  machte.  £t  ftarb  1213. 

67.  aCilbelm,  1913.  ftarb  aber. noch  in  .Bie» 
fern  3abre  oter  fuep  trauf. 

68.  Ugo  Be  ©e|fa,  erweblet  1214.  machte 
1218.  Bor  feine  Eapitular^etren  neue  und 
beilfame  ®tgtuta,'unD  ftarb  1134. 

69.  3acPb©atnariu«te<3}lolartib,  erwebit 
1935-  nahm  Bie  ©omimcaner,  (Eremiten 
unt  SStinoriten  ju  QJercellt  ein,  unB  ftarb 
jU  ©t.  Slgatga  Be  ©otbl  ben  15  gebruac 
1141. 

70.  SÖtartln  Be  Sltpocati«,  erwebit  1243. 
bitlt  in  Bern  Brauf  folgenten  gabt  einen 
©pnoDum,  wohnte  unter  jnnocenj  IV. 
Bern  goncilio  ju  Sion  bep,  ftarb  n68.  im 
SDJonat  guliu« , unB  blieb  nach  feinem  $0« 

Be  Ber  S8ifd)6fft©ip  43abt  lang  oacant. 

71.  Storno  Sloogabru«,  erwebit  1272  ftarb 

■ 303.  nüchtern  ec  1288.  einen  ©pnotum  ' 
gebalten. 

72.  SKapnetiubBe  SfBoocati« , erwebit  1303. 
ftarb  um  1310. 

73.  Ubertu«  Be  SIBBocati«,  erwebit  1310. 
war  eine«  ®iartialif<6en  ©emiitbeb,  hielt 
es  mit  Bern  ?>abft  Johann  XXII.  albtiefer 
mit  Bern  <25icomte  oonStapianb,  Wabmentf 
matthäuB  jerfiel , unB  wart  non  tiefem 
gefangen,  begab  geh  hernach,  alb  er  wie« 

Der  lobgefommen,  ju  Bern  ^JdbfH  ©eneral 
ÄavmunÖueCarBontue,  in  3nfubrien, 
unt  leiftete  Dem  SXbm.  (Stuhl  gar  gute 
©ienfte.  SrgarbjuffnDeBe«3abr«i328. 

74.  SumbarBinu«  oter  8 timbarbub  te  Surre, 
Borbero  3rd)ipre«bpter  ju  SRonja  unb 
Ütübgl.  ffaplan,  erwebit  1328.  ftarb  ju 
SSugeHat343. 

75.  Smanuel  Be  gilfco,  garb  1348. 

76.  3»bann  De  Slifco,  oorbero  ^ib|TI.  Ca« 
plan,  erwebit  iJ48.aDmwi|trirteBa«!8i6, 
tbum  bi«  1384.  Ba  ec  ftarb,  noebtem  er 
etliche  3abre  juoor  mit  einem,  Stabmen« 
©tgo  SrufatUB  , welcher  eingefebobtn 
Worben,  ingleicben  mit  Jacob  be  tabal« 
li»  feinem  OTacbfolget  am  SSiftbum  in 
©treitigbeitgeltBet. 

77.  an«*» 
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77-  3«cob  De  gabaBt«,  roarD  141a.  nach  ©t. 
©rttrino  Bcrfept,  6a  ffcb  6tnn  Die  bisherigen 
Sroiftigf  eiten  imSBißtljum  enDiglcn. 

7*.  8ubrofg  Deglifco,  erroeblt  1384  bi«  140«. 
darb  im  Anfang  De«  9iOBembtt»9)ionatS 
1425. 

79-  SJtattbiu«  ©ifelbertu«,  erreeljlt  140«.  reur. 
De  1411.  abgefept,  lebte  bi«  1483.  at«  eine 
5)rioat>5)erfon,  erhielte  foDann  Da«  Sßif> 
tbum  Stqoi.  , 

80.  3bletDeSlifco,  141a. (latb  1437. 

81.  SEBilbelm  ©iDeriu«  1437.  Botbero  5®t< 
fchoff  )u  SSelinp,  roobnre  Dem  godniber  Com 
cilio  bep,  befchrieb  De(fen  Acta,  unD  tefignir- 
tf  1432. 

8»-a.  3«!wnn De ©iliaco,  1473. flarb ju3tom 
Dena6.9J!ap  143«. 

<2.  b,  @eocg  De@i!iaco,borbero8r<bibiacomi« 
tu ^ßercedi,  erroefjlt  >4$«. ftatb  1438- 

83-  2lmiiDeu«DetKore«,bi«i469, 

84.  Utbanu«  SSontparDu«,  Borpeto  SBeneDi« 
ctiner0bt  ju'JMgtierel,  ftacb  1499- 

8f.  Scbann  Stephanus  gerreriu«,  elngifler« 
cienfcr  Stbt  ju@t.  Starten  ju@tafarDa,  et> 
nxf>It  1499.  hielt  noch  in  Bietern  Sabre  ei« 
nen  ©pnoDum,  unD  Bertaufthteiso2.  fein 
93i|tbum  mit  Dem  |u  iSologna. 

8«'  Suiinnu«  [Koboten«  Bon  1302.  bi«  1503. 
Da  ec  untet  Dem  Nahmen  SuliuSIL  $abfi 
roorDen. 

87-  ®onifaciu<  gerreriu«,  De«  obigen  35eu- 
Dec,  bi«  1 s e 1 . »urCe  bernacb  garDlnal,  unD 
darb  jufKomimSennet  1343.  aKfSifcboff 
Bon  3)ortO. 

88-  fcugudin  gerreriu«,  *311. flarb  133«. 

89.  Rittet  granp  gerreriu«,  roopnte  Dem  Sri« 

Dentiniftben  goncilio  bep,  rourDe  136a.  gar« 
Dinal,  refignirte  foDann  Da«  sflilitbuin , unD 
darb  ju£Rom  15««. 

50.  <3iDogtrrertu«,  ein  gncfel  De«  Bordeben. 
Den,  erroeblt  1 362.  mar  1 j64.sJ>4b|tl-?Jun. 
tiu«  ju  SJencDIg,  Dancfte  1371.  pom  5öt§* 
tbum  ab,  rcurDe  SlbljU  ÖJonantula,  unD 
ftarb  iu9tom  138S. 

91.  3°banu granb'3}onomu«, ftarb  1387. im 
31.  Sabre  feine«  älter«. 

92  gonilantiu«,  ein  grancifcanet.®)bntb,  er« 
toeblt  1587.  refignirte  na<h  i.3abren,  unD 
flatbDen3i.®erember  3393. 

93.  ConraDatinariu«,  erroeblt  1389-  darb  im 
Drauf  folgcncen  Sabr. 

94.  fKarcu«  antoniu«  <35ifia , erroeblt  1590. 
refignirte  1399.  unD  darb  eilicbe Sabre  Dar« 
nath  tu  Jurin. 

93.  Sobann © tepban gerreriu« , iuj.  (larb 
ich.  unD  tourDe  nach  SSiella in  lein  £rb> 
IBegräbnii  gebracht. 

9«.  3acob@oria,  erweblt  e «et-  darb  in  bo- 
bem  alter  nach  lange  geführtem  Diegiment 
1648. 

97.  Jjieronpmu«be9luBere,  d«tbi6«a. 

98.  3Xicbaeiangelu«f8colta,  darb  imtföonat 
®tap  1679. 
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99-  <33ictortu«augudinu«9lipa,datbjuJXoin 
Dtn  4.9ioBember  1691. 

100.  3»bann3ofepb3HariaUrftnu«,  ermeblt 
Den  aa-Sderp  1692.  d«tb im 2fugud«3)ion«t 
1694. 

101.  SofepbantonSBertabamu«,  erroeblt  Dm 
3.  Sun.  i«97-  ®at  ^terpogl.  ©aoopfcbet 
äDmofeniet,  lebte  noch  1716.  war  aben™. 
ftbon  toDt,  unD  danD  Damablen  Drr  Sßifthüfl. 
©ip  no<b  oacant. 

J02.  98incentiu«  gerrero,  etroeblet  Den  13. 

Desgbrid'SÜonat«,  1729. 

103.  Sobann Q)eter@olari,  cpnftrmirtDenif. 
De«4)eu=OTonat«,  1743. 

Llghelfne  leaL  Sac.  Tom.  IV.  p.  744 u.  ff.  ©eilea« 
lophili@<baupl.  Bon  Staben,  «.Criffn.  p 133. 
»encfw.  ©efch- Dee(Erg,^aufee©e|ierr.  T.I. 
?b-tlp.<  53.IV.P.9.47.  tnartintanro.jur  neuen 
©taat«>©eogr.  p.6co.  ©uneinige  J)i|t.3iacbr. 
oon Dem  Jterpogtb  'JJarmaunD^Mac.  p.  13.  £el< 
laeii  alt  unb  neue  ©eogr.  $b->.  p.  104.  n.p.  6g  1. 
aiberrf  Derer.  Ital.  1'beotrum  Paris  Bon  1647« 

1660.  p.  531.  Ebnere $olitiföe>&idorie(?b. 

II. p. «33.  III.  p.  373.  ÄrubtanD»  t'tjric  ©eogr. 
$b-  H.  p.  3t  «•  474.  arnoIDo  £i|t.  unD  QJolir. 
©eogr. p.  io8«.  ipebfrfcho  9ieal.  ©cfeul.gcf.  p. 
*8*7.  ler.De8a  m.imDn.  ©eogr.  p.1174. 
CeUarii  Not.  Orb.  Ant.  T.  1.  p.348.  £oroim  Font 
Latin.  T.  II.  p.  303.  3eiler»  Iciner.Gall.  p.438. 
Ebnere  fl.  ©eogr.  p.  297.  H^eacr.  fEutop. 
T.XVU.p.  167.16«.  tTTencfens geben SeopolD«, 
p.863.  ©regotii ©eogr. p. 320.  müUcrB  at« 
la«,  2b- l p.  37-  '13.  fSurop.  Sama,  T.  III.  p. 
t3  t4-77-78.  aUgem.thtonfcfe, gj.ni,  p.636. 
tuDeujfgo  UniB. £i|).  Sb- 1 p.71 1.  $efnt?el« 
manne  ©eogr.  p.  339. 333.  ^übnere  ooli|f. 
©eogr.  5b.  I.  p.  63 1.  ITItliflänree  ©eogr  T.  I, 
p.  71 1.  U&fens  ©eogr.  £i|t.  8er.  p.  498. 499. 
Lubooici  In  Dem  ©epaupiape  Der  allgemeinen 
2Belt.©efcbi<4te  De«  18  3abtbunDert«,  1 ib-  p. 
800.  JNanff»a©eneal.9iair.p.s33.  pfefftn» 
gero  üJiercftBÜrD.  De«  i7Sabrb- P.6B1.622.668, 
Cic  heut.  ©ouo.  in  (Europa,  p.i238. 1260. 
ia«i.  Solchen», 3ngmleur«8er.  p.  1169.  (Ein* 
leit.  jur  ©eogr.  ICDiffenfch.  p.  1 38  1 n. 
VerceUhCiBilbelmBon)  ivar  Der  Urheber  De« 

5KÜncb««DrDen«  Montis  Virginis. 

VERCELLINA  PORTA,  ein  Übor,  fieb t Porta 
yercelkna.  im  XXVIII  (fianDe,  p.  1600. 

Vercellie,  (SBarnaba«  De)  ein  ©ominieaner, 
batte  Dtngunabmenoon  feiner  Q5ateri@taDt,  unD 
roar  anfangs  Eector  su  ©enua,  rourDe  Darauf 
1303.  Q)rooincial<T)rior  Bon  DetSombarDie  unD 
roobntein  foldjer  Qualität  1 312.  Der  Orten«, Qter. 
fammlung  ju  gareaffone  bep,  erhielte  Darauf  13*4. 
Da«OrDen«.@eneralat,  feprieb: 

1.  Volumen  Concionnm. 

2.  Epiftolas  encydicas,  binterlieg  autb  Berfebie* 
Dene  $b«ologifibe  'JBercfgen.Die  er  aber  niipt 
Ju  BbUigem ©tanDr  gebracht,  unD  darb  ju 
<3>aci«  1332. 

(Echarb  Bibi.  Scriptor.Ord.Prxdic.  Tom.I.  p-334.‘ 
X)etceUie,(3obannDe)  ein  ©ominieaner  Bon 
feiner  ^Sater<©tabt  jugenannt,  batte  fi<b  bereit«, 
eb«  «rnoth  in  DenOrDen  geinten,  einen  groffen 
© J Kubrn 
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£Kut)iti  ju  ‘f.V.ris  erworben,  wo  ec  Der©ecretcn 
©octor  wirren,  unb  Da«  Caqpnifcfce  £X*ct»t  lange 
Seit  mit  i'telem  SBepfaU  geleitet  batte.  3m3al)t 
1164.  matc  er  Or0en«.©eneral,  unD  im  gabt 
1178.  ti  ugibmDer  ^abßFltcolae  III.  Die  Katrinr« 
rhalifche  2BürDe  pon3ecufalem  an,  et  fdjlug  aber 
folcpe  an«,  unD  ßarb  ja  £nbe  De<  KoBembri«u8). 
©eine©ci>rifftenpnD: 

».  Sermoncs,  Die  in  bet  SBarbtrimphcn  ®iblio< 
tbecf  in  .{janDfcbrißt  befind 

2.  Epiilolz  encyclicx,  , 

<Ecftarö  Bibi.  Scriptor.  Oni.  Przdic.  Tom.  I.  p. 
»nu.f. 

X)etccni«,(<38erceHimt«De)  ein  ©ominicaner 
ton  feinet  0esutt«*0faDt  jugennnnt,  ßorirte  in 
Detantetn Reifte  De« ly  3al)rl>unber[«,  unD  war 
einet  ton  Denen  ©repen  feine«  Orben«,  t ie  mit  eben 
fo  Biet  Francifcunern  oot  piuo  II.  Den  ©tceit  übet 
Die  grage : utrum  languis  Chrifti  efluiiu  in  cruce 
pcrmanferitperfonx  verbi  aüunatus,  uc  corpus  ejus 
in  fepuicro  eitlem  perfonz  hypollatice  conjunftum 

permanfit,  au«mnchen  folten.  QJon  feinen  anDetn 
©chrißtcn  pnD  folgenDe  befannl : 

1 . Poftilta  liipercvangelia  Daminicalia, 

s.  Sermonesperannum. 

3.  HymniditequentizdeSandis. 

4.  Summa  Logicx,  Die  et  Tetralogus  betitelt. 

y.  Quzftioncs  in  totam  phyticam  dt  theologiam, 

£.  Logica  contra  Ocham,  Die  et  Anti-Ocham  be> 
titelt, 

tBoabet  folehe  in  ^anbftbcifft  anjutteffen , ober 
wa«  Da«on  im  ©tuet  betau«,  iß  unbefannt. 

jEdjarD  Bibi.  Scriptor.  Ord-  Pncdic.  Tom.I.  p8ay . 

f etceUoi«,  oDet  fetceUi,  tat.  Pcrctllcnjis 
eger,  sin  Traäus  Ptrcelün/ii , ingleitfcen  AV- 
ceüenfe  dominium  genannt,  ip  ein  Dem-tecboge 
Bon  ©aBopen  geb  Jrige«  Gebiete,  in  Piemont,  wel» 
<he«  gegen  Open  an  Da«  .fjethogtbum  SRoplanD, 
gegen  ©üben  an  ba«  ©«Dopfche  .gwbogtbum 
SUontferrat,  wie  auch  einigermaßen  an  Die  Graf. 
fchaßtSSßi,  gegen  IGelten  an  Die  ©taffebafft  (£a> 
naoefe,  an  Die  Janbfchaßt  ®iella  obet  SBieliife,  unb 
5Bie«boi«,  gegen  Korben  aber  an  ba«  Heine  Jb er. 
begtbum  KJaßerano  gtünget-  <£«  bat  eberaabl« 
juKleolanb  gebüter,  ip  aber  um  ba«3«bt  1429- 
Bon  Dem  ^beegoge  ^ifjiltpp  BonüJieplunD  Dem  Da« 
mabligen  ^ergoge  son  ©aBopen,  Stuwbeus  Dem 
VIII,  al«  ec  feine  «ochter  ®}acia  gebepratbet  bat, 
mitgegeben  tuorben:  SSierocbl  einige  ©efchicbt» 
©ibteibet  melben,  ec  bi.be  ibm  folehe  fcerrfebcißt 
au«  ©anefbarfeit  abgetreten,  roeil  er  ibm  gegen 
Die  aSenetianer  unb  Florentiner  gute  jtrieg«.©iem 
Pe  getban  hätte.  l3Ba«  ihre  ©ro||c  anbelanget, 
fo  ip  fie  etma«  fleiner,  al«  Di«  ©raffcbnßt  Sana. 
Befe,  aber  DabepdBolcf  reich  unb  fruchtbar.  ®i« 
BotnebrnPen  ©tübte  Darinnen  pnD : 95erccBi,  SlP. 
glicano.SBurrcnio,  Crefcentia,  ©attinara,  ©an. 
tbia.  ‘Kon  etlichen  wirb  auchba«  CanbSöitlla  Dar- 
unter gerechnet,  aiberti Delix  Ital.  p.gy 3.  (Buic- 
ciarD  Hift,  Ital.  !.-  II.  Reffet«  Topugr.  Ital.  p.  1 2. 
Scbatipl-  Deo  Kriege  in  3ral.  p.278. 4‘ibncro 
^olitifcbe^ip  III  $b- p- 373. 

57crcelIoni,(3acob)  ein  SBebicti«  ju  5lßi,  ip 
au«  BerfebicbcnenScbrißtenbefannt,  mit  welchen 
er  Diel  ©beeeingelegel  bat.  Sr  bat 

I,  De  pudendorum  morbu  & luc  venerea  cctra- 


biblion,  juäpi,  171«.  in  4.  betau«  gegeben; 
welche«  1722.  ju  Jepben  in£oBano,in  8.  Wie* 
Der  aufgeleget  worben  ip.  3n  biefer  ©ebrißt 
hält  er  nebßanbernDaDor,  ba§  bie98enu«; 
©euebe  nicht«  anher«,  al«ber  äuflap  brra< 
taber  fep,  unb  ba§  biefe  Ärancffjeit  PemeiiD«. 
ge«  in  Den  Jägern  bep  Keapel  jutrp  feinenSIn« 
fang  genommen  habe,  fonbern,  ba|j  man  Diefe 
Äranef  h«it;  weil  man  Bon  Derfelben  niibt«  ge; 
muß,  por  «ine  neue  Ärancf  beit  gehalten,  unD 
ihr  alfo  einen  neuen  Kabmen  beogeieget  babe- 
©iefe«®uth,  melthe«  in  Dem  M «belle  De«  6. 

Tomus  Der  Lettrcs  lerieufes  de  badines  befuiD* 
lieh  iß;  hat  Der  ^)crr  Deümij  in  Da«  $tanpü; 
pfthe  überfeht,  unD  ju  $ari«  1 7 3 3 . in  t».  un> 
ter  folgenDer  Sluffchrißt  heraus  gegeben: 

Ttlit«  des  maladies,  qui  arrivenc  aux  paities 
genitales  des  deux  fexes , & particulierement 
de  la  maladic  Venerienne.  Ferner  bat  Q}ec; 
cclont 

2 ein  ®nehdeglandulisoefophanisju2fpit7i«. 
in  4.  ausgehen  laßen,  in  welchem  er  DaBor 
hält,  Da§  au«  Der  Glandula  thyroidea  ein  Se- 
men  verminofum  Durch  Den  ©chlunD  in  Den 
Klagen  gebraehttoerDe,  Oer  DieSbolipeation 
Dafelbp  befütDere.  SPieaber  Diefe  Sitpnung 
bisher  noeh  Eein«  QBerrfjeiDiger  gefunben  bat, 
fotBirDpeauehBieUeicht  bep  Den  Kachfomen 
wenig  Anhänger  pnDen.  3n9lei<henbnter 

3.  ein  «ucbgefibrieben,  welche«  folgenben?i« 
tel  führet:  Pfycbologia,  leu inucuuin  anima* 
lium  & reciprocorum  machinz  animal is  Theo- 
ria  mcdica,  omues  humanos  allus  avtoptica  dt 
facili,  quam  vis  hadenus  inaudita,  methodo  ex- 
pbnans, 

Stollen«  £iß.  DerffiJ(Dtt.®el.  p.  yi».  yij.  y4S. 
Ado  Lipfitnf./Icad.  $b.XIII.  p.« 3.  fiel.  3t i tun, 
gen,  im3abr  1733- P S19.  2äeyttag,  2b-I”.p- 
107.  10g. 

TJercelltl«,  (Säfar)  bat  ein  ®uth  de  habitibua 
intiquis  dt  modernis  diverfarum  partium  mundi,  )U 

Q3«neDig,  1690.  ins.  ausgeben  laßen.  JDrauDil 
B.bl.  Ctatr  p.  1278. 

»etceUy,  ©taDf,  p«be  VetctUi. 

T)ercerie,(©on  ia)  war  in  Dem  3abr  17  3 y.  un. 
ter  Der  Slnjabl  Der  General, FelO.<2Bacbtmeißer,  in 
Der  gifle  Der  gefammten  3t6mifch.Kapferl.  ©eneru- 
litüt  bepnDlieh.  Kanffte  ärthiDariu«,  3<ibf  '73  f • 
p 48y- 

ferch.  C3Bilbelm)  ptbef  erebiuo. 

T*rrchanD,(!S}aDom  ) ju  SKontpeflier  in  Kie» 
Dec.Jangueboc,  batte  in  ibrem.6aufe  eine  Kicher* 
lag;  5anatif<her  beute.  Die  ju  Ünfang  De«  1722. 
3abre«eine  neue  ©ecte  anpengen.unb  fid)  narb  u. 
nach  Detgeßalt  Bermebrten,  Da§  pt  pch  über  4(00. 
'})erfonen  erpreefetbaben  follen.  ©ie  pflegten  pch 
orbentllch  bc«©onnabenb«in  betKacht  tu  Detfam» 
len,  unb  aiengen  nicht  eher,  al«  De«  SDIontag«  bep 
iinbrcchenBem  ?age,  wiebet  au«  eine nber.  ©Ie 
tbtiltcn  eineätt  PonCommunion  unter  pch  au«, 
hielten  eine  'J5rebigt,unb  nachbem  Die  Jichter  au«ge< 
lüfeht  waren,  febrie  Der  Prophet : “©ebetbin  wach' 
„(et  unb  mehret  euch.»  ©ieCCBtiber  waren  ge. 
mein,  nnb  ble^Mpraiben  beßunben  nicht  länger, 
al«  r«  bepben  «heilen  beliebte,  ©ie  pflegten 
pch  auch  «inet  befonDttn  Äleibung  unD  95ube«  bep 
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ihren  Qßerfammlungen  jubeDienen.  $en  7$}«», 
17*4.  warb  Diefe  Rotte  in  txm^jdufe  Der  gebach» 
ten  9?aDam  QSerehanD  entDecft,  unD  Burd}  einen 
Offici«  mit  100.  SDlann  aufgehoben.  ©ie  wol» 
itn  jroar  iljr  cjBefen  tbtil«  mit  grapitätifchen, 
rfxite  mit  fcfieinbeiligcn  'ißorten  »ertbeiCigen,  unD 
r»4>  rcicCer  rin  gewaltfame«  Verfahren  befih&ben. 
SUIcin  man  antwortete  ihrer  etlichen  mit  Derben 
©ehldgcn , unB  brachte  fie  in  gefängliche  Jjaffr, 
Dergleichen  aud)  Ber3j}aDam93erebanD  unB  ihrer 
^ot^ter  begegnete.  Sab  3'mmer,  morituien  fte 
Weher  ibreOBerfammlungcit  gehalten  hatten,  mar 
mit  allcrhanD3>erratt)cn , ^nfcrtptionen  unB  ans 
Bern  ©ingen  audmeuMiret.  Unter  anBern  fahe 
man  auf  einer  $afc!  folgenbe  <2Eortc : „Siehe 
„Bie  Seit  ifi  fommen , Ca  alle  Sficnfchcn  ein» 
„anCcr  gleich  fern  werben,  Bie  Slrntcn  werben 
„reich  rocrDcn,  wie  Die  Reichen,  unB  Cie  Reichen 
„nrnt,  wie  Die  Slrntcn  ©Cm  hat  enDltch  Durch 
'„feinen  ©etfi  feinen  <5Büi;n  befannt  gemacht:  Sr 
„t#ilI,bagDi«3Mnncr  »an  ben  l2Bril>ern  follen  be= 
„ten  lernen.“  Sine  anCere  ©ebrifft  war  Dtefe« 
3nha(t«,  Bag  Da«  Reich  ©Dtte«  DcdOSater«  Da» 
etile  gemefen,  nacfigcbenD«  feg  ©Dtte«  De«©obn« 
Stich  gefommen,  unB  jebofep  Ba«  Reich  Beddjei. 
ligen  ©eifte«;  ©er  ©cift  aber  fhnne  (ich  Durch  Die 
grauen  Denen  SMnnern  mittheilcn.  SRan  hat  ein 
jpepMtfid.Regifier  bep  ihnen  gefunben,  welche« 
ben  40  .pettrjtben  in  fleh  enthalten  bat,  ingleichen 
einfSerjeiehnifi »en  Denen,  fo  fich  su Diefet  ©ecte 
befennet  l>aben,  ttnb  ein  $nuf«Regifler,  in  welchem 
55  ÄinBer  eingejeiefiuet  gewefen  finD.  4>einfen« 
Älrehtn»^)i|torie,  IX  $b.  p.  1232. 1233. 1234. 

Vcrcbem,  ein£lofier,©ehlofi  unB  2fmt,  fiehe 
Verth«. 

Lerchen,  Vercficm,  Vcrrfen,  rin  ebemafife 
ge«  Älofler,  Da«  1 1 73.  ober  1 179.  »an  -ji  inrich 
unB  ©ootc«,  Den  Ra»en  gcfiijftet  worben,  ifi  nun» 
mebro  ein8anDe«»gürflIiche«©chlofi  unBSImt  in 
Cßor^ommern,  am  glufi  Q>cene,  wo  cerfelbe  au« 
Ben  £ummerauer>®ee  flieget,  an  Den  SSlecflenbur« 
gifihen  ©renfien.  ttltcrüfll  Antiquitr.  Pomer  1 5 9, 
190.  219.  41  r.  2tbels  ^rcuff  ©eogr.  p.  115. 
JDeffitbcn  ©eutfihe  Slltertfi.  II  Sh<il/  p.  621, 
Scbamelii  Älofirr » Sepie.  p.  30.  öchnelbero 
SefCfireibung  De«  ODer»©tront«,  p.  29g. 

VERCHENS,  (ISERNE)  eine  gruefit,  fiehe 
I firne  Ferchern,  im  XIV©anbe,p.  135g. 

Vetehentin,  Oofiann)  »on  ©tetnberg,  Ifi 
nicht  lange  nach  Der  Reformation  'JkeCigrt  ju 
2Bi«mat  in  Dem  »fjerbogtbum  ®}ecflenburg  ge» 
wefen;  e«  ifi  aber  nicht«  »on  ihm  befannt,  al«  Bag 
ihn  jemanD  mitöiffte  »ergeben  hat.  Stinöbero 
3Bi«ntarif<beStfil.  p.  20  6. 

VetdjUte,  CJEBÜfielm)  rin  äugufiiner  bongu» 
ligno,  mar  ©cneta(»©rocuraior  feine«  OrDen«, 
Settor  unB  Regen«  ©tuDiorum  )U  ©iena  unB 
Reapoli«,  erf litte  ju  Rom  Die  ^eilige  ©cfirifft, 
(&*'■ 

1.  Conclufione«. 

2.  Omiones  fiic. 

unh  fiarb  ju  Rom  Den  7 gebt1. 1623.  gacobtUi 
Bibi.  Ünibr. 

X>erd}oven,  ifi  ein  Storjf  in  ^rotritlh  Ul* 
»echt,  unB  2Bich=te»©uerflaDe,  an  Dem  Rheine. ' 
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gnnefere  ©efefir.  Bet  RieDerlanDe,  p.  173.  t>is 
celti  ©eorg.®tction.  p.  2g6. 

VfERClANl , waren  ehemahl«  Qß&Iefer,  welche 
in  Dber«Ungatn  mobneten.  (Einleitung  ju  <0eo> 
graph-  tCiffinfct).  p.  201. 

Vercmgetorir,  ein  ärBennifcfier  i)err,»on  gu< 
tem  ©cfefilecfite  unB  grofiem  QBermhgen.  St  war 
ein  ©efn  De«  CelriUus,  Der  bep  Den  Slroennern 
Da«  obrifie  Regiment  »erwultet,  unB  weil  er  nach 
DerÄbnigliefienOBfirDe  gefitebet,  »on  feinen  Un» 
terthanen  mar  ermorDet  worben.  Vercingctotir 
war  Der  erfle,  welcher  bep  Dem  ©allifiben  Suffian« 
Be  DemSepfpiele  BerSatnuten  folgte,  unB  fich  in 
furpem  einen  fiarefen  Sfitbnng  mähte,  womit  et 
BieRomer  anjufallen  brohete  ©einOletter, cßo» 
banieto  unB  Die  übrigen  gürfien  Biefe«  ^ßolcf«,  fo 
Die  Übeln  golgen  »orher  fafien,  jagten  ihn  au«  ©er« 
gooia,  BerÄauptfiaBt  Dieft«QJoIcf«;  Dem  »finge« 
achtet  aber  brachte  Vercinpf  torfir  in  weniger  3eit 
ein  groffe«  ^)eer  »om  8anB.<3?olcf  auf  Die  ©eine, 
mit  welchem  er  feine  fÜBiBermirtigen  wieBcr  au« 
Der  ©taDt  »er)'agte,ficbsum  Ähnig  au«ruffen  lieg, 
unB  ju©efcfiütjung  Bergrepbeit,Den  mi«»crgnüg» 
ten  ©alliern  fich  jum  über  «Raupte  »orfiellete. 
•hierauf  machte  er  Ben  Rhtitcvn  geraume  3<it  »iel 
iuthun,efie  cfifar  fich  in  ©egen-OJerf, '.|fung  fetjen 
fonnte;  Da  e«  Denn  enbliehfoweit  fant,Cagfie  Die 
t2öaffen  nleber  legen,  unB Utrcinpetori'r,  nebfi 
Den  anBern  Slufrüfirern  fich  an  flifarn  ergeben 
mufie,  Der  ihn  nachgeficnB«  mit  nach  Rom  in 
Jriumpfi  gefüfirer,  unB  Darauf  tüDten  lagen,  fafi 
Qall. L.  VII. c. 4.  «DI.'  L.  XL.XLII.  Slotuo  L.III, 
c.  10.  Örtabo  L.  IV. ».  Biinciu  R.  T.  I.  p.724, 

SegeraThef  Branden».  T. I.  p 30J  SUIgemeinO 
ihroriicfe  Ijfi.  p.  729  u.  jf. 

VerciaDi,  (granfi)  ein  gefliite  »öh  ©o»ino 
au«  Dem  Reapolitanifchen,  gab  Predichc  panegi- 

richc  e morali  dei  miilerii  principsli  di  noüro  Si- 
gnore Giefu  Chrifto.  in  2 Üctj»»©dnDetl  |uRoitt 
1 6 6 6 unb  1 669.  Ingleichen  conciohes  de  B. V.  M. 
ebenD.  1672  in  8 fierau«.  loppl  BibLNip.  Slle» 
gambe  Bibi.  Scriptor.  Soc.  jefu. 

tlercSen,  einÄlofier,0cfilog  unb  Slmt,  fiefie 
ücrchen. 

VERD,  dennrr  tePird h utt  cheiial,  heigtein 
^JferD  In«  ©6nn«  fihiagen,  unD©ra«  ju  cfiln  ge# 
ben , um  folche«  Damit  abjufüfilen  oCer  inroenDig 
ju  erfrifefien,  abfonDerllch  wenn  ein  3>ferD  mager 
ifie  glrichfam  al«  ob  ifime  Die  ^>aut  auf  Die  Rip» 
ptn  angeleimt  wdre,  fo  glebt  man  ifim  im  gtüfi« 
ling  grüne  ©erfie,  fo  wirD  « WieDri:  »ollfiAnDij 
unb  reflituirt.  Irichteto  Spercit.  fiep.  p.  22« 2. 

t?etb,  (SInton  DU)  fiefie  Verbiet. 

VERD,  (Plc)  fiefie  Sprehe,  im  xxxvui 
©anbe,  p.  1257, 

ve  uD,  (SUCRE)  ©irncn,  fiefie  Sure  Verd 
im  XL©artbe,  p.  1721. 

VERDA,  ein  gürfientfium,  jiefie  Verben. 

verda,  ©taBtin  ©apern,  fiefie  Vonau» 
»ertb,  im  VH©anBe,p.  1269  u.  |f, 

VERDA , ©tabt  im  Solnifcfien,  fiefie  Rayfeto. 
worth,  im  XV  ©anbe,  p 3 } « u.  f. 

Verda, 
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VERDA 


Vetbacbtig 


verda  , (Stabt  unti  ülbtcp  in  ber  ©raffbafft 
®Mrcf,  fiebe  IVetben. 

X>etbad)t t Cat.  Sufpitio,  granp.  Soupfta,  tft 
eine  nacf)tf)«ili9«,  miosobl  jn>eifelf)«fFte gjiepnung 
ton  Der  ?lufrid)tigf«it  einer 'flerfon,  oter  ton  Cer 
»abren  S&efdwffenfjeU  einer  ©acht.  & ifl  ent» 
»«Cer  gegrünbet,  wenn  hinlänglich«  Umftänbe 
uortjanCen , DatauPtnan  einen  ©chluß,  ber  toafer» 
föcinlici)  ift,  machen  fan!  oBer  ungegtünBet, 
retnn  mit  folchem  @cf>lufle  unBIDtrpnung  enttoc» 
Btt  feine  binldnglic^e  UmflänBe  übereinftimmen; 
oDet  »eiche  gav  Benfelbigen  jureibet  jinB,  wohin 
Bet  atgtso fett/  Baton  im  H SBanDe,p.  138*.  ge> 
hantelt  rootBcn  , gebötet.  St*  t>etbäd)tig 
machen , f>eiff,«lnlag  ju  folget  IDtepnung  geben. 
@n  itoblgegtönBetetCßerBocbt  leitet  unijurSISe« 
butfnmfeit , »o  et  al'tt  auf  falfcbe  SnmBe  gebauet 
reite,  ift  er  Btt  Urfprung  »etgeblichtr  Unruhe  unB 
luroeilen  groffen  UnglücfÄ.  3n  Denen  SRecbtcn  tmrb  I 
ein  Drepfacber  Q3erba<b)t  bemercfet:  i)(Jßennein 
©cbulDnet  fi<b  Bet  glucht  »erBächtig  macht,  Ba> 
mit  et  nicht  inQJetbafft  genommen  »erBe,roe«  r 
enttteDet  nicht  SU  bejablen  bat,  oBet  alle«  Daoieni- 
ge,rta«  er  itgenD  noch  im^ct mögen  bat  ju  ter. 
fauffen  unB  lieDcrlicbctSBeife  Butöbiubringenan- 
fingt.  UnB  beißt  fo  Denn  ein  folcber  ein  Bet  glucbt 
oetDicbtigcr  ©cbulbner,  »eichet,  toeil  et  nut  ei= 
net  oDerBer  anDetn^}titat,^>etfon,Det  JKcpubltcf 
aber  wenig  oDer  nicht«  fchaDet,  unter  Die  3abl  Btt 
Verbrecher  nicht  ju  rechnen  ifl.  l.«itipr*eor.  §.  fi 
debitorem.  ff.  qui  io  fraud.  cred.  I (in.  C.  de  fer 
ibique  Sattolu».  a)  l3Benn  ein  Stiebtet  Durch 
unorBentliche«  oDer  »ieDerrechtlich««  ‘^erfahren 
fidb  Bet  ^artbeplichftit  »erBächtig  macht;  »eiche 
Jfct  De«  QJerbachtc«  nicht  allein  »ieDet  einen  ©e« 
legirten,  fonBern  auch  »iBet  eintn  orDentlichen 
JKiÄter  Statt  bat  ©tun  Da  gar  öffter«  gefeit, 
bet,  Baß  auch  »»hl  Bie  Dbtigf eiten  Bet  Jbciltgfeit 
ihre«  2lmtc«  unb  Bet  Daber  in2tnf<bung  ihrer  ent» 
flebenBtn  Pflicht  unB  ©chulBigfcit  Bergeftalt  #et< 
gefjen,  Baß  fieDiefen  oDet  jenen  Durch  H)t  unge< 
tbiffenbaffte«  gjerfabreh  unD  Durch  «hten  »iber« 
rechtlichen  2lu«fptuch  fchaDen ; fo  ift  in  Denen 
Wechten  gar  beilfam  »erleben,  Baß  alle  unD  jeD« 
©eri^t«»9>etfonen,  »iBet  »eiche  ein  folcbet  ge« 
grünDeter  VetDacbt  flreitet,  »on  einet  oBet  Bet  an« 
Bern  ftreitenDen  fj>attbep  oerworffen  »etDen  mb« 
gen.  UnDjmat  »itD,fobie!  Bie  DelegirtenWichtet 
anbelanget,  in  I.  apertiflimi , U.  1.  ult.  C.  de  judic. 
»on  Btnen  otBentlichen  abet  ln  Bet  Mw.  ut  qui 
prefides,  qni  interpell.  § quod  fi  ufuveniat.  Conft. 

7«.  gebanDelt.  UnBenBlich  3)  »enn  einet  Durch  fei« 
ne  Jlufftibfung  einen  CBerDacbt  »iBerfich  eroeef  et, 
Baß  er  Dem  gemeinen  5fBefen , ober  einer  anDern 
«Jjerfon  ju  fchaDen  trachte,  »obin abfonDetlich Bie 
in  Denen  Wechten  f«  genannte  AOio  de  Poftulatio- 
ne  fufpefli , oDet  Die  »iBet  jentanDen  »egen  eine« 
wohl  gegrflnDeten  QJerDacht«  |U  erhebenDe  Älage 
gebötet.  CDlbenborp,  pratejue,  Sirt  unge« 
grünbetet  Vetbacbt  fan  Durch  gegenftehenDe 
gute  Slnjeigen  »iDerleget  »erBtn.  Sin  wtbäch« 
tigetScbulbner  oDer  Dormunb,  u.D.g.  mag, 
»enn  et  Den  <23erDaebt  nicht  genttgfam  ableßnen 
fan,  ju  einem  juteichenDtn  Vorftanbe  angeßal« 
ten  »erDen.  Sinen  oetbäcbngen  Sichter  mag 
man  au«fcblagen  »0  mem  aber  fi<h  für  ihm  einge, 
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lajfen,  ift  e«  fo  oiel,  al«  ob  man  Den  Q3etDacht 
fch»inDen  laffen.  ©erVetbactreinesbegam 
genen  Verbrechens  ift  j»at  genug,  Die  3nq>t's 
fttion  »iBet  Den  Qßerbächtigcn  ju  »erhängen;  e« 
ift  ihm  aber  unoer»ebrt,  folchen  QßerBacht  unD 
Deffen  golgtn  abjureenDen.  2Bie  folche«  ju  rifun, 
unD  »a«  Dabei)  ju  beobachten,  ift  bet)  DenSrimi« 
naliften  nacbiufcblagen.  Sin  ungegrünbetet 
unD  tmtrlücfUeber  Verbacbt  ift,  Ber  auf  einen 
red)tfeb<^encn  ®!ann  leichtfinniger  fJBeife  unö 
au«  geringer  Urfache  geworfen  »irO.  ©erfelbe 
fränefet  Die  Sbre  Deffen,  auf  Ben  et  ge»orffen  mirD, 
unD  »enn  ec  in'JBorte  unD2lnfd)uBigungen  au«« 
bricht, mag  er  al«  eine  S8efd)impfung  geabnDet  »er« 
Den.  XVebnet  Spaten.  2gic  Denn  überhaupt 
niemanD  au«  einem  biofftn  ‘Berbacht  unB  »iDer 
ihn  gefchöpiften  Jlrgreobn  abfonDetlich  In  pcinli« 
eben  gällen  mit  einer  geibe«  < oDer  gcben«<@traffe 
ju  belegen.  Kiccius  P.  II.  Dec.Neapol.  17.  Coc« 
cefus  Ddp.  de  Fallac.  Crim.  lndic.  SeCt.  I.  §.  iy. 
©onbern,  »enn  e«  hoch  fommt,  unD  abfonBerlich 
»enn  ein  folcber  »iDer  jemanBen  gefchöpffter  «Ber» 
cacht  Durch  anDerebepgebenDeunDgnugfame  reD« 
liehe  änjeigen  unterftübet  rairB,  bat  aHenfall«  bep 
ot»a«  anfebnlichern  heuten  Der  Weinigung««SnD, 
bep  geringem  aber  Bie  Tortur  (latt.  peeeeXVe« 
frmbec  in  Coniil.  Altorf.  Conlil.  gg.  circa  fin.fol. 
139.  ttltnoch  de  Arbitr.Jud.quaift.Lib.  Il.Cen- 
cur.  ig.  caf.  274.  prtcr  ^eigfus  qu.  40.  U.  a. 
SBa«  aber  »or  »eiche  eigcntlid)  unter  Den  9? dl)« 
men  folcber  reDlichen  Slnjcigen  ju  oerfteben,  Baoon 
tonnen  Die  unter  Dem  SfiBortc  hdicu,  im  xi  v S8an« 
De,  p.  6 49.  u.  ff.  beftnBlidjen  Slrticfel,  »ie  auch  Der 
Slrticfel;  lortur,  (3nccigen  gut)  im  XLIV  SSa» 
De,  p.  1 s 1 5 u.  ff.  unD  ärgtvobn , im  II  SSanDe, 
p 138a  u.  ff.  unD  Vermutbung  nachgefehep 
»erDen. 

VerBacht,  (gegrünBeter)  ftehe  VerBachr. 

Veetacbt,  (emgegrünBeeer)  ftebe  Vetbacbt. 

Verbacbt,  (ungkicbcr)fiebe  Vetbacbt. 

VecBacbt,  (woblS'Br“nDet'0  fieb<  Vet« 
bacbc. 

Verbacht  eine«  begangenen  Verbrechens, 
|febe  Verbackt. 

Verbacbt  einer  fjdlfcbbeit,  fithe  Falfitatn 
Sufpkic,  im  ixsßanbe,  p.  19 1 u.f, 

Verbacbt  Der  <JIu<bt,fiebe  Verbacbt,  De«glei» 
$en  Stacht,  im  IX  ©ante,  p.  1340  u.  ff.  »ie  auch 
Fuga , ebenD.  p.a278. 

Vetbaebt  haben,  (jemanben  <m)  flehe  Ver« 
Benefen. 

Vetbacbt  einet  Simulation,  fiebe  Verfiel» 
tang. 

Verbatbf,  einer  Vetfälfcbrntg , ftebe  Folfaa- 
Hj  Sufpicio , im  IX  ®anDt,  p.  1 9 1 u.  f. 

Vetbacbt  einer  Vergeilung,  ftebe  Vetgeb 
taug. 

Verbacbt  wergen,  (auf  jemanben  eitlen) 
fiebe  Vetbencf  en,  1 

Verbäebtig,  ober  fufpect,  hat.  SufpeBu 
beißt  Derjenige,  »iDer  »eichen  ein  gcgrünDttct 
QSerDgcbt  flreitet.  Daß  er  feinem  aufbabencen  vim* 
te  oDer  Der  ihm  fonft  gebübrenDcn  ©chulDigfcit 
nicht  getreulich  nachlebtt.  Siebe  Verbuche' 

Vrr« 


289 


Utt&cd'tig  (tn 
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Vctöcc^tig,  (.  Cer  flucht ) ftthe  Xberbacfct, 
t«oglei*cn  Siucbt,  im  IX  Bant«,  p.  1340.  n>ie 
au*  Fuga,  ebenb,  p.  9178. 

I*erbäd)rtge  abg«faelbt«n,  fttlje  DetbücP 
lige  teure. 

Drrbädjtige  Borhfcbaflrt,  ft«*X  tVrbdpri, 
ge  Leute,  unb  Detbdcfctiget  BtiefOOecbfel. 

Xftrbdcfctige  Briefe,  ftelje  X>er&dcf)ttger 
»riefXDecfcfel. 


"Ctrbdcfctiger  Btief  «ICÜecbfel , ober  X>et< 
bcdjrige  fort  efponb  triR , hat.  Commercium 
Eftßohcum , Dürr  Colloquium  JufpcCtum,  ift,  wenn 
abfonbtrli*  ju  Ärieqö-Seiten  Dfficirrr  unt  ©ob 
baten,  ober  au*  anbere  heute  mitbemgcinbeein 
heimliche«  Berftdnbnifi  l>al>en,  unb  mit  Demfelben 
f*rifftli*  ober  münCit*  fi*  nnterrebcn.  ©0 
oiel  nun  hauptfd*li*  bie  Dfficirer  unb  @olba< 
ten  anbetrifft,  rocidjc  mit  Dem  geint«,  e«fepmünb« 
ober  fcbriffili*,  an  wo«  Drt  ober  ©teile  e«wol- 
le,  correfponbiret,  foU  nach  bem  tbuoBran*. 
benbiirgtjcfcen  Kriege -Hechte  1 it.  VIII.  Art. 
43.  am  Sieben  gcllrofft  werben-  ©iefe«  2Jtticui«> 
gjjtnnung  ifl,  bafj  alle  eorrefponbet*  mit  bem 
geinte  ober  helfen  ^Bürten  unb  BunMqenoffen 
perboten  fepn  foBe-  Unb  jwar  1 ) ohne  Unter« 
fcbeib  ber  ^erfon  helfen,  ber  ba  correfponbiret, 
^ober  mit  welchem  man  correfponbiret,  alfotagc« 
au*  einem  ©ohne  nicht  oergünnct  ijl,  mit  feinem 
leiblichen  Batet,  fo  ftth  btom  geinte  aufbdlt,  ju 
cottefponbiren ; 9 ) auf  roa«  art  unb  BJeife  t« 
au*  fepn  müge,  e«  gefeheh«  münbii*,  ober  bur* 
Bothf*afften,  ober  f*rifftli* , ober  burch  gc= 
tpiffe  Seichen,  heimlich  ober  bffentlich;  an  web 
«hem  Ort  e«  fepn  mbge,  im  gelbe,  ober  in 
bet  geflung,  unb  ©arnifon,  ober  wo  et!  fonft 
gefcheben  fünnte,  ober  mü*te.  SKit  tiefem 
Slrticfel  fommt  auh  ba«  e<hnKbifdje  unb 
5tSrdjifi>e  unb  anbete  Krieg« . Hechte  über, 
ein.  0bbweb.  atciculs  < Brief  artic.  «o. 
5iltdji|U>f  attfcule«Btief  an.  48-  BJer  nun 
einen  ‘Brief  an  ben  geint  fchreibet,  obertinen 
ton  ihm  empfingt,  ober  übertrügt,  unb  weil,  bafj 
et  oom  geinte  bctfommt,  bie  aBe  ftnb  ber  ©traf, 
ft  tiefe«  acticul«  unterworfen,  ©lei*er  ©traf, 
ft  ifl  auch  Oer  tEommenbame  fchulbig , welcher 
weif  ba§  tergleichen  Btiefeoom  geinte  fommen, 
unb  fie  nicht  ju  |t*  nimmt  unb  eröffnet,  auch  ge> 
bbrigen  Dtte«  baoon  rapportiret , maffen  et  Oa, 
tut*  Och  fhulbiq  giebet,  tag  er  um  folche  Cor- 
refponbenh  mit  wilfe.  ©iefer  Urfachen  halber 
ift  einem  jebweten  gommenbanten  erlaubet, wenn 
' et  einige  Briefe,  fo  ju  feiner  *15011  au«. ober  ein- 
aefchictet  werben,  «ertüchtig  hült,  ba§  ec  0«  ohne 
aBe  Beforgnig  einer  3njurien>£lage  ober  De«  ha- 
ftet«  tet  galfchheit,  ober  anberec  Oergleichen 
Berbte*en  befchultiget  ju  werten , eröffnen 
mbge,  weil  orBentlicher  <2Bcife  fein  helfet 
unb  führtet  gjjittel  wibet  aBe  hift  unb  @eführ> 
te  al«  ein  torftchtige«  unb  fluge«  Mißtrauen, 
ift'  gtftalt  tergleichen  Bthutfamfeit  unb  Bt> 
niinnft  an  einem  eommenbanten  eben  fowohi 
iu  loben , al*  hetgegen  helfen  Wa*ld§igfeit 
unb  unbetoebtfame  Sicherheit  ju  befttaffen 
(lebet.  (Eben  bet  Urfachen  halber  ift  auch  per. 
1 ’ Vniiirfat-  Lexici XLVJl.  Cftctl. 


fommen«  im  Stiege,  tag  bet  ©efangenen  Brie- 
fe ni*t  oon  Oenen  ©efangenen  felbft  perfiegelt, 
unt  an  teren  ^arthep  ftberfantt,  fonbern  bem 
©ouoerneur  be«  Drt«  jugefteBet,  unb  oon  bem* 
felben  gehüriger  Derter  befteUet  werten  muffen, 
unt  welcher  ©efaugener  Oem  511  wiber  hantelt, 
ift  Dein  Srieg*  Gebrauche  nach,  einem  Berritbet 
gleich  ju  ftraffen.  aue  tiefe  (EotrefponDcnhen 
in«gefamt  werten  DeOwegen  fo  hart  geftraffet, 
weil  fte  nicht«  mit  0*  bringen,  al«  Berrdtljerep, 
bie  Berrdther  aber  ten  geinten  alei*  unb  noch 
fhlimmec  ju  halten  ftnt , geftalt  Denn  in  Kapfer« 
Carl«  V.  punltchec  ^,o!c< , (Berichts, <£>rbrt. 
arc.  195.  geortnet  Wirt:  “<2Be!*er  mit  bo«ha(f* 
„tiget  Berrdiherep  migbanbelr,  foüe,  ber  ©ewohn« 
„beit  nach,  bur*  Biertheilung  jum  Sotegeftraf* 
„fet  werben,  wüte  e«  aber  ein  BSeibcPbilb,  bie 
„fofle  man  ertrünefen.  Unb  wo  fol*e  Betrü« 
„therep  groffen  ©*abcn,  ober  äergernig  brin« 
„gen  mü*te,  wann  batur*  eine  armec,  hanb, 
„©tabt,  fein  eigener  perr,  fein  Bettgenoffe,ober 
„nahe  SSIutöfreunDe,  oerrathen  würben,  fomüge 
„bie  ©traffe  mit  ©*lei|fen , ober  3angenriffen 
„gemehret  werten.  3Bie  beun  au*  einige  güBe 
„!i*jutragen  fünnen,  wormnen  tiefe  ©traffe 
„gelinbert,  unb  ber  Berbre*er  oorhero  gefüpf» 
„fet.unb  herna*er  gepiertheilet  Werten  mü*te„ 
hierunter  fuib  au*  ©piouen,  fo  oom  geinte 
auägefanbt  worben,  tu  nerfteben.  3n  ber  Höm. 
Äetch«.Su|;[nci*ts  BeftaUung  art.  27.  flehet: 
„B30  einer  Berrdtbereo  ober  anbere  büfe  ©tü> 
„efe,  fo  Pott  einem  ober  mebr,  bem  Ärieg«berrn, 
„obet  gemeinen  -Öauffen . in  ‘>'a*theil  getrieben 
„würbe  erführe,  ber  foU  bieUPigbüiiDler  jur  ©tunb 
„ber  Dbrigfeit  unb  bem  DJrof.'fen,  bep  feinem  ®p& 
„unb  Q5fli*tfn  anjujeiqcn  f*ulbig  fepn . unb  Ca 
„er  foi*e«  ni*t  tbüte,  al«  ein  SDlcinepriger  unb 
„al«  Cer  ^büter  felbft,  geftrafft  werben.,,  3ti 
Cer  Xöm.'Xei*6,Xcueer.Bc(iaUiing  art, 88. 
flehet : “Bfann  einer  ober  mehr,  e«  (InODicuter, 
„ober  fünften  anbere  in  unfern  ©ienften,  im  hü« 
„ger  ober  fanften , etwa«  büret,  ober  oernimmt, 
„Oa«  un«,  bem  .peil.  9iei*e,  ober  bem  Äriege«« 
„mefen,  ober  bencM  peil  916m  9iei*«  hauten 
„unb  heuten  ju  ifla*tbeil  unbBerbinberung  ge« 

1 „rei*en  mü*te,  ober  fonften  argwübnige  heut« 
„fühe,  ober  rnüfte,  Cer  foB  fol*e«  oon  ©tunban 
„feinem  Dfficiret  anmeiben : 2Bo  aber  einer  ober 
„mebr  fol*e«  ni*t  tbdten , ber  ober  biefeibigen, 
„fo  man  in  (Erfahrung  fommet , foBen , wie  Di« 
„pauptfd*er  unb  Berbre*er  felbft  an  heib  unb 
„@ut,  geftraffet  werben,  ohne  aBe  ©nabe.,,  (E> 
ben  Diefe«  wirb  iui  55äni|chen  articnl«, Brief 
befohlen,  art.  23.  “(Es  foll  au*  feiner  fein« 
„fremb«,  oerbd*tige  unb  argwühnige  ffüerfonen 
„beherbergen , no*  bei)  (i*  aufhaltcn , fonbern 
„biefelbe  bep  feiner  <)>fli*t  feinem  Dfficiret  anju« 
„rnelben  f*ultig  fepu„  «l.  I.art.  78.  “(EsfoUaii* 
„niemano  oom  geinbe , ober  teffen  Sugeiiürigen, 
„e«  fep  fffieib-obet  W!ann«perfon,3ungoDer?ilt, 
„bur*  bie  <3Ba*e,  au«  ober  in  ba«  hager,  gelaf« 
„fen  werben,  fonbern  wer  berfelben  innen  würbe, 
„foB  fie  aufjufaiigen  unb  fürfeinen  Dbriflen  ober 
„©eneral  jufteBcn  oerbunben  f<pn.„d.  I.art,  «f. 
unb  Bom.  Äetc^e-gu|3fnec*te -BrliaUung 
$ irt. 


j9r  Petbächtige  CottefponheHS 

art.  «6.  „gp  foU  auch  feiner  mit  Den  geinben, 
„ober  helfen  ^Bütten,  unt>  ifeceii  ©efanbten,  ob« 
„helfen  Srummelfhlüger,  eP  ftp  im  taget , ©at< 
„nifon,  oDet  tDJatfh,  Sprach  galten,  auch  feinen 
„SSrief  in  bep  geinbeP  taget  fhreiben,  ober  5öot» 
„fhafft  tljun,  unb  »on  ben  geinben  auch  feinen 
»empfangen,  ohne  SStfehlunDgrlaubnigbeP  ©e> 
„neralP,  bei)  geibeP«@traffe.„  d i.  art.  if.  “gP 
»foB  audi  feinet,  fo  nicht  batju  setotbnet,  ohne 
„gclaubnig  unb  ©efeljl  bep  ©enetalP,  einen 
»trompetet  »bet  Srummelfhlügev  ju  bem  Sein- 
»be  fhicfen , noh  »on  ihnen  annebmen , obet  in 
»nnbete  9Bege  etroaP  mit  ihnen  banbeln , ©e< 
„meinfhajft  obet  (Sprach  ballen,  nocb  ®tiefe 
„überfhicfen ; »ann  auch  ®riefe  ober  93otf4aft 
»ibm  oon  geinbe  jufäme,  foB  er  foltfteö  alfobalb 
»feinem  Wittmeifler  obet  Dbriflen  anteigen,  bie 
„93riefe  unb  Sgotfhafften  nicht  bintetbalten,fon< 
»betn  Dief.lbe  alfobalb  butch  ibte  SSittel  uneröjf. 
»net,  unb  unetfotfchet  an  ben  ©enetol  gelangen 
»laflen,  ben  feinen  gbren,  ^(lichten,  auch  grfünnt« 
„ni(j  unb  ©traff  be«  Weuter>9?ehtenP.„  Äom. 
Äeidjo * Reutet . Beliallung  art.64.  ©iefep 
toitb  auch  im  (oOllanbijchetl  Rriegeßtecbte 
»erboten  art.  j.  «.  it.  unb  13.  ^jiemit  fonmiet 
auch  CaP  Camfche  Stfegeotecbt  aBerbingP 
überein,  art.  ai.  “3Bet  auch  einige  »ertdtbeti« 
»fche  Reichen  mit  fchielTen,  fingen,  tujfen,  geuer, 
»obet  auf  anbe:t(2Beife, beoSag  obetfftaehbju  maß 
„3mentcP  auch  fepnmag,giebet,ep  gefebebe  benn 
»ju  beP  cf)ecrti  obet  bet  Jtrmee  ®ien|len , unb 
»mit  beffen  <2BiHen  unb^Siffcnfchafft,  fo  baP  obet« 
»(le  Sommanbo  führet:  ©crfoB  oh»e  Slbfchieb, 
»mit  <aBetlu(l  ©emebrP  unb  IKcfleP  ober  auch 
„teibePflruffe  (ba  eP  mit  büfem  gürfap  gefchictO 
»gefltaffetnjetben.»  Pänifchet  articulo.,örief 
art.  »3.  “5Bet  auch  falfche,  »errätberifhe  Sei« 
„tung  führet  unb  auPfaget,  babutch  Sagbaffug« 
»feit  unter  ben  ©olbaten,  entwebet  in  SSelage« 
»tung,  ©chlachtotbnung,  ©tutm,  3ug • ober 
»pachten  finnte  »etutfachet  werben,  bet  follatn 
„Seibe  giftraffet  »erben ; merP  auch  b&tet,  foU  eP  in 
„bet  Stille,  auch  ben,  »on  »em  erP  hat,  feinem  Of* 
„Reiter  anmelben,bep  geibeP>©traffe.„  SDdmicfcet 
atticulo-lBtief  art.  04.  ‘«alle  Seitungen,  fo 
„oon  Bem  geinbe  cinfommen  machten,  foB  ein  je« 
„bet,  btp  feinem  €pbe  in  geheim  halten,  unb  fei« 
„nem  Officitet  obet  bem  ©enerai  alfobalb  an« 
„melben  » Cäni|chet  arricul6«Srief  art.  04. 
„5Bet  auch  fonflen  »ap  »etmetefet,  ober  »on  (ich 
„fclbff  erbenefen  fan,  fo  Bet  gnübigflen  -Sperr, 
„fhafft  bero  auiitten,  ober  Bet  3tmee  unb  ge« 
„(Jungen  ju  SJottheil,  unb  bem  geinbe  unb  Ben 
„©einigen  jum  ©chaben  unb  Wahtbell  gerei« 
„chen  fünnte,  Bet  foUeP  feinen  Officiretn  ober  bem 
„©enetctl  alfobalb  anjeigen : Unb  Barum  gtoffen 
„©anef  »irbienet,  unb  ein  gut  WecompenP  ha« 
»ben.»  Röin.  Reicb8’Sngtnecbt8:Be|iaUung 
art.  o8.  2ßie  auch: Cümfcbf r 3rticule.  Brief 
art.  34,  in  fine  Rayferl.  tHaj  attkule.^t, 
art.  xg.  anbep  befiehe  auch  ben  «äriicfcl:  Per« 
Sichtige  teure. 
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Petbächtige  «Befanbreit,  (iehe  Perbächti« 
ge  Heute. 

Petbächtige  <BefelI|chaffc,  flehe  Perbäch» 
eiget  Btief.XPechfel. 

Perbächtiges  (Befpräche,  ftehe  Perbäch» 
tiget  Brief.XPedjfel. 

Petbächtige  Heute,  ober  Petbächtige  per« 
fonen,  hat.  SufpeOi  Hommu,  obet  SufptSe  Uer- 
fona,  Petbächtige  Heute  foU  man  nach  Denen 
€but<0üchfifcben  Wechten  in  3Birtbs<Jjüufetti 
unb  Ätegfchmatn  übet  eine  Wacht  nicht  betber» 
gen  unb  behaufen,  policey.dPtbn.  1661.  tit.  13. 
§.  y.  ©bet  amt»  Befehl  1687-  fonbernbetO« 
btigfeit  anjeigen.  Und.  ©et  Kauffnng  gcftobl» 
net  unb  »etbächtiget  Sachen  aber  foUen  ffch  in« 
fonbetheit  Bie  jfuben  bep  roillfühtlichet  ©ttaffe 
enthalten  3uben«  ®tbn,  § 10.  -Spierbe»  mitb 
nicht  unbienlich  fepn,  eine  hb<h(l  nbthigegtage 
bepjufegen  unb  ju  entfeheiben:  Üb  man  nehm« 
lieh  Cie  2Baaren  unb  Sachen,  fo  Bem  geinbe  ju« 
gefanbt  »erben,  gehüten  ober  benen  ju,  fo  unfere 
gtcunbe,  obet  Boch  unfete  ofenbate  geinbe  nicht 
fmb,  roegnehmen  unb  confifciren  möge?  fJBic 
antmotten  (auP  bem  tambeno  miibetSünigin 
»on  gngelanb  glifabethen)  3a,  unb  }»at  aus 
folgenbem  ©runbe:  3m  Kriege  i(J  »etginnet, 
allen  ©uccutP,  fo  Bern  geinbe  jugefanb  »irb, 
aufjufangen,  bePgleichen  ihm  aBe  Sufuht  imbSe» 
benPmutel  obfufchneiben,  bamit  hieraus  »otunS 
felbfl  nicht  einiget  ©chabeunb  Wachtheil  erwach« 
ft.  UnbCiefeß i|t  Bem  Watut  unb  ’Slülcfer.Wcct« 
te  Durchaus  gemüjj.  Unb  fan  auch  bie  ^etfon, 
fo  eP  fehiefet,  im  geringften  folcheP  nicht  ftei;  hat« 
ten:  Staffen  biefeibe»ielmehtingto(fen  fjjerbacbt 
getdth,  baß  fie  roiebet  unp  mit  Bem  geinbe  ton« 
fpirtre.  ©enn  im  Ätiege  hat  man  hauptfählith 
Batauf  ju  fehen,  Bag  man  (ich  in  foIchenStücfen, 
roobeo  am  mei|Jen  buch  Sremptl  gefünbiget 
»itb,  um  fo  »iclmebr  in  Sicht  nehme,  Bag  man 
nicht  nur  Bie  Utfah«,  fonbern  auh  aHen  9Jer« 
bäht  eineP  UebelP  »«hüte,  dgierauß  folget  a[< 
fo,  baf,  bec  äftiegeP-Waifon  nah,  aBe  SBaaren, 
es  ftp  pulset,  Sölep  ©atnifh,  gifen,  «Ketatt, 
^uh,  ^)olf},  Seinen,  UBoBen,  SSier,  <3ßein,  ©nlg, 
cSrob,  Rabatt,  unb  fonflen  alle  SebenP-unb  gr. 

I haltungp.tpjitttl,  reie  fie  fonflen  Wahmen  haben 
müaen,  »ot  conttebanb  ju  ahten  unb  conftfcitet 
»erben  mögen.  Unb  gilt  eP  hiebe»  gleih,  ob  man 
Bie  Qßaaren  auf  Ben  gaü,  ba  Oie  Durch  beten  äb« 
fhiefang  intenbirte  Slbüht  bereits  an  Bern  Sage 
lieget,  ober  nut  ju  »ermutben  flehet,  tregniminf 
unb  conftfcitet,  »eil  bet  Wepublic  baran  gelegen. 
Dag  feine  »erbotene  SBaaren  »erführet  »erben. 
SBeftehe  hietbc»  Barcolum  ad  L.  qni  F.fcales.  c. 
de  Navicular.  Boetiutn  Decif.  17g.  £4(6.  j„.  |. 
cum  proponas,  C.  de  naiuico  faenore.  ©p  qßtg 

auh  gleih,  ob  Die  ©hiff«,  ober  Die  CBBogen,  rpo. 
mit  Die  ©ütet  jum  geinbe  übergebraht  »erben, 
bem  gteunbe  nut  oBdne  gehüten,  Die  2Baaren 
abet  bem  geinbe:  weil  in  einem  goBe,  »ieinben 
anbetn,  einetle»  ©tunbuublfJcrDaht  Der  Confpi« 
ration  »iber  Denfelben  (ireitet.  (Bentilts  Advocat, 
Hifpan.  L.I.C.  1 g.  t^uge  (Brotlue  in  Annot  ad  c.i.L 
3.  ©iehe  auh Cen  Slrticfel:  Petboeene  Waarrn, 

©et 
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£3cr  UrfncJ)«»  halber  mdg  man  au 4 Cie  Slbge- 
fanbtr,  fo  jum  geinbe  gejjen,  uiiC  etwas  gefd$t« 
ii<hcs  »iber  uns  häufeln  wollen,  auffangen  unD 
aufhalten.  ®aaber  Ciefelbc  gnugfam  erroeijen 
fonnten,  Dag  (]c  anberer  Angelegenheiten  halber, 
fo  uns  nicht  angiengcu,  hingefanbt  »Aren ; fo 
mujj  mau  fte  billig  »etmhgc  f es  ©efanbtcn-KechtS 
frep  unD  fuhrt  pafüten  laffen.  Bobünio  L.  V. 
c.  ult.  Bejolb.  de  Legation.  c.  j.  n.  if.  Jlllbier 
iflheplAufftig  ju  melfcn,  was  maffeh  allen  Ab- 
gefänbtcti  unD  ihren  bep  [ich  habeliPen  ?euten  ein 
ficbet  Oeleit  ab-unC  jujujiebcn  geleiflet,  uns  Cie« 
felben,  fo  lange  fte  fiep  in  ihren  gebüheenben 
©thrarttfen  halten, »cbermitQBorten  ober fffiert 
dfen,  noch  fonff  in  einerlep  9ßeae  beietCiget  roet« 
ben  muffen.  UnD  gilt  allhice  fein  UnterfcpciD  ,_fo 
Diel  Cie  jeiftuug  Cicfes  ftchern  ©eleits  anbelanget, 
obfiemSSürgerlichen,  u.  tpolitifcbtn,  ober  Kriegs- 
angelcgenheiten  oecfdjlcfet  »erben;  noch  auch  ob 
fte  orCentliche  ober  aufftrorCemlkhe  abgefalicten 
ftnC,  ober  was  fit  follfi  »M  einen  Nahmen  haben 
nthgen.  3lfo  hat  Cer  KAnig  In  fohlen  nicht  al- 
lein ceS  Komifcbcn  KapfcrS  abgcfäncte  anhaiten 
tafiin,  »eil  fte  nur  ohne  Urlaub  in  fein  SKeich  ge- 
fommen  waren ; foncern  auch  CeS  KAnigS  pon 
granefreidh  abgefancten,  »eil  fte  ihm  rcrDdchtig 

gtfehienen.  OOaffemberg  in  Care  Joh.  Sigit- 
mundi  p.  173  u.  ff.  (Eben  alfoftnc  Der  ®?aecDc 
niet  abgefancten  Durch  Der  KAmer©ebiete  in  ge- 
heim burchgeiogen,  unC  einmahl  mit  einer  glücf li- 
ehen Sögen  Caoon  gefotnmen,  auf  ein  anCermahl 
«bet  fine  fte  ertappet  unb  gefAnglich  nach  Kom 
oebraSht  worben.  3uS  eben  Ciefem  ©runbe  fan 
euch  ein  gürfl  ben  anbern,  ob  er  fchon  mit  Dem- 
felben  confbeetiret  unb  SSIutSfreunC  ifl,  intercipi« 
ten  unb  anhaiten,  Caferne  iu  betoeifen  flehet,  Ca§ 
Derfelbe  ju  CeS  getnbcS  9>nrtf>ep  treten  molle,uno 
CeShalbet  feine  Keife  angefangen,  ©trgleichen 
ifl  Cem  reftgitirten  KAnige  in  fohlen  3ohann 
Caftmirn,  Ca  er  noch  ^rinp  gewefen,  00m  KA- 
nige  in  grancfreich  »ieCerfahren,-  UnD  jwar  aus 
Hoffet  ^ctmuthung,  als  mitrCe  er  nach  ©pani- 
en  in  bes  gembcs  ®ieuflen  gehen,  ifl  auch  In  ein 
fidnClicheS  ©efAngnifi  gewerffen,  unb  7 SRonat 
Carinne  behalten  »orCen.  eben  su  Der  Seit  ifl  auch 
Cer  qjfalMraf  Kupprecht  in  grancf.-eich  angehalten 
unb  ins  ©efAngnifi  geBorffen  worben,  »eil  er  in  ge- 
heim unb  mit  perAnbertem  Kähmen  Durch  gtanef- 
reich  gcreifet,  unCnach  $oBfhin  geben,  unb  Des 
Käufers  fPattbepifa  bamahls  mit  grancfreich  in 
gtinrf<hafft  begriffen  ) erwehlen  »ölte.  ©0  ifl 
mich  Stall  3obann  oon  Kaffau,  bet  gar  feine 
PNarthep  mit  flinem  Herren  qjtttern, gürfl  ®lau- 
tiften,  gehabt , noch  ju  erwehlen  begehrt,  bloß  bes- 
angen »eil  et  gürfl  «Slauripen  anoerwanbt  unb 
jsit  oetAnCertem  Kähmen  gereifet,  ju  KeapoIlS 
angehälten  unb  ins  ©efAngnifi  gemotffen  worben. 
eMcbergeflalt  ifl  auch  KicharDÄAnig  in  ©ngel- 
lanb,  «on  Dem  erh-Serfjoge  ju  Deflerreich  Jeo. 
polb  (mit  welchem  er  Doch  confhberirt  unb  in  ei- 
nem gemeinfchafftltchen  3ng«  »iber  Die  «Barbarn 
begriffen  gewefen)  auf  Dem  Kücfwege  beShaiber 
in  2Bien  angehalten  unb  ins  ©efAngnifi  geworf- 
fen  worben,  »eil  er  in  unbefanmem  Sabit  unb 
»egen  Ktioat  ®!i§petflAnbni(feS  ju  3Bien  ange- 

Unhirrßl  Uxiti  XLVII  CC^eU, 
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fommen.  SJ3cfief>e  Waffimberg  in  tarc.  Reg. 
Pol.  joh.  Catim.  p.  173 11.  f.  Sßiemobl  gar  ju 
hart  mit  biefen  »ier  KAnig-ünD  gürflliehett  5Jer> 
fontnoetfahrtn,unb  Bttantwortliehcr  gewefen  wA» 
re,  Dafj  fit  jwar  angehalten,  aber  nidjt  ins  ©e« 
fAngnif  geworffen,  fonbern  hl'ffch  tractiret,  unb 
nach  corhero  geleifletet  gnugfamec  'Serfuherung, 
fich  bet  $l)Atlichfeiten  ju  enthalten,  (ich  auch  we» 
gen  beS  fSorhergegangenen  nicht  ju  rAchcn,  noch 
auch  ju  Dem  gcinbe  über  ju  gehen,  fonbern  wie» 
btt  nach  -Saufe  umjufehren,  ju  ben  giftigen  wA> 
ren  jutücf  gefhiefet  worben:  ©leicpwie  es  Der 
KAtiig  in  grancfreich,  Seinrich  IV,  mit  Dem  gtp» 
Serboge  oon  Deflerreich,  fOtajimiliano,  gemacht, 
welcher  mit  oerAnbertem  Kähmen  }u  Der  Seit,  ba 
jwifcheti  grancfreich  unb  Dem  Saufe  Deflerreich 
Krieg  geführte  worben,  mitten  Durch  grancfreich 
gereifet,  unb  nach  Spanien  gehen  wollen,  ba  er 
jwar  aufgehalten,  aber  mit  großer  SAflichteit  wie« 
bet  jurücf  in  Deflerreich  gefchicfet  worben.  58e« 
flehe  Hiftor.  Henrici  IV.  p.  376  unb  »omebltllieh 
tDaffcmberg  in  Traflat.  de  Carcere  Joh.  Cafira. 
Princ.  Po),  p.  190  u.  f.  weicher  jugieith  bet  gron 
fehlen  Deswegen  an  grancfreich  gefchehene^ro- 
teflation  anführet. 

Derbächtiger  (Ort,  Sat.  tarn  fifttäu,  heißt 
ennoeDet  ein  Dtt,  ba  man  Dasjenige,  was  einem 
i Cafelbfl  ausjurichten  oblieget,  nicht  mitgnugfamer 
©i>h«theit  ju  betuercfflefligen  hoffen  fan,  flehe  Ex- 
j ‘V1'0  « » ” 'ui,  im  viii  ©anbe,  p.  aase  ober 

ein  folcher,  welcher  »iber  eine  eines  gewiffen  fjjer. 
brechen«  befchuloigtcQJerfon  eine  jiemliehe  Anjeige 
Der  oon  ihr  begangenen  SRiffethac  barreichet,  »0« 
»on  unter  Dem  articfel:  (Tortur  (anjeigenjur) 
im  XLtv  ißanbe,  p.  15  tj  u.ff.  einmehrerS  na^- 
gefchen  »erben  fan. 

t>er6A4>tige  petfonerl,  flehe  »erbächtiae 
Heute. 

Vetbithtige  Äebeit,  flehe  tterbäcbtfgee 
Brief- Wed)  fei. 

OerCadjtiget  Äidjter,  flehe  dichter  (»er« 
bAdjtiger,  im  xxxi  SBanDe,  p.  1394  u < ^ 
auch  Vetbachc. 

Derbächtige  ©adjert,  frohe  DerbAchnge 
Heute. 

tJecbächtiget  ©chulbnet,  fiehe  Verbuche. 

Vetbächtigee  (Teffament,  fiel)«  Zeflament 
(cerbichtigeo)  im  XUI  SBanbe,  p.  1264. 

VeebAchtigeCutom, flehe  üormunb (cer- 
bAchtiger)  wie  auch  Verbacbt. 

^Vetbad^ger  Umgang,fithe  PerbAchtiger 

VeebAchtige  Untereebang,  fiehe  VerbAcb« 
tiget  Brief-WechfeL 

VetbAthtiget  Votimmb,  flehe  Vormunb 
(uetbAchtigec)  unb  Verbatet. 

VetbAchtige  Waaten,  fleh*  Petbächrige 
Heute. 

XJetbAcbtige  3eieung,  fiehe  PetbAchriget 
Brief- WethfeL 

2 2 Per- 


29r  yet6äc^ti'j(e5uf<»«meHtunfFt 

Tetbüdjrig"  Siifainmeutunffr,  ober  Cßer« 
W(gtigcUntsrrctung,ficbe'Oetbüct)CiBet25tief. 
WOecfefel. 

Vetbacgtfete  5ufcgriffr,  fiefje  XJetbödjtigct 
»tiefWedpjel. 

XDerbäcgtig  mutten,  Hat.  SufprUum  reddere, 
geigt  jemcinten  einet  Untreu  otcr  fonfl  eines  23er. 
bretgenS  befegultigen.  ©icbe  fetbnt^t. 

T>etbüci?tia  machen  (Bieg)  fiefje  Vet> 
bad)  t. 

Verbaut,  (JKenat.)  gnb  ju  Hepten  1*37  ein 
SBucg  unter  Der  Hluffignfft,  reitet  Den  3efuiten 

toreng  Setetn  gcrauS : Stuten  contra  Lauren- 
lium  Forerum. 

verdat  MONS.ein  Hu|l>£aug,  fiefje  Motu 
VerdaU,  illl  XXI  iSiW&e,  p.  1224. 

XJetbale,  (Jpugo  te  Coubcujr  mit  Dem  3unag< 
men  non)  ©togmeifler  oon  Slolta,  unb  Der  9J5- 
inifcgen  Älteren  gatDinal.  £r  roat  Bon  ©ebuct 
ein  grangofe,  unD  nachDcm  et  (ich  als  SKaitljefec 
«Kittet  unD  gommanDcut  in  Dielen  äctionen  ijec- 
Borgetban,  gelangte  et  k8i,  naebtem  3ot>«nn 
be  la  fagicre  mit  $oDe  abgegangen,  ju  Dem 
©rogmeiftenbum  fetncSOrDcnS.  3m3flbr  '588 
gab  ibm  noch  Daju  Det  $abfl  Birttt»  V,  Den 
CortinalS-put;  njomtt  abet  Die  ©panier  fegt 
übel  jufrieten  mären , roelcpe  iljn  übet  tiefes  in 
Den  QJeiDacbt  batten,  als  ob  et  Die  3nfel  ÜJialta 
Dem  Könige  in  granefreieb  bütte  übergeben  mol» 
len.  Sin  greifet  ‘Jfjeil ron feinen  eigenen  DrDcnfc 
JKittem  (fouDerlitb  Bon  3talienetn)  etflürte  fitb 
öffentlich  miDet  ibn,  unD  flogte  ibn  an,  tag  er  Die 
ginfünffie  Des  DrDenS  Durch  oQetbanD  grepge- 
bigfeiten  nach  feinem  ©efallenoetfebmenDete,Dag 
et  jraep  ©alteren  ju  feinem  eigenen  9lugen  febc 
mpbl  equippirt  unterhielte;  bmg»9en  um  Die  oier 
Orten* « ©alteren  fid>  menlg  befümmette,  unD 
entlief)  tag  er  in  feinet  SXegierung  aUjufcgarfmü. 
tc.  ©iefe  Slnflagcn  rourDen  an  Dem  fXömiftben 
,£ofc  febt  jlarcf  getrieben ; es  ergebet  aber  aus 
Den  Kennungen,  Die  et  überfebiefte,  fo  »iel,  Dag 
et  feines  Orts  noch  übet  100000  egaler  »onDern 
Dtten  ju  fotDetit  batte,  unD  Biel  melten  Daoot 
galten,  fein  gröfleS  Qßerhrecfjen  beflünte  Darin« 
nen,  Dag  et  alisulange  lebte.  SnDlicg  fiatb  et 
Den  4 'Kap  159s , unD  oermaebte  feinem  Ot« 
Den  eine  balbe  Mion  an  ©olDe,  roomit  et, 
Betmöge  einer  abfonDetliebcn  sJ>Abfllict)cn  ©r» 
laubniS,  nad)  feinem  eigenen  belieben  batte 
bifponiren  fönnen.  piafeciuo  fegreibt,  et  habe 
ftd)  ju  Q;oCe  betümmert,  unD  in  feinem  abfonDet« 
liegen  ©egag  300000  gtonen-bintcrlalfcn.  ©ein 
Hfiacbfolget  in  Dem  ©rogmeittmbum  roat  ITlar, 
ein  «Hitrea,  gagettau  Bon  Jlmpofta.  ©ein  be- 
ben ijt  in  DeS  3efuiten  ^einticb  2ftby  Eloges 
des  Cardinaux  Frangois  Bon  p-  380  an  mit  ringe- 
Crucft  befinDlitb-  £r  bat  Tfoljaniiis  $ietofo< 

Ivttlit.  Statua  & Ordinatioaes  JU  DfOtn  / V 88  tjCL’ 
auSgcgcbcn.  Le  tongin  uihl.  Hiilor.  ilgtian. 
hifl  Piofec.  Chron.  eDffät  lern.  9.  2«.  Zlmclot 
be  la  taOiilfaye  not.  lürlesdites  lettre«. 


»etbamtneit 

verdalogas,  ein  Äratit,  (lege  Porjel« 
ft«ut,imXXVUiSBanDe,  p.  167*. 

Tetbammo,  (SlnDreaS)  matt  um  Das  3af>c 
1473  jum  -fpergog  ju  fSencCig  crroüglt,  unD  un« 
tet  feiner  SSegierung  fielen  Die  Sürcfen  in  getaut 
ein,  unD  oerutfaebten  unter  Dcn^cnctionern  eine 
gtofje  gjicDctlage,  motauf  fie  aber  bep  ©raDifca 
gcftijlagcn mutten.  ©sbafDicfer-gicrgog  DieKe« 
gierung  nidjt  lange  Bcrroaltct,  fontern  aieng  nod> 
im  fdgenoem  Sagte  mit  ©>Dc  ab.  aUgtmein. 
Cgtoiticf  e V SSanD,  p.  2 44. 

XJerbammert,  ftebc  Damnare,  im  VII  Sßante, 
p.  92/tC^gletC^Cn  Condemnare , unD  Condcmniren 9 
im  VI  S8antc,p-  92  t,roie  auch  0cntcng(X>et3 
bommtingss)  im  XXXVII  SSantc,  p.  1 92. 

¥>erbajrtmen,  otetin  tie  djöUcfiüigcn,  ifl  ei« 
ne  JjanMung,  Oie  allein  Ocm  allgemeinen  Kieb« 
tet  jufommt,  unt  es  Darf  es  fonft  niemant  roa* 
gen,  tag  ec  nertammen  folte;  es  ifl  ein  eingiget 
©ejeggebet,  tet  fan  felig  maegen  unt  Bertammen, 
3acobi  IV,  12.  Unter  folege  gabl  tec  Q3erDam- 
ten  teegnet  uns  alle  tie  ©ünte.  ©age  ieg  tag 
ieg  geteegtbin,  foBettammet  et  mieg  ooeg;  bin 
ieg  ftom,  fo  machet  et  miibtoeb  ju  Unrecht,  -£)iob 
IX,  io.  Sein  SlunD  mirt  Dich  Bertammen , 
fngt0ipgas  ju  -f)iob  xv, s.  allein  ein@eteigtet 
faffet  ficb  aueh  gegen  tie  'aßectamnig  mit  getvo* 
flem  SQutg  unt  fagr,  rccr  roill  Bertammen  ? 9vö> 
mecvm,  34.  ©a  fug  ter  Srg , (Engel  ITit« 
d)ae I nicht  untetflanten,  CaSUngei!  tec  Söflc« 
tung  über  ten  "gcuflrcl  ju  füllen,  3ut.  b.  s; 
mer  mBllte  mobl  OaS  llctbcil  tet  fBertammnig 
übet  einen  folgen  Cbtiflen  füllen  V 3m  föudje 
tet^Beigg.  IV,  16,  fömmt  Das  QBort  nertam« 
men  in  foigeiiDcr  Ketensatt  Bor : & Bcrtammt 
tet  tetflocbene  ©eteegte,  Oie  lebentigen  ©ottlo« 
fen.  ©ec  taßctflant  DaBon  ifl:  ©ec  ©ottfeli« 
gen  Heute  heiliget  ijot  netfiagt  tns  Heben  o«t 
©ottlofen,  unD.  tie  3ugent,  Oie  gefehrointe  jut 
OßollEonimengeit,  fo  Biel  in  tiefem  Heben  fepnfar, 
fömmt,  fitafft  mit  tec  ibat  Oer  ©ottlofen  Heute 
langes  Heben,  meil  im  ©egtntgeil  angcieigt  rnitb, 
roic  übel  Oie  ©ottlofen  tie  lange  Seit  tgteS  Hebens, 
Oie  ibnen  cetliegen  ifl,  anlegen.  ©er  glücffeJige 
abfigiet  tet  gvouimen  aus  tiefem  Heben,  unb 
tie  OSollfommengcit,  fo  oiel  fie  in  tiefem  Heben  er» 
reichen  fönnen,  jeigt  an,  tag  tet  ©ottlofen  Heben, 
mennS  auch  gleich  gat  lang  ifl,  bas  aüerürgfleunD 
unglücflithflc  fcp.  Q5on  £bri|la  mirt  9Jöm«t 
VIII,  3,  getagt, Dag  er  Die  ©ünte  m i Daitnmga, 
be  im  .Sleifcg.  ©iefe  QBotte  erflütt  ©(latibcr 
alfo : CbrifluS  uertammte  otcc  tilgte  tie  ©ünte 
in  feinet  angenommenen  menfthliehen  Blatup 
Ourch  ©ünte,t.  i.  Durch  einDpjfcr,melcheS,menn 
cs  für  tie  ©ünte  geopffert  mart,  nach  2lct  Der 
gbrüifchen  ©praege  ©ünte  gicg,  meil  es  ju  Der« 
falben  gjerföbnung  aiifgeopjfcrt  roarD.  ©ie 
XX>eimati|egen  eßottcoji  lehrten  legen  tiefe 
2Borte  aus:  ©ureg  tas 'Opfer  egtifii  für  tie 
©ünte.  ©rmi  meil  fiegtie  ©ünte  glcichfaman 
Cbnflo  »ergriffen,  intern  fte  ign,  Da  et  toeg  un* 
gguloig  mar,  getöDet,  fo  bat  ©Ott  gleiegfam  tie 
©ünte  mietet  oertammr,  D.  u ige  Das  IXccgt  ge, 
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k.T,m^ß  ®äu.bi9*n  9"  I Pl(fivej|tnotnm werPe.  ®ie  Ir^rere  Jlrt wirb  ton 

balt/  Cat!  fie  alfo  Pie  SunPe  [>infuI)ro  nicfct  mehr ' nici/  jjjob  XXVII,  ixrql  Offtnb  i : i , ILt. 

oerPammen  (an.  ®enn  ©Du  bat  gbrifium  für 1 i ,, 

un«  jur  SünDe  gemurrt,  > gorintb.I»  unD  0jri< 
fhi«  bat  an  feinem  eigenem  fieibe  unfere  SünDe 
felbft  geopjfert  auf  Pcm  Jjcll;,  i cjfctri  II.  ®ie 
©rflarung  Per  l3Borte  (6nnte  autb  f utp  foIgenPe 
fepn:  ©btifiu«  Perpammte  Die  0ün6<  Die  in  un; 
frrrn  gleifche  mar,  inDem  er  unfere  Sünpc  jelbfl 
trug,  unD  am  greupc  Dafür  büffere  uuD  bejablte. 

Slil'o  fanunSroeDer  (Erbmoch  28ürcfliche  SünDe, 

Die  in  unferm  gleifche  ffecf et,  PcvPamnien , roenn 
Wir  anDcr«  in  gfjrtfio  3€l'u  finD.  ®ie|e«  be« 
flagget  Da«  3;ugm|!  4J3oufi , «Xbm.  vm,  i£s 
f(t  itidjt»  uerPummiicfees  an  Denen,  bt'e  in 
4f>ri(fo  jtfiifinb.oon  welchem  Spruche  per  Sir 
licfcl : VcroarmiiItd;c8,  nacbjufcben  ift. 


X»etDammenDe  Sentenn,  fiebe  Senteng 
(VerDammunge,)  im  XXX  VII  '-Banfe,  p.  190. 

!PctDammIict)e6,  Diefe«  5Bort  fommt  vor 
iXbm.  VIII,  i,  roo  e«  bei|T<t:  ÜJo  i|f  nichts  oer, 
Dümmliches  an  Denen,  Die  in  Cbtiffo  jefu 
finD.  SHach  Dem  ©riechifthen  fieifjt e«:  g«  ift, 
fein  OßerDammungP-Urtbeii,  feine  cBerDammung  I 
unD  Qßolljiebung.  ®enn  in  Diefem  2Borte  iff 
nicht  allein  Da«  Unheil  oDcr  PerDanimenPer  Slu«» 
li>nich  enthalten,  fonDern  rt  faffet  autb  Dif  ‘Soll- 
fheefung.  Diefe«  Urtbeil«  in  fid».  Pierson  finD 
D»  ©Milbigen  frep,  tpclcbe  jroar  Die  <35crDamm» 
nig  nerPienet,  allein  an  ibnen  nicht  PolIjogenmirP, : 
»eil  Da«  Urtbeil  gleicbfam  jurütf  genommen  mitD.  i 
UnD  ob  Die  SDlenfcben  gleich.ber  QBerDammntg  um  ’ 
tertoorifen  fepn  foltcn,  wenn  c«  nach  ,Dct  Strenge 
gienge,  fo  werben  fie  Dennoch  Daoon  befrepet,  Pa« 
©efep  (an  nicht  Da«  QBerDammnig  » Urtbeil  über 
fie  fprechen,  oielmenigcr  e«  an  ihnen  Bolljieben. 
(Einige  S(u«Ieger  la|fen  e«  fich  hier  febr  fauer  «er 
Den,  um  ju  ergrünDen,  warum  Paulus  gefugt 
rndfto  verDummlicljeo,  Pu  er  Doch  hier  Da« 
9Bort®naPe  oDer  Dergleichen  bitte  brauchen  ttn» 
tun,  inDem  hier  nicht  allein  geipiefen  werbe  wo» 
oon  Die  ©Mubigen  erlöfet  mürben,  fonDern  auch 
alle  ©nabe  oorgeflelt  mürbe,  Die  DiefetOBerDamm, 
mg  entgegen  flehet.  5Bir  brauchen  an  Piefem  Dt* 
u nicht«  mehr,  al«  Dag  Da«  ©efep  Die  ©Mubigen 
fbleher  SünDe  wegen  nicht  oerDammen  finne. , 
tJerDammlicii  beiffet  hier  nicht  Da«jenige,  web , 
ehe«  Die  <33erPammnig  oerDienet,  inDem  alle  Süm 1 
Den  ihrer  Sfiatur  nach  QSerbamlich  finD:  ©on> 
Dem  Da«jenige,  Da«  einem  nicht  int  QferDammnig 
(ugerechnet  Wirb.  Cb  alfo  gleich  Die  SünDe  ib< 
rer  Watur  nach  perOamlich  in  Den  3BiePergebobr< 
nm  unD  ©Mubigtn  iftjfo  mirD  fie  ihnen  Doch  um 
Chrifti  willen  nicht  jugerechnet,  noch  ff«  um  Der» 
felben  willen  oerDammt. 

X)ttbaifmirtif5,  mirD  Derjenige  3uffgnb  Derla» 
flerbafften  ©reaturen  genennet,  in  welchem  fie  ei»  i 
ne  übernatürliche  Unluff  empfinDen.  ®ie«  ifl ; 
Der  Jjauptbegrif  Diefe«  9Bort«,  welcher  Die  bep» 
Den  (Begriffe  De«  seitlichen  unD  ewigen  Der» 
bammnifjee  in  (ich  fajfet.  3«Per  gebet,  Dag  Die» 
ft«  2Bort  hier  nicht  aflive,  oot  eine  -(banPIting 
©otte«,  «Kattb-Xxv,  41.  .gacobi  IV,  s,  fonDern 
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SSlattb.  VH,  13, 

tw  genenntt.  ß^ic  beißt  auch  S«W 
Der  CoD,  3 ob.  VIH,  3f6nt. I,  32.  ©vi, 
weil  Die  Q3erDammten  oon  ©Ott,  welcher  Der 
Urheber  aller  mähren  ©lücffeligfeit  ifl,  abgefon- 
Den,  unD  De«mcgen  De«  teligen  änfhauen«  ©Ct» 
te«  unD  aUer  greuPe  beraubt,  unD  Der  grbflcn 
'^ein  unD  Schmerhen  unteripoiffen  finD.  Zt 
wirb  ferner  Der  «nberc  CoD  genennet,  Dffenb. 
1 ’ XA,6, 14.  ©XXI,  8,  in  Slnfebung  De« 

natürlichen  ober  gcifllichen  SeD«,  welcher  lebte« 
m Der  jufünfftigen  5Belt  fortgefepet  wirD.  ®a« 
pon  empffnben  Die  ©lenfchen  fcpoii  in  Diefem  8e« 
ben  einen  <53orfchmacf , unD  jwur  einige  Srom* 
men  jur  Prüfung  unD  Süchtigung,  1 ©amuel 
tl, «.  ^)iob  VI,  4.  © XXIII,  8,  9.  © xxx,  20  u ff. 
'JJlalm  XXXVIII,  3. 3)f  XXXII, , u.f.  Pie  (Bott« 
Icfen  jur  Straffe,  1 Samuel  Xvi,  14. 

•XXVH.  3.  ®aniel  v,  6,  9.  1 sföaccab.  vi,  g 9' 
aJSlaccab.  IX,  u Ziehet  gehhrt  Da«  ßrempel  De« 
öpira  bepm  ölei^af»  commenc.  de ftatu  religio* 
“ & re'Publ.  tempore  Caroli  V.  ®iefe  geitlic&c 

JjerDainmnig  empffnDen  Die  ©onlofen  fchon  in  Die» 
fern  geben.  ®enn  fie  finD  fihon  pon  Dev  recpl» 
lertigenDen  unD  heiligenDen  ©nabe  au«gefcf)!e|7en, 
ne  empfinben  SBiffe  De«  ©cw.ffen«  unD  mancher. 
Icp  Woth.  hingegen  nuiffen  fie  Die  uöDige  fSer- 
Dammnig  nach  Diefem  geben  erwarten.  ®aber  re« 
Det  Die  ©grifft  pon  Der  jufünfftigen  3eir,  ©larci 
Xvi,  , s.  SRatth.  xxm,  14,  pon  Dem  jufünffti« 
gern  3orne,  guca  III,  7.  1 “Jhefjäf.  1,  10.  ®je 
©otle«geiebrten  pflegen  Die  ewige  gSerDammmg, 
(roelches  Die  gemeinfie  SBeDcuiutig  Diefe«  2Bovt« 
i|l,  welche  man  Demfclten  giebt,  wenn  man  pon 
Der93crDammnig  reDet.folgenDermaffen  ju  erfleh 
ren,  Dag  fie  fep:  ®er  unglüefliche  3uftanD  Der 
perworffenen  Slenfihen,  Da  fie  nach  Dem  natürli« 
(hem  geben  poii  ©Der,  Dem  aerehtem  dichter, 
Wegen  Der  Süuoen  in  Dem  hbllifchem  ©cfüngnifi 
fe  pon  aller  bimmlifchen  Seligfeit  au«gcfehlo|[eii 
finD,  unD  mit  Der  graufamfien  ®l.iner  gepemiget 
werben,  Dag  fie  Den  perDienten  gehn  Der  SüiiD* 
empfangrn,  unD  Der  9'abnce  ©Üctc«  gepriefen 
merDe.  2ßit  wollen  hierüber  nur  einige  äntnew 
cfungen  machen,  unD  Da«übrigean  Diejenigen  ßer« 
ter  perweifen,  wo  bereit«  Daoon  gebanDelt  worben. 
®ag  Die  Schrifft  DieQjerDammnig  feft  fit.  fflII 
man  an«  Den  Stellen  Der  «heil,  ©chriffr,  Pie  un« 
umfibglich  finD,  bemeijen;  wie  oiel  aber  Die  <33cp» 
nunffi  Dapon  erfenne,  fan  man  unter  Dem  glrii» 
ifef: Straffe  (^öUen.)  im  XLSBunDe,p.  t49 
u.  ff.  fchen.  ®ag  Ciefer  3tifiunD  elenD  unD.un« 
glücfielig  fepn  müffe,  jeigen  überhaupt  an  : ) Die 
ioenennung  De«  JoDcö  unD  De«  ewigen  5obe«, 
1Sam.XV.32.  3ef.XXXvm,  10 u.f.  j)  Da« 
«Sott  hinubfuhren,  gef.  V,  41,  (Ifitpeit,  guci 
x,  1 1 ; 3)  Da«  über  Die  ©otriofen  au«geruffcne 
(Jbeb,  gueü  X,  13,  if.  ®a«  Subject  ober  Oie« 
jenigen,  Die  PerDammet  finD,  finD  Die  böfen  gngef, 
3uP.  Perf.  6.  #^)etri  II,  4 unD  Pie  ccrroorffe, 
neu  menfdjtrt,  peren  anijalienDe  unD  günpliche 
Unbugfertigfeit,  unD  Deren  Unglauben  ©Ott  pon 
givigfeit  Porber  gefehen,  3ob.  UI,  i«,  De«glei» 
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eben  Diejenigen,  Die,  ob  fie  fcbcn  in  tiefem  ?efcen 
einmabl  wieteracbobrcn  unt_qebeiligct  werten, 
(Jbr.  VI,  4.  2 QJctrl  IT.äo.  gbr.  X,  te.  fn  bot 
Jeft  i'erbammet  toerten.  Dffenbabr.  XX,  15. 
äffarci  XVI,  16.  2 1,  g.  9.  2 $Jetri  H, 

1.  Sinteret  9ß<rjeicbni(fe  Derer,  bi«  ocrtmnmt 
werten  fioBen,  fintct  man  ©pb.v.j  u.f.  SRcittb- 
XXV.  33,  41  u.  ff.  Dfftnb.  XXI,  g.  XXII,  1 j. 
JK6m.  II,  8.  9.  1 Cor.  vi,  9.  ©alat.  v.  19  u.ff. 
©a«  übrig«,  welche«  oon  tcr9BerDammni§,ooti 
ihren  Straff  11,0011  Den  Urfncffn  terfelben,  oon 
ter  ©ereehtigfeit  ©Otte«,  tic  «r  tatureb  berc«i> 
ftt,  u.  4,  m.  gefagt  werten  fönnte,  Wirt  man 
unter  ten  Slrticfeln  Strafte  (Rollen)  im  XL 
©ante,  p.  «49  u.  ff  tint  Cot,  igi  XLtv©ati* 
t«,  p.«2j  u.  ff  (inten.  ©alrhafare  Difpurar. 
de  damnatione  »rerna.  (BriinbluL'e  auojüge 

4U5  te m neiii'ftrnCbeoIogijib  PbHofophifdb. 
tinb  pfcilologifd).  tCifputac.  im  XI  ©ante, 
8-ijU.ff 

Verbaimtmift  beo  Cenffelo/ffff  lenffel, 
im  XLII  ©ante,  p.  1J43  u.  ff 

fcerbaHimt,  ober  X?ettirtbcilr,  hat.  Dam«* 
tm  oter  Coiuirmitatui,  beißt  infonterbeit  «in  ÜJIif, 
(ttbüter,  welchem  toegen  te«  Oon  ihm  begange» 
n«n  QSerbretben«  nach  Urtbeil  unt  JKedjt  ein« 
heibe«.otcr  heben»* Straffe  juerfannt  Worten. 
Siebe  anbei)  tie  Slrticfel : Seitteng  (Derbam* 
Inungs,)  im  XXXVIt  ©ante,  p.  192  unt 
Serttcnc:,  ( peinliche)  «bent.  p.  17«  u.  ff 
roie  autb  Straffe  ( peinliche ) im  XL  ©onte , 
P S»S  U.ff 

Verbammte,  hat.  Dem«!,,  werben  biejenlgen 
berWorffenen  ©efihüpffe  genennet,  toelebe  to«a)n 
ihrer  Sünten  «in«  übernatürliche  llnlufl  cmpfiii. 
ten.  C«  Ifl  fefeon  b«p  tem  oorbergeb«nt«n  0r< 
tiefe! : 'Cerbammmfj,  angemereft  motten,  tag 
fie  febon  in  tet  3«it  oertammt  genennet  inerten 
Bnnen,  unt  tag  fie  einen  Sßorfcbmacf  oon  ter 
«wigen  SBertammnig  nor  tem  ?oBe  empfinten, 
nach  temfeiben  aber  wirb  tiefe  erff  an  ibnen  nach 
aller  Strenge  ooßjogen  inerten.  3Bir  türffen 
un«  bietbep  nicht  aufbalten;  einige  antere 
Sachen  aber  fünnen  mir  biet  nicht  Oorbeo  laf. 
fen,  ti«  bieber  gcb&ren.  Ca  ifl  erfllich  ti«  mich“ 
twe  Krage  ju  beantmorten,  ob  man  »on  ben 
vertainmten,  (toelebe  ba4  griffe  fiJbpfifcbe 
Uebel  empfinten)  fugen  finne,  baff  (To  tarju 
»oeber  beffimmt  toäten?  ©i«  ©effimmutig 
iff  entrocter  »um  ©Uten,  oter  jum  ©ifen,  unt 
gleichraie  taa  ©ife  emmeter  motallfch  oterpbP* 
ftffb  iff,  rtlfo  fmt  tie  ©otteigelebttcn  oon  aBen 
QJanbepen  eina,  taff  e«  feine  ©effimmutig  oter 
QSerfcbung  jum  moralifihen  ©ifen  gebe,  ©a« 
iff,  tag  niemgnt  jur  Sünte  oerfeben  werte. 
®Ian  mug  aber,  mg«  ta«  allergriffe  pbtfifcbe 
Uebel,  tie  <33ertammniß , betrifft  einen  Unter* 
ffbiet  machen,  unter  ter  ©eftimmuna  unt  9Jor* 
berbeffimmung.  ©enn  e«  fheinr,  tag  tiefe  leb* 
me  eine  abfolute,  unt  00t  ter  ©etrachtung  ter 
guten  unt  bifen'Jbaten  terjenigen,  tie  fie  betrifft, 
oorbergehente  ©effimmiing  fep.Stlfo  fan  nun  roobl 
fugen,  tag  Die  Sßerroorff  nen  juc  QJertammniß  be< 


fffmtnt  fent,  meii  fie  al«  Unbugfertig«  ttfanm 
morten,  allein  man  fan  nicht  fo  rnobl  fagtn,  tag 
tie  93erroorffenen  jur  QJertanmiß  rotier  be> 
fiimmt  fmt,  tenn  tie  Sßerwerffiing  iff  niemabl« 
abfolut,  intern  fie  fttb  ffet«  auf  tie  eorbergefebe* 
ne  beharrliche  Unbugfertigfeit  gtüntet.  C«  be* 
baupien  jmar  einige,  tgß  ©Dir,  naebtem  er,oer* 
mige  foleber  ©rünte , tie  ihm  anffüntig , un« 
aber  unbefanm  fmt,  feine  ©armberbigfeit  unt 
©ereehtigfeit  funt  machen  wollen,  tie  Crmeblten 
atrtgelefen,  unt  folglich  tie  QBerroerffenen  noch  »or 
aller  ©etrachtung  ter  Sünte,  nuth  fo  gar  te« 
Sfttam«  oerffoffen  habe;  tag  er  nach  tiefem  £nI- 
fchluffe  oor  gut  befunten,  }U  Slusübung  tiefer 
jrnepen  ?ugenten,  tie  Sünte  ju  (ulaffcn ; unt 
tag  er  tabero  einigen  ln  Cbriffo  3cfti  ©nate  ju» 
getagt,  tamlc  ffe  felig  würten,  antern  aber  fol* 
ch«  ©nate  oerfaat,  tamic  er  ffe  ffraffen  unt  ter* 
tammen  fbnne.  Unt  tefloegen  nennet  man  tic» 
fe  Ecute  Supralapfarios,  weil  ibcer  tWennung  nach, 
ter  Schlug  ju  ffrafftn,  noch  tot  Crfenntnig  ter 
fünfftigen  Sünte  oorbergebet.  Sltlein  tie  aller* 
gemeinffc  ÜJJepnung  beut  ju  ?agc  unter  Denen, 
tie  fich  fReformirce  nennen,  tie  auch  auf  tem  ©or< 
trecheiffhen  Sniiotu«  guc  gefproeffen  morten,  ifl 
tieCffcpmmg  terlufrahpniriorum.tie  mit  ter  heb- 
re  tcaobeil.  Sugufitnuo  fattfam  übereinffimmet. 
©crfelben  ju  golge  ifl  ©02?,  nachiem  er  Di« 
Sünte abamo  unt  tie  QSertcrbnig  De«  ganbfti 
menffblichen  ©efchlecbt«  au«  gerechten,  aber  gebet- 
men  llrfachen  ju  julaffen  befchloffen , einige  au« 
tem  oerterblem  ffoauffen  Durch  tu«  Qjertionft 
Cbrlffi  jur  ewigen  ©eligfelt  au«  ©nuten  ju  er* 
Wühlen,  oon  feinet  ©armberbigfeit  oeranlaffet, 
hingegen  oon  feiner  ©ereehtigfeit,  Die  antern  mit 
Der  otrtiemen  QJertammniß  ju  beffraffen,  bewo- 
gen Worten.  ©e«megenwurDen  bep  ten  Scho* 
laffiefern  Die  Seligen  allein  pridellinati,  tie  93er- 
ffoflenen  aber  pr*fciti  genennet.  C«irt  jwar  nicht 
tu  lüugncn,  tag  bi«tocilen  einige  Infnlapfarii  unt 
antere  oon  Der  ^)rÄtcffination  Der  9?ertanimttn 
nach  btnt  Crempel  Dt«  Sulgenj  unt  De«  heil, 
aupufffnofelbflreten;  allein  tie  ^rüteffinacion 
beiffet  bep  ihnen  nicht«  anter«  al«  Die  bloffe  ©e- 
flination,  unt  e«  nübet  tu  nicht«,  tag  man  oiel 
um  Sßorte  ffreitet,  ob  man  wohl  cinffmabl«  Ur» 
fache  taber  genommen,  Dem  ®obefd)<ilcu8  gar 
übel  ju  begegnen,  Der  fich  um  Die  OTittc  te«  neun* 
ten  3abrbuntert«  befanht  machte,  unt  ten  Nah- 
men De«  Sulffenj  te«wegen  annabm,  um  tu  jti* 
gen,  tag  er  tiefem  Süutor  nachgiettge.  9Bir  ba* 
ben  tiefe«  nuc  f uvtj  in  Jltifibung  Der  Qßertanimten 
anfübren  woBen,  man  fan  aber  Daoon  unter  Dm 
Slrticfeln  Supmiapfarii,  im  XLl-©ante,  p.  382 
u.ff  ingleichen  SuUap/arii,  im  XL  ©ante,p.ijf  3 
u.  f.  mehr  33acf)rid}t  finten. 

®}an  bat  auch  einige  Kragen  über  tie  Slmabl 
ter  93ertammicn  aufgeworffen,  unt  fich  ;u  unter« 
fuchcn  bemüht,  ob  bitfclbe  profi  oter  perinc« 
fey?  C«  haben  oicie  0lcengc}wciffclt,ob  tic  3abi 
ter  95ertanimtcn  fo  groß  fcp,  al«  man  fich  gemei* 
nigüch  einblltet,  unt  e«  fcheint  al«  batten  fie  twi* 
Wen  ter  ewigen  9?ertainmniß  unt  tcrooBfcm- 
menen  SeligEcit  einige«  SSlitttl  geglaubt.  De« 
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Pcubtti)  gelten  haben  ihrer  oiele  geglaubt,  Cie 
3at>!  Derjenigen,  Oie  gottioß  unb  bhfe  genug  geroe> 
Wt,  Daßfieohnfehlbatoerbammt  werben  müflen, 
würbe  fehr  Flein  fepn.  pruben)  fan  un«  Biefe« 
lehren  Hymn.  ante  Somnum: 

Idem  camen  benignus 
Ultor  retundit  iram 
Paucofque  non  piorum 
Paticur  perire  in  xvum. 

©och  eben  biefer  ginge  Richter 
•Mt  noch  mit  Rach  unD  ffpfer  ein 
Unb  lügt  nur  wenig  ©üfcroichtec 
3n  ewigfeit  »erlohren  fepn. 

©iefer  ehrlfiliche  'Poet  hat  Cie  Reehtgldubigfeit 
nicht  alleseit  in  feinen  Oebichten  gefront.  ®Jan 
würbe  heutige«  Sage«  bie  grepbeit  nicht  erbulten, 
»eiche  er  ftch  betau«  genommen  hat,  bie  'S! er, 
bammten  auf  eine  fleine  2tn;ahi  einjußhrdncfen. 
Srgiebtauch  al«  eine  gewiffe  ©ache  Bor,  baö  bie 
QJerbammten  alle  gabte  einen  Ruhetag  haben, 
unDDaßDie«DcrSagfeo,  ba  ©briflu«  wieber  au« 
bet  .£>6llt  aufgefabren  ifl.  3Bon  wem  muß  et  Boch 
biefe  geheimen  Rachrichten  erfahren  haben  ? 

Sunt  & Spiritus  fxpe  noccntibus 
Pocnarum  celebrcs  fub  Sryge  feri* 
lila  nofle,  facer  qua  rediit  Deus 
Stagnisad  fuperos  ex  Adieranticis 

pruben)  Hymn.  V.  Cathemer. 
Marcent  (uppliciis  Tartara  militibus, 
ExTultatque  lüi  carcetis  otio, 

Umbrarum  populus  über  ab  ignibus: 

Nec  fervent  foiito  flumina  Sulphure 

gbenb.  P.  133. 

©«  ifl  ferner  Bie  grage  aufgeworfen  worben  ? <Db 
ben  'üetbammten  Da«  Uerbienff  £bri|li  311 
Patten  fomme?  Sie  ©ottc«gelehrten  Idugnen 
Biefe«,  welche«  Baher  erhellet,  inbem  felbige«  bie 
Seuffci  an  fich  nicht  angehet;  wa«  aber  Bie  »er< 
Bammten  SKenfchen  betrifft,  foifter  jwarauchoor 
Bicfelbige  gefiorben  ; naehbemfie  abcrinbiefemhc« 
bcn  bie  erworbene  ©nabe  ©Otte«  beffdnbig  Don 
fnh  geffoffen,  fo  wirb  ihnen  felbige  in  jenem  heben 
nicht  weiter  angebothen.  ©enn  ba«  <35erbienff 
(£hciffi,unbb«ffen  Slllgemeinheit  muß  auf  jwepcrlep 
Sin  betrachtet  werben, fo  wohl  an  fich  felbff,al«  auch 
nach  bet  Application.  Sin  fich  felbfl  hat  er  Bor  aller 
ÜJltnfchen  ©ünbe  gebüffet,  Bie  ©nabe  ©Otte«  er, 
worben,  Daß  fie  mit  ihm  fünnen  au«gef6f)net  wer, 
ten.  <33enn  aber  bie  Ärafft  biefe«  3ßerbienfle« 
applicin  werben  foll,  baß  ihm  fol(he«mt'ircfliehsu 
flatten  fomme, unD  er  mit  ©Dtt  au«gefohnt  werbe, 
fo  muß  tr  »erber  an  ©hriflum  glduben.  & fan 

alfo  bepbe«  bepfammen  flehen,  Baß  nehmlich  ©jri, 
flu«  »or  aUe3Benfch«n  gefiorben  fep,  unb  boch  nicht 
alie,fonbern  nur  etliche  feelig,  etliche  aber  uerbammt 
werben,  ©er  ©tanb  bet  3Berbamtmen  i|l  auch 

fo  befchaffen,  baß  fie  auch  in  ihrer  Qyerbamniniß 
noch  funbigen,  unb  hdflerungen  wieber  ©DSS 


au«ffoffen?  ©ie  SRepnungen  finb  jwar  hierübec 
»erfchieben,  wir  brauchen  jie  aber  nieht  anjufüt;« 
ten.  3Ber  baoon  Biele«  bepfammen  haben  will, 
bet  fan  ©■  Seche»  Trailationem  Scholaüicam  de 
Scatudamnatorum,  quod  .icliunes  ipforum  inprimis 
maias  concernit,  lefen.  (2Bir  bleiben  Bielmcßr  bep 
ber  0ache  ftlbfl , unb  fetjen  af«  au«gemacf)t  unb 
ungejweiffeltoorau«,  Baß  überhaupt  bie  ©ceien 
in  jenem  heben,  fie  mbgen  ftcß  in  Bern  ©tanbe  ber 
©eeligfeit,  ober  3ßerbanimniß  befinben,  ihre 
2Bürcfungen  haben,  ©iefe«  bringt  bie  ©acße 
felbff  mit  fich.  ©urch  bie  Un(lcrMicf>feit  bei>ar< 
re n Bie  ©eelen  in  ihrer  ©ubftanp  unb  in  ihrem 
SBefen.  ^jaben  fie  eben  Bad'SBefen  nach  Pem 
$obe,  ba«  fie  im  heben  gehabt,  fo  haben  fie  auch 
eben  Bie  Ärdffte.  @inb  eben  bie  .Straffte  Da,  fo 
filmen  wir  weiter  fchlieffcn,  Baß  fie  nach  Dem  So 
Be  müffen  gebencfen,  unb  ©egierben  haben. 
Run  fommt«auf  bieSSefchaffenbeit  foicher  inner, 
liehen  SGürcfunaen  bep  ben  Seelen  ber  35er, 
Bummten  an.  3ßir  fagen,  fie  müffen  entwebet 
gut,  ober  biß  fepn.  ©n  mittlere«  jwifchen  biefen 
bepben  €igenfchafften  Cer  3Bürcfungen  hat  nicht 
flatt.  ©ie  finb  bifc  unb  fünDlich ; alfo  finnen 
ft«  nicht  gut  fepn.  ©a«i|l  alfo  Cer  Haupts 
©aß,  baß  Die  Sßürcfungen  Der  ©eelen  bep  Dm 
3S«rDammten  biß  nnb  fünDlich  finb,  welchen  wir 
bemeifen  unb  aueführen  müffen.  9ßir  werben 
Dabepjwep  Umfldnbe  ben  cBtunb,  unb  Die  Be, 
fcbaffenbeit  biefer  fünbliihen  SfBürcfungen 
Durchgehen.  ©iefeSfßabrbeit  beruhet  auf  einen 
Smcpfa<hcn@runD.  ©en  einen  finben  wir  in 
ber  ©acht  felbfl,  wa«  fo  wohl  bcn  guftanb  ber 
©eelen  eine«  ©ottlofen  betrifft,  Darinne  fie  flehet, 
wenn  fie  fich  »on  Dem  heibe  bep  erfolgtem  SoB  tren* 
net;  a(«auch  Den  3u)lanD.  Darein  fie  nach  ge, 
fhehencr  Trennung  Bon  Dem  heibe  in  bie  35«r, 
DammnißBerfehct  wirb,  ©wegen  wir  Den  gu» 
flanb , barein  ficheine  fo!4>e  Seele  bep  Cent  So, 
De,  unb  ihrer  Srennung  »om  heibe  beffnbet , fo 
liegen  in  ihr  höf«  Unart,  Di«  fftnBlithen  habirus; 
fie  ifl  bloß  jum  ©Ofen  betermlniret,  bergeflalt. 
Daß  fie  burep  Den  Unglauben  Bon  ©Ott  getren« 
net,  einen -£)aß  gegen  Denfelben  bep  fich  hat;  au« 
folgern  «paß  aber  Biele  anbere  fünbliche  ©egier« 
ben  in  |icp  empfangen,  unb  felbige  gleichfam  ein« 
wurßeln  laffen  Srennt  fich  Di«  Seele  Bon  Dem 
heibe,  fo  bleiben  fofepe  fünbliche  h.ibitus  in  ihr, 
eben  De« wegen,  weil  e«  habims  an  (ich  finb,  unb 
fein  Slittcl  BorhanDen  ifl,  Daburch  fich  felbige 
Derberen  ober  au«gerottet  werben  folten  ©etin 
woferne  De«wegen  eine  <2?cr4nDeruug  gefchchen 
folte,  foniüflebaDurchbie  ©eeie  entweber  in  ben 
©tanb  einer  ©leichgültigfeit  fommen,  baß  fie 
meber  jum  ©Uten,  noch  }um©öfen  geneigt,  wcU 
che«  an  fich  nicht  angehet,  unb  ber  Ratur  Der 
Seele  entgegen  ifl,  ober  fie  muffe  jum  Wüten  cc« 
terminiret  werben,  ©ölte  biefe«  geßhehen,  fo 
fimnten  bie  fßerbammten  feine  33erbammten 
fepn,  noch  fuh  in  Der  #6Ue  auf  halten.  2BiefoH 
Do«  angehend  ©urch  Die  slrdffte  Der  Rgtur  ifl« 
nicht  müglich ; Bie  ©naben  SRittcl  aber  finb  ihnen 
abgefeimten.  ©leiben  Demnach  bie  fünblichcn 
Habitus,  Die  Der  ©ottlofen  ©eelen  in  Diefem  heben 
gehabt,  auch  nach  Dem  Sobe,  fo  haben  wir  ba  ein 
richtige«  i'rincipium,  Cavau«  wir  auf  ihre  funt« 

liehe 


B°3 


Aber  Dämmte 


EttDamtnte 


304 


lic^e  ’2Bürcfung*n  nach  Dem  SoDe  in  Der  -£>6lle 
fAlirffen  Fönnen.  ©iefe«  beRAtiget  noch  Die.  93e> 
fchaffenbeit  De«  ©tanDe«  ftibfl,  in  Dem  ficb  Die 
CßerDammten  btftnDen.  ®ic  ©«Im  Der  ©ott, 
lofcn  bringen  fündige  habinu  in  Dic.f>öDe,  unD 
tiefe  teerten  naebgebent«  Darinnen  Unterbalten 
unD  noch  oetffArcft.  Sarju  giebtDieCluaal,  Die 

?Jein,  Der  crftbretflicb«  ©cbmerp,  fo  f«  ousfle- 
en,  Bniaß,  ©ie  feben  ficb  Der  boebffen  ©Wcf> 
feeligfeit beraubt,  ©ie  baben  ibr  Urtbeil  oon  Dem 
ftrengen  Siebt«  geb&rt:  ©ehrt  bin  »on  mir  ibr 
Oerßucbten.  ©ie  feben  Demnach  ©Ott  al«  ib> 
ren  geint  unD  Siebter  an ; fte  ftnD  al«  Oerffucb- 
te  »on  ©Dtt  abgefonDert.  SBie  mag  ficb  tb« 
©emütb<<55'feba|fenbeit  gegen  Denfelben  »erbau 
ten  ’ gmwetcr  fte  muffen  ibn  lieben  »Der  baffen, 
©ne  Siebefan  ficb  nicht  finDen,  eben  Daber,  roeil 
fie  ©Dtt  al«  ihren  geinD  betraebten.  311  feine 
Siebe  gegen  ©Dttsorbanten,  fo  fönnen  fie  aueb 
niebt«  gute«  ibun,  »eil  Die  Siebe  ju  ©Dtt  Der 
nAAfte  ©runD  einer  jeten  guten  JjanDlung  tff. 
•halfen  fte  ©Dtt,  fo  werten  fie  mietet  »on  ibm 
oebaffet : ©b»tfteal«<2?crflu(bte  «on  ficb  geffofl 
fen,  unt  intern  er  ihnen  alle  ©nate  ent  jogen,  fbn< 

nen  fte  nicht«  ©ute«  »ürefen.  grblicfen  fte  Die 
au«ert»(Jblten  inDer@eeliqfeit,  betrachten  ihren 
hbcbff'glütffeeligen  3uflanD,  tarinne  fte  (leben, 
»iefie©Dttfcbäuen  »on  Slnaeftcbt  )U  Slngeftcbt, 
»ie  ©Dtt  alle  SbrAnen  oon  ihren  Bugen  abgewi. 
febet,  »i«  He  unter  Dem  «Öauffen  »ielcr  taufenD 
©ngel,  »or  Dem  throne  ©D:te«  (leben,  unD  un< 
au«fprecblicbe  gteuDe  immer  unt  etoiqlicb  iu  ge. 
nieffen  haben,  fo  »erurfaebt  tiefe  «Setracbtung 
be»  ihnen  abermabl«  funt>li<be  föegierDen  unD 
amteten,  Den  .£)aß  unD  Seit.  Siele«  feget 
ttoar  febonibr  ©emutbe  in  eine  ffmdicbe  ©eunru. 
iiaung ; e«  »irD  aber  tiefe«  Uebel  Durch  Die  rouref. 
liebe  grapfmtung  ihrer  eigenen  ©ebmerpen  noch 
arbffer.  Sen  untern  ©runD  »on  Den  fQnDli. 
AenSuflanDeDet  OerDammten  haben  mir  Inter 
heiligen  ©ebrifft  ©ie  fleUet  un«  Denfelben  auf 
fmtetfcbiebl'cbe  Btt  »or.  ©ie  betreibt  ibn  al« 
Bit Aufferite gin(lerni§,  »enn  e«  fllattb  Vlll.ii. 
fceiit-  Bber  Die  KinDer  De«  Seicb«  »erten  au«, 
oeftoffen  in  Da«  ginftemiß  binau«,  Da  »irDfepn 
beulen  unt  34bnflappen;  ingleicben  XXII,  13. 
SBinDet  ihm  plante  unD  guffc  unD  »erffet  ihn  in 
ha«  Sinjlerniß  binau«  XXV,  jo,  unt  Den  unnin 
den  Knecht  »erffet  in  Die  ginfhrniß  binau« 
»cßetriii.  17,  welchem  behalten  Kleine  Duncfele 
Sinfferniß  in  gwigfeit.  & ifl  befannt,  Daß  in 
Der  .heiligen  ©ebrifft  Da«  <2Sort  Siitffermfj  im 
aeiftlicbem  OttffanD«  Den  ©tanD  De«  Unglau, 
ben«,  Die  ^errfebafff  Der  ©ünDe  anseigr,  oht 
sßfalmLXXXlbr.  Sobanni.f.  apoilel-Öefib. 
xxvi, 18.  gpbrf1v.<7.u.ff.  t3obanni,6. 
II  9 11,  anterer  ©teilen  ju  gefcb»eigen,  wo» 
»Ön (BlaffüiO in  Philologia  Sacra  p 1678-  ^la- 
(ius  in  Clave  Script, Sacr.  Part. I.  p.  iaafi  unt 
XaraneUue  inßibliothcca  Sacra  Part.  II  p.717. 

lulefen  Such  folcber  'SeDcutuna  lehret  Die 
Jj  eilige  ©ebrifft  ganl)  Deutlich  Den  (untbafften 
ou(ianD  Da  OerDammten,  »enn  ftt  »on  Denfeb 
ben  läget,  fiewürDcnin  Die  girfferniß  binau«  ge. 
(lolTen.  ©oeb  stigt  fte  niebt  nur  Da«  fünDbaffte 
Sffiefen  an  ftcb  felbft,  fontern  auch  Den  b&ebftcn 


©rat  Deffelbigen.  ©enn  ®lnttb-  VIII,  1 2.  beißt 
e«  naeb  Dem  ©rieebifeben,  fie  folien  gemorffen  »er« 
Den  I«  Ta  fftceTffff  Tff  fo  Cer  feei. 

lutberue  gegeben,  in  Das  Sir|ietnif  hinaus, 
eigentlich  aber  i|l  e«  ju  überlegen,  in  eine  foldpe  giu. 
flerniß,  fo  Die  Aufferffe  i(l,  wie  Der  feel.  ffjrof. 
isranefe  in  feinen  vlnmevcfungen  p.  18«.  bereit« 
erinnert.  Wicht  weniger  bewrifet  Diefr«  Oie  Se» 
Den«art,  fo  ficb  lugleicb  in  Den  angejogenen  ©prii. 
; eben  beßnCet : I>a  toitD  frfn  grillen  unD 
! 3ahnH«pp«n.  3»<>r  werten  Diefe  bißorte  in«. 
| gemein  Dnbin  erflAret,  Daß  man  Da«  ^beulen  auf 
' Cie  unau«fprecbltcbr  xjibC/  unD  Da«  3abnf lappen 
aufDie  uncrtrAglicbe  Kalle,  welch»  lugleicb  in  Der 
4)6Ue  frpn  würCe,  Deutet.  ©0  haben  e«  auch  Pie» 
Ic  alte  S\ircben>Sebrer  erflAret,  wie  Souem»  in 
Thefcuru  Lccleliallico  Tom.  I.  p 714.  ancjenier* 
efet.  g«  febeint  aber  Diefe  SKcpnung  mit  Cer  ©a. 
che  felbff  nicht  wohl  überein  ju  ilmmien.  ©ufe« 
bühnt  p»rfebietene  pon  D«n  neuern  auolcgern  be» 
mereft,  wooon  man  XDolffo  curas  piulologicaa 
fitcriticasin  Machrum  Cap.  VIII,  ifl.  p.  1 57.  unD 
lampe  pon  Der  gmigfeit  Der  X)L'llcm3traffen, 
p.  84.  lejen  fan.  ©aß  ficb  Cbriffu«  hier  einer 
©leicbniß.SeDe  beDienei,  fiebet  man  gar  leicht. 
fDlanfbmmt  auch  Der  Sache  am  mlcbllen,  wenn 
manfagt,  Daß  Da«  34bnflappen,  ein  ©ilD  eine« 
beffngen  30m«  fep.  3J!an  weiß  au«  Der  grfab» 
rung,  Daß  bep  Den  SHrnfben  Der3orn,  wenn  er 
ftarcf  ifl,  unter  anDern  auch  Diefe  ^Üüvu'ungtbut, 
Daß  fte  Die  ßdbne  iufammeit  beiffen,  unD  mit  lern 
feiten  fnirfeben.  ‘Hßoljet  Der  3crn  bep  Den  Q3er. 
Dämmten  fommen  werDt,  iit  leicht  ;u  erachten, 
©ie  iöetracbtung  ©Ütte«  al«  ihre#  ilretigen  Sich- 
ter«, unD  ihrer  eigenen  röoßbeit,  CaCurcb  fie  ficb 
in  Diefe«  Aufferffe  Unglücf  gellürgt  baben,  wirD 
. folbe  ©eimitb«.IBeioegungen  erregen,  ©ol. 
eben  funDbaffien  3uf!anD  Der  oerDammten  ®tn< 
fbenerKluicr tauch  Das  grempel  De«  Jeufel«  unD 
1 feiner  giigel,  welche  ob  |ie  fbon  mit  Ketten  Der 
, ginilerntß  ittr  Jjollen  oevfloffen;  gleichwohl  wie« 
Der  Da«  Seich  gbrilti  l-eflAnCig  wüten,  unD  to. 

1 ben , Daß  auch  Daher  Der  Scuffel  in  ,£)eiliger 
| ©ebrifft  l'cblecbterDing«  Der  2)ö|c  genennet  wi'rD, 

[ anattb.  XIII,  »».  38.  1 3ob.  11,  13.  ®an 
weiß  aber,  Daß  Die  oerDammten  ®enfcßen  neigt 
Dem  SeuffelunD  feinen  gngeln  am  jüng|len?ag« 
einen  gleichen  au«fprucb  hören  folien  SDlattb. 
XXV, 41.  ojga«  Die  aefcfcaff.nbeic  bep  Den 
OerDammten  betrifft,  fo  fönnen  wir  wobl  über, 
baupt  fo  oiel  lagen,  Daß  alle  ihre  ©eDancfen  unD 
alle  ihre  IBegierDni  bbchll  fiinDlicb  fepn  werten; 
Die  befonDern  arten  atxrDerfelben  laßen  ftcb  nicht 
I fo  genau  Deiermimren.  gimge  haben  Daoor  ge» 
'halten,  fie  würDen  auch  ©)Dtt  lAftern,  unD  be. 
ruffen  fnb  auf  Offenbabrung  XVI,  1 o.  u.  f.  ©« 
e«  beißt : UnD  Der  fünffte  gngcl  goß  au«  fein» 
©ebaale  auf  Dem  ©tithl  Oe«  Jbiet«  unD  fein 
JSeiibwavDorrttnilert,  ur.D  ftejubiffen  ihre  3«n< 
genoor  ©chtiierben  unD  lAffertcn  ©Ottim  .§im. 

. mel  »or  ihre  ©rufen,  unt  ibAten  nicht  söufl« 

! oor  ihre  UBercfe-  ©och  wie  Diefe  icpt  anaejoge. 
nen  3Borte  feinen  ISemciß  abgeben  f Annen,  Wal 
j Darinnen  nicht  Die  SeDeiftoon  Den  OerDammten, 
I fonDern  oon  ben  ©ottlofen  auf  grtxn  Die  ju  einer 
folgen 3eit leben,  Da (ielBuffctbun fönnen;  aber 
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folcheS  nicht  tbun  molten;-  alfo  pnDet  nurn  auch 
in  Der  Sache  fclbfl  bieroon  feinen  ©runD.  gö 
ttürDe  Der  ©örtlichen  SJujcfWt  unD  SBeifiben 
entgegen  fet>n,  wenn  Den  SÖerDdmmten  folcbe 
MPerungen  feiten  oerpattet  werten.  Sein 
SKicjiter  leitet  tiefes  an  einen  ®clinquemen,meun 
berfelbige  mit  Straffe  belegt  wirb,  Dag  et  folgen 
noch  weite  fluten  unD  läpern. 

®ie  SOerbammten  fönnen  auch  teilte  23uf 
f«  tfcim.  ®en  öcunD  Daoon  fönnen  mit  auf 
jmeperlep  9itt  »eigen,  fo  mobl  auf  ©eiten  Der 
Q3erDammten  ftlbfl,  als  auch  auf  ©eilen  ©Ot< 
res.  *304«  Die  Dctbammcen  felbft  betrifft,  fe 
fef>lt  es  bep  ihnen  am  3BiHen  fo  mobl,  als  an  Der 
Ausführung  einer  folgen  ©efehrung.  Am  3Bil< 
len  fehlet  es  Ihnen,  intern  pe  p<h  als  Q3ec< 
Dämmte  in  einer  folgen  <35erpocfuqg  unD  Sog» 
heit  bepnDen , Dag  Ihnen  nicht  in  Sinn  fom» 
men  n>itD,  oon  Ihren  Stinten  nbjulaffen,  ©Ott 
lu  lieben,  unD  nach  feinem  heiligen  38illen  ju 
leben.  ®}an  fagt,  Die  Straffe  unD  Die  er> 
Pbrecfliehe  üuaai,  fo  pe  nuSjupehen  haben, 
»urDen  pe  fo  mürbe  machen,  Dag  pe  aller» 
DingS  Den  Schlug  Die  göttliche  ©naDe  anju. 
nehmen,  unD  pch  ju  beffern , fnffen  würben.  gs 
IP  etwas  fheinbareS,  fo  man  hier  cinroentet. 
Soch  hält  es  feinen  Stich,  wenn  man  Die  Sache 
genau  einpebet,  unD  Die  ©egner  gewinnen  Damit 
tot  ihre  SJepnung  nichts.  ®ie  Berichte  ©ottes 
erbürten  oielmebr  DaS^erij,  als  Dag  pe  folcgeS  er< 
»eichen  folten,  wenn  Die  ©naDe  ©ottes  endogen, 
Das  erworbene  $epl  In  ffhriffo  nicht  ferner  »er» 
füntiget,  unD  angeboren  wirD,  ohne  welche  ©na. 
De  feine  Stenberung  Des  JjerpenS  gefchehen  fan. 
SWan  pehet  DiefeS  aus  Den  3Bürcfungen  Der  jeit« 
liehen  fhroeren  ©erichte,  Die  ©Ott  bisweilen  übet 
Die  ©Öfen  ergehen  lagen,  ©epm  3‘f-  VW,  2 1 
heigt  es  »om  ©ericgie  über  Die  3uDen  fie  n>cr« 
Den  im  ianbe  umher  pefjen  , hart  ge|chla« 
gen  unD  hunprig.  tOenn  fie  aber  junget 
leiben,  tuerben  fie  jürnen  unb  fluchen  ib> 
rem  Röntge  urtD  ihrem  <B©tr.  ®iefeS  pn» 
Den  wir  auchOffenb.  XVI,  9.  unD  Den  $)enfcgcn 
warb  beig  für  groffer.f;)lpe,unt  löperten  Den  iRal> 
men  ©ottes,  Der  fSPacht  hat  über  Diefe  plagen, 
UnD  thüten  nicht  ©uffe  ihm  Die  (Ehre  ju  geben. 
QJJarum  peba  man  nicht  DiefeS  an  Dem  $euffel? 
biefer  iff  fhon  fo  lange  Seit  in  Derfbblle  gewefen, 
aber  DaDurch  noch  nicht  mürbe  gemacht  worDen. 
gr  wütet  unb  tobet  noch  bcffinDig  wifber  Das 
SXeich  ffhripi;  er  ift  noch  Die  alte  Schlange,  er 
gehet  noch  herum,  er  ip  noch  Der  Söfe,  et  ip  noch 
Der  3BieDerfacher,  wie  »orher.  9Bas  folte  im 
38egc  Peben,  Dag  wir  Bon  Diefem  SuPanDe  Des 
Seuffels  unD  feinet  gngel  nicht  auf  Den  SupanD 
Der  »ertammten  SPenpben  fcblieffen,  unD  fagen 
fönnwt , wie  Der  ^euffel  Durch  feine  Ouani  nicht 
auf  anbere  ©eDancfen  gebracht  wirb,  eben  fomer» 
De  es  auch  niiht  bep  Den  oerDammten  SRenpben 
gefchehen  ? ®ie  Straffe  i(l  jrnar  noch  nicht  Pöl* 
lig  angegangen,  welches  wir  gar  gern  cinrciumen; 
pe  ip  aber  Doch  bereits  Phon  fo  erfcbrecflief),  Dag 
wenn  es  fonp  Die  Sach«  litte,  pe  ebenfalls  Das 
•&crp  erweichen  fönnte.  ®er  reiche  SPann  war 
faum  Der  Seele  nach  in  Die  -£)Mle  qefommen , fo 
Umvrrfat-Uxiei  XLVIl  tlfytil. 
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muPe  er  Phon  flagcn:  3ch  leibe  ^etn  in  tiefe« 
glamme.  So  fehlt  cs  auch  bep  Den  OSerDamm» 
ten  an  Der  mürcflühen  Ausführung  einer  ©efeb» 
rung.  Sie  haben  Die  Wittel  nicht  Da)ii.  Aus 
eigenen  Äräfften  fönnen  fie  tiefes  ohnmöglich  be« 
weref ftelligen,  Die  ©naben»  Wittel  aber  pnD  ihnen 
alle  eutjogen.  gben  Darinne  liegt  Der  ©runb  auf 
Seiten  cfitDttes,  warum  bep  Den  SßerDanmuen 
feine  ©efehrung  gefchehen  fan.  ©Ott  erbarmt 
pch  ihrer  weiter  nicht;  Die  Durch  Sbripum eiwor« 
bene  ©naDe  Wirt  ihnen  nicht  weiter  angeboren, 
es  wirD  ihnen  nicht  mehr  ©uffe  unD  Vergebung 
Der  SünDen  gepveDiget.  ®te  ©naten»3eir  iP 
nunmehro  oerpoffen  unD  es  heigt  nach  gbr.  X , 
z6:  So  wir  mutbroiOig  fünDigcn,  nnchDem  Wir 
Die  grfenntnig  Der  2Bubrbeit  empfangen  haben , 
haben  mir  fürDer  fein  Opfer  mehr  für  Die  Sürt» 
De;  fonDern  ein  pbreeflieb  3Barten  Des  ©erichtS 
UnD  DeS  geuersgpffcrS,  Der  Die  3ßtrcttoeSrtigm 
teriehren  wirb,  gs  ip  alfo  feine  Ausfobnung  Der 
OSerDammten  mit  ©Ott  ju  hoffen-  ®iefe  Aus*, 
fobnung  fan  ohne  ©tauben  an  ghriffum  nicht 
bepeben.  ®tr  ©laube  mug  Durch  Die  ©efeb» 
rung  gemüreft  werben , fdOt  aber  Die  ©efehrung 
weg,  fo  hat  fein  ©laube  patt,  unD  wo  fein 
©laube  ip,  Da  ip  feine  Ausfüllung  mit  ©Ott 
möglich. 

4i)*rr  «Rcrbatb,  welcher  pch  bemühet  hat,  Di« 
gweiffelS-Änothen  unb  Scbmürigfeiren  aufjulö« 
fen,  welche  mieDer  Die  SBieDcrbi  lngung  aller  Sin- 
ge gemadht  werten  fönnen,  hat  oerphicbene  gta< 
gen  ju  bcanmorten  aufgeworfen,  welche  Die  <SeP« 
Dammien  betreffen.  ®ie  erffe  unter  Denfclben 
IP  tiefe:  <Db  Die  P< «Dämmten  Durch  thrifft 
ÖetDienfl  feiten  311  rechte  gebracht  ttrrbrn? 
®iefeS  bat  feiner  Wcpnung  nach,  nicht  Den  ge> 
ringptn  Swtiffel,  intern  pe  alle  mit  cinanber  Durch 
Cijnpum  in  Dtn  fünfftigen  gwigfeiten  folten  ge» 
recht  DatgepelltwevDen,9cöm.  V,  19.  ®iean. 
Deregrage  ip:  X30i«  es  Damit  supehen  teer. 
De  ? lieber  Diefe  grgge  muntert  er  fich , Dag  uns 
Die  Schrifft  oon  feinen  @eheimniffen_  fo  wenig 
offenbare,  als  eben  oon  Dtn  ©ebeimniffen  Der  |u« 
fünfftigen  3ßelt,  unD  alfo  müffe  man  Darinne 
nicht  grübeln.  ®ic  Dritte  gtage,  Die  er  aufwirfft, 
iR : <Db  Die  Oei  Dcmmten  auch  Den  3iicer« 
ftchtlichrn  (Blauben  befommen  nulrben? 
®iefeS  hat  nach  (ßerharbe  Wepnung  feinen 
3weiffel,  inDtm  ohne  gl)ripo,Den  Der  ©laube  er» 
greiffen  mug,  feine  3BieDerbrlngung  ju  hoffen; 
auch  aus  ©ottes  3Bort  oon  Dem  $tuffel  bereits 
befannt  fep,  Dag  er  Phon  jepo  mürcflich  glaube, 

, 3acob  11 , 19.  welcher  ©laube  jwar  fein  juoer» 
pchtlieheS  3ßercf  fep,  man  werbe  aber  gleichwohl 
©Ott  Die  ÜMnbe  nicht  binben  wollen , wenn  er 
tiefen  unoollfommenen  ©lauben  Der  Teufel  nach 
eollenbeten  ^)ein» gwigfeiten  jur  3ßollfommenheit 
bringen  wolle.  UnD  wenn  man  ja  miffen  wolte, 
wie  alles  in  Der  anDern  3Belt  mit  Der  3ßieber< 
bringung  jugehen  werbe,  fo  fönne  er  fo  oiel  nach 
©ottes  3Bott  fagen , Dag  ght'PuS  nicht  allein 
unmittelbar  Durch  He  Kraft  feines  göttlichen 
©luts  Die  fScrbantmteh  heilig  unD  gerecht  Dar» 
pellen  werbe ; fontem  er  werbe  auch  baju  feine 
©tüDer  unD  Slit.Kegenten  als  Spittels -^erfonen 
U gebrau» 
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gebrauten,  inBtm  Cie  Crffgcbobvncn  unD  au«er» 
wählten  Könige  unO  ^Jriefler  oor  ©Ott  in  Ber 
anEern  9ß(!t  fepn  mütCen,  Offenbar.  V,  io.  ©a 
nun  ©griffi  amt  fepn  »erDe,  cie  ^erbammten  in 
Ber  fünfftigen  ©»igfeit  gerecht  unB  heilig  Barju. 
gellen , 3töm.  V , 19  al«  »eichet  Ber  einzige  ff)o> 
beprieffer  fep ; Bie  äuBenräblten  aber  unB  Bie 
©rffgebebrnen  ejjitregentcn  ©griffi  unB  Unterprie» 
fier  roürcn,  fo  tonne  man  uerrünfftiger  SSeife 
obnmöalicb  anBer«  fctjlieffen , alo  Bai  tiefe  Unter, 
prieffer  folcge  <33errid)tungen  itt  Ber  anoern  SBelt 
tbun  loürBen,  Bie  nicht  allein  ihrem  Nahmen  unB 
$itel  gem.il!,  fonBetn  Bie  auch  infonBerheit  mit 
Ben  Qßen  ichtungen  De«  allerböcbftcn  ffjohenprie. 
ffet«  nnirBen  überein(iimmen.  SBolte  man  fra> 
gen,  »ie  Ba«  jugehen  loerDe,  Bag  Die  ©ecligen  ju 
Ben  OSerBammtcn  tommen , unB  ihr  antt  an  ih- 
nen  pcrrichten  ? fo  falte  man  (ich  erinnern,  Ba§ 
abraham  mit  Dem  reichen  SRanne  in  Bet  ff)ö!!e 
habe  fprcchen  tonnen,  ohngeaegtet  eine  groffe 
Älufft  poifchen  ihnen  befefliget  gemefen.  ©«  »er« 
Be  falcher  ffkieffer  ihr  Slmt  in  jenem  Beben  nicht 
allein  Barinne  beftchen , Dag  ff«  Bie  QferDamtmen 
Burth  ihren  Sienft  »ürBen  in  recht  brinaen  helf* 
fen,  fonDcm  Ba«  »erDe  oielmehr  Cer  höcbftc©raD 
ihre«  3ml«  fepn , Bag  fte  Die  unenBlichen  Jicffen 
unD  oerborgenen  ©ebeimniffe  Ber  ©ettbeit  Den 
attBern  ©ecligen  unB  oornebmlich  Ben  9tachge> 
bohrnen  auf«  UnenDliche  hinan«  unB  jum  aller» 
böcgften  fffre.g  ihre«  ©djöpffer«  tvitrDen  auf» 
fcglieffen  tonnen. 

alle«  fiiefe«  »a«  hier  ©etbarb  oorbringt, 
braucht  an  ffeb  fein; 'SBieBerlegung,  unD  e«iff  un» 
ter  Bemartitfel:  cjöllrt  Straffen,  imXLSSan» 
Be,  p t49  u.  ff  überjcugenD  Bargethan  raorDen, 
Bag  Bie  ©traffen  Bet  Atolle  unenDlich,  unB  Die 
SScrDatmmen  Baraufl  feine  ©rlöfung  ju  gemat» 
ten  haben. 

auffer  Bern  haben  noch  einige  anBere  fehr  unge» 
fehiefte  3Jlcpnun.cicn  oon  BcnCßerBamtntengehegt, 
Bie  mir  aber  nur  füvßlicb  anführen  »ollen,  ohne 
un«  Babep  aufjuhalten.  ©in  ungenannter  ^cr. 
faffer,  Ber  1711  unter  Den  Söucgffaben  @.  $.©. 
Cett  rerneblicfcen  Streit  nmöer  Bie  ttV.br. 
heit  unBUnfchulB  »ieBer  © rieufli  n heran«, 
gegeben,  behauptet  p 1«  Bie  ^erDamniten  genof» 
fen  bereit«  jeho  Die  göttliche  ©rbarmutig,  »eil  fte 
©Ott  nicht  annihilirte,  oDer  Ben  ^agCe«0ericht« 
noch  aufhielt«.  €r  fchreibt  auch  P 39-  9°.  Der 
©rlöfung  ©briffi  Doppelte  Sßürcfung  ju,  eine  oor 
bie®Jenfchen,Die  anBere  auch  mit  oor  Die  ijeuffel. 
©och  folten  Die  QßerDammten  nicht  toie  Die  3u«> 
erwählten  iur  «berrlicbfeit  erhaben,  fonDern  folten 
nur  im  Striche  ©briffi  unterthänig  »erDen.  ©ie 
folten  gute  Untcrthancn  fepn,  Die  ©Ott  lobten, 
jur  JJochieit  De«  Bamme«  aber  folten  fte  in  ©roig» 
feit  nicht  tommen.  ©««gleichen  finCet  man  p 
71  etwa«  oon  ihrer  ?:euffcl«.©iiffc,  oa  auch  mit 
angefübret  »irD,  »ie  Die  jeuffel  ©griff»  auf«  neu« 
hulDigen  »ürBen. 

peeerfrn  hat  ebenfall«  beweifen  »ollen,  Bag 
BieQSerBammten  «ine  ©rlöfung  pt  hoffen,  unDSS?. 
ZUeinnicolai  hat  Demffkterfenifcbeti  3rttbume 
eine  befftre  garbe  anjuftreichen  gefutgt.  •£>»■ 
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gegen  hat  3»b«nn  Ibriflopb  Sci)üfilcr  eine 
0crtcrab3tec  Ber  böfen  Bebte  von  Der  ©rlöfung 
unB  ©eeligfeit  Ber  Ruffel  unB  QjerDammtcn  her» 
au«gegeben,  »orinne  Biefelbc  in  ihrer  »ähren  ©«» 
Halt,  nach  ihrer  ©ch»äci)c,  ©cfahrlid>feit,  3b» 
fcgculichteit,  unB  »ie  »eit  e«  ihre  ©önner  Biefall« 
getrieben,  mit  aufrichtigem  Kerpen  norgcffcUt 
»irB.  ©.  Cbriffopb  tnatrbcus  pf-  ff  hat  in 
feinem  Unterrichte  oon  Een  Steligion«  ©treittgfei» 
ten  jwifchen  Der  Stömifchcn  unB  ffjroteffantifdjen 
Äirche  p 28«  behauptet,  Bag  man  oor  Die  <3>«r» 
Dämmten  bitten  folte,  Damit  ©Ott  ihre  ©traffen 
milBere.  3n  eben  tiefe«  ©otte«gelebrt«n  j mbü» 
mein  m adelt  übeilen  ber  ©beologir,  »irD 
p.  tot  gejeigt : ©ag  Die  QJerBammten  in  Der  -flöl 
ie  nicht  mehr  fünBigen  »ürBen.  p.  tat  ! Kegent 
jeiget  in  feiner  unpartbepifchen  9fad)rid)t  «on  Ber 
» Ober»  Eauffh  «inreiffenDen  neuen  ©ecte  ter 
©«befferianer  unB  SinjenBorffianer,  Bag  ®. 
Sdhrffer  ju  behaupten  gefuebt  habe:  ©ag  Die 
Cßertammten  unB  ijeuffel  in  CerJbölle  roürcen 
enBlich  erlöfet  unB  feelig  »erDen.  Cbnffian.S'tt* 
De  oerwirfft  i»ar  in  feinem  überfepten  unD  erlau» 
tertem  ©rieffe  an  Bi«€phc|ier  p.  29  Die  Si  löfung 
Ber  CBcrDammten  au«  Der  .&bllc ; er  Aberlägt  aber 
Bach  Biefelben  einer  mehrten  (Jrleuchtung.  3nBef« 
fenfeheint  er  Doch  jumeilcn  DieSRepnung  tu  hegen, 
Dag  Die  ^euffcl  unD  Q3crDanimtcn  etiElich  annihw 
liret  »erDen  »ürBen , unD  lüfict  alfo  picl  ©puren 
Ber  ©ocinifterep  bliifen.  pantoppibon  bat  in 
feinem  ©lauben«  ©piegel  Ben  ©ap  |u  behaup» 
ten  unternommen ; Bag  Die  Qßertammten  einet» 
1«P  2Bifienfchaffr  mit  einem  unheiligen  OrtboDO» 
ren  hätten,  »orinne  ihm  aber  $1.  ©ioers  in 

Kefuratione  Apologix  Erici  Pantoppidani  mit 

Dlecht  »ieDerfprochen.  ©in  ?uchtfelDianer  hat 
ebenfall«  in  feiner  genauen  Sortfc 51mg  bcsUr, 
tbtils  ber  Prcbiger  511  nürnbrrff  rpieber 
iuchtfclben,  Die©eclig»erDung  Der  OSerBamm- 
ten  geglaubt,  anbtea«  JTIartm,  cin  ^fanfi» 
fcher  fffreäbptet  Oratorii,  welcher  fich  atnbro» 
fruePutor  genennet,  hat  »orgegclen , Bag  Bie 
'SerBammten  unD  ijeuffel  in  Ber  ffjölle  ©Ott  je- 
ben  muffen,  Denn  er  fep  Die  SBahtheit,  unD  fi* 
hätten  ja  nicht  alle<35ernunfft »eijohren.  ©iefcs 
berichtet  un«  joffann^arbuin  in  operibu»  va- 
riis  p.  13  11.  ff.  3u  Ben  neueffen  Seiten  hat  Der 
©raf  oonSmjenborff  gelehrt,  Bag  Die  hehre  oon 
Der  ©rlofung  Der  Qierf.immten , unD  Der  ifeuffel 
Ber  Steigung  eine«  gottfeligen  ^trpen«  nicht  ent» 
gegen  fep.  ©üblich  hat  auch  173s  «in  elenDet 
unD  »ilffofer  ©chuffer  eine  ©rlöiüng  Bet  <2?er» 
Dämmten  au«  Ber  ff)ölle  oorgegeben,  unD  Be«»e> 
gen  hat  er  ff<h  nichtOroürDigcr  <2Bei|e  «ingebilDer, 
er  habe  mehr  SiRitleiBen,  hieb«  unD  ©arinberfjig. 
feit  gegen  Da«  arme  mcnfchliffie  ©effhlecht,  al« 
alle  fogenannte  orthoDore  fffrieffer  in  Der  gangen 
QBelt.  ©eint  ©ebrifft  »eiche  Durch  unD  Durch 
mit  ©pötterepen  angefüllet,  »eiche  feinem  Jüant« 
»erefegemäg  »arett,  führt  Ben  $itel:  l3Bohl. 
gemepnte  ©egenrettung  meiner  ©iunD  < unD 
Hoffnung«,  ©timmt,  Der  ©tarefifthen  Wirten» 
Siuff«  JRettung  entgegen  gefegt,  unD  eingegeben 
pon  einem  geringen  Bapen  unD  ©chnhmacher 
feine«  ffjanB»ercf«  Th.  K.  QBir  »ollen  ju  Die» 
fen  befonDern  SCJepnungen  Der  hegte  oon  Ben 


Petbamemet  Beyfcblaff  Perbammung  ju  flerewährenbet  lc.  ?ro 


OJerDammten  nicht«  weitet  hinjufeben.  ©a«  übcu 
ge,  welche«  hiebet  gehöret,  iff  bereit«  unter  DemElp 
tiefe! : Straffen  (Rollen,)  im  XL  SBanDe,  p.  r 49. 
u f.abgebanDelt  Worten,  welchen  man  Daoon  nach' 
feben  roitD.  IPalcb«  Religion«,  ©treitigleiten  in 
Ber  (Eoangelifehen  jtirche  IIl  SBanD,  p.  308-  u.f. 
Ätylene  |)iflorifcbe«  unD  Critif(he«(jB6rtecbucb 
111 2b-  P.834.U  foon  Leibnig'jbeoDiccia,  pjye. 
u f.Unfcbulbigcnacbrittjtcn  1712  p.84, 1721 
P*«37,  17*2  P-92,  1723  P-938,  173°  P-47«, 
J73<  p.49, 173t  p.  968,1733  p.  308  unD84i, 
*73f  P.77SUU&739. 

VtcbammtetZStyrd)laff/Sat.Gutusdomj- 
rar,  helft  in  Denen  Reiten  eine  jeDe  fleiftbliche 
,3Bermifcbung  foltber  ^etfonen,  welche  naeb  INag. 
gebung  Derer  Rechte  einanDet  nicht  ebclicben  mi>< 
gen,  alSinDerSBIut-ÖcbanDe,  im  (Ehebrüche,  u. 
t.  g.  geftbiebet ; unD  Daher  beiden  auch  Die  au«  einen 
foleben  sBeofcblaffe  etseugtenÄinDet  au«  einem  net« 
Dämmten  SBepfcblaffe  er jeugte  ÄinDer,  ober  Per, 
Dämmte  Cßeburt,  Sat,  Liberi  ex  damnato  coitu 
M/e.’ftebeDiefen  Slrticfelim  XVH  SBanDe,  p.  78«. 
ton  Deren  ©uccefjionö.Recbten  aber  ift  unter  Dem 
ärtiifel:  Hatb » Solg«  »Der  !£tb  «Solge  Derer 
JMate.Sreunbe  unD  3nt>ern>anbten  in  abffei» 
genbet  Linie,  im  XXtll  SBanDe,  p.  ng.u-f.  wie 
auch  in  auffleigenbet  Linie,  ebenD.  p.  itj.ü.f. 
ingleichen  Derer  Seiten, Steunbe,  ebenD.  p.  17t. 
ufgehanbelt  worben. 

Petbammten  Reyfcblaff  etseugte  Rinbet 
(ano  einem)  fiebePerbammtet  Reyfchlaff,unD 
Liberi  ex  damnato  coitu  nati , im  XVH  SBanDe, 
p.786- 

Petbammten  Reyfcfclaff  etjeugterRinbet 
(Succcfjion  au»  einem),  fitbe  nadjfolae  ober 
(Erbfolge  Derer  Rlut6»Sreunbe  unD  änoet, 
wanbeen  in  abficigenber  Linie, im  XXlll  SBan» 
De,  p.  1 1 8-  tl.  f.  wie  auch  in  auflieigenbec  Linie, 
ebenD.  p-  ■ 2 y.u.f.  ingleichen  bcrerSeiten«$teun, 
De,  ebenD.  p.  171.  u.f. 

PcrbammtenBeyfchtaffe  erjeugtenSobn 
(ein «u» einem)  fiel) 1 Liberi  ex  damnato  coitu 
nati,  im XVII  SBanDe,  p.786. DeOaleicbtnriadj, 
folge  oDeciCrb- Solge  Derer  Blut» . Stennbe 
unb  anoerustnbten  in  abfieigenber  Linie,  im 
XXlIlSSante,  p.  iiju.f.in  auffieigenbet  Li, 
nie,  ebenD.  p.  123.  u.f.  unD  Derer  Seiten, Jreun, 
De,  ebenD.  p.  171.  u.  f.  wie  auch  Pcrbammter 
Zeyfdjlnff. 

Petbammre  (Ehe,  Eat.  Nuptia  ntfaria , 
Nuptia  meefla , Nuptia  Ulicita , Nuptia  inuti- 
let.  Nuptia  probibitx,  unD  Nuptia  danmata, 
btifl , wenn  jweg  9>erfonen  unterfcbieDlitben  ©e, 
fehltest«  einanDet  ehelichen,  Denen  ein  folcbe«  tu 
tbun  , entroeDer  wegen  aüjunaber  SfnoerwanDt, 
f<bafft,oDer  au«  anDern  erheblichen  u triftigen  Ur, 
jachen  in  DenenReebten  »erboten  ift,  woton  in«be< 
jbnDere  Der  Slrticf  elPetbotene  (Brabe,  unD  Derer 
au«  einer  foleben  »erDammtcnSb«  erjeugten  SinDer 
©ttccegion«  oDer  (Erbgang«, Recht  betreffenDun, 
ter  Denen  Slrticf  ein : riacbfolae  ober  (Erbfolge 
Derer  BlutO'Sreunbe  unb  anoerwanbtentn 
Tniverfal-  Lexici  XLf^ll  Cb  eil. 


abfleigenbet  Linie,  im  XXIII SBanDe,  p.118. 
u.  f.  in  aufffeigenbet  Linie,  ebenD.  p.  igy.u. 
f.  unD  Derer  Seiten  Sreunbe  ebenD. p,  *71. u.f. 
naebgefeben  werben  fan.  ©egenroünigaber  gier« 
efen  wir  wegen  ihrer  Eateiniftben  SBenennung 
nur  noch  Dielen  UnterfcbciD  an,  baf  abfonDerlich 
in  Denen  R&mifcten  Rechten  Die  Q3etebltcbung 
Derer  Sftann«  unD  <2Beib«,S))erfonen  Die  einanbec 
in  Der  auf-unD  abfleigenDen  Einle  berwanbt  finD, 
eigentlich  Nuptia  ntfaria , wie  hingegen  in  Der 
©eitemEinie  unD  unter  »erfebwcigirten^Jerfonen 
Nuptia  ineeffla  ; unter  Denen  übrigen  aber  balD 
Nuptia  ilhcita , balDaud)  Nuptia  muti/ei  ge, 
nannt  werten,  ob  gleich  Der  Unterfchieb  Die)« 
SBenennungen  bep  Denen  Recht«gelebrten  nicht 
allemabl  fo  genau  beobachtet  wirD.  Spiegel. 

Petbatnmte  ©ebnet,  flehe  Verbammter 
Seyfcblaff. 

Petbammte  ©renge,  SRalacb  r,  4 bieg  Da« 
EanD  Der  €bomiter,  weil  e«  ftet«  wüfle  unb  öDe 
bleiben  foDte,  fo  um  Der  Einwohner  SBogbeic 
wiüen  gtfebabe,  weil  fte  fo  rathrierig  unD  tto(jig 
waten,  €jeeh-  XXV,  es. 

»etbammten(Stanbber),|iebePetbamm 
nif,  ingleichen  Petbammte. 

PetbammrelEatotei,  flehe  Tutor condemna- 
tut , im  XLV.  SBanDe,  p.  2094  Desgleichen  Pot« 
mnnDfcöaffts, Klage , unD  Pormunbfchafft»« 
Pertraltung. 

Petbammter  Pormunb,  flehe  Tutor  ton- 
demnotus , im XI-V SBanDe,  p. 2094.  Desgleichen 
Pormunbfchaffte , Klage,  unD  Pormunb« 
fchafft« , Perwaltung. 

Perbommung,  flehe  Perbammm'ff 

Perbammung,  in  Die  Scrgmetcf  e ( Straf« 
feber)  flehe  MetaUum,  imXX. SBanDe,  p-i2fj 
u-f.  wie  auch  Straffe  (wlllfühtliche)  im  XL, 
SBanDe,  p. 601. u.f. 

Perbammung  auf  Die  egaleren,  fiehe  Tri- 
remium  Tana , im  XLV  SBanDe,  p.  875.  De«« 
gleichen  (Balete  im  X SBanDe,  p.  114.  Äuber« 
Rancf,  im  XXXII SBanDe,  p.  1458.  Ruber« 
Knecht,  ebenD.p-i4t9-  Straffe ( peinliche ) 
im  XL  SBanDe,  p eäe.u  f.  unD  Straffe  (rx>cU> 

tühtll^e)ebenD.p.Soi.u.f. 

Perbammung  in  Die  JTTetalle,  (Strafft 
bet)  flehe  MetaUum  im  XX SBanDe,  p.  inygu.f. 
wie  auch  Straffe  ( wiUfübclicöe ) im  XL  SBan» 
De,  p- «oi.  u.f. 

Perbammung  jur  Ruber, Bancf,  (Straffe 
bet)  flehe  Ruber,25ancf , im  XXXIlSBanPe,  p, 
1438-  Rubet‘Knecht,  ebenD.  p.  1439.  <Ba« 
lete , im  X SBanDe,  p.  1 14.  Straffe  ( peinli« 
cbe)imXLSBanDe,  p.  S8f.u.f.  Straff c (roiB. 
tübtlicffe ) ebenD-  p.fioi.  u.  f.  wie  auch  Tritt- 
niium  Pana , im  XLV  SBanDe,  p.87f. 

Petbammunge.Senteng,  flehe  Senteng 
(Perbammung«,)  im  XXXVII  SBanDe,  p.19», 

Perbammung  ju  fletowäbtenber  Arbeit 
ober  Cßefingniff  (Sttßffe  bet ) flehe  Tana ccn- 
U n demrta- 


ill 


Verbe  «qua 


Vetbe 


dtfnnationis  ad  opus  publicum , imXXVIUiSan, 
Ce,  p.96«.  Desgleichen  Bau,  im  IlI'-BanDe,  p- 
7of  unD  0ttaf)e  (triUiil^tltcfcej  Im  XL  Söan. 
Ce,  p.  öox.u.f. 

Verb  aqua,  ein  SRcircf iflecfen auf  bet-£alb< 
3nfel  (Korea , nicfct  roeit  tem  gluffe  älpbeu«  ge 
legen.  Befeteibimg  Der  £alb,  3nfcl  Klo, 
«a,  II  P-  37- 

Verbari,  ( Sojp  bi) ©raten,  fiebe  Varba, 
rium,  im  XLVHöanDe,  p.?59- 

VFRDA  RUDOLPHI,  ©laßt,  fiebe 
bolpbetocttb,  im  xxxtiSBanDe,  p.  1509. 

Vcrba|fca,  lebte  um  Däö 3abr 496 altf ^Jrie» 
ihr,  unb  warD  nacbmable  SSifchoflF  ju  Slrrci«. 
St  mar  mit  unter  Dem  ©«folge  Der  ©emablin 
Ce«  ilcbooäue , treibe  Denfeiben , al«  et  roieCet 
nach  grancfreitb  junicfe  tarn,  einbolele,  unC 
er  mufle  Diefen  Äinig  neb|t  Dem  SBifchoffe  }U 
JKbeim«  Äbemigiuß  in  Den  gbriftlicben  2Babr< 
beiten  unterrichten,  allgemeine  tbronicPe 
iuiBanD,  p.  101. 

Verbauen,  fiebe  ©aiumg,  im  VllSBctnDe, 
p.  «83. 

Vetbauenbe*  Saig,  (lebe  ®effnenbee  unb 
rerbauenbeeSalg,  imXXVSBanDe,  p.  175. 

Vetbanlfcije  unb  bem  tTIagen  annebmli, 
ehe  Speifen,  fiebeSpeife,  imXXXVlii  S8an< 
Ce,  p,  1 4 1 9.  u.  f. 

Verbauung,  fiebe  3Dauu*ig,  imVllSganbe, 
p.  283- 

Verbauung  (langfame)  peb«  Bradypepßa, 
imivSßanDe,  p.  980. 

Verbauung  (mangelnbe)  ftetje  Apepfea,  im 
IISBanDe,  p 789- 

Verbauung,  (üble)  fieb«  Dyfpepßa,  im 
Vll$8anD«,  p.  i688- 

Verbauung  bet  Speifen  im  Klagen,  pe> 
be  Digeßto , imVIISBanDe,  p.  900  . 

Verbe , More  Capitit  divitis , ift  ein  Sb*U 
De«  Sltlantifchen  Oceani,  welcher  (ich  ton  Dem 
gapo  SetDe  unD  Den  ftuflen  oon  Kigritien,  in« 
an  Die  3nfeln  De«  gapo  <25erDe  erftreefet. 

Vetbe,  ging  in  Dem  Königreich«  ©ranaba, 
fiebe  Äio  Verbe  im  XXXlSganDe,  p.  1704. 

Verbe,  Äio  Vetbe,  Fluvius  viridis , ein 
ging  in  Cer  'Jkooinfj  *JJanuco  in  (Kerico  in  KorD, 
ämerica,  welcher  fiel;  in  Den  ©olfo  Di  $anuco 
trgeug. 

Verbe,  Cabo  Verbe,  Capo  Verbe,  Sat, 
HefperiumCornu , Front  Africa , Ar/tnoriuni , 
Ryjjadium , Promontorium  Ftride , Caput  vi- 
ride,  ein  fBorgebürge  in  Kigritien  onDer^XBeft« 
lieben  Külte  ton  Stfrica , mo  Der  glug  ©enega 
in«  (Keer  fällt,  welche«  (ich  big  an  Den  Jitlanti, 
fegen  Dcean  etfCrecfet.  g«  bat  Daffelbe  feinen 
Kabmen  Daber  befommen , weil  Da«  (Keer  Dort 
herum  wegen  eine«  Kraute«,  fo  bic&te  an  einan- 
Cer  Darauf  fchroimmet,  gang  grünau«fiebet.©ie 
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(Einwohner  nennen  e«  lagajja,  unD  e«  wirb 
tom  ttlela  unD  pliniue  hinter  Da«  Cornu  Hs- 
fperium  auf  Der  äbenDfeite  De«  ätlantifcgin  (KeerS 
gefebet.  Ubfene  ©eograpb-  £e;icon , II  Sb  p. 
499  Baubranbs  Lex.  Geograph.  Tom.  I.  p.  303 . 

Vetbe,  Die  3nfelet  beo  Capo  Verbe,  /»- 
fuLt  Hefperides  vel  G Organes,  vel  Capitis  divi- 
tis, liegen  auf  Dem  Oceano,  Sftlantico  gegen 
Da«  CapofBerDe,  ton  welchem  ge  105  (Keilen 
entfernet  finD.  ©ie  tornebm(le  Darunter  i|l  ©>t. 
3ago,  unD  gebären  Den  ^ortugiefm.  g«  vcirD 
auf  Denfeiben  3ucfer<SKobr,  ©aum»3Bolie,  'Dieig, 
tiei@alb,  SBecf, gelle,  dCem  unD  eingefallen 
gleifch  gelaDen.  & finD  auch  tiele  ©cbilDfrü» 
len  unD  tiel  Siegen  Darauf,  welche«  Denen  Die  mit 
folcheu  ©achen  banDeln,  Doch  jum  menigflen  noch 
Die  (Kühe  terlobnet.  ®iefe  3nfeln  m«gefamt 
ftnD  ungefunD,  unD  wer  fich  Dafeibfl  aufbält,  ifl 
tielen  JTrancfbeiten  unterworffen.  ©ie  haben 
einen  grogen  EKeichtbum  ton  allerbanD  (Bictua« 
lien,  ©arten  • geflehten-,  jabmen  unD  wüten 
QJieb-  ‘Son  Den  Poeten  werben  Diefc  3nfuln 
Hefperides  unD  Gorgones  genennel.  Senn  We- 
fperus,  ein  SSruCer  De«  Königes  ültlantiö,  hatte 
Drep  Suchtet,  Die  legten  auf  einigen  ton  Diefen 
3nfuln  ©ärten  an,  Darinne  gülDcneSIrpfcimict« 
fen , Die  ton  ©rachen  bewahret  wurDeti.  Sluf 
Den  anDern  aber  wohnten  De«  Äbnig«  pborci 
Sichter  ©orgone«,  Die  alle«  in  ©tein  terman» 
Dein  tonnten,  wa«  fie  anfaben.  ®ie  ^ortugio 
fen  haben  fich  Diefclben  jugeeignet,  unD  finD  auch 
ton  nicmanDen  Darüber  beneiDet  worren.  S«finD 
ihrer  Beben,  Die  wir  in  21lpbabeuf<her  DrDnung 
beneijen. 

©ie  3nful  ©t  SIntonii,  Die  3nful  Q3oarifTa, 
SStata,  guogo , ©t-Sago,  ©t  Sucia,  (Kano, 
©t-ERicoio,  Die  3nful  Deila  ©ale,  unD  ©t. 
CBincent.  <5Ber  ton  jeDer  inObelbnDere  Kach* 
rieht  haben  will.  Der  mug  Die  befonDern  Slrticfel 
Daton  nachfchlagen.  ©ie  meiflen  ginwobner 
Diefer  3nfuln  finD  gatbolifch,  Die  ©chwar?en 
aber  haben  weDer  ©lauben  noch  ©tfefe.  Ufcfms 
©eograpb-  hepicon , II  Sb-  P-  499.  -oübnere 
oollfMnDige  ©eograpbie,  II Sb-  P-  S79.  u f. 

Verbe,  ober  Veloerbe,  eine  ©taDt  in  55e/ 
tu,  in  ©üD=2lmerica.  ©ie  liegt  ?r  (Keilen füt. 
märt«  ton  gima,  unD  6 ton  Der  füDlicgen  ©ee, 
in  einem  febr  luftigen  Sbale  gleiche«  Kähmen«, 
fo« (Keilen  lang,  unD  meiflentheil«  mit  2ßeim 
flöcfen  bepflanzet  ig,  welche tortrefflichen^ein 
geben,  worinnen  Der  tornebmfie  Keichtbum Di« 
fe«  Ort«  begehet,  ©ie  ©taDt  iflfcbön  gebauet, 
unD  febr  reich,  unDbattei«3°fünfbunDert©pj. 
nifche  ginwobner , eine  Kirche,  Drei)  Klbfier  unD 
ein  .ftßfpital.  ©ie  Dagge  bufft  ifl  rein  unD  ge< 
funD,  Die  <JSeib«. Verfemen  finD  Die  fchbnflen  in 
$eru.  ©er  ©outerneur  wirb  Durch  Den  König 
ton  ©panien  ernennet.  £ac r hiß.  nov.  orb. 

p.  43«- 

VerDr,  ( granj  ) ein  Sifchoff  ju  QSico  Di  ©or> 
rento,  lebte  in  Dem  17  3abrbuntert,  unD  war 
ein  tertrautetgreunD  De«  berühmten  Caramnel. 
KachDem  er  ju  Keapoli«  eine  lange  3eit  Da«  geig, 
liehe Kecht gelehret,  unD  jugleuh Canonicu«  unD 
3>öniientiafiu«  an  Der  Dafigen  «Dauptfirchen,  in, 

gleichen 
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OffiooL  SpnjDql.  gfaminator , unD 
©fo6=Q3itiiriu«  gercefett,  bet  man  ibmDi»5)ig- 
Ijunifr  ju  t)>o;juolo  unD  gapaccia  an,  Bi«  «r 
ab«r  au«f*lug.  gnCli*  roatD  «t  [war  gen6tt>i- 
9>t  Diefe  QBütD«  ju  <3Bico  Bi  ©orremo  anjuneb» 
m«n;  allein  «t  Bancft«  balB  WieBerum  üb,  um 
nur  allein  feine  eigen«  gelftli*«  <3Bot)lfaf>rt  ju  be, 
bergen , unD  darb  1706.  Ba  er  Benn  ju  Weapo. 
IK  in  Die  Äir*e  Ber  heiligen  SKeflttutd  begraben 
»urBe.  ©ein«0d)rifften|itiO: 

1-  Selefli  QurJHones  in  defenlionem  Caramuo- 
l>s;  Sion  i6«a.inFol. 

3,  Quaftiones  phylico  legales ; 

3*  Pantonomo-didalcalia , f.  Commentaria  in  jus 
civile ; 

4.  Anacephalrolis  propofition.  damnatarum  ab 
Alexandra  VII. 

t • Praxis  novitlima  Jul.  Geiäris  Galuppi  cum  ad- 
dieionibus. 

eEoppi  Bibi.  Nap.  Memoires  de  Trevous.  II  Jp 
h*U ue  ltal.Sac.Tom.VI.  p.«42. 

©etbe,(i(Cap»  ober  Cabo)  «in  Q3orgebür< 
i«,  fieheVerbe. 

Vetbe,  (Die'Jnfeln  BeeCapo)  3nfein,  fieije 
Uetbe. 

X>erbe,  (WTonte)  ©laBt,  fieb«  ITloneever, 
br,  im  xxiSSnnDe,  p.  1317. 

t>erbe,  (Ä10)  glufi  in  Bern  Ä6nigrei*e  ©ra- 
naBa,  fiel)«  2Uo  üerbe,  im  XXXI  SBanDe,  p.1704. 

X?erbr,  (Bio)  glüh  in  Der  55roein&  QJanuco, 
rw^«X?erbe. 

XJerbeai»,  roirD  eine  2Irt  Sfepffe!  in  Portugal! 
genannt,  toeil  fit  Bad  gatilje  3“br  binDur*  grün 
bleiben,  ©ie  finD  fonCerlt*  berühmt  unB  werben 
in  ganb  Spanien  gefugt.  Staat  non  pottu, 
Ball.  H ül).  p-33. 

X?etbecf,  Uebetlauff,  gr.  Couvettc,  Pont  ou 
TiUoc,  3t q|.  Coperta,  QoU.Dek,  Vtrdek , Over- 
loop, Eat.  Tabulatum , beiffet  einer  Ber  SBbDen 
eine«@*iffe«.  £«  roirB  auch  gar  offt  oor 
Den  JKaum  jtuifchen  bepDen  SööDen,  ober  Bat! 
©toefroettf  felbfl  genommen,  ©ie  groffen 
©*iffe  baben  BetfelbeBre»,  Die  mitliern  jmep,  fiie 
deinen  aber  nur  einen  SBoDen  06er  QßetDecf.  ©er 
unterffe  wirD  bep  Den  ©ebifleuten.  Da«  er(leX>er. 
becf,gr-  Premier  pont  ouFranc-TiUac , $oOiinD. 
I>et,  ©verloop,  ScbuMDceticop,  Eat.  Iabu- 
lotum  novit  aguis  proximum  genennet,  unB  i(l  an 
einem  ©*iff  Dasjenige  Q3«rD«cf , wel*e«  Dem 
SBaffer  am  ne*|len  oDer  Bern  9EBaffer  gieitfe  1(1, 
getab  über  Bern  SXaum.  2llfo  nehmen  Die  ©*iff< 
Sistmerleute  Diefe«  9Bort,  wiewcbl  «S  einige  JOf» 
ftetrer  aifo  oerflebtn,  Ba§  Der  Oberlauf,  ober  Da« 
erde  ‘SerDecf  Dasjenige  f«p , welches  unter  Dem 
oberden,  Das  Dritte  aber,  welches  übet  DenfXaum 
ifL  SRunD  herum  flehet  Das  gro(fe©efchüb,  unD 
BeffenDrt  nennet  man  Die  gtoffe.öatt«rie,  fielt. 
Suggtflus  tormentorum  navaltt.  ©egen  Dem 
^)intetthetl  DeS  Schiffes  aber  ifl  in  DiefemQJerDecf 
Die  Sr.  Barbara  oDer  Puioer.Rammer,  fiat. 
Cella  puhent  pyrii.  Wach  Diefem  folget  gleich 
Da«  jtneyte  'DerDecf,  gt.  Second  Font.  $olI. 
Taeede  Dek,  unD  entlieh  DaS  obetffc  oD«t  Dritte, 
gr.  Trat  ferne  Pont , $oH.  t' Bnenjle  Dek,  Boe- 
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venet,  fo  Das  b&*ffe  “SerDecf  eines  Schiffes,  wo 
Derfelben  Deep  fieiB.  3n  Den  tßüDen  werben  ßeff, 
nungen  gelaffen,  fo  manJLüden,  gr  Ecoutilles, 
■fcoll.  Lutten , Lutkgoaten.^eA.  Sportelli  nennet, 
rooDutchDie  ©üter  in  unD  aus  DemSchlffe gebracht 
werben.  S8«P  Den  Krieg«.  ©*iff«n  wero  in  Beu 
Obern  SBoDen  ein  <Bittern>erd , gr.  CaiUcbctit, 
•poU.  Roofter,  Rooßer-werk,  Iroahe,  Traube- 
werk,  Troahe-Lutk , Trealte  Lutkje , gemacht, 
Damit  nicht  allein  Ben  anDtrn  SSbten  fiufft  ju  geben', 
fonBern  auch,  Damit  Der  SKauch  t>on  Dem  icipge, 
brannten  ©efthüpe  oerDümpffen  möge.  ©aS 
'iBerDect  i|l  buccbgchrnb,  welche«  Die  grancjo  jet» 
Pont  courant  devant-amere , unD  DiejJoliaiiDec 
eendoorgoande  Dek  nennen,  wenn  «S  über  Oie 
ganfce  Singe  DeSSchiff«  reichet,  oDer  halb,  gr. 
Pont coupe,  SyM.HalJ-l'crdek.  wenn  nur  ein  '£b«il 
Deffelben  von  hinten  unD  von  vorne , oDer  oon 
hinten  unB  porne,  beDecf  t iff,  fo  nennen  es  Die  gran. 
bofen  jmar  auch  Pont  coupe . Die  -&elliSnDtr  aber 
Een  Voor  cn  ogterplegt , op  en  Schp  tuet  tmc 
P legten  voor  enagter.  lieber  DiefeS.hat  man  au* 
noch  «in  falfchr»  rerberf,  gr-  Faux-Pont,  .£ol|. 
Koekrug,  weiche«  unten  im  Waume  juriSequem, 
lichfeit  unDgonferoation  DertaDungCe«©chijf(S, 
oDer  ju  Sogitung  Der  ©oiDaten  gemacht  wirb 
<0itter.r>ccbecf,  gr.  Pont  a CaiUebotii , ou  a 
Tretlht,  $011.  Dek  tuet  RooJIer  werk,  Diefe  2H 
956Den  ober  SSecDecfe  ftnD  Den  ÄriegS,©*ifcn 
jggeeignet.  Damit  Der  ©ampff  Der  ganonen  per« 
rauchen  müge.  ^alb.5?erbecf,  gr  .Pont  Coupe, 
$Oil.  Half  Per  dek,  heiffet  Dasjenige  Q3crDecf  fo 
nutPorn«  oDer  hinten  ifl,  unD  nicht  gang  Durehge» 
h«t.  ^)inter<t)erbeif,  gr.  Sufam , $oll.  agter- 
vinkenet,  i|l  ein  unterbrochene«  SBerDecf,  oDer  ein 
?h«il  fe«  ÖJerDecfS,  fo  oon  Detgampan  bi«  an 
Dengroffen  ÜRaff  gehet,  gegen  Deng!or,33incfenet 
über.  Ä-eichteo  »etoerf,  gr.  Pont  volant,  $eD 
Vmkenet,  ifl  «in  ‘SerDecf,  DaS  fo  leicht  ifl,  Oajiman 
feine  ganonen  Darauf  ju  pflanpen  »ermügenD  i|i. 
Sttld  OPerbecf,  gr.  Pont  de  Cordes,  $oll.  Dek 
van  t foomen-gevlogte  touwen,  ifl  ein  oon  ©tri. 
den  geklungene«  25«tDecf,  womit  man  Den  gan, 
Den  ebern  Shell  eines  ©chiffe«  beDccft  t£s  |inD 
wenig«,  auffer  D«n^auffartbep.©chiffen,  Die  Der, 
gleichen  3rt  sSetDecfe  führen,  gs  Dienet  bepn» 
gntern,  Die  Eeute  oon  Dem  altaquirtcn  ©chiffe  ju 
beDecfen,  weil  (ie  unter  Diefem  QJerDecf  DiegeinDe, 
fo.auf  DaS  ©chiff  gefprungen,  mit  ©egen  unD 
©ponton«  leicht  Durchliechen  fbnnen.  Sdfcbmo 
3ng«nieur.Eevicon,  p-943  u.f. 

Detbecf,(halbe)  fleh«  Schau?  im  Schiffe, 
im  xxxiv  SÖanD« , p.  86« ; ingleichen  ooritchen. 
Den  Slrticfel. 

TJerberfeei,  wirb  in  Der@chrifft  inoerfchieDe, 
nem  SBerffanDe gebraucht,  welchen  wir  bep  einigen 
©chtifflfleHern  jeigen  wollen.  3m  tBu^e  $iob« 
XVl.ig.  d«hen  DieaBorte:  achtErbe!  orrbe. 
«fr  mein  «lut  nicht,  ©ief«  «rfldret ®fT.i„t>« 
alfo;  »chgcD«,  Darein  ich  wetDe  im  'SoDe  gelegt 
werDen,  nimm  Dich  Do*  meiner  an,  rette  Do*  met» 
ne  Unf*ulB,  ruffe  gen  $immel,  wie  Sbels  ©iut  ge. 
than  , unD  Die  llnf*ulb  Deffelben  gejeigt  bat. 
©leichwie  Die  gebe  De«  unf*ulOigen  Slbels  SJüut 
nicht  oeebotgen  hat,  fonBern  auf  feine  OBeife  ju 
©Ott  um  3?a<he  gefchrien;  alfo  au*  je^t,  wenn 

U 3 i* 


Petbcrfung 


JK  Petbeeftf  *3aftn 

ict)  umfomme.t  bin,  wolle  Du(£rDe  meine  UnfcbulD 
nicht  Berbergen,  fonDern  e«  febreoe  eher  mein  tofet 
£6rpet  aus  Der  4fröe  über  Da«  gro|fe  Ungemach, 
reelebe«  ieb  unfebuloig  Erlitten  habe.  ®ie  t3B«pi 
martfeben  ©otteSgelebrten  haben  tiefe  Srftarung : 
•pabeiebunfebulDig^lutBetgoffen,  jbreünfcbeieb, 
Da§Die0:DefolcbeS  reieter  Bon  fiebgebe,  untmei, 
nen  begangenen  2oDfblag  an«  Siebt  bringe,  Dag 
meine  Klagen  BirfcbreinDen,  unt  niebt  »or©Ott 
fommen  migen.  gjon  Cbn|to  berichtet  un«  Der 
©efebiebtfebretber  Cuca«  XXII,  s4,  Dag  tie  SDlütt. 
net,  Die  3€fnm  gehalten,  ihn  cetDecft,  unt  (ne 
Ungcfüit  gefcblageu  hatten,  ©onft  gefba. 
be’DiePerDecfung  De«  angefiebt«  au«  oerfebiete. 
nen  Urfacben i i ) 3um  Seiten  Der  ©ebantbafftig. 
feit,  roie  Äebecca  getbun,  i ©.®}of.XXiV,6j; 
aus  ^jerbelepD,  reie  Statut  tbilt,  al«  ec  DenOelberg 
binangieng,  unDreeinete,2@amueI.XV,|o;  5) 
3um  3eicben  De«  $ oDe« , reie  Dem  c^aman  gefebe« 
b*n,  tS|lb- V|I. 9-  23et)  ffbrifto  aberrear  e«  eine 
Stnjeigung  Der  Perfpcttunet,  Denn  natbDem  fie  fein 
angefubtoerDecftbatten,  fälligen  fieibnin  Daffebj 
be.  3eremfasreDetK1agl.  111,44.  oon  DerSßer. 
Decfung  ©Ottt«  mit  einer  QBolcfe,  reoDuceb  er  an. 
jeigt,  Dag  ©Ott  fein  gnäCige«  StngefTcht  auf  eine 
Seitlang  für  feinem  ungeberfamen  Polcfe  oerbor« 
gen,  unt  ibr  ©ebet  niebt  gleich  erbüret  bube,  Da. 
mit  er  Ibren  Ungeborfam  flraffe,  hingegen  fie  ju 
tecbtfbaffener  83u|fe  unD  SSef ebtung  reibe,  ©onft 
itf  Derbere,  Den  mir  anbeten,  gnüDig  unD  freunt. 
lieb,  er  Kiffet  fein  31ntlib  leuchten,  unD  ift  gnüDig 
feinen RmDern,  4».S)?of.  VI,  ay;  ec  liebet  gern, 
Dag  man  für  fein  angefiebt  fbmrnt,  ^f.XCV,  a. 
jutemielben fliehet,  $f.  CXXXIX,  7.  unD  Daffelbe 
früh  fuebet , Sprüebre.  vn,  1 y . allein  hier  will 
©Ott  nach  Diefen  “Borten  Da«  gnüDige  äntlib 
niebt  mehr  febeti  laffen,  fbnDetn  fi<b  Berbergen. 
©aber  fpriebt  Deremfas : ©Ott  tu  bafl  Dieb  mit 
einer  ■aBolcfe  BerDeeft.  “Botcfen  finD  fonfl  ein 
©nahen. Seiten  ©Dtte«,  Durch  roelebe  er  fieb 
ganb  gnüDig  erreiefen , inDem  er  niebt  nur  feinen 
gri(Den«=23ogen  nach  Der  ©ünDflutb  inDiefffiob 
efen  gefegt  bat,  1 23  3Wof.  IX,  1 3.  fonDern  auch  in 
einet  9Boiefen.©üule  Dem  QJolcf  3ftael  in  Der 
Sßüflen  Den  “Beg  gejeiget , 1 23  Riof.  xiv,  24. 
•S>i*c  reillfieb  Derart  roeDer  Durch  eine  CDBolcfe 
febennoeb  büren  laffen.  fonDern  fieboielmebr  bin. 
ter  Diefelbige  neebergen,  ^)f.  XVIII,  l2.  xcvil,  2. 
©r  will  fieb  mit  einer  2B  olef  e fo  oeeDecfen,  Daß  man 
ihn  niebt  reabruebtnen  foU.  ©er  23rbemotb,  oon 
Deni^fiobXL,  17  gefügt  reirt,  erreerDemitSebre 
febe  unD  3aebretiDen  beDecft,  Dag  man  if>n  niebt 
frben  fbnne,  fan  Die  ©atbe  einigermaffen  etMu. 
tern. 

Petbetfre  $afen,  nennet  man  Den  Raum 
«or  Der  Courtine,  jrolftben  DenfauffebraoeSenaib 
len  unD  Dem  .fjaupt-.QBalle ; 3iigleieben  DieauSge. 
febnitteneRunDung  hinter  Dem  Raodin, 'nach  Der 
Reflung  ju,  unD  anDern  Orten  mehr,  allreofleine 
^rahmen  unDanDeregabrjeuge  fieber  lieben  Ein. 
nen,jumau«fülten  Der  belagerten. 

PerDeefte  Prahmen,  ftcfjc  prat;m(  im  XXIX 

23anDe,  p.  igo. 

Pcrbe<fter©d)Iu£,  rear  eine 2lrf  oon  einem 
auffetortentlieb  febroertn  unD  Berfüngliebtm  ©0. 
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PbUma,  Deffen  ©rfmDer  tRubulibee  rear-  3n«* 
gemein  führt  tiefer  ©ebein>@cblug  Den  Rahmen : 
fDer  PetDeeftt.  SJJan  finoet  im  CBaffemu  de 
Logica  Cap.IH.  p.40.  Tom.  I.  Oper,  eine  gute  €1  f 14* 
rung  Ciefe«23<trug.©eblu|Te«,  mit23epfpielen  be* 
flütiget.  SDlan  fan  fie  aueb  betjm  OTenage  im  II 
23ucbe  Rum.  10g.  übet  Den  taettiuo  finDen,  reo* 
beb  manDenSIrticftl:  ©cp|j(fJercy,imXXXVIiI 
23ante,  p.  882  u ff.  nacbfeblagen  fan.  Bavleno 
•piflorifcbe«  unD  Criiifebe«  <2B6rter,23ueD,  u 2h* 
P-+4T- 

PerDeeFte  Scbüffelet,  fiebe  Schiiffi-l , ien 
XXXV  SanDe,  p.1362. 

Perbecft«  Quggeffiorl,  fiebf  Suggefiion, 
im  XL23anCe,  p.  i78«u  ff- 

Per&etftetPOeg,  fieb«  Äeöceftet  tPeg,  im 
Iii3ante,  p 88f. 

Pecbecfung,  Cat.  OccuJtotio,  iff  ein  Slflroiio. 
mifebt«  Äunfi'TIiott,  unD  reirt  gebrautbet  Butt  Der 
3ufammtnfunfft  Der  Sterne,  Da  einer  BorDen  an» 
Dem  tritt,  Dag  man  ihn  juDer  3e>t  an  Den  £immel 
Berlieret.  C«  ereignet  fieb  aber  Derghieben  injroep 
Süllen,  ginmabl  gefebiebet  DieSufammenfunfft 
Bon  DimSIonD  oDec  einen  anDern  Planeten,  mit 
einem  3ip-©lerne,  norinnen  Der  SRonD  ober  Ce« 
'JManete  Dergefialt  jreifeben  unfer  Siuge  unD  Den 
Sip.0tern  tritt,  Dag  er  mug  Denfeiben  auf  eine  Seit* 
lang  oerDecfen,  unD  tiefe«  nennet  man  ciePerD>e« 
cfung  Der  Str.Sternr,  Cat.  Occultatio  Fixerum. 
©iefeQJerDedlung  reirt  in  Der  Slflronomte  mitgieiS 
obfctBivet;  Denn  reeil  alöDcntr  DetSRonc  oDer  Der 
'JManete  mit  Dem  gif.  ©lerne  in  einem  Orte  De« 
■Pimmel«  (lebet,  unD  au«  Dem  Caialogo  fix« rum  Der 
lOrt  De«  Sterne«  befannti)!,  fo  fan  man  folcberge« 
Halt  auf  Die  3«tt  Der  3JerDecfung,  aueb  Den  Ott  De« 
®cnDen«  unD  De«  Planeten»  gereig  reiffen,  unD 
Daher  DieRiebtigfeit  Der  8l|lronomifiben  2afeln  ju 
unterfueben,  reie  auch  Diegebler,  reeicbe  fieb  noch 
Darinnen  ereignen,  ju  BerbefTetn  Clniag  nehmen. 
IJBie  Biel  aber  Daran  gelegen  fep,  Dag  man  teu  Cauf 
Der  Planeten,  unD  fonDerlitb  De«  fSionDe«  genau 
au«retbnen  fan.  Da«  lü|l  fieb  nicht  mit  reenigen  an 
tiefem  Orte  betreiben.  Unuerflüntige  biiDen  fieb 
l»ac  ein,  e«  habe  weiter  nicht«  ju  fagen,  auff.r  Dag 
man  angeben  fbnne,  man  habt  Den  RlenD  ober  Den 
Planeten  Bor  einen  ©tern  ootbep  geben  f.btn,  uno 
nehmen  Daher  ©elegenbeit  juBiiler  ^ßerfübrung  ju 
»erleiten  unD  ju  lüftecn,  rea«  fie  nicht  oerfleben. 
allein  e«  Dienen  unterroeilen  DergleiebenObfeioa» 
tione«  auch  noch  tn  anDern  Runden  ju  berriieber 
aufnabme  Der fJBiffenfebafften.  3-S-  weil  Cafjiru 

nach  Denen  Metnoircs  de  l'Aaeieniic  Royale  des 
Sciences  An.  1706.P.-327.  jum  bfftern  obleroiret, 
Dag,  roenn  ©aturnu«,  3upiteru.  einige  gifägler» 
ne  Bon  Dem  RlonD  BerDecfel  worben,  Die  gigur  et» 
rea«  lüngliebl  wirb,  intern  fie  Dem  Rante  Dt«  $}on» 
een«  nabe  fommen,  forooblauf  Dererleucblctenaltf 
finHern  ©eite  Peffelben ; reeicbe«  Dotb  ju  einer  an* 
Dem  3*it  Der  Pecbecfung  nietl  gefebeljen ; @0  bat 
man  Darau«  jetgen  fonnen,  Dag  um  Den  SlionDCuft 
!>o,  unD  Diefelbeunterroeilen  Durch  BitfeaufffeigcnDe 
©ünfle  erfüllet  werten  müffe, woher  tie  Refractien 
Der  Strahlen  entflebel,  reoDureb  al«tenn  Cie  gigur 
Der  tunten  Cirper  in  ein  Doal  oerroanDell  wirD. 
©ag  aber  tie  PtrünDerung  ter  gigur  reütcf.ieb 

von 
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t>on  öerg  rtdjen  SXefraction  oerurfaiget  werte,  Fon 
man  Curd)  folgende  Srfafjmnq  befldtiget  frnDeti: 
SBan  (leibet  einen  runbengircul  ton  Rapier mii 
<2ß>i*ö  auf  6m  SSoDen  eine«  ©efdffe«  unD  giefl 
fit  SBaffer  Darein,  wenn  man  nun  Den  Eirail 
DoDurcb  betroebtet,  fo  wirb  er  Die  #gur  eine« 
£woi«  gaben.  4biernä<gff  ifl  auch  nod)  tu  be> 
tnerefen.  Die  Perbecfiing  öct  Planeten  felbfl, 
8at.  Occultatio  Planet  a.  ©iefe  gefebiebet,  wenn 
Die  Sufammenfunfft  eine«  Planeten«  mit  Dem  an» 
Bern  fleh  Dergefloit  ereignei,  Dag  Der  eine  jmifeben 
unter  Süuge  unD  Den  anDern  tritt,  Dag  mir  ibn  auf 
eine  fleine  (teile  nicht  fegen  Finnen,  fluch  Diefe 
pflegen  Die  Slffronomi  mit  allem  ftleig  ju  obferoi» 
len,  Sie  gefebiebet  jmar  feltner  al«  Die  <2BerDe> 
tfungDet  Sir  «©lerne;  jeDceb  gat  man  bereit« 
ton  allen  Planeten  obfertiret,  Dag  fie  einanDer 
terDecfen,  roie  folcge«  in  tPoiffen«  Element.  A- 
ftronomi*  §.  5.  c.  f . gngefübret  mirD.  hieran« 
tan  man  auch  Denen,  fo  Die  SBlgtbemotirt  nicht 
»erflehen,  -panDgreifflith  geigen.  Dag  Die  fJMone- 
«n  terfcgieCene  2B eiten  ton  Der  grDe  unD  Der 
Sonne  gaben,  unD  jroar,  Dag  Der  SKonDDer  gr< 
De  am  gflerndgeften  feo,  ton  Der  Sonnen  aber 
«njureegnen  Die  3Belt<g6rper  in  Diefer  OtDnung 
auf  einanDer  folgen  , fo,  Dag  ®!ercuriu«  Der  un« 
terfle.  Dann  Die  ÖSenu«,  ferner  Die  grDe  mit  Dem 
®onD,  bierauf  ®?ar«,  weiter  3upitet,  entlieh 
Satutnu«,  unD  nad>  ibm  CiegipSterne  folgen. 

Wolfens  Flementa*  Altronomix  § f 5 f . C t'fltlb. 

ffiotbematifebe«  Ser-  p-s7«. 

PerDecFung  Det  Sir« Sterne,  flehe  Perbe« 
cfung. 

Perbedung  <B©tteo,  flege  Perbcdett. 

Petbedung  eine«  planeren«,  fiege  Perbe« 
düng. 

Petbeelfng,  flege  Scgmaltgefl,  tm  XXXV 
SSanDe,  p.  »83- 

VERDE  GAMBRE  NEGRO.  mirD  in  Der  Spa- 
nifcgen  Sprache  Da«  JTraut  Elleboru»  nigec  ge, 
nennet,  flege  EUeiorur  rngrr,  im  VIII  SSanDe,  p. 
901.  u.  ff. 

VERDHLING,  ifl  in  Der  -polldnCifcgen  ®pta> 
(ge  fo  tiel  al«  eine  gfcaDre,  flege  lEfcabre,  im 
VIII  SSanDe,  p.  i8to. 

Perbclle,  ein  Slug  in  Der  gefiirfttten  ©raf« 
fegafft  $prol,  roelcger  ju  St.  3eno  in  Den  ging 
9?oce  fdUt  ^’pbrograpgifcgesU.ericon,  p.  400. 

VERDELLO,  fiege  Lydiui  lapii , im  XVIII 
SSanDe,  p 1483. 

Perbellu«,  (ftauffu«)  ein  ^tifloricu«  ton 
gremona  im  17  3agtgunbert,  fegrieo  eine  Sir« 
cgen>J)tflotic,  Daton  aber  nur  Der  erfle  Sheil  un> 
ter  Dem  SJitel : Succesfi  della  chicfä  ju  SXom  163; 
in  4.  betau«  fommen  ifl,  unD  flarb  im  80  3«b« 
te.  RonigaBibi. vct.Oenov. 

PetDclot,  ein  niiDerlänDifcger  gomponifl,  ifl 
obngefebr  um  Die  «Kitte  De«  fecgjegntin3agrgun, 
Den«  berühmt  aemefen. 

PerDen,  PebrDeit,  Serben,  Segrbert,  ?at- 
l'ebrdtnßs  Prm  • ipatus,  Verdenßl  Duc  atu  f.  Ftr- 
dnnn , Farduna.  ('erde,  ein  gürflentgum  im 
SJlieDir»Sdcgflf<gem  grepffe , melcge«  gegen  Sü 
Den  an  Die  ©raffegafft  J>pa,  gegen  SBeffen  an 


Da«  4)ergogtbum  SSremtn,  gegen  SRorDen  unD 
Offen  aber  an  Ca«  füneburgifege  grenget.  gfl 
bat  in  Der  Sänge  jwölf  unD  in  Der  SSreitc  aegt; 
im  llmfreiffe  aber  etlicge  jirangig  fffteilen,  uiiD 
ifl  jiemlid)  feuegtbar  unD  oolrfreicö.  <23or  Dirfem 
mar  e«  ein  SStgtbimi,  meiege«  ton  Dem  Äapfer 
tarln  Dem  <Bro|]ctt  776  qeflifftet,  unD  einem 
SBeneDictiner  Sölünege  au«  gngellanD,  SJJagmcn* 
Sd;n>ibrecl)t,  untergeben  roorDen  jDbgleieg 
einige  Dator  halten,  Dag  man  e«  anfänglich  in  Dem 
gierten  ÄonneDe  angeleget,  oDer  Dag  Der  erfle  Söi< 
fegoff  ju  SSarDemitf  reflDiret  habe,  fo  tau  man 
toeg  Daoon  feinen  (Sercci«  geben ; mgn  lefe  übri< 
gen«,  mg«  noeg  oon  Dem  SSigtgnm  ZöcrDen  jum 
SSefcglug  Diefe«  SIttitfel«  bepnebrotgt  morDcn. 
3 BI  3agt  8PC  bat  SBifhoff  XPigbett  fe|„  gan. 
ge«  täterlicheö  grbgur  Dicfem  Stiffte  itiegret. 
3m  3«br  994  murDe  .Bruno,  .ßergog  ton  Sadg« 
fen,  au«  einem  «Siflgoffc  ton  CSerDcn,  unter  eßre, 
goriu»  v SJlognten  'JJabfl.  ©er  SBifegoff  (Be. 
«tge  au«  Dem  Jjaufl  SSraunfcgroeig  befennete 
fleh  jur  futgerifegen  fHeligion,  melcge  fein  fffueg, 
feiger,  SSifcgoff  iEbergarb  tollenc«  einfübrte. 
g«  bemügete  fl  cg  jmar  Det  legte  SSifdjoff  jftang 
PDtlgdm  ton  <33trDen  Die  gatgolifege  Sieligioti 
roieDer  einjufügren,  roeil  aber  Der  J?6nig<Bu|f,u> 
2lDglpg  in  WieDer.ieacgfin  Den  SKeifler  fpielte, 
mufle  er  felbige«  Stifft  terlaffen , worauf  e«  Der 
grgbifegoff,  Jogann  SrieDricb  oon  SStemen, 
ein  gebogmer  -pergog  ton  ^oiflein,  einnagtn. 
Sil«  Diefer  terflorben,  unD  Der  ©änifege  ‘JJring, 
3cgaitn  SruDrich,  grgbifegoff  0011  SSremen 
worben,  nagm  et  Diefe«  SiiffcgleicgfalöinSSeflg, 
in  roelcgem  SuflanDe  e«  aueg  bi«  auf  Den  2Befl« 
pgälifhen  5rieDen«<Scglug  1548  bliebe,  Dur* 
melcgcn  e«  ju  einem  gürflentbum  aemoebt,  unD 
Der  gron  ScgmeDen  al«  ein  erbliche«  fegen  ton 
©eutfehlanD  über  lagen  werben.  3m  3agr  167t 
bemächtigten  fleh  jmar  Di;  Süneburgifcgen  unD 
SKünfleriflhen  Gruppen  Diefe«  fnnDe«,  unD  fuch' 
icn  e«  unter  fleh  ju  tbeilen,  muflen  e«  aber  in  Dem 
167 « ju  ©t.  ©ermain  in  granrfreich  gefgloffe« 
nen  grieOen  wieDer  abtreien.  3m  3ähr  1709 
murDe  Diele«  Jürflemhum  gegen  ©ejablung  einet 
groffen  Summe  ©elDe«  an  Den  ghurfürflenton 
^»annoper  terfeget-  3m  3ahr  171#  brachten 
Die©änen  Diefe«  Sütflembum  auffoigenDe  ’2(rt 
in  ihre  ©cmalt : ©en  23  3UI'U<  publitirte  au« 
3hehoe  Der  Äinig  in  ©änuemarrf  bep  Dem  (Ein- 
brüche in«  SSremifeh«  ein  Sßanifeff  an  Die  Unter» 
tbanen  Der  ^)etgogtbümer  SSremen  unDQäerCen, 
momiDer  aber  auch  gleich  bi«  Äünigi.  SchweDi- 
flh«  SJiegierung  ein  anDere«  h«rau«gab.  ®epD« 
flehen  in  Der  tEaropäifcgrit  Fama  2h  CXXXIll 
p.  eo.  u.  ff.  ©en  30  3uliu«  gemelDeten  3abre« 
faflen  Die  ©dnifehen  truppen,  in  5000  Shann 
flarrf,  ohne  QBiDerflanD,  ton  Der  Stür  mit  aoo 
Sabrjeugen  ju  ©roehterfen  im  Stint  SSremen 
QJoflo,  fuhren  nach  Der  gicfje,  tmD  in  ftibigen  Jja» 
fen  ein,  unD  mucDen  ohne  35erlufl  eine«  SDJanne« 
(maflen  Die  Schwelen,  fo  tum  grangunD  bep 
Der  gflg  geflanDen,  ihre  Schangen  terlaffen  unD 
fnh  naeg  StaDe  begeben ) pom  fanDe  fDJeifler 
©ie  übrigen  ©änen  folgten  nach,  al«  Deren  31t« 
mee  ton  1 5000  gewefen,  unD  mit  ihnen  Der  £6« 
nig  fclbfli  Die  sflrmee  aber  commanEitte  in  st 6< 
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niglihet  böebßer©egenroart6er  ©eneral  ©hui» 
ttn.  ©a  man  aber  nun  notbroenbig  befanD.Die 
Reibung  ©tabe  juctßrecgsunebmen  (Denn  »on  Der 
(ReiheßaDt  (Bremen,  Die  ihre  eigene  ©arnifon 
batte,  uergniigte  fich  Der  König  Durch  2 ©eputir» 
te  wtnplimencict  unD  befhentft  jurotrDen)  foßücD. 
me  Die  ©hroeDifcbe  (Regierung  nach  ■fiarburg; 
in  ©taDe  commanDirte  Der  ©cbroeDifhe  ©eneral» 
UJJajor  Earl  JIDam  ©tarfellterg.  ©ie  (Belage« 
rung  nahm  Den  «o  0ugtiß  ihren  Slnf.ing , rooju 
Die  ©achfifcbe  Artillerie  Die  Elbe  herunltr  (am 
©en  a+  0ug.  marfchirten  Die  in  ©taDe  gelege« 
nen  ^>reu§if4>  - unD  5Bolffenbüttclifhen  Erci)ß. 
gruppen  heraus  unD  am  7 ©ept.  müde  Der  Ort 
capiiuliren;  Die  ganbe  ©arnifon  aber,  fo  noch  au« 
788  gefunDen  ©olDaten  be(lanD,  (ich  'U  Kriegs, 
©efangenen  ergeben,  ©er  ©etnifhe  ©enerab 
Slaior  oon  Epnten  roarD  hierauf  EotiimenDant 
»on  Der  ©taDt , unD  ermelDeter  ©eneral  ©chub 
ten  marD  ©ünifher  ©ouoerneur  »0111  ganben 
^jergogthum  'Bremen  unD  ©ebrDen  anßatt  DeS 
©hmeDifdjen  ©rafenS  »an  fffießing,  roelher  fich 
nach  Hamburg  begab,  ©er  König  Don  ©in« 
nemarcf  machte  aber  im3abt  17' J Den  t c 3ulii 
mit  Dem  König  von  ©rofibritannien  eine  AUian^, 
»ermöge  Deren  Die  ©chmeDifche  Kjerbogtbümer 
(Sternen  unD  cSebtDen  an  Den  König  »an  ©roß« 
brittannien,  als  Sburfürßen  »on  fgannooer,  um 
eine  ©umme  ©elDeS  abjußeben.  ©ie  Ebut« 
•fcannooerifhen  KJlinißri,  Der  ©ebeime  (Ratb  »on 
©eblen  unD  ©ebeime  (Xatb»on  (RamDobr,  ac< 
teptirten  auf  Den  (Ratb  {laufe  ju  ©taDe  fotbane 
^ruDition  DcpDer{)er(}ogtbümer,fammt  allen  ®e< 
penDenticit  ju  ‘Sternen  unD  |U  Hamburg,  »on 
. Dem  Königlichen  ©anifhen  Ober« ?anD< ©roß, 
4>errn  »on  (ßrijbubt;  Die  ©dnifhen  Gruppen 
jogen  aus,  unD  Die  JjamiÖDerifcben  ein.  3m  3af)t 
17 1 9 roie  Der  König  »on  ©roßbriitannien  mit  Der 
Eron  ©hroeDen  einen  JrieDen  fchlolfe,  rourDe 
megen  Diefct  ganDe  folgenDeS  Darinnen  »erfeben: 
„©leihmie  3bro  Köntgl.  (SJajefUt  »on  ©hroe< 
„Den  »etmöge  DeS  mit  ©t.  Königl.  $}aje|t  »on 
„©roßbrittannien,  als  Verbogen  unD  Ebutfür« 
„(len  ju  (Braunfhroeig  unD  Süneburg,  unterm  ü 
„3ulii  1719  errichteten  fchon  berührten .$nllinti> 
„nar«grieDenS(RecefuS  ©erofelben  bereiis  ceDi< 
„ret  unD  abgetreten  haben,  als  ceDiren  unD  über« 
„tragen  ©ie  Krajft  DiefeS  nochmablen  »or  fich, 
„Das  (Reich  ©chmeDen  unD  ihre  ©ucccforcn  unD 
„(Jlacbfommen  ©r.  Königl.  (Kaicß.  »on  @roß< 
„brittannien  als  {(erhogen  unD  Eburfürßen  ju 
„(Braunfhroeig  unD  Eüneburg  unD  ©eto  9Ja<h= 
„(omnten  an  Der  (Regierung  in  perpetuum  Dieser, 
„hogtbümer  (Bremen  unD  fSebrDen  pleno  jure  mit 
„allen  ©eren  iuribus  unD  Subebörungen,  fo  roie 
„felbige  {jernogtbümer  Durch  Das  OSnabrügtfhe 
„grieDenS  • 3nflrument  »on  1 1 Dctobr.  1S48 
„Art.  X.  Der  Eron  ©chmeDen  mit  mebrern  juge> 
„eignet  roorDen,  unD  roie  Die  Könige  »on  ©hroe< 
„Den  unD  Das  (Reich  ©chmeDen  folche  -Gcrljog« 
„tbümet  famt  Deren  annexis  juribus  unD  3ubeb&* 
„rungen  feitber  befeflen,  genubet  unD  gebraucht 
„haben,  ober  beßben,  nubtn  oDer  gebrauchen  fob 
„len  oDer  fönnen,  nichts  überall  Dason  auegenom« 
„men.  unD  inlemDerbut  auch  Das  iure  pignorisin 
„Ebut ' (Sraunfhroeigifh«  {JünDen  fepenDe  0mt 


„unD  EtüDtein  dMlöbanffen  mit  allen  ihren  3u> 
„bebörungen  unD  ©erechtfanten.  Doch  «!fo , Daß 
„roegen  DeS  Darauf  bafftenDen  H'f.inD©cbiUingS 
„(ein  fernerer  Snfpruch  an  3bro  Köntgl  (Slajefl. 
„unD  Dem  (Reiche  ©chmeDen  nun  oDer  inSfünff« 
„tige  gemacht  rocrDe.  lölche?  alles  unD  jeDeo  »on 
„nun  an  ju  einigen  3<üen  mit  eben  Dem  (Recht, 
„roie  cs  3bro  Königl.  SRajeßüt  »on  ©chmeDen 
„unD  Deren  QSorfabren  an  Der  (Regierung  , roie 
„auch  bas  (Reih  ©chmeDen  bisher»  befeifeu  ob« 
„ne  einige  ©hmüblerungen  unDfBor  behalt,  auch 
„ohne  alle  in  unD  außerhalb  ©crichts  »on  3ht» 
„Königl.  (Dlajefl  »011  ©hroeDen  oDer  ©eto  mit 
„btfhriebenen  jemabis  jumachcnDen  (JBiDerreDe, 
„.jjinDcrung  »Der  ©perrung  tthllig  unD  eigenthümi 
„lieh  ju  haben  unb  jubehalten : begeben  unD  tenmi> 
„ciren  auh  hiermit  in  fjvcur  .jgöcbftqeDacbtet  er. 
„Königl.  Süajeß  oon  ©roßbriitannien, als  .{lerbii« 
„gen  unD  Eburfürßen  ju  (Braunfhroeig  unD  tü« 
„neburg,  unD  Deren  ob  mit  berhtiebenen  in  per- 
„petuum  allen  Denen  ©crehtfamen,  roelche  ßean 
„Denen  {Jerbogthümern  (Bremen  unD  SBcbrDen 
„oDer  »on  roegen  Derfetben  bisher  gehabt  unDauf 
„einige  (Seife  prütcnDiren  (önnen,  in  genereüiiD 
„in  Ipecici'eS  betreßt  Das  Diredlorium  in  Dem 
„9lieber«®cJebßf<ben  Erepße  eib  unD  ©tmime 
„auf  (ReihS>uiiD  Erepß>$ageii,  oDer  magfoiißeti 
„Nahmen  haben  roie  es  roolle.  ©ntbicDen  gleih« 
„falls  hiermit  Die  Unterthanen , ©ngefeßene  tinD 
„5lngel)örige  folctjcr  -Öerhocfihümer  aller  Derer 
„Pflichten  unD  QJerbünDungen , roomif  ße  ihrer 
„Königl.  SRajeß.  unD  Dem  (Reihe  ©hroeDen  »et< 
„bunDen  geroefen,  unD  »erroeifen  fie  Damit  an  fei< 
„ne  Königl.  SDlajeß.  pon  ©roßbriitannien , g|S 
„Verbogen  unD  Cburfürßen  ju  (Braunfhroeig 
„unD  hüneburg,  unD  ©ero  obmitbefhriebenea/S 
„ihre  nunmehrige  aßeinige  unD  beßünbige  jan» 
„DeS>unD  Ober . {lerrn , roie  ße  Dann  auch  Das 
„©om.Eapitcl  ju  Hamburg  unD  Die  ju  Dem 
„Som  ju  (Bremen  unD  Dem  Dortigen  »ortnab» 
„ligett  Capitul  gehörigen  ^Jerfonen,'  Unterlaßen, 
„{3euerc3inß.unD  'IV aper  < heute  fo  roobl  in  Der 
„©taDt  Bremen  als  in  Denen  fogenannten  ffire« 
„mifhen  »ier  ©oben  unD  aßen  anDern  Orten,  roo 
„Deren  beßnDlich  ftun,  obgeDahter  ErDeunD93er, 
„binDungen  an  Die  Eron  unD  Das  (R.ih  ©hroe« 
„Den  Kraft  DiefeS  entfhlagen  unD  an  Seine  K6» 
„niglihe  ÜVajcßdt  »on©roßbrittanm'en,  alsKjrr» 
„bogen  unD  Sbiiriurften  ju  (Braun fhroeig  unD 
„tüneburg,  unD  ©ero  mit  obbefhriebene  über» 
„roeifen.  3bro  Königl. (Kajeßcitpon ©hroeDen 
»für  ßh  unD  ©ero  obmitbefhricbene  refutiren 
„onnehß  hiermit  unD  Kraft  DiefeS  Die  iura  frudi, 

■fo  ße  unD  ihre  (Borfahren  roegen  Der  .fterbogthü» 
„mer  (Bremen  utiD  (JJchrDen  »on  Denen  SRömi» 
»fh<it  Käufern  unD  Dem  SRömifhcn  (Reih  »er» 
„langet,  unD  bis  Dahin  gehabt  haben,  unD  übertra« 
„gen  fo  »ielan  3bco  l'olhe  Vehiibar(eit  an  3hro 
„Königl.  SVajeß.  »on  ©roßbritlannicn  unD  ©ero 
„obmitbeßhriebene.  UcbrigenS  faßen  Die  (Brief» 
„fh.iften  unD  ©ocuntenten,  Die  öerbogthünter 
„(Bremen  unD  fBchrDen  betrefonb  bona  fido  f», 
„balD  tS  möglich  Denenjenlgen  ertraDireiroerDen, 
„roelhe  Diefelbe  juempfangen  oon  ©r.  Königl. 
„SRajeß.  »on  ©roßbriitannien  roerDen  ernennet 
„unD  beooßnidhtiflctroecDeii.,, 

„©eine 


Vetbwt 
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.•Seine  Königlich«  .SRajefrdt  »onöroß.-Srit, 
r»«inien  unD  ©cro  obmitbefhrtebene  nerfprc» 
„h<n  unB  geloben  ihrer  Seit«,  DieStdnDe,  Uu< 
„tertbanen  unB  fdmtlihe  ©inroobner  auf  Dem 
„EanBe  fo  roobl  al«  in  Denen  Stabten  ermclDter 
„■Örrßeatbumer  Bremen  unB  Q5el)tDcn , unB 
»roa«  Dcnenfclben  anhängig  unB  iugel)örig  fepn 
„tan , nicmanBen  ausgenommen  unB  alfo  einen 
.-leBen  Bcrfelben  bep  feinen  roobl  hergebrachten 
ngrepheitcn,  Gittern,  Siechten  unB  QJrtoilcgien 
„utfgcmem  unB  abforiDerlich,  fo  rote  befagte 
»SednDe,  llntertbanen  unD  cimtvohner  felbige  ge« 
«habt  unB  bcfcjfcn , unB  feiges  nach  3nnhau  De« 
„taftrumcimPac.  Weil  phal.  ihnen  oorbehaltenroor« 
nBen,  fanit  benDcti  fvepen  Religion«. üxerotin  per* 
„möge  Der  mroerönB«tcn2lupfpurgifhcn£onfef 
..fion  jeDerjeit  unbcfümmcvt  unD  unbefrdnclt  ju 
riaffen,  ju  hanBhaben  unD  ju  fdjvifeen. 

r.©a  auch  ein  unD  anDerer  noch  nicht  ju  Dein 
„rourcf  lihenöenuß  Der  entrocDev  ihm  felbcr  Don  Be« 
„not  »origen  Königen  »on  ShroeDcn  »erlichenen, 
„oDer  auch  »on  anDcrn  erhanDelten  tSrpectantj  auf 
„ein  gcroifle«  ©anonitat  bep  Bern  ©om«©opitul 
riu  Hamburg  gelanget  rodre,  fo  follen  auch  fliehe 
„©rpcctanfeen  Denen  Siechten  unD.perfommcn  ge« 
„mdl!,  ihre  Kragt  behalten  unD  Denen  Jnnhabern 
„Derfclben  binfübro  bcp  einer  fichereignenDenOäa« 
„tanh  feine  »orgesogen  roerDen. 

„211«  auch  Die  unter  »origer  Königlicher  Schrot« 
„Bücher  Regierung  überall  in«  9Bercf  gefreute  Sic« 
„Bnction  unDgigmDation  ;u  »ielfaltigen  SBcfhrocv« 
rtxn  Btrer  llntertbanen  unB  ©ingefeffenen  Jlnlci« 
„rnng  gegeben,  rooDurd)  Denn  Seiner  in  ©Ott  ru« 
„hentc  Königliche  3Raje|Wt  in  SchroeDen  ©lor« 
„roücDigften  ätiBencfen«  fo  roohl  al«  in  Jlnfeben 
rDerer  Sachen  ©Mlligfcit  bewogen  roorDen,mittel|’t 
»eine«  im^ahr  1700.  Ben  3 Slpnl  Durd>  öffentlichen 
„©ruef  befannt  gemalten 'jßatent«  Die  <3ßcr|icbc« 
„nmg  »on  fich  gegeben,  Dali  im  Sali  einige  biefigc 
„Untertbancn  mit  geroiffen  SScroeißthümern  Dar« 
„thun  fönnen,  Bag  ihnen  einige  @üter,roelcf)e  ib< 
„nen  mit  Siecht  jugebörten,  eingejogen  roorDen, 
„ihnen  ihr  Sieht  unbenommen  fepn  lölte,  ju  Jolge 
„De'f.T.  auch  unterfihieDlicbc  in  Den iScfih  ihrer  »0« 
„riqen  Durch  errothr.te  SieDuction  oDer  anDcrn 
„QSorroanD  ihnen  abgefproebene,  eingeiogcnc  »Der 
„feguclhrirte  Öüter  getreten,  Dicfe«  Siecht«  nah« 
„gehrnDS  »on  Denen  fdmtlihcn3lcich««Stdn0ttn 
„bep  ihrer  lebten  3'ffammenfunfft  Durch  ihren  »on 
„jofkn  IthtoetroihenenSOlap  abgcfafttcnSicih«« 
„jag««'23efhlu|i  auf«  neue  »efl  geflcllet  roorDen. 
„31«  ifl  hiermit  »on  bepDen  ollerf)öd)ffon  ^£l)Ctlen 
„»erabreDet  roorDen,  Da|j  Die  in  Den  »orbergebenf  cn 
„gegenrodrtigen^ractat«  gefhehene  ©cßion  Derer 
„fjerpogthümer  iSremen  unD  QäehtDen  feine«  roe« 
„ge«  fhmdhlern,  »ielrocniger  aber  aufbeben  feilen 
„Beterin  befagtenJjerftogthiimtrn  befrnDlieben  Un« 
laethanen  unD  ©tngefeffenen  oDer  Derer  ©rben,  fic 
„mögen  intra  otet  extra  territorium  fih  aufhalten, 
„inDlefemgall  babenDc  rehtmdßigen  Jlnfprucf)  unD 
„gortitnmgen , fonDern  follen  felbige  gegen  Seine 

„©roh<35ntnnnifhe®aieiMt,al«.f)erbogen  imD ; 

„©fwtffürffen  »on  iöraunfhroeig  unD  güneburg, 
„in  eben  Derfclben  Krafft  unD'SBürcfung  »erblei« 
„ben,  roie  fie  anjepo  gegen  3bro  Königliche  2Ua« 
„jeffdt  oonShroeben  (inD,  unD  |ih  bcfinDen  unD 
Vniverfel- Lixict  XLVII.  ©heil. 
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„nun  oDer  in«  fimfftige  fönnen  erroeißlih  gemäht 
„roerDen.“ 

„3ngleihcn  follen  Krafft  Der  in  Ben  »orberge« 
„henben  beliebten  unD  fcfigefteUttn  Slmncflic  Die 
„roegen  De«  bisher  geroefenen  Kriege«  ctroan  »or« 
„enthaltene  ©uter,Jpdufcr  unB  ©gentbum,  »on 
„roaSJIrt  unD SSefhaffcnbeit  e«  auh  immer  fcon 
„mag,  ihren  rechtmäßigen  proprietariis.fic  mögen 
„intra  »Der  extra  territoriom  fih  aufbalten,  roie» 
„Der  jugc|lcllct  unD  eingerdumet  roerDen.“ 

„Siiht  roeniger  foUcn  aUe  in  »orerroebnten  .per« 
.ibogthümemDcrDortigengcrocfenenSchroeDifhen 
„3iegierung,bi«manK6nigliher®änifhcrScit« 

„fih  bemclDeter^jcrfeogtbiuncrgdnlilih  bemdhti» 

„get,  publico  nomine  roegen  ShulBcn  unD  9?u» 
„ben , fo  auf  Königlichen  SSefcbl  aufgenommen, 
„unD  in  De«  Könige«  »Der  Der  (fron  feilen  »er« 
„roanDelt  roorDen,  gemähte  roürcflihcflScrpfdn» 
„Dungen,  unD  »on  befugter  Scegicrung  gefhehene 
„tmmifliones  in  ihrer  »ellfommencn  Ärofft  »er« 
„bleiben , Dcrge|lalt,  Daß  DicCreditores  unD  recht« 
„mäßige  jnnbabere  folhe«  ihnen  in  Jlnfehung  ih> 
„re«  getbanen  fSorfhuffe«  crrocißlih  »erlichenen 
„oDer  eingctdumtenllnterpfanDt«  ihre  indy.nDen 
„babtnDe  ©ontracte  unD  Darinnen  enthaltene  fjfcr* 
„fhreibungen  fo  lange  su  gute  genießen , bi«  Die* 
„felben  »ertuöge  ihrer  ©ontracte  »ollfommcn  ep 
„fpirirct,  unD  fic  ihre«  Qßorfhuffc«  halben  gdnfj* 
„lih  »ergnüget  roofCen,  alöDcnn  erfl  befugten 
„©rcCitorn  »erpfdnDete,  bcp  Den  -ficrljoqtfiütitern 
„belegene  oDer  auh  Duju  gehörige  ©ürer  unD 
„Jjdufer  Seiner  Köntglihcn  Süajejldt  »on  ©roß« 
„'■öritannien , al«  .fjerpogen  unD  ©burfurßen 
„»on  SSraunfhroeig  unD  güneburg^unD  ®ero 
„mitbefhriebenen  3ufdllen  unD  ®tr*  ©ammec 
„einoerleibet  roerDen.  QBa«  aber  auf  Der  Dorti« 
„gen  StdnDe  Obligationcs  unD  ©unrantien  auf« 
„negotiirct  roorDen,  folhe«  fmD  gefammtc  Stdn» 
„De  ju  bejahlen  unD  ju  prdfliren  gehalten.“ 

„UeberDem  wollen  3bto  Königlih«  ®aic(ldt 
„»on  ©roß«Sritannien,  al«  «Serljog  unD  ©hur» 
„giuft  »on  'Svaunfhroeig  unD  guneburg,  gebal» 
„ten  fcpn,  an  3hro  Königlihe  ®ajc'(ldt  »0» 
„ShrocDcn  auf  ®ero  Slßignation  unD  Cruit« 
„tung  Die  Summa  »on  3ebenmahl  hunDert  tau» 
„|ciiD3icich«>  2haltrn  an  neuen  »ollgültigen  ein« 
„fdhen  unD  geDoppelten  ?J!arcf « ober  ®rittel« 
„Stücfen  nah  Dem  geipiiget  2ütinb<3uß  dcAn- 
„no  1690,  ca  Die  5)}arcf  fein  Silber«  ju  jroölff 
„©urrrnn  ibalern  ausgemünpet  ifl,  in  Hamburg 
„jaljlen  511  lafitit ; UnD  roie  bereit«  Slnflalt  geniaht 
„roorDen , Daß  3bro  Königlihe  SSajeftdt  »on 
„ShrocDcn  eine  Terriam , Dauon  nebmlih 
«■333333  t ?haler  auf  ®ero  Slßignation  unD 
„O.uimmg  in  Hamburg  follen  entrihtet  roerDen, 
„folhe«  auh  »or  Sigmrung  Dicfe«  grieDen««3n* 
„Itvument«  bcroercf|lelliget  wirD;  Sllfo  hat  ti  Da» 
„bep  fein  iöcrocnDen ; Der  übrige  $b«ii  aber  ob» 
„erröehnter  2l}illion<2h«lcr  foll  4 biß  6 Qßohen 
„nah  g:fh*bencr  5lu«roehf<lung  Cer  Scatifica» 
„tion  über  Dicfe«  grieBen««3nflrumcnt  in  einer 
„Summa  richtig  unD  unfeblbarlih  ju-Oamburg 
„auf  gehörige  glßigpation  unD  Ciuitmng  bejahlt 
I „roerDen.“ 

So  roeit  geht Diefcr  grieDen«»Shlu6-  9Jun  ra» 

1 tificirte  iroar  ntht  nur  Der  jeßt  regierenDe  König 
3E  grie» 
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griebrieb  Denfelben,  fonbem  aueb  bi«  gefammte  auf 
Den  9teicb«<2age  gefammlete  <2>4>n>«Difc^e 
©tünbte;  alleine  Der  Äapfer  ,Deffen  Einwilligung 
«iS  Lebenderen«  b'erbep  aUcrDing«  auch  nbtbig 
war,  mol«  niept  Daran,  au«  Urfuben,  Die  fieboieb 
feiert  obnjebmet  erraten , niept  aber  fo  wohl 
febreibtn  lujftn.  ©oep  im 3al)t  1732 / naebbem 
oermutblieb  in  Denen  ®itnerif<b»n  ©raetaten 
jwifeben  Den  tfapferlieb«  unD  ©roffBritannifeben 
,£>ofc  wegen  bet  DemEburdaufc  Braunfbwcig 
juertbellenben  Belehnung  mit  benen  .f>er(;i>gtt)ü, 
met  Bremen  unb  QJeljrDen  Da«  nort)ige  in  gebet« 
men  articuln  oerabrebet,  auch  oon  bem  Äapfer 
feinem  SXeicb«dof=:Xatb  bo«  j:tr©a(be  bienlidje 
commumciret,  fo  bann  »on  ©bur,Btaunfebrocig 
ein  liarcfeäUuJemium  bejublet  worben  wäre,  fo 
würbe  e«  entlitb  mit  ber  Beiebnung  ein  (Zenit 
juoor  aber  ti>at  baü  fMuf  Sb« » Braunfbroeig 
no<b  naebfienbe  CSorbebaltungen  bep  benJXeieb«« 
<J)of«5Xatb,  bie  wirbiermit  einrüefen  wollen: 

Lun*  27.  Octobr.  1 732. 

„Brebmen  unb  fBebrben  Jptrijogtbümet  in  pun- 
„äolnvellituri,  in  tpecie  bie  auf  Diefelbe  oerwanb« 
„te  nüglicben  unb  etweijjlieben  Äoflen  l*trejfenD,fi- 
rve3br°Äbni9li(be3)}aje|Wtt>on©ro6«!Örittan> 
„nien  alt  Ebur«gurrt  ju  djannooer  in  Lieteris  ad 

„Imperatorem  fub  dato  aojun.ex  prclentato  ho- 
„dierno  übergeben  biebrt  genötl>igte  Jlnjcig«  unb 
„feierliche  ©eclaration,  injie  SÖlit  * löelebnung 
„De«  gütlichen  £aufe«  3ßolfenbüttel  bergc(ialt 
„alleine  jugebclen,  baf  auf  ben  in  ©Otto«  ©im 
„ben  (lebenben  gaU  ber  günfslkben  Erlüfcbung 
„SeroSD}anne«<©tnmin«  bie  auf  obige  -Jierbog« 
„tbümer  wrwanbte  Äoften  Denen  |l<b  (inbenben 
„auobiaft  Erben  unb  Erbinnen  unfeblbar  erftat« 
„tet,  bi«  babin  aber  ba«  ius  mentioaU  ju  erer« 
„tiren  unb  jugenieffen  haben  follen,  mit  '-Bitte, 
„Dicfe«  in  perpetuam  rei  memoriam  id  Ada  legen 
„ju  laflen.“  AdAda.« 

31«  Darauf  ber  Cbut  < Braunfebroeigifebe  ®e< 
fanbte  ben  3oCctobr.  bep  bem  SKcicbö * -SJofratb ' 
um  ertbeilenbe  Belehnung  mit  obbefagten  aper« 
(jogtbümer  jnit  allen  barju  gebbrigen  ÜXegalien, 


effiürben,  Ehren,  ^Jrioilegien,  unb^ertinentien, 
auch  Benennung  eine«  gewifjen  ©ge«  ju  able« ' 
aung  ber  Lebn«  > Pflicht  halbe ; fo  würbe  noch 
jelbigen  ©ge«  ohne  juoor  an  3bro  Äapjerliebe 
Slafertclt  ermattete«  vorum  jumBefebeibertbcilet: 
„3broÄapferli<be®ajeftüt  nehmen  Da«  oonÄb« 
„niglieb<©rof>Brittannifbcn,  al«  ffburjurfllieb» [ 
„S8raunftbweig«?üneburgifcben'Beoollnntcbtigten 
„abgefanbten , 3obann  3Billbelm  Siebe  jum 
„gürfienflein,  im  Slabnten  feine«  Äbnig«  wegen 
„Beiebnung  übet  becbe.£:rbogtbümcr  Brebmen 
„unb 'Beheben  getbaneanerbietben  unb  änfueben  ’ 
„allergnübigrt  auf  unb  an;  biefemnatb  Aar  referi- 
„ptum  fecundum  petitum  an  jungem  «beim -Oer« 
„bogen  ponBraunfebweig*Beoern  cum  termino 
„duorum  menfium.“  JJacbbem  nun  Diefer  .perr : 

Verbog  oermutblieb  feineBollmaebtemgefcbitfet, 
fo  gienge  bie  würefliebe  iBelebnung  ben  5 gebrua»  i 
rii  1733  für  fieb,  worauf  3bro  Kapferlicbe  ®!a« 
jeftdt  folgenbe«  Eommif ion«  Secret  an  ba«  SXeieb 
ergeben  (affen: 

„Bon  ber  JWmifcb  Äapferlicben  ®}ajefiilt  un< 
nfer«  alter gndbigflen  -ftertn  wegen,  geben  ©eine 


ÄfürjHi<be  ©naben  ^)errgrobeni  gerbinanb 
r (lern-  Lanb « ©raf  ju  gürflenberg,  ©raf  ju 
deiligenberg^nbBJerbenbctg,  be«  ^eiligen  SKö» 
„mifeben  tXei'cb«  gürrt,JXi  tter  De«  ©ülbenen  OÖltef» 
„fe«,ber  fX&mifeb  Äapferlieben  ®}ajeflüe  roürefü» 
„eb«r  ©etjeimber  9\atb,  unb  ju  allgemeiner  jXeicb«* 
„Q3erfamlung  ©coollmdebtigter  boebanftbnlieber 
„Äapferlubev  Principal =(£ommitfariu«  beö  -peile» 
„gen  fKömifeben  3\eicb«  <£bur«gürftcn , gürften, 
„unb  ötänDen  oetfammleten  oortrcflicbenäiettben, 
,,'Botbfcbaiften  unb©efanbtcn  hiermit  juocrneb» 
„men : 3bto3eomifebÄap(erli(beü)}ajeit4t  bdtten 
„ogn  jetjoregierenbenÄbnig«  oonÖri'f'Bnttan« 
„nien  ®}aje)1üt,  al«  Ebur  = gür|ten  oon  iöraun« 
„febweig  unbiüneburg,  gebübrenb  juoernebmen 
„gehabt , wa«  gfliolt  an  ©ero  weolanb  Jjerm 
„Qjiiter«Ä6niglicber  tOJajejldt,  alo  ffbur:gür|len 
„juiBraunfcbweig  unb  Lüneburg,  bie  bepben  oon 
„nur  allcrbOdJlt  gebaebt»r3l)roÄarferliiben  SRa» 
„jciUt  unb  bem  ^jeildiomifeben  fXriebe  Sebnbat 
„abbangenbeJperbogtbümer  iBreiucn  unbÖSebr* 
„ben  oermitteift  eine«  mit  3bro  2)iaic|lat  ber  Äoni» 
„gilt  Utalarica  tfleonora  in  ©bweben  unb  bafi* 
„ger  (Lroncirnjabr  1717  Dcm?„9iooembri«ge» 
„trojfenen  grnbcns-'Bunb  ganplieb  unb  ohne  eini» 
„gen  QlorL'ebalt  waren  überladen  unb  abgetreten 
„worben,  mit  gejiemenPer  'Bitte,  3broÄapferliebe 
„Sftaieüdt  weiten  al«  regicrenbcrfRomifebcrffap» 
„fer  gnübigü  geruhen,  bbcbflbefagter  ©eine  0io§* 
„'Brittanntfebe  3Saje|ldt,  al«  €bur«unbgüi)ten 
„beoDleieb«  bie  'Belehnung  über  oorganelbete  2 
„ -fj-rbogtbümet  ju  ertbeilcu.  2Bclebe«  gleiebwu 
„e«  oon  SbroÄapferl  eben  SRajcftüt  naep  reifen 
„Bebacbt  unb  au«  b.fonbern  ©ero  Kapferlieben 
„©emütb«  bewegenben  Urfacbcn  gnäbigjl  einge» 
„williget,  bie  würefliebe  Leben«, €mpfüngni§  aueb 
„oor 3bro  Äbnigliebe  ÜJiajeftat  in  ©rof.'Britian« 
„nieii,al«(£bur,gür|ten  jtrBraunfebweig  unbtü» 
„neburg,  inglciepen  Sero  SJannliebe  Leben«  gol» 
„9er  unb  nutbeiebnie  nach  ©ap  unbOrbnungen 
„De«~lBertpbdlifcben  grieben«  < 3nj}rumcnti  unb 
„anbern  De«  ^eiligen  9\biui|'ebm9ieicb«©ef;ben 
„ben  s gebruarii  h.  a würeflieb  weite  oolijogen 
„worben.  ?ll«  bitten  3bn>  Äapfei  liebe  üüajelldt 
„berüeotbburft  ermeiTcn  Denen  fimtlieben  ffbur« 
„gür|ien,  gurrten  unb  ©raubten  be«  9icieb«,  wie 
„aueb  ©eio  oortrertiebeu  iKatben,  Botbfbaffter 
„unb  ©efanbten  bureb  gegemoeirtige«  Äopftrliebe« 
„£ommigion«,©ctret  baoon  gleichmütige  eftüf» 
„nung  ju  tbun,  unb  jwar  jubem  «Sr.be , Damit 
„böebrtermebnten  Oeoiug«  oon@rof,Brittannien 
„ÜJfajylüt,  al«  Cbm  « unb  gürrten  beäJReieb«, 
„wegen  obbemelDeter  2 ^jerbogtbümer  Bremen 
„unb  QSebrben,  aueb  iu©ip  unb  ©timmein  bem 
„9iei(b««gürrtli(ben  Collegio  gelafjeu,  unb  alle« 
„übrige,  waei  fn  Dergleieben  gtlliendgerfommen« 
„unb  SJeebten«  irt,  möge  oolijogen  werben.  Jjoebrt« 
„ermelbt  3bro^)ocbfü'.|iliebc  ©naben  oerbleiben 
„be«  Jjeiligen  Stömifebcn  Öieicb«  ffliur  > gürften, 
„gürrten  unb  ©tünbten  oortrcjlicben  9tütben, 
„Botbfebafften  unb  ©efanbten  mit  ffeunbge» 
„neigt , unb  gnübigen  SßiUen  bertdnbig  wohl 
„jugetban.  Signatum  ben  15  Februar«  1733. 

(L.S.)  grobem  gerbinanb,  gürfl 
jugürrtenberg. 

Sie 
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»erben 
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©ie©tütte  Darinnen  ffnD  oggerDen,  sffJto» 
tenburg,  unD  3)'2BilD«f>aug<n  oDer  '-ffiiibbauffen. 
9Bir  muffen  entlief»  noef»  einige  ©acben  binjufu» 
gen.  Die  jur  Sirchen.Jjiffsrie  De«  prftentbum« 
fBerDengeb&cen,  unD  Die  wir  nieftt  porbep  laffen 
fSnnen.  2Ba«  erfHicf»  Die  ^Reformation  Diefe« 
Prffentbum«  betrifft,  fo  roeip  man  au«  Dem  oben 
f$on  gemelDeten,  Da§  Diefclbe  um«  3af»r  hj» 
gefefieben  fep.aHtoo  f \<S>  -fjerpog  «eorge,  SSifcjoff 
ju  OäebrDen  jut  Cut[>erifcbtn  Religion  befannte, 
unD  Denen  ^Stetigem  grepbeit  unD  auch  Die  gl»' 
txrgbnnet  habe.  3">«t  fc^on  i j 2 3 fam  einer  mit 
9Jal»men  3oi»ann  iöornematber  bep  eben  groffer 
QJcrfommlung  De«  <3ßolcf«  am  SUarien.geffe  in 
Dem  ©um  ju  <2SebrDcn  an,  mit  einem  Äranp  non 
•Önfebgaubauf  Dem  Äopffe,  (traffte  Die  ffJreDiger 
unter  Der  ^JreDigt  öffentlich  fugen,  unD  lief  Darauf 
jum  $bore  binau«;  rourDe  aber  balD  Darauf  er» 
griffen  unD  (ebenDig  oeebrannt.  3m  3nbr  17*3 
Den  19  fttopetnbr.  ergieng  eine  königliche  QSerorD» 
nung  in  Die  .jjerbogtbümer  Sternen  unD  'SerDen, 
Dnpfie  ©.  Juff  iBefenmr  gatbccbifmum  anneb» 
men  folftn.  ®an  Ean  Diefelbe  in  Den  Uttfrbul» 
bigeit  riaebricbteit  1704-  P- >34-  u. ff.  unter 
Dem?itellefen:  »erotbnung,  baff  Jußi  <£e» 
fenti  gatedjifmuo  aiifaueDriirflicfcen  Bcfel?l 
Qr  Rönigl.  ITlajefJdt  oon  (Stoff, Britannien 
unbthutfüefjl.  (Duretlfitidjtigfeit  3U  Scann» 
fdpoieig  unb  tünebutg  in  Dero  »Jcrgogtbü» 
mern  Bremen  unb  »erben  folle  eingefübret, 
unb  alle  anbcce  biffffer  gebrauchte  Ca/e- 
cliifini  in  Rird)en  unb  Schulen  abgef&afjt 
ererben.  g«  Eamen  »egen  Diefe«  neuen  Ca» 
teeffifmu«  »erfcbieDene  ©ebrifften  berau«.  Die 
wir  nur  anfübren  wollen,  «eil  man  am  angefübr. 
tem  Orte  Daoon  mehrere  fRacbricbt  antrifft  ©je, 
fe  ©ebrifften  ftnD  meiffen«i7S4  an«  l’icbt  geffeüet 
»otDen,  obne  Dap  ibre  QSerfaffer  Die  abmen  bep» 
jufügen,  oor  ratbfam  befunDen.  ©ie  erflere  un< 
ter  Demfelben  fuhrt  Die  äuffebrifft : Utfücben. 
berentbalben  Die  (Einführung emee  allgemei. 
eien  tutedjifmi  in  Den  ^ergogtbümetn  Bre, 
men  unb  »eeben  ntd»t  frommen,  (önbecn 
rieler  Seelen  (Erbauung  fibdbiieh  fern  wirb. 
3n  eben  tiefem  3abreliep  ein  aufrichtiger  tu» 
tberffcher  X»ürtembertjer  eine  5?atbri<f»t  ton 
Dem  ju  ©täte  jum  Q3orfcbemgefommenen  ga 
tedfffmo  Drucf en.  hierauf  fam  jum  fBocfcbein: 
(EncDedung  jtoeyet  3trtffiimer  Die  Brodel 
»on  bet  (EtbfünDe,  unb  »on  brm  Suffanbe 
bet  Seele  nach»  bem  lobe  betteffenb,  weiche 
in  brm  ju  Stabe  ebitten  tatechifmo  »erbot» 
gen  (Jeden.  Äurpbernacb  fam  im  ©rurf e ber» 
au«  3äc°b  nefmann»,  Hungen,  3efuirer» 
gunge  in  Dem  neulich  ju  ©täte  eDirten  gatedbifmo, 
naff»  Einleitung  Jjerrn  Stani  Bufcberi,  weilanD 
<ä>aftori«  ju  ©t  SlegiDien  in  «jannoper.  g<  folg, 
tetarauf  noch  eineanDere  ©grifft,  welche  Den  $i> 
tei  batte : Untettebung  3® ryer  Candiiaiorum 
Manßtrii,  in  »eichet  bie  »crgeffiingm  beo 
ju  Stabe  betauegefommenen  <L<ued)ifmt  in 
ben Brodeln  »om  (Ebenbfibe  (BtDttee  unb 
»on  ben  Satramenten  insgemein  unterfu» 
ebet  »»erben.  hierauf  erfeffien : Deo  ttliniffe» 
rii}u  Stabe  »obibebadjeige  Utfacfjert,  r»ar» 
umfiebee  (Befenli  tatedjijmum  mit  gutem 
Univtrfal-  Lexici  XLVMÜjeH. 


I« 

(Bewfffen  nicht  anneffmen,  no*  in  biefTgeti 
6tabt»Sebulen  einjufübren  gegarten  Kn. 
nen,  mt  tget  beilet  »on  Bbam  Standen,  gn». 
lith  fam  in  bieiemgabre  noch  nicolaue»ogiec» 
Colmarienfis,  grflürung  Dtr<3Borte  ©apit«  jum 
^“tffbem:  3cb  trage  meine  ©eeie  immer  in  mef. 
nen Jjinten,  unD  Pergeffe  Deine«  ©efepe«  nicht 
fffebff  bepgefügter  SEBteterlegunj,  tet  in  Dem 
ju  ©täte  neuliib  b«tau«gefomtnenen  Catetftifmo 
entbaitenen  fef>r  anffbpigen  QSerfebtung.  antere 
©tbrtfften  »ollen  mir  Der  Äürpe  wegen  tritfit  an. 
^bten,  weltbewieter  tiefen  €atetf(ifmum,  terim 
prffentbum  Werten  eingefüb«  werten  foite,  jum 
^«föttnfamen.  gnDlicb muffen  wir nod» eini. 
ge  Sfaihritpt  00m  Urlffrunge  De«  Siftbum«  gjer. 
Den  geben.  ©tefesSiptbum  bat  oermutbiitb  im 
^t!»r  78o  feinen  anfang  genommen,  ©er  ijeil. 

. Spibettue  aber  ifl  niept  Der  erffe  ©iftboff  Dafelbit 
gewefen.  wie  Die  alten  SfMncbe  porgeben.  welche 
Äapfertmetth,  ober  wie  eSPocDiefem  hieffe,  3ßet. 
Dam  mit  qjerDen  Permenget,  gp  bat  pielmcbc 
Patto,  etnabtjuamarbach,  Diefe gBütDtjuerff 
gefubret,  welihcm  gancounD  ^aruebue  qef0 . 
S^t.  ©ochifffcbr  mabrfdbeinliih,  Dapjuerft 
^arueb  Die  murrfli^e  ©ignitdt  eine«  Sifdboff« 
803  erbalten,  weiiDtetorbergebenDen  nur  aebte 
pen_amavbach  beiffen.  ©eine  Nachfolger  aber 
muffen  in  Dtefcr  OrDnung  ffeben:  ^eiliganbu», 
Walbagariup,  (Erlulfue.  UnD  auf  Diefe  3rt 
werDen  Die  erffen  Sifchoffe  ton  <33erDen  jiemlicb  in 
£r,c"un9  gebracht.  3nDeffen  werben  Die  Si. 
^bffe  ju  ySerben  gemeiniglith  in  nachfoigenbet 
OrDnung  auf  emantergefept:  ^ 

1.  ©t.@oi6ertu«,ffarb7i7. 

•.  ©t  fßatto. 

3.  ©t.?anco,flarb8oo, 

4.  fRottifg. 

j.  gePilooDer@ePilo. 

6.  ©t.Äortilla  oter  SRottpIa,  ertpebit  um 

7-  3ffnger. 

8.  ©t.^Mmtat*,ffarb83i. 

9.  »ÖelinganD,  813, 

ic.  S.grlulpbu«87*. 

ii.  SBaitber. 

i*.  SSigbert  890. 

13.  SernharD. 

14.  ©t.atelwgrb. 

ij.  ariungu«. 

1«.  Sruno^jei,»»  vwn  >iA4U 

ben,  wart  5>abft  umerm  S 
tiu«  v. 

17-  £erpo,  erwebit994. 

18-  Sernbariu«,  ffarb  ioij. 

■ 9-  <2Bigget,ffarbio3*. 

20.  ©ietbmar. 

2 t.  Sruno  11. 

©igebert,  flach  ioSo. 

13.  fRUhthm. 


DetSetbert 
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DetSert 
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24.  .fjgrDewii- 

sf.  SÄajo  06«  SDtafo,  ffarb  unter  Ser  9tegie= 
rung  Ebthar«  11t  t 

36.  ©etbmar,  erWebltnäg.  (larft  n«8- 

a?.  Hermann,  ffanD  bejl  Äapfet  gtieDrich<tt 
iugroffen  ©naben. 

28.  .£>ugo,  ffarb  11 80- 

39.  Satiio  oberSanno,  erweblt  1 iÄ9,(larbii9?. 

30.  JXuDolpb,  ffarb  1208. 

3».  3fo©raf  t»on  2ßelpe,  ffarb  1334. 

32.  EuSerü«,  (Iorbiif4. 

33.  ©erbarb,©raf#on.Dopa/ ffarb  *«70. 

34.  ContaD^jjetbog  bnn  ©raunffhroeig,  ffaitb 
Sen  1 jOctobr.i303. 

34.  grieDtich  oon  Tjornffetlen,  ffarb  1314. 

36.  ffficolau«,  ffarb  1334.  * 

37.  gofxinn,  refignirte  1337  unb  Warb  her- 
nacb  ©ifehoff  Su  grepfmgen. 

38.  ©aniel,  ein  (Earmeliter. 

39.  9tuDolpb,  Äapfer«  Sari  IV.  Can&ler,  re» 
gierte  eine  Eurpegeit. 

40.  ©erbarS,  grepberr  pon$}ont,  refignirte 
1364  unbroarO©ifehpff  su  .jjilbe«beim. 

41.  43einri(&6onEangert,fkrbi38ö. 

42.  3pbannppn@tef!erftiet,  (latb  1388. 

43.  Otto,  #erfepg  bon  ©raunfötoeig  uns 
Eüneburg,  erwehrt  1388- 

44.  ©ietricb  PonSffieitt. 

4$.  (EatlBe93et&td. 

46.  ConrabPohSuitbro,  ffarb  1407. 

47.  |>einri$,  ©raf  Pon  |)opa,  refignirte 
1436. 

48-  Sobann  Don  2If«l,  banefte  *470(0  feinem 
90  3af)te  ab. 

49  ©ettbolb,  grepberr  bonCanMberff,  flarb 
1303 

40.  ebrifiopb,  Verbog  *on  ©raunfebroeig, 
flarb  t r 3 8. 

4 1 . ©eotg,  $er$og  »on  ©raunffhweig  unDEü« 
neburg,  flarb  1 467. 

49.  gb*rf}arD#öii.£)one,  fiarb  *48 6. 


denfe  MStum  ad  anmini  1432  unD  1(23.  3r 

ttolS»  ÄircberbunB  Äeber^ifforie  II  Sb-  LihJCVI. 
c.7.  §. i3. p. 69.  «. «.  §.14.  p.*o.  Deutfcfce 
Aäo  Erudttorum  Tom.  V.  p.  344.  Unfd)ul* 
Dige  tTactjricbtcii  1724.  p.134  u.ff  djeinfu 
Äuehem-ftiffprie  vSb.  p.448.  u.  ff.  Ubfcna 
£itd)em.£)ifforie  p.  1 28.  gbenSeffelben  ÖSeogra« 
pt>ifrb<^  Sepicon  p.  364. 

Detbe»,De&tben,  Serbe*«,  Cat VtrdHt,  6ie 
«bauptStaDt  De«  oorffebenDen  gürffentbum« 
gleiche«  Wähnten«,  PiertSteilen  pon©remen  am 
glnffe  aller  gelegen,  ©iefer  Dttiff  jtnai:  por« 
mabl«  eine  SXeicfw.unD  frepc  StaDt  gewefen ; ttact. 
mahl«  aber  au«  folebcrggiffgeEommen,  uns  ihren 
eigenen  ©ifehoff  erlangt,  welchem  fie  unterthdnig 
toorSen.  3u  Carl»  De«  eBtoffe«  geiten  iftber 
Ort  noch  mit  feiner  Sffauet  umgeben  gewefett,  toic. 
tnoblerDamabl«  febon  unter  Die  pornehmffcn'fMd. 
(jegcjdhletmorPen.  geboiffDiefe  StaDt  an' fin> 
reobnem  unD  Rufern  jietnlieh  leer.  Ubl'ens 
©eograpbifcbeS  Cericon  lSb-  p.  364- 

Detben,  (Carl  oon  ) ffitnb  in  Dem  gegen»,  ir. 
tigern  3abrbunDert  bepm  Äapfet  Don  fKufjim  tc 
al«  Capitain  in  ©ienffety  unD  muffe  in  De  n 
gabten  1719  unD  1720  auf  Deffen  ©efel.d 
Da«  (Eafpiffbe  üffeer  unterfuchen.  Cr  ffataucO 
DaponDie  Charte  perjeichnet,  rodebe  hernach  Der1 
CjaaranDieacaDcntie  desScienc«  geffbicft,tpor< 
auffolcbe#on»em  erffen  Äbnigliehen  ©eograpb» 
De  1'  Jele  nacb  Dom  (J\at'if<t®!eriDianeingeri4> 
tet,  unb  fo  rcoiff  Don  ihm  in  Äupffer  gebraut  al« 
auch  oon  Denen  Dalcfen»  unb  30b  ©tecn»  in 
•frolUmD  naebgeffoeben  roorCcn.  ^uubbre  ©ijs 
cour«oon  Der  ©eograpbie  p.  74. 

Derbeb,  (Btemrts)  Schloß,  fiebe  (Bremer 
Derben,  im  IV  ©anDe,  p.  1 344.  u.  ff. 

Derbertbetg,  in«gemein  tDetÖenberg/Öfa, 
fenoon)  fiebe  tDerbenberg. 

'Drrbencfert,  £at  Sufpedunt  höhere,  ober 
Sufpuiomm  conapere,  f;eigt  nicht«  anber«,  al« 
einen  wegen  einer  gemiffen  Sßat  im  <3crtncht  ha- 
ben, ober  roiber  jemanben  einen  Übeln  ejeiDacht 
unb  argtoobn  ffhöpffen.  Siehe  DetDaefct. 

verdensis  ducatus,  gütffentbum,  ffeb< 
Derbe». 

VERDENSIS  EPISGOPATUS,  ffebeDerben, 


43.  gSbiÜPP  ©iegmunb,  ^erpog  ooti  ©raun, 
ffbweig  unb  Cüneburg,  ffarb  1633. 

44.  gviebrich,  -&er&ogoon  echlegmig  Unb 
- |)oüffein. 

44-  granp  2BiIbelm,©raf  PonSBartenherg. 
46.  griebeirh,  ^erpog  Pon  ^jollffein. 

©Ucelin  German.  Sac.  XDaltet  Chroti.  Brent. 
BrcffetB  Hirt.  Orb.  Germ.  Krängen»  Merrop. 
Pfänners  Hiff.  Pac.  Weffplul.  pofenborf 
de  Reb.  Svec.  (Borop.  dpeto ID  P.I.  p.436. 
(Enropälfcbe  Samo  P.  CXXXlII.  p.  30.  u.  ff 
^ilfforifcbe  ITIacbticbten  rom  ndtDifchen 
Kriege  Tom.  I.p.  169.  tHofer»  9!eicbö.Pama 
XlllSb.p  *99.  tuDemigs Uniperfal^ifforie 
II©anD,l£otit.  p.  I4«.6»8.  Cbronicon  Ver- 


DetDerben,  wirb  Don  Den  Sachen  gebraucht. 
Welche  an  ihrer  eigenen  Gualitdt  geringe  »erben, 
unb  Dabero  enttpeber  ganb,  oDer  jum  S b*ii  un. 
brauchbar  geworben  fepn.  ®icfe«  <3erbetben 
entffebctmeiffentbeil«,  wenn  inan  au«9?achlüffig» 
Eeit,  ober  unoerffdnDiger  9Beife,  nicht  juaffergeit 
gute  acht  auf  eine  Sache  bat,  unb  ffebabero,  j.  0 
bratibig,  cingefchPumpfftn>  fpröDe,  perDorret, 
jib«i  bPlbigt,  ffbimmlicht  unb  unErüfftig  werben 
Wffet,  weilDiefelbeentweDer  ju  Warm  unD  jütro« 
cfen>  oDecsuEalt  UnD  ju  feuchte,  unD  Dergleichen 
mebt  gelegen;  wiewohl  nicht  JUidUgnen,  Daß  auch 
mamhcomabl  DiefcS  QScrDerbdi  nicht  bat  Perbin- 
Dert  tprtDen  Ebnen,  wenn  etwa  Die  üble  ^Bitterung 
Darju  bebülfflieb  gewefen.  ©a  wir  mmffbon  bin  ti. 
wieber  bep  Der  ©effhrcibung  einer  Sache  ineiffelu 
tbeil«mitangefül;ret,  wie  lange  Diefclbe  »i'Dehtllch 


M 


X?etbetbe« 


fcetbftbfn 
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«"ihrem  Juten UBefen  bleibe,  untaufreas  ®ei< 
fc  man  fie  inDeflen  )u  oetreahren;  als  halten  reit 
nickt  nöthig  an  ciefem  Orte  etroas  reeitlduftig  Da* 
wn  jugebenrfen , fonDetn  reoDen  nur  überhaupt 
neck  |o  otel  anfübren , reie  lange  Die  in  einer  -£mub< 
knltung  nätbige  unD  immersu  in  fSortatb  ju  ba» 
benBen  ©acben  ikter  fdantr  unD  ©genflkafft  na<k 
gut  bleiben  fknnen , unD  Wie  fie  unter  Diefer  geil 
trer  ikttmqierDKben  ju  bat.ibrert  3Ue  DeftiUir» 
t*2Ba|fer,  infonDerbeit , wenn  fie  pblegmatifch 
fe»n,  ntüffen  alle  3j!wf  Perneuret  reerOen,  red» 
«h<S  alfo  geftkieket , Daß  Da«  Qßaffet  an  ftifche 
©ereächfe  gcgoflen , unD  oon  neuen  CeftiUiret  reet» 
De;Cie©ouferpen  kalten  fick  ebenfalls  nurem3abt; 
Bit  tamnetaen  kergeaen,  jumabl  tuetm  fie  reeickliek 
unD  angenehm,  faiimfo  lange.  Sngleicken  alle 
Ode,  Dieetreananbec  @onne macevitet reetDen, 
bleiben  kalb  |b  lange:  ©dfte,  Die  flieflenD  feem, 
re«Den  jiiktlick,  Die  aber  febon  etwas  härter  be^ 
reitet,  etrea  aller  jreep,  auek  reobl  Dreg  3«bfc 
umgefotten  unD  oerdnDerr ; Die  ©eißer  Dauren  fekr 
lauge,  jumablen  wenn  fie  in  ©Ufern  mit  engen  I 
TDlunDlJtkern  roobl  oerreabret  werten,  unD  nickt 
an  roarmen  Orten  flehen,  Daß  fie  leitkt  Betrau, 
(ktn.  ®ie  ©alpe  »erreakret  man  in  epolli  unD 
©las  an  rroefenen  Orten;  rodlfirige  (Sacken  in 
©Ufern  unD  trügen;  Die  Oie  in  ©Uftn  UnD 
.irrDenen  ©efekirren ; Die  eingemaikten  (Sacken 
reoden  mekt  irDene  als  jiimetnelSefdffc;  Dientet 
Surfer  überjogenegonfecte  erkält  man  ln  bhljer» 
nen  ©ütfen,  ober  Bcrreabrtn©cha<kte!n;  Die 
flieffenDen  ©äffte  erkält  man  in  ©Ufern , unD 
gieffet  oben  ein  reenig  fSianDefoDet  Olioenul  Dar. 
auf.  Da§  fie  nickt  oerDerben.  Srdurer  unD  @e» 
reäckfe  trorfnet  man  Im  ©(kalten,  fo  es  aber  Di» 
de  UnD  gat  JU  feuckte  SSUtter  fepn,  fo,  Daß  fie 
g«ne  faulen , muffen  Diefc  beo  Der  ©onne  toi 
lenDS  geltorfnet  reetDen,  alSDenn  rf>ut  man  fie  in 
kölkernc  ©cbackteln,  oDet,  reenn  cS  rooblrft. 
ienke  ©ereäckfe  fepn , in  ©Ufer,  Die  ein  cngrS 
SRuntlock  haben.  ®as  ©efäme  behält  man  an 
einem  trotfenen  Orte,  in  bäljernen  oDet  gläfer« 
.nen  ©efekirren , reie  auch  in  Rapier,  Damit  fie 
Defio  länger  Dauern  unD  reine  bleiben  ®ie  grQcb. 
te,  reenn  fie  frifck , legt  man,  Daß  Die  ©tiele  ;u 
unterfl  ju  liegen  fomtnen,  unD  Die  SSuijen  über 
fick  l'iken ; Das  getrorfnete  ober  gebaefene  Obft 
aber  hält  man  in  ©cßacbteln,  Korben  unDJdf« 
ftmadf.  ©icke aueß Den artirfcl:  OetDotbenc 
Waatett. 

3n  bet  ©grifft  ifl  Die  55eDeutungDes5BottS 
$}etD«Den  gar  fekr  »«fckieDcn,  reelckeS  fick  am 
beften  mit  ©rempeln  reirD  «läutern  (affen.  ®as 
bewerben  reirD  jureeilen  oor  Die  fßerDammniß 
gebraucht , unbaiSOenn  flehet meiffenS Das  3ßort 
tlTt&xta.  Crs  beDeutet  jreat  auch  imßleuen  Je» 
ßamtnte  jeitlieken  QJetlufl  unD  ©chaDen,  ®}atk 
XXVI,  s.  apoflefgefek-XXV,  iC.  amaüermeiflcn 
«Bet  teigt  es  Das  seitliche  unD  einige  SBetDethen 
an,  TOattk.vii,  13.  Slpoflelgefck.viii(ao.®er 
ftflfcjen  Sehr«  £nDe  ifD  Oie  SSerDammniß,  tJ3ki- 
lipp.  III,  19 ; fie  führen  über  fick  feibft  ein  fijnell 
'tBerbammniß  a 'JJecri  11,  3.  aifo  beiffet  auch 
3u8aS  unb  D«  änti'Sbrifl  eirt  Rinb  De»  Oet» 
Derben« , 3®t>ann  XVII,  1a.  t Jk'fTal-  II,}. 


i» 

I Ueber  DiefeS  Jki«  fknrnit  Das  geißlicke  <33etb«. 
ben.  Da  Der  -£lcrr  Den  Slnri  Ckrifi  tobet  mit  Dem 
©cifle  feines  SDtunDeS,  sJkeffal.  It,  g;  teSglei» 
ckni  auck  Das  leiblicke  QSerterbeh,  tabon  jum 
Jkeil,  Offenbakr.  xvi,  xvm,  gcreDet  reitb.  3u 
tiefen  fbmmt  noch  Das  ereige  ‘SerDerben,  Da 
(Lbtiflus  fein  reirt  cm  ©nte  macken  tutch  Die 
Srfckcmtmg  (einer  gufunfft,  Da  Das  ?hier,nebfl 
Den  falfcken  Propheten  in  ben  feurigen  $fukl 
merken  grreorffen  werten,  XIX,  00.  3n  einem 
antern  fBerßanDe  reirD  Das  OerDetben,  gpbef. 
IV,  je.  genommen,  Denn  Dafdbft  reirD  es  Dem 
alten  IKenfcktnoD«  Der  ©ütiDe  beuge  legt,  reell 
fie  nickt  nltr  Die  ©De  Bcrberbt,  Darauf  Der  ®!enf^ 
reoknet,  ■ SJ3  ffßof.  vi,  11  • fonCern  amk  unfern 
keib  oeijckret  unc  fchredcb't,  roie  DieSlotrenDaS 
ÄleiD,  '])f.  XXXIX,  n.  ©i-  »erDctbt  fo  gar  Die 
©ecle , Daß  ße  ju  allem  ©eiten  untüebttg  reirD/ 
uno  entlieh  flürker  fie,  reenn  fi;  Die  .fcccrfchajft 
bekält,  Den  SSenfcken  ins  jeitliß/e  unD  ereiae 
?8erD«ben , ©afat.  Vi,  g. 

fSenm  Propheten  3trrmiaS  vlir, ».  beDeutet 
»erberbet  leyn,  nach  Der  J'ebräifken  ©pra^e 
eine  Sermalmung  unD  3«breamng,  Da  eireaS 
in  flein:  ©tüetge  i j.tbrocketl  reirD,  Daß  mancS 
gar  nickt  ober  Dock  fekr  f ‘ reetlick  lufammenbrm» 
gen  fan.  2ln  antern  Orten  uocrfcgeteS  Hucber 
Durch  jerfekmittern , reenn  j.©  ^)f.  111,  8.  ppn  ' 
Den  ©otdofen  gefügt  reirD:  ®er  £crr  jerfkmet» 
tere  Der  ©ottlofen  Säbne.  ®?an  liefet  amk  DiefeS 
<3Bort  bon  t u:  utoffen  Jgagei,  ttxfct>cc  alle 
iSäunte  auf  Dem  ffelDe  jerbroeben,  e Q3.  ®,f. 
iv,  et.  inaleieben  oon  Den  jerfekmettreten  Udau. 
ren,3<f.XXX  13.  oon  jerfekmettert.n  Jbpffen 
o.  14;  »on  Dem , reaS  tie  SitBen  jermalmet  unD 
jerriffen  haben,  t 'S  Ä6n.  Mil,  an.  ®ur<k  Die« 
fes  3ßorte3JcrDcrben  reirD  am  erftern  Orte  aller 
3amm«  ang.ielgt.  Der  Das  33o!rf  3frael  eine 
Srülang  betroffen,  ihr  Cant  t ermäßet,  3enifa, 
lern  ju  einem  ©teinkauffenoemackt,  unD  Die  gm» 
niokner  fn  Die  ©daberep  reeggefükret  reotten. 

®e!^(opttt3efaiaS  fprickt  ferner  ©XXXVIIt, 
1?  ©n  haß  Dick  meiner  ©eelcn  krrklick  ange» 
nommen , Daß  fie  nickt  oertürbe  ®:ef<  3Cor* 
te  haben  Den  auslegern  Biel  Sfdüke  gemarkt,  unD 
felbß  Den  SRabbinrti  ßnDfie  fckreeroorgefommen. 
®af)«o  finD  fie  fo  reokl  reeg  n DerSBortfünung, 
als  Der  eigentlichen  Ueberfetung  Der  besten  2Bor< 
te M ifchecbst  b«li  auf  unterfckieSene  ®!epnungen 
gefaDert  @elbß2barbnnel,  Der  fonß  (ehr  ac» 
curat  fepti  toiB,  serreirfft  bie<JBorte  fekr  unter« 
einanDer.  auS  Mifchachat  bcli  maeßt er  mibbelli 
fchachat,  UnD  feket  ein  weit  bcrgcfu<htcs  Wort 
retkeh  Dotjretfcbcn,  Daß  auch  3i  2bcn  (Cfra,Der 
ju  feinet  Seit  tiefe  Stfläuing  feßon  bek  entert! 
gefunten , bemenft/  Daß  ein  aanp  reicDriqtr  ‘Ser» 
ßant  auf  folcke  an  heraus  fomme.  ®ie  Deut» 
fett  UeberfekUtig  fließt  aus  Dem  äjebräifchen  ge> 
nau,  unD  man  fan  Diefelbe  feiner  nßerrairrung 
Der  gßSrter  befckultigert.  «Slan  Datf  alfo  mir  Da» 
felbfl  Die  OrDtlUng  behalten,  UnD  Die  eigentliche 
’SeDetitUng  Der  Qßöttet  ju  entterfen  fick  betnü» 
ken.  ®icfe  iflfolgenfc:  tlber Sil,  fcT5ot ) b'|l 
au»  tiergliebcr  £febe  berauogejogen  ( DiefeS 
keiffet  DaS  einpige  CIBort  thuicliakta  m-he 
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Seele-  hierauf  folgt,  »orau«  et  fie  gejogen,  | 
und  erlbfet  habe,  nebmlich  mifchachat  beli , au« 
bet  (Brubc  des  Prrberbens,  ober  Btelmeht 
au«  dem  dufferffen  Verderben.  (E«fih«int  i»ar 
e&iotias  habe  auf  fein  ©rab  gefetjcn , indem  et 
gleich  fam  fchon  mit  einem  guffe  gefunden,  indem 
da«  ©rab  roobl  nicht  beffer  al«  durch  Schaclur 
bcli,  eine  (Stube  der  Perderbrns.  -£>iob 
XVII,  14.  au«getrucft  »ird;  »eil  fuh  übet  <5>io« 
fias  nicht  nur  in  (Jode«.  fendetn  auch  in  DerSün- 
d«n<ERoth  befand,  und  der  geib  nicht  nur  dem 
©tabe,  fondetn  auth  die  -ficlle  nahe  »at,  fo 
»uh  hier  fchachat  beli  nicht  allein  tutch  da« 
©rab , fendetn  auch  Durch  gei|K-  QSerberben  an 
ber  Seele  etEIArt  »erden. 

3m  Propheten  3onas  lefen  »ir  die  ®Sßorte: 
JLaf!  uns  nicht  oerbetben  um  tiefes  ITlannes 
willen,  0on- 1, 4-  Verderben  heigt  fo  viel,  al« 
et»a«  ganfe  und  gar  au«rotten , »ie  e«oon  Sa, 
bei  gebraucht  »ird,  »eiche  der  |>err  aifoBerd.r»! 
bet,  3etem-LI,  55 ; 3ngleichen  »etm  ju  «ffioab 
die  ©runde  foDeit  Berderbt , und  die  Ebenen  cer< 
jlhrt  »erden,  XLvill,  g.  ©aun«  nun  jepo auch 
ein  folcht«  QJerderben  nabe  ifl,  fpricht  er,  fo 
gleb  du  it  nicht  iu , du  (Erbauer  aller  ©inge. 
dag  »ir  jeht  Berderben  um  tiefe«  ®}antie«  Seele 
»illen.  Ctuftu*  erflAret  tiefelBorte:  milder 
Seele  tiefe«  'Slanne«  ©enn,  roenn  tu  ihn  ja 
ffraffen  »illff , fo  lag  doch  nur  ui.«  (Elende  nicht 
Berderben , »a«  haben  »ir  armen  Scbaaffe  ge, 
than,  0 Samuel.  XXIV,  17.  ©icfer  Prophet 
fagt  II,  7.  ©u  ha|t  mein  heben  au«  dem  QJerder, 
ben  geführet,  da  er  im  -pebrAifiten  ein  QBort 
braucht,  da«  in  der  ^eiligen  Schafft  ein  ©rab, 
eine  ©rube  bedeutet , da  die  Sföenfcben  dem  feib« 
nach  Betterben  und  umfommen.  So  »ird  e« 
gebraucht  Bonden  fiepten,  bieoerfuncfen  findin 
der  ©rube,  die  fte  jugerichtet  hatten,  $f  IX,  f. 
©priich»hrt.xxvi,  37.  »er  ein«  ©rube  macht, 
der  »iro  drein  fallen. 

paulue  fpricht  ferner  1 Corintb-HI,  16.  (Bott 
mied  den  r et  derben,  ber  (Bottes  tcmpel  jjet. 
derbe.  © iefe«  gehet  fo  wohl  auf  die  EJBiederge, 
bobtrnen  felbft,  al«  auch  auf  andere  oonauffen.  (£« 
fanfich einet  fchmerlich  genug  cerfundigen  ander 
gerffAhrungde«  menfchlichen  Cötper«,  »enn  er 
betreiben  um  da«  leibliche  heben  bringt,  »er  ®l«n< 
fegen  Slutoergeuff  te.  1 SSJof.  IX, «.  gl«i<h»obl 
ifl  der  Schate  noch  griffet , »enn  ec  die  tbeuer  er, 
Eauffte  Seele  um  den  innroohnenden  ©ott,  al«  ihr 
©naden-geben  bringet ; e«  gefcbebe  nun  entweder 
durch  falfih«  hehre,  oder  Ärgerliche«  heben  und  ha, 
fler,  nenn  der  Sffenfit  hierein  entroedet  durch  Ke, 
den  und  Stempel  oder  andere  Steigungen  geffürpet 
»ird.  ©apin  gehören  die  EfBort«  f))auli,  1 Cor. 
XV,  33.  bAfe  ©efchnAg«  Berderben  gute  Sitten 
(jugleich  aber  den  göttlichen  Tempel,  die  Seele), 
©er  Apoffe!  befürchtet , dag  nicht,  »ie  dieSchlan, 
ge  (Eoa  «erführet  hat  mit  ihrer  Schalcfheit,  alfo 
der  CEorinthiet  Sinnen  oerrücfet  »erden  mAgten 
Bon  der  (EinfAltigfeit  in  (Ehriffo , und  et  fchreibt  £> 
phef  IV,  as.  dag  der  alte  ®}«nfch  durch  güffe  in 
Ötrthum  fich  Betdetb«.  CDBoferne  alfo  jemand  fei- 
ne eigene  Seele  oder  auch  die  Seele  andererffhri« 
flen  oermahrlofet,  tag  folcger  heiliger  Jempel 
durch  (Einführung  feindlicher  ©reuel  oerffelltt, 


und  der  ©eiff  ©otte«  darau«  getrieben  roird ; der 
{an  leicht  oerherfchen,  »a«  die  ESJorte  fagen 
»ollen : (Bott  mitd  Ihn  oetbetben.  ®a  dir 
»elcliche  Dbrigftit  der  SUotdbrennet  nicht  fchont, 
und  diejenigen  mit  der  grAffen  Straffe  anffehet, 
die  ÄAniglich«  und  gurffliche  ^allAffe  Berroüffet 
haben;  »i«  »ird  nicht  der  ^jerr  aller ^)errn mit 
denjenigen  umgehen,  die  die  Seele  auf  folch«  Art, 
»ie  »ir  gejeigt  haben , Berderben.  2B«nn  tiefer 
anfingtju  Berderben,  fo  wirb  (Ehre,  ©eit,  ©ut, 
gamilie , ©efundheit , und  alle  EJBohlfarth  «er« 
derbt,  und  die  Seele  felbff  mug  hier  und  dort 
Berdorben  fern-  €in«n  folehen  (Dlenfthen,  der  der 
©eringflen  einen  Ärgert  ( und  alfo  einen  Tempel 
©otte«  Berderbt,)  dem  »Are  beffer  tag  ic.  SJIartg. 
XVIII.  6.  gaff  auf  gleich«  Art  »ird  in  ber  Offen, 
bahrung  3ohanni«  gefagt : (Bott  »erbe  netter, 
ben,  die  ote  (Erde  ret derbt  haben , XI,  1 8. Tb» 
A-oefdr-f  cvtäc  , coiTumpentes , die  noch  ©erber, 

1 ben.  Alfo  »ird  auch  gefagt  Bon  der  Sabplomfcfien 
-Sure , dag  fietie  (Erde  mit  ihrer  -£urecep  Berderbt 
habe,  Offenb.XIX, «.  ©iejenigen,  die  die  (Erde 
und  befonder«  deffen  <Ein»«hner  Berderben,  find 
die  4)epden  und  alle  di«  .©eptnifch  leben,  fie  mögen 
den  Sffabmen  al«  fiepten  oder  ffbriffen  führen, 
©iefe  oerderben  die  2rde  durch  nbfcheulicheSün« 
den,  al«  Durch  AbaAtterep,  Aberglauben,  falfche 
Cefjren  und3trthüm.er,  dadurch  ff«  andere  oerfüh» 
ren.  ©obin  gehört  auch  Cer  2tnti,ffhriff,  der 
SJenfih  der  Sünden , und  da«  Äint  de«  SSerter, 
ben«,  der  ffch  felbff  und  andere  Berderbt , 2 2h*(T- 
II.  3 ; die  gtofle  ^mre,  die  die gtde Berderbt,  Of« 
fenb.XIX,  s.  3n  folcger  Nennung  fagt  ©ott  )u 
dem  Königreich  Sabel:  Sieh«  ich  »iil  an  dich, 
3er.  Li,  if.  ®u  baff  teingand  Berderbt,  Sef.Xiv, 
ao;  ein  »üffer  Äbnig  Berderbt  gand  und  gerne, 
Sprach  x,  3 ©leich»ie  nun  die)«  gerne  mit  ihrer 
©ottloffgfeit  die  £rde  Berderben , und  nicht  allein 
da«  leitlieh«  fondern  auch  offtda«eroige  Ueb  l an, 
dernübertengialg  liehen ; alfo  »iO  ffe©ott»iidec 
Berderben,  nicht  nur  icitlid)  fondern  auch  ewig- 
©enn  fie  findÄnechie  teolüerderben«,  Und  führen 
über  ffch  felbff  je-  a <J>etri  II,  1.  es.  19.  und  »erden 
leiden  d e«  eroige  93erderben,  * ?heff-  >,  9 

Octdetbee»,  fiehe  auch  den  articfel:  X>erwü* 

ffunp. 

Petderb^Eitgel,  flehe  Aontobi,  im  II  Sande, 

p-  1818.U  f. 

Petdetben» , ( Rind  des)  f!«h«  in  Dem  Attt« 
cf el : Perderben. 

»etderber,  fhmmtSudilhvni,  si.Bor,  e«if! 
aberet»a«Dun(fel,  »a«  Darunter oerffanden  »er, 
denmüff«.  2Bir  finden  jmar  aS.  ®of.  Xli.13. 
dag  ©Ott  einen  Hamafchith  Petdctber , Da«  iff, 
einen  XPürg, (Engel  unter  die  (Egpptergefchitft 
habe,  undibre  ©ffgeburt  erffhlagen  laffen , ab« 
dag  er  DieSfraeliten  mit  Dergleichen  felbff  geffrafft, 
daoon  thuttflofe»  nicht  au«drücfli(h©roAhnung. 
Allein  »eil  auch  Paulus  tiefe«  Qüercerber«  ge, 
deneft,  roenn  ec  die  Straffe,  fodie  murrenden  3> 
fraeliten  betroffen,  beffhreibt,  1 €or.  x,  t o ; fo  Ean 
manroohlffhlieffen.  Dag,  »ie  ©ott  feine  ©«richte 
fonff  Durch  die  (Engel,  theil«  gute,  theil«  bife, 
au«führen  lAflet  , »ie  iu  Eanids  Seiten, 
a Samuel.  XXIV,  1«.  und  im  Affprifchen 
Säger,  * S.  KAnig«  XIX,  3f.  geffhehen: 

derfelb« 


Verbetbtt 
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t)er(«Ibe  fiefe  aud>  eine«  felgen  (Engel«  beDienet, 
öle  er  DR  3fraeliren  ifere«  SWurten«  rotgen  be» 
fh-afft  bat. 

®a»iD  (priemt  im  LXIX  SJJfalni  VI,  meine  Der« 
fcetbre  (Tnb  mächtig.  (Et  »erflefeet  Darunter 
feint  geinte,  roelefee  SJacbt  batten  ihre  Siadjean 
ibm  au«juüben,  unD  ihn  ju  »erterben  fuebten. 
®it|e  SDlaefetibmjußfeaDembarten  fieDurcfeQfer. 
fedngniß  ©Orte«,  roelefeer  juroeilen  aue  roeifenUr* 
faefeen  juläßt,  Daß  fiefe  Der  ©ottlofe  roitDer  Den  ©e< 
teefeten  De«  -jiKrtn  aufiefent,  unD  it>n  ju  uwerDrü» 
den  flicht. 

Vcrbetbet,  liefet  f erbetbeit. 

Wetberbnijj,  fteije  Sünbe  (®rb<)  im  XU 
SSanDe,  p.  rau.|f.De«gleiefeen  SünDenfali,  eben» 
bat.  p.7»u.ff. 

Verberbtee  Siegel,  fiefeeSiegel,  Im  XXXVII 
SSanDe,  p.  totäu.ff. 

X’crbetbte  Sprache,  fiefee  Sprache  (»er» 
berbte)  im  XXXIX  '25a n De,  p.  44c. 

XJetberbung,  fiefee  Compiio,  im  VI  SSanDe, 
p.  1373;  ingleicben  Den  Slrticfel,  XJerbctben. 

XJerbertue,  Verfallen  Diefe«  SJlafemen«,  fiefee 
X>etbier. 

X>erbetlcy  Salce,  heißt  eine  eSergfldtcfen» 
be  Salbe. 

ferberonne,  ein  Sföarggraftfeum  inDergran- 
febfifefeen  ganpfifeafft  SSeauce,  ine  ©ou»erncnient 
»ori  Orkane  gehörig , roelefee«  Der  gamiiie  een 
Slu6efpine  jufidnCig  ifl.  £fibners  ©togrgpfeie 
I Sfeeilp.  >84- 

Verberonne,  (SJlarquie  een)  fiel)«  f 3ube. 
fpine,  im  II  SSanDe,  p.  * 105  u.  ff. 

T?erDenio,('J)etet5  ein  SKeDicu«  Dee  »origen 
SabrfeunDert«, hielt  eine©ifputation:  De  murbo- 
rum  ec  lymptomatum  caulis  occultis  sc  manifcila- 
ris,  roelefee  ju  <33eneDig  1600  geDrucft  r»or< 
Den  ifl. 

Derbe fra,  r £iacpntb)  gebebten  ju  (Eopertina 
im  SSißibura  9larDo  Den  i«augufl  i«73,roarD 
Den  as  ©ept.  1733  jum  25ifcfeojf  »on  (Eunnola 
in  Der  Weapolitaniicfecn  ^'rooinfe  Sierra  Die  ?a»o> 
ro  ernennet.  (Benealogippbili  ©efeeuipiafe 
gtaliene  p 63. 

VERD  de  GRIS,  cßttSnfpan,  fietje  de»;»,  im 
1 25anDe,  p.  «79. 

VERDIA,  ©taDt,  fiebe  Derben. 

VERDI  ACO,  (3acob  De)  fiefee  Darfy,  im 
XL vi  SSanDe,  p.  «47 

©t.  Derbtana,  eine  3“ngfrau  ju  CafleDo 
giorentino  in  ijeccrucien,  tpar  au«  felbigen  Ort 
gebürtig  »on  jroar  armen,  aber  frommen  (Eltern, 
unD  ale  fie  ju  Saferen  tarn,  raurDe  fie  {laußbäl* 
terin  bep  einem  reiefeen  (Kann,  Den  fie  cinemafele 
erjürnete,  al«  fie  iut  fbungereieit  Den  armen  ju 
effen  gab.  Da  fie  Denn  Durch  ibt  ©ebet  erlangte, 
Daß  Da«  roeggegebene  roieDer  erfefectrourDe.  d)ter< 
Durrfe  rourDc  fie  überall  befannt  unD  hielte  man  fie 
teßroegen  groß,  fie  flofee  aber  an«  ©emutb  »on 
Darroeg,  unD  reißte  naefe  eompofieH,|uSt.1a, 
<«b,  fam  auefe  roieDer  jurüefe,  unD  ale  Die  3feri< 
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gen  fie  baten,  fie  moefete  nunmefero  bep  ifenen  blei< 
ben,  »erlangte  fie  »on  ifenen,  fie  folten  ifer  eine 
gelle  bauen.  @ie  begab  fiefe  a liefe  naefe  SJem, 
blieb  Drep  0afer  Da,  feferte  roieDer  naefe  Jjaufe, 
unD  ließ  fiefe  Darauf  in  geifiliefecne&abttcinfleiDen, 
unD  in  eine  3<Ue  einfcfelieflen,  Darinnen  fie  bi«  an 
ibt  (EnDe  blieb  unD  ein  heilig  beben  füferte.  ©R 
tränet  nitmafel«  feinen  <2Bein,  aß  wenig,  rourDe 
offt  entjücf t , unD  trug  ein  fefeleefet  fedren  ÄleiD. 
ai«  ein  'fjricfier  einmafel  in  einer  fpreDigt  erjefelte, 
t»ie@t.  antoniue  »iele ?Berfutfeungen »cm  Jeufi 
fei  hdtte  aueflefeen  müffen,  Der  (fern  in  allerlep 
©efialt  teiltet  ^feiere  erfefeienen,  bäte  fie  ©Ott, 
et  mbefete  ifer  auch  tcrgleiefeen  »ieDerfafertn  laf* 
fen,  ju  ifercr  Prüfung  unD  Hebung  in  ©uten, 
e«  gefefeafee  auefe,  Denn  e«  famen  jroep  «reffe 
©efelangen  ju  ifer,  Darüber  fie  fiefe  erßliefe 
emfefetc,  aber  Da«  Seitfeen  Ce«  ^eiligen  €reu- 
fee«  maefete,  unD  weil  fie  fafee,  Daß  fie  ifer  tiiefet« 
tfeaten,  Derfclben  entliefe  geroofente,  Da  fie  Denn 
aUejcit  mit  an«  ihrer  ©tfeüfiel  affen;  unD  t»enn 
fie  meggiengen,  balD  roieDer  famen.  Sil«  auefe  eine 
»on  Den  teufen  erfefelagen,  unD  Die  anDere  »erjagt 
roorDen  roar,  betrübte  fie  fiefe  Darüber.  (Entliefe 
al«  fie  einfemafel«  in  einem  SSußfif'falmkfifeflarb 
fie  im  3afet  1 242  unD  fingen  fo  balD  Die  ©Io. 
efen  »on  fiefe  felbßcn  an  ju  läuten , fo  Daß  fie 
auefe  ni<fet  aufgefealteu  roerDen  fonnten.  £)ierau« 
mutfemaßte  man  ihren  ?oD,  roelcfetn  auefe  ein 
fleine«  unmünDige«  ÄinD  oerfünDigte,unD  fie  mit 
Slafemen  nannte;  Da  fie  Dann,  al«  man  ihre  3el. 
Ie  trbroefeen,  toD  gefüllten  rourDc,  unD  gefefeafeen 
bep  ihren  SSegrdbniß,  Da  man  fie  in  Die  Äirefec 
legte,  »iele  SBunDer.  (E«  ifl  naefe  Der  Seit  Die 
Äircfec  neugebaut,  unD  ifer  ©rab  »erbefiert,  auefe 
ein  aitar  aufgetiefetet,  unD  naefe  ihren  Wafemen 
genennct  roorDen,  auefe  finD  naefegefeent«  unjefe« 
lig  »iel  flß unter  aDDa  gcfefeefecn.  (Einige  fagen, 
fie  fep  eine  Slonne  im  itlofier  QJallombrofii; 
anDere  aber  fie  fep  eine  grancifcanerin  geroefen, 
roclcfee«  jeDoefe  ungewiß  ifl.  liefet  roeit  Da»on 
ju  ®!ontaone  roirD  fie  auefe  alä^Jatronien  »erefe» 
ret.  ©er  ©eDdcfetni«"iJag  ifl  Der  1 gebr. 

VerDirfenDe  mittel,  fiefee  Incrafwiiä,  im 
Xiv  SSanDe,  p.  «31;  ingleiefeen  Pubmtica,  jnt 
XXVI  SöanDe,  p.  94. 

OerbicTenbe«  mittel,  fiefee  mittel  (per, 
blcfenbeo)  im  XXI  SSanDe,  p.  58«. 

X>etbicfenber  tranef  jum  puffen,  JD.  J. 
m.  au«  Dem  Ife.  ^ofrn.  Dcaäum  incra/fmi  in 
Tu//i,  D.  J.  M.  ex  Th.  Hofin. 

Rec.  Red  Plantag.  Jij.  Glycyrrhiz.  Jj. 

Fol.  Pottulac.  Nymph.  aa.  Mi;. 

Flor,  roiar.  rubr.  Papav.  rh.  ana  Mij- 

Sem.  Malv.  3i  quatuor  flor.  mi/or 
ana  3ÜJ. 

Frafl.  Sebeilen.  No.  vj. 

Pailular.  major.  (Da  Die  Äfemlt  feetOU«* 
gemaifet  fint)  Ji. 

Äoefeet  e«  in  gefebriger  SSIenge  SSrunnenroafier ab, 
Denn  nehmet  ein  Q5funD  »on  Dem  ©urefegefeiefe« 
ten,  unD  tfeut  jroep  Unjen  ©üßfeolfe<@prup,  eine 
Unje  CBeilgen©prup,  unD  brep  üuentgen  gutfe«  < 
lungen  batnperge  Daju,  Dann  feifeet  et  no^  ein» 
mafel  Durefe,  fo  ifl  Der  itanef  fertig. 

t?ep 


Oetbienfi 


33? 


Verbicferungbet  CSrpet 
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Oetbicferimg  Der  törper.  ff«  fan  ein 
Dünner  unt  fliißiget  fförpet  auf  oerfegietene  SJrt 
tiefe  werten,  unt  iioat  insgemein  tureg  eine  cf« 
fentare  Ö^ereinignng  mit  grobem  ©tagen,  al« 
roenn  Die  9Bcibcr  au«  ?D}il<g  einen  Srep  maegen, 
intern  fte  ®cgl  tarein  mifegen.  ff«  gejegieber 
ober  folege»  aueg  noeg  tureg  untere  Urfacfjen,  otö 
Curd)  Cie  .?)ige,  welche«  man  täglieg  in  Den  Sfi* 
egen  roagrninimt,  tag  j.  ff.  ein  Step,  je  länget 
er  fixier,  je  tieferer  wirt,welcge«  man  insgemein 
cinf'oegcn  nennet,  ©leiegroic  ater  tic  -£»4?  ma« 
eher,  tag  tic  geuegtigfeit  «ns  ten  roäffertqtcn 
fforpern  auSDämpffet,  unt  felbige  olfo  »erriefet ; 
fo  oerurfaeget  oueb  webl  Ci«  Saite  eine  <3>crticfe* 
rung,  wie  tenn  meift  alle  öliegte  Sacgen  im 
cjginter  tiefe  werten,  unt  Da«  ©eblftte,  wenn  cs 
ausfftaen  Stern  femmt,  an  fairer  Cufft  gerinnet, 
;u  Dergleichen  xffitirefungen  aueg  tie  faure  geueg. 
tigfeiten  niel  bei) tragen  fermen. 

Oerticfmig,  fiefje  Infpiffatit,  im  XfV  San« 
Ce,  p-759- 

■Cetbiencn,fiel)c  ferbieirff. 

Dertienen,  gat.  Mtrrri,  Cicfe«9Bort  Wirt)  im 
8egn  Wetgtc  l>er>  Cenen  8e()n««©ienffbatfeitcn  ge« 
brauchet,  j.  ff.  Ca«  legn  ju  cerbienen  fdjultig 
jenn  cter  fudren.  3ng(cid>en : ffin  @riief  Cant 
ober  .fjerrfegafft  gegen  ta«  Weid)  certreten  oter 
certienen,  ta«  ifi,  ein  fon(t  unmittelbare«  Cant 
gegen  Ca«  SKeict»  au«nc!)men,  cter,  wie  e«  in  ten 
WeicgS’SbfcgieCcn  geigt,  auSjiegcn,  unt  Cie  Weid)« 
©efäfle  Dafür  erlegen. 

Xtetbienen,  (Ca«  JLegn)  ftegePetbienen. 

TVrbienen,  (Straffe)  fiege  Straffbar,  im 
XL  Sante,  p-  498. 

XterbienP,  Cat.  Mcrinm,  man  pfleget  tiefe« 
SBort  in  rocitcrn  unt  engem  95crfiante  ju  neg. 
men.  3n  jenem  liegt  man  foleges  cor  eine  9Büt« 
cfung  einer  moralifcgen  ’igat  an,  Cie  Patinnen 
bcflege,  tag  man  von  t cd) [«wegen  Per  Straffe, 
cter  Cer  Sclognung  würtig  geaegtet  wirb ; ftege 
tfgcmsfti  fundamenta  Juris  natilrx  & gentium 
L,  I.  c.  7.  §.  1 8.  3n«befontere  nennet  man  ta« 
9Sercienft  Ca«  95ergültnig  Derjenigen  95crricgtun« 
gen,  Cie  mir  Ccm  antern  ;u  gefallen  tgun,  fo.  fee 
ne  fte  gegen  Dasjenige  gegolten  werten , Ca«  man 
Deswegen  von  Dem  antern  entroeter  permöge  ei« 
ne«  Vertrag«  ctec  naeg  Der  Sifligfeit  ju  erroar. 
ten  gat.  3“  einem  foltgen  QferDicnffe  roerDen 
gemijfe  ffigcnfegajften  erfortert,  Cag  man  Die  Sb- 
fugt  gegabt,  Dem  antern  einen  ©efallen  ju  tgun; 
tag  Der  untere,  Dem  man  eine  ©efüüigfeit  erwei« 
fet,  e«  taoor  annegme;  tag  mantaju  nitgt  per« 
bunten  gemefen ; unt  tag  man  tureg  feine  eige. 
ne  Ärdffte  Die  ®aege  ausgeriegteti  gäbe,  ttopon 
]U  leftn.  Pufenbocff  in  jure  natura;«! gentium 
L.  f,  c.  9.  §.  5.  ijllttlll»  in  clemencis  philof, 
pr»a.  P.  II,  c.  a $.  31.  4®d) (fetter  in  Colleg. 

Pofendorf.  exercil.  3 §.  1 1.  WPalcg*  'JMjilofo- 

pgifcgeö  Cericon. 

3m  ffgrologifcgett  Verffanbe  i(l  ta«  Per« 
bienfi  eigentlicg  eine  folcge  «Serricgtung,  welcher 
»on  WetgMtoegcn  Die  oerCientc  SSelofjnung  gebiig» 


ret,  1)  wegen  Der  95oUfommengeit,  tenn  ma« 
unoollfommtn  iff,  ta«  fan  nitgt«  oettienen,  met 
nitgt  ta  allen  ®tücfen  Ce«  ©efetje«  begarret,  Der 
ifl  pcrfliitgt,  r.S.SDfof.  XXVlf,  1?  « :« ; #)  me« 
gen  Der  «SSetbintlicgftit,  tenn  wenn  mir  nur  tgun, 
ma«  mir  foflen,  fo  gaben  mir  getgan,  ma«  mit  ju 
tgun  fcgultig  waren,  unt  gaben  Damit  gar  niegt« 
bep  ©Ott  pettienet,  gucdxvil,  10,  3)  wegen 
Der  eigenen  Sefcgaffengcit,  tenn  wer  niegt  pon 
feinen  eigenen , fontern  ton  feine«  .porrn  93er- 
mögen  unt  ©ütern  einem  antern  cima«  giebt 
cter  ftgeneft,  wie  Der  ungereegte  J)auggalter,8uc. 
XVI,  tcr  fan  tatureg  niegt«  PtrDienen;  4)  ree* 
gen  Dcc  93oUgültigfcit,  tenn  ta  5Daoib  tem  .Bar« 
fi Ifat  cor  geringe  ©ingc  Äöniglitgc  ©fiter  unb 
«JBogltgntcn  geben  roplte,  fo  mar  tiefe«  fein  95er* 
tienft,  fontern  eine  goge  ©natc,  a ®am.  XVIf,- 
»7.  ffap.xlX,  33. 

©ie  ®tgul  Cegrer  begaupteten  cormagl«  natg 
igrer  eigenen  ^Jgilofopgie,  Cag  Der  SWenftgcn  95er« 
tienft  jweperlep  fep,  einmagl  rx  congruo,  beque» 
munppmeife,  wenn  ncgmlitg  Der  ®finter,  ege 
er  gerechtfertigte  roirt,  Heg  ;u  beguemen  anfdngr, 
fo  bgltign©Dtt  mit  feiner  ©nate  jupor  fömmt, 
unD  alfo  Durtg  frepen  9BiDen  unt  natürlitge 
Ärafft,  fo  in  ihm  naeg  tem  gall  notg  geblitben, 
nägfl  Der  ©öttlitgen  «Dültfe  mit  wftrtft,  Damit 
er  tureg  Suffe,  Da«  ewige  Cebcn,  fo  igm  ©Ott 
perfpretgen,  certienen  fönne.  ©enff  Wirt  tie« 
fe«  bep  ignen,  bic  erffe  ober  ccrbcrgrgcnfce 
cBnabe,  PaCutcg  tcr  ©unter  naeg  'J) fliegt,  unt 
Segulcigfeit  noeg  niegt«  pertienet,  gentmtet 
ferner  legren  tiefelgeti,  wenn  Der  SÜenfg  tie  cor» 
fommente  ©nate  erlanget,  fo  pertiene  er  naeg« 
mag!«  rx  coniliguo,  Äeegtemegett,  auc  p fliegt, 
tureg  cingegoffene  ‘JugcnD , fontcriieg  Der  Citbe 
unt  antern  9Bercfeu,  tag  igm  ©Ott  Da«  ewi« 
ge  Cebeu  ju  geben  fegultig  fep.  ©iefe«  Wirt  pon 
ignell  Die  «nbere  oter  nertienentr  ©nabe  ge» 
nennet.  Sllein  igr  eigener  Cegrer  iDmanbue 
feget  fieg  tiefer  unceraiinportliegcn  ®cnnung  fegt 
entgegen,  unb  fegreibt  auSCrücflicb,  tag  e«  Kiffer« 
lieg  ju  fagen  fep,  Dag  ©Ott  au«  '"fi fliegt  unt 
©egultigfeit  auf  unfer  95erCienff,  ta«  croige  ge- 
ben geben  tmiffe,  unt  wenn  folegc«  niegt  gefegtge, 
er  Deswegen  linreegt  tgue.  ©iefe  gegre  i|f  naeg* 
magl«  mit  allgemeinem  Sepfall  in  terWcmifcgm 
Äitege  aufgenommen,  unt  bi«  auf  ten  bcutigeti 
$ag  gigig  oertgeitiget  Worten,  ©er  dgerausge« 
ber  eon  f[ö.  (üuefnelo  Setraegtung  Der  ©lütffe« 
ligfeit  eine«  ffgriflliegen^ote«  fegreibt  jwarp  31: 
©ag  tie  gegre  tcr  !J>apiffen  com  95ertienffe  Der 
9Bcrcfe  eine  ^rioatiSJfepmtna  fep ; ec  mug  aber 
entwetertie  ©egrifften  Cer  'Papiften,  unt  Da« 
ffoncilium  ju  Jritent  nitgt  gclejcn  gaben,  cter 
et  bemüget  lieg  ein  SlenCwcref  ju  matgen,  unter 
welegem  er  Den  Indiflercntifmum  ausbreiten  wilL 
3m  1 3 3agrguntert  gat  tic  SbentlänSiige  Äir* 
ege  notg  bureggegent«  geglaubet,  tag  ffgrifiu« 
fein  tgeure«  Slut  cor  Der  gangen  9Belt  SünPe 
oergoffen,  unt  SJfenfegen  95ertien|fc  jur  Selig« 
feit  nitgt«  nüge  wären,  ©iefe«  lieget  man  au« 
tem  notg  jego  in  Der  Wömiftgen  Äirtge  befant« 
tem  giete  De«  Igomae  be  3qumo ; P»nge  lin- 
gua  gloriofi  Corporis  myfttrium.  ©enn  2(qui> 

na* 


t>etbien|t 


irr 


Waoflngt  in  Diefem  Siebe : Sanguinem  in  mundi  prc- 
nom>  Rex  effudit  gentium  , nobis  natu»,  nobis  da- 

£“•  SSBonut  ec  Bern  goncilio  ju  $ricent  offen* 
nt  wieDerft>ri*t.  ©e«glei*tn  (inDet  man  ein 
re$t  goangehßfee«  ®efenmniff  in  Be«  2Iquinas 
"Orten : Ad  conffrmandum  cor  flneerum  fola  fi- 
des  luificit,  Wc]*c«  Ba«  ^prolifffec  i «ymnarium,  fo 
1 Ja4  ju  5?iegmunB*8uß  in  s berausqegeben  roor* 
ten , uberfthet : ©er  gute  ©laute  iff  genug  ge* 
n®trt.  SDJan  fan  tiefen  ©eweiß  poilffünBigct 
nacfelefen  in  prtcr  Z^ifrfeene  ©«ra*tung  Bcr 
eranqelifcfeen  '2B>it)rheit,  pon  Ber  Communion 
unter  beoterlep  ©effa!r,in  einigen  Dörfer  Sicfor. 
mation  fi-titbcrt  fcfeoti  befannten  Siebern,  ^an> 
ijoi'er  1 7 jj.  3m  14  3abrbantert  batte  fl*  Bie 
cesre  non  |gnt  Q?:rtien(te  Ber  QBcrcfc  fefeon  in 
bcr  Äircfee  überall  au«gebreitet.  3m  Äbnigrei 
<j>*  ©ilttncm.ircf  mar  um  tiefe  3eit  unB  fonter 
liefe  in  Ber  «Witte  riefe«  3aferhunDert«  Bie  tfeeure 
SBabrbeit  oon  Bern  !3ßeq  Be«  ©unter«  ju  ©ott 
burefe  fSerfibnungitnD  Heiligung  in  Cferiftiifilut 
faft  giinfe  in  QJergeffcnhcit  gefommen,  unBfeatte 
an  Beren  ftatt  ti«3uoerfiefet  niefet  nur  auf  Bie  »er 
fforbenen  ^eiligen,  foHDern  atttfe  pornebmli*  auf 
eigene,  unO  anCerer  fünofeafften  SDJenfifeen  fo  qc. 
nannte  gute  l2ßercfe  überbaut  genommen,  ©te- 
le« erhellet  am  Oeutliefeffen  BaratS,  Daß  man  mit 
tem  ätitheil  an  fremten  guten  Qßercfen,  einen 
orBeittlicfeen  Äauf'.&anBel  trieb,  unB  Äaufgon* 
trabte  fefelefj,  in  Ber  feilen  3u»erfitfet,  Baß  Diefelbe 
»en  Bern  ällerbbcfeffen,  gültig  unt  genehm  gebal* 
len  werten  muffen,  ©in  ©epfpiel  Baron  ju  ge* 
b<n,  fo  beißt  e«  in  Annal.  Hamsfmt.  MST.  Be« 
3ubr«  1 379  nlfo:  „tonrab,  Ber  SSetricger,  ein 
»•©otfec  DerSSrüBer  ©t.  Shttonii,  fam  hiebet,  und 
«nahm  ieBerman,Bertbm©elB  gab,  in  feinen  Or* 
nBcnauf,  unter  anfern  jebn  ©*weftern,  Be«  &'!o> 
nffer«  ©aflum.  Unter  tiefen  fenD  Bie  fünf  flugen 
Jungfrauen  niefet  geroefen.“  flnfece  gerne. ne 
©rempcl  j.'bo  oorbep  tu  geben,  fo  fauffre  ftefe  jefeo 
Bie  Äünigin  ITlatgaretba  in  Bie  ©rüterli*e  ©e* 
mcinfefeafft  Ber  ^rdmonffratenfer  < SW6n*e  ju 
iSorglutn,  unB  Ber  JKipifsfeen  ffanonicorum  ein, 
unt  erfeielt  pon  ihnen  Ben  feferifftliefeen  fXerer«,  Baß 
ffe  al«  ihre  ©eferotffer,  Dot  ©Ott  anqefeben  fetm, 
unB  an  allem  Bern,  roa«  ffe  QJerDienffliefee«  tbutf 
toürBen,  ihren  tüntbeil  haben  folte.  eBeorge  i£«tf» 
ßtnber,  Ber  ju  Ben  Seiten  Serbinanb«  I . unB 
CTagitnilidns  I gelebt  feat,  mepnt  in  Conlültatio- 
ne  de  articulis  religionis  inrer  Catholicos  & Hroee* 
rtantes  controverfis  p s8 : ©ie  ^Mfeffliefeen  @tti» 
benten  rerftünDcn  Burtfe  En«  <33erDienff  ter  guten 
fffierefe  ein  QjerBietiff  au«  ©naben,  wenn  ffe  ie» 
ne«  erhüben.  SUIcin  biefe«  iff  mieterfprecfeenB, 
unt  Ben  3Borten  Be«  Slpoffel«  paulue  jumieEer, 
wdefeer  fBetDienft  unt  ©nabe  einanber  entgegen 
(epet,  9tom.  XI, «.  ©oefe  bat  SeUarmin  im  V 
f&Uefee  de  lullilicat  Cap.  VII,  qeftattBcn,  e«  fep  fi-. 
efeerer,  alle«  QSetHenff  Ber  fjßercfe  fahren  ju  laf> 
fen,  unt  allein  ju  ©Orte«  ©nabe  ju  fliehen.  Pin» 
gegen  bebient  ec  fl*  Tom.  IV,  Cap, III.  üb.  v 
p.  2703  folgenBet  <2EBorte : „3BerDen  Utbcnom- 
,.Dern  Ba«  Sleinot  ititfet  giebt,  oet  tbut  Unrecfet, 
„wie  forte  tenn  ©Ott  au«  'Scrflenff  Ba«  ewige 
vSeben  nicht  geben.**  ©iefe  barte  fXtDen«art  , 
Bie  efeemahl«  uon  Ben  'ffariffffeen  Jbeolegen  per* 
Vnivcrj.  LcxuiXLVll  Ifeeil. 


Vetbienfl  jgj 

Dämmet , Mm  ®uifeo  por  uimeraumvortlitfe  ge* 
halten,  unb  1334  al«Äe(jerif(fe  tpieberrujfen  wer. 
Den,  bat  ScUarmin  oon  neuen  porjutragm  fl* 
nitfet  geftfeettet. 

1 ©cm  ?riDeminif(feen  (Joncilio  tmterwerffen 
I ntfe  alle  Catbolicfen.  ©iefe  QMtcr  lehren  in  Bern» 
; felben,  Baß  alle  Diejenigen,  Bie  bi«  an  ihr  gnfe  in 
guten  SBercfcn  oerbarren,  Ba«  ewige  Sehen,  oter 
Bie  ©tone  ter  ©ereefetigfeit  erlangen,  uuD  ,iK  et» 
neu  ?obn,  welchen  ©Ott  felbff  etrbeiffen  bat,roe» 
1 gen  ihrer  guten  3Bercft  unt  QJerBicnfte  naife  tem 
, Äampffe  empfangen  fallen.  Concii  Tri, hm.  SeiT. 
VI>  P-  u.  f.  ©ie  JriBentiner  wetten  nie» 
mahl«  behaupten  fbnncn,  Baß  'Jkuluä  linB  alle 
I heilige  fKdnner  Bergleiefeen  ÖlctenSarten  jemahl« 
tm  ®unBe  aefübret:  ©Ott  müffc  Bie  (frone  fe« 
Sehen«  na*  '^(lid^  unf  <3!erBieiifl  «twtbeilen. 
i 3ff.ui  weite«  jmar  ein,  He  ©*rifft  fage:  ’JBeim 
. Du  |um  Sehen  eingeben  milff,  fo  folfl  tu  Cic  0e> 
bote  halten.  Sffun  aber  oerurfatfee  Bie  Öferbcif* 
fing,  Bie  mit  95tBingung  Bcr  fJSerrfe  geftbieb«, 
Baß  man  fein  QSerfpretfecn  halte,  unB  oeibinCe  pi< 
gleich,  Daß  He  $crfon,  Die  tae  3Bcrcf  getbati, 
Detmbge  ihre«  9ie*t«,  Ben  Q3erBienfl  foBcrn  fön» 
ne.  Slilcin  Herauf  antworte«  unfete  ©etteoge* 
lehrten,  Buß  jwar  flehe:  baUc  Bie  (Bebote,  al» 
lein  Baß  man  Ba«  ewige  Sehen  tamit  »ertienc,  fin» 
Bet  man  nirgcnB«.  £«  flehet  gefeferieben : ©lau» 
he  an  Ben  iberrn  3£|üm,  fo  wirfl  Du  unb  Dein 
•yauß  felig,  oCec  wie  Cavib  faat:  ©er  Dir  alle 
Beine  ©üncc  pergiebt,  unt  beolet  alle  fein  ©e» 
breefeen,  ter  Dein  Sebgt  ootn  QJtrBerben  «liefet, 
unt  tiefe  crönet  mit  ©nafe  mit  iSarmbetpigfcit 
Ucbrigeii«  bat  tiefe  irrige  Sehre  Ber  SJBictCi  foefeet 
einen  greifen  Einfluß  in  Ben  ©runD  Ber  lliecbt- 
fertiguna,  welchen  Die  fKbmifcfee  Sircfec  ni*t  in 
Bern  ©lauben  allein,  fontern  in  Ben  guten  3Ber« 
efen  fuefer,  welcfeen  fl«  «in  QJcrCicnrt  piKbreihr 
$!ali  fall  Ba»oil  Bell  «rticfcl:  XDercfe  f gute  j 
, naefefeben,  wohin  Biefe  8U)l;anfiung  eigenib*  qe« 
1 höret. 

! fSJir  geben  alfo  tut  SSbbanDlung  ter  Sehr«  Pom 
X? erbten f?c  ifbrfffi  fort,  Baoon  wir  Di«  unter» 
fefetebenen  SJepnungeii  portrageit  wollen,  g« 
Ifl  wohl  airtgemacfet,  Haß  Die  Sei;«  Pom  'Serbien* 
fte  3Sfu  Die  wichtigfle  2Babrbeit  unfer«  ©lau» 
ben«  ifl;  man  muß  fleh  aber  entfefeen.menn  man 
Die  3rrtbünicr  anflehet,  worein  bie  ©lenfefeeh  iit 
Diefcm  ©tücf  e qefaHen  flnt.  ffffanche  haben  Ba« 
OSerBienfl  unfer«  grlöfer«  fchlccfeterBinq«  geidug» 
net,  antere  haben  e«  ju  fcf>r  eingefeferüneft,  unt» 
no*  antere  haben  e«  Burefe  aiiDcre  3mhümet 
oerunebret. 

3u  Der  erflen  ©affe,  bie  ba«  QJerBienft  ghriiti 
perwerffen,  gebbren  Die  Waturaliflen.  ©iefe  er* 
beben  bie  natürlichen  jfräffte  ebenfal«  in  Stufe* 
bung  be«  SJBiBen«,  unt  Daturife  fommen  fie  in» 
fonBcrfeeit  auf  Bert  ’JSelaqiamfmum.  ©tnn  fle 
mepnen,  Bet  fMenfcfe  fönne  au«  eigeneil  Ärüffren 
JugenBbafft  leben,  na*  gefefeebener  SMeiWdu«* 
»uffe  tbun,  fl*  felbff  mietet  mit  ©Ott  rerfob* 
nen,  unD  Dur*  eigene«  <33«Dienfl  bie  ©cliqfeit  tt> 
langen,  ©amit  Idugnen  fle  Ba«  natürli*e  ’S«» 
Derben  Der  3Renf*en,  fle  wollen  niefet«  Pen  trt 
grbfünbe  miffen,  unB  «erwetffentle  ©naBe©pp 
“ • Ui 
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tcä,  Daä  QjerDieiift  3«fu  unD  wa«  Damit 
verfnüpfft  i(f.  ©iefeä  fan  nicht  anDerä  fepn,Da 
fie  feine  anDcre,  alä  Die  nurürltc^e  SKeligion  baten 
mellen,  ©ent  ol)ngMd)tet  glauben  fte  ohne  Daä 
QJcrDiend  ffijrifti  Die  Seeligfeit  ju  erlangen.  Sie 
fepen  Feinen  anDcrn  ©runD  alä  DieSdatur  mit  ib> 
ren  Kräften.  Sie  mepnen,  wenn  man  erfenne, 
Dag  ein  ©Ott  (ep,  unD  ihm  nach  Dem  natürlichem 
?8emi6gen  Durch  einen  tugenDbafften  2BanDei 
biene,  fo  Finne  man  fcelig  toerDen ; gefthäbc  «ä 
aber,  Daß  mnn  ©Ott  bekiPige,  (b  mü(Te  manwobl 
mit  ibm  porbet  auägefobnt  roerDen,  ebe  man  jum 
»ürcflithen  @enuß  Der  Seeligfeit  gelangen  molte, 
»eicht«  Denn  auch  Durch  natürliche  SWittel  mbg- 
lieb  |it  machen  ftp,  unD  folglich  fep  Die  Sdatur  jut 
Seeligfeit  allcrcingä  hinlänglich.  CDuarb  <&er» 
bert  De  ctherbiuygiebt  jum  «Wittel  folcher  ?lu«> 
fhbmtng  Die  SSufc  an,  unD  meptit,  wenn  man  fich 
feinet  SünDcn  »egen  betrübe,  unD  Darüber  einen 
Scbmerp  cmpfäuDe,  fo  werbe  auf  Seiten  D elfen, 
»eichet  gejüntiget,  Die  Schult,  unD  auf  Seitcr, 
©Ottcä  t:e  StleiPigung  aufgehoben,  unD  erfolge 
alfo  eine  Sfuäfobnung.  ©iefeä  febreibt  er  de  re- 
ligione  gentilium  p.  t ;7  Solche  ©ufefepet  er 
in  einen  bloß  natürlichen  Schmer!)  über  Die  Sün- 
De,  menn  man  fich  Dcrfelben  erinnere  unD  ®i«' 
fallen  Darüber  habe;  folglich  »ünfehe,  Daß  felche 
nicht  mochte  geftbeljen  t'epn.  ©anur  mepm  man 
auf  eine  gang  leiste  Slrt,  Durch  natürlich«  Krdf* 
tt  fcelig  ju  »erben,  man  roiil  niebtä  von  <Ebri|lo,  ■ 
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in  Schweben,  »o  er  ftch  Damablä  aufbielt  grof« 
fcä  Slufftben  unD  er  muffe  DaSÄhnigreich  Deäm<< 
gen  räumen.  Ueberbaupt  bat  Dippel  an  vielen 
Orten  in  feiner  Vera  dcmonilratione  Evangelica 
Die  abftchi  gebäht  ju  beweifen,  Da§  man  Daä  93er* 
Diettff  3efu  ©brifti  unD  Die  JXethifectigilng  Durch 
Den  ©lauten  nicht  nhtbig  bähe;  DerSSenfchfbn5 
ne  felbft,  Durch  Di»  <33erläugnung  unD  (Ergebung 
in  Dm  «Billen  ©Otteä  Die  SünDe  in  fich  tilgen, 
unt  »ieDcr  in  Den  StanD  Der  erfien  UnfchulD  fern« 
men,  »orinne  gbrifuä  mit  feinem  (Evempel  vor« 
an  gegangen  wäre,  ©r  gefettet  fich  auf  eine  offen» 
bare  unD  freche  Slrt  ju  Den  geinten  Deä  QßerDien» 
fteä  unD  ©enugtbuung  unferätbeurefen-Öeptan* 
Deä,  unD  bat  nach  Der  Söoßbeit  feineä  -fpeipenÄ 
au«  feinem  verbüffertem  93crfanDe  mlerbanD  ju< 
lammen  gefucht,  Damit  er  feinem  gräulichem  3rr< 
tbume  einen  Schein  geben  metbte.  Cr  lucht  JU 
behaupten,  Die  ohne  unD  roiber  Die  Schlifft  »r» 
fonnenc(2Börtct:  OetDienf»  unDCBnugtbuung, 
führten  nicht  nur  in  fich  fclbfl  ganp  ungefchicft* 
Begriffe  bep  fich,  Da  in  bepDen  Daä  bochfic  ©ut, 
welches  nicht«  beDÜrffc,  von  Der  Creatur  ju  fe» 
ner  iBefricDigung  ctmaä  fobere;  fonDcrn  eofoim- 
te  auch  'in«  bep  Dem  anDcrn  nicht  flehen,  Ca  Dar,  fo 
genug  tbue,  nicht«  verbienen  fbnne ; fonDern  nur,  c« 
fep  vor  ftch,  ober  einen  anDcrn,  jable,  »aä  er  fcbulDig 
fco,  unD  Der,  fo  oerDiene,  Demjenigen  Der  feine  .fjiiife 
beDürffe,  vor  Den  (fipulirten  Sohn  fein  ftipulir* 

. „ _ re«  2Bcrcf  leiße.  ©t  erinnert  noch  weiter,  mau 

unD  Deffen  QferDienfle,  vom  ©faubtti,  Scechtfcf  j »erbe  aus  feiner  Steile  heiliger  Schrift  tnveifen, 
tlgnng  unD  -gwüigung,  nicbeä  tou  Den  verorDnc,  Duf;  Cbriflt  ©ercchtigfeit  Dem  ©tauben  ober  Dem 
een  ©naDenSSiittdn  wiffen.  J ©läubigen  jugaec&net  »eite : »aä  ffhtiffuä,  alä 

®ie  S»abomcD«n«r  läugnen»b«nfaläDaä«3ßeri  SJ 
Dienll  Sbrifti,  unD  folglich  fält  Der  gerecht  eine  fe-  & * i ?l,1i  b 

ÄÄ 

«TdS  Die“«  Simf  3„® m jjjj*  “nt> 

J5TSSÄ  STÄ 

»in  folcher  SBegrijf  gemacht,  Daß  er ju  Der  wahren  Stf**  ‘""l* mn 

«ÄedhtfArtlgung  nicht  hinreitht.  ©enn  an  0,ri.  föÄ'Ä"  !,T ' WS?  JS*  *lLt5' 
flum  glauben,  fott  nic^tä  anberä  fepn,  alä  Denfeb 

fenneii-  t^ÄLÄott  Än  W “<£ JÜbJ teÄ 

Dannne’, Dg  JZL° fAl‘ 

ihn, alä  ein  gütige«  unD  müchnaeä  SBcfcn,  fein  Syltoan,  .poftoüc.  äc 

Vertrauen  überhaupt  fope.  ®it  einem  folgen  ^t  '^  v a?r"f°  "ZZ 

©tauben,  Den  man  jur  Seeligfeit  haben  m^fe, 

verfnüpffen  Die  «BlabomeDaner  noch  Die  guten  '’  aZ 

«Bcrcfe,  Die  Diirth  ©bttlichc  ©irection  gefächen  ’ cv, _L „?nP  Ji,  owluLiSh'IIh 

müden,  jeboch  Dirigire,  erwehle,  reinige,  mache  gc. 

recht  tmD  felig©Oft,»en  erwoUc.  Jpicruuä fie-  ^npt,baß(Ibri' 

bet  maii,  Daß  fte  cä  vor  unnitljig  halten,  Daß  *11^1?«^ UrL^WUcS^! 

gjerDienft  ffbriflt  tu  erareilTen  “ tban^nebd  bepgefügter  «BiCerlegung  Der  vor» 

^erciemr  eprijn  ju  ergrauen.  nebmden  (EmwenDungen,  Welche  «briflian  ©e» 

3n  Den  neuem  Seiten  bat  ©ippel  Daä  93et>  mocrituä  In  einer  Schrifft,  genannt,  vera  demon» 
Diend  unD  Die  ©nugtbuung  ebrifti  auf  eine  fr»-  rtraüo  Evangelica  Dargegen  fepen  wotteu.  1730 
che  Slrt  nieDerjtifcblagen  gefucht,  welcheä  manguä  in  8.  Sluifer  Diefen  tarnen  noch  fehr  viele  anber» 
feinem  löuche:  £>ct  von  Den  Hebeln  Deo  Schriften  jum  gforfdjein,  Die  wir  hier  nicht  an» 
»eid)0  Der  XDernairctmg  gefänberre  beUe  führen  fönnen.  ©er  befannte  CucbefeiD  gerieih 
eBlanti  Deo  (Eoangelu  Jefu  Cptißi,  obre  eben  auf  tiefe  Slbmege,  unD  machte  (Ich  Der  3rr 
S*tiffr.unb  Wabrbcttmäßlger  lEnraaurf  tbümet  Dippels fonDerlith in  Der  Sehr» von ffbri» 
Der  4eyls.<DrDnung  m ij 3 Stagen  auo  ein.  |lo  unD  Deffen  93erDien(l  unD  ©nugtbuuna  vot 
anDer  gelegt,  erlichet,  ©iefe  gragen  machten  unfere  SünDe,  theilhafftig. 

®i( 
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Sie  ammomi  finD  in  Oer  ficbr«  rom  fBer« 
Bicnfle  Ebrilh  mit  Die  »origen , auf  abmege  gern. 
«b«n,  Doch  ihre  3trtbümet  finD  ntc^t  |b  grob,  mit 
Dtr  »oibergebenDen.  3b*  ganpe«  jebrgebiuDe 
fam  »ornebmlub  auf  Drep  ©tücfe  an : auf  Das! 
OSttbicnlt  unD  ©enugtbuuttg  3®f“  ®>ri|li  Bor 
»nfere@ünBe;  auf  Bit  SSrt  unD  UBeife,  mit  man 
Beffelben  tbeilbafftig  merDen , unb  Bit  SXethferti. 

Sng  erlangen  muffe;  unb  Btnn  auf  Bit  guten 
5ercfe,  mie  meit  man  Babcp  Da«  ©efep  nöibig 
habt,  unB  roo«  bit  eigentliche  äbficfjt  Berftlbigtn 
ftp.  9Son  Btn  bepDen  trflttn  ©tücfen  muffen 
mit  reeitliufftiger  banDeln,  rotil  fit  f>iebec  gehö- 
rtn.  ®a«  Den  erjlernpunce  anlangt,  meiner 
DieWjre  Bon  Btm  <-8erBienfl  unb  Btt  ©enugtbu. 
«ng  3®f«  ®)tifli  btitifft,  fo  hielten  fit  jroar  Ba< 
für,  Bitfclbt  ftp  adgtmtin,  unB  Cbrifluä  ftp  für  al* 
Itgtdotbtn;  fit  mtpnttn  abtt  Babtp,  tr  habt 
nicht  Ulog  unftrtt  ©ünDen  ©cbulD  unB  ©trajft, 
fbnDem  au dj  unfett  ©ünBe  ftlbjl  auf  fitb  genom« 
men.  3“  Dem  £nDe  berief  man  ficf>  unter  anBern 
«uf  3ef  Li II,  t.  6.  Ba  Born  Slegia«  gefagt  mirB, 
er  ftp  um  unftrtt  ®h|fetbat  millen  PttmunBet,unB 
«munferet  ©ünBemiüen  jnfdjlagcn : mie  aber 
tiefe«  auf  Bit  ©ünDen-Straffe  gienge,  alfo  folge 
tawuf  Bet  n>«tff  unfer  aller  SiSnbe 
auf  ihn,  nebmlicb  Bie  ©ünBe  feibfl,  nicht  bloß 
nach  $«r©<hulB  unB  ©traft,  eben  mit  e«i£o. 
rinth.  v,  2 1 hiefe ; ©Dtt  habe  ben , Btr  boh  fei« 
net  ©ünBe  mufle,  fit  un«  jur  ©ünBe  gemacht. 
S3och  mufle  man  (ich  bietinne  nicht  Deutlich  ju  er« 
fldren,Dag  mau  Bähet  nicht  genau  fagen  fanroa« 
eigentlich  ihre  ®}epnung  gemefen.  Sie  ©acht  felbfl, 
Wie  fit  Bon  ilfntn  oorgetrugen  mitB,  ifl  fo  befdjaf. 
fen,  Bag  man  fie  cnimeBct  nicht  mobl  begreifen 
fan,obet  mo  man  ftch  iu  einen  ®cgriff  Betetmi. 
nittn  mill , folcht«  jum  Slachtbeil  Bet  ^Jtiligftit 
Cbrifti  gereichen  fan,  mo  man  nicht  notfuhtig  ge< 
nug  Babtp  ifl.  ©agt  man  et  habe  nicht  nur  Bet 
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gleichen  £XeBen«art  brauchen  roolte,  fo  müflc  fte 
nut  «uf  gemife  SDJafe,  unO  in  einem  richtigem 
©inn  genommen  merben.  ©olihe«  fbnnte  ge« 
fifebtn,  mofetn  man  fie  fo  BtrflünDe,  Bag  nach« 
Bern  Ebriflu«  Bie  ©ünBe  Bet  SNenfdjcn  übernom- 
men, fo  habt  et  in  Bern  Sittlichen  ©erichte  Bie 
?>etfon  Bet  ©ünBer  oorgtflellet,  unBfep  aiigefe* 
ben  rcorBen,  al«  menn  et  Bie  ©ünBe  felbfl  began- 
gen habe.  3n  Biefet  äbficht  heißt  e«  nom  ®}efi 
fia«,eo  würben  ftdj  Diele  über  ihn  «gern, 
weil  feine  (Bcfjair  ba'fjlidjte  fey,  benit 
anbeter  teure,  unb  fein  2lnfe<?cn,  ben n 
bee  tflenfchen  Rinbee,  3efai.  LIt,  4.  unb 
unter  DcnÄircben.febrern  bat  (Bregoeiue  riyp 
fenim  gefügt,  Ebtiflu«  habe  getragen  Tat-  üixoc^m 
rm  ipü»  ben  Sieden  unferec  Sünbe. 
©ölte  hingegen  Ber  OJerflanB  Babin  geben , tag 
ebrifu«  Bie  au«  Ber  ©ünBe  entfltbenBe  iPefle. 
cfung,  ober  Bie  roaculam  an  (ich  genommen , unB 
felbige  (ich  an  ihm , mo  nicht  auf  eine  pbpfifthe, 
Boch  auf  eine  moralifche  3rt  btfunBen,  fo  mdr« 
Ba«  gottlo«  unt  biebft  ärgerlich , »eil  e«  feinet 
^Hiligfeit  fchnut  fltacf«  juirtber  i(t.  Utbriqen« 
fcheinen  Bie  Slminomi  bep  Biefet  SBlepnung  eben 
feine  böfe  äbftcht  gebabs  ju  haben,  unb  mie.  fie 
Bielleicht  BaBurch  Bie  @r6|fe  Be«  Q3erBienfls  3<J« 
fu  Ebtifli,  unb  Ben  SXeichtbum  Ber  ©nabe  ©Dt. 
te«Befh>  nachBrücflicher  rorflcilcn  rooücti;  alfo  ifl 
auch  ju  «ermutben,  Bag  fie  e«  nicht  fo  übel  rer. 
flanBen. 

Ser  anbete  Punct  bettift  Bie  ärt  unB  <2Bei« 
fe,  mie  man  Be«  93erBienft«  3Efu  ©brifli  tbeil. 
bafftig  mette,  Bag  man  Bie  Sitcbtfertigung,  oBet 
Vergebung  Bet  ©ünBtn  erlange.  #ien>on  leb« 
tenBie  antinomi  in  ihren  ©Triften  folgcnbe«! 
(£«  fep  Bie  ©naBe  ©otte«,  roelcbe  un«  Be«  <3j«. 
Bienfl«  Ebrifli  tijeilbafftig  maebe  unb  applicire, 
ganp  frep  unB  an  feine  iBeBingung  gcbunCcn ; Da« 
mit  man  aber  reife,  mie  ftch  Ber  ©laube  tal'ep 


©ünDen  ©chuIB  unb  ©träfe;  fonDtrn  auch  Bie  oerbaite,  fo  müfe  man  unter  Ber  Erlangung  unD 
©ünBe  Der  «Wtnfchen  felbfl  auf  ftch  genommen,  | uniet  Bet  Offenbarung  Bet  «Rechtfertigung  tintn 
fo  fragt  fi<b« : 2Bte  Bie  ©ünDen  felbfl  Bet  «Slen. ' UmerfcbeiB  machen.  S8ep  jener  loenn  man  Durch 
fchen  ju  »«flehen  fmD,  fo  fern  fie  Ber  Daher  ent.  Ebriftum  molle  gerecht  merDen,  »erlange  ©Dir 
jlebenDen  ©chuIB  unD  ©träfe  entgegen  gefepet . feine  gemife  SSefcbafenbeit  Be«  «fPenfcben , feine 
fnD'f  <2BiH  man  fie  al«  Actus  anfeben,  fo  roürDe  ®etrübmg  unD  SSeüngfligung  über  Die  ©ünBtn, 
e«  ganp  ungerüumt  fepn,  menn  man  in  tiefem  feinen  ©iauben  an  Ebrillum.  Cßielmebr  nxrB* 
CSerflanDc  fagen  molte,  Bag  einet  De«  anBern  | tr  Durch  biofe  SBetracbiung  De«  groftn  ©enCeö, 
©ünBe,  ober  Die  roürcfliche  unD  mit  Dem  ©efep 1 Darinne  er  Den  ©ünBer  antreffe,  betrogen,  ihn  Dec 
fhcitcnBe  ^janDiungen  übernehme,  inDem  ein  >flus  I oonEbnflo  etmorbenen  ©naBe  tbeilbnftig  ju  ma> 
*on  fblcberi8efcbaflM>««hh  M »«nn  er  einmal  eben,  eben  mie  manfonfl  einem  ingrofer  5lotb 
gegeben , Berfelbe  porbep  gegangen,  unt  nicht  flecfenBemSDJenfiben  ju  .{gülffe  fomnte,  menn  er 
mehr  rorhanDen  fepn  fan.  ©efept,  e«  mdre  Die«  I gleich  Barum  nicht  nachgefucht,  ober  felbige  rer. 
ft«  möglich,  fo  mürbe  Doch  eine  folche  3urecbnung, ; limgt  habe.  Sarum  hiefe  e«  auch  wm  ®egia , 
oOet  Uebemebmung  Der  ©ünBe  ganp  unnötljig  er  fep  gefantt  Den  glenten  ju  prtbigen,  Bie  jtr. 
unD  pergeblich  fepn.  Senn,  menn  man  Bie , brochencn Kerpen  ju  oerbinBen , ju  pretigen  Den 
©cbulB.unBmic  Derfelben  Bie  Straffe  übernimmt,  ©efangtntn  eine  Erleitigur.g,  Ben  ©ebuntenen 


fo  mitB  man  ohne  Bern  fibon  angefeben,al«  menn 
man  Die  ©ünte  getban.  güllt  Ditft«  auf  folche 
ärtmeg,  unD  man  mepnt,  Dag,  roeil  bep  einer 
©üntc.auf«  Ber  eigentlichen  ©cbulD,  Da  fie  ei. 
nem  fan  jugneihnet  merDen,  unD  Bet  ©träfe, 
noch  eine  gemife  sBefecfung  ober  «Sßerunrctni. 
gung  in  Bet  ©cele  Befen,  ter  fie  begebe,  entfhin 
De,  Ebtlffu«  nebfl  Ber  ©cbulD  unD  ©traft  fo! 


eineDefnung,  3<f  LXI,  1.  mithin  müfe  ffbriffu« 
mit  feinem  <23ertienf e Ben  SDhnfcben , fo  fern  fe 
fitb  in  ihren  orBcmlicben  fünDlichen  3ufanD  unD 
ElenD  btfünDen,  mitgetbeilet  merDen.  31'  molte 
man  ftch  auch  hier  micDerfepen,  unD  Bie  ©nab« 
nicht  annebmen,  fo  mürbe  ©Ott  Doch  Durchfah- 
ren, unD  t«gleicbfam  mie  emürpt  machen,  Der  Den 
'Patienten  biOroeilen  miecer  ihren  5E ilien  bie 


<bt  ju  gleich  übernommen  habe,  fo  geht  Ba«  auch  arpenep  eingibt,  ©tp  Bit  «Rechtfertigung  auf 
nicht  fo  fthlecbterDing«  an,  unD  menn  man  ja  Der--  folche  a«  bloß  Durch  Bi*  Srbartnung  ©Otte«  of)' 
ynivtrfal-Lexta  XL  VJ/HljtÜ.  *p  • ne 
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Itt  SBuffe  unt  ©lauten  De«  ©unter«  erlangt,  fo 
tnüffe  Die  Öffenbaprung,  oter  Berfieperung  Der« 
felbigcn  in  Der  ©cele  tarju  fommen,  worsu  Der 
©laute  nOtpigfep.  ©iefetgeheDaper  niept  oor  Der 
SKetfetfertigung  l)er,fonDern  folge  Darauf,  unt  tfeue 
Dem  SJlenfcpen  funD,  Dag  er  gerccptfcrtigct  ftp. 
S8ep  tiefer  Eepre  mögen  Die  SIntinomi  au  cp  feine 
Abele  Slbjttpt  gehabt,  unt  eitUeiept  gefucpt  paben, 
Da«  3Bercf  unferer  «Rechtfertigung  altJ  ein  bloffe* 
©natenweref,  taju  Der  SRenfcp  niept  t a«  gering, 
fle  beptragen  fbnne,  oorjuftellcn ; fte  fint  aber  in 
tem  'Sovttag  felbfl  gar  fept  oo»  Der  gBaprpeit  aS 
tommen, unt  paben  tie  oonöDtt  oerortneteunt 
in  ^eiliger  ©cprifft  oorgeftpriebene  £epl«.DrD. 
nung  gleiepfam  umgefeprt.  ©olefte«  fcpeint  Dapet 
ju  rupren,  tag  fte  in  einigen  ©nieten  tie  ’3Bapr 
peit  eingefepen,  in  antern  pingegen  irrige  begriffe 
auO  De«  tal»inue>  Eepre  oon  Der  'JJrilteflinarion 
bepbepalten,  unt  alfo  Da«  roapre  unt  falftpe  unter 
einanter  gemifePt  ©iefe«  ifl  tie  Eepre,  toeltpe  Die 
Slminotni  oomQSertienfle  CprifU  paben. 

Unter  Diejenigen  Die  DaS  QJertienf»  ©prifli  ein. 
fcprdnefe»  unt  particulair  maepen , muffen  oor« 
nebmlicp  DiefReformirten  gereipnet  toerDen.  ©enn 
Der  unbetungene  SXatpftplüi  ©otte«  bringt  unmit. 
telbar  mit  fiep, Dag  Die©naDe®olte«inSlnfepung 
Der  ©eeügteit  Der  Slenfcpen  niept  aDgemein,  fon. 
feem  particulair  fep.  Unt  eben  pierau«  map  tie 
tJSartieularitdt  De«  fBertienfie«  3<ffu  ©priflt  (lief, 
fen,  tag  er  nur  ter  Etu«ermdpltcn  ^jcpfanD  fep, 
toelepe«  naeptem  einmapl  angenommenen  ©runt. 
füpe  ter  abfoluten  ^JrdDeflination  niept  anter« 
fepn  fan.  ©enn  ifl  Da«  Der  befliintige  unt  un. 
terdnDerliepe^Bille  ©otte«,  tag  nuretliepe,Die  er 
au«erfepen  pat,Die  ©eeligteit  erlangen  fallen,  mar. 
um  pdtte  ffpriffus  auep  oor  tiejenigen  flcrbcn  tool. 
len , Die  gleieptoopl  naep  Dem  unbcDingten  EXatp« 
jeplug  ©otte«  oerDammt  toerDen  ? <2Biire  Da« 
niept  etwa«  oergebliepce  geroefen ; mitpin  auep  et. 
roa«,  fo  mit  Der  gBeigpeit  unt©ereeptigfeit  ©ot. 
te«  gefiritten  pdtte,  wennSpriflu«  auep  oor  terje. 
nigen  ©unten  bdtte  leiten  unt  flerben  foDen,  De. 
nen  Docp  fein  3!erDienft  niept  ju  flauen  fommen 
fan?  ©oleper  ©eplug  ifl  Den  SReformirten  mept 
entgegen;  ®ie  befennen  fiep  taju  mit  auODrütf. 
lipen'SBorten,  unt  oerwerffen  Die  Eepre  oon  Dem 
allgemeinem  QSerDienfle  ©prifli.  ©iefe«  ifl  au« 
tem  auf  Dem  ©pnoDu«  ju  ©orDreept  gemaepten 
^cblujfe  in  fecundo  doärin*  capitc  de  morte 
Chrilli  & hominum  per  eam  redemcione  Artic. 

VIII  jn  erfepen.  ©iefen  fümmen  Die  SReformir 
tenEeprer  in  iprenQ>rioat.@cprifften  tep,  unt  fg 
gen  opneSSetencfen,e«  fen  niept  ein  jeter  €piifl 
fepultig  )U  glauben,  Dag  epriffu«  für  ipn  geflor. 
Pen  fep.  epeibcpcter  fepreibt  in  corpore  doflrinx 
Tom  II  p.  126,  Die  gjerroorffenen  rodren  feine«, 
»ege«  oerbunDen  an  2priflum,al»  Den  oor  fte  ge. 
florbenen  geplant  tu  glauben , unt  ter  jüngere 
Qpanbeim  giebt  Tom.  III  oper.  p.  j 178  oor  et« 
toa«  potpflfaifcpe«  au«,  tag  aUeSSeruffene,epe  fte 
(rnftlicp  ©uff«  tpdten,  folten  fepultig  fepn,  ju  glau> 
ben,Da§Spriflu«  auep  oor  fte  geflorben  »dre.  ©« 
laffen  jwar  tiefe  Eepre  oicle  unter  Den  SReformirten 
fapren,  Die  Snglifcpe  Äircpe  peilt  Da«  QSerDienfl 
(Epiijti  oor  allgemein,  wie  FWcpol»  in  defcniion« 


ecclef.  Anglic  parte  I p.  15p  bejeuget;  untinten 
©idrefifepen  ©lauben«.  SSefenmniffen  wirt  foltbe 
SUlgemeinpeit  auep  gelepret,  fo  ©.  Äaltpafar  in 
Centura  Lonfellionis  fidei  17*5  betüiefen  pdt.  Eli. 
lein  tem  opngeatptet  bleibt  e«  ein  allgemeiner  Eepr« 
jap  aller  genuinen  JRcformirten,  toelepe  fiep  ju  Den 
©eplülfen  De«  ©ortreeptif<pcn©pneti  befennen, 
tabep  man  £vprianimUnternept  oonÄireplieper 
'Bereinigung  Der'jfroteflanten,  Cap.  11  p.  4«  lefen 
fan.  ®a  nun  Die  ©nateunD  Da«  cjJerDicn^  3©» 
fU  ©grifft  particulair  fton  foll,  fo  folgt  auep  Dar» 
au«,  Dieljfarticularitdt  De«  ©natcn.Söeruff«  unD 
unt  ter  ©naDemSRittel.  3«  Der  Eiturgie,  toelepe 
unter  Cat-In  I,  Äinig  oon  ©rogbritannien,  tie  iSi. 
fcpöfflitpe  Den  ©ipottldnDern  paben  aufDringcn 
»ollen,  paben  tiefe  oiele«  au«gefepet,  unter  tttej. 
epen  manepe«  ganp  unndtpig  ifl,  unt  au«  offen, 
baren  Eiferten  gefepepen.  Unter  antern  tatein 
DieScbattlantet  an  ter  Eiturgie,  fte  lepre  Da* 
allgemeine  <25etDien|l  ©pfifft.  fJBir  wollen  piet 
niept  eine  ©aepe  bewegen, tie  in  Der  ©cprifft  fo 
Deutlich  oorgetragen  ifl,  wir  wollen  nur  frpen,  wor* 
au«  Diefelben  feplieffen,  Dag  Die  fBerfaffer  Der  Eiair* 
gie  tie  allgemeine  ©rlbfung  ©prifti  lltbren?  ©ie 
fpreepen,  weil  fte  tie  SBorte  gebrauchen:  £brt« 
Uno  bat  mitb  unt  bae  Range  menfcfclldje 
(Befeplecbt  eriöfet;  folepe  <2Borte  aber  nirgenb 
anter«  erfldren.  l2Bir  muffen  tiefen  ©eplug  biP 
ligen,  unt  palten  taoor,  Dag  tie  fUetfaffer  aller- 
ling«  ©prigi  BecDienft  für  allgemein  gepalten. 
<3Benn  wir  aber  Die  gleichgültigen  2Bortc  3opan< 
ni«  1 3op.  II,  2 anfepen,  Dag  epriflu«  Die  'Berfbp« 
nung  niept  allein  für  unfecc,  fonDern  auep  für  Der 
gangen  ojBelt  ©üute  fep,  welepe  SBorte  Der  Sipo« 
fiel  nirgenD«  anter«  au«(egt;  müjfen  wir  Denn 
niept  eben  Den  ©eplug  maepen , oter  gelten  laffen, 
DagSopanne«  Die  allgemeine  ©rlbfung  ffpriffi  ge- 
glaubt unD  gelepret?  UnD  ifl  «6  Denn  billig,  tag 
wie  Den  oorgefagten  2Bagn , ©otie«  ©nate  fep 
unwieDerftrebiiep,  unt  e«  fep  niept  m&glicp,  felbu 
ge,  wenn  man  fte  einmapl  gepabt,  )u  oerliepren, 
welcper  Docp  fo  otelen  ©rempeln  mietwrfpricpt,  un« 
fo  weit  treiben  laffen,  )u  behaupten:  ©priffu«  pa- 
be  Die  mept  erlifet,  unD  nitpt  oerlangt,  im  ©rn- 
fte  feelig  ju  maepen,’  Die  nitpt  »ürefliep  ftelig 
werten? 

©ie  Socimartet  finnen  Oermbge  ipre«  Eepr» 
gebaute«  niept  jugeben  Dag  Da«  ‘BerDimfl  unD 
Die  ©enugipuung  ©ptiffi  gefepepen  fep.  ©enn 
Da  fte  ©prillum  oor  feinen  wapren  ©Ött  erfen. 
nen,  fo  mü|jen  fle  notpwenDig  auep  Deffen  cBet. 
tienfl,  wie  wir  e«  naep  Der  ©(grifft  beweifert, 
Idugnen. 

Unter  Diejenigen  welepe  Da«  QJertienfl  3©g» 
geringfepdgig  palten,  muffen  auep  Die  ^apiflen  ge« 
reepnet  werten,  ©enn  fte  erpeben  Da«  gier. 
Dierrfl  guter  2ßertfe,  00m  ÖlerDienfle  3€fu  aber 
ppret  man  unter  ipnen  wenig  oDer  gar  niept«. 
©leiepwie  aber  unfere  Eepre  oon  Dem  <2erDienfle 
(fpriili,  oon  Der  fReeptfertigung  unD  Den  guten 
gßerefen  augenfcpeinltcp  in  ©otte«  <2Bort  entpal. 
tenifl;  alfo  pat  Ditfelbe  freplicp  DaDurep  groffen 
Unwillen  Der  pdbfllicpen  ©etilliepfiit  auf  fiep  qela. 
Den, Dag  fte  Die  bugfertigen  ©ünDer  ju  ffpriflo  ge. 
fiüpret,  unD  au«  Dem  3rrwapn  gefepet,  Darein  Der 

©üCer. 


tourten,  man  mag Die  ©ach«  auf©eiten  Det$euf»  roorCen;  n)bejeugt  Bi« ©«trifft,  Cog SB«r« 
f«!,  oder auf  ©eiten Der verdammten iffietifcben an«  Dienfl  Die4euffel  nicht«  angebe.  Damit,  Bag  fie  «*' 
febm.  Sffiir  haben  nur  jegtau«  Dem  unenDlichen  nen  folehengnDjreecf  fein«  SSenfthnMCDung  an» 
'ÜßetBienfle  gijriftt  «roiefen,  Dag  Bie  ©traft«  Ber  giebt,  Cer  nicht  vor,  fotibern  reiBer  B«n  Trüffel  roar; 
©unser  an  (ich  unenclid)  fep,  unC  Biefeiben  ihrer  3)  heiff  e« : ei)ri(lu«  fep  ein  SRitller  s»ifcben  ©Ott 
©ünDe  »egen  unenDltch  (eiBen  muffen.  OTir  »ob  unBBen  SBleiifehcn,  Ber  fich  felbfl gegeben  l>a(  für  al» 
len  Biefe«  reeitldutjiiger  auSfflhren,  unB  »iBer  Bie  le  jue  grlüfung , i 4imotl>.  II,  t u.  f.  <2Ba«  Cie 
Cinreüeffe  retten,  reeil  Diefet  SSeroeiSunter  Bem2!r»  tfrafft  c<«  QBerCienfle«  (Ehtiffi  in  Slbferfet  auf  Bte 
ticfel  son  Den^öUen.Straffen,  im  XL  SöanBe,  serCammten  'fflcufchen  betrifft,  fo  tan  manDaSOH 
p.  1 49  u.  ff.  niete  mit  angeführt  morden  iff.  ©ie  Ben  ärtitfel : Verbammten , nachfehen.  ©«ü* 
©egner  reenBen  hier  «in,  Bie  ©miBet  unB  55«>  gleichen  tan  man  Bie  hehre  non  Bern  QJerBicnffe 
tammten  minBen  trear  unenBlieh  leiBen  müffen,  Shtiffi,  in  foferne  e«  Cie  dufferliche  antteibenB« 
wenn  ghriffi  <3SerDienft  nicht  serbanDen,  e«  reerC«  -f)aitpt>Ur|a<be  unferer  SXechtfertigung  iff,  Ben  Heg 
aber  auch  folbe«  Ben ^erBummten  iu  Hatten  fom«  tiefet : Rechtfertigung,  im  X XX  (Sande,  p.1383 
men , dajs  fie  an  ehriflum  glauben , unB  BaBurch  u.  ff  nachfchlagen.  ÜDalcfcr  3Wig»n«.@treitig» 
ihre  ©efnpung  erlangen  reürBin.  Huf  folch«  feiten  in  Cer  goangeltfcben  Äirch«,  U4h.PJ3tU. 
QBeifeift  nun  nhtbig  in  Der  ©od)e»eiterju  gehen,  f.  Hl4h.p  »S7U-ff.  v‘ib  p- : 009  u.f.  1024.  unB 
unB  Carjuthun,  reie  Durch  ChniliOJetDlenff  feine  1069.  lEbenCeff.  SKeligion«»  ©tceit.  auffer  Bet 
gr|öfunaauSDer.£)ilIe  ju  ermatten,  ja  felbige«  in  ©sangel  Sirch«,  III  4h-P  3t°u  ff-  p.  iccou.ff. 
jg.  ©chrifft  cielmeht  fo  sorge  (teilet  reerCe,  Bah  man  V 4b-  P-  a 3 «.  607  Sietceti  pifiopbilt  St« 
Babernodb  Beuillcher  Eie  UnenBlictteil  Bet  Rollen-  Idutetung  fchreerer  @ehrifft-©tellen.  p.t79  u.ff. 
©traffen  ertennen  fünne.  Stuftet  Ciefem  i|t  (ein  Cyprian  som  Urfprunge  De«  fftadflrbumei.  p-  933. 
«infcig  ®ittel  sot  Die  QSerbammten  übrig.  Snt«  u.f.  e^einfti Kirchen.^)i|torie,  V ?h- P-78 f - £-0* 
roeCer  (ie  müffen  Bie  ©traffe  unenCfieh  leiben,  »Cer  Bete  Jgifforifcb.  4beolog-  ©pffem« , 1 unB  II  4h* 
Burch  ffhrifium  Canon  be  fr  eget  »erden,  ©asleh«  p-  385  u.ff  §.s7U.ff.  panteppidam  Annal«  Ec- 
teregeh«  nicht  an  unB  alfo  muß  Da«  erftere  gefch«>  cleiic  Uanici,  11 4h.  p.  1 9 UetfchulBlge  Hadj« 
hin,  »eil  Ber  ©üttlichen  ©ereeheigfeit  Barunter  richten  1707.P.713.  1711.P.520  i7i8p-38f. 
nichts  abgehen  tan.  ©ag  ihnen  tfhrifli  <3BerBi«nft  u.ff.  1 7*0.  p.  1a4u.fi  1732.  p. 1033b.  u.ff. 
nicht  tbnnefugerechnetreerCen,  «rheUet  reieBer  ba>  üerbienfl,  fat.  Mtrmim,  ober  Quoi cjuii  Mo- 
her,  incem  felbige«  Bi«  Seuffel  an  (ich  nicht  angeh«;  rtfuo  lucran r,  heiff  fosief,  aK  Ber  ©ereinff,  @olB, 
ma«  aber  Cie  serCammten  «Kenfchen  betrifft,  fo  iff  oder  hohn,  Ben  jenianD  Burch  feineHrbeit  erreirbt. 


tt  irear  auch  »or  Biefeiben  geflorben , nacgCem  fie  ©iehe  «.ogm,  im  XVIII  SSanD«,  p.o  Jo  u.  ff. 
aber  in  Ciefem  heben  Dieern>orbene©naDc@Otte«  »ee&ienftcCferißi  fi.h.inCmSXreirfel-  »et* 
beftdnBig son fich geff offen,  foreirBihnen  felbige  in  bk„«t6‘en^C,,i''  H'heinBemartlcfel.  Vn. 

jenem  8eb«n  nicht  »eilet  angebotin.  UnB  ca«  ifi  ' ' „ . 

e«,roa«  reit  nunmehro  mit  UnterfcheiB  foroohl  auf  Verbfenft  guter  OOercfe,  fiefje  tDetcfe, 

©eiten  Ber 'Jeuffel  al«  Cer  serCammten  SDtenfchen  CButt)- 

«r»eif«  »ollen  £«  iff  fein  ©runb  sorhaneen,  V>f rbienff  3tCfu  Chrifii , fiebe  in  Bern  2Jrti» 

reie  Cie  Jeuffel  au« Ber  ^lölle  fünnten  befeepet  »er«  cf  el : XtctBicnff. 


Ben.  ©ie  ’iefrepung  muff  ein«  au«fbbnung  mit 
©Olt  sorau«  fegen.  guBiefer  fan  man  furch  fei» 
nen  ancern  <2Beg  al«  Curch  ffhriffum  fommen. 
5lbet  nun  iff  ju  merefen,  Baff  ffhr iff u«  mit  feinem 
cjferBienffe  Cie  gefaHenen  gugel  ober  Cie  2«uffel  gar 
nicht«  ang. he,  er  iff  nicht  ihr  .£>ei>lanB,  er  iff  nicht 


DcrOienf}  Ber  Weccfe,  ffeh«  tOercfe,  (gute) 
X7erbientee  Ich«,  ffeh«  tterBienen. 
XetOienter  Loh»,  ffeh«  X>  et  Bien  fl. 
XUerbimter  0olB  oc er  Cohn,  f.  Xeröienfl. 
Xtetbientet  0olB  Ber  cBelfllichen,  f.  Selb 


für  fie  gefforbrn,  er  hat  nutit  für  ihte@ünBen  ge«  Ctr  <Bri|ilichen,  im  XXXVIIi  SßaiiOe, p.  p lou.ff. 
Büffet,  et  hat  nicht  fein  iölut  für  ffesergoffen,  er  hat  XJetbimte  Straffe,  fiehe  ©Waffe,  (orbentli« 
fie  nicht  mit  @0«  au«ge(Simet.  ©iefe«  iff  «In  d)e)  lmXLf8anC«,p.  384. 
reichtiger  Umffa  B bep  tiefer  ©ach«  mit.  <2Bir  Octbier,  (ebieinCi.fem  3ahrhunCert,unB  reac 
tr  ffeti  auch  Basen  Bi«  Seugmffe  in  heihget  ©chrifft  ^morner  Chirurgu«  ju  ^aris.  gr  gab  an  Bie. 
auf  Ca«  allerBeullichn«  an.  ©1«  lehret  un«  Biefe«  ffm  Orle  .734-  »in  änatomtfebe«  Such  unter  Bern 
auf  imterfchieBene  art.  ©enn  e«  heiff  1)  in  Cer  Jüel  herau«:  Abrege  de  l A.utomt  du  Corp!  Hu- 
gpi|hlanCie-Öebrdet II.  1«.  er  nimmt nirgenC Cie  mainourondonneuneDetcripcioacourtc  fc exssle 
gugel  an  fich,  fonöern  Ben  ©aaincn  abrahä  de-5  partier,  qui  Ie  compoienc,  ivec  leurs  ulsges. 
nimmt  er  an  (ich:  fo  machen  reir  Carau*  Ben  jLeipjfger Seitungen  pon  cBelehrten Sachen 


0hlug,  BagChriffu«  nicht  sor  Cie  ginge!  gelitten  ,73f.  p,  7a. 
unCqelforben,  BeSroegen,  roeil  er  ihreülatut  niiht  „ 
an  fich  genommen,  ©iefer  ©ehlui  urünCet  fich  . , 


Verbiet,  (labu)  eineSrongififch«  ©dngerin, 

» _ ......  . u.n.  ... . j.  > am .r  ' 


uu  fiur  yxiiwnum«»*  himu»«  l*vy  , j.  u n • j V am  r 

BennBarauf,  0a§ jrcifchen  Cem ®lttl«.aim« ehrt'  noch  Slnseige  Cer H,jh,re  de  laMy^u,  p.  t. 

ffi,  unB  Der  angenommenen  fjfgtur  eine  folicQScr.  Tom.;,  wmfunfjehntm^abre  ihre«  älter«  bi« 
reanDfchafft,  Dag  felbige«  nur  Diejenigen  angehrt,  fgft'n«fethii9ffeinBen©ehgufPtelenagirrt. 
beten  Üfatur  er  angenommen-  Sr  iff  nicht  sor  Verbiet,  bat.  l'erdenuioXitz  <'trthenui,  (2(n< 
fich , fonCern  sor  anDere  geflorben , ui»  irear  sor  ton  Cu)  ^)err  son  QBauorisg«,  hieg  mit  feinem  el< 


Biejenigen,  deren  Watur  er  angenommen.  (Ec 
nicht  not  fich,  foncern  sor  anDere  gefforben,  unB 


genilichen  @<fchleiht«'5ff  ahmen  Verb,  unB  roarD 
ufDlombrifonBen  1 i.ülosembr.  ij44.gebohren. 


j»ar  sor  Biejenigen,  Beten  Statur  er  iheilhajfng!  SfachBem  erfaff  in  allen  dBiffenfchafften  einigen 

©runb 


;19 ...  Verbiet  ’ _ 

©rutit  geleget,  rcarD  er  JtbnigL  £ammer>3il  tiefer, 
tngleicben  Stad)  unD  ©li  in  Ätiegfc  uns  ©teuer-. 
©d<b«n  in  Dem  Cant«  gorej,  tvie  auch  i tomme  d’ 
Armes  ton  Cer  Compagnie  De«  ©enecbal  ju  fpon 
unC  ©eneral  > ©onttollcur  Der  gtnangcn  in  Cicfer 
©raCt.  SJie  er  aber  Daneben  auch  ftljr  fleißig 
ju  (hicieren  pflegte ; alfo  fammlete  er  fiep  eine 
erefllcbeiSibliotbetf,  welche  nicht  nur  mit  geDrucf. 
ten  55üd)ern,  fonDern  auch  mit  vielen  grangbfl« 
fd)en  , Spaniicben , 3Ml™niflben , fateinifcben, 
©riecbiflben  unD  Slrabiflben  ®Ianufcripten  wobt 
terflben  mar,  womit  er  ccn  ©elcijrten  nicht  nur 
«rifliaft  Diente,  fonDern  ihnen  aud)  wohl  gar  ju  weis 
len  «ined  unD  Dag  anpere  Davon  verehrte.  5IIo  er 
Jeejrü feinen  Ä6nig  Von  i'arig  n.idffpon  begleb 
tet , unD  von  Dannen  nod)  mich  gorej  reifen  mof, 
re,  darb  et  unterwegeg  juSuernt,  Den  se.®ep. 
rembr.  i'ioo  in  Dem  c«  gabre feinca Slltcrä-  ©ei; 
nt  ®cbrifftcn  belieben  in  folgenDen : 

i.  Uibliocbeca  Gallica  live  Index  omnium  fcrip 
tcrrum  ee  libroruin , idionute  Galileo  ediro- 
rum , Lugduni  1585.  3n  Diefem  Suche 
iverDen  nicht  nur  Diejenigen  ©elebrten  mit 
»idem  gieijje  angefuf)«  Di»  in  gtangbfifeber 
®prad>e  geßbriebeu,  fonDern  auch  tiegran-- 
pofen,  welche  fiep  Der  Sateinifcf'en  ©pracbe 
DeDient  haben.  ojerr  fflorbof  bült  ei  vor 
fein  unreebteg  Such,  obfdjon  ÄutUrt  ver 
Abietene  Mängel  in  Demselben  cntDccft  f>a« 
ten  will 

«.  Supplememum  Epitomes  Bibliothccx  Gcfnc* 
lijnr  poft  Simlerum  et  Frifium,  adjeda  eil 
[Jibliochcca  Conllantinopolitana,  Lugd.  1 ( g . 

4,  Lahiographie  er  profographie  des  Reis  de 
France  jusqu’a  Henri  III. 

4.  Diveries  lecons.Die  er  aug  Den  ©riecblfoben, 
£atcinifeben  unD  3talidnif4)cn  ©cribcnten 
lufammcn  getragen,  $ournon  i«ioin  8- 

$.  ©ine  gtan&öfifcfec,  wie  aud>  einebateinifebe 
Ueberfegung  von  Vinc.  Cpattatii,  imagi- 
nibus  deorum  , qui  ab  aneiquis  «olebantur, 
?iOn  153«  in  4- 

«.  Imagines  Deorum,  Ritus  et  ceremoni*  in  Rc- 
ligione  vecerumEthnicorurti  occurrenres.S!es 

feg  Such  ifl  '«io  in  grangöflflber  ©pra= 
cbe  jum  Sorfcbcin  gefommen. 

•}.  Profopographia  univerfalis.  SliefeS  Slercf 
beflebet  aug  Drepen  $b*Hen  in  Folio,  in  Web 
diem  er  Die  ¥ebcng;S8cfcbreibungen  berübm» . 
ter  alter  UrtD  neuer  ©cbrifftfleller  abbanDelt. 

g.IterGalUcum(yoyagedcFrance,)Spon  lÄijini« 

j.  La  ptofopogtaphie  oudefeription  des  perl'on 
nes  infignes  Patriarches , Propheees,  Dieux 
des  gentlls,  Cion  i«oe  Fol. 

Hülfet  Ditfen  bat  er  notb  Bibliothecam  hMoricam 
ItiUam,  in  feiner  Sorretead  fupplcmentum  (iium 
Gcsoerianum  vcrfprocben,  eg  ifl  aber  nicbtgcrauS 
Worten,  welches  wegen  feinet  ©tflbitf liebst.  Cie 
r»  triirte  angewentet  haben,  ju  bebauten  ifl  ITlcr, 
tdf'a,  Polybiflor.  Tom.  I.  Lib.  IV.  Cap.  4.  §.  10. 
UQD  «7.55762.  Tom.  III.  Cap.  4.  §•  8.  p-  5 1 4 
©rypbl’U»,  de  Sctiptoribus  bdlorix  .Scculi  XVII. 
p,20g.  £7Iceron,  Mcai.  Tom.  XXIV. 

Vertier  ,£at.  VttJtnus  ober  Hr)v//«/’«>»,(©au< 
Dilis  Du,)  ein  ©obn  De«  »orbergebenteil , gcbo()= 
rm  jtl  Sport  um  Da« 3abr  1506,  leg«  fuhr  »«* 


_ Verbiet  _ gfo 

j mobl  mit  febrftblc<btemgortgangc,auf  Di»  gram 
ijbflftbe  $oefle,  unD  hielt  fl 8)  '584  ohne  3meife( 
fluDiereng  wegen,  in  Stallen  auf.  fllacj)  feinet 
QBieCerfunft  murDe  er,  nach  einiger  SBericbt,  'Ji.ir, 
lamaitg<SlDvocat  }u  ^Jarig,  unD  erbte  folgcnD« 
Da«  gange  febr  anfebnlitbc  <33trm6gen  feines  <3}a> 
ter«,  wclcbeg  er  aber  Dureb  einen  unjeitig  angefan« 
gcnen'JJrocefl  billig  toieDev  verlobt’,  Daher  er  Denn 
aUcb  naeb  Det-panü  in  fcblcebien  UmfldnDen  lebte, 
big  er  1649  mit  $oDe  abgieng.  ®!an  bat  von 
ibmeenfiones  fiecorredioliesin  autorespeneomnes, 
amiquos  poridimum,  tjinrid  1 co9  in  4.  Darinnen 
et  über  100  ©cribcntcn,  jcCocb  ohne  Pie  gcl)iri<je 
©nflebt , unD  mit  feiner  fonDerbaren  ©cicbrfam» 
feit  ctitiflret;  ingleitbenperipetalincpigiammaruu« 
varionsm , larius  oiacione  foluta  expredbrum , 

tig  r eg  1 in  8 ti.  a.  m.  ‘Siegen  Deg  entern 
Sucbg  bat  er  feinen  fllabmen  eben  nicht  unflerb» 
(id)  gemacht,  unD  eg  haben  einige  qrofle  ©cicbrte 
fleh  febr  übet  De|Tcn  SflicbrSroürDigfcit  gedrgert, 
ITlorpcf,  bat  fonDcrlicb  ein  flrengcg  llrtbcil  über 
ihn  ergeben  lalfen,  unD  man  flebet,  Daß  ihm  Det 
g inge  tßfann  unD  alle  feine  ©ebriffeen  ui  mietet 
gerotfln.  • ©r  füllet  gange  ©eiten  mit  groben  feu 
ncr  ülarrljett  an,  unD  fagt  mit  Deutlichen  SSorten, 
Derffiannmüflc  unfmniggcmeienflim.  ©febreibn 
$?an  fbnne  febonaus  Dem  ® tel fblilfilrt,  Daß  eo  in 
feinem  SerflnnCe  nicht  müßt  lidjeig  gemefelt  feen, 
Da  er  in  Drepßig  ijölciiicr  eine  Cmlionem  autorum 
omnium  veterum  ericcenriorum  babteinflbrüneffa 
we.lcn.  Urner  Die  offenbaren  3<ugni|f,  feiner  Ub» 
flnnigfeit  red>net  er  auch  Die  nicDe'itrdcbtiaen  Ür* 

. tbeile,  Die  er  über  feinen  Sater  gefallet,  Pa  totb 
Diefer  mit  flinen  SobegdSrhebungen  geacn  Den  u;-< 
roürDigcn  unD  f.buhibfücfmqcn  ©obn  febr  reichlich 
in  Den  ©ebriffttn  tiingegangcn  müre  Unter  an> 
Dem  bnt  and)  ctafpar  c?cioppnio  tiefen  XP  rbi.  r 
gejücbtiger,  miemobl  tiefe  ©d'riffr  nicht  befmitcrg 
ano  ficht  geflellet  Worten,  fontern  temSDucbeani 
gehüngt  ifl,  roelebeg  ten  Steel  hat:  CatuUt  call» 
cormirla , leleefa  a Raphaele  rglino  Iconio,  cum 
ejusdem  vindiciis  adverlus  lufeplium  Scaligcrum. 

Uebrigeng  muntert  fleh  me  rtjof,  nicht  wenig, 
mietcO  ailatiuo  in  feiner SU'bantlung  de  erro- 

■ ribus  magnorum  virorum  in  dicendo  flep  tiefer  C:en« 

ten  ©djrifft  habe  betienen  tonnen.  ®enn  er 
glaubt,  aUatfuo  fep  ein  Wann  gemefen,  Der  nicht 
Urfacbc  gehabt,  Die  Urteile  von  ©elchrten , vörl 
einem  fo  armfeligen  95ücterfcbreibet , Wie  Der« 
Pier  gemefen,  ju  borgen.  SS:t  ein  Ser, eidmiß 
von  Deffe[ben@dmlgetn  fdien  will, Der  roirD  einen 
jiegjicbcn  Sorrath  im  tTIoebof  antrtffen,  Polj-- 
hillor.  Tom.  I.  Lib.  I.  Cap.  XVI. ij.  ag.u<jf.p,  17» 
U- ff-  £lcrc  Bibi,  du  Richelec.  Ctlceron,  Mein. 
Tom.  XXIV. 

Verbiet,  (iKicbael  Du,)  Äbnigl  grdnjbflfcbeil 
/liflorien  * ©d)ttiber , unD  ein  Urheber  verf  biete* 
nerSlercfe,  roelch»  nidjt  Vortrcflid)  flnD,  abrt 
vielen  SBücbcrn  nid)t  weichen,  Die  ihren  Sei  f.ifferrt 
ißroPt  verfebaffet  haben,  ©r  bat  unter  anDern 
Jlingen  einen  furgen  iöegriff  von  Der  $iflorie 
ingeliariD3,gtJiicfrttd)g,®paiiiciigCcrCtfomatt< 

nen,  (Abrege  de  I’  hiftoire  de  France,  d’ Angltteire, 
d’  FXpagne . des  Ortomans)  u.  f.  W.  ang  i'icbt  ge> 

flellet.  ®er,  furge  SJegriff  von  Der  grangbflfcbeii 
Jjifloritifliu  'JldriS  jum  DrittmmaMe  «det  in 

(rote* 


fft  VERDIENE PetbOrt 3TB 

Snecntn ©uoOeibdnDen gebrucf t worDen.  «flieht«»  35ermogpn  gevoifie  Outet  unD  ©elDcr  ju  ihrem  em 
be|lo  roeniget  hat  »r  Sa«  Unglürf  gehabt,  Da§  et  genen  unD  fclbfi, beliebigen  ©ebrauche  besinget  unD 
fi*  min  ton  feinen  93üchem,  ob  fie  gleich  )iem»  Vorbehalt-;  5Bie  hingegen  eine  »etfammte  ober 
lieb  iablreid)  gewefen,  hat  ernähren  f6nn*n.  Sie»  unoerbingte  <5,ettath,  wenn  fi«  alle  ihre  (gütet 
fe«  fiefiet  man  au«  einem  langen  ©nfthiebfel  Be«  unD  fümnitliche«  ‘Sermügen  ohne  3u«nahme,  Den 
grantsüfifchen  unD  SßranDenburgifehen  Tutorien.  «Manne  unter  Dem  Mahnten  De«  orDentluhenJje*. 
Schreiber«  jlohann  Äaptifia  con  XocoUee.  rath«<©ute«  jubringt.  53efief)e  hierbep  Die  21c* 
MachDem  tiefer  ©ctibent  De«  SJafia-  «BeDuc  ticfel : Bema  receptma , im  iv  SJJanDe,  p-  <63. 
acomae  Job,  nach  Den  Jürcfifehen  ©amlun»  rjeben.eBtlcer,  im  XXIlliganDe,  p.  14««  u-ff. 
gen  erjälflt  bat,  welche  au«  Dem  3taliänif<h«n  UnD  Spiel  * «elber,  im  XXXV lll  sönnDe, 
Be«  Secrctait«  »onDem  ^ringen  von  SXimini,  P-  *«J3. 
eißiomunD  malateffa , genommen  wotDen,  fo  Derbfngung , fiehc  Derbf eigen, 

feget  et  fo  gleiihDarju : „allein  Der  atme  Dur  et.  Derbimo,  (5Barnet  De)  ein  ©ominienner 
„Dtev,  welcher  Den  furijen  '-Begriff  von  Der  5ür>  au«  SSurguuD  im  i43ahthunbert,hatte  Den  3 11. 
„efen . 4bifloric  mit  einer  giDrungenen,  ober  jierli.  nahmen  vob  feiner  ©eburt«  ©taDt,  unD  fehneb: 
„eben  Schreibart  gefchrieben  hat,  etjühlet  ihn  Summam  ad  omne  pmpofitum  fecundum  erdiuem 
„nach  Vielen  anDern  : (ijch  nenne  Diefen  berühm-  alphabeei  ad  reperiemlum  omnti  auctoricat«  Säu- 
rten ©cribentcn  arm, weil  er  tu  Der3«it,Da  ich  tiefcö  cloram  et  s.Scripturt  pro  predicarione.  fo  ju~Bet» 
„fehreibe , feit  fieben  ober  acht  3«bven , nebft  feiner  Dun  in  .fjanofehrifft  liegt.  tEcbacb,  Bibi.  Script, 
„armen  Stau  in  Dem  £ofpitale  De  la  ©alpetrerie  Ord.  Pndic.  Tom.  I.  p.  732. 

„tu  'Bari«  iü  ; wo  ich  ihn  befuebt , unD  Da«jeni»  Dt  tDifcbe  »elefcnmig,  fiehe  Derben. 

„ge  ernannt  habe,  wa«  Der  Sfiijf  fchon  vorlüngfl  VERDIS1UM,  ©tübgen,  fiehe  Detbuig. 
„von  feiner  groffenMeDlichf  eit  funD  gemacht  batte:-  Derbifo,  ©tübgen,  flehe  Derbuig. 

„welche«  mir  Slnlag  gegeben , Da«  ©cbirffal  vieler  Derbcjottl , eine  aDcliche  SJenetianifehe  gumi» 
„gelehrten  heute  in  einem  fo  blühenDem  3at>t*  lie,  welche  unter  Den  ufaitftcen  aoei,  oDcr  in 
„hunbert  ju  beweinen,  wo  Die  5ugenb  unD  QJet,  Die  legte  ©ajfc  gehütet , welche  Nobilta  comp,  an 
„Dienfte  in  emctgrb|fern  Hochachtung  fepnfollten.)  per  « prezzo,tvie  auch  Nobilta  di  Ncceffiui  genen, 
„©iefer  ©chrifftlleller  fuget  alfo  u f.  m.  „ Xo.  net  wirD.  ©iefc«  Huufi  führet  SXotb,  mit  einem 
coUco.Vie  du  Sultan  Gern«,  gepben  t c 8 3 p- 132  grünem  ©aum , fo  in  ein  (SrDreich  von  eben  Diei 
u.  f.  »dolens,  .fjiftonfcheä  unD €ritifche« 2ßör>  f«r  Sarbc  gepganget  i|l , Dellen  ©tanim  von  Cer 
terbuch  IV  5h  p *40-  -t>anD  eine«  blau  gefleiDcten  Slrm«  in  Dem  Imcfcn 

VERDIENE,  flehe  Keffer,  im  XXXSSanDe,  5heilDe«©chilDe«  angefaffetmirb.  XDagenfcil*, 
« lS7j.  2lDriatifd)cr  hörne,  p.  167  N,  XIV. 

Derbietiuo,  <JJerfonin  tiefe«  Mahnten«,  flehe  Derbvgna,  ©taDt,  flehe  Strctt/fl,  im  XL 

Verbiet.  ®anDe,  p.  1041. 

Detbigni,  ein  Ort  inbergrangöfifchen©taf,  VERDd’ OLIVE, f.  23raun, imiv©.  p.  nag. 
fchafft  ©ancerre  im  Hergogthum  ©errp  gelegen.  DerbclImetfdKo , heigt,  au«  einer  Sprache 
Seilers , itineratium  Galli* , p.  230.  in  Die  anDece  überleben.  ©iefe«)inDetmaninDct 

Derbingen , ober  Drrbingung,  tat.  Per  heiligen  ©chrifft  fetje  offt  Da  manehetlep  flßorte 
overfionem  locare , ober  Locniio  per  overfimtm,  au«  Dem  Hebrüifchen  in«  ©riechifche  verDoUmet« 
heiiftiemanDen  ein  ©eDinge  machen,  ober  eine  21r>  fchet,  ober  überfetjet  worben.  3 <£.|e*n  Höhnte 
beit  überhaupt  um  einen  gewiffen  unD  beflimmten  |oU  (Dem  Hebräifchcn  nach)  femanuel  buffen, 
Sohn  verfertigen  wollen.  Siehe  «Bebing,  unD  Cof  ifi , in  Do«  ©riechifche  vcrOollmetfchet : b»cs 
(ßebinge,  im  X ißanDe,  p.  r«8.  ©e«gleict)en  in«©eutfche:  cBCte  mir  un»  ; am 

Lecatw  Conduüio,  im  Xviii  SBanCe,  p.  7j  u.  ff.  Derer  (Stempel  unD  ©teilen  heiliaer®chrifft  ju  ge» 
nach  Denen  dbur.SächfTfehen  üeebren,  fol»  fehweigen.  iS«  ifl  hierbep  ju  gebenden,  Dag  Die 
len  JjanDwercf«»  heute  nicht  auf«  ©ebinge  Drin»  ©riechifche  Sprache  unter  Denen , fonDeillch  gar 
gen,  unD  Darinnen  Denlßau.Tjerr  veroprtheilen,  h'^ffig  in  iSgppten  wohneiiDen3üDen  fel>r gemein 
<Bcjlnbe,©ibn.  165 t.T.  g.  poItcey»©rbit.  gewefen,  Die  entgegen  Ca«  (ShalDdifche,  £ebräi. 
i«6i.  T.  oi.  § 13.  T.  23.  c.  8.  fonDern  e«  foil  fche,  unD  ©prifche  nicht  verflanDen,  Dng  fie  alfo 
in  De«  lebten  SCilien  flehen , ob  er  ihnen  etwa«  einer  ©riechibhen©oUmctfehungoDcrUebcrfe<)ung 
verbingen  ober  um«  Jagelohn  arbeiten  [affen  wol»  allerDing«  nothig  gehabt  haben,  welche  auch  ver» 
le,  iiid.  unD  ifl  Die  93erweigerung  Der  ärbeit  um«  fertiget  worDen  ifl.  Schneioere,  iöiblifche«  he. 
jageloim  s Mthlr.jubeflraffen.  lanOee.Ctbn  picon  III.  5h-  P-  470  u.  f.  Siehe  übrigen«  Den 
i6r i.T.  7.  Sa«  ©ebinge  bei»  £ohl»$ubren  Slrtidel:  Uiberfegen. 
inug  mit  gjorwiffen  De«  Ober.htuffeher«  unD  glog»  Derbon.hat.  r’erdomuiFluviui,  einglujj  infJVro' 
meifter«  gemacht  werDen.  (Erb » tanbee » cBebr.  Pence,  welcher  in  Den  älpen  cntfprinqct  unD  (ich  jwi» 

1 «s  1 . tamer-Sachrn  f t e . Stuf  Denen  2lu«bfu[»  fchen®  onofguc  unt®«tui«  in  Dcnglug  ©uron  er» 
äcÄenmügen  jwarCie  ©efchwornenDergewühn«  geug-llm  Diefen  glug  liegt  Do«  ©cbielijeMiej  mbet 
liehen  ©eDiuge»  unD  Abnahme »©rofehen  von  Den  hanDfchaffiäli;.  ifautr.  Lex.  Geogr.  T.  I.  p.284 
fSecgleuten  nehmen  ; Betg  Eectet  törp  §.  1 1 Ubjens,  ©eograph.  Sep.  Tom.  H.  p.  479. 
auf  Denen  3ubuR3e(heil  aber  foil  fclbigep  Den  bau»  Detbm,ein  d)afeii  an  Den  Äüften  von  'ffrooetl» 
enDen  ©eioetden  ju  gute  fontmen.  IM.  unD  :e,fünf52!cilenvon®atfeiliegegcn3öegcngeleaea 
Srrci.cOcDn.  von  U54. » ?«•  ©onft  ivirDDiefer^)afenauchDilagenennet,  unO 

Derbingcc  <5,eyrarb,  i|l.  wenn  eine  grauen«»  liegt  in  Der  ©cgenD , wo  ehemahl«  Die  fSbltfer  O»» 
^Jerfon  bep  ihrer  Q2erehlichang  |lch  von  ihrem  fuvütea  gewöhnet  haben. 

Vtu 


VetBotbette  Xofi 


Sf* 


T?eri>oR«tOrin,n><l(bft  aufDer  3nful  ?enerif« 
fa.woftlbft  auch  txr  rechte  SDlatoafier  ju  roachfen 
pfleget:  er  ift  grün,  Dicfe  unD  ftartf,  auch  fernerer 
nnDfehdrffer,alS  6«r  eigentliche  Canaritn  «SIBein. 
3"  Europa  wirb  « nicht  ftfjr  geartet,  nach  ® «ft« 
3nBi«n  aber  ftarcf  wrfübrtt,  tpeil  «t  in  Dm  beigen 
SdnDtrniang«  gut  bleibet. 

UerBcntf,  (STorneliu«)  mar  im3abte  1554. 
jn  $ornbaut,  einer  Reinen  im  Deutzen  iflantern 
liegenDen  Stabt,  gebohrt  n,  tin  oortreffiieher  ®!u* 
fttus  unD  ffomponift,  wie  er  Denn  geilt  «unDrodt« 
liebe  CantioneS  gefeptt,  Die  ju  amrtettam  unD 
antmerpen  geDrticft  worDtn,  ift  am  lept  gesag- 
tem Orte  im  3abre  isae  Den  Pierten  3ulii  g«. 
ftorben,  unD  liegt  bep  Den  Carmeiiten  tafelbftmit 
tiefer  ©rabfchrijft  begraben: 

D.  O.  M.  S. 

Sifte  gradum  Viator 

ut  pcrlegas  quam  ob  rem  bic  lapis  litten* 
tus  iiet. 

Mulicorum  delicix 

CORNELIUS  VERDONCKIUS, 
hoc  cippo  eheu  claufiu  per- 
petuum  fdet: 

qui 

dum  vixit 

Tsce  & arte  mufica 
mortem 
Surda  ni  eflet 
Flexiflct 

quam  dum  frultn  demulcet 
coeli  choris  vocem  cternam 
Sacra  turus  abit 

IV.  Non.  Jul.  Anno  M.  DC.  XXV. 
ztttLXIL 

At  tu  bene  precare  lettor 
k vale 

Clienti  Suu  moeltui  ponebat 
De  Cordes. 

®ef- Sebtwrts  ArhenasBelgica«.  3niDtdllbB 
Bibiiotb  ciair.  »erb«  p.  163  r.  neunftimmigtSRa« 
Drigalien  angegeben,  Die  im  3«bre  i <04.  ju  am« 
tnerpen  in  Cutarto  geDrucft  worben  (inD. 

VERDONIUS  FLU  ViUS,  g(u§,  fi(f)e  XVrbon. 

XJerboppelte  Sage,  fief)*  Sag  (ecElatrn> 
Ber)  im  XXXIV  SBanDe,  P-  *«3- 

Ti-rDopodurtg  Ber  Rrandb'1«1*  < Hebe 
Diphfiafmut , im  VII  SBanDe,  p-  1027. 

XScrboppelmtg  Ber  Paroxtfmorum,  fiel)«  A- 
xadrplafii,  im  II  SBanDe,  p.  17. 

VerBoppctung  Ber  Straffe,  oDetttentieb. 
rung  Bet  Straffe,  (lebe  Poena  aggravata,  Im 
XXVill  SBanDe,  p.  960.  u.  f.  tote  auch  Setaffe 
(Sdpärffartg  oDer  IEr^bu»B  Bet;  im  XL 
SBanDe,  p-  «jt. 

T>erDotbwi,  Verlobten , Da«  öufletfte 
Be»  Sdgilbe»  nicht  berübrenb,  granp  Peru 
fommt  in  Bet  Cffiappenfunft  «or,  unD  beDeutel 
in  Den  SSBappen  Die  Stellung  einet  gigur  im 
SchilDe,  Dag  fie  Das  aeufferfte  im  SchilDe  nicht  an« 
riibref.  3 £ I«  SBarbu  in  SBretagne,  führet 
©olD  mit  einem  blauen  rerborbenen  Sparren, 
Sur  £leeblatt«Stelle.  Sa  (Eljambre  InSaoooen, 
führt  Mau  mit  gülDtnen  SUien  befiel,  UnD  einem 
wrborbentn  rothen  Stcdtn  jur  SBanDftcDe,  oDer 
in  D«r  SBanDfteUt  »erlohren.  ©ie  altt'SBappen 
Vmverfal  ■ Ltxtri  XU'II.  Zfceft. 


De«  Äünigliehtn  SBourbonifthen  Stamme«  »a» 
ren  Dergleicfeen.  SKatencb«  in  SBurgunD,  führt 
blau  mit  einem  gülDenenSüroen,  unD  einer  fcf>n>ar» 
htn  rech»  SBaldcnmeig  über  Die  gante  lauffenoe 
oerDorbene  ©reptbeilung.  menefitiet»  tyrolO« 
oDer  aBappenfunft  p.  170.  u.f. 

»et&orbenet  appetit,  fiehe  Malaria,  im 
Xlx  SBanDe,  p.«$t.  unD  Pica,  jmXXvuiSBgti» 
De,p.  i8* 

VerBotbene»  «cblüefc,  fiehe  Cacocbymia, 
im  V SBanDe,  p.  38. 

XSerborbenet  eßefehmatf,  firhe  (ßefcfcmacf, 
(»erBotbener)  im  X SBanDe,  p.  nag. 

VetBotben*  Kauffieute,  ober  25arcfetct* 
tirer,  fiehe  tiefe«  ‘jJBott,  im  UI  SBanDe,  p.  312. 

Vetborbene  OTiid?,  fiehe  ITTlleb,  (»erböte 
bene  ) im  XXI  SBanDe,  p.  140. 

VerDotbene  tTlonatsremlptmg,  fithe  Itto» 
ewtsrefnigung  (gong  oetbotbene)  im  XXI 
SBanDe,  p.  1044. 

X)K&otbene  Xofe.  Sin  Stempel  ba«on  hat 
©.  Johann  iErbarb  ESonmiet  ju  gj)6ncb* 
berg  im  SBoigtlanDe  Ben  SBteglauet  Sftatur» 
gefdjicbten , <3Berf.  XXXVII.  p.  a49.  mit  f0|. 
genDen  UmftünDen  einrüefen  (affen : UmDieSSSit* 
te  De«  auguftmonate«  1726  fam  ihm  eine  Diofe 
por,  »eiche  einen  töDtlichen  8u«gang  genommen: 
©enn  eine  f<$on  etwa«  betagte  OBittlpe,  »elcj« 
jiemlicb  vollblütig,  pon  tholetifchen  fanguinifchm 
Stmptramemt,  unb  ju  übttflügigenSBiet.'SBein« 
unD  i8rannte»etn<SJrincfen  gtntigrt  gemefen, 
hatte  fid)  pot  ein  $aar  3ahren  au«  ihrer  müh* 
famen  J)au«haitung,  Dabep  fie  (ich  gat  erlriDlicb 
hingebracht,  ju  einer  ganp  ruhigen  Seben«*art 
begeben,  in  welcher  fte  (ich  «b«t  Ihrer  ©efunDheit 
nach  fchlimmer,  als  epeDem  befunDen : UnD  Da  ft* 
gewohnt  gewefen,  (ich  Im  Srühiinge  unD  ^xrbftt 
Der  ^rüfetPiriajanferi  unD  aoetiaffen  ju  beDie» 
nen,  fo  hatte  fie  einige  Seit  btpot«,  wegen  heran« 
nabenten  alter«,  au«  einet  falfchen  «orgefoften 
SDIepnung,  Petabfüimtet  unD  abgethan.  ©(«ft 
hatte  nun  fcf>on  ehetem  iffttr«  an  Ben  Süffen  Die 
Soft  gehabt,  fotcht  abet  (am  bi«her  öffterer  unD 
mit  heftigeren  SufüHen:  ©enn  al«  auf  »orber« 
gegangenen  Stuft  unb  ©thüiteln,  nachDrütf licht 
|)lhe,  aengftlichfeft,  Unruhe , ottlobrner  appe« 
tit,  hefftige«  ©rbreiten  unD  ©ootbrennen,  nebft 
SBMhung  De«  Unterleibe*  pon  petholienen  2Bin« 
Den  (i<h  eingefunDen,  unD  ein  paar  $gge  ange* 
halten,  fo  ift  entlieh  «n  Der  linden '3BaDe  DiefR». 
fe  jum  Sßorfchein  getommen.  •fjierbep  ratheie 
obbenannter  SDieDicu«  eine  anftünDige,  ruhig«, 
ftiDe  unD  Den  Schweig  befJrDernDe  aufführung 
Defto  mehr  an,  fe  mehr  Die  Unruhe,  Da«i)in.unD 
Verwerfen  im  SBette,  gntblbfung,  Ber  SBruft 
unD  Der  ©lieber  faft  beftdntig  fonDauttte,  babtp 
lug  et  innerlich  früh  borgen«  eine  ©iffttreibenDe 
©ITenü,  SKachmictag«  unD  auf  Die  Sftaeht  aber  ein 
SertheilenDe«  unD  temperirente«  TSuteer,  aud)  Dar« 
jwifchen  bisweilen  tinen  Süffel  soll,  pon  einem 
Schwiptründgen,  unD  flau  De«  orDtntlithen 
Brands  einen  ©erfjentrand  mit  Jjitfthhorn« 
nebft  Darju  eermifihtem  ^jinbeerfaftte  geben: 
©abep  befahl  er,  üufferlithe  (ühlente,  jurüdtrel* 
benbe  Sachen  hinweg  julaffeti , unD  nur  mittel« 
3 ntdgigt 
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müßige  “ffiünne  in  Wut)«  anjuwenden , und  «in 
mit  Campbernaß  angefeucbtete«  und  t>albtcocf«n 
gewordene«  Südjlein  aufzulegen;  und  fo  lange 
diefe«  geßbeben , bat  ßed  di«  Patientin  ziemlich 
«rleidli-h  befunden,  allein,  nacbgebend«  wurde 
ju  zeitlich,  theil«  au«  UngcDult,  theil»  au«  anta« 
tf)«n  überfluger  2Beibec,  Da«@egembeil»erord> 
im  und  oorgenommen,  worauf  aber  nicht  nur  Die 
•£»([ e.  ©urßund  aengßlithfeit,  nebft  d«n  übri- 
gen oben  angeführten  Sufüllen  gleictfam  v>omn«u- 
«n  erreget  worden,  fondern  e«  wurde  die  Wofeam 

«>  in  «ine  dumfeltbtblicbe , blaußbtoütbltcbe 
>e  oeründert,  bi«  der  beiße,  und  bet)  Dazuge 
fommenen  falten  Q3rande,  der  ?od  felbfl  erfolg- 
te. ©aß  aber  durch  unjeinge  anwendung  der* 
gleichen  erfühlender,  jurücftreibenter  üußerlitber 
SSittel,  folcb«  und  andere  üble  5olgerungen,  in* 
fonderheit  bet)  denemenigen  Jtt  »erurfachen  pfle- 
gen,  welch«  ftch  in  anfehung  ihrer  befonbern  (Sn- 
pfindlichfeit,  ingleiehen  wegen  hohen  alter«  oon 
andern  fietfonen  unterfcheicen,  hatte  eben  tiefer 
SRedicu«  futhe  3«it  oorher  an  einem  «ornebmen 
Theologen  augenfcheinlich  zu  beobachten:  ®enn 
al«  durch  unanßündige  gifültung  die  Watur  beu 
porfommender  Wofe,  tu  Damal)ligerl3Binter«)etf, 
an  der  au«dünflung  lehr  berhindert  und  beunru< 
higet  ward,  fanden  ftch  niebt  nur  um  dl«  #ppo. 
«bondrien  fpaämodifcbe  und  üngßlicbe  Schmer- 
gen  «in,  fondern  auch  zwepmabl  ein  beßtige«  Sie- 
ber, da  der  Stoß  un6  da«  Schütteln  übet  eine 
gange  Stunde,  die,  nach  darjwifchen  gefomme- 
nen  Erbrechen  und  ©urcbfalle,  ftch  eingefundene 
ßarefe  4)i?e  aber  etliche  Stunden  anhielte,  und 
den  'Patienten  tn  obllige  ^ode«-©edancf«n  feg- 
te; bi«  endlich  die  Wofe  wieder  zu  ihrer  Ordnung 
gebracht  war,  und  ein«  mercflicheiBefferungfolg, 
te,  welch«  gewiß  «um  neuen  wüte  »erderbet  wor- 
ben, wenn  der  ®Jedicu«  iugelalfen  bitte,  daß  da« 
Cajumahl  oerordnete  jufammenjiebende  und  (u- 
jücftreibend«  «Jfuloer  wider  die  Wofe  üufferlich 
wüte  aufgeßreuet  worden-  ©a  hingegen  durch 
oben  befugte  «Manier,  und  ©eprath  eine«  oor- 
nehmen  SütflUcfeen  SeibSRediri,  unter  ©üttlichem 
Seegen , da«  ©eßnden  (ich  »on  Jage  ju  $age 
beffer  angelalfen : ©enn  bep  dem  ©«brauche  ei- 
ne« Ktüutertbee«  und  einer  ©ifttreibenden  S|feng, 
fam  am  gangen  feib«  «ine  ©und  heroor,  welch« 
(ich  »orhet  nur  am  Äopffe  zeigte  mit  folchem  Wtt- 
gen,  daß  nicht  nur  da«  ©emüthe  aufgerüumet, 
fondern  auch  der  appetit  und  di«  »erlohmen 
Ktüffte,  ja  obllige  ©enefung  bergeßeilet  wurde. 

Verdorbene  ttWen , nennet  man  alle  Die- 
fenigtn,  welche  gang , oder  tum  ¥beii  unbrauch- 
bar, oder  Doch  ftblethtet  oon  Sigenflbaßt,  ©eruch, 
©ewicht,  anfehtn,  ©efehmaef,  angrijf  und  der- 
gleichen geworden;  ingleichen  diejenigen,  welch« 
brandige,  fpr&D«,  eingefebrumpffen,  »«rdorret, 
jüh«,  bolgicht,  «rflieft,  fchimmlich  und  unfrüßng 
fepn,  und  diefe«  zwar,  weil  fl«  ju  warm  odertro» 
efen,  tu  feucht  oder  folt  gelegen,  welch«  tbeil«  die 
Seit,  theil«  da«  SfBetter,  in  fchlechten  Stand  ge. 
feget,  und  manchmal)!  oon  ÜJlenfcben  nicht  hat 
linnen  oerhmdert  werden,  theil«  auch  nachlüßia, 
und  unoerßündiger  2Beife  oerfeiumet  morden. 
91«  wenn  etwa  gubrleute  die  ihnen  anoettrauten 
SBaaren,  oor  Wegen  und  Schnee  nicht  wohl  »er- 


g«« 


wahren,  ohne  Motb,  Qforforge  uno  gedacht, 
durch  aufgelauffene  SBaßerßcbme  fahren , und 
die  'äßaaten  naß  werden  laßen : Oder  wenn  die 
Schtßer  «in  leefe«  undichte«  Schilf  haben,  di« 
^Bauten  nicht  wohl  ju  flauen,  ju  ordnen,  oder  zu 
legen  wißen : mjenn  fte  bep  dem  €mf<hißen  fol« 
eher  9illaaren  nicht  feibß  dabeo  find,  fondtrn  es 
auf  die  gemeinen  Stauer«  und  arbeit«leute  an* 
fommen  laßen , welche  oft  da«  flhroere  ©ut  auf 
da«  leichte,  da«  unzerbrechlich«,  auf  da«  jerbreh* 
liehe,  da«  naß«  auf  da«  troefene,  und  dergleichen 
legen,  oon  welchen  hernach  da«  unterße  jerdrüefet, 
naß  gemacht  und  oerdorben  wird,  wooon  dann 
die  ßbüdliehen  und  »ielfültigen  -fhaoerepen , und 
and.re  WepartitioiW-Koßen  herfommen,  die  den 
Kaufleuten  ziemlichen  Schaden,  den  Wotanen 
und  ©epefcheur«  aber  oiel  atteßiren»,  Schrei- 
ben« und  Salculiren«  machen.  & wird  auch  fer- 
ner manche«  fcpißbrücpiqe« , und  über  igord  ge» 
worßene«  oder  geflrandete«  ©ut, welche«  hernach- 
mahl«  wieder  aufgefifchet  und  geborgen  worden, 
durch  (»Ich«  tlnglücf«  Sülle  fchadbaßt-  3a  fehc 
oiel  Kaufmann« -QBaaren  oerderben  durch  diefe 
und  andere  dergleichen  Sufülle,  daß  fle  hernadh 
nichtden  dritten  oder  oierten  heil  ihrer  Sinfaufß« 
Stoßen,  gefchweig«  einigen  Profit  bringen  fbn* 
nen.  Dßtmahl«  find  auch  di«  Äaufleüte  flbß, 
oßt«  die  -fjancmertfä-heute  Urfact)«  an  dem  QJec» 
derb  folcper  Sßaaren.  3«ne,  mann  fl«  folche 
nicht  mit  gebührlicher  pflege,  auffleht  und  War- 
tung ehren,  felbige  nicht  ju  rechter  3«it,  und  an 
dem  reeften  Orte  ju  »erwahren,  einiubinden,  ju- 
jupaefen,  gu  fortiren,  nufiupugen,  und  dem  auf«, 
genden  Uebel,  durch  flhleunige  ^)ülf«-®itfel , «he 
folche«  weiter  um  fleh  frißet,  abjuh  lßen  wißen; 
3ßie  dann  ju  abwendung  der  meißen  folget  3u» 
füUe  Watb  und  -tlülfe  iß,  die  aber  wohl  juoor  er- 
lernet, und  flhleunig  angewannt  fepn  will,  und 
Zwar  nach  einet  jeden  'JBaare  ihrer  art.  aifo 
darf  fein  Kaufmann  fein  Korn  3abr  und  5ag 
unbeflehtiget  auf  dem  SBoden  liegen  laßen,  ohne 
folche«  umjuwerßen  und  demfelbeufußt  ju  geben, 
wenn  er  nicht  will,  daß  e«  muchlicht , und  »oller 
ÜBürmer  werden  foU.  So  Eommen  auch  die 
'SBeine  im  Keller  in  die  ‘Arbeit,  und  erfordern  a/tf- 
denn  fleißige  auffleht,  di«  Münder  oder  Weiß«  an 
den  ifaßern  »erfchimmeln,  die  Süßer  feibß  we<* 
den  leef ; der  -Jabacf  ßeefet  ßch  leicht  inwündig 
oor  f)ipe  an,  und  oeifaulce,  fonderlich  trenn  er 
lange  eingepaefet,  und  an  dumpflehten  und  feuch- 
ten Orten  ßehet.  fKodezeuge,  wenn  ße  nicht  bep 
Seiten  an  ben  SRnnn  gebracht  werden,  bleiben 
hernach  liegen,  unb  haben  feine  Wachfrage,  ©er 
Küfe  oerdirbt  und  wird  oon  den  «Mieten  gefreßen; 
alte  Cutter  befommt  einen  Übeln  ©eruch  unb 
©efehmaef ; ©ie  Simonen  »erfaulen ; ©a«  Del 
wird  ranzieht;  ©er  Sperf  gelb  und  fchimmlich; 
Seidener  3eug  mürbe  unb  oerlegen,  auch  an  Der 
.färbe  oerfchoß.n  und  flecficht,  und  wa«  derglei- 
-pen  Sufülle  mehr  flnD,  mitwelchen  di«  gute  Kauf- 
iiianfchaßt  mehr  al«  ju  oiel  geplage«  wird,  ©nd- 
lieh  fümmt  noch  Der  «Dienten  Untreu  und  Un- 
oerßand  feibß  darzu:  3!«  wann  in  dem  erßen 
Sali«  die  Sehißer  und  Suhrlcute  da»  ame  0e- 
t ünrfe  anzapßen , und  an  deßen  Stelle  aßaßer 
außüßen ; oder  auch  fonß  eine  SSBaare  in  der  «r< 
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fl fn,  anBtrn,  DrlttenunBPimen.ÖanDBermafen 
txrBerbet  mir»  Baß  ji<  in  Bo:  fünften  .(janD,in  wel, 
eher  fte  foll  MrbrauehetwerBen,  übet  Bit  .foälffte 
fchkehteroon  iSigtnfc^ntft,  al«  fieoon  OlamroDet 
}n  Anfänge  gewefen.  Sllfo  laugen  unD  focfeen  Bie 
3nBianer  unter  fcbieBlicbed  ©ewürpe,Äräuter  unB 
Saamen  er  fl  ciu«,unBfcbicfen  utt«  hernach  Da«  oon 
feinet  beflen&rafft  entblbde  Uebetbleibfel  betau«. 
‘2Baaren,  Bie  au«  UnoerflanB  oDct  Unficifj  oerBet- 
fett  werben,  finD,  roennem  #anBwerdf«mannein 
tobe«  SDlaterialron  feinem  Kaufmann«,  Verleger 
oBet  Principal  befommt,  unB  Ba«jeuige,  wa«  et 
Baratt«  machen  foll,  nicht  recht  ju  machen  oerflebet, 
»oBurch  betnach  Die  Arbeit  »erBttbt,fo,  Daß  roeDet 
ibm,n6ihbemJBaufmannc  Damit  geBienetifl,  roo> 
fit  et  aber  Den  Schaben  bat,  Baßer  bernacheine 
l'olche, Durch  feineUnmiffenbeit  oBet  llnfleii  oerDor. 
bene  SSSaare,  bejablen  muß.  SBefielje  äeunne. 
mann  ad  I.18.  I.  de  locationibus.  Unter  allen 
®aaren  aber,  welche  Dem  Q3erDecben  oflft  eber, 
el«e«  DermutbetnntB,  unterworfen,  ptiDDieSro. 
jniftirepen  unD  2tpotbefer>tS3aaren , als  welche 
eint  ungemeine  SBartung  unD  2tuffld)t  erforDern : 
Senn  Ba  muffen  erflltch  Bie  gßige,  fo  aufgegoffen 
finD,  alle3abre  oeränDert,  oBet  mit  neuem  gßige 
unD  Materialien  erneutet  werben.  ©eflillirte 
®affer,  wenn  fte  pblegmatifch,  oeränDert  unB 
erneutet  man  alle  3ab«.  gö  ift  aber  Biefe«  eine 
Cmeurungju  nennen,  wennDaSQBaffer  an  neue 
©ewdchfe  gegofien  unD  Deflilliret  witD.  ©eifli* 
ge  <2Safjet  tan  man  länger  behalten.  SSalfa* 
mifche  unD  Jltomatifch«  Sachen  bleiben  jwep 
bi«  Brep  3«t>rt9ut-  ©'*  ©rate  oBet  gelinDen 

Kr  Bauten  faum  ein  3flbr.  2toctene 
arpenepenfümmcn  mitDcn  Äüchlein  oBet 
geltlein  überein,  gingemachte  grüchte  bleiben 
jwep3abt.  ©et  gonfett  Bautet,  weil  et  mit 
guefer  eingefhloffen  »otDen,  länget, Denn  Bie  na< 
türlichen  Sachen,  gonferoen  behält  man  erman 
ein  Saht  gut.  hattwergen  taum  fo  lange,  infon« 
betbeit  wenn  fte  weichlich  unB  angenehm.  ®ie 
©itire  Dauren,  weil  fte  gei(lig,otele  3abw,  jumabl 
wom  fte  recht  tetwabret  finD,  Bah  fte  nicht au«, 
rauchen  f bnnen.  ©ie  ^flafter  halten  ftch  faum 

ein  halb  3abr,  e«  wäre  Denn,  Daß  fte  recht  troefen 
wären-  ^arte  grtracte  Dauren  oiele  3abte,  unD 
leiben,  außer  Bet  ©ütte,  nicht  leidjtlich  einen 
«nBetn  SchaDen.  ®ie  gbculä  Der  ©ewäcbfe 
muffen  alle  3abre  oetneutet  werDcn,  jeDoch  blei- 
ben fte  manebmabl  ein  'Jlaat  3flbre  unD  Brübet 
gut  ©ie  SBIumen  wccpfeln  nach  UntetfcheiD  De« 
geuge«.  wotau«  fte  fublimitet  wotDen.  ©ie  3u> 
lepe  werben  nach  Bet  gjerfchteibung  *>on  neuen  ge. 
macht:  ©ennBerSXofen,unD<25iolen.3ulep  WirB 
in  Bet  ©iefe  eine«  Sprup«  aufgehoben,  ©ie 
SBrufbunD  8ungen.?attmergen,  Soboche  oBet  Sc. 
legmata,  foau«  SDlanDcln,  QMmpetnüßlein,  unD 
falten  Samen,  al«  welche  leicht  oetDetben , ge, 
tnatht  wotDen,  Bäumt  faum  ein  3«bt,  BieanDctn 
•uf«bi<bü«  jwep  3abre.  ©ie  Magiflerien,  fo 
Durch  Die  TOeBerfcblagung  gemacht  wotBen,  fbn, 
nen,  meilfteau«  hatten  Sachen  berflammen, nicht 
leicht  »erberben.  ©ie  ©!orf<helIen  halten  (ich 
twarauch lange,  Boch ifl c« beffer,  mangebraudje 
frtfehe,  befonDer« , wenn  fte  au«  einfachen  Stü, 
den,  Die  leicht  fhimmeln,  bereitet  wotDen-  0uS, 
Vnvmftl-Uxki  XLVll  £beil. 


gcBrücftc  Oele,  wann  fte  gtmäßiget,  al«$JcmDe(> 
Sefamen  Cd  tmDPon^Mmpcrnüßlcin,  befonoettf 
Bie  jumginnebmen  taugen,  Bauten  faum  über  ei. 
ncnSKonat,  falte  Oele  ein  3abr.  warme  jtuep  bi« 
Brep  3«bre,  Bie  aber  au«  woblrücbenbeti  grueb' 
ten  ausgepreßet  werten,  j.g.  au«Dert®ufc«toi, 
fall  man  ein  halbe«  3af>r  behalten.  ©efliUltte 
Oele  bleiben  länger;  Die  aber  an  Der  Sonne  eigen. 
reewerDcn,  oeränDert  man  alle  falbe  gal, re.  Sie 
Rillen  Dauren  wegen  ihrer  .£)ärte,  unB  wegen  Bet 
Slloe,  Bie  faflju  allen  fommt,  jwep  b!«  Brep  3ab* 
re,  jumabl,  wenn  fte  fein  Opium  in  ftch begretffen. 
griffe  ^Juioer  finD  am  bellen  ju  gebrauchen,  ©ie 
Stob, ober DicfenSäßteocränDcnman  «Ile  3abre, 
©ie geltlein  macht  man  ju  jcDer  geit  ©ie  Sab 
he,  fonCerlich  wenn  fold)e  crpflaliifiret  worben, 
Dauren  etliche  3«bte.  Stromatifche  Spccie«  wer. 
Den  alle3abre  erncurct.  Sie  ©eifler  bleiben  febr 
lange,  jumabl,  tpcnnmanfic  »erwabret,  Baß  fie 
nicht  pcrrauchen.  gließenDeSäffce  werben  jä(>r. 
lieh,  bie  aber  etwa«  barten,  in  jwep  ober  Brep 

eabren  ocränBert.  ginfache  Spt  upe  bleiben  ein 
abr,  jufammenqefepte  unD  Slromatifdje  aber 
jwep  3«bt-  ©I« Stncturcn  in  'fiuloct  Dauren  et, 
liehe  3abre,  Die  fließenDenfmD  gleichfalls  nacf>Un. 
terfcheib  De«  Mfnflrui  Dauerhaft.  Sie  Äüdtleitt 
unB  troef  nen  2lrBnep.®ittel  bleiben  ein  3aj)r,  Doch 
weiten  Diejenigen  ausgenommen , in  welche  Da« 
1 Opium  oBer  leicht  ocrDerbliche  Sache  fommen, 

, Da  Bie  erden  fecb«  3abre,  Bie  anBetn  aber  faum  ein 
ball'3abt  bleiben,  ©ie  Salben  halten  fiebfaft  ein 
\ 3«br.  g«  id  aber  auch  wegen  grbaltung  Bicfet 
2Baaren  oielan  Dem  Orte  gelegen,  wo  fte  aufbe* 
halten  werben,  ob  folget  troefen  ober  feucht,  na* 
Od«n,  SüDcn,  'DlorDen  ober  SSBefiett  gelegen, 
weil  folche«  ein  groffc«  jut  grbaltung  oBer  ^er, 
Eerbung  einer  l2Baare  bepträget  Q}on  Der  grbal» 
tung  Bet  ®!utcriui  SBaaren  allbier  noch  etwa«ju 
gebenefen,  fo  erhält  man  Die  Mineralien  gemeini« 
glich  in  Schachteln  oDerhbifecrnen  SSücbfen.  ©ie 
Salpe  in  fjolpe  ober  ©la«,  an  troefenen  Oer« 
tern.  ffBäffcrichre  Sachen  in  ©läfern  oBer  Ärü« 
'gen.  ©emächfe  troefnet  man  im  Schatten,  unD 
rerwabret  fie, wenn  e«  woblr  ühenBe  iinD  in  Stich. 
fenBon?üiDen-.£olbe,  »Denn ©läfern,  Die  einen, 
ge«  «KunBloch  haben,  unD  mit  einer  jinnernen 
j Schraube  oerwabret  finD.  ©ie  Äräuter  troef. 
net  man  auch  Schatten,  wenn  fie  aber  Biefe 
unDgatjufeucbteSlätter  haben,  fo,  Daß  fie  gen 
ne  faulen,  müffenfie  bep  einer  größeren  ^ipe  in  Dec 
Sonne  troef  nen ; alPCenntbutman  fte  in  ein  bbb 
perne«  Mblein,  Damit  fie  nicht  flaubicht  werben, 
©ie  Samen  behält  man  an  einem  troefenen  Orte 
inbblpernenoDer  gläfernen  ©efepirren,  wie  auch 
in  Rapier,  Damit  fie  Dtdo  länger  Dauren  unD  rei« 
ne  bleiben,  ©ie  grüßte  hält  man  in  Schachteln, 
Süchfen  ober  Äbrben.  ©ie  2Burpcln  in  troef. 
nerSufft,  Biefleineren,  Dünneren  unD  Deren  Äräjf. 
te  Durch  Bie  ^Ißärme  Der  Sonnen  unD  Beö  ÖBafi 
fer«leichtlicb  weggeben,  muß  man  im  Schatten 
unD  2BinBe  troef  nen,  alSDafinD  gppicb,  gencpel, 
wurpic.  Die  grbbevnwerDen  bep  Dem  geuer,  an 
Bet  Sonne,  oBet  Dem  SßinBegetrocfntt,  als  Da 
(inDgntian,  SflraununDanDere;  Die  JRiuDen  be. 
hältmaninbblpernen  ©üchfen  an  einem  troefnen 
Orte  • ©ie  ©ummen  unD  troefnen  £arpe  fcplicf 
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fei  man  an  einem  troefnen  Ort«  in  bölbern«  ©efaffc,  I 
bie  fliigtaen  aber  in&rüqe  «in  ©icJbiet«  unD  Deren 
trocfene  Jf)cil<tl)ut  man  inbülberne  SBitdjfan,  tf>* 
re  gettigfeit  unD  SDJarcf  aber  in  Krim«.  unD  ft ella 
e« arrf alte trocfene Oerter.  ©ic iöalfame  injin« 
ncrnciBühfen,  ober  wohlverwahrte  Ölafev.  Siel 
Gerate  verwahret  man  wie  Die  fjjgafer.  ®i«  «in* 
gemachten  «Jacken  erforDtrn  vielmehr  irtbene,  «I«. 
jinnerne  ©cfafe.  Sie  mit  Sucfer  überjogenen  ] 
©onfecte  fjült  man  in  bhlfternen  SBücgfen.  ©ie 
©onferven,  (fclegmata,  hattweraen,  in  irrbenen  j 
©efäfenbef«,  ala  in  Sinne,  ©ie  fJJfager  unD 
©eratc  werben  miteiner  ©Slafe  ober  'JJapier,  Da«  in 
‘SBah«  qetunef et  worben,  umwunbtn,  unD  in  tro* 
efenen  SÖüdjfen  verwahret.  ©ie  ©rtracte  tljut 
man  in  irrDene  ober  gläferne  ©efhirre,  mit  einem 
weiten  $}unDI«he,Dag  man  Davon  mit  einer  Spa* 
tel  heran«  nehmen  fan,  finDfieabcrtrocfen,  fob«, 
bältmanfic  tvie  Rillen,  ©ie  göcuid  unD  3Jlu* 
tnen,  tverfen  in  ©Ufern,  nach  ©eftalt  Der  Sa* 
eben,  aufgehoben,  ©ie  SJlorfhellen  werben  wie 
Die  ©onfecte  verwahret,  ©ic  Oele  in  gldfemen 
ober  irrbenen  glafurten  ©cfchirren.  ©ie  Rillen 
wiefcltmanineirieSölafe,  oCcv  Durch  'äßaeg«  ge* 
joqene« Rapier,  unD  leget  fie  in  bügerne  ober  jin* 
nerne  SSfiehfcn  an  einen  troefenen  Ort.  ©ie 
fßräparate  (teilet  man  in  ©Ufer  an  einen  troefenen 
Ort-  Sie  3«ltl«in  in  büberne  93ühfen  an  einen 
troefenen  Ort.  Sic  Sale« ebenfalls,  ober  in 
©Ufern.  ©ie?tromatifhcnSpecie«in  lebernen 
wohlverwahrten  Säcfen.  ©ie  ©ei|ter  in  wohl 
vermachten  ©Ufern  mit  engen  SJlunblöhern.  ©ie 
fliefenben  Safte  gleichergeftalt,  unD  gieffet  man 
«in  wenig  ®anbel>oDcr  SBaumOel  Darauf,  Dag 
fie  nicht  ocrDerben  ©ie  Dicfcn  Safte  fominen 
mit  Den  ©rrracten  überein,  ©ie  Surupe  halten 
fid>  in  irrbenen  verglafurtcn  ©efäfen  am  beften 
©Ie  Küchlein  jn  hülh«tnen  ©iichfen.  ©ie  l2Bei* 
ne  in  irrbenen  ober  gUfernen  ©cfchirren.  ©ie 
©alben  unD  hinimente  in  irrbenen  ©efäfen,  jum 
?heil  auch  in  jinnernen  '-öuehfen,  Die  wohl  ver* 
fhloffen  fmD.  ©ine  befonbere  Slnmctcfung  ;ur, 
©rbaltunq  folcher  <3Baaren  ift  auch  Diefe : ©ag 
man  Die  ©iumen  verwahret,  narhbem  ft«  von  ih- 
ren ©Ungeln  unD  Erduternhten  SSUttern  gereini.  ( 
get,  wann  fie  aber  groß,  werben  fie  von  ihren 
©Ungeln  abgeriffen,  unD  verwahret,  haben  fie 
aber  nur  f lein«  Stängel,  fo  behält  man  fie  mit, unD 
febneibet  einmahl  Die  Blumen  Davon  ab.  ©inige 

vffiurftefn  behüt  man  gang,  al«  Die  *f)ohh 
wurhel,  ©ntiantc.  JlnDerefchneiDetman inrunbe 
©tücflein,  al«  Die  Stücfrourg,  Sllannvurg,  in, 
gleichen  nimmt  man  etlichen  Die  bülgerne  SJIuner 
au«,  al«  Dem  geegel,  Der  5>«terfilienwurhelic. 
©ie fruchte,  fonberlich  Da«  Obft,  leget  man,  bah 
Die  Stitlcum«,  Die  58ugen  aber  über  fug  fegen, 
unD  wenn  e«  auf  ©er|te  gelegte  wirb,  bautet  «6 
länger  ©ie  fieifhiebten  $beilebcr  ©Fjtere  wer* 
Den  anfanaOnaegSSelieben  mitQßeine  ober  einem 
tauglichen  ©ecocte  gemäßen,  hernach  im  Ofen 
gebbrret,  unD  in  gemiffen  '-Blättern,  j.©.  von 
Ußermutb,  Damit  fie  nicht  faulen,  «ingewirfelt 
verwahret.  Sette  unD  büchte  Sahen  wäfebet 
man  etliche  mahl  in  l3Bafec,  bi«  fte  gnung  gereini, 
get.hernach  Ufit  man  fit  bep  gelinDem  geuer  fchmel. 
gen,  feig«  fie  Durch  unDgie|f«t  Da«  ©ureggefeigte 
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in  etwa«  falte«.  Dag  bi«  Unreinigfeiten  juSBoben 
fallen,  ober  in Sh«um gegen;  benn  feget  man  e« 
an  einen  falten  Ort,  fug«  auch  wohl  ein  wenig 
©alg  bep,  bag  e«  nicht  verb erb«,  ©ie  verb erbe, 
nen  2Baarenwi«berju  rechte  |U  bringen,  iftmch« 
rentheil«  bep  ihrer  fonberbaren  ^Benennung  ange« 
führet,  ©iehe  auch  Den  Sirtidel:  X'etbetben. 

XJerbotren  Der  lenben,  wirb  <JJf.  XXXVIII, 
8,  nachbem^jebräifehcnalfoauägebrucft:  SJJtin 
©ingewepbe  i|i  mir  gang  entjünDet  unb  evhigt. 
©imge  ©eiehrten bie  eine  ©infuhtin  tiefe  Sachen 
haben,  halten  Davor  , ©avib  habe  unten  am  SBau« 
ege  eine  ^Jefilentialifhe  ©rüfe  gehabt,  DaCureh 
fein  ©ingewepte  «ntjunbet,  unb  Durch  bellen  -ßige 
feine  henben  vertonet  wären,  Darauf  fein  ganger 
ileib  Dermafenangef  cd  t unD  vergiftet  motten, Dag 
nicht«  gcfunDe«  an  Demfelbcn  ju  jinben  gnvefen. 
Äaftliu»  hat  fehr  erbauliche  ©ebanefen  Darüber 
gehabt,  ©ie^nijften,  fegreibter,  flehen  berau«, 
werben  angeflecft  unD  gebranDt,  unD  von  terver. 
jehrenben^ligefo gebraten,  Dag  ihnen  aller  Saft 
unD  Kraft  vergebet.  3h  feb«  fo  Dürre  au«,  wie 
eine  X)aut  im  fXauch  'JJf.cXlx.83,  unb  £i|< 
fiavreDet  von  feiner  äCrancfgeit : ©r  werDeDürre 
auegefbgen.  ©f.XXXVIU,  ■ *. 

Vcrborrting  Der  Sichte«  * imD  Riefer, 
XOalDer.  Qßor  einigen  Sagten  hat  man  an  un* 
terfhieDenen  Orten  in  Dem  ©butfürfembume 
Sahfen  mit  greffer  (Betrübnig  wahrgenommen, 
wie  grofe  $ b«de  Der  gihtenmnD  Kiefer  Qüälbet 
gänglihverborret  unb  emgetrorfnet.  ©«#  et|le 
QJecbpiren  ereignet«  fih  in  Dem  berufenen  2h«‘ 
ranDifh«n2SalCe  vom  3ahre  17* « an,  bi«  mit 
1713  in  grofer  SRcnge,  unb  wol)l  an  iwevmahl 
hunbert  taufenD  Stammen,  welche«  faf  alle«  ui 
Den  morafligen  unD  nafen  ©cgenDeti,  auf  Dem 
troefenen  iBoten  aber  am  wenig|1en,gefh«h«n/UnD 
hat  man  Damahl«  Dafür  gehalten,  tag  Diefe«  Uebel 
Daher  rühre:  rjßeilin  Den  Sagten  170«.  1704. 
1707  unD  170s  fcglchte  Qßinter  mit  wenigem 
Shnee,  auh  trocfnc  Sommcr  gewcfen, Daher  an 
najfen  Orten  Dem  hJoige  Die  nbtljige  unD  fonft  ge* 
wbhnlihe  geuhtigfeu  entgangen,  lutnahl  ju  feÜJi* 
ger  Seit  feine  unDern  Urfahen, wegen  folher  .^olg- 
oertorrung  wahrgenommen  Worten.  Siahbie« 
fein  aber,  feithee  Dem  in  CrrSJaht  jwifehen  tem  1 1 
unD  tagebcuar  De«  171 1 Sabre«  gewtfenen  be« 
fanmen  grofen  SturmminDt«,  Curh  weihen 
allenthalben  in  fJSalDern,  fonberlih  im  2haran» 
Difhen,  uniüglige  taufenD  Stämme  J>lg  mitten 
9Suigdn  au«gcrifen  unD  umgemorfen  m»rDen, 
if  Da«  äbferben  te«  Sichten*Jj«lge«  amcrflen  auf 
Dem  'JbaranCifhcn  SßalDe  vom  neuen  angegan» 
gen  fo  allDa  bi«  17'smi  fegt  grofcratijahl  nicht  allein 
angehalten,  fonbern  auch  nach  unD  nah  in  anbei  * 
2BälDer  weit  unD  breit  eingerifcn.unD  in  Den  tro, 
efenen  Sommern  De«  17*8  unD  wisSugrrtunge« 
mein  überganD  genommen.  ©«  haben  |ih  auh  in 
Den  abgemihenen  Seiten  Dergleichen  abfheulih« 
Seuhen  «eignet,  wie  ctf  Denn  in  Dem  ©ebürac 
augenfheiniih  unD  lantfüntig  if,  Dag  gange 
2BälD«alfoatifiegen,unDvoin©ipfelan,  bi«  auf 
Den  unterfen  Stamm  beinharte  ausborrm.  Sfan 
h«te«  oor  Seiten  bep  3oahim«th«l  angemerefet, 
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fonberüh  im  3«hre  1680  unb  folgenCe  3<it)re  be- 
flöget, baß  oiel  fJBdlbet  oon  (Eget  t>er  »erborcer, 
auh  folhe«  auf  Dtm  fhlacfroerbifhen  ©ebiete  ge«- 
f<h«ben,  (l)C  Der  lefttc  djerhog  SrieDrid)  3uliue 
geßorben.  Ston  muß  ßh  Darüber  um  Deßo  mebt 
eerrounbern:  ©enn  eine«  ©artenbaumc«  ©ich- 
■bum  erroeifet  fih  on  bet  SKinbe,roenn  fie  »on  un- 
ten hinauf,  bi«  ju  Octn  ©ipffel  fhrcarb  i»irD,  unb 
»erhörtet,  welche«  man  Cie  Hacrcr  nemiet,  in- 
gleichen  an  ©trnbäumen  Den  Rtebe,  unb  an 
äepffelbäumen  ben  BranD.  ©ic  »üben  ©du- 
me  futb  »iel  bauerhafftcr,  baben  einen  fettetn, 
hlihtern  unb  jü^ern  ©afft,  womit  fie  Cen  »erjeh' 
renben  ©innen  roiberflehen ; abfonberlih  ßnb 
Siebten  unb  bannen  recht  immergrünenDet,  bal- 
famifeber  9}atut,  barum  fie  tbten  Mangel  im  gro- 
ße uns  ©hnee,  -Öheunb  Ungcßümc,  orbentli- 
cbet  fJBciffe  nicht  fallen  (affen.  & wäre  ©(ha- 
be gnung,  wenn  biefe  ©arte  unb  ©cucbe  nur 
Da«  gicbtenbolb  betroffen  hätte;  allein  ber  2tu» 
genfhein  jeigete,  baß  auch  groffe  ungeheure  ©in- 
nen folcbetn  ©icebtbume  unterworfen  gewefen. 
€«  gefebiebet  j»ar  nicht  fo  leichte  an  ben  auf  ho- 
ben unb  troefenem  ©ebütgeroahfenben  ©innen, 
»oblaber  an  anbern,  bicim@umpfe  unb  ©chat- 
ten aufgeroaebfen.  lieber  Da«  <3ßerborren  folhe« 
#oli}e«  finb  mm  mancherlei»  Stopnungen  au«> 
gefallcn:  ©nige  haben  e«  Dem  großen  2ßinbe  ju- 
gebbrieben:  SJßell  burch  felbigenbeo  geroaltfamec 
Sßicberroerffilng  fo  gar  »ieler  unb  (larefer  ©du- 
me,  Die  neben  an  unb  fonß  (leben  gebliebenen 
©dume  jum  $(;eil  au«  ihrem  ©tanbe  beweget, 
»iel  SJBurbeln  Daran  mit  lo«geriffen,  ober  wenig- 
ßen«  locfer  gemacht  fepn  follen ; »eiche  Stopnung 
aber,  obwohl  Die  Umfldnbe  einigen  ©runb  ju  ha- 
ben fcheinen,  baburch  »iberlegct  »irb:  3nbem 
tutr  gichten,  unb  feine  Rannen,  Kiefern,  ©neben 
unb  ©eben  oerborret;  inglcichen  e«  faß  Durch- 
gebenb«  nur  mittelmäßige  betroffen,  Ca  Doch  Die 
ßarcfen,nebßben  Rannen,  »egen  ihrer  .£>6t)e,  Dich- 
ten unb  mehreren  Sceifjige«,  Der  Sffiinb  »iel  eher  tref- 
fen, faffen  unb  bewegen  f innen;  ferner  baoQjer- 
Dorren  Der  gilbten  in  Steoiren  erfolget,  ailroo  Der 
QBinD  wenig  ober  fein  -jjolb  ge»orffen,  ober  felbige 
gdnhlich  ubergangen ; man  finbetauh  nicht  ©ein- 
pel,  Daßbic  ©dume  an  allen  Orten  naebßarefem 
55inbe  terbotret  ;e«  »dre  auch  noch  I“  ßreiten,  ob 
Die  t3BinCe  Die  ©dume  nicht  »ielmehr  feßer,  al« 
locferer  machten.  Slnbere  ntdffen  biefen  fonberli- 
ehen  ©ied)ibiin:  untcrfchiebenen  Urfachen  bep,  al« 
Dem  mineralifchen  tfrbfeuer,  Da«  Die  auf  ©Dgdii- 
gen  ßehenben  ©dume  jiemiih  f<b»äh'  - i»itfelt 
unb  ßruppiebt  mache ; aber  Darum  »erborren  ftc 
nicht  aanh  unb  gar.  Ober  Dem  gifftigen  S£baue, 
Der  auf  Die  58dlber  fdllet,  unb  eine  groffe  gdu- 
lung  »cruvfacbet,  Daß  aDerhanb  fhdbliche«  Unge- 
jiefet  unb  ©eroürme  jroifhen  Der  3linbe  unb  Dem 
flolbc  »dchrt-  fo  f«h  tief  in  Den  Äern  einfriffet, 
unb  Cen  balfamifhcn  ©afft  »ergifftet  unb  »erjeh- 
ret.  & iß  auch  biefe  Stopnung  allerbing«  am 
meißen  gegrünbet:  ©enn  man  hat  bep  foltbcm 
djolfeßerben  beobachtet,  »ie  jut  grübling«  3ett 
im  Stop  unb  3un,  an  ben  giebten  in  bet  Scha- 
le oDer  fKinbe  flh  f leine  Sicher  mit  3Burmernßn, 
Den,  foDie@eßalt  eine«  Käfer«,  fonberlth  «nglü- 


geln,  etircm  in  Dicfcr  Sänge  unb  ©tdrefe  (~) 
auf  gcrotfie  Stofe  haben,  »eiche  in  Cer  fKinbe  }»i« 
ßhen  Dem  Jjo'.ge  ß<b  fortfreffen,  jugleich  flemen 
©hnieiß,  al«  ©ergen  biefe«  ffjuncte«  . groß,»otj 
ßh  laffcn,barau«  weiße  :Käbgrr.!;rr»or  fncchen, 
Die  fo  gleich  in  ber  Schale,  jmeifcl«  ohne  ihrer  Nah- 
rung nach,  hin  unb  »ieberfahren,  auch  binnen  et« 
liehen  2Boehen  mit  einem  braunen  Kbpfgen  fo 
groß  al«  eine  gemeine  Kdfemate  »erben;  fobanet 
wachfen  ihnen  glügel  unb  ©eine,  unb  färben  fich 
auch  nach  unb  nach  braun , bi«  ßc  in  3nc  »on 
»ier,  fünf  bi«  fech«  Sßochen  jur  Qßollfommenheit 
gelangen;  Da  bet»  ber  Saum,  Darinne  ßch  ber« 
gleichen  befunben,gdriblich  bürreiß,  fffienn  Die- 
fc«  geßhehen,  flehen  ße  au«,  »ermuthlich  au«  Ston- 
gel  Der  geuchtigf eit  |U  ihrer  Stohrung,  (Denn  man, 
»enn  Die  ©dume,  roie  jeht  gebacht,  oerborret, 
bemach  faß  feinen  ©afft  mehr  Darinne  antriffö 
fliegen  hernach  fort,  unb  beißen  ßch  in  fnfcfjen 
©dumen  »ieber  Durch,  Darinnen  ße  ßh  auf  glei« 
he  flBcifc  fortpßanhen.  ©iejenigen,  fo  im  Otto« 
ber  anfaUen  unb  ßh  einfreffen,  halten  ßh  Den 
©Sinter  über  ßille,  bi«  jum  grühjahre,  ba  ße  ßh 
auf«  neue  bewegen,  unb  ihr  Q3erDcrben  fortfegen, 
»iemohl  Deren  im  2Binter,  fonbcrlih  wenn  c«  fei» 
ndffet,  »iel  tobtblciben.  Sneinemcmgigen Stam- 
me befinben  ßh  Deren  »iel  SJaufenb  »on  unten 
bi«  oben  au«,  alle  in  einerlep  ©eßalt,  nur,  baff 
ein  ^beil  Daoon  manhmahl  etwa«  brdunlihet 
auäßehet.  9lebß  biefen  ßnben  ßh  auh  Heine 
Stoben  in  folhen  ©dumen,  roelheßh,  wenn  tie- 
fe gdnglih  Cürre,  roie  jene  »erliehren,  unb,  »ie 
man  bemerefet,  Den  QSögeln  jut  Slahrungtienen. 
& hat  flhba«  ©erborren  ;u21uäaangDe«Som« 
mer«,  im  3abt«  '709  auh  tbeil«  Orten  an  eini« 
gen  fdhen  Rannen  gedufert,  Darinne  man  mehret» 
lep  Qßürmer,  al«  in  Pen  gihten,  antrifft,  »orun« 
ter  Doh  eine  Slrt  Denenjenigen,  fo  »othec  in  Den 
gihten  befhrieben  »orben,  bet  ©eßalt  unb  bet» 
glügcln  nah  ganl}  gleih,  aber  nur  ettoan  halbfo 
groß  fepn;  Da«  anbere  finb  SRaten,  roie  nur  er« 
wähnet;  Die  Dritte  Slrt  aber  iß  Der  fo  genannte 
weiße  -ßolhrourm,  ober  eine  groffe  Stobe,  fo  ein 
fharffe«  ©ebiij  am  Äopffe  hat,  unb  roohl  Die  Sdtt« 
ge  eine«  üuerßnger«  erreichet,  auh,  »tun  Diefec 
2Burm  erß  »roifhen  Der  SXinbe  unb  Dem  ^)olpe  ge« 
wählen,  ßh  nahmahI«im^)o[he  faß  bi«  auf  ben 
Äern  einfrißt,  ©leihe  Dreperlep  5Bürmer,  »ie  man 
jur  Seit  beobachtet,  jroifeßen  «Dolp  unb  Slmie  er« 
jeuget  »erben,  Daoon  jeboh  Die  erßen  »on  Den 
Rannen  »ie  an  ben  gihten  au«jiet>cn  unb  fort« 
fliegen  finnen.  & giebet  »on  biefem  SBurmg* 
fhmeiffe  unterfhieblih«  Slrten:  einige  ßnb  ein 
SKaupen  * ©efhlehh  »elhe«  hemah  ju  einem 
3»iefalter  »irb,  unb  »ieber  junge  SKaupen  an- 
feget;  anbere  ßnb  nah  2tn  Per  «Solpmaben ohne 
glügel.  QBoher  unb  btirh  »a«  Urfahe  berglei« 
hen  ©ewürme  unb  ©eßbmeiffe  gejeuget  »etc e, 
ißnihtfo  leicht  ju  Tagen : ObßeanPer«rooetroann 
bep  groffen  ©Jinben  herbep  geführet  »erben,  obet 
ob  folhe  Die  bbfen  SJebel,  ?l>aue,  groffe  ©ürre, 
ober  (Einfluß  be«  ^immci«  erjeugen  V Ston  falte 
bep  erfahrnen  3agb-unb  gorflhebiemen  fleißiger 
(Erfunbigung  einjiehen,  »a«  ße  für  Slnmcrcfun» 
gen  hierinne  gemäht  hätten.  Ston  fan  auh 
3 i nicht 
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nicpt  recfjt  gewiß  beftimmcn,Curch  nxiö  für  «Blir 
rel  unD  menfchlicb*  Sorficptigfeit  Dergleichen  lln« 
heil  fi>nnte  abgewenDet  werten.  £«  ftünDe  ju 
rerfueben,  ob  e«  nicht  gut  tpüte,  nenn  man  an 
fumpfic^ten  ßertern  befor.Dere®auergräben  auf« 
Werften  lieffe,  Daß  6a«  GrDreich  Daoon  troefen 
gemacht/  unt  alfo  auch  6ie  entftehente  gäulniß, 
mithin  tie  Beugung  6er  «JBürmet  gehinbert  mür< 
6e.  Gme  oon  6en  oornebgiften  Urfachen  De«<25er» 
6orren«  6er  Sichten  unD  anberet  Säume,  fmb 
wohl  6ie  Dürren  ©ommer  eenn  wenn  Die  Siegen 
auffenbleiben,  tmrD  man  Pep  Dergleichen  3ahten, 
jumahl  an  ©ommerwänDen  unD  Sergen,  gar 
balD  merefen  tonnen,  Daß  Da«  ftchtene  0 1 (j  oer« 
troefnet.  ©ech  Diefer  ©chaDe  betrifft  nur  Die 
hin  unD  bet  ftehenben  einjelnen  Säume,  roeldje 
an  Den  fffiurpcln  entbläfet  oDerfonft  auf  magern 
Grtreicpe  (leben,  unD  Diefer  'JBärme  unterroorf« 
fen  ftnD.  ©olcpe  oermelcfen  nun  allejeit  oon 
oben  hinein,  bi«  auf  De«  ©tamme«  «JBurpel  ju. 
gleich.  ®o  trüget  auch  ju  Der  21u«Dorrung  De« 
jumahl  fichtenen  .£>oIpeS  etroa«  bet),  wenn  ein 
£olp  fehr  au«gejogen  ober  gelichtet  toirD,  unD  Die 
ftäreffien  ©tämme  beraiWgebauen,  nachmahl« 
aber,  in  SRepnung,  Daft  man  ' Die  fräpftepten 
unD  überbliebenen  unartigen  jum  belfern 
«Bucpfe  bringen  will,  Diefe  Oerter  nicht  }U« 
gleich  abgeräumet  werben,  Daß  man  Den  $tb< 
raum  ju  Den  ©cheiten  naepfübren  tonne,  ©a 
gefchicbet  e«Denn,  Daß  Die  2BinDe  Die  Säume 
in  Der  SBurpel  lo«rei|fen,  unD  Die  fleinen  jaferitp« 
ten  «SBurpeln  au«  Dem  GrDboDen  b*rau«jieben, 
jumahl  be»  Den  giepten,  al«  welche  ohne  Dem 
mit  ihrer  'SBurßel  au«  Der  Gebe  gar  feichte  fort« 
lauffen,  unD  Daher  Diefer  Ärancfpeit  am  meiflen 
unterworffen  ftnD.  SS!an  Darf  nicht  glauben,  Daß 
Die  'jjßfirmer  unD  Da«  Ungejiefer  fo  man  in  eini« 
gen  octDorrten  Säumen  antrifft,  an  Deren  21b« 
fterbung  allejeit  Die  einige  Urfacpe  fepn.  G«  em« 
pfinben  folche  «JBürmcr  Durch  bi*  Cujft,  welcher 
Saum  jum  fBcrwelcfen  geneigt  i|l,oDer  angefan« 
gen  hat:  ©enn  wenn  ihm  Der  ©afft  ju  oerttoef« 
neu  anfanget,  hat  er  einen  folcpen  ftarefen  @e< 
ruch,  Daß  ihn  auch  ein  ®!enfcp  empfinben  tan. 
Stach  welchem  angenehmen  ©eruche  Der  2Burm 
nachgehenD«  (lieget,  unD  fich  bäuffig  anhänget. 
©0  ftnD  auch  Die  im  Dürren  «fjolpe  jwifchen  Der 
©chaale  fowohl,  al«  auötoänDig  ftpenDen  weiften 
®H5ftrmer,  in  ©eftalt  Der  Gngerlinge,  nicht  alle» 
jeit  Urfache  an  Dem  Q3erDorren  De«  .&olp*«,  fon» 
Dem  fte  wachfen  erftlich,  wenn  Da«  |)olp  ju  mcl« 
efen  anfänget,  au«  Der  güulung  De«  ©affte«. 
Cjlemmittgs  3äger. 

DerDtepen,  ftehe  X'erDrehurtJt. 

XVtDreher,  (Ctjrt»)  ftehe  Gert<X>erbre&er, 
im  XLUI  SanDe,  p.  320. 

Xterbreprförn,  Ift  Der  ©aame  »on  Der  ®!g. 
tienDifleL 

‘DerDrebtpuloer,  heißt  Da«  SaUpuIeer,?«/. 

vif  contra  Cafom. 

TPerbrepung,  Dijlorßo,  jft  an  Dem  menfcplf 
<h*n  ?eibe,  wenn  Deffen  2h*il*  entweDer  nicht  or« 
Dentlich  liegen  ober  übel  geftalret  fepn. 


Verdrehung  Der  iSeine,  Paratbroma,  fiepe 
Uxatio,  im  XVIII  SanDe,  p.  1357. 

Tcrbrcbllnp  De«  ff U|[c0,  Contorßt  Pe/tis , 
tommt  mit  Der  Qyerrücfung  Der  QSorDcrhanD  in 
in  Dielen  ©tücfen  übetein : $h*il«  weil  fich  eben 
Die  ©ehmerpen  Dabep  etnfinDen  unD  feßr  lange 
bauten,  theil«  auch,  weil  lowohl  Die  Q3erbrebung 
De«  guffe«,  al«  auch  Die  Qferrüctung  Der  Qfor« 
DcrhanD  oon  einerlep  Urfachen  betrübten,  unD 
fehr.  oiel  UmftänDe  mit  eitianDer  gemein  haben. 
3Ran  wirD  in  Dem  Jlrticfel:  VertäcFung  Der 
VorDerpanb,  Diele  ©aeßen  ftnDen,  welche  hier» 
her  gebären,  weähalben  man  folcßen  tiachleftn 
tan,  mithin  wollen  wir  anjepo  anftihren,  Daß  Die 
QSerrü cfungen  Der  ‘SorDerpanD,  unD  Die  <35er» 
Drehungen  De«  guffe«  eine  fehr  langweilige  Gur 
erforDern,  unD  jwat  wegen  Djr  oielen  bep  Diefen 
©elencfen  liegtnDen  ©pannaDern,  welche  nicht 
nur  jum  guffe,  fonDern  auch  bi«  iu  Den  3el>cn 
ihren  Sauf  haben,  Darneben  hat  auchjeDeSpann» 
aber  ihre  befonDere  ©cpeiDe,  in  welcher  fte  hin 
unD  her  glitfcpet,  unD  woDurch  Die  unterfthieDli» 
(ßen  Sewegungen  Der  ©elencfe  erleichtert  wer« 
Den,  Damit  auch  Die  ©elencfe  noch  leichter  beroc 
get  werben  mhgen,  fo  fließet  au«  Diefen  ©cheiDen 
allejeit  eine  geuchtigteit,  ©lieDwaffer,  Synovia,  g», 
nannt,  welche  Durch  Die  nah*  Dabep  liegenDen  tiei« 
nen  ©riefen, fo  Glamluix  Synoviales  heiffen, gleich* 
fam  Durchfhwipet.  ©a«  überftüßige  ©lieDmaf. 
fer  aber  wirD  Durch  Die  oerfchiucfenDen  ©änge 
ober  ©riefen  auf  eben  Die  2trt  jurücf  gefüpret,  al« 
Die  überflüßigen  S£bränen  Durch  Dtc  ihränenpitn« 
cte  jurücf  lauffen,  ingleichen  wie  Da«  gließwaffet 
Der  Gammern  De«  ©epirn«  ju  Der  ©cpieimDriefe 
Durch  Den  Trichter  hingebracht  wirb,  uiid  enDlicp 
auf  eben  Die  2Beife,al«  Da«  SEBaffer  iu  Da«  ^)erp< 
fäctlein,  in  Die  «pDple  Der  Stuft,  De«  Unterleib« 
unD  anDeret  ?heile  Durch  ipre  ©riefen  ober  oer. 
fcplucfenDe  ©änge  jurücf  gefüpret  wirD,  nacpDem 
folche«  in  grofler  SSIenge  oorljanDen,  uuD  e»  ni» 
tl)ig,  Diefe  $b*ife  fthlüpfrig,  auch  folglich  Die  Se» 
wegung  eine«  Änocpen«  mit  Dem  anDern  Defto 
leicpter  ju  machen,  ©iefe  Jlnmercfungen  geben 
un«  ©elegenpeit,  jweperlep  Setracptimgen  anju« 
(teilen:  1)  ©aß  Die  in  grofler  «Stenge  bep  einem 
jeDen  ©elencfe  beftnplicpen  ©pannaDern  au«ge* 
Dehnet,  oDer,  mit  Dem  gemeinen  SBJanne  ju  reDen, 
oerftauepet  merDen,  worauf  Denn  notbmenDig  große 
©cpmerpen  unD  eine  GntjünDung  ju  erfolgen  pfle» 
get,  welcpe  um  fo  oiel  fcpmercrju  heben  ift,  je  ein» 
pffnDlicper  Die  oerlepten  SbeileDe«  menfcplichen  fei. 
be«  ju  heben  ftnD.  2)  ©aferne  Die  in  einet  jeben 
©cpeiDe  Der  ©pannaDern  enthaltene  geucptigFeif, 
©lieDwaffer  genannt,  au«läufft,  unD  in  Den  3wi. 
fepenräumen  Der  SlJufceln  |i<h  fammlet,  fo  werDeu 
nicht  nurDiegcpmerpen  oermeptet  unD  oergröffert, 
fonDern  Da«@elencfe  wirb  auep  harte  unD  aufge« 
fcpwollen,  unD  erblich  enifteptn  unheilbare  ©e« 
fcpwüre  ober  ©cpäben,  wooon  wir  hernach  reDen 
wollen.  G«  werDen  aber  Die  ©cpmerpen  gemeh« 
ret  unD  oergrbffert : Oßeil  Die  ©pannaDern  oon 
Diefer  geucptigfeitgeDrücfct  werben,  unD  jwarum 
fo  oielmebr,  wenn  fte  an  Denjenigen  Drt  plnflief» 
fet,  wohin  fte  gehöret;  hernach,  weil  Diefe  geuch« 
figfeit  Die  häutige  ©cpeiDe,  worinne  fte  eigentlich 
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ibinii  gaujf  pat,  auöDcpnet,  als  »oDurA  feptpeff 
tl9{  ©Anterpen  «ntftefjcn,  inCtm  Diefe  ©cpeiDcn 
ebni(b  fc()t  emppnDliA  (inD,  al0  Die  ©pannaDern 
t«  SPufceln  feltp.  ©te  -gnärtigfeit  unD  ©e> 
IA»uiP  am  ©elencfe  rüpret  cbenfaO«  oon 
wep  Urfdcpen  btt:  grpliA,  »eil  Die  Wütigen 
©<?e^n,  fomopl,  als  bie  ®ünDct  unD  ©epnen 
©pannaDern  Der  SPufteln  ennünDet  unD 
atitgelauffen  (inD,  »e«palben  fie  au A einen  großen 
Jiaum  einnepmen,  unD  folglich  D a«  ©elencfe  grbp 
' fer  »erDen  mu§;  pernaA,  »eil  PA  Da«  ©lieD> 
wa||er  ebcnfal«  in  einen  griffen)  '(Map  ergieffet, 
unD  DergleiAen  Parcfe  ©efA»ulp  maAet,  worin* 
n«  man  ein  ©erüuiAc  mit  Den  gingern  ocrfpürct, 
unf  melefie«  gemeimqliA  für  eine  QSerfammlung 
«»ei  fetleimigcn unDjüben 2)}aterie  gepalten »irD. 
Ki  »«Den  auA  oon  Diefem  ©lieD»affer  unpeil. 
care  ©AüDen  unD  ©efepreüre  »erurfaepet;  in* 
«m  e«  lauer  »irD  unD  |u  güpren  anfünget,  auep 
pernatp  mit  Der  3*it  PA  in  gpter  DerrcanDdt, 
tceltpe«  Die  pdutiqen  ©AeiDen,  ©pannaDern,j 
SBünDer,  unD  enDlitp  Die  Änoepen  felbp  angreif 
fet;  Diefe  3ufüDe  aber  pnDfepr  gcfüprlupuncfepr 
langrocilig  tu  peilen,  »o  nieptganp  unD  gar  un 
teilbar,  ©ie  OSerDrepung  De«  guffc«  jtt curiren, 
mus  man  alfobalD  naA  Dem  geppepenen  galic, 
n>o  e«  mbglicp,  Den  »erDrepeten  gug  in  einen  gp* 
met  soll  falten  5}runnenroa|fer«  fepen:  2Beil 
man  DaDurcp  Den  Slu«gug  De«  ©licDroaffer«  per. 
'Pin Den,  unD  Der  gntjünDung  juporfonunt , mit* 
bin  Die  ©Amerpcn  »etminbert.  ©aferne  ptp 
aber  cinegrauen«pcrfon  Den  gug  oerDrepet  pütte, 
fp  mug  man  oorpero  oon  ipr  oernepmen,  ob  pe 
etroan  anjtpo  ipre  SPonat«jcit  pabe  oDcr  balD  be* 
fotnmen  roerDe,  unD  in  folcpem  galie  Darf  man 
fiep  De«  falten  5Ba|fcr«  niipt  beDienen , »cltpeo 
an  A bep  Denen,  fo  mit  glüffen  auf  Der  iSrup  unD 
Julien  bepofftet  pnD,  }U  beobaAten  ift;  »enn 
aber  Die  QSerDrepung  Deäguffe«  gar  ju  parcf  »ä* 
re,  unD  Die  3uf4llcnaep  Dem  ©ebrauepe  Diefe«  fal- 
ten SBrunncnmaffer«  Dennocp  erfolgen,  oDer  Dag 
man  niebt  alfobalD  naA  Dem  galle  Den  gug  in« 
falte  SBaffer  gefepet  bitte,  fo  mügte  man  piupg 
jur  2Derla(Ten,  unD  Den  Eeib  mit  ermekpenDen  glp* 
fheren  offen  palten ; über  Den  oerDrepeten  gug  aber 
fan  man  geifiige  Waffe  fAlagen,  al«  fAleAten,oDer 
auA  ©ampper  53rannte»ein,unD  anDere,  fo  fonp 
auA  roiDec  ©teiftgfeit  Der  ©lieber  angeratpen 
»erben;  e«  fallen  aber  Dergleichen  ©eipernurin 
Dem  gaHe  gebrauAet  metDen,  »enn  nepmliA  Die 
©Amerpen  gelinDe  pnD,  unD  feine  gntjünDung 
Da  iff;  Daferne  PA  ober  tiefe  3ufdBe  einpnDen 
mötpten,fo  mügte  man  ermeiAenbe  unDlinDernDe 
"■'ÜmfAlüge  auflegen,  pernaA  Da«  ©lieDbipen  unD 
mit  Deputaten  Delen  reiben,  g«  fbnneu  auA 
Die  »afferabfüprenDen  «Kittel,  ober  purgirenbe 
Eatnoergen,  mit  abforl'irenDen  Zubern,  füffen 
Cuttcfftlber  unD  anDern  mepr  cermifAet,  allpier 
mit  groffem  Wupen  gebrauAet  »erben,  oornepm 
PA  »enn  man  eine  innerliAeUrfaAe  Dabeo  tu  (eun 
cermutpet.  SKan  fan  auA  Den  oerDrepeten  gug 
in  Den  »armen  Eeib  oDer  £al«  eine«  gefAlaAte* 
t»n  OAfenoDer  anDern  Spiere«  petfen,  ober  au  A 
Die  mineralifAen  »armen  SBiDer  ju  «bülffe  nep* 
men.  $lan  leget  Die  duferlupen  «Kittel  mit  Dicfen 
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unD  in  ©ePalt  einer  SBinDe  aufgrrolten  gompret 
fen  auf,  PernaA  maAt  man  mit  einer  ©inDe,»eb 
Ae  Drepgllen  lang,  unDDrcp  öuerpngre  breit  iP 
Den  gjerbanD  a(fo,  Dag  man  Damit  Cie  Stifter  * Jr' 
PeUet,  inDcm  man  felbige  über  Den  gug  perabun. 
ler  Die  gugfople,  unD  pernaA  über  Den  gug  Per, 
über  füpret;  aiPDenn  beDetfet  man  mitDerfelben 
einen  Än6A«P  unD  füpret  pinterredrt«  Dem  gufle 
über  Da«  gerfenbein,  unD  beDecfet  Den  anDern  XnL 
Ael;  pernaA  füpret  man  Die  23m0e  üPer  Den 
gug,  unD  bilDet  Da«  X,  pon  Dar  »ieDer  unter  Der 
gugfople,  uno  Darauf  maAt  man  eine  Sirtfelum« 
»icflung  um  Den  QbrDer.unD  um  Den  mittleren 
gug,  unD  maAt  Die  porigen  Ummicflungen  fo  lat» 
ge,  bi«  oon  Der  SJäinDe  niA«  mepr  übrig  ip. 

»erDrepung  Der  «ßebdrme,  pepe  M,fntr, 
>«',  im  Xxi  2knDe,  p.  46 1 . J 

»erbrepung  Der  «Dorre,  ?at.  Dnorfi,  Vrr 
herum,  ip,  »tnn  man  Denen  5Borten  einen  gani 
imDern  unD  ».DrigenQSerPanD  anDiAret,oDerm,> 
©emabt  Darau«nj»ingen  »in,  a|«  f,(  jpr{m  eiaeoif 
upen  3npa[te  unD  3ufammenpange  naA  hab,n 
(ollen  oDerfünncn.  ©lepelüorr.rütfjäcung  m 

rerbrie«,  OoPann  SKrlAior)  ein  berühmter 
unt  geleprter  sJ)ptbfoppu«  uno  SKeDicu«,  »ar  m 
©jeffen  1679  Den  z«  3uniu«  gebopren,  unD  be. 
gnb  |iA  au«  Demtapgen  gjacagogio  i«94aufDie 
Uiuoeriuüt,  Do  er  f. A Denn  anfdngliA  auf  Die  net, 
ten  ÄunPe,  ^Jpilofoppie,  'JbppcunD  «Katpemauc 
unter  Denen  berupmten<j>rof<fforen  «Kcnicrn,  QSg, 
lentmi,  4>eDingtrnunO  Q3aa<tiu«,nnAmapf«aber 
auf  Die  SKeDicin  unter  ®.  QSalentini  unD  öotti* 
Atrn  geleget,  auA  unter®.  OSalmtini  qjorfA 
1 698  eine  'JipiloioppifAe  ©iffertmion  de  vkuo  in 
vacuo  fine  eubo  Torricellizno  fub  ampsn.  i,e 
erzifiore  v.cuz  colloeato  oertpeiDiget  pnt  SSaio 
paraufgieng  ernaA3etta,  unD  Don  DarnaA^nl. 
le,  Da  er  tn  Der  «KeDirin  unD  ^ppfic  ^trrn  55 
^offmann  unD  © ©tapl,  in  anDern  ©tücfcri 
aber  ?pomafium,  gellarium  unD  SSuDDeum  b6r* 

.*21  b“!ro“1'n  foiW'S  unD  SBittenbera 
befuAte.  gr  feprte  nber  »ieDer  jutiücf  naA@ief« 
fen,  unD  »ur!»  170»  Den  ifi  Senner,  naADem 
er  oorPer  eine  3nnugural®ifputation  de  ZZ. 

d.ms  ufibus  tc  nocumentis  in  corpore  hora.no  D(w 
ne  Prefide  gehalten  Patte,  Eicentiat  (n  Der  ®eDi* 

Z 8i,n9  « 

DernmapI  naA  ©aAfen,  unD  oon  Dar  naASSer. 
Im,  »0  er  mit  Denen  berüPmiepen  ©eiehttm  unft 
curieufePen  Spinnern,  fonDerliA  SPeDtci«  befand 
»urDc,  unD  Diele  SPercfroürDigf eiten  befahe  ®ori 
Dannen  begab  er  PA  über  ^Mmburg  unD  ©remm 
purep _OP*gri«glanD  naA©r6ninaen,  unD  ferner 
ubet  EeumarDen,  graneefer  uno  ^rlingen  na* 
^nperpam,  Da  er  Die  oortrepiAPen  MufaunB 
Sammlungen  rarer  Waturalien  »ie  auA  prao, 
nturum  .n.tomicerum  fape,  unD  Den  berühmten 
©.WupfAliim,  »leauA  Den  Annomicum  ui« 
Chirurgum  ®.9lau  Peigig  befuAte.  3n  EenPm 
gieng  et  mit  ©.  ©ecferö  offt  in«  Aofoital  unh 
f.ipe  De«SßiDloo  demonilrationes  an.t,  micj  ’ J\nf« 
ton«  botankas  unD  fonDerliA  ©engterDen« 
ÖjalDer«  demonilmionei  phyficas  unD  «xpe  rimen- 

bin 
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«Ics  mit  oietem  Rügen  «n , mie  er  lenn  au<h  ln 
Utrecht  mit  Dem  btEannttn  ghpmico  ©.  ®arch> 
Raufen  befannt  mürbe.  Rach  einem  überftante. 
mnCrrptilgigengiebet  febrte«  in  fein  fBamrlant 
jutöcf,  übte  fid)  in  praxi  Medica,  unD  hielt  Dabep 
Collegia  phyfica  unD  mathematica.  3m  3abt 
1704  rourbe  et  in  Cie  Äapferl.  ©ocietdt  Der  Na- 
tura curioforum  eingelaben , unb  balD  Darnach 
aufgenommen,  1707  ober  otCentli<het  ^rofefior 
6et  iftpfic  |u  ©iefien,  roelcfceö  0mt  et  Den  0*  3u. 
niu«  mit  einet  folennen  Dtation  de  genuin«  na 
tun  principiis  ex  geometria  & phoronomia  peten- 

dis  antrat,  unt  btfom  Den  «o  Dctobet  bep  Dem 
gubileo  Det  0caDemie  Den  ®ottot  ^)utt>,  >7'o 
Ober  Die  orDentliche  3>rofe|jton  Det  ^MyoftC.  01« 
lt  auch  i7<4  tum  0ufierorDentltchen  9>rofefior 
^Dcr  fflteticin  befteüet  mürbe,  hielt  er  feine  3nau< 
tgUTOjiSHebe  de  vera  ad  verattt  medicinam  via,  unb 
mMi  i 720 auch  Die  orPemlicbe  'JSrofeflion.  ff nD*  I 
Mhtftlätten  ihn  3h«  ^ochfütftL  Sutchl.  Det 
SanDgtaf  oon  Reifen  ju  ihrem  Rath  unD  8eib* 
^Rebico,  roorauf  et  1708  Jum  erften,  unD  1786 
tum  anbernmahl  Da«  JlcaDemifche  Reccorat  ge> 
ffthnt  hat,  in  milchet  Sunction  et  auch  Den  »» 
3ulm«  ermeiDten  3abr«  im  57  3''h«  feine«  01« 
ter«  geltorben.  <£t  ifl  Det  erfle,  roelchet  ju  ©ief« 
fen,  al«  Rectot  Der  0caDemie  oerflorben  ift. 
2)enn  ob  mobl  -&ert  Scfcnpott  im  173°  3«b« 
ebenfal«  al«  31  ec  tot  au«  Dicfet  2Belt  gegangen, 
fh  i(t  Doch  fol<h<«  0H<ben  nicht  ju  ©itffen,  fon* 
Dein  ju  ©chmalbach  erfolgt.  Rtan  f)ät  Den  feit« 
gen  Rector  tterbtieo  hierauf  am  28  Sage  De« 
qeDachten  RtonatiDe«  Rtoraen«  um  1 Uht  in  Det 
©tiUe  in  Die  haftge  @taDt*Rirch«  inDefiin  bepge* 
fe6t,  bi«  oon  £of  au«  Det  SSefebl  megen  De«  tu 
eeranftaltenben  feperlichen  glichen*  ®eg4ngnifie« 
«folgen  mürbe.  & hat  fi<h  übrigen«  Vntaie» 
nitmahl«  oetbeptathet:  ®te  <3BifRnfctwfften  al* 
Itin  maten  e«,  ma«  ihm  in  Oiefem  geben  ein  füffe« 
<3?«gnügen  fehenefte.  <2Blr  haben  Daher  fo  Oie* 
le  fch&ne  0tbeiten  oon  ihm.  «halten,  Die  toit  nun» 
mehto  erjehlen  müffenl 

j.  Confptöui  philofophi*  haturalis,  five  nt 
phyficam  recentiorem  inttoduöio,  ©icffeit 

1710  in  8,  roelche  h«tnach  in  4 oetmehtt«, 
mfymltd)  1728  tum  anbernmahl,  unD  <73i 
junt  Drittenmahl  aufgeleget  motDen  untet 
Dem  Stell  Phyfica  live  in  natura  icienriam 
introduaio.  €«  ift  Diefe«  2Betcf  Dutchge» 
henD«  toohl  aufgenommen  motDen. 

t.  De  zquilibriö  toOntis  ic  corporis  commefl. 
tatio,  qua  harmonia,  concordia  «c  difcordia 
utriusque  hominis  fubftantix,  [latus  hominis 
Gcni  «t  tnorbofi,  temperamehta,  It  ex  bis  pro- 
aenientes  animz  indinationes,  imaginationis 
Oec  non  afTeduum  in  Corpus  huthandm  vi» 
res,  ex  genuinis  principiis  dedarantur , Dd* 
bep  noch  bepgefüget  ift  Dirquifitio  de  vene- 
no  canis  «t  animalium  rabidorum , & , quem 
illud  iuferre  folet,  morbo  graviflimo,  hydro- 
phob«, ©iefien  172«  in  4,  tu  toelchet 
„ ©grifft  feine  Sifputdtion  de  zquilibriö 
„ *ntis  «t  corporis,  teelch«  «1712  geholten 
ha  ©elegenheit  gegeben,  ©en  suodum 


is% 

unb  nodum  aber,  toie  unD  moDurch  geib  unD 
©eile  mit  einanDet  oereiniget  fepn,  hat  « 
ginblich  juerfldten  unD  aufjulbfen  fteh  nicht 
untetflanben. 

®tan  fanoon  tiefer  ©chrifft  eine  roeithtufcigeRe* 
cenfton  in  Den  Crutfchm  ABU  Srudittrvm  T. 

XI  p.  }3  u.f  finten. 

g.  De  adinne  ventriculi  in  comminuendis  ci- 
bis  difquiiitio,  ©iefien  1 7a  1 in  8,  fo  anfdng« 

(ich eine ©ifputation  gemefen,  Dien  171a 
gehalten. 

4.  Vera  ad  veram  medidnam  via  primis  lineis 
deiignara,  ebenD.  1714  in  4, unD  toieD«  auf» 
gelegt  17B1  in  8. 

y.  De  inflarione  urererum  «r  proceffuum  peri- 
tonzi  dilfertatio  epiltolica  ad  Herrium. 

6.  fBerfchieDene©ifiertatione«, milche  ohnebie 
bereit«  ermehme  folgend  finb,  al« : c 

t.  De  thermo  metris.  • 

b.  De  fucci  nutririi  in  plantis  circoiro. 

C.  De  admirandis  quihufdam  phydeis. 
d.  De  quibufdam  phyiiologix  biblicc  capi- 
tibus  ftridim  Uiultraria. 

e De  cupri  origine,  tradarione  ti  ufibua 
occaüone  todinarum  Hadiicarum  in  dg- 
naflia  Irercufi  felici  proventu  pra  alias 
eminenrium. 

f.  De  aquz  frigide  pora  utili  & nocivo  in  fe- 
bribus  ardentibus. 

g»  De  «ppetitu  depravato,  quem  picam  vul- 
go vocant. 

h.  Deadhmate  puerorum. 

i.  De  vertigint. 

k.  De  pulütie  verminofa  in  primis  viif  ni- 
dulante. 

!•  De  convulfionibus,  fpeciatim  quatenos  a 
remediorum  Sarurninorum  6i  mercuriali- 
Um  abufu  provocancur. 

m.  Thefcs  ex  pyrethologia  depromcc. 
tu  Commercium  roentis  6c  corporis  occalio-* 
ne  diAi  l'apicntis  Sap.  IX,  if.  ftriäimex- 
pofitüm  & iUudrarum. 

ö.  Thefes  ex  univerfä  philofophia« 

Programmati. 

a.  De  certitüdine  philofophi«  naturaÜs.' 

b.  ^om  9hj^en  bet  narärK« 

ctecÄrdffte  unb  ^Bfircf ungen,  bet  fieun« 
bon  btm  Dielen  ^epbnifchen  unb  0eel 
unb  8eib6ffteröfe[)tf(^4bli($en2l(>erglöii# 
ben  befreper. 

^etf^lebehe  onbere  ^rifften  me^f  Don 
gen  no<$  in  ^anbf^rifft,  Darunter  fonberli#  bi t 
pathologia  medica  eX  genuinis  principiis  dedu&l 
gehöret.  «Belehrte  Sertimpen  1735.  tubo« 
v(ä  |)ifh3rieber  SBolfflftyen  $h^fo)>hi^  Hl 
p.  u.  ff.  §■  307. 

TlsOa 


9*9  DecbriefJtflUfleil 

»ftbtteflen  (affen , Einimt  in  Der  ©(grifft 
©prach  vu,  i6.  uor,  unD  bei  ff  nach  Dem0runD» 
%Wt/Mräv,  nicht  nur  etwa«  fcglechterDing«  nicht 
a/hten,  fonDernauth  Berachten,  einen  abfcheu  Da- 
fur^aben,  einenfJBiDerroiüen  utiD  Unlufl  oaräber 
fWpffen,  ja  gar  einen  .g)aß  Oargegen  faffen-  5Jun 
fliebl e«  Dergleichen  Un(uft  genug  bep  Bim  3det» 
«oau,  WieCbryfoffomue  über  Da«  6.  Cap.  an  Bit 
©alater  fc^reibl : “©n  adermann,  Bet  füll  unD 
xtcnDtet,  mufj  plel  SlcbtU  ausfleben,  unB  1)«  al> 
ulerlev  Unluft  Dabep,  Denn  nacbDem  Die@üuDe  in 
»Dit2Be(t  fommen,  i (tauch  $iübe  mitgefommen, 
„Bertnige  De*  Urtbetl«:  3m  Schweig  Beine*  an- 
»gefixt*  foljl  Du  BeinSSroD  effen,  i i8.3liof.iii, 
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*>etDrotfeitBe»elan6,  3nfel,  pebeBe»e- 
lanö,  im  ilUBanBe,  p.  i y «7. 

üerbrnefte,  (oDet  vtrbürfie)  Ctrcul,  0nt> ' 
nicht«  anBet«  bep  <5,areenannen , al*  Die  (tum* 
me  Einte , reelle  Qetliu»  Ub. I.  Cip.i.  al*  ei> | 
nt  ganp  befoncere  angewiefen , unD  in  Der  SLIjat . 
eiegUipfi«  Be*  apodemi  ifl.  tDoiffo  ffllatbe» 
tnatifche  Einfang* -©rünDe,  I ?h- P- 471-  §. 
313, 

TtrBraß,  e*  Ean  Der'SetDruß,  welchen  man 
im  Ealeinifien  mdignotuntm  nennet,  auf  eine 
Doppelte  Strt  genommen  ipcrDen ; einmal)!  in  2rt» 
febung  Ce*  SÖerffanDe«,  Ba  et  eine  unangenehme 
©mpftnbung  eine*  Bergangenen  oBer  gegenwärti- 
gen , oBer  tun jftigen  liebe!*  beBeutet ; hernach  in 
tänfebung  Be*  ’SBiBtn*,  Ca  Berfelbe  »egen  eine* 
Ucbel*  unruhig  unD  begierig  ifl,  folche*  au*  Bern 
QBegt  gcräumet  ju  haben,  ©a«  Uebel  (an  ent. 
(peDer  un*  felbflen , ober  Die  unftigen , unD  Denen 
mir  wohl  »ollen , angehen ; e*  i|i  entmeBct  ein 
mahrhafftige«,  oBer  ein  eingebildetes,  rnorau* 
leicht  )u  fchlieflen,  wie  Jtaurigfeit,  3°tn  unD 
gteib  mit  Bern  gjerbruß  permanB  ifl.  ffhoma. 
pae  in  Der  äueübung  Der  ©itten-Eebte  c.  13.  §. 
49.  fagt:  ©*  pflegt  Die  3»Bfgnation  Dann  unD 
tnann  nun  Cer  SBerDrießlichEeit  über  Ba*  SÖBfe, 
Dag  unfern  SreunDen  oon  anDern  mieDerfahren ; 
oBer  Bon  Der  35erdriefilicbfeit  über  Ca*  ©ute,  Da* 
unperDlente  Eeute  beferen.  Da  hingegen  wobtoer. 
Diente  Beffen  mangeln  , genommen  ;u  tperDen. 
©te  erfle  3rt  fep  ©tfcgwiffer-Äinb  mit  Dem  3orn; 
Die  anDere  aber  mit  Dem  9teiD-  fftatg  Bet  3Rep. 
nung  Der  neuern  'üBelt-'JBeifen , entgehet  au* 
Der  ©npftnBung  Der  Unocllfommenheil  , Die 
man  nach  Haren '-Begriffen  au<h  etroa«  begliche«, 
etma*  fehlecgte«  unD  ungereimte*  nennet,  ein  üft  iß- 
fallen,  »eiche*  auch  »ohl  Der  X?etDtufj  f>eiffrt. 
5f  ach  Diefen  'JMjllofopben  ifl  Der  ‘fBetDrug  nicht  un< 
ter  Die  affecten  ju  rechnen-  ©iefe  laffen  (ich  in 
l»o  Jf)aupb@attungen  eintheilen,  in  angenehme 
unD  oerDtiegliche-  ©te  angenehmen  finB  allejeit 
mit  einer  finnlichenEufl  oetbunDen,  Bie  oerDrießli- 
eben  aber  mit  einem  finuiichem  2 bfcheu.  £u|t  unD 
<3$erDruß  flnDalfo  eigentlich feine2ffecten,  fonBern 
allgemeine  ^Begriffe,  Darunter  Die  übrigen  ©e 
mütb«’93e»egungen  flehen:  »eil  in  jeBem SJffecte 
cniwtBer  ein*  oBer  Da*  anDere  Bon  Diefen  bepDcn 
nur  aüeteit  auf  eine  anDere  an  angetroffen  »irD. 
4)ett  Bayle  hat  in  feinem  9Birtit»'-Bii<be  unter 
Demattidd:  -Eenopljanes,  feht  Biele*  Bon  Dem 

Umvtrfal-Lcxici  XLVll.  Ifcell, 
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OäerDruffe  bepgebracht,  DenDieSUenfehenin  ihrem 
Eeben  emppnDen  muffen,  ©ffeüet  Einfang«  eine 
<3ergleichung  Der©efunBheitunDÄrandheit,  Der 
Eufl  unD  De«  SSerDrnffe«,  Cie  au«  jenen  erfolgen, 
mit  Den  Dünnen  unD  Dichten  Cirpern  an,  ineiche* 
au«  DerScholaftider  Eehte  genommen  »ar,  mel» 
che  fasten : ©ie  Dünnen  Cürpet  enthielten  inenig 
®laterie  in  einer  groffen  au«Debnung,  unD  Die  Dich» 
ten  dorpet  faffeten  Biel  3ftaterie  in  fleh  unter  »eni» 
ger  au«Dehnung.  ©iefe«  fagt  et  ifl  Dae  ®i!D  Der 
Ktandbeit  unD©efunDheit,  jene  gleicht  Den  Dich- 
ten , Diefe  Den  Dünnen  Cürpern.  ©ie  erlitte  er- 
ffredt  (ich  übet  »enigjtage,  unD  nicht*  Dcfforoeni. 
ger  ffhlieffet  fie  Biel  SB&fee  in  (ich , Die  leptere  er» 
ffredt  (ich  übet  Bief  3ahte  hintereinanDer,  unD 
nicht«  Beffomenigir  enthält  fie  nur  »enig  ©ute*. 
©ie  aüerffärdffe  ©efunDhiit,  fan  (ich  nicht  Bot 
SBerDtuffe  Berroahten.  5lun  IflDer  'SerOrug  eine 
«Sache,  »eiche  un*  Durch  taufend  ©anäle  juflieffet, 
unD  Bon  Der  ETlatur  Der  Dichten  Sürpetiff;  et  ent» 
hält  BielSJiaterie  in  einem  f leinen  Dlaume,  Da*Ue» 
bei  ifl  Darinne  übethäufft , geDrungen.  ©ine 
©tunDe  QSerDruß  enthält  mehr  ®ife«,  al«  fech* 
BDet  fieben  gemächliche  Sage  ©ute«  enthalten.  © 
fährt  hietauf  fort : “SÄan  reDete  neulich  Bon  einem 
»ffffenfehenmit  mit,  Der  (ich  nach  einem  Drep  oDet 
„Bier  wöchentlichem  fSerDruffe  entleibet  hatte-  © 
MhattejeDe5?acht  feinen  ©egen  unter  fein  ^aupt- 
»Äüffen  gelegt,  in  Bet  -©Öffnung,  Dag  et  Oa«  |)erh 
„haben  »ürDe  (ich  )u  tüDten,  »enn  Dleginffernig 
„feine  ^raurigfeit  Betmehren  »ürDe;  allein  es  hat 
„ihm  etliche  Mächte  an  ffjluthe  gemangelt.  ©nD» 
„lieh  hat  er  feinem  gjerDtuffe  nicht  mehr  »iderffe« 
„hen  finnen,  unD  fich  Dieacern  amarme  aufge« 
„fchnitten.  aifo  finD  alle  2Boüü|le,  »eiche  Diefer 
„Sffenfch  Drepgig  3ahre  über  genoffen,  Den  Ucbeln 
„nicht  ju  Dergleichen,  welche  ihn  Den  lepten  ÜUonat 
„feine*  Eeben«  gemartert  haben,  wenn  man  fie  auf 
„einer  richtigen  fJBage  wägen  folte.  ©ie  Uebel 
„fine  gemeiniglich  Biel  reiner,  al*  Die  ©üter;  Die 
„lebbaffie  ©npfinDung  De*  <33ergnügen*  Dauert 
„nicht,  ffenimmtpIDpfiihab,  und  e«  folgt  €cf  et  uno 
„'SßetDtUg  Datauf.  Boethtuo  de  Conlolat.  Philo- 
foph. Lib. I|l, Proij VII  p.fi  1 . fchteibt:  ©agwenn 
Die  Unruhe  Bor  Dem©enuffe  Der  'JBollüffe  herge- 
bet, Der  SBerDrug  unDfXeue  Demfelben  auf  Dem  Suf» 
fe  folge-  Unjähllge  ©chrifftffeller  beobachten  Die» 
fe  unglüdilche  SBegleitung,  oDer  oerflänDlicher  ju 
teDen,  Diefe  <35erbinDung  DerflBoüufi  unD  Unruhe. 
Sffiit  »oDen  noch  Diefen  UmflanD  bemerden ; man 
fürchtet  nicht  allein  Dasjenige  tu  Berlieren,  »a*  man 
beffpet,  fonOern  man  hat  auch  DenQBerDruß  ju  fe« 
hen,  Dag  un«  anDere  Eeute  gleich  finD,  oDet  noch  Den 
SBorfprung  Bor  un«  gewinnen. 

®ian  fiehet  au«  Diefer  abbanDlung,  Dag  Bayle 
Cie  UnbiBigCeit  unD  UnDandbarEeit  gegen  feinen 
©chbpffer  feht  hoch  treibe.  © ifl  fo  unerfenntlich, 
Dag  er  ein  Dieljäbrige«l2Jergnügen  für  nicht*  rech» 
neu  will,  Dafern  ihm  irgenD  eine  b6fe  <3)iertel(lun0e 
begegnet;  fo  Dager©efunDheit,  Eeben uud ®ohI» 
farth,  ja  €hre  unD  Vergnügen,  Die  ihm  feit  einem 
halben  3abrl)unBerl  gefactigft  haben,  au«  Der  Sicht 
laffen,  unD  mit  feinem  ©ebbpffer,  Der  ihm  Doch 
nicht*  fchuiDig  war,  um  einer  nätriffhen  furcht 
halber,  Die  er  fich  thürichter  <S5eife  felbff  macht,  fein 
©ute*  ju  Berlieren,  janden  Ean,  ja  ihm  alle  oorige 
2 a ©lüd- 
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©lücffdigfeit,  nicht  »mmab:®micf  ro,i§.  ©o 
groß  ift  bep  manchen  SDlenfdjen  Per  Q5itiru§  übte 
Die  fleinften  Utbtl.  ®och  wir  wollen  un«  t)i,tbeo 
ni((t  aufbalten,  unb  noch  unterfuchen,  roa«  Durch 
len  Oerötuß  Oe»  Gebens,  .jnobX,  e.  meint 
Seele  «jetbreiißt  mein  leben,  ju  verlieben  ftp. 
#ier  mu§  man  einen  genauen  UntecfdjieD  tnacfjen, 
uneet  DemQBerbrufi  De«8eben«,  welcher  au«  Un< 
Willen,  Ungebult,  unb  fünblichrn  <2Beftn  betrüb» 
tet;  unb  unter  PemQJerlrulfe  Ce«  t eben«,  ben  Di* 
fertige  grfenntniß,  unb  fer  Hwfcbmacf  ber  |U* 
fünfftigen  ewigen  Jpertlicbfett  in  bem  txrpen  ge» 
würefet.  fffienn  ein  ebrift  feint«  beben«  De«we» 
gen übetDrühig wirb,  weilet  inbemfelbtn  Diel  au«» 
(leben  mup,  unbe«  ibm  nicht  nachSEBunfch  gebet» 
fo  oerfünbiget  et  (itb  alletbing«  an  ©Ott.  ®enn 
tc  will  ba«jcntge  nicht  mehr  mit  ©ebult  ertragen, 
wa«  ec  ibm  al«  einQ3ater  auBegt,  unb  Dit  ewige 
HBei&beit  jugcbacht  bot.  2ö»il  nun  &iob  felbfl 
Eap.1V.  fiftreibt:  ©iebt  unter  feinen  .Knechten  ifl 
feiner  ohne  Jubel  :c.  fo  würben  wir  ibm  nicht Un» 
recht  tbun,  wenn  wir  fagten,  Pa§  lieh  auch  «n  ibm 
in  Diefem  ©tücfe  eine  'Jborbeit  unb  ©chwachbeit 
gefunOen.  Sr  i|t  aber  besweaen  nicht  fo  febrju  ta» 
lein,  tnbem  Die  unfdgliche  ©riffle  De«  Jammer«  ei» 
tten  fchwachen  'Kenfchen  gar  leicht  auf  betgleichen 
©ebanefen  bringen  fan.  Sffier  (ich  alfo  mit  bem 
Stempel  cJ,iobs  entfehuibigen  wolte,  Der  hätte  eher 
in  feinet  Ungebult  Urfache,  ©Ott  um  heilige  SKegie* 
rung  unb  um  gebultige  (Erhaltung,  bep  fo  vielen 
fjrübfalen  leg  gegenwärtigen  heben«  |U  bitten. 
UBenn  abtr  bie  gefhmeefte  ©ühigfeit  Per  jufünfl» 
tigeu  uni  ewigen  ©üter  ein  begliche«  Verlangen 
nach  billiger  ©enicfiiing  berfelben  in  feiner  Seele 
erweef  t bat,  fan  er  wohl  Pencfen : ^ch  bin  b,  « eitlen 
unb  mübfeeligen  hebe:  «ganpüberDräftig  unb  habe 
mit  $aulo  hufl  abiufcheiben  unb  beo  Sbrifto  ju 
feon . 3>bil  I.  ®iefe«  ifl  ein  fertiger  unb  heiliger 
gSercrui  bc«  fo  mübfamen  unP  tlenPen  heben«. 
®och  wirb  PaPurch  bem  .6.  ©Ott  nicht«  oorge« 
febrieben,  fonbern,  wenn  e«  ibm  gefüllt,  einen  in  Der 
Sitelfeit  Diele  3abre  ju  laflen,  fo  unterwirft  man 
(ich  Ceflclben  ÜBiüen,  weil  man  wiffen  muh,  bah 
©Ott  auch  hiermit  ein  heilige«  Slbfeben  hübe, 
©enn  je  länger  man  in  Per  Hielt  lebt,  je  Iclnger  unb 
be||er  lernt  man  berfelben  3«  unP  Unruhe,  Pie  (ich 
bari  ineüufert,  erfennen.  2S»TplenDßi|lorifche« 
unb  ffritifhe«  Harter*  Such , lv$b-  p.  528 
efjortfeheo»  ©rünbe  DerOB.Itweijibett,  2beoret. 
2b-  P-492-  S-9»s. 

Verbrtiß,  bei(f  in  Denen  fürchten  bi«weilen  fo 
Diel,  a!««me3murie,  fiebe  Oie  unter  Dem  fjßorte 
Injuna,  im  XivSßanCe,  p.707U-ff.  bejinOlichen 
Sfcticfel. 

Oerbruß  be« leben«,  fiebe  in  Dem  Slrtkfel: 
Verbtuß. 

VERDS  POIS,  fiebe  Schote,  im  XXXV  ©an» 
be,  p.  1029. 

VERD  de  TERRE,  ßebe  Armenius  Lapu,  im 
llfBanbe,  p- 1 * 3 7 u . f . 

Oerbn  a Saue,  (©laflu«)  ein  ®ominicaner 
Don  Sari  infBalemia,  flotirte  ju  Anfänge  be«  17 
3abtbtttibert«,  unb  fchrleb : 
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1.  Commentar.  deTrinitate,  Jafracona  1602. 
in  4. 

s.  Rele6iiones,  ©arceüona  1610  in 4. 

3.  Difp.derebusunivetfalibus,  Oßalentta  i$93. 

4.  Utrum detur quam figura,  foiuSbön  1627. 
in  8-  neb|l  anbern  aufgelcgtworDcn. 

3 . Commcnearia  in  Logicaen  Ariilocelis,  fSarcel» 
lona  > 61 4.  in  4.  in  ©panifcher  Sprache  aber 

6.  De  las  lagrimas  y converfion  de  la  Magdalena, 
©arceüona  160t.  ins- 

7.  Engannosy  dclengannosdel  tiempo, 

g.  Diicurlu  de  la  expuliion  de  los  Morifcos. 

9,  Avifosdedifcrecion  paraaceitaratracar  nego- 
cios,  fo  neb|l  Denen  beoPen  porigen  pt  ®gp 
ceOona  1 6 1 2.  in  8 jufammen  gebrueft. 

»O.  De  las  aguas  potables,  ebenb:  1617.  in  8- 
2tntonp  Bibi.  Hitp.  (Echarbs  Bibi.  Scriptor.  Oed. 
Praedic, Tom.  II,  p.  436 u.  f. 

OetDubbelfng , (lebe  SchiffCerfleibnnce, 
imXXXivSanbe,  p-1522. 

Oetbuc,  Oobann  ©aptifla)  «in  @obn  De« 
nachfolgenben  horenhOSerbuc«,  war®octor  Der 
Strpuep»  Sunfl  unb  ein  berühmter  fßrarticu«  ju 
tj)ai  i«.  €r  tbat  (ich  fowobl  in  Der  Chirurgie,  al« 
in  Der  ünatomte,  '■JMjofiologie  unb  anbern  Jbtilen 
Der  äthnepÄunfl  beroor.  Sr  fchrieb : 

1-  Lcs  operacioos  de  la  chiroegie,  avecune  pa- 

thologie , wooon  1712.  auch  eine  ®eutf<t« 
llet  erfegung  ju  heipjig  berau«  gefommen. 

2.  Myologiim,  beren  ®.  Reißet  in  feinet  Orae. 
de  increment.  Anatom,  p.  6a.  SrWebnunj 

«hur,  unb 

3.  giengec  fobonn  ferner  ein  traite  de  1'ufage  des 
partics  an,  welche«  er  aber  wegen  feine«  tajroi» 
fchen  gefommenen  toM  nicht  oüllig  ju 
©tanbe  brachte,  babero  enblich  fein  fSruler, 
loreng,  ein  gefcbicfterflEunP.arfet  bep  bet 
©ommunitdt  oon@l.©ome  Dn«jenige,  tpa« 
noch  Daran  gemangelt,  erfe&tr,  unbe«  hierauf 
169«.  iu  Qlari«  iu  jroep  ®uobej.födnPen 
brnef en  lieh  ® iefer  legte  |larb  noch  Jiemlich 
lüngben  6.  gebt.  1703. 

ITTanpeci  Bibi  Script  Medic.T  IV.  1. 20.  Betxaeir 
Index  funereus  Chirurg.  Pari f p.  8a  u ff.  Stollrne 
^)i|loriebec  ÜSePicinifihen  ©elabrbeit,  p.834  u.f. 

Oetbuc,  (hotTntj)  ein  berühmter  Sbimrgu«, 
war  oon  2oulonfe  gebürtig,  würbe  aber  nach  Cer 
-£anb  gefchworner  HJunb » Sirh«  iu  ©t.Come  in 
tP«ri«,  roofelbfl  er  auch  febr  Diele  3ahre  in  feiner 
g>rofefion  unlerrichteie,  unb  naehPem  er  Diele  ge» 
fehiefte  ©«hüler  gelegen , Den  >8-  3uliu«  »695. 
Harb.  fDlan  bat  oon  ihm  t La  maniere  de  gucrir 
ies  fraöurcs  & les  luxarions , qui  arrivent  au  corps 

humain,  welche  auch  in«  4boildnbifche  über  fepet  i|t 

T7erbuc,(horeni)  Der  längere,  unp  ein  ©obn 
Pe«oor(l»benPenglenhe«9labmen«,  (iebeoon  ihm 
in  Dem  hlriicfel : Urtiuc,  (Johann  S8ap(i|la). 

VERD  de  VESSE,  fleh«  SafftJtiJit,  im  XXXIII 
©anOe,  p.j«j. 
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Oftbugo,  Ueteugo,  «in  Boinebmee  ©räf» 
lieheSöefehleehtiniSöhmen,  melcheSBon  Denen 
ton  Vej'a  in  Spanien  betllammet,  ficf)  im  Crepfi 
figiäfltigen  Kriege  nach  SSöhmen  geroenbet,  allroo 
es  uuterfchiebenc  ©ütcr  erlanget,  unb  naehge» 
henDS  fid;  guch  in@<h(e|ieii  gusgebreitet  bgt.Ver» 
Dugo,  CaBDii  taflelbe  bie  Benennung  haben  foll, 
illein  SpanifbeS  VJort,  unb  bebcutet  in  biefer 
Sprache  fo  Biel  als  einen  -fremder : Väeil  fid>  nun 
einer  Bonbicfem©efebleibte  jegraufam,  inie  ein 
■£>encfer,  im  Kriege  micber  Die©aracenen  erjeix 
get,  fo  bitte  bie  ganpegamilie  Daher  ben  ülabmen 
befommen.  'Jiacb  Spanien  aber  foli  tiefes  0e» 
fehlest,  tBie^.CDiÜbelm  a Staben  in  Trophxis 
Verdugianis  njill,  OuSInfubriaPedcmontanatUrch 
Kriege  gefommen,  unb  Bon  DenMauris  ebemabis 
UertuDogenennetroorDen  fepn.  ©onfl inerten 
in  einem  curieufen  Karmina  bie  Ubr»abnen  tiefes 
hoben  Kaufes  aus  Katalonien  bcrgeleitet,  unb  ein 
berühmter  -fielt  T?erbub«e  mit  un(lerbli<h«in  80» 
be  gecrönet,  welcher  bie  ©aracenen  Bon  Denen 
Kdäuren  Der  ©tabt  teriba  mit  er(Taunenber  $apf» 
ferEcit  jurücf  getrieben , unb  einen  herrlichen  Sieg 
mietet  Die  SSarbaten  erhalten  bitte. 

3n  Spanien  hat  fith  »or  anbern  tiefes  ©e» 
(cblecbtS,  Srann  Ocrbugo,  ©ouberneur  ju  -foar» 
lern,  atmiral  (ur©ee,!e.herBorgethan,  tBieauS 
(einem  nncbfblgenbeii  artief  e( ju  erfeben.  Kt  flarb 
im  Jahr  1 5 9 5 ■ naefiteni  er  jur  ©emablin  gehabt, 
©orotbeen , eine  Tochter  SntfienS,  ©rafeitS  non 
trianefelb,  ©ouBerneurS  ;u  gujemboura.  Von 
feinen  hinterlaifcnen  Söhnen  fmb  angifühven: 

1 ) Johann,  ©raf  VetDugo,  König!.  ©panifebev 
©enerabficutenant  unb  ©ouBcrneur  ju  ©eitern; 

2)  Jeans,  Kapfcrlicber  ©eneral  unb  -f»f  Kriegs» 
3?ath , -fierr  in  VSmiwip  unb  ©ippau  in  ©6b» 
men;  unb  3)  tCiUbelm,  ijerr  in  ©öhmiicfK 
EDlnfcba  unb  ülepromp,  KapfcrlidierunD  ©pan:» 
feher  ©eneral,  Bonbemein  na^hfblgcnber  articul 
hanbelt.  Sloebnad)  anfang  tiefes  JabrbunDcrtS 
flotirte  DiefeS  ©räfliebe  djauS  in  ©öbmeii , unb 
mar  im  Jahr  1703.  ©raf  Stans  notbertue 
Oetbugo  Kapfetlicber  3?ath , unb  -foauptmaun 
DesSaper-KtepIfeS. 

3n  ©ihlefien  befifcet  tiefe  gamilie  bie  -£)e;r.- 
(ehafft  $morog , in  bem  gürtlentbum  Oppeln, 
wogt  Biele  9titter-®üter  geboren , Bon  welchen 
na<h  anfatig  tiefes  JahcbunDerrS  Jrang  ju- 
Uut , ©raf  Bon  Verbuqo , ©efiper  war.  Sr 
tpar  171 1.  Kapferl.  fXatb,  Kämmerer,  fanb, 
recf>tS»©epfiper  unb  8antes<aelte|ler  tergür» 
(lentbümer  Oppeln  unb  fXatibor.  SS  (ebeint, 
als  ob  biefer  aus  ©Ohmen  feinen  Stamm  (lieber 
Dcrpftanfeet  habe , unb  ein  Vater  folgenbergtep 
©ebrütere  gemefen  fco:  1 ) gabann  leapolb, 
DeS-fieil.JK.9l.0raf  oon  Verbuqo,  Srb-unb 

regierenbcr.ÖerrberJoerrfchant'JrBBroa,  ©ebroie« 

ben,  V5iefd>nüP,  SRabon,  banaenDorf,  K»arEa, 
©Churgail , V3eif  Dorff,  9liemoDtiicb,  Jamcfa 
unb  ©’omepFo,  ic.  Kapferl.  mürcf  lieber  Kämmerer 
(welches  er  im  gebnmr  1736.  roorben  , unb 
Der  bepben  giirflenthümer  Oppeln  unb  JRatibor 
CanbreehtS<5öepfiher , »el<her(l(him3ahr  1723 
len«  Ortobr.  ju  Q>rag  mit  ber  reqicrenben  Äap-- 
Vmvfrfal  Ltxict  XLV1I,  Kei- 


ferin X)of--©ame  unb  Stern  >Sveup-  Ortens< 
Same,  ÜJlaria  anne  Slifabethen,  einer  ?och> 
ter  ©raf  ^einrith  StiebriihS  Bon  <ßutten(lein 
(bie  1704.  ben  12  ©ecember  gebobren,  unb 
1735.  aus  tiefer  3eitlict)teu  gegangen ; Bcimäly 
let,  unt  1740.  ben  20  aprif  ju  Ollmüb  ploh< 
lieh  am  ©eblnge  unter  Verrichtung  feiner  än, 
bacht  interÄircbe,  perflorbcn;  man  Ean  nicht 
fagen,  ob  er  ÄinDerbmtctlalfrn;  unb  2,  Sieg, 
fcieb  juliuo,  ebenfalls  in  ©chlefien , ton  Dem 
man  aber  nichts  weiter  aufgejeieh.net  geftinbcn. 

©as  ©räp.  VJappen  ip  ;u  pnben  in  Dem 
VSappenb.  i'.iv.  ,,.7.  Unb  jeigt  ein  guabrirteS 
Schilt,  in  Deffen  erflen  unb  tierbten  gelben  geh 
De  Der  gehoppelte  fKeichs^atler  famtber  Darüber 
febroebenten  .«anfcrlichcn  Krone.  3m  anbern 
unb  Dritten  tteiflen  gelbe  ein  rotbeS  ©chilblein, 
Darinnen  ein  vorher  Sötte,  bas  ©chilblein  ift 
mit  acht  Kreupgen  umfepet.  aus  Dem  ©cpilbe 
ju  bepben  Seiten,  unb  unten  recht  in  Denen  Kheu 
lungS>hinien  ragt  ein  rotper  s}5fabl  h error , bar» 
über  flehen  brep  gecröntc  ^teirne : auf  Dem  Bor» 
Dem  ein  roeiffer  unb  gecrönter  aufgerichteter  B» 
ree  unten  abgefürpt ; aufbem  mittlcm  ber5X;ichS< 
abler ; auf  Dem  hintern  ein  gelber  unb  qetron» 
ter  halber  Bioe.  ©ie  törbere  ^»elmbecfe  ifl 
gelb  unb  blau,  bie  hintere  blau  unb  »ei(j.  ©ie 
©chilbbalter  finb  jmep  ©veijfc.  3md  be  la 
«9011(3  not.  für  les  lettr  il’Olfat  T.  I.  p 4 ' 7.  Kur» 
qu;t  luiee  de  l’liift.  d’Elpagne  p,  16  <Ca(li[lo 
adieion  a l.i  hiftoria  de  los  Heyes  Godos  p.  479, 
©trabu  de  hello  ßelgico.  TPOllh.  a ©raten 
in  trophaus  Verdugiaips  ©inapii  ©chlef.  Kut. 
T.Ii.p.2fifi.  ffieubeno  atelS  Cericon  II$h- 
p.  264g.  u.  f.  Jeanfite  ©tliealogifcher  Archi- 
v.irius  1736.  <£b»n&,ff ©cnealoaifehbillorifehe 
Blachrichten  lliSatib,  p.63.  V ®anb,  p.  637. 
Cßelehrtc  neuigfriten  ©ehlefiene  1740.  p. 
432.  cßiypbiue  de  lcripcoribus  hiilorüe  Sec. 
XVII.  p.  78- 

Terbujjo,  fanton  hinnanunb)  fiehc  Lint 
nun  im  XVII  SSanDe , p.  1447. 

ferbugo,  ( Kafpar ) ein  ©panier  aus  bem 
I6.3dhrbunbert,  fchrieb  de  la  dignidad  de  u 
hcar.1  alina  de  la  Heina  de  Ungria  y del  Empera- 
dor  Carlos  V.  anton.Bibl.  Hifpan. 

Oerbugo,  rS(ifabetb)  liehe  !Elifab«hX?et* 
bug«,  im  vrui5«iibe,  p.  8«j. 

Oerbugo.  ( grnnp  ) ©oiiBerneur  ju  Jjarlem, 
atmital  iurSec,  Äonial.©panifcher  ©eneral» 
gelDsSUarfehall,  ©cncral  ©ouBctneurBon  grteg» 
(etnb,  Ober»3(r<l»  ic  ein  »eaen  feiner  ©clebr» 
famEeit  unb  ÄticgS»Srfahrcnheit  beiübmter  ©e< 
ncral , mar  aus  einem  abelichen  ©efcfelccftte  in 
Spanien  (liehe  ben  Borllehenben  ©efehlechtS» 
articfel),  aber  non  armen Sliern im 3“hr  153 1. 
in  bcmglecfenSalaBero,  im^oletanifcbcn  crele» 
gen,  gebohren.  Von  bem  achtjchenben  Jahre 
(eines  ältere  an  l>at  er  im  Äricgc  gebienef,  in 
mclcbcm  er  auch  0011  ter  SJluSqucte  ;u  Den  höch> 
(len  Kharacn  geiliegen.  Oiach  einigen  fcMI  er  gn» 
fgngS  bep  teil  ©rafen  Bon  OTa-ntf.lb  ©tgll» 
Änccht  gemefen  fepn,  unb,  nachbem  er  lieh  im 
aa  2 Kriege 
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TerDugo 


DerbünnenDet  Itaitcf  jum  <5>ufler»  3 7® 


Kriege  berühmt  gemacht,  eine  natürlich»  Tochter 
tc<  ©rafen«  qcf)cpratbet  hoben.  Sen  griffen 
'Ruhm  hot  er  furch  ffine  tapfere  $boten  in  Den 
gpanifchen  'JJieDerlanPen , Dapon  bepm  0rra, 
fa  p.  II.  de  belloüelg  ;u  lefen,  ermorben , wie 
tenn  Cer  ©ouBerncur  fefbiger  Brooinpcn,  iuD* 
rDipBon&cquefemo.  in einemim  3ahr  IJ74' 
an  Den  Äünig  Philippen  II.  in  Spanien  abgelaf* 
fenen  Schreiben , ihm  Den  9tubm  beplegte : t£s 
roöre  bieft-r  PerDugo  einet  uon  Den  jpbffcn 
Capitains,  meldje  Die  ©panifefcc  n«tion 
fernab1®  gehabt.  3m3«ht  1581.  legte  er  in* 
fonDerbeit  grofje  £tnc  ein , Do  er  heg  Sffoortbom 
mit  feinem  Durch  junger  unD  B<ff  faffgünplich 
ruininen  ^rouppen  über  Den  berühmten  Sngli* 
(eben  Witter  jobtann notrie,  Der  ihn  mit  einer 
ffnrtfcn  SUonnfehofff  Angriff,  einen  poUComme* 
nen  Sieg  erhielte.  Sr  iff  im  3ohr  1595  m1 
«4  Sabre  feine«  Sllter«  ;,u  hujenburg  Berfforben, 
Onb' h.lt  Commentarios  de  bello  Frilico  hintcrloff 

fen , roelehe  «teron.  Sracbetta  Stalienifd)  über* 
fehet,  unt  ju  Weapoli«  11505.  in  8.  berausgege* 
ben  hot.  QSon  (einer  ©emabfin  unD  ÄinPern  fco» 
l)t  Den  ® efthiechtS-'SIrticfel.  allgemeine  £beo» 
mefe  VlllBanP,  p.  542.  ©aubens  JbelDen* 
unD.f)elDmnrii*Lej:icon.  anrons,  Bibi.  Hiipan. 

Derbtlcto,  ( Boul ) ein  Spaniffher  ©eifflicher 
unDBafforanterÄi  che  St.  <33incenj  ju  21t>ilo, 
Daher  er  auch  gebürtig  ronr,  lebte  ju  Slnfang  De« 
17  jahrhutiDerti , unD  fc^rieb  U vida  de  s.  Terc- 
fi,  SJRaDrit  1619.  in  8-  21nton  Bibi.  Hiipan. 

X>erDttgo,  ( Bieter ) Sarria,  ffehe  Sarria 
(Beter 'BcrDugo),  im  XXXIltBonDe,  p.  133. 

Derbugo/  (2Billbclm)tns.f).  91-  9t.@rof, 
äjerr  in^ibmifch^offo  unD  Wepromib,  Äopffri. 
unD  Sponifher  ©enerol,  ©ou«erneur  in  ©elDent 
unD  lebten«  in  Per  Unter  *Bfnll},  »in  Sehn  De« 
BorberncbenDen, Scannens,  Der  (ich  auch,  wie  lein 
ejatcr  Durch  Den  Ärieg  empor  gebracht.  Sr  lern* 
teDoP^onDmercf  unter  ihm,  hielt  (ich  in  Den  fflic* 
PeriouDen  tpohl  , unD  befleiDete  untcrfehicDcne 
SommcnPantcn-Stellcn  mitWubm.  Sr  common* 
Dirte  mich  unter  Den  Sponiffhen  QSölcfernin  3t«-' 
lien,  unDhotfonDerlich  1617- 1»  Der  Sroberunq 
Bon  ^ßercelli  picle«  bepgetrogen.  Ben  Darau« 
roorD  er  menen  Der  Böhmischen  Unruhe  mit  feinem 
Weqimcntc  QBoUoneu  Dem  Äopfer  ui  .ijülffe  ge* 
ffhief  t.  So  iff  er  Die  oornebmftc  Urfoche  geroefen, 
Paff  Die  Schlacht  vor  Brag,  auf  Dem  iBcifeuBerge, 
an  Dem  2age,  Da  ffe  gefebebeu,  Borgenommen  roor* 
Den ; imnaljen  er  Deren  iffotbrnenDigfeit  unD  Be* 
guemlichEeitgegen  Den  ©rafen  oon  3ouquot  be* 
hauptet,  unPjum3eicben,  DajjPapQSolcffchlag* 
begierig  fep,  Den  Angriff tu  thun  begehret.  3u  Dem 
^reffen  felbff  bat  er  eine  gähne  mit  eignen  JjünPen 
erobert*  Der  Drep  erffeu  fefnDlichen  ©effhüpe  ficf> 
bemächtiget;  unDfcIbigcumgcmcnPet;  mich  unter 
anPcrnBoruebmcn  ©efangenen  D n jungen  gür* 
ffenbonänhalt,  Shriffian  II.  Der  Pen  Äapferlb 
eben  Biel  jufdjajfen  macht»;  gefangen  befommen. 
©er  gürff  botb  ihm  eine  ffarefe  Wamsion  Bon 
20000  ©ulDen  an , Die  er  aber  nicht  annebmen 
tnollte , meil  Der  ©efangene  ein  Weicb«*gftrff  mar, 
unDalfo  Dem  Äapfer  gehütete.  Sr  übergab  ihn 


' alfo  auch  Dem  Äapfer,  Der  ihm  bep  Der  Lieferung 
3 5oo©ulPen  b . rehrte,  roie  ihmDeti  auch  Der  ’JJring 
bep  feiner  nachmahligen  Bcfrcpung  ein  ©efepenefe 
Bon  1000  Specie«  ©ucaten  gab.  OlacbPerBra* 
gifsheu  Schlacht  roarD  er  nach  SDMhren  gefdneft, 
Den  SarDinal  oon  ©ietrichffcmPafelbff  rcicDtr  ein* 
jufepen , unD  Die  »ieDerfpenffigcu  Ocrtcr  pollenPS 
jum ©chorfam'iu bringen.  Srgiengauch  roiter 
'Bethlcm  ©abor  in  Ungarn , unD  Darauf  miDct 
Srnff  ©rafen  BonSföannofelP,  unD  Den  Jjcrpog 
Bon  'Braunffhmcig  ju  gelDe,  melchcn  leptern  er 
bep gjochff gcfcplagcn,  bepDcaber naff)Dic|emau< 
SlfaöunD  Lothringen  gejagt,  heptens  bcorDerte 
man  ihn  nach  Der  Unter  * ‘JJfalh , Dem  ©on  |alco 
CorDtia 'BepffanD  juthun  , unD  nach  Peffcn  2b< 
juge  erhielte  er  Da«  ©ouBcruo  in  fclbigcm  tanfe,  fp 
crim'Jiahmen  Der  Statthalterin  in  Den  fHitter* 
IanPen,  Der3nfantin  3fabcUcn,  führte,  voll« 
eher  Die  Scqucffration  mar  jugeffauDen  roorPtn. 
3n  Dic|er  Beffallung  iff  er  Den  15  3»nner  1629. 
juSreuecnach  an  einem  Schaben  gefforben,  Den 
er  jmep  3ahr  oorher  in  Der  Belagerung  Sifrinfolfc 
empfangen,  unD  Daran  er  nicht  hotte  E6nnen_ge* 
heiletrcerDen.  SrmarnebenDer&ricg<s><3Bi||cn* 
fchajft  auch  in  ffepen  Äünffen  nicht  ungeübt , unD 
roirP  al«  ein  BerffünDiger,  befeheiDener  unD  guttbü* 
tiger  üü!ann  gerühmt.  Sein  heben  bat tCiU* 
heim  aPöcaSett,  cinBencDictinet*Ü)Jon<h;  un< 

ter  Dem  ^itttl  Trophxa  Veidugiana  hcKtvcicben , fo 
juSöln  1630.  in  4.  herauogcfcuimen.  Thenn- . 
Europ. T.l.p.  512.  Beccmann,  änb  -piff-P- 
v.  p.  3 5 4.  ©auh»ns  gelten  * unD  ^>;lDimicn> 
hepicon. 

UerDugo  Satria,  (Beter)  ficf>c  ©atria 
(Beter QSerDugo),  imXXXivBonte,  p.  133. 

X>erDugue  De  JsecalDe,  (3Jlartin)firhc  Äecalte 
Bengoctea(3)}artiuDc)imXXXBanDe,p.i267. 

rerbuhao,  ein  .f)elD,  ffehe  intern ©efchlexht*’ 
älticfel : IJetbugo. 

TDetDücf,  <3oh.  Bapt.)  ffehe  XJerbiic. 

DerDuin  (Beter  Jltrian ) ein  gefchicfter  <Thi> 
rurgiiäuiäinfrcrPam,  gab  ;u  Slnfange  De«  17. 
3ahrhunDertP : dillcrcationem  epiüol.irem  de  nova 
artuum  decurtandoram  ratione  / UJObcp  VC 

DieBon  gacob  Senge  befannt  gemachte  SSetho* 
De, Deren  (ich  DerSugellünDifchcShirurgttPÄ.c'rre. 
bamcbemabls  bcDicnt,  allem  änfehen  nach  mm 
©rimPe  gelegt,  unDhinunDmicDer  Berbeffert  hat. 
Refiners  5DJcDicinifehcS©clchrtent'ericon  p.885. 
Stollens  .fjifforie  Der  meDiciniffhen  ©elahrheit, 
P-857- 

X>erbünnenDe  IHittel , ffehe  Diluentui , im 
VHBanDe,  p.  931. 

DerDünnenDer  iTeattcf  jum  puffen,  Der 
uon  jähen  Seuchrigbeiteit  entflanhen,  ©.  g. 
m.ib.^ofrn.  DecoQum  Attenuans  tu  Tujji 
excYüßis  bumoribut , D.  I.  -VI.  Th.  Hofm, 

Rec.  Rad.  Enul  Liquirit.  a 

Lign.  bartafras.  ( ge rafpclt ) 

Tu/fihg. 

Marrub.  alb.  a Mj. 

Sem.  Anif.  Ju*. 

Flor,  helen.  p.  ii. 

Cubebar.  ( m Brontcmern  getpeichet ) 9. 

Äoch« 
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Röchet  alles  in  gehöriger  «Kenge  gemeinen  3Baf< 
fer  ab,  nehmet  alSOann  von  Dem  ©urchgefcichten 
ein  ^>funo,  tf>ut  «Scabiofen  • ®prup  unb  Suff- 
holg-Sptup,  von  jetem  eine  Unje,  unb  abgcfihäutn. 
ten  -£)onig  |»ep  Ouentgen  Daju,  »erflehet  e»  tm 
grauenbab«,  »ürpa  es  mit  Drep  Ouentgen  Spec. 
üi»ir.  fimpl.  an,  unb  mattet  einen  Trancf  Dar* 
aus,  »eichen  ihr  auf  «inmahl  verbrauchen  EOnnet 
Ober: 

Rec.  Rad.  Ireos  florenr.  Liqoirie.  Ariltoloch 
rot.  aji. 

Fol.  TuiHlag.  Pulmonar.  a Mii. 

Flor.  Hyfiöp.  Tu  di  lag.  a p.  ii. 

Sem.  Anif.  Urticx,  a 5iff. 

PalTular.  major.  31.  , 

Caric.  pingu.  No.  X. 

.Rotbet  eS  in  gehöriger  ®enge  Jungenfrau  nvaffer 
ab,  Dann  nehmet  neunllnjen  »on  Dem  ©utchge* 
Richten,  lallet  Drep  Unjen  roeiffen  Jlnporn-Sprup, 
ancentjalbe  Unje  S8psanthi|tb«n©prup,un0  eine 
Unje  «Keerjroiebel  gffig  Darinnen  (ergehen,  »ür< 
b«  es  mit  einem  Ouentgen  Spec.  Diair.  an,  unb 
feibet  es  noch  einmahl  burtb. 

XVrbiJnnte  "Dirriolfäuere,  (lebe  XJittfol 
(ober  Sd>t®efel>)  Säuere. 

Vcrbünnaitg  ber  Körper,  Jat.  TnwifMo, 
ifl  biejenige  3!erdnDerung  bet  Körper,  ba  fie,  menn 
fie  vorher  biefe  geroefen,  Dünn  »erben.  ©iefeS 
fan  aus  verfchiePenen  Urfatben  gegeben,  als 
burtb  -£>i6e,  »elcheSman  bep  Schmelzung  ber 
SAetalle  flehet,  ingleitben,  »enn  man  hartes 
•Sßatbs,  'Jlecb  unb  Dergleichen  bepm  geuer  jerge» 
ben  [Affet,  inbeni  natb  ber  SRechanicf.  3serffdnDi* 
genSRepnung  Die  geuer.  Tbeilgen  in  biefe  Körper 
einfrieeben,  unb  bereit  Thiil*  auseinanber  trei- 
ben. ©iefeS  gefebiehet  autb  burtb  baSSurebfei- 
b«n  vcrnmtelfl  eines  fubtilen  $ud)S  ober  Jöfih* 
Rapiers,  Da  Die  grobem  unb  irrbifchen  Pfeile  von 
ben  fubtilern  unb  fiüßigen  abgefonbert  »erben. 
«SRan  fan  autb  DiefjSerbünnung  Der  Körper  Durch 
<25ermi|tbung  Dünnerer  ®a<ben  bemercffelligen, 
tvenn  man  alfo  (.£.  eine  biefe  SSrübe  Dünne  ma- 
chen »ill,  fo  gieffet  man  eine  Dünne  unb  flügge 
SRareric  Darju. 

fSBenn  übrigens  in  ber  33aufunff  »on  33er< 
tünnung  Der  Säulen  gerebet  »irb,  fo  »erben  fol* 
tbe  verflanben  Die  oben  Dünne  unb  unten  biefe 
ftnb.  ©enn  fie  flehen  gewifier,  »enn  fie  unten 
biefe  unb  oben  Dünne  finb,  »ie  aus  Per  «föechanicf 
unb  (Erfahrung  befannt  ifl,  unb  Daher  muffen  Die, 
felben,  jvie  abgefüiljtc  Regel  in  ihrer  ©iefe  ab* 
ntbmen.  WDaldi»  5>hilofophiftbeS  Jejicon  p 
eg6.  tDolffo  mathematifthe  2lnfangö*©rünPe, 
t$b.  P 337  §-84- 

■üetbümtung  bet  tuffr,  gefihiehet  burth  Die 
<2Bärnte,  unb  man  fan  fo  gar  Die  38ürcfung  Der 
3S3drme  unb  ber  Schwere  Per  Jufft  ln  ihrer  QSer, 
bünnung  Durth  SEBettergldjer  umerfiheiben.  ©ie 
Jufft  unten  in  ber  Rugel  »irb  Durch  Die  3Bdrme 
bünner,  uno  Durch  Die  Rältt  Dichter,  »enn  oben 
bas  gnflrument  )u  ifl,  Dag  Die  duffere  Jufft  feine 
©emeinfehafft  mit  ber  innern  bat.  Unb  alfo  gei- 
get es  in  biefem  gaUe  bloff  hie  QSerdnberungen 


von  DerQBdrme  unb  Rdlte  an.  ©eromegen  ifl 
es  ein  rechtes  Thermometer  ober  9Bettergiaff. 
3ßenn  cs  oben  erOfnet  »irb,  fo  Drucfet  nebfl  Dem 
Oueeffilber  auch  gugleith  Die  duffere  Jufft  nut  auf 
bie  innere.  Hßoferne  nun  Diefe  fchmerer  »irb,  fo 
Drucfet  nebfl  Dem  Oueeffilber  auch  jugleuh  bi« 
duffere  Jufft  mit  auf  bie  innere.  «JBofernenun  bie< 

I fe  fchmerer  »irb,  fo  nimmt  ber  ©ruef  ju,unb  bi« 
j Jufft  in  bet  Rugel  »irb  mehr  jufammen  gebrueft, 
i als  vorhin,  ©eromegen  muff  bas  Oueeffilber 
fallen.  l3Birb  hingegen  bie  duffere  Jufft  leichter: 

I fo  »irb  bet  ©ruef  gegen  Die  inner«  in  Der  Rugel 
j geringer,  unb  Demnach  breitet  fich  Diefe  weiter  aus. 

I ©eromegen  muff  Das  Oueeffilber  fallen.  ®o|. 

I chergeftalt  »irb  Di«  Jufft  in  Der  Rugel  Dichter  ober 
(Dünner,  naehbem  bie  duffere  Jufft  fchmerer  ober 
leichter  »irb.  HOolffs  nüpliche  33etfitche  II  jff. 
p 18©  §.  7°-  , 

Oerbüitmmg  bet  Säulen,  fleh«  üctbüit. 
nung  bet  Körper. 

üerbcSflert,  »irb  in  lurbere  Ueberfetjimg  i 
Timoth.  VI,  4 gebrautht,  unb  bebeutet  in  Diefet 
Stelle,  foviel  als  eingebilbet,  flolff,  aufgeblafen; 
fonff  aberfinfler.  €s  fOmmtvomSlngeli'dchiifchen 
iDufi  her,  tSJatcb.  X,  14.  unDsDyfeco  Dieginflcr« 
niff,  3oh-i.  5-  Sufferfell,  «Kattl>.  VI,  s3  ffnfler 
öobitfeto  ©runbfdij«  Der  ©eutfehen  Sprache, 

p.26f. 

X3etbuftt,  r»ctbifo,  Jat.  VerJißum,  eine  Flein* 
Stabt  in  SKomanlenam  fihmarhen  «Keer  imifthm 
Sifopoli  unbStaguara.  Siche  auch  Penjlrti. 
cfel:  Ptnmtiam,  int  XXVII  ißanbe,  p r ifl. 

Dctbtm,  hat.  VerJnhwm,  Vnodunum,  l'rrtih,. 
nwm,  iw™,  eine  jlemlich  groffe,  fihdne  unb  be. 
fefligte  Stabt,  nebfl  einer  feilen  €itabefle,  In  fo- 
thringen,  liegt  auf  einem  Flügel  an  Per  $}aas,  ia 
«Keilen  von  «Weh,  unb  gehOret  Der  Krone  granef« 
reich,  ©ie  KitaDell  beflehet  in  ficben  iSaflionen 
unb  fünf  halben  «Konben  mitcinerKontrcfcarpen, 
tiefen  ©raben  unb  bebeeften  9ßege ; DieStabt  ifl 
auch  auf  bepben  Seiten  ber  «Kaas  befefligt  «Ihre 
Sinttnion  ifl  unterm  26  &r ab  2 ®m.  Longitud. 
unb  49  ©rab.  y «ft in.  Laritud.  aig  pie  0,oB( 
noch  Dem  SKeic^e  gehörete,  fo  »nrD  fie  jum  Ober* 
SKheinifchen  Krepfc  gerechnet,  unb  es  ifl  auch  Da* 
felbft  bie  9c'eichStheilung  Des  Ü-cthatiuo  unb  fei* 
ner  bepben SBrüber  843  publieirt,unb  viele  anbe* 
re  «XeichS<®acheii  mehr  bafelbflgehanbeltmorben 
©aS  Dafelbff  beffnbliche  ü?iffthum  ifl  fehr  -alt,  in. 
Dem  ® regortuo  (Eiironenfto  Des  ® ifthoffS  2Iue. 
ticuo  von  SSerDun  gebenefet.  ©ie  Stabt  33er» 
bun  »urbe  unter  Den  granefen  jum  Rbnigreich« 
Sluflrafien  gerechnet;  Doch  nach  JLubewino  Des 
Süngcrn, RapferS arnnlphe  Sohns,  Tobe  ma* 
flen  fich  bie  Sfleuftrifche  ROnige  (Catl  Simpley, 
Rtibc-lph  unb  fciibfwig  Iransmarinuo  Der 
-pcrrf<haffr,fo  »ohl  über  Die  Stabt  als  Das  gang« 
Damablige  Lothringen  an.  Allein  Rapfer  ©tto 
ber®eo|fe  nahm  Diefes  alles  Dem  legten roea, unb 
»erfnüpffte  es  mit  Dem  ©eutfehen  «Reiche,  »orauf 
es  Durch  gemife  ©rafen , »eiche  mit  ben  Rdnigen 
in  granef  reich  viel  -fjünbel  gehabt,  regieret  »ufb« 
gmer  aus  biefen  ©rafen,  Sriebtlcb , übergab  bl« 
©raffchafft  an  toaimo,  Sßifhofe  ju  33erbiin,  weh 
21a  9 4,,( 
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ä)ti  bet  Äapfer  Ott*  III  beßätigte ; Doch  reolten  | 
Sie  mistig«  hotbrmgifihen  ^jtv^ogc  au«  bem  Sir- 
bennifcben  ^>auft  folche«  nicht  ertennen,  fonbern 
nahmen  “Serbim  mit  ©erealt  «in,  in«  25albmn, 
©rafcPattfncba  oon  S&ouilion  SBruber,  al«  er 
oon  biefem  Cie  ©raffchafft  gtfcfcencft  befommen, 
fie  an  fBißhoff  Bicberiii»  auf«  neue  oerfaiiffce. 
Slllcin  Der  '35if4>off  übergab  fte  gleich  «Heber  an 
Hjec'Ö.'rlcu»,  ©rafen  oon  SRoncon  unb  Bar, 
miereobl  al«  ein  beim  i'om  SBißthum,  reobtirch  aber 
tiefem  fehlerer  fUuCjen  geßhafft  mürbe,  roeil  tbee, 
beriet)  unb  fein«  Sachfolger  ihrer  ©eroalt  feljr 
mißbrauchten , baßer  auch  bie  fBifchüffe  6a«  ge< 
fcßU'lTcne  ju  ilnbern  fuchten,mcrau«grefi«  Kriege 
«ntflunben.  gnblich  trat  Siraf  Benalb  bon 
«flloncon  unb  Bar  im  oermittelß  ein««  QJer. 
gleich«  bie  ©raffchafft  nochmal)!«  an  ben  SBifehoff 
ab,  fo  bajumaßl  aibeto  oon  Ufifnp  mar,  beffen 
SRadhfolger  aibrecbt  be  $5arci  1 1 s«  oon  Äapfer 
Sviebtidjen  I bie  fBeßätiqung  ber  fXechte  bc« 
i0tifft«  über  Cie  ©raffchafft  auf  eben  bem  Suffe 
erhielte, mit  fieOtto  111  bemBifchoffe^aitno  bt 
fiatiget  hatte,  ©ie  fBifdjöffe  lieffen  oon  aiberc 
an  ba«amt  eine«gSicomteburch  Pier  Bürger  oer= 
fehen,  fo  aUe  gab«  abgemcchfelt  mürben.  »I«  bi«, 
fe«  bi«  in  ba«  folaenbe  gahrbunbert  geroähret,  »er, 
Ute  oer  Biühoff  Xabulppiio  Pon  iorate  um 
9000  ^>funb  bi«  <2Sicomte  b«n  'Bürgern,  fo,  ba§ 
fie  ftch  Eünjftighin  bi«  Sichtet  unb  ßbrigfeiten 
felbfl  etmcblen  mochten,  moburch  c8erbun  allge. 
mach  tu  einer  S«ich«‘@tabt  ermachlen,  unb  im 
übrigen  ben  BiKböffen  lährlich  auf  ©t.  3oßann 
ben  füpb  rer  Irene  abgeleget  hat.  Ob  nun  gleich 
bie  Bifcbüff«  ra«  meifte  oormahl«  in  bet  Stabt  tu 
fprechen  hatten , auch  (ich  ©rafen  oon  QSerbun 
unbSBifchWe  be«£.S.  Seich«  nenneten,  geßba. 
he  hoch  'da  «in«  Staff«  vüenberung,  inbem  ber 
Äonig  vheinricb  II  bie  ©tabt  «inbefam.  ’SBor-. 
auf  ber  König  ^einricb  iv  oon  Sranctreich  oon 
allen  tScrbunuchcn  Bcbicnten  bie£ulbigung  ein. 
nahm  ©effen  ©ohn  aber,  tubrroig  XIII,  hat 
,627  ein«  Citat eile  bafeibfl  tu  bauen  angefangen. 
©er  BiMmff  befJjmerte  fich  barüber,  ließ  auch 
be«halben  eine@d>rifft,  barinne  er  fein  Secßt  ju 
behaupten  fuchte,  anfcßlagen,  fo  aber  auf  'Befehl 
be«  königlichen  'Präftbenten  in  bem  SJleßifchen 
«Parlament  abgeriffen,  unb  nicht«  beflomeniger  mit 
bem  «au  fortgefahren  mürbe,  hierbei)  ließ  ber 
«Dräßbent  eine  ©egenfehrifft  au«geh«n,  in  melcher 
n be«  König«  Secßt  über  biefe  ©tabt,  unb  baß  all. 
bereit  oor  ioo  3aßren  allbier  ein  ©cßloß  ju  er. 
bauen  angefangen  morben,au«gefühtet  hat.  ©a. 
her  CetBifcboff,  naeßbem  er  ficß  juoot  be«  SBan« 
ne«  gebraucht,  au«  ber  ©tabt  gereichen,  inbe|fen 
aber  aller  feiner  ©nfünffte  bi«  tum  SJlünßerifcßen 
«rieben  eeriuflig  bleiben  muß«,  ©iefer  fBifcßoff 
hieß  Srancifcuo,  rearau«  bem  |)au(e  gothnngen 
«mfproffen,unb  be«  ©rafen  oon  Cßalignt  ©oßn. 
3m3ahr  1S28  mürbe  ber  ©tabt  oerboten,  nießt 
mehr  nach  ©pener  }u  appelliren,  unb  bem  fBifcßof. 
fe  feine  ©efällc  meßr  jufommen  ju  laßen,  ©er 
aifchoff  mar  auf  1 4 tu  Soß  unb  30  ju  guß,  unb 
bie  ©tabtOSerbun  auf  5 jirSoß,  unb  25  ju  Suß 
angelegt.  Slufbem  Stichtage  tu  Segenfpurg 
rear  noch  i«4>  ein  ©efanbter  oon  bem  ‘Bifcßoffe 
jugegen.  ©uteß  ben  ‘SBeßphälifcßen  grieben«. 


©cßluß  iß  bieftr  Ort  mit  feinem  ©«biete  an 
gtanefreid)  billig  überlaßen,  unb  biefe  Streitig, 
feit  babureß  mit  aufgehoben  reorben,  reiemohlba« 
©tifft  noch  unter  be«  Cburfürßen  oon  ?ner  qeiß- 
licßer  3nfp«ttion  ßeßet.  Uebrigen«  ißberBifcßcß 
oonfBeroun,  reie  gebaeßt,  ein  ©uffraganeu«  oon 
$ner  unb  bat  in  feiner  ©iocc«  350  ‘pareebien, 
mie  nueß  4 3btepen  al« : SBeanlieu,  8a  Chalabe, 
St.  Siccla«  unb  ©t.^faul.  ©ie  SBifcßüffe  tu 
‘Serbun  ßnb  einanber  in  biefet  Otbnung  gefbb 
get,  al«: 

1.  ©t.  ©aimin  34S. 

2.  @t.  SSJlaur. 

3.  ©t.  ©aloin. 

4.  ©t.  SIrator. 

I.  ©t.^ulcronu«  ober  fJJolpebronu«  um  449 1 
ßarb  470. 

6.  ©t.  9>ofieffor,  ßarb  48«. 

7.  girmin,  ßarb  49  t ober  300. 

8.  Qfiron  obccfBanne,  ßarb  122  ober  jif- 

9.  ©eßteram«,  ßarb  reo. 

10.  Slgeric ober  äirp,  ßarb  59t. 

II.  Caraimeru«,  ßarb  603. 

12.  ©obon,ßarb  627. 

13.  ^)ermenfrop,  ßarb  «39. 

14.  ©t. 'Paul , ßarb  648. 

13.  ©ifbalb,  ßarb  6«8. 
i«.  ©erebert,  ßarb  691. 

17.  Slrmoniu«,  ßarb  703. 

18.  3grebert  ober  Singlebert. 

19.  fBerthalamiu«  710. 

20.  Slbbo  715. 

31.  $OppO  716. 

2».  Qfolchifu«,  ßarb  7*9- 
23.  2lgroin,  ßarb  732. 

94.  ÜJlagbaloee,  ßarb  um  76*- 
23.  amalbert,  ßarb  77«- 

26.  fPeter,  regiert«  bi«  8or. 

27.  Süußramnu« , ßarb  8o«. 

28.  ^Jerilanb,  ßarb  830. 

29.  £ilbuin,ßarb  8s*- 

30.  £atto,  ßarb  869. 

31.  fBetharb,  ßarb  um  878- 

32.  ©abo,  ßarb  923. 

33.  .&ugo,  ßarb  926. 

34.  SBerengar,  ßarb  9'?-  ,■ 

33.  ‘Sßilgfcib,  ßarb  983- 
3«.  ^)ugo,  refignirte  984- 

37.  abalbcro  herreehlt  984. 

38.  abalbero  II,  98t- 

39.  ^airno,  ßarb  1024  ober  1025. 

40.  Saimbert,  bi«  1039- 

41.  Sicharb  I,  ßarb  1046. 

42.  ©ietrich,  1047. 

43.  Sichetiu«.  erreehlt  1090. 

44  Sitharb  II,  oon  1 107  bi«  1 1 14. 

43.  fSbijo  ni6.  4<. 
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4«.  -jhtinrich  t ii 1 7. 

47.  Urfio,  refignirte  x 1 3 1. 

4*.  Sllberon  be  fffm»,  flarb  um  1150. 

49.  Ulrich  uyz. 

50.  SUbnc*!  Dü  $?«rcep  bi«  1 163. 

.$«•  JXicharb  beffriffe,  flarb  1171. 

52.  Slrnolb  beffbmp,  «trtfjlt  1172. 

53.  >&eimieh be ffaflrc«, enoehlt  ugi. 

54.  SUbrecht  1189.  * 

jj.  SUbrecht  befbirgi«,  flarb  1208. 

5«.  Stöbert  De  ©ranb=’}}re. 

57.  'Jßarin  obre  ©Darin,  bi«  1217. 

58-  Johann  b'Slpremont,  refignirte  1224. 

59-  Stabulpbu«  Df  Karotte,  bi«  1240. 

60.  ©ui  De  ©rainel. 

61.  ©ui  ober©ile  De  STfelot«,  1245.  refl^nirtc 
1247. 

62.  3<>fi'>nn  D’Sfijr,  flarb  1252. 

63.  3acob  I.  bi«  1257. 

64.  SKobert  De  ®!ilan  bi«  1271. 

«j.  Ulrich  De  ©ernat),  bi«  1277. 

66.  ©erljarb  be  ©ranfon,  1278. 

67.  Heinrich  be®ranfon,  flarb  1290. 

«8.  3«®b  De3toi|»ignp,  flarb  129«. 

«9.  3°fwmibc SKicbcricourt  ober D’SIpremont, 
bi«  1303. 

70.  Sboma« beSMamont,  flarb  ijoj. 

71.  SJticolai  b«  9teu»ille,  ftarb  1312. 

72.  Heinrich  D’Slpremont,  flarb  1349. 

73 . Heinrich  be  ©erminp,  warb  i»ar  enoehlt, 
gelangte  aber  nicht  lum  ißefift. 

74.  Otto  Debitier«,  erreehlt  1330.  refignirt 
*35  »• 

75.  -&ugo  De53ar,»on  1352.  bi«  1362. 

7«.  3obannbe®eurben,  (färb  1370. 

77.  3phutin  be  0t.  ©ijier,  bi«  137;. 

78.  @ub  De  Slofe,  refignirte  1377. 

79.  giebaut  be£ufance,»on  1378  bi«  1403. 

80.  Stolanb  be  Stobcmach. 

8 1 . 3of>ann  be  0arbru<h  ober  ©arapont  pon 
1404  bi«  1419- 

82.  £ub»ig»oni8ar,  ftarb  1430. 

83.  Subnrig  »on-fjaraucourt,  refignirte  1437. 

84.  <3BilI)elm  gtllatrc,  reftgnirte  1449. 

85.  £ub»ig  »cn  Jjaraucoutt,  ber  »orige,  bi« 

14J«. 

86.  <2ßilf>clm »on ^jaraucourt, flarb  1500. 

87.  <S*irin  beSommartinbiäijog. 

88-  8u#»ig  be Sorraine  bi«  1523. 

89.  3pb«nn  be  Üorraine  bi«  1544. 

90.  SJlicola«  DeSorraine  bi«  1548- 

91.  Carl  beSorraine  1548. flarb  1474. 

92.  5licola«^Jfeaume,flarb  157J. 

93.  Sticola« S8ou«marb,  bi«.  1584. 
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94.  Carl  be  'Saubemont,  flarb  ben  30  Dcto« 
ber  1J87. 

95-  9cicola«55eucher,  bi«  1593. 

9«.  Crric  be  Sorraine,  reftgnirte  16.10.  unb 
flarb  ben  taSRerfe  1624. 

97-  Carl  be  forraine,  bi«  1622.  ba  er  ein 3*» 
fuite  Worben,  unb  flarb  1631. 

98.  granp  be  Sorraine,  bi«  1661. 

99-  Sfrmanb  be  ®oucf)i)  b’^jogoincourt,  bi« 
>«79. 

100.  ^»ppolituäbeiBethune,  bi«  1720. 

101.  Carl  granp  befalle ncourt  De©romeä» 
mil,  feit  1721.  grift  noch  1736  am  £eben 
getoefen. 

SIbte»  ju  SBetbun  »erben  funjfe  gejählet,  bar» 
unter  bie 

r.  0atnt.3(try  genannt, SSenebictmenDtDen«, 
»eiche  ber  SBifcfjoff  Äambert  um«  3ahr  1037. 
geflifftet.  Slnfang«,  »ie  fte  noch  eine  bfoffe  €a> 
peUe  roar,  hatte  fte  ben  Nahmen  ©t.  anbreao, 
al«  fie  aber  »onSt.ainft  oDer3gertc  »egen  be« 
in  felbiger  »iebet  ben  Serthefrieb  begangenen 
3)lorb«  in  feine  »elterliche 'SBotjnung  »erfeljct,unD 
unter  anbern  eine  Sleliquie  »on0t.martin  mit 
bahin  gebracht  »orben,  befam  fie  ben  Nahmen 
©t.  Wlarriit,  ben  fie  bi«  ju  obgebachter  ©tiff» 
tung  behalten,  ©ie  5l«hmen  berer  Siebte  finb: 

1.  fSalbric  De^etra,  cr»ehltio37.  flarb  ben 
6 Sfpril  1059. 

2.  58.CnccIin,flarbben2i3herh  1062. 

3.  ®.  Stephan,  flarb  ben  24 3ennet  1084. 

4.  SSojen,  flarb  ben  12  Sfpril  1 10«. 

5.  StoffriD,  flarb  ben  2 7 9lo»ember  1 1 1 7. 

6.  SRicharD,  flarb  Den  1 Sfpril  1140. 

7.  ©ile«,  flarb  Den  14  gebruat.  1149. 
g.  Heinrich,  flarb  ben  20  tSRap  1176. 

9.  ©imon,  flarb  ben  25  Sfpril  1 1 86. 

10.  Heinrich,  lebte  11 89. 

1 1 . 3«cobbe  SBra«,  flarb  ben  1 6 Slugufl  1213. 

12.  SDlartin,  flarb  ben  19®«»  1222. 

13.  3«cob, flarb  ben  13  Slugufl  1236. 

14.  tljicola«,  regierte  5 3al>r. 

15.  3acob  be  Qßigneulfe«,  flarb  ben  12  3uf. 
1247. 

16.  9ticoIa«,ftarb  1247. 

17.  WicoIa«(E»erlin,  ftarb  ben  1 4 Slptü  1253. 

18.  ©ubo,flarbbens5cbr.  1262; 

19.  3°bann,  flarb  ben  3°  $)erp  1275. 

20.  'Sarnier  be  la  93aUec,  flarb  ben  6 ©eptciu. 
ber  i28i. 

21.  3Pl«mn,  flarb  ben  22  ®}crh  1292. 

22.  <3Barin,  flarb  ben  ij  3ul.  1305. 

23.  9licola«Chatillon,  flarbbenajSeptem» 
her  1306. 

04.  Sacob 
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34.  3«cot>,(tarf)£i«n3iaRrtft  130*. 

*j.  3acob  De  Sompere,  ftarb  De n 1 3 ©eptem« 
ber  134?. 

36.  3otwnn  De  gleurp,  ftarb  Den  31  SDlap 
13S1. 

27.  3D^nnSoDin,(larbimSebtu«t  1364- 

28.  3<k°!>  be  Siencette,  ftarb  Den  13  SRooetn» 
bet  1403. 

29.  3»bnnn  De  ®e«baut,  flarb.  Den  10  9lo< 
oember  141 1. 

30.  SJicolabSbafhon/  flarb  Deni9®ecembft 
1422. 

31.  ®iDier  Hubert,  flarb  Den  14  SHooember 
1431. 

32.  3°bann  ibutfl,  ftarb  Den  24  Slugufl  1432. 

33.  3ot>ann  *Pijon«,  flarb  Den  9 2J!erp  1433. 

34.  ©aubiet  ®rouflon,  flarb  Den  21  SJlerp 
1434. 

35.  3obann  ©ourbeton,  flarb  Den  23  gebt. 
1451. 

36.  3otjann  9loei,  flarb  Den  16  SRooembet 
1462. 

37.  3acob  2Billaume,  flarb  Den  3 ®ecember 
1472. 

3 8.  SBiric  ©eDe,  flarb  Den  22  ©ept.  1479. 

39.  .£>einri<b  Kempet,  tefigntrte  1502.  unD 
flarb  Den  2 Slopember  1 1 ifi. 

40.  2Baric  SSBarlet,  flarb  Den  3 ©eptember 

1539.  * * 

41.  9Jieola«  ^iebault,  flarb  Den  ;i  3uniu« 

1540. 

42.  JRegnault3ag»emin,  refigmtte  1541. 

43 . ©auDe  De  9aulnp, flarb  Den  2 1 Slpril  1354. 
44-  3«fepb  De3aulnp,  refignirte  1562. 

45.  ®iDier  ©anon, flarb  Den 2 ®cr(j  159g. 

46.  ©iDier@arion,  Der  jüngere,  flarb  Den  6 
SJloPember  idi. 

47.  QJeter  JRojet,  flarb  ju  3com  Den  3 3un. 
1622. 

48.  9>f>ilipp3tan&,flarbDtna7$ler&  1635. 

49.  Slattbe«  3aq»effbn,  na<$  ifjm  fjnben  Die 
Siebte  nur  j 3«br  regiert. 

50.  SJlattbia«  Rotier. 

51.  ®lattbe«3acqee|]bn,  Der  obige, non  1645 

bii  16  jO. 

52.  ©abriel  SSigot,  bi«  1652. 

53.  3tenäu«  $araDi«,  bi«  1657. 

54.  Slrfcniu«$?atb;lm,bi«  t6Sr. 

55.  ^Jlacitub  ©cuotllon,  bi«  1666. 

5 6.  SBlartin  JRetbeloi«,  bi«  1070. 

57.  Sllpbonfu«  ©arDin,  bi«  1075. 
j 8-  SXomanu«  SirnolD,  bi«  1 6g  r. 

59.  QJIjilipp  De  l'-£)opttaf,  bi«  i«8s- 

60.  ©artbolomc«@enoq,  bi«  1688* 

61.  3eremia«  pt^on,  bi«  1691. 

6 2.  SeneDict  gontaine,  bi«  1696. 

«3.  granb3»bal,  bi«  i«98. 

64.  SeneDict  gontaine,  Der  oorige,bi«  1792. 
«S-  3*«mia«3M4on,  Ser  «orige, bi«  1703. 


66.  ©ercoriu«  «Dlaritte,  170}. 

«7.  3<r«nii««  fi>icbon,  jum  Drittenmafjle  «on 
1706  bi«  1712. 

«8-  Carl ffreteau, bi«  1717. 

69.  $>aul  3ufp,  1717. 

70.  StomuaiD  Sonpot,  »on  1718  bi«  1724. 

II.  entlauf,  ein  Ttonnen^ioiler, ebenfalls 
©eneDicttner,£>rben«,  ifl»om©ifcboff  4,aprtion, 
Der  um  1024  ober  1023  ge(lorben,  geflifftet  toor* 
Den.  ®ie  Siebtiginnen  Darinnen  finD  getoefen: 

1.  ©ara,  um  1039. 

2.  Sllir,  1046. 

3.  SJlarie  De  ©ujjp. 

4.  SIDalberge  ober  Sl»e  ober  gpe,  1049.  flarb 
um  1057. 

5.  ©ernrge  1030. 

6.  ©irberge  oDer  ©itbette  ober  ©ribc,  10(2. 
lebte  noch  1103. 

7.  3®«,  lebte  mc. 

8-  ©ertbe,  1144. 

9.  ©ifabetb,  1174. 

10.  ©ifabetb,  1219  unb  noc$  1223. 

11.  -fpeloiOe. 

12.  Signe«,  flarb  1234. 

13.  Sllir,  1063. 

14.  3®*,  1273  unb  notb  1287. 

13.  SRargaretbe,  flarb  1309. 

16.  ©ara,  D’Stmel,  1307. 

17.  SDlargaretbe  De  ©orep,  1317." 

• 8-  3Ce  6«  SRiflt,  flarb  '3*4- 

19.  Signe«  De  Song  «Cbamp. 

20.  Signe«  De  Sorge. 

21.  SSlarit  De  SlonceL 

22.  SSJlargaret^e. 

23.  SKarie  De  ©upiere«. 

24.  Soljanne  D'Dmeö  I. 

23.  3“banne  D’Drne«  II. 

26.  SSlargaretbe  De  $louboit. 

27.  ffilarie  De  Sloubon. 

28.  2Riirgatetf)e  De  ©egmpont,  lebte  146s. 

29.  Slarie  De  ©ugiere«  I. 

30.  SDlarie  De  ©untere«  II. 

31.  3»(wnne  De  gaillp. 

32.  ©illettt  D'  Slncbeiin. 

33.  ©aube  b’ 3nte»ille. 

34.  Sllir  De 'Jbiaucourt  1311. flarb  um  1328. 

35.  3»bonne  De  ©oulignp. 

. 36.  ©auDe  ©amnesill«,  mu|le  1343.  refu 
gniren. 

37.  Urfule  De  Cb«tfeul,  refignirte  1361  unD 
flarb  is  70. 

38-  Catbarine  De  ©joifeul,  flarb  1611. 

39-  Urfule  De  ©aint  < SffHer , flarb  1S21. 

40.  SDlargaretbeSliberte  Deöironcourt  t«2i. 

brachte  e«  00m  'JJabfl  unD  Dem  Äbnig  Da, 
bin,  Dag  Die  Slbteplicbe  Regierung  aüe  3 3aijr 
»erünbert  tvurDe. 

4t.  ©ene, 
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4«.  SS«nrt>icta  Be  Ciraucourt  1603.  find' 

16 46. 


41.  Margarethe  Be  ©ironcourt,  Bit  »orig«, 
roarP  1628  jum  anDermul)l  enuehlt,  unB 
parb  164;. 

43-  SSarbe  Be  <>ulce«,  ermißt  isji. 

44-  Anhänge  Be©oeuf«  1634. 

45-  S8ar6e  Be  .pulte«,  »rraeljlt  jmn  anBern 
mafjl  1637. 

4<-  Anhänge  Be  ©oeuf«,  Bie  porige,  1S40. 

47-  ©arbe  Be  .pulte«,  Bie  »orige  1643.  ftarb 
1648. 

48-  0rcbange  Be  ©oeuf«,  jum  Drittenmal)! 
erroeblt  1 «46. 

49.  ?erefe  Be  la  SKticDe  1649,  flarb  i«6i. 
fo.  Slrcbauge  Be  SSoeuf«,  Bie  »orige  1631* 

»i.  MaurepnrBp  16;». 

6 2 ■ Slrc&ange  Be  ©oeuf«,tt>arD  1 6 3 8 jum  fünf« 
ten  mahl  erroeblt,  unB  (larb  1663. 

33.  Maure  .parDo,  Bie  »orige,  i«6t. 

34.  SKaDegonPe  ©aulatB,  1664.  flarb.  169°. 

35.  Maure  parBp,  Bie  »orige  1667. 
f6.  ©oroibta  @au»age  1670. 

37.  Maure  Jbarbp,  Bie  »orige  1673. 

$8-  ©ororbea  ©aitoage,  Bie  »orige  167«. 

59.  Maure  .parBp,  jum  funfften  mahl  erroeblt 
1679,  flarb  1691. 

.60.  ©orotljea  ®au»age,  jum  Brittenmafjl 
erroeblt  <68a,  flarb  1688. 

6 1.  ©eneBicta  3oli)  1683,  flarb.  170t. 

6t.  ®l«btilBe  ?boma«  i6g8,  flarb  1709. 

63.  ©abriele  Milet  <691. 

64.  ©atbe  ©arauBef  1694,  flarb  1699. 

63.  ©abriele  Met,  Bie  »orige,  1697- 

66.  Urfule  <35aiUant  1700,  flarb  1710. 

67.  ©abriele  Met,  jum  Drittenmal)!  >7°3, 
flarb  1711. 

<8.  ffbatlotte  ©eoffrop  170«. 

69.  Clara  ©enin  170». 

70.  Charlotte  ©eoffrop,  Bie  »orige  1712,  flarb 
1716. 

71.  Clara  ©enin,  Bie  »orige  171  j. 

79.  Sinne  9>arifot  1718. 

73.  Clara  ©enin,  jum  Brittenmal)!  1721. 

UI.  ©t.  nicolas  Beo  Prej.  0uguflinenOr> 
Ben«,  roarB  1219.  »om  ®ifcf)off  3obarm  b'  0> 
premont  geflifftet,  unB  ifl  Bet  ®onaiion«’©rief  , 
im  Monat  Renner  192«  au«gefleDet.  0nfang« 
hatte  fie  nur  Ben  Mittel  einer  '"JJriorep,  aufSInfu» 
dien  aber  Be«  ©ifeboff«  3ol)ann  ® air  ift fl«  1 2 3 2 
in  eine  0bttp  »ertoanBtlt  roorBen.  ®a«  98er* 
jeicbni«  ihrer  Siebte  ifl  folgend«: 

1.  Matthe«  i<S4> 

2.  SuBroig  1 980. 

Vaivttf  Ltaici  XLVll.  Cbeif. 


3.  .peinricb  ObtoiüarD  1302. 

4.  3ohannb’(5tain  1323. 

3.  3»hann  KaillanBef  1347906  00^1337.' 
6.  ©ille«  B'Cfjcp  1384. 

7-  hambert  Be  ©t.  Jiignan,  flarb  1404. 

8.  3obann  Coletti  Be  Signep . »ifle , flarb 

*418-  * 

9.  SUicola«. 

10.  Serbin  1456"  unB  noch  1441. 

11.  3chann  Be  ©oncourt  1439. 

12.  3ohann  SlBette  1461. 

13.  ©efiBetiu*  Qßatin  De  ©oncourt  1464 
unB  noch  >474. 

14.  Philipp  ®lpal  1485  unB  noch  ij 02. 

13.  Sohann  Sirietti  1302. 

i«.  2ßeruer  ffloincignon  1304,  nach  if,m  ha- 
ben  a!ö  CommenDatort«  Biefe  Slbtep  reaic» 
ret: 

1.  SuBroig  ©ommartin  1307. 

2.  3ohann  CoIarDi  13 1«, 

3.  ©erharB  ©erbiüon  1316. 

4-  ■pumbert  1334. 

3.  giorentin ©erbiüon  1330  unB  noch  1364. 

6.  .pugoCunun  1373  unB  1386. 

7.  ©iDier  ©iDelot  158«  unB  1397. 

8.  ©er  CarBinal  ©eraphin  1603  unB 
1607. 

9.  ©imon  ©ionpfiu«  »on  Margueraont,  &*, 
©ifiboffju  Sion  1623. 

10.  3eremia«  ©anchenoup  162g  unB  1543. 

11.  SBilhelm  le  Diop  i6s8. 

11.  'Jietcr  Sanet  1674.  flarb  1709. 

13.  granh  Be  Montauban,  erroeijlt  1709. 

IV.  St.  Paul,  ‘Prtaonfrratenfrr.pormnbl« 
aber  ©eneBictiner*  Orten«,  iil  um«3ahr  962 
»om  ©ifipoff  PMfh&en  geflifftet  roorBen.  ©ie 
Siebte  ©entBictinet  > OrDeno  roaftn : 

1.  fXicheriu«  »on  973  bi«  984. 

2.  ©lachet. 

3.  ©arBuin,  lebte  980. 

4.  (EroiD  oter  Cberroin  oBcr  Termin. 

3.  .pifulcrat. 

6.  goloarD  otec  golcraB,  io«i. 

7.  Manaffe«  1193. 

8.  gaflraBu«  1116. 

9.  ^heoBoticu«  1131. 

10.  SRogeriu«  1133.  Wach  Ihm  haben  Bie 
ff'rclmonllratenfer  irelcbe  ter  ©ifeboff  0* 
Balbeton  in  folcbe«  Älofler  eingefübtet, 
Bafftlbe  feit  1133  bcfeffen,  unB  heifftn Beten 
Siebte : 

1,  fKogeriu«  »on  1133  bi«  114s. 

© b 2.  ©ar* 
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a.  (BartboiomA«  uw- 

3.  ©ietti4  ml* 

4.  gofwnn  i.  bt«  ii«(. 

5.  ÖartbolorttA«,  (latb  1 i?öi 
6 gonjlaiKin  t, 

7.  Slrnotb  t. 

8-  $;t)ccclin  ii84- 
9.  «Salti«  ob«  «Sacher  H89. 
jo.  ConßantinH*  i *9  «* 
it.  Dlcp  1 19J- 

12.  3®l)<innli.  1193. 

J3.  (Rober  1.  Ino. 

14.  ©artboloma«. 

13.  «Saudjer  oü«  «Satter 
1«.  «SertltonD  1*06. 

17.  30*)ann  tu.  1208. 

»8-  ©erben  12t». 

19.  (Robert  1219  unb  ttoc&  ii#{- 

20.  ©etbatb  i»4l- 
11.  2f)oma*  1270. 
sa.  SBotion  1273. 

Oj.  «petbert  oü«  4p«bcn  127 J.  Unb  Hot? 
1288. 

t4.  Johann  be  SRanbeure  119». 

H.  3°bann  1293- 
s 6 . tticsla«  De  SRoupre  131«. 

*7.  giicola«  Ü«  «SerDun  1314- 
s8.  3acob  be  «Setbun  1349- 
»9.  5Rogetiu«i358.unbnot&t3«J* 

30.  Slcnolb  1368. 

3«.  fKtmiijiuD  1384. 

32.  «}>ontiu«  SiatteDi  1388. 

33.  Sodann  bt  SInifv  1391* 

34.  abrabam  bl  (TOambre«  139?  unü  «6$ 
1421. 

3j.  3oi>ann  jatbp  1444- 

3«.  3obann  ‘Sarbp,  b«  3üngere, 14«!. 

37.  3«>l)4nn  fXi<b«let  '467- 

38.  3ulian  b«  (Ruoere  1471. 

39.  Robert  be  $}onib«mi«  *493* 

40.  abam  be  ^)aubt«ourt  1497- 

41.  (Jugbual  ©>enu  1300* 

42.  3ol>ann  ^Jfaume  i3°3- 

43.  3of)ann  EI)dctiec  1(17. 

44.  gtan»  ^faurne  >519. 

43.  giicolab^faumeir^- 

46.  ffarl  oon  Sotbringen,  garbirtal,  grb&i. 
fcfeoff  ju  SRbeimö  1548. 

47.  (Ricola«  De^clleoe,  (TarDinal. 

48.  $M)'ÜPP  be^ellepe. 

49.  '])aul  De  (Dlolc  1637. 

30.  Scan»  $e  ffilole,  bi»  1712.  ] 


(i.  Sebatrn  (Etbeart  1712,  (latb  noch  in  Die 
fern  3al>r,  unb  blieb  bie  3btep  bi»  17160a. 
Cant- 

32.  ©et  (Sarbinal  Dttoboni  1716. 

V.  ©t.  Dattne,  SÖenebictiner-Drbert«  Port 
ihrem  Patron  ©t.  Diton , obet  ©t.  Vannr, 
bet  feit  500  bi»  322  ober  323  ©iftfeoff  ju  SRet- 
bun  fletoefen , jugmannt.  ©it  etflm  'Jbiftfeöffe 
baftlüfl  «mehlten  (bitten  Ort  ju  ihrer  ©rabfiattt, 
unb  einige  Detfelben  oetfaben  Da«  amt  eine«  ©ui 
periotä  oüet  abt«  üarlnntn,  bi«  um  gti.  ücrSBl* 
»ertngaetu»  Die  tScniDictiner  hinein  fep« 
te.  ISon  Denen  Bebten  bat  matt  na(j)|lebtnCt« 
«Serjei<bni|j: 

t.  SDlabalote,  S8ifc&off  ju  <S3etümt)7f3.6or 
ibm  ab«  bat  angelbett,  Slrd>i . ©iaconu« 
)u  «Serbun,  um  701  Die  Stelle  al« 
tiefe«  Klo|tcr«  oettteten- 

а.  gremobo,  ©laconu«  Ju  «Set Dun,  801. 

3-  ©aüo,  SBifcboff  unb  Slbt  876. 

4.  ^tumbetl  Det  erfle  Bbt  au«  Dem  eingefubr- 
ten  (Senebictiner-Drben,  roat  »orbero  (So 
nonicu«  ju  «Serouii,  unb  |tatb  971. 

3-  aüemat  bi«  97«. 

б.  abelarb  bi»  978. 

7-  fErmentieu«)  (latb  Den  3oSlugufl. 

8.  (Robalb  oD«  SÄotbatD,  (latb  Den  10  ßcto- 
bet. 

9.  Jaittbert,  (latb  Den  19  September 

10.  gingeniu«,  (latb  ju  «Sieb  Den  itßctobrt 
1004. 

11.  ©t.  SditbarD  bi«  1047. 

it.  «Saleran  bi«  1060. 

13.  ©timolD,  mürbe  1078  abgefi&t. 

14.  (Rutolpb,  (latb  noa 

13-  Soren»  bi«  114s. 

i«.  gegatD,  (latb  1142. 

17-  ©onon,  (larb  1178- 

18.  SRitber.  nahm  au«  ©emutb  Dit  angelt« 
gene  «2Burbe  ni$t  an. 

19.  $J«er  De  Söriep. 

90.  aieflrgm  oBet  Sllefban  I.  (latb- 1179. 

11.  aieflan  II.  (latb  u83- 

22.  2boma«. 

«3.  Jpugo  nag  mttfle  nacf»  töjübrig«  (Regie* 
rung  tefigniten. 

14.  ©tepban,  ein  (SRJntb  Ju  Clugnp,  terroal* 
tite  Die  (Regierung  Cief.tr  SSbtcp  eine  feljr  fut» 
»t  Seit- 

13.  SuDtotg  ein  Stubet  bt«  ®if+otf«  ai< 
breebt«  tu  «Sftbim  ertoeblt  «tr,  (lncb'2»8 
nÄtbbem  ec  ein  3af)t  juoot  Die  abtepii^e 
(Regierung  re(ignicl. 

2«.  «SBilb'lm,  porbeto  «prior  juSlopignounD 
ai-t  ju  «Slanfup , potj  1137  bi«  1139.  Da  er 
Den  1 Olooember  (larb. 

27.  SRiiboirb 
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«7.  Suoolpt)  unC  ©omimcns,  wurbenbepbe 
»uglei<h  ermeblt,  unD  (teilten  g 0abr  lang 
Darum,  enblich  aber  bebtdte  fXubolpb  Die 
ÖberbanD,  unb  flarb  1170. 
ag-  paul. 

•9-  3o&ann,  ftarb  Den  ai3uL 
Jo.  ©ietrich,  ftarb  Den  10  äuguft. 

3'-  5bHipp  D'  Drne,  ftarb  ben  1 3ermer 

1097. 

jt.  .pugo,  ftarb Den  »gul.ijoj. 

33-  SSauDot,  fiarb  Den  1 Sipril  130?. 

*♦.  Siicola«,  ftarb  ben  1 > 3ul.  1316. 

3t.  ©imon,()arbbtn  n3un  1318. 

3®.  Sbiebaut,  crweblt  ben  1 3ul. 

37-  Srbarb,  ftarb  Dm  igebruar.  134». 

38-  SlaimunDD'SItbpe,  würbe  oont  «pabft  et<‘ 
nannt.unb  Sebaftian,  welchen  Da«  ff  apitul 
crweblt,  mufte  abfteben. 

39  ©et&acp  be  'Üaubenap  ober  fßarbenap, 
(Yarb  138  f. 

40.  3ot>onn  tu  5ric,  oetwaltete  bie  SKegie- 
rung  nicht  langet  als  8 $i onat,  unb  (tarb 
tCrl  1 SftoB.  1389. 

41.  Heinrich  be  PahaDant,  ftarb  Den  08  ®ept. 
IJ9I- 

4«.  JXenout  Paillarbel,  ernennt  »om  pabft 
»40o|tatbben  7 ©ec.  1417. 

43.  Stephan  iSourgtoi«,  (larb  Den  24  Stiert 
ma. 

44.  3<>hann'  D'ärancep. 

45.  änton  De«  ©oerre«. 

• 46.  ®la«be«  De  ©ame  «Marie,  ftarb  1481. 

47.  ©ethorb  Q3«rion. 

. Q5arp  be  ©ommartin,  ftarb  ben  73ul. 
H08. 

49.  Nicola«  ©oberri , ftarb  1943-  befaß  Die 
äbtep  lurCommente,  wie  auch  feine  9iach< 

jo.^icola«be  Eorraine,  ®if<h°ff  iuQSertun, 
refignirteit48. 

91,  Sarlbe  Sorraine  ton  »548-  bi«  ben  13 
©ecember  1374. 

41.  Soufjaint  £obp. 

?5.  Siicola«  Pfaume,  ftarb  Den  90  Sfuguft 

H7?- 

34  Siicola«  58ouSmarDoon  1373  bi«ijS4. 

39.  Sari De 'Saubemont bi« n 87. 

96.  .Siicola«  Boucher  bi«  bi«  n 99. 

97.  <ErricDe?orraine,bi«i6io  ftarb  1614. 

98-  Sarlbe  Sorraine  bl«  161t.  ftarb  i«3i 
99.  §ranb6eSortainebi«i«Si. 

«o.  JlmolD  be  ®oucf>i  D’  .fjoquincourt  bi« 

l«79. 

• 61.  .fjippolgtus  te  SSethune  bi«  1710. 

62.  Sari  glaub  b'  fjalancourt  feit  172  3. 

Vntvtrfjit-Uxw  XLvil  4 peil. 


Caltnet  Hilt.EcclefdeLorraine.T.I.  ©rcqcjt. 
Surott.  L.  III.  Jhicharb  be  XVcfteburg  Hilt. 
de  Verdun.  Sammatrban.  Gail.  Chrill.  Delir. 
Hifi  ii  Geogr.  de  Fr.  Ufifene  ©eographifcht« 
tericon  II  5b.  p.  498.  u.  ff.  Äan(jro  ©enealix 
gifch .£)iftorifcber Jlrchioariu«  1739.0.43».  23er. 
«ere  @pnchroni|iifii)(  Uimvrfai.fiifiorie  XIII 
5ab.  N.  I.  Äijlotir  ron  lotfetingen  p.40. 
u.  ff.  «Bregoui  ©eogrophic  p.  320. 


Vertun,  8at.  Varoikmnn,  eine  ftbbne  unb 
oolcfreiche  Statt  in  Der  ©raffebuffr  ©aore.  int 
ebeniabligeiiSlquitanien  inter  gninbbftfibcn  pro» 
»inp  ©ufeogne,  liegt  an  Der  ©ui  onne,fimf  «Meilen 
oon  Söuloufe.  ©er  Königliche  SKidjtet  über  eie 
umliegenbe  ©egenb  hat  ollhier  feinen  Sip.  .Baut 
ÖlanbeLex  Geogrtph.Tom,  II. p.  317. 


Verbun, eine  fleine  Statt  in  bem  ^erpoaehum 
jüurgunb, liegt  an  Der  Saone,  wo  ber  gluß©our 
hineinfdUet,  Drep  IMtilenoonSballon. 


^erburt,  (©rafen  oon)  (lebe  unter  £o(?un,  im 
xm  S8ante,p.  988,  unb  be|onber«in  Den  Suppip 
menten  jubiefem  t'ejrico- 


Vertun,  (tu)gabi«i3  betau« : 5lpocalppti« 
fche  Sab-Stucfe  oon  in|M)enDer  'Scrdnccruna 
m4d)rigcrSKcgim.  SH/Jtt.gMaal^b.p.,g,  „gm 

980. 


Verbun,  ( Sari  oon ) erhielt  1741  bie  ©octor« 
MBütbe  tn  bepben  Siechten  auf  ber  äcabemic  ju 
bepten,  unb  hielt  juror  Den  .8  Slooembr.  eil«  widv 
tige  acabemifche  ©ifputarion:  De  necesiiute  le- 
gern  non  habente.  aUerncuefte  rjflcfcriitc 
»on  jurtßifcben  »ildjem  Xll^h  p.  36«. 
u.  ff 


Verbun,  (Slico(.oon)  Dbrifter  prdfibent  in 
bem  Parlament  tu  'pari«.  Sein  Qfatcr  war 
riicota*  oon  Vetbun,K6niglUber  gran&0|ifehtr 
Sath.  3ntenbam  Des  giiianpen.9B:fenä  unb 
Seha6mci|ter,  bie  «Mutter  aber  riilolda  oon 
aubtfpine.  Sr  würbe  balD  anfangs  Königlicher 
Stach,  Prdftbent hep  ben  Siegueten  De«  SSifthoff«, 
folgenb«  über  bie  Siegueten  De«  Parlament«  ;u 
Pari«,  unD  Obrifter  pnifiDcnt  in  tem  Varianten« 
te  oon  Jangueboc  ju  Jouloufe,  wofelbir  erfich  fo 
berfibmt  machte,  ba§  ihn  bie  Äbnigin  tHarir  oon  ’ 
SRebicc«,  alo  Mmahlige  Stegentin  oon  granef. 
reitß  '*'»  Obnfien  ^räfibenten  De«'J)arla. 
ment«  ju^ari«  ernannte.  5(1«  1613  Da«  «J'arla» 
mem  einige  an  ben  Äoiiigtubewig  xm  aborbne» 
te,  marerberoornehnilie,  unb  hielt  an  Cenftlben 
eine  bewegliche  SXebe.  Vllä  hierauf  ber  König  auf 
De«  JjergogOoon  lupnee  iingeben,  gewiffr 

juaufbringung  neuer  ©clbgabcn  oerificiret  haben 
molte,  fpraih  er  bawiber  001  be«  Parlament«  äu> 
toritnt  gar  nadjbricf lieh.  Siach Sufammenfunijt 
berSieich»<St(inbc,  Die  man  In  Notables  nennet,  • 
welche  iba®  ju  Qöari«  gehalten  würbe,  unbioel« 
eher  er  bi«  an  Da«  Snfe  bepwohnte,  begab  erfleh 
auf  fein  unweit  >j)ari«  gelegene«  SmiD.-djauff  unD 
(am  feiten  in«  "Parlament,  würbe  auch  mit  einem 
giebtr  allta  befallen  woran  er  Den  « ®cvij  1617 
ftarb,  worauf numibn in  Me  Satobincv-Kirchcju 
Pan«  beecDiget.  ©:m  ©eip  war  er  imgering, 
ften  nicht  ergeben,  lag  bi«  in  fein  hohe«  aitcr  Den 
ftjb  a Stu. 
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Vctbuiicl 


Vere 


©tuDienob,  unt  batte  an  Den  'Büchern  mit  Be* 
mAhlten  fein  av6|Ic«  Qitriim'igsii.  Seine  er|te@e- 
tnablinmnr  tbortotteeon  ©ne,  mu?  Deren  2lb> 
fltrbener  |i<h  mitfbatlotttnnongionlcbonSrait* 
Serie  pon  ®arbejiet«,  J>rrn  ju  ffbemerauD, 
ggittme,  ecrmäblte;  erbaue  aber  von  brptrnfei* 
m Sinter,  (fr  beute  ein  fnimme«  «Maul,  unt 
trtnjegen  moguirtt  fiel»  ter  ©encral*2lDeecat  ©!• 
Somit  ül'tt  it>n  in  formten  SluPDrücfungen: 

Judex  Habens  os  dirtortum  condemnatrirur.  Vtr- 
dunoapudTholuliues  farna  ingcns,  minus  Lutetix 
nomen  fuic  per  majus  officium,  quod  mirandum ! 
omnium  conlcnl'u  memerat  erm  dignlcatem,  ante- 
quam  obtineret,  podquam  obcinuit , minus  fama 
vaiuic.  (Bruimnonij  in  Hill,  Gail.  Lib.  I.  p.  19. 
JLe  Vager.  Rüblene  Naudxaua  & Paiiniana 

p.»V- 

Vertuncf,  ( ff orneliu« ) beptev  Siechte  ®o< 
ttor,  mar  167t  ju  Jjamburg  gcbotnm  ©ein 
Cßater  war  fBranDenburgifher  .Ri'ieg«sffommif* 
fgriu«  (fr  fintierte  anfangs  auf  Dem  Joachim* 
tbaitfefccn  ©pmnafto  ju  ©erlin,  trorauf  er  ficb 
auf  Die  äcatemie  ju  granctpu  t begab  unt  ffhauf 
tie  Rechte  legte,  melcbc  er  jtiSXoilocf  1698  soll* 
brach«.  hierauf  tifpuiiree  er  Daftlbft  tie  ©octor* 
<2ßüvte  ju  erbalten, unt  scribcitigte  Den  6 Secem* 
ber  betagten  Jabrt  feine  2lcatcmifd)c  51bbanDIung 
unter  Dem  iSorfilj : ©.  jcb-  3oa<him  Schöpf* 

feto  Cod.  Profiefl'.  de  necesiitare  confenfus  pater- 
ni  in  nuptiu  liberorum  Roßocbann  httratum 
P4P- 

Vertuncfeln,  fiebe  VetbiincF  elung. 

Vetbunrfeln,  (-BCutes  (Ehre)  beigetfolth« 
.fjantlungen  sstnebmen,  Deren  ©eroegung«* 
©rünte  Jrrtbumer  uon  ©Ott  unt  feinen  Qioll« 
fommenbeiten  fint,  oter  aucb  3rt>fifel  an  feinen 
CDolifommenbeiten. 

Vertuncfeluno,  ?at.  Obfrutntio,  i({  Diejenü 
ge  ^eränDerting  bep  einem  fförpet  in  Jlnfeijung 
be«äd>ts,  roenn|itbt«fielbiget)erlieret,  ober  ab* 
nimmt,  ff«  gefhitht  tiefe«  nicht  nur  bet)  foitben 
ffbrpern,  Die  nun  ficb  ielb|J  leuchten,  unt  ibr 
tidbt  in  ficb  feibfl  b«ben,  roie  au«  ten  Son* 
nen.ginlterniffen  ju  erfeben,  taoon  mir  oben 
'unter Dem Strtufel:  Erlipft  So/tr,  im  Villmar, 

De,  p.  ■ 8 1 - u ff-  gebnntelt  haben;  fontern  auch 
bep Denen,  melcbe  beleuchtet  merten,  wieroirtAg* 
lid)  an  unferer  (f  rte  feben,  Die  Den  am  $ag  »on  Der 
Sonnen  empfangenen  Schein  gegen  3benD  unt 
te«  'Macht«  mietet  «edieret.  XDa  ch»  'Jibtlofo* 
pbii'djc«  Eepicon. 

Vcrtunefe.'ilng,  ober  Verbauung  Deo 
t:,bta,  fiebe  Servitut  Iwnmvm,  im  XXXVII 
©ante,  p.  eoq.  u.  ff.  Servitut  ne  Lumimbu: 
tljicietur , ebent.p,  to7.u  ff  Servitut  ne  Pro- 
fprBui  nfftnatur,  ebcnt.p.  J09-U  jf-  UnD  Servi- 
tut PrtjpccluuA'mts.  p.  5 13, 

Veröuncfelurtg  Der  ®bre  ®d)tte»,  (lebe 
Vertuncteln  (<B©tteo  <Ebrc  • 

Verbuncteiung  De«  JLicbte  unt  Scheine, 

r . ■ rv : .e . 1 . 1 ..  V r ^ a.a  <1  : 
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21rti(fel : VetAnbetung  De«  lieb»»  «">> 
Scheine. 

Verbmtgue,  ( ff orneliu«)  bat  1 S04  in  *M.(. 
drigaiii  a 9 voci  an«  Sicht  aefhliet.  JDtawbiu» 

in liibliothcca Clatf.  p.  163  t, 

verduninum,  Statt  in  totbringen,  fieije 
Vertun. 

Vcrtunifcbet  Vertrag,  fiebe  Vertun. 

VERDHNUM,  Statt,  fiebe  Vertun. 

VERDURE  DE  MER,  fiebe  XVimcrgtiin. 

Vertn  a Sane  ( SBlajiu«  ) fiebe  oben 
Vertu.  .15 

Vettufleit,  batluSintmerpentc«  21i»toi»  De 
^trrera  Decades  berauägegeben ; man  fiebet 
aber  au«  einem  Schreiben  in  Den  Nouvciles  ti«. 
raires,  tag  DiefeffDitionooUer  3«Wer  unt  ®Ancd 
Tep,  unt  Die  Äupffer  reerDenept  falfch.  fehlest  unp 
unnbtbig  gehalten.  Seytrag  ju  ten  (Belehr- 
ten  Jeitungen  IlliJb.  p.  toi. 

Vertiiyu,  (äbrabam)  ein  ®ennoniflifcber 
Stetiger  juÄoog,  bat  ju  2im|lertam  i7«9  in  8: 

Examen  argumenromm  Cactenburgii  berauögege* 

ben  ffHan  bat  auih  Pon  ihm  bebrütet! geen. 
Unfcbultige  riachdch»'»  >73'-  P-'9f4- 
u.  ff. 

Vertuyn,  ( ^)e(ntitb)  ein  SRechWgelebttft  gab 
in  tiefem  jabtbuntert  fdgente  jroep  S<hti)ften 
betau«: 

1,  üilquilitionem  Juridicim : Teftamentum  at- 
que  hxredit.  Laziri  aliorumque  bis  monuo- 
rum. 

2,  Examen  pro  necesiitate  Juritjorandi  nee  noo 
Menonitarum  defenfio.  . 

VERE,  fiebe  XaOabrbafftig. 

Vere,  ein  glufm  tem  Spanifhen  Äbnigtei# 
2ltragonien,Derbep(8attaflTOPorbep  fiitffet,  unt 
bep  iS)} apep  fou«  ©rirep,  inlemdoerbogtbum  Co* 
tbringen,  in  Die  ÜMaa«  fallet.  Uhfens  ®eogr. 
$ifl.  tep. II (fb-  P- 499-  JTlelifJänte»  ©cogr. 
I $b-  P-  a«2-  'STtrogr.  tep.  p.  3 1«. 

Vere,  eineffngeltöntifcbe  ßamilie,  mclcbeüber 
e 00  Jahr  nach  einanter  ten  ©riiiicben  (JituI  pon 
Opfert  gefübret,  auch  tie  © ro§*ff  Ammerer-Stelie 
oonlfnqeUanCbefeifcn,  foaber  ju  Anfänge  Des  ,7 
J'  brbunDert«  an  Die  'Maronen  bon  ®iBougbbp 
gefommen.  3bre  ©enealonie  führet  man  ber  ton 
-llbet  ic--  te  Q3ere,  bepaenamt  Drm  Altern,  reei* 
eher  in  Dem  eilften  JabtbimDevt,  ju  Den  Seiten  2Bil* 
beim«  te«  (froberer«  in  (fngellant  siele  djerr* 
fdjajften  befeflen  ©effen  ffnifel,  2tlbericuo  De 
Q3ere  III,  mar  Der  erfle  ©raf  ton  Opfart,  unt  bin* 
terlieg  bep  feinem  1194  erfolgten  lioDe  aiberuue 
beQSereiv  unb  Roberten  1.  ©iefer  legiere  folg* 
te  feinem  SBruter  in  Der  ©tAgicben  l3BürDe,  un  t 
machte  ficb  De«roiDerten  Sinig  3obanne«  ianS 
erregten  Slufrubr«  tbeilbajfrig.  Sein  ffnefei, 
Robert  De  Qßcre  II,  hielt  e«  mit  Der  SMontfortucbtn 
gaction,  roiter  Den  Äbnig  dvinrlih  lll  Robert 
©raf  pon  Opfert  SMarggraf  ppn  ©ublitt  unt 


fiebe  in  Dem  Slrticfel:  VerAnDctung  De«  JUchre  ^)erpog  in  3rri«nD,mgtbie  fuh  Durch  feinen  ^od). 
unt  Scbeins.  | mutb  Dergeftglt  ser ball,  Dag  er  fi<h  enDlieb  geruV 

VetOuBtfelung  Ce«  Scheine,  gebe  in  6«m;  tbigetfabe, fein  OSateilanDjUPerlaffen,  unD  intie 

.StieDer* 


Vne 


39? 


t>ece 


SticDerlanDe  ju  mei*en,  oHtoo  et  einfl  auf  Der 
3«9D  ton  einem  roilDenStbroeine  einen  gefällt! 
4en  -Jjieb  empfang,  tporan  et  139».  feinen 
©eilt  anfgab.  RicharD  De  SBere,  ©raf  bon 
Opfert),  ftarb  >416  unD  hinter lie§5ot)an»iem 
»nD Roberten,  oon  Denen  foglei*. 

I)  Wurg«Da*ter  3obannDe  Qäere,  ©raf 
»on  OrfotD,  hielt  es  mit  .£)«intl*«n  VI.  mieDer 
EDuarDen  IV.  unDmufle  Dun'ibet  1462.  ne6)t  fev 
Mm  dlreften  Sohne  Den  Äopff  hftgeben.  Er  »nt 
mit  Elifabetb  <hoa>atD  oermdblet,  Die  ihm  ge< 
bohren:  02(lbeticum,  Der,  wie  nur  geDacbt, 
mit  fernem  Qßatet  enthauptet  morOen;  1)  30. 
bannen  De  SBere,  ©tafen  bon  OrfotD , roch 
eher,  obngeacbtct  fein  SBatet  unD  SBruDec  Dem 
ÜSeile  hatten  herhalten  muffen,  Dennoch  beftdn» 
tig  auf  Heinrichs  VI  ©eite  blieb.  Et  fiel  jroar 
in  Dec  ©*Ia*t  bep  SSarnet  in  EDuarDS  fjdnCi-, 
fam  abet  Dur*  gäorf*ub  Des  ©cbiofaiiaupt' 
mannS  aus  Dem  ©efdngniffe,  unD  trug  na*ge» 
benDS  Das  meifte  ju  Dem  ©ieg«  bep  ©oSmart 
bei),  DaCutch-Öernnch  viIDen  JSiniglithen  $hton 
behauptete,  hierauf  befallt  et  alle  feine  ©Ater 
tsieDer,  neb|t  Den  ©teBen  eines  ©eheimDen 
SUthS  unD  Stamirals  übet  EngeBonD,  StrlanD 
nnD@uienne,  unD  ftatb  «113.  ohne  mannliehe 
©eben;  unD  3)  (Beoegen,  toelchiet  bon  feinet 
©emahlin  SDatgaretbe  einen  ©of>n,  mit  Wob» 
men  Johann  erhalten,  ©iefet  loh0""  DefBe- 
re,  ©raf  oon  OrfotD,  mar  mit  Sinnen  <ho> 
jjxuD  oermdblet,  unD  ftatb  Den  143UI.  if*«- 

II)  Robrtt,  gohannS  ©ruDer , jeugte  mit 
feinet  ©miahlin3ohanne  einen  ©ohn,  3oh«nn. 
©effen  in  Der  Eh«  mie  Jlllcia  Rilrlngron  et, 
jiehltet  ©ohn  3ohamt  De  <Sete,  ©tafoonOr» 
fort),  ftatb  Den  tiSta*  1^40.  nach  Dem  ihm  fei, 
ne  ©emahlin , Elifaheeh  Eruffel,  nachftehenDe 
jmep@6hnegebohten: 

(A)  Johann  De  SBere,  fftaf  bon  OrfotD, 
hat  jtoep  ©emahlinnen,  ©orotbec  WeotB  unD 
®argar«te©oloing  gehabt,  unD  ift' «62.  mit 
SoDe  abgegangen.  ©ein  ©ohn,  (EbuarD  De 
93ete,  ©tafoon  OrfotD,  Ift  gleichfali«  jmep, 
mahl  berehliehet  gemeint,  erftlieh  mit  Sinne  CedQ 
unD  hernach  mit  Elifabeth  Etenrt)am,  unD  ift 
1604.  Den  24  3uniuS  geftotben.  Ec  matein 
lrtffü*er  $oele,  fthtieb  auch  Eomicien,  unD 
betthat  Das  greife  SSermbgen,  Dafj  ihm  fein  SBa» 
ter  gelaffen,  ©ein  @ohn  ^cinricbgieng  i6at 
aus  Diefet  3eitli<hfeit , ohne  KiiiDer  ju  hinter» 
taffen. 

(B)  aiberteu«  De  Sßete , mat  mitWIorgare» 
then  De  lanbameermdblee  ©ein ©ohn,  Au. 
go  De  Sßere,  jtugete  Roberten  De  Oßcre  ©ra» 
jen  bon  OrfotD.  ©iefer  ftatb  00t  ®a|lri*  unD 
ethieitc  aus  Der  Eh«  mit  ©eatrir  oon  .hemme» 
Uta  aus  .fricfjlanD  aibeticum.  ©iefer  albere, 
eite  De  QJere  VI,  ©raf  oon  OrfotD,  Witter  Des 
jOrDenS  oon  Dem  *WfenbanDe,  @enetal»8ieute> 
nant  Der  Äbnigliehen  SIrmeen,  ©taDthalter  in 
ßffer , SEiilhelntS  Hl.  Sammerherr  unD  ©«heim» 
Der  Wart),  batDi«feff©ef*le*tebef*Io|fen.  Et 
ill  Den  «3®teth  1703.  In  Dem  77  gabt«  feines 
81t«tS  betftorben,  unD  hat  *on  feintnjroepöe» 
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taahlinnen  Sinne  ©tuming , unD©ign«Rirrfe, 
nur  tmep  dichtet  hintetlaffen,  Dgoon  Die  «Ine, 
©ian«,  1694.  mit  Earln  ffarbogen  oon  ©e. 
Sllban  oetmdhlet,  unD  1726. Den  27  ®«p,  gßjt|< 
b«  rootDen.  3"thof  Brieann.  HMt.  Geneal.  P.  H. 
c-  lg.p,  107.  tmgbflle  Baronag.  T.I.  p,  i j«. 
©eneal.  Tabellen  , 5h. I.  p.  4t  e.  u.  f.  4s3! 
gübnrre  ©eneal.  $ab.  2h.  IV.  2ab-  1441 
^ceitige  Sour,  in  (Eur <$a,  p.  304. 

387-  39t.  3ellel'8  lein.  Bruan,  p.43,  409.  <ße. 
»eal.  Sdjauplag  Deo  jegtberrf-b.  (Europa, 
P»  >88.  183-  VO00D Athen. Oxon. 

X>ere,  (Sllei'anD«t©abriel3ofephtiS  De Sflfg. 
c«»S8t)ffu,  gürfl  oon  Ehimap,  Sliargul  De  In) 
marD  1726.  ÄapferrL  ©enerai  < SelD»  9»arfehall, 
Sieutenant  bepDetUitgatifchenSltmee,  unD@ou. 
»erneut  )u  SluDetiarDe,  überfam  aueh  Di«  9£Bür» 
De  eines  EapitainS  oon  Den  £elIebarDierern  tu 
SrüffeL  ©etn  Qßatet  mar  Philippus  8uDooi< 
cus,  gütfl  oon  Ehimap,  Der  bereits  in  Dem  Saht 
1688  oerftovben,  DieSffiuttet  ober  SInna  gouofe 
SBetepfen,  gtbohrne  SBaroneffc  oon  3mpDen, 
De«  aDetlt  1709.  DasBeitlieheoerlaffenhat.  ©ein 
dllefterSBruDer  CatoluS  CuDooicus,  gürft  oon 
Ehimap,  ftarb  Den  4.  Hornung  1740.  in  [fron- 
hififchcn  Äriegs»©ienften  ohne  Erben,  morguf 
er  Den  Jetel  eines  gütfteuS  oon  Ehimap  annahm, 
naehDem  et  bisher  nur  Der  «latquio  De  la  f u 
re  geheilten  hatte.  Et  gieng  Den  is.  ftormma 
174t-  ebenfaUS  mit  $oDe  ab.  ©eine  ©cmah» 
lin,  ©abtiele  gtancifta,  DeS  gürftens  SOJarri 
oon  Eraon  ^oehter , Die  Den  3 1 . Des  £eu , ®0, 
nats  170*.  gebohren  mar,  unD  mit  Welcher  et 
fich  in  Dem  ^jeu-WIonat  1726.  uermdijlee  hatte 
hat  ihm  oielÄinDet  gebohren,  tjc  meiftemheils 
noch  «n  Dem  geben  RnC.  ©ie  Königin  bat  ihr, 
na*  ihres  0emal)lS  ?oDe  eine^enfion  oon  40c  o. 
gl.  gegeben  ©et  EarDinal  oon  Sllface,  Erp.QJi, 

f*ojf  ju  hecheln,  mar  fein  dlrerer  leiblichet  »Rriu 
Der.  «eneaL  riact)rtd)t.  ?h-  LXXlX.  p 643 
«44.  Schumanns  jdljrl.  ©eneal.  *anD»)öu*, 
3«ht  :743  p- *84. 

Vete,  (granh  oon)  mat  ein  ÄriegS erfahr» 
ner^ert,  Der  in  Den  WieDerlanDen  gro|fe  Japf» 
fetfeitberoiefen,  unD  Das  alle  garreif*«  ©e, 
f*l«*t  Der  ©tafen  oon  OrforD  no*  benihmtet 
gemacht  hat.  Er  befaö  eine  f*arffe  ErfinDunas, 
Kraft  unD  etmaS  frepe  Slrt  ju  rcDen,  m«l*eS 
ihmDenn^)a§,  WeiD  unD  SÜ.rleumDung  unogo. 
Stls  et  it9«.oon  Den  Metren  ®eneral>®r«.uen 
Det  otreinigten  WieOerlanDe  Die  f\r,icfeaur  übet 
IBtiel erhalten  hat,  ift  ct  oon  Der  Kbnigtn  Elifa» 
beth,  Die  Die  Jreue  unD  Den  gl«i§  DiefeS  tapfern 
EaoallietS  mobl  einfahe , Den  mdcbtictiien  Eom* 
peeentenoorgejogen  morDea,  mi«  fi«  Denn  gefügt 
babenfoll:  Vero nihil  veriue,  ni*tS ift  roahtljaflr» 
ecr,  als  Diefet  ©raf  Q8cr«.  3uSBeftmün|tct  ift 
folgenDe  ©rabf*tifft  auf  ihn  ju  lefen : Fi-ancifco 
VeroEquiti  aurato,  Galfredi  F.Johannis  Comitis 
Oxonia  nepoti,  Brielir  äc  Poromurhi  Prafeflo, 
Anglicarunt  copiarum  in  Belgio  UuClori  .Summa  • 
Elil'abetha  uxor  viro  chariflimo,  quo  cum  cuu' 
jandidime  vixit,  hoc  Fupremum  amoria  6:  fidei 
conjugalis  monumentum  ma-liidima , Si  cum  lacry- 
mii Jemens,  poFuir,  Obiit  sj.  die  Augufti  An. 
©f>  i lälat.  i5og. 
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falut,  1608,  Ätatis  für  14.  Geneal,  Btjr 

tan.  p.  109.  5«llcre  Irin.  Britan.  p.  209. 

t>ete,  (J£)orap  »on)  ein  33rubecceS  »origen, 
liet>mlicf>  gcanpen«  »on  'JSere,  Dem  « an  Sipffcr« 
feit  unD  KtiegS-Stfahrenbeit  ni4ts  na4g.il>  St 
t(»  hi  -öolldntMfötn  Kriegs  «Sienfleu  gtroefen. 
Set  König  3«cot>  fehlt  ihn  über  Die  •g»ülVf'*<3B&U 
rfer,  BieeniiDemSättfr  ,S2°  in t>ic roiecet 
Bit  ©panier  ju  blühen , marfebiren  ließ.  & 
bat  ihn  bemad)  Der  König,  Sott  Cer  l in  ccm  er* 
(Ten  3af)r  feines  öieicfecö , )u  einem  SSaron  um 
ter  Ctnt  Stet : iorbtlfre  ob  Cilbuty,  ge« 
ma4t;  ec  f4einet  aber  fol4e  Sbte  ni4tübec  ein 
3abt  lang  genoff.n  411  haben.  3mhofaGen«l. 
Britan.  p 109.  5aietö  Inn.  I11  ir.  p.209. 

XJcte  Benudcre,  (Der  horO)  ro.irD  in  Dem 
SlaO'SUonat,  1745.  »on  Dem  ©rotj  SSritannif4<n 
j£>ofe  als  Sontre«hlDmicaI  bep  D t rotben  flagge 
ernennet.  (Brutal.  CTachricht.  ©t.  LXXIX. 
p.  (98. 

XJerebij  »Der  Serjecbe,  ifl  ein  Ort  In  ©ela« 
tonien,  gegen  ÜRorgen , ro.iben  Cie  Stjriften 
1684  Den  $ftrefen  abgensmmen  haben.  Cel» 
larii  alte  unD  neue  ©cegr.  $b  H.  p.«p4. 

X>erecfen,  i(l  ein  SAgctterminuS,  roeUbec 
*on  Dem  J)irf4c  aebrau4«'t'»iro,  wenn  it.na4> 
Dem  Derfelbe  gtmtinigli4  im  iDJerh  Da«  ©eböcne 
abgeworjfen , jehen  bis  jl»61|f  'JBo4en  Darauf 
Das  ©efAge  »on  Den  Kolben  abgef4lagen , unD 
ihm  Das  neue  nunmeljrs  wieberum  cetbt  ecflAr* 
cfet  ifl. 

©t.X)erecunDa,  fiebe  ©t.  2fgapu»  Den  ia. 
Bptil,  im  lißanDe,  p.749- 

VERE.  UNDIA , fiehe  Sehamhajftfgteft, 
im  XXXIV SSance,  p Sri.  wie  au4  S^am, 
ebenD.  p 84 1 • u-  f unD  enDli4  9<twu,  im  XXXIV 
SB-mDe,  p.  us4’ 

tJrrecembus,  Der  fünf  unD  jroanbigfle  S8i« 
f4off  yu  $riDent.  ©ein  bSocfabrer  bteli  ägntl« 
lus,  glrictroie  fein  ‘Jiadjfdget  ftöanafptS;  Cie 
Seit  aber,  wenn  et  eigenfli4  gefeffen,  ifl  unbe. 
faimt.  soübnere  $olitif4e  ^Jiflor.  IIX.  Sh 
p.  *97- 

©t.XVtecunbuB , ein  SlArtprer,  fiehe  ©t- 
primue,  Den  isSIpril,  im  XXIX  SSanDe, 
p joo. 

Verccunbue,  (Smanuel)  «Ifo  hat  fi4  Der 
<3}erfa|fer  Des  ®u4S  genrnntt,  welch«»  1738. 
ju  JlmflerDam  in  8.  untet  folgenDem  Sttel  her« 

allSgtCrmmtn  i|l>.  Nodusprxdeftinationisinnexus 
fclolutu«.  h.e  faccinda  narratio  concrovcrf.  de  gra- 
tia  & prasdtrt.  inrerChrirtianosagieat. 

VEREDARII,  fo  buffen  bei;  Den  fKömern  Die 
Courier«,  weiche  Durch  i)ü'jftgef4winDer>]5ofl. 
fjl'ferDe  »on  njidjtigen  Singen  eilfertige  3la4< 
riebt  überbtingen  muflen.  Sief;  heute  tarnen 
nicht  Iei4tli4  »on  Den  ^JferDen,  duffer  wenn  fie 
Diefelbe  ree4felten,  pflegten  auch  unter  währen« 
Dem  Leuten  yu  fpeifen,  unD  batten  einen  gebet« 
buf4  auf  Dem  Kopfe,  jum  3*4en,  Dafjibre 
SRci  e gef4n>in.'e  gehen  mufle  Sie  Werbe  wur« 
Den  ihnen  auf  feDec  jitsor  ausgemachten  ©tation 
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fertig  unD  parat  gehalten,  pftifeus.  Serglel« 
4en  Vcrcdarii  waren  au4  an  Dem  fgofe  Der  grein« 
cfifdjeu  {Königei  SS  geDenefet  ECalaftieD  bepm 
tüccarb  e.  1.  Diefcr  SBeDienten,  unOfefcet  ihnen 
unter  Denen  @eiflli4en  Die  Accotycos  entgegen : 
Habet  mundus  i'eicdanti  • • habet  ecclefla  Acco- 
lytos.  SS  heilfet  aber  l'eredut  ein  *PferD,  roel» 
4eS  auf  Denen  hanD«  ©troffen  |um  gabren  unö 
Seiten  gcbrau4et  wirb,  protepüto  de  Bello 
Perlico  Lib.  II.  9 Ss  uirnac  teucTl;.;  , 

3r  Aij  ßrgtAur  KfltXeiv  sevque/wae« , DaS  ifl : er  aber 
murDe  mit  aSgemcinen  'JNferDen  gefahren,  web 
4e  man  aud>  toiedot  yu  nennen  pfleget,  ©it« 
he  au4  Du  .ftefne  h.  v Derg.etcben  bereit  mit* 
flen  nun  in  Dem  grducfifchen  ©taate  unter  an» 
Dem  Denen  föniglt4eu  flbgeorDneten,  unD  Denen, 
Die  an  Den  König  hinmieDer geführte  n>urDen,pon 
Denen  Unterthanen  gegeben  »erBen  Capimlar. 
Ludovici  Pii . »om  3dhr  8<t.  Midi«  uoltris,  aue 
ülti  noflri , quoa  pro  rerum  oppottunleare  illas  in 
partes  mübrimus , auc  tegalis , qui  de  partibus  Hi- 
fpanic  ad  nos  cransmitli  fuerint,  pararas  tacianr, 

1 & ad  fubveSlionem  eorum  1 teredos  donenc.  Sie« 

jenigen  heute  nun , welche  Die  Könige  in  eilferti« 
gen  unD  aulferovDentlichen  gdUen  »erf4icften, 
unD  Die  (ich  ju  DemSnDe  Diefer  yertdmum  be« 
Dienten , hieffen  Vertdarii,  welche  in  Dem  Gtoff. 
Lat  Mfc  Reg.Cod.  1013.  ÖepmDuStefneh.v.  alfo 
befhtieben  werben ; Vtredarti  dicuntut  a veben- 
do , qui  felliuamer  in  equis  cumint,  non  defeen- 
dunt  de  equo.  antequam  liberant  refponia  tua: 
habent  in  capite  pinnas , ut  inde  incelligamr  felli- 
natio  itincris : datur  feiuper  iis  equus  pararas.  nee 
manducatir,  niti  fuper  equo,  antequam  perfece. 

runt,  SaSjflauf Seutf4:  SieVetedatiiwere 
Den  pon  vehendo  benennet,  wel4cS führen  h'iff, 
welche  gefdjwinDe  auf  'filerDcn  reiten,  ni4t»om 
ffif.rte  abfieigen,  ehe  fie  ihre  hlnnoort «halten; 
©ie  haben  geDern  auf  Dem  Raupte,  Damil  man 
Die  Silfertigteit  ihrer  SKeife  Daher  abnebnt«,  fit 
finren  alleieit  ein^efattelteS  'jjferD , unD  clTen 
auch  ni4t  anDerS,  als  auf  Dem  'fMerCe,  big  fie 
ihre  ^err^mng  ausgeri4tet.  9BeilnunlD0a« 
lafrfeb  fie  befagter  maffen  nur  mit  Den  Acoluthis 
in  Der  Kirche  »ergltichet ; fo  ifl  (u  »etmuthen,t  a§ 
insgemein  nur  liberihomines  DaSi(l,  frepe  heute, 
Darju  gebtau4et  worben,  Do4  fan  au4  fnm, 
Da§  Der  obetfle  ober  oorgefetjte  Darunter,  roeldjcn 
man  etwa  na4  unferer  Sirt  ju  reben , einen  Ca« 
binett «(Courier,  ober,  wie  Du  $tefne  h v. wiB 
Grand  Maitre  des  Portes , Ober « pofl « ITleilier, 
nennen  m64te,  Pon  oornehmerer  SSnfunfft  unD 
ein  Nobilis  unD  Soler  gew.fen.  rffiemgllen« 
ftuCet  man  in  Denen  nathfolgenDen  Seiten , Cafj 
er  fi4  mit  Den  König'i4en  ^rmhen,  imD  ühri« 
gen  großen  C)sf  SSecicnten  unterf4rieben.  Vee« 
Charta  ex  Tabuirrio  S.  Martini  de  Cawpis  bepm 
Du  £bf|m-  in  Hirt.  Montnorenii  p 33.  tit.  a.  Du 
Stefne  h.  V.  Ludovicus  Filius  Regis  ( fc.  Fhilippi 
I.)  Gervafius  Dapifer,  Frogeriua,  Cataiaunenfu, 
Willelmus  Gariadeniis,  Fredencus  Camerarius,  Bai* 
duinus  Veredäriui . 

VEREDARII  VERMES,  fiehe  Cut  ambull, 
im  V[<8gnPe,  p.  1901. 

VEREDARIUS,  fiehe  f^tTtdurii, 

»eteheit, 


5?7 


tterebett 


Sete^tung 
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ücrebelt,  («ft  im  S8erg>S8au,  roenn  ein  ©ang 
am  ©pe  retder  unb  mädtiger  reirD,  Penn  fo  faget 
Inan  oon  ihm,  Pag  ir  pd>  oerebelt.  ©olde«  g«, 
fd'ehct  auf  uunchetld)  'JBtifj,  als!  roeOn  ein  ©ang 
feine  eigene  ©efegrlebereDelt,  oterreenn  ;mp  tPle 
©<f«brte  auf  einem  ©ang«  |ufamm«n  fomm«tl, 
fjd  mit  einanter  fdleppm , pp«t  Fretipreii«  übtc- 
•inanber  feprn,ü.  P.  g.  ©iege  aud  ©ang,  tm  X 
©anPe,  p.  j«  j. 

Gerebelter  ©ang,  Reg«  «orftebenbeu  0rti« 
ael. 

. ©t  Oetebemu«,  53ifdoff  ju  Sloignin  irt 
Srancfrcid,  feil  im  3abr  700.  @1.  2tpricoljo  in 
b«m  Sigtbum  fuccefirel  feort.'  ©nig«  fagm,  « 
habt  beo  0oignon  ein  ©nffePlcr,  8<btn  gefübret. 
&tnffdeitii>«  aber  mront,  «4  märe  folde«  oon  ©I. 
Gerepemio  ju  oerfteben,  »eider  P«n  li.Jlug* 
bec.  f)r«i  rcirP.  ©iefer  ©t.  X?ccebemu»  roirb  tu 
Soignon  in  «])rooen«e  Pen  17. 3un.  oerebrtt,  reo* 
felbft  feine  fKeliguien  in  Pet  fJaupl.Äirde  fepn. . 

VEREUI  EQUI,  tourten  in  Peh  porigen  3<if«n 
biejemgen  SR«it>’J)ferte  genennet,  Perm  man  fiep  in 
Per  Plu«nd)iung  gefdroinbet  ©efdäfft«  bebiente, 
unP  fdeinet  oon  Pieftm  3Botte  l'ertJus  (eqUus) 
Dg«  ©;utfde  fSßorl  2ierD, oPer'JifcrP,  feinen Ur. 
fprung  genommen  ju  gaben,  ©ie  real  en  oon  Pen 
biogen  taufj'JJferPen  unterfdiiePen , melde  man 
CurfuaUi  nennet«.  S«  roat  aueb  noch  ein«  anPre 
Slrt  oon  Pergleieben  9>off-  «DferPen,  melde  man 
ParliLppoi  nennet«,  bie,  ouffirbaggesuDemgaug 
fen  unPfReiten  betitln  ibaren , aud , nad  unfrit 
SJrt  jureOen,  Pen®}anttl.©atf  ober  D.18 ,5eü>(f  i= 
ftn  tragen,  unP  ein  ©agage.^ferb  abgeben  muften. 
©r^camttto  Saxon.  monum.  viar.  iliuftr.  p.  29.  50. 
Siege  aud  benarticfel:  Veredorii. 

veredorum  vectigal,  Per  Jtutfdere 
3oB,  fieb«  3«U,  CeOgleiden  Solle,  (®eleits,)  im 
XXXII  SBanOe,  p.Oia  u.ff.  roie  aud  Steuer, (Sur. 
feiere)  im  xxxix  'Baute,  p.  0070. 

VEREDUNA,  ©taot  in  gotgringen,  Rege  Ser, 
PUn» 

VEREDUN’iUVi,  ©tatt  in  fotbringen,  fi«b« 

Getbirn. 

VEREDÜS,  (regele rtJiEqul. 

VEREGRANI,  Qfolcf,  gebe  f't  regrani. 

Sertdclicbt,  »etbeptalbet,  ober  im  ©«gante 
lebenP,  (ieb« «C^eftanb,  im  vlUSSanP«,  p.300 

«ff 

Gertbltdje« , ftd  Oerbeoratben , obrt  fid  in 
Pen ©eftano  begeben,  |i«b« !Ege|i«nb,  im  VIII 
SSanoe,  p.  3«°  “ ft- 

Gerebltcbung,  bie  «SBetbeoratbung  ober  33«, 
gebung  inten©(ltanP,  gebe  lEbeffanb,  imVill 
ERanbe,  p. 3«o reff,  ingleiden  ^euraefc/im  XU 
SBanPe,  p.  *939  u.  ff-  toi«  aud  <boci)>rit,  im  XIII 
SSanb«,  p. 3*o u.ff. 

X?  et  egten  ober  (goegaebtert , gebe  Der  eg, 
rang, 

tJetegren  ober  Se^etldfen,  gebe  btnatio,  im 
VllQ3anbe,p.t2rou  ff.  ©efegettef, im X Sßan, 
be,  p.  1 a 1 8 u.  ff  Honorarium.  im  XIII SBanOe,  p.  j 
7R2.  Murtus,  (mXXIIS8anPe,p.  8s«.  Mutiere,  ] 
tbenb.  p. 8 19“- ff-  Sdencfen,  imXXXlVigqn. 


Pc,  p.  1244,  unb  Scgrncfung,  ebenP.  p.  ii#3 
U.ff. 

Geregter,  gebeX>etebrung. 

feregtung , beifgt  in  tem  gemeinen  ?eben*bl«i 
lehige  {Mntlung,  baman  eine  ©ad«  oPcr^erfon 
roegen  ibrer  CSoDFommerheit,  über  alle«  anPere 
bod  adlet,  unb  mit  terfclben  <25oUfommtnbtitctt 
gd  begnüget.  £ierau«  folget  tbtii«,  Pag  r«rj,Hj, 
ge,  ter  eirea«  Oenbret,  aud  bie  Q.'ollfommeiibii, 
ten  Ceffeiben  aufferSretifel  fefen  nifnf« ; tbtii«,  Pag 
jreifden  einem  iiiebbaber  unb  SBeiebrer  eih  gtoffet 
Unterfdicbfep,  obgleidbeop«,  in  «reiften  Müllem 
in  einer  '])rfon  toobnen  Finnen,  llnfre  g),re|w 
rung  füll:  auf  gar  unttrfdiePen«  ©Ingedabet  aud 
eine  gar  olelfade,  ja  fa|t  uuidijlide,  tbei!«  'jlrelg, 
reutbig«,  ebril«  unnitbige,  tbiil«  o-.rre-rffiideÖSer» 
«brung  entfreber.  Unter  fo  Oielerlep  arten  Pep 
‘SerebrungreoDenroir  nur  einiger,  11.  traarPerbe» 
I f-tnnteffen  unP  g ereil f)nlidft<n93(rebriiiig«n  nad 
■ aipbabetifderOrPnung.  grreebnung  tbltn.  g« 
; fubrtun«  alfo  Pie  aipbabetifdeOrPnung  auf  Pie 

I I.  *>eregriing  bco  2lrigotfIcs. 

®urd  biefelb«  oergeben  mir  Piejtnige  erffaü, 

nenp«  Jjodadtung,  meide  man  in  umerfdjiePe» 
nen  Seit  ^Begriffen  gegen  Den  ärigotele«  unP  beftelä 
. 1 Ödrifft-n  nebeget  bat,  3a,  man  ig  in  Pen 

©dolajllfden  Seiten  fo  recit  gegangen,  tag  man 
gar  Pieg«95!aniii«@drifften  in^Jretiglen  erFli 

I I et  bat.  atucfiro  ^Jbllof  >&iftor.  % I.  p.  8 1 J. 
I ? ,'£•  ei‘fo  ‘*»‘1»  b<n  SJrrlcfel : artflotele»,  im 
1 HSSante,  P.  i474u.ff. 

II.  Vnt brung  bfr  .Bäume  unb  tCilbee. 

® i«  uralten  ©eutfden  muffen  nidt«  oprt  ?em« 
petn,  ned  reenlget  traben  ihnen  Oie  ©Oben  ISiloer 
beFannt.  Intern  ge  Paror  bielten,  tie'SDrtreffid- 
Feit  De«  gmliden<3Eef«n«!ü!Tc  nidtjtt,  Pag  man 
loide« »milden  <3Bdnbe  einfdlieffeii,  oPebnadel« 
rea«  abbilPen  Finne,  0lfo  btiligten  ffe  dreBap. 
neunpgßaiter.unbmronctfn  PieSott^eit  müffe 
m«br  «brerbietia  betradM,  al«  gefe)«n  reerben, 
®iefe  heiligen  DBüPer  aber  Perreabrten  g«  pur* 

1 giune  oDer  ® äume,  anjuieigen,  tag  Per  Ort  bei, 
Itg  fep-  ©0  ;.i, -Iren  ge  aud  gereifte  93äume  rot 
beilig,  retr  Penn  Pie  ©den  rot  oben  anpern  febt 
bod  geadlerroutben,  ©aber  iff  e«  gefdebeit. 
Pag  man  bernad  Pie  iffentlidenSufamminFünff. 
I«,  toenn  Einige  «rroeblet,  ©efepe  gegeben,  ober 
tanb-Jage  gehalten roerDen  feiten,  unter etneb©« 
de  hielt,  reobe»  geitma«  gang  btfonper«  heilige« 
ju  feon  glaubten.  3n  Pen  ngdfolgcoten  Selten 
abtr  haben  fieangefgngenStird-jempe!  ju  bauen, 
abfonberlid  in  Penen  Jöapnen.  Jjieeon  rügtet 
b«r,  PagoieleDerter,  Pie  fid  and  auf  Jbaon  enbi, 
gen,  cor  Piefem  Peru  ©open-Sienfte  gereietmetgee 
roefen  RnP.  (£«  ifffotbane  Verehrung  Per  «Bäume 
unP  «3BälPet  nadb'ro  Purd  iffentlide  ©efepeOet. 
botenreorPin.  Diidtrecnigeradteten  gePie^ii, 
ptlunP Brunnen  oct  bnlia,  big  man,  nad  Peilt 
©empel  anberer,  nadber  nnqefangen  hat,  ten 
©ittern  ju  ©>ren  SBilPniffe  oon  Penen  giden  ju 
fdnipen.  Srrupe9ie>4f..f)iff.p.  i«  i?. 

III.  Veregruntt  bet  Silber. 

©ief«  ig  foreobl  in  ber  «Rimifden,  al«  in  bet 
Gti«difd«n  Sirde,  anjuireffen.  3n  CerfKcmi, 

fd<n 


fcj;  in  Jflrcbe  verehret  man  tic  (Bilder  ©Dtted, 
CFbrifH unt  der4jeiligen,  und  fällt  vocDenfelbigen 
nieder.  3bte  febre  Bacon  (int«  man  in  Cm 
g thlüffen  Dir  <2rir <ntinif(f>cn  CSirfammlung,  ta 
in  tir  XXV.®  :(jion  fokjetideQBtrorDnung  gemacht 
trort/n  i(l : Imagines  porro  Chrirti , Deipsra  »irgi 
nis,  & aliorumSaniltorum,  in  templis  przferrim  lia- 
bendas  & retinendas , eifgue  debirum  honorem  & 
venerationem  imperriendam.  Wan  bat  flbir  Das 

bep  nicht  gcfaqt,  wie  unt  auf  wad  ärt  folcbe  (Bilder 
)u  verehren  (int,  fontmi  nur  erinnert,  Oafj  ihnen 
DieCbre  inänfcbung  Derer,  Die  dadurch  vorgegeb 
1«  mürDen,  ermiifen  werden  müde.  ©oletfd  i|t 
vielleicht Deätt>eqen  gefcf>ei>en,  weil  in  DtmConcilio 
DamafiH  Die  grage  aufgeworjfen  itarD,  in  wad  »er 
einer  Abfictt,  unD aud wad vor  einem  ©runde,  Die 
(Bilder  verehret  werden  füllen?  Ob  Diefid  nur  in 
änfefjuni)  Derjenigen,  die  dadurch  abgebilDet  mär. 
Den,  unt  a!fo  nur  relative,  oDer  auch  wegen  Der 
(Bilder  an  fii  felb|1,  mithin  jugleith  objekive,  ge, 
fchehen  müjfe?  ©avon  jwar  Dad  erffere  beliebet 
wart,  man  fielt  aber  nicht  »orrntffam,  etroas  ju 
fefen,  fo  Der  andern  Wepnung  fctleebtertingd  fön, 
te  nachteilig  feon.  OSorfet  waren  fehen  Die 
©cholajtici  bievon-imgliichcrWcpnung,  unter  De, 
nen  einige  behaupteten,  man  fabe  niefit  Die  (Bilder 
jelbit,  fonDern  Diejenigen,  tic  abgebilDet  morden 
jinD,  ju  oerehren.  Andere  hingegen  mepnten , ed 
müjlen  Die  ‘Bilder  eben  fo,  ald  Die  abgebilDeten  @a« 
eben,  verehr«  werten.  (Ed  find  jedetjeit  in  Der 
Wömifcbcn  Sirchc  heute  gemcfen,  Cie  gar  wohl  er- 
fannt  haben,  Da§  man  Die  SöiiDer  nicht  an  ftch  I 
jelbfl  verehren  fönnc;  (Ed  fehlt  Doch  ober  Dem  ge, 
meinen  bSotcfe  an  folcher  (Etfenntnig,  unD  betet 
Der  genuine  Wann  in  3talien,  'pob'en,  und  an, 
Detn  Orten,  Die  ‘-Bilder,  befonDerd  Die  ©naden. 
unt  SlBunder, (Bilder,  mit  folchtr  Andacht  unt 
(Ehrerbietung  an,  ald  immer  vor  ©Ott  gefaben 
tan.  Wan  verriebt«  fein  ©eb«  ju  ihnen,  ruf, 
fetfie  bei)  einer  emflandeneiifßotb  um  £ül|fe  an, 
fü|fet  fte,  thut  ihnen  ©elübde,  lleflcl  ju  Denfelbi, 
gen'JBallfabvten  an,  erjaget. fiel)  Dancfbar  gtgtn 
fie,  erfcheinet  mit  allerhanD  teilbaren  ©eichen, 
den,  erbau«  ihnen  ju  Sbrtn  ‘Kirchen,  und  richtet 
ihnen  Altäre  auf.  ©ie  Wenfchtn  (inD  über, 
Ijaupt  fo  geartet,  tag  fte  bep  ihrer  ©evotion  im 
mer  «wad  fichtdarlhhed  vor  klugen  haben  wob 
Ute.  (Bep  dein  .pepdnifeben  ©otteddienlle  hielt 
man  gac  viel  auf  die  (Bilder,  erroieli  ihnen  beton 
teretfbre,  legte  ihnen  allerhand  ‘2Bunderwercfc 
bep,  und  betete  fie  an.  ©ie  edlen  Cbrilten  hat, 
ten  in  ihren  Sempein,  Die  edlen  3ahrhunderte 
hindurch,  feine  (Bilder.  3n  dem  e Sahrfun« 
terte  fieng  man  an,  felbige  hinein  ju  fegen,  wo, 
mit  man  in  dem  fl  und  7. 3ahrhu"d«rte  fortfuhr, 
und  darauf  fotvohl,  ald  auf  den  andern  .(drehen. 
Ornat,  jwar  viel  Äeilen  wendete,  man  brauchte 
fie  aber  nur  ju  einem  B'etrnth  und  tu  einer  guttn 
(Erinnerung  derjenigen  ©aehen , die  Darauf  abge< 
bildet  wurden.  Wan  wu|te  Damahls  noch  nichts 
Don  einer  eigentlichen  Anbetung  Dcrfelbigen,  ob 
fieh  fchon  frtplicb  eine  greife  .potbaehtung  gegen 
fte  in  die  imnfchlichen  ©emuthec  cingefehliehen 
hatte,  und  von  ihnen  nllerhnnd  'JBmider  vorge, 
geben  muidcn.  3«  mehr  der  innerliche  ©otlcd, 
bienfl  Abnal;m,  fceflo  mehr  oetjicl  niajj  auf  dad 


1 äufferliche  l3Befcn,  und  bep  Demfeibigen  auch  auf 
Die  (Bilder,  Denen  man  nach  unD  nach  befontere 
1 Shre  ju  erweifen  anji.ng.  Sntem  s 3ahrl)un, 
1 Derte  brach  Cer  hefftigc  unD  langwierige  (Bildet, 
I ©treit  aud.  (Pab|l  Congantinud  nahm  ©eie« 
genheit,  den  Worgeiilündifchen  Äapfer  “Philipp!, 
tud,  welcher  ten  Wcnothibten  juöefalicn  dad 
: ©emäblde  Ccd  fechllen  Ccnei’ii  aud  dem  ©ange 

■ der  grolfen  Sophien. Kirche  ju  ©ongantinopei 
1 weg(chajfen  lieg,  in  den  (Bann  ju  tbun,  und  Den 
1 (Befehl  audjufehreiben,  Dafi  man  hinführo  ten 

■ (Bildern  Der  .^eiligen  ohne  SEeigetung  eine  reli< 

I gibfe  (Ehre  irroeifen  foite.  ©er  Äapfer  t'eo  III. 

1 berief  Darauf  einen  ©pnodud,  auf  welchem  Die 
• Anbetung  der  'Bilder  verboten  ward,  unD  Die 

: 93erorDnung  ergieng,  Daf  man  Die  (Bilder  in  Den 
1 Äirehen  an  Die  allerhdetjlen  Oertcr  aufhiogen 
’)  öattiit  DaöQSolcf  von  D;m  3*ilfcer>5}ien* 

: jle  abgehalten  würde,  ©et  5)obg  ©tegotiudU 
' n®hm  biefed  übel  auf,  uuD  PcrDammte  Den  ge> 
t machten  ©pnodai.©ctlu§;  ©erÄapler  aber  gab 
1 ferner  (Befehl  Daf  alle  (Bilder  aud  Den  Suchen  hm, 

' weg  genommen,  jerbrochen  unD  verbrannt  reur, 

1 ten.  ©iefed brathteden  QJabjldergegaltauf,  Dnji 
' er  in  tinemSpnodudden  Kapfer  in  ten  (Bann  thot, 
und  ihn  vor  unfähig  ju  dem  Sapfertb.um  crflärte. 

1 hierüber  (larb  Der  Kupfer  und  Der  3>,bg.  ©er 
' (Nachfolger  dedÄai;ferd,©ongantiiiud,b;ricfvon 

■ twuent  ciuen  ©pnodu»,  auf  welchem  die  (Bilder- 
“Patrone  verbannet  wurden,  ©ein  ‘Pring,  üco 
Iv.||e(j,alderihmindem9ceie4efolgcte,  einen  glei» 
chtn  (Epfer  wiDer  Cie  (Bilder  f.ben  3tijWifchtn 

1 unterliclfen  die  SKbmifihen  (Bilchbffe  nicht,  einen 
1 geillifchen  ©onnerfchlag  nach  Dem  andern  hören  ;u 
lajfen,  denen  ed  auch  nach  demSote  dcdSaofrd 
1 in  tiefer  Sache  jiemlich  gdunge.  ©enu  Da  er  ei. 
nen  unmündigen  ©ohn  hinterlie§,  unD  DeffenBe. 
mahlin3rene  iiijwifchen  CieSKegierung  führte,  fo 
war  fie  Dein  (Bilder  ,©iende  gang  crochen,  unD 
fuehte  Denfelben  auf  alle  2ßel|e  ju  befördern.  3u 
dem  Cndewart ünfungd  iorafeud,  ein  ungdehrs 
Jet  capc,  Cet  dem  (8ildet,©ientle  ergeben  war  ald 
Patrlarehe  ernennet;  hierauf  marD  in  Ccm  jähe 
7Ü7-  ein  ©pnodud  von  lauter  folehen  <D!4nntrh 
naehWräanudgcfchriebett,  und  darinnen  btfchlof, 
feil,  Dag  man  hinführo  Die  (Bilder  gtüffen,  füffen, 
anbeten,  ihnen  räuchern,  <JHach^Äergen  anjle« 
cten,  und  alle  (Ehre  crw.ifen  foite.  OBiDtr  Diefm 
©piiodudfitiD, unter  Dem  Nahmen  ffai  Id  Ced©rof. 
|cn,  vicr(8ucper  eie Imagimbus vorhanden, in »el< 
®en  behauptet  wird,  Dag  matt  jwar  die  (Bilder  in 
Den  Äirchcn  bcpbehalten  fönnc,  man  tnAffe  fie  aber 
nicht  aiibeteii.  Ob  aber  Carl  Der  ©roffe  felbd 
Dic|e  Bttchcr  aufgc|eg«habe.  Daran  witD  billig  ge« 
jwajfeit,  unD  Por  toahtfehcinlüh  gehalten,  Daf  fie, 
auf  Carld  (Befehl,  pon  Dem  SSIcuimid  Detferriget 
worDen  (lud.  - ©ahm  gieng  auch  794.  Der  ©ctiug 
Ded  jrauef furttichen  ©pnodud,  auf  Welchem  mrn 
Die  vorher  crwthnte  9?icäni|cf)(  ©mwDat.gjer, 
lammlung,  und  mit  Dencibigtn  Die  Slnhetung  Det 
-Bilder,  verdammte.  3n  dem  neunten  3ahrhun< 
Derte  Dauerte  im  Orient  Ci«  Unruhe  diefer  ©a, 
ct{Jorta„.  ®'<  ^(hfolgenDeu  Äapfer,  arme, 
mud,  Wtehaei  ffialbud,  iheopbilud  und  feine 
Söjne,  (Juden  allctcit  viel  '38iCcr|ianD,  wenn 
|ie  Dem  (Bilder »©ienjh  |l<ureti .'wollen,  jnhtm 

die 


4°» Verehrung  Derefitutig  40* 

Di«  ©emütfiev  Dtmfelben  fdjon  fo  ergeben  Wurf»,  fie.  ©aber»  l.i(fen  e«  Die  ©rieten  nocfi  niefit  be« 
Dag  niefit«  oerfangen  wolte.  311  ^ari«  warD  m wenDen,  fonDern  fie  uercfjrcn  auch,  wie  Die  9{j, 
Dem  3«br  824  ein  ©pnoDu«  angeflelltt,  unD  auf  mifefi- Catbolifcficn,  Da«  Creup*®ilD,  fenetn  ihm 
Demfelben  Der  BilDer*©ienft  oermorfftn,  Derglei*  auct>  ju  £i>ren  Den  Dritten  unD  eierten  @onnrag 
cfien  QSerfammlungen  nocfi  mehr  in  Diefet  ©uefie  in  Der  Raffen,  fo,  Dag  man  ein  Creulj  Durcfi  Den 
gehalten  würben.  3n  Dem  jebenDen  gafirfinn.  Frieder  auojlcllen  ld|fer,  wofür  fie  jiefi  tief  neigen, 
terte  nafim  Die  büerefjnmg  Der  BilDct  in  Orient  ficfi  felbff  mit  Dem  Ctcut>  bejticfinen,  folefie«  fülTen 
nocfi  ntefir  überfianD,  unD  warD  Durcfi  neue  ©il*  unD  anbeten  muffen,  ©ie  ©ebct«<gormein,De» 
D«  unD  (2BunDer.'3Bercte  Derfelbigen  oermebret.  ren  |ie  frei)  Dabep  beDicncn,  fmD  jwar  an  ©Ott 
al«  Die  Kapferliefien  SDcffa  In  ®efopotamien  be*  gerietet,  man  fefireibt  aber  gleichwohl  Darinnen 
lagerten,  unD  Dicfe  ©taDt  niefit  länger  wieDerfle*  Dem  Ertupe  ein  fonCerliefieogSerPienft  tu,  welefie* 
fi«n  fonnte,  lieg  Der  ©araceniicfit  EommcnDam  mau  au«  ihrem  E mbtlogio,  p 82g.  829'frfien  fan. 
Dem  Kapfcr  Da«  ©ilDnig  Cbrifti,  welefie«  er  an  ^errmfas,  Der  3>«tciatefi  ju  Conftantinopel, 
Den  Slbgaru«  gefefiieft  haben  foll,  anbieten,  wenn  fefireibt  oon  Der  ©arge  felbfl  an  Die  Cübingifefitn 
er  Die  Belagerung  «uffieben  wolte;  Diefc«  ®ilD  Geologen:  „2Benn  man  Da«  Creup  nicht  anbe* 
«wrD  mit  groffer  greuDe  unD  EbrerbietigFett  an.  „ten  will,  fo  mufiman  fugen,  man  Dürffe  auch  Der« 
genommen,  unD  nach  Conftantinopel  in  Die  @0«  ,-.&Errn,  Den  ©etreupigten,  niefit  anbeten.,,  Cr 
pfiien-fiircfie  gebracht,  fflian  fügt,  tag  t«,  Durcfi  will  folcfie«  mit  ©rünDen  beweifen,  Die  abec  niefit 
»ine  befonDere  gütfefiung  ©otte«,  nnefigefiene«  biinDig  flnD.  tfirifi.  3ngelus  führet  ebenfall« 
naefi  fKoin  geFommen  fep.  3n  Dem  jwbifften  folcfie  ©cfirijfnSteHen  oot  Die  <33erei)rung  De«  h. 
gafirfiunDerte  wieDerfapten  fiefi  Die  <2BalPenfer  Creupe«  an,  Die  oon  niefit«  weniger,  al«  oon  Dem« 
Der  ?BilDer.Q3erel)rung,  meiefie«  auefi  naefifiero  felbigen  hanDeln.  IPOalcbeKelig.  ©treiriqF.  auf» 
ton  anDern  gefefiefien  ifl,  Die  SXbmifefie  Kircfie  ifl  fer  Der  Eoangelifcfiigutbetifcfien  Äircfie  ll  Jfi.  p. 
aber  Dennoch  Dabep  geblieben,  gu  Der  3«it,  al«  5 31,. 540.  VJfi  p-  497,^03.  Ada  er fcrip:a 
Da«  JriDentinifcfie Soncilium  gehalten  warD,  fanD  tlmhg.  Wintmbni.  p.  «34.  Ifitifi.  3mtrlf 
Der  ©ilD«r*©ienft  ebenfalls  ftarcfen(3BiDerfpruefi.  Enchirid.  de  Statu  hodiemor.  Grwor.  cap  41p, 
©ebafliann«,  Cfiurfürft  ju  SRapnp,  hielte  Do<  sigu.ff.  ©iefie  auch  Den  Slrticfel:  Btlb,  int 
mahl«  einen  'prooincial>©pnoDu«,  Darinnen  man  ui  BanDe,  p.  1 824  u.  ff. 

Cap.  41.4«.  Dafür  hielt« , Die  ©über  wüten  niefit  IV.  Oerefiruttg  Der  Brunnen, 

Der  Verehrung  wegen  in  Den  Rempeln  auftufefien,  welefie  unter  fJJummet  11  mit  wenigen  ifl  be* 
fontrern,  Dag  fte  iu  einer  guten  Erinnerung  Deffen,  rühret  worDen. 
wa«  porgeflellt  fep,  Dieneten,unD  wenn  man  gib«,  V.  Oetefirung  Des  Confitt/us. 
ba|  Da*  QSolcF  einem  ’-öilDe  etwa«  güttlicfie«  bep*  ©iefem  alten  Ebincfifcficn  ^Mjilofopfjen  ifl  in  ei« 
legen,  unD  folcfie«  oerebten  wolte,  fo  folte  man  feb  net  jeDweDen  ©taDt  De«  Kinigreicfis  China,  Dar« 
fiige«  gleich  au«  Dem  Tempel  fefiafen.  gn  Dem  innen  ftcfi  eine  ©cfiule  befinDet,  eine  prdefitige  Ca* 
3ofir  it«i  fefirieb  eatfiarina  ÜSeDicea,  Äinigin  pelle  gebauet,  in  welcher  in  Dem  neuen  unD  poliert 
in  Jrancf reich,  an  Den  'Ifabfi  'JMu«  Den  IV  unD  SUonD  Die ObrigFeit Der ®taDt,  nebft  Den  jüngfien 
bat  ifin,  Dag  et  Den  ®ilDer«©ien(l  abfleDen  mbcfi<  SBaccalaurci«,  Oiefen  ihren  gehret  mitfllieDerfaUen, 
te,  e«  tfiar  aber  oergeblicfi.  'fäon  Der  ©rtechifcfien  fSBacfi«  < Serfien  unD  Käticfiwercf  »erchrcn,  ihm 
Äirrfie  i(l  jwar  bereit«  hin  unD  wieDer  SRelDung  auefi  ntaricfietlep  Foflbareßfieifen  opffern.  Sßa* 
gefefiefien,  Docfi  ifl  noefi  ju  erinnern,  Dag  man  bep  Den©6&en©ien|t  Diefet  heute  anbetrifft,  fo  oer. 
ihnen  Dem  ®i[Dcr.©ien|le  noch  fi|ut  1«  ?age  er*  ehren  fre  jufbroerfl  einen  einigen  ©Ott,  Der  alle« 
geben  ifl.  ©ie  ©riechen  gehen  jmar  in  einigen  erhalte  unD  regiere,  ©ie  ©cfiüpffung  aberfefiret 
©tücfen  oon  Der  9l5mi|'cfien  Kirche  ah,  e«  ifl  abec  hen  fie  ihm  niefit  ju,  intern  fte  lehren,  Dag  Die<2Belt 
ihreQSerehrung  Der  tfiiiüer  fo  hefefiaffen,  Dag  man  oon  EwigFeit  gewefen  fep.  ©iefem  bbefiflen  rinD 
fte  migbilligen  mug.  ©ie  »ciwerffcn  alle  gefefinifi*  einigen  ©Ott  haben  fte  Feinen  Tempel  noch,  be* 
te  unD  au«gebauene  SSilDer  Der  ^eiligen  al«  fonDereQJrieflcc  nnD  ©otte«*©ienfl  gcflifftet.  Si 
hen<®ilDtr,  unD  nehmen  nur  folcfie  an,  welefie  ge.  Darff  ihm  auefi  uiethanD  opffern , ai«  aHtin  Der 
mahlt  fmD.  UnD  ob  fte  wohl  SBilDet  De«  ©oh*  Äapfer,  wiewohl  e«  heuiige«$age«  Bon  feinen  für« 
ne«  ©orte«,  Der  Engel  unD  Erp-Engel,  Der  3ung*  nehmflen  9leicfi«.3lüthen  gefefiiehet.  ©ie  “jem* 
flau  ®aria,  unD  anDerer  ^eiligen  haben,  fofin.  pel  Darju  fmD  in  Den  |)aupt.  ©tüDten  Wancfing 
Det  man  Docfi  bep  Ihnen  FeinBilD  ©otte«, weil  er,  unb  ^eefing,  Daron  einer  Dem  Fimmel,  Der  anDe* 
al«  ein  geiflltcfie«  unD  unenDlicfie«  SfBefen,  ohne  re  aber  Der  StDe  gewephet  ifl.  ©ieOpffer  heile« 
grofje  Entheiligung  feinet  tWajeftüt,  niefit  mit  fien  in  Oefifen  unD  ©cfiaafcn,6ie  man  fcfilacfitet, 
|arbtn  abqefcfiilDert  werben  formen.  ©ieQBer*  unD ailerhanDEeremonien Dabep  beobachtet.  ideb|l 
d>tung  felbfl,  Die  fie  Ihnen  erweiftn,  nennen  fie  Dicfem  einigen  ©Ott  »etebret  Diefe  ©ecte  Der  ©e* 
JtA«av,  unD  ertinnef n,  e«  fep  feine  A*rf ««,  ober  lehrten  in  China  noch  mancherlei)  ©ciflcc  Der  ®er« 
eint  folcfie  <2Serebrung,Die©Ott  allein  jufomme;  ge,  ©tronte,  unD  Der  »tcr  Jheilc  De«  CtDboDcn« 
fonDern  man  wolle  fufi  nur  gegen  Diejenigen,  weh  Durcfi  Opjfer  unD  anDtre  Ceremonien,  Doch  ifl 
cfie  Durcfi  Die  ©emählDe  ooraeflellet  würDen,  ehr>  folcfi  opffern  nientanben  anber«,  al«  Den  Ürolfen 
er6ietlg  bejeiigen.  ©iefe«  pflegen  fie  auf  man*  De*  SKeicfi«,  erlaubet,  ©ie  befonDer|leCeremonie 
^erlep  Slrt  ju  oerriefiten.  ©enn  fie  neigen  fiefi  Dieftr  ©ecte,  welefie  hohe  unb  nieDrigc  obn  Unter* 
por  Pen  SSilDerü,  emblbflen  DaS^Mupt , faUen  auf  fefiieD  beobachten  müffen,  befielet  in  Der  pielfdfti« 
Die  Knie,  fpreefien  gewi|fc©ebet«.gonneln,  flecfen  gen  Befucfiung  Der  $oDten>©rdber,  bep  welchen 
giefitet  »or  fte  an,  opffern  ihnen  Kleiber,  Blumen  fie  jührlicfi  Ihren  Eltern  unD  ©rog  E/tcrn  nach 
unD  anDete ©efefienefe, rduefiem  Dafür, unD  Füffen  | Dem  $oDe  eben  DieEfire  beweifen,  al«  ob  fie  noch 
t 'iiiverfil-itxiii  XLVll  Ifieil,  £ C jg 
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in  Dem  Reiche  Cer  CehenDtqen  wdren,  intern  fie  if>> 
nen  nehmllch  tieffe  5Keoeren!je  machen,  unD  oller« 
IffinD  f bfllicbe  Spcife  unDSJrancf  »orffpen.  ffBa« 
befonDer«  Oi«  QSerehrung  ihre«  al«n  ffM)i!ofopben 
Confutiu«  anbetrifft , fo  entfhmD  Cerfelben  toegen 
»or  etwa«  ttiefjc  als  IjunCert  3af)ten  ein  Streit 
jreifcben  Den  ©ominicanern  unD3«fuiten.  ©tnn, 
Da  fte  bepDerfeus  Cie  Cbriflliche  ?ef>re  unter  Ciefen 
•fbepDen  auSsubreiten  fugten,  Cie  3eftiitert  aber 
fleh  Dabep  fo  bejeigten,  Daß  Die  ©ominicgnet  ftct> 
über  Derfelbcn  Sltifführung  ju  befeueren  Urfach 
fanDen,  fo  »urOen  Cacurcb  hefftige  (Streitigfeiten 
unter  ihnen  erreget.  ©ie  ©ominicaner  festen  an 
Cen  3efuiten , nebfl  eitlen  anCem  'puncten , cor« 
nebmlitb  Diefcs  au«,  Daß  fie  Cen  Chinefern,  bep  ib> 
rer  iBefebrung  tu  cem  Cbrtfflkhen  ©lauben,»er- 
tcilligten  iljre  abgbttiflhe  <2Serchrung  Ce«  Confu« 
tius  unD  Der  CBorfiorbenen  bepjubebalten.  ©ie 
©ominicaner  mepnten,  man  fbnne  ihnen,  teenn 
fie  Cljriflen  werten  molten,  folgen  ©ietifl,  Der 
auf  eine  0bg6tterep  binau«  lief,  obnmbglich  ber< 
flauen;  Cie  Sefuiten  »enCeten  Dagegen  ein, eö  fep 
nur  eine  weltliche  unC  bürgerliche  QJerehrung,  Cie 
man  Dem  Confutiu«  unD  CenQJerfbrbenen  ermie« 
je.  SSlit  Dlefer  Jjaupt'grage  waren  noch  jwep 
ancere  Stagen  »erEnüpffet.  ©enn  weil  Die  ff b>5 
nefet  auf  ihren  aitdren  oDer  ©ftbtn  gewiffe  $a« 
fein  fteüert, auf  welchen  Cie<2Borte  befinClich  finD: 
©er  Jbtott  Cer  Seele  N.  N.  fo  »irD  gefragt,  ob 
es  recht  fep, Daß  Die  fff)inefet  Ciefe  Jafeln,  al«  IJbro. 
nen  Cer  Seelen  Cer  QSerftorbenen,  ihnen  ju  ffh* 
ren,  aufbdngen?  <2Belcbe«  DieSefuiten  behaupte- 
ten,  Die  ©ominicaner  aber  alb  abergldubiflh  »er« 
warffen,  weil  folchet  ©ebrauch  fleh  auf  Cie  ?Slep= 
nung  grünet,  Daß  Cie  Seelen  etwa«  gbttlichebwd« 
ren,  unD  auf  Der  Slenflhen  ©ebet  fleh  bep  Ciefen 
$afeln  einfdrften.  ©ie  anCere  Stage  aber  ifl: 
Ob  man  Cen  wahren  ©Ott  mit  Dem  Cbtntflflben 
(Jlahmen  langti,  oDer  obetfler  JDapfet,  unD 
Zien,  oDer  Fimmel,  benennen  fbnne?  ©Ie  3e. 
fuiten  machten  fleh  Darüber  fo  wenig  SSeDencfen, 
Daß  fie  auch  felbfl  in  ihren  ffhineflflhen  Äitchen 
6ie  tafeln  mitcet0uffehrifft;  Ring  Her»,  IE&. 
re  bem  Fimmel,  aufbiengen.  ©ie  ©ominica« 
net  hingegen  epferten  Deswegen,  Weil  bep  Den  Chi» 
nefern  langti  nicht«  anDer«,  al«  Der  unflehtbare 
unD  eCcIfleShei!  Ce«  Fimmel«  fep,  Nienaber  Den 
flehtbaren,  ober  Sternhimmel,  anjeige,  unD  alfo 
ihre  Religion  auf  einen  fubtilcn  0tbeifmum  hin« 
aus  lauffe.  ©ie  DEbmifcßen  $db|te,  welche  Die- 
len Streit  in  ihrer  Äirche  ungern  faben,  fuebten 
Cemfelbigen  abiuhelffen;  »erwarffen  fle  aber  Cer 
3efuiten  S8efehrung««0rt  in  ff I)ina , unC  gaben 
Den  ©ominicanern  recht,  fo  appellitten  Citfelben 

a Papa  male  informaCo,  ad  melius  iutbrmamlum. 

©er  erfle  ^abfl, Der  fleh  Diefer  Sache  untersog, 
war  3nnocentiu«  Der  X,  welcher  164s  in  einem 
©ecrete  »erotDnete,  e«  foltett  Die  ÜRißionarii,  unD 
infonDerhcit  Die  3<fuit«n,  Den  Chinefern,  welche 
fleh  SU  Dem  ffhrifllithen  ©lauben  belehnen,  nicht« 
»on  Den  abgbttifchen  abergliubiflhen  ©ebrduehen 
»erflatten.  Qdabfl  0leranDer  Der  VII,  Der  Den  3e- 
fliiten  gewogen  war,  billigte  «Se6  in  einem  ©e« 
trete  Dasjenige,  wa«  Die  3efuiten  bisher  in  China 
»orgenommen  hatten,  unD  erfldrte  Die  abgbttifchen 
©ebrduebe  »or  bürgerliche  Cerentonien  unD  Cb« 
remSSeseugungen.  ©ie  folgenDen  Qddbffe,  al« 


Clemens  Der  iXunbX,  ingleichen  3nnocentiu« 
cet  xi,  waren  bemüh«,  Diefe  Streitigfeiten  bcpju» 
legen,  unD  giengen  ju  Dem  CnDe  gewiffe  ©ciftliche 
au«  granefreieh  nach  China;  fle  wurDen  aber 
»on  Den  3<fuiten  gar  unfreunDlich  angtfehen,unD 
muffen  »iel  ©rangfal  »on  ihnen  etbulDen.  3a, 
Die  3efuiten  giengen  fo  weit,  Daß  auch  Der  ff\abft 
3nnocentiu«  Der  XI  in  Dem3ahr  ttso  ihrer  oit« 
te,al«  folche,  Die  fleh  Den  fJMbfllitbeti  ^Bullen 
halsftarrig  wieDerfefeten,  jurücf  berieff.  Carolu« 
tDlaigrot , Der  fJMbftliche  QSicariu«  in  Der  'JSro* 
»inh  goefien,  unD  SBiflboff  su  Consn,  lief  in  Dem 
3aht  >«93  auf  0n|uchen  Der  ©ominicaner , ein 
CDict,  folgenDe«3nhalt«,  publiciren:  i)©aß  Der 
Wahre  ©Ott  mit  Dem  Chineflflhen  Nahmen  iang. 
ti  unD  $ien  nicht  |U  benennen  fep , fonDern  man 
»ielmehr,  flau  Deffen,»u«5Bort  Sienehu,cn«  ifl. 
Par  ff)£rr  De«  Fimmel«,  gebrauchen  foPe ; o'©a§ 
man  ferner  in  Den  Rempeln  feine  Safeln  mit  Den 
SBorten:  Äing  $ien,  welche«  fo  »iel  ifl,  al«; 
Verehret  Den  Fimmel,  aufbengen  follc;  3)  ©aß 
man  fleh  an  DemSfuSfpruch  9>abfl  0iepanDer«  De« 
VH,  Welcher  »or  Die  gefliiten  eingerichtet  war,  in 
Den  Chineftflhen  Streitigfeiten  nicht  su  febren  ba« 
be,  weil  er  »on  Der  Sachen  wahren  iBefeboffen« 
heit  gar  nicht  recht  informirt  gewefen fep ; 4)©aß 
Die  Cbtiflen  Dem  ©6hen«©ienfl,  welchen  Die  fff>i. 
nefet  Dem  Conflitiu«  unD  ihren  <23or«  Stern  ju 
Chren  anflePten,  nicht  bepwohnen  folten;  O8ob- 
ie  er  Diejenigen  Miflionarios,  welche  Die  3hrijen 
alfo  unterrichteten,  Daß  fle  Die  tafeln,  Die  man  su 
Dem  SSnDencfen  Der  Q3erflotbencn  aufsubendfen 
pflegt,  entweDer  gar  abflhafften,  oDer  Doch  Die  ge« 
m6bnli<he0uffthtifft:  ©er  Sbron  Der  Seele  S. 
N weglieffen,  unD  Daoor  bloß  Den  Nahmen  De« 
DJSerflorbenen  fehlen.  <2Sobcp  er  enDlich  t)  »er« 
flhiecene  Schrifften,  Die  falfcße  unD  gefährliche 
©inge  in  fleh  enthielten,  »erDammete.  3n  Dem 
3af>r  i7°4  Den  so  De«5Bintet«®lonatö,  befli» 
tigte  ©emen«  Der XI  Durch  ein  ©ccret  Diejenigen 
antworten,  welche  auf  einige  Den  Chineftflhen 
©6hen«®ienfl  betreffenDe  gragen  in  »erflbieDe* 
nen  Congregationen  wieDet  Die  3efuiten  ertbeilet 
worDen  waren,  welche«  ©ecret  Dem  ^Mbfllichen 
©enerabCominiffariu«  ?ournon  nach  China  mit« 
gegeben,  unD  Dabep  anbefohlen  warD,  folcfefS  nicht 
eher,  alSbiSer  Dafelbfl  angefomtnen  mdre,  su 
publiciren,  wiewohl  er  bep  Diefer  Sache  gar  un« 
glücflich  war.  3nDeffenfamen  oonbepDen  Seiten 
»iel  Schrifften  herau«,welchefl'lchegtbcime©inge 
offenbarten,  Die  nicht  aPein  Den  ©ominicanetn  uno 
3efuite'n,  fonDern  auch  überhaupt  Der  3?6m.  Äirche, 
gar  nachtheilig  waren,  ©esgleiehen  fam  in  Dem 

3aflt  17ioEpiflola,in  qua explicatur  mens  &do- 
ilrina  P.P.  Societ  Jefa  circa  controverfiam  Sinenfem, 
heraus,  Deren  3«halt  Diefer  war ; C«  müfle  Die  Clj* 
re,  fo  in  China  Dem  Confuttu«  unD  anDeren  Q3er- 
fforbenen  erjeigtwürDe,nach  t«r  3rtention  Der  Chi« 
nefer  beurteilet  werten,  welche  Diefelbe  »or  eine  Hoff 
feCi»i(.qßerehrung  unD  Chreti  ietung  hielten,  Die 
man Cltern  unD^rdceptoren  fcbultig  fco:  Äcire 
■fjanDlung  fep  an  unDbor  flchfelber  religieu«,  fon. 
Dem,  DaSfommeoon  Der  abfleht  Desjepigen  her, 
Der  fle  «norDne  unD  »errichte,  ©ie  QBovte 
3Eangti  unD  $ien  wdren  swepDctitig,  Dergleicben 
manin  aHen  Sprachen  hdtte,  unD  fbnnten  alfo 
gar  wohl  »on  ©Ott  gebraucht  werten ; intern 
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Die  Ebinefer  fein  anber  9Bort  leiten , womit  fic 
biefefbe  ©a<be  an)«igen  tonnten.  <3Beil  nun  De« 
©weiten«  fein  Ente  war,  warb  Elemen«  DerM 
DaPurd)  bewogen,  Den  *s  De«  £erbg>$lonat«, 
1710  in  einer  gehaltenen  Snquiftrion«  > Eongr« 
gation,  ein  ©«cret  ju  enteilen , Darinnen  er  Die 
ftfcon  »orbin  wiCer  Die  3<fuit«n  ergangenen  ©c, 
crete  nocbmahl«  begütigte,  nueb  bepDen  fPartbepen 
«in  ®till|'4)roeigen  aufetlegte,  unD  gebot,  Dag  fitb 
r.iemanD  untergeben  folte,  auf  einige  <2Beife/  ober 
irgenD  umer  einem  Q3orroanDe,  ebne  befonDere 
«Erlaubnis,  in  Diefer  ©a<be  weiter  etwa«  Drucfen 
ju  laffen.  ©iefe«  'JMbglitb«  ©ecret  batte  jwar 
fo  »i«i'2Bürtfung,Dag  man  in^jerauOgefcung  öffem 
lieber  ©treitötbrifften  etwa«  bebutfamer  gieng: 
Dem  obngeacbtet  tarnen  aber  Dennoeb  mantberlep 
©treit>©cbrifften , ohne  »otbergegangene  eVec 
gatrung  De«  fJSabge«,  ju  Dem  'Vorfcbeine.  ©en 
19  Stets,  171t  erfolgte  eine  neue  ‘VerorDnung 
Deä^abfleäwiDer  Den  abgbttiftben  ©ienginEbi' 
na,  unD  warb  jugleicb  eine  neue  EpD«  > gormul 
corgefcbriebcn,  rocltbe  alle  aj^igionarien , Die  in 
Ebina  unD  Den  benachbarten  Kirchen  fblebe«  Slmmt 
Qntrcten  würben,  oblegen  folten ; wie  aber  Diefe« 
Den  3efuiten  ein  groffer  ©tatbel  in  Den  äugen  war,  I 
alfo  ciigunben  Darüber  neue  unD  notb  fjeflteigereSSe- 
»egungen.  ©enn  fo  balDDiefe«  ©ecret  in  Ebina 
onfomnien,  unD  1716  Dem  Kapfer  Durch  einen1 
SRanDarin  überbraebt  war,  nabm  er  folcbeö  Der, 
mafen  übel  auf,  Dag  er  gleich  bep  Dem  Empfang 
Deffelbigen  eine  VerorDnung  UnD  ^ublication  er- 
geben  lieg,  ©er  ©rog.QJicariu«  De«  SSifcboff« 1 
wn  Meeting  aber,  warb,  Daer  Da«9)dbglicb«©e‘ 
cret  publiciren  wolte,  bep  Dem  Kopffe  genommen, 
unD  Dem  Tribunal  Del  3nguifMon  überantwor, 
tet.  ©olcbeS  war  jwar  Dem  Wömifcben  #ofe 
feine  angenehme  3eitung,  aber  e«  enrftanD  noch 
grofler«  Sllterdtion , al«  au«  Ebina  Die  Kacbritbt 
einbef,  Dag  Die  3»f“üen  bep  Dem  .Köpfer  in  Um- 
gnoDe  gefallen  wären,  unD  Dag  Derglbe  ein  ©e, 
cret  publiciret  bitte,  frafft  Degen  fie,  al«  ©töbrer 
Der  bffemlicben  JKuf>e , in  furber  3'"  Ca«  SanD 
rdumen  folten.  ©er  ^fabg  batte  fitb  fibon  »or. 
her  entftbloffen,  einen  anDern  Vicarium  Apoftoli 
tum  an  Die  ©teile  De«  EarDinale  oon  $ournon 
nach  Ebina  tu  fenDcn,  welche  äbfiebt  er  nunmeb- 
ro  in  Da«  3Bercf  juriebten  »or  nötljig  hielt,  unD 
Daher  Den  Stejabarba,  einen  38apldnDer»on©e 
burt,  1719  ju  Diefer  "Berrubtung  erwählte.  3n 
Der  fJMbglicben  SSuDe,  Die  ec  mit  noch  Ebina 
nabm,  waren  folqenDe  Den  Ebinefifcben  ©otte«, 
Dienft  betreffende  gurtete  enthalten,  nebmlnb,  1) 
feite  Den  Ebngen  Dafelbg  vergönnet  fepn,  über, 
baupt  in  ihren  Rufern  Da«@eDicbtnlgeinc«b<i' 
ligen  SJJanne«  ju  »erebren,  nur  Dag  Diefe«  ohne 
äcrgernig  unD  äberglauben  gefebeb«;  »)  wolte 
man  ihnen  auch  oergatten,  infonDergeit  Dem  Eon, 
futiu«  ju  Dienen,  jeDocb  fo.  Dag  man  »on  Dem ©iem 
ge,  Den  man  ibm  bi«ber  erwiefen  habe,  eine  Ec 
flürung  gebe,  welche  Dem  SXömifcb  • Eatbolifcben 
©lauben  ähnlich  fep  i Daher  fie  auch  1)  Dabep  rdu> 
ehern,  Die  Knie  beugen,  Kerpen  anfieefen,  unD 
©peifen  räuchern  möchten,  e«  gefebeb«  «or  Dem 
©rab«,  ooe  Det  lobten  «Kige,  ober  fong,  wo  e« 
gefällig  fep,  unD  jwar,  nach  einer  foltben  Ehren, 
SSejeugung,  Die  nicht«  anDer«,  al«  eine  {lotbacb' 
Vuhtrf  Ltxiti  XLVll  5$*«. 
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tung  unD  Siebe  gegen  Die  lobten  ju  Dem  ©runDe 
habe.  -Jliemit  batte  man  geroig  «iel  natbgegeben, 
unD  gleichwohl  war  Der  Ebinefifcbe  Kupfer  nitbt 
Damit  tu  (rieten,  unD  wolte  Die  giubiication  fob 
eher  SBulle  in  feinem  Weiche  Durcbau«  nicht  rer- 
gatten,  »tclmebr  fahr  man  nut  Der  'Verfolgung  Der 
Sföigionarien  begänbig  fort.  3n  Ebina  batten 
Die  Sefuitcn  eine  ©grifft  au«gegreuet,  roeldjeDcn 
Sitel  führte:  Unterfutbung  einiger  Durch  böfeSeu« 
re  auOgcfprcngter  Katbreben , woDurcb  man  Die 
patres  Der  ©ocietdt  3‘fu  }u  »erleumDen,  unODe, 
nen  ®l;gionen  ju  fcbaDen  gefutbt,  an  Die  ®}igio< 
nario«  in  Ebina  gerichtet,  1717.  Slllein,  weil  in 
Diefer  llnterfuchung  nicht  nur  Der  Ebinefijcbc  ab, 
göttliche  ©ottePPieng,  fonpern  auch  Die  SBieDer« 
feplithfcit  gegen  Die  Dc«fnl«  ergangenen  ^äbgli, 
eben  <V«rorDnungen,  ju  teebtferrigen  gefuebet 
warD,  fo  warb  felbige  Durch  ein  ©ecret  De«  SBi> 
ftboff«  »on  ^Jccfin,  Den  34  De«  Ebrig<®onat«, 
1718  »erboten,  unD  Durch)  ein  3nquigtion«©e, 
cret  »on  Dem  24  3*nner,  , 7115  felbg  in  Wom  ju 
Dem  geuer  »crDammet.  Wach  Dem  $oD«  '))abg 
Eiemen«  De«  XI,  folgte  3nnocentiuS  Der  XIII , 
bep  mtlebem  Die  3«fuiren  mehrere  grepbeit  (u  er* 
langen  gcDacbten,  unD  Daher  um  Die  äufbebung 
Der  oorbergegangen  ^äbjllitben  ©ecreten  Singt, 
cbnng  tbaten;  et  blieb  aber  begänbig  bep  Dem 
3u«fpru(b  feine«  'Vorfahren«,  ob  et  wohl  fehen 
muge,  Dag  Da«  gang«  ©cfebrung«;<2Bercf  ;n 
Ebina  gar  fcblecbt  au«fabe.  tüaldje  Welig. 
©ireitigf.  auffer  Der  S»angclif<b>Sutberiftben  Kir- 
che, II  “5b.  p-  972,979.  ^einfii  Kirchen ,|)igot. 
ViJh.  p.  logg,  1049,  ioto.  IX?b-p  7 > 2i. 
©ieb«  auch  Den  änicfel:  iCenfuciue,  im 
föanD«,  p 9 «4  u.  ff. 

vi  Xirrebcung  beo  t?-  Creutteo, 
man  febe  hieroon,  wa«  oben  umer  Kummer  Ul 
in  Der  äbbanDlung  »on  Der  ‘Verehrung  Der  '.Sil- 
ber Da»on  gefagetworBen. 

VII.  Xictebrung  bet  (Engel. 
©iefewarDjiiDcn  3<««n  $auli»on  einigen  er« 
fobert,  Denen  er  Eoloff.  II,  ig-  roieberfprothen  bat. 
‘VieUeicbtbater  fein  Slbfegen  auf  Die  ©imonianer 
oDer  Eerimbianer  gehabt,  »on  welchen  btpben  be> 
fattntig,DagfteDie©tb6pffungDer  2BeItDen  En- 
qeln  beugeieget,  unD  Dafür  gehalten  haben, man  niüf, 
fe  fic  anbeten.  3"  Den  crgen3abtbunDertenDer 
Ebriglitbtn  Kirche  bat  man  fidb  aüejeit  Det'Ver« 
ebrung  Der  Engel,  wo  fie  gebräutblitb  werDenwol« 
te,  entgegen  gefeb«.  ©ie  Caoticenifcbe 'Vetfamm1 
lung,  Die  in  Dem  vierten  3abrbunDert«  angegeüet 
warb,  matbtebie  <VerorDnung,“e«fcpnicbtretbt, 
„Dag  Ebrigcn  Di«  <Verfammlung  ©Dtte«  »erlie|i 
„f«n,unD  bingingen,unDDie  Engel  anbeteten,  unD 
„»erbotene  3afammenf ün^te  anileDeten.  ©0  auch 
„inOfünjftige  geh  jentanD  über  folcben  heimlichen 
„äbgötterep  würbe  betreten  laffen , Der  falle  »er, 
„guebt  unD  »erbannet  fepn,  weil  croon  unferm 
„^»errn  3<fn  Ebrigo,  Dem  ©ohne  ©Otte«,  ab« 
„gefallen,  unD  ein  äbgöttifeber  worben  „ #eut 
ju  ?age  bat  Die  'Verehrung  Der  Engel,  auffer  Det 
Wömifcben,  auch  in  Der  ©rietbiftben  Kirche  galt. 
Kur  »on  Det  letgern  ju  geDencfcn,  fo  tbtilet  g« 
Die  Engel,  nach  De«  »ermepmen  ©ionpgu«  9reo, 
pqgita  ®iepnung,  in  Drep  Dehnungen  ein,  Deren 
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jede  Drep  Cf)6re  unter  fich  bcgreifft,  fr,  Dag  su  Der 
erflen  Cie  fronen,  gfcerubim  unC  Seraphim,  tu 
Der  andern  Die  Obrigf  eiten,  .&errftbaffteti  unD 
unD  Kniffte,  ju  Der  Dritten  Die  (Engel,  Crh»Cngel 
unD  gürflentbümer  gehören.  Q?on  allen  glauben 
fie,  Da§  man  fie  in  einem  jeDen  ©ebete  anjuruffen 
babe,  Damit  fie  un«  ©Ott  rerfbbnen  mögen; 
fonDerliih  aber  fep  ein  jeDer  feinem  ©chupCngel 
Diefe  Cbre  föulDig.  ©er  öffentliche  Sluofprudb 
ihrer  ganften  Kirche  lautet  al|o : “JfnDem  un»  Die 
„Cnge!  bepfleben,  unD  un«  mit  ibrer  ESorbitte 
„belffen,  fo  ruffenmir  fie  billig  in  allen  unfern  ©e> 
„beten  on,  Damit  fie  un«  ©Ott  perföbnen,  abfon- 
„Derlich  Demjenigen  (Engel,  Den  ©Ott  ;um  ©4ub 
„eine«  jeCen  rerorDnet  bat.,,  Cmfiffio  onM.  Ori- 
Mal.  Ecdef.tm.  I quxft.  ao.  p 45-  XValch» 

fXeligion.  ©treitigf.  auffer  Der  Cdangelifih'butbe, 
rifeben  Kirche  II  2beil  P-  55 > < 514-  v 2b**1 
p 494,  4»r- 


VIII.  Verehrung  Der  eBeifler, 
bierron  ifl  bereit«  oben  unter  Kummer  v pon 
Der  ESerebrung  De«  Confutiu«,  etwa«  gedacht 
worden. 


IX.  Verehrung  ®©tte«,bat.  VtmrahDri, 
Diefe  beliebet  in  einer  Ueber;eugung  oon  Der©öti« 
lieben  5Rajefl.lt  unD  gürtreffliebfeit,  ©aumei. 
(Jets  Philof.  Definiriva,  II  $b-  P-  *»•  ©ich« 
bieoon  Denarticfel:  eBottre<Bien(J,imXI©an, 
IX/  P-38»  u.  ff. 

X.  Verehrung  Der  ^eiligen, 
fiebe  Sandorum  Cullti , Saathrum  Invocati *,  unD 
Sandorum  Memoria,  im  XXXIII  ©anDe,  p.  193« 
u.  f.  ingleichen  weiter  unten  unter  Kummer  XIII 
Vereisung  Der  ITlarie. 


XI.  Vetchtung  Der  hoffte. 

©iefe  ifl  in  Der  Kömffeben  Kir<be,al«emnotb" 
menDige«  ©lücf  De»  ©otte«  ©ienfie«  eingefübret 
morDen,  unD  beliebet  Darinnen,  Dag  man  Die  ge, 
toeobetc  -Öe'liie  betuin  trüget,  auffleller,  por  felbige 
auf  Die  Knie  nieDerfülIt,  unD  fie  anbetet.  2Bie 
aber  Die  9>apifien  einen  UnterfcbieD  unter  Dem  Cul- 
tuLat.il,  Der  Die  böebffe  ESerebrung  fep,unD  Dem 
Cultu  Duli*  unD  Hj  pcrdulii  machen : 3Ifo  per 
langen  fie  auch  bi«  Die  erfie  art,0Der  Die  böbffe 
<35erebrung,  roie  fie  ©Ott  felbjt  crmiefentperDen 
muffe,  ©enn  in  Dem  ‘SriDentinifcben  Concilio, 
in  Der  Xlli  ©egion,©an.  V.  beiffet  e«:  “Nulliu 
„inque  dubitandi  Iocu*  relinquicur,  quin  omnes 
„Chrifti  fideles.pro  more  incatholica  ecclelia  fern  • 
„per  rectpco,  lacriac  cultum,  qui  vero  Deo  debe- 
„tur,  huic  lan&iflimo  Sacramento  in  veneratione  ad 
„hibeant,,  3n  Dem  Darauf  folgenDen  «Canonen 
aber,  Der  befagten  0c§ion,  toirD  (ugleieb  Der 
©runD  angegeben,  warum  Die  allerböebfle  ESer, 
ebtung  bier  muffe  gebraucht  werben,  weil  man  Da 
Sbrifium,  Den  eingebobrnen  ©ebn  ©Otte«,  an, 

. jubeten  babe.  ©enn  Dafclbfl  wirD  gefagt: 

“Siquis  dixerit,  in  facr*  Euchariftiz  iaeramento 
„Chriftum  unigenitum  Dei  filium  non  efle  coltu 
„latriz  etiam  externo  adorandum , anathema  tic.» 

®ie  ^Jroteflanten  hingegen  oerwerffen  folcbe»,1 
al«  etwa«,  Daoon  man  weDer  in  Der  «peil  ©chrifft, 

. noch  in  Der  Kitebewanriquität,  etwa«  finDe,  unb 


folglich  habe  man  folcbe«  al«  etwa«  neuere«  anju» 
leben.  3n  Der  ©chrifft  trtfft  man  nicht  Die  ge» 
ringfle  ©pur  einer  Jpoflie  an,  man  mag  nun  Die 
©oangelifcbe  -fufloue  oon  Cer  Cinfepung  Ce« 
abcnCmabl«,  ober  ma«  ^faulu«  Daoon  an  Die 
Sorintbifche  ©emeine,  1 (Epi|l.  Cap.  x unD  XL 
gefchrieben  bat,  anfeben.  3n  Cen  ©chriffiett 
1 Der  Kirebeu>E8.ii«  jeige  fich  auch  nicht,  DaDurch 
Die  ©gehe  föunte  bebauptetmcvDcn.  ©ehe  man 
felbige  Durch,  fo  werfe  |ich  jeigcn,  D..g  folche 
Jlnbeiung  in  Die  jwblffbutiDert  3abre  Pep  Der 
. chrifflicben  Kirche  unbetannt  geweftn.  ©ie  ©tie» 
chifche  Kirche  fi:ng  (war  in  Ceni7  Sabibunferte, 

1 Die  bateinifcbe  aber  jpitet  ,tn,  Die  fjothen  empor 
i ju  heben ; 5Ran  batte  aber  Cie  Slbficht  gar  auf 
1 feine  aubetung,  fonDern  man  wolle  nur  Die  Cr» 

1 bbbung  Cbnfii  an  Dem  Creulje,  unD  feinen  2oD 
\ an  Demfelbigen,  nebfl  Der  Darauf  erfolgten  äufec 
‘ fiebung,  abbilCen.  ©ic  ©elegcnljeit  juffolcber  an, 
betung  gab  Dietebre  oon  Der  iran«fub|laniiaiion. 

©enn  naebcem  man  ju  behaupten  juchte,  e«  ge»  '' 
fchübe  in  Dem  abcnDmabl  eine  mefcntliihe  ES  er» 

. wanDelung,  fo  fonnte  c«  nicht  anDcr«  fcpn,  a!« 

| Dag  man  auf  folche  QSerebrung  perftel.  ©ab«, 
al«  iait  '])ab(i  3nnocetmu«  Cec  Ui  auftemüa» 
tcrancnfifcben  Concilio,  geCachte  bebte  pon  Der 
mefentlicben  ESerwanDclung  ju  einem  ©lauben«» 
articfel  machte,  fo  bat  Darauf  Dcffrn  Kachfolg«, 

1 /Jonoriu«  trr  III  perotDiiet,  eö  folten  Die  $\rie|Iet 
Da«  EBolcf  ermähnen,  Ca§,  wenn  man  in  DevfSieffe 
Die  |)oflie  empor  b«be,  oDer  fieiu  einem  Kran» 
efen  trage,  (1<h  felbige«  ehrerbietig  neigen  falte, 
©amit  war  jwat  noch  fein  KicDerfnien  unD  an» 
beten  befohlen,  fonDern  nur  perlangt,  man  folte 
fich  ehrerbietig  bejeigen,  bep  Derglecr.uonDer  dgo* 

|he  guffleben,  fich  beugen , unD  einen  Sceoerenp 
machen ; gleichwohl  aber  hblug  Die  ©ache  Dabin, 
au«,  Dag  man  anffeng,  por  Der  ^Joflie  nieDerju« 
fallen,  unD  fie  aniubeien.  ©olche«  (baten  einige 
beute  anfänglich  por  fich,  e«  wiirDe  aber  nach  Dec 
Seit  eine  KothwenDigfeit  Drau«  gemacht,  nachdem 
tonDerlich  Der  oben atigefül)rte©cbliigDe«  JriDen» 
nmfehen  Concilii  Daju  (am.  ©aojemge,wadnian 
hier  anbetet  unD  ©örtlich  perebret,  ifl,  nach  Der 
’Jöroteflanten  bebte,  nicht  ©Ott.  Cin  ancer«  ifl 
Cljriflu«,  ein  anDcr«  ifl  Da«  ©acrament.  Cbri« 
fluin  al«  ©Ott  unDfDiiiijcbcn,  Der  bep  Det^lanD» 
lung  wabrbafftig  gegenw»ieiig  ifl,  muffen  wir  per« 
ehren  unD  anberen;  aber  nicht  Da«  ©acrament 
unD  Cie  .poffie,  welche  nicht«  ©örtliche«  ifl,  man 
mag  felbige  al«  wabibaffrige«  S5roDt,  oDer  nur, 
nadi  Der  »Repnung  Der  Kömifchen  Kirche,  al«  ei» 
ne  öcflalt  De«  ©roDte«  anfeben.  Sagen  Die  5X6» 
mifcb  < Caibolifchen  Dag,  wa«  pe  perebren , fein 
©roDt  mehr,  fonDern  Der  wefcntlicbe  beib  Chrifli 
feig,  welchem  auch  nach  feiner  menfcblieben  Kamt 
©ottliche  Cbre  gebühret,  fo  wirD  Darauf  pon  Dem 
QJroteflamen  geantwortet,  erfllicb,  Dag  olles  Da«» 
jenige,  wa«  man  pon  Der  $von«fub(luntiati#ntel)» 
ret,  auf  feinen  bünDigen  ©eweig-fflrünDen  beru» 
bet ; por  Da«  anDere,  Dag,  wenn  man  atieb  nicht 
Da«  ©roDt,  oder  Dcffrn  ©eflalt,  fonDern  Cbrillum 
unter  Detfdbigen  perebren  win,  gleichwohl  Diefe 
3rt  Der  EBerebrung  ju  mißbilligen  fep,  indem  Dec 
unffhtbari  ©Ott  Darchau«  unter  feiner  leiblichen 
©eflalt  angebetet  fepn  will.  ESielmebr  bejeuget 
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er  in  dem  5 (Buch  «Kof  IV,  u,  1 6 , dag  ec  den  (Engel,  bald  dag  f)olg  deg  Sebeng,  bald  die  ?ade 
Sfraeliten  deg  2ageg,  da  er  mit  ihnen  ang  dem  deg  (Bundeg,  bald  die  Pforte  Deg  ^limmelg,  u.  f. 

ro.  3uf  die  «Karia  folgen  in  den  $Sül'fllich«n  Sita« 
neuen  die  (Patriarchen  und  Propheten,  die  2lpo> 


geuec  auf  dem  '-Serge  -fjorebgereder,  [ein  ©leid) 
nig  h<tbe  fefjen  laffen,  damit  fte  nicht  anlag  neh' 
men  möchten,  ihn  untcc  der  ©eflalt  eineg  SBilccg 
anjubcten.  ©ritteng  ifl  mahr,  dag  auch  die  an» 
betung  Ebriflo  nach  der  menfrhlicben  «Hatut  ju* 
fomme;  eg  beruhet  aber  felbige  auf  deren  perfön' 


fiel  und  (Eoangcliflen,  die  «Känprcr  und  (Beten* 
ner,  die  3ungfvauelt,  und  dergleichen,  «eiche  -£)ci> 
ligen  (eine  geringe  anjahl  atiomächen.  Eg  ha* 
ben  nicht  nur  die  Muter  ihre  befondern  Seifigen, 


liehen  (Beteinigungmitder©öttlichen«llatur,  und  alg  fohlen  den  ©tattiglaug,  grancfveich  den 
man  betet  alfo  den  gangen  QTbrifluö  amwcilerin  !®ionpfiug,  Spanien  den3acobug,  Sööbmen  den 
«inet  perfön  ©Ott  und  «Kenfch  ifl.  (Kit  dem  ;‘2Benceelaug;  fondern  cg  hat  auch  faft  ein«  jede 
©acrainente  verhüt  (ich  die  ©ach«  gang  anderg. ; ©tadt  einen  gewiffen  Seiligcn,  alg  einen  ®d)ug. 
©giflmohlder  wahrhaftige  Setb  mit  dem  (8rod‘  (Patron,  fich  auggelcfcn;  alg  JKom  den  betrug 
te,  und  dag  wahrhaftige  (Blut  mit  dem  2Beine,'und  'Jiaulug, Venedig  den «Karcug,«Kapland den 
vereiniget,  und  bep  dem  ©ebrauche  gegenwärtig;  ambroftug,  ©algbuvg  den  SJupcrntg.  ©olch« 
wie  aber  dag  feine  persönliche,  fondern  eine  facra.  ^eiligen,  abfondcrlich  die  ■SJlaria,  roerden  in  der 
mentliihe  «Bereinigung  ifl,  alfo  fan  man  nicht  fa-i  SKÖmifchen  Kirche  aufcine©6ttlicheart  terebret. 


gen,  dag  EbriftuS  fclbfl  ein  ©acrament  fep , und 
dag  ©acrament  degroegen  angebetet  werden  mü< 
fle,  weil  eg  Ebriftug  felbfl  würe.  auf  folchc  2lrt 
habe  die  anbetung  der  Sofie  feinen  ©rund.  Sr 


nicht  nur  alg  (Borbittcr,  die  ung  mit  ihrer  «Bor* 
bitte  bep  ©£)tt  ju  flatten  fommen,  fondern  auch 
alg  «Kitler  unferer  Erlöfung.  (f g ifl  befannt,  dag 
man  ihnen  ;u  Ehren  Kirchen  und  Capellen  bauet, 


wegen  mir  folche  ferner  nach  ihrer  (Befchafenbeit,  \ aitürc  aufrichtet,  gef  > Jage  anflellet,  ©elitbd« 


fo  oerlangt  man  fwar  in  der  JXömifchcn  Kirche, 
daß  man  dem  ©acramente  die  böcbfte  fBeneca. 
tion,  dergleichen  man  ©Dtt  felber  fcfiuldig  ifl,  er> 
weifen  feile.  & erhellet  aber  aug  dem  oben  an* 
geführten  Schluffe  deg  Jridentinifcben  Eoncilii, 
dag  man  nur  oortwbmlich  einen  üuferlichen  ©ienfl 
«rfodere,  und  dabep  lügt  man  eg  auch  in  der  5K6> 
mifchen  Kirche  bewenden.  «Kan  trügt  dag  ©a> 
crament  mit  groffer  Fracht  herum,  fielt  folenne 
und  foflbare  «Proccgconen  an,  füll  vor  daffelbige 
nieder,  bebt  die  -Sünde  in  die  Söl)e,  fchlügt  fich 
an  die  SBruf,  u.  f.  w.  Und  wenn  daggefhiehet, 
fo  fbll  ihm  damit  der  Culeus  latrii,  wie  er  ©Ott 
gebühret,  geleiflet  werden,  ©ic  ©riechifche  Kir- 
che betet  (Brodt  und  <2ßein  in  dem  S.2lbendmab‘  . , ........  

le  ebenfalgan,  und  (mar  nichtetwa,  wenn  eg fchon  Idem  3«hr|6sjiflJbnfl  de X>ega, eineg 3efuitcn, 


1 thut,  gciflliche  Orden  flifftet,  fte,  wie  fchon  gedacht, 
ju  ©chug  Patronen  erwehlet,  gewiffe  ©ebete  an 
fte  richtet,  und  in  denfelbtgen  ihnen  folche  Cob« 
©prüchc  bepleaet,  die  offenbar  eine  ©üttlicbc  Sh* 
re  anjeigen.  ®a§  wir  erfl  oon  der  Qjcrefrung 
der  ®?aria  gedenefen,  fo  hat  mau  Biblia  Marian» 
in  der  Slömcfchen  Kirche,  darinnen  mau  fafl  aU 
leg,  wag  in  der  S-  Schrift  flehet,  der  SJlaria  ju. 
eignet,  inglcithen  Pfalteria  Maria:,  darinnen  alle 
fPfaimen  ©aoidg  an  die  «Karia  gerechter  find,  Li. 
tanias  Maria-,  u.  f m.  (Eg  ifl  der  Sungfrait  SJla« 
ria  felbfl  nachtheilig,  wenn  fte  von  einigen  eine  ®&t> 
tili,  die  himmlifche  l2Beigheit,  eine  3J!it-©ehülgu 
IfEhtifli  in  demSBercfc  der  Erlöfung,  eine  «Killerin, 
Ija,  die  mehr  fep,  alß  <Ebri(tug,genennet  wird.  3n 


gefegnet,  fondern  Wenn  eg  noch  ungefegnet  ifl. 
©enn  indem  folchcg,  nach  ihrer  ©emebnbeit,  in 
der  ^Jrocegion  herum  getragen  wird,  fo  fallen  alle 
anwefende  auf  ihre  angcftchter  nieder,  man  legt 
die  Krancfen  an  den  5ßeg,  wo  man  folchcg  oor- 
bep  trüget,  und  jederman  rujft  mit  groffem  Epfer : 
.jjfrc,  gedenefe  an  mich,  wenn  du  in  dein  (Reich 
(omntfl,  worauf  denn  die  ^riefet  und  der  ©ia- 
conug  antworten : ©ec  S<rr  unfer  ©Ott  wird 
euer  gedenefen  in  feinem  JKcicf)  allejeit,  fegt  und 
immerdar,  und  in  Ewigfeit,  amen.  JOOalchoOle* 
ligiong,©treitig[.  attffer  der  (Eoangelifch'Sutberi- 
fc h«n  Kirche  II  Jheil  p-  544  < 449.  V Jheil 
p.  foa.  503. 

XII.  Oerehrung  bet  cpügel, 

wooon  oben  unter  «Hummer  II  etwag  ifl  gedacht 
worden. 

XIII.  Oerelprimg  bet  matte. 

Unter  den  Seüigen,  welche  in  der  SRömifcben 
und  ©ricchifchen  Kirche  oerehtet  werden,  und  oon 
Deren  ‘Berebrung  Die  legte,  oder  fünff  und  jwan> 
fcigfe  ©egidn  deg  Jtidentinifdhen  Eoncilii  han* 
Delt,  flehet  die  3ungfrau  SJlaria  oben  an,  deren 
®ien|t  in  der  «Röniifchen  Kirche  fehr  hoch  gcflie« 
gen  ifi:  ©Icichwie  and)  die  (Hahrnen,  die  man  ihr 
beplcget.  ©enn  da  heigt  fte  bald  die  Königin  der 


Theologie  Mariana  herauggefommen , darinnen 
eg  unter  andern  heigt,  der  SJlahme  der  SJlaria  fep 
früfftiger,  etwag  ju  erlangen, alg  der«Habme3efu; 
die  «Karia  llp  gang  und  gar  eine  «Kutter  der 
SBarmbecgigfcit,  da  3«fug  hingegen  jugkich  ein 
QSatcr  und  ein  (Richter  fep;  die  SJlaria  habe  allen 
augcrwehltcn  die  Erone  der  JjcrrlicfjFeit,  dmeh 
ihre  fBerdienfle,  ju  Sßcge  gebracht;  fle  habe  ge. 
macht,  dag  ung  die  ©ünden  oergeben  werden; 
fte  fep  feinegwegeg  eine  «Kagd  Ehrifli;  mit  un> 
ferm  ©ebete  dürften  wir  ohne  die  «Karia  nicht 
00t  ©Ott  [ommen;  die  gange  Seil-  ©chrifft 
gehe  auf  die  «Karia;  dergleichen  2(tigfprüche  in 
dem  anqejogenen  (Buche  noch  in  gröfferet  «Kcnge 
an;utrejfcn  find,  mapimtlian  ©andauo,  eben, 
falg  ein  3efuit,  treibt  in  dem  (Buche : Maria  fol 
mydicus,  die  Sache  mit  der  «Karia  ebenfalg  auf 
dag  Söchfe,  und  jiehet  unter  andern,  wag 
©prüchw.  ©al-  Eap  VIII.  oon  der  felbfl (lündi. 
gen  SBcigheit,  oder  oon  Ehriflo,  gefagetwird,  auf 
die  «Karia,  ftheuet  fleh  auch  nicht,  ju  fchreiben, 
dag  fte  ju  den  (Büchern  deg  «Heuen  Jeflamenteg 
mehr,  alg  der  Seil-  ©*tfl,  bepaetragen  habe,  wel. 
cbeg  no^  ein  anderer  Sefuit,  Johann  <Eu|>biuB 
nietemberg,  behauptet  hat.  3nC(ni  nian  auf 
diefe  BBeife  die  «Kutter  erhebet,  wird  der  ©obn 
und  fein  ammt  unterdrüefet,  und  unbefunnt  ge. 
macht  (Kan  Fbnnte  jwar  einwenden,  dag  Diefe« 
Erg  ■ ' nur 
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nur  oon  einigen  93troat«£»brem  gefcbeb»;  e«  ift  ret  ibret  Äircbi  feine  Centime  gtflärung  Dat>o# 
aber  Die  grage,  ob  Diefrt  nicht  ceoioegeti Cer  gan  machen,  wie  eine  Sin  *cm  Der  untern  umctftbi»« 
Den  ÄiriVe  jujufebreiben,  roeil  tief»  93ücber  i'cn  Den  fepn  foll,  unD  am  ailerroenigften  ift  ras  qemei« 
Dei  felben  jebilliget,  oertbeiDiget,  unD  gefjjüpet.  Die  ne  Cßclcf  in  Dem  Staute,  eine  feiere  ©iftinction 
gegenftitigen  SRepnungen  aber  penDorjfen  roetDen.  ju  faflen  unD  ju  begreiffen.  2Bci§  man,  roie  Die 
211»  im  3abt  ^7?  Die  Munin  l'alunria:  beati  vir  Slnbening Der  «beiligen  in  Der  Kömiftben  Kirche 
gims  Maria:  adcultores  luos  iniiilciwos  berouefa  btftbnffen  ift,  fo  fragt  e«  ficb,  tnic  folcbe  natb  unD 
men,  unD  Darinnen  Die  SBlaria  uorgcftellet  roarD,  nach  autgefoimnen  ftp?  £ieponfinD  folgente  Um« 
inie  fie  Die  ungebührlichen  2obi«’ffrbebungen  oon  ftünDe  fürplicb  ju  merefen:  3n  Den  erften  3ai)C’ 
ftd)  ablebne,  io  nur  man  an  Dem  SKomifcbe  .Jjofe  bunDerten  ereigneten  ficb  oerftbieDene  ©mg»,  Di» 
übel  Damit  jufrieDtn,  man  ließ  Die  Schrift  in  Da«  Dopt  2lnlo&  gaben,  unD  gleich  fam  tun  ©iunD  ltg« 
Wegifter  Der  perbotenen  '©lieber  bringen,  unD  ten.  3U  #»•>  3*üen  Origem«  tbnt  ficb  Die  tSRep« 
Durch  oiele  inieDerlegen.  So  beftitiget  auch  Die«  nung  berfur,  Dag  ficb  Die  abgefebietenen  Seelen 
ft«  Der  ©»brauch  Der  gefammttn  SXbmifcben  Kir«]in  Dem  •jmnmel  um  un«  befummerten,  unD  not 
che,  Die  8ob.©efiinge,  unD  Die  Üuanepen.  SRaniun«,  al«  ihre  ©mCtr,  bep  ©Oit  ihr  ©ebet  Per« 
treibt  jmar  beut  ju  Jage  in  Schriften  Die  Sache 'richteten,  «pprianii«gengan,tie  SterbenDen  ju 
nicht  mehr  fo  bo<h,  al«  cbetnabl«  gefthehen  ift;  ermahnen,  fie  möchten  nach  ihrem  Job»  Der  Jjin« 
itiDelfen  ermeiiet  man  aber  Doch  in  Der  Jbat  Der  terlafenen  auf  ffrten  ben  ©Ort  eingeDencf  fepn. 
«Kana  ©öttii^*  ffbre,ftellct  fte  auch  alo  eine  ®it«  ©aju  fam  Der  SRifjbraucb  Der  Drmorie,  fonter« 
lerin  für,  welche  un«  nicht  nur  mit  ihrer  gürbute  lieh  in  Dem  Bienen  3ahrhunDerte,  Der  ju  tiefer  Sa« 
ju  ftatten  foinnie,  fonDern  auch  mit  ihrem  Cßet«  che  Biel  bepgetragen  hat.  «Dian  barte  eine  allsu« 
Dicnite  Die  ©naDc  ©ottcO  erlangen,  unD  nach  ib*  grofe  ©jrerbietigfeit  gegen  Die  ®Urtnrer,  hielte 
rer  <3Bilfüht  auOtheilcn  tonne.  3n  Dem  3«br  Den  Q3cr|;orbenen8cb«'KeDen,reD»tefelbige  an,  roie 
1724  haben  Die  'J.WcO  «Dlifjionani  au«  Der  So«  au«  Den  Schriften  ©gftlii,  9Ia|ianjem,  Cbrcfo« 
cietift  3<fu  in  Erfurt  ein  tniftien.äuehlnn  311  ftomi,  unD  anDerer  ju  »neben  ift.  ©och  raufte 
grofprer  f£hre  ©orte»  unD  cjftlf  Der  See-  man  Damabl«  noch  oon  feiner  ©öttlidien  CBer»h- 
Uri  b»rau«g»geben, Darinnen e« unter  anDem heißt:  rung  Der  Q3crftorbenen.  ©«  erjehlt  sioar  ©re« 
©ir  «Kana  foHe  unfer  |)etb  reinigen,  fie  fep  al«  gotuio  najiartscitns  oon  einem  3Ragtl»in,al« 
kr  ffttgel  Königin,  u nitre  grau  unD  ÜSitlerin,  fie  oon  Cpprianojur  fleifchlichen  Unuicbt  geredet 
eine  3u flucht  aller  SünDer, Die  un«  juDem  ©na«  roorDen  fep,  habe  fie  Die  3ungfrau  SRnria  gebeten, 
Den  Jhron  führen,  unD  un«  Dem  Sohn  oerfbh’  fie  foBe  ihr  jufjulfe  fonmien ; eo  ift  aber  Diefe  6r. 
ntn,  auch  Den  Stegen  mittbeilen  müfe.  SDJan  jehlungauo  einem  untergefhobeneniBiicheDcpa:- 
finnet  auch  folgenDe  SBorte  Darinnen.  ,,©ie  niicntia  genonten,  roelcte«  Dcmtvpticnu»  fülftb« 
n'üßcrcf  Der  SünD  BerfdjroinDen  auf  Der  StunD,!  lieh  bepgelegetroirD.  UnD  ob  fichroohltie©eroohn. 
„roo  Deine  JbanD  unD  -f)ülf  nur  fennD  jugegen ; heit  in  Der  Sir  che  febon  in  Dem  vierten  3abrhunDerte 
„Der  Schlangen  baftftrfnirfebt  Daoftolpe.paupt,  einigermafen  regte, Dafj,al«  man  anjieng,Die  QJtf 
„Durch  beine  ®acf)t  tbr  t'ift  halt  uberrounDrn;  ftorbeiienalfgrgenrodrtigtn  Den  tobreDen  anjure« 
„Der  -J)6llen>Sürft  Durch  Diih  auogeraubt;  -£>epi.  Den,  einige  Daher  ©»legenbeit  nahmen,  Die  oratori« 
„©naD  unD  i|)ulD  unO  SünDern  baft  gefunDen.“  fthen  SluoDrucfungeti  in  roürcfüehe  ©ebeteiuotr« 
Ob  man  nun  roobl  Die  SSana  allen  anDem  -£)ei  inanDeln,  fo  blieb  Doch  Die  Äirchc  felbft  unoer  tuet t in 
ligen  oorjichet,  unD  ihr  Den  grotpften  ©icnft  er«  ihrer  lautem  Ctljre,  unD  billigt»  Diefe«  Verfahren 
roeifct,  fo  roetDen  Doch  auch  Die  übrigen  auf  eine  noch  fu  Derfelben  jeit  fcinc«rocge«  Durch  ein»  att> 
gbttlidlje  2lrt  oerehret, roclche«  au«  Den  tuanepen,  gemeine  Wachfolgt.  i£bryfcf}otmt»  roiCerfcgte 
Eollerten,  ©»langen,  ©ebeicn,  unD  Dergleichen  ju  fieb  Dieter  einbrtchcnDen  ©eroohnhrit  mit  allem 
erleben  ift,  auch  Die  in  Der  fKomifebcn  Jctrcbein  ©pfer  unD  iSpipbaniuo  (teilet  eine  gang  au«< 
Dem  SebronmitgebcnDc  unD  Durch  Die  Erfahrung  ffthrlich»  ©ifputation  Danen  an.  211«  Die  Collp« 
befannte  ‘Jirari«  bejeuget,  inDem  man  vor  ihnen  riDianer,  eine  geroife  21rt  oon  Äeljcru,  Der  3ung« 
auf  Die  Änie  nieDetfciUet,  mit  Der  grofeften  -£>»r«  frau  ®}aria  einen  fiberflüjjigen  ©ier.ft  unD  2br» 
hen4.©mieDrigung  ftch  oor  ihnen  beuget,  ein  be«  trjeigten,  dritte  DieÄircbe  roieDer  Diefe«  Unterneh« 
fonDere«  «Bertrauen  auf  ihre  fjülfte  feijet,  fte  Cf-  men,  Bornehmlich  au«  Du-fen  ©rünDen , c«  habe 
mütbig  Damm  anfiebet,  uuD  roenn  man  mepnet,  niemahl«  einer  non  Den  fM  opbeten  jugelafcn,  Dag 
fte  hütien  Dii«  ©ebet  erhöret,  foftattet  man  ihnen  itgenD«  ein  ®ann,  oefebmeige  Denn  rin  <2BciL> , 
©anef  ab.  ©«  ift  jroat  nicht«  getnöbnlnbcrs  in  angebetet  roürDe.  fffienn  ©Ott  nicht  einmahl 
Der  Olömifchcn  Kirche,  al«  Daß  man,  roie  febon  Die  Sngei  roolte  angebetet  haben,  roie  viel  roeniger 
bemenfet  rootDen,  unter  ten  «fBörtern  Aarane,,  Diejenigen,  Die  orDcntlicher  fjßeife  al«  ®!enirh»n 
iaA«»,  unD  liwyfoA«*,  einen  Unterfchiet  machet,  gejeuget  unD  gebobren  inorten  finD.  ffbriftn« 
DaoonDa«  erfte,  ber  ©otte«Dicnft,  ©ott  allem,  fep'jroar  Bon  Der  ®Jaria gebohren,  aber  nicht  in 
Da«  anDer»,  Der  genuine  ©ienft,  tenöbeiligen,  unD ! Dem  2lbf»hen,Dag  er  eine  ©öttin  au«  feiner  3Rut« 
ta«  Dritte,  Der  mehr  al«  gemeine  ©ienf»  Der  ter  machte,  fonDern,  tag  er  Die  mcnfchliche  fJta* 
ria  unD  Der  ®}enfchh<it  ifhrifti  bepqeleget  roirD.  tur  ton  ihr  annühme.  3hr  Seih  fep  jroar  heilig, 
2lilein  nach  öenen  ^iroteftanten  hat  tiefer  Unter«  unD  fie  eine  gbrroürtige  gehenetepete  3ungfruu 
fthieD  nicht  Den  gerinqftcn  ©tunt,  unD  e«  roerten  geroefen,  aber  nicht  ©Ott,  unD  Dabtr  ftp  fie  un« 
in  Der  Schrifft  Die  IBörtcr  Aar;,.;«  unD  ta a«*  niemahl«  |u  Der  2lnbetung  norgeftellet,  fonDern 
al«  gleichgültig  gebrauchet,  j.  ff.  «Olntib.  IV,  10.  bete  felbft  Den  an, Der  oon  ihrem  Ceibe  gefommen 
ff.  vi,  2 4.  Slpoftcl  ©efch-  XX,  19.  3löm.  I,  9.  ftp.  3"  bem  fünften  3ahrhunDerte  gab  Die 
«XVI,  ig.  , Jh«ffal.  1,  9.  ff«  f innen  Die  heb«  Sleftorianifth»  Streitigfeit,  ob  man  Die  Slaria 
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n'<ti  aDein  X^Teistev,  (bnPern  auch  9(tri-«v  nen» 
B,n  fönne,  ju  Dem  Marien»  ®ienPe  einige  ©eie' 
genfjeit,  Don  meldet  Seit  an  Der  Marianifhe 
©ienft  itmebr  unD  mehr  aufgeFommen  ijl,  unD 
Cie  Slnbetung  Der  heiligen  bat  pef)  auch  Daburch 
in  Cie  ©miütber  Der  MenPheneingefchli<h«n,al« 
bie  ©bripiichen  Poeten  Cen  heiligen  8ob>©«bich« 
Ic  »«fertigten , fee  anrebeten,  unC  nach  Cet  *J>oe> 
tiften  grepbeit  (bitte  Sieben«.  arten  brauchten, 
tte  nattgebenCb  ju  einet  eigentlichen  unC  Wahr» 
paffti.gen  Anbetung  angetnenDet  rnurCen.  3nCem 
Ktbflen  3<>btbunDette  führte  man  Da«  g«p  Cet 
Reinigung  unD  -letFünbigung  Martd  ein,  man 
et»tt§  ibt  groffe  (Ehrerbietung,  richtet«  ihr  ju(Eb» 
ten  Diele  Äircben  auf,  orCnete  Ca«  g«p  De«  h<i» 
ligen  Martini,  De«  ©tubl«  'Jöetti,  unb  Diel  anbe» 
te  ©ebdthtni§»unb  Mdrtprer < $age  an.  Man 
peng  an,  bie  Sitanepen  an  ble  Maria,  an  bie 
Ctegel  unb  heiligen  ju  richten , worju  »otber  ei» 
nfget  maffen  bet  ©runb  geleget  mar.  3n  Dem 
pebenben  3°brbunbert  (teilte  SBonifaciu«  tv.  ju 
SRom  in  bem  Qöambeo  Da«  gtp  aBet  Mdrtprer 
an,  weltte«  nadtgebenc«  Don  bem  $Jab(l  @rego< 
tiu«  bem  rv.  in  ba«  ged  aller  heiligen  oerrean. 
beit  worben  ip.  ®ie  fjöfalmen  unb  Sieber  rour< 
Den  auct  nittt  allein  ju  Der  Sbre  ©Otte«,  fonbern 
auch  b«r  Mdrtpr«  unb  anberer  heiligen  gefun« 
gen,  welche«  in  Den  folgenben  Seiten  noch  mebt 
überbanb  nahm.  Siicolau«  Der  i.  unb  £eo  Der 
IV.  fetten  ba«  gep  Marid  ^jimmelfartb  In  ben 
©tanb,  unb  würbe  foltte«  auf  bem  ®pnobu«ju 
tlHapnb,  in  Dem  3«br  813  befldtiget-  Sogleich 
«bet  wieberfegt«'  pch  bet  ^Berebrung  ber  hei» 
ligen  Claubcu»  laurmenfie,  weither  fagte: 

„Non  jubemur  ad  creaturam  tendere,  ut  effici- 
,^mur  beati,  fed  ad  crcatorem.,,  3ngld($en  21* 

gobarbue  »on  Epon  in  feiner  ©grifft:  Be 
imaginibus.  3n  bem  jebenben  3abtbunbert 
(Keg  e«  noch  weiter,  unb  batte  Diefet  ©(brauch 
gar  febr  überbanb  genommen.  Unter  anbern 
fam  bie  Canonifation  auf,  welche  juerfi an  UDal» 
rico,  (Bifchoffe  ju  Stugfpurg,  unb  jmar  in  Dem 
3abre  993.  geftheben  fepn  foB.  ©er^Jabpwat 
Damabl«  Johanne«  ber  XV.  3«  Dem  eilften 
3«brbunbert  »erorbnete  Urbanu«  Der  n.  aufeem 
©oncilio  ju  ©Irrmont  ben  Marien  • ©abbatb, 
bag  man  aUe  ©onnabenbe  btt  Maria  i(jr  Of- 
ficium halten,  ober  ein«  ©tunbe  lang  ju  ibr 
beten  folte.  Damit  (te  ba«  Q3orbaben  ber  Creug» 
Büge  befirbern  mögt«.  SPacbDem  man  in  ba« 
O/ficium  Maria;  bin  UnD  WieDet  folct«  gor» 
muln  qefepet  batte,  barau«  man  ihre  (Em> 
pfdngnig  ohne  ©ünbe  Phlieffen  fonnte,  bie 
auch  in  bem  ea  3abtbunDert  auf  Dem  ©on< 
tilio  ju  Epon  gebiBiget  warb,  fo  bat  Da«  nach» 
gebenb«  ju  bem  ©weite  jwifeten  Den  grau* 
cipanetn  unb  ®ominicanern , ob  Die  (Empfing» 
nigber  3ungfrau  Maria  obne€rb»@ünbe  ge» 
fiteben  (eo  V ©«legenbeit  gegeben.  3n  Dem  befag» 
ten  jmüljften  3abrbunDert  machte  fföabpaieran» 
ber  Der  IH.  Den  ©chlug  , Dag  Die  ©ewalt  ju  Sa- 
nonipren  bem  ijJabP  aBein  jufommen  folte,  ohne, 
ba(j  er  «inen  ©pnobu«  Darüber  berüffen  Dürfte 
hieju  (am,  Dagin  Dem  1 3 3abrbunD«rt  Der  ©tiff» 
ter  De«  ®ominicaner  < Otbtnö  Da«  (Beten  De« 
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9\o|tn»©ranpe«,  unb  mit  bemfelbigen  ba«  Ave 
Mine  aufbracht«;  ®a§  ferner  in  bem  folgenben 
3abrbunbert  ^>ab(l  3obanne«  Ber  XX11.  unter» 
fchiebene  g«(l«  bet  heiligen  einführte,unbDerorb» 
nete,  Dag  bi«  ©locfen  gegen  abenb  brepmabl  f»l» 
ten  angefchlagen,  unb  babep  fo  oielmabl  Der  (En. 
glifche  ©rüg  bergebetetwerben.  Man  (leBte  feif« 
lige  ffanonifationen  an, unb  Dermebrte,  baburch 
Die  anjabl  ber  heiligen.  Sfachbem  ber  3efuiter» 
Drben  aufgeFommen  i(t,  fo  iflman  babepfonbet« 
lieh  bemühet  gewefen , Den  Marien » ®ien(i  in  Die 
höbe  ju  bringen.  2Ba«  bie  ©rlechifche  tfiri« 
an  betrifft,  fo  ruffet  Biefelb«  ebenfaU«  überhaupt 
Die  heiligen  an,  unb  jwar  nicht  in  bet  abpeht, 
tü«  foltert  (ie  einem  helfen,  fonbern  fie  (lebet  fol» 
nut  Sürbitter  an,  bie  bepbem  bimm. 
Iifchen  gjmtr  oor  fie,  a(«  ihr«  auf  ber  <2Be!t  bin» 
terlaftne  @Iauben«  ®rüber,  um  hülfe  phrpett 
©ie  pnb  mit  bet  Scömcphen  Äirche  nicht  ju  frie» 
Den,  Dag  (ie  Den  heiligen  «in  grofe«  <33erDirnfl 
bepleget.  Durch  welche«  fe  bep  ©Ott  Denen,  bie 
fie  anruffen,  hülfe  erwerben  Fünnten;  wie  au« 
be«  mewophaneo  Ctitopuluo  ©onfegion  tu  er» 
fr  ©««  'd  an  (ich  ganp  gut,  unb  man 
tahü,f^S  mtgbiUigen ; Effienn  wir 

aber  Die  ©ach«  felbf  erwegen,  fo  ifl  gleichwohl 
jwifchen  bet  ©riechifchen  unb  SXÜmifcben  anruf. 
fung  Der  heiligen  fein  grofer  Unterfchieb;  Unb 
wenn  gleich  einige  unter  ben  ©riechen  biefen  unb 
jenen  UmftanD  gehöriger  mafen  einfeben,  fo  ge» 
ben  hingegen  anbere  barinnen  gleichwobl  ju  weit 
Unter  anbern  fan  man  biefe«  Daher  feben,  ba§  ei! 
nlg«  bi«  heiligen  jmar  nicht  al«  Mittler  jwifdjen 
©Ott  unb  ihnen  halten,  inbefen  nennet  fie  Doch 
1 *>«1  Conflantlnopolitanifche  Patriarch,  jeremi, 
ao,  auSDrucflich  ftta/rac,  ober  Mittler-  3n«b«. 
frnbet«  erweiftt  man  auch  in  Der  ©riechifchen  Äir» 
che  ber  3ungfrau  Maria  grofe  ©bte.  ©0  mel» 
bet  ber  gebachte  iTleecophanee  Crieopulu» 

I ma"l,a‘"  »war  Dag  Die  Maria,  wie  anbei 
j re  üflenicfcen/  tn  öunDen  empfangen  unD  gebob- 
i«n  »orbin  ftp,  nachbem  pe  aber  ©Ott  ju  ber 
! hoben  9Bürbe  «inet  ©otte«»©ebäbrerin  au«er< 
feben,  habe  p«  eine  ganp  auferorbemliche  ©ab«, 

| nicht  ju  funbigen,  empfangen,  unb  ftp,  (rafft  Der. 
ftlbigen,  pon  aBen  würcflichen  ©ünben  frep  ge, 
wefen,  we«megen  mgn  pe  biBig,  por  aBen  anbern 
heiligen,  al«  «ine  Mittlerin  bep  ihrem  ©ohne  an» 
rufen  müffe.  3n  Confesfione  Orthodoxa  gebe 
man  barinnen  noch  weiter,  erbebt  bie  Maria  übet 
bie  ©berubim  unD  ©erapbim,  unb  giebt  #or,  pe 
pge  ju  ber  Rechten  ihre«  ©ohne«  in  aüer  (Ehre 
unb  herrlichFeit.  ©onp  pnb  Die  ©riechen  epf, 
tig  bemühet,  p«  anbdchtcg  ju  Derebren.  ©iebe» 
ten  nicht  nur  ba«  Ave  Maria,  fonbern  Phrepen 
auch  bep  ber  legten  Deblung,  pe  nach  einer  gewif. 
ftn  gotmulan,  nennen  pe  barinnen  «ineSuoerpcht 
aBerSbtipen  unb  ©ünbet  unb  fagen  unter  anbern: 
«JRelnige  meine  unreine  ©eele  Den  aBen  @ün» 
«ben,  unb  mache  Pe  ju  einer  angenehmen  2Boi>» 
«nung  ber  aBetbeiligpen  ©repfalrtghit,  auf  bag 
«ich.  Dein  unnüper  Änecht,  Durch  Dich  errettet  wer» 
«Den,  unD  Deine  Macht  unD  unenDiiche  Ecutfciig. 
«Feit  preifen  möge. « ©inD  Die  ©riechen  eon 
einer  gefdbtlichen  Ärancffjeit  gefunD  geworDtn, 

fo 
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fiTfcbr  eiben  fi*  fol«*« ©&ttli4>t <3SBD()ltJ>at E>er  3iJ?. . Sftoth  anruffen  foll,  ^faltn  L,  14. 15.  <£ ja.  LV, 
ria  su , ballen  ihr  |u  Sbren  ein  oietjebentägige«  <*•  « SWofi«  VI,  13  SUaitl).  IV,  10.  9iöm.  X,  14, 
Saften  uno  pflegen  ihr  bep  ihrer  Sfteffe  ein  ©tuet'  ferner,  »eil  Biejenigen,  »eiche,  auffer  ©Ott  , et< 
lein  Be«  gefegneten  SBroBte«,  Ba«  (ie *»«7**',  »a«  anbeten  unB  oerebren  reellen,  oor  SHigottef 
Ba«  «ciliar,  nennen,  tu  opfern,  »rlcfeeö  fie  erbe,  etfliiret  »erben,  Bie  Ba«  SXeicfc  ©Otte«  nicht  er« 
ben  beehren  unB  räuchern,  ©oll nun, nach bie*  erben  feilen,  »SJofWXVIl,  3.  1 Comu*.  VI,  9. 
fer  biftoriftben  CBorfteDung,  Bie  ©athe  felbft  to.  X,i4.  ®eil  Berjenige  oerflucht  fepnfoU,  Bet 
©ogmatifthi  unterfuebet  roerBen,  »a«  Benn  oon  fi<b  auf  fSenfchen  oerlaffet,  unB  Ba«  gleifth  oor 
Der  Slnbetung  Ber  «eiligen  ju  halten  feo,  foFön»  feinen  arm  hält,  3««".  XVII,  p.  «aBeil  enDltch 
nen  reit  nicht«  anber«  fagen , al«  Bag  fie  ju  oet>  auch  foltb“  ©"nft  Ber  «etltgen  Bern  «üerbienft« 
reerffen  feg.  ©enn  fte  ftreite  erftlicb  mit  Ber  unB  SDiittler>amie  3Cfu  Cbriftt  febr  oerfleiner» 
©acbe  felbft.  ©ie  anbetung  ift  fo  befcbaffen,Bag  lieb  unB  nachteilig  tft.  3<£fu«  ift  ber  cingice 
fte  bep  Bern  SBefen  einer  blofen  Creatut  nicht  Sftittlct  sreifchen  ©Ott  unb  Ben  OJIenfeben,  1 i » 
befteben  Fan.  ©ie  erfobert  auf  ©eiten  Beffen,  motb.  Il>  5 ©er  gerechte  gftrfprechet  beo  Bern 
Bet  fie  «errichtet,  <in  <3ßerlrauen ; ©iefe«  aberfe.  Qlater,  1 3oh.  H,  «•  ©ureb  Beffen  SBlutreir  ba« 
ftet  auf  ©eiten  Beffen,  Ber  angebetet  »irb.oorau«,  ben  Bie  greubigfeit  |ü  Bern  Eingang  in  Ba«  «ei« 
Bag  er  allmiffenB,  allmächtig,  aDgegen»iirtig  unB  1 lege,  «ebr.x,  ir  UnB  fo  »it  in  feinem  Waftmen 
aDgütig  feo  ©olche«  trifft  man  bep  Feiner  bloft  Bern  vßatet  um  etwa«  bitten,  foUenwic  es  empfo» 
fen  eteatur,  folglich  auch  nicht  bep  «Dlenftben  an;  ben,  30b.  XVI , 2 3.  2Ba«  aber  infonBetbeit  Jiie 
cgjenn  man  fie  alfa  anbetet,  ift  e«  «ergeblicb.  £«  -Serebrung  Ber  «Watia  anbetrifft,  fo  oerbienet  Bie 
ftnB  Oie  «eiligen  nicbtaUwiffenO,  unB  ift  ihnen  un.  ©teUe:  «Wattb.XlI,4«.u.ff.  al«  welche  geretgfebt 
bewuft,  »a«  infonBetbeit  Biefe,  ober  jene,  auf  £r.  mercfioüroig  ift,  fieigig  gelefen  su  »erBeu.  ©rit« 
Ben  leiben,  oBer  tbun.  3btet'  «ftatur  nach  Fön,  ten«  ftreitet  Bergleichen  Verehrung  mit  Bein  ©e> 
nen  fte  Ba«  nicht  »iffen , unB  man  hat  auch  flat  brauche  Bec  altert  Kirche.  «Wan  hat  »eOet  in  Bet 
Feinen  ©runO,  ju  behaupten,  Bag  fte  auf  eine  auf,  apoftolifcben  Kirche,  noeb  In  Berjenigen  Ghtiftlt« 
fet.oBer  übernatürliche  3rt  Baiu  gelangen  fönn>  eben  Äirehe,  Oie  jener  an  Bern  nächften  gewefen 
ten.  2Ba«  aber  Ba«  Speculum  Trinitatis  anbe<  ift,  ftcb  jemabl«  in  Ben  ©inn  femmen  laffin,  Bag 
trifft,  Ba  man  oorgiebt,  al«  »enn  Bie  «eiligen  in  man  Bie  oetftotbenen  heiligen  ©öttlich  oerebren 
©Ott,  al«  in  einem  Spiegel,  aHemahl  feben  Eonn  unB  anbeten  »olle,  ©a«  befugen  Bie  geugniff« 
ten,  »enn  auf  ©eben  3emanB  raa«  oon  ihnen  be>  fcreobl  Bet  älteften  Kirchenlehrer  al«  Be«  3gna. 
gebte,  fo  ift  Baffelbe  eine  leere  (EinbilDung,  »eiche«  tiuo,  3u|{tnue , 2Itbritagorao , lutianuo , ji« 
auch  unter  Ben  3\ömifchenE«bretn  JLombarBue,  renhu»,  »eiche  einmätbig  befennen , man  müffe 
Ibomaf>,  <£|fiu8,  unB  anbete  »obl  etfanntba,  allein  ©Ott,  unB  j»ar  in  Bern  «ftabmen  3£fu, 
ben.  ©a«  roärwobl  febr  artig  wenn  ©Ott  Ben  anb.ten;  2113  auch  Ber  ©mprnffcben  iörüEet, 
heiligen  etft  offenbaren  »ölte,  Biefet,  oBet  jener,  Bie,  in  Bern  «ftabmen  ibret  Kirche,  an  B(e©emel« 
auf  StOen  ruffe  fte  an,  bafi  fte  bep  ibm  »or  Bie,  ne  su  'Jäcntu«  ftbtieben,  fte  Fönmen  niemanboer, 
felbige  «jäerfon  eine  Q3orbitte  (inlegen  mögten.  ebren,  auffet  Ben,  Bet  oor  alle  gelitten  babe.unD 
Solche«  beftätiget  auch  Bie  ©ebrifft.  31«:  £fa.  geftotben  fep,  »ie  fEuföbfue , itbamier,  Calla, 
LX11I,  t«.  1 Kön.VIll,  39.  sKön.  XXII,  *0.  ue,  unB  anBere  ©efthicht»  Schreiber  bejeugen. 
©ie  ftnB  ferner  nicht  allgegennärtig , »eOet  Ber  SnBlich  tonnen  wir  auch,  »a*  «ornebmlicb  Bie 
«ftatur,  noch  Ber  «ffiürcfung  nach,  unB  Barunt  Diöinifcb«  Kirche  anbetrifft,  Ba«  Seugnifi  uno  Bie 
Fan  man  abermabl«  nicht  feben,  »ie  fte  Ba«0e.-  SSepftimmungoerfchie0eiierÜ\6mi|'ch,<Iatbolifcher 
bet,  Ba«  man  su  ibnen  richtet,  Bernebraen  ober  Siebter  binjufugen.  cBeorgius  4a|fanBcr  jebbt 
»erfteben  follen.  3a,  »enn  auch  Biefe«  alle«  nicht  Ba«  unter  Bie  ©ebrechen  unB  gebier  Ber  SXömi' 
»äte,fo»ilrOee«ibnenBoehfo»oblanBer'Iftacht,  feben  Kirche,  Bag  man  Ben  «eiligen  ©öttlich« 
al«  an  Bern  SBtUensu  helfen, fehlen,  ©ie «Wacht  S)te  erwiefe,  unB  aufBeren  <2)er0ienftunB<33et, 
niüfte  hier  unemgefchrencftfton,»eif  fie  nicht  nur  bitte  ein  gröffere«  Qöertrauen,  al«  auf  Ba«  Met- 
als gittbitter,  fonBecn  auch  al«  Reifer, angeruf»  Bienft  Gbrifti,  fegte.  3n  Bem3ahr  Mti.rearD 
fen  »erben,  »ie  mit  »otbtn  angemerefet  haben,  ein  ©pnoBu«  su  Sftapng  gehalten,  unB  in  Bern« 
Begleichen  einer  bloffen  (Ereatur  bepsuleqen,  eben  felbtgen  befchlaffen,  Bie  Seligen  in  Bern  «iniinel 
fooiel  wir, al« etwa« »iBerfptechenBeä  behaupten,  folte  man  s»ar  oerebren,  aber  nur  auf  ein«  bür« 
©,r  2Biüeiü  helfen  tan  auch  nicht  Ba  fepn.  ©enn  gerlihe  3tt,  unB  nach  Bein  ©ienft  Ber  Siebe,  eben, 
oor  lieh  felbft  befümmern  fte  fith  reobl  nicht  um  »ie  man  Oie  heiligen  m ihrem  Feben  oerebre,nuf, 
Bie©tnge,  Bie  auf  grBen  oorgeben,  Ba  fie  in  ihrer  fer,  Bag  man  (ich  gegen  jene,  al«folche,  Bie  bereits 
eignen  «errlichfeit  wichtigere  ©neben  oorftchba  Bie ©eeligFeit erlangt,  ebretbietiger  beieige.  «ftieht 
ben;  UnO  in  Slnfebung  eine«  ‘-Beruf«  Eönnenfte  weniger  haben,  unter  Ben  neuem  «Xömifch.Ca* 
Bergleichen  «3BiUen  auch  nicht  haben,  »eil  ft«  Ba-  tbolifchen  Scribenten  abrtait  üaiftet , in  Ber 
SU  Feinen  Sßefebl,  uno  alfo  auch  Feinen  25eruf  er,  ©chtljft:  De  la  Devotion  a laVierge  äc  duculre, 
halten,  gratpten«  ftreitet  fte,  nach  Bern  0u«--  qui  lui  eil  du,  3oh-  Sapttfja  Chfero,  in  Bern 
fpruihe  Ber  ^öroteftanten , mit  Ber  -'b. ® chtifft,  ißuehe : Del»  plus  folide  & la  plus  necefiairc  & 
»eiche  Oa«jenige,  roa«  Bie  'fBernunfft  bietinnen  fouventla  plus  neglig«e  de  toutes  les  dcvotiona^ 
erFennet,  noch  Beutlicber  unb  naehBrücflicher  oor.  unB  tubooicu»  ITIonraltius , ober,  »ie  et  ei, 
ftellct.  «ftach  Berfelbigen  Fönnen  unb  follen  Bie  gentlich  helfet , 45In|Itts  pafentio,  in  Literis  ad 
^eiligen  nicht  göttlich  oerebretunBaiigebetetwet,  provincialem,  an  Bern  ©ienfte  Ber  «Worin  unB 
Ben,  »eil  man  ©Ott  allein  anbeten  unb  in  Btt  Bet  {»eiligen  oiele«  su  erinnern  unO  su  beftraffen 
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gefunDen.  3n  Der  «Xömtftgen  Äittg«  (legen  man* 
<g«  in  Bem95egiflerDer.f)eiligen,  roetDen  mit  »er* 
egrec  unD  ang<iuffen,  Bon  Denen  man  Dotg  nid>t 
«rweifen  (an,  Bai  fie  mit  iXetgt  unter  Bie  {>eili* 
gen  geilet  roetDen , Bag  fie  ©grillen  geroefen 
(tnö,  ja,  Bag  (ie  jemagls  in  Bet  5Beit  gelebet  ga> 
Ben.  Unter  Ben  9eömifcg*©atgoliftgen  felbfl  bat 
gieoon  Der  berühmte  Jcgamt  tnabilloniue,  un* 1 
ter  Dem  Wammen  tgufebii  Romani,  Epiftolam 
adTtwophilum  Gallum,  de  cultu  Sanftorum  igno- 
torom , gefdb»iebcn.  Sind  Dem,  roaS  mir  aus  Ben 
©roteflanriftgen  ©tgrijften  mit  wenigem  jeijo 
«ngefügret  gaben,  ergellet  ftgon  genugfam,  Dag 
aud)  gierinnen,  roaS  DieQSeregrung  unD  Jln. 
betung  Bet  «Karia  unD  Der  ^eiligen  anbetrift, 
Die  Segrcr  Der  fXömiftgen  Äircge  einanBer  felber 
»ieDerfpretgen.  Ittufjarb  leitet,  in  Der  Q3or| teU 
lung  Der  oor  Seiten  aus  Dem  ^epDentgum  in  Die 
Äirtge  eingefugrten  ©ebrdutgen  unD  Zeremonien, 
BieCßeregrung  Der  ^»pDen  aus  Dem  dbepDcntgum 
ger,  unD  merefet  unter  anDern  an,  Dag  Die  itn* 
betung  Der  ^eiligen  guten  JgeilS  mit  von  Dem 

tlato  gerfomme,  inbem  er  gelegret  gat,  Dag 
Ott,  Der  fteg  mit  Den  «Kenftgen  niegt  gemein 
matge,  gereifte  ©eifler  ju  Mittlern  serorDnet  ga, 
be , meltge  unfere  ©ebetc  bar  ©022  brdtgten ; 
©S  fep  aber  befannt,  Dag  Die  «JMateniftgen  Segr* 
©dg«  non  Den  meifhn  alten  £irtgen<8egrern  og> 
ne  ©eDatgt  angenommen  roorDen  fepn , roeltgeS 
aueg  oon  anDern  angemerefet  rootDen  ifl,  unD 
Die  jXbmiftg  < ©atgoliftgen  gaben  foltges  gu> 
ten  ?geils  felber  geftegen  muffen.  3»  6*n  3an* 
fenifegen  ©treitigf  eiten,  Die  ju  Anfang  DiefeS 
3agrgunDertS  getrieben  rourDen,  trug  fieg  eine 
©egebengeit  ju,  meltge  gier  angemerefet  ju  mer* 
Ben  perDieneL  ©in  gereifter  ©eifllitger  in  Bet 
©tooence  in  Jrantfreltg  roarD  »on  anDern  3e, 
frMiftg*©efinneten,  allerganD  neuerlicger  unD  Der 
Äegerep  »etDdtgtiger  Sefjren,  bep  feinem  ©eitgt* 
fSater  beftgulDiget,  roelcget  fitg  aueg  Dieferroe* 
gen,  außer  Dem  ©eiegt. ©tuglc,  mit  igm  gere. 
Bete,  ©olege  ’fdtincte  waten  infisnBergeit  folgen* 
Be:  ©t  nehme  |ttg  Des  3«n|eimie  an,  unB  oer* 
tgeiDige  Deften  5 rerDammte  PropoGtion«;  dgier* 
auf  war  feine  Antwort,  Die  oerDammten  Propo- 
tioiies  Des  JanfemuS  oerwerffe  er  fcgletgterBingS, 
unD  ogne  Qforbegalt,  in  «Dem  <35er|lanDe,  wie 
fie  Die  Äirtge  perDammet,  ja , aueg  felbfl  in 
DetnfSerilanDe,  Des  Janfeniue,  wie  foltgcr  Don 
ftjaht  Innocentiue  Dem  XII.  in  feinem  Brevi  an 
Bie  9licDcrldnDiftgen  ©iftgbffe  erfldret  morBen 
fep.  ®ag  aber  befagte  PropoGcione*  in  Des  San, 
fenitio  ©tgrijften  ftegen  folten , folcgcS  fep  De- 
eiGo  Faeli,  gegen  meltge  er  nitgt  einen  foltgen 
©lauben,  wie  gegen  Die  DeciGonem  Juris  inQjer* 
Bammung  Diefer  *)}ropofttionen  felbft  gäbe;  «Er 
gälte  aber  Daser,  Dafj  es  bor  ign  genug  feo,menner 
«ine  ehrerbietige  Untertgdnigfeit  unB  ©tillftgroei. 
9en  gegen  Dasjenige  bejeige,  was  Bie  Jtirege  über 
Biefes  Faflum  BeriBiret  gäbe,  ©ie  anDre  ©e, 
ftguiBigung  mar,  er  legte  »on  Der  0naPen*'2Babl 
nitgt  ritgtig;  .ftierauf  antwortete  er,  er  glaube, 
Bag  Die  PmdelHnacion  aus  lauter  ©naDe  geftgege, 
unD  Dag  Bie  ©naBen<®ittei  an  fieg  felbfl  frdjf* 
119,  unD  ju  allen  gottfeiigen  <2B«tofen  nbtgig 
fcpn:  ©abep  aber  gälte  et  Daoor,  Dag  «Seine 
Vmvafal-Ltxici  XLVll.  ©geil. 
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gewiffe  innerlitg«  ©naDe  gebe,  meltge  eine  mar* 
gajfrige  «Sföglitgfeit  Die  ©ebote  ©OtteS  ju  er« 
füllen  mitlgeile,  aber  Durig  2BiPer|lrebung  De« 
menftglitgen  fJSillnis  in  igrer  'SBürtfitng  »er* 
ginBert  roerDen  fbnne.  ©ie  Dritte  ©eftgul. 
Bigung  mar,  in  Der  «Biaterie  0011  Der  Sieb« 
©OtteS  fep  «r  mit  Dem©rg*©lftgojf  »on  ffgam, 

1 brep  cinerlepSRepnung;  ©r  antwortete,  er  glaube, 

' Dag  man  ©Ott  als  unfern  legten  gnDjmetf  übet 
alles  ju  lieben  »erbiinDen  fep,  unD  Dag  alle  Öferritgi 
tungen,  meltge  nitgt  einige  Semegung  Der  Siebe 
©OtteS  ju  DemörunDe  gaben,  ©ünDe  fepn, ob 
fie  9leitg  fonfl  in  Stnfegung  Der  ©atge  felbfl  unD  Des 
©nDjroccfeS  gut  fepn  mötgten.  ©ie  »iei  tc  ©e, 
ftgulDigung,  er  glaube  nitgt,  Dag  Die  ättrition,  oDcr 
.f)alb=3?eue , juDer©uffejuldnglitgfep;  grant* 
roortete,  wegen  Der  attritionbabe  DieÄirtge  no* 
nitgt DeciDiret,  Dotg  gälte  erDaoor,  Dag,  wenn  fol* 
<ge3teue  ju  Demgmpfang  Derabfoiution  in  Bern 
©acramente  Der  ©u|fe  juldnglitg  folle  beftgaffen 
fepn,  aufjer  foltger  ©eroegung  »on  Der  ©träfe, 
notgmenDig  ein  Anfang  ju  Der  müreflitgen  Siebe 
©OtteS  über  aDe  ©inge,  als  eines  ©runnen  aller 
©etetgtigfeit,  Dabepmiteingeftgioflen  fepn  mü|fe. 
©te  füntfte©eftgulDiguug  mar,  er  gälte  »on  Der 
<2Bürefung  Der  ÜJiefft  an  fitg  felbfl  nitgt  gar  »iei  • 
©reerfegtegierauf,  Dag,  merfoltgcmOpffcr  mit 
QSorfag  ju  (ünDigen,  oDer  in  einer  2oDt*©ünBe  ob* 
ne^inige  ©ug*©emegung  beproogne,  eben  DaDurtg 
eine  neue  ©ünDe  begege.  ©ie  fetgile  ©eftguIDu 
gung,  meltge  unfre  PorgabenDe  ®Jaterie  angeget, 
lautete  aifo : ©t  permerffe  Die  anbetung  Det;  Jgei. 
ligen,  unD  befonDerS  Der  «Kutter  ©OtteS  fgr 
leugne  autg,Dag  Die  Jungfrau  «Karia  ognc©ün. 
Den  empfangen  fep.  hierauf  antwortete  er,  Dag 
et  befenne,  Dag  es  einem  jeDen  ©grillen  fegr  nüg. 
lieg  fep, Die  ^eiligen,  unDbefonDerS  Die  Jungfrau 
«Karia,  ju  »eregren;  ©r  glaube  aber,  Dag  Die 
roagte©epotipn,  foigrgebügre,  meiner  groffen 
Siebe  juDerfelbigen,  Die  fttg  über  Die  pon©0tt  igt 
ermtefene  ©naDe  erfreuet,  beftege,  meltge  Denn 
nitgt  nur  mit  aller  ©grerbietung  perfnüpftt  fep, 
fonDern  autgjuDerWatgfolge  igrer  ©emutg  unD 
anDern  2ugenDen  beranla|fe , unD  mit  einem  OB  er* 
trauen  wegen  igrer  gjtelgftltigfeit  bep  igrem@og* 
ne  perbunDen  fep.  gr  fonne  autg  nitgt  billigen. 
Dag  man  bprgebe,  man  müffe  auf  fie  ein  gleitges, 
ja  wogl  gr&iferes  Vertrauen , als  auf  ©Ott  felbfl, 
fegen,  oDer  fie  fbnne  ©eelen  bon  Der  ewigen  fjfcr. 
Damnig  «tttfttn,  in  weltge  fie  Die  ©ereebtigf  eit  igreS 
©ogneS  ftgon  perDammet  gäbe.  Jgicrju  fam  notg 
Die  fiebenDe  ©eftgulDigung,  er  liebe  unD  retommen* 
Dlreoiel  »erDdtgtige  ©ütger,  als  arnsIDt  ■Jra* 
teat  bon  Dem  bjftetn  ©ebrautg  Des  ^eiligen  abenD* 
magls,  Die  ©riefe  DeS3bte  ron«.i£vran,  Di« 
■fjoras  D«S  Du  morir,  Die  «Koral  »on  tßreno. 
bie,  unD  Die  ©onferengen  Des  ©ifrboffo  3U  Lu. 
con,  rote  autg  Das  «Xituale  Des  »ijtgoffs  ;u 
aiet,  Das  16S8.  Durtg  eine  ’^dbfllitgc  ffonfliw. 
tion  »erDammet  morDen  mar,  uttDenDlitg,  fo  be* 
Diene  er  fug  autb  Des  «Kontiftgen  9?euen  «fefra* 
mentS.  hierauf  fagte  er,  Dag  Die  angegebenen 
»erDdtgttgen  ©utger  »on  Den  geroiffengafftcflen 
©iftgbjfen  unD  Theologen  approbiret  unD  auto* 
rifiret  mdren , Die  $iontiftge  lleberfegung  Des 
SReuen  ?e(lamentes  aber  notg  nitgt  perboten  feo 
©»  SRatg. 
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Stacht™  fug  alfo  Der  befAulDigie  ©eifHldj«  Sn« 
gegalt  erfUret  batte,  Dug  Der  SeiAnBatcv  btt) 
fid)  anflunD,  ihn  bcginegen  ju  «erurtbeilen,  ober 
ihm  tue  äbfolution  )u  »erjagen,  fo übetfenbete  er 
Die  gegebene  Slmwort , als  einen  Calum  confcien 
tic,  an  Die  Sfceologifdje  gacultüt  ju  fjari«,  mit 
Dem£rfuAen,Dag  Diefelbe  ibrUrtbeil  hierüber,  ju 
feinem  Unterrichte,  itjm  nicht  »erfagen,  fonDern 
heutliA  erflüren  m6c()te,  t»ie  er  fid>  bierinnen  ju 
»erhalten  habe,  maljen  er  fein  Unheil  gerne  nach 
Dem  ihrigen  einrichten  wolle.  UnD  »eil  auch  Der 
©ei|tliche,  Aber  welAcn  er  fte  um  jXath  frage, 
feiig  ju  werben  roünfdggopn  aufrichtigem  fernen 
feg,  unD  gar  nicht  balgflarrig  über  feinen  Sfiepnun* 
gen  halte,  fo  glaube  er,  Daj  er  ohne@ch»icrlgfeit 
Demjenigen , tun«  man  in  feiner  SRepnung  sei  Der 
Sceligfeit  nachtheilige«  flnben  ntbchte,  entfagen 
»erbe,  hierauf  ettbeileten  40.  ©octore«  Der 
Sorbonne,  Die  fich  auch  inSgefammt  unterfchrie» 
ben,  Dicfe  Jlntwott:  »®ag  Die  «Segnungen  De« 
»»telbefagten  ©ci|tliA<n  weDcr  neu , noch  fonler» 
»bar,  noch  »on  Der  Äirche  »crDnmmt,  auch  enDlich 
»nicht  folche  fegn,  Da§  ein  SeiAt*Bater,  um  ihn 
»ju  abfolpiren,  Die  Beringung  Derfelbigen  »onihm 
»forDern  müffe.  ©eliberirt  in  Der  Sorbonne, 
»Den  ao3ulii,21nno  1701“  hierüber  entfluriD 
nun  in  Der  StömifAen  Kirche  eine  groffe  Uneinig* 
feit,  unbeswarD  thcil«»or,  theil«  wieDer  Diefe 
SRepnungcn  »erfchieDenc«  gcfchricben.  sJ>ab|l  Cie* 
men«  Der  XI.  aber  »erDamniete  in  einer  befonDern 
Conflitution , »on  Dem  12  Hornung  De«3abrs 
1703.  Diefen  Calum,  unD  unterfagte,  bep  Straffe 
De«  Sanne«,  Den  ©ebrauA  DerSAtifft,  inwcl* 
eher  Der  ?lu«fpru  A Der  Sorbonne  befannt  gemacht 
borDen  mar.  StiAt  meniger  lief}  Der  $>ab|t gleich 
De«  folgenDen  iage«  ein  Schreiben  an  DenCarDi» 
nal  De  Stoaillcfl,  Den  (Erb»SifAoff  jn  -Jan«,  er* 
geben,  Damit  erroieDer  Die  ©octore«  DerSorbon. 
ne  (£rn|t  »orfehren,  »ie  auch  an  Den  König  in 
grancfreich  tuDmig  Den  Xiv.  felber,  Dag  er  Dem 
Ctb>SifAoff  mit  feiner  «DJacht  in  Dlefem  Stücfe 
unterftüljen  mochte.  Solchergefralt  marD  Den 
©octoribu«  Der  Sorbonne  »on  Dem  Crb*SifA«ff 
ju^Jari«folgenDe35etraction«,gormul  ju  Derlln, 
terfchrifft  »orgelegt:  „’JBir  unterjeichnetc  Dodore* 
»Theologii;  Der  tariflichen  gacultüt  erflüren,  Dag 
»mir  un«  Der  OrDonanü  De«  .ijetm  CarDinal«  »on 
„StoailleS,  (JrlpSifAoiFB  »on  -Jan«,  de  daru  21. 
„Februar,  untcrroerjfen : ©ag  mir  unfere  $tep* 
„nungen  unD  ConDuite  felbigcr  confbrmiren,unD 
„Dag  roic  ein  marhajftige«  SRigfallen  haben,  Dag 
„Der  Darinn  »erDammteCalüs  cQiifciemiie»on  un« 
»untetgbrieben  worben.“  ©ic|mci|len  roaren  ju 
tiefer  »erlangten  SßieDerrujfung  gang  willig,  un* 
ter  welchen  .£>err  naealio  aieranöet  einer  Der 
erften  mit  gemefen  fegn  fall.  (Einige  aber,  a(«  Der 
ai't  petiepieb , ©octor  unD  'Jrofrlfor  Der  ©ot> 
te«*0elabrheit  in  Der  Sorbonne,  3)fonf.  ® uetoei, 
ein  Steligiofe  in  Der  Slbteg  »on  S.  Bictor  ju  fjari«, 
unD  Der  berühmte  .fjerr  tub.  <EUa»  bu  pin,  1 
fonnten  fich  Daju  nicht  entfchlieffen,  unD  muften  I 
Deswegen  in  Da«  (Erilium  wanDern.  XValcfce  9Jel. 
Streitigf.  auffer  Der  Coangeli  fA*EutberifAen  Kir* 
Ae,  II  1b-  P-  5°3  > Jtta- v 2h-  P-  495*458-  <&«H* 
pi  Äitchen*d)ifl.  IX  p.  27*42. 


XIV.  Verehrung  Der  Reliquien, 

Da»on  ift  bereit«  in  Dem  ärtiefel : Reliquie»,  Im 
XXXI  SanDe,  p-safi  u.f.  gebanDeltmorDen. 

XV.  Verehrung  ber  Sonne, 
hiervon  ift  gleichfall«  fAon  in  Dem  befonDern  3r* 
tiefel:  Sonnen-Verchrung , imXXXVlUSan* 
Dt,  p.  797  u.ff  gehanDelt  worben. 

XVI.  Verehrung  be«  Ccuffels, 

»on  weicher  an  ter  Bereitung  Der  Sir  ticfei : Ccof. 
fei,  Im  XLII  SanDe,  p.i  543  u.  ff.  najhjufehen  ifr. 

XVII.  Verehrung  Der  Venu», 

Da»on  ift  in  Dem  Jlrticf el:X>cnue,im  XLVI  SBanDe, 
p.  1 6 5 7 u.  ff.  befonDer«  p-i6Ci  gehanDelt  worDen. 

XVIII.  Verehrung  bet  Verdorbenen, 
Da»on  fehe  man  fo  wohl  oben  unter  Stummer  V, 
wo  wir  »on  bet  QSerehrung  De«  Confutiu«  gere* 
bet  haben,  al«  auch  oben  Stummer  x : QScregcung 
Der.&eiligen. 

XIX.  Verehrung  ber  XVcälber, 

Davon  ift  oben  unter  Stummer  iigehanDclt  tggrDen. 

Verehrung  ober  Schern# ung,  fiehe  Damno, 
im VII  58anCe,  p.  1250  u.  ff  ®efcbencF,  im  X 
ißante,  p.  12 1 8 u.ff.  Hontrorium , im XIII (San, 
De, p. 78a;  Manu, im XXII f8anbe,p. 856;  Mu- 
nero , ebenD. p.  8 '9  u.ff.  Scjencf en, im XXXIV 
iöante,  p.  1244;  unD  Sdjencfung,  ebenD. 
p.  1983  U.ff. 

Verein,  fiehe  Vereinigen. 

Verein,  (CbutfürfrenO  geht  Cfjurfürffen» 
Verein,  Im  V SBnnDe,  p.  2306.. 

Verein,  (Churfürfrlicbe  Erb.)  gehe  Ch«r> 
fürfien* Verein,  im  v®anDf, p 230S. 

Verein,  (Krb.)  gehe !f  rb.Vcremigungm, 
im VIII  itSanDc,  p.  1 cor  u.ff.  te«glcichen  (Erb* 
Verträge,  ebenD  p.  t J07.  unb  Ccnfrottmitat, 
im  vliJknDe,  p.  9S4. 

Verein,  (Sürflen*)  ober  eine  Bereinigung  et* 
lieber  ©eutfÄet  gürften,  gnDen  wir  in  Den  @e. 
fcgiAtcn  De«  eiligen  unD  funffiehcnDen  3“hrhun< 
Dert«.  (2BaS  Den  ergern  gürften  »Berein  anbe* 
trifft,  fo  hatte  Der'JabgUrhan  Der  II.  DenfSifAoff 
juCongang,  ©cbharDuä  , au«  Dem  alten  {>auf< 
3ührüigen  in  (Briggau,  in  Dem  gabt  1089.  )U 
Dem  Segalen  in  ganb©eutfAlnnD  ernennet,  ©ie» 
fer  'Jiibftliche  Segat , (teilte  in  Dem  3abr  1 093 . ;u 
Ulm,  in  Jlbwcfrnheit  De«  in  iöann  gcthanenKag* 
fer«  ajcinriA«  De«  IV  einen  groffen  Consent  an, 
unD  brachte  e«  fo  weit,  Dag  BSelfo  Der  IV  ^öergog 
»on  -Sägern,  unD  anDer»  Der'Jilb|tlichen  gactlon 
jugethane  gürften,  Darumer  oermuthli cg  auch  Die 
Sachfen  gemefen  finD,  unter  geh  pacigcirten,  fei* 
nen  unD  feine«  SruDer«  SengoIDu«,  ^jergog«  in 
Schwaben,  BerorDnungen  auf  eine  gewiffejjeit 
nachiufommen.  Jgierau«  fteheimnn,  wie  einige 
3frich«*gürften , Die  einanber  gleich  gemefen  finD, 
ex  psdo , ni At  anDer«,  al«  Die  Syftemata  Rerum 
publica  rum  foederinrum  pflegen,  einen  allgemeinen 
SrieDCn  umer  gA  geflifftet,  unb  bernaA  fglAerin 
ihren  eigenen  SanDen  unD  Territorien  ju  CetBoB* 
jichung  gebraAt  bähen,  ©er  anbere  gürftcn*Ber» 
ein  füllt  in  Da«  3ahr  144«-  £«  waren  Damahl« 
viel  Spaltungen  ju  bemerken,  Die  Den  QMbflli* 

Am 


Verein  (Srtrfteit) 


*&*•*  ©tuM  nicfct  wenig,  beunruhigten ; UnD  Cer 
gtobfl  Sugenius  1)01  tt  um  Deswillen  Dm  Stwr= 
«T“l«n  »on  CbBn  unD  Dio  oon  ©rierabgefepet, 
**•*  Pe  es  mit  feinem  0egen«$abgS«lir 
#o#  Das  SoSlerConcilium  aufalle  Slrt  unD®ri. 
W MitheiDigtm.  ©as  Sr?  ©ifefiogtbum  2b In 
er  an  Dm  #erpog  aDoIpb  »on  €leoe»etge- 
8»«/  nach  $rier  ab«  Dm  ©ifcbog  »on  ©bam« 
Cjrm,  3®b«nncs  oerotDnet.  ©leies  bewog  Di« 
Chur*gürpen  »on  SPapnp,  ?ri«  unD  ©bin, 
Jfalh/  ©achfen  unD  ©ranbenburg,  Dag  p«  ju 
Rrancffurt  «in«  SufammenEungt  lji«lt«n,  unD 
geh  mit  «inonD«r  »«banDtn , fo  f«tn  D«t  $abp 
€ugmin«  Di«  of>nt  tlrfacfe  abgefepten  2bur«gftr< 

a nicht  mteDet  in  ibr«  »orig«  ‘äßücD«  li«g , Di« 
Phe  Station  mit  Dm  »i«l«n  ©elD>  SibforD« 
wngen  ausjufaugen  fortfübre , unD  pch  «nBlidj 
Dem  ©oncilio  nidgt  untermürge,  fomoltenpefe» 
ne  gefcheben«  abfepung  für  genehm  halten,  unD 
P<h  nicht  ferner,  teie  big  anbero,  Sleutral  beiei- 
gen. ©ie  machten  auch  unter  pt h «inen  befon« 
Bern  gürg<n«3}eretn,  Dag ge  nebmlich Den  ^Mbp« 
Hegen  Spaltungen  abbelfgieh«  Stage  geben,  Die 
9leicbs«0üter  ohne  ihre  ginmitligung  nicht  »er» 
duffem  lagen  rocken , unD  Dag  ifjre  unter  pth  ha 
benDe  3trung«n  aünplicb  obgethan  »erben  foll* 
tftl  •tuemilchfb  befchloffcn  p«  an  Den  tapfer, 
'Bet)  *J5abp  unD  Dag  ©aSler  Soncilium  eine  ©e- 
fanDtfchagt  abtufertigen,  Dergleichen  auch  an  Dem 
tapfer  murcfltch  gefepabe,  Durch  weiche  pe  ihm 
unD  Degen  feegg  gefebmobrnen  SXütben  »orpeilen 
liegen,  Dag  «r  mit  ihnen  in  ein  ©ünDnig  treten 
nagte , foDann  man.  in  Dem  Stabmen  aHer  eine 
©efanrfhaffk  nach  9tom  gehen  lagen  »ölte,  ©et 
tapfer  Phlug  |»at  Das  ergere  als  etwas  unbilli> 
gei  ab,  fanDte  aber  Doch  Den  Steneaö  Sijloius 
nach  tSom  an  Den  ‘pabggugeniuS,  unD  lieg  fei 
bigent  Erinnerung  thun , Dag  er  Die  ©bur'gürpen 
nicht  fo  gar  getingfchiSpig  halten,  fonDnn  Die  bep« 
Ben  gtp.©ifchbff«  in  ihre  »orige  5BürDe  »ieDer 

Beilen  mbgte.  ©er  'JJabp  (onnte  pch  jwar 
fchwer  Darju  entfhliegcn,  nichts  Degoweni. 
getfehtefte  er  eine  ©efanDfchagt  auf  Den  in  Dem 
4S«bg*S}onat  )U  gramffurt  oon  neuem  anpe« 
räumten  Cf>ur-50rflen  Sag,  auf  welchem  Stenea« 
SploiuS  es  Dahin  )u  fpielen  wupe,  Dag  Die 
Ehut'Sütpen  bejchlpgcn,  DieUBabl  DeS^JabpstSu« 
geniuS  für  rechtmägig  anjunebmm , fo  fern  er 
«in  ©entral»£onciIium  anpellen , Die  Schlüge  Der 
bepDen  Dorlgen  Soncilien  conprmiren,  Den  ©e. 
Ph»«Den  Der  Deutfchen  Station  abbeiPich«  Stage 
geben,  auch  Die  gefchebene  abfepung  Der  bepDen 
Chur  Jürgen  wieDerruffen  »ürDe.  Äurp  Dar« 
auf  fertigte  Der  tapfer  DenaeneaS©ploiuS,uiiD 
Sm^Jtocopiu«  SXabenpein,  einen  ©bbtmn,  nach 
3tomab,Dcr  Sbur«gürPteneu3obanneSfip|triis, 
als  feinen  UbgcfanDten  bepfügete.  Sie  tragen 
ab«  Den  $abg  gugeniuS  fag  in  Den  legten  3ü« 
genau,  jcDoch  billigte  er  alles,  »aSDet  Jraiiff« 
further  2hur«Sürpen.©chlug  oon  ihm  »erlanget 
bitte,  worauf  pe  ihm  wenig 3»t  »or  feinem  Sn« 
De , annoch  Die  gembbnliche  ÖbeCienp  ablegtrn 
3a,  eben  tief«  $abp  gab  auf  anfuepung  Des 
taoferS,  in  Dem  Aornung  1447.  eine  befouDere 
©ull«,  tragt  weicher  er  Di«  ©Schlug«  Des  3a« 
felifcheu  Concilii,  bis  auf  anDerweitige  fCrrotD« 
Vnntrfel-  Lextci  XU'Ufytil 


Vettfw  (Xbeimfcher)  4»* 


nung,  für  noch  ferner  gültig  in  ©eutphlanD  et* 
(litte , wie  nicht  Weniger  noch  (in  anpercs  ©ec 
cret , Darinnen  er  Die  Dem  tapfer  griectith  Dem 
UI.  unD  Den  Deutfchen  gürPen  oetlirben«  gtep* 
beiten  unD  ©efugnig«  begingt«.  SJccht  lauge 
Darnach,  als  Diefes  gefchehen  war,  nahm  Der 
'Jtabp  SugeniuS  IV.  Den  »a.  Hornung , feinen 
äbphieD  oonDet  3B.lt.  JjeUeta  ©eneal.  |)ipor. 
DtS3raunf<hw.£üneb.^auf.  p.  iss.  1S7.  16g. 
Sllgem.  CbromcFe,  Vt3anD,  p.  iji,  ijb. 

£>erefn  (ITlcJng)  fiepe  KTAag  > Aecep  im 
XXIl3anD«,  p.  591.  ' 

Verein,  (Ähcinifcher)  »arD  »on  Den  »i« 
®hur«gürpen  bep  Khei»,  als  Stapnh,  eöln, 
trier  unD  gvfalp , juDbecSBiefel,  111  Dem  Japt 
• '519-  bis  ju  ein«  SXbmifchen  tonigS.'JBahlge. 
Phlogen,  unD  hatte  folgenDen  3nhalt:  „<3Bon 
,>  ©otteS  ©neDen , wir  SHbrecht,  Der  {xil.  9)p, 
„mifhen  Sinhen,  ©1.  Chrpfogont  ']>ritper, 
»CarDinal,  ju  Slaonp  unD  Slagoeburg , Srp> 
.,3if<hog,  ÖlDmini|lrator  ju  ^alberpaDt,  «Karg. 
„gragjitStanbenburg,  ju@t«ttin,  ^stnmern, 
„Der  Saguben  unD  SBenDen  ^Jergog,  ©urggraf 
„ju Starnberg,  unDgürp  ju  Diügen;  German, 
„€rg«©if<hog  )u26liii  SJuharD,  €rb<©g«hog 
«.justier,  Durch ©ermamen,  3talten,  ©allicn, 
„unD  DaS  Äinigretth  Srelat , Srp  Sanpler ; UnD 
„guDWlg,  3>fatß « ©raf  bep  Dtgcin,  ^erpog  in 
„®ap«n,  Srp>?tuchfig;  311«  Des  ^ Sieihs 
„2hut«gürpen-  ©efeunm  unD  thun  EunD  ügeat. 
„lieh  mit  Diefem  ©riefe,  iiahDemmeplanDDet  31« 
„lerDucchlauchtigg,  ©rogmichtigp , i^ochge» 
„bohmegürpunD^ert,  J)crr  Siariipclian,  er. 
„wihlter  SKimipher tapfer,  [elcget  uPD  buchlbb. 
„Hcher  ©eDichmig,  nach  Dem3ßiU«n  Des  ailmich« 
„tigenoon  Diepr  ißelt  oerfhicDen , DaDurch  DaS 
„■©eilig  DibmifchefKeich  eines  Weltlichen  ernplichm 
„Haupts  in  Stangel  gehet,  unD  Seit  unD  Stahl« 
„patt , wie  pch  nach  OrDnung  Der  heiligen  ©eieg« 
„gebühret,  jurSBiblung  eines  (üngtigenStamb 
„fth«n  ÄünigS  bepimml  unD  oeteintfepn,  unD 
„ftch  ab«  jehoallerhanD  Aufruhr  unD  (fmpbrung 
„im  heiligen  Stcich  «iugnen  unD  begeben,  unDju 
„beforgen,  Dag  mitler  3«it  Der  fJSaljle  je  mehr, 
„wo  nicht  mit  jeitlichen  tXatbe  Darein  gefehen, tut 
„35«rfleinerung  unD  3Jtr»ü|tang  Deutpherfpa. 
„tipn,  auch  etfehreef liehen  ©lut.gjergcejfcn,  unD 
„anDert  entgehen  unD  «rwachfcnmögten  3B<nn 
„aber  Uns,  als  Den  IjbcbPen  ©lieDern  unDSiu« 
„Im  Des  $cib  SXbmifchen  dveich*,  aus  fchulDig« 
„^gicht  unD  aufgelegtem  amt  gebührt , folhem 
„ju  fürEonmien,  unD  grieD  unD  CinigEnt,  fo 
„»iel  mbglich,  ju  erhalten,  fo  haben  mir  »i« 
„Churegürgen  bepfXhem,  obgemelDt,  uns  als 
„wir  jepo  aUhiet  ju  Ober « Qßiepl  »erfammlet, 
„unD  nahDem  uns  DieanDem  unfern  ®}it  £hur» 
„gürpen  etwas  entfegen , ©ott  Dem  aiintichtii 
„gen  ju  tob  unD0)rc,  iuJjanDhebungcmDtfr. 
„haltung  DeStanDfrleDenS,  unD  unfet  jeDeS  J> 
„brigEeit,  ©eerlihfeit,  ©««chtigEeit,  grieD« 
»un>  ginigEeit,  auh  ju  ©hup  unD  Schirme 
„unfer  gütpenthum,  taube  unD«£ülfe,  nacht 
„folgeiiDer  ^funct  unD  articul,  big  fo.  lange  cm 
„Scbmifcher  tlnig,  unD  weltlich  -Öaupt  Der 
„ffhtigenheit  «innmtbigermiblrt,  unDfürtermit 
,4i«r  tbniglichen  gronen,  wie  p<h  gebühret,  ge« 
* criiie 


4«  3 Verein  (Thbeftiifcbet) 

„crönt  ift,  und  nicht  länger,  einträchtiqlicb  »er. 
einigt  uns  jufammen  verbunden,  und  tbun  Cae 
„hiermit  unD  in  .«rafft  dieft«  iörief«.  lind  jum 
„erften  fofoüen  und  »ollen  mir  einander  treulich 
„tnegnen , ehren  unD  füröerii , fcbiipenund  fdjir 
,.men,  »ie  ftcb  »obl  da«  gebubter  und  gejieraei 
„3um  andern  follen  und  »ollen  roit  unter  un« 
„felbft,  oder  unfer  einer  gegen  Sliemand«  andern 
„ohne  der  ander  Crcptr  fSBiffen  und  SBillen , die 
„obgemeldte  3<it»  un«  fein  Aufruhr  und  Smpö» 
„tung  ermeefen,  edec  anjufaüen  uneerfteben, 
„weleberlep  ©eftalt  oder  llrfacffeu  da«  befheben 
„fönnt  oder  möcbt,  notb  jemand«  andern  da«, 
„oon  unfernnoegen,  oder  für  fieb  felbft,  Dag  mit 
„ungefährlich  mächtig  fepn  ju  tpun,  geftatten 
„oder  julaffen , c«  foQ  auch  (eintr  de«  andern 
„geind  oder  Cffiiedermärtigeti  häufen  bei) erber» 
«gen  oder  fütftbieben,  noch  einig  andere  95e» 
„günftigung  tbun,  noch  durch  die  ©einen  ju  tbun 
„geftatten,  fondern  follen  da«  alle«,  fo  oiel  un« 
„allen  fämllicb  oder  »nderlieb  möglich,  furfom« 
„men,  »enden  und  abfebaffen,  ihnen  auch,  da 
„unfer  einer  einige«  ©ewerb«  oder  andet«innen 
„»ird,  da« über  un«  alle  fämtltcb  oderfonderlicb 
„dienen  möchte , foH  er  die  andern  alle  de«  oon 
„Stund  an  »amen,  damit  iij)  ein  jeder  dar» 
„naep  mit  feinet  bandfebafft  rttften , und  fepirfen 
„möge,  und  »äre  e«  Sache,  (da©ottoor  fep) 
„dag  unfer  einer  oder  derftlben  QSertoandten  und 
„Untertbanen  oon  jemand«,  »erdet  »äre,  tote» 
„der  de«  Seich«  Sand»Sritöen  und  gülden  SSuQe 
„angreiffen  »ürde,  follen  die  andern  oon  ©rund, 
„fo  de§  innen  »erden,  aueb  unterfuebt  naepei. 
„len  laffen,  und  juSroberuug  und  Erlangung  Cer 
„entfremde  .$abe  oder  Untertbanen,  nicht  ander« 
„(ich  erzeigen  und  bülren,  al«  ob  e«  fte  felbft  be> 
„langend.  Oder  fo  unfer  einer  dureb  Jemand« 
„überfallen  oder  belügen  »ürde,  oder  »erden 
„wolt,  follen  und  »ollen  »ir  andere  drep,fo  fern 
„mir  de«  oierdten , der  alfo  über  jagen  »äre  oder 
„»erden  »ollt,  ju  recht  mächtig  feon,  oder  fein 
„Sieb  für  un«  andern  dfepen,  deg  Serbien  leiden 
„mag,  demfdben  auf  fein  ifefueben,  jum  erften 
„alfo  oiel  iu  Sog  und  gug  er  an  unfer  Jeden  ge» 
„ftnnen  würdet,  doch  dag  er  im  Seigigen  über 
„jmenbundert,  und  ju  gug  überoierbundert  nicht 
„begebt,  darüber  auch  unfer  Jeder  jum  erften  ju 
„ftbitfen  nicht  fctuldig  feon  follen,  jum  forderlich» 
„ften  und  ungefäumt  auf  unfern  Schaden,  und 
„deg,  dem  man  die  ijülffe  tbut,  jfoften  jufchi» 
„efen,  denfelben  tbr  beften  belffen,  retten,  febtn 
„pen,  fbirmen.  und  jitf)ßi;der.  Eroberung  de«, 
„fo  feiner  Sieb  alfo  entfremde  »äre , auch  ju  Stuf, 
„halt  gewaltige«  Jnbalt  oderUeberjug«,  getteu» 
„!ib  $ülf  und  SSeoftaud  tbun,  und  in  dem  allen 
„nicht  ander«  erieigen  und  ballen,  al«  ob 
„e«  unfer  eigen  Sacb  »äre , und  unfer  Sand 
„und  heute  antreffe,  und  »a«  alfo  wieder» 
„um  erlangt  oder  erobert  »ürde,  fo  De«  gür» 
„ften,  dem  die  ^)ülff  gefihicbt,  gc»eft»ire,foll 
„ibm  d.iffelbig  frep , ohne  einig  gürgedinge,  wie» 
„det  jugcftellet  und  ibm  gegeben  »erden.  Ob 
„ftch  aber  begebe,  dag  in  folcbem  durch  uns  filmt, 
„lieb  einig  Stadt  oder  gletf  unfern  , feinden  und 
„!2Siederraärtigen  abgenommen  und  erobert  »üt»  ] 
„de,  da«follun«  allen,  f»  dabep  getoeft,  ju»  I 
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gleich  gebühren , und  ob  fotebe  SMhlht  jum 
-geld»Väger  fommen,  und  man  weiter  -fj u ! ff, 
■dann  gefedert  oonnötben  fepn  »ürde,  foUun» 
„fer  Jeglicher  auf  deg,  fo  überjogen  ift , »eitet 
„Jinfuben , einen  ©efebitften  feiner  Sätbe  Cer 
„Äriig«»Mufft  oerftändig,  an  gelegen  ®!ablftatt 
„Jttfammen  oerordnen , |id;  weiter  .fcülff«  >3u* 
„jug«,  und»iec«mie  allen  Sachen  fürter  ge» 
„halten  weiden  foll,  ju  umerreden,  ju  ratlnn 
„und  ju  fchlieffen,  und  »a« durch  fte  alfo  befchlof. 
„fen  »ürde,  Cent  foll  al«  durch  un«  für» 
„derlich  nachfonmim  »erden.  ©a§,  ob  ei» 
„niger  au«  un«  felbft  oon  Jemand«  überjogen 
„märe,  foll  er  dem  andern  jufdftcfcn  nicht  fcpufc 
„dig  feon , und  foll  hierin  feine  ©efehrOe  ge» 
„braucht  »erden,  obaberunfer  jioecnein«mabl« 
„überjogen  und  überfallen  würden,  tcUtic.&ülff 
„der  andern  tweoen  juglcicf)  unter  die  jween,  (0 
„alfo  überjogen  waten  oder  würden,  geteilt 
„werden,  alle«  getreulich  und  ungefabrdlid).  £« 
»foll  auch  unfer  feiner  obneden andern,  mittem» 
„felben  gegen  dem  oder  denen,  wie  oor,  alfo 
„fämllicb  gebandelt  hätten,  Schein,  Sünde  oder 
Salbung  annebmen , oder  Sedeutungen  laffen, 
„in  »a«  Schein  da«  beftbeben  möctt,  und  Da» 
„mit  unftr  aller  2mt  6eute  und  Untertbanen  de« 
„'Ußiffin«  haben , und  darnach  richten  mögen, 
„foll  unfer  Jeglicher  den  Seinen,  dig  unfer  Sb 
„nung  und QSerftändnig  ju  etfennen geben,  .mit 
„®ef<bl<b,  ob  unfer  einer  angegriffen  und  bo 
„fehädigt  würdet,  dag  dt«  andern  9lmt»feute  und 
„Untertbanen,  f»  fte  da«  inne  würden,  für  ftch 
„felbft,  oder  auf  Srforderung,  nie  gemeldt, 
„nacbfolgen,  und fjülf  und  Sicht  tbun,  al«  ob 
„e«  fie  felbft  belangend,  und  foü  in  diefer  unfer 
„Sburfürftlichtn  Sinung  Niemand«  aujgenom» 
„men  fepn , fondern  ein  Jeder , dem  öden  oöge» 
„febriebentr  ®Ja|  nachfommen  und  jujiiben,  und 
„ju  belffen  fthuldig  fepn,  e«  fep  wieder  Wen  e« 
„»olle,  au«ge|'cheiden  unfern  aüetbeiligftm  58a» 
„tetden^abft,  und  da«  4)eil  Sömtfcb«  Seich, 
„alle  ©efebrde  bindangefept.  ©iefe  abgeftheie» 
,-ben  5J>unet  und  flrticul  gereden  undoerfcreehen 
„wir  obgemeldt  oier  Sbur<gürften  famt  undfon» 
„derliih,  beo  unfer  Sburfürftlicben  Shren  und 
„fJBürden,  die  obgemeldt  3eil  au«,  treulich  jn 
„halten,  ju  oolljieben,  ohne  alle  äu«jug  oder 
„dBeigerung  nacbjufommcn , fonder  alle  ©,. 
„febrde.  ©eg  ju  llrfund  bat  unfer  Jcgliehct 
„fein  eigen  Jnfiegel  an  diefen  eBneftbunbenefen 
„der  geben  ift  ju  Obetwiefel  auf  Sonntag  Säta. 

„te , Anno  Domini  miliciimu  quingentetimo  de- 
„cimo  nono  „ Jn  Dem  Jahr  1711.  ift  in  der 
3Babb£apitulatien  Kupfer  Sari  de«  VI,  demap» 
ligen  Sömiftben  König«,  Dief.r  Sbctniftbc  <35er> 
ein,  in  dem  Dritten  anicul,  mit  folgenden  Por- 
ten beftätiget  worden:  »3Bic  nblt  »eniaec  Die 
„gemeine  tiitd  fonderbabre  Sbeinifebe  herein, 
„der  Sbur.gürften,  al«  »riebe  ohne  da«  mit 
„©enebmpaltung  unD  Approbation  der  porigen 
„Kapfere  rühmlich)  aufgerichtet,  und  ma«darü» 
„bet  noch  »ritrr  die  Seri  en  Sbur»gütften  aller» 
„feit«  unter  einander  gut  befinden  und  oerglri» 
„eben  ntöaten,  ( nebmlieb  follen  und  woüenwir) 
„auch  unf  r«  Sbeil«  approbtrtn  undconftrmiren, 
„jedoch  htm  Jnftrumemo  $acis  und  andern 

Seich«» 
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»i)i«icb*'©abungen,  auch  Denen  »on  gürflen  unb 
»,©tdnten  (Die  unmitceibabte  Äcicijs- 
„Äittecfiiafft  mit  eingefdjloffen ) &»rgtbra$! 
»ten3uribu«, Roheiten  unDfJrioilegien  obnabbru» 
«gig  „ ©djmauffen«  Corpus  Jur.  Publici,  S.  K.  J. 
Academicum,  p.  sog,  104. 105. 1328.  rjübnote 
©togtaphie,  Ul  2b.  p.87*. 

Verein,  ( Stabte» ) fit^c  Stabte  Sünbnifj, 
ta XXXIX SBante,  p.«38- 
r Vereinbaren,  fiehe  Vereinigen. 

Verein  Der  thurfürfien, fiehe  £hut,SütfJen» 
Verein,  im  V SSanDe,  p.2306. 

• Vereinen,  (lebe  Vereinigen. 

Vereinigen  ober  Vereinbaren,  £at.  Uaire, 
eber  Coafanare,  heißt  jroep  ober  mebrete  unter» 
föiebene  ©inge  ober  'JJcrfonen  mit  einanber  ge» 
nauereerbinben,  roeldje  fo  Denn  »eteimgt ; roie 
hingegen  eine  folcbe  Qletbinbung  felbfl  eine  Verei» 
nigung  ober  Vereinung  genannt  »erben.  too 
»erben  j.©.  bi«roeilen  Diefonftfo  genannten  ju» 
fammen  gebrachten  Kinbet  mit  einanber  oereinigt, 
reelcfce  ^Bereinigung  in«  befonbere  bie  tüintinb» 
fdpaffi,  Hat.  Unio  Proltum,  genannt  tuirb,  too» 
»on  fo  »ohl,  al«  ber  juroeiligen  Vereinigung 
bet  Streben,  ober  Sufammenfchlagung  be» 
rer  Pfarren,  unter  befonbern  Slrticfein  «in  mel)»| 
rer«.  ©iebt  übrigen«  auch  Den  Stiefel:  Vet» 
eimgung. 

Vereinigen,  heißt  au<b  bi«roeilen,  fobiel,  al« 
ft4  mit  einanber  oer tragen  ober  dergleichen,  fie(>e 
Vetglödb. . - 

Vereinigen,  in  ber  $eil.  ©cbnrft  beiffet  nach 
bem  ©funb-Sßort  Ehabbar,  eigentlich  etwa«,  Da« 
«ui«  feinem  SSejiercf  au«getreteu  t(l,  ober  austritt, 
MRinbaren  ober  jufammen  fügen,  roie  benn  auch 
gemeiniglich  in  Dem  ©eutfeben  Durch  an  einanber 
fügen,  jufammen  fügen,  bereinigen,  jufammen 
gefallen,  u.  f.  ro.  auSgefprocben  roirb.  2ßtc 
lefen  e«  autpoon  ber  3>ereinbabrungeine«5Men. 
feben  mit  bem  anbecn,  fb  Da  gefd)id)t,  in  nähere 
greunbfehajtt  tu  treten,  unb  felbige  unjtrbrücblicb 
ju  halten.  QBiefitb  etroa  3ofapl>at,  ber  König 
in3uba,  mit  bem  Könige  in  3frael  äbafia  oerei» 
nigte,  mit  einanber  ©ibiffeju  machen,  Oajtfieauf 
ba«  «Meer  führen,  roitroohl  roieber  be«  KjErtn 
bjßtllen,  »Shronicf  XX,  3t --37-  Ober,  roie 
ber  König  gegen  «Mittag,  unb  noch  ein  anberer  *}Sq< 
tentat,  nach  etlichen  3«f>rcn,  ficb  mit  einanber 
•«reinigen  unb  befreunten  foltcn,  ©aniel  XI,  s 
Ober  aber,  roie  etroa  bie  Könige,  bie  roieber  ÄeDor 
faomor  friegeten,  in  bem  ibal©ibbim,  ba  nun 
ba«©«lb>5Meer  ifl,  jufammen famen  unb  fteboet» 
einigten,  iiS.5Mof.Xiv,  3. 

Vereinigenbe  Jbtnbe,  fiehe  Bandage  Unfern 
pour  lei  furcils.  imlll söanbe,  p.  331. 

Vereinigenbe atnbe,ju Den  Verusunbim» 
genbeeaugenbraunen,  liebe Bandage  Unifein 
pour  lerfurci/sAm Ul  SSanbC,  p.  332. 

Vereinigenbe  Hafenbinbe,  fiehe  Hafen» 
binbe.  (ceretnigenbe)  im  XXIII  «Banbe,  p.  74 1 . 

Vereinigt,  fiehe  Vereinigen. 

Vereinigte,  ( ca«  > tat.  umtum,  liehe  in  bem 
Sfrti.fel:  Vereinigung. 

Vereinigte  articulatfoi»,  fiehe  VetbinDung 
b«tRnod)en. 

Vereinigt«  tteuges. Verehrung,  «in  Or> 
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ben,  fiehe  treug-.Irägetmncn,  ütlVIiSanbe, 

p,l«40U.ff. 

Vereinigte  $cib,  fieh«  Uonfolidatio , im  VI 
iSanbe,  p.  1039. 

Vereinigter  &aufjre,finb  gcroiffeiMennilicn^o 
ber  anbern  Uneinig! eil  oerfluthen  unb  lieh  allefn  ju> 
fdmmen  halten.  2Vrct}en>  uRfget^JLer.  p.  792.  . 

Vereinigte  Bünbcr,  ftel>«  (Einfintfcl)affc, 
imViuSSanbc,  p.  363.  u.ff. 

Vereinigte  Kirchen,  ftehc  Veteinigungber 
Sitdjen. 

Vereinigte  nieberlanbe,  insgemein  bie  Äe< 
publirl  ^oUanb  genannt,  grau b,.  Ptovmcet 
Usiei  du  Pan  tos,  £at..  Provmcia  ßederota 
Helga,  Btigiumfoederaeum,  Rfpublico  Botava- 
rum , Refpubkca  Pravinciarumunitarum  Be/gii, 
glfo  beißen  unter  benen  fiehenjehen  ‘MieCerldnbi» 
feben  ^rooittbien  in«befonbere  biejenigen  fieben, 
roelcbe,  ba  bie  ©panier  in  bem  fecbSjebentcn 
Sahrbunberte  allju  graufam  mit  ihnen  umgien» 
gen,  fiib  Durch  bie  beEannte  Utre$tifcbe  Union  im 
3abt  H79  mit  einanber  oerbanben,  bem  Könige 
'Philipp  U in  ©panien  ben  ©tborfam  aufjuFün» 
bigen,unb  jufammen  einen  befonbern  freperi  ©taat 
ju  formiren,  jeDocb  Dergeflalt,  Daß  Ecine  tiefet 
prooinbien  über  bie  anbere,  noch  bie  fMtcfcr« 

1 über  bie  ftbroicbcre,  ju  gebieten  haben  folte;  De» 
ren  ©ouoetainitüt  auch  nachmaW«  oetmittcll)  be« 

1 SMünftcrifcben  grieben«  im  3«t)K  1648  bqhui» 
get  roorben  ifl.  ©olcbe  fieben  Prooinhien  fino 
nahmentlicb  djolltmb,  ©eelanb,  ©elbcrn  unb 
bie  ©tafftbafft  3ütph<n,  2ße|l»gricflnnb,  Utrecht, 
Ober»^§el,  unb  baöVmlanb  ober  DaöJanbbon 
©röningen. 

nahmen. 

Q>on  tiefer  fte&enDcn  3*11)1  unb  »on  ihrer  QSeceU 
nigung  mit  einanber, »erben  fie  jufammen  genotfteit 
bie  fieben  oetrinigtcnnieberlanbe,  oDecaucj> 
nur  bie  Vereinigte  nieberlanbe  genennet.  llnb 
»eil  unter  ihnen  bie  Prooinb  .fhollanb  bie  erflc, 
reieb«fle,müchtig|le,unbanfchnlicblle  Pvooinb  ifi ; 
fo  »erben  bon  ihr  bie  (eiimiicben  fieben  Bereinigten 
prooinjien  auch  unb  insgemein  vjoUanb  ober  bie 
Sepublicf  taoUanb  genennet.  (fbenimifeig  roie 
©ebroeibiroar  nur  ein  einiger  Dvt  ifl  unter  Denen 
brepjehen,unbbocbbenen  übrigen  allen  Den  Mal)» 
men  giebet.  ©en 

Uefptung 

Der  <25ereinigten  Mieberlanbc  grüntlicb  unb  um. 
(lilnDliebjujcigen,  iflnöthig,  baßroir  jurüefege. 
ben  auf  Die 

erlebet  niebetlanbe überhaupt 
bif  311  ber  greifen  Xecel t e. 

3n  Dem  ärticfcl : nicbetlaubc,  imXXrv 
©anbe,p.737.u  ff.  haben  roirgeititlbet,  roie  tag 
im  3dht  1477  Die  Mieberlante  Durch  ö«  ®er« 
mühlungbe«  Kapier«  ITlajiimilMno  1,  DumaMi» 
gen  i£r(j  -öerbog«  in  Oe|lerreich,  mit  ITIarien.  Der 
einbigeniJochterunDgrbin Carl«  broRiibnen, 
legten  djerpog«  in  SSurqunb,  an  ba«.f)gu§  Ce» 
fterceich  cteEomnKrt.  3m  1482  erbte  fein 
©ohn  Philipp,  nach  Jlbftcvben  Cer  ffllutter  bie 
SUieberlanbe.  ©er  QSatcr  machte  auch  feinem 
©ohne,  ber  DamahlS  ein  Kinb  ton  »ler  3ah= 
ren  war,  Da«  JKccht  ju  Denen  MleberlanDen  nicht 
|lr«jiig . behielt  |l<h  aber  Doch  bie  Q3ornmnbfcb«fft, 
©Ci'  al« 
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als^ater,  oor.  Ob  nun  ropf)l  bi«  WieBtrMnhb 
feiert  ©tdDte  folch«*  nicht  leiben  roolten,  roeil  fie  fich 
wn  SRarimilianen  I nidjt  »i«l  gut«  oerfaljeti,  unD 
c«  auch  Daher  ju  einigen  Unruhen  Eam ; fo  rnutDen 
fit  poch  Durch  Ben  von  SRajrimilianen  gefegten 
©tattf>altet  jiemlich  in  tie  Cnge  getrieben.  d)ier< 
auffamtRarimilianl  im  gabt  149  t in^erfon 
nad)  Denen  W1«D«tianDen,unD  brachte  feinen  ©obn 
^>i)i!ippenmit,  n>el<h«t  mit  ungläubiger  greuDe 
angenommen  roarb,  »eil  er  nunmehro  fihon  Da* 
fechschenDe3ahr  erreich«  Jjotte.  €*  oerjog  (ich 
auch  nicht  über  jtDetj  3al;re,  Ba  roatD  ihm  Bie  ©pa» 
nifch«  3>rinjifiin  Johanna  bepgeleget,  Bie  na$gt» 
j)enB«eine€cbinoonBet  gangen  ©panifihen  9So> 
natchie  morDen  ifi.  Wad)  De«  Philipp«  im  3af>r 
no«  erfolgten  frü^jeitigen  Slbfiecben  fielen  Bie 
WieDetlanDe  an  feinen  dltefien  bringen,  CatlnV. 
3m  gabt  1 e 1 3 nahm  Die  berühmte  'Margarete 
oonDefierreich,  BeO  Äapfcr«  Sfarimilian«  [ $od)< 
(er.  Die  ©tatthalterfehafftper  gef, mimten  WieDet* 
lanBcauffich.  llnD  obgleich  Carl  V umerDeflen 
heran  tBUch«/  unD  nicht  nur  Äimig  in  Spanien, 
fonDern  auch  Wömifiher  .Stapfet  mar ; fo  murBe  ific 
Boch  BaOiöouDcrnement  DerWieberlanD«  bijj  an  ihr 
Cfnte  mogelaffen  Wad) ihrem Slbftetben mach* 
te  Carl  V im gabt  >t  3c  feine  leibliche  ©chmefiet 
Slarie  |ur©tatthalterin  Der  WieDetlanDe  rmchDem 
fie  ihren  ©emahl  SuDroigen,  Äönig  in  Ungarn,  in 
Der©chlad>t  bet»  Wobai  eingebüffet  hatte  Dbnun 
gleich  Carl  V feine  beftdnDige  WeftDenb  in  Ben 
WieDetlanDe«  ha«*'  fo  fpr«<h  er  ihnen  Doch  Dann 
unDmann  ju,  unB  mar  fo  beleibt,  Dajj  ein  jeDme* 
DerWieDerldnDer  Da«  heben  bor  ihn  gelalfen  hdtte. 
C«  oermehrte  CarlV  auch  Die  WieDetlanDe  mit 
Diet^rooinhen.  ©ennim3aht  ■ 521  fubmittir» 
te  fich  ©röningen,  ija»  befamer  Utrecht  unD 
Dber--$gel,  unD  1C43  muffe  ihm  auch  Beeret, 
hogoon  Cleoe  Da«  -Serbogtbum  ©elDern  abtre* 
ten  QBie  nun  folchergefialt  alle  ^rooimjen  bep< 
fmnmenmaren,  fobdtte  Carl  v gern  einen  Cör* 
per  Bargu«  gemach«.  unD  eine  königliche  SK«gie< 
rung  Darinne  angeleget:  aber  rceil  eint  jeDmeDe 
rörooinh  ihre  befonDete  ©efefe,  Privilegien,  unD 
©eroohnheiten  hatte ; fo  fam  ihm  folcht«  unmög; 
lieb  oor  ©0  Diel  aber  that  er  Doch,  unD  machte 
ein  ©efthe  Dag  Die  fiebenjehen  ^rooinhen  ettig 
foltenbepfammen  bleiben.  UnDroeilerfchon  Por> 
auofulje,  Dag  Die  grantjofen  mit  Der  Seit  grofien 
äppetit Darnach befommen  möchten,  fooereinigtt 
er  Die  WieDerlanD«  in  fo  roeitmitDem  ©eutfehen 
Weiche,  Bag  fie  Den  jehenDen  Crep§,  nehmlichbtn 
' SBurgunBlfchen,  beDeutcn  folten , Damit ©eutfih. 
lanD  allemahl  ©elegenheit  unD  Weht  haben  mögte. 
ftchDerfRieDerlanDeaniiinehmen  ©a«  gefchohe 
im  3ahr  >548  «uf  Dem  Welch«.<?age  ju  Bug. 
fpurg  ®ep  Diefem  gütigen  Wegimente  roaren  Bie 
WieDerldnDer  luftig,  unD  celebrirten  jdbrlich  ihre 
geroöhnlichen  i!anB-3ubel  mit  groffem  grolocfen. 
CnDlich  »erfammlete  CarlV  im  3ahr  irtc  Die 
©tünDenach  Trüffel,  DancfteDit  JXcgierung  über 
fBermutbenab,  nahm  feine  ©chmcfi«,  Die  obge< 
Dachte  ©ubernantin  tTlarte,  mit  (ich  nach  ©P«< 
nien.  unD  übergab  Die  pöliige  Wegierung  Der  Wie* 
BerlanDe  feinem  ©ohne  Philippen  II.  glatte 
Carlv  Die  WieDerldnDer  frcunDlieh  ttactiret,  fo 
tparD  Philipps  SXegiment  «liemahl  mit  einet 


©panifchen  ©ranBejja  geführet,  rooDurch  tii 
©emüther  Der  WieDerldnDer  fehon  abgeroetiD«  roa«. 
ren  Jhier,ufam  Da«  9celigion«>,3Befen.  ©* 
mar  nebmlich  iu  Carlo  V Seiten  Die  Sceformatiotj. 
in  ©emfchlanD  angegangen,  unD  hatte  fich  Da« 
©pangelium  freplich  auch  in  Den  WiebtrlanDen  au*= 
gebreitet,  ©iefeibtn  mären  jroar  pom  Stapfe« 
Carlo  v auch  perfolget  roorOen,  aber  mit  SRaff« ; 
hingegen  Philipp  molte  fihttchtcrDinge*  feinet» 
Lutheraner,  Weformirten  oDet  SßieDertdufie»  in 
Dem  LcmDe  letDen , fonDern  molte  Die  ©panifihe 
Snguifition  einführen  ®it  ^Solieici  faben  jma» 
»orau«,  Dgfie«ohtte9iehelimn  nicht  abgehen  mür< 
De,  fie  Dachten  aber,  e«  märe  nicht«  (b  bofe,  Da« 
man  fich  nicht  juWuhen  machen  fönte  -,  unD  alfo 
mürbe  man  auch  hier  bep  erfolgtem  SluffianDe  Di« 
alljugrofiegrepheit  Deo  Cßolcf«  befchnoctn,  unD 
gleichfam  jur  mot>l»«Diemen  ©trapc  Die  >]>npii* 
gten  cafittmfönnen  ©ie  hauen  aber  Da*  mept 
ermogen,  Dafi  Dajumahi  gang  Cutopa  Die  allrn 
groffe  «Rächt  Der  ©panifchm  SSonardjie  mit  fct>e. 
len  21ugen  anfaljc,  uno  alfo  bereit  roaren,  au«  jet» 
meDen  gunefen  «in  geuee  aufjuWafm:  ^ßelche« 
Denn  in  einet  (olchen  'Jfrootnh  ohneDem  leichte  g« 
fihehen  f onte,  roelcheanoec  offenbaren  ©ee  liegt, 
unD  alfo  mit  au«roirtigen  ’JJotentaten  genau* 
Commumcationhabenfau.  SianhaueouchDeo 
inn«lich«n3ufianDDeä  Sante«  nicht  gerug  conf«. 
Derie«.  iDenn  Die  ©eifilichen  toaren  fehmürig, 
DafiD«  Äönig  1 4 neuoJSifithümecmachee,  unt  Di« 
Meinen  Slbtepen  Dajueinjog,  Die  pon  Steel  hatte« 
fich  Durch  «inen  atfiu  grofien  ©taat  jiemiieh  ruini« 
r«,  unD  meil  fie  an  Philipps  ^)ofe  nicht«  gölten, 
fo  reutDen  fie  pon  Slrmuth  unD  <3S«rachrong  jut 
©efperarien  angetrieben : UnD  $cinh  Wilhelm 
pon  Oranien  mar  an  JXeichthum  unDöunfi  De« 
<®olcfe«  |b  ein  mdchtiger  QJafaU,  Dag  Die  Webeile» 
leichte  ein  ^>aupt  befommen  tonten.  0a  roelche* 
ammeifien  lubeDtnrfen roar,fo »gierte in 5>utfd> 
lanD  Der  frommt  unD  trieDfertige  Äapfer  S«rBI. 
nanDI,  rcelcher  Den  TSroteffanten  in©eutfihlanB 
Den  3ieligion*.grieD«n  jumeg«  gebracht  hatte,  unD 
ju  md)t«roeniget,  al<  jur  <S«foigung  geneigt  roor ; 
Dagmanalfo  oen  Defierreichifchet  ©eiteBamohl« 
SuSliiSführung  folcher  blutgierigen  Sliifchldge  fei. 
nen  ® uccur«,  jugemgrten  hatte.  %eil  nun  alfo 
Ba«Weligion«.,3B<fen  gantjjur  UnieitangefangtB 
marB,  fi>  hatte  c«  auch  einen  Übeln  SluOgang,  unB 
brachte  Bie  WieberldnDer  Bahln,  Dag  fieenBlich 
1 «79  eine  neue  SXepublic  aufrichtwen,  meichebi« 
auf  Biefen2ag  nicht  mieBer  hat  fönnen  unter  Da* 
©pamfehe  3<><h  gebracht  m ec  Den.  ©opiellfl 
jutn  Cßorf^marft  nöthig.  Wunmehro  roolien 
mir  fehen,ma«  oon  Seit  |U  Seit  pagiret  ifi.  UnD 
meil  Philipp  II.  nur  einmahl  in  Den  WieDerlaif 
Den  gemefen  ifi,  Die  übrige  3«n  aber  tn  Spanien 
lUgebracht  hat,  fo  rooUeh  mir  Die  fünf  Statthalter 
jum  ©runDe  fepen,  melcheoor  Bet  grofien  Meooltt 
Ben  WieDerlanCen  ju  Philipps»  Seiten  sorg«, 
fianoen  haben.  C«  mar  aber  Bet 

t.  Philipp  tEmanuel  SabauBu». 

3u  Biefeä  fein«  Seit  ifi  noch  s*'*  gut  gemefen: 
©ennDamarPbiiippH  in  Den  Ärieg  mii  König 
Heinrichen  ll  in  granefrefeh  oermicfelt,  etokr. 
te  1 1 17  ©t  Cuuntin  in  Der  ’JicarDte,  unD  mar», 
teenDltch  iff»iu  Chateau  «n  Cambrefi«  gneD«. 
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•01'tauf  begab  iicbpbilipp  II.  in  Spanien  na<t> 
Bern  ertorber  Ober  ein«  jeDrceDe  cfkoping  einen  be> 
fonDern  ©out  erneut,  unB  feine  ©ehweffer  ttlar» 
(«retten  jue  Statthalterin  über  tue  gefamraten 
ffiieDerlanoe  gefegt  hatte:  ©a«  gefchabe  irt9 
inO  nath  Cer  geil  hat  Philipp  II»  Oie  jjieBetlanDe 
nicht  mietet  gefehen. 

II.  ITIctrgatethe  parmenfts. 

©iefe  'JMngegin  mar  Care  V.  natürliche  loch« 
(et,  unc  mar  fein  erfleö  ÄinD.  ©enn  als  ec  n a a. 
ju  OuBenarBe  mar,  unB  einem  lange  jufahe,  fo  ge< 
fiel  ihm  eine  S!Delkbe©ame  rnargatetheüan. 
flcfiia  am  bellen ; folcbe«  bitte  ein  ©chmaruger, 
unD  alt  Oer  Äapfer  in  feinen  ‘Jiallafl  fuhr,  fo  Bifpo, 
Dine  er  Dießume,  miemohl  mit  groffem  -iBiOerroib 
len,  Dag  fee  auf  Oen  0benD  ffd)  »u  Dem  Jtapfer  in  Da« 
Simmer  führen  lieg,  unD  eine  junge  «Dlargatelbe, 
nie  Oer  0u«gang  ermtefen  hat,  mit  nach  {laufe 
brachte,  ©er  Äapfer  molte  feine  ©thanDe  Durch« 
au« oetfchmiegen  haben,  e«  marD  aber  ton  einet 
SDlagO  »errathen,  unD  enOliih  etfannte  fteDetSap« 
fer  Öffentlich  rot  feine  locbter.  3"i3abr  1536- 
wart  fee  mit  Dem  {ergoge  00 n gloreng  aiepan« 
öern,  unO  1 T 38-  mit  Dem  {lergoge  uon  JJarma 
tDctaeiue.  Oer  Doch  nur  i3.3ahc  alt  mar,  per» 
mäblet,  melthtr  anOere  ©emahl  Damahl«  noch 
lebte , al«  fit  ;ur  ©ubernantin  beffeBet  mar. 
€«  roaren  oiele  mithtige  kompetenten  ; aber 
»eil  Oie  SftieDerldnDet  fo  »iel  auf  Car  In  V.  gebab 
ten  halten,  unD  Oiefe  tUargarerhe  auch  mit  ei« 
net  SRieDerldnDifehen  «Mutter  gejeuget  morCen,  fo 
nurOe  fie  allen  anDern  torgt  jogen.  ©0  balD  nun 
Oiefe Uffargarethe  Da«  Dfegiment  angetreten  hat« 
te,  f»  mercTle  man,  Dag  fie  In  allen  ©(liefen  ton  Den 
Siathfihlägtn  De«  CarDinal«  äntone  perenotti 
eon  «ranceUa  OepenDirte,  De«megen  man  fich 
»egen  OerSXeltgion  nicht  oiel@ute«  propbejepete. 
UnDfreolich,  fo  balo  Der  Ä6nig  au«  DemSanDeroar, 
fo  nurDen  DenlUntertbanen  por«  er  Ile  Die@pani« 
fchen  ©olDaten  übet  Dem  -palfe  gelaffen,  roelthe  ab 
lermegen  gr offen  Ulmbwilien  trieben;  UnD  bernach 
mutte  et«o.  Da«  erfchterfliihe31ut,©Micblt,'Die 
Gpanif<he3nquifition,  mit  gtoffer  Slutoritdt  ein' 
gtMctt-  3a  tpeil  furg  Darauf  Da«  IriDentinifche 
Concilium  gehalten  marD,  fo  molte  man  Die  UlieDer- 
IdnDet  imingen,  Dag  fie  fi<h  auch  iu  biefem  ©uihe 
befennen  folten.  UnD  euDlich  fam  ein  ©efchrep 
au«,  al«  menn  Philipp  ll.  unD  Carl  IX.  in  granef, 
reich. SlbreDe  mit  einanDtr  genommen  hätten, Durch 
rin  algemeine«  ©lul«©aD  alle  Keger  ju  oertilgen. 
Ob  nun  mohl  DcrSarDinal  bon  ©ranorUa  Der 
flüglle  SSann  »on  Der  2ße!t  mar,  fo  muh«  Doch  btt 
*1  gegen  ihn  ton  läge  ;u  läge  mehr,  Cag  ihn 
rnDlich  Der  Äünig  1 5 64.  au«  Den  ’JiieDetlanOen  ah« 
raffen  muffe,  meil  et  De«  Sehen«  nicht  mehr  fich<t 
mar:  2Bicmoh1,  Da  fi<h  DieSXegemin  nach  feinem 
Slbjugt  ton  feinen  ffreaturen  regieren  lieg,  fo  fagten 
Die  Stute  in  Den  SJlieOerlanDen  alfobalD:  ©et  Selb 
Oe«  ffarDinal«  märe  nur  megge)ogen,Die  ©tele  aber 
märe  noch  im  SanDe.  2nDIiih  mie  Cer  Jtonig  me> 
gtn  Der  neuen  ©ifebüffe,  wegen  Cer  Snguifftion, 
unDmegcn  De«  IriOenlinifehen  Concilii.  aUe«0.ue< 
reliren«  ungeachtet,  bep feiner «Mepnung  blieb,  fp 
machten  Die  pon  2lDei  1 1 ««.  ein  ©ünDnig  DarmiDer, 
»eiche«  fie  Da«  CoroprormfTum  nenneten-  Sin« 
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fang«  mutten  nur  neun  ^erfonen  ju  ©reDa  per« 
fummlet,  unDDet  Da«©ünDnig  ju 'Jbapitr bracfctf, 
bieg  Philipp  tTlarnir ; 2«  tetmebrle  fich  aber  Die 
änjablbalD  bi«  auf  400,  unter  Welchen  Heinrich 
Pon  SreOcroDe,  JLuOemig  «jlring  ton  Haffäu, 
glotentiue,  ©raf  ton  luirnbutg,  unD  XPU« 
heim,  ©raf  ton  ©etgen,  Cie  oornehmffen  mai  en. 
©iefe  400.  famen  1 e«.  nach  ©rüfftl,  befchworen 
IbrtnSBunDoon  neuem.  Dag  feiner  Den  anDern  im 
©eicht  taffen  molte,  giengen  Darauf  nach  •ftofe, 
überreichten  Der  SKegentin  eine  ©uppllgue,  unD  ba« 
len  um  Erhaltung  ihrer  grephtit  in  gcifflicben  unD 
weltlichen  ©ingen;  worauf  fie  mit  einer  gelinDen 
Üntwort  erlaffen  wurDen,  bi«  man  Die  ©ache  an 
Den  Äänig  tonnte  gelangen  laffen.  2«  hatte  abet 
Der  Anführer  Diefct  2DeHeute  Heinrich  oen  Ute, 
OeroOr,  bep  Der  SluDienj  roabrgenemmen,  Dag  Der 
©raf  ton  ©arlemont  Der  Btegentin  jugeruffen 
hatte:  ©ie  folte  fich  tot  Diefen  Seutenmh t fürchten, 
e«  mären  nur  ©eufen , Da«  iff  ©eitler.  ©eämt» 
gen  raffte  ©reDeroDe  Die  ‘©erfehroornen  iufam» 
men,  nahm  einen  ©ettel.@acf  unD  einen  bälgern 
©eher  toBSBeinin  DiepanD,  unD  lieg  Die@e» 
fiinDbtit  Der  ©eufen  ffarcf  herum  gehen,  ©e«  fol» 
genDtnlageS  giengen  fie  Die  ©affen  auf  unO  ab, 
unb  trugen ©etteb®ätfe,  liefen ffehaucbDit©dr« 
te  fo  abfeberen,  Dag  fie  faffmie  Die  lürcfen  au«fa># 
h<n,  unD  in  menig  lagen  fab*  man  eine  Sftüngc, 
Da  mar  auf  einer  ©eite  De«  jfönig«  Philipps  II. 
IBilDnig.mil  Der  Utberffbtiffi:  Fideles  Regi , 01* 
(Betreuen  be» Könige;  aufDet  anDern  ©eile 
ein  Setrtel>@acf , mit  Der  ©epfthrifft:  usque  »d 
Minucrm,  auch bie  an  Öen  Berteb0tab  -pittt 
auf  freng  Da«  gemeine QSolcf  an,  in  Den  ©täoten 
Die  ©iloer  in  Den  jtireben  abfubrechen : 3» 
Dpern  marD  ■(««.  Der  Slnfang  gemacht,  unD 
in  Den  meiflen  ©tdDten  Damit  fortgefahren, 
bi«  rnDlich  auch  Die  fiBeitberühmte  Kirche  ;r| 
Sntmerpeu  auf  folche  5Beife  fpoliret,  unD  alle« 
ihre«  Ornat«  btraubet  rnurDe.  UBegen  Diefet 
®ilDer,@türmerep  griff  enDlith  Die  JKegenlin  ju 
Den  SBaffen,  unD  icrffreuete  hin  unD  mieDer  Da« 
jufammen  gelauffene3!elcf,rieth  auch  Bern  einige, 
Dag  er  felbff  nach  DemfflieOetlanD  fommen,  unD 
Die@emüther  Durch  feine ©egenmart  befänfftigen 
folte:  Doch  DieÜntmort,  Die  au«  Spanien  erfolg« 
te,  beffunD  in  lauter  ©rdU'HBorten,  unD  DerÄJ« 
nig  befhulDigte  nicht  nur  Die  toraebmffrn  ©tän« 
Oe,  fonDern  auch  Die  fKecientin  felbff.  Dag  fit  Durch 
alljugroffe  ©elinDigfeit  ju  folgern  lumult  SInlag 
gegeben  hätten.  SSBell  nun  Die  florefe  SJteDe 
gieng,  Dag  in  furgemeinegroffe©panifche3lrmee 
in«  SanD  tommen  folte , welche  mit  Den  armen 
©eufen  gae  übel banDtbieren  Dürfte,  fo  jogenDic 
gemeinen  Seuie  in  groffrr  «Menge  nach  SngeDunD, 
unD  brachten  hiermit  Die  ©lanufacturen  in  felbi« 
ge«  Königreich,  worau«  2ngcHanD  nachgebenD« 
gtoffen  Profit  gejogen  bat.  ©ie  ©roffen  int 
SanDe  ffeeften  audb  Die  itüpffe  jufammen , unb 
Delibetirten,  roa«  ;u  tbun  wäre  ©er©rafla« 
moral  oon  ©gmonb  refoltirte  fich  >m  SanDe  ju 
bleiben;  ©ochDerQJringXPilhelm  tonDranien 
trauete  Dem  SanDfrieDen  nicht,  unD  btgabe  |Tch 
nach  ©eutfthlanD;  fugte  auch  |u  Dem  ©rafrn: 
3ht  weroet  Die  SBrücfe  fepu,  Darüber  bie  @pa« 

' liier  in«  SanD  fommen  metDtn.  ©ep  Dem  Siix 


4qf  Vereinigte  n(ebetlan&« 


Vereinigte  niebetlanbe 


4J4 


fdicDe  fagle  (EgmonD  (U  Dem  ^ringen:  acieu 
fjjrinb  ohne  Sano  ; aber  Der  4jirin(j  rtplicitie: 
0Dieu©raf  ebne&opf;  unD  in  furzet  Seit  matt 
Di«  9)ropbe\eotma  «füll«.  ©ie  übrige  3«it 
roarD  mit  ©uppliciten  unD  Kefponciren  juge-- 
bra*t. 

(II.  Ser Dinartb,  ©ergog  pen01bd. 

01«OerÄünig  juWaDriD  Dflib«ir«t  b««t,  map 
ma  n mit  Den  'TtteonlänDern  oornebmm  feite,  bat- 
ten Diele  ju  gellnDen  Wittein  getanen : aber  Der 
©eegog  Don  aiba  rietb,  man  feit«  bee  Diefer®« 
legenbeit  Die  Stetheit  Dec  fffation  unterDrücfen, 
bra*te  e«  auch  Dabin , Dag  ibm  feibfl  Die  €tecu< 
tion  OiefeP  9*atbf*lag«  aufgetragen  roarD;  maf. 
fen  er  Dann  if«7.  Dur*©aoop«n  unDSutgunD 
mit  einer  älrmee  »on  8678- Wann  in  Den  iJlieoer* 
ianDen  anPam-  9Si«le  @roffe,  Datum«  fEg< 
monbroar,  (amen  ibm  entgegen,  roel*en  leb« 
tern  et  mit  Diefen  ClBorten  anteOete:  ©ieb«  Da, 
»0  P&mmt  Der  groffe  Äepet  b«t?  ©ein  etfteP 
*SB«rcf  mar,  DaS  er  «in  groffeP  Tribunal  Don  12. 
fjjerfonen  aufri*t«e,  melrbep  gtanbüfff*  1=  con- 
feil  des  Troubles,  ©eutf*  ab«  Der  ©lut-ffla* 
genennet  »urDe.  ©er  *J5rüffcent  bi«S  Anteil 
Vargde,  melcbet  ft  ein  gelehrter  Wann  »at, 
•Dag  er  einff  Den  ©eufen  gut  antroort  gab:  Non 
curamus  veilros  Privilegios;  unD  alp  man  Segen 
DeP  ©ilDerffürmen«  SXatb  biflt,  mar  Ditfep  fein 
Votum:  Hxretici  fraxerunt  templa,  boni  nihil 
faxerunt  contra ; ergo  debent  omnes  patibulare. 

©ief«  ©lut.fXotb  befam  abfalute  Sßollma*t, 
•bne  SBerftottung  einiger  0ppellation  Diejenigen 
|U  (troffen , seid)«  ff*  DeP  Criminis  l*fc  Majefta- 
eis  tbeilbafftig  gemacht  bdtten : ©arunter  ab« 
waren  alle  begriffen,  roel*«  Da«£omprotmg  um 
letffhriiben,  Di«  ©ilo«  ««(türmet,  ober  roa«  rop 
D«  Die  3nguifition  unD  Da«  ?riD«ntinif*e  ffon« 
rilium  gereDct  batten,  ©itrauf  reurDen  Di«  bep. 
Den  ©rafen  tamoral  Don  cEgmonO  unD  ptu< 
lipp  ©raf  eon  3>orn  alfobalD  1 1«7  bep  Den 
Jtüpffen  genommen,  ©er  pon  $otn  roolt«  fitb 
fortmacben ; aber  (Egmonb  roiDertietb«  unD 
fagl «:  €<  mürbe  ibm  nicbtP  begegnen,  al«  ma« 
ibm  fflber  begegnen  roürOe;  unD  Da«  mar  fpgue, 
al«  eine  iJ>ropb«(epung,  v»«il  Da«  folgenD«  3abt 
bepDen  D«  Kopff  abg«f*lagen  mutDe.  ©0  baic 
DieÜüofl  nn*  Spanien  tarn,  Da§  man  Di«  dop 
nebmffen  Äepet  unD  aufrübrer  feit«  gefepet  batle, 
fo  fragte  DerSarDlnal  ooncBranneUa  gleitb,  an 
capeus  etiam  fuitTcc  Tacieurnus?  D.  i.  ob  au*  Der 

<2Jerf*roieg«ii«  müre  mit  gefangtn  rootben  ? 'Klo. 
Durch  er  Dm  fcblauen  unD  perf*roieq«n«n  ffürinb 
pon  Cianitn  perflanD,  unD  roie  er  bürt«,  Dag  Die, 
(er  entmifebet  müre,  fo  fagl«  er  gleich : Uno  hoc 
reeibus  non  conclufo . nihil  a Duce  Albano  captum 

eit,  D.  i.  menn  tiefer  einbiq«  nicht  mit  imOIepe  i(t, 
fo  bat  Det©etboq  oon  aiba  ni*t«  gefangen.  Un 
IrrDeffen  muffen  Oie  bepDen  gefangenen  ©rafen  tu 
©rüffel  n«8  Den  ICopf  b«9<&rn,  unD  mürben 
pon  Dielen  pon  geringerm  ©lanDe  auf  De«  aiba 
©(fehl  in  jene  TBelt  begleitet,  ©er  granbüff, 
f*e  ©efanDte  barte  Di«  Srecution  mit  angefeben, 
unD  DiefeP  Urtbeil  Dapon  gefübet : Vidi  ego  in  Bru- 1 
xellenli  ioro  dccnlfum  illum  verticem,  cujus  virtu  j 
te  bis  Gillii  contremuit , D.  i.  et  habe  JU  ©rüffel  | 


Denjenigen  Äopf  abfdjlagen  leben,  00t  Cefftn  ‘iapf. 
ferfeit  jrancfrei*  jroepmabl  flegittert  hob«.  £r 
reDete  aber  pon  Dem  ©rafen  pon  (Egmonb , sei, 
eher  feine  $apfferP«it  bep  ©t.üuintin  fonDttli* 
batte  feben  laffen.  3Pie  Denn  auch  lEgtnenD 
nietot  begreiffen  tont«,  marum  ibn  Der  üünig  io 
arreff  nehmen  lief,  fonDern  Dem  Offidet,  Der  Den 
©egen  pon  ibmfotDerte,  juramroortgab:  Kru- 
men Hoc  ferro  ego  fepius  regis  caulam  non  infeliciter 

defendi;  D.l.  unDDennoeb  habe  i*mitDi«ftm©e. 
gen  De«£6nig«©a*e  üffter«  glüeflieb  Defentirel. 
$ie  abroefenDen  ©erten , Darunter  $rin(  TVil, 
beim  oon  Dranien  D«roi<btigfferoar,  mutDen  ei» 
tiret,  unD  roie  fie  nicht  erffbienen,  fo  ipurDea  ihre 
©üfer  confffriret,  unD  ff«  alfb,  nach  (EgmcnOo 
^Jropbejepung,  tu  ©erten  offne  baiiD  gemaibt. 
©er  ©raf  pon  ttlontignv  aber,  roel*en  Ditfffie, 
DerlünDer  an  Den  Jtünig  «bgefeffief t batten,  rcatD  ju 
WaDtit  mit  «in«  Dergiffteten  ©upp«  bingiritbtet. 
UnD  Da«  Culemburgiffffe  ©au« , Darinnen  Da« 
Compromiffnothmabi«  mar  befeffiporen  roerten, 
sarD  Dem  CrDboDen  gleich  gemacht,  ©er  fj>dn& 
pon  Oramen  tDilffelm,  unD  fein  ©ruDer  touDe, 
oig,  batten  unterDeffen  tmarin©eutftblanD  un( 
Srancfretcff  etma« OBolcf  jufammen  gebracht,  unt 
ffichten  auf  ein«  ©eite  ingrteglanD,  unD  auf  Der 
aitDern  in  ©rabant  einjubrechen : aber  Der  ©er» 
bog  Don  aiba  mar  an  bepDen  Orten  alütfliih 
©enn  in  SriefflanD  fchlug  er  bep  Dem  gluff«  t£m« 

1 r «8.  Den  *J)f inff  tuDesmg  *on  fJtaffau  au«  Dem 
Seite , unD  roeil  Pille  ©üle  oon  Den  erfchlagenin 
©eutffhen  Ouich  Die  gesi  bnlicheSlutb  in  Dicfff  orD» 
©eeroaren  ««rieben,  unD  non  Dennorbep  fahren. 
Den  ©chiffen  aufgefangen  morDen,  fo  erffha  Ilite  D« 
9lubm  oon  Diefem©iege  imaugenblicf  Durch  Die 
gange ’JBelt:  $rinbiu6tj»ig  'fam  in  orrffrUtr/t 
ÄleiDern  Daoon.  3n  ©rabantaber  fcblu«  er  eben 
Daffelb«  3abr  bep  'JiUemont  '©ring  tÜtiffelmen 
pon  Omnien,  roelcffer  28000.  Wann  aufgebracht 
batte,  ©er  fPrinb  entfam  mit  genauer  Sffoib  nach 
©eutffblano.  Unter D«©euteroarenau«erli(ene 
9>ferDe  über  milche  ff*  Der  ©«bog  oon  aiba  freue, 
te,  UnD  Darbep  fagte : Eir  mihi,  quoteguosunaeqiu 
peperit,o.i.  ©iebe,mieoleli  fPferDe  mir  einWutter^ 
^JferD  gebobren  bat.  ©ierauf  lieg  ff*  Der  oon  aiba 
au«0eu  erobnten  ©tücfen  jua«troerpen  ein ©11, 
ge«»3ei*«n  oon  6rb  aufri*ten.  £«  mar  aber  De« 
©erb -9« ®ÜD in Keben«,©riffe,  unter  feinen güf« 
fen  lagen  tmep^erfonen,  roel*«  Denacel  unDDoo 
gemeine  gjolcf porffelletin.  ©iefe  bepDen  ©ilter 
batten  *iele  ©dnDe  mit  ©uppliguen,  unD  am  ©alle 
«inen  ©ettebSacf,  au«  m«l*em©*langen  b«r< 
au«fro*cn,  nebff  einer  ffolbtn  3nfcription,  Darin, 
nen  Di«  OBerDienffe  De«  ©erpog«  g -priefen  rourDen. 
UnterDeffen  bemüh««  ff*  Detipnnb  «onOranien 
um  neue  Q3Mtf  er,  De«roegen  muffe  ff*  Der  ©ouoen 
neut  tu  einem  blutigen  jtriige  parat  halten,  u.  legte 
ju  Dem  £nDe  n 69.  «ine  ffharffe  ©*abung  auf,  Dag 
man  Den  bunP«ttin5>finnlq  pon  allem  Vermögen, 
Den  jmanbigffen  ton  unb«roegli*en  fflütern,  u-  Den 
jebenDen  pon  beroegll*in  ©ütern  geben  muffe, me), 
*e«  Den  guten  OTieDetlünDern  frepli*  ©panif* 
potfam;  fonDerli*  roie  fie  auf  ihr  ©upplitiren  tur 
antroort  beEamen : £r  »ölte  Den  iibmcen  Pfennig 
haben,  anD  menn  alle  17.  QJrobinbtn  Darüber  fcC 
t«n  ju©runDe  geben.  &1OI1*  al«  Di«©tauMm. 

Peil 
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irt  fo  weit  (am,  Dag  15716«  oornebmften  ©ür> 
Jfr  in  Oft  ©taDt  SSrüffri,  Cer  Sln\abl  nach  7°,  Oif 
fblgenDe  Wacht  ül-er  ihre  eigene  Jbau«,$büre n fob 
«n  aehangen  »erPen,  rooferne  fie  nitht  Den  Jag 
»•rbero  Den  jebenDen  'Pfennig  rcütDcn  erleget  ba> 
fcen:  @0  (am  über QJermutben eine frilicfee 'Boft, 
Dag  Oie  »genannten  ©eufen  Den  Jjafen  ©riei 
«m  ©alm  Sonntage  1574  erobert  Kütten,  ©er 
•tyrgog  pon  Sllba  fagte  j»ar  auf  erhaltene  Wach' 
tic&t : Nada,  Nada,  Da«  beift  fo  »iel  al«  Nibil,  Ni- 
m,  **  hat  nicht»  3ubebeuten;  aber  jeDetman 
/egte  e«  oor  einen  groflen  gebier  au«,  Dag  Der 
■fWfcog  ßjt  @te,.jjüfen  nicht  beffer  oerroabtet  bat' 
u : llnD  »eil  au«  Diefem  fcblecbten  Slnfange  nach' 
JKhenD«  fo  eine  cortrefflicbe  Wepublicf  entftanPen 
W,  fo  bat  man  jum  SlnDencfen  Diefen  93er« 
gemacht : 

Crevit  in  immenium,  quod  fuic  inte  Nibil. 

hierauf  gewann  alle«  ein  anDer  Sfnfeben.  ©ie 
QUaflec  ■ ©eufen , »eich»  nunmebro  Den  £afen 
©riel  inne  batten , jogen  alierbanD  au«»üriige 
©«per  an  fteh,  unD  erweblten  Den  ©rinl  pon 
Dranien  orDentlieh  iu  ibrem  ©tattbaltet : 3a  e« 
»Übrete  nicht  ein  halbe«  3abr,  fo  batten  fit  eine 
glotte  pon  1,5c  Schiffen  bepfammen , roomit  fie 
Die  ©chelDe  befcijten,  unD  Den  ©panifcben  £om- 
mercien  groffen  ©chaDen  tbaten.  Wach  Dieftm 
fielen  Die  ©tüDte  4j,iuffen»eife  1572  oon  ©pa, 
nien  ab.  ^hgingen  nahmen  Die  ©euffcn  ein , 
tote  Die  Heute  gleich  am  Öfter,  Jage  in  Der  Äirche 
waren ; ©ortrecht,  ffmfbupfen,  HepDen,  unD  oie> 
k anDerc  folgten  nach ; $lon«  in^jennegau  »arD 
pon  LiiOerptgen  DonWaflau  Durch Hift  erorbert; 
unD  »eil  Der  Wabme  De«  f)afcn«  ©riel  faft  eben 
fo  Hingt,  nl«  Da«  ©eutfche  l2Bort  ©rille,  fomabb 
ten  fte  Den  ^erpog  oon  Sllba  mit  einet  greulichen 
fBrifle  auf  Der  Wafe  ab.  ©er  djerljog  oon  Sllba 
tbat  j»ar  1573  fein  üufferfte«,  Die  abgefallenen 
©tüDte  »ieDer  sum©el)or(ctm  ju  bringen.  SUonS 
»arD  mit  ©eroalt  erobert;  ®JecheIn  »arD  emge, 
nommen  unD  geplünDert;  Sütpben  gieng  e«  nicht 
befjer;  in  WaerDcn  »arD  feine  ©eele  lebenDig  ge< 
(affen ; unD  £arlem  »arD  enDlich  erobert  unD  ge, 
plünDert,  nacbDcm  man  10360  ©tücf<Äugeln 
hinein  geholfen  batte,  ©iefem  allen  ohngeacgfet 
»reefte  Der  Äünig  Philipp  II  in  ©panien  »ob!, 
tag  e«  Der  •perhog  »on  Sllba  mit  ©ewalt  nicht 
binaurfübrcn  »ürDe, unD  rnffre  ihn  Demnach  1573 1 
nah  -Saufe ; Da  man  Denn  bep  feinem  Slbjuge 
herrechnen  fonnte,Dag  er  tgoooSjjenfchen  Durch 
Den  Scharfrichter,  unD  iocooo  Durch  Die  Sab 
taten,  unD  jroar  innerhalb  feftjs  fahren  jum  $o> 
De  befhrDert  batte.  Anfang«  fchiene  e«,  al«  »cnn 
« Deswegen  in  llngnaDe  gefallen  »üre:  211«  aber 
15*0  Da«  Äbnigreich  ‘portugaü  eingenommen 
»att,  fogefchabee«  unter  Cer  Anführung  Die* 
frtöerbog«  oon  Sllba,  welcher  auch  15 84  In 
Der  ©taDt  Hiffabon  ftarb.  Sluf  Dem  ?oD , ©ette 
fcj)»ebten  ibnt  Die  WieDerlünDifchen  ©eufen  fiel« 
oor  Singen , unD  al«  er  oon  Dem  Äbnige  befuget 
»arD,  fo  fragte  Der  fterbenDe  -perpog:  Ob  auch 
ter  Äünig  oor  alle«  ©lut,  Da«  in  Den  WieDerlam 
len  oon  ihm  »üre  oergoflen  »orDen,  Wethen, 
fbafft  geben  wolte?  UnD  al«  Der  Sbnig  Die  Eimb 
tanon  bimu  fegte,  »a«  auf  feinem  Sefebl  gefchf, 

yaiverfal-Ltxict  XL  VJJZfftil. 
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ben  »üre;  fo  nahm  et  in  Der  üiifTerftcn Qierjnjeif, 
felung  feinen  SlbfcbieD  au«  Diefet  2Belt. 

IV.  lubtoig  cPij  Requefenco. 

©iefer  folte  »ieDer  gut  machen,  »afl  Sllba 
fchlimm  gemacht  batte.  ffr  war  auch  nur  in  Den 
WieDcrlanDen  anfommen , (b  lief  er  Die  oerbafte 
©tarne  De«  djerpog«  oon  Sllba  nleDerreiftcn,  unD 
nach  Cer  Seit  fmD  »ieDer  Canonen  Darau«  gegof. 
fen  »orDen;  büttl  auch  oielleitht  einen 5ßeg  jum 
gricDen  finDen  fallen,  woferne  Der  fl)rtnb  oon 
Dranien  nicht  gctban  hätte,  ©elbiger  9>riti(j 
belagerte  1574  Diegeflung  ÜRittelburg  in  ©ee» 
lanD,  unD  Der  neue  ©ouoerneur  wagte  einen  Snt« 
fab  ju  SBaffer:  Slber  Die  ©eufen  batten  fich  auf 
Der  ©ec  allbereit  fo  epetciret.  Dag  Die  ©panifche 
glotte  in  Den  Slugcn  De«  ©tattbalter«  ruiniret 
warD.  gemach  warb  bep  ©raoe  auf  Der  SReo, 
tferdjepDe  felbige«  3abr  ein  Treffen  mjt  £.ut,e, 
rsigeti  oon  Waffau  gehalten ; Darinnen  behielten 
nicht  allein  Die  ©panier  Da«  gelD,fonDern  erfchlu- 
gen  auch  Den  tapjfcrn  tuDcxcig,  Der  ein  ©ru, 
Der  De«  ^ringen  oon  Dranien  »ar.  ©elbige« 
«rp+Sahr  ftengen  Die  ©panifcben  ©olDaten 
büuffig  an  ju  reooltiren,  weil  fie  Cer  ©panifche 
©encral  amla  nicht  bejablet  batte,  unD  legten 
ftcb  fo  lange  in  Die  reiche  ©taDt  Slnttoerpen  auf 
® ifctetion,  bi«  fie  enDlich  oergnüget  wurDen.  SDJan 
fchicfte  ©ommiffarien  an  Re,  unter  Denen  auch  ein 
3efuire  »ür;  Re  gaben  ihm  aber  jur  Slntroort; 
Sr  folte  crft  ©elD  aufjüblen,  Darnach  wollen  fie 
feinet  <J)reDigt  ju  hören : ©ie  »ölten  ihr  ©lut  in 
eine®ag<0chale  legen,  aber  Der  ÄbnlgmüfteDie 
anlere@chale  mit  ©elDe  fuDen,  Damit  Die3Bage 
gleich  inneftünDe;  unD  wa«  Dergleichen  mehr  »ar. 
cf  ben  felbige«  3abr  1574  belagerten  Die  ©panier 
Die  ©taDt  SepDen.  ©iefelbige  erwartete  Die  üuffew 
fie  .(junger«.  Wotb,  betnacb  Dfnete  Re  Die  ©chleufl 
fen,  unD  fegte  Reh  unter  Da«  «JBaffer,  welche« 
Durch  eine©pring>glutb  fo  hoch  aufwuch«,  Dag 
man  auf  Den  fonfi  platten  SanDe  um  Die  ©taDt 
herum  mit  ©chiffcn  fahren  fonnte.  ©ie  ©pa, 
niet  muflen  fteh  über  -fjal«  über  Äopff  retiriren. 
Dag  man  auch  Damabl«  auf  einer  ©eDüchttiig, 
ISlünbe  Die  ©chrifft  über  Dem  ©eprüge  Der  ©taDt 
SepDen  fahr : Sicut  Sinnhcrib  1 Jerulilem ; D.  f. 
©letchwie  (ich  ©annberib  oon  3erufalem»eg  be^ 
geben  mufte.  3a  etliche  -fjollünDer  trugen  einen 
halben  ÜRouDen  auf  Dem  Sme  unD  fehrieben  befr 

um:  Turci  niagis,  quam  Papa  placer , »ir  WolteM 

eher  gut  Sürcftfcb  al«  gut  ^japiftifeh  fepn.  djitp. 
auf  gieugtn  Die  ©panier  mit  groffer  SRübe  ppt 
3üric,©ee,  unD  eroeberten  jwat  enDlich  Den  Dp, 
aber  Der  ©ouoerneur  oon  Weguefenco  ftarb  üt 
»übrenCer  ©elagerung  1576. 

hinauf  »ar  ein  gange«  3abr  (ein  Äiniglithet 
©tattbalter  in  Den  WieOerlanDen , font'ern  Die 
Staaten  hielten  unterDeffen  felber  ijauä,  unD  Der 
Äbnig  lieg  Rt<h  e«  gefaflen , »eil  man  Doch  auch 
oerfiidjen  »ölte,  ob  fich  Da«  unheilbare  SfBefen  et> 
»an  auf  Diefe  Sffieife  »ölte  enriren  Iflffen  ©ieje 
Staaten  nun  Dellberirten  lange  ju  ©em  mit  ein, 
anDer,  unD  machten  enDlich  einen  ©tblug  untre 
einanDer , tag  fte  Dem  Äbnige  in  Spanien  j»ar 
umretban  bleiben,  abre  all*  SDictr  DM  Jjergog« 
S « Pon 


/ 


' 


45J  ‘ Vereinigte  nieDerUutbc 

ton  $llba  «nmilliren  unD  Die  Spanifehe  ®)tlitj 
JcglehtcrDinge«  au«  Dem  gnnOe  febnffen  wollen, 
'©tefer  QJerrrag  warb  Pacificacio  Gandavenlis  ge* 
namit,  imD  157«  auf  gemifTe  «SRaffe  eomKdnige 
approbiret.  3itimtttel(l  aber  tjattcr»  Die  Staaten 
nicht  äutoritdt  genug,  Die  Spanifehe  0 ofbaten  im 
gaume  iu  fallen, Darüber  famen  1 17«  jroey  fd)i>* 
neStdbte  in  grc|Te«  Unglücf.  ©enn  erftltd) 
giengen  (ic  Bot  SRaftricbt , fjafdjeten  fo  Diel  <üBci= 
bet  al«  fie  fliegen  fonmen,  unD.braudjten  fie  not 
Der  StaDt  an  fiatt  Der Schmu;* Körbe:  5Beil 
nun  DieSürger  auf  ihre  eigene  flBeiber  nicht  mol* 
ten  'Setter  geben,  fo  famen  fie  in  Die  Stabt,  unD 
plünDerren  Die  *&dufct  unbarmherzig.  -Eternach 
Drtingen  fie  in  Die  Stabt  Antwerpen , reelle  Da* 
maf)lsS  Bor  Die  reidjfle  StaDt  in  Europa  gehalten 
warD,  fo  gar , Daß  man  Die  Kaufleute  mebt  mei)t 
nach  SaufcnDen , fonDcrn  nach  Sonnen  *0olDe« 
jehdpte.  ©iefe  StaDt  toarD  bi«  auf  Den  ©ruttD 
au«gcplünDert,  auch  etliche  ©affen  abgebrannt, 
©aö  ©elD,ma«  fie  erpreffet  hatten,  toarD  auf  40 
Sonnen*  ©olDt«,  ober  jtrtp  Millionen  ©ucaten 
gcfihdpct,  unD  Diele,  Die  md)t  rauften,  »0  fie  mit 
Dem  ©elDe  hin  folten , lieffen  (ich  ©egen  unD 
Spieffe  Dom  puren  ©olDc  machen,  unD  mit  (ft* 
femgarbe  bcftreicben,  Damit  fte  e«  Defto  beffer  fal* 
oiren  fonnten.  <S3ie  nun  Dergleichen  traurige  Bei** 
eungett  in  Spanien  anfamen,  fo  nm|te  Oer  K6< 
nig  freplich  refoloiren  ,•  einen  netten  ©ouberneur 
heran«  $n  fehiefen,  unD  Da«  trajf  ftinen  natürli* 
egen  QSruDer 

V.  Johann  ton  ©efJmeicfc  ober  Johannei  ’• 

ab  Auilria. 

Selbiger  toar  Carls  v natürlicher  Sohn, 
©enn  al«  er  H41  jtt  Slugfpurg  mar,  lieg  fi<h  ei* 
neSdngecin,  Batbar  SInmenbergerm  ge* 
nannt,  oor  feinem  ©etnache  hüten,  unD  befant 
nach  abgelegter  *J)robe  einen  jungen  Sohn  juttt 
SKecompen«.  ©a«  mar  nun  Dicfer  ffettarm  Bon 
Defierreicg.  (Etliche  Jahre  Dprhero,  ttehmlich 
H7B  hatte  er  ten  ®eltberuffenciiSiegtoiDct  Die 
Sürcfen  bep  Den  (Eeginabifcben  3nfefn  taoon  ge* 
tragen,  unD  mar  alfo  Den  fUieDerldnDern  par  SXe* 
nommee  fchon  befannt.  ©ag  er  aber  oon  Phi* 
tippen  tl  nach  Den  SfieterlanDen  gefchicft  toarD, 
Darju  foll  Die  befannte  gürfiin  3mte  oon  (Eboli, 
De«  Kbnig«  SJiaitreffe , Den  SRatf)  gegeben  haben, 
unD  jtoat  au«  Der  büfen  Jntention,  Damit  fte  in 
feiner  Stbroefenheit  Defto  beffer  De«  Küntn«  -föertje 
oon  ihm  abmenDig  machen  fbnnte.  911«  er  in 
DenSfieDerlanDen  anfam,  grotifteirte  erDenStaa. 
ten  balD  anfang«  Darinnen,  Dag  er*Die  Spanifcgc 
■Soloaten  au«  Dem  ganDe  fegaffte : ©eren  waren 
bep  30000  Seelen,  fffieib  unD  ÄinDer  mit  ge* 
rechnet,  unD  logen  gar  betrübt  Durch  SnrgunDien 
nach  3talien,Da  Die  meiflcn  Daoott  geftorbett  ftnD. 
$11«  fie  abiogen,  prophejepeten  fie  Den  WieDerlan* 
Den,  Dag  fte  halbe  toieDer  fontmen,  ober  anDere  an 
ihre  Stelle  fcgicfen  toitrDen , unD  Da«  gefegahe : 
©enn  al«Der©ottoerneur  Den  9fieDerlanDen  nicht 
mehr  trauen  Durfete,  fo  fant  Der-perhog  oon'JJar* 
ma  mit  einer  neuen  ürmec  au«  Jtalien  an,  unD 
half  ihm  iy78  Da«  Scglogiu  9?amur  belagern. 
UnterDeffen  giengen  ant  Spanifcgen  *£)ofe  aller* 
* ganD  3ntriguen  toieDer  oor:  SSalD  toarD  et  be» 


Vereinigte  niebetlanhe  43  6 

fcgulbiget,  al«  wenn  er  nach  Den  5Jie0crIanD*tl 
llrebte;  halb  al«  wenn  er  mit  Der  gefangenen 
SchonldnDifcgen  Khnigin  tTIaticn  corrcfponDir* 
tt ; balD  al«  wenn  eine  Jpeprutf)  mit  Der  Königin 
tElilabctg  in  (EngellanD  oor  wäre:  3a  endlich 
warb  fein  geheimer  Secretariu«  (Eocoorbo  auf 
De«  .Könige  Söefchl  crmorDet.  Qleicg  Darauf  ftarb 
3ogaim  oon  Oefterreieh  Bor  Slamur,  cntracMr 
au«  ©rant  wegen  feine«  contrairen  ©lücf« , ober 
nn  Derzeit,  welche  Dnmabl«  in  DenfdieDerlanDen 
gragirte;  oDet  Bon  Bergijfteten  Stiefeln , Di*  iljm 
au«  Spanien  waren  lugefigieft  worDen. 

UnD  hi«  auf  Diefe  Seit  ftnD  Die  iftieCecimiDe  noch 
| bepjammen  gewefen.  ©enn  obgleich  Biele  ©fdt>» 
te  auffdpig  waten,  fo  gaben  fie  Doch  befWnCig  oor, 

1 Dag  (ic  a!«  De«  König«  Unterthnnen  leben  unD 
I (Derben  wollen,  wenn  fie  nur  bep  ihven  alten ‘Jrep* 
beiten  gelaffen  würben : flutet)  Dem  Sore  tnefrt 
| ©oiiBerneur«  aber  formirten  fteben  '^ronititjeu 
einen  befonDern  Stctat,  Daoon  wir  nunmehro  ju 
I rcDen  haben,  wenn  wir  jtioor  noch  bemerefet,  Dag 
man  um  felbige  Seit  fKecgnung  gehalten,  ma«  M- 
nig  Philipp  II  innerhalb  ao3abren  auf  Die  9?ie< 
DerlanDe  gewenDet  hatte,  unD  Da  fanD  fug«,  Dag 
aUbereit  24  Mionen  ©ucaten  Darauf  gegan* 
gen  waten. 

(oifloric  DrrriicDerlaiiDc  überhaupt 
nach  t>ee  gtofie»  Revolte. 

©er  OJrinb  oon  Dramen  XVilbelm  halt« 

1 fdngfi  im  Sinne  gehabt,  eene  befonDere  SKepublicf 
oon  etlichen  fßroBinpen  aufiuricgten : SonDcrlicg 
Du  fteg  nunmehro  Die  profitable  JjanElung  oon 
Antwerpen  gemdblich  nach  ämflerDam  gelogen 
hatte,  Dag  man  alfo  Den  Nervum  rerum  gerenda- 
rum  im  ganDe  hatte.  (Entlieh  brachte  e«  Der  lifti» 
ge  (Wann  1579  Dahin, Dag  fünf  'Jjtoompen, negm* 
lieg  ^allanö,  (BelberlanD,  Oeelanb,  Jjriefj» 

, laetD  unD  Utrecht  lufammcn  traten , unD  einen 
SunD  ntiteinanDcr  mnegeen,  Dag  fie  oor  einen 
(Kann  miDer  Spanien  itegeit  weiten,  ©icfeä 
wirb  Die  Utred)ti|i4)e  Union  qenennet,  unD  ifl 
Da«  SunDntnent  Der  öccpublict  poilanD.  Cb  nun 
wohl  bet  Jlnfnng  |o  figlccgt  war,  Dag  fie  Damahl« 
auf  einer  düfin&c  ein  Scgiff  ohne  Seegcl  uttD 
EKuber  prdgen  lieffen,  mit  Der  Ueberfibrifft : Incer- 
tum  quo  fall  f>r«nt,  e«  ifl  UttgCWig,  Wl'hin  C«  Da« 
©lüefe  führen  wirb;  fo  traten  Doch  in  fingem 
noeg  iweo'jfrooinpen,  nehmlicg  cBrÜningm  unD 
®ber.3?fftlDaiu;  ©a  fie  Denn  bffentlicg  Dem 
Könige  in  Spanien  Den  ©egorfam  aufFünDigten, 
unD  einen  gbwen  tum  fffiapen  nahmen,  Der  fteben 
jufamnten  gebunDene  Pfeile  in  Der  ^Jfote  hielt, 
©ie  Spanier  wollen  jwar  Slnfang«  oon  Diefer 
neuen  fXepublicf  nicht«  wiffen,  unb  führten  mit 
Diefen  fteben  ^roBinpen  ganger  70  3«br  «Inen 
blutigen  Krieg:  gnblich  rauften  fie  Doch  im  l3SSc(l* 
phdltfchen  grieben  Diefc«  figOne  Stttcfe  Bon  Din 
WteDetlanDen  fahren  lagen,  ©ie  anDern  10 
fProBinpen  blieben  beftdnbig  beo  Der  (frone 
Spanien ; De«megen  hat  man  feit  Der  Union  ju 
Utrecht  einen  UttterfcheiD  jwifchen  Den  0pa:ti< 
feben  nODcrlanben  unD  imtfchen  Den  Vcrer* 
tilgten  rtifberlanben  gemacht.  Q3on  Den 
Spanifigen  flieterlgnDen  ifl  bereit«  in  Dem  Slrtv 
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ifl  nunmeßro  Eie 

e&ifiorie  inebefonbere  her  Vereinig« 
ten  niebeclanbe 

abjußanBeln.  Sßir  fjaben  oben  gemdbet,  Saß 
Biefe  berühmte  Stepublicf  1579  Eurcb  ©elegcn« 
beit  Be«  Utrecbrifcßen  ©unBe«  entßanten  iß: 
VBdche  3«brsaßl  man  Barum  leichte  mercfcnfan, 
n>eü  eben  Damabl«  Spanien  unB  Portugal!  finO 
pereiniget  roorBen.  ©iefe  (leben  'pooinpen  be» 
hielten  |'ub  spat  alle  grepßdt  »or,  uns  fegten  ein 
©emocratifche«  SXyunent  an:  9ßeil  fte  aberl 
tod)  leichte  oorau«  (eben  bannten,  Baß  fte  mit  Ben) 
Spaniern  einen  ßhrocren  ©ang  mürben  geben  ( 
tnüßen,  foroaßlten  ßeßchsugleich  einen  &tattßal« 
ter,  welcher  fomobl  ,Bie  ©ißerentien  unter  Ben  1 
3>rooin(>en  fdbß  beplegen,  al«  ju  Äriegpjeitcn  sie  I 
ärmeen  unb  glottcn  commanBircn  bbnnte.  ®!an  | 
bat  e«  aber  Babin  nicht  bringen  bannen,  Baß  alle  j 
fieben 'Jitouinpen  ben  einem  Statthalter  geblieben  j 
tpiircn;  fonBern  VSelhgrießlanB  unB  ©roningen  I 
haben  ihren  eigenen  Souoerneur;  welcher  aber 
nttt  Bern  Statthalter  Ber  anbern  fünf  ^ropinpen  1 
in  feine  Vergleichung  füntmt.  'üßeil  Bie  Sieptt« 
blieb  XjeUanB  nicht  eher  al«  im  VSeßpßiSlifchen 
grieBen,  pon  Spanien  por  fouperain  iß  erfläret 
roorBen ; fo  fragen  mir  biDig  erlllieh  nach  Bern  3u« 
fianbe  Ber  Vereinigten  WieBerlanBe  »or  Bern 
XVefiphälifchen  Stieben,  unB  bernacbmaßlfi 
auch  nach  Bern  BnftanBe  Ber  Vereinigten  WieBer* 
lanDe  nach  Bern  UOc(lpt)alifd)tn  Stieben : j 

(a)  Vor  hem  XVef?pl)4li)cben  Stieben : ; 

Obgleich  ^5rinh  Wilhelm  pon  Dranien  Ber  , 
©riifter  Biefer  SRepublicf  mar,  fo  bat  er  Bach  Bern 
SRabmen  nach  Bie  Stattbalterfcbafft  nicht  gefüb* 1 
ret;  fonBern  feine  3ntentian  mar,  Bie  pereinigten  j 
SRieBerlanBe  en  fouperain  ju  regieren.  Wun  mol> 
te  Biefe«  enttpebet  nicht  angeben : ober  ber  $rtnb 
getrauete  Ba«9Setcf  nicht  auajufüßren : ©e«roe> 
gen  ließet  gerne  gefaben,  Baß  ßch  Bie  Sol- i 
linBer  nach  au«roirtiger  füllte  umfaßen.  Vet« 
Barb  e«,  fo  jog  er  Ben  Äopff  au«  Ber  Schlinge; 1 
geriet!)  e«,  fo  mußt  et,  Baß  511  rechter  Seit  BieSRei.  | 
ße  an  ihn  fommen  roürBe.  ©ep  fp  gehalten  Sa> 
chen  tPurBen  in  Ben  erßen  3abren  Brep  auämürtige 
Statthalter,  unB  pat  au«  ganß  unterfchieBenen 
Rufern  errpeblet,  nehntlieh  marthia«  au«  Oe* 
(lerreich ; Sranctfcue  ppn  Siegen  au«  granef« 
reich,  unD  Kobcrt  oon  Leicefbec  au«  KngellanE. 
£«  iß  alf«  }U  mereben: 

1)  «Tlatthia«  »on  ©efierteieß.  ©Ufer  roar 
Be«  tapfer«  Kuöolpp  H ©rußet,  unb  iß  auch 
naehgebenb«  felber  Äapfer  roorBen.  €r  roar  erß- 
lieh  nur  oon  etlichen  ^rooinhen,  Bern  ^rinßenoon 
Oranicn  sum  Reffen,  sum  Statthalter  erroeblet 
roorBen,  unb  jroar  noch  ehe  Bie  Union  ju  Utrecht 
aufeiriehtet  roarb : ©aßero  roarb  e«  ihm  auchoon 
Ber  Oranifchen  'Jkrtßep  fo  fauer  gemacht,  Baß  er 
1581  feinen  2Beg  roieCer  nach  ■Saufe  nahm.  UnB 
freplich  fonnte  man  ßch  Biefcm  S(rrn  nicht  gar 
roobl  oertraucn,  Ba  man  mit  Ben  Spaniern  ui 
thun  batte,  Bie  mit  Bern  Saufe  Oeßerreich 
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leberteit  in  Ber  aüergetiaueßen  SUlianp  geßan 
Ben  haben. 

»)  Srancifcus  Hercules  »Ort  Snfoti  unb 

aiengon.  fjßelche  mitttm  KrpSerljrgemat« 
thia?  nicht  tu  (rieben  roaren,Bie  ftlchten  bepbem 
jfbnige  in  gramfreieß  <->iinnd):n  lll  Schuß: 
©erfelbe  roolteppar  Bie  ©efenßen  Ber  SoMnbec 
felber  niebtauf  ßch  nehmen;  et  ließ  aber  aeßheben, 
Baß  fein  ©ruber,  Ber  Serh°3  Bon  aicncon  Bie 
Stattbalterfcbafft  annabm.  ©a«  aefchabe  nun 
Sroar  oor  Bern  ©unBe  $u  Utrecht  ic?8,  ol«  Ber 
Srß-Serßpg  noch  im  SanBeroar:  ©och  aien« 
con  gieng  bamablstmt  Se<iratl;«-©eBancfcn  mit 
Ber  ffnatllünbifcben  Äonigin  Iglißiberh  um, 
unB  reifete  umerEeßcn  in  KngelianB.  ©amit 
gieng  bie . Seit  biß , Baß  Bie  S°UünBer  Bern 
Äbntgein  Spanien  Ben  ©eborfam  ganß  aufge, 
fünEiget , auch  be"  €rß  < S'tßoa  ItfarrbioB 
roitber  nachSaufegeßhicftbatten:  ©arauf roarb 
ihm  nicht  nur  Bie  Stattbalterfcbafft,  fonBern  gar 
Bie  Ober, Sertßhaffc  über  Bie  WieEcrlanBe  1 r 8 r 
aufgetragen.  SRaßcn  er  Benn  in  ©rabant  unB 
glanBern,  Bie  Bocb  nicht  mit  in  Bern  ©unbe  roa< 
ven,  Baoor  iß  erfennet  roorBen.  S«  roar  aber  bie« 
fe  feine  Serrßhafft  mit  einer  fpichen  Kapitulation 
eingeßbrenefet,  unb  Ber  Qirinß  pon  Dranien  bat« 
te  fich  fo  Piel  Babep  au«gebungen , Baß  er  In  Bet 
$ßat  nicht«  mehr  roar,  al«  ein  Statthalter;  Ba« 
weite  feinem  grar.ßbßfch  gcßnnten  Sopffe  nicht 
anßchen,  unb  ließ  ßch  fcinnenßero  pon  einigen  über« 
reben,  nach  Ber  abfoluten  ©eroalt  ju  ßtelen.  So 
halbe  er  aber  Biefe  flauen  blieben  ließ,  unB  ms« 
Bie  Stabt  Sintroerptn  in  Ber  Wacht  überrumpeln 
roolre,  fo  fehmißen  sie  ©ürger  unbarmberßig  tu, 
unb  Bie  übrigen  Stabte  faßen  fo  fauer  Baju,  Baß 
et  ßch  au«  Bern  Staube  machen  muße.  Sßeif 
mm  Bie  KngellünBifehe  Sepratß,  BteSofnungsur 
Krön  5>oßlen,  unb  Ba«  ilbfeßen , ein  frunerainer 
Scrr  über  Bie  WieBerlanBe  )u  roerben,  auf  ein* 
mabl  in  Ben  ©runnen  ßel,  fo  brüncbteßch  Ber  gu< 
te  S«tt  in  3aßr«>griß  ju  jobe.  Wimmeßro  roat 
e«  roobl  an  Bern,  Baß  ')>nnß  OrMplm  pon  Ora* 
nien  Bie  fouoeratne  Serrfchafft  über  Bie  Bereinig* 
ten  WieBerlanBe  roürBe  bcßalten  haben,  maßen 
tßm  Bennroemg  Stimmen fdilten : ©och Baba« 
SBercf  balB  )um  KnBjroecfe  roar,  fo  bam  bet  ttn« 
perglcichbchc  Strt  uS4  um  Ba«  ßeben.  ©n 
Watioitdt*  Steller  batte  ißm  propfjtjtptt,  Baß  er 
roürBe  erfeßoßen  nxrBen.  Wun  erbaußten  jnwt 
Bie  Spanier  einen  SRbrBer,  roelcßet  Bern  ^rinfeen 
ij8a  ju  3ntroerpen,  al«  er  oon  Bet  $afd  au  « 
ßunb,  eine  Suppliquc  überreichte,  unb  jualeich 
eine  Augd  Burih  Ben  Äopf  ßhoß;  roeil  aber  Btt 
ftugel  unter  Bern  einen  Oßre  hinein , unB  unter 
Bern  anbern  roteber  ßeraue  geganaen  roar,  fo  roarb 
er  ogt  Biefe«  maßt  noch  euriret.  ©er  ?büicr  ßieß 
Johann  Jauregnt,  ein  Spanitr,  au«  ©iftafa 
gebürtig,  unb  ein  Äauffmann,  Ber  bangtierot  ge« 
fpielet  hatte,  2na(? er  genannt,  batte  ißn  Baju  über« 
rebet.  Sr  gieng  porßero  tu  einem  ©ominicaner« 
SSRüneße,  unb  beichtete  feine  l'eobrßebenCeSünBe; 
Ber  pergab  ißm  nicht  alldtuBtc  ®orBibat,fontern 
übetreBete  sugleich  Bett  armen  Simplicißen , Baß 
er  Ben  Stuiniel  bannt  rerbietien  rotirfe;  roie  man 
Benn  in  feinen  Äleitern  allcrbanD  ©ebete  jur  ne* 
ben  SSRari*  fanb,  welche  ißm  hie  klaffen  gletthf.ii« 
Ke  ■ , atif> 
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nufgcßlset  bä»«’,  31«  er  Pen  Schuß  geebanbat* 
u,  fprang  Per  puffet  tmjn»P,  unp  ßblug  ihm  ei* 
ntn  ©aumen  weg,  Pabcro  fonnte  <t  nicht  nach 
pem  Stil«  (ireitfen.  Penn  fottß  war  etroillen«,pem 
qjrinten  alfobalD  nad)  Ptm  ©d)u|(?  gud>  einen 
Stich  ju  geben.  ©e«  ^linptn  Sohn  tflorig 
gab  Pem  Würdet  Ptn  «rften  ©(oß,  unP  Pi«  Sra- 
banten  machten  ihn  oolienP«  niePer.  tf ö tnar  ein 
jung«  Kerl  von  2+  Jahren,  und  jedermann 
ßbrieb e« feiner  Einfalt  511.  ater  ;wep  3al>r  Par. 
nach  tarn  «in  anPerer  über  ihn,  PerPa«.£)anPwcrcf 
beffer  gelernet  fjatre.  Cr  hieß  23altb«fac  eßer* 
Ibarb,' gebürtig  ntt«  Per  ©rqfiehqfft  ©nrgunP, 
undfant  u?4  jum  IVinkcnnacb  ©«Ißt,  mitei- 
tiigen  ©rieffen  au«  Srqncfreieb.  Cr  gab  fid) 
vor  einen  SXeformiuen  au«,  gieng  fleißig  in  Pie  ©et* 
flunPen,  imP  batte  gemeiniglich  ein  spjalmen*©ueb, 
©eber>©ucb  oder  ©ibelin  Per  JjanP.  3n  turper 
SeitfgnP  eracpreß«  am  diele  Pe«  ^ringen«,  unp 
svarP  cmftenä  »er  ibn  gelaffen,  ahs  er  im  ©ett« 
lag, Pa  er  Penn  von  J)«rpen  gerne  Pen  Word  vet* 
rietet  I) ütte,  trenn  er  parat  geipefen  märe : ©eg 
6cm  abjuge  ließ  ihm  Per  ^Vitig  etwa«  ©clD  lan* 
gen,  davor  fauffte  Per  verfluchte  Wenfcb  een  ei’ 
nem  ©olPaten  jmep  Serberolc,  unp  luP  jede«  mit 
Dreo  Äugeln.  31«  nun  Per  ^Jrinp  eon  Per  Safcl 
aufßunP,  fc^oß  et  ihm  Prep  Äugeln  Purth  Pa« 
djerbe,  Paß  er  gleich  für  CrPc  niePer  fanef , unP 
liicbt  mebr  lagen  fennte,  al«  nur  foeiel:  *p«rt 
ffiibtt  fev  meinet  armen  Serie»  gnädig,  leb 
bin  betT‘‘J|  retwunStt!  ■Jert  cJScPrtfie  inet, 
net  armen  Seele  und  biefrti  atmen  Ucucfe 
gnäbig ! 31«  Per  Sbätcr  ergriffen unP  gemartert 
wurde, "ßunb  er  äße  {tbletuSIngß  ohne  große  ©e* 
triibniß  au«,  bePauerte,  Paß  er  Pg«  anPerc  ®«. 
webt  nicht  auch  hätte  lüfen  fbitnen,  unp  »erftihcr« 
te,  Paß  er  Piefen  Word  ju  vollbringen  gerne  no<b 
2000  Weilen  jit  guße  hätte  geben,  unPDen  5>rin* 
gen  gttaqutren  wollen,  wenn  er  gleich  mit  tooo 
Trabanten  umgeben  gewefen  wäre.  Cr  geßunP 
nuch,  Paß  ihn  Pie  3«fm[cn  abfoloirct,  communl* 
tiret,  utiP  mit  Per  Hoffnung  Per  WärtprerEronc 
«ufgemuntert  hätten.  CnPlicb  nl«  Pie  JjanP  an 
fernem  lebcnPigen  i'eibe  gebraten,  unp  Pie  übrigen 
©licdmaßen  mit  fangen  jerriffen  wurden,  ließ  er 
fein  Schrepen  oPer  Klagen  von  ftch  büren,  unp 
begehrte  and)  feinen  ^Jrießer.  3a  al«  er  jum 
<Jode  gefübvet  ipurPe,  unp  em>g«  ron  einem  ©a* 
che  herunter  einem  Bußbauer  auf  Pie  fßafe  fiel,  (b 
fontite  Per  vcrjweifficlte  QSogel  Pa«  hadjen  nitht 
laßen.  ®ie  ®«m*Jjerrcn  ju  dberbogenbußh  wa< 
ren  fo  frc'b  Parüber,  al«  ße  Pie  geining  bürten  Paß 
ße  Pa«  Te  Deum  in  Per  Äitche  Deswegen  gefun* 
gen,  wiewohl  auch  felblgcn  Sag  Pa«  Qßetter  in 
Pen  Shuvm  fchlug:  hingegen  Pie  JlotiänDer  be* 
pattreten  ibn  berftlich,  und  lieffen  eine  Wanke 
fragen  mit  Per  Ucberßbrißt:  Ne  vos  creditc  lu- 
po,  puilorem  occidic,  p.  t.  Cpertrgiiet  euch  nicht 
Pcnt  ©Solffe,er  bat  Pen  .flirten  umgebracht.  ®ie' 
fer  treffliche  ']>ring  binterlicß  swat  jroci>  Söhnt, 
monttcii  tinP  Heinrich  Sriebrictieii:  ®och 
Per  älttße  mar  nur  12  3abr  alt,  tmp  Pem  ftmn* 
te  matt  ein  fo  wichtige«  ©3ercf  nicht  oertrauen, 
und  muße  ftch  alfo  nach  Per  CngeilänPifcbeii  fßtlf. 
feumfeben.  3m  3«br  1 cSf  roarO  ©tatthalrer 
Per  vereinigten  StieoerlanDe. 
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' 3)  ©obere  tniWev,  ffirafcott  trtceffer. 

®ie  Staaten  hätten  lieber  gefeben.  ®ie  ÄPni* 
gm  4Eli|jbcrfj  in  CngcBanD  hätte  Pie  fßieler* 
ianPe  gar  angeeioiiwn:  Sie  ließ  ftch  aber  nicht 
tDcitcr  heran«,  al«  paß  ße  Ci«  djenimCer  febügen, 
unP  ihnen  einen  tüchtigen  Statthalter  jufefarfen 
roolte;  Pabot  aber  »erlangte  fte  etliche  gm«  -Öä- 
fett,  al«  ©riel  unP  Sßließingen,  jutu  Untrrpfan* 
i Pe.  ®er  Cngellänpifcte  Statthalter  nun  toar  ’ 
'per  gePachte  ©raf  von  füceßer,  roeld)«n  Pie 
I Äbnigin  Ifilifabcrh  jcPerjcit  fo  gnäPig  tractirel 
j bat,  Paß  er  nicht  geringe  Hoffnung  hatte,  au«  ei. 
nen  Untertlmnen  ein  König  «trccrPen.  Cofonrt*. 
te  ftch  aber  Picfcr  teieeßer  nicht  in  Pen  djumeue 
j per  SßiePerlänPer  ßhiefen:  llnP  fte  roaren  eben  fo 
| wenig  mit  ihm  ju  fricPcn.  C«  fan  auch  fepn, 
Paß  i'tch  Per  ©raf  }tt  feiner  ©emahlin  naci)  ^)au* 
fe  geföhnet  hat,  welche  Pi«  Königin  nicht  toolte 
, nach  flollanP  reifen  laßen:  älfo  50g  er  imanpert» 
'3ahre  nach  c&aufe,unp  bep  feinem  abßhiePengur* 
Pen  gar  wenig  Shränen  oergoßett,  er  ßarb  auch 
gleich  Parauf  te 88.  3hm  folgt«  im  3<*ht  'S87 
al«  Statthalter  Per  vereinigten  fRicPerlanPe. 

4)  tHorm  ron  ö>ranien.  Cr  war  Pe«  er« 
motPeten  ^frinpen«  tCilhelmo  ®ohn,unPwarP 
alfobalP  nach  Pe«  fjfater«  SoPe  }um  Statthalter 
tonßrmiret;  aber  feinet  3ucttnb  wegen  marPCct 
©raf  von  l'eiceßer  eingeßhoben,  nach  c*(ßn 
abjuge  er  im  22  3af>rc  fiinc«  älter«  Pie  fehwete 
Steile  ontrat,  unP  mit  folthcr  Sapßerfeit  unP 
Klugheit  führte,  Paß  ftch  ctf  pamabl«  ein  ieProe* 
Per  vor  eine  Chrc  ßhägte,  wenn  er  tintcc  5}ritilf 
motiRctt  gcPienct  hatte.  C«  iß  aber  ju  leinet 
Beit  >«°?  ein  jwölßjähriger  Stiüßänp  mit  Pen 
Spaniern  geßhlofieti  wprPen,  tinP  weil  Per  Sa* 
eben  Piel  unter  ihm  paßiret  ßnP,  fo  befümmem 
| wir  nn«  befonPer«  um  Pi«  mercfmürPigßen  Sa- 
chen vor,  In  unP  nach  bem  SnllffariP*.  (»1 
| V'or  Pem  StiUltanPe : ®ic  erße  tXcuommee 
1 erwarb  er  fi<h  lonPerlirh  usaPenn  er  froebmif 
etlichen  SolPaten  in  ein  Schiff,  fo  mit  Sorf  be* 
i laPen,  unp  fuhr  nach  ©rcPa.  ai«  nun  Pie  ©ar* 

■ nifon  Pa«  Schiff,Pa«  Wegen  Pc«  Clfe«  nichtwobl 
fortfonunen  fontite,  felber  in  Pie  StaPt  sogen,  fo 
froeh  ec  herau«,  machte  Pie  ©Jacht  niePer,  unO 
behauptete  Pen  fJMag.  3m  3l'br  1 epi  nahm  ec 
Pen  Spaniern  Büiphen,  ©epenter  tinP  Wimcgen 
1 weg.  ©te  Spangchcn  Officitr«  harten  ibn  we- 
gen feiner  3ug«nP  einen  äbc.Sdgüpen  in  Pet 
Krieg«  Kunff  genennet:  Cr  ließ  aber  Cie  ©ueb« 
ffaben  auf  neue  Stücfe  gießen,  tinP  bcßhbß  Ca* 

! mit  fßiemegen,  unb  fragte  nach  Pet  Uebergabe 
, Pen  CommanPanten,  wicibmPa«  äbc-©ucbge* 

I fiele  ? 3m  3*>hr  1592  nahm  er  Steinwich  uttO 
CoeoorPett,  unP  Pa.-  folgend«  3abr  St.  ©ertrttp* 
;Penbcrg  ein;  hierauf  ec 94 Pie  Stadt ©rbninaen; 
unD  <597  Pie  Stadt  SKhpnbergen  unp  Pie  ©raf. 
ßhaßt  Woturö.  endlich  lieferte  er  1 sco  dem 
| ©panißhen  ©ouocrncur  aibrecbt  von  Oeßer* 
reich  bep  jftieiiport  Pie  berühmte  Sff.btcht,  Par* 
innen  er  jwoc  wegen  Pe«  herrlichen  Siege«  ge* 
rühmet,  aber  auch  wegen  de«  großen  Jfjaigvr« 
| von  vielen  getadelt  wird.  ®enn  Pa«  iß  gewiß, 
Paß  Patnahl«  Pa«  ©lüefe  Per  reremigten  'froom* 
1 hen  auf  «inmahl,  ohne  Sßotlj,  auf  ta«  Spiei  gefe* 

it 
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6«  iratD.  Sli«  bernacb  Di«  ©panier  Den  .fwfen  mein«  Cßoltf  miD  Di«  ^rteßer  hielten  cs  mit  Dem 
OßcnPe’ganpet  Deep  3tit>r  belagerten,  fo  nahm  [ ©oinaruei ; hingegen  Die  ^Aolitict  gaben  Weißen« 
Qfrinp  moriq  unrerPeßen  (Xbpnbergen,  weihe«  Dem  3rmmiao  recht : ©nclih  als  ^Jrinp  ITio- 
Die  ©panier  1^98  wieDer  erobert  batten,  ©rate  ric?  auf  Der  ©omarißen  ©eite  trat,  |o  wurDe  Die 
unP  ©lui«  ein,  weihe  fooiel  au«trugcn,  Daß  ftc  (ßartbcp  oeeßarefet,  unD  Die  Jlrmüiianer  lagen 
DflenDe  gar  toobl  »ergeßen  tonnte»  ®)ittier»eil«  unten,  ©enn  e«  irarD  ■« 1 g ein  (Rational • ©p, 
batten  Die  dbollänDer  ihre  Commerden  in  guten  noPu«  ju  ©ortveht  angefepet,  treiefeer  au«  Jjol« 
©tanD  gebracht,  Daß  nunmebro  SlmßcrDam  all. , lanPifhen  , CngclidnPühen  , ©tntfhen  unD 
mäblig  anßeng  Da«  ;u  fepn,  toao  oorbero  ?lntwer-  | ©hweiperifhen  Theologen  heßunp,  Die  unter« 
pen  getoefen  mar;  Doch  crjtrccftcn ßh  ibre@d)if* j fttebten  Den  ©weit  Wegen  Der  Seit tfertignng, unD 
faßrien  nid)t  weiter  al«  bi«  nach  Portugal],  Da ' gaben  Den  ©omarißen  recht.  ©amtt  wurDen 
polten  fte  Die  OfMtnD  2Beß<3nDianifh<n  2Baa=  Die  Jlrminianer  jum  £anDe  binatt«  gewiefen,  unD 
ren  ab,  unD  ecrtr&Peitcn  fi«  bemach  Durch  Da« ; weil  Der  'Jfrinp  aufPcr  ©omarißen  ©eit«  geßan« 
ftbrige  £ uropa.  Qßeil  nun  Di«  ©panier  faben, : Den  batte , fo  misbrauebte  er  feine  ©ewalt  jiem« 
Daß  Di«  SDJacßt  Der  JjholldnDcr  b(o«  auf  Diefen  Com.  j ließ,  unD  ließ  unter  anDern  einem  aiten  jmet)  unD 
inercien  beßunp,  unD  Daß  batte  toieDcr  ©cufcn ! ßebenug  jährigen  Slrnunianer,  Toljami  oen  <Dl« 
au«  ihnen  toerDen  fhnnten,  wenn  ihnen  nur  Die  t benbarnerclr  genannt,  1 « 19  Den  .Kopf  abfcßla« 
proßtable  «hanDlung  gebemmet  rcürDc:  ©oroarD  . gen,  unD  oiele  anDcre  niußcn  in  Da«  ©eßngniß. 
jumtluägatiaePc«  ts  3abri>unD«rt«  DieConmut,  Unter  Dcnfelben  mar  and)  Der  beiübmte  ®ann 
nication  mit  fjortugall  «erboten,  weihe«  Diefelbc  i 4,ugo  cErctiu« : 2Beil  er  aber  Die  fprenbeit  ju 
(Ration  Da'mabl«  mnße  geftfeeben  (aßen,  toeil  Da«  (ßnDiren  im  ©eßingniß  batte,  fo  practicirte  feine 
Äömgreicb unter Dem©panifcbcn 3ocfce mar  «hier,  ‘grau  in  einem  33üher<i(aßcn  ein  holpern  SBiiD 
Durch  aberwttrPen  Die  JpolldnDcr  Defperat,  unD  bc<  1 in  £cben«.@r6ße  hinein,  jog  e«  an,  unD  fepte  e« 
(■«bloßen  Den  fJBeg  nach  3nDicrtfelberiufucben, unD  I an  Den  ©fh;  Den  ffitonn  gber  ßeefte  ße  Daporin 
Die ^Baaren au« Cer erßen  £anP  ju  holen,  ©rßlicb  ’Dcn  CfüherÄaßon,  welchen  Die  QBifcbter  felbct 
recognofcitten  ße  Die  «Rüternähtigc  ©eaenD,  ob  halfen  herunter  feßaffen,  unD  auf  Der  Srcppc  fag, 
fie  Durch  Da«  £iß.®!eet  beo  (Rooa  Semhta  oor*  j ren:  ©er  Äaßcn  formte  nicht  fchwerer  jepn, 
bep  einen  3Beg  ßuDtn  fbnnten,  unD  a!«  Diefe«we=  wenn  gieihtörotmofelber  Darinnen  ßeefte.  Jjier. 
gen  De«  großen  £ife«  niebtangehen  wolle,  fo  fub’  I mit  warD  er  i«»t  in  ©icberheit  gebraut,  unD 
ren  fte  Den  fjjortuaiefen  00t  Der  (Rafe  oorbep,  unD  i Da  er  naebfab«,  wa«  er  Doch  in  ©ilfertigfeit  oct  ein 
famen  qlücflidj  in  Dß-3n6ien  an.  3Bie  fienun  <8uh  an  ßatt  De«  £auptfüßen«  crqriffen  hätte, 
falten,  wa«  e«  einbvacbte,  fo  richteten  ße  , «ös  Die  fo  war  e«  Da«  neue  ?eßantem : ©ie  <2Bähfcc 
btrübmte  £>ß  > 3nDifh«  Compagnie  auf.  ©a«  (hopften  untetDeßen  in  oielen  ©tunpen  fernen 
«rße  Capital  beftunD  in  «o  Tonnen  ©olDe«,  Da«  Jirgwobn,  weil  fte  Da«  bolperne  ©ilD  am  $ifhe 
brachte  in  Drep  3abr«n  fo  viel  ein,  Daß  alle  3ntcr  fipen  faben.  C«  iß  Darnach  noch  wie!  über  Dicfrt 
«ßenten  ibt  oöllig  Capital  wieDer  beben  fönten,  SJiatene Difputiret  worDen,  miD  i«ar  batmanDi« 
unD  in  Der  Caße  blieben  Doch  noch  4^0  Tonnen  2lrminianer  wieDcrintf  £anD  gelaßen.  (c;  rtaeh 
©olDe«  liegen.  <3Bi«  Die  ©panier  Da«  faben,  fo  Dem  StiUßaitDc:  3n  Dem  geDacbtcn  16*1 3ab« 
glaubten  ße  almäbtid),  Daß  Die  fjolMnDer  unüber*  re  gieng  Der  Ärieg  wieDer  an,  unD  tw  fabc  c«an« 
minDlih  mAren,  unD  fuhten  ße  Dannenbero  auf  fangofhicht  genug Oor Die  «jolianDer  au«,  ©enn 
anDere  5Bege  ju  gewinnen.  9Jun  war  nicht«  Der  epßige  Äapfcr  hevömmib  tl  batte  Die  $rote« 
mehr  übrig,  ai«  Daß  man  mit  Den  £)ollänDern  ei«  ßanten  in  ©eutfhlanD  Durch  Die  @d)laht  auf 
nen©tilßanD  mähte,  unD  erwartete,  ob  ßhetwan  Dem  weißen  '-Serge  »or  ^rage  ruinirct,  unD  a!ft> 
unterDcßen  innerlihe  Unruhen  beroor  tbun  wo!-  fonnte  ©panien  oon  Dem  di)aufe£)tßerrcicb  arof» 
ten,  Di«  man  ßh®P“»ifhcr  öeit«  }u  fßupe  111a*  len  SSepßanD  haben,  ©oh  famen  etlihe  oon 
eben  fhnnte.  (t>)  jim>äbrent>em©t(lf?anDe:  Den  proferibtrten  ©eneral« » ^erfonen,  al«  ©vaf 
3m  3abr  1609 warD  Dev  ©tilßanD  auf  n3abr  ©tnß  oon. manofdb,  unD  Xicipog  Cbviffian 
aefhloßen,  unD  «rrc  dßre  i6si  fein  CnDe.  ©oh  oon  ataunfehtueig,  Den  £ollanPern  ju  ^n'ilfe, 
aleih  im  Slnfange  erhob  ßh  Der  ©weit  wegen  Der  unD  wiDet  ßunDen  Dem  ©panifhen  ©eneralSpi. 
Hülgcbcn  (Erbfolge,  unD  Da  Die  ©panier  auf  9Jeu.  nola.  ©aafhlimmfte  war,  Daß  ^Jnnp  lTlo« 
burgifhetunD  Die  .fioUiinDer  auf  'üranDenburgo  rig  oon  Oranien  fein  ©lücf  mehr  batte;  Denn 
febet  ©eite  ßunPen,fo  gienaDießeitDe«  ©ttlßan.  al«  Die  ©panier  1624  Die  ©taDt  ©repa  beiagcr« 
De«  niht  ohne  ©treit  oorüber.  £«  wdre  aber  ten, miolungeDem 'Jfrinpen Der ©ntfap,  unDmah« 
balD  angegangen,  Paß  eine  innerlich«  Unruh«  Da«  tc  D«ufelbeti  fo  o«rDri«ßlih,  Daß  «r  fih  Da«  folgen* 
SBünPniß  Dec  fteben  'Jfrooinpen  jerrißen  bitte.  De3nbv  '«*t  Darüber  ju ^oDe  gritnte.  ©oei« 
©enn  e«  janeften  ßh  jwep  9icformirte  Shcoio-  nen  betrübten  Sluegang  batte  tnori«,  weihet 
gen  ;u  SepDen,  einer  hieß  3acob  armmiue,  oon  oor  Den  beßen  ©ettcrai  ju  feiner  Jen  gehalten 
Dem  Die  Religion  Der  ärminianer  Den  ßjabmen  warD.  2Beil  er  ßh  niemabl«  oerbeptatb«  batte, 
bat;  Der  anDere  bifß  Svn"5  ©omartia,  nah  fo  folgt«  ihm  f«in  ©ruDcr,  nebmlicb: 

Dem  Die  ©onmrißen  g«nennet  wttrDen;  unD  ob- 

gieief)  2ltttiiniuo  1609  geßor6en  war,  fo  fapten  ^ c)  focinrfcp  Sriebu'ch  t>on  d>ratti«n,  al« 
boh  feine  gewefonc  3ul)6rcr  DenKrieg  heftig  fort,  ©tatthalter  Der  gereinigten fßicDerianDe.  ©,«« 
unD  Da  man  Di«  Seute  ihren  3jncf  in  Der  ©chuic  fer  firinti  hat  Die  JjoliiitiDifchc  Freiheit  nabe  bi« 
hätte  fönnen  auSmahcn  laßen,  fo  nahm  über  an  Den  Stieben  behauptet.  3m3ai>r  i«a7nabnt 
cjcrnuitben  jeDnmann^beil  Daran,Daßalfogant'  er  ©roll  ein,  unD  1628  hatte  Der  4>ollänPifh«2tD* 
JjolianD  in  jrotp  ©ecten getljeilci  war.  ©a«gc  itnral  p rer  vjeyn  Da«  Ölücfe,  Daß  er  P:c  aanpe 

<£«  3 ©pani.  . 
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Spanifcbe  Silber  > glotte;iwegnal)tn,  tt'clchc  auf 
aco  Tonnen  ©ölte«  gefebibet  warb.  UnC  1629 
fam  auch  ^trbegcnbuW  tritt  er  in  Be«  Prinffen 
Jhiintt.  Umertcffen  batte  man  in  #ollanDis»i 
auch  tine  l2Beff>3nDifcbe  Compagnie  nufgeriebtet, 
»eiche  1630  auf  Sßrafflien  poffo  nabm:  ©ie. 
jelbe  Äüftc  gehörte  »on  Recht«  wegen  6en  Por< 
tugiefen:  5Bcil  aber  BamablS  Spanien  unb  per* 
tugall  unter  einem  •fbaupte  ftunBen,  fotoarC  eine 
Wation  fo  »obl  feinclid)  tractirtt,  als  Bit  anBere : 
SDJaffcn  Benn  j»ifd>cn  -ÜolIanD  unb  Portugal! 
fein  rechtet  grieDc  geroefen  ift,  bi«  auf  Baö  3«br 
■1661.  Wad)  Biefem  warb  Ber  Ätieg  iPieBer  cpf. 
rig  fortgefebet.  ©er  Prinfc  eroberte  i6ta 
RurcmonB,  Jimburg,  unB  SJaffricbt,  unB  Bit 
Spanier  befamen  1 « 14  f ituburg  »ieOer.  ©ie 
Shencfenfcbanb  roaiD  163  t ton  Ben  Spaniern; 
UiD  163«  oon  Ben  .£)ollintcrn  eingenommen. 
3m3abr  1037  aber  tarn  fSteba  »icDer  in  te« 
ipnnljen  ©c)t>alt,unB  Bie  Spanier  befamen  Ru. 
remonD  roieBer.  3")  3abr  1S39  fäm  eine  grof« 
fe  Spanifcbe  flotte  in  Ben  Canal,  unB  niemanB 
muffe,  »atf  fie  molte ; ohne  Baff  einige  oertraute 
Wacbricbt  haben  »ölten,  man  bitte  eine  ©efeen* 
te  in  @d)ttxBen  tbun  »ollen,  Bem-Öauffe  Ccffer« 
reich  Ctift  |U  machen,  uno  mit  Bern  Könige  in  ©in< 
nemaref  bitte  man  ffd)  »egen  Bet  Paffage  Burcb 
Ben  SunB  gar  wohl  oerffanben,  ©o«b  Bie  $ol> 
linDer  fragten  nicht  lange,  reo  fte  hin  molte  ? ©e. 
mm,  Baff  c«  Spanifcbe  Schiffe  waren ; alfo  griff 
Ber  berühmte  Slrmirnl  marrin  Iromptieglot. 
te  an,  unB  ruinirte  fie  meiffentheil«,  »oBurcb  Ben 
Spaniern  ein  greulicher  Schabe  jugefüger,  unD 
jugleicb  Ber  ftbmerblicbe  QSrrlufl  Ber  unüberroinB'. 
lieben  glotte,  Bie  auch  im  Canal  fo  übel  »ar  ent. 
pfangen  »orten,  gleid)  (am  erneuert  »urDe.  Wach 
Biefem  eroberte  Print)  peinlich  SrieBtfd)  Bie 
geffung  Saa«  oon  ©ent  1644  unb  ffarb  auch 
Baffelbe  3abt. 

6)  tCIlbclm  IT,  rori  ©tarnen.  Unter  Bit, 
fe«  feiner,  ob»ohl  furber,  Statthalterfbafft,  ffnB 
gar  wichtige  ©inge  paffiret.  3m  Saht  164t 
nahm  er  Bie  geffung  £>ulff  ein,  unD  bitte  auch 
SSntwerpen  haben  fOnnen,  wenn  er  gewolt  bitte; 
e«  protefflrte  aber  0mffcrD«m  BarmiDer,  au« 
gurcht,  Bie  £antlung  möchte  ffcb  »ieber  nach  Ber 
Scheibe  sieben.  3“  nacb  Biefem  bat  Bie  StaDt 
SlmfterBant  triebt  einmabl  jugeaeben,  Baff  Ber 
Rhein,  Ber  bin  hepBcn  oorbep  ffieffet,  bat  Bürf> 
fen  geriumet  werben,  Bamit  ja  Bie  Commerden 
Ber  Stabt  nicht  etmann  müßten  gcfdmiiblert 
werBen.  Um  felbige«  3ahr  hatten  Bie  ©orrugte« 
fen  Bie  SBrafflianerwieter  auf  ihre  Seite  gejogen. 
Baff  fte  oon  Ben  JjoIlinDern  abffclen,  woDureb  Benn 
Bie  ibolUnbifd)  <2Beff ^nBianifcbe  Compagnie  feffr 
gefdjwicbet  warb.  Wun  glaubte  man  jmar,Baff 
Bie  Staaten  gar  wohl  sufrieBcn»iren,weil  ihnen 
biefe  Compagnie  fonff  bitte  mögen  ju  Äopffe 
»achfen ; gleichwohl  würbe  Ber  Äricg  Barüber 
ocrneuert,unD  in  Dff-3nBien  mit  folchem  Crfolg 
fortgefebet,  Baff  Bie  portugiefert  innerhalb  ie 
Sohren  ganb  Öff>3nDien  oerlobren,  bi«  auf  Bie 
geffung  ©oa,  welche  Burd)  Ben  grieDen  i«6i 
no.b  faloiret  warB.  CfiDlid)  folgte  unter  Biefem 
©ouoerneur  Ber  lingffirwünfcbte  <3ßeffphilifche 
gncDe  1648.  ©ec  König  in  Spanien  erflirte 


Bie  ÜWlIinBertanquamliberos,  gleich  al«  freoeSeu- 
te;  Barüber  cntffunBgoar  einiger  Streit,  Ber  aber 
leichte  bepgeleget  warb,  al«  man  betrachtete,  Baff 
Bie  Sicherheit  Ber  <£)oUinBer  nicht  auf  Bern  SJBor« 
te  tanquam,  fonbern  auf  einer  guten  Slrmatur  ju 
SBafler  unB  VnnBe  beruhete. 

(bj  nach  Bein  XVcflpbalifchett  ^rieben : 
©er  Statthalter  lebte  noch  jwep  3abr,  unb  Ba 
entffunB  eine  gefihrliche  Unruhe  unter  Ben  pro. 
oinpen  felbff,  welche  Ben  Spaniern  bitte  ©eie. 
genbeit  geben  fönnen,  Bie  OicUinPer  wleber  un< 
tcr  Ba«  3 och  ju  bringen,  woferne  fie  Bamahl«  nicht 
ganb  obnmiebtig  geroefen  miren.  ®}an  nennet 
Den  ganzen  Qßcrlauf  Die  fi.äTr>Lntieini|ä>en<5,t;n. 
Bel,  unB  Bie  UmffinBe  ffnB  folgenbe : Wach  ge< 
ffhloflcnem  grleben  fieng  man  an  ju  Bi|putiren, 
ob  man  Bie  SolBaten  auf  Ben  Keinen  behalte« 
folte  oBet  nicht?  ©erQJrinb achtete  e«fo wohl  111t 
Sicherheit  Be«  fiante«,  al«  fonberlich  ju  fernem 
Prione  < 3mereffe  ffocbff  nithig;  hingegen  tie 
StiBte  »ölten  gernebc«  ©elbgeben«  einmabl  über, 
hoben  fepn.  ©er  Print  nahm  ffeh  oor,  oon  ei> 
ner  StaBt  jut  anbern  ju  reifen,  »eil  er  ffcb  leich« 
te  oermuthen  tonte,  Baff  in  feiner  anweftiibeit  Bie 
Stimmen  oiel  anber«  flingen  würben : ©od)  Bie 
StiBte  beforgten,  et  mbdjtc  in  Bein  S tatt.Re. 
gitnent«  Ba  uns  Bort  »a«  inDern,  unD  alfo  gaben 
ihm  fonberlich  Die  ’3mffcrBa;nniet  ju  oerffehen, 
Baff  er  ffcb  ihrenttoegen  feine  3Rühe  machen  folte. 
Solche«  nahm  Ber  prin«  (ehr  uoel  auf,  unb  al« 
Die  Staaten  Den  SlnifferDatnmern  recht  gaben,  fo 
nahm  er  |c<b«  perfonen,  Die  Da«  griffe  2Raul  bai. 
ten,  bepm  Kopffe,  unD  feijtc  fte  auf  Da«  Caffell 
fi.it» cnjleln,  Daher  fOmmt  e«,  Baff  Der  ganpe 
Streit  Den  Wabmen  Daoon  bat.  Qbtil  ffchaud) 
fonberlich  Bie  Stabt  ümfferDam  fcljr  importuner* 
Wiefen  hatte,  fo  lieff  Ber  3>rin§  in  aller  Stille  etii« 
che  Regimenter  gegen  Die  Stabt  anmarffhiren, 
welche  Ben  Bürgern  fonDer  3 weiffei  einen  «rauri« 
gen  guten  SMorgen  würben  geboten  haben,  mefer» 
ne  nicht  Der  £amburgifehe  PoffMion  Die  Sache 
oerrathen  bitte;  Benn  wieDicStaDtihreSchlcuf 
fen  öfnen  lieff,  fo  muffe  ffd)  Bic^rinblieheSotow 
tefca  über  djal«  über  Äopff  renriren.  CnDiid) 
»arD  ein  'jerglcuh  geftifftet,  unD  Die  fech«  gefam 
gene  Herren  muffen  Dem  3>rm^en  >ur  Satiefa« 
ction  ihre  Stellen  nieDerlegen.  <3Beil  aber  Der 
'JJrinff  gleich  Darauf  im  04  3abre  feine«  alter« 
ffarb,  fo  mutbmaiTetc  man,  ob  ihm  vielleicht  mit 
guter  ®Janicr  00111  SSroDe  wäre  gcholffen  woretn. 
Cs  war  ad)t  $,rge  nach  feinem  ‘£eDe  Der  ^Jrmh 
DVilhelm  gebobren,  welcher  entlieh  .König  n 
CngellanD  worben  iff;  aber  Die  JjollinCec  bairen 
einen  folcheii^)aff  311111  .fjaufe  Oranien,  taff  ffe 
1651  Bie  gange  Statthalterfehafft  mortiffeirten, 
uns  binfuhro  auf  eine  anfece  2Beife  regierten. 
91Bir  haben  alfo  nunmebro  ju  berichten,  was  ffch 
toahrenBer  Vacanr;  Brr  ijoUduBifctcn 
Srarthalterfrhaffr  jugetragen bat.  S'le.fbaupt* 
^uncte  ffnD:  1,  ©er  erffe  Äricg  mit  Cng'cUanB; 

2)  ©er  Äricg  mit  Schweben ; 3 >©ergrieDcmit 
5)ortugall ; 4)  ©er  untere  Äricg  mit  CngellanD; 
unD  c)  Die  Triple  ailianb.  ©a« 

•fjr|fe  war  Der  erffe  Äneg  mit  CngellanD.  ?il« 
nach  Dem  Ä6mg«,®forDc  anfangs  in  CngellanD 
Das  'Parlament  regierte,  »offen  tic^oUinCrrrc-rt 

Bic..r 
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fciiftt  neuen  fjlepublicf  nicht«  wißen,  unD  Dir  ö’e»  auf  feinen  väterlichen  $bron  tum,  fo  qcOc^re  et 
jäntte  Dt«  ']>arlatmni<  warD  im  .£)nag,miemcbl  an  Den  Jon,  Den  ihm  Die  JÖollänDer  im  (SleuOe, 

Bon  einem  Schotten,  ctmorDet.  <2Beil  man  nun  trommeln  jugefallen  angetban  batten:  5Beij 
obncDcm  in  (SngellanD  eine«  au«märtiaen  Krieges  nun  grancfreicb  lüfcbürrn  half,  fo  f.nn  e«  bal» 
frtnürbiget  mar,  fo  nahmen  Die  gcinDfeligfeiten  De  |U  einem  Krieg«  »geutr.  3m  3»bt  i6«j 
Mion  i6ro  ihren  Jlnfang.  UnterDeffen  wurDe  warD  Der  Slntang  gemacht  unD  1667  folgte  Der 
tromunil  (JSrotoctor  oon  gngeflanD,  Der  ftüre  grieDe  ju  SöreDa.  ©ie  (SngeüänDer  gewonnen 
Den  ©weit  fort,  unD  nahm  fonDerlicb  Die  SRatetie  jmcp  ©ec<  ©flachten,  unD  Die -OolläiiDer  eine: 
vom  aj<ring«<Sange  ium  33ormanD.  iS«  fangen  j ®en  gritDen  befärDerte  Die  5>efi  in  gnaellaiiD, 
nehmlich  Die  .fcollänDer  in  Der  KorD*©ee  auf  Den  ■,  Der  greife  SSran'D  in  gonDen,  Der  ‘-BranD  unter 
(EngtUänDifcbrn  Ufern  jährlich  im  Sluguft  eine  fol»  i Den  Schiffen  ju  Shattam,  unD  DerfSmfaliDc« 
ehe  SRenge  geringe,  baß  fie,  wie  einige  au«gcrc<h--  «einig«  in  grancfreicb  in  Die  üiieDerlauDe.  UnD 
net  haben,  jährlich  fech«  Millionen  9lei<bS  ihn1 , Da« 
ier  Darau«  ibfen ; Da«  wollen  Die  fSngeOänOer 

nicht  mehr  gejlatten,  unD  nachDem  man  einigt  Sänfte  war  Die  '-iriple»  Silbern  f).  SU«  bet 
ßeir  mit  Der  geDer  de  Mari  libero  & cUufo  Difpu»  König  in  grancfreicb  i'»«7  einen  großen  $beil 
tiret  hatte,  fo  warD  enDlicb  Cer  (Streit  nu«  Dem  j oon  Den  ©pjnifcben  KieDerlanDen  Verfehlungen 
Canonifchen  DJechte  »on  btpDcrfeit«  glitten au«>  heute,  fo  giengen  Die  -ßolläni-t  mit  Der  aller» 
gemacht.  €«  waren  aber  Die  -ßollänCer  in  Die*  [ fcbönflen  glotte,  Die  man  jciuahl«  gefehen  hat» 
fern  Kriege  ungemein  unglücflich,  inDem  |ie  jwep  te,  auf  Die  granpöfifcben  Ufer . Da  Denn  Cer 
große  0ee'@djlachten  oerlohren,  unD  in  Der  leb» 1 König  genötbiget  wurDc,  felbige  Küßen  311  be» 
tm  jo  Schiffe  nebit  Dem  oottreflichen  21Dmiral  Deifen , unD  al|ö  mit  Spanien  i468  Den  91« 
tromp  einbüffeten ; Die  BerlobrnenKaujfartbep»  etlichen  grieDen  ju  fcblieffen.  ©ie  muthmaffe« 
©chiffe  aber  beliejfen  fich  auf  1700  Jjierauf  teil  aber,  Daß  Der  König  balDe  wieDer  fommen 
muffen  fie  1654  grieDe  machen,  welche  unter  an»  würbe,  unD  weil  fte  ihn  feine«mtge«  }um  9?utl)» 

Dem  hatten  SSeDingungen  auch  biefe  in  fiel)  hielt,  bar  oerlangten,  fo  machten  fie  1 c«8  mit  (Sn. 

Daß  |'te  Den  flüchtigen  fSngellünDifchen  (£ ron  ^rinp  gellanD  unD  ©chweDen  eine  Sfllianh  jur  (£r< 
Carlo  nicht  im  SanDe  leiDen,  unD  Den  oierjähri»  haltung  Der  ©panifchen  DJieDerlanDe,  welch» 
gen 'Bringen  oon  Oranien  nimmermehr  ju  ihrem  oon  Den  Dreoen  hohen  Slüiirten  Cie  ©repfaib« 
©totthalter  erwehlen  wolten.  ©a«  oDer  Die  2riple»?IIIiang  genennet  wurDe.  ©urch 

Diele«  SBünDniß  erjürnten  fie  Den  König  in 
3nbere  war  Der  Krieg  mit  Schweben  ©er  grancfreicb  unfägltch,  welcher  nicht  rubete,  bi« 
©chweDifche  König  Aarl  <Bu|{au,  mar  1657  et  fich  Durch  Den  allerbluiigflen  Krieg  reoen» 

Dem  ©änifchen  Könige  Sri»  brich  Ul  auf  Dtn  girrt  hatte;  bei;  welcher  © legenbeit  Die  oaci» 

»&al«  gefallen,  unD  hielten  ihn  fo  gar  in  feiner  Die»  tenCe  @tatthalterfcha|ft  wieDer  erfeget  wurDe. 
fiDeng  ©taDt  Coppenbagen  belagert.  Sßcilnun  UnD  folche  erhielte  int  3abr  1671. 

Die  4)oQänDer  nicht  gerne  fahen,  Daß  ©cbmeDen 

«Keiftet  oon  ganh  KorDen , unD  fonCerlieb  »0111  7)  Wilhelm  III.  oon  Uranien  ©enn  in 

©unDe  wurDe,  fo  fehieften  fte  unter  Dem  SIDmiral  Dem  nurgtOacbten  1 67a  3ahre  warD  .£)0llanD  auf 
cDrbam  eine  gloitt  Dahin,  welche  < 6t 8 Die  bela»  allen  ©eiten  mit  Krieg  angegriffen  Daoon  wie 
gerte  Statt  glüeflieb  entfegte.  ©ie  ©chweDen  gleich  «OJelDung  thun  wollen.  9BeilnunDie©«« 
batten  imarDen ©unD mit Schiffen belegt:  ©och  eben  oor  -ftoUanD  fo  fchlimm  ließen,  Daß  Die  gan. 

Die  ftollänCer  fhlugen  ficb  Ducch,  ob  fie  gleich  oiel  ge  fRepublicf  in  Der  äufferffen  ©»-fahr  fchwebtes 
Drüber  einbüfftten.  <3Beim  ihnen  auch  "ach  Der  fo  tarn  Da«  5ßolcf  auf  Die  ©eDancfen  al«  wenn 
Seit  ift  geDräuet  worDen,  Daß  man  ihnen  Den  Die  cüacanlj  Der  ©tatthalterfcbofft  ©chulD  Dar» 
©unD  oerfperren  mürbe,  fo  haben  fie  Doch  )ur  an  wäre.  SRun  roarDie  ©taithalterfinift  nicht 
- ' allein  1651  mortißeiret worDen, fonDernmanhat» 

te  auch  noch  einen, theuren  ©rbmur  gcihan,  Daß 
nimmermehr  wieccr  Daran  folte  geDncht  werDen; 
e«  hatten  au<b  Die  Staaten  Den  jungen  ^rinh  non  1 
Dramen  gar  fehlest  erge  ben  hfffen  Damit  er  nicht 
möchte  gcfchicft  fepn,  nach  Der  58, ir De  feiner  ?8or> 
fahren  ju  ilreben.  ©onDerlich  waren  Die  sroep 
SBrüDer  3ohann  unD  Cormlieio  De  VÜict  ge» 
fchworne  geinDe  De«  ^iaufe«  Dranien , #on  wel» 
eben  Damahl«  guten  theil«  Die  «boUänDifcbe  fKi» 
publitf  Dirigiret  warD.  ©och  Da«  Q3oltf  tarn 
auf  Die  ©eDancf  en,  al«  wenn  Diefe  bepDen  <®niDe* 
ein  heimliche«  SBerftänDnifi  mit  grancfrcich  hät» 
ten,  brachen  Derowegen  167a  im  -fbaag  in  Drift 
QJallaft,  wo  Die  bepDen  ®rüDer  bepfammen  wo» 
ren,  unD  ermotDeten  (ie  auf  eine  ganh  hatbarifefi* 
5ßeife,  trieben  auch  hernach  mit  Den  Körpern  aj» 
len  erlinnlicben  «p}utf>njiUen.  ©aratif  unterfiunlf 
fich  niemanD  weiter  Die  «SJortificgtjon  |U  DcfcnDi» 

ten, 


jgntwort  gegepen,  ue  patten  ccn  iccpiuuei  noep 
baju,  Den  fie  i«?8  hätten  machen  laffen.  Sol» 
cbergeffalt  warD  ©ännemarcf  Damahl«  errettet, 
wel^t«  gewiß  in  Den  legten  Siigen  lag.  ©a« 

tritt e war  Dtr  grleDe  mit^ortugaD.  ©aß 
bie^ortnaieftn  unD  fjollänDer  wegen  Der  ^lauD» 
lung  auf  Dft»3nDieh,  unD  fonDerlidh  wegen  (Bra- 
fUien,  mit  einanDer  geflritten  haben,  unD  Daß  in 
folehem  Kriege  gang  D(i‘3nti,n  Den  Portugie- 
sen ifl  abgenommen  worDen;  Da«  haben  wie  all» 
beteit«  et;eblet.  3nDem  nun  nach  Dem'Burenäi- 
fchen  grieDen  Dte  fPortugicten  mit  Spanien  ;u 
thun  befamen,  unD  Die  ^JolIäiiDer  aleichfal«  einen 
Krieg  mit  (SngellauD  00t  Der  'Jhüre  fahen;  fo 
fchloß  man  e 66  e einen  grieDen.Der  oor  JjolianD 
feßr  portheilhafftig  war.  ®a« 

üieebte  mar  Der  anDere  Krieg  mitSngellanD. 
Sil«  nach  CtomweU  ©oce  Der  König  Carl  U 
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ren,  unb  alfo  warb  btt  geballt  ODilhelm  III 
1671  rtflituiret,  unb  i(l  Sab<p  ju  einem  cffiunDet 
»ertfe  btt  SBtlt  worben.  <2Ba«  unttt  feintr 
©tattbalterbafft  pafeittt , Da«  beruhet  bauptfäch» 
lieh  auf  btn  bttp  blutigen  Kriegen,  welche  inner 
halb  4o3aI>tfn  mit  granefreich  finb  geführetwor» 
btn.  ©er  erflt  i(l  butd)  btn  Wiemägifcben  grie» 
btn  167»,  bttanbttt  Durch  btn  Wojjwicfifcben 
grieben  1 «97,  unb  btt  briftt  Durch  btn  Utredjti. 
(eben  grieben  1713  «ufgtbobtn  motben.  ©ie 
guttn  Staaten,  ffnb  jwar  btp  folgen  fchmeren 
Kriegen  in  ©chulben  gttatben,  bit  man  faum  au«' 
fptechen  fan ; fit  babtn  abtt  Cocb  bit  grepbeit 
unb  bit  ©ommercien  trfjalttn.  auch  btn  rotitaus 
ffbenben  Slnfitlägen  Ct«  Kbnig«  in  grancfreitb 
mächtig  mibttflanDtn.  9Bit  woBen  pon  jtDtm 
bitftt  btti)  Kriege  btfonbtr«  ttbtn,  unb  jwar  ju< 
fbrberff  ftbtn , mn«  in  btm  etfitn  Kriege  mit 
grancfreicjoorgegangen  ? ©er  Kbnig  in  grancf» 
teilt  »ar  jwar  Urbeber  pon  bem  Kriege ; weil  et 
ober,  tpp  mbglidj  bit  Wepublicf  gar  ruimrenrool' 
te,  fo  jog  tt  noch  anbere  an  fleh;  unb  alfo  warb 
i«7»  .f)ollanb  jugleich  pon  granefreich,  ©ngel» 
Janb,  ©fünfter  unb  ©6(n  angefallen,  ©er  K6= 
nig  in  grancfreitb  machte  unglaubliche  fProgref 
fen,  unb  eroberte  167«  SRafcptf , Dtfop , <3Sefel 
SRbeinbetgen . (Emmerich,  ©roll  Slrnbeim,  ©chen» 
cf  enffhanp,  © ui«burg,  Utrecht,  ©toenter,21mer8» 
fort,  4SarDenopcf,  Jbempen,  Sütpben,  Wiemegen, 
Waecben , ©rape , ©reoecoeur , unb  pitle  anbere 
fleine  ©tdbte  5Pit  einem  <3Sorte , e«  giengen 
in  einem  gelbjuge  brtp  4jofldnDif<he  ^rooinpen, 
ntbmlich  ©elbern,  ßbct'EDffel  unb  Utreiht  oerlob» 
ten.  3a  bie  granpofen  tarnen  bi«  nach  SJupben, 
»eiche«  taum  brcp  ©leilen  pon  Slmfferbam  ifl, 
unb  »tnn  man  im  erflen  ©cbrecfen  auf  ämfftr» 
batn  tpdre  lo«gegangen.  fo  hätte  manpieBeichtbie 
4)auptffabt  be«  ?anbe«  »egfihnappen  fbnnen. 
Unterbeffen  eroberte  bet  König  ba«  folgenbe  3ai)t 
bie  geffung  3J!a(lricbt , »eiche  oor  tmäberminb» 
lieh  »ar  gehalten  roorben:  Unb  auf  Per  ©eltege» 
gen  5Bejlphalen  ju.  emportirte  ber  SSifchoff  pon 
SWünfler  Den'Jäafi  ©oeoorben,  tonnte  aber  00t 
©rhningtn  nicht«  auSricpten,  unb  ©oeoorben 
Vparb  gleich  Darauf  pon  bem  ©eneral  Kaben. 
fcaapc  bep  Wachtieit  1 67a  »ieber  erfliegen-  3n 
biefem  groffen  llngliicfe  batte  ba«  2ßetter  Pielc 
©cbulb:  ©enn  ba  e«  in  etlichen  'Konnten  nicht 
geregnet  hg««,  fo  rearen  1672  aBeSBordfle  au«» 
^etroefnet,  »eiche  fonfl  einen  einbrechenben  geinb 
beffrt  aufhatten  fbnnen,  al«  alle  geftungen.  ©och 
hatten  bie  ^loBdnberatichfelberpiele  gcpulD  Dar- 
in, »eil  fte  Me  aBetreichtigflen  ©ommenbanten» 
©teBen  mit  unoerflänbigen  Stuten , unb  guten 
tljeil«  jungen  Herren  befepet  hatten : ®}affen  benn 
einer  baron  gar  fo  tinbifch  gewefen  ifl,  bah  er, 
hl«  ihm  befohlen  »arb,  mit  1000  'JJferbcn  einen 
®a|j  bep  ©raue  ju  befepen,  fragen  burfte,  ob  bie 
$ferbe  aBein  binau«  geben,  ober  Die  Wewer  Dar» 
huf  ftpen  folten.  Söep  biefem  3u|lanbe  »arb 
nun  s»ar  alfobalb  167«  ein  SPünDnifj  mit  bem 
Käufer,  Spanien  unb  ®ranbenburg  gefchloffen : 
©och  tonnte  man  bie  'SBafferflutb  be«  Kriege«, 
bie  qleichfain  afle  ©dmme  jerriffen  hatte,  fo  flug« 
nicht  cwfhalten-  ©ie  Staaten  erfepten  jwar, 


»ie  jept  gebacht  167a  Cie  ©tattbalterfcpafft  mie» 

Der,  unb  gaben  bie  2lrmee  bem  fPrinpen  oon  £>» 
ranien  ju  commanbiren : ©«  »ölte  ihm  aber  an» 
fang«  ba«  Krieg«  ^janbmercf  nicht  recht  Pon  flat» 
ten  gehen,  fonbern  ©barleÄ-Wop  »arb  1673  unb 
OubenarDe  1674  pergeben«  belagert,  unb  in  bet 
Schlacht  bep  ©ennef  1674  befam  bie  .jboUänbi» 
fche  2lrmee  auch  gute  ©tbffe.  ©effer  gieng  e« 
iur  ©ec  ©enn  ba  feblugen  bie^jclldnberpier» 
mahl  mit  Den  ©ngeBdnbern,  unb  obgleich  bi«»ei< 
len  noch  bifputirel  »arb , »er  Den  beflen  93or- 
tbeil  erhalten  hätte,  fo  bezeigte  Doch  ©ngeBanb 
weitet  feine  8u(l  jum  Kriege,  fonbern  machte 
i«74  einen ^Jarticular» Trieben rtiit^lcBanb  »o» 
Durch  fte  einer  groffen  Saff  befrenetmurben.  Wach 
biefem,  al«  (ich  bet  Käufer  mit  EKacbt  barein  leg« 
te,  fo  jogen  bie  ftranpofen  ipr(  ffjarnifcmn  au« 
aUen  ^oBdnbifchen  ©tdbten,  weil  fie  fonfl  im 
gelbe  nicht  hatten  heflehcn  tinnen : Wicht  mehr 
al«  Waerben  unb  ©rare  haben  bie  .fjoBdnber  mit 
SJacht  erobern  bdrffen;  unb  ®}aftrid)t  ifl  bi« 
auf  ben  gtlebtn  in  granpbfcfchen  ^)4iiben  aeblie»  1 
ben.  €«  muffen  aber  bie  ©tdbte  oorhero  nute 
SSrnnbfchttpungen  geben,  unb  ba  Porbin  Die  ©in» 
»ohner  felbiget  ©egenb  nicht  bie  aBerbhfltchffen 
waren,  fo  ifl  Der  gemrine  <Kann  bepbergranpb, 
flffhen  ©inguartiruna  fo  höflich  unb  Dienflfertig 
worben,  ba§  man  e«  nach  bem  Kriege  an  ber  Hof- 
fen ©onoerfation  ber  Stute  hat  feben  binnen,  »0 
granpofen  gewefen  waren.  Wach  biefem  haben 
tie  fiolldnber  ben  Krieg  oon  weiten  continuiren 
belffen.  3™  3ahr  1 «7«  belagerte  Der  fPrinp  bie 
geffung  ®}affricbt  Perqeben«;  unb  1877  tarn  er 
mit  bem  ©ntfape  pot  ©t.  Dmer  nicht  recht  an, 
unb  ©barle«  3coo  »arb  jum  anbern  mahle  tcerge» 
ben«pon  bem  4J>rmffet1  belagert:  3nglekh«n Ber 
SlDmiral  Kupter,  welcher  ben  granpofettfn  @i> 
cilien  ©chaben  jufugenwolte,  warb  1 67«  erfehof» 
fen,  nachbem  er  jweo  9abr  porher , 1614  einen 
Pergeblichen  (Serfuch  auf  bie  granphfifchen  ©o< 
lonien  in  <2Bcfl»3nWcn  gethan  hatte,  ©nblich 
warb  1673  unb  1879  ju  Wiemdgtn  griebe  ge» 
fchloffen,  unb  bie  holidnber  waren  bie  erden, bie 
au«  bem  ISünbnifj  traten,  worauf  bie  anbern  211» 
liirten  febr  übel  ju  fprtcben  waren.  3n  lelbigen 
grieben  betamen  Die  fioBdnberaBe«  in  allem  wie» 
ber,  auch  fo  gar  bie  ©tabt  ®aflricht ; unb  »eil 
ju  permutben  war,  ba§  Der  Kinig  biefrn  ©chldf» 
fei  jur  ®!aa«  nicht  gerne  mochte  hergegeben  ha» 
ben,  fo  fab«  man  Damahl«  einen  fatorifch  Kupfftr» 
flieh  Dergleichen  in  ^jollanD  nicht  wenig  ftnb,  b«t» 
auf  flunb  ber  König  in  granefreich  in  Dtp  ^)oft> 
tut  eine«  ^>urgirenben,  bie  anbern  ©tdbte  »arm 
aUe  fthon  per  Vomitum  fortgtgangen , WJaflticht 
aber  »ar  im^Ialfeffecfen  blieben,  unb  wolte  nicht 
heran«.  ©«  hat  fich  biefet  Krieg  fall  übir  halb 
©uropa  auägehreitet.  QJon  bem  anbern  Ktie» 

8t  mit  granefreich  merefen  wir  folgenbe«  an: 

I«  bie  djofldnber  Wachricht  hefamen,  Dag  brr 
Kbnig  in  granefreich  unb  ©ngtffanb  gefährliche 
©inge  mit  cinanbet  concertiret  hatten,  fo  famen 
fie  ihnen  jtioor,  unb  fepten  1688  ihren  gtatt» 
haltet  IQOilbelitien  III.  glüdlicf)  auf  Den  ^ pron  in 
©ngeBanb;  unb  weil  hierauf  nicht«  anber«al«ein 
blutiger  Krieg  folgen  tonnte , fo  hoben  auch  Me 
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^Hinter  Da«  ihrige  rtblicb  bepgftragen , unD 
mt|>r ald  looobotffiaun  tb<il«  felb«  um«balten, 
tfftii«  ab«  befolDet.  ©er  qanbe  Krieg  ju  fanbe 
hart«.£)oUdntifcbe©oCen  niibl  berühret.  3ut 
©ee  irt  Die  ijolljnCifcbe  glotte  allemabl  mit  Cer 
gngeUdnCiKbcn  cembiniret  geroefen.  Anfang« 
muffe  man  fidb  munCern,  tag  Die  eombinirte  glotte 
cor  Dergranfföfififfen  unterftffieDenemablmeitffen 
muffe;  Ca  De<ff  oor  Diefem  Die  {loildnDifcffe  glotte 
Cer  gnqeÄdnDififf  en  unD  granffifii'iff  tn  lugleitff  Die 
9Bage  gebalten  batte : TJaefflem  man  ab«  aller« 
banDOierrdtbercpentDetfre,  fo  fifflug  enDlitff  brr 
ÜDmital  RvffH  « 69 1 • Diegranffofen  au«  Der  ©ee, 
unDoetbtanntefowrlStffiffe,  Dag  narb  Der  Seit 
Die  granffofen  haben  einparfen  muffen.  ©le  mel« 
fülligen  iSombarDirungen  fmD  unn&tbig  ju  fpeafi« 
ciren.  gnDlitff  ift  i«97  lufKpsroitf  in-fjollanD 
ein  General  grieDe  geftbloffen  worben,  In  meinem 
Die 4bolldnDet fitb obligiret  haben,  Dem  bringen 
«on  aunergne  Die  fülarggraffeffafft  SB«gen  op 
3oom  gu  refiieuiren . SnDlieb  ift  noib  Der  Dritte 
Krieg  mitgranrfreüb  ju  berühren : 3m  3abr 
1700.  Den  1 JRopember  ffarb  Der  König  in  ©pa> 
nun  Carl  II.  unD  balD  Darauf  nahm  Der  blutige 
©uctegion«  ■ «Streit  jroifiben  Dem  -£>au(e  Oe|ter> 
reub  unD  ®ourboti  feinen  Anfang  gben  Da  Die. 
ftfgeuer  angieng,  (Darb  i7°»Äönig  OBilbelm 
in  gngellanD  offne  grben.  Ob  nun  jtnar  feit  Die« 
fern  Cie  ©cattffaltetfibafpt  in  {xllanD  niefft  wie- 
Der  ifi  erfeffet  rnotDen : fo  buben  Die£olldnDer  Dorff 
Den  Krieg  wegen  Spanien  ganj«  leben  3affr  mit 
SXuffmunD  ©iege  toiDer  grantfreieff  fortgefeffet. 
©«  griebe  »arD  enDlitff  ju  Utrerfft  1713.  mit 
gtanefreirff  unD  1714  mit  ©panien  gefiffloffen, 
pernritttlffDeffimfie  ju  iffrer  Kepublitf  ©itfferfflit 
ein*  Sarriere  «hielten , roeltffe  ihnen  aueff  171*. 
ppn  Dem  Räufle  Oefiareitff , alä'-öefiber  Der  übti« 
gen  3fieD«lanDe  jugeffanDenmurte,  oermöge  web 
tffer  TJpern , 5Barn«on,  ®ltmn,  ©ornltf, 
5?amur,  unD  anDere  geffungen  mit  ihren  ©efa« 
ffungen  |U  belegen , aueff  tu  Deren  Unterhalt  jdffr« 
tirff  eine  geroiffe  Summe  ©ilDe«  au«  Den  ginfünff« 
teu  Der  Dtfferreicbififfen  OfteCerlanCe  lugeftanDen 
»orten,  fiebe  Xuffe  (Europa  f.t.  p .463.  uf.  3m 
3aniu«  De«  t7i7.3«hre«  fcblofffn  Die  JboIMnDer 
mit  Dem  Cburfürffen  «on  Cölln  einen  QSergleicff, 
D«  in  arfft  Artirf ein  beflunDe.  3m  3al>r  1718. 
traten  ficDerfo  betuhmtenOuabruple-SUlianh  bep. 
3nebm  Diefem  3ahre  entftanCen  jroifrffen  ihnen 
unDgbur*(J>falb  einige  SBliffbelligfeiten  wegen  Der 
im  ^tlldnCifeffcn  iSrabant  gelegenen  iHrrfrffafft 
Kefferid)  3m  3ahr  17«®-  erfldrte  firff  Die  ')ko< 
«inb  ©elDern  nebff  anDern,  Den  ^rinffen  oon  9?aff 
fau  unb  ©ouoerneur  oon  griefHanD  tum  General. 
Statthalter  anjunehmen.  ©onflaber  muffen  Die 
.fcollinb«  |U  gleirffer  Seit  gefrffeben  laffen,  Dag 
jwat  luOffenDe  in  glanDnn  eine  Oft=3nDtani(<ffe 
Compagnie  aufgeritfftet : allein  autff  oermöge  Der 
Den  3t®ap  1707.  Unterzeichneten  ^rdliminar« 
artlrfel  auf  geben  3gbt  fufpenDir«  wurte.  3m 
gab  r t 739.  wurDen  Die  db«reti  @enerab©taaten 
jum  SSeptritt  De«  |u  ©eoilien  gefcffloffmen  $ra< 
rtattf  eingelaDcn , weltffem fic auch  Denn  Woocm« 
her  befugten  3«h««  müreflitff  beptraten;  jeDorff 
mit  Dem  SBotbeffalte,  Dag,  mennfte,  au«  -fjaff 
Aber  ihre  unterjeirffnete  Accegion  mögten  angegnf, 
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fen  werten,  ihnen  Die  im  2 Artitfel  betagten  3;ra« 
ctat«ffipulitte^)itlfe,ohneDorh«  DuSBurcfungen 
Det  gütlitffen  QBertntttelungen  ju  erwarten,  ju  fiat, 
ten  fommen  mögte , weltffe«  ihnen  aueff  oon  Denen 
Königen  oon  @rog«S8rittannien  grantfreirff  unD 
©panittt oerfprotffcn worDen.  Au*  traten  Reim 
3affrt73®.  Dem  l3Bienerififfen  grieDen«=?ractat 
bep  1 wobep  aber  Die  General  ©taaten  fftff  «i«be« 
Dungen,  DieOffenDifrffe  Compagnie  aufjuheben, 
autff  DieOfhgri^jldiiD'  Angelegenheit  abjuthun, 
oornehmlitff  Den  ‘JJroteffanten  int  gauben  fKömi« 
ftffen  SXeirffe  ein  ettrdglitffe«  unD  ©cfeffmdftige« 
üractament  anjugebephen.  ©obann  Farn  Die 
©atffe  De«  ^ringen  00*  gjaflait  Oranien , Ifrb. 
©tatthalter«  in  griefflanD,  in  Anfebuna  feiner 
Crhebung  tut  allgemeinen  ©tatthalterfrffafft,  wie. 
Derum  febt  ffatef  in  SSeweaung:  Aber  Die  big. 
berigen  beDeniflitffen  Seit.Jduffie  geffattelen  3ff. 
rn  4>orffmögenCen  narff  niefft  eine  Crfldrung  ai 
geben.  3m  3abr  1733.  ocrurfarfften  Die 
unD  See.'JBörmer  grofen  ©rffaDen  unDgurrbt. 
3m  3abr  1734  bemübeten  fftff  Die ^1,-nii.Deriii 
Dem  Kriege  iwifeffen  Dem  Kapfer  unD  gramfreirff 
neutral  ju  bleiben.  tJBie  nun  Die  hierauf  oom 
Kaufet  unD  Dem  Köniae  in  grantfreieff  unter, 
leitffneten  grieDen«.^Jrdliminarien  ihnen  im  3en» 
net  173«.  Jur  ®epttelung  communiciret  wor« 
Den,  fo  erfolgte  foltffe  noeff  in  Dem  befugten  ®oi 
nate,  |o  feffr  t«  autff  Die  Cron  Spanien  ju  bin. 
tertreiben  fueffte.  g«  ereigntten  firff  jiuarinDem 
mit  grantfreieff  1738.  |uerneu«enDenCommer. 
tien»?rattate  wieber  groge  ©iffmierlgFeiten  aueff 
wurDen  niefft  minD«  wirD«  ©panien  oitle  Kla« 
gen  üb«  DieC®eff«3nDifrffe  Küffen . «eroabrec 
gefübret:  allein  e«  würbe  bepDePgefefflitfftet.  in. 
Dem  fomobl  .©panien  al«  grantfreieff  Die  SXepu. 
Mief  Don  einet  genauem  SleibinDung  mit  ©rog< 
SBrittunien  abjubalten bemühet  war,  unb  Dabe. 
ro  Die  ©taaten  in  Dem  1739.  iwififfen  ©panien 
unD  gngeüanD  auPgebrotbenem  Kriege  neutral 
blieben,  ©a  ab«  narb  De«  Käufer«  Carl»  vi, 
1740  erfolgten  ?oDe  Die  granfföfffffen  CBöltfer 
btpDtt  oorfeoenDin  neuen  Kai;pr.'3Babl  |id>  am 
Obet.unD  9ikD«  SXbcin  ffarrf  jufummen  joaen, 
unD  foltffe«  Denen  oreeitiigten  ©taaten  all«Ding« 
beDentfliiff  feon  wollte;  fo  haben  fie  nebff  Der 
Cron  gngeüanD  Die  Königin  oon  Ungarn  beo 
ihr«  pragmatififfen@anttion  jufeffü&en,  unDju 
Dem  gnDe  eine  oierfatbe  Sruppen « Cßwmebrung 
befiffloflen.  Auch  haben  fie  fitbenflieff  Dabin  be. 
wegen  laffen,  Die  oon  granefreieb  ihnen  fo  febran. 
gepriefene  Sffeulralitdt  ju  orelaflen , linB  Den  j. 
gebt.  1743.  Den  ©efflug  gefaffet,  sooooTlann 
jum  SBeffen  Der  Königin  »on  Ungarn  in«  gelo 
rütfen  |u  laffen.  AI«  nitffl  wenig«  im  3abt 
1744.  Da«  QSorbaben  Der  granbofen  rutbtbac 
tputDe , Dag  fie  mit  einet  Armee  natb  D«  'ÖSBure« 
tau  unD  ^Beffpbalen  geben,  unD  «BN>  überwin« 
tnn  wollten;  fo  bewilligten  bie  General  .©taa« 
ten,  nuf  Anhalten  bet  ©tog.iPtittanniftben, 
Jjannöo«ifcben  unD  Oefterreicbifeffen  ®iniffet, 
ein  Corpo  Pon  9000  ju  3>ferDe  unD  ju  gug  ju  ®e> 
Derfung  D«  gbucDlheiniftben  banDe  marffbiren 
ju  laffen;  Dotff  oeriog  e«  fftff  mit  Dem  Aufbrutbe 
Dief«  ttjpuppen  big  in  Die  9IitteDe«©ccrmb«« 
Da  fie  TO  alletetiff  auf  Den  SKarfiff  begaben.  3it 
8f  «hm 
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eben  Diefen  >744  34b«  lieg  Der  König  in  l)örfui. ! 
fen  na*Dem  er  na*  Den  äbfterbtn  De«  lebten 
Surften«  t>rn  Oft-gttejjlanD  vonDitfe»  Sunt  ®e 
f*  nehmen  lagen,  Denen  ©eneral-  ©tauten  im 
3uniu«  Davon  Wa*ri*t  ertbeilen,  unD  im  au. ' 
quft  traf  er  mit  ihnen  eine  Convention/  Strafft  roel. 
eher  er  Der  Wepublicf  1 aoeooo  ©ulDen , Die  Der 
Stabt  CrnbDen  unD  Deii@tänDtnpon£>ftgrif|i. 
lanD  oorgeftteffen  tvorDen,  inglet*en  300000. 
©ulten , Die  Oie  Wepublicf  hem  »erftitbenen  .£)er> 
Doge  auf  feine  ©omainen  geliehen,  jahlen  tvoltc : 
Dargegen  3bro  JoofbmoaenDenverfprachin , ihre 
ijrouppen  aiioCmbDtn  unD  girooot  herau«»ujie. 
Den,  welche«  au*  juCube De«Dctobet«  erfolge, 
te.  3m  3ahr  174t  Den  18  Senner  tvurDe  ju 
9Ban'd)au  Der  jtvifthen  Den  Könige  von  ®ro(j- . 
SBrittannicn  Der  Königin  in  Ungarn,  Dem  Kö> , 
nige  in  fohlen  unD  Denen  ©eneral.  Staaten  Der  ! 
vereinigten  WieterlanDe  gefttloffene  ÖuaDruple, . 
ällianp  “Stactat  unterjei*net.  38  ir  tbeilen  fob : 
chen , al«  eine«  Der  neueften  Stücf  e Der  äDollän,  I 
M'djen  ©ef*i*te . hi«  Pon38ert  |u3üort  mit : 
Itnnamen  Der  allerbfiligftenCrcpcimgtelt! 

„Wa*Dem,  nach  31bfterben  Kaofer  Carl«  De« 
,.VI  glorwürPiqften  ©eDä*tni(j  ohne  männliche 
„?eibe«'Crben  Die  heiligften  unD  auf«  tlärfte  abge.  I 
,.faften  BünPniffe  unD  Jrartaten  nicht  terhmDern 
„fönnen,  Dafi  nicht  Unruhen  in  Dem  Reiche  fich  er, ' 
„hoben,  unD Daffelbe mit folchen Calamitäten aa  < 
„gefüUet  haben  falten,  welche  Delfengrepheit  unD  1 
„©runDiQßerfalfungeben  fo  gefährlich  bettoben, , 
al«  geDachtc  ?roublen  Den  folennen  QSerbin*  | 
”oungen  unD  frictfertigcn  3ntentlonen  fotvohl, 
ral«  Den  wahren  ©erccbifamcn  unD  Dem  wefent, 
„liehen  Sntercfle  Der  gefammten  hoben  contrabi» 
„renten' Uheil«  fttaef«  etugegen  laufen ; So  ha< 
„ben  fte  tufammen,  um,  foviel  an  ihnen  ift,  De. 
„nenf*äDli*engo!gm,  Die  Daher  tbetl«  ihnen 
„felbft,  tbeil«  für  gani  Curopa  von  Der  fernem 
„Continuation  tiefer  Unruhen  erroaebfen  fönn. 
„ten,  votjubeugen , unD  Dur*  ihr  Stempel  alle 
„gürften  unt  StänDe,  Deren  3ntere|fe  gleichfall« 
„Darunter verftret,  aufjumuntern,  unD  ihnen  ei< 
„nenSDJutb  ju  machen,  Dof  fic,  wie  Curopa  über, 
„baupt,  alfo  Da«  Wei*  in«befonDere  von  Den 
„Srübfalen,  reorunler  e«  jepo  feuf.et,  unDvon 
„Den  ©cfährlichf tüen , womit  c«  betrobtitmirD, 
„mit  erretten,  unD  Oie  Jreue  Der  ’Craetaten, 
„welche  Die  öffentliche  grtpljeit,  Si*erbeit  unD 
„SKube  verfichern,  mainteniren  helfen,  nah* 
„mentlich  Der  ailctburcbl.  unD  cBroftmäc*rig. 
„ff  e Surft  unb  ^err,  ©rorgius  Der  W o on 
„©ctreo  ©neben  Röntge  ron  ffirog. 
„Britannien , StancF reich  utiD  grrlnnb. 
„Befthüqer  DeB  ©laubenu,  v>ergog  }u 
„Braunfcfctoetg  unD  {Lüneburg,  Dee  heil, 
„Röm.&cjctB<crg>Scbatimeifier  unD  Chur« 
„fiirftjc.  ingleicben  bicailerbutchl.  unb  ©rog. 
„nidefcrtetfte  tfürftin  unDSrau,  Itlaru  (Tbere. 
,fia,  Königin  in  Ungarn  unDBöhmen,  tCre« 
„hergogiti  vontDelterreicbec.  Serner  Der 31. 
„levDurcbl.  unD  ©rogmdebtipffe  Sütll  unD 
„£ert,  JtieDerieiiB  3ugu|tue,  Rönigin  poh* 
„len  unD  Cburfmft  cu  Sadjfen  ec.  unD  Die 
„c^oebmöpeitbcrt  unD  mäcbtigtn  <5>c*n,  Die 
„®eneral.0iaaten  Der  V>ereinigtenPt'orin. 
„gjienbct  OuDerlanDeec.  Den  Cntfcblufjgefaf. 


nfet,  (ich auf« genauefte unD  unjertrennlidftf  mit 
„einanber  ju  verbinDen,  unD  *fe  fKaibichläge 
„unD Kräfte  ju  vereinigen,  um  tefto  na*Dtücr« 
„Ii*etmitgemeinf*afftli*er3ufammenftinimung 
„füt  ihre  unD  bevWei*«  gegenwärtige  unt  jufunff, 
„tige  Sicherheit  fowohl,  al«  für  ihre  reciprocitli» 
„che  Conftrvation  >u  forgen,  Die  im  Wei*e  entftan« 
„Denen  Uroublen  juftillenunb  bepjulegen,  unD  ab. 
„le  neue  Snvafton  Davon  absumeeiDen.  gu  Dem 
„CnDe,  unD  Damit  fte  bep  Dermaliger  Cringcntcn 
„WolbwenDigfeit  (ich  um  fo  viel  weniger  fäumen 
„mögen,  Dergleichen  gerechte  unD  lobwurDige  3n> 
„tentione«  cum  efffecte  ju  bringen , haben  Sie  Dero 
„$lenipotentiair>SRiniftro«auctorifiret,  unD  Den« 
„fclben  93eUma*t  ertheilet,  über  Diefc«  alle«  gewijl 
„fe  3uffähe  oDer?5rojectirte  Cntwürffe  abjufaftn, 
„felbige  reiflich  tu  überlegen,  unD  fo  Denn  }U  reguli« 
„ren : al«nebmli*oon  ©eiten  gr.@rofi,Britan« 
„nif*en$}aj.  DeuC)errn  tbomaa  DrfiUiere, 
„©ero  CrtraorDinair.  Cnvooe  unD  ^Menipoten« 
„tiabiHSmifter  an  Dem  doofe  Sr.Königl.  ®!aj.  in 
„fohlen,  unD  Churfürftl.  ©utchl.  ju  Sachfen; 
„oonSciten3hro9)laj.  Der  Königin  in  Ungarn 
„unD ‘Böhmen  Den  d)errn  nicol<uim,  ©rafen 
„von<C|?erbafv,®ero  Cammerberrn  u.Wa*  bep 
„Der  König!  f ieutenantfchajft  inUngarn,wie  au* 
„ftMcnipotcntiqlr-SRinifter  an  geDa*tem|)ofe  Sr. 
„Königl.  tDlai  in  fohlen ; von  Seiten  St.  ®}aj. 
„De«  König«  m^oMm  untChurfürften«  juSa*. 
„fen,  äD<rrn4eirtri<t>,  ©raf  von  Briibl,  ,frep. 
„berrn  vongorft  unD  Pforten,  De«  weifen  unD 
„fthwarbenäDler«.  wie  au*  St.  JlnDreaä  OrDen 
„Witter,  ©ero  Cabinet«  Confecenh<unD  Staat«« 
„®?iniftcr,  ©eneral  bep  Der  gnfamerie,  ic  unb  pon 
„Seiten  3hro  ^ o*mögenDen , Der  Herren  ©ene« 
„ral.Siaaten,  Dtn^jcrrn  Ccrnclium  Calfoen, 
„©tro  ffMenipotentiair.fKinifttr  bep  Sr  KinigL 
„®}aj.  in  ‘JJohlen ; wel*eaBcrfeil«  Herren  üflini. 
„ftri,  na*Dem  fte  einanDet  ihre  refpeaipe  93oD« 
„machten  oorgt  jeiget  unD  communiciret,über  na*. 
„folgenbeHititfel  miteinanDer  übereingef  omeiwl«: 

I.  „ SpII  t>on  nun  an  unDju  allen  fünfnaenSei« 
„fen  eine  fefte,beftünDigeu.unperänDeili*e5  rcunP» 
„f*afft,CinigFeittinbailianh,  wie  au*  pollfome« 
„ne«,  intime« gute« 3utrauen  unD  33ecn«bimn,  ei« 
„nepertrauli*eunD  gute  Harmonie  unD  geheime 
„CotrcfponDenp  iwifthen  Sr.  $}aj.  Dem  Könige 
„pon©toff<Brilanmen,3bro®Jaj.  Der  Königin 
„inUngarn  unDBöhmen,  Sr.®,\i)  PemKömge  in 
„fohlen  unDChurfiirften  iu  Sa*fcn,  unD  Den 
„^Krren  ©enerabStaaten  Der<33ereiniqien^ro. 
„vmpen,  ihren  Wei*en,  Staaten,  fanDcn  unDIIn« 
„lerthanen  obwalten  Sie  wollen  unD  feilen  ge« 
„halten fepn,  fowohl für  fi* felbft,  al«  für  ihr* 
„Wa*Eommm  unb  Succefort«  tinanDtr  reripro« 
„cirli*  tu  unterftülsen,  beujuftehen  unD  tu  helfen, 
„eine«  für  De«  anDern  Si*erbeit  gemcinf*afrli* 
„unDal«  für  ihre  eigene  ju  ma*en,  Da«,  wa«  ihnen 
.mübli*,  forgfältig  unD  gerne  )u  proruriren  utiD  ju 
„beförDern , wa«  aber  hinaegen  ent.teCer  ihnen 
„felbft,  ober  Der  gemeinen  öffentli*en  godhe  f*äD, 
„li*  unD  »uwiDer,  fo  oiel,  al«ihnen  nur  mögli*,ju 
„entfernen  unD  ju  hintertreiben. 

II.  „ 3u  Dem  CnDe  werben  unD  woflen  Die  hohen 

„contrabirenDe?beile  jufamen  von  nun  an  in  Cr. 
„greifung  Der  fräftigften  Wegein  de  concert 
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„geben, um  Den  gritDen  u.BieguteOrDnung  ineu> 
ntepo,  fonberlif  im  Keife  fo  n»oi>i  rmcoer  tjtr  unC 
rftlieju  jleilen,  als  auc^  allt  Kbnigreife,  'Staaten, 
„MnDer,  ^Jrooinpen,  ÜanDffajffen  unD  Terrico- 
»ri»,  Wetzte  unD  PoiTesGones,  Beten  fte  entroe, 
«tut  roürcflif  genügen,  oDer  Dof  in  Ärafft 
»DM  unter  ihnen  unB  troffen  einem  jeBen 
»unter  ihnen  fubfi(lirenDen  gtieDenS<5ractaten, 
„SUlianfcen,  QJertrdge  unB  Garantien  ftf 
»tu  erfreuen  haben  feiten,  welche  fämmtlicben 
„©raunten,  unB  infonBerheit  Diejenigen,  wer, 
»innen  illlianpcn  geffloffen,  unB  reciprpcir, 
»liehe  Garantien  unB  QJertheiDigungen  einaro 
»Der  oerfprofeii  roorDen,  in  ihrer  ooUEoraine, 
»nen  ©ültigfeit  unB  Kraft  bleiben  füllen,  in 
»fo  ferne  fie  Die  Concrahenten  refpcctioc  an, 
»gehen.» 

»III.  @r.  Khnigl-  SJIajefldt  in  fohlen  unD 
„dburfurfl!.  ©urf  lauf  tigfeit  oon  ©affen  be 
»tUtigen,  uuB  erneuern  iuforBer|l  unB  für  allen 
»Singen  hiermit  auSDrücf  lieb, unB  auf  Die  bcfldn, 
„Biglle  unB  unroieDerruflif  fle  2irt  unD  Qßcife  fo 
»wohl für  (ich  als  für  Sero  (SrbenunD  grbneh> 
»mcr,  Kaf  EemmcnimDSurccfforeSDic  ©aran, 
»tie  Der  in  Dem  ©urf  1 .paufe  Oe|terreif  Durch 
„Die'Pragmatiff  cSancticn  aufgerichteten  ©uc> 
»ceiionäiDrBming,  eben  fo,  wie  ficb  ©r.  ©ro§, 
»©ritanniff  e Kajc|l.  unD  Die  .perren  ©cnerab 
»©tarnen tajuoerbinElif gemaehthaben,  ju wei 
„f  cr©rbfolg,DcDming  auch  Das  Keif  feine  ©a= 
»rantie  unD  ©auction  gegeben  hi«,  unD  nach  allen 
»feinen  Kräften  ju  concurriren  oerfprochen.  Da, 
»mit  niemabis  eine  weitere  Stnfecbmng  einem  fo 
„heilfamen  Sleglement  juftoffen  Dürjfe,  weif  es  ju 
„Der  @if  cvbeit  Des  Keif  S unD  für  Die  Kube  oon 
»©uropn  überhaupt  nothwenBig,  unD  wobep  Die 
„eigene  ^ofterität©rKbnigi.Kaie|l.  in  ’jiohlen 
„fühlt  ihr  weftntliche«  3ntereffe  finBet,  inDem  fob 
„cfesKeglement  ihr  nach  SluSgang  Der  mdnnlifen 
„©efcenBcnten  wenl  Kapfer  eUtle  VI  obbefugte 
„(Erbfolge  mit  perftchert. 

„IV.  3n  Der  Sfbfif  t,  unD  Da  (ich  Das  Ä6nigs 
»reich  ©Ohmen  würcf lieh  attaquirt  bejinDef,  wirb 
»©r.  Ähnigl  Kajefldt  in  fohlen  unD  ffburfürfH. 
»©urflauf  tigfeit  jtt  ©achfen  mit  einer  Sliinee 
»oon  30000  Kann  Sluriliar>$rouppen  für  Die 
»'ÜertheiDigung  DiefeS  Khnigreif  S unD  Bie  0t, 
»Roheit  3bto  Kajeft.  Der  Königin  in  Ungarn 
»unmittelbar  agiren  » 

»V.  Um  in  Slnfehung  Der  UnEofien  einer  fb  con> 
»fiBerablenunD  }um  ^aoeur  Der  gemeinen  ©ache 
»unternommenen  KrieqS,Küftung  ju  .pülffe  ju 
»fommen,  machen  fuh  0r.  Öro6»©ritanniffe 
»SSaiefWtunD  Dienerten  ©cncral,©taaten  »er. 
„binBlif,  ©r  Kömgl.  Kajefldt  in  fohlen  unD 
„©hutfürill-  ©urf  lauf  tigEcit  ju  ©achfen  fo  lan> 
»ge,  als  Die  KotbwcnDigEeit  es  erforDern  wirb, 
„noooo'JJf.  Sterlings  jährliche  ©ubfiDien  ju 
»teichen,  welche  fich  oom  1 3ennet  4741  neuen 
»©alenterS  anfanqen,  unD  oon  t Konnten  tu  3 
„Konaten  orDenriifer  QBeife  jablbar  unb  gefällig 
»fepn  fallen, motu  @c.  Brotj.©ritnnmffe  Kaiefi, 
Cnivtrfal ■ Ltxm  XU  11  Shell. 


ttetelerigteFKebetlattDe  +14 

» 100000  unD  DiepertenSenerabStoaten  50000 
»$funD  ©terlings  in  5 1 oc  00  JpoUanDiff  en  ©uh 
»Den  contrtbuircn  werben. » 

»VI.  ©0  halb  aDe  ©efahr  oon  ©eiten  De«  K4< 
»nigreichs  ©hbmen  unDClhurfür(lenthumS  ©ach» 
»ftn  jur  SSetufigung  Der  contrabirenDen  SfetU 
»aufhhren,  unD  oerffwunDen  (tpn  folte,  wirb 
»©e.  Kbnigl.  Ka  jeftät  in  fJobletl'unD  ßburfürftl. 
»SurchL  tu  ©achfen  auf  Die  erde  Kequifition  ein 
„ßorps  oon  10000  Kann  ©ero  ©ouppen, 
»nehmlich  2000  Kann  ©wallerie  u.  8 000  Kann 
■Infanterie  nach  Den  KieDerlanBen  ober  anDcrS 
»wohin  in  DaSKeif , unD  wo  ©e  ©rof-Söritan» 
»nifehe  Kajejlüt  unD  Die  Herren  @enerab©taa» 
»teneSjum  heften  Der  gemeinen  ©aehe  nofig  fir* 

■ Den  Dürften,  marffiren  lafen,  unD  befugte 
„©rouppen  auf  ©ero  eigene  Köllen  unterhalten, 
„Dochfo,  DafiBießominuation  obiger  ©ubftbien 
»alSDenn  noch  mit  pooooffunB  Sterlings  erfol, 
»ge,  welche  eben  auf  Den  gu§  Per  in  oorberfteben» 
»Dem  flriitfel  angeführten  ©umme,  nehmlich  alfo 
„abgefuhret  werben  feilen,  Bajjpon  ©eiten  ©rof» 
„©ritanniens  «oc  00  unD  oon  ©eiten  3hto  ,pcf  • 
»mbgenDen  3c  ooo^5funD@terlmgSoOer  330000 
» JpoUanDifihc  ©ulDen  jaljlbar  fepn  mbgen. » 

»VII.  ©afcrneinSSefolgungDer  ^BerbinDlith» 
»Eettcn,  woju  ©e.  Komgl  Kajefldt  in  fohlen 
»unD  (£hurfür(ll  ©urchlauchtigfett  ju  t affen 
»fieh  Durch  gegtnwürtigc  anheifthlg  ma* 
»chet,  es  fich  tutrüge,  Dap  ©ero  ©taaten  in 
»©eutfchlanD  angegriffen  werben  mochten,  fo 
»wollen  DieSHilirten,  auffer  Dem  würefiiehen  ©eo» 
»flanDe,  weifen  ftc©t.Kajell  mirteljl  einer  un< 
»mittelbaren  QJertheiDigung  leiften  werben,  (tf 
»auf  auf  Das  üufferfte  ©emühen,  Denenfelben  oon 
»Dem  ober  Denenjenigen.  fo  Den  Angriff  thun  mbch* 
,,ten,  eineooUEommene©nitgthuung  alles  ©fa« 
»DenS,  Der  Dafelbfl  oerurfachet  worben  fepn  Btirff- 
»te  tu  oerfchaffen,  unD  wenn  einer  oter  Cer  ancere 
»ftf  befagterSerotanDe bemächtiget Igibenfolte,  I 
»Die  SBaffen  nift  eher  nieDer  legen,  bis  ©ero 
»Staaten  3hnen  oblitg  reflituiret  fepn  werben ; Da 
„binwieBerum  ©e.  Äbnigl  Kajefl  Shurfürflk 
»©urfl.  auf  ©ero  ©eiten  in  ©ero  <5erbinDlich« 
»feiten  bis  tu  erfolgten  grieCen  glciffans  unoer. 
»rücft  unD  für  allen  ©ingen,  fonDerlif  fo  lange 
»feile  beharren  unD  beflchen  bleiben  wollen,  als  ftf 
„tn  Den  ©taaten,  esfep  Der  Ähnigln  oon  Ungarn 
»unD  ©hhmen  ober  Der  anDern  hohen  tontrahiren» 
»Den  ?h«il«  ihren,  fcinDÜfen  ^rouppen  noch  auf, 
„halten  werben,  oDerwenigltenSDocb  jubeforgen 
„fepn  Dürfet,  Daff  Dieftlbtn  in  Dicfc  ©ero  relp, 
„SänDet  ober  auf  ins  Sleif  jurüefe  lommet 
„mbf  ten.» 

„VIII.  «Slcnn  e«  ©Ott  gcfaliert  folte.  DieKag, 
„Kegeln  unD  Priaiutiones,  weife  ©e.  Kbnigl. 
„Kajeflätin  fohlen  unD  ffburfür|ll  ©urf  I tu 
»©affen,  jufammt  Den  übrigen  hohen  ©onna« 
»hementuDer  gegenwärtigen  unD  fünfftigen  ©i, 
„f  erhelt  oon  Curopa  überhaupt,  uuccro  Keif  s 
„infonBerheit  gemeinff  afftlif  nehmen  werfen,  mit 
„©uccefjjufegnem  ©0  foll  ©e.Äbnigl.  Kate(i. 

8f  * unB 
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„Safte  dngefepen  roerben  fbnmc.»  .Jjierl'ep 
liegen  fiee«ri!d>t  betttenben,  fonbetn  erteilten  auft 
befipalben  befonbere  C33erhaltunci8=<-Sefebie  ipreri 
©efanbten  ju  fJBien,  ©reffben,  SBennunD  an 
anbern  CpurfütfH.  ftbfen.  ©enbtriift  mufte 
ber  ftetr  Ealfoen  ju  ©refiben  Dtefe  ©tclatutton 
Ibun : »3hre-?)oftm6gtnben  jn>eifelten  ntftt,  eg 
»»erbe  ©e.  'Jioplntffte  Slajefldt  übet  ben  $>unct 
„einer  neuen  Äapfer, flBapl  mit  © ero  auiirten  |iift 
»pertraulift  Ptrllepen,  unb  be§fall«in  feine  ^Ber, 
„binbungen  fift  einlaffen,  big  fie  allefammt  unter 
»einnnber  concertiret,  ma«  ffejum  QSortpeileine« 
„jeben  unter  ibnen  unb  bet  gemeinen  ©aefte  et» 
„fpriefilift  ju  ferpn  eraftteten : Uebet  bie  naft. 
mahl«  in  bet  f})erfon  be«  ©rofj,.J>ergog«  non 
$o«canaglücflift  erfolgte  9JBaf>l  jum  Stbmifftcn 
tftun ! tapfer  haben  3bro  «boftmOgenOen  ftr  befonbet« 
jCBergnügen  bejeuget.  SBa«  übrigen«  bet  §tan> 
PMiffteSÜnifier  wegen  btepet  ©ftiffe  bet  grau« 
»X.  3fjre 'Wajefl. bie Äapferin aller SleU  ffen fo  ppfifften  Dfl<3nbifftcn  Eompagnie,  bie  amt 
„»ohl,al«ba«ÄönigreiftunbbieSlepublicf  4}}ob>  gtbruar  1745  auf  iftret  Siücfreife  ppn  Ebina 
»len,  (ollen  nabmentlift  oon  nun  an  eingelabcn  buttft  imep  Engliffte  Jtrieg«  ©ftiffe  »eqgcnotn, 
„roerben,  al«  contrabirenbe  Qfteile  biefer  Slliianp  men,unb  naft  SSatama  gefüllter,  allba  aber  o«> 
»bepjutreten;  unb  man  toitb  au  ft  alle  ÄPnige«  fauffftunb  unter  anbern  Nahmen  naft  Europa 
„Sbut’Sürften,Sfirflenunb©tdnbe.foBie5ffent<  geffticfet  roorben;  inglciften  »egen  te«  ‘Jtano» 
»lifte  ©ifterbeit  unb  Steppen  unb  bie  Slufreftt»  portfl  bet  ooooSIgnn  ^lollünbifftet  ijrouppen 
,.bultung  Ce« Syftematis bc«  Xeicb«  noft ju  .ptrpeu  naft  Engellanb  jum  ©fenile  ©r.  ©rofbiönten* 


>mnbEburfur|lI.©utftl  gnbenOSortpeilen,  bie 
»Paper  ettnaftfen  moftten,  ipten  antpeil  paben, 
»unb  man  roirb  benenfeiben  ba«,  roa«  3bnen  ba« 
rbon  jufömmt,  fclbfl  «erfftaffen;  rote  benn 
»überpaupt  bie  Popen  Eomtapenten  bep  erfol* 
»genbem  grieben«  > ©ftluf)  für  ba«  3mereffe 
»©r-  Äönigl.  Slajefl.  unb  Epurfürffl.  ©Urftl- 
»unb  Sero  ÄSnigi.  Spur = Jpaufefl  alUmbglifte 
»©orge  ju  tragen  petfpteften. 

»IX-  gßoBen  bie  popen  conirapirenten  $pei, 
»te  auft  noft  naft  getroffenen  Stieben  eben  fo 
»roopl,  mie  biöpet / ja  auf  ewig,  auf«  genauere 
«setbunben  bleiben,  unbal«benn  noft  fernere 2lb> 
„rebe  nepmeti,  auf  roa«  noft  für  eine  fernere  fIBei. 
„fe  fie  für  iptet  aUetfeit«  reriprotiri.  ©ifterpeit 
»unb  fffioplfaptt  gütfepung  mbftteti 
»fbnnen,» 


»nepmen,  unb  in  biefe  aUianp  ju  treten  £u|t  pa« 
»ben/  baju  abmittiren. 

»xl.  E«foü  biefer  gegenlPüttige  ailianp^ta. 
»ctat  apptobiret  unb  ratiffeiret  toerben  oon  0r. 
»Slajefl.  bent  Äönige  oon  ©tof-SBtitannicn,  oon 
»3pto  Slajefl.  berJtbnigin  in  Ungarn  unb  iöop 
»men,  #on  ©r.  Slajefi.  bem  Könige  in  Kopien 
vunb  £put,gür(l«n  »Ort  ©aftfen,  unb  bon  teil 
„fterren  ©enetal  ©taafen  bet  bereinigten  fj)n>< 
»oinpien.  ©ie  Watiffcatione«  foüen  in  gepbriger 
„gotm  irt  einet  3eitbon  s Slonaten  ober  auft  fo 
»baib,  al«  e«  fepn  tan,  auägetoeftfeit  metben, 
»3uUtfunb  beffen  paben  obgenanme  refp^Jleni. 
»potentiaitiSliniflet  gegenwärtigen  aUianp.Srn. 
„tut  unter jeiftnet,  unb  mit  ipren  angeboprntn 
„gßappen  > ©ignet«  befiegeit.  ©efftepen  ju 
»SJarfftdu,  ben  8 Senner  i?45.» 

i.Viaiet«. 

tn.eßtafiEffetbafji. 

^.(BtafuonStüpi. 

Ci  Caltoert 

Sfi«  futpbarauf,nefimlift  fcert  »6  Senner  e->45, 
bet  fXomiffte  Äapfer  Carl  VII  ?obe«  betbiiften 
war,  fifftien  benen  ©enetali@taateii  beter  ber« 
einigten  Blieberlanbe  an  eirbünffttet  QJoUjiepung 
ber  neuen  Äapfer, gßapl  feptbiel  gelegen  jU  fepn. 
©ie  patten  faum  bon  bem  Ableben  be«  Äapfer« 
giaftriftt  erpaiten,  fo  tpaten  fie  bem  ©ro|j>®rt< 
tannifften  Slinifter bie ErfUtung : »@ie  pofften, 
„eotoerte  ber  Äimig  bon  ©roff,S8ritannien  mit 
„ipnen  gemeinfame  SBetatpfftlagung  »egen  ber 
»fünfftigen  ,2Bapl  eine«  neuen  Äapfer«  pflegen,  ba, 
»mit  ba«,  bem  SXomifften  Steifte  gegebene  Ober. 


nifften  Slajefldt  »ieber  bie  bon  bemipraienbenten 
in  ©ftottianb  erregten  Slebellen;  bep  benen 
@enera|,@taaren  ber  bereinigten  Slieberlanbe 
ju  meprcnmaplen  angebraftt  unb  barmit  noft  ;ur 
3eit  fortfdpret,  ifl  einen  jeben  au«  allen  Bei tung«. 
iBldttern  fattfam  befannt.  ©ie 

Äeg(erungr>Sotme 

berCßeteinigtenSlieberianbe  betreffenb,  fo  ijl  au« 
oben  erjeplttn  noft  erinnerlich,  mie  fie  1579 
ben  4 gebruar  ju  eifriger  Erpaitung  ihrer  gteix 
peit  jift  ju  Utreftt  fefl  uerfnüffet,  folfte  auft 
burft  einen  langwierigen  Ärieg  fo  »eit  polier- 
tet, baf  fie  enblift  non  ©panien  1648  oot  eu 
nen  frepen  unb  fouberainen  ©taat  erflüret  »or. 
iben.  ©elbiger  nun  beflcpet  au«  fieben  ^5rObin, 
pien,  al«  1 ) (Selbem,  bem,  al«  einem  -öcrpog, 
tpume,  bie  Ober,  ©teUe  gelaffen  morben , 3) 
©er  ©raffftafft  ftjollanb;  j)  ©eelanb;  4) 
Utreftt;  O griefianb;  «)  Dbet,<Pff«l;  unp 
7)©rbning<n  unbümeianb. 

■ 1 ^«iflabet  bie  D»egierung«,g6rme  biefer  berei, 
nigten  'JJrooinpienniftt  eigentlich  eine  Siepublicf, 
fonbernoielmepteine  Eonfoeberation  unb  ißünr, 
nif  fieben  fteper  ^rooinplen  ju  nennen ; mal« 
fen  feine  ber  anbern  untetroorffen,  unb  eine 
jebe  ipre  fonberlifte  Slegiment«  > fUerfaffung 
pat.  ©ie  ©tünbe  einer  jeben  QJmbinp  leben 
mit  einanber  irt  einer  frep»illigen  emigm  QJtt, 
einigung,  mie  95unb«aenoffen , opne  baf  eine« 
übet  ba«  anbere  perrfften  folte.  SöeMn  aber 
alle  ^robinpen  jüfammen  treten,  fo  formirert 
fteeine  ber  mcifttigjlcn  Slepubiitfen  in  bet  <3Bclt, 
3Pre  CSerfammlung  peiffet  üergabetung  bef 
pr«oln(ial,0taaten.  alle«,  roa«  ba«  gBohl 
unb  <JBepe  ber  ^rouinp  ober  auft  ber  gangen 


»•jjaupt  auft  al«  ba«  Über-fjauptber  allgemeinen  junion  betrifft,  »itb  bon  btefen  ©taaten  in  Erfennu 
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r»8  gelogen,  unD  enolnb  Darüber  «in  ©djluj  gefaf»  oon  Dranien  OieSlorggrafitbüfr  <33  lief» 

fet,  ■ roelcber  frechen  Du  ©oitsetatnitdt  jeDer  fingen  unD  (erster  fatnt  sielen  bomgefaBenen 
'ilrosmp.  unD  DicffSlnebheit  be»  Der  Union  Hebet.  Jebitfcbafftin  an  f«b  gebracht,  i|t  Ce«  »Degen  anf  (:,tt 

®ie  Regierung  Der  (ßraflrhafft  cjoUanC  be»  unDDeflengürftliebrRathfrmmen  in  Det^eosinb 
flehet  au«  Centn  Staaten  oon  »ooUanb,fo  nirht«  Der  iitel  De«  Bornebmften  ffbelmaun«  (ommH. 
aeiMrt  al«  Die  ©eputtrte  «on  Den  ffDlen  unc  © (Ac>  OTenn  e«  noth,  fammlcn  fnb  Die  Staaten  son©  et» 
teacieftrvProvinbfinD,  Diemsgefammt  i9-®tim.  lm»D>;Dle  in  Oem^JtemireÖloble  unD  Denen  f«b« 
■e»  «uOmatben.  Dosen  eine  unD  Cie  eilte  Die  ge<  ©telDten  SRiDDelburg,  Siericf fee , (Soe«,  Solen. 
Vaanue *Kutrrfd;afft.  Dieübrigtn  1 8 aber  Diefoge»  <331ifingen,  95eec  befcbloflen  finD,  no<b  URiDDcl« 
nannte  IlimmenDe  ©lilcte  haben,  ol«  ©erbrecht,  bürg,  DnC  tractiren  son  Den  !J)ro6inb»affair(n  ju 
{tariem,  ©elfft,£rpDen,am|ltrDam,  Dietteroam,  Qßaifet  unD  Sanbe.  n)  ©te  gecemmitteette 
©ouce,  föDiesornebmtten,  unDal«Denn©otrum,  Koben,  begreift  geben  D legirte  ttnb  befWnDig  m 
ÄbieCam,  ©rbinhofen,  '.Stiel,  aicmar,  bjcorn,  gjiiODelburg  ltbenDe  ©eputirten  in  fi<b,  melthe  in 
Cutfbupfen , ffoam , 'KbiinifeDam , 'BteCenblicf  Slbroe|mbeit  Der  sengen,  gleitte  'ößerrichtung  ha» 
uub  'Jfurmetent.  iSev  Dem  StDel  frgt  Der  Roth' 1 ben,  unD  überDieg  Der  aDmiralitdtf.aarheu  Pb 
^enfionaeiu«  son  .fcolianD,  Det  gleibfoui  Da«  annebmert  tttüfen.  3)  ©er  iJjof  oon  ju|»ig, 
ffancellariat  führet,  propomret,  unD  auf  Den  6ff,  i roirD, tsie nur gemelbet,  im  {)aag  ererciret ; uns  4) 
ler«Da«tneift»  anfömmt.  ©ieäbgeorCnete  son  Die  Pcooiruial.Krtben, Kammer,  Durch  (leben 
Denen  Sticten  finD  gemeinwlirb  Der  löürgermei»  | 'Jferfonen  ju  fUliDDelburg. 

Iler  unD  'Jfenfioiiariu«  jeDen  ®}agi|lrat«,  rsiersobl : ©elbern  tsirD  in  Drei)  Öuattlrre  abgetbeibt,  in 

ihnen  aub  anbere  iino  mehrere  juDeputiren  erlau-  Dic^etau,  3ütpl)en  uhD  ülteluu,  jeDe«  son  Dieftn 
he»i|l.  3br<  Bufjmmenf unft  gefdjicbt em  {Wag,  fiuareieren  hillt  ihre  gufnmtncniü'  fte,  de  au« 
im  b>0f  son  JDoüanD , oroenllicb  De«  ijaljr«  sier»  Dein  aoel  unD  Cen  ©taDten  belieben,  ©le  ©epu» 
mahl,  imSebruar,  3“mu«,  ©eptembtt  unD  Wo»  litte,  tpeldji  Die  ©tauten  bon  DieferQJrouinl)  au<» 
i oember.  3Beil  ober  Diefehi S£oliegio ,u fcbiseffal»  mOben,  rterDenau6Dem'3Del  unD©tüDten  ciefeB 
1 len  mürDe,  rnenn  e«  alle  äfairen  allem  auf  |;cb  h0‘  Drep&uattiere genommen.  ^en(  motben  Die  eilt v 
ben  folte,  finDnob  anbere  Collegia  ongeotDnet,  |o  Diele  auct  Die  anrere  Reifte  Cerfelben  ou»,  unosei» 
non  ceuen  ©tauten  Der  ’JJtosing  CepinCiren , al»  faminlen  ficb  roe  niglten«  De«  Sabrt«  einmohl,  ent* 
j ) Die  gecommetrecrOe  Koben,  fo  au«  etlichen  iseO<t  iu  Dlimegeu,  oett  ju  Sütpben,  ober  ju  SJm» 
©eputirten,  nehmlitb  einem  son  äDel,  einem  sen  heim  isehf:l«tDMfe.  lieber  Die  fB.rfaenmluug  De« 
DemOBornehmlten,  unD  einem  ©eputirten  son  Cen  ißdörifcben  Staaten  befinDet  |14>  in  Di»  fr  'Jfrct 
übrigen  ©tilDten  beftehen.  ©iefe  p»en  |let«  im  sing  itorD  ein  (Jjofgeiichte  }u2lrnbeim,  Dahin 
{Mag,  uuD  fhiefen  an  Cie  ©tarnen  D.t  'Jitovinb  au«  cen  ©tilDttn  Der  Quattiete  CleiHppillatleiiert 
Dee  ^Suncte , um  roeltber  railien  man  ft*  auferor»  ln  fftsib©aih<a  ergehen- 
Demlitb  lufantmen  berufen  unD  bringen  Det  ©taa-  311  Utrecbt  matbrn  bie  Sraatert , nehft  Den! 

ten  ©ufblufi jur  €petunon.  a)  ©er  r&obe  ^of  5tDelunC  ©tobten , auch  Die  ©eiilllehf eit  ODet  Cie 
von  3oftiticn  son  «^oUanD,  uno  ©eelono,  fünftolieglo DtttrffanonlcDrum.au«.  ©ieSlll. 
mobil»  Oie  appeHattone«  oon  Denen  llmeojnllan»  geotDneien  Det  fflerifet),  ctrer  ‘ptübenDen  Die  9t 0* 
lim  ergehen : nehmlih  Cie  55ripat»'J>etfoneei  hoben  bleffe  nebl»  anDern  ^ttfonm  Son  ffonbiiion  btfl* 
•ot  Dem  ©[aCbtDtagi|1rat  Cie  er|le  Juflani,  Denn  gen , h ’ben  aut  'J5rooincial<3!erfammlungrn  Da« 
apfellircn  lieanDen  Jti|1ih{iof,  unD  Dason  gehen  ir|le13Jotumi  Die  oon  2tcel,  fo hanD<@üter  befigen, 
fe  an  Diefe«  appell.itiou«>©eriihte.  ©ief » ÜP*  Co«  |iseprc;  unD  Die  ©ttote  Da«  Dritte,  pffienn  pe 
pelalion«  ©.richte  dl  ifga.  an  patt  De«  ’3>atle»  Uu  Utrecht  ft<b  einftnDcn,  erfcf) einen  gemeiniglich 
ment«  ober  cttiupig, Kammer  llabilieet  morCen.  piet  ffanomet,  fo  oiclffoenruie,  ttsipiBürgrrmfi» 

3)  SDrt  ^of  oon  ju|litien  oon  wjoU.ueiD  öe*. ! per,  unD  ein  ©cctetanu«.  auffer  Denen  ©taaem 
lanö  l2BtilDief(jtsep'JtoDinpienoor  alten  Sei» ; son  UtKihlfnOaurh  «och  jutnerefen  Die  ©rbt.iarf 
ten  eitlen  ©ouserneur  gehabt,  i|l  auch  Der  {}of  Ort  Ceputitten,  Mit  Centn  e«  gleiche  S3efhaffenheit> 
SuHipportDinenfelbenoercinigitgebliebeni  ©ar<  rote  in  Dic'Prootnp.fboUanD  hat 
innen  befnceu  pd)  Der©tattl)nlter,  ein  ^riptent,  3n  Srieflanö  i|l  tt  tblecerutti  gabh  «nter«, 
n<ht  {joBdnDifhe  unD  Deep  ©eelfnDifche  Raih«»  Denn  Da  befehet  Cie  fKeglerung  au«  piet  ©litDetn,  1 
Herren.  3n  Criminalien  f an  birroon  nicht  appeb  nebmlieh  Dem  Cluattltt  «on  Df ergois,tPtlcbe«  1 1. 
lim  tberDen,  toohl  aber  in  ffioibSathen/  fo  mehr  »erntet  oDetfBattlageh  hat ; Dem  otfn  3Befergo»/ 
oi«  Di*  turtgefegte  geisife  ©umme  betragen.  4)  |o  Deren  neune;  Dempon®esenmolD«n,fO  10  har, 
©fe  Äertjen , Kammer  Der  iDomaiiten  oon  unD  Denen  ©tdcten, Deren  an  Der  3at)l  ■ 1 . pnD.unD 
^ÖQonS,  foDie  ffinnahme  nnD  »uSgabe  Det  ^ ro<  ! in  heuesarDen  jufammen  fommrn.  Sine«  »mt  hat 
«in| ««waltet, mit  foliter  gteoheit,  Dag  OieQßer«  gerotfe atmter unter pch  uribtintnamttnann.Dirt 
mÄettteC«  Denen  {jriren  Staaten,  noch  jemauD  fee  in  ihrer  ©ptache  iBricmann  nennen,  Dem  ge» 
onOetnDarüber  RetDilifchaffe  geben  Dürfen.  3u  roifle  äfefore« jugeorenet  WerDen,  UnD  tiefe  fpri- 
Hefen StoUern  lserDen  lauter  um  DO«  iSaterlanD  rhtn  in  ffioil'©a<ben  in  Det  etfen3nfanh,  Cctfl 
»egmtreugelrifteter  ©ien|te  tsohlPtrDiente  «Dlau»  fan  man  Don  ibnenan  Den  Sufl»»{>of  Der'ptobintf 
ner  uejogen  urtDDeÄmcoen  feroohi  mit  bonorablen  appelllttn.  fffirnn  nun  Oie  ©raaten  jufummm  ge« 
* oWprpoieoMen  Chargrn  begnaDiget.  rufen  fmC.lifet  ),-Dir  amtmarn  aHe  Diejenigen  an« 

®(e  «Regltrung  in  Qrcianö  ijt  oon  Der  sorijen  fernem  amte  oerfammltn,  tselrbe «in  getsftW  ©tt» 
tbemg  unter fchieDe  11.  ©afelbf  finD  1)  Die  Stau-  rfe  SanDe«  teppen , Da  pe  Denn  nad)  Dtn  meiptn 
reu  von  £cüanb  <3Beil  in  Denen  ® paulfchen  ©timmen  jtsep  'JferfoUen  au«  ihtem  $)iftel  ju  Det 
Kriegen  blefig«  »Del  fi<b  fehr  jetfreuet,  unD’Pnnp  äßerfatmnlung  BetÖtaaten  itti  Rahmeh  ihre«  Clrt»» 
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te«  abfhicfen.  Stlfo  fommen  Cabin  au«  jedem  amte 
jweo  und  auch  fo  riel  au«  jeDtc  Stabt.  ©itfe  ©«• 
»utirtf  nun  rtprüfentiren  btt  Souotrainitüt  bet 
^Srorinh,  bcratbfölacgen  unb  fchiiüTen  in  aüen,«ucb 
feen  tri  cbtigften  Sachen,  tie  auf  dem  $apet  finö,  ob- 
re liefe  fernem  Katfe«  unb  ©machten«  bep  ihren 
9>tincipalen  tu  erholen ; ca  hingegen  Die ©eputit- 
ten  ron  anbern  ^rrpinglen,  beten  febon  gedacht 
»erben,  erpreffe  oerbunben  ftnb,  fowofel  auf  ba« 
genauere  ihrer  mitgegebtnen  Jnllruction  naefeju, 
leben,  ai«  auch,  trenn  ettra«  neue«porfommr,  ihrer 
fprinripalen  'üWconung  oorber  ju  erforfefeen,  ehe  |te 
feact  qeringfle  refoloiren. 

Slnffsr  denen  nur  angeführten  Staaten  een 
Srieplanb  fornmen  nodh  ju  mertfen  ror  r)  der 
Stieftfcfee  Staate.Ratfe,  »tiefet«  Collegium  ron 
pbigen  abgeorbnetcnStaaten  erwebletwitd,  unb 
mit  denen  commitlirten  Küthen  in  {jollanb  ju  rer# 
gleichen  ifl;  unb  2)Da«£of<<8ericfete  ober  Pro. 
efnciab  j u|1ir.  4of , morinnen  jwblf  Küthe  in 
peinlichen  Sachen  in  erfter;  in  bürgerlichen  aber 
in  Cer  lebten  3n(lartj  erf  ennen. 

JndJröningenfindjutnercffn  i)bie  Staaten 
concBrüninpen  eendber  (Dmmelanbr.  ©lefe 
machen  j»tp?heile  unbfo  riel  Stimmen  au«,  Cie 
«rffeen  fenb  Die®ürgemei|1er  undKalb  Cer  Stabt 
©rbningen,  Cie  anbern  CttSICelunCCigenthum«' 
IBefiberberOmmelanCe.  a)  ®ic  ©retnari  Ce, 
pneteten  halten  ibre3ufammenf  unjft  mit  acfet'Pft' 
fönen  unb  mep  Secretarien  ju  ©rbningen 

3n  (Dber  J’ifil  machen  nun  toieberum  bie  ron 
{Übel,  toelcfee  obelicfee  ©titer  m gehöriger  üualitdt 
hefigen,  einen  ?h<il  der  Staaten  ron  Cer  ‘Jirormb. 
famt  denen  £auptleuten  unb  Drep-twupt-StüDlen, 
©erenter,  Rampen  unb3rooll,  deren ‘Setfamm, 
lung«,&rt  ein«  au«  riefen  CrepStiibten  trecfefeU- 
»eife  ifl. 

©iefegefammte^rorinbien  nun  hohen  ein  fern 
fee«  CoQegium  im  ©rafenhaage  angeorbnet,  fo  Den 
®it«l  Cer  &ocfemögenb«n  (Beneral, Staaten 
führet,  unb  au«  Den  Übgeorbneten  einer  jeden  'Pro, 
hing  befiel)« t,  u.  dürften  fiejtrar  mehr  al«  eine  ^er< 
fon  nacfelßefcfeoffenheit  ber  Sachen  fcfelcfen,  Cie  a> 
feer  niefet  mehr  al«  eine  einfelgcStimme  Dtr'proPin  b 
»egen  haben,  au|ferf)6Danb,foCrep  Stimmen  u. 
Seeland,  meiefee  jtrep  Stimmen  führet,  melcfee« 
Vorrecht  ihnen  »egen  Ce«  grbffem  und  wichtigen 
SBeotrag«  Der  Contribution  niefet  unbillig  gefe&ret 
3n  jefet  gemelctem  Käthe,  bellen  <33orfig  aBe  <2Bo# 
efeen  naefe  Cer  Ordnung  abgeroecfefeltrolrb,  werben 
feie  mitfetigflen  Ärieg«,grieDen« , unb  Slllion^Sa, 
«feen,  ingleicfeen  gemeine  Hnlagen,  3bfle,  Gommer, 
tien  und  andere  Staat«  2( (fairen,  berathfifelaget, 
unb  wo  e«bie  Koibwendegfeir  erfordert,  Cer  rillige 
©cfelufj  tut  ©rnehmhaltung  Cer  Staaten  ron  den 
^rorinfeien  gt|leDet,unC  wie  bie  gewbbnlicfeeGlau» 
fltl  ifl:  Uyabeucel  t>anmyne£eerenbe3taa, 
ten  (Benetal  ber  Vcreenigfebe  rteberfanben, 
ter  ReUtee  can  de  Rabe  ran  Staaten  betfel# 
t>e  landen. 

©er  Raefe  ron  Staaten  heflrhet  au«  e«.  ge, 
»iffen  abgeorbneten  Cer  'Prooingien,  beten  ®el 
feerniwep,  tlrllanO  brep,  Seelanb  imepft  rfefjlanp 
jwep,  und  bie  übrigen  brepspropingien  jede  einen 
abffeiefe.  ©ie@ourerneur«Cer5)roDinblen,  ber 


3oel  haben  auefe  ihren  Sig  darinnen.  Sie  rotiren 
naefe  den  'perfontn.unD  nieht  nach  Den  'Ptonngien, 
unD  wenn  ein  Scacthaltet  lugegen,  führet  er  Da« 
^Jtüfidium.  5Ba«  nun  ron  den  ©eneraUStaateti 
befcfeloffen  worben,  ba«  erequirt  Diefer  Kalb  rom 
Staat.  3nglti<feen  fcfeWgt  diefer  jenem  bie  leichte* 
flen  SJIitle!  oor,wie  riel  manQSolcf  werben  ober  ab» 
Dancf  en  unb  ©elb>auf!agen  machen  foü.  Unb  feat  er 
niefet  aüein  bie  Ober,aufficfet  Der  3RUig,  Dt«  ge, 
flung«,ISaue«unDber  Contributionen  au«  Den 
feindlichen  Sandern  fonbtrn  auefe  mit  Denen  Cin« 
fünften  Derjenigen  Stüdte  ju  thun,  welche  erobert 
worben.  S^ufe'"  ftfect  Der  SKath  ron  Staat  am 
Gnde  de«  Jahre«  Ca«ietiigi  auf,  wa«  auf  folgende« 
Jahr  ju  Slu «gaben  erfordert  »itt,  und  trügt  e«  Den 
©tneral, Staaten  ror,mii  Gefachen,  jtdet'prooing 
Staaten  jum  Beotrag  Der  Summt  nach  'Proper* 
tton  juoermbgen.  9Bire  man  aber  einer  aufferor» 
Oentliefeen  äufiage  benbtbiget,  fo  thute«  DerKaefe 
rom  Staat,  im  Kähmen  re«  Statthalter«,  au« 
tiefem  Cotlegio  find  aUi  jtit  2.  ©cputirte  feKwüh# 
rendt  Küthe  cts  ©enerabGapitain«,  fo  ihm  in 
Campagne  folgen. 

®ic  Red-rn-Rammet  beliebet  au«  r.  ©epu# 
tirtenpon  jeder  $rorinq,fie  nehmen  DitfKccfemm, 
gen  ron  Den  ©eneral'Cmnehmern  undSubalitr# 
nen  ab,  und  enregillriren  tie  Ortcnangen  dt« 
Staat«, Kath«.  ©ie  ärtundjß.ifeju  rolligiren 
wird  jeder  ^andfefeaft  anheim  gelleBet : jtboefe  wenn 
icocoo  f).  folien  ju|ammcn  gebracht  »erben, 
nimmt  man  unter  denen  'preoingien  folgende  ^)ro# 
Portion  in  aefet: 

©elderlandjahlt 
Rolland 
Seelanb 
Utrecht 

SUJeflgriefilanD 
Dbep'pffel 
©rbningen 

©er  abeniralitäts.Ratb  bifponiret  übet  See# 
Sachen,  u.  wenn  die  ©tneral.  Staaten  ncb|1  Ccm 
Kuth  rom  Staat  refoloiret,  eitteglotfe  inSeeJU 
bringen,  fo  regulirel  Diefer  bie  3«fel  u-  die  ©roffe  C« 
Schiffe,  ©iefer  Kalb  wird  in  r Collegia  abgethe*!’ 
let,  ba«  ju  amilerbam,  KciterCam,  IKiDdeiburg, 
O&orn  u.  Cnfhupfen  alterniren,)  und  fparlingen* 
®le©epulirte, »elcfee  Dief, «Collegium  auimacten# 
find  au«  eben  benfelben  u.  benachbarten  'Prcoingen 
genommen,  ©er  atmiral  oder  Der  admirabtieu. 
tenant  prüjldiret  in  aBrn  bepden  Coüegien. 

©er  ©eneralitüt  OTdnj  Kammer  im  />aa g 
forget,  Daf  die  «Dlünfee  bep  gutem  Stferot  und 
Äorn  erhalten  werde. 

©a«  Icbne^cf.  (Berichte  ober  Der  Ratb 
ron  Brabant  unb  Den  8anben  übet  Der  $}aa§  ifl 
»egen  abminilhirung  Cer  Juflig  in  Denen  auffer# 
halb  Den  7.  cptoringlen  gelegenen  Conguetten  ron 
BrabnnD  Im  4i>aag  aufgeriefetei,  au«  deren  Stäb# 
ten  u Orten  aUtapptUafione«cabinergehen. 

©er  £obe  Rriens,  Ratfe  bet  <3Jereinigten 
KirDerlanDejudieirel  über  Sachen,  CfeSSilig  und 
bie  .Rriea«, Be  biente  angehenb. 

©a«  ^of, (Berichte  ober  ber  Ratfe  pan  plau- 
dern ju 'jjüOdelburg  nimmt  Cie9pprBalionf«  au« 
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©er  CBeneral . Statthalter  unD  (general. 
Capitain  bat  6a®  EommanPo  ju  SIBaffet  unD 
EanDe.  Sc  fdjlkbitt  Di«  Streitigfeiten  jtpifcben 
txn^ropinijien,  rrefjlet  au®  Dreo  <))erfonen , cie 
Ihm  oorgefch  lagen  reerDen,  DieSRagiflrat«»©lieDer 
Der  StclDte,  prifioiret  im  SRatb«  oon  Staaten , 
unD  im  |)ofe  oon  Der  3ufti6,  begnaDiget  DieSRa» 
leftft-^crfonen/  pergiebt  Die  SR ilitaic.Sbargen,  unD 
muffen  il)m  Die  SolDaten  nebfl  Den  ©eneral» 
Staaten  jugleicb  fd>rp6ren , l>at  auch  Die  Ober» 
0ufn4it  übet  Die  äcaDenuen.  ©effen  SlefiDenb 
i|f  jum  .£ »aag« , reprüfentiret  alfo  Die  ©ignitdt 
unD  Qlnfeben  oom  ganzen  Staat. 


Sanften  batte  Die  ganbe  SXepublicf  ihren 
Statthalter  pDer  ©enctal  »Sapitain,  au®  Dem 
■Öaufe  9Ja|fau»Oranien;  3Beft»,SrieblanD  aber 
bat  feinen  Srb»  Stattbalter  pon  Den  ^rinfjen 
pon  Oranien  au«  Dem  .&aufe  Staffau»  ®iep, 
fo  ju  beenxtrDen  refiDiret,  behalten,  »eichen  auch 
©röningen  meiflen«  bepgetteten : ©a  hingegen 
Die  ©eneral . Stanbalterfrbafft , »ie  oben  in 
Der  £iflorie  bereit«  angemercfet  tporben  Cfl, 
feit  SBilbelm«  III  Seiten,  Der  jugleicb  «6» 
nig  in  SngeüanD  mar,  niemanDen  perlieben 
ttorDen. 


Stamm.Iaff,!  berer  (Beneral.Startbaltet  pon  ben  Oerefafgter»  niebetfanben, 
unb  (Erb,  Statthalter  r«n  OOefJ.Srfe^Ianb  unb  ©tömngen  aus  bem 
^aufe  Hafläu . Oranien. 


Wilhelm,  ©raf  pon  Otaffau 

t ■"  ' ■ ■ ■—  ■ — ■ ■ - n i 


Wilhelm  i>  55rinb  pon 
Oranien,  ©raf  non  9taf. 
fau,  Statthalter  oon  De» 
nen  <Ber«inigten  9?ieD«r» 
lanDen.  SrfiofiemjSa. 

« , 

Worin,  ^Jcinp  Heinrich  Sriebrich, 

Pon  Oranien  , ^rinij  pon  Oranien, 

Statthalter , t unD  Statthalter  oon 

1625.  Den  ^Bereinigten  SJJie» 

. DerlanD«n,ti«47. 

f ■ - ‘ "f  > 

Wilhelm  ll.fptinb  oon 
Oranien,  unD  Statthai» 
ter  oon  Denen  (Bereinig» 
ten  SlieDerlanDen , t 
1S50. 

< — r * 

Wilhelm  iii,  $rinh  »on 
Oranien , unD  Statthai» 
ter  oon  Den  bereinigten 
91ieDerIanDen.  <2BarD  Sb-- 
niginSngellanD,ti702. 


3ob«nn,  ©raf  pon 
91af]au»©ieh. 


C*  1 ■— 1 ■ ■ ■ ■ *■'  1 

Wilhelm  UtiDcTOig,  l£rn|l  £dfimir,@raf 

©raf  oonSlaflau,  unD  pon  9}a(fau»®iep,  unD 

Statthalter  oon  griefj.  Statthalter  oon  gneß» 

lanD,  1 1620.  lanD.  Srfthoffen  1032. 

— -« , 

Heinrich  £a(TmIr,  Wilhelm  «frtebricb,  ©raf 
©raf  oon  Waffau.  pon  9?a|fau . ©iep,  unD 
©ieh, unD  Statthab  Statthalter  oon  SriefilanD, 

ter  oon  SriefjlanD,  t 1 1 664. 

1640.  A 

Heinrich  (Caflmir,  gürfl  oon 
91affau»©iep,  unD  Srb»  Statt» 
haltet  in  gneflanD.  Srnannt 
1672  .»  < 3un.  t 1696  Den 
25  «Kerb. 

< “ 1 

Johann  Wilhelm  hnf.-,  <J5rin» 
oon  Oranien,  unD  Stb  Statthaltep 
In  griefileinP.^  Srtrincft  171  r. 

Wilhelm  (Carl  Heinrich  bri|o , gebobren 
17'»  DeA  1 Sept.  Bring  oon  Oranien, unb 
gür|f  pon  gjaffau,  Srb»Statthalter  in  grief . 
lanD,  1718  Den  13  Oetobr.  ©em.  2lnne, 
©eorgen«Ii,  4?6nig«oon  ©robSßntannien 
Tochter,  gebohren  1709  Den  13W0D.B«™. 
1734  Den  25  SRerg. 


lleberhaupt  wirb  Da«  Regiment  in  JbollanD  feht 
gelinb«  geführet,  unD  nur  bauptfdtblicb  Darauf  ge« 
(eben,  Da|J  jcDerman  mbge  ©elegcnbeit  haben  ju 
arbeiten  unD  fein  SSroD  ju  oerDienen. 

5Der  Stabte  (Einrichtung. 

©lefet  ju  geDencfen  tpürDe  enoa«  überflügige« 
fitpn,  wenn  nicht  jegliche  Stabt  Der  ^Bereinigten 
tpropinbien  oon  Der  Souoerainltüt  participirte, 
unD  Biele«  jur  Roheit  De«  Staat«  beptrüge.  ©enn 
fein  Ärieg,  grieDe  unDailianpe  fan  geniachet,  unD 
feine  <BetanDerung  Der  URüntce  porgenommen 
»erben,  too  nicht  Der  ©eneral»  Staaten  unD  Dt« 


®agi|frat«  Der  ^Jropfnhien  'Borbereufl,  (bnDern 
auch  überDiefe«  einer  jeglichen  StaDt  Sinmiliigung 
ln«befonDere  jugegen  »dre.  ©och  raeil  Diefe  faft 
DurchgehenD«  auf  einen  Schlag  eingerichtet  finD, 
reirD  jum  genugfamen  SRutfcr  Die  einige  £>aupt» 
(labt  JlmflerDam  Dienen  fhnnen. 

©ie  Domebmften  De«  SRagiffrat«  fin&Die  SBür- 
germeifler  unD  Schbppen.  ©er  erftern  fmD  jrobl» 
fe,  Deren  jährlich  Piere  Die  Regierung  permgltcn, 
unb  nach  ‘Berflicffung  Deffen  Drep  abtreten,  Der 
Bierte  aber  Die  neuen  Sollcgen  folgenbe«  3ahr  in» 
fbrmiren  mu§.  ©urch  ihre  autorltdt,  Die  fuhr 
groj  ifl,  »erben  Die  bep  ihnen  flehenDe  pacirenbe 
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«erntet  ocrgtben , unD  unter  ihm  CGerroabrung 
liegen  fo  mehl  sie  grofien  Cinfünfte  Der  ©toDt, 
alSDic®ancooon^mgcrDam,  Der  ©egal)  fD  vieler 
Nationen  »on  Suropa. 

©ie  Schöppen  fotmlten  Den  »gjof  bet  3uftib< 
unb  erfennen  in  CriminabSachin  ohne  SlppeUa« 
tion,  hingegen  in  bürgerlichen  (Sachen  nur  in  De« 
nen,  Die  nicht  über  eine  gewige  ausgefebte  ©um» 
me  Hch  belaufen.  SJuffer  tiefen  finD  Die  ©cbals», 
meijier,  bie  mm  Oer  ©taot  Ausgaben  unb  Sin» 
nahmen  Nennung  halten,  ©et  ©cbout,  Der 
bep  emganDetien  UnorDnungen  Die  ©chuiDigen 
gefangen  nehmen , unD  Die  Darüber  auPgefprodie» 
Re  Uitheile  ereguiten  lüfiet;  unD  Der  pengona» 
riup,  welcher  aller  Prioilegien  unD  ©tatuten  Der 
©taDt  fiinPig,Dem3Uagifltat  mit  heilfamen  3tatl> 
fälligen  bepfpringen,  unD  in  öffentlichen  ©elcgen» 
heiten  not  ge  reDen  mug. 

0ou»eratmtät. 

©ag  Die  NieDerlanDe  mit  allen  ihren  »erein» 
barten  JanDfcgafften,  ©uSDten,  unD  ungehörigen 
fünDern  fouocrain  fepn,  haben  mir  nunmehro  ju 
erroeifen.  Solche  ©cuuerainitat  ifl  im  3nljr 
164«  bep  Denen  oamahligen  3rieDenP»?ractaten 
ju  Plunger,  ucn  ©eiten  Äönigp  Philipp»  IV 
in  ©pnnien , oermittclg  einep  befoncern  <33er> 
gleichP  unD  grieDenP<3nflrumentP,  Denen  ^>olidn» 
Dem  begütiget  worDen,  in  Denen  ergem  unD  cor» 
nehm|ten  ärticfd  folgenDe  gormalien,  nach  Oer 
©eutfehen  Srflütung,  enthalten:  ‘“33or  allen 
„©ingen  erEMret  fi<h  bet  porbemelbte  Äonig  unD 
„erfennet,  Dag  Die  oorgeDqehten  Herren  ©eneral» 
„©waten  Der  ^Gereinigten  NieDerlanDe,  unDre» 
„fpectio'e  Derofelben  Prooinhien,  mit  allen  ihren 
„oeteinbarten  hanDfchafften,  ©tüDten  unD  ange. 
„hörigen  hünDetn,  fepn  frepe  unD  niemanD  unter* 
„Worfteoe  ©waten,  Prooingien  unD  hänDer,  auf 
„welche  höchrtgeDuchter  Äönig  nicgt0  prütenDiret, 
„noch  auch  jegt  ober  nachmaljlP  oor  fiep  feibgen, 
„(eine  Nachfolger  im  Neicgc  unb  Nachfommen 
„nimmermehr  etmaP  prürenDiren  foDen.  UnD  Dag 
„folchemnach  er  jufrieDen  fep,mitbenenfelben^er» 
„ren  ©waten  (ich  iu  grieDenp  ^janblung  einju» 
„lagen,  gleichwie  ec  thut,  bep  Diefem  jepigen  unD 
„ewigen  grieDen , auf  Die  iSeDinue,  welche  hier« 
„nüchg  befchrieben  unD  erfldret  fepn.,,  ©iefe 
2Borte  unD  ©edaration  gienge  Spanien  ggwer 
ein,  unD  gltichmobl  Eonnte  eP  fich  weiter  nicht  belf- 
fen,  ungeachtet  »iele  Millionen  ocrgeblieg  auf  Die 
Kecuperimng  tiefer  MnDer  »erwenbet  worDen. 
3a,  Oer  obgemelDete  Äönig  Philipp  IV  muffe 
noch,  lujfolge  feineP  Denen  @eneral*@waten  ge. 
thanen  ^SerfprechenP,  Den  Oamahligen  Nöniifcgen 
Äaofer  fterDinanDen  III  Dahin  oermögen,  Dag  er 
ju  Erhaltung  greunDfchufft  tinDgrieDenO,  obige 
ESeclaration  formirte;  gegolten  er  Denn  auch  noch 
m felbigem  3ahre  1648  eine  fehrifftlfcge  eongr» 
mation  DigfailP  auPfertigen  lallen.  ©aP  or> 
otbentliche 

’ Cinfommen 

tiefer  Nepubiicf  begehet  nicht  allein  m Dem,  map 
bie  eroberten,  uns  ju  Der  Union  gebrachten  ©tdD» 
te  in  SSrabanb,  Slanbern,  Simburg  unD  am 
NbeimStrome,  abtragen,  weiche  man  alp  Unter» 

.e 


thanen  hau,  worüber  Der  SKatij  oon  ©tua.  n Die 
frepe  ©ifpofition  hat;  fonDern  auch  Darinnen, 
maP  jeDcprooinp  nach  Proportion  fowohl  orten» 
lieh  alo  aulferorDentlich  iührlich  ju  DeoJonDeoiSe« 
gen,  unD  Siuognben , nach  Dem  Sluffap,  welchen 
befugter  Natb  übergiebet,ju  contribuiren  oerpgich* 
tet  ig , fo  fich  inpgemein  auf  11  Mionen , unD 
auch  oielmabl  noch  höher,  ergreifet.  3m  ganoe 
ig  ein  unbeftgreiblicher  Xeichtbum,  wegen  Pldf, 
ggfeit  Der  3uwobner,  Der  gifegerepen  unD  Der 
‘PJeltbtfannten  grogen  ^anDelfdjafft,  ju  Deren 
belfern  SBcförDerung  unterfchieDliche  fjanDlunuP. 
Compagnien,  aiP  Die  Dg»3n0if<he,  <3Beg  3nDi» 
fche,  ©rönlünDigge  «.  aufgeriehiet.  ©iefc  Dg. 
3nDifcge  Compagnie  fan  Die  »ornebmge  in  Der 
gangen  5Selt  genennet  werDen.  äu«  allen  Die» 
fen  ig.  unühwer  ju  fegliegen,  Dag  in  Denen  Per  et. 
nigten  NieDerlanDen  ein  ungemeinep  NeuMum 
fep.  ©ie  einige  pto&iW}  JjollanD  foll  j.ibrlid) 
bep  Die  eilf  Mionen  CinfommenP  haben.  Sin 
NieDerlünOet  oergehert,  Dag  im  3ahr  1636  aus 
©uinea  unD  Neu.rfiawoia  für  oierjehen  Plillio» 
nen  unD  fecgP  hunDert  taufenD  ©ülDen  menh  in 
fjoIlnnD  gebracht  worDen.  ©ieSlugage.  ©elDer, 
DaP  ig  Jicofen  auf  aHergnnD  2Baaren,  fbllen  fug 
auf  Die  ein  unb  jwanljig  Mionen  belaufen ; uns 
oon  Dem  Äopff»©chorgein=©elDe,  Dem  jmeobun. 
Dergen  Pfennig  unb  Dergleichen  haben  Dienerten 
©eneral. ©waten  öfters  eine  ©umme  oon  oier» 
pig  biP  ftinfjig  Millionen  ju  Cinfünften  gehabt. 
Slllein  eP  gehet  Diefem  ©wate  auch  wieder  ein 
grofep  auf,  fonDerlich  ju  ÄriegP»3eiten.  ©ie 

macht 

Der  ^Bereinigten  Prooinhien  ig  fehr  congDeraMe, 
inDem  fie  ohne  Die  SSefapung  Der  oiclen  qrogen 
Heftungen,  mehr  alp  einmqhl  70000  SBann  im 
SelDe  gehalten,  ©och  begehet  Der  Sern  lolchet 
Slilih  ju  gante  meigtmheilP  aup  CngeUinDern, 
©eutfehen,  ©einen,  ©igtoeDen.unD  anDern  auP» 
todrtigen  Nationen;  unD  Die  ©tdrefe  Diefee 
lip  begehet  in  Der  3nfanterie,Denn  eP  leiDet  eP  Die 
©elegenheit  DeP  SanDeP  nicht,  Dag  man  Der  Drttn 
oiel  Cooallerie  unterhalte,  än  hertlichen  ge» 
(Jungen  ig  fein  Plangel,  unD  jel)let  man  fng  fo» 
oielgegungen  alPStdDte  in  Den  oereinigten  pro» 
oingien.  3bre  gröge  Pfacgt  aber  begehet  in  Der 
“Scljiffo . Slccte,  maffen  ge  befere  ©olDaten  ;u 
'rSßafer  alp  ju  tanDe  abgeben,  unD  öfters  ireM 
eine  glotte  oon  100  Capitai»@chifen  in  ©ee  ae. 
bracht  haben.  3ugrieDenP»3eiten  halten  Die  Kt» 
miroiitilten  Derfelben  bisweilen  oiergig,  biPweHea 
mehr  unD  etwas  weniger,  nachDem  Die  Sonjun» 
eturen  fug  wohl  oDer  übel  anlafien.  Plan  aebrau» 
eget  felbiqejur  Conoop  Der  ÄaufarDep»©cgife, 

Ui  Neinhaltung  Der  @ee  pon  ten  Corfaren , fon» 
Derliig  auf  Dem  Plittelliintifdien  Pleer ; nicht  wt> 
niqer  ju  SSeobacgtung  Der  ©tröme  unD  pdfe, 
•Ödfen  unt  unterer  pogen.  (fs  ig  auch  iu  bie« 
fern  b.inDe  eine  grofe  Plengc  unD  Ueberflug  Der 
l«r  91uPrftgung  einer  mdchtigen  glotte  gehöriger 
Platerialim  unD  NothwenDinfeiten.  ©es  Ean» 
DeP.plagajinjuSlmgerDam  hat  »onPropiantunt 
aller  Sriegp»©erdthfchafft  fo  oiel  Qjorrath,  bas 
man  fich  Darüber  oenounDern  mug.  @0  ig  amb 
Die  Nation, fonDerlitg  Die  ^oll > unD  ©iclcintcr, 

jur 


4*f  Vereinigte  niebetlanbe 


Vereinigte  nieberlanbe  *«* 


Jur  gi  Rh'unO  ®<f»iffer*p,  unD  ter  Dnrsu  erforDerten 
harren  Slrbeit  geneigt  unD  gefthicft,  Daher  entfte« 
bet  Der  Ueberflug  an  Leuten,  welche  Die  ©ee  bau« 
«n,  unD  groffe  Erfahrung  in  tiefer  QBtfjenfchaftt. 
©ie  See.  Sachen  merDcn  »on  Dem  SüDtniralii 
fit*«Blatb  perwaltet.  ©o  siel  aber  ttm  vereinig- 
ten ©taat  an  ter  SKacht  )ur  ©ee  sumdcbiet,  fo 
tiel  gebet  ihm  an  Dct  ©tirefe  511  fianDt,  wie  ge« 
Dacht,  Dagegen  ab,  weil  fi<t>  “Des  auf  Die  gifd)- 
unD  ©chifferep,ingleicben  auf  -fbanDwetcf er,  ®)a« 
nufactuten  unD  {janMung  applinret.  ©aber 
bat  man  auf  antere  (Kittel  geDaebt,  Den  ©taat 
auch  SU  fianCe  su  fihügen,  unD  Deswegen  Die 
©litte  auf«  superldgigfte  fortifteiret,  unD  mit  al* 
Ur  ju  2lu«(lebung  einer  (Belagerung  erforDerten 
Krieg«  unD  anterer  ©erdtbfebafft,  Prooianr,  unD 
Dergleichen  ©efenfion«  - «Kitteln  mobl  oerfeben, 
autb  Die  pdfte  mit  ©changen  unt  gorttefttn  per« 
Wabret.  ©enDerlicb  tbut  biersu  Diel,  Dag  man 
an  Den  weiften  Orten  Da«  fianD  tan  unter  “Snf< 
fet  fegen  unD  Den  gcinDoon  (Eroberung  Der  @tiD< 
«e  jurüefe  halten,  ©ie  ©tröbme  Der  95b«m,tie 
SKaafe,  ©djelte  unD  3 (fei  geben  aueb  eint  ftatf 
lieb«  QSerwabrung.  ©a« 


bat  Der  ©taat  mitDenSatbarn  gute  Correfpon« 
Ding  ju  halten;  te«glei<ben  mit  VerteDig,  <Bt« 
mia,  Stcilicn,  et.  fceuntliche*  (Bernebmen  ju 
pflegen.  Ucberbauptgiclt  Die  (Kajime  guter  greunt« 
Rhafft  gegen  alle  ubnge  Potengen  Der  5Bclt,  in« 
Dem  Da«  3ntere(fe  Der  Eommercien  Dergleicben  er« 
forte«. 

(Beengen. 

Wath  tiefen  ftofltn  Die  “Bereinigten  Wieterlam 
De  1 ( gegen  (Kot gen  an  ©eutfibianD;  s)  gegen 
«Kittag  an  Die  Oefterreiebifche  WieOerlanDe ; 3) 
gegen  äbenD;  unD  4)  gegen  (Kitternacht  an  Die 
WorD-©ee, 

JSrefte 

©ie  (Breite  ift  ton  Worten  natber  ©üten  un« 
gefibr  f«bS  unD  »iergig  (Keilen;  Oie  (Breite 
aber  ton  «Korgcu  Kbentwirt«  bep  nab«  tiergig 
(Keilen. 

XVafler  unD  SI“(TC« 

©iefe  fmt : 

I.  ©ie  WotD«©ec,  welche  Durch  ihren  Einflug 
in«  (Kecr  Die  0üDet«©ee  macht. 


■^auptiStaacsOnteteffe. 

Der  “Bereinigten  WieterlanDe  beliebet  eigentlich 
Darinnen,  Dag  Re  ihre  (Bürger  unD  Untertbanen 
reich,  wichtig  unD  in  ungebrinefter  grepbeit  nebfl 
unoerbinterter  (Befeegefung  Der  ©ee,  unD  freper ; 
•tanDlung,  glücflich  machen,  unD  mit  allen  be< 
naebbarten  Potentaten  grieDe  halten,  ©ahero 
fte  auch  nicht  gerne  Krieg  Rieben,  unD  Wenn  fte 
ja  in  einen  terwicftlt  werten,  Reh  fobalO,  als  Re 
nur  immer  fbnnen,  heraus  ju  reiften  bemühet  b“< 
ben.  “JBa«  Die  Eron  Spanien  anlanget,  fo  ift 
Dcrfclhe  bi«  an  Den  (Jot  König« tatlall, vielleicht 
nicht  weiter  in  ©inn  fommen , Den  tereinigten 
©taat  mietet  unter  ihre  (Botbmigigfeit  ju  brin» 
gen ; ja  e«  bat  befugte  Erone,  au«  hiebe  su  ihrem 
eigenen  3ntereffe,  llrfacb«  gehabt,  Dem  ©taatwi« 
ter  Die  UnterDrücfung  gegen  granef reich  bengifte« 
ben,  weil  e«  mit  Dem  SXeft  Der  ©paniftben  Wie 
terlante  balD  würCe  getljan  gemefen  fcpn,  wenn 
grancfreich  oDcr  EngeüanD  (Keiftet  oen  fioilant 
Worten  miren.  hingegen  perbanD  eben  tiefe  9?ai. 
fbn  Die  ^)oll4nD«  auch  Dabin,  tag  fie  mit  aller 
(KacSt  wehren  muften,  Dag  Die  ©panifeben  Wie« 
terlante  nicht  ooUenD«  oerfcblungen  murDen,  weil 
Derfetben  Eonquerant  Den  ©taat  hernach  gar 
(eicht  bitte  übern  Rauften  merffen  fbnnen.  Wach« 
Dem  aber  Spanien  unD  grancfreich  anjego  oor 
einen  (Kann  (leben,  hat  fjollanD  wohl  Darauf 
SU  leben, Dag  c«  oon  felhigen  nicht  mbge  oerfcblungen 
Werten, tmt  mug  Reh  Dabero  mit  ante m Potentaten 
in  Europa  auf«  genauefteoerbinten.  Srancfreicb 
ift  Dem  ©taatr  su  fiante,  unD  ÄngeUunD  311 2Baf. 
fit  Der  allergefäbrltchfte  geint.  (Kittern  Raffer  in 
SlUiange  su  (leben,  bat  Dem  Staate  bieber  qatfebr 
gefruchtet.  Wicht  weniger  haben  Die  “Brrbintnif 
fe  mit  fDannematef  unD  0.+n>eben  Demfelben 
proften  'Bortbeil  gebracht,  Portugal!  Idftet  Den 
©taat  gemein  Blühe,  weil  e*  jur  ©ee  nicht grof« 
f«  “Bunter  tbut,  auch  mehr  auf  Die  grepbeitDer 
Commerden  Rebet,  unD  alfo  mit-ÖollanD  gleiche« 
3merefte  bat.  3iif  Der  OTirreOänblfcben  See 

llnrverJat-LtKÜi  XLVI! 


II.  ©ec  (Jejel  < ©trom,  Die  oornebmfte  Ein* 
fa«bS>@rrafteau«terWorO*inDie©üDer»©ee. 

III.  ©er  5Xb«in,  weicher  nach  feinem  Utfpmitg 
Durch  Die  ©chweig  unD  ©eutfibianD  in  Die  Bet« 
eintgre  WieterlanDe  fliegt,  unD  Reh  in  Denfelbcnin 
fünf  Sinne  tbeilt,oon  Denen  nur  einet  feinen  alten 
Wahmen  bcljdlt,  ter  Reh  entlieh  gar  unterhalb  fiep« 
Den  in  ©anD  oetfrieebt,  ohne , gleichwie  anDer« 
glilfte  in«  (Keer  111  fallen,  ©ie  übrigen  gerate 
De«  Whcin«  b«ift*n : 

1.  ©ie'JBabhfointicSKaagfilt. 

*.  ©ie  Weue  3ftel,  Die  Reh  mit  Der  alten  3fiel 
per  einigt. 

3.  ©er fietf , fo  fleh  in  Die  ®laa  g ergiegt. 

4.  Ser  Beehr,  fo  feinen  51u«Rug  in  Die  @üDer> 
©ee  hat. 

iv.  ©ie3ftel«melehein5BcRphalett  entfpringt, 
unD  Durch  Die 'Pereinig!«  WicDerlanD«  in  DieSü. 

1 tcr«©ee  liufft. 

lufft. 

©ie  fiuftt  tiefe«  SanOe«  ift  Dun$gebenD«  Die* 
unD  feucht,  tDegen  De«  au«  Den  Dielen  ©een  unD 
Eanäleti  auffteigcntcn  Webel«.  ©abero  Deftelbelt 
Einwohner  oielerlepen  au*  tiefer  SBefthmebrlich* 
feit  bereübrenten  Krancf  beiten  unterworften  RnD. 
eBrunD  unD  SoDeit. 

©er  (Boten  tiefe«  fiante«  ift  oon  Watur  nag, 
unD  fumpftig,  untübertem  auch  grbgten  iheil«|» 
tief  gelegen,  Dag  Die  (Bewohner,  fcnDerlichin©ee» 
lanb  unD  grieglant,  fich  ftünDlich  befürchten  müg 
fen,tonDen  tobenten  “Seilen  perfehlungcnju  wer» 
Den.  äber  wegen  Der  Sümpfte  unD  (Korifte  ift 
tiefe«  fianD  Durch  Die  Dielen  Eanile,  welche  Deffen 
fleißige  «nt  ingenieufe  Einwohner  Durch  Da«  gan» 
ge  fianD  gesogen,  Dergeftalt  oerbeftert,  Dag  Der 
©runO  jumaeferbau,  meiflentbeii«  abetjum  “Bt«< 
fe  “Bach*  nüglichsubereitetworten;  Dabero  man 
in  tiefem  fianD«  nicht«  nl«  nett«  ©litt«,  fünflli« 
©9  ch« 
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«he  SanÄle  unD  Die  luftigflen  2Biefcn,  »eiche  mit 
umAbligtn  QJieb  * -CwerDcn  angefüllet  ftnD,  an< 
trifft-  ©n<  ^Baffer  ifl  an  sielen  Orten  faltig 
unD  unrein. 

Scqurmlit^Jcitfit, 

Ob  gleich  Diefe«  ?anD,  eigentlich  ju  reDcn,  an 
fttj)  ftlbfl  mehr*  alö  Butter  unD  Ä4|e  betrorbtin» 
get,  Denn  e«  bat  »(Der  julünglicht«  b)oIp , noch 
©etrepDc,  noch  9Btin»a<b«;  fo  mügen  »irDaf» 
felbe  nicht«  Deflotoeniger  »egen  Der  otclen  nüpli» 
<h«n  SUanufacturen  (.Deren  (Materialien  Die  -hob 
linDer  roiircflirb  an«  anDern  IMnDern  befohlen) 
»eiche  Diefe«  QSolcf  ju  -fwuffe aufmumern ; inglei« 
eben  »egen  Der  erftaunenDen  JjanDlung,  roeld)e 
e«  au«»drt«  in  allen  feilen  Der  befannten  flBclt 
führet,  «or  ein  allgemeine«  3il|g>-fiwuß  unD  eine 
üffentlicheWeDerlage  Der  (Jftlichffen,  rnreflcmmD 
beffenBequemlichfeiten  aller  Nationen  halten,  in» 
Dem  Denen  .JiollünDern  nicht«  fehlet,  fonDern  fiean 
allen  Sachen  einen  Ueberflu§  haben  : ©och  ifl 
Diefe«  ge»i§,  Da§  Die  -fjolIünDifchen  -fjafen  bep 
»eitern  nicht  fo  gut  finD,  al«  Die  Snalifchen,  »eil 
fee  fehr  oerfch»emmet  reetDen  unD  lange  gefroren 
bleiben- 

Äaritdteit. 

©ie  oornehmflen  $lercf»ürDig(eiten  «on  £ol< 
I«nDfmDfolgenDe:(i)©ie  groffe  (Menge  Der  über 
au«  (oflbaren,  aber  auch  jur  -fbatiDlung  unD  SKen 
fe  bequemlichen  Schlcufcn  unD  Sanüle.  (2)  ©a« 
erfte  '^uch,  »eiche«  jemahl«  in  Europa  geDrucft 
»orDen,  nehmlich  ein  forgfültig  aufgehobene«  Sr» 
emplar  non  Den  OflSciis  £i«roni»  »eiche«  man 
roh  ju  .fwrlem  ( al«  »ofellft  Die  nüplicbe  ©ru> 
cfer«Äiin|t  jucrfl  erfunDen,  ober  »enigffen«  per» 
be|Tert  »orDen)  (eben  Kiffet.  ( % ) ©ie  curieufen 
OucIlen,  fonterlich  Die,  »eiche  man  Der  33cnu«. 
Becfen  ju  nennen  pfleget,  unD  Die  j»cp  groffen 
CafcaDen  ober  QBaffcr-güUe  in  Denen  anmuthi» 
gen  SnfTg  inen  ;u  hoo.  (♦)  ©er  fupfferne  ?auf|iein 
in  Der  fj)eter«.Äirche  ju  gütpben,  »eichet  »egen 
Det  (ünfflichen  Arbeit  ju  bereiinDern  liehet.  (5) 
©ie  j»ep  mrjjtngene  Becfcn  in  Dem©orffe  i'o*< 
Dün,  eine  SMeilc  Pont  Jjaag,  gelegen , in  »eichen 
Der  2Beib»i3ifcboif  Ju  ?reoc«,  XCtlhelm,  1276 
Drep  hunDert  unD  fünf  unD  fech',ig  ÄinDer  (neljm» 
lieh  182  Änüblein  unD  eben  fo  Diel  ÜMqPlcin, 
nebfl  einem  JjermaphroDiteu)  »eiche  eine  ©rüfin 
ju  .penneberg,  eine  Tochter  Slorrnriue  IV,  ©ra» 
fen  in  ijoUanD, ju  gleicher  Seit  jur  CCBclt  gebracht 
bitte,  getaufft  haben  foll.  (Man  jeigt  noch  'ine« 
Don  bemelOeten  ÄinDern  (ober  »enigflen«  eine  un> 
jeitige  grucht,»etl  man  Die ganbe  Sache  in  3»eif> 
fei  sieben  »ollem  in  Dem  Muli»  regio  ju  Soppen» 
(tagen.  f«)3u  ©orDrecht  »irD  Den  gremDen  Der 
Saal,  nebft  Den  Stühlen,  »ie  fie  1 « , » jur  3'« 
De«  SonoDi  gefeht  »aren,  turSuriofitüt  gejeiget. 
(7)  ©a«  StaDt  ^>au«  ju  SlmflerDam  ifl  ein  über» 
au«  flattliche«  ©ebüube,  »eiche«  auf  Diel  taufenD 
groffe  unD  in  Die  Jieffc  getriebene  'Jifüble  gegrün» 
Det  ifl,  unD  Dor  allen  ©mgen  Don  einem  jeDenru. 
tteufenSReifenDen  su  berichtigen  »ertb  ifl.  (8)Sie 
in  Srb  gegoffene  Statua  De«  berühmten  CefeD. 
PEtafmi  ju  fKottcrDam  ifl  gleichfal«  ansumerefen, 
nebfl  Dem  (leinen  unanfehnlichen  Häuslein,  »0 
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Diefer  groffe  (Mann  gebohren  »orten,  »eiche* 
man  Denen  ^afiagiern  an  Den  über  Der  '©büre 
eingefthntttenen  Cateintfchen,  {)ollünDi|chen  unD 
Spanifchen  <35erfen  anDeuret.  (9)  2Bir  mügeti 
auch  unter  Die  oornehmflen  9caritüten  oon  .£»1« 
lanD  rechnen  Da«  treffliche  Stücfe  au«  Dem  Silier» 
tbumt,  nehmlich  Die  Burg  in  teDen,  nebfl  Den 
Dielen  raren  Suriofttdten  Der  Dafigen  berühmten 
Unioerfuüt,  unter  »eichen  folgenDe  Die  mereftrür» 
Digflen  fmD:  3)  ©a«  .fjorn  unD  Die  J>tut  De« 
Sgnptifchen  ©biete«  SRhinocero«  oter  fJlafenborn«. 
b)  ©er  Äopff  unD  SKucfen  eine«,  anDern,  nebfl 
Den  ©elencfen  feine«  .-£)alfe«.  c)  Sine  überau« 
groffe  Offer-Schetle,  »'Ich'  ' 3°  fPfunD  am  ©e» 
»ichte  bült.  dj  3»ep  gegerbte  unD  gleich  'inrm 
teer  jubereitete  (Mcnfchen'ibüute,  eine  pon  ei* 
nem  (Manne,  unD  Die  andere  Don  einem  Qßeibe, 
nebfl  einem  paar  Schuhe,  au«  gleichem  teer  per» 
fertiget,  ej  Sine  andere  gleich  einem  'Pergament 
priparirte  SJlenfchen»  4i)crui.  f)  ©afl  SBilDntfj 
eine«  ^Jreuiifchen  ®auren,  Der  ein  'Keffer,  oen 
10  Sou  lang,  foll  «erfchlucfet,  unD  noch  8 34r 
nachher«,  Da  man  ihn  fclbige«  au«  Dem  Silagen 
gefchmttcn,  gelebet  haben.  g)Sin  au«  SPenfihen» 
©edirmen  gemachte«  3Danu«:ijemCe  h)  Sin 
curieufer  au«  einer  SDleer»Sthtlrfrbt  getrehetet 
SchiiD.  i)  ©er  SBagen  unD  Die  Slafe  eine«  un» 
gebeuren  Seekühe«,  »eichen  man  oon  Schere» 
lingen  gebracht,  t)  3»;p  Sgoptifche  SDlumicn 
geioiffer  fßrinhen,  oon  groffer  Slntiguitdr.  I) 
3»ep  unterirrDifthe  JKomamfche  Pampen,  nebft 
oerfchieDenen  SXomifihen  und  Sgnptifihen  Urnen, 
Don  befonderer  Plntiguitüt.  m)  ©ie  ©lieDer  ton 
allerhanD  ungeheuren  See©bieren.  n)  3Ue  ®lu» 
fceln  und  Sehnen  De«  men|chlich<n  Selbe«,  »eiche 
Der  ^iroftfjor  Sealptrt  tan  Der  UOeil  auf  ei» 
ne  curieufe  3rt  porgeilellet.  o)  Sin  holpern 
, atlDmt  De«  eljemahl«  berüchtigten  Sgopttfchen 
©Dtte«  Oftri«,  »eiche«  aber  nunmehr«  »egen 
De«  alter thum«  bep  nahe  eersehret  ifl.  p)  Sin 
anDereroon  Srh,  nebfl  DrepSgppuKhen  pon  Stetr. 
q)  ©a«  ibuDntg  Der  ©Oeun  3fi«,  reelle  ihren 
Sohn  Or  an  Der  SJvufl  füuget.  r)  Sin  anDcr 
ÖemüblDe  Der  3ü«  auf  einer  (leinen  Sgi  ptglhen 
ÜaDe,  in  »elcher  ein  halfamirte«  -fjerpe  eine«  ge» 
»iffen  Sgopttfcben  gürften  oerreahtet  wtrD.  0 
Sin  Stücf  95hebarbar,»cleheä  in  Der  ©effnlt  «i» 
ne«  fjunCe'jcopffe«  »üchiet.  0 Sin  au«  einet 
Doppelten  -fjirnfOjalc pcrfertigter  33echcr.  u)  Sin 
in  Stein  permanrcltc«  ©roD.  w)  ©a«  unge» 
heure  ,5)lenfchcn‘©erippe  mit  Entminen  -jiünDen 
unD  güffen.  ©iejem  mögen  noch  bepgefüget 
»erDen.  x)  Johann  £ticfholDo,  Deo  Slufrüh* 
rer«  Der  Slnabaptiftcn  1111D  fo  genannten  effonige« 
pon  «Blünflcr,  feine  SchneiCcreSBercfffatt.  y) 
©ie  auf  Dem  fKathhaufe  permahrte  einbalfamirte 
2aube,  »eiche  jur  3'u  Der  Belagerung  Die 
9>ofl  De«  Sntfaije«,  in  einein  an  ihren  güffen 
feffe  gemaehten  gefthriebenen  Settel  hinein  gebracht. 
7.)  ©ie  aufgehobene  fjlapicrne  üJlüupe,  Die  jur 
3?tieg«-3eit  gefhlagen  »orDen. 

(Eintpobtiee. 

©ie  /joKünDer  ftnD  (larcf  pom  Seite,  »ohl  ge» 
»achfen,  pon  groffer  ©cDuIt,  Dabep  frepmüthig, 
luffig,  offenherzig,  ehrliche«  ©cmüthe«,  Dienflfer» 

tig, 
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.*?*»  tpariiim,  uno  eigennüpig.  3«  C»r  ©onoer.  i 
Mtion  UnD  im  von  anigtn  ©infällm.  g«  fmD 
nür  cit  ®^nntr/  fonDern  aut  Die  «Beiber, 
^ci«  Jtnechte  unD  Släate  gefchuft  oon  ©tgat«< 
©atpen  ibr  Unheil  ju  fallen : UnD  roenn«  ©atp> 
n(«rm«  gUt,  fo  äbcrtcrffcn  Die  £olIänDer  aUc  «Na» 
~n«n^©em  gemeinen -Solefe  aber,  fonDerlicb 
4r»n  gjjatrofen  unD  Soot«<f(nerotcn,  mu§  man 
Jreplicb  ngcbfagen,  Dag  fic  nicht  nur  feg:  bequem. 

finD  ,0nt>'rn  aU*  9r°b  UnC  UIWf|i!& 

©iefinD  jroar  »an  «Natur  Dblegmatifibe  Beute, 
unD  oq  gehöret  ein  -Öauffen  Darju,  ehe  ein  £o|. 
lanDer  bbfe  roirD:  9Benn  aber  Die  Canaille  ein» 
inal)l  tn  Den  Jlarnifd)  gebracht  iff,fo  treiben  ftee« 
ceito  arger.  3‘Docb  roenn  fie  au«gerafct  haben, 
flehen  (Ie  roieDer  an  ihre  Slrbeit. 

Srgucngmmer  ifi  gar  fibön,  jiemlich  hanD< 
tauig,  fehr  umgänglich,  au«  Der  «Mafien  reinlich, 
aber  auch  fehr  regictfäcbtig,  unD  Die  ficfe  jum  roe. 
nigibcn  tm  ojaugffanD«  von  ihren  SUannern  nicht 
Diel  befehlen  lagen. 

3!>re  Ämter  erjieben  fie  jiemlich  frep,  untglau, 
ben  auch  gänplicb,  Dag  ein  jeDet  ®}eni'ci)  in  feinem 
Beben  einmahl  rafen  möge,  unD  Dag  e«  am  be< 
gen  rohre,  roemi  e<  in  Der  3uqcnD  geffbäbe. 
©ahne  Die  Sltern,  roenn  ge  ctroann  um  eincj 
Sachter  anqefptothen  roerDen,  Da«  3a  2Borr  nicht 
«her  bon  fteb  geben  bi«  fie  SunDfcbafft  eingejoacn 
haben,  ob  Der  Bräutigam  fchongerafet  hätte,  oDer 
man  Diefen  $aro;p«mum  noch  erg  ecroarten 
möge. 

©ine  oon  ihren  hegen  ©tgenben  ig  DicSNägtg, 
Beit.  ©enn,  roenn  bep  Den  anDern  Nationen 
offtmahl«  Die  tafeln  mit  fo  biel  ©peifetr  befeget 
roerDen,  Dag  Da«  ©fcbblatt  brechen  möchte;  fo 
nimmt  ein  |)ollänDet  mit  einem  ©tücfe  SvoDt 
verlieb,  roenn  er  ein  ©tficf  JUfe,  ober  einen  J)e. 
ring,  unD  ein  ©lag  Bier  oCer  Stannteroein  Da< 
ju  hat. 

efiiernhchg  begehet  Die  £aupt.©qenfcbafftDie< 
fet  «Nation  in  Dem  verrounDerunacSroürDigen  Genio 
eine«  unoerDroffentn  gleiffe«,roelcher  ihnen  Durch* 
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ten  fbäuptern  gar  öffter«  ein  ecbrccfcn  per, 
urfachet. 

Commerden 

©aroir  Der  JjolldnDer  ©ommercien  fo  offte  ge< 
Darot,  ig  e«  billig,  Daoon  einige  Nachricht  tu  geben 
3Ba«  Die  ^oll(it|Derin  ihrem  VanDe  fo  überflügig’ 
haben,  Dag  |ie  auch  anDern  «Nationen  etroa«  Da. 
oon  abqcben  {innen,  Da«  ig  Butter,  Ä,(|e,  Bein« 
roanD,  ’iuch,  geuge,  Sucher  unD  ©arten.Srüeh» 
te.  ©a«  anDere  alle«  muffen  fie  au«  anDern  Bän. 
Dern  hcrljolen. 

3Bir  roollen  nur  einiger  «Baaren  geDencfen, 
j.  ©.  au«  iDeutfroianD  bohlen  ge  florn  unD 
3Bein ; au«  «ngellanD  <3ßoUe,  Sinn,  Blep ; au« 
Cannemarrf  £om , «Sieb,  hülfen  . grudne, 
fjjelhreercf ; au«  Herben  f) olp,  gcDörrtt  Sifche: 
au«  hbdjöHben  ©ifen,  Äupffcr,  ©roiff«,©erä. 
tbe;  au«  Pohlen  Jjenig  unb  «Bach«;  au« 
Ptfiiflen  ©etrcoDe ; au«  Rufjlanb'danflF.  Such- 
ten,  Solch,  QJech,  gklproevcf ; au«  ©röiilcnb 
SBallgfche ; au«  Der  Horb . See  geringe ; au« 
granrfrefeh  2Bem,  ©alt},  ©lag,g},ippj(r;  au« 
“Spanten  fBein,  gruchte,  ©ifen,  «ÜioBe;  au« 
PertugaU  2Bein  unb  fruchte;  au«  Realien 
“Bein  unD  fruchte  UnD  Da«  gnD  Die  oornebm. 
gen  ©uropäiffben  2Baaren.  Jiierju  roerDen  nun 
aUejhanD  fleine  Kauffartbep-glotten  auägeruget, 
I g.  nach  Der  ®ii  age,  nach  Silbao  in  ©panien, 
nach  Srancfreich,  nachStalien,  nach  Der  Beoante, 
nach  ©uinea,  nach  Der  Og  eec,nach®?o«cobien, 
unD  nach  anDern  Orten  mehr,  ©a«  ijanpp 
vBeref  aber  {«mit  auf  Die  (DfJOfnbtgTOe  Com» 
pagnie  an. 

Sprache 

®a»on  ig  bereit«  in  Dem  Blrticfel:  Hiebe tl<5n - 
bifebe  Sprache,  im  XXIV  SanDe,  p.  73s  ge 
hanDefc  roorDen. 

(gintbciliirrj  unb  mercrroürDigfJe 
Scäbte. 

©ie  «Bereinigten  'Jlieterlanbe  roerDen  einge. 
theilet  in 


gehenD«  angebobren  ju  fepn  fcheinet.  ^)ier  gehet 
man  feiten  einige  «Dlügiggänger,  fonDern  alle«, 
roa«  geh  nur  regen  unD  bewegen  tan,  ig  jur  är< 
beit  gefehet.  3«  man  läget  auch  Die  fleinen  Sin- 
ter in  fhoUanD  Da«  SroDt  nicht  mügig-egen,  fon< 
Dem  ge  roerDen  al«balD,  fo  oiel  ihre  jarte  ©lieber 
noh  leiben  tonnen,  jum  ©pinnen,  fgäbcn,fIBur. 
efen  unD  Dergleichen  ungehalten.  3hrroohihabenD 
«BermbgenD,  net&aufgefübrte  ©täDte,  gattliehe 
bffmtlich«  ©cbäuDe  unD  fogbare  4J>rioat.  häufet 
gnD  fattfame  geugnige  ihrer  gmggfeit.  UnD 
mag  man  -ftollant  in  Diefer  'Betrachtung  nicht 
unftglich  mit  einem  grogenSiencn.©ehäufe  per, 
gleichen,  Degen  Cingang  Die  ©taDt  SlmgerDani 
potftellet,  Deren  unbefchreiblich  viele  au«,  unD 
pon  allen  SJheilm  Der  9Belt  einlauffenDe  ©chige 
gleich  6«n  emggen  Bienen,  fo  jur  ©ommer«. 
jeit  einfammlen,  Da«  BanD  mit  aUrbanD  noth‘ 
rocnDigen  unt  bequemen  Beben«  = ÜSlitteln  über» 
flügiq  oerfehen.  «Bannenhero  Dicfe  «Nation,  feit 
Der  qliicflichrn  ^Bereinigung,  ihren  Steichtbum  unD 
te  ©eroalt  fo  hoch  gebracht,  Dag  fie  auch  gecrin, 
yntvtrf.  Lexici  XLV11  iXtjeil. 


1.  ©a«  fjollanDifhe  ober  lieber  . ©eitern, 
roorunter  begngen: 

1.  ©ie  QScIau,  Darin  Die  ©täDte  Slrnheim, 
«Bageningen,  pattem,  f)arDerroicf  unD 
©Iburg,  nebg  einigen  Remtern  unD  f)crr< 
lichfeuen. 

i.  ©ie  Betau,roorinn  Die  n ©raffibafften  Sü< 
ren  Dem  $tinh  oon  Oranien,  unD  ©ulen« 
bürg,  ehemahl«  ben  ©rbenDe«  gürgcn«ton 
OBalDecf  gehörig,  welche  Icptere  aber  Die 
©taaren  fäugirö  an  geh  gebracht-  ©ie 
©täDte  finD:  «Nimegen,  Bommel,  föroen« 
geiti,  ?iel,  ©roenefenfehanh,  «Boornfchanp, 
©t.  9lnDtea«  ©d)aM). 

3.  ©ie  ©raffchafft  gürphen, roofclbg  Die ©täD» 
",  te  gütphen,  Bochum  ©6«burg,©roU,©o* 
tefom,Die  grep,.fienfchagt  Sromhorft, 
Sergen,  Saer  unt  SBifh 

n.  ©ie  ©raffchafft  Proliant,  fo  ficb  abgetheilet : 

1.  SnifUrob  » Foliant,  rooftlbg  Die  ©täDte 
©iirfhupfen,  ^oorn,  Slicfmar,  ©Dam,  Slu» 
©g  * mfe« 
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nifepain,  3>urmcKiuunD  SPcbcnblitf.  Sie 
•&errfip«jttfn  unb  ©tpagen. 

©it  3n|tln  Sercl,  <£pcv!onD,  Sßlielanb , 
<2Bieringcn,  llrcf,  ^nö. 

a © Ab.#ollanB,  t»or)u  atpören : (i)  Sic  ©raf. 
fcpajft  ggmonb,  (i)  Sic  ^rrfcMtSSiancn, 
(3)  Sic  « $niipt<©tiiPte  SImftcrMm, 
■gjaerlem,  Scpben,  Scifft,  Sorbrecpt  unb 
©ou5c.  (4)  ©ccpsepen  anberc  ©tAbte: 
giotterbnm,  ©orcum,  (ScfeieCani,  ©epoiv 
pooen,  Anerben,  SBelitp,  SRupben,  QSocr> 
ten,  Oubcroater,  Sfelllein  hterbam,  2fpc< 
ren,  Jbcncfclcm,  QÖarcum,  Jjcuf'Ccn  unb 
©eoenbergen.  (t)Sie  3nfl|in  Doftpoorn, 
worauf  Die  gefhinq  ©cicl  unb  ©ecrfliet, 
nebft  subebörigen  Sirjfcrn;  2BceftPoorn 
ober  ©ofbeverc,  worauf  ©orcc,  Doerlarfe, 
wofelblt  ©ommeröbptf,  ffotcnbpcf,  feiert- 
fcpl,  Olfeuäplact,  0«bc>unb  ^ierns  Sotige, 
Sirjlanb:  Sic  Unfein  ©apevlanb  unb 
3|eln.onbe  gegen  fKottcr&am  über.  (£)Sie 
greppeiten  SKiewport,  <33laertingcn  unb 
©raoefanbe.  (;)  ©epören  Pitrsu  Aber  400 
herrliche  gierten  unb  Sorffer,  worunter 
©rufenbgge  allen  Der  ganpen  'Jßeit  an 
Fracht  unb  Jlnftljen  porsujieptn. 

11t.  Sie  ©rafitpafjirSecInnb,  fo  au«  7 3nfcln 
befielet : 

j.  CPS<nlrt>ern,  »orrtuf ^liSingcn,  SPibbelburg, 
, <3)cer,  Jlrniupben,  Somburg,  SKuminefenS 

unb  ©upbenburg.  ^ 

a.  ©cpclbe,  wofclblt  unC 

haoen. 

3.  3upb<©eoeion&,  aüino  Ser,  ©oeäunb  £Ro« 
nicrOTale. 

4.  9tocrB.©coelanD,  barauf  ©olinäplact  unb 
Satäijoert 

5.  Suoelanb,  Beren  unterftpicMicPe  Stabte 
unbSörfferim  3ul)t  1 5 30  ubtrfepwemmet 
unb  oerfunrfen. 

e.  2Bolferäbprf/ unb 

7.  $olen,  worauf  Solen  unb  ®artpn«bprt, 
neb|t  ber  .Jjecrlitpfeit  ©epcrpcne|Te. 

IV.  Sie  {lerrlichfeit  ober  ©rp«©tifft  Utrecht, 
»orinnen,  neblt  Utrecht,  amcr«fort,  Qßprtte , 
S'terfiebe,  JKbenen  unb  SRontfbrt. 

V.  Sic -ficrrlicpfcitgrießlanb, alltpobie  ©tAb- 
te  Jeuwarben,  granerter,  Jarlingen,  Sorfum, 
©tapern,©ol«wart,  3W/  ajinbeloopen,  ©cpnerf 
unb  ©loten.  'Mepft  folcpen  Bie  anliegenbeu  3m 
fein,  be  ©cpelling,  ämelanb,  ©cpierniong  ;c. 

VI.  Sie  $errlichfcit  Ober*3fd;  unbjwar: 

i.  3«  ©allanb  Bie  brep  ^Mupt-©tJbte  Se- 
oenter,  ffampen,  unb  3n>oll,  nebfl  Den  Hei, 
nein  ©tabten  ©tcenwprf,  SBollenpoocn, 
•fjaijclt. 

a.  3n  bir  Streme  i(l  Dotmarfen,  Oclbeninil, 
©eelraupDen. 

3.  3n  pcr  Srente,  ffocrorben,  ®cppel,^iac< 
benbera,  Omnel,  aimclon,  ©oor,  Siepen« 
heem,  Selgett,  ©nfbebe,  ©locfjpl,  ©war, 
te,  ©lup«,  Diplfen,  jc. 
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VU.  Sie  .Jierrlicpfeit  ©rbningen,  allwo  ©rö, 
ningen,  Sam,  Selfuel,  baä  gort  ©ounnnne  an 
Olt  > grieglanb.  3u  Ommelanb  gehöret  3Be- 
ftcrroolb,  ^)u|ingo,  girelingo,  Olbampt,  3ßc|t< 
quartier. 

JLanbet  unb  Stabte auffetpaib  taube6. 
9teb(t  porigen  befipen  bie  ©taaten  außerhalb 
Janbe«: 

1 . 3m  $crpogtbum  ©rabant,  ^jerpogeubufeh, 
®Ia|tricpt,  tSergen  ob  Soput,  (Cie  ©arentc, 
©reba,  ©ertrubenberg,  0tcenbergen,<2Bil» 
lemltabt,  geboren  Bern  9Wnp  oon  BJafiau« 
Sieb,  Bern  fie  nach  5lb|tcrben  be«  Äbnige* 
Sßilbelm«  Hl,  in  Sngellanb  }u  gefallen)  ©ra- 
re, t hanb  oan  Suorf,  Creoeebur,  Ütllo, 
©enep. 

1.  3«1  ^>erpogtbum  Simburg,  Salem,  Diturt 
unb  galrfenberg. 

3.  3n  ber  ©raffepafft  glanbern,  ©lup«,  Sir. 
Benburg,  ^lulft,  5lvel,t’®a|T  oan  ©cnt,3f* 
fenbprf,  hteffenepoerf,  Scnmifie,  Oo|tburg, 
SSierßiet,  ®Iorfiberg,^5pilippinc,  £opie,  ie.” 

4.  3"  SIfrico : Jlrguin,  ©orea  an  ffapo  QJet- 
be,  ©t.  Slnbrea«.  3n  ©uinca  bte  geftung 
©t.  ©eorgio  Bella  SRina,  ba«  gort  Aiaf< 
fau,  9|jinc,  Eonncntin  unb  Sorqucrati.  3“ 
bem  Äoninreicp  Slnqola  einiae  gortreflen: 
Stuf  ber  Snfel  ©t.  Spoma  'paroafan.  Slm 
Eapo  bella  buona  ©peranja  jioep  Eafulie. 
Sic  3bl‘l®t.S)!orip. 

5.  3n  ?Ifia,  unb  pvar  in  Oft-3nbien  an®)n> 
laparifepen  stuften : Oner,  23arceIor,®an> 
galor,  Eanonor,  ©ranaatior,  Gocpin  unb 
Soulau.  Sin  ber  Äu|!e  oon  ffovonianb.l: 
Suteferin,  iltegapatan,  ba«gort@eibria  ui 
^aliacate,  Sarcalle.  Sie gactorien  ju  Sa« 
ricel,  ju  QJolfera,  tc.  3enf:;t  bcogluife«  ©an. 
ge«,  ©lalacca,  nebft  Barju  gehörigen  Snfel« 
unb  ©epanptn.  Stuf  tec  3nfel  Seplon,  bie 
geltungen  unb  ©tAbte  SRegomb»,  So/om« 
l'P,  ^Jtmtagelle,  IBatala,  Srinquillemale, 
3,ifnapatan,  unb  ein  Softell  auf  ber  Snfel 
©tanar.  Jlufbcn  SMoluccifcpen  3nfeln,utib 
Stoat  auf  Sernata,  beftpeii  fie  Satomma, 
Salucco,  unb  Sffiaiaja.  auf  Siacpian:  Saf« 
fafo’,  SabiUtla,  SUaifaquia,  unb  SRaurice. 
auf  Süotir  baä  gort  Siaftou.  auf  ©aepian: 
©ammcbucro  unb  S'obtia.  auf  ©iIlolo©a, 
bou  unb  öema.  äufber  3nfel  Stmboina : 
Sombelia  utib  ?ooio.  Stuf ben  Snfeln,  ©an. 
ba,  SRaflau ; auf  Sltcra,  ©clgica.  3n  9)011. 
Icmap,  SRaoenbe.  aufber  3nfel  ©olorba« 
gort  |)cnrp.  Sie  Snfeln  ©aro  unb  ©a. 
ton  bep  SKncoljar.  ©in  gort  auf  Simor. 
©egen  ben  ©upb  > 9)ol  ein  '©tArt  Sanbe« 
Woog  .ßollantia  in  porigem  Saprbunbcrt 
entberfet,  allmo  Garpenraria  tmb  barin  bie 
Ocrter  arnemä,  be  2Bib,  b'  Semracht,  b' 
©bei«,  be  Seibin,  be  Stnitä.  gerner  Serre 
be  Siemen«,  oon  bem  ^oilänbifepen  ©etts 
oernettr  in  Olt  ^nbicn  anronto  tDiem-, 
tto  int  Sabr  164«  erfunben,  ingl«icpm 
SJJoPa  3«l«nbia,  wie  auep  an  Bern  g,o:o 
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SAla  gell  :nicu,  .«joorn  (Eap,  fo^acob  letTlai* 
n'i  aus  DcrömDt.f)ooen  bürtis , im  3>'hc 
16 1«  cntDetfet. 

Heber  tiefe  Jnfuln  commanDiret  tet  Principal 
©ouoerncur  Der  ©waten  auf  ter  3nful  gaoa, 
aUtuo  in  tec  ©wtt  unt  geflung  '-Bataoia  Das 
JjKtuptsffpmtoir  ifl. 

6.  3n  Jimerita  tic  gnfuln  ©t.guftaehio  unt 
©aba.  Q5on  Den  jtifuin  (Sarlooento,  Eil* 
tajjoa,  welches  beptes  ihnen  aber  iicbjt  an* 
tem  oon  Den  (EngcnanDcrn  ira  gabt  1664. 
abgenommen.  SMf  ten  feilen  SanDe  Die 
©taDt  (Euro,  unD  atu  ©cfldDc©ujana,Dic 
Kolonien,  iSortm  (Efguio,  eSrcbice,  äper* 
rouce,  ic. 

Solcher  geflalt  haben  Die  JioütlnDer  in  allen  vier 
^heilen  Der  3B;lt  herrliche  ©tilDtc  unD  Oerter  in 
«t»i  er  ©emalt. 

füappon. 

©tatt  Deo  «JBappcnS  fuhren  tic  flehen  Cßerei* ' 
ntgtcn^Aroowßien  Dter0taaten  oonJjollanD  ei* 
nen  rothen  höroen  im  gAICcncn  gcIDc /welcher  in 
feiner  3Afcte neben  Pfeile  jufammen  halt,  nebfl  Dem 
fulejenten  SDlOttO : Cloncordis  res  parva  cretcunl 
(Es  hat  aber  auch  ietc  «JArooinfc  ihr  befouDcretS 
QB  ippen,  Die  um  ca*gcmeinfch<iffrlicbe3!Bappen 
herum  qefeßet  ftnD.  fSsJ-iil  aber 

1.  ®as  «Sappen  ton  .öollanD  ein  rother  ?ö* 
»e  im  gfllDenen  gelte. 

2.  ®as  «Sappen  von  ©eitern  ift  gctbalct: 
®«S  Cbertheil  ifl  gefpalten,  unt  präfentiret 
fld>  jur  JRechten  ein  gAltener  gecröntcr  Söme, 
in  blauen  gelte,  jurhinefen  ein  ffbwarßcrge* 
ahntet  £öwc  in  gAICcncn  gelte.  3"  Dem 
Untatheil  fiebet  man  einen  rothen  üuroen, 
in  gültencn  gelte,  wegen  Der  ©raffchajft 
Sütphen. 

3.  ®aS  «Sappen  ren  ®cc(ant  ifl  getheilet. 
Oben  jeiget  ftdb  ein  halber  rother  Söwe.in  gul 
Denen  gelte,  ©as  Umertheil  ifl  Salcfenwei* 
fe  oon  alichcn  ftlbanen  unt  blatten  $85. 'Ben 
geffreifft. 

4.  ®aS  «Sappen  oon  Utrecht  ifl  SSanDweife 
aus  tem  rechten  «Sincfel  turchfchnitten,  un* 
ten  roth,  oben@ilba. 

j.  ®aS«S  appen  oon  grieftlant  ftnD  jwep  gul* 
DencSeoparten,  (einer  Aber  tem  antern)  in 
einem  blauen  mit  gAltetien  ©chinteln  be> 
flreueten  gelte. 

6.  ©aS  «Sappen  oonOber*3flel  ifl  ein  rother 
howc,  in  gultenem  gelte , Aber  welchen  ein 
blauer  «Sellenweife  gefehobener  Sßalefen 
hagehet. 

7.  ©äs  Sappen  #on  ©r  Ailingen  unt  Qmme* 
lant  ifl  ein  Doppelter  feßwarßer  Sltler , mit 
tem  ©cßilhe  oon  Deflerreich  auf  Der  SSvufl, 
in  gültenen  gelte. 

litut. 

&ie.«bo<6in6gcnDen0enetal*©taatenDer«Ber* 
einigten Ülieterlante.  ©er  ©tauten  oon  •fbolinut 
linPSefl.gricfjlanD  ab«  ifl  nur:  (£Dle®rognto* 
geilte  .«fetten  ©taaten  oon  .fiollant  unt  Sefl* 
grieftlant.  ®er  Abrigen  ^Arooinßen  aber : Ctle 
«Roaerte  Herren,  ©on flcn  toolien  fiel;  Die  QSev* 
einigte  Wicterlante  wegen  ta  «JJrAcebenfe  auf  eben 
ten  gtth  felgen , welchen  Die  JXepublicf  Q3enetig 
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hält,  wie  fte  Denn  alleten  .Königen  gleiche  (Ehre  unD 
©lim  an  allen -fjofen  befommen. 

Religion. 

©ie  t alrtnffcbe  oter  XeförmirtT  Reti'qion 
präDcminiret  in  allen  «jArooinßicn  Cer  «Bereinigten 
TOeterlante,  unt  fint  terfelbcn  alle  fDJagiflratS. 
'JAcrfenen  unt  Die  in  öffentlichen  Jlemtetn  icbcn,  ja 
auch  Da  grofle  Shell  Der  ©emeinten  jugetßan. 
®ae>  Stegal  Der  (ßcifflichen  iKiticltobarfeit 
hat  Die  weltliche  Obrigf eit,  nach  Snlcittmg  Ca  U* 
nion  jujperAbcn,  imbju  oafAgcn,  Dag  Dem  ®ort* 
rechtifchcn  ©pnot  il*©chlufje  gemäg  gclehrei  wer» 
De.  linier  Denen  .Kirchen  ©ienern  ift  lein  ®omi« 
nat,  fontern  fie  ftnD  eincnDer  in  Der  ?lmt6-.ÖSer» 
waltnng  gleich , Dahero  man  weta  0011  ©iflböf« 
fen,  ©upcrintcnDcnten,  noch  Dergleichen  gnfpccto* 
ren  etwas  weiß.  ®ie  äelrrften  Der  Kirchen 
werten  aus  Der  ©emcinc  crwchlct,  unt  haben  Cie« 
fetten  gute  Sltifficht,  Damit  Die  AjJreDigcv,  ©iaco» 
ui,  unt  ihre  AbrigetBlitgehÄlijen  Dao  ihrige  neulich 
rhun  mögen  ßngleiehen  halfen  Dieflben  Aber  gu< 
ter.Kirehen*®ifciplin,  befudten  Dic©ngcpf«rrien 
oor  unt  nach  Dem  .«heiligen  2|bentmaM,  untcmch» 
teil  fettige,  oermahnen  unD  tröilcn  fie. 

(ES  giebt  iii.flullanD  auch  SociMianri^lrme* 
niatier  ober  £ernon  (Iranern  , 3Irob.  pti|feit 
oter  fCieCertciitrrDic  ntan  tTIrnnoriflin  oDer 
irien:|lfnncnnct.  Siefcr  leßtern  fint  eine  grofle 
ffllcnge,  fo  aber  im  id;lcct)ten  Qjolct,  .tjantwerrts* 
unD  ©ce*£ctit«ii  bcllehct.  ©leichergeflalt  flnDet 
man  hier  nicht  wenig  !entbu|ia|ien  oter  <ßna. 
cFer,  wie  auch  jLtithetaner  mit  Bömiich*fa» 
tboiifcbe,  Deren  jette  oief  mehr  grepheit,  unt  in 
Den  meiflen  groflen  Üertern  ein  öffentliches  JKeli. 
gione.©ercitlum  haben : tiefe  aber  fint  allein  oon 
Der  allgemeinen  protection  Des  ©war«  ausge* 
jehioffen , weil  fte  eine  höhere  auSlcinfifche  Obtity 
feit  erfennen,  unD  alfs  terfetten  ju  hiebe  leicht* 
lief)  Jluflaiif  mit  Q>etiAtheren  anfltfften  fönten, 
©leichwohl  laflet  man  fie  heimlich,  gegen  (Erlegung 
gewiflcr©elD*©ummcn,  ihren  ©ottes*©ieii|l  in 
Der ©tiBe treiben.  ®ie Lutheraner  befißcnan  34 
Oma  n öffentliche  Suchen  unD  45  «AreDiga. 

geruer  halten  fich  Die  3rme hffabe  ©htiflen,  fo 
Der  Sauffmanfch.ifft  wegen  aus  Den  SlorgeniJn» 
Dernfommen,  inOlieteriaiit  auf,  unt  haben  ju 
Jlntilettam  ihre  frepe  Scel  gions* Hebung,  woju 
fie  einen  SSRetropoIitan  unc  ’Jiaflor  gebrauchen. 

29a n bat  auch  ju  SmftcrDam  unD  fXotcroam 
Denen  3iiD?n  erlaubet,  ihre  ©pnagogen  aufliu 
bauen,  unDDaS  gADenthum  öffentlich  Darum  ju 
lehren  jugelaflen.  ßu 0mfretDam  theileti  flehtie* 
fetten  in  jwep  Slationen,  nehmlich  in  ^Aortugie» 
fen  unD  ®eutfche;  ju  jener  halten  fleh  DiegtalA« 
ncr  unDgraußofcti, ju  Ctcfcr  aber  DicQAchlen. 

®as  Shrifleuthum  wutte  in  tiefem  hante  ju 
gleicher  ßeit  mit  Oher*©eutf4)lauD  juerfl  ge* 
pflanßet. 

SefiDcnet. 

•©omobl  Desprinßeu  unt  ®enerat©*-DthaI< 
terS,  als  auch  bie  ßiif.  iiiiiienfimfft  Der  ©waten, 
ifl  ju  ©rauen!)  agc  t’.f>oj  oatl  .fMlrptD. 

(Krtt- JAifllbümei . 

(Es  ifl  in  tiefem  Saute  nur  ein  Sitular*©e< 
tBifchoff,  nehmlich  Cer  ju  Utrecht. 

©a  3 löiflthA* 
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»lfübümer. 

Urner  Km  $rfe.-S8ifcboffe  ju  Utrctfet  (leben  fünf 
f£itular<©tiffragatm  ober  <3Beii><3Mf<$&ffe,  neljm= 
bd)  Der  ju  ©rotnt«r,.öarl«m,$liDDtlburg,©v6s 
ningen  unD  8eun>arDen. 

aciibemien. 

©iefe  ftnt:  r)  JLtfDen,  fo  tjon  ®ffiilbelm  ^Jrinb 
Mn  Ornnien  im  3nbr  1575  nngcorDnet  unD  ge; 
flijftet  rcorDcn ; 1)  Utreefrc,  im 3al)C  1636.  er< 
rietet,  3)  Srnneefer  in  griefilant,  im  3>il)t 
1585  geflifftet;  4)  <Bröningen,im3<*r  1614. 
angeflcUct,  unD  5)  ^arDmoief  in  ©elDern,  fo 
1648  oufgeriebtet  roorDen.  ©iefe  fünff  Uniwrji. 
tüten  jeigen  füttfi-im,Dafi  Die  ©clefyrfamfeit  aueb  mit 
Der  Äfluffmannftfwfft  in  ^jollanD  ftef)  ganb  glücf» 
lieboereinbobre:  reicDenn  nid) Cie  BudsDrucfer. 
Runfl  nebtl  Dem  Sudi.^anDcl , mit  Den  gram 
tjofen  unD  (SngcllünDern  um  Den  ©orjug  (Ircitet. 
lTlürmcn. 

@olcf>cfmD  bereit«  in  Dem  Strticfel : tnüngo, 
(fjolIanDifetO  im  XXII  ®anCe,p.  S03  angejeu 
get  roorDen. 

Sraato^eebt. 

priemen  fan  Der  Slvticf cl : Staate. JCeeit, 
(ntcDctIänbi(cb«6)  itn  XXXIX  SBanDe,  p. 688 
u.ff.natbgelefenroerDen. 

JLnnD.tfiartflt. 

S«  b«t  jiofeamt  i)apti(ia  <5iomanti  eine  Deut< 
lieb:  Cbarte  oon  Den  ©(reinigten  WieDerlan« 
Den  geliefert,  Daoon  Der  $>tul  alfo  beif'i : Del- 
gii  Pars  feptentrionalis , communi  nomine  vulgo 
JHolltmdta  nuncupara,  continens  ftatum  Potentifli- 
mc  ßatavorum  Reipublicx,  feu  Provincias  VII. 
Foederatas,  lata uf  prdfcntivet  er  Jllglcicfc  In<liam 
Orientalem,  oM  D(l*3^cn/  Batavorum  com- 
merciis,  potentia  6c  coloniis  ccleberrimam,  DaÖ 
ilt,  roclebtfSoon  ber  £anKlfcb«fft,  Sba.br  unD 
Kolonien  berübmf  i(l,  Dabcn  ift  aueb  eie  ©taDt 
SBntaoia.  Oben  jeiget  fieh  ^03efl*3nDi«n,  Cars 

innen  fie  Die  ©taDt  3}eu<2lm(ierDom  gebouet 
ijabcu.  S)iefe£bartei(lmobliugtbroueben.  ©er> 
glcicben  finD  aueb  »on  ^ufimo  unD  Cornilio 
Cancf orten,  COitt  unD^aiUot  oerljnnDen. 

Soribenten. 

(1)  (Smamiel  trimeren,  djidorie  ober  ei» 
gemliebe  S5c(vf>r«ibttng  aller  DencfmürDigen  @e> 
febiebte,  fo  fiebin  Den  SlicDerlanCen  unD  anDern 
Orten  begeben.  1597  unD  1624.  2©ol.  in  gol. 
(2)  Sluöfübrliebe  unD  grünDlitbt  S8efebreibung 
Der  grep  gereinigten  ©tagten  unD  ©panifeben 
9lieDcrlanDen.  9Jürnb.  1691. in  12.  (3)  Ctnili 
3«ncFcro,  Sefcbreibung  Kr  1 7 WieDerlilnDifeben 
©rovmgicn  auf  eine  neue  unD  acturate  ©Seife, 
graneff.  169t.  (4)  poterOalcFcnicr.uemirrs 
te«©iropa.  2)mflcrD.  1677. T.1. 1680.  II.  1683. 
IIIgol.2  ©otmitgig.  (5)  Hittoria Belgica, i. e 
rerum  memorabilium , que  in  Belgio  a Pace  Ca- 
meracenfi  inter  Carolum  V St  Francifcum  I.  Gallix 
ttegenynita  aliquando  coepcrunt,  hrevis  defigna- 
tio.  Francf.  r583.il!  g.  (6)  ttl.  AfctiitRcre,  de 
Leone  Belgico  ejusque  Topograph»  über,  quin- 
que  pnrtibus,  GubernatorumPhilippi  regis  Hil'pa-  1 
niarum  ordine  diftindns,  cum  Figur.  Hogenbergii  1 
ornac.  res  gcflas  in  Belgio  ab  ann  1559.  usque  ad 


annura  1581*  continens  1585.  Fol.  (7)  Anna* 
les  rerum  Belgicarup  feu  hiftorix  a diverfis  auäo- 
ribus  confcriptsc,  6cc.  Fr.  1680.  Fol.  (8)  <C& fp<ar 
(E Ul»,  Hiftoria  Belgica.  Arnheimii,  1610.  Fol.  (9; 
£ran$  favai , Annakrs  Ducum  Brabantiae  fptios- 
que Belgii.  2 QSol.&ntWerp. Fol.  1623.  (10)  Rerum 
famiüarumque Belgicarum  Chronicon  magnum,edi- 
tum  a Job. lJißorio.  Francof.  1654. Fol.  (it)  3egi* 
Mi  Jölld'Ctit,  Belgium  Romanum  eccldiarticum 
& civile.  1655.  Fol.  (12)  XXWfcelm  JTuy  Po- 
Icntologia  Belgica  Col.  16 1 3.  in  4.  (13)  Sr<lr,9 
0t»eertiir  rerum  Belgicarum  annales,  Frf.  1 62c. 
(14)  3ol?.3fflac  pontöfl! , Hirtoria  Gelrica,  Fol. 
1639.  c Fig.  (15)  t CO  fl baigeiTM,  Hiftoria 
pacis  a foederatis  Belgis  ab  anno  162  f.  usque  ad 
hoc  tempus.  Cei)t>en.i  6 5 4.  in  4.  ( 1 6)  $>u$o  <0*r 
tlif  Annales  & hiftorix  de  rebus  Belgicis.  Amftel. 
16 5 8- in  8-  Ci 7)  lutoig (Efuicdatbi,  deferi- 
ptio Belgii  Amftel.  1613.  Fol.  1635. in  12.  (l  8) 
Sctninu  ©tTöfcd,  de  bello  Belgico  Decsdes.  2.. 
Romx,  1640.  Fol.  16  5 8.  in  12.  inglridjen  Francof. 
1648.  in  4.  cumFig.  (19)  ITlarci  5uerit23eF* 
^ormi,Comrnentariusde  ftatu  Confocderati  Belgii. 
Hagx  1659.  (20)  (Eben  beffclbett  Hiftoria 

oblidionis  Bredx  & rerum.  1637.  geftarum.  Fol. 
(21)  Groll*  obfidio  cum  annexis  anni  1627. 
SlmfF.  1626  Fol.  (22)  aubcrtlTlirdi,  diplo- 
marum  Belgicarum  Libri  II.  Bruxellis,  1628-  in  4. 
(23^  (Eben  bcifelben  donatiunetn  Belgicarum 
Libri  II.  Antw.  1620. in 4.  (24)  Batavia  illuftrara 
feu  de  Baravorutn  infulis  leriptores  melioris  notx. 
Lugd.  1609.  (25)  ©ufttil»  petri, Hirtoria  E- 
pifcoporum  Trajdiinx  Sedis  & Comitum  Hollan- 
dix. Franequerx.  1621. in 4.  (26)  Philipp^* 
|t!;  Leo  Belgicus.  Amftel.  1660.  in  »2.  (27)  puu* 
Ulf!/  rerum  Belgicarum  lülloria.  (fniDCR  1663. 
in  12.  (28)  Ambafiades  des  ProvinccsL'nies  vets 
lesEmpereurs  du  Japan.  Amftel.  1650.  hol.  c.  Fig. 
(29)  Les  delices  de  la  Hollande.  1 6 8 5 * 

in  12.  Fig.  Bruxelles  1697.  (30)  Remarques  für 
Petat  des  provinces  unies  des  Pais  bas,  faites  en  1* 
an  1672.  par  Mr.  le  Chevalier  Temple,  Ambas* 
ladeur  du  Roi  de  la  Grande  Bretagne  a la  Haye 
16 80. in  12.  (3  i)Memoircs  pourlerviral’hiftoire 
d’ Hollande  par  Aubery.  a Paris  1682.  in  12.  (32) 
Hiftoire  a la  guerre  d’ Heilande  de  1673.  iulSu  a 
I677.ÜI  12.  a laHaye.  1690.  (33)  Etat  des  pro- 
vince9  unies,  avec  leur  intereu  1690.  in  12.  (34.) 
Hiftoire  Metallique  de  la  republique  d’  Holland« 
par  Mr.  Bizor.  Amfterd.  1688*  % Vol.in8-  (3O 
Hiftoire  d*  Hollande  depuis  la  treve  de  1609.  ou 
finit  Grotius , jusqu’  a notre  tems , par  de  la  Neu- 
ville. Paris,  1693.  2 Vol.  (3 6)  Hiftoire  d’ Hol- 
lande depuis  la  paix  de  Nimwegue  jusqu  a celle 
de  Ryswic.Amft.  1703. in  8-  3 Vol.  (37)  Hiftoire 
abreg^e  des  provinces  unies  des  tais  bas , corrmc 
auift  les  hommes  illuftres  Amft.  1701.  Fol.  cum 
F*g*  (38)  iLeVOiqueffrt  Hiftoire  des  provin- 
ccs  unies.  Haye  1719.  Fol.  (39) 
nnqe,  Annnles  des  provinces  unies,  depuis  les  ne- 
gociations  pour  la  paix  de  Munfter,  julqu  a la 
paix  de  Breda,  a la  Haye  1719  U.  1726. Fol.  II T. 
Davon  Dev  Dritte  $f>cil  erwartet  wirD,  unD  Die 
3ubrc  von  1684.  biö  1720.  enthalten  foll.  (4 r) 
SLe  »Clerc  Hiftoire  des  provinces  unies  des  Prys 
bas  depuis  le  commcncetne  it  julqu’  au  Trai^  de 
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Barriere  conclu  en  1616.  Amd.  1733.  cum  Fig. 
Fol.  (41)  Theatro  ßelgico  overo  ritratti  hido- 
rici  Chronolog.  Polic.  Geograph,  delle  fette  pro- 
▼irreres  unite  ferirto  da  Gregor.  Leti.  Amderd. 
1Ä90.  in  4.  (41)  (IJiilbo  Beminogli»,  hiduria 
dellagucrradiFiandra.  Veneria  1661 . in 4.  (43) 
Anitales  des  Flatrdres  par  Emanuel  Sueyro.  Ambe- 
res  1614.  Fol.  (44)  Hidoira  de  las  guerras  civiles 
que  ha  avido  en  los  Edados  des  Flatrdres  del  anno 
US®  laafta  el de  1609.  y las  caufas  dela  rebeliorr 
de  dichos  Eliados,  eferitta  por  cl  Contador.  Auto- 
irio  Carnero.  Err  ßrudelas.  r 6 1 1 . Fol.  (4s)  Hi- 
ilorien  der  Nederlanden  door  Entan.van  Meteren, 
Amflerd.  1663.  Fol.  (4«)  Leo  ab  2(tjeman, 
hackn  ran  Staaten  Orlogder  Vereenigde  Nerlerlan- 
den.  Hseghe,  1 669.  Fol,  (47.}  i na [ . Sylvirus  Ver- 
volgh  van  Aitzenra.  Amderd,  t «8 y.  4.  Vol.  Fol. 

(48)  .öop , Nederlandifche  Hidorien  van  j y y y, 
tot.  1600.  met  Dt  Byvoegfels.  Amd.  1479.  Fol. 

(49)  loonerl , des  Oorlogs  opgereeht  in  de  Ver- 
enigde  Nederlanden  door  de  VVapenen  van  de  Ko- 
tringen van  Vranckrycken  Engel.  Dort.  167s.  in  4. 
104  declen  ntet.  Conftplaten.  (yo)  Pietet  Cpci. 
fiieno,  Nederlandifche  Hiftorie,  vermaedert  met 
veel  importante  Authenrique  ducken  en  verciert 
met  Copere  Plaeten.  Amderd.  1681.  Fol.  in  4. 
dreien,  (f  [.)  Dan  JLcetpett,  Batavia  illudrata  of 
Hollandilche  Kronyk.  fl  Vol.  Fol.  (ya)  Chronycke 
van  Holland,  Zeeland  ende  van  Vriesland.  To  Dor- 
drecht.  r F 59  Fol.  ( yj)  fbrifiiart  Stbotani, 
Gefchiedniden  Kerkelikende  Wereldlick  van  Fries- 
land.  To  Franeker,  1658.  Fol.  ( 54)  Hidorie  der 
Nederlandfchen  Oorlogen  lieginende  Fortgangk 
tot  ten  jnere  160 1 . Tot  Leeuwarden  1 6 y o bol. 
(SS)  (Jacob  pan  ©ubenbofen,  Oud  Holland 
en  Zuyt-  Hollands  vervangende  en  general  helchry. 
ving  van  de  Privilegien,  Goduymen  &c.  Tot-Dor- 
drechr  i£s4.tn4.  (yd  )Nedcrlandfche  Orlogen 
door  Pieter  Bor  Chridians  Zoon,  1636.  Fol.  y.Tom. 
(17)  Pieter  Corrtelte  5oon  <f)00ft,  Needer 
landle  Gcfchiedeniden.  Arnd.  1703.  Fol  2.  Vol. 
c.fig. 

®on|l  (innen  »on  Centn  (3ßereinigten  9lie- 
CerlanDen  antb  nob  folgenDe  ©brifften  aufqe 
fbiaqen  »irCen:  ^ubnetn  ^)olitifbe  c&iflorie 
2b  II.  p » 1 1 7-  u ff  £.iiCa>ipv  Uni»erfal  -^)i* 
Porie.  -Sergers  fjncbtoniflifbe  Uniotrfab^iflo» 
rie.  !£brnbe|Jtlbfn  ©urd)l.  Qßelt  llt2b®e< 
netrlogifcb  * <3tfior1f.be  rjaebttebten  VII25. 
s&aarifü  nitfjige  ©cünCe  jut  Sricrnung  Dct  U> 
nioerfal  ’ hiflorie  hon  Europa,  soeimelmanne 
Syitema  Cec  neutrn  ©eogropbie.  tue  heutigen 
tbrifilicben  Souneroinert  von  'Europa,  p. 
444.  u ff  politif-fcer  Hach- Iifch,  p.766.  u 
ff.  möllere  (leinet  Jltla«  1 2b  XJoUflonbige 
(Einleitung  jur  ©eographtfchCB  POiffen. 
febaffr.  ^öbriere  PollfldnDige  ©eograpbie  1 2b- 
JTTdiifäntee  Geogr.  NovilF.  T.  1. 

Vereinigte  pfarren,  fiebe  Veteinigung  Det 
Riechen. 

Vereinigte  Republiken,  oDet  ein  Syfie« 
rna  rcreimgter  Republiken,  entfleljet,  wenn 
cerfcbieCene  freoe  SKepubliquen  Duccb  ein  qemeu 
ne®  iSanc,  Dergeffalt  mit  einanDet  bereiniget  unD 


«rfnüpffet  finC,  Da§  fit  (trat  eine  gsepublicfautf« 
jumqcben  febeinen,  unD  Dennoch  eint  3*6e  Cie 
Mbfle  ©troolt  über  ihre  Untertbanen  beMIt. 
©ergieiben  ©»flema  fanaufjipcgerlep  ärt  ent< 
(leben : 1 ) ©urb  ein  auöDrürflibe«  ©ünDnifj, 
»ocuceb  P<t>  unttrfbieDlibefXepubltquen  oemni» 
gen;  2)  Unoermertft,  ohne  oorbergebenDen  93er. 
gleieb,  twnn  »etfcbieCene  f))ro»ingen,  fo  unter  ci< 
nem  Raupte  geffanCen  baten,  ffcb  Dergcflalt  in 
Cie  Swbeit  fegen,  Daff  pt  alle,  oDet  Cie  meijlen 
Siebte  Det  hieb  (len  Semolt  erlangen,  unD  Den> 
noch  unter  einem  Dber-.gMupte  bereiniget  bleiben. 
Remmcricb»  3mD.  Cet  asiffenfb.  Hl.  Srüffn. 

P-  <838. 

Veteinigung,  Vnio , überhaupt  betrübtet» 
wenn  eitle«  jufommen  ein«  roitD-  ©iefe  jufam» 
mcngefcqte  unD  alfo  jerttennlicbc  Einheit, 
(UNITAS  INDIViSA)  al«  Die  Sinbeit  eine«  SRen* 
fcbeti,  eine«  'Raume«,  ifl  oon  Det  einfachen  unO 
alfo  tmjettrcmtlicbcn  (Einheit,  (UN1TATE 
INDrviSiBlLI)  als  Cet  Sinbeit  eine«  ©eifle«,  ei» 
ne«  Slemcnte«,  febt  unterfbieDen ; ßbfbonjeDs 
ineCe«  eine  rocfcntlibe  ginbeit  ifl.  ©a«  (fine, 
tselibeö  einfad» , unC  alfo  unjertrennlicb  i(l,  bat 
eben  DaCurb  eine  wefentlicbe  Einheit,  weil  e«  ein» 
faeb,  uttD  niebt  au«  mebtern  sufammengefegt  ifl: 
©iemeil  ju  Det  |ufüBigen  ©nbeit  mebrere©inge 
»oti  untcrfbieDenem  9Sefen,  Die  nut  oon  atiffen 
oeceiniget  linD,  etfoDett  roerCen.  ®a«  3ufam< 
mengefegte  unD  alfo  jcrtrennlib«  gine  bingegen 
bat  DaDutb  eine  inefemlibc  ginbeit,  DaßCiemeb» 
recn  ©inge  pon  unlecfbieCenem  Iftefen , Cutb 
Die  in  iljcec  Srjeugung  gefbebenDe  Ölereinigung, 
eine  3tt  »Det  ©pecic«  €ine«  befonDetn  SSBefcn« 
au«maben.  ©eroraegen  i(l  Da«  lufammenqe« 
fegte  ©ne  jtpat  (Eine  in  brr  ffbat,  ( UNUM 
ACru)  aber  tricl  in  Dem  Vermögen : (PO- 
TENllA  MULTUM).  ©ii«einfjdie©nel)iii> 
gegen  ifl  (Etnee  brr  unbbctnV'cririigeti 
nach.  (UNUM  ACTU  ET  POTENTM)  9ffan 
(bnnte  alfo  Da«  einfache  Sine  infonDetbeitunDin 
recht  eigentlichem  QBetffanDe,  (Eine»;  (UNUM) 
©a«  sufainmengefegte  Sine  aber  vielmehr  Da« 
Vereinigte  (UNITUM)  nennen,  ©leibroie 
Dabet  Die  einfachen  etflen  fflrincipien  allet©inge 
Di;  rechten  eigentlichen  ©Dincte  an  pb  felbfl  (Entia 
perle)  |inD,  Die  sujdmmengefegten  ©inge  aber  aDe» 
famt  einige  ÜcciCentalitüt  oDet  3ufüDig(eil  an  ftb 
gaben:  Sllfoiff  auch  Cie  kSinbeit  Der  erpern,  inrebt 
eigentlichem  ^ÖetpanDe,  eine  ©nbett  an  fiefa  felbfl 
(per  le;)  unD  Die  jufamengeffgieSinbeit  entliehet  al« 
ltterff  Cucb  Die  -Bereinigung , unD  alfo  ebenfad« 
Durch  einige  'Art  Der  Sufütligfeit ; 3nwffen  Da«  ju» 
fammengefegte  Sine  Den  ©runD  feinet  (Einheit  In 
feinem  oot  ihm  sotbergebenDen  -Sielen  bat.  S« 
folget  Dabet  ferner , Da§  Det  ©runD  Ce«  bi«bero 
geicigten  UnterfbieDe«  Ce«  jufammengefegteit 
Sinen  in  Dem  llntetfbieD:  Det  sBetcinigung  iu 
fuben  ftp.  Sllfo  ifl  Det  ©runD  Det  ©nbeit,  Di« 
nut  in  ©eDancfen  ifl,  eine  2lrt  Cer  ^Bereinigung, 
Die  man  in«qemcin  Die  finnliche  Xlrrrinigung 
(UNIONEM  mentalem) nennet,  Danebmlib 
Det  OJerffanD  viele  ©inge , Die  au  |ib  felbfl  un> 
terfbieDen  finD,  Curb  Die  Slbdraction  unter  ein« 
einige  allgemeine  36«*  lufammcn  faffet.  ©er 

©runD 
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©runB  Ber  mürcfliden,  unD  smar  jufälligengin. 
beit,  i|l  eine  mürcfiide,  aber  nur  äußerhd«  Ber» 
einigung  mehrerer  ©inge,  Eeren  3eBe«  fein  SB«, 
fen  ubgefontert  unB  oor  ßd  behält:  Sä  fr»  nun, 
Buji  foltte  äußerlid«  '-Bereinigung  oEer  3ufam* 
menfetung  Durtt  eine  äußerliche  iirfact  gefebihe, 
roelde  Bereinigung  man  Eie  beyßebenbe  Ver. 
eimgung  ( UNIONEM  7tx(x?xtik ijv)  nennet, 

}.  (5.  Eie  Bereinigung,  Euttb  melde  ein  SSüntel, 
oEer  ein  £mu§,  ein  ffiing  iß;  Ocer  Burct  eine 
innerliche  '-Seroegung  Ber  Bereinigten  $b<il«  un» 
ter  unB  gegen  einanBer,  rodete  Sin  tet  Vereint ■ 
gütig  man  Eie  Vereinigung,  Eie  Burcb  eine 
iDurcfcnuntelung  gefdßebet , (UNIONEM 
PER  Trt^ryji^an)  nennet,  Eergleithen  J g jmi> 
ftten  Bern  geuer  unB  Bern  gifen  iß,  wenn  ei  giß' 
tet-  gnflid  Eer  0runC  Ber  münflidcn,  unB 
jroat  rocfentliden,  Einheit  iß  eine  3rt  Ber  Berei- 
nigung, Bie  man  Eie  n>e|entlicte  Vereinigung 
nennet,  Burct  meid'  jtnep  ober  mehr  ©ubßan« 
gen  ße  rabgen  an  fict  felbß  ooOfommen  cBer  un> 
oolifommen  fern,  nur  cf  in  voufommene«  (ffiefen 
jufammen  auimacten.  ©ergteiden  mefentlid* 
‘^Bereinigung  j g unter  Ben  ©lieBern  Beimcnftt' 
litten  Seibe«  ingleicten  jmifden  Seib  unB  (Seele 
iß.  ©ie  geoffenbahrte  Steligion  jeiget  uni  nod 
einige  anBere  Sitten  Bet  Bereinigung,  al«  Bie  per* 
fjnlide  Bereinigung,  Eie  facramentirlid«  Ber« 
einigung,  unB  Bie  geheime  Bereinigung,  oon  roel> 
cten  ärten  Eer  Bereinigung  befonOerä  ju  tan« 
Bein,  Bie  9Bicttigfeit  Ber  ©aden  etforBert  bat. 
tTliUlcrs  ^hilofophe^h-l1-  P-68  «9  tUeißnere 
93bilofopb  P-  «35-  Äötcrbecfa  Logic«,  p. 
377’  39°-  3rptni  Meeaphyf.  ad  Theol.applic.p. 
iot.  u.  ff.  ©iehe  übrigen«  auch  Een  Sir  tief  el: 
Vereinigen. 

Vereinigung,  in  ber  Anatomie,  ßete  Compo- 
gtj,  imvi$BanDe,p.8(4- 

Vereinigung,  in  ter  ©bpmie,  ßete  Coadu 
not  io,  im  vi 'Baute,  p 518. 

Vereinigung,  ( bcyliebcnBe)  Uirio  ticket 
taT.tr,  ßehe  in  Bern  Ürticfcl : Vereinigung. 

Vereinigung.  ((Erb  ) ßcb«  (Erb , Vereint', 
jungen,  im  vill'BanE«,  p.  • rot.  u.  ff.  BePglei- 
eben  (ErbVertrage,  ebenE.  p ijoa.  uuB  Cm- 
fratemitos,  int  VI  SBanBr,  p-  9S4. 

Vereinigung,  (Slorentinifcbe)  ßebe  Uni. 
ontdOOercT 

Tpereinlgung,  (geheime)  ßete  Vereinigung 

(myflifde). 

Vereinigung  (myffifcbc)  oBcr  Bie  geheime 
Vereinigung,  oEer  Bie  Vereinigung  Bet  (Bläu, 
bigen  mit  <B©tt  unb  £hei|fo,  tat.  Vn.o  wy. 
ftica,  iß  eine  rcabrbafftige  genaue  Sufammenfü- 
gung,  unB  Baber  ruhrente  ©emeinfdaßt  unfer« 
einigen  geißlicben  4jauptfö  unB  feiner  ©lieDer, 
alfo,  Bat  et  un«,  al«  mabrer  ©Ott  unBSßenfd, 
»obrbafftig  gegenmürtig  iß , alle«  ©ute«,  Burcb 
feinen  ©naBemreicben  unB  lebenBigmacbenBen 
ginßu§,  un«  reidlid  mittbeilct  unB  in  un«  mür> 
tfet,  feinem  ganten  geißlicben  Seibe  Stoß,  Seben 
unB  ©eeligfeit  immerBar  febenefet,  bergegen  aber 
alle«  mg«  un«  um  feinet  millen  begegnet,  fict  wahr« 


bafftig  jueignet,  ju  ©Otte«  (Ehre,  unb  unfererbe« 
ßänEigen  fireuBe,  grquiefung  unB  emigen  Sbirr* 
liebfeit.  S8ep  tiefer  ‘Bereinigung  haben  mir  rot 
allen  ©ingen  auf  Berfeiben 

I.)  be|onBere  UmjranBe 
ftrna«  genauer  |u  feben.  1 ) ©er  Urfprung  Bie» 
fer  "Bereinigung  iß  Bie  gante  heilige  Stegeinig* 
feit,  maßen  alle  treu  Verfallen  Ba«  ibrige  ibun, 
wenn  mir  Bet  ©httlicben  Watur  tbeilbaßtig  mer* 
Ben  follen,  2 ß)etr.  I,  4.  ©er  bimmlifcbe  Batet 
läßet  un«  in  feinem  »abrbafftigenSBorte  ueifün« 
Bigen,  rna«  er  un«  au«  berljlider  Siebe  geghnnet 
habe,  3eb.  »I,  16  €r  lalfet  ßcb  Bie  geißbehe 
Betmahlung  in  ©naben  gefallen , unC  er f Idee t 
Bie  Braut,  Bie  gläubige  Seele,  für  fein  liebe« 
ÄinE.  ©er  ©obn  tuürEigei  ße  feiner  Siebe, 
ßbmiufet  ße  mit  ßinen  ©däben,  Die  er  fo  theuer 
erroorbrn  bat,  unB  eerbinBet  ßd  mit  ihr  )u  eintr 
rolligen  unB  emigen  ©ememfebafft , al«  melde 
Bereinigung  er  ßcb  (per  Appropriaiioncm ) 
fonDer«  jueignet.  ©er  £>eil.  ©tiß  iß  Burcb  Ba« 
^JreBigt  Slmt  in  Bern  BJott  unB©acramenr«ge» 
ßbäfftig , unterricbtei  Eie  ©eelen , mie  ße  ihren 
(Bräutigam  begegnen  füll,  lehret  ße  Benfeiben  reebt 
crfciineii,  unB  ßcb  tun  ganhem  ^Bergen  an  ihn 
ergeben.  1 3ob-  L 3.  iCotimb-  XHl,  13.  2) 
©ie  geißlicbe  JpanD,  melde  Biefe  bodmidtifl« 
2Bob;tbat  faffet  unB  ergraffet,  iß  Ber  ©laube, 
Ber  au«  Bern  (Borte  unB  au«  Ben  ©arramenten 
fommt,  nad  (Mm  X,  14.  17.  $11.  111,4.  g« 
iß  alfo  ©Olt  unB  Chrißu«  nicht  unmittelbar, 
unB  oermhge  Der  natürlichen  ©ebuttin  BeiiSJßtn» 
fden,  fonBern  mittelbar.  3)  ©itfe  (Wittel,  reo. 
Burd  Bie  Bereinigung  beforBert  mirB,  ßnB«) 
Da«  2Bort  ©Otte«,  melde«  Ben  ©lauben  in  un« 
mürefet,  Burd  Ben  mir  Eie  ermorbrne  ©ercdtig* 
fett  gbrißt  ju  eigen  befommetj,  SRhm  lll.eS.unb 
sermbge  ceffen  mir  aud  bnlig  ju  leben  luden,  b) 
©ie  ^)eil  iauffe,  in  roelder  mir  Cl;tißum  au* 
liehen.  Öalat.  111,  »7.  c)  ©a«  heilige  SlbenN 
mabl,  3°b-  XV,  e.  XIII.  35.  4)  ©ie  Bereinig* 
ten  ©iierer  Sbtißi  ßnE  alle  ©iäubige,  ©O'i? 
berblid  liebenEe,  unE  fein  <2Bcrt  baitenDe  SWcn« 
fden,  30b.XV.23.  O ©ie ’Befdaffenbeit  Eie* 
fer  Bereinigung  erfenntn  mir  Eurd  tie  ©einem* 
fdafft  oEer  icürcf Iidjc  ®imbtilung  unB  iScfibung 
aller  B5obltbaten,  Eie  mit  0011  uuferm  einigen 
Raupte  ju  erlanaen  unD  ju  genießen  haben;  3er« 
ner,  Eurd  Ea«  BSart  zoer melde«  nidt  al« 
lein  goloß.  11,9.0011  Eerperfbnlichen  Bereinigung 
in  gt)tißo,  fonEcrn  aud  (fpb'f  dl.  17.  oon  Eer 
Bereinigung  unfci  « geißlieben  Raupte«  mit  fei* 
nen  ©lieBern,  gebraudet  rotrE;  gnclitb  aud  Euveb 
Da«  Slnjiehen,©alat  lll.  17.  B5ie  oitl  euer  ge. 
taußt  ßtiD,  Eie  haben  Cbrißnm  angeiogen.  6) 
©er  eigentlide  Smecf  Eiefer  Bereinigung  iß  ©ßt. 
te«  gbre,  unD  Der  gläubigen  SD.’enfden  ‘2roß,^)epI 
unD  ©eeligfeit.  ©enn  mer  Diefe«  hädße  ©ut 
bat,  Der  bat  alle«,  ßSfdlm  1.XXIII,  ae.  ©Ott  mirB 
ihm  aud  in  Cent  emigen  Seben  alle«  in  allem  fepn, 
1 gotintb.XV.ag.  ®iefe  Bereinigung  nennen 
einige  Eer  unfern  Subthneiilem  unD  Elicmiilem, 
mieroobl  ße  füglidet  Subiiaueiarum  beißen  fan. 
©enn  ße  roirD  Eurd  «ine  ginroobnung,  unD  nicht 
Eurd  eine  BermanEelungbefdrieben;  3ob-Xlv, 

23. 


<1*  Vetetai  gtmg  (ttryffciani) Vereinigung  Onyßififet)  4*a 


*!■  gpbcf-  <(!■  17.  ©iejenigen  pnC  alfo  war« 
haftig  mit  ©Dt t unb  gbrifto  vereiniget,  welch« 
CbriftiSS5onunDg«bren,0eiftunD  ©inn,  geben 
uns  Briefe  in  ihren  ©eelen  haben,  unb  f rüfftig  roiin 
tftntofjim;  3n  Deren -per  gen ©Dtt unD £bnftu« 
leibet  wohnet,  lebet  unD  gefd»dfftig  ifi,  ba  ftebitv 
reieDetum  in  ©Dtt  unb  ffibrifto  erfunben  »erben 
unb  leben,  cmßeifrmitibmfmD,  in©Dttrtunfi 
©beifti  ©eintinfthafft  alle  geiftlicge  ©türcf  e,  0ee> 
gen,  Süll«,  2Boblfabrt  unb  Vergnügen  fueben 
unD  finden,  unb  (ich  webet  Notb  noch  $ob  Bon 
ibm  trennen  laffen,  fonbern  ibm,wieein  ©lieb Dem 
Raupte,  unb  wie  ein  SXebe  Dem  9Sein(lotfe,  an, 
hangen,  al«  welch«  iwepauÄtrlefme  ©leicbniflein 
Der  p.Qchrifftfähi!  een  bet  geglichen  QJereinU 
gung  gebrauchet  werben,  unb  Diefelbe  jwar  nicht 
gän^licherfchöpffen,  boeb  aber  herrlich  «lüuttrn. 
Cßon  biefer  reinen  unb  wahren  ^Bereinigung,  ift  Die 
unreine  unb  falfcbe  ^Bereinigung, ba  aus  jwtp  2Be< 
fen  ein»  wirb, unb  welche  Die  -JBeigelianerunD  ga, 
natiefer  behaupten , pimmel-  »eit  ururrfcpKten. 
©in  jeber  fiebet  hi«iau«,Dag  pon  Der  geiftlicbenQSer* 
«nigung 

II.  ) retfebiebene  mrynangen 

porbanbenfepnmüfien,  welche  richtig  ober  unrich* 
tig,  folglich  auch,  entwebet  ju  loben,  ober  su  per, 
achten  pnD.  ©d;on  in  Dem  pepten  3abrbunD«< 
te  nach  gljrifti  ©eburt  BertheiDigte  lan'anue,  Der 
tin©chuletbrt  jufJmuemattyrwar,  unb  Die 
.peptnifcb«  ’jjbilofopbie  mit  ben  gcf)r*©dgen  Der 
©briftlicbenSeelieiion  permengen  wplte,  unter  an* 
„Dern  folgenben  hebt, ©ah : „QBa«  witPerlobten 
„haben,  mü|Ten  mir  »teber  ju  erlangen  fuchen, 
„unb  t «Seele  mit  Dem  *f).@«ift  pereinigen,  unb 
„un«  bemühen,  mit  ©Dtt  in  eine  QBerfnüpffung 
„(  j ju  gelangen.,,  3ur«b  blefcn  ©a$, 

in  welchem  et  mit  Der  QJIatenifchen  ©chule  ju  Ülpe* 
«nbrien,  uns  per  ©abbaltflifehen  unter  ben  3ü, 
Den,  eine«  ©inne«  war,  »erriech  Zoxiamie,  b«§ 
fein  gange«  ©pftema  mit  Denfelbigen  auf  einen  0l> 
tbuiiafniup  buiau« laufe,  welcher  notbwenbigber 
gnbiwecf  feine«ggngen  gcbt>@ebüube«  fepn  mu< 
fte,  ba «ba# geiftlicbe 'J>i'incipmm aut!  Dent©6«, 
licben2Befen,  jafelbfi  Die  ©etle,  fo  SBlatmel  (ie 
ift,  unb  alle  SJlaterie  au«  ©Dtt.  bergeicitet  bat. 
©aber  au*  IU  crjrbtn  ift,  bah  ec  feine  fmliche  <3er. 
eiiiigungt  Conjiiiiaioncinm*ral«iti)  «erftebe,  wie 
Die  ^Kil.  ©«grifft  Bon  Der  ^Bereinigung  mit  ©Dtt 
rebet,  welche  Jgtianu«,  bermitpatomftbmunD 
©abbaliftifthei»  ©rillen  Den  Kopf  angefuilit  batte 
nicht  recht  »erftanben,  unbauf  feine  SWepnung  ge- 
beutet haben  mag,  fonbern,  Pag  e«  auf  eine  we* 
fentliche  ^Bereinigung  mit  ©Dtt  anfomme,  au« 
welkem  nebmlld)  Der  Slenfch  berBcrgebtatht  Won 
ben  fep.  Unb  ba«  ift  eben  auch  Die  Urfache, warum 
er  (ich  De«  SBorte«  fBcrfnüpffung  ( <n/fyyin)  be< 
bienet,  welche«,  ba  e«  ein  -ßauptcjemiinu«  bet 
alenrinianifchen  ©cgwürmerep  gemefen  ift,  beut, 
lieh  Betrüth,  ba§  latianu»  fegon  Dnmabf«,  al« 
« feine  Diebe  au  Die  ©riechen, in  welcher  biefer  gehr, 
©ab  oorfommt,  gefigrieben,  folcge  unrichtige 
©«griffe  in  Dem  Äopjfe  gehabt  habe.  JTIarrm 
Statiu»  ju  ©angig  fam  wegen  De«  Suche«: 
©eiftlicge  ©ebah* Kammer  genannt,  Da«  er  al« 
#inen  2m«jug  au«  De«  pr« torfu»  ©chtifften  her* 
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au«  gegeben  batte,  in  einigen  ©treit.  falosiü* 
melbete  Bornebmlich  Bon  ihm,  Dag  er  au«  prarorü 
©chtifften  gelehret  habe,  e«gth«  bep  Der  <3Bereini, 
gung  bet  ©lüubigcn  mit  ©brifto  eine  wefentlicge 
OßerwanDelungoor,  unb  f«  fümtn  DgDurcgfcbon 
in  biefrni  geben  ju  Der  Billigen  ©eeligf eit  ©och 
babeeribnwieber  auf  Den  rechten  2öeg  gefübret, 
unb  fo  «Bit  gebracht,  Dag  er  feinen  3«bum  münb» 
lieh  unb  fthrifftlieh  wieberruffen  habt,  wdege«  auch 
^artf noch  erjeblet  ©itfet  alte  ©treit,  wegen 
Der  geiftlichcn  ^Bereinigung  mit  ©Dtt,  ob  foich« 
Durch  eine  grbffete  Slnnüberung  te«  Sittlichen 
Slßefen«,  ober  Durch  «inen  befonbetn  ginflug  bt» 
©örtlichen  ©nabe  gefebeb«?  mgrb  In  etwa«  wie» 
Dtr  erreget,  al«  SDJ.  Johann  >ccb  iriiUlft, 
©enior  bt«  goangelifthen  StlJinifteriiju  Slugfpurg, 
Da«  leptere  in  Dem  Sractate  behauptete,  Den  er 
1704  unter  folgenberauffchrifftafibasgicht  ftel» 

lete:  Unio  myftiai,  ad  norma»  Scripiurz  St. 
cra,  & analogiam  fidei,  Mafia.  5)1«  man  tiefe« 
Such  in  Den  Ünfcfculbigon  riad, richten  recetu 
firte,  unb  ein  unb  anbete  (Erinnerung  Dagegen 
machte,  matb  ©enior  iTlüUer  baburth  be» 
wogen,  in  Dem  3abr  1706  nicht  fc  gar  utt» 
fchultige  Nachrichten,  live  Vindiciai  Traffa. 
ros  de  Unione  myftica,  wiebtt  bie  QSeifafftr 
berfelben  brrau«  ju  geben,  worinnen  er  tbeil« 
ertinnerte,  Dag  man  feine  Sttepnung  unb  be» 
ren  SSeweig . ©ritnbe  nicht  fattfam  eingefeben 
habe,  tbeil«  aber  felbige,  wieber  bitgemachren  ifin» 
würfe,  Benbeibigte.  2ßieber  Diefe  ©ebufj» 
©grifft  aber  machten  gebaute  gserfafftt  nicht 
nur  wieberum,  bepDiecenfirung  betfdben,  einig* 
©eneral-ülnmercfungen,  unb  leigten,  tag  Dem 
©MiorSRüHer  nicht  unrecht  gefchegen  fep,  fonbern 
Berfprachen  auch,  Diefe  ®}atcrie,  ntbft  einigen 
anbern  beplüufigtn  duneren,  ©tücfweife  in  ge* 
miflen  gateiniicben  Obfervatimiibus  auf iu führen, 
unb  wieber  müUetn  ju  beweifen,  tag  bie  geifb 
lieh«  QScreinigung  allerbing«  iurch  eine  grbfer*  , 
annüberung  be«  ©üttlichen  <3Beftn«  gej^eb*. 
©olchefitbatenfieauch;  au«injtne«5ob  machte 
bem©tTtitebalbeiugnbe*  Johann Äuebro*, 
ob«  Äuyebraef,  einaltttSRpfticu«,  wiBlnfei» 
nemüractate:  ©amuel,  ober  Bon  Dir  bogen 
fchauung,  feine  SSpftifcben  gpeefie  entfcbulbigen, 
ob«  beffetn.  gr  epffntübet  etlithe  büfe  fDIpftico«, 
Dieunt«anb«nlebrtn,  tag  in  Dem  ewigen  geben 
nicht«  bleiben  werbe,  at«tie©ubftanh  Der  ©ott« 
heit,  Darneben  aber  Dir  #eil. ©grifft  »erachten, 
gr  fegt  Borau«,  Dag  bi«  SRitteJ  Der  ©öttiiehen 
SBweinigung  bleiben  rnüft«,  Die  er  aberaüjinoeit 
au«Dehnet,  unb  befteher  Darauf,  tag  bie  grearut 
niemaht«  ©Dtt  werbe,  umerwirfft  fi<h  ’auih  Dem 
Urtbeil  Der  Kirche.  ©leiehtBobl  glaubt  er  noch 
eine  <3«einigung  mit  ©Dtt,  ohne  ÜRitrtl,  intern 
©emeffen  unb  £8ef4wuen,  Diefelb«  gefchebe  in  Der 
©ilberlofen  ginfenefung  in  ©Dttt«  «JBefenheit, 
ginheit  ob«  Natur,  eben,  wie  bie  ^Jerfonen  trt 
•peil,  ©tepeinigfeit  in  berfelben  eine«  pno.  ©a 
feget  er  Borau«,  Dag  ©Dtte«  l2Befen  nicht«  wür» 
efe,  fonbern  nur  ruhe,  bie  BJerfoncn  mürefren 
allein;  welche« einblofer^bilofcplnfcber  ginfall 
ift.  Ungleichen,  tag  ba«  ginfültigfle  SBefen  un* 
fr«  ©eele  au«  Der  ©örtlichen  'Üßeftnbnt  (einen 
Urfprunghab«.  ©a  foUfuhbte©«el«  fühlen,  al« 
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«in  Reichtbum  an®  ginb«tt  mit  ©Ott,  Dafelbfl  ft? 
weder  QJater,  noct>  ©obn,  noch  peiüger  ©eifl, 
bo4  fonll  irgend  einegrtatui.fonDem  fte  Wtttn  (ich 
oll«  in  Der  ©enieffung  »erlobren,  und  »ton  mit, 
©Ott  tint  ©cligfeit  oljne  Untetfcfeeib.  ®«r 

berühmte  Johann  eBerfon  l>at  ü)n  nach  (einem 
2oD«,inDtm,j5unete  »on  Der  roefentluben  <2äerei< 
nigung  mit  ©Ott,  mit  auch  in  andern  ©tücfen, 
eerfebett;  Dagegen  haben  itjn  eitle  unttt  Den  ßei)» 
rern  Der  goangelifchen , Refotmirten,  unD  Rbmb 
f^en  Äircbe,  fogateinigeinbcfonDtrn  Apologien, 
eertbeiDiget.  ©•  Job.  Sranc  ÄuDDene  er» 
Wei)l«t  in  feinen  Inftittltionibuj  Theologi*  moralis. 
Diefe  geheime  ^Bereinigung  mit  ©Ott,  an  fiatt  Ort 
55ufenDorpfd)tn  ^Jrincipii,  ju  Dem  ^rincipio  Der 
®loral«2b«ologie.  ©.peterfen  lebtet  in  feinem 
©«beimnig  tef  grfl  gehobenen  aller  greaturen,D«r 
unendliche  ©Dtt  «uffer  Der  ©otpSSenfcb 
beit  Sbrift',  fein  ®!tttel  finden  fbnnen,  mit  Der 
Creatuc  fleh  (U oereinigen.  S.  öabr  gefttbet  in 
feinem  Suche,  Amdim  Anti  i’iecifta  genannt.  Der 
feel  ärnDbabcficb  in  Der  Eebre  eon  Der  gjereini, 
gung  mit  ©Ott  Durch  Die  Eieb«,  in  einer  ^ftngft« 
predigt,  etwa?  pergangen,  und  ferne  ®icpnung 
ni^t  Deutlich  genug  erfliret;  Doch  bube  er  ander, 
»eit  feine  Slepnung  btffer  an  Den  $ug  geleitet,  fo, 
tagperr  ©.©reftbaupt  fich  in  Diefem  ©tücft 
gar  nicht  auf  ihn  beruffen  fbnne.  ©•  Johann 
©leariu»  bellt  in  tinem  antwortf  Schreiben  an 
perr  ©•  i.6fcl>ern  Daoor,  Da 6 Die  gintoobnung 
©hrifli  in  unPnldbt  allein  juDetgrneuerung  gebb> 
re.  fonDern  Dag  Der  ffllaube  unf  Daher  gerecht  ma« 
«he,  Da§  er  unP  mit  gbriflo  Durch  eine  inniglte  I3ß«r> 
cinigung  perbinde,  alP  welch«?  Durch  Da?  fiBob» 
nen  in  unfern  gerben  perflanDen  werDe.  gtn  pon 
Den  ganatittP  Petfübrter  ®?enf<b  in  Sanpig,  web 
Eher  norgab,  Dager@OrtunDgbri(tuP  fep,  unD 
«UeP  DaPjenige  auP  ©naden  beftije , tpaP  tfbri« 
(tupoon  Statut  gehabt  bab«,  ward  i«jp  eineP 
belfern  belehret,  fo,  Dajjtr  raiederruffte,  und  un, 
tet  a8  articfeln,  mit  eigner  pand,  auch  folg«®« 
fpuncteauffebt«:  No.  4.  „34  erfenne,  Dag  ich 
rpergeblich  gertDet,  wenn  Ichoorgegeben  habe, Dag 
„ieb»ergbtt«rtf«p:  l2B«il  ich  nicht  alle?  bab«,  waP 
»©Ott  bat,  auch  nicht  allePfan,  maP@Dtt®«r> 
»mag.  34  will  auch  »on  Diefit  SDIepnung  ab< 
„laffen,  Dag  Durch  Die  QBertinigung  mit  ©Du  un, 
«ftt  2B«fen  in  DaP  ©bttlicb«  2Befen  oerwandelt 
»werde,  nicht  anDerP,  alPDapajßafferinSBein.» 
(Kenn  DlefeP  ©leichniffeP  batte  er  ftchPorbetb«, 
Dienet  ) No.  r.  »34  erfenne  auch,  Dag  wir 
»DutchDiegeilllicheQJereinigung  mit  ©brifto  nicht 
„alle?  DaPjenige  werDen.  wapgbriflupifl,  Dabero 
»auch  nicht  befennen  fbnnen,  Dag  mir  CbrtfluP 
„find,,,  u.  f.  w.  3ngl«fch«n  No.  p.  »3<h«t* 
„fenneplelmebr,  Dag©OtteP  3Beftn  nicht  mit  un. 
»ferm  3Befen  permifchet  werde,  fonDern  Dag  ©Dtt 
»Durch  Dtn  ©tauben  in  unfern  pttben  wohne. ,, 
u.  f.  w.  (Endlich  No.  7.  ,,©a  ich  alfo  weder 
»wefentlich,  noch  perfdnltcp,  mit©OttPereinig«t 
»bin,  fo  will  ich  mich  b'nfubro  Diefer  Red«nP<art 
„nicht  mehr  bedienen,  Dag  ich  jwep  Staturen  habe, 
„nebmlicheine  ©bttliche  und  eine®lenf4li4e  „ gP 
wurden  Dajumabl  folgende  3weifel  aufgeworffen, 
welche  wir,  mit  ihren  Seantmortungen  bieber  fe> 
benwoüen.  1)  ©n-gbt'fi  eff  ein  ©obn  ©OcteP, 


nach  3»hann  1,  ■ 1.  12.  i|.  Ctlfo  i(l  er  ©Ott- 
allein  Die  golge  wird  gelÄgnet.  ©enn  wir  fint> 
nicht  ÄinDer pon  Ulatur,  fonDern  werDen,  petmb« 
ge  Der  ©naden-Äindfchafft,  alfo  gemnnet.  ») 
Surch  DieCBereinigung  werDen  wir  Der  ©bttlichen 
Statut  theilbafftig,  • fjjtttl,«.  ©erbalben  wer» 
Den  wie  ©btter.  gp  mirD  aber  ebenfalls  Di«  goi» 
gerung  geleugnet,  ©erfelb«  antbeil  )«iget  «in« 
©egenwart  unD  einen  ©enug  DePjenigen  an,  Der 
ein«  ©bttliche  Statur  hat,  nicht  aber  ein«  <2ßer< 
Wandelung  unfer  in  Die  ©bttliche  Statur,  ober  auch 
eine  Sßittbeilung  Der  ©bttlichen  Statur,  tag  fte 
mit  Der  9J!enf4b«it,  Die  wir  juoor  gehabt  haben, 
binfübro  ebenfaliP  unfre  Statur  fep.  3 ) ©Ott 
ifl  in  unP,  und  wir  find  in  ©Ott,  alfo  find  mir 
©btter.  • hierauf  wird  auf  gleicht  ‘jßeife,  Der 
3n|tanben  wegen,  geantwortet,  ©tnn  in  Dem 
©bttlichen  3J3efcn  ift  Der  QJater  indem  ©ohne, 
untDer  ©obn  i|tin  Dem  QJater;  «P  ifl  aber  Den, 
noch  weder  Dermaler  Der  ©obn,  noch  Der  ©obn 
Der  QJater.  ©Ott  war  in  Dem  peiligtbum  Der 
©tifftp.^)ürte,  unD  gewiffer  mafen  mar  tafjelb« 
peiligtbum  in  ©Ott,  nach  Der  apft«l>©ef4.X  VII, 
«8-  ®em  obngeachttt  war  weder  Dao  peilig, 
tbum@Ott,  noch  ©Ott  Da?  peiligtbum.  4) 
2BaP  auP  Dem  ©ei|l  gebobren  ifl,  DaP  ift  ©eifl, 
3ob.  Hl, «.  2SaP  alfo  auP  ©Ott  gebobren  ifl, 
DaP  ifl  ©Ott  ®iefeP  folget  ebtnfaUP  nicht  2BaP 
aup  Dem  p.  ©<i|l  gebobren  ifl.  DaP  ifl  ©eifl,  wenn 
wir  DaP  2BJort  ©eifl  in  oerblünittm  QJrrflanDe 
nehmen,  in  fo  ferne  «in  ©eifl  fitpn,  fo  Diel  ifl,  alp 
«ine  gei|llich«  ärt  überfommen.  5BaP  Derobab 

benauP  ©Ott  gebobrmifl,  DaP  befommt  «ine 
©bttliche  ©tmütbP>art,  aber  nicht  eine  wefentlich» 
©bttlich«  3«,  Denn  wenn  Wir  oon  Dem  SBrfenre» 
Den,  fo  fbnnen  wir  alPDenn  f einepwegep  fagen,Dag 
tP  ©Ott  felber  fep.  ffaulrtue  hat  oon  Diefer 
‘^Bereinigung  folgend«  )u  hoch  getriebene  ®lep« 
nung : „®aP  Eicht  Der  ©attheit  macht  unfre 
„©«eie  nicht  allein  ©bttlich,  fonDern  Diefelbefelbjl, 
„DaP  ifl,  fit  wird  ©Ott  Durch  Die  ©naDe,  bleibet 
»aber  Dennoch  «n  ©efchbpffe.»  UnD  hernach  S 
„©iefelbe  (Die  ©eel«)  ifl  nicht  allein  in  Derftlben 
„Bereinigung  Der  Eieb«  ©OtteP  ©Ott, unD  aup 
„©naden  mit  ©Ott,  fonDern  auch  ©Ott  und  in 
„©Ott  Durch  Die  ©naDe: „ 3ng(eicpen  Dion?« 
(iu*  »icbeline : „ijme  folch«  ©eel«  lebet  in 
„©Ott,  und  ifl  mit  ihm  oon  a0«r  gigenfhafft, 
„‘Sermifchung  und  EeiDenfchafft  blog,  rein  unD 
■fr«?,  wirD  eineP,  ein  ©eifl,  «ine  ©tele,  ein 
,.®epn,  tint  ©repeinlgftit;  Denn  fle  emppndtt 
„feine  QlerinDcning.»  jeremtae  jofipbus 
baue  in  Dem  1707  furp«  ©dp«  Der  mpfhfcben 
jb«®l»9>e  berauPgegeben , unD  Diefelben  nachge» 
benDP  i7i)  »trmebrtet,  unter  Der  Sluffiprcfft : 
3ßeg  jut  geheimen  !3Jereinigung  mit  ©Ott,  auf 
heiliger  ©bttlichet  ©grifft,  nebfl  unterfchi ebenen 
Seugniffen  gbnfllicher  E ehret,  wieder  auflegen 
laffen.  ©ief«  ©«hrifft  beflebet  auf  7 ffapiteln, 
und  wird  in  Dem  erften  »on  Dem  UnterfcbeiDe  Der 
<2BtiPf>eit  und  5Biffen|chafft,  in  Dem  andern  »on 
Dem  3B«geDer  Reinigung,  und  jmar,  wie  man 
fich  oon  Der  2BoBufl,»onDem  €bt,unb©tlDgei4 
reinigen  foll,in  Dem  Dritten  oon  Dem  l3Bege  Der  gr» 
leuebtung,  in  Dem  »ierdten  oon  Der  Bereinigung 
mit  ©Ott,  inDtmfbnffttnoon  Dec  ©tniefilma  DeP 
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hhchgen  ©utetf , in  Dem  fcebgen  oon  Dein  ®an* 
gei  Des  gütlichen  ©enuffcS,  unD  in  Dem  geben* 
Ben  non  Dem  Untermiete  Der  ©eniefimg  in  Die* 
fern  unt  jenem  geben  gefjnntelt.  Sie  ig  fiitb 
vnD  Deutlich  abgebanDelt,  befam  ober  BJieCer* 
fprueij.  Waffen  BaS  3af>r  Darauf,  als  17*4  tie* 
(li  ®uct>  'S?.  Johann  (tijrifie'ön  3 Dann,  in 
Einern  biblijchen  Bfegmeifct  juc  Bereinigung  mit 
©Ott,  ju  unter fimen  fid)  porgenommen,  fnfl 
gdnblich  wieterieget  tut.  ©ein  Batet,  ®. 
jfo^ann  Cbrigiart  abanti , 1)41  in  Bet  »orge* 
lebten  BorreDe  übeeboupt  crtoeiftn  wollen , b<ifj 
Die  SJJpgiffhe  Geologie  rdjaDlict)  fep,  ju  Der  un« 
mittelbaren  ©enieffung  ©otteS  unt  non  Den  ®!it< 
fein  gbfübren  wolle,  an«  Dem  fjepDembum  bet« 
flieffe,  ©brigi  QJerDienfl  unD  Den  ©lauben  febt 
bepfeit  , eine  BermanDlung  Dtt  SSenfcbb«1 
in  Die  ®otti>eit  einfiiljtc,  u.  f.  w. 

©er  Berfaffer  bot  feine  ®epnung  in  71  Sra* 
gen  porgciragen.  SlnfangS  füllet  et  wiebet  jo* 
fepfci  BorreDe  ju  erweifen,  Dag  tie  Sftpgifch« 
ologie,  wie  (ieDerfelbe  oorgettagen  habe,  ihrer 
8ebr*2lrt  unD  gemilfen  ©dpen  nach,  bon  ^lato 
unDanDern  fiepten  hettömme,  ja,  Dag  man 
nicht  lagen  folie,  es  gebe  auch  eine  reine  ®p> 
fiifche  Rheologie,  »ennepnt  auch, 3ofepljiie  nm* 
ehe  aus  ©otteS  Sicht  unD  313  ort  jmeperlcp  ©inge, 
brauche  Dundl«  SKeDettS* 'Arten,  als  hereinfen* 
cFen,  aueleeren,  in  cßcßtt  jichen;  flogt  auch, 
Bag  er  fanatpcbe  ©chrifften  fehr  lobe.  (21  IS  De« 
fanaeifchen  SjlpflKU«  poiret,  Dpt  Doch  unter  an* 
Bern  fchtcibe«,  Die  Slpgifche  ‘jlxologie  fdme  bloS 
auf  Die  ©rfabtuna  an.)  2IDaini  flöget  ferner, 
Bag  Berfelbe  Die  (Erfahrung  ju  Dem  ^rincipio  in 
geiglicgen  ©ingen  mache,  unD  eine  I28eisb«it,  Die 
blog  in  Dem  SfBillen  jep,  etnfübre.  ©ep  Der  mo< 
ralifchen  Ausführung  jofepbl  son  Dem  (Ehrgei*  I 
he,  ©elD>@eibe,  u.  f.  w.  hat  Der  Berfaflcr  auch 
viel  auSiufepen.  (Et  begreift,  Dag  Dtrfelbe  fchon 
in  Diefem  geben  einen  ©enug  Der  begäntigen  nnD 
reinen  <2EBo(luff  Des  ewigen  geben«  äulage,  unt 
Bag  Derselbe  eher  eon  Der  Reinigung,  als  Bon  Der 
©rleucbiung  hantle,  Doch  W er  ju,  Dag  Der  gort* 
gang  Der  (Erleuchtung  auf  tie  Äbfchaffung  Des 
geigl.thcn  ©chlaffs  folge,  welches  auch  jener  leh* 
tct.  ©onll  finD  auch  biel  anDre  ©inge  erinnert 
werten,  welche,  wenn  Die  angeführten  fatlfam  er* 
Hart  oDer  gebeflert  werten,  bemach  ft<b  niciftcnS 
felbg  beantworten.  (Es  ifl  freplid)  nötbig  unD 
gut,  Dag  bep  Bet  mpgifcbcn  gebt* 8lrt  auch  Denen, 
Die  Der  ©chwdrmerep  nicht  jugetban  gnD,  je  ju* 
weilen  ©rinnetung  gefchehe,  behutfam  ju  han* 
Bein,  (U  fchreiben  unD  {u  reten : 5BirB  folcge  an* 
genommen , fo  feil  Denn  auch  Die  ©brigliche  Sieb« 
gegen  Die,  fo  nicht  alles  auf  Das  genauefte  treffen, 
nicht  vergelten  mecten.  ©ong  läget  AD-imi  )u, 
Bag  Die  guten  Sachen,  fo  in  Der  (ffioilifchcn  'Jh<o* 
logie  günten,  auch  wohl  oor  Die  ©infältigen  ge* 
horten,  Die  geht*2irt  aber  oermirfft  er.  UnD  es 
ig  allertingS  Der  ©ache  gehollfcn,  wenn  mit©ep= 
feiiefepung  Derfelben , fouDerlich  aber  mit  Ber* 
loerffunq  Der  irrigen  unD  gefährlichen  gehren,  Die 
fnh  in  Die  mpgifcbe  Rheologie  einaemifchet  haben 
Da«  ©ute,  fo  Dabep  ift,  in  gauterfeit  unD  ©infalt 
torgetragen  wirD.  3u  Dem  ©ofehiug  finD  etliche 
Inivtrj'itl-Ltxiii  XWI1  ©hell. 
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2lmi  * ganatifhe  gragen  bepgefüget.  hierauf 
fehrieb  1715  Jeremias  Jofepbi  oon  neuem  ei« 
ne  ©rfäuterung  Des  BortragS  oon  Der  Bcreini* 
gung  mit  ©Ott,  Darinnen  Des  SlurtoriS  UnfchulO 
mietet  Den  fo  genannten  biblifchen  3Begweifcc 
•fberrn  ®.  Johann  (tbriffian  abami  gerettet 
Wirt,  ©er  Berfaffer  antwortet  in  Demfelben  auf 
3Dami  Such  gar  befreiten,  ©r  geilet  gar 
rühmlich  Por,  Dag  et  nicht  ton  Der  gereehtmacben. 
Den  Bereinigung,  (Unione  juflifica)  als  weiche 
por  Der  ©rneuerung  hergehe,  fouDern  pon  Der 
Bereinigung  Der  Heiligung,  (Unione  Sanclificn. 
tianis)  gehanDelt  habe;  ingleichen , Dag  er  Durch* 
gehenDS  bon  fä>on  BJietergebohrnen , unD  aljo 
pon  Dem  QBercfe  Der  Heiligung,  unt  gortgange 
in  Der  ©ottfeligfeit , reDe.  BerfchieDene  Berfe* 
hen  ftmesöegners  erinnert  er  ernglich,  als  Dag 
er  Die  Rheologie  tu  ff  hur  Por  ^oburgo  Jjenjens, 
Rheologie  gehalten,  tag  er  ihm  hepgemeffen,  et 
hätte  Des  tnoiino»  BSegweifer  angepriefen,  Dag 
er  arnbo  mit  Urftni  EEBorte  ihm  bepgelegt  unD 
hegrafft,  Dag  er  feine  pon  Dem  |)inimlifchtngreu, 
Den  «geben  gebrauchten  dBoric  auf  tiefes  geben 
gejogen  habe,  u.  f.  f.  2SaS  aus  feinem  ergen 
üractate  p.  39  angefübret  worben  ig,  min  er  nur 
oon  Dem  Anfänge  (inchoative)  oerganDen  wigen. 
UnD  es  ig  fein  3®<iffef,  Dag  Der  Berfuffer  Das 
BJon  beilfam,  (falunris)  welches  auf  unter* 
fchieDliche  EJßeife  oorfommt,  nicht  oon  Der  ci-gen 
9Bürcfung,  c d<=  primo)  welchergegalt  tie 
richtige  l2Biffenfchaffc  geoffenbaner  ®abvbeitcn 
auch  hrplfam  ig,  fonDern  oon  Der  antern  EJßüt* 
cfung,  (de  aflu  fecunüo)  unD  oon  Der  fchon  ge* 
genwärtigen  ©naben, ©eeligfeit  pergehe,  unD 
Dag  Die  ©teilen  tiefer  ©rläuteruna,  p.  44  u.  cs 
alfo  iu  erflären  fepn : 2ßie  er  Denn  aiiDermeit 
in  Diefen  unD  antern  Atmeten  fein  ©efännmig 
wohigethanhat.  3n  eben  Demfelben  171t  3abre, 
fam  ©.  taurentii  ©tronto  fi.afa  göttliche  geh* 
re  oon  Der  geiglichen  Bereinigung  ju  Dem  Bor* 
ffheine,  in  welcher  Der  Berfaffet  erglich  Die  gehre 
oon  Der  geiglichen  Bereinigung  gar  fein  ausjüb* 
rer,  berngeh  ober  geh  111  atomi  (jßegmeifer  rotn* 
Dct,  unt  3ofepbi  ®eg  jur  Bereinigung  witer 
Denfelben  pertheibiget,  Da  er  Demi  je  jiimcilcn  je* 
nen,  nicht  Weniger  auch  etliche  ruhmwürBigencue. 
re  ©ctteS* ©eiehrten,  hart  onläffet.  ©r  bringt 
(ttxir  hffters  oicl  gute  ©rinnerungen  bep,  hat  aber 
jugleich  alliugüngig  oon  Dem  bekannten  ggnuti« 
fcfcen  5D?pgico  poiret  geurtheilet,  inan  würbe 
fchon  belfere ©rflärungen  in  feinen  ©ebrifften  ffn* 
Den,  u.  f.  w.  Bon  Der  ortbotojen  ©rfnnmiiig, 
Die  bep  Dem  tobten  ©lauben  ig,  unD  tie  er  Des* 
»egen,  (hoffentlich  in  guter  Siennung)  eine  tobte 
©rfennmis  nennet,  lehrt  er  auch  anffögig,  |bn* 
Derlich,Da  er  Die  onhoDove9BifferifchafftDer®o!t< 
lofen,  mit  einem  offt  begrafften  dljigbrauche  Der 
B5octc3acobi,  teugifch  nennet;  nicht  weniger 
oon  Der  ©rleuchtung,  inDem  er  Die  alte  gehre,  Dug 
Das  orchotoie  B?i|fen  Der  böfen  ®enfchcii  auch 
fchon  gemiffer  maffen  eine  ©rleuchtung  fep,  als  ei« 
nefOJepnung  oermirfft,  Die  Der  fjeii.  ©ebrifft  ent« 
gegen,  ja  recht  grob  ')>clagianifch  fep,  unD  Ccn  3>e. 

1 laginnifmus  wietcr  cinführe ; wiewohl  er  in  fei* 
j ner  gebens* Befiteibung , Die  er  felbg  1730  her* 
I auSgegcben  hat,  befennet,  ft  wär  in  Der  Berthci* 
*S>  b » tigung 
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fcmuna  Der  mpftifhen  Sheolvg'«  ju  tvcit  gegangen.  1 6m  Dritten  Shell 6«  Anleitung  »um  realen  (&>  ri* 
jjjkftt  tajfiue  batte  fid)  in  vorhin  geDact)tec  ftcntbum,  1714  f)(raus»gsget>cn  t>at,btfligju  jeV 
©Äciift  unter  anüern  «tlicheinabl  auf  Dt«  .f)erm  kn,  maflen  er  in  Demfell'en  weit  tieffer  in  Cie  ©ö  b* 
© «Lochers  JlnDadbt«’ grüßte,  unD  Den  Darin.  milchen  un6  anCere  ganatifhen  Sefjrfn^*  tjineire 
neii  behaupteten  Umerfd)icD  Der  reinen  unDuntei.  gebet,  al«  man  in  ©)rifllicb«t  tiebe  von  ibm  go 
nen  mpflifeben  Geologie  berußen;  foleb«  gab  hoffet  baue.  2r  fleüet  Cie  mpflifcb« ^Bereinigung 
Ciefein  bbcbflperOiemen  ©otte«.  ©eleljuen  unfrer  al«  Ca«  eint,  Da«  notb  ifl,  vor,  vermißtet  aber  Die 
Ririe  Jlnlaß,  in  Ccn  Un|el)iiiCigen  Flaefcricfc.  gereebtmatbenCe  Bereinigung  mit  Cer  <3Berefni» 
teil  folgende  Erinnerung  Davon  ju  tl>un:  ,-3cb  gung  Cer  Erneuerung,  gieiebivie  auch  Cie  93ie* 
»b«be  jeDerjeit,  nach  ©orte«  9ß»rt  unD  Ccm  ein»  Dergeburt  mit  Der  Erneuerung.  3n  Cent  6 dap. 
IjeUigen  3eugniß  Der  rechtgläubigen  Stirere,  Dieje«  Diefe«  III  Shell«  jeiget  et  vornehmlich,  tvie  Cit  95er* 
’niaen  mpflilB«'  9Begc  unD  e^riffren  vor  um  einigung  mit  ©£>it  geftbeb«,  nebmlich  Durch  fleri* 
„rein  gehalten,  Ca  man  Die  eigentlich  genannte  ge«  Streben  De«  ©Iauben«  nach  ©Dtt,  ivtlthec 
„Bereinigung  mit  ©Dtt  Durd)  Den  9Beg  einer  unftsn9BiUen  unD  BerflanD  »on  aBeu  irDifchm  , 
genauen  Reinigung,  fo  vor  Der  Erleuchtung  vor«  vergänglichen  ©ingen  abfebtet,  unD  auf  Diefen  ei» 
\a  gebet,  fudjet ; man  verlieb«  nun  Cie  rclati-  nigen  3roetf  richtet.  Unttr  Cie  reinen  ®!pflif(h«r» 
vatn,  forenfem  & juftificam,  vermöge  lvelthec  Cer  Cebrtr  hingegen  gebötet  ®.  eBottfrieC  4ofl 
[gläubige  ®Ienftb  Ebriflu«,  unD  Defifen  ©ercchtig.  mann,  Der  ju  Tübingen,  17»°.  Sytiopfin  Thc»- 
,!feit  Der  ©läubigen  ©erechtigf  ett  ifl,  cter  Die  von  logix  betauvgegeben  bat.  2«  fmD  St>cf«  über 
„unftrn  Theologis  genannte  Mjüicain  in  ihrem  ade  Locos  Theologicos,  Cie  Der  95erfaffet  Durch« 
Anfang  unD  ©ninD : ©enn  Daran«  entfiel)«  ei.  Difputiret,  jeCoch  auch  alfo  eingerichtet  hat,  Dag 
„ne  gefährliche  B«rmifchung  Ce«  ©iauben«  unD  fee  ein  gute«  Compendium  Thcologicum  abgeben 
,,Cer'9Bercfe,  CtrSScfcbrung,9cechtfertigung  unD  Sinnen.  3n  Diefem  Sßuche  fchreibet  et  von  Cer 
„äeiligung.  hingegen  nenne  ich  Die  reineThco-  geiiblithtn  Bereinigung  herrlich,  unD  reieCerieget 
^.loeiam  myfticam,  tvenn,  mit  BermeiDung  tiefer  Die,  roelthe  aBe  0nnäb«rung  (Approximationem) 
,unD  anDrer  Srrmege,  von  einem  9BieDergebohr<  leugnen.  CBt.  von  ITIetternicht,  bat  17s  t et» 
Imen,  ©ereehtfertigten,  unD  fd)on  mit  ©Dtt  pas-  ®uch  unter  fblgenCet  auffchtifft  beraupgegeben: 
„five  vereinigten , Die  innige  vcmauliche  Slctiv.  ®ie  wahre  allein  feeligmaehenD«  SWigion,  »vor» 
„95erbinDungmit©Dtt,  al«  eine  grueht  Cet  innen  Diefelbc  btflelyc,  unD  tvet  f*e  habe?  ©iefem 
„fjctligung,  Durch  De«  ©Iauben«  empfangen«  ®uche  bat  ec  heben  auDere  föetra^tungen  nngc 
„Äräjfte,  in  Der  Drtnung  unD  ®!aa§,  fo  un«  in  hänget,  in  »eichen  er  unter  anDem  ttauleri  ge. 

' „Seil,  ©grifft  vorgefdjrieben  ifl,  gefügt  tvirD,  fäbr liehe  Hebt«  Von  Cer  göttlichen  ©eturt  in  un«, 

„rvtiche«  Denn  eine  Hebung  De«  ©Iauben«  ifl,  Ca  Durch  Slu«leerung  von  aücr  Creatur , febr  hoch 
„et  Dasjenige,  ma«  er  Dem  ©runD  nach  f<b«n  hat,  unD  unmäßig  treibet,  ©a  fbB  unfere  SRube,  Hie« 
„auch  Den  ‘phxncxnems , Der  EmpfinDung  unD  % be,  ©laube,  Hoffnung , (ich  aBein  in  foferne  auf 
„ctiv  5lu«übung  nach,  fuchet.  -£>ier  n>itD  nun  au«  ©Dtt  grünCen,  al«  er  in  (ich  ftlbfl,  unD  nicht,  wie 
„empfangenen  2lctiv-Äräjfien  Der  Anfang  mit  Der  et  in  unD  gegen  un«  ifl,  unD  fo  müflen  mir  ju  ei. 
„SKeinigung  ton  Den  toDten  9ßercfen  gemacht,  ner  unmittelbaren  unD  »efentlichen  Bereinigung 
„oDer  Der  ©läubige  tvirD  au«  Dem  ©Iauben  recht  mit  ©Dtt  gelangen,  ffieorge  2lugu|i  Pactjo« 
„getvi|fenhafft,  ja  immer  getm|Tenbafftet : ©arauf  miuo  heget  in  feinem  S5ud)e:  Synopfis  Logoma- 
„äuffert  fich  Die  vöBiger«  Erleuchtung,  Der  gort,  chiarium  Hictifticarum , untet  anDtrn  Die  ®lep» 
„gang  De«  aufgegangenen  hiebt«,  oDer  Der  ©läu,  nung,  Daß  Diejenigen  Warnt  unD  ©nabe  beffer 
„bige  mirD  auch  aclive  recht  meife,  ja  immer  mei.  unterfchieDen,  melch«  nicht  jukiffen  mcfren,DaßDct 
\ „fet  in  geiflltchen  ©ingen,  unD  finDet  ftch  alfo  enD.  fKenfch  natürlich  ju  Cer  95ereinigung  mit  ©Dtt 
„lieh  auch  Die  vertrauliche  actioc  Hiebe«. 93erbim  geneiget  fep,morinnen  er  ©.  »reitbaupten  tri» 
„Dung  mit  ©Dtt  unD  Dem  Wächflen,  ober  Cer  Derleget.  petruo  Öirftuo  jeiget  in  Dem  2lnhange 
„®lenfch  tvirD  recht  innig,  ja  immer  inniger,  an«  feine«  ®ucbc«, Dcduäio  deM.  Rufioeyeri  Errori- 
„Däcbtiger,  Hiebe«  voller.  3ch  ermahne  Demnach  bus  genannt, Daß  Derftlbe  infeinetn  hiflorijchenffa* 
„CieHielbaber  Der  miiflifchen  ©acbenunD  Schriff.  teehiftno  fich  unterfehieDener  unlautern  3ceDen«« 

1 „ten  bertjlicb,  fie  moüen  rechten  UnterfdjieO  b«b  Hirten  beDiene,  unter  tvelchcn  Diefe  Die  fcblimmfle 

„teil,  mein  Satgniß  nicht  mißbrauchen, auch  Die.  ifl,  Daß  ©Dtt  in  Der  geiflllchen  95ereinigung 
„jenigen  Hehrer tvelche  Darinne  einen  9BiDertvil.  nicht«  vor  fich  ftlbfl  behalte.  ©■^ekit  tcCrnub- 
„len  gegen  Diemyüio  fhlecbterDing«  beieigen, »eil  liu»  läffct  in  feiner  CßertbeiDigung  unD  Scetnmg 
„Ile,  au«  Dem  gemeinen  Hauff  grSflentbeil«  über,  ju,  Daß  Die  geiflliche  95eteinigung  auch  «ne  neue 
' „leugt,  Davor  halten,  Daß  unter  DemWabmen  Der  Slrt  Der  tvefentlichen  Wäberung,  (novum  modum 

„mpflifchen  9Beae,  ?b«oloaie  tc.  fich  Die  9!trmi<  propinquitatis  fubftantiilis)  mit  fich  führe.  Hk. 

» fchung  Der  ®cfet)rung,  9BieDergeburt  unD  pei>  Äeinhatb  in  9Beitnar  hält  in  feinen  ?lnmer. 

1 „ligungverflccfe,  nidht  fo  gebäßig  anfeben,  noch  cfungen  über  ©.  (battnecfenit  Conrnwm.nium 

l „fo  lieble«  tractiren.  ©Ieid>n>ie  auch  Diefe  In  Der  in  Epiftolam  ad  EpbcCio.  Davor , Caß  Die  geheim« 

I „Hiebe  ffbrifli  gebeten  tverDen,  Darauf  ju  f«b«n,  Bereinigung  nicht  in  Cer  Annäherung,  ( Appro- 

„Daß  fie  mehr  beffern  al«  eiiireiff«n,unDDen2mfl  ximatione)  fonDcm  in  Cer  ©naDenrekhen  9Bilr. 
„Cer  Seiiiguna  auch  in  ihrer  Hebr.unD  9BieD«rle.  cfung  CgratioüOpcrarione)  beliebe,  Darinnen  mit 
„gung».  Jlrt,  ju  Deflo  mehrerer  Ueberjeugung  Cer  ihm  aber,  rccaen  rer  nachDrücf ließen  WeDcn«.SIrtei!, 
„jehn  en  b6fen9Belt,  bliefen  lafftn..,  3u  Den  Die  Davon  In  £.  Schrijftvortommen, nicht  bcpflim* 
unreinen Bpflici«  iil limocheu»  (SottholD, Der  mcn.©«nn  obgiekhDa«9BortApproxim.nionlchl 
B«vfa|T«r  De«  ®uche«:  2in«  ifl  not.),  Da«  er,  al«  Ckeronianifcbifbfo  Drücft  e«  Doch  Di«  ®ae{ie au«, 
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■nD  werfen  wir  roeD«  Daflclbe,  noch  Cie  Damit  aue>< 
geDrAcftegBabrbeit  hinweg,  wenn  auch  gleich  ein 
»erFebrter  @4>rodrmer  C afftlbe  mißbrauchen  feite. 
©enug,Da|i,  bep  unftetgefutiDen  SRepnuug  oonDer 
geifllichen  gideinigunq,  unD  Cd  ghttüchen  StmicV 
beruna,(Apprx>ximjtione)  Dennoch  ein  gewaltiger 
UnterfbieD  jwifb»n  Sbritto  unD  Den  ©laubigen 
bleibet,  ©enn,  ob  fbon  ©Ott  mit  aHet  gülle  fei» 
ner©ottbeit,  Die  ec  allenthalben  bep  fl  b bat»  in  Den 
»©eiligen  wohnet,  fo  Fan  Doch  weCer  ein  \Keufb, 
n ob  (Engel  fugen,  Da§ibmalle0eroalt  iitt  Fimmel 
UnD  aufgrDen  gegeben  fep,  »eil  ©Olt  nicht  leib» 
hajftfg  in  Den-©eiligen  wohnet,  oPtrpttflnlib  mit 
Ihnen  oereiniget  ifl,  wie  mit  Cbriflo.  ©.Klau  fing 
ntatbet  Aber  Dtefe  geifllidic  QJereinigung  foIgenDe 
Anwerbung.-  “©a«  Stäben  Des  ©«peinigen 
„©Orte«  felbfien  nennen  einige,  an  flott  Appropin- 
„tjuatio»  auch  Approximationen»  EAentix  Divinx, 
„oDd  Da«  Sitten  De«  pbltlitfcen  9ÜBefen«. 
„©enn,  Da  ©Ölte«  gigenfbafften  nicht«  an» 
«Der«  , al«  ©Oft  nach  feinem  Sffiefen  felbfien 
„finD,  fo  Fan  man  auch  gar  tsobl.  Durch  Da« 
„Waben  De«  gbltliben  Wabmen« , Da«  Wa- 
„b<n  De«  gbttlichen  Sffiefen«  felbfl  «erflehen. 
„®!an  muß  fleh  aber  bietbeo  nur  in  acht  nehmen, 
„Dag  man  nicht»  »egen  Umoiffenheit  Der  eigentü» 
„btnSIctunDSEBeife  Diefe«  Waben«,  folthe«  ganh 
„unD  gar  leugne,  ober  falben  unbegreiflichen  Mo- 
„dum  entroeDer  mit  Den  ganatifecn  Durch  Die  2bcil» 
„nebmung  Dd  göttlichen  Watur  felbfl )«  erEIAten 
'„fube.  Daß  man  j.  g.  mit  arnolben  in  Myft.  Soph. 
biP-49-  fagen  »olle:  3b  mui  in  ©Ott  üergAttert 
„fepn,  ;um  »tfentliben  geeinten  Sin ; oDer  folben 
„auf  Der  Waturaliflen  unD  ©eitlen  ihren  De  am 
„nureriatum  oDet  ercaruratum  jiehe,  Dutb  Deflen 
„PielfAltige  2lu«flAffe  feine«  'SBefen«  in  Die  ©e> 
„fbbpff»,  DerSJJenfch  ©Ott gleib, unD  in  fein  clße< 
„fentwrfeht,  unDabynälitermitihm  einerltp  wir», 
„»ie  alfo  2}ö&me  in  Aurora c.  XXII.  p.  *6.  ;u ceDen 
„pflegt,  ffiiefeö  ifl  eine  folbe  grFIdrung  De«  Wo- 
„hen«  De«  göttlichen  2Bef;n«,  Dutb  Weibe«  ©Ott 
„felbfl  unÜDeffen  gyiflcni  auf  elneülheiflifbeHBei» 
„fe  geleugnet  wfrD.  ©enn , wie  ©Ott  ein  ©eifl 
„ifl,  3»b  IV>24-  afforimh-IH.  i7-  Der  ohne  Die 
„getingftc  QSecmifbung,  2lu«Debnung  unD'JJer» 
„mitrung  alle  ©ingr  erfAUen  Fan,  gpbef  iv.  io. 
„3acob.  1, 1 7 fo  Fan  et  flb  aub  Denen  SRenfben, 
„ohne  Die  gtringtle'SerdnDcvung  feint«  fJBtftn«, 
„tDerSBermifbung  mit  erfbaffenen©ingen,  nd» 
„bern.“  Xc-fere  Qlaubtn«  gehre,  p. loyu.ff. 
üauleri  Inllitutiones , cap.  XXXIX.  IDrutfchr 
Atla  i yu/iitor.  T.  II.  p.764.  cBtAnDI.  äiiajug 
auo!Di|put.^h  IV  P <8«.  2b- x-  P-ta8- 129. 
Utifchulo.  ria^r.  3ahri7ii.  p.  15-459. 9*5. 
251.  1712- P. 301.  1714.p-70u.ff.  80. gl.  14». 
U-ff.  49 1 U- ff.  1715.P.334  535-  509 U.ff.  «83U. 
ff.i  1720.  p.  looj-toio.  1721. p.  8»7-  172«.  p. 
«67.  1727. p.  1275. 173  '-P*  5ß3-  >732.  p.  416. 
J17.  fi.cDet8Äifl.2heol-@p|lema,  2h-  l.u.11. 
p.  584.  Ibcopbili  unD0tnc«rtganbel>SXeD*n, 
$b.Ill.p.593U.ff.  <?,ein(iiSirben,dbi|1.2b  lv. 
p. 5 lf.  V.p.990.  VIII.  p.  1 1 94 u. f.  lalocilsy. 
hem.  Loc.Theol  Tom.X.  p.540.  ^arrfnoebe 
2'reuff.  Äirb.©ifl.  L.III.  C.vill.  p.  8. 6 rValdia 
SXel.StreitigF.  inDer  goangelifb-buibcnfb'n  Kit» 
b«n,  2h- 1-  P-383  U.  f-  5 16.  2h-  II  P-  3 5 1 U-ff-  2b- 


tu. p.  130 uff. 2b  iv.p.617. 2h.v.p.is9it  ff. 

sttto  L’pfienf.Acad  Scaieflr.l.p.636.  © Rlcu» 
ftitga  DitTera.deAppropin<)uationcNoniiuisDivi. 
nif.i.Sea.II.  Mcmbr.  1.  ■JjrltcFot»  3J3bilof--£)ifl. 
2b-Iv-  p.  1 1 8 3->  2C7.  arpini  MetaphyC  ad  7 heo|" 

applic.p.  100.  Htlfono Untere,  oon  ©onn-unD 
ge|l<2ag  p.  1 87- 

»eteimgimg,(perfönlt<he)  in  C f>ri(?o,  fle, 
he  Vereinigung  Derer  beyDen  Hanircn  in 
Cbtillo. 

Vereinigung,  (Sacramcmirlitfce)  flehe 

Umo  Sücramcntali; 

Vereinigung,  (finnlicfce)  Cat  Umo  uienea- 
Di,  flehe  In  Dem  gltticf  el : Vereinigung, 

Vereinigung,  (Stäote.)  flehe  Stabte. 
ÖAnDnlfl,  im  XXXIX  SSanDe,  p.  83s. 

Vereinigung,  (»efenrfiche)  flehe  in  Dem  Sfr. 
tirf el : Vereinigung. 

Vereinigung  Der  2rf(ioteItFer  unDRamaer 
flehe  Synctctlfmue,  (P&ilofcpfcif<t>er)  im  XL{ 
IBanDe-  p.78ou.jf. 

Vereinigung  Ddd  beyDen  Hatuten,  (oDet 
bie  petfonlicheVereimgung)  inCtpriflo,  ?at. 
Unio Perfotuht , ifl  eine  unau«fpreblib  genaue 
SflerbinDung,  Da  Dec  ©obn  ©Otte«  Die  menfblibe 
Watur  in  Die  ginigFeit  feiner  $erfon  angenommen 
unD  flb  Diefelbe  alro  jugeeignet  hat,  Da§  nunmebro* 
Diefe  feine  bepDen  SRaturen,  bep  welbcn  eine  obüige 
'Dlitthtilung  unD  DurbDringenDeStrt  juperfpüren 
ifl,  ohne  einige  33erroanDlung  oDergSermifbung 
eine  unjdttemilibe  QJetfon,  wahrer  ©Ott  unD 
SDlenfb  flnD,  pi©0tte8©)re,  unD  Der  Sfenfben 
ewigem  ®epl,  2rofl  unD  ©eeiigfeit,  ©iefe  Ser, 
einigung  wirDeineperfAnliciie  Vereinigung  ge, 
nennet,  weil  DaDucb  au«  jwep  Waturen  eine  A3  er- 
fon  gemotDen  ifl,  gleibmie  etwa  P;ib  unD  ©eele  ob 
fle  gleib  ganp  eerfbieDener  Watur  flnD,  nur  eine 
^Jetfon  au«maben,  Daberaub  in  Dem  athanafla* 
nifben  ©lauben«,  ©(FenntniiTe  nefaget  wirb* 
©leibwie  8eib  unD  ©eele  ein  Wenfb  ifl,  alfo  ifl 
©Ott  unDSDlenfb  ein  Chriflu«;  fSBiewohl  Diefe« 
©letbnig  nicht  Aber  Die  gehörige  ©renpe  ausmDeh« 
nen  ifl.  gßir  haben  alfo  nibt  jwtp  Chf  iflu«,  fon* 
Dern  nur  einen  •&grrn3gfumChriflum,  nab  r. 
fforinth.  VIII,  6.  3B,r  haben  nibt  jwep  SRittler, 
fonDern  e«  ifl  nur  ein  ©Ott  unD  ein  SRittler,  1 $1, 
moth.  11.5.  UnD  Diefer  einige  SDliltler  wirD  balD 
oon  Der  gbttliben  fflatuc,  Cer  ©obn  ©Dttt«,  bal& 
oon  Der  menfbliben  Watur,  Ce«  SRenfben  ©obn, 
unD  alfo  balo  ©Ott , balD  IDlenfb , gelten  net. 
3Benn  ginfdltige  Dg«jenige  wohl  inne  haben, 
welbt«  bi«her  gefagt  worDen  ifl,  nehmlib, 
Ca§  wir  nur  einen  SRiitler  haben,  »elber 
wahrer  ©Olt  unDwabrer  ARenfb  in  einer  fPerfon 
ifl,  fofön  nen  fle  flb  Damit  bebtlffen.  gBeil  aber 
Die  gehre  oon  De:  ^Jdßnliben  OSdeinigung  auf 
manbttlep  AIBeife  mit  3dtbAmem  oetpuncfelt 
worben  ifl,  fo  haben  Die  ©otte«ge!thrten  für  nbthig 
ongefehen,  Diefelbe  mit  manb-rlep  91eDen«.8lrten 
unD  Äunfl.gHbrtern,  fo  tu  reDen,  junmjAunen, 
unD  einen  Deutlibern  Sgegriff  Daoon  ju  geben,  g« 
finD  aber  folbe  tbeil«  oetneinenO,  theil«  bejahenc. 
"CetneinenD  bot  tn.nrm  lEbemritiiifi  in  feinem 
iractate:  de  duabai  in  Clirillo  naturis,  flb  folgen» 
o*r  maffen  erFlartf:  £«  fep  e)  Feine  nvftntKbe 
giereiniguna,  cergleiben  jwifbtn  Den  93erfo«m 
■i)l)  i »et 


t>(rciniguiis6(r(tbtyiic’nJn«mrcn 

Der#,  ©rcpeimgfeit  i|t,  weide  aber  »ielmebc  bi« 
©inbeit,  al«  Bereinigung,  gcncnnet  rairD,  3"  ®*t 
perfönlichen  Bereinigung  hingegen  mir®  Ci«  göttli« 
<S)t  unD  menfehliche  Watur  nicht  tu  -£)eroorbrin- 
gütig  eine«  einzigen  Bfefene  oerbunocn,  fonCctn  c« 
beböif  «ine  lebe  ‘Salut  tf)t  ‘JBcfcn  not  fich-  ©S  fco 
«)  feine  natürlich!  Bereinigung,  wie  jwifeben  Seib 
unD  Seele  tfi.  ©«  ifi  jwar  ein«  Bereinigung  Der 
EXauiren , DaDurct  jwep  Sfqturen , otxc  iljütige 
9>rincipien  (Principit  activa)  mit  «inanlxr  ecrcinü 
grt  «erben ; ater  nicht  nächtlicher,  fonDem  über» 
natürlicher  CSßcife,  unD  Curd)  eine  bcfonDcre  hebrri- 
du  -öetablaffitng  Ce«  ©ebne«  ©ßttc«.  £«  feg 
3)feme}ufüUigeBereiiiiguiig,Dcrgleicben5rotfchen 
Dem  Seite  unD  feinem  SfeiDe  ilf,  aisob  Die  göttlich« 
SfJaturnurDüSftleifch,  al« ein SleiD,  über  (ich  ge- 
jogen  hätte ; ober,  al«  ob  Cie  Bereinigung  bepCer 
fftgturen  tiue  in  einer  llebetrinflimmuug  De«  Bfil« 
len«  einet  jeDen  'D'ntur  beliünbe:  ©.rgleictcnBer- 
einigung  war  auch  groifefiett  (ir.Otr  unD  Centre« 
phiten.  Ca  auf  benCcn  ©eilen  eine  Uebereinftim« 
mungDeS'-JPilteiiäfich  befattC,  Deswegen  aberwa- 
ren  Die  Propheten  nicht  roaljtcr  ©Ott,  wie  Doch 
Chtiftu«,  Diefet  Bereinigung  wegen,  mähtet 
©Ott  i(l.  ©S  ftp  4)  feint  l nio  Paraftarica  oCet 
■extra- eflentialis,  cetgleicben  Bereinigung  oot< 
gieng,  trenn  DerSobnÖßtte«  in  Dem  alten  ?e> 
jlamente  auf  eine  3 <tlatig  einen  menfthlichen  Seib 
annahm,  unD  in  Cemfelbcn  Den  'ßatriarchen  er- 
fchien,  nae&mabl«  aber  ihn  wieDcr  ablegte,  alle 
Ciefe  ättenCet  Bereinigung  finben  hier  nicht  fhatr, 
unD  miilTen  alfo  jufbtDer(loetneinet  roerDen.  ©ie 
alte  ©riechircht  Sieche,  Die  mit  Der  Seterep  cet  ©tu 
tpchianet  unDSffefforianer  ju  fimptfen  hatte,  hat 
Die  3tt  unD  Qßeifc  Cet  Bereinigung  PetneinenD 
Durch  Pier  ©riechifcbe  Advcrbia  ausjuorücfen  gefu- 
ehet-  fftcbmlicb  Die  Bereinigung  fep  folgenDetmgf« 
fen  gefchehen  t l ) ’AAfleepäret ,,  inleparahiliter,  unjer- 
irennlich,  Dag  oon  Der  Seit  an,  Da  Die  Bereinigung 
gefchehen  i|f,  eine  flfalurf.  inen  augenbluf  ohne  Die 
anCre  i|l,  unD  rneCer  Die  ®eni<hheit  auffer  Dcr@ott> 
heit,  noch  Cie  ©ottbeit  auffit  Cer  ÜRenfcbh'it  ftch 
nunmehr  bcfinCet ; 2)  A’i.ux^Wuc,  indivulfe,  un» 
jertheill,  fo,  Dag  feine  Watur  oon  Der  anDern  Durch 
eine  ©arjwifdienfunifr  De«  EXaum«  getrennt!  wen 
Den  f an.  ©aber  auch  inDeni  ‘-toDeffbriffi,  Da  Die  i 
natürliche  Bereinigung  De«  Scibe«  unD  Der  Seele 
aufpöretc,  Doch  Die  Bereinigung  Cet  SRatnten  nicht 
aufgehoben  toorDen,  fonCern  auchberin  cem®ra> 
be  liegenDe  Seib.  Der  Seib  Ce«  Sohne«  ©Otte«,  unD 
Die  oon  Dem  heibe  getrennetc  Seele  Die  ©eele  De« 
©ohne«  ©Orte«  getoefen  i]t.  ©iefe  iwep  Advcrbia 
finDDen  3rrthümcrn  Dc«9?e|loriu«,eineö  patriae, 
eben  |U  Sonllantim-pel, Der  unter  Cer  EXegimmg  De« 
lüngern  ‘JbtoPofmS  g .'lebet  hat,  entgegen  gefeptt 
tooroen,  welcher  nur  Unioncm  paraihcicam  behaup- 
tete, unD  lebrele,  e«  fco  luerlt  tnfDEaria  Der  ganpe 
unD  »oBfommene  SEenfd)  heroot  gebracht  worDen, 
unD  in  Diefen  SJfcnfcben  habe  ftch  nachgehenD«  Die 
©ottbeit  herab  gelatfen,  unD  in  Demleiben,  al«  in 
feinem J&aufe,  gewöhnet,  wie  ©Ott  ehemahl«  in 
®}ofe  unD  Den  Propheten  gewöhnet  habe.  3Bie 
mau  Diefefeiite  wahre  ®?eimiing  au«  feinem  eigenen 
©Ij|ibeii«,iÖef«nntniffe,  Da«  er  auf  Der  ©pl)efini« 
fchett  Äirchcn-Q3erfammlung  übergeben  lieg,  unD  1 
Die  in  Actis Concdiitphefiparc.  l.art.6.  flehet,  erfe» 1 


OfrehtigurigDeterbcpbctinaturcrt  »3» 

benfan.  ©ie ©rieehifch« Suche  lei, rete ferner,  ctc 
Bereinigung  fep  j)  Aav/xu™-  fine  confufione  »cl 
comraixrione,  ohne  UnerDnung  unD  Bermifcfeung, 
gefehehen,  nebmlich  nicht  Durch  einefolchefBercinu 
gung,  Da  Cie  bereinigten  ©ingi  aufhören  }U  feon, 
toa«  (ie  gewefen  fuiD,unD  ein  ©ritte«  Datau«  entfle» 
het; '5Cie  etwa, wenn  2ßa(fetunDB3ein  unter  «in» 
anDcr  gegoffen,  unDmiteinanDet  oermifchet  toirD; 

4)  ’Argiirrue,  iine  converliuuc , ohneBettPanDaa 
lung,  DaüalfoCiemetifchltcheWdturoon  Ctcgüteli» 
then  nicht  Verfehlungen  unD  in  DiefelbeoerwanDelt, 
wieauf  Der  .fjodjeitju  Can«5BalTer  in  Bf  ein  Der- 
tpgiiCelt  worDen  ifl.  ©iefe  jwep  Advcrbia  fmD  Den 
3rnhümern  Dceifuipde«,  eine« s]>re«bpnr«  oDec 
aelleflcn«  juConftamincpel.  entgegen  gefeget,  Der 
in  Dem  Streite  mit  Dem  9?e(loriu«  auf  Da«  anPcr« 
tlebeloerfiel  unD  Diefc«  ©efemmufabiegte : “Con- 
„fiteor,  exduabus  naturis  fuilTe  Doniimim  ante  uni- 
„tionem,  poü  unitionem  vero  ui.rtn  nacurant  cov.fi- 
„tcor.“  ©a«  ifl : “3ch  befennc,  DaiCer^)©tr  00c 
„Der  Bereinigung  au«  jwep  Waturen  leftancen 
„habe ; 9J ach  Der  Bereinigung  aber  brfenn  e id>  nur 
„eine  Statut,“  ©iefe«  leftn  wir  in  Aäis  Der  ©hal* 
ceDenenfifchen  Sirchen'Berfamnilung,aufioelchtr 
auch  fein3crthum  oermorffen  wcrDen  i|f,Der  Darin- 
nen beitunb,  Dag,  nach  Der  gefchchenen  Bereinig 
guna,in  ©hrifto  nur  eine  Eflatur  fep, Dieweil  Die  göu> 
licheSJf  atut  Die  tmnfchlithe  oe  r fdlungen  habe-  ©a« 
fmD  alfo  lauter  oerneuicnDe  SBefchteibungcn.welche 
nur  Cie  falfcben  u.  unrichcigen  SSegriffe,  Die  leicht  ju 
grö()<rn3rrihümetn©elcgenheit  geben  fönnen.au« 
Dein  Bf  ege  raumen.  9Xit  beiahenDen  BSorten  wicD 
triefe  Bereinigung  al«  eineinnigfte  unD  genauc|fe 
BetbtnCung  bepCer  ERaturen  in  €f>riflo,  oermöge 
Deren  fie  eine  fEerfon  auemachen,  bcfchtieben.  3ll> 
lein,  Da  Diefe  Bereinigung  in  Cer  ganpen  JfatunC» 
ree  gleichen  nicht  hat,  foifl  fein  menfchlichcrBer» 
(laiiDuermögenD,  (ich  einen  CcutlidieuunD  julangli» 
chen  ©egrilf  Davon  ju  machen,  fonDernwit  muffen 
Diefelbe  ©rfünntnig  bi«  in  lene«  Sehen  oetfpal)ten. 
©ie  unmictelbare  Äolge  Diefcr  Bereinigung  ifl 
cheil«  Die  ©emcinfchaffr  bepCer  SJatureli  felbfl, 
thei«Di<  TOittbcilung  Dcr©ige  nfhaffien.  ©enn  au« 
einer  jeDen  Bereinigung  flieget  auch  eine©emcin. 
fchafft,  welche  jwifden  Den  Bereinigten  «mflehet, 
u.  Daraus  ferner  einc$Jittbcilung,Da  Dasjenige, was 
Dem  iinen'iheil  befoiiterS  eigen  ifl,Ccm  anDern  tcr» 
einigten  Jheile  in  Cer  ?hat,  unD  ohneBetPielfälci» 
gung,  ju  einem  gememfchufftlichen  15efihe,©ebraii« 
de  u. iSencnnung,  gcfcbeiirtetu.mitgetheilctwirD. 
3uförDcrff  i|l  beu  Dicfcr  Bereinigung  eine  SJaCihci- 
lung  Der  flJerfönlichf  citoorgegangen,  Pirmögc  wel- 
cher DerSobnQßtteS  feine  eigene  'JöerfönliCfcFeil 
Der  angenommenen  SSenfchbtit  wahrhaffiig  uuD  in 
Der  ?hat  alfo  mitgeihcilei  hat,  Dag  Durch  Diefelbe  Die 
menfdliche  EJJatur  in  Cet  $crfon  De«  @obne«©Üt< 
Ie«  ihre  ©ubfillcnj  habe,  u-  alfo  bepDe  SJJaturcn  an 
einer  53ttfönlichf  eit  Ceä@obnc«®Ottc«  wahrhaff- 
tig  amheil  nehmen,  in  welchem  'JJunctc aber  Di.EKc- 
formirten  Theologen  mit  Den  unfrigengat  nicht  ei- 
nig (inD.  ©siilfernerbepDicfer  Bereinigung  eine 
©emeinfcbnjft  oierSSitthcilting  DerfHatürcn  oor- 
gegangen, Da DlemenlVhlidiefliaturShrifli  Cer  ein« 

I wohncnDcn  gftclidtcn  ?Eatur  wahrhaffiig  tfecil- 
hälftig  geworren  ifl,  nach  ©olofT.  11, 9.  "unD  D.i 
1 Die  göitliche  Der  angenommenen  mcnfchlicheii  ?'a- 

tut 
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lut  Wahrhaftig  theilfeafftig  geworben  ift,  nacfe-öe* 
tritt  II,  14,  unD  jnwc  ohne  einigt  93ermifcfeung 
ob«  Qkmwnbtltmg.  ®itft<35treinigung  ijlmit 
tn  «Utrinnig(ltn^efz»tii<'«  »erfnäpffet,als»«l* 
«feen  2lu«Crucf  Bit  alte  ©riecfeif(fee  Ältest  getrau* 
efe« t hat.  2Baä  aber  Dieft  *«e<x»*!!>ia*r,  Sateinifcfe, 
Pertneatio,  ©emjefe,  Bit  ©ureferoärefung,  eigent» 
liefe  ftp,  folcfee«  ift,  »eil  un«Die©acfee  ju  feoefeift, 
Deutlich  auijulegen  feferfeferoer.  Sn-öateeoCom- 
pendio  roirD  fit  al«  ein  Aclui  befeferieben,  “quo 
„Di vina  natura  ittive  penetrst  Sc  permeat  -perficit- 
„que  humanam,  Sc  humana  penetratur  ac  perfid- 
„tur  a Divina,  uc  ab  igne  ferrum,  falva  tarnen 
„utriulque  differeneia.,,  ®a«  ift,  eine  folcfee 
av&anDlung,  Ba  Die  ©ältliche  Statur  mit  ihrer 
„SJBärcfung  Bie  menfcfeliefee  Statut  DuttfeDring«, 
„Burtfemürefet,  unB  ooüenDet,  Bit  menfcfeliche  Sta* 
„tut  hingegen  oon  Bet  ©ältlichen  BuctfeBrungen 
„unB  »plienDet  n>irt>,  »ie  Ba«  ffiftn  oon  Bern 
„geuer,Dag  aber  Bennocfe  ein  UnterfcfeieD  jroifefeen 
„bepBen  Naturen  bleibet.,,  /)ietbep  ijt  lolgenDe« 
ilt  SUfee  ju  nehmen:  i)  ©ie  ©äetlitfee  Statut  (le* 
fe«  nicht  nut  Bet  menfefelichen  btp,  unB  regieret 
Biefelbtin  ihren  -fwnülungen,  wie  ein  ©dfeiflfec 
Da«  ©efeiff,  fonBtrn  fte  Durefe  nxwDelt  unB  Durefe* 
Bringet  auch  Bie  menfcfeliche  Statur,  unB  theilet 
Derfelben  ihre  Äräfft«  mit.  2)  ©ie  ©ättlicfeeSta* 
tur  oerfeält  ficfe  bep  Bicfet©ur<h»anCelung  allein 
tfeätig,  Die  menfcfeliche  aber  ItiBenB.  ©a«  QBort 
©otte«  BurcfemanBelt  Ba«  gleifcfe,  Da«  gleifcfe  roirD 
DurcfewanDeit.  3 ) 35ep  Dufte  ©urcferoanDelung 
bleibt  Der  UnterfcfeieD  einer  jeBrn  Statur  unser* 
legt.  Äeinet  geh«  DaDurcfe  in  Dem  wefentlicbert 
ensa«  ab,  feine  »irD  mit  Der  afeDern  rermifefet, 
feine  mit  Der  anDem  perwecfefelt,  feine  in  Die  an* 
Dere  oermanDelt.  4)  3Bie  jwifcfeen  Den  ^erfo* 
ne n in  Der  ©ottfeeit  eine  folcfee  **r*x«i f »»**■■  cfl , 
Da§  feine  auffer  Der  anDern  cfl,  al«  Der  QSatet  ift 
in  Dem  ©ohne,  Der  ©ohn  ift  in  Dem  ‘USater,  unD 
jo  »eitet;  fo  ift  auefe  DaS-EßottDergeftalt  in  Dem 
gleifcfe«,  Dag  e«  nirgenD«  auffer  Demfelben  ift. 
gBieOer  »elcfee  SZBaferfeeit  Die  SKefocmirte  Äircfee 
anftäflet,  menn  fte  j»ar  eine  »ürcflicfee  ©ege» 
wart  ffferifti  in  Dem  $eil.  0benDmable,  »a«  Die 
©ittlicfee  Statur  anlanget,  jugiebet,  aber  Die  »üref- 
befee  ©egenroart  naefe  Bet  menffelicfeen  Statut  per* 
nein  et,  unB  alfo  Die  bepDen  Staturen  ffferifti  hep 
tiefet  ijanDlung  trennet,  DU  Docfe  jeDetjeit  unjer* 
ttmnlicfe  »«reiniget  bleiben,  f ) ®a«  gottftlige 
Sllterthum  hat  DUft  ©ebeimnifjroHe  meaw™ 
DffghttlicfeinunD  ntenfcfelicfeen  Statur  ffbrifti  mit 
Dem  ©leiefenig  eine«  glüenDen  ffiftn«  ju  «läutern 
pflegen,  ©enn,  »ieDa«  (Element  De«  geun«  Da« 
giftn  gang  DurcfeBringet,  erwärmet,  unD  «hibet: 
aifo  hat  Ba«  eroige  2Boct  Bie  angenommene 
menfcblicfee  Statur  gang  DurcfeBrungen , unB  mU 
©bttlicfeem  Sicht  unD  Sebcn  angeftiü«;  »ie  Denn 
puefe  unfte  SSefcnn«  in  Den  ©ptnbolifcfeen  Söu* 
tfeem  Dieft«  ©leiefenig  behalten  haben.  «)  ff«  tan 
tieft  arep*x^r,ifT,ff  auf  Da«  Beutlicfefte  au«  (foblf. 
It,  9,  erwieftn  »«Den,  Da  e«  griffet,  Dag  in  eferi* 

§0  Tay  Trpri^iaet  t*  önfraref  « aifuar.ciM , alle 

ulk  Der  ©otthelt  leibhaftig  »ohne.  31*  nun 
Die  menfefetiefee  Statut  ffbrifti  ein  Tempel  Der  ©ott 
heit,  in  »elcfeer  Die  ©ortfeeit  De«  ewigen  SfBortee 
mit  ihren  umnDlicfeenSkllfomtnenbfiten  »ofen«, 


fo  mug  fie  oon  D«  Sittlichen  Statut  gang  Durefe* 
Drungen,  unD  mit  unenBlicfeen  Q3oUfommenl)eiten 
»«herrlicfeet  unB  begabet  »orBen  fepn.  ©«in  e« 
ift  feine  mägige,fbnD«n  geffeäfftige  ff  mroobnung, 
Da  Die  gäUe  Der  ©ottfeeit  in  Der  SSmfefefeeit  tu- 
™*r  wofenet,  »ie  DU  ©«lein  Dem  Seibe, roel. 
(feem  fte  ifer  Sehen,  ifere  föeroegung,  unD  ifett 
SBürcffamfeit  mUtfeeilet,  unB  alle  ©liebet,  ja 
S8lHt«*?ropffen  Deflelben  DurcfeDringet.  7)  ff« 
beflefe«  DUft  ©emeinfefeafft  Der  Staturen  fonber* 
liefe  in  jnup  ©tücfen,  nefemlicfe  in  einer  bepDerfei» 
tigen  SSeftgung,  unD  einem  bepDerfeitigen  ©ebrau« 
efee,  Da  Die  ©btäicfet  Statur  ffbrifti  Da«  gleifcfe 
al«,  ein  ‘ÜSftrcfjeug,  Ba«  auf  Da«  genauefte  mit  ihr 
oereiniget  ift,  in  allen  ihren  Sffiurcfungen  gebrau* 
efeet,  Da«  gleifcfe  aber  an  D«  Statur  unD  ©ubft»c 
ftenfe  De«  fSorte«  Jfeeil  nimmt.  S)  €«  ift  Diefe 
©«neinfcfeafftiD«  Sfawren  »on  D«  SSRittfeeilung 
Der  Sigenfcfeajften  Darinnen  unt«fcfeieDen,  Dag  je- 
ne innwlicfe  unD  beftänDig  ift,  Diefe  ab«  nicht  nur 
ebenfal«  beftänDig  ift,  fonDnn  auefe  In  Die  äuffec* 
liefeen  Jjantlungen  au«ftiefet.  9)  üu«  Dicf«  0e* 
meinfefeafft  Der  Statuten  flieffen  Die'Propoficiono» 
perionalcs,  in  welcfeen  Da«  Concreturo  Bet  einen 
Sfatur,  »on  Dem  Concreto  Der  anDern  Statur  ge* 
lag«  »irD;  »ooon  aber  an  Diefem  Orte  ju  fean* 
Dein  ju  weitläufig  fepn  tourte : g«  ift  auefe  hie* 
oon  unter  Dem  Slrticfel:  tnenfcfcfeeit  Cfertfti  , 
ober  menfcblidje  rtaeur  Cferifti,  in  Dem  XX 
•SanDc,  p 794  befonDer«  p.  796  u. ff.  bereit«  au«* 
fubriiefee  Stacfericfet  gegeben  »orDen.  ©ie  ange* 
jeigte  Sefere  »on  Der  perfortücfeen  OSweinigung  Det 
imepSRantren,  ift  fefeon  in  Don  }»ept«i3afethun* 
Berte  »on  Den  (Hnofliterii  angefoefelen  »orDen, 
Die  Da  lefereten,  Der  |)eplanD  fep  al«  ein  blöder 
SRenfcfe  gebobren , bep  feiner  Saufe  ab«  habe 
liefe  etwa«  ©bttlicfee«  mit  ihm  »ereiniget , »ela 
efee«  fennaefe  in  Der  SeiDen« -3«it  wieDer  »on  ifetn 
ge»icfeen  ftp.  StacbgebenB«  fam  ITIrfiorius, 
ein  Patriarch  ju  Conftantinopel,  Dieftm  3t» 
tfeume  jiemlicfe  nafee,  »elcfeer  Die  SRaria  Durch* 
au«  ni<fet  öaercVo»,  eine  ®otte«.0ebäbtetin,fon» 
Dem  nut  *»■»»•»  nennen  »ölte,  ©enn  « ur» 
tfeeilte  alfo:  SRaria  mar  «in  SRenfcfe;  e«  fanabec 
»on  einem  SRenftfecn  ©Ott  niefet  geboferen  »er» 
Dm.  €t  lefer«e,  Die  ganljt  SRenfcfefeeit  gferifti  fep 
erft  in  SRaria  bereitet  worben,  nacfegehmD«  habe 
liefe  Die  ©ottfeeit  in  Diefetbe  herab  getafen,  unD  Da* 
rin  al«  in  ihrem  Sernpel  gewöhnet;  Daher  erSferi» 
ftum  Hominem  ©*of  o» , einen  SRenftfeen,  Dee 
©Ott  trägt,  nennet«,  Daraus  Denn  anbere  naefe* 
gefemD«  Burcfe  golgmmgen  mehrere  3rtbümet 
feerleinten,  »elcfee  man  ab«  niefet  alle  BemSlefto* 
riu«  bepmefen  fan,  obgleich  feine  Slnfeänger  unD 
©efeäler  nacfegefeenD«  weiter  gegangen  fmD.  ff« 
haben  jtpar  fefeon  einige  fBäter  »or  Dem  Slefto* 
riu«  Dngleicfem  9veDen«*Sirt,  jrtoefe  in  reefetgläu* 
bigem  ?BerftanDe,  gehabt.  Sil«  3teniuo,  d«  in 
Dem  3 3ahrfeunD«rte  gelebet  hat,  fefereibet  in  Dem 
3 SSucfee,  in  Dem  18  ff«p.  „Pltlus  Dei  hominiifi- 
„lius  factui  eft,  ut  per  cum  adoptionem  pcrcipia- 
„mus,  porta  nee  homine  & capiente  6t  compleäcn- 
„te  filium  Dci.“  ©<*6  i|t : v&tt  0o^n  @Ot* 
,,te«  ift  ein  SRenffe  gemorDen,  Dag  wir  Durefe  »m* 
„fclben  Die  JfinDftfeafft  «langen,  Pa  ein  SSRenfcfe 
oben  ©ofen  ©Otte«  trägt,  faffet  uns  umpiebt.“ 
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einig«  at«  Da»i&  IDftobon,  haben  be«  Weffo. 
tat«  ffllepnung  gelinbet  oorjurragen  gefucgt. 
Baul  (Ctnfl  3*t>leiwtyift  eine«  foldjert  Statt«. 
tu  »egen  mit  «nD«tn  in  ©tt«it  geratbcn,  «eichet 
unter  folgenbem  Sitel,  17*4  1«  ®erlm  in  8 b«r< 
OU8  f am : pxerchatio  h'iftorico-theol.  de  Neftoria- 
nifmo,  & illa  ioprimil  NeftorianorUm  phrafi,  qua 
hnminam  Chrifti  naturam  «emplum  Divinitatii  vo- 
care  folebane.  ©0$  auftXH  Wefforioniffgen  3t1 
tgum  felber  »ieber  ju  Eommen,  fo  toieDerfefete  ftd) 
temfelben  gutpige«,  «in  ^reebptet , oDet  Sielt«» 
fler,  ju  gonffantinopel,  welcher  in  btt  6pbtfmi> 
fegen  Äircgett.SÖettammlung  Dem  Wefforiu«  tapf« 
fec  roieberfpracb,  Dabep  aber  in  «in«n  atibern  3c- 
tfjuin  verfiel ; Denn  Da  Wefforiu«  bi«  jn>«p  Sam- 
ten ingbriffo  !u  fegt  g«tr«nn«t  batte,  fo  behaupte, 
t«  biefer  «ine  folcgc  fBereimgung,  in  roelct>«r  eine 
gjatur  bon  bet  anbem,  mbmllcg  Die  menfcbltcb« 
potl  bet  (Sittlichen,  cerfcfeiunqen  »orb«n,fo,  baß, 
nach  b«r  gefabenen  ^Bereinigung,  nur  «in«  W«*i 
tut  übrig  geblieben  fep.  ©a  «c  barüber  in  bem 
3abr  448  ju  gonffantinopel  »or  «in  goncilium 
geforbett,  unb  feine«  am«  entfettet  tuarb,  fo  «nt. 
flunben  gtoff«  Unruhen,  intern  er  ffeg  Durch  miii» 
tarifcb«  ©«malt  ju  erhalten  futbte,  barau«  nocg. 
gebenb«  fafl  Slorb  unb  Sobtfcgtag  erfolget  »dr«. 
gjjeil  fein«  unb  be«  Wefforiu«  angdnger  in  ber 
©ciecbifcgen  Äitcge  ffbt  0 erfolget  rourben,  fotoen. 
beten  viele  (idj  natg  Arabien,  bep  »«legen  betnotb 
SSabomet  mit  (einen  Cegren  groflen  gingang  fanb. 
3n  ber  DcciDentcdifcgen  Äirege  blieb  biefer  ©lau. 
ben«  < articfel  oon  bet  petfbnlieben  ^Bereinigung 
jiemlitb  rein  tmb  unotrfdlfcgt,  obgleitb  Di«  ©ego« 
lofiicfer  ibn  in  ©ornen  euigefleiber,  unb  mit  t>i«< 
len  ©ubtilitdten  überbduffet  b«b«n.  3«  ber  Seit 
ber  «Reformation  aber  fingen  einige  anbdnger  be« 
talcinu«  an,  in  bet  Cebre  oon  ber  ®?irtb«iltmg 
ber  gigenffgafften  p<b  unrichtig  ju  erEldren,  unb 
upac  Durch  Sßerantaffung  unfrer  Cebre  oon  bem 
Sjeil.  abenbmabl«.  ©enn  ba  unfre  Geologen 
nafb  ©otte«  <2Bon  lebreten , Dafj  mir  toabrbaff. 
tig  in  bem  abenbmoble  ben  Ceib  unb  ba«  ©lut 
Cbripi,  nicht  nur  in  bem  ©tauben,  fonbern  autb 
mit  Dem  SRimbe  genbffen,  mclcg««  oorau«  fegte/ 
tag  ggrifr  W>  in  bem  abenbmabl«  gegemodrtig 
ffp,  unb  mit  Dem  gefegwteti  ©rotte  un«  überrti. 
eget  »erb« ; fobebauptetenfene  hingegen,  ba§  €bri- 
fr  Seit  »egt mit  eemWunbe,  fonbern  a«ein  rnitbem 
©tauben,  bet  fttbin  ben  ^jimmel  hinauf  fegtoinge, 
genoffen  »erbe,  »elcgeSoorau«  fegte,  baff  «rin  Dem 
abenbmabl«  nitbt  gegemodrtig  fep,  unb  td  unfre 
©leologen  auf  oie  Cebre  oon  bet  «Sliteffrliuig  Oer  ©. 
genfebafften  Dringen,  Dd  ber  menftglicgen  Warnt 
«grifft,  Durch  bi«  perfinlttg«  qSereinigung,  au<b 
Die  gigeiifcbafft  Der  Sfligegemoart  mitgetbeilet 
worben  ifr  fo  ffengen  fl*  an  biefer  Cebre  ju  tob 
berfpretben.  ©ie  gaben  fooiel  ju.  Dag  ln  ffhrifto 
jroep  Warnten  todren,  Die  fn  Der  genaueffen  «Ser» 
einigung  mit  «inanbet  ffünten,  unb  proteffirten 
alfo  febt  gegen  bi«  ©eftbulblgungbe«  Wefforiani. 
fegen  3mbum«;  »«leg««  «ber  einig«  neuer«  oon 
Ihnen  nicht  mehr  tbun,  fonbern  oielmebr  DenW«. 
fforiu«  entfcbultigen,  unb,  ml«  ©.  3ablort9by 
getban  bat,  Die  gange  ©treitigfeit  ju  einer  Cogo» 
maebie  matben.  l3BiD«t  tiefe  ©epnung  bat  djeri 
©.  äofmaim,  jegigtr  0euetdl>©uperim«noene 


in  l2Bittenberg,  roeb  al«  «Kagiftec,  in  Dem  3«&* 
l7»?  ju  Ceipsig,  unter  DeS^xrm©.  Klaa*r»n8ö 
fBotffge,  eine  ©ijputation  gehalten,  in  nxltptt 
er  au«fübr«te,  tag  Die  Weffocianiftg«  ©tt«itfgF*if, 
Die  ebemabl«  getrieben  »orten  ifr  fein«  C«x$Ottia* 
tbie  gemefen  fep.  ©ie  SReformirten  »oittn  alfo 
jtoat  Den  W«flortaniftb«n3rnbum  oon  ftcfj  abltfy 
nen,  Doch  »ölten  fl«  auch  nicht  jugeben,  Daß  Die 
gigenfebaffttn  ber  ©bttlicben  Watur,  infonD*rb*it 
Die  ailgegenmort,  ber  menf<blitb«n  mitgetbeilet 
»orten  radren;  habet  Die  «Reformtrten’Jbeologen 
üullmget,  OTartyt,  25*j a,  unb  anter«,  cer» 
febiebene  ©ücber  »ieter  Di«  aiigegetinwrt  D*t 
menf<blicb«n  Warnt  Cfriffi  ftbrieben , benen  p<p 
hingegen  iJrenttuo  unb  anbere  <2!ürt«nb«rg iföe 
Theologen  »ieberfegten.  ©ag  bi«  alten  SRefor» 
mitten  itbeologen  DieSRittbetlung  terglgenfcbaff« 
ten  geldugnet  haben , ifl  au«  ihren  ©tbtifften, 
unb  fonberli<b  au«  bffentlicben  Aäu.leicbrtiibDap* 
jutbun.  81«  in  bem  totloquio  ju  tTlompel* 
g«rb  tagen  ff«  ftar:  u<3Bit  taffen  nur  eine  folcb« 
„^Bereinigung  ju,  ba  jebe  Watur  oor  ff<b  bleibet, 
„unb  Eeinemitberanbetn  eine ©emeinffbafft bat.„ 
pertue  OTatcyt  ffbreibet:  “Sufficit,  Uricarcm 
„fua  hypoflafi  fuicirc  ac  fuüentare  humanitatem, 
„ubieuoque  fuerie;,,  ©a«  beißt,  »0  tie3Renf«b» 
beit  fep,  ba  fep  auch  Die  ©Otfreit,  unb  unterflü» 
ge  btefelbe;  aber  niegt  ba«  ©egentbeii,  »o  Die 
©Dnbeit  iff,  td  fep  du<b  Di«  SRenffbbeit-  Unb 
Utfinue  fagt  in  feinet  grfldrung  be«  ^)eibelber. 
gifbeu  Satecbffmi ; “Finita  natura  ncquit  efle  in- 
„finita  gineenblitb«  ffreatur  fan  nicht  überall 
ffpn.  ©iefc«  bat  unfren  ©Otte«  • ©«lehrten  bi« 
ndcbffe  ©eiegenbeit  gegeben,  Die  fReformine  Ätr« 
ege  Der  irrigen  «Kepnungcn  De«  Wefforiu«  ju  be» 
ffbuibigen.  Unter  antern  bat  Stiebrfib  pari, 
ein  Stetiger  in  ©raunf<b»eig,  ju  grantffurt, 
1613  in  4.  ein  ©ueb  unter  folgenber  aufffbrifft 
au«gebcn  taffen:  Calvinianomln  Neftotianifmus , 
hoc  eil , deuionilratio  plena  ac  plana , cx  ipf.ua 
Neltorii  Calvinianorumque  doflrina  fimul  ac  mo- 
rum  utrobique  inter  fe  collatione,  eruta ; quod  dog- 
ma  Calvin ianum  de  perfona  Chrifti  fit  mrrcNafto» 
rianum.  ®a§  «bet  auch  Die  neueffen  SRefortnir» 
ten  ©Otte«<@el<brten  eine  folcbe  SJlttibeilung  ber 
gigenffbafften,  fbiglitb  auch  eine  (biege  •SBereini» 
gung,  »ie  »it  legren,  niege  jugeben,  etgeliet  au« 
De«  Salomo  pon  friU?b'rlogiftb«n  Compcndio, 
ba  er  ffbreibet:  “Sementia ibcrnn« Lutheranorum 
„ftatuit,  proprietatea  Divinc  natura:  communicarä 
„cum  humana  natura,  quam  ik»  ob  multaa  abfur- 
„ditatei  rejiciihua.»  ©a«iff:  “®ie  irrig«  ®Jep* 
„iiung  Der  Cutgeroner  iff,  ba«  Oie  gigenfegafftert 
„ber  ©bttiiegen  Watur  ber  menftglicgen  Warnt 
„mitgetbeilet  »ürbeit,  »«lege  SRepnungmir  aber, 
„oieler  abfurbltdten  »egen,  oer»erff«n.„  ©i« 
©ocintaner  feegten  «benfal«  Die  Cebre  bon  ber  per» 
finiiegen  ^Bereinigung,  unb  Oarau«  folgenber» 
Slittbeilung  ber  gigenfegafften,  fegt  an.  ©enn, 
»eil  ffe  Die  ©bttltcge  Watur  ffgriffi  gdnglicb  per» 
leugnen,  unb  in  igm  feine  anbere,  al«  «in«  menftb» 
liege  Watur,  Di«  mit  ©bttiiegen  unb  au«negmcn< 
ben  ©aben  au«ge»ieret  fep,  «rfennen  »ollen,  fo 
f (innen  ffe  freplicg  aueg  feine  ^Bereinigung  bet 
Waturen,  naeg  Dem  Sufammeh  bange  ihrer  Beb« 
ren,  jugeben.  ©abep  abertaffen  ff«  e«  nicht  be» 

toenben, 
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totnNn,  fonbern  fie  fd>iumcn  auch  gegen  Da« 

^roürDige  ©ebeimniß  c«  ©ottbeit,  Daß  Nr 
®ol)n  Die  menfcf)lid)e  iRatur  angenommen  bat, 

6«  greulichffcn  Säflerungen  an«.  tbnffoph 
©ftorobuo  nennet  Sie  l'eljre  »on  Cer  SKenßbwer« 

Dung  De«  ©ohne«  ©ßtte«  purum  partum  homi- 
oum  luperllinolbrum  commenrum,  ein  leerest  ©e« 

Dichte  abergläubiger  Heute,  unD  V alenrtn  Sm.i( 

cius  beiflet  CO  Dogma  in  Cliritiiana  religione  mon- 
llrofiflimum  , Den  ungebeuerffen  Hebtfab  in  Nr 
©mißlichen  SKeligion.  BonterperfbnlichenBer, 

etnigung  fpriebt  er:  “Filii  Dei  cum  humana  natu- 
j,ra  unio  eft  fomniumanile.,,  ©a«  iff:  ©icBct, 
emigung  De«  ©ohne«  ©Dtte«  mit  i Der  menffhli' 

4>en  5Ratur  iff  ein  alt<meibifd)er  Jraum.  UnD 
anterömo  nennet  er  Diefe  Sehre  Fabulam,  cui  vix 
nlla  alia  par  fit,  ein  ©cbichte,  Dem  faum  ein  an. 
bere«  gleich  fotmtie.  ©aß  entlicb  auch  Die,  £K6» 
mifche  Äircheintec  hehre  »on  Nr  ®Jittbeilung  Der 
©genfehafften  nicht  alijurichtig  fep,  unt  mehr  ei« 

ne  Unionem  paraftaticam.  dl«  hypofiaticam  be. 
baupte,  bat  Valentin  aibertlin  feinem  Interefie 
Religionum  mit  SBeHarmin«  unt  antercr  eigenen 
SJBorten  ermiefen.  ®Jit  einem  ^Sporte : ©ic  per 
fbniiehe  Bereinigung  beßebet,  nach  Der  Sftepnung 
•Nr  SXbmifchen  Äirche,  in  SKittbeilung  ter  Wer- 
ten, utit  nicht  in  Srtbeilung  ter  ©billigen  ©. 
jenffhafften.  “SSir  hingegen  folgen  Dem  Sluefpruch 
D«  Bätet  Da«  Cbalcetonifchen  Eoncilii,  voeldjer 
alfo  lautet : “2Bir  befennen  einen  ffbriffu«  unt 
„einen  «berrn,  weil  fein  fieib , mit  welchem  ec  ju 
„Oet  SXetbten  De«  Bater«  fipet,  »pn  tem  5Bortc| 

„nicht  abgefontert  iff.,,  gern«' : ‘“jlBiv  befennen 
„einen  Cbriftu«  unt  einen  .perrn,  ten  mir  nicht 
„alt  «inenSRcnfchcn  mit  tem  ®crte  juglcichan. 

„beten,  Damit  feine  3rt  einer. 

„3«trennungeingefubret  merCe;  fonNrn  mir  be.l  Vereinigung  Nr  Kirchen,  oter  3u(bm< 
„tenelnen,  unD  eben  tenfelbigen  an,  weil  fcinSeib,  menffblagung  ber  pfarren,  hat.  Umo  Etcitfi- 
„mit  welchem  er  ju  Nr  Rechten  flget,  ton  Nm ater  Cmjunah  Panubunm,  beißt  bep  te« 
„BJorre  nicht  abgefontert  iff,,  2(uf  gleiche SfBeife:  nen  2anom|len,menn  jmep  ober  mehrere  Äircben 
fehretbet  Cyrillus : “3Bir  fagen  nicht,  Daß  Die  unter  einem  ^farr-öeern  pereiniget,  unt  eine 
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”•  ff-  933  u-  ff.  93*.  töbere  Jjiff.  Jbeol.  ®p. 
ßema,  I.  II  jf).  P-  TT8.  788  u.  ff  XPalch» 
Sei.  Streitig!,  in  ter  ©angelt®.  Sutbffifchen 
itirebe  I Jb-  P-  if7  u.  f.  5 17.  tebenbeff.  EReli- 
gion«<©treitigfeitcn  auffer  Der  ©angelifcb-Sutbe« 
rißhen  Äirche  rit  Jb-  P '7».  >7«  u.  ff.  IV  Jff 
P'  63  u.  f.  Bon  JLeibnig  JbeoDicäa,  p.  66. 
rjelföns  Untert.  »on  ©onti  ■ unD  gefl  « Jag. 
p.  18t  u.  f. 

Vereinigung  Der  23öbmlfeben  Zrfiber, 
mit  ber  (Briecbifehen  Rird;e,  fiebe  Uroone, 
VCerrf. 

Vereinigung  Nr  tytifiUtfytn  Religionen, 
fiebe  Union». XVercF. 

Vereinigung  Durch  einet>urdjr»anbeluitg, 

Unio  ptr  ntyxAsun , ffehe  in  Dem  Slrticfcl: 
Vereinigung. 

Vereinigung  Der  Stantiöfifehen  unbRug» 
feben  Kirche,  fiebe  Umono.XX'ercf'. 

Vereinigung  ter  <B laubigen  mit  <0©tt  unb 
Chfiffo,  liebe  Veteinigung  vmyfiifcbcj. 

Veteinigunp  ber  (Briecbifehen  unb  Ää« 
mißten  Ktrcbe,  ftebe  Uniono . XOetcf. 

Veteinigung  Der  <5uppo«atifcfcch  Philo» 
fophie  mit  ber  <bermcri|chen  unb  ctbymi= 

fajen,  fiebe  ©ynctctifiiuio,(Philofophi|eheO 

unxn  töanN,  p-  780  u.  ff. 

Vereinigung  ter  Kinber,  fiebe  (CinfinN 
fchaffr,  im  VIII  föaute,  p.  563  u.  f. 


Vereinigung 

XVercf. 


ter  Kirchen,  fiebe  Union»- 


„?Jatur  teä  28orteä,  btp  ihrer  ISIenfchmertimg, 
„oerfebrt,  oter  »crroanOelt  morten  fep,  fontern, 
j,Da§  Jt»ar  jmeo  umerfchietlicbe  Wantrcn  iSidto^c, 
in  ein«  itifammen  gefommen  fint,  taß 
„abrtbennoehter  llmerfdtiet  jmifebenbcptenWa. 
„turen,  wegen  ter  gSerfnüpffimg,  nicht  erfchbpfft 
„unt  aufgehoben  morten  ift,  fonbern  »ielmcbr  bep. 


; oNr  Die  anterc  Denen  Uebrigen  einottleibet  mer* 
Den.  ff«  roirt  aber  »on  Ihnen  ja  ein«  folgen 
^Bereinigung  Nt  Äirehen  erfort«t  1 ) Der  €on< 
feno  unt  Die  äutorität  De»  '-öifboff«;  bep  Denen 
^roteftantcn  abec  Der  Dbrigfcit,  alfo,  taß  Die 
Einwilligung  De«  Confifforii  nicht  julänglich  ift; 
2)  SJIuß  Die  iUotbmcntigfeit  unt  tec  Diupen  tec 


^e  9}aniren,  Die  ©Cttbeii  unt  'hienfchbeit.iinfi  'Kirchen  Da  fepn,  welche«  jugleid)  mit  uncerfucht 


„fugletth  einen  §«n  ffhriftw!  unt  einen  ©obn, 
„Dureh  eine  unaufifpreeblicN  QSerbintung,  Darae. 
„fl eilet  b«btn,  unt  jwar  jh  einer ®«fbn,  W nie 

©er  ^)err  »on  leibniti  fället  »on  tiefet  perjum 
liehen  <5B«»inigung  folgente«  Urtf>ri( : “2ßenn 
„wir  »on  bet  QJeceinigung  te«  ©bttliehen  (nebm 
„li<h  De«  felbfffläntigen)  59orte«  mit  Der  menfeh- 
„liehen  9}atur  reDen,  fo  muffen  wir  mit  einer  äbw 
„liehen  oDer  analogißhcn  Erfänntniß , wie  un« 
i,fo(«be  Die  Bereinigung  De«  heibe«  mit  D«  ©et. 
„len  gehen  Ean,  »orlieb  nehmen,  unt  Damit  ju 
,-fricNn  fepn,  Daß  mit  fagen.  Die  ®lcnf<bmcrDunp 
,ffep  Die  aBergenaueffe  Bereinigung,  Die  swifehen 
„Dem  ©ehhvff«  unD  Der  ffreatur  fepn  finne,  ob' 
„ne,  Daß  wir  nbtbig  haben,  weitet  51t  geben.,- 
Sambachs  ©cgmatifdbe  Jbeol.  I Jlf-  P-  9 10 
Vnivtr/.  Lexici XLElllZlytH. 


mirD;  3)  ®uß  tec  Patron  (wegen  De«  ihm  ju, 
Eonmienten  ^eäfentation«  fKecßt«)  unt  Die  Ein* 
geplärrten  Darein  willigen,  weil  ihnen  leicht  eini< 
ge«  '])räjutibDaturch  jumaehfen  fan.  3oh-  Pbfi 
llpp*  BIcoogt,  de  Unionc  Ecdefiarum.  9Jach 
Nr  SRepnung  Derer  Eanoniffen  fan  Diefe  Bcrei> 
nigung  auf  Dceperlep  Sin  gefcheben.  1 ) ©urch 
Die  ©ubjeetion,  2)  Durch  Die  ©uppreßiou,  unD 
3)  per  iqualem  jundiemem,  oNr  Durch  eine  glei« 
dbe  Bereinigung.  Sie  erffe  ift,  wenn  jwep  Kir- 
chen Dergeflalt  mit  einanDet  »«einiget  w«Den,  Daß 
eine  Die  djaupt'Äirche,  Die  anDere  aber  ein  Ac- 
cclibriam  Derselben  mirD.  ©o<h  muffen  ffe  alle 
eepN  nur  einen  'JJfarc  > ^wrtn  haben.  (Efpen. 
p.  11.  j.  E.  tit.  «9.  c.  1.  n.  11.  genc  nennet  man 
Die  SRuttcr,  tiefe  aber  Die  J»d>ter,  oter  Da«  gi« 
lial.  ©onffen  bat  Da«  2Bort  -ijaupt'Äirchc  noch 
3i  «ntcre 


ttftr'etfgumt  Ht  Ki'rcbm Pereimgung  Der  Ritten  tao 

oncir«  58«Deutung«n,  intern  man  auch  Ciejtnig«  gtmelDte  Bocation  unDgonfirmation  oonbepDer- 
Die  SJiiBit  ju  nennen  pfleget,  Ci»  i)  «ntweDer  Die  feit«  €onfeftoriiö  auÄgcfettiget.  c)  Sie  Brn«»« 
'aSorne^mfte  untet  allen  Sirenen  (al«  Di«  9\6mi>  tion  gefebtef)«»  »on  Den  8anDe«-perrn.  d)S8u6* 
|(b«  c.  2}.  X de  Privileg,  i:  excefT.  pnlat.)  aber  unD  gefi«?age  werben  Don  Den  ?anDe«>-perren 
Doch  in  «in«  «ßreoinfi  ifl,  al«  Die  gatbeDrah  Äir  angeorDntt,  toenn  gteieb  b«P  »«  Butter  Derglci. 
<h«  c.  io.  X.  de  praimpe.  c.  io.  X.  de  transact  eben  nicht  fepil.  e)  311«  Adiaphora  ober  Mittel« 
Clem.  I de  feot.  exeoram.  2)  ©ie,  Don  melden  ©mg«  tonnen  oon  Den8anDe««£errn  angeorDntt 
etliche  «Keoenuen  weggenommen,  unD  Darren  «ine  toerDcn,  unD  i(t  Da«  gilial  ficb  nach  Der  Mutter 
anCere  aufgeriebtet  worben,  Die  ihren  befonDern  :ju  richten  nicht  fcbulDig.  f)  3ft  auch  Da«  gilial 
qjfarr  < Herren  hat-  ac-flirtcre  ja»  baroch.  Denen  Kirchen.  ßrDnungen  De«  ÜanD««  p«rr«n 
ha.  6.  c.  1.  § 28-  ÜnD  3)  Diejenige,  too  Der  unterworfen,  unD  Darf  ftch  nach  Denen,  fo  b«p  Der 
®fart  > perr  roohnet,  Die  suglcicb  noch  «ine'.£>aupt<Äircbe  fepnD,  nicht  richten,  ^etriud 
anDere  Äircb«  untet  ftch  hat,  Die  er  entroeDet  f«lb*,de  Ecdef.  Filiab.  Sleoogtde  Unione  Ecctefiar. 
flen  oDer  Durch  einen  Bicariuntoerfehenlüfict,unD|unP  Sieglet  ad  LanztU.  U II.  1. 19.  a)  SBenn 
Diefe«  pfleget  man  auch  Vmomm  fubjraivtm  ju  Die  «Kutter  in  einem  gatbolifihen,  Da«  gilial  aber 
nennen.  Du  Steone  in  Gloflär.  Latinieat.  voc.  in  eine«  goangclifcben  -jberrn  8anDe  lieget  ; fan 
Ecdefia  mattr.  unD  Ecd'fia  principoiis.  ©ief«  Diefer  allerDmgä  oerbieten,  Dag  jene  feine  ofent« 
««Bereinigung  gefibiebet  auf  jmeperlep  3rt,  entme«  liehe  «Ptorcgion  bep  Diefer  halten  Darf.  Sie  nm< 
Der  ohne  ober  unter  ein«  gcroiflen  SBeDingung.  fie  Denn  Deimegen  1624  in  Der  «Pi'lfcfiion  gerne« 
©a«  evfle  ereignet  fleh,  wenn  einer  Die  £aupr  fen  fepn.  5)  ©er  «Patron  oerlieret  Durth  Dieje 
Äirche  unD  Da«  gilial  jugleich  su  oerfehen  bat,  ab  Union  fein  «Pfiirr-tebn  nicht,  toenn  ec  auch  gleich 
fe,  Dag  er  in  allen  bcpDen,  felbflen  in  «Perfon  Den  in  Diefelb«  getriUiget  hat.  ^ertiu»  c.  I.  §.  x 1. 
©ottePDienfi  abroarten  mufj.  ©a«  anDere  ifl,  & fommt  Dcromegen  Denen  «Patronen  bepberfei« 
wenn  Da«  gilial  feinen  eigenen  ^rcDiger  hat.Ced)  Äirchen  Da«  <J.Vart*9\ecbt  ober  D«  «Pfarr.eag 
Daggewijfe  Mmiflerial -jbanDlungen  nicht  in  Die«  gemeinfchajftlich  su,  ««müflen  Denn  Diefelbenfuh 
fer,  fonbern  in  Der  cfwupt-Äircbe,  nuiffen  oerrich«  eine«  anbernlo«glichen  haben.  Stncfethau»  de: 
tet  toerDen,  |.  if.  in  Dem  gilial  toirD  iroar  gepreDi«  jure  paeronae.  c.  «.  4)  grillet  alle«  Da«jcnige  bep 
gtt,  aber  Da«  5lbcnDmabl,  Die  Saujfe,  unD  fo  loei«  Dem  gilial  toeg,  10a«  mit  Der  Bereinigung  nicht 
ter,  mug  in  Der  öaupt*  Kirche  qefiheben.  BSel«  beflehen  fan ; hingegen  Die  «Kutter  oerlieret  an 
ehe«  wegen  Der  grage,  ob  Die  gilial « Äirche  iur  ihren  Dienten  nicht«,  c- « X.  de  religioi.  domib. 
«Reparation  Der  «Kutter  ettoa«  bepiutragen  fchul«  Hlfo  fOBet  «rfllich  Der  «Rahme  toeg,  unD  toirD  Der 
Digfep?  mufigemeref et  toerDen.  «5>crrtua  de  Ec-  «Pfarr-fgcrr  nicht  oon  Dem  gilial,  fonD«n  oon 
eieliis  Filiabus  §.  9.  «Kan  hat  bep  Denen  9\5«  Der  «Kutter,  genennet.  I3ßelche«  aber  bep  Denen 
miflh'Catbolifcben  noch  «ine  anDere  3rt  Der  <33«,  «Proteflanten  nicht  flatt  finDcn.  SumanDernfan 
«inigung  Die  mit  Diefer  «BeDinqten  überein  fommt,  Der  «pfarc^err  Der  «Kutter,  nach  Dem  «Pfibflli* 
nebmlich  wenn  eine  Äirche  &toar  Der  anDern  un<  ch«n  iXecbre,  meDet  bep  Dem  gilial  toohnen,noch 
«noorffen  ifl;  in  welker  aber  Da«  3mt  Durch  ei*  Dem  ©Dttc«.©ienfl  Dafelbfl  oerrichten,  fonDern 
nenbeflünDigen  <33icatium  im  «Rahmen  De«  «pfarr.  Durch  Den  <33icarium.  Welche«  aber  bep  un« 
jjcrrxn  bep  Der  -öaupt.Äitcbe  oerroaltet  toirD.  c.  nicht  angenommen,  fonbern  nur  oon  Der  <3ßot)« 
30  X depnbend.  «Kan  bat  Diefe«  ebenfal«  nur  nung  ju  oerflehen  ifl.  ©ritten«  to«Den  in  Der 
;u  Dem  gnbe  emgefübret,  Damit  Der  ‘pfarr  .fterr  JHOmifchen  Äirchen  mehremheil«  Di«  Äirchem@ü« 
grhjfere  ginfünffte  befomtne,  inDem  Dem  Bicario  ter  De«  gilial«  oon  Der  «Kutter  aDminiflriret.  S5cp 
nur  «noa«  wenige«  Daroon  abgegeben  toirD.  if«  un«  aber  gefchiehet ««  öffter«,  Dag  auch  Da«  gilial 
ifl  auch  Diefer  in  Cer  2b«t  Cer  orDentliche  ©eifllb  feine  befonDer«  Äitchen.<33orfleber  hat.  2iit)mer, 
«he.  9Benn  jlcb  alfo  gleich  eine  <33acanb  bep  Der  >n  Jur-  Paroch.  Sefl.  VI.  c.  1.  §.  28-  unD  Sleoogt 
Jgaupt, Äirche  ereugnet ; fo  bleibet  Doch  Diefer  <33i<  cit.  loc.  Diff.lllc  1.  3u«  Diefem  allen  erbeUet,  Dag 
cariu«  beflünDig.  5Ba«  Die  eigentlich«  Unionen  Die  <33«reinigung  bep  ^roteflantifhen  Äirchen  gar 
fubjeibvam  anbetrifft ; foflnDetman  Diefelbeauch  fehr  oon  Der  Unionefubjefliva Derer  ‘pübfller  unter» 
in «Proteflantifchen Äirchen  febt  büuflg;  alfo, Dag  fchiebenfep.  Sleoogtc.l.  UifT.lll.  c. 2. 253a« Die 
iwar  Die  fochtet  ihre  eigen« Äirche,  nicht  aber  ei«  <33«reinigung  per  t'uppreffionem  ober  confufioncm 
nen  befonDern  <pfarr«£erren,  bat.  ©er  ifnD'  anbelangetfoiflDiefelbe,wennau«jwepen©emein, 
sweef  Diefer  Bereinigung  ifl,  Damit  Da«  gilial  nicht  Den  eine  gemacht  wirD.  ff«  gefchiehet  Diefe«  auf  swep« 
einen  eigenen  fPreDiger  erhalten  Darf,  fonDern  Dag  erlep  <2Beife.  ß'äfficnn  bep  Der  einen  gar  fein  ©et« 
ftesuglcuh  oon  Dem ^ifarr, Herren  Der  «Kutter  aD«  te«Dienfl  mehr  gehalten  wirD,  unDaifoDi«  gilt« 
miniflriret  wirb,  fi«  behüt  alfo  ihre  befonDere  ©e>  fünfte  Derfelben  enttoeDer  ganp  unD  gar  feculari« 
meine  unD  0otte«CienR.  ©arau«  flieffet,  1)  flret,  oDet  unter  anDere  arme  Äirchen , Schulen 
wenn  Die  «Kutter  unD  Tochter  in  unterfhieDenen  u.  D.g.  oertheilet  fepn.  a)(2ßenn  jwar  Datfgeifl« 
©ebieten  ober  .fjerrfchatften  liegen;  fo  wirD  Die  liehe  0mt  bleibet,  aber  eine  ©emeinD«  Darau«  ge* 
geiflliche  3uri«Diction  DabHrch  nicht  oermifehet.  macht  WirD;  alfb,  Dag  Die  bcpDe  Bereinigten  in 
g«  müfle  Denn  Durch  einen  Bergleich  «in  anDer«  einer  Äirche  Den  ©otte«Dienfl  falten,  einerlcpgin« 
au«gemad)t  fepn.  Serowegen  fbhnen  a)Die  geifl«  gepfarrte  fepn,  unD  alfo  auch  alle  SBefchwerungen 
liehen  ©inge  s g.  (fbe.®ad)en,  fo  bep  Dem  gi«  jufammen  tragen  müffen.  ©letwptc.  I.  UilTnt. 
lial  oorfommen,  nicht  oor  Deisgonfifloriutn,  wor,  I.  c.  1 unD  liiiT.  III.  c.  1.  «Bep  Diefer  Bereini« 
unter  Die  «Kutter  flehet,  gesogen  toerDen.  b)  ©ie  gttng  unterfchiebener  Äirchen,  fo  in  untcrflhieDe« 
Bocation,  Konfirmation,  u D.  g.  jefchiebet  oon  nen  fberrfebafiten  liegen,  ifl  Diefer  UnterfcbeiD  )U 
Den  8anDe«>{)errn  bepDer  Äirchen ; e«  wirb  auch  machen,  ©ie  Landungen,  fo  bep  Der  Äirchen 

ooege« 


Diaitized  bv  C„ooqIc* 


joi  'Tcrffnifnmtrtyr  R rohen  Vereinigung  Bet^'rebcn  jot 

vergeben,  betreffen  cntweE«  Die  Kirche  fclbfien,  nu:p  Bit  QScrcinigung  i)  mit  (Einwilligung  Etc 
taP'JÖ'arr-iXecfit  unE  Die  ©emeinBe , oDer  fie  ge«  djbcbden  Obrigfeit  gefächen,  itiEcrn  Bicfer  EaP 
fcen  nur  einfeeie’Jnfonen  an , unE  baten  mit  Etc  rXccfjt  in  allen  Kird)cn-.Sac|en  unE  über  alleKir« 
Kirche , Bern  'ßfaroiXecbtc  unE  Bcr  ©emeinBe  fei*  (Jen  jufommet.  ©aß  aber  Eie  '}>ntrotien  fo  fer« 
ne  Q3er»anEtdbdfft.  3m  etilen  Salle,  j.  ff . map  ne  fie  Untertbanen  Deg£anBcg*3ürtfcn  fccn,  Eurcb 
Ecn©otteg<©ien|i,  Eie  SlcciEetitien,  ©egräbniß,  eine  unEcmflicbe  Qßerjäbnmg  DiefcP  fXcdbt  Etc 
©farr*©efd>»erBen,  unE  Davon  EfpenBirenBe  KircbewQjcreimgimgfoltcu  erlangen  fönr.en,  muß 
Siech»  anbelanget,  fiefjet  man  auf  fie  Kirchen*  allerringg  geleugnet  »crDen.  UuDjwarnichtaug 
OrBminq  Eess  ÜrtP,  »o  Eie  Äircfee  lieget.  3n  Bcr Urfac^e  (roie Die 3töuii|c^ -ffatboltfehenmepn  n) 
Bern  anBecn  gall,  ff.  ©ifpenfcuion  su  fucEen,  »eil  eP  ein  gcidlicbeP  SKecfet , (iu>  ijuritmic;  fbi&. 
in  verbotenen  ©roten  unE  QSerlüfeniffeu , t£f>e»  Bern  »eil  Bag  Stecht  in  KlrcbemSadjcn  ein  «Re» 
«Seichen,  0d>eiEung  oou  ©|cb  unE  ©ette  u.E.g.  galt  i|l,  »elcbcP  »tu  feinen  Untertbanen  iBieEer 
finE  Eie  Untertbanen  einet  anEcrn  Sierritbajft  an  ifjren  ianEeg,  Jjctren  präferibiret  werfen  fan. 
CieÄtrebemDrEnungEeSDrtä,  »o  |ie  emqcpfnr*  2)  «ftüfjin  alle  Diejenigen,  Eenen  Baran  gelegen 
ret  fmB,  nicht  gebunDen.  2luP  Bie|«  'Bereinigung  i(i,  Barju  cititt  »erben ; sorncbmlicb  aber  i|l  nicht 
flieffet , Bag  Eie  vereinigte  Kirche  Een  SuilanB  unE  nur  EerffonfenP  BcP  ffapitulP , foiiEeru  auch  Be« 
BM®e|if)affettbettEer^aupt!Äircbe annimmt.  t£g  Patrons, von  nötben,  cs  mag  Bcrfclhc  einSape; 
gebet  alfo  1 )Oap  '}Jf, »«Stecht  verlobren.  2)9luß  oEer  ein  ©eidlicher,  fehlt,  ©ic  £im»iUigung  Bei 
fie  (ich  nach  Eenen  Kird)en*©ebräucben  unE  am  ©farr*.£)crrng  aber »irB  nicht  crforEert,  »eil  Eie 
Ecru  folcbcn©ingen  ridgten.  3)  -fj.it  fie  eben  Ben  ^Bereinigung  ohne  Bern,  fo  lange  er  lebet,  feinen 
ößttcp*21cf«.  4)  ©efebicbet  Bas  allgemeine ©e*  ffjfectbat,  unE  ihm  alfo  fein  SchaDcn  juroaebfen 
b et  nicht  mehr  vor  Een  £ance«=-f)errn,  foiiEern  nur  fan.  ©ie  ©nmilligung  Bcr  ©emeinBe  halten  Eie 
vor  Ben,  in  Beficn  ©ebiete  Eie  JjauptKitche  lieget.  ffanoniften  vor  unnöthig ; cP  tbut  aber  Bocb  eine 
UnE  »aP  Eie  ©efcbweningen  anbetri|ft, muß  man  Cbrigfeit  »of)l , »enn  fie  Biefe  nicht  oorbep  gebet, 
Üben,  »«p  fie  furch  'Btrgleiche  in  Eiefem  galle  1 inBem  ePEod)  in Bcrfclbcn  ©cliebcn  (lebet,  ipic  »eit 
«rtgenraebt  haben.  l2Bt<Eie  trifte  unE  bep  Ec*  fie  Eie  ©riinBc  Ber  ©emeinBe  annebmen  unE  ju* 
.nrn  Bcbmifcb-CfatboIifcben  gebräuchliche  i'niouem  ! iaffen  will.  3)  S!uß  Bicfelbe  nicht  ohne  wichtig« 
"equaicm  pBet  gleiche  '©«Einigung  anbetrijjt;  fo  ttrfacben  gefebeben.  ©Icfc  aber  beliebet  nicht  in 
i|t  Bicfelbe , »enn  uvn  .Kirchen  Bcrgcflalt  mit  ein»  Bern  Stuben  Ber  ©eifllicbfcit , fonEern  »enn  j.  ff. 
anEer  jinE  vereiniget  »orBen,  Baß  eine  jeEe  ihn-’  bc<  Eie  ©emeinBe  fo  arm  ifl , Baß  fie  feinen  ©eidlichen 
fonBtre  ©emeinBe  behält,  unE  feine  »on  Ber  am  ernähren,  oEer  Bie  Kirche  eingefallen,  unB  nicht 
fern  EepenBiret,  fonEern  nur  alle  benDe,unB  j»at  »ieDerumgebauet  werten  fan.  2lbfonEeriicb»enn 
cinetPieBieanEcre,  unter  einem  Stcctore  oDcr©rd<  eine  anCcrc  Rircbc  nicht  »citEarcon  lieget  ; aljb, 
latenflehcn.  ©cpDieferfgn  1)  Der  Prälat  in  Baß  ohne  fonBerliiheUnbegUemliihfeit Der ©ottes. 
Ber  aoBern  feinen  QSieanum  fefeen ; 2)  muß  er  ©ien(l  Dafelbd  fan  befuchct  »crBen.  ffnEiicbitiuft 
beweinet  eben  |o  langt  rcfiBiren  unE  BenöotteP*  auch  4)  «in  folcnneP  ©ccm  Darüber  aupgefertw 
©>i«i|l  abroanen,  alp  bep  Ber  anDern.  9Bcil  getiverDen.  Slevogt  c.  er.  DilT.  in.  c.2.  ©ie» 
aber  Bie  OBereinigimg  Ber  äciidjen  mit  unter  Bie  far  Bereinigung  unterfihteDcner  Äircben  »irB  Die 
reühfigen  ^jaii'lungcn  geseflet  »irB;  foiilDe*  Ituöpfarrung  oEer  Dilmcmlmtio  entgegen  gcfc(,t; 
»egen  1)  BetffonfenS  Eeo  58i|'cbojfl»  von  nbtbcn;  »eiche  Bärinnen  beliebet,  »enn  auP  einer  äiivdicn 
Eie  weltliche  Dbrigfcit  aber  bat  Barbep  nicbtP  ju  }»ep  oEer  noch  mehrere  gemacht  »«Den.  ©itfe 
fagen,  inBem  Diefcr  fein  SKcc&t  über  fie  Kirchen,  idin  Den  cg.  10.  20.21.  25.26. 3«.  X.  <ie  prt- 
unB  waP  Darin  gehört,  in  Bern  'Uab|llicf)eti  SKcdjte  bend.  verboten,  ©ie  Urfacbc  fan  man  leicht  bc= 
Mrflctttet  »irB.  ©oeb  ßnBct  man,  Daß  fonden  greifen, »eil  rühmlich  Die  ©eidlichfeit  BaEurd)  um 
Eirffinwiliining  Derer  Kupfer  erforBert  »orBen.  ihr  fetteg ©nfemmen  gebrachnvirD.  fJBtnn  aber 
jjtnögcs  ejagep  gehöret  cP  ;u  fenen  ÖKeferoateti , Biefelbe  gefchiebet;  fo»irD  Barbep  aüep  BaPjenlge 
De«  9öab|lP.  UnDob  man  ficb  gleich  tiefem  äu|fcr|l  1 crforEert,  »aP  bep  Der  <33ercinigung  id  angefübret 
»ieEn  fthi  bat ; fo  id  «P  Bod)  Dgbm  gefommen,  Baß  | »orBen.  Sonden  id  fein  Snoeiffel , Baß  ein  San« 
« wenigdt'tP  ben  Eenen  groffeu  Kirchen  d<h  Dirfcö  I BePifderr,  »enn  cP  Bcr  glühen  Ber  Kirche  erforBert, 
SXetht  alleine  (nfchreibet,  alfo,  Daß  nicht  einmahl  ] folcheP  mit  gutem  0c»i|fai  thun  fönne.  ffppdc« 
De|]en  ©efanBte  (ich  Difielben  bcDiencn  fötmen,  get Biefelbe imfjwepnlep 21« jugef<h»btn;  entiue* 
c 4.X. de  otiie.  Legit.c.  g.  de  lixcelT.  pralat  ©otb  Bel-  Baß  BieVOtb«  gemachte  Unio  disjunftiva  »ie« 
tfercirm  Die  ©ifeböge  BiefcP  Siecht  in  Denen  Äir»  Berum  jungen , ofer  auP  einer  Kirchen  j»cn  ge« 
cbm  ihrer  ©iecos.cit.  c.  8.  ffP  muß  aber  Der  ff  om  macbt»«fen.  3m  «llcngailc  fcmmetBicKir* 
fenPBePffap  tuiP  Barbep  fcpn,  anEercr  ©nfhvän-  <be  in  ihrem  vorigen  3udanB,  unB  Die  Butter  ver» 
düngen  jugefch»eigen,  wovon  bep  Dem  ffurricel-  lieret  ihr  gcijabteP  SKecht  über  Die  Tochter,  c.  t. 
Ie  de  Unicme  Benetic.  c.  6.  n.  1 1.  u.  f.  nacbiiclefen  X.  ne  feil,  vacant.  aliqu.  innov.  ffP  muß  aber  ni-htP 
»«Dm  tan.  ©iefeP  :7tecbt  haben  ficb  Bie  ©ifböf«  Barbep  Vorgehen,  waP  wieEcr  Ben  3ud-mD  B« 
fifreigen  gemad)t  Baß  a.  ihre  ©eitenwaUQSica*  Kirche, roie fte  1 6 2+. gcroefen iß, iaujfct. iSöhmer, 
rien ohne  auPDrücflichen  ©efebi  EcP ©ifhoß'P  cP  injur.Paroch.Seä.m.c.  3.  § 3.  3m  anDcrn$aI» 
nicht  tbnn  fönnen ; b.  fommet  auch  DiefeS  Dem'  ,1c  befommet  tic  Kirche , auP  Bereu  ffinfünjften  Bie 
ffnpitul  nicht  ju,  wenn  gleich  Der  ©ifchödicheSip  anBcrc  id  gedifftet  »orBen,  nicht  nur  nlieuie  BaP 
erieDigt  ifl,  auPgenommen  in  Denenjcnigcn  $frün>  'PfarnSchn  über  Bicfelbe , fonDern  Biefe  wirf  auch 
Ben  Bereu  ffollation  Bern  ffapitui  alleine  gehöret,  alPibve  Tochter  betrachtet,  c.  3.  x.  de  «eclei'.edif, 
ofer,  »enn  etmann  eine  lange  3eit  fich  felw  lml'c  ffP  behält  auch  üb«  Biefe«  Bie  "de  einen  jährlichen 
diu  erüugncn  folte.  3ns)iroted.imi|:chenSäiiDe(n  ©ecem.  5BaP  fon|len  »egen ‘©ereimgung  De. 
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;o3  Vereinigung  ber  Knoche« 


Vereinigung  DerXüunbc«  504 


reriCirehen  unb  auDcrn  geglichen  'Pfrüntcn  bon 
Seiten  ju  Seiten  borgeaangen  ifl , crschlet  weit» 
Idufftig  Ibomafiue  de  V.  & N.  E.  U.  P.  II.  L.  III. 
c.  I.U.jf. 

Vereinigung  Cer  Bnocbm,  fief)C  Verbin, 
Dung  bet  Knochen. 

Vereinigung  }tt>i|i$en  leib  unb  Seele,  flc< 
bc  in  Dem  ärticfel : Seele,  im  XXXVI  Xante, 
p.  1051  u.  ff.  befonber«  p.  1098  u.ff. 

Vereinigung  Der  lutbcranep  unb  p.ipi- 
flrrt,  fielic  Union», XVcrcF. 

Vereinigung  ber  lurheraner  unb  Rcfar, 
mitten,  ficbe  Union», HVtrcF. 

Veteinigemg  Der  lutbcraner,  Refotmit, 
ten  unbpäpi|ten,  fiel)« Union», ODercf. 

Vereinigung  Dcrlutbeiifcben  unb  '£ngli- 
fiien  Birdie,  fiel;e  UmonotVercf. 

Vereinigung  berer  bepben  Haturen  in 
C&riflo,  gebe  weiter  eben  Vereinigung  berer 
bevben  ruiniert  in  C^tifio. 

Vereinigung  ber  Pfarren,  fietjc  Vereini, 
jung  ber  Birdjcn. 

Vereinigung  Dcrpbilofopbifcben  Secten 
mit  ber  <fbri|ilid)en  Religion , gebe  Syncre. 
lifnni»,  im  XU  Xante,  p.780  11.  ff. 

Vereinigung  Derpiaecnifdien  unD3n(lo> 
telifdienSecte,  fieheSyncmifmu»(philofo> 
p^ifdjer)  im  XI  .1  'Xante,  p.  780  u.  ff. 

Vereinigung  ber  preteffanten,  ficbe  Uni< 
one,XVcrcF. 

Vereinigung  ber  Religionen,  ficbe  Union», 
XVcrcF. 

Vereinigung  bet  rotben  unb  »ciflen  Rofen, 
wirb  bie  Bereinigung  De«Sanca|irifehen  unb3or, 
ctifeben  *£>aufc«  in  (Jngellanb  genennet,  welche 
148  7.  bon  .peinricb  bem  VII,  Äönig  in  cfngellatib, 
geffifftet  warb,  al«  er  Die  bunbertjdbrige  geinb, 
fdjafft  jrotfd)cn  gebaebten  »wei»  .paufrn,  »eld)e  Die 
rotben  unb  »äffen  SXofen  in  ibren  SSBappen  führe, 
ten,  aufbub,  inbem  er  fid)  ntitef Itfabctb , aus  Dem 
Jjaufc3orrf  übuarbpccd  IV  2othter,bctmdhle(e. 
iubtoig»  Unibcrf  Aifl. 1 2b  P-  45°.  4 s • Siebe 
anbei)  beu  Slrticfel : Rofe,  (Die  roufje  unb  Die  ro> 
t^e) im XXXII Xanbe,  p.863  U.f. 

Vereinigung  in  bem  Sacramemr,  ficbe  Unio 
Sacvamcntahs. 

Vereinigung» . Cammer , fiebe  Reunion», 
Kammer,  im  XXXI  Xante,  p.  948. 

Vcreinigiingo.Conrrnr,  (Sdiwobacber) 
ficbe  Seb»obadjet>atticFel,  im  XXXVI  Xanbe, 
P*  545* 

Vereinigung  ber  Seele  mit  bem  lörper, 
fiebe  in  Dem  SItticfel:  Seele,  im XXX vi Xanbe, 
p.  1051  u.ff.  befonber«  p- 1098  u.ff. 

Vereinigung»  , «Jormul,  ficbe  Union», 
XVcrcF. 

Vereinigung» . Rammet,  fiebe  Reunion», 
Kammer,  im  XXXI  Xante,  p 948. 

Vereinigung» , Runf?,  fiebe  CamUnatio , im 
VI Xante,  p-787-788. 

Vereinigung»,  XVereT,  fiebe  Union».  XVercF. 

Vereinigung  Deö  Vetflanbc»  mir  ber 
XVahrbeit,  beffebet  in  Der  ©rfthmtniß,  worunter 
»war  tat  Ber  mögen , Die  erfannteSBahrheit  an. 


Dem  nenn  tragen,  auf  gewiffe  ®aaffe  unb  in  et» 
wag  »citldufftigcm  Brillante  begriffen  11'ertcn 
fan ; 3n  einem  engern  aber, ber bier@tatt  finDer, 
»on  berfdben  ,u  unterfebeiben  ifl.  Sa  fic  Denn 
nicht«  anberg  ifl,  als  Die  XcurtheiIungCcrQ3cr» 
baltung  gewiffer3bccn  < t.won  nehmlich  geuttbei» 
ict  werben  fan ) gegen  fid)  felbft,  ob  fie  nehmlich  ei, 
nerlep,  ober  iintetfd)ieCeii  fciin.  Syrbu  tui'ijc  2tn» 
weifung  iurffßewbeitjp.  58. 

Vereinigung  DerXVunben,  Uno  fuhcrum. 
3iacbtcm  bie  fJBunbe  Pom  föeblütc  unb  anbern 
fremben  Sachen  gcreiniget  ifl,  muß  ber  2Sunb, 
ärbt  fdbige  ju  bereinigen  wachten ; welche«  aber 
oerfehiebentiid)  nach  bem  Untcrfchcite  ber  QBun, 
ben  gefeheben  foll : beim  in  einer  flechten  Qfiuntc 
muß  folche«  anber«  perrichtet  werben,  al«  in  De, 
nenjenigen,  wo  viel  bon  Der  Subftanh  Dt«  gle  , 
fchc«  weg  genommen  ifl;  unb  wicber  anbet«,  wo 
bie  3Bunbe  in  Die  innerlichen  djohligfeiten  teohei, 
be«  eiiigcbet,  nl«  wenn  nur  bie  nufferltd)cn2t>eile 
ocrlcßct  finb,  gleichwie  jeßo  foll  gefaget  werben.  3n 
einer  einfachen  BBunbc,  ba«  ifl,  wo  fein  glci[d> 
«erlobren,  unb  welche  nur  in  Den  dufferlichen  2bci< 
len,  muß  man  nach  Der  Sieinigung,  wo  fclbtgc  nicht 
gnr  tief,  Derfelben  hippen  gelinbeunD  gleich  jufam, 
men  Drttcfcn,  «nD  in  fofther  Bcremiguiigbutd)  gu< 
te.f)dftpfliif;cr,  (fempveffen  unbtienlidjeXinbcn 
iufammen  halten : ober  auch,  wo  bie  28unDe  f-br 
groß  unb  tief  ifl,  unb  man  Die  'JJflafler  nicht  mach« 
tig  genutig  urtbeilet,  eiiieOlati)  machen,  Da«ifr, 
auf  oebörige  B3cife  juf.iminen  naben,  (farpie  nnt 
9Bunb=Xalf,im,  bernad)  QJßafler  unb  (fompr.fi 
fett  Darüber  legen,  unp  cnblich  ;ubinbcn.  9lach 
biefem  foll  man  bic  BSunbe  täglich  nur  einmal;! 
berbinben : benn  öftere«  Btrbinben  bie  Teilung 
mehr  oei'hinbert,  al«  Daß  e«  foldjebeförDeriifol, 
tc;  i'abep  man  allcjeit  bie  Affilier  fachte  abiofen, 
ba«  (fnter  ober  Die  Slaterie  mit  einem  faubem 
Büchlein , ober  darpic  gclinbe  abfegen , nachbau 
Wieber  einen  2Bunb,Xalfam  otcr  (Jöunbipcl 
mit  ffarpic  auf  bie  fJSunbe  legen,  Denn  mit  Den 
'flfiailcrn  unb  Xanbagen  bie  hippen  jufamnnn 
jichcn,  unb  glfo  wieber  berbinben  muß,  roieju, 
ber  gefaget  worben.  Sic  DJatl)  momit  man  Die 
2Binibcn  jufammen  f>äftet,  iff  im  xxiii  Xanbe, 
p*  8« 5 u.f.  abgehaüDelt worben.  OBcmi aber 
etwa«  bon  Per  Subfhimj  be«  ^leifehc«  ifl  oer» 
(obren  gegangen,  fo  fan  bic  Bereinigung  Im 
Anfänge  ibebcc  mit  3>flaflern  noch  mit  Der  hljaifi 
gleich  gcfchchen , fonbern  e«  muß  bie  Jjohligfeit 
mit  neuem  anmachfenben  gleifche,  nach  uuD  nach 
angefüllet  »erben.  Siefc«  gefehich«,  wenn  man 
bic  .fjohligfcit  mit  (Turpie,  welche  mit  2SunD, 
Salbe  oter  95unb,Xa[|am  bcftrichcn,  auofiil; 
Ict,  ein  55flaficr  unb  (fompreffe  Darüber  leget, 
mit  einer  Xinbe  jubinDct,  unb  folthc«  tdgiieh 
»icberholet,  fo  füllet  fich  entlieh  bie  ^johligfeit 
mit  frifchem  SIcifche  an.  & »irb  aber  ba«  neue 
Jleifch  eigentlich  nicht  bon  Dem  Raffer,  noch 
bom  9ßunb,Xalfant  iiirocqe  gebracht,  gleich* 
wie  folche«  bicle  UiwcrfWnbige  glauben  , fon. 
Dem  c«  gcfchicht  fclbige«  bon  Cer  9Jatur  Durch 
djülffe  be«  umlauffenben  Scblüte«.  Sennoch 
aber  fan  Die  4iun|t  bie  ?Iim)ad)|üng  De«  Sla* 
fdic«  Durch  gute  ®eticamcnte  unb  Durch  ein 
bchörige«  2ractament  bid  befortern,  auch  Die 
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Q3ttbuiCenmgcn  roegnebmen:  unD  Dobero  wer* 
ten  Die  SReDicamentc,  roeldje  ju  tiefem  gntitue» 
tfe  Dienen/  fleifcbmadjenBe  genennet.  ©ie  muffen 
oon  balfgmifcberSrafft  feun,  aufBagfielteOSßum 
fen  gegen  DieSduiung  beroabren,  unt  Da«  neue 
anmatbfenBe  Sleifcb  beffdnDig  gelinDe  ermeicben, 
Cu  mit  es  Durch  Da«  umlauffcnDe  ® ebliue  Ceflo  bef 
fet  finne  nuigetebnet  mit  erldngert  inerten,  ©ie 
roeil  aber  Die  bufft  Den  TBunDm  febt  fd)AC(tcf); 
intern  fie  Die  geuebeigfeiten  perDirbet  unD  faul 
machet.  nueb  Die jarten  SieDetlein  jufammen  liebet 
unC  gIeicbfämau«trocfnet,  mithin  Da«  anroaebfen 
De«  Sleifbe«  BtrbinDert.  al«  ntu§  man  fie  non  Den 
QBunfen,  fo  Biel  miglieb«  abbalten.  @ol<b«« 
gefebiebet : trenn  man  im  fBerbinten  feingefebtrin» 
te  ift,  unD  Borbcro,  ebe  man  Die  fJöunDe  entblö- 
fet,  alle«  ium  frifeben  ^OetbanDe  fertig  macbet,  ma« 
nitbig  ifl;  »ennman  DiefffiunDemit  ^BunDbab 
fam  uni.’  Carpie  roobl  misfüilet;  über  Die  garpie 
«in  QßunDpffaffer  leget,  unD  Diefe«  alle«  mit  einer 
Contprcffe  beDeefet,  aueb  entlicb  mit  einer  ©inte 
umrrii'fclt,  Dag  e«  niebt  nbfalle.  Sfßemi  nun  hie- 
rauf bei)  Dem  QJerbinDen  gute  meine  einfarbige 
unD  etina«  Dieflicbe®l«t«rie  erfolget,  fo  fahret  man 
biermit  tdglicb  fort,  unD  troef net  bei;  jeDem  Q3er- 
banDe  Die  itberflüfiiqe  <JJ!anrie  ab;  roelebe«  nbet 
gelinDe  unD  bebmfam  gefebeben  foB,  Damit  man 
Da«  junge  gleifcb,  roeidje«  unter  Der  fDlaierie  an- 
mdcbff,  Durch  fiarefe«  2lu«Drucfen  oDetabtoifcben 
niibt  mit  roegnebme,  mclcbeä  bep  groben  ausmi» 
(eben  gefebiebet,  uut  i|l  terobalben  auch  nidjtni« 
rfjig,  Dag  Die  ©iaterieaUjueben  au«aereinigetmer» 
De.Diemeil  tiefelbe  gletibfain  ein  ®alfam  mit  iff, 
iDilebet  tut  Slnmacbfung  De«  Sleifdje«  oetbilfft- 
UnD  auffoltbe  Spanier  loirD  ficb  nad)  unt  nadj 
Cie  2gunDe  mit  neuem  Sleifcb«  anfüllen  unD 
ftbiiejfen. 

Vereinigung,  |iebe  Vereinigen. 

’Verefnjdn,  oDer  ©tüefrotife  Berfauffen,fiebe 
©cücF-Vcrfaiiff,  im  XLSSanDe,  p.ij29.u.f. 

Vereinjeluna,  oter  Srt cf.Verfauff,  Danon 
ju  (eben  im  XDÖantf,  p.  ijao-u.f. 

Vereitelung  Der  Ämter  *®üter,  ?at.  Vra 
dia  rußtea  per  partet  vcnJita,  lff,tBCIltl  Die  93aU- 
«t<©üter  na<b  geroifien  einjeln  2beilen  otet  ©tuet  > 
»eife,  Da«  ifl,  ein  2b«l  an  Cf  (intn-  6«  flntl«n 
aber  an  antere  Berfaujft  inerten. 

Vereitelung  Der  tCaarcn,  fiebe  Srürf- 
Vrrfauflr.  im  x'biöanDe.p.ijasi.u.f. 

Vetefu«,  (3°bann)  ifl  Der  Sabine , tcelcben 
Der  SBerfaffer  De«  ©ogen«  fübrete,  Der  m Dem 
onk,  „a4.  unter  Der  auffebrittt:  Defuperbia 
piniftio,  in  8-  bttau«  Eam  iinD  in  meinem  lieb 
Der  ‘Serfajfet  mit  Dem  ^roftffor  Der  @otte«ge. 
lahrbeit  tu  ©rcpff«malDe,  apertn  lTltd)ad£tjri» 
fiian  Kaotncyer,  in  eine  gelehrte  ©tremgfeit 
«inlicfi.  6«  batte  tiefer  eine  acaDemifdje  Cpetct- 

tation  Deprajudicüs  reformaticmem  eccleliafticam 
füfflaminintibus  berau«gegeben , Da  er  p-  47  48- 
Diefe  2Borte  «inflieffen  lieg:  “Vix  nob.s  tempe- 

rabimus , quin  putemus , neminem  pofle  verbum 
”uei,  inprimis,  quod  attinec  agenda,  fiucere  prz- 
„dicare,  nifi  ipfe  vera  pieuai  openm  dem  ©«  mar 
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Demnach  feine  OTepnung  fo  abgefaffet,  tag  erlügt 
fibleebtbin  fagte:  QBer  nicht  mahrbafftig  gotieä« 
fürebtig  fep,  Der  fönne  ©Dtte«  flBort,  befontertf 
in  Denjenigen  @tütfeii,Dieunfcr  lieben  unfäßan» 
Del  betreffen,  nicht  aufrichtig  pretigen;  ©on» 
Dern,  er  ghb  nur  ju  erfennen,  er  fönne  faum  an» 
Der«  Dmior  halten,  ul«  Dag  Diefe?  niebt  amiebe. 
£iiefe«  Bill  er  au«  üjiaitb  XII,  u bemeifen,tur« 
au«  er  ffblieffet,  Dag  ein  bodiimitbiger  Vefjrer  Der 
,«ird>c,  menn  er  aueb  niebt  bocbiimtbige  S>mae 
«inmifebe.  Doib  Den  ^locbmutb  gering  macf’r,  otcr 
roetiigflenö  an  anDern  niebt  gehöriger  maffm  l-e< 
flraffe.  tf  ben  tiefe«  fes  aueb  boii  anDern  baffer  11, 
mit  Denen  ein  Sebrcr  Der  Äirebe  bebafftet  fep,  ju 
uctbeilen.  auf  Dicfen  fjfunct  minporiet  mm 
Vetejue  fdgertergeffalt:  gine«  feljrer«  l'ffidit 
fep  Die  ©ottfeligfeit , nnD  fo  man  bep  Der  Qi3abl 
miffe,  tag  einte  boebmütbig  ftp,  fülle  man  ihn  nidjt 
beruffen.  ©aran«  aber  folge  noch  nicht,  Dag 
er  ©lütte«  2Bort  nicht  recht  Uhren  fünne,  nach 
Sfflattb.  XXIII,  2. 3.  ®enn  er  lehre  niebt  au« 
Dem  UeberflugDc«.f)erbti!«,unD  au«  natürlichen 
Äräfften,  fonDern  an«  grleucbtung  De«  {Kiltgen 
©eiffc«.  9?un  fep  ja  gemig,  tag  etliche  lliauie, 
DcrgebobrnenacbOer  ©laubcn«-aebnli<bfc;t  recht 
lehren:  ©ie  lehren  aber  nicht  au« ihrem 45erl;cn, 
fonDern  an«  Der  @d>rifft.  0o  ober  einer  Den 
■peebmutb  flcin  muchete,  Der  lebrete  ©Otte« 
flBort  nid»  gemdg.  hierauf  mieDerleget  Vcre, 
)u»  auch  Jpmn  Xusmcycrn  au«  feiner  eigenen 
.jirpotbeft : ©a§  nebinlid)  ^ietiffiftb«  febrer  niclit 
filnmen  ©Dttc«  PBort  uttBcrfdlffbt  Bortrogen, 
mtil  fie  fell-ff  nidjt  fromm  genug,  uiiDBielmcbc 
BOll  dJodbmmb  mdren.  allein, M mar  ;u  betau, 
ern,  Dag  man  auf  SffebemßadjePjevfiel,  unp,an 
ffatt  Der  5iu?fühtuna  Der  gelehrten  ©treittgfeit. 
Die  5>erfon,  ©djicffale,  unD  -panBlungen  feine« 
©egner«  angriff;  mic  Demi  auch  dderr  Xuormy. 
er  De«!Vcre(uo  getacbie  ©ebrifft  öffentlich  ein 
95a«guiU  nennete.  g«  fgmen  hierauf  noch  un< 
terfchieDeuc  ©chrifften  bttau«,  mc(<he  ibeil«  Den 
offt  getachien  '.Sogen , tbeil«  antre  ISüchtr,  in 
melchen  Jperr  Knsmcycc  angegriffen  mar,  unD 
auch  gegen  mitte  mietet  ffbrieb,  betraffen.  Un, 
l'dhult.  rjeebdebten , im  3abr  17a«. p.  in. 
113.  114.  rralctjo  Sei.  ©treitigf.  in  Der  go> 
angelifcb-Euiber.  Kirche  ib-  P-S89. 990.  21). 
V.p.397.  398.404- 

Verele,  (3obann©onfalej)  ein  ©paniec,  gab 
JU  'ülatrit  164t:  Funni  Ferdinandi  Cardimiis in- 
faneis Tuleti  duflum  IjetaU«.  CBivpbiüö  de 
Icripi.  hiftoriz  Scculi  XVII.  p.  1 94. 

Vereinte,  (ßlau«)  ein  ©cbmetifcber  -piffo« 
ritu«,  gebobren  Den  12  S<br.  i««8  juSagutlc«. 
torp,  inDer©iöce«  Bon  Cincüping.  (hlDirte  jugiin 
eöping,  unD  auf  Der  JlcaDemic  ju  ©erpt  in  Sief- 
lanD,  mie  aueb  ju  lipfal,  mnrDc  Dafelbff  dJafaiei. 
ff  er  bep  BtrfdjieDenen  jungen  -pcireii.  tljat  mitti» 
nigen  Derfelben  164g  eine  Seife  Durch  ©dnne. 
niarcf,  SeutfcblanD,  -pollanD,  Die  ©djroeip,  3. 
talien  unD  Stanctreidj,  fam  t«yi  roitDer  nach 
apaufe,  rourte  t«ya  'JSrofeffir  Der  2BoblteDenb«it 
ju  ©erpt,  Da«  folgenBe  3flbt  SKentmeiffer  ju 
Upfal.  1662  Dafelbff  ^rofeffor  Der  ©cbmeDifcben 
3i  3 alter» 
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Slltertbümer,  tecs«  £öniglieberflmiquariti«,unr 
afitffoc  in  bem  Äbniglicben  Colleqio  ber  @eht»f> 
bifehen  Hltcrthütner,  1679  aber  bet  Slrabemie  ju 
Upfni  Sßibliothecariu«.  «ÖJan battton «bm : 

1 . Epiftolam  ad  Bencdiflum  Oxenftierna. 

2.  Monumcntum  facra  memori*  rcverendislimi 
D.  Laurcntii  Paulini  confecratum,  oratione 
funcbri,  ' 

3.  Orationem  panegyricam  de  pace  Sueo  • ger- 
manica. 

Monumcntum , mcmori*  comitis  Axclii  O- 
xcnfticrna  confecratuni. 

5.  Ad  Dn.  Axelium  Polle  de  felici  in  patriam 
reditu,  gratulationem. 

6.  Gocthrici  «t  Rolfi  Wedro-Gothi*  regum  hi- 
' ftotiam,  lingua  antiqua  gothica  confcriprom, 

e MSP.  veiutislimo  editam  ät  verftonc  noiis- 
que  illuftraiam,  Upfal  lWH  in  4* 

7.  .fbertaub«  ocf  93o|a  ©aga  meb  »n  np  ut» 
tolfning  idmte  ganiia  ©öt«fan. 

g.  gtt  ©tpcfe  af  Äoming  Dlof  Jrpggiafon« 
©119a,  .£)et»ilfen  üddur  Munk.pägammal 
©btsfa  bedfrifrcit  hafreet  af  ett  gammalt 
petgament«  STOanufcripto  aftrpcft. 

9.  djeroara  ©aga  pä  gannttal  ©btdfa  meb 
uttolfning  ocf  notis,  Upfal  i67iingol. 

10.  Aquarium  notarum  in  Hervarar  Saga. 

1 1«  Dil'putaciunculam  de  Fanin. 

gn  fort  unberroidning  om  tb«t»  B«nila 
©i»eo«^tha  fHunariflning. 

Annotationes  ex  fcriptis  Caroli  Epifcopi  A* 
rofieufis  excerptas  com  nocis  breviuribus. 

14.  lndicem  lingux  vcteris  Scytho-Scandicx  fi- 
ve  Gothic«,  Upfal  1691  in  gol. 

ly.  Notas  in  epiftolam  Joh,  Schefleri  de  fitu  & 
vocabulo  Upfaiisc,  twl^e  0($riftconfifiir<t 
»urbe. 

16.  DifTertatiunculam  de  Hierarchia. 

17.  Mannduäionem  ad  Uunographiam  Scan  di 
cam,  Upfal  167*  ingol  (Er  flarb  t>en  3 
3<nner  168  fl/  unt>  verließ  im  Sftanufctipt: 

a)  Libros  epiltolarum  tres. 

b)  Cofmopolitanam  peregrinationem. 

c)  Fortunx  circuitum  ESejani  brevem  con- 
fiderationem , ex  italico  Manzini  crans- 
latum. 

d)  Epitomarura  hiftorix  Suio -gothicx  li» 
bros  iv,  rceldje  ju  £clmflät>t  1730  in 
4.  nebfl  einer  9tacfcrtc&t  von  feinen 
Sehen  unD  0cj)rifftcu  b<rautf<jefom« 
men. 

Verembemia,  ein  TOti#  *u  0t.  ©alfen, 
lebte  im  1 s 3<*br bunter tt,  unD  förieb: 

I.  Commentar.  in  Apocalypfin. 

9.  Sie  43i|lorie  feine«  Slofler«  ;c. 

VofT  de  hiti.  Lac.  vjOfm.  Lexic  univ. 

rteremenranue,  ( firib.  änton)  bat  Jtt  ffbDn 
1622  eine  ©C&rijft  adverfui  M.  Am.  de  Uominis 
tu  ©blln  fterau«  gegeben. 


Veremunb  I,  ißeberrfeher  ®on  feon  un£>  Slftii» 
rien,  regietete  »on  789  bi«  79i,unbroar  Der  an» 
bete  Ä6nig, melier  eitigefijcben  Warb,  ehe  21» 
pbonfu»  tut  ©tone  gelangen  fonnte.  (Er  tttar 
ein  ©ohn  be«  Srcdla,  23rinhend  »on  S8ifr<U>n, 
beffen  SPruber,  fllphcnlu*  I ©athrlicud  gettttfen. 
©rrearf  ficb  788  nach  be«  tnaiiregaciie  ^oDe 
jum  fXegenten  auf,  unb  foD  }ii»ct  ein  Siacomid- 
gemefen  fepn.  hierauf  nahm  er  be«  §tcdla  r 
©obtt.aipbonfeein,  tum®!lt>Regenten  an,unO 
flarb  79*.  €r  bmtcrlieg  }tpt»  ©ibne:  t>  Sa» 
miren,  »on  bem  oben  ein  ülrtiml  imXXX©an« 
be,p  75  t.  u.  f.  banDelt,  unb  #)  (Barfino,  ©rafett 
»on  3pufeoa.  STTartana  de  reb.Hifp. 

Teremttnb  II,  ^obagrieu«,  ÄJnlg  t on  (ton, 
t»ar  ein  ©ohn  ©rboimte  III,  unbroarf  (i<b  980 
reibet  Kamiren  III,  mit  bem  bie  ©tänbe  reegen 
übeler  auffütjrung  nicht  ju  frieben  reaten,  tum 
Einige  auf.  gr  fefjlug  auch  Äamiten  »8 1 aus 
bem  S'I®»/  unb  naljm  feinen  ©iö  ;u  Compoftei, 
hatte  aber  ba«  Unglücf , baß  biefe  feine  SXefibenö 
brepmahl  »on  bett  SSauren  »erreüftet  würbe. 
2Beil  nun  auch  £eon  biefen  geinben  in  bie  &dn- 
be  gerathen  rear , fo  nahm  et  984  feinen  @ifc  tu 
D»iebo.  ©nblieb  befam  et  au«  ©aftilien  unb 
5Jfa»arra  »on  «BarfT ae  11  unb  ©rafen  (Batfiae 
»on  ga(Iilicn  naehbriicf liehe  ^lüljfe , reoburtfi« 
reieber  ju  bem  feinigen  gelangete.  (Er  flarb  999, 
unb  hatte  feinen  ©ohn  aipftonfin  V,  tumSUertb« 
folger.  Uebrigen«  roaren  bie  ©panier  föletht 
mit  ihm  ;ufrieben.  gt  rear  brutal,  unb  fw» 
fehlief  feine  leibliche  ©ehreeftern,  unb  taher  t»or 
fein  ©eegen  bep  feiner  Regierung , fonbetn  btt 
©orbubifehePro  Rex  almansor  erhielt  einen  ©ttej 
nach  bem  anbern,  unb  reürbe  er  fein  ganfe«  fSeicö 
»etlohren  haben,  reenn  ihm  bie  ©offilianet  unD 
9fa»arrder  nicht  bepgeftanben  hätten.  tHatiana. 
•eSübnero  ^»litifehe  -gtiflorie  II  $h-  P-  87-  * 

Ttreetiunb  in,  Sbnigoon  f eon.  t»at  ein  ©ohn 
2lIpJbonfas  V,  unb  folgte  bentfelben  io*8  in  btr 
Regierung,  reclehc  er  fehr  Üblich  führte.  'üBeil 
er  nun  »on  feiner  Gemahlin,  ©jjerrfitn,  ©an» 
ctiuB,  ©rafen«  »on  ffaffiliett  Jochtet,  feint  €r< 
ben  hatte;  fo  nhitjigte  ihn  ber  R6nig  Bancttus 
III  »on  9}a»arra,  baß  er  feine  ©ehreefter  Sa«, 
ctien  mit  ^etbinanben,  be«  SanctiUB  ©ohne, 
»ermdhlen,  unb  bentfelben  noch  bep  ? ebjtitcn  einen 
Jbeil  »on  bem  Äönigrciehe  feen  abtreten  mufle. 
*25^1  nun  biefer  Sorbinanb  »on  feinem  QSater 
ba«  Äünigreieh  ©aflilien,unb  »on  feiner  ©emah- 
1 lin  Da«  Königreich  feon  befam,  fo  reutben  bit 
bepben  Königreiche  bamahl«  mit  »ertiniget,  unD 
ob  fte  gleich  nach  tiefem  etliche  mahl  reieber  ftnD 
tcrriiTen  reorben,  fo  hat  bie  Jheilung  boch  nur  ree. 
nige3ahrt  gereähret.  Sinige  ©cbrifftfieUer  tter« 
lichern,  Serbinanb  hätte  bie  3eit  nicht  erwarten 
tonnen,  fonbetn  hätte  TJeremunbcn  im  3ahr 
• o«8  mit  Krieg  itberjogen  unb  erfragen,  reel* 
che«  gar  glaublich  ifl;  boch  fchreiben  anbrre,  et 
redre  eine«  natürlichen  Jobe«  qeftorben.  Sem 
fep,  reie  ihm  rooile,  fo  ifl  er  ber  lebte  feonifeheÄb« 
nfa,  »or  ber  ©on/unction  nm  ©a|li|ien,gcroefen. 
martana.  ^übnero  QJolttifche  fii|lorie  II  Jh- 
P- 88.  U.f» 
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©tTJercmunD,  Abt  ju.Jjprai'a  in9?«par» 
ca  war  au«  einem  ADlicben  ©eflblecbte  in  9?a» 
txtrra  geboten , unD  jei.qen  Cie  Cinroobner  ju 
Brello  Ca«  -£)aug  unC  Ca«  Simtner,  Darinnen  er 
gebobren  roorDen-  ©oeb  Dteju  <33ilIatorta,roe(- 
dm  Ort  eine  ©paniflbe  Sfteile  non  ffllella  liegt, 
eignen  ficb  Denfrlben  auch  ju,  unC  bat  man  ihm 
an  beoCen  Orten  in  Der  Äirtbe  einen  eigenen  Al- 
tar  aufger ubtei,  unC  fein  ©ilenig  Darauf  gefebet. 
Cr  (bat  febon  <3BunCer,  Da  er  noch  ein  Änabe 
war,  Cer  ibn  in  fein Älofler  ju.J)i'ra<ba,  allroo 
feint«  93atet«  SruDer,  iKtimio,  Abtroar,Der 
ibm  in  fein  Älofter  aufnabm,  einfleiDete  unC 
jum 'Beten,  8rfen  unD  ffaftepen  foroobl  anfubr- 
tr,  Da§  er  nach  feinem  ToD  ibm  ju  fucreDiren 
»or  roürCig  eraebtet  reurDe.  Cr  fpeifete  ein«> 
tnabl«  >000  ®)enf<ten  Curib  fein  ©ebet  jut  3eit 
Der  ,f)unget«<Sftotb , unD  faf>e  man  tine  rocige 
$aube  oom  Fimmel  herab  fliegen,  Die  ficb  auf 
alle  unD  jeDe , einen  nach  Dem  anCern  fegte,  unD 
%nen  DaDurcb  fo  oief  Ärdffte  gab,  al«  tpenn  fle 
eine  orDeuili-be'Dlablieitgetban  hätten  Crloll 
2$  Älöfter  unter  fleh  gehabt  haben,  unDim3abr 
109 a.  geflorben  feptt,  unD  b«t  man  Die  (Engel 
ibm  ffronen  bringen  feben.  Cr  niurDe  gleieb 
natb  feinem  TeD  als  Q »erebret,  Der  Seib  auf 
Den  Altar  gefegt,  unD  ihm  eine  befonDere  ®efle 
gelefen.  3m  3abr ' 183-  tmtrDe  er  in  einen  an« 
Dern  ©arg  gelegt,  unD  im  3«br  1617.  mürbe 
Der  8eib  in  einen  fllbernen  ©arg  gebraut;  unD 
geflbaben  be»  folgen  Translationen  immer  jii  Diel 
'JBunCer.  ©er  ©eDäcbtnigsTagiftDen  8. 'Werg. 

©L  OeremunDuo,  ftebe  ©t.  ff>aYena , Den 
»a.Sfebr.  im  Xli©anDe,  p.  948. 

TerenDarmo  !,  ©ifeboff  tu  ff  hur,  foll  Der 
SebenDe  in  Der  OrDnung  geroefen  fern ; man  fan 
aber  nicht  eigentlich  fagen , tpenn  er  gelebt  habe- 
(Bulcr  oon  tCeinecf  Rxtii  p.  86. 

TPtrenbattu«  II,  ©ifeboff  Bon  Cbur,  befag 
Da«  »ifjtbum  eon  8arbi§  844-  neunjebn3abr, 
unD  mar  Oictore  II,  9Iaebfolger.  ©iefer  bat» 
te  Den  Oerenbariue  febon  bep  feinem  Sebjeiten 
jum  Statthalter  unD  ©efanDten  am  Äapferli- 
eben  Jjofe,  unD  anDerroärt«  gemacht,  ©aber 
terfelbe  überall  befannt  unD  beliebt  mar.  ©a- 
her  nahm  ihn  Der  Äapfer  «.ubung  8a«.  in  fei- 
nen ©ebug.  Damit  ihn  niemanD  neue  Auflagen 
aufbringen  möchte,  mie  fle  Denn  pon  Äapfer 
Carln  een  eßroffen  unD  anDem  Srangöfifcben 
Äinigen  jeDerjeit  in  girieren  ©<bug  gehalten 
rootCen.  ©iefer  ©ifeboff  erhielt  noch  mehr  als 
feine  I35otfabren,  unD  Der  Äapfer  gab  ihm  Die 
grepbeit,  Dag  et  ein  ©duff  auf  Dem  aBalben» 
flattet<©ee  na*  Den  Pier  £errf<bafft»  ©ebiffen 
ohne  3o8  unD  ohne  einigen  3ing  halten  Durfte- 
©ep  Der  ©iftböfflidjen  93erroaltung  DcsXVren» 
Dartu»  erlangten  Die  fXdtier,  dteloetier,  unD  Die 
nabe  wobnenDen  QSölcfer  an  Den  Alpen  groflen 
3!ubm.  ©enn  al«  829.  Die  ungläubigen  ©a» 
rannen,  3talien  mit  einer  groflen  Äricgämacbt 
anfielen,  unD  big  nach  EKom  plünDerten,  fota. 
men  Die  !Kätiet  Dem  fjalfle  ju  .jjülffe , unD  fleg» 
ten  über  Diefe  SeinDe.  3nDeflen  roar  Der  ©i. 
feboff  XJertnDariu»  Der  groflen  ©naDc  einge- 


yaa 


Dencf , Die  ihm  tuDocicu»  Der  fromme  erroie* 
fen  batte,  unD  blieb  ihm  mit  Dielet  Treue  unD 
©tanDbafftigfcit  jugetban,  roelcbe«  ihm  Diele 
3BieDermärtigfeiten  jugejogen,  jumabl  al«  Der 
Äapfer  mit  feinen  ©ihnen  jerflel-  QBetl  fleh 
nun  Der  ©ifeboff  DerenDartüo  fehr  epfrig  doc 
Dem  Äapfer  ermieg,  fo  roarD  er  eon  feinen  ©ih- 
nen auf«  befftigfle  »erfolgt,  unD  eon  feinem 
©tfcböflicbem  Amte  «erftoffen.  AI«  nun  Der 
Äapfer  luDntig  *34.  feiner  ©efangenfegafft 
roieDer  entleDiget  marD,  unD  ju  feinem  Äapfer» 
tbum  gelangte,  roarD  er  roieDer  in  fein®igtbum 
eingefepet,  unD  Der  Äapfer  befahl,  Dag  man  ihm 
alle  ©titer,  ingleicben  Die  Äircbe  unD  roa«  er  ju» 
por  ju  ©cblettflatt  in  Clfag  gehabt,  roie  auch 
Den3oll  ju  ffbur  roieDer  juflcllen  feilte.  (Bulcr 
POn  CPetnrcf  Rxria  p.  9 j,  U f 

OerenDia,  roirDeine  oon  Den  Pier  fanDfdjaff« 
ten  genetmet,  in  roelcbe  Die  ^ropinp  ©ntalano 
tm  Äönigreicbe  ©cbroeDen  abgctbeilet  roirD-  Sei» 
lere  ©cflbreibung  De«  Äänigreicb«  ©cbroeDen, 

p.  2f.  , 

Vereng,  (Aler  ©ottfr.)  gab  ju?eipjig  1701 
Den  £iflorifcben  ©egriff  aller  Curopdifdjen  'Po- 
tentaten heraus. 

verenses  marchiones,  alftyperDen  Die 

Auranienf«  Principes  Don  Der  ©«IällDifd)eil 
©taDt  tjjeera  geneunet.  Corolni  Ions  Läcini* 
iatis  P,  II.  p.  5*2. 

Oerembcrn,  ein  Ort  in  Der  ®Jarcf-©ran» 
Denburg,  toeUben  Der  ©raf  eon  Wcrtbüccfe 
Dem  Älofter  auf  Der  SSarion . 3nful , roelcbe« 
!i«o.  Der  ©ifcbofl  oon  garDa  eingeroeib«,  im 
befagtem  3abre  febenefte.  ku^ewige  Reliqu. 
MST.  Diplom«  Tom.  IX.  p.  497.  tj.  f. 

tirrepäu»  (Simon),  flehe  Oerrepdu«. 

üererben,  fat.  Transmittere  ad  bare  Jet 
beifl  fo  oief , al«  etwa«  auf  feinen  Crben  bringen! 
ober  QßerfdUen , flehe  tVcerbung. 

Oer  erben,  oDer  ficb  Tcretben,  beifl  auch 
fo  Diel  al«  ÄinDer  ober  reebtmägige  unD  eheliche 
Ceibe«  Crben  jeugen. 

Oer  et  bang,  ober  Ocrfäflung  aufetnen 
©eben,  fonfl  auch  Die  ffranemiflicn  oDerOer» 
fenbung  einer  !£rbf<bafft  genannt,  Sat.  'Irans- 
mtjßo  oDer  Tranitmß-.o  bartditouiünb  Trant- 
mijfio  ad  Haredes , ifl,  roenn  einCrbe,  ehe  ec 
Die  ihm  angefallene  Crbfcbajft  antritt,  oDerau«, 
fcbldgt,  Derflirbet,  unD  folcbe  eon  ibm  roeDec 
roürcflicb  angetretene,  noch  auSgeflblagene  Crb». 
febafft  in  Denen  Durch  Die  JKecbte  nacbgelaflenen 
Süllen  auf  Dcflen  Crben  tran«mittiret  unD  roei« 
tcr  oerfäUet  roirD.  ©aber  e«  Denn  fonfl  auch 
Da«  ffranemifitono-oCer  OerfenD.Scd;t,  8at. 
Jus  Transmtjfioms  ober  Jus  trannmtscHd:,  ge, 
nennet  roirD.  UnD  jroar  geflhiebet  folcbe«  erfl» 
lieb,  roenn  jemanDen  »on  feinen Cltern,  oDeran» 
Der«  roobte , oon  fBenoanDten  oDer  gremDen, 
au« einem  Teftament,  oDer  auch  ohne  Teflamcnt, 
eine  Crbflbafft  anfäUt,  unD  Derfelbige  oerflnhet 
innerhalb  3ahre«*Sttfl  nach  erlangter  apifl-n. 

Wafft, 
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Waffe,  alPDet  einem  geben  in  Benen  SKccbtcn  fo feine QJdttrlic^«  ober  0lk<33Aterluhegrbf4>afft 
»ergbnnten  ©tbrncf-3«it,  ob  et  nebmlieb  Die  it)m  nicht  angetreten,  feine  Ämter  ober  nxitere©>efceii» 
fbleber  ©effait  jttgcfaUene  grbfehafft  anneljmen  benten,  fonPern  nur  rechte  ©efcbmifler  ober  fertd)* 
wolle,  fo  beifl  Diefe  Slrt  ber  tjrauPmiSion  auf  ©lutP<'3Ber»anDteii f>int*tla(fen , welche  au P Dees« 
Bateinifeb  TronimiJJio  ex  Jure  Je/iheranJi.Htu  jenigen,  »on bem  bic grbfehafft  betfommt , Äfn« 
langenb  Den  {fall,  roennbeegrbe  niefet  gemuff  bern  ober  £inP<«,ÄinDcrn  rciiren;  foroirD  alp» 
bat,  bafj  ihm  eine  grbfehafft  tuqefallen , fo  men-  Penn  Pie  nirfet  angetretene  grbfehafft,  nae$  ge1 
nen  einige,  Da§  feine  ‘Stanötmfiioii  flott  ftnpe,  meinet  grb.ßrPnung  auf  biefelben  erblich  ge» 
»eil  Don  nientanben,  ber  »on  einer  ©aebe  niebtP  bracht,  »eil  in  folgern  Sali  nicht  Ber  ^erfon, 
Weiji,  gefagt  »erben.fönne,  Bafj  er  ficb  Barü»  »eiche  Bie  augcfallene  grbfehafft  nicht  angenoiit» 
berbebenefe,  oPer  bep  ficb  überlege,  »aper  ba<  men,  fonbern  bcrjenlgen  furcebitet  mirb,  Durcfj 
bep  tfcun  »oBe.  Catpjot)  P. III.  Cond.  14.  dcf.  Deren  ?ob  Bie  noch  liegenPe  unPoonnicmanbaei« 
94-  SlnDete  aber  »eid)en»onbiefer?9?epnungab.  getretene  grbfcbajft  jum  grb«5fnlle  gefommen. 
25riinnemann  ad  1. 19-C.dc  jur.  delib.  jum  »e»  Struu  1.  c.  §.  16.  Sa  aber  ein  Älnb,  mel* 
nigffen  halten  fie  baoor,  bafj  bei  grbeni  grbe  cbei  feine angcfjUem©4tir>untmütterliebc,oPcr 
p<b  auPDem  l de  acqu.  h*red.  »egen  fol»  Öro§  ©fiter-miD  ©rpfianüttetliebe  grbfebuffr 
eben  erblichen  SlnfallP,  ohne  getane grflütung,  bep  feinen  üebjeiten  nicht  angetrelen,  feine  fo(* 
ob  er  bie  angeff orbene  grbfehafft  annebmen  »ob  che  Öef<b»ifler  ober  ©lutp , ©erwanPten , »el« 
le  ober  nicht , fbnne  reflituiven  laffen , unD  alp,  che  aud)  bei  grblafferi  Äinber  otergnctel  »d« 
benn  mügen  Die  cbm  aui  einem  $e|lamcitte,  ober  rett,  fonbern  nur  einen  ©ater  ober  SDlutttr, 
auch  ohne  Dergleichen  füccebirenbe  geben  binnen  ©rofj,©ater  ober  ©roß<SUutter  einet  anbern 
ber  3ahri  3«it,  Darinnen  fich  ber  ndcbfloor  ifc  Birne,  non  »eichet  bie  noch  nicht  angetretene 
nen  oerflorbenc,  »egen  änlrctung  Der  angefab  grbfehafft  nicht  hetfommt,  binterlicffe;  fo  »irb 
lenen  grbfehafft  erfMren  mi'gen,  Die  angefatienc  lolche  Sfrbfch-'fft  auf  Die  äfeenbenten  Peijenigen, 
grbfehafft  auch  ibrei  2heiÜ  noch  »obl  annel).  Der  bie  oon  feinen  gltern  ober  ©tofi*  gltern  an* 
meit,  unb  fleh  Deiroegen  bep  DerDbrigfcit,  ober  Derer  Binie  Deferirte  grbfehafft  nicht  angenom» 
Denen,  Die  foul  etwa  ju  folher  einen  Sltifprucb  men,  nicht  tranimittiret,  noch  erblich  fortge» 
haben  mi)<|tcn,  münDlich  ober  fchrifftlich  erflä>  bracht-  Sncnnemanadd.L.  2ßüceaberba« 
ren.  L.  ■ 9.  C.  de  iur.  delib.  @0  aber  Dicgr«  ÄmD  binnen  3abrep>5ri)t  nach  erlangter  Qßif, 
flürungunl’JIntremngoon  Denenfelben  in  Der  noch  fenfbafft  bei  Slnf.ilß  Der  grbfehafft  oerfiorbm, 
übrigen  Seit  bet  3abreP’  Jrifl  auch  unterlaffen  unb  Pi,  fegt  ermahnten  'fierfonen  »üren  PeP.fttn« 
würbe,  fo  follen  fie  tinD  ihre  nachfommenPe  gr>  bei  nüchfle  grben ; fo  »ürDe  bie  grbfehafft  auf 
ben  Den  Zutritt  ju  folcher  grbfehafft  oerlohren  fie  nach  Dem  obengeDacbten  Rechte  Der  ©ebenef» 
haben,  unb  alibenn  Diejenigen  iuberfelbigen  ge>  3<it  gebracht.  ©rru»  I c.  §.  12.  gPiflamb 
laffen  »erben , fo  bei  erflen  ©erflor  benen,  Pa*  in  ben  gemeinen JKechten oet feljen , DahaufTerber 
her  Die  grbfehafft  rühret,  näcbfle  grben  feen  »er,  oorgefeptm  Vererbung  ober  'iranimifion  auf 
ben.  ojgenn  aber  auch  nicht  nur  Der,  Dem  er|l>  Dem  9te<bte  ber  2lnoer»anbtfchafft,  Ditjeniaen 
lieh  Die  grbfehafft  angetragen  »otben,  fonbern  Äinber  unb  ÄmbeP-Äinber,  »clebe  inibt<«©a* 
auch  Der  anbere  ihm  nachgefolgte  grbe,  ohnehin,  terPober  ©rofj,©aterP  ®e»alt  juc  Seitfriue* 
nehmung  Der  tranPmittirten  grbfehafft,  jeboch  SobeP  geflanben,  bie  ihnen  angcfallene  unb 
noch  innerhalb  ber  mehrgemelbeten©ebencf=3«it  nicht  aucgefehlagene  ©dterlicbe  ober  ©rc§  <35a» 
ctbflütbe;  fo  mag  auch  noch  Der  Dritte,  ober  »ei,  terlicbe  grbfehafft,  in  JCrafft  ©dtcrlicbcr  ©e» 
teregrbe,  oor  ©erflieffung  Per  Dem  erfien  jur  »alt,  unD  beP  ParauP  entflebenDen  befonbertt 
©ebenef  ,3<l*  gefehten  3«hreP«Stifl,  Die  grb,  KecbtP,  auf  Bateinifcb  Jur  Sutatis  genannt, 
Wajft  reohf  amteten  unb  annchmen-  0truce  nicht  allein  au'  lff*e  grben  in  abfleigenbet  ober 
fiuriPpruben».  Lib.  Il.eie.  2a.  §.  ir.  gp  iflauch  auffieigenber , fonbern  auch  auf  ihre  <23emvinc< 
ferner  hierbei)  infonDerheit  ju  »iffen,  baß,  über  ten  in  bet  ©eiten,  Sinie,  ja  auch  auf  ihre  Sefla* 

Diefe  allen  grben  inPgemein  ;u  gute  eiiigefiihrte  mentP.grben  »erfüllen.  L s.C.de  fuis  & legit. 
?ranPmi§ion , benen  Sinbern  unb  ©tftenben,  hired.  Siegler  in  Dilp.  deSuirate,  Sfßittetu 
ten  in  ihrer  gltern  ‘©erlaffenfchafft  einwett  00O, . berg  tfisa.  »te»oh!  ihnen  frep  flehet,  nebfibe» 
fommcnerP  unb  mehretP  <JranSmi§ionS«9\echf,  I rer  fiinDer  grbfhafft  bie  53dterli(he  mit  anju, 
ju  hateinifch  TransmJJio ex  Jure  Jmgumu  ge.  nehmen,  oDer  jene  ju  behalten,  unb  bie  leptere, 
nannt,  in  benen  SXehten  otrgbnnet  unb  georb,  nehmlich  DitQBüterliche,  fahren  ju  laffen.  Qtruo 
net  fep,  nehmlich  bergeffalt,  fo  einem  «inbe  ober  I.  c.§.  ig.  ferner,  wenn  einem  Äinbe,  fo  DaP 
gnefei  pon  feinem  gltern  ober  ©rofj.gltern  eine  fiebenbe  3ahr  feineP  aitcrP  noch  nicht  erfüllet, 
grbfehafft  burch  ober  ohne  ‘3‘cflnment  angefior,  eine  gtbfchafft  Durch  Seffament,  ober  in  anPe-- 
ben,  unb  felbigep  ffinb  ober  gncfel,  cP  fep  gleich  re  fffiege  »on  feiner  mütterlichen  Binie,  ober 
»or  ober  nach  fSerffieffung  Per  jur  ©ePencf,3eit  fonflen  anber«  »oher  jufiele,  unb  erblich  über« 
»erovbneten  3ahreP, grill,  ohne  gefebehene  gr-  tragen  »ürbe,  unb  cPoerflürbe  in  feiner  fpiup, 
flürrnnbamretung  Der  angefallenen  grbfehafft,  (jeit , ehe  benn  cP  DaP  achte  3abr  angetrettn, 
mit  $oCe  abgegangen,  unPRinber  obtrÄinPiP,  (Denn  nach  erweichtem  achten 3ahre wirb  111 21n, 
Äinber  hinterlaffen,  baß  Doch  nicht«  Be|lo  »e<  rrctung  Der  grbfehafft  DeP  ÄinBeP  feineP  Q3a> 
niger  bie  nicht  agnofeirte  ober  angenommene  grb»  I terP  ober  QBormunPep  gonfenp  unb  gin»i!« 
fehafft  auch  auf  biefelben  ÄinBer  unb  alle  anbe« : ligung  erforbert , I.  fin.  §.  3.  c.  de  bon.  qU* 
re  ©eftenPenten  tranPmittirct  werbe.  L.un.c.  j lib.)  unb  oerlieffc  hinter  ihm  feinem  ©ater, 
de hisqui ante apert,  teil,  3mjfallabec  ein Kinb, ; ober  bie  SDlutter,  ober  fte  bepbe  ; fo  »i>d 

Die  grb« 


Peterbung 

Peretbung 
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bi«  Erbfchafft,  »eich«  tun  ÄiriP«  alfo  «tblich  an»  feinen  gebjeiten  nicht  antrcten  f innen,  nicht«  Peffo 
Befaflm , ( ob  felbigt  gleich  bep  De«  ÄinDe«  weniger  feine  gehabte  unD  nach  feinem  ‘iote  an* 

> fiebjeuen  Durch  feinem  fBatet  oDer  Pfleger  geführt«  Erb>0erechtigf«it  auf  feine  Erben  1. 3. 
i bt  feinem  Rahmen  nicht  angetreten  , noch  §.  j°  1.4.  ad  Sc.  Silan  I.  is  de  Carb,  Edict.  Satt 
angenommen  morDen)  auf  feinen  QSater  unD  Lib.XIi  tit.y.  n.6. u.f.  Sctuoo  ^urioptu. 
«Kutter,  Da  fie  noch  bepDe  im  geben,  oDer,  fo  ei»  DengLib.lt  eit.  jj.  §.21.  ® ölte  aber  Cie  21m 
ne«  Dason  oerfforben,  auf  Ca«  überlebenDe,  erblich  tretun«  Der  angefallenen  Erbfbaffi  in  Denen  obge* 
•«rfenC«  oDer  fertgebracht,  Doch  Dergeflalt  unD  festen  güllen  »on  einem  «KinDerjührigen  unterlaf» 
alle,  Dag  Die  Eltern  felbige  »ürcflicb  annehmen  fentoercen,  oDer  auch  »on  anDern,  Denen  fieoon 
unDantretenmügen.  1. 18.  pe-  c-  de  iur.  delib.  Rechtswegen  gebühret  hütte,  bep  ihrem  geben, 
Srunnemann  ad  1.  e.  C.  eod.  «Jßiemohl  ei.  oDerinnerhalb  Drepgig3ahr«numPe«»ilien nicht 
nige  Daoor  halten,  wenn  Die  «Kutter  allein  »or.  gefchehenfepn,  »eil Der  Erbe,  Dem  Die  Erbfchafft 
hanD'en,  unD  Pie  Erbfchafft  oon  Denen  QSormün.  angefallen,  abmefenD  ge»efen,unD  ron  Dejfen 
Dern,  im  Kähmen  De«  ÄinDe«,  nicht  angetreten  2oCe*gaH,  »on  Dem  Die  Erbfchafft  herrühret, 
»orDtn,  Daß  auf  Diefelbe  Die  Erbfchafft  nicht  ge.  oDer  auch  Der  nahen  QJerwanDtnig,  unD  De«  Dan« 
bracht  mürbe.  Btunnemann  l-c.  UnD  Diefe  nenberoibmgebübrenDenSrb.Rechte«  feine  fjßif. 

Der  Q3ererbung  beijjt  in  Denen  Rechten  befom  fenfchafft  gehabt,  ober  auch  au«  anDern  be»«igli< 
Der«  Trammufto  tx  Juri patn* pstißatit.  ©a  eben  El)«hafften  #«n  Slntretung  Der  Erbfchafft  ab. 
aber  Die  Slnnebmung  Der  Erbfchafft  Dur*  Die  Eb  gehalten  unD  »erhinDert  morDen  fepn;  fo  fan  tn 
tern  umerlaffen  »ürDe;  fomag  folche  Erbfchafft  Diefen  unD  anDern  Dergleichen  Süllen  nicht  allein 
nicht  auf  Derer  Eltern  anDere  Erben  trän«.  Cer  folcher  geffaltoerhinDerie  Erb«,  auf  rechtliche« 
mitiiret  »erben , fonDern  Demjenigen , fo  De«  Slnruffen  unD  Begehren,  in  Den  oorigen  ©tanD 
QJertforbenen,  eon  Dem  Di«  Erbfchafft  herfommt,  gefeget,  unD  ihm  Der  SKegreg  unD  Sutrirtju  feinet 
nüchfler  Erbe  iff,  nach  Der  gemeinen  Erb»jOrD>  oorigen  Erb  »unD  Slntretung«  .©ereebtigfeit  »ie< 
nung,  erblich  sufaUen..  Struod.I.  §.19-  ®a  Derum  oergönnet  unD  geflattet  merDen,  fonDern  e« 
e«  ffch  auch  jutrageri  leite,  Dag  ein  Cßater  oDer  mbgen  auch  feine  Etben,  im  gall  er  fuh  he«  jebt 
Butter  ihremÄinDe, »eiche«  jte  in  ihrem  Jeflamen.  gemelDeten  Reffitution«.«Kittel«  bep  feinen  heb. 
1«  (um  Erben  eingelegt, einen  anDern  fo  nicht  De«  te.  teilen  nicht  gebraucht  bitte,  (ich  Deffelben  gleich* 
(HrenDen  QJater«  oDer  «Kutter  ÄinD  oDer  ÄinDe«.  fall«  innerhalb  Der  gebührenDcnSeit  beDienen.  1 8«. 
ÄinD»üre,  fubffituirt«  unD-nachfehte,  Da«  ÄinD  ff.deacquir.velomitt.hired.  Qttuo.l.c.  §.»2. 
auch,  nach  Denen  Eltern,  jeDochoor  ännchmung  UnD  fo  «erhält  e«jich  auch  mit  anDern  Dem  recht* 
Der  Erbfchafft,  $oD«S  oerführe,  unDinfoIcbem  mägigenunD  oor  Slntretung  Der  ihm  jugefaUcnen 
Kalle  gejrocifelt  »erben  mbebte,  ob  Der  naebgefegte  Erbfchafft  oerfforbenen  Erben  jugeffanDenen 
Erbein  Ärajft  Der  ©ubffitution  unD  Raeberbfa.  Rechten  unb  ©Ingen,  ober  mit  Der  QJerfällunget. 
gung  oDer  aber  De«  oerfforbenen  ÄinDe«  anDere  neSDermachtnlflee,  bespfiicfcttbetle,  De«  fo 
ndthff«  Erben  oermittelff  Der  ©an«mi6ion,e«  mag  genannten  5<>lcibifchen  unD  IrcbeUiamj'djen 
nunDlefeau«Dem  Recht«  CetoAterlichen  ©e»alt,  V>iertheilo,Der  (Ebc.«dbcr,  ober  De«  ijeyrutr» 
ober  Der  SlnoenoanDtfchafft , ober  Der  SgeDencf.  eßuteo  Der  Befrcyung  einer  ScbuiD,  einer 
Seit  gefchehen,  tut  Erbfchafft  sugelaffen  »erben  0chemfung,  unD  anDerer  Dergleichen  Sachen 
fallen?  SotoirD  in  folgern  SallDieunangetretene  unD  Recht«. «Kittel;  Die  einzigen  tehno-unD 
Erbfchafft  auf  De«  eingefegten  ÄinDe«  nichffe  Stamm.cBüeet  oDerStDeLcommiffcauSgenoni. 
®luM*q8er»anDtc  unD  nicht  auf  Dennachgefegten  men,  al«  bep  Denen  in«  befonbere  nur  auf  eine  ge. 
fremDen  Erben,  erblich  gebraut  u.oerfenDet,  Denn  miffe  unD  beDungene  «jjerfon  Die  Slbffcht  ju  nehmen 
Di«  $ran«mijjion  fcbliefiet  Den  ©ubffituten  ober  iff,  e«  müffe  Denn  entroeber  in  Dem  gebn«.S8riefe 
nachgefegten  auä.Ötru»  l.cfao.  unDin  Syne.  jur.  ober  De«  Jeffirer«  legten  <2Billcn  «in  anber«  au«. 
Ci».  Exerc  33  th.  17.  UnD  naihPem  ffch  e«  Drücflich  oerorDnet  tu  beftnben  fepn,  »ooon  am 
auchofftbegiebet,  Dag  einer  oerffirbt.  Der  «me  an.  geh&tigen  Orte  unter  befonDern  Slrticfcln  ein  meh» 
gefaDen«  Erbfchafft  au«  folchen  Urfachen  unD  OSer»  rer«.  UnD  »a«  enDlich  Die  Vererbung  Der 
pinDerungcn  nicht  angetreten , um  Deren  fJBilleii  tnann.tebn.cftüter,  in  Dem  i£hale  tu  >£)alle  an 
Dieannebmungoer  Evbfch  fft,  Da  et  gleich  Diefel*  3Beib«=!P«rfonen  anbetrifft;  fo  iff  felbige,  »ieDec 
bige fürnehmen  »ollen,  «on  Rechtswegen  Dennoch  Eangler  JLuDwig  in  feinen  «clebrten  2In3ei. 
nicht  g«f«h«b«n  mbgen,  aI«Pa  Der  Erbe  im  CBer*  gen  l<SanDe,p.43-  berichtet,  nur  «rffoor  wenig 
Da4t  iff,  Dag  er  an  Dem  ©>De  Desjenigen , «on  fahren  gefchehen ; Dahcro  auch  nunmehr  Derer 
Dem«  tu  erben  begehret,  einllrfacherfep,  oDer  Da  3Sribe«.<J5erfonen  ihre  Nahmen  m Die  »äegferne 
Di« Erbttafft inoentiret unD fegueffriretmür«, ober  Raffeln  eingegraben  unD  cingeseichnet  »orPen; 
DaDkErbffhafftfthontubor,  unDehefteDtmfelben  Dahingegen  Die  oonanDern  fremDen  djernchafften 
angefallen,  ffrtitigunDrecht«hüngigge»efen,  unD  Darinnen  hetrührenPe,  al«  Die  *4Jod>.y5ürftIich* 
tut  Seit  De«  rechten  Erben«  tbbtlichen  abgang«  0ch»argburgifcf>e,  unD  anDere  Slfftcr.geben  ihr« 
noch  nichterirtert  »Are,  oDer  fo  einer  feinen  ©ohn 1 alteEigenfchafftDer«Kann«»gehenb<balt«n,  mithin 
tum  Erben  einfegte,  unDin  Der  Erbeneinfegung  Diefe  roüchferne  tafeln  in  anfehung  Der  legtern  an. 
feine«  fRaifi)mmling«geDüchte.  aber  tut  Seit  De«  nochS-ehen.cTafeln,  in  Betrachtung  Der  erffern 
QSater«  $oD«S  Dafür  gehalten  »ürDe,  Dag  De«  ?«.  aber  (ErbEafelngenennet  »erben,  ©onffabet 
ffirer«  Eh«»eib  fdjwauger  »ate,  in  folgen  unD  fhnnenhierbepnoch  befonDer«  aemilmMBaBu» 
DergIeichen'3üUentran«inittiret Derjenige, »eichet,  in Traa.de  Eacept.i.  n.  ig.  u.ff.  I jJäuruB_ 
um  jegt  erjehlter  unD  anDerer  gleichmütiger  recht.  D«.  88.  Xicciu«  Dec.  46a  xPolftgang 
lieber  <3B«tbinDetung«n  »egen  Die  Erbfchafft  bep , «pal eher  «ruber  inD.fp.  deTransmi.l.ombu« 
Vmvtrfal-Ltxict  XLVll  ChetL  Äf  h«e- 


Veteybet 


yey  Vererbung 

hxreditatisnonacquilitx,  Jilbittacn  1Ä48.  3o> 

bann  ipami  1 £ofmann  in  Dilp.deTransmisfio 
ne  hereditatis  a perl’ona  extranea  infanti  dclata:,  ad 
iiiuftr.  1.  >8.  c.  de  jiir.  delib.  Subingen  1688- 
^obann  cbnliopb  cfeerolb  de  Jure  Reprifema- 
taonis,  .f)alle  i6«p.  Speifeljin  Bibi.  Jur.  Vol.  II 
v.  Tranwmfio,  p.  1 1 96  u.  ff.  unD  untere  Dafelbfl 
angetoqencSXecfet«  beferer,  wie  auch  Cie  unter  Cc< 
nen  5Bbrtern  Tranitmjfe,  Tmnimtsfio,  Iran«, 
mlffton,  Vrannniffum,  unb  Iranemitrirt,  im 
XLivSSemCe,  p.111*.  u.ff.  beftnDficfeen  artitfel 
nacfegefeben  werben. 

Vererbung,  feeiflaueb  inBfeefonbcre  bep  Denen 
?ebn  > SKccbi«  > beferen  fo  piel,  al«  Die  QaerroanDc. 
lung  eint«  t’efen  ©ut«  in  ein  ailoDiafeoDer  tfrb- 
©ur,  gut.  Appropnotioftudt,  oCer  Transmutatn 
fcuduu olloJtum  | unD  Cu«  Darüber  errichtete  3n-, 
flrument  ein  Vererbung«  »JSrief,  bat.  Liter* 
vpprspnationis  feudi, 

Vererbttnge<23rfef,  fjtfee Vererbung. 

Vereriut-,(  granfe)  fiefeeCuctrcrio,  im  XI 
iSattDe,  p.  H67. 

Verero.  eine  3nfei  in  Cer  Straffe  ton  Slala. 
cra  in  Slftett,  Crcp  ©rao  litte  Drepßig  Minuten 
fÜorDerbreite,  unc  fteben  ÜRcilen  upm  Einfluge 
Cc«gluße«  SJillp,  auf  roclcfeer  Di«;  Scfeiffe,  fo  Cie 
©traffe  paßtren,  gemeiniglich  frifefe  38a|fer  nefe< 
men.  Camptet« neue JXeifenumCieSfßelt  USfe. 
P-299* 

Vere«,  ein  gierten  im  Äbnigreicfee  Ungarn,  in 
Cer  ©efpannfefeafft  9'eugraC,  im  bofonfeifefeem 
Cöiftricte  gelegen.  JZ3el  in Noticia  Hungarix  novx 
Tom.  IV.p.69. 

VERESIS,  giufj,  fiefee  Veteflo. 

Vereemarrue,  (3)!icfeacl)  i|t  ein  erCicfetelcr 
Blafeme,  welchen  Der  darDinal  unC  Srtj  t8i|cfeeff 
)u  ©ran  Peter  pajmsnv  annafem , unC  unter 
Cetllfelben  confultationem  de  lide  capeflenda,  ^Jrc«, 
bürg  161®  feerau«gab.  SRan  fan  »on  feinem 
beben  unC  ©efenfften  Den  blrticfel  patmany 
(Bieter)  int  XXVHÖanDe,  p.  i««8  u. |f  nnefe 
fcfelagen.  tnyliuo  in  Biblioth,  Anonym.  & Pfeu- 
donym.  P.  II.  p.  1 77.  n.  41 4. 

Verefpi,  eineoorntfeme  gatnilie ju  5Kom,  rnel 
efeenoefe  tu  anfange  Ce«  gegenwärtigen  Jaferfeun. 
CertBgeblöfeetfeat.  SU«  1 704  Die  djerren  Ve> 
refpiju  5Xom  Ca«  guncamcntponiferem  'ffallafle 
auBbeffern  helfen  funCen  fte  einen  Scfeafepoit  obn< 
gefefer  fioooo  dronen,  trclcfee  länger  als  oor  joo 
3aferen  gcffelagen  Worten.  ®Jan  mutfemaffete, 
Daß  fte  su  Cer  Seit  meefeten  fcijn  Ptrfcfearret  wovCen, 
al«  Mattier  Carl  v Die  ©taDt  SXom  1 557  bela- 
gert, unD  Den  fingetreuen  'f'abfi  illemenoVIII 
jtim  ©efeorfam  gebracht  feat.  ©0  balD  Die  2lpc* 
ftoiifdte  Cammer  uon  Ciefer  ©aefee  J'acfericht  er> 
hielt,  hat  fle Darauf  anfprüefee  gnuacht,  unD  einige 
Slrbeitfr-beute,  Die  Dem  ©runD-pemi  treulich  ge. 
Dienet,  in Slrrefl genommen,  allein  Die  Jjerrcn 
Verefpi  molten  mit  Der  'JJäblUicfeen  dämmet 
Dunhau«  niefet  tfecilen,  pieltpeniger  Diefe«  alte  ©clD 
pDHig  feergebeet.  ©ie  fcfeütjmi  oielmcfet  Den  toofefe 


gegrünDetenfJorwanD  cot,  Daß,  »eil  Diefe  dro 
nen  eine  fföünpe  tton  »00  idfetigem  alter  traten, 
anbepaber  nteltfunDig  wäre,  Daß  ifet  ©efchlecht 
gemelDeten  ^Jallafl  über  Pier  feunDert  3afer  be» 
wohnet,  fo  folge  Darau«,  Daß  folcfef*  ©elD  ihren 
Q3or Eltern,  Die  e«  bep  geDacfeter  Sßclagerunj 
perfefearret,  fonDerBtoeiffel  jugefeferet,  unC  Cafee» 
ro  ihren  D'acfefommen  unD  ©rbnefemen  feine«« 
tpegOabgefprocfeenreetDen  muffe.  !£uropät|ch* 
Ftma,  III  Sfe.p.  700, u.f. 

VerefJo,  Vcrtps,  ein  f leinet  gluß  in  Der  dorn, 
pagnatifKoma,  im  Mitten  Staate  in  Italien, 
ntelcfeer  ficfe  in  Den  Seoerone  ergeufl.  ©iefee  auch 
Denartitfef:  ©fa,  im  XXVSÖanDe,  p. «077. 

Vere««tEorony,  gcflung  unD  $>aß,  fiefee 
Kotier  Iburm,imXXXHS8anDe,  P- 1 1 9 T- 

VERETILLUM , elpultj,  fiefee  MentuU  ma- 
»/«a,imxx<8an6e,p  syj. 

VE  RET  INI,  <2olcf,  fiefee  SaBenti m,  im 
XXXIlIfBanDe,  p.  5,63. 

Vereto,  Qanota  ttlaria  be  Vereto,  eine 
flciue  ©taDt  in  Der  ‘ierri^D  Oteranto  in  BJeapo« 
li«,  eine  ftarcfeSDeile  oon  aieffano,  unD  ifi  Der 
'JMafe  tton  Der  alten  ©taDt  Veretunt,  Daoon  ein 
articfel  folget.  Ufeftn«  ©eographifefee«  beyicon 
Il^fep.499- 

VERETRUM,  Soelonio , fiefee  (Blieb,  (marin, 
liebe«)  im  X SJanDe.  p.  i«e  1. 

veretum  , eine  ©taDt  in  3talien,  In  Der 
banDfcfeajft  dalabrien,  an  Den  üufferften  ©ränfeen 
Der  ©aleminer,  niefet  roeit  00m  jerentmifcfeen 
®Jeer.i8ufen,  4000  ©eferitte  »on  Ugento  nahe  an 
dabo  Di  ©t  ®aria  gelegen,  d«  liegt  heurige« 
Sage«  Diefe  ©taDt  tpüfte,  unD  Der  Drt  tpo  |ie  ge« 
flanDcn,  Wirt  nach  be«  itelfu«  CittaDinu«  Jtug« 
niffeSt.  HlaeiaDiVereto  genennet.  QBorDie« 
fern  hieß  Die  ©taDt  2)ari»,  tpelcfee«  ©trabo 
p.  144  befhitiget : KorX5m  «'s  Bayo  « ilv 
’Owfyr«*,  man  nennet  jeg©  Die  Stabt  25art«. 
Veretum.  ©epm  prolomaue,  ßtiDet  man 
’Ou.ftiTev,  URETUM,  roelcfee«  ron  <2kretum  un> 
terfcfeicDen  ifl,  unD  eine  '-Bifcfec'tflKfee  ©eaDtgctoe« 
fen,  toelcfee  Oria  oDcr  Ufano  genennet  werten. 
2}aubranbß  Lex.  Geograph  Tom.  II  p 3 1 6. 
CeUariuu  in  Nocitia  Orbis  Antiqui  Tom.  I.  p 719. 
Corttini  Fons  lariniracis  Part.  II.  p-JOJ.  ©iefee 
auch  Cenarricfel:  Vereto. 

Vereycfen,  ( ©ortftieD ) ein  BfieDerlänDifcfeet 
®eDicuSunDfj>bilofopbe,gebohren  ju  aittn'erpen 
iie8,(luDiertesu')5nri«  unD  Souloufe, nuirtean 
Dem  Icfetem  OrteSoctor.  dr  lehrte  Die  ^feilofo« 
pfeieeine  3eitlang  jU'JJari«,  practicirte  hierauf  ju 
annperpen,  fefetieb:  De  cognirione  «c  conlerva. 
rione  fui,  unD  (tarb  ju  SJIecfeclu  Den  ®55ecembr. 

1 «je.  2nbre4  Bibi.  Belg.  Kefjner«  SJjeDici. 
nifie«©elefertenbe;iconp.  88I-u  ff. 

Vereyben,  oDer  eyblicfe  perpfücfecen,  fiefee 
Vereybung- 

VtreyDet,  ober  eybficb  wrpfficbter,  fiefee 
VereyDung. 

Ver« 


T»7 


Vereybttng 


Vererbung,  ober  eyblicpe  Verpflichtung, 
8dt.  Adaflio  ad  Juramenti  präflatianem , iff , »enn 
«nmxDer  Beamte  ober  SBebiente  Oon  ihren  Obern, 
oper  3*ucjen  oon  Dem  JXipter,  bürg  0bnepmung 
eine«  cbrperlipen  gpDeä  ju  Deffotreuliperer  Ver- 
•ociltung  be«  ihnen  aufgetrnaenen  0mte«,  ober  ju 
#e|to  be(|erer  0usfage  unb  SBeteugungberüffiapri 
heit  »etpffiptet  »erben.  Sie  Verepbung  ber  ©e< 
ript«palter  foü  in  ©egenmart  ber  Unterthanen, 
tfpuri^dcpf.  (ErMut.  Procefö©rbn.  ad  2 §.  3 
unb  bie  Verrohung  bet  3eugen  in  ©egenmart  ber 
^artbepen  gefpepen.  proceg>©rbn.  tao§.  3. 
©onff  »irb  bieVertpbung  unb  Verpflichtung 
aticp  bep  1)  ©ollmetfpem,  fo  jutleberfepung  ber 
©ocumente,  (ErMut.  PreceffCrbn.  ad  2 cg.  3. 
a)  gelDmeffern,  3iegenmeiffern,unD  ■fjauS.'üßir, 
then,  fo  ju  gntfpeiDung  flteitiger  @apen,  (Er, 
Hut. proceff,©rbn.  ad  28  §.  a.3.  3)®er$er< 
fonen , fo  ju  ^apirung  ber  oerpolffenen  SUobilien 
gebraust  »erben , ererbe«.  (ErMut.  prcceff 
«Prbn.  ad  39  §.g.  3m  goncur«  i(l  fomoplber 
Curator  bonorum  unb  Litis  (ErMut.  Procef 
®rbn  ad  41  §.  1. 4.  gj«  ber  ©pulbner,  menn 
«r  ben  ©Mubigern  felbfl  annoortet  unb  helfen  ©e. 
bollmdptigter,  Md  S.  4,  ingleipen  bet  beffellte 
©equeffer  ju  »erpflipten.  Vetorbnung  i6g». 
©iepe  auep  Verpflichtung.  1.  1 

Vereytcrunjf,  fiepe  (Eytetung,  im  VIII  S8an< 
6e,  p.  »434. 

VetfdUung  ber  SBdume,  fiepe  VetpacP. 

Verfüllung  auf  einen  (Erben,  fiepe  Vet« 
rtbung. 

Verfälfcpen,  ober  Verfalfdjung,  Eat.  Faifi. 
fitatia,  ober  Falfum,  unb  Crimen  faifi , peifjt  über« 
paupt  eine  ©aepe  »erberben,  ober  »erfplimmern, 
unb  gefpiebet  auf  gar  oielerlep  0rt;  oornepmfiep 
aber,  »enn  jemanb  falfcpe  (Briefe,  3nflrumente, 
Seflamente,  ©emiept,  SRaafe,  QBaaren,  ©iün. 
6en,  ©olb«unb  ©über»  ©cfpirr  machet,  perpan« 
Pelt,  ober  nusgiebet,  falfcp  ©ejeugnig  obffattet,, 
u.  f.  ».  Vier  aber  bergleigen  tput,  peigt  ein; 
Vetfaljcp.c,  hat.  Faifariut , unb  bie  folpergeffalt 
oerunjiertc  ©ape  rerfdlfipt.  SJBooon  unter 
benen  0rticfeln  : Faifi  Crimen,  Falfial,  Fafilatii 
Snjpieio,  unb  Fnijitm,  im  IX  SBanDe,  p.  189  u.  (f. 
bedgleicpen  Crimen  Faifi,  im  VI  SBanbe,  p.  1644 
u.  f.  bereit«  mit  meprerm  gcpanbelt  »orben.  ©ie> 
Pe  auep  ben  0rticfel : Verfdlfcgte  tüaaren ; 
unb  oon  benen  oerfdlfcpten  3nffrumenten  unban» 
bern  SBrieffcpafften  insbefonbere  ben  0rricfel: 
Urtunbe.  Silur  »ollen  »tr  Pierbep  noep  au« 
benen  gpur,@dgftfpen  SXecpten  merefen , bag, 
»enn  in  •Bürgerlichen  Älag,  ©apen  ber  Ver, 
ba.pt  einer  Verfdlfpung  mit  einfdllet,unb  ju0n, 
flcllung  bet  3nquiffrion  geniglicpe  Vermutpun« 
gen  »orpanben,  immittelff  mit  bemmeitern  3>ro. 
ceg  in  SKupe  gefianben  »irb.  Hei.  88.  patent 
jS69.  proc.©rbn.  rir.  38  §. 0.  g«»drenbenn 
in  ber  Älaqc  unterfepiebene  ^Juncte  begriffen,  bag 
burep  bie  3nquifition  Diejenigen , »elcpe  Die  Ver> 
fdlfpung  nigt  betrifft,  nigt  gepemmet  »ürben. 
Ute  88.  ©a«  einer  Verfügung  nipt  ungleipe 
unrepte  SXegiffriren  be«  ginbringen«  ifl  Sopifien 
unb 0D»ocaten  bep  ©traffc  oerboten.  Hlanbat 
itif.  ffialfge  Bilber  auf  bie  (Winden  prägen, 
ymverfel-Ltxm  XL  Pf/Ipn'l. 


Verfälfegen (bie 0mt».S8iStprr)  ^,g 

»irb  am®}ünpmei|?er,Opmtn  unbantcm'Jpeil« 
pabern,  mit  ßnfamie  unb  gonfifcation  beffraffr. 

ITIunttdEDice  169t.  ©iepe  Coifijiatn , jm  vi 
SBanbe,  p.  957. 

Vrrfdffcpen,  »irb  2 gorintp.  II,  17  in  fblaen. 
ben  VJorten  gebraupt:  «Dir  (fnb  nidjt , Ztt 
et^'eper  Biel,  bie  bae Xüett  «otteo  oerfdl, 
fepen.  ©a«  ©riepifpe  2Bort  fbmmt 

im  SReuen  Seflamente  ein  einpigt«mapl  in  bltfet 
©ieDc  oor.  ©ie  f)epbnifpcn  ©cribemen  brau» 
pen  e«  oon  Wien  ©affmirpen  unb2Bein»©pe«. 
cTen,  »elcpe  3Ba|fcr  unter  DenSBein  gitffen,  unb 
Ptnburp  ben  VJem  oerberben.  gBenn  t«  00m 
VSorte  ©otte«  gebraupt  »irb,  fo  bebrütet  es 
jroepeneD,  tpeil«  einen  cBeminf?  fucPen,  wenn 
man  ©otte«  VJort  prebiget,  unb  ben  SBirtpert 
gleip  »irb,  bie  ibre  ©affe  be«  ©ewinff«  »egm  ' 
beherbergen,  tpeil«  bie  cetbte  Achte  beo  et», 
2 »ie  ungern, fienPaffte  3ßir, 

tp«  ben  2Bein  mit  gingieffung  be«  VJaffer«  per» 
nitfpen  unb  »erberben.  4,ietonyniu»  btpauo» 
6,‘  »tbeutung  Pier  oornePmüp 
Slpoffel  pabe  fagen  »oUen: 
Jlsir  finb  mpt,  »ie  etpper  »iel,  bie  ©otte«  2ßort 
au«  gettinnficptigen  0bfipten  prebigen,  unb  bie 
©ottesfurpt  al«  ein  ©emerbe  anfepen.  0Uein 
Der  apoffel  fpeint  oielmepr  auf  bie  VcrfdlfPung 
be«  gdttlipen  9Bort«  unb  ber  göttlipen  «ehrem 
ber  entgegen  gefegten  hautet, 
teit  erpellet,  menn  tr  fagt:  jbnbern  als  au»  Lau. 
terteit  reben  roir  in  gbriflo.  eeine  an,-, 
nuug  iff  bemnap  biefe : 3p  unb  meine  (Kn  0po. 
fiel  oermifpen  nipt  ba«  2ßort  ©otte«  unb  Die 
reine  f’tpre  mit  anbern  ©ingen,  mir  fepen  nipt« 
pinju,  unb  tpun  nipt«  baoon.  3m  gingaride 
fugt  ec  bie  SSBorte  bep:  wie  etlicher  Wie 
*7";  ^"nntUtelet  er  auf  Die  fa!fp,n  aporttf, 
roelpe  Die  reine  hepre  be«  goangelfi  00m  ©I  ffi 
bep  nutter  ©efepPehr,  00m  Verbi enff  ber  gu, 
tenSBerrfeoemufpion,  nnbbem  gefPriebcnem 
3Borte  ©otte«  aHerpanb  SWenfpen,  ©apungen 
bepfügten.  ^nerburp  »etfälfpten  ffebaffelbe,  »ie 
gemein  faff  aüe  Ärger  rbunT »el'pe  mit  S 
2Borre  n.Ptanbert  al«  bbfe  ©affmirthe  umge! 
Wn,  Die  ben  guten  Sirancf  mit  alierpnnb  fplepcen 
©apen  oermifpen  ei,  oerfdlfPen  ba«  reine 
2Bort  mtt  ihren  SBlenfpen.®apung»n,  Die  fie  hiru 
juipun,  unb  oermengtn  biefe«  aUc«  bermaffen  un» 
ter  emanper,  bag  ba«  Woffeanbencfen  bep  einem 
reptfpaffenen  gpriffen  fpon  ©preefen  »erue. 
W';.  Utb«  laffen  fie  aup  bep  anfüprung 
B^blifper  ©pnlpe  Dasjenige  »eg,  »a«  iprtn  0b» 
fügten  juroibet  ifl.  cßilntbers  SBug.  unb  ©nc), 
ben»5)rebigt,  Conc.  10t  p.  1 1 8y  u.f. 

Vetfä[|epen,  (eine  abfpnffo  flehe  Urtunbe, 
bt«gleipen  Faifi  Crimen,  im  IX  SBanbe,  p. 
i8»  u.  ff.  , 

Verfällen,  (bie  a«is, Bürget)  fiepe  Ut, 
cunbe. 

Verfilfcpee»,  (Die  actett)  fiepe  Vetfeilfpert, 
DeSgleipen  Xegifltatur,  im  XXX  SBanbe,  p. 

8«9  u.  ff.  »ie  aup  Urbunbe. 

Verfdlfcpen,  (bie  amte,  Biicpet)  fiepe  Ur» 
tunbe. 

«f*  Vet, 


5i9  tterfdl  j$en (Die 2Tn tt.)  üetfaif*«n(ble  ^iS(fF»«25ii*et) 5*° 


TJerfalfcben,  (Die  2lnfd?lage.  oDet  Steuer. 
©üd)et)  P«b«  Urtunbe. 

TOerfalfdjen,  (Die  apotfcecter.Süchet)  pebe 
Urtunbe. 

tierfälfcfcen,  (ein  atteffar)  pefie3eugnifiunt 
Friß  Crimen,  im  IX  ©anDt,p  i89U.jf. 

tJetfäifc^cn,  (einen  3ue|ug)  pebe  UrtunDe. 

üerfälfetjcn,  (einen  ©efirbl)  peb«  Friß  Cri' 
mm,  im  ix  ©ante,  p.  189  u.  ff.  mie  auch  Ur. 
tun  De. 

Derfalfcbert,  (ein  ©eglaubtgunge.  Scfctei. 
ben)  fiei)e  Urtunbe. 

T>erfäl|cben,  (Die  ©erg.©lSd)et)  pebe  Ut. 
tunbe. 

X>erfdlfdben,  (Die  ©eflanbs  < ©lieber)  f«4* 
Urtunbe. 

X>erf3lfcfcen,  (Die  ©tief.©ücber)  Ut* 
(uribe. 

Derfdlfdjen,  (Stieflidje  Urtunben)  fiefje 
Urtunbe,  unD  Friß  Crimen,  im  IX  ©anDe,  p 
18»  u.  ff. 

X>erf4lfd)en,  (Sricffcböfften)  fief)eF.#£>i- 
men,  im  IX  ©cmDe,  p.  189  u-ff-  begleichen  Ut. 

tunbe. 

Detfdifcben,  (Die  ©rucb«unD  6ttafF<8ii. 
d>er)  pebe  Uttimbc. 

t?erfillfct>en,  (©üdjet  unb  Scbrifften)  fiel>e 
UrtunDe,  unb  Ftlfi  crimen,  im  IX  ©anDe,  p 
>89  u.ff. 

X?etfiilfefcen,  (Die  Cangley.©ücbct)  ftefie 
UrtunDe. 

Vetfaifcben,  (Die  Catafiet«  oDet  Steuer, 
©liebet)  fiel)«  UrtunDe. 

t?erf4Ifcfcen,(Die  tonfene.©üdber)  fiefje 
Ut  tunbe. 

X>etf4lfd}en,  (einen  tonrraet  ober  üet, 
gleich)  pebe  Vergleich,  unb  Urtunbe. 

Derflifiben,  (eine  topeyliebe  abfcbrifft)| 
(lebe  Urtunbe,  unb  Friß  Crimen,  im  IX  ©qnDe,l 
p 189  u.  ff- 

Uerfälpben,  (Die  Cram-  Stiebe r)  fiel)«  Ut. 
tunbe. 

Uetfilfchen,  (eine  Crebeng  ober  ein  ©eglau. 
blgunge.Scbteibcn)  gebe  Urtunbe. 

Verfdlfehen,  (ein  £>ocumem)  fiel)«  Friß 
Crimen,  im  ix  ©anDe,  p.  189  u.  ff.  begleichen 
Urtunbe. 

Vetfülfcben,  (Vroguifiereyen)  pebe  Ver< 
fälphte  Wanten. 

Vetfdlfcben,  (Die  (Gebt.  23 lieber)  pebe  Ur< 
tunbe. 

Verfdlfcben,  ((Ebelgefleine)  pebe  Vetfäl. 
ebung  Der  (EDelgefieine. 

Vetfdifcben,  (ein  (Empfehlung».  Scbtei. 
ben)  pebe  Urtunbe. 


Verfallen,  (ein  (Etb.Äegifiet)  pet>e  Ut* 
tunbe. 

Vetfdlfchen,  (Die  !Ej:ecutionB<©i3cber)  f«eh< 
Urtunbe. 

Verfallen,  (einen  (Efttacc)  pebe  UrtunDe. 

Verfdlfcbrn,  (Die  <Eyb.»ücher)  pebe  Ur. 
tunbe. 

Verfdlfcben,  (Die  Jatben) pebe  Vetfdlfcfete 
Waaren. 

t>etfilfcben,(Die  Siubt-©ücbet)  pebe  Ur» 
tunbe. 

Vetf3lfcben,  (Di«  S-etp . ©lieber)  pebe  Ur» 
tunbe. 

TVrfaifcben,  (einen  Sürfilicben  ©efebQpch« 
Friß  crimen,  im  IX  ©cinDe,  p.  >89  u.  ff.  mie  auch 
Urtunbe. 

X>etfdifcben,(Die  SuntKÖüdjer  ober  3n®«i* 
tariert)  pebe  Urtunbe. 

Verfilfchen,  (Die  ©ebinge»  ©riefe ) pebe 
Urtunbe. 

Verfälfchen,  (Die  (Gegen . ©lieber)  fiebe 
Urtunbe. 

TJerfälfcben,  (Da«  (Gelb  ober  Die  OTüngen) 
pebe  tnilng.SilIfcbunp,  imXXU©anpe,  p.  r 40 
U.  ff.  wie  auch  Crimen  faifd  monete,  im  V I ©atlbe, 
p.  1«44  unD  Vetfdlfcben. 

VetfiHfchett,  (Dje  (Beleire.  unD  Soll . Xegi. 
fier)  pebe  Urtunbe. 

X>erf4lfcben,  (Die  ®eticbre.©iicber)  pebe 
Vetf4l|<hen,  unD  Äegiflratur,  im  XXX  ©an  De, 
p.  1869  u.ff. 

Verfdifcben,  (Die  ®ef(blecb*e‘-8  lieber)  peb< 
Urtunbe. 

Vetfdlfthen,  (Die  (Befrg.  ©ücbet)  pebe 
Urtunbe. 

■üerfiMpben,  (ein  (Gefegt  ober  einen  «Dbrig. 
fiirlictcn  ©efcbO  pebe  Friß  Crimen,  im  IX 
©anDe,  p.  1 89  u.  ff  wie  muh  Utfunbe. 

Verfüg  hi  n,  (Das  iBcrufncfe)  pebe  Vet. 
fälpbcr  Wanten. 

Vetfülfcben,  (ba«  (Getriebe)  pebe  Friß  Cri- 
men, im  IX  ©anDe,  p.  1 89  u.  ff. 

Verfdlfcben , (Die  (Gemüt  g . Waaten)  pebe 
Pctfalpbce  Wanten. 

VerfiSIfchen,  (ein  (Bejeugnif  ) pebe  geugett. 
auefage,  unD  Friß  Cnmen,  im  IX  ©anDe,  p. 

■ 89  «-ff- 

Verfdlfeben,  (©olb.unb  Silber, Wanten) 
pebe  Verfiilfcbte  Wanten 

Verfälpben,  (Die  <J,aber-ober  Straff. ©4« 
cber)  fiebe  Urtunbe. 

Verfdiftben,  (Die  ^anbele.  ©ücbet)  pebe 
Utfunbe. 

Vetfdlfcben,  (eine  ^anbfebr/ffe)  pebe  Friß 
Crimen,  im  ix  ©anDe,  p.  189  u.  ff  mie  aui 
Urtunbe. 


Vetfdlfcben,  (Die  (Erb. ©ücbet)  peb«Ur. 
»unbe. 


Dcrfdifcben,  (Die  4ülffs.©üebet)  gebe  Ur. 
tunbe. 


t>er» 
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n » Petfalfcben  (Den  7ng»et) ' - DerfJlfcben  (bieXem.»ckbtt)  j« 


DerfHIfeben,  (Den  (Jngwec)  flehe  Derßlfd)- 
tt  tPaarert. 

Derfälfcben,  ftin  Infltument ) unter 
6em  atritfel:  notarien,  im  XXIV  ©anDe, 
t>  '394  u.  ff.  r*ie  auch  Faifi Crimtv,  im  IX  ©an« 
Df,  p.  189  u.  ff.  Dergleichen  Urfunbe. 


Detfdlfcben,  (eine  «Obligation  oPer  Sch  ulb. 
Sdj'ifft)  fietie  Urfunbe,  unD  halft  Crimen,  im  IX 
©anDe,  p.  189  u.ff 

DerfdIfeben,(Die®brIfltciiIicben  Befehle) 

fielx  Faijt  Crimen,  im  IX  ©nnbe,  p.  189  u.ff.  wie 
aucf)Ut  tunte, 


Derfdlfcbung,  (ein  3nrcncanumj  flehe  Ut.  ® Detfälfcben,  (öffentliche  Urfunben)  fitbe 
inbe.  cUtfunbe. 


tunbe. 


Derßlfcben,  (einen  ©auff>©rief)  flehe  Ut«  j Derfdlfcben,  (Die  ©rbte)  flehe  Vollmacht 
tunbe,  UIlD  halft  Crimen,  im  IX  ©atlDf,  p.  (falfhe)  UnD  halft  Crimen,  im  IX©anPe,  p.  189 
>89  u.  ff.  f ju.  ff. 

X?etfd(fche»  (Die  Äauff.©ücbet)  ftefpe  Ur*  Derfdlfcben,  (eine  ©tfgmal  ■ äanbfebrifft) 

tunbe.  fleh*  Urfunbe,  unD  half  crimen,  im  IX  ©anDe, 

Derfälfcben, (Die ©auffmann8'©dcber) fie« ; r.*!,. . . 

he  Urfunbe.  Derfalfcben,  (Die  pabfllid/nt  ©riefe  unb 

Verfaifchen,  (Die  ©,rcben.©ri,ber)  fiehe  »erfdifd,un8  per  pdbffticben 

LlrfunOe.  i ' 

»erßlffben  (hie  n„  Derßlfcbert,  (einen  p«fi)  fleh«  half  Crimen, 

tunbe.  * ' Ä f“k  Uc  im  IX  ©ante,  p.  189  u.ff.  wie  auch  Urfunbe. 

»ergeben,  (eine  Runbfcbaffr)  flehe  Faif  P^'°  ^erfaiftte 

c™  ix  ©ante,  P.  >8,  «.  ff  De^en,  ^ 

X»etfaifchen,  (Die  hager  « ©liehet)  fiefie  ^'I^V'd-j.  _ 

Urfunbe.  | Derfalfcbcn,  (Da«  prorecoU)  fiehe  Dttfdl» 

Jfchen,  unD  Xegifiratut,  im  XXX  ©anDe, 


Perfilfchen,  (einen  hanbeeherrlichen  ®c« 
fehl)  fiehe  Faiji Crimen,  im  IX  ©ante,  P.  1 89 
■ u.  ff  »ie  auch  Urfunbe. 

£>erf4l|cben;  (Die  tanbfebaffta « ©ikher) 
fiehe  Urfunbe. 

Detfiilfcben,  (einen  hrhn«©tief)  flehe  Ur« 

tunbe. 

Detfdlfcbcn,  (Die  leb"  ©ricber)  flehe  Ur« 

tunbe. 


p i8«9U.f. 

Dcrfölfcben,  ( eine  ffluittung ) flehe  Urtun. 
be,  unD  half  Crimen,  im  I X ©anDe,  P.  1 8 9 u.  ff 

X>erfal|cheit,(tie  Xa«btunge«©öcbcr)  (5,^ 
Urfunbe. 

r>eefal feben, (Die  Äarh«>©ii(btr)  flehe  Ur« 
tunbe. 

Verfällen,  (Die  Äeceß. ©lieber)  flehe  Ur» 
tunbe.  , 


DerftSIfcben,  (Da«  Plane  unb  «ßeipichte) 
flehe  Falf  Crimen,  im  IX  ©anDe,  P.  189  u.  ff 

Derfiilfcben,  (Die  Hldc-fltt«  ©riebet)  fuhe 
Urfunbe. 

Detßlfcben,  (ein  UlanbatoDer  ©brtgfeir« 
lieben  ©efebl)  flehe  Fa/fi  trimm,  im  IX  ©an« 
De,  p-  189  u.  ff  reif  auch  UrfuriDe. 

Derfälfcben , ( ein  iTIuiiDat  ater  eine  Don. 
maebt)  fieheDoBmadjt  (falfcbe)  unD  Fatf  Cri- 
men, im  IX  ©ante,  p- 189  u.ff. 

Derfalfchen,  (ein  tnigioc  ober  ein  Senb« 
Schreiben)  fiehe  UrtunDe. 

Derfjlfdiert,  (Die  tnrineie)ftehe  tttring«$il« 
fchung,  im  XXII  ©anDe,  p.  5 40  u.  ff  rote  auch  Cri- 
men falfe  mmeea  , im  VI  ©anDe,  p.  1644  UnD 
Derf«l(cb*n. 

Derfälfeben,(ten  nahmen)  flehe  Fa/fi  Cri- 
- men,  im  IX  ©apte,  p.  189  u.  ff.  wie  auch  Hab’ 
mene«2(enberung,  im  XXIII  ©ctnDe,  P- 125  u.ff 

Dttfilftben,  (»in  Ootarfat . jnffrument) 
fiehe  unter  Dem  2frttcfel : notarien,  im  XXIV 
©ante,p.  1 J94  p.  ff  Dflfalacfceu  half  Crimen,  im 

ix©ante,p.  1 *9  u.ff  »ie  auch  Urfunbe.  • 


Derfalfcben,  (eine  Rechnung)  fleh«  Fa/fi 
crimen,  im  IX  ©anDe,  p.  > 89  u.  ff.  Dergleichen  Ut» 
tunbe,  unD  Xccfcnuug,  im  XXX  ©anDe  p.  1 3 10 
(u.  ff  . 

Drrfalfcbnt,  (Die  Xecbnunge.©richrr)  flehe 
Urfunbe,  unD  Rechnung , im  XXX  ©anDe, 
p.  1310  u.ff 

Derfälfcben,  (einen  rechtlichen  2)uefprucb) 
flehe  half  Crimen,  im  IX  ©anDe,  p.  189aff.De«« 
gleichen  Öcnreng,  un  XXXVII  ©anDe,  p.  (41 
U.ff.  unD  Scnteng  (falfcfce)  <6enD,  p.  «6a  mit 
auch  ntchrigfeit,  im  XMV  ©anDe,  p.  498  u.  f,J 

Dctfalfdjen , ( ein  Xeccironenbatione« 
Schreiben)  fiehe  Urfunbe. 

Derf«lfcben,  (Die  ©cfwmation  oDer  Qrabr» 
©tJcbet)  fiehe-Ui  tunbe.  , 

Derfilffb'«,  (Die  ©egiffet  otcr  ©edjnung»« 
©4cber)  («he  Urfiinbe,  unD  ©ecbmmg,  im  XXX 
©anDe,  p.  ijia.ibff. 

Decfdlfcben,  (eine  Äepfffratur)  flehe  Der» 
fä (eben,  Defalticben  ©rgifinatur,  im  XXX 
SanPe,  p.  I8«9  u.  f.  . J 

Dirfalfcber^  (Die  Xent  « ©riebet)  fleh« 
Urfunbe.  « 

Äf  3 ver. 
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j»3  Verfälfcben  (ein  Refctipt  ob«  ec.) 

Verfällen,  (ein  »efcript  oCer  einen  Sürff' 
lieben  23efebl)  fiebe  Faifi  crimen,  im  IX  ©an* 
Ce,  p.  189  u.  ff.  ®ie  auch  Urfunbe, 

Verfällen,  (einen  Rener«)  fiebe  Urfunbe. 

Verfälfeben,  (Cie  Rollen  oCetRrgifier)fie« 
b«  Urfunbe. 

Verfälfcben,  (Cie  Saal  « 23 lieber)  fiel)«  Ur> 
tunbe. 

Vetfälfcben, (Den  0affran)fiei»e  X?erfälf<±)« 
te  XVaaren. 

Verfälfcben,  (Cie  €M>l-23ä<ber)  f«b<  Ur. 
funbe. 

Verfallen,  (Cie  Scbiffe«23ilcber)  fiebe  Ur> 
tunbe. 

X>e rfäl fiten,  (Cie  Scboff'25i5eber)  fiei>e  Ut< 
tunCe. 

XJerfälfcben,  (Cie  Scheibe  < 23debet)  fiebe 
Utfunbe. 

Vetfälfcben,  (eine  Schriftt)  fiefje  Pnfi  Cri- 
men im  IX  ©anbe,  p.18911.  ff.  begleichen  Ut> 
tunCe. 

Verfälfcben,  (Cie  SebuiC- BiJ<bet)  fiebe 
Utfunbe. 

Vetfälfcben,  (Cie  Scbuib.Regifier)  fiebe 
Utfunbe. 

Vetfälfcben,  (einen  ScbulC,Scbein)  fitbe 
Urtlmbe,  unO  Faifi  Crimen,  im  IX  ©anDe, 
p.  189  u.  ff. 

Verfallen,  (eine  ScbuIb«Scbrifft)  fiebe 
Faifi  Crimen,  im  IX  ©anbe,  p- 1 89  u.  ff.  Desgleichen 
Utfunbe. 

Verfälfcben, (Dtn  Stontro)  feebe  Scontto. 
23uct),  im  XXXVI  ©anbe,  p.  «e8  u.  f. 

Vetfälfcben  , (Cie  Scontto«  ©lieber)  fiebe 
Scontto  «Such,  im  xxxvil  ©ance,  p «f8 

u.  f. 

Verfälfcben,  (Scripturen  ober23rtef|cbafF 
ten)  ficbe  F‘fi  Crimen,  imlX©anDe,p.  i89U.ff. 
Desgleichen  Utfunbe. 

Verfälfcben,  (ein  SenC»  Schreiben)  fiebe 

Utfunbe. 

Vetfälfh  en,(cine  Sentenz  ober  ein  Urtbeil) 
ficb  (Faifi  Crimen,  im  IX  ©anCe,  p.  189  U.  ff. 
Desgleichen  Semen?,  im  xxXvu  ©anCe,p.  141 
u.  ff.  unC  Semen?,  (falfcbe)  ebene,  p 166. 
n>ie  auch  nicbttgfeir,  im  XXIV  ©anDe, 
p.  498  u-  f- 

Vetfälfcben , ( ein  Siegel ) fi*b«  Siegel 
verfälfcben,  im  XXXVII  ©anbe,  p.  1088.  Ce  8* 
pleicbeniSiegcl,  ebene,  p.  iojj  u.  ff.  mit  auch 
Faifi  Crimen,  im  IX  ©anOe,  p.  1 8»  U.  ff. 

Vetfälfcben,  (0iibet><Daaren)  fiebe  Vet« 
filfcbte  tCaaien. 

Verfällen,  (Specerey  « tüaaren,  (lebe 
Verfälle  XVaaren.  j c 

Verfällen,  (Cie  SraCt<23i5cbet)  ft»b»  Ut« 
tunCe.  -i 


Verfällen  (WeebfebSrfefe)  fo* 

Verfällen,  (Cie  Stamm  * Sucher)  fiebe 
Utfunbe. 

Verfällen , (Cie  Statuten  ober  Stö&e» 
Stiebet)  fiebe  Urfunbe. 

Verfälfheit,  (Cie  Seuet.Siicbet)  ffeb«  Ur» 
funbe. 

Verfällen,  (Cie  Straff-Siidjer)  fiebe  Ur* 
funbe. 

Verfällen,  (Cie  ffauff.Silcber)  fiebe  Ur« 
tunbe. 

Verfällen  (ein  leffament)  fiebe  'Ztßaa 
ment  (falfcbee)  im  XL1I  ©anDe,  p 12*3  unO 
Faifi  Crimen,  im  IX  ©anbe,  p 189  u.  ff. 

Vetfälfcben,  (bie  tEbeil;Silcfcrr)  fiebe  Ur» 
tunbe. 

Verfällen , (ein  Iranfumt,  ober  eine  co» 
peylicbe  Zlbfcbrifft)  fiebe  Utfunbe. 

Verfallen , (Weber)  fiebe  Vetfälfcbte 
XVaaren,  unO  iud),  im  XLV  ©anDe,  p.  ‘4»  « 
u.  ff. 

Verfällen,  (einen  Vergleich)  fiebe  Vetr 
gleich,  unb  Utfunbe. 

Vetfälfcben,  (eine  Vetfcbteibnng,  ober 
Scbulb  . Scbtifft)  fiebe  Utfunbe,  unb  Faifi 
Crimen , im  IX  ©anDe,  p.  189  u.  ff. 

Verfällen,  (einen  Vertrag  ober  Vergleich) 
fiebe  Vergleich,  unO  Utfunbe. 

Verfällen,  (Cie  VettragedB lieber)  fiebe 
Urfunbe. 

Vetfälfcben,  (nibimitte  abfehrifften)  fiebe 
Urfunbe. 

Verfällen,  (eine  Vollmacht)  fiebe  Voll« 
macht,  (falfcbe)  Desgleichen  Faifi  Crimen,  imiX 
©ance,  p.  189  u.  ff. 

Vetfälfcben,  (Cie  VotmunCfcbaffte  , Sli« 
eher)  fiebe  Utfunbe. 

Verfällen,  (Cie  Urbar, Säcber)  fiebe  Ut« 
tunbe. 

Verfälfcben,  (eine  Urfunbe)  fiebe  Faifi  Cri - 
men,  im  IX  ©anDe,  p.  189  u.  ff.  Desgleichen  Ur» 
tunCe. 

Vetfälfcben,  (Cie  Utpbeb<23i5cber)  ficb« 
UrtunCc. 

Verfälfcben,  (ein  Urebeil)  fiebe  Faifi  crimen, 
im  IX  ©anCe,  p.  189  u.  ff.  Desgleichen  Semen?, 
im  XXXVII  ©anDe,  p.  14'  u.  ff.  unO  Senteng, 
(falfcbe)  ebene,  p.  i«6.  »ie  auch  fXichtigfttc, 
im  XXiv  ©anbe,  p.  498  u.  f. 

Verfälfcben,  (Cie  Urtbeite'SiScber)  fiebe 
UrtunCe. 

Vetfälfcben,  (XVaaten)  fiebe  Verfälle 
XVaaren. 

Verfälfcben,  (Da«  XVacb«)  fiebe  Verfälfib* 
te  XVoaten. 

Verfälfcben,  (XVecbfel-Sriefe)  fiebe  XVecb« 
feUS  riefe  (oerfälfebtej. 

Vcr, 


1 


Digitized  by  Google 


y2T  tVrfaifcfrtmg  (Pit  EPftbftbSiidJtt) üeefalfcbte  <Begen.8iScbet 


t>erf4lf<ben,  (Die  XX>rdj(el  s üüc^crj  pehe 
UetunDe 

üerfiälfdjert,  (UOeine)  pej>e  X>etfal|cbte 
Xüacren. 

Xlrrfalfcben,  (Die  tCoüe)  pehe  X)ecfalfcbte 
Waaeen. 

tlerpSIfcben,  (Da«  Xüoet  <B«ttee)  (Wie  T>et‘ 

XJetfalpben,  (Dietüiieg,1Qp4aten)  pehe  Vet 
fillfcbte  XPaaecn. 

üerfälpben,  (Die  3eugen»auepiaO  (ief)t 
3eugen,3uß|age,  uM  Fuf/i  Crimrn,  im  IXiSanCe, 
p.i89U-ff- 

X>eefälfcben,  (ein  Jeugnif)  pelje  ieugniff 
HDD  FaifiCrimen,  im  IX  SSunDe,  p.  1 89  u.ff 

XVtfälfcben,  (Die  3inß>8ä<ber)  pehe  Uf 
tunbe. 

üetfHljcben,  (Die  3oO<Segipet)  pehe  Uc 
funbe. 

Uetfälpben,  (Den3ucfet)  liehe  tf  er  fdlfcbce 
XVaaeen. 

Xlecfdlfbeit,  (Die  3unfft<  Büchet)  fiefje  Uc< 
tunDe. 

X>erf3f(c^er,  pepe  tSetfälfcben. 

Üerfälpbcr,  (tnPng,)  pef)e  OTiinq  Jil« 
febunp,  im  XXII  SSanDe,  p.  e 40  u.  ff  roie  auch  Cn 
menfniCt  mentie,  im  VI  ®anDe,  p.  1644  UnD 
X>erfdlpben. 

üetfälfdjer,  (Siegeln)  fitfje  Siegel,  im 
XXXVIll8'anDc,p.  ioj  3 u.ff.  Desgleichen  Siegel 
t?erfd|fd)fn,cb(tlD.  p-  io88,roie  auch  Fnifi  Cri- 
men, im  IX  SSanDe,  p.  189  u.ff. 

üeefdlfcber,  (Ceffamento.)  pehe  cTefiument 
(falpbeß)  im  XLII  SSailDe,  p.  iag.3,  unD  Fuji  Cri- 
mm,  im  IX  SSanDe,  p.  189  u.ff. 

Det  fälfcbt,  P*hc  Vetffllpbert. 

X>ecfdl|'dpce  abpbtiftt,  pepe  Urtunbe,  unD 
Fnifi  Crime«,  im  IX  SSanDe,  p-  189U.  ff. 

DeefcUpbteacciß-ÄiScbet,  fief)e  UetunDe. 
T?erfdl|ct)te  acten,  pefjc  Detfdlfcben,  Des- 
gleichen  Xcgifftatut,  im  XXX  SSanDe,  p.  1869 
u.f.  roie  auch  UetunDe. 
£>etfäl|cbt«Bmt6<8iScbet,  pepe  UetunDe. 
XJetfdlfchte  anfcl)laga<oDec  Steuer  <8u' 
eber,  pepe  UetunDe. 

Vecfdlpbte  apotbecFecSiicber, pefje Ur< 
tunDe. 

Tetfdlpbteß  2lttef?at,  pepe  Jeugnip,  unD 
Fatji  Crimen,  im  IX  SSanDe,  p.  1 89  U.  f. 

5?eefiilfebtee  Susjug,  fief>e  UetunDe. 
XSetfdlpbte  Sefeple,  pepe  Fnifi  Crimen,  im  IX 
SSanDe,  p.  i 89  u.  ff.  roie  auch  UttunDe. 

tJeefdlfcbte  Seglaubigungß-  Gdjcelben, 
flehe  UetunDe. 

XSeefdlfebte  Seeg, Suchet,  pepe  UetunDe, 


fs« 


t'eefdlfcbte  SeftanDß  , Stiefe,  pehe  Ue< 
tunDe.  . • 

»eefdlfcbte  Stief.Siicber,  Rebe  UetunDe. 
»etfdlfebt«  Srieflicbe  UetunDen,  pche  Ue, 
tunDe,  unD  Falß  Crimen,  im  IX  SSanDe,  p.  189 
u.  ff. 

t>erfdlpbee  8eiefpbafften,  pehe  Fnifi  Cri- 
tunbe1  lX  l'önn°f'  p‘  189  “•  ^ t)rt#|‘i(hen  Ue- 

he  UrtunOe** un6  Str‘,ff'»'ithef, pt' 

»pPlfcbte  Seiher  unb  Scbtiffeen,  Rebe 
UetunDe,  unD  Fn/fi  Crmen,  im  IX  söanDe,  p.189 

tunbe^®**  C<meIcy  ’ Repe  Ue, 

»eepifbee  Cacafleen,  ober  Steuer.  8Ü« 
c?et,  pehe  UetunDe. 

tu^W<*e  lanfenp,  Suchet,  Rebe  Ut, 

»eefdlfcbtee  Contcact  ober  »erglei*,  liebe 
feegleicb,  unD  UetunDe.  ' 

Veefaipbee  £opie  ober  abfebeiffe  einer  Ue, 
tunDe,  pehe  UetunDe,  unD  Fmfi  Crimen,  lx 
©unDe,p.  iSpu.jf. 

reefciipbte  Cram.Siicber,  pehe  UetunDe. 
Veefaipbte  Ceebcng,  oberScglaubinimoa- 
Schreiben,  pehe  UetunDe.  88 


Peefdlfcbee  Documence,  pehe  Fmfi  Crimen 
im  IX SSanDe,  p.  189  u.  ff.  begleichen  UetunDe.  ’ 

feefdlfcbte  Ctoguffiereyen,  pehe  t?er, 
fdlpbee  tCaaeen. 

IPeefilfcbte  <Eche,8iScbft,  fiehc  UetunDe. 

Veefälpbte  ^Delgeffeine,  pehe  Veepil, 
febung  Der  (CDelgefieine. 

XSeefdlfHjee  !£mpfehlung8.Scbeeiben,  fic 
he  UetunDe.  1 

X>eefiHpt)te  (Ecb-Siicbee,  pehe  UetunDe. 

X>eefilf<bre'£rb,Xegi|ier,  Ref>e  UetunDe. 

X>erf,u  lebte  tCje cutiono  ■ 2}i5ct)er,  Re^e  Ue, 
tunDe. 

XIeefalfcbtec<£etea<t,  pehe  UetunDe. 

Vecfdlpbce  ifiyD.Südjee,  pehe  UttunDe. 

Veefdlfcbte  S«eben,  pehe  Vecfdlphte  ICüaa, 
een. 

XJeefdlpbte  Jlubt.»ii<bee,pehc  UetunDe. 

Deefdlpbte  Saeft.SPcbec,  Reh«  UetunDe. 

■perfiilfebtc  SPtflliche  8cfchle,  pehe  Fmfi 
Crimen,  im  ixSSanDe,  p.  1 89  u.  ff  roie  auch  Ue- 
tunDe. 

Deefälfcbte  SunD.8Uchee  ober  (Jnccnra, 
eien,  pehe  UetunDe. 

Detfdlfchte  «BeDingo  , 8eiefe,  pehe  Ut. 
tunDe. 

recfdlfcbte  (Begen  , 8Pchet,  pehe  Ut, 
tunDe, 

Vee. 
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5 27  PetfAIfcfete  rPelb'eber  fflilHtpSatten 


PerfAIfcfete»  Pretecafl  Ja* 


""PetfAIfcfete  ißelDober  M 

he  tndnR'SAIfcbung,  im  XXII  gsanrc,  p.  (4Öj 
II.  jf.  me  flUCt)  Crimen  faif*  montt*,  Ult  VI  iO&W  I 
C(, p.  1644, unb  PerfAlfcfeen. 

PerfAIfcfete  (SelcitäiUnD  3oU<Regiffer,  ftc* 
fee  UtfunD«. 

PetfAIfcfete  cfjcticbr».  BAcb«r,  liefe«  Per, 
fiilfe feen , unb  Regiftratur,  im  XXX  Sanbe, 
p.i8«9U.f. 

PetfAIfcfete  ©efcfelccfetii, »lieber,  fiefe«  Uf 

tunt'. 

PctfAffffete  (Befer,  ®ücfeer,  fiefee  Utfunbe. 

PerfAIfcbte  ©efeete,  ober  ©brigteirlicfee 
2)i  fehle,  jiffee  Fnlfi  Crimen,  im  IX  Sanbe,  p- 1 *9 
u . ff.  roie  auife  Utfunbe. 

PerfAIfcbte»  (ßctrAnrfe,  liefe«  X?ccfaifcfjtr 
VOsaten. 

PetfAlfdjte»  (Bcrmcfete,  fiefee  Fnlfi  Crimen, 
imiXS«nbe,p.  189  u.ff. 

PerfAIfcbte  cBcrourge,  fiefe«  PetfAIfcfete 
Klaren. 


PerfAIfcfete  taget,® Ac  bet,  fiefee  Utfnnb . 

X>ctfdlfc^te  ianbeebetrlicfee  Sefefele,  fie. 
fee  Fnlfi  Crimen,  im  ix  Sand«,  p.  189  U.  ff.  wie 
auefe  Utfunbe. 

PerfAIfcbte  lanbfcfeaffte‘SA,feer,  ff  fee 
Utfunbe. 

PerfAIfcfete  tefen.  «riefe,  fiefee  Utfunbe. 

PerfAIfcfete  tefen.»iicber,  fiefee  Utfunbe. 

PerfAIfcfete»  fHau»  unb  (Hetcicfete,  fiefee 
Fnlfi  Crimen,  imlX®anCe,p-  i89U.ff 
Pc?ffelfcfece  OTAcflet . «lieber,  fiefe«  Uc 
funbe. 

Pcröffcfete»  JTIanbat,  ober  ©btigfeitli. 
efeet  «efebl,  liefe«  Fnlfi  Crimen,  im  IX  Sanbe, 
p.  1 8s  u.  ff  »ie  auife  Urfu  nbe. 

PerfAIfcbte»  ITlanbat,  ölet  PerfAIfcbte 
Palintacbt,  fiefee  PaUinacbr  (fulfcbe)  Ceöjlei« 
(feen  Fnlfi  Crimen,  im  IX  ®anbe,  p.  i 89  u.  ff. 

PerfAIfcbte  tnifioe,  ober  Senfe. Scfetci« 
hpn.  hohi’  Llr  fünfte. 


PerfAIfcbte»  J5e  jeugniff  fiefee  5eupen>3u»> 
(age,  unb  Fn/fi  Crimen , im  IX  ®anbe,  p-  189 
u.ff. 

PctfAlfibte  ®clb<unb  SilbctiXPaaten,  fie- 
fee PerfAIfcfete  XDaaten. 

PerfAIfcbte  ^abet-obet  Straff>25iScfetr,  lie- 
fe« Utfunbe. 

PetfAIfcfete  Handel»  < »licfeer , fiefee  Ut. 
funbe.  „ 

PerfAIfcfete  ^anbfcfcrifft,  fiefee  Fnlfi  Crimen, 
im  IX  ®«nbe,  p.  189  u.  ff.  begleichen  Ut, 
funbe. 

PetfAIfcfete  ^lilffs-SAcfeer,  fiefec  Utt unbe. 

PetfAlfcfeter  3ngt»et,  fiefee  PerfAIfcfete 
tOaaecn. 

PerfAIfcfete»  3nfiruntent,  fiefee  Fnlfi  Crimen, 
im  IX  Sanbe,  p.  189  u.  ff.  wie  auife  benätlicfel: 
Hetarien,  im  XXIV  ®«nbe,  p.  1394  u.  ff.  bc6> 
gleiifeen  Utfueibe. 


PetfAIfcfete  miijtRe,  fiefee  tTlAnn  . SAI< 
fcfeunq,  im  XXII  ®anbe,  p.  140  u.  ff  nie  auife 
Crimen  fnlfit  monetee,  im  VI  ®«nbe,  P-  I «44,  Unb 
PerfAIfcben. 

PetfAlfcfeter  nähme,  fiefe«  Fnlfi  Crimen,  im 
IX  Sanbe,  p.  1 89  u.  ff  roicauife  n«bmen8«3en> 
betung, im  XXlll  Sanbe, p.  jaja.ff 

PetfAIfcfete»  notariat. tjnff turnen t,  fiefee 
unter  bem  Slrtiefel  Plotatien,  im  XXIV  Sanbe, 
p.  r 494  U.  ff.  CeBgleilfeen  Fnlfi  Crimen,  im  IX 
Sanbe,  p.  1 89  u.  ff.  roi«  auefe  Utfunbe. 
i PerfAIfcbte  ©bligation  ober  Scfeulb, 
Qlfetifft,  fiefee  Utfunbe,  Unb  Fnlfi  Crimen,  im 
lxS«nb«,p.i89U.ff. 

PetfAIftfete  ©brigfeitlicfee  Sefebfe,  fiefee 
Fnlfi  Crimen,  im  IX  Sanbe,  p.  189  U.  ff  »i« 
auife  Utfunbe. 

PetfAlfcbte  öffentliche  Utfunben,  fiefee  Ur» 
funbe. 


PerfAIfcfete  Jnvtn tatien,  fiefeeUrfunbe. 

Per  faifefete  jung  fetfcbaffr/&^/j(/i«d/,i,  c,V 

ghuin,  beiffft,  wenn  Di«  Jungfern  dasjenige,  ma« 
Durcfe  olljufrAbe  Slbbreefeung  iferet  Slume  verlob’ 
ten  gegangen,  Dürfe  allerfeanb  SJlutel  unb  2B«ge 
»ieterum  ju  ergAnfecn  fufeen. 

PetfAIfcbte  KauffSrieffe,  fiefee  Utfunbe, 
unb  Fnlfi  Crimen,  im  IX  Sanbe, p.  i89U.ff. 

PetfAIfcfete  Rauff  « Suchet,  fiefee  Ur. 
funbe. 

PerfAIfcbte  Rau ffmanne>SAcfeer,  fiefe«  Ut. 
funbe. 

PerfAIfcfete  Bitcfern  ■ Silcfeer,  fiefee  Ut, 
funbe. 

PetfAIfcfete  RrartkSücfeer,  fiefee  Utfunbe. 

PerfAlfcfeteRiindfcfeafft,  fiefe«  Fn/fi  Crimen, 
im  ix  Sanbe,  p.  1 89  u.  ff.  Desgleichen  Utfunbe. 


PetfAIfcfete  ©rbte,  fiefee  Paßmacfet  (fal, 
fefee)  unb  Fnlfi  Crimen,  im  IX  Sanbe,  p 189 
U.ff 

PerfAIfcfete  ©riginal.^anbfcferlfft,  fiefee 
Utfunbe,  unb  Fnlfi  Crimen,  im  IX  SanD«,  p. 
189  u.  ff. 

PetfAIfcfete  pAbffficfee  Sriefe  unb  S“l< 
len,  fiefee  PerfAIfcfeung  bet  pAbfllicfeee» 
Sriefe. 

PerfAIfcfetec  paff,  fiefe«  Fn/fi  Crimen,  im  IX 
Sanbe,  p.  189  u.  ff.  Dergleichen  Utfunbe. 

PetfAIfcfete«  Pfeffet,  fiefee  PetfAIfcfete 
XPaaten. 

PetfAIfcfete  ptioat-Urfunben,  fiefee  Ur< 
funbe. 

PetfAIfcfete»  praracaß,  fiefee  PetfAIfcben, 
unb  Xegifftatut,  im  XXX  Sanbe,  p.  1 869  u.  f. 

Per, 
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BetfälfSbte  (Quittung 


Verfälfibte  ÜOaatrn 


UerfÜIfibte  «Dm'tttmg,  fiel)«  Urfunbe,  unb 
FafCrmet r,  im  IX  SöanDe,  p.  189«.  ff. 

5?«rf<ttfdjte  Xocferunge.Büitjer,  fiefjt  Ut. 
Ambe. 

Herfdlfcbre  XatljeiBiicber,  fT(E><  Urtnnbe. 
Derfäljcbte  KecefffBikker,  fielje  UrtnnDe. 
V’erfälfdjteXetbnung,  (»ft«  Falfi  Crimen, 
im IX 'j5a nt)«,  p.  189U. ff  Dergleichen  Urfunbe, 
nnt)  Xedjnang,  im  XXX  SöanDe,  p.  1 3 iou.  (f. 

X?eefal|<bte  XecfcnnngB.Büdjet,  fiehe  Ur« 
Funbe,  unD  Rechnung,  iaiXXXSÖanB«,  p.1310. 
U.ff. 

Vetfalfcbtet  XfcfctfjQpruc^,  fiel)«  Falfi 
Cnwtn , im  IX  SöanDe , p.  1 89  u.  ff.  te«glei(4  en 
Srttteng,  im  XXXVII gjanD«,  p.  141  u.ff.  unC 
SSMttentj,  (falfcbe)  ibenB.  p.  166.  rote  auch 
CTicbrtgfelr,  im  XXIV  SöanDe,  p-  498  u.  f. 

X>etf<ilfd)te  JUcommenbationa  « Scbtei. 
ben,  fiel)«  Urfunbe. 

X>ttf&lf<btt  Xcfotmation , eB«t  Stabt« 
B üd)tr,  fielj«  Urfunbe. 

X>etfälfä)te  J\egt|f et,  oD«c  Redjminge» 
Blichet,  fiel)«  Urfunbe,  unO  Xecbnung,  im 
XXX SöanDe,  p.  i3iou.ff. 

VetfUIfcbe  Xegiffratur , fi*f>«  Veefäffiben, 
Dergleichen  Xegifiratut,  im  XXX  SöanDe,  p 

IJ«9U.f. 

Verfälfctjte  Xent.Biicber,  fiehelltf  unbe. 
TPetfäljcbteXefcripee,  ob«t  Wrfilfcbe  Be- 
fehle, fiefje  Falfi  Crimen , imlXSöatib«,  p- 189- 
u.ff.  Uli«  auch  Urfunbe. 

Verfäl  fdjtet  Beoete,  fiehe  Urfunbe- 
XVtfälfcbre  Sellen  o&et  Äeglfier,  fiebeUr« 
funbe. 

Vetfdlfcbte  BaabBiicbee,  fi«f)«  Urfunbe. 
Detfaifcfctet  Safftan,  fiefje  Vetfdlfcfcte 
CPaaten. 

Detfölfcbte  0abl'B  liebet,  fi«f)(  Urfunbe. 
Verfdlftfcre  Sebif?»«  ©lieber,  fiel)«  Ut» 

funbe. 


Vrtfdlfcbte  Sdjofr  Söücbec,  fie&e  Urfunbe. 
Derfälfcbte  Schreib  • Söiictjer , fi«f>«  Ur- 

ImOf, 

TDetfllfcbteScbrifften,  fiehe  Falfi  Crimen , 
im  IX  SöanDe,  p.  189  u.  ff.  Ottfglcicben  Urfunbe. 
Uetfdlfcbte  Sd)ulb>S8iicfeet , Hebe  Ur» 

Verfalle  SdjMlb-Xegiflet,  fiefje  Ur* 

funbe. 

T>ttfdlfcbtct@cbu(b«0cbefn,  fiehe  Utfun» 
be, unti Fafi Crimen,  im  IX  SöanDe,  p.  1 89  u.  ff. 

Vetfdlfcbte  Sdjulb«  Sdjtiffr , fiefje  Falfi 
Crimen , im  IXSÖanDe,  p.  189 u.ff.  Dergleichen 

Urfunbe. 

X>erflIfÜte0coHtro<l8i4d)cr,  fiel)«  Scon» 
troSöffdjet,  im  XXXVlSöanDe,  p.  St  8 u.  f. 

VerfdlfchteSctipcuren,  fiel)«  FalfiCrimen, 
imIX0anD«,p.  189  u-ff.  Dergleichen Urfunbe. 
Verfdlfdjte  0enb<  Schreiben,  fiel)«  Ur< 


funbe. 

Univerfal-Lexici  XLFI1 . üfjril. 


fjo 

j i?frfdlfcbte0enreng,  fi  Asi  Fallt  Crimen,  im 
IXSÖanDe,  p.  189  u.ff.  CeUgleidben  Senrenti,  im 
XXXVII SöanDe,  p.  141  u.ff.  unDSenteng,(fal. 
fdje)  «b«nB.  p.  166.  roie  auch  rjicbriccfeit , im 
XXIV SöanDe,  p.498 u.  f. 

i?erfaif<bteB  Sieget , fiel)«  0iegel,  im 
XXXVII SöanDe,  p.  1053 u.ff.  Dergleichen  Siege 
oerfdlfcben,  ebenD.p,  1088.  wie  aui)  Falfi Cn-l 
men,  im  IX  iflanBe,  p.  1 89  u.  ff. 

Verfdlfcbte  Silber«  Waacen,  fiel:«  Vet> 
fdlfcbte  XVoaren. 

Vetfdl|<bte  Specerey.Waaten,  fiel)«  »et. 
falfdjtetDaaren. 

TJerfSIfebte  Stabt-SÖiicber,  fiefje  Urfunbe. 

Verfdlfcbte  Stamm »SBiic^er,  fiel)«  Ur» 
funbe. 

Verfdlfette  Statuten  obet  0tabt»S8iSdjet, 
fiehe  Urfunbe. 

»etfdlfifjte  0teuer«25iS<ber,  fie()e  Urfunbe. 
»etfdlfcbte  Sttaf.Bifiber,  fiefje  Urfunbe. 
»etfdlfcbte  laufiBüdjer,  fiefje  Urfunbe. 
»ecfdlfcbtee  lefiament,  fiel)«  Zefiament, 
(falfbea)  im  XL1I SöanDe,  p.  naj.  unD  Falfi 
O-imrn, im IX SöanDe,  p.  i89U.ff. 

»etfdlfcbte  £t>eil<.8 lieber,  fiefje  Urfunbe. 
»erfolgtes  üranfumt,  oDet  cetfdlfdjte 
abfdjnfft,  fitlje Urfunbe, 

Derfdlfcbte  Iiidjer,  fiel)«  BerfatfcbteUDaa. 
ren,  unDludj,imXLVSÖanB«,p.i4iiu  ff. 

Verfdlftbtee  Bergleicb,  fiefje  Betgleicb, 
unD  Urfunbe. 

Xlerfälfcffte  »etfdjteibung , oDet  Sdpulb» 
Stbtifft,  fiel)* Urfunbe,  utlD  FalfiCrimen,  im 
IX  SöanDe,  p.  189  u ff- 

XJerfälfdjter  Vertrag,  ober  Vergleich,  ftebe 
Vergleidj,  unD  Urfunbr. 

VerfalfdJte  VertragB»^^«,  fiel)«  Ur. 
funbe. 

Verfdlfbte  Vibimirte  3bfdjriffren , fielje 
Urfunbe. 

Verfalfcbte  VoUmadjr,  fiefi«  VoIImacbf, 
(falfÜje)  Deöqleictjen  Falfi  Crimen,  im  IX  SÖanbe, 
p.  t89  u ff- 

tJetfaifdjteVotmunbfibafftf.Bücber,  fie» 
fje  Urtnnbe. 

VerfdlfdjteUtbar>23i5djer,  fiel)«  Urfunbe. 
Verfälfcbte  Urtunben,  fiel)«  Falfi  Crimen , im 
IX  SöanDe,  p.  1 89  u.ff.  De«glei(b«n  Urfunbe. 
Vetfdlfcbte  Urpbeb,Biicf)er,  fiel)«  Urfunbe. 
Vetfalfdjcee  Urtljeil,  fobt  Falfi  Crimen , im 
IX SöanDe,  p.  189 u.ff.  tetfaleicben  Sentenc,  int 
XXXVHSÖanDe,p.i4'  “ ff-  unDSentenri,(faI» 
fd)e)  ebenD.  p.  16«.  wie  auc()  niefctigfeit,  im 
XXI  V®anDe,  p.498  uf. 

Vetfilfdjte  Uttffefle«  Biicfjct,  fieljt  Ur» 
funbe. 

Vctfnlfebte  XCaaren,  Cat.  Merces  falfia, 
oDet  Merces  corrupta,  finD  entmeDet  ibreteuf» 
flan4unDinnetli(ten£iginfibafft,  »Der  au*  ihrer 

g|  ötRali, 


©erfcillcbtttOdare« 


Orfälfd)»  (Ducren 
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©.Halt,  ©cwüttunDgarbe  nad>»erfdl|®c.  UnD  ( 
jroac  i|i  Diefcc  Sö<inig  im©eltmün4enunD'3Baa» ; 
ren-43anDelfomanni®faltig,  Da&  er  mit  feiner  ge- 
Bet  gnungfam  ju  betreiben,  »telmenigec  Der  üblen 
golgen  halber,  (intern  |i®  Sie  »etrüger  nur  Diefer 
Cntoecfung  bebienen  midien)  au«fübtli®  Darf 
bef®rieben  reitDen.  jleDocb  nur  ettvas  »entge« 
Daoon  anjufübten,  fo  finD  ja  fjeutiged  $age«  gut 
nsenig  UBaaren  ju  finten,  reel®e  ni®t,  fonberli® 
»enn  fee  eigennüpigen  unD  g<n>innfü®tigen  Beuten 
unter  0le.£)4iiDe  fommen,  einer  USerfdl(®ung  fob 
ten  untermorffen  fegn.  ©a  »irD  j.(£.  unter  Da« 
OBad)«,  HnfJ)litt  ober  Sold),  unter  Den  3Bem 
3Ba|Tcr,  ju  ©ercürp  unD©rogui|letepen,  alleelep 
anbere,  Den  »obren  ©eroürgen  gleich  febeinenbe, 1 
m®i««ütOige©ingi  genommen,  roelcber  betrug  j 
Denötccbtcn  nach  jroepfa®  folte  erfe&et,  unD  Daju  I 
noeb  mit  Der  SanDe«.‘2!et»eifung  bejlraffet  »er- 
Den.  ©ie  Hübe rfifdpe  Raufenante».©rbtiung 
somijabre  1(107.  feroobl  alö Die Daftgeie «Statuten 
be|lraff<n  Dergleichen  3Baatenfdlf®erep  jeDe«. 
mabl.  Da  fee  bep  einem  ^«nCraeccf.ober  Kaufman- 
ne  befunbennsirb,  mit  funflRti®«tbaIetn©traffe, 
unD  mu§  Dj;u  cie  falfcbe  SBaare  noch  »ctbrannt 
«erben , ja  Oer  ajanSmerctSmann  oerlieret  raobl 
gar  Darüber  fein  amt,  unD  tan  Derjenige,  Der  befun* 
Den  »irD,  Die  QBaaren  unD©üter»erfdlf®tjuba- 
Den,  auch  fo  gar  mit  Seibe«-©traffe  beleget  «erDen, 
btf.  tricoiuo,  in  Comm.  ad  Jus  Lub.  P.  IV.  Tie.  la. 
an  2-  unD  3.  £«»erben  aber  DieHBaaren  nicht 
allem  auf  oberjeblte  2Beife»erfdlf®et,  fonbern  «ec 
auch  Diefelbe  Dergeflalt  oerbinbet,  leget  unb  einrci- 
cf  eit,  Da§  oben  unD  »onauffen  guteäBaareerftbeb 
ne,  inmenbig  aber  fcbledjtere  oerliecfet  fep,  i|t  auf, 
fetorbentlicher  SBeife  ja  begaffen,  unD  fall  eben 
fo,  «ie  Diejenigen  bejlraffet  «erben,  «eiche  ©preu 
ober  .©aber  mit  ©etfle,  unD  3tocfen  mitOBei&en 
uermengen,  §.  li  quis  merc«  fl',  de  criinine  Aelliona- 
tus.  ©0  ijl  auch  oerboten,  Die  9Baaren  an  fol 
eben  Orten  ju  toeifcn,  an  toelcben  Da«  Sicht  ihnen  fo 
»oetbeilbafflig,  DagfteDaOurcb  fcfeöner  frbetnen,  alö 
fie  in  Der  Sbat  ftnb.  @0  auch  jernanb  falfcbe  ©ie. 
gel  an  DieSüeber  hänget,  ober  eine  undebte  garbe 
für  eine  guteoerfauffet,  bet  «irD  ebenfol«  alö  ein 
gjcifälf®«  bejlraffet,  unbbaju  Oie  falfcbe  UBaare 
»erbrannt.  (JBaS  aber  falfcbe  garben  an  Den  »ol; 
lenen  Beugen  oDec  Büchern,  unD  »a«  für  garb. 
2IJaterialien  jumgärbenDerSü®er  follen  genom- 
men, au®  «eiche  auügelalTen,  unD»ie  enDli®  Die 
Suchet  turd)  vübfiebeii  foflen  unterfuebet  «erben, 
fo(®e«  ijl  im  neueröffneten  OTaeiufacturcn, 
3,atie,  c.  9.  auofübrli®  ju  erfeben.  OBegen  De« 
©emürpe«  illin  Der  polieev-tDtbiuieig  ju  2(ug 
fpurg  im  3abre  e 5 48-  «eorbnet,  DaJ  binfübro  fein 
gefärbter , fonbern  aDein  «eiffet  unD  ungefärbter 
gngber,  im9iei®efeil  aebabt  ober  »erfaufft,  ne® 
au®  bemBucfer,  Pfeffer,  ©afran  ober  anberem 
©emürpe  oDer@peeerep,3aaten,  anbere  ®atc* 
rialien  follen  beoaemif®«  «erDen,  unD  fol®e« 
jmar  bei)  ©tröffe  Dererfdben  ‘Sermircfung  unD 
©onfifeation.  ©amit  ober  fol®em  »einige  in 
Der  ©pteerep  ober  ©emürpe  bejlo  beffer  »orgebauet 
«irDen  müge,  fo  follen  au«  einem  jetem  ©reiffe  ober 
©ebiete,  »on  Den  Sanbe«  ©tdnDen  etli®e  »erotD« 
net  »erben,  «el®e  auf  alle ©pecerepen  unD  @e. 
würbe  «in auffeben  hoben,  unD  «enn  fie  einigen 


»eirug  bacinne  bejinDen,  felbigen  Det  DbrigSnt 
anjeigen follen.  <2Son  Det Q3eifaif®ung Ce« <2Bci> 
ne«  haben  »ir  DenÄci®e  abfdjteö  oom^Jubre 
1 497,  «el®«c  »erorbnet,  Da§  man  Die  l3Beine  ni®t 
f®mieren,  ober  Oiegdlfer  mehr  al«  einmal)!  f$u>e» 
fein  feil,  unDjwat  nur  mäßig;  «erbarmte«  (ran, 
Dell,  foU  in  bunbert  fKci®etbaler  ©tröffe,  oCer, 
»et  gar  DieCEBeinenutSlBaffcr  ober  Salcf  oermi- 
f®et,  an  Selb  unD  ffbrengeftraffet,  Die  l2Btine  aber 
auSgegeffen  «erDen.  3Bas»<genDe«lXBoll  unD 
Cu®-.£)anDelS  »erorbnet  roorben  , i|t  in  reit 
J\eic®o.ab(cbieDen»on  Den  fahren  na»,  1551, 
unD  1 5 J7.  ju  erfeben.  (£«  geben  au®  Diejenigen 
ni®l  nUerDing«  ohne  (Straffe  au«,  n«l®e,  c«  lepn 
gleich  feine  ober  grobe  <3Baoren,  Diefelben  mit  g/eiff 
an  feu®te ©eilet  legen,  ober  felbige  mit  ffer De* 
fprengen,  nur  Damit  fol®e  DaDur®  am©t»i®te 
De|lo  f®«erer  «erDen  mi®ten : 'JBicroobl  Diefer 
QSoctbeil,  ob  ec  jmar  au  ff®  unre®t,  bentige« Sa, 
ge«  Do®  unter  Kaujleuten  fafl  für  eine  ©emobnbeit 
will  gere®net  »erDen,  tnfonoerbeit  roenn  Da«  Se- 
gen an  feu®te  Dertet  mit  Der  gigenf®afft  Der 
SBaaten  überein  fcmimt  gnbli®  »ollen  au® 
DieS)ie®te,  Daß  ein  ^BerEduffec  gehalten  fepn  foll, 
Die  Ätamfbeit  oDcr  gebier  eine«  tebenDigen  (SBie* 
be«,  »el®e  e«  etroan  an  p®  haben  mb®te,  anjujei, 
gen ; »eil  aber , »ie  Cicero , Lib.  IU.  Officiorum 
mtloet,  Derjenige  ein  SUarr  fepn  roürDe,  Der  |ol®e« 
tbätci  al«ma®tman  billig  Diefen  Untecf®eiD,  co| 
ein  ^erf  duffer  Die  unfi®tbaren  gebier  eine«  leben, 
Öigtn  Qoiebe«  anjujeigen  f®ulbig  ftp,  ni®t  aber  Die 
fi®tbaren,  fonberli®  'Jiaferoeifen  Äduffern,  »el®e 
fi®  für  groffe  Kenner  au«geben,  »eil  e«bep  ihnen 
in  fol®em  galle  beift:  tlOer  Die  äugen  mehr 
auftbut,  mag  Den  ISeucel  .tiiftbun.  3m  me* 
nigjlen  aber  bat  «in  Kduffer  ju  flogen,  «enn  ®m 
Der  ©®  oDe  et|l  geroiefen  roorDen,  unDer  beffen  ob« 
geachtet  Den  Kauf  angetceten  hätte,  in  welchem  Sal- 
le Da«  gemeint  ©prücfc»ort  er|l  re®tf®affcn  er« 
füllet  »irD;  (Penn  Die  Harren  jutTlarcfrc  ge- 
ben, fo  läfen  Die  Kramet  (BelD.  Nihil  enim 
magis  llultitiam  Domino  cxprobarc  viderur,  quam 
malaemcio,  quxfemper  ingrata  , piiimid 

febr  »obl  in  einem  feinet  »riefe,  »el®t«  fo  »iel  ju 
fugen;  ©0  offt  Derjenige,  welcher  einen  tbüri®ten 
unD  f®dDli®en  Kauf  getban,  Die  gefauffte  ©a®e 
gnfiebet,  fo  offl  mag  er  fi®  einbilDen,  Daß  er  ein 
platt  gemtfen  3u  »ünf®in»dre,  DaßDie  Ö3tr> 
[fduffer  unoerjldnDigen  unD  einfältigen  Äduff.rn 
mit  aufi  i®tigem  Oiatbe  uuDQJorfj®l  ju  -Öiilff,  f.i. 
Imen,  unD  alfo  Demjenigen  ein  @nüge  leifleeen  «a« 

, an  Det  CaibeDral.Äic®e  ju  Suica  in  3talien  felgen* 
Den  3»bfllte«  ju  ifl : 

Adveniens  quisquam  Scripturam  relcgat  iflam : 
DequaconHdat»  &Sibi  nil  cimeat. 

Cambiacores  & Spcciarii , Tempore  Ran • 
gerit  Epilcopi, 

A.  MCXL 

Jurant , quod  ab  ilb  hora , in  ante« , nec  furtum  fa- 
cient,  necTrcccamenrum,  nec  falfitateminfraCur* 
tem  S.  Martini,  ut  omnes  homines  poflintcum  fidu- 
cia  cambire,  vendere  & emere,  ad  memoriam  haben- 
dem , juftitiam  retinendam,  Curris  Ecclefix  S.  Mar- 
tini feribimus  jur.imentum , quod  Cambiatores  & 
Speciarii  omnes  iftius  Curtis , tempore  Rongerii 

Epifcoju, 


m 


Vetfdlfcge«  Wanten 


Epifcopi,  fecerunt,  ut  omnes  homines  posfin:  cum 
6 ducia  canabire,  vendcre  «i  «Bure,  jura  verunt  omne 
Cambiacores  & Spedarii,  quod  ab  illa  hora  in  an- 
tea,  nec  furtum  facianc,  nec  Treccamentum , nee 
fällbarem  infra  Cuttern  S-  Martini,  nec  in  Domibus 
illis,  in  quibus  homines  hofpitantur,  hoc  jumuRn- 
ram  faciunt,  qui  ibi  ad  Campium,  aut  ad  Speciea 
flare  voiuerint.  Sunt  etiam  infuper,  qui  femper 
Curtem  iflam  cußodiunr,  & quod  male  factum  fue- 
rit,  emendare  faciunt.  Siefe«  laut«  in  unjerft 
Dtutfcgen  ßpcaigealfo: 

Sie  Qßcdjaler  unD  ©ewürggdnbler  fegwuren 
Jur  Seit  De«  ®if<goff  Äangero  im  3 «V 
re  um. 

Sag  ge  ton  folget  ®tunbe  an  Diejenigen,  fo  mit 
fljnen  Kauf  Klagen  oDet  Mtegfel  gglieffen  wollen, 
niigt  überootrf)  eilen  ober  betrügen  wollen,  alfo. 
Dag  alle  «BJenfigin  auf  Dem  ©anrt<®?artinS''}Ma< 
g»  follen  mit  bet  güiggen  Suterfi«!  ohne  ft  urigt 
Dafelbg  roeigfeln,  faujfen  unb  oerfauffenfünnen, 
tu  melcgem  ffnbe,  unb  um  Die  © erreg  tigfeit  auf 
gebautem  gMape  b«ptubrt>olten.  fegreiben  mir  jum 
einigen  ©«Dddjrnig  nocgmagl«  Dirfengpb  ftffent« 
lieb  an,  unb  befrdjfttgen  hiermit,  bag  webet  auf 
Dem  ©anct<3)}artin«.9>lage,  noeg  in  Den  iffem> 
liegen  58ürger>unbMirtg«bdufern,  einige  galfcg, 
geit  in  Mergfeln  unb  Kaufpanbel  mehr  torgeben 
fot,  fonbern  e«  follen  oielmebr  folige  «uffeber  be. 
gellet  toerben,  tnelcfee  biefen  *5Motj  ailejeic  bewag> 
ren , unb  wa«  Hebel«  Darauf  wirb  getban  fepn, 
oerbeffern  unb  hülfen  lagen  follen.  3nDe|fen 
Siebt  e«  au|Ter  oben  erjeblten  no<g  Dieleriep  <33er, 
fdlggungen  bet  Sramer  unb  anberer  ■£>anbel«'8eu< 
t«,  Die  fie  mit  Den  Krdutetn  unb  gegangen  tor< 
nehmen.  Senn  ge  Permengen  nicht  nur  manige 
au«I4nbigg<  Sarben,  ©eitürge,  unD  ärgenep, 
SRittel,  mit  Den  Sinbeimifcgen.  unb  geben  gebet' 
natgnoc  frembe  Dgmnb  OBeg-änbiftge  au«, 
fonbern  oetmiftgen  toobl  gar  Damit  unnüpe,  ober 
(Mff  figdbliige  Materien-  Riebet  gebüren  auch 
Die  bettügertfigen  Küngelepen  Der  Meinfdjencfen, 
Da  manege  von  Dergleichen  Stauern  unbajliggern 
in  tiefen  gro(fen©tdbtenSeut|'<glanD«um  einen 
geringen  ^)reig  feglecgie  SunD. 'Meine  auffauffen, 
bicftlben  berngeb  mit  Cibeben,  Surfer,  Spirituvi- 
ni,  unb  mancgetlep  ® dgten  ber  grücgie  unb  See, 
te,aurb  Safag  ber  Murpein,  ©ewürge,  Krdu, 
tec  unb  Slumen  permifigen,  unb  ge  naebgebenb« 
an  Die  llntpigcnben  tot  einen  boben  gbreig  al« 
Unqatifcge  Meine,  Sanatien  ©erte,  SurgunDi, 
et>Meine,  aianb’Meine,  unb  anberc  dergleichen 
9fu«ldnbifrge  terfaujfen. 

Siefe  unb  anitre  dergleichen  CDeifJlfrgungen 
Der  Kaufmann«« Maaten,  Daton  Sigennüpige, 
Kaufleute  ju  proffiiren  furgen,  lg  unb  bleibet 
unverantwortlich  unb  bbrgg  grafbar.  Üftanfan 
gieroon  (eben  &ay|ete  tarloV,  p.  <5,.<8.©rb> 
nung  (in  verb.  ©pecerep  fdlfiget  unb  bieoorge« 
recht  ausgiebf  art.  na.)  allwo  folige 'Serfdlgget 
na«  ©utbüntftn  ju  (traffen  befohlen  wirb , wo> 
bin  aurg  Die  Morte  im  Itonbrecgt  iit.  1 5.  L,  2. 
(unb  über  falggen  ©peife-Äauf)  jieien,  worun< 
eer  aDe  arten  non  Mennigen  begriffen  werben. 
Sa  nun.  Die,  hierauf  gefepte  ©ttaffe  roiUfübclicg 
Vuvpf  Uxui  XLVii,  Igeii. 


<-  ettai|cptT  joU'Äegilfet 


sisx'ÄÄsF« 

al«  Kalif  in  Mein!  iLntri  um X'  "1tnst' 

€atp>™ 

XCIIf.  n.  g7.  Prall.  rerurn  Crimin.nl.  fcefinMiAaa 

s^eSSÄ&i»: 

Bsass&gi«.ft 

r-unbtet menget,  unb  fotchen  ©afrJ 'c?m ' 

StTiÄ'Sf« 

Ä «‘fSS*  Carolinum  W 

^inberKau^n^rerF^rL^?0 

iintet  welcgem  Mort  Die  SKecgwiebrer  an,S  w"' 
trug,  Der  in  brr  Küufmanfcga|^  aUlt  •?'"  ®e‘ 
begreiffen,  al«  j.  g.  wenn  ein  iJurgbdnMcr  nbm 
,|u*macger  falftge  «Biet  unb  @1,1 \ !e  ?,•*' 
"ft  u"c f“'<5eoor Diejenigen  Ä» 

5Ä*Ä-Ä« 

14.  Sähet  bat  auch  Der  ©chöppenfmf,!  a 
gg  fein  SSeDencfen  getragen,  auf  Z 

SRatb«  ju  ©raunfigwtig,  einen 
fölfie  ©iegd  an  feine  ffllfd)(jef4rbfen  ^ 
maigt  Die  ©traff,  De«1 e7a„p  SmÄ 

XtomS**“*  W^e'  f,cl>e 

^»erfdlftgte  Wed;fe|.»ucger:  gege  Urtun. 

■Perfdifihte  Wolle,  gebePerfdlfrgte  WW 
reit. 

Ptrfdlfcbte  tOdrg  Wnaren,  gebe  Per* 
fdlfdpre  Wanten. 

■petfdlfcbte  3;ugcn,au(Jäge,  gebe  Sfnqee», 
aufläge,  unbAajf  Crime»,  im  IX©anDe,  p. , 8c 
u.ff. 

Perfdlfcbreo  Srngnig,  gebe  3eugnig , unb 
Fol(t  Cr/w*»,  im  IX  SßanDe,  p.  i89.u.|f. 

t>erfdlj$te  5me  fw^e  UrFum 

De. 

Wrfülfegce  Stll'SegifJet , gege  llrfun' 
Dr. 

«I  a »er= 


Vetfilfcbtet  3ucfet 


Vetfcllfehu»*  Ctt  «betgefleine ti5 


%vt 

VerftUght«  Jurf  er,fnb«X>«rtälf$te  tüaa» 

ttn. 

Vetfdlfcfcte  5unffc>®tieh«t,  fiifn  Urhin» 

he. 

Vetfdlfdjung,  fi(l)(  Verfclghctt. 

Vetfdlfehung,  (ausfludjt  emtr } fiebe  Ex- 
teptrifa'fi,  im  VIII  ©anbe,p.a»S3. 

Vetfalfibung,  ( (Ertepeiott  einer)  fiebe  Ex> 
teprio  fa/fi,  im  vm  ©anbe,  p 2t?  i. 

VetfÄlfehiing,  Onfhumento.)  fieb« unter 
bem  SlrricW : notatim , im  xxiv  ©embe,  p. 
1 394.  u.  ff.  mit  auit  Friß Crimen  im  IX  ©anbe, 
p.  1 8s-  Ulf.  begleichen  Urtunbe. 

Uetfülfcbuitg,  (OTiittgO  fl't*  tnönS'Säl' 
fctung,  im  XXII  ©anbe,  p 342.  u ff  roit  «u<b 
Ctwrm  ßlfie  montu , im  VI  ©anbe,  p.  1644- 
unb  VetfÄlfcfce»i. 

X>etf8!fcfcung,(nabTTioie<)  fiebe  Fa/fi  Cri- 
men, im  ix  ©anbe,  p.  1*».  u ff  mit  ou<t 
mcn8>aenömwg,  im  XXIII  ©ante,  p.  fif. 
a-  ff 

• VetfdlfcfctJitg  (Sd>ti«;n>ftr  einet)  fiefje 

Exceptio  fo/fi , im  vih  ©anbe,  p.  22?  3 . 

Vetfirfcbung,  (Siegels  firbe  Siegel,  Ver« 
fdlfihen,  im  XXXVII  ©anbe,  p.  ■ c88.  begleichen 
Siegel,  ebene.  p.  iojj.u  ff  roie  au<t  Fa/fiCri- 
men,  im  IX  ©anbe,  p 1 89-  u.  ff. 

Verfdlfibung,  (leflameetri*)  fi«b«  Ceffa. 
meiu  (falfcbee)  im  XLII  ©anbe,  p.  i2«j.unb 
Folfi  Crimen,  im  IX  ©anbe,  p.  189. u. ff. 

Verfülfchuiig,  CCetbacbt  einer)  (i tfjeFri- 
fitatu  Sufpicto,  im  ix  ©anbe,  p.  191.  u.  f.  mit 
«u<t  Verfcilfcben. 

tVrfdlfctung,  (Vrtniurbung  ob«  Vet- 
badjt  einet)  fiebe  Falfimtis  Su/prcio,  im  IX 
©unb«,  p.  19*.  u.  f.teie  auct  Vetfdiftbeet. 

tJetfüifftung  i ein*  abfchnffr,  ft«b«  Uttun, 
bf,  Dergleichen  Friß  Crimen,  im  IX  ©anbe,  p. 
iSs.u.ff 

Verfalfcfeung  bet  Stete  «©lieber,  fiebe  Uc< 
ftinbt. 

Tcrfalfdbnng  bet  3cret»,  ficb«  Verfdlfchett, 
Dergleichen  Kepifitatur,  im  XXX  ©anbe,  p. 
i8«9  u f.  toi«  auct  Utlunbe. 

VerfcUfihung  bet  3mc9<©i5d)et,  fie^e  Ut< 
taube. 

Verfdlfdtung  bet  SnfchtagB . ob«  Steuer, 
©liebet,  fici>e  Utlunbe. 

X?erf<JI(ct>ung  0«  3p*thecTet.©i5cf)er,  fit, 
t«  Utlunbe. 

XJetfdlfcttinB  «ine«  3rreffdt»,  ftetje  3eug, 
ntff  tmb  Friß  Crimen,  im  IX  ©anbe,  p.  189. 
uff 

»ctfllfchung  ein««  3ui,juge,  flefje  Uttun, 
be. 

fcrfdlfcbnng  bet  ©efeble,  fiel)«  Fo/fi  Cri- 
men, im  IX  ©anbe,  p- 1 89,  u.  ff.  roie  auct  Utfan» 
be. 


Verfilfcbiinj  fim«  ©egldubigung!,» 
Sdjeefbeno,  flehe  Urtunbe. 

Vetfairchmtg  b«  ©«g.©^«»  fiehe  Ur^ 
tanbe. 

Verf4I|chimg  bet  ©eftanbe»  ©riefe,  W* 
Utlunbe. 

VerfUfdjung  bet  ©tief  ■ ©Äther , ftche.Ur» 
tunbe. 

Vetfdlfcbung  ©titflfebee  Utlunbe«,  fieb* 
Utlunbe , unb  Fa/fi  Crimen,  im  IX  ©anbe,  p. 
189- u.  ff. 

VerfcUfifeang  bet  ©rieflihafften,  fiete  Fat- 
fi Crimen,  im  IX  ©anbe,  p.  i«9-  u-  ff.  Dergleichen 
Utlunbe. 

Verfdlfcbung  b«  ©tuch'ünb  Ste«ff,©ii» 
eher,  fiete  Urtunbe. 

Vetfilfchimg  «t  ©lieber  unb  Scbrifften, 
fiete  Utlunbe,  unb  fa/fi  Cmoenfm.  IX  ©jnbt, 
p.  189.  u.  ff- 

Detfälfbung  bet  Cangley,  ©lichte,  fiete 
Utlunbe. 

Veefdlfihung  bet  £«  taffem,  ob«  Steuer» 
©liehet,  fiete  Utlanbe. 

r»etfÄ(fthung  bet  tonfen«» ©liehet,  fiete 
Urtunbe. 

XJerfdlfcbnng  eine«  Contraett  ob«  13 er» 
gleich»,  fi<t<  Vergleich,  unb  Utlunbe. 

Vetfdlfchung, einet  CopepUchtn  atfehrifft, 
fl«t«  Utlunbe,  unb  Fa/fi  Crimen,  im  IX  ©anbe, 
p.  189.  u-ff. 

Vetfdlfchung  bet  Crom  »©liehet,  fi«t«  Ut» 
lunbe. 

Vctf41fch«ng  einet  Crcbeng,  ob«  eine« 
©eglaubigunge>€chteitxns , fiete  Utlunbe. 

Uerffffchung  eine«  Üocumeme,  fiete  Fa/fi 
Cr  men,  im  IX  ©anbe,  p.  1 89-  u.  ff.  Dergleichen 
Uelunbe. 

Vcrfdlfchung  brt  Crogm'fleteyen  , fute 
VetfdlfchtelVaaten. 

Vetfdlfehung  bet  (Echt »©liehet,  fiete  Ut. 
lunbt. 

Vetfiifchung  b«  «belgeff eine,  felbige  1)1 
fett  a«n>&tnli<$ ; bwt  «bet  fan  fie  auch  «ntbeefet 
locrben.  ©n  jeberrecbtOiirctficbriart  gefärbter 
©lein,  »a«  et  auch  für  einer  fcp,  fan  bur«h  (toep 
©opptirt  ocrfcllfttct  «erben  ober  auch  mit  jmep, 
en  CrpfiaBen,  fo  fie  eine  Soli«  jioifcten  ihnen  ta> 
ben.  aber  bief«  jwepfoeben  gbtlgefieine,  reelche 
«nttpebet  mit  Soli«  oon  'fcuftir  ober  mil  einet  an» 
b«n  Btt  golie  inihrem  3n>ifchen»£Raume  gefärbt 
finb,  »erben  »on  ben  ijubilirern  gemeiniglich  nlfo 
etlannt : ©ie  netmen  ben  ©tein,  unb  legen  ihn  auf 
ben  9lagel  itr«S)aum«n,  unbnUcennriettenfie 
ibt  ©eficti  jtrifchen  b«  (Ebeneber  Sbelgefiein«  unb 
iteer  Ulagcl«.  3Benn  nun  bet  Ober , $b«il  b«8 
(Jbelgefiein«  »eit,  unb  feine  gorbt  bnrju  gcitan 
»orben  ifi  (»eicht  unter  bet  ©eite  be«  jtaffen# 
gemttefet  reetben  fan)  fo  »irb  ba«  Ober  ©teil 
be«  ©)elgtfteiii«  gant  »eig  er fb einen,  alä 
«ö  an  (ich  felbfl  ifi,  unb  folglich  »itb  ficb« 
leigen,  bog  e«  ein  eerfdlfcbttr  ©tein  fiatt  eine« 

tratüt* 


/ 


t37  rceffiiftung  tinrtgwpfcbl.9dirfit>. 

natürlichen  fep.  ©lefer  2ßeg  i|l  ftfjt  leicht  Die 
«etfülfihten  goelgefftine  Don  Den  natürlichen 
)U  unterfiheiDen.  hingegen  Diejenigen  gemach* 
len  gDelgefieine,  »flehe  au«  Dielen  liefen,  Die 
ju  tiefem  gnbe  Durch  eillcrlep  SchneiDen  be> 
reitet  iDerten , wie  au«  Jjäblcn  unD  ©rul-en 
beiden,  linnen  nicht  fo  leidjt  erfannt  weveen, 
»eil  Der  2BieDerfcbemtonDen  gefen  oDer  «Jßin- 
cfel  Die  gacbe  Don  Dem  golio  auf  einem  jeCroi, 
Den  Obcrtheil  De«  Steins  wirft. 

€ine  «nDere  2trt  De«  f ünfilichen  Betrug«,  Da* 
Durch  Die  ©Jelgefleine  oetfdllcht  merDen,i|t : ißenn 
erfahrne  Äünftler,  einen  gDelgefein  au«t)ul)lcn, 
al«  einen  weifen  Sappblr  oDer  Ctpfiall,  in  Dem 
untern  ^beile  mit  einem  recht  Eleincm  Joche,  unD 
«UDenn  einen  $ropffen  einer  DurchfchetnenDen 
geuchtigfeit  Dahinein  giefen,  welche«  wenn  e« 
funflieh  »errichtet  wicD,  feine  garl>en|>or  tief  ich 
Durch  Den  fieib  De«  ganzen  Stein«  auobreiten  wirb, 
aifo  werten  Die  gleiten  ©efalten  Der  wahren 
Rubinen,  Saphir»«  unD  SmaragDen  ju  wege 
gebracht  (£«if  auch  noch  eine  antere  2trt  einer 
fubtilen  Qßerfdlfchung  in  Den  gDelgefeinen : 
<3Benn  erfahrne  Betrüget  Die  (fbelgefhtnein  ge, 
färbten  oDer  tingirten  Wafern  emmeichen,  oDer 
fbfieDiefflben  im  gtuer  oDer  Durch  ein  anoer  ® ittel 
färben,  Daß  Die  ©nctut  oDer  garbe  in  Den  Selb  De« 
Steigert ein«  hinein  gehet,  ©iefer  SSetrug  fan 
anftrS  nicht  erfannt  werten,  al«  wenn  man  Die 
föelgefeine  au«  ihrem  Äafen,  ©nfihluß,  oDer 
Btbältniß  herau«  nimmt,  unD  f<  alf»  bloß  mit 
tollem  ©efhte  eigentlich  befeßauet.  Hicslai 
SBefchreibungDer  Steinf  p.so.  u ff , 

rerfälfehung  eine«SEmpfebldngo, Schrei* 
bene,  fiehe  UtfunDe, 

rerfälfcbdng  Der  (Etb, Bücher,  fiehe  llr« 

funbe. 

rerfälfehung  Der  £tb*Regi(?cr,  fiehe  Ur> 
funbe. 

©erfälfehung  Der  (Erecutione=8ücber, 
fielje  UrfunDr. 

©erfälfehung  eine«  CEitractt,  fi«f>e  Ur, 
funbe 

TPerfälfchnng  Der  tEpb, Büchet,  febe  Ur» 

funbe. 

©erfälfihung&erSatben,  fiehe  ©erfälfchte 
©Paaren. 

©erfdlfchunB  Der  Sl“htäBil«her,  feheUr. 
funbe. 

XDetfälfchung  Der  Sotfi.Bücber,  fiehe  Ur» 
funbe. 

©erfälfehung  Der  Sürfllichen  Befehle,  ftch« 
Falf, i Cnnun,  im  ix  BanDe,  p.  1 89.  u ff  wie  auch 
UcEunbe. 

©erfälfcbung  Der  .Sunt, Bücher,  oDer  tjn* 
»entarten,  fiehe  Urfunbe. 

©erfälfehung  Der  <BeDing«*8riefe,  fiehe 

Urfunbe. 


©erfälfcbung  Der  Kirchen. Büch rt  f,g 


©erfälfehung  Der  •Bogen,  Bücher,  fiehe 
Urfunbe.  ' 

Vtrfil fihungBe«  <BeIbe«,oDer  Der  SKi.n(jc, 
ffehc  fnün^hiVidjunp,  im  XXHBanDe,  p.  r 40! 
uff.  Kit  mi)  Crtmm  fa/fit  monera,  imVlBcHt» 
Df,  p.  1644  unDXSetfällchen. 

rerfälfehung  Cet  «geleite : unD  3oU,Reai, 
(Jet,  fleh«  UrfunDe.  * 8 

XVrfilfcbimg  Der  «erfihte*Bü*er.  Hebe 
©erfalfcben,  unD  Krgi|ir.uur,  im  XXX  Bau, 
De,p.  tij69.  u.  ff. 

©erfälfehung  Der  (Befchlechrs.Bücfcfr  fiehe 
UrfunDe. 

©erfälfehung  Der  <Befeg=Büchcr,  |lche  I r, 
funbe. 

»erfälfchungDercBefege  ober  ©brigfeitli. 
eben  Befehle,  fiehe  Falfi Crimm,  im  IX  BanDe, 
p.  18».  u ff.  wie  auch  Urfunbe. 

4.,?[erfi!£d)l'ns  fc«  «Betränrfeo,  fiehe  ©cte 
falfchleUDaaten. 

©erfälfehung  De«  «Be uuebcee,  fiehe  Falfi  Cr  i- 
men,  im  IX  BanDe,  p.  1 89.  u ff. 

Der  ©etpürge,  fiehe  ©er« 

falfd?te  VOaateit. 

Rerfälfehung  De«  «ejeugniffeo,  fiehe  Sein 
gen.autfage,  unD  Falfi  Cr, mm,  im  IX  BanDe, 
p.  >89.  u.  ff. 

Rerfälfehung  Der  (golb*  unD  QilbecXTaj. 
reg,  fiehe  © ctfdlfchte  XTaaren. 

Rerfälfehung  Der  ^aber.oDer  Seraff.Bü. 
«h*r,  fiehe  Urfunbe.  r 

rerfälfehung  Der  <5, anbei«. Bücher,  fiehe 
Urfunbe. 

rerfälfehung  einer  ^nbfchrlffe,  fiehe  Falfi 
Crimm,  im  IX  BanDe,  p.twu.ff.  Desgleichen 

Urfunbe. 

r erfälfehung  Der  &ülff  o>Bücher,  fiehe  Ur. 

taube. 

rerfälfehung  De«3ngwete, fiehe  retfälfeh. 

te  XTaaren. 

rerfälfehung  eine«  tJnffrumerte,  fiehe  un» 
ter  Dem  SIciiefel : nocarien,  im  XXIV  BanDe, 
p.  1 394.  u.  ff.  wie  auch  F*fi  Crimm,  im  IX  Bau» 
De,  p.  189-  u.  ff  De«gleiehenUcfunDt. 

rerfälfehung  eine«  3ncencarii,  fiehe  Ur» 
funbe. 

© erfälfehung  eine«  Kaufbriefe« , fiehe 
Urfunbe,  unD  Falfi  Crimm , im  IX  Baute» 
p.  i89-u.ff. 

rerfälfehung  Der  RauffiBücher,  fiehe  Ur« 
funbe. 

rerfälfehung  ter  Kauffmanno.  Bücher, 
fiehe  Urfunbe. 

Rerfälfehung  Der  Kircheu-Bücher,  fiehe  Ur, 
funbe.  „ 

Dl  3 Rfr* 
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X>erfiilfd)ting  bet  ©efcripte  f4° 


X’orfälfcfcung  Dec  ©cam>©iichet,  fiebe  Ut< 
tunbe. 

Verfälfcbung  einer  ©unbffbafft,  fiebe  Faß\ 
Cnmen,  im  IX  ©anbe,  p.  i8i>.U.ff.  bt«glei<ben 
Utfunbe. 


Perfiilfebung  betet  pdfflictjen  ©tiefe  unb 
©ulleu,  tan  m änfeijung  bet  ©eftaaffiing, 
nach  btt  M>te  bet  9!i>mifib‘£atl)i>lifcben  Cri» 
minaliflen  unb  Eanoniffeni  fo  rooffl  »or  bie 
getftlicfeen,  al«  weltlichen  ©ericbte  gelogen,  unb 
nach  ©elegenbeit  Curd)  Creperiep  ©eiicbrtbar» 
V erfa[fefeH«gDerlaget,©iicbet,  (lebt  Ut,  j feiten  abgefirafft  werben.  (Buaj  Dtf.  1.  c.r. 

n.3.  Heftigen«  befiebe  b'et'bep  ben  2trticfci  : 
Fa! ft  Crimen,  imIX©anCe,p.  1 8 9.  u.  ff- 


lunbe. 

Detfälfdiongbet  fcanbea  betrlicben©efeb> 
le,  fittyFaß  Cnmen,  im!X©anCe,  p.  1 89. u-ff- 
ipieaucb  Utfunbe. 

Vetfilfcbung  bet  ianb|<hafftes  Sähet, 
f«be  Utfunbe. 

"Cctfälfcbung  eine«  JLe^mBrief»,  fiebe  Ut. 
funbe. 

Vctfdlfhung  bet  lebm©i5cher,  fiebe  Ut< 

tunbe. 

tJctfälfcbung  CeälTlaafce  unb  (Beroicbre«, 
fiebe  Faß  Cnmen,  im  IX  ©anbe,  p.  189  u ff. 


VerfiMfcbung  eine«  paffe»  fiebe  Falß Cri- 
men, im  ix©anCe,  p.  189.  u.  ff-  Dergleichen 
Utfunbe. 

üerfdlfcbung  be«  pfeffeteffiffe  Vetfälfcbt* 
(Paaren. 

Petfälfhungber  pricafcUrtunben , fiebe 
Utfunbe. 

Petfdlfebung  be«  ptotocoU»,  fiebe  Pet» 
filfdjen , unb  ©egifitatur , im  XXX  ©anbe, 
p.i*«9.  U.ff. 


Petfdlfd;ung  bet  tTCdcflef©iid)et,  fiebe 
Utfunbe. 

Petfiilfdjung  eine«  lTT.tnbace,  ober  (Pbrig* 
fettlicben©efebl8,  fieb (Faß  Crimen,  im  IX 
©anbe,  p.  189.  u.ff.  wie  auch  Utfunbe. 

PetfAlftfcung  eine«  OTanbat»,  ober  einet 
Pollmacbt,  fiebe  PoUmathc  (falfhe)  onb 
FaßCrimen,  imIX©anCe,p.  i89.U.ff- 

Petfdlfcfcting  eine«  Senb>S<bteibfn»,  fiebe 
Utfunbe. 

petfllfhung  bet  Ittiinge,  fiebe  OTÄng. 
Sdlfcfcung,  imXXll©anbe,  p.  540.  u.ff.  wie 
auch  Crimen  faßte  mtmetm,  im  VI  ©anbe,  p.<« 44. 
ttnbPctfiflfehen. 

PetfMfcfcungbe«  nahmen»,  (itfjtFeßCri- 
men,  im IX ©anbe, p.  189. u.ff.  wie  auch rtab> 
mens.aenbetung,  im  XXllI©anbe,  p.  f»f. 
u-  ff 

Perfd<fcf)ung  eine«  riotatfat  . ^nflru. 
mente,  fiebe  unter  bem  Sinnfel:  riotanen,  im 
IX  ©anbe,  p.  1 89.  u.  ff  wie  auch  Utfunbe. 

'Detfd'fdiung  einertDbligation  obetSefculb. 
©ditifft,  fiebe  Utfunbe,  unb  Faß  Cnmen,  im 
IX  ©anbe,  p.i89-u  ff. 

Ptrfälfdjung  bet  ®brlgfeit(ic^tn©efeble/ 
fiebe  Falfi Crimen,  im  IX©atibe,  p.i89.u.ff. 
ttieauib  Utfunbe. 

Pctfaifdjuiigtffentlicbet  Utfunbeit,  fiebe 
Utfunbe. 

Perfdlfcbung  bet  ©rbte,  fiebe  PoDmacht 
(falfdje)unb  Faß  Crimen,  im  IX©anbe, 
p.  > 89’U.ff 


Perfdlfcbunp  einet  ©uittung,  fiebe  Ut> 
funbt,  un X)  Faß  Crimen,  im  IX  ©anbe,  p.  189. 
u.  ff. 

Perfdlfcbung  bet  ©acbtnng»  • ©ätbet, 
fiebe  Utfunbe. 

Petfdlfhungber  ©athe4Bd<h«*<  fteb«  Ut< 
tunbe. 

Perfdifcbung  bec  ©eceff.©iicber,  fiebe  Ut» 
tunbe. 

Petfdlfebung  einet  ©eebnung,  fiebe  Faß 
Crhner,  im IX ©anbe,  p.  189.  u.ff  DePgiertfm 
Utfunbe,  unb  ©ed/nung,  im  XXX  ©uibe, 
p.  1310.  u.ff. 

Ptrfdlfthung  bet  ©eebnung» . ©6d>et, 
fiebe  Utfunoe,  unb  Äec&nung,  imXXXSÖan» 
be,  p.  1310. u.ff. 

Perfdlfbunu  eine«  tecbtlirfjen  auefpetu 
cbe», fiebe  Faß  Cnmen,  im IX ©anbe,  p.  189. 
u.  ff  Dergleichen  Qenteng,  im  XXXVIl  ©anbe, 
p.  141.  u.  ff.  unb  Sentenej  (falfcbe)  ibtnd. 
p.  1 66.  rote  au<bni(btigtetc,  im  xxiv  ©anbe, 
>498.  u.ff. 

Perfdlfhmtg  eine«  ©ecommenbotion. 
Qctteiben»,  fiebe  Utfunbe. 

X>etfaifd5ungDet©efocmatton,obrrQMbu 

©lieber,  fiebe  Utfunbe. 

Petfdlfebung  bet  ©egfffet,  ober  ©fd> 
mmge.©dhet,  fiebe  Utfunbe,  Dergleichen 
Rechnung,  im  XXX  ©anbe,  p.  1 3 10.  u.  ff 

Perfdlfcbung  einer  ©egifframr,  fiebe  Var 
fdlfcben,  Dergleichen  Äegifiratut,  im  XXX 
©anbe,p.  1869.  u ff 

Petfdlfebung  bet  ©em©ilcbet,  («be  Ut» 


Petfdlfebung  einet  ©rtginal.Sanbfhtifft, 
fiebe  Utfunbe,  unb  Faß  Cnmen,  imlXöanbf, 
p.  189.  u.ff. 


MWlr\UnA?  c"  ÄtfCTiPtc  ober  SiSrffltheB 
©efehle,  fiebe  FaßCrimen,  ;m  ix  ©anbe,  p .-89  ■ 
u.  ff.  rote  auch  Utfunbe. 
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k Herfälfcfcung  ein«  Xecerfee,  ftcl>e  Ur, 

fun&r. 

Vrrfalfc^ang  Der  Soden  ober  Segiffe  r,  fi e, 
, b<  Urtunbe. 

Perfil  fct,ung  ber  Saal,  Weber,  fiebe  Ur, 
i nmor. 

l?erfaIfcfcungbeSSaffranf,fiebe  UerfÄIfeb- 
ttWaaren. 

_ X?trf3l(<J)iiiig  berSabfWdiet,  fiebe  Ur, 

nrnte. 

ferfaifibung  Cer  6djiff8<23iScber  fiebe  Ur, 
funbe. 

X7erfälfcbung  Cer  Sdjofj, Weber,  fiebe  Ut< 
tunbe. 

X>eefäl|cbung  Dir  Schreibe «Weber,  fjehe 
Urfunbe. 

Xlerfulfcbung  einer  Scfirifft, Folft  Cri- 
men, im  IX  ©anbe,  p.  189  u.  ff.  beSgleicben  Ur< 
tunte. 

üerfälfcfiung  ber  Scbulb , Weber,  ftefx 
Urfunbe. 

X'erfclfcfcimg  bet  Scbulb  «Segiffer,  fiet>c 
Urtunbe. 

13erfalfcbungemesSebulb«Scbein8,  fieije 
Urtunbe  unb  Falji  Crimen,  im  IX  ©anbe, 
P «89  u.  ff 

Derfälfcbung  einer  Scbulb,  Scbtifft,  fiebe 
Folfi  Crimen,  im  IX  ©anbe,  p.  189  u.  jf.  beSglei» 
cf)en  Urtunbe. 

X>erfi[fdjung  beS Scontto,  fiebe  Scontro, 
£>u<b,uu  XXXVI  ©anbe,p-fi58  U.f. 

Hetfilfcbang  bet  Scontto,  Weber,  ftefje 
0conrro«Wcb,  im  XXXVI  ©anbe,  p.6 ; 8 u.  f. 

Perfälfifjung  BerSctiptuten, fiebe  Falfi  Cri- 
men, im  IX  ©anbe,  p.  189  u.  ff  beSgleicben  Ut« 
tunte. 

Hetfälfcbung  eines  SenNSdjreiben»,  fit* 
be  Urtunbe. 

XJetfaifdjung  einer  Senteng,  ftef>e  Falfi  Cri- 
mrw,  im  IX  ©ante,  p. 189  u ff.  beSgleicben  Sen, 
taiB, im XXXVII ©anbe,p- 141  u.ff  unb  Sen, 
teng,  ffalf'dje)  cbenb.  p.  166.  roie  auch  nichtig, 
teir , ira  XXI V SSanbe,  p-  49  8 u.  f. 

Derfälfcbunp  bet  Siegel,  fiebe  Siegel  Ver, 
falfcbrn,  im  XXXVII  ©anbe,  p.  1088-  beSglei« 
eben  Siegel,  eben  11.  Falfi  Crimen,  im  IX  ©anbe, 
P '89  u.ff. 

Derfälfihung  bet  Siibet«  Waaren , fiebe 
üetfalffbte  XJOnaten. 

Petfalfcbung  bet  Specetey  « Waaten,  fiebe 
XJetfilfdjte  Waaren. 

X>erfalf<*ung  bet  StabuWebet,  fiebe  Ur« 
tunbe. 

»etfalfcfcung  bet  0tamm«W<ber,  fiebe  Ut. 

tunte. 

X>etfalfebung  bet  Statuten  ober  Stab  u 
©liebet,  fiebe  Urtunbe. 

Xlefälfebung  ber  Steuerbücher,  fiebe  Ur, 
tunbe. 

•üerfalfvbimg  bet  Straff  < Webet,  fiebe  Ut, 
tunte. 


XierfaifcbuHg  ber  Sinff«  Weber  542 

Vetfiflfdjung  ber  £auff,  ©lieber,  ficlic  Ur« 
tunbe. 

Veefiilftung  eines  lefla  mente, fiebe  Icffa, 
ment,  (falfcfice)  im  XLII  ©anbe,  p.  1223.  imb 
Fafi  Crimen,  im  IX  ©anbe,  p 1 89  u.  ff. 

Herfdlfdpung  ber£beil«©ücber,  fiebe  Ut, 
tunbe. 

X>erRIfcbmtg  eines  Cranfumte,  ober  einet 
cepeylidjen  abfebriffr,  fiebe  Urtunbe. 

Perfaif^ung  bet  Itlcber,  fiebererfäifcbte 
Waaten, unD  ffueb,  im  xt  V ©anbe,  p.  1 41 1 u.ff. 

X>etfii(fd5iing  eines  t>etglei*e,  fiebe  X>er, 
gleich  unb  Urtunbe. 

rerftlfcfcung  einet  f erfdjrcibung,  ober 
®d)ulb;S<htiffr,  fiebe  Uttunbc,  Iinb  Faifi  Cri- 
men , im  IX  ©anbe,  p- 1 89  u.  ff. 

»rffiifcbuna  eines  Verträge  ober  13er, 
gleich», fiebe  XVrgle  ich,  unb  Urtunbe. 

ferfalfcbung  bet  Pettrage, ©fieser,  fiebe 
Urfunbe. 

X>erfdlf*ung  ribimitter  abfebtiffeen,  fie, 
be  Urtunbe. 

Herfalfctung  einer  HoDmadjt,  fiebe  X>oH« 
madjt,  (falfdje)  un t)  Falfi  Crimen,  im  IX  ©an, 
be,  p.  189  u.ff. 

XJetfdlfebung  bet  t>otmurtbf*afft8,©iJ, 
eher,  fiebe  Urfunbe. 

Herfälfcbung  ber  Utb4t,  ©fieser,  fiebe 
Urtunbe. 

Herfdlfcbung  einet  Urtunbe,  fiebe  Folfi Cri- 
men, im  IX  ©anbe,  p.  189  u.  ff  beSgleicben 

Urtunbe. 

X>erftilfc£ung  bet  Urpb et, ©ticket,  fiehe 
Urtunbe. 

Xletfälfcbung  eines  Urtfpeile,  fiebe  Folfi  Cri- 
me», im IX ©anbe, p.  189  U.ff  begleichen  Sen, 
teng,  im  XXXVII  ©anbe,  p.  141  u.ff.  unb  Sen, 
teng,  cfalfcffe)  ebenb.  p.  166.  mit  auch  Hieb' 
tigteit,  im  XXIV ©anbe,  p.498  u.  ff. 

XlerfiSlfdjung  bet  Urteils.  ©lic&er,  fiebe 
Urtunbe. 

retfalfibung  berWaaten,  fiebeHerfälfcbte 
Waaren. 

Herfillfibung  beS  Wacbfes,  fiebe  Her» 
fülfcbte  Waaren. 

Herffilfcfeung  per  Wecbfel  > ©riefe , fiebe 
Wecbfrl  SSriefe,  (TCetfälfcbte). 

Herfalfibung  bet  £Decbfel-©ticbrt,  fiebe 
Urtunbe. 

Tetffilfc^ung  bet  Weine,  fiebe  TerfiHfcbte 
Waaten. 

retfiilfibung  bet  WoRe,  fiebe  Perfiilfibte 
Waaten. 

Uetffilfcbung  bet  Würg.Waaren,  fiebe 
Uetffi  lfibte  XCaaren. 

Xletfälfcbung  bet  Jetmen, auffäge,  fiebe 
3eugen<auffage,  unb  Folfi Cnnten,  im  IX  ©an, 

be,  p.  189  u ff 

üerfaifibung  eines  Seugniffee,  fiebe  3eup, 
nifi,  unb  Falfi  Crimen , im  ix  ©anbe,  p.  1 89  u.  ff 

x>erfilfc£ang  bet  3infj,  Weber,  fiebe  Ur, 
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Verfärbung  Der  5®U  > Scgi(icr , ftehe  Ut, 
tunbe. 

Vetßilfcburtg  DeP  5ucf  er»,  ftehe  Vetfälfe&, 
te  XVaaren. 

VerfälfcbnnB  Cctgunfft-SSöc^tt»  W{  Ur’ 

tunbe, 

Verfänglich,  bebetitet  enroeDer  fo  #id>  «I« 
fchäblich,  nacf)if)cilia(  präjuliciriich,  Caron  ju  ff» 
bcn  unter  Dem  Jlrtiifel : prüjubig,  an  XXI  \ 
Siante,  p.  59.  ober  cap«ibP,gcfährliih,  betrugltch, 
fiel»  iSettug , im  m SJanbe,  p- 1559-  tot*  1,uc9 
Dolus , im  vii  Söattbe,  p.  1 1 8 8 u.  ff. 

Verfängliche  2ttticfcl,  ^tCalumniofi  or- 
ttcuh,  hnvSBanbe,  p-33a 

Verfängliche  Rechte  , Sachen  , fieljc 
Xcehw<S«hen,  (rt«cl?theilige)  im  XXX  So«n< 
De,  1*1527. 

Verfängliche  QabffitHttCm,  fiel)«  Subffi, 
turion,  (Verfänglich«)  imXL33anDe,p.  «593- 

Vetfänglicbce  Icffamem, fiehc  leffament, 
(etfchlichenee)  im  XLII  5>»Dc,  p.  1 122  «.  f. 

Verfängliche  XVorce,  fieh«  XDotte,  (Per, 
fünglicbO 

Verfärbung  bet  tttonaro<3eit,  Meufusm 
Dtfcokrauo , wenn  ft$  DieSfonatPseit  bep  Dem 
grauenjimmer  ucrfArbt,  unD,  Da  fierotl)  fepn  foU, 
blaß,  grfttr,  »eiß,  ober  gelb  aupftebet.  ©iefcr.3u,  1 
fall  fommt  mciftenP  00m  perDorbenen  ©eblütc, 
autf)  roc4)l  pomSptcr  in  Der©ebährmutter.  Sie 
Cbur  iff  f°  emjtrncf>ten,Daß  man  nebmlicbS3lut, 
rcinigungen,  sertbeilenDc,  ocrbeßernDe  unD  Der, 
gleiten  Slittel  gebrauche,  (bnDerlict)  bep  pcrDor, 
benemöcblüte,  Da  eP  eine  tEadjerie,  iiebtPncber, 
3ungfern,Ärancff)cit,  Slißfarb«  oDeri8Ieid)fud)t 
Ifl.  Slnfangliff)  foü  man  SSIutrcinigungen  gebrau, 
eben,  hernach  Die  Dieben  Sciffte  perDinnen,  Denn 
pevbefffm , unD  enDlich  Die  Unrechte  SUatcrie  ge, 
linDe  aubfutjren. 

Verfahren,  heißt  im  5 5).  ®lof. VII,  25.  fich 
fahen,  beffriefen,  perfuhren  laffen. 

Verfahren , ifl ein<3Bort  pon  mancherlei)  53 er, 
flanDe.  1)  fJBtrD  eine«  |eDcn  5bun  feinc2trfal), 
rengenennet,  tote  er  nchmlich  feine  Sachen  ange, 
(teilet,  ob  et  Darinne  »ob!  oDer  übel,  recht  ober 
unrecht  perfahren ; 2)  Saget  man  ti  eigentlich 
pon  Den  Fuhrleuten,  Da  man  J.(£.  fpricht:  ©er 
ober  jener  habe  Die  Kehre  perfahren ; cP  folget  Pon 
Dem  <35erfahren  in  Diefet  ©(Deutung  ein  befonte, 
rer  Sltticfel  nach.  3)  3ff et*  fo  gar  in  Die  0e> 
richte  gesogen  »orben,  Da  Die  ©artbepen  sum 
rechtlichen  Q?«rfabren  gereiefen  »erben,  »opon 
Der  nachfolgenDe  Slrticfel  su  lefen.  (£p  »ollen  aber 
4)  Die  .panDTOercf  Platte  fo  ferne  nicht  (ecrauPge, 
hen,  »enn  fie  Die  Obliegenheiten  Derer,  fo  um  Die 
Aufnahme  in  DicBunfft  an»erben,fo  »ohl  ihrer, 
al«  ihrer  fSBetbec  »egen , DaP  Verfahren , ober 
Verführung  nennen,  ©er  ;turi(le  mürbe  cp 
Qaalificarionem  adcaufam  nennen.  3n»el<hent 
Q5crftanDe  eP  auch  Die  ©ffurthec  SiecbtPgelebrttn 
in  einem  ScechtPfpruche,  DeP  StonatP  gebruar, 
1704  genommen,  ©ie  mit  Den  ©erbern  aber 
in  einet  Bunfft  ftehenDen  Schulter  machten  im 
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neunten  Cravamine  ihrer  Läuterung  einen  Unter, 
fcheib,  fagenDe : „UnD  »enn  er  ja  Daffelbige  alle* 
„su  thun  permocht  hätte,  »oPon  Doch  ein  großer 
.©efect  PorljanDen,  unD  et  DeP  Criminis  Scorn- 
„tionis  halber,  auch  nicht  »egen  feiner  grauen  Die 
„gcrinatte  93erfa[)rung  thun  fan , fo  in  eben  Die, 
„fen  Subftamialibus  beließet,  unD  ifl  al(o  ganfc  im- 
„pertinenter  DaP  fSBott  Vetfahrung  pro  Kece- 
„ptionc,  unD  alfo  ganb  invenfinilirer  sum  '33er, 
„(tanbe  genommen  »orben.  ©ietoeilen  Ver, 
„fahrung  unD  Receptio  eigentlich  unD  in  fe  & 
„lüaptc  natura  Diffctiren , ut  antecedens  & conle- 
„quens.  ©aP  Antecedens  ifl  Die  Vetfahrung: 
„Daß  oorhero  »ie  porgcfchtiebenDie  Verfahrimg 
„gediehet,  ©ie  Verführung  nun  muß  ja  aß 
„epantiniret  »erben : Ob  felbigc  in  aScn  ihren 
„fDuncten  uttD  Glaufuln  richtig,  ober  nicht  iß. 
„3|t  Die93erfaf)rung  nun  in  allen  ihren  Stücten 
„nicht  richtig,  fo  folget  DaP  lahme  Confequenst 
„©aß  auch  feine  Receptio,  in  hiefiger  ober  an, 
„Dern  ©ilDen  eine  gefehichet.  “ Roit  pauea  fol. 

6 1.  b.  „ @lcich»ie  nun  auPDritcflich  io  rationi- 
„bus  decidendi  toi.  afl.  je.  b.  Die  nicht  Perffan, 
„bene  Vcrfahtung,  noch  DeP  Vocabuü,  »o< 
„Vetfahrung  eigentlich  heiße,  auch  eineP  Pa- 
„nal  decrets  gebucht,  tt.  >c.u  Äurft  Darauf,  fol. 
64.  a.  „auch  Die  Vetfahrung  für  feine  grau 
SU  thun  nicht  oermag  :c.  te.“  ingleiehen,  fol. 

1 88-  »•  pr-  „UnD  Die  ge»bhnli<hen  ©rautlbfungP, 
„©elDer,  ab^ue  ulla  contradiäione  Pon  ihm  am 
„genommen ; So  h«t  er  frerjlig  DoPjenige,  »aP 
„Sur  Sraoen, Vetfahrung  üblich  unb  nhthig, 
„»orju  auch  Der  grauen  ©eburtp , iSrief  unD 
„teffen  “JJroDucirung  gehörig , renirenribus  Reis 
„nidht  prßflircn  fhnnen.“  gn  Den  folgenben  Ra- 
tionibus  decidendi  DeP  Urtheilp  aber  »irD  foltheP 
behauptet:  ©iefem  nach  ifl  im  Ifrfurther  llrtheil 
Den  Siechten  gemäß  gefprodhen  »orben:  DaßÄlä» 
ger  jum  Verfahren  su  laßen , »eil  an  feinet  ©)re 
fein  gjlangel , uttD  er  alfo  Die  Requifita  sum  Ver, 
fahren  fdjon  pollbringen  fonne. 

Verfahre",  oDer  oerfegen,  abfegen, recht, 
ltd)f6'£inbringen,(Betichrlichee  ober  recht, 
licheo  Verfahren,  hat.  Difeeptatio  Judtcwhh 
ober  Difeeptatio  Fortnfit,  heißt  in  Denen  JKecfittti 
Die  SluPfuhrung  einer  Sache  für  ©erichte  Durch 
Klage  unD?lm»ort.  ©iefcPgefchiehet  eimoeDtt 
münbltch,  inPgemein  bep  allen  Klagen , ahfonDcr, 
lieh  ober  unD  nothmenrig  in  (£he>  unD  pcinlidhen 
Suchen ; oDer  fdjnfftlicb  »eti  DieÄlage  fdjtifftiich 
erhoben,  ober  jum  fdjttfftltchen  verfabten  per, 
»iefen  »orben.  Sonß  aber  beißt  folcjjep  «such  (in 
proceß,  ober  Die  in  Denen  Siechten  porciefchtic 
bene  ärt  unDSBeife  por  ©erichte  su  haiilxln  unD 
feine  9?othDurfft  auPjuführcu,  hat.  Proctffut  ober 
Proceelendt  Modus , »opon  bcreitP  in  Denen  um 
ter  Den'jffiorteprocef , tinb  Proceffus,  int  XXIX 
®anbe,  p-  «59  u.  ff.  htftuDlitben  Slrticfeln  mit 
ntehrerm  gehanbelt  »orben.  So  Piel  aber  Die 
£hur«Säthftfchen  ©erichte  ittp  btfonDere  attbt, 
langet ; fo  gefebiebet  Dafclbfl  DaP  Qüerfahrett  Der 
^arthepen  entroeDer  o«n  tfTunb  aus  in  Dietfc, 
Der,  ober  in Schriffren.  C.  Lp.  1.  proaß 
©rbn.  t.  29.  §.  1.  2luf  Die  etile  2lrt  i|l  orbent, 
lieh  jebepmuhl,  C.  I.  p.  t.  2IppeUaeion  <F, 
richte , (Cromtng  t.  00m  rechtlichen  <Bi«‘ 
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bringen,  fb  roct)l  vor,  al«  in  unD  nach  Cer  bergebenDcnQJerfabrennur  in  irocpen,  T>orbefcb. 
SfcMtigung  Pe«  Ärieg«  Strebten«,  C.  9 p 1 , in.  j tttanbat  § 4.  i£«  gebet  auch  fong  Den  ^Jar« 
fbnPerbett  auch  nach  übergebenem  Sßeweife  über  I rt)cpcn  frep,  e«  btp  mencjer,  alt  Drentti,  betreuPen 
Der  3mpertitienß  unb  llnjulelfilitbfeit  Per  Slrticftl  1 ju  lajfcn.  ITlaitbat  167.  §.  4.  ©ie  erfftn  ©i. 


otip  3m<rro«Jtcn<n,  <Ettäur.  proeeg  < ©tDn. 
*d  »o  §.  8.  Ucber  Pic <£rc*pricne«  ter Seugen  unD 
iweDer  Dteftlbm  'ürMur.  proeeg.  Orbn  >d  02 
f,  f.  2.  über  Sleregnition  C(r  ©ocumente,  (Et. 
Mut.pro.rg>©tbn.  ad  2 t §.  i.über  Pie  ©eratf 
fen^cjScrtretung,  (Erlüur.  procog,©rbn.  ad  29 
§.  3 , übet  Pen  Purcb  ©ocumente  geführten  S3e> 
ipetg,  proeeg . ©rbn.  t.  ap  §.  3 , bep  $rofecu> 
rion  Ptrfeuterung,  c.  19  p.  i,  bep  3iigfkdtion 
totr  Appellation,  tTlanbar  1660,  übet  frquiPo, 
rion  Per  jutrfannten  Unfegen  ju  verfahren  (Cr. 


ße  ftnP  in  Termine,  unp  jwnr  gar?,  bet|6ru-,|  ein» 
jilbrinuen.  ©rlciut.  proeeg,  ®rbn  a<t  3 §.  3. 
trianPae  i«o-.  Auch  muß  in  felbigenPet  Plpvo- 
.Mt  gleich  im  Anfänge  feinet  Clienten  Sauff.unD 
Sunahmen,  proeeg . ©rPn.  t.  7 §.  1 unp  ob  fie 
in  ')>etfon , oPet  Durch  Anwrtlp«,  etfehienen , rtieü 
Pen,  tn<mh.u  1607.  Pepgleichen  auf  Pen  leßtern 
Sali  Pie  Pegitimation  alfofort  übergeben,  proeeg. 
©rPn.  t-7§.  1.  <E elüiir.  proeeg. ©rPn.  ad 
7 S-  1 . ®ie  fonft  ju  Ptefem  Sähe  gehörige  9Bie< 
Derbolung  per  (JpPc«,®tUmon,  iErlüut.  pro.  cg. 


5.  UnD  foH  an  ftatt  De«  münblfcben  Der, 
reno  fein  fcbtifftltchtt  Sag  angenom, 


Mm.  proeeg . ©rbtt  ad  34  §.  3.  4.  ad  39  ] ©ttit  ad  18  §.  1 unP  Per  Slrticfel,  worüber  per 

(SpP  Deferiret , ig  eben  nicht  notbig.  'ütlüut. 
...  . proeeg,©rbn.  ad  20  §.7.  3m  erffen  oPer,n>.e. 

men  Appellation,  ©erlebt«  ,©rbn.  t.  com  i niggen«  anpern  ©aßt  ig  auch  Pie  biti«,  £o|i*ega< 
trebtlieben  'üinbrirgen,  auch  nicht  au«  1 tion,  iKrldut.  proeeg, ©ren  ad  14  §.  1 unp  Pie 
Per  Chatten  ju  Pictiren  gegattet;  iM  jePoch  '■JJroDuction  Per©ocunicuteveiäuncbmen.<£r  gut. 
Pen  Apparaten  ein  ftirß  Q3erjeichnig  oDer  SjScmo,  | proeeg,  ©rDn.  ad  25  5.  1 9ßenn  Pie  erfien 


rial  vor  (ich  ju  haben,  iM.  penen,  fo  ihrer  Clien 
ttn  SJotbPurfft  Pur  eh  ein  Concept  fürper,  forrnli. 
eher  unP  Peutlicher  corjubringen  getenefen,  folcbe« 
im  ©«richte  nicDtrjufchrtibtn,  unp  Da«  Concept 
Petn  Copnten  jujugeilcn,  iTlanbat  1676  unD  Pe> 
ntn,  fo  pch  nicht  in  Dem  Orte  Pt«  ©eticht«  befin. 
Pen,  wenn  fie  Pie  erften  ©üße  im  Termine  gehb> 


Süße  im  Sermine  eingebracht,  mögen  Pi«  übri* 
gen  oon  peu  Aovocateii , welche  lieh  nicht  in  Pent 
Orte  Pt«  ©euchf«  bcfinOen,  in  ©chnfften  ringe, 
fehieft  werben.  'ürlÄur.  proeeg  ©ebn  ad  3 
§.  a.  ©c«  Dritten  utiP  Icßten  Saßt«  binnen  (ich 
Pie  n^Arrticpcn  gar  begeben,  ttlai  Poe  1172  §.  4. 
3ß.’iiti  fie  |ich  aber  Prffcn  gebrauchen,  ift  Poch 


tig  tingebracht,  Pie  leßtern  inSchrifftcn  einjufchi. , Cctne  Steuerung  Parem  jubrtngrn,  C.  1 p.  1.  nnp 
tfen  oerginnct  werpen.  !£  Mut  proeeg, ©rbn. . wenn  ««  gleichwohl  gefchicht,  fclche  in  ©Pilling 
ad  3§.  3.  ©er  Ort  De«  Verfahren«  ift  hem  an»  1 Per  Urtbe!  ju  übergeiien.  IM.  ©loch  finPct  Pie 
Derer,  al«  Pie  Paju  georPnet.  X>et|e?'<0etn  hre*  j QJerbeflentng  per  Mio  Conteilation  'frlJu-.  pr;  > 


«Per  3mto.  Qrube,  JlppeUaricn.  eBcricI  t«. 
©rön  e.  com  recbtl.  lEmbr.  unP  foDcn  Pit  ?IP> 
ooeaten  bie  Mieten  nicht  mit  jn  {)au|c  nehmen 
potent  1709.  ©ie  3*‘t  Paju  aber  ift  orPemlid) 
eint  griff  oen  7 '€agen,  ©rbnung  ito..  ’ür, 
Mut.  procr^.©rbn  ad  3 §.  3,  fo  oon  Cent  anbe. 


co^  ©rPn  ad  1 6 §.  1 , ingleidjen  Pie  Crflürung 
wegen  Per  CoPe«<©eiation  Darinnen  noch  (Tatt. 
ICrliiur.  Procrg.  ©tön.  ad  ig.  §.  ,.  2.  ®a« 
fcbrirfrüchc  V:  tfabren  bat  allem  über  gefüht« 
tcniScioci«  unp  ©egenbewei«,  C.  18  p.  1.  pro. 
cr|r  Cibii.  t.  09  §,1.  >£rlüi't  Procrf;  © 1 Pn. 


räumten  Termine  an,©rPn.  i«ot  unP  nntüuä. . ad  29  §.  2.  C.  9 p.  1 unp  auch  hier  nur,  wenn 


fthlieffung  Per  ©onn.unP  gefl<  Sage  ju  rechnen 
ICriduc.  procfß.©tPi).  ad  29  §.  3 unD  wöbe? 
Die  Copiflen  Pie  ÖtunPC  Pc«  Cmbringen«  richtig 
nnP  Per  33aj»heu  gemäß  aujiimtrcfen  haben. 
XJtrorhn.  171c.  vlnPerc  griffen  werben  juin 
Hbfehen  im  Concure  vergaltet, iCrlüut.pto.rJj. 
©rPn.  na  41  §.3.  ^anbi'lo«  Cßeriibro.©tPit. 
e.  32.  unP  Pa  ju  jtPem  ®u(e  nachiSefihaffcnheit 
Der  ©ach«  unP  De«  Seichter«  Crmcffen  3.  6.  9. 
oPtr  10  Sage  beflimmet,  iM.  welche  ebtnfaü«von 
Dem  Sagt  De«  anberaumten  Sermm«  anunPau«. 
gefhlolfcn  Per  ©onn.unP  geoertage  ju  rechnen. 
IM.  ©,3«  gseefabren  fclbft  begehet  orPentlich  in 
Prep  ©iSpm,  Pie  jePcr  l'arth  5Bc<hfel«<  weife  ge> 
geia  Den anbern  einjubringen  hat,  C.  t.  19.  !'•  >. 
proctg.  ©'.ön.  t.  3 t S.  4.  itppcflation  <B »• 
richt8>©rbn.  t.  vom  tecbrliihcn  tifmbr. 


l'olche  Durch  3tua''n  gefübret  worpen , iM  benm 
'ieweife  Durch  Socumente  aber  nur , wenn  Die 
©acht  weitliSuiftig,  gatt.  proreg, .©rbn.  t.  29 
§ a.  tErig.it.  proc,g,©tPn  ad  20  §.  3.  ©a» 
hingegen  wenn  Per  ©ociimente  nicht  viel,  iM. 
uuo  über  Per  ©ewigen«. QBertrctung  fein  fchrifft» 
licht«  33erfabven  gegattet  wirD,  iM.  ob  Dicfe 
glei0  Durch  3CU<JC11  gefübret  worPen.  nid  C« 
begehet  Dajfeli'e  jepeSmahl  nur  in  2 Süßen  oPer 
5>roPucten  auf  jeper  ©eite,  C 18.  1.  proeeg. 
©rbti.  e 39  §.  i,nehmlichfong  in  Per  Crception» 
©chrigt,  SXeplit , ©uplic  tinP  Sriplic,  Md  jeßo 
aber,  Pa  nicht  eben  Per,  wiCer  Pen  Per  55cweig 
grfübret  motPcn,  fonPern  ohne  Unterfchcip  Per 
iblüger  Pen  Anfang  macht,  in  Der  ©aloation-unp 
Crception  ©chrifft,  Sicplic  unp  ©uplic.  tCrldur. 
I proeeg  ©ibrr.  ad  29  § 2.  proeeg  ©ipn  t.  29 


©btt-üiof,  cBericbf«.  ©rDn  c am  ciel  ScIrc  ; §.  1.  ©iegrig  m jeftm  folthen  ©aße,  fo  fong 


K 9tehmlich  1 1 ) ©er  Action  oPtr  Dem  trgen 
©aße,  unp  Per  Exception,  2 1 Per  seplicunp  Du- 
plie,  3)D«  Triplic  unD  Quadruplic.  tTlaiiPat 
>674;  § 4.  >£rlüut  proceg  ©rhn.  ad  41  §.  3. 
£anb>lic.<BerKbt«  ©rDn.  c.  ai.  tßep  'Jrofe. 


in  6 ‘üBiccßen  beganpen,  proeeg, ©r&n.  t 29  $. 
1 , ig  jeßo  auf  3 SBocßen  gefeßt.  tücljiit  pro< 
ceg©rbn.  ad  29$  2.  ©ieerge  btrfelheti,  fo 
jur  Salvation*  beginmict,  gebet  nach  Sfblaug  Per 
ju  Svtheüung  per  ?lbfcbnfft  von  Pen  SJotub«  oer. 


Hi  non  einer  Seutcrung  rniter  ein  3nterlocut  aber,  i orPncten  14  Sage  an,  iM.  unP  fhnntn  Piefegti. 
proeeg« ©rbn.  t.  3t  §.  4 unp  t.  52  § 3,  inglei.  gen  wePer  vom  Sficßter  noch  Pitrch  gotiiprotnig 
eben  bep  Dem  vor  angefeßtem  <2$orbef(hi«D«  vor.  verlüngert  werDen.  IM. 

m l Z /I I r..~..'Vll  l cm  m 


Varutrftl-UxiaXLyU  Q.hcil. 


SDl  m 


g«  braucht  auch  ’-co 
Deren 


1 


,47  »erfahren  Vttjtfrtrt t4* 

Ixten  <3ßerfdumung  f «in«  Ungeborfam«.  ®ef*ul<  anjumertfen.  StnfcSnglicfe  i|t  ju  njifprn.  Dag,  wenn 
tirnm«,  Mi.  unb  Oer  Ki*ter  b«t  Oie  na*  Cir  «nnoeOer  auf  eine«,  oCe«  auf  bepOer  fßartbepen 
a|it  {ibergebenen  ©*rifften  ni*t  «inmabl  an|u<  2lnfu*«n,  jum  bfftern  au*  con  amt«  wegen,  Cie 
n«hm«n,  Mi  ne*  Ci«  eingegebenen  C«m  ©egen-  Cabin  gebbrige,  ober  au*  Cur*  C«n  <2Beg  31«*» 
tbtil«  tujuftblcfen,  fonC«rn  Ci«f«r  fi*  felbft  Caju  ten«  Cabin  gebra*t«  ©a*«n , unO  wocon  unter 
iu  meicen  Mi . 3un>cI*«m£nC«  fi«  jtcerjeit  ge<  Cem  «tfl  an9«|ogtn«n  artufel  »egferutig , um» 
Doppelt  tu  überreifen.  Md.  3n  ®erg<  ©geben  fldnbli*«  $MCung  9«f*«b«n,  in  <3Borbef*ieb  9«. 
ttirü  m Ciefttn  Verfahren  Cie  3«it  com  £Ki*t«c  jogen  toorCen,  Crep  bi«  oiet<2Boeb«n  eon  Cem  Sa« 
intimint,  trianOae  tuie  in  iöerg.Sac&en  §.  if  9«  6«  3nftnuation  an  bi«  »um  Serntin  Oer  <3Ber« 
unC  foCann  con  8 Jagen  ju  8 Sagen  mit  jwepen  bbt  in  ft*  baitcnCe  ©tatione«  ergeben,  farinnen 
©üben  jum  abf*i«c«  oCtr  Urtbel  9«f*loff«n.  Md.  eenen  $artb«pen  Oie  perfbnli*«  ÖeftcUuog , mU 
Ueberbaupt  gefiiebet  na*  Cem  ®etg  3t«*te  Ca«  Cer  <3Berroarnung,  Cai,  Ca  einer  oCer  Cer  anCete 
3ie*tli*e  <3ß«rfabren  foIgenCer  «Raffen:  g«  foU  auffenbleiben  unC  Cen  Serntin  bintevjleben  würbe, 
nebmli*  eine  j«Ce  $ar*ep,  na*  Cer  <35«rfaffung,  er  ni*t  allein  Ci«  Untoilen  Cerfelben  juerfiatlen, 
cierieben  Sage  mit  acooraten,  'JSreturatoren  unC  fonCern  au*  überCifj  na*  ®«fin0«n , ju  abtrag 
fon|t  fi*  ju  f*icfen , unC  gefaxt  |u  ma*en,  Seit  einer  millfiibrli*«n  ©traffe  angebalten  werben 
haben,  foCann  na*  au«gang  Cer  oierjefjen  Sage,  foDe,  foCann  Cie  anborung  eint«  ®cf*«i0«,  ab» 
Cer  «idget  auf  Cen  nd*f»en  SagOarna*,  feine  qefagteu  SKectffc«,  S>errtt?,  oCer  anCerev'SBeifung, 
Älage  geCoppelt  in  ©*rifften  einlegen,  unC  fol*e  auf  Cerer  foigenCen  Sage  «men , na*  gehaltene« 
foUKeÜfagtem  alfobalc  jugefleilet  tcerCen,  mel*«r  gSerbir,  juglei*  mit  angtCeutet  roirC.  ©ief« 
ebne  fernere  Station,  in  na*fblgenc«n  a*t  Sa»  ütatione«  tcerCen  Cur*  Cie  amt  »Stute,  ober  an» 
gen,  com  Sage  Cer  3njinuation  an  gere*net, ober  Cer«  Unttrri*ter,  con  n«l*en  «ttcan  Ci«  ©a*e 
«u*  alfobalc  C««  anCerm  Sage«  na*  empfange»  jur  8anCetf<  Regierung  eingefaufftn , befleDet,  unC 
ner  Stage  (na*ctm  Cie®erg»'-Seamien  hier  innen  De«baiben  SXefcripte  an  fclbige  au«  Cer  Q3crt>e» 
Cie  33artbepen  jum  3?e*tli*en  QSerfabren  ju  be»  f*ieW»grp«Cetion  gefertigt , tcel*e  Cer  $artb, 
f*eicen,  Cer  RotbroenOigfeit  tra*tet  haben) feine  Cem  am  <3)orh«f*ieCe  am  metfien  gelegen,  abli» 
antroort  glei*fatt«  geCoppelt  übergeben, unC  alfo  fenmufj;  fonft  bleiben  fol*e  liegen,  inbem  fein 
bepCe  Sbeil«  ferner  con  a*t  ju  a*t  Sagen , ober  Q3orbcf*ie0«»®otb«  cerorCnet.  %t*geb«n«  er» 
einen  Sag  um  Cen  anberen  ibreSfotbOurfft  me*»  Ratten  Cie  Kramten  ihre  Relation  »egen  Cer  ge» 
fel«tccife  unojeber  mit  Crep  ©Üben  einbring«n,C«.  f*«b«n«n  Snfinuation,  jur  8an0c«.  Regierung, 
fern«  fte  ni*t  auf  tetniger«  compromittiret  haben.  3n«gemcin  aber  pfleget  corbero  «in  f*rlfftli* 
2BürC«  aber  ein  Sbeil  mit  iteep  ©dptn  aufbbren  Q3 erfahren  beliebet,  unC  alfo  jtpeperlep  Sagefabr» 
mallen , fo  foli  Co*  Cem  anoeren  Cer  britt«  ©ab  ten  anberauntet  tu  tcerCen ; Ca  Cenn  bep  Cer  erflen, 
ju  feiner  Wotbourfft  na*gelaffen,  unC  in  Cen  ei»  jumR«*tli*en<3S«tfabr«n,D«n«n$artb«oen,üur* 
ben  alle  <2B«itiduff[igf«it,  unc  unnbtbige  Kebdffe  ©eoollmd*tigte  tu  erf*«in«u,  na*gelaffen,  bep 
cermieben,  unOaliein  Cie £auptfa*e  abgebanCelt,  Cer  anbern  aber,|ur  münCli*en  <3Berb6r,Ci« $ar» 
au*  im  lebtern  ©ab«  fein«  Neuerung  bep  min»  tbepen  inJ)erfon  erf*einen,  oCer,  wenn  re*tmdil» 
fibrli*er  ©treffe  eing«bta*t  tcerCen.  ©ölte  gegbebafften  corbanOen,  fol*e  obneanflaub  bin» 
au*  ein  Sb«il  feinen  ©ab  tu  gebbriger  Seit  ni*t  Idngli*  Cotiren,unD  ni*t«  Ceftorceniaer  jur  Sran«. 
einbringen,  mirO  er  Deffen  ipfo  Jure  cerluttig,  unc  action,  ohne  corber  «tma«  tunt  Referiren  anjuneb» 
foB  Cnmit  ni*t  ferner  jugeiaffett,  no*  Cie  bcRimm.  men,  genugfam  inflruirte  ©ecollmd*tigte  fifliren 
te  Seit  jum  ginbringen  0 erlangtet  tcerCen.  <2Bir  muffen,  bep  10  unO  mehr  Sblt.  ©traffe,  nebfi  Centn 
Cenn  au*  Cie  ^Jartbepen,  ober  cererfelben  3coo»  UnFoflen.  $.  j.  3m  Serminefelbfl  haben  ft*  bep» 
raten  unO  ®eooümä*tigt«  ni*t  ®la*t  haben  fob  Oerfeit«  ^artbepen,  oCer  Oerfelben  ©eoollmd*tigte 
len,  jol*t  Seit  unter  fi*  tu  cerldngern.  ©ieb«  mit  ihrer  Segitimation,  bepnt  <3BorbcftbicOP.ee» 
übrigen«  Cen artitfel : procefi  (®erg.) im  XXIX  cretar  anjugeben,  unc  Smpetranr,  ober,  tcenn  Cer 
Sanbe,  p.  «68  u.  ff.  3m  »f)anc«l«»©eri*te  ju  <35orbef*irD  con  Statt«  wegen  angeorbnet,  Cem 
Jelptig  tcerCen  über  Cie  Caftlbfl  geführte  ®ef*ei»  r«  injungiret  teirb,  mit  Cem  Verfahren  Cen  3n» 
nigung  unO  ©egenbef*«inigung  gar  fein«  ©ifpu»  fang  ju  ma*«n;  unC  jmar  bat  jeDer  ^Jartb  jwcp 
tation • ©efeb«  jiigelaflen,  ^anCeio.  (Berichtes.  ©dpe  einjubringen,Caju  ihm  ju  jeCeni  ©abjmep 
'©rbn.  c.  19,  tcocon  unter  Cem  artitfel:  <5,an»  Sage,  unDldnger  ni*t, bep  5 Sblr.  ©traffe  na*» 
bele»®ericbte,  imXlIKanC«,  p 4jeu.  ff.  unC  geiafftn.  ijierbep  rtnrC  roeiter  ni*t«,  al«  eine 
IOecbfe(<»ecbt,«in  mebrer«  na*iuf«b«n.  ©0  i actenmdgige  SKelmion  Ce«  gacti  unb  3nCuction 
tcerCen  au*  im  3nquifition»$roc«ffe  feine  Beug»  | Cerer  ©ocumenten,  oCer  onberer  fummariftben 
ni|fe  Difputiret.  tTTanbar  H79.  <3Bom  X>er.  1 S8cf*«migung  erforCerr,  unc  Cürffen  Oie  SlCcora« 

• fahren  rpieber  auflenbleibenbe,  flehe  Cen  3r»  ten,  tcenn  fte  einmahi  in  Cer  @a*e  bebienct , cor 
tirfel:  Ungeborfam.  <23on  Cem  Derfabren  c&Higer  gnbigung  Ce«  <3Borbef*icC«,  ebne  ^Jer» 
bep  Cec  »£>o*l6bl.  tanbeo»Kegierung  unc  Cem  rnigion  CerStegierung,  unC©ttbftitUtion  einer  an» 
Cerfelben  bepgefügten  hoben  appellatione.ffic»  Cem  eü*tigcn  Cem  Collcgio  oorber  ju  benennen 
richte  ju  ©reftbert  iR  jrogr  f*on  unter  Cem  ar>  babenten  <J5crfon , bep  e.  10  Sblr.  unb  höherer 
tiefet : Äegferung,  im  XXX  ®anDe,  p.  1807  ©traffe,  fi*ni*tPon  binnen  begeben,  §.4  1TI an» 
u.  ff.  etwa«,  abec  nur  überhaupt,  gemelbet  mor»  bat  »am  1 Octob.  1669  Cod.  Anguß.  Tip.  1 14«. 
Cen.  ©abero  mirO  ni*t  unre*t  fepn , nunmeb» ' Kep  Cer  mündi*«n  <3Btrbdr,  mel*e  gar  feiten  im 
ro  Pon  Cem  bep  Cenen  <3Borbef*i«C«n  übli*en  cp0«n9tatbegef*iebet,  tcerCen  2 ©eputirte,  «inet 
gjerfabren  infonCerbeit,  na*  anleitung  Ce« ttlam  loon  Cer  aoelicben,  unD  «inet  pon  Oer  ©«lehrten 
bat»  com  14  gebt.  1717  eine«  unb  Ca«  «nCere| ©eiten,  coo  tce!*en  jener  oorfipet  unb  Cen 
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CßorbefcbieD  eröffnet,  fr  viel  möglich,  nad)  Oft 
SXeibe  »on  Dtm  fDemi  Gantjlct  ober  Q3ice<Can&, 
ler , oDit  in  ihrer  abroefenbdt  ton  ccm  oorfr 
henDen  «g)of SKatlje  ernennet,  iteltbc  Oie  Sieten 
genau  Durchgehen,  unDDarauf,  Da  nötbig,  Stach- 
mittag«  DieQJerbör  abroarten,  unter  Denen  'fjar; 
tbeoen,  Durch  fleißige  3nterpofiiion  unD  QBoiftc!, 
hing  bemcgcnCer  ©rünOc,  auch  tut  2ran«action 
Dienlicher  SRittel,  Oie  ©üte  bellen«  pflegen , unO 
mit,  oDet  obne  SIDoocaten  ihnen  juteOcn  frllen 
©er  QJorbcfcbieO« -Secrctariu«  bar  Heb  ebenfalls 
vorher  au«  Den  Sitten  gnüglicb  ju  infotmiten,ein 
richtige«  'Drotocoll  51t  fuhren,  unD  Darinnen  roa« 
tot  unD  ttieOet  eine  oDet  DieanDete  ©artbepoor. 
Eömmt,  timflünDlieb  amumetefen.  SeDoeb  ifl 
Oenen  ©artbepen  unbenommen,  ibre&rflürung, 
fonDerltd)  in  Dem  twuptmevefe  felbll  tum  'Jöroto, 
coli  ju  Dietiten.  ©a«  ©rotocoil  roenn  e«totbeto 
Oenen  ©anbepen  mieDer  oorgelcfeu,  unOtonOem 
©ecret.lt  untencbriebenn!orftn,batDieÄtafft  ei> 
ne«  ttlligen®en>eife«.3eDod)  fr  I e«  auf  ©urbejin 
Oen 0.« Eollegii,  oDer Derer ©eputirten frnDerlicb 
l>ep  Dtnen  Atmeten,  mooie  JJaupt  ErEiürunger» 
folget,  unD  Die  ffonoention  getrennt  roitD,  ton 
Denen  3ntereffenten  jugieid)  mit  umerseiebner, 
unD  ihnen  Daoon  EftractSroeife  äcf.brifft  gege» 
ben  wer  Den,  §.  e.  IBenn  einer  tm  ‘Termine 
nicht  hinlänglich  inftruirt  erfebienen,  magibm 
jttar  ©ilatton  ertbeilet,  unD  ein  neuer  ?ev* 
min  fogleid)  obne  anCerrteitige  Ettation  betten, 
net  ttercen.  Cr  i|l  aber  Dabep  in  Die  Dctn  ©<-- 
gentbtil  teturftebte  Unfoflen  tu  conDemniren.  § 
fi.  S3et  Q3erfertiaung  De«  5Keceffe«i|l  vornehm-- 
lieb  auf  Da«  'JSrotocoii  su  feben , unD  Die  Com, 
munication  De«  Coticcpt«  Daton  an  Die  ’JVit-- 
tbcten  eben  nicht  nötbig;  jeßoet)  sum  ifternfeljr 
tili  tili  cf),  Deäbalben  Denen  ©artbepcu,  unD  De- 
ren Sacbroaltern  «ngcDtutet  toirD,  itenn  ib< 
nen  folcbe  Sieceife  im  ©rojcct  ju  communict, 
ren  tot  gut  befunDen  ttorDen,  ihre  Ecinne» 
rungen  binnen  3.  4.  bi«  6 SBothcn  nad)  Um 
terfcheiD  De«  Ort«  unD  Crepfe«,  Dafelbfl  fte  ficb 
aufbalten,  bep  ftlnff  2bl-  Straffe  ein|ureu 
eben.  ITUnDac  tom  24-  Slug.  1726.  Dar- 
auf ergebet  Die  ©ubltcation  , obne  befom 
Dere  Citation,  ttiDein  folcbe  Dem  amtefen. 
Den  QJartb , teer  DeiTcn  ©eoollmücbtigtcn  Durch 
Den  'SorbefdjitDS  Copiflen  blo«  notifmret  ttitD. 
©emfelben  liebet  feep,  Den  SKeccg  v»or  publitir.t 
ju  ballen:  fonfl  n'irO  Deifelbe  tut  Straffe  De« 
iingeborfam«  Dafür  geachtet.  § 7-  3»  Cntlle. 
bang  Cer  ©üte  beruhet  bep  Der  hatiDc«.  Siegte, 
rung  Ermeffen,  ob  fte  Die  'Jktrtb'epen , mit 
SlbfdmeiDung  aller  UmftbtPeife  }u  einem  engen 
Compromi|iteranIa|fen,  oDeralfoforttumbaupt. 
fdcbtlubcu  SBerfabren  unD  Darauf  folgenDen  Cr. 
fanntniff  tot  Da«  dppellation-Öcricbte , »elcbe« 
foDann  alfobalD  in  Der  .£>aupt<  Suche  obne  3"' 
terioguirung  auf  ein  neue«,  oDer  förmliche«  ö» 
heil , attcb  ebne  SlttenDirung  einiger  Silatori, 
feben  Crceptionen,  nach  Der  engen  grifl  Dos  llr« 
tbel  obfaffen  (oll,  oertteifen,  ober  Die  Sachen, 
nach  iöcfinDe n , an  Die  erfte3nflanb  remitiiren, 
eter  attd)  felbfl  in  Der  Sache  futnmarifcb  Deere, 
itren  mollen.  bebten  Sali«  aber  ifl  Die  Sache 
oon  Dem  ganpen  Eolltgie,  auf  befdjebene  Sicht' 
Vmverftl-  Lcxta  XLMJ  ZtyÜ. 


tion  Derer  ©eputirten,  tu  ertoegen,  oDer, trenn 
aufferorDentlieb«  SüHe  oorfommen,  ©cricbt  an 
Da«  geheime  Ecnfiiiunt  ju  crflotfen,  unD  Siefo- 
lutien  hierauf  ju  ermatten;  folglich  mit  Ser©u< 
blicotion,  mie  obgeDatht,  ju  perfahren.  § ». 
©erreichen  ©ecrele,  mie  auch  DiemitCnttcheU 
Dung  Der  Sache  ergangene  Siefcripta  haben  ©ie 
Siecht«' Ärafft  einer  abgettrtbeilten  Sache.  llnD 
ob  jroar  Carpjor  P.  I.C.  26.  17. 18  i9.  metmet. 
Daß  biermieDer  Sufptnftoifd)eSied)t«.iBl:ttcll'm» 
nett  Den  nüd)(ten  tebii  'Jagen  oon  Seit  Der  ac« 
frbebenen  ©ublieation  flattffnDen,  mel<hi«|cDo<h 
'•Serget  in  Oecon.Jur.  p.  14.  Derge|l.tlt  tempe» 
nt«,  Daff  nicht  fomobl  miDcr  Die ©cetfion  felbfl, 
ol«  tielmebr  mieDer  Derfelben  ©ublirationgeDncb« 
te  Sied)t«,«Kittel  juldflicb  mären;  So  i|l  Doch 
Diefe«  Der  tamiley , ©rDnttng  oon  1 607.  §. 
nadjDem  wir  attcb  oerf?änb:get  ic.  gäntjlich 
jurolcDtr,  roelche  bitringen  Da«  efft  ange;ogene 
OorbefdgciDo.ttlan&at§  8.  befrifftig't,lnDcn 
SBorten  : „3BitDer  Dtrglcicbrn  ®ccrct  auch  fo 
„Dahn  fr  roenig,  al«  gegen  ein©ecifio<Siefcript, 
„Oenen  3'«ttl)eOCn  einig  liencficium  Juris  l'ufpcn- 
„fivum,  roenn  fie  ftch  gleich  Derfelben  gebrauchen 
„mollen , roeiter  nicht  jugclaffen  ifl.„  ©eftebe  auch 
IhömcfB  Aüvoc. Appell  Seä.U.§.28.p  45.U.Secl. 

4.§  lo.fcq.p  ijt.C«pflegetabcrCiebocb(6bliche 
Siegierung  in getoiffen Sollen,  mein: t- C Diepon 
Denen  Sürflliden  fetten  Qlcttem  ertbeilteCon* 
ceßione«  unD  ©rioilegien  ju  caftren,  ooer  auch 
in  ©oliccD' Sachen,  nsenn  ootber  fchon  Die  Sa» 
ehe  tum  Siecbtiicben  Crfänntnifi  getieben , hier» 
mieDer  nicht  Icichtlich  ein  ©ecret  in  Der  Jhaupt» 
Sache  ju  ettbeilen.  CnDlich  erinnert  iScrgef 

Dillcrt,  de  Judic.  Cancell.  I’rsrogac.  § 3^.  fcfljj 
au«  Denen  Canblep.  ©ecreten  unD  SKcfcripten 
Darinnen  ein  ©artb  su  Siuefffbrung  eine«  oDet 
re«  anbern  ©und«  oermlefen  morDen,  Feine 
Klage  angefleUet  merCen  Finne,  roeil  Da«  Sun» 
Dament  offtmubi«  nicht  fo  Deutlich  cjrprimiret  )u 
befinDen.  VOabfl»  .fjifl.  Slathr.  oon  Cburf. 
Sctthfen  Scü  11  C.I.J.  15.  Stan  aber  Cie  Sa» 
die  Durch  ttn  <3Beg  Der  ©üte  nicht  au«gtmatht 
mcrDen , fonDern  gtDtibct  Ditfclbe  jum  orDentli» 
chtn  ©toteffe ; fr  muffen  ficb,  menn  Der  oon 
Dem  hoben  SfppcUation«  ©.richte  angefopte  2er« 
min  sum  Sieehtlicben  Qßet fahren  bebepgefom» 
men , unD  Die  gütliche  Landung  entflanCen,  ai« 
moju  Die  ©nrtbepenjeDtemabl  beo  s 2bl  Straf, 
fein  ©erfrn  oorjulaDen,  foicher  ©eftalt,  Dag 
in  allen  einEommcnDen  neuen  Älagen  Da«  58er« 
fahren  nicht  oerflattet  merDtn  foll,  menn  nicht 
oorbero  beo  Dem  sur  ©üte  in  Der  Sitation  mit 
erprimitten  Termine  Die  ©a-tbepen  in  ©erfon, 
ober  in  gemtlfen  Süllen  Durch  ihre  jumOJtrglcich 
abfonDerlieh  inflruirie  ©eoollmüehtigte,  ficb  be» 
birig  gemelDet,  unD  sur  gütlichen  dbanDluttg  of» 
feriret,  Heue  ptoccfj.cßtbming  eit.  i.  §.  4, 
unD  e.  Die  ©artbeoen , ober  Derfelben  ©eeoll, 
müchtigteu  mit  gnugfamtr  35oHmaeh!  bepm  'dp, 
pellatiomSecretario  angeben , toeldics  fr  nitbig 
gehalten  mito,  Da§  nuiftrDem,  sumahl  menn  ei, 
ne  S«h>l'  oorhanOcn , Da«  obgleich  noch  Denfel, 
ben  ?aa  su  Denen  'deren  gefdtebtne  Einbringen 
ohne  Effect  unD  eine  müreflich«  ©efertton  be- 
gangen ifl.  Xcfcript  vom  2f  3un.  171«.  r. 
®ra  s A.T.I. 
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A.T.I.  p.  94«.  unD  inanbat  ton  169«.  §.  4. ! 
C.  A.  T.  I.  p.  1 970.  ©Cfflet  in  El.  Dii'c.  For.  p. 
90.  Äicinue  ad  O.P.S.tit.3f.  En.  n-  ©i*  I 
grit  De«  [Rechtlichen  t3B«rfnhrenö  i(l  nach  Denen 
aldn  appellation«  > SRanDatcn  auf  ftfbtn  Jag« 
gefepet,  binnen  rodet«'  fold)«<  »cn  Denen  aooo. 
caten  ju  abfolmren.  SDlan  bat  abec  Dief«  Seit 
nicht  allemal)!  fo  genau  in  21<tt  genommen,  bi« 
nach  Denen  neuen  üDlanDaten  00m  io3«n.  * 7 * «• 
unDroma  'U?ap  1718.  C.a  T.l.p.  1978  ©tefe 
feebentäglicbe  grill  perDoppelt,  unD  alfo  binnen 
Pierjeben  Jagen  Da«  [Rechtlich«  ginbringen  »oU 
lig  ju  abfoloiren,  unD  jum  Urtbel  }U  befcblieffen, 
bep  jebn  Jhl  ©traffe  De«  Säumigen  , in  jeDer 
©acben  anbefobltn,  unD  anbep  Di«  Seit  berge, 
flait  eingetbeilct  »erben , Dag  jeDer  fjiactb  jum 
«r|l«n  ©ape  »irr  Jage , jum  anDetn  jroep,  unD 
jum  Deinen  nur  «inen  Jag  bat,  DaoonjetpcbDie 
geff.unD  gepertage  abiujiehen  .£)icrml(bjl  i|l 
in  goneur«.  unD  anDern  roeitldufftigen  ©acben, 
Da  memgllen«  piet  unD  mehr  ff)artbepen  concur* 
tiren,  eiet  bi«  fecb«  <JBocben  Seit  jumSBetfab. 
tennacbgtlajfen;  »elcbe  unter  Denenfeiben  nach 
Der  SBiüigfeit  eimutbeilen , 3ob.0mi>.0«rycf 
Difput.  de  Sepeiduo.  ‘Jßeun  aber  «ine  Wüte» 
rung  ju  profeguiren,  «Der  Slppeliation  ju  juflifi, 
tiren,  i(l  genug,  wenn  Hebe  ^rofecution  unD 
3u|lification  am  erilen  Jage  nur  in  Denen  ge. 
nibnlicseii  gormalien  gefcbiebet.  Äioin.  ad  o. 
p.S.tit.  35. En.  «6.  olltpo  er  auch  mepnet,  Dag, 
wenn  Drei)  «Der  m«bt  3 ater, (Temen  mdren , Di«, 
fc«  fo  gar  am  Dritten  Jage  er|l  obn«  gurebt  Der 
Sefertion  gefebeben  tonnte-  allein  Die  bi«beri' 
ge  5>rari«  bat  Da«  ©egentbeil  betpiefen-  Sum 
[Rechtlichen  Verfahren  tp.rtenaUeJIDoocatenju. 
aelajTcn,  rodete  nach  Dem  OipelOieroalDifeben 
JTlanDat  oon  169'-  § 8-  Da«  gctrobnliebe gra- 
men beo  einet  3uri(l«n>gacult4t  Der  gbur=®dcb. 
ftfcbtn  Laube  au«g«|lanDen,  unD  ein  rübntlieb  2lt 
teilat  ju  proDuciren,  aueb  übtrDieg  eine  'Probe 
ibrer  ©efcb'.cflitbfeit  bep  Der  Dance«. [Regierung 
abgeleget,  unD  goneegion  erlanget  haben,  weil 
bep  Diefem  ©eriebte  feine  orDemltcbe  unD  getoilfe 
SlDoocaten  perorDnet,  3'Cocb  ifl  •"  Dem  mati» 
bat pom  14-Slpril  1723-  § f-  «mbalien,  Dag, 
pon  folcbet  Seit  an , Die  neu«  angeber.Den  JIDdo. 
caten  (moruntet  ‘Promoti  nicht  ju  eerftebetO  in 
Denen  erilen  Dvep  3abren  nacb  uuogeflanDenem 
gramine  unD  erlangten  3mmatriciUation , auit 
«be  unD  b.oor  fte  nacb  Q3ergte||ung  tiefer  Drep 
3al)te,  Dag  ft«  bep  Denen  ibnen  aufgetcagenen 
5KeÄt«>©acb«n,  nebtl  einer  geniffenbafften  'Pro. 
bitit  unD  SS.’obacbtuitg  ihrer  auf  fiefc  babenDen 
njflicbt , ihre  Legalität  oor  Denen  Jlemtetn , ober 
anDern  Unrer.0eti<bten  fattfam  ermiefen,  ober, 
Dag  fie  bep  einem  tooblgeübten  'Praaico  lieb  fol* 
ehe  Seit  über  in  'Ptari  ejrercitet , Dunb  glaub, 
tpu teige  Sltteflate  bepgebraebt , unD  Darauf  «i. 
nett  abfonDerlicben  aDntig(on«.©tbein  erlanget, 
ipiDtt  bep  Denen  oor  Der  LanDc«-  Regierung  an. 
beraumten  fSorbefcbieDen , noch  bep  Dent  SIppel. 
lanon  ©eriebte  fallen  aDmittiret  tpetDen.  ©onft 
ill  aueb  «in  abfonterlicber  Sinnen.  JIDoecat  con. 
fiituiret,  Der  Denen,  rpelcbe  ihre«  Unoermbgen« 
balb.r  pon  Den  ©etiebten,  Darunter  fte  gefelfett. 
«in  fbriffilirb  glaubtPurDtge«  .SWeliat  erlanget, 


unD  Den  Slrmen.gpD,  Dag  nebmlitb  fo  oiel,  al« 
ju  Dem  anjujlellenDin  'proeeg  erforoert  roirD,  ln 
ihrem  Sßermbgen  nicht  oorbanDen,  »ürcflitb 
abgefebtooren  haben , umfon|l  bepjufleben  Per, 
bunDen,  unD  Dafür  «in  jährlich  ©alarium  ge« 
nie|T«t,  maffen  Dief«  armen  auch  oon  Stempel« 
Rapier,  ur.D  übrigen ganplep-Sportulnbefrep. 
et  finb.  ©ieb«  appeUat.©tbn.  rit.  ron  Dem 
abrocat  Der  armen,  unb  Dcffen  t£yD,  in, 
gleichen  ccn  Der  armen-Parrbeyen  iEybf. 
©iefe  Legitimation  jum  armen  .[Rechte,  unD 
wie  neb|i  Dem  armen.  gpDe  jttoleicb  Der  gpD 
not  ©cfabrbe  abjttlcgen,  unD  toa«  Daju  ge« 
bürig,  ifl  umflänblid)  ju  lefen,  in  Der  iErlüut. 
Heuen  procefj»®rbnung  tit.  I,  §.10  11. 19. 
13. 14.  IBa«  fonft  Die  aDootaten  por  unD 
bep  Dem  [Rechtlichen  Verfahren  in  a<bt  ju 
nehmen  haben,  Dapon  gebe  in  Der  appel. 
©tDn.  tit  ron  Den  aboocaten  nnb  ihrem 
amte,  wie  auch  Oie  pon  3<ü  I«  3«t  ergan. 
genen  3ppeUation»«Ulflnbare.  fBornebmlicb 
aber  foileti  fte,  1 ) in  att«btingung  Der  Jermi« 
ne  fi<b  nicht  fäunltg  bejeigeu,  fiebe  appeiia, 
tieno-  ©rbnung  eit.  ausbringung  Der  Leu 
Dung  unb  anbeeet  procefle.'lTlanbac  Pont 
3pril  1696.  infonC.-rbtit,  roettn  auf  gommif. 
fortalt«  unD  gotttpulforiale«  et  Faune , hierum 
binnen  pierjebn  Jagen  pon  Seit  De«  gefebe. 
benen  auäfprucb«  anfueben , bep  fünf  jbaler 
©traffe,  JTlanDat  pom  $Jap,  1716.C.A.T, 
I.  P 197g.  UnD  ob  jtpar  ein  lTlanbat  pom 
16.  3an,  1 660  enthalten,  Dag  in  goncu«. 
©acben,  ingleicben  bep  Qfrofecution  Der  Wu. 
terungen,  binnen  acht  Jagen  »on  Seit  De« 
ergangenen  Urtbeil«  um  Jerniin  anjufueben; 
fo  bejeuget  Doch  Xipmue  ad  o P.  S.  tit  35. 
En.  93.  Dag  Diefc«  SDJanDat  nicht  obferpirel 
roerDe.  2)  ©ollen  Die  aDPOcatcn  feine  gita« 
tione«  jur  SBeflellung  atmebmen . ober , nenn 
Dergleichen  gefeb-ben,  unD  De«  Jermin  frudjt- 
Io«  abgelauffen  , finD  (ie  nebff  Denen  Jer« 
mtn«<Unfo|len  um  fünff  Jbtler  ju  be|lrajT;it. 
lTlanbat  pom  ie.  SIpriL  109«.  § 3.C,  A.T, 
1 p.  1170.  3)  SBeo  oorfallenfer  QJetbinCcrung 
foQen  fte  anbere  fubfTituircn ; hingegen  feine 
Prolongation  Dtr  Jermin«  fueben,  weniger, 
ju  aufentbalt  ber  ©acbe,  gomptomiffc  er« 
richten,  oDer  ba«  QJerfabten  über  Die  obge. 
melDete  3<it  protrabiren , trietpobl  retbtmügi« 
gegbebafften,  weil  Diefelben  ju  attenDiren,  auch 
«ton  Dem  [Rechte  Der  9laturgent4g.  nicht  abgt. 
fibnitten,  unD  Daher  auf  binltcb'«  ünfucbcnpou 
Der  LanDe«  [Kegierung  offtmabl«  acht  ober  mehr 
Jage  ©ilatione«  Denen  actotaten  ertbeilel  wer* 
Den.  lTlanbat  pom  9®Jap  1718.  4)  ©a« 
[Xecbtlitbe  ‘3Scrfabrtn  felbfi  follrn  Die  aDooraten 
ponSRunbau«  in  Die  gebet  pertiebten,  bep 
jtpanpig  Jbaler  ©traffe  nach  Der  appella, 
tione. (DrDming  tir.com  Rechtlichen  ©in» 
bringen  ie.  unD  tUanbat  pom  30.  ®ler(j 
1 676.  3‘Docb  ifl  Die  ©enobnbeit  elngefcbli> 
eben  , tag  Cie  Jlcpocaten  ihre  febriffllteb« 
@4be , nenn  Die  3«tc  De«  ginbringen«  poc. 
bero  in  Die  gormalien  regplriret,  überfebi« 
efen , unD  Durch  Die  gopiflen  ju  Denen 
offentiiebtn  arten  bringen  taffen,  f)  ©ol- 
len fte 


ff» 


Petfabtett 


Perfaf>ten 


len  fie  aütr  unDienlicbec  SBeitldufftigfeiren  ficb 
(Malten , (»infKoin  Die  .ßaupr « Rüttele  firmlicb 
unD  Deutlich  porfttflen,  unD  Die  Süchte  unD  Sldtttt 
6er  Sitten  richtig  aBegiren,  bep  fünf  bi«  jtbn  2blr. 
©trofft,  tTtanDae  pon  1S9«.  §,  i j.  unD  § 6.  unD 
oom  22.  ®Jerp  1640.C.  A.T.I.  p.  1249.  «)  ©ob 
len  fie  auch  Dir  Steten  nidot  raDircn,  Die@efehecor» 
rigiren,  auf  DenSXanD  Treiben,  ober  DieSotu« 
mente  anDer«,  ai«  mit 9lumern,  Sittern  unD^la» 
neten,  bemercf  en,  §.  9.  7)  Seine  Seien  bep  ©traf» 
fefünf  bi«  teljn  ?blr.  ober  mobl  garöufpenfion 
oon  Der^'rari  berfd)ltpptn,ftM'§.s,  8)  Stpm  ©in, 
gange  De«  SBtrfahren«  hierauf«  unD  gunabmen, 
auch  O.ualitcit  ihrer  5>rtticipgltn,  benennen,  unD 
■tritt  fie  im©triebte  erfebeinen,  ingieicDen  ro.nn  in 
Concitrfen , UnD  fonfi  mehr  ai«  jroep  <3>grtbtpen, 
Perfahren,  bepjeDem  ©apt  gleich  oben  anSnjeige 
thun.  tpieDer  tuen  folget  gerichtet,  §.  19.  9)  ©ie 
Sr  ieg«  ^Sefefligung  Deutlich  unD  richtig,  ohne  »roet- 
felhafften  t3$crflan6unD  anbang,  einn^ten,  treni. 
ger  in  Snfehung  ihrer  eigenen  ^)anDiungin  mit  Ne- 
feit  oDerrpriß  nicht,  antroorten,  §.14.  10)  ©ie 
proDucirten®ocumente  nicht  fo  fort  jurüefe  nth 
men,  fon'ern  bi«  nach  gteiiDigtem  95eebtlichen  93er-. 
fahren  in  ©erubtliebeOaetroabrung  unD  Dabon  ob 
Dimirte  abfebrifft  in  Denen  Sieten  nehmen  la|fen. 
OTanbat  00m  1 3.  ©ec.  1 «24  C.  A.  T.  I.  p.  12  «4 
weihe«  anDerroeil,in  Dem  ttlanbaeeoon  1 638.  p. 
1247.  bep  fünf$hlt-@traffe  eingefchütfft,  unD  in 
DeriErlüiit. ptocefi  (Dtönuna,  ut.35.5. 1.  mie- 
Derbolt  ju  befinDen.  ©iefe  jurücf  behaltene  <33iDi> 
mu«  bep  Denen  ganplepen  haben  hccnach  jum  6ff> 
tern  fooiel  ©lauten,  al«  Die  Otiginalien  felblt- 
£ arpjoo  L.  111.  Reib.  81.  n.  4.  unD  VÜemljet  P-1I- 
Obf.  For.  3«r.  1 1)  ©ie  ©ocumenle,  Deren  9c  e« 
Cognition  geforDertwirD,  nlfobalo  im  elften  ©ape 
auf  cinmabl.  ieDoch  ieDe«  infonDerheit,  cecognofci, 
ten,  unD  (ich  Damit  nihe  bi«  in  Die  lepten  Öefepe 
aufhaiten , bep  fünf  bi«  jehn‘4b!r.  «Straffe  unD 
QJertbeilung  in  tiefer  nun«.  Sollen,  §.ij.  12) 
©ie  fXechtlichen  QeftCe,  unD  jmar  jeDen  abfonDer. 
licS,  bep  fünf$l)lr.®traffe  mit  ihren  Sauf  unD 
Sunabmen  eigenhünDig  unterfchreiben,  §. «.  UnD 
cnDlich  13)  bep  Denen  Slppellaiionen  infonDerheit, 
Da«3mroDuction«<unD3uflifieation«  gataleroofji 
in  Seht  nehmen,  ©enn  Da«  rrftelaufft  binnen  ei« 
nerWonat«>griflab,  »on  Dergeitan,  Da  Cie  Sipe» 
jlei  gegeben,  roenn  Darinnen  Den  SlppeUanten  Diefe 
grill  gefebet morDen ; mu(j  alfo Innerhalb  Diefer3eit 
beo  Der  EanDe«-9cegierung  um  9ichtfcrligung  Der 
Efppellation  bep  Straffe  Der  ©efettion  angefuebt 
ererben,  2lppeU.  ®rb.  eie.  Von  3ppcUationen, 
tpie  Dieangenotnert  u.  ju|iiftcleetaaet6en  fol= 
len.  fSarth-  Hod.  For.  p.  371. 1.  i.  <3}ott  3ntro< 
Duction  Dttoor  einen  Siotarien  unD3«ugtneinge» 
roenDeten  SppeOationen,  unD  mit  Da«3ntroDu> 
ctionfrgatale  nach  Der  neu,<£rl.  proc.  ©rbn. 
gin  «lieh  abgefchaffet  morDen,  i|t  bepm  XPabfl  i.  c. 
§.  22.  ein  mehret«  }U  erfehen.©a«  anDeregatale  be> 
flehet  Darinnen,  DaiSppelant,  nach  angenommc, 
ner  Sppeüation,  Die  Snbibition  au«I6fen,  UnD  2er, 
min  jut  3ufliftcation  auf«  nihil«  ©enchte  au«, 
bringen,  auch  aleDenn  feine  SppeOation  in  Snfe< 
bung  Der  gormalien  unD  Waterialitn  juftificiren 
muh,  menn  Die  Citalion  bi«  Dabin,  Den  Dem  orDent» 
luhfii^othtn'Siblaujf  an  }u  rechnen,  anDtr«  «int 


billige  ©ihfifht  gri|l  in  (ich  beureifft.  2ppc U. 
®rbn.  Cie.  eit.  §.  Wann  nun  alfo  ie.  ITIanCat 
00m  1 r Siprii  i«o«.  §.  Derobalben  vollen  tc, 
allein,  menn  SppeBat  ftlbfl  Sennin  au«bringet. 
ober  Du«  appeHalion«.©erichre  .on  amt«  roegen 
Dergleichen  anberaumef,  unD  Diefer  nur  gleich  Dren 
OBochen  entbilt,  I|1  appeüant  feine  appeBution 
nicht«  Dcfloroeniger  tu  juftificiren  orbnnDin;  fotift 
retrD  auf  Die  ©efettion  nebft  grffaming  Der  Unfo. 
ften errannt.  ITlanDaroom  12.aug.t670  s 2 
^ßelche«  auch  in  Centn  |)of.©,richtin  alfogeb'ab 
tenrotrD.  tTlencf  rno  Dilp.  I.  ad  Proc.  § as  ©j* 
fe«  3ntroDuction«.gatale  i|l  in  Der  CEriau't.  pro, 
cefj.©rbn. '11.30.  § 9-  günhlich  aufgehoben,  unD 
bep  jeglichen  ffitationen  eine  oiBige  ©üchfifie 
grt|l  eingeraiimet  morDen.  ©anebfl  hat  appeb 
Mnt  ju  forgeu,  Da§  im  Vermint  Die  arten  Der  er|lm 
3nflon$  bep  ganten  fepn,  unb  nithigenfaB«  oor. 
per  Compulforialr«  au«}itroürcfen,  3ppcUar. 
©ibn.  c.  m §.  riacbbem  ftch  :c.  <%}*  1 ober 
oureb  manbate  oon  1670  unD  169t.  aBenUn« 
er.fXiehtern  «nbefohten  m>  rDen,  bep  Denen  ©erict. 
un  |tDe«mahl  DieOriginabacttn,  unD  jtpat  ohne 
©ltgelD,  mit  eintufchicfen;  ©0  geftbubtt  t«  gat 
leiten,  Dag  Die  aDoocaten  oor  Dem  Termine  ffom» 
pulfonale«  ju  eptrahiren  nifbig  habtn.  cj®a«  Cie 
aDoocaten  fonfi  bep  Denen  3uf?ificatlonen  unD 
Dem  QJerftpen  In  Seht  }u  nehrnin,  ifl  theil«  au«  Dem 
oorhergehenDen  ju  erläutern,  theil«  au«  Denen  er# 
ejungenen  SJppcliation^SWanfeaten  fi4>iu  erFu  n Di« 
gen.  ©e|iehe  anbep  ntrolat  Proc.  C„c 
©ehirenbtnDirffet  ad  Fii’g.  c.a.  « at  u f 
Iboermirf  Ad  v.  Pnid.  i„  Appellar.  In«,  Sca>7.  unD 
8.  ICPabfio  £i|l.  91aehr.  som  ©hurf.  ©athfen, 
Seft.  II.  ti.  §.2f.  ©a«  Detfahten  beo  Dem 
^treffen D ; f» 

finDetfuh  bepDemfelben  einPerfabm»  jur  ©ü# 
te,  unD  ein  Perfahren  jum  Xeefet.  anfünali* 
roirD  in  Dem  9.tetfahren  jur  ©üte,  ju  melcher 
®anDIung  jmep  oon  aoel  unD  jroeo  ©octore«  oon 
Denen  ©eoHhem,  auch  imep  abfonoerlieheper'ote# 
teaDoocaten  PerorDner,  ein  Q3erfuet  Der  gütlichen 
[ panDlung  angefleBet,  uno  an  tinem  abfonDerlichm 
Orte  jmiKhen  ötnen  ^arthtpen  Die  ©üte  Perfuehtt, 
rcobep  ihnen  unbenommen.  Die  SftothDurfft  feibft 
I wriulleBen , ober  ju  Demjenigen,  ma«  oon  ihren 
SBepflanDe  oorgttragen,  ttma«  beptufügen,  unD 
mitDaju  lureDen.  «irleb.  6er  fLattD-eßebe  oon 
i66i.tic.  X>on  3uflfn>n.@achen,h.f2.  ©onfl 
foB  eine  ^arihtp  in  ihrer  Sache,  orDentlicher  2Bel 
fe  nicht  mehr,  al«  einen  9feDntr,  annehmen ; iiDo* 
pagirenjumeilenmohljmeo,  ©ergerRefp  p.n  r 
®°7<  . ^ffl'panun  Die  ©üte  ftatt  finDet  mirD  Dari 
über  ein  abtchieo  ertheilet,  £arpjoo  in  Proc.  tit  •«. 
A.  t.  n.  8.  9Biü  felb.ge  aber  nicht  oerfmigen,  meli 
che«  |um  ijftetn  gefhtehet,  inDtm  Die  ifteciung  Dee 
©üte,  nicht  in  Der  Waffe,  mie  btp  Der  ijocblübli, 
eben  £anDe«<9c<gierung,  getrieben  mirD:  fo  gehet 
(obenn  Da«  fKechtlicbe  Verfahren  an,  Darinnen  Der 
yarthepea  «JlothDurjft  Durch  Die  acpoeatm  tu 
9ceeht  oon  WunDau«  in  Die  gtDereingebtacb!  uuD 
genauer  DeDuciret  roerDen.  ©i«meiltn,  mtnn  nicht 
oBeWomenta  bepiubringen,  bitten  DieaDooruten 
um  SnflanD  bi«  jum  ndchtlen  2trmint,  avl<h(r 
gar  leicht  pfleget  gegeben  ju  merDen,  unD  iroar  in  Dt« 
ntn gormalien:  “©ag Der gtbethtnt «nffanD  bi« 

i .auf 


yey  Verfahre« 

„auffünftigen  Dber.Jjof  ®tncf)l«.?trtnin  billig 
vmitgetbeiietroirD,(8.5>>.3B.‘‘  ©iebe Bi« X?cr. 
ctbniira  trogen  be»Xecfctlieben  Verfahrene 
b«vm©bct.4of<®«ricbt  oon  1640.  C.A  T.I. 
p.  1 3 1 9.  llnB  ob  i«T?ar  «UetSat^en  nocb  Berg«» 
mtinen  utiD  orDenlliiben  £Keg«l  iu  emfeheiDen ; fo 
finD  «Doch  bi«  einige  bcfonCerc  g.Ule  aniumercfen. 
®abin  gehöret,  Cab,  roenn  bei)  anCern  ©ericblen 
im  £ü!jf«.'J)rocc(Te  auf fKccegnition  flater  fÖtiefe 
unD  Siegel  erfannt,  unD  feine  erhebliche,  fo  gleich 
liquiD  gemacbie  ©rception  oorbanDen,Die  ffonCem* 
natorifcbeSentenb  jugleid)  mit  bepgefüget,  in  De. 
neu  OberunC  .©of.Bencbten  hingegen  blofi  auf  Cie 
befcbebene  SKeccgnition  erfannt  roitD,  roornach 
nacbgebenC«  Durch  ein  Schreiben  um  Cie  Srecution 
nniufucben,  £atpjov  in  Proc.tit.QB.  A.z.  n.39  u.f. 
3eDocbiflDiefe«  heutige«  Jage«  nicht  mehr  im@e. 
brauch,  gern«,  t-broobl  fonft Die  SpOe  bffentlich 
abjulegen ; fo  baben  Doch  oontebme  ©tanDe6;^)eri 
fon’cn  Da«  ^rioilegium,  Cafe  folche  t>on  ihnen  in  ge. 
heim  abgenommen  roerDen,  Caoon  Die  (Borte  au« 
Cer  Ibntfl.  Sädjf  procef;  ©tbrt.  tit.  18.  § ult. 
alfo  lauten:  “UnD  alle  Die  <£pDe  jeDoch  oon  illuflri- 
„bus  perfonis.  Darunter  mir  auch  ©rafen  unD  gtep. 
„b«rrn  oerflanCen  baben  molien.bep  Unfern  -ßof« 
».©(richten  nicht  in  publica.  fanDern  in  Denen  SIu* 
„ Dienp«  (Stuben  geleiliet  merDen.“  ((Belebe«  be< 
fonDere  bSorrecht  auch  Den  Herren  SSeofipern, 
roenn  jie  eine  Sache  »or  Denen  .&of»@erichtcn  h«» 
ben,  unD  Den  gpbleiflen  feilen,  conccDiretmorDen, 
Carpjov  Pr.  tit.it.  A.  3,  n.  9t.  ©tpe  hiUjU  Ke. 
fcriptt>om3.SlpriI  1594.  C.A.T.  I.  p ien-  3n» 
gleichen  gebbvet  lur  Dbfereang  Diefe«  Dber.fbof. 
©erlebt«.  C aß  Die  acoocaten  auch  obne  eineSpe« 
ciabQ3oBmacht€ompromi|Te  «richten  Wnnen;  ge. 
fiult©crger  in  Decif.  lumm.  Prov.  Scnae,  Dec.<68. 
mit  einem  Prxju.iicio  befrAfftiget,  Cafj  bepm  hoben 
Slppedition  ■ ©.richte  Darauf  erfannt  roorten,  in 
©achta  SioUbcrg  miDcc  ©ehroarpburg,  im  Cffiin. 
«ec.Jermine  1664.  ©tu  Denen  anbero  geDephen. 
Den  Appellationen  muffen  eien  foroobl  Die  obenan, 
gemerefte  gatalien  beobachtet,  unD  infonDetheit 
von  Appellanten  b;p  Dem  nahllen  Termine  juflifi« 
circt  merDerv  roenn  Die  Citation  bi«  Dahin  eine 
gAcbfifibe  Arifi  begreifen  fan.  ©ochfömmtrie» 
fe  3eit>gri|t  SlppeDanten  nicht  iu  gute,  roenn  Die  81p. 
ptllation  unter  DeriBetingung,  Dali  appellant  fie 
bep  fünftigem  Termine  iufiificiren  feile,  angenom. 
men  roorDen,  rodehe«  ojftmahl«  ju  ‘©erfür&ung  Ce« 
^rocelfe«  tu  gefebehen  pfleget,  Curpjoc  Dec.no. 
VC.inli»  SJaiht.  oon  Dem  t£l)urf.  ©aebfen, 
Sccl.  IL  c.  2.  §•  8. 

Verfuhren,  roivD  auch  oon  Jubrleuten  unD 
{Reifenden  gefagt,  roelcbebep  Denen  bin  unD  mieDer 
aufgerichteten  5lce«>öeleu«'UnO  3oU..&Aufern 
porbep  fahren,  ohne  oon  Denen  beo  lieh  habenDen 
SfeciSuinD  ©eleit«  ooer  SoUbaren  Sachen  Die®e# 
biilir  iu  entri  bten  milbin  nicht  nur  Cie  tu  Deren 
Einnahme  befbllteiiffyrfonen  111  bintergehen,  fog« 
Dem  auch  Da«  Obrigfeitliche 3ntcre(Te  in  fcbmAlern 
fueben.  bat  VeStgabo  Nebligere,  oOer  trmsve- 
bmihdefraudart.  98  on  Deren  ©eilraffung  (iebe 
unter  Dem  Sltticfel:  Straffe,  (.geleit»  ) im  XL 
©anDe,  p.  y 43.  unD  Comtmjpnn,  im  VI ©an De, 
P-83«. 


Vetfahmen  Soll»  (Straffe  treten  bce)  y y « 

Verfahren,  ( mir  abgervccbfelten  ©A 
gen,  oCer  prcbnctf.XJCetfe)  fiehc  Verfahre  er, 
unD  preDuce».tPci|e  verfahren,  im  XXIX 
©gnDe,  p.  7(6. 

Vet fahren,  (Die  accife)  fiehe  Verfahren. 

Verfahren,  (Selb)  fiehe  Verfahren  Selb- 

Verfahren,  (®ange)  fiehe  Verfahre«  Der 
®Angc. 

Verfahren,  (Da«  ®elcite)  fiehe  Verfahren. 

Verfahren,  (serichtlithee)fiehe  Verfahren. 

Verfahren, (gütliche»)  fiehe  Verfahren. 

Verfahren,  (^aupt.)  fiehe  ^aupe.  Verfah- 
ren, im  XU  ©ante,  p 8?ou.f.  roie  auch  Verfah» 
ten. 

Verfahren,  (münblfdje»)  Hebe  tHunb  aue 
in  biejjebcr  verfahren,  (von)  im  XXII  ©anCe, 
p.789.  unD  Verfahren. 

j Verfahren,  (probuctr.XPeife)  fieb«  pto* 
j btutfsüVrife  verfahren,  im  XXIX©anDe,  p- 
7j6.  unD  Verfahren. 

Verfuhren,  (rechtlicher)  (ich*  Verfahren. 

— Verfahren,  (Sag.oDK  probuct»>XVeife) 
fiehe  Verfahren,  unD  probucto.XDeife  vsrfab. 
ren,  im  XXIX  ©anDt,  p.  7Sfi- 

Verfahren,  (feine  Schicht)  beifr  bep  Den 
©ergleuien,  Di*  Arbeit  verrichten. 

Verfahren,  (fdjtifftliebep)  fiehe  Verfahren. 

Verfahren,  (Summarifchef  j liehe  Summa, 
tifcb,  im  XLI  ©anDe,  p 2 1 3.  De«gleicheii  peceef, 
(au|f«rotoentlicbct;  im  XXIX  ©anDe,  p.  66j 
u.ff. 

Verfahren,  (rumultuarlfchee)  oD«  Zumult 
tiiatifehcr  proce^,  fiehe  prc-cefi,  (tuenultuari. 

I'dh«)  imXXlX©anDe,p  «9s- 

Verfahrm,  (von  ttlunD  an»  in  Die  Sehet) 
(iehe  Verfahren,  roie  auch  ITliinD  au*  in  Die  Se* 
öer  verfahren,  (von)  im  XXII©anDe,  p.  789- 

Verfahren,  (Den  3ott)  fiehe  Vet  fahren. 

Verfahren  bep  Dem  3ppc[Iarione<®eticfcte 
3U  Crefjhen, fiehe  Verfahren. 

Verfahren  roiD«  au|7enblcibenhe  par. 
theven,  fiehe  Ungehotfam. 

Xierfahren  in  ©erg. Sachen,  fieh«  Vctfah» 
ren. 

Verfahren  in  £oncut*.Sathen,  fiehe  V«. 
fahren. 

Verfahtcne  3ccife,  fiehe  Verfahreet. 

Verfahrenen  aecife,  (Srtaffc  tvegen  Der) 
fit  he  Verfahren. 

Verfahtcne»  ®cleitc,  fiehe  Verfahre». 

Verfahrenen  ®elcie»  ober  Jod»,  (Straffe 
tvegen  De»)  fiehe  Straffe,  (eßcleire.)  im  XL 
©anDe,  p.  t4i-  unD  Verfahren. 

Verfahrener  5oU,  fiehe  5«U/  unD  Verfah» 
ren. 

Verfahrenen  Soll»,  (Straffe  tvegen  Deo) 
fiehe  Verfahren,  unD  3oU. 

Verfah» 


Google 


Verfahren  Selb 


Verfallen 
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Verfahren  Selb,  beift  l>ep  Den  Bergleuten  eben 
ta«,  roa«  »errigt  Selb  tjeiffa,  Davon  lufeben  Selb, 
tmlX  Banbe,  p.  46 1 , iugieicben  Vetivunbct 
Selb,  unD  Selb  re rfahren,  iin  IX  Banbe,  p.  46 1. 

Verfahren  bet  (Bange,  (Bängt  »erfahren, 
fecifl  bep  Cen  Bergleuten,  trenn  m'an  neben  bem 
©finge  bin  arbeitet,  unb  bie  ©dnge  flehen  läffet, 
fieiftauefe  Vrrflferdmrn,  baron  auch  naehjulefen 
Cer  Slrtiefel  Schram,  im  XXXV  Banne,  p-  10S 1. 

Verfahren  jur©iler,  flehe  Verfahren. 

Verfaßten  bet)  bem  <5>anbeU*  (Berichte  3« 
Aeip3ig,  (lebe  Verfahren. 

Verfahren  in  £anbe(s<unb  TVechfebSa, 
then,  flehe  BDecbfeLBecht,  unb  ^jaitbelsiffie« 
richte,  jm  XII  Banbe,  p.  4 3 2 u.  ff. 

Verfahren  bep  betten  &of«®ericbten  im 
Churflii  flenthum  Sachfen,  fiei}(  Verfahren. 

Verfahren  im  ^nquifitiono’Proceff.-,  ftcfie 
Verfahren. 

Verfahren  bep  ber  Lanbee«  Regierung  ju 
©teflbrn,  flehe  Verfahren. 

Verfahren  bep  bem  ©bet’^of  ©erlebte  }u 
JLcipjig,  flehe  Verfahren. 

Verfahren  in  partbeyober  procefj-Sa« 
chen,  flehe  Verfahren. 

Verfahren  in  procefrSacben,  fleh«  Vcr» 
fahren. 

Verfahren  jum  Beehr,  flehe  Verfahren. 

Verfahren  reibet  ungehorfamlfcb  auflem 
bleibenoe  partheren,  fiebe  Ungehorfäm. 

Verfahren  bep  Verbefchicben,  flehe  Ver« 
fahren. 

Verfahren  in  XVecbfeLSacben,flehetPecb' 
fel>  Beehr,  unb  <Jjanbele<  ©erichre,  im  XII 
Bcnbe,p.4j«u.ff. 

Verfahrnng  ber  2Xcctfe,  flehe  Verfahren. 

Verführung  De«  ©eleite,  fiebe  Verfahren. 
Verfahrnng  bePS^Uc/  fieh«  Verfahren, 

Verfaimen,  fiebe  Vefem*  Beehr,  im  XLVI 
Banbe,  p.  9S6  u.  ff. 

Verfall« Buch,  lTTonata»  23ucb,  Besah» 
lunge*Buch,  Livre  des  cbeancet,  Carnet , Bi/an, 
biunx,  ift  ein  Sud)  ber  Äaufleute, Negotianten, 
unb  fSJecbPler,  barein  fte  febreiben,  reue  foreobl 
fie  fbulbig,  al«  aud)  roa«  anbere  bagegen  ihnen 
fcßulDig  ftnb.  ©iefe«  Buch,  roelche«  unter  bieje« 
nigen  gehöret,  bie  man  Livres  d'  aides  ober  fjtilfP« 
Bücher  nennet,  wirb  ju  Debit  unb  Credit  ge, 
polten.  1 

Verfallen,  ifl  auf  bem  gechtboben  fp  eief,  als 
ben  ©roß  mit  ber  ©ecunbe  hod)  pariren,  bag  fei« 
feiger  über  unfern  Stopf  reeggehet.  IRan  »etfält 
alfo  fo  rechl,  wenn  ber  ffontrepart  auPtntnbig , 
al«  inreenbig  floflet,  nur  bafj  man  im  legten  gal« 
fetabep  cabirt.  Iricfeteta  €rercitien>Certcoii. 

Verfallen,  roirb  in  ber  ©grifft  unter  anbern 
bem  Sfnaefichte  jugefehrieben,  reenn  iDavIb  fagt: 
«Keine  ©eflalt  ifl  oerfallen  für  ?rauren,  $f.  VI, 
i (JJf  XXXI,  10.  Wach  bem  «ötbraißhen  be» 


beutet  biefer?lu»rucf:  ©aß  feine  Bugen  oonben 
oielen  ffbi'dnen  »erjel>ret,  unb  feine  fIBangen 
Durchlöchert  reären.  ©ahero  fep  feine  ©eflait 
unb  Sfiiqcficht  für  IJrauren  gang  perfallen , unb 
oor  2ram-igfeit  gang  audgejehret.  ©enn  Strau» 
rigfett  reürefet  ben  2 ob,  ©piacß  XXX,  25 , unb 
benimmt  bem  ®lcnfd)en  alle  Ärafft,  «JJf.  XXVIII. 
$f  XXXI,  II. 

3n  einer  anbern  ©teile  ber  Bluteten  fagt  Ca» 
mb : ®)eme  Srajft  ifl  perfallen  für  meiner  ®)if» 
fethat,  ^falm  XXXI,  n.  ©er  QBerfaffer  be« 
Bfalm«,  lebet  fo  recht  oon  ben  natürlichen  unb 
leiblichen,  al«  geglichen  Ärdjften,  reclchc  entree» 
ber  oon  ber  Watur,  ober  ber  fenberbaren  ©nabe 
be«  ^)eil.  ©eiffe«  hetTÜhren.  <33on  biefen  fagt 
er,  baß  fte  baufällig  unb  ju  Dichte  reorben  reären. 
Kafchal  teiget eigentlich  an:  ®it  ben  Beinen  fni» 
' efen,  flolpern,  über  ben  «hauffen  fallen,  ©iefe« 
I ftehet  man  an  einem  ©iteben,  ber  fo  abgemattet, 
unb  oon  Äräjftcn  gefommen  ifl,  Paß  er  bie  Beine 
nicht  mehr  heben,  ober  fefle  fegen  fan,  fonbern  ehe 
er  ftd)«  oerfiehet,  ju  Boben  fället.  «Kan  liefet 
bieje«  oon  benen,  bie  «£)olg  tragen,  Älagl.  V,  1 3. 
Wehem.  IV,  10,  bie  Ätajft  ber  Itdgev  ift  311 
fchwncb,  ingleicben,bie  ausgehungert,  unb  abge. 
mattet  ftnb,  Bf-  CIX,  24,  reie  aud)  oon  ben  geifl« 
lieg  «Matten,  3ef.  XXXV,  3.  ©0  flehet  e«  mit 
ben  ©techen  au« ; ihre  £rafft,bie  fleh  in  ihren  ©lie» 
bem,  Änochen,  Weroen,  ja  im  ©emütbe,  unb  bet 
©eele  felbfl  befunben,  oergehet,  unb  ocrfält.  UnD 
jroar  rot  ITLfferbat.  ©iefe  macht  e«,  baß  teilt 
griebe  in  ihren  ©ebeinen  ifl,  benit  fle  reirb  ihnen 
iu  fdjroer,  reie  eine  flhreere  Cafl,  baß  fle  muffen 
frum,  qebücft  unb  traurig  gehen.  Bf-  XXXVIII. 

®eiersf!iichen<^>reb.Part  II.p.  363.  ©iehean« 
bep  bie  ärtirfel : Aridur ».  im  11  Banbe,  p.  1408, 
unb  Marnfims,  imXIX Banbe,  p 1171. 

Verfallenen  Straffe  verfallen,  ober  (Troff 
fällig  roerben,  Cat.  Ceanmittere , ober  Commitri, 
unb  Pirnain  inenrrert,  heißt  fo  Oiel,  al«  Ctroa« 
flraffbare«  begehen,  unb  alfo  bie  Darauf  gefegte 
©tiafife  oerbienen.  ©ich«  Straffe,  im  XL  Batv 
be,  p.  499  u.jf. 

Verfallen,  fiat.  In  pnnam  omiffe  pnfejjumis  in- 
commißum  tariere,  ober  commitri,  roirb  POU  ©a* 
chen  unb  ©üttrn  gefagt,  Die  nwgen  be«  oerfah« 
renen  3oU«  ober  ©eleite«  roeggenommen  unbeon« 
flfeiret  reerben.  ©iehe  Verfahren,  reie  auch 
(£ontrebanbe  XVaacen,im  VI Banbe,  p.  113t 
unb  Confifcntio,  ebcitD.  p.  9t7- 

Verfallen,  Cat.  Ob  negltttam  re/uitionem  Cre- 
ditori  cedcre,  ober  Lex  Commißoria,  ifl,  reell  n eilt 
Bfanb  reeaen  helfen  jur  gefegten  Seit  nicht  ge» 
fehebenen  SlBiebcreinlöfung  bem  ©läuhiger  eigen« 
thümlich  jufällt.  ©iehe  Cmmiffbria  Lex,  im  VI 
Banbe,  p.  8aj  unb  pfanb,  im  XXVII  Banbe, 
p.  nt4  u.  ff. 

Verfallen, Cat.  Terminum  fitem  attingere,  heißt 
nicht«  anber«,  al«  ftin  beflimmte«  Siel  erreichen. 
©0  heißt  j.  £.  eine  ©ehulb,  Deren  3ablimg«. 
3eit  her  bep  getommen,  unb  Die  alfo  mit  BeftanD 
Wechten«  oon  bem  ©iulbner  alle  Siiigenblicf  ege. 
forbett  reerben  mag , eine  verfallene  ober  5a fei, 
bare  ©ct?»K>,  unb  ein  Verfallenes  pber  }abl> 

bares 


<59 


Verfallt!« 


Uerfafleit 


5 «> 


Verfangen,  fitl>(  Verfang. 

Verfangen,  fagen  Die  ©ergleute  ton  guten 
grben,  wenn  j.  g.  Da«  rotfgolcen  (£rfj  au«  Der 
©rube  gebraut  »trD,  unt  an  Die  fiuft  fömrnt, 
fo  oerfängt  es  fi<f>  gleich  fam , unD  tcrlietet  feine 
fdjone  blutrot!)«  garbe  unD  toirb  bläffet. 

Verfangen,  beißt  auch  foticl,  alb  mißen,  oDet 
frud)tcn,  Statt  fnDen,  eine  guieüBüvcfungthmi, 
U.  f tt.  fiat.  Prinirßt,  ober  Lotum  imatire ; Cer. 
gleichen  abfonDerlich  tn  Denen  Siechten  ton  ')>fle< 
gung  Der  (Sitte  getagt  wirD,  wenn  f ich  Die 
tljctcn  DaDurd)  gewinnen  lafen,  wegen  ihrer  ob» 
waltenDen  Streitigfciten  fich  niit  einanDer  in  Der 
I (Sitte  ;u  leben,  unD  ebne  weitere  gortfebung  DcS 
erhobenen  'Jirocefca  ftcb  vergleichen.  Siebe 
Vergleich. 

Verfangen,  eine  $>ferDesÄrancfb«it,  ftebe  Rä> 
he,  ira  xxx  ©anbe,  p.  reg. 

Verfangene  (Bätet,  fiebe  Verfangen« 
fchafft. 

Verfangen  Rei  l)t,  fiebe  Verfangenftbafc. 

Verfangen  fchafft,  oDcr  Verfang.  Sicht, 
Verfangen  unD  Verfange  nfet  afto.Rccpr,  tat. 
Bona  Tfjtitutium  obnoxia,  oCtr  Bona  ajj'rtia,  helfe 
insgemein  eine  jece  \8erl>a|ftung  unD  ©efebroe» 
ruug,  foauf  einem  ©ute  haftet;  infbnDerbeit 
aber  Dao  Stecht,  Womit  Den  ütiiDcrn  er|ler  i£be 
Die  otn  ihren  glret'iinacbgelaftenenunbca>cgli<ben 
(Sitter  oeefamfeq geweien,  Doch  |b.  Daß  Der  über» 
bitebene  gbegatte  Die 'Dluttmefunq Daton  behalten, 
utio  Darneben  Die  fabrenDe  dicrabe  allein  geerbet 
bat.  gs  ifl  aber  Diciee  Stecht,  fo  b>n  unD  wteber 
in  Ober«S>uifd)lanD  etugefrii)»  gewefen,  an  rer» 
fcbtcoenen  Orten  wtcoer  abgeicfiafft  worben. 
IV.l’mr  Verfangt  ne  (Büccr  mögen  auf  fei* 
pfänDung  ausbringen.  ‘ür  pror.  iDrhn.  ad  nerlep  l2Beife,  cs  |ep  curcb  Kauf,  'JJfanCfdjaft, 


barettOechfel.  ©tief,  fiat.  Mir  um  txigiHlt; 
hingegen  Die  tu  Deren  ©einblung  beflimmte  grifl 
Die  Verfall, Seit,  oDer  Der  Verfalltag,  woton 
nn'erDcm  Slrticfel : 5ahlungo>3eit,mit  mebrerm 
aebanbelt  werben  foll. 

Verfall,  n beißt  enbiieh  auch  foticl,  als  Vcr. 
fährt  ftebe  Veridbtiinn 

Vrrfallv  n (in  Straffe)  fiebe  Verfallen. 

Verfallenes  PfanD,  fiebe  Verfallen. 

Verfallene  Schult,  fi.be  Verfallen. 

Verfallene  XVaaren,  fiebe  Verfallen. 

Verfallener  XVechl’d'  ©rief,  fiebe  Vit* 
falcn. 

Verfall,  n (Bur,  fiebe  Verfallen. 

Verfallen  (Lehn,  ober  ein  ton  Dem  fiebnS» 
.(ja-rn  wegen  eines  ton  Dem  QJafallen  begange» 
nett  fiebttS-geblerS  eingejogenes  fiebn.  Siebe 
Fehnia,  im  IX  ©anbe,  p e 16  u.  f.  unD  Confi- 
Jiatio,  int  VI  ©anbe,  p.  957. 

Verfall  Der  rtabrunp,  ober  Slbfall  her 
riabriing,  fiat.  Lifßl  Bonorum,  Ober  Faculra- 
tum  SBenn  ein  SehulDner  aus  Untetfcben,  ob» 
ne  feine  Oßermaljtlofung  emfianDenen  unglücfli» 
eben  Sufällcn  in  Slifall  Der  Wahrung  gerarben  , 
wirb  ihm  niivb  Denen  £bur»Säehfi|ihen  Stochten 
tur<h  grrheilung  SlnfianCes  geholfen.  ©an» 
cFetott.  rtlanb  § t.  gr  mag  aueb  auf  folcben 
gall  nuf  Den  SebulD-^burm  nuht  gebracht  wer» 
Den.  tburSächf.  Prcc.  ©i  Dn  rit.  ra.  §.  >• 
<£rl  Proc.  (DrDn  ml  rit.  u.  §.  j 5>ahiltge« 
gen  Derjemae,  fo  Durch  fein  eigen  fSerfcbulten  Cor» 
ein  fomitit,  mit  »Infamie,  »]> ranqet,  geflunaS»©au, 
unD  fiebenS-Strafe  beleget  wirb,  ©anefebott 
manh.  §■  i«.  ’löenn  Der  Slbfall  bet  Wahrung 
mit  Der  gorDerung  befcheimaet  wirb,  tan  Der 
©läubiger  TSerbor  fernerer  Sllienation  unD  3?er> 


ti.  ptoc  ®rbn  tu.  i f ].  lorg.  äurfchr. 
tit.  tem  3i  re|i  ©kuhroie  aber  folcber  Slbfall 
insgemein  Den  (loncitre  nach  fidfy  lieber,  '£rt  pr. 
(DrDn.  >d  41  $.1  tripj  TVecbf.  (Dl Du  § 33 
alfo  tan  aud)  DeSbalberein  33(1  b wäbrenDer  £he 
ihr  gtnbringen  unD  anters  abforDern.  P'  Oc 
CrDn.  tit  4).  § 4.  UnD  obgleich  eines  graf» 
fanteit  Slbfall  Den  (Jrafatcn  ton  ©ejablung  Des 
«eceptirten  Sßecbfe  1s  iikbi  befreper,tripj.tVichf 
4Vbn  $.  (4.  fo  ifl  Doch  Diefer  ton  f enen  in  (Tom- 
mißion  ober  in  ^Berroabruug  gegebenen  2Baarcn 
mehr  nicht,  als  ben  nah  feiner  ©efriebiaung  blei» 
benDen  lleberrefl,  heraus  |u  geben  febulbig.  IbiJ 
©eftebe  auch  Das  ITTanhat  ton  1S69  §.  3.  unD 
Die  Sri.  proc.  <Drh.  .nt  tit.  41.  §.  1. 

Vcrfalblag,  ober  Vctfall»3«t,  fiebe  3«h 
lnnge»3ftt. 


ober  fonfl  teräulfert  werben,  ©t  folh.  Sonfl 
belegen  nueb  einige  mit  Dicfem  Wahmen  Die  fenft 
fo  genannten  b'h  icommifjroDet  Stamm  (Bü. 
tev,  Daten )u  (eben  unter  Dem  Sluiefcl:  Ftdtiam- 
mijJ'uw,  im  l\  ©anfe,  p.  814  u.  f.  2BaS  aber 
Die  etfre  Slrt  Der  ©ürtr  mibelangt;  Daton  foilun» 
rer  Dem  Slrticfel:  ^rtryte  iet;e,  eilt  mehrere  bep» 
gebracht  werben. 

Vctfanginfchaffro  , Kectjc,  fiebe  Vctfan* 
grnfehatft. 

Tel  fang. Recht,  liebe  Verfaugenfcbaffc. 

Verfaifin,  entwerfen,  concipiren,  fiebe  Cond- 
fort,  jm  VI  ©anbe,  p 500  u.  f. 


Vctfaflen,  rtvo,x,AnA«,5p«,,  helfet  3!6m. 
| XIII,  9.  eigentlich  (tibunum  cipucretluco,  in  unura 

©anbe,  p.  1408 , tnglcicheil  Mamfmu,,  im  XIX  ,„,il>crn  fA  „„r.,,. 


©anbe,  p.  1171.  wie  auch  Verfallen. 
Verfatl»5cit,  fiebe  gahlunge^rtt. 

Verfang,  ober  Verfänglich,  fiebe  DiefeS  leß» 
tere  ‘ÜBort.  I 


meiltcrn  bergenommen,  bco  Denen  es  fo  tiel,  als 
in  eine  Summe  bringen,  beDeuter,  wenn  (ie  un< 
terfthirbene  Sabien  jufammen  nehmen,  unD  eine 
gemife  Summe  berausbringen.  Stach  Diefer  Slrt 
bringen  Die  ©ebate  Der  nnbern  ‘Jafcl  feine  anbe» 


Verfang,  oDer  Verfangen,  beißt  |b  Biel,  als  ec  Summe  heraus : Slls  Den  SMebften  lieben, 
mit  etwas  befehwerer,  ober  jemanDen  terl  af. et.  I SlnDere  Slusleaer  halten  Daoor,  Daß  DiefK  l3Bort, 


Siebt  XXetfangenfchafft. 


I ton  Den  SXcDnern 


unD  fonberlich  ton  Dem 
Äunfl. 


ttttfaffft 


Petfault 


Ifl 

Äunflgriffe  gergenommen  fep,  6«  fle  fürhlichium 
SSefcgtuffe  tgrer  Sieben  alles  fürglich  iufammen 
faflirn,  was  fw  jimot  weitläufig  vorgetragen 

Perfafler,  6er  Slutor,  Urheber,  ober  £otta< 
ptent,  Davon  tu  fegen  im  VI  ©anbe,  p-  903. 
©iebe  auch  eie  Slrticfel : Strib« tuen,  im  XXX VI 
SSance,  p-7n  u.ff. 

Verfaßtes  Kecbt  in  Schriften , (lebe 
Äecbt  ( getriebenes)  im  XXX  ©anbe, 
P-  '349- 

Petfaffung,  fb  viel  als  eine  Einrichtung,  2ln< 
orbnung,  Siegei,  QSorfc^nfft , Eonflitutton , 
u.  f.  n>. 

Perfafftmg  (Kriegs*)  füge  Kriegs  < Kü, 
ßnng,  imXV  ©anbe,  p.  1939- 

P«rfaffung(tflüncbs>)  (teljc  !Tlürtcb8-Per< 
faffung,  im  XxH  ©anDe,  p 893  u.  ff. 

Petfaffung,  ÜTlüngO  fuge  ITlüng.tPefen, 
im  XXII  ©anCe,  p-034. 

Pcrfaffung,  (Ketcbs-Sraats.)  flege  Kricbs* 
Senat,  imXXXI©anDe,p.  167. 

Perfaffung,  (Xömifcbe  ©erawerdt*)  flege 
Äömifcbe©ergn>ercf8.X?erf<t)fimg,  im  XXXII 

©anDe,  p.  313.  , _ 

Perfaffung,  (Staats')  flehe  Staat,  tm 
XXXIX  ©anbe,  p «3»u.f.unD0taate>Xecbr, 
ebene,  p.  676  u.  f. 

Perfaffung,  (Summatifcbe-)  f»h«  enW' 
marißbe  perfaffung  bet  Sachen,  tm  XU 
©anbe,  p at4- 

Petfaflitng,  (Eeutflbe  Staats.)  flege  leuf 
febe  Staats'Petfaflung,  im  XL11I  ©anbe, 
V.  202.  ' 1 ■ 

Petfaffung,  (Pcitetfanifcbe  Kriegs')  ftefie 
in  bem  articfel:  Penebig,  im  XLV1  ©anbe, 

p.  1 19g  u.  jf. 

Petfaulen,  flege  Säule,  im  IX  ©anbe, 

P Petfaulen  ntt'tb  bas  ~}o<b  füt  Jette,  beiße 
nach  Der  ^>ebrdif<b<n  Sprache , 3<fai  X.  27: 
©og  3och  wirb  jutrümmert  werben , für  bem 
angeftebte  Des  Del«,  ©aS  ©runbroort  bebrütet 
etgemlicb  ein  Del  ober  eine  getilgte«,  welches  bie 
Egalbdiflhe  Ueberfepung  erfläret:  gär  Dem  ®cfl 
fta  ober  vor  bem  attgeftchte  beö  SRegiä.  ©ie|et 
Erfläriing  pflichten  «ector  pintus,  >mus, 
unt  tremeUtus,p/fcator,  unb  anbere  bep,  unb 
behaupten,  Dag  bet  S&egiaS  mit  einem  Dele  ver* 
glichen  werbe,  weil  ihn  bet  £err  gefalbet,  3cfai 
LXI,  1,  meU  er  mit  greuben.Dcl  gefalbet  mehrte, 
nt  xlv,  8.  3efaias  hat  alfo  nach  Diefer  ihrer 
gßipnung  fügen  woben : ©Ott  werbe  bie  3uben 
von  bet  ©ienflbarfeitunb  Dem  3oche  ber  aifprer 
befeepen, wegen  ber  QBerhetffung  De«  Sßegias.  an. 
bete  halten  Davor,  bag  biefe'SSorte  folgenbet  maf. 
fenmüflen  erfläret  werben:  Sennacgerib  folte 
nicht  mit  ©ewalt,noch  tnitSSaffen  jerflbret  wer« 
Den,  fbnbern  gleichwie  Knoten,  S triefe,  unb  ®ei* 

I e,  Die  man  fonfl  nicht  leicht  auflöfen  tan,  wenn 
fte  in  DaS Del  geflogen,  ober  Damit  begoffen,  weich 
iveroen,  unb  leichrtich  aufgehen;  alfo  foUe  Des 
©ennaegeribs  $!acgt  ohne  großes  ©eto§  junich> 
te  gemacht  unb  vertilgt  werben,  ehe  erS  inne  wer« 
Den  würbe,  wenn  ©Ott  mit  feiner  ^Jülffe  erflhei' 
nen  folte.  aifo  wirb  hier  bie  bitcltcfce  ^ülffe 
Vniverfal- Lexiti  XLVU  Egeil. 


fS* 

mit  einem  Ocie  vergüten,  inbem  biefelbe  bas  har« 
te  3o<h  weiih  macht ; baburch  folte  Sennacge« 
ribs  Wacht  ohne  üuferliche  ©ewalt  geDämpf, 
Das  QBclcf  ©Ottes  hingegen  geflüreft  werben. 
Erblich  haben  auch  einige  Diefe  3Borte  vom  K4» 
nige  ^tsftas  erflärt,  Den  ©Ott  fo  fett,  Das  ifl, 
grogmüthig  unb  tapfer  gemacht,  Dag  et  fleg  nebfl 
feinem  fBolcfe  bem  Jtbnige  von  affprien  wieber* 
fegt,  unb  Den  jährlichen  Tribut  ju  geben  gewei* 
gert. 

Perfault.  SEBaS  an  einem  lebenbigen  E6r< 
pervecfault  unb  abgeflorben  beiße?  ifl  eine  me* 
biciniflhe  grage,  welche  ber  Unterflichung  wohl 
ment;  ifl.  Wan  erinnere  fleh  hierbep  ber  gemeu 
nen  Segriffe  unb  SleDenSat  ten,  bie  man  von  Die« 
fer  Sache  täglich  hütet:  «Benn  ein  ©heb  ober 
$I>«1  an  unferem  Eorper  eig  falt  ifl,  wir  Weber 
©efügl  noch  Empflnbung  an  bemfelben  haben , 
unb  es  auch  nicht  bewegen  tonnen,  fo  fagei  man 
insgemein:  tüs  leyganctcrficrben.  ©iefeSie* 
Densart  aber  ifl  mebrentbeilStnetaphorifch:  ©enn 
es  ifl  wohl  eine  überall  ausgemachte  Sache,  bag 
mir  ein  ©lieb,  welches  mürcfli®  abgeflorben  ifl, 
Durch  alle  unfere  Kunfl  unb  ©ei'igicflichfeit  nun- 
mermchr  wieber  (Onnen  lebeubig  machen;  nnD 
gleichwohl  werben  bie  ©lieber,  Die  wir  nach  ober* 
wähntet  SlebenScirt  erflorben  nennen,  mehr  als  ju 
offc  wieber  lebenbig.  3-  E.  Es  ifl  iemano  in 
flrenget  Kälte  gewefen,  unb  hat  bie  gü|Tc  niiht 
woljl  oerwahret,  fb  h«gt  es  gemeiniglich:  jet) 
fühl«  tneine  Süffenitbt  mehr,  |»e  |inb  mir 
gaN^erlforbrn;  unb  wenn  erfie  gleichwohl  brav 
reibet,  unb  wieber  erwärmet,  fo  erlangen  fie  Doch 
ihr  voriges  heben,  folglich  mOgen  fie  wohl  gleich* 
fam  erflorben,  aber  nicht  roüicfluh  fepn  erflor* 
ücn  gewefen.  getntr,  wenn  einet  bas  Unglücf 
hat, vom  Schlage  gerühret  ju  werben,  unb  ein« 
folche  i’ähmung  Des  armS  ober  guffes  Davon  trä* 
get,Dag  er  webet  DaSgertngfle  ©efühle  Daran  fpu. 
ret,  noch  auch  einige  ©ewegung  Damit  machen 
tan;  fbfaget  er:  ©et  ärm  fep  ihm  abgeflorben, 

! Dii  er  Doch  üffierS  fein  natürliches  heben  wieber  be< 
fommt.  3#  tinfoicher  metaphorifcher  fBetflan» 
Des  abflerbenS  erflreefet  fnh  im  gemeinen  heben 
auch  wohl  f°  weit,  bag  man  es  Denen  ©liebem 
bepleget,  bie  man  nicht  mepr  gebrauchen  tan.  3m 
©egentheil,  wenn  man  ein  fo  genanntes  abgeflop. 
beneS  ©lieb  nur  in  etwas  wieber  bemrgen  lernet, 
ober  auch,  wenn  man  ein  ©efühl  unb  natürlich« 
3Bärme  Daran  ju  «mpflnben  anfänget,  fo  griffe 
cs : ®!an  betomme  wieber  ein  heben  Darinnen. 
3n  foichem  QSerflanbe  nimmt  man  bas  abfler* 
ben  eines  ©liebes  in  ber  argneptunfl  nicht;  fon> 
bern  Da  geigt  abgeflorben  fo  viel,  als  verfault. 
Ob  nun  uvar  an  einem  verfaulten  ©liebe  feine  0e» 
wegung,  feine  Empflnbung,  unb  feineSfidrme  flatt 
flnbet;  fo  tan  man  Doch  umgefegrt  niegt  fagen,  bag 
alleSgeile,  bie  feine  ©ewegung,  Empflnbung  unb 
«Bärme  gaben,  Deswegen  verfault  mären ; ©enn 
fonfl  mügte  gelähmten  unDerrrogrnen  Jgeilen  ein 
folchet  ?ütl  auch  lufommen ; fonbern  jur  gaulung 
gehöret  noch  etwas  megrereS.  «Beim  mir  Dem» 
nach  auf  Die  grage:  ^BaSDcegäulungcmi  menieg, 
liehen  Eorper  fep?  überhaupt  antworten  folttn; 
fo  würben  wir  fagen.  Dag  fle  in  Der  auSeinanber 
jegung  unb  3emennung  Der  ©runbmifchung,  ober 
91  n 8)|ir 
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SRiptiotj,  fo  wohl  in  ocn  flüfiigen  «1«  feflen  Jbei«  fan.  2#  i(l  biefe«  «in  bcfouDercc  UmftatiD,  n>«l< 
kn  beflünbe,  jeboch  Dergcflalt,  Pag  biefe:  geriren«  djec  bisweilen  bei;  Slbnebmung  Der  ©liebet  cor« 
nung  allemabl  in  ben  flüftigen  feilen  anfänget,  l fdltr  baß  nebmlicb,  nach  abgefägtem  £noc&en  unb 
unb  con  biefen  Den  feflen  bepgebracbt  tpirb.  ©a«  lo«gclaffencm  Jourmequet,  auch  Die  gro(]cn  ©lut« 
bet  befleben  bi«  <2Bürcfung«n  b«t  güuluofl  bat«  gefa|Te,  Deren  SBerblutung  man  fonjl  faum  fliHe n 
innen:  O ©af  bi«  flüfigen  Jbeile  ober  ©affte,  fan,  fein  ©lut  ton  ftcb  geben;  unb  seiget  berfel« 
ihre  natürliche  SRifcbung,  worum«  it>r  -Söffen  be<  b«  mebrembetlSan,  Pafi  infolcben  nicht  blutenben 
ruhet,  cetlirren,  aiWeinanbec  gefe&er,  unb  in  eine  ©elften  würcflicb  eine  gäulung  ccrborgen  fep , 
ganz  anbere  geuebtigfett,  bie  con  ber  «rflen,  in  bie  öffter«  an  bemnftlben  allein  in  bie  -£>65e  flec« 
anfebung  ber  garte,  ber  tEonfiflentj,  De«  ©ei  g«t,  obneraebtet  bi«  barum  liegenben  fletfebiebten 
fcbmarfyffieriieb«,  unb  mit  einem  SBorte  be«  unb  bäutigten  Jbeile  bon  ber  gäulung  frep  flnb. 
ganzen  Söffen«  unterfcbieben  ift,  oerwanDeltwec  ©aber  fommt  e«  aueb,  Pag  wäbsenber  ÖTnr  Per» 
ben.  SBeil  nun  bie  garbe  ber  teilen  Jbeile  »on  gleichen  gange«  ©lutgefäffe,  tcenn  rt  glüeflieb  ge« 
ben  batinne  umlauffenben  Saften  betrübtet;  fo  ben  foH,  butchbie  SSerepterung  megfälr.  2Bcnn 
lägt  feeb  bie  Urfacbe  leicht  begreifen,  warum  Pie  mit  un«  bietbep  in  eine  ausführlich«  ©erraebfung 
gatbc  eine«  faulcnbcn  Jbeile«  gänzlich  cerünbert  bet  gätilimg,  äbflcrbimg,  ober  be«  falten  ©ran« 
»erbe,  unb  nach  ber  Betriebenen  Skränberung,  be«  einlafen  wolten;  fo  mügten  mir  befebreiben  : 
fo  feeb  an  beffen  ©Äfften  jmriget,  (ich  cbenfai«  i)  SBie  fle  con  einem  ©efebmüre  cbetSoterkeu« 
auf  unterfcbiebliche  Sri  ceränbere,  mitbin  bläulich,  le  unterfcbieben  fep,  ba  e«  nebmlicb  auf  bie  ©e« 
gülblg,  braun,  blepfärbig,  ja  fcbwarZ  werbe.  s)  febaffenbeit  ber  Icibenben  geuefffigfeiten  unb  JVi« 
©ag  bei  ©au,  bie  etructiit  unb  ber  Sufam«  le  anfommt.  2 ) SSic  Per  ©runb  foldjet  gäu« 
menbang  in  ben  feflen  2 heilen  getrennet,  unb  ff«  (ung  in  bet  ©toefung  unb  Dem  gänzliche»  ©eil« 
alfo  wiberum  in  ihre  erfen  ©rincipia,  au«  mel«  leffanbe  be«  ©luce«  beliebe.  3)  SBie  rin  flilfle» 
eben  fee  iufammengefeZt  waren,  oerwanbelt , bie  benbe«  ©lut  ju  gäbren  anfange.  4J  SBie  butib 
SRifcbtmg  biefer  ©rincipien  aber  eben,  wie  in  flüf«  beffen  aährenPc  ©ewcaung  bi«  JiuSeinanterfctjung 
fegen  Jbctien  aufgclöfet,  unb  in  eine  ganz  anbere  ber  SRifcbtmg  bewereffleliiget  werbe,  c)  SBie  m 
miDcmatürlicbe  cerfeZet  wirb,  hieran«  läffetffcb  i©lut,  cermöge  feiner  Slu6cinanbcrf«Zuna,  in  eir.e 
«rflären,  wie  bei?  6er  gäulung  au«  Den  corbtro  febarffe  unb  (lincfenPc  gcucbrtgfcit  fleh  oerwati« 
aufba«  fefleffesufammengebangencn,Di«btenunD  bele.  «)  SBie  c«  bep  Dieter  Skrfajjung  auch  bie 
barten  Jbeilen  ein  matfebigter,  fäftgter  unb  flüf«  feffen  Jbeile,  unb  jmar  fo  mobl  bie,  Darinnen  t« 
ftger  ©rep  entflebe  ? Unb  ba  alfo  bie  feflen  Jb«i*  fleh  anfbält,  al«  auch  bie  aitgrenZenbcn,  e«  mögen 
ie  bietbep  ibr  ganze«  SBefen,  ihren  ©au,  unb  weiche  ober  barte,  unb  felbfltieÄnocben  fepn, an« 
bie  Darauf  fleh  gritnbenbe  ©eflbicflicbEeit  ju  ihren  greijfe,  unb  fle  jetflöbre.  7)  Sßie  ber  gertgang 
SBerricbnmgen  gänzlich  cerlieren : Söcr  wirb  fleh  Der  gäulung,  wenn  ibr  nicht  in  Seiten  mit  gebüb« 
wunbern,  wenn  ein  cerfauiter  Jbeil  nicht  fan  be«  | renbeti  SRitteln  begegnet  wirb,  fcblcunig  weiter  ge« 
weget  werben,  unb  wenn  er  alle«  ©efübl  ceriie«  1 be,  u.  f w.  Allein,  gleichwie  biefe«  oor  jepo  un« 
ret,  Dag  man  barein  brennen  etnb  fchneiben  fan , : fet  gnbjwecf  nicht  ifl ; alfo  wollen  mir  nur  necb 
ohne  Dem  Patienten  eine  2mpflnDung  )U  cerurfa«  au«  Dem,  wa«  wir  gefaget,  fueben,  begteiflicb  \u 
eben.  URan  fan  bietau«  gar  leicht  ben  linterfcbcib  machen,  warum  c«  nicht  möglich  fep,  in  ein  .-er« 
etnflbcn,  Per  jmifeben  ber  nach  Per  gemeinen  9le>  [ faulte«,  abgeflorbene«  ©lieb  wieber  ein  feben  ]U 
Den«art  genommenen,  unb  ber  in  ber  arZnepfunfl  j bringen?  ©emt  man  flbreibet  einem  ©liebe  tut 
benannten  Slbfferbung  eine«  5btü<  S»  bemerefen  i feben  ju,  wenn  e«  ein  ©efübl  bat,  unb  511  ©etw« 
ijl.  ©ep  jener  »edieret  ftcb  bie  natürliche  5Bär  1 gungtn,  wie  auch  SU  feinen  QJerricbtungcn  geflbieft 
me,  Smpflnbung  unb  ©ewegung;  ft«  läffet  fleh  1 ifl.  ©oll  biefe«  geflheben,  fo  muß  ein  Umläufe« 
aber  «ntweber  mieberum  bwcorbringen,  ober,  ©äffte  Darinnen  flatt  flnben;  foll  aber  biefer  flau 
wenn  biefe«  auch  ja  nicht  angehen  folte,  Wie  man  flnben,  fo  müffen  Die  ©cfliffe,  Darinnen  Die  ©äjfle 
bi«meilen  an  gelähmten  ©liebem  Wabtnimmt,  fo  umlauffeit  feilen,  jufammen  hängen,  unb  ganz 
bleiben  Doch  Oie  fejlen®  heile  babep  ganz,  ibr  ©au  fepn,  ja  fle  müffen  (ugieich  eine  Spannung  befl« 
unb  Sufammenbang  wirb  gar  nicht  getrennet,  zeit,  Damit  fle  auf  bie  enthaltenen  geuebtigfeiten 
noch  weniger  ihre  fBliflhung  geflöhter,  unb  bie j mürefen  fönnen,  (bn(l  bleiben  fle  auch  Darinnefft« 
©äffte  behalten  Dennoch  batinne  einen  Umlauf,  ben;  wie  Senn  ein  faltet  ©raub  am  leichtefitn 
ob  er  gleich  öfter« nichtfo  orD«ntli(hiff,al«  er  jepn  in  gelähmten  ©Hebern,  unb  con  folgen  du«fh< 
folte.  ©cp  leZterer  hingegen  wirb  aUe«  oernich1 1 unaen,  ober  Eontuflonen,  bie  eine  gänzlich«  &• 
tet,  wa«  irgenb  ltatürhch  beiffen  fan,  unb  folglich ! flhlappung  ber  feflen  Jbeile  cerurjacben , encjle« 
fan  auch  fein  Umlauf  mehr  barinne  flatt  flnben, ; ben  fan.  9?un  aber  flnb  bep  einer  gäulungaüe 
mithin  fan  feine  SBärme  ba  fepn.  ©iefe«  ifl  Der  leicenbe  fefte  Jbeile  nicht  nur  in  ihrem  Sufamractn 
wahre  ©egriff,  ben  man  fleh  ton  ber  eigentlichen  j bange,  fonbern  auch  fo  gar  in  ihrer  SRifebunagänZ« 
gäulung  ober  abfttrbung  eine« ©liebe«  an  einem  lieh  au«  eittanber  acfeZ«i;  alfo  fmb  bie  ©cfäffe 
iebenDigen  ‘ÜRenflhen  machen  fan,  welche  fonjl  nicht  mehr  ganz,  alfo  fönnen  Die  ©äffte  nicbtM' 
auch  ber  falte  ©ranb  beiflt.  ©chneibet  man  ei«  rinnen  umlattffcn ; unb  alfo  ifl  auch  fein  «Kittel 
ne  ©ul«  ober  ©lutaber, Pie  mit  einer  folchengäu«  fähig,  ben  Umlauf  wieber  beriuflcllen;  unb  wie 
lung  bebafftet  ifl,  enr9wep;  fo  flieflet  fein  ©lue  fan  alfo  ein  beben  Darinnen  hercorgebracht  twt' 
au«  betreiben,  unb  wenn  fieaucb  noch  fogrofl  fepn  beit?  gort  ifl  fort,  unb  hin  ifl  bin.  ©ie  feflen 
folte.  gBarttm  ? weil  an  folgern  Jbeile  Da«  ©lut  Jbeile  unjer«  Cörper«  flnb  nicht  wie  Die  .ftreiä- 
in  feinem  Umlauffe  ifl,  fonbern  flcUc  flehet,  gehe«  flheeren,  fle  maebfen  nicht  wieber,  wenn  fle  weg1 
fett,  unb  aufer  ©ewegung  ifl,  mithin  nicht  flieffen  geflhnitten  werben,  unb  wie  wolle  Doch  wohl  Ci« 
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«ltnSt  Äunft  oetmögtnb  ftpei,  «in  «tägiges  SBlut« 
9«fd|fiü  oCtt  gofcr,  b*r«et  lubringtn,  n»nn  fit 
«Kf  aU«  materielle  ^rlncipia,  fo  M|u  gtbören , 
hrpfamtmn  Da  liegen  bdttt?  ©emnatf  fielet  man, 
Dag  Das,  raas  an  unfirm  Cftrptt  oerfaulet  ff),  mit 
SMfr  au  cf  Fönne  abgeftorben  ftifjtn,  neil  nieft 
nur  («in  6«b«n  Darinnen  ift,  fonDtrn  autf  Durcf 
Mw  JCunft  «in  geben  (an  hinein  gebracht  mtr, 
DOS.  ©a  nun  «in  eerfoulteS  unD  abgeftorbenes 
Stieb  nieft  mltDtr  (an  lebenDig  unD  brauchbar  gf, 
tuatft  nxrDen;  gleitfroof)!  Diegdulung  auf  Di« 
nmiiegenixn  gefunDen  Pfeile  lief  fcfleunig  erftr«, 
(te;  fo  folget,  Dag,  wenn  btp  folcfen  UmftdnDen 
Der  fjöatiente  ftin  geben  retten  foll,  man  Dafin  ix. 
Da  cf»  fepn  mfifle,  »ie  man  Das  lofirtflicf  oerfaulte 
9M  Dem  gefunDen  gdnglid)  abfonDere,  Dag  nieft 
Das  geringfle  Daoon  jtirücf  bleibt,  meil  es  fonfi 
, Di«  faulenbe  ©eroegung  auf«  neue  ettoeefet.  ©ie 
Äunft  bat  bitrjti  jroep  2Bcge,  nebmlicf  Da« 
®<f  röpfen,  unD  Slblbfen : 3ener  bebienet  fit  ficf 
btp  einer  anfangenDen,  unD  nlcft  gar  ju  tief  un< 
m ficf  geDningtnen  gdulung,  Da  Denn , roenn  «S I 

«icf  ablaufen  foll,  Die  gange  oerfaulte  unD  ge, 
fte  Portion  Wegfällen  mug.  ©ief«  »en< 
Dtlfiean,  wenn  Die  gdulung  überbanD  genom» 
nun,  unD  faft  bi«  auf  Den  Änocfen  geDrungen; 
Be  fit  Denn  tiicft  in  D«m  faulen  jfeile  felbfl,  fon. 
Dem  fffer,  in  Dem  roürtflicf  gefunDen  mug  oor< 
MDUimen  merDen.  2Benn  aber  Die  9?atur  Die 
SMfnDernng  Der  faulen  Portion  übernimmt;  fo 
Hut  fi»  e«  oetmitteli)  eines  lebhaften  SugufjeS, 
unDDaOurtf  oerurfatfter  SBerepterung.  ©enn 
it««ni  Die  abgeftorbene  Portion  unminelbar  an 
Di«  g«fupt)e  grenfet  unD  antjjnget ; btp  erfolgen. 
Den  lebhaften  Bußufft  aber  Das  SBlut  aus  Den 
gtftmDen  ©efdffen  alle  2lugenblicfe  an  Die  faulen 
aaptalet,  unD  foltfe  erfcf üttert;  fo  mirD  DaDurcf 
«in«S  ?b«ils  Die  gefunDe  Portion  oor  Der  gdulung 
bewahret,  »eil,  fo  lange  eine  Bewegung Darinne 
if),  Durchaus  (eine  gdulung  flart  finDen  (an,  am 
Ders  JbetlS  aber  Die  faule  Portion  fo  lang«  am 
gtMftn  UnD  erfcf  üttert,  bis  fte  oon  Der  gefünDen 
affält,  unD  ficf  abfonbert.  Qßo  Demnatf  bep 
Dem  (alten  StanDe  ficf  ein  gehöriger  guftuß  fin« 
Det,  Der  bis  an  Cie  faulenbe  Portion  Dringet;  Da 
(an  man  eine  äbfonDerung  Des  abgeftorbentn 
bofen.  ©olcfeS  erfennet  man  in  Dergleicfen 
®<fdD«n,  roenn  ficf  Da,  roo  Die  gdulung  aufbö, 
ret,«in  rötblicfer  entjünbeter  Umfang  in  Der  J)out 
finOet ; unD  alle  $!ittel,  roelcf e gebrautf  t roerDen, 
Diegdulung  ju  betnmen,  tbun  foltbeS  auf  Feine 
anD«r«  3rr,  als  InDem  fie  ju  einem  lebhaften  3u 
puff«  Den  3Beg  bahnen,  ©enn  roaS  tfjut  man 
Dunf  Das  ©cfröpffcn  anDerS,  als  Dag  man  Dem 
©litte  gufft  fcfajfer,  gehörig  heran  juDtingen? 
■SBaS  fuef  et  man  bep  Dem  ©ebrauefe  Der  fefarf, 
frn,  fähigen  unD  geiftigen  ©Übungen,  Des  fo  fcfr 
gerühmten  3lttimct,unD  Wdglein.  Dels  anDerS? 
al<  in  D«n  notf  gefunDen  ©efdfien  eine  'JJricfelung 
ju  «noetfen,  unD  DaDurcf  einen  3uftuß  tu  erre< 
gen.  3BaS  ihun  Die  bep  Der  gdulung  innerlitf 
gebrauchten,  rotinhaffttn  unD  geifligen  -Ötrpftdr. 
tftmgen  anDecS,  als  Dag  fie  Den  in  folcfen  Odilen 
oflemafl  fefr  fcfroatftn  Umlauf  oerfldrcfen,  unD 
Safer  ju  einem  muntern  Antriebe  upp  3uf)ufl« 
©tiegenbeit  geben?  Äan  man  bep©ranDftfdDtn 
•» UaherJal-liXM  XLVll  Sfeii, 


Den  Suflug  erlangen,  |b  hat  man  geroennen;  unD 
Dag  auffohfeart  roürtflicf  faule  Portionen  ab. 
gefbnDert,  unD  ausgefbffen  roerDen,  roirb  jebroe« 
hn  ^BunDarpte,  Det  foitfe  Qtfdcen  unrer  Den 
fldnDen  gehabt  hat,  mehr  als  ju  bePannt  fepn. 
©iefes  geftf  lebet  alfo  fehrefte:  Ob  aber  gange 
©lieDmaffen,  roenn  fie  perfaitlee  unD  abgeftorben 
finD,  auf  foltfe  an  Pon  Der  «ftatur  fönnen  atme, 
foftn  werben,  unD  alfo  oon  felbft  abfaDcn,  ift  «, 
ne  anDere  gragc,  unD  Die  Deswegen  bepoielen  für 
unerhört  unD  für  unmöglich  gehalttn  roirb,  tocil 
Dergltitftn  f«hr  ftlttn  geftf icf t.  StDoef , mir  hol« 
ten  Dafür,  Dag,  roenn  man  rofiriflicfe  unD  glaub. 
rourDige  (Stempel  Daoon  anfuhten,  unD  fierneebf) 
aus  Sßemunfftgrimben  Die  SKöglicf  Feit  enoeifen 
Fan,  man  Diefe  grage  allerdings  mit  ja  beantroor. 
ten  müfe.  2Bir  wollen  alfo  juförDerf)  einige  (fj-. 
empel  Daoon  anftthren.  «corge^otfobf  mcd. 
Sta.  IV  p.  388  UnD  Qkfopf  Tr.  de  Lepra,  er. 
jeflen  jroar  jroep  Idtf erliefe  SBegebcnheiren,  jentr 
oon  einem,  Der,  als  er  Des  Borgens  aus  Dem 
SBettc  auffieljen  wollen , Den  gangen  guß  oerloh» 
ren,  roelcfer  ihm  nebmlicf  abgefallen,  unD  im 
95ette  liegen  blieben;  Dieter  oon  einem,  Der,  als  et 
Die  9)gfe  ffndupen  wollen,  Diefelbe  mit  farnmt 
Dem  ©cfletme  Oon  lief  auf  Die  IfrDe  gefebmifen. 
aBein,  hiermit  fuef  en  roir  nichts  ju  feroeijen : Denn 
juförDerf)  roerDen  bepDe  grcmpel  oon  Derjenigen 
Ärantfheit  erjeblet,  roeltfe  Die  alten  Kltpiumiafis 

Grxcorum,  ober  Lepra  Arabum,  eine  8rt  DeS  aus, 
faftS  nannten,  unD  oorgaben,  Daß  bep  Diefer 
Ärancfbm  eine  foltfe  faf)  faulenbe  <33erDerbung 
DeS  ganfen  fförpers  fitf  ereignete,  Daß  gnnse 
©tücfen  gleiftf,  ja  gange  ©IfeDer  oon  felbft  weg. 
fielen;  unD  fierneefft  fönnen  roir  aticfi  nieft  Idug. 
nen,  Daß  roir  Diefe  gdlle,  obqleicf  nieft  für  plat« 
terDIngS  unmöglicf  halten,  ihnen  Dcnnocf  fo  gar 
fitfern  ©lauben  eben  nieft  bepmeften,  unD  oiel. 
nieft  petftefert  finD,  Daß,  wenn  Die  allgemeine 
gdulung  Detmajfen  bep  einem  überfanD  genom. 
men,  Daß  ihm  gange  ©lieber  nbfallen,  er  gewiß  fo 
oiel  Ärdffte  nieft  behalten  werte,  Daß  er  Die  %ife 
ftartf  fcfnaupjfen,  ober  aus  Dem  ©ette  aufftehen 
fönne.  ©laubroürDiger  aber  ift  Das  Stempel, 
roelcf «S  ©aetfolin  Hifi.  anat.  Cent,  i hift. 
oon  einem  armen  SDJdgDgen  anführet,  Die  Den  fal» 
ten  ©taub  an  Dem  gafft  bcFomnten,  unD  Da  Der 
untere  oerfaulte  guß  ohne  ©ebruttef  einiger  5Dfit< 
tel  oon  Der  übrigen  gefunDen  Portion  glatt  abge» 
fallen,  unD  Das  «SldgDgen  roieDer  gefunD  roorDen. 
«Dlehrece  Dergleicfen  bejonDere  'Begebenheiten  fin, 
Det  man  in  Catriete  Obfemtionibus,  obü  14,  jn 
Den  et.7.  A Jat.Cvmf  Cent.  IV.  obf.  82.  Cent  V. 
obf  82.  Riebet  gehöret  Das  (Ejrentpel,  fo  in  Den 
©refilaiter  naturgefcficbteit,  QJerf.  XXXII 
p.  «47  oon  ©.  Bflltiern  beftf rieben  wirb,  Ca 
fitf  Der  gange  guß  in  Dem  ©elentfe  Des  fernes 
abaefonDert,  unD  abgefalltn,  wie  amf  Dasjenige, 
fo  ©cfaatfcfmiDt  in  Der  gefien  QBocfje  Des  er. 
ften  3ahrganges  feiner  SfleDiciniftfen  unDChirur. 
giftf en  Siacfncften  anfühvet,  oon  einem,  Der  ficf 
Den  arm  ohne  dufftrlitf  e ©eroalnhdtigfelt  oon 
felbft  jerbroehen,Du  Dev  Falte  ©ranD  jugcicf lagen, 
welcher  fich  neunjehen  fjage  lang  aufgtljalten,  unD 
curcf  Welchen  naeffer  Dev  \erbroifene  ?lrm  oon 
ftlbft  aha, fallen.  £in  jleicfeS  mertfroü-Diges 
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gjempel  bat  ebtn'Diefer  e*rifftflelier  in  Cer#ier< 
ttn  gßocfc«  Ce«  Dritten  3aßrgange«,  roelche«  ißm 
©.  ttilling  au«  Slnnabecg  mit  telgenben  SBorttn 
jugeftßicfet:  „<2!or  einiger  3«it  faßen  mir  eint 
„grau  »on  fießcnjig  3'>bten , roel*er  nach  einer 
„ftarcfen  Erfüllung  Cer  untere  guß  mir  einem 
„roürcfli*en  falten  ©rante  beßafftet  rourbe,  je. 
„Co*  e«  ifl  Cerfelbe  mit  Cent  Äno*en  oon  ftlbfl 
„abgifaüen,  als  wenn  er  auf  fas  gef*icfiefte  roä> 
„re  abgenommen  roorDen.,,  ©arimt  |*reibet  cet 
erfahrne  ^ofmami  in  feiner  ©ilputation,  de  Am- 
putntione  membrorum  fphKeloloruni , §.  6.  auS» 

Drücfli*'.  „©ie'Diamcifl  »crmbgenD,  ni*e  nur 
„«etfaultetf  gleif*  »on  Cem  gefunCen  auf  Ca«  »or> 
„fi*rig(le  absufonCetn,  fonbern,  roa«  no*  meßr 
„iff,  ganbe  abgeflorbene  ©liecer  von  Cem  übrigen 
„£brpct  abjuffoffen.,,  ©aß  aber  fol*e  Slbfon« 
Cerung  oemiittelli  Ce«  lebßafftcn  3uflu||e«  gef*«' 
f>e,  Our*  rot!*en  Cie  faulenCe  Portion  na*  unC 
na*  roacfelnO  gtma*t,  unC  tnCli*  abge|!o|Ten ; 
juglci*  Ca«  no*  etman  am  gefunCen  'ißeile  üb> 
rig  gebliebene  bereit«  angegangene  ©lut  in  eine 
fSerepterung  gebra*t,  unC  ßirrDur*  ein  frif*er, 
lebenCiger,unC  jur  Teilung  gef*icfter0runO  unC 
©oben  gema*t  roiro,  ifloorbero  bereit«  gejciget 
loorCen.'  <2S3enn  auf  fol*e  Qßtife  ganbe  grofle 
©tücfen  gleif*  megfallen , fo  munCert  ft*  fafl 
feiner  Darüber;  warum  ? tptil  c«offt  gef*ießet. 
cjgenn  fol*ergeflalt  au*  an  einem  abgeflorbe. 
nen  ©lieCe  Ca«  gleif*  ring«  berum  roegfället;  fo 
tnirO  man  e«  jroar  in  tima«  berounCern , roeil  e« 
fi*  feltener  jutrdget ; man  roirO  e«  aber  Cenno* 
ni*t  leicßt  in  3meiffel  ließen.  Slllein,  wenn  felbfb 
bet  Sno*en  mit  abgefaulet,  unp  alfo  mit  Cemfel. 
ben  Ca«  ganbe  ©lieC  abfällt ; fo  finget  Cer  Um 
glaube,  Cie  QSetrounCerung  unC  Ca«  3ßi0«rfpre. 
*en  an.  <38arumV  »eil  Cicfc«  toa«  febr  feltene«, 
unC  vielen  roa«  unerhörtes  iff.  3mmittclfl  ifl  te 
glei*roobl  begretffli*;  unC  jroar  infonüerbeit, 
rocnn  Cet  JfCno*en  im  ©elencfe  roegfaulet,  unC 
roegfäüt.  ©enn  Cie  CBerbinCung  jrceper  beroeg, 
liehen  Äno*en  in  ibrem  ©elencfe  gef*i*t  *eil« 
Cur*  ®SufceIn,  Cie  oon  einem  Äno*en  jum  an. 
Cem  geben,  unC  ju  Ceffen  ©eroegung  geroiCmet 
finb,  tbeil«  Cur*  Cie  ©änCer,  roelcßc  einefeßni*. 
te  ©ef*affenßeit  baben,  unü  «ermitteln  Ceren  ein 
Sno*en  an  CemanOern  int  ©elencfe  bängt.  ©aß 
nun  Cie  SUufceln,  al«  Cie  erfte  ©efefligung,  roeg. 
fallen  tonnen,  erbeilet  au«  «origen;  Cab  aber  Cie 
gäulung  au*  ©ebnen  uno  ©änCer  Cur*fre|f«n 
tonne,  rotrC  lebet  <2BunCarbt  jugefteßen , roelcßer 
f*hmme  ©tßäcen  an  |ebni*ten  Oeriern  in  Oer 
©ut  gehabt,  gemer,  roenn  ein  <ftno*en  mitten 
«on  einanCer  gcbro*en , unC  alfo  f*on  bierOur* 
fein  feiler  natürlicher  Bulämmenßang  getrennet 
roorCen,  unC  e«  ereignet  |1*  alSDenn  an  Cen  Car. 
an  beftndi*cn  fltif*igten  jßeilen  eine  gäulung; 
fo  roirC  jecroecer  gar  leitßt  begreifen,  roic  e«  aller, 
Cing«  mbgli*  fep,  Daß  ein  fol*e«  ©lieC  an  Cem 
Orte  Ce«  ©ru*«,  roo  Cer£no*en  obneO«mni*t 
mehr  ju lammen  hänget,  bep  verfaulten  gleif*e 
abfallen  fbnne,  roie  fol*e«  an  Cem  grempel  ge, 
f*eben,  roel*efl  Seb«ar;cbmict,  in  Cer  3 t (len 
rfSo*e  Ce«  erflen  3abrgangc«  feiner  9la*ri*ten 
aufführet.  UnC  roer  tan  Ccnn  endlich  läugnen, 
baß  nicht  «u*  t«  fltfunOtfle  Äno*m  mitten  in 


feinet  ©ub|lanb  bep  bem  falten  ©ranbe  folte 
binnen  jertrennet,  unb  in  eine  gäulung  gefebet 
»erben,  Cie  man  an  DenÄno*en  ©einfrafj  ncn< 
net.  <200«  aber  an  Cen  Äno*en  beinfräßig,oDer, 
roel*e«  eben  fo  «iel  beißt,  abgeflotben  ifl,  Da«  fan 
man  fo  roenig  erhalten,  ober  ein  geben  roieber  bin* 
ein  bringen,  al«  am  gleif*e;  e«  muß  ebenfalls 
«om  ©efunCen  abgeionDert  roercen.  UrD  baß 
Cie  Watur  |ol*e  JlbfonOerung  gleichfalls  beroerdF* 
(leQigen  fbnne;  liebet  man  an  Cer  freproiBIgen 
Abblätterung  Cer  £no*en  bep  beinfräßigen  ©*d, 
Cen,  Ca  ganbe  ©tücfen  unC  ganbe  ©plittet  CeS 
£no*en«  roegfaUen.  ©aß  au*  fol*e  Abblätte* 
rung  Per  Snocbcn  eben  Cur*  Cen  iebßafften  3«. 
fiuß  cer  ©äffte,  roie  an  fkifeßigten  Sßei/en  gef*c* 
he,  ifl  jcCroeOen  9BunCarl}te  befannr;  unC  6ef*rrö> 
bet  Die  2lrt  unC  3Beife,  roie  fol*e«  ;ugetie , petic 
in  feinem  'Jractuteoon  Ärancfßeinn  Cer  £no*en, 
in  Ccm  ffapitel  «om  ©einfraffe  ffbr  artig  ggenn 
Cemna*  ciegrage  roäre:  Ob  ein  abffotbent« 
©lieb  ni*t  foroobl  in  feinem  ©eiemfe,  al«  «iel* 
mehr  in  Cer  ©Sitte  Ce«  Äno*en«,  ohne  Daß  fol» 
*«r  »orber  jerbro*en  fepn  folte,  «on  felbfl  abfal» 
len  fbnne?  fo  roürCen  roir,  ob  roir  roobl  fein  ©;* 
empelOaoon  anfübren  fbnnten,  an  Ceffen  ÜJSbg, 
li*feit  feinearoege«  irociffeln,  unb  mit  gutem 
©eroiffen  fbnnte  e«  au*  fein  »emünfftiaer 
SSenf*  tbun. 

Vetfaulong  ber  £irptr,  liebe  Verfault,  in« 
glei*en  <jäule,  im  IX  ©anDe,  p.  87. 

V et  fechte  11,  ober  Vettbn'bigen,  fiebe 
|A  im  vir  ©anDe,p.  397  u.f. 

_ Verfechter,  liefe  Jhefponbens,  im  XXXI 
©anbe,  p.757. 

Verfehmert,  fiebe  Vefm,  Kecht,  im  XLVl 
©anDe,  p.  96«  u,  ff. 

Verfeimen,  pebe  Vehm.Secht,  im  XLVI 
©ance,  p.  966  u.  ff. 

Verfeimt,  fitfe  Vehm «Recht,  im  XLVI 
©ance,  p.966  u.ff. 

Vetfeimten,  (Die)  fiebe  Vebm, Recht,  im 
XLVI  ©anbe,  P.  966  u.ff 

Verfertigung,  eine«  f*riffrli*en  5!uffabt«, 
3nptntacii,  ober  ©peciffcation,  fttbe  Inmttrmu, 
im  Xtv  ©anDe,  p.796  u.  f.  unC  Sptcificatio,  im 

XXXVIII  ©anDe,p.  1344  u.ff. 

Vtrfeffen,  beißt  eben  fo  «iel,  al«  In  Cie  3*r 
erflären,  oCer  einen  «erbannen , ?at.  Profiribm> 
ober  Utmnrc.  ©aber  beißt  au*  Verfetiung  fo 
viel,  als  Cie  St*r , unC  h<he  Verfcflung  Cie 
Ober  a*t,  uno  Verfcffer,  ein0e*ter,  ein  in  Cie 
a*terflärtcr,  oCtrQScrbanntcr.  XVehnec.  ©je, 
be  21<hee,‘£i  tlärung,  im  I ©anDe,  p.  340  u.  ff. 
roie  au*  Sann,  im  III  ©anDe,  p.  340  u.  ff. 

Verfefftt,  fiefe  VerftfJen. 

Verfefüing,  ließe  Vctfeffen. 

Verfefiung,  (h«hO  fießt  Verfeflen. 

Verfin|fern,  ließt  Veeffnfferung, 

Verffn|J,  rung , <35crCuncfcluna,  ober  QBer- 
ßauung  Cr«  6i*t«  uns  Cergenffer,  ließe  Anüu 

Lami- 


i«9  fttfinfietiing  (Sqrupel  btt)  Verfluche«  ryo 


Lunumtm,  im  XXXV II  SganOe,  p.  f 04.  u.  (f.  Ser- 
vitut Ne  Luwinibut  officatur,  ebenD  p.  507.  u. 
ff.  Servitut  Ne  PrtfptBui  officiatur,  ebtnD.  p. 
J09.  U.  f UnD  Servitut  PrtfpeBui.  ebtnD.  p.  f 1 3. 

Vetflnfierang,  (Scruprl bet)  fiebe  Sctu- 
ptl  bet  Vctfin|iernng,  im  XXXVI  SBanBe,  p. 

7 TO. 

Vetfinfleruag  b«  Reich«  De«  £blet«,be« 
Dttttet  eigentlich  Dffenb.  XVI,  11.  nicbt  bie  t>et' 
wüflmtg  bet  Stabt  Rom,  Die  Bor  Seiten  Durch 
bie  ©arboren  gefibebcn  ifl , «6  jeiut  auch  nify 
bie  Sfnßermjj  bet  t-effre  an,  Denn  Diefe  »nt 
ftbon  juoor  Bit;  noch  aud>  eigentlich  Bit  (Entbt-- 
rfong  foicber  Srnffermfi,  »iemobl  Biefelbe  biet 
mit  cinaefcbloffen,  tmD  totbet  erfoDert  reirD. 
©enn  als  tutber  Die  ginflerniff  unD  3rrtl)fi= 
mer  Dt«  tjjabfltbum«  offenbarte,  fb  nobm CaDurch 
Da«  Sicht  De«  <JMb|llicben  Siecht«  nb.  UnD  ob« 
gleich,  roie  getagt,  auch  juoor  groffe  ginflerniff  im 
\J>abfftbum  roar,fo  batte  Bott  Bet^dbftlicbeStubl 
ba«  Eicht,  groffe  Slnfeben  unD  ©emalt  Allein  Diefe« 
Siebt  i|l  Durch  Da»  Sicht  teö  f£oangeIU,  »eich  t«  tu, 
tbermieDcr  aufaeflecft,  oerDuncfelt  worben,  Da» 
anfeben  De»  ‘JSabft«  ifl  gefallen,  Die  ©ewalt  befiel* 
ben  bat  abgenommen.  Der  ©lang  feine«  Sleicb«  i(l 
Oerlofcben.  Sllfo  roitD  Dutib  ®'« fBttpnfletung 
De»  Slelch»  Die  ^Berringerung  unDabnebmenDer 
^Ibflffcben  Roheit,  Sbte  unD  ©eroalt  oerflan* 
Den;  3n«gemein  (feilet  man  fich  Diefe  ©egeben- 
beit  unter  Dem  JMlDe  Det  geglichen  ©onnenffn- 
/ferniff  00t,  »eil  Det  'JVibft,  al«  Die  0onnt  an 
tem  |)imnitlDerffbriilli<5«nÄit(be  feinen  ©lant 
UnD  ©cbein  grbflembeil«  oerlehren. 

Vrrfinßctung  Der  Sonnen,  Daburcb  »erben 
jumeilen  in  Det  ©cbrifft  (tröffe  Serruttungtn  Det 
SdnDer,  unD  Det  Datauf  folgenDe  elenDe  SuffanD 
angejeigt-  ©leicbmie  e«  fdjcecflicb  fepn  min  De, 
»enn  Die  ©onne  gang  oerfinflett  »erben  folte, 
baff  lautet  Slacbt  unD  ginflerniff  entflünDe , »ic 
Dreo  Sage  im  gangen  (Suppten  gefchabe,  »S5u<b 
«Btof.  X ®i ; alfo  »icD  Dur<b  Die  ■Betfinfletung 
bet  ©onne.  De«  (Konten,  unD  Der  ©terne,jtlm- 
merlicbe  35er»üffung,  angff,  unD  JtübfolinBer 
©(brifft  »otgeffellet,  Daoon  Die  ©teilen  3ef-  XIII, 
j 1,  Jirem  IV,  aj.  nacbiufeben  ffnD.  SnDlicb 
ttitD  Die  ©onne  gang  fcftroarb  unD  finffer  »er, 
ben  am  (SnDe  Det  “Ißeit , Da  ©onne  unD  fSJlonD 
ben  ©cbein  «erlitten , unD  Die  Sterne  »om  -£)»» 
mel  fallen  »erben,  Sffiattb  XXIV,  19.  iucdXXI, 
*t.  ©iefe«  ifl  eigentlich  oon  Bet  garungembb» 
lieben  unD  rounDerbaten  <3BerfinfferungDer  ©on= 
ne  tu  otrffeben,  Die  entmeDec  für®  oor  Det  3U< 
Cunfft  De»  4)ettn,  ober  bep  Dem  Untergänge  Det 
<2Btit  mirD  erfüllet  »etDen.  ©enn  Da  oor  Dem 
Untergänge  De«  Äinig«  >]>barao  unD  Det  €gppti< 
et  «iefe  wunDetbare  plagen,  unD  uor  DetSerffö 
tung  Det  Stabt  3erufalem  Biele  '3BunDeijeicbcn 
Borbet  gegangen,  raie  nielmebt  »etDen  nicbtallct- 
IjanDerfcbrecfiicbe,  unqe»6bnii<bt  unD  nie  gefe, 
bene  3«i<b*n  bot  Dem  (SnDe  Det  <5Belt  Botberge. 
ben,  jumabl  Da  un«  ffbon  Die  ©grifft  eine  julüng- 
liebe  Bfacbricbt  Daoon  giebt. 

■petfirfien,  Eufaiter,  beifiet  bep  Dem  ©acb: 
Decfern  Die  ©pige  De«  ©ach«  beDecfen,  unD  mi- 
tte Den  Siegen  unD  ©ebnet  verwahren.  fflep 


©»ob  ober  ©tbobDücbern  geffbiebet  fölctes  mit 
befonBer«  DatjU  Berfertigten  ©<boben  unD  fei, 
mtn,  bep  SiegelDütbern  mit  ^obh  ober  gitfljie- 
geln,  bep  ©tbiefetDütbern  aber  mit  Sßlepe. 

Verflieg  ting  Det  Cörper,  Spirabibrat  corpa- 
rum,  ifl  eine  3rt  Det  glüffigfeit  Det  ffbrpet.  Da 
Die  untere  bufft,  Sie  Dünne  fjimmebj-Vufft,  Det 
SXaueb , fubtile  »obl  ober  übel  riecbenDe  SBaffit 
ebe  übet  fftb  unD  aller  Orten  binffiegen,  al«  Daff 
ffe  fftb  nfeDetmett«  gegen  DerSrDenjufencfenfol. 
ten  ©febe  übrigen«  Den  Slritcfel;  ff'luftigEt-it, 
imlXfBanDe,  p.i37r.u.f. 

Verfliefliing  eine«  Futa/it,  fiebe  Fatale,  im 
rxSBanDe,  p.  300.  u.  f. 

XJtrfloffene  Satalieit,  fiebe  Fatale , im  IX 
53anDe,  p.  jco.  u.  f. 

Oerfiucben,  ifl.  Dem  gemeinem  ©ebrnutbebe» 
2Bott«  natb,  eine  folcbe  Siebe,  DaDurcbrairroün, 
Üben,  oDet  ein  Verlangen  an  Den  Jag  legen,  Daff 
unfern  geinben , Die  un«  beleiDigte  ein  Unglücf 
treffen  möge,  ©a«  fBerffucben  röhret  alfejeit 
au«  einem  Piaffe  ober  3orn  her,  folglich  muff  Die. 
jenige  ©acht,  roiDet  »elcbe  Dafjelbe  gerietet  ifl, 
un«  juroieDet  fepn,  unD  Diefen  dßieDermiüen  Durib 
ein  üufferlicbe«  SBejeigen,  Da«  un«  unangenehm 
ifl,  erreeeft  »erben.  «Dian  oerflucbt  alfo  nur  be< 
lebte  ©aefeen,  nicht  nur  ®?en|iben  fonDern  auh 
unBetnünfftige  Jbiere.  SIBolte  man  iebfoft  ©a. 
eben  Berffutben,  fo  rodre  e«  eine  ganp  ungereim- 
te unD  abgefebmaefte  ©atbe,  »eil  ihnen  in  (St* 
mangelung  Det  SmpfinDung  fein  Unglücf  ;u Hof- 
fen tan.  ©a«jenige,  »a«0efegenbtiiiu93ct, 
ffuebungen  giebt,  ifl  überhaupt  ade«  Dasjenige, 
»a«  fonfl  3»tn  etreeefen  fan,  unD  tiefer  ifl  bie 
nüibfle  Urfacbe.  ‘2Benn  aueb  gleich  nicht  bep  je« 
Dem  3orn  ein  “Serffueben  fjatt  finDet,  »chbe« 
Durch  oerfchieDene  Urfacben  oerbinbert  »erben 
fan , fo  ifl  Do<b  fein  »abrbaffee«  gfueben  ohne 
3orn,  folte  auch  Derfelbe  fdbtonch  unD  nur  ein  fSBi, 
DertoiUe  fepn.  ©enn  1«  finDet  fftb  eine  groffe 
anjabl  ffflenfchen,  Die  ficb  über  alle  Äleinig'feiten 
Ärgern  unD  erjürnen,  unD  fich  Dermaffen  an  Da« 
Slucben  ge»6bnen,  Daff  ffe  ficb  Darinne  oergeben, 
fo  balD  ihnen  etroa«  313iDer»drtige«  juffüffet. 
Solche  Seute  gerobbnen  ffcb  meiffentbeil«  au« 
Jtiebe  De«  430(bmutb«  Darju.  ißefonDer«  abet 
ffnD  (Ebrgeibige  oor  anDern  empfinDlicb  unD  jum 
Borne  geneigt,  unD  man  fucbtoiclmabl«  fiebtureb 
einen  glncb  in  anleben  ju  fegen,  »enn  man  enoa 
in  Der  3ugenD  an  manchen  fbauffodtern,  Ärieg», 
bebiemen,  unD  anDern  »abrgenommen.Daffroenn 
ffe  ihre  autoritüt  haben  teigen  »ollen , ffe  Darju 
geffuebet.  ©iefen  bemühet  man  ffcb  micbjuab- 
men,  unD  bllDet  ffcb  ein,  e«  jeige  eine  Japjferfcit 
an,  unD  ermeefe  mehr  gurebt.  ©a»  ®cfen  ei- 
ne« gluch«  beliebet  Darinne,  Daff  man  ingemiffen 
5Borten  »ünftbt,  e«  folle  einen  Diefe»  ober  jene» 
Unglücf  betreffen;  Die  gormalien  abet  ffnD  gar 
fefft  untetffbieDen , unD  machen  untet  Dem  glu« 
eben  eine  groffe  HierffbieBenbeit. 

©etglei^en  QBerffucbungen,  ffnD  »ieBeralte 
QJtrnunjft  ©enn  »a«  Die  SSenftben  betrifft, 
fo  jtigen  Diefelbcn  ein  rachgierige«  ©ernütb  an, 
»eiche»  mit  Der  allgemeinen  Siebe  gegen  anBere, 
aueb  mit  Dtt  bitbe  gegen  Die  geinDe  flteitet,Dartu 
Sin  1 teir 
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mir  Doch  nach  D«n  Siegeln  De«  übrißembumP 
unb  Der  Vernunft  oetbunben  flnb.  Unoetnünjf« 
tige  'ihiete  aber  oerfluchen , ifl  DeProcgen  unge< 
reimt,  roeil  fle  roegen  Mangel  Der  Vernunft  roe« 
DctÖuteP  noch  VüfePthun  binnen  golglieh 
fan  man  fl<h  üb«  Diefttben  nicht  etjürnen  nocb 
fle  oerfluchen unbbeftrafen.  .£>«r«uB rolrDman 
Cie  Übfcbcnlidjfe*1  unb  Ungültigfeit  btt  Verflu» 
chungen  eefennen.  ©leicbroobl  mepnen  [Hoch 
gierige  «Sfenfcben,  baß  ibre  ohnmäihngen  unb 
Unbilligen  Sieben  bie  Kraft  hätten  anbern  ju  ftha. 
ben,  «eil  fonft  obne  folcbe  93etebuug  fein  fo  nn- 
btfonneneP  Verfluchen  flatt  haben  mürbe,  ©ie 
#epben  berebeten  ficb  Cer  ©ültigfeit  ihrer  glüihe 
unb  Vetroünflhungen,  unb  bebiemen  fleh  beforo 
Cerer  Sind) ‘Ober  Sßann,  gor  mein,  Durch  Deren 
feperliche  2lu0fpte<hung  fie  aubern  Schaben  ju< 
jufügen  bermeonten.  Cffiemi  fie  aber,  fonberlich 
map  Die  öffentlichen  feperlichen  Verroünfibungen 
anbelangl,  bie  SDIepnung  gehabt:  ©a§  Die 
tJBimfchroeife  eingerichteten  2ßorte  nur  eine  roar< 
uenbe  anjeige  fepn  foltrn , map  Denen  $lenfchen 
rpiecerfabren  mürbe,  Die  ©Ott  beleibigtn , Daher 
fie  (ich  Baoor  ju  hüten  hätten:  fo  fünnte  DiefeP 
einiget  mafen  noch  gebilligct  roerben,  rcierooblju 
permutben  ifl,  ba§  fie  (ich  in  anfefjung  ©OtteP, 
Der  Die  ©ünber  flrafet . map  ihm  firafbar  unb 
mie  eP  mit  Der  ©träfe  befchaffen  ftp,  geirret  ba> 
ben  mürben.  2BaP  fie  fleh  babep  tot  SKebenP« 
ärten  bebient,  berichtet  unp  bon  ben  SKümern 
fStiflört  de  formulis  loquendi  live  lulennibus  po- 
puli  Romani  vetbis  Lib.  f,  mo  er  oerfchiebene 
Krempel  anführet.  3n  Den  ©eichen  Oer  joge> 
nannten  XII  Raffeln  heißt  cP : Paeronus  (i  cliemi 
fraudem  faxit,  facer  eftot  roefcher  Patron  bem 
ÜSenfchen,  Der  (ich  i«  fernen  ®chup  begiebt,  @e< 
malt,  oDet  Unrecht  anthut,  ber  fep  oerflucht,  Per» 
bannet  u.  f.  m-  55ep  Den  ©riechen  mufle  ein 
•öerolD  Denjenigen  Perfluchen,  ber  fleh  in  Verrieb' 
tungen,  bie  CaP  gemeine  SBefcn  angiengen.befle- 
eben  be§,  unb  bie  Vermünfcbung  beflanb  in  Den 
<2Borten : Bag  Die  ffiöttcr  einen  folgen  ITlen. 
fchen  mit  aUen  feinen  angeborigen  »erber, 
ben , hint iebten , unb  auerorten  folren  pe> 
titu*  ad  leges  Atticas  III,  e.  ©Ott  felbfl  hatte 
eine  hotbfeoerliche  Verfluchung,  ober  anjeige, 
map  ben  ©ändern  unb  Uebertretern  feiner  0e< 
bothe  mieberfahren  foltc,  angeorbnet,  alp  er  baP 
gemeine  “Seien  ber  Süßen  einrithtete , unb  auf 
einen  guten  fiebern,  unb  feflen  guß  fegte,  ©te. 
jenigen  '■Dlifetbateii , roelcße  ©Ott  einer  Verflu. 
chung  unb  UnglücfP  fähig  unb  merth  crflcfrete, 
«oareti : <ßögenbien|l,  Verroünfctjunjj  ber  !£l< 
tetn,  S.hmalmmg  ber  ©rängen,  grtema. 
chung  ber  93lin0en,  Rrüncfung  ber  £pitt> 
n>en  unb  XVayfen,  unb  ^remblinge,  Sgfut« 
fclpanbe,  tTieucbfl  = marb,  ©tlbbegietbe 
barum  man  bao  Vecbt  beugt. 

SJJep  bem  aufgeEommenen  SSanne  ber  gäben, 
finb  auch  entfegliebe  Verfluchungen  rcorben,  Cie 
fleh  nach  unb  nach  unter  ben  übrigen  auPgebret. 
tet  fjoben.  gnfonberheit  hat  man  Die  ©tifltun< 
gen  rer  Kirchen  unb  Klüflcr  mit  entfeglichen 
Verfluchungen  Dauerhaft  ju  machen  gefucht,  ba> 
mit  man  Darinne  nicbtP  ünbern,  ober  fle  gar  um< 
ftoffen  müchte.  allein  bitjenigen  Dbrigfeiten  b«. 
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ben  fleh  nicht  Daran  gefehret,  auch  fein«  Uriache 
Daiu  gehabt,  melche  etfanntunb  befunden  hoben, 
baß  Dergleichen  in  ihren  ?änbern  unternommene 
©tiffmngen  nicht  nur  auP  aberglauben  »eran« 
Haltet,  fonbern  auch  mitber  bie  abflehten  Der  ober« 
gläubigen  ©tifter  flhünblich  oetfehrt,  unb  ge' 
mißbraucht  roorDen-  ©och  hoben  aufrichtige 
KeehtPgeUbrten  unter  ben  ^toteflanten  felbfl  er» 
innett,  Daß  !J5roteßantif<he  gürflen  unb  Herren 
übeltbüten,  roenn  fle  foieße  eingejogene  ©ütcr 
ober  (Stiftungen  nicht  ju  einem  guten  6nDjn>ecf 
DeP  gemeinen  ®eflen,  Darauf  Doch  bie  Stifter 
bep  allen  ihren  untrrlaufenben  ©cbroacbbeiretl 
gefehen  haben,  anroenbeten,  fonbern  Diefrlben  nur 
jut  blofen  Verfd)rocnDung,Ueppigfrit,  SEBoDufl, 
u.D.m.  mißbrauchten,  auch  roobl,  map  Dem  gr 
meinem  Sßcflcn  Dienlich  märe,  unterliefen.  STOan 

tan  hierooil  93«bmer8  Jurifprudent.  Proteftanci- 
am  Ecdefiaft.  ad  Libr.  III.Decret.Tit  Xlll  de  Re- 
bus ccclrtic  abalienandis  vcl  Non  § 74.  u.  f nach* 

Ablagen,  allmo  er  oon  Cer  ©eculatiftrung  Der 
geifllichen  ©üter  umfiünblich  hanbelt. 

ÜP  reirb aber biefeP  Verfluchen,  unb  Ver ma« 
lebeyen  in  btt  ^»eiligen  ©ihrifft  nicht  nur  jt> 
braucht,  roenn  man  Dem  andern  mit  VJortenali 
IrP  UtbelP  roünfcht , fonbern  auch  wenn  über  Den 
perfluchten  SRcnflhen  Die  VSünflheroürcfltch  fom> 
men.  aifo  mirb  eP  genommen  pon  bem  »erfluth» 
ten  bittern  SBafcr,  mopon  bem  VJeibe,  bie  mit 
einem  anbern  gehöret  hatte,  alPbalb  ber  geibauf» 
fchmafl,  unb  bie  puffte  fchmanb.  4 S8  tSlof.  v, 
i8-u  f.  6p  bebeutet  ein  folch«*  gluchen,  Da» 
Durch  ein  ®}e nfeh  pur  jebermann  jum  ©reuel  unb 
abfcheu.roirb,  mit  bie  ©chlange  ein  oerfluctteP 
unb  abfcbeulidßeP  ?hi«  ifl  ooraHtn  anbern  ürea« 
tuten  1 95.  OTof.  Hl,  1 4.  6P  jeiget  einen  glucß 
an,  Da  ber  Verfluchte  mmmermthrju  (Ehren  fom» 
men  Ean,  mie  lanaan  pon  feinem  Vatetnoah 
oerflucht  marb,  baß  er  rin  Knecht  fepn  folte.aUet 
Knechte,  1 SS-  ®lof.  IX,  05 ; Da  ber  Verfluchte  ab 
lenthalben  ben  gluch  um  unb  neben  (ich  h«t,  mie 
ber  perfluchte  £ain  allenthalben  jltnrte  unb  beb 
te,  unb  nirgenbP  SXuhe  Dtp  ©eroifenP  fanb,  1 ©. 
rfllof.iv,  11 ; ba  Der  Verfluchte  in  allem  feinem 
Vornehmen  feinen  gortgang  hat,  fonbern  in  ab 
lern  feinen  $hun  ber  gluch  ifl , mie  Dort  oon  ben 
©ottlofen  flehet:  ©arumfepbibrauch  unter  Dem 
gluch,  ibc  Verfluchten,  Daß  euch  aüeP  jerrinnet, 
®Jalach.  Hl,  9.  auf  folche  a«  foll  ein  jeglicher  Per. 
flucht  fepn , brr  nicht  alle  VJorte  !r.  r 95-  ®}of. 

X xvtl,  26 ; ein  folcher  Uebertrtter  fpD  oerfluthe 
fepn  anüeib  unb  ©eele.  in  allen  feinem  ?bun  unb 
Vornehmen  hier  unb  Dort  iroiglich,  r ©•  ®5of- 
XXVIll,  16;  ja  noih  nach  Dem  2obe  foll  bet 
gluch  nicht  aufhüten,  fonbern  feine  immerroäh« 
renbe  VSürcfung  haben,  SJatth.  XXV,  41.  VJit 
haben  flhon  oben  DeP  rcrflucbc  bittern  DOafl 
fere  gebacht,  melcheP  oon  benprieflerngematht 
motben.  ©iefe  muffen  nach  ©OtteP  ®efehf 
oom  ^eiligen  VJafer  nehmen,  nehmlich  oom 
Spreng. <32, lfer,  4 95  üJlof  XIX,  9.  unb  ©taub 
oon  Der  6r0en  inp  2Bafer  thun.  Damit  tP  teflo 
ehtr  einen  unangenehmen  ©efehmaef  perurfachp 
te-  ®)it  riefem  oerfluebtem  VJafftr  marb  ein 
megen  6h«bruch  perbüchtigeP  VJeib  auf  Pietro, 
be  geflellet,  melche  folcheP  trimfen  mufle  mie  Hlo, 
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fe*  Dkftn  g>coce§  befcbreibt  4 SRof.  V,  1 2 <»8. 
3m  erflen  'Priefe  OJauli  an  Cie  Corirupet  XII, 3. 
fOmmt  Das  '2Bort  wrflucbcn oor : Datum  fuge 
ld>  baff  nicmanO  3 (Efum  verfluchet.  SiefeS 
erfflicb  fboiel  als  tl>n öfFtntlid)  ldfietn,  roic 
unt«  Den  pepDen  unD  3uDen  qefcpepen  ift,  »el< 
cbeS  auch  noch  einige  ungläubige  ÖBölcfer  tpun 
«Darnach  beißet  es  auch  fo  viel  als  ibn  nicht  not 
®en  einigen  ©ranD  Des  peols  crfennen,  noch  bei) 
Der  cftEennmtf  ibn  recptfcbaßen  »erepren , ipn 
ebne  pepDnifcbe  güfte  unD  innerliche  ©rette!  an 
hctpen  unD  Dienen.  <2Ber  min  ein  erleuchtetet 
tmo  »aprbaßtig  begehrter  l£pn|i  Mt,  Oer  oerab, 
fcheuet  eine  fokpt  Sßißetbat.  Senn  niemanD 
■wr  fluch«  3@um,  Der  Durch  Den  ©et|l  ©OtteS 
leDet.  2Bit  mftßen  auch  t>ier  etroaS  00m  teer. 
flud?en  unb  vtrfcb>»eren  petti  gebenden, 
Befien®tardXIV,7i.  SJlelDunggcfcbupet,  Wach 
• bem  ©tiechifchem  QSort.e , Karavadte^T»^«, 
helft  eS,  et  peng  an  ficb  mit  einem  (EyD, 
fdstvur  ja  verfluchen.  Senn  es  heißet  eigent* 
lieh  (ich  felbft  Übels  n>ünfcf>en , fid>  felbß  fluchen 
unD  oermaletepen,  ©ßttfolk  ipn  fraßen,  er  (olle 
in  fein  Weich  ibn  nicht  lafen,  oDer  wie  Die 
SfüDen fpreepen : ©OSStbuemir  DieSunDDaS; 
ich  müffc  ecrbannet,  ja  ton  Dem  angeflepte  ©ßt< 
teS  ewiglich  ocritoßen  fepn,  tuo  ich  riefen  SJleafcbtn 
!enne.  aifo  bat  petrue  nicht  tpriimm,  wie  ei> 
nige  mermen,  fonDetn  ficb  ftlbfl  eetflucht.  Sie 
Seftürfcungmuf  grofbep  ibm  gewefen  lepn.  Die 
ihn  ju  einer  fo  abfcfjeulicben  gügen  gereipet  bat. 
Senn  es  tour  »u  Jerufalem  faß  Eein  SDienfcb, 
Der  3<£fum  niebt  batte  rennen  follen,  Der  ftd) 
Durch  fo  oiele  3BunCetTOercfe  überall  beEannt 
gemacht  batte. 

Sie  effiorte  piobS  III,  8.  finD  auch  febr 
mercfwürDig,  unD  oerDienen  eine  Deutlichere 
etflärung.  Sie  fmD:  Die  Perflucher  Des 
läge»  verfluchten  Die  nacht,  unD  Die  Da 
bereit  finD  ju  enveefen  Den  tepiarhan. 
Sag  Sarguni  hat  Diefe  <2Borte  gegeben  : t£s 
oerfluchen  fte  Die  Propheten,  fo  Dem  Sage  Der 
Wache  fluchen.  Sas  pebräifcbe  <2Bort  K>- 
bebb  heißet  heftig  fluchen,  roie  es  oom  25i> 
1 tarn  gebraust  rcirD,  Der  Das  QJoIcf  ©Dt, 
tes  habe  oerfluchen  follen.  (-Etliche  auslcger 
behaupten,  Daß  hier  Diejenigen  «erffanben  tour, 
Den,  Die  ihre  bofen  Sage  felbft  oerfluchten, 
ober  Diejenigen  ’üßeiber,  Die  bep  Den  Seichen 
gebraucht  »urDen,  als  welche  Den  Sag  De« 
SoDeS  oerfluchten.  Senn  bep  Den  SSorgen, 
lünDern  b«t«e  man  Slänner  unD  5B5eiber,  n>el, 
che  Die  Sbränen  in  SSereitfcpafft  hatten,  fte 
tonnten  lachen  unD  »einen,  »enn  fie  »ölten, 
älfo  befehlt  ©Dtt,  Der  (Prophet  (Esecbiel 
folle  beulen.  unD  Des  SageS  »ebe  febrepen, 
XXX,  a.  SaS  ift,  Denfelben  oerflueben.  ©lea, 
riao  fpriebt  Orcre  Jom  10 .irr n Diejenigen , Die 
fiep  unttrfanDen  hätten  Den  Sag  ju  oerflu, 
<hen,  unD  unglüdfelig  ju  machen.  Pfeiffer 
fepreibt:  Sie  QJerflucher  Des  SageS  unD  Die  bereit 
finD  Den  geoiatban  ju  enoerfen  , mären  Die  aller, 
»er»cgenftcn  Säuberet,  Die  auch  am  Sage  ihre 
Sauberep  trieben,  unD  Die  ungeheureren  Scplan, 
gen,  unD  SrocoDil«  mit  ihrer  Sauberep  fangen 


Ebnnten.  Sonft  haben  Die  Säuberet  nur  bep 
Wacht,  Stu  Die  ©emohnhßt  ihre  Sache  oorjuneh« 
men;  Djefe  aber  finD  fooerreegen,  Daf  feDes  Sags 
m anmefenheit  aller  «SStnfben  ihre  Äunft  treiben- 
ift  es  gleifh  Eein  geoiatpan,  fo  finD  es  Doch  Sthlam 
gen  oDeranDer  giftiges  ©efthmeife,  welches  »ic 
, babm  geftcUet  fepn  lafen.  ©leariu»  fchreibtt 
hier  : ©Ott  läfet  Dem  Satan  Durch  Die  Sauberes 
i oielju,  »ie  aus  a$.®tof.  vm  jufeben.  - Sähet 
formen  fte  auch  »of)l  Den  gioiathan  oDer  Satan 
1 felbfl  betoegen,  Die  Wacht  iu  beunruhigen.  IH  laS 
; nun  ©Dtt  fonft  gefhehen  läfet,  »oburth  Sag 
j unD  Wacht  petunruhiget  »irD,  Das  »ünfehet 
I piob,  Daf  es  Dem  Sage  unD  Wachte,  Da  er  ange. 
fangen  ju  leben , »0  es  mOglicb  wäre,  begegnen 
mochte,  Der  nicht  merth  wäre,  Sag  unD  Wacht  ju 
heißen,  piob  brachte  hier  oiel  ängftliche  unD  un. 
oerannoonliche  WeDen  h«oor,  Deren  llnanftän. 
Dtgfeiter  felbltevfannte. 

€sfmD  noch  «inige  anDere  Stellen  übrig,  in 
»eichen  Die  5B6rter  oerflncbr,  perfluctircc 
oorfommen,  Daoon  mir  Die  ©■Elärung  hier  bep, 
fugen.  Sie  erfle  SieUe  fo«  Diefe  fepn:  Per. 
flucht  «ff  Der  mann,  Der  pcb  «uf  ITIcnfJjen 
perMfJct  ec.  3erem.  xvil.e  Surch  Die  SDten- 
fchrn  »erDen  hier  auch  Die  ®ächtig|ten  oerjtanDen, 
auf  welche  man  fein  33ertrauen  nicht  fepen  |b«,»et( 
DtefeS  ©Ott  allein  jufommt  gleifch  fjr  ferne» 
arm  halten,  ift  eben  |'o  oiel  als  ftcb  auf  ®)enfcben 
oerlafen,  »eil  in  Der  Schrift  Durch  Sltifd)  aHcs 
Dasjenige  begriffen  »irD,  toaS  'elenD,  ohnmäditia 
1 unD  eergängücb  i|t.  a«en,  Die  ihr  QJertrauen 
nicht  emptg  auf  Denperrn  fepen,  unD  aifomit  ih« 
ren  perpen  oom  plSrrn  »eichen,  »irD  ItattDeS 
Seegetts  Der  gluch  |u  Sh«l  »erDen.  Unter  Die, 

fern  giuche  ift  fo  »dI)I  Die  tjntjiehung  Des  seitlichen, 
geglichen,  unD  ewigen  Seegens,  als  auch  DieSu* 
Siehung  aUes  seülichen,  geistlichen  unD  ewigen 
SlenDeS  enthalten, unD  begriffen- 

So  lefen  wir  auch  folgenDe  UBorte : Perfluchr 
ift  jc&rrman,  b,r  am  ^olt?  hänget,  ©alat 

UI,  13.  oDer  wie  es  eigentlich  im  ©efepe  Des  pifrrn 

peifet : 0n  ©ehenefter  ijt  oerfluchtbep  ©Ott 

SWan  h«t  nicht  ohne  Utfache  fich  oerwun. 
Dort, unD  unterfucht,  warum  aüein  Die  0d)cnn< 
ten,  unD  Die  ihr  geben  am  polpeaufgegeben,  oor 
©Ott  oerflucht  fepn  follen?  <2ßarum 'foBen  nicht 
auch  Diejemgenoor  ©Ott  ein  gluch  fepn,  Cie  gctlei. 

| niget,  oDer  oerbrannt  »orDen.  X.  «3aiomo 
Jarcht  unD  W.  EHofeo  «BrtinDcnft#  fiepen  in 
.Den  ©eDancfen,  Daf  ein  ©epenefter  am  polp  ju 
I Dem  £nDc  ein  OSerflucpter  genennet  »crDt,  »eil  er 
1 in  Der  aJJcnfchen  3ugen  für  oerflucht  gehalten  wer» 
De,  oon  jcDem,  Der  oorüber  gienge  unD  ipn  fahr, 
inDem  Eeine  an  DeSSoecs  fpänDlnpcr  unD  fepimpf, 
licper  roäre.  a«cin  »eil  im  ©tfcp  flehet : ifin  ©e. 
btncfterfcpi>erfludjtb<p®ßtt,  unD  folgliih  nicht 
nurbcpDett«Kenfchen,  fomufDiefeS einen  anDern 
©runD  haben.  (Einige  behaupten,  Daf  fold-cs 
allein  oon  Den  ©ottcSIäflerern  su  oerftepen  |cp 
allein  ju  gefch»eigen,Dof  Diefen  nicht  DerStrang, 
fonDern  vielmehr  Die  Steintguna  juerfannt  »or. 
Den,  fo  reDet  Das  ©efep  überhaupt  oon  jemanben, 
Der  eine  SütiDegetha»  hat,  Die  Des  SoDeS  »ürDitj 

ift. 
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tft.  ©iefer  ©cbmlerigteit  ju  entgehen  mepnen ' 
artDeve:  ©»  ©ebencftet  wetCe  vor  @022' 
v<rf!u<^t  genennet,  nicht  »«gen  Ce«  Urtbeil«, 
jbncem  »egen  Ce«  Saftet«,  Ca«  et  began* 
gen.  ©iefi'$}«pnung  Mflet  fleh  «pfphnniue 
gefallen.  <2Beil  aber  alle  Saftet  in  ©One«  äugen 
verflucht  finO,  fo  roiitOen  auf  folcfte  <2Beif«  nicht 
nur  Cie  ©ebencften,  fbnCetn  auch  Cie  auf  anCete 
^SSeif«  Hingerichtete  verflucht  fepn  für  ©Ott. 
ändere  ©tldrungen  wollen  reit  übergeben,  wie 
Denn  auch  einige  caoot.balten,  daß  Ca«  -&ebrüif<he 
<2ßort  hier  nicht  oerftucht  fonCcrn  erledigen,  er. 
leichtern  beiffen  muffe , fo , daß  wenn  einer  ge» 
beneft  werde,  fo  gefcheb«  hierdurch  ©Ott  ein 
©nüge.  unc  er  meroe  oon  feinem  Jörne  erleichtert, 
©i« richtigfte ©FUlrung  ift  woblDicfe.  roennman 
auf  folgenOe  jwep  Urfachen  ft«b«t,  mar  um  ein  ©e» 
benefter  am  Holb  für  ©Ott  oerflneht  feg : 2beil« 
Carum,  «eil  Oiefe  ärtdc«2ode«  Cie  aBcrfcbmerefte 
unofcbmübiicbftegevoefen.  mit  Cer  man  allein  Cie» 
jenigen  beleget,  Die  folci&e  Sollet  begangen,  Dadurch 
Oer  jorn  ©Otte«  über  «ine  ganlj«  ©emeinc  ge. 
bracht  worben,  495-Süof  XXV, g.  2 Samuel. 
XXl.6.  ®olcherge|talt  folte  eine  folche  Slufben. 
cfung,  Ca  einer  iwifchen  Cimmelund&Deninder 
freren  Sufft  gehangen,  ein  «Jüercfmabl  fepn,  daß 
Cer  ©ebenefte  nicht  mürOig  feo,  mit  feinen  güffen 
Ci«  ©Oe  su  berühren,  ja  er  wüte  wertb,  Daß  man 
ihn  au«  Cer  <3Belt  verbannet«  wenn  e«  möglich 
rodre.  «Seil  nun  unfere  erften  ©tern  Curcb  ihren 
galt  Ccn  Jorn  ©Dtte«  über  alle  ihre  SüachFpm» 
men  gejogen,  daßjie  wertb  wdren,  mit  allen  ihren 
jtinCern  swifchen  Himmel  unC  ©Ce  aufgebemft 
ju  werCen;  ©jtiftu«  aber  folche  0 träfe  frep« 
willig  auf  (ich  genommen,  fo  0a§  er  fleh  an  Ce« 
©reube«J>tb  bat  aufbencfen  laffen : 0o  ift  Ca« 
Cie  anCere  Urfeld)«,  warum  ein  ©ebenefter  am 
Holb«in  gluch  für  ©Ott  genennet  »erbe , nebm» 
lieh  ©rifti  verfluchten  ©cube«.2oC  damit  absu. 
bilCen.  ©alat.  Ul,  1 }.  14. 

Ungleichen  fprach  Jeremias:  Verflucht  fey 
Cerlag tc.unCjwarau«UngeCult  (Eap  XX,i7 
u.  ff-  ©ergleichen  Steden  flno  nicht  ohne  ©ünde 
von  Cem  Propheten  au«geftoffen  worben,  unc  fie 
jtnO  un«  nicht  jur  Nachfolge  aufgeseichnet,  fon. 
Cern  jur  ©innerung , Daß  Cer  alte  ilcam  noch  im 
Herben  Cer  frömmjlen  «Jienfcbcn  wobne.  ©iefe 
UngeOult  Ce«  Propheten,  Cie  an  ftch  felbfl  ©ünDe 
Ift,  lebr«tun«auch,  Daß  weder  Cie  Heiligen  Durch 
ihr  <2«rCienft,  noch  wir  Ourch  ihre  gute  SBercf« 
QSergcbungCerSünDen,  unO  Ca«  ewige  heben  er» 
langen  Eönnen,  fonbern  alle,  Cie  feeiig  werCen 
wollen,  allein  CurchCen©lattben  an  Oen  Sünder 
Cbriftum,Cen  ©löfer  Ce«  menfchlichen  ©efchlecht«, 
gerechtfertiget,  unC  feeiig  werCen  müffen.  © 
follen  aber  auch  au«  Ciefer  (Schwachheit  Ce«  Pro- 
pheten, Ciejenigen  einen  2roft  nehmen,  welche 
bi§weilen  unter  cemSreub«  wieder  ©Ott  murren, 
©erm,  woferne  ft«  mit  bußfertigem  H«b«n  an  Cen 
@obn  ©Otte«  gliiuben,fo  wirb  ihnen  folche  ©ün» 
Ce  nicht  lugerechnet,  fonbern  fie  erlangen  mit  Cent 
Propheten  Ca«  ewige  Sehen. 

<3f?eiter : Ucrflucbc  ferfi  Cu  auf  Cr  r (Erben, 
war  Ca«  Urtbeil  ©Otce«  über  tafn  1 95  Süof.iv, 
11.  (£«  wirb  hier  gefragt,  warum  ©Oh  nicht 


gewolt,  daß  (Eainbat  getöDct  werben  follen,  Da  ** 
doch  fö  wobf  nach  Cem  öefeb«  Cer  9?atur, 
al«  auch  Cent  «Moral » und  (Sitten  . ©efehe 
beiße : XCet  tOenfcben  Blut  vetgeuflr,  t>ca 
Blut  foll  wieder  oergoffen  nxtCtn,  ®tan 
Fan  aber  Oarauf  antworten,  baß  Ciefe«  tiuc  ein 
äuffebub  Cer  Straffe  ju  nennen  feg ; waö  ober 
oufgefchoben  wirb, Ca«  wirb  nicht  gleich  meggenom« 
men  gnjwifchen  folte  er  Cen  gluch  «m  feinem 
Half«  tragen,  unc  in  feinen  ©ebetnen  folte  feine 
Stube  fepn,  Caße«ieCerman  (eben  folte.  S?i4>t 
weniger  werben  von  ©rifto  Cie  jur  tirrfei», 
verfluchte  genennet,  «Matth-  XXV,  4 1 ,tmb  vtvar 
fowobl  wa«  ihre  2b«ten,  al«  auch  Cie  21rt  und 
j «Steifi  betrifft.  ©ie  fine  verflucht,  weil  fie  potf 
j ©efeb  übertreten,  1 95-SMof.  XXVII,  is ; mit  fie 
Sbriflum,  Der  ein  gluchfürun«  worden,  verach- 
ten, ©alat.  III,  1 j,  und alfo Ce«  Seegen«,  CetCen 
©eborfamen  und  ©Idubigen  v«r(ptc><b«n  wirD, 

1 nicht  begehrt  haben,  5 95.  Sllof.  XXV1U.  ©alat. 

] 111,  Pf.  CIXj  ©i«  find  verflucht  von  ©Ott  Cer 
fie  um  ibrtfgotdofen  28efen«  willen  von  fich.itof* 
fenwitC,  verflucht  von  Cen  ©igeln.  Cie  mit  ihnen 
nicht«  ju  tbun  haben  wollen,  verflucht  von  Om 
grommen,  Oie  von  ihnen  gefonCett  werCen , vet» 
flucht  von  allen  ©eaturen,  Cie  übet  fie  Flogen  wer« 
jben,  verflucht  find  fie  vor  Cetßeit,  Ca  fle  ©Ott  um 
ihrer  beharrlichen  Unbußfertigfeu  willen  vevworf. 
fen. verflucht  in  Cer  Seit, Ca@Ott  feme@naCe.tie  ft« 
allcjeit  verfpotten.  ihnen  entseucht,  verflucht  nach 
Cer  Jeit,  Ca  fie  in  Cer  Hölle  bleiben  muffen,  vec» 
flucht  fmb  fie  in  Cer  @«burt  wegen  Cer  ©bfünde, 
verflucht  im  Scben,  wegen  Cer  UnbußfertiaFcit, 
verflucht  im  2oDe,  Ca  Cie  ©«de  in  Cie  Hölle 
Fömmt,  verflucht  nach  Dem  2ofe,  Ca  fie  ©nftic« 
verdammen  wird,  amjüng|t«n  2a ge. 

©dich  finD  noch  Cie (3Borte  jumerefen:  Vcr« 
fluebt  feyftbu  für  aflcm  Viebe,  welche©Ott 
jur  Schlange  gefprochen,  1 95  Süof.  in,  14. 
©iefe«  war  gewiß  «incfchwere  ©traffe,  Cabtt  ei» 
nige  mepnen,  Ciefelbe  fep  nicht  Cer  natürbth  n 
©thlang«,  fonbern  vielmehr  Dem  2cuffel  geCtobet 
worben,  welcher  Cie  ©eflait  Cer  ©ebiange  ana«. 
nommen.  ©ieiegen  Demnach  Ciefen  glucb  al« 
«in«  Drepfaehe  ©traffe  au«,  ©fllich  fep  er  vet» 
flucht,  C i.  trfep,  um  Der  ©ünbt  willen,  au«  ran 
Himmel  oerftoffen  unD  verdammt  worben,  ger» 
ner:  folte craufDertnSauche  geben,  0-i.  er  wür* 

Ce  nicht  mehr  auf  himmlifche,  wie  juvor,  Da  er 
noch  «in  guter  ffngel  war,  fonbern  nur  auf  hr  Bifcbe 
unCvtrDammlicheSinge,  wie  er  vornehmlich  Cie 
grommen  verführen  möge,  bedacht  fepn.  (End- 
lich folte  et  auch  ©Ceeffen,  D i.  e«  würben  Die 
irrbifchgejinneten  SÜenfhen,  Cie  mit  ihrem  H't» 
ben  nur  an  Cer  ©Ce  Flehten,  unD  alfo  nicht«  al« 
©C«  weiten,  feine  befte@peife  fepn,  Cie  wüte«  er 
freffen  unb  verflhlingen.  SlUein  ob  wohl  Ciefe  Ctcp» 
fache  ©Waffe  imallegorifchen  unD  mpflifchen  Q3«> 
ftanCe,  nach  langen  drehen,  oetfebren,  unD  wen» 
Cen,  auch  auf  Den  2euffel  Fönne  gesogen  werCen, 
fo  Darf  man  Dennoch  Cen  buchitdölichen  ©inn  nicht 
venverffen,  unD  aufbeben,  ©ie  UmltünDe  jei» 
gen  e«,  Daß  Ciefe  ©traffe  Cem  iSuchflabcn  nachtet 
Schlange,  unD  nicht  Cen  2euffcl  angebe , an  Cer 
manfieb«t,mieCer  gluch  ©Otte«  erfüllet  worDat 
fep.  Stanfeh«  weiter,  wa«  in  Den  ©riefeln: 

©cblan, 
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©«blangt,  im  XXXIV  'ÄinDe,  p.  .749  u.  ff. 
©Klange,  (iifitgt)  p.  1807  11.  |f.  ©cblangr, 
(retfübriflhe)  p 1809U  f hiervon  ob<jebunD«It 
werten.  ITlci|r>er  in  Auguft.  Confeff.  p.  98 1 u.  f. 
Carpjore  Harm.  Evang.  liibl.  P.  I.  p.  1 39. 

€5i*bt  übrigentf  Botn  <3PcrfIiict>tn  auch  noch  Den 
Btriif el : Abommati j im  I ©ante,  p.  1 c 3 ; inglei, 
eben  Slucfc,  im  IX  ©ante,  p.  1 3 37  u.  ff. 

Verfluchet,  flehe  Verfluchen. 

Verflucht,  fiel)«  Den  Slrticfel : Verfluchen. 

Vetflpcbtcr,  ftefje  Den  Slrticf  ePBDerfluebeit. 

Verfluchung,  fiel)«  Den  SIcticfel : Verflu. 
<hen. 

Verfolg'Cnnonen,  fietje  Strefch=I«nonen, 
i«XL©anO«,  p.  8 1 p« 

Vetfolgen,  fiel) tPtrfeijui,  im  XXVII  ©anDe, 
p.  t8nu  f.  inglriiten  Verfolgung. 

Verfolgen,  (Die  OTiffc  rbäter)  fiel)«  nac&efl, 
im  XXIII  S§anDe,p.  81  u.  ff. 

Verfolgen,  (Sein  Xec&t)  fiel)«  Rechten, 
imXXX©anOe,  p.  1 373  u.  f- 

Verfolgen,  (DieloDfcbläget)  fiel)«  lotfcljlä. 
ger,  (riacbeii  Der)  im  XL1V  ©ante,  p.  769- 
> Verfolgen,  (Die  Ucbeltbdter)  fielje  nacheil, 
imXXIll SSanDe,  p.8«u.ff- 

Verfolger,  «at./’ti'/eoarew, werten  Diejenigen 
®enf(hmq«n«nnet,  welcbegcgenanDcreunfbulDi. 
ge  ®enfd)cn  Durch  aOerbauD 'Arten  DedUnrccgtd, 
unD  ©cangfalen  ihren  ->>ig  ju  erEennen  geben. 
SJieftr  {lag  fan  Durch  betichieDen«  Urfachcu  er. 
iweftoeroen;  mau  bat  eher  oornebmiiebwabrge. 
nommen,  Dag  ein  folcher^ag  au«  VcrflbieOenbeit 
DerSDlepnungen,  befonCer«  inS)ieligiond<lS«cbtn, 
}n  «ntfieben  pflege-  ©aber  flehet  man  öfftertt.  Dag 
Diejenigen,  welche  Die  3Sal)ci)eit  öffentlich  oorju. 
tragen,  fein  ©eDencfen  haben,  ober  «nDeren  in  if)* 
rerUnbiüigfeit  ginbalt  tbuti  wollen , feilen  obne 
Verfolgern  fmD.  ©ergleichen  baten  Die  ülpollel 
unfi  «rflen  £l)n|ien  gebubt , Dtcen  jeben  -puupt, 
gjerfolger,  DieSKömifcbenKapfer,  nicht  ebergeru. 
bet  haben,  big  fle  jene  audgerottet,  unD  fle  Die  gr6- 
fle  ÜJ!arter  empflnDen  laffen.  3Bir  buben  getagt. 
Dag  cd  unfcbulDigeSDienfcbenfepn  ntüflen,  Die  per- 
folgt  roücbeii,  D.i.  folch«  iflienfhen.  Deren  Verbal« 
ten Dergleichen  Kräncfungen  nicht  oerDient.  ©ie< 
fed  bringt  Der  ® ebraueb  De«  5Bertd  mit  fleh-  SHan 
lagt  nitmal)!*«  roenigflenS  i|l  cd  ein  gebier,  wenn 
edgeflhiebet.  Dag  ein  ©bfcwiit  fep  oerfolgt  wor< 
Den,  Denn  alle«  Unglücf , Da«  ib$  wieDetfäbret,  flnD' 
geteehte  ©ttaifen  feiner  ©ogbeit,  aber  feine  55er, 
folgungen  ju  nennen,  ©aper  ill  «d  auch  gefom, 
men,  Dal  man  Diefed  QBort  im  eigentlichen  55er. 
fianDe  am  meiflen  pon  Den  etilen  €bnflen  ge, 
brauet  flntet,  an  welche  Die  Ungläubigen  blog 
Dedmeoen  ihren  äjag  audübten  weil  fle  mit  ihnen 
in  Slnfebang  Der  SKeligion  unterflhieDeneSDlcpnun. 
gen  hatten.  ©och  leugnen  wir  nicht,  Dag  man 
eben  auch  »on  anDern  fugen  Eönne,  fle  roürDen 
perfolgt,  wenn  ihre  ßanDlungen  unD  ihr  ©«sei« 
gen  gegen  aiiDcte  alfo  befegaffen  i|i.  Dag  fle  mit 
Unrecht  beleiDiget  werDtn.  tßottfrieD  arnolb 
bat  «hemabld  behaupt«,  Dag  Die  -Öirten  unD  £tb« 
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rer  Der  (ibtililichen  Kittge  indgeincin  Verfolger 
Oer  wahren  Gbriftcn  gewefln.  ©iefe«  bat  cer 
Verfaffrr  roncpcttfrie&arnolDo  gcDopp.lten 
Eebend-iouffe  an  il)tn  gelobt,  unD  Dcmflibon  hierin« 
ne  Billig  ©epfali  gegeben:  Jiiiein  tiefe  jföcpiiung 
ifl  ungegrünD«,  unD  ed  wütce  ihm  febiper  rooc. 
Den  fepn,  einige  «freitipel  aud  Der  Sircben.ßilioue 
aufiubringet: , gefebweige,  tag  er  Diefed  «ou  Den 
meiflen  hätte  beweilen  Einnen. 

9Jach  DerQchrijft  flnD  Die  Verfolger  frommtr 
unD  unflhulDiger  (iljrijleti  gottlofe  9j}<nfchen,  Die 
©litt  nicht  erfennen,  3*b.xvi,  3.  fonccrti  Den 
^euffel  jum  Vater,  SXegierer  uuDgüljret  haben, 
3ol)  viii, 44.  Ofenbabr.il.  9.  xn,  13,17.  unD 
entlieh  0011  ößrt  fchwer  gcflrafff  werten,  ©ie* 
fed  lieb«  man  1)  an  Pharao,  D,n  ©Ott  mit  jegn 
groffen  plagen  beimflnhte,  a©.  SWof.  Vll,  viii, 
IX,  X.  rnD  entlieh  mit  feinem  gangen  Jpeec  mi  rc’ 
tliemtKeere  erfäujfte,  XIV, 28,  a,  an  De.iiKbiiige 
ai)ab,  iCbron.XVIil,34,38.  nach  Der  SUBtiiia. 
gung,  1 Kbn.  XXI,  2 1.  0 © Jtön.  IX,  7 ; 3)  an  Ctc 
jefabcl,  p.  33 , 4)  Qennacbcrib,  2 ©„fiünig. 
XIX.3S,37;  S)  riicanor,  1 SDjarcab.  V11  ,7. 
6)  an  Den  geinten  Vamele  unD  feiner  Gefell«,’ 
S.in.III,a2.  VI, 24;  7)  3o;afim,3erem..\XXv,{ 
59;  8)an  Den  Ammoniteen,  XLIX,  1:  9)h«. 
ChalDäerei,  p.  9, 17  u f-  LI,  iou.  f.  eojifcöoem. 
tetn,  «fjech.XXXV,  3.  amodl,  11.  ObaD  ,*• 
n)  ©aiMÖ.  ScmDcn,  'J)f  LVH,  4, 7 u.,f,  UnfcbgU 
Digcriachrichtcn  I7e6.  p.173.  " 

tfc™n«f°,3*r'  »fettelmCar, 

Verfolgung,  fleh«  Perfecutio,  im  XX\'H  Qjan, 
t>',  P.  573-  unt  Hache«,  im  XXiUfBanDe,  o.s, 
u.ff.  ingleichen  Verfolget.  ,IS- 

Verfolgung  Cer  Cljrlfecn,  Perftntio  Cbri. 
fiunorum,  Deren  werten  in  Den  erflen  pier3abr, 
bunDerten  unter  Den  Su'miflhcn  Kupfern  gemeinig, 
lieh  jeben gejüblet;  nicht,  aldobcercu  nicht mebre« 
regewefen,  fenDernnxil  Dtefe«  ciefürncbniflenuni) 
mertfwürDigflengewefen.  ©i« 

I.  entflunD  unter Herone  im3abr64.  teder* 
flen  3abtbnnDei  td,  Der,  weil  er  gern  Cic3«flbi  ung 
itojä  legen  wolte,  Cie  ©tuet  tKom  l),tu«  ansüncen 
laffen, unDfolchisaufCie€hti|lcn jehrb.  ©ie 

II.  wieterfubt  ihnen  unter  l'omiciano  im 
3aht96.  ©ie 

IM.  ^laupt. Verfolgung  erregte  im3abr  100. 
unD  ioi.  Cra)anu»,  in  welcher  auch  ©iir.con,  Der 
SSiflhof  J“  3eru|äiem,  gecreupig«  werten;  Doch 
i|l  fle  Durch  ^linüVorbiite  bep  Dem  Kupfer  in  cu 
wad  gemilDert  werten,  ©ie 

IV.  Verfolgung  gefchuhe  unter  JTlarco  aute- 
ln» antomo  philofoph»  im  Saht  16*,  ©ie 

V.  Verfolgung  Der  Chriflcn  gieng  im  Dritten 
3ahrhunDerte,  unD  jwari03.  unter  ©eoctopor, 
Darinnen  Victor,  Srenäud,  heomced,  unD  anC«, 
re  umfamen.  ©ie 

VI.  Verfolgung  «rhrb  (ich  unter  ITlfl/cinimo 
um  Dad3«bt»3«-  ©ie 

VII.  )lelIteim3ahr2So  Vrciue an,  Darinnen 
ürig«nedC«n©6henop|terte.  ©ie 
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vm.  gitnq  nn  unter  Valetiano,  Darinnen  Co- 
ptianu«  ein  $!ai  eurer  roarD,  unD  Saurentiu«  ff  eh 
aufDemSXoffmuffebratenlalien.  ®ie 
ix.  etgimg  um«  auteliano  im  3abt  »7«- 
®i« 

X.  und  griff«  Verfolgung  mar  entliefe  unt«r 
TtiocUtiano  , in  melier  «Dfajiminiaiiu«  Ce« 
ßbrijienTlauriiiiSbebniffiK  fiegion,  meil  ff«  Mn 
©hpen  niefet  opfern  mcii«,  unterbauen  lieg- 
(SiiCiitfe  machte  Coitffemtiit  Der  «Große  im 
9ni>r  384.  Den  fejfcntlicfecn  großen Verfolgungen 
einSnDe,  unt  fuefete  Di«  Cbtiffliie  Religion  auf  i 
all«  3rt  unt  5Bcif«  ju  befördern.  ®ocb  fuefet« ! 
Der  KapfeOulumu#  feernaefe  fiinin  H«ßgeg<n  tie  | 
Cbriffen  öffentlich  auobreeben  ju  laßen,  itelche«! 
«btr  een  fein«  ® auer  mar.  2B«r  m«br«r«  SUach- 
tiefetm  ton  tiefen  X.  Haupt  »Verfolgungen  ter- 
langt,  muß  EiebefonDerti  ArticfelMrÄcipffr,  roel» 
*«  Diefelben  «rregt  feaben,  nacbieblagen.  (Endlich 
bat  Der  0.-.tan  Di«  Cbriffen  ftlbff  gegin  titianMt 
aufgebepit,  Daß  fie  einantcr  auf  Di«  gruufamff«  Art 
terfoigt  baten,  noelefec^  feier  autf iufübren,  tbiil«ju 
teeitiiiuftig,  tljeilB  überflüßigimDPerDrüßlieb  fepn 
TOurtc-  VSa«  märe  niefet  ton  Den  Verfolgungen 
ter  SOBiclefiten,  Hußiien,  (Soangcltfeferr  «Jörote» 
ffanten, Hugenotten, uuba.m.  ju fügen?  Tirem« 
ga  ad  Apocalypf.  VI,  9111.  In  Implcmcmo  illius 
Prophciii  p.277.m«tnct,  Daß  Dergleicfeen  Verfol- 
gungen reefetfefeaffenen  SSefeunetn  noch  betorffütt» 
ten.  «JJan  bat  indeffen  tiel  ton  ten  aetaetten  je- 
hen-Öetbnifeben  Verfolgungen  Der  Eferifren  tom 
nctone  nn  biß  auf  ten  tDiodctign  geretet,  ttei, 
efees  aber  fo  genau  niefet  eir.irifft.  ®eun  roenn 
man  alle  bier  unt  Car  in  Cer  Seit  »orgefailene  An» 
feeßtungen  Cer  Cbriffen  reefetren  molte,  fo  itürDe  ei» 
ne  größere  Anjabl  a!«  jeben  berau«fommcn;  mill 
man  Cie  großem  anfeben,  fo  mirt  Die3ablberfel« 
ben  deiner  fepn.  ©ie  in«gemtin  ten  fo  sielen  bin» 
ter  einander  fomnuuDen  Verfolgunaen  etfiärte 
jebn  Inge  ter  Inibfal,  Oßenbabr.  II.  10.  tuen 
Den  ttobl  propbetiffb«  Sage  unt  aifofo  title  Sabre 
einer  Verfolgung  nefemliefe  Der  ®eeianifeben  De» 
D(Uten-  tLOCtany  demortibusperfccurorum  Fan 
ton  Den  alten  ^tpDnifefeen  Verfolgungen  fallfame 
SJacbricbt  geben- 

Hinbeo  iff  tiefe«  ju  bemerefen,  Daß  Die  H«cDen 
biu  Den  Verfolgungen  Der  erffen  Cbriffen  befohlen 
haben,  Diefelben,  nach  ibi  er  jämmerlichen  Hinritb» 
tuna , nicht  ju  begraben , f.  nDern  in«  Viaßer  ju 
tterffen.  IßufcbiUft  Lib.VIII.  Hirt. Eccl. Cap. Vtl. 
p.  187.  ©i*  haben  Daoor  gehalten,  Die  Cbriffen 
mären  gotilcfe  Cr ure,  unD  alfo  unroürDig,  begraben 
juroerDen.  Öiiifebiu»  loc.  dt.  p.  76.  Hierüber 
flagt  auguffinuo  Lib.Civ.  DciCap.  12  unDtrb» 

ffet  Cie  Gilriubigeu,  ttegenVeraubung  Der  Segräb» 
niffe,  Daß  Diefelbe  mehr  «in  Stoff  Der  9Ja<hgelaße> 
nen  al«emeHülffeMr?oDtenf;pn.  (fr  führt  Ca. 
beoDi«  Ußeiffagung  DeS^ropbetenan/fef.LXXIX, 
g,  3 : “0ie  haben  Die  l'eirbname  Deiner  Sfned.te 
„Den  Via  In  unur  Den  Himmeln  ju  freffen  gege» 
„ben,  unD  Da»  ßleifcb  Deiner  Heiügen  CenSbieren 
„Im  CanDe.  «Pi.*  haben  9Mut  tcraoffen  um  ffrru. 
„falem  her  roie  VJ-ifl«,  unD  mar  niemanC,  Oer  fie 
„begrub.“  . ®icfe  Cbri|?e>u  Verfolgungen  unD 
SBeraubung  De»  ißegrdbniii'eä  finD  niefet  nur  bep 
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Denen  HepDen  geblieben  fonDetn  man  findet  fi« 
aurb  felbff  unter  fen  Cbriffen  gegen  Die  Cbnlt«n. 
Unter  Denen  SXömifeben  “feübffen  find  in  tiertjuj 
fahren,  ton  1 140.  biß  1 s 80.  neunmabl  hundert 
taufend  Der  SKeebtgläubigen  in  ®eutfeblanC , 4£n» 
gellanD,  grancfreii,0panieii,  jämmerlich  bi"«»** 
richtet  morcen,  Darunter  neun  unD  Dretßig  gtir» 
ffen,  hundert  und  acht  unD  tietpig  ©rafen,  jlotp 
hundert  unD  fünf  unDDrepßipffiaremn,  u funDert 
unD  ffeben  und  tierpia  taufenD  fünfhundert  unO 
acbtjebn  Afclicbe  *J>erfoncn  gemefen,  roelcbc  mei« 
ffentbeil«  ui^traben  bingemorfftn  oder  rotnig» 
ffen«  niefet  ehrlich  begraben  morCtn.  A.ffeo.  in 
Chronol.  Thef.  tit.  37.  p.  37S.  !J3<P  ebgcDac®  te  n 
l«bn  Vetfolgu ngen Der  Cbriffen  richteten  Cie  Amt» 
lerne  UIlD  Prafides  provindarum  Der  Jiapfer  söefeb  / 
au«,  und  peinigten  jene  auf  alle  Art,  cCet  gar  biß 
auf  teil  SoD.  Unter  Dem  Stapfet  Irajan  mai  er» 
Cie  Przüdes,  Proconfuks,  und  anDeve  ’äinllcuie 
überDrüßig , mehr  Sbriffen  ju  tbCien,  meil  bereit« 
eine  unbefebreibliehe  fülenge  umgtbracht  morden 
mar.  3"  Der  Veifolgung  unter  Dem  äntoniuo 
Deruec  muteten  eben  Diefe  beute  niefet  allein  in  Stä- 
ben, fonDern  auch  ©allien,  Hifpatiien,  und  andern 
Säubern  mehr  gegen  Cit  Cbriffen.  tlmcr  Dem  De. 
j du«  mar  Die  Verfolgung  (o  unerträglich,  Daß  otele 
1 Sbriffen  «unterer  jum  H<tDnifchen  Aberglauben 
Übergiengen,  oder  in  Cie  VJüfftn  reichen,  biß  title 
.Dafelbff  Durch  Hunger,  ®nrff,S\älte,  unD  anDeru 
i Uebel  umfamen.  Am  ärgffen  irütelen  Diefe  Ami» 

I leure  in  Der  Verfolgung  br«  iDiodctian»,  Cerg« 
ffalt,  Daß  jiebjebu  raufend  Wärtprcr  in  einem  ffleo» 
nate  umgebracht  tturCen.  3n  (fgopren  füllen 
allein  feunDert  und  oierpig  taufenD  umgefommen 
fepn.  3a  e«  iff  feine  @iaDt,  fein  glecfen,  unD 
Vi’.ncfel  gemefeu,  Da  fie  nicht  Diefe  Aimleme  hätten 
lajfcn  torfu^eii  und  mat  lern. 

SJacbCemroir  ton  Den  gefen  HauptVerfolgun» 
gtn  Der  HepDen  miccr  Di<2l)ri|len  überhaupt  ge< 
banDelt  haben,  fo  müifcn  mir  feben,roa«  Die  3üDcn 
tor  Verfolgungen  ivioer  Die  Cbriffen  torgtnotm 
men  babtn.  ®ic  Süden  fönten  überhaupt  Die 
Cbriffen  nicht  leiden.  0ie  fcfetcfien  gleich  im  er< 
ffen  SabrbunDeit  an  alle  Orte  und  (fnCen,  mo  3* 
Den  traten,  läffenen  Cbtlffum,  unD  ermabneten 
Diefelben,  Die  neue  feinD|eeiige0cete  Der  Cbriffen 
■liefet  nur  nicht  aujunebmen,  fonDern  ihr  auch  auf 
aUe-ÜBeifejuitiDerffeben.  3u«bifonDerebatman 
im  erffen  SabrbunDetthret  Verfolgungen  ju  nur» 

' efen,  üaoonun«Die0chriflitjeibff3Ja(tricht  aitbr. 
®ie  er|fc  Verfolgung  «hob  fttb  mit  Dtm  ©lau» 
ben«=tollen  ©cepfeanus,  Apoffelgef^-  VI.  unO 
VII.  rechter,  mieman  mepnt,  einer  oonDenLXX. 
Sängern  gemefen,  und  oon  Den  Apoff ein  jutn  ®ia» 
cono  beffellet  itarD.  ®ie  Alten  fepen  feine  3Kar< 
ter,  melcb«  in  Der  Apoffelgefcbicbte  umffänDlitb  et« 
jeblet  roirD,  in  Da«3abt  De«  SepDen«  Cbnffr» '« 
iff  aber  tiel  roabneheiulicher , Daß  fie  fiefe  etliefe« 
Sabre  bernad;  wgerrapen.  ®ie  grofle  Verfol« 
guna,  Di« Darau« ermaebfen,  und  Datinnefieh  fen* 
Derliife  paiilu«  ju  einem  ff  iklicben  VSercfteiige 
gebrauchen  laffen,  Apoffelgeffe.  VIII.  IX.  fot irft 
fiefe  auch  beffer  In  Die  Seiten  De«  tnlictnlj  uno 
ilauDina  , al«  De«  Cibetiu»  , meletcr  Ceti 
Cbriffen  gar  geneigt  gerne ftn.  ©ie  «mierc 

Veifcl« 
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Verfolgung  erregte  <berobe»  III.  Agtlppa  etwa  mifjrung  De«  Volcf«  3frael.  effiejl  ffe  au*  au« 
um«  3ahr Ehriffl  4».  & f*einet,  taff  er  Unwlfftnbeit  Me  3uDen  unD  Ehriffen  mit  ein. 

na<t  Dem  Ärlege,  Ben  er  mit  $pro  unt©pDon  unter  termengten,  fo  war  ter  i>o|j  um  Defto 
batte,  willen«  gettefen,  tie  Verfolgung  fortju.  griffet,  jemebr  fieoortenbefonDernEeremomen 
figen : allein  ©ott  nta*te  Dur*  fein  entfehli*««  ter  3üDen  einen  Abf*eu  trugen.  EnDfi*  tour« 
Stite  alle  feine  gottlofen  Anf*lüge  eitel,  ©ie  Den  aüerlep  Xä|ierungen  Den  ben  Ehriffen  au«, 
©orte  Verfolgung  ffifftete  ter  .fjobeprleffer  3.  gefprengt,  rcoDitr*  Da«  Volrf  feht  gegen  fie  er. 
itatme,  ein  ©ohn  3naril , an,  isorinne  fon.  bitten  wart.  ®an  gab  eor,  fie  Perebretenta« 
©erli*  Jacob  bet  «gerechte,  De«  .gieren  S8ru<  Ereup  al«  einen  ©ott,  ja  fie  betreten  gar  einen 
©er  umgefommen.  . £«  betiente  ff*  ananue  gfel  an;  fie Fdmen De« 9?a*t« terDÄ*tlger 3Bei. 
fierbep  Der  ©elegcnffeit,  Da  DoSanDpfleger  Jr.  fejufammen,  fraffen  i8)enf*enffnf*,  huret« 
tfu»  geffoeben,  unt  Der  neuMitpffeger  3lbi,  unD  trieben  S81utf*anDe  unter  einanber,  brd*. 
«ne  ne*  unteripegen«  war.  ~o*  au*  tiefe«  ten  Die  Äinter  um , UnD  Dergleichen.  äu  foi*en 
Ungeroitter  gieng  balt  poriiber,  intern  3nanuo  VerläuniDungen  wurDen  Die  £epDen  Dur*  Die 
»egen  tiefe«  Unternehmen«  perflagt,  unD  oen  ffeif*!i*e  ErFIdrung  Der  8ehrepom  EreupeEhri, 
feinem  ßobenpriefferthum  abgefepet  matt , na*,  ffi,  De«  heiligen  Wa*tmahl«,  Äuffe«  De«  Srie« 
Dem  er  fol*e«  nur  trep  ÜRonat  perroaftet.  ©ie-  Den«,  ©ruter.unD  ©*wtffer,9}at>men«  >t  an. 
fe«  hat  ff*  ohngefeffr  um  Da«  3aht  64.  jugetra.  geführte.  Via«  aber  Den  ©fei«  , ©ienfl 
gen.  Von  einigen  antern  Verfolgungen,  n>el.  betrifft,  fo  itar  e«  eine  8dfferung,  Die  fie 
«te  tie  3üoen  au*  oufferbalb  3erufalem  gegen  fonff  Den  3üDen  oorwurffen.  ©en  tfirn 
Die  Ehriffen  erregt , liefet  man  Apoffelgef*.  Der»®IorD  unD  untere  ©a*en  mehr  Di*teten 
XIII,  fo.  XIV,  19.  XVII,  j.u  f.  XVIII,  ib.  u.  f.  fie  Den  Ehriffen  an,  ipeil  fie  biefelben  nehm. 

. , „ . ' „ ■ li*  mit  ten  abf*euli*fhn  JFeperepen  in  eine  Elaf. 

€«  Wirt  Dienli*  fepn , taff  twr  Die  Urfacfcen  fe  fehlen.  3m  übrigen  hielten  fie  Die  Ehriffen 
Diefet  Verfolgungen  unterfu*en,  rneil  Diefe«  au*  tot  geinte  Der  Dbrigfeit,  ter  ©efthe  unD 
beo  gegenwärtiger  Abhontlung  unentbehtli*  i|I.  Der  Ratur ; ja  De«  ganhen  menf*li*en  ©e< 
2Beil  mir  pon  Den  £epDnif*en  Verfolgungen  f*le*t«,  unb  weil  fie  in  Verfolgungen  foffanD, 
pierfl  gehanDelt  haben,  fo  wollen  mir  au*  Die  halft  mären,  fo  muffen  (ie  Petmegene,  unffnni. 
Urfi*en  am  erffen  «orttagen,  »el*e  Die  Jpep.  ge,  oerjweijfeite  8eute  heiffen- 
Den  Darju  angetrieben.  9Benn  man  Den  laffer« 

hafften  3uffariD,  Darinne  fi*  Damahl«  Da«  9{6.  ©ie  Utfadjen,  warum  Die  JiiDen  fol*e 
mif*e9lei*  befunten,  in  Erwägung  jiehet,  fo  Verfolgungen  angeri*tet,  unt  gegen  tie  Ehri> 
wirb  man  lei*t  auf  Die  ©etanefen  geratheu,  ffen  fo  erbittert  gereefen,  Fomtnen  hauptfü*li* 
marum  Die  Reuten  ten  Ehriffen  fo  auffdpig  ge>  auf  Den  hartniefigten  .g)o*niuth  unD  Hinten 
tpefen.  ©ie  iparen  fonff  fo  eigenfinnig  ni*t,  Aberglauben  an.  ©er  ^»o*muth  befanb  ff* 
Daff  fie  ni*t  man*erlep  Slepnungen  hätten  Dul,  fonDerli*  bep  Den  £obenprieffirn,  @*rifftge> 
ten  {innen:  wenn  aber  Der  ©runD  ihre«  *)et,  lehrten,  unD  ^Ibarifäern , welche  eine  fol*e 
hen«  aufgeDerft,  unt  Dem  VSiQen  De«  gleif*e«  | VorffeKung  Pon  ihrer  VJelffheit  hatten,  taffffe 
unD  Der  Vetnunfft,  roei*em  fie  na*giengen,  glaubten,  unD  Da«  Volcf  überreteien , fieip* 
»ieterffrebet  toarD,  fo  fonnten  fie  fol*e«  ni*t  ren  allein  gef*icft,  Den  SSIinDen  Den  VJeg  tu 
pertragen.  Vornebmli*  mar  Der  Seuffel  Die  meifen.  ©a  ffe  nun  Eijriffu«  blinDe heiter  f*olt, 
Urfa*e , mie  ec  Denn  urfprüngli*  al«  Da«  £uupt  unt  fonff  alle  ihre  eingebilDetc  ^leiligfeit  tatelte : 
aller  Verfolgungen  aniufehen  iff.  ©iefer  rooll.  fo  Fonnten  ffe  fol*e«  roeDer  ihm  no*  feinen  3üm 
te  fein  £Kel*,  toel*e«  er  in  DenSinDern  De«Un.  gern,  Die  ebenfall«  Die  VJuhrheit  ni*tperf*roie< 
glauben«  hatte,  ni*tjerffihren  laffen,  unt  fper<  gen,  fonDern  frep  beFenneten,  äpoffelg.  v,  J0. 
tete  ff*  alfo  no*  allem  Vermigen.  ©iehept,  VII,  53.  oergeffen,  unD  fu*ten  alle  ©elegenheit 
nif*en  ^rieftet  fahen  Darneben , Da§  ihreganpe  ffe  bep  Seite  ju  f*offen.  3utem  au*  Die  3ü< 
bisherige  ©lücffeeligfeit  Datuc*  übern  ^Muffen  Den  an  ihrem  ©efepe,  roel*e«  ffe  Do*  ni*tter, 
fallen  würbe,  wenn  Sempel,  ©itjen,  ältar,  ffunDen,  unt  Dem  äufferli*en  Ceremoninlif*en 
Opffer,  unD  anterer  aberglauben  na* Der  8eh>  ©otteitienffe  mit  einem  Hinten  Aberglauben 
re  ter  Ehriffen  abgef*affet  werten  müffen.  SiBeil  hiengen;  fo  Fonnten  fie  Dur*au«  ni*t  leiten, 
nun  jumabl  terglei*en  Ofeuerungen  feht  oet.  wenn  Ehriffu«  unD  feine 3ünger  ton  Aufhebung 
hofft  su  fepn , pflegen ; fo  mar  e«  ihnen  lei*t,  fol*er  Eercmonien , «on  Der  3erffirung  te« 
Siegenten  unD  Volcf  gegen  folAeAtbeiffen,  wie  Tempel«,  unD  Derglei*en  reDeten,  wel*es  ffe 
fie  Diefelben  nenneten , ju  perhepen.  lieber  Die-  al«  lauter  ©otte«läfferungen  annahmen.  3n. 
fe«  oera*teten  Die  ffolljen  JXümer  tiefe  Dem  üu<  gleichen  Fam  e«  ihnen  fremD  Dor,  Doff  Die  Ehri« 
ferli*em  Anfehen  na*  fo  armfeelige  Secte,  unD  ffen  in  ihren  8ehren  auf  Den  ©lauben,  DieÄrafft 
hielten  ff*«  per  eine  ©*ante,  taff  ffe  ff*  Pon  De«  fjeil. ©eiffe«  ic.  Drungen,  unDDieäufferli*e 
fo  geringen  unt  elenten  8euten  porf*reiben  laff  ©eobo*tung  De«  ©efepc«  jur  ©eeligFeit  ni*t 
fen  foDten.  ^lierju  Fam  Die  Staate». Äaifon,  genug  feon  lleffen.  Uebrigen«  ärgerten  ffe  ff* 
na*  wel*er  neue  Religionen  gefährli*  fint,  in.  an  Dem  geringen  unanfehnli*em  ©tonte  Ehriffi, 
Dem  mehrmahl«  groffe  VeränDerungen , unter  intern  ffe  oon  einem  ganh  antern  weltli*enunD 
Dem  ©ecfmantel  Derjelben  »orgenommen  mor«  mä*tigen  SDieffia«  träumten , unD  e«  gieng*. 
Den.  ©a  nun  Die  Ehriffen  ff*  jumabl  feht  nen  Dur*«  fgerp,  wenn  ihnen  Die  Ehriffen  im, 
«u«breiteten , fo  fahen  e«  tie  fiepten  mit  eben  mer  pormurffen:  ffe  hätten  Den  Perheiffenen  fvp. 
fol*en  Augen  nn,  ai«  Dort  pbatao  Die  Ver<  lanD,  Den  gürffen  De«  8eben«,  unt  ^jcrrn  Der 
l’mvtrfal-Ltxtct  XL  VII^ti\.  Dt  1 .fjerrli*. 
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fierrlichfeit  gtcmibiget ; tief«  «btt  wäre  nufer* 
RanDen,  unD  Kitte  fich  jut  ■ rechten  ^pjnD  Der 
ÄtafftßJotttSgcfeijet. 

Außer  Oiefeii  Ur  fachen,  .'bie  tritt  angeführt, 
finben  noch  oerfchieDene  andre  (lau,  welch«  bt< 
fDnDerS  im  1 1 3‘i*)tf)unDert  Die  Verfolgungen 
übet  Cie  ZhriRen  peranlaflet  haben.  SEBeil  fid) 
in  Cicfem  3«KI>unCett  oerfchieDene  fanOplagen 
«tiigimen,  fo  gaben  Die  fiepDen  fblc&e  Den  Zhri* 
Ren  fdjuiD , unC  wollten  Rd)  Durch  Die  QJerfot« 
gütigen  an  ihnen  nieten.  ®ie  ZhriRen  wollten 
Den  Stapfet  nicht  einen  ^eren  nennen,  weil  Die* 
fco  VSort  Damahl*  fo  eiel  als  ©ott  beCeutete, 
weswegen  auch  Det  £apf«t  AuguRu«  folgen 
Sitel  Durchaus  nicht  annehmen  wollen.  Sreton 
in  Augufto  Cap.  Ult.  gernir  fchlugen  Die  Zhri» 
(len  ab,  bcum  ©eniuS  oDet  ©liefe  Des  .Kupfers 
jti  fdjrobren,  weil  Die  fiepDen  ebenfalls  etwas 
©öttlicheS  Darunter  perRunDen.  ®enn  fonR, 
wo  eS  nur  fo  Diel  gebeiffen , Daß  man  gefeßwo* 
ten : fo  lieb  einem  Die  SBohlfahrt  Des  ÄapferS 
wäre , fo  hätten  fid)  Cie  Zh"iR*n  Deffcn  gar  nicht 
gewägett.  3nDcfien  wurDen  fie  aus  Diefen  ltr« 
fachen  Des  Maliers  Det  beleiDigten  ®aje|r,it  be< 
jchulDigct;  jumahl,  Da  fie  Den  gefl*  Jagen,  wel* 
che  Den  jtapfern  Jie  ©jren  aogeR eilet,  unD  mit 
htpDnifchen  Zeremonien  begangen  wurDen,  nicht 
bepwohnen  mochten.  ©iefe  SBefchulDigung  be< 
müheten  ftcb  Die  Apologeten  mit  tnbglichlleni  gleif* 
fe  abjulehnen.  AbfonDerluh  hatte  ein  gewiß« 
Zßrißlichet  ©olDat  Dur$  fein  unbeDächtigeS  S8e» 
jeigen , Den  fiepDen  ©elegenheit  }u  groffer  Zrbit» 
tetung  gegeben,  Zs  war  gebräuchlich.  Dag  Die 
©olDaten  bep  Zmpfang  Des  ©cfcßincfsoon  Dem 
Äapfern  mit  einem  forbeer  * Zrang  erlittenen. 
AIS  nun  Sevrruo  unD  ZaracaUa  Dergleichen 
austheileten,  fam  Det  ZbrtRIich«  ©olDcit,  unD 
ttug  Den  forbter-Ztanp  in  Den  fiänDen  ©ie* 
feS  oerDrofi  Dem  Äapfet  unD  Dem  Volcfe,  unD 
fragten:  warum  ec  basthate?  wogegen  er  nichts 
weiter  jut  Verantwortung  gab,  als;  er  wäre 
ein  Zßriß.  ©arüber  mulle  er  mS  ©efängmß. 
©iefe  $bat  bectheiDigt«  lettuUnsn  in  einem be* 
fonCerm  SJractat  #om  ©olDaten  >Zranp(.  3»* 
Dem  er  aber  bereits  iurSDtontanißifchen'Partbep 
getreten  war,  fo  wollten  es  nnOcreSXetbtgläubi* 
ge  eben  nicht  billigen ; weil  Die  Kirche  DaDurch 
in  ©efabc  gefepet  wütDe.  5D!an  fiuDet  jmar 
Sliachricht,  Daß  Die  ZbriRin  in  Diefen  Beiten  ei* 
neu  Abftheu  oor  Dem  Horbeer-Zranpe  getragen, 
weil  Die  fiepten  folehe  bep  ihrem  ©ottescienßc 
aufjufegen  pflegten : inDeßin , Da  es  bep  Den  ©oh 
Daten  ein  bioffeS  ©ieges» Seichen  mar,  unD  an* 
Derc  Zhrißlicbe  ©olDaten  feine  ©chwicrigfeit 
machten , Ditfe  Zeremonie  mit  ju  halten , auch 
ZhrifluS  nlrgenDS  »erlanget,  Daß  man  fich  |um 
SBJärtprer.^oDe  anbiethen  falle,  fo  war  Die  ©a. 
che  freplich  nicht  tu  billigen.  31»  übrigen  per* 
urfachten  Die  Shebdlionen  Der  3uDen,  ju  wellten 
man  DamablS  aus  3rrtbum  pielfältig  auch  tie 
Zhrillen  jäblete,  Dali  Die  fieoDen  einen  unoet* 
föhnlichen  fiaß  auf  Die  ZhriRen  würfen . unD 
Ditfe  eben  fo  wohl  , als  jene  auäjurotten  (ich  äu* , 
fetR  angelegen  fepn  liefen 

3m  Dritten  3ahrhunDert,  Da  Di«  Verfolaun* 
gen  am  hätteflen  btfonDerS  unter  Dem  Äapfir 


©ioclerian  waren , muß  man  unter  Die  allge* 
meinen  Urfachen  Der  Verfolgungen , Die  in  Die* 
fen  Beiten  über  Die  ZhriRen  ergangen,  Die  ZrD* 
beben  unD  anDere  Bufälle  rechnen.  ©ie  ZbriR« 
liehen  ©ctibenten  fehreiben  fie  pielfältig  Den  gbtr* 
liehen  ©«richten  über  Den  Verfall  Des  ZbnRcn» 
thumS  ju.  ®eu  Oer  Verfolgung  OiodecMiM 
gab  Der  rtbeilifebe  Achilleus  in  Zgppten  befon« 
Dern  Anlaß.  ©enn  Der  Jtapfer  marD  Darüber 
fo  erbittert,  Daß  er  nach  erhaltener  ObtrbanD 
nicht  nur  Den  AdriUeue  Den  iöefiien  oorwerffen 
ließ , fonDern  gAng  auch  über  allerlei)  Arten 
Pon  Deuten  tiinlrofeS  ZlenD.  Vornehmlich 
flicht«  et  Den  Zguptietn  Dteperlep^ort  |u  thun; 
Daß  er  nehmlitt  alle  S8üh«  Der  Zielten  unD 
fiepDen  bep  ihnen  auffucten  unD  oerbtennen 
ließ , in  Det  SRepnung , man  wütDe  fech  fo  Denn 
eher  |U  Dem  fiepDniftt*SX6mifthen  ©otttSCienRe 
bequemen,  gemer  petbot  et  ihnen  Die  Vtr* 
wanDlungS-Äunf  Der  ® «allen,  Damit  ftt  nicht 
fo  reich  werDen,  unD  SDtittcl  jum  AuffinnDe  ha* 
ben  mähten.  ZnDlich  befahl  er  ihnen  auch  Die 
CSbmifch«  Btit'Sechnung  antunchmen  Atta* 
etafiue  Rirdpcr  in  prodromo  Copt.  f.  Aegypt. 
Cap.  XI.  ®as  Ilhtere  erhielt  IDiodetian  folchet» 
gtflalt , Daß  man  in  Zgppttn  unD  anDetn  Dt» 
ten  eine  neue  Seit  * ^Rechnung  fonDerlich  bep  Den 
Zhnfien  einfühtte,  welche  man  unter fihieDlict 
Aeram  Diocletianam,  oDer  *ram  fsartyrunc,  unD 
iram  perlecutionia.  Die  Seit* -Rechnung,  Die 
fid)  com  IDiocIctian,  oDer  con  Den  mär. 
tytetn,  unD  Deren  Verfolgung  anhebet. 
®ie  in  Äthiopien  benennen  fie  Di«  5cit.JC.ectj* 
nung  Der  cßnaDm , Die  SKiihammeDantr  aber 
Die  3cit»Rtcbnmig  Der  Zoptitrn  ©ie  fängt 
fich  mit  Dem  19.  Augufi  an,  Da  Det  neue  ®o> 
nat  einttat,  im  crften3ahr  DerSKcgitrungDio. 
cletiane,  nchmlich  284.  wiewohl  (ich  bep  Den 
Zbronologen  noch  oerßhieDcnt  ßtreingfeiten 
auSjumnchcn  finDcn.  Sloth  eine  befonccte©e* 
legtnheit  ju  Den  lepten  Verfolgungen  Der  Zhri* 
fien  unter  Den  Äapfern  gab  folqenDe  Söegcbcn* 
heit : AIS  fich  ffiiocletian  im  Oriente  aüfhiclt, 
war  er  als  ein  furchtfamcr  Jprann  begierig, 
Durch  hcpOnifiheDpffcrju  erfahren,  was  es  mit 
feinem  Vornehmen  oor  einen  Ausgang  gewin. 
ntn  würDe.  3nDcm  abet  in  Det  £apfcrliehen 
fioffiau  unterfchicDtne  Zhrifilichc  ißeoieiite  oor* 
hanCcii  waren,  fchlugen  Diefclben  Ixp  Den  aber» 
glättbifien  fianDlungcn  Das  Zrcup  Porficb,Da. 
Durch,  wie  man  Porgiebt,  DaS  hepDnifche  Opfer 
turbirc,  uns  Die  bbfen  ©enter  perjagt  worDcn, 
alfo,  Daß  man  feine  gen>6(>nlich«n  Bcichcn  bep  Den 
Zhicrcn  finDcn  fonntc,  Die  ficpDnifchcn  Pfaffen 
mochten  cs  anfangen,  wie  fie  wollten.  2nC* 
(ich  mtrefte  es  Der  Ober* Pfaffe  Zage»,  unD 
fagte,  cs  müften  heilige  ferne,  wie  fie'oie  Zhri» 
Ren  nenneten,  jugegen  fepn,  Daß  nichts  Don  Rat* 
ten  gehen  wollte.  ®arüber  enürnete  Reh  ©io* 
cletian  DergeRalt,  Daß  er  gleich  befahl,  es  fol» 
ten  alle , Die  gegenwärtig  wären , opfern-  ©et 
nun  folchcs  Die  ZhriRlichcn  tScDientcn  abf.Mu. 
gen,  wurDen  Re  cntfeplicb  geprügelt,  unD  Cie  Of» 
Reitet  empfiengen  Söefchl,  aUe  ©olDatcn  tum 
Dpjfer an^u^nlten,  oDer  Diejenigen,  Die  ver» 
weigetn  wurDen,  abjuDancfen.  ®e<h  es  hat 
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fich  9«r  leicht  alle«  fc^icfen  müffen,  wenn  ©Ott 
Nn  gcinBen  Be«  Eoangelii  julafen  »ollen,  ihren 
unbdnbigcn  ®iutbmillfn  an  Nn  Ebrifen  au«ju< 
lafftn,  un6  pe  ju  »erfolgen. 

SJachSem  wir  nun  »on  Sen  3cbn  .fbaupt.33er« 
folgungen  Oer  Ebrifen  uns  ifjrcn  Urjäcben  geban« 
Veit  haben,  fo  »ollen  mir  Sie  übrigen  33erjblgun. 
gen  BerOrDnung  nach  farblich  beiticr  cf  cn,  »eiche 
in  Sen  folgrnNn  Seilen  über  Sie  Ct>riflen  ergan* 
flen  fms. 

3m  8 3abrbun6ert  erhob  Ser  ärabifche  gürp 
^aumar  oBer  ©mar  710  eine  33erfolgung  über 
feine  unter  ihm  mohnenSe  ßThriflen , inBem  er  ib« 
nen  Nn  ©ottc«,©icnf  »erbot,  uns  »iele,  Sie  Sie: 
fein  Verbot  jumieSer  in  Sie  Kirchen  giengcn,  mit 
«IlcrbanOÜuaal  uns  harter  belegte,  auch  »ob! 
gar  binrichtcte.  (Sanier,  ein  ©aracenifcber  gürfl 
>11  ©amafco,  lieh  Sem  ©ifcbofe  Bafelbf  Sie  Sunge 
abfrfjneibcn,  »eil  er  Bamit  Sen  UngrunB  Ser  3hm 
banimeSanifchen  Cefjrc  ermiefen  batte.  ^olgenPei 
ließ  er  Sen  Sldrtprer  nach  ärabien  bringen, uns  Sa, 
felbp  enBlicb  binrichten.  ©iefrtitl  obngefebr  74  j 
gefchebcn.  (£in  anBerer  folchcr  gürft  4at,SaUa» 
genannt,  legte  Ben  Sbriften  nicht  nur  ungerebbnlu 
«he@chabun9en  .auf,  roelche  auch  Sie 3h6nche  uns 
©nfieSler  entrichten  mufen,  fonSern  er  raubte 
ihnen  auch  ihre  Ereupe  uns  anNre  Äircben, 
©ebdhe,  unS  »erfauffte  fiel  Nn  3uSen,  »erbot 
Sie  QJigilien  uns  Sa«  ©tuBieren,  lieh  SSifbauf. 
fm  in  BieÄiriben  führen,  uns  Ben  Ebrifen  ©lu< 
hanmieBifche  3ei<h«n  aufSrücfen,  auch  »iele , Sie 
mies«  Ben  3!!ubammeS  gereSct  hatten,  hmricb* 
ten.  ’S*®  ln  thron,  marrinuo  inChron.  ©er* 
gleichen  33erfolgungung  finB  »on  Ben  ©«raceni» 
fhcii  gürfeu  noch  mehrere  anjutrefen. 

3m  9 3abshunSert  blieben  Sie  ©aracenenunB 
•Repsen  befdnBige  33erfolger  Ser  Ebtipen:  ©a. 
her  fee  fich  «falle  mögliche  ärt  Nmübeten,  ib* 
nen  äbbrmh  ju  tbun.  ©itfeS  (innen  Sie  Ärie, 

- ge  Ser  ©aracenen , ©dnen,  Sformdnner,  ©ela* 
»en, -Öunnen,  heutigen,  ©ie  33erfoIgungtn, 
fo  Sie  '}>urtbei)ltcb*eit  Ser  Ebnffn  gegen  einan. 
Ser  ermeefte,  fan  man  au«  Ben  93iIBer>@treitig. 
(eiten,  uns  anBern  ©ingen  ahnebmen. 

3m  io3abrbunNrte  ftnB  Sie  -fjaupt  Perfol 
ger  Ser  Sbripenbeit  Ser  2J!orgen«unB  äbenBldn 
Bifch«  Statt  * Ebrif  geblieben.  3tn*r  befchmereto 
Sie  unter  ibnt  »obnenSe  Ebrifen  mit  »ielen  äuf= 
lagen,  machte  auch  nicht  feiten  bep  enefebenOem 
©rimine  einige  ju  SSdrtprem,  unter  »eiche  mau 
(onBerlich  Nn  pelagiu»,  einen  feufchen  Änaben 
in  Spanien,  rechnet,  »elcher  Sem  ©aracenifchen 
Jprannen  äbSaramcnuo  nicht  feinen  ©oBomi* 
tifchtn  2Btden  erfüllen  »ollen , »orüber  er  in 
©tücfen  jerbaeft , uns  in  einen  glüh  ge»orjfen 
»orten. 

©er  lebtere  »on  obigen  bepben  frdnefte  Sie 
Cbrillen  mit  feinen  abergldubifcbcn  ©apungen 
uns  grdulichen heben,  erreich  auch  feinen ©riinm 
an  allen  Senjenigen,  Sie  ihm  noch  richtiger  än- 
»eifiina  Be»  ©bttiiehen  3Bort«  »ieBerfprachtn. 
<Ü3ie  anSere  SgepOnifcb«  33olcfer  Np  ihren  Kcie. 
gen  gegen  Sa«  Ebtifentbum  gemütbet , uns  »a« 
»ot  3Rdrtprer  bep  Berfelben  Sßefcbrung  gemacht 


morsen,  ip  hier  nicht  nitbig  aiijufübren,  unS 
(an  bep  anSern,  i»enn  man  es  ja  »i|fcn  rotll, 
nachgelefen  »erben.  Centuriatores  Magdeburg. 
Cent.  x.  Cip.  III,  XII.  33on  Ser ißbbmifchen  33er« 
folgung  Ser  gürflin  Vrabomira  ip  ju  merefen, 
Bah  fte  anfangs  »orgegeNn , fte  »olle  |ich  taufen 
lajfen , nnchSem  aber  ihr  ©etnabl  Vrarielau» 
91«  »erffarb-,  legte  fte  ihr  gegen  Sa«  Ebrifen« 
tbum  erbitterte«  ©emütb  an  Ben  Jag.  Sie  maf. 
fete  fich  im  Nahmen  ihrer 'pnnbenüpmcf plan» 
unS  üolrelauo  nicht  nur  Be«  fXegimem«  an, 
fonNrnmolte  auch  fo  gleich  Sa«  Ebri|lenthum  ab« 
gefebafft  »i|fen.  ©aber  befiellete  |Ie  ju  ']Jrag  einen 
•fjepbnifchen  ©tasreogt,  »eichet  Sie  Ehriflen  um 
Oec  geringlltnllrfathe  willen  binriebten  lieh- 

3»  1 ■ Sahrbtinbert  (ins  Sic  Ehriflen  »on  33er« 
folgungen  nicht  frep  gereefen.  3u  3erufalem 
»ars  Ser  Ebrifen  Kirche  1012  »om  Egnptifcbcn 
©ultan  ierflobret  unS  Oie  gjrieflerfcbaift  »erjagt. 
Sonarao  T.  m. 

©er  Ädnig  petrue  in  Ungarn  »ölte  in  feinet 
boshaften  geben«. ärt  »on  Ben  ©eif liehen  nicht 
gcftrajft  fepn,  uns  fepte  fie  ab,  an  Beren  ©teile 
er  anSere  lieBerliche  geute  beliebete,  äl«  Sie  lln» 
garn,  »eiche  noch  »ielfdltigJaepSnifch  waren,  Sie 
Erone  Sem  änbreas  antrugen,  »erlangten  fie, 
Bah  Oa«  .pepBentbum  »ieSer  bcrgepellet  »erBen 
mochte,  ©iefe«  »ermiUigte  auch  anSreao,  Ba« 
nutet  fich  Bureb  ihren  SBenpanS  Bef  »leichter  auf 
Ben  Jbron  f«h»ingen  mochte,  ©a«  3Bo!cf  »cm 
Bete  fich  plöplich  »om  Ebriffetitbume  ab,  fclÄir. 
chen  unS 'Briefer  an,  raubte,  plünSerte  uns  t6o« 
tete  nach  Öefallen , »oniber  auch  einige '-Bifcbiff« 
um«  geNn  (amen.  ©0  hals  aber  änbrea»  f<$ 
auf  Nm  Jhrone  bcfepiget  fo!>e,  gab  er  ein  fcharf« 
fe«  EOict  gegen  Ba«  pepBentbum  herau« , unS 
machte  Bamit  Ser  bisherigen  Oßerfolgung  ein  EnBe. 
©ie  »ichtigfenQJerfolgungtn  erregte  Ser  SKömi« 
fchen^jabfl,  foraobl  gegen  alle3eugen  BerSBaljr« 
beit  Überhaupt,  mit  »eichen  man  als mitSfcfjirn 
auf  Sa«  bieterfe  »erfuhr  , ai«  auch  infonBerteit 
gegen  Sie  ©euthbe  beweibte  Elerifen.  ©enn  fo 
balO  Sie  SSefeW«  St«  ^abfte«  gegen  Sie  QJriefcr« 
Ehen  heraus  (amen,  »ölte  Ser  gemeine  ^56bel 
feinem  ^riefter  mehr  gehorchen,  for.Sern  fpotth 
ten , ujiB  plagten  Siefelben  auf  alle  SBeifc.  Ehe 
man  Sie  ißeipeibten  'JJriefer  »ölte  taufen  lafen, 
fo  taufte  jePer  feine  ÄinSer  lieber  felbf.  ©en 
©eccm,  Ser  folchen^rieflem  gehörte,  »erbrann, 
te  man , Ba«  »on  Bergleidjen  Briefern  gefeegnete 
©acrament  »arB  mit  güfen  getreten , unS  »er« 
fchüttet.  änBerer  Unruhen  ju  gefch»eigen,Bie  er 
Baniahl«  angerichtet. 

3m  1 2 SahrhunBert  finB  Sie  »orncbmften  33er. 
folgungen  gegen  BieSeugen  Ser  3Bahrbeit  »Der 
»on  Ben  ^upifen  fo  genannten  Ätper  ergangen, 
©ie  33erfolgungen,  Sie  über  Sie  Elerifep'ergien. 
gen,  batten  fie  fich  mebrenthcil*  Surch  uncrfdttli« 
che  33ermebrungen  ihrer  ©üter,  ober  ungesdhm« 
te  33erbannungen  auj;  Ben  Jbalf  aejogen.  Es  ifi 
»enigfen«  fchrocr,  einen  rechtfdjafenen  SKdrtp« 
rer  in  Berfelben  3eit  nahmhaft  ju  machen. 

3m  13  3ahrbunSett  if  Sie  »ornebmfe  33er« 
folgung  über  Sie  3BalNnfer  ober  älbigenfer  er« 
Oo  i gan« 
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gangen.  Senn  weil  Piefe  Saite,  nad)  Cem  ©e< 
flünDnifle  Der3nguifltorum  fclbfl,  jwgt  fonft  gar 
fromm  unD  geteert  lebten , auch  oon  allen  Slrti» 
cf  ein  Desebtiflli<h«n@luubenS.©efenntni|fe«  ei« 
nen  ganp  richtigen  ©egrijf  hätten,  aber  Dabep  Die 
SXömifche&'irche  unD©ercfep  mit  ihrem  Beugniffe 
Der  fffiahrbeit  angriffen , fo  ergrimtnete  Der  'jlabfl 
über  Diefe  armen  Stute,  Da§  if>r  Untergang  mit 
groiTem  2rnft  beflhloflen,  unD  in«S  <3Sercf  gefepet 
murDe.  fSJan  oer  Dämmte  fie  Dabero  nicht  nur  in 
Den  Sonciliffl,  wie  au«  Der  -yifroric  Derselben  erbeb 
let/fonDcm  oermabnete  auch  überall  DieSiflhöffc 
Durei)  ©ullen , Dag  man  Den  weltlichen  ätm  unD 
Da«  ©cbwerbt  ju  -öülffe  nebmcn  folte,  wenn  fie 
ftcb  nicht  tbeifen  lajfen  wollen.  Anfang«  rour« 
Den  jmar  jum  Scheine  Sifputntionen  unD  Unter« 
rcDungen  mit  ihnen  angeflellct , Da  ober  Die  31  i» 
mifcf>«CCat^oltfc^en  fafjcn , Dag  fie  nicht  mit  ihnen 
mwfommen  tonten,  fo  befahl  ßnnoceng  ,K-  Die 
effiaffen  ju  ergreifen,  unD  crtfjeilte  allen,  Die  ihr 
geben  wagen  mürben , rötliqcn  äblag  oon  allen 
©ünDen , Die  fie  oon  JugenD  auf  begangen  hat« 
ten.  ©olchergcflult  fanD  fich  1*09  eine  ätmee 
oon  40000  «Kann  ju  Spon  jUfammen , welche 
©ourge«  eroberte , unD  Dufelbfl  mit  mehr  al« 
•fiepDniflhen  ©rimmc  60000  SSenfhen  oon  ab 
IcrhanD  ©efchlechte  unD  älter  maffacrirte.  Bu 
Carcaffonne , mürben  Die  armen  Seute  mciflen« 
nacfenD  unD  bloß  in«  ©tnD  geflhieft.  Sa«  fob 
genDe  3al)t  oetbrannte  man  ihrer  in  einer  Stabt 
über  bunbert  unD  adjpig  erbärmlicher  fffieife; 
fieng  auch  Den  alten  ©rafen  ©uymunb  oon 
Souloufe , welcher  Doch  untre  Dem  QJcrfpre« 
eben,  Dem  fjkbfle  ©ehorfam  ju  fepn,  mieber  log 
fam.  3™  3uht  >2t  1 mürben  nach  DerlErobe« 
rung  SoDeoe  oiele  älbingenfre  hingerichtet  unD 
oerbrannt.  Sie  3nguifttion  fehle  wie  in  granef« 
reich  olfo  auch  an  anDern  Orten  Die  QBetfblgung 
auf  Da«  fpflrigfle  fort,  unD  «tapfer  StiDtid?  II, 
gab  Die  flhärfflen  (f bitte  mieber  fie  heraus,  Da« 
mit  re -nicht  auch  »or  einen  Äeper  angefehen  wer« 
Den  möchte.  Sent  ohngeadhtet  tonte  et  Diefen  ©e« 
fihulDigungen  nicht  auemcitben. 

3m  14  3<>f>rhunDert  mar  Die  Slömiflhe  3n« 
guifition  noch  ol«  eine  beflcSnDigeQSerfoIgung  De« 
Steicb«  d fjrifti  gegen  Die  «JBalDenfer,  Säßiclcfb 
ten,  unD  anDere^Bahrheit« «Beugen  anjufehen. 
5ßa«  Die  tüalbenfer  anbetriift,  fo  waren  Die« 
felben  nirgenD«  ftcher,  Doch  hielten  fleh  Deren  oiel 
in  ärragonien  unD  in  SeutfchlanD  auf,  Daoon 
nicht  wenige  Dem  geuet  uufgcopjfcrt  mürben. 
Ser  ®rp«Sifehoff  tonrab  II.  oon  STOapnp  lief 
Derfclben  fcch«  unD  Drepgig  auf  einen  $ag  oer« 
brennen,  ßu  ßDflein  mürben  jmöljf  ffflalDen« 
fifhe  4J>teDigcr  unD  nicht  wenige  oon  Den  genier 
nen  Seuten  auf  gleiche  2Beife  ju  flJMrtprern  ge« 
macht.  3nt  3a|)t  1 304  muflen  Derfelben  in  tjfro« 
oence  hunDert  unD  pietschen  Den  ©cheiterbauffen 
beflelgen,  unD  1380  fiel  man  um  fJBepbnach« 
ten  mit  geroafneter  ajanD  in  Die  f£bäler  oon  ßMe« 
mont,  Dahin  (ich  Sie  armen  Seute  retirirct  hat« 
ten,  unD  hieb  alle«  nieDre,  wa«  man  antraf,  roo« 
bep  Die  Slfütter , Die  fich  mit  ihren  ÄinDern  noch 
oor  Dem  ©chmreDte  geflüchtet  hatten,  Diefe  fep« 
tern  im  ©chnee  erfrieren  fefxn  muflen.  Sie 


nOiclefiten  mürben  in  Diefem  3ahrhunDert  meh« 
remheil«  nur  mit  ©efängniflen  unD  SanPcßoer« 
meifungen  »erfolget,  im  folgenDemaber  weit  fchdrf« 
fre  mitgenommen. 

3m  1 ; 3al)t'hunDert  mürben  Die  QJerfoIgun» 
gen  Der  Jjugiten  , welche  Der  ©cifl  De«  Sinti« 
£brifl«  9'9en  fie,  al«  SJBabrfeit« « Beugen , tr« 
regte,  nicht  mit  geringer  ©raufamfeit  begleitet. 
£«  mar  nicht  genug,  Dag  Johann  «hufl  unD 
^tcronymua  oon  präg  fo  unoeranttoortlich 
oerbrannt  roorDen,  wie  man  au«  ihren  Seben«» 
©cfchreibungen  flehet,  fonDern  Der  ocrDammliche 
©rimm  erflreefte  fleh  auch  auf  alle  feine  3Jad>« 
folget  in  ©Öhmen,  Mpren,  unbScgleflen.  fcf« 
hatten  Die  ©öhmifhen  unD  «Sliihriflhen  Jjerrn 
nach  «J)Uflene  S£oDe  ein  naehDrütflicbeS  ©chref« 
ben  an  Da«  ©oncilium  ju  ffoflnip  abgehen  laf« 
fen , unD  ihm  mit  ©runD  ermiefen , bgg  es  einen 
! fo  frommen  unD  unflhulDigcn  Schm  Der  SfBaht* 

: heit  auf  bhtbfl  ungerechte  unD  graufame  '©Seife 
1 oerDammt  hatte : allein  Da«  ffocilium  antworte« 
te  ihnen  nicht« , unD  wart)  nur  noch  grimmiger. 
Dag  e«  an  Die  ©tänbe,  fo  Dem  Stömifchen  ©» 
te««Sienfle  noch  beppfliehteten,  fchrieb,  fle  möch» 
ten  ja  auf  Die  äu«tilgung  Der  •Öuflitif^en  Ätpet 
alle«  grnfle«  bebacht  fepn.  Sie  ßjfaflen  oer» 
fluchten  fle  alfo  auf  Den  danpeln,  »erfolgten  fie, 
unD  nahmen  ihnen  Die  Jlirchen  weg,  roo  fie  fon« 
ten.  ©et  neue  s]>abfl  ITIartin  v puMicirtt 
»520  ju  glorenp  Den  oerbitterflen  Sann  gegen 
fle,  unD  bath  alle  Obrigfeiten  um  Der  3BunDen 
ff^Jtifli  unD  ihrer  ©eeligEeit  willen,  Da«  Äit« 
chen«rflubreifche  unD  oerfluchte  ©olcf , wie  er  e« 
nenncte,  ausjutilgcn. 

•ÖierDurch  warb  Der  ^Japifliflhe  9)6bel  Der« 
matfen  aufgebracht , Dafl  er  mit  Den  Jjufiten 
ganl)  unmcnfchlich  umgieng,  jumahlDaDie^faf» 
fen  noch  ©elD  jahleten,  wenn  man  einen  oon 
ihnen  umgebrocht  hatte,  ßu  Äuttenberg  flürp« 
te  man  Derfelben  oiele  taufenD , in  Die  ©erg« 
mercfS« ©ruhen,  unD  ma«  Dergleichen  ©oflhei« 
ten  mehr  waren,  Die  Denn  cnDlicb  Die  anDern  tr« 
hipten , Dafl  Der  etbirmliche  -fjufliten » Ärieg 
Daraus  erwuchs,  ßu  ©rcfllau  lieg  Der  Äapfer 
©igiSmunD  auf  änflifften  De«  ©übfllichen  Se« 
guten«  1430  einen  s]>iagifcben  Äauffmann  ßo«. 
bann  Craflä  an  ein  '])ferD  binDcn , unD  Durch 
Die  ®a|fen  flhleiffen,  auch  enDlich,  weil  re  be« 
fliinbig  an  feinem  ©laufen  blieb,  bor  Dcm^bo« 
re  oerbrennen.  änDerer  Dergleichen  ©raufam» 
feiten  ju  gefchweigen. 

©egen  Die  «JBicleflten  in  (EngeüanD  gieng  e« 
nicht  beffer,  unD  1428  mürben  fonberlich  noch 
EüicPleffo  ©ebeine  nach  Dem  ©tblufle  De«  ©p« 
noDu«  ju  Siena  au«gegraben  unD  oerbrannt, 
auchfonflen  Durch  Da«  geuer  hin  unD  micD«  oiele 
$Mrtprer  gemacht. 

3n  grancfreich  muflen  Die  «JBalDcnfer  unter 
Dem  Sfahmen  Der  pirrarben,  unD  anDern  Die 
man  ihnen  bepgelegt  hatte,  auf  gleiche  SBeife 
leiben  auch  flhiefte  tuötoig  XII.  ffrieg««Q5olcf 
gegen  Den  Slefl  Der  SSBalDenfer,  fle  eollenf« 
auSjurptten. 
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3m  iS  SabtbunPert  finp  Pie  <25erfolgimgen  [ 
Per  Slecbtglüubigen  unp  3et'9*nDerl3Babi'beitet> 
ftaunenD  gerocien.  ©!an  Darff  nicht  lange  fragen, 
n>en  mnn  Per  Pen  Urbeber  rerfelben  halten  müffe? 
3eP«r,  PerPie'üBabrbeit  nicht  aus  Pen  Jiugen  fe. 
gen  tuill,  mirp  befennen  muffen , pg(j  Per  IJeuffel 
unP  Sinti  dbriff  Piefelben  nngeftelict  buben.  ©enn 
alles  <25tlten  nnp  'geben  Per *2Bilt  gegen  Dic©e< 
fetmer  Per  Sßabrheit  erbebt  fiep  allein  um  CThri« 
#ti trtillen, necldjcr allein  Pie  Urfacpe  ifl,  Pa§  fiepet 
‘SBcMnP  PetS  ©iijfels  llngnaDe  über  f>4>  mü|T<n 
ergeben  laffen. 

®omit  mir  nur  farblich  Per  ?lmi.©bri(lifiben 
<3Serfolgnngen  grroübnung  tbun , meil  Piefelben 
nicht  unbefannt  fepn  feinten , unP  in  allen  ©e. 
fchitht  ©üepern  gefunPen  »erben,  fomari-titber 
Die  ©elegcnbeit  ju  Pen  <3?crfolaungen,  roelchen 
man  heimlich  unP  öffentlich  Puvcb  öifft  unP  auf 
anpere  ^JSeife  auf  Pie  Seite  ju  febaffen  fuchte. 
‘SBeii  man  mm  nicht«  Pamit  ausrichtete,  meil  ihn 
Pie  QSorfebung  ©otteS  augenftheinlieh  beftbülite, 
fo  lieft  man  es  an  9Serflii(ben,  Verbannen  nnp 
fdflern  nicht  fehlen.  ®ic  allererflen  Stttberifcben 
SJMrtprer  roaren  jmep  Shigtiflincr  ju  ©rüffel 
^emricij  TSoeo  unP  job-nm  Sfhe,  roclcbe 
15*3  Pen  i Julius  ecrbrannt  murPen.  Sie fun* 
gen  bep  Pem  jener  einer  um  Pen  anPern : -jjtfrr 
©Ott  Pich  laben  mir,  unP  mitten  tnt  geuer  fügte 
einer:  ©s  Püncfc  ihm , als  ob  inan  iljm  JKofcn 
unterffreuc. 

©ie  WiePerlaute,  Pa  Pie  Spanifcbc  3«iquift« 
tionS.©rau|jmfeir  tprannifirte,  finP  fall  Per  grö- 
fie  Scpauplag  Per  59}ärtprer  getrefen,  inPem  nach 
unP  nach  50000  TKcnfcbcn  mcgen  Pes  ©oanqclii 
Durch  Pen  .fbenefer  umgcfomiucn/ Paoon  Pie  be* 
fonPern  UmfianDe  hier  anjufübren  obnmöglicb  ifl. 
SonPerlich  hat  Per  befannte  opertjog  oon  3 Iba, 
Pa  er  oon  ic«?  bis  1573  ©ouoerneur  gemefen, 
gang  unmenfeblich  gemutet,  in  roeicber  Seit  er  übet 
18000  «ÖJenfchen  Ptirch  Den  foenefev  binriebten 
laffen,  Parunter  aber  Doch  Picle  StaatS*3Rürtprer 
gemejin. 

3n  ©apern  marp  1527  IconbarP  Rayfct 
ju  ScherPingen  auf  anftifften  Des  ©ifcbojfs  oon 
cjjafldu  Pen  glantnien  übergeben  unP  ruffte  im 
Reuir  aus:  .£)(£rr  3©fu  ichbin  Pein, erhalte  mich- 
Xüolfgane«  Schuch,  Per  1121  in  Erbringen 
prepigte,  ntuiie  gleichfalls  Pen  ©D  PurchS  Reuet 
erhüben,  unP  Pa  er  auf  Den  Scheiter  • {Muffen 
flieg,  fagte  er : 3cb  freue  midi,  Pali  mir  gcrePt  ifl, 
la§  mir  merPtn  in  Pas  J>uS  Des  Jjc£mi  geben. 
3n  Stauet  reich  mar  ein  fcnPerlich  berühmter 
SDlärtprer  annas  Bürgin»,  ein  »orrrefflicbci'3u* 
rifl,  unP  Äbnigiichet  fHatb,  welcher  1559  Darum 
»erbrannt  marD , meil  er  im  Parlamente  gefügt 
batte:  tEt>  toäre  nicht  ein  peiirgce,  Picimü 
neu  ju  cetpamnieit,  toelchc  mich  im  S™ee 
Pen  Habincn  j!i:|u  «mufften.  ©r  hielt  oor 
feinem  ©De  eine  herrliche  Siehe,  morauS  fein  fe. 
fler  ©laube  unb  feiner  Seelen  RreuPigfcit  jur 
©nüae  erfanm  roerPcn  fonnte.  Unter  Der  Sie* 
gicrung  PeS  PabflS  piuo  V finD  in  Pem  Sieapo. 
litanifcben  obnmeit  Eofenja  3000  Cutberaner,  Pie 
fichfum  ©otteSPienfl  perfaimulet  hatten , Durch 
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gtlSgefenPete  SolPatcn  tbeils  »erjagt,  gufgeban« 
gen,  »erbrannt,  oPcr  anf  Pie  ©«leeren  gefchmie» 
Pet  moiDen.  Sarpiue.  in  Mil).  Concil.  Indent. 
Lib.  V p.  759.  Stic  Seit  ptus  v,  haben  Suluia 
Roantiettue,  Peter  Canufeea,  unP  3omti6 
palcariu»  jum  Scheiter  ^auffeu  geben  müffen. 
tEbiian  Miller.  Lib  XXXIX  p 367.  Ob  gut! 
Pie  ©rüntc,  Deren  fuh  Per  ©arpinal  Conun.ii> 
Ponius  bcPicnet,  Pen  ©burfütftcn  »on  ©ranten. 
bürg  Icacbimju  übcrteDen, Daß  PieftSuummfcb« 
liebe  Verfahren  mit  Pen  hutbcraimn  in  ‘Italien 
nicht  ju  taPeln,  fonPern  w.-lmebc  ju  loben  fep,  fo 
befchajfcn  l'inp,  Paß  fie  nach  Per  QSorfchriijt  PeS 
göttlichen  9BortS,  ja  nach  Per  natürlichen  söhlig« 
feit  Die  SfJrobc  auShalten  fönncn,Pa»on  fan  jepet 
»ernünfriqcc  SDJenfcb,  Per  Piefelben  bepm  pallao» 
ein  Hiilor  Concil  Trident.  Lib.  XV  p.  224  u.  f. 

liefet,  urtheiien.  ©ie  ©raufamfeiten  welche  in 
Spanien  an  Den  Söefennern  Pcr©eangel.'2Bal>r> 
beit  ftnP  auöqeübet  merpen,  fan  nun  billig  unter 
Pie  mcrcfmürPigileit  rechnen,  ©ie  a3us  Fidei 
(Aueo  da  Fe)  »per  ©rccutionen  Der  heil.  Jnguifi« 
tion,  melche  ju  QSallaPoliD  Den  2 1 5DJap  1558,  ju 
Scoilien  Pen  24  Scptetnbr.  1559,  unP  mietet» 
um  ju  CßallaPoliP  im  folgcnPen  Octobcr.  Senate 
gehalten  morPen ; fönneii  bep  Pen  Scvibfnten 
nicht  ohne  ©ntfepen  gdefen  mcrPen.  3u  Q5alla> 
polit  mtirPen  jum  erfren  mahle  30  QJei'fonen  bep« 
Pcrlep  ©efcblccbts,  mebrentheil«  »ornebmen  Scan« 
PeS,  »Per  Pocb  ®Jünncr»on  groffcr©elebrfamfeit 
unP  ©aben,  bevoor  gefübrer,  unP  in  ©cgcttmaK 
Per  Schmeiler  PeS  ÄönigS  Philipp»  3obanna, 
mie  auch  Dcö  Jnfanten  ©on  Carlos  oierjehn 
Perfelbcn  auf  befonDent  Scheiier«  Raufen  »er« 
brannt,  Pie  übrigen  aber  tbeilS  jum  <31JicPerruff, 
theilSjur  bcfldnpigen  ©Tagung  Der  infamen  .«lei* 
Pung,  (San  ©enito  ; ib-'ils  jum  eroigen  ©efüng* 
ni|je  »erPammet.  3U  Seoilien , Dahin  (ich  Det 
Äönig  Philipp  nach  feiner  Stücffunjfr  aus  Pen 
WiePerlanPen,  ausPrücflich  jii  Dem  cfnPc  begeben 
batte,  muroen  mit  gleicher  ©Pes* Straffe  hinge* 
richtet  eine  nicht  geringere  Jinjahl  abermabls  ©« 
oangelifcherSI)ci|len  bcpPerlep  ©efchlechts.  3n>ep 
unoerqleichliche  Sflanner  Job«  1111  3cgiDu:e, 
unP  £ado  v.geroefener  ffleicbt'Q5itter,£ör|iai!» 
rin  pontiue,  ob  fie  gleich  im  ©efüngni|Te  gcflor* 
ben,  bauen  auch  nah  Dem  ©Pc  noch  feine  Sliih« 
fonPern  ihre  ©ilDniffe  inuilen  mit  groffer  Solen, 
nitüt  »erbrannt  merPen.  Jn  Per  legten  Srecution 
ju  ‘SallaPoliP  aber  bat  man,  nach  ©t  uans  ©e> 
richte,  mieperum  in  ©egenmart  PcSfVönicS  phi> 
lippo,  acht  unp  jmanjig  »on  Dem  »ornehmflen 
SIDel  PeS  batiDeS  Den  glauimcn  aufaeopffert.  3ra 
3al)r  1 ifi  abermabls  imSleiche  Caftilicn 
Dergleichen  ©lut* ©erichtc  auSgcfübret  morDtn, 
unD  Da  etwa  jcmanP  00m  »ornebmen  StanPc  fich 
im  genngflcn  oerDüchtig  machte,  famarP  er  uc< 
jmungen,  (ich  einige  Unjen  ©luts  abjapjfcn  ju 
lallen,  welches  ©lut  jum  Seichen  Des  fihulPiacn 
©ebovfamS,  unD  jur  Straife  gleichfalls  ms  geltet 
geroorffen  marD.  ©as  ‘Eevbrechen,  martint  man 
alle  Dicfe  UKenfchcn  fo  graufaiu  hmricpt.'ie,  mar: 
meil  man  glaubte , or.fi  Pn  ^Jabft  ju  SKoin  Per 
Slnti  Gbrif)  fep;  meil  man  bezeugte,  Paß  Per©ot< 
KSbitnll  in  Per  ;liömifci;cn  «irepe  abaötiifch  mü> 
re ; meil  man  bfiei.tlicl)  befannte : ©ap  Per  SKcrih 

nicht 
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nit^t  Cuc4>  feine  eigene  Vcrticnge,  fontern  allein 
Di  rd)  len  ©tauben  an  3i£futn  et)ti|tum  oor 
(je  02  5 gerecht  werte.  ©arum  nuiften  fie 
p erben.  3ßoite  man  notb  ferner  anfübren,  wie 
viel  »lut  in  grnnefreieb,  ingellant,  uni  Kn  91ie» 
terlantcn,  um  Der  SÄeligion  wiUcn  «eraogen  mor» 
len,  uni  nie  auch  liefe  anfebnlicbe Äonigreicbe 
uni  SAniet  nmet  fo  viel  taufenl  unfc^ulliscr  roei 
fe  umgebroebten  Slenfcbcn  ibte  (Soangelifcben 
ffilürtprer  aufweifen  Eönnc ; fo  itiüfle  man  lie 
längg  befanntenSlarterSBücbet  Kabi,  Croeiua, 
Ic-puo,  Irifpinue  unt  anlctet  fa(l  au«|ibrci< 
ben,  welche  in  SBefdjfeibung  let  Verfolgungen,  fo 
lie  'Jfapigcn  angeriebtet,  ibc  befonterc«  äugen» 
mercf  auf  liefe  Säntcr  geviebtet  baben.  ©oeb 
Wit  wollen  liefe«  mit  gleig  übergeben,  uni  nur 
furb  erinnern,  lag  unfer  ©eutfcblanl  niebt  weni» 
g»r  ol«  anlcrc  Sanier  gefärbt  morlen.  V3ie  lenn 
lafpar  lauber,  ^enriefc  von  3utpbcn , a» 
lolpb  Clarcnbneb,  Peter  SlyfJet*,  ITlattbiae 
»Deibel,  JLeonbntö  Kaffer,  uni  Schäme 
^euplin,  por  antern  au«  len  bcfonler«  betau«» 
gegebenen  Schriften  befannt  finl,  lag  fie  lie 
Göttliche  2ßabrbeit  mit  einem  gewaltfamen,  uni 
freuligcm  2ole  beEräftiget  gaben. 

3m  Peraangenen  17  3Jbvbunlerte  haben  lie 
meigen  Äriegc  in  Dteligion« » Verfolgungen  be> 
fi  mten,  talureb  man  lie  Äircbe  GDtie«  permit» 
teilt  ler  Ärafft  uni  Slacbt  ler  gingernig  unter. 
Irücfen  wollen,  ©ie  Siefovmationen  in  S86()< 
men,  Ocgcrreicb,  Ungarn,  'Ufallj  uni  anicrn  Or. 
ten  finl  auch  bieber  jujieben,auä  Welchen  Sänlern 
lie  etanlbafften  vertrieben  wurlen , uni  fonft 
viel  ©cbmaeb,  Schalen  uni  ©rangfale  leiten 
inuften.  3n  Köbmrn  uni  lern  2 geile  pon 
Scblcficn'  fo  nitbt  im  SBcflpbAlifegen  griclen 
aultrüiflid)  betinget  Worten,  nabm  ler^  «tapfer 
fo  gleich  nach  obgetaebtem  griclen  lie  Sieforma* 
tio'n  por.  ©od)  gieng  el  nud)  Der  Seit  in  Schie- 
fen auch  in  ten  belingten  gürgentbüinetn  Sieg» 
nib,  SSrieg,  fJBolau  uni  Slünfierbcrg  immer  mehr 
uni  mebr  mit  ten  Sutbefnncrn  ju  Inte,  intern 
lie  Pfaffen  allerganl  Scäncfe  brauebien,  ler  Äir. 
cbe  fiel)  nach  unt  nach  ju  bemächtigen , unt  lie 
Seme  ju  ihrem  Glauben  ju  jwingen.  ©en  Äran. 
efen  ficcfie  man  lie  .foeftien  oft  mit  Gewalt  in 
ten  Slunl,  unt  lie  Ämter  Der  ©wnteä.Qierfo» 
neu  warten  uaeb  ler  Väter  2ole  len  Slüttern 
au«  lern  @d)oo|je  geriffen,  uni  in  terfJJübglicbcn 
«Religion  erjogen.  Iben  fo  verfuhr  man , aller 
loangelifcben  Vorbitten  obngeacbtet,in  len  übri» 
gen  ßeperrcicbifcbtn  Sintern. 

3n  Ungarn  bat  geh  lie  !J5opi|tiff)<  ©erifep 
pom  Slnfange  tiefe«  3abrbuntert«  bemühet,  lie 
QJroteftamen  um  ihr  oftmabl«  begütigte«  Dxelt» 
gion«»  Irercitium  ju  bringen.  3m  3abr  1S70 
liebte  man  alle  Gelegenheit,  fab  an  ihnen  ju  rei« 
ben.  Slan  trieb  alfo  lie  ‘järotegantifeben  Siel» 
lerne  pon  ihren  Gütern,  nahm  ihnen  ihre  ®elie- 
nungen,  uni  wenn  fie  (üb  einigermaffen  witer» 
fepten,  waren  fie  fXebclIcn,  welchen  mantenQJro» 
reg  machte.  ©ie']incücr  warten  geprügelt,  au«» 
gejagt,  unt  guf  lie  Galeeren  »crEaufft.  _©er  bc» 
Egnnce  GottePgclebrtc,  ©.  anto»  Keifer,  bitte 


»erfolgurtjt  ler  C|>rif?er»  T9* 

1872  in  ler  tamabliaen  Verfolgung  faft  gleiche« 
@<J&icffal  gebäht,  unt  wäre  «um  Slärtprer  reor» 
len.  ©enn  weil  er  feine  Schriften  mehr  tme» 
terrujfen,  noeb  lie  ©dgüfel  ler  Äircbe  bergeben 
wolle,  fo  warD  er  in  ein  Ijaglicbe«  Gefüngnif  ge- 
worfen, unt  e«  war  febon  an  lern,  tag  ihm  ler 
.fjenefer  len  Äopff  abfcblagen  folte,  al«  ihm  Ccc 
Äapfcrlicbe  Sanlä-djauptmann,  nacb  perflante» 
ner  Sache,  noch  Gnate  erlangte,  ©oeb  mufte 
er  mit  ^interlnffung  feiner  febonen  SSibliotljecf , 
uni  alle«  le«  ©einigen  mit  feiner  febwangern 
grau,  uni  viec  Eieinen  Ämtern  in«  Ipiltum 
geben. 

©ie  »ougonotteti  würben  in  tiefem  3e»hr* 
bunlcrt  crgaunenl  verfolgt,  uni  ler  SarDinal 
Kictjelieu  machte  in  granefreid)  tureb  Unter* 
irücfung  lerielben,  te«  König«  Slacbt  grogcr, 
weil  er  gewahr  wart,  lag  lie  Slagnaien , lie  mit 
lern  Äönige  nicht  jufrielen  waren,  ftdp  allejcit  ju 
ihnen  retiriren  Eonnten.  ©er  Äricg  lief  enllicb, 
naebtem  ftcb  Die  fKeformirten  auf«  üu||crge  ge» 
wehrt  uni  entheiligt  batten,  tor  tiefe  ungiücflitb 
ab,  naebtem  SKocgelle  1628  unt  lie  übrigen 
©tälte  ler  fKeformirten  in  le«  Äönig«  Kjänte 
Eamcn.  Gleichwohl  lieg  man  ihnen  noch  lie  9fe» 
ligionö-Uebung,  uni  war  juftici.cn,  lag  man  ib» 
nen  lieglügel  befibnitten  batte.  äUcin  balttnr» 
aufwatD  nach  uni  nach  bi«  108 v lie  <35<tfol» 
gung  gegen  Die  djugonotren  oorgenommen,  tr.D 
la«  berühmte  gDict  pon  fgantc«  aufgehoben,  wo- 
ben man  allcrbanl  3'iancfe  «Dachte  lie  unglücf» 
lieben  Seilte  ju  ErüncEen.  SJJun  rief  ihre  Äirebtn 
nielet,  perbot  Die  bcimlieben  SXcligion«»Uebun» 
gen  bep  ©trajfe  ler  Galeeren,  ocriperrete  Ihnen 
alle  glutbt,  uni  legte  ihnen  fo  lange  ©ragonrr  in 
lie  «häufet,  Die  allen  Slutljrcitlcii  perübten , bi« 
ge  fidh  in  Die  9)lc|fe  ju  geben  emfcbloffm.  QJiele 
entwifebeten  jwar  mit  groffen  GelD  ©ummen  au« 
Dem  Sanle,  Der  mcige  2beil  aber  muge  in  lie 
Siege  geben,  ober  geh  in  lieÄlöger  perfpetren  taf- 
fen. ©iefe  elenle  Seiten  wübteten  viele  3abre 
nach  einanler,  uni  viele  foteber  armen  Seuie  reri* 
rirten  geh  nach  ©euifeblant,  Ingellanl,  KjoDanD 
uni  fonlerlitb  in  Die  Slarcf  SBranlenburg,  Da  fie 

mogl  aufgenommen  wuritn. 

/ 

©ie  ‘Verfolgungen  Der  COallenfer  gnleben» 
faU«  in  liefern  Sabrhunlcrt  hart  gewefen,  unD 
graucEreicb  bat  ineigcntheil«  SKatb  uni  ihm  Dar- 
in an  Die  -£>anl  gegeben,  ©iefe  Seute,  fo  ir»  Den 
Gcbürgcn  unt  Sbälern  jwifdjcn  grauefreieb  unD 
3talien  wobneten,  gammeten  noch  pon  len  alten 
älbigenfem  ber,unl  Eamen  in  ten  meigen  ©tücfen 
mit  Den  Steformirten  überein,  ©eben  1663  com» 
manlirte  Der  K)cti;og  pon  ©apppen  etliche  fKegi* 
mentet  gegen  ftc,  Denen  fie  aber  berpbnfften  3Bie» 
Dergant  tbaten,  uni  entlieh  lurd)  Vermittelung 
ler  ^jollänter  unt  (f  pangelifeben  ©ebweiper  wie« 

Der Siubc  crbicltcn.  3m  3«bt  iss«  giftete 
granefreieb  ©aooiien,  welche«  Durch  einefhepraii) 
mit  Der  Slalemoifflle  IcDrli-ano  an  jene«  allüree 
Worten,  auf«  neue  an,  Die  QßallcnfergänUicb  au«. 
jurotten.  ©er  .fjenjog  l;ob  al|o  juförlerg  alle 
l^JriPilegien,  Die  ihnen  Der  ^Religion  halber  ertboilee 
morlen,  auf,  uni  befahl  ihnen  Die  fXömifcbe  Sic. 
ligion  anjunehmeu.  flacbtem  fe  gber  folcben 
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Edictcnliicbt  gehorchen  wollten,  und  fieb  in  il>rcn 
©ergen  beftfhgtm,  brach  der  Jptrljog  mit  einet 
Slrmee,  welche  durch  die  grantjofen  »erpdrcf  t mur, 
de  gegen  pe  lo«.  ©ie  Slngefallcnen  hielten  ftcb 
tupfet  genug,  endlich  aber  muPen  fie  der  groficn 
©ewalt  weichen , und  pch  au«  dem  Sande  rctitU 
ren.  ©et  4)erbog  repituirte  pe  jmar  1690  da 
et  mit  den  granpofen  jerfalien  mar,  und  gab  ib. 
nen  neue  ^risilegien : nachdem  aber  ein  griede 
erfolget , murden  pe  auf  granphpfcbe  Slntcguns 
gen,  1700  »öllig  miedet  au«  den  $Wlem  getcie» 
ben,  wobei)  nidjt  wenig  ©raufamfeic  »orgieng. 

l2Bft  fommen  endlich  auf  da«  geqenwärtige 
18  3 Jbtf)unDert , in  welchem  die  Kecbtglüu« 
bigcn,  und  Sengen  dcr'2Bal)tbeitfo  fel)t  pndun 
tetdrucft.und  »erfolgt  morden,  ul«  in  den  oorfjer* 
gebenden  3«fec  (>unDmen  gepfebcn  ip. 

3n  Scblefien  mupen  die  goangclifiben  gleich 
ju  anfange  diep«  3ahtbundtrt«  noch  immer  »icl 
mi«pef)(n,  und  die  Verfolgungen  murden  mit  dem 
gröfien  Unrecht  fprtgefehet.  ®an  nahm  ihnen  ei. 
tie  Kirche  nach  der  andern  roeg,  Pbrdncfte  ihren 
©otre«dienP  durch  (öerbietbung  Eoangclifct).  8u 
tberifeber  Sieder  und  auf  andere  'jffieife  ein,  und 
der  Prediger  ju  ©cbweidnip  iriKiiael  XXJieoe« 
mann,  ward  1 701  tpegen  eine«  oor  Piersebn  3ab» 
ten  auf  der  Slcademte  gephriebenen  ©ueb« , dar« 
mne  er  den  3»fuiten  bi«roeilen  die  'SBabebeit  ge» 
lagt,  in«  ©efangnig  gefept,  Unfcfcuicige  CTad), 
rieten  i7oi  p 7)2  u.  f.  ®an  fuebte  infonder« 
beit  den  Eoangelifcpen  »on  Sldel  ihre  iura  Patro 
natus  ju  nehmen,  und  nicht  nur  Erroacbfcne  su 
Stnnebnmng  Der  Khmifcb-  gatbolifcpen  SReiigion 
durch  allerhand  3»ang.®ittel  anjubalten,  fondern 
auch  fo  gar  Unmündige  an  pch  ju  sieben,  dag  pe 
in  derfelben  mochten  auferjogen  werden,  ©er 
König  in  ^reuifen  .Sriedtid)  I.  lieg  de«wegen  an 
den  Äapfer  gar  naipDrücfliebe  Interctiüonale.  ab. 
geben,  und  durch  feinen  ©efanbten die  Keiigion«. 
9iotb  der  ffoangeliPhen  beweglich  »orPellen,  der. 
gleichen  auch  andere  (JoangeliphefJuilTancen  tb«. 
ten.  Eben  diefe«  aepbabe  oon  den  Eoangelifcpen 
Stünden  in  ©cblcpcn  felbp.  ©iefe  QJorPellim. 
gen  batten  jmar  einige  'üBJircfung  ; e«  hüteten  aber 
doch  c'e  f>apiPen  nicht  auf , den  Eoangelifcpen 
Ständen  und  Untertbanen  alle«  erpnnliche  ^)er. 
pelepd  anjutbun , big  endlich  da  die  ©edrüiigniffc 
am büchPen  gePiegen  waren , die  Sllt.Scanfladtu 
fche  Eonoention  eine  unoermutbete  (Erleichterung 
PbafftC/beproelcbtr  pch  der  Äapfer  'Dofcph  durch 
frinen  üDliniper  Den  ©rafen  eon  XXrjtisIau  mit 
den  Könige  in  Schweden  Cacln  XU.  den  22.  Slu. 
gup  1707  dahin  »erglicben,  dag  den  bedrängten 
Eoangelifcpen  Scblefiern  da«  frepe  KeligionS-Ejb 
mttium  juaelalfen,  und  befonder«  denen  »on  der 
augfpurgiphen  gonfegion  alle  ihre  Kirchen  und 
©cpulcn  in  den  gürpentbümern  Siegnip , ©rüg, 
<3Boblau,®üngerberg,Dcl«,und  det©talt©reg= 
tau,  die  ihnen  feit  dem  'üBegpbülipben  Srieten,  und 
nlfo  innerhalb  fechjig  fahren  waten  abgenommen 
worden,  binnen  fed)«  ®onaten  wiedergegeben  und 
■feine  wieder  entriffen  werden  follte.  l2Bicroobl  e« 
t un  (ondrrlich  im  ®ünperberg  grofle  Schmierig, 
feiten  fehte , fo  erfolgte  dennoch  die  wurcfliebei 
Untverfal-  Lextei  XL VJI.  Upeil. 
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fJRPitution.  ©cp  der  Erecution  war  Ccr©aron 
Heinrich  »on  etraplenbtim , al«  Königlicher 
©ehwediPherfMenipotentiariu«  jugegen,  ju  Kap. 
feriieheh  Eommifarien  aber  waren  ernennet,  jo. 
hann  2lnton  ©raf  oon  Scfccffgeefd),  Sand«, 
■bauptmann  ju  3auetund  Scproeidnip,  £pti. 
gian  ÖDiUhelm  ©raf  »on  Sd)affgotfai,Cand«. 
#auptmann  ju  ©reglau  , und  .Srang  3 i beet 
iLanpnip  »on  RramUcbflädt,  Dber>21mt«,Katb 
im  ^)erhogthum©chlerten,iU  welchem  noch  bepm 
©efchlug  der  ©raf  »on  5injendotf  fam.  ©et 
(ErecutiomSiSieccg  ward  den  8.  gebt.  1709  ju 
©reglau  abgcfa|Tet,  und  die  ©chwediphe  tSuu» 
tung  dtgfall«  au«gepe!ler.  Siuffer  den  wiederge. 
geben  Kirchen , die  p<b  an  der  Saht  auf  hundert 
und  fünf  und  panpig  beliefen,  wurde  den  (£oan> 
geliph«  Sutherifchen  auch  die  Erbauung  fünf  neu« 
er  ©otte«  fgüufet,  und  al«  ein  Sleauibalent  we. 
gen  der  Siegnipifcben  3obanm««  Kirche,  weldh* 
die3«fuiten  behaupteten.  CetfechPen  l.i  denStüd» 
ten  $epben  , ^irfhbetg,  Eand«hut,  greppabr, 
Sagen , und  ®ilitph  jugepanden.  ©epgleichen 
wurden  Eoangeliphc  Conppotia  und  unter  den. 
felhen  eine  Kitter. ©diule  }u  Siegnip  gepifter,  in 
weicher  fo  wohl  der  Kbmifdh.gatholipheii  Kcligi. 
on  al«  auch  der  Slugfpurgiphen  gonfegion  juge- 
thane,  aufgenommen  werden  follten.  Q3on  alien 
diei'en  Q}ortbeilen  aber  batten  Oie  Keformirten 
nicht«  ju  geniefen,  und  obnerachtet  3hro  ®aj. 
oon  fireufen  p<h  Derfelben  annabmen , und  um 
deren  Kepitutlon  ernpiieh  anftichtcn.  auch  die  En» 
gelWndifchcn  und  JboilündiPben  ©efandren  aut 
Kapferlichtn  ^jofe  ihre  ©atbe  auf«  bepe  recom» 
mendireten  ; fo  war  doch  folche«  alic«  ohne  3gir. 
cfung,  indem  die  Kapferlichcn  gommifarien  dar« 
tbaten,  tag  die  Keformirtenniemabl«  einigen  3n. 
theil  an  der  ©ehlefifchen  fKdigion« . Qjorf.ifjung 
gehabt  bütten,  und  deswegen  in  dem  erpent  ']}ro* 
ject  der  2lit-  Kandpildtiphen  gonoention  da« 
3Bort  c 'tnufque  mit  guten  ©edaebt  wüte  au«. 
gePrichen  worden.  &bcc  auch  unter  den  E»an< 
gelifch«Eutberiphen  en»»cfte  diefe«  eine  neue  und 
febe  grofe  ©epürpung,  da  permbge  ber  ten  27. 
®ap  1709  gefafjeten  Kaoferlichen  SXefolunon 
durch  gewöhnliche  patente  inSchlepen  publiciret 
ward,  dag  alle  diejenigen  Sande«.  Einwohner,  we« 
Stande«,  SBürden/föepblecbt«,  oder  gondition 
pe  fepn  mbgten,  p>  entweder  gatboliph  ae;  obren, 
oder  erjegen,  und  pch  jur  SluafpuraiPhen  Keligi. 
on  gewendet,  oder  welche  oon  derfelben  jur  gar 
tboliPbcnKeüaion  getreten,  und  Daoon  wieder  ab. 
gefallen,  (w-l®e«3«it  dergrecutlon  derSilt-Kan» 
püdtifcficn  gonoention  oon  oielen  die  bep  »origtu 
bedrängten  3«tt«rt , ju  Slnnehmung  derSXönufeh« 
gatboliphcn  Keliqion  gcjwungen  worden,  «ejeb*. 
hen  mar)  die  folcbergePa(t»trln(f,ne  Keligion  bi(i. 
nen  einer  fech«  wücbentlichcngrip  ohnf  blbarwie' 
der  annebuicn  oder  al«  Slbtrünnige  nicht  nur  mit 
ewiger  8ande«.<25erwcjftmg  fondern  auch  gonfifb 
rung  ihre«  ganljcn  <3?crnibaen«  gepraft  tpetCcp 
folitrn.  ©er  Königliche  ©cbwtdipbc  'i.'ler,  pp. 
tentiafiu«  bcfchwerete  fidp  jwar  in  einem  SKcmori. 
al  über  diefe,  al«  eine  dem  QBeppbäl  fchctii  gnt. 
den  ;uwiedcrlaufcnde  .{jürtigfcit ; aber  r«  war 
oon  fd)lethtet  Vsircfung  und  da  die  Eailiolifctj« 
glerifep  nach  oetpofener  3«it  Ci*  gfecution  auf« 
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gefftiege  urgirtt , muffen  im  gürffcntgume  ©rieg 
eitle  fßerfonen  Do«  8anD  rüumen , redete  ftd)  jur 
CtBieDerannegmung  Det  QJapiffiffgen  [Religion 
niegt  entfegtieffen  tonnten. 

3n  Ungarn  iflber  fRdiglonS«3uffanDb«ti?)ro< 
teffanten  «ueg  in  DiefemSagrgunDert  noeg  immer 
fegt  l)att  gereefen,  trnD  Die  ©eDtüngnifie  reürDen 
noeg  grbfler  reorDen  fepn,  reenn  niegt  Der  Äapfcr 
Der  [Rbmifcgen  ©atgolifegen  ©leriftp  ein  ©ebifi 
in«  SRaul  gelegt  gatte.  ©ep  Dem  1707  angeffel« 
letem  8anD<?oge  in  [JJrefjburg  reurDe  unter  an» 
Dern  ©efegroerten  Der  ©tünDe , befonDer«  aueg 
Da«  [Religion«, SBtfen  Der  ffroteffanten  in  Ver- 
trag gebracht , unD  «erlangt,  Dag  Die  grepgeit  Der 
[Religion,  rodete  Den  fProteffanten  eermbge  De«  c 5 
unD  a«  ärticul«  De«  [Reich« -Jage«  eom  3agre 
i«gi  unD  De«  01  Jfrticulä  Deffdbcn  eom  3atre 
»687  eerreilliget  reorDen, Dergegalt  beffütigetroer« 
Den  follte,  Dag  einem  Catgolifcgem  .fjerrn  frep  ffe« 
*>«»  EBroteffantifcge  ^ireDiger  ju  Dulten  ober  niett, 
«in  $jroteffantifcgcr  -fjerr  hingegen  in  SInfegung 
Der  ©atgolifegen  ^rieftet  Dergleichen  ©rlaubnifj 
«iett  gaben  feile  , inDem  Die  '^rotefianten  blofj 
»egen  De«  5Ruge«©tanD«S  unD  grieDen«  geDulDet 
reürDen  : £.eben  unb  Igaten  Rapfere  jofe. 
pbi  P.  II.  p.  n«  u.  f-  3«  e«  trollten  fo  gar  Di« 
fXbmifch«  ©atgoftfegen  Den  in  bjfemlicgenSltmtccn 
ffegenDen  fljroteffanten  Diefe  germul  igrer©pDe«< 
^fliegt  aufbürDen  : So  wage  ihnen  «Bott,  bi« 
heilige  Jungfrau  ITTaria  unb  alle  ^eiligen 
griffen  foüten.  [Run  roat  bep  Dem  enoliegcm 
©eglu(]e  Diefe«  8anD>?age«,  meleger  Den  1 1 3«t». 
ner  1715  gefegage,  ein  fcglecgter  $roff  eor  Die 
5>rote(lanten , Dafi  ff  cg  Di«  ©atgolifege  ©eifflieg« 
feit  roeiter  nicht  gunffig  eor  ge  erflürete,  al«  Dag 
««  mit  Den  ^rotefiirenDen  naeg  De«  Äünig«  ©utbe« 
finDenjoIIte  gegolten  roerDen.  3ht«®aj.DerÄap< 
fertarl  VI  gaben  fogleicg  eine  au«negmenDe  'pro. 
beigter  gerechten  0emütg«,!8illigEett  DaDurth  ju 
«rfennen,  Dag  ge  Den  ^Jroteffanten  niegt  nur  Seit« 
rcdgrenDeä  ?anD  ?ag«  ©rgürung  unD  finDerung 
ecrfpraegen , fonDcm  auch  naeg  Degen  ©nDigung 
Di«  nieDergeriffentn  ©etggüufer  releDer  aufjubau« 
«n erlaubten,  unD  Die  eon  Den  ©atgolifegen  einge. 
tücften  angbgigen  <3Borte  alfo  ju  linDern  gebo< 
tgen  : Doge«  mit  iguen  nicht  anDer<,al«e«  in  Den 
porigen  3«iten  gereefen,  gegolten  roerDen  follte.  ©a« 
Durch  befamen  Die  jutgeraner  aueg  Die  grepgeit, 
Da«  berügmte  ©ollegium  ju  (fperie«,  roelege«  Die 
3«fuiten  ju  ©nDe  Dt«  3«gr«  1714  obbreegen  lag 
f«n,  reieDerum  aufjuriegten.  ffßeilabergleitgroogl 
Die  ©rücfungen  Der  Qüroteganten  niegt  aufgireten, 
unD  Diefe  De«reegen  oon  neuen  ©efegroerPe  ju  fug« 
ren,  genbtgiget  reürDen , fo  orDnete  Der  Äapfer  «■ 
ne  groge  [Religion«,  ©ommifiion  an,  reelege  au« 
XXIV  ^ergmen  tgeil«  ©atgolifeger , tgeil«  ©patt« 
gelifeg«  gutgerifeger,  tgeil«  fReformirter  [Religion 
beffimD,  unD  Den  1 ®}erg  1741  ju^effin  Ober« 
Ungarn  igren  Anfang  nagm.  2lb«r  aueg  Diege 
gute  fSerangaltung  lief  fruegtlog  ab-  ©ie  ]>ro, 
teganten  perlangten  Dasjenige,  roa«  in  ©atgoli. 
fege  ^)AnDe  geringen  roar , jurücf ; Diefe  ginge« 
gen  weigerten  fieg  niegt  Da«  germgfh  gerau«  ju  ge« 
ben,  jonDern  reollten  aueg  niegt  einmogl  Da«  frep« 


SXeligionä « ©jercitium  jugegegen , berufften  fteg 
Dobep  auf  Die  i«o«  DemÄapfer  RuDotpp  II  ein» 
gegünDigte  ^rotegation,  in  roelcger  ge  Dargetbcin 
giften , Dof  feine  Äeger  (Dergleichen  ERagmen  ft* 
Den  futgeranern  unD  Sicformirten  bepjulegen  pfle. 
gen)  Durcg  bgentlicge  ©efepe  geDultet  reerDen  F6nn« 
ten,  reticge  'Jlrotcgation  Die  geigliegen  Catgoli» 
fegen  ©tinDe  Der  ©ommtgion  einginDigten , unb 
hiermit  noegmagl«  roieDergoglten.  3<*«®<t 
fegoff  pon  ©rlau,  al«  einer  Der  gefftiggen,  publi« 
cirte  fo  gar  dnen  2ractat,  Darinne  er  Die  ^rote« 
ganten,  al«  Die  lagerbofftegenSlenfegen  betrieb, 
unD  porgab ',  Dag  man  ge  entroeDer  ju  Slnneg« 
mung  Der  ©atgolifegen  SXdigion  jreingen  oDcr 
ganpunDgar  au«rotten  folle.  ©ie^rotegan rifegen 
©tiuDefenDeten  hierauf  befonDerr©eputirteii  an 
Den  Äapferliegen  -glof , unD  gelitten  Die  garten 
^reffurenrotgmütgigg  oor,  roelege  Dergegalt  über« 
gnnD  nigmen,  Dag  Die  ©atgolifegen  Den  'JSrote« 
gunten  in  einem  jeDrecDeniSannat  nur  (roep  Äir« 
egen  überlagen  wollten,  auf  redeg«  SBeife  ge  mehr 
al«  Drep  gunPerl  Äircgen  embüflen  mügen,  Davon 
ge  unter  Der  jegigen  [Regierung  feton  guntert  nt® 
piergg  oerlogren  glitten.  ©«  fanD  aueg  Die  ge« 
tgane  Sßorgellung  Den  gereünfegten  gingang,  mit 
Der  Äapftr  lieg  einaberntaglige«[RefcriptPom  19. 
Octobr.  1713  ergegen,  in  roclcgem  Da«  tinegrig« 
liege  QSerfagren  Der  gatgoliggen  gemigbilliget. 
Den  5)rotegontcn  aber  Die  fStrgegerung  oegeben 
rearD,  Dag  ge  bep  Dem  fiepen  [Religion«,  gperci, 
tio , unD  rugiger  Sßefigung  ihrer  uinhabenten 
Äiregen  gefegüget  reerDen  foOten.  ©«  rearD  ig« 
ntn  aueg  tu  Dego  megrern  iRejcugung  Der  jfap« 
ferlicgcn  ©nabe  ein  groger  5)lap  311  CvDenbura, 
Der  pormagl«  ju  einem  Üionnen-Ätoffer  au«erfr< 
gen  roar,  ju  ©rriegtung  einer  ©Pangdifefen  Äir« 
ege  angeroleftn.  Sin  Die  ©atgolifegen  ©efptnn« 
fegagten  aber  tgatDergarDinaloon  ©aetfen<3eig 
a!«  Primat  Hungarir , penubge  Äapferligier  fjjcr» 
orDnung  eine  fBermagnung,  pon  ihrer  ^Bieter. 
fepliegfeit  abjugegen,  unD  Cer  Äapfcrliegt  ©onft« 
reng«t01iniger,  ©raf  pon  Stagrenberjt , tgat 
famt  Dem  ©bgmifegen  Ober. ©anglet,  ©rufen 
pon  Rinoff , auf  Äapferlicgen  ©efegl  eine  SKeifr 
naeg  ^5regburg  , Diefen  3i'™ngen  abjugelffen. 
©eg  Dem  allen  aber  blieb  Dev  QSerfolguitii« » tii cifl 
Der  SRümifcgen  ©atgolifegen  ©eiglicgfdt  nach 
roie  vor,  unD  wollte  Diefelbe  niegt  einmogl  Die  Sire 
fügrung  unD  Den  ffiebraueg  Der  ©pangdiggen 
©üeger  megr  gegatten.  3n  Poglen  unD  Äjt, 
egauen  gaben  Dte©igiDenten,  mit  roelegem  fffag« 
men  Die  gutgerifegen  unD  [Reformirten  allpa  pfle« 
gen  benennet  ju  werben  , gleichfalls  oiel  Unge, 
maeg  von  Der  [JMbgifigen  ©Terifep  au«gegenmü(l 
fen,  nacgDem  man  igre  [Rcegte,  Di«  ge  Durcg  gj«r, 
trüge  unD  onDete  reegtmügige  [Rechte  erlangt  gat« 
ten.ju  einer  blogen'jolerang  machen  wollen  3n  ei« 
ner  1 7 1 7 publicirtenÜRanifcgation  De«©ifegfio«  ju 
fHSilDau  reürDen  Die  Cutgeraner  unD  [Reformirten 
fcglecgterDing«  Por  Äcljer,  unD  aDer  ©gren.äem« 
ter  untüchtig  erflürt,  unD  Die  in  eben  Dem  3agre 
porgenommene  QäiRlation  Der  ©pangclifcg « 8utgc« 
rifcgenÄircgen  in©ro6«'))oglen  Durig  DenSifegofp. 
^Jofengat  Dureg  Die  ©perrung  Der  ©ottes.-.jtüufer 
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imD  anbete  gebrauchte  «Öelftigfeit  gleicfcfallb  viel 
Summer  nach  fic^p  gejogen . Unfibulbige  Hadj 
richten  1719  p.  370.  3em  Soangdifcbenpre 
Wo«r  (u  Joütte  in  ©tog«Poblen  matt)  Durch  ein 
Stabfihretben  beb  ^>ofnifdjfn  @«n«ral  • QSicariuä 
«cm  7 3un.  1719  nicht  nut  alle  fo  wohl  6ffem» 
Jiefte  alb  priPat.Uebung  beb  ©ottebbienfleb  beb 
Straffe  unterlagt.  fonDern  auch  bep  Sermeibung  ‘ 
&eb  ©efängni|feb,mnb  Slubliefferung  an  Die  weit* 
liefen  ©endjte  anbefoblen,  fleh  binnen  neun  Ta« 
gen  von  bar  weg  ju  matten.  Cfs  lieffen  Debroe« 
0cn  bie  ©igiDenten  btp  immer  mehr  anroaehfen* 
Cen  ©cürfungen,  ba  man  ihnen  unter  Dem  Soi‘>  j 
toanb,  Dag  fie  Jlrrianer  waren , alleb  gebranbte 
■fjerpdei.'P  antbat,  unb  bamit  man  fie  beflobeffer  j 
trügen  nlicbte  ihre  SKeligtanb«  Sachen,  wieber 
alleb  0\c<t»t  iu  ben  Tribunalen  jog;  im  Septem« 
bep  17  8 eine  aHeruineribäninfle  Supplique  an 
3bro  «Slajefiät  Den  äCünig  unb  bie  Oiepublirf  ab- 
geben,  wrrinne  fie  ihre  Woib  aubfübtlichoorflell« ! 
teil,  unb  um  3Sieberet|iattung  ihrer  SKecbteunbl 
gteohetten  Demüibigfl  anfuebten.  Siebeflagten 
Heb,  Dag  man  ihnen  ihre  Kirchen  wegnebme,  unb 
bie  SäubbefTeiuiig  Derfelbtn  verbleibe,  Dag  Die  freoe  [ 
abminiflration  ber  Sinbtaujfen,  Trauungen  unb 
©egräbnilfe,  mie  au<b  an  einigen  Orten  ber  ©e« 
brauch  beb  -feeil.  Slbenbmablb  von  ben  t'lebanii 
emweber  gar  nicht,  ober  nurumbSelbjugelafTen 
tverbe,  Dag  man  fie  in  ©je 1 Comracten  mit  Dem 
€«nonifcbcn  Wechte  unb  ben  ©ecreten  beb  Tri«  j 
tawinilct  en  tloneilcum?  plage,  baß  man  ben  (gier;  1 
benbtnibrcbÄlaubenbbie  ZomniunionaufPäb« 
flifdje  tJS(U<  mir  ©cwalt  gebe,  Cab  man  an  vie« 
len  Driea,  ihnen  Die  Schulen gäiiplieb  verbotben, 
Dag  ihre  Kirchen  < ©iener  unb  anbere  ihreb  ©lau« 
benb  auch  fo  gor  in  ihren  Raufern  beb  Ccbcnb 
unb  bet  ©üter  nicht  ficher  waren.  Dag  man  fiean 
vielen  Orten  jur  proeegion  unb  anbern  ihrer 
Confcgion  imoiber  lauffeuben  Zeremonien  mit 
©emalt  jwinge,  bag  man  fie  Durch  ben  Nahmen 
bet  Äehcr  oerhagt  ju  machen  fucte,  unb  (ievon 
Zhbemäemtcrn  aubfchlicffc,  unb  trab  Dergleichen 
©efifcDcrCen  mehr  mären,  um  Deren  (inberung 
fte  flehentlich  baten.  Waehbein  lieh  aber  gleich« 
trobl  feine  SlenDermtg  teigen  irolte.  fo  würben  oer« 
fhiebene  hohe  puilTaticcn  bewogen  fiefe  ber  ©e« 
Drängten  anjunebmen.  imD  nacfbrürfliche  Snter« 
cegiotrt  Schreiben  cm3btoKüntgl  ®?nj  inPob< 
len  unb  bie  Wepublirf  ahgeben  ju  laflen.  ©er 
König  von  Preuffcn  fchri.  b Dcbweaen  au  ben  JC6« 
eng  von  gngellatib,  uub  erfuebte  bcnfdben  ©tro 
QJorbitle  bepbem  Könige  unb  ber  Wepublirf  ff'ob« 
Un  Dahin  anjuroenben,  Dag  Die  ©igiDenten  in  ib> 
re  »origen  ©ereebtigfeiten  möchten  cingefepetwec« 
Den.  ©ie  ©encrabStaaten  nahmen  fleh  gleich« 
falb  bet  Sache  ernfllieb  an,  unb  eben  Dicfcb  tl>at 
auch  6«  Zwar  in  jroeenen  Schreiben  an  CenKü« 
mg  von.poblenvom  170h  Deni3$}ap,niiD  1704 
Den  6 augnfl,  unb  bat  inflanbigfl , bag  man  Die 
ginwobner  ©ricchiflher  unb  proteflamiftber 
Wdigion  bep  ihren  tnohl  gcgrünPeten  Wtcbien 
unb  Privilegien  gegen  allen  tpiberrcchtlichen  är.« 
fall  unD  Beeinträchtigung  febüpen  unb  länger 
nicht  jugrben  mhebte,  bng  fle  Der  Qlerfolaimg 
unbUnterbtücfung  dniger  particuliet « perlenen 
unterworfen  fepn  müflen.  g«  fanben  auch  bep 
Umvtrfol  ■ Uxui  XLVll,  Zfjftl. 


gleichen  jmereegienen  bep  3bro  Äinigl.  ®«|«. 
flät  tn  Pohlen  gerechten  ©eniütl)  gar  leicht  gilt» 
gong : ©er  ©rimm  aber  ber  ffium  Zätholifehen 
Clerifep  fonme  baburch  nicht  geminbert  werben. 
Zin  etflaunlicbeb  Stempel  Daoon  fan  bab  »dt« 
hefannte  ©lut«  Urtheil  in  Thoren  abgeben,  wel- 
che« >714  polljogen  roorben.  ©afdbfl  hotten 
bie  ciefuiten  ben  ©jangelifch  > hutheciflhen  flhon 
lange  Seit  allen  Tort  angethan,  bib  fie  enbliihbie 
©elegenheit  erhafehten , ihren  erhipten  fSlutl)  im 
unfchulbigem  ©lute  collig  511  fühlen,  ©emi  alb 
Die  SflVm.  Zathjlifiben  ben  16  311I  befagten 
3ohrb. ihrer  ©eioobnheit  nach,  eine  fl'lentic  Pro« 
ngion  hielten,  unb  Die  3efuiter«  Schüler  bi«  hu. 
tbenfthen  }um  9JieberfaUen  mit  Schlägen  tmm« 
gen  wollen , entflunb  Darüber  ein  Tumult  unb 
üuflauf  beb  phbclb  ben  welchem  bab  3cfuiter« 
Collegium  geflürniet,  unbanoer«  greeffe  mehr  auf 
bepben  Seiten  oerübt  würben.  ®lan  fan  hier- 
0011  eine  umflänblitht  Wachricht  flnbeuuiiter Cent 
articfcl : Ch°tcn  imXLHI  ©anbe,  p.  i«7o.  u.ff. 

3n  bet  pfalp  hoben  bie  Proteflanten  auch  in 
biefem  3ahrhunbert  einen  horten  StanD  gebobt. 
©enn  nachbtm  iu  Dem  KS97  gefchloffenem  Wob» 
wirf ifchcn  grieben,  welcher  fleh  Doch  ouf  Den  fJBefl» 
phälifchen  grünben  folte,  bie  Zlaufel  beb  IV  3r< 
tief  eil  mit  eingerürft  worben  war:  Rcligione  t». 
men  Catholica  Rumana  in  lods  fic  rertitutis,  in  Iti. 
eu,  ipio  nunc  all,  remanente;  ee  foUe  bie  Äo* 
mifcb  Catholifche  Kclioion  In  ben  re(?ituir» 
ren  cDrten,  in  folchrm  giifjanbc.  wie  fif  jegt 
fey,  bleiben;  fo  würbe  ber  goangclifihen  SSeli» 
Sion  baburch  ein  entfeplicher  Schabe  jugcjoTen, 
unb  Den  Lutheranern  auf  folche  3ßcife  viele  hun« 
bert  Äirefjen  entnommen,  ©enn  bie  Zatholi» 
efen  hatten,  binnen  ber  3<ü,  ba  Die  granpofen 
bie  pfälpifchen  hanbe  jenfeit  beb  Wheinb  befefl 
fen,  im  Staue  ©ennerheim,  unb  anberer  Oo 
ten,  miber  Den  ^Beflpl)äli|ihcu  gricben,  unb 
.fbällifihen  Weceg  bab  Simultancum  einge, 
führt,  numehro  aber  verlangten  fle,  bag  cb 
in  folchem  3“Üonb«  verbleiben  fvlt«.  ©itgpan» 
geiiflhen  ©efanbten  wegetten  fleh  alw  bieflrgor« 
mul  ju  umcrflhrcibcn , Die  auch  tvüflWnDcn  grie» 
benb  Tractaten  im  geringflen  niduvorgefommen, 
fonDern  erfl  ganp  julept  bep  «Dluntirung  beb 
grieDenb«3tiflrumcntb  von  bcc  granpöfifiben  ©e« 
fanbflhnfftaufb  Tapet  war  gebracht  worben.  Sie 
beflhwerten  fleh  auch  bebwegenbep  Dem  goangeli« 
flhen  Corpore  ju  SKegenfpurg,  Daher  nach  ber  Seit 
piel  Darüber  geflritten,  aber  tennoeb  niehfb  er» 
fprieglidjcb  vor  bie  Proteflanten  aubget  ichiet  wurt 
De.  ‘Sielmehr  nahmen  bie  ©eDrängnifle  immtc 
mehr  ju,  ba  Der  Zhurfürfl  Johann  UDdhdrn 
nathbem  er  feine  SanDc  wleber  in  ©eflp  geiwm» 
men,  Den  29  Octobr.  1698  du  geirt  pui-licirte, 
unb  Darinne  bab  Simultancum  aller  brep  Welt» 
ginnen  in  feinem  ganprn  fanbe,  einjufübren  flieh« 
te.  ©iefeb  gab  jg  piclen  ©cfitwerben  anlag.  * 
infonberheit  aber  fiel  eb  ben  Wefcrniirten  höchlt 
empfinblidj,  welche  auf  folche  SBeife  über  iwep 
hunbert  Kirchen,  bie  fle  bibher  tfebfl  Deren  ©eflil» 
len  privative  gehabt,  binfübro  nur  gemeinfehaifi« 
lieh  beflpen,  unb  fleh  netfl  ben  Suiheranerniitpie« 
len  Sitirfen  Den  päbfllicben  Ceremonien  unter. 
Pp  » to.rifm 
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ipctffen  (ölten-  t3J3ie  nun  Diefeö  Den  Satbolifcfteii 
«int  geroünftftte  ©clegenfee«  gab,  tue  <i)rote|tan. 
ttn  DotlenM  ganft  unC  gac  ;u  umetbvü  Jen , alfo 
«ntganben  (»inübet  unjäftlitftc  Klagen,  bi«  entlieft 
jmifeften  3ftto  Slafeg.  Dem  Könige  in  ^teuften, 
Cie  fteft  bet  Satfte  ernglicft  amtaftmen,  unb  ben 
©nrtftlautfttiggcn  dfturfürflen  ju  •J.'falb  ben  ai 
SJlco.  170t  ju  ©üffelDorf  ein  folcfter  Vergleich 
getroffen  marb,  baft  bie  [Reformieren  in  iftceoori« 
gen  Sichte,  roie  fie  1685  gemefen,  reffitniretmor* 
ben,  Cie  f&>angeli(tft>Jutfterifcben  auch  einige  Rir« 
eften  erftalten, unbbarneben  onpereju  bauen, aueft 
ein  befonbere«  Conftgonum  anjuritftten,  biegreg»« 
beit  ftaben,  in«gemein  aber  bie  Crey  X»aupt-3!e< 
ligionen  in  bec  ^Jfalft  eine  oollfommene  ©eroif« 
fen«<5repbeit  genieffen  foltert.  Sminen*  2lu«= 
füftrlicfter  SSericftt  non  bet  ^falftifcfteu  Ätteftcn- 
higoriec.  XIII.  p,  1108.  u.  f.  1 1 14.  u.  ff. 

©aburtft  mürben  jroat  Cie  SKcformirten  be 
tuftiget,  aber  bie  ©oangefiftft.gutfterifcften  famen 
Dabeo  gemaltig  ju  furft,  mbent  auf  folcfte  5ßcife 
iftren  ^rebigern  alle  ©aiaria,  meltfte  fie  biftbero 
genoffen , auf  einntaftl  entjogen,  unb  bie  Sutftetb 
en  Rireftcn,  roeil  Cie  ©emeinben  nicht  im  ©tan« 
maren,  iftte  ©eelforger  jü  unterftalteit,  in 
elenben  Buflanb  gefeftt  mürben.  ©öfter  befeftroet« 
een  fteft  bitfeiben  bet»  Dem  -hocftpreiftl  (Eoangeli« 
ftften  Corpore  ju  JKegenfpurg  nun  autft  über  bie 
JHeformirten , unb  fleüeten  tftre  gjotl»  in  einem 
meitüufftigen  ©eftreiben  cor,  beffen  föefcftme» 
tung«!^Juncte  aber  bie  SKeformirteft  al«  reeftt< 
müfjig  unb  gegrünbet  nieftt  erfennen  roolten.  Slacft 
ben»  1714  geftftloffenen  SRngaDt«  SSabinftften 
Stieben  braeften  bie  [Religion«  «©eftftroerben,  in 
notftmeit  gtöfferet  änjaftl,  al«  biefter  gefefteften 
mar,  au«,  ba  oielet  Orten  ftercon  ben  'Jöroteffam 
ten  Cie  bitterflen  Klagen  an  Ca«  ^»ocftpceiftlicfte 
Corpus  Evangelicum  ju  fXegenfpurggcbracfttrour« 
ben,  baft  iftnen  bie  SR.£atbclifcften  folcftc©rang« 
falen  jufügten,  bei»  roelcften,  roenn  nieftt  balb,  ei- 
ne [Reich«  ©efeft-müftige  -fjülffe  gefeftefte,  fte  enb. 
lieft  gar  unterliegen  muffen.  3n  Oer  fjöfalft  fueft« 
ten  Cie  ©atftolifcften  ben  ©üffelborfftfcften  Ver« 
gleicft  micCe#auf;ufteben,  unb  ba«  ©imultaneum 
ftier  unb  ba  con  neuen  einjufüftren,  gleitftmie  fie 
oueft  fonff  nicht  unterlieffen,  ben  ^ötoteffantenal« 
lerftanb  Verbruft  unb  Ungemacft  ju  serurfaeften 
3nfonberfteit  erregten  fie  DaCurcft  einen  ftefftigen 
©türm,  Ca  fie  ben  fon|l  gerechten  unb  friebferti- 
gen  öburfürffen  iarln  Philipp  boftin  »ermotft« 
ten,  baft  er  Curtft  eine  ben  14  Slpril  1719  publu 
eine  Verorbnung,  Ccn  ffeioelbetgiftften  Säte« 
eftifmu«,  Oec  bei»  ben  Üieformitten  ein©pmboii« 
fefte«  (Surft,  megen  ein  unb  anberer  ben  3 i.  Sg, 
tftolifrften  unleiblicften  2ßorte,  confifciren  lieft, 
•fcierju  fam  noeft  balb  barauf  biefe«,  baft  man  ben 
Öieformitten  bie  -©eil.  @ciff«Rirefte  tn  J»et»Cel> 
berg  anfprüeftig  machte,  pon  mclcfter  bereit«  Oie 
©atftoliftften  ba«  Cftor  inne  hatten. 

hierauf  marb  ^Jroteffantiftfter  ©eit«  alle«  re. 
ge.  ©ie  mücftiigffen  SKrformtrten  Staaten  €n< 
gellanb,  ‘IVeuffen,  hJollanD  naftmen  fnft  iftret 
©lauben«  Verroanbten  an,  unbbabeoDiefer©*« 
legenfteit  fafi  con  allen  Orten  unb  Snben  be« 
Ceutfrften  [Reicft«,  mo  Satftolifcfte  unb  Scangeli« 
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frfte  unter  einet  Jöerrfrftajft  fleften,  iftte  Klagen 
roiber  jene  ooebratftten,  fb  fanD  ft d»  ba«  ©oangc« 
lifrfte  Corpus  gemüftiget,  Ccm  Rapferl.  Principal« 
Sommiffacio  auf  Dem  [Reich«  Jage,  bem  Carbi« 
nalcon  ©arftfen. Seift,  «in  gemeinfam.  Den  10 
October  abgefaifete«  Sonclufum  einjuftünDigen, 
unb  Curtft  fftn  Den  Raffet  um  Slbtftuung  Der  [Re- 
Ügion«<S8efcftroerDen  anjufuttyn. 

S«  ftengen  aueft  Ci«  ^rotefiantifeften  tgtünbe 
an,  Wepreifalien  ju  brauchen,  unb  Ccnen  in  ihren 
t'anben  fteft  befinCenOen  JRömifh«©atholifcft«n 
gleitftfal«  einige  ©tftärffeempfinbenju  lagen,  mel» 
rfte«  Verfahren  am  Rapferl.  .pofesroaneftrübel 
aufgenommen  marb,  aber  DotftfoDidmtrcffe,  tag 
Die  SKümifcft-Satholifcften  felbflon fiengen  umbal> 
Dige  abtftuung  Der  angebrachten  SSeftftroerCen  )u 
bitten,  unb  DaCurcft  bie  Sbur.^fälfffcfte  Kefolu« 
tion  oermutftlirft  mit  befcftleunigten , Strafft  mel« 
rftet  Den  s 9 Jebr.  1710  Durtft  ein  SRefrtipt  ben 
'Dieformirten,  Da«  ©tifft  ber  J»eil.  ©cifl-Rircft« 
rciebet  efngerimt,  unb  Durtft  ein  anbere«  patent 
«om  1«  $?ap  Q3trfügung  getftan  mürbe,  baft  Der 
©ebrautft  be«  ^»eobelbergiftften  Satetftifmus  um 
tet  gemiffen  SSebingungen  mieDer  frep  gelaffm 
feon  folte.  (Salb  bgrauf  folgte  autft  eine  Rap« 
ferlttfte  ©eclararion  jum  SSeflen  Der  'protcflan« 
ten;  bet  *3>ahfl  aber  gab  fein  groffe«  SRiftbergnü« 
gen  hierüber  ju  erfennen,  baft  ber  Rapfcr  oftne 
QSorberoufl  unb  SBeratftftftlagung  mit  Dem  9>6« 
miftften  |)ofe  Dergleichen  3leligion««^)ftuDel  ab;u« 
tftun  fttft  unternommen  hatte,  worauf  man  coift 
menig  fafte. 

<3on  anbem  ©rangfalen,  fo  bie^roteflanten 
in  3ßormö,  ©pecer  im  Sürllentftume  fRaffau« 
©iep  unb  Waffau «Siegen  in  Jöilbe«fteim  unb 
anberer  Orten  au«|feben  müffen.  leiben  bie  ©rin. 
ften  biefer Slbftanblung  nicht  locitMufftiganiufüh. 
ren. 

3n  granefretefc  ftaben  bie  fjkoteflanten  (bin* 
fall«  unb  in  Den  Dahin  gehörigen  'Jfrooinftennotft 
immerfort  fcftrcere  Verfolgungen  erbulten  müffen, 
mie  Denn  noeft  1704  ten  14  (Kap  00m  Könige 
in  granefreitft  iubwig  XV«  ein  überau«  ftftarf 
fe«  iReligion«-2Dtct  mietet  Die  ^Jrotejlanten  pub« 
licirt,  unb  an  wclen  Orten  mit  groflitt  Strenge 
polljogeu  morben. 

OBirfmb  mit  Den  Verfolgungen , meltfte  bie 
Scugen  Der  SIBaftrfteib  ftaben  auofteften  müffen 
bt«  auf  Die  ncueflen  Seiten  aefommen  unb  mir  ha- 
ben oon  nitftt«  mehr  Watftricftt  ju  geben,  al«  pon 
Denen  feit  1730  entganbenen  Verfolgungen. 
®an  mirb  au«  Den  foigenben  ©tftfticftten  erfen 
nen,  baft  ©emalt  unb  Unrecht  00m  bemelbcten 
3ahr  an,  bi«  aufbie  jeftigen Seiten  gegen  Die  ']örc> 
teganten  gebraucht  morben,  fit  ju  umerbrüefen, 
allein  e«  ig  ben  geinDen  Dotft  nitftt  PÖDig  gelun« 
gen.  ©ie  ^Jroteganten  gnb  gebrüeft  unb  »er« 
folgt  morben,  man  hat  fie  aber  Dotft  nitftt  gar  un< 
terbrüefen  fönnen. 

9“  Qcftleflcn  hofften  bie  ©bangeliftften  ben 
ben  gartfen  Vemiüigungen  subemgranftögfeften 
Kriege  oom  Raofer  eine  Erleichterung  ihrer  fSe« 
ligion«<®cfcftroerDen  ju  erftalttn,  e«  ftftien  abrr 
al«  mennbieCatftolifcfte  Sierifep®ittel  unDVSe 
ge  gefunben  ftütte , foltfte«  ju  »trftinbern,  Daher 

iftnen 
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i(>n«n  ^ter  unö  Dar  Pie  Kirchen  abgenommen,  uut 
fie  in  ihrer  9Migion«'Uebung  gefröret  murDen.  Uti* 
ter  anDern  ergieng  oom  i4Sept.  1731  au«Dem 
König!.  Ober*2(mte  in  SSreßtau  an  Die  Königl.  Sic* 
flwunfl  ju  3Bof)lau  ein  Sßefchl,  Die  Jbeb.Hlnmien, 
roieDer Diebe? Den  0>angeli|i$en  hergebrachte  0e< 
i»ohnheit,em|tlich  anjuljaiten,  Die  ScotfpSauffe  an 
Sen  unocllfommen  gebohrnen  KinDern,  and)  bcp 
Sen  Slugfpurgifchen  Eonfeßion«*VerwanDten  ju 
»errichten, PawieDet  f<d>  Die  Eoangel.  StdnDe  äug; 
fpurgifcher  Eonfeßion  in  einer  allerunterthAnigflen 
Vorßelliingan  3i)roSbm.  Kopferl.  $laje|l.  wem 
Seien  unD  tiefe«  änfmnen  non  ficfr  ab|ulif>nen 
fugten. 

3n  Ungarn  unD  Siebenbürgen  haben  Die 
Orücfungen  Der  Qöroteftanten  »on  Der  Slömifchen 
Elerifep  noch  immer  fortgcDauret.  ®nn  batte  Den 
3)rotc|lanten  in  Seroicn  einige  Kirchen  eingerdu* 
met, allein  fie  fanDen  baiD  Urfacf>e,fich  bcpm  Kapfer 
jubeichroeren,  baß  fic  »on  Der  3!.  Entljol.  Elerifep 
in  Den  ihnen  emgerdumten  frcpenSleligionSdlcbun* 
gen  beunruhiget  tourten.  hierauf  fdjicften  3f>ro 
Käpferl.  (Dlai.  in  SScttachtimg,  Dag  Die  'JJroteflan. 
ten  Den  Pflichten  Der  Untertbanen  eben  fo  gut  nach' 
lebten  als  Die  Slöm.  Eatholifchen,  Dem  '-Btfchf  |fe  ju 
©etapD  eine  VetorDnung  ju ; allen  Öeifflichcn  fei* 
ner  ©iocceß  unter  SlnDcutiing  höchflcr  Kapferl. 
UngnaDe;u  »erbieten,  Daß  fie  befagte  ']}roteflamen 
auf  feinerlcp  VSeife  beunruhigen,  noch  »erfolgen 
(ölten.  Ueber  tiefe«  hatten  diefelben  Sero  Eom* 
menDanten  ju  ©elgraD  Sefehl  sugcfchicft,  Diefe 
Heine  bcp  allen  ihren  DJriotlegien  unD  Vorrechten 
ju  laffen.  QBetl  aber  Die  SieIigion«'©c|chmerDen, 
forooßl  im  JKöm.SleichealS  auch  im  .Königreiche 
Ungarn  »on  Sage  ju  Sage  anwuchfen,  unD  fontcr* 
lieh  in  Dem  leptern  Da«  gchäßlge  Verfahren  Der 
3l6mifch>EathoIifchcn  Elerifep  aufjS  dufferfie  ju 
fommenfehien;  fo  hat  Der  fjolldnDifche  ©efantte 
in  *3fBi^n,Der  .fjerr  »on  25ruynmr,mit  Den  übrigen 
proteflirenDen  SRiniltern  öffter«  UnterreDung  ge* 
pflogen,  ftch  wegen  einer  nachDrücf  liehen  Kordel* 
jung  jum  ©eften  Der  (JJrorcffanren  ju  »ergleichen. 
& übergab  auch  Der  Kbnigl.^chweDifche  ÜRini* 
fler  f 7 3 g ein  HJIemorial  bepm  Kupfer  im  (Rahmen 
feine«  hoben  Principal«,  wegen  Der  llngarifchen 
©etruifungen , unD  jugleicb  wegen  Der  übrigen 
SieIigions>©efchwcrDcn  |m  gleiche, Darinne  er  auf« 
naehtrücf lichfie  »or  Die ^froteflantcn  reDete.  2ßa« 
Di^  fKöm.  Eatholifche  ©eifllicbfcit  fotiDerlieh  in 
Siebenbürgen  »or  Jll'lichten  gehabt  habe,  er* 
hellet  au«  ihre'n  am  Kapferl  gbofe  cingegeben  ^)o> 
fhtlati«,  Deren  ©eflätigung  fie  »om  Änpfer  »er* 
langte,  al«  1)  DerSfrttcfel  »on  Den  approbirten 
gleich«' Eonfritutionen  De«  Königreich«  Ungarn 
unD  (Siebenbürgen,  Die  Darinne  aeDultete  'flvote. 
flantifche  Sieligion  betreffenD,  wAn  ginbliih  auf* 
jubeben,  unD  Der  'Jörotefianten  erhaltene  Diel» 
gions  grepheit  leDiglich  Dem  ©utbefinDen  De« 
HanD«*-f)crrniuübetla|Ten;  al  Die bcfonCerö ein* 
geführte  Vereinigung  Der  recipirten  Sleligionen, 
fep  als  eine  fchdtliche  ßachc  attOjUtilgen ; j)  Die 
Verjährung  Der  liegenPen  ©runD»Stücfe  folle  »on 
feiten  König«  Johanni»  an,  ungültig  erachtet 
werten;  4)  Die  Kirchen  unD  (Schulen,  fo  ton  Den 
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9töm.  Eathalifchen  gelüftet,  füllen  Denfelbcn  mit 
allen  ©encficiiSrefHtuin  werten,  befonDer«  Die  in 
Der  SKeformirten  faanCcn  befintliihe  Kirche  |u 
Elaufenburg;  y ) Die  Slcifen  Der  «ßrotefknten, 
auf  auswärtige  hohe  Schulen,  ober  fremte  Hdn. 
Derju  befehen,  möchten  unterfugt  werten,  unD 
wa«  Dergleichen  mehr  waren.  Ob  nun  wohl  Diefe 
Vorfchldge  »om  Kapfer  nicht  angenommen  wur, 
Den,  fofahe  man  Doch  Der  Slöm  Eatholifchen  Eie. 
rifcp  Epfet,unD  wie  mißlich  eö  um  Der  'Jfroteframen 
©otteSDienfi  in  Ungarn  unD  Siebenbürgen  geflan. 
Den.  UnD  ob  feßon  3hro  König).  Roheit  Der  -Der. 
pog  »on  Hothringen,  al«  ©ubernatöt  »on  Ungarn 
Den  'J)rote|lantcn  »eifchieDcne  Kirchen  einraume* 
te;  fofonte  er  Doch  nicht  hintern,  Daß  Denfelbcn 
1753  unter  anDern  VorwanPte  auf 000  Kirchen 
wtggcnommenwurDen.  211«  ftch  auch  DieSlicter* 
Ungarifhen  StütiDe  Darüber  befchweret,  haben  fie 
lieh  mit  ter  betrübten  Zlntwort  müffen  abfpeifen 
laffen,  ihr  Suchen  liefe  wiener  DicSReich«*Eon|ti» 
tutionen-  UnD  in  Dergleichen  elenDen  UmfianDeti 
beßnjet  ftch  Die  ^roteflantifche  Kirche  noch  biß 
auf  Diefe  StunDe,  unD  Die  bewcglichllen,  unD 
allertemüthigifen  Supplfguen  finD  mehrentheil« 
fruchtloß  gewefen.  Übrigen«  hat  oon  Der  Qfcrfoi. 
gung  in  Ungarn  temanuciaoljen,  ein  beträng* 
ter  Lutheraner,  welcher  ju  <2BaIIenDcrf  in  Ober. 
Ungarn  au«  Dem  ©efdngni|fe  entn>ifchet  war,  in 
leinet  2BieDerlegung  ter  »on  ^ peifb«rt  ju 
rlBtenjum  DladuhcilDer  ©oangelifchen , gehalte. 
nen  Eontro»erö.’J)reDigt,  in  einer  Schrift-  53er 
ati^  feinem  05efüngni|fe  glücfiid)  emmifchre 
prore|}ante  ec  Eoppenbagcn  1714  unterfchie. 
Dene«  ausführlich  erjdijlet.  Söep  allen  fReligion«. 
»etruefungen  unD  Verfolgungen  ift  Diefe«  Da« 
mertfwürDig|te,Daß  DiebeDrAngten  Eoangelifchcn 
aUer  Orten  ju  emigiren  angefangen  haben, 
dergleichen  Emigration  ereignete  fi<h  in  Den 
KApferlichen  Erb-LanDen,  welche«  ihnen  jwar 
»erilattet,  Dabep  aber  nach  Siebenbürgen  ju 
gehen  gebothen  wart,  welche«  ihnen  anfangs 
nicht  gefiel.  Von  Dergleichen  Emigranten  aus 
Oellerreich  ob  Der  Em«  gewefenen  SalfcKam* 
mer,©ut«  SSr beitem  f amen  1734  im  Septembr. 
über  450  in  Siebenbürgen  bep|)erinanflaDt  an, 
»on  welchen  Die  ihnen  tmtgegebenen  Eatholifchen 
Eommiffaricn  öffentlich  rühmten,  Da(j  fie  nie 
anDActtipere  unD  tugenDhaffrcre  £bti(icn 
Re|ehenhdtten,ale  Diefe,  intern  felbige Die  (leben 
£Reife>2Bochen  Durch  fein  böfe«  VBort  »on  ihnen 
gehört  hdtten,  »ielmeht  hätten  fie  flet«  gebethet 
unD  gefungen.  Sie  entfchulDigten  |ich  in  einem 
fflemotial  bepm  Kapfer,  Daß  fie  al«  gebohtne 
deutfehe  nicht  gleich  gewiUiget  hätten  in  ein  HanD 
jujiehen,  Deren  Einwohner  unD  Sprache  ihnen 
unbeEanntwäre,  unD  entlieh  baten  fie  Den  Kapfer 
fiebep  tenölaubcnjufchühen,  Den  fie  lange  »er. 
hcelet,  entlieh  aber  feep  befennen  müffen.  3m 
3ulio  «734  wurDen  fünf  Schiffe  »oll  bep  VSicn 
»orbep  nach  •ÖermanflaDt  auf  ter  dönau  ge* 
bracht,  unDfiefchienen wegen Derguten  Hage  tor* 
tiger  Oertcr,  unt  ihrer  Unterbringung  »ergnügt 
ju  fepn.  E«  wurte  »on  Den  Oeflerteichifchen  Emi* 
gramen  ein  EHemorial  an  Da«  Eoangelifche  Eor* 
•pp  3 pu» 
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pu«  su.SregenfpurgDen  8 3uliuö  1734  btfannt,  ;uv Evangdifegm  Sinbcju roenCen,  i»ob«i;  infon- 
Darinne  fte  if>cc  aut’o  fldgliebflc  wtftellttn,  Derljdt  Jjcit  3R.  Raute tbad:,  Pfarrer  ju  (bei- 
unü  um  Pie  grlbfunq  Der  gtfana  enen  ^fvoteflanten  fing,  gor  rühmlichen  gleiß  entliefen  bat.  Uebri» 
JU  Sing  unD  anDern  Orten  batfeen  & erfolgte  gen«  i|l  in  Sobmni  Die  Jlnjabl  Da-  «y  ugiten  big  auf 

auch  wegen  Derfelben,  unt  unterer  ©rangfalen,!  Die  jegigen Seiten jiemlicbgreßgemcfen.  aiwrtie 
Sie  über  tieEoangclifdjcn  inlDdn  Äopferlicben  Erb«  Eatbolifcbc  ©eifllicbfeit  bat  oon  'Jage  ;u  Sag« 
lanten  ergiengen  ein  alleruntertbdnigilt«  tjnter-  mebraufDcrfelbcnUnterDiücfmiggcDücbt-  Silan 
ceßton«,a<breiben  an  3bro  Äapferl.  ®aje|ldt  bati739  ein  Qlerjeiebmg  folget  Leute  lemaegt, 
vomaaDcobr.  173«,  tarimie gar  febr  vor  liege»  Oaraufviclr  taufcnD  ge|tanDen,  melcbc«  mit  einet 
betben  tourte.  5Kan  fativon  tiefen  SeDrucfun»  QSotfitlhmg  mietet  fie  an  DenÄapferlicben  -&of  ge« 
gen  Der  Evangtlifcben  im  i>cfletrcicgif<ben,  fon»  fcgicftmurte.  3“ 9!egenfpurg  übergaben  einig« 
DerlicbinÄirmben,  Die  Aäa  Hijlonco-Eeclcjüt-  ©eputirten  Damabl«  1735  ihre  3ielig:on«»Se» 
//ea.iSSanD,  p 604.  p.627.  p.«jr  u.  ff.  unt  fcbtvetDen,  Parüber  ein  Ungenannter  Stiimcrcfun* 
Die  Dafelbfl  Ntufgejeiebneten  ©Treiben  nach«  genbcrau«gab,unt  teuUrfprungtkfer91eligipn«* 
lefen.  Untuben  au«  Der  . .yifforieetldutcrtc,  auch  unter 

3m  Äbnigreicbefiöbmen  ifl  um  tiefe  3«it  roie«  anDern  anmetefte,  Daß  im  <2Seftpgdlif<bcn  grie» 
ter  Die  beimlicb  Evangelifebcn  l’utberifcben  fönten  Den  Den  Evangclifcben  ccpivcgen  in  Den  äapferl» 
lieb  mietet  Die  Smnrodlter  eine  große  QJerfolgung  (ben  ErblanDcn  fo  febled>t  mdre  geheißen  Worten, 
«ntfianDen.  groifeben  Jbplig  unt  aitenberg  liegt  rocil  man  Die  ©ebmerifeben  Slbgcwtitten  tv.tt 
Der  fo  genannte  3'DnmalD,  roeleb«  meißen«  ju  6coooofKtiJ;otbalctn  aemonnen  batte,  ft<b  ib« 
«Sbbtnen  gebbret.  ©eit  Der  JXcforniatien  finD  rer  nitbt  mehr  anjunebnien.  3njwifd>en  nal;m 
gegen  1 00  o^dufer  von  lauter  Vutberanerti  erbauet  fttb  Det  dCönig  in  ^tcuflen  Der  Evangelifcben  in 
morDen,  Deren  Einwohner  biß  auf  800  angemaeb’  Böhmen  naebDrüctlieb  an,  unD  febneb  mept  nur 
fcn,unDieterjcitin  Die€bur»©dcgfifcgenl\ircgcn  vor  |ie  angelegemlicgß,  fbntern  Da  fte  {Kniffe» 
ju  ©eifingunD  gürßenau  gcrotefen maren.  Shafi  meifeanfiengen  juemigriren;  nabm  er  fie  aueb  in 
ßnDctaucgWaegricgt,  Dag  cie  Einroogner  in  tiefe  SetUn  willig  unD  gndtig  auf,  unt  ließ  ibimcme 
Cburfürftl-  ©degfnegen  Vertcr  fictö  eingepfarret  befonDcre  Äirege  bauen.  fffiie  Die  OjerfMung 
gemefeu.  ©ic  Eatbolicfen  batten  Daher  feit  etlfc  m Sbbmen  anlag  gegeben  habe,  jur  Anlegung 
eben  3abren  ftef)  bemühet,  tiefe  Sutl;erauer  ju  {jerrenbutl)  unD  Erweiterung  anDerer  Evangtli» 
vertreiben,  ober  um«  Evangelium  ju  bringen,  legen  ©emeinen  in  ©aebfen,  folcge«  iß  befanut 
©onterlicb  batten  fit  ihnen  Die  9Migicn«,?lcnDe=  genug.  Unter  Die  au«  Sbbmen  meiegenDen  gehl» 
rung  16t»,  1666,  >6V4,  unt  1700  mit  aller»  ret  autgter  Saron  4arl  amolb  von  Cobrer» 
gant  SeDrobungen  aufjmingcn  rcollen,  ivcidjcs  lao,  terjugleieb  ten  geiflliebm  augußinrr  £>r» 
aber  tureb  bube  <3!orbitten  abgementet  roarD.  D(ti«,©tanDaU'Erg»©ccbamverließ,ß(bin3en4 
allein  17=8  braeg  Die  CBetfolgtingDergegaltaud,  173!  jur Evangelißben  SKeligion roentete,  natb» 
tag  Die  gürlJlicb«  tobforoitjifege  ^errtebafft  ju  temerm  Ebut«©dd)fifibcn  feine  Sicherheit  nitbt 
SSplinunDDie  ©rdflitbe  Slariftbe  ju  Joplig,  um  jugtiDcnvermepncte,  unt  amXX®«nnt«genatb 
tcrtvtlcbe tiefe gebbren,  fitb vereinigten^ aeffvan»  ter  .peil  Stepfaltigfeu  feine 2Biet<r>3vujfunqi5» 
gclium  Dafelbfl  auDjurottcn.  ©emnatljmarDam  >J)retigt  hielt,  ©iefer  {jerr  tvartnaigebent« 
»6  3unii  ter  Sinnroaltiföe  jeirtbem'etbrer  ver»  Siomgl.^rcugifcbcr^ofratb.^rofefforDer  tKcib. 
trieben,  am  4 Octobr.  famen  gciftlitge utiD meltii»  tcunt  Cer  ^biloftphie  aufTerortenti  firofcfibriu 
ege  £cnmiillarien  mit  0 Qtfuirtn  auf  Dem  3mne»  gig;icffurtan  DcrÖDet. 
malte  an  unt  Deuteten  Den  armen  Stuten  an,  Daß 
fte  tiefe  vor  ihre  ©eelforger  erfennen,  unD,  ihren 
öotteODienfl  belit  (gen  milftcn,  autb  $aufe,Jrau= 
unguntfBeerDigttng  bep  ihnen  allein  futgen,  hin- 
gegen tie  Sutberifgen  ^retiger  ftgletgtcrCingd  mei» 
ten,  oter  in  6 gjjonaten  etmgriren  folten.  ©ic 
3innmaltcr  murDcn  hierauf  turtg  roicterhohlte 
©traf»S8efe()!e  attgebaiten,  autg  mdbrent  tiefer 
3eit  in  Der  Scfuiten  5>reDigten  ju  geben,  ©en 
ISv.tngelif.hen 'JJreDigcrn  cbgcDaigter  Sburfdthfu 
ftberdCirthenitlam  sOctobr-  Da«  bdrtejle  beDro, 
het  morDen,  trenn  Oe  ficb  auf  Dem  SmnroalDe 
SSbbttiifibcr  ©eite  rnürDtn  febtn  laßen.  {)ier  bat 
fern  ©upplicircit  Der  UnterDrficften,  feine  Q5or» 
fl;!lungDe«£lH!vrdibßffhen  SlmtmannS.iu  ^firna, 
auth  Ce«  djmn  von  i ,iir,ati,  ul«  iloilatori«  ju 
©eifttig,  uiitCcrgemcltctens]>a|lortmi  enva«  ge» 
bolffen,  fontern  e«  mufeen  tie  SSetrdngten  au« 
roanterh,  mit  Da«  3brige  mit  Cent  fRücfen  anfe» 
hea-  ©oeg  bat  fttg  feiner  sum  ^ahfltbume  bc< 
rntgen  laßen,  fontern  t«  futD  vielmehr  untere 
t Hub  ihre  ©tantbafftigfeit  bemogtn  morten,  ib» 
tem  ©vempol  ju  folgen,  ja  ficb  vom  ^abßtbume 


<2ßa«  |leb  fonftut  tem  Wömifcgen  fRetcge  vor 
fXcligion«»iöef<bioerteii  unD  fBerfolgungen  Nr 
£vangelif<ben  bervorgetban  haben,  folcbe«  ifl  in 
Der  fo  genannten  Reiego U-'uma  unD  Der  (Euro, 
pdiirben  Foma  unter  anDern  trjdhlet  morDen. 
©a«  iivangelifebe  £orpu«  ju  Slcgtnfpurg  mar  in» 
mev  be|uiäßtiget,fi<b  Der  SÖtDrdngtenan;iinehtifbn, 
al«tcv  ©emeine  ju  SDlarttnßcm  mieCer  Saaten« 
Saaten,  CcOglcicbcn  autb  Der  ©cmtHic  ju  ®abi- 
berg^)er€vangelifibcn'ju  2ßorm«,  ©peper  in  Der 
Walb,  imSmtpbrucfifcgcn,  Der  Üeßerrciditfchfit 
unDfonDerlicbDecSdrentbalcr  Emigranten,  llf»? 
roicDer  Die  fcbdntlicbcn  ©rgrifftcn : «jrifi  X\'pcl 
ocer  ßirb,unlÄergicicbcn  «in  Äapferl.  J&ofe  Q?or< 
ßellung  ju  tbun. 

3m  3»cpbrücfifcbtn  dnDerten  fi<b  DieKeligicn«. 
UmildiiDc  einiertt  maßen,  al«  Der  ^ei  gog  von  Sir. 
cfwtfelt  jur  Wacbfolgc  fam,  Da  (i<b  fonfl  viele  fKe. 
ligion«»Stf<bi#er'o»n gefunDen  batten.  2ßeacn  Cer 
E-vangelifdien  ©cmeineju  •£)trbolji,eim  im^Burn» 
burgifeben  iu  ©igorn«l)eim  unD©üDenbeim  um 

ter  ter  jObcniXbemihben  3fei<b«»3!itterf(baBt,  Der 
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©angtlifcbm  tnTO(l}lar,2Borm«,Ca  Diegranpo- 
ftnDceÖt.'IRagnu«  Rüche  Denffatbolifeben  eintau- 
men  wolle,  dagegen  fub  aber  bet  R&nig  in  ^Sreufen 
Cer  ©angelifeben  17«.  na$Dr&<fiic&  angenom> 
_ 1 wen,  Daß fie  folctje  nidjt  befdmen,  ferner  »egen  Der 
©angtliftbtn  In  Der  <))falp  ju  Rlinjenrminfter, 
VenderObtim,  @ermer«beim,  ©enried,  unb  anbe» 
rer  Orten  bat  Da«  ffcanqeltfdße  ©rpu«  ju  Siegen, 
fpurg  immer  eitle  ©emübungen  gefjabt,  unb  bep 
einigen  rot nig  ©utees  erbalten  bannen. 

© haben  DiefKümifcb-Saibolifcben  den  (Eltern 
im  opeil  Stirn.  Steidje  jum  ifftern  Die  Äinber  ent« 
rtfen,  wie  bep  Der  ©aron.  fe  oon  2tuf|e f in  Sran« 
rfen,ber  man  ibren  ©obn  auf  öffentlicher  ©ttafe 
mit  bewehrter  -ßand  emriffen,  ingleiiten  bep  Den 
»iet,iKttb.iiiftben  jf intern  unb  anbern  mehr  ge» 
fdbeben  if,  Die  man  irren  Slnpertpanbten  mttgje» 
malt  genommen,  unb  in  DerdaibolifcbenSirligion 
ertogen.  hingegen  haben  Diejenigen  Die  ©angc. 
liftb  genoorben  jinb,  nicht«  oon  ihrem  Mennigen  er- 
halten binnen.  Dergleichen  bep  bergt,  bin  oon  gl, 
jitfbeiti  au«  Ißibm.n  unb  anbern  bebannt  ijl. 
®?an  bat  Die  ©anaelifcben  Prediger  mit^Jroceffcn 
«or  Dem  Steid><-4bofratl)e  Durch  Den  9tei<h«»glftal 
»erfolget,  al«  wenn  fie  hart  wider  dieSSRutter  ITla. 
tia  gefprochen  bitten , Dergleichen  streuen  •JJrebi- 
gern  tu  (Ellen,  Qcbmtibern  unOBaehuiffeiCten, 
»«erfahren  i(J,  mii  Denen  man  jepo  gar  gefebmind 
»erfuhr,  Da  e»  fonft,  wenn  per  tte  sjjroteflanten  ge- 
brochen reitb,  gar  langfam  (ugebet.  SBegen  Der 
Stef-  rminen  0»meinde  ju  ’SBertb  unb  Deren  Q)re» 
bigec  «SW.  Schlüter  mufe  (ich  Der  Röuig  in  'Jireuf- 
fen  annebmen,  unb  1730.  an  Die  Stegiernng  nach 
®}ün|ler  ein  Schreiben  ergeben  laffen,  Daburch  we- 
nig ober  gar  nicht«  erhalten  toorDen.  £ 

©a«  alletmercfmürdigfle  Stücf  in  Det  Rireben» 
.ßiflorie  Dieter  gelten,  i(l  Die  grofe  ÜBanDerung  der 
©aljburgifcheu  (Emigranten,  Da  übet  gocoo.  Nt- 
felben  endlich  au«gcganginfinb,  unb  anDerroert«, 
meiden«  abet  im  'JJreufifA.n  ihre  bleibenbe  Statte 
gefunden  haben  'Dian  ban  0011  ihren  Vcrfolgun. 
gen  mehr«*  Umtfände  unter  DemÜrlitfeh  Salj. 
bnta,im XXXIil !5anbe,p.  >431  u.f.  oaebieben, 
mo  jugleich  Die©cbrifien  angeführt  worben,  Cie 
befonber«  baoon  banbeln. 

%J.  . ..»'■«  -i  . 

gm  3abt  1731-  mürben  auch  Die  bi«berbeimli» 
then  tjoangelifih » Eutberifhui  im  Bercbtoleg«. 
Der  Gebiete  bebannt,  tuib  Dnergteng  über  fie  eine 
gleichmiiige  Verfolgung,  Daher  fiengen  fie  an  ju 
tmigriren,  unO  murDen  oon  Den  ©angelifeben  0e< 
meinDen  liebreich  aufgenommen,  oerforgt,  unDun- 
teegebtacht.  3_a,  Da  in  Der  Schweig  (ich  einige 
Unruhen  uoD  Verfolgungen  roibte  Die  ©angeli. 
fchtn  etboben",  unb  Die  ©cbmeiCjer  faben , Dag  e« 
DenSaljburgifebengmiqcamen  in  America  toobl 
gitng,  fanden  fnh  qanpc  fjauffen , Die  glricbfall« 
nach  Jlntettcaüber  ©grllaiiC  giengrn,  mofilbfi  Der 
ßbritfe  patty  eint  Kolonie  oor  fit  nnlegte,  Die  ec 
^urtpburgnennete-  . : 7.  • • < 

3n  pc-hltn  erpieng  über  Oie  ©ifÜDenten  ein 
SlurmDei:  Verfolgung  nach  Dem  «nPerii.  ©ie 
mürben  tu^arnomo  ihrer  Alt  che  auf  eine  gemalt- 
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fallie  ret  beraubt,  in  fitbauen  murDen  ihnen  oitie 
Äitchen  oecf<hio|jen , Doch  einige  auf  ©efebl  De« 
gürfien  Sapith«  wieder  eröffnet,  unbal«  fie  auf 
oem  3Rei(h»-$age  ihre  ©efcbroerDen  »orbrachten, 
murDen  fie  mit  tinee  fchlecbten  Slntmott  abgeferti» 
get.  Ob  auch  f<bon  Det  ©gelldtiDifebe,  £oUdn» 
Difihe,  sJ)reu|ifchi  unD  Cjaarifebe  SDIinifler  etnfb» 
lieh  oor  fie  baten,  jumabl  Da  auch  über  Die  ©eie» 
etifchen  Rireben  eine  gleiche  Verfolgung  ergieng, 
fo  warb  Doch  wenig  DaDutch  au«gerichtet,  e«marO 
oielmthr  eine  befonbere  Verfolgung  eint«  ©an. 
gelifchen  «SWUrturer«  cjioblengene  in  Der  Sßebl 
bep  ©atnfau  und  N«  ©uffragunei  ju  *J)ofen 
Verfclgung«-@d)reiben  neblt  andern  ©edrucfun. 
gen  bebannt.  Vor  einigen  fahren  find  Die  Ver- 
folgungen Der  bedrängten  fjiroteflnnten  in  Kopien 
oon  ntuen  roitber  angegangen.  ©ie3efuiten  in 
2boren,  welche  Stat  t febon  mehrere  traurige  ©e. 
grbenheiten  erfahren  hatte,  haben  ©elegenbeit  ju 
manchen  ©cfchmerDen  gegeben.  ®!an  bat  oon 
Den  gefammten  ^roteflanten  in  fohlen  imb  fit» 
t bauen  einen  flartfen  Tribut  gefober* , unb  al«  fie 
oenfelben  ju  erlegen  fit)  nicht  im  Stande  befan- 
beit,  find  ihnen  fo  gar  Cie  Rireben  jum  'Shell  ge. 
fcblofftn  worben-  ©ie  guttn  ferne  waren  Dabip 
fo  unglücfliih , bat  fie  lieb  nach  benmt  au«rodrri» 
gern  Vorfprmbe  umfeben  Durften,  weil  |u  neuem 
gelten  die  Strafe  De«  -öotboerratb«  darauf  ge. 
fehl  worben,  wenn  Die©itibenlen  fremde  .ßü  fe 
unc  SSepflanb  fueben  würben.  SDJan  bat  Daher 
alle  3abre  Die  betrübte  SJacbrieht  erbajten,  bat 
Den  £oangelifhen  unb  ©iiibenten  bi  t und  Dar 
ihr  ©otte«bien(lperbotben,  Ritchen  wr(5eg<lr,! 
unD  ihre  'fJrebiner  au«  Dem  fände  oertrieben  wor» 
Nn , wie  Denn  infonNrbeit  bet  bifberige  fiimca« 
imbgrb  95ifchoff  oon  ©liefen  in  feinen  ©ibrefen  c 
Den  ©it'Denten  nicht  gern  einmOrt  jnr  bffemli. 
chtnSieligion«  Uebung  übrig  gtlafen  bat- 

©!an  bat  auch  Dit  Vttbtdngung  Der  ©lange» 
lifhen  SWiaion  auf  Da«  ßetpogebum  ®urlanD 
auöjuDebnrti  gefuchr,  Darinne  Doch  Die  ©angeii. 
Wen  |e  alte  unD  unwitDerfprechliehe  Siechte  ha- 
ben. ©enn  al«  Der  ©raf  pon  Biron  al«  Jjer»  " 
pog  Pon  CurlanD  pon  Derffron  fohlen  be|Hcig  t 
wacD,  fo  rücfte  man  auch  unter  Pie  porgifcbtir» 
behen  (Bedingungen  DIefe  mit  ein : ©ie  ©tboli* 
febe  Sitliqion  folte  Im  fanbe  Dte  pillige  grepbeit 
haben,  man  folte  ihnen  Die  alten Rir&en  wirPer. 
geben  unD  neue  erbauen,  Die  Riechen  ©üter  oon 
allen  Anlagen  befeeptn  ic.  ©och  haben  Biefe 
Qiuncte  wegen  N«  mächtigen  ‘BcpfanDe«  pe« 
Slutcfchen  -f>of«  oermuthlich  nicht  aBe  Durdb  'J5ob(* 
nifche  ©emalt  bithtro  jut  VoHjiehung  gebracht 
merNn  tonnen.  : " 

3n  Jrancf  tefeh  hat  man  übtrhaupt  Die^Jrote» 
fianttn,  Die  (ich  imfatiD«  betreten  lafen,  hart  Oer» 
folgt,  ©et  Sieformirte'JSreCiger  DuranC  wicr. 

De  Den  j a.  ®Jap  173  2.  iu  SBontpellier  gehängt,  unb 
einem  anDetn  in  Der®aupbine  gefangenem  >})r. 
Diget  pierte  (Beraub , den  man  ju  ©renoble  ge. 
fangen  hielt,  folte  e«  nicht  befer  ergeMii.  ©icje, 
nigen,  Die  heimlich  ^roteflutitifh  waren,  wurden 
auf  aUe  9®eife  auch  nach  ibrcm  Sooe  »erfolgt,  man 
fiel  in  ihre  Käufer,  nahm  ihre  ©lieber  wig . unD 

vcr. 
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Betbrannte  fie,  Doch  wurDen  auf  Vorbitte  Det$re<  heil  tractirt,  Die  gange  ©emeinCe  aber  1797. 
teffantifcben  SMcbie,  oule  JKiformirit  t>on  Ben  tu  einet  uberuu«  groffen  ©elD  • ©traffe  Der» 
©alteren  befrepet,  Die  na*  tDiifiigippi  gefebiefet  Dämmt. 
reurDen,  unD  Dafelbff  eineGolonie  anlegen  folten.  I 

©0  bat  man  aucbOen  ©eiff  Cer  Verfolgung  an  am  3“  CbenrieD,  einem  Dem  ©rafen  Bon  Wolf» 

Dein  Gatbolifcben  Orten , fonCerlicb  in  Stuben,  ff  ein  gehörigen  Orte,  unter  DtrGbut,$f4lgif(bm 
•amebmtid)  in  $iemont,  rcicet  Die  armen  3Bal>  Regierung  ju  ‘Jieuburg,  batten  Die  GBangeliftben 
Denfer  mit  SRacfct  au«gelaffen-  3n  Dem  9lticb«  ba»  mit  Den  toenigen  Gatbolifcben  allDa,  Di«®}ari«n» 
Den  Die  legtetnSab“  bet,  Die  Religion«, VeDtü<  Äirtbe gemein, Dotb fo,Da§  Die Satbolifiben nur a!< 
cfungen  mehr  ju>  al«  abgenommin,  unD  Den©e»  le  1 4.  'Jage  Den  ©octe«Dunff  batten  Durften.  Sie 
fanofiaffien  ui  Regtnfpurg  oiel  tu  febaffen  ge>  Goangelifiten  aber  muffen  Die  Äircb«  gar  rdumen, 
macht.  Unter  anDern  finD  Diejenigen  merdroür»  unb auch  @cbub^)au6  unDÄircbbof  bergeben,  fitb 
Dig,  welche  Die  gute  ©taDt  Cronberg  betroffen,  aber  mit  einem  fcbleebiem  Äircblein  btbelffen.  Die 
©itÖtaDtuno-tierrfibafft  war  ebecem  gang  Go-  ibnen  anDerwertit  angewiefenwarD,  woben  ficb  Bit 
angelifcb’jutbttifcb,  big  Der  legte  ©raf  ficb  jur  916'  Rim.  Gatbolifcben  auf  Dem  jtirebbofe  unD  mit  Dem 
miftb- Gatbolifcben  Religion  wanDte,  unD  Den  «irtben-Ornateganguntbriltlicberwiefen.  ©oeb 
tj)dbffi|'cb<n0om«Dienffoor  ficb  unD  Di«  ©einigen  wurDen  jene  1739.  aufÄapferl.  Vefebl  in  Be»0e« 
auf  Dem  ©cbloffe  einfübrte.  Roch  abffeiben  ert  nu|  ibcer  »origen  Rechte  wieDer  gefegt, 
legten  ©rafen«  fiel  Die  ^errfebafft  Dem  Gbutfür.  j 

flen  Bon  ®iapng  ju,  unD  obneracbtet  wenig  ^apt. ! 3u  VaDenbnm/  einem  ©rdflicb-ßetinborni» 
fielt  tu  Gtonberg  waren,  welche  ihren  ©otie»Dien|t  febem  im  Swepbrttdifiben  gelegenem  gleden,  wo 
garfiigliiauf  DemScbloffe  bitten abwarten  fin>  DieGoangelifcben  bibber Da« fiep« ReügionfcGti r« 
nen,  fobauelemanBocb  nicht  weitoon  Der£utb«ri>  citium gehabt,  unterffunDficb  173t-  eingranpdf« 
fdjeneine  neue  Gnibolifcbe  Kircbe,  wotu  DieGoan*  fcberOffielrer  Die  JrUrcbe  Pfarre  unD ©ebukfiaud 
gelifeben  Da«  übrige  beptragen  muffen.  Siefe  Den  Calboliden  tu  übergeben,  welche  Die  legten  bep* 
f tagten  fowobl  über  Diefe«  al«  über  Die  neue  Äircbe  De  auch  aUgeinDe  plunDerlen-  Obneracbtet  ficb 
bep  Dem  Reicbe'£ammet*©ericbte,  unD  braetten  nunDieSwepbrütfifebeRegiirungDerVebedhgten 
Die  ©ach«  nach  Rejcnfpucg,  G«  lieffen  3nt«rcef,  annabm,  fo  haben  Doch  Die  Gatbolifcben  Gmwob* 
(tonen  pom  Goangeiifcben  Gotpore  uno  Dem  £img  ner  unD  Venacbbarte  Dergleichen  unerhörte  gtinD» 
ton  ^>reuffen  genug  ein,  man  febrte  ficb  «bet  tu  feeligf eiten  unter  Der  ©rdfin  Don  0d.6nboru 
SSaongan  nicht«.  SRanfuebt«  Die  atme  ©emeim  Racbfftbt  im  folgenDen  3«br«  fortgifgL  ©i« 
Deineinenfoffbaren^rocef  ju  oetwicfeln,  fiemu«  armen  Untertbanen  muffen  noch  rrffaunenDe 
ffen  Die  Rimifeb'Gatbolifcben  g<P«rtag«  mit  bal<  ©ummen  erlegen  tue  ©traffe,  weil  fie  fitb  in 
■en,  man  ffellete  5>roce|jion«n  an,  unD  legte  jul.-gt  groepbtüiftn  gemelcet  batten. 

Der  fimmtlicbenGoangelifcbeniSürgerfebnfft  auf, 

D«(ifieDte®taCt  in  fünf  riBocben  rdumen,  unDib«  3u®c^orn8^fi,n  baben  oerfebieben«  Reich«» 
re©üter  oerfauffen , wiDrigenfali«  aber  gewdrtig  SlCelicbe  ©an-Grben  Rimifcb-Gatbolifiber  9 «< 
fepn  folten,  Dafj  fie  gericbtlicb  oerauctionitet  wür»  [igion.  Die  Goangelifeben  nicht  nur  um  Die  Sielt« 
Den.  ©etSanDgraf  (u©armffaDtnabm  ficb  Der  gton«<grepb«it  gebracht,  fonDern  oueb,  al«  Die 
©emeinDean,  aber  DaDurtb  warD  Die@acbe  eber  Raffau»©arbr4difeb«  9legietung  , mobin  Der 
febiimmet gemacht.  ©enn,inDemmanSSRapngi«  Ort  lebnbar  war,  (ich  ihrer  angenommen , tie» 
Cyber  ©eit«  »ergab,  Den  S&efcbwerDen  abjubelffen,  ftlben  graufam  unD  gang  unmenftblicb  tractirt, 
fo  Oriidte  manfie  unter  Der  -SwnO  oiei  bitter-  auch  unter  Veobülffe  Cbur»$fdlgi|ibcr  RJilig  Die, 

armen  Seute  um4jaab  unD©ut  gebracht,  ©er« 
3nDentPfalg.0ul»bacHfcben  haben  Die  Go>  gleichen  Vtfcbwtrungen  bat  man  noch  oon  gar 
angelifcbenp<rfcbieDcnewi(bugeiBefcbwerCenfiib>  Bielen  Orten  De«  Rimifcben  Reich«  feit  Den  leg«, 
ren  muffen,  ©enn  Da  man  anfangs  nur  ein  paar  tetn3abten,  al«  |u  «Dartingffein,  3eiligb«tm. 
%atre«oomGapuciner>OrDeninDer©taDt©ul)>  ^)üffel«beim,  Äprn , nnD  im  SJaffauiftben  be» 
bach  aufgenommen  batte,  fo  wollen  fie  1733-  gar  mereft,  welebe  am  ftapferl.  ^)ofe  angebracht, 
ein  hoffet  nebff  Äircbe  unD  Gapelle  bauen,  moju  unD  Durch  Die  nacbDräcflicbffen3nterteffionen  De« 
Die  Untertbanen  Victualien  bergeben  feilen,  ©er  Gnangdifcben  Gorpori«  )u  Dttgenfpurq  umerffü« 
Vau  warb  auch  im  folgenDen  3«fec  BoUfübct,  Die  get  wotDen.  Ueberbaupt  aber  läff  ficb  Darau« 
3abl  Der  Gapuciner  ritmebtt,  unD  Die  jöeDrdng-  am  beffen  erfennen , wie  febr  Diefelben  im  9timb 
nilfeDergeffaltoergröffert,  DabOieGoangelifcben  in  ffbtnSKeicbe  anwaebfen  uDD  wie  tangfam  e«  mit 
Den  SKaibeunD9iegierung«.Gollegien  immer  mehr  3lbffefiung  Derfelben  bergegangen  , Da$  Da«  Gn, 
au«gefijloffenwurCen.  angelifebe  Gorpu«  in  einem  ihrer  ©tbreiben  an 

Den  Äapfet  Bon  1739-  auf«  mebmutbtgffe  flagte, 
3u  OenDccfbeim  in  Der  Unter>^falg  pfiagte  wie  e«  feit  1710.  big  173g.  bereit«  acht  unD  Drei» 
Die  grep, grau  Don  ©ttombetg  ibre  Goangeli»  flg  Dergleichen  Vorbitt, ©Cbriffien  an  aDerb&ebft« 
feben  Untertbanen  Drrgeffalt,  Da§  Diefelben,  obner»  ©iefelbe  gelangen  laffen  , auf  Deren  meiffe  ent. 
achtet  fie  Dieoüllige9i(ligion«.gr(pbeitDafelbff  ba«  wcDct  gar  feint  VerorDnung  ergangen,  ober 
ben , in  Die  9«6mlfib<Gatbolif^en  fitrebtn  geben,  Dotb  feine  wird  liebe  KcmtDur  ct  folgt, 
leinen  ©cbuJmiiffer  ballen,  unD  ficb  aller fXeebte 

begeben  miiffen.  Sie  e«  ni*t  dyaten,  wurDen  um  Sff«  im  ^ergogtbum  Eotbrlngen  «oc  eln(< 
barmbeegig  mit©efdngnii,  ©tetfbaufi,  unD  Sir«  gen  3«bten  viele  beimlicb  Goangelifcbi  au« 
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txm  SanDe  wegen  UnterBrücfUng  ifjrer  SKeligion 
piioKttcn,  fo  Ittfi  ter  Kbmg  Stanislaus  1740. 
ben  flmtli*en  Untertbanen  Derglei*en  äbjug 
rrnitlicfe  unD  bet)  Strafft  »erbietgen. 

©icfe«ifiDitroeitläuffeige  .fcifiorie  Der  Verfol. 
flunq«n,  wcl*e  bep  Ben  erpen  (fljrifien  ihren 
Anfang  genommen,  unB  big  auf  unfere  Seilen 
mit  einer  6|fter«  unmenf*ll*en  ©raufamEeit  unB 
UnbarmherhuFett  fmB  fortgefcfet  irorBcn  $fan 
wirB  nu«  Biefer  @ef*i*te  erfennen,  Bag  Biefim 
tberibhe  Kir*e  mit  Bcr  apopolifihen , was  Bie 
Verfolgungen  betrifft , glei*e«S*icffal  gehabt 
Siber  n>ir  muffen  no*  fagen,  Bag  fie  burcb 
flOltlicge  Sulaffung  Begleichen  ®*icff.ilen  immer 
unrerroorffen  bleibe.  Span  peile  fi*  mir  Ben 
3'iftanB  Ber  unfihulDigen  <J)rotefignfen  anBehen 
Orten  »or.  roo  Bie  Kbmifcije  Clerifeo  Bie  Ober 
banD  hat,  unB  fehl,  ob  Biefelbe  nicht fap allem 
halben  tbeil«  mit  ©eroalt  tbeil«  mit  t'ift  Ben  11«- 
tergang  Ber  0>mtgeiif*en  iSefenner  fuche.  ©ie- 
ft  beBrüngten  Seelen  Einnen  Ber  ©ewalt  unB 
Dem  Unrecht  nicht  roieterpcben,  fie  müffm  Pet« 
Unten  liegen,  unB  fie  Ebnnen  fi*  ln  Ben  uner. 
horten  Verfolgungen  mit  ni*t«  al«  Ben  SBaffen 
oertbeiolgen,  Bie  ihnen  Ber  ©laube  giebt.  ©ao 
©oangelifche  Sion  feufjet  unter  Ber  fafi  Ber  ftotb 
Be«  Unrechts  unB  Ber  Verfolgung,  unBtnan lie- 
het fufi  überall  an  Bemfelben  PnS  tranriae  <8iIB 
hrt  ©cbicffnl«,  welche«  Ben  erpen  Sbriften  ju 
Serufaltm  begegnete:  Ba  fich  über  bfe  ©emel. 
Ite  eilte  grcfp  Verfolgung  etbub,  unb  (ie 
(td)  In  Bie  umliegenbe  ILanöer  Jerflreurn 
ntufle.  ©ein  ohngeachtet  haben  Bitjenigen,  Bie 
Bergleichen  erpaUnenBe  Verfolgung  angerichtet, 
ntcht  Blei  gering  pe  lltfache  Batüber  ju  froblocfcn. 
©»  eft  wahr , fie  haben  an  enlcrt  Orten,  roo 
»ormabl«  Soanaelifch  iutbertfehe  Kirchen  aufge-- 
richtet  gemefen , unB  tboBie€oangelifche2Babr= 
h»it  geblühte  bat,  ihren  ®ntjwetf  erreicht,  fie 
haben  Burch  ihre  Kunpgriffe  SSittd  gefUnBen, 
Bie  oermepnte  Kcgcre»  ju  ■ oerrilgert , unB  Bie 
9!e*tgläubigEeit  auSjuroltert.  allein  was  (ft in 
- Biefem  Stücfe  Ber  (Joannelifchen  Kirche  gnBer« 
begegnet  al«  Ber  Slpopolipen  ? unB  roa«  Ber  ©e, 
miinDe  ©ottc«  nachhero  mannigfaltig  befonDer« 

|u  Ben  Seiten  Ber  Omaner  unB  ©argeenen  be- 
gegnet ip?  SPepnen  fie  SKccfct  ju  haben,  pch  hier- 
über ju  freuen,  fo  roiirBeitfie  eben  BaBurcb  Die* 
jmige  greuBe  rechtfertigen,  Bie  anBere  fleh  Bar* 
du« machen  Ebnnen,  Ba6  ihre  Kirchen,  Die  fie 
tu  anDern  Sheilen  Der  fJÖelt  jiemfich  gegrünDet 
gehabt,  gleichwohl  wicter  jerpüret  rooeDen.  3p 
<«  Denn  fo  unhefanm,  roa«  Ihnen  in  3apan, 
Slbogimen , unB  julegt  in  (Ihnia  wieBerfahren  ip ? 
6«  tpäre  ja  ober  eine  abfcbeuhche  SSoSbeit,  je* 
manBen  einen  tätlichen  Stich  ju  geben,  uns 
noch  feiiiegreuB;  Darüber  beiciig-n  Wollen.  <Pi*( 
dnBerf  Eon  man  oon  Dem  grohlorfen  Bet  geinte 
eeber  tjie'CjJrrfölgung  Ber  (fvgngetif*en  unD  (int- 
feiffung  ihre.-  Kirchen  urtheilcn,  Da  fie  felbp  oor 
tic  umpÄcElichcn  Urheber  De«  Untergang«  fo  vieler 

herrlichen ScmeinBen  an-, ufctjcn  finB.  UiiDrog« 
IbürBett  fit  roofp  mit  einer  unjeittgeti  greuce  ge* 
»innen  ? SBollten  |ie  fich  vielleicht  Die  oergchli»  j 
eh'  ©nbilBung  machen,  Bag  Bieft unterBrilcfte«  | 
©unetnDen  ein  Vorbotbe  fünfftigenoblllaen  litt* 1 
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tergang«  ber<$pdngelif*en  Kirche  feun  hnipe  fo 
wurBen  fie  felbp Vcrtätber  ihrer gmfaltwcrpen. 
W Wehe  VJeife  müpe  mich  folgen,  Bgg  tie  51* 
popolifche  KirWe  nicht  bePehen  würbe,  Weil  el< 
nige  oet  folgte  ©emelnen,  bie  bie  Stpopel  felbp 
gepfian&et,  untergegahgen.  3u«  foleb  ni  ©run* 
te  wäre  auch  ber  Schlug  richtig,  bagpg«'})cib|ii 
thum  müpe  untergeben , ha  cäfflbe  nicht  allein 
in  anbem  Sheilen  Bet  VSelt,  fbuBctn  niich  ln 
Europa  t;urcf>  Umher»  Öcefornwtion  fo  Pitle  Kir* 
eben  berlohren  hat.  ©och  fi<  »erben  hoffemli* 
au«  ber  (Erfahrung  überjeugt  f un , bag  fie  fich 
Jü  bem  gänglichem  Untergänge  bed-futberrbum« 
»ergeblieb  floffnung  machen.  Unb  wenn  gu* 
bem  fo  Wäre  wie  Bet  3efuit  iTIaimburg  ohne 
©rlinb  fpottet  Hift  du  Liieheranitmc  Tom  II.  p. 
• C8.  bafi  bao  jLutbiitbum  legurb gleich fmi 
nach  mitternacht  Brrtpiefcii  f(y ; ‘fo  fontert 
»ir  jäbiefe  SPortifchen  WnBer  miB  Königreiche 
al«  ein  ©ofen  anfehen,  wo  Bie  SSefenner  BCt 
Wahrheit  »or  Ben  Verfolgungen  i|>ter  QBiebef, 
fachet  gefiebert  fcnD , Unb  unter  Dem  Schube 
©otte«  ferner  fichcr  bleiben  wetBen.  b}8ieBemi 
auch  t titber  du«  einem  recht  propbclifdvn  ©ei* 
pc  ju»or  pcrfünBiget,  e«  würfe  Die  reine  febre 
Be«  ©oangeliiim«  ihren  Sm  am  meiPen  in  gj}jt, 
teinacht  haben  ITIvlillO  in  Dedic.  Comm  inAug 
Gonf  JU  CSnBe  ©och  »irb  du*  ©ott  Biejcni; 
gen  yiecbtglüubigen  ©emcinen . Bie  muff  -gjcr, 
Ben  liegen,  nach  feinet  Vei'heifiung  uliB  Mr'  mfd 
»«  erhalten  wifien.  -Dal  er  gleich  gefchehen  lafi 
fen,  tag  Die  ggahrhelt  »erfolgt,  unD  bernffoan* 
gelio  Die  'ihüre  »crfcbloffen  WorDen,  fo  batet 
Do*  au*  gcrolefen,  Ddg  er  biefelbe  an  anDern 
Orten  roicDec  üfnen  föniie,  Bg  er  unter  Ben  Tieo. 
Den  felbp  in  OP-3ntien  bie  feine  Imbetona* 
Dem  ejBovte  ©otte«  früfftig  feonlaiTeti.  Bogmgn 
unter  benfelben  einen  gelegnen«  anfano  einer 
<Eoangelif*eii  ©emeinDe  ftehet.  Ob  nun  glei* 
Die  i'gpipen  inDeifen  Bur*  tiefen  Verlup  Bet 
©Pangelifihen  Kir*en  oor  Ber  ihrigen,  wg«  Bi« 
2Bat)iheit  betrifft,  imgeritlgpen  ni*to gewinnen, 

|o muß  Co*tiefe«  traurige @*icffg| bco“ oufri*t(< 
geil  futheraiicm  einen  tiefen  ©ntruef  ma*eu- 
©enn  Da  c«  ©ott  ui*t  unmbgli*  gew«fen  wä* 
r«,  an  allen  Orten,  wo  Bie  ©»angelifihe  fehr« 
Umgang  gefunben.  Die  bergen  Ber  Obrigfcit  ju 
Berielben  ju  lemfen,  Die  Verfolgungen  unoan* 
f*ldge  Bet-  2BicB.r|d*er  ju  jetmebtert,  unD  alfo 
Biefelbe  JU  crhalteh;  Da  er  aber  glel*wohI  juqe. 
Ia||en,  Dag  Diefe«  alfo  »ol!brg*t  worBiii,  unb 
fo  »iele  Kir*en  »erlohrrn  g gahaen,  fo  muß  elf 
obiipteitig  hierju  feine  weifen,  heiligen,  getc*» 
ten  Urfa*en  gehabt  hoben.  Ob  e«  nun  glei* 
.eine  fünDli*e  Vcrnwifenheit  fepn  würbe  wenn 
man  glei*fäm  mit  ©ott  re*tcnun5  fragen  rooD* 
te : warum  ebufi  Du  Dae?  fo  mu§  Bo*  einem 
jetem  rc*tf*affcnem  £oongelif*en  Das  gjott 
De»  apopel«  Paulli  in  Den  Sinn  Eommen : 
S*au  Die  ©üte  ui*  Den  grnp  ©ot* 
te«,  Den  grnp  an  Denen  , Die  gefallen 
finB,  Die  ©ute  abet  an  Bit,  fo  fern  Du  an  Bet 
©üte  bleibep.  Cffiem  mug  ni*t  Ber  grnp  unD 
Da«  gcre*te  ©eri*t  ©pttc«  Deutlich  unter  .tie 
augeit  leu*t»n,  wenn  er  ftehet,  Bag  ©ott  eitlem 
Orte,  roofelbp  er  fein  heilige«  ©»angelium  Euno 
ü g Werben 


Verführe« 


Verfolgung  Der  OTifTetljÄtet 


«ii 

Wetten  UifTon , toffclbe  wichet  entsogen,  fotaß 
auch  Die  SJacbfomimn  tcffelben  entbehren  muß 
feu’  UnD  tun«  feilte  ©ott  ju  einem  fo  hartem 
<3scrb^ngni(j  antet«  bewegen  fönnen,  al«  Die 
eunce  unD  Der  Uiitaucf , welchen  Die  ®enfcben 
Durch  Verachtung  unD  $2ißl'tauch  Der  unfehüb 
bahren  ©abe  feine«  qöttlidien  V3ort«  betreuen. 
®i!ft«iß  gewiß  Die  rornebmße,  wo  nicht  de 
einhiae  Urfachc,  warum  ©ott  fo  graufame  Ver« 
folgungen  über  ft*  verhängt . unD  Die  Coanaelt« 
f*c  Sirche  fo  manche  herrliche ©emetnDe»erloh> 
ren  hat.  OBie  folchc«  fd>on  Der  feel.  lutber  ,u 
feiner  Seit  in  Der  Kirchen  <poßiU  am  XVIll. 
Sonntage  nathSrinitati«,  Part.  Il.p.  sgo.cdit. 
Snener.  c\[ 6 ein  wahret  Prophet  porbec  wrfun» 
Ciiact  hat.  Slber  ton  mu§  ;u9lei® 

Die  tibcrfchwengliche  ©tue  ©otte«  Daraus  erfen 
neu , Daß  er  nur  an  einem  unD  auCerm  Orte  ge> 
iciflet  bat,  roi<  ff  °Ucn  ngeufegen 
meinen,  Die  fein  SBort  gering  achten,  umgehen 
femne.  ®icf;S  foUte  biUig  Der  ganßen  ©bange. 
lifdjenÄircticuiiD  aßen,  Die  (ich  ju  Derfelben  be. 
feinen , tu  ihrer  *3ßarnunq  iiDerjeit  vot  «lugen 
lieben,  ©enn  ob  gleich  ©ott  ferne  Strebe,  aber 
Verfolgungen  obnqeadßet,  nimmermehr  wirD  | 
untergehen  laßen,  fonDern  ihm i beflAnDtg  einen 
©aamen  auf  ©rDen  erhalten;  fo  ift  Doch  ferne 
befonDcre  ©emeinDe  bor  ihrem  Untergange  ge. 
fiebert,  fonDern  wa«  anDern,  um  ihre«  Unhancf« 
willen  begegnet  ift.  Da«  fan  Derfelben  au«  ge- i 
rechtem  ©eri-bte  ©ölte«  gleichfaU«,  wer  weiß 
wie  balD,  wieDerfnhten. 

©(bläßlichen  Die  grage  betreffenD,  ob  ein 
©eißlidsetsur  Seit  Der  Verfolgung  feine  ©emeu 
n«  verlaßen  Wune;  fo  haben  witDiefelbe  bereit« 
in  rem  Slrticfet,  prüftet  ( cacirenDc  ) int 
XXIX  ®anDe,  p 4=7-  u f.  unter fud>t  unD  be. 
antwortet-  »encFenD  X.  £aupt<  Verfolgung 
aen-  Pappt  Hirt.  Ecelrf  p.  53-  *™tf  L«.. 

can  Antiquität.  Ecclel.  p.  f f • U.  f»  0d)B«Oet0 

5Biblif4«6 Tricon  p 472.  u.  f.  ^jcinjti  Äircpcn» 
J>ißorie , 1 4h-  P-  a°7  u.  f-  P- 703. u f.  p 1 1 3«- 
U.f.  III  4h . P-148-U.f  p.4Sf  u.f.p.  677-U.f- 
p 947.  U f.p.  I8'7.  IV Sb  P 39i-U.f  p.ri83- 
U.f.  V Sb  P-978  u f.  VlSb- P-433  U-f-  P- 
1161  u-f.  p.  1 1 67-  u.f-  P-  > »9*.u  f.  IX Sh-  P- 
132S.  U.f.  XliJh-  P • 344.U  f-  xil  Sh-P-34« 
u.  f.  2Unfielo  Sbatcn  SUttrrndcht.  Völcfer, 
III  Sh-  p.  20.  Äaupadi»  ©oangelifche«  Oe. 
(terreich-ffinieit-  p-  i4-u  f. 

Verfolgung  Det  ITliflMbürer,  ßebeFlati). 
eil  im XXIU ißänDe,  p.gi-u.f. 

Verfolgung  feine«  Kecfcte,  flehe  Rechten, 
imXXXiöanDe,  p.  1373.  u-f. 

Verfclgungo.lbränen , fiehe Ibräne,  im 
XLiuSSanDe,  p-  1737.11.f- 

Verfolgung  Der  (ToDfctildger,  fiebe  lob- 
fdjldger  (nafhetlDet)  im  XL1V  SBanDe, 
P-  7«9- 

Verfolguna  Der  Uebcltbäter,  (lebe  Hach« 
eil/  im  XXin  ®anDe,  p- 8>. u-f. 

•perfolgting  Der  PDabt^tr,  liehe  Den 
^auppaniefei:  Verfolgung. 
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Verfreflen,  fiebe  VetfcbtoeuDung. 

Verfreffcn  Der  monatlichen  Xeiniartng, 
gefehieh-t.  wenn  Die  mit  Dem  ®lonatb«ßu|fc  be. 
hafteten  Cffieibeleute  |u  folcfcer  3eit , barte,  faue» 
re  unD  ßopfenDe  ©peilen , al«  ©ebaefene«,  tor« 
nehmlich  wenn  e«  fehr  feit  unD  warm  genoffen 
wirD,  Slöie,  frifche«  SSroD,  barte  gißbc,©cbtvüm* 
me,  äußern,  ®!uf<h«ln,  SDJelonen  unD  Deralci* 
d)tn  in  lleberßuß  genüffen , Der  gluß  wüvcflicb 
ßehen  bleibet , unD  fich  feiten  eher  einßncet,  ehe 
man  gehörige  Slittel  Daju  brauchet.  Solche  Ver- 
ßopfung  hat  nitht«  anber«  ;mn  ©runDe,  al«  ei» 
ne  Sufammtniiehung  Cer  ©tfüfie  inDer©ihdhr. 
mutter;  unD  Diefe rühret  in  erradhrum garte  ur» 
fprünglith  au«  Dem  Sßagen  ton  Delfen  Utberla- 
Dungher;  Dergißallf,  Daß,  werfonßDieSram» 
pfe,  foau«  OTitleiDen  Der  9'emncntfttl]tn,ldu» 
gnen  wollte,  ee  gewiß bep Ciefem gaUe nicht leitht 
behaupten  würbe.  V3ie  man  Denn  Dießtmcm. 
fchaßt  De«  Üßagen«  mit  Der  ©ebährmmteruntn 
anDern  auch  an  Dem  SBrrchtn  Dir  Schwancern 
ahnehmen  fann,  welche«  theil«  gleich  Die  erften 
Sage  nach  gefchchener  ©ntpfdngmf,  theil«  in  Den 
lebten  üBonathen  Der  ©thwangerftbajftbcu  ein« 
gen  torfdUt,  unD  nicht  ton  Der  Anhäufung oDer 
Eongeßion  De«  überßüßigen  Sßlutc«  juDem®la< 
gen  fan  hergeleitet  merDen , welche  aber  wohl 
Da«jenige  Brechen  terurfaihet,  fo  fich  in  Dem  Dtit» 
ten,  werten  unD  fünften  Sion.uhe  ereignet;  Da« 
herfimmteSautb,  Daß  bepfthweren©eburthen, 
wo  Da«  SinD  recht  liehet,  Die  SRutterftch  geößl 
net,  Die  fJBehen  aber  au«bleihen,  Die  ’-preih« 
mittel  jur  Srwecfung  Der  VBtfjen  nicht  nur  ton 
einigen  angerathen , fonDern  auch  öfter«  mit  3?u. 
hen  gebrauchet  wecCen  QBic  Den  QBuhSleuten 
ju  helffen,  Die  ihre  monmhliche  Steinigung  ter« 
fiefjen,  Daoon  flehe  Den  2lnicfel,  ITlonatborei« 
nigung  oDer  ÜMüte , (cetfiopffre)  im  XXI 
SB'anDc,  p.  105«. u.f. 

Verfügen,  fiebe  Verfügung. 

Verfügen,  ( Die  ®obüf)r)  ließe  Verfügung. 

Verfügung,  heiß  fo  viel,  al6  eine  QSerotü. 
nung,  SliwrCnung,  Vorfchrifjt,  ein  ©kfel)l, 
©cbot,  tDer  Verbot;  unD  Dabei  alfo  auch  Vet. 
fügen  oDcr  Verfügung  rtun  .etwa«  aiiorDnen, 
befehlen,  gebietben  oDcr  terbietben ; Desgleichen 
Die  (Bcbüfr  verfügen,  Dasjenige,  wafi  recht  unD 
billig,  thuuunD  guSriciten,  oDer  auch  , wenn  e« 
tonDencn Obern qefagt wirD,  Die  Unter-Siichttt 
ju2lu9übung  De« 5K echt«  unD  Der  ©creditigfcit  »er« 
mahnen,  oDer  ihnen  wiche  alksSrnß«  unD  bep 
©traffe  anbefehlen,  ©iehc.auch  Vermögen. 

Verfügung thun,  fiehe  Verfügen. 

Verführen,  oDer  Verführung,  Sat.  Scdu- 
Hw  oDer  Corruptit;  Die  Verführung  DerÄiiiDir, 
unD  De«  ©eßnDeS,  wie  nicht  weniger  Cer  ©olDa< 
ten,  oDer  auch  Der  Untirtbanen , tuin®iebßahl, 
lur®efcrcion  unD  anDern  böfen®ing,n,al«  einem 
lieDetlichen  heben , jum  Spielen,  jnr  Verßtwcn« 
Dung,  Verrathereti,  Untreu,  u.f  m.  wirDinDel 
nen  SKethtenni«  ein  aulTerorCcntlidje«  Vebrcchen 
angefehen , unD  alfo  auch  millfübrlich  beßrajfr. 
©iebe  Verbrechen , wie  auch  Corruptta  fervi 
ohem,  im  VlSanDe,  p,  1373.  unD  AOto  fervi 

campet 


«>3  Verführen 


eorrupti,  im  I SSanDC,  p.  417  U.'f.  DOtl  Derber« 
Führung  Dem  Änoben  unD  SRüjblein , and)  an» 
tctet  2ßeib«<i))er|bnen,  jur  Unjucßt,  fiel)«  Den 
0rticf«l:  Unjudjt. 

3n  Der  >f)«ilig«n  ©grifft  wirb  Da«  Verfuhren 
fonDerliebDen  Propheten  jugefärieben,  welche  Die 
SUenfchen  oon  ©Ott  »««leiten.  9Beil  man  nun 
Dergleichen  oon  Cßriflo  glaubte,  unD  ihn  bcfctwl* 
Digte,  Daß  et  nebfl  feinen  3üngern  Da«  <25o!cf  ab» 
fällig  maefite,  foRhalt  man  DcnSWeiRer  n«b|l  fei* 
nen  Sängern  einen  Verführet  3ol).  vil,  i». 
Da«  iff,  einen, falfd;en  Propheten,  weichet  auch 
Der,  auf  folcRe  heute  gefegten  Straffe  wertl)  roü* 
re.  3n  Der  ©riedjifcben  Sprache  wirD  Diefe« 
5Bort  enrroeDcr  Durch  e£»sr*7*v  SXöm.  XVI,  18. 
au«geDrucft,  welche«  mit  Dem  ©eutfehen  genau 
überein  fbmmt,  inDem  Daffelbe  fo  viel  al«  Dom 
rechten  2Bege  abfübren , beDeutet.  g«  per* 
hält  (ich  mit  Den  fallen  hehrem  eben  wie  mit 
Denjenigen,  welche  ar.Dere  auf  3m>ege  bringen, 
unter  welchen  Der  Satan  Der  »ornchmde  iß,  web 
eher  Di«  «rften  gltern  im  ^araDief«  o,n  Der  rech* 
ten  Straff«  ableitete.  DDer  e«  wirD  auch  Diefee 
5EBort  Durch  rrAava«  gegeben,  welch««  ebenfal«ei* 
nen  »om  rechtem  3Bege  abführen,  Daß  er  irre  ge, 
b«,  h«i§t,  nachmahl«  aber  einen  in3rrtf)Um  brin 
gen,  betrügen  unD  verfübreri  beDeutet.  Solche 
blinDe  heitev  unOTSBegmeifer  fiuDalle  falfcß«  'Jiro 
pbeten,  welche  felbß  mit  Den  anDern,  Die  fee  »erfüll 
rm,  in  Die  ©tub«  fallen,  «Katth-  XV,  14.  3uDü 
13.  ©iefe«  SBerfüßten  wirD  auch  Dem  $cuffel 
jugefchrieben,  welcher  Der  allgemeine  Vetfüb* 
ret  Der  gangen  XVelt  genennet  wirD,  Der  mit  fei* 
nem  SSetrug  unD  hügen  Die ®lenfchen  in  Der  f3Belt 
»erführet,  unD  »om  rechtem  2Brge  auf  3rtmege 
Der  falfchen  hehre  unD  De«  bbfen  heben«  ableitet, 
Offenb.  XII,  9.  gr  »erführet  noch  heutige«  Sag« 
ju  allen  Sitten  Der  haftet,  befonber«  aber  wirD  in 
Diefer  Stelle  auf  Die  fchrecfliche  QScrfühwng  Der 
ganzen  (Seit  ju  Der  bepDnifchen  Slbgotterep  gef«* 
hen,  Darju  Der  Ueuffel  Di«  -ÖepDen  verleitet  hatte. 
Ofenbahr.  XX,  3. 

•£>i«r  entflehet  Die  grage:  Ob  SIDam  unD  g»a 
an  Dem  ^erführen  De«  ganzen  menfcßlicben  ©e< 
fhlecht«  SchulD  gewefen  fep?  1 SS.  ®lof.  III,  ia. 
hierauf  antwortet  Paulus  unD  fpricht:  3Dam 
watDmtht  »erführet.  1 ©moth.II,  *4.  ©ie> 
ft«  muß  man  alfo  au«legen ; Daß  SIDam  anfänglich 
nicht  Don  Dem,  Der  Da«  menfchlicbe  ©cfhlecht  »er 
führen  wolle,  fep  »erführet  worDen,  fonDern  »er* 
mittcl|l  De«  uffieibc«.  ©enn  e«  war  Dem  Satan 
nicht  unbekannt,  Daß  SIDam  nicht  fo  leicht  »om 
©ebote  unD  fjßorte  ©otte«  abjubringen  wüte, 
al«  g»a,  well  fee  Ca«  ©ebot  nur  »on  3Dam  ge» 
hbrt,  unD  leichter  on  etwg«  3w«iff«Inr6nnen, 
auch  ein  fchwächcr  Tlßercfseug  al«  Der  ffltann  ift. 
1)4»  XDeib  aber  warb  verführt  unD  hat  Die 
Uebertrerung  «ingeführt,  Sprach  XXV,  3a.  ©o<b 
wirD  Dielmahl«  Dem  SIDam  Cie  SchulD  De«  gallc« 
bepgemefen,  welcher  Die  SchulD  tragen  muß,  Daß 
er  nicht  flüger  gewefen.  Sieh«  übrigen«  auch  Den 
Slrticfel:  Verführer. 


Verführen (ju V erbotenen Spielen)  «i4 

®o  heißt  j.  g.  ein  Verführte«  ober 
PoUfijprtet  23exx>ei^  unD  (Bkacii  » .Öctütip, 
mit  rotlc&ttn  man  uoüig  ju  0tanDc  gcf'onmutt 
0ief)C  Probatio  plant,  im  XXIX  S&anDf,  P»6^. 

y Verführen,  (jum  Betrügen  unD  Lügen)  fie» 
he  Verführen. 

Verführen, (Den  Beweis)  fiehe  Verführen. 

Verführen,  (|U  böftn  sDIngen)  feetje  Vet» 
fuhren. 

Verführen,  (Conttabanbe  XVaaeen)  (i«he 
fentrahanbe  XVaaren,  im  VI  SSanDe,  p.  11 
unb  Cnjifiotk,  ebene,  p.  9t7,  wie  auch  Vttbo. 
t«ne  JVaaren. 

Verführen,  (jur  Vefertton)  ßefe  Verfüh» 

Verführen,  (jum  Viebffahl)  ßeße  Verfüh« 
ren. 

Verführen,  (Die  DienfJboten)  liehe  Ver* 
führen. 

Verführen,  (jurn  (Ehebrüche)  Rehe  Verfüh» 
ren,  unD  Unjucbt. 

Verführen,  ( ein  (Eheweib)  fiehe  Verfüh» 
ren,  unD  Unjucbt, 

Verführen,  (eine  «raueno . Perfon ) Rebe 
Unjucbt,  unD  Verführen. 

Verführen,  (einen  fremben  Knedjt)  fiehe 
V erführen. 

Verführen,  (Den  ®egen*Bcroete)  ReßeVet» 
führen. 

v Verführen,  (Da«  «Beftnbe)  ReheVerführen. 

Verführen,  (jur  Rarere?  oDcr  Un3ucht)  Re« 
he  Unjucbt. 

Verführen,  (junge  Leute)  Rehe  Verfüh* 
ren. 

Verführen,  (eine  (Jungfrau)  fiehe  Unjucbt, 
unD  Verführen. 

Verführen,  (DieRinber)  Rehe  Verführen. 
Verführen,  (einen  Knaben)  Reße  Unjucht, 
unb  Verführen, 

Verführen,  (einen  Knecht)  Reh«  Verfüh» 
ren. 

Verfügen,  (ju  einem  lieberlichen  Leben) 
Rehe  Verführen. 

Verführen,  (jum  LtlJjen  unb  Betrügen) 
Rehe  Verführen. 

Verführen,  (ein  mägblein)  Reh«  Unjucbt, 
unb  VerfShren. 

Vetführen,  (einettiagb)  Reh«  Verführen. 
Vetführen,  (einen  Soh»)  ReheVerführen. 
Vetführen,  ( Di«  Solbatcn)  Rehe  Verfüh* 
ren. 

Verführen,  (jum  Spiele)  Reh«  Verf  übten, 
unb  Verboten  Spiel. 

Verführen,  (jum  Stehlen)  Reh«  Verfüh- 
ren. 

Verführen,  («in«  lochtet)  ReheVerführen. 
Verführen, (jum  trügen  unD  Lügen)  Rebe 
Verführen. 


Verführen,  ober  VoIIfübren,  heißt  au<b  fe 

Diel,  nl«  etwa«  »oüiiehen,  ausriebten,  oDer  ju  gn*  I Verführen,  (ju  Verbotenen  Spielen)  Re» 
De  bringen,  ßnf.  Abfohrre,  Expcdire,  Extqui,  ober  l h'  Verführen,  unD  Verboten  Qpiel. 

UmvtrJiU  Lexiti  XLl'll  *1 1) e l i , O *}  St  V«r< 


6i  5 »erführen  (»erbotene  tPaaten) 

»erführen,  (»erbotene  CDaaren)  ficbe 
» vbotene  IDaaren,  wie  auch  Conrrabande» 
Xpaaren,  im  VI  '-Sande,  p.  1135,  und  Cmfifi*- 
tio,  ebend.  p 9 t 7- 

»erführen,  ( rerfülfcbte  XV.iaren)  fteb< 
»erfälffbre  tCaarcn,  CcÄqlcictien  Cmfifcntio,  im 
V1©ande,  p 917 , und ContrabandC'tüaaren, 
ebend.  p.  in*.  , „ . „ 

»erführen,  (tue  »erracherey)  ftebe  Ver» 
führen,  und  »errärherev.  % J 

»erführen,  (;ur  »erfchrpenbung)  fieh« 
»erführen,  und  »erfcbrrenbimg. 

»erführen,  (Cie  Unterthantn ) (lebe  Ver» 
führen. 

»erführen,  (jur  Untreu)  (lebe  Verführen, 

und  "Untreu. 

»erführen,  (sur  Unjt’chO  (lebe  Unjiicb t. 
»erführen,  (eine  VCe.be-perfon)  (lebe  X?  et 
führen,  und  Unsudjt. 

»etfübter,  was  hierdurch  Bor  Seutc  oerflatt« 
btn  werten,  ifl  befannt  genug,  und  mercten  mir 
nur,  da®  ein  Verführer  im  gemeinem  VJefen  |lct« 
eint  härter«  ©trage  verdiene,  als  ein  anderer,  der 
ein  Verbrechen  begebt,  oder  verführt  morden  ifl. 
©enn  es  ifl  der  ©iiligfeit  gemäß,  da®  man  die, 
welie  andere  oetfübret  haben,  härter  llraffe,  alö 
die  fich  haben  verführen  laffen;  abfondcrlicbwenn 
ti  fleh  findet,  da®  bep  dielen  eine  greife  (Einfalt 
geroefen,  oder  fteh  auch  andere  llmflünte  »eigen, 
warum  fte  der  Verführung  nicht  fo  leicht  «JiCcr* 
flehen  fdnnen.  Senn  Verführungen  find  im 
gemeinem  rffief;n  febr  frfh't'hd) , und  man  mu® 
fte  fo  roohl  alä  die  Uebeithnr'.t  }U  oevhütcn  fueben, 
daher  fte  nicht  roeniget  al«  jene  iu  bellrajfen  find, 
©erowegen  verdient  ein  Verführet  eine  doppelte 
Cgtraffe,  einSmnbl«  wegen  de«  Verbrechen«,  dar 
nach  wegen  der  Verführung.  Uebrigen«  wird 
»on  der  Verführung  der  crflen  (Eltern  unterm 
articfel : Sali  dt rerffen  tnenfeben,  im  IX  ©an« 
de,  p.  161  u.  ff.  gehandelt.  tüclf  vom  gefeib 
f^afftlichem  Seben  p.  29+  ©i«b«  auch  Ccn  3r. 
tief  ei:  »erführen 

■Oerführifehrr  PHunb,  flehe  tnunb,  (oer< 
führifcher)  im  XXII  ©ande,  p.  78». 

»etfübrifche  Schlange,  flehe  Solange, 
(per^lbnfche)  im  XXXIV  (Sande,  p.  t8oj. 
»erführt,  flehe  »erführen. 

»erfübrte,  werden  in  der  ^eiligen  ©grifft 
folche  SDlenfd)en  genennct,  die  im  ©lauten  irren, 
und  Bon  irrigen  Sebrern  Betführet  worden  find, 
©ie  haben  anfangs  den  rechten  ©lauben  gehabt, 
fie  find  aber  dureh  Verleitung  anderer  davon  ab» 
gefallen,  ©ie  haben  fleh  verführen  laffen  durch 
die  Sifi  und  ©oßbeit  de«  ©utan«,  dev  ihre  ©in» 
ne  verblendet  und  otrrüefet  von  der  ginfalt  in 
gbriffo,  0 gotinth.  IV,  4.  XI,  3.  ©ie  find  vtr« 
fuhrt  au«  groffer  Unwiffenheit  und  lleberredung 
der  falfchen  Sei, rer,  wie  die  falfchen  Stpcflcl  die 
©alaier  oerwirreten,  und  irre  machten , s fjjetri 
11,  ij.  III.  17.  oder  au«  tibcrroiljiger  .ftulgheit 
durch  den  ©cbfin  der  ‘JBeißbeit  goloff  II,  s,  23. 
gtlicbe  werden  au«  fjoffartb  und  (fbr<Ki&  oer» 
führt,  indem  fie  bep  andern  Dtoigionen  aroß  |u 
werden  fudhen ; e«  a»fchi«bet  auch  au«  ©eldgeih 
und  Siebe  der  zeitlichen  ©üter,  welche«  etliche  ge» 


»erführung  einer  'Jungfrau 
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lüflcthat,  daß  fie  vom  ©lauben  irre  gegangen 
pnd,  t Sbeffat.  VI,  10.  oder  e«  gefcbiebet  aus 
gurchtder  ©efabr,  und  au«  Siebe  jeuheben  le- 
ben«, weswegen  viele  abfnllcn,  und  jungem« 
den  ©bptn  geopfftrt.  ©iefe  find  die  Verführte, 
die  00m  ©lauben  abtreten,  und  anhär.gen  den  »er» 
führifchen  ©eiflern  und  Sehren  der  Seuffel,  1 
©moih.iV,  1. 

»erfübttet  »er»  io,  fiehe  »erführen. 
»etfübrtelDicnflboten,  ffehe  »erfuhren, 
»erfübrte«  l£bi*»rit>,  flch«  Verführen, 
und  UmucL’t. 

»erfübrte  Staucnefletfon,  ficht  Un3uctr, 
und  »erführen.  „ . „ 

»etführte  fremde  Knechte  flehe  ver- 
führen . „ 

dJegen  t Beweis,  fictjc  X>er* 

fübten. 

Verführte«  «Befinde,  fieh«  Vitffübren. 
»erfühlte  junge  teure,  ftebe  »erführen, 
»erführre  Jungfrau,  fiebc  »erfuhren, 
unt)  Unjuctjt. 

»erfübrte  Sander,  flehe  »erführen, 
»etführte  Knaben,  ftebe  »erführen,  und 
Unsudjt.  * 

»erfühlte  Knechte,  fich«  Verführen, 
»erfühlte  tttägdlem,  ftebe  Verführen, 
undUiuucht. 

»erfübrte  ltlagd,  flehe  »erführen. 
Verführtet  So'bn,  fteh«  »erführen, 
»erführt«  Soldaten,  ftebe  »erführen, 
»etführte  (Tochter,  fiel)«  »erfuhren,  und 

Unjudjt.  ; ' ' 

Verführte  Untetthanen,  (lebe  »erführen. 

. »frfühttcX»eIbs,perfonen  f.  »erführen, 

und  Unzucht. 

Verführung,  ficbe  Verführen. 
Verfübturtg  jttitl  iSetrügcei,  und  iugen, 
(lebe  Verführen.  , . „ „ . 

Verführung  de«  SerBfifco,  ftche  Verfuh» 
r en. 

»ctführung  }tt  böfen  iDtngen,  fteh«  ver- 
führen. 

Verführung  der  lantrabanden-tVaarcn, 
flehe  (Contrabande  X»aarcn  , im  VI  (Sande, 
p.  113c  und  cmfiftiM , ebettd.p.  917-  wie  auch 
»erbotene  XVaaren. 

Verführung  }ur©efertton,f.  Verführen. 
Verführung  |umVlel'fl'  bie»f  Verführen. 
Verführung  der  Cirnflboren,  f.  Verführen, 
i »erführung  jum  (Ehebrüche,  fteh«  V,t» 
führen,  und  Un3ueht. 

Verfrihrung  eine«  (Ehf^cibee,  fieh«  Vtr» 
fühten,  und  Urt)ttd)t. 

»erfj^rung  einer  Srauens-perfön,  ftebe 
»erführen. 

»erfühtung-eine«  fremden  Knecbto,  fteh« 
»rrfübren. 

»erführung  de«  ©egen»Sen>eIfee,  fieh« 
»et  führen. 

»ttfübrnng  de«  <Beftndeo,fiehe  Verführen. 
Verführung  jur  «jurerey  oder  Unjucht, 

I flehe  Unjitchc. 

i . Verführung  junger  teilte,  f.  Verführen. 

»erführung  einte  Jungfrau,  fteh«  Vcrfüb» 

1 ren,  unoUnjuebr. 

Ver 


Verführung  Der  2Unbet 


Vergängtl&tefr 


«i» 


»«■rfiibr,  ng  Der  KinOer,  fie:)t  Verführen. 
Verführung  eine«  Rnaben,  fcije  Verfüh» 
ren,  unD  Unjudjr. 

Verführung  eines  Änechts,  geh»  Verfüh» 

ren. 

Verführung  ju  einem  lieberlidren  leben, 
fiefc  Verführen. 

Verführung  jum  lügen  unD  Betrügen, 
pebe  Verführen. 

Verführung  eines  tVllgbleine , fiefje  Ver» 
führen,  unD  Unäuchr. 


VergaD«,Sot.  i»mir;V«n«»,eitie3nfeiinS5(i(. 

meinen,  |'iel,e  Lumbritamm,  im  X 1 1 X p.  irji. 

VergaDDeni,  cDer  Vetgarrern,  Vergab, 
Derung,  unD  Vetgatrerting",  Par.  Coagregath, 
oDer  f 'atiio,  roirb  in  Denen  alten  ©eurfehen  UrFun» 
Den  »cn  atifrührifcben  Vcrfammlungrii  tmD 
Sufammenrcttiumgen  Der  ©olCaten  unD  Un< 
icrthanen  gebrnuihr.  Ss  foinmt  ober  folgte  In 
Dem  bffemlicOen  ©tr.io  unD  ©chreib.Jirt  feiten  ror, 
aulfer  Dag  es  in  Denen  altern  «Reichs  ©cfcljen  ge« 


„ ~ „ c,u  I [’rml£$“  W«®-  Sufammtnrottiremn, 

Verführung  einer magb,fiebe  Verführen,  ifrt^eicfjen  cjaction,  im  IX$anD;,  p «4,  „nD 
Verführung  eines  Solans,  gehe  Verfüg | Rebellion, im XXX©anDt,p.  123 hi. ff. 


Verführung  Der  Solbaten,  geh»  Vctfüh« 
ren 

Verführung  jum  Spiele,  flehe  Vcrfüheen, 
unD  Vetbotcn  Spiel. 

Verführung  jum  Stehlen,  geh»  Verfüh' 
ren. 

Veeführung  einer  loch«#,  fietje  Ver. 
führen. 

Verführung  jum  ©rügen  unD  lügen,  gehe 
Verführen. 

Verführung  ju  verbotenen  Spielen,  pefe 
Verführen,  tmD  Verboten  Spiel. 

Vtiführung  verbotener  VVaaren,  gehe 
Verbotene  UJaaren,  wie  auch  SontrabaiiDe« 
ITaaren,  im  VI  ©anDc,  p.  11 3 f , iiiid  Cmfifea- 

ebcnD.  p.  917.  , 

Vetfübrung  verfalfcbrer  XCaaren,  gehe 
rerfalfhte  Xüaaren,  Desgleichen  Confißttio,  im 
VI  ©anD»,  p.  9 1 7,  unD  iConreabaiiDe:  UTaateu, 
tbenD.  p 1131. 

Verführung  jut  Vcrtäthetey,  fief)C  Ver, 
führen,  unD  Vetf  äthetey. 

Verführung  jur  Verfchtvenbung , fleh* 
Verführen,  uiibVcrfehtoeiiDung. 


Vctgabbcrimg,  gehe  VetgaDocrn. 

VergaDberung,  ober  Vergaberuna,  fat. 
Comocatiomilitum^xanfy  Affcmbtrr,  /jclleilD.  Ver. 
entringt,  ifl  Das3ei<hen,  fo  Den  SolDatcn  mit  Der 
Trommel  gegeben  reirD,  fich  jur  ablofung 
Der  QBncht  ju  oerfammlen,  unD  marfebfertig 
ju  falten.  Ss  rciro  auch  Der  <33a(l  , eirrcb 
alle  genennet,  roenn  eine  halbeetunDc,  na* 
Dem  9laff  Die  Trommel  oDer  Das  ©picl  ge, 
rühret  reirD,  unD  btDeutet,  Dag  fich  Die  ©ol. 
Daten  jum  SRarfch  oor  ihrer  Sorporaien  2hü< 
ren  perfammlen  folicn,  Da  fie  Denn,  fo  balD  ftr  ju> 
fammen  finD,  auf  Den  ©nmmel . <}Mag  geführet 
reevoen.  Sin  mehrers  gehe  Dann  u Secnä,  im 
III  SBanDe,  p 70  t. 

VergaDDcrung,  (p.-fiirt,)  begehet  in  einer 
Inngfam  fchlagenDen  <2SergaDcrnng.  Slemmingo 
©euifcher  ©olDat  p.  144  b. 

VergaDberung  fdjlagen,  (Die)  3ran5.fi«. 
Ire  t ajjemblee,  heilfet,  tpcmi  Die  Tambours  unb 
Pfeiffers  oon  einem  ober  mehr  Regimentern  mit 
»othergthenDen  Regiments»  Tambour  Durch  Die 
oornehmften  ©affen  oDet  ©troffen  einer  ©taDt, 

, aber  im  gelbe  0011  einem  SnD»  Des  Regiments 
1 bis  jum  oncern, Das ©piel  ober Dfe  Trommel  ruh» 

....V.  (..üu.er  / 


Verführung  Der  Untetthanen,  gehe  Ver»  1 ™,  Den  ©olDaten  nnjuDemen, Dag  |ie  geh  »orig» 


führen. 

Veeführang  jur  Uncten,  gehe  Verführen, 
unD  Untreu. 

Verführung  jur  Unjucht,  gehe  Un3ucbt. 

Verführung  Der  VPefbs  < perfonen,  gehe 
Vtrfühtrn,  unD  Uttjucht. 

Verfügen,  tommc  Denen  ju,  fo  um  Des  ®cn 
Wen  gü||e  befolget  ftnD , als  ©trumpfroüvefer 
unD  ©djuffti'.  ©egalt  Denn  in  Der  ©chuger  ju 
Seih  gnnung,  Jlrncf.  11  folgenbcs  jü  legen : “Sin 
„äitreig  foil  feine  ©<htil)f  mit  nulDcm  fitDer  befe» 
• gen , noch  Diefelben  »etfuffen.»  Sinige 
©irumpfffricfermnen  heilfm  cs  gatbfeo,  roenn 
(te  fagen : “Sie  ©trumpfe  muffen  roicDtr  ge» 
„fätb|frotcDen.„  ©tcSajoianung  .fjergog  au» 
gufis  ju  ©r.  unD  Pb.  Tu.  XjCXVII.  5. 4-  p-  4c o 
nennet  es  vorfchuben.  ])aar  ©tiejeln  vor, 
3nfehuhen  oon  30  bis  j« 3Rg.  Sin  paar  gemei, 
ncÄunj|'cher»oDcr  föauergicfcln  vbrjufchuben, 
10  bis  24  SJfg. 

Verg,  (aieranDer  De)  ein  $fuguginer»ffli'mh, 
reeich«  um  DieSKutebes  H^fthtbunOens  gelebt, 
unD  tibet  Den  Magiftrum  fentemurum  tommen» 
tirt.  Sabrfcius  Bibi.  meü.  Sc  infimx  Latinit. 

Vcrgn,( aben»)  »in  Siabbine,  geh»  2Iben, 
Vitg»',  1111  l'BaiiC«,  p.  105. 


res  VfaupimannS  ober  Lieutenants  Üuamer  oer» 
fammitn  fallen,  Dn  ge  Denn,  fobulo  ge  bepfammen 
fepn,  gegeilet,  oigtiret,  unD  alSDenn,  roenn  alles 
richtig,  auf  Dtn  ©amnicl-oDcv  ^nraCe<'f)Iah  g(, 
führet  roercen. 

VERGAUtLLE,  fi»he  Stocffifih,  im  XL<8nn- 

De,p.s29ti.  f 

VERGADERINGE,  gehe  Vergabberting. 

Vergaberung,  geh»  Vera abberung. 

Vergaberung  Der  peovincial  Otaaten,  ge» 
h«  in  Dem  Slrticfcl:  Vereinigte  riirbrrfanbe, 
unD  jroac  roo  oon  Der  fKegicrungs  » Sonne  Die 
fRebe  iff. 

VE  KG  Ai,  ©taDt,  gehe  Äegiano,  im  XXXll 
©anDe,  p.  J23. 

Vergübren, Ferment atio,  geh»Sermrntatton, 
imlX©anDe,ptss. 

Vergänglichen  VTefcns,  (iDieng  beo  j geh» 
IDfenfJ  Ce»  vergänglichen  Wefen»,  int  Vl( 
©anDe,  p 832. 

Vctgänglichfeit,  iff  eine  ©genfehafft,  bieol» 
len  cbrperlichen  ©inaen,  foroobl  einzeln  unD  oor 
geh,  als  auch  in  ihrem  S'Jfammenhana»  mit  an» 
Dem,  ja  felbg  Der  gangen  cürperlichen  “üScit  jnfoni» 
tnet,  frafft  Deren  fie  aus  Dein  ©tantc  ihres  ©a» 
fepns  in  Dem  ©tanD  DcS  ÜüchtDafepns  ocrfegei  roer» 
ttq  3 tun 


6\t)  Uergängtichfeic ’Petttcnglicfcfcit «20 

Den  Finnen.  ©tV2BeUiÜ  rin  fi6ne«?iifl-'®tbiiu.-  ©chatten  fürgtflellt.  ©ocb  null  ja  jemanD  Diefctt 
Cc,  an  weichem  Cer  .©immlifehe  ®aumeifler  ein  »or-  QSorfrelluncien  unt>  QBortcn  niefet  glauben ; fo  roirD 
treflichc«  ®lei|ler-©rii(f  feinet  2IUtnad)t  beroiefen  et  Dorf)  Den  Salomo  oldtiben,  Der  ebenfaläPonDcr 
bat.  2111c« i|t jttiac  in  Ciefcm  ircDifc^en  OBtlt^ara«  VergdngliehFfit  Der  cjBcltmchtanDeregereDctbat. 
tiefe  n>ol)lunDt)trrIic^  eingerichtet  utiC  ouögejicret.  SDlan  büre  nur  einmabl  tiefen  fPreDiger  an,  roie 
®enn  e«  biefl  nad)  »ollenDctcm  ©chbpffung«'  nachbrücflieh  et  mit  wenig  5B»rtcn  eben  tiefe«  |a> 
QBetcfe:  lltiD  fietje  Da,  es  trat  olles  |'cbt  gut,  gcr.  (Es  iß  alles  gante  eitel,  fpticht  ber  pre» 

1 S8.53!of.  1, 30.  an  allerlei)  Kreaturen  Fan  alfo  taget,  gang  (Eitel,  ffap.  I,  t.  ten  l2Borteti 
ter  gn« nfd)  in  D«nif«lben  feine  2uft  unt)  Vergnügen  nach  beilfete«  fEttelfeü  bet  (Efrelfcitan.  ©icfe4 
flnten : 2lbet  roenn  aBc«  noef)  fo  Fofllith  geroefen  ifl,  aber  ifl  futbero  fo  unteutlieh  in  gemeiner  beute  Ob« 
fo  ifl«  Doch  entlieh,  al«  flöhet«  taoon.  £«  ifl  aBe«  teil  gefebiencn,Dap  er  e«  lieber  übetfeijet  bat  :iEsiji 
»erdntnlieh,  flüchtig  unD  pcrgdnglieh.  SSlanroerjfe  alles  gang  eitel, obnaeaebtet tet 0runD>$ept hier 
Die  äugen  bin,  roo  man  nur  null;  fo  roirD  man  Die  eigentlich  nicht  faget : tEs  iß  alles  gang.  Sßlan 
©puren  Der  VergdngliehFeit  überaU  unD  hdutfig  fiebet  Icicfit  Daf  bicreine  ©clamationfüglichftatt 
amteffen.  Fimmel, (ErbeunDttleerunD  aBe«,  haben  Finne.  Senn  ob  fefon  Diefbebtaer  feine 
ma«  Dafinnen,  Daran  unD  Darauf  ifl,  ifl  eitel  unD  au«ruffung«, Seichen  baben ; fo  mar  Doch  Defjroe» 
oergdnglich,  rocile«  in  Der  3eii«f$offen,  in  Der  Seit  gen  Dergleichen  afftet  im  Steten  bep  ihnen  nicht 
beftefjet,  unD  mit  Der  Seit  »ergebet,  ©er  jüngfle  weniger,  al«  mie  bep  un«  gebrduehlieh-  Ser  oor» 
(Jag  roirD  einem  mit  Dem  anDern  fein  lebte«  £nDe  trefflicht  Theologe  Seboßian  Scbmfbt  ubetfe* 
machen,  ©er  fchöuejrühlüig  ifl  nicht  ohne  £if  bete«  auch:  O vanitas  vanitatum!  CD  (Eitelfeit 
unD&dlte,  unD  cnDlicb  »ergdnglich.  ©et  liebliche  überlEireifeifctmD  fchreibet  au«trücfli<&:  ©ie 
Sommer  ifl  nicht  oijnediMgei  unD  Ungeroitter,  Jjebrdet  haben  jmar  Da«  0u«ruffung«  SeiChenO! 
unDenDlich»trgcinglich.  ©«angenehme  ^etbfi  nicht, melche« DochinDerUeberfehungbinjujufehen 
ifl  nicht  ohne  ©tuchen  unD  Srancfbeiten,  unD  enD-  niept  untienlich  fei;n  roirD.  ©0  giebet  c«  auch  Ire» 
iicb»ergdnal«h-  ©a«  roei|fe  Winter, KleiD  mufl  mellfue:  CD  ailereitelfle  lEttelfeit!  UnD  Der 
auch  entlieh  ocrfchicffen,  unD  ifl  »ergdnglich.  S8e<  frei,  eßeyer  geflehet  felbfl,  Daß  ^ aueh  gar  mobl 
trachtet  man  Da«grbjfefle  Derer  ^»iinmete . ifdj*  mbehte  fogegeben  merten,  vel  per  exclamationem 
tet;  fo  ifl  e«  nicht  ohne  glecfen,  aueh  mobl  ehr  mau  proferenda  erunceadem  hoc  modo:  0 immtnfiim 
e« fl<h »erflehet, mit 3Bolcfen  ÜberDecfet,  ODerun«  vawßivujmqitt  vanitatem  ferme  uc  Rom.  XI,  33. 
ferm  ^joriiontc  gar  entjogtn.  ©erlTlonD  unD  Die  aifo  mbehte  e«  eigentlich  Den  ^Sorten  nach  ju 
Sccute  gehen  balD  auf,  balD  roieDer  unter,  alle  Deutfch  mobl  alfo  beiflen : (Eirelfeit  über  (Eitel» 
«Elemente  finD  Der  ©telfeir  untermorffen.  ©a«  : feit,  fpridjt  Der  brcDigcr,  (Eirelfeit  übet  lEi> 
Seucrocriebretfichfeibfl.  ©a« Waffer  oerldufft  telfeir,  alles  (Ettelfetr!  ©a«  3Bort (Eltelf cit 
fuh-  Sielbuffi  ifl  balD  rein,  balD  roieDer  »oBer  ifl  hier  ohne  Urfach  nicht  fünfmatflrotcDerboblct, 
©ünfle.  ?tuih  Die  (Erbe  muD  abgeniiljet  unD  »et-- 1 rceilen  ja  Da«  nie  gnug  fangtfaget  merDen,  roa« 
treten.  Sie  grünen  (Bdume  merDen  entlief)  ihre«  nimmevinehrgnuggeglaubetmirD:  ?lnjuDeuten,m 
Saube«  entflciDet,  tmD  ihre  fchönflen  grüchtc  Der  Der  Welt  fey  laute»  (Eitelfeit,  Die  grofleße 
gaulnigittSbeile.  ©ic2)lumen»ermelcfen.©aä  (Eitelfeit,  allie  (Eiteifeit,  unD  nichts  als  (Ei* 
cjyraß  »crDorret.  Sa«  (Eifen  ocrroflet.  ©tt  telfeir,  niefeefafete  unD  Vugdttalicbfeit  3U 
ITlcnfab,  Die  fleine  V5elt,  roie  nichtig  unD  »ergdng»  finöen.S«  fep  affe«,  ma«  in  Der  VJeit  tfl,ein  blojfe«, 
lieh  ifl  DochaBe«  bep  ihm!  ©n  fmnrcichcr  KopfbÜ« , lete«  unbefldtiDige« , fluchtige«  unD  »ergdnglichc« 
Dece  ebeDemba«  »ergdngliebeCffieftn  Der  3Belt  alfo  ©ing,ein©ampf,rin  fXauch,  ein  ©chatten,  ;ein« 
ab;  ©nÄbnig  (nebmlicb  ©0S2)b»iuetc  einen  Dünne £uft, unD £arh : (Bar  nicht*. 

©arten,  (nehmlith  Die  9 Belt)  unD  bepflanhete  ihn  i UnD  f»  mag  Denn  roofjl  in  acht  su  nehmen  fepn, 
mit  oielcn  fSdumcn  unD  iSlumen.  ©ie  Äbnigin  | roa«  ein  groffer  8ebrer  DcrÄitAenSohanneelbry. 
(grommeSJJenfchen)  gieng  mit  etlichen  pon  ihrem  ; fo(tomus  über  tiefe  9ßorte  ©alotnoni«  fchreibet : 
graueniimmer  in  Dem  ©arten  (papieren,  unD  fal)t 1 iDiefet  Spruch  foll  immetbat  an  unfern 
einen  fchbncn8otbeer>SSaum,  Der  breitete  fleh  weit  • WduDen,an  Dcft  Kleibern, auf  Dem  OTarcf  cc, 
au«,  unDfprathmit(lolbtn9Bprtcn:  (Brüne  ich  an  Den  vidtifern,  an  Den  Straffen,  an  Den  Sen> 
nicht  betilid)  ':  gerner  fagten  Die  bunDten  2Mu,  ■ ffetn,  an  Den  I()ücen,abet  oor  aOen  aitDern 
men  in  ihren  taufcnDfarbigen  ÄlciDecn:  Älübtn  ineinesfeDencBcwiffen  atigefcbrieben  fern, 
toir  nicht  prächtig  ? ©ritten«  fab«  fle  etliche  unD  einem  jeglichen  allcjeit  in  Den  (BeDait» 
qjferDe  in  Dem  fetten  ©rafc  roeiDen,  Diefe  fag.  rfenfchroeben,roeiln|[ebetrügIiche,fcheinba» 
ten:  Heben  mir  nicht  nieblnh*  £«  Fam  re,miDrigccBefci)äffte  unD  Xlornehmen  für 
aber  ein  @turm>9BinD,  unD  jagete  Die  Ä6ni«  (richtig  unD roahrhafftm angefchru roetben. 
gin  an«  Dem  ©arten.  BlachDem  Der  9BinD  Umi  bieff  mSprucbefoU  ein  jeber  mit  feinem 
porüber,  Febtcte  fle  roieDer  in  Da«  ©rüne  ju  fpa«  nächffenbey  InorgenunD  abob-ITlabljei. 
hieren;  unD  Da  fle  Den  forber>®aumfucbte,  flehe  ten,  bey  CBefellfchafftenunD  (Befpräehen,  ei» 
Da  roar  er  nicht  mehr  Da.  gie  gieng  jumSBIumen,  net  mit  Dem  anDern  leben : (Es  ifi  alles  eitel, 
gelbe, Da  roar  aUcr  ©chmucF  Dahin, Dritten«  roar  fEoiffallcscitcI. 

auch  Da«  ©ra§  strDorret.  UnD  e«  ifl  geroifl  ljier=  UnD  cö  roürDc  fleh  authDerjenige  in  ber  ?b»t  he§< 

Durch  Die  QßcrgdnglichEeit  Der  9Belt  nicht  unrecht  lieh  betrogen  flnDen,  Der  hi«  in  Der  Vergänglich' 
abgcflhilCert.  ©enn  fo,  unD  nicht  anDer«  ifl«  Feit  eine  ©oigfeit  fliehen  roolte.  ©enn  eitel  unD 
ja  mit  Der  9ßclt.  Omnia  funt  fomnia.  ?lllc«  jfl  oergdnglich  flnD  alle  nufere  cBüter,  Die  mir 
nichtig,  alle«  ifl  flüchtig.  Blicht«  ifl  tüchtig,  nicht«  hier  beflhen;  eitel  unD  oergdnglich  flnD  alle  un» 
ifl  roihtig.  <£«  ifl  un«  Die  ganpe  2ßelt,  al«  ein  fere  Wcrcfe,  Die  mir  Ifl«  »errichten;  eitel  tmD 
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t>«rgdnalic&  Ifl  unfer  ganges  leben,  tat  wir 
biec  führen.  l3Bic  mit  felbfi  eitel  unD  oergänglich 
fmb ; fo  ifi  auch  alle«,  was  mit  haben,  alle«  ma«  mir 
beginnen.  Cb  ift  alle«  gang  eitel,  unD  oergüng- 
lieb.  Site!  unD  oergänglich  fmb: 

1)  alle  ttn|ere  ®cmiitbe<ffiüter,alö  Weifi- 
beit  unb  üetfianb,  Klugheit  unD  Wifiln« 
febaffr,  lugenD  unD  Sucht,  Kunfi  unD  <Se< 
febicfliebEeit.  ©enn  ob  gleich  tiefe  ©tücfe  Die 
Crone  finD  oon  alle  Dem,  wa«  man  in  Der  ®elt 
befifeen  fan;  fo  gehören  |fe  Dennoch  mit  unter  Da« 
9vcgifier  Der  (Eitel  unD  QJergänglichEeit.  ©enn 
ina«  ift  alle«  £Di|Jert?  @ar  feiten  lä|fctficb  moW» 
gegrünDeie@elahrheitunD  Q3er|tanD  in  Der® eit 
etblicfen.  UnD  wenn  fie  auch  Da  ifl;  fo  ift  fie 
Doch  mit  blutfaurer  (Kühe  unD  Arbeit  erworben. 
UnD  wenn  fit  gleich  «Ifo  erworben ; fo  ifl«  Doch 
nur  ©rücfmercf,  enoa«  unD  nicht  alle«.  UnD 
wenn«  fihon  etwa«  ift;  fomirD«  Doch  ennoeDcr 
nicht«  in  Der  ®elt  geachtet,  oDer  nur  oerlachct, 
ober  übel  belohnet.  UnD  wenn«  fdjon  wohl  be> 
(Dhnet  wirD;  fo  nimmt«  Doch  mit  Den3ahren  ab, 
Da  Die  ®eifeflen  im  hohen  alter  oflft  ju  ÄinDcrn , 
unD  Die  a!lettugenDha|fte|len  mit  Der  3«it  ju  lafler« 
batfren  SWenfchen  geworben  finD.  Ober  wenn  ja 
Da«  alter  wie  Die^ugenp  ifr;  fo  machet  Dennoch 
Der  Job  ;ulcljt  alle«  eitel,  ©gnn  mu§  Der  gelehr- 
te Sopff  ruhen,  Der  bereDte  SfiunD  fihmeigen , Die 
gelehrte  gebet  oerflummen,  unD  Der  9ladhruhm 
Der  gBeifiheir  unt  ©elahrljeit,  Der  JugenD  unD 
©efehicflicbfcit  mit  Der  Seit  «ergehen. 

(Eitel  unD  oergänglich  finD : 2)  Züe  unfere 
CTatut»  ©irret,  al«  Schönheit  unD  CßefunD- 
heit,  Stäreft'  unD«5>urtiaEelc,  unD  Die  Darau« 
entftanDene  Wollufi  unD  Ergöglicbfeit.  3(1 
gleich  einer  fo  febön  al«  abfalon,  fo  flatrf  al« 
©imfon,  fo  wollüfiig  al«  Der  reiche  ®lann ; fo  ifl 
Doch  «He«  ggnb  eitel  unD  oergänglich.  Scfcönheit 
©ergehet;  ©efunDbelt  oetfthwinDct ; Stätrfc 
©erfüllt;  <5,urrigteit  wirD  matt;  Wollufi  be> 
trieget,  Denn  eö  heiffet : alles  “jleilch  ift  wie 
<?>eii,  rmD  aUe  ferne  ^errlicLtcit  tt>ie  eine 
Blume  auf  Dem  gelbe,  Das  ^eu  oerbotree, 
Die  Blume  fäBet  abe : Denn  Der  ©eift  Des 
£Ecrn  bläfet  D-iteln,  (ff  XL,  6. 

~ (Eitel  unD  oergänglich  finD;  3)  alle  unfere 
©IficFs-iSüter,  ®e|D  unD  ©ut,  Keicbtbnm 
unD  i?ortath  tan  oon  Den  ®ürmern  gefreffen , 
00m  geuer  »erjehret,  00m  ®a|fer  »erfchwenttnet, 
nun  Der  (Erbe  oerfihlungen,  oon  ©icben  genom- 
men werben.  (E«  bleibet  alle«  in  Der  2ßeir,  wie 
tonnen  nichts  mit  hinaus  nehmen , 1 Jim. 
VI,  g.  (Ehre  unD  anlcben  oerläfiet^jaman,  ehe 
er«  oermconet,  (Efth-  VH,  9-  lUadjt  unD  (Be- 
walt  flüchte  fJJbnvao,  SfiebucaDnejar  unD  anDcre 
ju  (Boten,  2 '-3.  Slof.  XIV,  13.  ©anicl  IV,  29. 
©itrc.StennDeierflieben  mit  Demölücfe.  ©er 
<£5cbrtrts-aDrl  ifl  ohne  JugcnD  Dem  ®cnfd)en, 
wie  einer  ©au  Da«  gülDene  f)aarbanD.  ©a« 
cßliSef  i(l  unbeflänDig,  unD  liehet  auf  einer  run» 
Den  Äugel.  3m  lob.  heiffet«:  vfie  gefun» 
Den,  h>e  aelaften.  9loch  not  Dem  lobe  finD 
Biele  au«  Keicbebum  inSftmuifj,  au«  Roheit  in 
fSerachtung,  au«  Ehre  in  ©.IjanDe,  au«  ®r« 
malt  in  ©icnftbarEeit  gefallen,  ehe  fie  ihren  gall 
beDcuht  «her  beforget  haben. 


(Eitel  unD  oergänglich  finD:  4)  2lOe  unfere 
Werde  «Dian  baue  Di|j  bi«  in  Den  -Simmel; 
man  reife  bi«  an«  (Ente  Cer  (ErDen ; man  um« 
|ci)iffc  Die  ganije  ® clt ; man  übettoältigc  tau» 
fenD  Äinigrenhe;  man  fahrt  ibe  Die  aUergrögten 
(Bücher;  man  cerfertige  Die  ntlerfünfllicbllen 
®ercfe;  man  arbeite  bi«  auf«  SBlut;  man  lauf» 
fe  unD  Eänipffe  um  Dieffrone,  unD  thue  wa«  je 
menfchlichc  QScrnirnfft  erfinDen,  Der  ©inn  erfin» 
nen  unD  Die  ©egierbe  au«Dcncfen  Ean : Es  Ifi 
alles  gamr  eitel  unb  oergänglich.  ©erSlnn 
ifl  eitel,  3tom.  1.  ar.  Cas  ificfcten  ifi  eitel, 
gpheflV,  17.  ©ie  (EitelEeit,  eine  miggünflige 
SDlutter,  friffet  unboerjebret  ihre  eigene  ÄinDer,unD 
will  nach  ihrem  JoDe  nicht«  mehr  hinterlaffen. 

Steel  unD  oergänglich  ifl  enMich : t)  Unfrt  ie» 
ben  felbfi.  Dlenne  e«  eine  Wafter-Blafe,  fie 
wirD  «ergehen ; einen  Srtom,  Oer  wirb  Dahin 
fiieffen;  ein  KcD,  Da«  wirb  fortlauffen ; einellbr, 
Die  wirD  enDlich  fülle  flehen ; einen  Stab,  Der 
WirD  jerbrechen ; eine  Blume,  Die  wirb  Bermel» 
efen;  einen  Rauch,  Der  wirb  oerfchwinDen;  ein 
©Infi,  Da«  wirb  jerbrechen ; einen  ürauni,  Det 
wirD  betrügen;  einen  lauft,  Det  wirD fich enten ; 
einen  Schatten,  Der  wirb  nicht«  feijn.  Jch  toic 
gar  niihtB  finD  Doch  alle  lTlen|ch  n,  üjf. 
XXXIX,  1 3.  ©Ic  .fjeil  ©chrijft  bebienet  fich  a 
felbfl  Dergleichen  3u«Drücfc,  um  Die  Hergän  g, 
lichfeit  unD  nichtigteit  Ce«  menfdhlicgen  he, 
ben«  «orflellig  ju  machen,  ©ie  «ergleicget  e«: 

1) !£mem  nichtigen  unD  flüchtigen  Schar» 
ten.  ä)iob  VIII,  9.  Unfer  Heben  ifi  t»(e  eirt 
Schatten  auf  Erben,  Cap.  XIV,  2.  35et 
ITIenfch,  com  Weibe  gebohren,  fleucht  wie 
ein  Schatten,  unb  bleibet  nicht, (JVfXXX IX,  8. 
©ie  tnenfeherr  gehen  bähet  wie  ein  Srl)ä» 
men , unb  madben  ihnen  oiel  cergeblichee 
Untnh.e,  ©.  Cer®cigl)  II.  e.  Unfete  3‘it  ifi, 
wie  ein  Schatten  Dnh'n  fahret,  0.9.  <£1.  ifi 
Kti-hthum  unb  alle«  Dahin  gefahren,  wie 
ein  Schatten. 

2)  Einem  ousgefcbrStteten  unD  ablatrf. 
fenbem  Wafiet,  2 (Buch  ©am  XIV  i4.fpricbt 
Da«  Eluge  ®eib  oon  Jfjefoa : Wir  fittben  al» 
Ie  De«  lobes,  unb  wie  Das  Wafler  in  Die 
ErDen  oerfihleifivt,  Das  man  nicht  aufoält, 
tjjf.  XC,  6 ©u  läficfi  Die  tTlenfchen  Dahin 
fahren,  wie  einen  Strom,  welcher  ficfj  ploljlich 
00m  SXegen-®a|fer  eraeugt,  aber  balD  wieDerum 
oerfiheugt  unb  Dahin  führet 

3)  Einem  -Brafe  unD  Blume,  Welche  balD 
oerwelcfet,  $iob  xiv,  1.  SevUlenftb  oem®(i« 
bc  gebohren,  lebet  turtie  3eic.  (Er  g<h«  auf 
wie  eine  Blume,  unD  fället  abe.  (J5f.  XXXVII,  3. 
Effiie  Da«  ©ras  werben  fie  balD  abgthauen,  unD 
wie  Da«  grüne  Kraut  werben  fie  oenoelcfen.  'Jlf. 
XC,  5.  ©ic  tDlenfchen  finD , wie  ein  ©ras,  Da« 
Doch  balD  mclrf  wirD.  ©a«  Da  frühe  blühet,  unD 
balD  melcf  wirb,  unD  DeäJIbciD«  abgthauen  wirb, 
unD  eerDorret,  ^f.  Clll,  1 1-  (Ein  etljenfch  ifi  in 
feinem  Seben  wie  ©ras,  er  blübet  wie  eine  Blu» 
me  auf  Dem  gelbe,  wenn  Der  ®inD  Darüber  ge» 
het,  fo  ifi  (ie  nimmer  Da,  unD  ihre  ©täte  fennct 
fie  nicht  mehr.  (Efa.  XL,  6.  1 'JJetc.  1, 24.  Sille« 
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gleifch  Ifl  *cu,  unD  aUe  feint  ©üte  ifl  reit  «ine 
.Blume  auf  Dtm  gelte.  ©aS  peu  »erPorrer,  Die 
SJSInnie  »cruxlcfct,  Denn  Des  Jbcgrren  ©«ifl  blüfet 
Darein.  3ac.  1, 1 1 . l2Bic  eine  Blume  öeo  SB  ra> 
fee  mirD  et  »ergeben.  ©ie  Sonne  gcf>et  auf  mit 
Pechige,  unD  Das  cBrao  »erroeltfcr,  unD  Die 
Blume  füllet  ab,  unD  feine  fehöne  ©cflalt  oerCir» 
bet:  2llfo  ittirD  Der  JXeidje  in  femec jwabe  rer» 
melrfcn.  3n  Der  3u'l<nD  Hübet  Der  Wenffh  Da, 
bet,  reit  eine  fchüne  Stofe : aber  im  Slltet  oermeb 
cf  et  er,  bulD  foitunt  Die  Sichel  Des  JoDeS  unD 
büuet  ihm  ab«. 

4)  «inet  CPolefen  obet  Hebel,  melier 
balD  »ergebe«,  j)iob  VII,  8.  ©eDencfe,  Da»  mein 
geben  ein  VDiiiD  ifl.  tSxne  XPolcfe  »ergebet, 
unD  führet  Dabin,  alfo  i»er  in  Die  jjblle(in«©rab) 
binunter  führet,  fommt  nicht  roieDer  herauf.  Buch 
Der  33c:fjb.  II,  4.  Unfergeben  führet  Dabin,  alij 
mürc  eine  VOolcf  e Dggcmefcn,  unD  jergebet  wie 
Hebel  »on  Dec  Sonnen  ©lang  jertritben  unD 
»on  ihrer  .piße  »erlebtet.  3ac.  IV,  14.  <2ßa«  i(l 
euer  geben  ? «Sin  Campf  ifts,  Der  eine  flemt3eit 
»üljrct,  Darnach  abec  tterfcbtoinDet. 

«)  (Einem  läge,  Der  ae|7em  »ergangen, 
unD  einer  Hachtroache.  g.'f.  XC,  c ■ JaufenD 
3abr  finD  für  Dir,  t»ie  Der  Cap,  ber  ge|iern  »er. 
gangen  t»ar,  unD  t»ie  eine  Hachtroache,  roel» 
3)c  nur  Prep  StunDen  roübt«  unD  balD  fürüber 
gebet.  3BaS  haben  mir  »on  Dem  gelingen  Ja» 
ge?  Sr  ift  Dabin, unD  ifl  fo  wenig  Daoon  übrig, 
als  »on  Dem  Sß-iffer,  Da«  fürüber  gefloffen.  2Bie 
balD  ifl  es  grfebeben , tag  eine  3?acbn»acbe  für. 
über  gebet,  Wenn  man  ein  roeiug  fcblummert,  i|l 
fie  febon  cabin. 

6)  (Einem  abgefdjefTenen Pfeile.  BuchDer 
ojBeiSb-  V,.i 0.  So  ifl  alle«  Dabin  gefahren,  als 
i»enn  ein  Pfeil  abgefcbolTen  mirD  jum  Siel,  Da  Die 
jenbeilte  gafft  balD  irieDerum  lufainmen  füllt, 
Dab  man  feinen  giug  CoDurch  nicht  fpuren  fan. 
©leicbmie  man  einen  ffffeil  fo  abgeDriicfctiff,  nicht 
aufbalten  fan:  Sllfo  führet  unfer  geben  gefchioinD 
Dabin,  unD  ifl  feines  Stofoalten*.  ©leichmie  man 
inDergufft  nicht  fpuren  fan,  tpcCureh  Dcrfclbe 
fjüfeil  gefommen:  Sllfo  i»irD  auch  Der  SWcnfdjcn  nach 
ihrem  joDe  balD  »etgeffett. 

7)  Einem  cBefcbroäc;  unb  einer  Comübie. 
(jjf.  XC,  10.  3S3ir  bringen  unfer  geben  |ii  i»ie 
«iiKBeftroag.  <2Bi«  baib  ifl  «ö  gegeben,  toenn 
gute  greunDe  tufammen  fommen,  unD  mit  einem 
freunclicfaen  ©elprüche  fnh  ergbßen,  Dag  Der 
abcnD,  auch  mohl  Der  grolle  Jheil  Der  Slacht  für- 
über gebet,  ehe  fie  Ccffen  innen  roerDen.  So  ge. 
bet  es  auch  mit  unferm  geben,  ehe  mir  es  recht 
innen  mcvDcn,  ifl  es  Cabin  unD  fürüber,  1 Sormtl). 
VH,  31.  ©as  2Sefen  Dicfer  2Belt  »ergebet. 
28ie  es  in  einer  ffoinoDic  jugeb«,  menn  man 
niepnct,  fie  fei)  erfl  angegangen,  fo  micD  fie  b«. 
fcbloffen : alfo  gebet  cs  auch  mit  unferm  geben, 
cjßcnnroir  mepnen,mir  mollcn  nunmehr  erfl  reche 
anfaiiaen  ju  leben, mir  haben  nunmehr  einen  <25or. 
ratb  auf  oiele  3‘>br(  / £uc-  «XII,  19.  fo  bat  Das 
Spiel  einSnDe. 

8) (Eincm  Schlafe  unbCraume.  f)üf.  XC, 6. 
©ulüffefl  fie  Dabin  fahren,  unD  finD  roie  ein 
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Schlaf.  3tn  Schlafe  fdbleichen  etliche  ©tun« 
Den  fürüber, Dag  man  es  nicht  merefet,  menn  matt 
aufmachet,  fo  pePenCfet  man , es  fe»  faum  ein« 
StunDe  geroefen.  Sben  fo  gebet  es  auch  mit  un« 
ferm  geben,  ehe  mir  cs  mermen,  fo  bat  cs  efft  rin 
SnDc.  3»b.  XX,  8.  gffiie  ein  Craum  pergebet, 
fo  mirD  er  auch  nicht  funPen  merDen,  mit  m:e  ein 
©eftebt  in  Det  Slacbt  PcrffhtoinPct.  2Bas  ifl 
nichtiger,  als  ein  Jraum : SSIfo  gar,  Dag  mir  uns 
felber  manchmabl  nicht  befinnen  fönnen , mns  mft 
not  Jrüume  gehabt  haben.  'S  er  liebliche  luffi» 
ge  Jrüume  gehabt,  olsrcüre  fr.  reich  unD  ein 
großer  Äbnig  gercorPcn ; Der  bat  Deo  Worgenp« 
eben  fo  »iel,  als  Dcrfclbe,  welcher  traurige  Jrüum« 
gehabt,  er  märe  arm  unD  ein  Bctcler  cicmorDen. 
So  gebet  cs  auch  mit  unferm  geben,  ©er  Scei> 
che  bringet  fo  menig  mit  (ich  Davon,  als  Der 
Slrmc. 

9)  (Einem  DurdjeilenDen  Bethen  unb 
iäuffer.  ÜDiob  IX,  2c.  Weine  Jage  finD  i'ctncl« 
ler  gcmefen,Denn  cin2.cufferj  Sie  finD  geflohen, 
unD  haben  nichts  gutes  erlebet. 

10) (Einem  (Be fclrcV,  roelcbcs  in  brr tufft 
»erfchromoet.  'Buch  Cer  fJSeigb.  V,  9.  SS  ifl 
alles  Dahin  gefahren  mie  ein  (Beichte? , Das  für» 
über  fühlet. 

ti)  (Einem  Pogel,  ber  fdeüb«r  fleuchr, 
■S>iob  IX,  2«.  Weine  jage  finD  »ergangen,  mie 
«in  3blet  jur  Speife  eilet.  Sap.  v,  uv  Ss  ifl 
aHeS  Dahin  gefahren  mie  ein  Togel,  ber  Durch 
Die  lugt  fleucht,  Da  man  feines  gJBegeS  feine 
Spur  finPen  fan.  ©enn  er  regt  UnD  fdffügt  in 
Die  leichte  gufft,  treibet  unD  jertbeilet  fie  mit  feinen 
febmebenPen  glügeln,  unD  Darnach  finDet  man 
feine  Seichen  |ol<h<S  glugeS  Datinnen, 

12)  (Einem  Schiffe,  bao  »eniber  führet, 
•fjiob  ix,  06.  Wcme  jage  finD  »ergangen,  mie 
Die  flarcfen  Schiffe.  Buch  Cer  QBcilib.  V,  10. 
SS  ifl  alles  Dahin  gefahren,  mie  ein  Schiff  auf 
Den  eJBdffcrmogen  Dahin  lüiifft,mcfches  man,  fo  es 
fürüber  ifl,  feine  Spur  finDcn  fan,  noch  Delfelben 
Bahn  in  Der  gfuif). 

13)  (Einem  eitlen  Hichto.  Q5f.  XXXIX;  7; 
j Weine  Jage  finD  einer  .fjmiD  breit  bep  Dir,  unD 

mein  geben  ifl  iricHichto  für  Dir. 

©liefe  Betrachtung  Der  <23ergüngll<hfeit’  unD' 
i glüchiigfeit  unfer»  gebens  foll  unD  fan  uns  in  »iel 
ißege  |ur  ©ottfeligfcit  ermahnen,  ©enn 

(Erglich  Dienet  fie  uns,  b.:f  rrfr  nnebetSf» 
chethrit  lernen  eittfcfclapeu  *Pf.  XXXI.V,  7. 
ITleinelage  (TnD  einer  ,3cnb  breit  für  bir;c. 
3cb  roie  gar  n:chcs  finD  alle  mrnfeten,  Die 
Doch  fo  ftchetlchen!  ?l(»molte  Der  Wann  ©ot» 
tes  fagen:  2Beil  unfer  geben  |b  furß,  nichtig  nnb 
flüchtig  ifl;  fo  f|l  es  ja  Die  grofjefle  jborbeit,  Dag 
man  in  Sicherheit  leben  rooiie.  ©enn  Pa  ifl  ;u 
beforgen,  es  uibehte  uns  geben  mie  Den  Reichen, 
gut.  XII,  19,  Der  Iprath  ju  feimr  Seelen:  Siehe’ 
Seele!  Du  baff  einen  großen  QJorraib  auf  viele 
3abre,  habe  nun  97ul)0  tg,  uinrif,unD  habe  gelten 
Wmb, ».  ao  aber  ©Ctt  fprach  ju  ihm : ©u 
9larc  beim»  Diefe  giacht  mirD  man  Deine  Seele 
.oonCir  forCern.  33ir  Dencfen  effe,  mir  bateff 
noeh  »icie  Sabre  ju  leben,  unD  feben  auf  Die,retl*' 

che 
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d)t  länger  auf  (SrDen  gtltbct,  unD  dget  gemorDeti 
finp,  als  mir,  Darüber  geratben  mir  mamb(«mabl 
fn  Sicherheit : aber  mir  folttn  oielmebr  auf  Den 
Stoffen  Raufen  Detfelben  feben , roelcbe  nicht  fts 
ollgemorDen,  fonDetn  ebergegorben.al«  fie  unfer 
Wtec  erreichet.  ff«  tfl  feine  StunDe,  ja  fein  au* 
genblicf,  Dag  mir  für  Dem  $oDe  gefiebert  finD.  <3Bie 
Bmmt  e«  Denn,  Dag  mir  fo  fttber  fepn,  unD  Dencf  en, 
»ir  buben  no<b  Diele  unD  lange  3abre  in  Der®  eit 
ju  leben  ? 

S*wet  Dienet  un«  Diefe  ^Betrachtung  Der  ©er« 
flänglicbEeit  Darju,  Dag  Die  unorbcmlicbe  lie« 
be  Des  Seitlichen,  unD  Der  iinerfüttlicfce  ®rig 
DaOurcb  gebämpffet  werbe.  ‘Df.XXXrx.y. 
Zeh  wie  gor  nicht»  finD  alle  tnengben,  Die 
Doch  fö  fielet  Dahin  leben.  Sie  machen  ih- 
nen Diel  vergeblicher  Unruhe,  pe  fammlcn, 
nnD  er  uff  n nicht,  wer  es  Kriegen  wirb  ©Ja« 
ifl  Doch  nürrifeber,  alb  Dag  man  el  fi<b  fo  QMur- 
fauer  merDen  Kiffet,  einen  fo  geoffen  ©orratb  auf 
Diele 3abre  ju  fammlcn,  unD  rotig  Docb  nicht  ob 
mannocbein3abrroirDju  leben  haben?  5Ba«ig 
Deib  lächerlicher,  als  Da«  man  (ich  fo  grafen  ©or* 
rath  aufDen  Cffieg  anfebaffet,  Da  man  eine  fo  Eurbe' 
Steile  oor  ficb  gebet  ? ff«  ifl  eben,  al«  menn  einer 
eine  «Keile  Qßege«  ju  reifen  hätte,  unD  befümmer* 

«e  lieb,  Dag  er  eine  3<btung  aufbunDert  SßeilSBe* 
gei  ju  reifen  fub  anfebaffen  molte.  3cb  ©Ott, 
t»erDie©ergäng!icbFeirunD  Jlüchtigfeit  Diefe«  He- 
ben« nur  recht  beDencfen  molte,  Der  mürpe  Die  Hiebe 
De«  3citli(bcn  leicht  ablegen. 

<6nDlid)  Dienet  auch  Diefe  SBtttailging  fber 
©ergänglicbfeit  Darju,  Dag  wir  unfereBefeb- 
rang  unD  CottfeeligFeit  nicht  auffchieben. 
9Beil  mir  eine  fo  Furije  3 eit  ju  leben  haben,  unD 
unfer  Heben  fo  qefdjromDe  fütüberflreicbej;  foroin 
ficb«  ia  nicht  gebühren,  Dag  roirunfere  ©Ulfe  auf. 
fcbicben.  Dag  mir  einen  $ag  nach  DenedMern  mit 
SÄügiggange  ju  bringen , unD  Dag  mir  ©ute«  ju 
tbun  bl«  aufDen  morgenDen  £ag  oetfcbiebeii  mol» 
ten.  ©Sie  fünnen  mir  roiffen,  ob  mir  «heb  Den 
morgenDen  $ag  erleben  müebten?  aloroic  Denn 
nun  Seit  haben,  fo  laffet  uns  tßuceo  rhurtan 
jeDetmann.fbriebt Paulus, ©al.  VI,  io.  a!«mol< 
te  er  fagen:  ff«  ifl  balD  gegeben , Dag  unfer  He* 
ben  t)<r  läuft,  unD  Dag  Dec  ?oD  uns  übereilet: 
ai«Denn  haben  mir  nicht  mehr  Seit  ©utt«  ju  tbun, 
fonbern  alSDenn  folget  Die  ©elobnung  Der  5Ber> 
cfe.  Petras  »ermahnet  un«  gleichfalls  In  feinet 
iflen  ffpi|lel  im  18  93er«:  Dag,  fo  lange  wir 
hier  auf  «Erben  wallen,  wie  unfern  XPanDel 
mir  furchten  führen  follen.  UnD  im  folgen) 
Den  anDern  Ccipitel  unD Deffen  1 1 9Ber«  fprlcbtet 
3<h  ermahne  euch,  al«  Die  Sremblinge  unD 
Pilgrime,  enthaltet  euch  ob«  Denen  fleifich. 
liehen  tüfien,  wei  he  rpibtr  Die  Seele  firci. 
ten,  unD  führet  einen  guten  TVanbel ; al« 
»ölte  er  jagen:  2Beil  ihr  gremDlinge,  ©ägeunD 
©ilgrime  hier  auf  ffrDen  fepD,  unD  plöplicb  unD 
miDet  ©ermutben  Daoon  mfllfet  i fo  min  geh«  nicht 
gebühren,  Dag  ihr  Denen  fleifcblicben  Bügen  nach- 
bangen,  unD  euer  Datum  auf  Diefe«  jeitlihe  Heben 
ftljtn  moltet  ©onDetn  ihr  rnüffet  auf  Da«  emi* 
ge  Dencfen,  unD  einen  guten  9t53onDel , alfjier  auf 
Vmvitf  Littet  XIVU.  th<il. 


ffrDen  führen,  Damit  ihr  nicht  De«  Himmelreich« 
unD  De«  emigen  Heben«  Durch  gortlofe«  unD  |ünD« 
liebe«  Heben  »erluftig  merDen  müget.  tbtifi.  it. 
©auets  ffrläutetter  0runD*$ert  oon^JreDSa* 
lomo  p.  aa.  u.  f.  «Ctrl  lobere  ff abinet>']lreD» 
p.  171.  u.  ff.  Cht.  tubai.  (Ermtfdjens  ©lu« 
menlefe  P. II.  p.  toj.u. ff.  joh-  ®erharDiScho- 
las  pieraris  Lib,  I.  c.  IX.  p.  1 40.  U.  ff.  ©icbe  hier’ 
b<9  Die  articfel:  (Eitel  unD  (Eitelteit,  im  VIII 
©anDe,  p 654.  u.  ff.  ingteicben  nichtig  unD 
niebrigfeit,  im  XXI V SBanDe,  p.  495 . u.  ff. 

VergdnglicbFett  Diefe«  lebens,  gebe  riieh‘ 
tigteir  Dte|eo  (.ebene,  im  XXIV  ©anDe,  p.  400; 
ingleitben  oorgebtnDenSrttcfel. 

vercamum,  ig  nach  einiger  ihrer  Schreib* 
art  fo  »iel  al«  ©erqunium,  eine  bi«  je$o  noch 
untet  ben  Wabmtn  ©ergamo,  betübmte  ©taDt 
in  Stalien.  Siebe  ©ergamo,  im  Ui  ©anDe,  p. 
1237-  u.  f. 

Verganben,  gebe  Verganten. 

Vergangene,  Das  Vergangene,  Hat.  Pr*, 
ten  tum,  roirD  Da«jenige  jenen  net,  melcbe«  auf« 
büret  gegenmärtig  ju  gpn,  unD  in  Den  bloffen 
StanD  Oer  $!öglicbftit  gegget  mirD-  Cleambes 
bat  nicht  einräumen  mollen,  Dag  Die  »ergangenen 
Sachen  norbmenDig  mabrljafftig  mären,  mit  fol. 
ehe«  au«  einer  Stelle  aeriani inSiffertatione  über 
De«  (Eptctrri  Ub.  11.  c.  29.  n.  1 6 6 . p.  iSr. erhellet, 
Da  e«  bejfl : CK,  7T«*  Ss  arapfAnAuiioV  a*A»Ssr  ai\ay- 
hh  xadaK rrf  ii  ne,»  KAeacvSsv  So- 

wrj.  “Wicht  alle«  »ergangene  ig  notbmenDig 
i.mabr,  mie  Die  au«  Der  Schule  De«ffl<ambi«Da» 
„uorhalten.»  ©acinnen  hat  igm  aber  Chryflp. 
pus  mit  JKecht  roiDerfprocben.  fSlan  mirfft  fet« 
ntr  Die  $rage  auf : Ob  Da«  ©ergangene  normen* 
Diger  feg?  al«  Da«  SuFünfftige?  Cleanthes  ig 
abermal)iDiefec®lepnung  gemefen,  nebmlich  Dag 
man  Diefe  Srage  tjuf  3«  beantmortenmüge.  ®l«n 
menDetc  ihm  ein,  e«  Tep  uotbmcnCig  ©ef ingung«, 
meife,Dag  Da«  3ufünjftige  gefcheh«,  gleichroie  e< 
©tDingung«meife  nothmenDig  ig,  Dog  Da«  »er« 
gangent  gtfcbtben  fe».  allein  et  antroortete,  Dag 
nothDieferUnterfchieD  Dabep  feu,  Dag  man  in  Den 
»ergangenen  SuganD unmöglich  mehrngirenfan. 
Sintemabl  Diefe«  ein  9BiDerfpruch  t»äre ; mohl 
aber  foniiemanin  Da«3ufünjftiqe  mürefen.  3n« 
jroifchen  hat  Da«  ©ergangene  unD  Sufünfftige  ei« 
nerlep  bopotbetifche  WotbmenDigleit ; Da«  eine  Fan 
nicht  mehrgeinDert  merDen ; Da«  anDeremirD  nicht 
»erünDert  merDen,  unD  folgenD«  mirD  e«  eben  fö 
menig  al«  Da«  erge  gednDert  merDen  Fünnen. (.eib« 
RiRene  Cheeöicda,  p.  3 3 5 . u f.  1 

Verganten,  beigt  fubhagiren,  oDer  (um  üf« 
fentliihen  ©erFauff  anfchlagen,  ifl  in  granefen 
unD  Schmähen  beFannter  unD  gemübnlicber,  al« 
in  Sachfen,  unD  Der  Orten.  3<Coch  mirD  ein 
fXechWgelebrter  nicht  leicht  fo  unbelefen  fepn , Der 
Diefe«  Bfßortin  Denen  Weich«  «©efegen  unD  Sta- 
tuten angeregter  ^roDingen,  nicht  angetroffen  ba> 
ben  folte.  3 €•  ‘UBenn  fabrenDe  Habe  jur  Se« 
jablung  üffter«  nicht  genug  gnD  unD  jureiihen  mirD 
tu  Denen  liegenden  ©ütern  »erholffep,  unD  menn 
Die  rechtliche  Hülfe  gebeten  unD  erlanget.  Durch  ben 
SXr  * Srohn« 
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berau«-- 


grobmoDer  e<mD«  SSotben  au«  Dem  fjaufe  «in  | nudtra  Sennora  JU  gorDuba  1614  in  4. 

©pan,  au«  «in«m  21  cf  er  ober  3Biefe  aber  eine  [gegeben.  aneonBibl.  Hifpan. 
grbfchoBe  genommen,  Ca«  ©runDftücfe  Damit  auf-  „ 

geboten,  unb  Oie  Vergantung  erhoben.  <2Benn  »B4*4-  <5can6)  «in  fl«M»rt«r  ©panier, 
nun  hierauf  feine  ffiejabtung  erfolget,  fomirD  Der  ®cn  iO'tOofleburtig , brocfcte  e«  pornebmlich  iu 
Vcrgaiu<5ettel  ertbeilet  ic.  auch  al«oenn,tuenn  cem  öriecpifchen  fei»  toeit,unD  lehrte  Diele  ©pra> 
fith  fein  Äüuffer  jeigt,  unD  Der  ©chulDner  nicht  I ***  ,n^ie  2°  Jal>r«  Su  Sltala  De  Renate«,  alroo 
bejahlet,  Der  Span,  »rief  per  fertiget,  unD  alfo  j " auc»  einiger  SJlepnung  Canomcu«  gerne- 
Der  ©lüubiger  in  Da«  fo  genannt« «ntfpänt'liegtn.  1 1*”'  un®  Ce"  2?  ©««mber.  1(45  Da«  Seitlich« 
De  ©tu  «ingefeb«t,u.  f ».  COehnet.  g«  fommt 1 8«f*9Mt.  gr  hat  De«  ÄJfilii  homilias  IX.  bre- 
Da«  <3Bort:  Vergantung,  au«  Dem  3taüeni.  v'orei.ln*  «teimfch«;  Di«  iVogymnafmara  rhtmit 
fcten  Incanto  (Jranfc*  Encant)  f)tt.  5^cnn  bep  . Heuodori  hiitoriam  Aethiopicam 

Den  Italienern  ifl  gebräuchlich  Vendere  all' in-  m*  ©panifhe  übirfebt;  reiereobl  Da«  legiere  nie» 
cantu,  Durch  «inen  2luSrtff  oerfauffen ; «eil  Der  m4*>ls  S*Drucft  raorDen.  3n|onDerh«it  aber  ifl 
2lu«ruffer  gleichem  cantando  ftngenD  Die  Sachen  i er  m<3«n  feine«  ®uch«:  de  omnibus  gric*  lin- 
aiWtujfet.  3fl  alfo  QSergantung  nicht«  anDer«  I E“  ß«"1™««*  [»rnbus  berühmt,  »eiche«  für  ei« 
al«  Der  üffentlihe  Verlauf  an  Den  «meitlbietenben  , nc«  Der  oolifommeiiflen  in  Diefem  ©tücfe  gehal» 
um  baare  SSejablung.  Solche«  gefchiebet  ent- 1 i“1  lrlrB  “n®  iu.  »Ilcalo  1 573  in  4.  geDrucft  ifl. 

fwomillig  j.  € mit®ü<&<rn,oD«mit5al)r  j dnron  H,*P' 
ni§  unmönDigec  Äinfc«,  trenn  Die  ni$t  bequem»  | yyttttatA  um  cc.,,-.  h,s 

lieh  »ettpahrt  unD  erhalten  »erben  (an:  ober  ge-  £ Ä a 1 " 

rithtlii  mit  au«gcflagten  ober  verfallenen  mibe--  CerV  an[j$L  r-  .x.  . . ^«ntLcT/’i.  Cc  1 10 

tpeglichen  ©ütetn,  mit  oerpfünDetet  ober  um , Ä 

0$ulDen  <3Biüen  eingejogenet  gabrni§.  u.  D.  g.  ,uf  «AthÄfi««  t» 
g«  roerDen  auÄqSerpachmngen £errfd)mftlicber  Ä w&Ä»«!? 
ober  gemeiner  ©üter  unD  ©efdtleauf folehe <3Bei-  £ ^ «*  >>4'  a 

feau$geboten  ©er  Sluöruffer,  fo  *u  folgern  „iverfidad  de  Salamanca  eJa  U’ 

gjerfauff  heflellet  »irb,  pflegt  perepDet,  unD  auf  bm^atti  mu .«eV  I 
geroiffe  ©anPÜrDnungen  gereiefen  jufepn,  Damit  v^ÄLL'?,”'  C"  lc(i‘f  ®*lc,n  de 

alle  ■ajerportbeilung  unD  S8etrug  oermieten  »er.  (avancrib  d , , . s'„  * .L'  1,°r‘  c"  > 

De.  3n  grollen ©tÄDten  flntet man getpifle  ©ant.  läefehl  Itr  <t0|P  n,ronftni(«®VUr [5mnUu" 
Fünfer  Die  |u  folgern  ©ebrauth  beflimmet  fmD. , ^ ^ Peranflaltet.  3nton  Bibi.  Hc- 

SefölDue  unD  Delfin  gortfefjet  BpetDil  haben  H 

hieroon  au«führlith  gehanbelt.  gin  ntebrer«  fee- 1 Vetgchra,  ( djippolntu«  De ) «in  ©panier  von 
he  unter  Dem  2lrticfel:  Siibbafbren,  im  XL  ; ©eoiBa,' kbtr umDieifPitte De«  1 7 3al)rhtinDf rt«, 
®anDe,  p- 1'544,  unD  Sobliaflatton,  ebenD.  p.  ] unD  fchrieb  vida  del  Samo  Rcy  u.  temando  <■» 
1530.  u.  ff. 

■ • • • I . 

. Vergantung,  fiche  Verganten. 

Vetgannlng  afi(?ellen,^>«me)  fiehe  Ver. 
ganten.  5 - V ' « 

VetgantSetrel,  Jiehe  Verganten.  1 

Vetgara,  eine  dem«  @ panlfcheßtaDt  in  S8i6> 
caja  am  bluffe  ®eoa.  ©ie  ifl  »egen  De«  guten 
©emeht«  4tnD  gtfen  - Arbeit  bep  Den  Spaniern 
berühmt,  tbepicon  bet  alt.  mtttl.  unD  neuem 
ffieogt.  p.  1174.  u.  f. 


ordfen  a la  canomaacion,  fo  ju  Oiftltia  1630  in 

g.  geDrucft.  3nton  Bibi,  tliipan. 

1 «c- 

. V«1*"«.  (3ph«nn)  ein  ©ortet  Dcc  Jheologie 
ppn  ^ ol)Do,  De»  »oehergehenDen  .Srangeno  Ver< 
gara  ißruDec,  »ar  Canomcu«  Dafclbfl,  unD  pt 
«UcalrtjjSrofeffor  Der  $l>ilo|bphie,  unD»nttcpon 
Dem-ÄaeDinal  Sunene»  gar  lehr  geücbe«.  gc 
half-auf  beffen  21nprDnung  mitanDenfogenann» 
tWi  Eiblüs  Complueenf.  arbeiten,  unD  überfept« 
©alombni«  unD  3efu  Sprach«  «lieber  in«  ha. 
tem ; »t«  auch  De«  Öriflotele«  ^Mjpf.  unD  SJleta. 
Vergaraoter  Äergara,(5lmonDe)ein©pa.  ohpiifd)c  iöüchet , unD  Trad.  de  anima.  «g,eiu 
nifcher  ©ominicaner,  im  17  3ahvhunDert,  «er.  Spmbolum  »ar  Sufline  «c  Abftine,  Deffen  ftch  ehe. 


muthlich  »on  Seoilla,  »ar  ©octor  Der  "-iheolo. 
gie  unD  unter  Äbnig  Philipp  IV,  auch  noch  uns’ 
ter  Carl  II,  hofpreDiger.  9J?at  hat  oon  ihm  O- 

raiionem  Aincbrwniii  oxequils  Jo.  Mirtinrz , 3)}a. 
Dtit  1676.  in  4.  i£charDBibl.  Scriptor.  Ord.t-rx. 
die.  Tom,  II.  p,  664. 

Vetgara,  (21ugu|lin  De)  ein  Spanier  au« 
tem  gnDe  De«  i63abrbunDcrtS,  har  (ich  ju93al> 
laDoliD  aufgehalten,  unD  Dafelfl  1599  eine  £Ket>e 
an  Dem  Sefle  ©t  2uti  übet  tiefe«  aueb  eine  Sei’ 
chen-SKeDe  auf  Den  Job  Ühnig«  Philipp  II.  in 
Spanien  gehalten.  3nton  Bibl.Hifpan. 

Vetgara,  (gafpar)  ein  ©panifcher  gran, 
tifeanet , «Dlinth  in  Der  erflen  ^)elffte  De«  17 
3ahrhuntert«,  hot  diicurlos  de  la  concepcion  de 


mabK  auch  fCpfctetue  beDienet  hatte,  gn  feinen 
alter  mar  er  mit  Dem  ^obaqra  fehr  beldfligct, 
unD  (larb  julept  am  »iafen  echmerhen  Den  10 
gebruar  itt7  im  «s  3<>b«e  unD  liegt  inD«r«Ka. 
rien-Kireh«  |U  JoleDo,  all»o  er  eben  ganonicu« 
geroefen  ifl,  begraben,  gt, hinterlieg : 

f.  Epigrammata. 

2*  Epirtolas. 

3.  Trt&.  de  acad.  Complutenli. 

4.  Libellum  de  oflo  qusftionibus  de  Templo  in 
Spanifcher  Sprache,  JoleCo  155:  in  g. 

Steljet  Theatr.  Eruditor.  3nton  Bibl.Hifp.  gefft 
per  Eloges  des  Savans.  ^ofm,  Lexi«.  Univ.  3u. 
bcrtl  ITliräi  Bibi.  EccicJ, 

Vrr. 


Vergara 


**n  ®Pf  niet  in  Der  an; 
Dero  Reifte  tw  i6  “,a(>rl)iinDtrrö,  bat  dos  collo- 

‘Sftf’1*’*" 

Vergafifounu«,  gehe  Vetga|tQaunue. 

VetgafJUamiB,  gehe  VergafiUaunus. 

5?etgaffUaunU8,  Vecga|TIaunue,  Verga» 
ftunmie,  ein  alter  ©all:fcherÄrieg«aDbrigei'.  ©r 
»ataiiojfnpergne  gebürtig  unD  ein  nahet'  Stnocr» 
rcanBter<35ertingetorir,  »eichet  »ieSer  Cdfarem 
«rteg  gefübret,  unD  einer  oon  Den  oietöenero» 
hn , Die  Die  atmet  Der  Ö.illier  filjreten , womit 
2rr  bec  Stabt  Sllega,  ober  wie  fie  jeijO  beig, 
al're,  ju^ftlffe  fommen  »ölte.  ©en  grollen 
-üortheu  erhielten  Die  ©a  liier  bet)  feiner  Slttaque, 
tttbem  feine  ©olDaten  Durchbrachen,  unD  obgleich 
ihnen  Der  9Jömi(lbe  ©eneral  Cabienuä  entgegen 
gieng,  Fonte  er  Doch  nicht  Diel  au«ricbten,  big  2a; 
pr  einige  ffaoallerie  ihnen  in  3iutfen  gehen  lief, 
»«Durch  fie  in  Unorbnung  geriethen  unD  gdn^ 
uch  gefchlagen  murDen.  ©ebuliu«,  welcher  Die 
Ynflofmev  commanbirte,  wurDe  getöbtet,  unb 
•gwgagllaunu«,  Da  er  (ich  jurftef  sieben  »ölte, 
gefangen  genommen,  Dag  er  alfo  Dein  Sdfari  Ie= 
«nbig  in  Die.f>änDe  fam.  JuI.Cdf  L7.de  Bella 
Gill.  Bcgete  thef.  Brandenb. T.  I.  p.3of. 

ft,TetSf*‘U8  oCet  Vtlacaßtl<  ein  altrtfSoIef  in 
©allta  SSelgica.  BadbrarOe  Lexicon  11  SJheil, 
P 474-  ©t«h‘ auch  Den  articfel:  BtUtcajfi,  im 
Hi  SSanDe,p.  io6jr- 

Pt'gotii},  ein  fehhner  Sieden  nebfl 
emem  Söifchoffrbum  in  Dem  SSologneftfchen  @c> 
eiet,  »ier  »Der  fünff  Meilen  oon  DerSrabt  S9o> 
logne.  ©«gehört  Dem  <J>abg. 

Vergärter»,  gehe  üetgabbern, 

Vergatterung,  flehe  Veegabbern. 

Vergärt  £obel,  fiehe^obel,  im Xlll SJJanDe, 
P-29J  U.fjr. 


Vergatterte  ^anblung,  toirD  oon  Den  Ärah* 
mern  gefäget,»enn  ihredjanDluna  mit  allerhanD 
Dahin  gehörigen  SBaaren , fo  ln  Nachfrage  Font» 
men  mögen,  befehlt  unD  bcfunDen  wirb. 

Vergatut  ober  Vergotor,  t^ergoruria,  eine 
Seine  ©taDt  in  DetfRugifchenSartarcp. 
VERGATURIA , ©tabt,  gehe  Vergatur. 
vergatus,  glecfen  unD  Stgtbum,  gehe 
Vergate. 

VergaciUe,  eine  ®cnebictiner»fgonnen.S(btep 
in  Lothringen,  »eiche  ®raf  Sibcnc,  een  man 
au«  Dem  Aaufe  Derer  oon  Salm  bullt , nebg  fei« 
ner  ©emahlin , Der  ördfin  Berta,  im  Jahr  966 
gegiftet.  ©ie  Üebtiginnen  Darinnen  haben  ge» 
helfen: 

1.  Slemilia. 


2.  Äuniounbc. 

3.  fjetrefa. 

4.  Sinne  oon  ©chemberg. 

Vntvcrfal - Lexici  XLVll.  Ihcil. 


VERGE 
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5.  Margarethe  oon  -öavangoe  ober  geringen. 
«•  "afaica. 

7.  ägne«  De  JjeDeioig. 

8-  Sftelheib. 

5.  Mathilbe. 

«o.  Stichen  ha. 

11.  ©Deninbe. 
ta.  «geling. 

>3‘  •ftaDwige. 

14.  Slmelia. 

15.  Obilia. 

16.  JfabeDe. 

17.  Margarethe  QSolfegoetn. 
t».  3be,  lebte  1280. 

19.  fiilbegarb  De  ©an,  lebte  1330  unb  noch 
«339.  ^ 


10.  Slorabegenetrange  1364. 

21.  ©ufanne  De  ©reange,  garb  1380. 

12.  3fabelie  De  iSarbert,  1407. 

23.  ÖDilia  De  «balDenbach,  1437. 

24-  Cotharine  De«  Suchet«,  1462. 

25.  Margarethe  oon  Q3o!anger|igen,  1464. 

26.  Sinne  oon  9?euoiUer,  1469. 

27.  Sinne  oon  QSintringen,  garb  150t. 

28.  Slntonette  oon  ©omberoal, garb  1519. 

29.  ©ifabeth  oon  ilointehoufen,  lebte  1521. 

30.  ffatharine  oon ©illing,  garb  134t. 

31.  Margarethe  De  ©reange,  garb  1377. 

32.  Margarethe  De  ©ritingoen,  garb  1577. 

33.  ^ernette  De  ?ucp,garb  1593. 

34.  ©lauDia  D1  djuilliere«,  gatb  1609. 

35.  ©auDia  De  SignioiDe. 


36.  ©eobata  De  Signioille,  garb  ben  10  ©e» 
cember  1699. 

37-  Sinne  Marie  De  Sioron,  »arb  i6«s-  Sur 
Soabjutorin  ertoehlt,  garb  ben  24  ge» 
bruar  1693. 

38.  Margarethe  Sfngeligoe  De  Sauchon  De  f 
|)erp  ertocljlt  1693.  garb  Den  28  Jenner 
1716. 

39.  3«hanne  Urfule  be  (Engine,  ertoehlt  Den 
29  Mctb  1716. 

©ong  gehöret  bi«  Äloiler  Denen  21rchi»©iaco» 
ni«  ju  Mep  unb  >u  ©t.  jjicola«.  Calinet  Hirt. 
Eccl.  de  Lotraine  T.  III.  p.  206.  £igotle  oon 
iotbringen. 

VERGE,  gehe  Buche,  im  xxxil  SBanbe, 

p.  2002. 

VERGE,  gehe  Vlfter.ScaK 

VERGE,  ig  tinMngen.Maaf,  befenmangch 
in  ©panien  unb  (JngellanD  jum  3<ugmefen  be» 
bienet.  & ig  eine  Slrt  oon  einer  (£Ue.  ©irSpa» 
nifcheVcrge,  Die  fonberlich  (u®coilien  gebröueb» 
lieh  ig,  beig  an  einigen  Orten  'Barra.  Sie  hält 
il  ‘iheil  QSarlfer  (Ellen , folchergegalt , Dag  24 
Kr  2 ©pani» 


Digitized  by  Google 


63' 


Verse 


Vergeben 


©panifegeOSecg««  >73)«rifer©lcn  b«ragenoDer 
i73Jarifcr  ©len  machen  24 ©pnni|®e  »eigc«. 
©ie  gnglifcbe  Q5erge , Sie  man  auch 
net,  i^arifcr  ©len,  alfo  machen  9»?W 
qjtrgeä  7 Öüarifct  £llen.  Qavaty  Lhä.  Umverf. 
de  Commerce. 

X>erge , «inamt  in  Dem  Defierrcidjifdjcnglam 
Dern, welche«, »ermbge  De«  ju  SaDen  1714  9<W|(ff; 
fenen  Stießen«,  Demtfapfct  überlaffen  worDen. 

VERGE,  3talienif<&e  Statt,  fieljeÄcgiano, 
int  xxxil  ®ante,p.  523. 

Verge , (3»b<mn)  fiel)«  nauclerue,  im  XXII 
SanDe,  p.  1265. 

VERGEAGE,  ig  ein  3Raag  ter  geinwanDe, 
Sinter, 3unge,  u.f.w.  ta«  mit  ccm  gingetuaRaaf, 
ta«  man  verge  geig  unt  in  öigellant  unD©pa* 
nien  gebräuchlich  ig,  gefctiieljet  Sacary  U.ö 
Univ.  de  Commerce.  |'tei)e  and)  Verge. 

VERGE  de  F ANCRE,  otet  Vergüt  de  tan- 
„e  ancfer.Sutbe,  anefer. Stange,  eine« 
ton  Centn  fed>ß  ©tiefen,  Daran«  Devancfcr  be« 
(lebet,  ©ielje  ancTet,  im  II  Sante,  p.  125.U.  f. 

Vergeben,  griffet  etwa«  nicht  abnten,  noch 
nach  Der ©trenge  Darüber  «erfahren,  fonDern  ab 
Ie«,n>a«  gefegeh™  iff,  achten,  al«  ob  e«  nicht  ge< 
febeben  wäre:  Ober  man  oergiebt  einem,  wenn 
man  ibn  wegen  Dcffen,  wa«  er  un«juwcDcrgetban 
bat,  nicht  hoffet-  ©«  mehret«  hiervon  febe  man 
in  Dem  articfel : Verjei'ben-  £•«  »*“•"»« 
nur  einiger  ©priidje,  in  welchen  De«  QSergeben« 
qcDdcht  wirD,  ©flärung  mittbeilcn.  ©0  (lebet 
eyrodb  XXVIII,  2 > 9 : Vergieb  Deinem  Hieb, 
ßen,  was  ec  Dir  ec.ic.  3m©riect>i|ch«n  flehet 
Da«QBort  a<p-l*®>  Da«  ifl  in«gemein  10  viel  al« 
etwa«  erlaffen,  wie  Die  jween  SrüDet  ©imon  unD 
antrea«  ihre  Siebe  »erliegen,  al«  ihnen 1 Der  -perr 
rief,  ihm  nachiufolgen,  5Diatth.IV,  20.  €«  fomnit 
fluch  »or  »on  Den  »erlaffen  Derer,  Die  an  )tnem  ?a* 
qe  Derfj©S59i  nicht  achten,  fonDern  »on  gef»  wei« 
fen  will,  wie  er  fagt  guc.XVH,  34. 35.  QBir  (in< 
Den  c«  »on  Dcmgo«iaffen  Der  ©efangenen  au«  ib> 
rem  Äcrcfcr  gut.  iv, 1 g ; ingleichen  »on  Dem  »er, 
dchtlichen  QQcrtafjen  Dcr^barifta  al«  blmtergew 
ter,  wenn  ©Öriffu«  ju  feinen  3tingern  fpridg:  gaf« 
fet  fic  fuhren,  SJiattb.  XV,  14.  unD  Daher  wir»« 
nun  auch  entlieh  »on  Ccm  crlaifcn  Der  ©unten, 
unt  ©unten* ©trage  gebraucht,  Der  ©Ott  bep 
Der  gnäDigen  ©linten*  Vergebung  nimmermehr 
gcDencfen  will,  3er.  XXXI,  34.  beliebe  1 S.SRof. 

iv, ta.  2 S.SRof  xxxu, 3 1. 32-  fM'.xxv.is. 
©0  hoben  (ich  Die  7o©cllmetfcbec  Dicfe«  QBort« 
betienet,  eben  wie  auch  Die  tfvanaelulen  Die  QBor= 
teDe«Ä©rn3i£fu  Damit  auPgcDrucfct,  welche  er 
ju  Dem©icbtbruebtig«n  unt  ja  Der  groffeneün. 
Cerin  fprach:  ©ir  finD  Deine  ©ünte  »ergeben. 
®attb.  IX,  2.  guc.  vil,  47 ; inglcichen  Der  apoflel 
Smilu«,  wenn  er  Cie  Qßcrcfc  ©a»iD«  au«  (Pf. 
XXXII,  7 roohl  cem, Dem  Die  Ueberrretung  »ergeben 
i|I , anffibret , 9vöm.  iv,  7. 8-  welche  Detter  iwar 
aUe  »on  Der  Seitlichen 'Vergebung  unfercr®un, 
Den  reDen , gleichwohl  jugleich  erf lären , wo«  Da« 
Vergeben  feg,  welche«  »on  un« SJienfchen  erfor»  1 
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Dtrt  wirD,  fintemahl  in  Der  V Sitte  einerlei»  <3Bort 
fleh«:  <2!ergiebun«unfere©chulD  u.f.w.  Sßarth. 
VI,  12.  ©emnach  fuget  auch  ©oraeh  nieht: 
Schreib«  hinter«  Ohr  unD  erwarte  Die  3«it,  big 
Du  einem  wieDcrum  ein«  »erfeben  fanfl,  wie  Dort 
3oab  Dem  abner  thdt,  2 ©am.  III,  26 ; fon* 
Dern  er  fuget : Qlergieb,  D.i.  tag  alle«  aufgehoben 
jepn  unD  getenefe  nicht  mehr  Daran,  Denn  Durch 
folch  Qiergeben  wirD  alle  SeinDfchafft  aufgeha» 
ben,  unD  Die  alteSrcünDfcbafft  wieDer  erneuert, 
man  flehet  ab  »on  Unbarmhcrbigfeit  unD  3orn, 
unterlägt  auch  alle«  ©riuen,  unD  reDet  berge« 
gen  nicht«  anDer«,  Denn  freuntlicb,  wie  Dort 
gaban  mit3acob,  1 S.ÜRof.XXXI,  14.  unD  30» 
feph  mit  feinen  SrüDcrn,  i S.3Rof.L,  17. 

hingegen  lefen  wir  3 er.  xviu,  23.  folgenDe 
QBortc:  UnD  weil  Du,  6!Ctr,  weifi  alle  ihre 
änfcbläge  wiDer  mich , Dag  (ie  nud)  tobten 
wollen  , fo  ocrqfeb  ihnen  ihte  tttiffetbat 
nicht,  unD  lag  ihre  SünDe  »or  Dir  nicht 
auegetilget  werten  ic.  »c.  £«  gehet  Cer  ^3ro» 
Phtt  hiermit  bauptfdd)Itch  auf  Die  Soff) nt  feinet 
unD  ©Orte«  geinDe,  unD  wünfehet,  ©Ott  wo l 
Ie  nicht  julaffen  , Dag  ge  ihre  ilprannep  m Och  teil 
ferner  fottfegen.  f>f  CXL,  9.  1 @am.  XV,  31, 
3oh.XVll,  9.  ©e«  lutgete  [RanD*©loffe  hat 
ci  erficht:  gag  Dir  nicht  gefallen  ihr  2bun  unD 
biljf  ihnen  nicht.  QBa«  Die  fSerfoncn  felbg  an« 
betrifft,  bep  Denen  geh  Die  Sogbeit  fanD,  unD 
Deren  hier  nicht  }u  »ergeffen,  fo  bataugufhnu* 
recht  unD  wohl  erinnert,  Dag  (biege  art  DerQBot» 
te  nicht  al«  ein  Sl»<h  oDer  bbfer  QBungg,  fon« 
Dern  al«  eine  firophecepung  anju  fegen  fep.  Da 
Der  beltiDigte  3etemia«,  al«  ein  (Prophet,  Dm 
böfen  geuten  ju»orher  oerfünDigct,  Dag  ©Ott  ifu 
nen  wegen  anhalrenDcc  Unbiigfcrtigfeit  ihre  SBif« 
fethat  nicht  »ergeben  wcrDc,  n»<h  ihre  ©ünDe 
für  ihm  laffcn  auegetilget  weiten;  wieDtnnauch 
Die  Umwechfelung  Der  SXcDen« , arten  in  Den 
©theifften  Der  Propheten  nicht  ungewbbnlich, 
(bnDern  Die  QBeiffagungcn  3um  bfftern  QBunfch 
weife  abgefaflet  wcrDtn.  Ueber  Da«  ifl  ti  an  iljm 
felbg,  wenn  nicht  ein  [Rachgierig  ©cmütbe  Dar> 
ju  fommt,  nicht  unrecht,  Dag  ein  treuer  ©icner 
©Otte«  nach  Scfchaffenhcit  Der  ©flehen  unD 
wenn  aergernig  übcvhanD  nehmen  will,  roiln« 
ghet,  Damit  Durch  Dergleichen  Offcnbahrung  Ce« 
©otdichen  ©traff « ©erlebt«  ©Otte«  ein  jeDer 
mbge  »or  Dergleichtn  Sogheit  geh  mix  glcifj  )u 
bäten  nufgemuntert  wecDcn , wie  auch  ®Jog« 
that,  4S.SH0f.XVl,  28.  wtlche«  warlich  nicht 
Dabin  ju  mi«Deuten , al«  hätte  SHofe«  anDetet 
geute  Unglucf , ia  Da«  ewige  QJerDerben  getvün, 
feget  unD  geg  Darüber  erfreuet,  Denn  Da«  wütDe 
gewig  wieDer  ©fjrigiiKcge!  gewefen  fepn,  Sßattfi. 
v,44;  aber  Darüber  tonnte  er  geh  wohl  freuen, 
Dag  ©Ott  feine  ungvüffliche  ©erichte  offenbag« 
ret  unD  nicht  mehr  wolle  »on  Den  bbfim  geu> 
ten  aergernig  geben  lagen  : wie  auch  Die  nu«> 
erweglten  Seelen  Der  3Rürtprer,  Die  Doch  nicht 
mehr  gintigen  tonnen , um  Offcnbagrung  Der 
gerechten  ©erichte  ©Orte«  angalten , Offenb. 
3»h.  VI,  ia  ja  Die  auierwcglien  inSgefanmit 
werDen  ein  völlige«  Gßergnügen  Dermaglcin«  l»a< 
ben,  ob  ge  gleich  «li<ht  Der  ihrigen,  Die  r« 

nicht 
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nuhtheftcr  haben  mollen,  jur  lincfcn  $ant  fcbcn 
»erteil,  «Dlattb-  XXV,  33.  AMmmirtfiehMrü* 
ber  niebt  betrüben , trenn  er  (eben  tritt , wie  Cer 
timxrföbnlichc  fBruCer-Üftörtcr  Cain  mirD  ton 
Ccn 'geuftcln  in  Die  ,fj>6T[e  gcfihllpptmerCen ; fern« 
Ccm  et  mirC  feigen : JpnUehiia,  Jjeil,'Jreif,®K  tc. 
Üpoc.  XIX,  1.  ma«  nun  Ccn  21u«enoe()lten  fUbft 
anfteben  Fan  unt  tritt,  trie  follte  Caö  <tn  Ccn 
gläubigen  ©lieCmafTcn  Cer  ftreitcnDen  ÄircbePon» 
tun  tacelbajftig  fcon?  ®ebr  roebl  hotAugufti. 
nue  gerochen : man  liebt  Cen  fteint  |ö , Dag 
man  flcg  tie  ©ered)rigfeit  ©ottee» , oermbqc  te< 
ren  er  feine  Straf  ©eriebte  ausübet , mef>tmig< 
fallen  laife : unt  tniecerum  loffc  man  fid)  tie 
e®  traf  *öered)rigf  eit  ©otte«  mietet  Cen  geint 
alfb  gefallen , Mg  man  fleh  nid>r  eben  über  feilt 
Unqlücf  firne , fonCern  tag  ©ott  eilt  gerechter 
mit  untaCelbajfter  9vid)ter  ift.  Strauch#  ftar< 
efe  unt  $}ild)*®>p.  p.  I2  57.u.f. 

<2ßa«  Dar«)  bittet : Siebe  an  meinen  3am> 
mer  unC  «Und , onb  »ergieb  mit  aUemeine 
Sünde,  "Pf  XXV,  1 g.  Ca«  feilten  mit  if>tn  täglid) 
twd)fprcd>en.  Wocg  Cem  Jjtbräiftfwt  b«i|fet  cö : 
tolle  omm,  peccata , nimm  alle  meine  ®ünDe 
meg;  melcbc«  nicht  CieSRcpmtngbat,  altmenn 
tie  ®ünCe  gang  unt  gar  aufgehoben  unt  meg- 
genommen  merte;  tenn  e«  tft  Die  ®ünte  auf 
jtoepetlep  fBcife  m betrachten , tbeil«  trie  fie  ift 
in  prxcjicamento  Qualitativ,  tbcilC  mie  fit  ift  in 
padicamento  relarioni*.  Wad)  jener  Art  bemach* 
Kt , tft  fie  eine  füntfiche  Unreitiiqfeir , unt  rer< 
bleibt  auch  alfo,  tag  Heb  ter  ®cnfd>bi«  anta« 
tfnde  feineß  geben«  mit  fd)leppen  mug.  2luf  tie 
antere  rjßctfe  aber  »erbintet  fie  Cen  WJenfben 
tut  fBerCammnig , unt  mirt  ron  ©ort  au« 
©naten  erlaffen,  ©a«  baten  (eng  Cie  ©eicht-- 
ten  fblgenterqeftalt  auöqeCrücfet : MgfbwelMS 
tneftntiicbe  Der  ®ünDc  ( formale  peccati ) oter 
Dir  ®ef)ulD  Der  fBerCammung,  ( reatumdamna 

donia) anlangt,  fo  mirt  Die  ®ünte  tergeflalt 
treggenommen , Dag  fie  einen  5Den|'d)cn  nicht 
rerCamme.  Aber  ron«  Da«  Sftatcrialmnt  3um 
Cer  Der  ®üncc  ( fomitem  peccati ) anbetrifft, 
bleibet  fie  in  Ccn  eföcnfthen , and)  in  Den  Silier-- 
briligftcit  fb  lange  fie  Ca«  geben  haben,  ©rum 
mülfeu  aüih  Cie  heiligen  um  CBerqcbutlg  Ce*- 
®ünCe  bitten,  <JJf.XXXll.6unD  täglich  im  <3?atvr 
Unfer  (hificn:  unC  rergiebunä  unferc  ®cbulD. 
llnD  ta«  mepnet  Cer  Apoftel  trenn  er  febreibt : 
if « ift  nicht«  oetMmmlidjc«  nn  Centn , Die  in 
(fbrffto^efu  fine,  Wöm.  VIII.  i.2rfpnd)t  nicht; 
(£«  tft  Feine  ®ünDe  mt  ihnen,  fonCern  e«  ift 
feine  fPcrMmntnig  an  ihnen,  ©enn  Cicfe«  bat 
3efu«  Durch  feinen  rollfommcnen  ©eborfam,tmC 
dadurch  erroorbene«  fBerticnft  abgeeban , roef* 
<be«  ein  ®!cmd)  in  roabren  ©lauben  ergrnjfet, 
unt  fleh  Ctffelben  triftet.  3n  ft'lchcn  Abftbn 
fugt  ein  gläubiger  '■Wenfcb:  rergieb  mir  alle  meine 
<®ünCe.  Schneidere  EeichcnfJJr.p.  19.11.  f. 

fjßeiter  finCcn  mir  gf.XL,  2.  Diefc  <3Be>rre : 
jNcÖrt  mit  lerufalem  freiinbltrb,  uuö  pre. 
bittet  ihr,  dafi  ihre  Xictetfcbaffc  ein  «nbe 
bat,  beriet  ihre  ttWftbat  iß  vergeben  er. 
©g«  ©runMiJBott  haben  etliche  Pon  Den  ®traf- 


Uebcl  erflärt,Dergeftalt,  Dag  nunmehn.'M«Jfrac, 
litifebe  QSolcf  follte  brfrepet  fetm  ron  allen  Denen 
SRcCrängniffen,  Die  fit  ron  Den  Affäre  rn  und 
©abploniern  bi«  Daher  erlitten  haben;  aber 
folchc®  troffen  träten  nunmebro  aufgehoben,  und 
hätten  rinc  (fnbe.  Allein  meil  Der  Prophet  hier 
eigentlich  reDet  ron  Denen  <3Bobltb>tten  Ce«  Wem 
en  $eftament«,  Deren  Die  gtuieffen,  Die  in  Ccm 
fKeiche  Ce«  ®!cgiä  mtrCen  leben;  fo  ift c«  ricgii* 
per,  Mg  mir  mit  lutbern  obgeCachte«  <3Bort 
ron  Cm  ®imdeirUcbcl  rerfteben , M«  nuniiieb' 
ro  Curd)  Cbrifti  ©eborfam  uttc  ©enungrbuung 
rollig  aufgehoben  unC  gebuffee  morcen,  fo,  Dag 
fie  allen  Denen,  Die  an  ihn  gläuben,  rergeben 
fern , unC  nicht  mehr  gcfiräjft  unC  niifgcfucbt 
mcrCen  follen.  tCelhenm.  ÄufimuC  ©naten* 
^Jeet.  Conc.  4.  p.  62. 

Auch  lefen  mir  ®}attb.XviIl,  ii.Mg^Jcmi« 
Ccn  Xjcrvn  fraget:  coerr  ! rrie  offr  mu|i  ich 
denn  meinem  iJnidet,  der  an  mir  fündiger, 
vergeben:  3flt  genug  (tebenmahlV  (fSroar 
an  <]}cm>,  Cer  Cicfe  ^ragt  rorbraegte,  -,u  loben, 
Dag  er  fid)  meiner® gebe,  Die  täglich  rorfommt, 
unterrichten  lieg,  ja  in  einer  folcgen  ®ad>c,  Cie 
glcifth  unC  <©lut  ijöcbft  jurcicDerift,  nnc  Darin, 
ntn  man  leicgtlich  ftrnudileii  fan , Dag  er  fid), 
fitgen  mir  De«  göttlichen  ^ßiiien«  Darinnen  rcr|r> 
cfiert.  3u  loben  mar  auch  an  ihm , Dag  er  fieh 
Doch  etli5>emabl  ju  Otrjeiben  unt  tu  rergeben, 
bereit  unC  roilltg  mar.  Al'cr  ca«  mar  an  ihm 
tu  taCeln , Dag  er  Ccn  djeren  rorfthrieb : mie 
rielmablV  er  hätte  Der@ache  eine  ©einige,  ja 
überflügig  getbau , trenn  er  nodi  fiebenmabl  (tan, 
te  rergeben , unD  mürCe  Cicfcrmegen  eine  fon» 
Cerbafe  £ob<fReCc  rerCiencn.  Allein  Cer  .(leiilguD 
fübrete  -JJetruni  mciter  binau«,  unD  seiger  ihm,  Dag 
er«  bep  treiten  fo  b«<h  nicht  gebrad)t,  al«  er  fid) 
einbilDctt.  xJcbfagc  Dir,  fpriebt  er,  nicht  lieben« 
mahl,  fonCern  ficbensigmabl  fiebenmabl  r.22. 
(fr  feget  eine  runde  unt  beftimmte  3ablroreine 
greife  unt  unbeftimmte,  hiermit  ansuseigeti,  Mg 
tie  Siebe  gegen  Den  Wächrten  nicht  fo  genaue 
Rechnung  halten  follte,  mir  oft  fie  Dem  Wäch* 
ften  rersicbe,  fontecu  fo  ofjt  t«  terfelbe  begebe* 
te , fid)  allcscit  millig  unt  bereit  tni'su  mufte  fin* 
Den  laflen.  ©oeb  (b,  tng  er  Den  ©egentbeil 
nicht  benebele , oter  tenfclbcn  Anlag  gebe,  in 
ftineit  ®ünten  ju  rerbarren , fonterit  ihn  oief, 
mehr  ermahne,  ftraftc  unt  auf  alle  SWittcl  mit 
cjBcge  betaebt  fep , ihn  sur  Sftuifc  unt  SBeffe*' 
rung  feine«  geben«  subringen.  Unt  Mntft  Der 
Apoftel  mit  Defto  gröfteren  Wacbtrucf  tiefe  2ßor* 
te  möchte  nufnebmen , retet  er  ihn  gar  nach* 
tencflicban,  unt  fpriebt:  jd)  fitge  Dir;  Dir, 
"Peter,  Der  tu  fo  trefflich  irrtft  in  tiefer  ®ad)e, 
Die  tie  QJerföbnutig  Ce«  Wächftett  anbetript ; Dir, 
meinen  Apoftel  mit  jünger , unt  unter  Deiner 
'jjerfon  allen  Cbriften;  ich  faa*  Dir,  fiafft  mci* 
ne«  ?cbr<Amtee  unt  meiner  Ober  «Jäcirfcbatfr, 
oermögt  rcclcher  ich  nach  mginer  ©ottheit  allen 
tWcnjcben  sttgebietben  habe,  tog  Du  Dir  tief« 
meine  notbmentige  (frinneruna  läffcft  tu  dw-bett 
geben , unt  tid>  tarnoeb  in  Deinen  gant  en  l’-bctt 
mögeft  richten  unt  anfebiefen , guc.XVII,  3.  4. 
Sdhlemm  (freub  Slufedmitifl.-uiiD  "2voft,®dm* 
le,  P.  I,  p.  527.  u.f. 
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ü)}it  Diefem  Spruche  »erEnüpffcn  wir  «inen 
ttnDern  , mhmiiet)  1 Sief.  L,  1 7 u.  1 6.  n>0_  Di« 
5Bcvt(  gehen:  JDarum  liegen  |te(Die  'SrüNt 
Joferh«.)  t&m  (Joftpb)  Cem  Vater 
befahl  rot  feinem  lobe,  unÖ(pl<ap:  alp» 
feilt  i$t  Jofrpb  lagen : lieber  cerpieb  beb 
nen  «Stübern  Dee  milfetbat «{.  2U|'o  wollten 
Die  fchulbigen  unD  in  Singll  flrcfenDen  ÄinDit 
Jacobs  Da«  ijerb  if>r«&  «ruDct  3ofepl>«  m ec 
ner  ganb  billigen  unD  oolligen  Qßergebung  unD 
qscrgegenheit  il>rer  Sli  getimten  liebreich  (mir» 
gen.  SEBir  Rinnen  t«  aber  niefrt  leugnen*  »eil 
es  Die  UmfMnoe  De«  Wertes  geben,  Dag  Diefe 
een  ihren  ©emijfen  angeflagtc  grübet  |tc^  eine« 
ju  ihren  QSoctbeil  gereufcenDflt  iSetrug«  gerin- 
nen gebrauchet  Ijaben,  ©enu  wie  folltc  Cer  frorn» 
me  Jacob  in  Da«  reDficge  Jjerb  Jofeph«  ein  fob 
ehe«  «£Bi«trauen gefegt  haben,  Dag  er  nur  bep 
(einem  beben  fich  frcunblich  gegen  feine  iSrüDet 
emgellen,  aber  nach  feinem  $oDe  erfl  (einer  SKac^ 
gier  »hlligcn  Sauf  lagen  würbe  ? (io  war  auch 
Die  ©orge  unD  $utct>t  ganfj  unnhthig.  ©enn 
Jofph , Der  fte  »ormahl«  in  feiner  JjanD  unbe> 
faimter  weife  batte,  unD  ihnen  »ergeben  fonnen, 
wie  fie  e«  Ulf)  ihn  »erDienet ; er  , Der  ganger  17 
gabt  ihnen  alle  reDlihe  hieb«  erwiefen,  hatte  fe 
Diel  groben  feiner  fBergebung  an  $ag  gelegt, 
Dag  fie  feine  mehr  begehren  tunten.  ©0  n>ar 
auch  Die  Jurcht  Jofepb«  ror  Dem  oll|Dt>rnDen 
©ott Diel  ru  grog,  unD  Die  ©anefbarfeit  gegen 
Den  auerbhehften,  Der  e«  fo  aeorDnet,  Dag  (einer 
SSrüDcr  SBo«beit  ju  Den  gröften  (Ehren  au«(ch1a> 
gen  mögen , Diel  ju  oerbinDlich,  Dag  er  nach  f«i< 
ne«  fgater«  lobe  fein  ©ernüthe  gegen  Piefelbc 
dnDem  unD  fich  an  ©ott  berfünDigen  follte.  Hl> 
lein  ihr  bhfeS  ©ewigen  machte,  Dag  fte  nun 
nicht«,  al«  alle«  Unglücf  füh  befürchteten ; Denn 
Der  ©ottlofe  gcuii)t,  unD  niemonD  jaget  ihn, 
©prüfen».  XXviii,  1.  ©arum  liegen  fit Den  Jo. 
feph  oermutblich  Durch  einen  treuen  Knecht  »on 
Dem  österlichen  -öaug«,  unD  Slnbeter  De«  ©otte« 
Jfraeli«  anjego  jagen : ©ein  <35atcr  befahl  für 
feinen  £oDte  unD  fpraeh:  3!fo  follt  ihr  Jofepi) 
Jagen  ».  fßiele  Der  auslegcr  gehen  Dahin,  e« 
hätten  folch«  '-Sitte  an  Jofeph  feine  fSrüDer  brim 
gen  lagen,  eben  Da  Der  gorper  Dcsfcelig«nf8a> 
ter«  Jacob«  noch  auf  Der  f eichen, iSaare  unD  über 
Der  (IrDe  geganDen : fie  roolltcn  ihn  gebeten  h«> 
ben,  ben  Der  hiebe,  Die  er  Dem  erblaßten  ttbrper 
noch  fehulDig  wäre,  er  follte  Doch  ©ebbt  geben. 
Kurb  für  feinem  2»Dtc  habe  Der  fBater  noch  ge, 
fptochen;  Diefe«  »Srcn  feine  lebten®  orte  gerne, 
jen:  er  follte  feinen  'SriiDem  oerieihen.  ©ie 
»erfchloßencn  äugen  (ahm  ihn  noch  fehnlich  an ; 
er  foll  Doch  «ergeben,  ©er  gcfehlogene  ShunD 
feg  Darüber  ergarret,  unD  rüge  ihm  nochmahl 
jti  guter  lebt  ju:  oergieb!  Die  cingcroicfcltcnhlr, 
me  löfeten  fnh  gfeichfäm  auf,  hielten  ihn  feg, 
unD  fprdfeicn,  ich  Inge  Dich  nicht , Du  berfprichg 
Denn  Deinen SSrüDe©  o6llige.Q5er\eihung.  ©er 
abgelebte  CEcSrper  toolle  nicht  eher  in  Die  (Erbe,  er 
werte  im  ©rabe  feine  «Kühe  habeh , wenn  er 
niiht  »ergehen  feg,  Die  ©ünDe  Der  ÜSvüDcr  fep 
oou  gerben  »ergeben.  (E«  feg  Dem , mie  ihm 
»olle , Diefe  «Jßorte  gnD  allerDmq«  fo  befehafjfen, 
Dag  DaDurch  De«  Joftph«  bjerp  tonnte  gernon. 


nen  werben.  magere  (E»angcii|cb«v  (Engel,  p. 

1360.U./. 

(EnDlich  toolim  mir  no^De«  ©pruch««  SRattfs 
XU,  3».  gebenden;  UnD  «per  etTOJS  reDct  wie« 
Der  Dt»  mengten  Sc Ijn , Dem  roitb  ee  wt, 
geben,  aber  wer  etwas  reDet  wiDer  Den  ^ri« 
tigere  tgeifi , Dem  ooirb  e»  niebe  »ergeben  tc. 
^ner  ereignet  (ich  ein  groger  ©treu  wegen  Der 
Vergebung  Der  ©unte,  (Ehriftu«  (iigt,  Dag 
jroar  all«  gemeine  ©ünDcn  »ergeben  mütDen,  ab 
lein  Die  ©ÜnDe  rcicDer  Den  4b.©cig  habe  gartet, 
ne  fSetgebung,  Denn  fie  fep  gar  ju  gvog  im» 
fehwer ; gjaullue abet  fagt,  0{om.  V.20.  e«ha» 
benitht«  iu  l-etcucen , Die©ünDe  fei)  (b  grpg  unD 
fchroer  al«  ge  wolle,  fo  ft»  Doch  Gottes  ©naDe 
noch  »iel  mächiigcruiiD  groger,  imDalfo  fep  noch 
Vergebung  Der  ©ünDen,  unD  Da«  einige  heben 
für  Den  grogen  unD  jchioeregcn  ©ünCcroerhan, 
Den.  Qßie  fommt«  Denn , Dag  fe'brigu«  Der 
©ünDe  toieDev  Den  fh.  ©eig  eine  folche  Unter, 
gebüchteit  bepleget,  unD  Dergleichen  ©ünDerbon 
©ottes  ©naDe  unD  Der  ewigen  ©eeligfeit  au«, 
fchliegt?  Jjierauf  ig  ju  antworten,  Dag  e«  ab 
lerDing«  wahr  fep , Dag  alle  ©ünDer  eine  Qßev* 
gebung  haben , Denn  Chnguö  ig  ja  Di«  «8er, 
fohi'ung  für  Der  ganpeii  ffflelt  ©ünDe,  Die 
©ünDe  mieDer  Den  -6.  ©eig  ig  ja  auch  «int 
©ünDe*  Die  in  Der  JBelt  gt,  Darum  mug  ft« 
auch  getotg  eine  <35«rgebung  unD  Cßerfohnung 
haben , fong  wdre  (Ehngi  QJcrDieng  unD  QSer» 
fobnung  unoollfommen;  |o  lägt  atWDrücflieh 
^>aulu«,Dag  Die®acht  u.örbge  DerSünDch  nicht 
über  ©ottes  ©naben  Stacht  u.Örbffe  gehe,  font 
Dei'tt  ©Ott  habe  M«gii  exubomntem  grstinm  , ei, 
n«  noch  »ett  grhgere  unD  über  alle  grog«  unD 
mdcbngc  ©ünDcn  gehenD«  ©nabe  unD  SSamr 
berbmfeit , unD  alfo  gehet  fieauch  über  Di«  @üm 
De  roieDer  Den  JP).  0«t|l  unD  überwitptt , uno 
übergeiget  fie  h»<h,  unD  grog;  t»o  Cie  ©ünDe 
mächtig  worben  i|t,  Da  ig  Di«  ©nabe  noch  «W 
mdchtiger ; nun  tan  man  nibfuntiren ; Die  ©ün. 
De  i»i«D«r  Den  Jj.  ©eig  tibtrw  eget  all«  flnbere 
©ünDcn;  Deifeit  ungeachtet  mug  ge  »on  btt 
.Kragt  Der  ©nuDc  ©otte«  weit  an  ©rüffc  unD 
«glicht  übertrogen  werben,  ©arum  mug  ©ort 
wohl  recht  haben,  unD  Die  ©rüge  feiner  ©na<- 
Den,  Die  ©rüge  aller  ©ünDen , Urtb  auch  Der 
©ünDe  wictcr  Den  •&.  ©etg  übermiegen  unD 
übergeigen , welche«  uns  »u  gro;fen  $vog  ge, 
reichen  tan  Jur  Jeit  ter  hlnfethnmg  wegen  Der 
©ro|fe  unD  SKcnge , ©chwer«  unb  ©tdrefe  un< 
ferer  ©ünDen , Deren  wir  Die  weit  b&h«r  ge, 
henb«,  unD  übfrmiegenbe  ©nabe  ©otte«  entge» 
gen  fehtit  tonnen.  ©n§  aber  ©brifhi«  Der  ©un* 
De  wicDer  ben  S).  ©eig  Die  giinplicbe  föerge, 
bung  ju  allen  Jcitcn  berfgget,  gefehicht  ni4>* 
fcblechterbing« , fonbern  Deswegen,  weil  ein  foU 
eher  ©unter  wiccer  Den  >f*.  ©eig  aUe  (Sefeb, 
runn«^JugmnD  CMaubcns^gittel  »on  geh  flogt, 
begünbig  ffbrigtim  u.  Den  Jj.@eig  unb  ftinSSBort 
ISgtrt,  »ergucht  UnD  »erfolget , unD  roigentlich 
unb  »orfeplieh  Die  »»n  ihm  »or  recht  erfemnte  &n 
nngelifche  hehre  boghatftig  perleugnet,  fo  igun, 
möglich  für  ©Dtt  unb  gir  einen  folcgen  ©unter, 
Dag  ihm  bep  fo  gegafften  (Sachen  Vergebung  Der 
©ünDcn,  ©otte«  ©nabe,  unb  Die  e»ige©ecliafeir 


» 


«J7  Vergeben 

WieDerfabre.  9li<bt  ifl  Diefe  ©ünDe  in  if)tev  Sfta, 
tut  unD  an  p<b  felbfl  fo  gco|j , wie  einige  ©otte«. 
gelehrte,  n>ien>ot><  mit  (iblec&ten  95cfpcct  gegen 
©Dtte«  gioffe  unenDlid)e  SBarmberbigfeit  unD 
©heidi  oollf  ommene«  Q5erfisbnung«‘Dpffer,  SBIut 
unD  $oDt,  Der  und  reintget  oon  allen  0ünDen,unD 
ju  fjblecbten  Foft  Dem  in  Die  ©ünDe  De«  -ö  ®ei< 
(Je»  oermepnten  gefallenen  ©ünDer,  fiatuiren  unD 
lehren : ©onoern  in  Slnfebung  De«  hart  oerflocf» 
ten  unD  alle  SBeEebrung«  < Mittel  ©Dtte«  Kifterlu 
(bet  QBeife  oon  ficb  llofjinDen  ® enfhen.  ES  liegt 
Der  ffllangel  Der  llnoergcblicbfeit , fpriebt  ©• 
Pfeiffer  Eoang.  Ehr.  ©hule  p.iai.  nicht  an 
(ceuli  prima .)  ©Dtte«  ©naDe,  Denn  DieifJmÄcb» 
tiger  als  alle  ©ünDe,  95om.VlU.io  auch  nicht 
an  Der  ( caufe  memoria)  ©enungtbuung  unD  3ßer. 
Dien|l(ibrifli,  al«  ob foicbe« nicht  jureihen  wolle, 
DennDerfelbigei|Jja  DieQferfc'bnung  für  Der  gan= 
Den  QlSelt  ©ünDe,  i 9»b.  II,  «•  auch  nicht  an 
Dem  ( caufa  orgauico ) ©uaDen>5Bort  ©Dtte«, 
Denn  Da«  ifl  eine  JCrafft  ©Orte«  feelig  jumacben 
alle  Die  Daran  glüuben , 95om.  1, 1 6 ; fonDern  an 
Den  Sbenfcben  felbfl,  Da  nebmlicb  Die  (nntjcjii 
oDer  Der  Biifamntenflug  Derer  ©tücfe,  fo  ju  Diefer 
4Saiipt.©ünBe  gebbren,  foicbe  fginDerung  mit 
(ich  führet,  DaDurcbDem  äSenfhen  Diefonflrcillu 
9«  ©naDe  ©Dtte«  nicht  fan  juflatten  fomtnen, 
inücm  er  alle  SRittel  uir  SSeFebrung  belieb  ocr. 
»itfft ; DaDurcb  ©Ott  entlieh  bewogen  wirb,  ibm 
(eine  ©naDc  nicht  mehr  anjubieten,  fonDern  gänb. 
lieb  ju  entjiehen.  ZJibltatDri  Harmon.  p.  ri. 
p.  <49-  ©iehe  hterbep  Den  Slrticfel:  Qünbe 
nubrcDen  cjeil.  eBnff,  im  XLI  SBanDe,  p.66. 
u.  ff.  ingleicben  Sünben.Vergebung,  im  XLI 
SBanDe,  p.  tos.  u.  jf. 

Vergeben, fgoielal«  tVeggeben, 6ter  Ver. 
febenefert,  bat.  Dore,  ober  Donor  e,  ifl,  eigent. 
lieb  ju  reDen,  nicht  ron  allen  unD  ieOen  arten  Der 
©ebenefung,  fonDern  nur  in«befonDcre  unter  8e= 
benDigen,  juoerfleben  UnD  in  Heben  Q3erff  Jn= 
De  fmD  aiub  Die  fffiorte  De«  Sdcbfifcben  XVcicb> 
bllD»  Art.  65.  unD  in  (Kr  Dafelbtl  bciigtfügtcn 
0Ioffeanuincbnmi,allrt6'berorDnetroirD:  ,(Sag 
„em  SDJann  ober  tfBeib  ohne  Der  (Erben  CScrlaub 
„auf  ihrem  ©ieeb-Sette  ihre«  ffiut«  über  fünff 
„©cbiliing,  oDer  fünften  mehr,  Dann  ron«  fie  mit 
„ter-ÖanDbegreiffen,  tm&  über  Da«  iScrtbret  rei> 
„eben  mag,  nicht  Vergeben  fan.  „ Senn  roenn 
gefraqet  wirb,  wie  unD  in  wa«  oor  einem  Q3et< 
flanDe  allhier  Da«  *3Sort  Vergeben  aniuncbmen 
ftp?  ©owirD  Darauf  geantwortet,  Dag  foicbe« 
blo«  »on  Denen  (Eontracten  oDer  ©djenefungen 
unter  SebenDigen  juoerflehcn,  nicht  aber  auch  auf 
Die  ©ebenefung  auf  Den  JoteO.Jall  ju  erflrecfen 
ftp.  JSalDu»  Eaflrenfi» , unD  anDcvc,  in  I. 
filiusfamilias.  ff.dedonar  SEKnn  Da«  ©ühftfcbe 

ÜlecbtreDet  an  Dem  bemelDetenÜrte  Durch  Da«  Da; 
felbfl  gebrauchte  'JSort  Vergeben  nur  fcblecbthin 
oon  Der  ©ebenefung,  mithin  ran  cin^egatteaucb 
wohieinmehrer«auf  Den?oDe«5all,  »Der  Durch 
ein  orDentlicb  errichtete«  Filament  ober  einen  an, 
Dern  lebten  ^fSillen  oerfebenefen  unD  «erfebaffen. 
©iellrfacbeifl,  weil  Da«  SBort  Vergeben,  wie 
gefügt,  ju  Denen  Eontracten  gehöret,  Diefe  aber 
nicht  ju  Dem  (£e|lament«>95ecbte  gejogen  werDtn 
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nii>tjen.  I.  verba  contr.ixetunt.  aj.ff.  deverb.  fign. 
Jrt|bn  in  1.  non  dubium.  C.  de  tefbm.  Gtof/t 
VüeicbbilD  Art.  65.  UnD  aifo  wirD  e«  auch  in 
Der  ’JJrari  täglich  beobachtet.  Koch»  Difler  4. 
Coler  Diff.  11.  XeinbarD  Diff.  3.  pari.  1. 
Sobel  Diff  38.  p.i.  Äoy3DeciCLithuan.i4o. 

UBelcbeÄfeDoib  nach  Dem  bürgerlichen  9cecbte  fid> 
ganb  anDer«  oerhält,  al«  oermbgc  Defien  eine 
©ebenefung  wegen  £eibe«,©chwacbheit  nicht  ent. 

EräfftetWitD.  I.leneftuj.  C.  dedonat.  UnD  ob. 
gleich  Die  bateinifeben  SBorte  Quibuscunque  dare 
auch  ju  Denen  (£e(lamenten  gejogen  rocrDen  Eon. 
nen,  ÄolanDcon  ValIeConfil.43.  Vol.l.  ©0 
bat  e«  Doch  mit  Dem  ©eutfeben  9Borte  Vergeben 
eine  weit  anDere  SSefcbaffenheit,  weil  e«  nicht  Die 
röeDeumng  Fdamente  oDer  einen  anDern  lebten 
SBillen  aufjuriebten,  in  ficb  begreifft,  fonDern  ein. 
big  unD  allein  oon  Eontracten  oerflanDen  wirb, 
■aßie  Denn  foicbe«  Der  oornehme  unD  berühmte 
©ächfifcbe95echt«geiehrte,  Johann  ScbneiDe. 
»in,  an  unterfcbieDlicben  Orten  mit  hellen  unD 
ElarenSBortenbejeuget,  al«  in§.  ult,  in  ft.  quib. 
mod.  jas-patr.  pot.  folv.  unD  in  §.  fin,  n.  n.«t  i«l 
lieft,  quib.  non  eft  permilf  fac.  teil.  allWO  Derfelbe 
au«Drücflicb  fehretbet,  Dag  in  Denen  ©äcbfifcben 
fXecbten,  al«XVei<hbilD  Art.  3 1.45. 11.65.  unD 
Ä-anD.Äecbt  L.I.  Art.  53.  burch  Da«  3ßort 
Vergeben  nur  oon  Denen  Eontracten  gereDct 
werbe,  mit  hin  lelbtge«  auf  Da«  EKecbt  ju  tefliren 
nicht  gejogen  werben  fönnt.  UnD  folcber  ®n> 
nung  iflaucbDer  Verpiflir  Der  Different.  Jur.  ba- 
xon.  6:  Civil.lt.  diiler.  2.  Da  er  gleicher  gcflalt 
Elürlicb  fagt,  Dafj  mit  Dem  Qßortc  Vergeben  Die 
5eflamente  nicht  begriffen  fepn.  Eben  fo  febet  auch 
tnoDeffinPijlor  Conlil.ai.  Vol.l.  n.  36.  Dag 
Die  5Borte  Verfanffen,  Vetfe^en,  Vergeben, 
oDer  Ver»eefcfeln,  eitel  foicbe  3Bortc  finD,  tieju 
Denen  Eontracten  unD  JpanDlungen  unter  CebcnDü 
gen  gehörin,  unD  bep  lebenDigem  Seibc  gefebehen 
unD  in  Da«  tSBercf  gerichtet  werben.  UnD  f urb 

Darauf  wieDerhoict  er  eben  Diefe«  unD  faget,  Dag  Da« 
Qßort  Vergeben  ju  Dem  Eontracte  Der  ©gjen. 
cfunggehörc.  Söeftcf>e  auch  tVcfcnbec  Confil. 
Hl.  n.  79.  u.  80.  hingegen  ifl  Da« '3BcrtVer. 
fd;affen  eben  fo  oiel,  alo  legiten  ober  o-ruiadpni, 
al«welcbel'CpDec.leglrrunD  vericDafft)  im  0e> 
gentheile  nicht  ju  Denen  Eontracten,  fonDern  juDe. 
nen  lebten  QjStUen,  gSermücbtniffen,  giDeicom# 
miffen  unD  Der  ©cbemfung  auf  Den  FDe«  gall.  ae. 
JogenwerDen  Arg.l.fin.§  cumdulcia.  ft.de  vin. 
trie.ol.  leg.  unD  rot.  tit.  Inft  de  leg.  XVefi'ttbec. 
Confil. 4 1.  n.  18.  ©iehe  Vetfctaffcn,  De«glei. 
chenDie  unter  Dem  2Bortc  Donatio,  im  VII  SBanDe, 
p.  1250.  u. ff.  unD  Sdiencfung,  im  XXXIV 
SBanDe,  p 1 x 8 3 u.  ff.  befindlichen  Slrticfel,  inöbe. 
fonDere  aber  Den  Slrticfel : ©ebenefung  unter  te.- 
benben,  im  XXXIV  SBanDe,  p.  1057.  u- ff, 

Vergeben,  Vergeben»,  Vergeblich,  oDer 
nichtig,  fiehe  nichtig,  int  XXIV  sBanDe,p.49r . 
u.  ff.  wie  auch  nichtigfett,  ebenD.  p.498.  unD 
nichtigEeico, Klage,  ebenD.  p.  499.  u ff.  ncf'ft 
Denen  beffer  unten  bep  Dem  SfBortc  Vergeblich 
bcfinDlicbenSIcticfeln. 

Vergeben,  (eit) amt) fonberlich ein  eßeifrti, 
cheo,ftehe  unter  Dem  Slrticfel : pfarr.Kecht,  im 
XXVII SBanDe,  p,i289  u.ff. 

Vet, 
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Vergeben(einememenSehleO __  Vergeblich 64» 

einen  Seglet)  ober  Eier  Vergeblich, heifl Dasjenige was ;um  menfehlt, 

Olrn'rf#l-  ftrreiffp.  dien  ^)Roh(fenn  niihf  atritirtire  h?nrr<isir 


Vergeben,  ( einem  einen  Se(?l*f)  oöw  fcie 
©traffe  erlaffcn, fiehe  unter  Cem  articfel:  Straffe, 
im  XLSBanCe,  p.  459-  u.fff.l  ingleiehen  Ver, 

geben. 

Vergeben,  ( mit  «Bifft ) fiefje  Vttgtff 
tung. 

Vergeben/  feintBut)  ober  etwa«  «erfchew 
cf  tn,  fiehe  Vergeben. 

Vergeben,  ( eine  pfarre)  fiehe  pfärt.Xecbt, 
imXXvnS8anbe,p.i289-u  ff. 

Vergeben,  (DieSünbe)  fiefje  SiSnben» 
Vergebung,  imXLlS5anbe,p.  tos-u-ff.  inglei, 
4>en  Vergeben. 

Vergeben,  ( eine  letzter)  ober  biefelbe  au«< 
(latten,  fiebeaueffeuer,  im  H SSanbe,  p.  »«7c. 
unb  bie  unter  bem  2Borte  Dos , imVHSSanDt, 
1>.  1 342.  u ff.  beftnblicben  SIrticfel. 

Vergeben,  ( einem  ein  Verbrechen  ) ober  bie 
©traffe  fehenefen,  fiehe  Straffe,  im  XL  SSanbe, 
p.499.  u ff.  ingleichen  Vergeben. 

Vergeben, (ober  Vergebung)  eine«  amte, 
fonDerlich  eine«  ®ei  ff  lieben,  liebe  unter  bem  ärti. 
cfel  Pfart>Äe<hr,  im  XXVII SSanbe,  p.  1289. 
u.  ff. 

Vergebene  Sttaffr,  ober  erlaffene  ©traffe, 
fiebeStraffe,  imXL&anb«,  p.499  u.  ff. 

Vergeben,  (ober  Vergebung)  eine«  Segler», 
fonfl  authbie  grlaffung  ber  ©traffe  genannt,  fiehe 
unter  bem  ärtitf  ei  Straffe,  im  XL  SSanbe, p.499. 
u.ff.  ingleichen  Vergeben. 

Vergeben, (ober  Vergebung)  mit  (Bifft, fiel» 
Vergiftung. 

Vergeben,  (Vergebung,  ober  Verfemen» 
düng)  eine«  <Bucb,  ftelje  Vergeben. 

Vergeben,  ( ober  Vergebung  ) einer  Pfarre, 
fiebe  pfarr-Äecht,  im  XXVltSSanbe,  p.  1089. 
u-  ff- 


eben  SBoblfepn  nicht  ba«  genngffe  bepuagt.  UnD 
wenn  ein  SlJenfch  begleichen  Cem  anbern  per. 
fpricht ; fo  iff  er  e«  ju  halten  nicht  oerbunben.  3©. 
Dag  man  fich  täglich  binnen  einer  geroi||cti  3eu  fo 
ober  fo  rielmahl  reufpern  wolle  ®ie  Urfadx 
baoon  iff  Dicfe : ©a  alle  SOlenfchlithe  Pflichten  auf 
ber  ©ubotbination  ber  menffhlichen  ©lücffcelig» 
feit  mit  ihren  Mitteln  beruhen ; fo  folgt  Daraus, 
Dag  eint  'Sffieht,  Die  oergeblich  iff,  ein  |idj  felbff  toi. 
DerfprechenDer  SSegriff  unD  ulfo  ein  UnDing  iff. 
Allein  au«  eben  Dicfcr  Urfacbe  fan  Dergleichen  Un< 
Ding  auch  Durch  ba«  nfftriffhe  !2erfpie<öen  nicht  tu 
einem  ©inge  noch  alfo  ju  einer  'Dg  echt  werten, uno 
Oergleichen  <33erfprech<n  iff  alfo  an  ffch  felbff  null 
uno  nichtig,  möllere  ffShüofopl).  vBiffenfcbaiT. 
tenlIi2b.P-3*°*  U 

•Öier  f innen  wir  nicht  umbin,  Den  QSerffanD  bet 
QBorte,  welche paulue  1 gor. XV,  i0.  ponfich 
oernebmen  Wffet,  mit  wenigen  ju  berühren,  g« 
heiffet  bafelbff,  nach  turbers  Ueberfegung : UnD 
feine  ffinaöe  an  mir  iff  nicht  »ergeblicb  geu>e. 
fen.  ©iefe  Sollmetfchung  Huchcre  toollcn  ttli» 
che  ^cibffliche  Kehrer  nicht  gelten  laffen,  fonbern 
geben  oor,  bag  e«  nach  ber  wahren  9lu«legung 
muffe  htiffen:  ©iefönabe  ©Otte»,  rotlche  mit 
mir  iff  ; hiermit  juermeiftn.  Dag  De«  gSenfien 
2ßiUe  mit  Der  ÖnaDe  ©One«  iuglcich  feine  2ßür. 
cfung  habe,  allein  '])aulu«fagt  hier  nicht,  Dag 
Die  ©nabe  ©Ctte«  mit  ihm  gewürefet  habe,  fon» 
Dem,  bag  fee  nur  bep  ihm  gewefen,unD  alle«  gute« 
gewürefet  uno  »ollbracht  habe;  machet  alfo  feine 
©emeinfehafft  jwifchenDerSBürcfungDer  ©nabe 
©Ottc«  unD  Der  feinigen.  ©S  iff  j,par  anbem. 
Dag  Hieronymus  Dicfe  2ßorte  auf  bepberltn 
9ßeife  angenommen,  an  einen  prt,  Die  ©naDe 
©Otte«,.  welche  in  mir  iff;  anDerswo  Die  ©nabe 
©Ott«,  welche  mit  mir  iff,  welches  bann  enbit* 
wohl  förue  jugelaffen  werbfn.  ©intemahl  ein 
Unter|cheib  jumachen  jwifchen  Der  'S®  ürefung  uno 
ber  SSefehrung  eine«  2)len  Wen,  Dawürifet  CK'-rc 
burch  feinen  ©eiff  alle«  in  allen ; unD  jwiffhen  Der 
9Bürcfung  eine«  nunmehto  befegrten  SföcnWcn. 


„ . „ ....  _ 1 ^uraung  eine«  nunmehro  befehrten  Slcnfctcn 

Vergebens,  Vergeh  lieb,  ober  nichtig,  | ©enn  obwohl  oon  Denfelbigen  fam^faaet  werbm 
baooiiju fehen Im XXIV ©anDe, p. 4v y. u. ff.  wie | DagDie ©nabe ©Otte« mit  ihm  würefe!  fo  Ä 
auchntcfetigfeit,ebtnb.  p-498-  unb  nichtig,;  efet  er  Doch  nicht  mit  ber  ©naDe  ©Otte«  oon  ihm 
fei to  /Uogc,  ebenL  p.  499.  u ff.  nebff  Denen  uw  felbff,  fonbern  au«  unD  Durch  Die  ©nabe  ©Ottc« 
ter  Cem  <213orte  Vergeblich  befniblid)en  am. 1 wie  Dann  Paulus  oother  fpricht  - ©urchbiebina 
t,tln-  ;re©Otte«bmich,  beusfehbiu.  g«war  Deiowe.’ 

Vergeben,  ( ober  Vergebung ) ber  Siinbe,  9*1 eint  ® nai)t  1 Dag « wit  ber  ©nabe  würefte, 
fiehe  Sünben, Vergebung,  im  XLl'jgan^  SleW  als  wolle  er  fagen:  3ch hat'«  mehr  gearbei. 
p.  io8.u.ff.  ingleiehen  Vergeben.  1 <«/  benn  |te  alle,  unD  Doch  hierinnen  fan  iAmir 

nicht«  felbffen,  fonbern  alle«  ber  ©nabe  ©Otte« 

1 jufchreihen,  weile«  einSBercf  iff  Der  ©nabe.  Die 

mil*  (ifiieehem  Jft  tmhiA  h.drji.,:„f\iv..  < ' 


p.108 

Vergeben,  (otei’ Vergebung  ) einer  loff), 
ter,  fonff  auch  Die  aufffattung  genannt,  ffehc 
ausffriier,  im  II  ©anDc,  p 2270.  unD  Die  unter 
Cem  IBorte  Dos , im  V II  SSanbe,  p.  1 3 42.  u.  ff.  be. 
finDlichenarticfeL 

Vergeben,  ( ober  Vctaebung ) eine«  Ver 
breehens,  fonff  aifffiDie  grläffuna  Der  ©traffe  qe. 
nannt,  ffehc  unter  Dem  articfel  Straffe,  imXL 
SBanDe, p.499.  u.ff.  ingleiehen  Vergeben. 

VERGE  2 BERGER,  fiehe  Suben  Streel, 
im  iv  SSanbe,  p.  1 7 1 j . u.  ff. 


mir  gegeben  iff,  unD  ich  Daffelbe  in  OBürcfung  mit 
Der  ©naDe  ©One«  oerrichtet  habe.  2ßeil  er  fni 
befürchtete,  fpricht  Cecumemös,  e«  möchten  Die 
SJBertfe  ihm  felber  jugefebrieben  werben,  fo  ffbrei. 
bet  ec  e«  Der  ©nabe  ©Otte«  tu:  2ßic  er  au* 
^om.  V,  17.  18.  fpricht : ©arum  fan  ich  mich 
rühmen,  m Sht'ffo  ic.  unD  Dahero  mögen  wir  wohl 
tmt  ®ro(To  fagen  :©u  unbefonner  unD  einbilDcri. 
Wer  OTenfch,  wa«  ffeheff  Du  auf  Da«, wann  er  fagt : 
? merrfewohl.  Dag  er  erfflich  gefaqt  hat, 
nicht  ich » iwifchen  nicht  ich  unb  mit  mit  fommt 


<4f 


Vergeblich  arbeite« 


, in  Dieffijtite  Bie  ©nabe  ©Dtte«,  welche  gewiß  gitbl 
bepbe«  Da«  «JBoIlen  uno  DaSflBürtfen,  um  einen 
Suttn  SBiUen  ju  machen , obf*sn  6«  ® U»  eine« 
SJlenßhenßl.  ©euwtgen  fugt  et  K*nU* : «ite 
mit,  »eil  et  fagt,  «lebt  i*.  So  murrtet  nun 
Die  ©nabe  Der  3llm«*t  ©Dlte«  in  bem  SEiUen 
■te4«Kenf*en,  weither  feinen  3BiQen  Oariin  trgr> 
x *en  bat,  baß  et  ß*  oon  Der  ©nabe  ©Dtte«  will  re« 
gieren  unb  leiten  laßen;  unb  fchretbt  nicht  mit  bem 
' 3>ha rtfaet  ibm  felbß  tue!  ju,  fonbern  mit  bem  atmen 
|»IUwaW  ber  ©nabe  ©Dtte«.  ttJcihenm. 
©pr.fjfoß.  p s7S  u.  f. 


Vetgeblicijetauofpriich  «4j 


©lebe  übrigen«  bietbepWeSJriitfei:  nfchtfg, 
(m  XXivsSanbe,  p.495;  niehrigbeir,  ebenb. 
f.  498 ; unb  t7i<htigbeire»&lage,  ebenb.  p.499 
u-ff. 

Vergcblfth  arbeiten,  .ftiobVII,  3.  Honchulti 
ü jarche  fchaf,  i*  habe  bie  «Dlonben  DetSiergeb. 
litßfeit  für  miet>  jum  Srbtbeil  befommen ; mepnt 
bamit  alle  Diejenige  Seit,  ba  man«  ß*  bep  pielet 
0tbeit  muß  Dergeblii  fauer  werben  laßen,  unb  mit 
aBer  feiner  SKühe  Do*  waßl  am  ©nbe  nicht«  gewln> 
net  noch  entübrigen  fan.  ©enn  ob  Wohl  ba« 
9Bott  jareacb  eigentlich  Da«.f)immel«.8i*tb(Deu. 
tel,  ba«  Bon  Der  ©onnen- feinen  Schein  erborget, 
anb  non  ©Dt t Bem  allgewaltigen  ©*hpßer  am 
Fimmel  geftpet  jfl,  betracht  oorjußtben.  wie  et 
»an  Bet  ©onnen  unb  be«  «Konben  alfo  c «Kof.  IV, 
t».  c.  XVII,  3,  $f.  LXXI1,  f . <J>f.  CXXI,  6.  unb  an 
anbern  Orten  mehr  bepfommen  geCaeht  witb,  wel. 
eher  auch  auf  3ofua  SSefeßl  ju  einem  gtolfen  fJBun» 
,6er  imShalJljaloa  (liBefiunce,  al«  bie  Sonne  ju 
©ibeon  ihren  £guf  aufhielte,  3of.X,  is.  13;  fo 
beifl  e«  boch  hernach  nicht«  n.inCvr  Diejenige  Seit, 
welche  Ber  ®tonb  mit  feinen  fauf  abmißt  r,  Bon  wel. 
<her©aoiD  fuget:  ©u  macheltcen TOonben,  ba« 
3abt  Batnach  ju  thtilen,  ^ff.civ,  19:  wie  Bon 
Kofi«  «Kutter  liehet,  baß  ße  ihren  ©ohn  fchelo- 
fchah  jenchim  Prep  Slonben  Betborgen  habe,  2. 
SRof.IIi  2.  Unb  alfo  hatte  ^iob  fchon  oorhet,  al« 
et  ben  Sag  feinet  ©eburt  oetßu*te,  |i<h  oerneh* 
men  laßen,  er  folle  nicht  in  bie  Sabl  Der  jerachim 
unb  «Konben  fo  muten,  no*ß*  unter  ben  Sagen 
be«  9abre«  freuen,  3ob.Ili,6.  gleichwie  nun  fern 
fWonben  41,  bet  nicht  in  einem  3ahre  fep,  auch  Fei. 
ner,  Cer  nicht  fpne  Sage  habe;  alfo  heijf.t«  aihier 
eine  jebwebeSeit,  unb  Baß  /licht  elroan  im  3abre 
mit  etliche  Sage,  fonbern  alle  unb  jebtpe.De  «Kupben 
Im3ahte,  |a  aBe  unb  jebmebe  Sage  im  SRonbep, 
fbwohl  mühfam  al«  oetgeblich  hlngiengen , oller 
nahen  Ba«  SfBortfchsf  Bon  Der  falßherf  unb  lügen, 
hofften  au«fagebftfalfthen3eugen,i  «Kof.  xxin, 
*•  t aUof,V,4o.  non  Denen  hügenDetfalfdhen^ro. 
Pbam,  Shten.ll,  14.  <jjf.cxiv,'4.  ba  Den  be. 
trüglnhen  Leuten  unb  geinben , bie  allerleo  liflige 
SlnfchMge  haben,  einen  |n  btntergeben,  «£f.CXUV, 
8.  auch  in«gemein  ^Jf.  IV,  3.  non  Den  eiteln  SRen. 
TO«n  Borfhmmt,  Die  fo  gar  febr  Die  ©itelfeit  Der 
Cffielt  lieb  gewinnen,  DaBon  fie  boch  nicht«  haben : 
Blfo  beißen  Dem  na*  «Konben  ber  ©telfeit,  D.  i.  et. 
tel  unb  «ergebene  «Konben  eine  folcbe  Seit,  bie  einen 
gleichfam  belüget,  unb  betrüget,  inbem  man  ß<t« 
Darinnen  lüffet  fo  (auer  werben,  unb  aebenrtet,  min 
in  DlefemSKcnat  willß  b»  auch  fo  uflPjö.oiel  Bet. 
Dienen,  ober  e«  iß  noch  um  iwen  obet  brep  obet  eiet 
Ümvtrfit-Lexia  XLFH.  Zpiil, 


pzonötin  ju  tyun,  fo  fuirf»  Du  Deiner  JTtancfhcif, 
Deiner iflifctnwung,  Deiner Wagtbf fepn.  aber 
wtlogene  SKonben,  ße  gehen  bahm,  unb  ßnb  mit 
©otgenuno  SJlüfe,  mit  Ä u m tu  et  unb  ©*merften 
lugebfa*t,  unb  wenn  ße  ootbep,  i|l  man«  in  ge« 
ntjgßcn  nicht  geheßett.  ©ol*e  oergibentSKoo. 
b«i,  fagt  -piob,  habe  erynngigembum  werbet, 
©enu  Da«  wia  DatSSBoct  honduin,  ich  bin  tum 
sSrben  tingefeßei,  unb  fie  ßnb  mit  al«  ein  ifrbtheii 
eigentlich  eingetdumer,  wie  etwan  Ätnbet  unb  Äin« 
DeiiÄinbet  Bon  ihren  eitern  unb  ©ro«<eitem  eint, 
ge  ©hier  Bit fer  flßtlt  ererben,  wie  Salomo  fagt  • 
©et  ©Ute  (janchil)  Witb  erben  auf  Kinbes.ftinb, 
©pru^w.  XIII,  * 1.  5ßon  wem  er  ße  ererbet,  be« 
Darf  nicht  oiel  fragen«,  benn  ec  wgr  Die  erßen 
aCamBhirejibincelhro,  wie  ich  UnDDU,  unb  hat 
mit  ber  erb,0ünbe  auch  b»  £gß geetbet,  Bnß  er  im 
©chweiß  feine«angeßchl*  feinSörobeße,  1 gjjof. 
111,19.  ©annenhet#  «.  au*  Ca«  SSOrtlein  li, 
fuemtev,  nicht  Bctgebtn«  mit  hinju  gefeßet,  fon« 
bttn  Damit  anbeulen  wollen,  ec  wiße  wohi,  unb  ha, 
be  e«  au*  mehr  al«  ju  Biel  etfahtin.  Daß  er  bie  müh. 
famen  unbelenDen  Sage  ni*l  al«  ein  £rb.0iucf« 
empfangen,  Da«  etperataben,  unb  feinen  Ambern 
al«  cm  erbe  überlaßen  fünne,  fonbetn,  Da«  er  woW 
folle  gewahr  werben  m*t  weniger  al«  anbere;  Dir 
©einigen  würben  au*  Dergfei*en  genung  ererben 
©a«  alle«  heißet  Denn  juiammen,  wenn  wir  aut 
©etuf*  ttben  wollen : 3*  habe  wohl  gange  «Ko. 
natepetgebii*  gtatbeilet.  tarpj.  £ei*.©pt  T 1 
P- 1 1 78  u.  f. 

Vergebliche  Sbrebe,  ober  ni*tiaet  «33er. 
glei*,  |iche  Vetgicic*,  (nichtiger;  unb  /W« 
mutiäa,  im  AXVI  ©anbe,  p.  137, 

Vergebliche  abtretung,  ober  ni*|ige  ©(f. 
ßbn  einer  ©*ulb,  ober  anbetn  re*tli*en  «nfoc 
Detung,  ßcß(  Ctjfio  ASienum , Im  VSöanDt,  p. 

1 906  u,  f.  ' r 

Vergebli^eailenation,  ober  ni*tige  93er. 
Äußerung,  ßehe  Veräußerung. 

Vergebliche  anmeißwg,  ober  nichtige  am 
weifung  einer  ©*ulb,  ßehe  *ifenati0,  im  lliSan. 
be,  p.  1 908  u.  f.  Dergleichen  OtUgaUo,  (m  vii 
loanbe,  p.443uß 

Vergebliche  appcllation,  ober  nichtige  2(o» 
ptdation,  fithe  Apprtlatio  fnvula , jm  |[  «BanDe 
p.94«U.f.  ' 

VetgeWicheafjfgnatiort,  ober  nichtige  8ti« 
weifung  einet  ®*ulD,!iel>c  Aijignatio,  im  11  >8an, 
be,  p.  1908  u. f.  De«gia*en  iMtgatto,  im  Vll 

®a«be,  p-443U.ff. 

Vergcbtiher  aufwanb,  oberBrrgtbli*eÄo, 
ßen,  liege  Unfällen. 

Vergebliche  auoflucht,  obet  nl*tige  Schuft, 
wehr,  ßeheSehu8.Äfbe,  im  xxxvaanpe, 

p.  1718U.  ß-  “V 

Vergebliche  auegabe,obet  cetgeblicheÄo« 
fien,  ßehe  Unfoßen. 

Vergebliche  auerebe,  ober  nl*tige©*u|« 
wehr,  ßehe  Shu?' Äebe,  Im  XXXVSanbe, 

P.t7l8U.ß. 

Vergeblicher  auefpruch,  ober  ni*tlge«Ur« 
(heil,  ßehe  rtichtigfeir,(m  XXIV  ©anbe  p.4u«, 
unb  nihrigteiteuZMage,  ,benb.  p.499  u.  ß. 

© * Vtr, 
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«43  VetgebIiefce»ait.Roffeil  Vergeblicher  proceff 


Vergebliche  Äm.Roffen,  ober  unnüglithe  i 
Veeb.jferung«  < Äoflen,  fi*^<  Vetbefflrunge. 
Roffen. 

Vergebliche  Vebingung , ober  nichtige  55e* 
bingung,  flehe  JJebingungen,  im  nt  SBanbe, 
P- 894  u.ff.  Dergleichen  Conditio  mpttftMu , im 
VI  SBanbe,  p.  930U.  f. 

Vergeblicher  Bebelff,  o&cc  nichtige  Schuf» 
»ehr,  flehe  ©cbug» Rebe,  im  XXXV  SBanbe, 
p.  1718  u.  ff. 

Vergebliche  Ketebung , ober  «ergeblieber 
QJergleicb,  fiehe  Vergleich,  (nichtiger)  utib/’o- 
Bainutitia , im  XXVlSBanbe,  p.  107- 

Vergebliche  »efotgnip  , ober  unnMjige 
gurcbt,  fiehe  Surcht,  im  IX  SBanbe,  p.  2 3 »«• 

Vergebliche  BefTerungoiRoffen,  fiel)*  V«** 
belfetimgo.Roffcn, 

Vergebliche  r.8eu>eie,  ober  nichtiger  95emei«, 
fl  tiltProhtio,  im  XXIX  SBanbe,  p.  6»0U.jf. 

Vergebliche  Bejahung,  obtr  nichtige  3«h' 
lung,  fiel)«  3a&lung,  (nichtige). 

Vetgeblid}eCautel,  ober  unnbthigeVorflcbl, 
flehtVörftcbtigfeir,  Dergleichen  Cm/ela,  Im  V 
SBanbe,  p.  1736. 

Vergebliche  Cepion,  ober  nichtige  3lhtretung 
einet  ©cbulD,  ober  einer  anbcrn  rechtlichen  goebe» 
rung,  fiehe  Gwfa  ABiomnn,  im  V SBanbe,  p.i  90S. 
•t.f. 

Vetgeblicbee  Compromtp , ober  nichtige« 
Compromifj , fteh<  Compromtffum,  im  Vl  ’-Banbe, 
p.  878  u,f.  wie  auch  Vergleich,  (nichtiger). 

Vergebliche  Coabicion , ober  nichtige  S Be« 
bingung,  peheBebingungeet,  im  HI  SBanbe,  p. 
894U. ff.  Dergleichen  ConditionnposfMn , im  VI 
SBanbe,  p-930n.fi 

Vergeblicher  lonttact,  ober  nichtiger  Com 
leact,  ^t.CuinoBuj,  im  vi  'Ban  De,  p.  1 837  u ff. 
Dergleichen  Segung  in  ben  oorigen  ©tanb,  im 

XXXVllS8anb*,p.6»ou  ff.  tote  auch 'Vergleich, 

(nichtiger). 

Vergebliche  foncention,  ober  »ergeblicbet 
Vergleich,  fiehe  Vergleich,  (nichtiger)  unD/V 
(1 ioinutibo , im  XXVI  SBanbe,  p.i  27. 

1 Vergebliche  Delegation,  ober  nichtige  Ue> 
betweifung  einet  @<huTb , fiehe  Ddcgatio,  im  VII 
SBanbe,  p.  443  u-  ff. 

Vergebliche  Dipimulation,  ober  QJerflet» 
lang,  flehe  Verffeflung. 

Vergebliche  (Ehebercbung , ober  nichtige 
qjerlSbnifc  peh*  Veriöbnip,  (nichtige). : ' . 

Vergebliche  tEbcgriöbniff , ober  (richtige 
eßerlibnif,  pehe  Verlöbniff,  (nichtige). 

Vergeblicher  fEib,  pehe(Eib,  im  VIU58an< 
be,p-47c  u ff-  Dergleichen  Schnorren, im XXX VI 
SBanbe,  pt  50  u.f. 

VergebliehertEinwanb,obernichtige©chuh< 
Hebt,  flehe  Scbug»  Rebe,  im  XXXV SBanbe, 
p.1718  u.ff. 

VergeblicheiErbenrfEinfegung,  ober  nichtig 
ge  ©nfeguna  eine«  €rben,  pehe  «EtbUEinfegung, 
imvin  SBanbe,  p.  148a  u-  ff. 


/ 


Vergebliche  (Ercepticn,  ober  nichtige  Schuf» 
toehr,  pehe  Set u?« Rebe,  im  XXXV SBanbe, 

P.i7i8u-ff. 

Vergebliche  t£rpenfeit,  ober  Vergebliche 
Reffen,  pehe  Untojien. 

Vergeblicher  (Efbfchwtir,  pehe  <Eib,  im 
VIII  SBanbe,  p.  47t  u.  ff.  Dergleichen  Schwöre», 
im  XXXVI  SBanbe,  p.fjou.f. 

Vergebliche  furcht,  unnbthige  ober  nichtig« 
gurcbt,  pehe  Sutcbt,  im  IX  SBanbe,  p.  230«. 

Vergeblicher  ^anbel,  ober  nichtiger  .©anbei, 
pehe  nichtig,  im  XXIV  SBanbe,  p. 49t  u-  f.  wie 
auch niebtigt eit,  ebenb.  p.498.  unb nichtig« 
beicoRlage,  ebenb.  p.499  u.ff. 

Vergebliche  (?,anblunge>Vorfcbl<ige,  ober 
nichtige^ractaten , pehe  £anbltinge»Vor|"cblÄ» 
ge  betetprioat.petfonen,  im  XUS8ajibe,  p.438 
u.ff.  beigleichen  Mmuta, im XXI SBanbe, p.  399 u. 
f.  unb  punccaeion,  im  XXIX  SBanbe,  p i«os- wie 
auih  cBiltlicbe^anelung,  im  XI  SBanbe,  p.>»99- 
pffegnng  bet  (Bütt,  im xxvu SBanbe,  p.i  592. 

unb  Verfahren. 

Vergeblicher  Raof  unb  Verfanf,  ober  nkh« 
ligeVetdufferung,  pehe  Vetäuffetung. 

Vergebliche  Klage,  ober  nichtige  Äl«ge,  P«h« 
nichtig,  imXXiv  SBanbe,  p.  495  u f.  be«gliichen 
procep,  (nichtiger)  im  XXIX  SBanbe,  p-«89. 
unb  Verfahren- 

Vergebliche  Roffen,  pehe  Unfoffen. 

Vergeblicher  Rümmer,  unnötige  ober  ntcfr 
tige  gurcbt,  pehe  Surchr,  im  IX  SBanbe,  p.«3  •«. 

Vergebliche  icuterung,  ober  nichtige  €euc« 
rung  einet  ©entenf,  flehe  Ltuttrationi  nonad- 
mitJIHUs  Exctptio,  im  XVI  SBaijbe,  p.672  u.  f. 

Vergebliche»  STlanbar,  ober  «trgeblicbtVoU» 
macht,  pehe  Volimacht,  (nichtige). 

Vetgebliihe  WleliotationoiRoffen,  pef» 
Vetbe|rettwg«,Roffen. 

Vergebliche  nacbetbcn«fEinfegung,  ob« 
nichtige  Ifinfegung  eine«  DJacbetben,  pehe  nach» 
erbfagung,  im xXlll SBanbe, p.  84U.ff. 

Vergebliche  (Obligation  , ober  oetgeblich« 
Verpflichtung,  pehe  Verpflichtung,  (nichtige). 

Vergebliche pacten,  f»i)tfoBainuti/io,  im 
XXVI  SBanbe,  p.  127. 

Vergebliche  PfitgongbercBPte,  ober  nich* 
tig«r  QJecfucft  ber  ®utt,  pehe  Pffegnng  ber  (Bii. 
re,  im  XXVII  SBanbe,  p.if9*.  be«gleichen  c^anb» 
lange.  Votfchiäge  betet  prinat.per(önen,  im 
XU  SBanbe,  p.  43  8 u ff.  Wie  auch  ffiiitli<be<5*inb. 
lung,  im  XI  SBanbe,  p.mj9.  unb  Verfahre». 

Vergebliche  Ptöcaution,  Pehe  Vorflcbtijj» 
feit,  De»  gleichen  Cauttla,  im  V SBanbe;  p.  1 73«. 

Vergebliche  prefeription,  ober  nichtige  Ver* 
jähtung,  pehe  Verjährung,  (nichtige). 

Vergeblicher  proceff,  ober  nichtige«  Verfah- 
ren, flehe  Verfahren,  unb  Procrff, (nichtiger) 
imXXix SBanbe,  p. «89. 

Ver» 


.1  '.v;u 


/ 


«4f  Vergebliche  Proceß.Roket* 


Vergebliche  proceß . Reffen , fleh«  Un> 
hoffen. 

Vergebliche  protcffation , ober  nichtige 
95roteRation,  Reh«  Proteffirung,  im  XXIX  ©an. 
De,  p.  9*4- 

Vergeblicher  Reefct»  Spruch,  ober  nichti* 
ge«  Urtl)eif,  fiel«  riichrigteir,  im  XXIV  ©anbe, 
p 498,  unb  nichrigteitB.Rlage,  ebene,  p. 
4*9  u.ff. 

Vergebliche  Rcmmciaefon,  ober  nichtige 
QSerjichr,  fiehe  Verjichr  (nichtige). 

Vergebliche  Keferoation,  ober  nichtiger 
QSerbehalt,  flehe  Vorbehalt. 

Vergeblicher  Reoer»,obtr  nichtiger  SReoer«, 
flehe  Rener»,  im  XXXI  ©ante,  p.  904  u.  f.  be«gl. 1 
Verpflichtung  ( nichtige). 

Vergebliche  Scbmcfung,  ober  nichtige  I 
©thencfung,  flehe  Dautit  iUidta , im  Vll  ©cenbe, 
p.  12 eo,  Dergleichen  Schencfung,  im  XXXIV 
©anbe,  p.  1283  n.  ff.  unb  Schencfung  unter 
l.eben ben,  ebenb.  p.  1297  u.ff. 

Vergeblich«  ScbuR,  Rebe,  ober  nichtige 
©chugmehr,  fleh«  ScbuR.Rebr,  im  XXXV  ©an. 
■fc«,  p- 1718  u.ff. 

Vergebliche  Senteng,  ober  nichtige«  Unheil, 
(khe  riichtigfeit,  im  XXIV  ©anbe,  p.498  unb 
nichtigfeito<Rl«ge,  ebenb.  p.  499  u.  ff. 

Vergebliche  Simulation,  ober  QSerfleUung, 
flehe  Verkeilung. 

Vergebiiehe  Solution,  ober  nichtige  3<>b> 
lung,  feehe  öahlung  (nichtige). 

Vergebliche  Sorge,  ober  eine  unnbthige  unb 
nichtige  gurcht,  flehe  junht,  im  IX  ©anbe, 
p.  232s. 

Vergebliche  Stipulation,  ober  nichtige  ©tc> 
pulation,  Rehe  Stipulation,  (unerlaubte)  im 
XL  ©anbe,  p.  179. 

Vergebliche  Straffe,  Reh«  Straffe,  im  XL 
©anbe, "p. 499  u.  ff. 

Vergeblicher  Stteit,  ober  nichtiger  fJJrocefj, 
Rehe  proceR,  (nichtiger)  im  XXIX  ©anbe,  p. 
«8»  unb  Verfahren. 

Vergebliche  Stipulation,  ober  nichtig« 
9?acherbcneinfebung,  fuhr  Hacherbfagung,  im 
XXIII ©anbe,  p.  84 u.ff. 

Vergebliche»  leffomcm,  ober  nichtige« 
ment,  Rehe  leRament,  (nichtiges)  im  XL1I 
©anbe,  p.  i249U.ff. 

Vergebliche  Iractaten,  ober  nichtige  ^)anb. 
luna«><Sovfthl4ge,  Reh«  $anblung»  ■ VorRhla» 
ge  betet  pcioat.pcrfonen,  im  XII  ©anbe,  p. 
438  u.ff.  mit  auch  pflegungber  «Büte,  im 
XXVII  ©anbe,  p.  1593,  Dergleichen  (Biltlidje 
*anbl>mg,  im  XL  ©anbe,  p-  1*99  unb  Ver< 
gehren. 

Vergebliche  trableion,  ober  nichtig«  lieber« 
gebung' einet  ©acht,  fleh«  Uebctgtbungl 


Vergebliche  Unruh«  «4« 

c^,fn  ' Db,r  vergeblich«« 

"Vergleich,  Rehe  Vergleich  (nichtiger). 

Vergebliche  Vetabtebung,  ober  »ergeblich« 
'JMcten,  Rehe/Wa  mitiiia,  jm  XXVI  ©anbe,  p 

127,  unb  Vergleich  (nichtiger). 

Vergebliche  VeräufTerung,  ober  nichtige 
Sßerdulffrung,  ftefye  ^eroufferung. 

Vergebliche  Verbcfferungg.Roffen,  Rehe 
Verbefferung».  Rolfen. 

Vergebliche  Vcrbinbung,  ober  vergeblich« 
"Verpflichtung,  Rehe  Verpflicht  ung  (nichtige). 

Vergebliche»  Verfahren, ober  nichtige« <35er, 
fahren,  Rehe  Verfahren.^ 

1 Vrrpeblicber  Vergleich,  Rehe  fttffl.  ««,/«, 
im  XXVI  ©anbe,  p.  127,  unb  Vergleich 
(nichtiger). 

Vergebliche  Verjährung,  ober  nichtige  QSer. 
jahtung,  Rehe  Verjährung  (nichtige). 

Vergeblicher  Verfauff,  ober  nichtige  Q3er< 
auffening,  ftel)c  ^erduffming. 

Vergebliche  VerlÄbniß,  ober  nichtiae  <Ver« 
I6bni§,  ficht  Verlöbnfß  (nichtige). 

Vergebliche  Verpflichtung,  ober  nichtige 
‘Verpflichtung,  Rehe  Verpflichtung  (nichtige). 

Vergebliche  Vertreibung,  ober  nichtig« 
"Verpflichtung,  liehe  Verpflichtung  (nichtige.). 

Vergebliche»  Verfprechen,  ober  nichtige  3u, 
fage,  Rehe  Verfprccbtn,  (nichtiete»)  uno  Sri, 
pulation,  (unerlaubte)  im  XL  ©anbe,  p.  179. 

Vergebliche  Verkeilung,  Rehe  Vecffei. 
lung. 

Vergeblicher  Vetfuch  bercBüte,  ober  nich* 
ngt  '^Regung  brr  0äte,  Rehe  Verfahren,  unb 
Pkegung  ber  (Büre,  im  XXVIt  ©anbe,  p. . 
wie  auch«ütlicbe^anb!ung,  im  XI  ©anbe  p 
1 »99,  unb  c^anblung».  Vorfüil.-ge  öeter  Dtü 
»ac^ierfonen,  im  Xil ©anbe,  p-  438 u.ff. 

.—Vergebliche  Verwährung , „Der 

cSerrmlhrung,  fleh«  Verwahrung,  unb  Verjäb. 
rung  (nichtige). 

Vergebliche  Verjicht,  ober  nichtige  QSerjicht, 
Reh«  Versieht  (nichrige). 

Vergebliche  Uebergcbung,  ober  nichtig« 
Jrabition,  Rehe  Uebergebung  (nichtige) 

Vergebliche  Uebenseifimg,  ober  nichtige 
Utberroeifung  einer  ©chulb,  Rehe  Dtiegatio,  jm  Vir 
©anbe,  p.  443  u.  ff. 

Vergebliche  Unfoffen,  flehe  Unfoffen. 


L Wyi/-£«ri«  XLVn  Iheil. 


Vergebliche  Unruhe,  *J)f.  XXXIX,  7.  too  e« 
heiffet:  Sie  gehen  bähet  xvie  ein  Schämen, 
unb  machen  ihnen  viel  rergrblicher  Unru. 
he  ec.  jehemajun,  Re  RnD  über  Die  malRn  gefchüff, 
tig  unb  für  groffer  ©egieebe  brummen  Re  gleich« 
(am,  mit  Die  ©4rt,  £f.  LIX,  1 1.  fee  lauffen  umher, 
al»  mit  #unDe,  9)f.  LIX,  7,  t»ie  braufenbe  3S«e. 
re«>2BcUen  Reigen  Re  auf  unb  nieber,  fallen  halb 
® « * auf 
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auf  Ditfe«  bald  auf  jene«  mit  grcflen  Ungeftün» , 
3er.  v,  s8 ; fte  rumoren,  wie  tnmcfene  gerne, 
3a(t).  IX.  1 3 ; tote  erbremfle  geinte, 'JM'.LXXXIIl, 

3 ; I«  haben  |lct«  eine  unruhige  Seele,  $f  XLII, 
ia;  unttijj  mel)remf)eilt5  um  Oe«  SRammon« 
loiUen, n>ie  aUhiet  aben.tEfra  nutfDrücf liefe Parju 
fezet.  Sehr  artig  giebt  tiefe  3Boi'te  Cointlt-.e 
»eefer:  3u  ruerten  reich  *‘m  ){6<t  f|Ct>  tevrirbt ; 
rennt,  lauft,  trafst,  fcharrt,  geizt,  fotgt  unt  fpart, 
hat  toch  Fein  Sliutb  bep  fo  greifen  ©uth,  lafl« 
noch  wohl  latenten  fftben.  =2Ber  nur  ein  wenig 
mit  ghrgeipigen,  ©cltgeizigen  ober  SBeltluben, 
tett  getiten  i(l  umgegangen,  ter  wirt«  pemerrft 
haben,  wie  ihnen  Die  Jtöpffe  fler«  ooUet  ©rillen 
fint ; halt  Mufft  man  an  tiefem  Ort,  unt  feilet 
tie  (Rehe  auf,  halt  an  einen  antern;  jeztoerfucht 
man  e«  auf  tiefe,  gefchwint  auf  eine  antere  Slrt. 
©te  anfihlAge  uno  Sorgen  fint  unbefthreil’licb, 
niemahl«  bat  man  genug,  immerju  heiffet«  : ©rin< 
ge  her,  bringe  her,  Sprüchw.  XXX,  ie  . auch  Ce« 
9}a<ht« haben  folcbe  ©emiuber  ni<ht Stube,  e« 
träumet  ihnen  oon  ihren  Mänteln , Cer  Schlaf 
toirO  oerCcrbet  turch  folcbe  ff  infalle.  Unt  roenn« 
um  unt  um  fommt,  fo  ifl«  pergebli<hellnruhe,tic 
Slnfch^ge  gehen  juriicfe,  fie  treffen  nicht,  jamettn 
man  auch  ftbon  ta«  »erlangte  überfommt,  fo  »et. 
gnügt  e«  toch  nicht,  man  mirt  fein  jiihling  über, 
trü§ia,  c«  hätte  fallen  befer  fepn.  Summa  e« 
bleibt  bep  Dcm2tu«ipru<he  Salomoni«,  Col.  II,  4. 
«eiet»  ‘äoteä  ©et.  M«l.  8 p-  e«a  u.f. 

Vergebliche  Vollmacht,  ftehe  Vollmacht 
(nichtige) 

Vorgeblicher  Vorbehalt,  fiehe  Vorbehalt. 

Vergeblicher  VorfcHaa,  oter  »ergcblicbe 
unt  nichtige  •fJantlungi-Vorfchläge,  fiehe  ^anb. 
Junge  VorfchMg*  terer  privat.  petfonrn , 
im  Xll  »ante, p 4’8“  ff.  PeeglcithencBürlicbe 
Äanblung,  im  XI  ©ante,  p 1199,  unt  pfle» 
punn  ber'hZüte,  imXWII  »ante,p.  1591, ttie 
auch  Verfat'cen. 

Vergebliche  Verficht,  fiehe  Vorftehtig. 
feit,  unt  Cuttla,  im  v ©ante,p  173«. 

Vergc  bli.trr  Vorftanb,  ftehe  nichtig,  im 
XXIV  »ante,  p 49J- 


Vergebung  mit  (gifft  <4* 

[i*en  XVorten,  tie  feinen  Streich  noch  Stich 
halten,  fontern  ta  Cie  galfchheit  ftch  entlieh  auf. 
fert,  roenn  fie  an  Cen  'JJrobier  ■ Stein  göttlichen 
QBorttf  angeflriecfyen  werten ; Denn  gemeimqliqj, 
tuo  alljuuiel  offione  fint , Ca  ift  wenig  <2öei§bcit, 
©rctiger  ©al.  V,  2.  alfo  »erführet  ta«  ffbebre- 
cherifche  Sßeibmit  »ergcbbchen<3SortenCie3üng. 
linge : ff«  habe  tiefe  Sünte  nicht«  jufagen, 
Sprüeht».  VII,  11;  Sichern  tie  ©Ina,  1 ®lof. 
xxxiv,  3;  äbfolor  feinen  ©ruter  5tmmon,  3 
Sam.  xili.  fiehe  auch  a Äönigc  XIH , >8  : 5Ufo 
folten  auch  tie  ffphefer  tifffaU«  Flug  fepn,  unt  |ich 
nicht  gleich  mit  vergeblichen  Sffiorten  eiwa«  übet« 
rcten  unt  Da«  $?aul  »ergel’lich  nuffperven  laffen , 
fontern  Der  Sacht  nachtencf en , unt  folehe  oben 
erjehlte  Sünten  nicht  |o  gar  geringe  halten,  fon. 
Dern  betenefen,  wie  tarum  Cer  Jom  ©otte«  fern« 
me,  unt  gewifj  fep , Cap , wet  an  einem  ©el-ot 
füntiget,  te«  ganzen  Wefei)t«  fchnltig  n>evte,3ac. 
ll.io.  Sine  nun  fcbantbare^Bone  »erbotben, 
ffpb.  v,  3,  Schein ®orte  1 ^etr.m,  9,gifier. 
<3Borte , Slpffel.  ©efefc.  VI,  n,  glatte  5Botle, 
Sprüchw.  II,  r«,  üufgeblafene  2Borte,  3ob  XV. 
2,  bittere  3Borte,  Sur.  XXIX,  22:  So  taugen 
auch  aemifflicb  Die  vergeblichen  3Boiie  nicht«, 
wie  Diejenigen  tbun,  Cie  Ccm  9iü(bft<n  »iel  »et. 
fprechen,  wie  fie  ihm  helfen  unt  Dienen  wollen, 
aber  wenn«  jur  jbat  Fommt,  fo  ifl  memant  ju 
•&mtfe.  fRocb  vielmehr  fint  Di«  vergebliche 
®orte  ju  nennen,  Ca  man  einen  berüefen,  unt 
fratt  ter  3Babrbeit  Me  gügen  hepbringen  will, 
«leichen  tone,  in  Epift  ad  Eph.  p.  1 95. 

Vergebliche  XVort.  Verpflichtung,  otet 
nichtige  Stipulation,  liehe  Stipulation,  (einer, 
iaubte)  im  XL  ©ante,  p.  17». 

Vergebliche  5ahlung,  fiehe  5ahF“”B  (nidp- 
tige). 

Vergebliche«  5eugmfj,  fiehe  3eugni|j 
(nichtige«). 

Vergebliche«  3ure6cii,  oCW  nichtiger  (Der. 
flieh  Cet  ©Ute,  fielet  eSütbdjc  «gantlung,  im  XI 
©ante,  p.  1199, unt  pfl.gting  ter  (Briet,  (111 
XXVtl  ©ante,p.  1591, Cc«glei<hen £antlung». 
Vorfhläpe  öeter  piivar.petfonen , im  MI 
©ante,  p.  43  ä u.  ff.  wie  auch  Vc  rfapten. 


Vertubliebe  Vorfldlunp,  oter  nichtiger 
qjerfueb  ter  ©üte,  |iehi  Pflegung  ter  (Bitte,  im 
XXVil  ©ante,p.  1192,  unt  .butlid  e ,5>anb 
lung,  im  XI ©ante,  p.  1099,  wie  auth  *an£>. 
lungo.Vorfthläge  Der.  tPrirat.perfonen,im 
XII  ©ante,  p.438  u.ff.  te«gl.  Verfahren. 

Vergeblicher  Vonvanb,  oter  nichtige  2lu«> 
flucht,  ftehe  Schttg.Setc,  int  XXXV  ©ante,  p. 
1718  u.ff 

Vet  geblirfae«  llrtbcil,  oter  nichtige  Sentenz, 
ftehe  nichtig  Feit,  im  XXIV  ©ante,p  498,  unt 
ntdjtigfeits.ZUage,  ebent.  p.  49»  u.  ff. 

Vctg.  bliche  Ufucapion,  otet  nichtige  ‘Ser- 
Währung,  flehe  üenwähtung,  unt  Verjäh- 
rung (nichtige). 

Vergebliche  POorte,  €ph-  V,  «.Wo  e«  heiffet : 
t affet  euch  nicmant  verführen  mit  vetgeb. 


1 Vergebliche  3ufape,  oter  nichtige«  ‘Vevfpve. 

1 chen,  fiepe  Vcrfpredien , (nichtiges  mit  Sri. 
pulation,  (unerlaubte; im  XL©anDe,p.  179- 

Vergebung,  ftehe  Vergeben. 

Vergebung,  (Sünten.)  fiehe  Sünben. 
Vergebung,  im  XLl©anDe,  p.  108  u.ff.  inglei« 
chen  Vergeben. 

Vergebung  eine«  3mte,  fonCerlich  eine« 
«eifi.ichcn,  flehe  unter  Ccm  Sfrticfcl:  pfatr. 
Recht,  im  XXVII  ©ante,  p 1289 u. ff. 

Vergebung  cine«Srhlero,oter  tie  ff  rlaffttng 
Der  Straffe,  ftch«  unter  Cetn  Strudel:  Straffe, 
im  XL  ©ante,  p.  499  u.  ff  ingl.  Verge  ben. 

Vergebung  eine«  geifflicben  Srnts,  flehe 
pfarr.Äecht,  im  XXVil  ©ante, p.  1189  u.f. 
Vergebung  mit  (Bifft,  flehe  Vetgifftung. 

Ve». 


I 


<49 


Vergebung 


»ergrün 


6J0 


Vergebung,  oOcrQScrfc^encfung  eine«®urf, 
fiefje  Vergeben. 

Vergebung  eine«  RtrcfcenwDer  ®eifilicben 
3mto,  ffebe  pfarr-Xec^t,  im  XXVII  ©anbe, 
P 1289  n ff. 

Vergebung  einer  Pfarre, fjebc  Pfavt‘Ked)t, 
im  XXVII  ©ante,  p.  1289  u.  ff. 


Riebet  gehöret  auch  bet  Spruch  ^Jfal.  cxix, 
9».  Wo  bein  ®cfege  m'ctjt  mein  «Etefi  ge< 
uoefien  wäre,  fo  wäre  ich  »ergangen  in  mcf< 
nem  * lenbe.  glenb  wirb  im  ©vieeb.  in«gcmcm 
r genennet,  ©rangfal,  ©etiübuiff,  Unter* 
bröefung,  Sammet  unb  9fotb;  unb  weifen  ba= 
mit  betrieben  bie  gröffen  Jrübfalen,  bie  einem 
_ , begegnen  als  groffe  Armutb,  3 ©.  SDIof.  XIX, 

Vergebung  einer  pftünbe,  obereineS  ©eiff.  '1?  «Sprüd)».  ©al.  XXXI,  ao.  gjerlaffiingunb 
lieben  Jmte,  ffebe  Pfart-Äctfet,  im  XXVII  jSBewtbwns,  m 

SSanbe,  p.  1289  u ff  !'9-  femblicbe  Unterbriicfung  1 SB.  ®of.  XVI, 

„ ' PL  89  IL,  _ -ii.  9?ab.  HI,  .9-  2S8.  ®of.  111,7.  • ®«m.  I, 

Vergebung  ber  Qilnben,  (lebe  Siinben*  tt.  ej>fa{.  IX.  i4.  Q)fal.  CVIl,  10.  $)übe  unb  Sir* 
Vergebung,  imXLI  ©anbe,  p.  io8u.ff.  inglei-beir  j S8.  SRof.  XXIV,  u.  Summa  nllerbanb 


effen  Vergeben. 


: Ungematb,  Da«  einem  an  ©ecl  imbSeib  begegnen 


Vergebung  einet  totster,  ober  Deren  Au«‘  ban,  55(b(.  XXV,  18-  9)fal.  XXXI,  8.  r iS.  ber 

^ , Y ^ 1 IüJh  Vier  . , X#.f  . * .1  III  . .L tf  . nt 


ffattung,  ffebe  Juejleuer,  im  H©anbe,  p.rayo 
unb  bie  unter  Dem  2ßorte  üm,  im  VII  ©«nbe, 
p.  134a  u.  ff.  befinblitben  SlrtitfeL 

Vergebung  eine«  Verbrechen»  ober  bu  Gr 
laffung  ber  ©ttajfe,  ffebe  unter  bem  Strcicfel : 
Ötraffe,  im  XL  ©ante,  p.  499  u.  ff. 

V'ERGE  carree,  ©eutffb  (Duabrat  < ober 
treug.Sutbe,  ffebe  ÖXuabta&Sutffc,  im  XXX 
©anbe,  p.  23. 

Vergece,  (TOrol.)  ein  ©riech«  aus  ffonffanti* 
nopel,  ffbrieb  nette  ©rieebifeb,  überfebte  oerfebic* 
bene  QBcrcfe  in  biefe  ©pradje,  oerfettigte  auch 
©ebiebte,  unb  ffarb  in  ber  Wormanbie  um  Da« 
3abr  1570.  JLa  Ctoir  bu  ttTamc  Bibl.dc 
Franc. 

Vergeciue,  (Angeln«)  ffebe  Vergeriuo. 

VERGE  CUB1QUE , ©eutfeb  Cubic.Xutbe, 
ffebe  £ubkJ\ucbe,  im  VII  ©anbe,  p.  309. 

VERGE  de  GIROUETTE,  ffebe  TVfnb  Sa&. 
ete<i3tengel. 

Vergebe,  ein  AuSftblag  betraut;  ffebe Slecff, 
re,  im  ix  ©anbe,p.  1188. 

Vergeben,  beiff  nach  unb  nacb,aümüblig  Mt 
ffbroinben,  unb  alle  werben.  3m  B)ebr.  ffnbei 
man  gemeiniglich  ba«  38ort  cala  unb  wirb  ge< 
braucht  00m  9faucbe,DetfiebauöDerSeuermäuer 
in  bie  .pöbe  auffbürmet  unb  auSbreitet;  allmäb* 
Ucb  aber  bernacb  »on  ’Jßinben  toieber  jertrieben, 
uno  in  fub  felbff  »erjebret  wirb,  bai  man  feiner 
niCbmiebr  getoabr  wirb,  wie  c«  fj)f.  XXXVII, 
ao.  eon  ben  geinbenbed  peren  beiffet:  ©iemer* 
ben  »ergeben,  wie  bet  SXautb  »ergebet  unb  *J)fdl. 
Cll.  4.  flaget  ©a»ib : kleine  Jage  ffnb  bergan* 
gen  wie  ein  SKaucb.  pernacb  wirb  auch  Da« 
pebr.  <2Bott  call  gebraucht  »on  ^ergeben  einer 
ISolcfen,  3»b.  vii,  9.  ingleicben  »on  QJcrgeben 
unb  Abncbmen  De«  ©raffe«  unb  ber  ‘-Blumen, 
wenn  ihnen  wegen  grimmiger  pifce  ber  ©afft  ent* 
gebet,  baff  ffe  oerroelcf  «n,  wcblaffen,  binfallenunb 
enblicb  gar  »erborren  müffen.  £f.  XV,  11.  ffap. 
XVI,  6.  GnMicb  auch  »on  Vergeben  unb  Abneb* 
men  be«  ©effebt«.  ©ennmenn  Jag  untSffacbt 
Jbrdnen  berabffieffen,  wie  ein  ©ucb,  Älage  Sie* 
ber  3er.  II,  18.  fomirDDa«©effcbtegefcbwäcbet, 
unb  beiffet  al|o : ©a«  ©effebt  »ergibt  mir , W 
LXIX,  4. 


Äön.  XIV,  i«.  tflagcl.  111,1.  9?ebem.  ll.i.^rel 
@al.  1, 14.  17.  £ap.  iv,  6.  is.  1 Gor.  vii,  J|. 
Slpoff.  ©efeb-  XI,  19.  SKarc.  VI,  17.  Dffenbab. 
3»b  VH.  io.  SHattb.  XXIV.  at.  ©olib  GlenD 
Ing  nicht  nur  ber  gangen  .«ireben  ©Otteo,  über 
welche  immerbar  alle  gßetter  bet  Jrübfal  ju  ge, 
ben  pffeqcn,  auf  bem  -Öalfe ; fonbern  ©a»ib  felbff 
batte  feine  eigene  Eaff  febwer  genuug  jutrageii, 
brum  fugt  er:  tHnn  lEIrnb;  weil  wir  ©liebet 
eine«  Seite»  ffnb,  fo  oitl  wir  Gbriffo  angeboren, 
Jfo  empffnbet  ein  jebe«,ma«  bem  ganzen  Seil*  webe 
tbut,  iebermann  aber  fübleiboch  ba«  am  meiffen, 
maö  ihm  eigentlich  Drucfee;  unb  alfo  flaget  aueb 
©a»ib  über  fein  eigen  fXibelecD,  welche«  gewiff 
gefährlich/  feboeb  aber  md)t  ffbüblicb  gewefen.©enn 
fo  un«  ©Oll  glciib  iütbtigct,  fo  übergiebt  er  un« 
boeb  ben  Jobte  nicht  Wal.  cxvm,  ,8.  ©ec 
©ereebte  fällt  n»bl  ffebenmabl,abernurbie©ou* 
lofen  »erffnefen  in  llnglücf,  ©prüebw.  XIV,  16. 
£0  muff  ja  Denen,  bie  ©Cut  lieben,  all<»  jumbe* 
ffen  Dienen,  Kom.  VIII,  28.  Darum  autb  ber 
affeiifcb,  ber  Die  Anfechtung  crbulbet , feelig  iff. 
3ac.  I.  12.  Aber  fo  becrlicb  biefftr  Äampff  iff,  fo 
gefährlich  iff  er.  3e  mehr  un«  ©Ott  ju  unfern 
©effen  »on  feinem  Sreub  auffeget,  je  mehr  ffnb 
mir  feiner  ffarefen  Jpülffc  ben&ibiger.  Uufcr  tScr« 
mögen  iff  ju  ffbwacb,  unb  wo  GDtte«  Jganb  un« 
nicht  jugleicb  mitunferer  Saff  erhielte,  |b  würbe 
Die  ©itterfeit  unfer«  Scbensun«  ba«  Jperfjat' Hof- 
fen unb  un«  jiint  QBcrbtrben  ausfcblagen:  3cb 
wäre  oergangen  in  meinem  ©ctiD.  ffia«  ©runb* 
<3Bort  bcbeuiet  bie  3erfförung  ober  3errüt> 
tung  eine«  ©cbätibc«  ober  anbern  ®ercfe« 
Älagel.  II,  9.  a ©ucb  btt  Äon.  XXI,  3,  bie  QJer* 
beerung  eine»  Sanbe«,  3er.  XLvill,  9,  bieQ3ertil* 
gung  Der  ©ottlofen,  W-  ’* 6-  ^f- v*  7/  Den  Job 
unb  3ttnicbtung  be«  SJlcnfcbcn,  £f.  LVII,  1. 
©prüebw.  XXXI,  6,  ba«  atlciürgff«  GlenD  unb 
<3ßcrberben  alle«  tJBoblffaiibeö,  c ©.  ®cf  XXVI, 
4,  bie  wefentlicbe  fBernicbtung  ober  3crfförung  ei* 
ner  (£reatur,W.  Cll,  27,  unb  enclub  gar  bie  emi* 
ge  QSerbammniff,  ©prüd)i».  XV,  1 . £.  xxvil, 
20,  Daher  auch  Der  Jeujfei  felbff,  0011  bem  alle  Un, 
orbnung  unb  ÖSermüffung  urfpvünglicb  hafommt, 
Abaddon  ber  CBcrbcrber  beiff,  Djfcnbab  3»b  >X, 
11.  £«  will  Demnach  ©aoib  hiermit  fo  viel  fa* 
gen : £«  feg  mit  feinen  SepDen  gar  fein  Äinbcr* 
©pief,  ©Dtt  gretjfe  ihm  an,  taff  ihm  Seib  unb 
©eeie  bebe;  fein  ©ajfi  fep  pentoefnet,  wie  e«  :c. 
ffjf.  XXXII,  4,  er  effcAffbeu,  wie ©r ob  :c.  $falm 
©«  3 Cll, 


6f  i Vergeben  DeS  eßotrfoferi 


XJctgttxn  Bet  tOele 


«f* 


CII,  io  u.  f.  fein  £erf}  ftp  gefchia.jeu  unt  »etBot* 
rct  ic*  »erf.  5,  6,  unB  müffe  et  Daher  P4>  beforgen, 
er  »erDe,  »0  ©Olt  nur  einmal  feine  *&anc  ab* 
lieben  folre,  unter  Ber  Saft  enmeCer  umfommen 
ober  an  ©Ott  »erjagen  unB  alfo  mit  Seib  unB  ©eel 
|u  ©runBe  geben.  Scfcmlb  Pyramid.  Dresd. 
Conc.  14,  p.  {64  U.  f. 

XJergetirtt  BeS  (Bottf»fen,^5f.  CXIt,  10.  Ve- 
namss,  er  flieget  glcichfam  »on  cinanBer,  roie  |er. 
febmolbcn  QBacbS,  et  »erliebrt  fein  ©eprage  oDer 


©ie  CGßelt  fbnne  nicht  »on  ficb  felbft  entffanten 
fepn,  »eiles  1)  unmüglich,  Dag  Re  Durch  narör< 
liebet  Urfa$en  alfo  »orgebracht  bitte  fünnen  rper< 
Ben,  »ic  fte  jeftt  ift;  2)  »eil  »ir  ja  übcraU  eine 
^BermunBerung«  würDige  DrBnung  fiiiBoiv  «16 
Bet  abjunebmen,  eS  mu|fe  ein  geroiffcr  roeifer 
5Bercfmeiftev  gewefen  fepn,  Ber  Dergleichen  Delie. 
bet.  3a  toeil  tiefe  OrDnung  leBiglid)  auf  Den  9fu 
ben  Des  SSJ enfeben  abjitle , fo  ct'belle  btera  nö  |uc 
©enüge,  »ie  Die  9Belt  ntebt  nur  einen  Urheber 
mi,  «n^RaAshils  bmm  ’bol»*,  fonDern  aüein  Don  ©Ott  Dem  a Unrichtigen 
,r “SBwcf  meiftec  fbnnen  erbauet  »erDen.  Ob  man 

fot*«  .bm.i:(*  betriff,  nwndjm  ®.aloÄ M 

brer  auf  &D»n,  mer.n  fonDedcd,  fle'l«  unDotrimr*;  ^ „„„  n(ld)6(m(r  Jm,  mjn 

XIX  ^ unBalSii ®uthnebrt ehr«»1  Det3ialur  Dortbun  mo“''  f°  müffe  man  ftblieffen, 
a ^ Ä *««  £«De  *«»«  entmeDer  Durch  eine  abermabli* 

ÖÄ"  SÄ  rm  &rn  dl".  StTÄ 

fo  grob,  unB  Ber  «errfer  fo  feile  wrwahrr,  Dag  He  » SÄ“"  .*£ 


nimmermebr  an  Bas  .perausfemmen  geDencfen 
Dürfen.  a&amiDel.  Dia.  PV  p.  970. 

Oetgehen  Ber  ODelt,  5Hafm  CII,  4.  SJlattb 
XXIV,  je.  Sur.  XXI,  c).  1 fforintb.  VII,  31. 
1 30b.  H,  17.  ©ieQBeltfan  nicht  e»ig  Dauern, 
»eil  fte  nicht  »on(£roigfeitge»tfen,  unDoonÖott 
nicht  ju  Dem  (EnDe  jubereitee  roorBen.  ©ag  Die» 
fe<  feine  SXichtigfeit  habe,  bat  Der  berühmte  $!e» 
BicuS  «Beorgiu»  Ibeynaucs  ermiefen,  »eil  alles, 
»aS  »it  nurfeben,  »on  einer  ge»i|jen  Urfacheent, 
ftanDen,  unD  noch  erhalten  »erce.  3um  <£rem« 
pel  »jrc  feine  (Sonne , fo  roürBe  alles  EJBachS» 
tbum  auf  Der  (Euen,  »irr  fein  ShonB,  fo  »ürDe 
Die  €bbe  nnD  Jlutb,  »iren  feine  ©erqe,  fo  »ür. 
Ben  alle  ©runnen  eB  ilfer  jugeben  aufbüren  müf. 
fen.  <3B.ire  Die  SfBtlr  »on  (Ewigfeit  febotr  ge»e> 
fen,  fo  tnüfte  Das  EffiifRr,  Davon  ftünDluh  jur  t£c. 
quiefung  Ber  Sittlichen  unD  ib'<re  foraobl  auch 
?S5achStbum  Dtr  'ßflanben,  fo  »iel  »ertban»irB 
üngllenS  alle  fepn,  Die®onne  unB  ©terne  bitten 
ihre  Ärafft  perlobren,  Die  QBifienfchajften  »iten 
allbereit  jur  QSoHfommenbett  gelanget,  unB  Bas 
menüblith«  ©efchMt  bitte  ftch  entroeDer  unenD' 
lieh  »ermebrt  oDec  »ire  gintjlrch  untergegangen, 
woraus  Benn  infeblieflen,  Bag  etwas  höheres  fep, 
welches  Die  3Belt  unD  was  in  Ber  SBclt  erfchaf. 
fen  noch  bis  gegenwirtigen  Slugenblicf  erhalte, 
gin  anDerer  gngellinDer,  Congeeec  purobaU, 
machet  Die  ffrotgfert  Der  <2Belt  Daher  juniehte; 
»eil  fte  nicht  immer  ineinerleoSullanD  geblieben, 
(bnDern  »iclen  jufiUigen  QJerinBerungen  unter, 
»orffen,  »ie  Benn  Diejenigen,  fo  ftch  Durch  Dir  all« 
gemeine  ©ünBfiurb  jugetragen,  gar  betrichtlich 
pnD.  ®5an  febe  hiervon  fein  tenramm  de  Mecha- 
nifmo  Macrocofmi  UnB  Aäa  Erudit.  170t-  p.  360. 
potfeeu»  Dillen,  de  Deo  Sc  providenna  liegt : 


Der  2Belt  Untergang  }u  befürchten  fep.  Unter 
Den  bepDnifchen  l3Belt»eifcn  unD  ©elebrten  bar 
ben  |»ar  Diele  nicht  gerne  »om  SnDe  Der  <3Betr 
büren  »ollen,  »ie  ju|iiitue  tTUreyr  nebfJ  2u* 
guffino  Ub.  XX  de  C.  Dei  c.  24  bejeuget;  Doch 
haben  fleh  auch  einigegefunBen,  welche  Daoon  nicht 
unBeutlich  gcfprochen,  »ie  Denn  hierher  gebürt,  was 
Liicretius  fügt: 

Vna  dies  dabit  exitium  mulcolque  per  arenoc 

Sutlenraia  ruet  moles  St  machlna  mundi. 

UnB  OctBiuo : 

Eflequuquein  fscisrcminUcicur:  affbre  cempus 
Quo  mare  Scc. 

platolebret  gar  Deutlich:  (Es  »erDe  nach  De» 
©>Dte  einen  jeBen  fein  ©enius  an  Denjenigen  Ore 
führen,  an  »eichen  alle  oerfammlet  fepn,  unD  ihr 
Unheil  büren  roürDen.  (Er  erflürt  Dtefes  Durch 
eine  gebt  fegone  jvcibei  L.  X.  de  rep.  L II  p.  <s  14 
u.  f-  ©ag  auch  Die  Fünfen  Pon  (EnDe  Der  üBelt 
etwas  roiffen,  erhellet  Daraus,  »eil  ihr  ®abmneD 
unter  anDern  auch  Sttrara  (2  ftch  »ernebmen 
lülfet:  ©OtteS  ©trajfe  unB  SKaehe  »irD  fiean 
Denjenigen  ?age  treffen,  an  weichen  Ber  ijcmmel 
unD  fein  £eer  bewegt  »erDen  »irD,  unD  Etc  S5er» 
ge  fammt  Ben  QBolcfen,  unt  Die  QßicDsrfprtchet 
Das  ihnen  »orber  oerf ünDigte  Uebel  empfinDen  »er» 
Den.  Ob  aber  gleich  Die  JbeoDen , »ie  »ir  jebo 
gejeiget,  Bann  unD  wann  nicht  unBeutlich  »on  Dem 
(EnDe  Der  QBelt  gercBet,  fb  mug  man  Doch  nicht 
mepnen,  tag  fte  es  in  fo  ferne  oefagt,  als  ge  Ccm 
Sichte  Der  gjtrnunfft  alleine  gefolget,  fonDern  fte 
batten  es  tbeils  aus  Dem  Umgänge  mit  Cen3üBen 
unD  ffbriffen  gelernet,  tbeils  erfchalle  au<h  DerScuff 
oon  Dem  geoffenbabrten  5Bort  unter  ihnen  ju  ei- 
nem 3euflnig  über  fie.  Um  fo  »iel  Dtflomtbr  ifl 


«C3  ..  Vergehen  feg  tVelc 

ei  nun  ju  oerrounDer»,  Daß  unter  Denen,  roelcge 
ftch  Der  Erfänntniß  De«  magren  ©Otte«  gerät)- 
met,  gerne  geroefen,  treibe  oom  Untergange  Der 
2Belt  ntcfjti  galten  mallen.  Saumannu»  t«b- 
net  biett>er  Den  gelehrten  3äDen  p^tlonem,  al« 
melier  nicht  nur  ein  gange«  Sßucfc  getrieben : 
Uff I ccpSxfijMc  Tg  xc'jpg,  oon  Der  Uuoetrotßltch' 
fett  Der  <2BeIt,  IbnDern  and)  überbt«  gefagt:  Di- 
ene mundum  divinitus  occidere  flagidolKJimum 
elf : neque  enim  Deus  audor  eil  inordinationis , 
contutiunis,  internus,  fcd  uidmis,  venuilatis  & vi- 
tas  pbilafjciuo  unD augofftmi»  c.«7  deHc- 
ref.  ermebnen  etlicher  Äcger,  Denen  fie  Den  Wal)' 
men  Aerernal«  geben.  Sfficr  Der  Urheber  Diefer 
Stute  geroefen,  ifl  nicht  angeführte  roorDen.  ® eor- 
ge  fllöbiu»  in  feiner  Theolog.  Canonic.  p.  fjg 
führet  Die  Stegul  Der  SSlanicbder  an : .Non  modo 
quod  genuit  fed  eciam  quod  fecic  DtUS,  eil  im- 
mutabile  4t  setertmm.  UilD  Der  Sllbanettfer : mun- 
dus  iftc  femper  fuit  & nunquaro  habiturus  eil  fi- 

nem.  ©ep  Diefer  ©elcgenbeit  füll  un«  ein,  roie 
etliche  alte,  unter  Denen  au<b(Dngenee  foli  gerot- 
fen  fepn,  jroat  jugegeben,  Daß  Die  fjßelt  oerbcen- 
nen  werben  aber  Dabep  au«Drücflid)  behauptet, 
e«  werbe  aläbalo  au«  Der  Slfc&en  Der  alten  eine 
neue  niebt  anDer«  al«  ein  $bünip  entliehen,  Daf 
in  önigf  eit  unjehlige  mahl  immer  eine  anDete  2Bclr 
beroortommen  merDe,  menn  Die  erlle  Dtrgangtn. 
C.-.n  ft  bauet  de  gemitu  Crtatur.  c.  b.  p.  st.  än> 
mitVOaläiiB  unD  Schergem»  Syft.  Defin.  L. 
XXII.  p.  «is.  Ob  Die  <2Belt  Den^Bcfen  nach  un- 
tergeben, unD  alfo  in  ihr  «orige«  Stiegt«  betroan- 
Seit  ober  nur  Durch  Da«  geiler  roerce  gereimget, 
erneuert  unD  alfo  neu  gebobren  mcrDcn;  i(l»on 
Den  ©otte«gclebrten  febon  lüngfl  gefragt  roorDen, 
unD  finDet  man  fall  in  allen  ®p(lemattbu«Daoon 
SJlachridht.  E«  ifl  auch  an  Dem,  Daß  (Joattge. 
Rfcb-Cutbetiftbe, Stefor  miete,  unt^ibllifche  $beo« 
logen  geroefen,  Die  fleh  nicht  einbilDen  Finnen,  Daß 
Die  2ßelt  Dcrcinfl  Durch«  geuec  (ländlich  «erbranDt 
unD  berschtet  roerbtn  (blte.  Unter  anDern  i(l« 
jLutberuo  felbf».  Der  in  Der  Äirch- ^o(l.  Dom.  IV 
p.Trinit. über  Die  tfpiflel, fo au«  SUni  vni  genom- 
men,  p.  360  alfo  fchrcibet:  ©ie  -fjofnung  haben 
mir  unD  bie  gange  Ereatur  mit  un«,  roelche  auch 
um  ttnfmroillen  auf  Da«  fcfibnfle  gereiniget  unD 
«erneuert  roerDen  roirD,  Daß  man  fagen  roirD : ©i« 
ifterfl  eine  föhn«  Sonne,  ein  feiner  bübfeber 
©aum,  eine  .fißliche  liebliche  ©iume.  getner  ift 
Johann  »tenritio  Hom.  jj  in  Luc  p.  «23. 
pbil.  riieolai,  2Urbatrmter  unD  Ibytrauo. 
»tt«  Der  3ahl  Der  ^JbfUldien  ift'Cottielto»  a 
tupiDe  in  Comment.  ad  Afl.  3 ,■  2t.  Eben  Dir 
fe«  glauben  biele  hemptgelehrte  Seilte  DerSeformlr- 
ten,  Daß  mit  De«  OToft»  3ngräbi  nicht  geDen. 
tfen,fo  iiiaeiDr.  Äinetuo  nicht  ufiberahnt,  foroofjf 
auch  SeitDr.  ©panhemtue,  3manD.  Poianuo, 
U.  a.m.  befieheSicberriero  Syfhm.  p.  Str-SrleDr. 
25ed)tltatmi  DKT.  ad  Uom.  VIII,  19-13  p.  5». 
Bannbullen»  Di(qüif.  Sac.  DiiT.  VI.  p.  14.  Se< 
baflian  SdjmiDino  Gomp.  Theol:  p.  fggu.ff. 
Aarffpatt  Part.  n.  Natut.  Philof  Theol.  p.  741 
U ff  unD  ©(ianbee  Theol.  Calual.  Parr.  VI  p.  49S1 
tt  ff.meleher  legtre  Die  Slepnungen  Der  Äirebcn- 
gjaier  Caoon  gefammiet  bat.  Einen  munDerli/ 
<hen  begriff  bon  Dein  Utfprunge  unD  Untergan* 
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ge  Der  2Belt  machen  ftch  Die  ©raegmane«,  Denn 
ffe  geben  »or;  e«  fep  eine  groffe  ©pinne  Die  Ur* 
fache  aller  erfchaffenen  ©inge.  ©ieftlbe  habe  al« 
le«,  ma«  mir  feben,  4>mtmel  unD  ErDe  au«  fich 
felb|l,  nicht  anDer«  al«  ein  ©eroebt  beroorgebrocht, 
unD  nachDem  fblehe«  «ollcnDet,  ffgt  fte  nun  m toU 
ehern  ihren  perfertigten  ©ebduDe  gang  ruhig,  unD 
regirre  eine«  jeDen  Jheil«  feine  ©eroegungen  unD 
T)anDlungen.  9Benn  fie  nun  auf  Diefe  9Beif« 
lieh  genung  merDe  erlufliget  haben,  fo  roecoe  fte 
Da«  gange  Gerocbe  roieber  in  (ich  liegen,  unD  fol« 
genD«  ein  EnDe  in  allen  erfchaffenen  ©tilgen  ma« 
eben.  Sluf  Diefe  fffieife  trügt  tthomas  2Jutne« 
tiuo  ihre  Slepnung  «or.  Eine  anbere  0tt,  »on 
Diefen  Seutcn  giebtpor:  ©icerffenSHenfchen.ma» 
ren  griffet  geroefen,  al«  mir  heutiu  ?age,  unD 
hätten  viele  gahthunDerte  ohne  alle  Ärancfbeitl». 
l en  fonnen.  E« merDe  aber  einmahlein Sagatt» 
brechen,  Da  Diefe«  gange  flB(lt>©ebäuDe  Durch« 
geucr  «erDerben  feile ; Doch  roüvDt  au«  Der 
eine  neue  h«r»or  Fommen,  roelche  bon  feiner  9Ser« 
ättierung  nach  abmechfelitngDec3eit  roiffen,  fou> 
Detn  «ielinehr  eroig  (legen  roeiDe.  öaiietto  Diel. 
Hill  Crit  T.  I p.  «90.  ©ie  fXabbinen  geben 
|um?hril#or:  ©ie ©onnc fep  anjegonochflleich» 
fam  al«  in  einer  ©cgaebtel  ober  ©cheiDe  einge« 
figbffen,  Damit  fte  Diefe  5Belt  nicht  gängliih  «er« 
brennen  fönnte:  allein  am  $age  De«  ©eriegt«  mec> 
De  fte,  fo  lureDrn,  al«  ein  ©chroctD  hecadsgeiogen 
uno  entblbßt  mcrDcn,  Da  fte  Denn  gang  entgegen 
gefegte  2Bütcfungen  heroor  bringen  merDe,  nicht 
anDer«  al«  roie  fie  auch  anjego  etliche  fflaterictj 
meich,  etliche  aber  harte  machet,  fflehmlich  Dit 
©ottiofen  unD  Ungläubigen  merDe  fte  Berichten 
roie  ©toppcln  unD  @trof),  Die  grommen  ginge« 
gen  heilen,  erquiefen,  unD  alle  ihre  SKängel  wrjeh« 
ten,  unD  faubern.  @olche  Slcpnung  furhen  ft* 
au«  ^Jf.  XIX,  r,  ingleicheit  fülalach.  m.19,  iuer» 
rocifen.  iheiliop'h  Heinrich  Sittme’retBQiro« 

gramnta  de  vario  Reipubl.  Ebrxor.  ftatu  lob  judi- 

»ibus.  mich».  Äiumarmcom.  3.  oon  Der  Eroig« 
Feit,  beroeifet  unD  beantwortet  De«  XValthee» 
grage  Conc.  17  in  Dan.  warum  Denn  Der  frommt 
©Ott,  Diefe  ffBelt-ffRafchinc,  Die  ec  mit  fo  uner» 
tlteßlicher  <3Bei«heitetfchaffcn,  unDau«geiieret  hat, 
unD  in  ni^täoerroanDeln  wolle  V Erfpncht:  ©i< 
Theologen  muthmaffen,  Daße«  um  3 Urfachen  roll« 
len  gefchehe,  1)  Daß  er  feine  5iu«enoet)lte  in  eine 
neue,  reine,  unD  luflige'JBelt  lubringen  geoenefe. 
Die  piel  f4>6nec  unD  prächtiger  fepn  roirD,  al«  Di« 
«crgängliche  gammerthal.  ©ie  jegige  SStlt, 
fchrefbt  JLurbcr,  ifl  nur  eine  fJSotbereimng  uns 
, ©crüflc  ©Dtle«  ju  jener  SBeit,  roenn  Da«  äyauß 
fertig  ifl,  fo  reißt  man  Da«  ©eriiffe  ein,  Der  Jjim« 

I melhat  jego  fein  9Benf«.5ag«>ÄleiD  an,  Dort  aber 
roirD  er  fein  <Sonntag«--ÄleiD  anjicben.  »)  HBtA 
: ©Ott  mit  Diefer  Scrnicgtung  Fimmel«  unD  Der 
ErDen  ein  6ffem! ich  Stugniß  bep  aUtc  Ereatttr  ab« 
deaen,  Daß  er  Der  ©ünDe  unD  allen,  Die  Damit  be» 
b*ifftel  ftnD,  fo  fegt  feinD  fep,  Daß  er  auch  Den  Ott 
unD  ©tätte,  Darinnen  Die  ©ÜnDe  vollbracht  uno 
au«gcübt  roorDen,  nicht  bleiben  laßen  F6m:c  noch 
1 wolle,  fonDern  weil  Die  gefallenen  Engel  im  T)im« 
| itiel  unD  Die  SJlenßhen  auf  Erben  gefünbiget  ha- 
lben, fo  muffen  auch  £immcl  unD  Erbe  um  ihre« 
grebel«  unD  ©oßhelt  roilltn,  jerfficet  roerDeit. 
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S>cnn  eben  »it  «wann  em  8anDe«.gürft1  Die 
«ffiincM  unD  Oerttr,  Ca  ©trafftnrdubec  unD 
©pi&buben  ftch  oufbalwtt,  «etbeeren  M(l,alforoiü 
ter  Ifartfe  epfrige  ©0«  Da«  S?efl  mit  Dm  $&4‘ 
ttrn  betmfuchen  unD  pnbtctmen.  3)  S?ag  t« 
•©Ott  airrf>  Darum  gtfchtb«n  laffeti.  Dag  folche 
Unifeljrung  Der  '2Belt  ein  augenfcbelnlich  3eugni§ 
’frp)  D affte  um  re«  ®enfc$en  mitten  geföaffen, 
nmflen  Dergleichen  Da«  anfängliche  ©cb&pffung«* 
«ffiertf  Deutlich  ermeifet.  ©enn  al«  ©Dtt  ■t>im> 
mel  unD  grDen  Durch  fein  otttmSchtige«  2ßcrt  ge> 
fcfiaffen,  unD  alle«  auf  Da«  befte  jugerichtet  hatte; 
Da  fchuf  er  erfl  bemach  Den  SBJcnfchen  al«  Den 
©rintipabunD  Dber*£errn,  unD  gab  ihm  Den 
©rDen  » grepß  gleichfam  jiir  Sebn,  Daß  er  Den 
«Kießbrauch  Datum  hoben  folte.  ©enn  Der  Fim- 
mel allenthalben  i(l  De«  ^terrn,  aber  Die  grDebat 
er  Den  «SJenfcbemÄinDern  gegeben , (Met  yjfal. 
CXV,  iS.  ©eil  Denn  Der  SJlenfcb  jerfnllen  unD 
im  JoDte  Bergeben  muß,  n>a«Den  Selb  betrifft, 
jo  fan  er  auch  Die  Verberge  nicht  helfet  haben, 
fonDern  »enn  Da«  ®Jenfchli<he  ©efchlechte  nicht 
mehr  Darauf  ift,  fo  muß  fte  jerflöret  »erDen,  unD 
ein  gnDe  nehmen.  Roche  Obferv.  Mtfcell.  P. 
«.  p.  (41  u.  ff.  ©ieb«  übrigen«  auch  Den  arti- 
cfeiiXVelt. 

Vergaben,  beDeutet,  etwa«  »ürcfltch  gegen 
©etPPerlaffen,  unD  fommt  eigentlich  Den  -San 
Deleleuten  unD  ÄramerbanDmercftrn  ju.  ©ie 
'Denn  in  Det  Äranter  ju  Sri#  3nnung,  Sltticf.ao 
hegen  Da«  gnDe  ju  lefen:  “2ll«Denn  mag  er  her» 
„nach  alle«  Da«jenige,  roa«er  »ergelDen  mag,  unD 
„tu  Der  ÄMmerep  gefbrig,  »erfauffen;  auffer 
„Dreperlep:  al«  Den  rinDern  ©chuh/Den  baflenen 
„©trangunD  rf)&nernen$opff,»ie  folche«Dieur» 
„afrtn!Dri»tlegienf«gen.i,  ©a  hingegen  »a«  nach 
Dem  «Ulaafe  oerjapffet  »irD  ,'cerpfenmgcnheiflet. 

' X?  et  geleiten,  r etgleicen,  oDer  jemanDen  ein 
flehet  ©tleit  ertbeilen , fi*h«  ®ichet  im 

XXXVII  ©anDe,  p.  897  u.  ff. 

VERGELLA,  oPer  Verghcttd,  tfl  3tallentfch, 
uob  bep  Der  ®fu|ttf  bebeutet  e«  Da«  ©trichelgen 
an  Dem  Äopfft  Det  Woten.  1 
• retgellefTiiet,  ( ©oiDaiafMS ) ein  ‘patrtnu« 
au«  tßifloja,  »ar  anfana«  ganonicu«  an  Der  ffa« 
tbcDt'al'Äirch«  Dafelbfl  unD  <J)db|U  ©apian,  renr. 
De  Darauf  oon  Innoceng  iv,  tfn 3ahr  ist 2 »um 
©ifchoffe  feinet  ©attr<©taDt  gemacht.  gt  tft 
au*  1259  ©catiu«  De«  grpbißthum«  pon  £K«< 
tenna  getnefen,  unD  hat  alDa  gat  btiffame  @efe< 
te  gegeben,  i(t  Darauf  »ieDet  infein©ißtbumju. 
tücf^f ehret,  unD  i»83  mit  UoPe  abgegangen, 
©ein  gpitapbium  in  Der  Daftgen  CatheDcal  1 £ir< 
*e  lautet  al(b: 

Gvidalarti  Vergelleiio 
Epifcopo  & Patritio  Piftorienfi 
omni  officio  in  Deutn 
& in  patriam,  gent\fes, 
ac  denique  ohincs  ufque  ad  extreraum 
optime  fundlo 
anno  Domini  MCCLXXXHL 
Francifcus  Vergellcfiü* 

Philippi  D.  Sebaffiamii  filius 
reiburavic 

anno  Domini  MDCXVIII» 

Ugbeliue  Ital.  Sac.  Tom.  UI  p.  3OJ.U.  f.  , 


Vergeili,  (Johann  ©aptifla)  einältifl  in  Cer 
Äapferlichen  gapette,  im  3ahre  1721  unD  » 7a7 

vergellus  , ein  deiner  gluß  in  3t«lien  unD 
l»ar  InfonDerheit  in  Slppulien  bep  gannaet,  Der 
heut  ju  5age  jjiuule  Di  tarnte  genennet  »irD, 
unD  fich  in  Den  SlufiDum  ergeußt.  gr  ift  DoDurct» 
berühmt  »orDen,  »eil  djannibat  nach  Der 
©cfslacbt  btp  ffamta«  eine ©rücfeoon  Den  erftfcla» 
genen  Sbmern  Darüber  machte,  unD  auf  fo  «ine 
Sin  feine  Slrmee  über  Diefen  ©tram  paßiren  li eff. 
Dal.  OTariinue  L.  ix.  cap.i.  Sloru»  L-  il 
c.  6.  Siliu»  3ralicu*L.VIII.  julept.  Gellavii 
Notit.  Orb.  Amiqu.  im  1 ©ernte,  p.  71  f. 

Dergelten,  Sat.  Remumrurt,  heiffet  fpptef  alt 
nicht  unbelobnet  oDet  unbeftraffet  lafjen.  3n  Per 
^)til.  ©chrifft  tommt  Diefetf  5Bott  mehr  al«  ein • 
mabl  oor,  unD  ßnDet  ftch  im  Jjebtdifchen  Dtitf 
©ott  gamal  »clthe«,  trenn  t«  95eiict)ung«roctfe 
genommtn  »irD,  fopiti  beDeutet,  al«  eintn 
feinen  ©erefen  unD  ^BecDienfl  »ieDet  belohn»/ 
roie  e<  alfo  oorfbmmt  i ©am.  XXIV,  18.  ingL 
2 ©am.  XXII,  21.  $fal.  xvm,  21.  »enn  *74* 
ntD  fpticht:  ©er  ^)err  tbut  »obl  an  mir  ic.  DDet 
»ie  er  anDer«»o  oon  ©Dtt  rübmtt:  et  hantelt 
nicht  mit  un«  nach  unfern  ©ünDen.  ^Jfdl.Clll, 

10.  ©iefje  übrigen«  Die  Slrticftl:  Rmunerare,  im 
XXXI  ©anDe,p.  5 68, Vergelter,  unD  WteDrr* 
cergelbung, 

Vergelter,  helfl  Derjenige,  melcher  De«  anDern 
feine  ©fjaten  unD  {)anDlungen  nach  Sefchaffen* 
beit  Dtrfelbt n ent»e« et  mit  SSelobnung  oDer  ©traf* 
fe  belegt,  ©enn  Da  alle  ©boten  unD  {janDlun* 
gen  enttoeDcr  gut  oDer  bbfe  |lnD;  fo  »IrD  Detjeni* 
ge  Vergeltet  weither  Da«  ©ute  mit  guten  belob* 
net,  ein  ©(lohnet  De«  ©Uten  (nmanentorboni) 
genannt:  hingegen  »eichet  Da«  ©bft  Durch«  ©b* 
fe  beftrafft  ein  9cd<her  De«  ©6fen  genannt.  Ru* 
bete  Siecht  Der  Siatur  §.  419  p.  283.  ©Olt 
ftlbfl  »icD  in  Det  ^eiligen  ©chrifft  ein  ‘©ergehet 
genennet,  |)ebr.  XI,  6.  »0  e«.  heilfet:  Venn 
teer  312  cB®tt  tommen  will,  Per  muß  glau- 
ben, Dag  et  fey,  unD  Denen,  Dir  ihn  fueben, 
ein  Vergeltet  feyn  werDe,  nach  Dem  ©riechi* 
fchen  ein  Sobn-©eber.  ©amit  »ir  aber  nicht 
auf  Die  ©etanefen  gcrathen,  al«  »enn  ©Ott  al* 
lein  ©ergehet  (epn  mtrDe  Der  ©Idubigen  unD 
grommen,  oDer  Denen,  Die  ihn  fliehen,  »ie  Der 
gpoßel  reDet,  unD  jmat  ihn,  wie  e«  Der  9?a<h- 
Drucf  De«  <3Bort«  giebt,  mit  atttn  gleiß  fudben 
(»ie  oor  Seiten  Die  Propheten  Die  ©eeligfeit  epf* 
rig(l  gefueßt,  unD  Darnach  geforjeßet  haben,  »Der 
»ie  Die  ÄiuDec  3frael  Die  ©erheiffung  oon  ©Ott 
hatten,  »0  fie  ffn  »ürDen  pon  ganpen  ^Hrpm 
unD  »on  ganptr  ©tele  fuchen,  fo  »ürDen  f«  ihn 
finDtn:  j ©0  müffn  »ir  auch  anDtre  ©prü^r 
Der  fyU.  ©chrijft  mit  herbepneljmen,  in  »eichen 
auch  Denen  ©otdofen  «erfünDiget  »irD,  Daß  fie 
ponDen  gerechten  ©Dtt  eine  perDiente  ©ergei« 
tung  jhre«  ^bun«  »erDen  ju  gemärten  haben. 
©leich»ie  Die  ©üte  oDer  Die  ©eeligfeit  groß  iff, 

Die  ©Ott  oerborgen  bat,  oDer  auf«  f ünfftige  beplr* 
gen  »irD  Denen,  Die  ipn  fürchten,  $f.  XXXI,  so. 
alfo  «ergib  et  auch  nach  ©erDienft,  Den,  Det  ^)och* 
muih  üoetB.is  Det  auf  feint  ©etle  acht  bat,  fen* 
net«,  u.  Ptrgiit  Dem  SRenfchen  nach  feinen  S25ercf,  n. 

fturt 
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mt  ©Btt  fimmt  enblitb  jue  SKaebe  6t«  ©6> 
f«ri  nt*  ©eloßnung  De«  ©uttn , unD  reit  tin  je> 
Cer  getf>an . nach  Dm  reitD  ihm  aucf>  tergolten 
retcDtn.  Sben  mit  Dtm  «Raaß,  Da  Die  Sffim. 
f<b*n  mit  ntcffen , reitD  ihnen  reieDtr  gerne  (Ten 
»vetCeit.  Screoero  Bibi.  Parv.  p.n.  p.84'. 
Vergeltung,  fiebe  Vergelten. 
Vergeltung», Xecfct,  fiebe  Eüieber.  Ver, 
«Jeltuog»  - Recht. 

VetgelübDen,  cCer  511  gewöhnlicher  tge , 
lllbbe  nehmen,  tat.  Sub  dato  fide  pramittere , 
bfifl  abfonCerlief»  bet)  Cem  £)oif>@ericbte>u9!otb> 
t»«il,  wenn  lemanD  entreeDet  febri  jftlicb , oDet 
mönDlidi , bei)  ittu  ttnD  ©lauben  etrea«  «1  ge> 
ben  oter  ju  tbun  gelobet  unD  terfpriebt,  unD 
folcbe«  ©e'übte  ober  Serfprecben  ton  bemelbe, 
rin  ©enebte  tot  genehm  gehalten  reitD.  UnD 
»rro  auch  ein  folehei)  ©tlübDe  unter  Die  fo  ge« 
rfqtimeu  Shehaften  ober  Die  prioilegirten  Salle 
gerechnet,  in  rodeten  Die  ^Tartbepen  ton  Dem 
SRotbroeilietien  .£off,©ericbte  nicht  pflegen  temit< 
riet  ju  rterDen-  (BylanDet  Dec.  j*.  n. io.u. 
1*.  Lib.  II.  COebner  in  feinen  Slnmercfungen 
jnt  4ofgmchte,<2>rbming  ju  Xotweil,  p,|l. 
dfcf.ni  jj.unD  tit.  +.  in  pr.  @0  lagt  man  auch 
«Men  in  ein  XVittbobauo  cergeliibDen,  ober 
l#k -gegebener  ©elübDe  oDet  ^MnDgelubDe  unD 
$teu  in  einen  ©afthoff  oetrtriefen.  flat.  Sab  da 
t&fdt  arreßare.  tTleichfher  Tom.  I.  Part. 
H.DeoiC  a.  Fol.  62  n.  19.  u.  f.  ©on|l  abet  fins 
btt  man  auth  in  Denen  ©ätbfifcben  Siechten,  Daß 
(BdübDe  jureeilen  oor  ein  $>act  ober 
cBcrbinbniß , jureeilen  abet  auch  tot  eine  Sau-' 
lion  öter'Bcrflc&erung,  genommen  reitD,  unD  ifl 
dlfbeincSelübbe , reenn  eit  tot  ein  ^actgenomen 
reich«  gleichfam  fo  tit  1,  alö  eBelir  bb,  ober  rea«  unD 
reell  ti  einem  fo  beliebt  ober  gelobt,  reeilmanrt 
fb  Wtfptothen  hat-  0o  heißt  auch  ferner  im 
IVeicbbilO  Art.  24.  Cßelübb  eme©eroilligung, 
DaDutch  Die  ©ebing«. feilte  übet  einet  ijanDlung 
fl*  gegen  einanDer  terpßichtcn,  etreaOju  ihun, 
ob«  ju  loffen.  glicht  roeniget  gefchiehet  auch  im 
iarrt>red>te  Lib.  III,  Art.  4 r . Der  grjimungcnen 
(Beliibö,  Die  ein  gefangener  üJtann  thut,  Sr> 
UthMing,  reelche  abet  ungültig  unb  ju  Siecht 
nicht  beftanbig  ifl-  tVeljnet  unD  Rubinger 
» ®eiübb. 

‘ vERGEMINUM , ©tabt,  flehe  Vigctano. 

Vetgeniuo , ( ©eotge  Stiebt- ) ein  Oiecbt«, 
gclcbtter,  ton  Dem  im  ©ruef  oorhanDen  fmO: 

Theles  inauguules  ex  omni  jure  lele&c , (»fr» 

funh  i«9f- 

VERGENTUM , auch  JWü  gaiiu  genannt, 
title  alte  ©panifcbe©taDt.  Sä  geDendft  Dertel» 
henbet^liniuä.  Cellaui  Netit.  Orb.  Autiqu. 
«HÄanDe,  p-  68- 

nlrennr  d’OR,  3acob«»Stab,  fiehe  Eacu- 
lut  Jecabi , im  lilSBanDe,  p.  77- 
VERGE  de  POMPE,  fieh.e Puitiptn» (?tocf, 
im  XXfX©anbe,  p.  149?.' 

VERGE  QUARREE,  ficht  To'Je  quarrte,  im 

XUVSBanbe,  p-ic8f. 

Vet#et,  gionnemSIoflet , fiehe  roeitcr  um 
ttn,  Vctgcr(n«tre  VameDu). 

Vntver/al ■ Ltxm  XLFH  itheil. 


Vetg«  — - 


6f» 


« ' (l°  «*  tottreffliche«  granbüfifibe« 

©<hläß  Im -pethogthuni Sünjou , ungefähr) ®)ei. 
Un  ton  Singer«  gelegen.  S«  ifl  Der  orDentliche 
l2Bohi*©il}  bet  Sürflen  ton  9iohan.@tcmrne 
£übnere  Pollfl.  ©eogtaph-  ? h-  E p.  1 86.  Ub, 
fenu  ©eogtaph-  8er. 

berget,  CJjetren  Du)  fiehe  unter  «habat v 
ne»,  im  vSSanDe,  p.ij22.u.f. 

oDet  Vetgeriu»,  (Slngeluä)  reat 
auf  Der  3nful  Sanbia  gebohren,  unD  reitD  auch 
Vetgeriu»  getunuet.  St  bat  Den  Sroctat  de 
nuvtorum  montium  nominibu?,  n)«Ic()Cr  Den  ilu* 

rard  jugeeignet  reitD,  au«  Den  ©rfeetifeben  in« 
fateinifche  übetfeht.  ©eine  ©riechifche  AanD. 
grifft  reat  fo  fehün,  D.iß  f«  Denfenigen  «im 
Originale  Dieme,  reelebe  Die  8itterntiefer©pra« 
che  für  Die  Äonigliche  ©ruefete»  unter  Stand«, 
cuä  l.fcbnitten  »urtgetpu»  Variit  Leflion,  l. 

er1,  ulv  w-P‘  U'  ^ l<l>tc  no<b  umcc 
Sari«  IX  Siegierung.  Sr  ifl  oon  einen  Tjollän, 
Difchen  Äun|l  SKichtet  fehl  hefftig  beurthefiet  root. 
Den-  S«  tfl  biefe«  DetXutget(iuo  in  angeführ. 
ten  iöuehe,  Der  ihn  reegen  einet:©telie,  n 
unteiht  überfegt,  auf  Da«  ärgfle  Durchgetogen. 
nicolae  Vetgcrt'uo,  Der  auf  De«  Surncbu» 
-pochieit  “Serie  gemacht,  rearfeineohn  Sbua. 
mta  adan.  >c6f.  Savleno  Stitifhc«  3B6rten 
©u<h,  univ^h-  p-  447- 

Vetger  oDet  Vergeriue,  (Slnton)  fiaT.c  in 
Ceni  2ltti(feh  Verger  ( Bieter  Qhaul ; ©ifhoff 
iu  Sapo  D 3flrm.  w " 

Vetger,  (Stancifcu« ©ui«liet  Du)  tin  Sire, 
micu«  unD  SDJeDicu«  in  Sranrfteicb,  f,at  Trai ti 
des  Liqueurs , Efprits,  ou  Elbnces  & U Maniere 
de  sen  fen-ir  utilemeot.  ParFramoisGuislicrdu 
Vcrger  Maure  Diflillateur  en  Art  de  Chemie  a 
Paris,  etabli  , Bruxelles  «1  ebo,,,  ,y2g  jn  ,x 

her«u«gegeben.  ©iefe«  ©uch  beliebt  an«  4 Sai 
piteln.  ©a«  erße  hanDelt  pon  allen  evfrifeten. 
Den  figueut«;  Da«  anDere  ton  Slquaolt  unD  al. 
lenfigueut«,  reelche  Damit  juhereitet  roetDen- 
Da«  Dritte  tom  ?h«e,  Söffet  unD  Sbocolate,  unD 
Da«  4.  ton  Den  ©piritibu«  ober  Sffenben,  auch 
Denjenigen,  reelche  SBaffet  genennct  itcrbcn  unD 
jelgt,  roieman  Ile  verfertiget:  feile.  ©atc©ud> 
ifl  ton  Dec  SUleDitinifchen  gacultät  ju  fi-Bcn  0p, 
ptobiret.  teip3ig,t  (Belehrte  3eitunScn ton 
1731p  427-u.f. 

Vetger,  oDet  Vergeriue,  (^ieron. ) ein®«, 
Dicu«,  reat  au«  einem  aDelithen  ©efchlecbtc  tu 
Sapo  D'jftria  gebohren , unD  legte  «1  ’lloDua 
ben  ©runo  feinet  ©tuDien,  aUroo  er  auch  bei» 
Seiten  bic  ©octot»2Bürbe  angenommen.  «IJaih 
biefem  reatb  er  1 «4  j. ^Stofefibc  Dec  URebirin  m 
$i|ä,  1 «6t.  aber  ju'J.'aDua,  in  reelcbet  ©ebie> 
tiung  et  befonbern  9fubm  erlangte,  unD  167* 
in  einem  nicht  gar  hohen  Silier  flatb.  SHanfagt) 
baß  er  lieb  ju  ?obe  gearämet,  reeil  et  feine  Äin« 
bet  gehabt,  ©eine  ©chtifftcn  finD : 

I*  Prsclccliones  in  Aviccnni  lib.  de  febribu? 

B.  In  Artem  Medicinaleoi  Galeni, 

3.  Tr.  de  Urinii, 

^ t 4.  Syntjxw 


tfetger 


Eetger 
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4.  Syntaxis  mcdicamentorum  Omnium  tum  in' 
ternorum,  cum  externorum;  iimplicium  4t 
compoitrorum. 

f . Medicinx  fonres,  Cbirurgia  4c  Pharmacia 
io  univerlaii. 

6.  Tr.  de  morbir  particularibus. 

7.  Nova  merhodus  recicandi  cafus. 

g.  Prxleftiones  pro  ingreflii  in  Catbedras. 

9,  Tr.  de  formuiis  medicamentoTum  ufitatio- 
ribus. 

10.  Difpurationes  varix  pro  Circulo  Pifano. 
P«pflbopoli  Hill.  Gymn,  faav.  T.  I.  pag. 

17s  U.  176. 

t>erger,  (3»g<gim)gat  1661.  ju  <2Bitten* 
bevg  0I0  ‘JJräfc«  neblt  feinen  SKcfponbenten  3«» 
CObi  bifpUtirt,  de  juribus  regeneratiouis  Bibi 
Cnbner.  P.  II. 

Target  rber  T>ergeriu*,  (Sogunnbc)  «in 
3tjlijnifc6er  ©pratg-SReiffet  auf  ber  Unioerfirdt 
Kiel,  (fr  gat  im  3<igc  >70*.  bafelbfl  gerau«« 
gegeben. 

I.  Mercurium  tricipicem  i.  e.  'de  criplici  via 
pcrveniendi  ad  faculcatem  exponendi  Iralica. 
3oganr»  .Burcfearb  Wlay , sflrofefibr  ber  S8e< 
rebfamf.it  unb  -jDiflorie  bafeibft,  bat  eine  cjSor- 
rrbe  tiefem  53ucbe  borgcfcljt.  SSian  ggtuuig 
fiberbieg  noch  ton  ibm 

s.  ®aage  bet  ©taat«<Kunff,  3tal.  unb 
©eutfeg,  Kiel  1705.  in  8. 

Nova  litttr.  Maris  Baltbtci  Anni  170*. 
p.  *44. 

■perget  ober  Vetgict , (3ogann  bu)  fTcfje 
Jpergicc  be  ^auranne- 

T>etget  ober  X>crgeeiuB,  ( 3ogann  SBapti 
fla)  ein  SBruber  be«  natgfolgcnten,  Rietet  $}aui 
Cßerger« , Sgifcgeff«  ju  ©apo  b'3lfria,  war 
SSifcfeoff  ju  'JJola.  unb  erfebraef  anfang«  fegt 
gefftig,  tag  fein  trüber  auf  Äegerifcge  ©eban« 
efen  geratben ; 'Jieter  S))aul  aber  lieg  niegt  natg, 
feinen  SBruber  fieigig  anjubalten , bag  er  aui 
bie  ©egrifft  lefen,  unb  fonberlieg  ben  SIrticul 
pon  ber  JHecgtfcrtigung  eine«  armen  ©unter« 
eor  ©Ott  reegt  entlegen  feilte.  Sil«  Da«  3ebami 
S8apti|fa  tgat,  unb  eine  '3Scrgicitgung  ber  Segre 
©'uuli  unb  ber  'JMbftiftgen  Kircge  natg  ber  ■£). 
©tgrifft  unb  ben  ©inn  be«  ©eitle«  ©otte«  an« 
ffelletc,  fo  tparb  er  autg  gewonnen,  banefte  fei« 
nen  SBruber  bag  er  ibm  «u  foleger  (frfiinntnig 
©elegenbeit  gegeben , unb  »erbunbe  fieg  mit  ibm, 
ein  jeber  in  feinen  SBifiigum  ba«  QJolcf  treulieg 
ju  legren,  au«  ber  Umritfenbeit  ju  reifien,  unb 
tbnen  ben  Weg  jur  wahren  ©ereegrigfeil  jujet« 
gen.  Sil«  fte  nun  bepbe  al«  reegte  sBiftgbjfe  igr 
JJmt  treulieg  uerwalteten,  fo  foimte  foltge«nitgt 
anber«  al«  ben  Seinen  In  bie  Slugen  fallen.  ®cn 
armen  fernen  tbat  e«  wob!:  Stllein  bie  SSRbncgc 
unb  anbere  woüten  barüber  au«  ber  -flaut  fag« 
ren , bag  man  igre  'SBercfbeiligPeit  beqonte  ge« 
ring  ju  ballen  ©ie  liefen  ju  ben  3nguintoren 
unb  wegeflageten , wa«  für  ein  Ungluef  batau« 
werben  würbe,  wenn  man  bie  bettben  ’Bifegbffe 
ferner  gantgieren  liefe.  Sage«  muffen  fie 


enblieg  weitgen,  ober  ber  (Berfoigung  unterliegen. 
9Bie  benn  Diefe«  legte  beit  Boganil  SBaptiff« 
93ergerio  erfolgte,  Oer  an  bengebraegten  ©ifft 
fein  geben  beftglieften  muffe.  Qaligs Hilf.  Cou- 
fe(T.  Auguft.  p.  1181. 


berget  ober  XJergcriits,  (Subwig)ftege  in 
bem  Slrticfel  1 XSerger,  ( Rietet  SJJaui ) Söifcfcoff 
|U  ©apo  D 3ffrta. 

X5erger  ober  ÜSrrgerfuo,  (Sficola«)  betf 
Slngeli  ®ogn,  mar  eben  fo  wogl  al«  ft  in  93  ater 
in  ©anbten  gebobren.  SBon  bar  er  ungefdgr 
if4°.  natg  granefreitg  übergejangen.  (ft  war 
einjiemlitger'Joct,  wie  er  beim  aufbe«|)abriaii 
SJurnebu«  $obt  Sßerfe  gematgt-  Iguanus  L. 
xxxviii.  p.  7«9.  ad  an.  156^.  Bayle  ©rir. 
3E6rier«S8utg , ?g.  IV.  p.  447.  D. 

XJerget,  oberOergctiu»,  fettet  'Jaul)  ein 
Wlofopbe , djifloricu«  unb  SXetbtcgelegrtet , 
war  ju  ©apo  b'3flna  an  ben  Qäenetiantftgen 
'3?eer=S8u(en , au«  einer  eblengamilieum  1349. 
enlfproifeu , unb  legte  ben  ©ruub  feinet  ©tu« 
bien  erfflitg  ju  Qjenebiq , mofclblterinfontergeir 
bie  ©rictgiftge  ©praege  unter  Slnfübrung  be« 
©manuelö  ©grpfolora«  eriernere ; natgmagl«  aber 
ju  ^Jatua , wofrlbfr  er  fonberlitgber  ^hilofopbie 
unb©rietgifcgen  ©pratge  obgelegen  9fatg  bie« 
fein  ffubirtc  er  ju  SlorenB  unter  Jtanq  gaben 
reUa  bie  9!etgl«gclcbrfamfeil,  unb  febrte  natg  eie 
niger  Beil  mit  bemfelben  Witter  natg'JViCua,  ba 
er  benn  bep  Stancifcue  iCarrara,  4>emi  oon 
^5abua,  in  groffe  ©nabe  fam,  weltger  tgnjum 
Segr.SBletffer  feiner Kinbcrerwdglte,  unbjugltitg 
1 393. lum  'fSrofeftot  CetSogicf , auf  tafigeräca« 
bemie  bcflellete,  ba  et  aber  oor  ermeibten  4)errn 
immerbar  jum  Stiften  mit  ben  Qjenetianern 
rietb,  uab  ignt  berfilbige  b.Pwegen  offtet«  mit 
groffer  ^Jeftigfde  begegnete,  tu, bin  er  feinen  Slb* 
fegiet,  unb  bieit  fug  eint  Ballung  ju  'Seneiig 
guf,  worauf  et  willen«  war,  in  fein  QSaierlanb 
iu  gegen;  oon  gabarella  aber,  al«  bem  oor« 
negmften  unter  ben  ©efuntten,  welcgebiegtabt 
')>abiia  an  bie  9f,  public  aSencbig  übergeben  nun 
fttn , auf  anbere  ©ebanefen  grbracgr,  unb  auf« 
neue  natg  fjfabua  gefübret  würbe,  ba  er  bann 
1404.  jugleitb  in  ber  ^bilofepbie  unb  SKeticin 
wie  autginbemSBürgeil.unb  CanonifcgcnfXetg» 
te  Cie  ®octor<  QBürbe  annabm.  QSon  biefrt 
Beit  an  blieb  er  autg  bep  Salvsrella  beftdnbig, 
uub  begleitet;  ign  nitgt  allein  natg  SBononien, 
gloretig  unb  9iom,  ai«  berfclbe  juni  ©tjbiftgpgf 
unb€arbmal  ernennet  werben,  fontern autg  in 
bepen  ©efanbftgaffj  an  ben  Äapfer  Sigiomunb, 
ingleitgen  auf  bie  ju  Coffnig  gegoltene  Kircgem 
Qferfammiung,  ba  benn  JabarrUa  mit  Jobe 
abgieng;  Tergcnue  aber  bie  Seiege  beforgte, 
unb  enblitg  ben  ©brper  natg  'JJabua  überfügrte. 
ffrffarb,  wie  man  oermutget,  an  bem  iegtge« 
Cacgtem  Orte  1408.  unb  gmlcrlieg  Perftgitbent 
©cgriiffen,  al«: 


1.  Hiftoriam  Principum  Mantuanorum,  Cie 
aber  notg  ungebrueft  lieget. 


8.  Ep.  de  vita  4e  obitu  Zabawllz; 


).  de  ingenuis  moribus  ac  liberalibua  llndiis, 
SSteftia  148;.  QlentCii  1499.  in  4. 

4.  Hiftoriam 


Derber 


Vcr$et 
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4.  Hiltorüm  Principum  Carrarienfium  , rockt)« 

nebfl  Denen  benfccn  vorigen  in  flloratoru 
Scriptor.  rer  Italic  juetft  and £i<fct getreten. 

f.  Comment.  inTimxum,  & in  libros  Platon  is 
de  republica. 

6.  Libellum  de  fchifmare  abolendo. 

7.  De  Ecclefi®  poteftjte. 

8.  Orationes. 

9.  Poemara. 

10.  ®a«  Heben  Tiettarepd. 

11.  Sine^eputjdgd)rifflroiDerben$la(atefl.i, 
roclcper  <251191111  Staiueauf  D.mSlarefteju 
(Dlautua  in  bin  jlug  werfen  lafen. 

€r  batauep  Dm  arrianua  de  geftis  Alexandri  M. 
am  erflenin«  Hateinifebeüberfept.  Bergamo  Sup- 
plem  chrnn.  L.XV.  Jo®.  in  elog-  c.  j Poffl  de 
liift,  L»t.  L.  III.  PH  j.  panabopoü  hilt.  gymn.  Ha- 
tav.  T.  I.  p.  iS4-  Barlt-Hiccrcn  memuir  Tum. 
XX' XVIII.  Volar« rann*  Ub.  XXI.  p.  77 j.  u.  f. 
©ponbcus  in  Annal.  A.C.  1438- 

X>erprr,  ober  üi  rgetiua,  ( IJctf r ^rnilj  Si> 
fepof  |U  Sapo  D'  3flriu  in  feiner  inijeriltiDt,  reut 
au«  einer  Sanulie  niitDem  oorgeiucbteii  Pergeri. 
us  entfprefen,  nnD  hatte  e«  in  (JlaDua  in  Dir 
SKetpr«aeltbriamfeitnacp  än  felbiaer  Seiten  jiem- 
lii  roiit  gd'r.tebt,  wie  ir  Denn  aud)  iti  terfelben  Me 
®cttct>  <®ürOe  erlanget.  9licpt  lange  Dan 
auf  wrbepratbete  «c  ftcb,  trat  aber  naep  feiner 
Stauen  ioDe  in  Den  geifilidjen  ®ianD(  unD  be* 
«ab  Mb  Dar  auf  yu  feinem  SruDcr  Antonen  naep 
ÜRevn,  Du  bei)  (Clemens  VII.  in  befanDern  ©Ha- 
tten fhinD.  2C«  nun  Diefet  ']iab|l  eine  gute  ©e< 
(iticflidfeit  jufJJegoti  menen  bei»  ibm  oerfpübrte, 
rourDe  er  bep  Den  Damaligen  £Kcligionä  • isPtreitig- 
feiten  gar  balD  in  perfepieDenen  <2ßerfepiifiingen 
gtbrauept.  Sr  roav  1 1 30  ^ilbfllieper  8egat  an 
Den  ÄPnig  JerDinanb,  unD  wohnte  au;p  rem 
SXeitpiStage  iu  9tngfpiirg  mit  be-),  Da  er  Derart» 
teflanten  ffotDeeimgen,  »egen  Haltung  eint« 
©oncilii,  mit  aUerbano  9Uncfe:i  junitpte  ntaepte, 
unD  Die  anroefenDe  Catbolifepe  ‘ipeologen  mit  oie, 
ln  gwpgebigfcu  jura  Sifer  nnbielt.  3m  3abr 
1113,  Da  Der  'ßabfl  mit  Dtn  <2Ben  teptunjen  feine« 
SRuntii,  ÄugoSago,  Den  er  au  Die ')it oteflanien 
gifepicft  batte,  mept  ju  frieDen  roar,  trug  er  Di« 
amtDemVergcrius  auf,  Der  abfenDerlicp  inSSe» 
febl  batte,  juberbüten,  Dag  Det^abfl  fein  Concb 
lium  halten  Dürfte,  roenn  aurp  gleirp  Der  Äünig 
jerDinanö  Darauf  Dringe,  ©ü«  folgenDe  Jahr 
gebrautpte  fitp  Der  utue  'pabft  Paul  III  abfom 
tterliep  ferne«  Unterriept«.  Den  SuflanD  Der  ©eut< 
fd)en  ®acpen  ju  erfunDiuen,  unD  roarD  auf«  neue 
mit  amen  QBocten  unD  Qfetbeiffung  eine«  allge, 
meinen  «oncilit,  Da«  er  aber  unter  Der  £anD  Durep 
anDtre  geheime  anfeplige  binDern,  unD  Der  '}iro< 
teflanten  abfeben  auebolen  folte  aufftonigs  Sec. 
tunantts  S5*gebten,  Der  ihn  }U  Diefer  djanMung 
am  gefepitfteflen  hielt,  unD  ibm  aiiep  fon(l  febr  ge- 
mogen roar , natp  ©eutfiplanD  gefepuit.  ®a< 
mahl«  bat  et  |U  <2Biitenbtrg  mit  tueprm  per. 
fhnlirb  qebanDelt , aber  nupt«  oon  ihm  erhalten 
(innen.  3m  3abr  1136. «I«  itr  D,m  unCl 
Dem  Sapfer , Der  firp  Damabl«  iu  fßeapoliä  be, 
fanD  ‘dtaebeiept  oon  feinen  QJmieptung«  fleg«- 1 
1 ' v\uv<rßl-Ux,a  XLVU 


bengroarc  er  iur  Tergdtung  (einer  ©ien|.e  S8i< 
fepoff  ju  Sapo  D'3flria,  unD  roarumec  Denen, 

Die  an  Der  Sülle  arbeiteten,  morinnen  Da«  (Ion, 
ciliitin  angefünDiget  roarD  3m  3apr  154.  (am 
er  roicDer  nad)  ©euifcplanD,  unD  roopme  D,m 
WeicpStage  ju  '2Borm«,roieeroor9ab,Ponroe(ien 
De«  SDnigÄinJranrfreicpbep.  ®i.m  meint  abrr, 
er  fep  inDerSJbatoon  Dem  'Dabftt  nbgefepieft  r,e« 
roefen , roieroobl  feine  meifle  Seinübung  Dubin 
gieng.  Den  Qiroteiiamen  Den  argroobn  ju  beneb« 
men,al«obDerÄDi:iginSrancfreid)  fup  oon  Dtm 
Äapfer  gegen  (ie  aufbringen  laffin.  if  0 tarn  ec 
and)  mit  Den  Sßi'tmfiftpcn  Serricpiungen  tu 
9iom  febr  übel  an,  unD  mu|te  fiep  giulD  geben 
la(Jen,  er  fep  Dutrp  Den  langen  Umgang  gut  ^Jrote« 
ftaimfcprocrDrn,  rocooii  crDie'^Bünfung  beo  fei« 
ncr  Dtüdfunfft  naep  fjtom  fpürte ; inDem  er  Den 
ibm  ju  eDacpt  geioelenen  6.'arDinal«,T>ut  nitpt 
1 erhielt,  Duper  er  fiebpornabm,  iu  feiner  SReeptfer* 

1 tigungein  Sucp  roiDer  Die^\rott|}am:njuftptct< 

1 ben,  roelepe«  Den  ©tut  füpren  falte:  adverfusapo- 
( Ibtu  Gerinanix ; roieroobl  er  ii:  Der  ibeologieunD 
1 gcillliipemStreitigfeiten  fcpleipt  grübet  roar : 3n, 
Dem  er  aber  ibreßitünDeiinterfuipte  fiengerDan 
über  felb(l  an  fup  auf  ihre  ©eite  ju  neigen,  unD  be, 
roog  autp  leinen  Srufer  lop.  2>cptif}a  Per, 
gerfiis.  Damaligen  Sifrpoff  ju  ^Jola,  oon  Dem 
ein  PefonDerer  ‘driicfel  oorbergebet,  feiner  9Wep, 
nung  be  jutrtten,  Da  fte  Denn  mit  einanDerDieOu, 
tperiftpe  Hehre  in  3(trien  jiemlitp  au«breiteten. 

I rtllem  bierDurtp  erregte  er  Dielen  2ßiDerfpru<p 
[ gegen  ft(p,  roie  Demi  Der  3ngui(ttor  rßrifonitis 
feiner  «feperro  Den  «Slinrooitt«  (ötpulD  gab,  Der 
fiep  einige  3apre  in  litmim  Siitbum  batte  fpüren 
Ulfen,  unD  Die  ©cmetnDe  reipen  roolte,  ipn  jufiet, 
nigen.  hierüber  fliicptete  Petgerius  anfdng« 
lid)  > v 4s  nad)  SRantua  ju  Dem  CarDinal  4er, 
culcs  «Donjaga,  unD  als  Dieter  geroarnet  rour« 

De  ihn  nupt  ju  hegen  nad)  IJriDent,  Daipmjroac 
in  anftbung  Der  Steibelt  De«  Soncilii  (ein  HtiD 
gefrpabe  jeDotb  oerflatlcte  man  ihm  feinen  5>lap 
unter  Den  Sifd)b|fen,  unD  befahl  ibm,  roieDtr  roeg 
ju  jieben-  ■ Sr  roolte  Demnatp  roieter  »n  fein  Si§> 
tbum  f.pren . fo  ipm  aber  oon  Dem  ^dbfHicpin 
Hegaten  ju  SeneDi«  unterfaget  roarD,  al«  er  auf 
Deifen  gSermabnung  fup  nicht  batte  oirffeben  rool» 
len,  tiacp  diom  ju  reifen  Sr  roenDete  fiep  Dannen- 
bero  iwip  ’JJaeuj,  unD  roarD  1148  Durep  Den 
traurigen  ?oD  (jrang-Sptra,  Der  fiep  geit  feine« 
äufentpall«  Dafelbfl  jutrug,  PollenD«  bewogen, 
bep  Der  ^froteflantifepen  Hebre  ju  bleiben,  unD  fiep, 
Dajumabl  fein  SruDer  mept  ohne  Sermutbung 
eine«  ibm  bepgebraepten  ©ifftSinDeffengeflorben, 
au«  3ialien  weg  jumaipen,  unD  naep  ©rautünD« 
teil  ju  flitpen,  alroo  unD  im  Seltelin  er  einige  3ab> 
regepreDiget,  auep  Die  (fcbroeiper  oon  ©encurg 
eine«  ©efanDien  auf  DaiSoneilium  ubgemabi  et, 
unD  Die  ©raubüntter  berrDenPelfftn,  Dafi  fte  ib» 
ren  ©efanCten  jurücr  beruffen.  SnCyicp  rujjte 
ipn  Der  djerpog  oon  <3Pürtemberg  i«ye  n.ep  ' 
Tübingen , unD  gab  ibm  alDa  feinen  Unterh,  It. 
allein  er  führte  fiep  nitpt  in  allen  Ätüden  juui  be, 

(len  auf,  roie  er  Denn  emflen«,  Da  ibm  eine  ©e« 
fanDfepafft,  rooju  er  Docp  nitpt  ifupiig  geroef  n,  ab, 
gefeplagen  roorDen,  ficpDeraeflalt  oergieng,  Dag  er 
Dem  Jacob  3nbreae  ein  -])aguet,  roelepe«  au« 
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lauter  SSriefen  befl«b«n  folte . in  tut  ?bat  «btt 
nicht«  anber«  in  fich  hielt,  a!«  Dt«  fatbinal«  Ve< 
nett  Tr.  de  laudibus  Sodomie,  unD  ein  ©emülbe, 
tuelcheti  Cie  4Mforie  »on  Der  Johann«  PapiUa  »ot» 
(teilen  folte,  nach  ^ranefreid)  nn  Pen  Carblnoi 
»on  SBourbon  mitgab,  umfelbigen,  wie  ernaehge« 
henb«  felbft  gefanben,  in  Sehen«  < ©«faßt  Damit 
bringen  ju  wollen ; wiewohl  Cie  Sache  noch  unter, 
weg«  Durch  «inen  btfonPern  Sufall  entCecfet  wor< 
Den.  (Etliche  haben  auch  »orgegeben,  Cafj  et  fleh 
in  bet  Weligion  an  fein  üuferliie«  ©efünntntjt 
gebunben,  unboielmehr  gerne  gefehen  hätte,  Daß 
ein  fBergleich  jwifeßen  ben  freitigen  SXeligionen 
Ware  geftiftet  worben . 3a  er  foU  gar  willen«  ge> 
wefen  feon/bie  Siömifch  Catholifch«  SWigion  wie* 
6er  an, unehmen.,  wöbe»  feine  i<6i  mit  bem 
*}>übf  liehen  Sfunlio  gehaltene  Umerrebung,  unb 
fiin  ffiriefmechfel  mit  bem  Carbinal  (Sonjaga 
jum  '-Beweiß  angeführet  wirb,  ©em  feo  aber, wie 
ihmwolle,  fo  ift  Doch  gewiß,  baß  er  il«t  ben  4 
Dctoberinbem35«Mnntniß  auf  DieSlugfpurgifche 
(Eonfeßion  geforben,  unb  2tnCred  that  ihm  bi« 
S«i<het»^>rebigr,  ob  er  wohl  um  einer  oberjehlter 
©egebenljeit  QJergerio  bi«  an  feinem  'Job  feinb 
war.  Cr  lobte  feine  SefMnbiqfeit;  nur  fabelte 
er  an  ihm,  baßer  Di« Conttooerfien nicht »erflan. 
ten.  aifo  meonte  bamahlä  Der  gute  änbreü,  Da« 
machte  einen  ooDfommenen  (Jheologum,  wenn 
man  in  ben  fo  genannten  Stiege  De«  .©(Errn  ge. 
ftbtunb  wohl  »erfudjtwüre  unb  einen  Sieg  nach 
ben  anbern  »011  ben  Sehern  Duron  trüge,  allein 
■jHergeriu«  hatte  einen  «an«  anDern  SBegriff  »on 
6er  9\«formation.  1 (Er  fchrieb  jwar  felbft  febr 
fiharf  wieber  Da«  $ab|ithum,  aber  Da«  betrübte 
Ihn  btrhlich/  haß  bi«  ^rotefantifchen  Theologen 
ihre  Jftüffte,  bi«  fie  wieber  Caö  ’Pabftthutn  hätten 
brauchen  follen,  wieber  fuß  felbft  anwenbeten,  unb 
(ich  einanber  fo  erbärmlich  jerbi||cn  unbjerfrüffen, 
(Er  hatte  bi«  ^ntcrimif  ifchen.  SRajoriflifchen,  $la 
tianifchen,  9lbiaphoriftifd>en,  Sonergif  ifeten  unb 
anbere  heftige  Streitigfeiten  mit  anaefeßen  unb 
wie  er  nach  'Preußen  (am,  erblich«  er  auch  Da« 
traurig«  Spectacul  be«  graufamen  Df  unDrifeßen 
Serm«,  welche«  ihn  recht  weießmütbig  machte,  unb 
ihn  in  ben  3iorfaß  befrüftigi«,  (Ich  ju  Der  Scmein. 
feßafft  Der  iSöhlliifchen  trübet,  al«  be»  welchen 
et  eintßütige«,  rechtfchaffene«  eßrifembum  ju- 
finCen  »ermennte,  ju  befennen.  2Bie  er  Denn 
auch  Da«  ©lauhen«  ©efünntniß  Diefer  (Srüber  in 
öffentlichen  ©ruef  au«gef>en  laßen  unb  Daßelb« 
ganh  befonber«  angepriefen  ©enn  e«  läfl  f8er. 
geriu«  in  feinen  Schriften  fich  merefen,  baß  Die 
Oieformation  ba«  «rfte  Chnlte nthum  inhehre,  S«< 
ben,  unb  'SBanbel  wieber  herfellen  müfe.  ©ie 
Seßrer  müften  rechte  Stpoffolifche  fDlünner  feon, 
Den  ©cif  Cl.rift.  Sanfimuth,  Siebe  unb  ©emutb 
haben  unb  an  ben  übrigen  (E»angelif«b«n  Cßrif  cn 
niüfe  man  in  ber  ? hat  ipüren , baß  Da«  (Eoangtli. 
um  früftig  an  ihren  fherijeri  geworben,  unb  ben 
Wahren  lebenbigen  thütigen  ©lauhen , Der  fch  in 
guten  ® erefen  beweifet,  unb  Die  Siebe  in  ihnen  ent. 
jünbet,  Dergeftalt,  baß,  wann  man  Die  neuen  &>an< 
gelifchen  Stirchcn  anfähe,  man  Die  alte  äpof olifch« 
Straft,  hjerrbcbPeit , Q3ortrefIichf«:t  unb  Steinig, 
feit  Darinnen  amreffe,  ©ann  e«  fönn«  nicht  an. 
Der«  |c»n,  einereine,  lautere  Sehre  müfe  auch  <<n 


reine«  lautere«  fhrnlenthum  würden.  Slber  fo 
(lagt«  Sßetgeriu«, Daß  »iel«  fteh  (Eeangelifcbe  nenn- 
ten, aber  in  Der  ?t>at  nthi«  weniger  al«  ©ocingeli 
fhe  fhrifen  wüten,  ©ann  fie  führeten  ein  nett, 
iofe«  Seben,  wüten  ©eihhülfe,  ebrfüchtig,  jünef  ifch, 
Süuffer,  urtbben'SBoilüfen  ergeben,  Durch  wel» 
che  ba«  ©jangeliumehen  fowohlal«Durcban6ere 
Sectirer  gefchünbet , unb  befen  Effiacbbthum  ge« 
hinbert  würbe,  fo  wohl  al«  Durch  bie  5>dbffe, 
Schtiftgelehrten  unb  ‘Pharifüer.  QBorauö  inan 
Denn  «rftehet,  baß  cBergeriu«  feine  befe'Polemicf 
in  Den  Streit  wiber  bie  noch  in  fo  großen  Schwang 
gehenbeu  Sünben  bet  ©jangehfeheti  gefhf,  unb 
mit  gleiß  gewünfeßt,  «in  Kino  unb  Stümper 
in  ben  (fontrooerfien  ju  f«»n : hingegen  aber  ein 
coHommener  SRatin  in  bem  Sehen , ba«in3fffti 
Chrifo  if,  ju  werben,  inbem  er  wohl  wufe,  baß 
Shrifum  lieb  haben,  befer  fe»,  al«  alle  Streit« 
Schriften  unb  Kunf  ©rief«,  ben  SfBiOetfachetn 
ben  fBortheil  abjugewinnen,  juwifenunbauften 
gingern  herjujeblen.  Sonfenif  nocßmercfwüi« 
big.  Daß  er  jur  Seit  feine«  aufenrbalt«  in  Tübingen 
mit  bem  Scbmifiten  König«  SRarimilian  einen g« 
heinien Q3rief.'2Bechl>l  gehabt,  unbauf  befen®«. 
gehren  ipp7  in  »trf eiltet  Kleibung,  unD  in  bet 
liualitüt  eine«  fJBürtemberqifehenSiatb«  eine 
Steif«  ju  bemfelbigen  nach  Efflttn  getßan.  Q3on 
feinen  Schriften,  welche  alle  wieber  DiefRömifcß« 
Slirche  unb  ba«  Conaltmn  gerichtet,  finb  etliche  un> 
eer  Dem  'gilul : Primus  tomus  operum  Vergerii  ad- 
veriiis  Paparam,  Dem  jeboch  (ein  anberer  nachgcfoh 
get,  ju  Tübingen  ic«i  in  einem  O.uart > 33ar.be 
jufammen  herau«ge(ommen-  allein  man  hat  noch 
fonfen  »iele  anbere  Schriften  »on  ihm,  al«  ba 
fnb: 

1.  De  Repubiica  Veneta  über. 

2.  Dodici  trattatelii,  welch«  ungemein  rar  fmb, 
bähe»  er  fich  aber  nicht genennet. 

3.  Ordo  eligendi  Pontiücis  Sc  ratio. 

4.  Hiltoria  di  Pap«  Giovinni  VIII,  che  fu  fern* 
mini. 

f.  Deila  camera  St  rtatua  della  Madonna , chia- 
mata  di  Loreuo,  welche«  einer  feiner  QJetiern, 
ILubwig  Pergeriue,  unter  bem  ?itul:  de 
idolo  Laurerano  auch  in«  Sateinifcße  überfe« 
htt. 

6.  Le  Otto  diffefiom  del  Vergerio,  o vero  trat- 
tato  delle  luperditioni  d'  Iralia  e delle  igno- 
ranza  de  Sacerdoti,  Welcße  tocl.  Sec  Ju. 
n'o  an«  Steht  gefeilte. 

7.  Hnurfhieblich«  Sractat«  wiber  ba«  Ccncili« 
um  ju  Srient,  unb  noch  anbere  mehr  Qßic 
merefen  aber  hi«rhe»on,  baß  fo  begierig  auch 
biefe  iSücher  ju  Damahbger  Seit  gebucht  unb 
gelefen  worben,  fi e Doch  jetjo  fooerfcßwunCen 
fnb,  baß  man  in  ben  jablreicßfen  f&iblio. 
tßecfen  (aum  eine«  ober  ba«  anbere  bauen 
antrift. 

Sleibanu»  1,7.  j.  9.  13.  21.  tCßuan.  I.  p.  g. 
Sarpiue  hift.  Concil.  Trid.  I,  1,  2.  4.  p.  g.  0r, 
clenb.  hift.  Lutheran.  Kegenpolfc.  hift.  Ecd. 
Slavon.p.  34«.  ibetnalb  annal.  An.  If4«.  n.29, 
unb  1 P49- 11.  > ).  Papub.  hift. gynin.  Parav. Trm. 
II. p. 60. f.  Ugßelluts  Ital.  Sac.  Tom.  V.  p.  39,. 

StfUiiti) 


(Tratte  t)4«ie  bu) 

jlfcblm  roem.  Theol,  Würcemb.  in  Supplcm.  21* 
bami  vitac  thcologor  exteror  Giornole  de  lette- 
rati  d'  Italia  Tom.  IV.  VlicttOtt  memoir.  Tom» 
XXXVIII,  Qobo  Hift.  Confe(r.  Auguft.  p.  i igi* 
H.f. 

üerget  (CToere  ©ame  bu)  8at.  f'iriJari- 
um  ober  Vtrgultum,  ein9ionnen\Rlo(ter,  gifieti 
cienfenDrbend,  in  Der  ©raffcpafft  arradjioifcben 
©ouap  unb  ffambrao  unter  welchem  leptern«ir> 
<ben=®ebieted lieget,  iff  ton  3obnnn,  Grafen  pon 
Sbartred,  dberrn  oon  ffffontmirail  unbOifp  uni) 
6tffen@emablm0ifabetb,  ingleichen  pon  SSalDu» 
in,^)«rn  «on  Siubencberl  um  1224  geftifftet. 
unb  anfnngd  mit  einigen  fffonnenaudbem  Äloffer, 
SBInnPcc,  im  Äireben  < Gebiet  0t.  Omer  gelegen 
befeijetrootDen.  ©ie  Slebtißinnen  Patinnen  finD 
geroefen. 

J.  ©ifabetf)  1217. 

2.  SftariaPonSBenumed. 

* 3-  3ap<  »cntSelloetiil  1241. 

4,  ©ifabetf)  1244. 

f-  3J!argaretf)a »on Soucbp, oiellei^ t ffouep. 

<■  Slgned  pon  QSaulf. 

7.  53^ilippaponQ3i!lett. 

8.  ffliaria  pongffreed. 

9.  SKaria  pon  SWontignp. 

10.  3of)annapon  CßiUerd, 

1 1.  3»^anna  pon  QBettaing. 

i».  ^5f)ilippina. 

13.  3of>anna  pon  SionPefcourt , Pieljeitjt 
Sfonftrecourt. 

X4.  3acpba  üJloifne.  ./>. 

ij.  3Pa. 

id.  0ancta. 

17.  aicpfid  ton  ©ribopal. 

1 8.  ®?aria  pon  (Ectf. 

19.  £atf)atinapon  GtiboPal. 

20.  3acoba  pon  SKouperop-  . 

21.  Satijarina  PedGtanged. 

22.  SJarbara  Pon  SPocourt. 

23.  Sbarlottapoti  Scocourt. 

24.  3o^anna  pon  Sföaugte. 

*t  ©arbarinaDe  laGbapene. 

■6.  •£)ierongmaPon'2nint5inianP.  1588. 

27.  ©atbaritia  pon  ©aßccourt  1620. 

28-  2lnna®etruier. 

29.  SKagOalenepon  QSaßecourt. 

30-  3 tancifca  ßraneau  ober  gtanteau  cPcr 
pon  Staidneaut  i<8i. 

jt.  aiPegunPid  Pu  ^ret  pon  1697.  bid 
1711. 

32.  ßlorentia  <2Betbicr,  1716  ald  ®litge< 
bülffin  ernennet,  unP  1717  Pom  2U't  ju 
Slaireoau;  Patju  befMtiget. 
Qamitiatt^ani  GiUia  Chriil.  Tom.  III.  p.  185 

«•ff. 
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Vergeraj,  eine  Seffung  in  ©almatien  nid« 
roeit  Pon  Ofarenja  gelegen  unP  Pen  fBcncrianem 
geistig. 

Vergerbabt,  tpirP  an  einigen  Orten  pon  $u< 
pillcn  ober  QBermapften  «intern  gefagt,  Penen 
man  einen  ©erfeaben  oDer  <25ormunP  bcffeliet  bat. 
0iefje  OormunP.  .Scfolb  Comin. 

Vetger,  ( ober  Oergiet)  Pe  ^«uranne 
(3obann  pu)  (lebe  Oergier  be  ^auranne. 

Oetgeriie,  ( 2JureiiueS  Pe)  ein  Surifte,  bat 

de  injuriis  de  famolis  libcll»,  1964  1114.  gefc^tie» 
ben.  Sttucii  Uibl.  Jutis.‘p.439, 

^'ffonen  Piefed  lahmend,  tyt 

Oetgee»,  (SSamabad)  ein  ©panifeber  0cri. 
bent  in  Per  elften  griffet  ped  i73abrbunPertd, 
Pe|fen  2.eo2tIiattue  Apib.  Urban,  gebenefet,  bat 
direfloriocfpirimal.  ju9iom  163t  in  12  betUUd» 
gegeben,  anton  Bibi.  Hifpan. 

Oergeflen  fJBir  haben  eine  ©ad>e  cetgeflen, 
menntpit  |ie  entroePet  und  gar  nicht  tuiePer  Por« 
[teilen  fbnnen,  Pa  mir  fie  Poch  ju|anperer  Seit  er. 
fanm : ober  tpcnigffcnd  nicht  erfennen,  ipenn  fie 
und  iPiePerperfomint,  ober  anPere  und  Paran  er- 
innern,  Pa§ipir  fiefdjonju  nnperer  Seit  erfannt. 
QBircergefJänrnsai.  baib  ipieber,  ipenn  mir 
entmePer  ipcuig  Siebt  Parauf  baben,  inpem  Pie 
©acbeäugegengt,  oDeripenn  mir  nicht  ojftmieöer 
ParangePencfen,  oPerauch  balppon  einer  ©acbe 
auf^Pie  anPere  fallen.  COoIffo  ®etaph.  §.154. 

©ad  Q5erge|feni(l  alfo  Penenjenigen  eigen,  Pie 
etroan  raegeu  hohen  Sfterd,  ober  raitm  |ie  mit  0g< 
chenalljufehrüberbduftfi.iP,  oPefmegen  5Jach< 
Wßigfeit  oPec  roegen  ©cbmachbeit  Per  ga|fungd< 
Äraift  an  Piefed  ober  jened,  road  fc  »orljce  ent« 
pfunDen,  nicht  mehr  gePeuacn  fonnen.  ©erglei. 
chen  QJergelfen  aber  tan  bep  ©Ott  nicht  fiate  nn< 
Pen,  ^f.xxxi,  i3.  .<8©of.xu,r,.  (rap. 
Xi.  1 C.  fonbern  edbePeutet pad Oerge|Ti‘n,rpenn 
edPon@OttgefagctipirP,  nidjtdanpctd  ald  einen 
Sluffchub  feiner  JjUiffe,  unP  per  Stäche  micPct  un. 
fere  Seiner ; ipelcper  eflfterd  allccDingd  lange  irih» 
rer-  £d  finp  fel)t  harte  2Sorte,  tpenn  amod  Vli  I, 
7.  (tihet:  ©et  ^,'foi'r hat  ge|cfcn>ortii  unbep 
bie<flOt}arr  Jacob:  IPOao giltr, ob icfc folcpet 
ihrer CDcrcfeerpigocrgellrn  »erbe?  gd  jci. 
get  aber  Per  floppet  Damit  an,  Pah  ob  ©Ott 
gleich  eine  Seitlang  mit  feinen  ©troffen  pcrjiebcn 
unP  nicht  fo  gleich  mit  feinen  ©troffen  (inbrechen 
foite;  foPurffte  man  Poch  nicht  geeenefen,  ald  ob 
er  Perfelben  gar  oergeffen  habe,  ©enn  pad  .&e> 
brdifchc  3Bort  hat  bei;  gpp.©d)iPüren  eine  fla.  cf  e 
«rafft,  ju  oerneinen  unD  aufd  geiriffeftc  jiifagcn, 
Pah  eimad  furp  um  nicht  gefaben  folie.  ©Icich» 
mie  einer,  Per  Pad.mad  ifjnie  jur  Ungebühr  nilepcr« 
führt,  wePet  pergeffen  min  nod;  tan , unP  Pen 
QSorfab  faßt  (ich  i«  rachen : Stifo  crflürt  ftch  ©Ott 
turcpPenaniod,  PaßerPcr  Sfraehtcn  bbfc  9B:r. 
efe  nicht  nsoUe  pergeffen  fonOern  fie  mir  grnfl  alfo 
heiinfudicn,  Pah  man  fpuren  fbnne,  mie  er  ütee 
Pie  öoceloien  noch  Pennod)  Pit  Oberbant  behob 
te  unD  fie  feiner©traffe  nicht  tu  entlauffen  im©tan. 
Pe  finD.  «ofjii  grtl.  amod  p.  744. 
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©ep  SÄenfhen  hingegen  f>at  Da«  Qßttgejfcn 
aüei.iiiaSftatt;  Dorf)  Fan  felbige«  auh  Durch  öjf. 
Mt«  i rinnern  vcrmeioen  merDen.  ©nl>in  geben 
Die  9Botte  im  s])f.  cxxxvil,  t.  roo  e«  b«i(T*t : 
X>erg  (fcicbhcm,  jerufnlem!  fometDe  mei- 
net itectftc  vrrgffin.  (£s  Ijatt«  3tt(,uiaSDen 
SuCen,  Da  fie  gen  ©abel  gefangen  gcfütjrct  mors 
Den,  eingel'unPcn  t£ap.  L.  er.  ©cDencfct  De« 
Jj)0rn  in  fernen  hanDcn,  nnD  laßt  euh  jerufa. 
lern  in  Jjerptn  fepn  ©a«  Ijaben  fie  auch  in  adjt 1 
genommen  Daß  fte  3*vufalem«,  unD  De«  Dafclbft 
gepflogenen  fhonen  ©otte«Dienftc«  nicht  vevge|fen 
mellen,  ©ie©abplonier  merDen  Sroeifcl«  ohne 
ju  ihnen  gefügt  haben : Um  Sion  i|t«  nunlgefhe. 
hen,  e«  ift  au«  mit  ^etufalem  ihr  müßt  nun  Ce« 
©inge«  veegefien,  nicht  mehr  Daran  geDencfcn, 
euren  QScrluftinDen  ‘JS'nD  fhlagen,  bep  un«  in 
©abel  ift  auch  gut  leben ; aber  Dariu  mellen  lieh 
Die  gefangenen  jüCen  nicht  perfiehen;  fte  oerbin. 
Denfichfefie:  jerufalcmocrgeßieb  Dein,  fo  rnerDe 
meiner  Sichten  oergeffen  nehmlich  au«  ©Otte« 
tjäcrhängniß , ©Ott  molle  mir  nicht  mehr  jur 
Siechten  fepn,  roelhc«  beißt,  einem  bepfiehen 
5>f.  XVI,  8.  nach  -£)«br  lautet«  eigentlich: 
Oblivifactur  dextera  m im  teil,  pullitionis : 2ßenn 
ich  3erufalem  vergeffe,  fo  raufte  meine  rechte  JjanD 
erftarren,  Daß  Ich  Feine  -paiife  mehr  anrühren  noch 
fhlagen  f bntie  i raennih  nicht  jerufalem  für  niei> 
ne  höchfle  freute  halte  ünD  itgenD  Da«  prächtige 
©abel  Denfelben  foite  oorjichen,  fo  ntüße  che  meine 
ßungean ©aumen Flehen  t£«  fep alfo  ferne  Daß 
H>  mir  Dergleichen  vornehmen  foite.  tf«  hatte 
©Ott  Den  3üDen  verbeiffen,  Daß  nah7o3<*bnn 
ihr  Sefüngnißfich  enDen  imD  hernach  jerufalem 
fammt  Den  Tempel  mieDcr  gebauet  merDen  foite, 
3er.  XXIX, io.  ©ie  cnipfunPen  Darüber  ein  inni- 
ge« <35ergnügen  ©ap.XXV,  ii.  ®}i<h  IV,  io. 

CXXV,  %.  ajier  mochte  vielleicht  jemanten 
bepfallen : Oh  man  fich  Denn  fclbii  ran«  ©oft«  an 
ftjalß  roünfchen  Fönnc..  'Jßeil  hier  Die  3«Dcn  fo ! 
münfhen:  Qßenn  fie  jerufalcm  vergiften,  jo 
mü|le  ihrer  Sichte  oergeffen  tnerDcn?  ©iß  ge- 
fhiht  aber  uus  fonDerbavcm  £ifer  unD  brunftiger 
hiebe  S'ott«  unD  Damit  |ie  Den  (Elfter  gegen  Den 
mähren  ©ötte«Dienlt  Dc|io  mehr  FtmD  machen, unD 
hat  Damit  Pieft  ©efebaffenbeit:  <2Bctinih  jeru 
jalem  unD  De«  Dafelbji  gepflogenen  0otte«Dicn|1« 
jblte  pergeffen ; fo  rodre  ich  tncrih,  Daß  mir  Die 
©lieber  entarteten,  unD  Du«  nur  fo  beliebte  ajatf. 
fenfpiel  Die  Seit  meine«  heben«  unberührt  Kiffen 
müfte  (£«  rairD  abtr  bierDuth  nicht  Dencnjeni- 
gen  Da«  3Bort  aefprohen,  Die  bep  fhlchte»  unD 
nicbtsroürPigen  ©ingen  leichtfertig  fhmören  unD 
fihoermünfhen.  Sergleihen  hat  Die  gottlofe 
3fabcl,  c ©DerÄbnigeXIX-a.  Denn  mo  man« 
mitjatinD  nein  au«richten  Fan,  unD  oerfhmbrt 
ficbDelTenungcahtet;  fo  begeht  man  eine  fhmere 
©ünDe.  Sftattb.  v,  37.  Petrus  oerfhmur  unD. 
verfluchte  öh  tmD  noh  Dar  ju  fcilfhlih-  StirmanD 
jroeifelt,  Daß  Diefcr  greife  Slpoftcl  fih  fciirocrlih 
hiermit  an  ©Ott  verfünPigct,  unD  Daß  Dicfe« 
Cßeraehcn fattfam in ©tanpemürtc  gemefen fepn, 
ibnPt«2lnfhauen©OtteS  aufemig  ju  berauben, 
rcoferne  er  nicht  ungeheuhelte  ©ußc  unter  Cßer- 
gie|fung  vieler  5hrünen  getban  hätte.  fc.ap.  XXVI, 
7s.  7 5 . 3San  foll  vietlteberbch  ©elegenbcit,  Ca 
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einen  Der  antere  etma«  mihtige«  nicht  glauben 
will,  mit  'fSaulo  feigen : ©Ott  unD  Der  fJSater  un* 
fer«  .fblirrn  jiEfu  ©brifti,  mclher  fep  gelobet  in 
(SmigFeit,  roeiß,  DaßithnihtlügeoCor.XliI,  3 1. 
©ögmgero  ^falmtn-hieDer  p.  809  u. ff. 

©er fromme  Jofepb,  F«  ihm fein erftcr  Sohn 
gebobren morDcn,  hieß  folcben  Sftanaße  Ibenu 
cßtDtt,  fprah  er,  bat  micb  luffut  0:1  g ffen 
alle»  meines  Llntrliirf»  unD  aUc  iminci'  Öa, 
tere  Csati^,  1 ©.  Sliof.  XLI,  j 1 . ©a«  ift  nicht 
alfo  suoerftehen,  al«  hütte  jofepbgur  nicht  nicht 
an  feinen  EBatetgeDaht.  O!  nein,  er  mirDihm 
gemiß  genung  in  feinen  ©ebetb  fleißig  miteinge» 
fhloffen  haben : QSiclmehr  Danrftt  jofepb  Dem 
gütigen  ©Ott,  Daß  feine  ©cgierDe  nah  Dem  tut- 
terlihen^iaufe  fep  DaDurh  oerminDert  morDcn, 
meilibm  ©Ott  feine  eigene  «Jaußbaltung  befhe» 
ret,  unD  ihm  in  Den  ©tanD  gefept  habe,  oon  rocU 
henerfelhflgefagt:  ©urum  rouD  ein  SSann  fei- 
iienQiatenc  1 ©-3)Jof  11,24,  mieauh  ingeijl- 
lihenQSerflanDepon  Der  ©raut  Dt«  äßcßiäfolh* 
SDeDtn«art  gtbrauht  rcirD:  Vergif»  Domra 
OolcFo  unD  Dein«»  Oarero  r3isu(;,'jj|'.  XLV,ca ; 
auh  vergaß  3ofepb  feine«  <25ater«  .jjauß,  fo  oitl 
ncbmlihDen  QtcrDruß  anlangele,  Der  ihn  Darin- 
nen auf äntfifften  feiner  neicifhen  ©rüDer  miete, 
fahren  mar.  hin  toelhen  Q5ergeffen  niht«ju  ta. 
Dein  |i<h  ßnDet.  örrautho  Partie  unD  5Biiih< 
©pr.p.  • 38.U.  f. 

€inmehrer«oom  <38ergefftnfiehein  Dem  hlrru 
cfel : V>irge|frribcit. 

• Orrgeffene^ure,  alfo  mirD  Die  ©toDt^pru« 
gtnennetjef.  XXIII,  c«^  mclheooor  einen folhm 
prühtigen  Ort  gar  ju  fphttifh  fheinet.  ®ie  ge- 
njeinite  Slii«legung  gehetDabin,  es  fep  gefheben 
megen  De«  l;|ligcn  ! jortheil«  unD  iSigennupe«, 
Den  fie  bep  ihrer  JpanDlung  überall  haben  vermal, 
ten  laffen.  ©enn  gleubmic  eine  unhhttge  unD 
lciht|innige'2ß(ibc«  '})er|on  Curh  alierhanD  ©e. 
trug,  Ci|iunD©hmeih«lep  ihrem  ©croerhe  nah- 
geht: hllfo  hülfen  auh  Die  Su  2pro  ihre  5Ba,jren 
Durch  mannihfaltige  ^anDgrijfe,  fheinbare  uno 
liebFvfenDe  2ßorte  mit  übecitcigenOm  SBcrth 
an ®ann  iubrengengefuht.  iimevergeßenc^iu. 
re  aber  iverDe  fte  gei)eitfeh,  reeü  in  Die  7o  3ubre, 
Da  Die  ÄinDer  3uDci  in  Den  ©abplonifhen  ©efang. 
niß  gemefen,  eeDer  ©taDt  ipru«  mit  ihren  4)an> 
Del  unD  ©eroerb  nicht  fogut  fvrtgemvlt,  al«  vor» 
hero  gefheben.  2ßie  e«  aber  ein  geile«  grauen- 
(immer  pflegt  |u  machen, menn  ihrer  Oie  heebbuber, 
über Drüßig  morDcn  unD  Decfclbige  verüh Hieb  hal- 
ten ; Daß  fie  Durch)  alierhanD  liieDer  unD  anDcrer 
SJJuftcf  Die  erfaltete  hiebe  ihre«  ©übler«  rnieDer 
iueutjünDen  bepacbti|t  . fo  foite  auh  2pru«  mit 
frblihen  unD  aetroften  ©emüth«  auf  neue  Äunft» 
©rieffe  unD  Siäncfe  btDaht  fepn,  Daß  e«  mit  ihrer 

f‘  anDlung  unD  ©eroerbe  rnieDer  auf  einen  guten 
uß  ruhen  möge.  Rrumbbolg  2rofi-jfreD. 
d.l.p  69«. 

Vergeffcnbeit,  OergefjlichFcit,  Cat.  Ol/iie, 
©r  AfiJtt,  A-ieg.»-!,  ift  Dasjenige  Unbcrmögcn 
Der  ©rinnerung«-.Wra)ft,  Da  man  fth  Da«ic.  ,,  e, 
mg«  man  sorbet  erFannt,  unD  alfo  Davon  cic.e 
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(EnipfinPiing  unD;iPee  gebubt,  nicht  roieDer  oerftel 
l<t.  3)1  fl*  «in  Unoermäge«  Der  Erinnerung«. 
.Strafft,  fo  ifl  fle  au*  «in  Unoetmägen  6««  ©tMcfcn 
nifi  , melchem  Bit  Erinnerung  btpgelrgtt  trirD. 
,2Bir  oergeffim  «in«  ©a*e  auf  jm«nerfto  Sfrt. 
5Dcnn«inmat)l  roiffen  mir  jmat  eine@aehe  norf): 
fcit  geDenefen  aber  ni*t  roieDer  trän,  inDem  un« 
flnCre  ©mg«  unD  3®etn  oorgefommen  finti,  in 
tBel*«m  gaB  man  au*  fagt,  Ca§  man  Pi«  ©a*e 
Dergeffen,  j.E.iehroerDeetftitht,  f)«ut«  mit  jeman. 
Btn  in  einet  angeirgenbeit  ju  frre*en,  roel*e«  ab«r 
ni*t  g«f*i*t,  inPtm  i*  nicht  mi«D«r  batan  ge< 
Öaeht,  unD  ei  «ergeflen  habe.  ©i«  Urania  (fang 
folehet'Sfrgeffenbrit  fan  geroeftn  fepn,  Dafl  man 
anP«ct©inge  im  £opffe  gehabt,  roel*e  gtbinDert, 
Dafl  man  nicht  roieDer  Paran  g.Pacbt.  ®}an 
fttrichtPaber:  e« f am Pifft« im 5B«g«,  unPPa (ku 
b«  tcj  W«  ©ach«  Brfibtr  o«rg«|ftn.  ©i«  frinnc. 
rung  Per  ©ach«  ftlbfl,  unö  Pi«  Pamit  oerEnüpjfie 
EmpflnPung  D«r  ISergeffenbeit  fan  trroccft  rcer. 
Den,  «ntroföer  »on  unq'fcfjr,  Pa  man  fagt,  e«  ftp 
einem  etip  a«  eingefaBen ; optr  Durch  geroiffe  äuffer. 
lieht  3't*en,  bep  Deren  ©el«genf)eit  man  ftch  Bef« 
fen,  roa«  man  pergeffen  hatte,  erfl  roi«P«r  erinnert. 
<2Bor«  anDere  gef*i*t  Pie  ^ergeffenheit,  roenn 
an«  etma«,  Pa«  mir  Co*  portier  erfannt,  gang  un. 
Mannt  rootDen,  Pag  mir  un«  Paffelbige  gar  nicht 
toitPet  oorfleilen  fbnnen.  Erinnern  un«  anDere 
hafte  Dran,  «Der  Die@a*e  felbfl  fommt  un«  mit. 
t«rnor,  fofbnnenmirun« nicht  erinnern,  operbe« 
finnen,  Paß  mir  fie  Porter  erfannt  haben.  3n 
Sfnfehung  Per  Sachen,  Pie  mir  fo  Pergeffen,  ifl  fi« 
JtDeperltp. ' ©ennentroePeroergeffen  mir  ettpa«, 
fo,  DagroitmeDerponDerJ)aupt'©athe,  nochoon 
Den  Dabep  geroefenenllmflänPen  etroa«  mehr  roif. 
fen;  oPerman  roeißtroat  Pon  Der  ©acht  felbfl  et, 
roa«;  nur  hat  man  Die  UmflünDe  Dabeo  pergeffen. 
®ie  Urfachen  folcher  fBergeffenbeit  fönnen  per, 
fehicDentli*  fepn.  ©«nn  bi«mei!en  i|l  ju  Ptr 
g«it,  Pa  mir  Pie  ©ach«  juerfl  empfinDen,  fein  fon. 
Derficher  EinDrucf  Paoon  in  Pa«  ©emiitbe  gefche. 
h«n,  unö  man  hat  Darauf  m«nig  acht  gegeben ; 
bi«roeilen  aber  hat  man  menig  mieDtr  Daran  ge, 
Pacht,  unP  weil  Pie  «rite  Erfenmniß  fchon  por 
langer  3<it  gefhehen , fo  hat  leichte  eine  <35«rg«f.  j 
fenh«it  entflthen  fönnen.  l2Benu  un«  anDere 
heute  mieDtr  an  roa«  erinnern,  Da«  man  »ergef« 
fen,  fo  pflegt  man  tu  fngen,  man  fonne  (ich  nicht 
mthi  befinnen.  O0aK*elJM)ilof.?e|icoii 

fraget  man,  ob  Denn  Pie  Q}ergcff<tih«it  auch 
in  ©Ott  flatt  höbe  ? fo  antmorten  mir : f«ine«< 
toege«.  ©enn  ©Ott  erinnert  fleh  befldnDig  al> 
ler  oergangenen  ©inge  unP  fan  feine«  einzigen 
fernahl«  pergeffen.  Siefer  ©ap  mirP  folgenDer, 
geflalt  bemiefen:  ©Ott,  n>el*er  alle«,  ui.D  Dem. 
nach  Da«  «ergangene . Dg«  gegenwärtig«  unD  tu. 
fflnjftige,  auf  einmahl  erfennet , unterflhciDet 
Durch  feinen  SBegtrag  Pa«  gegenroärtige  pon  Dem 
«ergangenen,  unD  fleUet  fleh  Da«  «ergangene,  al« 
«ergangen,  oermSgt  Deffen , Dafl  Da«  gegenrodrti. 
ge  Darauf  beruhet,  «or.  fJBeil  man  nun  ©Ott 
eine  Erinnerung  juftbrelbt,  In  foftrne  er  Da«  «er. 
gangene  roeiß : fo  ifl  flar,  Dafl  et  Ah  beflanDig 
alle«  «ergangenen  erinnere,  genier ; IPeit 
©Olt  fleh  befläntifl  Da«  «ergangene  al«  oergan- 


aen  potfleBet.:  fo  fan  e«  Dutehau«  nicht  Onörr« 
aef*eb«n,  al«  Dafl  er  Da«jenigr , ma«  in  Pem»e* 
griffe  Per  fJBelt,  weither  ihm  immerOar  gegen, 
mflrtig  ifl,  Pa«  «ergangent'porfleflet,  Dafür  am 
f«h«,i  al«  ob  et  e«  eine  gemiffe  Seit  «orher  al«  ge» 
genrodrtig  angefeben  habe,  folglich  Pafl  et  auf 
eine  ihm  nnflctaDige  <3Beife  Pa«  pergang  ne  wie* 
Perum  «rfinne.  ©a  mm  Pi«  gjcrgeffei  heit  .in 
linoermbgen  bePeutet  Pa«  «ergangene  m «P«  .im 
}u  erfennen , fo  fan  ©Oft  f eine«mege«  i ie  <33ec/ 
geffenhete  auch  nur  einer  einigen  ©ach«  bcpu.le. 
get  roerPen.  Silan  fan  e«  auch  noch  auf  feigen, 
De  fJBeife  Parthun.  3n  Dem  gätllithm  »er. 
llanPe  ifl  beftänptg  ein  »egriff  an  Per  ganten 
Achtbaren  3B«lt  enthalten.  <3fBeil  nun  Der» 
lelbige  bep  ©Olt  roefenllich  ifl ; fo  Mlfct  er 
flh  um  Pie  llnoeränDerlichfeit  Pe«  SEBefcr« 
millen  nicht  einmahl  Durch  ©Otte«  au. 
macht  Papon  trennen.  Cffieil  nun  ©Ott  fleh 
alle«  Defftn  bemuft  ifl,  ma«  in  Piefen  »«griffen 
enthalten  ifl:  fo  gehet  e«  auf  feineCfBeife  an  Pag 
fleh  elroa«  in  Demftlben  biflnDcn  feite,  Peffen  er  fleh 
nicht  aBejeit  beroufl  märe  inDem  er  tiehmlich  aUe« 
auf  einmahl  erfennet.  fllun  aber  unterfcheiPct  et 
Oasgcgemoärligeoon  Dem  oergangenen  unD  fleUet 
fichDa«0(rgangene  al«  «ergangen  Port  ©eroroe. 
gen  fan  man  fiep  nicht  geDeticfen,  Dafl  fleh  ©Ott  ei, 
ner  «ergangenen  ©ache  nicht  bcfldnPig  al«  tergan« 
gen  beroufl  fepn  (ölte.  fJBeil  nun  einet  Da«  oergan. 
geneoergifflt,  n>ofertieerfi*Daffelbige  nicht  ferner 
OorfleUen  fan,oDer  flehteffen  nichl  beroufl  ifl,  tag 
e«  unter  Die  oergangenen  ©Inge  gehöre:  fo  gebet  c« 
oermbge  De«  gSrtli*cn  9Befen«  auf  feine  flBeife 
an,  Dafl  ©Ott  etma«  «ergangene«  oergeflet!,  unD 
fleh  Peffelbigeti  nicht  ferrtr  erinnern  folte.  SWun 
mufl  fleh  nicht  munDern  Igffen,  Dafl  man  ©Oft  Die 
aitcgeffenhett  mept  eben  fo  roobl  als  bae ©eDächt, 
nifl  Der  höchflen  ©tuffe  nach  bepltgen  fjnne. 
©enn  Da«fenige,  roa«  man  ©Ott  Der  häcbllen 
©tuffe  nach  bepleget,  Da«  ifl  ihm  nicht  fcbiechter. 
Ding«  jumiDer,  fonDetn  nur  allem  itt  foferne  ettpa« 
unooBfommene«  Damit  oerbunDcn  ifl.  aber  roa« 

ganpunDgat oon einer  UnooUfommenbfit  herrith* 
ret,  roie  DieSBergeffinbeit,  bnifelbefan  ©Ott  auf 
feine  2Bcife  jugefchneben  merDcn , fonDern  e«  ifl 
ihmflhlechterDing«  turoiDer.  tToIffo  natüriiche 
j©otte«,©eiabrbeit,  §.941,1  ico. 

©afl  aber  Die  QJergeffenhcit  nicht  nur  Pott  einet 
UnooUfotnmenbeit  berfomme,  fonDern  auch  felbfl 
unter  Pie  UnooHfommenheiten  Per  menflhlichen 
©cele  ju  jehlen  fep,  ld|fet  fleh  unter  anoern  auch 
Daher  roahrnehmen,  roeil  fle  Den  gegriffen  allet 
©attungen  gang  jumiDer  ifl.  ©enn  Pur*  fle 
oerlöfehen  Pie  »ilPer  in  uufer«r©eele  nllmäliltch, 
bifl  fle  enCIi*  gar  oerflhminDen.  ©ie  PoiillänPi, 
gen»cgrtfe  roerPen  unooliflänDig,  Oie  auofübrli» 
d)en  mangelhaft,  Die  Deutlichen  miDeutlieb,  Die  Ela* 
renDumfel,  unDenPIichroerDenfle  un«  ganp  unet, 
fenntli*.  ©ifl«  l23«tf*limmerung  Derfelben  ju 
«crmetPen,  mufl  man  m*t  gar  ju  Diele  »egt iffe  auf 
einmahl  faflen  roolltn;  1111D  pietenigtn,  Pie  man 
roohl  gefaffetbat,  flcifjig  iPieDerboien , auch  roobi 
garauffcbreiben,  Damiiuiaiifiejiire*ter3eit  roi» 
Der  haben  fönne.  ©icfcö  iil  nun  tmar  roohl  eilt 
i SSittel,  Der  geCacfjtcii  Uuooilfomtnhtit  einiger  maf. 

fln 


e.,  Vtrgefienbrit 

fen  abjubelffcn Tes  iäftt  fiA  fertige«  aber  Ui^tet 
»orfAreibeu,  al«  in  Uebung  bringen. 

Rn  tenen  SKeAlen  toirt  tie  'Setgeffenbeit ,m' 
Unter  ln  «ine  natürliche  ölet  beDur.geite  etu 
<(ne  »flbrftbfinleA*  unt  unwabifcfceimiw* 
abgetfetilet.  Strycf  de  Jur.  SenC  Dill“.  LX.ci.n.8. 
unDio-  Snlefftn  aber  toirC  toA  orCenthAer 
«JBeife  fein«  Sri  let  SBtTqeffenbtii  »«rmuibet. 
«tancifcuo  X>IT)iue>  Dec.Neap.S4.  & 7*?  / 
Denn  iimanl  mitaBiuoielen©«fAdfftmübnbduf. 
fet  fern.  aieranber  Confil.  84-  n.7.  Lib.vn. 
Sttvcf  d l.  c.  2 • ober  aber  wenigflen«  fAon  «ine 
Reit  oon  (cbn  3al>t«n  feit  tem  oorgegangenen  ■5>an- 
Sei  otrlauften  fepn.  embu8  Conm.«>  n 50. 
traoettaQcmfil.iS.  n.4*  ©ebafftaB ffleMtw 

de  Confil.  fort,  Part.  II.  qu. 5.  "■  t°  «lenadj 
Lib.  VL  Prrfumt.  n.  3ugu|i  »erojüe  qu.73. 
„ < teilen  SBeuttbeilung  jecoAoiele  Dem  ©utaA* 
teil  eine«  SXiAter«  anbrim  gefleüet  roiffcn  wollen- 1 

lrictlce»  A I.  n.  n OTafcatt»  de  Probat.  V ol. 
HL  Concl.  1 188.  SttyeJ  d. 
bienet  «in«  gmigfome  gegrünlet«  QjirgitliAfeit 
wegen  @A»aAb«it  unt  £infdlligfeit  Ce«  menfA* 
liA«ii©et4Atnip  aflejeit  ju  «inet  f)inIängliAen 
«ntfebultigimg , ta§  man  Dasjenige , »<rt  man 
fonft  föufoig  gewtff  n,  nicfct  bcotMHvtctoat. 
metirto  l.c.n.  46.  ®al)ev  tenn  auA  «in  Sen- 
ge gat  toobl  ja  entfAuIbigen,  roennerfaget,  Cab  <t 
fiAtiefe«  ober  jene«  niAt  «tinnem  f6nn«,  wenn  !«• 
mal)t  teffen  gewiffe  unt  gang  befonber«  auflage 
unt  UmfldnCe  Det  3««.  Orte«.  unt  c««  V«; 

fonen  anbetrifft.  tHrbices  d.  I.  n.  14-  @0  tW 
hingegen  eine  eigene  Sbat,  otet  «ine  loIA*«panl- 
lunganbelanget.  tie  iemant  in  filbff  eigenst 'Jler. 
Ton  oerriAtet  bat ; fo  wirb teitn  <3krnefffnbeitoon 
ibm  niAt  oermutbet.  tncticto  l.c.n.  es.  @0 
wenig,  al«  wenn  et  fiA  trt  einen  UmffanDrt  «rin« 
nett,  bafi  et  fiA  Dt«  anletn  niAt  ebenfofl«  auA 
noA  erinnerlieb  feimfolte.  tTirCiceol  n tt- ®a< 
bet  Denn  auAnoA  fo  alt«  3:ugen  unter  temSBor. 
toanbe  bev  <Bergeffenb«it  len  oon  ihnen  geforterten 
3«ug«n-€bb  niAt  ablebnen  binnen,  ©eryrf  de 
Jur.  Senf.  Dilf.  IX.  c.8.  n.  3 1 u.ff  £ in  m«bt»t<  fit« 
be  unter  lern  Sltticfcl ; t>crgefjliA. 

«8a  tenen  »erbten  tritt  Cßergeffenbeit  oter 
fBetgeffliAfeitinS  befonlete  Ccrjemqegrt(T<©ra!) 
berfBttgeffenbtit,  unt  CcS  Mangel«  Ce«©ebdAt> 

nip  unt  let  grinnetunggenennet.ieetAit  bfftir« 
BnrAlieSAIaffuAtunbantetefeWÄftigeJCtunrf. 

beiten  oerutfaA't  »itb:  Senn  wenn  tiefeiben  ein 
«fnte  baben,  fo  laffen  (iebffterf  tie  iBergeffenbeit 
bintet  fiA«  melAe  tann  oon  einet  falten  3}e  febaffem 
beit te« Seibee betfommt.  Siefe&dlte  i|l bifiroei. 
ien  mit  «inet  ^rocfenbrit,  bisweilen  mit  einet 
SeuAtigfeit  otrgefeUfcbafftet ; bisweilen  ifl  ji« 
niAt«  antet«,  al«  eine  bloffe  llnpdfiliAfeit ; Dabep 
man,  tamit  man  t«  teAt  oerflcbe,  auf  Die  fol« 
genten  UtfaA«n , Daran«  fie  entließt , fleifig 
aAtunq  geben  muff  Seren  finD  sweperlep: 
innerliche  unt  dufferliAe;  tie  inncrliAen  fom* 
men  entroetet  00m  rodfferigen  unt  fAwarpen 
©ebiüte  bet.  <3Bann  feine  3’tA<n  oorbanten, 
Cab  tiefe  bette  fel)t  bäufig  fmt,  fo  Edmmt  e« 
oon  einet  dufferliAen  Utfad-e  btt,  cS  ftp  tenn, 
lab  folA«  <35etgeff«nb«U  oon  bob«m  »iter  ber« . 


Vcrgefjenl'cit 
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rübte.  Sie  duffctliAen  tan  man  au«  Det  QJa» 
tienten  Slug«  unt  €rj«btung  haben , otet  0011 
Denen , Cie  um  ihnen  fmt , ob  fie  «man  voaten 
Etancf  gewefen,  unt  Dabet  fo  o.rgcjjliA  werten;, 
ob  fie  duffe rli Ae  SDlittet  unt  Slrbnepen  gebtau» 
Art  babtn ; otet  auA  innetiiA  fflAer  fiA  be« 
Dienet,  Die  all|U  febt  (üblen  1 otet  ob  e«  tom, 
oielen  ©mtiren , ojßaAen  unt  tergleiAen  fom* 
me?  ©o  tob  ©etdAtnib  nur  «in  wenig  oetlc« 
betiff,  ifl  es  eine  »meigung,  taff  Ca«  ©«bim«, 
nur  «in  roenig  oerfdltet  ftp.  ©0  Cet  üiei'flaliD 
auA  Daher  ©Aaten  («Aet,  fo  ill  al«tenn  caÄ 
Urtel  febt  befftig-  Äommt  folA*.  Qßetgeffen» 
beit  oon  einiger  2tocfenb«it  Des  ©ebitn«  ber, 
fp  roaA«t  Dtt  'Jlatiente  meiflembiils^  unD  fan 
mit  greifet  fllotb  Eaum  ,um  ©Alaffe  gebraAt 
»trten.  ©0  fie  oon  überflüfjigtt  SeuAtigfeit 
entliehet,  fo  fmb  Di«  Patienten  (Atoüng,  fAlaf« 
fücbrig , unt  ihr  ©Alaf  ifl  lang  unt  unruhig. 
^|i  bepCe«  , Äalte  unt  geuAugfcit , beofartt- 
men,  fo  ifi  rin«  oollfommen«  ©AlaffuAt,  toie- 
roobl  fie  fiA  oietteiAt  er|l  Ca  111  f Ai  Art,  unt  als. 
Denn  giebet  «6  aDetleo  llnfiaib,  fornobl  DurA 
Den  cJüunD,  als  DutA  Die  Pf«,  Det  com  ©e. 
bim«  betfommt.  Äommt  fie  00m  melanArii» 
lAeni  ©«blüte  bet,  fo  bat  Det  Patient«  niAt 
qtoff«  Sufi  jum  ©Alaffe , wirft  auA  frinen 
Unbatb  aus,  Ctr  00m  ©ebittit  fommt.  Sar» 
neben  ifl,  allen  UmllinDen  naA,  fein  gantet 
Seib  jut  Äälte  unD  jrorfenbeit  geneigt.  3Jlit 
Dem,  was  mit  gefaget,  ftimmet  Sennert  über- 
ein , inDem’et  oon  Der  Ojergeffeubrit  alfo  fArei- 
bet : “SDlan  liefet  bin  unt  wietet  beo  tea 
„©Atifftflellern  gat  merrfwüttige  A)i|iorien 
„oon  Stuten,  Die  ihr  ©«DdAtnifj  oerlobten  ba‘ 
„ben.  etbrifiopb  « Vega  erjeblet , Cab  eia 
„gtaneifeanet . ilinA  «in  beiges  Sieber  be« 
„fommen,  WoturA  «v  feit:  ©etäAtniS  Detmaf. 
,.ftn  ocrli-bren , lab,  Oa  et  »orbin  ein  gefAiA* 
„tet  Theologe  gewefen,  et  nuAniablS  wetec 
„tie  SöuAffaben  gefannt,  noA'  Die  fflabmtn 
„Derer  Singe,  fo  et  DoA  btfldnlig  im  ©ebtau. 
„Ae  gehabt  , im  Äopffe  behalten  fbnnen. 
„QBenn  Die  ®«fAaffenb<it  Des  ©ebitn«  falt 
„unt  fcuAtt  ifl,  fo  haben  Die  Patienten  einen 
„langen  unt  feflen  ©Alaf ; Ifl  fie  aber  allein 
„feuchte , fo  ifl  Cet  ©Alaf  iwat  lang , abet 
„niAt  fo  feile;  i|l  fie  allein«  falt , fo  fint  fie  fo 
„niittelmdffg  ium  ©Alaffe  geneigt ; f8«0  tenen 
„hingegen  Ca«  ©ebirne  fall  unt  troefen  ifl,  Cie 
„haben  gat  feinen  Slppetit  ium  ©Alaffe. 
„l3Benn  fiA  Ca«  ©eCdAtnifi  bep  einem  Sfien» 
»fAen  jdblinge  oerlietet , ohne,  lafj  «ine  duf» 
„fciiid)e  UtwA«  torber  gegangen  , unt  Cet 
„(DleniA  fbnfl  fri|A  uiiC  gefunD  ffA  befinCet, 
„fo  i|l  e«  rin  »njeigen  , Cab  «nttorter  Cer 
„©Alag  otet  Cie  fAwere  fliotb , oDet  guA 
„eine  Sdbmung  fiA  balD  «infinCen  werte. 
„(JBenn  Det  <vßetlii|i  Des  ©etaAtniffe«  oon 
„b6«arligen  Ätancfljtilen , befoinmtnen  ©iff« 
„te,  otet  bepgebtaAtm  Siebes« ^tdntfen  b«r« 
„rühret , fo  i|l  folAeS  febt  fAwet  ju  bebtn. 
„•änacatbien  wtrttn  al«  ein  befontere«  ®1  ittel 
„in  tiefem  Solle  gelobet,  unt  man  fpütet  auA 
„jumeilen  einen  bettliAen  Wuben  Dooon , toA 
„jint  fie  niAt  fAltAtttbmg«  ohne  ©efabc 
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riU  gebrauchen.  Öef.  RaJiHillor.Pianrar.  ©ie 
»mit  fotchcr  iBefcbroerung  belafen  finD,  müflen  fleh 
„pot  ©ch»eine.<Enten>unD  ©dnfc<gi«ifche  buten, 
„»gleichen  oorgiflhen,  fonDerlich  Denen,  fo  oorhin 
>:»cichlid>  flnD;  femetoor  ®iltbfp«ife,Äilfe,J)ul> 
„flnfrüchten,  £oi)le,@alat,  SRoIjne,  toben  Saum» 
„frusten,  unD  oot  allem,  ma«  Ifildbungen  »etut< 
„fliehet,  Derber  ©ubflanp  unD  fthrner  ju  »erbauen 
„ifl.  ©er2Bein,roenn  ermdgig  genoflen  roirD, ifl 
„nicpt  )u  oerroe rifen.  Sie  8ujft  mug  leichte  unD 
»Da«  93tet  rein  ferm ; Der  8eib  tan  mit  mdgiger  2Jr« 
»beit  geubet  »erben,  ©le«h  nach  Dem  Efien  ju 
»feblaffcn,  ifl  flhdDlich ; man  foU  audb  bep  ^agegar 
»nicht,  De« Machte«  aber  mdflg  fehlaffen,  Dabep  alle 
»Sraurigfeit  unD  ®emütb«<  Äummer  forgfdlcig 
»meiDen,  unD  fich,  fo  viel  al«  möglich,  luftig  erjeu 
»gea  ©er  <33enu«  Dürfen  Dergleichen  fjöerfonen 
»gar  nicht  )u  nabe  Eommen.  3n  Dergleichen  3«* 
„jleinDe  mag  man  folgenDe  unD  Dergleichen  Sachen 
«gebrauchen : fJ)öonien»urpel,Da«  SJJdnnlein,  Sin- 
»wer,  Calmu«,grofleS8alDrian»urpel,  ginDenblü. 
«ten,  52)apenblümlein , djimmelfcblülTel  < ‘-ÖUimen, 
„©enffaamen,  amberfpecie«,  Doch  ohne  (tarcf  rü> 
„chenbc  ©aehen,  8aoenDelgeift,  SBibergeü,  grauen 
«Simbcr,  3immer61  unD  fo  fort.«  i&cmiiUer  flhrei. 
bet:  ‘HE«  bilDe  fich  nur  niemanD  ein,  Dag  er  mehr 
.griffe,  al«  »a«  fein  ©ebdehtnig  faffen,  un#  feine 
»S5eurtl!eilung«>Krafft  ermdgen  unD  anroenDen 
«tan.  ©a«  tan  niemanD  Idugnen , Dag  De«  @e< 
„Ddcbtniffes  ©ip  unD  ©ubject  Da«  ©ehirne  fep , 
„aber  »ölte  mich  iemanD  fragen : 2ßie  mag  Da« 
«leihen?  Dem  »ölte  ich  antworten:  -*>rr  I ich 
«roeip  nicht,  ©er  e helfen  SBercf e aUjUBiel  pfle. 
„gen,üh®dchet  Da«  ©ebdehtnig  fehr,befonDer«  aber 
,,bep  ahm  Leuten.  Sille  borgen  Drep  Eubebtn 
„nüchtern  gegeben,  flhdrffet  Den  'SerflanD  unD  Da« 
„©«OiUbtnig  oortrefflich.  ©ie  allerbefle  ®}ebicin 
„abet,»omit  man  Die8eibe«<Ätdffte  fldrcfen,  unD 
„fl>  mhl  Da«  ©cDdcbtnig,  al« Die  übrigen  QJcrrich« 
„tungen  De«  ©emüthe«  ermeefen  unD  befefligen 
„tan,  ifl  roobl  Der  Särober , fogat.  Dag  für  alte 
„fhtmpfe  fSRdnner  feine  befjere  ©tüpe  tan  erfonnen 
„teerDen.  angenehm  tfl  auch  Diejenige  ^)aupt.©n< 
„reut,  fo  son  ©charlachbeeren  unD  Slmber  mit 
„SRapenblümlcmgeifle  unD  fo  »eitet  oerfertiget 
„ttirD.  ©och  ifl  Dabep  wohl  ju  merefen,  Dag  Der 
„all}u&fftere  ©ebrauch  De«  Slmber«  enDlich  mehr 
„®chaDen,al«9lupen  bringe, Denn  er  macht  julept 
«eineäummbeit  unD  UnempfinDliebfeit.  3mübti> 
„gen  nupen  Die  Ädumittel,  ober  fpeiebeiabfübren- 
„Den  ©achtn,  Da«  fjauptwafchen,  Der  Sbet,  ©al. 
„bep,9lo«marin,  u.f.  ».„  ailene  bat  in  feiner 
qjrapi«  nachgefepte  ®iorfchellen  einem  Patienten, 
DemDa«©eDddhmig  fchon  oot  oielen  3agren  entfab 
len  gewefen,  mit  groffem  Sflupen  terfchrieben,  nach« 
Dem  etfUBor  allgemeine  SJliltel  gebührenD  gegeben 
gehabt:  Blebmtt  DieSBurpei  flta  ffitmmuniar,  auf 
Da«  tlcineftc  gepüloert  ein  Guentlein,  Slmberfpecie« 
ohne  ftarcf  rüchenbe  ©inge,  j»ep  üuentlein,  De« 
fchinfkn Surfer«  jwspmablfo  Biel,  al«  Der  anDern 
3 ngreDienfen ; macheBbarau«  ® orjchellen,  baoon 
man  erlid>eiunoeilen  De«$age«,fonDerli<babtrfrü* 
he  unD  SlbenD«  aenieffen  mag.  Cbtifieph  Sohm 
berichtet  m Den'Sregl.'flaturgefch.  SßerfXXV  p. 
ai7 DagibmBon©.Äeimarm ingiegnip fep  ge> 
melbet  »otben , Dag  ein  ©cbneiDee  Durch  eint 
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Ärancfbeit  fo  Bergeglich»orDen,tag  er  nachmahl« 
nicht  mehr  eine  SontugheiufchneiDen  fbnnen,  fon- 
bern  fich  oom  neuen  Bon  einem  anDern  SSeiflet  ha« 
he  müflen  unterrichten  lagen.  25öbmeaberfelbff 
hdtte  oon  einem  ©chmiDte  erfahren,  Dag  ec  Durch  ei. 
ne  Ärancfbeit  gleichfall«  ganp  Bergeglich  »orben : 
fintemahl  er  nachDerfelben,Da  er  hoch  fchon  fo  Biele 
8eibe«.Ärdffre  erlanget,  al«  er  |u  feiner  ^rofegion 
nötfjig  gehabt,  Dennoch  fich  nicht  beflnnen  fbnnen, 
»ie  ein^flügebauptju  machen,  unD  habe  folche« 
»ürcflich  unrecht  oetfertiget, unD  »a«  auf  Cie  eine 
©eite  gehöret,  auf  Die  anbere  gefchm  ieDet,  auch  fob 
che«,  nachDtmer  Den3rrthum  »ahrgenommen,  Da 
e«  fegon  alfo  falfch  gemachte  »orben,  Dennoch  nicht 
recht  juwege  bringen  fönnen,  fonDern  einem  an. 
Dem  müßten  bereiten  lafTtn. 

Pergeffenbeit, (Slug Der)  8at.  Oilhianit  fix- 
vius,  ein  glug,  flehe  ttrna,  im  XVU  58.  p- 1 »30. 

Vergeffenbeit,  (tBefeg  Der)  ©r.  'Afowap 
8at.  Obthinii  hx , ifl  Dasjenige  ©efeh , »eiche« 
^hraflbulu«  nach  hergefleOeten  grieDen  feinen 
9?it>58ürgern  gegeben;  Dag  niemanD  Der  S8eleiDi> 
gungen  eingeDemf  fepn  folte,  Die  er  Bon  Dem  an« 
Dem  hatte  au«flehen  müflen.  Hepoe  in  ?hca. 
flbufo  c.  3.  ©iebe  auch  amnefJic,  im  l S8an> 
De,  p.  i7«o. 

'Pergefjenbeice.SIufi,  8at.  O&v'mis  Flmixi, 
ein  glug,  flehe  Lim a,  im  XVII  S5anDe,  p- 1330. 

Vfetgefllictj,  ober  Vergeßliche,  8at.  OMvmfi, 
»erben  oon  einigen  SXech («gelehrten  nur  unter  Die 
SBIöDflnnigen,  oon  anDern  gar  ju  Denen  SMrri» 
flhen  gejehlet,  »ie  folche«  bepm  Remmeticfc  in 
AccelT.  Inftit  L.  I Sefl.  1 rit.  > §.  34  ju  erfchen. 
3eDoch  ifl  Diefe«  »ohl  etwa«  ju  general  gefegt, 
©enn  man  mug  einen  UnterfchriD  machen,  oh  ei« 
net  ganp  alle«  unD  jeDe«  ©ebdehtnig  oerlohren 
habe,  (ober  »ie  fle  fonflen  heiffen  memoria  defiOi) 
ober  aber  ob  fle  nicht  alle«  ©ebdehtnig  oerlohren, 
hingegen  eine  ©ache  nicht  fo  leichte  behalten  fön« 
nen , vielmehr  balD  etwa«  Bergeflen.  UnD  Diefe 
beiflen  eigentlich  oblhiofi.  <33on  Der  erflen  @at< 
tung  rdumen  wir  ein,  Dag  fclbige  nicht  etwan  nur 
ju  Denen  fonfl  fo  genannten  finDiflhen  unD  Dum> 
men,  fonDern  Bielmehr  ju  Denen  recht  flnnlofen 
unD  Der  fSernunfft  beraubten , ober  eigentlich  fo 
genannten  ndrriflhen  gehören.  SüuS  Urfachen, 
»eil,  »enn  Da«  ©ebdehtnig  ganh  Berlohren  ifl,  ju. 
gleich  Die  geflmbe  Qflernunfft  fich  oerlohren  hat, 
Daher  auehSncbia«  inQuiftion  meil.  legal.  L.  II 
tit.  1 qu.  7 n.  4;.  auSDrücfiteh  fchreihet,  Dag  au« 
Dem  SRangelDe«©eDdehtnifl'rtunD  DerfBernunfft 
Die  ©ummbeit  ober  Narrheit  entfpringet;  mithin 
auch  alle«  Dasjenige,  wa«  unter  Dem  Sirticf e( : 
Dctnunfftlofl  oon  Der  rrflen  2irt  Der  ndrriflhen 
geDaegt  »erben  foli,  bieb«r  jujiehen,  foigliih  ihnen 
auch  ein  Eurator  gefept  »erDen  mug  Sttycf 
de  jure  feufl  Diif  IX  c.  1 n.  6.  hingegen  Die  ei* 
gentlieh  fo  genannten  Vetgefllidje,  8ar.  OHhiofi, 
mögen  unter  Diefe  Elafle  nicht  gerechnet  »erDen, 
au«  Urfachen,  »eil  fle  ihren  <55erflanD  oonfom- 
men  beflpen,  Daher  fle  aueh  äße«  unD  jeDe«,  »a« 
anbere  ^erfonen  in  Der  SXepublicf  »ahrnehmen 
fönnen,  gültiger  Sfljeife  unternehmen  mögen, 
©enn  Die  ©<b»a<bb«it  De«  ©ebdehtnifie«  wüc« 
efet  noch  feinen  ®ange!  De«  Q3erflanbe«,  fle  Der« 
hinDert  aueh  nicht  ten  ©ebrauch  Deflelben;  fon« 
Uu  tem 
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t«n  feil  p«  QßerflanD  ganp  weg  fepn , ifl  aU«< 
ping«  »onnötben,  Pag  Pcrfelbige  gang  Cein  ©e. 
Pddjtnig  mehr  gab«.  öac^we  poft.  Quill.  Med. 
Lee.  Conf.  18.  Qßie  nun  alfo  bei)  Denenjenigen, 
Cie”  iJ)t  ©ePdcgtnig  gdnglicb  »«lobten  gaben, 
nicht«  anPer«  ju  gebenden,  al«  wa«  bep  Penen 
ndtrifcgen  in  erflert  ©raDe  SKecf>tentf  ifl ; alfo  n>o!< 
len  wir  nur  gang  türblich  »on  Denjenigen,  welche 
nicht  gdnbtich  ibe  ©etdehtnig  »«lobten , fonPetn 
nur  rercttfjlid?  roorBen,  etwa«  wenige«  erinnern. 
(ErfllidbTfl  ju  gePencfen,  Pag  in  Penen  Rechten 
»iemagl«  Pie  Qüeimutbung  ifl,  ai«  ob  jemanP  et. 
wa«  »etgefien  toctpe,  oPet  »ergefien  habe.  ©a. 
tum  mug  Dafiefbigt  aUerPing«  cri»iefen  t»«Pen ; 
unP  weil  folche«  fleh  nicht  fo  ftnnlid)  unP  in  Pie 
Sugen  Pemonflriten  Idffet,  fo  flnpeu  allnDing«  Pie 
«Sermutbungen  ^Map.  ©iefc  werben  nun  au« 
Penen  natüriicbcn  tltfachen  0«  <2S«geffenl>eit  b«. 
geleitet;  Dergeflalt,  Pag  Pemjenlgen , welcher  »dp 
giebt,  et  feg  »ergcglieh,  unP  habe  Piefe  Sache  »et. 
geilen,  jumagl  wenn  « auch  eine  natütliche  lltfa< 
<hc  D« ‘SSwgcgenbeit  anjugeben  roeig , allerPing« 
©lauben  bepjumeffen.  -Dieruntec  gebötet  nun : 
1)  ®ie  langwierige  Krancfbeit  unP  Seibe«. 
©chwathbeit  unP  Da«  be»ot(lebcnPe8cben«<£nPe. 
tTfcaPch  de  A.J  Q.  L II  caf.  26  n.  y.  Sfba. 
(hantle  HIcDfcco  de  Caf.  Fort.  P.  II  qu.  s 11.  47. 
OTafcarb  de  Probat.  Concl.  111711.  20.  QBcil 
Pie  grollen  £eibe«.©chmerben  unP  Pie  befldnDige 
guteht  »ot  Pein  'JoPe,  unP  Pab«  rübtenPe  ©e< 
mütb«>*edng|l;gung , aud)  Die  Sorge  »ot  Pa« 
(Einige,  all«Ding«  |b  »id  würdet,  Pag  einet  Pa«je. 
nige,  t»a«  ju»or  gefcheben,  »Per  auch  noch  gcldjie- 
bet,  gar  leichtlich  »etgi||<t;  Paber  Penn  alletDing« 
befannten  Rechten«,  Pag  Derjenige,  welcher  in  Per 
dugetflen  ?oPe«  ©efabt  fchwebet,  »ot  »etgeglieh 
geachtet  WitP.  1 8 C.  qui  teil.  fac.  polf.  CVa».  1 8 c 6. 
Sctapgllt  »Oll  ©erapbm  Tr.  de  Priv.  Juram. 
Pri».  44  n.  2.  getn«  giebt  2)  Pa«  alter  auch  ei. 
ne  genugfame  Qßerniutbimg  per  fBergeglichfeit, 
fmtemabi  gemeiniglich  Pie  alten  abgelebten  4Jierfc» 
nen  »etgeglieh  fepn.  Xutger  Xulanp  de  Com- 
rnilf.  P.II  L.  II  c.  17  11.  9.  Seaitcifcue  Di»tu* 
Decif.  64  n.  14.  gacbids  Qu.  Med.  Legal.  L.  II 
tit.  1 qu.  70.48.  Qßiewogl  bietbep  P« Rieht« 
alle  unP  jePe  UmfldnDt  genau  juermelfen  bat,  firn 
temabl  auch  6fftcrö  alte  ^etfonen  »011  gat  gutem 
0ePäthtni||e  gefunPen  wetPen.  QßiePenn  übet, 
baupt  Dergleichen  alte  ^Jerfonen  (ich  Per  Berges 
lichfeit  ebet  bei)  Penen  in  ihrem  Silier  »orfallcnPen 
(Begebenheiten,  al«  bep  Demjenigen  Sachen,  Die 
fich  in  ihrer  3uqenP  juaetragen  haben,  bePiencn 
fönnen ; fimemabl  Pie  alten  fich  »iel  be||ec  De«je< 
nigen,  was  in  ihrer  gugenp,  al«  wa«  nur  neulich 
gefcheben,  ju  erinnern  toiflen,  wo»on  Pie  natürli. 
egen  Utfachen  anjutteffen  beom  Daniel  Sen. 
nett  in  Infi.  Med.  L-  II  P.  III  Seel.  2 c.  4 p.  413. 
Rad)  tiefem  giebt  auch  3)  Pie  QSielbeit  Derer  @t< 
fth'iffte,  mit  Denen  folche  ^Jttfonen  überbduffet 
fepn,  eine  recgtmdgige  Qßermutbung  Per  Qjcrgeg. 
lichfeit,  flntemabl  e«  unmöglich  ifl,  Pag  Derjenige, 
Per  mit  fo  febt  »ielen  ©efegdfften  überbduffet  ifl , 
eine  Sache  fo  wobl  behalten  Fönne,  al«  Derjenige, 
P«  mit  felbigen  nicht  fo  febr  befchmeret  ifl.  0e. 
baflianuo  OTcöicee  I.  c.P.I[  qu.  5 0.49.  Sttyf 
de  jure  Senfuum  DilT.  IX  c.  1 n.  ©aber  Penn 


Pie  Recht«, Sebret  flatuiren,Pa«  Per  SanPed-^firfle 
wegen  feiner  überbdufften  Sorge  ooc  Pie  fXcpub« 
lief,  ITlenod)  de  A.].  Q.  I.  s caf.  86  n.  4. 
carP  de  Prob.  Concl.  1127  n.  12;  per  Äatlff« 
mann , wenn  « anperet  geflalt  eine  weitldtifftiae 
•ÖanPlung  bat, wegen  feinet  febr  ftatden(yefd)dff< 
te,  aiepanPer  Vol.  VII  Conf.  84  n.  7;  unD  eilt 
Richter  wegen  Per«  pielfdltigen  Recht«  -£>dnPel, 
eine  Sache  leicht«,  al«  anPere,  »ergeffen  Fännre, 
unP  Daher, wenn  fie  fi<b  mit  DerQlergeffenbeit  ent« 
fcbulDigten,  ihnen  ©lauben  bepjumeffen.  Qöif" 
wobl  Srryt  I.  c.  n.  12.  Pa«jenige,  wa«  »on  Dem 
Richter  gefagt  worPen,  nur  auf  Pie  gdlle,  Pie  aup 
fer  leinem  Richterlichen  amte  gefcheben , jiebet, 
»on  Denjenigen  ab«,  Pie  in  feinem  Ämte  grfcficfKn 
unD  »otfommen,  nicht  gelten  lagen  wiD,  weil nicht 
ju  »nimnben,  Pag  jemanP  fein  amt  nachWgitj 
»erwalten  würPe,befonPer«  wenn  e«  jumagl  wid>. 
tige  Sachen  bewegen  folte.  £cbtlich  9«böret  auch 
hieb«  4)  Pie  gangwierigfeit  Per  Seit,  unP  tommen 
hierinnen  alle  Red>t«*Sebrer  mit  einanper  überein, 
Pag  wegen  felbiger  Pie  QJergegltcgfeit  »«rnuth« 
WerPen  müffe.  ITlenod)  L.  VI  prif.  3 a n.  r. 
ITIafcarP  de  Prob.cond.  11270.  3.  .föingtgen 
Darinnen,  wieoiel  3ahrc  Paju  erfbrPert  rocrPen, 
finD  Die  Recht«, Scbret  nicht  einig,  fin temabl  einige 
bep  Penen  Scugcn  eine«  einzigen  3«>)tf«  CamlU 
luo  Sotellu»  Confli.  83  n.  17  anpert  jn>ei>er 
3abre  QSerlauff  erforPern.  Gtoff*  in  c.  4 qu.  5 
de  teil.  Roch  anPere  ballen  Da»or , nach  J 3af 
ren  würe  jusermuiben,  Pag  einer  eine  Sache  »er. 
gegen  gäbe.  XulanP  de  CommW.  p.  il  l.  i c. 
10  n. 2.  QßieDerum  galten  einige  Da»or,  e«  mü. 
gen  befonPer«  bep  eigenen  ©efcgÜffien  io  3af)re 
»erflogen  fepn,  wenn  (ich  einet  mit  Der  Qkrarf. 
lichfeit  entfchulDigen  fönne.  jfrütidfciis  r>«>VuB 
L.  II  Decif.  64  in  (in.  tTlcnOii)  L.  II  A.  J.  Q. 
caf.  26  n.  1.  QBiemol)l  fad  am  fichnflen  jufepn 
fcheinet,  mit  ©tryfe  Diff  cit.  n.  17  paoor  ju  gal* 
ten,  weil  Da«  ©ePüchtnig  nach  ®efd>afjfenbcit  pe, 
tcr  *J>erfonen  bei)  einem  ftürefer,  bep  Dem  anPem 
febwdeher,  feine  cf)aupt«Regul  gieroon  ju  geben, 
fonDern  alle«  Dem  grmegen  De«  Richte«  nach 
Denen  UmflänDen  unP  föefchaffeitheit  Per  '}>erfo. 
ntn  unD  Per  Sache  geinigeftellet  bleiben  tnfkfje. 
®ab«  bep  ®}ann«<gilerfonen  eine  Idngere,  bep 
QBeib«.^>erfonen  aber,  welche  ein  fürpere«  ©c« 
Püchmig  gaben,  nach  anleilung  g.iebiä  I.  c.  L.  11 
dt.  1 9 n.  5 1 eine  f ürperc  Seit  erforDert  wirp.  tfa. 
rfnac.  L.  II  Dec.  Crim.  Uec.  34.  mcilcd?  d. 
Caf.  06  n.  3.  ©leichergeflalt  ifl  bep  Demjenigen, 
Per  febr  »iel  ©efegnffte  ju  »«walten  bat,  eine  für. 
pere  Seit,  als  bep  anPern,  Pie  nicht  mit  fo  »ielen 
übethdugt  finD , genug,  llnp  obgleich  OTafcatp 
d.  Cond.  1127  n.  ic.  paoor  bdlt,  Per  Rieht« 
fönne  bep  Sgeurtbeilung  Per  QJeraegliehfeit  nicht 
über  Da«  ro3abr  fchreiten;  fo  leiPet  folche«  Poch 
bep  Penen  ganp  befonPer«  mercf.unp  Pencfwür. 
Pigett  gdllen  feinen  abfall.  Craretta  Conf.  192 
n-  2.  ©aber  Derjenige,  Per  einen  gpp  geleiflet 
hat,  fich  Parwiber  mit  M QleigegliehMt  mnh 
nicht  nach  'c>3abren  fchüften  fan,  weil  folchet 
Pa«  ©ewigen  betrifft,  unD  icDcrfuh  bemühen  mug, 
feinem  geleifleten  €ppe  nicht  juwiDer  ju  leben,  unD 
unD  einen  SleinepD  ju  begehen.  Srryf  r.  c.  n. 
ai.  Ueberhaupt  aber  hat  Per  Richter  Pie  eigenen, 
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unD  Denn  auch  Bi«  fremDeti  ©gehen  wobl  hon  (in-  ob  er  über  Bie  .£)mipt » ejad,ic , ocer  nur  über  einen' 
nnBer  ju  unterfiheiBen.  30 ms  Bie  eignen  eueren  geroiffen  UmffgnB  Berfelben,  abgehöret  werten  |bb 

uno-panBlungen  dnbettifft;  fo  macht  man  raieBcr  le,  UnD  benn  auch  5)  ob  Ber  Jeuge  eine  tlifuche  4 

einen  Unterfcbeiß,  ob  nebmlieh  felbigc  bon  feiner  be«  <23crgc|fcn«  anjUgcbcn  wiffc  ? j|t  es  ein  Bern:. 

3BKf>tigftit , oBer  über  allerbing«  wichtig  (inB.  unB  mcrcfwüvttge«,  auch  fonit  nicht  fo  ojfte  oor< 

©iiiBfie  oon  feiner  befontern  ® ic^tigf eit,  fo t»er>  fontmeiiBc« ©cfihäjfce,  3.  ©.  ein  joBtfcbbig  unB 
Ben  felbigc  allerbing«  and)  leichte  bcrgejfch ; folg»  Dergleichen  fo  ii'itB  Bie<3Sergcffenbcit  nicht  fo  Icith» 

!id)  finBct  au«  riefe?  |tatt>  Eajj  noch  Verlauf  10  tc  betmuthet,  Wenn  nicf)t  Bie  befonrere  ®.:fd;,jf» 

3a_brcn  einer  fich  mit  Ber  Untoiffenbctt  UnB  35er»  fenbeit  Be«  Sengen«  ein  ahDcrc«  erforBcrt.  Snbin» 
gcjjcnfyett  nfept  entfönlt'igfcn  £6nnc.  0cpn  rtabtt  gegen,  tt>cnn  cö  hicf>c  ein  fo  niercfti>ürrigcä  ©c* 
roidstige  beBencflicbe  ©geben  unB  JjanBlungen,  fchdfftelft,  Bi<  35ergefili(bfcit  fo  bicl  leidster  ber» 
j ft.fcbmereunB  weitlüufftige  Siedlungen  ünfd)  mutbet  roirB-  Srryt,  I.  c.  h.  30.  auf  gleiche 
Vol.  v.  Cond.  48  oBer  aU<h  Ba«  eigene  ©efdiüff»  t2Beife  wirb  Die  tBcrgeffcnbeit  nicht  fo  leidulid)  tcr» 
te  eine  beftänDig  bleibenbedbonblutlg.  3-2.  Sie  mutbet  bei)  Bern  ©efdiüfftc  felbftcn,  nlsmobl  bei) Be» 

2fu«|lellung  einer dbanDfchviffi  unB  Dergleichen  ul«  nrnUmftänBCnDeffelbigen,  welche  gar  leichte  bei  «cf» 

Beten  Stecognltion  Unter  folgern  QSOrwattBc  bet  fen  werben  fbnnen.  Safer,  wenn  Ber  3elige  ;War 
Q5ergc|slichfeit  nicht  betjneigert  werBen  mag,  au«fagt,erbabejefeben,H>ie®}cbiu«©cmpronium 
®trVf  b ©ofinBetBiegnifcbulBigung Ber  erftodeen  f>obc > fgget  aber  er  n>i|fe  c«  nicht  itiebr, 

Qjergcflicbfcit  oueb  nicht  ftatt  noch  mirB  felbigc  Wenn  e«gefchcbcn,e«  ift  auch  eine  lang:  Seit  feit  Ber 
toermutbet , I.  7 ff  ad  Set  Veile).  I.  1 a.  C.  de  con.  tSfotBtbrti  «crüolfen ; fo  Wirt  DieQäctgcfjlichfcit  Oer» 
trah.  del  comm.  ftipul  clabor,  ad  BathJ.  L.  X111  mutbet, Dergeftalt.bafi  wen  eine  langc3eiibcrfto|fen/ 
c.  g.axiom,  1.  Cröt>ettg,Conf.  338.  n.  ij.  Wicht  Ber 3euge ober  fgget  fonftgmig genau  nllemiB  jt'Be 
ntinBer  macht  man  auch  in  Stnfebung  bererfelbcti  Um|MnBc,  UnB  Ben ‘Jag,  wenn  e«gcfd)  b<n,  |bld)er 
Diefen  UnterfcheiB  , ob  berjenige,  welcher  ficb  mit  bofberDdchtlg geachtet  wirb,  e«w2retenn,Ba|itet' 
ber  33ergeffcnbeit  fchüget,  taturch  einen  Schaben  $ag,  an  Bein  fold)c«  gefchebeti  febn  fall,  an  lWB  bot  , 

«erbäten  will,  oBer  ober  etwa«  BaButchjU  gewin»  ficbfelbfffcbrmefefwürciggeroiffen,a|«  BieCiimung 
mtii'ucbet  3m  erffen  galle,  wenn  ei  febon  eine  Be«Äa?fet«,Bie^)ulBigiing  BciWnBe«  gürften«, 
iiemliche  Seit  i(t , fommt  ihm  Bie  borgegebene  unb  Bergleichen,  al«  in  welchem  galle  Bie  Cßergcffen» 
f8erge§Ii?bfeit  ju  (Tarten , tTlafcarb,  de  Probat,  beit  nicht  fo  leichte  bcrmutbet  wirb.  tTlenoci', . ol. 

Cond.  1 11.  n.  33 ; nicht  aber  im  lebtern  Sa»  II.  Conf  t«4.n.  14.  Sttyf,  l.c.  n.  33.  leg.  auf 
ber  Berjenige,  welcher  (ich  bon  berfJSerbinBlichfeü,  gleiche  3Beife,  Wenn  Ber  Beuge  au«faget , er  wäre 
mit  Beter  einem  anBern  betbaffiet  ift,  lofjbclffetl  jroar  wobl  bei)  Ber  {lanBlung,  Barübcr  et  be» 

Will,  weil  folche«eine  eigene  unB  beftäntig  bleiben»  fraget  wirb  / jugegen  gewefen  , ttifje  fich  aber 
De-öanDlung  ift, er  auch  etwa«  jii  gewinnen  meg»  nkht  fo  eigentlich  ju  enti'innen  , Wa?  tot, 
net,  banbelt,  |t<h  ttiit  Ber35etgefliebfeit  nicht  ent»  QBorte  Oarbepborgelauffeil,  fiilbet  auch  Bie  35er< 
fihulBigen mag.  Sr xyl,  l.c  n.  «7.  ©0  wenig,  mutbung Ber QJetgeblicbfcit ftatt.  ttlenocBL.  VI. 
al«  wenn  Bet  Je|tirer  in  Bern  rjeftanlente  einem  j prafumt.  32.  n.  t.  l£«  wäre  beim,  Baß  Ber  £eu» 
ancetn  mit  enta«  ju  bebenef  en  fich  berau«gelaf|en,  ge  über  feine  Barbeb  mgleid)  torgenommene  tjanb» 
hernach  aber  folcpe«  unterblieben,  bierau«  eine  iung  befraget  würEe,  al?  in  welchem  galle,  -.DCiirt 
Q?erge8liehfeit  ju  etswirtgen,  bielmebr  JU  bermu»  nicht  eine  iangeSeit oerfirichetl, unb  Bie  dbaiiBlung 
tben  ift,  er  habe  ihm  nunntebro folcbe«  nicht  gbn»  ober  ba«  ©efchäfte  Be«  Seugeii?  nicht  fo  befchaf» 
nen  wollen,  pamfcb.nann , L.  II»  qu.  3.11.  «e.  fen,Bafit«  ihm  wa«  angebe,  ober  an  uub  botftdh 
Sie  fremben  Sachen  unb  Jbahblungen  aber, Bie  mercfwürBig  fei),  Bie  Qjcrgcfjlubfeit  gleicher  0e, 
un«  nicht«  angeben,  betteffent ; fo  machet  man  ftalt  nicht  fo  leichtlich  bermutbet  wirb.  Schaf?«, 
wicBcr  einen  UnterfcheiB  , ob  er  fclbige  mit  feinen  an  meBiceg,l.c  qu.  5.  n.  je.  Serlier  weil  Bet 
äugen  gefeben,  ober  nur  bon  anBern  gehöret  ba»  Seng?  auch  jugleich  eine  Urfache  Be«  Otergeffen« 
be.  3>n  «rften  galle,  unB  wenn  fie  fo  befchaffcn,  anfübren  muh,  Wenn  ihm  anbetet  geflalt  CSiau» 

Ba§  fie  einer  nidht  allein  mit  feinen  ©innen , fon»  ben  bepgemejfen  werBen  foll ; fo  muh  Bei  Seichter 
Bernauchtnit  feinem dßerftanbe  begteiffen fbnnen,  juforBerit  unterfueben,  ob  folche  wabrfd)einlich feg, 
finBer  Bie  ©ltfchulBigung  Ber  ^ergeffenbeit  nicht  ober  nicht  Unter  Biefe  dffiahvfcheinlidjEcit  gebb» 
fo  leichte  ftatt ; obwohl  juiugeben,'  Ba§  auch  fol»  ret  nun,  wenn  c«  eine  fteniBe  5bat,  unB  nicht  ein 
chebermittelltter  Seit,  tergeffen  werben  fbnnen.  eigene  auchnicht  fonberlich  BeilcfwürBig  ift ; Bc«< 
hingegen  beg  ber  anBern  ©nuung  Cer  frcmben©a»  gleichen,  wenn  e«  nicht  fowobl  Ba«djaupt  3ßcrcf, 

<heti  unt  .fjanBlungen , fowobl  auch  beg  Benen  Sa>  | al«  bielmebr  teffelben  UmfiänBe,  betrifft,  Ber  35er» 
eben,  welche  man  nicht  jugleich  mit  feinen  ©innen  lauf  jrneger  oBev  mebrer  3abre,  Eeogleichen  ohne 
unB  35erftanBe  boUfommen  begteiffen  f an , unB  Unterfcbein  Berer  «jenen  unB  fremten  2b>'ten, 

Baber  auch  faa*  imPlicita  beiffen,  fan  ficb  einet  Ba«  hohe  Jlltcr,  ober  eine  fchwere  au«ge(tantene 
auch  nach  wenig  3abr<n  mit  Ber  QJergefjlicbfeit  Ävancfbcit,  welche  ihm  Ca«  ©ebdchtnif}  übergu« 
entfehuloigen.  niened),  Conf.  448.  n ag.  tJTdf  gefchwüdjet  bot.  ifiunnemanrt,  Proc.Ci».  c.20 
cate.de  Prob. Cond.  1107.0.  03^604.  ^)ier>  n.  63.  Stryf, I. c.  n 38.  feq.  3ßcld)e  Unifcgn» 
au«  fiiejfet , Bah  ein  3eugc  fich  nicht  leichtlich  mit , Be  jeher  Seichter  wobl  erwegen,  auch , wenn  gleich 
Bertorg  fihühtenQ3ergeblichfcitBe«3eugni|fe«em»  |old)c  <2BabrfcheinIichEeiten  Ber  fSergcffenbcit  be» 
brechen  fbnne ; fonbern  e«  inug  nach  Demjenigen, ' borfteben,  Dennoch  nicht  ermangeln  muß,  Bern  3«t> 
wa»  wir  für«  jtiborber  erinnert  haben,  Ber  Seich»  I gen  ju  ©emütbe  ju  führen,  wie  er,  wenn  er  Bie 
tet  ermeffen , 1 . ob  Bas  ©efebägte , Darüber  Brr , <2Babri;eit  wieEcr  fein  ©ewi|fen  oerfebwiege , unD 
Sruge  abgeböret  werben  foll,  Bencfwürtig  fege,  a)|fich  mit  Dev  borgefchühten  QSetgehliihfeit  B11  ch» 
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Riffen  wollte , m Der  Jßat  einen  Sleinepb  be, 
gienge,  unb  Defftn  fcßwete  Straffe  auf  fich  labete- 
Srunncmctnn,  d.  c.  »o.  n.  63.  Jorinac,de  Tc- 
itib.  Quell.  «7.  n.  113.  hingegen  BaferneBergleU 
eben  wafjrfcbtinlicbe  Vtrmutbungen  Der  Vergef» 
fenbeit  fleh  nichtberbortbunfoUten,unD:Der  3euge 
Dennoch  Bit  ^Ü5af>rl>«it  nicht  auSfagen  wollte ; fo 
fan  ec  aOerBing«  Deswegen  gemartert  werben. 
tHafcarb,  de  Prob».  Cond.  1 117  n.  31.  3UÜ( 
ne  Ilatue , Pr.  Crim.  §.  fin.  Qu.  45.  SlnDer« 
»erhält  eäfid)  in  peinlichen  gällen  mit  Dem  3nqui> 
fiten,  als  welcher  ftch  mit  Der  Vergeffenheit  nicht 
fehlen  fan,  fein  eigene«  begangenes  Verbrechen, 
ober  Die  mit  Demfelbigen  petfnüpffte  ^Jaupt-Um, 
(MnDe  Dt«  Verbrechen« , (woton  ober  wohl  Die 
Weben  = llinflänbe  auSjunebmen,  of«  auf  welche 
Dasjenige,  wa«  wir  jefet  errechnen,  nicht  gejogen 
werben  fan,  Srtyt,  1.  c..n.  40.)  ju  leugnen; 
«iclmchr,  wenn  er  felbige«  nicht  befennen  will, 
wirD  er  ohngeachtet  Der  oorgefcbAßten  Vergeblich« 
feit  auf  Die  Tortur  gebracht-  Srunnemann,  in 
Proc.  Inquif.  c,  8.  membr.  1.  n 87.  feq.  ©iefe 
Vergcßlicbfeit  hat  nun  in  Denen  Werten  terfebie* 
Dene  befonDere  Wechte.  Sllfo  wenn  ein  Vater 
jwep  Jiebtev  hat , Die  eine  hat  ec  auSgeflattet, 
nach  ber'3eit  aber  hat  er  ein  Jeffameut  gemacht, 
unD  Darinnen  nicht«  ermtljnet,  ob  Die  ‘Jochtet  fob 
che  2luä|tattung  conftriren,  oDtr  jufirbtrfl  oon  Der 
grbfchaflft  fich  abjiehen  (affen  folle,  fo  i|t  an  flatt. 
Daß  nach  Dem  1. 1.  2. 3.  4-  7.  C.  de  Collac.  man 
einen  UnterfcheiD  machte,  ob  Der  Vater,  Der  fob 
ehe  Jochtet  auSgeflattet , ein  Jeflament  gemacht, 
ober  ohne  Jeflament  terflorben,  Da  Denn  im  er, 
flen  galle  nach  folgen  Wechte  Die  Jochter  folche 
Slu«|lattung  ju  conferiren,  unD  fich  oon  Der  anDern 
Crbfcbafft  abjiehen  ju  (affen  terbunDen,  in  Der 
1 8.e.6  linb  Auto  ExTdhmentoC,  deColUe.  iflbic, 
je«  jur  Wegul  torgefcbriebcn  Daß  Die  Jochter  ftch  fob 
che  Sluefiattung  abjiehen  ju  (affen  fdjulDig  fep,  ohne 
UnterfcheiD,  e«  mag  Der  Vater  ohne  Jeflament  oer, 
florben  fepn , ober  ein  Jeflament  gemacht  haben. 
2us  Utfadhen,  weil,  wenn  Der  Vater  gleich im  Sc* 
flamente  nicht«  Daoon  getacht,  e«  Dator  gehalten 
wirD,  er  habe  folcbe«  au«  Unruhe  unD  '-Betrachtung 
feine«  herannabenben  JoDe«  tergeffen,  unDfonfl  in 
Wechten  befannt . Daß  Dator  gehalten  werbe, e«  habe 
einer  ton  benenjenigen  Sachen,  an  bie  er  nicht  ge, 
Dacht,  auch  nicht«  terorbnet.  £ahn,ad  Wefmkec 
deColl  n.  4.  Siebter, ad  d.  shtrb  n 4.  anDtrer 
Krempel  ju  gefchweigen  ferner  hat  Die  Vergeßlich, 
feit  auch  biefe  VSürrfung,  baß  ffe  unterweilen  in 
peinlichengAIIenentfchulbiget.  aifowenn  ein  Wo, 
lariu«,  Der  alter«,  ober  anbeter  UmflänDe  halber 
»ergeßlich  iftgefebmoren  hat,  er  hätte  rinTolcße«  3n, 
fltument  nicht  empfangen,  welche«  er  aber  in  feiner 
3ugcnD  ober  aber  tot  langen  Seitenrichtig  empfan, 
gen  hat;  fpmitPer,obngcad;tlfc«gleieb  eine  eigene 
Jljat  betrifft,  wegen  hänge  Der  Seit  unD  Der  Vergeß, 
liebfeit  nicht,  al«  ein  ÜHcinenDiger  unD  Verfälfcßer 
beflrafft.  Sttyf,  de  Jure  Senf.  dt.  Difp.  c.  3.  n.  2g. 
® («gleichen  wenn  Die  Seugen  heg  einem  termirrten 
unbfdhweren@efchelffteeinanterjuwieDerlauffenDe 
Sachen  nu«fagcn,  unb  fich  felbflen  wieberfprechen ; 
fowirbbator  gehalten,  fie  hätten  folche«  au«  Ver. 
geffenheit  gethan,unD  werbenbennoch  nicht  beflraft. 

ITlafcatD,  de  Probat.  Cond.  1117.  n.  |j,  3u 


wenn  ein  Seuge  ausfaget , Die  Sache  terb&lt  fich 
alfo,  Der  anDete  aber  ßhüljet  Die  Vergeßlich? «tt  »or, 
ober  er  f hnnte  fich  nid)t  mehr  Darauf  befinnen,  ober 
erhielteDatot,  e«  wäre  bie  Sache  anDer«  abgetan* 
beit  worben,  f hnnte  te  aber  nicht  fo  genau  mehr  roiß 
fen  ; fo  werben  felbige  nicht  al«  einanber  junoieDer 
au«fagenDe  Beugen  geachtet.  Srtyt,  I.  c.  n.  30. 
Sonfl  bep  ^)roceßSachen  ßnbet  bieVergcßlichfett 
feine  2ßürrfung.  ©abtro  wenn  einer  auf  einen 
Jermin  ju  erfcheinen  torgelaben  worben  , et  hat 
aber  Den  Jermin  tergeffen,  unb  erfcheinet  alfo  nicht; 
fofchupetißn  bie  Vergeffenheit  ton  Dem  hierunter 
begangenen  Ungehorfam  nicht,  e«  wäre  Denn,  Daß 
folche  ©tation  einem  Spanne  rohre  infirnjirernoor* 
Den,  welcher  nicht  fchreiben  noch  lefen  foitne,  unD  Die« 
fer  hätte  e«  tergeffen.  ©enn  bep  tiefem  jiiiDer  Die 
gntfchulDigung  Der  Vergeßlich  feit  Deswegen  flotr, 
weil  er  fich  folchen  nicht  adlfcbreiben  f inntn.Sttyf, 

1.  c.  n.  32.  Schließlich  muffen  wir  noch  gebenden, 
Daß  auch  einer  au«  Vergeffenheit  (tintigen, unD  Dem 
antern  Schaben  jufügen  fönne.  g.e.  & flhlief» 
fet  bie  Jhüre  nicht  ju,  unb  c«  wirb  Dem  anDern  her* 
nach  etwa«  geflogen,  ober  erlhflbet  Da«  dicht  nicht 
au«,  unb  e«  entflebet  Daraus  emegeuerSiSBrunff, 
unb  Dergleichen.  VSeil  nun  folche  Verbrechen  m«ht 
al«  Borfeijlicße  unb  boßhajftige  beflraffet  werDtn 
f innen  ; fo  wirb  ein  folget  wegen  (einer  hierunter 
begangenen  Waebläßigfcit  unb  Verfeben  beflraffel, 
unb  je  griffet  DicWacbläfjigfeit,Deflo  griffere  Straf* 
feroirb  ihm  auch  aufcrleget.  3«Doct>  ifl  Derfelbe  fehul* 
big,  Den  Durch  feine  Vergeßlichfeit  Dem  anDern  juge» 
fugten  Schaben  ju  erfeßen,  unb,  Daferne  er  nicht  al« 
ein  torfeßlicher  unD  boßhafftiger  Verbrecher  be, 
ffrafft  werben  will,  bie  Vergeßlichfeit  ju  beweifen. 

Sttyf,  I.  c.n.  34.  fcq. 

Vergeßliche,  liehe  Vergeßlich. 

Vcrgtßlichfeit,  fithe  Vergeffenheit. 

VergeßlichmacbenDer  (Drt , Dergleichen  foO 
Der  ßrt  SSorfif  maßen,  nicht  weit  tonbcrSabp, 
lonifchen  Stabt  Sorßppa  fcpnmllroo  bie  dufftfo  Di* 
efe  unb  ungefunb  fepn  foll,  baß  fiebieTOenfcben,  bie 
Dafelbfl  leben , ganj  unwiffenb,  unb  alle«,  Da«  mietet 
tergeffenb  macht,  Wa«  fee  auch  mit  Den  griffen  gleiß 
unb  Slühe  erlernet  gehabt,  allein  wir  rechnen  biefe« 
Vorgehen  mit  unter  bie  Wabbinifchen  fogeiiten  unb 
Sabeln, Daran  bep  ihnen  fein  SDangel  ifl.  VSir  mer» 
efen  nurnochan, baß  bep  Den  Wabbinen  Daher  Da« 
Sprichwort  entflanben  fep : SSabel  unb  SorfrffinD 
bije  Seichen  De«  ©efepe«-  Vappeto,  SBefthrei* 
bung  ton  aßa.  p.  100. 

Vergeffung  aller  SelefDfgungert,  ?at.  Am- 
titjlia,  ßehe  amnefiie,  im  1 SSanbe,  p.  1760. 

VERGETTE,  ©eutßh  getuthee,  mit  Ruthen, 
ober  Streiften  beftet , heißt  in  bet  Viappen* 
Äunfl  bet  Schilt,  bet  mit  fleinen  pfählen,  Deren 
■o  ober  mehrere  ju  fepn  pflegen,  bejogen  ifl.  (TU, 
neftriers , ^jerolb*  ober  Vjappen  Äunfl,  p.  > 17. 

VERGETTES  NUMERATRICES,  ficht  Äab» 
Dolog(e,imXXX  ©anbe,  p.  442. 

VergcuDcn,  tiefe«  beutf<he5Bort  foll  tomda* 
teinifehen  geudeo,  welche«  hltaliäniflh  godere  auSge* 
fprochen  wirb,  unb  luflig  fepn  heiffet,  herfommen. 
Sonll  h''ßt  e«  wie  befannt,  in  dnfl  unb  Jreub« 
fein  ©ut  ttrjißren  unbburchhringen.  3te»fch,n, 

io 
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In  Chron.  MS.  fpci<f>t : (Seiner  SKittec  ein  $eil  mit 
b<n  et  weite  wefm  cicii , unD  in  SBirthübafft 
goibin.  ff®  Fommt  biefe«  *3Bort  ouct»  Sprücfc. 
tootter  XIII, ii.  oor,  wo  man  folgenbt  fJBotte 
liefet : Xfictthtmi  wirb  wenig,  wo  man* 
»ergrübet,  Da«  ifl,  wo  man  feine  ©Liter  mit  eiteln 
un®  nichtigen  ©rgbbliebfciten  burcbbringtt,  Unb 
lieDerlieboerfcbleubert.  »obicfere  ©runDcSüpe 
bet  ©eutfcben  Sprache, p.ifiS.  ©ielje  übrigen® 
ben  Strricfel : X)erfci>wenDrn. 

Vergewaltigen,  o®er  ©ewalt  antljun,  fiebe 
rBemalttbärigteit,  im  X ©anDe,  p.  137g  u.f. 
beSgleicben  ©aub,  im  XXX  ©anDe,  p.  1 04s  u.  ff. 

Vergewaltigung , oDet  «BewalttbÄrigFeit, 
(lebe  tiefen  ürtiefei  im  X ©anDe,  p.  137s  u.  f. 
t>e«gleicben  Xaub,  im  XXX  ©anDe,  p.  1 046  u.  ff. 

VergewerFen,  otet  Vrrgewertfctjafften, 
^eift  bep  Den  ©ergleuten,  ein  rege  gemalt  un® 
aufgenomtnene«  ©erg»©eb<iuDe  «erfrünpeln  un® 
an  ©ewerefen  bringen.  1 

VergewertfebaffFen,  flelje  Vergewerten. 

VERGHErrA , fiebe  yergeüa. 

VERGIA,  ©taBt,  fieb*  Xogioeio,  im  xxxn 
©and,  p.  503. 

vergianum,  ©tabt>  fiebe  ©ogiano,  im 
XXXII  ©an®e,p.  5*9. 

VERGIDENSE  TERRITORIUM,  ein©eblet, 
fief>e  Vietco. 

VERGIDUM  TERRITORIUM,  ein  ©eblet, 
fiebe  Uierco. 

TOergien , aber  Dargien , eine  0DeIicbe  ga> 
milie,fube  Varglne,  im  XLVI  ©an®e,  p 593. 

Vetgier,  (lej  eine  aIte5Ronnen»?lbtcp  in  Den 
fRiebrrfanDen  nn  Dem  ©carpe»®trohm  nicht  roeit 
»on  Slrltujr.  Vicelü  ©eographifcb  Diaionar.  ®et 
(RieDerlanDe,p  28s.  ©iefe  bierbep  Den  Sltticfei: 
Vetger,  (Horte  tarne  Du). 

Vergier,  (ßacob)  tingranb6flfebtt$oete,mat 
Bon  Foon  gebürtig,  begab  (üb  aber  bep  guter  Seit 
na<b  fj)«ri« , allmQ  er  fid>  tur<b  feine  ©efbicfneb» 
feit  un®  angenehme®  Qßefen  gar  balD  unterfcbic» 
DencgreunCe  machte.  <£r  trug  um  Ciefe  Seit  Den 
gei|llicben  ^tabit ; Da  ftcb  aber  felbiger  ju  feiner 
flrepen  unD  »ollüfligen  Shtjfübrung , Die  er  auch 
gar  niemabl®abgeleget,  nicht  wohl  jebiefte, fieefte 
et  Dafür  Den  ©egen  an  Die  ©eite,  un®  ttiurDe  jo 
bann  ®«n  lfm  ©larqui«  De  Srignclay  jum  (Eom> 
mifjaire  orDonateur  bep  Dem  ©eemefen , nach  Die» 
|<tn  aber  auch  ;um  ^JrüliDenten  De®£ommcrcien» 
fKatb®  ju  ©Ünfircben  beiieilet.  bierbep  liebte 
er  Die^Joefie  tot  allen  anDerfl  ©tuDien,  menDete 
aber  Doch  auch  nicht  ju  viele  Seit  Datauf,  Damit 
nicht  etwa  feine  ©eluftigung , Die  er  Darinnen 
fuchte,  ficb  in  eine  Slrbeit  ober  mübfame  ©e» 
fbapgung  perroanDeln  mbebte.  0u®  eben  Die» 
(er  Ürfacbc  überlief  er  folgen®®  auch  felbft  feine 
©eDienung  einem  anDern,unD  Fefjrtc  triePcrnacb 
9>art«,  wofelbfl  er  oollenD«  recht  nach  feinet  (Rei> 
gung  lebte,  bl®  et  enDiich,  Da  er  ftcb  De®  (Rächt® 
Bon  einem  greunte  mieDenim  nach  -f)aufe  bege» 
beit  tnolte,  Den  23»S(ugufl  1720  in  einem  älter 
Bon  tfy  gabren  Durch  einen  ©ifloIen>@<bufi  ge= 
tbDtet  würbe.  SDJan  fagt,  ®af  er  foiche«  Unglücf 
f«h  Durch  einige  ©atpren  jugejogen,  Bot  Deren 


Urheber  er  junt  menigflen  Damahl®  gehalten  wtir» 
De.  ©eine  ^Joefien  un®  anDerc  ©cfertffrtn  fmD 
nach  (einem  $oDe  gefamml{t,  unb  Ju  JKoutn,  PDcr 
wie  e«  auf  Dem  $itül  beift,  ;u  JlmfierDam , unter 
Der  Sluffhrifft : Contes  fc  noueelles  du  Sieur  Ver- 
gier,  1717.  in  jwep  ?be>len  in  12  heran®  gege» 
ben  worben.  fbian  bat  aber  aUfjfr  Diefen  auch 
annoeb  Bon  ihm  ein@e®ichte,  Zeile  ou  I’ Africaine 
genannt ; ingleicben  eine  fogenanhteNouvelle  un» 
tecDcm?ituI:  Dom  Juin  j<lfal>dle,  welche  in  ben 
erftern  Stürfen  De®  Mercurc  pomQabt  172  5 an» 

JUtreffetl  Citon  Dil  IlUet  Farnalle  Frangoij.  Hl  fl. 
littcr.  de  l'Europt  T.  III. 

Dergier  De  ZlUeantte,  (3®ha«n  DU)  fiebe  naih» 
ftebenDen  artief  el. 

Dergiet  De  {,aiiramte,  ober  b’3uranne,  (gp, 
bann  Du)  fo  unter  Dem  (Rahmen  De®  3bto  von 
St.  Cyran  bep  Denen  ffatboliefen  febr  berühmt 
i(l , war®  1 5 8 1 |U  ©aponne  bpu  äDelithen  gltem 
gebohven,  unD  (luDitte  unter  anbern  ju  fbwen, 

Da  er  Denn  InfonDerbeit  mit  Jujine  jLipfiu«  per» 
traute greunDfcbaffi  machte,  welcher  feinet  Cent. 

IV . tp.  62  unD  92.  gebenefet.  Äeifetup  nennet 
ihn  einen ©orboniften.  ÖJach  Diefem  war®  er  im 
gabt  t62o  unbim  39  3abre  feine« SllterPäbtjU 
©t.Cpran,  in  Dtr©i6te«oon  ©ourgeö,  unDlaf 
Darauf  mit  gvoffem  Cifcr  Die  alten  ffoncilia  neb(l 
Den^5atribu®, unterhielt  auch  jugltlcb  einen  ftarefen 
©riefwecblel  mit  unterfhieDlichen  ©eiehrten,  unD 
befonDer®mit  Cent  Sanfeniu®,  welcher  ihn  juän» 
nebmung  feine®  Syftematis  de  gratia  bewegte,  unD 
mit  ifm  eine  beflinDige  greunbfehafft  unterbal» 
ten  bat:  gleichwie  Denn  au<h  De«  ganfeniu«  0n» 
bünger  etwa«  au|ferorCentliihc«au«ihmgemachet 
haben.  ?lllein  er  gerietb  über  Clefe  greunbfehafft 
auch  enDiich  t«38  in«©efüngni§  unD  ftarb  balD 
nach  feiner  gogiaffung  Den  1 1 Dctober  ifigf  in  " 
feinem  6i  3ahre.  ®un  hielt  ihn  ju  feiner  Seit 
Bor  einen  Der  gelebrtefien  in  Der  Äircben*$i(lorte 
unD  Denen  9ied)ten  Der  Äircben : gleichwie  auch 
fein  heben  gar  (irenge  gewefen  i|F.  Äurb  Bot 
jeinem  IfnDe  verfertigte  er  ein  ©uch  unter  Dem 
®tul:  Cai'us  regiui,  in  welchem  er  34  gülle  an» 
führet,  Dag  e«  jugelaffen  fep,  (ich  felbft  Da«  geben 
ju  nehmen.  ©on|t  bat  er  auch  Unter  Dem  3tab» 
menjpetccauteliu®  Da«  befannte©ucb  de  Jure 
Epilcoporum  nebft  Dlefe®©uch«  Jipologien  unter 
folcbem  fitahmen  wieDer  Der  gefuiten  gemachte 
0nfprücbe  gefhrieben,  unD  biegranpofifbe  Gle« 
tifep,  auf  Derer  OrDre  unD  Äoften  Diefe  ©ebriff. 
ten  abfonDerlich  unD  hernach  jufammen  al®  petri 
aurelit  Opera  geDrucft  worben,  (ich  Damit  fehr 
oerbunDen  gemacht,  llebrigen«  hat  man  noch 
folgcnDe@ihri)ften  Bon  ihm : 

1.  I'  Aumone  Chretienne , au  traditlon  del’E- 
glife  eouchant  (»Charite  envers  les  pauvres, 

in  jwep  (Steilen. 

2.  Conliderationa  für  les  Dimanches  k les  fetet 
des  myfteres. 

3.  Confid.  für  la  mort  Chretienne, 

4.  la  fotnme  des  fäures  & fauiTetes  capitales  can- 
tenues  en  la  fommc  rheolugique  du  P.  Fr. 

Grafle;  weicht  Schrift , Durch  Die  er  beit 
3efuitcr»0rDen  oollenD«  WieDer  ftch  gereipet 
hat,  bat  er  Unter  Dem  (Rahmen  3lejcanbeta 
De  I'tCrclufje  betau«  gegeben. 

Uu  3 


5.  The*» 
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5.  Theologie  familiere,  ^JariS  1641. in  12. 

6.  Le  coeur  nouveau. 

7.  Explicatton  des*ceremonies  de  la  meffe. 

g.  Lettres  fpirituelles,  in  Drcp  SbeilCll  Welche 
hernach  mit  einem  oicrcen  2 ante,  worinnen 
feine  1 heologie  fundiere,  unD  anDcre  Heinere 
<2Bercfe  befuDlicbA'ermcbrct  worDcn ; u.a  in. 
Sein  gnefd  unD  gebe,  4)err  re  Barcoc-  bat 
feine  Sachen  unD  Pie  grcuiiDfcbafft  mit  Denen 
3anfcnijtcn  fortgrfeljet  Sein  toben  t>at  JLanee. 
tot  .’.uefütjrtief)  bcfchtieben,  welche»  ju  goln,  ober 
Bielmofer  ju  SlmilerDam,  1738  unter  Dem  ©tul: 
Memoires  touchant  la  vie  de  Mr.  de  S.  Cyran,  in 
jwcp  Jfeeilen  in  12  heraus  geFommen.  tipfiue 
Cent.  1»,  ep.  62  unC  92,  inglciefien  Cent.  V,  ep. 
41.  t3amarrh.  Gail.  Chrilt.  T.  IV,  p.  830.  de 
Ahbat  San  - Sigir.ui  Btice  de  Script,  de  Paris, 
plncefi  Theatr.  Pfeudonym.  p.  ioi.  ItToreri 
Lexic  T.  IV.  p.  532.  Bavleno  Uifl.  Unfcfcub 
DiacTiact  richten De» 3al)rS  1712  p 183  u.ff. 

Xi.rpieffen,  (Blut»)  Peter  tßevectten ,'  liebe 
Blutrcigieffen  betettBctcdpten,  inilV'Ban« 
De,  p.  273  u.f. 

Derpies,  Cöffiillbelm  oon)  ift  ein  mächtiger  unD 
reicher  ©uigunDi|ebet4ixrr  im  13  3abri)unDert 
gereefen.  3m  30bt  1 492  bat  Der  ganten  'Bern 
mit  ihm  unD  mit  tuPewtgen  ©rafen  oon  ©rpcrS 
mif  grlag  to5Kbtmi|cbcr©ulCcn  jährlichen SttxU 
Sinfes  ein  einig  'Burg.fKccbt  bcfcblofen.  Stert» 
lers  Tjelnetifcbe  Annales  im  I 'BanDe,  p.  1492. 

TOctpiffttn,  ODer  XJrrjjiffttinp , fonft  auch 
Verg  bet  oDer  t>etgebnng  mit  cßiftt,  unD 
(Bifftmiieherev  genannt,  tut.  f'enennre, Pene- 
fiium,  V entfieu  Crimen,  Venent  dr,tto,  Renern 
profiin  um,  unD  Veneno  ocodere  feu  inlerficere , 
hin  Durch  alle  fmn(ieh<  0licDma|fen  gefebeben, 
als  Durch  Den  $!unD  in  ©eniefimg  nergiiftcter 
Speifon  oDcr  ©etränefes;  Durch  Die  Obren  mit 
gingitffung  gnpifer  Ode ; Durch  Den  ©erueb  unD 
Durch  Das  ämübten  pergiffteter  Sachen ; wie  auch 
jurceilcn  Durch  D 8 btojje  Jlnfch-.uen  Dererftlben. 
Unter  Diefn  ollen  i|l  Dasjenige  ©ifi,  meid)  es  alfo« 
balD  ium  öomon  eilet,  Das  gefähriithfle,  unt  ge. 
fchicbet  folchos  ocrraittclf  Des  ©eblütes , mdehes 
Den ganljcn teib Durehmallet.  ©iefe 2trt DesStf« 
teS  mirD  non  Dem  guten  ©iffte  unterfehieDe#  als 
meines  man  in  Den  tlrpnepcn  ju  'Jfulje  bringen 
Fan.  3cnes  aber  töDtet,  wenn  man  Dem  QJcrgifte» 
ten  nicht  balD  mit  ©cgengijfte  juäjülfe  eilet ; oDcr 
ts  Fan  befagte  Sßürcfung  nach  geraumer  3rit,  web 
che  man  aber  fo  genau  nicht  benennen  m,\g , fich 
bemör  tbun,  unD  mirD  fid)  ein  folcher  nach  empfan« 
genen  ©iffte  übel  befinDen.  ©ie  3d<ben  aber, 
weiche  Das  bepgebrathte  ©ijft  »etmtirbenP  machen, 
jinD  ein  Falter  2lng(F » Sd)tpei§,  grolfcS  3!{i|Ten  in 
Dem  teibe,  ©urebbrueb,  fchmerer  2ttl)fm, 'Brechen, 
weift  fftägcl,  ein  gcfcbwollener  djals,  unD  nach  i 
Dem  ?oDe  eine  fch»arh<  3unge  unD  gefcbroollcner 
teib.  ©ie  Bttf  lauer  haben  in  ihren  ÜFaturge« 
fchichten  folgctiDc  'Beobachtungen  oon  QScrgifftun* 
gen, als:  in  geEocbtcm  @rie»,93erf. XVIII.  p.  509. 
Qßon  einem  ^emgnenmaeher,  roelcher  Dem  .fjertjü» 
ge  oon  -öolftein  eine  (ßaruqpe  »ergiftet,  fie  aber 
Selber  aufirijen  müjfcn,  unD  Daoon  qeftorben,  Qferf. 
xx.  p.  512.  TJom  giftigen  3ßa|fer  Sufania,  rael» 
cheSein’SBeib bereitet, ihren ghegatten  Damit  hin« 


lutiehten,  (Berf.  XXII.  p.  598.  unD  XXXI.  p.  102. 
CBon  gifftigem  ©lbacFc  in  Ungarn,  Q?erf.  xxril. 
p.  336.  Q5on  pergiflfmen  ^faficten  mit  einem 
Äraiite,  fBcrf.xxiv.  p 495.  QSon  Cpergiffnmg 
Des  <5Bein«,it>«il  ein  UnthierDureh  Das  SpimDloth 
ins  gaß  gefallen  unD  jetfprungen,  fjjctf  xxvn. 
p.  2i4.®onQ3ergitftungin<3B<mc,QSerf.  xxxiv. 
p.  472  mit  einem 'Briefe, Q!etf.  xxxv  p.  2 49.  mit 
roci|fcnillrfenic,fSerf.\XXIt.  p.c  3 '-.ginegrau  rüh> 
ret  ihrem  ®!anne  gobalD  unD  arfenic  in  eine  3Baf 
fer.Suppe,  er  beFbmmt  Brechen  Dabon,  Tfcrf  x v. 
p.  3 26.  fBon  giftigen  grucl'tcn , fo  Den  $08  per« 
urfacbet,  aSerf.  xxxvil.  p 165,  'Bor  leiten roat 
bepDenfSilefern  irthihigcntünDorn  nicht»  gemei« 
ner,alS  Die  ©ijftmifiherep , unD  Die  gangbareren 
ÄünfFe,  nicht  nur  Das  9BtlD,  fonDern  auch  feinen 
geinD,  unter  Die  güfle  ;u  legen,  ihm  ein  heimliches 
©ift  betHubringen.  ®ie  ärten  Der  ©iffte  ober 
nahm  man.porliebmlieb  aue  Dem  grD  ©emoths« 
eines  ?hdls  auch  aus  Dem  Jb'cr»  niemoblS  oDer  fei. 
ten  oberaus  Dem®ineralier»9iciche;  Doebmußte 
man  folth«  SU  einer  fo  nrefen  uuD  Dur^DringcnDen 
Äraft  iu  bringen,  Daß  nmn  auch  mit  einem  ©ran 
jehen  ^Jerfontn  ;ll  ibDten  fähig  ipar,tpie  Sralfge» 
erjüblet.  3n  ten  alloraltcfcn  3tuen  l-eltunben 
1 Dielt  Äünfio  pornebmlich  ben  Den  .tlerenmeiftern 
unD  SchmarhFürtf lern , fortbin  aber  ta.felbige 
i mefr  unD  mehr  Mannt  unD  üblicher  würben,  Fo« 
men  auch  anDerc  beute  Dorhinter,  unD  Diefemach« 
tcnDaponcrDentlichefianDthierung,  fo,Doß  auch 
felbige  pon  gürfen  unD  Königen,  als  orDtntliehe 
»BeDiente  geDungcn  unD  gehalten  »urDcn.  3a,  tS 
trugen  jumeilert  Die  Könige  felbft  DOS  grüßte  Q3ec« 
gnügen  an  ^flanbung  unD  3ubercitung  folcher  gif« 
tigen  .Kräuter,  j.g.  Der  ürieftpurb,  'Jßolferourg, 
Des  Schierlings  u.  D.  g.  mie  Zltraluo  philomo. 
tor,  unDanDere.  So  waren  auch  ganee^JScMcfer, 
»egen  befonPcrer  CBergiftungS»ä\ün|ie,  berühmt, 
wie  Die  2hprrbettcr,  Sfoncr,  dorther,  unD  anDcre 
mehr.  3></  cs  fpllen  fo  gar  gtwifc  'Bcrfoncn  von 
3ugcnDauf  mit  giftigen  ©Ingen  ernähreiworDen 
fenn . um  fo  giftig  su  wcrDen,  DSß  fie  auch  mit  ihren 
teibes«®ünfen  anDcre  su  pergiften  permbchten, 
wie  jene»  SSRagDgen  bep  Dem  Buff,  UnD  eine  an« 
Dere,  Die  Dem  greifen  3 1 cranöer  pon  einem 3nDio« 
nifeben  .Könige  sugefanD  worben,  um  ihn  unD  Die 
©riechen  Durch  teil  ©efcblaf  su  Pergiften  Unö 
pon  Daher  fehrieb  fich  größten  gheils  a»id)tie3au« 
berep  Der  Jlltcn , fraft  weichet  gewifc  tcute  mit 
Den  äugen,  SBcnfcben,  Qjicl)  unD  grDgewäthfe  ju 
oergiften  geglaubet  wurDen.  ©ic  ©ifte  felbft 
wnltc  man  niefjt  mir  auf  allerbanD  oorborgene 
9Beifc  bepiubrlngen,  fonDern  auch  l'dbigc  fo  ju« 
surichtert,  Daß  (ic  entweDer  in  Furper  oDer  langer 
Seit,  mit  Picl  ober  wenigeren  3ufallen,  DieÜSen« 
i'cbeu  töbteten,  j,  g.  mit  Dem  Schierling , Der 
cfBolfSwurp  u.  D.  g.  UnD  hierauf  Famen  oft  Die 
Staats« wie  nicht  weniger  Die  ScIbfmorDe  an, 
wopon  unter  anDern  Socroti»  gjrcmpe!  jeuget. 
Bep  Dicfer  fo  grofen  ©cwohnheit  Der  QSergiftiin« 
gen  war  man  hinmieDcrum  auf  oieletiep  QjcrlPöb« 
rungen  beDacht,unD  Diefe  fuchtaman  größten  Shell* 
in  gewifen  pegetabilifdien  ©egengiften.  Solcher 
gef  alt,  weil  Der  König  in  ^Sonto,  archelaue,miDer 
feine  geinDe  am  meifienmit©ifft  flritte,fofuchten 
ft<b  Diefe  hierwieDer,  wenn  fte  ausgiengen,  allemahl 
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mit  ©cnieffutig  der  Kau«,  cf>ne  grotiffel  der  wil- 
den SXautc,  oder  ®oip , ju  oerroabren.  ©ic 
Könige  felbft  bereiteten  jumtilen  in  eigener  <J)er< 
fon  befonCere  ©egtngtffte,  mit  j.  €•  tnitbrida- 
tee : Und  if>re  Sler^te  bemübeten  fiep  am  mtifien 
mit  aBerpand  @i{ft  roiderffcbenOen  SSr^nepen  fiep 
ihren  ^)en»n  gefällig  ju  machen,  Caijer  denn  fo 
eine  grofie  SDltnge  cjiffttpiDerfiebendcr  2lrpnepen 
be9  den  alten  entbanden.  3a  e«  befebeneften 
die  Könige  einander  felbft  mit  dergleichen 
SWedieamenten,  mit  die  Königin  in  ©gppten 
polydamna,  die  Helena.  ©ie  hielten  p<$ 
jur  Sicherheit  ihre  befonderen  SRundfc&cncfen 
oder  QlcrEofferS.  Und  e«  ift  roabrfcbeinlieb, 
dag  die  ©«roobnbeit,  auf  (Befundbeit  jti 
trintfen,  con  dopet  ihren  erfteu  Urfprung  habe, 
©ie  am  ftcherflen  ju  ,fepn  vermepnten,  die  ge« 
»öbnten  fich]  an  die  ©iffte,  und  nahmen  felbige 
von  langet  Seit  ju  ff«b,  damit  da«,  tpa«  ihnen  et« 
mann  bepgebracht  würde,  nicht  fehaden  fbnnte. 
©oeh  da  und  ipo  die  DIcpubliqutn  vernünftiger 
eingerichtet,  die  SBbltfer  auch  gefitteter  waren, 
da  verböte  man  die  ©ifftmifcherep  nachdrücflich, 
wovon  unter  andern  plato  de  republ.  ein  geug 
ni§  giebet.  ©a  auch  diefe  ©ogpeit  bep  den  DU« 
mern  einteifen  wolte;  fo  ffeurete  man  felbiger 
ernftlieh,  und  e«  wurden  einft  hundert  und  fieben* 
pig  <2ßeiber,  die  ihre  SDUnner  mit  ©iffthingerich« 
tet,  andern  jum  ©chrecfen,  am  8eben  gefrnffet. 
3«,  bep  einigen  ßndianifihen  QJölcfem  foB,  laut 
SuPfage  der  Dieifenden,  die  ©ewohnheit,  dop  fiep 
die  ^fBeiber  mit  den  SRännern  verbrennen  müh« 
ten,  eben  Daher  entfprungen  fepn,  um  hierdurch 
Cie  eingcrifene  «Kode  aufjubeben,  da  die  QBeiber 
ihre  SRänner  häufig,  und  jum  ©ebaden  de«  ge« 
meinen  ©eflen , mit  ©ift  umjubringen  pflegen, 
©olchetgefalt  nun  hat  auch  ^ippocratcs  in  fei- 
nem (Spde  befchworen,  niemanden  ©ift  ju  rei« 
epen;  und  CBalett  tadelt  den  Coorue  von  SBen« 
•De«,  Den  ©epbeus  Ibeologus,  Den  ipeliobo« 
tue  von  Süthen,  den  Status  und  andere,  da§ 
fie  dieferlep  ©ifftraifeberepen  in  ihren  ©hrifften 
öffentlich  entdeefet  hätten.  3"  den  neuern  gei« 
ten  hat  Diefe  b&fc  ©ewohnheit,  aufer  den  3ndia< 
nifcfeii  ‘Sölcfcrn,  unter  Den  gpriffen,  fbnderlich 
auch  wegen  der  feparffen  ©efepe,  j.  ©.  Leg.  Corncl. 
de  Sicar.  & Vencfic.  gröffen  jj)eil«  aufgel)6ret: 
Dbfchon  noch  hier  und  da  ju  aUct  Seit  grempel 
vorhanden,  da  auch  in  der  fhrifenheit,  nbfon« 
derlicb  in  grancfcciib  und  3talien,  groffe  ©ift« 
mifeherepen  im  ©Zwange  gegangen.  <35on 
granefreieb  ift  au«  der  Jjiforie  befannt,wa«  fiep 
im  3ahrc  1679  und  i«8o  mit  der  dafeibff  ein« 
gerifenen  grofen  ©ifftmifcherep  jugetragen,  da 
nicht  nur  viele  SBeiber  ihre  ®länner,  fondern 
auch  andere  vornehme  ©ariden , hohe  'Jierfonen 
Durch  «in  neu  erfundene«  ©ifft  unvermerefter 
5ßeife  hinjurichten  pflegten,  weiche«  man  tens 
des  mirabUs , und  Iss  Poudre  de  SusceJ/ion  nennet«, 
und  nach  Smmanns  Slngeben,  in  Irenico,  p.  :oj. 
ex  abortubus,  partu  abaclo,  faeu  etiamoccil'ome- 
retricum,  in  einer«  redaclo,  qui  cinis,  cacodemo- 
nis  prxüigiis  accedentibus,  veneni  vel  prxfentanei, 
ve)  tardiua  ctiam  operantis , naturam  induerit  pro 

lubini.  foll  befanden  haben,  ©iefer  fieb  weit 
au«breitendcn  ©o«heit  wegen,  wurden  3hro3Ra< 


jtflät,  der  König  vcranlaffet,  «in  befanden«  ©e« 
richte  aitiuordnen,  fo  Chambre  sie  Pssijbn,  oder 
Chambre  ssrdente,  genemiet  wurde,  worinnen  die 
Schuldigen  auf«  genauere  aufgefuehet,  und  jur 
gebührenden  Straffe  gejogen  wurden,  deren  aber 
auch  gar  diele  bep  gelten  austraten  und  da«  Ä6< 
nigreieh  «erlieffett.  SttJWifchen  gieng  fein  Jag 
porbep,  da  nicht  eine  hob«  3Rann«<oder  ®eib«* 
©erfon,  wegen  diefer  Uebelthar  eingejogen  wurde. 
Unter  andern  ward  ein«  Der  fbaupiperfonen,  ein 
2B«ib«bild,Ia  Toifm,  genannt,  in  <2Serbafft  ge< 
nommen,  und  weil  fie,  «ebft  der  Q3ergifftung, 
noch  «iel  andere  ©epandtbaten  geffanden,  auf 
dem  $lape,  la  ©repe,  nachdem  ihr  Die  gungt 
mit  einem  glüenden  Cifen  auägeriffen  worden,  Ie« 
bendig  perbrannt.  ©och  hiermit  war  Da«  Uebel 
noeh  nicht  getilgte,  fonderlicp,  weil  ftth  nunmehto 
auch  diele  von  den  ©eifflicpen  diefer  ©o«heit  er«  • 
geben,  und  die  Uoiftit  in  felbiger  noch  überttof« 
fen  haben  foUcn,  deren  denn  allein  den  agflen  21u< 
guff  iö8o  heune  eingejogen,  und  hierauf  nebftjwep 
SBeibern  jum  Jode  oerdammet  wurden,  ©ef 
(Botrfcied  Sehulgens,  Cronic.  conrinuat.  III. 
p.  470.  e 19  ju  mehrerer  Dlacpricbt  von  Diefer 
granpöfffepen  ©ifftmifcherep,  und  de«  dagegen 
augefltlten  ©erichte«,  fepen  wir  auch  noch  daher, 
ma«  hiervonin  den  na^richten  von  d en  wich« 
tigftrn  Gegebenheiten  Cer  ©egierung  Ltu 
dewige  des  vietjehenden,  durch  $-■  S). 

£..  S'  (Ic  Marquis  de  la  Force,  Capitain  der 
©ardc  de«  ^jerpog«  von  Drlean«)  fo  au«  dem 
granpöfifchen  in«  Jeutfcpe  überfepet,  im  3ahre 
171«  in  Dctav  ju  Ceipjig  an  da«  Sicht  getreten, 
anjutreffen,  und  dafeibff  p.  ia8  u.  f.aifo  lautet: 
»3m  3»brc  1680  ward  die  ©ericptäcammer  wi« 
,^>er  die  -Sergiffnmg  angerichtet,  if.  ©a«  erffe 
„Sluffeben  auf  diefe«  taffer,  welche«  damahl«  in 
„granef reich  fetjr  gemein  war,  machte  der  f)an« 
„Del  der  «on  Grinvilliets,  welche  de«  Ehnbb'ieu/ 
„tenam«  d'Subrai  Jochter,  ein  artig  undmun« 
„tere«  2Beibgen  gewefen  war,  feit  einiger  geit  aber 
„in  Die  fjofpitäler  lief  und  ffih  heilig  ffcBete.  ©ie 
„hatte  genaue  ©efanntfebafft  mit  einem  gewiffen 
„©afconier,  St.  Ctoit  genannt,  der  fleh  von 
„allerhand  fehlimmen  ©riffen  nährete,  eine  geit» 
„lang  in  der  ©affine  gefeffen  hatre,  wo  ec  von 
„einem  3taliener  ©ifftmifchen  lernen,  und. auch 
„etwa«  von  der  Sbpmie  verliehen  wolee.  ©iefer 
„war  einff  tm  ©egriff,  ein  gewaltfamt«  und  ge« 
„fcbwinde«@ifft  ju  bereiten,  lieg  aber  die  glüferne 
„TOafqut  damit  ec  fich  f°nff  gegen  die  ©cwalt 
„de«  ©ijfte«  verwahret , faBen,  und  ffarb  plbp* 
„lith.  211«  man  feine  fSerlaffenfchafft  gerichtlich 
„unterfuthte,  fand  ffcb  ein  Käfigen,  weiche«  die 
„von  Gcinviliiets  mit  aUer  ©ewait  haben  wol« 
„te;  al«  aber  die  ©«rieht«  folche«  ju6ffn«n  befoh« 
„len,  fand  man  da  umerffbiedene  Slrttnvon  ©iff« 
„te,  jede«  mit  feinem  gettei,  und  dabep  gtfehnebo 
„nec  QBürcfunq;  worauf  bcmcldctegrauoiäbald 
„nach  SngeBand  flüchtete.  ®}an  verdichte  di« 
„©iffte  an  unterffhiedenen  Jbieren;  und  diefe 
„groben  bewiefen  ipt  <33«rbre(hen,  mepweaen  ein 
„©efrepter,  Desgraie  genannt,  auPaefcpicfet 
„ward,  ffe  aufjufudjen.  Um  eben  diefe  geit,  und 
„ein  wenig  porber  batte  der  grpbifcpoff  von  5>a. 
»ci«  durch  die  ©eiebtPÜttc  au«  peefehitdenen 
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»Äirchfpielen  Di«  SJachricht  «galten,  baff  Biele  I Vergiftungen  gehabt  gäbe.  ©och  Diefe  ftafl#1 
„']>erfon«n  QJergifftungen  au«bei<hteten.  ©ol  cb«  ©iftmifcherep  erftftet  beb  manchem  Ueoeltha» 
„waren  auch  «in  |)auffen  gerne,  unD  unt«t  an<  ter  Der  nunmebro  gemeine  Slrfenic,  rotieret  aber 
„Dem  btt  Bon  JStttwiUtero  Vater  unb  fSruber  D«n  Sllten  nach  feinte  gelben,  rotben  unb  n>eift«n 
»an  jebenben  unb  unbtfannttn  Ärancfbeiten  ge»  garb«  unbtfannt  getoefen,  al«  bep  Dtntn  tein  an» 
„fforben.  3n  SngtUanb  nun  tonnte  biefegrau  D«t«c  Slrfenie,  ai«  btt  ©anbatach  unb  JKealgac 
„fleh  flicht  lang«  aufbalten,  »eil  ftc  König  Carl  Im  ©(brauch  g«»efen , nach  Sriebtich  <b°f‘ 
» überall  auffutben  lieg.  (Jnblicb  ertappte  man  mann«  Seugniff,  Dffp.  de  Erroriku»  airca  vcncoa 
»fie  ju  gütlich,  non  ba  ft«  nach  ']5ari<  gebraut,  vulgaribui,  Hak,  171*. 

„unD  Dafflbff  enthauptet  würbe.  Sa«  ffhienjwat  , 

„ju  wenigSttaffe  für  ff* ; aber  DieSlichter  oerfubren  3n«gemein  »irb  Da«  Vergüten  in  Denen  SKech’ 
„mit  il)t  Darum  etwa«  gelinber,  »eil  ihre  greunb»  ten  mit  Der  ITlagif,  ober  Der  ©<$roargen&Hn|f 
„fchaffteimoonben  mächtigffen  im  SBürgerffanbe  unb  Saubetey,  in  «me  klaffe  gefegt,  ober  auch  ju« 
„war,  ob  man  fiefonffwobl  Übermiefen  batte,  baff  »eilen,  »eil  bepbe  gaffet  gar  bffter«  mit  emanDet 
„fie  nicht  allein  ihren  Vater  unb  töruber,  fon«  oereint  unb  gleichfam  SJefteunbet  (inb,  abfonber» 
„Dem  auch  Diele  Slrme  im  £ofpital,unDoi«leS8au»  licff  im  gateinifcheu  mit  «inerlep  Slabmen  belegt. 
„ren  auf  Dem  ganbe  Dcrgebcn,  blo«  Damit  fie  igr«  Slachbem  aber,  fe  Biel  Da«  legtet«  ober  Die 
„©ifte  unD  Deren  SRC  oerfueben  möchte.  ©obalb  Qcpcxirge  Runfl  unD  Sauberey,  anbelangt, 
»man  fo  Biel  Sufi  hatte,  fanb  man  halb  Urfach«  bieroon  bereit«  unter  Denen  Sbticfeln  MTagie,  un 
»unb  Steigungen,  auch  anbere  ffferfonen  Dicft«  xix  53anbe,  p.  288  u.  ff.  unb  ^eperey,  im  XU 
»Verbrechen«  Dcrbdchtig  ju  halten.  & fnmtn  sSanbe,  p 1 978  u.  ff.  hinlänglich  gehanbelt  »0« 
»gerne  herau«,  Die  recht  Damit  hanbelten,  »eiche« | Den;  fo  bleiben  »ir  gegenwärtig  mit  unferet  ®e< 
„abfonberlich  auf  Die  üigorcur,  unb  bi«  V>oiftn  trachtung  nur  bep  Dem  eigentlich  fo  genannten  »t> 
»gebracht  »urbc,  Die  »nhrfdgen  herumgegangen!  ffer  Der  Dergifrung  ober  Der  cBifrmifchewy, 
»waren,  unb  Bielen  grauenetma«  gegeben  hatten,  I ba  nehmlich  feine  fhroarpe  Kunff  ober  gauberep 
„ihre  SSdnnet,  oberauch  ihre  giebbaber,roennmit  unterlauffet,  unD  Dem  Darau«  «ntffebertxn 
»|iie  Dexfelblgen  müDe  geroefeu,  bep  ©eite  ju  fchaf»  ©(haben,  nebff  Der  in  Denen  Siechten  Darauf  ge» 
„fen.  ©et  Dem  grauenjimmer  unb  auch  Bielen  fegten  Straffe  flehen.  ©Iei<h»ie  nun  Diefe«  Sa» 
„SDlann«perfonen  natürliche  Vor»ip  hatte  Biele  ffer  an  unb  Bor  fich  fcb»n  Die  S8offb«it  De«  einfa» 
»Bon  Den  Vornebmffen  ju  Diefen  2Beibern  gelo»  ch«n  2obfihlag«  überffeiget,  L 1 C.  de  malef.  & 
»efet,  ober  nicht  fo  »obl  iemanben  juoergiften,  mathem.  alfoiff  baffelbe  auch  billig  unb  um  fboiel 
»fonbern  »eil  Diel«  grauen  (ich  bep  ihnen  nach  mehr  mit  einer  noch  bdrtern  unDfchdrffern  ©traf» 
„biefer  ober  jener  fföerffn,  jawohl  nach  bWÄöni»  f«,  al«  biefe«,  anjuf«h«n,  ai«  folche«  gemeiniglich 
»ge«  unb  feiner  ©«liebten  geben  erfunbigen  wol»  heimlicher  unb  Derrdtb«rifcb«r  9ßeiff  gefchieh«; 
„len.  ©a«  gab  nun  Dem  bo«baftigen  unb  feinb»  alfo,  Daß,  »a«  in  Denen  Siechten  Bon  ©effraffiing 
„feligen  loupoie  treffich«  ©elegenbeit,  nxn  er  «ine«  perrdtberifeben  Jobfchlag«  ober  Sbeuchel« 
„molte,  in«  Verberben  ju  bringen:  9Biberbie  morb«  Berorbnet  ju  befinDen,  alletbing«  auch  ln 
„©rdffn  Bon©oiflön»,Die  mit  Der  ttlontefpan  biefem  gaffet  ©tatt  har  ©umboubtt  inPrax. 
»in  üblem  Vernehmen  ffunb,  inbem  fie  fich  ge»  R«.  Crim.  c.  74.  Carpjo»  in  Prafl.  Crim.  p.  1. 
„weigert,  ihr  ju  ©«fallen,  ihr«  SSebienung  al«  ©uc»  qu.  *on.  it  unb  12.  ©i«  orbentliche  Straffe 
„intenbante  bep  Der  Königin  aufjugeben,  »atb,  biefe«  abffheulichen  gaffet«  iff  Demnach  nach  Ver» 
»oh««  Biel  Umffdnbe  mit  Dem  ©tfdngniff  ju  Der»  orbnung  Derer  gefchriebenen  Siecht«  Da«@chn>erbt 
»fahren  befchloffen,  unb  »eil  fie  ffch  Davor  fowohl,  >- 1 § 1 unb  1. 3 ff.  ad  L.  Corn.  de  ücar.  & venef. 
„al«auchBor  ihrer  Seinbetücfen  fürchtete,  gieng  Suliuo  IlatHo  in  §.  homicid.  n.  ij.  3n  Der 
»ff«  nach  Slanbern.  3hre  ©chweffer,  bi«  f)er<  ptinl.  ^alvs<0erichtB.©rbn.  Äapfer  Carle  V 
»gogin  oon  Souillon  rfjat  oor  Den  Slichtcrn  un<  Art.  130.  iff  aufbie  SJlclnner  Die  Straffe  De«  3Tcj- 
„etfehroefen  unb  fpröbe,  «rfchien  auch  in  SBeglei»  De«,  auf  Die  SBeiber  aber  ba«  ©rtrdncfen,  Oberin 
„tung  aller  ihrer  greunbe,  Deren  fie  fehr  Biele,  unb  anbere  2Bege  nach  ©elegenbeit  De«  Drtö  bi«  2c» 
„oon  Den  Vornehmffen  hatte;  Diefe«  mißfiel  Dem  De«»0ttaffe  gefegt,  ©ie  nieberc©e(?erre<ctii, 
,,f)of«,  unb  war  an  ihrer  erffen  Verjagung  llrfa»  fche  ianDee»©rbrtung  Art.  71  fegt  aufbieSRdn» 
»dh«.  ©er  fjergog  Bon  i-urenburg,  Eapitain  net  Die  ©traffe  De«  Slabe«,  auf  Die  VJeiber  ab« 
„Bon  Den  ©arben,  Der  fo  Dielfwuptfhlachtcn  ge-  Da«  ©cb»erBt,  jeDoch  mit  Dem  ®epfügen,  baff  ju 
„»onnen,  war  mittounoto,  ohngeachtet  fie  oor.  mehrerer  gurcht  unb  Slbfchrecfung  anberer  folche 
»her  greunb«  gemefen,  jerfallen,  unb  ohne  Urfa»  boffhafft«  heute  oor  Der  enblichen  2obe«»©traflFe 
»ch«  angeflaget , baff  er  (ich  bep  einem  ge»iffen  jut  geimffdte  gefchleifft,  ober  ihnen  auch  wohl  <f* 
„Vkhrfaget  nach  jufünfftigen  ©ingen  erfunbi.  liehe  Sl'ffe  mit  glüenben  Sangen,  unb  j»ar  nach 
»get,  gienq  aber  frepwiDig  in  Die  SSaffille,  lieff  Stmdffigung  Der  oon  ihnen  umgebrachten  QJerfo» 
»Da«  fchdrfffe  Siecht  über  ftch  ergehen,  unD  »arb  nen  mehr  obet  weniger,  gegeben  »erben  feilen. 
„lofjgefprochen.'1  QBa«  man  in  3tali«n  oor  eine-  3n  ©aepfen  »erben  bepberlep  ©effhlecht«  fo  wohl 
gen  3ahren  mit  einem  gemiffen  SBaffer,  Cufa-  ®lannä.al«l3Beib«<^erfonen  Deffentwegen  geraD. 
ma  genannt,  fonberlich  im  Sleapolitanifchen,  vor  brecht.  Carpjo»  d.  I.  n.  22  3eDo<h  »irb  Da» 
heimlich«  Vergiftungen  Borgenommen,  folche« : felbff  abfonberlich  Der  Vat«r>®Jorb,  Der  Äinber» 
fchwebet  Bielleicht  Den  meiffen  noch  in  frifchemän»  3J!orD,  unb  Der  ®iorb  Der  Eheleute,  wenn  folcter 
benefen:  3u  g«ffh»eig«n,  baff  e«  überhaupt  be<  Durch  bepgebrachte«  ©ift  gefchehen,  fowohl  al«in 
fannt  iff,  »ie  man  in  3tdü«n  Bon  langen  Seiten  anbere  VJege,  mit  Der  ©ilcfung,  ober  im  ®an< 
her  oielfdltige  folche  traurige  SSegebenheiten  Don  gel  De«  2Ba(fer«  mit  Dem  Stabe,  beffrafft.  Co-./AV. 

hi. 
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£i.  Sax.  3.  Part.  IV.  3n  ?ptol  hingegen  f ünn= 
tt,  weil. in  Denen  Cafigcn  8>inocfl»@ef*fo«n  Dcöbal- 
bernlitt«  au«DrücFiid)e«  t>e  rorCnet,  Die  ©trage  De« 
<S4>tr»»rDtö  mit  einer  ©cbärfung  gebraut«  wer- 
Den,  inDem  ja  Diefe«  Softer  fthwercr , «I«  ein  ein- 
facher  ^oDf4)tag,  anjufcljen,  unD  mi4)  über  Dieftfl 
einem  Süchter  «Uejeit  oblieget,  hfp  befdjmerenDtn 
, BmftinDeti  Die  ©tröge  ju  erl)i%n.  ©yroljftbe 
. JLanbeeiDcDn.  Lih..  vill.  An.  g 1..  U:iD  midjte 

• alfo  auch  Dafclbft  gar  wohl  gegen  DieShännerDa« 
Stab,  gegen  Die  Sißeibev  aber  Da«  ©djroerDt,  oDer 
abet. gegen  bepBe  DasöchwerDr  mu  verbergeben. 
Oft  Schleifung  oDer  3»ngen.9\e;fiei)/:oBer  autb 
nur  fehleebtljin. Da«  ©cbwerDt,  nach  süefehdgen- 

i b<it  Der  UmftänDe,  juerfannt  werDen.  ©ije  unD 
bewr  gibst:  Diefe  ©trage  Dem  ffietbrethec  roürcf- 
ücb  juerfanntroecDfli  f«n,wirDerforDerr,  Dag  ton 
]'©en<bt8  »egen,  über  foluenDe  jungte  eine  gnug- 
fame  un&jitnmjbeifprccbijehe  33«f>rbeit-  cingejo- 

• gen  worDen  fep,  Dag  nebmlitb  1)  fui.'lßcrftorbe- 
. ntttamtrcfllcb  ©ift  bepgtbradu  .aorben,  #)  Dag 
«Da«  tbm  feejgebrnebte  ©ift  teDtlicbunD.fcblimni. 

gemefeo,  unD  Dag  euDlich  3)  eben  D.ncntroegen  Der 
V IlbgtbSte  geftorkn  fep.  JinbelaugenD  Da«  elfte 
@tücf,lft  folcbc«  entwcDer  au«  Der  gütigen  95c 
febmtnig.wjbiiter«  abjuncljmen,  oDerabcroon 
ibmaugeen-SäugnungP-galUiuiP  wtgenyorhan- 
.taiecrnäcbftec  änjctgungeii , Durch  Die-pcinlidie 
tJcage.Jtt^rjttjingen.  SieanDcrn  bcpDe  kptern 
©tütfe  aber  fmD  Dem  ©egehten  unD  Urtbeile  Der 
Sltbn«Ds:9Ser|länDigen  ju  untergeben,  gl«  Deren 
Srnt  ift,  Den  ©örper  ;u  jettbeikn,  unD  tiadjjufn 
eben, nta«  für  (tüffiige,  unjrotigentlicpe  unD  äugen- 
ftbeinlidge  3<id)cn  bepgebrachtcn  ©ifteö  «orban- 
Den,  unD  roa«  Die  im  3nfarmiition«-4])rorege  ab- 
geehrten  geuaen  au«gefagt,  eile  Denen  ipiffenD  ift; 
i»ie  fub  Der  abgelebte  por  feinem  'ioDe  geberDet, 
gebrochen  unD  au«gefeben  babc,tpie  nicht  weniger 
reiflitb  ju  überlegen,  ob  Da«  ©ift  inwenDig  etroan 
au«  bbfen  dualmiten  unD  perDorbenen  ©üfften 
gejeuget,  ober  aü«wenDig  unD  geroalttbäriger  9ßei. 
ft  jugebratbt  morDcn  fep  V QB.i«  nun  alfo  Die  er- 
fahrnen SJfeDici  bejeugen  unD  für  QBabrbcit  er- 
lennen,  Demfelben  Urtbeile  ift  »on  Der  ßbrigfeit 
wtgefibeuet  nach  ju  urtbeilen.  Julius  dlaru« 
in  Prad.  Crim.  § fiel.  qu.  4.  23of  in  tie.de  De. 
lid.  n.  6.  ©a  aber  Die  SBeDici  felblt  anftünDen 
unD  au«  nernünfftigen  ©rünPcn  iljr  Urtbeil  etwa« 
jpeiffalbaft  fälleten;  fo  würbe  Det  SXichter  ftbr 
nrneebt  tbun,  wenn  er  in  Dergleichen  ©egebenbei- 
ten  Den  Sfritic  mit  einer  febenö. ©tröffe  belegete. 
Softd.  1.  n.  g.  ©onDerlicb  Da  fie  non  Det  Sta- 
tur De«  bepgebraebten  ©ift«  «Der  Dcffen  CUianti- 
tät  netmelDeten,  Dag  Deffentwegcn  Det  2oD  nicht, 
ober  ftbwtrlicb  «erurfaebt  worcen  fep.  QBure 
alfo  Det  arpnep-'ußerftänPigeti  fKelatcon,  fo  fern 
felbige  Da«  QBerbrecben  in  etwa«  erleichtert,  Die 
»rnebmfte  unD  bauptfächlichflc  Urfacbe,  Die  or< 
Dentlicbe  teben«-©trgffe  ju  nnlDeru,  unD  felbige 
in  eine  autftrorDemliebe  Selbe«, ©trage  ju  oeräm 
Dem.  ©leidjer  ©eftalt  wüte  auch  Die  orDentlitbe 
©trage  De«  geben«  in  eine  auiferorDemlitbe  ju  oer- 
änpem,  Da  jemanDen  etwa«  eingegeben  morDen, 
nirfit  in  Dem  ©emütbeunD  fBorfttpe,  ftlbigeu  ju 
»ctlcpen,  fonDetn  entweDec  umocrneglifh,  unD  be- 
fonDer«  Elug  unD  oernünmig,  oDcc  Verliebt  ju  ma  , 
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eben,  (intemahlDie  abftraffenDen  ©efege  eigentlich 
crforDern,  Dag  e«  mit  bbfer  ©cfübrDe  unD  in  Der 
äb ficht,  Den  Dritten  ju  tbDten,  eingegeben  worDen. 
UgD  ob  iwar  oiele  »ermepnen , Dag  Durch  Den 

I.  ü,  quis  aliquid.  18  §.  qui  abnrtionis  fl*,  de  pan. 
Derjenige  mit  Dem  ©cbwerDtc  ju  Itraffen,  Der  je- 
manDen einen  i'iebe«,$runcf  bepgebra^t,  Dg  aber 
roiDet  Oßetbaffen  Der  Dritte  Derentwegen  verftor 
benwäre;  fo  lebten  Dpcb  auch  nicht«  Cefio  weni- 
ger oiele  anDere,  Dag  bemeiDete«  ©efege  nur  non 
einem  folgen  ,?iebe«-5;runrfe  banDele,  Der  juglejd) 
Die  gauht  ubjutreiben  tauglich  ftp.  tritnoeh-eje 
Atbjtr.  Jud.  Quift.  Lib.Ii  c jyS  n 7 u.g.  aber 
Dem  eigentlichen  ©igne  Derer  Oiccbte  gemdflet  ju 
reDen;  fo  ift  alierDing«  nicht  ju  Idpggen,  Dag,  weil 
c«  gleichwohl  eine  ©gehe  uon  ü Wer  unD  ftrafifta. 
rer  geige  ift,  De«balber  auch  «i'ie  fchcirffere  ©en< 
t(iib  in  Den  flaren  3Borten  De«  \Jerte«  gegrünDet 
fep.  Sßiewcbl  im  Urtbeilen  felbft  Die  milDere  nicht 
unbillig  ergriffen  werDen  mag,  unD  würDe  alfo  auf 
folcben  gaU  Die  ©trage  De«  fKuilxn-Slucbmioi:« 
febon  genug  fepn,  Dergleichen  auch  abfonCerlich  Die 
nieDcMDcftcrrcielui'cb.ILanDc«  ©tön.  Ate.  7» 
n.  7.  ftatuiret.  ötoch  geringere,  ©trage  aber  iwtr> 
De  ju  Dictiren  ftpn,  Da  biei  Durch  nicmotiD  abqeledt 
wüte,  fonDern  nur  eine  Ärgnefbeli  auf  eine  3eit> 
langmüreocrurfiicbfc  WorDen.  gtlfoift,  wie  darp< 
30»  bejeuget,  jenem  ©beweibe  nur  eine  ©cfang« 
, nig-©lragc  juerEanqt  worDen,  Die  ihrem  tKanne 
etwa«  ju  ©noeefung  mehrerer  Eenmltcber  Siebe 
emgegeben,  Davon  ec  etwa«  unpäglieb  geworDen. 
©a  aber  Dergleichen  ©adieu  Durch  tniflifthe  g)e< 
r<n-$ogen  ju  oerbprenen  SBcrrfen  unD  Slbfiatren 
' eingegeben  worDen,  ift  Die  ©trage  De«3tu  tben.au«- 
bauen«unDDer<Berwti|üng jucictiren.  Caipjoc 
in  Prad.  crim.  p.  1.  qu  1 1 h.  10  u.  f.  Ungleichen  Da  ei- 
ner oetmittclft  ©ift«  Efinen  3?cnfd)cn,  fonDern  nur 
fßieb,  umgebracht  bitte,  ift  jufOrDerft  ju  feben,  ob 
etwan  ßauberep  mit  unter  gelaugen,  in  Deren  Jfb* 
wefenbeit aber,  unD  Da  fonDedich  Der  DaDurchoer« 
urfdehte  ©chaDc  abftheulich  unD  grog,  auch  von 
Dem@cboDcnDcn  nicht  wieDer  erfept  werDen  fbiinte, 
wäre  Derfelbe  mit  Dem  ©cbtrerDte  ju  ftragen.  (£aip, 
joed. I.n  I4.©icn.  ® £..  ®.  Art. 72  feget  hin- 
ju,unD  Dag  Der  ©er per  hernach  oerbranm  werDe; 
fonftett  aber,  uuo  Da  Der  ©chaDen  nicht  ju  greg, 
fonDern  noch  wieDer  ju  erfepen  wäre,  Ebnnte  Die 
©trage  De«  Diutben-Sluebauen«  oDerDer  SanDe«- 
Qferweifuug  juerfannt  werren.  ©aaberjemanD 
Die  ganpe  SBepDe  oergüftet«,  unD  Dcgcnnregen 
©chaDc  gefthehen  wäre;  fo  feite  Derfelbe  eon  Dec 
orDemlitben  ©trage,  auch  bep  angeSotcner  2ßie- 
Dererftpung  De«  ©chaDen«,  nicht  entbunDcn  wer, 
Den,  inoem  nicht  allem  hicrDurch  oiclfältiger©cha< 
Den,  fonDern  autb  kicbtlitp  '])c|t  unD  anDere  ton. 
tagibfe  jCrancfijciten,  Denen  heuten  jugefügt  wer- 
Den Ebnntcn.  3a  in  ©achfen  werDen  Dergleichen 
©cboDenfrobc  lebenDig  perbraniu,  unD  wenn  fein 
©ehaDe  Damit  geftheb«n,mi!IEührlich  mU  jeitlühct 
unD  ewiger  SanDe« , sßerweifuug,  oDer  ©taupen- 
fthlage  beftraft.  Cmß.  Bl.  Sax  ig.  P IV. 

JOO,  in  Prad.  Crim.  P.  I.  qu.  21.  n.  2 9.  u.  f.  UnD 
ift  Dergleichen  OSergigcnng  Dem  5iptberfr-J'lc- 
finDel  gar  wohl  befannt,  auf  welche  Dnlier  fonDer- 
liebe  acht  ju  haben  ift.  gerner  wirb  Die  orDeut- 
liehe  ©trage  gemilDert,  Da  Da«  ©igt  nicht geioür- 
ih  efet 


«91  tVretiftreti  »rpiffceit «9» 

cf«  bar,  entweder  «eil  e»  ju  geringe,  ober  ju  tue,  ben«*©traffe  ju  büfiVn,  alfo  auch  Didfalö  ein  Cet- 
il ggetuefen,  oder  weil  Die  otfobolo  eingenomme/  gleichen  TBcvfduffer  Damit  billig  ju  petfehonen  ien«. 
nen  ©<gcn'®i:rcl  DarwiDer  geffritten,  ober  weil  3m  ©«gentheile  wird  Cie  crCentlicbc  ©fraffe  er« 
man  an  Deffcn  roürcfliebcr  SÖepbrmgung  wider  bM)«t,  Ca  jugleich  «in«  teupn'cb«  djeretep  ober  an* 
ÖBiOtn  pcrbinDert  worden.  üb  aber  Cie  ®ilce-  Cere  3auberep  mit  unterlauffct,  unc  iff  man  als* 
rung  Cer  «Straffe  in  fo  »eit  jugelaflen,  Cag  wegen  Nun,  au«  Cem  ^}uncte  .Cer  gaubercp  ju  TBevfab* 
Cet  auf  Da«  ätifferfte  hinaus  gelaufenen  !8enuV  ren,  unD  Di«  «Straffe  De«  geuer«  ju  ertennen,  ge* 
bung,  Ca  uebmlicb  Ca«  ©ifft  jwar  in  gnugfamer  ' müßiget,  ©««gleichen  Da  ein  78aier,  SDlutter, 
öuaittirdt  bengebraebt  rootcen  wdte , aber  au«  ©ruDcr,  ©hmciter,  ttinb,  oCet  ©begatte  orn 
anCern  jufdlligen  Urfacben  nicht  gewürefet  baut/  Cem  ancern  Durch  ©Öft  nmgebradjl  rotre;  fo 
nur  «ine  £eibe«<®traffe  ju  Dictiren,  ober  Die  rodre  alöCcnn  Die  ordentliche  ©iraffe  CCS  TSomi* 
©ebdrffe  De«  Diabesin  DaSgcbmcrDtju  oerwam  9JlorC«  ( jedoch  nach  D«c  unter  Dem  ämefel  üa> 
Dein  fei)?  3 fl  noch  jweiffelbaffr.  (Earpjoo  d.  I.  tet.morD,  im  XLVI  ißanCe,  p.  ?«o  u.  ff.  l>ep> 
n.  33  u.  f.  lehret,  Daß  wegen  Der  auch  auf  Da«  Auf*  j gebratbten  ffrfldrung  D«r  'JJerfonen,  fo  Ditfet 
ferffe  binauSgclauffenen  f3emü()ung  Die  Üeben«/ ! ©traf«  unterworffen  ftnD,  potjufebren,  fmiemabl 
©traffe Ceuuocb  niebt  in  Dictiren  fep,  fintemabl  Die  ©traffe  De«ßdcfen«tioebf<bdrffer  iff,  at«Ca« 
Di«  blofjl  fbcmiibung  in (Ermangelung eine« ©pe>  SXaD,  al«  melcbe«  erff  alscenn  ju  gebrauten, 
ciaI>@tatut«mitDerorCcntlitben®traffeniemabl«  Da  Di«  erfl«  au«  «SRangcl  Dt«  Qßaffct«  nicht 
ju  belegen  fep.  ©o  fmC  auch  Di«  Normalien  in  ooUjogen  roerDen  fan,  Ci«  febwerere  ©traffe 
Der  '}V  «j.  0.  Q.  Art.  1 30.  Xütr  att  £.etb  aber  alle, eit  Die  geringere  aufbebt.  3ul.  Cla* 
unD  JLeben  tc.  ßtlbff  nicht  ander«  al«  oon  einer  rue-§,  fin.  gci.  84.  n.  4.  tarpjorul.  I.qu.  «9.  n. 
ttürcf  lieben  TBergifftung  an  £eib  unD  heben  ju  41.  ©0  fönnten  auch, Da  jemanC  meljr  al«  ei* 
oerfleben;  ju  gefehweigen,  Daß,  ma«  irgenD  fonfl  ne  fßetjbnmit©ifftblngeri<bletbdtfc,  nach  ©leuh- 
Denen  Svtchten  gemäß  angejogen  wirb,  in  Dem  b«it  De«  ©trafen  SKerD«  unD  anberer  arten  De« 
galle  Die  blofe  Öfemübung  betreffenD,  nicht  be<  'JoDrfcblag«, ebcnfal«Dte3angennffenach')>copov* 
obaebtet  wirb.  ©a  hingegen  fehl  Die  51.  O.  £.  tion  Cer  umgebraebten  'J)erfon«n  beob«ht«t  wer- 
O.  Art  7!.  auf  Dergleichen  dufferff«  '.Bemühung  Den.  '}>:.£).  ©.O. Art.  130.  ©i«3nDici«n ober 3n< 
Die  ©traffe  Ce«  ©cbmerci«,  fo  auch  Pielleicbt  in  jeigunget;  Dicfe«  Qäerbrccffen«  anbelangenD,  unD 
Denen  Dertern,  nllioo  Die  orDemlicbe  ©traffe Der  jwar,  ob  Cer  Qkrfbtbtne  am  öift«  geblieben;  fo 
«sBergifftung  Da«  SRaD  iff, nicht  unbillig  ©tattba-  iff  jufbrDerff  Durch  Ci«  3ngmf1,ion  ju  erhalten, 
ben  mochte;  maffen  Denn  auch  Carpjoo  dt.  19  toie  lange  Cer  abgelebte  franef  gerpefen,  ma«  unD 
vom  affäfitnat  ober  ITleiictjelniorDe  mtlDet,  morüber  er  gctlaget,  ob  er  ffch  gebrochen,  miefein 
Daß  megen  Der  Dabep  auf  Ca«  aufferffe  I>inau«<  ?eib  auSgefeijen,  ob  er  aiifgefcbmollen,  gelb  ocec 
gefchlagenen  (Bemühung  Cie  ©chtPerCt«'©traffc  blau  geworben,  rocr  ihm  Cie  Dvrccpte  perfchrieben, 
Dictiret  roerDen  folle,  meil  bierDurcb  Cie  ordentlich«,  ob  nicht  Die  fXecepte,  Denen  in  Der  apotbeefen  b«< 
©traffe  bereit«  gnugfam  gemiloett  loirD;  mithin,  fonCcv«  nachjufuchen , mieDec  empfangene«  ©ifl 
nach  Der ']).  .fj.  ©.  O.  ju  ffhlieffen,  ebenfal«  fein  perfaffet  morDen  ? ©««gleichen  feil  man  Den  ffor* 
Unterfchieo  abjufeben,  warum  Die  ©traffe  DeSfXa.  per  oor  Demiöegrabniß,  ca  «in  gearünDeter  78er* 
De«  in  Dergleichen  gall  nicht  meniger  gnugfam  mit  Dacht  oorbanDen,  Durch  argnep  • TSerffdnDige  be* 
Dem  ©chmerCte  gemilCert  mcrDc.  3n  folchen  fichtigen,  ja  Den  gegrabenen,  Da  e«  nicht  ju  lan* 
Oertern  hingegen,  wie  in  Denen  £>effcrreichifth«n  ge  angeffanDen,  ju  Dieftm  ifrce  wieDer  au«  Cem 
EdnDern,  allwo  man  an  Die  &.  ©.  nicht  ©rabe  beroor  jieben  laffen.  TBicer  Den  93ergif* 
DerbunDcn  iff,  unD  man  allein  Die  ©traffe  au«  ter  aber  wdren  jur  3nguifftion  gnugfame^anjet* 
Dem  LCornel.  deSicarüs  porjufebren  tjdtre,  F6ttn*  gungeit,  Da  Der  ©terbenDe  auf  eine  geroiffe  '}ier* 
te  einrDergleichen  Bemühung  mit  Dem  Dcutben.  fon  ipegen  jugebraebten  ©ift«  Den  TßerCacbt  ge* 
ausbauen  unD  Der  ewigen  CanDe«.78enreifung  worffen  bfftte,  er  aud),  wie  Die  mit®ift  hmgerich* 
gejüchtigtt  werben,  ff«  mirD  aber  Ciefe  ©traffe  tete  'Jferfouen  ju  fferben  pflegen,  hierüber  abgcleibt 
nicht  allein  gegen  Den  TBergiffter,  foncern  auch  wiire,  1 fin.  c.  demalef.  4c  midiem.  IHenocb  <le 
gegen  Denjenigen , Der  wijfentlich  unD  boßbafftig  Arbitr.  jud.  Qurü.  Lib.  II  c.  474  n.  33.  ©ahnt 
Darju  geholfen,  ober  Da«  ©ifft  wiffentlich  Darjü ' gehöret  auch  Cie  ffrEauffung  eine«  fchdDlich  er» 
bergegeben,  otrfaufft, erfaufft,  abgebohlri  ober  ju>  | ©ift«,  fonDerlih  Cg  Der  Äduffer  fein  SReCicu«, 
gerichtet,  oon  Siechte  wegen  «rfannt.  3n«befon.  i noch  fonff  «in  perffdneiger  aichpmiff  war«.  1.  illi- 
Cere  aber  ffnD  Cie  apotbeefer,  Da  fie  mit  78er< 1 cins§.  ficur  ff  de  off.  prilid.  ©onberlich  ca  Ca« 
fauffiing  De«  ©ifft«  nicht  bebutfam  gnug  umge=  ©ift  oon  Cemfelben  p«rborg«n  unD  heimlich  g«hal* 
ben , al«  Da  fie  ei  gemeinen  TSetteln,  ober  fonff  ten  unc  gefuncen  worben  wäre,  ©««gleichen  ifl 
»erbächtigen  fflerfonen,  wicer  ihr«  Pflicht,  nicht  ^ Cie  78«tfauffung  Ce«  fchdDlichen  ©ift«  eine  anj«i* 
jwar  mit  ©cfdbrbe  unc  Dem  ©emi'uhe,  Daß  jemanD ; gung  Der  ®!itmiff«nfchafft  wicer  Die  78eif duffer. 
Damit  ttmgehracht  werben  folle,  fonbern  fonff  uw  Da  fie  nebmlicb  wicer  'iiflidjt  unD  ohne  TBorwif* 
»orficbtiger  28eife, abgegeben unDoerfauffet,  nach  fen  Der  übrigfeit  unerfahrnen  unD  unbefnnn* 
gjcrfchicCenheit ihrer ff>flicht«>UebcrfcbriitunguiiD  ten  Seuten  ©ift  ju  fauffen  gegeben,  wenn  e« 
llnachtfamfcit  miEfübrlich  abjuffraffen.  ©enn ; auch  gleich  nur  ®ldiif«  . ober'  fliegen  . ©ift 
Wenngleich  jemanD  Dcffcntwcgen  wdr«  umge>  1 wäre , weil  bep  perCdchtigen  ober  auch  tinbe* 
bracht  worben,  fo  würbe  ein  Dergleichen  unporffch'  hutfamen  'JVrfonen  ffch  fthon  viel  «lende  ©«> 
tiger  gfferfduffer  jwar  Dem  I.  j.  ff.  ad  l.  Com  de ; gebenhcilen  juqetragen  (when.  ITlenorl-  d.  I. 
Cccar.  Jiiunterraerffen,  weil  aber  Doch  nicht  alle  c.  369.  <}}  Jj,  ©.  O.  Artic.  37.  ffben  fo 
in  bemelbetem  Sitel  angeregte  gdlle  mit  Der  £e<  perhdlte«  ffch  auch  mit  DirPorgegangenen!Ö«Dro> 
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hung,  fonberlichDa  tletffcrfon  f «rtActihg,aIö  web 
che  ebenfalls  eine  rechtmäßige  SlnjeigeDer  gtfdjef)?-- 
nenSBergifftungan  Cie  JjunD  giebt.  .£)  0.0. 
Art.  44.  ©{«gleiten  Da  einet  »erboten«  unDgiff« 
tige  ÄrJutcr  jufammen  gcffaubtbüite,  ober  mit 
€euten  umgegangen,  Cie  fonfl  fcßon  Cet  35ergiff< 
töng  falber  »ertüchtig  wdren.  ^}.  £.  ©.  O. 
Art,  44.  gerner,  Da  Die  oerCddjtige Werfen  Die 
»onDemÄroncfcn  weggcbrochene  Materie  Denen 
2frb  nep«33et  (IdnDigen  auf  ibr  SSegeljrcn  nid>t  »er« 
jjeroicfen,  fonDern  felbige  beDencflidjet'Jßcife  bim 
weg  geworffen  unD  »erborgen  b'itte-  CriifTuo 
dclndic.  Delift.  F.  II.  c.  31.  n.  19.  Rieht  meni» 

9 et,  Da  jemant  gefeben  worben  wüte,  wie  er  etwa« 
in  Die  Spcife  ober  Da«  ©ctrdncfc  hinein  geworf« 
ftn,  ober  felbige  ganp  »erfchloffener , heimlicher 
unD  »ertüchtiget  3ßeife  jugericfctet,  fonDerlich  Da 
Per  Äodb  oDer  DieKbcfcin  Die»on  ihnen  jiibereitete 
©peife  felbfl  nicht  effcn  wollen.  irufiua  I c. 
UnDenDlich,  Da  eine  »ertüchtige  ^erfon  fi<h  über 
Da«  Sibleben  Der  »cvgiffteten  'jjerfon  febr  erfreuet 
Mtte.  ®cnn  alfo  werten  auch  Die  bep  einer 
weucr<--S8run(l  herum  ftebcnDc  unD  jufebenDe 
$erfonen  wegen  ihrer  Dabep  bejeugten  greu« 
De  unD  ©eiüchter«  »ertüchtig.  Sollet  in 
Prafi.  Crim.  in  verb.  Qjod  fuffocavit  vxor. 
n.  4 s.  ®a  nun  cnnocDcr  bep  einet  Per; 

Nichtigen  f)>crfon  wiffentlich  einige«  ©ifft  ge« 
fiinDen  worben  würe,  ober  aber  |bnfl  bcfannt,  Daß 
jefbige©iffterfaufft,  unD  nicht  anjeigcn  fbnntc, 
ut  waä  (Ente,  fonCerlich  Ca  es  noch  nicht  lange 
per  getpefen , oDer  Die  tjrfaujfung  Defjelben  Sln> 
fang«  nicht  jugeftehen  wollen  unD  Dcffen  überwiefen 
roorbm  todre,  tpic  Denn  eine  überwiefcne  Sache  su 
Mugnen  Den  ganpen  «£)anDel  pcrDerben  würfe, 
Iirjqucl  in  Tritt-  dePocn  . c.  30.  fo  tonnte  ge« 
flalten  Sachen  nach  Die  iortur  gar  mobl  unD  ohne 
weiter«  SScDcncf en  juerf annt  werten  '"Jt  -ö  0.0. 
Art.  37.  £arp)Ot>  in  PraCl.  Crim.  P.  III.  qci.  112. 
n.16.  R.0.2.0.  Art. 7#. §.31.  ©ennwenn 
Der  ©ifftS-Gcrfauffung  noch  eine  anDere  reDIiche 
Slnjeige  unD  Den  QSerDacht  befe|tigenDe  weitere  Ur< 
jache  juroüchfet,  als  Da  Der  Q3et'Düchtige  mit  Dem 
SIbgeicbten  in  geinDßhafft  geftanDen , ober  au« 
Deflen  ?oDe  einen  befoncem  Rupen,  ©ewinft,  ober 
©ienft,  ju  erwarten  gehabt,  oDer  fonfl  eine  »er« 
toegene  leichtfertige  ^crfonwüre,  Daß  man  fichju 
hpMben  Der  $bat  wohl  »erftbenf&nnie;  fo  ifl  Die 
Tortur  ohne  alle«  ©eDencfen  »orjunebmen. 
25tumlad?cr  ad  Ord.  Crim.  Art.  37.  £«  finw 

te  Denn  Der  «ertüchtige  Äüujfer  »ermittelt  »ot< 
Mufftet  ©efenfion  unD  Durch  glaubwürtigen 
Schein  bartbun,  Daß  et  Da«  ©Ifftju  anberwüt« 
tigenjulüßlicf)en  Sachen  gebraucht  oDer  gebrau« 
eben  wollen.  So  »iel  aber  Die  bep  würcflich« 
35orfehrnng  Der  Tortur  in  Jfnfcbung  Diefe«  Sa- 
jftWiuentwerffcnDe grag<Stütfe betrifft;  fo find 
bermittelfl  Derfelben  hatiptfüchlich  nachffebenbe 

guncteau«|uforfcf)en : 30a«  e«  »oreine  Materie 
?3Bietnan  eö  netine?38lf»iel  e«  gewefen  ? 3Öer 
eäjnaertthtet?  3uwa«0ibe?  3Fie  er  Diefe«  ©ifft 
Dem  abgelebten  bepgebraebt  ? 3Benrn«  gefche« 
htn?  SfrJ  Welchem  Orte?  3Bi<  fich  Der  Cßcrflor« 
bene  Darauf  »erhalten  ? 38er  bep  Dem  Ärancfen 
Mmefert  V 38  tc  De«  QBerflorbenen  Sörpcr  au«ge< 
jehen?  Ob  er  ihme  bffter«  ©ifft  bepgehtacht  / 
Fnivetjal  Ltxici  XtVll  Shell« 
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®a«  ihn  hierju  bewogen?  3Boheeer  Da«  ©ifft 
ubertommen?  Ob  et  e«  felbfi  erfaufft?  3Ber  ei 
gebohlt  ? auf  weffen  SSefehi?  ®er  fonfl  noch 
hierju  gtrathen,  oDer  gebolffen?  3Ba«  Der  8pm 
tbecferbepabboblung  De«  ©ifft«  »ermelDet?  Ob 
er  nicht  anDern  ^Jerfonen  mehr  ©ifft  jugebtatht? 
3nrc'r  arpnep = 3BerfldnDigen  Relation  ob« 
id  fonberheh  Dahin  |u  fehen,  Daß  nathfolgenD« 

?tUm'nrn,u6l'^s,m‘1^t  n'(rt!,n'  Daß  nebmlicb 
Der  35erflorbene  wegen  bepgebrachten  ©ifft«  uiiö 
“on, Demfelben  unmittelbar  geflorben ; Daß  Diefe« 
©ifft  nicht  »on  einer  innerlichen  b&fen  geuchtigfeit 
bergeßoffen:  Daß  Diele«  ©ifftpon  au|fen  her  in  Den 
reibgetommen;  unD  Daß  Da«  ©ifft  in  gnuqfamet 
Ouantttit  jur  (ErtöDtung  Dargereicht  worDen. 
•DjerbepfdUtnocb  eine  grageju  entfcheiDen  »or: 
ijb  nebmuch  auch  woljl  im  «triege  »ergbnnet  fep. 
Den  gerne  mit  ©ifft  umjubringen?  •.min*  Uno 
Slorue  fagen  nein.  Senn  Die  alten  ehrlichen 
Jiomer  haben  e«  für  einen  ungerechten  .Krieg  ge. 
halten,  Da  man  nicht  mit  ehrlichen  SBaffen,  forn 
Dem  mit  mbrberifchcn  Seheim«Stücf en,be n geinD 
umsubringen  gebenefe,  u.  gefaget,e«  fepeinunebr. 
liehet  unD  fcbimpflicherSieg  ,fo  wlcer  ©Otte«  ©« 
fep  unD  ihrer  Vorfahren  ©cbrnuch  nicht  miigUaf» 
fen,  fonDern  Durch  ©ifft,  erhalten  würbe.  Uns 
fofolte  e«  frcplichwobl  auch  »on  nUen  .Krieg  füb- 
renDen  ff'ortepen  gehalten  metben.  l2Jie  Denn 
fein  3weifel,  Daß  alle  unD  jebe  rechtfehaffenc  ©en«. 
,ral«unD  eolcaten  bietinnen  »ollfommen  Deral« 
ten  Rbrner  ibrerSiepnung  ftnD,  mithin  alle  Der. 

I S|<'4)en  felfunb  Rdnrfe,  al«  abfonberlich  Die  Q?ei  1 
gifftung  Der  Äugeln  unD  anDercr  3ßaffcn,  ober 
auch  Derer  sSrunnen  unD  SBaffet  iff,  im  hoffen 
1 «rabfebeuen.  & find  aber  gleichwohl 
unjdhlige  Stribenten,  Weibe  behaupten  Wollen, 
Dag  Dergleichen  wenigflen«  in  einem  Äriege  »ergftn. 
net  fep/njelqx  eine  oter  Die  anDfr^ gartet»  turOSer« 
theiDigung  ihrer  fdnDtr  unD  Rechte  führet,  weil 
e«ia,  wie  fie  fagen,  einem  jeoen  erlaubt  fep,  fiefi 
in  feiner  QBertheiDigung  auch  fonfl  »erboten«  ’ 
SBaffeo  in  bedienen,  und  ihm  alfo,  fo  lange  erfieft 
in  Den  Scfirancfen  einer  rechtmdßigen  33mheiDu 
gung  »erhalt  ^De«halber  nicht«  »orgeworffen  wert 
Den  tonne.  3Bie  Denn  auch  unter  anDern  Äutw 
cBrotiue  in  feinem  Sßercfe  de  Jur.  heil.  & pfc. 
L.  III.  c.4.  $.  18.  Der  «Dlepnungifl,  baß  e«  jwae 
ander  ^erfondeageinPe«  in  ollen  Ärlegen  umu« 
Idßlich,  an  ihren  3B«i|Te(n  aber  wohl  iiigeiafin 
werben  fhnne;  geffdlt  man  ja  ohne  Diß  Dem  gein. 
De  ba«.3ßoffet  ahfehneiben  mhge.  äiieinbem 
ohngeachtet  ifl  e«  wohl,  wie  bereit«  gemllbet  hiebt 
allein  «or  hohe  ®enerdl«unbOffiei<r«,  al«aemeü 
neSolDatenrühmlithcr,  fonternauchan  uiiDpot 
(elbft  ßb»n  billiger  unD  gemiffenbaffter  gehan, 
Deit,  wenn  fieftcb  folcher  loinge  unD  änfchlda« 
enthalten,  welche  mehr  Da«  anfefjen  einer  meuchel« 
mbrDetiftben  Vagheit,  al«  einet  rechtfehaffenett 
unD  unerfchtocfenen?apffetfeit,  »or  fi*  hoben. 
Sumahl  Da  ja  in  allen  Wohl  eingetlthteten  Ärieg«. 
Reifen  unD  Slrticfel«  SSrlefen  bep  feib.und  be< 
ben«  Straffe  »erboten  Ifl,  feinen  ffjflug  ju  betau« 
ben,  noch  blühten,  Söacf.Oefert,  unbwa«  cu  qe. 
meiner  RöthDurfft  Dienlich,  Worunter  Unflreitia 
Die  38 Äffer  UnD  SÖmntten  »ornehmiieh  mit  ju  Der! 
'liehen,  e«/ep  bep  gnunten  ober  geinMn,  ohne 
At  a giiau»> 
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Svlaubnig  SU  beffbclDigen  unD  su  serbreeb»n,  noch 
feinen VJein , Äorn,  oDerSfötbl,  mutl>n>iUiger 
3Beifeau«lauffen  julafen,  ju  oerCerben,  unD  [U 
SchaDen  su  bringen.  ©efiebe  Ijieroon  Bet  Xöm. 
Aayierl.trTaj.unB  Be»  £eil.  Xcich»  Xeirer, 
25efiaUiing  Art.  e 9.  Äapfer«  tnarimiliane  I. 
Rriege»2(ecbc,  Art.  9.  tTiapimilieme  II.  2lrti< 
cfele.Stief,  Art.  14.  Äapfer«  ,Serbin«nb»[II. 
atticTelerBefef,  Art.  es.  Aönigli<b»&äni- 
ftbe»  Rtfege»Xecbt,  Art.  tgo.  CbuciJdrff, 
lidj  Srrfnt'enbfltg.  Art.  39.  «coUänB.  Art.  r 4. 
SiJcicfcer  Art.  «4  u.  a.  m.  ©n  anDer«  liefe 
ficbböcbffcndnocb  auf  Ben  Sali  behaupten,  Baju 
Btroeifen  ffünDe,  Baß  (leb BergeinD  Dergleichen  ju> 
erftfebon  gegen  unfere  untergebene  Beute  gebraucht 
bdtte.  ©enn  fo  reite  cts  un«  aueb,  binroieDerum 
9egen  fic  Vermöge  Bei  fIBicDerVergelmiig«» 
Stecht«  su  gebrauchen,  nicht  juocrübeln.  Siebe 
XViDer>Vetgeltung»-2(ed)C,  unD  »on  fein  felbff 
©rtöBtung  Burcb  ©ifft  Ben  Slrlitfel : Selbfi» 
tTlorB,imXXXVlS8anBe,p.  1393.  u.ff.  »an  Dp 
nen  biertson  inäbefonDere  banBelnBen  Sehrifften 
finB  su  merefen : JLamberri  ©anai  Jrartat  deVe- 
neficiis  fortilegiis  & lbrruriis,  Cf  MJ:l  I T 96.  ln  ■ g. 
e^etmann  (Boebaufens  Decifio  rrium  quzllio 
num  de  Veneficiis , Diinteln  1609  in  4.  CBa, 
brielie  Be  Selbe  Srqrtat  de  Veneficiis,  BepDen  I 
1S46  in  4.  SneBricb  cjofmaitne  ©iferta»! 
tion  de  cauta  4c  circumlpeCb  veneni  diti  acculano- 
ne,  .fcuCc  1734.  terfere  Oiil'  de  veneficio, 

<2Bitrenberg  1738.  Siebe  auch  Ben  Slrticfel: 
Vergiftete  Speifeii , roo  infonDerbeit  jugleicb 
Biegtage übgebanBelt roorBen : Cb  ein  CrcBenjer, 
«nenn  fein  höbet  Principal  oergeben  roirB,  oon  Bern 
Vertagte  (rep  fepnfönne,  Baß  er  nicht  Berjenige 
fep.  Brr  folcbeigerban  habe?  Sticht  «peniger  fiebe 
Ben  articfel : Vergiftete  XVunDen. 

Vergifter,  Bat.  Vtntfcus,  oBer  Vtnenorius, 
unB  Vencnatn,  f>eigt  überhaupt  ein  jeBer  ©ifftmi» 
feber,  inibefonBere  aber  ein  folcber,  Ber  SKenfcben 
OBer  Vieb  Bamit  tbBtet,  ficbe  Vergiften. 

Vergiftet,  mit  ©ifft  angeflecft,  oBet  Burcb 
©ift  ertöDtet,  (lebe  Vergiften. 

Vergiftete  Srannen,  flehe  Vergiften. 

Vergiftete  (EftDaaren, flehe  Vet  giften  i 
inglticben  Vergiftete  Speifeii. 

Vergiftete»  <5etr4nefe,  fiebe  Vergiften ; 
inglticben  Vetgifftete  Spetfen. 

Vergiftete»  «Bewehr,  fteb«  Vergiften ; 
inglticben  Vergiftete  XVunBen. 

Vergiftete  Kugeln,  flehe  Vergiften ; In» 
gleichen  Vergiftete  XVunBen. 

Vetgifftete  £.ebei*»<tniftel,  (lebe  Vergif» 
ttn;  ingieiehen  Vergiftete  Speifen. 

Vetgifftete  menfäben,  fiebe  Vetgiften. 

Vergiftete  perfon,  fiebe  Vergift«. 

Vergifteten  anb  falgigten  SdjJBen, 
(Salbe ju  Ben)  ContaB  Spuntarb»,  fiebe 
Salbe  }U  Ben  vergifteten  unB  falgigten 
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StfcdDen,  ffonraD  Äbunwtb«,  im  XXXIII 
ißanBt,  p.  813. 

Vergiftete  Speifen,  ftnB  enttpeber  von 
'Samt  giftig,  al«  etliche  Schwimme,  VBur. 
peln  unB  SrAuter ; oBer  Da«  ©ifft  fotnrnt  jufilli- 
get  QBeife  Baju , al«  tag  ernxrn  eine  Sptnne, 
Schlange  oBer  ftröte  Biefelben  mit  ihrem  ©iffte 
befchmeiftt ; oBer  fie  inerDen  Pon  bo«bafrtgen 
Beuten  vergiftet,  tapon  man  fo  viel  traurige 
Cftmpel  bat,  unB  fonBerlicb  an  grofen  Herren, 
Dag  BecJipeacn  bep  ihnen  nicht  ohne  erhebliche  Ur* 
fachen  Da»  (EreDenbm  aufgtfommen,  Ba  ncbm- 
lieh  Der  SRunBfchencfe  Den  fJBein  jupor  fofteti 
mug,  ehe  er  ihnen  folchen,  Bacon  ju  rrimfen. 
Barreichet:  ©aratt  Der  SJuntfchencfe  sum  nie» 
nigffen  au«  beforgenBer  ©efabr  feint«  Beben«, 
iu  einer  fo  bbfen  $bat  Ber  Vergiftung  fich 
nimmermehr,  roeDer  au«  eigener  fSoebtü,  noch 
Durch  änflifien  anBerer  bringen  lafe ; 2111cm, 
auf  tpie  fchioachen  güfen  beruhet  tiefe  Vor- 
forge?  <2ßeil  e«  ein  unerhört  DunhtiingenBe« 
(Stift  fepn  mügte,  Da«  gleich  auf  fftbtnDen 
gug  nsürefen  folte;  tpie  ettpan  ppn  Dem  ma> 
caffarifchen  ©iffte  erjiblet  roirB,  Bag  fclcb«  fo 
fcbncll  DurehBringenB  ftp.  Dag,  wenn  man  nut 
temcinD  mit  einer  Damit  btftttchenen  9'attl|U» 
che,  Ba«  Stechen  unD  Sterben  in  einem  3u- 
genblicf  gefchehe,  fontern  e«  reifen  folche  öott« 
unD  p flieh tceigefene  '.Buben  unB  gürffen-SStor« 
Der,  reit  man  au«  vielen  traurigen  (Drempeln 
erfebtn,  Ba«  ©ift  fegon  fo  su  uirtchten,  Bag  e« 
langfam  reürefe,  unB  enBlicb  Doch  Den  2cD 
oBer  einen  ungefunBen  fieib  mit  ft<h  bringe. 
Daferne  e«  nicht  balB  reieBer  reeggebrochen, 
oBer  Burcb  flarcfe  arpnepen  oBer  ©egcrigiffire 
abgetrieben  roirB.  QJielmahl«  fepnB  auch  roobl 
böfe  SKenfchen  an  folcber  Vergiftung  eben  nicht 
SchulB,  fonBirn  t«  brfbmmt  manch«  Un‘ 
reifenheit  unB  unoerfebtn«  ©ift  in  Btn  Bttb, 
Baran  « ferben  mug;  aifo  mtlB«  Airctjcc 
de  Pefte  fol.  »07.  unB  348.  Bag  in  einem  ge» 
reifen  Älofler  in  ©cutfcblanB,  ein  Üoch  Cen 
gleifeh-ijopf  nicht  recht  au«geroafchen , unB  tvetl 
noch  einige  gettigfeit  Bärinnen  geblieben,  hübe 
fleh  «ne  -KTöte  Ba  hinein  begeben ; 31«  nun  Ce« 
anBem  2age«  glcifch  Bärinnen  gefotten,  unB  fol» 
che«  Ben  SROncben  ju  2if<he  gebracht  reorren, 
redren  fteallc,  fooiel  Baoon  gegefen,  plöpltch 
geflorben.  y»i  einem  anBnn  Ätofler  furben 
oiclc  üllönche,  roelthe  oon  einem  5£Bein<  getrun» 
tfen,  Barinne  unroifenCer  2Beife  eine  Spinne 
toBt  gelegen  Cropalin#  Äöehin  legte,  roie 
Scaliger  Exercit.  ij*.  fehreibet,  ibtem  .ptitn 
an  fatt  ’Jöetcrfilgen.SSUtter,  Schier img«.*iat. 
tn  auf  Bit  Suppe,  Baoon  et  noch  Befelbi» 
gen  Sage«  färb.  Sin  anBermabl  gefbabe  e« 
Burcb  «ben  B«gleiehtn  SSlätter  jroep  reifenBen 
SRönehen,  Bie  srear  noch  00m  SoBe  errettet 
roorBen,  aber  Boeh  iht  Sebtagc  ungefunD  ge» 
biteben.  unB  sitternBe  ©lieBet  behalten,  an» 
Bete  fepnB  blo«  00m  V3acbtel‘£fen  geforben, 
oon  Denen  man  bemach,  befunDen,  Bag  folche 
VJachtelit  an  einem  Orte  gefangen  roorBen, 
reo  (Muffig  Siefcreurj  rodehfet,  welche  Die  2ß ach- 
teln gerne  freffen,  Den  SSfenfchen  aber  aloccntt 
«in©iftrettD«n.  Viel«  finB  Durch  Ba«  Sfen  Der 

2BoIff«< 
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<2Bolff«betre , anDtre  »on  vergifteten  ©chmürrn 
men  geftorben ; welche«  all««  Cie  Sienfchen  erin* 
nem  foB,  jufürDerft,  etje  fte  ©peife  juficb  nehmen, 
©Ort  inbrünftifl  anjuntffen,  Dag  er  ihnen  fold)< 
ftegneit,  unD  Den  $ob,  Der  enpgn  Durch  Öleuf. 
ftl«  unD  feiner  Qßercf jeupe  Stnftiffren,  ober  unoer, 
<«b«n«,  in  Den  Sopff  rnücbte  gefommen  fepn,  »on 
ihnen  abmenDen  woUe  ; hiernechfl  foll  auch  ein  je< 
Cer  ©fenDer  felbft  prüfen,  wa«  feinem  gelbe  ju* 
rrdglich  fep  oDer  nicht,  auch  ‘©orficht  gebrauchen, 
tro  e«  nürbig,  fonDerlicb  auf  JKeifen,  unD  bep  geu 
ten , Die  folget  ©ubcnfiücfc  halber  »ertüchtig 
ftpn  müßten.  €«  üuffert  fi<h  aber  ein  folch  in 
Ce«  ©lenfdjen  geib  gefommene«  ©iffr  gleich,  unD 
mehreniheil«  noch  Aber  Cer  Jähheit , Durch  einen 
jdhlingen  ffcfel  cor  ©peife  unD  Srancf , au«bre< 
chenDen  falten  Sfogltichmeig,  grojt,  .giipe,  gittern, 
©<h»inDel , Äopffmeh  unD  Dergleichen.  QBenn 
nun  Der  Slenfch  folch«  Seichen  bep  Cer  ©fabljeit 
ctnpffnDet,  fbll  et  alobalD  fehen,  Cafj  er  fich  erbre> 
<h»n  möge,  unD  Da«  nicht  nur  ein  fonDetn  mehr* 
mahl,  bi«  er  ttetmepnet,  Dag  Der  ©tagen  auctgelee, 
ree,  unD  feine  unreine  oDer  vergiftete  ©peife  mehr 
Darinnen  fep.  -fiat  ntan  nicht  gleich  ein  ©rech- 
mittel  bep  Der  |»nD,fo  nehme  man  Saumol  unD 
laulichte«  <28a|fer,  unDtrincfe  e«,  fo  tvirD  e«  auch 
ein  Srbrechen  machen.  3ft  Dieft*  gefchehen,  f»II 
man  ein  Üuentgen$heriacf  m^ßeine  jertreiben, 
unD  gleich  Darauf  fchrotpen;  bepnCet  man  ein 
©rennen  in  Dem  ©tagen,  fo  fan  man  warme 
$ltl<h  oDer  ©autnül  trinefen.  <2Büre  aber  Da« 
©ifft  au«  Dem  ©tagen  in  Da«  ©eblüte  unD  Di« 
©liebet  gefchlagen,  fo  roiU  e«  3«it  fepn,  einen  gm 
ten  Slrpt  um  .fjülffe  nnjufprecfjen.  3n«gemtin 
if l Da«  im  ©etrünefe  bepgebrachre  ©ifft  geführt» 
eher  al«  Da«,  welche«  Durch  vergiftete  ©peifen 
Dargereich«  roirD:  ©enn  Der  ‘irunef  Durchbrin. 
get  balo  alle  ©lieDer,  unD  nimmt  Da«  ©lut,  ©e, 
htm  unD  Die  Heroen  ein;  Die  ©peife  aber  bleibet 
länger  in  Dem  ©lagen,  unD  wenn  fie  Der  Staiur 
iubiel  oDer  unleiDlich  ift,  wirD  fie  leichtlich  Durch  Oa« 
Crbrechen  wieDer  gegeben,  ehe  fie  recht  »erbauet 
wirD;  welche«  aber  nicht  alfo  mit Dcm'Jtancfe  gcfcbc. 
hen  fan,  wie  folche«  bep  Den  £unDen,  Äapen,  ©lau  r 
fen  unD  Statten  abjunehmen  ifl.  Die,  wenn  fie 
etwa«  ©ifftige«  gefreffen,  folche«  nach  Slnreipung 
Der  Statut  ohne  ©(haben  Durch  Da«  gebrechen 
WieDer  «on  (ich  geben;  wenn  fl«  aber  ©ift  ge> 
trunefen  haben,  fbnnen  fte  folche«  nicht  thun. 
SBorau«  folget,  Dag  ein  vergiftetet  ijrancf  fleh  ab 
fobalD  Durch  alle  ©IleDer  au«breitet,  unD  alfo 
fchciClicher  al«  eergifftete  ©peife  ift.  ©o  Dem. 
noch  jtmanD  fo  unglücflich  gewefen,  Dag  er  ©ifft 
einbefommen,  fo  foll  er  alfobalD  ©utter,  Del,  unD 
«iel  fette  SDinge  effen , DaDurch  Da«  ©ift  »etbin* 
Bert  toirD , Dag  e«  (ich  nicht  am  geibe  anbünge , 
unC  fb  gleich  mit  Dem  ©eblüte  oermifchc;  man  foll 
fich  auch  hüten,  nicht«  fauere«,  herbe«,  ftepffen- 
Dtf,  oDer  wa«  fonft  an  fich  hält,  auf  ©ifft  ju  ef. 
fen,  auch  nicht  Darauf  ;u  fthlaffen : ©enp,  gleich* 
wie  Denen,  fo  mit  Der  ^Jeft  btfatten,  wenn  fee  Dar* 
auf  fchlaffen , Da«  <peftgifft  eher  Da«  #erp  ein, 
nimmt,  unD  Die  Statur  Daffelbe  fo  wohl  nicht  über, 
wincen  fan;  alfo  ifl  e«  auch  mit  Wnen  befchaffen, 
welche  ©ifft  empfangen : Denn  wenn  fie  Darüber 
einfhlafcn,  muffen  fte  eine«  unfehlbaren  $ebe«  ge> 


würtigfepn.  €in  vortreffliche«  ffjuloer  wiDer 
Da«  ©ifft  wirD  au«  Den  Q3ipern  folgenDergeftalt 
bereitet:  Sänget  in  Dem  gtühlinge  giipern,  oDet 
Schlangen,  jiehet  ihnen  Die  >£)aut  ab,  hauet  Den 
Äopff  unD  Schwan«  herunter,  thut  auch  Da«  ff  in» 
geweiDc  hinweg,  unD  wafchet  aleDcnn  Da«  gleifcb 
fauberau«;  thut  e«  hierauf  in  einen  ©aefofen, 

Der  fchon  etwa«  fühle  worDen,mit  fammtDcr3un< 
ge,  über«  unD  geber,  Dürret  e«  ju  einem  'Jiuioer, 
unD  behaltet  es  fleigig  auf  ;um  ©ebrauche.  St 
ift  ein  füftlicbe«  ©tlrtel  wiDer  alle«  ©ifft,  auch  fo 
gar  in  fjieffjeit  ju  gebrauchen : ©tan  nimmt  Da* 

»on  jwülff  bi«  fünften  ©ran,  auf  Da«  hoch  fte 
aber  einen  ©ctupel  ein.  QBie  ein  guter  Sheriacf 
unD  Orvietan  ;u  machen,  al«  welche  auch  jwep 
füfllicpe  ©Intel  wiDer  ©ifft  fepn,  folche*  ift  anDer« 

1 wärt*  befchrieben.  gerne«  Sfnjeichen  eine«  ein* 

; pfangenen  ©iffee«  fepnD,  ein  faltet  Schweig  auf 
einer  erhihten  ©ruft,  Steiffen  in  Dem  geibe,  fchwe* 
rer  glthem , ©urchlauff , Erbrechen , bleiche  3M< 
gel,  aufgefchwolleue  Sunge,  welche*  alle«  gefchwtn* 

De  fommt  unD  Den  Ärancfen  überfüllet;  e«  fom* 
mtn  auch  Caju  Ohnmächten^  ©eben  De«  ^erpen« 
unD  Sutern  Der  ©lieDer;  nach  Dem  ?oDe  wirD 
Der  geichnam  alfobalD  gelb,  unD  nach  n>emg  ©tun* 

Den  ganp  fchwarp,  Die  4üaarc  fallen  au«,  Die  Stü» 
gel  erweichen,  Da«^)erp  fan  nicht  »erbrannt  wer* 
Den,  weil  Da«  falte  ©ifft  Dem  geuer  miferftehet; 
auf  Dem  ©tunDe  fehwebet  balo  nach  bem  ?ote  ein 
Schaum,  unD  ein  b&fer  ©eftanef  gehet  oen  Dem 
ganpen  geibe;  wenn  auch  ein  folget  vergifteter 
ffbrpec  auf  Der  ©ttaffe  liegen  bleibet,  werben  ihn. 

Der  fchneBengäulung  unD  ©eftanef«  wegen,  we» 

Der  Die  >£>unDe  noch  dtaubvogel  angreiffen.  ©r, 
fchrecflich  ift  e«,  wa«  »on  einem  Stiniifchen  ©ub» 
Diacono  gelefen  wirD,  Dag  folcher  nehmlich  im  3ah* 
re  1G54  Den  ^Krpog  eßottfneD  ron  iotbrin* 
gen,  in  Dem  heiligen  SfbenDmahle  Durch  QSergiff* 
mng  De«  gefetgneten Äelcht«  »ergeben  wellen;  <« 
fep  aber  Die  ©armherpigfeit  ©otte«  in  Da«  ffltmef 
getreten,  unD  habe  Diefem  ffrpbbfewichte,  al«  «c 
jept  Den  Üelch  anfaffen,  unD  Dem^ierpoge  felbtgen 
Darreichen  wollen,  Die  £anD  Dermaffen  gelähmt!^ 
Dag  er  DenÄelch  nicht  »on  Der  ©teile  bewegen  foa* 
nen.  2Bie  Äapfer  Heinrich  Der  ©iebenDe,  »on 
einem  ©tinoriten,  ©tünche  Durch  eine  »ergifftete 
Softie  um  Da«  geben  gebracht  worben,  ifl  be<  * 
fanm.  ©ie  ^Jiftoricnfchreiber  mtlDen,  Dag,  al« 

Der  Äapfer  Da«  empfangene  ©ifft  in  Dem  geibe  ein 
pfunben,  er  gegen  feinen  StürDcr  in  Diefe  QBorte 
herau* gebrochen:  “Domine  paefet  euch  gefchwin* 

,-De  auf  Die  ©eile,  Denn,  fo  meine  geutt  erfahren, 
»wa«  iipr  an  mir  gethan,  müßten  fte  euch  elenDIg* 
„lieh  um  Da«  geben  bringen , ©Ott  perjeihe  «S 
»euch:.-  2Borauf  er  Denn  feinen  ©eift  aufgege» 
btn.  XXtincfelmarmin  Cifarcologi.i.  Xmtfcb 
er^hlet  in  feinem  ©ranDenburgifchen  ffeDernhapn, 

P 324  Pon  Äapfer  LiiDewig  Dem  'Vierten,  tag 
er  ebtnfall«  Durch  ©ifft  um  Da«  geben  gefommen, 
juno  al«  er  folche*  Durch  flarcfc  ©ewegung  auf 
: Der  3agb  wieDer  Pon  fleh  treiben  wollen , fen  er 
auf  Der  fo  genannten  Äapfer«wiefe  »on  Drm^fet* 

De  gefaUen  unD  »cvfchieDen.  QBon  joacpmi  Cent 
JlnDern , Churfürften  »on  ©ranDenburg,  melDet 
er,  Dag  ihm  ein  3u©e,  Stahmen«  ÄtopcID,  otw 
tipolb,  tn  einem  ^tunefe  Staloafur  ©ifft  l>ep> 
3Ep  3 gebracht, 
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gebracht,  pon  welchem  tiefet  tapfere  gürfl  eien« 
tiglid)  erbleichen  muffen ; Der  Silörber  wäre  t>i«r* 
«uf,»ic  l)6d)fl  billig,  ju  tet  eremplarifchen@ttaf* 
fe  gesogen,  unt  alle  guten  auater  SDIarcf  '-8ran. 
tenbuvg  Betbannet  »orten.  <3Jon  geuten,  teile« 
fco«  ©iffteffen  nichta  gefcfiaDet,  haben  mit  erftlich 
in  tet  .^eiligen  ©grifft  tie  SIpoftel  unt  Stecht* 
gläubigen,  alä  »eichen  tet  Reliant  juoor  »etfün. 
tigct  hatte,  tag,  fo  fie  etrtwa  ©ifftigca  effen  unt 
trincfen  »Orten,  folcgea  ihnen  nicht  fcfjaben  folte, 
«uffer  tiefetl  hat  man  auch  Stempel  folget  33er, 
foncit,  tie,  »eil  fte  emwebcr  non  gugenb  auf  ih' 
ten  Selb  mit  ffattlichen  ©egengifften,  unt  tem  ©iff 
te  »iterffebenten  Slrgnepcn  oerroabtet,  tie  öemalt 
tea  ©ifftea  gebrochen  haben,  tag  ea  ihnen  auch 
juter  Seit,  mann  fte  gerne  gemolt  hätten,  tocg 
nicht  fehaten  ftnnen.  Silfo  liefet  man  oom  tTTü 
tljri&at,  oon  roelchem  auch  taä  vortreffliche  ©e< 
gengifft  tet  ®ithritat  feinen  Ofahmen  hat,  tag  er 
pch  Bon  Sugentt  auf  tergeflalt  mit  guten  ©ifft. 
ärgnepen  Berfehert,  unt  turch  terert  täglichen  ©e< 
brauch  feinen  geib  Bon  allen  QSergiffttmgan  be< 
ffepet  unt  be»uhret  habe,  tag,  ala  er, nüchterner 
bon  tem  groffen  pom/Kjo  iibermtmten  »orten, 
llntt  um  feinem  geinte  nicht  lebentig  in  tie  Jjan< 
te  ju  fommen,  ©ifft  eingenommen,  in  ‘äffepmmg, 
Bon  folgern  ert&ttetsu  werten,  felbigea  an  ihm 
«idhta  oerfangeu  »ollen,  fontern  er  fich  entlieh 
turch  taa  ©chmertt  ten  gebenafaten  abfftrhen 
mOITen.  Sintere  hingegen  hat  taa  befläntige 
©efftfreffen,  unt  |»ar  dnfutiga  in  geringer,  nach, 
mahlä  aber  immer  Bermehrteter  ©ofe,  tergeffalt 
turch  unt  turch  Bergifftet,  tag  ihnen  fein  ©ifft 
Weht  fehaten  fönnen ; ta  hingegen  anttere  Stute, 
tie  ihnen  ju  nahe  gefommen,untBon  tenenfelten 
angehauchte  »orten,  jähen  $oCed  fferben  muffen. 
Silfo  »irl  Bon  einem  gemiffen  gntianifchen  £6» 
nige  teä  Abnigreichea  ©ufuratta  erjehlet,  tag  er 
gemahnt  gemefen,  alle  Slorgen  ein  wenig  ©ifft  )u 
•fich  ju  nehmen,  Unt,  »nnn  er  einen  Bornehmen 
®}ann  gerne  in  ten  $ot  fhiefen  »ollen, habe  ter< 
felbe  fit  ihn  fommen,  unt  fich  naefentt  auasiehen 
-müffen,  tarauf  er  im  ®!unte  gefäuete  tSIätter  mit 
Äalef  Bon  Slufferfdialen  oermenget,  folgern  Wen, 
fegen  auf  Den  geib  gefpien,  »ooon  terfelbe  binnen 
. einer  halben  ©timte  geflorben.  Sr  hteli  trep 
bia  Bier  tam'ent  'üßeiber,  aber  alle  ®orgen  fant 
man  eine,  tie  bep  ihm  gefcglaffen,  tobt  im  IBette 
liegen.  Sntlih  sog  fein  SDlcnfch  taa  Aleit  otet 
lernte,  »elchea  er  abgelegte , mieter  an,  er  ftlbfl 
aber  sog  alle  ?age  neueÄleiter  an.  QJor  «»an 
4o3al)ren»ar  inS'allen  ein  fo  berühmter  Aünff« 
let,  tag  faff  tie  gange  2Belt  oon  ihm  sU  fagert 
»ugte.  (Etliche  hielten  ih»  für  einen  tSlann  Öot« 
tea,  unt  groffen  ^»eiligen  j antere  aber  ehretetl 
ihn  nicht  hübet;  ala  einen  Säuberet  Qfon  3u< 
gent  auf  »at  er  geroohnt  gemefen,  tieOfaturunt 
Arafft  ter  Aräutec  ju  unterfudhen,  ju  »elchem 
Snte  er  tenn  allethant,  auch  tie  gifftigffsn  Äräu« 
ter  eingefchiuefet,  unt  gleich  ala  ein  unterer  Ult, 
rhritat  ticfelben  gu  feinem  Unterhalte  ängemannt 
hatte,  alfo,  tag  er  entlieh  mit  feinem  gifftigen 
Slthem  eben  fo  Biel  ©dfuben  tetutfachte,  ala  tie 
fffiinterfälte  auf  ten@pihber.aert,  oter  ter  SSafc» 
liafe  mit  feinem  Stabaticben.  Sille,  fo  famen,  ihn 
]u  befuchen,  oter  gu  greifen,  famen  übel  taton. 


®ie  ihn  antafleten  unt  gefangen  »egführen  »ob 
ten,  »urten  jclbet  Bon  ihm  gefangen,  ©ie  <£>ant, 
fofteg  gegen  ihn  auaflrecfete,  oertorrete  äugen« 
blieflich,  gleichwie  tie  fjant,  ta  geroboam  be< 
fahl , ten  SDlann  ©ottea  ju  greiffen.  Sr  war 
gleich  tem  betdubenten  gifege  Torpedo,  welcher, 
wenn  er  ten  Singel  in  tem  «&alfe  fühlet,  nicht  Biel 
3Biterffrebena , ©cglagena  unt  ©pringena  ma« 
eget,  »ie  antere  giftbe  ju  tgun  pflegen,  fontern 
ein  betrüglichea  ©ifft  in  baa  SSBafftr  gieffet,  wo, 
oon  tem  glfcger  feine  fDänte  unt  ärme  tergeffalt 
erftarren,  tag  er  fich  nicht  weiter  um  feinen  gang 
bemühen  tan.  Sille  Pente,  fo  fug  Jtt  tiefem  3*«= 
llenet  naheten,  fielen  atigenbhcflith  tott  jur  Srten 
nieter,  nicht  nnterB,  ala  hätten  fie  ter  ttTebu  fa 
Kopff  angefehen,  oter  wären  Bon  einem  gcwuM« 
gen©onnerffrecct)e  getroffen  »orten.  Sben  tie« 
fea  »icterftibr  biaweüen  einem  groffen  Raufen 
<33olcfa,‘»el<h<a  fich  In  ten  Aitcgeii,  otet  an  atu 
ttrn  Orten  Berfammlet  hatte,  fo  halt  nur  bieffr 
giftige  $}ann  tasu  fam.  ©ureg  ten  ©chatten 
Petri  »urten  tie  Arancfen  gefunt  gemacht,  obet 
tiefer  machte  tic  ©efunteffen  turch  feinen  Sehnt« 
ten  franef,  unt  t&Dtete  fie,  che  et  feine«£wnD  «et 

finget  auaflrecfete.  ®ie|ea  tauette  eine  gute 
eit,  bia  er  entlieh  turch  einige  @erichta<®ifner, 
»cidje  fich  mit  einem  guten  ©egengiffte  Berfehm 
hatten,  ergriffen,  unt  alfobalt  tarauf  in  einem 
©cfängniffe  er»ürg«  »orten.  Simon  bc  Urie« 
Theatr.  Hifi.  Part.  II  p.  J8-  QJon  tiefem  Wan, 
ne  fimnte  man  befer  fugen,  tag  er  ein  Vnifas, 
oter  Vergifter,  ala  ein  Sauberer  gemefen  fep, 
fintemahl  auch  ohne  tca@atan»  .£)ülffetie9lanir 
ein««  SRetifchen  alfo  Bergifftet  werten  tan,  tag 
man  fich  ohne  ©efaht  nicht  )u  ihm  machen  tarff 
9Bie  jtnea  Süägtlcm,  teflim  £.aurenberg  in  fei, 
nec  Acerra  philofophica  getencfet , tie  nach  2lri> 
ffotelo  Scugniß,  anfanga  täglich  nur  ein  wenig 
©ifft  ju  fleh  genommen,  entlieh  «her  immer  mehr 
unt  mehr,  bia  fie  ihre  Sffatuc  mit  ter  3«it  berat« 
ffalt  tasu  gembhnet,  tag  fie  sulept  taa  ffärefffe 
©ifft  eben  fo  gettoff  gegeffen,  ala  tie  angenehm« 
(ten  ©peifen.  T)itrburch  aber  »urte  tie  ©itne 
fo  giftig,  unt  ihre  9lamr  oerfchlimmerte  fich  ttr« 
geffalt,  tag  all««  tuafenige,  roaa  fte  nur  mit  ihrem 
©peichel  oter  einer  antern  geuchtigfeit  ihre«  gei» 
bca  im  geringffert  btrühretc,  tea  ?otea  fepn  mu- 
ffe. piutarch  fehreibet  oon  einergrau,  fo  su 
tem  groffen  aleranber  in  taa  gager  gefommen, 
mit  ihm  s»  buhlen:  »eil  aber  arifiorel  einigen 
QBertacht  taraua  gefchbpffet,  habe  er  bem  aiee« 
anber  ten  fffaih  gegeben , tag  er  Borget» 
einen  feiner  4bof.  gunefer  i“  ter  grau  legen 
folte,  ah  ihr  ein  Kittet  ju  werten ; <üa  folche«  ge« 
fchegen,  befam  ter  Stelmann  oon  ©mnt  an  tfrt 
gobn  feinet  Unfeufihheit:  ®enn  tie  grauBergijf« 
tete  ihn  unter  ten  lieblichllen  Umarmungen,  tag 
er  alfobalt  feinen  ©eiff  aufgeben  muffe.  3um 
©efchlug  folget  tie  in  Strycfo  Diflert  de  Gufta 
erirtertegrage:  Ob  ein  Sretenser;  wenn  fein 
hoher  Principal  Bergeben  reirt,  Bon  tem  <2?er< 
buchte  (rep  fepti  fbnnt,  tag  er  nicht  terjenige  fep, 
ter  folche«  getgan  habe?  ©ie  Sr&ttetung  tiefer 
grage  hat  um  fo  vielmehr  ©egmierigfeiten  bep 
fich,  ala  anug  Srempel  oorhanten,  tag  oon  tert 
3)lunt«0chencfen  untSrctcnjern  groffen  Herren 
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unD  5>ot*nratiftt  fcbt  efft  ©ift  begg. bracht  roorten, 
aifo  rourte  Dem  gcefTcn  aicra  ,öer  non  feinem 
SRunPfcbenrfen  '3c(U,  raelcbeS  Des  3mfpater«, 
Der.  Dem  aieranber  f><imlid)  na,®  Cer Erone  unD 
geben  ftunDe  ©obn  war,  ©ift  beogebracbt:  3n< 
nleicben  Dem  Kupfer  EiauDiua,  oon  einem,  fflab« 
nun«  tialoto,  Der  ein  fSerfcbnittener,  unD  Kao« 
(etlicher  SrucbfeS  war,  rocltbet  Bon  einet  oergifi 
leien  {leufebtedt  ein  fonbetbares  ©ift  suricf>tete, 
unt)  folcbtS  unier  ©cbroümmeii,  Pie  bet  Kaofer 
gerne  affe,  Demfelben  benbratbte,  Eacicu«  Lii>. 
XU.  Annal.  ad  fin.  fffaebDeni  auch  ein  ©ift  ent> 
tDtber  langfitm,  ober  jabling  «ffirdenb  fepn  fan, 
Bon  ro  lebet  legtern  ärt  Dasjenige  aeroefen,  foDet 
Spr.idncneto,DeniZ5rit«wmciiigcbt<j(bt;  ©o 
fnn  |ieb  bca  Det  erjien  »rteirt  ®lunPfd>encfe  leiebi. 
lieb  niit  ©egengifte  oetfeben»  ober  (i<b  oorbero  fo 
tiefe  offen,  Dnjj  weil  Mt  ®}ngen  mit  ©peife  über« 
füllet  ift,  Da«  ©Ift  fo  bolD  nicht  roürtfen  (ünne, 
jonPcrn.  indem  er  fieb  hernach  übetgiebet,  folebe« 
jugleiti  mit  Den  «rpeifcn  roiePtr  me, webe.  3u 

gefebiBtigen.  roelcbc  gift  unD  ©einig  fiep  Dem  ff  re« 
tcnjoD  felbil  Wtgcben  fünnc,  mit  alfo  Dem  Sri« 
tomtic  raicDtrfabten,  roeiebet,  weil  et  «IS  ein  tu« 
mifeber  groffer  Surft,  unD  nabet  Äapfetlicber  an« 
Berroanctet,  ft«b  fein  Srinden  allejeit  cteBenjen 
ließ,  in  eben  Dem  ffiacbteffeu,  an  rotlcbem  et  Btt« 
geben  Worten,  einen  febt  hülfen  2rand,  Den  Cer 
SRunDfiblncfe,  Da'folebet  Stand  noeb  utroergif* 
fet  ioar,  et  fl . gef  ortet  batte , empfing,  als  nun 

Der  'Jiring,  roeiebet  fieb  auf  Das  EteDenjin  Bet« 
lieg,  nur  etwas  falt  3ß,tffet  futterte , Den  beiffen 
%tancf  Damit  tu  tempetiren,  mar  tiefes  eben  Das« 
jtnige,  roeldjcS  pioor  febon  mit  ©tfte  mbeteitet 
ipotDen,  alfo,  Dag  eS  Sritannic  fo  balD  nid)t  in 
Den  Seih  befommen,  als  et  hinter  Dem  Sifcbe  tobt 
iuc  ErMn  niiDttfancf.  auf  welchen  (Schlag  atteb, 
nebmlitb  mit  3u.üeffung  Betgifteten  falten  3ßa|. 
fetS,  Der  obbemcltete  groffe  AleraitDer,  oouppi« 
Uppen  unD  ffolLi,  um  Das  tebeu  gebracht  mot« 
Den ; wie  jenes  ausführlich  Eacitut,  Lib.  XHi. 
Annalium,  c.  ts.  CiefeS  aber  Cuttiu»,  Lib.  X c. 
g.n.  19  etjcb'en-  S)afi  alfo,  in  Erwägung  DiefeS 
alles,  Cie  WunCfcbencfeti  mit  Eretenjer  gilt  letebt 
tnDen  ‘BcrDaebt  fönten,  als  wenn  fie  ihren  Jjetrn 
tetgeben  batten,  hingegen  müebten  fie  foigenDe  Ur> 
fit  eben  auch  roicDer  0011  folcbem3StrDaebte  befteoen, 
trenn  nebmlitb  feine  äitjücben,  als  Der  bloffe  Q3et< 
Dacht, fonft  oorbanDe n fepn,  in  meinem  Sroeifelfaile 
Die  iKehte  allezeit  Das  beftmintbmaffen ; DDtr, 
roenn  Der  befcbulPigte  ErePtmer  Bon  eben  Der 
©peift  unD  Stande,  Durch  weiche  Der  ^jertpet« 
geben  loorDen,  fteproiilig  mit  gegeffen  unDgetrun« 
den,  tueld)(S  ja  ein  flareS  Stieben  feiner  UnfibulD 
fepn  mug,  tneil  er  genug  oon  Dem  tetgtfteten  jran» 
de  niibt  tourte  gettunden  oDet  folgen  gefojlet 
haben,  mann  er  gerougt  batte,  Dag  ©ift  Parinne 
getcefen.  ©ölte  aber  Das  ©ift  ftbneUroürdcnD 
femi,  unD  Der  Kelitrmeiftcr  Den  Sruncf  unmittel» 
bar  aus  Dem  Keilet  gebolet,  unD  Dem  Stuften  ;u« 
gebracht  baben,  ob  et  ihn  gleich  juoot  cteDenjet 
bitte;  fo  mbtbte rcitet  einen  folchen nicht unbilltg 
Dec  -SerDacgt  fepn,  Dag  et  feinen  ^ermoetgeben, 
fieb  abet  jupot,  Damit  ibm  Das  ErcDenben  nicht 
fibaDen  mögt,  mit eintm  ©egengifte  inobl  oerroab 


tet  habe.  Es  ftrtttc  nmb  miCcr  ihn  roenn  et  ju» 
Bot  mit  Der  ©peifc  ober  Dem  Stande  heimlich 
umgeanngen , roeicbeS  et  fottft  öffentlich  ju  tljun 
gewohnt  geroefen;  oDer,  Dag  er  oon  Dem  Surften 
beleidiget  roorben;  ober  mit  Deffcn  SeiriPen  beim» 
lieb  unter  einet  Sffdc  aclegen,  unDroasettran 
Der  fffttitbmafftmgcn  mehr  irärcn , weiche  Kniffet 
Earl  Det  Sünfte,  in  feinet  peinlichen  haliigrtidjts« 
Ordnung,  Are.  ?7.  fdlgcnCet  maffen  btftbreibef- 
„©0  er  überroiefen  rolrp,  Dag  er  ©ift  gefaiijfet, 
„ober  fonft  Damit  umge.gangen,  tmD  Der  -lictfacb» 
«te  mit  Dem  gjergifteten  in  UnemlgPeit  geroefen, 
„oDetabet  oon  feinem  $oDf  Qiovtliefl  ober  9'.u» 
„ben  erroartenD  roifrete.  „ UilD  hern.ieh : ‘ Sti  eb 
„fo  einer  ©ift  fatifft,  unD  Bot  Der  übtigfeit  im 
»citugncn  ftünDc  ic.  „ Spef.  iDeriaeip,  Trad.  Cri- 
min.  Lib,  IX.c.  04  n.S.u.f.  ITIatth  ©eephan«, 
not.  ad  ei.  an.  a7.  Conftir.  criminal.  @iebc  gu(b 
Den  Sfttidel:  X>ergiffrert. 

Tetgtfftetet  Ecuncr,  fiebe  »ergifften:  in, 
gleichen  XJergifftcte  Spelfen. 

f ctpifftctr  rictualien,  fiebe  Vetnifftcn; 
tngleieben  5?ergit(tcte  Spcifen. 

Virgifftctee  Dieb,  fiebe  ücrgiffteit. 

^ttBlfftetc  Tiebrocibr,  fiebe  XStrgtfften. 

retetifferte  tlDaffen,  fiebe  »erjifften;  in» 
gleichen  Vergiftete  WunDen. 

Vergiftete  XVnffer,  entfieben  Daher,  roenn 
Das  SBaffer  unter  Det  ErDen  über  Slrfenieglffie 
unD  anDere  gijftige  Ehr;  et  flieget  tmD  2beilt  Dg» 
Bon  in  fiel)  nimmt.  Sirnete  'Jfbpfirg  5.  jgs. 
©iebe  übrigens  Den  Jlrticfel : Vergiften. 

Vctgifcete  XVeiDe,  fiebe  Vergiften, 

Vergiftete  XViefen,  fiebe  Vergiften. 

Vergiftete  XVunDen,  Vi, Intra  Vmenata. 
®ie  3nDinner  unD  anDere  barbarifibe  Qiildet 
pflegen  ihre  Pfeile,  öpiefe,  unD  anptres  Ö.roebt 
oft  tu  uergiften.  ober  mit©iftejubeftreicbin,ttm 
Cie  QBunDen  Dtflo gefährlicher  pimaeben  unD  Die 
e3ßetlel}t;n  Dcfto  eher  unD  geroiffer  m tdPten;  bep 
Den  Eutopfiffbtn  336ldetn  aber  büret  man  beut 
ju  $ageni4)l  leicht  mehr  oon  Dergleichen ‘Sorba- 
rep  unD  ©taufamfeit : unD  roenn  es  und)  juroei« 
len  gefthehe , fo  |mD  Doch  Dergl -iehen  fffi mPen, 
roelcbe  mit  oergifteten  3nrtruincnten  oeturfgebet 
rootDen,  nicht  roobl  ju  etfennen,  weil  geilte,  Cie 
Dergleichen  ©eroebr  brauchen,  es  nid»  fugen : un» 
ift  alfo  auch  febt  febroet,  Denenfeibeti  gleich  3In« 
fangS  |u  begegnen,  Da  man  fid)  Dergleichen  nicht 
Pttmuibet-  Einige  mepnen  jroar,  Dag  man  folege 
trfennen  fünnte,  roenn  fonPerbare  ©tbmeipen 
unD  EntjünDung,  übler  ©erueb,  roibernalütli» 
Che«  Eptet,  unD  ungcroübnlicbe  fjotbe,  als  gelb, 
grün  ober  febroatp  fid)  bep  einet  QBiinCe  einfin« 
Den ; ingleicbcn  roenn  .fiergf/epjfen,  Ohnmächten, 
Ktnrnpf  ober  ©teifigfeit  Det  ©licDer,  faltet 
©cbroeig  unD  fjett;ensangft  beobachtet  reürren. 

ES  l'mD  abtt  alle  folcbe  Seichen  iingcroig.uuDDarf 
man  fieg  alfo  Darauf  nicht  o«laffen : inDem  auch 

öfter«. 
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6ftcrö,  toegfn  übler  ©efebaffenbeit  De«  Patienten, 
ii'fv;en  (fmpfiuMichEeit  De«  IciDenDen  Sbeilrt; 
oDer  anDevn  Urfadjen,  Dergleichen  3uf«i Ile  fleh  ein. 
flnDen  (innen,  Da  man  geroiflift,Da«Da«©:roebr 
nicht  «ergiftet  geroefen,  unD  alfo  fein  ©ift  in  Der 
QBunDe  fe«.  ©eroiflet  aber  roeifl  man,  Dafl  eine 
QBunDe  pergifftet,  roenn  jenianDoon  einem  reifen» 
Den  oDer  roütenDen  üblere,  (Denn  allerlep  ^ feiere 
{innen  roütenD  roerDen ) fonDerliefe  aber  oon  ei« 
ncmroütcnDenfinnCe,Rabc,Wenfcben,oDer  fonfl 
«on  giftigen  «irren,  als  Schlangen,  Blattern, 
Scorpiouen  unD  Dergleichen  gebiiTen  irorDen. 
©ieroeil  aber  anDere  giftige  ©i|Te  niefet  fo  lekfei, 
alö  Der  roütenDen  Jlgerc,  fonterlicfe  Der  fiunbe, 
bep  un«  in  ©eutfölanD  portommen,  al«  roollen 
mir  feicr  pornebmlicb  pan  felbtgen  batiOclu;  Die 
übrigen  aber  Dennoch  nicht  pergefftn«  ®ie  3*i« 
tfeen,  »prang  man  einen  »ütenDen  fiunD  erben« 
net,  unD  man  alfo  reiffe,  ob  Der  Wenflb  Port  einem 
folgen  fiunD«  gebiffen,  finD:  roenn  Derfelbe  Die 
Sunge  »eit  au«  Dem  iKacben fleefetunc  febäuniet. 
Den  ©^manp  pifeben  Dtn  ©einen  emfcbiäget, 
unruhig  unD  roie  gnnb  furehtfam  herum  laufet, 
eine  b-'ifere  Stimme  hat,  menn  er  bellet.  unD  (ich 
fo  roobl  «Dt  Wettfcben,  alPanDem  filmten  furch 
tet;  Ungleichen  menn  et  cfene  Urfacb«,  al«  tollum 
fiih  beifet,  auch  feine«  eigenen  fierren«,  Den  er 
fonfl  geliebet,  nicht  fcfeonet ; über  Da«  pflegen  auch 
anDere  fiunte  por  foltfeem  ju  fliehen  (JBttin 
a’fb  iennnt  pon  einem  felcben  fiunte  aebiffen, 
fo  folgen  war  Die  fötalen  3ufälle  nicht  alle« 
mahl  gleich;  fonhern  e»  Die, bet  Da»  ©ift  off  i übt 
lange  im  üribe  perborgen , unD  bricht  jumeilen 
erfl  nach  langer  3;it  au« ; m anDeter  3'ir  aber 
äuffect  fleh  c«  balD.  ©a  Denn  Oer  ©ebifleueju« 
fircerft  mit  groff-r  fierbenS.JIngfl  unD  ©angig, 
feit  befallen  tPirD,  mobil)  er  flet«  feuffect  unD  Dar« 
auf  ein  hihig'«  Riebet  ttiiD  entfetjiiifec  ©-cferticrfscn 
befömnit.  ©itioeil  aber  auf  Dergleichen  gefäbr» 
liehe  SufAUe,  tneifleu«  nach  Dem  neunten  -jage, 
Die  QBafferfuttht,  Da  fle  nicht«  13Ba§rigi«  noch 
glüflig.«  fthen  noch  IriDen  (innen,  JKaferep,  IBü« 
ten  unD  ©eiflen,  mie  Die  müienDen  fiuuDe  felbfl, 
unD  gemeiniglich  Der  3oD,  juroeilen  aber  langt 
hernach  fleh  einflnDen;  fo  mufl  man  folchtm  Uebei 
alfobalD  mit  aller  Wacht  utiD  auf  Da«  Äräjftigfte 
tu  begegnen  trachten,  fonfl  irt  hernach.  fouDerlich 
mtnn  fleh  Die  Patienten  fthon  por  Dem  9Bafltr 
fürchten,  meifleit«  nicht«  mehr  au«»ricbten.  Wan 
hat  grtntpcl,  Da  fl  Diele«  Durch  Den  ©iflmitgctlial. 
tt  ©ift  m mcbmabl  piele  3a(ire  im  Üeib«  perbor« 
gen  gemelen  i enDlieh  aber  uimermuthet  mit  eilt« 
flljliier  fXafereo,  fieulen  ttnD  ©eiflen,  gleich  Den 
fiunten,  herporgebrothtn;  »iehierpon  tOebfler, 
«in  ©ngeljiiDtr,  in  feinem  ©uebe  pon  Der  fiepe« 
rep  erflaunenDe  (Stempel  anführct.  ©efonDert 
perDienet  pon  Diefer  .Krancfbeitgelefen  511  merDen, 
Oercrie»,  de  Acquilibr.  mene,  «e  corp.  unD 
martfeott,  Lib.  de  Veriolis,  p. C 7.  Wanchchal« 
ten  piel  Dapon,  menn  man  einen  folchen  Wcbifle« 
nen  alfobalD  aan|,  pDer  Doch  »entarten«  Den  ge- 
bifenen  ‘ibeil  tneinSSaffit  ieicb,  'üBeper,  Jtufl 
»Der  See  fleefet.  unD  Daffelbe  täglich  mieDerf»« 
let;  naifigehenD«  aber  pon  Den  fiaaren  Dt«  roü- 
tenDeit  fiuuDe«,  menn  man  fle  haben  {an,  auf  Die 
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3BunCe  binDet,  fo  perflehern  fle,  Dafl  Der  ©:fl 
nicht«  fchaDen  folle  ©on  Den  meifleit  «Ura  ti  « 
aber  ifl  oor  allen  Da«  befleunD  fleherfle  Wittel  be» 
funDen  morDen,  Dafl  man  eine  folcfec  gebifene 
"iBunDe  gleich  Slnfang«  metter  fefeneipe,  um  ü lcte 
hierauf  entmrDer  mit  Salproaflier,  oDer  mit  tjipq 
unD  Iheruicf,  mobl  au«»aflhe ; hernach,  fo  MD 
e«  fepn  tan,  mit  einem  bequemen  ©renneiftn  bi» 
auf  Den  ©tunD  »obl  antremie,  unD  alfo  Durch 
Die  ©emalt  Des  , teuer«  Das  ffiiftauo  Dem©rnn. 
De  perjehre:  melche«,  monian  mepntt.Daflesba« 
erfle  mahl  nicht  tief  genimg  getommen  feo,  man 
nochmal)l«  mieDerpoieii  fpU.  UnD  lolcfce«  rathrt 
auch  3c)iiapenDen»  in  allen  oergiftcten  fjßuip 
Den  ju  ibun,  roenn  man  tnttreDergcrcifl  roeifl,  Duff 
Die  Kug.l  oDer  Jnflrument  oergigt  gemtfen.  oDet 
auch  laiche«  aus  Den  föroeren  unD  fahlitig  Dar.O 
fontmenDen  SufäUen  nur  ntuthniaflct  Ut<enlt 
mau  aber  nicht  gemifl  meifl,  Dafl  hii  2fiante  o,r, 
giftet,  pfleget  man  elroa«  geluiDer  ;u  oerfebren, 
unD  Den  ihertaef,  al«  eine  febr^ute  WcDictn  mb 
Der  ©ift,  cutroeDtr  blofl  unD  alleine  in  Die  ttroa« 
ermeuerte  QBunDt  ;uflr«i4)«n;  oDer  folchen  mit 
©corpion«)Dele,  oDer  mit  ©tarnitemeine, oftt 
mit  marinen  3Beme  cDer  (fflig  vcntTifcfet . in  Cie 
SBimD«  ju  legen.  änDece  pflegen  in  oergiffteten 
3ButiDen , fonterlich  Der  mütenDcn  fiuuDe  oDet 
«itCeier  iigere,  gleich  Anfang«  Cie  itcern  übet 
Dem  perlepten  One  erfl  fefl  jinmibinDeB,  unD  Cie 
erroeiterte  2BunDe  mit  ©alp.giäaiflr,  oDer  mit 
(£|itge,  ibertat  unD  ©alpe  roobl  aupjuroafchtii; 
oDer,  roenn  fle  tief,  au«iufpripcn : hernath  aufDie 
iaButiDe  öfters  flgrcf.iebenDe  SchrüpflÄopife  ju 
feptn,  unD  Damit  Da»  ©ifrroieDet  heran«  juiit« 
hen.  ifnClich  über,  ju  Deflo  mehrerer  ©icherbeir, 

1 brennen  fle  Die  5BunDt:  roeil  fonfleti  ohne  riefe» 

, Die  teure  leicht  rafenD  rotrDen,  unD  elenDiglith 
flerben  müflten.  fflachDem  fan  man  mit  Dem 
ifecciatf  eben  |o  reif, ihren,  roie  oben  aefgaetroor« 
Den,  unD  Darüber  Oigono  grofipflafler  mit 
0.utcffl!b«r  legen.  Ku.npfer,  ein  gelehrter  We« 
Dicu«,  Der  lange  in  Orient,  »0  e«  nele  pergiftete 
©feiert  giebtt,  gemelen,  företbefein  Amoenit  exo- 
tic-  p c 8 1 • er  habe  in  ©i|fen  Der  giftigflen  Sctlan« 
gen,  nachDcm  «r  Da«  ©lieD  über  Der  l2BuuDe  ge« 
buncen,  Cie  ®uuce  gerthrbpffet , Da«  ©lur  au« 
felbiger  roobl  au«geDrucfet,  bemach  ?heriacf  ia 
Die  'JBunCe  geflrtchcn,  unD  felbiger  auch  al«  ein 
'Jlflafler  Darüber  geleget,  ingleichen  Denfelben  in* 
nerlich  «um  Schroipen  eingegeben , fo  roärc  bep 
oUen  frifch  <2?er»un0eten  Die  ffnr  glüdlicp  abge« 
laufleii:  Derohalben  fan  man  e«  ihm  in  Dcr.  leU 
eben  gällen  nacbihun.  Einige  legen  an  flatt  Ce« 
SberiaifS,  Wuicatennufl  OcI  infol.teSBimc-n; 
«ünCere  roollen,  Dafl  man  eine  fltrbie,  entroecer  le« 
benDig  ober  aeDerret  unD  ein  roenig  in  fflig  ge» 
»eichet , in  allerlep  giftigen  (IBunPen  überlegen 
folle,  fo  roürDe  folche  aUe«  ©ift  an  fleh  flehen. filcefe 
anDere  halten  Piel,iufDen©chlaiiiicnftein,roclcb er, 
roenn  man  ihn  auf  einepergiftete  <2BunD«,  fonCer» 
lieh  Die  pon  Schlangen  gebiffen  eine  "IPeile  übet« 
binCtt, alle«  ©ift  hcritti«  liehen  foü;  nnDroenn  man 
felbigen  hernach  ui  Wild)  leget,  fall  DieWilcb  Da« 
©ift  roieDer  heran«  flehen,  auch  Der  Stein  roiecer 
fo  gut  fepn  als  porbet,  uno  »ieDtr  gebrauchet 
f •'  »erben 
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tt(tD<n  fünnen.  'JBegen  Diefe«  ©ttinta  fan  man 
ebenfalls  Kämpfern,  in  Amacnit,  £xodc.  p.  578 
u.  f.nad)lefen,  welcher  ab«  melDet,  0a§  befagter 
©tun  ju  Feinen  anDern  txrgiffteien  QßunOtn  Cie* 
ne,  als  nur  in  »erglffteeen  @cblangen*S5iffen ; ten* 

noch  mrlDrt  a II  i e n e r , Lib.  de  Generation«,  p.igi  ■ 
Bo§  felbiger@teln  auch  im®iffe  Pit3talienifihen 
vJartrrn  nicht«  beljfr.  fSon  anDern  wirb  folgen* 
DecUmfchlag.  übet  Dergleichen  SBunCen  ju  legen, 
frhr  angrrathen : 9fehmct  eine  in  2lfd)e  gebratene 
3»iebel,  einen  Jfopfoon  ftnoblaud),  Jheriaf  unD 
fcharffen  ©auerteige,  non  jeoem  eine  Uni»,  ©enf 
eine  halbe  Un)», Diefe«  alles  mit»armen  £|igemol)l 
uniereinanDir  geffoffen,  unD  auf  Die  3BunBe  gelt» 
9«.  9?, ich  Demerlien  Jage  foll  man  CielCunBe 
mit  Sigeffi»<@albe,  tnorunt«  ein  wenig  (Egnpti* 
Wer  oBcr  rotl>et  ^idtipiiai  ju  »etmlfch«ti»  täglich 
jroeomahl  »erbutDen,  unD  Damit  Bie5ßunCe  einige 
pBocften,  oBet  bis  nierjig  Jagt  Itacbien  offen  ju 
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mfftigen  ©<t lange,  ober  einem  anDern  müteiiDe« 
■tgiere get'iffen  irorDen,  fanBian  in  Betffur  eben 
fo,  wie  oben  gelebret  worDen,  »erfahren;  tonDec» 
M)  a^r  nach  »ämpfere  befrbnebemr  Sanier. 
3m  ©corpionen*®iffe  aber  wirb  fonBnlicb  oelo. 
bet,  einen  lebenbig  jerffoffenen ©corpiwi  auf  Di« 
pBunDe  ju  binDen ; ober,  wenn  man  feinen  haben 
wn,  in  Die  2BunDc ©corpion  Oel  einjugieffen. 
-®1'  alten  haben  Die  »ergiffteten  SPunDen,  fonoer» 
lieh  nach  Dem  ®iffe  einer  »ergiffteten  ©thlanoe,  mil 
Deut  SjunDe  eine«  anDern 'Blenfihen,  welche  Plylli 
gtnennet  worDen,  gleich  lafftn  auf  jiehen,  ohne  Dag 
foltheS  Oenenjenigen,  Die  es  au«gejogen,  etwa«  ge» 
MaDet  hdlte;  wie  bieoon  £ei|u»,  Lib.v.  c.27. 
fangelefenwerDen,  unD  brrnad)  Dennoch  noch  Der» 
gleichen  9?eDicamente,  wie  »orher  gelobet  worDen, 
gebrauchet,  ©egen  Die  Oßefpen-unD  ®ienen» 
©liehe  i(l  Dienlich,  wenn  man  <£§ig  unD  Jhtriaf, 


pisocpen,  oCet  bis  oierjig  ?age  itacbien  offen  ju  ober  Jheriaf  unD®ranntemein,  ober  ®olu«  unD 
hallen,  aufDagDaf  ©ifftwieberwohl  möge  betau«  I £gig  mit  Büchern  offt  überleget.  CantO  Stiebet 
£nn  m.an  l“#  ‘SBunDcn  | hat  in  feinem  eppetiten  unD  bewährten  ffleDicu« 
f urchau«  nicht  balD  jugehen  laffen , fonft  folgen  | rom.j.  p.  957u.f.  au«  »erfcbieDenen  ©ebrifftiiel« 


{eicht  oben  betnelOeteiibleSufälle,  unD  beffehet  im 
langen  Offem)  eilten  ein  grofftr  Jhtü  Der  glücflichcn 
G.ur  »on  Dergleichen  SfBunben.  innerlich  finD  Dem 
©atienten,  nebffDer  fehl  bemelDeten  äußerlichen 
Cur,  gute  gelinDeftbmeiftreibenDeSRittel  )um  6ff. 
tern  ju  gebrauchen,  umDoDurch  Da«  ©ifftDeffobef* 
fer  au«  Dem  ©eblüte  iu  treiben ; welche  »in  »etnünf* 
liger  5Ö}eDicuö  nach  ® effnten  Der  UmffanDe  »erorD* 
nen  fan.  C8or  anDern  giebet  man  einem  folchen 
Patienten  üffter«  eine  OTcfferfpilje  »oll  Jheriaf, 
mit  einem  büffel  »oll.guten  (£(jig  ober  3Bein,  in  wel* 

«hem »orher ©albe»  gcfocht  worDen;  ferner  läffet 
man  ihn  Darjwifchen  De« 'Jage«  etliche  mahl  »on 
Dem  ©rorDien»Ätaute  oDer  ©albe»  warm  wie 
^heetrimfen,unD  üfftir«  Darauf,  fonDerlichinei» 
nein  ®abe,  fchwigen,  unD  Damil  »tele  Jage  anhai» 
len.  Ober  an  flau  De«  Jheriaf«  iil  auch  fef>r  Dien» 
lieh,  einige  Jage  alle  fffiorgen  Dem  Patienten  ein 
fioentgen  »on  DcrSJaiOrtanwurb,  al«  welche  in 
3talien be»  Dieftm  gufaile  febt  gebräuchlich;  »Ott 
ton  Der  Sntianmurb,  mit  etwa«  ‘JBarmen  tinjuge» 
ben.  ®Janche  [oben  auch  innerlich  Den@ri|toD»r  Da« 
flüchtige  ©al)  »on  Den  flattern,  anffalttc«  Jhe* 
riaf«,  )u  gebrauchen.  3ngleich»n  loben  Da«  ^Julotr 
»on  »erbranntengluh  Ärebfen  öffter«  eingenotnen, 

«Baien  u.  Beylc  fo  feljr, tagge  fagen,  e«  wüte  nie* 
manDoon  folchen  ©ebiffeticn  gcflorben,  Der  Diefefl 
fieigig  gebrauchet  biilte.  ©nige  neuere  rühmen 
hierüber  alle  muffen  Die ®a».fCüfer,wtnn  Dief  Iben 
entmiDer  in  4)onig  eingemacht,  unD  Da»on  einer 
jerffoffen,Demgebiffen»n  SDlenfchen,  ober  auch  nur 

Der  auegeprefjle  ©afft  eine«  SRap-Ääfer«  eingege*  _ _ . _ . . 

brn  werrr.  SlnDere  wollen,  Dag  man  »on  D,m  nehmen,  auch  wo  Crr $atient« mit giffiigen 2Baf» 


. »erlebietenen  ©ctnffniei» 
lern  folgenD»  arbneoen  wibtr  »ergifftete  unD  boje 
®unDtn  jufammen  getragen,  aj«  nachliehenDr« 
-puluer: 

Rec.  Rad.  Angrlic.  Cootrayerv.  Valerian.  aa.Jff. 
Flaved.  Corric.  Citri, 

Summit.  Scord.  Rune,  aa.  Jij. 

Myrrh.  rubr. 

• Flor.  Sulphur.  aa.  Jne. 

M.  F.  Pul». 

3nn«!lch)u  gebrauchen.  ?fuch  iff  wa«gufnjfo|. 

flenDcö 

Rec.  Rad.  Angelic.  Tonnentin.  Mandragor. 

Croci  Metallor.  C.  Spirit.  Vitriol,  fixati, 
Vulgaris,  aa.  ^ifj. 

Öoler.  cerv. 

Myrrh.  rubr.  aa,  3vi, 

Cort.  Citri, 

Ligni  Sa  (Ta  fr. 

BacC.  Juoiper, 

C.  C»  rafp.  aa.  Jj. 

Terra  (igillat  3^. 

Theriac.  ffig. 

^JülsertaHe«,  wa«  ju  püloern  fff,  gieffcttreD  ober 
»ier'JffunD  guten  3Ral»afier  Darauf,  ff  eilet »«  acht 
Jagein  »in»  fein» gelinDe 3B4rm»,  Darnach  Deffii* 
liret  r«  übet  Den  £ielm,  fo  iff  e«  fertig.  U«  Dienet 
wiDct  Die  ©chug,3BunDrn , unD  nlle  l3BunDen, 
welch«  eine  gifftigegigenfchnfft  an  (ich  haben  oBrt 


«©ergt,  Heber.  oDtr  ©ehirne  eint«  toll  geweftnen 
c&unDe«  oDer  ffflolffe«  Dem  QSrrmuntcteu  etwa« 
«ingeben  (ode,  fo  WürDe  felbigen  Der  ®i§  hernach 
nicht«  fchaBen,  fcnDecn  aüe0  llebel  »erbütet  wer- 
ten. Sem  ‘Patienten  foli  auch  Der  nuigige  ©e. 
brauch  eine« guten <3B»ine«,  ju  ©tcSrcfung  Derbe, 
ben«.©rifter,  unD  DaDurch  Dem©iffte  Deffo  beffet 
)u  wiDerffehen , jugelaffen  werben , jumabl  wenn 
«r  Oa)U  gemhhnet  iff.  ßcffltr«  Änoblauch  rffen, 
hält  paräusbeoDiefmäufdllcn  für  ein  fcfjr  gute« 
SRittel.  3Biimein«»on  einer  fffatur  ober  lonff 
UmvirjatLexin  XL  VIL  Shell. 


fen  »erwimbet  worDen ; £«  hat  Die  Jlrafft  unD  Ju« 
grnD,  Dag  c«  fein  ©ifft  im  Heibe  leitet , e«  fr»  »cit 
cergiffleten  3Baffenr  ODer  »ergiffteten  <S([en  unD 
Jrincfen ; oDer  aber  e«  fomme  »on  fauler  bufft,  al« 
in  Derzeit,  b'h'fltn  Ung.irifchcnglebern,  auch  in 
Oer  <3Bcnu*»©euche;  g:brt  Dem  Patienten  einen 
Hüffeloollauf  einmabl  jutrinefett.  laffet  ihn  manu 
iuDcifen  unD  Den  ©chroclB  abroatten;  folcpe«  trei- 
be) Da«  ©ifft  unD  oHetinrcinigfeit  hrraufl,  ffü  cfet 
Da«{i'th,  und  wehret  allen  Ohnmächten  unD  fit» 
htrhafften  Sufälitn : man  mug  e«  ein  «»Dir  Oreo* 
$9  mahl 
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mal)l  gebrauchen,  Darnach  nun  Denn  roirDUrfache 
haben,  (ich  übet  Defftn  (ffiürcf  nng  ju  otrrounDecn- 
Ungleichen  Dienet  Diefet  fronet : 

Ree.  Rad.  Angelic.  Geling.  Zcdoar.  aa.Jfj. 

Flor.  Vinc.  per  Vinc.  Lit.  convill.  aa.  P.i. 

Mumie, 

Tetr.  armen,  aa.  jijj. 

Sperm.  Ceti,  3ij, 

Vitia, 

Aqu*  Barb.  caprin.  aa.  q.C 

Äochetet nach Der Kunfl.  Dcet: 

Rec.  Rad.  Angelic.  Jfj. 

Cort  Citri,  3ij. 

Herb.  Rura.  Mi. 

Vini , Jxxiv. 

©iebet  et  mit  einanDer  ein  paar  ginget  brtit  ein, 
unD  gebet  Dem^atientenMorgent  nüchtern  einen 
guten  Jruncf  taoon,  fo  nulltet  Das  ©ejft  aut  Den 
OBunten  Dtet: 

Rec.  Zcdoar. 

Gelang. 

Lapid,  Cancr.  aa.  Jt. 

Flor.  Macis, 

Liqvorisvel  Balf.  ex carn.  human  aa.  Jfj. 

Nuc.  votnic.  3'ft. 

©chneibet  aOet  fein  Flein,  gieffet  Darauf  guten 
5Q3cin,  unDlaffetetroobleermathtfoihen,  feig«  et 
Dutct  ein  ?u<b,  unD  machet  tt  mit  ein  roenigSim. 
met<©orup  lieblitt,  fo  ifl  et  fertig,  (ft  Dienet  fo. 
tpobl  ju  Denen  fffiunben , D»  mit  einem  giftigen 
3n|trumenfe  gefeteten,  alt  auttDie  eine  gifftige 
(Eigenfhafft  an  (ich  genommen  baten ; man  giebet 
Dem  Patienten  früh  unD  BbenDt  ein  (leinet  SB  ein. 
©IdtgenbBBjutcincfen,  foroirDman  UPunfec  fe. 
ben,  reit  etDie  HBunDen  jur  Teilung  befirDert  unD 
reiniget.  Kan  man  Den  25a[fam  oottt  Mcnfchero 
Sleifdte  nicht  Daju  haben,  fo  nehmet  eine  Unje  Der 
rechten  Mumie;  habt  ihr  aber  auch  riefe  nicht,  fo 
richtet  von  Dem  -öirbhfltifehe  eine  Mumie  ju 
agritol«,  Chirurg,  parv.  p.  400.  3}un  muß 
man  au<h  allen  ging  antoenDen , Damit  Dat  ©iffc 
dufferlich  autgejogen  roerbe,  Detroegen  leaet  man 
einen  Umfhlag  aut  $beria(,  gefochten  Sroiebeln, 
Siegen-Kothe,  ©corpioiten  Cele,  i)omg,  Sffiacht 
unD  Dergleichen,  ooer  auch  Det  2)ngeli  Qjla  Mag 
net.  Raiter,  oDet  auch  Diefet  Det  (Buibons 
auf: 

Rec.  Aff*  foetid. 

Galban, 

Myrrh. 

Piper. 

Opoponac, 

Sagapen. 

Sulphur.  aa.  3$. 

Calaminth. 

Menth,  aa.  Ji. 

Stercor.  anat.  columbin.  aa.  ^ij. 

©ie  ©ummien  roerDen  in  (Steine  jerloffen,  Die 
übrigen  3ngr;Dicnfen  aber  mit  3ohannit . Delt 
oermifchet,  unD  ju  einem  taflet  gemacht.  ÜDer: 
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Rec.  Cer*  rec.  $ij. 

Refin.  Jiig. 

3«lafletbepDet  unDthutDajU; 

TeTebinth. 

Rad.  Ariftoloch.  Gentian. 

Aloes,  aa. 

Lithargyr. 

Lap.  Calamin,  aa.  $i. 

Vitriol.  3'j. 

fBlifcbet  unD  machet  et.  tu  einem  ^Hofier.  Ctt- 
ners<8ejoar.<JMlafl<i  i|baueh  reatberr/ic$tf  unD 
reirDalfotterfertiget: 

Rec.  Cer*,  tbi. 

Terebinth.  16ij.  ffiv. 

Bufon.  exficc.  51. 

Gumm.  Bdellii,  ^iif- 

Oliban.  alb.  Tel  Gran.  Mailich,  ji. 

Succin.  flav.  31  ff. 

Serpent.  exuv.  exficc.  No.  I. 

Ficuum,  No.  VII. 

©itStücfe,  fofich  fchmelhen  (affen,  thut  in  eine« 
Riegel,  laffetfie  fein  gemach  über  Dem  geuer  jerge« 
hen,  Darnach  thut  oom  ©chlangen.Söalge  «HD 
JCtiten^ulbit  Drein,  rühret  et  mahl  unterem  an. 
Der,  lehtlich  Hoffet  Die  geigen  in  einem  fleintrntn 
Mbrfer,  Dal  fte  mit  (D?ug  roerDen,  unD  thut  ftt  auch 
Daju;  rühret  allet  roohl untertinanDer,  foehet  et, 
unD  fo  ihr  uerfpürtt,  Dag  et  feine  rechte  ©ief*  habe, 
ober  be(ommen  rein,  fo  thut  ferner  Daju : 

Lapid.  Magnet,  ppt.  Ji. 

Sulphur.  Arnim,  rubr.  3g. 

Liqv.  Arfenic  fij.  . 

Spir.  balis , 3g. 

M.  F.  Emplaftr. 

3Belchet  jnm  ©(brauche  bor  allem  ©taube  jub» 
reahren.  ©iefet  ^floflec  beuget  uDemOterDaehte 
Det  ©ifftet  oor,  fchaffet  alle  Unreinigftit  fort,  mit 
i|t  mfonDerheit  tu  Den^)e|h58laittriigut  3Ran 
(an  et  auch  tn  gefchoffenen  QBunDen  brauchen  reell 
Dererftlbtn  ©chicen  aar  balb  in  einen  gtffetgen 
©tanD  (ommen,  bit  Die  Seit  Der3ufiUe  txtübet. 
3ng!eichen  fan  et  in  allen  einfachen  füBunDtn  ge- 
brauchte roerDen,  Denn  et  jur  Teilung  einen  guten 
©runD  feget  purmann  tbcilet  in  feinem  Lorbeer. 
Strange,  p 903.  Die  Sur  Der  oergiffitten  3Bunben 
in  jreeo$b<i,t,  unD  rebetcr)lli<heon  Denen,  welche 
Durch  eergiffiete  3B affen  unD  #on  gtfftigen  Sb'tren 
gti'thcbeii ; bemach  aber  betrachtet  er  Diejenigen,  fo 
oon  tollen  unD  reütenDcn  Junten  ocrurfachet  roer> 
Den,  unD  in  Der  Chirurgie  am  öfteeflen  oorfommen. 
©0  balD  er  ju  einem  lo  chen  ^neunten  erforDett 
roorcen,  habe  er  ihn  fleigig,  ob  fchon  Die  Qßetlegung 
gnungfam  oor  Bugen  geroefen,  um  alle  UmflinDc 
gefraget,  roclchet  ihm,  nebfl  Der  dufferliehen  !Be* 
fchaffenbeit,  nicht  geringe  (Erläuterung  gegeben; 
hernach  habe  er  foforl  um  Den  aufferluhen  Ort  her» 
um  mit  einem  £ageifenetreat  q*haefet,aleicbrDieDfe 
ifiaDer  bep  Dem  ©chrhpffe  n ju  tfjun  pflegen ; auch 
habe  ec  roohl.  wenn  Der  Ort  eiroat  oertragen  fbn> 
nen,  unD  Die  Verlegung  etreatgrog  unDlief  geroe. 

len, 
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fai,  mk  ft  fee  gtofen  »ugen,  einen  jiemlicf)  qrcf. 
km  gUfornen  sfoptf  ober  Ventofim  Darauf  geie« 
y?  9«n»i#  Dip  Diefen  Verlegungen  tyi 
MrommMQcr  •ÖanDgrif  fep , unD  woDutch  Da« 
berauegejogen  werte.  ©er  Ort  Finne 
mit  etorpionen  oDk  Dem  SSlIfenfraut« 
oh  gfltfcmieret  wetten , weiche«  in  Der  Cur  grof. 
Kn  9?ugen  unD  fhnDerung  DerSchmergen  geben 
■MK»;  natfcfolgence«  ©dlbleln  Darauf gefchmie. 
M»f  unD  auch  wohl  Die  erden  ?age  über  Den 
©cpaDen  aefeget,  f>abe  if>n  niemabl«  bülgo«  ge. 
loflen-  ©enn  e«  jiebe  Da«  ©chdDliche  gewaltig 
W fit^uno  iafje  nicht«  ®ift«  Darinnen. 

Rec.  Terra:  figillac,  ftrigenf. 

Bol.  Armen,  aa.  % 

Camphor.  31, 

Gran.  Parad.  pulverilat, 

Succi  Ladani , aa.  jijj, 

Diafcord.  infp.  Ji). 

Bol.  armen. 

Ter r*  Japon.  aa.  5iif. 

©ief«  <2 tücfe  mifehe  man  oor«  erfle  worunter 
nuanDer,  Dabep  Denn  fonDetlich  wohl  jugefeben 
*w#en  miffe,  Dag  Die  ©iegelerbe  jufl  unD  Die 
WM»  fchlefifcbe  fo  genannte  fhiginifche  feg,  weil 
*w  *•*£?«  gelegen ; tnDIich  miftbe  man  noch  fob 
taCcOele  Darein: 

E Olci  Scorpton.  Succia,  aa.q,f. 

©«mit  «0  ja  einet  rechten  ©albe  »erbe,  fo  fep 
Diefe«  fbflliche  SWittel  bereitet,  »ennittelft  wel« 
et  aBerbanD  Keine  giftige  Verlegungen 
grünDtieb  heilen  Finnen;  UnD  Dag  Diefe  grte,  Da. 
eon  eterfl  gereDet,  ein  fonoerbare«  unDgemiffe« 
SRittef  tferinne  fep,  wdre wahrhaftig war ; ®d> 
be  man  Doch,  Dag  fchlechte  fette  grte  binnen  jroep 
»0«?  Wrep  ©tunDen  Den  giftigen  ©pinnen. unD 
ämmcnftirh,  unD  btfen  ©efcbroulfl  unD  Schmer« 
Den  heile  unD  roegnebme , wenn  fle  nur  blc«  Dar. 
«uf  geglichen  umgerieben  werbe,  warum  wo», 
ft»  «Denn  nicht  Die  anberp  mineraiifchen  geben 
«tun?  übet  Deren  eimerleibten  SSalfam  unD  berr. 
Heb»  %ugeaDen  , fonDerlieh  aBtjier  wiDet  tmfer 
- ©fft,  man  [ich  nicht gnungperwunDern Finne:  1 
3m  übrigen  lafe  er  Den  Patienten  fleifjig  mit 
Ikffurpiepen  fchwigtn,  unD  begegneDen<2Bun< 
ben  mit  «len  Cumrtbeilen,  wie  bep  onDern 
©liehen  gelebt  et  werben,  ©amit  er  e«  aber 
«Mbnicbt  gor  ju  Futg  mache,  fo  wolle  er  noch 
Ha  Crperiment  mit  anföbren,  welche«  Ibm  im 
SUD«  ifter«  grofe  ^julfe  getban.  Nehmet  De« 
rowegen  Die  Feber  von  einem  gemeinen  4bunDe, 
uoB  brennet  fee  in  einem  oetDtcftcn  ©efdfe  ;u 
-fluhet;  Diefe«  Kultur«  nehmet  jwep  8otb  unD 
<b«t  naehfolgenDe  ©tücfe  baju: 

Ewpt.  Stype.  Croil:  $ij.  Magnetici  arfenicalis,  ;|j. 

VJenn  Diefe  jwep  Wafer  übet  gelinDen  Seuer 
unter  Qetem  Unirührtn  jerlafen  worben,  unD 
f«t  recht  mit  cinanDcr  bereiniget  haben , fo  b(« 
bet  fteeom  ,9eim  , unD  laftt  (ic  etwa«  etFalten; 
Denn  tübtet  Da«  obige  teberpuloer,  unDeinhotb 
gepüloer»  totbe  Dchfcnjunge  noch  baju,  fo  ifl 
Da«  95fafer  bereitet.  23a«  Die  Cur  bep  Denen 
Patienten  anlange , welche  pon  tollen  unD  mü> 
‘ n AunDen  gebifen  worben ; fo  fep  beEannt, 
Vnivcrfal  • Lexici  XL  VII.  Clpeil. 
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Pag  ficb  fergleichen  feute  oor  Dem  SBBafcr  febr 
fürchteten  unD  fcheucten,  Diejtm  fegten  oitl  ©c< 
Icljrte  unD  SBunDdrgte  entgegen , man  follce  fie 
unoerfebene  unD  piiglich  in  Da«  SBJaffet  rauchen, 
fo  würben  fle  gängltcb  Capon  befrepet  werben, 
g«  mich»  aber  folche«  Ifjun,  wer  Da  wöbe,  ec 
baltc  Dapon  gar  wenig,  unD  glaubte  uon  Der« 
gleichen  erregter  SUteration  nicht« mehr,  als wa« 
mit  Drr  Vernunft  unD  flatur  übercintommc. 
(Sr  halte  e«  DtegfaB«  am  melffen  mit  folgenDen 
Fiflichen  ^Sfiafiern , naebDem  eotbero  Ca«  £a« 
tfen  unD2lu«jiehtrt  mit  einet  Ventofe  grfebeben, 
wie  er  Furg  oorbero  erft  gemelDet,  welche«  er 
auch  PiHfcilng  Perfuchet.  UnD  ihm  jffierjcit  gut 
getljan  bitte : ©ie  Sßefthreibung  fep  nachfebtnDe: 

Rec.  Oki  Rofar.  ^viij. 

Lithargyrii , ^vj. 

©iefe  ©tücfe  F othet  por«  erfle  bep  febr  gtlinbem 
3«uer  ju  einer  techtm  ^faferfürefe,' Doch  fo, 
Daf  »or«  erfle  in  Dem  fXofeniie  etwa«  ©eorDitn 
UnD  wahrhafte  ©iegelerbe  mit  abgefotten , ainD 
betnacb  Durchgefciget  worbfn;  Denn  mifebet  ai« 
jumCbrpev  noebcaju : 

Cerx,  föj. 

Refcin.  *vij. 

Terebinth.  Ji§.. 

3Bcnn  c«  etwa«  erFaltet , fo  rühret  fofgenDe  ©um«© 
mien,  Die  oorber  ihre  gebübrenDe  ^)4tte  haben, 
unD  in  Sffieincjjige  pDet  SSrannteweine  aufgelbfer 
worben,  Datein: 

Cumm.  Ammon.  Je.  Gelben.  Jiif  Sercocoll. 

’ Mynb.  ee.  Jif. 

gnDiieh , wenn  ficb  Diefe«  auch  mit  bem  porigen 
»{reiniget , fo  rühret  noch  folgenDe  fPuloer  febr 
jart  jerfoftn.Dacunter: 

LepiJ.  Calaminer,  ppt,  3vj, 

Olibeni , 

Meilicbis, 

Mumie,  ae,  ^i|. 

Myrrhs, 

Sercocoll.  ea.  Jg. 

Aloes, 

Croci  vener.  jij. 

Terrz  figillet. 

Gran.  Peradif. 

Fol.  Echii,  aa.  ^ig, 

23enn  Diefe«  auch  gefheben,  fo  rühret  leglich  fech« 
fotb  aufrichtigen  oeneDifchen  Sbcriacf  unD  jroep 
jotb  ©corpionenoel  noch  Dartin , fo  ifl  e«  fec« 
tig.  Sollte  man  aber  ju  Diefer  Verfertigung 
nicht  gelangen  fönntn ; fo  mü|)e  man  fein  Furg 
»orbet  befchtiebent«  ©cSlblein , ober  feine  Uni« 
»erfaUoDer  aber  fein  an  ficb  liebcnDe«  ©ifepflafer, 
welche«  er  in  feinem  wahrhaftigen  gelDfcbeer<r 
P.Il.c.ii.unD  gneb  infeinemgorberErangeausfübr« 
lieh  bef^ricben  habe,  gebrauchen,  ©onfbol« 
er  e«aui  in  Diefer  Cur  mit  Dtm  CatDiluc,  wel« 
eher  in  feinem  Dritten  Tom.  Der  SIpotbetfer,  c. 
6«.  p.  29«.  gar  recht  unD  mol)l  fage : man  foDtt  Die 
gewiffe  Cur  Diefe«  3u(lanDe«  au«  Den  fanguini« 
jehen  unD  jooiaiifeben  Ärdutemfiichen,  ncbmlicb 
au«  folgen,  welche  Dtm  QMute  Dieneren  unD  fei« 
bige«  reinigten ; Dem  auch  Der  gelehrte  Ccrrfcb« 
rer  in  feinem  anDern  $b»d«  De«  Srduier«95u» 
ehe«,  c.  t.  bepfimme:  Denn  in  ihnen,  wie  Cie 
'Pp  a Urfab« 
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7 1 1 Pergfffreteii  XPunben  (Salbe  ;u) 

(Erfahrung  befuge,  (lieft  «im  fonDerlicfc«  $01f« 
micber  tiefe«  ©ebrecten.  g«  träten  aber  untlr 
tiefen  Srduternbieoornebmflen,  bieSnafjltebCh, 
Süiiud,  ©albeo,  milbi  Dtbfenjunge,  ©nbeer, 
©corbonere,  gppicb  , ober  Delfjnitrourljel, 
©corbien  unt  viele  anbei«  mibr.  *381«  fol<t* 
jSrdutet  ober  redpt  ju  bereiten,  unb  bietju  «Ü4>* 
tig  ju  matten , (olle  man  in  aemelbetem  Catbü 
nie , am  angelegenem  Orte,  unD  autt  bei  bem 
<£arrid)tet , Parc.Il.c.  f.nad)(fl)Wi*  UnDfotoitl 
f«t)  oon  bet  Cut  biefit  fibdbluten  'üBunben  ge> 
lag«,  mürbe  jnan  purmann»  ©nratben  fol» 
gen,  unbfict  übrigen«  babep  in  Siebt  nehmen,  fo 
roolle  et  ndetft  ©0«  oerfirbern , bafj  man  in  ab 
len  'Serif (;ungen,  jie  mären  gleich  burct  »ergiff« 
tete  3u|lrumente,  obetbureb  giftiger  Stiere  SBif* 
I«  unb  ©tidje  gegeben , ober  abet  autt  »on  tob 
len  .ftunben  oerurfactet  matten , »ollfommtn  in 
allen  ©tücfeii  toerbe  burebfommen,  unb  biefjjg» 
tienten  glücf litt  beiten , Cocb  ba§  babeo  b«t  inner« 
lieben  Cut  nicht  oergefien  metb«.  ©iebeauebben 
SSciitfel:  Pfrgifftefl. 

Pergiffteten  XPunöer»,  ( Salbe  ju ) P«t» 
manne',  fiebe  Salb«  ju  vergifteten  XCun» 
beit,  Qiurmann»,  im  XXXIII  SBanbe,  i«. 814. 

Pergifftung,  fiel)«  Petgifftcn. 

9 Pergifftung,  (2(njeigen  bet)  (leb«  t>et« 
giften. 

Pergifftung,  Onbicien  ober  21n3eigen  bet) 
fiebe  et  giften. 

Pergifftung , ( 3»i*ic^ten  ober  ameigen 
bet)  fiebePeigifften. 

Pergifftung,  { Kennjcicfccn  bet ) fiebe  fe;. 
giftten. 

Pergifftung  (bae  JLaffcr  bet)  fiebe  Per« 
gifften. 

Petgifftung,  ( tnercfmable  bet)  fiebe 
Petgifftcn. 

Pergiffcung(lHoit>  oberCobfdjIag  botcb) 
fiebe  Petgifftcn. 

Pergifftung,  ( Salbt  reibet ) Ib.  <äofm. 
pelje  Salbe  wibet  Pergift,  unb  Sejaubc» 
tung,  $b  £ofm.  im  XXXIII  SBanbe,  p.  814- 

Petgiftung,  (Strafe  bet)  fiebe  Per« 
jjifftung. 

Petgifftung,  ( lobfcbdag  bntcb  ) fiebe 
Petgifftcn. 

Petgiftung  ( ba«  Perbrecfccn  bet)  fiebe 
Petgifftcn. 

X'etgifFtting  (Stieben  ober  tnercfmable 
bet) fiebe  Pergiften. 

Petgiftung  bet  SBnmnen,  fiebe  Petglfften. 

petgifftung  Det'fif  »XPaarcn,  Hebe  Per, 
giften;  ingleicten  Pctgiftete  Speifen. 

Petgifftung  be«  eBerrdncfee,  fiebe  Pen 
giffcenlingleicbenPetgifftete  Speifen. 

Petgiftung  be«  cFSetpebrn , fiebe  Pergiff» 
ten;  inglcidjen  Pctgiftete  XPunben. 

Petgiftung  bet  Rugeln,  fiebe  Pctgiften ; 
ingleicten  Petgiftete  XPunben. 
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Pergifftung  bet  iebene»OTittel,  ober  bet 
Speifen  unb  be«  ©eteänefe« , fiebe  Persifften; 
ingleicten  Petgiftete  Speifen. 

■'Petgiftung  berTUenfiben,  fiebePergffftee». 

Petgiftung bet  Speifen,  fieb« Pergifften ; 
ingleicten  Petgiftete  Speifen. 

Petgiftung  eine«  Ctuncf»,  fieb«  Vergiff« 
ten ; ingleicbenPergifftete  Speifen. 

Pergifftung  CetPictualien,  ober  Der  @pci» 
fen  unb  bt«  ©etränefe«,  fiebe  Petgiften ; in» 
gleichen  Petgiftete  Speifen. 

Petgiftung  bt«  Piebee,  fiebe  Petgiften. 
Petgiftung  betPicb'XP«ii>e, fiebePcrpifte- 

Pergifftung  bet  Xpcffen , fieb«  Pergiften ; 
ingleicten  Petgiftete  XPunben. 

Petgiftung  be«  XDaffec»,  fiebe  Pergif. 
ten;  ingleicbenPergiffteceXPaffer. 

Pergifftung  bet  XPeibe,  fiebe  Petgiften. 

Petgiftung  bet  XPitfen , fubePergifften. 

Pcrgiben,  ein  jebt  nicht  mehr  gebräuchliche« 
beulfcbe«  5Bort,  fiebe  perjeben 

VERGlLlA.  eine  alte  ©tabt,  fiebe  firgilia. 

Petgilia,  ©r.  , tc«  9i6nitfc$«ii 

@eneral««Cotiolani  ©emablin , fiebe  CocioUu 
nue  im  viSBdnbe,  p.  1288. u.f. 

VERGILliE,  geroifeöefUtne,  fieb tPirjcdti, 
im  XXVIII  SBanbe,  p.794-  u.  f.  ingleicten  Sie« 
bemffieffirn,  im  XXXVll  SBanbe,  p.  1012. 

VERG1L1ENSES,  fiebe  Vngilm. 

VERGIUI  MUSEUM,  ein^butm,  fiebeet/«- 
feum  Vergilii , im  XXII  SBanbe , p.  1 378- 

©t.Pergiliu»,  SBifctoff  ju  ©albburg,  fiebe 
©I.  Pirgiliue- 

Pctgiliue,  (0nton)  bet  Sieltet-- 'Sätet  be« 
^olobori  ‘Sergilii,  i|l  ein  («bt  bemanbtrtet 
SJlann  in  btt  Slrgcneo  'JBiffenfcbafft  unb  SKiro« 
nomie  gemefen,  unb  bat  Die  3Bdtwci6btit  i« 
5)ari«  gelcbrct-  Bavle 

Petgiliue,  ober  Pitgiliu»,  ( 3obann  iSlat« 
tbäu«)  ein  SBrubcr  bc«  naebfetgenben  ^olpbot 
Sergiliu«,  oerfanb  febt  mol)i  ®ricd)ifct  unb  Itf 
icmifcb,  ptacticittc  a(«  SDleCitu«  jugerrara,  unD 
lehrte  jugicicb  ofcntlitt  bic  ©ialectirf.  SRacbgc» 
benb«  i|t  ct'Brofcforber  ‘ßbilofopbie  ju'JSaEÜa 
morben.  SBayle. 

Pctgilfne,  (®lartcllu«)  ein  ©ertctntiu«  |u 
glorcnft  lebte  1 1 06.  unb  mar  ein  grofer  Sicbbaber 
brr  SBotanicf , übcrfcljtc  auch  be«  SöiofcoviM«  ge» 
lammte  SJercfc  au«  Dem  ©ciecbifcten  in«  tatet» 
nifete,  melcbeUebccfcgung  nebff  feinen  beogefügien 
Commentarii«iu  glorcnt>  1 s 1 8-  in  Fol  gcDcudl, 
unbjum  üffternroieber  aufgelegetmotben  ifl,  uo> 
geachtet  fte  nicht  jum  bcflen  gtratben-  ®u§  ct 
nach  bemSöcridbl  tc«  lompenbiäfencßelcbtten 
LepteioetfctiebcncSSScbicinifcbe  SBücter  gefetrie« 
ben batte,  melctc boctgefctütt  mürben,  folcteii|l 

itngegrünbct.  Linden  renov.  p.  773.  Bxbhotb.  Äi- 
vian.  p-49«  • tsofmannes  Eexic.univ.  fonriuge 
Introd.inart.Medic.p  a63.  Zheffner»  SRebicinii 
fite«  ©(lehrten  feriton 

Pergiliu»,  ober  Pitgilitie  ( cpolpbor ) mar 
ju  Urbino in  3toIien im  et  3«brbunb«rtc  gebob« 
ren,  unb  legte  fieb  luSBononienfebtfieigifl  auf  bic 
•Öiftorie,  Slltcrtbümcr  unb  Sitteratut.  C«  man» 

! gelte  ihm  meber  am  <2cr(tanbe  noch  an  ©elcbr« 

1 fämfeit.  ©ein  erfle«  SBucb  ifl  eine  Sammlung 

ton 
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»on  ©prüch'<236rietn  getoefen,  »eiche  er  1498  in 
4 herau«gegeben  hat.  t£ö  fyatte  nod>  niemanDun» 
ter  Dtn  neuem  ein  einige«  Bu<h  oon  tiefer  Stet 
berau«gegcben,  Diefenoegen  bat  er  ptb  gerübmet, 
er  ftp  De«  grafmu«  'Sorginget  unt  bat  if>n  jiem, 
lieb  unhöfliche  fBorroürffe  gemalt.  «SJian  finDet 
in  Der  3uf<t>rijft  feine«  l2Sercf«  de  Inventoribus 
rerum,  Dag  er  fuget,  erlabe  fo  n>ofjl in abfiebt  auf 
tiefe  SSaterie  al«  in  anfebung  Der  ©prti42W>r 
ter  allen  ©cbriflfleBern  DenSBeg  gebabnet.  Non 
•nücior,  fpricfU  er,  quin  poflit  quiaqium  de  hac  re, 
velut  de  proveebiis,  quorum  libellum  proximo  an- 
no Guidoni  principi,  Urbini  dudi , inlcripiimus , 
copiofius  tradere.  Verum  quicunque  hoc  vel  il- 
lud  polihac  ingredietur  irer , quia  nos  pritni  Sta- 
dium cucurrimus,  is  fortalTe  noflradequi  non  gra- 

rabitur.  ©ie  ifl  ju  Utbino  Den  5 augifl  1499 
unterfefcrieben.  SBenn  man  De«  grafmi«  Briefe 
liefe  fo  erfibrt  man,  Dag  ihm  fJJolpDot  ©irgiliu« 
in  einer  neuen  au«gabe  feiner  ©prü<b>'2B6rtfr 
jicmlicb  barte  Rillen  juoerfcblucfen  gegeoen.  gr 
bat  ibn  Der  DtubmreCigfeit  unt  De«  SfieiDe«  be< 
fbulciget,  er  bat  ibn  einen  gelehrten  ©itbgefcbob 
ten,  uiiD  etf  übel  genommen,  Dag  rann  feine«  Bu< 
<be«  in  Der  QSorrcDe  ju  Der  erflen  aujjabe  oon 
te«  grafmu«  feinen  mit  feinem  'Sorte  geDaebt 
bar.  gr  bat  oorgegeben,  man  babe  geh  feine« 
Siubtn«  mit  Unreibt  anmaffen  »ollen,  grafmu« 
bat  fitb  febr  »obl  in  ten  oon  un«  argefubrten, 
SBriefe  geteebtfertiget,  Den  er  im©ecetmer  irat ' 
an  ibn  gefebrieben  bat  $lan  febe  aucbHp- 1 2 L, 

I p-  to.  €r  bat  efma«  getban,  »elcbef  ibn  atju 
rübmlieb  i|l,  al«  Dag  c«  nicht  ungefüger  roerDen 
folte;  Denn  e«  ifl  ein  gute«  «Diufier  für  alle  Bü* 
tberf^reiber.  Ser  BuebbinDler  oon  Bafel,  toeb 
<bet  De«  95oloDom«  Buch  roieDer  Druden  »ölte, 
batte  beftbloffen , Die  <23orreDe  Deffelber  ju  unter, 
Crücfen , »eii  fte  Dem  gcafniu«  febimpfl ieb  »ar. 
SUlein  Diefer  bat  nitbt  Darein  »iHigm  noflen  unD 
ihm  befohlen,  nicht  Da«  geringfie  Daoot  »egjulaf, 
fen.  3»ep  3abr  Darauf  bat  er  Dem  93erfuffer 
feelbfl  angeratben,  e«  ju  oetbeffetn , Danit  e«  nicht 
Da«  Slnfeben  ge»önne,  al«  »enn  einigegpferfuebt 
unter  ihnen  »ire.  3n  unterfcbieDtnei  au«ga< 
ben  Diefe«  ijractatä  oon  ©priub  fSirtcm  (lebt 
auch  nicht«  mietet  Den  grafmu«.  Q3)rnel)mlid) 
tieSafelfcbe  oon  H4t  nach  Der  oiertrn  Ucberfe» 
bung  De«  Urbeber«.  Siefer  fleineSoni  bat  Den 
Säten  ihrer  greuntfebafft  nicht  jecrifpn.  ®an 
febe  Den 'Brief,  »eichen  grafmu«  ie2«an  ihn  ae, 
Abrieben,  g«  ifl  Der  25  De«  XXI  Bub«.  9Bie 
ibn  Denn  Der  polyDorus  Pitgiliuß  tnmabl  jur 
grfauffung  eine«  fPfetDe«  ©elD  gegeben  batte, 
Ep  2 1 L.  XXI  p.  1095 ; Demfelben  auch  Die  Ucberfe, 
bung  eine«  QBercf«  00m  heiligen  gbtpfoftomu« 
jugefebrieben,  Ep.  14  L.  XXV  p.  13,4.  ©ein 
anDer  !2Bevcf  hantelt  oon  Den  grfinDern  ter  ©inge 
unD  erbat  eö  1499  btran«gegeben.  5Bir  »ol, 
len  hier  eine  UnterfcbeiDung  gebrauchen,  »eiche 
Pogius  nicht  «nge»entet  bat.  grbatgefagt,Dag 
Diefe«  fSercf  De«  'JJoIpDoruö'Birgiliue  8 Bücher 
enthalte,  roelcbe  Da«  erflemobl  i499getrucft»or, 
Den.  De  Hill.  Lat.  p.  678.  ©iefe«ift  nicht  rieh- 
tig.  ©et  SBerfaffer  bat  anfinqlicb  nur  3 Bü- 
eher  berau«gegeben,taoon  Die  3ueigmmg«febnfl 
in  Demfelben  3abtc  unterfchrieben  ifl.  (Er  b«t 


iei7  fünffantereDarju  gefuget,  uno  fie  feinem 
Brüter, 3obann  OTattbiuB  Pirgiliue,  5>ro» 
feflom  Der  2Bele»eigbeie  ju  5>aDua,  jugefeprie. 
ben.  ©ie  3ueignung«.©<britft  ifl  ju  honten  Den 
t©ecembr.  ij  17  unterfchrieben.  Sllfo  betriegt 
lieb  popeBIount,»enn  erfCenf  Autor  p^jaJ 
jaget,  Dag  man  Diefe  8 Bücher  )u  ©tragburg  in 
4.  1 509  geDrucft  habe.  tHorten  bat  eben  Den, 
leiben  gebiet  begangen.  2UemnDcr  vi,  oeffen 
gammer.SD)ei|ter'er  »ar,  febiefte  ihn  ju  anfangt 
De«  16  3abtbunDert«  nach  gngcüanD,  Den '])eter«, 
Pfennig  einjufammlen,  unD  König  Heinrich  vm 
bat  ihn,  Die  ^)iflorie  oon  gngellatiD  ju  fcbtcibcn, 
»oran  et  1505  $anD  anlegte,  gr  gab  aber  fein 
ihm  oon  Dem  fjjabfle  aufgetragene«  21  tut  auf,  uno 
»arD  Dargegcn  arcbi>©iaconu«  Der  gatbetrai, 
.Kirche  ju  Qßel«,  gab  1 506  fein  Buch  de  prodi- 
giia  berau«,  unD  »ar  im  übrigen  fleigig  über  fei, 
necgnglifcben  J)i(lovie,  Die  er  1933  fertig  batte, 
uno  <-,emnVben  VIII  jufebriebe ; »lerooljl  er  Da- 
rinnen au«  Umeiffenbeit  Der  gnglifcben  ©pra<b« 
oiele  gebiet  begangen,  unD  oiele«  oon  Der  &6m> 
gin  SRarien  ju  hiebe  gefebrieben,  Dabero  äw, 
nuo  fagt: 

Virgiliiduo  firne,  alter  Maro,  tu  Polydore, 

Alter  tu  mendax,  alle  Pocta  fuit. 

Ob  er  gleich  bep  Der  9c6mifch,gatboIifchen  Stell, 
gion  b«|l4nDig  blieb,  fo  »ar  er  Doch  unter  De« 
oorgetaebten  muiiDerlicben  König«,  unD  feine« 
©obn«  lEDuaroo,  Dtegierung  in  einigen  gemiiTen 
SRepnungen  nitbt  febr  fcrupuli«,oertbeil)igtc  (in. 
Derlitb  Di«  55ncfler.gbe,  unD  oermarff  Den  BilDer, 
©ienfl.  gr  bitte  auch  feine  gange  heben«jeit  in 
Dieftm  ihm  fo  angenehmen  hanDe  jugebraiht,  »enn 
nicht  fein  heran  nabenDe«  alter  ein  »ürmer  gli. 
ma  erforDert  bitte,  gr  oerlieg  alfo  gngeüanD 
tt 50,  behielt  aber  Dennoch  fein  arcbiOiaconat  ju 
yBel«,  unD  eine  anDcrc  'ßribenDe  ju  Slunning, 
ton,  unD  ftarb  )u  Urbino  15  er.  ®an  befiul, 
Digt  ibn,  Dag  er  00t  feinen  gnDe  oiele  SRanufcnpie 
oeebrannt  biiy,  Damit  man  Die  gebier  feiner  Jji. 
flotte  oon  gngellanD  nicht.  eiEennen  foUen.  25av< 
lens  Diel.  Hiftor.  i:  Crit.  Jeviu 3 in  Elo-, 
Pogum  de  H.  Latin.  L 3 c.  iS.  3-  ®.  Zofen« 
nus  Pcpio  Ical.  L.  III  n.  112.  ClarmunD  P. 
VII  n.  2. 

Petgüte  oDer  Pirgiite,  (tHonre  DeUa)  ein 
Berg,  ficbe  ITlonte  Delta  Pitgfne,  im  XXI 
BanDe,  p.  1318. 

PrrgineB,  fZapo  De  loo)  ein  QJorgebürge 
in  Der  $rooinb  aRagdlagra.  BauötanDo  Le- 
xicon Geograph,  im  II  ?b-p-  383. 

VERGINIUM  MARE,  gebe  Pergipiamfcbea 

tTleer. 

Pergmiaa  Slaccuo,  ein  SXeDner  )U  9t om, 
war  De«  perfüm  9)r4ceptor,  unD  »utDe  oon 
Heto  au«  Der  ©taDt  oenoieftn.  gr  bat  de  ma- 
teria  rhetoricorum  gefebrieben.  Sabric.  BibL  Lat. 

T.  II  U.  IH. 

’PergiB,  ftnD  gemiffe  heinmanDe,  Die  um'  ab« 
beoiUe  gemacht  »erben,  fie  ftnD  oon|)anff  unD  l 
breit,  fit  »erDen  meiflentbeil«  auf  Den  SRircftcn 
oerfaufft,  Die  aBeSRimooeben  in  Diejer  ©taDt  ge« 
Tp  3 halten 


7«f  Verpiß  mein  nicht 

halten  wer  Den.  Qaoary  Didionnaire  Univetf. 
de  Commerce. 

Vergiß  mein  nicht, ließe  25atbengcl,  (Hein) 
im  in  SSanDe,  p.6?9. 

TD  ergiDiam'ftheo  tTteer,  ?at.  Märt  Vergnimn , 
c«  Wirb  auch  l'ergivium  oon  einigen  genennet.  gi> 
nigc  führen  Pieft«  23ort  oon  Petn  Vatcmifchcn  vi- 
rcre , grünen,  her.  tSep  Denen  alten  %Britanniccn 
hieß  c«  Bier  100crit>h.  3rrlänDifth  hot  eö  Pen 
Blabmen  SarifI  ober  Sarig;  gnglifeh  b«>ßt  <4 
tfce  Jriftb  fea,  gran|»ft|'ch  Lä  mir  d'  Irlande. 
g«  fließt  iwifeßen  3trlanD,  2BalliS , SehwtlanD, 
unD  ein  Sßeil  Oe«  Heftigen  gngclianDS.  ©ie 
neuern  nennen  e«  Da«  Jtr[on0i|d;e  ITlctr,  Wa- 
rf Hibentitum.  Sonfl  ifl  e«  ein  Stücf  oon  Dem 
l3ßeftlicb«n  Dcean,  in  welchem  Die  :8ritrannifehe 
3nfel3rr(anp  liegt.  Cambben»  Brirannia.  2Sau 
Dranbo  Sejricon  im  II  2h-  p.  31 6.  Sieb«  auch 
Den  Slrticfel : 3tcl<!.nDi|ihc Hleet,  intxiv  fSam 
De,  p.  1274. 

VEKGIVIUM  MARE,  flehe  VctgiPiamfchee 
JTleer. 

VERGIUM,  mirD  hep  Dem  fPtolortltio  Bergidum 
genennet,  c«  i|l  eine  deine  Dreh  alte  ©taDt  unD 
natf)  einigen  gar  nur  ein  glecfen  in  Spanten.  £.1 
»ius  gebende  Derfelben  loie  fie  oon  Denen  gein* 
Den  eingenommen  worben.  Lib.  IV  Dec.  4 @0 
enoebnet  auch  Limite  ihrer  ginwobner,  welche 
er  Vngtßämn  nennet,  ©ie  grPbefcbreiber  fonnen 
nicht  einig  werben,  wo)ie  eigentlieh  gcflanOenba* 
he.  tncrale»  fepet  (ie  in  Die  ^rooinp  gatalo1 
nien  im  Oefllichen  ?beile  oon  Spanien  in  Die 
©renpen  Demjenigen  '36lrfer,  Di«  ftcb  unter  Dem 
Nahmen  Der  yiargeteu  befannt  gemacht.  titln* 
Hu«  glaubte,  Daß  e«  Da«  heutige  Veria  ober 
Verja  imÄbnijjrelebe  ©ranata  (ep,  welche«  ein 
glecfen  ifl  nicht  weit  oon -Der  stufte  rierjeben  «Blei» 
len  oon  Oer  JjMtlpt.StaDt  ©ranaDa,  unD  achte  oon 
Stlmerica.  SaiebraitD»  Lex.  Geogr.  Tom.  11 

р.  ji«.  474.  p.  De  ITlarra  gitbte«L.  XXXIX 

с.  44  00t  Cortium  au«.  Son|t  twr  Diefe«  Ver- 
güten nicht  allein  moblbefe|liget,fonPern  ed begriff 
eine  weitldufftige  ©tatft,  Cie  aber  Doch  in  Sie  Mn* 
ge  fich  weiter  erfheefte  al«  in  Per® reue.  tella* 
rii  Notin  Orbis  Antiqu.  im  I SSanDe,  p.  1 13. 

Vergleich,  ober  Vertrag,  fonfl  auch  «in 
Iranoacr,  oDer  eint  Itatioaction , ?«t.  Tram- 
ädia  genannt,  i|l  ein«  £anDlung,  woDurch  ein« 
flrcitige  Sache  Durch  benDerfeitigeö  fRachgeben 
gütlich  bepgeleget  unD  abgetban  wirb,  gs  wirb 
Da«  3Bort:  Vertrag  Jn  meitlüiifftigem  unD  en. 
gern  ‘SerftanPe  genommen.  3n  Der  erften  SSe* 
Deutung  wirD  Der  Vertrag  oor  feDe  ®eplcgung 
unD  ?lu«machung  eine«  @cfd>dfftc«  »Der  Sache 
. genommen,  L.  129  de  v.  s.  ©0  paß  in  folchcm 
SßerflanPe  auch  alle  arten  Der  cContracte,  pa< 
cte,  gompromtffe,  tonrenriemen,  äbreben, 
unD  VetbmDuitgeit,  frajft  Deten  einer  fich  tem 
anDern  anheifchig  macht,  Demfelben  etwa«  gewifie« 
unD  unter  foichen  SSeDingungen,  worüber  (ie  mit 
«inanter  einig  geworben,  ju  ieiflen,  ober  ju  thun, 
begriffen  werben,  ©abec  Denn  auch  hierbep  Die 
unter  Denen  QBörtern  cmtrailu r,  im  VI  SSanDe, 
P-.U37  «.ff.  unD pacr,  im  XXVI SSanDe,  p.  n4 
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u.  ff.  beßnDlichen  Slrticfel , Dedgleichen  com/mmis- 
fim,  im  VI  SSanDe,  p.  878  u.  ff.  nachgefeßen  wer* 
Den  fonnen.  3n  Cent  anDern QScifianCe  aberbe* 
Deutet  e«  nur  Diejenige  iSeplegung,  Da  eine  jmetf. 
felbaffte  uitD  flreitige  Sache  Dergeflait  bepgeleget 
mirD,  Daß  Die  'Jkribepen  an  ihrer  rechtlichen  än» 
forDerung  enoai  fallen  lalftn,  unD  bietPtircb  au« 
einanDer  gefegt  werben  SefoID  in  Thef.  Praa. 
verb.  tsergltchen  2ßtc  nun  bep  Denen  'JJacten 
erfotbert  mirD,  Daß  eiuerlep  Object,  einerlep  3Aet> 
fon,unD  eine  erlaubte ©ache  oorhanDenfcpnmuß; 
fo  werben  auch  bi«f«  Stücfe  bep  Der  Jraneaction 
oDer  Dem  in«befoeibere  fogenanmen  Q3erglci<hc  er* 
forDert,  weil  Diefe  oon  jenem  nicht  anDer«,  al«. 
Speeles  00m  G euere,  unterfchieDen  ifl.  3 fl  Dem» 
nach  Die  'Jranäaction  eine  Durch  Dec  $arth«pen 
gonfen«  über  eine  jweiffelh«)fie  unD  flrtirig«  Sa» 
ch«  getroffene  gntfcheiDung,  bep  welcher  ein  oDer 
Der  anDete  fJJarth  »on  feiner  anforDerung  enoa« 
fallen  laffm  muß,  L.  I IT.  de  eransaa.  l.  3.  7.  33. 
38  C.  eoc.  UnD  wirb  alfo, wie  in  Der©eßnition 
enthalten  ifl,  erforDtrt:  :)  gine  oon  Denen  ’J'ar. 
thepen  felafl  willführlich  getroffene  gntfiheibung, 
al«  woDurch  eben  Die  ?ran«action  ober  Der  CBer» 
gleich  »D"  Der  richterlichen  Semen«  unterfchieDen 
wirD.  ©enn  Di«  SranSactton  hat  otDcntlichec 
5Beife  nur  unter  'Jknhcpen,  Di«  mit  fffilffen  unD 
Villen  Dereitt  flimmen,  flatt,  unD  nicht  wie  bep 
Der  richtetlichen  ©enten« , wioer  ihren  SßiUen. 
3um  2)  nuß  e«  eine  gntßheiDung  firpn,  Die  nicht 
umfonfl,  ftnDern  gegen  etwa«  anDer«,  gefchiehei? 
intmaffen  !ie'iran«action  hierburch  von  Dem  pat 
ct«,Darinn:n  femanDen  etwa«  eriaffrn  wirb,  unD 
I welche«  in  Dem  Öemürhe  unD  Der  SJIepnung,  ei* 
nent  wa«  31  fehenefen,  ju  gefaben  pflegt,  unter. 
ihteDen  ifl  L.I  ff.  de  transsd  jgnd  I.  ja  c eod. 
©ureh  Die  nicht  umfonfl  gefcheßene  gntfcheiDung 
verfiel)«  nun  eine  ginbuffe  an  feinem  Siechte,  Die 
wieDer  QBlIcn  gefchießet,  Da  man  Dem  ©egen, 
tßeil«  etwae  gehen,  naehlaffen  ober  besprechen 
muß.  ©ein  wenn  eine«  Don  Diefem  nicht  gefeh«. 
ße;  fo  fome«  Diefet  ^fanbel  fein«  SLransacnon 
ober  qjernag  genennet  werben,  fonDern  e«  nxSre 
nur  eine  fellechte  QSergleichung,  ©chencfuna,  oDcc 
ein  ^>act.  ürunnemann  ad  L.  38  c.  de 
cransaa.  Meil  nun  Die  $ran«action  eine  »rt  ei« 
ue«  ’JJact«  ifl ; fo  folget  hierau«,  Daß  fo  offteübec 
eine  Streitsache  umfonfl,  unD  oßne  etwa«  Da» 
gegen  ju  «(halten,  tranflgiret  wirb,  folcße«  nicht 
, ein  inebeforbere  fogenannter  QJetgleich,  fonDern 
ein  ?)act  fgj,  btfteße  Äarbdfa  L XVlllc.  27  Ex. 
2«.  gnDlih  wirD  3)  parjii  eine  flreitige  Sache 
erforDcrt ; nobep  Diefe«  iu  ohferoiren  ijl,  Daß  Die 
Sache  nicht  eben  in  Der  ?ßat  feßon  flreitig  unD 
rechWßcSngi),  ober  jmeiffclbafft  fcpn  Dürjjie,  fon. 
Dem  Daß  ««genug  fep,  wenn  man  lieh  Diefer  baU 
ben  eine«  ©treit«  ober  SBiebccfprueh«  au«  einer 
unD  Der  anSern  Urfaehe  iu  befürchten  bat,  1. 1 de 
L f.  c.  de  ransacl.  gin  ?ran«act  ober  33er trau 
wirb  enttwSer  Durch  «in  factum,  L iL  it 
du  transad.  L.  28  c.  eod.  ober  Durch  einen  ©on» 
tract  1.  c.  33  C.eod.  gemacht,  ©enn  Die  ©on. 

! rention  ifl  bep  Vertrügen  Deren  würtfenDe  Urfa. 
,ch<.  £«  nirD  aber  in  foweie  oon  einem  3ßertra. 
ge  gejagt,  Daß  er  Durch  ein  SJact  gemacht  Werbe , 
lin  fo  weit  Die  Sach«,  worüber  tranfigiret  wirD, 
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in  Denen  ©chrnncfen  einer  bloffen  gonoention  flc« 
hen  Weiber,  So  bäte  aber  von  einem  $l)eile  eine 
gemtffe  Sache  ob«  $b«t  barju  fommt;  joperän- 
berifieb  Der^Mnbel  in  einen  ungenannten  <Ton- 
rract.  ©enn  biefer  fingt  fnh  oon  ber  (Erfüllung 
eine*  eontrobirenben  ?beil«  an.  ©abero  auch 
berjenige , n>el<bet  oermbge  ber  ?ranSaction  et« 
»as  befommen  bat,  beflo  triftiger  obligiretwirb. 
Siebe  Strvef  in  Not.  aci  Lnuterbach.  tic,  de 
inasa«.  ©olchemnach  geflhiebet  bie  Urans«  «io 
rureb  eitlen«,  nenn  Weber  bas  ©eben,  no<b 
3bun,  Darju  ?Smmt , fonbern  nur  Da«  gSerfpre« 
eben  etwa«  ju  geben,  ober  ju  tbun , l.  z.  1 1 ff.  & 
L.  28  C.  de  rransaä  hingegen  Burtb  einen  un< 
genannten  Contra«,  wenn  oon  einem  Ubeil«  eine 
»ürcflicbe  SRemigion  ober  eine  reürcflidje  ^rüfla- 
tion  barju  getommen  ift.  ©erhüben biefcr©i. 
ffinction  jaget  (leb  bauptfidjlid)  batinne,  Dag  bie 
Obligation toenn  ber  Urans««  ober  Vertrag 
Dutd)  ein  ^'act  gemacht  worben,  nicht  bem  (Rechte 
nacb  aufgehoben  merbe,  roie  in  bem  galle  ju  ge< 
fbcljcn  pflegt,  toenn  ber  Q3ertrag  burch  einen  un- 
genannten Comract  oolljogen  worben  ifl,  Cocce, 
jijur.  Contr.  tr.de  pa.t.  qu.  17  bt  1 8 Desgleichen 
tit.  de  transaci.  qu.  2 in  fin.  -öiernecfcrr  ifl  biefer 
UmerfcbetD  auth  um  bcoroiden  ju  merefen  nötbig, 
bt(  man  wiffen  (an,  ton«  besbalber  ben&tbigten 
So»  für  eine  Rlage  anjuflellen  fep.  3fl  bie 
©tmSaction  bureb  ein  ^Jact  conflituiret  worben; 
fo  Ragt  malt  naib  ®er  fo  genannten  Condiaione 
exmonbus.  hingegen  wenn  fte  bureb  einen  un- 
genannten Contra«  eingegangen  worben ; fo  flagt 
man  n«(b  Ort  Äßiune  Prsticriptis  vertritt,  beflebe 
trienefen  fETabb.  tir.  de  erannfl.inf.  Utanflcji- 
ren  finiten  aUe^)erfonen,  »elcbe  conttabiren  Kn- 
eten, I i?  C.  de  transaß.  ©aber  fan  ein  lebet 
•f>err  ber  ©athe,  wenn  er  auch  franef  ifl,  tranfi 
guten ; er  mug  aber  fonfl  nur  bep  gefunber  (Ber- 
nunjft  flpn.  g«  fragt  ftcb  ab«,  pb  auch  ein«, 
ber  nicht  $err  baoon  ifl,  ber  entweber  gar  fein 
©gentbum«  (Recht,  ober  rcenigflen«  hoch  fein  Bil- 
lige«, in  ber  Sache  bar,tranfigiren  fönne?  ©ie< 
je  $rage  wirb  mit  3a  beantwortet,  unb  »erben 
babin  untcrftbietlicbe  ^erfonen  gerechnet.  2lifo 
fan  i)  ein  in  ben  (Rechten  fo  genannter  Procura- 
tor  in  rem  luam  beflünbiger  2Beife  tranflgiren, 
arg.  1 1 7 §.  f.  juna.  I.  i.  ff.  de  jurejur.  weil  bef» 
fen  (Ruhen  adeln  unter  biefent  'S  ertrage  entljal- 
ten  ifl.  ©in  Procurator  in  rem  alienam  rrnnfigi» 

Kt  ebenfal«  gattb  gültig,  wenn  er  nebmlich  eine 
©petial.'SolImaibt  jum  (Begleiche  bat,  I.  <5o  de 
procur.  Unb  DicfeS  wirb  in  ©achfen  bep  einem 
gerichtlichen  ^rocuratorn  ob«  Sachwalter  nach 
btt  rtcu  -Kd  procefj-Crbn.  t.t.  7 §.  « baupt-  \ 
füthltcb  erforb«t.  2 ) .Rinnen  ©pnf  ici  nno  5tb- 
minifttatore«  ober  QJorflebcr  einer  ©tabt  tranfi- 
giren,  toenn  -fte  nut  nicht«  jum  (Berten  ober  ©e- 
nug  be«  ©egentbeif«  tbun,  ober  gegeben  laffen,  | 
1.  11C.de  transaa.  g«  werben  bi«r  aber  Dod) 
mir  fobhe  ©pnbici  oerflanben,  wclcben  ade  ©ü< 
rer  dff  (Bürgerfcbafft  ;u  nbminiftriren  anoertrmiet 
»orbrn  fipnb,  I.  s C.  de  ufur.  I.  14  de  paß  (Ein 
uttPer«  ifl,  wenn  fl«  nur  fo  genannte  Defenfbrei 
Civitarum  in  Sfnfebung  einet  g«icbtlieh'n  Streit, 
©ache  flnb,i-  84  §■  1 C de  jurej.  ober  nur  ju 
gewiffen  ©efehäffi'n  conflituiret  werben.  SBcfiebc 


Coccejt  Jur.  Conerov.  in  transaa.  qu.  4.  3n 
gericbtlithen  ©achenabet  wirb  oon  ihnen  ebenfal« 
eine  ©peciabQJoUmacbt  erforbert,  arg  1.  « ff.  de 
Proc.  (Beflebe  auch  2(nton  S»ber  L.  Vin  tit  :;def. 
10.  Unb  ifl  in@achfen  folcbe»  beutlicb  porgeflhrteben 

in  ber  ricudgrl.  proc  ©rbn  tit.  7 §.  2.  ji  gin  ju. 
tor  ober  Curator  fan  auch  au«  einer  wabrflhein. 
liehen  (Rotbwtnoigfeit  tranflgiren,  arg.  l.  46  § f. 
de  adm.  tut.  juna.  L j 4 §.  f de  furt  bO«  ifl,  Wenn 
e«  jum  (Rügen  b«  Unmilnbigtn  unb  au«  Eflotb1 
wenbigfeie  geflhiebet.  ©olchem  nach  muff  bie  Sa- 
che buncfel  unb  jmeiffelbafftig  fepn,  imtnafen  fei, 
biger  ein  geroiffe«  unb  unflreitigc«  (Recht  mehr  re. 
mtttiren  tan,  1.46 §.f.  de  adm.rut.  4)gin58a< 
ter  fan  wegen  feine«  RinbeS,  bas  er  noch  in  fei- 
ner ©ewalt  bat,  in  anfebungbrtibm  juflinbigen 

Peculii  adventic»  regularis  tranflgiren,  e«  mögen 
gleich  bewegliche  ob«  unbewegliche  ©fiter  fepn, 
wenn  folche  nur  bem  ftinbe  befchmerüch  ob«  flhdb- 
licb  flnb.  1 8 §.  5 C.  de  bon.  qui  lib.  5S3enn  ber 
in  odterlicher  ©ewalt  flebenbe  ©obn  gegenwär- 
tig unb  ntünbig  ifl,  muß  er  barein  widigen.  I.  8 
§ } C.  de  transaa.  f ) ©n  QBafall  fan,  wenn  « 
e«  a)  au«  gut«  ?reu  unb  ©lauben  tbut,  unb  b) 
ohne  ^räjubib  be«  8cbn.|)etrn«,  übet^a«  8ebn. 
©nt  tranflgiren,  ob  ftbon  baffelbe  babiWcb  auf  ei- 
nen anbern  tranöf«iret  wirb.  1 F.  43  § u \ afal- 
las.  3ßie  alfo  auch  bie  3uriflen  . Racultdi  ju 
8tipjig  im  SRonat  gebruar  1704  erfannt  bar. 
®a«  Object,  ober  bie  ©acbe,  worüber  tranjigi. 
ret  wirb,  flnb  1)  folche  ©neben,  bie  im  täglichen 
$anbel  unb  Effianbel  oorfommen,  wooon  man 
folgtnbe  JRegul  bat:  ^Belebe  ©acht  in  ber  fiepen 
EJBillführ  Oer«  Q)arri>epen  beruhet , über  fetbige 
fan  auch  tranflgirt  werben,  ©enn  bep  ader  Sran«- 
etetton  ifl  eine  ©ebung  Oer  ©acht,  ober  eine  ©■■ 
lafliing  Derfelben  nötbig.  ©aber  mu§  bie  ©acht 
alfo  beflhaffen  fepn,  Dag  ich  an  folch«  Don  nnu 
nem  (Rechte  etwa«  remiteiren  fan.  Slfo  gilt  j © 
ein  (Beterag  nicht  über  Rivcben  - ©fiter,  weil  fob 
che«  Pot  ein  (Btrbrechen  bet  ©imonie  ju  halten 
wäre,  noch  ou<t>  'in  folcher,  Dag  man  möge  bie 
€be  flheiben.  ferner  wirb  n)  barju  erforb«t, 
bag  bie  ©ach'  jmeiffelbafft  unb  ungewig  fep,  1. 1 
de  transaa.  (Jßelche«  auch  furch  heutigen  @e. 
brauch  nicht  geänbert  ifl,  immalfen  über  gewifle 
Sachen  nur  QJacten,  über  imgemiffe  hingegen 
SranSactioneö,  ober  QSerträge,  fo  oon  jenen  ju  un- 
terfebeiben  flnb,  eingegangtn  werben,  ©enn  fo 
fan  j.  © ein  $utor,  ober  (Bormunb  jtpar  trän» 
flgiren,  nicht  aber  Durch  ein  sjjact  bie  ©erechtfa- 
me  feine«  Unmünbigen  remirtirtn,  I.  46  §.  (.  de 
adm.  bi  per.  tut  Beumtemann  ad  L.  I.  d.  c.  ^jn, 
gegen  werben  bieroon  au«gefchlo|)en  3)  folche  ©a- 
4>cn,  worüber  fein  ©treit  erreget  werben  fan,  ber« 
gleichen  ade  abgeunbelte  Sachen  flnb,  1. c.  de 
rrausaä.  wie  auch  di«,  fo  durch  einen  gpofehwur 
entflhieden  worben.  I 21  §.  1 de  cond.  indeb. 
©abin  flnb  aber  nicht  Diejenigen  ©acben  mit  ju 
Sieben,  rnieber  welche  ein  ober  ba«nnbere9iechi8« 
(fllittel  eingrwenbet  werben  fan,  wobep  man  alfo 
in  (B'forgnig  flehen  mug,  bag  Die  ©ache  annecb 
anb««  fommen  unb  ausfaden  fönne  ,1.  1 , de 
transaa.  j.  g.  feinevung,  Slppedation,  SXepli'ton, 
Eflichiigfeits-Rlage,  ober  bie  ginfepung  in  poriacn 
©t«nb.  3iim  4)  fan  über  folche  Sachen  nicht 
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rroufisirct  n>erCcn,  fo  Purefe  ein  abfonterliofee*  ©«* ; Sulififeen  ©efffee«  fein  Capital*  Verbrechen  mar- 
feb  »«boten  morpcn,  al«  ncbmlicfe  a)  über  ©«ei*  griffen  ad  l.  fing  de  Adult,  p.  34.  itlpomas 
ti.qE«icen  au«  «in cm  Seffamntte,  Peffen  3"balt,  de  Crim.  U.gam.  §.  6s  ober,  toie  anpere  reollen, 
weil  Ca«  Seffament  noch  nufer  eröffn«  mor*  Pamir  nirfer  Pafüc  gehalten  toerPe,  e«  fedbt  Per 
Pen,  noefe  niifet  befannt  iff,  1.  « te  transaflion.  gbcmnnn,  toenn  er  oor  Pa«  angetljanc  Unreefet 
4>tersu  Parf  man  niefet  aHejeit  «in  Seffament  ©elp  annimmt, ein« fluppekp  begannen.  Qdpmen- 
jum  ©ruticc  fefeen , fonPern  e«  iff  ein  jeDtucCer  öenbürfet  ad  fiMt.  tit.  de  eramaa.  §.  9.  aii«t< 
lefet«  'äßdlc  feinlüngliefe.  Santo  Dec.  FriC  L IV  ne  roie  au«  Satpjors  Praxi  Crim.  qu.  71  n.  34 
eit.  C def.  I?.  b)  Can  man  über  fünfftigcaiimen*  & 3«.  uno  Pem  Pafdbff  beffnPlicfeen  ^rdjuPitio 
ten  «Per  Vcrpffegungä.Sofftn  niefet  «anffgiren,  ju  erffben fo  mirp  Pieff«  Verbot  niefet  aller  ßr. 
toenn  fie  Purefe  einen  lebten  9ßillen  femterlaffen  ten  Purcfegdngig  unp  gleiefegültig  obffr»  iree  unp  brp< 
toorPen;  roegen  oerfallenccäiiincnttn  aber  iftPer  bebalten.  ©enen  öffcmliefeen  Verbrcefecn  merPen 
QJcrgUiefe  gültig.  <2Beim  man  aber  gültiger  3B«i*  nun  Pie  <})rioat*Verbttcfeen  entgegen  gefefeet,  oon 
ff  über  Eünfftig«  Alimenten  tranftgiren  will,  fo  muß  toelefeen  allbier  inübcfonPer«  Pie  grageenrffeher,  ob 
Pie  ricfetcrliifee  grfünnmißunP  etitßbrigEeitlicfee«  man  niefet  über  folefee  tranfigiren  fonnc?  2ße/tfee 
©ecret  Parju  fommen,  Pamit  niefet  Per  alimenti.  grage  mit  Wein  beantmonet  mirp,  uno  roerpen 
reupe  ^art  Purefe  geqenrodrtige«  unO  baare«0elP,  in  folefeem  galle  bcpPe,  Älüger  unp  SBcEIagter, 
»«leitet  merPe,  ein  »itl  roeniger*  ju  nehmen,  unP  barte  beffraffet,  maffen  naefe  Pem  bürgerlifeem 
in  anffbung  Peffen  Pie  Üliment«  ju  remittiren,  feer.  JXcefete  Perjenige,  fo  fbnff  flogen  feilen,  in  Pa«  to« 
naefemafel«  aber  Weil)  leiten  / unP  auf  folefee  der  Per  galfefebcit  »erfallen,  1-  18  C.  de  transaa. 
*9Beiff  Pie  3ntcntion  Pe«  Stffirer«  oerniefetet  i»er>  unp  Per  iSeflngte  mirP  einem  SefennenPen  gleiefe 
Pe,  U-  8 pr.  6t  § §.  feq.  de  traniäa.  ju»«.  i. « C.  j geaefetet.  I.  f.  de  prxvar.  <2Benigffen«  giebt  ein 
«od.  ©ie  grfdnntmß  unP  llntcrfuefeung  Per  folefe«  Vertrag  Pem  Stiefelet  gnugfame,©ebj«n< 
ßbrigfeit  gefefeiebet  t)über  Pie  Sache,  d.  I.  8 §.  beit  an  Pie  {)anP,  in  Per  @aefee  meitrc  naefeiufot* 

9.  3)n>^n  Per  3«  unp  SBeiff  Pe«  su  ervieferew  fefeen,  unPioiPer  Pen  Pedfealber oerfdefetigen geftab 
Pen  QSreWag«,  1. 8 §•  10  unp  3)  über  Pie  <J5«fonen.  t«n  ©acfeeti  naefe  toobl  gar  Pie  Tortur  ju  »erbÜB* 
©aberoroenn Pie  jran«a«ion Pi« aiimenten niefet  gcn,n>iebereit«unterpem  artkfel:  Cortur, (3n, 
verringert,  fonPern  »ielmefer  raclioriret ; fo  iff  fol«  jeigrit  jur)  im  XLIV  ®anPe,  p.  ifaj  mit  mefe» 
efe»  niefet  nur  an  unP  »or  fitfe  gültig,  fonPern  tan  rerm  gejeiget  toorPen.  ©onffaber  feat  Pit  Jean«, 
auefe  obnegogniticnunP©ecr«»olIjogenrocrPen,  action  jmifefeen  Peilen  5>artfeepen  eben  Di«  autori, 
d.  I.  8 §.  6.  Viele  ^iractici  geben  biet  Pen  SKatb,  teit,  meiefee  fonffen  eine  abgeurtfeeilte  ©aefee  fear, 
man  fotte  Pen  Venrag  Purefe  einen  gpp  beffsir*  1.  «o  c.  de  transaa.  ©afeerofommte«,  Paßfoiifee 
cf en  laffen ; fo  gelte  folefeer  obne  SWitroiffen  Oer  niefet  Purefe  ein  gürffliefee«  Sfefcript  feinmlePerum 
ßbrigfeit,  naefe  Pen  Serien  Pe«  (Canomfefeen  reffinPiret  merpen  fan.  1. 16  C.  d.  1.  3eDennoefe 
Stcefet«  in  C.  1 de  paa.  in  6 it  c.  t8  X.  de  jurej.  ab«,  menn  folefee«  Da«  gemeine  ®eff«  nforPern 
g« iffaber  Piefem  Sfaifec  fo  fefeleefetcrPing«  niefet  folte;  fo  iff  mobl  nicht  111  j»eiffeln,Pa6Pi«Sran«. 
ju  trauen,  immaffen,roenn  im  Vertrage  einnoife  aciion  eben  fomobl,  alö  fonff  ein  anpert  erlangte« 
menPige«  ©tüefe  auffen  gelaffen,  ober  in  Denen  Steifer,  aufgeboben  m«Pcn  foune.  gfieltoeniget 
roeffntliefeen  ^jaupt.^Juncten  Peffelben  ein  gebl«  iff  bier  Denen  >}>artbepcn  fflbffen  ju  pönitittn  »«< 
begangen  toorPen,  Pa«  3urnment  in  anffbung  gbnnet,  I.  39 de  tra,«aa.  ob  gleiefe  Der  eine  Tarife 
fein«  SBürcfung  nun  unO  liiefetig  iff,  inPem  Pa«  unter  Dem  Q?orraanPeP«er  bcrnatfemablfi«ff  g« 
3urament  nur  ein  jufillige«  ©iücfe  bep  einem  fnnPcnen  3nffrumenten  Pie  auffeebunq  Peffelben 
egtrtrage  iff  Sttuc  S.  J.  C.  ad  tit.  de  transaa.  otrlangen  folte.  J.  16. 19  C.  de  tran»a.  SBcfftfee 
1)  Äan  mdn  niefet  übet  £be*@aefeen  «anffgiren,  tarpjoo  P.  I.  Cond.  I.  d 9.  10.  11.  ©leiefeitie 
menn  man  nebmliefe  PaPurtfe  Pie  'SetlbbniffeoPer  nun  orpemliefeer  5Beife  eine  abgeurtfeeilte  ©aefet, 
Pen  (JbcffanP  bmroiePer  auffeeben  miH,  c.  f x.  de  menn  nefemliefe  Pa«  ©ocument  niefet  betrüglifeet 
tranfaa.  Carpeo»  Jpr.  Conf.  L.  II  def.  253.  'jffieiff  jurücf e bebalten  morPen,  nifet  mietet  auf* 
•hingegen  gelten  <3e«rdge  »or  Pie  (£b<  auefe  ebne  gehoben  luirt;  alfo  mirP  auefe  niefet  Per  einitiafel 
gonfen«  Pe«  gonfifforii  d)  3ff  übet  jufftnffiig«  getroffene  QSergleiefe  retractiret,  menn  feernaife  tu 
Qlerbreefeen  ju  «anffgiren  »erboten,  1 17  <j.  4 de  nigeeiiferifften  unp  Uferfuntcn  gefunpen  n>ortm; 
paa.  ©i«  Urfaefec  Pc«  Verbote«  befleb«  Par*  maffn  Purefe  ten  Sraneact.  alle  Stecfe«,  roieauife 
innc,  tafj  e«  jum-  Pelingiliren  anreib«.  ©enn  alle  Sßtmeißtbümer,  ©otumente,  unp  llbrfunPen, 
menn  man  über  jufünfftige  Q3«breefeen  niefet  pa«  annulliret  merpen  c 1 X.  de  transaa.  3a  e«  er* 
tifeiren  Parf;  fo  Darf  man  übet  ftlbige  auefe  niefet  ffreeft  fftfe  Pie  2Bürcfung  eines^ßtrtraga  fbmtit, 
tranftgiren.  ©enen  jufünfftigengcerbreefeen  aber  Daß,  menn  etwa«  »ermöge  Peffelben  audgejablt« 
roerDen  Die  bereit«  begangenen  entgegen  geffellct,  morPetqman  folefee«  niefeteinmafel  Purefe  oieCon- 
ato  über  meiefee  aU«Ping«  ju  «anffgiren  »ergbn«  ditionem  indebiti  mieD«foroem  fan.  1.  «r  §.ide 
net  iff,  menn  folefee  anPeW  bffcntliefec,  niefet  aber  cond.  ffßi«  alfo  auefe  Pie  3utiff<n*gacu(tät  ju  fegx 
5)n»at*d8erbrecfeen  finP.  Ucber  Piefe  iff  e«  alfo  jig  im  3afere  1700  erfannt  unp  audgefproefeen 
ju  «anffgiren  erlaubt,  I 18  C de  ttan&a.  unP  bat.  g«  müre  Penn,  Daß  ein  folefee«,  bißlufe«  unO 
jroir  Deömegen,  meil  Da«  eine  gerechte  gurefetiff,  betrüglufeer 'SBeife «rpreffci roorDen  rc4re,i  «j  S.’i 
roelifee  man  für  Pem  SoDe  bat.  •Dicroon  aber  inf.  d.  t.  Daß  iff,  menn  einer  einen  ^Jroceß  au«  .paß 
mirp  uUemabt  Pa«  Verbrechen  Pc«  gbebrutfe«  gegen  Pen  anDern,oPer  ihn  nur  Pamit  jnfrönefen, 
ausgenommen,  ©effebe 1 8 C de  transad.  ibi  nngeffeDet,  unP  ihn  alfojum  Vergleiefeegenitbiget 
que  iHttmtirmann.  ©ie  Urfaefee  Peffen  iff  Pie  bau«  ©enn  aldPenn  Darf  ibin  Pieff  boßbaffuae 
ff,  meil  folefee«  »or  Seiten  naefe  SNaßgebung  De«  unD  gcfffbtliefee  abffefet niefet  nügliefe  fallen.  3Benn 
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«in«  $ran«action  Durtt  ein  bloße«  ^acteingeggn.  Del;  fo  iß  er  auf  nnDere  Demfdben  nur  fo  gleich 
genroorDm;  fo proDuciretfienachD«mfX6mif<hen  fch«inenDe©inge  nicht  ju erflrtcfen.  Qßemgßen« 
Slechteem«  Hofft Gjccption  unt®ctub«ebr,beu.  bat  tiefe  ®}cpnung  in  Surfen  niete  ßatt.  ©«• 
tig««  SJage«  aber  eine  orOentlicbe  Klage  nebmlitt  nen  Sranoactionen  ifl  entgegen  i)  ter  3rtefetm, 
Condittionem  cx  Moribus.  ®eßebe  Carpjoo  unD  jroar  ein  in  Siebten  gegrimDeter  3rrtl)um, 
L.  v Refp.  7 n.  5.  3tb»cb  tiefes  Dergeßalt,  Daß,  1.  29  C.  de  tnnaaä.  g)  ©ie  ©eroalt  unt  Oer 
wenn  Cer  antere  auf  feiner  Seite  Den  QJctgleid)  3roang,  oter  Die  gurtfit,  morau«  Die  2BieDerein> 
nicht  erfüllet, roieDtrihnDicauSßucht  DesSBetrug«  1 fepung  in  Den  »origen  ©tanD  emfpvingct.  1. 1 3 c. 
oDereineS«iDerr«thtlichen:8egmnenSßattbat,l  *8  I detransaa.  ©0  tan  ein  ©erithte  Denen  3>at* 
C.  de  transsa.  3.  £.  einet  «ili  Dennoch  Den  fproceß  ! treuen  Den  $ron«act  «ieDer  'JBillen  nitfit  anbe* 
tonrinuiren,obfehonDarübertranßgiret«erDeniß.  fehlen,  maßen  Der  QBerttag  einen  frepen  5Btiicn 
©et'BcflagteopponiretDieausßuebtDe«  getroffe*  präfupponiret.l.41  u detransaa.  ffonferireiarp. 
nen  <33ergl«tcb«,  Der  Kläger  aber  Die  «egen  begange.  j joo  p.  1 .c.  1 d.  1 1.  ©kn  fo  tat  ouef)  Die  3uri. 
nen  SBctrugs.Da«  ifl,  Per  ®eflagte  habe  Pen  93er*  i ßerogacultät  ju  Seipjig  im  ®onai  äprtl  1704 
trag  nicht  erfüllet.  2Benn  aber  Der  Cßcrglcid) , auogefproeten.  3)  ®cr  ®emtgl  4L.  ipCd.c. 
Durch  einen  ungenannten  Gontrat  eingegangen  ©aper  tat  man  benbttigten  gallo  Die  Aclioncm 
«orten;  fo  flaget  man  Aaione  pnferiptis  verbis  de  dolo.  <3Bcnnman  Deutlid)  f«ten  fan,  Da§  ei* 
ju  (Erfüllung  De«  <2i«rglei<hs  1.  6 c.  de  tnnsia.  , ncr  Durch  ^Betrug  jum  $ran«act  gebracht  rnorDen, 
Klagt  man  aber  ju  9öieDertufung  ober  Sren*  fo  fan  fo  gar  ein  beßtroorner  QJergleict  roicfee 
nung  De«  <3Berglei<t<;  fo  enoeflt  man  Di«  Con-  »emiettet  «erben,  maijtn  Der  SB« trug  auct  Da« 
«liaionem  caula  data,  caula  non  fecuta,  arg.  1.  14  3utam«nt  aufl)cb«t.  Blotb  «eitet  «etDtn  4)fob 
C.  de  mnsaa.  junct  1. 1 ff  cond.  cauf.  die.  ®ie.  d)e  ©ansaetc  entfräfftet  unt  ungültig  gemalt, 
fer  ungenannte  Gontract  jeiget  fittDeutlic6,«enn  «eltt«  au«  folgten  flnfirumenten  eingegangen 
Der  eine  “Steil  an  ©eiten  feiner  Den  'Settrup  ett  «orten,  I 43  C.  de  mnsaa.  roenn  nur  ermiefen 
füllet  unD  Durtt  Die  angeflelte  Klage  intenDiret,  «orten,  Daß  Die  3nflmmente  falftt  gemefen,  unt 
Daß  Der  ©egcnrheil  ebenfal«  Da«(  «äs  er  »erfpro*  benwtfcniatl«,  Daß  Der  3tid)trr  Deren  ©lauben 
<ten,  erfüllen  folle.  hingegen  »enn  itt  Aaione  gefolgct  babe,  l.  jC.  fi  ex  falf.  inftr.  ober  au<t  Die 
caula  data,  caula  non  fecuta,  Eloge;  fo  tan  itt  al-  tranftgirenDc  fßartbep  Durtt  tiefe  unD  feine  anPe< 
lemabl  pbnitiren.  ©er  gaU  fan  tiefer  fepn:  3«i<  re  ju  Dem  SranOact  bewogen  «orten  fep.  Gnt* 
feten  j«ep  Blachbarn  auf  Dem  Sante  cntflunbe  litt  gebäret  r)  bitter  Der  bepDecfeitigc  l2BiDetroil< 
einfteno  über  ein«  ©erottut  ein  großer  ©treit,  er  len.  1 49  C.  de  trannä.  I.  jj  de  R.  j.  ^)ievbep  «irD 
foltc  aber  binmieDerum  bepgelcget  «erben,  «enn  befraget,  ob  ein  Vertrag,  roenn  ein  Sbcil  übermäf 
$itius  Die  ©eroitttt  erlitte,  unD  bergegen  Gajuß  ftg  betrogen  unD  »erleget  «orten,  micterum  f)ier< 
ibm  Dafür  200  ©eteffel  ©etrepD«  geben  «ürtc.  Durtt  aufgehoben  unD  au«  Dem  1.  a c de  refeind. 
Caju«  erfüllet  bierauf  Den  ’Sran«act,unDgicbtfei*  vend  geflagt  «erben  fonne?  ?}a(t  Dem  'Bürger* 
ne  100  ©tbeffd  ©etreptig;  Sitiu«  aber  »erbtn*  litten  Strebte  bat  tiefe«  befannte  £Xctbtö<3Rittel 
DcrtGajum  anDemÖebrautte  DerSeroitut;  Da*  in  ^ertrügen  nichtßatr.  ©ennnact  DicfenStett* 
tero  mufle  entlietGaju«  tiefe  obgenanm«  Stetion  ten  roirD  eine  jroeiffelbafftc  ©a<te  erforbert,  unD 
tinflellen,  unD  pänitiren,  mitbin  forPertc  et  in  Der  j eben  ju  Dem  Gute  tranftgiret,  bat  fein  ©treu ent« 
Klage  feine  aoo©tt<ffd©ctrepPig«iePcr:  fl.ey-  (leben  foll.  ©abero  atttb  aemeiniglitt  Dafür  ge* 
ft’r  aber  bat  Dennott  ein  Derne  entgegen  fltbenDc«  baten  «irD,  Da§  «in  $run«acr  gültig  fep,  «enn 
fJMjuDicium  in  («inen  Metiitat.  ad  ff  tit.de  Trans-  auch  Der  «ine  gleich  über  Die|)clffte  oerfürkt  «or* 
sei.  th.  e . 2luf  Den  angejogencnl.  14C.dc  trans»a.  Cenroäre.  l ?8§  f-  »d  Sctum  Treheil  “3Bo  uittt 
antroortet  er,  Daß  tarinne  Der  gall  entbalten  fep,  eine  augenftbeinlicbe  Söoiibeit  unD  ©efübrte  mit 
6a  Die  ^.'artbepen  Duett  bepDerfeitigen  Gonfen«  unterlaufftt.  1. 6t  $.  1 decond. indeb.  UnDfollDie* 
con  Dem  Vertrage  «ieDer  abgeben;  bergegen  fep  fe  SRepnung  outt  nott  in  Der  ^rapi  flatt  baben. 
einer  35rioat*S3erfbn  niett  »ergönnet,  Daß  fte  fiit  tBefttbelTletiium  V.  lldec.  145.  myrtffnget 
felbfl  95ettt  fprette  unD  Die  »ont  ©egentbeil  be<  Cent.  1 0. 33.  3m  ©egentbeile  ifl  in  ©gtpfen 
reit«  gebroctene  Sreu  unD  ©lauben  nott  einmnbl  Durch  eine  betontere  Gonflinttion  »erorDnct  «or* 
bredje,  unD  Durd)  iBoßbeit  (ict  an  ibm  rücbc.  Den,  Daß  Die  Qfcrtrüge  «egen  Der  ggerlebung  übet. 
«JBenn  enDlict  bep  Dem  fjergleicbc  tiefer  notable  DieJjelffte  )u  refcinDiren  fepn.  ®efiebe  i‘.  n Cunft. 
UmllanD  bin;ufämmt,  Daß  er  epDlitt  beßävcfet  El.)+«elcte« nicht  nur  »om£atp3o»  «dd.Conll. 
«ovDcn;  fo  «irD  Derjenige,  «elctcr  ibn  betrüg*  def.  1 mobl  DefenDiret,  fonDern  autt  »on  Bielen 
lieber  3Beife  entfräfftet,  ebtlo«,  unD  berlieret  ju*  auälänDifcbcn  SKccbt«gel«brten  al«  eine  allgemeine 
gleich  allen  Blupen,  Den  er  fonfl  au«  Dem  Q3crtra<  fDlepnung  angenommen  «orten.  UnD  tiefe«  j»ac 
ge  )U  ge«arten  hätte,  1.4.1  c d.  r Bniimemunn  nicht  unbillig,  «eil  oor  foltte  felbfl  Die  natütlith« 
add.  L.n.  3 «enn  Der  oiolirenD«  5bdl  nur  mün*  SSiHigfeit  flreitet.  Sitiitrr  Ex.  9 dl.  is.  3n®«m 
tig  ifl.  G«  flehet  jroar  Strvrf  in  Den  ©«Da«  gall  aber,  Da  bepte  tranfigirenD«  Sbrtle  fo  roobl 
cfen,  Daß  eben  foltte  ©traffe  flatt  ftnDe,  roenn  im  »on  Der  Üuantitüt,  al«  Dem  2Berthc  Der  ©acte, 
<3ßergl«iche  etroa«  bep  Gbren , «obren  SQorten  «orüber  fie  tranftgiret,  benachritttlget  unD  »erge* 
guter  Sreu  unD  ©laute  ;u  leiflen  »ecfptocbenroor*  «iffett  «orten  finD;  fofan  man  »on  DemSran«* 
Den,  «eil  tief«  au«Drücfungen  Die  Krajft  einer  act  nicht  «ieDer  abgeben;  Denn  Da«jcnia«,  »a« 
befdjroomen  'JranOaclion  hätten,  allem  «eil  einem  mit  gutem  2Bi|fen  unD  ®etad)t  gegeben, 
angejogener  Lex  nur  »011  einem  «üreflitt  SBe*  oter  erlaßen  «irD,  fan  niemabl«  «ieDer  gefüttert 
fttroornen  unD  eptlicb  beßätcften  ^Bergleute  re*  «erDen.  i.c;  deR.  J.  UnD  alfo  b«t  autt  nicht  nur 
Vnivtrf.  Lcxht  XLVU  Xb'il.  3i  ti* 
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Cie  ju  3ena  beom  Siebter  P. 

II  Uec.  99  n 70  fondecn  auch Die '2Bittenb<ro,n'ci)t 
im  ®!onac  «Rodernbet  1709,  und  Cie  ^»elmflde  ti* 
Ahe  im  «Dlonat  April  17  • ^ aciprodjen.  3»  Cc>  • 
neu  Cbut-'£-M>fifch«n  Sunden  fönnen  alfo,  »ie 
beteil«  «emtlcct,  »caen  33erle$ung  über  Die  ( 
^):lffte  auch  QSergleicfee  bintertoacn  »erden , < • 34 
p.  a e«  wüte  denn  über  der  Saften  felbfl  roiffent- 
litt,  tranflgiret.  Ibib  Auch  müflen  folcbcr  ÖJer. , 
Übung  ungeachtet  epdlichc  '»ertrage  gehalten  tocr. 
den.  C.j,-p.  t »0  nicht  ct»a  der  3utl<nd,  oorfch- 
liehen  ©ernte)«  oder  anderer  llrfachen  halber,  die 
Entbindung  oon  dem  Ende  jujtilalfen.  )bit>. 
«Dadurch  aber,  dag  nach  der  endlichen  93ersi<ht 
einer 'Jo^ter  auf  dt«  QBate:«Etbfcbaffr  dieferber- 
nach  reicher  gemorden , »ird  die  QBerticht  nicht 
aufgehoben.  3bid.  Vergleiche  mit  gefchmorneti 
armen  gelten  ander«  nuht,al«roenn  fit  gerichtlich 
gefaben.  tbur.Sacbf  nect,<£rUuc.  procefl- 
©rdn.  ad  1.  §.  14.  ®enn  weil  diefelbtn,  trenn 
fi«  durch  Vergleich  etroa«  erhalten,  die  ©enebe 
und  atraoeaten  tu  bejahten  fchuldig,  jbid.  § 10. 
©0  mu§  derjenige,  fo  mit  ihnen  tranftgiret,  bc- 
ttot  er  etroa«  an  fte  bellet,  e«  gerichtlich  melden, 
"ibid.  §•  14  fonft  aber  den  Berichten  oor  ihren 
Verlag  und  Unfoflcn  haften,  'fbid  E«  feilen 
aber  auch  oon  einem  folcben  Vergleiche  feine  ©e« 
büb'tn  genommen  toerden.  Ibid.  QBieder  die 
$ar 'Ordnung  follen  feine  Vergleiche,  fo  derfelben 
entgegen,  attendiret  »erden.  (Erliut.  procefl- 
© du.  ad  }i  $ t Ulandat  1 r>= 3.  ©onfl  iflder 
Vergleich  auch  in  3niurien  - ©gehen  jugelaffen, 
JDueli  tn  an  bat  §.  17  bindert  aber  den  Seichter 
an  deren  ©eflrujfunci  nicht.  tbid.  ©ep'])6nal- 
3nbibitionen  »ird  nach  SletbtoEtJjftigem  Urthel 
durch  der  ^arihepen  Vergleich  dem  gifco  fein 
«Recht  nicht  emjogen,  Xcfcript  1 « 98.  Xefolut. 
1 699  foncern  der  ‘irandaction  tingeachrtt  die 
©trage  eingetrieben,  Jbid.roomit  jedoch  der,  dem 
folch  Verbot  gefcheben,  ju perfhotien,  »enn  er, 
ehe  Cie  Inhibition  bep  Ärifften  erfannt  »ird,fnh 
mit  3mpenanten  ocrgleicbet.  gbib  lieber  die 
■Öaupt'Cäacbe  ju  tranftgiren,  erfordert  eine  befon- 
dere  Vollmacht,  ‘ütliut.  procefl . ©rdn  ad  7 
£.  2 ©en  «pflegung  der  ©ütc  »ird  j»ar  den 
Qfarthepen  tugeredet,  »firldur  Procefl  • ©rdn. 
ad  r §.1.  procefl  ©rdn.  1. 1§.  ©-fondcroec. 

VSenn  fie  aber  nicht  ju  geroinnen,  jttm  Vergleich 
niemand  ge|»iingen.  (Enätir.  procefl  ©rbn. 
ad  c§  «.  -grorr  tandes'-'JSebr.  16S1  §.  n. 
©ir  Erception,  Dag  eine  ©acht  allbereit  in  ©fi- 
te oertragen,  mag,  »enn  fte  fo  gleich  liguid,al« 
eine  den  angehenden  ©freie  oerbinCernde©cbub> 
»ehr  oor  Der  ©efefltaung  dt«  Ärieg«  < SReebun« 
eingeioendet  »erden,  procefl -©rdn.  1. 1 1 §.  7. 
©ie  findet  auch  roiefer  die  ftbon  ungeordnete  .pülfl 
fe  noch  Üatt.  ©rlant.  procefl- ©rdn.  ad  39 
§ 6 und  Procefl  ©rdn  t 39  §.  3.  Uebrigen«  he» 
flehe  bierbep  die  articfel:  Recrfl,  im  XXX  ©an- 
Ce,  p 1273  u.  f.  Vergleich  (gütlicher)  »ie 
auch  Verfahren,  und  Vorbefcbied.  ©onfl 
aber  fbnnen  auch  noch  4>elfrricb  Ulrich  «S“n< 
ntu»,  Arnold  Vinniuo,  (lobarm  ©orcbolt, 
JTlatctiec  fflantua,  Peter  toriorru«,  in  ihren 
befondern  Abhandlungen,  de  Transatlionibm,  de«- 
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gleichen  tH.  Antonii  IDelrio  Rcpeticio  ad  1.  tran- 
igere C.  de  transaflionibus,  herben  1589  'n  8* 
tbtiflopb  Philipp  Xichrere  Comment.  ad  Ti- 
tulum  de  Transadionibus  St  errore  calculi  . ^CtlU 
i««2  in  4.  riiclae  itbriflopb  »on  tYncfer 

Comment.  de  Paäis  6r  I ransadionibus,  3*«*«*  '70 
in  4.  rticla»  vjietonvmut'  <fiunblnig  in  DiiT. 
de  Transadionum  Stabilitaee  St  Jnftabilitatc,  -f)alle 
1719  in  4,  und  (BerbatP  nooöt»  Diocletianua 
St  Maximianus,  five  de  'Prlnsadione  & t’aetione 
Criminum  Liber  finguiaris, heidelt  1 700  in  4,  licbfl 
oielen  andern  in  Speideie  uihl.  Jund  Vol  II.  v. 
Tramaflio,  p.  1 ' 88  u.  ff.  nabmbdfft  ge itid  h ren 
fRechtügelchvten,  nachgelefen  »erben. 

Vergleich,  (abgerebeter)  flehe  Vergfeicb 
(mfindlichet). 

Vergleich,  fabgejrpnngcnet)  flel>e  Ver- 
gleich, (nichtiger). 

Vergleich,  (abfondt  rlicher)  fleh*  Vergleiche 
(fonöet  lieber). 

Vergleich,  (2(crfc*n,  oder  Klage  auo  einem 
getroffenen)  flehe  Vergleich. 

Vergleich,  (Äbimpltrcer  oder  etffillter)  fleh« 
Vergleich. 

Vergleich,  fadegirter)  oder  Slu«flucbt  rint« 
gefchehenen  Vcrgleiih«,  flehe  Exttft'" 
at/ionit,  im  V'Ill  ©ande,  p-  2320  »re  auch  Ver- 
gleich. 

Vergleich,  (allgemdnet)  flehe  Vergleich, 

: (Cenerab)  und  Vergleich  (Umrrrfal;. 

Vergleich,  (angeborener)  flehe  Vergleich 
(gOtlichet).  % 

Verglei-h,  (angefochtcner)  flehe  Vergleich 
befechten. 

1 Vergleicl),  (angenommener ) flehe  Vet> 
gleich,  de«glcichen  Vergleich  (gerichtlicher) 
und  Vergleich  (gütlicher;. 

Vergleich,  (angcratbener ) flehe  Ver- 
gleich (.gütlicher)  und  Vergleich  (gerichtlü 
chee). 

I Vergleich,  (angctiagcner)  flehe  Vergleich 
(gütlicber). 

Vergleich,  (approbirter  oder  gutgehcif/e> 
net)  flehe  Vergleich  (btfUtigcer). 

Vergleich,  ('ausgedehnter  oder  ettoeitet- 
ter)  flehe  Vergleich. 

Vergleich,  (ausgcfchlcgcner)  flehe  Vet» 
gleich  (gütlicher). 

Vergleich,  (auflergericbtlicher)  ?at.  Trant- 
aflio  ixtrajudiciaUl,  oder  Trantaü'n  txtrtjuj'uif 
litcr  fallt,  »ird  qcuennet,  »eichen  flreitige  $-ir< 
thepen  au«  frepem  2Billen  und  blofiitr  feibft  eige- 
ner ©eroeejuna,  und  alfo  ohne  gedchiliche  Autcti- 
tdt  errichten,  unD  h«i§e  daher  fonfl  auch  *in  n,‘u‘ 

führ- 
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tührl ictiee  unb  feeyioiUig  «pgetebeter  V«« 
gleich.  ©onfi  bat  DerUnicrfdyit  jreifcbcn  einem 
getiebtltchen  unbauffergericbtlidhn  3}cra!t:cf>ebet) 
Ctljebung  D*r  .Klage  unb  im  rectjtlic^en  Verfahren 
feinen  guten  Shifctn.  ®erm  aud  Der  «flen  f lagt 
man  gemeiniglich  executioifcb  me  bet  leistem  abn 
fo- gleich  Durch  ©traff»  ^rckeple  ob«  Sluflage  ;u 
bejablen,  bn>  gjtrmeibung  DerSrecution.  Crfre« 
wtrforbert  auch  Die  »orb«gegwigene  SXecognfti» 
01t  btt  -fjanb  unDSiegeld ; Di«  /totere  aber  nicht. 
Philipp«,  ad  O.  P.  S.  tir.  2t.  Conti.  I.  Sedglei« 
(f»cn  ad  Dec.  Sax.  El.  2.  obf.  7. 

Vergleich,  (bedingter)  fitfe  Vergleich- 

Vergleich,  (befochtenet)  fitfjt  Vetgleicb 
bt  fechten. 

Vergleich,  (befchroneft«  ob«  btbingttt) 
fiebe  Vergleich- 

Vetglricb,  (befch womit)  fat.  TramaBio 
jurato  , TramaBio  juramemo  feu  jurijjitrondi 
vincu/o  /Srmota,mxb  genenntt,  juroclcbem  ein 
©pb  fömmt,  L.  41.  C.  de  tnnsaa.  l2Ber  oon  Die» 
fern  roieber  abgebet,  reirD  niebt  nut  infam,  fon» 
Dern  oniiebret  auch feine  Älageunb  ganbedKecbt, 
d.  L.  41.  ibique  Stunnemann.  Einige  SKecf)tti> 
gelehrte  ffreiten  i»ar  Darüb« , ob  biefc  ©tröffe 
autb  noch  heutige#  Sage#  im  ©(brauch  f{9 ? &ie< 
fenigen,  fo  ed  negiren,  fagen,bag  bie  angejogene 
Conffitution  nicht  oon  bem  Äapf«  Sltcabio,  fon« 
becn  feinem  QSormunbe,  ffiuffino,  ald  einem  be« 
tücbtigten  ^Berfblfcher  btrer  ©efetje , gegeben,  nie« 
mablä  aber  reeiptret  worben  fep.  SSefietje  ODef« 
fenbre,  in  Commtnt.  ad  C.  4t.  tßroenwegen, 
de  ll.  abrog.  SfrtDere  hingegen , toelcbe  ed  afftr« 
miren,  fagen,  bog  bad  3ufbniamfcbe©efeb»©ucb 
überhaupt  unb  folglich  auch  Diefed  ©efepe  mit  reci« 
piret  morben  , jumabl  ba  bad  Verbrechen  bed 
3J}cineobed  einmabl  geffrafft  »erben  rtiüffe , auch 
üb«  Diefed  alle  unb  jebeSReinepbe  infamirten;  ©e« 
fiebe  Siebter,  P.  I.  dec.  3 3 $ac  hinduo,  in  Contr. 
L.  I.  c.  1 1 unb  i-.  xii  c.  47. 

Vetgleicb  , (befonbetet)  (lebe  Per  gleich 
(forberlicber.) 

Vergleich  (feeflinbiget)  ob«  ein  perpetuft« 
lieber  unb  (mmetroibrenber  Vergleich.  hat. 
TramaBio  perpetua , otw  TramaBu 1 contmua , 
ift  ein  folcb« , bei)  bejfen  Errichtung  Die  fnh  bet« 
gleichenben  ']iattepen  bie  Slbfiebt  gebubt,  unb  auch 
fdlche  SlbreDe  genommen,  tag  « nicht  euoan  nut 
eine  geroiffe  3«>riang,fonbnn  befMnbig  bep&rdff« 
ten  bleiben  unb  gültig  ffpn,  mithin  niemabld  »e« 
6er  oon  biefer  noch  jener  ^Jattep  unterbrochen 
werben  foBe. 

Vergleich , (befMrtgter  ober  eonprmirtet) 
hat.  TramaBio  cmfirmata , ob«  TramaBio  ap- 
probota,  ift  ein  Vergleich,  »eich«  ton  bem  SRi<h* 
t«,  nach  Dcffen  gefdbebener  3nffnuirung  gebiBi« 
get  unb  »or  genehm  gehalten^  auch  Dem  ©etitbtd« 
Sjucbe  einonleibet,  unb  Darüber  Denen  55artepen 
ein  fbrmlichtd  Statt  audgefertiget  »irb.  ©Itbe 
Vergleich  (gerichtlicher  ) 

Vergleich , (brtrüglicber)  hat.  TramaBio 
cahmtaiofa , TramaBio  dolofa,  TramaBio  fr  au 
dulcnta , unb  TramaBio  fiaude  vtl  dato  eltcito , 
ift  ein  Veraleicb,  »obureb  einer  ton  bem  anbern 
aral'ffiqerVJcife  unb  ju  feinem  ©ebaben  bmta« 

UnbotrJal  Uxki  XLVJ1.  Iheil 


gangen  »orben,  mithin  oon'ttiner  ju  retbt  bt|Mn« 
Digen  ©ültigfeit.  ©iebe  Vergleich  (wichtiger) 

Vergleich,  (bewiefener)  flehe  Vergleich- 

Vergleich,  (billiger)  ficb«  Vergleich-  , ^ 

Vergleich  / (blolfer  unb  fchlechtrr)  ober  ein 
unbebingter  Vagleid),  f«b«  Pergleich- 

Vergleich,  (biinbigec  ober  gültiger)  fiebe 
Vetgleith.  « 

Vergleich,  (confftmitter)  fiebe  Pergleich 
(beffdtfgter.) 

Pergleic  h,(c  witinuirl(cher)  ftebe  Pergleich 
(beftöwhigerj 

Pergleic h,  (bubiifer)  (iebe  Pergleich. 

Pcrglcich,  (einfacher,  ober  fchlechtec)  fie« 
be  Petgleich- 

Pergleich,  (eingefchtöneftet  ob«  behing* 
»et)  fiebe  Pergleich 

Pergleich  , (einfeiriget)  hat.  TramaBio 
uniloteralis , ift  ein  Vergleiche  »obureb  nur  einer 
Heb  oon  bem  anbern , ct»ad  gemiffed  ju  geben, 
ob«  )U  tbun , wfpreeben  Wffct,  ohne  ficb  Demfel/ 
ben  Dagegen  ju  et»ad  antwn , ober  nur  berglei. 
eben  ju  perpftiebten. 

Pergleich,  (<Krb.)  ober  ©uctegione.Per/ 
trag,  hat.  TramaBio  bnrtdttaria,  fonff  auch  btt 
auetauff.  Die  Crb.Peteinigiing,  bie  aurma, 
ebung,  abftnbung,  auelobung,  auegelübte« 
Conctact  genannt,  ©iebe  (Erb  - Pertimgun« 
gen,  im  VIII  iöunbe,  p.  ijo?  11.  ff.  »ie  auch 
l£rb«Petttäge,  ebenb.  p.  1JO7.  Ccnfraterni- 
tas , im  VI  SBanbe,  p.  964.  unb  Paßutn  Succef- 
finum , im  XX VI  ©anbe , p.  1 s 1 u.  ff. 

Vergleich,  (etbichterer  ob«  fimullter)  fit« 
be  Schein.-^anbel,  im  XXXIV  ©flnbe,  p.  1 165 
bedgleitbcn  VerjleUiing. 

Vergleich,  (erfüOret)  fiebe  Vergleich- 

Vergleich,  (etlafjenet  ob«  roieber  oufge» 
hobener)  fiebe  Vergleich. 

Vergletcb,  (ein  erlaubt«  ober  tccbrmäfji. 
ger)  ftebe  Vergleich. 

Vergleich,  (erneuerter)  fiebe  Vergleich. 

Vetglefch,  (etweicertee)  fiebe  Vergleich. 

Vergleich«  (eptenb Itter,  ob«  erweiterter) 
fiebe  Vergleich. 

Vergleich,  (ein  fetter)  fiebe  Vergleich  (m'15. 
llthet.) 

Vergleich  , (feierlicher)  fiebe  Vergleich 
(foltnner.) 

Vergleich,  (fingieret)  fiebe  Schein, ianöel, 
imXXXiv  ©anbe,  p.  n«{  Dergleichen  Verfiel« 
lung. 

Vergleich,  (Sifcaliffhet)  ftebe  Straffe  (3b. 
finbung wegen  Der)  Im  XL©anbe,p.  1 i8u.ff. 

Vergleich,  (förmlichet)  fiebe  Vergleich. 

Vergleich,  (Sreunb,»nibetlicher  i^aiipt«) 
jwifeben  btnen  £but’  unb  Sürfllicben  -öaufern 
oon  ©oebfen,  Daoon  Ift  bereites  unter  temSltticfel: 
Qachfen.Secht,  im  XXXIII  ©anbe,  p 26su. 
ff.  gebanbelt  morben. 

Vergleich,  (frepwiBiget ) fieb«  P«gleich 

(aoffergeriehtll^et.) 

3i  1 Vergleich« 
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Derctlritg , (fruegtlofer)  fiege  Vergleidji 
(nichtiger.) 

Vetpleicb,  (Sürfflfcget  0ucceRiono>)fiege 
©iicccfjione  . tüefen  , (gürfilicbeo)  im  XL 
SSanDe,  p.  1640. 

XVrgiefd),  (gebilligter  oDer  gut  gegrifft« 
lt(r)  fiel)«  Oergleicg  (befjitigter.) 

Verglcid),  (gehaltener)  füge  Oetgleicfe. 

Iperglcicg,  <<Bcneral»)  ?at.  Tranwüto  gt 
nerahs  ; ©iefer  3ffc^te(>et  ütxr  allerlei)  Streitig-, 
feiteil  juglcid) , jcDotg  nur  non  einerlei)  21»  unD 
fSefgoffengeit.  L.  29.  C.  de  tnuuad.  3 €•  ©n 
UnmünDiger  mir®  Slajorenn,  un®  ftellt  oieleÄln, 
gen  roieDer  feinen  geroejenen  QJormunD  an,  Säger 
negmlieg  Cie  Cimet  niegt  roogl  »erroaltet,  Ca« 
eingegobene  ©cl®  in  feinen  QJugen  nermenCet, 
un®  Dag  er  Durcg  feine  gagelüßigfeit  igm  vielen 
Späten  jugejogen  gäbe.  Qßmn  nun  Cer  Wä- 
ger iöeElagtem  alle  Dicfe  Älag»  Atmete,  oDer  2ln= 
fpriicgc  etläffet ; fo  gaben  bepDe  Die  Sarge  Curcg 
einen  ©entral . QSctgleicg  bcpgcleget  (£«  begreift 
alfo  tiefe  Jlrt  Ce«  TSergleitg«  alle  un®  jete  j&ißgel» 
ligfetten,  Die  non  einerlcp  un®  eben  Derfclben  !irt 
jepn,  unter  fug,  ob  fegon  natg  Dem  QBcrtragc  ei» 
ne  neuc21rtDc«$Jiß»er|MnDni|Te«  fteg  gernor  tgun 
fette , fie  mug  abfonterlicg  tu  eben  Cer  2Jrt  Ce« 
Streite«  gegören,  L.  >9.  c.  de  transatl.  (f«  roü, 
re  Denn, Dag  1)  ein  3rrtgum»oracgongen, d L.20. 
oDer  foult  2)  Dttrtg  SBctrug  Ce«  öegentbeil«  etwa« 
»erborgen  gcgailen  roorDcn.  3 © ©n  $utor 
gat  eine  unCCic  anCemSatgen  »em  "Pupillen  be» 
iriglitger  Qßtfe  uintde  gegolten,  Der  'Pupille  Car» 
gegen  feinem  OSormuiiDe  aufrichtiger  9ßetfe  alle 
Klagen,  (bau«  Cer  QßormunDfegafft« « Qßerroal« 
ning  gerfomnten,  natggelaffen,  L.  1 9.  C.  de  transici. 
ODer  c«  gat  einer  betröglicgcr  QSeife  ein  ®ocu» 
ment  »erftgroiegen , unD  eben  gierCurtg  6en  an, 
Ccm  jttm  Qßerglcicge  »erführet,  L.  19.  29.  C de 
ennsaft.  ®c6g!cicgen  tnenn  tranfigicet  roorDen, 
ege  man  Da«  ®eftament  oDer  einen  anDern  legten 
Qßillen  eröffnet  unD  gefegen  gat.  L.  12.  4)  de 
tränend.  junä.  L,  6.  C.  eod. 

Vergleich  , (geticbrlicger)  Bat.  Transadio 
iviiciohs, ober  Trunioäio  judiaahttr  fotta ; Die» 
fer  geffgieget  enttneCer  im  ©eritgte , oDer  tnirD 
Darinne  conftrmiret.  L.  2g.  de  tnnna.  c.  2.  x. 
de  trän««.  Qßelin  j © Älägcr  unD  Söeflagter 
auf  De«  Wiegtet«  3urcDe  lieg  »ergliegen,  unD  Die, 
fer  QBergleitg  »om  Jlctuario  ju  Denen  Steten  ge, 
ftgrieben  , unD  Dem  'Partg  in  äbfegrifft  gegeben 
toirD.  Sonfirmiret  mir®  autg  Der  Qßergleidg  in 
©eriegten,  wenn  j.  © erfannt  unD  aubgefpro. 
gen  roirD ; “Qßeil  fitg  Die  l'artgepcn  »erglitgcn, 
„gat  e«  Dabei)  fein  Semencen. „ 3n  Satgfen 
pflegen  geutige«  Sage«  Cie  Q3rrglcitge  öfter«  in 
Denen  ©eriegten,  al«  fenffen  , porgenonnnen  ju 
roerDen,  muffen  Die  (Eiläut.  tbur.*5<!cbf  pro- 
teff.©vCn.  folge«  nadjDriicf liefe  anbefieglet,  unD 
jtpar  Tit.l  §.  o.alltpo  »erortnet : "QßobepDenn 
„ferner  Cer  Wiegtet  Die  'Patthepen  ogne  SiCooca» 
„ten  »orsufertern  unD  unter  ignen  Den  QScrgleitg 
„unD  gütligen  Landung  beffen«  ju  pflegen,  unD 
„mitanfiigrungDe«  meinen  orCentlicgen'Proceffe 
„erforDerten  langen  3eit  < QBctlaufö  unD  groffen 
„©tlb-SluftPanD«,  auig  anceret  Dienlichen  llmffdn» 
„Ce  möglichen  31'iffe«  Dagin  aniutpencen  gat,  Da, 


„mitaHe  beforglitgtOBittldufftigfeit  unD  ©elDfpil» 
„terung»crmieDen,unD  targegenbie  3nterc|fentm 
„Curtg  annegmlügt  Qßorftglüge  enttoeCer  al«balD 
„gauglitg  au«  cinarCer  gefcgct,oDe!  Docg  »enigflen« 
,,»ermittelfleineö£.'mpromiffe«auf  einen  fürpern 
rSßeg  DeO’Procefii«  gebraegt  roerDen  mögen ; ge» 
„ffalt  ju  folegem  iinDe  eine  tpiegtige  fXegifftatur.mit 
ränfügtung  Derer  nötgigen  jur  Saege  gegörigen  1 
.lUinffänDe  ju  fertigen,  unD  ad  Ach  ju  bringen,  aueg 
i’bep  Q3ermeiCung  t jgaler  Straft,  fo  oft  Carroie» 
„Der  geganDelt  initC , e«  anCer«  nitgt  ju  galten.» 
3>«aleicgcn  ifl  in  felbigtt  an  einem  anCern  Orte  p. 

2 1 folgenOe«Cifpeniret.  “®a§  alle  qßergleitge,  fo 
„mit  gefegmornen  3tmen  gefegloffen  roerDen,  anDe» 
„rer  geffalt  nitgt,  ahreenn  e«  aerigtbg  gefegegen, . 
„gültig fepnfoHen Siege aug t>eeglei<t)I ( mit» 1 
lieget^  unD  Den  Sltticfel : Oetfagten. 

Oetpleicb  , Cpefcbiräcgtcr)  cberein  nitgt  et, 
fülltet  QScrgleieg,  jiege  t>crgleicg  unCOerpItitb 
(ntegeiger.) 

X'etqlctcb,  fge»if|er)  tat.  Tranioffio  etru, 
iff  entmecer  ein  feiger,  an  Deflen  QBürcfügfcit 
weiter  nitgt  ju  jioeifeln,  oDet  Der  auf  eine.  g;it'i|fe 
unD  befonCere  Satge  getitgtet  toorCcn.  Siege 
Oergleicg, 

Vcrgleicg,  (gültiger)  fitge X»etgleitb. 

X)erglckb,  (gätlitget)  oDer  gütliche  4,ant>< 
lung,  bat  Trania£U»  aimcabtlis  if«  feget  Denen 
'partgepenfrep,  obfteCieumer  feg  gabcnCeStrei, 
tigf  eiten,  entreeDcr  Curg  einen  oiDentlugen  'Jiroteft 
auömaegen,  oDer  fiofe  in  Der  ©üte  aubeinanDcr  fegen 
»ollen.  3a  nag  3)?q§gebung  Derer  befegriebenen 
Wetgtc  finD  fo  gar  DieWiigter  »er  bunCcn.Dergleiegcn 
iUPerfucgen,  ine  bereit«  unter  DemSfrtiefel:  fer, 
fugten,  unD  Xbcrpleicb  (gericgrlicger)  gejeiget 
morCen  UnD  Diefe«  i|fDiellrfage,Daff  autg  Da«Ca> 
nonifge  Wetgt  »on  Centn  Qßergleiegen  unD  Jran«, 
actioHtn ganDelt.  QB*I  aber DiefeSRatcriemtgren» 
tgeil«  au«  Denen  Womijigen  ©efegeti  genommen  ijl ; 
fo  ttcrCen  »it  un«  gietgep  nitgt  »citMufftig  aufhal» 
ten.  3umagl  Da  autg  Da«  nötgigffegierpon  bereit« 
unter  Denen  Slrricfcln:  jürlicge^anDluna,  imH 
S8anCe,p.  1499  unD  ^an&limgo.Dorftliläge  De« 
rer  pri»at,perfonen,imXII  SBanDe,  p 438  u ff. 
bepgebraegt  woCen.  S«  cmflegetaber  Die  {frage  . ob 
aug  natg  Dem  (fanonifgen  SKecfete  au«  einem  na» 
efenben  QSeraleicge  (ex  nudo  paclo)  eine  blttion 
entfpringe  ? Siejtnigen,  mclge  esbejagen,  beruf» 
fenfitgauf  Ca«  G.  I.  X.  de  paflis  unD  c.  3.  eod. 
hingegen  anDere  »erinepncn,  taff  in  gemelDtcn  Jep« 
ten  »on  Denen  nacfenDen  Qßergleiegen  gar  niefet  Die 
WeDe  fep.  Snjmifcgen  galten  fie  tog  Da»or,  baff 
man  fftg  entmeDer  Der  Denunciationis  Evangelicr 
»ieCer  Denjenigen , melget  Da«  Qßcrfprecgen  nitgt 
galten  »ölte,  bcDicnen,  ober  Da«  ritgterlitge  Slmt  im» 
ploriren  fönnte.  UnD  auf  foltge  21»  ftgeinet  c«,  Daff 
fie  »on  Der  erffetiQRcpnung  gar  nitgt  abgegen  S>tnn 
»a«  i|l  Daran  gelegen,  ob  itfe  fage,  Daß  man  auf 
eine  anDere  artDiefelbciu  galten  fönne  gesmungen 
roerDen  ? £«  i|i  aber  Docg  unter  bcpDen  gar  ein 
groffer  UntetftgeiD.  ®cnn  roenn  itg  fage,  Daß  au« 
einem  nacfenDCn  QSergleitgc  feine  SIcrion  entfprin» 
ge,  fo  fan  itg  bep  Dem  roeltlitgen  Wiegtet  autg 
feine  Älage  anflellen.  Sage  itg  aber , Daß  Der 
'PacifcirenCe  CtirtgCieDcnunciatioDcmEvingclicam 


m 
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7*9^ »ergfsieb  (gütlich«) 


jur  grfüllun«  Des  VerfprccpenSEbnne  gelungen 
wetBen;  fo  fommot  Bie  ©qepe  cm  Die  geigliepen 
©teilte,  unB  piejefl  febeinet  auch  Dir  3ntention 
B«^Mb)lli^ai(yci|Tlic{ffltgm)«f<n'jUfcpn.  <£« 
iffDemnach  allerDingS  Baoor  ;u  palten,  fiagnaep 
Brm  (Janonifepen  fKc epte  aus  tintm  naefenBen 
Vergleiche  gef  lag«,  unB  jmarBic  Älage  bep  ei< 
nem  weltlichen  Kittet  angegcllet  werten  fbnne, 
©emi  i)  fmB  Citfbtp  Cenen  Rbmerngerobpniiche 
©tipulatiofien  in  Bern  Catiotufcpen  Siebte  nie 
itrahfs  nnqenommen  worben,  uns  alfo  ig  man  me<! 
gen  Be«  QJerfisrec^enö  bep  Bern  fHec^tc  Ber  9Jatur 
geblieben.  B)®iepetDd|Tclbebipg  aOeineaufDie 
natürliche  SgiUigfeit,  unB  ig  alfo  wapufcpeinlich, 
tag  esanep  alles  Dasjenige,  was  in  Bern  Rbmffcpen 
Recpte  mit  einer  befonbern  ©menge  tg  oerortn« 
gewefen,  niemals  anaenommen  habe.  UnB  Bag 
man  heutiges 'iagcS  ein  Dergleichen  Verfprecpen . 
}ü  halten  fcbulBig  fcp,  ifl  Degoweniget  ju  jweiffein, 1 
Pieroeti  mir  niemapls  Bie0tipulattoncn  Ber  Römer ; 
angenommen  baben, fohBern  befMnBigBem  SKechte 
bet  Ratur  folgen,  welches  bcfichlet,  Dag  man  alle; 
Verfprecpen  ju  halten  fcpulBig  fcp.  <£s  fmB  aber 
boeb  etliche  Vergleiche,  welche  in  Bern  £anonifcpen 
Rechte  oerroor ffen  werten.  alfo  ig  i ) ein  fo|= 

<h<t  Vergleich,  rcoDurip  einer  jitfünfftigen  i£rb* 
Mt  renuncicet  ipirB , ungültig,,  er  mü|le  Benn 
Dui^twenlfpDbefrdfftiget  worben  fepn.  c,».  de 
jure, in f.  s ) dntpelcpem  einem  Bie  ©uccegion 
in  etnem  ©igthum  u.  B.  g.  Berfpvochcn  wirt,  in- 
Dem  man  Bie  geigliepen  '-Bcncgcien  niept  Durcp 
Vergleiche , fonBern  nur  Durch  Die  Kollation; 
(JßabloDer  ffbogulation  erlangen  fan. X.  cod. 

3 _)3t\  welchen  einem  tor  ©elD  ein  geiglicpes  ifie 
nefidnmrefigniretmirD  C.4.  X.tod.  ©ag  ater 
Diefes  heutiges  JaqeS  nicht  mehr  beobachtet  werte,- 
jcigct  Die  täglupe  Erfahrung , nur  nennet  man  es 

ni^teinPretium,  fonBern  ein  Honorarium  4)1001: 

aus  einem  Brillen  ein  ©epaten  juroücpfet.  c.  7.  XV 
*>d  t ) “üßelches  )um  ©cpaDen  Der  ©eefen 
gereiep«,  oBer  eine  ©ünBein  |i<h  enthült.  c.fin, 
X.  eod.*  Run  fepeinet  DiefeS  jioar  fehc  £brigliep 
juftun,  inBem  allerBingS  Dergleichen  Vergleiche 
welche  roieD«  Die  cfhrbatfeit  unB  Shriflliche  hiebe 
lauffen,  niept  gebilliget  ioerBen  tonnen-  aber  eS 
iff  nur  ©cpaBe,  Dag  Die  ©eiglicpfeit  bisweilen  Da. 
turep  ©elcgcnpeit  nimmet,  alle  Vergleiche  üb« 
einen  übauffen  ju  fcpnieiffcn,  inBem  cs  ihrer  55501. 
fübrmugüberlaffen  werten,  waSfie  tor  fünplupj 
nnD  fepdnDltcp  halten  unB  erfldrm  ttlU.  (£S 
toirB  alfo  bep  uns  mit  allem  Recht  Berroorffen,unD 
Dator  gepalten,  Dag  man  einem  gemachten  Ver» 
gleich  fo  lange  ju  halten  fcpulBig  fep,  big  Ddrgapan 
Worten  ig,  Bag  eine.bjfeiitlicpe  Unbilligfeit  Darin, 
nm  enthalten  T<P.  unB  Darüber  etfennet  bep  uns 
nicht  Der  geifllicpc,  fonBern  Der  weltliche  Richter.1, 
VSaS  *ie  $temSactfoneS  anbetrifft ; fo  erfortert 
Bie  natürliche  Silllgfeit,  Mg  man  aüejeit  mit  fehl 
nem  ©egenpart  Die  ©üte  fuchen  muffe.  UnB  Die. 
feS  ifl  auep  ein  Richter  juthunfchülBig,  alfo,  Bag 
«f  Dahin  (heben  mug,  Die  (jjaripepen  in  Ber  ©üte 
auseinanBer  fegen  jü  fbnnen  Sog  aber  einem 
Ricpter  Diefe^gicpt  in  Dem  c-  fin.  X.  d«  transa«. 
auferleget  »ürD«,  igfalicp;  intern  Ber  (JVibfl  Jöo. 
norius  til.  nur  feinen  ©efanDten  eine  3ngructiou 
giebet,  «Pie  auf  eine  oernünfftige  3«,  Dieeingc* 


7io-' 

fcplj£ene  (freeffe  Ebnnten  gehoben  werDen.  3n« 
jnnwfn  terortnen  tiefes  nichtnut  Die  gemeinen 

Recpte,  fonBern  auch  Bie  meifffn*roffg.OrDnun* 

gen.  Wlattini  inFroceff.  Sax.  eir.  1.  §.  j.  35.' 
jbnDediep  aber  mug  ein  Ricpter  auf  Die  SBefcpaffero1 
M Der  Jheitigen  ©achen  felbffen  fefxn,  intern  Bie, 
feofftersiobefcpaffenfepn,  Bagfie  i>  in  Ber  ©fttc 
beileget  werDen  müffen.  3a  er  fan  1)  m Seiten 
Btefilbe  Darju  jwingen,  unB  iff  nitpt  fcpulBig  ihnen 
einen  ff5rocefj  juterffatten.  'BuBenerflen  werten 
nfDer  Sacpf  proeeg  (Dtbnung  Tie,  r.fi.  1 (,c, 
jeplet,  ©aepen  bon  feiner  fOnBerlicpen  gBicptig, 
feit,  oBer  Die  fohpe  ^erfonert/  Die  llnoer migenS 
halber  langwierige'  Rechtfertigung  nicht  ju  perle, 
gen  haben;  Bie  jwifcpen  Dbrigfeit  unB  Unter,1 
tpanen  oBer  nahen  SltmerwanBten  ooracben, 
oBer  milBe  © tifftungen,  SBittmen,  SBapfen  unB 
anBcveDergleichenelenBe^)eifon<n  betreffen,  sW 
BejienanBern  aber  g*f>6ren  1 ) ©tveitigfeiten,  fo 
urrter  ysreBigern  bep  einer  Ätfepe  entgehen  tat p, 

JOB  in  Jurispr.  Coniift.  L.  II,  lief.  4.  3 ) Swigpen' 

'iirepiflern  unp ihren  ^farr.  «inBem,  abfonter. 
ltcp,  wenn  es  3njurien  anbetrifft,  weil  folcpe  ge», 
mciniglichgroffe  aergermigeBerurfacpen.  Carp,, 

JOB  C.l  fjef  S9.  mcBiue  P.  I.  Dcc.aj,. 

®oip  ig  einem  ^Webiger  bep  harten  Snjurien  wopf 
oergonnet,  es  Bern  weltlichen  Ricpter  ju  Denuncl, 
T*,n», Dajnit  Dieffr  oon  a.mtswegen  inauiriren,  uhD 
Die  jn juriiintcn  begraffen  f önne.  3 ; 9ßenn  BIT 
©aepenotp  febr  jweiffclhafft,  unB  febpn  eine  fahr 
lange  Seitomtiliret  Worten  ig,  wohin  man  ins« 
gemein  Den  gnll  in  c.  16.  deeferfl.  ju  referirert* 
pfleget.  cBai.iue  L.  U.  dePac.  publ.  c.  ig.  n.  9.10. 
& lg  ab«'  ndip  Dem  Canon. fepen  Recpte  in  aileir. 
geifllicpcn  ©aepen  unB  ©meitigfeiten  Die  IJranS, 
auion  omboten,  inBem  Diefe  Denen  öffentlichen 
©aepen. gleich  geachtet  werDen.  ®}an  fan  Dero,' 
wegen  niept  tranfigiren,  1 ) um  Bie  Che  ju  trennen,' 
wohl  aber  ju  Vofljiehugg  Bcrfelben  c.  fm  X.  .de 
trtiisafl.HinDa.  X.declandeft.dclponf.  ©ieUrfa, 
epe  ig,  Dieweil  man  Bie  Cpe  oor  unjertrcnnlicft 
bfllt.  £s  witD  ab«  Doch  in  Dem  ergen  gaü  erfor, 
B«t,  Bag  Die  Cpe  würcflitp  mug  ooBjogen  fepn- 
aBennalfo  Darüber  noep  gegritten  wlrD,  unB  mai» 
foltpeS  noch  niept  gewig  weig,  fo  will  man  Dicgütliv 
ept  -fianBlung  wieB«  Btefelbe  iu  iaffen.  helciius 
L.  n.  gu.  iS.  n.  8.  feq.  CbenfaUS  wollen  Bie  Cano, 
lügen Diefelbe  niept  wieBer  Bie  fo  genannten  Spon- 
faliaricprefenri  juiaffen,  woroon  unten  bep  Dem 
<3Borte  ßerlobnifl  ein  meprers  natpsufchcn.  s )' 
2Biil  man  auep  Diefelbe  niept  in  Denjenigen  ©in« 
gen,  welche  Der  Äircpe  jugepüren, Bergarten,  }.  C. 
in  SepenDen,  in  geiglitpen  iSenegcüs  u.  B.  g.. 
c.  B..C,  7.  C.8.  X.  de  rransaäion.  UnB  Wen« 
auch  ber  SSegper  tergleicpen  getpan  hat,  fo  fo«  Bet 
©ucceffor  Daran  nicht  gehalten  fepn;  es  würm 
Benn  Die  bep  Der  Verdufferung  Beter  Äivcpen, 
©üter  erforBcrte  ©olennitäten  beobachtet  wor, 
Ben,  Dieweil  man  Die  2ranSaction  als  eine  art  D«c 
V«üufferung  wtracptrtwifien  will.  SWan  will 
auip  3)  Biegütlicpe  .(ganBiung  in  Dcnjeniaen  ©a. 
cpe.n,  weltpe  Die  Religion  betreffen,  niept  gatt  fln. 
Ben  Iaffen,  fonBern  Dergleichen  Controoerfien  mü,' 
gen  Demjenigen  überiaffen  w«Ben , welchen  Bas 
.Recpt  Diefelbe  ju BeciDircn  infame  gßcicbeS ) 
aber  bep  uns  billig  niept  folie  beobachtet  werben, 
3i  i inBem 


74 1 Vergleich  fffit  geheißener) 

intxm  man  M «I»  1 

Ding«  bemühen  mug,  Bitfelb«  in  bee©üt«  bepiul«. 
aen,  unO  »an  feinen  »ermepnten  Wechten  «»«« 
nailaffen,  unD  »enn  Diele«  gef{^at>ey  «teUeufci 
mürbe  Di«  Stoff«  Unelnigteu,  fo  geh  unter  Denen 
gjroteffanten  felbgen  fwDet,  gar  l«ic&t  fönnen  9« 
toben »erDen.  4)  3n  DenSBetbrethen,  worin» 
n«n  Da«  ffanonifch«  W«<&t W‘  ^orDnung  D«t 
ffiDll  ©«(«(}«  inL.ig.C.detransafl.  )U foig«n  fcptu 

n«t  ff«  roirD  aber  b«uti9««  $as««  roofcl  »«mg 
9hig«n  ijabtn,  inD«m  D«r  3nquiption«3)roctB, 
au«  D«m  Sanonifcfren  SX«4>te  bep  un«  angenom- 
nun  ig,  unD  alfo  «in«m  Verbrechet  Dergleichen 
$ran«actione«  »«nig  helfen  nxrDen.  ©t«b« 
übrigen«Den.Öaupt<atticf«l:  Vergleich 

Vergleich,  (gutgeheiflenee)  P«b«  Ver. 
gleich  ( beflätjgter). 

Vergleiche  gattet  oD«t  nacbthegiget)  P«&* 
Vergleich  (fcbäfelicbet ). 

Vergleich,  (4,mf*afftlt(t)er)  p«b«  Straffe 
ObftnDung  argen  bet ; im  XL  SSanbe  p.518. 
u.  ff. 

Vergleich,  (hinfdlliget  ) ft«h«  Vergleich 
(nichtiger). 

Vergleich,  ( hortnetter  ober  julißiget ) geh« 
Vergleich. 

Vergleich,  (immenvahrenber)  fi«he  Ver» 
gleiche  befidnöiger). 

Vergleich,  (impugnitter  ober  befochtenet) 
(t«b<  Vergleich  befehlen. 

Vergleich,  ( infinoirtee ) gebe  Tratiuäiomi 
InfmuanoM  XL1V  iSanDe,  p,ao8o,unD  Ver» 
gleich  ((Berichtlicher). 

Vergleich,  ( Klage  au«  einein  getroffenen) 
ff«!)«  Vergleich. 

Vergleich,  (Mfftiget)  pel*  Vergleich- 

Vergleich,  (limftirceroDetbebingtet)  Heb« 
Vergleich- 

Vergleich,  (mageret)  geh«  Vergleich 
(fchibUcher). 

Vergleich,  ( malhonnettet  oD«t  unanfiän» 
higer)p«b«  Vergleich  ( nichtiger ). 

Vergleich,  (münblicbet)  ober  Vergleich 

ohne  Shrifft,  Cat.  TrantaBio  oretmui  cetrkra- 
U.  oD«r  TransoQto  (mt  feriptwro,  beigtein  V«t> 
Siet*,  Da  blog  Di«  Dab($  interefrrten  Rampen  »«. 
gen  iöepiegung  ihrer  unter  einanber  babenben 
©treitigfeiten  münDlicb«  äbrete  genommen  bat 
ben,  unD  e«  auch  Dabep  bemenoen  lagen , obne  De«, 
halber  erft  eine  befonDere  ©grifft,  oDer  «in  fo 
genannte«  Vergleiche  » 3n|lrument  aufju, 

ffben- 

Vergleich,  (ttliing»)  g«betnüetB,XeCfß, 
im  XXll  SßanD«,  p.  5S1. 

Vergleich,  (rtachtheüig'f^ft^t  Vergleich 

(fihaDlicher). 


Vergleich  (privat«)  74» 


Vergleich,  (nicht  erfülltet)  p«be  Ver» 
gleich. 

Vergleich,  (nichtiger  ober  vergeblicher  ), 
Cat.  Tramoäio  null a,  Tromaäio  fruflronta, 
wenn,  vana , invalida , inunlu,  corruttu 
ober  refcij/a,  heigt  überhaupt  «in  jebtteber', 
Vergleich,  mel<h«t  entweDer megen  Der  Dabep  un», 
terlaffenen  gewöhnlichen  gormalien , ober  auch 
»egen  anberer  erbeblichen  Urfachen  unD  ^jinDet» 
niffe  nicht  ju  Wecht  begeben  (an,  oDer  enDlich  auch- 
oonDem  Wtchter  auSCrücflich  refcinDiret  unooer» 
nietet  ttitD,  al«  »eilet  j.S.  roiDer  Den  Haren 
3nbaitDer  ©efepe,  oDer  über  Darinn«  »erbotene. 
unD  f«hünDliche©inge,  Desgleichen  »on^erfonen, 
»eichen  Doch  Dergleichen  |u  tbun  untetfaget  iff,  er» 
richtet,  ober  roorju  einer  »on  DemanDcrn  nurbe» 
trügltcher  unD  argli|iiser  2Betf,  Durch  Surcht, 
©r  obungen,  3»ang  unD  ©craalt,  oDer  auch 
J au«3rrtbum  »erlcit«,  ober  Dochfong  jur  Unge. 
bübr  cerlcpet  unD  »erfüllt  toorCen.  ©ieb«  auch, 
Peüa  illtguma , unD  taäaimailu,  im  XX  Vt 
SBanDe,  p.  1 97. 

Vergleich,  ( niebergefchrtehener)  geh«  Ver* 
gleich  ( fdjtefftlichet). 

Vergleich,  nüglicher  ober  vottheilhafftet  ) 
Cat-  Tramaäio  tvtlis,  oittpre/fna  ober  auch  *'n 
tet  Vergleich,  Cat.  Trontoäu  ptnguti  ge» 
nannt,  iffein  Vergleich  ober  Vertrag , rooburch 
einer  einen  befonbern  ©e»ing  erlanget,  ober  Doch 
fong  Degen  UmgünDe  mertflich  »trbeffert  »er- 
ben. 

Vergleich,  ( obligirenbrr  ober  verbinblf» 
eher)  gebe  Vergleich. 

Vergleich,  (öffentlicher)  gebe  ©effelttli» 
eher  Vergleich,  im  xxv  Iganbe,  p.i6j. 

Vergleich,  ( effetitter  ober  angebotener) 
geh«  Vergleich  ( gütlicher). 

Vergleich,  (opponirrer,  ober  vorgrfchÜB« 
tet ) gib«  Exceptio  transaäimu , imVIIIiSan» 

bc,p.a3*o- »ieauch  Vergleich. 

Vergleich,  (particular,)  gebt  Vergleich 
(fonber  liehet). 

Vetgleith,  (Paviifche)  gebe  Paviigh«  Ver* 
gleich,  im  xxv H5anbe,p.  1411. 

Vergleich,  (petmittirter  ober  eelanbtet) 
gebe  Vergleich. 

Vergleich,  ( perpetuirlichet ) gebe  Ver» 
gleich  (oegänbiget ). 

Vergleich,  ( poblmfcb-Kobmifche,)  (i«be 
Pcblnigh.^obmifche  Vergleich/  im  XXVUI 
®anb«,  p.  1248 

Vergleich,  ( pohlnifh-Siebenbütgifche) 
gebe  pohlnifch'Siebenbürgifche  Vergleich, 
im  XXVIII  ®anbe,  p.  1 26  3. 

Vetglelch, (Privat»)  gebe  privabContract, 
im  xxix  sSanbe,  p.t7f. 

Ver» 
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Vergleich  ( proponirtet  öfter  rorgefhla, 
gcner)  fiebe  Vergleich  (gütlicher). 

Vergleich,  (realer)  fief){  X'etgtefct)  mabv 
bafftiger). 

Vergleich,  (ju  Kecfct  beflanftiger  öfter  gül* 
tiger)  fiebe  Vergleich. 

Vergleich,  (rechtmäßiger)  fiete  Vergleich. 

Vergleich,  (ju  Recht  nicht  beflänbiger, 
öfter  ungültiger)  gebe  VetgleiclvCnichtigei ). 

Vergleich,  (reciprocirlicbcr  öfter  3tre^fei, 
tigetf'iM.Trtiti'iQio  rcciproco,  öfter  biLiteral  i, 

(bnft  auch  eine  rcciprocirliche  öfter  jtp'Vfeittge 
JScrebung,  Convention,  öfter  pact,£at.  rou 
venrio  reciproco , uilft  PaClum  rectprocum , i|t  ein 

foIcberQJerglcich  öfter  Sßertrag,  Darinnen  bepfter, 
jeito  einer  Dem  anftern  cliracs  geroiffeö  ju  geben 
öfter  ;u  ihun  oerfpriebt,  mitbin  bepterfeitbiltuften 
fafl  gleich  »iel  beforftert  toirft. 

Vergleich,  ( rrfufirter  öfter  auegefchlagc! 
ner)  fiebe  Vergleich,  (gütlicher). 

Vergleich,  ( remittirtet ) öfter  ein  erlafTenec 
unft  trieftet  aufgehobener  Vergleich,  fiebe  Ver, 
gleich- 

Vergleich,  (tenorirter)  fiebe  Vergleich. 

Vergleich,  (refeinbirrer  öfter  miefter  auf- 
gehobener) fiebe  Vergleich,  unft  Vergleich, 
(nichtiger). 

Vergleich,  (Reflirution  miber  einen  gc< 
troff enen  ) (lebe  Rejhtutw  adverius  Tronsatho- 
nem , im  xxxi  (Sanfte,  p.  813. 

Vergleich,  ( rtfiringirter  öfter  beftingter) 
fiebe  Vergleich. 

Vergleich,  (tepocirter,  öfter  wieftertuffe, 
net)  fiebe  Vergleich- 

Vergleich,  (Santifcbe)  fteb.c  Santifche 
Vergleich, imXXXIlKSanfte,  p. 2079. 

Vergleich, (fchäblicber  öfter  nacbtbeiligcr) 
iat.TnwsaOio  dammfa,  öfter  nociva,  i|t  ein  fob 
eher,  furch  Ceffen  Errichtung  einem  mehr  gefeixt. 
Der,  ai«  genuBet  »irft.  ©iebe  Vergleich, (be, 
trüglicher)  unft  Vergleich,  (nichtiger).  ©on|t 
nennet  man  Denfelbcn  auch,ioenn  er  einen  jumcibl 
nur  nicht  übermütig  fchdftlieb  ober  nachtbeilig  ip, 
jonftern  man  fich,  ohne  fich  fotifi  alljufebr  ju  bta< 
fttn,  wohl  ftarju  «erflehen  fan,  jutoeilen  einen 
magern  Verglich , gilt.  TramaBimem  maci- 
lemoiit , öfter  tennei»,  unft  »ollen  ftaber  auch  9dr 
»iele35echt*0 'lehrte  ju  einem  folchen  Qfergleiche 
ton  fter  !e . tern  3«,  als  ju  einem  fetten  öfter  noch 
fo  oortbeilbajft  fcheinenften  'Srocege,  fteifen  Slu«, 
gang  aber  noch  febr  ungervifi  ifl,  tatben,  nach 
Dem  befannten  ©prieh»orte : «in  magerer 
Vergleich  i|t  beffer  alo  ein  fetter  procefj. 
©iebe  Vergleich,  (gütlicher). 

Vergleich,  (febänblicher)  f«be  Vergleich, 
( nichtiger ) unft  PoBa  lütgitona , im  XXVI 
(Sanfte,  p.  127. 

Vergleich, (fchimpflicher)  |iebe  Vergleich, 
(fchaftlicher). 

Vergleich,  (fchlcchter  unft  unbeftingter) 
fub<  Vergleich- 
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Vergleich,,  (icbrifftllcher)  öfter  Vergleich 
in  Scbrifften,  Vat.  irottioBto  firipta,  Trons- 
oBio  in  [ertptts , TramaBu,  tn  fenpturam  re - 
dado , öfter  TransnBio  Uteris  mandata , i|t  ein 
(Serglcich,  reelcher  oon  ftenen  Zartheiten  juZue 
Piere  gebracht,  öfter  über  lie  oon  ihnen  »egen  if)« 
rer  unter  cinanfterbabenften©tr ei tigfeitengenom, 
menen  2lbrefte  eine  befonftere  ©chrifft,  tie  eben  ta, 
her  ein  Verglricho,3ii|irument  genennet  »irft, 
errichtet  »orften. 

Vergleich  , ( fchttteret)  fiebe  Vergleich, 

( fitiaftiicber). 

Vergleich,  (^enftomirffcher)  fiebe  Öenfto* 
mir,  im  XXXVII  (Sanfte,  p.  1 1. 

Vergleich,  (Simcnifcbcr)  fiebe  Simonis 
fher  Vergleich,  im  XXXVII  (Sanfte,  p.  1 490. 

Vergleich,  (ftmulirter)  fiebe  ©cbfin.cjart« 
Del,  im  xxxiv (Sanfte,  p.  1 16  5.  Dergleichen  Ver» 
fieUung 

Vergleich,  ( Socieräte.)  öfter  Socierätef, 
fontract, fiebe  fielen  Slrtirfel,  im  xxxvm  (San, 
fte.p.  19s  u. ff. 

Vergleich,  (folennet)  ein  feperlichet  öfter  ’ 
uetlid'er  Vergleich,  tat  TronrnBio  folenmx , 
ilffter  mit  befonftern  ©olennitüten,  öfter  ftcobab 
ber  in  Den  Siechten  oorgefebriebenen  gormalien  er* 
richtet  unftgcfchloffcn  »irft. 

Vergleich,  (fonfterlid;er)  ein  befonfteret 
öfter  ein partici.lar.Spedal.  Vergleich,  gaf. 

I TrantoQio  fpecia/is,  TrnrttoBio  porttculorii , 

' öfter  TromuBio  peeuham  gefebiebet , »enn  fich 
Die  Zartheiten  nur  über  eine  einbige  unft  ge»i|fe 
öfter  befonftere  ©ache,  öfter  über  einen  ge»i|fen 
rechtlichen Slnfpruch  vergleichen  L31-C.de  mni- 
itcl.  (ffi.’im  j.E.  Per  Zupili  feine  Älage  »egen  ei< 
11c«  ijm  oerurfachten  ©ebatens  in  feinem  Cu'unft, 
©niefe  ju  iU.  Oi.  feinem  Jutorn  öfter  Euratom 
crlüffet.  EP  bat  hierbei)  Pie  allerftrengcflcErEM, 
rung  unft  SluPlegung  flau.  Lj.  § g.  & 12.  De 
transatl.  Utift»etin  Darinnen  bloß  übereinen  ein, 
bigen  unft  gc»i|Tcn  ©treit  tranfigiret  »orften, 
fter  ©egentbeil  aber  einen  anftern  mit  eingefchlof, 
fen  haben  »ill ; foroivft  Dennoch  Dafür  gehalten, 
faß  nur  über  Den  einen  Zrucef  fter  CBergleich  ein, 
gegangen  »orften.  j|t  alfo  ftiefer  QJcrgleicft  in 
Dem  eitgeffen  (Ber|lanftc  ju  interpretiren,  unft  tbut 
nicht«  sur  ©ache,  »enn  gleich  ftie  allgemeine  Elau« 
füt:  Tcb  null  fernerrpeit  nlcbto  Bon  ftir  fo, 
fern  ec.  Dem  Vertrage  angebünget  »orften. 
(Senn  ftiefe«  macht  nicht,  Paf  ich  nicht  auch  Der 
übrigen  ©treit, ©achen  balberÄlage  anftellen  ton, 
te,  L.  31.  C.  de  transad  juncl.  L y 9.  eod.  ibi- 
que  Srunnemann.  £p  finft  alfo  oielmebr  ftie 
©enetal  5Borte  ter  angebeingten  fflauflil  auf  Den 
oorbergebenften  befonftern  §all  ju  reflringiren.  arg. 

L.  3 1.  C.  de  cransaü. 

Vergleich,  (Special  ) fiebe  Vergleich,  (fön, 
berlidjer.  . 

Vergleich,  (Stabifeher)  fiebe  Stabifcher 
Vergleich,  im  XXXIX  (Sanfte,  p-  76 1. 

Verglüh,  (Steinburgffcbe)  fiebe  Stein» 
burgifche  Vergleich,  im  XXXIX  (Sanfte, 
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Vergleich,  (fliüfchweigenber)  Cat-  Trant- 
atho  tncito , ift,  trenn  eitler  auf  Pen  ihm  ron  ei* 
nem  anbern  gegebenen 'SSorfdjIag  cntwePer  ganp 
unD  gar  nicht  annrortet,  oCer  Doch  nicb1«  bef°ns 
Der«  erhebliche«  Dagegen  einwenDet,  au«  Ceffen 
übrigen  Zeitigen  fief)  gar  vernünftig  unD  wahr, 
fcheinlich  fchiieifen  ldffct,Pa§ibm  folchet  eben  nicht 
juwiber  feg,  unD  er  alfo  gleichfnnt  RiURbweigenPc 
allerting«  Darein  ju  willigen  feheinet. 

Vergleich,  (Succeffione,)  ficheX’eretleicb, 
((Erb*) ; ingteiehen  @uccef;ione<XVefen,  (SürfJ. 
licbco)  im  XLiBanDe,  p- 1640. 

Vergleich,  (perbinblicber)  Rebe  Vergleich. 

Vergleich,  (rerbotettet)  fiehe  Vergleich, 
(nicb  iger)  unD  Paäa  illegitime,  im  XXVI 
55anDe,  p.127. 

Vergleich, (oerfälfcbter)  fiehe  Den  ^)aupt*Slr* 
liefet  Vcrgleicb,  unD  UrEunDe. 

Vergleich,  (vergeblicher)  fiehe  Vergleich, 
(nichtiger)  unD  Paua  mutiha,  im  XXVI  ©an, : 
De,p.  127. 

Vergleich,  ( vergönntet)  fief>c  Vergleich. 

Vergleich,  (verpönter)  ?at.  Trmsaäio  pe- 
nalu,  ifh  ein  'Vergleich,  Darinnen  auf  Den  gall, 
Dg  einer  ober  Der  anDere  folchen  nicht  halten  wür> 
De,  eine  nahmhaffte  Straffe  gefeht  ifl,  }.€.  50. 
5Xei<h«*?haler.  SBcRcbe  L.  3 7.  C de  transad.  UnD 
ifl  folcbe  al« ein  Wittel,  rooDurch  man  abfonPcr* 
lieh  einen  auffergcricbtlicbcn  QScrgleich  befeftigen 
fan . anjufehen.  & fragt  ftd)  aber  heg  Cer  (Sin» 
theilung  eine«  folchen  .verpönten  unD  nicht  ver* 
pönten  Vergleich«.  ObiBcflagter,  ehe  er  fich 
noch  auf  Die  Älage  eingelaffen  unD  geantwortet 
hat,  DenQ3etiug,  Derge|lalt  purgiren  fönne,  Daß 
er  Durch  Zahlung  ober  anDere  ’3rt  ftch  oon  Der 
Straffe  befrepen  Fönne  ? Sie?Kecht«>Oielchrten, 
machen  bierbep  einen  UnterfcheiD  unD  fagen,  Paß 
folche«  al«Denn  angebe,  wenn  Die  tranftgirenDen 
(jheile,  Daß  fte  nicht«  forDern  weiten,  gefagt 
batten.  Senn  nach  Dem  I-15.  ff-  rem  ratam 
haberi,  wiicDe  Darunter  perffanDcn,  Dag  man  im 
©eriehte  juoor  Den  Ärieg  Wechten«  befeftiget  ha* 
ben  müfle ; lfm  ganfj  anDer«  aber  fep  c« , wenn 
bem  DarmiDer  hanDelnDen,  «Der  Dem,  Der  Den  an, 
Dem  auf  eine  ober  Die  anDere  21«  beunruhigte,  ei* 
ne  Straffe  gefept  worDen.  L.41.  C.  de  cranaad. 
iöefiche  auch  Srunnemann  ad  L.  37.  C.  d.t. 

Vergleich,  ( vertvorffenet  ober  unrecht, 
möffiger)  fiehe  Vergleich,  (nichtiger) 

Vergleich,  (umgrfloflcrtet)  fiehe  Vergleich 
befechten. 

Vergleich,  (unanffönbiger)  fiehe  Vergleich 
(nichtiger). 

Vergleich,  (unbebingeer)  fiehe  Vergleich- 

Vergleich,  ( nnbefcbrÄncftet  ober  unbe» 
bingter)  fiehe  Vergleich- 

Vergleich,  (unbefchwormr)  iat.Trenirißm 
injurata , roijD  genennet,  wobep  Fein  (SoD  ifl  nD> 
hibiret  worDen.  Siehe  Vergleich  unD  Vergleich 
(befcbivornet). 

Vergleich,  (unbilliger)  fiehe  Vergleich 
(nichtiger). 
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Vergleich,  (unbünDiger,  ober  ungöltiget) 
Rehe  Vergleich,  (nichtiger). 

Vergleich,  (unehrbarrr,  ober  utjanfWnbi, 
ger)  Rehe  Vergleich,  (nichtiger). 

Vergleich,  (unerlaubter,  ober  nnberrecht« 
liehet)  Rehe  Vergleich,  (nichtiger). 

Vergleich,  (ungültiger)  fithe "Vergleich, 
(nichtiger). 

Vergleich,  (Univetfäl,)  ober  allpcmetrtet 
Vergleich,  tat.  TramaOw  umverfa  it ; Sie, 
fer  gtfehiehet  über  alle  unD  jePeStreiti.flfeiten,  Re 
mögen  nun  einerlei?,  ober  unterfchicDencr  2lrt  fepn, 

L.42.C.  de  rransad.  jund.  I..  9.  §.  f.  ff.  eoef.  3.©. 

einer  remittiret  Dem  anbern  Die  in  Denen  Siechten 
fo  genannte  Adionem  Mandat,,  üepoliei,  Com- 
modati,  Societatis,  unD  überhaupt  alle  unD  jeDe 
Sln»unD3ufprüche,  welche  jwrfcbcn  Denen  ttanfi» 
girenDen  ’))crfonen  jemahl«  cmftanPen  RnD.  ©e» 
het  alfo  liefet  93crgleicb  auf  alle  unD  jeDe  Streb 
tigfeiten,  unD  auf  Die  WannigfaltigfeitDer  Slrten 
Derfelben , J.  (f.  in  Der  Univeifitate  Bonorum  auf 
Die  (frbRhafft , unD  Daher  entffanDcnc  3 mm» 
gen , u.  f.  w.  3nin>'f’$cn  muß  man  fßl4x«  au« 
Der^utcntion  Der  tranfigircnben  ©arrbepm  he, 
urtheilen,  ob  Re  nur  einen  cBener«l,oDcr  Uni, 
rerfal , Vergleich  eingegangen  haben.  Senn 
Die  ffßorte  unD  ©aufuln  De«  3n|lrument«  RnD 
nicht  hinlänglich  Diefc«  ju  beurthetien,  maffen  6ff 
ter«  ein  ungefchicfter  Wotariu«  Dergleichen  ©au* 
fuln  wieDer  ‘■JBillen  Der  ffVirtbepen  hinju  thut. 
(Sin  Stempel  eine«  UnioctfaUQJcrgleich«  fan  fob 
genDe«  fepn : ,-UnD  fallen  Durch  Diefen  Vergleich 
„alle  unD  jeDe  2ln=  unt  ©cgenfoDcrungen,Re  mögen 
„herrühren,  au«  welchem  gunDament  Re  immer 
„wollen,  hiermit  günplicb  cafjiret,annuBiret  unD 
„abgethan  fepn  ,i  Dergeffalt,  Paß  feinem  tranRgi» 
„renDcn  Sbcile  frep  Reben  fc*ll , unter  weldhtn 
„^rdtert  e«  and)  immer  fepn  möchte,  in«  fünf, 
„rige  DiefaUö  neuen  Streit  unD  Älcige  ju  erregen.“ 

Vergleich,  (unfriffrlger)  Rebe  Vergleich, 
(itiihtigerj. 

Vergleich,  (unmöglicher)  Rehe  Vergleich, 
(nichtiger). 

Vergleich,  ( unrechtmäßiger ) Rehe  Ver, 
gleich,  (nichtiger.) 

Vergleich,  (unterfagret)  Rehe  Vergleich, 
(nichtiger). 

Vergleich,  ( uncctbinDUchet)  Rehe  Der, 
gleich,  (nichtiger). 

Vergleich,  (unu.-tbotenct)  Rebe  Vergleich. 

Vergleich,  (umwrgör.nter)  fiehe  Vergleich, 
(nichtiger). 

Vcrgleicb,  (uneerpöntcr)  8at .TrantoBio 
non  panalis , wirb  genennet,  wenn  auf  DenSßcr, 
gleich  unD  Dcffen  ^Beobachtung  feine  Straffe  ge, 
fept  iR,  fonPcrn  man  läffet  e«  bloß  auf  Jreu  unD 
©lauben'anfommen.  Siehe  Vergleich,  (oer< 
pönrer). 

Vergleich,  (unjuldfjiger;  Rehe  Vergleich, 

(nichtiger). 

Vergleich, (Vollmacht  jum)  Rebe  Vergleich 
unD  Vergleich  unter  anbern  perfonen. 

Vergleich,  (roUjogener)  Rehe  Vergleich 

Ver, 


I 


7i7  »wglticb  (potgtfchUgenet) 

Pctgleicb,  (torgefcblagenet;  fief>c  Ver- 
gleid),  (gütlicfjer)  unD  Vergleich,  (gerichtli. 
€per). 

Vergleich,(»orge  fchügtet,  (Tef)«  Vergleich, 
UnD  ktceptw  tranmätanu , im  VM  Ißanül,  p. 
2320. 

Vergleich,  (Vorfrage  jum)  fiefje  Ver, 
jtacbXgOtlicbrt), 

Vergleich,  (powbtilbafftft)  fiefje  Ver. 
gleich,  (miglicher). 

Vergleich,  (mahrhafftiget  ober  «jütefli; 

cbftj  8at.  Trantattio  vera,  ober  rtaili , iff  (in 
gjetgleub,  anbeffen  fRihlig-unDtSJultigfcit  weiter 
nufct  ju  jroeifeln. 

Vergleich,  (mibertechtlicher)  f?ebt  Ver, 
gleich,  (nichtiger). 

Vcrglcfch,  (rsieber  aftfgehobenet)  fi«f>* 
Vergleich. 

Vergleich/  (voicberbolcet)  (ich«  Vergleich. 

Vergleich/ (wfeberruffenet)  fieije  Ver. 
gleich. 

Vergleich,  (miUfühtlicberJfiiheVergltich, 
(au|fcrgecichclichrr). 

Vergleich/  (würcflicher)  pebe  'Vergleich, 
(roßhthafftiger). 

Vergleich,  (jertrennter,  ober  mieber  auf; 
gehobelter)  j«he  SBerglrich,  unO  Vergleich/ 
(nichtiger). 

Vergleich,  (jietlicber)  <33etglekh  / (fo> 

leimet;. 

Vergleich,  (3ürcbifch»r)  fuhr  3ürchffch«t 
Vergleich. 

Vergleich,  Cmüfraer)  flehe  Vergleich. 

Vergleich,  (jmeifelhaffcer)  Vergleich. 

Vergleich, (»rpeyheutiger)  fiebi'Bcrgleicb. 

Vergleich,  (jmeyfeiriger)  fuljc  Vergleich, 
(reciprocirlicher). 

Vergleich  über  eine  abgeurtheilte  Sache, 
ober  über  ein  rttbtsfrilfltige»  Unheil,  liehe 53er. 
gleich. 

Vergleich  Curch  einen  abooenttn,  oberSach- 
maller,  liehe'jjergleich,  unbQBergleich  uniet  an- 
bern  perfonen. 

Vergleich  wegen  6er2Uimenten,  fiehe  SSer. 

gleich. 

Vergleich  über  2Illobial , ober  (Erb-  CfMter, 
fiebe  Vergleich- 

Vergleich  anbieten,  fieheCßergItich,(BÜtli, 
eher).  - j 

Vergleich  unlee  «nbem  perfonen,  ober 
burch  einen  Crittmann,  8at-  Tramaflio  inter 
ahoi,  Dbet  Tramafhopn  urtnim,  i|),  ment»  ei- 
ner, bin  Cie  ©«he  jmatan  unb  bctfich  eigenllnh 
nicbtS.angehet,  weil  ihm  folhe  aber  gleictwohl  MH» 
webet  nach  23 efebaffenheil  Cer  Umflünpe  Cienlich 
unDjuträglut  fepn  fünte,  ober  aber  weilfhm,  Cie- 
felbe  ju  einem  gütlichen  <23erg!eicbe  |u  bringen  ju  (li; 
eben,  ausbrücfllh  anbefohlen  ober  afffgetragen,  et 
au <S>  ju  Cent  gnbe  mit  nöthiger  unb  gebDrigerOSolf. 
macht  oerfefjen  worein,  ober  enblich  weil  ir  (ich  btt; 
(eiben  wegen  feiner  aufhabenben  Slmts,^)  flicht  unb 

Univerfal-Ltxici  XU'i /)•  £ peil. 


Vergleichnah  Utf  eines  £onrr<ict«  73  j 

Süulbigfeit  nicht  wohl  entbrechen  tan,  iiiünie« 
hungcineSanbetn  mit  hem  brieten  über  einegersifT« 
unter  Denen  leblernoorwaltenCe  Streitigfeit  einen 
gülIichenQJergleich  ju  lliften  fucht,unb  auch  mürcf, 
lieh  JtiStanDe bringt, tote }.& einSBater  in älnfe« 
hung  feineSSoIjnS,  erneutet  ober  Cutuior  oor  fei. 
neSKünblein  unbEuranben,  ein  (gpnbicuo  oor  ei- 
ne Stabt  ober  @emeine,  ein  Qfajall  oor  feinen 
8ehn;^)errn,  ober  Diefet  oor  jenen,  ein  ©jemand 
oor  fein  ©jeroeib,  Desgleichen  ein  Sc&ieDS«3li<&ler, 
Üboocat,  ^rocurator,  ©aebmalter,32otariu«,  unD 
überhaupt  ein  jeber  barju  befonuersSSetollmütb* 
ligter , u f.  n>-  UebrigenS  liehe  Den  paupnäni- 
(fei : Vergleich. 

Vrrgletch  anf  echten,  fiepe  Vergleich  be« 
fechten. 

Vergleich  annehmen,  fiehe  Vergleich,  (ge» 
((ehrlicher)  unb  Vergleich,  (gütlicher)  wie  auch 
Den  Paupt-ürticfel:  Vergleich. 

Vergleich  anrath«,  fiehe  Vergleich,  (ge, 
riehtlfcfcer;  unb  Vergleich,  (gütlicher;. 

Vergleich  antragrn  obec  »erfragen,  (Telje 
Vergleich,  (gerichiUcher)  unb  Vergleich, 
^gütlicher;. 

Vergleich  Durch  einen  anmalb,  ober©ePoB- 
müchtigten,  fiehe  Vergleich,  unb  Vergleich  un> 

(er  anbecn perfonen.  - r 

Vergleich  «oefehlagen , fiehe  Vergleich, 
(gütlicher;. 

Vergleich  befrehten,  (einen)  8,«.  Trant. 
oSvmem  mpugnaro,  ober  «pp»;?»««,  unb  Trant- 
odimi  contravemrt , helft  einen  getroffenen  (Bet, 
gleich  nicht  holten  wollen,  fonbern  aus  einer  ober 
Per  andern  Uriache  aitfechten,  unb  umjufofen  fu< 
Chen.  Siehe  Vergleich, 
v Verleid;  mb  Der  beleibigtett  fcennbfhafft, 

Vergleich  wegen  einet  »eltfbrgung,  jieh« 
Vergleich- 

Vergleich  über  eine  23efchlmpfüng,  fiehe 
Vergleich- 

Vrrglcfch  über  eine  befonhrre  unb  getpiffe 
Sache,  fiehe  Vergleich,  (fonbrrlichrr). 

Vergleich  betätigen,  fiehe  Vetgleiefc,  (be, 
fläcigter)  unb  QJergleich,  (gerichtlicher). 

Vergleich  aus  .Betrug,  fiel)«  Vergleich, 
(bettüglicher).  a 

Vergleich  Durch  «Inen  »eronmcSehtigten, 
fiehe  Vergleich,  unb  Vergleich  unter  anbem 
perfonen. 

Verglrich  Ü6et  brmegliche  Cßütet,  fiefje 
Vergleich. 

Vergleich  aus  büfem  Vorfäg,  fiepe  Ver» 
gleich,  (nichtiger). 

Vergleich  in  bürgerlichen  Sachen,  fiel)« 
Vergleich. 

Vergleich  in  £ioib®achrn,  fiehe  Vergleich. 

Vergleich  conftrmfren,  fiehe  Vergleich  be, 

(Htigen. 

Vergleich  nach  Slrl  eines  Contractr,  fiehe 
Vergleich. 

2(a  a Per, 


7)9  Vergleich  mit  Der  t ontta>ober  SVibetpatt 

Vergleich  mit  Dtc  Contra « (obet  ODibet.) 
p<trt,  fiebe  Vergleich- 

Vergleich  in  triminal.Saehen,  fiebe  Ver» 
gleich- 

Vergleich  Durch  einen  (Euratom,  p(f)(X>er< 
gleich/  unD  Vergleich  unttt  anbern  petfonen. 

Vergleich  übet  eineiDtenfibartcit,  fiel)«  5<rr- 
vitute  ( IraniaBio  fuper.~)  im  XXXVII  SBanbe, 

p.ff6. 

Vergleich  furch  einen  ©rltrmaun,  ftebeVet» 
gleich,  nnb  Vergleich  unter  anbern  petfonen. 

Vergleiche,  (Sädjfifche  £aupc<)  (roifeben 
ber£rne|tin<unb  2Hbertinifd)en  ?inie,  eon  orten 
sornebmfleii  3ni)ulte  id  bereif«  unter  Dem  ärlicfel : 
Sathfen,  im  xxxiIlSBanbe,p.a43-  unDSath» 
fcn.Sccht,  ebenD.  p.oesu.  ffgebanbeltttorDen. 

Vergleiche  ein  cKmigcleifien,  (bemgertof, 
fenen)  fiebe  Vergleich- 

Vergleich  Durch  einen  (Ehemann,  peljeVet, 
gleich,  unD  Vergleich  unter  anbern  petfonen. 

Vergleich  in  (Ehe-Sachen,  fiel)«  Vergleich- 

Vergleich  in  (Ehern  oDer  jlnjutieniSachen, 
pef«  Vergleich. 

Vetgleieh  in  feiner  eigenen  Sache,  fiel)« 
Vergleich- 

Vergleich  Durch  Den  (£igenthume»3«tm, 
ober  in  feiner  eigenen  ©acht,  Hebe  Vergleich. 

Vergleich  eingeben,  ober  (ich  mit  einem  an» 
Dem  Dergleichen,  fiehe  Vergleich- 

Vergleich  über  eine  einzige  obetgemifie  unb ' 
befonbere  ©ache,  petje  Vergleich,  (fonberli. 
eher)- 

Vergleichen,  fleh«  Schlichten,  im  XXXV 
SBanbe,  p.  1 54-  »hi«  auch  Vergleich. 

Vergleichen,  (Stücf>)  fiel)«  Srüdhergleb 
chen,imXL®anbe,  p.  1539. 

Vergleichenber  San,  fleh«  Sag,  (cctglei. 
chenbet)  imXXXIvSBanbc,  p.  169. 

Verglcichcnb!mathemarifch«t  Sag,  flehe 
Sag, im  XXXIV  SBanDe,  p.  246. 

Vergleich  »egen  einer  enormen  ober  übet, 
mäßigen  Verlegung,  flehe  Vergleich- 

Vergleiche  rachen,  (jum)  flehe  Vergleich, 
(gerichtlicher)  unb  Vergleich,  (gütlich«)- 

Vergleich  über  (Erb. (Hüter,  pebe  Vergleich. 

Vergleiche  rcnuncircn,  (bemgefchehenen) 
ober  fleh  feine?  De«balber  habenben  3tccht«ö  »ieDtt 
begeben,  flehe  Vergleich. 

Vergleich  erklären,  fi«h«  Vergleich- 

Vergleich  au«  einer  falfchrn  Utfach«  ober 
au«  3trthum,  floh«  Vergleich,  (nichtige«). 

Vergleich  mit  Dem  S<fco,  fi«b«  Straffe,  (2fb- 
pnbung  »egen  Der)  im  XL  SBanDe,  p.j  1 S u ff. 

Vergleich  In  einer  fremben  Sache,  liebe 
>3)ergleich,  unb  'Vergleich  unter  anbern  per» 
fonen. 

Vergleich  nach  gefälltem  Uttheil,  fieberet» 


Vergleich  Durch  einen  Vlotatien  74° 

Vergleich  mit  Der  (gegen -ober  VPiberpatt, 
fiibe33etgleith- 

Vergleich  über  geifftiche  Äcnefmen , fi«b« 
‘SBergleeh,  (gütlichet). 

Vergleich  mit  gephwornen  armen,  fith« 
Sßetgleicb,  (gerichtlicher). 

Vergleich  Durch  «inen  gefhrporner»  unb  öf» 
fentlicfcennotarien,  deb«31«rgletcfc,  unD'Sßer, 
gletch  unter  anbern  petfonen. 

Vergleich  Durch  einen  tStvoUmädftigten, 
fleh«  Vergleich,  unb QSetgietth  unter  anbern 
petfonen. 

Vergleich  übetgewiffe  nnb  unftrcitfgeSa; 
djen,  fiebe  <2Setgle»ch. 

Vergleich  mit  Denen  ©laubigem , 

^«gleich- 

Vetgln'ch  au«  goter  Iteu  unb  ffilauben,  fle» 

be  Vergleich. 

Vergleich  halt««,  2«»-  TramaSmum  ferva- 
re,  obec  rraniaätoni ftare , helft  bepDemgitroff» 
nenSiirgieicbt  peben  bleiben,  ooet  Dtm(clben  ein 
©enüge  leiden,  fiebe  ^ßetgleich. 

Vergleich  mit  Dem  &ettn  bet  Sach«,  f«b» 

gjttgleith- 

Vergleich  über  iHiquibe.  obtr  nngewiffc 
Sachen,  fi«b«  QSergleict). 

V ergleich  über  3 mmobüien,  ober  unbe»eg> 
liehe  ®ütcr,  fiebe  Vergleich- 

Vergleich  »egen  3n)ut»en  -®«<h«»t,  fleh* 
<35etgleich. 

Vergleich  au«  3rrthum,  fleh«  'Vergleich, 
unb  fBctgieich,  (niehtiget). 

Vergleich  über  Kitchen=«ücer(  fiehe  93er, 
gleich. 

Vergleich  »egen  einer  läfton,  f.  'Setglcich- 

Vergleich  Durch  einenlehnmann,lieb«  93«> 
gleich,  unb  93ergleich  unter  anbetn  petfonen- 

Vergleich  über  iehns.cBüter,  f.  93crgleuh. 

Vergleich  über  liqufbe  obrr  geneiffe  Sa. 
chen,ficbe  9Setgleicb. 

Vergleich  machen,  fitbe  Porifci,  im  XXVI 
SBanbe,  p.  tot- 

Vergleich  iit  tTTatefic!;  ober  peinlichen  Sc» 
chen,  fitb«  ‘Scrgleicb- 

Vergleich  Durch  «inen  tTUnbararien  ober 
(Seoollmdchtfgten,  fub»  <23»rgleich,  unb  93er. 
gleich  unter  anbetn  petfonen. 

Vergleich  über  niatrimcniaboD«  iEhe-Sa. 
chen,  fitbeOSetgleich- 

Vergleich  über  mehrere  Sachen  jugleicb,  fu. 
be  *3!erglelch^®enetal,)  unDOSergleicb,  (Uni 
petfal.J 

Vergleich  über  tTlobiliert  ob«  bewegliche 
(Hüter,  fiebe  QSergleich- 

Verging  Durch  einen  HoMricn,  fiehe  Q3er- 
gleich , unb  Vergleich  unt«  anbern  peefo- 
ntn. 

Vtt, 
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74J  Petglefrbmif  PerPbrigtcit  ic.  Petgleich»  (bie Remit. ob. (Erlaff  einee)!-}^ 


Petcletcb  mit  Per  ©briqfeir  »egen  Ptr  »et« 
bienten  Straffe,  fiebe  Scraf}c  (abfinbungxre- 
ge»  bet)  im  XLSSatibe,p.  518.  u.ff. 

Pergleicb  Dur*  einen  äffemlicben  unbge« 
febwornen  riotarien , fief>e  Pergleicb,  unP 
Pergleicb  unter  anbern  perforiert. 

Pergleicb  offenren,  ober  »orf*Iagen,  fiefje 
Prrglcicb  (gütlicher). 

Petgleich  na*  3rt  eine«  pacts,  fiebe  Per- 
gleich- 

Pergleicb  in  peinlichen'  Sachen,  ftefje 
Pergleich- 

Pergleicb  über  procefj.Sacben,  fiefje  Per« 
gleich. 

Pergleich  Purcb  einen  procuratotn,  ober 
Gic»ellinä*tigten , liebe  Vier  gleich,  unD  Per« 
gleicb  unter  anbern  perfenen. 

Pergleich  ptopc-niren,  oPet  »orf*lagen, 
fiehe  Vergleich  (gerichtlicher.)  unD  (Berglen* 
(gütlicher). 

Petgleich  über  Reabjfafnrien , ft*he  Säer« 
gleich. 

Pefgfeicb  über  einen  rechtlichen  Zus> 
fprnch,  fiehe  Vergleich. 

Pergleicb  über  ein  recbtBfräfftigeeUrtbeil, 
fiebt 'Vergleich- 

Petgleich  refufiren,  ober  au«f*lagen,  fiebe 
Vergleich  (gütlicher). 

Pergleich  in  Religion»  , Sachen , fiehe 
üransaction  in  Religion»«  Sachen,  im  XLIV 
©anbe,  p.  108 1.  u-  f-  n>ie  auch  Vergleich  (güt- 
licher). 

Pergleich  mit  Pem  Richtet  »egen  Per  »er« 
Pienten  Straffe,  Hebe  Straffe  (abffnbung 
wegen  ber)  im  XL  löanbe,  p.  si8-u.ff. 

Petgleich»,  (ailcgitung  ober  (Sorfcbü- 
gong  eine»  getroffenen)  ficlje Exceptio  tränt- 
eBio'nis,  im  VlU'-äanDe,  p.  1300. »ieaueb Ver- 
gleich 

Pergleiche,  (3pptobirung  ober  cButbeif 
fang  eine»)  ftcfj*  ‘Setgleich  (betätigter). 

Petgleich»,  (Pie  3u»behnung  ober  'Er- 
weiterung be»  gefchehenen)  fiebe  Vergleich- 

Petgleith»  (3u»  flucht  eines  gefchehenen) 
ftebe  Exceptio  tronsottiomi,  im  VIII  ®anpr,  p. 

»3«o.  »ie  auch  (Bergleicb- 

Pergleicbs  (3uelegung  ober  (Etflarung 
eines  getroffenen)  fiebe  'Sergfeich- 

Petgleich»  (bi*  Ergebung  eine»)  fiebe  Ser, 
gleich- 

Pergleich»,  ( Sebelff)  wegen  eines  gefehe- 
h'nen)  fiehe  Exceptio  trantaäiomi , iin.VlIf 
SSanbe,  p.  »320.  »ie  gu<b  Petgleich. 

Pergleicb»,  (Pie  Befcbtüntfung  eines)  fiebe 
Petgleich. 

Vmverfal.  Lexici  XLVll  ItbeH. 


Pergk-ich»,  (Bcweifj  eine»  gc|®.h«mn) 
ftebe  Pergleich. 

Perplcichs,  (Beeret  wegen  eines  getroff», 
nen)fi[bePergIcich,  unbPcrgltich  (befjäng, 

r gleich»,  (Pie  fEinfchräncfung  eine») 
fiebe  Pergleich. 


Pergleicbs,  (Pie  (Erbicbtung  eines)  fiehe 
Scpem.^anbcl,  im  XXXIV «Sanbe,  p.  tiec. 
De«glei*en  Verkeilung. 


Vergleich»,  (Pie  (Erflarung  eines)  fiebe 
Petgleich. 


Vergleich»,  ((Etlaffüng,  ober  (Picberuuf* 
hebung  eines)  fiebe  Vergleich. 

Pergleich»,  (Die  (Erneuerung  eine»)  fiebe 
.Pcrgleicb. 

Pergleichs,  (Pie  (Erweiterung  eine»  ge. 
troffenen)  fiebe  Pergleich. 


Pergleicbs,  ((Erception  eines  gefchehenen) 
fiebe  Pergleichs  »ic  au*  Exceptio  tronsaB,,- 
nih  im  VIII  SRanbe, p.  2320. 


Pergleichs,  (Pie  (Ertenbirnng,  ober  3u». 
Dehnung  einee)  fiebe  Petgleich. 

Pergleichs,  (Pie  Singirung  ober  «Erbicfj. 
tung  eine»)  fiebe  Schein, £anbel,  im  XXXIV 
©anDe,  p.  u«s.  Desgleichen  PerfieUung. 

Vergleichs,  ( Pie  Sotme  ober  Normalien  ei« 
nee)  hat.  TrantaBiomt  forma , ober  TramoBi- 
ontt  Formolm,  unP  au*  TranjaBlonit  Modus, 
oDer  Transigendi  rnodus,  beißt  in  Denen  9ie*ten 
Pie  eigemli*e  unP  fiep  (?rri*tung  eine«  Ser« 
gleich«  notbmenpig  ju  l-eol'a*ienbe,  ober  au*  »on 
Denen  3niercffemen»ürcfli*l'eolia*teteS|rtunD 
(Seife  ju  banDeln,  imP  fi*  mit  einanber  ju  »ec* 
tragen.  Siebe  Vergleich. 

Pcrgleicb»,  (©erichtliches  Peer  et  wegen 
eines  getroffenen)  fiel)C  Petgieicb,  und  per« 
gleicb  (beftätigter). 

Vergleich»,  (Pie  jnftnuirurg  eines)  ober 
Pie  Ueberrei*ung  eine«  getroffenen  (Berglei*«  iff 
Denen  ©eri*ien  jur  Konfirmation , fiebe  Per» 
gleich,  unD  Pergleich  (gerichtlicher).  , 

Pergleichs, (Pie  Rraffc  unb  XPürcfung 
eines)  fiebe  Vergleich- 

Petgieichs,  (Die  JLuenftitang,  ober  Be* 
fchräncTung  einee)  fiebe  Pergleich. 

Pergleicbs,  ((Dbrigteitlicbes  JDecret  we, 
gen  eines  getroffenen ; fiebe  Pergleich , unP 
Pergleich  ( betätigter). 

Pergleichs,  (Die  ©pponirung  ober  Per, 
fchügung  einee  gcfchebenen)  fiebe  Exceptio 
transaBioms , im  VlIlSRanDe, p.  agflu.  »ie  au* 
Petgleich. 

Pergleiche,  (Pie  rechtliche  XPütcfung  ei. 
nes  getroffenen ) ftebe  Petgleich. 

Pergleichs,  (PieRemittirung,  Oper  (Etlaf, 
|üiTg  eine»)  fiebe  Vergleich- 

Staa  2 Per« 
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7-n  Vergleichs  (ei«  Henoo.  oD.(Et»t.  eines) 

Vergleichs  (Cif  Kincrituftg,oC«c!EtnfU: 
etung  einte)  fiel)«  Vergleich- 

Vergleichs,  (ti«  Rfnnnciriirtg  oB«r  VOie- 
Berbegebung  eines  ) fiel)«  Vergleich. 

Vergleich«,  (Bit  Kefcf nbirung , o6«e  TVie, 
bet  Aufhebung  eines)  fiel)«  Vergleich,  unB 
Vergleich  ( nichtiger). 

Vergleichs,  ( cle  Reffringirting,  cCet  (Ein* 
fchtänchtng  eines)  fttl)«  Vergleich- 

Vergleich«,  (Die  Xecocirung , oBer  XVie, 
bctrpffimg  eines  ) fiel)«  Vergleich- 

Vergleichs,  (Scfciigwefet  eines gefcteb». 
,nen ) (i«l)e  Exceptio  irantadiemt,  im  VIII  ©an* 
be,  p.  sjio.  n>ie  auch  Vergleich. 

Vergleichs , ( -“imulirting  eines  ) fiel)« 
Schein  - 4>anbfl , im  XXXIV  '.ÄanDe,  p.  1 ißj. 
Ae«glei(ben  Verkeilung. 

Vergleichs,  (Bie  Vetbinblichfeit  eines  ge< 
ttoffenen,  fiel)«  Vergleich- 

Vergleichs,  ( Vcrfelfchang  eines)  Rebe  un> 
ter  Dem  -Öaupeärticfel  Vergleich,  unbUrtun. 
jhe. 

Vergleichs/  (Bie  VoUjirhungeinesgetrof. 
fenen ) flehe  Vergleich- 

Vergleichs,  (Vorfchägung  eines  gefdje, 
benen  ) fiebe  Exceptio  tianiaäwmt,  im  Vin 
SSanBe,  p.  ajio.  roie  auch  Vergleich-  1 

Vergleichs,  ( Bie  TVicbcranffcebung  eines) 
fieb«  Vergleich,  unB  Vergleich  (nichtiger,. 

Vergleich«,  (Bie  Wieberbegebung  eines) 
fieb«  Vergleich- 

Vergleich»,  (Bie  XViebeth«lung  eines)  fie> 
he  Vergleich- 

Vergleiche,  (Bie  XVtcBetruffnng  eines) 
fiebe  Vergleich. 

Vergleichs,  (bie  würeflicbe  VeH}iehung 
eines  getroffenen)  fieb«  Vergleich- 

Verpleicbs,  (XVürcfungen  eines  gecroff« 
nen)  fieb«  Vergleich- 

Vergleichs,  (Bie  Seit  bes  gefchehenen) 
fiebe  Vergleich- 

Vergleich,  Burch  einen  Sachwalter,  cBer 
©eooUmücbtigten , fiebe  Vergleich,  unB  Ver, 
gleich  unter  anbern  perfonen. 

Vergleichs /Sücher,  ober  Vertrags- 81), 
eher,  fiebe  Äachtungs<Siicher,imXXXS8an> 
Be,  p-  49+- 

Verttleicb  »egen  eine«  Schabens  fo  noch 
nicht  gefchehen,  fieb«  Vergleich- 

■Vergleich  über  f<h<5nbli«he  Cinge,  fieb«  Ver< 
gleich  (nichtiger). 

Vergleich  Burcb  einen  Schiebsmann,  fiebe 
Vergleich,  unB  Vergleich  unter  anbern  per, 
fonen. 

Vetgleicb  ohne  Schafft,  ft<b«  Vergleich 
(miinBlichct).  9 


Vergleich  buich  einen  Srnbicum 


Vergleich  in  Schrifften,  fieb«  Vergleich 
(fchriffclichet). 

Vergleich  in  Schulb« Sachen,  ftehe  Vcr, 
gleich- 

Vergleichs/tlaufiil;  fiebe  Vergleich . 

Vetgleicbs-tontracr,  fiebe  Vergleich). 

Vergleich  übet  eine  Sentent?,oBer  über  einen 
rechtlichen  auSfprucb , fiebe  Vergleich. 

Vergleich  über  eine  Seroirut,  fiebe  Servttrr 
te  ( 'Vransoäto  fuper ) im  XXXVII  ißanCe,  p- 

55«. 

Vergleich« » Sille,  fieb«  Vergleichs  • Sa- 
chen. 

Vergleichs  «©efebüffte,  ober  Bie  »ürcfliche 
93oDiiel)un9  eine«  <23ergleicb«,  fiebe  Vergleich. 

Vergleichs  < 3«fitumcnt,  ober  Vergleich«» 
Hotitl,  unB  Vetgleichs-Schtifft,  (au  Trans- 
aäionn  Inftrumentttm , Trantadinms  Scriptum , 
OBet  TromaOimis  Scriptum,  beifft  Bie  über  eine 
ge»iffe  ©treit<@ache  gepflogen«  abreBe  unB  er« 
folgten  Q3ergleid)  verfertigte  ©cbriffu'tebeVet, 
gleich  (fchrifftli, her). 

Vergleichs»notul,  fieb«  Vergleichs < jn- 
ffrnment. 

Vergleih  über  einen  Spruch  Hechtens,  fi«< 
be  Vergleich. 

Verglcicho-pimcte,  beiffen  Bie  in  einem  93er< 
gleich« «Jnflrumente  nabmbafft  gemachten  Sülle 
unB  ©trcitigFeiteu , Berentroegcn  folebe«  atifgefe« 
bet  »otDen , nebfi  Bet  bepgefügten  (frFMrung, 
»ie  e«  Bie  tranfigirenben  3beile  in  einem  unD 
Bern  anbern  ©tücfe  erbalten  miffen  »ollen. 

Vergleichs. Hecht,  fieb«  Vergleich. 

Vergleihs'Saehen,  ober  Vergleichs.SäBe, 
?at.  TrontaQioms  raufet , oBet  Troniahnmi 

cofut,  beiffen  Bie  über  einen  getroffenen  QSeraieich 
entflanBeneßmingen  unB  ©treitigfeiten  oon  te. 
ren  (JmfcbriBuiig  u.  abflellung  unter  Bern  -£>aupt« 
articfel : Vergleich  naefjufeben. 

Vergleichs-Schrifft,  fiebe  Vergleich s-3n« 
ffrumrnr. 

Vergleiehs.Srraffe,  fiebe  Vergleich  (»er. 
pönrer  )■ 

Vergleich , Burch  einen  Statt.  Synhicum, 
fiebe  Vergleich,  unB  Vergleich  unter  anbern 
perfönen. 

Vergleich,  »egen Ber Straffe,  fieb« Straffe 
(abfinbung  wegen  ber)  im  XL  SßanB«,  p.c  1 8. 
u.  ff- 

Vergleich  über  ffreitige  Sachen,|ieb«Ver. 
gleich- 

Vergleich«. Vorfchlige,  fieb«  SBergieich 
(gütlicher). 

Vergleich  Burch  «inen  Synbicum,  fiebe  <3?et. 
gleich,  unb  QJergleich  unter  anbern  pa  fo» 
nen. 

Vcr» 
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74?  _ PergleiA  öt*cr  «in  leffament 


PrrglcIA  über  «in  üefjamenr,  ftctjc  £ef?a, 
m«ntB.£onrtnct,  im  XLll  gjanbe,  p.  1363. 

X?ergIefA  fn  «incm  Irflame itt«,  fiel)«  lefja. 
mmteiComrncr,  im  XLll  ©gnbe,  p.  1 363. 

PergleiA  in  Crtfamefit».  0ad)cn,  ficf}« 
PergleiA,  unD  <Eef?aiminr».£entracr,  imXLII 
©anbe,  p.  1363. 

PergleiA  treffen,  ober  PA  mit  cinanber  »er. 
Sl«i<?«n,  p«b«  Dergleid). 

PergleiA  burA  «inen  lutem,  peb«  Per- 
gtenlj,  unD  PergleiA  unter  anbern  perfenen, 
»ie  cud)  Pc'rnumbfAaffte.Peitoalrung. 

PergleiA  DurA  einen  PafaUen,  ober  geh» 
mann , ficb«  PergieiA,  unD  PetgieiA  untfc 
unbern  perfonen. 

PergleiA  DurA  Den  ratet,  pebe  P ergleiA, 
UnD  PergleiA  unter  anbern  perfonen. 

PergleiA 
PergleiA. 

PergleiA  über  ein  Perbrecben,  fiefjc  Per, 
?tlei  A,  De«gIeiAcn  PergleiA  (gütliAer)  unb 
Verkleid)  (fAdnbliAer). 

PergleiA  rerfalffen,  (einen)  pebe  Den 
•Jjoupt.anicfel:  PergleiA,  unb  Urfunbe. 
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über  Perbai.  3n|iirien,  fjt(jC 


PergleiA  »egen  einer  Perfürgung,  ficlje 
Pctlegung." 

PergleiA  »egen  einet  Perlegung,  fiel)« 
PetgieiA. 

PergleiA  in  PcrpfIegtingo.<3aAen,  ober 
»egen  Der  Alimenten,  ftebePerglei'A. 

PergleiA  »egen  eine«  rerurftAten  ©Ha- 
bens, futje  OerglvtA. 

PergleiA  renoerffen,  pebePcrglei'A  Cm'A« 
tiger)  unb  PetgieiA  (gütliAer). 

PergleiA  »egen  einet  übermäßigen  Perle, 
gung,  pcbePcrgleiA. 

PergleiA  über  oiele  QaAen  jugleiA,  fiebe 
PergleiA,  (<0enetal.j  unb  PergleiA  (Uni. 

eerf.ll. ).  , 

PergleiA  umfloffen,  pebe  PergleiA  be> 
feAteu- 

PergleiA  über  unanfiänbige  unb  cerbote« 
ne  iPinge,  |ie()e  PergleiA  (niAtiger). 

PergleiA  über  unberoegli'Ae  (Eurer,  flebe 
PergleiA. 

PetgleiAung  fiebe  Proportion,  im  XXIX 
©ante,  p.  839  u.  ff. 

PergleiAung,  2lcquarion,  in  Der  aigebre, 
fitbe  /Equatia,  im  I ©(»Df,  p.  666. 

PergleiAung,  in  bet  Slebefunp,  trirb gebrau, 
A«t,  wenn  nianbieaebnliAfeipbie  jmevSaAen, 
DoA  in  oerfAieDrnen  ©raben , mit  einanber  ge. 
mein  haben,  anjeiget.  ©ayle  bat  in  feinem  Diel. 
Hirt.  & Crit.  unterm  V3on:  (Timäue,  ba  er 
eben  Diefen  Slebner  miber  Den  Songin,  Der  ibn  me. 


gen  einer  gebratiAten  VerglctAung  getabelt  bat, 
oevtbeibigt,  eine  artige  ©efrnAtung  Vi0n  tongnb« 
jmeef  ber  VergleiAungen  mit  einaeruefet.  28» 
»ollen  fie  unfern  Sofern  mittbeilen,  »eil  fte  oiel 
nufeliAe  Siegeln  in  fitfc  enthält,  wie  man  feine  Vcr. 
gleiAungcn  anjußellen  bat.  Vorher«  aber  be« 
tonguto  ©teile,  Darinnen  er  Den  ©mdu«  iritifi. 
retanfübren.  “©iefer  ©ArißipcUer  (ber  ?i, 
i.mau«; fpriA t iongin,  i|i  außer  biefem  ein  ji.ra« 
„ItAgefAiAerSÄann;  e«feblt  ibm  manAmabl 
..mAt  an  großen  unb  erhabenen;  er  iteip  viel 
„unb  foqet  auA  Die  ©oAen  mit  einem  uemliA 
„guten  VrrPanbe;  außer  baß  et  oon  Statur  ge. 
»neigt  iß,  btr  anbern  Saßet  }u  tab«In,obergltiA 
»btp  leinen  eigenen  Mängeln  blinb,  unb  übrigen« 
»fo  begierig  neue  ©ebanefen  au«j-iftamtn , baß 
»ihn  riefe«  ftbt  oft  in  Die  äußtrße  flinberep  ßür. 
»b«t.  3A  >»ill  b>«e  nur  ein  ober  jioei;  sScpfpiele 
„Daoon geben;  »eil  Cdciliufl  bereit«  eine  große 
»Slnjabl  bcrfclben  angemerefet  bat.  2Benn  er 
„aicpanPerirDen  ©roßen  loben  »iil,  fo  läget  er: 
»irr  bat  ganlj  21  fr c n in  für&erer  3cir  erobert  al« 
»pfocrate«  jur  Verfertigung  feiner  Sob  Rebe  ge, 
„brauAtbar.  ©iß  iß  ebne  ju  lügen  eine  unter« 
»qleiA|iA<  VergleiAung  aieranber«  De«  ©roßen 
»mit  einem  Slebner.  au«  biefem  ©riinbe,  mein 
»©mau«  mürbe  folgen , baß  Die  Sacabemouier 
»bmj  3ßcraie«  »eiAen  müßen,  »eil  pe  Dreißig 
»3abr  mit  ber  groberung  oon  Meßina  »gebraAt 
„unb  biefet  nur  io  3al;r  an  feiner  Sob.  Kebe  ge. 
„arbeitet  bat.,,  Soweit iLongm  ^jerrSay, 
le  Idß  ßA  hierüber  unb  über  Die  VctäleiAiingen 
uberbnupr  folgentergeßalt  heran« : “©e«  Jmiäutf 
„iabltr  bat  niAt  auf  Die  abßAt  btr  Verglei. 
„Aungen  aAt  gegeben.  Man  brauAt  fie,  bie 
„©roße  unb  Äleinc  Der  ©egenpänbe  auf  eine 
„lebbaßre  2Irt  empßnbliA  311  maAen.  (f«  jß  ab 
„|o  »Ai«  gefAicfter,  mit  ge»ißen  ©iugen  sergli. 
„A«n  ju  »erben,  al«  Dasjenige,  »a«  Den  ©egriff 
„baoon  am  allerbeuiliAßen  oermebrt.  aifo  bat 
„er,  um  bie  ©cfAminbigteit  oon  aieranber«  ©ie< 
„gen  ju  erfennen  ju  geben,  pe  oerSangfamfeit  ei. 
„ne<  Soh  SIebner«  entgegen  pellen  müßen.  Man 
„beiraAte  einc«?beilo  Die  Äriegg.  ©cfA»erliÄ 
„feiten,  Die  große  anjabl  oon  gcinben,  mit  »el. 
„A«r  aieranber  ju  fämpßrn  gehabt,  unb  Den  groß 
„fen  Umfang  bet  Sänber , bie  er  bejmungen  bat, 
„unb  man  betraAt«  am  anbern  $b«‘le  Die  SeiA< 
„tigfeit,  eine  Sieb«  ju  fArciben,  bie  man  in  einer 
i@tunbe  berfagen  fan:  fo  roirb  eö  ganb  uriubg. 
„ÜA  fepn,  baß  man  PA  »At  eine  unglaublrA« 
„@efA»mbigfeit  bep  biefem  grobem  oorpellen 
„folte;  wenn  man  bebenefet,  baß  er  niAt  mehr 
„3abre  ju  feinen  grobcrungen  nbtbig  gehabt,  al« 
„ein  Slcbner  jur  Verfertigung  einer  Siebe.  (Ein 
„anberer  gröberer  Der  in  30  fahren  niAt  fo  riel 
„SantfAaßtcn  al«  aieranber  in  10  erobert  härte, 
„»ürbe  niAt  fo  gcfAidt  gemefen  fepn , jur  Vcr« 
„gleiAung  ju  bienen,  alo  Sfocratc«;  Denn  man 
„iß  oon  9?atue  geneigt,  PA  einen  tmenbliAen 
„Unttipbeib  unter  ber  2lrbcit  eine«  Slcbner«  unb 
„eine«  gröberer«  oorjupellen.  Man  pellet  PA 
„oor,  baß  e«  oiel  leiAicr  fep,2Bbrter  in Orbnung 
„JU  pellen,  al«  ÄbnigrciAe  wbcjmingen.  2ßir 
„moDen  alfo  lagen:  baß  JiinduS  in  feiner  5Sabl 
„febr  fllücfiiA  ge»efen.  gr  bat  Dasjenige  «rgrif. 
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„fen,  wa«  Die  ff  inbilbung«.  Äraffi  Der  ?efer  am 
„aHerlebhaffteflcn  rühren  tonnte., , Siebe  auch 
•Den Slrticfcl : ©leicbnifi,  im  X «gante,  p.1637; 
mgleidjen  Mttapbvra,  im  XX  ®anbe,  p.  1157. 


Vergleichung,  («Etöf;«)  fiebe  propöttion, 
im  XXIX SBunbc,  p.  889  u.  ff. 


Vergleichung,  (ITlüiig«)  fiebe  tnüriR«Stü« 
cf  ein,  im  XXIhBanbe,  p.  io;. 

Vergleichung,  (ein  Satt  mit  einer)  ?nt. 
Propofitio  ctrniparativa,  fiebe  San,  (vergleichen« 
bet)  im  XXXIV  SBanbe,  p.  169. 

Vergleichung,  (StücE.)  jtef>e  StücTVer« 
glfichung,  imXLSSanCe,  p-  1329. 

Vergleich  nach  Slrt  eine«  ungenannten  Com 
tretet»,  fiebe  Vergleich. 

Vergleich  über  urtgewiffe  ober  (Ireftige 
Sachen,  (lebe  Vergleich. 

VetgleidjungB«Sebeutung  bet  sufalligen 
nahmen,  fo  wirb  oon  einigen  Der  Comp»ntiviii 
giadus  aubgebrueft. 


Verglei,hnnge«SaR,  8a t.  Pnpnfiua  comp* 
rotha,  fiebe  Sog,  (vergleichenber)  im  XXXI\ 
SBanbe,  p.  969. 

VerglcidpungesScbluft,  (lebe  in  Dem  2tcn 
cfel:  Vernunft, Schlufi. 

Vergleichung» » Stücf , ober  Da«  tertinm 
Compararionis,  flehe  Ttttum  Cemp.rtnom',  im 

XLtl  SBanbe,  p.  u;4- 


Vergleichung  wegen  bet  Straffe,  ftebe 
Straffe,  (abfinbung  wegen  bet)  un  XL 
SBanbe,  p. ; • 8 u.  jf. 

Vetgleicbong  oon  XVcepfeln,  ficbe  XVech- 
fehVcrgtcichung. 

Vergleich  über  unffteitige  unb  gewfffe 
Sachen,  ftebe  Vergleich. 

Vergleich  über  umweiffelige  oberunffret, 
tfge  Sachen,  ftebe  Vergleich. 

Vergleich  Durch  einen  Vormunb,  fiebe  Ver. 
gleich,  unb Vergleich  untec  anbetn  perfonen, 
»ie  auch  VormünbfchafFt».  Verwaltung. 

Vergleich  in  Vormunbfchaffr»  « Sachen, 
fiebe  Vergleich. 

Vergleich  vorfcblagert,  fiebe  Vergleich, 
(<Berichtlichet)unb  Vergleich  (gütlicher). 

Verglricb  Durch  Den  Vorflch«  einrrStabr, 
(lebe  Vergleich. 

Vergleich  mit  Der  XViber«parr,  fiebe  Ver« 
gleich. 

Vergleich  mcqen  eine«  juEünfftigen  Ver. 
brechen»,  ftebe  Vergleich. 


Vergleich  überjweiffelhaffte  unbflreirige 
Sachen,  fieb«  Vergleich. 


Vergleiten,  ober  ein  fichcr  ©eleit  eribeilen, 
fieb«  Sicher  (Bclcit,  im  XXXVU  SBanbe,  p. 
897  U.  ff- 


Verglettohaltung , ober  fi<h  ©eieit«m«Sß!9 
eerbaltcn,  fiebe  unter  Dem Slrticfel:  Sid)er 
leir,  im  XXXVII  SgfltiDe,  p.  897  u.  ff. 


Vergleftung,  ober  tieffrtbfilunqeiTtc«  fiep«*» 
©eleit«,  fiebe  Sicher  (Beleir,  im  XXXVU  SSan- 
fce,p-  897  u.ff. 


Vtrglichcne  Sache,  fiebe  TramaSio,  im  XU V 
SBanbe, V 2073,  Wie  auch  Vergleich. 


Vergiiehener  lag,  fiefje  (tag,  (rerglicpe» 
net)  imXLi  Söanbe,  p.  1469. 

Vcrgnt,  (Sinne)  ftehe  Stguier,  im  XXXVI 
Söanbe,  p.  1 300. 

Vergne,  (SSRaria  SDJagDalena  be  (a)  ©nißn  De 
la  Sagcttr,  au«  grancfrcich,  mar  eine  gelebter/ 
galante  unb  vortreffliche  Same,  fo  ©ried>if<h,  l'a» 
teinifch,  Staltemfth  unb  geant,ofi\U}  tebttc , auch 
eine  fmnrciche  f'oittn  abgab.  Sit  bat  mit  an  Den 
[ Scoman,  bie'JSrinjeftn  oon  Stiere,  genannt,  gcar« 

| beitet,  Darinnen  Dit  ffrjtnbung  bet  paupt  gabel 
I unb  Der  3wifcb«n«gubcln  ober  ffpifoben  fleh  oon 
ihr  berfchreibet,  inbem  bec  penjog  be  (a  fKcche- 
faucauit  nicht»  mehr  alt)  Die  eingeftreueten  ®era« 
lien  unb  bie  Siegeln,  nach  welchen  Da«  QBercf  fol« 
te  oerfertiget  werben,  gegeben,  ©ic  hiebe»,  ©e* 
fchichte  aber  unter beni ®tel:  LaPiinceilcdeMoo- 
penfier,  ifb  ihre  garrp  eigene  Slrbtit.  Sie  ift  im 
3aht  >693  geflorben.  OTcncdj  in  Leit.  Italic, 
p.  62.  lEolotttef  in  Recucil  des  l«arciculantds  p. 
112.  3llncfct  Cent.  Focm.  illuftr.  p 79  u.  f. 

pauiini  .poch« unb  l3Bobl9«lübnc«  grauen;™« 
inet  p.  15;. 

Vergne  ETTontenar  he  Ureffän,  (tiitimig 
be  la)roat  jn  ffnbc  be«oorigcn  3a&rbiinDcrt»cr» 
fler  Sfumoniec  bep  Dem  perijoge  oon  Ciltan«,  uiiD 
’-Sifchoff  JU  SDJon«.  SDie  heutige  Souo.ramo 
von  (Europa,  p.  143. 

Vergnügen,  Cat.  Vthptas,  heiffet  Derjenige  Slf. 
fett,  welcher  au«  Dem  Slnfcfwuen  ober  au«  Eem 
©enu|fc  berQ3ollfommenbeitcn  entflch«.  ff«  bat 
Demnach  Cartrfiu»  Da«  QQergnügcn  recht  befchrie« 
ben,  wenn  er  in  feinen  Sßriefen  gefepet  bat:  ff« 
fcp  ein  Slnfchaucn  ober  eint  ffmpßnbung  Der  33cfl« 
fommenheit.  3 ff.  SDJan  fieht  ein  wohlgebaute« 
■pauß  nicht  ohne  <2)ergnügen  an,  wenn  aüe^bei« 

It  Deiftlben  nach  ben  Siegeln  Der  SBauFunft  übers 
einflimmen : obgleich  Derjenige,  Der  fiep  an  befien 
^Betrachtung  belufliget,  bicfe  Siegeln  gar  nicht  ocr* 
fleht.  SDiit  einer  SSWuficf  i|i  t«  eben  fo.  Sa  matt 
aber  nicht  überall  einerlei  ©rab  be«  Vergnügen« 
empfinbet,  auch  wobl  jwcperleti  Qfcrfonen  bep  ti« 
nerlep  ©egenflanb  eine  ungleibhe  SBelutligung  ge« 
nieflen:  fo  muh  biefe«  tbeilfi  oon  Der  ©t6|fe  bet 
Q3ollfommfnhciten  an  fiep  felbß,  thtil«  oon  bet. 
21«  be«  ff tEenntniffetf,  womit  man  fichfelbige  occ« 
flcUet  herrühren,  ffine  größere  CßoUEommenbeit 
giebt  mehr  Sufi  al«  eine  Eieincre:  unb  wer  (Ich  Die. 
felbe  flürer  unb  Deutlicher  oorfbeiltt,  brr  oergnügt 
fleh  ohne  3weijfcl  mehr  Daran , al«  ein  anbercr, 
Der  ftch  biefelbe  unDemlicpec  ober  buncfler  ot-rge. 
flellet  hat.  pierau«  erhellet,  woher  t«  fonmic, 
bah  ein  grünclicpc«  ffrEenntni«  fer  Singe  cit 
©elehvten  fo  oergnügt:  ingleichen  warum  Jicrncc 

an 


Digitized  by  Goo< 


749 


ücrgnfigert 


Vergnüg*« 


7fO 


an  tooblgeratbenen  Äunffffücfen  aDejeit  mehr 
QJcrgnügcn  haben,  als  anDereSeme,  bic  es  nicht 
txrffeben.  ©enn  fie  feben  nicht  nur  Bie  QJoll- 
Eommenbcitcn  grünDlicber  ©cbrifften  unD  guter 
OTeiffetffücfc  Deutlich  ein:  fonbetn  ffecmpfinDen 
auch  Durch  ihr  innerliches  SJewufffepn,  ihre  ei> 
gene  fBolltommenbeü;  Bermüge  welcher  fie  ge< 
fchicft  ftuD , Die  Sache  recht  tu  beurtbeilm-  3* 
feltner  nun  eine  folcfce  CJ<fd)icflid)Eeit  iff;  je  mehr 
3»übe  unSDiefelbegefoffet;  oDer  je  leichter  fie  uns 
geworben:  Deffo  griffet  i|t  unfer  Cßergnügen- 
SB»  Denn  überhaupt  ju  metcfen  iff , Dag  Die 
©emüths  fBcrgnügungen  Die  reineffen  unD  tiü(}' 
Iichffen  jinD,  Die  greube  Dauerhaft  ;u  machen. 
CarDanus  mar  bereits  in  feinem  hohen  Silier 
mit  feinem  SuflanDe  Dermafen  »uf neben,  Dag 
«r  mit  einem  EpDe  beieugte,  er  mbchte  ihn  nicht 
mit  Den  3uffanbe  eines  oon  Den  reicbffen  jungen 
©lenfcben , Der  aber  Dabep  unmiffenD  unD  unge* 
lehrt  wdre,  oertaufchen.  Jjerr  la  OTotbe  le 
■Pa^er  führet  DiefeS  an,  unD  billigt  es  CCBie 
Denn  gemig  Die  Cffiiffenfcbüfft  unDöelehrfamEeit 
Dergleichen  änmutb  ju  haben  fcheinct,  Die  oon 
taten,  fo  fie  niemahlS  qeffbmecfd , nicht 
fall  begriffen  loerDen.  fffiir  oerffeffen  nicht 
ehe  blofes  .ßifforifeheS  2Biffen , ohne  Die 
Crtlnutiiig  Der  ©rünDe;  fonbern  ein  foldjeS 
SBiffen , roiebeS  CfarDani,  Der  bcp  allen  feinen 
Sihkra  in  Der  ’ihat  ein  aroffer  ©lann  mar  unD 
ohne  Diefe  Jebier  unrergleichlich  mürbe  gemefen 
fepn.  Ptrgiiiue  Georg.  II.  v.  490.  befrdfftiget 
gleichfalls  unfte  ©lepnung,  wenn  er  fpricfft : 

Felix  qui  potuit  rerum  cognolcere  cauüs. 

Ille  metus  omnes  & inexorabile  farara 
, Subjeci  c pedibus , ftrepitumque  Acheroncis  avari. 

©öS  iff  nicht  eine  geringe  Sache,  wenn  man 
mit©Ott  unD  Der SBeltiuftieben  iff,  mennman 
roeDerBor  Dem  fürchtet,  maS  uns  beffimmet 
iff,  noch  fich  über  Dasjenige  befehlt»« , rcas 
mrt  begegnet,  ©ie  ©rtdnmnig  Der  rech* 
ten  ©runbsSebren  giebt  uns  Diefen  fßoribiil,  Der 
ganp  anbers  befchafen  iff,  als  Derjenige,  Den 
Die  ©toiefet  unD  Spinner  aus  ihrer  CBeigbeit 
jiehen  tunten  SS  iff  jmifchen  Der  rechten  unD 
iffrer  Sitten  Seffre  ein  fo  greifet  UnterfcffieD,  als 
«hlfthen  Der SreuDe  unD  Der  ©eDult  iff.  Denn 
Ihre  @«mütbs>9iuhe  arünDete  fich  bloß  auf  Die 
9MtatnDtgEeit;  unfere  aher  muff  auftiefBoll* 
fommenheit  imDScbünbcit  Der  ©inge  unD  auf 
unfrre  eigene  ©lücffecligf  eit  gegrünDetfepn.  gen 
rter  iff  Har,  Dag  Die  Siebe  ©ottes  Das  grüffe  33er. 
qnügen  ermeefen  müfe.  ©enn  Da  ein  jebeS 
fjjergnügen  eine  Smpfinbung  einiger  SBollfom* 
menge»  iff,  roie  es  Derber  befebrieben  roorben; 
unD  aber  nacffDem  man  Die  CBoDfommenheit  eb- 
ner ©ache  empfinDet,  nach  Dem  man  fie  auch 
liebet,  nichts  aber  Die  g&ttlicbcn  fBoüfommen* 
feiten  übertrifft ; fo  folgt  unroiePerfprechlich  Dar* 
aus,  lag  Die  Siebe  ©ottes  Das  grüffe  <23ergnü* 
gen  giebt,  Dag  nur  tan  begriffen  roerDen,  nach» 
Dem  man  son  Diefen  Smpfinbungen  eingenom* 
men  iff,  Die  unter  Den  ©lenfdjen  nid»  eben  ge* 
mein  finD,  weil  fie  oon  anbei  n Sachen  erfüllet 
finl,  Die  fich  oor  ihre  Sfffecten  fehiefen.  UBie 
Denn  auch  Die  ©eeligteic  DtS  ©lenfcben  mit  einem 


beffdnDigen  fBergnügen  ocrbunDtn  fepn  mirD. 
©»nnDaDaSSBergniigm  aus  ber  anfehauenben 
SrEdnntnig  ber  OjcLfommeubeitcn  erwdebfet; 
bie  Seeligfeil  Des  ©lenfcben  aber  in  einem  um 
geenterten  gortgange  ju  grüffern  <23ollfommew 
fftiten  beliebet,  re  iche  Denn  ber  ©lenfcb,  reciler 
fich  feinet  felbff  bereuff  iff,  auch  obne  3'Deifel 
bep  fich  felbff  ertennen  reitb;  f»  folgt  Daraus, 
bag  Die  SeeligEeitceS  ©lenfcben  mit  einem  beffdn» 
Digen  SBergnüaen  oetbunDen  fep ; mie  Denn  ja 
felbff  auch  in  Der  Rheologie  Das  beffänDige  93er« 
gnügen,  als  eine  Sigenfcbafft  Der  ewigen  See» 
ligfeit  Dorgcffellet  reirD , tue.  x,  t»o.  fffieüte 
man  DarreieDer  einreenDen,  Dag  folcheSQGergnü» 
gen  fich  mit  bet  3<n  in  trauern  perreanbelntün« 
ne;  fo  iff  Darauf  ju  antworten,  Dag,  reo  eine 
roabre  *8ollEommenbeit  iff,  Das  iff  eine  folche, 
welche  nicht  in  eine  grüffere  ^BoUFommenbeit  be* 
genetirt,  bafelbff  fbnne  lieh  Das  93ergtiügen  in 
fein  ©lisoergnügen  ober  trauten  PerroanDebi: 
reobl  aber  alSbenn , wenn  man  an  ffatt  ber  roab* 
ren  eine  Schein  .93oUfommenbeit  erredblt,  als 
»eiche  in  eine  grüffere  Uneollfoiumenbeit  aus. 
ffhldgt.  <JBer  bemnach  ein  bcffdnbigeS  93ergnü< 
gen  genieffen  reiil,  Der  mug  Die  wahre  3!oUfom* 
menbeiten  genau  |u  unterfiheiDen  reiffen,  unD  je» 
ne  erredblen , Diefe  aber  fahren  laffen.  Cb  man 
nun  reobl  Die  <2Babrbeit  biefes  Sapes , Den  Der 
^ferr  tüclff  in  feinen  ©loralifeben  Schrifften 
ausführlich  »orgetragen,  gar  leicht  ertennen  Fan; 
fo  fraget  Doch  bierbep  joacfcim  lange  in  feinen 
Wlofopbif<h«i  gragen  übet  Die  fogenannte®le» 
chanifche  ©loral  n.  97.  Ob  nicht  nach  einem 
richtigen  Spffemate  ganfc  ungegrünbet  fep , Den 
©runD  oon  Der  öeffdnbigfei!  Des  IBetgnügenS 
Darein  ;u  fegen , Pag  inan  Die  QJolIfommenbeit 
oon  Der  Unoolifommenbcit  richtig  ju  unterffbei. 
Den  reiffe?  ® ir  antworten  Ihm  mit  ^)err£arpooe 
SBorten  in  feiner  Srlduterung  Der  HBolffifcten 
©eDanrfen  oon  Der  ©lenfcben  S£f>un  unb  Soffen, 
p.  ifl7.  grepiieh  iff  DiefeS  ein  ©runD  Der  iSe* 
ffdnDigffft,  aber  nicht  Der  einjige.  9Ber  Die 
wahre  93oBtommenb<it  PonDer  Kbeinbabrcn  rieh» 
tig  nicht  nur  umerfchtitet,  fonbern  auch  jener 
gemdg,  feine  Landungen  anffeDct,  Diefe  aber 
unterldgt,  Der  erlanget  ein  beffdnbi.aeS  <31eranä< 
gen,  in  welchem fBerffanDe  man  auchfaaen  tan. 
Dag  Die  QSemabrung  eines  guten  ©.wiffenS  oor 
mutbmiHiger  'Scrlepung,  Das  ©litte!  iu  einem 
beffdnDigen  gjergnügpn  fep.  5PaS  bas  93er» 
gnügen,  Das  ©ott  genieffet,  anlanget,  fo  em* 
pffnbet  et  Daffelbe  in  reichffem  ©laag,  aufferwel» 
chen  man  |ich  fein  grüffere«  geDencfen  tan,  wel» 
chcS  fich  auch  Feinem  ©efchüpffe  mittbeilen  Idffet, 
unD  swar  genieffet  er  folcbcs  beffdnCig-  ©enn 
©ott  iff  Der  allermeifeffc  ©;iff,  unD  erfcnntfich 
felbff  unD  alles,  was  müglüb  iff,  fomobl  an  fich 
betrachtet,  als  auch  wie  es  in  gewiffe  Serbin» 
Düngen  gebracht  wirD,  unD  jwar  oüllig  Deutlich, 
auch  anfchauenDet  fJBcife  in  Den  ganbri»3nm 
begriff  aller  allgemeinen  ©Babrbeiten.  ©iefem» 
nach  fiebet  erallemügliche9BolIEommenbtit,  nicht 
nur  allein  feine  aOethüchffe,  fonDernaueholleDet 
übrigen  ©efchüpfe,  ihre,  DurchgebenDS  auf  ein» 
mahl  ein-  ©a  nun  bas  anfchauenDe  ©rfdrint» 
nig  Der  fBoilEommenbeit  «in  QSergnügen  iff,  uno 
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6«  ©rnS  De«  (Vergnügen«  tgeil«-auf  DenGraD 
Str  (VoQFomnieiibeit,  tbeil«  aber  auf  Set  ©e> 
wigbtit  Per  (ErFünr.mig  beruht ; fo  genitifct 
©Cut  Sa«  alletbbeblle  (Vergnügen , übet  web 
ege«  man  ftcb  Fein  grünere«  gebenden  tan,  uns 
welche«  fldj  feinem  ©efegöpffe  mittbeilen  laß 
ftt : 9lun  aber  ift  ©ott  unoerdnBerlicb , folglich 
iß  aud)  Sa«  Jlnfcbauen  feiner  aUerbüibtlcn  uns 
aller  übrigen  möglichen  (Vollfomrnenbeit  immer« 
wdgrenD.  Jjierau«  erhellet  nun , Sag  Sa«  borg« 
|le  (Vergnügen,  Defen  er  genießet,  gleiebfall« 
inimcrmdbrenD  |ep.  ®a«jenige  'Vergnügen, 
B«|Ten  0£>tt  geniefet,  i|l  pon  Bemjenigen , Sei- 
fen mir  tbeilgaftig  werten  tonnen,  gang  uns 
gar  unterfcbieBcn , Senn  mir  gaben  Basen  eine 
nur  unDeutlicbe  (Vorßellung , gleichwie  son  Sen 
meinen  finnigen  tBefehafenbcit,  Bergeflalt,  Ba§ 
mir  Biefelbige  nicht  Dureh  eine  l2Bort«tfrHiltung 
an  Ben  $ag  geben  fönnen.  allein  in  ©ßtt 
bat  Feine  unDeutliche  (Vorßellung  flatt.  Sag 
mir  atfo  fein  Vergnügen  gang  uns  gar  nicht 
nu«fpte<Sen  Finnen.  3n  f»  ferne  aber  Cod)  in 
un«  au«  Sem  ?lnfeben  Bet  (VollEommenbeit  ein 
(Bergnügen  entliehet,  uns  ©Ott  Sa«  anfdjau. 
en  aller  möglichen  (Vcllfcmmenbeit,  »ornebm« 
lieb  Cer  aHerbbd)|len(3ßolirommenbeit,tselcbeibm 
eigen  i|l,  uns  feinem  ©inge  mitgetbeilet  werten 
Fan , niebl  abfpreeben  Idffei ; fo  Fan  man  nicht 
ancer«,  «I«  ihm  Sa«  Vergnügen  in  Ben  aller, 
bbcbllen  ©rase  jueignen,  ungeachtet  man  Baf. 
(elbe  |u  «flöten  nicht  im  ©tanDe  ifl.  ® eitet 
i|l,  roa«  Sa«  (Vergnügen  überhaupt  anlangt, 
tsubl  anjumerefen , Sag  Betreiben  eine,  toppeire 
Gattung  fep;  ein  wahre«  unD  ein  fal|ct)es. 
(Ein  QSergnügen , weihe«  ein  größere«  ®li«set« 
anüaen  nach  ftcb  jiebt.  Fan  unmöglich  ein  tsabre« 
TSergnügen  fepn ; Denn  Sa«  gröftreOliSoergnügen 
bebet  Da«  angenehme  günblih  auf,  nnS  löffet 
noeb  ensa«  unangenehme«  ober  uusoIlFsmme« 
ne«  übrig.  (Ein  fleines  5lachBentfen  uns  Der 
©ab  Be«  (©ieSerfpruh«  billigen  Siefen  (gab- 
(E«  fan  alfo  ebenfall«  Da«  gute,  fo  nn«  ein  fol« 
ehe« Vergnügen  macht,  Fein  i»abre«0ut  fepn; 
fonDern  ifl  oielmtbr  ein  magre«  Uebei  oDer  S8c'< 
1t«.  2Ber  Siefe«  begreifet,  mirt  auch  leichte 
ingeben,  Dag  int  Gegentgeil  ein  Hebel,  fo  ein 
grünere«  (Vergnügen  nach  ftcb  liegt,  Fein  wahr« 
hafte«  (Böfe,  fonDern  oielmebr  ein  roabre«  Ggt 
fco.  SBir  Slenfcben  finDcn  tüglih , Sag  mir 
ctisa«  al«  ein  ©ute«  oerlangen,  Durch  Defense 
Ob  mir  oergnügt  fepn  wollen , welche«  Doch  toeit 
mehr  Wiioergnügen  un«  luroeae  bringt.  (Eben 
Siefe«  lehret  im  ©egentbeil  Sie  (Erfahrung , bei) 
Sem  Qlerabfcbeuen  De«  (Büfett-  (ffiir  Fönnen 
aber  nicht«  «erlangen , toa«  nicht  Ser  (VerßanB 
«l«aut;  auch  nicht«  oerabfcbelten,  toa«  nicht 
Ser  QBerilanS  al«  böfe  erFannt  bat.  ©erome« 
gen  erFennt  Ser  CGerilanD  Se«  ®enfhtrt  }um 
öftere»  ein  toürcfliiSe«  Uebei  al«  ton«  Gute«,  uns 
ein  wahrhafte«  ©ute  al«  toa«  (Böfe«.  (Beim 
aber  linier  Ölergtiflgen  mit  Der  33ef6rDerung  Der 
(Ehre  ©otte«  aang  genau oerFnftpfet  ifl;  fontufi 
folcbe«  ohne  Swcifol  ein  m.tbtbafte«  QJergnü«  I 
gen  fepn;  jumabl  Siefe  (Ehre  ©otte«  Ser  lebte  j 
(EnDjwcrf  ©otte«  i|l.  hieran«  alfo  Fönnen  toir 
ein  lecbtfcbafene«  Äennjetcgen  eine«  toagren 
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| ©uten  nehmen,  unD  tooSurcb  wir  jum  oerau« 
oDer  a priori  etFennen  Fönnen , ob  etnxt«  em 
wahrhafte«  ©ute«  uns  SBöfc«  oDer  nur  ein 
ecgein.  (gut  ober  Schein  >(8öfe«  feu.  ©in 
roabthaffteo  negmlich  i|l  ein  Vergnügen,  web 
ehe«  mit  Der  (Ehre  ©otte«  beflegen  Fan.  ©in 
(Vergnügen  hingegen,  welche«  mit  Ser  (Ehre 
©otte«  freitet,  ifl  ein  ©chein>©ut.  (E«  i|l 
noch  Siefe«  giniujufeben , Sag  Sa«  aUjubduffige 
unD  allmgrofe  (innllcge  (Vergnügen  ein  gro||e« 
Uebei  fepn  toürSe.  iE«  ftnD  einige  Dergleichen 
(Vergnügen,  Die  ^ippocrateo  mit  Oer  fallen« 
Sen  Sucht  oergliehen ; uns  Scioppius  hat  |ieb 
ogneSmttfel  nur  fo  angeflellt,  al«  wenn  er  Die 
Sperlinge  beneisete,  Damit  er  in  einem  ge/egr« 
ten,  aber  fa|l  gar  }U  fcberjhafften  (Serif  e auf 
eine  angenehme  3rt  fehergtn  Fönnte.  ©ie  alt« 
tufchmaefhafften  ©petfen  finD  Bet  ©tfunsheit 
feheislich,  uns  oerringern  Die  Sirtlihfitt  eine« 
empfnDlichen  ©efehmaef«!  uns  Sie  ©örpetUcbe 
(Vergnügungen  ftnD  überhaupt  gewife  (Ver, 
fchweuDungen  Der  ©eifler,  ob  fie  fegen  in  einem 
befer  al«  in  Dem  anSern  erfegt  Wersen.  • 3a 
wirßnDen,  Baß  manche  Sßenfegen,  jaweontrir 
mit  Ser  Rheologie  reBen  wollen,  ade  nnS  jeSe  fo 
oerBorbtn  ftnD,  Dag  ße  auch  fogaranSerSün« 

De  ißr  ^Vergnügen  ßnDen  (ffiir  ß<b  Denn  Der 
erfle  (Dlenfcb  bepDemSünten.galle  au«  eigener 
huf  Sem  ?eufel  übergeben  hat ; ja  Sa«  (Ver« 
gnügen,  Sag  er  am  IBöfen  ßnSet,  iß  auch  noch 
beut  ju  (Jage  Derangel,  mit  Dem  er  ßch  fan« 
gen  löß.  ©iefe«  hat  auch  fchon  piato  erFannt, 
uns  Cicero  iß  ihm  bepgetreten,  wennerfpritbt; 

Plato  voloptatcm  diccbat  efeam  raalorum. 

©uaDe,  wie  Der  heilige  auguUmu»  aitgemmfr, 
fegt  ein  weit  gröfereä  (Vergnügen  Sargegen,  Ca; 
oon  wir  fchon  oben  geSacht,  Sag  e«  in  Ser  fite« 
be  ©otte«  angettoffen  werte.  (JBii  meiden 
nur  noch  bierbep  an,  Sag  wo  anSer«  ein  (Vtr« 
gnügert  in  Ser  (ffielc  ju  fuehett  fep,  folcbe«  nir« 
genD  anSer«  al«  in  Ser  Ebuge  uns  Stille  Sn 
Seele  gefunDen  werte,  uns  Sag,  wenn  auch 
Die  (JBelt  Da«  (Vergnügen , fo  ße  maebt , un« 
en&ltcboermebren Fönnte,  ße  Dennoch  DieSufcie- 
Denbett  De«  bergen«  niemabl«  geben  würte,  wel« 
ege  wir  oon  Ser  grömmigEeit,  (JugenSunS  @ot« 
te«lur<bt  lugewarten  haben.  (JBit  wollen  tum 
SBefcblug  De«  Jjercn  XCoUaßon  ©cDancfenoon 
Sem  (Vergnügen  unD  Scfen  ©rasen,  Sie  er  in 
Sen  (Bulge  Ebauche  de  !?  rcligion  narardle  oon 
getragen , alUjier  anfübren.  ©a«  (Veranü« 
gen  iß  bep  igm  eine  innerliche  ©rFenntnig  unD 
©mpßnSung  einer  angenehmen  Sache;  Sa  bin« 
gegen  Der  Scbmerh  au«  einer  innerlichen  (Empßn. 
Dung  einer  oerbagten  Sache  entßebet.  SlacbPem 
nun  Die  (ErFdnntnig  unD  (EmpßitBung  tbeil«  toe« 
gen  Ser  Deutlichen  (Vorßelluttg,  fo  ßcb  jcntanS 
oon  allen  Sachen  machen  Fan,  tbeil«  wegen  Der 
®enge  Ser  ©ntrücfungcn,  fo  Die  Sache,  wel« 
che  entwcDer  Scbmerh  oDer  (Vergnügen  erweeft, 
in  un«  gemacht,  genauer  iß;  foßnS  auch  Die 
©naDe  De«  (Vergnügen«  unSSchmerhen«  aröp 
fet  oDer  geringer.  ®3enn  alfo  jmeo  ®!tn« 
fegen  einerlep  (EmpßnSung  buben,  unD  Da«it> 
nige,  wa«  fte  empfingen-,  feinem  2Bc|en 
nach  nicht  unterfchieStn  iß , folglich  In  beo 
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De  eine  gleite  tfinDrücfung  macht',  fo  ift  and; 
Sit.  EmpnnDung  gleich-  ©afeme  Die  flr» 
fache  De«  ©ergnügerw  urD  Ce«  ©chmerben«  nur 
fcaör  fosiel  in  a al«  in  B roürcfte,  hingegen  Cie 
Deutlich  ©orffeDung  inA  noch  einmablfo  fhetcf 
g&itl  B untre ; fo  roürDe  if>c  ganzes  'Vergnügen 
oCec  ©cbmerb , ebcnfal«  einanDer  gleich  fepn. 
©flWn  hingegen  Die  lltfache  De«  ©ergnftgert«  eben 
fS  fliircf  in  c ateto  H mütefte,  aBein  c nicht 
mehr  al«  iroep  ©täce  Der  Deutlichen  ©erfleilung 
uno  H Deren  Drei;  hdtte,  fo  müfle  Da« 'Vergnügen 
noch  um  Die  Reifte  gtbfler  in  H al«  C jepn.  UnD 
Damit  Wir  Denen,  fo  Dee  ®?atf)ematicf  mtt  in  cp 
na«  funcig  fepn,  mit  menigen  Qßorten  einen  Deut, 
liehen  Scgriff  pon  Diefe«  gngelldnDer«  föetrftinni* 
Jen  ©eDaticfen  machen : ©o  erhalten  in  oerflbie* 
Denen  tföenfeben  ©cbmerl?  unD  ©ergnügen  eine 
Wfammengefehte  ©erbültnig  au«  Der  Deutlichen 
Sßorflctlung  unD  ©Sircfung  Der  Urfache,  tptlche 
Dergleichen  ©ergnügen  «Der  ©hmerp  erweefet. 
©0  macht  Derjenige  Äftnig  einen  gtoflen  ©d)ni' 
‘ • miccerDie  pernünfftige  Siechen  < Äunfl  Der 
Itten.gcbre,  melcher,  ungeachtet  er  felbfl  oiel 
srDen  hat,  einen  feiner  armen  Untertflanen  fein 
h«  ©cbüflein  raubt,  unD  ftcb  Dabep  einbil» 
dg  e«  Dethfelbcn  nicht  weher  thue  al«  wenn 
frtean  eine«  ooa  feiner  IDlenge  oerlieret.  ©Sie 
reich  nnD  fruchtbctr  Diefer  angenommene  ©ruitD> 
fap  fn>,  reirD  ein  jeCer  leicht  fluDen,  fo  Demfelben 
nur  ein  wenig  nachDenefen  Will.  1.  cibniejetio 
^hcoDicda  p 470-  417  U.' f.  äDentfdjc  AtU 
EcÄiwk'im  X ijjanDe,  p.  8»e.  ©ottfehrb« 
©rin®«  Dee  ©Selrtoeigheit  im'iheorctifchen  $bei» 
t*  §•  ©je.  9?4  u.  f.  95.  Ziblnxirb«  ©eDan* 
efen  oon  Ärdfften  De«  menflhlicben  ©erflanDe« 

S><  QSergnüqung  unD  ©emütbe«>9cuhe  flnb 
auf  getBiffet  Sflaafe  pon  einnnDer  unterfhieDen. 
©enn  e«  flehet  nicht  aDejeU  in  unferer  ©eroglt, 
uni  Dieienigen  üRittel,  fo  ju  Unferer  ©erghügung 
etwa»  beptvagenfOnnemjuWegejubringen:  SHIein 
ein  vernünftiger  0)tifte  fan  n>«b!  lernen  ju  allen 
3rften,  ia  auch  bep  Dem  griffen  HrtulM  gekife 
nen  ©emütb«  |u  fepn.  äuf  geWiffe  Sflaafle  ifl  e« 
auch  einerlei) , Denn  wer  oergnügt  ift*  ifl  genug 
auch  ruhigen  ©emilth«.  ©ie  ifl  nach  Dem 
Uaietgbiese  Der  heute  uritirfhiiDen;  ma«  Den 
einen  bergnügr,  oergnügt  Den  mtDerii  niebt, 
UnD  ift  ihm  wohl  gar  eine  ÜJft,  Daher  elü  jeDtr  ju 
umerftehen,  roorinnen  feine  ©ergnügtmg  Deflehe. 

< £t  folte  jmatein  ©griffe  cingigunD  allein  au«  Der 
©ewÜhmng  Oe«  ©«etlichen  ©Seien«  unD  2fu«. 
Übung  eine«  tugertDhajfttn  geben«  fein  ©ergnü* 
den  fibpjfen;  roeil  aber  Die  »enigflen  hJRnflben 
« in  Diefer  ©Seit  ju  einer  fo  grollen  ©oUEommem 
blfl  bringen,  fo  ifl  fchon  geming,  wenn  nur  Die 
©ergrtügung  in  folgen  ©ad)cn  gcfucht  rpirD,  Die 
©Ott  nicht  mmieoer  flnD,  ob  fle  gleich  an  unD  odc 
fleh  flftfl  pon  ihm  auch  nicht  befohlen.  Äobr» 
Jtlugbtt  gl  leben  fl  14a  u.  ff.  ©Seil  übrigen« 
<uSer mtü gang  eben  Da«  ifl,  ma«  man  lufl  nett. 
He/,  fo  Id«  auch  hier  Der  im  xnx  35anüe,p.  1145 
U.  ff.  befinDlich!  »triefet:  ftaiff,  nachgejeftlagen 
ftetbert. 

Vergnügen,  oDet  Vergnügung,  geigt  auch 
fiilem  ein  ©enüge  tbun,  ihn  >11  fritDen  unD  flehet 

Vrti vtrfiil  Lexid  XLVll 


feilen,  t*er  ©atl«faction  geben.  ®iet)e  Stmsfa- 
ifre,  im  XXXIV  ©anDe,  p.  1 88,  unD  SniifaGio», 
ebeno.p.  >88u.f. 

tiergm'jgluh,  ifl  Derjenige,  ber  nicht  naihmeh- 
rer»  (hebt,  aW  er  ju  feiner  SIothDurfft  unD©3ohi» 
fla»D  brauchet,  unD  nach  feinen  UmftdnCcn  oot 
fleh  bringen  tan.  tTleifnere  ^h'lbfophifth-  8eri» 
con  >637.  s ; , 

JPerpnügUdjfeit,  gat.  Animus  fssa  fort!  rt»r 
senrus,  Jranp.  ccutentemmt,  ifl  eine  geiplffe  ©e« 
mürh«^rt,  Die  bep  ©e(D  unD  ©ut  flatt  h«t,  wenn 
man  nicht  mehr  per  langt,  ate  man  ju  feiner  fflotl)* 
Dürft,  S8egucm(i<hfeit  unD  ©SohlflanD  brauchet, 

| nnD  nach  feinen  UmfldnDeti  erlangen  Mh,  folg* 

: lieh  mit  Dem,  ma«  man  Calu  nothig  hat,  oergnügt 
; unD  jufrieDen  ifl.  ©ie  hi-t  Die  «DJittelmafe  jmi* 
fchett  Dem  ©iipe  unD  ber  ©orgloflgfeit,  Dag  ma« 
jener  ju  oiel  tbut,  Da«  thut  Diefe  ju  menig,  Dentl 
a)  nach  bet  SorglofTgDeit  begehrt  man  garnicht 
jeitliche«  ©irmögen  ju  erwerben,  fonOern  berthut 
nur,  jo  lang  ma«  Da  Ifl;  b)  nuth  Der  X’ergnlig* 
Itchtcie  fuepet  man  tmdr  jeulicpe«  ©ermbgen, 
aber  rechtmdgiger  ©Seife,  Da«  ifl,  ohne  ©llitag 
Der  Pflichten  gegen  ©Ott,  fleh  l'clbfl  unD  nnoere, 
ju  erroerben,  unD  ifl  mit  Demjenigen,  ma«  man 
rechtmdgiger  ©Seife  erlangen  tan,  tu  frieDen ; c) 
nach  Dem  eßeige  fliehet  m<tn  seulidh  ©ermbgen, 
aber  per  fas  & nefas,  p#t  fleh  ju  bringen , unD  Ifl 
Daher  mit  Demjenigen,  ma«  mdn  rechtmdgiger 
©Seife  haben  uno  erlangen  fan,  nicht  ju  frieDen. 
i ©a  nun  Die  mornlifthe  Mittel  ©träfe  geheimer 
mtrD,  roemi  man  Der  ©ache  meDer  ju  oiel,  noejj 
ju  wenig  that,  fo  roirD  man  hoffentlich  einfehen, 
Dag  Die  ©ergnüglichfeit  Die  ÜJIittel  * ©träfe  jmi* 
i flhen  Dem  ©eipeuhD  Der  ©orgloflgfeit  halte.  UnD 
Da  folche  bepDe  gafler  oon  Der  ©etnunjft  abmet* 
eben;  fo  ifl  hingegen  Die ©ergnüglichfen eine $u* 
genD,  welche  Der  ©orfthrifft  Der  ©etiiunfft  ge* 
tndg.  ©Sill  man  einen  Daju  bewegen,  fomug 
man  In  Den  ©otflellungen  jeigen,  Wie  Diefe  SJiitc 
tel.®lafeDie  beflefep,  welche«  nicht  gejihehen  fan, 
woferne  inan  nicht  weifet,  Wo«  Der  ©eip  fowohh 
al«  Die  ©orgloflgfeit  por  ©chaDen  Dringen,  unD 
jwat  eben  DaDurch,  Dag  man  auf  Slbmege  Dabep 
Bommt.  ©ettn  an  fleh  felbfl  ifl  Webet  Die  fliegjer* 
De  nach  ©elb;  noch  Die  ©ermgachtung  ßtfilbi* 
gen  unrecht;  fonDern  Det  SJiangel  De«  rechten 
®la(fe«  macht  bepDe«  unoernünfflig.  ©inD  fol* 
che  abWege  fcWDIich;  fo  ifl  hingegen  Die  SDüttel» 
iülafe  gut.  ?lu«  Diefen  felget,  Dag  Die  SRittcl  wi< 
Der  Den©eig  unDmiOet  Die  ©Orgloflgfeit  juglei® 
Jur  ©ergnüglicbfeit  Di/nen  tunnen.  U.'u!<$» 
fShilofophfche«  gericon.  iCat^joto»  aueführli®/ 
Erläuterung  Der  ©Solffchen  ©ernütifngen  ©e* 
Dancfen  oon  Der  ® ertflhen  Jhun  unD  gafen  p.  304 
u.  ff.  klaffet  fleh  Die  ©ergnüglicbfeit  fonbcilidj 
mit  gr«fem  jflupen  theil«  De«  ©emüthe«,  theii« 
auch  De«  geibe«,  im  iffen  nnD  $rin*n  bewertf* 
flelligen,  wenn  e«  nebmlid)  betgt;  JDtc  riatuc 
ifl  mit  »erug.lti  tletfemigr;  Ntiura 
lontenta:  tJTjt  cielem  pah  matt  epauo,  mi» 
rüemgem  Darotlit  moti  auch  au»  ; «Der,  wi« 
e«  Die  ©chnfft  gjebei;  (Cfn  ©erlebte  Kobimie 

! Stieben  i|i  oeffer,  al«  ein  gemdfieteriüctje 
mit  jdnef  unb  Qtteit,  ©ufe  ©etgujiglich* 
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ftit  finOet  (ich  nun  fonDerlieh  t>ep  wahren  Ojru 
(len  unD  $()iIofcp!)enr  welch«  ©lücf  unD  Unglücf 
mit  gleitet  ©eiaffenbeit  anfeben  unD  annebmen, 
unD  liebet  In  grepbeit  De«  ©emfttbrt  Ärnut  unD 
Rüben,  oberanDere  geringe  Kofleffen,  al«  bep  ei« 
ne«  (Keinen  Safel  ©efottene«  unD  ©«bratene«, 
unD  Dabep  «in©clate  ihrer  Neigungen,  ein  gucb«« 
febroünber,  ©«hmnrober,  ober  gat  ein  Sifebuarte 
ju  werben.  Sin  ftifdjer  Stuncf  ®affet«  au«  ei« 
net  bellen  unD  reiitcn  ilueBe,  famt  einem  ©tücfe 
Ä äfe  unD  ScoD,  «efommt  unD  febmdefet  ihnen 
befier,  al«  aBe«©«bncfene  unD  Sucferwtrcf,  jo  ih- 
nen Der  $ of  »orfehen  tan ; fie  fürchten  (ich  nicht 
ju  fallen,  weil  fie  nicht  hoch  (leigen,  unD  obgleich 
Ihr  ©ranD  oDec  ihre  Q5erDien|te  ihnen  flattliebere 
Sractamente  ju  wege  bringen  fönnten,  nehmen 
fie  Doch  lieber,  wie  jener  Römifebe  ©eneral,  mit 
gebratenen  Rüben  borlicb,  al«  Dag  fie  Durch  Sin« 
nebmung  grojfer  ©hübe  fleh  um  ihre  ©emütb«1 
ftepbeit  unD  Ruhe  bringen  folten.  ©o  balD  Die 
©peifeDie  enge  Strafft  De«@chlunDe«  gegangen, 
ift  e«  einem  gefunDtn  Silagen  gleich  viel,  ob  Der 
SSiffen  ton  einem  Rephuhne  ober  RinDReifch,  «in 
©lücf  SDlanbeftorte  ober  grobe«  ©roD  gewefen; 
e«  reüre  Denn , Dag  man  beo  einem  langen  Jtra- 
nich«balfe,  auch  ein  öfftcrc«  2ßieberaufflofl«n  De« 
lieblichen  ©efehmaef«  ftch  münfehen  »ölte.  3m 
übrigen  finbfolche  tergnügte  Seute  weniger  af«  an« 
Dere'ton  ©orgen  geplaget,  »eiche  tor  Der  3«it  alt 
machen ; fie  haben  weniger  ©emüben  al«  Unter« 
gnügte,  »eil  |ie  ftch  mit  wenigerem  begnügen  laf« 
fen;  fee  ruhen  beffer,  unDDürffen  ftch  nicht,  wie 
Diejenigen,  Die  Den  gelb  Dicf«  angefreffen,  De«  Rächt« 
auf  ihrem  Saget  herum  »üben,  ©aber  jener 
Verliebte  feinet  Siebflen  nicht  unbiHich  mit  Diefen 
^Sorten  unter  anDem  liebfofcte: 

t -fMfl  Du  gleich  f‘in  ©elD  auf  Rente, 

^liet  unD  Dar  auf  Rufern  flehen, 

©ag  ich  mit  Dir  fahren  fönnte, 

®iU  ich  8<rn  ju  gufft  gehen; 
gübrt  ein  anDret  auf  Satoffen, 

©chlaf  ich  he;  Dir  unterDrojfen. 
anein  einem  fo  terliebten  Jytfen,  bep  Dem  e«hief« 

fe : Cmeentemene  paffe  ricbeffej  bitte  man  IDof)l 
antworten  mögen: 

©ute  Rieht  unD  böfe  Sag« 

©inD  Der  ärmen  Schönheit  QJIag«. 
ßumahl,  wenn  erfl  Di«  glaDDeriiebe  ihren  2fb« 
(chieD  genommen , unD  man  Der  ©aehe  »eitet 
naehjuDencfen  anfinget,  ©enn  aber  fan  e«  erfl 
ju  einer  rechten  »ahren  ntgenDhafften  Vergnüg« 
liebfeit  werDen,  »enn  (Eheleute  mitgelaffenem  ©«» 
mütb«  in  Siebe  unD  Selb  jufammen  wohnen,  e« 
fehiefe  ihnen  ©Ott  ti<l  ober  wenig  jubeiffen  unD 
jubrechen  ju,  wenn  nur  ein  tergnügte«  Jjerh« 
mit  Dem  apoflel  paulu«  fagen  fan : habe 

gelemet,  faer  ju  feye»,  unD  {Mangel  ju  leb 
Den;  Dag  man  in  jenem  nicht  ubermütbig,  in  Die« 
fern  aber  nicht  ju  nieDergefchlagen,  fonDern  allejeit 
gleich  fep.  ©iefe«  ifl  a|«D«nn  erfl  Die  rechte  Qler« 
gnüglichfeit.  2ßelehergeflalt  auch  iwifhen  <3ßirtf) 
unD  ©iflen  Di«  'äSergnüglichfiit  bep  ©afletepen 
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unD  tDlahljeiten  berrfchen  foü,  ifl  leichter  ju  bc 
fehreiben,  al«  abjumerrfen.  Rlanchct  bringet  an 
folch«  OerterDet  gröhebfeit  einen  Äopff  toll  @oc« 
gen,  ©rillen  unD  Sbagrin,  ftpet  immer  in  ©eDan« 
efen,  menget  f«h  in  feine  UnterreDung,  giebet  fein 
Seichen  ton  (ich,  ob  ihm  Die  Seflament«  angenehm 
fcpn  ober  nicht,  unD  flöhtet  mit  folgern  fauertöpf. 
geben  2ßefen  auch  Der  anDem  ©iflt  Vergnügen. 
Sin  anDcrer  fcheinet  jwar  Auffcrlid)  tergnügt  ;u 
fepn,  bat  aber  fein  innerliche«  Sinliegen,  unD  fa« 
get  nicht  Wie  jener  Äönig  : Serie  in  eraßinurn; 
beute  ifl  ein  Sag  De«  ffflobHeben«,  bep  welchem 
aDe  ©efchüffte,  in  fb  weit  |ie  ftch  auffchleben  Iah 
fen,  auf  morgen  mü|fen  terfhoben  fepn;  Deut 
mtii  bat  uiia  freie-,  <2ßet  borgenunD  forgtn  wiB,  ' 
Der  fomme  morgen.  Sin  ©eiten  De«  <2Birtb<« 
wirDaueh  eine  Vergnüglich  feit  erforDen,  nach  Dem 
©prüebworte:  igingut  (Befielt,  ifl  Das  beffe 
«Bericht ; er  mug  feinen  ©dften  mit  einem  guten 
Stempel  torgebtn,  fein  «rngbaffter  tato  fepn,ju 
feinet  migtergnügten  UnterreDung,  oieiweniget 
pt  anDern  SJligbelligfeittn  Slnlag  geben ; hinge« 
gen  aUe«,  wa«  Dergleichen  Dcranlajjin  fan,  au« 
Dem  ®«ge  rüun.en,  unD  Die  auch  in  feinem  eige« 
nen  -gjaufe,  unD  unter  feinem  ©eftnbe  oorgeben» 
Den  gehler  fiüglich  )u  petfleUen  wiffen.  ®ie  je« 
ner  gutt  SSiann  getipan,  Der,  al«  ihm  feine  grau 
wegen  Der  mitgebraihten  unD  ihr  migfüaigcn  ©d« 
fie,  in  Der  Küche  Die  Singen  jicmlich  mit  Obrfei« 
gen  oernagelt,  bep  feiner  ÖBieberfunfft  in  Die 
©tube , feinen  CßerDrug  ju  bemänteln , nicht« 
anDer«  fagte:  31«  Dag  <«  In  Der  Küche  febt  rauch» 
te;  wiewohl  Die  ©elfte,  al«  welche  etwann  Da« 
‘©orgefallene  pon  ferne  gefeben,  oDer  leicht  «rra« 
tb«n  föntien,  eine«  ganp  anDem  terfiehcrt  gelte« 
fen.  Sie  Vergnüglicbfeie  De«  SanDIeben«,  unD 
Der  fehleren  ©auerfoft,  wirD  ton  cDpigen  in 
folgenDen  QSerfen  attlith  torgefleUet: 

<3Bie  follte  er  Dann  wtbl  Dir«  frepe  {eben 
baffen, 

UnD  nicht  Der  ©tdDte  Sufi  für  feinen  SBdlDertt 
laffen; 

gürnehmlich  auch,  wenn  ihm  fein  <2Beib  tnt« 
gegen  fömmt, 

UnD  ihren  lieben  SRann  ln  ihr«  armen 
nimmt: 

•Jwt  feine  Same  tor,  i(l  fchwarhbraun  ton 
Der  ©onnen, 

3hr  3ntli»  ifl  gefchmincft  mit® affte  au« Dem 
©tonnen, 

3hr  *§>ut  ifl  ^aberflroh,  ihr  Äittel  i(l 
parat 

Von  ©eiDen,  Di«  ft«  felbfl  jutor  gefponneg 
hat. 

©ie  macht  «in  geuer  auf,  ifl  mühfam  unD 
gefchwinDc, 

Sauft  hin  unD  milft  Die  Kuh  fo  balD  al«  Da« 
©eftnDe; 

Crgteifft  Den  »eiten  Krug,  bringt  einen  blatu 
efen  ®tin, 

©er  nieht  mug  allerem  mit  Sucfer  ffifil 
fepn. 

©anti 
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©ann  Bectet  fw  Den  $tfeb,  unD  fetjet  auf  Die 
©peilen, 

©awaeb  man  nicht  «ft  Darf  fefjr  Diel  SJeilwc 
ge«  reifen, 

UnD  Die  Da«  teilet  SNeer  hier  an  Da«  8anD 
gebraut, 

Äauftt  feinen  ©tör,  Der  nur  Die  2Bünje 
tbeuer  maebt, 

Senne  nic^r,  wa«  Stiftern  fepn,  weiß  gar  nicht« 
ton  Lampreten, 

©ie  erft  D«  weife  Socb  in  SMaluafi«  muß 
t&Dten, 

Slrtfcbocfen  finDet  man  in  feinen  ©arten 
nicht, 

SRelonen  finD  ifjm  auch  nie  fommen  ju 
©efiebt. 

€r  Ult  bep  fteb  Pielmebr  auf  einen  guten 
©ebinefen, 

UnD  eingefalpenc«  gieifeb,  Daß  ibm  maebt  Suft 
ju  trinefen; 

©ein  hefte«  €|]cn  ift  SRilcb,  (fpet,  -jjonig 
©cbinalp, 

3ür  ©patgen  ißt  et  Äraut,  an  ftatt  D« 
gBirpe,  ©alp. 

©c  labt  ein  8amm,  Da«  « Den  2Bb(f  erft  ab* 
gejaget, 

€in  frifeb«  Salb«Fopf  ibm  für  ©trauffen  bi« 
bebaget, 

©riebt  felbft  ein  ftcrflein  ab,  würgt  einen 
feiften  Jjabn, 

©er  unwertb  ift  gemaibt , unD  nicht  mehr 
bublcn  Fan. 

©ie  Sfepffel  fcbmücfen  ibm  piel  befler  al«  3b 
tronen, 

Sftapünpe,  Äreffe,8au<b,  Äobl,3lüben,ffrbfen, 
©obnen, 

©auerampfer,  ^eterlein,  ©alat  in  ftifebem 
Del, 

3ft  meßr  ibm  angenehm,  al«  ©afran  unD 
ffaneeL 

QBie  freut  er  fteb  fo  feßt,  wann  « Die  SSimen 
ropfet, 

CBon  SBdumen,  Die  « felbft  oot  Diefer  3«it  ge* 
pfropfet, 

UnD  liefet  Slepfel  auf,  Die  ftlber  abgefallen, 

fftimmt  ibm  bcrnaebmabl«  für  Die  fbönften 
unter  aDen, 

SSeißt  ungefebdlct  an;  gebt  Dann  befiebt  Den 
IZBein, 

SSricbt  reife  Trauben  ab,  Die  purpurüfnlieb 
fepn. 

S8ep  Dieftt  fein«  Soft  « Piel  gefunDer 
bleibet, 

Sil«  Der  su  effen  pflegt,  eb  ibn  Der  junger 
treibet. 

8cgt  er  fteb  Dann  jur  SXub,  fo  feblift  « ffep 
bon  ©orgen, 

13i«  ibn  unD  fein  ganp  |)au«  Der  £abn  werft 
auf  am  ®orgcn, 

f 'nivtrf.  Lexici  XL  Vll  Cf^etf. 


©a  Die  Slurora  jeigt  if>r  rofenrotbe«  {war, 
UnD  mit  Dem  flaren  ©cbein  umhüllt  Der 
©fernen  fbaar. 

■üetgnügfamteir,  fiebe  Vergnügliebfeit. 
Vergnüge,  fiebe  Vergnügen. 
Vergnügung,  (lebe  Vergnügen. 


Vergnügung  müßiger  ötnnDen,  otfr  al* 
lerbanD  mißliche  jur  heutigen  ©alanten  öelebr* 
lamfeit  DtenenDe  Slnmerrfungcn»  ©iefen  jitcl 
führet  ein  3onrnal,  Daten  Cer  I Sbeil  ju  8cipiia 
in  fürtlag  SBiebael  fKohrlneb«  ®ittbe  1717  in  g 
berau«  gefommen  ift.  ©et  Qjerf^frr  Daeon  ift 
etpeoDerue  trufluo  gewefen,  uno  bat  er  Darin, 
nen  aüerbanD  macfwürDige  ©aeben  abgebanDclt 
tsm  fo  ttcl  al«  ums  bewuft  ift,  niebt  mehr  al« 
bo  ©heile  berau«  gefommen.  3ut  fUrobc  wollen 
wir  au«  Dein  14  ©heil  einige  ©inge  anftbren.  £* 
banoelt  Der  Slutor  bitrinnen  i)»on  Den  ©elebr« 
ten  fo  ihre  ©rabfcbrijfttn  felbft  »erfntiget  haben; 
2)  oon  Biumeiftets  in  SDJannfcript  liegcnDcn 
AfltsAuftriacis;  3)  ton  umcrfebieDticbeu  feltfamcn 
Söegebenbeiten  gelehrter  8eute  unD  Deren  ©ebrift* 

ten ; 4)eine8eben«.iöef(breibung8ucagifcnreieb« 

na^ridjt  oon  Den  (Journalen  I ffontinuat 
p.  94  u.  f.  Sabrtcii  <23orrePe  ju  OTorbcfe  Po-' 
lyhiftor.  • 

VERGOBRETÜS,  war  Die  büebfte  Obrigfeirti, 
ebe  9>«rfon  bep  Den  SlrDui«,  fo  jibrScb  erweblt  wu» 
De,  unD  um«  Den  ibrigen  üb«  8eb«n  unD  ©oDt 
©eipalt  batte. 


Vergöbten,  btifien  Die  ©ifeb«,  wenn  fte  etwa« 
belegen  unD  au«jitren.  & mttDen  j (£.  pjt 
|2büren  tbcil«  febleebt*Poit-ganpen  SSretem  ge* 
maebt,  tbetl«  eingtfaffet,  unD  tbcil«  guf  bepDen 
©eiten  au«.  unD  inwenDig  rergöbrer,  über, 
bürnet,  oetfröpfet.  Oßorju  Die  Vergöbr* 
mobeU,unDDer  Vergöbt|iocf,  unD  ©toßlgPe 
gehören. 

Vergübroiobell,  fiebe  Vergöbrett. 

Vergübtftorf,  fiebe  Vetpöpren. 

Vergilben,  fiebe  Vergülben. 


VergölDeee  3tbeir,  fiebe  Vergülben. 
VergÜDeter  Suebobaum,  fteb«  Buxiu,  im 
iViSanDe,  p 2053. 


Vergönnen,  Vergönnung,  ob«  Vergün* 
fligung,  fiebe  precatey,  im  XXIX  ©JanDe,  p.  327. 
prccarien,  ebenb.  p.  029,  unD  ebenD. 

p.  2J3. 

Vergönnen,  beiffet  e SBueb  ®iof.  XX\'III,  e y 
unD  (6,  fotiel  al«  mißgönnen,  mitböfen  unD  nei* 
Cifeben  Uugen  fepeel  anfeben. 

Vergönnte  Sebendung,  ober  eine  iuSXecbt 
bcftdnDige  ©ebenefung  liebe  Qebencfung,  m< 
XXXIV  SßanDe,  p.  1 ag  3 u.  ff.  Dtesgleieben 
<3 ebenefung  unter  tebenDcn,  tbenD.  p- 
1297  u.ff. 

Vergönnte  Socierät,  fiebe  Soriftit  (er* 
laubte)  im  XXXVIII  SßgnDe,  p.  i7J.  „ 
<5bb  2 


Oie 


Google 


7t»  Vergönnte  SripuUtfot« 


Vergrößerung  Der  Pfinlicbf eit  7Sft 


Vergönnte  Stipulation,  ffebe  Stipulation 
(erlaubte)  im  XL  SSanbe,  p.  167. 

Vergönntet  lobfdjlag,  fiebe  Zebfdjlag, 
im  XL1V  SSanbe,  p.  770  u.  ff.  Dergleichen  Zob» 
fdjlag  (nothwenbiger)  ebene,  p.  800. 

Vetgönnte  Zrabition,  ob«  llebergebung, 
f«h«  Uebetgebung  (rechtmäßige). 

Vergönnte  ETittel,  ffef»  Vormuttbfthafft 
(aufferotbentiiche) 

Vergönnung,  06«  VergiSnffigung,  fiel» 
Pretatcy,  im  XXIX  SSanbe,  p.  *27  precarien, 
(bellt,  p-  229  U.'f.  unb  Pmaiium,  ebene, 
p.  233. 

VetgönfJigung,  ober  Vevgönnung,  Vet, 
günffigunp,  ffebt'ptecatey,  im  XXIX  SSanbe, 
p.  a«7.  pttcarien,  (benb.  p.  229  u.  ff.  unb  ft» 
cur  hm,  tbtnb.  p.  #33. 

Vergötterung,  fiebe  Apotbmßt,  im  II  SSan 
t»,  p-  934  «•  ff 

Vergolbtn,  fiel»  Vergfffbett. 

VERGONHADA,  fiebe  (EmpftnblicfcWt» 
traut,  im  vm  SSanDe,  p.  1029. 

Vergotor,  ©MDt,  ffebe  Vergatur, 

VERGOVIGNA,  «Ifo  wirb  ton  bem  ITIolet 
bie  ©tobt  Minium  in  3üprten  gtnennet,tonbec 
im  11  SSanbe,  p.  128?. 

Vergrabene  Sachen,  beren  djerc  ffe  ffnbet, 


Doch  nief»«  bep  ifjm  gegolten,  1 Äönige  XIII , « 4. 
»Beyers  3eit  unb  gmighit  Part.  II.  p.  y 8 3. 

Vetgreiffung , ober  VetgerooIrteyuMey , 
fiel»  (Beroaltbiattigfeit,  im  X S&einte , p- 
>578  u.f. 

Vetgreiffungbet  Mlebicinalien.  <2Bi«  off* 
ffhon  inbtn  8pe>tbccfen  Durch  Unrechte  8nftd)t  in 
bie  Signatur  ein  ganb  anCereö,  ja  bbdjft  fchäDli» 
<bc«  SÄeDicament  gelanget,  unb  eingemiffhet,  folg» 
lieb  auagegeben  unb  mitbin  bem  notbleibenDen 
SRäebffen  für  -fbülrjc  ©efabr,  ja  für  (SefunDbeit 
unb  Heben  bet  ‘Job  bepgebraebt  worben,  bavcri 
finb  in  ben  mebicinifcbenSSeobacbtungen  wrffhir» 
bene  ©emptl  alijutreffen;  wie.tenn  auch  Ne 
2Sre  flauer  in  ihren  9?aturgefebi(&t«n  einige  Der* 
gleichen  aufgejeiebnet:  81s  im  “Serf. X, p.  734. 
<38erf.  XXII,  p.  45 1.  Qßerf.  XXIII,  p.  1 1 7. 

Vergrößern,  fiebe  ITTultiplicittojiu  XXII 
SSanbe,  p.  731.  ^ 

Vergrößerung  ber  ©belgefleine,  Ijl  eint 
fubtile  SSetrügcrep  mit  ben  (Ebelgefleinen,  caDureff 
bie  3ubeKret  f innen  juroege  bringen,  Dafj  f»  rief 
griffet  febemen,  Denn  fie  finb.  81«  wenn  bet  Um 
terebeil  be«  gbelgejlein«,  weichet  in  ben  Äaflen 
ober  SStbältnifi  eingefaffet  ijl,  mancberlep  Ober* 
Sieben  bat,  fo  wirb  er  ben  ©tein  bem  ©efiehte 
grbfet  ootjlellen,  aW  er  in  ber  l£bat  unb  <2ßabr* 
beit  ijl,  wegen  be«  »ielfältigen  Hffiieberffhein«. 
Sißieberum,  fo  eine  unmittelbare  Hujft  jroifeben  ben 
Oberflächen  be«  Sbelgcflcin«  unb  Defjcn  S8l«h* 
lein  obet  gölte  ijl,  ba«  wirb  nacb  feiner  fpropor 


tserben  in  Denen  SReeh'en  vor  feinen  fo  genannten  tion  ben  ©tein  aueb  gr6fler  machen  al«  etfonflen 
Scfcatt  gebalten,  baren jufeben  im  xxxiv<8an>  iß.  c«  nid  jg(  rotrb  e«  ii>n  olel  gröfflr  ma» 
be,  p-  901  u.  ff.  1 eben,  weil  bie  Hufft  allbiet,  wie  »oet/ue  fagt,  an» 

Vernreiffert,  bit’fe«  <3BortroirD  2SSu<hber  (latt  be«  Heibe«  ifl,  unb  macbet,  baf  Die  ifbelge. 
Jtinige  XX VI,  i«,ron  bem  ÄönigeUfia  oefoger, . Otme  #iel  gröffer  au«feben  al«  fie  an  f«h  fepn. 
wenn  e«bafelbfl  beiffet:  Venn  er  rtrgrtff  ftcb>  | ?H3eittr : ©0  ein  rein  ungefärbt  ©la«  ober  £rp» 
an  bem  £errn  tc.  Vajiimal  badoitai  t:i oha v,  et 1 ftoO  o!>nt  alle  Älebrigfeit  in  foltben  unmittelbaren 


rebeSirte  gleiebfam  micbet  ihn,  unb  ocrg«§  feiner 
tbeuetn  Pflicht , bamit  er  ibm  ju  allem  SRefpect 
unb  ©eborfam  »etbunben  war  (fiebe  ©prüthw. 


fRaum  gefebt  wirb,  folebc«  wirb  eben  fo  wobl  al« 
bie  unmittelbare  Hufft  ben  €belgeffein  «iel  gröjjet 
macben  al«  er  ifl.  @0  auch  bie  Jarbe  in  ber  (Ein» 


XVI,  10.)  infonberheit  ftebet  ron  ibm,  er  ftp  in|faffung  ber  ©teine  ein  3t,ränlein  ober  Kröpfern 
Tempel  bf«  $crrn  blneingegangen,  roelcber  Spinb  I ®aff'r  bimugetban  wirb,  ba«  wirb  eben  berglei» 
fonll  allein  ben  SDrleflern  ju  betreten  oon  ©Dttj<bentbun:  Ober  fo  ba«©Iaöoberbet€rpflaBmit 


»ergönnct  war,  fcine«wege«  aber  anbern  weltlf 
«ben  »JJerfonen,  wer  Die  aticb  fepn  mochten : Unb 
mebt  nur  bloß  befbritte  er  folcbcn  heiligen  Ort; 
fonbern  unterjteng  (ich  auch  jugleieb  ju  räuchern 
auf  bem  fRaucb>8ltac,  welche«  au«brtitflicb  n>Ie» 
ber  ©Ottc«  QSetbot  war,  4 SS.  SRof.  XVIII, 7, 


ber  garbe  Ce«  tfbeigejlein«  gefärbet  ifl,  ba«  wirb  ihn 
nicht  allein  gröffer,  fonbern  auch  ihn  in  ber  garbc 
hoher  machen.  Zbomae  nicolo  SSefcbreibung 
Cer  ©teine  p.  23.  S)oc b bem,  ma«  biefer  f»>«rt>on 
bepgebraebt,  Fernen  wir  nicht  umbin,  baöjenige 
bcpjufügen,  wa«  Der  Ucberfe&cr  beffelben,  3 0 bann 


wie  benn  eben  |U  folcbem  gnCe  Die  Pfannen  c,«1  lange,  in  einer  8nmercfunq  Darüber  porgebraebt 
Jtobra,  ©atban  unb  8biram  um  Den  8liar  auf»  ^ 'ff  «b‘f  folgenbe:  ©iefSergröfftrung  ju  ma. 
«ebängt  waren,  Dag  fid)  nicht  jemanb  frembe«ber»:  ^{n  'ff  «'"«  ®!utbmaffung,  welche«  Die  ©fab» 
jumaebe , Der  nicht  ifl  be«  ©aamcnö  8aron  ju ! mn.l  anbe«  lehret,  ba§  ein  ©tein  nicht  gröffer 
opffern  JRäutbwercf  für  ben  |Krm  >c.  4 SS.  SRof.  '"  2l"ffb«n  fan  gemacht  werben  ai«  er  i|l,  Durch 
XVI,  40.  ®cj]en  ungeachtet  mennet  Doch  biefer' «n«  ff«*  «mfaffung  jiebt  e«  swar  gröffer  au«, 


5Cönig,  ihm  flehe  Dergleichen  noch  Wohl  )u,  inCem 
wobt  öfftet«  eine ‘Bcrfon  jugleieb  weltlich  unb  geiff. 
lieh  gewefen,  wie  SDlelchifebech  jugleieb  s])nefler  unb 
Äönig  war  ju  ©alcm ; Dabtro  war  er  auch  fo  0«' 
wegen,  Da|j  obgleich  ber  igobe  Frieder  fammt  so 
«nbern  rcDItcben  Heuten,  wie  ffe  ber  @ei(l©Otte« 
nennet,  ihm  auf  bem  guffe  nacbfolgcten,  Diefeö  off 
fenbabre  Unfugnifj  ju  bintertretben,  folcbe«  alle«! 


welche«  aber  auf  bem  Öuffo  eine«  ieben«  mehre» 
ffen«anfcmmt. 

Vergröfferung  ber  Rrnncf^eiß  ffeh«  A"f 
Imjii,  im  II  SSanbe,  p.  4. 

Vergrößerung  ber  peinlichfeit,  ober  bet 
Zortur,  fiebe  Zortur,  im  X LIV  SSanbe,  p 
i4ft  u.  ff. 

Vet- 
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I.,  cotb  unt«m’ni«n.  3-  e^nn  mit et. 

5 Wir*  ""  q^rWecunnä.Ök,«  fo 
mma  ocrqrMfert,  unb  km  «»ben,  lafi,  menn  eO 
meb/o^bffertmtrb,  «P  no*  toiebieoonge@a. 
Ae  auPfiebet,  nur  ba«  fi«  fi*  «b1  Crmtid)  i«0«< 
Atbi  anberP  alP  trenn  mit  oorbec  «euer  Wenn 
toeageroefen,  nuntnebro  aber  näbec  fomnien  md* 
ren  • ja  wenn  gar  «maP  Citri  riebiereQJergtif 
fauM  “o  auPfieb«,  tote  unPfonftbergiefoe.i©a. 

Ln  baoor  mir  baPjemge  halten  map  nur  feben, 
Curi  ein  3Jergt6N«ungg.©laP  oorfomnm.  fo 
ftM  Air  fein«  Urfa*«  W 
,6  ni*t  für  ca«iem9e haben  folten.  «Dofut  Btt« 
anfeben  '3Bic  haben  bep  einem  Sütnlein  Rog< 
«en  trenn  mir  rt  Cut*  ein  ‘^grüfctungP- 

6 anfeben,  ein  augenfoetnlfotP  (Stempel, 
©ab  Zwängte  oben  «n  Cem  ^brnl«n,  mo  Cie 
fßUitlje  gedanCen,  fiebct  man  glefo  bcp  meidet 
QSerarbflerung'.  menn  man  cP  mehr  Ktgrb^rt. 
«erfominbet  eP  nfot,  noch  TOrDiwiP  anDetcPCor* 
«UP  fonbem  eP  bleibet  Ca.unCgiebtfforWbn«. 
(lAec  iuerfennen,  ja  eP  fiebet  '«  9«$*  2*«««* 

fmma  endicb  fo  auP,  mie  fitbtile  gdfelera  ouPsih 
feiten  pflegen,  menn  man  fie  oergröffert.  Wat 
Wte  man  mobl  für  Urf<«&«  haben  ju  jmeifftln, 
Ca§  nicht  terglefoen Säfelem  obenon  Cenicotn. 
lein  «Koggen  rodrcn , Cie  eP  alefofam  baaifot 
"achten.  3a  eP  lä|frt  Heb  ««*  uberbaupt  be- 
areiffen,  6a«  man  ben  Betrug  Cer  ©timen  t»n 
Cer  3Babrb<tt  mu«  unterfi«6en  fannen-  ©enn 
saemig  Cer  ©innen  unb  IBabtbeit  tfl  nfot«' 
nerlep , unb  bemnai  mu«  in  jenem  map  ju  fir 
C n fern,  maP  bep  biefer  nicht  anftttrejfen , tmb 
tiefe  mu«  maP  an  (ich  haben,  maP  icnemnfotge. 
«ein  ift  €«  treift*  eP  auch  Cap  angeführte  &■ 
emoel  ©ie  Odrlein  ober  gäfeilein  aber  an  bem 
«ürnlein  9!ogaen  finb  roürcfliih  Ca;  Cie  anbern 
hin  e ?n  na*  bet  Wnge  beP  ÄirnlemP  formen 
nut  OaTu^n.  ®ab  ftnCet  fi*  aber  in  bepben 
für  ein  Untcrfoeib?  3«««  bleiben  ba,  fo  nnfg 
Cur*  ein  CöergröfTetungP.  ©laP  Durfo^n , »te 
i*  roiU,  unO  man  fieb«  fte  au*  immer  Ceutlfoet, 
menn  f.e  mehr  oetgtüfiert  merbeniDieftbingt. 
«<n  retforeincen,  menn  man  gerabe  Carauf  fje> 
her,  unb  fte  riel  oergrbfiert, unC  erfoeinet  an  Ce. 
ren  ©teile  etreaü  anberP,  fo  man  oorb«t  m*t 
fahe  <2Sir  fbnuten  no*  mebretn  UmerfoeiC 
eigen,  menn  eP  nötbig  märe;  Cenn  menn  mir 
cufo  nur  einen  einigen  anfnbren  fünnen,  fo  ift 
fdton  flat  genung,  maP  mir  haben  ermeifm  mol. 
Itn.  ®an  tan  aber  au*  auP  bin  allgemeinen 
ftjeünben  ber  Opticf,  mefoe  s«'9«n,  ui  map  für 
■Wen  Cie  ©innen  bie  ©a*en  anberP  OctfleUen 
tonnen,  «1P  (ie  finb.  üffierP  foHeffen,  ob  «in  Be* 
trug  «alt  finben  tan  ober  m*t.  3-  £ »enn 
man  0a*en  foief  anffo«,  fo  feben  fie  unterroet. 
len  anberP  auP,  eilP  fie finb:  beroroegen  ba  bep 
groffer  gSergrüfierung  bie  ^rdrlein  bloj I etfoeb 
nen,  menn  f.e  foief  gefeben i merDen,  nfot  aber, 
menn  man  gerabe  barauf  riebet:  fo  iffbabur* 
Cer  SBrtrug  Cer  ©innen  flur.  <2Benn  man  bur* 
een  (Betrug  Cer  ©innen  meiter  nfotP  rerflebet, 
,itp  cab  une  bie  ©innen  eine  @a*e , fo  ober  an, 
berP  ootfltOen;fo  bat  eP  gar  nfotP  gefforlfoep 
jufagen:  ©enn  eP  i|f  jamabr,  Ca«  mir  Cie  ©a 
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*e  fo  unb  nfot  anCerP  oorfümmt.  3-  € tfä 
E ümmt  einem  Cur*  «in  'Sergrofferung , ©laP  cor, 
alp  menn  Hein«  ^hlrlein  ocet  güfelein  bin  unC 
mietet  an  Cen  Jtümlein  na*  Cer  fange  Ceffelbtn 
ju  fefen  miren,  Ceten  ©pipen  gegen  Cap  oberflt 
DeP  SürnleinP  gitngen : ca«  cP  mir  fo  rorfom« 
me  tfl  rnabt  unC  bringet  feint  ©efabr-  6«  micO 
erft  «in  3rnbum.  menn  1*  fagen  molte,  Coglei« 
*en  Süfelcin  mären  mürcflfo  an  Ctm  Om  ob« 
jutrefen,  mo  ft«  jufepn  foetnen.  SllPCenn  rnr> 
flinCe,  mie  in  aUen  Cecglei*fn  gäHen  bet  3rr* 
*um  auP  Uebercilung,  Ca«  fo  glei*  in  einem  fol* 
*en  Jalle,  mo  i*  menigflcnP  Ur|ä*efu  jmeiffela 
bitte,  ob  berglefoen  au*  mürcflfo  6«fep,ann4b» 
me,  eP  muffe  Ci«  ©a*c  fo  fepn,  wie  ft«  mit  «er» 
fomntee.  ©cromcgin  mär«  frepli*  gut,  menn 
Diejenigen,  mefoe  Obferoationen  beforeiben,  Cie 
fie  mit  93etgc6ff«tungP’©läfern  angefleDet,  inil>« 
ren  iBeforeibungcn  bebutfam  oerfübren,  unC  nur 
fugten,  mie  ihnen  Ci«  ©a*e  oorgefommen,  bcp 
Ci«f«n  unü  jenen  UmflänOcn:  fo  murC«  nicmanb 
Cut*  fie  in  3rttbum  oerleim  merOen , alp  Cer 
auP  Uebercilung  CarauP  folgerte,  map  fi*  ni*c  _ 
CarauP  fo  Helfen  läffet.  IW)  DiefeP  ifl  eben  Cie» 
Utfach«,  matum  |)err  Ä)»lff , fein«  Obferoatto» 
nen  genau  befoteibet,  Damit  «in  jeCet  In  Dem 
©eanCe  ifl  ju  urtbeHen.maPffo  mürcflfo  in  De« 
©g*en  bepncet,  Di«  et  our*CaP  gjergrhffenwg* 
©la«  betrachtet.  <5BaP  Cen  «nOern  gmmurf 
betrifft,  fo  gebtn  mit  gar  «ern«  ltl,'Ca«  «P  «ben 
glei*  oiel  ifl,  menn  mir  ©a*cnCur*Ca«Q3ee> 
gr4fferungP,©laP  f«b«n,unC  f!«  ni*« genung oer» 
grbtjert,  alp  menn  mir  ctmopoon  ferne  feben,  unO 
Daher  au*  alleP,  map  oon  ©a*en,biemanoon 
ferne  fiebet,  emmeCer  auP  Cer  Erfahrung  befanm, 
ober  au*  in  Cer  Opticf  «rmeifm  mit* , fi*  hier 
onbringen  laffe.  3a  man  fan  Die  aebnli*fei( 
bepDer  jäM  gar  «rmeifen.  ©a*m  Ci«  Don  fet» 
ne  gefeben  merDen,  feben  Hein  auP,  unC  merDen 
bePiregcn  einige  ?b*ile  in  ihnen,  Cie  fi*  in  Der 
9läbe  umerfoeiben  laffen,  gar  unffotbat:  mo» 
cur*  fi*  Cie  ©tutlfofeit  oerlieree.  2Benn®a» 
*en  Dur*  CaP  f33ergrb(ferimgp  ■ ©lap  erfoeinen. 
Die  m*tgenung«ergrbffen  merDen,  fmD  enfontfo 
einige  ©inge  an  ihnen  fo  fltin,  Da«  man  fie  nfot 
feben  fan,  imD  bleiben  CePmegen  no*  unbeutfi*. 
©eromegen  ifl  eP  frepli*  eben  fo  oiel  alP  menn 
man  fit  nur  oon  ferne  erbliche,  allein  mtr  fi* 
hier  in  a*t  nimmt,  mie  erfi*  bep  ©a*en,  fo 
oon  ferne  gefeben  merDen,  in  a*t  nehmen  mu«, 
ba«  er  fie  nfot  auP  Uebercilung  oon  CerartunD 
(Befoaffenbttt  annimmet,  mie  fieibn  oorfommen, 
Cer  roitC  hier  fo  menig  alP  Don  jubeforgen  haben, 
Da«  *n  Der  ‘Betrug  Cer  ©innen  in  gntfjum  oer- 
leite.  3a  felbfl  Cie  atbnlfofeit  beitber  gcMle  jn- 
get,  Da«  man  Cen  fBcrarö|ürungP  .©Ufern )U 
trauen  habe,  unb  mie  meit  man  ihnen  trauen  f^n< 
ne.  liBenn  ermaP  Cur*  ein  'ScrgrülfermiqP. 
©iaP  fo  oiel  oergrblTert  mirb,  Da«  eP  eben  |b  mit 
eine  ©a*e  in  bet  9Mb<  «uPfiebet,  fo  ifl  eP  eben 
10  oiel,  alP  menn  mir  tu  einer  ©a*e,  bie  roeltoon 
unP  entfernet  mar,  nabe  fonimen  mären.  9Benn 
etrnaP  Si*t  genung  bat,  fo  fieb«  cP  Har  unb  btutlfo 
auP,  menn  ep  nabe;  hingegen  Cuntf  tl  u.  unbeutlfo, 
men  cP  meit  meg  ifl.©lei*mic  nun  felbfl  bet  0ugen> 

foein 
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fchein  liefen  Unter  fcfc  eil  jeiget,  rcenn  man  not)«  unD 
i»eit  entlegene  Satten  jugleich  fieb« : fo  roeifet  fi<b 
auch  liefe«  bep  Denen  au«,  Die  man  Durch  Da«  33tr. 
grlffetungS.QIa«  betrachtet , reo  einige  genug,  an» 
bete  hott  S»  roenig  bergrbjfertreerDen.  tüalcb« 
spbilofopbluhe«  fieftcon.  ti?»lff»nügli<heT93er» 
‘■fuebe,  iH?b.  §.91- 

t>ergrJ(}eciing*rC0Ian,  gat.  Micrefcopiam, 
Exgyfcopium,  grang.  Microfcopt , ifl  ein  lispln« 
ftbeOnftrument,  rotlcbe«  au«  einem,  ölet  mehr 
auf  eine  gereifte  WunDung  geftbiiffenen  ©idfern  be> 
fiel)«,  PnDurtt  Die  flcinflen©inge,  uni)  Die  fönfi 
Den  bioffen  Augen  fafi  unfichtbat  finD,  gtoff  unb  or. 
Dentiich  oorqefTellet  reerDen.  ®an  bat  jreeptrlep 
Sitten  »onfolchen0ldfem,  einfache  unD  jufam, 

metigefigtr,  Dabon  jene,  Die  einfachen,  tat.  Mi 
crofc'opia j. tmpHcia , au«  einem  ®[afe  |>efl«b*n ; Die> 
fe  aber,  Die  jtifammeogefegce it,  gat.  MUrofnpta 
compoftta,  au«mebretn  jufammen  gefeget  reetDen. 
<3on  bepDen  feigen  befonDete  Arlitfel.  Um  be> 
quemem  ©tbrauct«  reiben  reerDen  ju  bepDirlep 
Arten  »erfihieDtne  ©elleUe  »ondboig  oDecSJiefing 
»erfettlg«.  ®epDe  (inb  etff  eeudj  Den  gern  ©Id« 
ferntrfunDtn  reorDen,  unetatbtet  man  Tange  »or« 
.her  gereuli,  Dafi  Die  Satten  Duett  einen  Dutetüttti« 
gtn  unD  erhabenen  Cbrpet  bep  geroijTen  Um|ldnDen 
grblfer  au«f«ben,  reie  au«  Kogerii  .Baconte  Pcr- 
fpeiftivi  P.  IIL  diftinä.  l.c. 3. p.  i|f.  unD  dilüncl. 
,3.  p.  1 «7.  etbeütt.  3a  potta  bat  in  einem  1 v 9 J. 
ju  Neapel  betauigegebenem  Jractote  de  fcfraäio- 
ne,  Lib,  IX.  Die  (Jigenfchajften  Der  gefihliffenen  ©ld< 
fit  betrieben.  'Son  Dem  etilen  CrfinDer  Der 
<2Setgr6fferung««@ldfet  atebt  eäoetfebieDeneSIep^ 
nungen,  intern  eine  jeDe  Nation  Die  ©jre  Der  £rfin.' 
Dung  baben  reiü.  ©ie3ialiener  geben  Den  ton.' 
ranam,  ibren  garDämann,  al«  Urbebet  an,  roeltbetl 
fKeonungautt  fTlorbof  in  Polyhift.Tom.il.  Lib.  1 
II.  pari.  >.  c»p.  j.§c.  i|l.  ©ie^olldnDet  legen  Die  J 
fe Erfüllung  bemann  »an  OTiOOclburg  |u.  ©a 
hingegen  anDere  Diefe«  DemKireteeo  jufdjteiben, 
trooonBoteUue  in  feinem  Sfcraclaf«  de  »erotele- 
fcopii  invencore , Der  1 6 s V.  ilj  <£)aag  betau«  f om- 
men  ifl,  p.  1 9.  fan  gelefen  reetDen.  E«  fan  fepn.  Dag 
man  an  uetkbieDenen  Orten  jugleitt  Darauf  gefal. 
len,  Da  Der  eine  Anlafjgegeben,  Der  anDtte  DieSatte 
ju  ©lanDegebracht,  unD  Der  Dritte  noit  rea«  ju  »et« 
belfern  gefunDen,  reie  e«  in  Dergleiiten©ingen  ju 
gefttebtn  pfleget.  ®}an  bat  fie  oon  perfibitoenen 
©ottungen, Darunter  Die  gemeinife  Der  alfo  genann« 
te  Nlob.CRicFfr,  in  reelctcm  ein  glob  ober  ancer 
t leine«  '2Bütmlein  gelegt,  niett  fleinet  ol«  ein  Ädfet 
erfcheint.  Sie  $ beotie  »on  Den  SBetgrJfferung«. 
©Idfetii  füllet  man  am  beflen  bep  Dem  <ougen  in 
feinet  Dioptria,  unD  in  tColffo  ElementiiDiopiri- 

ci,§  iggu  ff.  Cßon ihrer Sßerfertigung bat 5atn 
in  feinem  Oculo  »niiici.ili  piel  gefttrieben.  3n 
XÖoIff»  angejogenen  Element»  Dioperici  ftnDec 
man  Die  neueflen  unD  betten  Arten  Detfelben  erfid« 
tet  unD  jugleich  in  Äupjferllidien  oorgeifeliet  3m 
3abt  1718.  i(lju^5nri«»on3obioe  delcriprian  & 
ufage de plelfieurs  nouveaux  microfcopes,  in  II  $be» 
len  betau«  fommen.  3ra  Tibul  etteblet  Der  fiBen 
faffet  Die  Mittel,  DieerangereenDet,  DieQBergrbife« 
rung««@!dfer  }U  mebrever’SoliEommenbeit  |u  brm« 
gen,  einige  neu  ju  erfüllen,  unD  Die  beguemite  Ar» 
fen,  fie  JU  gebrauchen,  ju  entoeefen.  3m  anDirn 


y«tgt^?twig«,tfto(mufbtwbwR)  7«« 

reiü  er. rcuttige  gebt«  D«  gewöhnlichen  <3Betgt6fle« 
tung««©ldfer  anjeigen,  unD  gilbt  eine  iBifcbrii» 
bung  unD  Abrifj  »on  »ienebn  Acten  Detfelben,  Die 
ab«  nit#t  alle  neu  finD.  ©er  SJtagen  Der  ‘Sergcdfi. 
fetung«»©ldfer  dufrrt  fiehin  ©etrachtung  Detec 
©ingt,  Die  man  megen  ihrer  Älemigfeit  mit  bioffen 
Augen  njete  feten  fan.  ©at«  tiefe  3n|ftumen« 
gar  ein  gr»|fe«  ju  genau«  €rfmntni|  Der  fRatut 
beptragen.  Pierson  teugen  Die  Scbrifften  Der«, 
roelcte  microfcapifeteObfereationen  betau«  gege« 
ben  haben,  ffianfinDet  einige  Detfelben  benannt 
in  Dem  Articfel IpetgtAfletunn»  « (JJIdfrr, 
(©bfetoarionen  Dutcb  ^üfffc  Der).  Uebrigen« 
iflbefannt,  Da§  man  au«  einem  guten  gern«®lafe 
ein  <3f«gcdfferung««©fa«  matten  finne,  berglei« 
(ten  ternact  MICROSCÖPIUM  TELESCOPIUM, 
Daoon  im  XXI  ®anOe,  p.  87-  genennetreirD.  Pa« 
ienefni  Muieiim  Mofeorum,  P.  III.  c.  1 6.  p,  64 11.  jf. 
Pat'djiufi  de  inventis  novo-autiquij , c.  7.  §.4.  p, 

fU.  Suortlöf  igertad)rid)ten,  im  IViöanDe, 
p.  773«-  ff-  ÜDeutföe  Ada  Erujit.  im VllSSan» 

De, p.  819-  XPolff»nübli(her<35erfucteiU3;b- 

_ rergti|Tminge.(B!af>,  (ein  efnfacbce)  gat. 
Micrafcapium  fimp/fx,  i|l  Dadjenige,  roelcte«  nut 
au«  einem  fleinen  erhabenen  ©Iafe  ölet  einem 
Äuglein  beliebet;  unD  je  fleinet  Der  Radius  Delfel» 
ben  ifl,  um  fo  Biel  mehr  »ergriffe«  folete«.  ©an» 
nenbero  Die  gang  fleine  gldfitne  Äuglein,  Diefaunt 
Die  ©tiffe  eine«  ^)ietfe  Ä6rnlein«  haben,  Plc  aller« 
beflen  finD.  Alleine«  fuffin  anet  Diefelbtn  fein 
gange«  Object,  e«  redre  Denn  liefe«  Dem  Auge  felbif 
gang  unfuttbar.  5Ber  ca«  emfaete  QJergcdlTe« 
rung««©|j«iuer(lecfunDen,  iilunbefannt.  ®!an 
bae  fie  Anfang«  niitt  fonDerlteb  geaettef,  na<t  Die 
3eit  aber  gefunDen,  Cal  fie  in  iöetraettung  Der  al« 
letflefnflcn  ©aeten  aDen  anDetn  »ot|U|teben.  3b« 
re  Theorie  ftnDet  man  gang  genau  In  ^tigenff 
Dioptr.  prop.49.  p.  202.  unD  in  TÜOlffe  Elcmen- 
tis  Dioptrie«,  { 39»  U- ff.  Itreilfen.  €«  bat 
Cüoiff  an  nut  angefibteem  Orte  juglei*  Die  ‘Sir« 
ferligung  0«  »crnebmfletl  Arten  mit  allem  ihrem 
3ugebice  gat  Deutlich  betrieben,  unD  mehrere 
bepgebracht,  al«  bep  Dem  Jahn  in  fernem  jroffen 
2BerefedeoCuloartificiali  lUflnDin.  ©ie  beflen 
einfachen ‘Sergrbfferung«,  ©Idfer  finD  De«  tTlu« 
fcbenbrörfB  (Daoon  Det  Artirfel:  JTliifcbcnbro» 
Dil'cbeOiTgröjfetunga.cBIdfec,  im  XXiISfcanDf, 
p.  I{j6.nach]lifiben)  unDfLeeUrrcnbifo in i)ol» 
lanD,  ur.D  De«  ÜDilfOne  in  gngellanD.  ©ie  ir» 
flen  bepDen  Arten  bat  tDoiff  in  feinen  Eiemenci* 
Dioptrie«,  §.  404.  befchtieben.  ©a«  Dritte  fin» 
Det  man  In  TroxsaClwnilius  yfn^l'caitn,  n.igi. 
p.  I«4I.  Darau»  e«  in  Die  AßaErudiiorum Anni 
1704.  p.  3 1 8-  gefeget  reorDen. 

X)etgrif}crungs,(Sfa»,  (Da«  «eigtlfcfcf)  gat. 
Microfcoptwn  Anglicanum,  reirD  Dasjenige  genena 
net,  fo  au«  Drep  ©Idfer n jufammen  gefeget  reit», 
g«  fiibtet  fonDer  3n>eiffel  liefen  Slabmen,  reeü  e« 
Ctrbbel,  ein  £olidnDcr,  in  SngelfanD  iuerft  et« 
funDen.  Siebe  Den  Articfel : Uetgrö|feruetg«« 
cßla»,  (ein  lufammengefegtee). 

t)etgröfferUnßs«cBlaB , (tTteiftbrribtoeti« 
fdjee ) fiebe  ITlufcbenbroeFifctje  Dergtdjfe. 
tut»BB.®ldfet,  ImXXllfSanDe,  P.IJ36U  f.  in« 

gleichen 


>«?  fcrtgtöflfruiigfcdrtirt  (rin  teflecttr.)  r ' 


gleiten  QJergtiffrtUng#  ■ (Blae  , (rin  cinfa- 

^ üergtiflirunge-cftla»/  (riri  reflectirrnD«») 
fot. Murtjioprvm  rtfieätni , i|},  welche«  au«ei» 
n<m  .ftohbSpiegel , urtD  einem  erbabtncn  ©lafe 
jufammen  geft^ct  roirD.  ©«©rfinDer  Perfelben 
fftneroron.  ©i<  Sö«r4>rtibutig  ffnbet  nlan  in 
Sen  TrunioSienilnis  A ngäcotut , n.  80.  p.  38o. 
unfi  in  XX?olff 0 Element.  Ulöptr.  §.  43 f.  9Blt 
wollen  Denen  iu  ©efatlen , weiche  mit  <3Betfetlt* 
gung  Der  9Bergrüfferung4-©lc5f«  umgehen,  Die  9lb< 
meffungtn  tet  bornehmften  ?l)eile  Diefe*  9leroto< 
nianlfäen  tSergt6frerung«<©Iaft«  beofügen,  wie 
fie  tTlartin  in  A new  Syftem  of  Optics  oorgttro-. 
gen,  unD  in  feiner  eigenen  Srfa^eung  nmbeffen  be> 
ftuiDen:  e ) Der  Sremn^unct  De«  Spiegel«  mug 
ei.  ober  2.30a  ucn  Oettifelben  entfernet  ftpn;  1) 
Die  Deffmmg  De«  «Spiegel*  «bet  foB  in  ihren 
©utchmeffer  nicht  mehr  «I«  einen  halben  3ofl  be- 
tragen; 3) Diefer  Heine  Spiegel  mug  inDemSlit* 
tel»^>untte  eine«  grbffern  iu  flehen  fommen,  ttd- 
«her  alfo  angebracht  roirD,  tag  Die  pon  ihm  jarütf 
gemotffene  Strahlen  Die  Satte,  fo  man  betrachten 
«MB,  genungfam  erleuchten;  4) an  Dem  Ott,  »0 
DieBonDemfleinenSpitgeliurütffaBenDen  Strah- 
len Die  Sache  abbilten,  muj  rine  SSItnDung  ringt* 
fegt  roerDen . Deren  Deffnung  fo  grog  ifl , Dag  aBe 
ton  Der  Seite  fommenDe,  unD  Du*  ®ilD  unDeutlich 
machenDe  Strahlen,  abgehalten,  unD  nur  Die  beut* 
ifäfftn turchgelalTen  roerDen ; j) Da« Stugen,©la« 
tan  ei.3oli}iir6ntfernung  feine«  SSrenn-^untt« 
haben,  untmuglnterl2Beiteoon  eo.oDer  u.3»l* 
len  ton  Dem  Reinen  Spiegel  eingefeget  trerDen  i 6) 
tlt  Dtffnung  De«  0ugen*©Ufe«  unmittelbar  tot 
Dem  0uge  mug  ungemein  Rein  gemacht  roerDen. 
§B3ir  (innen  Denen  &ün|llern,  itelche  bet  un«  Der* 
gleichen  <3ergtb(Tel:Una«,©l4fer  JU  berfuchen  tu  fl 
haben,  unobereit« in fBerfertigung  Det  bi«het  ge- 
meinen <25ergtSfferungS‘©llfet  geübt  ffnD,  (einen 
beffern  Säegriff  Daoon  machen,  al«  wenn  toir  ib< 
nen  fügen : e«  tnüffe  Der  Spiegel  eben  fo  eingefegt 
roerDen,  roie in  einem  fScrgriffef  ung«t©lafe  mit  2. 
©läfern,  Do«  unterfle  ©M«gen  gefeget  roirD,  fo 
unmittrlbat  über  Der  Sache  flehet,  Die  ntan  be> 
trachtet.  So  roeit  Diefe«  ©lü«gen  tot  ober  über 
Det  Sache  flehel/foroeitmug  &epDetneu«n0tl  bie 
Sache  über  unD  tor  Den  (leinen  Spiegel  gelegt 
roerDen.  ^)err  Wartin  giebt  jroar  im  angeführ- 
len'jJBercf  e nlrgeuD«  an, ob  er  metaBthe  oDer  gldfrr* 
ne  Spiegel  brauche-  0Oein  man  folte  au«  Der 
Sffachrfät.  Die«  auf  einem  SSIatte  ;it  (fnbe  Diefe« 
SBercf«  ton  feinen  (35ergr6|ferung«,©lüfern  nach 
Slerotonlfäet  0rt,  bet  Denen  «fein  SBercfjeug  Die 
S(letnig(eiten  abjumeffen,  angebracht,  bepgefüget, 
unD  Denen  tiebhabern  fofäe«  Da«  ©tücf  tor  einen 
©uinee  feil  bietet,  mutbmaffen,  Dag  auch  glüferne 
Spiegel  Darju  angehen  muffen,  inDetti  er  blofj  Der 
Dabtt  gebrauchten  ©Mfct  grroehnung  thuf. 
„ÜJlan  hat  Da«  refiectirenDe  OJergröffefung«,  ©lag, 
färeibt  Eüolff  im  mathemalifchen  Serico,  “bi«her 
«nicht  fehr  geachtet,  rotil  man  nicht  recht  hcBeSpie* 
«gei  Daju  haben  (innen : allein  Die  |Mhl«rnen@ple< 
„gel  De«  eoetreflichen  Äünfllet«  juSchroargberg 
«in  SDleiffen,  jatbarfff  cßcorgf,  welche  In  DM 
„ AEltt  Eruditorum  Anni  1714.  p.  «04.  betrieben 
„Worten,  machen  gute  Hoffnung,  Dag  c«  »«De 


ijetgtiflet.  cfiftae  (tm  jufarue  tigerte«)  p«* 


„(innen  |u  feiner  ^BöBfOinmcnheit  gebracht  roer- 
„Den.“ 

VerntiffttungB . cßlao , ( Icuberfföhco ). 
2ßir  haben  oben  in  Dem  0r tief el,  trüber,  ((Bott, 
feiet)  imXUifBanDe,  p.  1117.  terfprochen,  ton 
Dem  ©uberifäen  <2ergr&fferung«<©Iafe  einig« 
fflorhrnht  hier  tu  geben,  welche«  nun  auch  gefäc- 
hen foll.  €«i|iaberDiefe«(3B«grl)fferung».©lag 
an  {ich  nicht  oid  griffet,  al«einff)iitfen<Äörnlciu 
unD  in  rine  megingene  'Platte  eingefaffel,  auf  ttel* 
che  noch  eine  anbere  Scheibe  paffet,  Di«  an  Dem  Dt, 

tr,  rooDa«©lüolcini|i,  ein  tunte«  Ccch  hat-  ffict* 
fe  j Scheiben  roerDen  Durch  eine  Seter  oon  einan# 
Der  gehalten , unD  Durch  ein  Stern-fffaD  geffeBet- 
Dben  auf  Der  glatte  ftnDct  (ich  noch  rine  bewegliche 
Scheibe  mit  fect«  (behern,  Denn  immer  eine«  (lei- 
nerai«Da«anDere,  unD  Die  jurlgeDetfung  Dienen. 
3wifäen  Die  geter  unD  Der  glatte  roirD  ein  mattge* 
fältjfene«  @la«  gellem  inet,  auf  welche«  Die  Sa* 
chen,  fo  man  betrachten  roiU , gedeihet  »«Den- 
ÜJian  fehe^etTnOColffo  nühlicter  33erfuche,  III 
?h-  5 t 8.  wo  t«  jugltich  inKupjfer  »orgeffcllce 
roirD. 

Dergrifferungo-eBlae,  (ein  jufammceige, 
feere»)  iat-Micrcfcopium  compcjitum , roirD  90 
nennet,  roefät«  au«  BerfäuDenen  gefäliffenen 
©Ufern  jufammen  gefrort  ifl:  unD  (innen  Der« 
«,  3,  ODer  auch  4-  Parju  genommen  ro«Den,  Deren 
Da«  unterfle,  fo  Dem  Objecto  am  nübeflen  gefegt 
roirD,  Da«ObtectiP'©la«;  Die  obern  aber  DirOcu, 
lar>©lüfer  genennet  roerDen.  ©iefe  Qlergrbffe» 
rung«.©l4fer  hat  (uaUererfl  im3ahr  1(21.  tor* 
nrlüie  fDttbel,  ein  ^loBanDer,  infEngeüanß  oer, 
fertiget, roie  £ugeni ue  tn  feiner  Dioptrie,  p.aar. 
un«  oeffen  orrfichtrt,  nm  DrtroiBen  Dergleichen  auch 
Da«  (CnglifcheOcrgröffcrung5.(ßlar,  jat.  Ah- 
vrofeoptum  Anghcanum , genennet  ttirD,  weil  e« 
jum  et|len  Dafelbfl  gemacht  roorhtn.  ©ah«o  gar 
nfät  abjunchmen  ifl,  mit  roa«  Bor  ©runDt  fleh 
*jrancifcu»  gontana  in  feinen  Obfcrvitionibue 
caelcftium  terreftriuimiue  rtrum , Die  « im  3«ht 
1 646.  herau«  gegeben,  Diefe  grfiiiDurig  jue: gnete, 
al«roenner iSi 8. Darauf ge(ommen roüre.  «fö ifl 
ab«  eine  €rffnDung,  Dir  mehr  Dem  ©lücf e,  al«  Dem 
OBerflanDeiujufäreiben  ifl;  Denn  Die  roahtenllr« 
fachen  Der  ‘SBergrifferung  hat  feiner  ton  bepDett 
Dtutlfä  begriffen,  ^ugeniue  hatinfeinerDioptri. 
cg  prop.  jo  u.  ff.  p 22b  u.ff.  Da«  au«  jroep  ©Icifern 
julammengcfegte  <23ergri'fferung«,@la«  gtünD’fä 
erroiefen.  ©ergltichen  hat  atich  XXJolff  in  Elem. 
Dioper.  J.  423  u.ff.  gethan,  UnD  tugleich  5-  434-  Die 
pornehmlltrt  0rten  D«erfelb«n  befärieben,  Die  ab» 
fonberlich  nicht  einem  jeDen  bef  annt  finD.  Unter  ab 
Unarten  aber/  Dieannoth  jum ISorfäein  gefom, 
men,  bthült  roohl  feiner  Sßcguemlichfeil  halber  De« 
^obann  Itlarfchalle  in  SngeBanO  feine«  Deit 
gjreig,  inDem  Wan  felbije«  überall«  leichte  (leBert 
(an,  roie  man  e«  oonnbiljen  hat.  Partie  in  feinem 
Lcxico  Technico,  (m  iSSanDe,  jieh«  fblehe«  im 
'Sergrüffern  auch  Denen  fBergrifferung«,®lüfem 
De«  {Lceutoenhc-efo  unD  Campani  por.  XDolff 
hat  e«  In  porhin  angejogenem  Orte  fein«  Elcmcn- 
torum  Dioptrie*  befärieben,  unb  in  Äupffttfficheil 
porgeffeBet.  0uffer  Diefem  PerDienen  auch  Det 
bepDen  berühmten  SKämict  De«  üootetts  un# 

JWnnH, 


7*9  »egröfliruit ge . BIa«(eui  jmevötiglgeo) 


O erg  eifere 


77t> 


«Bonanm , Q3ergrbfferung«  * ©Idl'er  in  ibrjn  Mi- 
crognpKiij  angefeben  511  rotrDcn , »eiche  bepCe 
50^1  im  Sbibange  ;u  feinem  Oculo  artificiili  p. 
78?  u.  ff.  betrieben  ; obfdjon  niibt  alle  erfor* 
terlicbe  ©genfcbafften  an  einem  jeDcn  in  Da«  be* 
fonDere  angetroffen  roerDen  , jeDocb  »a«  einem 
fehlt,  Pa«  erfaßt  Da«  anDere-  ©et)  De«  ^oofene 
Qkraroffenina«  * ©laffe  Pan  man  bep  Duncfeln 
QBetter,  ja  auch  Jur  Wacht  *3eit  ein  Object  auf 
Nr  Dem  Sluge  jugefebrten  ©eite  oon  oben  herab 
Deutlich  unD  belle  beleuchten  ; allein  Diefe«  'gebet 
nur  an  bep  Diäten  £6rpern,»elcbe  Die  ©trablen 
De«  Sicht«  nicht  Durch  Pich  binfallen  taffen ; Die 


©laffe  jinDct  man  in  XDolffe  Elem.  Diopcr  h-  4 > 7. 
Slud)  Pinnen  ju  Diefer  Slrt  Der  Qlernröfferunge* 
©Idftr  mit  gerechnet  toerDen , Die  bohlen  unD  mit 
einem  ©piritu  angefülleten  gliifarncn  Äügclem, 
toelche  Bertel  00m  ©laf  .©chleiffenp.  74'cvfW* 
ret  unD  ju  »erfertigcn  anroeifct. 

Uergröffcrunpp  , taeerne  , hat.  Lptena 
mrgalograpbua , alfo  nennet  ©rutm  Die  3au, 
ber «interne  (Laternam  magicam)  fiebe  ocn  ihr 
Den  Slrticfel : Lotnuo  Magien , im  xvi  ©ante, 
p.  890  u.  ff. 

Oergtofferung  Der  Bttaffc,  fiebe  Ptcna  ag. 
gravato , im  XXVlll  ©ante,  p.  y«o  u.  f.  ipie 


Durch jicbtigen  Sörper  aber  bleiben  auf  Der  Nn 

äuge  jugefebrten  ©eite,  unD  too  ffe  Da«  Sicht  jg  ®xl ©«nl^Xfu 7 
«ujfangcn,Duncfel,  »eil  Die  Sicht«®  trahlen  Durch,  J,  1,7  ' ,p'  '9,  u'  "i,  _ • 

fei bige  binDurch  geben.  3n  De«  Bonanni  fei«!  1 'tu!!PAi^lrc*e  ' f**h* 

nem  jinDet  fich  hingegen  Da«  3ßieDerfpiel,  itiDem  öch**dbel , mi  XL  ©ante,  p.  436. 
oetmittelfl  helfen  mobl  Die  DurifcheinenDeSinge,  X>ergecjfetung  Der  lorrur,  (lebe  ffortur, 
feinegroege«  aber  Pichte  unD  unDurcbfichtige  £6r*  imXLiv  ©ante,  p.  1451  u.  ff. 
per  bep  Duncfeln  QBettcr  ober  tue  Wacht*  3‘*t  he«  rergrilnDet , i(l  ein  in  SWin&en  aebrducMi* 
trctchtct  toerDen  fönnen.  ©ennntan fteüet  Deffen  che«  "jlBoit,  unD  beißt  fo  oiel,  al«  wenn  man  Die 
ffiicrofcopium  '^orijontal  nn  Da«  Sluge,  hinter  Ärdbe,  fo  in  einet  ©üßfammer  jufammen  gefeh* 
Diefen  Ca«  Object , nach  Diefem  aber  ferner  ein  ret , unD  in  eine  groffe  füpfeme  ©chale,  ober. 
Stobt , »orinnen  j»eo  Sinfan.®ldfar  (leben,  unD  nachhem  Deren  fiel,  in  einen  groffen  Seffel  tbut. 


entlieh  eine  Sampe,  Deren  ©tragen  oon  geDach» 
tta  ©Idfern  aufgefangen,  unD  ;tmt  Object  her» 


‘SBaffer  Darauf  fchüttet , unD  Die  $rübe  Daoon 
fchminget , micher  frifch  Qßaffet  Darauf  gieffet, 

..»s  ...ff.ix.  ren.-.r.  l.  j rc.t  .1. . ■ 


t>orgri»rdd)t  wcvDtn , tt>ofcurc&  Daffelbc,  roeil  eä  in  unD  auf  folc&e  3Beif<  biö  jur  Erhaltung  fccä  reu 
Dem  ©lenn.^Juuctc  De«  Durch  DieSIdfer  gefamm*  nen  ffchtigcn  ©chlich«  fortfdf>ret,  »eiche«  bemach* 
letenSiefft«  gefegt  ift,  auf  Der  Dem  Sluge  abgemanD*  mahl«  jum  Schmeißen  oorbebalten  »irD. 


ten  ©eite  feine  (Erleuchtung  befommt , folglich, 
wenn  e«  nicht  Durchficbtig  ijl,  auch  nicht  gefeßen 
unD  trfennet  »erben  Pan.  @on|l  bat  ein  (Engel* 


Oergue,  ein  @etrelncf-.$?aaß,  ftehe  Oerje. 
VERGUE , bep  Der  ©eefartb,  (lebe  SW,  im 


M14W  VUlillKI  IUULUI  IUII*  I/Hl  (III  XillCJV  I»  yVV  Ott  N f 

länDet  Smith  «ueb  noch  ein  jufammen  gefegte«  xxx  'örtnfe'  N1«  u-  »• 

Q5ergrifferung«*©!aß  mit  einen  Doppelten  ©pie>  j VERGUE  de  I ANCRE,  fleh*  Ver£e  de  ■’  oncre. 
grl  erfunDen  , Deffen  ©efabreibung  man  in  De«  VERGUE  d’  ARTIMON,  fiebe  SW,  im  XXX 
{Martins  Qßcrcfe : A new  Syftem  of  Opcics,  an«  SanDe,  p.  414. 


trifft , unD  Deffen  (Einneblung  eben  fo  befehaffen 
ift  , »ie  Die  9le»tonianifchen  33ergrhfferung«* 
©Ufer  jufammen  gefepet  »erben,  dberc  tTIar« 
nn  berechnet  Die  fIBiircfung  Deffelben,  unD  jinDet, 
Daß  e«  Den  ©urchmeffer  einer  Sache  Die  man  Dar* 
innen  betrachtet , 300  mahl  oergrbffere.  Se« 
^rriefs  fein  <2}ergrbfferung«*©laß  , »eiche«  in 
Den  t48it  Eruditorum.  Anni  1713  p.  31?  anjll* 
treffen,  bebdlt,  nach  Jjetrn  tüolffeno  Slu«fpru» 
che  im  mathematefcheu  L«*ico,  oor  anDern  Dm 
^teiß. 

X)ergtö|]erungo,<Bla8,  (ein  troepaaglgee,) 
Eat.  Microfcopium  binocolwn , ift  ein  'Sergrhffe* 
rung«.©laß  , »oDurch  man  mit  bepDcn  Siugen 
juglekh  fehen  Pan.  ©erglcichen  hat  3ahn, 
erffmDen  unD  in  feinem  Oculo  arrificiili  fund.  3. 
fynt.  5.  c.  2.  p.  705  u.  f.  f.  befthrieben.  & ifl 
folche«  mehr  »egen  Der  (ErfinDung  »ertb  ju  bal» 
ten,  al«  Daß  e«  oor  Denen  übrigen  einen  befon« 
Dem  Stoßen  haben  folte,  Durch  »eiche  man  mit 
einem  Sluae  Hebet. 

X)etgrofferung8*<Sla(i,  au«  KTafler,  hat. 
Mierafcopmm  ajvtum , i(l  ein  Jnilrument,  »el< 
che«  Durch  ein  fleine«  ‘Jropjflein  Gaffer  Die  flei* 
neflen  ©achen  pergröffert.  ©ec  (SrfinDer  ijl 
Stephan  ©rav,  ein  (EngelliSnDer , welcher  e«  in 
Denen  TramaEliombut  Ang/icanit  n.  sai  p.  t8i 
unD  n.  äs]  p«  353  befannt  gemacht,  ©ne  oiel 
beguebntere  Slrt  oon  einen  folcben  fBergrhfferung«*  i 

Unherjal-Ltxiei  XLl'lI.  ff  heil« 


VERGUE  de  BE  AUPRE , fiebe  Siaa,  im  XXX 
(SanDe,  p.  414. 

VERGUE  de  FOUGE  , fiebe  SW,  im  XXX 
ISanDe , p.  4 1 4. 

VERGUE  GRANDE  (It)  fiebe  SW,  im  xxx 
SßanCe,  p.  414. 

VERGUE  du  GRAND  HUNIER,  fiebe  Kd a, 
im  XXX  iöanDe,  p.  414. 

VERGUE  du  GRAND  PERROQUET  , fiebe 
SW,  im  XXX  IBanDe,  p 414. 

VERGUE  de  MISENE,  fieh«  Kaa,  im  XXX 
SanDe,  p.  414. 

VERGUE  du  PERROQUET  d'  AVANT , fiebe 
SW,  im  XXX  ISanDe,  p.  414. 

VERGUE  du  PERROQUET  de  BEAUPRE, 
fiebe  SW,  im  XXX  ©anCe,  p.  414. 

VERGUE  du  PERROQUET  de  FOUGUE,  fi«. 
be  Kaa,  im  XXX  ©anDe,  p.  414. 

VERGUE  du  PETIT  HUNIER,  fiebe  SW,  im 
XXX  ©anDe,  p 4'4- 

VERGUE  de  SIVADlERE,fiebe  Kaa, imXXX 
©anDe,  p.  414. 

VERGUES  de  RECHAN'GE , fiebe  SW,  im 
XXX  ©anDe,  p.  4'4- 

OetgiSfer»,  ifl  ein  SHictfrldnDifchc«  5Sort, 
unD  beDeutet  eine  ge»iffe@ecte  Der  3inu©i(ffet; 
»ie  fie  Denn  felbige  in  oerfchieDenen  ©aitungen 
jmheüen,  fotheii«  untere  ©itten  beobachten, 
(jcc  unD 
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un6  auf  ungleiche  2lrt  arbeiten.  Sie  gtangofen, 
WieCerlänCer,  t2Belf<6e,  lafogar  Cie  Hamburger 
pflegen  Ca«  ginn  nicht  nur  ju  giefftn , foncern 
auch  ju  Ablagen,  tuljen  ihre  ©efelien,  unC  i>eif 
fen  fte  Äncd)te , Ca  hingegen  Cie  anCem  e«  lebig» 
lieb  beiten  Sinngieffen  beroenCen  laffen,  Canon  auch 
ihre  ©efelien  Cen  Warnen  iljrjen  fuhren , unC  ©e> 
feilen  heiffen  : Eeyere,  .£tanC»ercf«8er.  p 444- 

Ocrgüiccn  , heißt , ein  Sietall,  Stein  ober 
$olb  mit  ©olce  überliehen,  unC  j»ar  entnjeOcr 
mit  feinem  Sucaten  » oOer  fdflechten  SIctallgolCe. 
Siit  Dem  QJergülOcrtCei  Silber«  »iflen  Cie@olC< 
fdjmieCe , Ce«  «böige«  aber  Cie  Siahler  am  beflen 
umjugehen.  3ßill  man  »ergolbeter  Slrbeit  eine 
fthbne  garhe  geben , fo  nimmt  man  reine«  Salb 
unC  Schwefel,  idjjct  e«  in  <2ßa(fer  mit  einanCer 
in  einer  Schale  fteCen,  unb  beftreichet  mit  Ciefer 
ffiiaterie  Ca«  qjergolCete.  2ßa«  nun  anianget, 
»mn  man  1.  auf  Silber  ceretu  Cen  will,  fo 
mathet  man  ein  amslgama  Bon  Ouecffilber  unC 
0oiC , Carmit  beflreithet  man  Ca«jenige  fo  man 
»ergulDenreill,  fein  reobl  allenthalben,  Samit  Ca« 
©olO  an  allen  Orten  angenommen  roerCe , al«= 
Oenn  hält  man  e«  über  eine  ©lut,  ober  legt  e«  in 
Cie  ©lut,  CamitCa«  Ouecffilber  Canon  rauche, 
al«0enn  giebt  man  ihm  Oie  garbe  »ie  folget,  gn 
elne*Sucaten  ferner @olOe«,fo  Cünner  ale'Jiap. 
pier  gefchlagen,  nimmt  man  s ?otb  Sietcurii  ober 
Ouetffllber.  2Benn  nun  Ca«  ©olc aufgetragen, 
Daß  e«  alle  Orte  fein  berühret , unC  Ca«  Ouecffih 
ber  auf  cerölut  mieCer  Canon  abgeraucht  fo  belltet» 
cheman  e«  überall  fein  »arm  mit  folgenben  ©lüh= 
»ach«  Wimm  Ce«  beflen  3Bachfe«  acht  ?oth,95b< 
thelflein  achtüoth,©erggrün  tmepüotb.Spangrün, 
jtoci)  Ou  QJ.trioliauÖÄupfferiroepOu  laffe  Cie» 
fe«Uiitere'nanOcr  fdbmelhen,  fo  hafl  OuCa«©lühe- 
»ach«, Carmit  überflreiche  Ca«  übergül0ete,un8  lege 
e«  aufcie@l|it,lafl  c«  heiß  »erben,  Denn  nimm  e« 
au«,  unC  fratje  Ca«  übrige  fein  fauber  »icber  ab 
mit  Cer  Ätagbürflen  im  2ßa|Ter , benn  truefne 
e«  roieOer,  unC  Pothe  e«  noch  einmahl  in  folgenCer 
•fjelle.  Rec.  Schwefel  ein  Ou.  Sliaun,  Saig,  ro> 
»en  “fBeinflein,  jcDe«einOuintlem,tbue  SBaffer 
ober  Urin  Dar  ju,  unCfieCeba«  »ergulCete  Carinne, 
fo  überPonum  e«  einen  flhönen  ©lau«.  Siehe  auch 
Cen  Slrticfel:  Silber  »ergölben,  im  XXXVll 
5SanDe,p.  1297. 

a.  XVit  mir  gemablnen  tßolb  ju  rergul, 
beee.  <2Benn  man  ©olc  mahlen  roiU,  fo  nimmt 
man  ju  einem  Sucaten  j»ep  hoff)  Ouecffilber 
unC  einen  Sopffen  Qtiicfwaffer , Carnach  thue 
e«  jufammen  in  einen  Segel,  beflreiche  Cen  Se» 
geljuoor  »ohl  mitÄreice,  unC  thue  Cemfelben  in 
eine  ©lut,  »enn  Cer  Segel  glühet,  fo  thue  Ca« 
©olO  fammt  Cen  Ouecffilber  Carein  , »enn  Cu 
fiehefl , Daß  es  au«oringt , fo  flhütte  e«  in  eine 
Schüflel  mit  reinen  2ßa|fer.  fJBenn  man  nun 
Cantit  »ergulcen  »ill , fo  nimmt  man  etfllich  ei. 
tten  Sucaten  unC  fälliger  ihmCünne,  Carnach 
jetrupfet  man  ihn  Flein  mit  Cen  .jjdnben,  nimmt 
jreep  £oth  Ouccfiilber , unC  thut  e«  »ie  obge» 
melbet,  Carnach  Crücft  man  Ca« Ouecffilber  Curch 
ein  Oünn  üeber  Carnon,  al«Cenn  erguicfet  man  Cie 
Arbeit,  Cie  man  cergülCen  »ill,  unb  trüget  Ca« 
©olO  fein  Cünn  auf,  leget  e«  in  ein  geuer , [äffet 
e«  ahrauchm,  bürflet  e«  fein  gelinC,  Carnach  hart, 
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foCann  überläffet  man  e«  mit  ©Iühe»ach«  ein,  le» 
get  e«  auf  ein  frifch  geuer,  brennet  e«  rein  ab,rmrfft 
e«  in  ein  <2Beinflein<<2Ba|fer,  nimmt  halb  frifch 
üuicf»Saig  Darju,  unC  fraget  e«  rein , nimmt 
Cie  garben  flreiebet  e«  Carauf , unC  leget  c«  »ie* 
Cer  auf  ein  fnfd)c«  geuer,  läffet  e«  auffieCen , bi« 
Cie  garhe  flbwarg  »irO,  Carnach  »irfft  man  e« 
in  Brunnen  »QBaffer  unC  bürflet  c«  Darinnen, 
unb  troefnet  c«  ein roenig  »icCer  auf  Cer  ©lut  ab, 
»irffet  e«  inftifch  Ißaffer,  unC  gärbet  e«  Carnach, 
unb  nach  CemSürben  hellet  man  e« ; ifl  etman  noch 
ein  Stücfiein  flecfenC  »orCcn,  fo  teuept  man  e« 
Durch  «in  <2Beinfrein  * OBaffer , fowerCcn  Die  gle» 
efe  »ergehen 

3.  *£in  fonberbabrer  Oortheil,  Cao  Silber 
gat  Iricbt  unC  itutmenigemtBolC  ju  vergilt» 

Cen  Wimm  ‘üßeinflem  ein  Seil  ©alh  jroep 
Seile  Darauf  gieffeSSBaffer,  lege  Darein  grob  ocer 
flat  Stablfeplicbt,  laffe  Ca«  Silber  Carinne  fctDen, 
hi«  e«  rbthlich  »irc,  jo  beDarff  man  nur  Cen  beit* 
ten  Seil  ©olO. 

4.  (Ein  fonberlicbeo  fifbeimme,  Ca»  Sib 
ber  miteinemlEbeilcBolC  beffer  t”  rerculben, 
ale  ein  anCeret  mit  upeyen.  Wimm  Crocuoi 
Veneris  unb  (fßig , thue  Darein  Mercurii , lafe  e* 
mit  einancet  fieDen , Carnath  mifebe  c«  »ohi,  Caj 
e«  ein  rechte«  Amalgams  »erce ; mit  Diefem  oergui» 
efe,  fo  »irD  Ca«  QJerguicfte  roth  unC  ©olCfcpim» 
mernc,  unC  balD  golDfarbig  Curebau«,  »eiche« 
fonflen  mit  bem  Ouecffilber  allein  nicht  geflbiebet, 
Denn  Da  flheinet  e«  weiß.  3fl  eine  geheime  2Bif 
ftnfchajfe,  »ergulcet  mit  gefchlagenem  ?afel©olB, 
Da  man  fonflen  gemahlen  ©olc  haben  müfle. 

J.  Das  rechte  tDelfcbe  Oergulben.  Wimm 
Äupffit»a(fir  »iet  ?oth,  Sllaun  i»tp  8otf>,  &ah 
lijenflein  ein  8oth,  gecerreeif}  ein  8oth,  Sal«  jmep 
SänDe  »oll,  in  eine  .Hanne  flicflenD  2Ba|fer,  laf» 
fte«balDeinfieDen,Denn  iafft  e«  flehen,  bi«  e«  lau» 
ter  »irb,  thue  auf  einen  Ungarifhen  ©ulCcn  ein 
goth  Mercurium , Den  Spff  »eriutire  »ohl,  »enn 
Cu  e«  fleCen  läffefl. 

6.  (Eine  fonCerbahte  Oetgiilbung,  bamit 
man  atigenblieflicb  oerpulben  Pan,  brffer  al« 
mit  CDuecffilbet.  ffltan  nimmt  gut  unC  perfttt 
©olc,  Ca«  lbfet  man  in  aqua  regia,  fo  mit  Salb 
gemachte  .»orben,  auf,  unb  läffet  Ca«  aqua  regia 
bi«  auf  Die  djelffte  abrauditn , fefett  Ca«  ©la«  in 
einen  feuchten  Heller,  in  fühlen  SanC,  fo  flbiefjt 
Ca«  ©olc  über  Wad)t  in  feböne  (TrpflaBen  an, 
Cie  nimmt  man  au«,  unb  läßt  e«  auf  ca«  neue  in 
CifltUirten  ©ßig  jergehen  , unC  hernach  foldjen 
gßig  mit  gelinCen  geurr  »icCer  auf  Cie  Hl  elfte 
»egrauchen , febet  Ca«  ©laß  »ieCer  in  einen  Heller 
in  feuchten  Sanc,  fo  fdjitiftn  über  Wacht  »ieCer 
ffrpflailm  an,  Diefe  läßt  man  in  Wegen» SBßafler 
»ergehen , auf  Cie  dbelftte  abrauchen , unC  »ieCer 
ju  lErpflallen  fchieffen ; Denn  jerbiilcft  man  folcb« 
mit  einem  «DJeflet,  thut  efl  in  ein  hart  gefottene« 
Sp,  Ca  Cer  Sotter  auogtnommen  »orcen , feget 
t«  an  ein  fühle«  feuchte«  Ort,  fo  fließet  e«  übet 
Wacht  »u  einem  Oele.  QBa«  man  nun  für  ein 
Silber  mit  folehen  auf  Ca«  cünnefle  beflreithet, 
uni  gelinbe  abtroefen  läffet,  fo  ifl  foiche«  auf  Da« 
hüthfle  unC  befle  »ergulcet. 

7.  t£ine  anbrte  Dergleichen  OerguICuna- 
SWan  nimmt  Mercurii  fublimiri  unC  reinen  Sah 
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mut,  jcPe«  i Eotf),  foloiret  e«  in  aqua  fort,  foDann 
foioirct  man  Darinnen  auf  Da«  Dünneße  laminitt 
fein.©olD, lüget  bernacb  ioldje  Solution  bi«  auf  (in 
Del,  mit  gelinDen  geuer,  abrauben , Denn  pro« 
biret  man  e«  mit  einem  ftlbern  Seat,  roeldjen  man 
Curein  ßbffet,  roirD  er  fcferoarp,  unD  im  2lu«gluben 
orrgulDct,  foifl  er  recht,  man  glühet  e«  nid)t  hart. 
©Siefe«  foli  Der  ©rieten  SlrtunD  2Beife  ju  oergul. 
Den  fern.  0 

g.  UnterfcbicDItdje  falte  unb  trocfene 
XfctcttilDungcn  auf  Silber,  Deren  (leb  Die 
(HolDfcfetnieDc  auch  offe  im  auobeifern  bebie« 
nen.  fßitnm  feine  ©olD.SSlütlein,  oDer  anDere« 
Cünn  geßblagene«  feine«  ©olD,  fo  siel  al«  ein  Su* 
taten  au«triigt,  t e«  Dütjfen  aud)  nur  Die  äbßbnitte 
bet>  Den  ©olDfcblagern  fepn)  foloire  e«  in  iroep* 
mahl  fooiel  rettificirten  aqua  regis,  Da«  mit  ©ab 
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9.  Die  falte  XfetgulDung  auf  eine  anDete 
3tt.  SJimtn  De«  bellen  ©olDe«,  eine«  ©ucaten« 
fcferoer,  foloieree«  in  aqua  regis,  Dag  gegn,  emm 
Sb»'l©olDe«,  Drep  Sbeile  2i5affer  feint,  jum  fol» 
»itentbue  1 . ü-  oDer  fo  ferner  Da«  ©olD  iß,  puriff. 
arten  Salpeter, unD  läget«  aud;  (ergeben;  in  Die 
©olution  Duncfe  leinene  Sücblein,  Dag  fie  alle«  ein* 
trinefen,  troefne  fie  Ober  feblecbter  ©lut,  unD  bren, 
ne  fie  ju  'ßuloer.  SRit  Diefem  ‘Jfulser  uno  frifegen 
9Ba|fer  »ergulDe  reine«  unfcbmuijigcö  ©ilber. 

10.  (Ein  Pulver,  weichte  alfebalD  rer* 
gulDet,  rocrmniirbae  polirte  Silber  Damit 
gerieben  nXrD.  Jum  erfien  foloire  ©olD ; tum 
anDern  in  Der  ©olution  lügt  Du  fooiel  ©alpeter 
auf,  al«e«  ertragen  fan.  gum  Dritten,  in  Diefe 
flare  ©olution  lege  crf}|i<J>  reine  £cin»ajiD,  Dag 

m<u>l  locieirectiftcirten  aqua  regis,  ca«  mit  <oai* 

miucaeuiretif»  Woc^Cer  ©olution  lag  cie^>elff« 1 fo  n »*“  ^Sfuer, 

te  Daroon  auf  »armen  ©anD  oerraud>en.  in  ei*  iSiSÄhrm!  "*  Ä*'  unD 

net«  ©lafe ; al«Detm  trocfene  leine  Wpplein  fooiel  | mö)  ^ ^ J* 

noeb  getrorfnet,  jtim  ©ebraud)  aufgehoben ; iß 
emgelbicbt^uloer,  fo  mit  <Spcid>ei  naß  gemacht, 
unD  aut  ©ilber  gerieben  roirD,  fo  ocrgulDet  e« 
Hoch  «in  anDers : frjintm  eine  halbe  Urne  fein 
©olD,  Dünn  gefcblagen,  ßücfe  cs  flein,  tbueeein 
ein  'ßbiolgen,  geug  einen  Sbffcl  ooll  Aqua  fort  Dar* 
auf,  Darju  ein  halb  Ort  Salpeter,  unD  ein  halb 
Ort@alniiac,  laffeDa«  ©olD  Darinnen  »ergeben 

nrir-tn»  .In  


Darm  11  genefect,  Dag  ficb  Da« übrige  2Baffet  hinein 
lieben  fan,  roelcbeingefinDet  3Bürme  getrocfnct, 
unDnadbmabl«  in  einem  ®d>mell}>  Siegel  gelinD 
auSgcbrannD  roerDen  bleibet  foDann  am  SSoDen 
emfiroarbbraun'puloer,  mit  welchem  manoer. 
gute«.  .picrbeiiißDiefe«  »untereren,  fo  bafDDie 
Süthen,  ein«  nach  Dem  anDern,  eingelegt  fetm, 
nnD  ein  flein  Äülidjen  beginnet  ju  geben  ßbüttet 

Die  ?Ulein  roerDen  roeggeroorjfen,  roenn  Der  Sie*  ^ *** 

gelanWngtsugluben.  ©a«  oon  folgern 'Ifuloer  *1 ?b™  «L""S  “iS™',1'™' 
oergnlDete  SEetall  aber  muß 
feiten : Wmm  Srippel  unD 
oiel  al«  De«  anDern,  einen  ©ucaten  fcbn>ec,<3ßein. 

(hin  oDer  <58einßein>®alb  ein  ©erupel,  nnD  ge* 


^anUÜ:;  affoTo. 

iSSimiflein,  eine«  (o* ! S,“!^;,rh!m  u^nJ>apltr  faB"V  ™bc  «ein 
»llfammen,  mache  e«  ein  roenia  feuchte  mir 


mein  ©alp  auefe  ein  ©erupel,  alle«  flein  gerieben  1 „nur..  ni,  ™ r»y:  S“J7~ 

unOaufgeßteuet,  bernacb  mit  einem QßoIff«*3al>n  7|uf  einen 

glatt  gemacht.  lEine  anbere  »efctreiburq : pS?:n  ,„4U’ {lne"  9'Wven  ». 

Ree.  ©n  halb  WunD  ungefüllt  ©cbeiDeroaffn,  *t‘“"/qua rcg,s’  «n^uf«n£otb©olD4  fotb 
tbue  Darein  jroep  fotb  ©almiac,  fo  roobl  jerßof* 

(Im,  f<bbn,  rein  unD  roeig  iß,  laffe  e«uber  Dem!  11.  Ho*  ein  an&et  DergletVbcn  cBelb, 
geueriergeben,  bernacb ßlnircc«  Durch  Da« 9>ap*  pulcer  311  macben.  -Jtimm  ©ucaten  ©olD 
pier,  Dag  e«  flar  roevDe,  tbue  c«  in  ein  ©d>eiD.|ganb  Dünn  gefcblagen,  unD  flein  gefihnitrcn' 
folbletn,  unD  tbue  einen  ©ucaten  ßbroer  fcfebn  j 1 ©ucaten,  4botb  aqua  regis,  2 fotg  ©alprtcr 
Durcbgegoffen  ©olD  Darein,  fonebmlicb  Dünne  ge*  [iSotbeaimiac,  alle«  flein  gepüloert.  ©a« 
fcblagen  iß,  laffe  folcbe«  über  Dem  geuet  roarm  , aquaregisin  einen  glüfeen  Äolben  getban,  unD  über 
«Kttxn,  Damit  Da«  ©olD  oon  Dem  aqua  regis  oer* : eingeuer  gebalten,  bi«  Da«  QBaffer  roarm  ift- 

* ‘ ' *'  ' * I hornncKpr  bnit  Afnlh  ,.*L ......  » ’ 


CIO  fr-  ■ ■ mact)f  “ *m  ®cn‘8  feutbte  mit 

yujffer.  2Bcnn  man  cf  brauchen  roiU,  fo  reibet 
matt  Die  Arbeit  Dannit,  mit  einem  ginger  ff« 


lebtet  roerDc.  'iJBenn  folcge«  gefebeben,  fo  tbue 
tarein  aSotb  Sai  gemmx.  Da«  |cb6n  unD  rein  iß, 
unD  jerßoffen,  lag  folcbe«  auf  Dem  geuer  jergeben, 
bernacb  nimm  ein  |arte«  Üapplein,  Da«  rein  geroa* 
febeniß;  obngefebr  3O.U  febroer,  tunefe  e«  in  Dg« 
<35affrr,  unD  laffe  e«  ttoef  en  roerDen,  unD  Da«  tbue 
fo  lang  mit  ©ntunefung  unD  ©ntroefung,  big 
ßcb  alle«  bineingeiogen  bat.  ffflenn  nun  Da« 
tippkin  recht  croefen  iß,  foiünDeeoan,  unbbren* 
neePiu^uloer,  gleich  al«  roenn  man  Den  SunDer 
brenne  ®arnacbnimmroa«Du  oergulDen  roilß, 
fitCeoSitfcbabefolibeÄteinunD  frifcb,  Duncfe  Den 
ginger  in  ©peicbel  oDer 'SBaffer,  reibe  Da«,  foDu 


bernacber  Da«  ©olD  Darein  geifan,  unD  auch  Den 
©alpeter  unD ©altmac  Darju,  unD  Da«  Äblblein 
über  Da«  geuer  fo  Tange  geballen,  bi«  Da«  ©olD 
Darinnen  jerfreffen  iß,  al«Denn4oDcr  tüieael  in 
ein  ©lag  getban,  unD  Da«  'Sfiaffer  Darauf  gefebüt* 
tet,  bernatbec  roieDer  in  Da«  gßaffer  eingeDuncfet, 
unDroteDergetrocfner,  unD  Diefe«  fo  lange  getban 
bi«  Die ©egel Da«  fJBaffcr  alle  an  ßcbftjogen,  unD 
roteDer  getroefnet.  ©0  Dann  jünDcDie  Siegel  nur 
einem  Siebte  an,  unD  laffe  fte  in  einem  roohlberoubr* 
ten  Singel  fallen;  roenn  fte  alle  brennen,  Denn  De. 

,unCrriL,,fKtm  »entg,  al«Cenn 
tß Da«  yjuloer  fertig,  unD  a.mij  ßbrourlj,  ©),ffoä 


wrcju/bcnwild,  mittJcm^uloer,  biö  ctf  gelb  roor*  I ^ult?er  ju  gebrauten  fo  binüe  ein  0tä(fldn 
Den,  ^rrnad)  breite  edau^/  unD  polireeö.  ®lan ! Der  über  ein  0töcf lein,  Duncfe  e*  in  ^Baffer,  oD« 
fan  au#  ein  gelinDe*  iJeDergen  um  ein  #olfc  Taubern ^arn,  Darna#Duncfeeöin^^uIt)er,unD 
n«5b«n  laffen t unD  an  ftatt  Deö  Singer«  gebrau*  j roo Du  oergulDen  tutifr,  Da  reibe  ctJDarmit  fo  nimmt 
#en.  . 1 «S  fol#e«  glei#  an,  unD  uergulDet  fi#  f#dn ; Dar^ 

Vniitrfol-Ltxi * XLVll  I ^etl.  £ c c % nflt^ 
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mid)  in  S8icr  fauber  auägcf  tabt  foCann  auägear, 
beitet  unCpoliret. 

12.  riotb  auf  eine  anbete  2tte  foldjee 
©oicpuloer  jubtr eitert.  9Jimm  Curcbge-- 
Soffen  ©olc,  laminire  e«  gat  Dünne,  rolle  Cie 
hamelleu,  rcirffc«  in  Ca«  aqua  regis,  halte  e«,  mit 
Cem  Äolben  über  ein  roetiin  geuer,  bi«  alle«  ©olc 
foloirct,  trnO  Ca«  ^fSaffec  eine  bobejelbe  garbe 
bat,  wie  ein  alter  2ßein,  Cann  »irjf  etroas  pul- 
eerifirten  crpftallifirtcn  «Salpeter  nad)  unC  nach 
Carein,  foviel  c«  vcrfcblingen  tsill;  fo  Cann  nimm 
con  alter  hcimvanC  lange  fcbntablc  Sücblein,  jiebe 
folcbe  Curcb  CaO  Qßulfcr,  unC  roenn  Ciefelbige  »obl 
genebet,  folaffe|ie  in  Cer  Suffe,  über  einen  ©lag. 
©ebirben  gcbencfctroobl  troefnen,  bemacb  fo  sün< 
Ce eö  an  mit  einer  Äoblen,  ttnOlaffecäobnegiaim 
men  FübhnD  »erafebetn ; mit  Ciefer  äfebe  fan  man 
nun  mit  einem  marinen  ginger  alfofort  oergulDen; 
roili  man  aber  Cie  Stfc^e  einpaarmablinroarmen 
«USaffct  auOroafiben , unC  von  Cem  febmargen 
5Kuß  faubern,  Cann  fenefen  Kufen,  Ca«  3Baffer 
abgieffen,  neue«  Carauf  fbütten,  unC  Darnach 
Cuv<bcinroei§grau^appicr  filtriten.  fobefommt 
man  ein  febön  braune«  Pulver,  }u  feinem  3ntent 
ambequemeften.  ®urebgelaffen©olC  ift,  menn 
man  Amimoniumfebrnelbct,  unC  Cann  ©olc  Dar* 
eintbut,  fofcbmelget  c«  alfobalDen;  Dann  mug 
man  e«  gar  fall  roerCen  laffen,  unC  Den  Siegel  Dar» 
von  ftblagen,  CennCa« umerite,meKbe«  ca« ©olc, 
mit  einem  .fiammer  Carron  Ablagen,  foCann  mit* 
Cerau«gcglüeemerDcn,  fo  fleuft  alle«  bimerbliebc» 
ne  Amimonium  meg , unc  bleibet  nur  Ca«  pure 
©olc. 

13.  Da«  Sil  bet  falt  ju  vergulben  mit 
Dem  Daumen:  fljimm  2 ®ucaten,  fcblage  folcbe 
Dünne,  unD  lüfc  fte  auf  mit  aqua  regis,  tbuc  1 £lu. 
Salpeter  Carein,  al«Cenn  Cuncfe  reine  Sucher 
Darein,  iaffe  ftc  trorfen  retrCen,  unC  verbrenne  fie 
in  einem  Siegel  )u  «J'ulvcr  <2Benn  man  nun  ®il< 
fceroergulcenmill,  fo  reibt  manfolebe«  mit  Cieftm 
^ulvcr,  vermitteln  Ce«  ©autuen«,  fo  vergülcet 
e«  lebt  febon,  Carnatb  fan  man  e«  beben  unc 
polliren. 

14.  Hoch  eine  arrDiefc«  (BolC, Pulver  311 
machen.  (Jrfflid)  foll  man  in  Spiritu  nirri,  fo  vitl 
geflogenen,  unC  mit  ©«bmefel  figirten  Salpeter 
«uflöfen,  al«e«  ertragen  fan.  3umancern  foll 
man  in  ciefern  fein  ©olc  auflöfen,  foviel  man  will. 
§um  Dritten  foll  man  Die  Solution  mit  talcinitten 
^Beinftein  Ocl  nieDerfcblage|,  Da«  Pulver  mit 
»armen  «UBaffer  abjufüblcn,  troefnen  unD  aufbt< 
ben.  «üßirD  ein  febmargbraun  'ffulver,  Darinnen 
glünbcnCe  gincferlein  erfebeinen,  al«  »enngtffof« 
fener  Äalcb  Darunter  gemifcb«  roäre. 

H.  Hoch  «ufeineanDere2lrt.  fftimmein 
gemein  Srin#0li§lein  voll  aqua  regis,  tbue  einen 
iöueuten  foDünn,  al«  immer  mbglicb  gefdilagen, 
Dare.n,  (teile  Ca«  ©lüglcin  in  »armen  SanC,  unD 
la|f;alfo  Ca«©olCaufI6fenunD  jerfreffen.  «2Benn 
e«|icb  Denn  nun  aufgclbfet  bat,  fo  nimm  ein  jart 
fauber  Sücblein  Cuncf c e«  in  Caä  9Ba|fcr,  unD  lafjc 
e«  auf  Dem  geuer  troefenen,  fo  ojft,  bifi  man  Ca« 
©olCiQßaiferganbanägcCrücfctbat,  unCt«  wie» 

bertroefeniff;  cann  nimm  bemacb  Da«  Sücblein, 
halt;  e«  über  ein  bient,  unD  labe  e«, gleich  einen  3un< 
Cer,  verbrennen,  darnach  iureib«  e«  ju  Keinen 


Pulver,  unC  nebe  einen  ginger,  Cuncfe  felbigen 
in  folcbe«  ')>ulver,  unD  reibe  Ca«  Silber  Car» 
mit.  nocbeinanDerts:  tfin  Q3iertelä>Suro. 
ten  fein©olD,  foviel  Salpeter,  al«  Ca«©o!C  raie* 
get,  auch  Salmiac,  fo  viel  al«  Ca«  anCerc,  j. 
fiuentgen  SdeiCulBaffer,  in  einen  Selben  ge» 
tban,  unter  Die  SKaterie  Ca«  ©olc  qlübenc  hinein 
getban,  fobalCDa«©olD  verlebtet  i|t,  eine  fubtile 
SeinwanC  Carein getbanflunC  am  hiebt  ju  3unCer 
gebrannt. 

i«.i£in  (tfbeimfB  tCaffcr,  Damit  man  ade 
Dinge  febin  ©olb, Sarbe  färben  fan.  ilitmm 
febön'en  Schwefel,  jeriloffc  Den,  unD  nimm  alt 
2x unnen  oCer  Kegem5ßa|fer,  unD  fieCe  c«,  gieffe 
e«  alfobeib  auf  Den  S<b»eftl,unD  rühre  e«  »obl; 
Darnach  fo  fieCe  t«  »obl,  unD  »irjf  1 hotb  fein 
Sra«btm!8lut,  oCer  mehret«  Darein,  »tun  Cu 
»ilft.  ®arnacb,»cnn  e«  »obl  gefeiten,  fo  nimm 
c«  herab,  unD  filtrir«  e«  Durch  ein  rein  Sücblein ; 
Die  focces,  fo  am  söoCen  geblieben,  fine  nicbi« 
nübe.  Sarnacb  nimm  Den  SbcilCeoOBaffcr«, 
unc  fieCe  eo  in  einem  glafetnen  .Stoiber,  »obl  ver» 
mache,  »irjffocimn Darein,  »a«Cu»il|t,e«»irO 
fein  vergülcet,  unc  acbet  nicht  ab. 

17.  (Kin  Xüafjtr , barnut  man  «Hob  »er» 
gulDcn  fan,  unD  Dem  ©olC  gante  ähnlich 
’tverDe.  'Jfimm  heberfarben  SÜlbvb,  Salpeter, 
Stomamfcben  t3BitrioI,eint«  foviel,  al«  Ce«  anCern, 
vetmifebe  alle«  utuercinanDer,  unc  Deflillirc  über 
Den  ■jbelmem'JBaifer,  gicb  lange  geuer,  bi«  olle 
Spiritus  herüber  f ommen  finD,  fo  gebet  auf  Cie  lei}» 
teemqelbicbtc®2Baffer,  »ilcbc«  alle«  Cem  ©oice 
gleich  färbet.  3ff  ein  herrlich  Setrer,  mitroeicbtiit 
man  viel  fcbvne  Sachen  iuriebten  unC  machen 
fan. 

1 8 «n  gettes  ©Iiih»XX>ad;s  ju  ©bgrmrID. 
tm  XlergulDungen  ju  macten,  auch  mir  foJ» 
che  arbeiten  gar  aufban  befic  aus  3ubeteiren 
finb.  Sßenn  man  ein  Silber-.©efebmtiDe  obge» 
melcter  magen  veraulDct  bat,  fo  beftreichet  man 
e«  mit  folgcnDcn  UBaeb«,  unD  läget  e«  brennen; 
»enneeangebrennctiif,  fotmrC  e«  feböncr  Denn 
e«  foniien  würCe : 'Ximm  8 hört)  reine«  “IBiub«, 
>i  hotbS8erggrün,ihotbreintn4{upffcrfcbKta  'hotb 
3u'tbel|lein,  unD  ein  halb  hotl)  Sllaun;  läge  fa« 
2Bacb«  »obl  |trgeben,unC  fircue  CieSinge  Darein; 
lagt«  fa.lt  »ercen,  unD  mache  langt  Stengel  rar» 
au«,  flretcbe  Die  auf,  »enn  ca«vergulCeteü)!cCall 
erbibet  i|l, läget  tä  Darauf  veibreücn, io  färbet  t«  Ca« 
©olc  febbn  Ocer  nim  4 8 hotb^Bacbo,  1 4 hothfüi* 
mol»  1 s hotb  »eigen  QJitviol,  1 2 hotb  Siötbel,  4 
Sotb  ©rünfpan,  2 hoib  Äupferfcblag,  ihotböo* 
ra;  ein  halb  Votl)  ’Jllaun  ober  ein  Scdjotel.  _ 

1 P.  Der  »ergulDeten  arbtit  eine  | ebene  Sar» 
be  ju  geben.  9Jimm  rein  Salb  unc  Schroefcl, 
läge  e«  in  2Bager  mit  einanCer  |icCen,in  einer  ifper« 
Schalen,  man  mug  aber  trfICaäJjäutlein  au«  Cem 
£p»cgncbmcn,unD  Sichtung. geben.  Dag  Die  (fncr. 
Stbale  nicht  verbrcüe,mitccrfelbigen  SKattrie  Ca« 
©olDbeflnibcmfomirD  eäviclfcbüner.  <£tnan. 
Cere.  3er|lo||e  Scbroeftl  tlein.  Ungleichen 
Stnoblaud>,|ieCee«in  äjarn,  glubeDa«  ©olc,  lo* 
febe  e«  Darinnen  ab,fo  »irC  t«  febün.  «Ein  anCc« 
ree : 9?imm  ihotb  Scb»efcl,  8 Üotf)  'äfßcinfiein, 

1 BoibSal«,  ein  »enig  ©urgumme  mit  SEaflep 
unD  förunggeinacbt,  i|i  gut. 

Bo.Cch®' 
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20.  Schöne  (BolD-Sarbe.  Wimm  8 Sott)  i 
©rünfpan , 8 Sotb  ©alntiac,  eine  halbe  £rone 
Salpeter,  eint  halbe  (Trone  35itrioL  Ober,  i 
goth  ©rünfpan  , i gotl)  ©alntiac , 3 Eronen 
«Salpeter. 

21.  '£ine  (Bolb  < $<jrbe  auf  auebrreitete 
5atbcn.  W imm  2 Sotb  Antinomi , 1 Sott)  öut, 
gummi,  tbuetap  in  Die  gaugen,  uns  la|ft  cP  |ie< 
Den,  bArfte  alPDenn  Pie  21rbeit  Daraup. 

22.  iöalg . WcirF  fiSrtreffll’d)  311  uerguh 
brn.  35aP  ^)ol§s'3Beccf  on  i'cgoncn  Wähnten, 
unD  anpere (Sachen  PonJjoK},  alp  boltjerne löit- 
Dcrec.  bapmanperquipen  unD  planircn  will,  muß 
febr  glatt  unP  eben  fepn ; unb  Damit  cPDcßoglüt« 
tenrerpe,  fo  iiberitreiche  eP  mit  einem  ©ccbunDP» 
Ohr , nacggcbenDP  muß  ep  jroep  oDet  Drepmabl 
mit  geint,  oon  Jibßbmijon  Dep  weißen  fubtiienge» 
DtrP,  alp  oon  ■ÖanDfcbuben  tc.  geleimtriincfet,  unD 
neun  ober  jcbcnmabl  titit  QSeiß  gcgrünD«  wer« 
Den;  roenncowobl  trpefen,  fo  reibet  man  eP  mit 
©iadjtcb.jjcuab,  Damit  eö  noch  gleichet  rocrDe. 
Wacb.qcbcnDP  machet  man  ein  wenig  geint  mit 
QBajjer  auf  Dem  gcuct  mann,  unD  tuuetet  ein 
jartep  Sücgletn  Darein,  DaP  minDet  man  mieDer 
auP,  uno  überfahret  DaP  SSeiße  Damit,  genier 
grfmDet  man  cP  jioep  > ober  Dreomabl  mit  ©olD> 
färbe,  cDer  auch  wog!  öfter,  fo  ep  oonnöthen. 
$Bc:m  cP  mogl  getroefnet,  fo  fahret  man  mit  ei» 
ncrtrocfcncn geinmanp  Darüber,  foßarcf , biPeP 
glünljtt,  naegniablP  muß  man  DeP  allerßürcfßen  j 
©rannteroeineP,  Den  man  haben  fan,  in  ©crcit, : 
feftaßt  gaben,  unD  mit  einem  großen ^.'infcl  über 
Di;  ©olb<  garbe  etliche  mahl  Überfall elr;'  jti  web 1 
cherjeit  man  Denn  auch  bie  feinen  ©oltblütleinauf 
einem  lePernen  £ißcn,  roie  fie  |cnn  feilen , ift  ffic» 
reitfehafft  haben  muß, Damittnatt DaP ©olD gleich,  I 
|ö  balD  nehntlich  Der  0olD>@runD  mitDem  ©rann» 
tewein  Aberfahren  worben , Darauf  tragen  fan. 
©0  halb  cP  nun  oertvoefnet , roirD  DaP  ©olD  mit 
einem  ojunDP « oDrr  San , Sahne  policet.  XX1  ic 
Per  obgrPacfctc  fi.cim  hieriu  31»  matben : Sign 
nimmt  ein ’])futtDJU'fcbni(ilcin  oon  reei(fen^)ant< 
fchulygcDcr,  lüßet  cP  eine  Seitlang  in  ©5aßer  roeu 
dien,  Dann  fiepet  man  ep  in  einem X)afen  mit  12 
SSlaaßQBaßcr,  fo  lange,  btP  cP  ungefehr  auf  ein 
paar  Staat)  eingefotten  i|t,  Denn  mirD  eP  Durch 
ein  leinen  Such,  in  einem  neuen  trrDeucn  oerglaf» 
furten. pafen  geswungen,  um  )K  fegen,  ohDergeim 
fiarcf  genung  feo,  man  muß  aber  acht  haben, 
roenn  Der  geim  beßanben  iß,  ob  er  unter  Den  glün* 
Den  feft  i|t,  ober  nicht.  Ibao  ODelfle  bierju 
jti  matten : l23:nn  Der  geim , wie  ohgeDacht, 
gemach«  i|t,  fo  nimmt  man  weiße  ÄreiDe,  fcha« 
bet  fte  mit  einem  Sleßer  fubtil,  ober  reibet  ße  auf 
einem  ©tein  gar  flein,  lüfit  obigen  geint ergeben, 
unD  febr  hell  toetDen ; alPDenn  nimmt  man  ihm 
pom  geuer,  unD  tgiit  DicSCreiDcn  Barein , fo  viel. 
Daß  cP  wie  ein  Dieter  ©ren  rocrDe,  lüßt  eP  eine 
halbe CSiertclßimDe  alfo  ßehen,  unD  hernach  rüb< 
ret  man  cP  mit  einem  'Jiinfel  \>on©orßcn.  ©ann 
nimmt  man  »on  Diefer  weißen  garbe,  unD  thut 
noch  mehr  geim  Darein , Damit  cp,jum  erlitt!  unD 
antern  ÖrunD  Deiio  heller  werte,  welche  man  mit 
Jluftupfung  DeP  ^MnfelP  auftrageti  muß.  ©ar> 
bep  muß  man  in  Übacgt  nehmen , Daß  man  ei> 
nen  jeDcn  ÖrunD  roogl  trpetneu  lüßet,  ege  man 
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einen  anPcrn  Darauf  machet.  ?luf  Dem  .polge 
muß  Dief;  ©rünDung  hep  Die  jlBÖlfmagl  wie;  er« 
bohlet  roerDcit ; Stuf  toten  Rapiere  aber  ift  cP 
fchon  genung , wenn  cP  feegp  = oDer  ficbeninabl  wie» 
Dcrgohlet  wirD.  2ßenn  nun  DiefcP  allep  geftge« 
hen,  fo  nimmt  man  2Baßer,  unD  turntet  einen 
linDen  fiinfel  Darein , fcglügt  ihn  auf  Der  -ÖanD 
auP,  unD  Dann  führet  man  über  DaP  3Sercf,  cP 
Dcßo  gleicher  ju  machen.  ©obalD  man  Den  ^Mn« 
fei  Poll  weißer  garbe  gentach«,  muß  man  fclcgen, 
wieDer  auPmafchen,  auch  wenn  DaP  fJBifier  ju 
weiß  t»irD,  ein  anDcrP  nehmen.  ?lti  ßatt  tep 
^JinfclP  tan  man  lieg  auch  eines  feuchten  Stieg» 
leinp  bcDienen.  2S«m  mm  DaP  alfo  sugeriegtete 
^)olh»oDer@tupiers2ßercfgleiih  gemach«  iß,  fo 
lüßet  man  cP  ertroefnett ; unD  trenn  cP  troefen,  fo 
nimmt  man  ©d)achteb.peu  , »Der  ein  ©tücf 
neuegcinwanD,  unD  reibt  ep  noch  be|]er  unP  i lüt» 
ter  ab. 

23.  ailrrganD  Jinti;  unD  ZMfv:Xlergiil« 
Dm  gcn.  fJiinmt  gcin<Del  ober  gürniß,  SWen« 
nig,©lcpwciß  unD  Serpentin,  folcgcp  in  ein  rein 
©cbültniP  gethan , unter  cinanDer  ftcDcn  laßen. 
Darnach  auf  einen  ©tetn  abgerieben,  unD  wenn 
man  Sinn  ocrgulPcti  will,  nimmt  ntan  ein  'J'in< 
felein  unD  bcßreicberco  Dünn,  map  man  Peraul« 
Den  will,  mit  Diefem  ©runDc,  leg«  DaP  Smifcg» 
©olD  auf  Die  legte  ©eiten,  fegneipet  ep  fo  g'  oßalP 
Die linnerne  ©pange  iß,  unD  ttmefet  Die  ©pan» 
ge  Darauf,  nachmaglen  mit  ©autiüQBollc  pol» 
icnDP  cingttumfct,  tguc  aber  nicht  suriel  Ser« 
penrin  unter  Den  ÖrunD , cP  wirD  fonßcn  gat 
balD  troefen,  Dann  fan  man  ßatt  Dtp  Swifcg» 
©clDeP  athg  DaP  Sluflfptirg«  Slctaii  nehmen, 
u£>  alfo  gebrauchen. 

^4.  tXu  man  auf  3innen,(He|chmeiDe  »er« 
e ulDen  tan.  ©■ßlicg,  wenn  Die  Sinnen  ©efegmei. 
De  gegoßen,|inb  fblcge  aUertingP  auPjubreiteu,  Dar» 
nach  mit  retberSlennig  ober  gürniß, gcimDcl,  an 
cinanDer  abgeriehen, Daß  ep  fein  flur  wirD,  mitei» 
nem^tnfel  überall  aniußrcicgcn;  gernaeg  DieSIr» 
beit  mittclmüßig  troefnen  laßen,  unD  alPDenn  mit 
3wtßh<@olD  Die  Slrbcit  Damit  PergulD«,  Diir» 
bep  muß  man  aber  auch  rin  -Öhlhlein  haben,  un» 
ten  Daran  ein  2Bad)P  gefleht , Darmit  auf  Di» 
Slrheit  geDupß«,  Daß  cP  anbüngt,  DaP  ©olD 
wirD  auf  einen  leDcrncn  Äüßen  Die  günge  unD  Di« 
©reite  geßhnitten. 

25.  iDae  Sinn  fd)ön  3tt  »crgiilDen.  Wimm 
I gotb  Dep  fchhnßen  ju^'uloer  geßoffenen  ©rächen» 
©luteP,  gieße  ßarefen  Spiritum  vini.  Der  DaP  ßürcf» 
ße©ü*fcn. 'jüuloer  anjünDct,  Darauf,  laße  cP  itt 
gelinDer  Qöamie  ßegen,  fo  lange  hiPDerSpiiitus  vi- 
n»  fegbn  Wubin  roth  wirD,  Dann  swinge  cP  Durch 
ein  Sücglein,  beßniege  tap  3 nn  Darmit,  unD  weil 
eP  noch  naß  iß,  fo  lege  ©olD, ©lüttlein  Darauf,  laß 
eP  troefnen,  Dann  planicrtoDcr  glatte  cP  ©.rOvt, 
womanep  ocrgulDen  will,  muß  juooc  mebl  geglüt» 
tetunD  ergib«,  Dann  gefcgwinD  mit  Den  gewarme» 
ten  rotgen  spiritu  vini  übcfßrcicgcn,  unD  Denn  DaP 
©olD  gleich  Darauf  geleget  mcrDen,  |o  nimmt  ep  DaP 
©olD  Dcßobcßcran. 

26.  Sinn  unb  ©Icp  30  »ergulbon.  SJan 
nimmt, wenn  DaP  Sinn  in  Der  SluPbercitutig,  unD 
gleiOgfam  noch  erbibt  iß,  lerflopft (Sperflar , unD 
beßreicht  cP  Darmit,  wo  man  ep  oergulD«  gaben 

£ct  3 ' will, 
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will,  unB  legt  6cnn  Bab  ©olB  eilen®  Barauf,  Idfl  eb 
alfo  trocfnen,  fobann  polieret  man  eb  SleffcbSafft 

tljut  noch  befer,  alb  gperroei  ß. 

27.  Sinn  noch  anbere  ju  rergulben.  $?an 
nimmt  Staniob'iSIdtter,  grün®«  folche  mit  einem 
gemeinem  0olB=0runB,  Bann  legt  man  Bab©olB 
tarauf,  mit  lauter  2Jnumi<2ßoUe,  Idfl  eb  trocfnen, 
fo  finfc  fbld)c  3inn*SSiÄttcr  fluf  Dä<$  fdjönftc  wrguu 
Bet,  mit  folgen  fan  man  hernach  anCere  ®a*en 
belegen,  oCer  Bamit  hanEcln,  wie  man  will,  |tet)et 
über  Bie  maflen  fdj6ti  unB  fauber. 

2 g TJcrgulBete  Sinnbldtter  auf  5't>B 
legen,  ©iefeb  fan  auf  allerbanB  Sacher 1 ange» 
(jen,  alb,  man  reibet  (Slepmeiß  mit  9luß>Del  ab, 
Barmit grünBet man , wab man pergulbet  haben 
will,  (melcfKb auch ivrBenc  ober  holpern' Sachen 
fenn  fönncn,)  foBann  leget  man  Baboergutocie  gmn 
Darauf,  Brucfet  ebmit  einen  faubcrn  Schnupf' 
$ud)  fein  fanfft  nieDer,  Idfl  eb  trocfnen,  Bann 
polieret  man  cb  mit  einen  3Äf>n»  oBcr  mit  eu 
nen  groben  Stabl , fo  fommt  eb  |D  Khon  b«> 
aub,  alb  mdre  eb  in  gcuet  oon  einem  ©ol®. 
flhmieB  pergulbet  morBen. 

29.  2Mef  |u  oetgiilben.  9?imm  2 f)5f.  Otf er, 
gelb, unB  einem  halben  Q?ierling3)lennig,  1 timt)  jd< 
bebJöel,  unB  mit  Ben  gürrnß  angerieben,  BabOcfer* 
gelb  mir®  mit  gürnib,  Bie  Mennig  aber  nur  mitBen 
bei  abgerieben,  Bann  betjBe  unter  emanCer  tempe. 
riret,  Bab  3Mep  Barmit  gegrimBet,  unB  wenn  eb  faft 
erhärtet,  Bat  0olB  aufgetragen, trocfnen  la(fen,unB 
polieret  Cutietife  Rui|t>  un®  ÜOcccr  > Schule 
P U-P  3*u  ff-  „ , 

,0.  Jilafi  }ureraeilbcn,baf  ee  etnfchmelee. 
glimm <®orar,ierla(fe  Ben  in2Baffer;.  mit  Btejut 
«Boray.  Raffer  beftreidje  Bab  ©lag  naa>  fei«* 
0efallen,unB  «ergulBe  Barein.jflb  nun  ein  «in* 
01a§,|b  fülle  Baffelbe  albBenn  ooü  ©alb,  fepe  eb  auf 
einififen,  in  eine  Barju  gehörige -pipe,  fo  f^mubt 
Der  SBoray  ein,  unB  gehet  nimmermehr  ab.  3ff  eine 
»on  Ben  flhonflen  CBetgülOungen. 

gi  (Eine  anbere  fergulbung,  bie  eiet« 
Chmeluet.  9limm  ©uimni  ärabitum  unB  ein 
wenig  «orar,  lerlaffe  cb  in  fooieltm  reinen  2Bafl 
ftr,  alb  nur  ponnöthcn,  tafle  eb  über  'dlacht  (leben, 
ftreich  Bab  ©laß  Barmit  an;  oBer  flbrcibe  Barrnit 
mit  einem  ^infel  oBcr  neugefehmttener  geBer,  wab 
unBroieoicl  Bu  roilil,  lege  albBenn  Bab  ÖolD  Dar, 
auf,  (affe  ebtroefen  werben;  graEire  hernach  Bar, 
ein  nach  Beinern  0cfaUen.  S»an  fan  aUerhanB 
föine  Sigurcn  Barein  jeiebnen,  ober  graBuren; 
lege  cb  hernach  in  einen  Ofen,  unB  lafle  eb  wohl 
heiß  werben,  fo  gebet  eb  nimmermehr  ab. 

3 2 ©laß  ju  cer  gtilben, bau  nicht  gebrannt 
ndtB.  QBiU  man  ©laß  oergitfcen,  Bab  nicht  ge-- 
brnnnt  wir® , fo  nimm  ©firtuni  Slrabicum  unB 
©ummi  Slrmoniacum , wie  aihh  SRengc  unB  ein 
wenig  ÜBreiBen,  auch  «twab  gürnib  unB  ^)omg, 
reibe  t» alle«  auf  einem  ©tein,  mit  Bicfen  ©ummi, 
gßaffer,  wohl  nb,ftbreibe  unB  florire  Barmit  auf 
©laß,  nach  'Belieben ; oergulBe  Barein,  lege  eb  alb, 
Benn  bin , laß  cb  gar  troefen  werBen.  l3Benn  eb 
Denn  wohl  getroefnet , fan  man  eb  nur  mit  einem 
3al;n  polieren.  . 
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rire  eb  mit  flarem  gürnib,  Baß  eb  jtemlich  Büim 
werbe,  Bamit  eb  fein  fanfft  aub  Ber  gef  et  fließet. 
Äan  man  aber  aub  einem  'Jiinfel  fchreiben,  fo  mag 
ebwohl  Bicfer  angemadjet  werBen,  fchreibe  Bamit, 
wab  Bu  milfl , unB  tafle  eb  über  'Jlacht  flehen. 
<2Benn  ebnunfafl  ganlj  woefenworten,  fo  lege  Bie 
0olB,(Bldttlein  Barauf,  Briicfe  folche  mit  einer 
reinen  Baumwolle  fein  fanfft  Bartin,  lafle  eb  wie, 
Ber  überwacht  flehen;  hernach  miflhe  Bab  übrige 
mit  einer  faubern  Baumwolle  ab,  fo  bleibet  Bab 
©eflhricbtne  alleine,  unB  Bab  übrige  ldfletfl<h,Ba* 
fern  anBerb  Bab  ©laß  gen®  rem  gewefen,  gang, 
lieh  abwiflhen. 

34.  (Eine fonbetbateßergolBung.  9Jimin 
ein  i£p,  thue  Bab  2Beiflc  Bapon  in  ein  ©laß  oBefr 
Siegtlein,  jerquirrle  folcßcb,  Baß  eb  gnnp  ju 
©cßaum  werbe,  lafle  cb  albBenn  flehen,  fowirD 
ein  flareb  'JBafler  Baraub;  nimm  Baflclbc  (3Baf< 
fer,  thue  ein  wenig  Safran  Barem,  unB  fchreibe 
Barmit.  SchneiBe  BabSilber  ober  ©olB  ju  Hei, 
nen  Stücflein , fo  breit  alb  Bie  Seilen  oberBuch*. 
(laben  fepn,  lege  eb  auf  Bie  Schrift,  meiln  e« 
noch  enoab  naß  ifl,  lafle  eb  wohl  troefen  werBen; 
bemach  nimm  Baumwolle,  überflreich  Bie  »er, 
gulBctc  Schrift  Barmit,  fo  gehet  Bab  übrige,  fo 
nicht  geflhrieben  ifl,  alleb  hinweg.  l3Bill  man 
aber,  Baß  eb  mehr  unB  febbnec  feile  gldnpen,  fo 
muß  man  eb  mit  einem  3abne  polieren. 

35. nodjcineanBeteXJirgiilBuitg.  fJlimm 
2 5h«ile  Supfferfchlag,  unB  3 ^Jheile  flarenDiuß, 
Ber  wie  djarß  ober  ’Jcech  in  Stücfen  ifl,  reibe  e« 
mit  einem  Bünnen  ©ummüQBafer,  unB  flrciche 
Bie  Schalen  oBcr  Scheiben  Bamit  an;  lafle  cb 
troeften,  grabire  Darein  nach  Beinern  ©cfalien; 
gemach  überfahre  eb  mil  einem  flaren,  aber  tcch 
idben  ßel , ocer  gürnib , unB  oergulBe  ober  per* 
fllbere  Carcin,  fo  wirD  eb  foiiBcrlich  flhön  auf  Bet 
| anbern  Seite  erfebeinen. 

3«.  Hoch  eine  fonbcrltcfee  3rt  su  cergul. 
Ben.  fllirnm  Gummi  aribicnm , lege  folchen  über 
flacht  in  fharfen  (Eßig,  fo  icrgehct  eb  Bärinnen, 
unB  wirb  wie  ein,2Betben<®!ebl;  giefle  albBenn 
Ben  ©jig  Bapon  in  ein  anBet  ©eflhirr,  unB  reibe 
Bab  ©ummi  auf  einen  Stein , tbu  auch  ein  me» 
nig  Gummi  arabicum  oBcr  amygdularum  > ober  rci* 
neb  Äirfch,^)ath  Barunter  ; reibe  Bie  herben 
©umme  wohl  Burch  einanber  mit  tauterm  'UBafl 
fer;  menn  foiche  wohl  gemiflhet  unB  flcin  gcrie» 
ben,  |o  fchreibe  ober  florire  Bamit  auf  gldfcrne 
©efdfle.  IBemi  eb  nun  fafl  troefen,  alfo,  faß 
eb  noch  ein  wenig  fiebrig  ifl,  fo  lege  unB  Brücfe 
j mit  einer  (Baum--l2BoUe  Bab  ©olB  Barauf,  Baß 
feldheb  febr  fein  Burch  bab  ©laß  fcheinet ; lafle  eb 
| albBenn  über  fllacht  flehen ; hernach  reibe  Bab  übri« 
i ge  mit  einer  SaunuQIBoUc  ab,  fb  bleibet  Bab  ge» 

| flheiebene  ober  mußirte  alleb  auf  Bern  ©lafe; 
©iefeb  foll  man  ferner  auf  einer  müßigen  Äoh* 

1 len  ©lut  fanfft  abtroefnen,  unB  folgenBb  lang» 
fam  heiß  werBen  lafen,  fo,  Baß  Bab  ©laß  pon 
! Ber  djiße  nicht  jerfpringe.  ^Darnach  lafe  man 
Bab  ©laß  pon  fleh  felbcr  falt  werBen , fo  blci» 
bet  folcßeb  flhön , unB  wirB  fleh  nimmermehr 
perwanBcln  , auch  webet  nen  füBein  noch 
1 3Baffer  abgeben ; 9Jlit  Bicfer  Sdaterie  fan 
I man  auch  auf  glatte  Steine,  ajelffcnbcm  uns 
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nDtrlto®letalI  gleicher  ©«(lalnutgUtee«.  Cut ieü>  ba«  Wogi  Stimm  auch  ggig  uhb  ©a> 

ft  2\mi|f  u.  EÖercf  0d)ule,  II  Qll>.  p 349  u.  f.  larmoniar,  unD  »erfahre  bannt,  n>ie  cbjVefjtr.  £u> 
37.  fVclnfilcdjeotlergülben:  Stimm  « 2gei>  tirufe  Runfrunb  XXWr  .Öcbule  II  (jg.  p. 
!e£per,  3 2l)eiie  Hob  Aimenx,  unb  Da«  »rette  2 geil  315  u.f.  tBomÖrabl  »trpulbeit  iftbereitsim 
®!ennpe,  reibe  Da«  alltö  reotjl  unttt  einanDer  auf  XXXIX  ©artte,  p.  999  grhatibelt  Worben, 
cintm  ©(ein,  weher  jubirf  noch  ju  Cünn  mit  Eein. 

Del,  tbue  einet  halben  Slug  grog  gebrannt  ©ein  Xtergülbew,  (bie  »liehet)  mit  hiefett  geh«  « 
ln  ein8agf6pfleinoollgarbe,unD  fooiel be« iöein«,  alfoju:  <3Bennba«©uch  auf  Dem  ©ehniet  Durch 
fooiel  ©alijenftein;  unb  wenn DiefeSwobl  gerieben  ((haben  gang  gleich  utiD  eben  gemacht,  fpanntt 
rft,fo  reibe  julegt  unter  Ditgarbe  eine  halbe  Steig»  man  e«in  bie  greife,  beflreiehet  ben  Schnitt  mit 
fihale  ooflgürntg,unb  jetreibe  benfelben  wohl  um  Umbra  SEBafier,  reibet  ihn  mit  ^)apierfpAn<n  it> 
ter  bie  gar be,  tbue  fit  in  ein  glaftrte«  ÄAcbelein,  was  ab,  unb  glittet  ihn,  tunefet  bernai  mit  ei« 
nimm  ein  glAmmlein  »on  einet  ©lauern,  unb  nem  ©cbwAmgen  in  ha«  Sperwti«,  welche«  ju 
febneib«  Da«  fein  wohl,  be|lrei<be  e«  auf  einem  Ä^l»  prApariren  hernach  fofi  gelehrt!  »erben,  unb  be« 
cgelein  auf  einer  ©eiten  mir  Üele,  lege  e«  Denn  oben  ftreicbet  Den  ©ebnict  Damit.  • Stimmt  alSDcnrt 
auf  Diegacbe,  fo  baftbu  eine  gute  unb  eble  ©olb»  mit  einem  ©irefel  De«  ©chnitt«  EArtge  unb  ©rei, 
gatbe,  barauf  man©olbunb©ilbet  legt,  Dag  e«  te,  Unb  fchneibet  bie  ©olbblActlein  Darnach ; Ste, 
feinen  ©(hein  noch  ©lang  nimmer  »erlernet,  ca,i  h«  ben  ©chnitt  nochmahl«  mit  (EperwciS,  unb 
glAmmlein  foSman  allemegeroiebetilberbiegurb«  mifchet  e«  ab,  alfobagber  ©chnitt  nöcg  gang 
legen,  bamit  fie  feine  ^wut  gewinne;  unb  alfo  falle  feucht  oon  bem  tfperflar  bleibet,  h erauf  mirb 
man  mit  allen  Del  garben  thun,  fo  bleiben  fielart'  ba«  ©olbblAttgeh  mit  einem  breiten  ©titef^orn 
ge  gelinbe.  CJocb  «uf  eine  «nbete 2trt.  Stimm  aufgelegt,  fofAllet  folche«  auf  ben  ©chnitt  in 
pep  ‘Cheil  Treiben,  ba«  Mitte  2beil  Aloe-  Da«  nafe,  unb  hAngetjicg  an  ba«  tfperroeis  alt, 
pericum , jerreibe  e«  roohl  auf  einen  ©tein  mit  bag  e«  (ich  ferner  mit  ©aumrooUc  alibtucfeh  Icif. 
faulen  ©perflar,  einer  ©tbig  grog  Sinnober,  fet.  50enn  e«  troefen , glAttet  man  ben  ©chnitt 
«bet  fol'iel  ©lutftein,  nimm  auch  brep  Sopffen  fomohl  bie  D.uere,  al«  auch  bie  EAnge  mit  einem 
Äonig,  temperire  alle«  unter  einanDer  mit  faulen  Sahn , fo  ifl  et  fertig.  Sa«  Umbra  .rCalfet 
©letflar,  ba«  mit  SBafet  oermifchet  fep,in  ber  wirb  bereitet,  wie  folget:  Stimm  einen  Keinen  Sie, 
®fcfe,  al«  SKuhricf , unb  fchreibe  barmit,  ma«  gel,  thne  be«  brüten  Cbeil«  Umbra  brein,  geug 
Ca  uergulben  milft.  I38enn  bie  ©chrijft  mehl  rein  Raffet  bran,  unb  be|treiche  beh  ©chnitt  ba« 
troefen  roirb,  fo  legt  biefelbe  auf  ein  glatt  ©irn»  mit  fein  bünne  über  unb  über.  3)tan  Dorff  fleh 
bäumen  ©rett,  unb  überfahre  bie  ©grifft  mit  nicht  irren  taffen,  obgleich  btr ©chnitt  baoon gar« 
einem  Sahn  t unb  lege  fobann  ba«  ©olb  auf  bie  fhg  au«fieljet,  man  reibet  e«  htrnach  mitber  mit 
©(griff  mit  einem  Sahn,  fo  haftet  c«  balb,  poli  'JlappienSpAnen  ein  wenig  abe,  lAfet  e«  eine 
r*  r«  wohh  bi«  e«  glAnljenb  Wirb , benn  »if<he  e«  ggeile  flehen,  unb  glAttet  bete  ©chnitt  mit  elheitt 
mit  ©aumroolle.  Scnet : Stimm  ©untmi  % Sahn.  Sa«  teyertoeie  aber  jum  oergülben, 
rabicum  ben  memgfen  2b«ü,  Sutftt'Sanbi  ein  mugmanalfo  jurichten:  2b»«  »a«  gperfiar  in 
Bein  wenig  mehr,  Boli  Armen*  ein  wenig  Weni«  ein^opfgen,  guetle  ober  fchlage  e«  mit  einem 
gerj  benn  bet  jmepen  oorgemelbeten  Ärecben  noch  fXütbgen  hin  unb  wieber  fo  lange,  bl«  e«  ju  lauter 
fö  »i«UI«  b«r  anbern  ©pccie«  alle;  biefe  ©pe<  ©chaum  mirb,  Wie  ein  ©cgne«,  thue  auch  fooiel 
eie«  fofl  man  mit  ffifegen  SBaffer, in  einer grbfh«  ©all}  bran,  al«bumit  brepen  ginger»  faffen 
TOufchel,  jwep  2age  lang  weichen  lafen,  unb  alle,  fanft,  unb  Infe  e«  nur  nlfo  flehen,  fa  feget  es  fcch 
mahl,  wenn  e«  eingetroef riet,  Wieber  mit  fvinhen  alle«  wicbec,  alfo  bag  man  e«  über  eine  Viertel«  * 
gßaffer  einmeichtn.  Sarnacg  reibe  es  wol)l  auf  ©tunbe  fegen  gebrauchen  fan.  Unb  trenn  e« 
einem  ©tein,  jrnep  ober  brep©tunbtn;  wenn  gleich  gemach  alt  unb  (linefenb  wirb,  barff  matt 
man  alfo  reibet,  foll  man  oerfuegen , ob  man  3u«  etf  Darum  nicht  wegfegütten,  benn  je  Alter  e«  wirb, 
efer.ffanbi  unter  ben  anbern  ©petie«  beftnbet;  je  befer  ifl  e«  jum  oergülben.  5BUI  man  aber, 
befüftet  man  foligen  nicht,  fo  tgue  man  noch  bag  e«  neegt  foll  finefenb  werben,  fo  tguc  mAn  e«, 
mehr  oon  Surfet,  ganbi  barju,  unb  wenn  ber  naegbem  e«  lauter  worben, in  ein  enge« ©Ja«, cjibf. 
©tue»  gerieben,  al«  fooiel  man  brauchen  will,  fe  einer  ©obnen  grog  fKofenwafer  baran,  unb 
fö  bereite  ihn  an  mit  gperflar , al«  wie  eine  9tu.  oermache  ba«  01a«  mogl  mit  ajBadj«,  bag  fein» 
brirf.  ojßenn  bu  nun  «noa«  btrgulben  wilf , fo  Eufc  barju  fommt,  fo  fan  man  t«  lange  erhalten, 
reib«  bie  gaeffe  Borgen,  ege  bu  btn  ©runb  bar,  bag  e«  niegt  flicuftnb  wirb.  5Benn  nun  bet 
auf  ftticgefl , alsbenn  flreich«  ihn  mit  einen  $in  ©olbgrunb  aufgetragen,  mcig  man  niegt  allbbalb, 

W,  Doch  nicht  fü  bief,  barauf,unb  tgue  ba«  ©olb  wenn  befScgnitt  noch  nag  ifl,  abteiben,  benn  ba* 
barauf.  jewet  ■ Sinnen  Ärecben,  reibe  biefelbe  oon  (leben  bie  ©(Auer  fegt  an  einanber.  S»m 
gat  to«hl,  uhb  tgue  fie  in  ein  Abbrnlein ; barnaeg  anbern,  wenn  ber  Schnitt  troefen  ifl , bag  inall 
nimm  ein  wenig  ©affaran,  geug  gelAutert  gper  benfelben  glAiten  WiU,mug  man  ign  mit  bcrfjanb 
ffar  battüf,  unb  jmingt  e«  bureg  ein  2ucg  in  nicht  oiel  bttaflen,  benn  btt  ©cbmttninimtgttt  unb 
Da«  -fibrnleirt,  fchreibe  barmit,  wa«  bu  mcUfl,  ©egmeig  balb  an  fleh,  unb  gAlt  hernach  ba« ©olb 
unb  lege  barauf  ba«  ©olb,  K.fe  e«  troefen  wer  nicht  mogl  barauf.  3um  Dritten,  wenn  ba«  ©ueg 
ben,  unb  polire  e«  mit  einem  ©lettjagn.  Hoch  n.icgi  planiret  if,  Darf  man  e«  nut  auf  bem 
aitbereU  fffiilt  bu  ©olbaugegen,  ba«  truefen  ©cgnclt  mit  5Manif.oiifer  btfltcichcn,  bamit  t« 

1(1,  fo  nimm  frifeg  Sperflar,  ba«  Durch  einen  ben  ©runb  jum  ©olbe  befer  annthme.  Sen 
©cgwamm  gebvueft  fep,leae  in  Da«  (Sperflat  (Bolbarnnb  fan  man  auf  folgenbe Slrt  jUricgten: 
©affran,  fo  grog  al«  eine  Jpafelnug , unb  lafe  ®lan  nimmt  negnclicg  ein  2geA  fXAtelflcin,  ein 
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$b«il  ©oiuo,  ein  $t>eil  umbra,  fo  nicht  fanDigt  ifl, 
welcheP  man  jroifc^cn  Den  gingern  gleich  probtren 
fan,  reibet  «He«  jufammen  mit  'SBofler,  tbut  ein 
wenig  Safran  Darunter,  unD  uerfutjet  eP  auf  «i» 
nem  Rapiere,  ob  Oie  garbe  gelb  genug  ifl.  ger» 
net  tbut  man  eilige  (Jropffen  lauter  £onig  bar« 
unter,  unD  reibet  eP  mit  jugleich,  flharret  eP  mit 
Der Spatel  jufammen,  unD tbut eP  auf  ein  rein 

• ©ret,  Daß  eP  nicht  befläubet,  fo  wirD  eP  trie  ein 
Dicfer  2eig,  unD  wenn  cP  obngefebr  7 ober  8 $a> 
ge  (lebet,  fan  man  längliche  Stücflein  eineP  gtn 
gerp  Dicfe  DarauP  machen,  unD  recht  »obl  auPtro« 
neu  taffen.  ©iPmeilen  brauchen  Die  ©uchbinDer 
an  flau  DeP  guten  ©olDeP  fKetall,  allein  DiefeP  ifl 
gar  nicht  beffdnDig,  fonDern  roirD  mit  Der  Seit 
ganp  flhroarß  unD  blaß,  Daß  manch  flhönePSuch 
nur  Damit  perDerbet  mirD.  $!an  pfleget  auch  iu< 
»eilen  auf  Den  oergulDeten  Schnitt  allerbanD  ©lu> 
tuen  unD  giguren  mit  geroiffen  Stempeln  ju  prd> 
gen,  wenn  Diefelben  mit  einem  Jammer  emgefchia* 
gen  «erben.  ■ QfBelcheP  jroar  febr  fchbn  taflet,  eP 
wirb  aber  Der  SchnittDaDurch  gar  rauch  gemacht, 
unD  ifl  an  ummenben  Der  ©lütter  binberlich.  Sum 
©efebluß  ifl  |u  miflitn,  Daß  gemeiniglich  Die  flhlimtm 
flen  ©lieber  ubergiilDet  werben,  ©enn  ein  fljra» 
Ier  oerflebet  fleh  auf  Die  ©ücher  nicht,  unD  gelebr» 
te  geilte  achten  foleßen  flfuß  gar  wenig.  3eiDlere 
©ucßbinDer>.Kunff  1 $b-P-  94  u.  ff. 

Detpülbet  Papier,  flehe  Papier,  (vergufl 
fett)  im  XXVI  ©anDe,  p.  P43. 

Xtergünfligung,  flehe  Precarium,  im  XXIX 
©ante,  p.  333,  DePgleichen  precarey,  ebenb.  p. 
127,  UnD  precartcrt,  ebenD.p.329  u.ff. 

tJergiinfltgnngo'XPappen, «erben  oon  bo< 
hen  Remptern  gegeben,  unD  auP  ihren  eigenen 
QBappen  berattPgenommeu,  unbanbern  nach  Dem 
eergunfligten  Stiicfe,  ju  führen  erlaubet:  2Bor» 
innen  fle  oon  anDern  <3Bnppcn  unterfchieben,  web 
ehe  oon  anDern  Herren  gegeben  ober  autotiflret 
unD  befldtiget  «erben.  irienrßciete  JjerolD« 
oDcr’üBappenfunfl  p-8. 

* Vergüten,  ( ©lut»)  bet  (Bereiten,  flehe 
©lutcergüffen  Derer  CBececfcten,  im  IV  ©an» 
De,  p 373  u.  f- 

Vergütung,  oberComprnfätion,  flehe  Cm». 
ftnfmio , im  Vl©anDe,  p.  868  U.f. 

Dergulben,  fleheDetgülDen. 

XJetgunbue , ein  Slfricanifeher  ©ifcßofl  hat  in 
Qßerfen  jwep  fleine  ©üchelgen  geflhrieben: 

1.  De  rerurredione  & judicio,  unD 

3.  De  poenkentia , in  »eichen  et  feine  eigenen 
SünDen  beweinet. 

Jabricil  Bibi.  Ecclef.  p.  I p.  69. 

Xiergunf?,  ein  alteP  ©eutfchepgBort,foinDer 
©eutfehen  ©ibel,  1 ©or.  vil,  6.  für  ©rlaubnip 
gebraucht  wirb,  ©öDicfers  ©runDfäße  Der 
©eutfehen  Sprache  p.  256. 

Pergunfl,  ein  glecfen  im  ^olh.jtrepfe  DeP  £er. 
hogthumP  SlagDeburg,  einem  djerrn  oon  Schu< 
lenburg  gehörig.  ©oIDfcfcaDc»  ©efeßreib.  Der 
SDlareftflecfen  tc. 
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tlergy,  flehe  Den  folgenben  Slrticfel,  balo  ju  2In» 
fange. 

X?ergy,  ein  ehemohlP  berübmteP@efchleihte  in 
©urgunb,  «elcheP  oon  Dem  Schlöffe  Vergy,  fo 
DerÄönig  Heinrich  IV  1 609  terwüflen  taffen,  Den 
Rahmen  befommen.  <BuiDo,djerr  ton  Qßergp, 
Der  noch  1204  gelebet,  jeugte  mltaceiheio,  einer 
Tochter  unD  ©r  bin  £ugo  v,  ^jerrnp  pon  ©eau» 
mont  unD  autrep,  folgenDe  Drep  Söhne : 1)  £>us 

go,  £errn  oon  Qßergp , ton  Dem  fo  gleich-  *) 
Simonen  ton  Qßergp,  £errn  ton  ©eaumont» 
fur.Qßiqenne.  3 ) KenalDen  ton  Qßergp,  Cer 
1192  ©iflhoff  ju  Slacon  geroefen.  Sebt'befagter 
£ugo,  £err  ton  Qßergp,  autrep  unD  ©baßel» 
©enfop,  begleitete  Den  Sönig  Philipp  auguflen  in 
DaP  gelobte  hanD,  wohnte  11 91  Der  ©elagerung 
ton  acre  bep,  unD  flarb  Den  19  ©ecembr  tot 
U02,  nachbem  er  mit  aegiDien  oon  'iratnei  flinff 
ÄinDer  gejeuget  hatte,  ©ieftlben  waren  t)  «Bar. 
eilet  ton  Qßergp,  welcher  in  Der  3ugenD  nach 
1 <89  geflorben.  2)  Wilhelm  I, |)err  ton  Sic. 
rebeau,  ton  Dem  hernach.  3)  <5>ugo,  ton  Qßer» 

gp,  ^)err  oon  ©eltoir  ober  ©eautoir,  ton  Dem 
Die  Herren  ton  ©eltoir  abgeflammer.  4)  ®ui» 
Do  ton  Qßergp,  welcher  1234  jum  ©iflhoff  ton 
autun  erwählet  wcrDen,  unD  noch  <23«  am  he» 
ben  geroefen.  5) 2bclhcib  ton  Qlcrgp,grau  ton 
QBergp,  Die  1199  ©uDo  lll.  -fjergoge  ton  ©ur> 
gunb  ehelich  bepgeleget  worben.  Oberwehnter 
Wilhelm  »on<2>ergp  >,  -giert  ton®lirebeau,au. 
trep,  gontenP  unD  ©bamplite,  war  1219  Senr. 
chal  oon©urgunD,  befonD  fleh  12  30  auf  Der  gier« 
fammlung  Der  StdnPe  ju  Slelun,  unD  flarb 
1240.  QSon  feinen  jwcp  Söhnen,  Die  ihm  (fle» 
mentia,  grau  ton  gontenP  unD  gonrainep  geboß. 
ren,  terblich  Der  iltcre,  ipugo,  in  Der  3u9fnD; 
Der  jüngere  aber,  4einrid>ton  giergp  I,  djerr 
ton  Sliribeau,  autrp , gontenP , dhamplite  unD 
gontainep,  würbe  nach  flineP  QlatecP  $obe  Se< 
nechal  oon  ©urgunb,  lebte  noch  1260,  unD  hin» 
terließ  ton  Slifabeth,  einer  Schweflet  3ohanneP, 
•ÖerrnP  tonSKap,  trep  Söhne:  1)  Wilhelmen 
ton  QJergp  II,  dgerrn  ton  Slirebeau  unD  Slutrep, 
Setiechal  ton  ©urgunD,  welcher  nach  >272  mit 
$oDe  abgegangen,  unD  ton  Sauren,  einer  Tochter 
SUatthdup  II,  JjerßogP  ton  Sotbringen,  feine  €r< 
ben  gelaffen.  «)  3ot>ann  tonOlergp  I,  Herren 
ton  gontenP,  ton  Dem  fogleich.  3 ) e&emridjen 
ton  QSergp,  ^)errn  ton  äutrep,  fo  ju  SangreP 
unD  ©efancon  ©anonicuP  gewejen,  unD  um  DaP 
3ahr  1 307  geflorben.  3ebtgeDachter  Johann 
ton  Qlergp  1,  £err  ton  gontenP,  ©bamplite,  au. 
trep  unD  SDlirebeau.war  nach  feinePülteflenSru» 
DerP  ?oDe  Scnechal  ton  ©urgunD,  begleitete 
1 301  Roberten,  {jerpog  ton  ©urgunD,  auf  Dem 
3uge  in  glanDern,  unD  flarb  1310.  Seine  trep 
mit  SJargareiben  oon  Sloperp  erjeugte  Söhne 
waren : 1 ) Heinrich  ton  QSergp  II , ijerr  ton 
gontenP,  ton  Dem  fo  gleich.  2)  Wilhelm  ton 
Qßergp,  dperr  ton  SOlirebeou,  ton  Dem  §.  III  ein 
mebverP.  3)  <51130  ton  Q3ergp,  ©anonicuP  ju 
Sangetp.  3eßtgeDachter  Heinrich  oon  Qßergp  II, 
•£>err  ton  gontenP,  ffljamplite  unD  autrep , Dien, 
te  1303  Dem  Äönige  Philippen  IV,  gleichwie 
■3'8  Philippen  v in  Dem  glanDriflhen  Ärieae . 

I unD  (unterließ  bep  feinem  JoDe,  Der  ijjj  erfolgt^ 

ton 
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Bon  ÜRotbilDen  De  Jtie,  grau  ton  ©t.  aubin, 
jwep  Ämter.  ©iefelbe  waten:  i)  OTargare* 
Oft  »on  Sergp,  grau  oon  SaDan«,  Die  mit  gu« 
Dewigen  oon  Moiriert  i>  ©rafen  »on  Salenti« 
noi«,  oermAblet  gemefen.  a)  joponn  oon  Ser* 
90  H>  >&err  »on  gönnen«,  Sbamplite,  autrep  ic. 
©enecpal  oon  ©urgunD,  meldet  Der  einäugig. 
tt  bepgenabmet  tpurbe,  unD  Den  .£>etbeg  oon  ©ur* 
gunD,  SuDo,  1340  nacp  ©t.  Omer  unD  Jour* 
nap  begleitete,  St  (larb  1353,  nacbDem  er  feine 
Japfferfeit  ipiDer  Die  SngellAnDer  jum  bfftem  an 
Den  Jag  geieget,  unD  mit  SlegiDicn  von  Sienne, 
auffer  einigen  Siebtem,  Drep  ©ibne  gejeuget  bat* 
te:  1)  Johann  oon  Sergp  III,  .fjerrn  oon  gon* 
oen«,  oon  Dem  bemaep.  a)  Jacoben  oon  ‘Ser. 
gp,  j)errn  oon  autrep,  oon  Dem  §.  I-  ein  mebrer«. 
3)  tüilbelmen  oon  Sergp,  £rbbtfd)oifoon  *8 e< 
fancott.  Der  1391  oon  Dem  ©egen  • ©abfle,  die. 
men«  Vir , jurn  SarDinal  ernennet,  unD  1407 
Durch  Den  JoD  »eggenommen  »orDen.  3'b'8«' 
Dachtet  Johann  oon  Sergp  1IJ.  *£)ert  oon  gon. 
oen«,  Sbamplite  unD  ^iort . für  < ©aone,  bepge* 
nahmt  Der  grofle,mar  ©enecpal,  SRacefcpall  unD 
©ouoerneur  oon  ©urgunD.  £t  begleiDete  Den 
*£>etbog  oon  ©urgunD,  <)3bilipp<n  DenÄübnen,in 
allen  gefojügen,  murte  oon  Demfelben  nach  Der 
Jürcfcp  gefepiefr,  unD  brachte  Den  Dafelbfl  gefam 
gen  fipenDen  ©rafen  oon  Keeertglücflicb  jurücf, 
»orauf  er  1 398  }u  Sbamplite  ein  augufliner*Älo> 
fl«r  (liftete,  1408  in  Dem  ^reffen  bep  ©lontenap  roi* 
Der  Die  gültiger  mit  groflem  SWutbe  föchte,  unD 
1418  fein  rubmwürDige«  geben  enDtgte.  ®lit  fei- 
ner anDetn  ©emablin,  3°bannen  oon  Qitenne, 
Die  et  (ich  nach  '4°t  beplegte,  batte  et  feine  St* 
Den;  Die  erfle  aber,  3ob«nne,  eine  Jochtet  3°' 
bann  oon  Sbalon  , *&«tiw  oon  arlop,  gehabt 
ihm  folgenDt  oier  ÄinDet:  1 ) tüilbelmen,  oon 
Dem  bemach,  a)  Jacoben  OTn  Sergp,  -Öerm 
oon  la  gauche,  welcher  1 39«  in  Der  ©tpiatpt  bep 
Kicopolt«  blieb,  unD  oon  3ob«nnen  oon  @t.  ©e> 
ni«,  grau  oon  la  gauche  unD  la  Kocpe,  feine  Sr* 
ben  lief.  3)  äntonen  oon  Sergp,  SRarfepall 
oon  gtancfreich,  oon  Dem  ein  befonDeret  articfel 
folget.  4)  triatiei»  oon  Sergp,  Die  1390  mit 
donraDen,  ©rafen  oongrepburg  oermdblet  »ur< 
De,  unD  1 407  mit  JoDe  abgieng.  auffer  Diefen 
batte  Japann  III  auch  einen  natürlichen  ©obn, 
‘Johann,  Jjerrn  oon  Kicpecourt,  Defien  ©obn, 
3opannoon  Sergp,  genannt  oon  Kicpecourt, 
ijerr  oon  gongepamp«,  15»«  im  hoben  alter  oer* 
fchieDen.  DbgeDachter  Wlbelm  oon  Sergp , 
Qm  oon  ^5ott*fuv.@oone,  SRontenot  unD  arc, 
»ereplicptt  fiep  1377,  Da  er  noch  febr  jung  raar, 
mit  3fabeBen  oon  £aute.Kibaupietre,  begleitete 
3obann,  ©rafen  oon  TOoert,  nach  Ungarn,  unD 
oerlobr  Dafelbfl  in  Der  ©chlacht  bep  Kitopoli« 
139«  fein  geben,  ©ein  ©obn,  Japann  oon 
Sergp  IV,  .fjerr  oon  ©t.  ©ijier,  Signotp,  la 
gauche,  ^ort*fur>©aone,  SRontenot  « legte  feine 
Japffcrfeir  in  unterfcbieDliebtn  gelDjügen  an  Den 
Jag,  »orauf  et  1433  mit  Dem  OrOetiDe«  gülD* 
nen  Slleffit«  beehret,  unD  jn>ep  3abr  bemach  ium 
©ouoerneur  oon  ©urgunD  befteHet  »urDe.  9Jacp 
Dem  ju  arm«  141t  gefcplofllmn  grieDen  tbater 
Dem  ÄAnige  oon  grancfreicp  anfebnlicbe  Ärieg«* 
Dlenfle,  unD  bintetlief).  Da  er  1460  flarb,  «wi  jet» 
Vahtrjhi-Ltxiti  XLVU  Shell* 
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ner  ©emablin, Slatgaretpen  oon  la  Koche  ©upon, 
feine  Srben. 

§.I.  ©ie  fetten  non  Jruttey. 

3ac«b  oon  Sergp , Qm  oon  autrep,  $ton* 
»ehe,  are  «.  Johannes  oon  Sergp  II,  ,§et» 
ren«  oon  gonoenü,  anDertr&»bn,  Diente  Jbeo* 
Dorichen,  SBifcpoffe  ju  ®ep,  toieDet  Den  ^erpog 
oon  gothringen,  unD  gieng  199g  mit  JoDe  ab, 
nachDcm  er  mit  SRargaretben  oon  QBoufflan«, 
grau  oon  Sbampuant  unD  la  Sftotte,  jmep  ©6b* 
ue  gejeuget  batte : 1)  Job««"  oon  Sergp,.£)crrn 
oon  autrep,  oon  Dem  fo  gleich,  a)  petetn  oon 
Sergp,  -Öerm  oon  Sbampuant,  oon  Dem  §.  II. 
gebanDeit  »irD.  3ebtbefagtet  >bamt  Don  Ser. 
gp,  Kitter,  $err  oon  autrep,  3rc  «.  führte  Dem 
iöifchoffe  ju  güttich,  3ohann  oon  ©apern,  1408 
einige  ©urgunDifcpe  .frtiffcS&lcfer  mit  ju,  unD 
befanD  fiep  1417  bep  Dem  ^etpoge  3ol>ann  oon 
©urgunD,  ol«  Derfelbe  auf  $art«  Io«  gieng.  3m 
3abr  1419  »ac  er  in  SKontereau  jugegen,  al« 
Dafelbfl  Der  getaepte  ^Jerpog,  auf  D«  ©aupbin« 
©efebl,  meuepelmirDerif^er  QBeife  bmgeneptet 
»urDe.  Son  feiner  ©emablin  Sfntoinette  oon 
©alin«,  grau  oon  Saugrenant  unD  «Dlontfer« 
rant,  Die  er  fiep  um  Da«  3abt  1407  bepgeleget, 
binterliefj  ertarlnoon  Sergp,  Kitter,  £errn 
oon  autrep  «.  welcher  Senegal  oon  ©urgunD 
war,  feine  Japfferfeit  in  unterfcpieDlicpen  gelDjü» 
gen  an  Den  Jag  legte,  unD  1467  ju  Sbamplite 
flatb.  ©ein  einziger  ©ofn,  3nton  oon  Sergp, 
Den  Ihm  feine  erfle  ©emablin,  ®auDie  oon  Jre« 
moiHe,  grau  oon  antignp,  gebobren  batte,  bep« 
ratbete  14*4  ©onen,  eine  Jocpter  JbeobalD«, 
|»rm«  oon  Keufcpatel,  unD  gieng  einige  3<it  her» 
nach  Nb  De«  Sater«  geben  mit  JoDe  ab,  eine 
einpige  Jocpter,  tnaraaretpen  oon  Sergp, 
grau  oon  ®ontferrant,  autrep,  Sbamplite,  Kig« 
nep  ie.  nach  fiep  laffenD,  welche  1469  mit  ihrem 
Setter,  nCflpelmen  oon  Setgp  lv.oermäplet 
wutDe,  unD  147*  Da«  Seitliche  gefegnete. 

§.II-  ©ic  cbertrnoon  Cpampuant. 

Peter  oon  Sergp,  £err  oon  Sbampuant  «. 
3acob«  oon  Sergp,  .perrn«  oon  Slutrep,  anDe« 
ree  ©obn,  tbeilte  mit  feinem  ©tuDer  jopann 
1407,  unD  lebte  noch  1439.  Son  feinet  erflen 
©emablin  Satbarinen  oon  ©euere«,  binterliefj  et 
■Johann  oon  Sergp,  -öerrn  oon  Sbampuant,  la 
Kotte  unD  SUontricpier,  welcher  oor  1481  flarb, 
nacpDem  er  mit^aula  oon  ÜJJpoian«,  auffer  eini, 
gen  Jhcptem,  Bier  ©6bne  gejeuget  batte.  Son 
Diefen famen  Die  Drep jüngflen  im  Äriege  um;  Der 
ültefle  aber,  EOiIpeUn  oon  Sergp  IV,  Äbttigf. 
©panifeper  ©enetal  • Sapitain  in  ©elDern  unD 
Sütpben,  oon  Dem  ein  befonDeret  articfel  banDelt, 
oerbeptatbete  ftep  1469  mit  SRargaretben,  Der 
einigen  Jocpter  Brnone  oon  Sergp,  ijerrn« 
oon  SRontfetrant,  naep  Deren  JoDe  aber  legte  et 
fiep  1480  annenoon  Kocpecpouart  ehelich  bep. 
©iefe  leptere  gehabt  ihm  unter  anbern  folgenDe 
Drep  ©ibne ; 1 ) ©et  Altelle,  dlauDiüo  oon  Ser. 
gp,  •&<«  oon  Sbamplite,  gonoen«  «.  fo  oon  Dem 
ÜCapfer  SarlnV  1437  jum  ©ouoerneur  oon  Der 
©raffepafft  ©urgunD,  unD  1 54«  jum  Kittet  De« 
gülDnen  Stiefle«  gemacht  »urDe,  flarb  1540  ln 
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Dem  7 t 3abre  feine«  Silier«,  unD  t)interlie§  ton 
feiner  anDcrn@emnljIin,Wliberten  oonSBicnne, 
nur  eine  Softer,  anroinetttnoon  35etgPrgtau 
»on  gonten«  ;c.  welche  [ich  erplicb  mit  djeind« 
(teil  non  ?>ontallier,.£)crrn  oenglaigep,  unD  bet« 
naehlmir  Johann  ton  dboiftul,  ©aren  oon  gan« 
gue«,  oerbepratbete.  i ) ©er  mittelfic,  3nton 
non  QSergp,  wurDe  ito»  jum  Schbifboff  oon 
©efancon  cn»dt>icc,  tf>at  Den  armen  Biel  gute«, 
unD  geffgnete  1 14  > Cm«  3*iili<be.  j)  ©er  jüng< 
He,  Wilhelm  non  3}etgo  v,  fRitter,  ^)ert  Bon 
Slutreg,  ÄRontferrant,  Siamodje,  arc,  (Ibampu- 
ant  unD  la  ®ctte,  tnar  bep  Dem  Äapfet  darin  v 
JXatb  unD  dammerberr,  commnnDirte  lyar  in 
Der  ©cbiaiht  bep  s]Viuia  Die  ©urguntifcbi  ff  aoal« 
lerie,  unD  f)irtt«rlif§  bep  feinem  JoDc,  Der  i s 3 1 iu 
©rüffel  erfolgte,  Bon  SParien,  einer  natürliibcn 
Jochtet  SalDiiin«,SatarD« oon  ©urgunD,  Stau« 
eten  oon  35ergp,  ©raftn  Bon  dbamplite,  ^errn 
»on  gonten«  tc.  ©erfelbe  tpurDe  an  Carl«  v 
>f)ofe  al«  sjjagt  D'bonneut  erjogen,  unD  wohnte 
it47alö  dornet  Der  ©cblaebt  bep  SSüblbcrgbep. 
5}ad)  Ciefcm  half  er  SUelj  unD  ©oulon«  bela« 
gern,  unD  lieg  feine  .£>crbbaftigfeit  bep  Den  Unter« 
nefmungen  auf  0t.  JO.uenrin  unD  .f)am,  in« 
gleichen  in  Dem  ©efeebte  bep  ©rüoelingen  fegen, 
worauf  igm  ‘Pbiiipp  II  1560  Da«  ©ouoernement 
Don  ©urgunD  attoertrauete,  unD  nicht  nur  feint 
Jjmfchafft  dbamplite  ju  einer  ©rafftgafft  erbub, 
fontern  liin  and)  i?84  mit  Dem  gülDenen  Qflicffe 
beehrte,  dt  Harb  ciiPlicb  1 44t  in  Dem  61  3al>« 
re  feine«  alter«,  unD  binterlicg  Bon  feinen  jwep 
©emablinncn,  Paoon  Die  er|1e,  dlautine,  eine 
Jochtet  £einri(b«  oon  'JJontalliet  unD  amoinet, 
een«  Bon  35ergp,  Die  anDere  aber,  SXenate  Bon 
Stap,  ‘grau  uon  QSauDrap,  gerpefen,  untetfcgieD« 
liebe  ÄinPer.  ©ie  au«  Der  cr|ten  dbe  waren 
1)  Clanöitia  oon  35ergt),  ©raf  pon  dbamplite, 
■fjert  Bon  autrep  tt.  3ßelcber  SKittet  De«  gülDe« 
neu  3)lieffe«,  ingleicgen  ©ouBerneut  unD  ©enc« 
rnl«dapitain  in  Der  ©raffbafft  ©urgunD  war, 
1602  flarb,  unD  meper  oon  datbarinen  dbabot, 
noch  Bon  dlconoren  Jbomafin,  drben  nach  ficb 
lieg.  2)  SerbinartD  Bon  3?ergi>,  £)err  Bon 
glaigcp,  weither  it93  in  Dem  «3  3abre  feine« 
alter«  ju  dbamplite  bep  Der  SRuftecung  einer 
Compagnie  gug»3?olcf«,  Darüber  er  dapitain 
war,  unBerfepencr  SSßcife  erfeboffen  wurDe.  3) 
annc  pon  Qjergo,  welche  erfflith  mit  ^biHber« 
ten,  gieren  oon  ®lonttnarin,  unD  bernath  mit 
Sobann  guterolgen  oon  ^ontallier,  .fjerrn  Bon 
Jolmep,  ocrebliebet  geweftn.  4)  Beatrfr  oon 
<3?ergp,  Die  1577  mit  SBanDelin  Simonen  Bon 
dufance,  Jjcrrn  oon  ®tauBoir,perbepratbetmor< 
Den.  <f  rangelte  oon  33ergp  Ämter  au«  Der  an« 
Dern  dbe  waren  (t)  TKeranDrlne,  welche  1392 
ju  ©olc  im  leDigett  ©tanfe  mit  JoDe  abgieng. 
(a)  ClerlaDne  öon  35  ergo,  ©raf  Bon  dbampli« 
te,  iberr  son  35autrap  :t.  JKitter  De«  gülte« 
nen  CBIieffe«,  wie  auch  ©otwerncur  unD  ©cne« 
rnbdapitain  in  Der  ©raffbafft  ©urgunD,  welcher 
ftch  ideo  miräRagtalenen  oon  ©«ufremont  Der« 
mAblie,  unD  1625  ognbeerbt  Da«  Seitliche  ge« 
fegnete. 

§ III.  ®ie  Herren  Bon  tnirebeau. 

Wti&elm  Bon  <Sergp,  J)crr  son  SWircbeau, 
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gontaine«  grancoife«  unD  93ourbonne,  Johann 
oon  135er gp  I,  d)ertn«  Bon  gonotn«,  anDerre 
©ogn,  war  Sieutnant  ©cnetal  in  ©aupbine,jog 
1 540  mit  duDo,  ^ergoge  oon  ißurgunD,  wtDet 
JXobetten  oon  artoi«,  ©rafen  Ißeaumont,  ju 
gelDe,  unD  Harb  1 360,  nachDem  er  mit  feinen 
bepDen  ©emablinnen,  3fabeUen  boii  dbotKul, 
grau  Bon  ©ourbonne,  unD  agne«  oon  ©ournape 
untcrfdjieDliche  ÄinDet  gejeuget  hatte.  Sem 
Sohn,  erfler  db«,  3®bann  oon  35ergp,  ^Xtr 
oon  «Dürebeau , ©ourbonne  tt.  gitng  um  Da« 
3abr  1 370  mit  ©>De  ab, unD  büuerlieg  oon  3ia« 
bellen,  einer 'Jochtet  anfelm«,  {leirnä  BonSom« 
Bille,  Wilhelmen  oon  35ergp,  Ojerrn  non  SDU» 
rcbcau  unD  ©ourbonne,  welcher  Den  dinwoh» 
nern  ju  ®irebeau  1372  niete  grepbeiten  gab, 
unD  1 374  Da«  Seitliche  gefegnete.  35on  feinen 
ÄinDem,  Die  ihm  3gne«,  «ine  Tochter  'Phi« 
llpp«,  Jjertn«  oon  3onoelle,  unD  2ßtib«lminen« 
oon  dbarnp  ic.  gebobren,  Harb  Der  Sohn,  jo« 
bannen  oon  3Bergp,  «jerr  oon  Shrebeau,  1 3*8 
in  Der  SugenD;  Di«  Jochtet  aber,  Johanne  ton 
35ergp,  grau  oon  ®itebeau,  ©ourbonne  unD 
dbarnp,  bepratbte  ^Kinrichen  ton  ©ouftemont, 
$errn  oon  ©teich,  unD  H«rb  Ml°-  Snfelme 
Hirt  Geneal.T.ViIp .31-41.  Cutl>feneHift. 
de  la  tnaifon  de  Vergy. 

XJetgy,  (amon  oon)  ©raf  Bon  ©ampniar« 
tin,4i)err  octi  dbamplite  unD  iXtgnep,  dRatfhall 
Bon  granefreith,  war  Der  jüngHe  ©ogn  3ohjn- 
neo  oon  CBergp  III,  d)errn«  oon  gonoen«,  oon 
Deffen  elfter  ©emnblin,  gobannen  oon  dbalon, 
unD  Hhrieb  ftch  anfänglich  einen  ^)errn  oon  dba» 
tillon  in  35o«ge.  SRachDem  et  Dem  -Öerpoge  3o» 
bann  oon  ©urgunD  bep  unterfchieDenen  ©eie* 
genbeiten  gute  ©ienfle  gelcifter,  wurDe  et  von  Dem« 
feiten  jum  dammerberm  ernennet , unD  befanb 
(ich  bep  ibm,  Da  et  1417  auf  ^5art«lo«  gieng. 
3m3abr  1418  wäret  ©ouoetneut  ju  5SKomt« 
der,  unD  1419  wobnteet  Der  ju  dHonwreau  an« 
gcHcBetcn  UmerreDung  bep,  wofelbH  Der  geDachte 
fücrpog  meuchclmörDerifther  3ßetfe  getöDet,  ec 
aber  an  Det  djanD  oerwunDet,  unD  gefangen  ge« 
nommen  wurDe-  9m  gabt  1421  Den  22  3en« 
ner  machte  ihn  Der  dngeUdnCifchc  Äbnig  w,cirt« 
rieh  v,  al«  Damabliger  SKecwm  De«  «Reich«,  jum 
üSarfcfwIl  oon  gcancfreich,  worauf  er  Die  gran* 
pDPfhen  35olcfec  bep  drnoant  obnweit  aurctre 
übern  Raufen  warf.  3m  3abr  1413  warb  et 
jum  ©enerabdupitain  in  ©urgunD  unD  dbnro- 
loi«,  1 417  aber  über  dbnmpaane  unD  ©rie,  in» 
gleichen  über  Die  ©mDt  unD  ©igthum  ganpre« 
jum  ©oupetneur  beHeOct,unD  1430  in  Den  Seit« 
ter<OrDen  De«  gülDenen  33liefle«  aufgenommen. 
3n  Dlefcm  leptgeDaehten  3abre  entfepte  er  Da«  in 
dbampagne  gelegene  ©hlog  dbape«,  welche« 
Äcnatuo  pon  amou,  djerftog  oon  gothringen, 
belagert  hielt,  tmD  HunD  antoiien  oon  gorbrin» 
gen,  ©rufen  oon  33autemont , in  Dem  J reffen 
bep  ©uOignebide  fo  nathDrücflicb  bep,  tag  Derbe« 
fugte  Jterpog  Henatus  Da«  gelD  unD  Die  grep» 
beit  otrlobr.  dt  Harb  entlieh  C«n  *9  Dctobet 
I 1439,  unD  wurDe  ju  dbamplite  in  Der  dolleaial« 
Älrthe  oon  ©t.  dbriHopb,  Die  er  1437  gtHifftet 
hatte,  begraben.  3Bon  feinen  bepten  ©emnblin« 
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nen,  Daton  Die  etfe,  ^o^anne,  «ine  Tochter 
unD  (Erbin  &ugo  II,  jframi  ton  SRjgntp,  Dit 
exnDete  aber  füll  belmine  »on  DBiennewar,  i>iri' 
t erließ  re  hin«  (Erben.  anftlmc  Hift.  Geo.T.  VII 
p.  je  unD  3f. 

X>crgy,  (SCBitl>«lni  iv  ton)  #err  Bon  QStcqp, 
©t.  ©ijicr,  (Ebamplite,  gonten«,  autrep,  JKig- 
nep,  SSontenot,  (Ebampuant  ic.  ©aron  ton 
©ourbon-fancp,S6niglicbcr  ©panifcber  ©eneral- 
Capitain  in  ©elDern  unb  3ütppen,  ttat  Der  ül< 
tefe  ©opn  Sobanne#  ton  Qßergp,  £rern«  ton 
(Ebampuant,  unb  paulrtte  ton  «Dipolan«.  (ff 
wurDe  bep  feinem  Q3«ttre  Catlit  ton  fSergp, 
■Öcrrn  ton  autrep,  erjogen,  unD  Dieme  nacpgc- 
benDS  Dem  .fßerpoge  Carle»  ton©urgunD  in  ter- 
fbieDentn  gclcjügcn,  ab|onDetli<b  aber  147«'  in 
Per  Schlacht  bep  (SRürten.  ai«  nun  Derfelbe  bep 
9fancp  Dab  fieben  eingebüfet,  begab  er  fiep  nad) 
®ouap,  um  Oer-Öerpogm  ITlarimton  ©urgunD 
©ienfe  ;u  rt)iin ; baue  aber  Da«  Unglücf,  Dag  er, 
Ca  er  fiep  in  arra«  werfen  wolle,  ton  Dem  ^)errn 
Ci  JLuDe  gcfcblagen  unD  gefangen  wurDe.  ©ep 
tiefer  Öelegcnheit  jog  ibn  Cu  Drang  XI  in  feine 
©ienfe,  unD  erflürte  ihn  niefjt  nur  jum  EKatt) 
unD  ©ammerberrn , fonDern  febenefte  ibm  auch 
1477  Das  ©iploß  QSergpunD  Die  -fDerrfbafft  ©. 
©gier  in  ^artbois.  3»Docb  nach  Carlo  VIII 
•497  erfolgtem  joDe  terließ  er  granefreieb,  unD 
wenDeie  ftd>  in  Die  ©raffepaft  ©urgunD,  Da  it>n 
Denn  Der  Kapfer  tUarimilian  149s  jum  (Kar* 
feball  ton  ©urgunD  unD  jum  ©apitain  überfeine 
Gruppen,  Der  König  ton  Spanien  Philipp  ■» 
aber  1104  jum  ©enerabCapüain  in  ©eitern  unD 
3utpben  erbub.  (fr  färb  entlieh  ieao,  natb» 
Dem  er  Da«  3abc  juoor  ton  Dcmfoerpoae  in  ©a> 
topen  Den  Orten  ton  annonciaia  «balten,  unD 
wurDe  ju  ©bamplite  in  Der  (tottcgial-Kir-be  beer- 
Diget.  <2on  feinen  ©emablinnen  unD  ÄinCern 
ficbe Den  ©efcblecptS-articfel.  21n)Vlme  1 lift.  Gen. 
T.  VU  p.  38. 

Oerbacf,  OerfdUimg  Der  Saume,  granß. 
Akatis  d’ *rbrt,  ifi  eine  an  Q3erfcbanl}ung  im  gef 
Ce,  ton  gefällten  ©üumen,  mit  allen  ihren  aef  en 
Der  fange  nach  gelcget,  Derer  fiep  Die  alten  betie- 
net,  unD  notb  bi«  Cato  Die  belle  unter  allen  <33re. 
Übanpungen  ifb,  fiebc  $}.  S^lnrDo  fein  Polybc, 
Tom.  II  p.  40  unD  414.  Sngleicfeen  fagt  re  in 
ebenbemeltten  Tomo  p 3 17.  Sie  Oertjacbe 
fuiD  ton  allen  d);nDerm|fen,Dieman  einen  geinD 
entgegen  feilen  fan,  Die  all»rf<bmq:fen  ju  über» 
minDcn,  oDer  noch  befer  ju  fagen,  Die  unüber> 
winDliebfcn.  gernre  fagt  er, Daß  Die  QßerfüJlung 
tw  ©äume  in  einer  Sefilee  Die  griffe  |)inDerniß 
(«P/  fr  man  Dem  geinDentgegen  fepen  E6nne,unD 
p.  389  fagt  er  weiter,  Daß  Die  befe  ©arrire», 
unD  Die  allerfcpmerflen  .fjinDernifc  ju  überroin- 
Den,  Diejenigen  fuiD,  welche  man  ton  jrefdlten 
©dumen  macht;  ®!an  leget  fie  lingft  einanCer 
brr.  Die  ©tdrame  einwret«,  Die  man  gegen  ein- 
unter  fef»  terbinDet,  unD  fo  nabe  einen  an  Den 
anoent , Daß  Die  aefte  ton  Dem  »inen  ficb  in 
Cen  anDern  fcblieffen.  Sdfcben»  Ingenieur- 
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Perbalriiio,  (Bleicbmaf,  (Ebenmaß,  fiepe 
ptoporüon,  im  XXIX  SSanC»,  p.  889  u.  jf. 

Perbdlrms,  Die  Perbdlrhie,  Kation,  fat. 
Ratio,  granp.  Raifin,  i(l  Die  EKelarion  eine«  ©m» 
ge«  gegen  ein  anDere«  feine«  gleiten,  welche  Cie 
©roife  De«  einen  Durch  Die  ©rbffe  De«  anDern  De- 
terminiret,  ohne,  Daß  man  noch  eine«  anDern  Sföaf. 
fe«  Darju  nbtbig  b«t.  3-  2-  ®lan  tctlanget  in 
Der  SSautunfl  bep  einer  Oeffuung,  e«  fep  2püre, 
genfer  unD  Dergleichen,  Die  QJecbiiltniß  DerSörei« 
te  gegen  ihre  d)Ope  ju  wiflen.  2Benn  man  nun 
Cie  tSrcite  jum  ®auß  ®tabc  annimmt,  unD  |u> 
eher,  wie  tiel  mapl  fie  in  Der  djope  enthalten,  al« 
hier  jwepmabl,  fo  fnDet  ftch  Die  QSerbaltniß  Der 
Sreite  jur  «jope,  nebmlich  wie  • ju  a machte  man 
hingegen  Die  £obe  jum  Süaaß-Siabe  DetSSreite, 
fo  fdnee  man  Die  ^ßerbiltm«  Cer  £6b«  jur  ©rei- 
te, nebmlich  wie  2 ju  t.  Siefemnach  bat  e«  mit 
Der  ciBcrbiltniß  eigentlich  Diefe©efchatfcnbeit,Daß 
man  cmwrDer  fuebet,  wie  tiel  mahl  Da«  Kleinere 
in  Ccm  ©rbfern  enthalten  ifl,  oDer  wie  tiel  mabl 
Da«  ©rbfere  Da«  Kleinere  in  fiep  begreifet;  unD 
fie  bef  ebet  jeDe«  mahl  au«  jwcp  ©liebem,  Dem  für- 
Dem  unD  buitern,  woton  Ca«  fbrDere  Diejenige 
®to|Te  ijl,  mit  Der  Die  gScrgleichung  angeilellet 
werDen  fotl.  £«  wirD  folglich  tiefer  üiopme  ge- 
mißbrauchet,  wenn  man  eine  2lritb>neri|cbe 
Perbdlenif,  Ratitmem  Aritbmtticam , benennet 
1 Die  fBergleicbung  jweper  Sohlen  nach  ihrem  Un> 
terfebeiDe.  älp  j.  (£.  'SBenn  man  erweget,  Daß 
3 unD  c um  jwep  ton  einanDer  unterbieten  fmD. 
©ie  alten  haben  Diefe«  2ßort  Ratio  niemabl«  fo 
genommen,  unD  ihnen  folgen  auch  noch  heute  ju 
jage  Diejenigen,  welche  accurat  fepn  wollen.  «Ein 
clibes,  Der  tortrefebe  Semonflrator,  bat  ton  Der 
QSerbdltmß  überau«  fch«n  unD  grünDliih  gefeprie- 
bcn.  'SBeil  aber  Cie  ©aepe  Denen  anfdngern  ju 
boep,  unc  gleichwohl  Die  ©cele  ton  Der  ganpen 
üßatbematief  ifl,  fo  haben  terfcpicDene  fie  ju  er« 
leichtern  gefiept.  abfonDetlicp  tan  man  Die  mei- 
frei  tfigenfepaften  Cer  93cth41tnife  Durch  Die 
©uchfab-Scecpentunft  gleicpfam  fpielente  ßnCen, 
unD  tan  man  termittelf  Diefer  fRecpnung«  - Sfrt 
jeterjeit  balD  wieDer  fnDen,wenn  man  etwa«oer» 
gefen  hat,  unD  fein  ©uep  nachjufcplagen  bephan« 
Den  if,  oDer  fiep  Dißfal«  nicht  erfl  !D!ühe  geben 
will.  SSRan  hat  im  übrigen  folgenDen  UnterfcpeiD 
ton  Denen  Rationibus  oDer  (2!erl>elltnif»n  fahr  wohl 
ficb  beEannt  ju  machen,  al«Da  ift  Die  Verbalem* 
Der  -Bleichheit,  vetipecfcfelteVerbdltme^u* 
fammtnpcfrgte  Detbältmo,  u.  f.  w.  fiepe  Die 
folgenDen  articfel. 

I5erbältni(fe,  (äbnliepe)  »inerlevr’rtbält. 
nifje,  gleiche  XJetbdltntffe,  fat.  Ratknet  aqua, 
lei,  eaJem  (S  fimilet.  nennet  man  Diejenigen,  mel< 
epe  einerlep  ©rponrnten  haben,  Das  ifi , wo  Die 
öuotienten  Der  bepDen  fbrDern  ©lieber  unD  Der 
bepDen  pinDern  ©lieDre  gleich»  Slnjapl  (Einheiten 
haben.  3.  ®.  a;  3 unD  « finD  ähnliche  <35er« 
pülmif» ; Denn  4 if  eben  fo  tiel  al«  J.  ©onf 
werten  auch  Die  ühnlicpen  <33erhültniffealfo  erfli« 
ret,  Daß  nehmlicp  Die  tleinen  ©lieber  gleich  grofe 
$beile  linD  ton  Den  ©rofen ; alfo  if  in  Dem  ge» 
©DD  2 flebenen 
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atbcnen  €r«tnp«l  ßa«  Eltine  ©ließ  bepCetftirt  4 
von  Mm  ©rbfiern.  Sinter«  fagen,  Cie  <2!<rbdlt‘ 
nifie  fmt  dbnlid),  tvenn  ßa«f&rßert  ©ließ  in  Mm 
hintern  ©liete  Mr  einen  QtaWltnif  fo  nielmnM 
enthalten  ift,  oßet  abet  ßa«  hintere  ©ließ  in  fta) 
enthält , all)  ta«  f&rßere  ©liet  6er  antem  ^Der- 
bdlmifj  in  feinem  hintern  ©ließ  enthalten  ift, oßet 
aber  ßaffeibigtin  ftcbentbdlt.  5IUe  tiefe  unttrfebie- 
Mne  Sifldrungen  lafien  fld>  an  einem  Stempel , 
ßarju  Da«  vorbergefebte  tienen  tan,  jroar  gar  lach- 
te Begrciffen,  jcßi'cb  tvill  ter  Slu«fpruch:  (Bleich 
i'ielmaM  enthalten  feyn,oßerin  (Id?  begreif 
fett;  ingleichen  du  plclctipraflee  ©tücf  fevn, 
fbnßerlicb  bep  3rrational>(Serbdlmtfren  nicht  ge 
mtafame  ©eutlichfeit  haben;  ju  tem  Snße  bat 
teuclißfs,  mtlehet  alle«  überau«  genau  atnom. 
men,  ein  anßerc«  Äennjeichen  gleicher  QScrhält 
niffe,  in  feinem  v Elem  Propof.  IV  gegeben,  roel 
ch««  fieh  fotvobi  guf  National  alsStrarionabyter 
hültnifje  fehiefet.  Sr  faget  alfo:  A habe  juB-cben 


Verhältnis,  (tubicvourglicbe)  f>*b*  X>et» 
bältnt»  (tflurgel.). 

Verhältnis,  (Doppelte)  fiehe  XJerbältitfe 
vielfache). 

Verhältnis,  (bre-ffacbe)  fuhe  Verhält«»* 
(vielfache). 

Verhältnis,  (btreyt^efligr)  fiebetJerbälnife 
(tbcilige). 

X>etbalentffe,  (eirtetlef)  fieh«  VttbMcnifli 

(ähnlich*). 

Verhältnis,  (fallfnbe)  fieb«  Vttbäfrm» 
ter  Heineren  Ungleichheit. 

»etbaltnif,  (fallcnbe  tbetlige  iibertbefU' 
oelSat  Rotio  Jultmultiplex  fubfuptr  porttcUmi, 
5»  je-enn, ernenn  ter  au-ient  auS  Mm  gt  ; 


bdltniiT«  fehiefet.  Sr  faget  alfo : A habe  ju  «.enen  mtro  grm  f eüTere  gtöffer  .ft,  als  . 

tie  Q3ethdltnig,  roclche  C Su  D.  bat, mennbeftdn. : Ren  ©ließ«  ®ur^  3 g 

tig  ta«  vielfältige  ven  C.  grbffec  oßec  «einer  ift,  benebft  einem  ^ruijc,  Mj|en  , e„nfi 

al«  ta«  fBicIfilltige  von  D.  ober  auch  jene«  tiefem  I 


<UO  uaö  UUII 

gleichet,  nachßem  ßa« vielfältige  vom  A.  greifet  ober 
«einer  tft,  al«  ßa«  QMdltige  von  B.  ober  auch 


,'©Ähen  ift  a'-it  tretrn  tvenn  man  e ßun$ 
» tivißiret , fo  fommt  vor  ßen  Crponeimn  3 *. 
3»  hefonßern  mw  bm  eb« 


b?  ouccin  gw*«»  ■ r , - r . . 

nein«  Ml/  «»»  vw  .otMim».»*  “•  ■p3  Ratioiicm  CubHuplam  Ittbjelqu  al- 

jene«  tiefem  gleichet,  fo  man  A unD  C.  Durch  eine  fern  Quotienten  R in  Ct{n  gegebenen  Stempel, 
3abl,  ß unß  D Durch  eine  untere  34)1  multtplict.  tmm,  n»nn et,  mme  9 f^^tam . 
?et;  ober  A untc.  gleich  »«Imabl,  unß  B unßD.  = i tft; 

ebenfan«  gleich  vielniabb  jeßoeh  nicht  eben  fo  viel. , »enn  «r j *tft, » ‘ '3 • , i(} , 

mahl  al«  A unß C nimmet.  SKebmet  alfo  Die ;n>ep  j pi,,nfubfefqmqf«rtam,mm  4 t / 


, eba  r-  a — 6:  4-  eMrj:  2—6:  4 
69. 6 j>  32  3 2 


tJSerbiütniflc  3:  2.  unß  «:  4.  mirß  man  nun  Die 
bepten  forßern  ©ließet  mit  einetlep  3abl  4 06er  s 
ober  3 unß  Die  bepMn  hinter  ©ließet  auch  mit 
einetlep  3abl  7 ober  9.  oßec  s muliiplicircit , fo 
merßen  ficb  Die  fifl«  roießet  gegen  einanßet  in  einet, 
iep  fBcrbältiulj  befinDen;  flehet  alfo: 

3:  2 — 6:  4 

47  _47  

73:14=34:18  I?;I8- 30:35  9'-  4— :8:S 

3m  erflen  gall  faget  man : 3Bi«  oft  ta«  QJiel 
fällige  au«  3 unß  4 nebmlicb  1 1 in  14  al«  tem 
cjSielfdltigen  au«  2 unt  7 enthalten ; alfo  ift  auch 
ta«  QJieifdltige  au«  6 unß  4 ncbmlich  «4  entbab 
ten  in  28  al«  Dem  QJielfdItigeii  au«  4 unß  7 Da« 
ift  ij.  3n  Dem  anßern  gali  fprichtman  alfo: 
Öleichmie  Da«  <35ielfdltigc  von  3 unß  « ßcmQ3ieb 
fdltigen  von  2 unD  9 gleicbfommt;  alfo  ift  auch 
Da«  ^Sielfdltige  von  « unD  6 gleich  Dem  QJielfdl» 
tigen  au«  4 unß  9.  3"  ßf!*1  lebtern  galt  lautet 


u.  f.  tv. 

retbältme,  (fnaenbe  liberthdlenße)  hat- 

Pano fukfiptrpirrtitni,  beifet  Die  fallenße  "2etWi,‘ 
„ja  5a  Mt  Cluotient  au«  Mm  groffen  ©MM 
Smch  DaVtÄ  ■ mit  einem  «ruche  ift,  »#» 
Fehler  ar6lTer#  i ; dergleichen  ifl  3 
^enn  wenn  man  e dureb  ^ (0  der 

ISnt  . ®i*  QJetbdlmif«  befvmmen 

aieicbfali  ihre  befonßern  Sabinen  von  ßi«V™t 
Cluoriente  ®an  nennet  abet  Rtmontm  {ubfr- 
Selber««,  tvenn  Der  Ct.to.ient,  um 

g,  tiefem  Stempel . * W;  ^{"Tr 

pgrtienteru  tvenn  et  . 1 ift,  »'«  4-  7* 

Rationn»  folifoperqinntnpmtienttm  Septtmta , IPtnn 
er  i T,«ie7:  it/U.f  «• 

■Perhditruo,  (fanenbe  überebrilige)  Cot. 
Ratio  fMperpartiatlarit,  ift  eine  (jllejlD« 

bdltnih,  ßa  ßtr  auotien.  au«  tjm  grolKii  felieM 


tigen  au«  4 uno  9 3n  uem  lepiern  p““.  j ji;rA  v.4  tlcjnc  , mjt  ejncm  <8rud)e  ift,  Ctfen, 
ter  Sluäfpruch  folgenMt  3B«ife:  ©letchmi«  »teU , W “ ; ift4  ntc.  ®enn 

mabl  Do«  gßiclfdltige  au«  3 unt  3 Da«  ift  9,  Die  3«?  1 gft^l ««  ^ t;ßiCir: , fo  fommt  1 i b«t< 

4 al«  Da«  gSielfdltige  au«s  unD  2 in  fidh  ent<  ©icfe<33etbdltnife  befemnten  ihre  befonße: 
bdlt,  nebmlich  2 inmbl,  alfo  entbdit  au<h  Die  18  m 1 en  ucn  geDafbtetn Cruotiemen,  unC  nen1 
al«  Da«  Wütige  von  « unß  3 ß>e  8 Ü«  Da«  « Z Zß.qoioltoratn , ivenn  W 

Vielfältige  don  4 und  2 tnfub  nrfjmli^  auc^  ® ..  . , • Rationen  Snihtquitn 

2 imabl  ©0  Demnaeb  jmep  Ofterbdltnife,  al«  auoücnt  .4  tft;  8»  ** 

miehier  3:2 .unD«: 4 dnert-^tn# Ä oSetien«  , i ift, 
gleiche Qlerbdltniffe  haben follen, fo mu§ jeDe«mabl , 1 
rvenigftenö  einer  von  tiefen  trep  gdllen  Darbep  an<  |u- 1-  ’■ 


IV(lllVj[IVIID  llllll  wH  tiefen  Drep  gdllen  — ;T  ... 

gebracht  roerßen  binnen,  fonft  liehen  (ie nicht  in 
gleicher  <38crf>dlmif.  3mep  unß  mthrere  gleiche 
’jlerhdltnife  abernennet  man  eine  Proportion. 

XJetbälmfo,  (arithmettfehe)  flehe  ßen  Sltti< 
cfel:  Pethdltnis. 


rerbdtoni«,  (fünffache)  fieh«  X>etbält/ti« 
(vielfache). 

XJerhdltnte,  (gebreffältigte)  fiehe  Vetbalv 
nfs  (oervielfalcigttB). 
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793  Verhältnis  (dJeometri(a>e)  Vetbälrm'sftbeifige  übertheilenbe)  794  . 


Verhältnis,  CeBeomettifcte)  fiel)«  cßeo 
mtm(äjr  VerbäJtiiiffe  imXSBanbe,  p.9j«. 
inglcuhcn  bin  4)aupt>SlrticfeI Verhältnis. 

Verhältnis , ( gevierfaltigt« ) fief><  Vet. 
biltnie  (vervielfältigte). 

Verhältnis,  (gejcveyfältigte)  (lebe  Vet» 
baltnis  ( vervielfältigte. ) 

Verhältnis,  ( (Bleute ) fiebe  Vethältniffe 
( ähnliche). 

Vcrbältnifje,  (cBleicbc  2fritbmctifcbt)  fmb, 
tvo  ber  Unterftbetb  poifcben  besten  deinem  @lie> 
bim , gleich  i|l  Dem  Unterfcbeib , fo  (id>  jroifchen 
ben  gräfferen  befinbil-  Sllfo  i|l  Die  QSerbdltnig 
Jtvifcten  2.  unP  e.  gleich  Cer  iwifchen  6.  unD  9- 
»eil  Der  Unterfcbeib  3 aotfcben  2 unb  c-alsben 
deineften,  gleich  ifl  Dem  UntetfdjciD  jroifcbenDen 
bepben  anCern. 

Verbale"»/  ( bie  (Bliebet  bet)  tal.Tmni- 
mrarionis,  ftnb  ©röfieri / welche  man  mit  ein» 
«nD«  vergleichet  5llfo  ftnb  2 unb  3.  bie  ©lie« 
bet  Dtr  CBecbültmf),  wenn  ich  frage,  wie  ficb  1. 
gegen 3 . verhalte,  oberroie  einem groflen «ätücf e 
#on  3.  bie  9.  gleich  ftp,  neljmlid)  J. 

Verhältnis  , ( (Broflete  ) 8a t.  Ratio 
major , beiffet  Diejenige , Deren  Srponente 
gtiffit,  als  ber  Srponente  in  einer  anbcrn 
1(1.  3. 6-  4 bat  (u  3 eine  grbflerc  9Setbälmi&, 
als  3 ju  2 Denn  ber  Srponente  in  ber  evflcn  ifl 
2,  unbgtbfjVr,  als  Der  Srponente  inberanbern, 
melier  nur  1 l . Blebmlicb,  wenn  Die  jmep  93er- 
bältnifle  finb  A.  B.unb  C.  D.  fo  muß  groffer 
fepn,  als  ^ als  in  Dem  gegebenen  Stempel  Ifl 
i griffet  als  f. 

Verhältnis,  ( halbtheiiige ) fiebe  Verhält» 
nift  ( t heilige). 

Verhältnis  ( <5>atmomfcbe)  ifl  bie  93er 
gleidbung  sweper  3abltn,  welche  angeminbet 
rotroen , bie  Sufammenflimntung  jweper  ?bbne 
in  bet  Slufic  nt  ertneflen.  Sine  jebe  93erbült-- 
ntf  bat  jmep  ©lieber,  Derer  eines  Da«  sorbere, 
DaS  anbere  DnS  hintere  genennet  wirb.  ©aS 
vorbere  ifl  Dasjenige,  fo  mit  Dem  anbern,  Das 
bintere  DaS,  womit  Das  erfte  «erglühen  wirb, 
©ne  gleiche  98erbältnifj  ifl»  iwifchen  jmepen 
gablen,  bie  einanber  gleich;  «ine  ungleich«  iwi» 
ften  felhen,  Die  einanber  ungleich  ftnb. 

>A8.';e.v» 

Verhältnis,  (irrational)  8at.  Ratio  irra- 
timabs  ifl  Diejenige,  fotnan  in  9tational»3abl«n 
nicht  geben  tan  3-  S.  bie  Di.gonal  time  in  Dem 
iüuaciate  bat  ui  ber  «eite  beffelben  eine  3tra» 
tional-9B<tbältni|);  Denn  fte  «erhält  fkh  jubiefer 
wie  1.  jttr  SBurqel  «on  «;  bie  SButpei  »on  s. 
aber  ifl  feine  (Rational  < 3<<bl » weil  2.  fein  bol» 
fotnmeneS  Quabcat  ifl.  ©enn  tstnn  a.einooB» 


fommeneS  QuaDratjroäre,  fomiifte  feine  3Bur< 
hei  ein  (Bruch  fepn,  niaffeu  (Wtfcben  eins  unb 
jroep  feine  ganhe  Sabl  fällt,  bas  Quabtataber 
oon  1 gleichfalls  1 ifl.  ©a  nun  aber  bas  ’))to» 
butt  allejeit  ein  SBtutb  i|),  wenn  man  einen  (Bruch 
Durch  «inen  (Bruch  multiplicitet;  fo  tan  au  b Die 
SBurbelPon  « fein  '-Bruch  fepn-  ©ochlaffen  fich 
«Ue  Sttational  ■ 93erbültmfje  in  tiuien  geben. 
©eSmegen  bat  auch  (Eudibes  feine  ©emonflrd« 
noncn  oon  Denen  cSerbältniffcn  fletö  auf  tunen  ap. 
piciret- 

Verhältnis,  ( Heinere)  fqt.  Ratio  minor, 
beiffet . btren  Srponente  deiner  i(l  als  ber  Sr» 
pouente  in  einer  anbern  98erbäitm|j.  3 S- 
2. bat  tu  4.  eine  Heinere  SBcrbdltnifj,  als  )u  3. 
©enn  ber  Srponente  }-  - i ifl  fleiner,  alSJ 
in  Dem  anbern  galle- 

Verhältnis,  ((üuabtatdviirgliche)  fiebe 
Verhältnis  (JVurgeO.  • 

Verhältnis,  (Rational)  ?at ■ Ratio  ratio- 
nalts,  beiffet  bie,  fo  (ich  in  SRational.ßablin  ge» 
ben  läfl.  3-  *£• A bat  ju  n eine  Diatioual  Q3er, 
bältnip,  wenn  es  fiep  ju  ihm  perbält,  tpie  1 ;u 
2. ober,  wie  ( ju  7.  SS  ifl  nebnilicb  aDejeitbie 
‘JSerbälmif  rational,  wenn  tm webet  Cas  deine» 
ce  etlicpemobl  genommen,  ben  ©rofjen  gleich  wirb, 
ober  bepbe  ©lirbtr  einen  5beil  mit  emancci  ge» 
mein  bähen,  ber  etliche  mahl  genommen,  Dem 
deinen,  unb  mtbrmabl genommen.  Dem  groffen 
gleich  wirb. 

Verhältnis , (Petgenbe)  fiebe  Verhältnis 
ber  gräfferen  UngieiiJheit. 

Verhältnis,  ( raufentfacbe ) fiebl  Verhält» 
nis  (vielfache). 

Verhältnis,  ( tatife nbtheilige ) fiebe  Vet* 
hälmiß  ( tbeiligc ). 

Verhältnis,  (tbeiligep  gar.  Ratio  fulmal 
tiptex,  ifl  eine  fallenbe  (jerbäitnig , wo  bet 
Öuotlent  aus  Dem  groffen  ©lieb  Durch  bas  fleh 
n«  eine  ganpe  3abl  ifl,  als  4 ju  12.  Ss  be» 
fommen  aber  tiefe  OXerhälmiffe  befonbere  Bia» 
men  oon  getagtem  ürotienten-  ©ie  beiffet 
nebnilicb  'Subduph , Die  tijalbtbeilige,  wenn 
ber0ooti«nt  2 ifl;  Subtnpla , Die  Vreytbeili» 
ge,  wenn  er  Drep  ifl,  Sulquadnpla , Die  Vier* 
rbtiltge,  wenn  er  Piere  ifl;  Sul/millecup/a,  Die 
laufenbtbeilige,  wenn  ec  1000  ifl,  u.  fw. 

Verhältnis,  (tbeiffgr  äbttthtilenbel gar. 
Rollo  fubtnultipiex  fubfiprrpart’etii , ifl  Dir)e> 
ntge,  wenn  bet  Qootlente  aus b»m groffen ©lie» 
be  In  bas  Heinere  grbffer  als  c Ifl,  benebfl  ei» 
nemSBrucbe,  beffen  3ebl«t  gr&ffet  als  1.  ©er« 
gleichen  ifl  3. S.  ©enn,  wenn  man  8 Durch 
3-bioibiret,  fo  fommt  2^  heraus  3n  befon» 
bern  Süllen  nimmt  man  ben  (Rahmen  oon  tiefen 
Quotienten,  unb  nennet  Rationtm  fuhduphm 
fuperbi porfitiuem  ttrtias , wenn  Derfelb«,  wie 

©DD  3 in  fl»> 
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in  gegenrodrtiaen  (Sxempel , *t  i(l;  Rotionem 
fulitrtplam  fubjupertrtportientem  quortat , roenn 
«t  3 4 iS,  ttie  in  4.  13  ; Rentnern  fubquadru- 
plam  fubfupettrtpartttntcm  oäavas , ttenn  «t 
4ii(l,  ttie  8,33-U.f. 

Verhältnis,  (oetttbrte)  fief|<  hverfa  ra- 
««,  imXivSSantn,  p.797. 

Verhältnis , ( Vertehrung  Der ) ft*b*  Ver- 
(ehmngDet  Verhältnis. 

Verhdlrniffe , ( verfctieDmc ) 8ai.  Räumet 
dtverfx,  dlffimiles , intequalet,  flllD,  DerenSt- 
pontnten  ungleich  finD.  3.  S.  j.  ju  3.  ®at  «ine 
an®««  Cßerhältnifi , al«  4 ju  3.  Denn  0 i(l  4 
ton  3.  hingegen  4^7  non  5 gleit®;  4 «Den 
unD  4 finD  nicht  einanDct  gleit®.  Solcher  ©e. 
Salt  ift  1 nicht  eben^ein  folc®e«  gtücf  ton  3, 
al«  4 ton  5.  ©annenbero  pflegen  aut®  einige 
Die  tetft®ieten«  fBerhältniffe  ju  erfldrrn : Dag 
Die  Fleinen  ©lieDet  nicht  gleit®  groffe®  tiefe  ton 
Dem  ©reffen  ftnD ; allein , Die  <2Bal)rl)eit  ju  fa> 
gen,  fo  fe?et  Diefe  Sr  Eidrung  Docau«,  roa«  fie 
«rflären  foll.  ©enn  man  tan  gleit®  gtoffe  ®tü- 
efe  oDer  aut®  ähnliche  ©tücf«  nicht  ancer*  er» 
Clären , al«,  Da§  fie  einerlei)  <3Jcr®il(ni§  gegen 
Da«  ©an®e  haben,  ©enn  e«  laffen  fit®  Die 
l£®ei!e  nicht  anDerö  Deutlich  begreiffen,  alö  Durch 
Die  SBerhälmifi  gegen  Da«  ©an®«. 

Verhältnis,  ( vervielfältigte)  gut-  Ratio 
muhtpUeato,  ®eiffet  «in«  au«  ähnlichen  CGer- 
hältniffen  jufammengefepte  Sßtrhdltnifi.  £« 
finD  j.  S-  Drei)  ähnlich«  SBer&altniffe  1:1, 2. 4, 
3.  «■  ©a«  ^froDuct  au«  1. 9.  unD  3 ift  «.  Da« 
au«  9, 4 unD  6 ift  48  ©ie  au«  Den  Dreom 
jufammengefefct«  Q3et®4llni6  6, 48.  (oDet  neclche« 
gleit®  tiel  ift ) 1,  8.  ift  Di«  tetoiclfilltigte  -Ser- 
bdltni®.  5>t«®mlit®  in  Der  oertielfiiltigien  ®«r- 
®4ltni|  roirD  Dec  gemeine  Sxponcnte  ju  «inet 
foltfcen  ©ignität  erhoben,  al«  <3>crl)ültniffc  ju 
teroielfältigen  finD.  ®}an  nennet  fie  aber  in  Da« 
befonDere  Rationen  duplicatam , eine  gejtvep. 
fältigte  Verhältnis,  roenn  fie  au«  jroeten  4®n, 
lieben  jufammen  gefe®et  ttorDen;  Raumem  tri. 
pheatam , eine  geDrepfältigte  Verhältnis, 
roenn  fie  au«  Drep  ähnlichen  entfprungen,  Der- 
gleichen oben  angeführte«  (Stempel  ift:  Ratio- 
nem  quodruplicatom , eine  gevierfdlcigtc  Ver. 
hältnifi , ttenn  fieau«ti«e  ähnlichen  entftanDen 
i(),  u.f.f. 

Verhältnis,  ( liberrbetleeibe ) gut.  Ratio 
fuperparttem , roirD,  Die  fteigenDe  (SerMImtfj 
genennet,  DaDetSrPonente,  t mit  einem ®ruC®e 
ift,  Deffen  gehler  griffet,  al«  1.  ift.  ©erglei. 
<®en  ift  j.  ju  3.  ©enn  wenn  man  c Durch  3 Dt 
biDirt,  fo  ift  Der  Exponent«  «4.  gn  befonDern 
gälien  roirD  Der  9ta®me  ton  Dem  Exponenten 
enommen.  9Jlan  nennet  aber  Rotionem  fuper- 
tparnentem  terttat , ttenn  Der  Exponent«,  ttie 


in  gegenwärtigen  Stempel  14  ift;  Ratiottem  fu- 
pertripartientem  quortat , ttenn  Der  (Spponen» 
tt  Ii,  ttie  in  7:  4;  Ratlanem  fuperquadripar- 
titntem  fepttmes,  wenn  Der  (Exponent«  , 4 iff, 
nie  in  11:7,  u.ftt. 

Verhältnis,  ( tlbcrtbeilige ) tax.  Ratio  fu- 
perparticu/arit , roirD  Diejenige  fteigenDe  Q3«r» 
hältnifi  genennet,  Da  Der  Exponent«,  mir  einem 
ißrutte  ift,  Deffen  3«hler  gleittfoil«  1.  Derglei- 
chen ift  ? ju  4.  ©enn  roenn  man  c Durch  a- 
DitiDirt,  fofommtiiherau«.  ©iefeQJtrbälrnth 
fe  befommen  ihre  befonDere  fitahmen  ton  Dem 
Exponenten.  SJJan  heiffet  aber  Ratitnem  fei- 
quio/terom,  roenn  Der  Exponeme  iial«in  3: 
x.  Rotionem  fetquttetttom , roenn  er  1 4 ifl, 
ttie  in  4 ; 3 . Rationen  fetijwquartam , roenn  et 
1 i ift,  ttie  im  j : 4.  u-  f.  ro. 

Vetbältetis,  rielfarhe)  ?at.  Ratio  mul- 
tiplex. ift  eitle  fteigenDe  CBerbültniß , Da  Der 
Üuotient  au«  Dem  greifen  ©lieDe  tuet®  Da« 
(leine  eine  gan®e  3"®l  ift , al«  13  ju  4 S< 
befommen  aber  Diefe  QSerhältniffe  ihre  befon» 
Der«  Dtahmen  tongeDat®ten  üuotienren.  ®i« 
heiffet  nehmlit®  Ratio  dupta,  ein«  Doppelt* 
Verhältnis,  roenn  Der  Ouotient  9 i|t,  Ra- 
tio tnp/a,  eine  Drevfaehe  Verhältnis,  roetm 
er  3 ifl;  Ratio  judrupla,  eine  vierfach«  Vrt« 
hältm'S,  roenn  er  .4  ift;  Ratio  qutmupla,  ei» 
ne  fünffache  Verhältnis,  roenn  er  j ift; 
Ratio  mtl/ectip/a,  eine  raufenbfacb«  Verhält» 
niS,  roenn  er  1000.  ift,  u.f.ro. 

Verhältnis,  ( cielfac®c  überrb eilenDe ) ?at. 
Ratio  multiplex  fuperpartie't , f)tiff(t,  roenn 
Der  Siponent«  grüffer  i|t  al«  1.  neb|t  einem 
ifruthe,  Deffen  3e®lct  griffet  iS,  al«  1.  Der- 
gleitten  ifl  8 : 3-  Denn  roenn  man  8 Durt®  3 DitiDirr, 
fo  (omme  tot  Den  Spponenten  94.  3n  be- 
fonDern gäUen  nennet  man  ton  Diefent  Srpo» 
nenten  Rotionem  dvplani  ) uperl/lpartientem 
terttat , roenn  er,  roie  in  Dem  angeführten 
Stempel,  94  iS  5 Rotionem  triplam  fxper- 
tripartientem  quartat , roenn  et  3J  iS,  IBie 
in  >t:  4-  Rotionem  quadruplotn  fuperuipar- 
tientem  oüavas , ttenn  er  4 unD  l ift , mit 
in  3J, 8.  u.f.f. 

Verhältnis,  (vielfache  übercbeilme  ) 8a f 
Ratio  multiplex [uper  paruculortt , iS  «in«  Sei* 
genDe  Qterhältni®  Da  Der  Spponeme  grülfer  iff» 
al«  i,  bembS  einem  S8rue®e, Deffen  3e®ierfogro6/ 
al«  t ; Dergleichen  iS  f : 2.  ©enn  roenn  man  3 
Durt®  a DitiDirt,  fo  fommt  tor  Den  Srponenten 
»4.  3n  befonDern  gälien  nennet  man  oon  Din 
fern  (Exponenten  Rotionem  duplani  fetqmalte- 
ram,  roenn  Der  (Efpontnte  24,  roie  in  gegenroär» 
ligem  Stempel;  Rotionem  triplom  feiqutquar- 
tarn,  roenn  Der  Exponent«  34,  roie  in  13:4; 
Rotionem  quodrup/am  [etqmtertiom , ttenn  Der 
Exponent«  4;,  roie  in  13 : },  unD  fo  ferner. 

Ver- 
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Verhältnis,  (eietfacfce)  fitf»  Verhältnis 
(vielfache). 

Verhältnis,  (BicttptiUgc)  X5er^äle« 
nie  (thtilige). 

Verhältnis,  (UVurgtb)  Cat.  Ratio  fubrnul- 
tt plicata,  i(l,  beten  0 liebet  fi<$  gegen  einanbet 
»erhalten,  rote  Cie  CJBurpeln  bet  ©lieber  in  einet 
«nDetn  Detffältnig, }.  £.  1:  2 i(l  eine  SEBurhel* 
^8etf)dltm§  oon  1 : 4,  mafen  1 unb  t Oie  iO.ua> 
trat  < SBurpeln  oon  1 unD  4 ftnD.  Man 
nennet  (ie  abet  in«  befantne. Rationen  Submul 
tipltcatam , eine  &uaOrae<totirglicbte,  ober 
3mf  »mtglicfcte  Verhalten^,  »enn  it>re  ©lie> 
Cee  (ich  »ie  Oie  £utiiDrat’9Bur&eln  bet  ©hebet 
tinet  anbetn  oerhalten ; Rationen  fultnphca. 
tarn,  eine  Cubicawrglicbtr,  »enn  ihre  ©liebet 
fi<h  »erhalten,  »ie  Oie  ©ubic>2Burlseln  einet  an* 
Cetn,  u.  f. ». 

Verhältnis ,(5eng>wurgl(cbe)  ft*f>*  Vtti 
hältnis  (XVatgel.). 

Verhältnis,  (sufammengefettte)  Cat.  Ratio 
cmpofita,  ifi  jroifthen  Centn  ‘JJroDucten,  bie  her* 
aus  fommcn , »enn  man  alle  Dorbet*  ©liebet 
terfchiebener  Derhältniffe,  ingleichen  alle  Eintet» 
©lieber  in  einanbet  multiplictret.  3 £ es  fine 
brep  Dethälnife  1 : 3,  2:  T, 7 : 9.  ®as  $)ro> 
butt  aus  1,  2 unC  7 ifl  14.  ©aS  IJSroBuct  aus 
3,  e,  unb  9 abet  13t.  3lfo  ifl  14:  115.  ©ie 
jufammen  gefegte  Derbältnig  aus  1:  3,  2:  5,7: 
9.  <2Beil  man  alle  ©tbffen , fie  mbgtn  rational 
oCet  irrational  fepn,  burth  SBucfjflaben  bemercfen, 
unb  biefe  in  einanbet  multiplititen  Ean ; fo  lägt 
ftd>  biefe  (frflärungcmch  aufCie3ttational  '3et> 
bältnife  appliciren.  ©annenbero,  »enn  man  in 
Cer  älnebra  eine  aus  m b,  c:  d unb  e:  f jufam* 
men  gefegte  Derffältnig  anbeuten  »in,  fo  ftbreibtt 
man»  ce:  bd  f. 

Verhältnis  Cet  ©lefcbbeit,  Cat.  Ratio  tcjua- 
litatit,  ifl  Ciejenige,  »eiche  jwtp  gleiche  ©räfen 
gegen  einanbet  haben-  3 £■  jn»P  ©eiten  In  ei* 
nem  Cuiatrate  t f 3 ju  4,  ober  8 — » ju  S,  in* 
gleichen  6 t 9iu  'I,  oD"  'I  “3  }ui».uf.ro. 

Verhältnis  bet  gröflerett  Ungleichheit, 
ober  eine  (ieigcnbe  Verhältnis,  Cat.  Raeioma- 
jorit  maquatitatit , ifl  biefe , »orinnen  baS  grüf* 
fete  ©lieb  gegen  BaS  fleinete  gehalten  wirb,  als  s 
ju  3,  ober  12  ju  7. 

Verhältnis  bet  Heineren  Ungleichheit,  ober 

eine  fallrnbe  Verhältnis,  Cat.  Ratio  mimrit 
mrjaaütatu,  i|l  Ciejenige,  Botinnen  baS  Heine 
©lieb  gegen  baS  gtbfere  gehalten  wirb,  als  3 ju 
J,7}U  12. 

Verhältnis  Cet  Verbältnifje,  Cat.  Ratio ra. 
tiouum,  ifl  bie  DerbällniS  Cet  cSrponemen  jmtp. 
et  Derbältnife.  3.  £.  £s  fenn  jroep  Derbaltnif* 
je  6:  3,  unb 24:  8.  Sergpponenteoon  Derer* 
(len  ifl  2,  oon  bet  anbetn  hingegen  3;  alfo  ifi  bie 
Derbältnig  Der  Derbältnife « 3,unb24:  8.»ie 
s ju  3,  bas  ifl,  J oethält  ftch  ju  *i  »ie » ju  3. 
©ie  Eommenalfo  mit  einein  ifituchS«©tuche  übet« 
ein  (gtegotius  aSt.  Vinccntiohatin  feinem 
gtofTen  <2ßercfe  de  Quadratur»  Circuli  Sc  Sellioni* 


Verhängnis  7»8 


bus  Coni  cieftlben  juetfl  in  Cie  ©eomettie  tinje» 
führet,  unbbafelbfl  Lib.  VU1.  p,8e*i,fqq.  ihre©» 
genfehafften  etElätet- 

Vetbältnis  ber  Ungleichheit,  tat.  Ratio  m- 
aqualttotu,  heiffet  Ciejenige,  »eiche  J»ep  ungleiche 
©t&ffen  gegen  einanbet  haben,  Cergleicben  1 ju  2, 
B,jU3,4juf.  ®iefe  bienet,  bie  Ungleichheit  beut* 
lieh  SU  begreifen-  ©annenhero  ifl  ju  genauer 
grfdnntnig  ber  Ungleichheit  jrocoer  @r6|fen  nicht 
genug,  Dag  man»ei§,  eine  fep  gtbfer,  als  bie  an« 
bete,  fonbern  man  mug  auch  Bit  Detbdltnig  Iblcbet 
Ungleichheit  erEennen,  wiepiel  nehmlieb  bas  0t6f» 
fete  fep,  als  BaS  kleinere. 

Verhängen,  fo  piel,  als  etwas  erlauben,  bet« 
flauen,  ober  julaffen,  fiehe  3ula|fen. 

Verhängnis,  Qdjicfunp,  3ufad,  Cat.  Fa- 
tum, granp.  Dejlrn , heiffet  bie  Orbnung,  golge 
unb  Derbinbung  bet  mittleren  Urfachtn,  »icfie 
Bon  Btt  ©ältlichen  Dorftbung  eingerichtet,  unb 
eine  unpcrnmbliche  9locb»enbigfeit,  mit  (ich füh- 
ren. Diele  unter  btn  alten  dgeuBen  haben  hier* 
unter  perflanben  eine  oerborgene Äraffi  unb  un* 
begreifliche DJeiShtit,  »oburdi  bie  ©inge  bie  »ir 
Pot  jufäliig  angefchen , unfehlbar  ausgeführet 
»erben,  unb  DiefeS  ifl  eben  bas,  fo  »ir  bie  Dot* 
febung  neunen,  ©ie  ©toicEer  haben  es  befchrie« 
ben,  als  ein«  son  gmigfeit  her  in  unwanbelburer 
Derbinbung  fplgenb«  nothwenbige  Oronungber 
(Begebenheiten,  bie  burth  nichts  mag  ged'ibert 
ober  unterbrochen  roerbtn,  unb  Der  Die  ©äitne 
felbfl  nach  ihrer  SSWepnung  untet»orffen  fe  n müf« 
fen.  Don  Bcnen  ffabaliflen  »itb  baS  Derbäng* 
nis  als  eine  QBürcfunq  ber  ®ternen<3nfluenb 
gehalten,  fo  Bag  ft«  oon  einem  unglücklichen  Dien* 
fchen,  Bern  enpan  alle  feine  ©onrepten  übel  aus* 
gefchiagen,  fogleich  ju  urtheifen  anfangen,  er  »ür< 
Be  oon  Dem  rauhen  unb  harten  ©aturn  behetp 
fchet, berbruefe  ihn,  unb  lafe  ihn  nicht  aufEom* 
men.  5J!a<h  unferer  3S3eife  ju  reben  nennen  roic 
ein  Vethängnis  ober  Fatalität  folche  Dtgebtn« 
beiten,  bie  »ir  nicht  oorbet  feben,  ober  nid»  per« 
meiben  Eünnen,  unb  Derer  Utfacbe  uns  bodi  per* 
borgen  ifl.  (Einige  machen  jroifcben  Dem  ©lüefe 
unb  DemDetbängnife  DiefenUntcrfehcib.b.igwir 
pon  jenem  Durch  gereift  ®littcl  ju  einem  unqeirif* 
fen  SluSfchlag ; pon  bitfein  aber  tu  einem  acroif» 
fen  3ro«c#  Durch  ungeroife  SBiittd  geleitetwerben. 
3nSgemein  flagen  Ceme,  Denen  es  übel  gebet, 
über  baS  DerhänaniS , »eil  fie  ihr  rermeinilidjj 
unoerbienteS  Unglücf  Der  ©ältlichen  Dorfebtuig 
nicht  bepmefen  Dürfen,  unb  ihnen  felbjl  bie  ©d'ulb 
geben  »ollen  ©iebe  übrigens  bie  Slrticfei  Fa- 
tum, im  IX  Dante . p.  304.  u f.  Vorfr^iing 
cBcDtees,  unb  5“fall. 

, Verhänget»,  bebeutet  manchmal  fo  Piel  a(S 
ein  unoermeiblicher  ober  unerfeljlithcr  ©chabe, 
Cat.  Damnum  fatale  ©ithe  Schabe  (unree* 

etteiblicher)  im  XxXIX Daube,  p.  723.btSglei* 
eben  Sdjabc, ebenb  P.7&3.  u.f. 

Verbäeignie,  helfet  auch  in  alten  Sieten  ojfl 
fopiel  als  Sewüligung,  3ulaffung.  au»  finbet 
man:  aus  cBcDttes  Vetbängnts,  anjlatt  cor» 
©0ttee  ©naben.  «Befolb. 

Ver* 
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Verhängnis , (aus  (B®tws)  fiege  OOtfie, 
l>fnten  ö(rncf«l. 

Vcrbit,(5tang ) oon  igm  i|l  befannt:  Quin- 

qunginta  dux  vitx  fsnüoruri  feleäiorcs  (t  commu- 
iiiores  pro  unaquaque  anni  Dominica  opufculum 
ex  prolixioiibus  viris  Laurentii  furii  colleäum, 

Slntmtrp.  88-  in  16.  DtauOii  uibl.Claff. 

Verbärren,  5 ®}of.  XV,  7.  wo  e«  geif  t - Du 
feit  Deinejerg  nicht  »erhärten  »c.  tTlofco  er» 
mahnet  fein  fSolif,  bag  fi<g  ja  jeDer  güten  foll  für 
Unbarmgergigfeit  unb  Äarggeit  gegen  feine  arme 
SBrüDec  unb  fTf edjfben , wo  fie  fteg  aufgalten; 
QBelcge  Unbarmgergigfeit  fi<g  Denn  eben  barin« 
nen  erroetftt,  bag  man  eine«  foügen  oergärteten 
bergend  ifl,  unbfeinen 9le<g|len  oon feinem  3Jer> 
mügen  mit  nicgi«  auegelffen  will,  ^Belege«  Denn 
3ogannc«  nennet  fein  -f)erg  gegen  einen  jufcblief 
fen,  1 3og.  III,  17.  unb  Ca  ^5aulu<  Die  ©tgenD 
nennet,  rnefege  ifl,  bag  man  fitg  Der  ^eiligen 
SRotgDurfft  annimmet,  9\6m.  XII,  13.  Da  nen- 
net 3acobu6  Da«  taffer , Da  man  einem  niegtr 
giebet,  toa«  De«  teibe«  fJlotgDurfft.  3ac.  II,  16. 
Da  Denn  jugleicg  Die  Unterlaffung,  fo  bepDe«  mit 
r Dem  bergen  als  JjänDen  gejegieget,  )U  »erflehen 
ifl.  9Bie  Denn  Der  heil.  ©«fl,  in  angeführten 
5 58-  SKofe  XV,  7.  nitgt  allein  oerbeüi  Die  -Öär. 

0 ngteit  De«  gerben«,  unD  Da  man  gar  feine«  freu» 
gebigen  ©emütbe«  ifl;  fonDern  aueg  Da«  3ugab 
ten  Cer  flänDe,  Ca  man  Dem  ffleegflen  in  Derogat 
nirgt«  giebet,  fonDern  mögt  lieber  oon  ihm  n«ib> 
me,  unDfalfo  Die  .&anD  fiel«  aufgetgan  iftjuneg« 
men,  aber  jugetgan  ju  gtben.@pr.  IV,  36.  6er. 
gog»  tegr . JugenD-unc  gafter  »Spiegel,  P.  VI. 

Conc.  g.  p,  820.  fcq. 

Verbitten!*  mittel,  fiege  Sclcrotict , im 
XXXVI  fSanDt,  p.  «48. 

Verhärtete  <J?ef±ani(|t,  (legt  Scirrtus,  im 
XXXVI©anDe,  p.  6sf. 

Vetbärteten  Leber  unb  ttTilg,  (Qtprup 
Jur)  fiege  Svrup  jur  »erhärteten  Leber  unb 
OTilft  im  XLl©anDe,  p.  117t. 

Verhärtung,  fiege  Duratio,  im  VII  ©anDt, 
p.1643;  ingleicgen,  Delttefcentia,  im  VII  ©an» 
De,  p.  458- 

Verhärtung,  (HlUg,)  fiege  ITIiIb,  Ver, 
bärtung,  im  XXl©anDe,p.t8o. 

Verhärtung  Der  3r gneyen,  fiege  Duratio 

jtn  VHSanDe,  p.  164t. 

Verhärtung  Der  Drdfen.  $}an  mug  ei< 
nen  UnterfcgciD  ntaegen  unter  Der  Verfiopffung 
unb  unter  Der  Verhärtung  Der  Vriifen,  inter 
obftruJlionem  timplicem  & feirrhoftm  tive  fcir- 
rhofintem  Glandularum:  ©enn  jene  galten  mir 
für  geifbar,  Diefe  megrentbeii«  für  unheilbar. 
2Benn  man  negmiieg  mit  Den  mtiflen  unD  be> 
rüginteftenJIergtcn  annimmt,  Dag  jroar  eine  ©rü< 
fe  igrem  größten  ‘ibeile  naeg  au«  nflerganD  auf 
eine  rounOerbare  9Irt  Durcg  einnnDer  gegoltenen, 
unD  gefrümmien  ©efäffen  unD  fJleroen,  Die  in«, 
gefatnt  mit  einer  eigenen  -£xwt  eingefegloffen  finD, 


beflegt;  Dag  aber  fug  iWiftgen  folrgen  ©tfäffen 
fleine  bläfigte  Oiäumegen  befinDen,  totlege  oon 
Den  Slnalomigen  Criifenbläegen,  folliculi  glatt- 
dutofi,  genennet  »erDen , unD  eigentlich  Den  me« 
fcntlirgtn  UnterflgtiD,  LWürenriam  Ipecificam,  «< 
ner  ©rufe  oon  anDtrn  ^geilen  auäjumacgen 
frgtintn ; fo  mirD  man  fitg  fomogl  oon  ihrer  2ier. 
flopffung,  af«  aueg  oon  igtet  SBergärtung,  einen 
Deutlicgen  ©egtiff matgen fünnen.  ©tnnin Den 
©efäffen,  fo  Den  Cürper  Der  ©rüfe  auSmaegni, 
tocrDtn  beflänDig  geuegtigfeittti  gerumgttrieben; 
in  Dtn  ©lü«gtn«  aber  metbtn  Diejenigen  jjeueg. 
iigfetten,  fo  jur  abfonDerung  naeg  Den  ©tüftn 
fommen,  abgefeget,  unb  natggtro  buttg  abfüg. 
irung«. Canäle,  ober  Dung  fffiaffet-obet  ©lut« 
acern  roeitet  gebratgl.  ©olegergeffalt  maegen 
mit  un«  ben  ©egriff  oon  btn  ©rüfen  De«  ©e. 
hüfe«,  bag  in  Denenfelben  bet  Dung  Die  gjlilrg« 
acern  gingefugrte  ®il<g.eatft  in  Die  ©iä«gtn« 
fug  ergieße,  Dafelbff  Durrg  DieanDetniuflieffenDtn 
Seurgtigf eiten  oereünnet,  unD  natggero  in  Die 
übrigen  SSRiitg»  acern  aufgenommen  merDr. 
SBenn  nun  Diefer  ®}Utg«®afft  grübet  Dirferunb 
jäger  ifl,  al«  er  ftpn  folte,  unD  Deswegen  in  Di« 
fS!iI<g«aD«rn  Der  anDern  3rt  (»ein  Uäez  fecun- 
di  generis)  nirgt  einDringen  fan,  fo  bleibet  tt  in 
Dtn  ©tüftn. ©fd«gtn«  ftgen,  Da«  glügigfle  unD 
©ünfle  gehet  Daoon  weg,  Da«  ©rübere  aber 
bleibet  jurüefe,  roitD  fifttgt,  oetgirtet  fteg,  unb 
immittelfl  gaben  Doch  Bi«  S«urgtigfeiten,foinD«n 
©efäffen  Dtr©tüfe  umlaufen,  ihren  fiepen  Um« 
gang.  @0  lange  alfo  in  Diefen  ©efäffen  Der  Um« 
lauf  Dtr  ©äffte  ho<g  ungeginDert  gefegegen  fan, 
unD  Die  angäuffung  oerDicfttr  geuigtig feiten  fii 
nur  in  Den  ©läägcn  beftnDet ; fo  lange  nennet 
man  ti  nur  eint  Verfiopffung  brr  fcnlfen. 
©ag  Diefelbe  auf  btfegtitbene  3tt  gelegen  f Jn« 
ne,  ifl  nicht  nur  begreifflieg;  fonDern  mit  btwei» 
fen  aueg  folcge«  mii  Der  atimercfung,  roetege  Der 
ehemalige  ^Jrofeffor  Sdjulgc  in  ^jaDe,  in  feinet 
im  3agre  1735  gehaltenen  ©ifputajion,deAcro- 
phu,  §.  13.  p.  17.  anfügret,  Da  er  fegreibet : ,l3cg 
„gäbe  Dergleichen  aufgetriebene  unD  oerflopffte 
„©rufen,  negmiieg  bep  ftgmlnDfilegtigen  ÄtnDern, 
„geöffnet,  unD  Deutlüg  gefegen.  Dag  an  Dem  Or- 
„te,  roo  Da«  glügmaffet  in  Die  ©rüfe  tritt,  unter 
„Deren  au«tpänDiger -flaut  einjiemliig  räumliege« 
„©läögen  geroefen,  roelige«  fall  Die  Hälfte  Der 
„©rufeaujgemacgt,  unD  eincroeiffe  Oiqfe  SÖJaterie, 
„wie  frifegenÄäfe in  fleh gegalten.Set  übrige  kbtü 
„Der  ©rüfe,  welcher  au«  ©efäffen  befleget,  fegien 
„gar  niegt  oerflopfft,  oiefmeniger  oergärtet  ju 
„fepn,  fonDern  lieg  fug  gang  meieg  anfüglen,na(g. 
„Dem  man  Die  tBlaterie,  welche  Die  garte  Sluftrei« 
„ bung  Der  ©rüfe  oerurfatgt,  au«  igrem  ©ütaien 
;jgerau«genommen  gatte.,,  <3Benn  aber  nebff  Der 
SBetflopflung  foleger  ©läsgen  aueg  Die  übrigen  ©c 
fäffe  Der  ©rüfe  oetflopffet  toetDen,  Dergeflalr,  Dag 
^e  parmne  umfauffenDen  Seuegtigfeiten  In  ihren 
©efäffen  naeg  unD  naig  (legen  bleiben,  fieg  oer. 
gdnen,unD  alfo  in  Der  gangen  ©ubflang  Der  ©rü. 
fe  Der  Umlauf  gang  unp  gar  aufgüret;  al«Denn 
nennen  roire«  einegjergärtung,  oDer  einen  oon. 
fommenen  ©cirrgu«,  oon  welchem  nicht  jii  alatt. 
btn,  Dag  er  fünne  jertgeilet  werDen. 

) Ver 


igle 


8oi  Petbätamg  Nr  lebet 


Pet^olte« 


*o» 


Pnhimmg  6«t  lebet,  ßehe  Htfatit  Mira- 
th,  )m  XIISBanDe,  P-  H8  r. 

Perhärnnig  Der  ttlilg,  fief;e  tnilBWhät, 
tung,  im  XXl  ®anDe,  p.280  u.f. 

Perbärontg  Der  riercen  im  cSt&ime,  fiefje 
rictoeiicerbärcurtg  im  (Bebirtte,  im  XXIII 
©onDe,  p.  1 900. 

Petbärrung  De«  €Jd)metrbaud5»,  ßehe 
9fbmeerbaiKbB'2(ufbIebung  unDPrebät. 
tung,  im  XXXV  SBanDc,  p.  299. 

Petbafft,  beißt  fo  Viel,  a!«  Da«  dJefängniß, 
«Der  Decatreff;  itiirßin  Perbafften,  Oerbeff. 
ten,InPtrbaffc  nehmen,  Xletbafftnebmuna, 
Petbafftung,  ober  Perbefftung,  eben  fo  »fei 
al«  Die  ©efangtnncbnmng,  oDev  Da  einet  in  Da« 
©efänqniß  unD  engere  Vermahlung  gebracht  ivitD; 
unD  alfo  auch  ein  Petbaffcerer,  ober  in  Per. 
bafft  genommener  ft  viel,  al«  ein  ©efangtner, 
«Der  ätreflant.  ®iebe  eßefänanifi,  im  X San. 
De, p.  j8o  u.f.  Arrejhm , im  HQianDe,  p.  :63t 
u.  ff.  wie  auch  Perfangenfcbaffc. 

Perbafften,  ßehe  Petbafft,  unD  Per. 
bafftung. 

. Perbafftct,  fieße  Ptrbafft. 

Perba fftet,  beißet  auch  ft  viel  alb  Mtbinblicb 
machen,  ßehe  Petbafftung. 

Perbafftetcr,  fielje  Petbafft. 

Petbaffc  genommener,  Qn)  fl*b*  ^er* 

bafft. 

Petbafft  nehmen,  (]to)  ß<&«  Petbafft. 

Petbaffmebmung,  ßehe  Petbafft. 

Perbafftnebmung  bet  Cobfctjläger,  fiebe 
loDfcblöget,  (CBefangennebmung  Der)  im 
xuv  95anDe,p.7t»  u.  ff. 

Petbafftung,  fiebe  Petbafft. 

Petbafftung,  ober  Petbafften,  beißtauch  |iu 
«eilen  ft  siel,  al«  eine  Verpflufmiug,fm>a«  )uge. 
ben,  ober  ju  tbun,  fiebe  Perpfficbtung.  3"«* 
beftnbere  aber  roitD  rt  von  Den  ftnft  fo  genannten 
Kinlager gebraucht, Davon  ju  feljen  im 'vill  S8an. 
De,p-t«t. 

Petbafftung  bet  fCoDfcbläget,  fiebe  Job. 
fcbläger,  (eßefangennebmung  Der)  im  XLIV 
S8anDe,p.7j«  u.ff 

Petbagen,  (®tep|>.)  ein  |H>UänDißb«r  Storni, 
ral,  et  ßhiffte  im  3abt  1S0;  nach  Den  «Dlolucfi. 
fchen  3nfein,uuD  langte  Den  a 3enner  Piefe«3ab> 
re«  ju  Sftamam  an.  Von  Dar  gienge  et.  Den  17 
tiefe«  nach  Den  ®oiuc(if*en  3meln,  Durch  Die 
l£ngt®unDa,  unD  von  Dannen  nach  Sacatra. 
gnDli*  arrioirte  et,  ben  at  gebt,  in  bet  3nfel 
ambvgna,  rooftlbß  Sie  ^ortugiefen  ein  fefleo  Ca« 
ßeü  halten,  tvdcht«  ju  erobern,  et  fub  mit  feinen 
®*iffen  Dichte  Daran  gelegt.  <3Bie  bet  Commer« 
Dant  ihn  fragen  laßen,  iva«  e«  ju  bebcuten?  gab 
et  truefenen  SBefcßeiD,  au«  (einet  anbern  3men< 
tion  gefommen  jirfegn,  al«  ft*  SOJeiffet  Davon  ju 
Vmmfal-Cnici  XLVlt  Shell. 


machen;  tsoeauf  Die  ^Jottugieftn  Dergeffalt  et. 
fehtaefen,  Daß  ft<  ß*,  ohne  Crmattung  eint«  ein»« 
'gen  Singriff«,  fcegroiUig  ergaben,  unb  mit  ©arf 
unD  q>atf,  abmgrfchiittn.  @o[*ergeßalt  (am 
ambopna  in  Der  £olMnDtr  «JlänD»,  Die  e«  nßft  «ü 
net  guten  ©arnifon  vetfthen.  darauf  gieng  t« 
auf  Die  geßung?iDor  lof,  Die  et  glekhfall«  erober» 
te;  nachDem  Die  meißen  fportuglefen , mel*e  ju 
SBeßtoung  Darinnen  lagen,  Durch  einen  ®*u§> 
Det  Da«  55ulver«®agajin  angefteeft,  in  Diejufftge. 
ßogen;  Deffen  pch  Der  £|aig  iu  ?ibor,  bet  fepe 
mübe  Übet  Die  hoffärtigentyortugießn  getvefen,  ft 
herhluh  erfreuet,  Daß  er  felbß  mitgeholffen  tobtiü 
fcßlagen.  meteranUb.XXVII  ad  Annum  i«0« 
p.  J68  U.  369.  tunborpiua  Cont.Sleidani,  Lib. 
XII  ad  Annum  i«o«p.  70t  U.  70«,  von  Ulan. 
Delelo  Lib.  III  feiner  Orientalifchen  Dieife.iBef^rei. 
bung,  p.  1 t ?,  refetiret  bleft  (Eroberung  in«  Saßt 
i«o«.  Pf« ffmgere Siercfwürbigf. Dt«  i73ahci 
hunberi«,  p.  98, 

Petbältett,  einem  eitva«  verhalten,  obet  bit 
gßahrheit  vtrfchtvelgen,  peheperfebwigen. 

Perbalten,  fogtman  vvn  ben  ©angvbgeln,  fo 
jut  goef  auf  Die  VogeiheerDe  beßimmet  ßnD,  unD 
Daher«  Den  Sommer  über  in  ihren  Äilßgen  an  ßi(. 
ft  unD  fintiere  ßerier  gefiellet  merDen,  Damit  feeiu 
pngtn  aufobren,  bi«  f.e,  »enn  Der  «ogelfin* 
balD  angeheniv.ll  etttan  umSarobi  isieDeruman 
Sl '**  “n®  auf  We  •ÖwDe,  ihre  ®i,nße  d" 
ftlbp  mit  ßoefen  juvemchttn,  gebracht  merbtn- 
®a«  ‘^erhalten  bet 'Sbgel  gefihithet  alft,  unD 
jioar  erflltch,  toatf  bie  große  unb  £albvbge|  anbe. 
trifft,  nimmt  man  |ur  ^erbßSeit  Die  gBilDfanqe, 
£”‘«‘"1“"  »"ff«  beniihigei, peilet  ßt 

In  DiejMfige,  Die  um  unb  un.,  au«genommen  an 
™ <*>«  Sreßen  ,ü  fu^en,  mfi  ftln« 

prer  ipilDrn^rr,  |i$  t^rr  Ä6p|fe  gar  bo!D  iftfWi 
fen  mürben.  |intge  blnben  ihnen  anfänglich  bep. 
De  glugel  mit  gäben  jufammen,  bamit  fie  fich  nicht 

!hrcö°S-  VgSi  müti  if>n7rt 
ihr©efrä|je,  iselche«  in  fihilch  unb  «&ir«fftr>en  be* 

ßeher,  in6a«barju  vorhanbene  SJrbqlcin  ■ (an 
aber  Der 'Sogei  folchc«  greßin  nicht  gleich  gtmoh- 
neu,  ft  pßeget  man  1«  mit  SBathdber.sDm  Sjol. 
iunoerbeeren  ju  vermifchen,  unb  Deren  nach  Un» 
nach  immer  weniger  ju  geben,  bi«  ße  Der  erftrn 
©pufen  vbllig  gewöhnet  ©'ins  ße  fo  mei!  ^ 
bracht.  Daß  ffejwm  geben  bleiben,  unD  mit  Dem 
orDtmlichtn  ©efrdffe  eorlieh  nehmen, fo  ßeUetmaet 
ße  an  ßitte  unD  ßnßere  Oerter,  Da  ße  meDer  Da«  3> 
ge«licht  fehen,  nach  ‘Sogelgefchrep  oemehmeh  fbii. 
nen,  unD  behält  ßealfo  bi«  atif3aco6i  erborgen. 
UnD  Diefe«  muß  au<h  von  Den  (leinen  ?oc(o6ge|n, 
nftgincfen,  £luäcfern  oDet  ©bglern  unD  Dergfti« 
chen  verßanDen  merDen,  Die  ebenfaU«  im  ginßecn 
aufjubehalten  fepn.  Äommthernai  Der  ©tri* 
unD  Die  Seit  herbe«,  fo  bringet  man  fol*e  üocTvö. 
gel  jmep  «Der  Drep  l2Bo*en  vorher«  auf  Den  AeerD, 
Deffelben  ju^wohnen.  Vornehmlich  Iß  bermt 
Verhalten  notifig,  Daß  man  Die  eingeßellren  Vbt 
gel  m*t  fingen  laffe;  Denn  «hnaeachttißeimgilv 
Peru 1 ß»en,|o  treibet  ße  Do*  Die  SBegicrDo  offt  vot 
Der  Seit  jum  ©efange,  Daß  ße  ß*  ju  .rwufe  vtr. 
I*c<ven,  unD,  mnn  S«  3m  De«  ©tri*c«  fommt, 
«**  ■ feinen 
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feinen  «out  mehr  von  ftcb  geben.  Slan  mufi  al. 
ft,  rotnn  eirtfBogel  nur  üa«  g«mgfle  tomöejatv 
M von  ftcb  ft>dran  läffet,  an  Den  Drt,  »6  Ote  «ocf 
«rbaiten  mirb,  ftarcf  anflopffen , bieJBM  «• 
fcferecfen,  unb  alfb  in  ihrem  ferneren  Singen  irre 
machen.  Sfnture  hoben  Di«  ©eteohnh«it,  ba||je 
eine  greife  ©efeeOe  ob«  Heine  ©locfe  übetCieg3&- 
gel  auffeffiS«,  <"*>  fo  9l««fe,  n*™  K."“” 
»enigfte  ®icfeten  von  ihnen  merefert,  Kbr  flartr 
unlieben,  »obutife  ft«  gteicfefall«  geflübt«  «xtNn, 
Cap  fie  von  fernerem  ©Hange  ablaffen. 

Vetfealtert,  (f»d>  ilbeij  fiehe  Ulbdflanb. 
Verhalten,  (ficb  »ohO  fteheÖOo^l  tut- 
halten. 

Verhalten,  (tat!  üble)  fiehe  Uibclffotib. 
Verbaler»,  (Mi  Wahtheit)  fief>e  Vet* 
fcfetvelgen. 

Verhalten,  (Da«  tJOohl)  <««*>*  «Do^l  •**’ 
halte». 

Verhaltenen  Balten  Btance,  (Salbe  Jum) 
Vnrmanne,  fiehe  Salbe  jum  »erhaltenen  fai- 
ren 2)t<mbe,  ifurmanrt«,  im  XXXnl  ©anbe, 
P-8M- 

Verhaltene  mtmatbotefnrgung,  fiehe ttl« 
»ath«reinigMng,  (nerffopffte)  im  XXI  ©an. 
te,  p.  104«, 

Verhaltene»  WTonath83eit,(Xincbettüth- 
lei»  jut)  Wtichaelio,  fiehe  THcbifei  pro  Fumn  m 
Suppreffione  Attnfium , Michaeli,  > im  XLV  ©art- 

te,  p-  «007. 

Verhaltene»  tttonathejeit,  (SUuefeerjeto 
tein  }ut)  tTliebaelio , fiehe  TnAifti  pro  F«mo 
in  SuppreJJione  Mtnfium,  Michail»,  im  XLV  ©alU 
be,  p.  1007. 

Verhaltener  OTonatbejeit,  (Speeies  jtitrt 
Krauterbabe  ln)  fiehe  Spede«}u»t  Kriu, 
terbabe  in  »erhaltener  monathojeit,  im 
XXXVlll©anDe,  p-  1 33 *■ 

Verhaltene»  OTonathßJeit,  (Trifenet  Jur) 
fofiero,  fiehe  Trifenet  jur  »erhaltenen  Hlb* 
nath»jeir,  Cofler«,  im  XLV©otibe,  p.  90«. 

Verhaltenen  Hlortatbejeit,  (Trifenet  jür) 
te  Spina,  fiehe  Trifenet  Jur  »erhaltene»  OT«. 
nathejeit,  ce  Spina,  im  xlv  ©anbe,  p 90«- 
Verbattenert  tTloharhojeit,  (XVeiH  jue) 
VOalbfchmibt»,  fiehe  Wein  jur  »ethaltenen 
tnonaehe3eit,  'SBolDtlcfemibt«- 
Verhaltene  ttdtfcgebuet,  fiehe  ttachge, 
butt,  Verhaltung,  im  Xxii!  ©anbe,  p-  189. 

Verhaltene«  Steinigung  nach  bet  (Beburt, 
(Puloet  3ur)  Künagv,  fiehe  Puhit  in  Supprejjio- 
rtt  Lcthiorum, Koenig.  imXXIX  ©atl6e,p.  1581. 

Verhaltene  Äeinigung  neugebohrrter 
Kinbet,  Rettnth  Mrtonii  Infantum,  ©et  Un. 

taih,  »elifeen  neugebohme  Ämter  mit  auf  Die 
njBtlt  bringen,  unbMeconiam  heiffet,mu§aufCa< 
«hefte  abgefübtet  roerben,  fonfl  et  Dtrti  Äinbe  gto|l 
fe  .(jartleibigftit  »erurfaefett , oDet  Die  natürliche 
güijtung  Cer  21!  liefe  |U  ollen  ©lietern  Wrbinbert , 


ober  fie  ganh  unC  aor  vertirbet,  unb  graufame 
Schmerlen  unb'üBinbe  imWbeMrurfocfeet;  wie 
benn  aüe'Bractici  einhellig  beMfftigcn,bafj  erter 
feferoeren  Worb,  Schmerlen  unb  SBinbt  im  ?eibe 
tintige Urfacfee  ftp,  menn  er  gar  ju  lange  bep  Den 
Äinbern  verhalten  bleibe.  Solchen  aber  afeju» 
führen,  ifl  nicht«  natürlicher , al«  bie  erfle  Sltlcfe: 
©ennfie  iflrodfferig,  gefolpen  unb  reinigtnber 
Ärafft,  mithin  purgiret  fie  bie  Äinber,  unb  ifl  ju* 
gleitfe  eine  mtbicinifefee  Slahrung.  Äan  man  aber 
folcfet  Steinigung  bamit  niefet  erlangen,  müffen  fob 
genbe  Sfrfentpen  gebrauchet  merben: 

Ree.  Olei  Artygdel  dulc.  rec.  «pr.  3V. 
Sacchar.  albilT.  Jii. 

M.  S.  äbführenteSUirtur. 

Öittfe  mirb  bet  fragen  unb  bie  ©ebürme 
riefe  9emacfet,  gereiniget  unb  bet  in  ter  ©atfet 
gpammlete  Unflath  abgeführet;  ober,  »eiche«  tef» 
fer,  ^inbläufft-Sprup  mit  Whabarbtr,  ober  lap, 
tenber  SRofeufprup ; ober  man  tfeut  bem  Äinbe  et« 
»a«  Wofenbonig  in  ben  ®unC,  ba§  e«  felbtgtn 
aUgematfe  binterftfelticfe.  ©em  Dele  allein  in 
feiten  JU  trauen , weil  e«  im  Singen  ranjigt  mirb, 
unb  ©efemerpen  verurfaefeet,  auch  niefet  alle  Un* 
reinigfeiten  abfüfeten  fan ; bafetto  folgenbe  »rtp 
nep  bep  vielen  in  fletem  ©ebrauefee  ifl: 

Rcc.  Pulp.  PelTular.  minor. 

Syrup.  dtCichoe.  c.  Rhbb.  m.  3ii- 
CoralL  tubr. 

Lapid.  Cancr.  ai.  pr*p.  )i. 

M.  S.  ähführenbe«  ©üfftlein. 

Dbtt:  R*c.  5ytup.  Rofar.  folot.  3ii.de  Cichor. 

C.  Rhbb.  31.  Emct.  Angel 
S»l.  3fj. 

M.  S.  »ie  obige«. 

<3)on  biefem  ob«  einem  anbern  fart  man  bem  fleh 
tun  Äinbe  natfe  unb  naefe  ein  £6ffelgenvoll  geben, 
unb  imat  fo  offte,  bi«  e«  von  allen  Unretnigfeiten 
Durch  ©tetfeen  unb  ^urgiren  gefaubert  ifl,  SnD» 
'liefe  ifl  bet  Ärtufebeerfprup  am  beflm  unb  fiefeer- 
(len,  wenn  et  mit  etwa«  prüparirten  rotfeen  Cty 
rallen  unb  ÄrebSfleinen  vermiftfeet.  ©cm  Äin« 
De  foü  man  nicht  eher , al«  bi«  naefe  jmölff  ober 
funffjefeen ©tunben  bie  ©tüfle  >u  faugen  geben: 
©enn  je  länger  fie  nach  Der  ©eburt  hungern,  jt 
helfet  unb  gefünber  ifl  t«  ihnen,  bamit  ftefe  inbef» 
fen  bie  erlleSJilcfe,  Cohjhon  genannt,  in  ben  ©rü« 
(len  DerSluttet  fammltn  fan. 


Verhalte»«  Uri«  bey  Sefetcarttfern,  b*« 

! flefeet  barinne,  bn§  Cer  Urin  entmeber  ganfe 
unb  gar  verhalten  ifl,  ober  nur  tropfenwtife 
mit  groffem  Jivangc  unb  ©dhmerfeen  megaefeet. 
©ie  Urfacbc  Diefer  bepben  gufdlle  ifl  bie  aroffe 
fidfl  Der  ©ehührmuttcr,  »eiche,  menn  fie  Den 
©lafcnbals  brüefet , baturefe  ca«  tarnen  ver» 
hinbert;  »enn  ab«  bie  ausgcbebntt  ©ebdht' 

I mutter  ficfe  ganp  auf  Die  ©lafe  leget , unbb«en 
ihre  Jiuscehnüng  alfe  verbinbtrt;  fo  ifl  jrear 
ein  fletc«  Weinen  (um  tarnen  ta,  allein  Diefer 
fan  niefet  anber«  , al«  «opfenmeife  abflitffen : 
fomtnt  noch  bie  ©ifedrft  bee  Urin«  baiu,  ft> 
gefefeiefeet  Do«  iparnen  mit  groffem  ©efemer pe 

tmf 
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engen  35nu<b<  SU  behalten;  ieboeb  glauben  wir  mit  unter 21pflietegenoin nun  wirb.  ©ieoerbot» 
ntät»  Daf  e«  bübfeb  Kiffe,  wenn  man  tiefer  SK*  benenöltgten  2beile,Cie mit htarff nennen,  unb  Die 
gel  n>egen  in  ebtboten  töffelffehaffien  bet  Klaror  maniirtgemeinfulpbutifebe  obet  fdjroefltcbte  ju  be* 
iljcen  frepengauf  laffen  folte,  fonbern  mir  bähen  nennen  pfleget,  werben  ün  Urine  büret beffenjar» 
baffer,  Daf,  wer  mk  Stiftungen  geplaget  ifl , bef«  be , unb  bieienigen  brennlieben  ‘ßrobucie , fo  maei 
fer  (bäte,  wenn  er  ju  feaitfe  bliebe,  nnb  bo  Die  auiCemUnne  macbet, gnungfam  bewiefen:  »u ge» 
©ribalwng  einzelner  ©ünfle  feinem  ben  ifol«  febmeigen,  ba§  im  roibernatüilicben  3uffanbt  niete 
tbflen  mitb,  fc  m bette  e«  freplnt  wohl  am  an,  nur  twlrcflicbe  gaOiette^beile,  wie  beb  ber  gelben 
fldnbigflen  fepn,  fcbte  fo  lange  an  fiet  ju  behob  ©uebt,  fonbern  aueb  anbete  grobe  Unreinigfeile« 
len,  bi«  man  in  Du  fripe  gnfft  unb  weite  iffielt  mit  DemUrinemeggeben,  unb  eben  Den  öfter*  fleh 
time.  3mmittelffr  wa«  Den  abgang  De«  Urin«  Darinnen  jngenben  ©ag  juwege  bringen.  3emebt 
betrifft , fo  bat  e«  Damit  eine  anbete  S8ef<h  affen«  nun  bergleiebm  febarffe  nnb  folgt ette  ‘ibeile  im  Uri« 
beit;  unb  unfet SBorbaben ifl  aueb  eigentüib,  ju  ueentbaltenfinb,  jegefdrbter,  buncfler,  unb  gefdt« 
jeigen,  baff  beffen  febambafftige  SBerbaltung  bet  (iglet  ifl  brr  leibe:  Da  er  im  ©egentbeil  Deflo  mebt 
©efunbbeh  platterbing«  febdtlieb  fco;  unb  ba§  reine«  1B  affet  in  fiet  bdlt,  ]e  Dünner,  fldrer,  weiffet 
man  e«  folglieb  aüerCing«  für  eine  nngeitige  unb  Durebflibtiger  et  bleibet.  SBie  ein  guter,  nattir- 
©etambafftigfeit  ballen  muffe,  wenn  man  m@e>  littet  unb gefunber  Urin  atrtfeben,  geforbt  unbbe» 
genmatt  anberer  geute  (leb  lu  entfernen,  unb  Dem  fetaffen  fepn  muffe ; unb  ob  man  au«  bemfelben  ben 
Stiebe  Der Klaiur  ju  folgen  unterlüflet.  2«  beiff  3uflanb:be«  Cirper«  evfetmin , mithin  tie  Dem 
jroat  bierbeo  bfomeilen : Horb  hat  fern  «Bebot;  Shenfeben  anbangenben  Srancfbeiten  mit  ©emifl» 
Die  Umffdnbe  loffen  e<  öfters  burebau«  niebt )«,  beit  anjeigenfömie;  unb  obfolglieb  tieUrim'JJro« 
ffierinne  wie  man  miB  tu  banbelK:  aUrin,  ba  e«  pbtten  einen  fiebern  ©runb  ibrer  5Beiff.ioimgeti 
geute  gitbet , Di«  eine«Sbril«  cbncKlotb,  anbetn  anjugeben  orrm$genD(inb;  wütoe  b«r  gehörig  ju 
?beü«  au«  bfofftr  ©emdebiichfril  ober  oielmebc  beantworten  tu  roeitlduffiig  fallen.  IBecmilDen 
gauftrit , ben  Urin  öffter«  Idtmer  aufbalten , a!«  nur  fürplnh  fo  oiel  Daten , ba§  ein  gefunber  Urin 
e«ffebgi6übtet;  fo  woBcn  wir  ebnen  bierburet  non  Rechte«  wegen  gang  flat,  unb  Zitronen  gelb 
leigen , wa«  fie  fi<b  not  ©et  aben  ibun : unb  ba,  fron  muffe,  unb  man  iwar  au«  bemfelben  in  nieten 
bep  follen lugleieb  oerfetiebene,  fowobl  tmrcf.al«  ©rücfen  ben innerlicben  unb frinef lieben 3uffanb 
58eroun0erung«>mürDige  Umffdnbe  norfalien , Die  be«  geibe«  erleben  fönne;  baff  e«  aber  ein  bloffet 
bep  Dem  natürlichen  Abgänge  be«  Urin«  einen  all.  aberataubefep.  au«  Dem  Urine  allein  alle«,  wa« 
weifen  SSaumeiffet  be«  menfcbliiben  Körper«  )u  Dem  ®enfcben  fehlet , genau  unbgewif  Tagen  |U 
erfennen  geben , fo  weit  fit  ju  bitfet  aobanblueig  fönnen.  £>ierndchff  aber  ifl  eint  n&tbige  Stage : 
geböten , unb  felbige  perffdnblieber  maeben  fön>  <3Bober  Doch  wobl  Die  benannten  Unreinigfeiten, 
iten.  ©er  Urin  ifl  befanntrr  mnffen  biefenigt  Die  im  Utine  enthalten  flnD,  unb  folglieb  notbwen« 
geucttigfeit,  Durch  welche  Die  tbcil«  überflüfligiii.  Mg  norbero  muffen  im  ©ebiüte  gemefen  (epn,  in  ba« 
tbeil«  unreinen,  md§rigen,  etbiebten.  falpigen  «nb  93Iut  fommen  mögen  ? ©ie  animort  wirb  bep  nie. 
fdbaeffen,  ober  petborbenen  öligten  Sbeile  «u«  len gleieb fertig fepn,  nebmlieb au« ben ©ptifen unb 
Dem  Cörpec  fommen.  Die  nebmlieb  norbero  in  Dem  ©etrdnef  e,  tie  ber  KRenfeh  genüffet.  (£«  bai  aueb 
©eblüte  gemefen,  non  bemfelben  in  Den  Klieren  Diei.«  feine  Kiebtigfeit : Denn  obwohl  Dtegr&bflen 
abgefonbert,  au«  Den  Klieren  in  bk  Sölafe  gebracht,  Unreinigfeiten,  Die  fowohl  in  ©peifen,  al«  im  @e> 
Darinnen  angefammlet,  unb  enblicb  au«  berfelben  trünefe  embaiten  flnb,  in  ben  ©ebdrmtn  jurüj 
abgefübttt  wttben.  ©ie  ©eaenwart  wütiger  bleiben,  unb  mit  Dem  natürlichen  Stuhlgänge 
Sbede  im  Urine  bemeifet  Oer  augenfhein,  unb  Weggehen;  fo  bl  Iben  boehautb  Die  fliehtigern  heg 
beffen ; flüfigfeit ; e«  flnb  aber  biefe  wüflrige?b<ile  Dem  ®!ileb- ©affte,  treten  mit  bemfelben  In  btt 
eine«?btil<  aKunrtin  |n betrachten,  niehtfowohl  ®)il(h,ätern , unb  werben  olfo  oermittelfl  Derer 
an  UND  für  fiefc  felbft , al«  nielmeht  in  SÜnfehung  | mit  in  ba«  ©ebiütt  gebraut,  allein , wenn  Die 
btt  Unreinigfeiten , bi«  (ie  in  Tiefe  halten,  Denen  fie  gtage  ifl : Ob  alle  Unreinigfeiten,  Die  im  iBluie 
jum  Sßebicul  tie nen , unb  Die,  wenn  (ie nicht  in  gemefen,  unb  mit  bemUrine  meggibtn,  IrDiglife 
3Baffer  enthalten , unb  Damit  nerbünnet  wiren,  non  ©ptife  unb^ramf  erjeuget,  üub  in  ben  26t« 
tutet  folehen  Ort  niibtweggebtaeht  werben  fönn,  per  gebraebt  werben  ? ©o  antwortet  man  bar« 
ten-  ©»aber  öfter«  mehr  wAffrtge  Jbeile  im  auf  biUig  mit  Klein,  ©eun  WugenbeÄinbir,  tie 
Urine  embaiten,  al«  iur  auflöfung  unb  ©dttigung  iitefet«  al«  Die  Kfliieb  ihrer  KJlütler  genieffen , ba» 
Der  Unreinigfeiten  erfovbert  werben;  fan  man  foi.  ben  Dem  ohngeafetet  febarffe  unb  folpige  $beil« 
«fee  wohl  unrein  nennen  ? ICir  glauben  e«  niebt;  in  ihrem  Urine,  ob  fie  gleitb  nicht  in  ber  KSenge 
Qßarum  gehen  fie  aber  mu  weg  ? 3ßeil  (ie  im  ©lu,  barinne  erfebeinen,  al«  etwan  bep  einem  Crnvaeh- 
tc  überflüflig  gemefen;  unD  folglich  weeben  wir  fenen,  Der  nicht«  ol«  ®ein  ober  flarefe  ©iet« 
nicht  Unr«bt  haben, wenn  wir  behaupten, ba§  Durtb  trinefet.  geute,  Die  in  etlichen  Sagen  nicht«  ge« 
ben  Urin  auch  reine«,  hlo«  feine«  Urberfluffe«  wegen  geffen,  noch  gitrunef  en , haben  inigemein  «inen 
Dem Cörper  befehwerlicbr«  9Baffer  mit  weggepe;  beflo  frfeärffcrn  Urin,  fe  länger  (ie  gehungert, 
wie  man  infonterbeit  wabmimmt,  wenn  man  oiel  ®ep  folcfecn  Umftdnben  muff  ca«  ©alp  unb  bi« 
getrunefen.  ©ie0«genwart  eroiebter  Jbtile  be«  ©cbürffe,  fo  fiet  im  Urine  duffett,  nolbwenbig 
geugec  Der  fleiniefeteSlnfafe  in  DenKlaebt  ©efetirren,  erfl  im  SBiute  au«gel)ecfet  werben,  unb.  tiefe« 
wie  auch  Die  2rjeugung  Der  iSlafenfleme.  Sa«  im  gefebiebt,  Durch  eben  Da«  ffllittel,  welche«  fonfl 
Utine  enthaltene  ©alp  giebet  beffen  ©efebmaef  ju  ba«  geben  erhalten  muh,  nebmlieb  Durch  Den 
erteimen;  unbnermögebiefe«©alpt«batberUrin  Umlauf,  ©ureb  Diefen  werben  unfere  ©dff« 
eine  treibenbe  unb  reipenbe Kraft,  Derentwegen  tt  te  beffdnbig  an  tinanber  getrieben  , flüebtiaer 
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nnDfubtiler  gemacht,  unD  folchetgeff  alt  au«  ©lut  emfpringen,  Davon  Ci«  Sölut^ttr  bcp  tt>r«ti  Uv* 
Qßafftc,  au«  Den  fetten  tilgten  feilen  ßharffe  fprunge  eben  fo  groß  Iff,  Daß  fie  einen  ©Jura« 
unDfo  genannte  fulphurifeh«,  unD  au«  Den  etDig»  Sopffeiiaufnetjmenfan;  DcranDere  ©mal  abet 
een  faltige  l>et«orgebrad)t.  ©olchergeffalt  tan  nochenger  iff,  unD  folglich  natürlich«  2Beifcfein 
nu«  Den  aüerbeften  ©äfften  unfereEorper«,  Deren  ©lutinfichläffet;  ba|j,  fügen  nur,  aleDcnn  bep 
natürliche,  woblgeartete  unD  gefunC*  ®if<hung,  beffänDigfortDaurencenSlnmebe,  Bcrwäßrige  fo 
au«  wäßrigen,  fetten  unD  erpichten  $ heilen  beffe»  wohl  (uißwäßrige,  al«  urinartige  $heil  De«  ©lute« 
tjenniuß,  DurhcenUmlauffDa«h«fftigffe©iffter» 1 in  Cie  Unn. Canäle,  Da«  ©lnt  felbff  aber  in  Die 
twgetwerDen ; uhD  wäre  Der  ©au  De«  heibe«  nicht  i ©lut-aDern  hinein  treten  muffe,  unD  fülcbcrgc. 
fo  beflcliet,  Dag  an  allen  gef  en  unD  Orten  Da«  Un<  ffalt  ohne  Dem  porhero  bep  fich  gehabten  Urin«  Dem 
reine  wieDefroeggefchafettPÜrDe;  wie  lange  mich»  übrigen  ©lute  in  Der  groffen  Jgohl  äDer,  al«  in 
temohl  unfcre0«funOI)cit.  ja  unfer heben  ©e|tanC  welche  ftd)  Die©lut.SlDern  Der  Wieren  «raieffenwie» 
■haben '!  ®emnach  iff  Denn  auch  Die  äbfonBerung  Derum  bepgemifchet  werDe.  @0  fehetCet  fich 
Dt«  Urin«  ein  «Wittel,  welche«  Die  un«  figäDlichen  Demnach  Der  Urin  pon  Dem  ©lute,  Wo«  pcrtnittciti 
Unreinigfetten bepjeiten wegbringet.  ®iefe  flb.  De«  natürlichen  ©aue«.  Den  wir  au  Den  filieren 
fonDtrung,  unDDerDitrauf  erfolgenbeSlbgangDe«  amreffen.  3San  fiehet  hieraus,  wie  man  jür  gt> 
Urin«  gegeben  auf  eine  gang  befonDere  Sfrt.  flarungDiefer  QSerrichtung  feine  anhaltcnDe  :u< 
Senn  (uforBerfffinD  Die  Wicren  Derjenige  ®>«il,  tücf  behaltenCe,  fäugenDe,  wieDer  wegffoffcnDe 
Darinnen  Der  Urin  oon  Dem  ©lute,  mit  welchem  er  unDanDere,  un«j»at  Dem  bloßen  Wahmcn  nach 
Durch  Die  au«  Der  großen  ^Jul«<21Der  abftammenDe  aber  nicht  in  Der  4 hat  felbff  bef  annte  Äraifte  .7- 
©uli  SIDcrn  Der  Wieren,  ausfaugenoc  oDer  Wie»  res  attrseinccs,  retcnerices,  fuclrices.  expultrices 
ten'fklOvüOein  genannt,  in  Die  Wieren  fomnir  unD  wie  fie  ferner  lauten,  }u  behaupten  nbthigba» 
abgefchicDtn  wirD.  Ob  nun  gleichDer  Sffienfch  ge»  be.  ®)an  wirbpielmehr  au«  Der  fhlechtweg  unD 
tDöIjnlichtr  maßen  jwep  gieren  hat,  unD  Deswegen  einfältig  befdjriebenen  2(rt  unD  ©Seife,  Die  QBerüii. 
bepfSerlepung  Der  eine»  Dennoch  Den  Urin  Io«  wer,  Derungen,  fofidjbcpcemSlbgangcDe«  Urin«,  int 
Den  f. in;’  fo  bäte« fich  gleichwohl  bisweilen,  wie-  wiDematürlichen  3u|tanDe  ereignen,  ohne  2h übe 
wohl  feiten,  jugetragen,  Daß  man  nur  eine  einijige  ertUrenfonnen.  3han  WirD  (.g  leicht  begi  eitlen 
«IcfunDen;  welche  aber  in  folgern  gallc  mehren-  wie  ein  ©luu.parnen  oljne  Cie  gtringfte  3erreif. 
theil«  noch  cinmahl  fo  groß  gewefen,  nicht  am  ge.  fung  einiger  ©efäffe  erfolgen,  unD  wenn  es  reit 
wohnlichen  Orte  gelegen,  unD  Dennoch  iwep^btrn»  angegriffen,  unD  abgewartet  wirD,  bepoielenoh- 
©ängc,  DerenfonffanjeDer  Witte  nur  einer  ange>  ne  allen  Wachtljeil  D«r  ©efunDIjeit  fidpcnbigcnfoti« 
troffen  wirD,  Pon  fich  gegeben.  UnD  foltherge»  ne.  Senne«  wirb  ijierju  IcDiciliaf)  ein  iibcrmäci. 

(lall  läßt  fuh  begreiffen,  wie  bep  folchet  aufferor» ; gerSlnttiebDe«©lute«|u  Den  Wieren,  eine  Daher 
Dentlichen©efchaffcnhcitDe«(f6rper«}warDieSlW  rührence  wiDernatürliche  Slnfüllung  Dev  ©tfäfi« 
fonDerungDe«Urin«e(>en  foljäuffig  gefchehen  ttn»  unD  eine  hierpon  abffammenCe  aufferorDemliche 
ne,  wteaber  gleichipohl  Die  Verlegung  Diefer  ein»  Erweiterung  Der  ’].'iil«>SIDern  in  ihren  legten  En. 
jelnWiere  freplich  aDemaljl  fehlimnierunDgcfähr»  | Dungen,  wojie  oijne  Dem  fchr  fehwach  unD  nach« 
iicherftpn  müffe,  al«bep Deren,  welche  Die  Watur  gebenDßnD,  al«  Der  Urin»Eanäle,  erforDert  '.ff 
mit  jweoen  perfthtn  hat.  3eDoch,  Dcmfep  wie ; folchfBorhanDen,  warum  folternd)! Da«  ©lut'in 
ifjmwolle;  fo  fraget  fich  e«  Porjego  nur:  3Bic  Die  Cie  Utm»€anülc  fo  gut  einDringen  fbnncn.  al«  in 
StbfonDerung  be«  Urin«  qeffhehc?  Um  ftch  nun  ! Bie©lut»?lDern?  UnDwenn  Die  ®enge,  Oer  än< 
hierpon  einen  Deutlichen  ©egrijfju  machen;  muß  Drang,  unD  Die  anljäuffung  be«  ©lute«  Durch  ge» 
man  fich  Die  Wiercn  al«  Eorper  PotffeUcn,  welche  hörige  SDJittel  gehoben  worben;  jieijenfieh  Die  er» 
<jr6|rentheiI«au«bloffen  ©efäffen  pon  manehet'lcp  weiterten Eanale,  permöge  ihrer  natürlichen  heb» 
Slrt  lufammen  gefeget  finD.  Senn  manfinCet ; Ijaffügfeit,  Ponfelbff  wieber  jufammc'n,  erlangen 
Darinnen  i ) fJ>ul«»2(Dern,  Die  Da«  ©lut  jubrin»  i ihre  natürliche  “JBcue,  (affen  nur  Die  geuchtigfei« 
gen,  unD  innerhalb  Der  ©ubftanp  Der  Wieren  fuh  I ten  Durch,  fo  |le natürlicher  'SSjifc Dmrchlaffen  müf» 
inunsühligcSlcilt,  3weige unD EnDunqen penljci»  fen;  unD wa«  fan alfo hiergu« für  Waihthtii Cer 
len;  i iSlutSlDern,  Die  auf  eben  folcbe  ärt  ab» ; ©e|ünDheitetwachfen?  gerner  ifl  leiht  ju  erfiü. 
getbeilet  finb,  unD  Da«  ©iiitjurüif  führen;  3 ) . reu,  wie  bep  PorhmiDenen  Evanipffid)ien3uf<iileu 
9S5affer  ©efüffe,  welche  ein  reine«  ;ur  Wahrung  ! Dt«  Unter  leibe«,  wenn  fie  Die  Wicren  mit  betreffen, 
taugliche«  glüß.?$afftr  ju  Dem  am  SiücfgraDc  lie»  witDochmehrentheil«gefchicht,  |«jugehe,  DaßDer 
gcnDen  gemeinfhafftiiehen  ©ehültniffc  Deffclben,  Urin  gang  flar,  blaß,  unDwtißrigfep?  ®ennbep 
Ciftcrn«  «Der  Receptaculuin  chyli  genannt,  brin  1 Dem  SCrampffe  finb  Di«  ©cfaffe  unD  Eanülc  Der 
gen;  unD 4) Diejenigen danüie,  fo  eigentlich  Urin , Wieren,  Die  ohne  Dem  mit  einer  biimiihten,  einer 
in  fuh  halten,  unb  Tubuli  unnam  Ueiltni  ljei|jeu.  frampffljafftcn  3ufammenjül)uiig  fül)ig;n  ©hciCe 
Sa  man  nun  Durch  Da«  ©nfprigen  erweißlidj  ma»  befleiDet  werDen,  rtrengerr,  unD  fbnnen  alfo  Die 
cfjenEan,  .DaßDieftlegtereEanüleaiWDenfleinffen  groben  gtuchtigfttten,  fo  natürlicher  2ßeifeim 
EnDungen  Der  Q)ul«»'abern  tntfpringen ; fo  fhlüfi  Urine  mit  Durchgehen,  megt  Durchläßen,  fonDctn 
fet  man  hittau«  mit  Dem  pernünfftiaffen  ©runDt,  erlauben  nur  Dem  wäßrigen  $bcilc  einen  frepen 
Daß,  wennDa«^5ül«äDrigemitDem  glüß  fJSaffej;  ©tirihgang;  wie  auh  bep  (iarefer  Jjipe  eben» 
unD  Der  Sftaterie  De«  Urin«  noch  angefulitc  ©lut  in  fpll« , wegen  einer  Dabcp  PorfallenDen'  CGerenge* 
Die  legten  EnDungen  Der  Q3ul«-2lDerii  gelanget,  unD  rung  unDEinfchnürungDertleinffen,  nnDhlbfo». 
Dafelbft  jwep  53ege  für  fiep  finDet,  ncbmlid)  eine  Derung«  ©efäffe,  angemercfetwiVD.  3m ©egen. 
©lunäDerunD  einen  nrinhalteiiDcn  Eanal,  al«  tljeil,  gleichwie  nach  itDer  frampljsifften  Ölerenge, 
weih«  bepte  au«  Den  EnDungen  D(T  'JJul«  hlDttn  rung  Der  ©efäffe  aüemahl  «ne  fcglappe  Eiircitc» 
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rnngberetfclben  folget ; aljc  wirb  auch  ten  Wie»  <J5ul«,abern,  fo  tt>oi>(  Cie  SSIut-SlCcrn,  ai«cud> 
ren  nicht«  anberfiroieDerfabren-  Unbroeilbepfol-  j feittoärt«  bi«  (Tändle  entfpringen,  fo  Do« 
eher  ©rweiterung  beflo  gröbere  Setlc  mit  bem  | <2Baffer  aufnebmen , unb  Daher  <3Baffet,$ulö* 
Urine  Durch  Die2lhfoiiDerung4>©efäjfe  Curcbühlei,  Slbetn  genennet  werben,  md)t  Ceäwegen,  nia 
eben  binnen;  foerfiebetmanbte  lirfache,  ruauim  wenn  fr« mit Die '}>ul«-S>lDernDe« SBlute« «me flopr« 
nachgeCÄtnpffict  .fuhe,  oCer  tiaehnelalTcntn  Ärani,  fenb«  ober  fcplagenb*  Bewegung  hätten,  fontevn 
pfenberUtm  grob,trübe,unD  Inmicbt  aufleb«,  «i.  weü  fie.benenfelben  in  Cenübrigen  ©genfhafften 
nen  ©ablhabe,  unDetnÄennieübenDerübetflan,  gleich  fommen,  Da  r«  ncl>mli4>  rittet  nur  bcp  rl>rem 
Denen  Arancfbeit  abgebe  V ®«brere  Umflänbe  ju  Soregange  enget  werben,  fonbern  auch  Da«  gluh* 
gefcbweigen.  Ser  betriebener  mafen  oonbem  'äßalfet  ju  eenen  ?i)eil«n  führen,  Cie  il)te iTJab- 
SJIuteabpefonbertc,  unbin  i5eUine  Urin, Wobt-  rung  Canon  erhalten.  2ßir  fonnerfbaher  nicht 
gen  aufgenommene  Urin,  ttipfftlt  nach  unb  nach  läugnen,  DofinuhtauchanDin  Wterenbte|«rS)au 
au«  ben«nfclb*n  in  bieienigen  .phblen  bet  Wirren,  fich  «reigenen  folte ; unb  müffm  folglich  allerb.no« 
welche  Da«  fogenanute  iSecfen  ouemac^en,  unb  jugeben,  Cap  non  Cen  lehren  ttnbungen  Oer  Wirten, 
fich  in  einen  l)durirf)ten  au«  ben  Wirren  berau«ge,  ’J)ul«-2lDeni  auch  l2Bafler*9>ul«  Jtbern  entfpritv 
fjenben  Canal  enbigen,  Cer  ben  Wammen  ber  gen,  roel$e  bem  ©eblüte  blo«  Ca«  giüfi  2Ba(fet 
/jorwödngc  befommt.  Senn  fo  lehret  Cie  2fna  ab  , nicht«  ober  oom  Urin«  in  fich  nehmen ; Senn 
tomi«,  D«fj  erroiihnl«  {Xöbrgen,  fo  bep  ihren  Ur  Diefetf  ift  begreipeh,  wenn  man  erwäget,  Das  Ca« 
fprungeweiierooneinanber  liegen,  ben  0cm  gort;  glüh-'üBalfer  eine  oiel  leidjter«  unb  fubiiler«  geiicp- 
gang« näher  unb  birhteran  «inanber  rücfen,  fiel)  tigfeit  aläberUiin  ftp,  unOb««wegcu  Diefer  altert 
«nblichbep  ihrem  £nbe  paguetweife  mit  «tnonbei  hing«  in  bi«  Canäle  nicht  bringen  tan,  in  welch« 
bereinigen,  unb  in  Itumpffe , burchlixhetee  unb  jene« flüffen  tau.  Siefctn  nach  fmb  wir  frrplnh 
■wdrhigteSipihen  enbigen.  welche  Cie  Ißaetjenge,  überjeuget,  0a§  einSeil.unDoirlleicbr  tergrohte 
nennet,  unbinjrbet.Wiete Deren  jehne  bi«  jwolffe  Seil  Ce«mit  bem  putedbrigen  ©eblüte  tu  ben 
angetroffen  werben , baoon  aber  jebwebe  au«  ber  Wirren  gebrachten  glüh  hälfet«  in  eigene  Canä  e 
^Bereinigung  »ieler  UrimWihron  jufammen  gefe<  obneSBepmifehungDe«  Urin«  aufgenommen,  tut 
hee  i|T.  Sie  fhimpff«  ©ptbe  jebwebet  -IBatpe  ift  Wahrung  ber  Wirten  angewenbet,  unb  Da«  übri» 
burchlichert,  unDDrücfetmanDtefelben,  fb  ftehet  ge  Durch  Die  fichtbaren  9£Ba|fer.©i«fäfle  wicbetum 
manougcnfcheinlich,  bah  Der  Utin  tropffenweife  jurücf  geführet,  nachhero  aber  ber  Urin  erflabge» 
Durch  bief«  Sicher  guillet.  gebet  Diefer  roarpigten  fonbertwerbe.  Slllein,  ifle»  wohl  glaublich,  ba| 
Cirper  wirb  mit  einer  häutichten  ©ch«iC<  umge,  alle«glüh<iaBa|Terauf  erwähnte  ?lrt  fi<h  oom  ©et 
ben,  Die  gleichem  einen  Sichtet  Porflellet,  welcher  blüteoor  Slbfcheibung  Deo  Urin«  abfonbere  ? ©oltc 
jnitfeinenrbreiten'Jh«il«bie%arh«n  bi«  an  ihren  nicht  etwa«  baoon  mit  bem  übrigen  SBIuteoor  Den 
Urfprung  oerfolget  unb  umgiebet,  Dafelbff  einige  ßeffnungen  ber  5Ba|fet.©«fäff«  oorbep  fchlupf» 
•SBerlängerungen  machet,  mit  benenfelhen  (ich  f«n,  Da  Doch  infolge  nur  («br  wenig,  unbfa|tnur 
Durch  Die  ganpe  ©ubflanh  ber  Wirren  bi«  cm  ihre  ein  Sopffen  auf  «inmahl  hinein  fommen  fan,  unb 
ausroünbige  Oberfläche  Durchfiechtet,  Den,® lut.  Da«  übrige  niehl  oor  bem  Soche  fipen  bleibet,  fon, 
©efälfen  flate  einet  ®<heib«  Cienet,  an  ber  ©pipen  Crrn  mit  bem  Sölut«  weiter  fortgehet?  Un«bcucbt, 
bet  ®arhenab«rftch  enge  jufammen, i:hetr  einen  ee  tinne  nicht  anber«  fepn ; unb  wenn  Dein fotfb, 
furijen  Canal  au«ntacbet,  unb  in  benfelben  ben  foifl  leicht  jubegreiffen,  bah,  wo  Der  Urin  hin  fan, 
au«  Den  Durchbohrten  9B,itgen  tripjfelnCen  Urin  nuct>Ca«glü|<llBai|fer,  alseine  Dünnere  geuchtig, 
aufnimmt.  Siefe  Canäle  bet  Trichter,  Deren  feithinfommenfinne.  ©<h«t  nun  ber  Urin  in  Die 
«benfall«  jefine-biö  jmölffe in  )eCer  Wietc  angeirof«  Urin-Canäle,  fo  muh  auch  Da«  glüfo^Bafiermit 
fen  werben,  lauffen  allmählich  jufammen,  unb  hmeln bringen,  ba«al«bennnochim®luteif},imO 
machen  bep3:h>enn  nur  «ine,  bep  5D)enfeh«n  aber  folglich  Der  im  Slnfang«  obgefonberte  Urin  mit 
brepgemeinfchafftlich«-&6hl«n  au«,  Cie  obgebach,  glüh fJßaffer  oermifchet  fepn.  Sowie  aberben 
ter  mafen  Da«,  wa«  man  ®ecfcn  nennet,  oor,  einem  abgegangenen  Urine  fein  glüh^SBaflVr  an, 
ffellen,  unb  ftchcnblich  in  einen  gemeinfchaftlichen  treffen,  fo  fraget  (ich  e«:  TlBo  folche«  geblieben? 
©ang,  ^tarn , ©ang  genannt , enbigen  @o  Surehbaoöeficbt,  wenn  esaticb  mit  einem  Qßer, 
fommt  Demnach  Cer  Urin  au«  Den  Qßarpen  tropf,  gri|ferung«,©lafi  gefehärfetift,  (äffet  (ich  hier bep 
fenwetfeinbie  jrichttr,  au«Ciefen  in  Die  fbihlen,  freplich  nicht«  «ntbeefeue  cö  i(1  aber  bochrt  wahr, 
unb  au«  Diefen  in  Die  ^Jarn,©äng«.  ® o bleibet  fheinlich,  bah  Cie  Slbftheibung  De«  gliih  Qßaffer« 
aber  ber  reine  flühibähvigc  Sheil,  oon  welchem  oonbem  übrigen  Urine  in  Den  Wirren  auf  feine  an- 
mitgefaget,  bahermitCem  Urine  oonbem  SBIute  Cere  Sltt  gefchehen  werbe,  al«bie  SlbfOnberung 
abaefonbert  werbe?  9ßaff?r  -©«fäffe,  fo  Do«  j Cünnercr  geuchtigfciten  oon  Den  grilxrn  an  an« 
glüh  5Ba|fer  in  «in  befonber  SSehältnüh  jurücf  bern  Orten  Ce«  Selbe«.  Unfer«  QBiffen«  aber  ge, 
führen, werben  wir  an  unbinbenWiereningroffcr  fch>4>t  folche«  nur  auf  jweperlep  ärt:  Senn  ent, 
fSJcnge Deutlich  gewahr  5ßirb  nun  Da«  glüh»  weberfinb  Die  ©äffte  noch  in  Währen  enthalten, 
tJBalTerau«  ben  Wirren  jurücf  geführet ; fo  muh  unb  alscenn  entfpangen  au«  Cencnfelben  noch  flei« 
ee  nothwenbig  o»rhero  erff  fepn  b<if)in  gebracht  nereWohren,  Die  ba«  Dünnere  in  fich  nehmen,  unb 
worben.  ^Birwiffen,  bah  folche«  Durch  feinen  »eitet  fortbringen;  ober  fie  beftnben  fich  auffer 
anb«rn'3Bcg,4l«bie^ulä'.Übetngcfchehe:  Senn  ben  ©efälfen  in  gewiffen  Wählen,  unb  in  fol, 
biefe  bringen  iu  allen  Seilen  De«  Seibe«,  fomob!  ehern  galle  giebei  e«  allenthalben  in  unfern 
basiölut,  al«ba«  gluh,2ßa|fer.  QBir  glauben  Seibern  ©efätfe,  welch«  (ich  In  folgen  .polv 
in«gcmein,  bah  au«  Den  Icpten  Cnbnngen  bet  len  offnen,  v«A  ceiurbtniia,  leu  aWbrbemia, 
. • Ort, 
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»ertcpIucfcnDc  ©efü|T<  genennet  merDm , uno  Da«  gefüff«  gefunDen  werten , als  in  Diefen  ; fo  muf 
® ünneft*  »on  Denen  Reucptigfeittn  in  fich  nehmen,  man  allerting*  auf  t>i<  öebancf  en  f ommcn , Dag 
Di«  in  Dergleichen  Noblen  fich  uufbalten.  5Bit  Dieftiben  be»  ihm  stoffen  «Stenge  nkfct  itwgefamt 
fmben  feinen  SfBieDerfpruch»orun«,  warum  nicht  aus  Dm  puliaDern , fonOetn  )um  $b«ü  au»  De« 
bepDe«  in  D«n«n  Stieren  ftatt  gaben  fallt«.  ®ie  n*tt  SXibren , Di«  au«  t«n  pul«abem  mit  «in«t 
Darinn«  befinMicben  Uringünge  (teilen  Di«  gtiljre«  grüben»  geucptigfiit  Da«  reine,  ob«r  giügmaffrr 
tot , fo  «ine  grabet«  geutgtigfeit , nebmlich  Den  in  flcD  nehmen , unD  welche  in  D«r  Heber  Di«  @al» 
Urin,  unD  jugleich  ein« feinere,  nebmlieD  ba«Älü§«  lengünge,  in  D«n  Stieren  aber  bi«  Uringünge  fmD, 
»afier,  führen.  l3Ber  moBte  platterDing«  Tüug«  ab|tammen  müflen.  ®ie  ©leichbeit  be»Der  ©n* 
nen,  Da§  au«  Denenfelben  fl«in«t«  SXübrert  «nt.  gerne»  De  grüntet  fiep  hi«rnü<D(t  auch  auf  Die  büu» 
(Dringen  fällten,  welche  Ba«glngwafier  in  fich  neh<  lichten  ©cheiDCn,  Die  in  b«t)D«n  »otfallen,  unD  Di« 
m«n,  mithin  '3Bafferaefüfle  heiffm  fünnten?  £nt>  @efüff?  umgeben.  3fb  ntotjl  Die  ijaut,  fo  in  D«rt 
, fitringen  alfo  all«  SBaflergefüf)«  au«  blikfübren.  Stieren  Die  jrichter  Dllbet,  tmD  Durch  ihre  <3?«n 
D«n  pulüabern  ? 5B«nn  inan  «in«n  unmittelba«  Weigerungen  (ich  turth  Di«  gattge  ©Ubftanp  »er« 
r«n  Urfprung  »erflehet,  fo  glauben  mir  e«  nicht ; tfftif««,  »on  anDerer  SJrt,  al«  Die  in  Der  Heber  bo 
Wenn  man  e«  aber  mittelbarer  5B«ife  annimmt,  finDiith«  £aut,  weich«  Deren  ©efüfle  umfaffer,  unD 
nehmlich  au«  Denen  SK6hren,Dfe  juerft  au«,  Pul«i  Di«  gliffontamfthe  Capfel  heifiet  ? ,3Bir  fehen  Feit 
aDern  abgeftammet, fo  geben  Wir  e«  jU,  unD  glath  nen  UntrtftheiD,  ürtD  glauben,  Dag,  gleichwie  Din 
ben,  folche«  unter  ancern  an  Dem  gjrempel  Der  fe  ■fwut  im  natürlichen  ^ujlanD«  Di«  SlbfonDccunfi 
©allengünge  in  Der  Heber,  wenn  e«  Dieft«  Orte«  Der geueptigf eiten  in bepten ©ngefoepDen In  guter 
Wüte , auf  Da«  DeutlichÜ«  etwetfen  ;u  fbnn«n.  OrDnung  erbült,  alfo  Die  Urfacbert  D«t  wi«DetnOt 
.ftiernüchlt  bleibet  Der  Urin  auch  innerhalb  Den  türlichen  Umfidnbe,  fo  be»  Dlefeh  2lbfonDerUngtrt 
Wieren  nicht  bejlänDig  in  ©cfüflcn , fonb«rn  er  »orfallen , gtüftentbeli«  i(t  Diefer  JtaUl  mbchtelt 
tröpfelt  hin  unD  wieDet  m Flein«  Jjühlen,  unD  fämth.  angetroffen  werten.  ®oeh , Damit  wir  »On  um 
kt  (ich  Datinnen  an  Cr  fiepe«  au«  feinen  ©üne  ferm  Qforfa&e  nicht  )U  weit  abfomnten,  fo  lieget 

Sh,  Die  oberwübntetmaffen  |ich  in  ftumpfe Durch«  Un«  anjepo  noch  ob,  Ju  jelgen  , wie  Der  in  Den 
cherte  ©pipen  enDigen,  in  Die  büutichten  ?rich>  -farngüngen  angefammelt«  Urin  weiter  Fomme? 
ler,  welch«  Di«  ©ünge  umfaffen.  Cr  füllet  au«  ®ie  «£>atngünge  finD  jwep  hüuticbte  SMhren,  Di* 
Diefen  Trichtern  in  Di«  .ftbblen , fo  Da«  ©eefen  »on  Den  Stieren  jur  ifilafe  gehen.  Ob  fte  gleich 
ausmachen,  unb  au«  Diefem  faihmleter  fich  ir  ,'on  oben  febief  nach  unten  laufen,  fo  Darf  man 
Den  .Fwrnqüngen  an.  ©inD  alfo  #übl«n  itl  Den  (ich  Dennoch  nicht  «InbilDtn , al«  wenn  Der  Utlrt 
Stieren,  fo  fmD  mich  »etfchlucfenDe  ©efdff«  Dar«  Durch biefelben  blo«  (einer  Schwere  wegen  ferum 
inn  unD  Die(l  Ebnnen  folglich  Den  flügwüfjrlgcn  ter  fiele,  al«  ein  QBaffer,  fo  man  Durch  eine  SKöb* 
$b«ii  in  fich  nehmen,  Der  etwan  mit  bem  Urine  r«  gieffet ; fonDern  man  mu§  fich  Dlefe  ©ünge  al« 
in  benannte  fühlen  folte  gefommen  fepn.  ©er  Wie.  Stühren  ttoriteilen , welch«  Die  Ärafft  haben,  (ich,  ' 
DernatüMiehe  3u|ianD  Der  Stieren  beFtüfftigtt  Die«  nachbem  fee  bi«  jU  einem  gewiffen  ©rabe  eftrWtetf 
ft« ; nach  weitem  man  anmerefet,  Dafi  bep  «inet  Uno  au«g«Dehnet  fmD,  b«tmittel|l  Ihrer  natütli» 
<3Bethaltung  Ce«  Urin«  in  Den  Stieren , be»  einem  eben  Hebhaffcigfeit  wieoerum  jufammen  ju  jiehen. 
©efchwüre  Deterfelben , fo  wohl  »6n  Det  flincfen«  UnD  «ben  Durch  Dlefe  jufammeniiehchD«  Stafft, 
ben  Utinmaterie,  al«  »on  bem  Cpter  etwa«  bem  Die  man  gewifiet  rttoffin,  Wie  an  ben  ©«Dürmen, 
©eblüte  wiebet  (Ugeführet  werben  f&nne ; ImD  «ine  rourmförmige  SgeWegung  nennen  Finnce,  be» 

Wie  Fan  Denn  folche«  artber«,  al«  Durch  Die  »et«  fbrDern  fc«  Dett  Surcpgattg  De«  Utin«  bi«  in  Die 
fchlucfenbert  ©efüfi«  gefch«b«rt  ? @6  »örfichiig,  ®lafe.  3bte  Cmftncfung  in  bie  Sßlafe  i|l  befom 
fo  forgfüitig,  fo  Fünftlid)  ift  Di«  Slanir ! ©ie  »er.  Der»  uhD  Fünfllich , Denn  ft«  bohren  Diefeibe  nicht 
filnDert  auf  Da«  emfigfte , Dag  nicht«  »on  benenje«  gcrabe  unb  quer  Durch « fonDern , nachbem  ft«  Die 
tilgen  ©üfften  ihre«  Seihe«  »erlohren  geh«,  wa«  üUffrrft«  *£>aut  Der  53lafe  DurchDrUngen , laufen 
noch  |U  Dcfen  Singen  angewenDet  Werben  Fan  fit  pvifihen  Der  mufculbfen  unD  Uer»i«hten  {laut 
*S5ir  Finnen  weniglten«  nach  unferer  Cihfccht  betreiben  ein  Ccfgen  fort . unD  aI«D«rtn  Offnen  fie 
leinen  dtlDetrt  ©rünb  ftriDert , Warum  Der  Utirt  fich  <rft  tnwettbig,  Dag  alfo  bießefitlung  Der  |)art» 

In  D«  Slierert  fo  mancherlep  <3B«ge  Durchlaufen  gürtge  inwenDig  in  Der  Sölafe  DetenetlgemlJheile, 
tttüffe,  ehe  er  in  Die  ^larngdng«  gelanget  ? al«  Da«  »Der  £alfe  »iel  ndher  ift , al«  fie  auf  Der  a(i«men> 
mit  bep  folchem  Stufen  (halte  Der  rein«  flügwügri«  Digen  Dberflüehe  angetrPffcn  mitb.  ©er  Stupert 
g«  fEh«ll  Daoon  »olKhb«  mbg«  abgefsnoett  Wer«  Ditfe«  Saue«  fehtinct  Fein  anberet  ju  ftpn  , al« 
tert.  ®enn  warum  trifft  man  Diefen  ®au  an  Dag  Damit  bterDurcb  »erbinbert  werbe,  Dag  au«  bet! 
dnDern  ?hc'len  nicht  an,  Die  auch  eine  Seuchtig«  Slafe,  fie  mag  fo  »oll  Gaffer  feon,  al«  fie  will, 

Feit  abfiWDern  ? 3'D0<b  in  0«r  Heber,  worinne  nicht«  WieDet  Durch  Die^arngüng«  jurücf  foirt« 

Dt«  ©alle , al«  (ine  gcudptigleit,  Welche  Da«  §lüg  men  Föntie.  ffllan  Fan  aber  hierbep  jugleich  «5 
wafitt  ebenfall«  an  ©robheit  gar  fegt  übertrifft,  f(nn(n , wie  fbroer  UhD  fchmetphafft «« fepn  piüfl 
«bgefonbert  wirb,  mödjce  man  einige  ©leichheit  fe,  wenn  ein  Slierenftein , Der  etwan  auch  »bnt 
<tntteffen,»otnehmIich  inSIrtfehurtg  Det  fo  febr  »ie«  fonDcrliche  ©efehwerben  lüngü  Dem  Jjarngang« 
len  'StaffergefAge,  fo  in  DepCen  ©ngewepDeiniiehni«  au«  Der  Sliere  herunter  gefommen,  »«IlenC«  iti 
, lieh  bert  Slieren  uno  Der  Heber , jum  'Sorfeheine  Die  ©la(l  gelangen  feil,  Uno  Der  folglich  Dureh  Den 
fortttnert.  ®«nn  wenn  man  bebenefet,  Dag  in  fchlangenformig  gefrümtmen  ©ang  ihncthalb  D«p 
Äntern  ©ngewepDen,  }u  weieheh  fafl  noehgtoffe«  ©ubftanp  Det  ©lafe  felbfl  Cur^wanDern  muf, 
t«  $ul«eiDerrt  , al«  ju  benannten  beptenaehen,  ®lan  Fan  leicht  «efeben , Dag  Di«  9?«r|rcplun§«ri 
bennoch  nach  Proportion  nicht  fo  Diel  <30af«.  «er  |>amgünge  an  tiefem  Orte  am  fügUtpften  ge« 
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fftehen  rönnen ; nie  man  Denn  folftetgeffalt  nach 
tem  TDD«  Pielfiltig«  Krempel  an  trifft,  tu  j auf  ge* 
tackte  '3Beife  Ser  gingang  De«  Urin«  in  Die  SSlafe 
perbinDett , unt  Der  -fMrngnng  ron  Dem  Drt«  Der 
«Vetffopfung  an , bi«  ju  Den  gieren , mit  eine 
«JBurfl  aufgetrieben,  unD  mit  Urine  angefüllt  ge* 
ttefen.  Sie  SSlafe  ifl  Der  ©ammelplap , in  ttel* 
ftem  fift  Der  au«  Den  fgarngingen  unaufhörlich 
tröpflenD«  Urin  anbiufet,  perioabret , unD  entlieft 
auf  cirtmaftl  abgefübret  »irD.  -gingt  nun  tiefe« 
n*ftt  eine  befonDere  (Sorgfalt  Der  gütigen  fJlatur, 
Die  an  iftretn  Kbrper  niefte  allein  Da«|emge  bauet, 
»a«  iftm  toütcflift  n&tfttg  ifl,  fonDern  au  ft  Da«, 
»a«|U feiner  ©emiftliftfeit  Dienet?  ®enn  nie 
»ürD«  e«  un«  gefallen , nenn  Der  Urin . fo  nie  er 
au«  Den  -fjarngingen  fbmmt,  auft  beflinDig  au« 
tem  heibe  tröpfelte  V Qßir  feften  Die  ißefcftnxrlift» 
feit  Deffen  an  Denen,  Die  Den  Urin  niftt  halten  rön* 
nen,  mithin  f innen  nir  Die  grage  oon  felbfl  be< 
antnorten ; <2Barum  Der  Urin  niftt  gleift  naft 
feiner  SlbfonDerung  «om  ®lute,nie  anteregeuft* 
tigfeiten  au«  tem  Cbrpet  gefftaffet  nerDe ; ohn* 
etafttet  er  gleiftwobl  Demfelben  niftt  Den  gering* 
fleft  hffuben  bringet  ? <2Bir  fehen  hierau« , nar* 
um  Die  SSlafe  ein  jiemllft  groffe«  SSebilniff  fep, 
Da«  tine  gute  SNenge  geufttigfeiten  in  ftft  faffen 
fan  ? Senn  hierDurft  erhalten  nir  Die  ©emift* 
liftfeit , D«ff  nir  Den  Urin  niftt  fo  fehr  offte  laffen 
Dürfen  ; unD  Daffun«  folfte«  eine  groffe  SSefftmer. 
De  fepn  nürDe,  lernen  nir  an  Dem  Krempel  Derer, 
jenigen,  Die  ennoeDernegen  einer  natütliften  über* 
miffigen  Kleinheit  nnD  Kngigfcit , ober  frampf* 
hofften  3ufammen|iebung  unt  Verengerung,  oDet 
einer  anDern  nieDernatürliften  SSefftaffenbeit  Der 
SSlafe  genöftiget  nerDen , gar  ju  offt  ftr  VBaffet 
)u  laffen.  3ut  SSeherbergung  De«  Urin«  ifl  Die 
SSlafe  noft  auf  manfterlep  Sfrt  gefftieft.  ®enn 
jufirDeifl  liffet  fte  fift  ohne  unfereSSefftnertebi« 
ju  einem  geniffen  ©raD  etneittm  ; unt  ju  tiefer 
Stbftftt  hat  fte  m ihrer  innentigen  £>aut  SKun» 
Dein , nelfte  nenn  fie  leer  ifl , Deutlift  tu  fehen 
fmt,  allein  bep  ihrer  Sfnfüllung  ober  Slufbiafung 
»lebet  oerfftminDen,  unD  folftergeffalt  perurfa* 
ften,  baff  folfte  51u«D«bnung  niftt  fftmerfftafft 
»erDe.  ftiernüftll  ftnD  jnat  Oeffnungen  in  Der 
•ftarnblafe ; e«  fan  aber  ohne  unfern  VBiUen 
feine  geufttigfeit  Dürft  tiefeiben  hetau«  fommen, 
mithin  auft  De«negen  DieSlnfammlung  De«  Urin« 
füglift  gefftehen.  $lan  finDet  trepe  tiefer  üejf, 
nungen,  Daoon  jmepe  ton  Den  oberwihntermaf* 
fen  fift  in  Der  SSlafe  entigenten  garngüngen  ge* 
maftt  nerDen,  oon  ntlften  bereit«  gcmeltet  not- 
Den  , taff  ihre  fftlangenartige  Kinfencfung  Den 
Stücfgang  De«  Urin«  au«  Der  SSlafe  platterDing« 
»ethinDere.  Sie  Dritte  ifl  Die  Aamröhre,  unD 
tiefe  ifl  ptrmiitelfl  eine«  mufcul&fen  ^fürtner«, 
Den  man  Da«  SSIaftnfftloff  nennet,  beflinDig  per* 
fftloffen , unt  liffet  folglich  niftt  eher  Den  Urin 
Dürft l/|al«  bi«  Da«  SSIafenfftlofj  naft  unferm 
gBilien  naftliffet,  mithin  Der  VBeg  geöffnet  nirt. 
fdaftDem  fift  eine  gnungfame  SSRenge  De«  Urin«  in 
Der  SSlafe  angefammlet  hat : fo  leiten  mir  im  na* 
türliften  SuflanDe  bep  Detfelben  ©egenD  eine  eige, 
ne  KmpffnDung,  Die  un«  erinnett,  unD  gleiftfam 
einen  gehetmen'jtieb  tingiebet,Da«t2Baffet  ju  laffen; 
ja,  wenn  »ir,Derfelbenein©nüge  |uftun,auffftie* 


ben,  roirD  folfte  KmpfinDung  bange,  peinlich  ja  gar 
fftmerphafft ; fobals  mir  aber  Da«  Gaffer  gelaffen, 
Ptrliehret  fift  tiefe  KmpfinDung  ginplift.  QBo* 
her  fommt  alfo  Dicfelbe,  unD  »a«  hat  fie  für  eine 
vSerinterung  im  Körper  jum  ©runte  1 Unfer« 
graftten«  feine  antere,  al«  Die  2lu«Debnung  Der 
SSlafe , Pon  Dem  fift  Darinne  angftaufften  Urine. 
Sie  2lu«behnung  aller  gefpanntcnSÖjeile  amgan» 
pen  Körper  bringet  eine  fftmerhhaffie  KmpfinDung 
jumege,  unD  tiefe  reirtum  fo  piel  ftcffnger,  jeflir, 
cf  et  Die  au«tehnung  ifl,  oter  je  flircferDer  au«, 
geoehnte  Tb«il  gefpannt  gewefen.  3ßa«  i[lt«alfo 
IBunDe^mcnn  tiefe«  auft  an  Der  SSlafe  gefftiebet  ? 
Vatütlifter  QBeife  hat  Diefelbe  95unpeln , folgüft 
fan  fte,ohne  taff  ieic  e<  empfintenffo  »eit  au«geD«b* 
net  loetDer,  bi«  Die  SXungeln  pergehen,  unD  Die  in* 
nrönDige  Dberflifte  glatt  unD  eben  nirt : allein, 
nenn  tiefe  Jiu«tehnung  »eiter  gehet,  fo  machet 
fie  un«  eine  KmpfinDung.  3e  fftlapptr  Die  sSla. 
fe  ifl,  je  mehr  liffet  fie  fift  obneKmpfmDung  aut» 
Dehnen ; Daher  man  finDet,  Daff  heute  non  einem 
ffttoammiftten  Temperamente , unD  befontcr« 
grauen«perfonen  mehreren  Urin,  unD  folften  Un» 
getan  fift  halten  f innen,  al«  Diejenigen,  Deren 
fege  Theile  gefpannet  ftnD,  bep  »elften  eine  getin* 
gere  2lu«tebnung  »eit  griffe«  nerurfaftet ; 
»ie  »ir  folfte«  fowobl  an  cbeletijften  ^Serfonen, 
al«  infonDerheit  an  alten  heuten  »ahrneljmen, 
»elfte  au«  befagtem  ©runte  Den  Urin  niftt  fehr 
lange  an  fift  halten  f innen.  3a,  hieran«  toirD 
Die  Urfafte  erhellen ; »arum  man  bep  einer  frampf, 
haften  Spannung  Der  SSlafe  einen  fehr  ifftern 
unD  peinlichen  Trieb  |um  Uriniren  empfinDct,  unt 
gleift»ohl  »enigUrin  auf  einmahl  Io«  »irD:  »eil 
nebmlift  Diegefpannte  SSlafe  feine  fonterlifte  ?lu«* 
Dehnung  ertragen  fan.  ‘Jßenn  »ir  nun  Diefem 
Triebe,  »elfter  iffter«  fo  ffarcf  ifl , taff  er  auft 
Den  fefleflen  ©ftlaf  pertreiben,  unD  Den  SSlertfften 
auffpeefen  fan,  folgen,  unD  Den  Urin  laffen  »eh 
len ; fo  gefftiebet  e«  auf  folgente  51« : Die  au  «ge« 
Dehnte  SSlafe  »irD  juficDerfl  oon  torne,  unD  ton 
oben  getrüefet,  unD  tiefe«  erfolget,  intern  »ir  Den 
hlthen  an  un«  halten,  unD  Die  SDJufceln  De«  Unter* 
leibe«  einjitben.  ®urft  Da«  hinholten  Dt«Sibfin« 
bleibet  Da«  3»ergfell  naft  tem  Unterleibe  ju  gtraoh 
bet,  unD  Drücfet  Den  Sftagen,  Die  ©etdrmc  unt  übri* 
gen  Kingeroepte  mehr  herunter.  QBcil  nun  Diefelben 
bep  jugleift  eingejogenen  SWufceln  DeDUnterlnbc« 
«onpiirt«  niftt  au«»eiftcn  f bnnen,  muffen  fie  plat* 
terting«  unterrodrt«  preffen,  unD  trüefen  alfo  Den 
obern  Tbeil  Der  SSlafe ; hingegen  Die  geraten  unD  ju» 
gefpihten,Den Portern  Theil  Derfelben.  Sie  alfoge, 
Drücfte  SSlafe  fan  nun  niftt  weiter  naftgeben,  noft 
fift  au«Debnen  laffen,  Daher  fingt  ihre  mufculbfe 
gaut  on,fift  jufammen  ju  jiehen  ® iefe  -fjaut  fehen 
»ir  an,al«  einen©egner  te*)Slafenfftloffe«,»elfte8 
befldntig  jufammen  gejogen  ifl,  unD  Deswegen  Den 
8lu«gang  De«  Urin«  Dürft  Die  Harnröhre  oerfftlof* 
fenhilt-  VBenn  fift  nun  erreihnte  ^jautjufam* 
men  liebet,  muffen  Die  gafern  De«  SSIafenfftloffe« 
naftlaffen,  unD  folglich  Der  ©ngang  iur  {jarntoljre 
aebffnet  werten.  Sa  aber  tiefer  offen  ifl, 
unb  Die  SSlafe  enoihntet  maffen  fo  roobl  Pon 
auffen  getruefet  »irt  , al«  auft  Permirtelff 
ihrer  eigenen  hebhafftigfeit  fift  non  allen  Sei* 
ten  einjiehet , f»  liffet  fift  gar  wohl  begreiffen, 
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müffi-n  mir  eilen,  Dcmfelben  näher  ;u  fommen 
3ehe>ii>,  eben  in  tiefer  SJbticbr  nniiTcn  mir  nod  ei« 
nc  g™ge  aufroerffen : <23:c  fan  man  Den  Urin 
oerbolren  ? <3Btr  ontroorren  für glid : ©n  fte  ©e> 
megunq  fleifdidw  imp  niufeulofer  $beile  grög. 
tentbeil# roillfübrlid ift ; fofdeinet fie  midi  mi  prm 
©lafenfdlofie  gewiffer  mofen  injjnm  <3Bilien  un« 
rerroorffen  ju  fepn.  SEcnn  mir  fotglid  be»  em« 
pfimDelren  ©rtttqen  Poe  Sölnfenfcfc!t-|j  nod  mehr 
Sufammen  sieben,  Ijicrndctft  Pm  Sltbcni  nid»  on 
un#  halten,  Pie  SRiifreln  De#  Unrerl  eine#  nid»  ein« 
jiefjen,  fo  rolrD  Pie  ©lafe  meper  qrOrüvft,  nod  ft» 
re  mufculöfe  «baut  fan  ftd)  fo  jitfammth  sieben, 
P‘>fi  (ic  Den  gBirerffano  Pc#©!afenfdlc|re#  übet« 
minPen  folte.  golnlid  fan  Per  llrin  feinen  au* 
gang  finpen,  häuffee  ftd  immer  mebr  an,  unPPeb« 
net  Cie  ©lafe  mebr  au«:  ©enn  man  Parf  fid 


wie  fbldcrgeftalt  Per  Urin  bi#  auf  Pen  legten 
'Jrepjfen  qleidfam  berauögCfpripet  »erPeii  mft|Te. 
tTJadDem  Piefc#  qefdichen,  mitbin  Pie  3ufammcn« 
Siebung  Per  mufculöfcn  ijaut  nadgelaffen,  fo 
finget  Pa#  relarirte  ©lafen  > ©dlog  an , ftd 
mitPtr  sufammen  su  sitben,  unP  oerfdlieffet  al< 
f>  6«n  SSufpang  miePer.  2Benn  mit  biet  Don 
einer  SXcInration  rePen,  fo  nehmen  mir  Piefelbe  in 
einem,  .natürlichen  pbopologifden  <2SerflanPc,unP 
Mtfhben  Parumtt  feine  t£rfd)lappuua,  fonPctn 
eine  auOPeljming  Per  feiten  “Jbeile,  nach  wcldjer 
riefe,  nacbPem  Pie  au#pebnenpe  Urfnd»  au#  Pem 
"3Bege  gcrqunieti»orPen,ftd  roiePcv  einsieben,  ein« 

gnimpfeln,  unP  ju  ihrem  »origen  natürlitben 
iflanPe  gelangen.  *2Bir  fönnten  beppiefer  ©e< 
legenbeit  nod)  »erfcbiePene  UmfMnPc  bemerefen, 
Pie  jmar  an  ftd  täglich  »or fallen,  unP  Paper  mebr, 
al#  su  gemein  fmr,  Paoon  man  aber  -Pie  Urfadje 
unP  (f rflärung  ben  fielen  ©drifftftcUcrn  »ergc= 
ben#  futbet,  unPPie  ftd  gleicbroobl  lePiglid  aufPit 
©cfdajfenbeit  Peö  ©lafenldloffc#  unp  Per  muf< 
Mofen  ©aut,  unP  Pie  ©cgetimtircfung  bepper 
Sfceilc  grünoer.  SJBober  fommt  c#  földergcftab, 
t«6  einige,  befonper#  alte  beute,  lange  Prengen 
■Üm,  ehe  fie  Pen  Urin  Io#  tocrPcn,  unP  Dafj  er, 
Mty  fHncm  abgange,  tod)  nod)  eine  äiSeile  tropf  j 
nadsftefert?  QSir  miffen  feine  allPere 
i al#  cine.ötbmacbbeit  Per  ©lafeunDPe# 
«fdloffc#  ansuaeben:  ©enn  permüge  Per| 
....  l »uff  e#  frcnlicfa  ftbmerer  berqeben,  unp 
Unger  »übten,  el»  Pie  ftbrnatbenfJufcrnPet  muft 
ruiöftn  Äaut  ftd>  gehörig  sufammen  sieben,  mit'] 
bin  Bit  rpaniröbre  eröffnen  fonnen;  »ermögepe# 
ItbtrtP  aber  mufj  e#  ebenfal#  länger  Pauren,  tbci 
fut»  Pa#  au#gePebnte  ©lafeilfdlofi  miePer  in  feine 
na/ürlicbe  Salten  legen  fan,  unp  Pa  mitlerroeilc 
Pie  ufiarmöbre  ojfen  bleibet,  fo  fan  freplid  nod) 
etroa#  b«wu#ficfern.  2B#bcr  fommt  e#,  Pag  man 
bep  »«rtsanPenen  Ärampffe  Pc#  ©lafenbalfc#,  unP 
folglich  auch  Pe#  ©Utfenfdloffe#,  Pen  Urin  öffter# 
hidt  lo#  roerPen  fan,  toenn  auch  Pie  ©lafe  noch 
fo  »oB  fff,  unP  man  noch  fo  ftari  Prengct?  9Beil 
alfpcnn  tie  Sufainmenuebung  De#  ©lafenfdlof* 
fit#  ftürefer  ift,  al#  fie  natürlicher  'jfficife  fcpn  fei« 
tc;  unP  folglich  Pie  natürliche  .«rafft  Per  mufeu* 
löfen  ©aui  nicht  bilireicbcnp  ift,  jene  ;u  überroin* 


nidtjinbilpeu,  al#  metin  Picjenige  au#Pcbnung 
, meldjc  Pen  gemöbnlidjen  ffrleb  sltm 


QBob<r  fommt  e#,  Pag  bep  gelähmten,  er« 
oPer  gätiplid  scrfdjnittentn  ©lafen- 
e mal)  Pen  Urin  nicht  halten  fan?  91ß«it 
gang  immer  frei)  bleibet,  unP  Pie  mufeu« 
ut  feinen  ^SiPerftanD  mebt'finPet,  unp 
fo  toftter.  ©a  mir  auch  gefaget,  Pag  Pie  natür 
lut»  Urfacbc  Pe#  ©renqcn#  jiim  Urine  in  einet 
äuAthnung  Pct  ©laft  Durch  Pie  üftenge  per  Pa> 
rinnt  enthaltenen  geucbiigtcit  beftftnPe;  fo  fönn« 
ten  ttir  Dabep  »eitet  erfldren,  mie  übetpem  eine 
'JSricftlung  Per  ©lafe  Durch  einen  ftbarffen  Urin, 
Putth  einen  Patinne  enthaltenen  ®tnu,  PurcbPie 
©totfang  unP  anWuffung  Pc#  ©lute#  in  Pen 
@efl(^i  Der  ©lafe,  ebenfal«  eine  Sufammenjie' 
bung  Prtfelbeii , unP  Pabet  folgenpe#  ©tenaen 
tum  Uritjaffen  etmetfe,  um  fo  »lei  mebr,  trenn 
Pie  ©lafe  InroenPig  roh,  u»b  mit  feinem  ©d)lei« 
me  4ber$ogen  ift.  allein,  PiefcJ  olle«  gebet  mehr 
auf  einen  miPcrnatürlitbcn  3uftanP,  uuP  Pa  tt 
un#  von  unfetem  f3?orfatje  in  mtit  abfübrtt;  fo 
Vntverf: ItxiciXLVll 
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| Urinu-tn  ermeefet,  fo  ffarcf  märe,  Pag  |ie  nid»  IMp 
efer  fepn  fönnc,  unP  al#  trenn  rasti  allemrtbl  fine 
güitplide  anfüBung  Per  ©lafe  mir  Urin  erforpert 
mürpe;  fonPern  e«  fan  Pcrfrlbcn  anfüliung  sut 
•Ödljfte,  oPer  auf  Pre»  'Jbeile,  jur  Erregung  Per 
(SnipfinPung  binreidcnPfepn.  3lfo  fan  Pie  ©la, 
fe  nud  5«  her  Seit,  menn  mir  einen  ?rieb  mm 
. Uriniren  fpübren,  nod  mehr  Urin  in  fid  nehmen. 
Unp  Piefc#  ifl  abermabl#  ein  febr  weiffer  ©au  Per 
gütigen  Watur:  ©enn  menn  mir  Pen  jrleb  jum 
3Ba|ier(a(fen  nicht  eher  cmpfinPen  foltcn,  al«  bi« 
Pie  ©lafe  qdnglt'b  angcfüllet,  nnP  Permafcn  au#» 
gePcbnti  »dre,  Pag  feine  »eitere  au#Pcbnung  Pa« 
rinne  (tat  fdnPe ; fo  mürpe  e#  eine  imgemein  grof- 
fe  ©tfdmerPe  für  unöfton.  OCir  mügten,  fo 
balD  mir  Piefen  ?rieb  füblcten,  Pemfeiben  platter» 
Ping«,  unp  jroar  Pen  augcublicf,  mir  müdielt  fenn, 
mo  mir  »ölten,  folgen,  menn  mir  un#  nicht  einen 
plögliden  ©daPen  jusuben  moltcn.  3nPem 
mir  nbet  Pa#  Jreiben  ju  einer  Seit  fdon  anfan« 
gen  su  fühlen,  Pa  Pie  ©lafe  nod  ftma#  in  ftd 
nehmen  fan,  fo  erlangen  mir  PaPurd  Seit,  menn 
mir  un«  etroan  in  ©efeüfdafft  oPerUm)WnPen  be« 
finPtn,  mo  e#  fid  nicht  fdiefet,  Pa#  QBaffcr  ju 
laffen,  un«  mit  ÜRanicr  »on  Perfelben  Io#  )u  mo« 
den,  unp  Per  ff?atur  ©nüge  ju  tbun.  ©feratt# 
folget  alfo  PicS.-funPbcir#  jXcgel,  Pag,  fobalPman 
ein  ©rengen  jiim  Urinlaflen  fühlet,  man,  obmoW 
nicht  Pen  augenblicf , Pod  balP  Parauf  Per  7ta. 
tut  müffe  ihren  Sauf  laffen.  Unp  Piefe#  Idfiet  fid 
»on  Pen  fddcliden  golgci  ungen  btroeiftn,  fo  »on 
Ptr  übermögigen  QSerbalmna  pe#  Utin#  berrüb- 
rtn.  Unter  folden  iff  ein»  Per  torncbmffen  Pie 
grfdloppung  OPer  ©dmadbeit,  fo  PaPurd  Der 
©lafe  bcugebradtmirP,  woPurdfiegarPicÄrafft 
»erlichtet,  lid  sufammen  stieben,  ©enn  cö  ifi 
gften  »emünfrigen  aernten  mebr  gl#  ju  mob!  be< 
fannt,  Dag  jmaraBe  fcftcunP  biegfame  ?bcilcun< 
fer#  26rpcr#  ftd  auSPcbncn  laffen,  unp  nad  ge« 
bobenet  Urfad«  Per  auöPebnuna  ftd  miePer  jii« 
famnten  sieben,  unp  gieidfam  einfrdufeln.  SeP* 
roePet  $beil  aber  bat  feine  qeitiffe  ©rrnpen,  mie 
meitcrfidau#Pebnenld(f;r,f»enn  er  befigteÄrntft 
behalten  foü.  ©iefe  ©rennen  nennet  man  in  Per 
Jirpnepfunft  Spbana  ibßiatatn.  gseiin  cm 
Jbeil  über  Piefc  ©rcm-cti  auegePebnet  mirD,  fo 
»erliebret  et  feine  natürliche  ©pannung,  unt  mit 

Sff  tiefet 


st«  'üerb.iluing De« &am« ( jefxmiba  ffctge)  tlerbalrnngCe« 4i«rn® (fcbumbafitttte)  So* 

greijfen,oC«r  Cen  datbeCer  anroencen  muß ; fonc.'rn 
roenn  eo  auß  forocit  nißt  fommt,  jo  hintirMffet 
Coß  ciefe  über  Die  ©cbübr  getriebene  QSerbaltun^ 
eine  folße  ©ßroaßbtit  Cer  ©Igfe,  roelße  mitCcr 
3eit  Cen  ©runC  ju  manßerlep  ©lafenfraticfbci» 
len  Dargiebet,  unD  Da«  Verbreßen  Cer  Verbal« 
tung  mehr  a!«  jufdjorf  be|lrajfet.  ®cnn  eine fi>l< 
ße  ®ßroaßbeit  bleib«  an  allen  ro.Ocrnatürliß 
audgcctbnten  Jbeilcn  ,ur lief e,  roenn  fie  auch  gleiß 
mietet  in  ifjre  porige  ÜrCnung  gebraßt  roerCcn, 
roie  mir  unter  anCern  an  Cen  lebencigen  dalcn- 
Dern  roabrnebmen.  2ßir  finnten,  roenn  e«  Cfe 
gurßt,  utinüpe  2Beitlduftigfciten  ju  oermeifen, 
}u  ließe,  unD  folße«  Cie  91 otbroencigfeit  erfbrCerte, 
roßt  roenig  Seugmfie  unc  Krempel oon  Cen  Übeln 
und  gefdbrlißen  golgen , fo  oon  Cer  gesrounge* 
neu  ^erbaltung  Ce«  Urin«  emflmiCen,  au«  be» 
rodbrten  @ßri(ft|lellern  onfüf>ren ; mir  roeCcn 
fie  aber  nur  naß  ihren  Jiteln  benennen.  Viele 


Cicler  Cie  Ätofti,  liß  «uiaii.nieu  ju  jieben.  (Eij 
Perbebret  fo  gar  feine  (EmpfinDung,  unc  bleibet 
fßlapp  unc  audgeCcbnet,  obgleiß  Cie  audCeltnen« 
6c  Urfaße  au«  Dem  93cge  gepdumet  roorCen. 
QSir  roetCen  Ciefetf  an  Ccm  ®!agen  geroabr,  roeb 
ßer,  roenn  er  oon  ©peifen  unb  ©etrdnefe  Cer« 
ma|Ten  audgeOebnet  roorCen,  Caß  e«  über  Oie  na« 
tätlichen  ©renpcit  gebet,  Cie  Ärajft,  fiß  ab, 
rocßfelnO  lufammen  pi neben,  unD  auf  Cie  ©pci« 
fen  tu  roütcfen,  al«  roorinnc  feine  rournlfirmi. 
ge  ©eroegimg  beliebet,  günpliß  oerliebret,  caber  er 
in  folßen  Sillen  roie  eine  Trommel  au«gefpannet, 
bleibet,  unc  nißt«  oon  Ccm,  roa«  er  in  fiß  bat, 
roeOer  obermoß  unterroirt«  oon  fiß  Ü|fet,  fonCern 
Die  größten  ©eßigfltgungen  oerurf.ißct.  23ic 
feben  Ciejc«  ferner  an  Cen  ©ecürmen,  roelße 
roenn  fie  oon  Cen  -JßmCcn  über  Cie  natürlißen 
©renbcii  audgeCebnet  roerCcn,  ihre  Ärajft  ginp« 
liß  oerlieren;  Daher  bleibetocr  Seibroie  eine  ^>au« 


cfe  aufgetrieben,  unD  nißt  Die  geringjle  ©Übung  haben  liß  OaDurß  Die©efßroerle}ugej08en,bcß» 
fan  ihren  2fu«gang  pnCen.  <2Bir  bemerefen  roenn  jie  Cen  Urin  lajfen  roollen,  fie  lange  Cren« 
tiefen  UmtlanD  nißt  mincer  an  Cen  ©lutaDern,  gen  unD  preffen  muffen,  ehe  fie  Dcnfclben  lofj  ge« 
bep  Cen  ©toefungen  Deo  ©lute«  unOCcn  ilcer«  roorCen;  roclßed nißt« ancerd, al« eine  ©ßroaß« 
frbpjfen;  an  Cen  PuldaCern,  bep  Dem  fogenanro  heit  Cer  ©lafe,  unD  indbefontere  ihrer  mitftulo« 
ten  puWaCetbruße  oCet©efßroul|l;  ja  felbfl  an  fen  {laut  anjeiget,  oermtge  weißer  fie  nißt  oer» 
Dem  Jjerpen,  al«  Dem  allerflärcftlen  SHufcel  Ce«  mogcnC  1(1,  fiß  mit  Derjenigen  Ärajft  unD  heb* 
aatipen  dürper«.  ®enn  roem  ul  uubefannt,  Daß  baffngfeit  jufammen  juiißen.Cie  Coß  jur  Jlltta« 
Da«  {lerl),  Curß  einen  übermäßigen  (Einfluß  Ce«  j bung  Ce«  Urin«  erforbert  roirD.  Unc  roo  Derglti« 
©eblütc«,  in  feinen  dämmern  Cermalfen  audge«  ßen©ßroaßb:it  Ccr©IafeooibanCen,i|l  e«fein 
Dehnet  roerCcn  fbnne,  Caß  e«  fiß  auf  eine  Seit«  I QßunCer,  roenn  fie  ;ur  {jeroorbringung  Derer 
lang,  fo  lange  nebmliß  Cer  3«fß:iß  unc  Cie 1 Ärancfbeiten,  Die  fonti  Ciefcm  Jbeife  eigen  fmO, 
ejßjiliuna  Ce«  ©eblüte«  Cauret,  nißt  roieter  ju- 1 ©elegeubeit  giebet : Jll«  ju  ©locfung  Ce« ©eblü* 
fa mmen  lieben  ober  in  ©ollolcn  fommenfan?  te«  in  ©lafenaCern,  nebtl  Cen  Daher  rübrenOen 
rooraii«  eine  Strr  oon  Dbnmaßten  cnrflcbet  0c>  Ärampfen ; ju  fßmerbl;afien  unc  unorCentlißm 
fßieb«  nun  cicfe«  an  ancern  $beil«n,  unc  infen«  {larncn;  ja  felbfl  jur  (Erjcuguna  Ced  ©laferftci, 
Derbeit  ain  fperijen,  roelße«  naß  Proportion  uro  I ne«.  (Einige  haben  fiß  Curß  offtbenannte  Ver« 
ter  allen  Jbcilen  Ced  dbrptr«  Cie  grbßte  Ärajft  baltung  eine  fclße  JludfebnungCer  ©lafe  erroor« 


befipet;  roammfolte  e«  nißt  an  Cer©|dfe  gefße 
hen  {innen?  UnCroad  braußen  mir  hierüber  wei- 
ter geuguß,  Ca  mir  Ca«  Erdjfiiglle  curß  Cie  (Er« 
fahrung  felbfl  betommen.  2Bir  finCcn  nebmliß. 
Daß,  roenn  jemanD  Den  Urin  gar  iu  lange  oerljal 
ten  muß,  enDliß  Cie  bange  (SmpfinCuiig  immer 
jßrodßer  unc  aelinDer  roerDe.  5Benn  er  aber 
nachher  Ca«  'üBalfer  lallen  will,  nne  fßroer  lullt 
e«  nißt  ? VSie  lange  muß  er  mit  Cer  größten  ©e 
mühung  Drengen , ehe  etwa«  fortgehet  ? QBober 
fommt  c«?  ®ie  über  ihre  natürliche  ©renpen 
audgecehnte  ©lafe  roirD  gtfßroüßct,  unD  ihre  pi 
jammen jiehence  Ärajft  ccrminOcrt ; hingegen  bc« 
fommt  Ca«  ©lafen  ®ß!oß  bep  feinem  gcfßroüß 
ten  2BiCer|lanCc  ©clggcnheit,  fiß  immer  ftürrfer 
unc  feilet  jufammen  ju  jieben.  ©aber  muß  e« 
aUeroing«  eine  langwierige  ©cmübung  feilen,  ebe 
Cie  ©lafe  fo  geCrücfet  roirD,  Caß  fie  einigcrmajfen 
fiß  lufammen  ju  jieben  anfJnget,  unc  Cie  Ärafft 
erlanget,  Den eingefßnürten  ©lafcnbal»iubjfncn. 
®iefc«  roiecerfibret  gcfunCen  Seuttnijftcr«;  unc 
ob  man  gleiß  naß  Dem  eriroungentn  äbgange 
Ce«  Urin«  pielnußl«  eine  oillige  (Erleißterung  er« 
langet,  unC  nißt  fpürct,  einen  ©ßaCen  Der  ©c« 
funCbeit  Caoon  jiirücfc  ;u  bcbaltcn ; fo  bat  man  Coß 
nißt  nur  (Stempel,  Caß,  wenn  (bißt  Verhaltung 
Ce«  Urin«  gar  tu  lange  mifgefßoben  roirc,  eine 
oillige  Eübmung  Cer  ©lafe  et  folget,  oenn&ge  roch 
eher  man  ganp  unC  gar  iinoertnogenD  roirD,  Cen 


ben,  caß  eine  obllige  Wbmimg  Ciefe«  dingtroei« 
De«  Darauf  erfolget,  roelße  Denn, roo  nißt  in  3t U 
ten  {jüljfe  gefßaff«  roirD,  cmrocCer  tu  einem  bal» 
eigen  (EnCe,  oter  ju  roafferfüßtigen  ©efßrouiflctt 
Ce«  ganpen  dorperd,  oCcr  auß  ju  (EntjünCungen 
Cer  ©lafe,  nebfl  CarauffolgcnCeni  btifTcn  uncfal* 
ten  ©ranCe,  eine  binrcißenCe  Urfaße  abgegeben; 
ober,  roo  fie  ja  auß  Curß  pebhrige  SDlittel  gebe« 
ben  roorCen,  Cennoß  eine  fräncfliße,  bep  jeCer 
©elegeubeit  mit  ©efßrocrCcn  angtfaUene  ©lafe 
oerlnjjtn  haben,  (Sfi  fraget  fiß  bierbep : Cb 
eine  über  Cie  muffen  angefüllte  Slajc  Cer« 
geflglt  fönue  audgcCebnet  rocrfen,Ca6  fie  pla« 
pen  müßte?. Jln  unb  für  |iß felbfl fonntn  roirun« 
ferd  Ortcd  Cie  Unmiglißfeit  nißt  bebaupten; 
gleißroobl  roiffen  roit  auß  fein  dpempel  Caoon 
anjufißrcn.  jlnmiitelfl  fehlet  e«  au  folßen  gdh 
len  nißt,  Ca  Dergleichen  gefüllte  ©alfen  bep  Caju« 
fommenCer  üufferlißen©en>alttl)i5tigfeit  gllctCing« 
geplapet  fmC,  ald  Curß  einen  ßtoß  oCet  gaU 
auf  Citi  Unterleib , unD  Cie  ©egcnc  Cer  ©lafe, 
roie  auß  bep  fßrocrer  ©eburt.  ©olßcrgefluit 
roicD  in  Cen  ©rrßlauec  natiirgeßßlcbten, 
Vcrf  X p.  f,  i s folßcd  dfempcf  angeffilret,  C4 
cm  ?jlann,  Der  bicl  gemmefen,  unD  Cen  Urinan* 
gehalten,  cnCliß  Ca  er  Dcnfclben  lalfcn  roollen, 
mit  Ccm  Unterleibe  roiocr  einen  Pfabl  gelaujfen, 
Caoon  er  gleiß  rücflings  nieCergefallen,  unc  naß 
Crei.cn  Jagen  geflotben;  Ca  man  Cenn  naß  Dem 
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Urin  roegiulaffeu,  uiß  Cedroegen  juClrpnepraitteln  | Joce  bep  (Etifuung  Cc«  Unterkibed  jefuiiDen, 
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S*  i Vn-batocingbe«  ftarrts  bey  Rlftbetn 

baß  6«  95la(«  geborßen , unD  6«  Utin  in  Der 
*&6bl*  De«  Unterleib««  beßnDlich  gemefen.  8nDe» 
ret  Bielfdltiger  folgte  (Erempei  jugeßhmeigen. 
55  emnaeß  erhellet  au«  Diefrm  alle n,  »ie  allerDing« 
Di«  ©ehamßaßtigfeit  bet>  QSerßalmng  Df«  Urin« 
D«t  ©eftmDßeir  fcfcclDlicfc,  ja,  wenn  fi«  ju  feßr  ge* 
jmungen  »iro,  feibß  ßücßß  gefährlich  fep.  3n«< 
befonüerc  roerDen  ßcß  Dabep  Die'mit  bppochonBri* 
fch«n  ©ef«h»erDen  unD  ©Idßungen  ©«quälten 
fd>r übel  beßnDen;  al«  bep  »eichen  man  Durch  «in« 
aufmeteffame  Erfahrung  beobachtet  bat,  Daß  auch 
«in«  geringe  Verhaltung  De«  Urin«,  jur  Cßerftopf- 
fung  De«  Seibetf  unD  3urücftreibutigDer  ©Idbun* 
gen  ©elegenbeit  gegeben.  ®}it  einem  2Borte! 
2Bcr  Den  natürlichen  erlaubten  Trieben  Der  9?a* 
mr  ©nüge  tl>ut,  Dabep  aber  Die  ©efcheiDenheit 
nicht  oergißet,  Der  führet  am  beflen. 

Verhaltung  De«  ^arn»  bey  Rindern , 
lftburia  infantum.  ®iefer  Sufatt  befielet  Darin* 
ne,  Daß  ein  ÄinD  grojfe  ©eßmergen  empfinDet, 
uriD  fein  2Baßer  nicht  laßen  fan.  €«  iß  meijl 
©cßleim  tinD  ©rie«,  »eichet  fth  BorIeget,@thulD 
Daran.  ©olcße«  oerurfathet  Die  büfe  ®iät  Der 
Simmen , Die  grob«  unD  falte  ©peifen  genüßet, 
nnD  in  allem  'fflelter  unD  5ßmDc  ihre  hanDtbie* 
rung  treibet,  Da«  ÄinD  auch  feibß  erfüllet  »irb, 
Daß  fo  Dann  ein  ©chleim  in  Der  |)arnr61)re  firß 
anleget,  oerDicfct,  unD  fitß  Bor  Den  8u«gang  Der 
SSIafc  feget,  Daß  ßernad)  Der  Urin  ennreDet  gar 
nicht,  ober  nur  tropffentDCif«  au«geßet.  2Ba«bie 
Cur  betrifft,  fo  müßen  gute  ertoeid)ente  ©äcer 
oon  Rappeln,  SHtbeemurbel,  Benetianifcber  ©eife, 
©illfrautc  u.  D.  g.  mit  bepgetßaner  2Bdrm«,Da« 
beße  tbun;  nah  Dem  93aDe  nimmt  man  Diejar* 
ten  £dutlcin,  Di«  s»ifch«n  Den  @<halenDer3»ie- 
beln  anliegen,  unD  leget  ße  auf  De«  ÄmDe«©haam- 
rSßrlem,  Die  anDern  3»i«belfchalen  bratet  man 
mit  ©uttet  oDer  ©hmcinefett,  unD  fchmieret  ib> 
nen  Damit  Die  ©<haam»ei«h«n,Doch  Daß  bepäen* 
Derung  Der  Sidt  Da«  ÄinD  »arm  gehalten  »er- 
be; ®enn  Dicfer  3ufali  iß  feßr  gefährlich , unD 
mäßen  Biel  ÄinDer  Darüber  erbärmlich  aufgeben, 
©onß  tbutauh  gut  folgtnD««  ßel: 

Uec.  Olei  Scorpiou  Lil.  alb.  anaq  v. 

®}ifcbet  unD  leget  e«  mit  einem  Büchlein  oben  über 
Da«  ©emdebte.  3mier|ih  fan  man  DiefecJ  Jrdncf 
gen  brauchen : 

Rcc.  Arnygdal.  amar. 

Gran.  Perlkor.  ana  Na  XII. 

Pafiul.  min.  ^ij. 

®to(Tct  alle«  wohl  unter  cinantw,  jmlncjtt  e*  mit 
gefottenem  ^Baffer  feur<&  ein  unD  gebet  «6 
Dem  ÄinDe  ju  teinefen.  DDet  brauset  triefe*  ©aD : 

Rec.  Herb.  Malvx,  Althex, 

Sem.  Uni, 

Herb.  Solan,  nigr.  ana  q.  v. 

Aquc  fimpl.  q f. 

Äocfjet cö nac^ Der Äunfl ju einem ©oDe.  ODer: 

Rec.  Rad.  Althec, 

Herb.  Malv.  Aneth. 

Sapon.  venet.  ana  q.  pL 

Äochete«ingmmg<2Baßeriu  einem ®abe.  DDet: 
bieget  Da«  meiße  ©bälgen  oon  einem  Ep«  auf  Da« 
Vnhtrfal  Ltxui  XLVII 


Verbauen  *2  * 

Stöbrgen;  oDer,  nehmet  3»i<beln,  ßhneiDet  Dar* 
au«  ^Matten,  ßeDet  folth«  in  2Bafler,  unDfthlaget 
e«  übet  foroarni,  al«  <«  ju  erleiden. 

Verhaltung  Der  rtaebgebutt,  ßeh«  Hach* 
gebiircVetbultung,  im  XXIII  ©anB«,p  189. 

Vetbaltung  Der  Refnlgung  nach  b«r  «Be* 
butt,  ftebr  unter  Dem  STrticfel,  <Bebutts*Refni> 
gung,  im  X ©anDe,  p.  1 4 1 u.  f. 

Verhaltung  Dt«  Urin«,  ßrh«  Verhaltung 
Dt«  £arne. 

Vethaltung  Drr  XVahtheit,  ftehe  Ver« 
fett»  eigen. 

Verhaltung  b«r  türiberjeitjßeh«  OTonate« 
rrinigung  oD«r  ©leite,  (Berßopffte)  im  XXt 
©anBc,p- 1048. 

VetbanDtln,  fo  Diel  al«  ettna«  berfaußen,  fie* 
b«  Vertauff,  unD  Emtiu  l'rmtitio,  (m  Vill  ©an« 
De,p.myu.ß. 

Verhandeln,  beißt  auch  JutDeclen  fo  Biel,  al« 
einen  hanDel,  'Setglcich,  oDer  «in  anDer«  Derglel» 
«h«n  ©efchäßt«  )u  (EnDe  bringen ; ßeh«  Vergleiche 
unD  pacr,  im  XXVI  ©anDe,  p.  1 c 4 u.  ß. 

Verhandeln,  DOecbfel'Äriefeoerhanbelrt, 
ober  »erfenben,  fieße  trägeren,  im  XLV  ©an* 
De,  p 2«  U.  ß. 

Verhanbeite  UVecbfebStiefe,  flehe  traget* 
te  X»echfel*Briefe,  im  XLV  ©anDe,  p.  40  U.ft. 
Dedgleichen  jnbogiren,  unD  Indajfu,  im  XIV 
©anDe,  p-  «64  unD  Giro,  im  X ©gnDe,  p.  1 f 04. 

f etbanDeneo  tVercfjeug,  ßeh«  Votball* 
bene»  XVercfjeug. 

Vetbanblet,  beiß!  In  Äauß*unD  5Bechßl* 
©achen  foBießal«  ein  Inbogirer,  oDer  Verfen* 
bet  Derer  troßinen  <2Bechfel  ©ri«fe,fonß  auch  «in 
traßirer , fuß«  tiefe«  *280«,  im  XLV  ©anDe, 
p.  29  u.  ff. 

Vethanbiung,  ßef>«  Vertauff. 

Verhandlung, oDer  Verfenbung  der  ÜOech* 
(el* ©tiefe,  fieße  leagiten,  im  XLV  ©ante, 
p.  2«  u.  ß. 

Verharren,  auf  feinem  Äopße  beßeßen,  ß«b 
roiterfpenßig,  ßal«ßarrig,  ßarmdefig,  ober  unge« 
ßorfam  bfjeigen,  ßeße  Ungeh»tfam. 

Vethatrlichet  Ungeborfam,  ßeße  Unge» 
hotfam. 

Vethagt,  ßeße  ojiofa,  im  XXV  ©anbe, 
P-  494- 

ücr hauen,  toirb  in  urtetfchieDli«h«n  2ßet« 
ßanbe  gefaget:  tinmaßl,  tuenn  man  einem  ben 
3ugang  oerfpetret,  unD  Dem  geinbe  Den  2BalD 
Berßauet;  ium  gntern  oon  Den  S echtem,  reetm 
ße  fich  Berßauen,  unb  nicht  nur  De«  ©egner«  B«t« 
fehlen,  fonbetn  f««h  felbß  blo«  geben, welcher  3«< 
ißum  vielen  anDern  auch  begegnet.  £«  Iß  aber 
auch  bep  Den  ^lanDtoercfern  brdu(hli<h,intxmDie 
gleifcher,  wenn  ße  ihren  Ärahm  «ntre«n,  und 
Da«  gleifch  Betfaußen,  e«  o erbauen  nennen: 
2Beii  ße  ß«h  «ach  Den  Äduffern  richten«  und  «* 
ßücfroeife  Becfaußfn  müßen,  fo  Durch  Da«  au«» 
bauen  gefthießet.  3«  6«  3«naißh«n 1 SDlarcft» 
gf)  a DrOnung 
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813  Verbaue« 


Verbefftung  Ser  8üebee  ' 8»4 


Drpnung  com  3ol>r«  i«iiift Striicfet  i foIgenDe« 
befmDlieb : “3um  erflen  foll  feiner  jum  ©cblath« 
„ten  unD  gleifch  »erbauen  jugelafTm  toerDen, 
„Cer  fein  JöanDwercf  nicht  recht  unD  rePlichgeler« 
„net.,,  UnD  Slriicf.  r.  “Snflleicben  Cie  gieiich« 
„baute,  auch  felblt  Da«  Qjicb,  fo  fie  gerupfter, 
„Durch  fub  cCer  ihre#qjiProcr<l«geno|Kn  fcfclach 
„ten  unD  verbauen. „ 3Bic  aucfe  im  8 2irttcf. 
„eher  nicht  cerbaurn  unC  cerfauffen,  bi«  c«  ge« 
„fcbdßct,  x.„  (f<  fomnit  Piefe«  2ßon  auch  bcp 
Den  Jucbfcherern  cor,  wiewohl  in  einem  ganpan« 
Dem  Q5er(lanCe,  nl«  jujeben  in  Per  (fburfürfll. 
©ddtlifcben  JarotPnung  int  Weißnifcben  ffteplfe: 
„cj5on  einem  ©rtiefe  Jucb  prepmabi  ju  bereiten, 
„ju  fvijecren,  ju  »erbauen,  ju  legen,  uttD  ju  bäf« 
„ten  IC.  Corp.  Jur.  Sax.  Vol.  1 fol.  41  f. 

Verbauen,  nennen  Die SBinjer, wenn  (te  bepm 
^reffen  Der  Jrauben  Den  Kuchen,oPer  Pa«  Ser« 
tc,  Pa«  ifl,  Pen  auffap  Per  au«gepreßtcn  Rillen, 
»iereefigt  machen,  wie  Pie  geltet  ifl,  unP  wa« 
con  Pen  ©eiten  abfommt,  tciePer  in  Per  Witten 
Darauf  feiten,  ©onft  ifl  Verbauen,  aud)  eine 
arbeit  int  XVemberge , Paoon  ju  (eben  Vet« 
blatten. 

Verbauen,  auf  Sergwercfen,  ft  ehe  Vcr 
flürqcn. 

Vctbatipten,  beißt,  etwa«  mit  feinem  -fjaup 
te  cerfeben,  ePer  Pa«  Qk'rnebmllc  Daran  jurich« 
ten.  3"  fultbein  ?BerftanDe  brauchen  piefe« 
dBort  Pie  Wirrer,  wenn  fte  Diejenige  ?beil,  fo 
an  einem  ©teine  auercenCia  in  Pie  äugen  fairen 
foU,  (uriebten.  t£tn  jcDer  ©lein  bat  tioet)  Jb«'le 
oDer  Orte,  nehmheb  Saget  unD  -jjaupt;  jene« 
fommt  nicht  jum  fSorfcbcint,  brauchet  ober  Pa« 
auemenPigc.  28al  mm  Die  iE  cf  (leine  auf  beppen 
©eiten  free  flehen  unP  ;u  ©eficbte  fommen,  »er. 
Den  jie  auf  bepPen  ©eiten  oerbaupter.  ®ie 
larorPmmg  3uau|r,  c^erqcge  311  Sr.  unP 
tb  Tit.  XI,  §.  ■ fchreibet  Pucon  a!fo:  “®ie 
„Wauerarl-eit  füll  enttoePer  nach  SKutben,  3ab! 
„ODer  Jagelohn  gemacht,  unD  für  eine  Slutbe 
„Keller  «Per  ©runDmauer,  fo  auf  einer  ©eite  ge« 
„gen  Pie  t£rPe  gemacht,  unD  auf  Per  anpern  ©eite 
„»erbauptet,  nachPent  Per  ©tein  lagerbagr  groß 
„oDer  flein,  ncbfl  gemeinem  Jrancfe,  «egeben 
„tcerPen,  ein  halber  Jbalev.,,  §.  3.  “gür  eint 
„SXutbe  einer  frepfltbenPcn  Wauer,fo  auf  bepPen 
„©eiten  »erbauptet,  foll  man  geben  nach  guß« 
„Ditfc,  für  jtPe  SXutbe  einen  Jfaler,.. 

Verbeelett,  fiebe  Vetbeblen. 

Verbeeluitga  tETD,  (lebe  Zbei[ungo,!Eyb, 
im  XL1II  Sanpt,  p.  c87- 

Verbeeren,  Pa«  ijebrdifcb«  '2BortSchadhadh 
tpirP  in  Per  Sibel  gebrauchet : 0 in  Schreibung ' 
eine«  cerflübtten  8anDe«,D.toon  man  einöprüch« 
<2Bort  machet,  Wich-  II,  4.  3'r.  XLtx,  18;  1) 
»on  Per  ^eftilenp,  Die  in  ginflern  fchleicbet,  unD 
con  Der  ©euch«.  Die  im  Wittag  oerDerbet,  Sf 
XCI,  6;  t)  oon  Dem  »erfjöbren,  Pa«  Pie  ©ott« 
lofen  Pen  groramen  pflegen  anjutbun,  Sf-  XVII, 
9;  4)  con  Dem  ‘Settcüflen  Per  3BepPe,  wie  3e« 
remia«,  ffap.  xxv,  36.  ©jebe  übrigen«  Den  Sr« 
tiefe! : Verteuflung. 


Verheeren,  im  Kriege,  fiebe  Xaragiten,  im 
XXX  SanPe,  p.  1 044. 

Verheert,  oDer  Vertcüflet,  fiebe  X?en»ii< 
(Jung. 

Verheerte  3erfer,  fiebe  Vettcüflung. 

Verheerte  Jefper,  fiebe  Vertu rifiimg. 

Verheerte  tViefen,  fiebe  Verteuflung. 

Vetbeerung,  fiebe  Vertmfiflung. 

Verheerung,  im  Kriege,  pebefi«4fe,  im  XXX 
SanPe,  p.  1044. 

Vetbeerung  Per  2fecFer,  fiebe  Vertriftung. 

Verheerung  Per  Selber,  fiebe  Verteuflung. 

Verbeetung  Per  XViefcn,  fiebe  Vcrteu* 
f?ung. 

Verbefften  oDer  Verhaft  ten,  fiebe  Vet« 

hofft- 

Verbefften,  gefthiebet  con  Dem  SucbbinDer, 
wenn  et  einen  'Sogen  perfebrt  faljct,  alfo,  Paß 
5.  £.  A.  3 oDer  A.  p com  fommt,  unD  ulfoPerjeb 
be  Sogen  «erhofftet  unP  ein  hylleronprottron  be> 
ggngen  wirp,  Daß  Pie  fürPcrjlen  Slättcr  hinten , 
unD  Pie  bintcrflcn  com  fommen;  ePer,  weicht« 
noch  Ärger  ifl,  wenn  er  nicht  nur  tingle  Sitter, 
fonPcrn  ganpc  Sogen  ccrbejftet;  oDer  ggr  j.  €. 
ein  halb  aipbabet  pon  cincrti  anCcrn  Jrartat  ju 
Pein  erflen  hefftet.  3n  Dem  legten  galt  ifl  feine 
anPere  ^)üljfe,  a!«  Paß  man  Pie  SanPe  gar  jer« 
trennet,  unP  nacbPem  man  einen  jePen  Jractat 
con  Dem  anPern  falfcb  gebeffteten  ergünpet  bat, 
bepPc  con  neuen  binPet.  3«  Der  er(lm  Segcben« 
beit,  fhneiPet  man  Die  Slittcr,  welche  am  unrech« 
ten  Orte  (leben,  fubtil  Ijcrau«,  unD  tleiba  fit  bin. 
ein,  wo  fie  con  recht«mcgen  (leben  folten.  ®o« 
beij  ;(i  merefrn ; Daß  man  Pa«  Statt  hinten  mit 
Sleifter  befchmiernt,  unP  alt  Penn  fomohl  obtn  unD 
unten,  al«  cornen  P:n  ©4'nitt  gleich  legen  foile, 
ehe  man  e«  con  oorn  binterroätt«  flreicbet , Pa« 
Such  alfo  sumaebt  »nP  cinpreffct.  3 tu  anpemgall 
muß  Per  falfcbgebtfftete  Sogen  I;erau6  gefcbnimn 
uiid  in  ein  gilpgen  gebefftet,  unD  an  Pen  erflen 
Orte  eingefleifhrt.  Dieweil  er  aber  nicht  gaup  bin* 
tergebet,  uttD  Perbaiben  etwa«  ;u  breit  ifl,  com 
mit  Dem  Weffer,  fo  gleich  c«  nüplicb  ifl,  befetmr 
ten  wevPen.  3'Po<h  >fl  e«  mit  aller  .vbmfl  webt 
Pabin  ui  bringen,  Pcß  Per  ©cbanPfl.tf  nicht  iufe, 
ben.  SelPlers  SucbbinPer«Kunflp.  178-u.f. 

Verbefften,  oPec  Verbefftung  Der  Jlcren, 
Cat.  hmrdinata  compailh  Achrunt , ifl,  Wenn  Piep« 
ricbtliebm  acten  nicht  gehörig  unD  orPentlich,  jon- 
1 Dem  Pie  jufammen  gehörigen  unP  unmittelbar  auf 
cinanPer  foIgenPen  ©tücfe  bin  unD  wieper  gebeß» 
tet  merDen,  Paß  man  fie  anPcr«  nicht,  al«  mit  Wit« 
be  jufammen  fueben  unP  gegen  einanptr  befeben 
fan.  ©iebe  Vetfcbicfung  Der  acten. 
Verbefften,  (Pie  3ctcn)  fieße  Verbefften. 
Vetbefften,  (Pie  Sücfcct)  fiebe  Verbefften. 
Verbefftung  oDer  Verbafftung,  fiebe  Vcr, 
b«fft. 

Verbefftung  Per  acten,  fiebe  Verbefften. 
Verbefftung  Per  Sicher,  fiebe  Vrtbefttett. 

Vet. 
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Verhehlen,  oDer  »erbeelen,  Die  »etbeb« 
hing,  oDer  Vetbeelung,  fonfl  auch»etbeim>. 
liebe n,  oDer  DieVcrbcimlicbunp,  Vertufd)cn, 
UtlDVcrtufcbung,  Cat.  i'tpprbntrt,  Occultm  e, 
Dijjimulare,  oDet  Suppreffo  Occultotto , UIlD  Dii- 
/ tmulatio , fytifjt  überhaupt  nicht«  anDer«,  al«  et; 
wa«  eerflbrceigen,  oDet  heimlich  unt  »erborgen 
halten,  unD  gediehet  fo  roohl  mit  ^ertönen,  eile 
Sachen.  @o  »iel  Die  Cßerhehlung  Derer  fßerfonen, 
oDet  Uebelthäter  nnbetrifft;  foroirD  Dtefe[bein«ge< 
mem  Denen  auflerorbentlichen  Verbrechen  beuge« 
jehlet, mithin  auch  aulferorDentlich  obtrmillfübrlid) 
be|lrafft,n>ie  bereit«  unter  Dem  ärticfcl:  Ccrbre; 
eben  geseiget  morDen.  Wach  einigen  £rieg«;Wecb; 
teil  aber,  wie  j.E.  nach  DemR4niglicb;Scbwc; 
Wfthcn  3 teief  eis,  Briefe  An.  87.  Dem  Ebne, 
furfilictj  Branbcnbntgifcben  Tic.  :g.  Art.  gy. 
Dem  Steche 1 3rt.  Br.  Art  g j.  unD  anDern, fall 
nicmanD,  er  fit»  hoch,  oDer  nicDrig , einen  Uebeb 
tbäter  mit  3BiUen  freucntlich  aufhalten , bei; 
Verluft  De«  heben«.  Uno  im  »änifeben  21r> 
tief  eie.  Briefe  Art.  17.  flehet  ebenmäßig,  Dag 
man  feinem  einigen  S&iffctbäter  llnterflhlciff  ge< 
ben,  oDer  miflentlicb  bep  fich  behalten , »iel  roc« 
niger  aber  Daoon  bcljfen  foll.  ©aber«  ein  jeDer 
üerpfichtet  fepn  foll,  Denjenigen , fo  in  öffentlicher 
ffllilfetbat  bcfunDenroirD,  anjuhalten  unD  folan> 
geju verhinDern,  Daher  nicht  roegfommen  mb; 
gen , bi«  Derfelbe  feinen  Djficirevn  ober  Den  %ro- 
fofen  übetantmoriet  morDen.  3a  oermbge  De« 
20  Jlrticfel«  eben  Dicfe«  Bänifcßen  Zlrticfcls; 
Briefes  foll  ein  jeDer  habet,  oDer  nicDrigerDf; 
ficirer,  Dem  feines  unterhabenDen  ©olDdten  gai» 
te  unD  Verbrechen  angemelDet  morDen,  unD  er  ihn 
be«roegen  nicht  einfeben , unD  Dem  ©eneral  an; 
mclDen  lä|fet , feinen  QBortheil  unD  Cbbnung, 
unD  fo  Denn  auch  feine  ©eDienung,  auf  oier  SSo« 
natc  »erbrochen  haben.  2 but  er  folcbe«  jutn  an> 
Dcrnmahl,  foll  er  cafjiret  metDen , »eil  er,  feiner 
©olDaten  nicht  roürDig  i|l,  oDer  feinen  VcrftanD 
hat  su  commanDiren,  fonDcrn  Der  Seichtfertigfeit 
nachaebangen,  unD  Die$!i|fethäter»erhehlet;  Die 1 
Verhehlung  Dieblich  entwenDcterSachen  aberbc, 
laugenD ; fo  bei|l  e«  nach  Den  gemeinen  ©prüch» 
<2Borte : Der  ^,ebl<r  «ft  fo  pur,  als  Der  Stehler, 
mithin  loerben  nach  ©efchaffenheit  Der  UmflänDe 
bepDe  mit  gleichet  ©traffc  belcat.  ©ieh t Furtum, 
imlxSBanDe,  p.2337  u.  jf.  wie  auch  VetbinPc. 
tung  Der  lufiici. 

Verhehlen,  (Briefliche  Urfunöen)  fiehe 
Verhehlen,  unD  UvfunDc. 

Verhehlen,  einen  Ciebfiahl  fiehe  Verhehlen. 
Verhehlen , (Die  Documenre  oDer  briefliche 
UrftinPcrt),  fiehe  »erbeblen,  unD  Urtunbe. 

Verhehlen,  (flüchtige  tTliffethater)  fiehe 
»erbrechen,  unD  Verhehlen. 

»erbcblcn,  ( gepopene  Sachen),  fiehe 
Vetheblen. 

Verhehlen,  (Die  tTliffethater ) fiehe  »er« 
hehlen. 

»erbeblen,  (ein  leffament),  flehe  Ic|?a« 
ment  uneerftdagen,  im  XLII©anDe,  p.  141 9. 

Verhehlen,  (Die  Uebelthäter)  fiehe  Oer« 
hrblen. 

»erbeblen/Die  Urtunben)  flehe  Verhehlen, 
UnD  Urtunbe.  ; | 


Verhehlen,  (Die  tVahrheie)  fiehe  Ver« 
|th®cigen. 

Verhehlt,  fiehe  Verhehlen. 

Verhehlte  Brieffcfcäfften,  oDer  UrfunPen, 
fiehe  Vetheblen,  unD  Urtunbe. 

Verhehlter  Bicbffabl , fiehe  Verhehlen. 

Verhehlte  Botumente,  oDer  britfliihe  Ur< 
funDen,  fiehe  Verhehlen,  unD  Uttunbe. 

Verhehlte  lTli(Jethäter,  fiehe  Verhehlen. 

Verhehlte  Petfbnen,  fiehe  Verhehlen. 

Verhehlte  Sachen,  fiehe  Vetheblen. 

Verhehltes  lefiamenr,  oDer  untergcfchlage» 
neöijeflnmeiit,  fiehe  «Ecflamcnt  untetfehiagen, 
im  XLII  ©anDe,  p.  1419. 

Verhehlte  Uebelthäter,  fiehe  Vetheblen. 

Verhehlte  UrfunDrn,  flehe  Vetheblen,  unD 
Urtunbe. 

Vethehlte  XVabtheir,  fiehe  Verhehlen. 

Verhehlung, fiehe  Verhehltn. 

Verhehlung  bricfticbct  Urtunben,  fiehe 
Verhehlen,  unD  Urtunbe. 

Verhehlung  eine«  SDiebflahlo,  fiehe  Ver« 
hehlen. 

»erbe  blung  Per  Bocumenre,  oDer  brieflicher 
UrfunPen,  flehe  Verhehlen,  unD  Urtunbe. 

Veebe blung  fliiihtiaertni)|cthäter,  flehe 
Verbrechen,  UIlD  Verfehlen. 

Verhehlung  ge|lohiener  Sachen,  flehe 
Verhehlen. 

Verhehlung  Der  ttliflitbätet,  flehe  Ver« 
hehlen. 

Veihcblung6.!E,j'b, flehe  Cheilungs;(EyD, 
im  xliii  ©anDe,  p.  587. 

Verhehlung  eine«  Ee(tamcnts,  flehe  lefla« 
mene  imterflhlagen,  imXLII©anDe,p.  1419. 

Verhehlung  Der  Uebelthäter,  flehe  Ver« 
hehlen.  % 

Verhehlung  Der  Urtunben,  flehe.  Verheb« 
len,  unD  Urtunbe. 

Verhehlung  Der  XVabtbeit , flehe  Ver« 
febujeigen. 

»erbebten, ober  rer n>ü(?en,fiebe»erbcercn. 

»erbebet,  ober  oertoüfict,  flehe  Verheeren. 

»etbebrung  ober  Verheerung,  fiehe  Ver« 
heerung. 

Vcrhfibcn,  Tflerniatin)  ein  iNePicu«  ju  ©ent, 
oon  Säuen  gebürtig,  florirte  ju  Anfang  De«  17 
3abrbunDert«,  unD  gab  elcgiVi  II.  in  adventum 
Caroli  a Burgundia  ju  ©eilt  X 6 19  l)Ctau«.  StDeer« 
Cflls  Athen.  Belg. 

Vetbeiben,  (3ncob)  »on ©capcnhaagen  in 
©rabant,  lebte  ums  3>il)t  1 5 9 1 . unö  fchrieh : Ima- 
gines & elogia  prxilantium  aliqunc  Theolc-gorum, 
qui  Tümificem  Komanum  prxcipue  nppugnamnr, 
cum  catalogis  librorum  ab  iisdem  edirorum.  ©je, 

fe«  rare  unD  toegtn  Der  fehänen  Äupffeifliehe  fofl* 
bare  SJBercf  ifl  Da«  erflemahl  1602  su  J)aag  in 
gol.  herau«  gef  otiimcn ; nahmahlen  aber  »on  neuen 
»on.f)crrScirbrich  ©othfcholR'n  ju  Wimberg, 
1725.  in  gol.  überau«  (auber  aufgtleget  morDen. 
©ec  Slutor  »gr  Der  E fRcformirtcn  SKeügion  ei« 
frig  suthan,  melche«  er  in  Diefer  ©chriflt  ifln  unD 
roie.Der  »enäth,  unD  unter  anDern  in  Der  JimcDe  «d 
ipeaatorem  pium  DieS»angeliflh;SutherifcbenSth; 
rer  Uipnofophiftas  nennet,  unD  fle  bcfchulDigct,  fle 
fonnten  Die  ©ilDniffe  Dev  Wc  Icrniivtai  nicht  IciDen. 
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*27 Petfrriben 

Slan  finDec  übrigen«  in  Otefem  'JBircfe  iKacbricbt 
oon  so  gebrern.  äuffcr  obgebacbtcn  ©uct>e  bat 
er  auch  ju  ©raoenbaag  feine«  ©ruber«,  De«  bet> 
nach  folgenben  OOiUhilmOerbeiben  geben  ber-. 
au«  gegeben.  Stpeettii  Athen.  Belg.  Unfe^uib. 
CTa^rfcht.  1 727.  p.  6 9 u ff. 

X?erbabeit,(‘2BiMm)  ein  ©ruber  De««orber* 
flebenben  3acob'SerbeiDen,  oonöraoe  in  ©ras 
bant  gebürtig,  fdjneb : 

1.  Orationem  in  claflem  Xerxis  Hifpani  ad  Eli- 
fabetham  Anglix  reginam,  ^>aag  1 59g.  in  4. 

2.  De  ortu  & occafu  nuximorum  imperiorum, 

•£>aug  1598  in  4- 

3.  Or.  de  ratione  ftudiorum  fuorum. 

unb  ffarb  in  ber  ©eiagerung  oor  X)ulff  1591  .Sein 
gebaebter  ©ruber  bat  fein  geben  b«rau«  gegeben. 

Swemiue  Athen.  Belg. 

Detheim,  ein  Fleiner  offener  gierten,  bep  ©rint. 
me,  in  Saufen.  CTabfJ»  Cbungürffentljum 
Sachfen,  p.  5.  in  ©enl. 

X)etbcimlid3en,(icbeX>  erfeeblen. 

Uetbeimlidjt,  ober  X>erbeblt,  fief>e  Oer, 
beblen 

Oerbeimlichunp,  ffebe  'üerbeblen. 

Verbeiratben,  ffebe Perheyrarbeit. 

XJerbeiffen/oDer  Perforecben,  ftebe  Oerfpre. 
eben  unb  Stipulation,  tfti  XL©anbe,  p.  1 5 7 u.ff. 

Derheiflimg, ffebe  Stipulation,  im  XL  ©an* 
be,  p- 157 u.ff.  Desgleichen X'frfpredjt'n. 

X)etbri|fung,  (teffamenc  ber)  ftebe  Cefla» 
ment  ber  X)erbei|fung , im  XLUI  ©anbe, 
p.  129J. 

Pi  rbeiffiinpabrabö,  <ToI.  III, 16.  3n 
©ebrifft  finben  tsir  Dteyetltv  X>erbei)fiingen 
bie  ©Ott  Dem  äbrabam  jugefaget:  Sie  1)  iff 
»on  bet  (BnuDe  in  Dem  ITieftia , pon  ber  @e> 
wbtigf  eit  Durch  Den  ©lauben,  unb  »on  Der  Stabt, 
bie  Droben  iff,  unb  einen  ©runb  bat ; wie  abiuneb» 
men  au«  Dem  ©rief  nnDic-fixbriier.  ©tefe  35er, 
beiffung  iff  in  Dicfen<3Sorten  geftbtben:  3<h  will 
Dein  ©btt  fepn,  unb  Deine«  Säumen«  ©Ott  nach 
bir,  1 ©.  ®ofe  XI,  8 . 1 o.  unb : 3<b  Mn  Dein  SebilD 
unb  Dein  febr  groffer  gobn,  1 ©.  ®?of.  XVIII,  7.Cap. 
XV,  1.  Sie  2)  iff  non  JLanbetanoon,  welche« 
fein  Saume  jutfrbrecbtfoltebefiben.  Cap.xv,  18. 
Cap.  XVII,  g.  Sie  3)  iff  rom  <£rbe  bet  «heyben, 
in  biefen  fffiorten:  Jch  tnerbe  Dich  machen  jum 
<3Jater  vieler  Soleier,  Cap.  XVII,  4,6.  noch  mehr 
in  DiefemSurch  Deinen  Saamen  fallen  alle  QJblcfer 
auf  (Erben  gefeegnet  werben,  Cap.  XXII,  18.  C« 
ffheinet  au«  Dem,  Dag  Detäpoffel  furb  «orbetber 
<33erbeifTunc)  oon  Den  Seegen  äbrabd  unter  bie 
«JjepDen  gebenrfet,Serf.  14.  Dag  er  hier  auch  fon« 
berlich  auf  Diefe  leptore  fiehet ; weil  aber  biefelbe 
mehr  al«  einm.tbl  wieDerboblet  iff;  fo  beiffet«  Die 
'Serbeiffungen,  in  Der  mebrernijabl,  wiewoble« 
auch  ft>  betfftn  tan , weil  Die  anbern  notbwenDig 
Darinn  begriffen  finb.  ÜDolttre  Cpiff  fJJoff.  P.  II. 
p.  S«9- 

V’ftbeifriingbe|}atIge«,S{6m.XV,  18.  ffebe 
©eflätigen  bie  Derheiffitng,  im  III  ©anbe, 

P 

X'lerbeiffimgDer3fraeIftet«,  wanwepetlep : 
«ine  geifflidpe  unb  eine  leibliche.  Sie  geiff liehe 
gieng  auf  Den  »erfprochenen  2Beibe«>  Saamen, 
C-ötiffum3Cfftm,  welcher  in  Dem  ganzen  fiesitw  i 
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fchen  ©otte««Sienff  »orgebilbet  war.  Sie  leiblich* 
gebet  nicht  auf  ©olD  unb  Silber,  fonbem  nur,  ba§ 
et  ffe  in  einüanb  wolte  bringen,  Darinnen  ÜRilch 
unb^jonigfieuft.  Sa  will  ©Ott  balDSXegen  ge» 
ben  )u  feiner  3*it,bag  Daeganb  fein©ewachfegt» 
be,unb  bie  ©dume  ihre  gr  üef)te  bringen,  3 ©.SRof. 
XXVI, 4 j. 6.  ©albauf  Den  Seegen,  Dag  |ie  feiten 
gefeegnet  fepn  auf  Dem  Stcfer,  gefeegnet  ibre«  geibe«» 
gruebt,  De«  Siebe«  k.  5 ©.SJIofeXXVIIt,  3.4. 5. 
Solche'Serbeiffiing  nun  beDeutet  nach  Dem  ©runD» 
5ßort  ntacyytÄM,  nicht  bloff  t ie  Oerbeiffiing 
an  |ich  ff  Iber,  Die  allein  mit'Sßorten  geffbiebet. 
Denn  Diefe  baben  Die 'Selter  allerbing«  empfangen; 
fonDern  meronymice,T*  «xayylA^ara,  bie  per# 
btlfföne  Cmgc,SacfcenoDercEüter,biecB®tc 
ben  Oötern  gelobet,  unb  t erfptoehen  bar,  wie 
guc.  XXIV,  49.  ich  will  auf  euch  fenben  Die  Sctbcif« 
fung  meine«  Sater«,  unb  äpoffel,©.  1, 4.  fic  feiten 
warten  auf  Die  Serbeiffung  De« 'Suter«,  Da«  iff, 
auf  Den  perbeiffncrt  ajetl.  ©eiff . Solche  Setbeif« 
fungen  ober  »erbeiffetie  ©üter  wat  en  nun  Die  Crer* 
bung  De«  ©elobten  ganbe«,  1 ©.®?of.  MH.  1 5 .Cap. 
XXVI,  3.  Sie 'Solcfreiche'Sermebrung  ihre«  ©e> 
fchlecht«,  Cap.  XIII,  1 6.  Cap.  XV,  8.  Cap.  XXII,  1 7. 
Cap.  xxvi,  4.  Cap  XXVIII,  14.  unDDteSenbung 
De«$}egid  inäglcifh  au«  Ihren  Saamen,  1 ©. 
3ffofXII,3.  Cap.  XVIII,  18.  Cap.  XXII,  13.  Weil 
nicht«  befler«  Denen  Sffienfchenfanoerfprotben  wet« 
Den,  unb  babep  alIe<Serbeiffungen  follen  ibre£r» 
füllung  baben  unb  erlangen,  wie  r 3obH,i5-  ffo 
bet : Sa«  iff  Die  'Serbeiffung,  Die  er  un«  bat  oerbeiff 
fen,W  ewige  geben ; unD  mit  Dem  3ufap : Die  'Ser* 
beiffung  De«  geben«  in  CbriffoJHtfu,  Da«  iff,  Da« 
oerbeiffene  geben,  2 ?tm.  I,  ingleichen  Da«  oerbeiff 
fene  ewige Crbe,Cbr.  VI,  tt.  e«ffieffrt  folcheQBer» 
beiffung  au«  Dem'SerDienff  Cbrifti,  wirb  oorgetra» 
gen  unb  übereignet  Durch  Da«  <2Bort  unD  Sacra» 
menta , unb  wabtbaffHg  Durch  Den  ©lauben  em» 
pfangen.  Sie Scirifft  bäte« alle«  bcfchloffcn  un» 
ter  DieSünbe  ic.  ©al.lll,  12.  ffe  beiffet  Da«CnD« 
bc«  ©lauben«,  1 '}5etr.  1,9.  weil  Die  ©effdnDigfeit 
De«  ©lauben«,  ober  Da«geDultigeSluebaucrn  Dar» 
ju  erforDert  wirb,  Cbr.  VI,  12. 

Orrbfiffiing  ff'hen,Cbr.  XI,  13.  Sa«  Sehen 
De«  ©emftth«  beDeutet  eine  offiiffenfchafft ; fo  baben 
Die©rb<'Sdter  Die 'Serbeiffung  gefeben,  mDctii  ibc 
‘Serffanb  mit  Dem  CrMntnig  Der  ihnen  oon  ©Dtl 
oerbeiffenen  Singe  iff  erleuchtet  worben.  3a  in  Die« 
fern  Sehen  ffeefet  auch  piglcicb  Du«  ®]ittel,roobureh 
bie  Crfc'Sffter  ju  folcher  ® ffenffhafft  gef ommen 
ffnb,  nebmlich  Die  ©örtliche  Offenbabrung.  QBcnn 
©Ott  im  ?(.  (Jeftaiueiit  Den  Propheten  etwa«  funb 
machen  wollen, iff  folcbe«  Durch  ©bffchter  geffheben; 
Daher  ffe  Seher  beiffen.  ajSer  weig  nun  aber  nicht, 
wit  herrlich  ffh  ©Ott  ben  Cvh'SÜtern,  unbinfon» 
DerbeitDem2lbrabam,ju  etfennen  gegeben  babe,f» 
Dag  er  felbft  baeon  jtuget,  1 © ©lofeXVIH,  1 7.  unb 
ihn  au«Drücflich  einen  Propheten  nennet,  Cap. 
XX,  7.  So  bat  Denn  abrabam,  famt3faac  unb  3u» 
tob  Durch  Dergleichen  Offenbabrung  Da«grfdnnt» 
nig  ber  QJerbeiffenen  Singe  empfangen,  unb  al» 
fo  Diefitlbe  geffben,  Da  ffe  ihnen  fonff,  auffer  jbl» 
eben  feben,  würben  »erborgen  unb  unbefannt  ge« 
wefen  fepn.  UnD  fo  iff  auch  Da«  Sehen  )U  oerffe* 
ben,  3oh-  vm,  3 « . Dag  nebmlich  ©Ott  Dem  ähret» 
bamDenSagCbriffi,  b.t.  Die3eit,  feinet  SSenffh* 

mer» 


«»9  VctbeffTncgfeb«« 

Wertung  geoffcnbabtet  habe , Darüber  feint  aMu> 
bige  ©eele  «ine  becgli«e  grcute  empfunDen ; 
©ol«  ©eben  ift  oon  ferne  gef«eben  , Die  Ditfe 
©ütüi«e  Clfenbabmnq  i|i  auf  jufünffrige  ©in» 
ge  gegangen;  Denn  gleiiroie  Das  qtgemixirtige 
nabe  bep  uns  i|l,  alfo  ifl  Das  gufünfftige  ferne 
»on  un«.  ©ol«etgeflolt  bat  DitfeS  «on  ferne 
eutberus  anDerSroo  in  Der  Sgibel  felbfl  erfliret 
©enn  roeyn  ©coiD  fpri«t:  ©Ort  babe  }u  ibm 
gnetet  (lemerachok)  pon  ferne,  fo  roirD  es  in 
DerDeuif«cn  S0ibel  Dur«  Den  SufafeDeSSBorteS 
3uf»tifftig  (u  jmeremnübien  erfliret,  a ©am. 
Vll.  19.  1 (Thron.  Will.  17.  21! fo  bot  SIbra. 
bam  Die  iSefigutig  Des  tan  Des  ffanaan  ni«tals 
gegenrodrtig , fonDern  als  jufünfftig,  unD  alfo 
«011  ferne  gefrben,  inbemSOttibm  «eojfenbab- 
tet,  rag  «or  Der  SrfüUung  riefet  fBerbeiffung 
eine  Seit  «on  mehr  als  +co  3abrcn  «erfliegen 
tturDe,  1 ällofe  XV,  13.  rooraus  er  au«  juglci« 
obnebmen  fbnuen,  roie  ferne  Die  ®enf«roer> 
Dung  CeS  3J?«ig  märe.  JDicmanns  Oeutf«e 
©«riffien  p.  So:  fcqq.  £ier  filmte  man 
nun  Den  ©nrourg  maeben  unD  fagen ; ©Oll 
bobe  ja  feine  33erbei|fungen  ni«t  alleriabl 
geteilten ; roie  an  3ofua  ju  feben,  roelibcm 
er  (e»«0ntritt  feiner  SXeaicrung  «erbeitfen; 
(Ce  fall  Dir  niemanbnüebcr|iebenbemt.e» 
belang,  © 3ofua  I,  5.  ©a  ihm  unD  feinem 
SSolcfe  Do«  na«qeljenDS  Die  SCIinner  ju  2ID 
roieterflunten,  unD  36.  Slann  erlegten?  3°f 
VII.  j.  allein  tS  Dienet  hierauf  jut  ’änttiort, 
tag  alle  93erbeilTimgm@otteSutjtcrgerotfferS8e< 
Dingung  ju  «erflebrn  fepn , nebmli«  roennman 
in  feinen  dßegen  roanDeln,  unD  ni«t  nietet 
il>n  füntigen  roerDc,  ob  fol«e  SeOingung  f«on 
ni«t  allcroobl  auSl'tücfli«  Darbet  flehet  £mr-- 
um  fpra«  Der  djerr . Der  ©ott  3frael,  Dort 
|um  Jaohen^ricltcr  ©i,  Darr  feine ©6bn(ni«t 
re«t  firajfete,  unD  fie  alfo  glei«fam  mebrcbre< 
te,  als  ©Ott;  i«  babe  gereDt,  Dein -£>auj,  unD 
Deines  93aters  £aug  follten  roanDeln  für  mir 
eroigli«;  aber  nun  fpri«t  Der  -Öerr;  ÖS  ft« 
ferne  «on  mir,  fonDern  roer  mi« ehret,  Den  roiB 
i«  au«  ebren;  roer  abermi«ocra«tet,  Dir  fall 
roieDer  »era«tet  roercen  jc.  1 ©am  II,  291'eqq. 
begebe  au«  e Äonice  II,  17.  @0  fptiebt  er 

au«  Dort  be«m  ^ropbiten  3<rtmiaS:  fßllgli« 
reDe  i«  roieDer  ein  hBolcf  unD  Äiuigrei«,  Dag 
i«S  ausrotteu , ;ubre«en  unD  uerDerben  rod- 
le; roo  fi«S  aber  befebret  «on  feiner  ©sgbeit, 
DarroteDer  i«  reDe . fo  foll  ml«  au«  reuen  Das 
Unalücf,  Das  i«  ibm  qtDa«te  111  «un.  UnD 
plögli«  reDe  i«  «on  einem  33oIif  unD  Äänfq- 
rei«,  Dag  i«s  bauen  unD  pflangen  rooHe;  @0 
eS  ober  btsfeS  «ut,  für  meinen  äugen,  Dag  es 
meiner  ©timmcni«tgcbor«et;  fofoflmi«cu« 
reuen  Das  gute,  Dag  i«  ibm  «erbcilfen  batte  ju 
tbun,  3*r.  XVIII,  7.  feqq.  Uno  mit  ebtn  folter 
SöeDinaung  roaren  nun  au«  Die  ‘■Berbeiffimgen 
tu  »ergeben , Die  ©Ott  Der  -jjert  Dem  3oftioge< 
«an  batte,  nebmli«,  roenn  fl«  OaSfBolcf  glfeael 
ni«t  an  ibm  «erfünoigen  roürDe.  Tfiun  batte 
aber  3fto<!  Ü«  anjego  «erfünDiget , unD  feinen 
SPttnD  übergangen,  Den  er  ihnen  gebothen  baue, 
es  batte  Des  fBcrbanneten  qeiiommenunDgefr« 
len,  roie  er  fo!«eS  unten  3ofua  felbfl  «orgalt,  D 
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it.alfo  bbrete  frepli«  feine ^-erbeiifimg,  taget 
mit  ibm  fe«n  rooDte,  nun  auf,  unD  er  eri t; c q «, 
nrn  feinen  ©epfianD  fo  lanae,  bis  Die  ©ünte 
abgetban,  unD  an  Dem  Sljüter  beflrafft  roüre. 
©ariim  fagte  er  au«  ju  3ofua:  Die  Ämter 
3fracl  moaen  ni«t  (leben  für  ihren  geinten, 
fonDern  mügen  ihren  geinDen  Den  «Hülfen  febten 
Denn  fie  finD  im  (Sann.  3«  roerDe  fort  ni«t 
mit  eu«  fepn,  roo  «r  ni«t  Den©ann  aus  eu« 
»ertilget,  «.  ta.  fo  au«  no«mablS  roieOei'boblet 
roirD,  «.  13.  *®o«  hielte  Der  treue  ©Olt  ciefe 
3Beifl  mitten  SinDern  3frael,  Dap,  roenn  fie 
gefüntiget  halten,  er  fie  nicht  gängli«  «erflieg, 
fonDern  nur  einigermafftn  jüdetigte  unD  flraffte, 
Darna«  aber  erbarmte  er  fi«  roieDer  über  fie, 
unD  erfülle«  roieterum  an  ihnen  feine  <33crbeif< 
fung,  roie  er  fie  Deffen  roeillüufftig  terfi«ert  im 
3 ©.Slofe  XXVI.  unD  unter  anDern  Die  OTorte 
binjutbut:  3u«  roenn  |ie  f«on  in  Der  geinrt 
8anD  finD,  bahr  i«  fie  gleid roohl nl«t  o.rrootf« 
fen,  unD  ecfelt  mi«  «t  ni«t  alfo,  tvg  mit  «» 
nen  aus  fcpn  foüte,  unD  mein  ©unD  mit  ihnen 
foBte  nitfct  mehr  gelten  ic.  « 44.  5>rglei«en 
'SerWerUng  «at  er  au«  feinem  Äne«t  ©aoiD, 
unD  fpra« : 3«  tritt  ibm  eroigli«  behalten  mei. 
ne  ©nate,  unD  mein  S0unD  foB  ihm  fefle  Hei« 
ben.  . , Ißo  aber  feine  ÄinDer  mein  ©efeg  «er» 
lallen , unD  in  meinen  9tc«ten  ni«t  roanDeln,  fo 
roiB  i«  Ihre  ©ünte  mit  Der  SHutben  beimfu«en, 
unD  ihre  «DJiffe«at  mit  plagen;  aber  meine 
©nate  roiB  i«  ni«t  «on  ibm  roenDen,  unD  mei» 
ne  3Babrbeit  ni«t  (affen  fehle«.  3«  roiu  mei« 
nenSBunDni«t  entheiligen,  imt  ni«t  ünteen, 
roas  aus  meinem  ÜHuiiDe  gegangen  ifl  je.  «fifalin 
LXXXIX,  39.  u.f.  UnD  Das  hielte  nun  ©Ott 
Dem  füntigen  3frael , fo  lange  ihre  ©ünDen  cor» 
rigibel  roaren,  unDIl«  immer  roieDer  jum-öerrn 
befebrcten ; Da  fie  fi«  aber  feinen  ©eifl  nidbt 
m«r  flraffen  l-iffen,  unD  bellünDig  «erfloiftblie» 
ben : fo  «erroarff  fie  au«  ©Ott  güngli« , unö 
lieg  fie  fahren , roie  man  no«  big  auf  Den  btmi» 
gen  $ag  flehet,  ©ag  aber  hier  Die  Den  3ofua 
gef«ebene  Olerbeiffung  ©otteS : (Es  feU  Dir 
riiemanb  roieDer|ief)cn  e».  ni«t  ohne  SBctin« 
gung  gerotfen,  erfennet  man  Daher,  roeilglei« 
Darauf  folget:  ©e«  nur  getrofl  unDfebrfrcuDig, 
Dag  Dubaltefi,  unDtbu|iaBtrDingna«Dera©(» 
feg,  Das  Dir  «Slofe , mein  Äne«t  geboten  gut. 
l3Sei«e  ni«t  Daroon  roetet  jur  5Ke«ten  no« 
jur  fiinefen  ic.  alSDenn  roirD  DirS  gelingen  in  ab 
lern , Das  Du  tbufl , 3“f  •-  7. 8-  5lun  batte  fi« 
aber  3fta<1  seciünDiget  mit  Dem  (Sann,  urto 
alfo  Das  ©efeg  ni«t  gehalten;  alfo  fonmteS  ib» 
nen  au«  ni«t  gelingen,  uns  Die  Q3crl)e  |futig 
tonnte  ni«t  «er  roieDer  bei)  ihnen  flatt  finfen, 
als  big  fie  Den  (Sann  aus  fi«  «erlüget,  upDoon 
fi«  getban  batten,  abulenfio  Comm.  in  Jof. 
ad  h.  I.  Qu.  XlV.p.  qi  3,col.  I.  B.  C.  ©«robet'o 
Contin.  Acetra  Bibi. XII.  {lunDert  p 9:1.  u.  f. 

Vergel,  ( SftnolD ) Der  ^M)ilofopbie  unD  fHc«> 
te  ©ottor  unD  erfier  'jirofelfcc  Der  ^)bilofopbi< 
ju  granerfer,  gebogren  ju  Jlmeräfoort 
fiarb  1664.  als  er  jum  »iertenmable  IXector 
SHagnificuS  roar,  im  »4  3«^‘,  na«Dcm  er 

1.  iylv.wn 


JVt&elffei» 
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1.  Sylvimqurftionumphyftcarom;  §rancqlier 
1613.  in  8*  tu  »662.  in  4. 

2.  Speculum  prim*  phiiofophi*  entis  in  fe, 

ebcnD.  «66a.in  4. 

3.  Metnphyficam , 

4. ' Ideam  Ethicam»  PolitiCam>  Öeconomicam 

&c.  «bfnM62j.  in  u.  $<f<ttfeben.  »ent.  , 
I?em  £oU  tfircbtn:  unD  v&cbul  * 0taut. 
JUcUtClfr  de  profeHor.  quando  fceptra  acade- 
mica  tenuerunt , defunäis.  'ÜDttte  Diar. 
ßiogr  T.l. 

Perbelffen,  06«  Cie  tjülfre  tbim,  fiebe 
sjülfie,  im  XlllSSante,  p.  io6g.uf. 

Perbernen , «in  olttö  Deu[fhe«<2Bort,  mel» 
*<6  fo  »iel  a!«  »trbeeren  beDtutet,  fonimt  not 
im  3. Silber  IV  45.  .»obieTet»  ©runtfitje 
Der  bemühen  «Spracht,  p. 066. 

Perbogung  Der  Utuertbanen  »ieber  Ihre 
Dbrigfeit;  oieftrroegen  i|l  in  Der  tbur.-?icb|t, 
fcfcin  (Erörterung  btt  HanbeoiCßcbtecben 
»on  1613  tir  con  Deren  1n|iig.  Sachen,  §. 
sa.fierorCnet,  Daß  ungefebiefte  Schreibet  UnD 
9Jotarien,  »erborbeiie  ■CMnftlMref«  »Beute  unb 
Vaganten,  fo  (ich  Slipplitatione«  }u  »erferti« 
gen.  Den  Ernten  »or  ©trieb»  ju  Dienen,  unDtie 
Untertbanen  au«  Unberitfct  unDSancffucbt roiDcr 
ihre  Dbrigfeit  ju  »erbeben  unb  aufiuwiegeln  un< 
terlfeben,  abgcfhajft,  au 4 f.ine  ©uppliraiion, 
fo  nidjt  oon  fern  Richter  mit  eigner  -Cnno  unter 
fhrieben,  angenommen  merben.  Utbtigen«  l-e» 
ficb«  bierbep  Den  articfel  Untertban. 

Ptrbeuern,  »ermietben  ober  »erpaebten,  fiebe 
Locat/o  Conduflio,  im  XVIII  SBanbe,  P-7I-  U.  f. 
ee«glei<hen  Pacht , im  xxvi®anbe,  p.8j.u  f- 

Pcrbctiert , »ermietbel  ober  oerpaebtet,  fiebe 
Lacarw  ConJu3iti,  imXVIil  ©ante,  p.71  u f. 
DeOgleieben padjt,  imXXVlfSanbe , p.  83  u.f. 

Perbeutatben,  Hebe  Pcrbeyrmben. 

Perbeuren , ein  alte«  9Bort,  fo  |e»iela!« 
»ermietben  beiffet : 211«  er  bat  fein  -jDaujj  »erbcu< 
ret , ba«  ifl  oermietb«.  (£ra|mue  Sd)mlbad 
ffiattb-  V,  33.  ILu&trig«  ^>dU.  2lmcig.  1 SöanD, 
p.  408.  Siebe  übrigen«  LocatioCuatluOu,  im 
XvlU SSanDe,  p.75-  u.  f.  ingleieben  paebe,  im 
XXVIiBanDe,  p 83-  u.f. 

Perbruret,  »ermietbet  oDerterpacbtet,  fteb« 
Locatio  Cmrfußio , im  XVIII  ©anbe,  P-  7i . u.f. 
te«glei(ben  paebt  im  XXVI  ©anbe,  p.  8 3.  u.  f. 

Perbeurung , <23«rniietbung  ober  QJerpach» 
tttng,  fieb e Locatio  Con Jutlioy  lmXVIlI©anbe, 
p.7t.u.f  Desgleichen  Paebt,  im XXVI  ©anbe, 
p.  8 s- u.f. 

PetbcTf."/  ^erfonen  biefe«  Nahmen«,  (fe, 
be  Perbciben. 

Perb  eye" , (’jibilipp)  ein  berühmter  fDIebiru«, 
roar  eine«  ©auern  Sohn  unb  ;u  fJJ  rbroucf  in 
©rabant  , 048.  ben  23  Vlpril  gebobren,  ©ein 
QSatcr  bidt  ihn  anfang«  ju  feiner  9? abrung,uno 
mürbe  er  ohne  3»eifd  Dabeo  geblieben  (epn, trenn 
liicbl  Der  ‘Pfarrer  in  feinem  ©orjfe,  bereine  be, 
foubere  ftäbigfeitbe#  ibm  »abrnabm,  ibnnoebin 
bem  33  34re  feine«  2iltet«  in  bem  Eateinifhen  ju 
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unterrühten  angefongen  bitte,  barinti  er  e«  i t 
Sieben  ©tunben  binnen  jroeo  3abr«n  fo  me  1 
brachte . baßer  1673. auf bie©<bnle,  167«  au/ 
bie  ätabemie  tu  Eöoen  jieben,  unb  1 077  ffi'aeu 
(fer  »erben  fonnte.  St  mollie  ficb  anfdnolieb 
auf  bie  Rheologie  legen,  ba  ibm  aber  reegen  «• 
ne«  unheilbaren  Schaben«  ba«  eine  ©ein  ahne, 
lifet  »erben  muffe,  unb  er  auf  foldie  SCpeife  ju 
gerieten  ©eDienungen  itufabtg  »arc,  geri.  tb  er 
auf  bie  iärbnep.Äuntt,  barinnener  <6yi  Eiten, 
tiat»urbe,  unD  i«83-  pro  l>oauraiubifput:ne, 
»elcbe  ®ütbe  er  jeDocb  er|t  i6yt.  annabm.  Da 
rr  itibeffenDie  JlcaDemicn  in  ^plfanb btfafyt,  na* 
beffen  balbigen  3urütffunfft  aber  i68v  Per  ?fi:a» 
tomie,  unb  1093- auch  Der  Chirurgie  5>rofe(Tor 
ju  Eimen  »otben,  in  »eichet  SgeDicnung  er  Den 
i8;1<nner  171a  in  bem  62gabre  feine«  alter« 
mit  ?obe  a haieng.  Sr  bat  ficb  felbft  biefe  ©rab, 
fhriflrt  »erfertiget : P.  Verhcyen , Mcdicinx  Do- 
clor  Ot  Profeübr,  parrem  tui  materialem  in  coe. 
mecrio  condi  volait , ne  templum  dchonehartt, 
aut  nocivis  halitibus  inficeret.  Heguietcic  in  pace, 

©eine  ©cbrifien  finb: 

I.  Cumpeudii  eheoric  U praciiex  P.  I&Il,  f6« 
men  >«83.  in  8. 

3.  Traite  des  fievres;  ober  TradaAle  febri. 
bus. 

3.  Anaromia  corporis  hnmani,  »eiche  in  »er* 
fcfciebene  Sprachen  überfegt , unb  mit  Äb, 
pfern  febr  eiclmabl  gebrueft  »orben,  ta, 
von  bie  befft  unb  »oll|fünbig|fe  ^).raii«aa, 
b«  i|f,  bie  ju  SSrülfcl  1710  »4.  betau«, 
aefommen.  Sr  gerittb  hierüber  mit  ©. 
merf  »egen  De«  üfugen«  De«  Koraminii 
ovelis,  unb  Stephan  Slancarbo,  mt!> 
eben  legieren  er  eine«  plag»  befjulhiget 
baue,  in  Streit. 

4.  Supplemenrum  anatoraicum,  ober  anato- 
mix C.  H.  liber  lecumlus , fo  auch  l7*°* 

unb  ju  iam|fcrbam  1-31.  in  8.  mit  feiner 
Anatomia  berau«gefomnt:n. 

J,  Vera  hilforia  de  horrendo  iänguinil  fluxo 
ex  oculis,  narihus,  auribus  «t  ore  R.  F. 
Joannis  II.  Onra  e Soc  Jrl  «c  de  minculola 
ejusdem  fanatione  per  intercelHonem  S.Frao- 
ciici  Xaver». 

6.  Sinige  fkme  Schriften,  bie  et  mit  bem  ©. 
hibloo  geroecbfelt. 

7.  rt  ridar  de  valetudine  tuende , fo  et  in  MST. 
binterlaffrn , Drflcn  ^fublication  j»ar  «r< 
fprothen,  aber  bi«  bato  noh  nicht  beioercf' 
flclliget  »orben. 

Sein  Eeben  ifcbet  oor  bet  neue(len  Sluflage 
feiner Slnatomie,  ingl.  in  Stollen»  Jfjiftorie  ett 
fSJeCicinifcb  ©ciabrbeitp  4S3.  Keffnete  SSe, 
bictaifch.  ©elebrt.  Eer.  p.  83«. 

Petbetfratben , fuhÖ3erebIichen,  oberficbm 
benSbe(fanb  begeben,  liebt  !£t;e(fdnb;  imVIH 
I0anbe,  p.  360.  u.f. 

Petbeyrachet,  Qfireblicbt,  ober  imSb«tlan* 
belebenb,  |«be  «Cbrltanb,  im  VIII  ifjanbe, 
p.  360.  u.f. 

Xfctbeyratbeter  Rinbct  Snccrfion , fi  be 
H ad, folge obcrCrbfolge  brrrcSliitr,,Srei  n< 
beur.bEl'U'moanbten  :ncb(refgonbrtfi.!i  ie, 
im XXIII ®sufe,  p.  n 8. u.f. 

Per, 


8»  Vcthcyratfretc  QoiDafrn 

VerFicvratbctc  Sclbaten  foHen  abfonDerli* 
nach  Der  Äbnigl.  Srangöfifihen  Rticga  < ®r. 
öonnang  oom  i»  ßctobrr  1661  §.  21,  wm  Ce> 
nen  Capitain«  unb  Dfftcirern  webet  an  Dem  Or> 
re,  »0  Die  ©acnifon  tft,  noch  au*,  wenn  foidjc 
in  Der  SJJachbarfchafft  gelegen  ftnD,  unter  if)re 
Compagnien  nicht  annebmen,  no<h  auch  MeCom> 
mifiäricn  fclbige  in  Der  SDiufler.SJiollt  pafiren  laf 
fr»/  Denn  foicfee«  |u  btpDcrfeit«  Sßerant« 
toortung  geffeilettpirD.  UnD  wenn  auch  Die  ©ob 
boten/  fo  Sßeiber  haben,  Die  Compagnien  nicht 
Don  feibfi  guittiren  wollen,  foüen  fte  gleich  Denen 
yafjeoolanten  oDer  SSIinDen  abgeftraffet  werben. 

»erhepraebeter  tVeibe.perfonen,  (Die  Cu« 
tel)  fiebe  VortnmiDfehafft,  UnD  VormunD 
Kbaffr  (tecbtmäfuge). 

»eebeytatbu.g,  oDer  Die  SSegtbunq  in  Den 
Cb<|tanD,  (lebe  iEhefianb,  im  VIII  <8anDe,  p. 
3«°  u.  ff. 

Verbeyratbung  einer  Cocfcter,  ober  Deren 
auoflnrtung,  fiebe  unter  Dem  Slrticfd:  lodjter, 
im  XUv  SSanDe,  p.  577  u.  ff  Dergleichen  2lue« 
tkurt,  im  II  SSanDe,  p » 370,  unD  c^eyraciw 
•nt,  im  Xlt  SSanDe,  p.  1940U.  ff.  wie  auch  Die 
unter  Dem  2Borte : o<u,  im  VII  SSanDe,  p.  134» 
“«ff*  befinDlichen  Slrticfel. 

Verhieb;,  oDer Veifcbi,  glug,  fiebe  Scberon, 
im.IiöanDe,  p.  320  u.  ff. 

VetbinDern,  ober  einem  ein  -fbinbernig  Beruf 
(ac&en,  fiebe  .ginbernig,  im  xm  SSanDe,  p. 

Iftfffinbm,  fiebe  ^fnDernifj,  im  XIII  «San. 
De,p.i3i  u.  f. 

VerbinDerte*  2Irbcm  holen,  fiebe  Scheue- 
re»  atbem  holen,  im  XXXVI  SSanDe,  p.  44s. 

Verbinbette  auebungung,  fiebe-  Adiapnev- 
ßi<h  im  I SSanDe,  p.  toj. 

XJrrbinbereeSeroegungbercBIiebmaafen, 
peb t Aacylr,  im  11  SSanDe,  p.  133.  fl 

Verbinberte  iDauung  ber  Speifen , fiebe  1 
Apeffih  im  II  SSanDe,  p.789. 

Vetbinberte3u(?ig,  fieb«  ferbinberung 

bo>fii3. 

»eebinberte  Seroitur,  fiebe  Seruitut,  1 
fuÄhfrbeete)  im  xxxvii  SSanDe,  p.  547. 

VerbinDerte  Verjährung,  fiebe  Ver/äb»  S 
rang,  (Unterbrechung  ber).  ! 

VetblnDetung,  fiebe  cginDernlfj,  im  XIII 
SBcnUfc  p- «3iu.f.  , 


XJttbinherung,  (rechtmäjiige)  fiebe  (Che. 
bafften,  im  VIII  iSante,  p.  341. 

Vetbinbrtung  Der  3ei|?ig,  wirb  itrtbefonbe. 
re  bep  Denen  ©olbaten  auf  Da«  fcbiirffilc  bcgrufft. 
©0  fM>€.  nach  Dem  Königlich ’iDänifchen 
a«ic#el».öriefe  Are  20.  wec  Dem  SJSrofofe« 
ober  feinem  ©iener  webret,  einen  ©eiinqiienten 
anjugreiffen,  9trSeibe«<@tra|fc  untmoorffen  fepti. 
«ich  ein  ober  mtbr©elitrguemen  oDer  ffiinje 
Unhnfil-lexiaXLnillfeÜ. 


h flutet  Durch  folche  QierbinDerung  Davon  Feimen 
> bmmeg  geholfen,  ober  wrtreten  wftrben , e«at. 
‘ W«be  bermlieh  ober  öffentlich»,  alODenn  foil  Der 

• oDer  Dtefelben,  fo  Darju  geholfen  unD  ihn  oerfleeft 
c baben , In  De«  l2Beggcfonimencn  ©teile  (leben 
e aSomu  auch  Da«  ^oUinbifche  Kriege,  *l£bt 
■ Art.  78,  unD  Äutjfer«  niarimiliamiß  2lrt  Jör 

. Art.  4?  ubereinFommen.  ©0  mag  au*  Feiner 

• Den  ©cbatffridbter  ilberfallcn,  ober  «erbintern, 
1 intern  er  Dasjenige,  fo  Da«  Siecht  unD  Da«  au«gel 
t fprodjene Urrf»«il  r«ritiag,gi)ni;licb  ereguiret.  £>äo. 

1 « f' A^r’  ArtkJ9,  5 w 2lrt. 

25r  Art.  23.  Cßcn  Der  Ober.©cricbtS«ßrDnuna 
, wirb  oerorDnet,  imgaü  Den  ©ciicrul.  ober  Kcu* 
ment«s@ewfl Inger,  ooer  ihrem  SSeDienten  unD  Seit« 
ten,  einige  ©efangene  ju  rerroabren  anbefoblen, 
unD  fte  Durch  Deren  gabrlJgigFcit  entFommen,  ober 
fie  Dtefelben  auch  wobi  ohne  fonDerbare  QlerorD« 
mmg  log  liegen;  fo  foüen  alSDenn  Dit@cwaltiae< 
re,  ober  Deren  Seute,  fo  ©chuID  Daran  fmb,in  De« 
©elinqueneen  «teile  treten,  unD  an  Dtfen  Statt 
Die  juerFannte  Straffe  (eiben  unD  aus  (leben, 

nerbrnbermtg  Defltiebe»,  Hat.  PrMbhioi.. 
beiffer  bep  Denen  ©teer., ©entern,  wenn  Die 
Deep  Paneren  m oerfchieDenen  ©raten  eines  3ei, 
<hen«  Dergtfialt  jufammen  Fommen,  Dag  Der  tiiitr, 
lere  btnDert,  Damit  Die  besten  liufferfitn  ihr  Vi*t 
nicht  emanDet  mittbeiicn  Fönnen.  3.  g gi![n„ 
b im  20°  9 im  170  s im  iS°y  ig,foFaii©n, 
e"rn‘®,l,t,r  ©nbilDung  nicht 
Ä ^ ^ 8 , bis  Dic4enu« 

oor  ihm  Dorbcp  ifl.  ©ie  haben  auch  eine  antere 

SffÄ*' 

fÄÄSSTSs1*»*»“ 

,l{^  ioybach,  (Ober) 
ttti  XVI^ÖunDe,  p.  1233  u.f^. 

»erhoech,(?obia«)  ein  beröbmter  fonDfchaffc, 
iwa^let/  n>ar  if66  ju  Snttocipcn geboten,  unD 

gieng  itfji  mic  ^oDc  ab. 

(^"r  ®UI,nl'0  **er» 

■ ieiP  in  teI  ^oblerep,  etwa«  an 

einem  ©emablDe  mit  heilem  garten  als  Der  ©runD 
unD  Die  anlage  ifi,  ausnebmen  unD  ihm  ein  meb< 
rere«  Sicht  geben. 

Verhöhnen,  gebe  Verachtung,  |m  XLVlI 
SSanDe,  P-9  u.ff.  Desgleichen /n;«r,j,imXlVSSan, 

Df,  P-  7°7  U.  f. 

Verhöhnung,  (lebe  Verachtung,  im  XLVII 
SSanDe,  p.  9 u.  f.  De«gleichen  Injuria,  im  Xiv  «Sgn, 
De,  p.707  u.  f. 

Verhoet,  ('Jetet)  ein  ^oBdnDifeh«  ^oct,  war 
1633  JuSSoDegraoen  gebobren,  ©einen  jur IW« 
ge  son  9iamr  gerieften  ©eifi,  munterte  ec  Dur* 
Selling .polMnCifcber  ^oeten  bcp3eitennuf.  ©0* 
warb  Diefe  ihm  |b  angenehme  liebung  unterbvo* 
chen,  al«  er  jut  ÜÜoblcrep  unD  3eichen.Äun|}  son 
Den  ©einigen  ungehalten  rnaro.  ©eine  Suff  aber 
war  nicht  m erliefen,  urtO  ^oofe  unD  gSonbel 
® * * waren 
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Perbir 


Verlor«« 


*»« 


waren  ferne  beftinDige  Seiioetltetbet;  CßonDtl 
felbft  unC  HntoniCcö  trugen  Durch  ihre  Steigung 
^cgtB  ihn,  )u  feinem  3\ul>mt  nicht  wenig  bep  £« 
ift  Bon  iljm  in  ©tuet  oorbanDen : Nevrns  zyn 
treurlpel  van  Kirel  den  Stauten  Herzog  van  Üur- 
eundie,  inet  prmcverbecldingen,  SimftecDam  1726. 

»Seih«  im  September  unD  ßctober  Der  Rrpt>- 
blyk  <U  (jelterden  auf  Ca«  3df)t  172«  «ttnftMt, 
unD  «tnige  Bon  feinen  @eDih”n  jut'Jrobe  Ijingtv 
f itet  TOWCen.  .äffte.  3U  Ce«  ®cle^ct.  JLeipj. 
Bettungen,  III 3$).  p-  igpcu.f. 

TD  et*  4t,  Per^iren , Perbirmtg , tat.  c*- 
tnhio , oDtt  Examiimtio  lauf* , fifbt  Cognitm , itH 
Vl  ®anDe,  p.  61a  u.f.  3n«be1bnDece  foU  mCem 
«bmfnrftentbum  ©ahffn  Die  Qßerbor  Cer  $«» 
«hepen  jut  @äf«  Der  Stiebtet  anDer«  niht,  al«  wenn 
« ft*  Borger  felbft  in  Der  ©ahe  flfchlih  wfor., 
mint,  oornebmen.  (Crldut.  ptoce|ü©rDn.  «d 

1 §,  j.  tonfcrirePoifeeftbieDe-OTanbar  §.  t. 

Sur  fumnwrifcben  <3Bert)6T  öec3«ugm  muffen  Die* 
ft  ton  ©HpecinrenDentrn  miD  tfonffftorio  gefiel» 
let  tuerDen,  Refit-  Grat.  1661  §.  1 1 , nie^t  aber 
jum  otDe milchen  äeugniffc,  lb,i  £«mmif}arien 
folltn  Die  ihnen  nufgetraatne  3eu9cn*  Qßerbbt  b“ 
fhltunigen,  PtoceffiDrDn.  t.  so  $.  6.  ©er  geu- 
«enfübret  aber  Darum  fleißig  folIicmren,unOweroi 
foicbe«  nahbleibet,  fth  mit  Den  Commifiarien  ni<b« 
111  emfcbulDigen  haben.  IM-  3"  peinliche«  Sa- 
hen ift  feinerie»  Q3erf>i>t  ohne  ©egenwart  De« 
Stifter«  unD  Der  ©hbppenBorjuncbmen.man, 
Dar  1579.  RefoL  Grat.  1 6 1 2 §.  f . <t£ifl  mebrer« 
hiebet  gebirige«,  unD  ma«  abfonDedih  ein  SKih* 
«t  bei)  Det  (Serbin  weiter  ju  beobachten  bat,  tan 
unter  Dem  2ftti<fel : Siebtet',  im  xxxi  iJwnDe, 
p.  1319  u.  ff.  unD  Achter,  (peinlicher;  ebene,  p. 
1 376  u.ff.  uacbgelefen  werDen. 

Perhör,  (gütliche)  ffebe  Perfcir. 

TOetbac,  (peinliche)  Die  Pcrhit  eines  3n< 

Suifiten,  cDet  Die  Pethic  in  peinlichen  «Der 
timiieal. Sachen,  beiße  entmcDer  fouiel,  ai«  Die 
fonff  fo  genannte  Special«  3nquifieion,  Daton 
ju  feben  unter  Dem  Slrticfel : tnquifitio  fptcMr , 
tut  XIV  S3anD«,p  733.  Doer  aber  man  oerffe- 
bet  bierunrer  autb  Die  peinlitbe  Stage,  oDec  Die 
«tortur,  fiebe  Diefe«  OBort  im  XU1V  SSanDe, 
p.  14t  1 u.  ff. 

Pethir,  (fnmtnarifdje)  ffebe  Perhit. 
Perpär^  (Beugen.)  ffebe  Peeb«t,  unD  Bett- 
gen, Perf)it. 

Perhit  in  Itiminal.Sachen,  fiebe  Pethic, 
(peinliche). 

Perbiren,  ffebe  Pethir. 

Peitjir  juc  «BiJte,  ffebe  Perboe. 

Perbör  eine«  3nqui(tten,  ffebe  Perbit 
(peinlicbe).  * 

Perbir  Der  parthepeit,  ffebePethör. 

Perbit  in  peinlichen  Sachen,  ffebe  Pet, 
b»t  (peinliche). 

Perbotä-  Cermin,  Cat.  Termirrtti  Amtienti*  y 

beißt  im  9teht«gange  Der  jut  QJerbör  angefebte 
Termin,  fiebe  Perbir, 


Perbir-Srube,  ffebe  (Berichte  - Sach«,  ist 

XJBanOe,  p.  1130  u.  f. 

Petbirnng,  flebePerbit. 

Pertpot  bep  Porbefchieben , ffebe  Per» 
beffbieb. 

Perbit  Der  Sengen,  ffebe  Perbir  unD  3 «► 
gen-- Perbit. 

Perbir-en,  oDet  Perbofftn , freier  ^Billen* 
ff)  ein  ^jollinDiffbet  SlDmiral,  tnelcber  im  3abt 
1607  mit  einer  glotte Bon  1 1 ©ebiffen  nach  Den  ffffo» 
luden  gieng,  um  Der^ompignie  ©acben  alICa  in 
beffernSuffanD  juffDen.  Crfam  i«og  mit  Die» 
fft  gierte  in  ^nDttn  an.  ©eine  erffe  tfntrrneb» 
mung  Bon  einiger  2Bicbtigfeit  roac  Die  QJelage* 
rting  Bon  SRojambife,  allroo  er  fein  <3Bol(f  ebn« 
QBieDerffanDan«CanDfet)te,  nacbDem  et  einige 
Bor  Der  ©taDt  gelegene  gabr^uge  pt  ©runDe  ge» 
rietet  batte  Srancijcu»  XPittert,  Der  bieutt» 
nant  Diefe«  aDmiral«  unD  S5efebl«babet !«  ?anDe, 
»errichtete  Diefe  CanDung,  »oson  unter  fernem  Sr» 
ticfei  mit  tmbrern  naihiuffben.  Q3on  Da  fregefre 
Perhiorn  nah  Calicut,  alltuo  er  Ben  Dem  0a» 
morin  oDet  Dem  Ä6nig  ffbr  freunDticb  empfangen 
unD  creffih  eingeboblet  wurDe  2r  mähte  «uh 
mit  Dem  ©amormein  ndtjere«  grieDen«  < unD 
greunDfhafft«-’?ünDni§,  mit  Dem  9Jerfptthettf 
ibm  triftigen  SBcpffanD  roieCer  Die  $orttigiefea, 
ihrer  btpDer  geinDe,  jtt  leiften,  fobalD  Die  ^oDin, 
Der  son  einer  gartb  nah  Den  iSJotucfifhen  3«* 
ffln  jurid  gefommen  ffpn  roürCen,  tnofflblt  ffe 
einige  OrDnung  (u  mähen  bitten.  fRahDemab 
fo  Die  ^cllinDer  Bon  Salicut  meggtffegelt  waren, 
fo  rihteten  ffe  ihren  Sauff  nah  Der  -©traffe  von 
«Dlalata,  wo  Per  honen  jtear  »er  ffine  jjerfbn 
glfttflth  anfam,  aber  niht  mit  allen  ffinen  ©hif» 
ftn , inDem  einige  Durh  ©tutm  oen  Der  gfettc 
serfhlagen  murDen.  ©er  SlDmiral  tieff  Dem  &bi 
nig  von  ülctjcm  auf  Da«  eiligffe  oon  feinet  Sntunfft 
9fahriht  geben,  ©eine  Slbgefhicften  rourDea 
mit  groffen  ^johahtung«»  unD  Sbrtrbienmg« 
täfjeiguttgen  angenommen , unD  mit  allen  erffn» 
lihengreunDfhafftg-QSerffherungen  jurtkfe  ge- 
febieft.  ©ie^ioliinDer  feegeiten  meiternauhWa- 
lata,  altlBe  ffe  ein  ^)ortugiefffhe«  ©hiff  anrraf. 
fen,  meiheff  ffe  eroberten  unD  oetbrannten.  hier- 
auf fhiefte  Perbinen  3bgefanDte  an  DenSKnig 
oon  3ol)or,  mit  QSermelDcn,  »ie  ec  cmgetenimen 
roire,  Da«jemg«  'SünOniff  juc  Siu«fubtung  ju 
bringen , toelh««  Diefer  gffrff  ;uoor  mit  ®atelief 
gefhieffen  batte,  in  fbferne  er  ÜRalafa  oon  Der 
8anD©eite  belagerte.  Untetteffen  festen  Die 
linDer  auf  einer  nafjt  bep  Diefer  ©tatt  gelegenen 
Deinen  3nffl  einige  SBoote  jufammen  , weiht  ffe 
©ttltfweiff  mitgenommen  batten , Die  Sancung 
DaDurh  juerleihtem,  wenn  e«  nötbig  wirr, 
©ie  ^ortugiefffhe  ©efapung  grieff  ffe  Daftlbff 
an,  ffe  wurDe  aber  mit  (Serluff  jurüct  getrie- 
ben, ob  ffh  gleich  anh  Die  ^)olldnDer  niht  ma 
gen  Durfflen,  ffe  weit  ju  oerfolgen.  Sil«  nun 
Perbinen  oon  einem  Uebcrlduffer  Oie  ÄunD» 
fhafft  erhielt,  Daff  Die  ^Jortugieffn  fünf  unD 
Drepffg  ©riicfen  ©efhüp,  unD  an  allen  guien 
QBorratb  bitten,  auh  über  Dleffs  Talje,  Daß  Der 
Jtinig  von  3“b°t  hm  niht  >1(1  SSepffanD  leiften 

»ur{(. 
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würbe;  @o  befcbloß  er  Die  ®elag«tung  nicht  ju 
Wagen.  SRahbcto  würbe  Vetteren  fKstb«, 
feibff  nah  3obor  ju  fetgeln,  unD  mit  Dem  König 
münülih  ju  fpreeben.  (£r  befanD,  Caß  Dnfelbff 
eigentlich  jroep  Könige  rcgicreten,  tauen  gleich 
wofl  einet  Dettr  anDern  etwa«  umertbdnig  war. 
©ie  $oUdnDet  iDucJen  ton  ihnen,  wie  auch  non 
Denenfenigen , Die  iKattlif  Dafelbff  geladen  hotte, 
feht  feeunolieh  empfangen.  9?ahb«m  mon  eini. 
ge  ßelt  mit  grcunD(hajTtS>!3e)«igungen  unD  An- 
erbietungen aller  ©ienffejugebraht  hotte,  fofieng 
Perböcen  oon  ernffhafften  ©Ingen  an,  unD 
bath  im  Nahmen  Detf@taat«n  um  ßrlaubniß  in 
3otjoc  eine  geffung  anjulegen . Die  'Jöortugcefen, 
ipre  gemeinen  geinbe,  Deffo  befler  ju  bejroingen, 
unD  Die  <2BieDet(pen(ligen  beffet  im  3aum  ju  bal- 
ten.  ®«r  König  hatte  hietju  gat  feine  Suff,  fon. 
Detn  fagte,  Daß  «s  ihm  höchff  angenehm  fepn  fob 
le,  wenn  ihm  Die  ^tllönDet  mitSelD,  'SBoJtf  unD 
Ärieg««9lotbwenDigf«iren  gegen  Die  'jjortugiefen 
bepffehen  wollen.  €r  fügte  Datju,  mie  Wa. 
erlief  foltbeö  niemabl«  gefuthet,  fonDetn  nur 
SSepffanD  jut  gtobetung  non  OTalafa  perlan« 
get  hätte.  Sin  Det  ahDern  ©eie«  fuchte  ihn  Q5er. 
jjöfen  Durch  Die  VorffeUung  ju  beroegen,  Dag  er, 
»eil  et  nkbt  Die  geringffe  geffung  in  feinem  Satt 
De  hätte,  nothretnDIg  entlieh  Den  ‘jöortugiefen  jum 
SXaube  werben  müfte,  Doh  Det  König  muffe  fob 
che«  mit  einem  anDetn  ©runDe  fo  artig  ju  roie< 
Detlegen,  mie  et  nebmlih  Den  gluß  mit  Den  ftini. 
gen  »um  <$ottheil  hätte,  Denfelbigen  aufwärts  ju 
flüchten,  Da  ffe  hingegen,  wenn  Die  ^jolldnDet  ei' 
ne  geffung  baueten.  genöthiget  feon  ttürDen,  «er 
möge  De«  mit  Den  £oBdnDern  gemachten  33ünD> 
nifie«  beh  Det  geffung  ju  Dienen  UnD  Die  -tmüdw 
Det  n ht  ju  uerlaffen.  Sllfo  richteten  Die  i)olldn 
Der  nicht  allein  nicht«  au«,  fonbern  ffefahenganh 
offenbatiieh,  baff  e«  Dem  König  mit  ihnen  fein 
rechtet  ©rnff  Wat.  Uebet  Diefe«  hielten  Diefe  bep< 
De  Könige  um  3Jepffan®  mietet  Die  Königin  oon 
‘patana'an,  weih«.  ibtem  ©agen  nach,  Da*JW> 
nigteich  unrechtmäßiger  fJBeife  befaß , welche«  ib< 
nen  bepDen  jugebötte.  ®ie  £ülffe  watD  ihnen 
perfptohen,  entweDer,  Damit  et  ihnen  feinen  Vor- 
»ano  jum  Wißoergnüaen  geben  molte,  oDet  weil 
fte  Diefen  ®epffanD  würcflih  oetDienten,  inDem 
fee  mit  Den  ^ottugleffn  gegen  Die  OoBdnDer  fei» 
nen  grieben  machten.  ®iefe  £ülffe  beffunD  in 
ÖJotfftecfung  oonbtep  lauffnD  ©tc’icf  en  con  214’ 
ten,  einige«  fj)ul*tf«,  SBIep,  Kugeln  lu  gieffen, 
unD  jwepet  Schiff«,  mekhe  in  Dem  Olafen  oot 
gebot  hegen  bleiben  feiten,  fffachtem  tiefe©a< 
<jje  gefhloflen,  unD  Da«  -flau«  Det0efeBfhafftju 
gobor  mit  tüchtigen  ^Jerlonen  wrfehtn  mar,  Die 
£anDlung  fottjufeben , (b  trieben  Die  ©hlfft 
fffluff  ab.  weil  Det  abmftal  Vorhaben«  roat,  nach 
58amam  unD  weitet  nach  Den  Wofucfifhen  3w 
(ein  ju  feegeln.  SB«p  feinet  anfunfft  in  Die  ©ee 
(abe  et  ttnen  ©eegel  auf  fkh  ioß  fommen,  wel- 
che« man  bep  Der  anndherung  füt  eine  au«£ob 
lanD  übet  SBantam  angefommene  3agD  etfann. 
te , welch«  Di«  Sffachricht  ton  Dem  gefhloflenen 
©tiDftanbe  unD  Vefebl  an  Die  glott«  überbrach 
te,  ffch  Denfelben  gemäß  ju  beieigen  fowobl  in  Den 
betragen  gegen  Di«  ^Jottugiefen,  al«  bep©<hlüf 
fungbet  SßünDniffe  mit  Der  3nbianifch«n  Köni« 
Umverfol  ■ Ltxict  XL^U.  Hfytil 
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gln.  ©ie  übtige  JXcife  gieng  eilig  pon  ffatteu, 
allein  ju  iSantam  fanD  Det  aDmitai  Di«  ©sehen 
Oe«  Daffgen  König«  feht  termirrt,  weil  et  noch 
jung  war,  unD  Die  ©tabt  unter  Dem  Vorgehen, 
De«  Königs  Q3rfte  ju  fuchen ; in  Det  ?hat  aber  Den 
Weiftet  ju  fpielen,  unD  Da«  95egimem«=SRuDer  in 
•iJdnDen  ju  haben,  ffch  in  jwep  fJJartbebengethei« 
iet  hatte.  XJethdccn,  weichet  ffhunpartbepiffl 
hielt,  that  Dem  König  einig«  ©efhemfe,  unD  et« 
fu<ht«  'hn  nach  Dem  SScfcbl  Det  Sluffehet  ton  Der  > 
©efellfhafft,  ein  SSünDniß  mit  ihm  ju  machen, 
allein  Der  König  tetfhob  folch«  bi«  nach  SnCi« 
gung  De«  innerfichen  Ktiege«.  ©a  alfo  bep  Die» 
fen  UmffdnDen  auf  '-Bantam  nicht«  ju  tbun  roat, 
fo  beffhloß  Det  aDmitai  mit  feinem  Sffatß  Jacob 
4ertmite,  weichet  (m  UJahmen  Det  ©efeflfhafft 
ju  SSantam  lag , poBfommen«  VoBmaht  ju  laß 
fen,  mit  Dem  König  beo  gelegener 3«itjuhanDeln; 
UnD  Daß  Die  glotte  weitet  nah  Santa  feegeln, 
einige  ©hiffe  abet  unter  Den  Sefebi  De«  ViBett 
bep  Wacaffer  anlegen,  mit  Dem  Daffgen  König  wo 
möglich  «in  QUünbniß  fchliefirn,  unb  einige  Kauf. 
lerne  mit  fJBaaten  ju  pethanDein  Da  laffen  feiten, 
getnet  hatten  Die  ©hiffer  SBefefjI,  ffh  nah  ju« 
tücf  gelegten  anDern  Verrichtungen  fdmmtlih 
por  $ernate  unD  ?iDore  einjufinDen.  X>ethd» 
ccn  fanD  bep  feiner  im  gebr.  1609  erfolgten  an- 
funfftpor  SBanDa  DnpJjoIIänDifhe  ©hiffe,  unD 
ein  ©iglifhe«,  weihe«  Dafelbff  hanbein  weite, 
©iefe«  ©hiff  fuht«  auf aBcrhanD  art  unD  <2Bei» 
fe  feine  SaDung  ju  befommen,unDperfptnh«inen 
©rittel  mebc  nor  Die  ÜRufcatennülff  al«Die^)ol« 
länber  ju  geben  gewohnt  waren,  weswegen  Diefe 
befhloflen,  mit  ihren  ‘JBaaren  gegen  Daffeib«  auf» 
jufhlagen,  aBein  et  folgte  ihrem  SRatheniht  unD 
fagte,  Daß  et  bep  Demgefepten^teiffe bleiben wol» 
te.  ©oh  Die  jjofldnDet  meteften  gat  balD,  Daß 
e«  ihnen  an  ©eiDe  fehlet«,  ober  Doch,  Daß  et  ©e< 
weht  geloben  hdtte,  folcße«,  wie  ffe  permutheten, 
an  Di«  ©panier  ju  oerfauffen.,  UntetDeffen,  fa» 
hen  Die  pon  VanDa  Die  «boBduDet  wegen  Der  an« 
funfft  einet  fo  ffarefen  glorte  mit  feinen  guten 
äugen  an,  welche  am  Sanfe  in  ihrem  eigenen  i)au' 
fe  wohnten,  fte  ffühteten  ihre  beffen  ©ütet  in  Da* 
©«bürg«,  unD  bemachten  Diefeiben  aUe  ??ahti 
mit  jwep  taufenD  Wann,  ©i«  fühlen  auch  Die« 
fermegen  mit  Drei?  benaehbarten3nfe(n  ein  WinD« 
niß  gegen  Die  ddoBdnDet  ju  machen,  ff«  fonnten 
aber  Damit  nicht  nah  ihren  ©efaflen  ju  ©tanD« 
fommen,  inDem  Die  pon  Den  benachbarten  3n» 
fein  fagten,  Daß  Die  -ÖollünDifh«  glotte  wobt» 
fheinlih  Deswegen  g«fommenmdte,ennpeDetDen 
an  Den  fiolldnbern  jupot  begangenen  WorD  ju 
tdhen,  ober  eine  geffung  bep  9}era  aufjubauen, 
mormnen  ffe  ihnen  nicht  hinDerlihju  fepn  begeht» 
ten,  weif  ffe  Die  ^wBdnDet  jeberjeit  wohl  gehalten 
hätten,  unD  ffe  Diefeiben  liebet  ju  Machbaren,  al* 
Die  Caffilianer  haben  wollen.  UntetDeffen  über» 
lieferte  'üerbören  an  Die  oornehmffen  ©tdnDe 
Det  benachbarten  f leinen  3nfeln,  weih«  auf  eon« 
tot  perfamltt  waten,  Det  Staaten  fgrlef,  worin» 
ne  Det  Vefehl  ffunDe,  auf  fffera  eine  geffungan» 
julegen  ©iefe«  fhien  ihm  nicht  fonDerlich  ju 
gefaBen,  Doh  oetfptghen  ffe,  Die  ©ahe  in  Ueber» 
legung  ju  nehmen,  ^erhören  nahm  ffh  niht 
Di«  Wüb«  mit  ihnen  weitet  Daoon  ju  recen,  fon. 

©99  * tern 
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Dein  ec  gitng  mit  RebenbunDett  wohl  bewehrten 
«Kann  an*  Sant’,  eine  neue  geffung  }u  erbauen, 
welche  tie  <}>ortugiefen  ebemabl«  Dafelfl  gehabt 
batten,  weil  Die  «Kauten  an  einigen  Orten  noch 
im  ©ranDe  waren.  <J*  würben  Bier  SBoUwercf  e 
gebauet,  nebmlich  jwep  auf  Der  ®aßcrunb  jwee 
auf  Der  SanD*©ete«,  unD  alle«  infe  guten  ©tanD 
gefeftet  baß  Die  geinDe  Der  ^jcMnDer  Reniemabl* 
wieDer  baoon  haben  Betreiben  (innen.  Slllem 
o'u  gleich  Die  JjollinDer  Den  'TMaij  behielten , fo  iff 
Doch  biefe«  oon  Dem  SIDmiral  Verböoen,  nicht  ju 
uerffeben.  ©tnn  Die  auf  Uteta  fihicften  hier* 
auf  einige  Sibgefanbte  an  Den  SIDmiral,  wegen  ei* 
ne«  grieDen«  )u  hanDeln.  €r  ließ  fi<t  überreten, 
Diefet  UmerhanDlung  wegen  an  ©tranD  ju  fomi 
men,  unD  gieng  mit  feinen  meiflen  Küchen  ohne 
©ewehr  an*  SanD,  weil  Die  Bon  ISanta  boc  Dem 
©chießgeweht  Der  4)oDan0er  ein  ©chreefen  ju 
haben  bejeugten.  ©0  balD  Die  UmerhanDlung 
einen  Slnfang  nehmen  folte,  fo  blieben  Die  ©olDa= 
ten  mit  ihrem  ©ewehr  an  DemSttanDe  flehen, 
Verhörten  unD  feine  Käthe  aber  gtengen  auf  Sin« 
fuchen  Der  BornibmffenSnfuiaten  ein  wenig  oor* 
wert«  fort.  Unoermuth«  aber  fiel  fee  eine  große 
äniabl  bewafnetet  3ntianer  an,  unD  ermorDeten 
Den  SlDmitai  neb(l  feinen  bep  Reh  habenDenKätben. 
®ie  am  ©tranDe  gebenbe  ©oIDaten  eilten  auf 
Da*  erfchoUcne  ©erichte  hetju , unD  fochten  fo 
tapfer,  Daß  Die  3ntianer  mit  .Junterlaffung  Bit* 
ler  ioDten  in  Die  'JSBäloer  unD  SSerge  Die  glmht 
nehmen  tnuflen.  ©ie  Seiche  De«  SIDmiral«  wur* 
De  ohne  Stopf,  unD  mit  neun  unD  sroanpig  2Bun* 
Den  wiebet  gefunDen.  Sie  Seichen  murDett  in 
Der  neuen  geffung  begraben,  unD  Simon  l<m< 
je  &oen  etbielte  Die  ©teile  eine«  SIDmiral«  bi« 
jur  0nf  unfft  De«  Staue*  lau»  XVitterto  Bor  55an* 
Da.  aügem.  £hron  X ®anD,  p.  74.  u.  ff  &i> 
(Jorie  Der  iriolurfifcben  Unfein,  11  5h-  P- 
njj.  U.  ff. 

ret&pffen,  (JVfte t)  RebeXVtöec  Verhof* 
fen. 

Vetho'ffene  (ßilter , fteh*  Verbolfjren 
<But 

XJerholffner  cßiitet  lajrirttng,  flehe  Cap, 
im  XLIl  SSanDe,  p.  463- u.  ff.  Desgleichen  Sub* 
ijafjation,  im  XL  ®anDe,  p.  er  jo.  u.  ff 

V erhofften  Cßtit,  oDer  oerbolffene  Cßiitet, 
Sat.  Bona  pignon  capto,  heiffen  Die  bep  Der  roi* 
Der  jemanDen  juerfannten  ^nilffe  bemächtigten 
©ütec,  Rebe  cöulffe,  im  XIU  SöanDe,  p.  1068. 
u.  ff 

Vetbooging,  wirb  in  -fjclIdnDiftbet  Sprache 
Die  SleBOtion  pbet  €th&hung  Der  ©tücfe  ober 
Slirfet  genennet , Daron  unter  (Elevation  im 
VIII  ißanDe,  p.  800  nachiufehen. 

Vetborfi,  (3oh«nn  ^Jeter)  Bon  ihm  ftnb  im 
©ruef  oothanDen : 

1.  Sermones  de  Chtiilo  tufetnte,  Sfugfpbrg 
1706  in  4. 

8.  Sermones  Solennes  in  Anno  feflivitatis  & 
myilerii  Chrilli,  s Tomi,  ebenD.  1707  In  4, 

3.  Sermones in  Domini« &T«fta,«Kapn(}  1707 
in  4. 


4.  Commentar,  l.tteralis  in  Librum  primuen 
M.ichabxor,  ijriet  1700  in  gol. 

f . Oratronont  iäerarum  Vol.  fingul.  ff  JUn  163a 

in  is. 

Verübten,  Rebe  X) erküren. 

Verhüllen,  gehörete  mit  ju  Denen  'Jrauer* 
3ei<hen  Derer  3uben,  DaDurth  bet  e<  btauchenDt 
ju  »erflehen  gab;  Sr  fep  fo  betrübt,  Daß  er  nicht« 
mehr  anfehen  möge,  ober,  Daß  er  fich  nicht  mehr 
oon  anDetn  anfeben  laßen  fönne,  wiewohl  e«auch 
mit  untcc  Die  ©chamhafftigfeit«  * S3eitigungett 
gthbrtt.  3n  lewem  ‘VerffanDetctbüIleteßcbPie 
Ktbecca,  al«  fie  ihren  “Verlobten  Den  3faac  Eom< 
menfahe.  1 Klfffe  XXIV,  «f.  SRofe«  oerbüllete 
(ich  au«  ©cheu,  wie  auch  au«  tieffchulDigflergh* 
rerbiecung  oor  Dem  in  bcfonDeten  ©eflchte  ßcb  ;ei- 
genDen  ©Ott,  » «Kof.  111, 6.  ©leichwie  ©ia« 
auch  getban,  unD  fiih  mit  feinem  «Kantel  btbe. 
cf  et  s unD  Dahin  (an  man  auch  Den©ebrauch  jie» 
hen,  Da  in  unfern  tfirchen  Die  «Kdnner  Den  £ut 
Bot  Da«  ©efuhte  halten,  Die  2ßeibe«,«)3erfonen 
aber  fich  nieOcrbücfen.  UnD  an  Den  ?agju  legen, 
wie  febr  fich  Die  SluSfdWgen  ihre«  üblen  3uffan* 
De«  Rhümcen,  muffen  fie  ihr  Slngeficht  BerijüUen, 
ihren  SKunD  ocrbinDen,  3 3J!ofeXlll, 45.  welche* 
auch  wohl  geffhahe,  Daß  ihr  ODem,  KiemanDen 
oon  ungefehr  anhauchen  möchte.  ©ie  Fluren 
BcrhüUeten  ihr  SlngeRtht,  weichet  ©emohuheilDie 
fuh  in  eine  .ßure  oerffeüenDe  $hamar  nachah' 
meie,  unD  fich  oethüllet  an  Den  “2Beg  faßte,  r 
«Kofe  XXXVIIl,  14.  1«.  SSerbülien  Der  $rau« 
rigfeit  wegen,  iff  an  Dem  ®aoiD  unD  feinem  S8ol< 
efe,  an  ^)aman,  gffer  VI,  is.an  Denen  bep  groß 
fer  ©ürre  Rhmerbbafft  ?rautenCen,  3er.  XIV, 
3.  feqq  »u  fehen,  Daß  es  fcheinet,  man  (ip  bep 
greifen  EanD>$lagen  alfo  ehihergegangen.  ©i* 
bettübtefle  ‘Verhüllung  iff  wohl  Die  über  Die«Ken> 
fehen  Durch  Die  ©ünDe  gefommene  ©terblichfeit 
uuD  Verweßlichfcit,  Die  aber  ©Ott  in  3€fu  weg< 
junebmen  etrheiffen,  unD  fo  viel  an  ihm  iff,  aller* 
Ding«  weggenommen  hat,  auch  an  allen  (ich  ju 
ihm  SSefebrenDen,  würcfliih  hinwegnehmen  will, 
Ufa.  XXV,  7.  g.  JF)«br.  II,  14.  Vininga  in  1.  c. 
Ltaio,  X)erhüUert  war  auch  bep  SSeffattung 
Der  £6rper  im  ©ebrnuch  unter  Den  3üDen,  ©pr. 
XXXVlil,  16,  welche  nicht  nur  Dtn  Seib  über- 
baupt  in  Diele,  Der  ©elegenbeit  nach,  mit  aüerbanD 
©pecerepen  angeffrithene  pDet  gefülltt  Sülher.fpn» 
Dem  auch  infonPerheit  Da«  Slngeficht  mit  befonDer« 
Daju  bereiteten  Seinen  umbüiicten,  3ph.XI.44.  um 
Diefen  uprnehmffen?h«il  für  anDern  gegen  DieVer. 
wefung  ju  Berwahren,  wie  man  etwa  bep  un«,  fo 
lange  Die  Seiten  nachiufehen  finD,  ihr  Slngeficht 
mit  ?üihleinin  iSranntewein  oDer  Dergleichen  ge* 
tuncfel,  tu  beDecfen  pfleget,  ©iehe  auch  Den  Sit« 
tief el ; HluitD  verhüUen,  im  XXII  SBattDe,  p. 

816. 

Verhütete,  oDer  ff<h  präcaBiren,  Rebe  Vor* 
ficht,  unD  Cauno,  im  viöanDe,  p.  1736.  u-  ff 

Verhütung,  ^rdcaulion,  oDer«8otRcht,pe« 
he  Vorsicht,  unD  Cauno,  im  V S8«nDe,p.  173S. 
u ff 

Verhütung,  einer  Rmncfheit,  Rehe  Praftr- 
va/10,  im  xxiXfSgnDe,  p.  34. 

Vrr» 
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Vergütung  detVenue.Sieucgc,  fiege  X?«» 
netifige  PrAfercatiott,  im  XLVI  (Bande,  p. 
14*0  U.(f. 

Vergungetn.  €4  ift  befannt  und  tragt,  tag 
ber  ÜRenfog  o^nt  frifcbe  Wartung  gar  bald  feinen 
©eilt  aufgtben  mug,  und  man  pfleget  Den  Sob,  Der 
lediglich  00m  SSangel  der  SRagrung  oerurfacget 
tpird,  Durcg  Da«  3Bort,  oetgungetn,  au«iudrü« 
cfen.  ©ie  l£r;eglu;igen  Dererjenigen  ( rcelcge  ei« 
ntm  folgen  Sode  feljr  nage  gemefen,  und gleicgroogl 
noch  errettet  morden,  roie  aucg  einige  an  den  Sgie. 
ren  angeft.-Ute  OSerfu^e  gaben  gelegt«,  dag  tiefe« 
eine  graufame  ?lr!  De«  Sorte  fep,  und  fürcgterlnge 
3ufAUe  vor  Cemfeiben  Borger  gegangen,  ©ie 
©cinoe  der  2ltgiiep'Äuti|l  geben  and)  Die  21rt  und 
9Beife  an  die  {Jand,  mie  folie«  gefcgege.  ©enn 
düngten  unaufhörlichen  forigefeglen Umlauf  CeS 
'-Blute«  mird  jufürbrrit  daflelbe  narb  und  nacg  in 
'SBafTer  Bemäntelt,  da«  gügigge  daoon  düng  den 
©cgmei§  und  Urin  abgefügret,  und  folglirg  der  ju 
- Ausübung  Der  menfglicgcn  Serncgtungen  nötgt, 
ge  Sorratg  Cer  ©ante  megtundmcgr  oetmindert; 
die  übrigen  fetten,  irrdifcgen  und  etma«  talgigen 
Sgeile  tererfelben  morden  düng  eben  den  Umlauf, 
und  die  dabei)  geftgegende  Slnelnandertreibung 
megr  au«  einander  ge  feget,  flüchtiger,  feiner  und 
folglirg  fcgarf  gemacht;  um  fo  ofelmegr,  pa  de« 
roAfjrigen  Sgtile«,  roelcgerfie  befeuegten  und  igre 
©cgärff«  fcgmAcgtn  folte,  ein  meniger  fBorratg 
«organden  ifl.  ©er  leer  bleibende  fragen  lieget 
ft  cg  nebfldtn  ©tdArmtn  immec  megr  jufammen, 
und  fogrumpfelt,  mie  man  gemeiniglitb  ju  fagen 
pfleg« , gleicbfam  ein ; tgeil«,  roeil  nicgt«  ginein 
fommt,  da«  die  3u«degnung  untergaiten  fünnte; 
tgeil«,  mtil  die  Darinne  befindlttgen  S8lut«0ef  Affe, 
nie  im  gangen  Cörpet  immer  fiecnrr  und  lediger 
morden ; tgeil«  aucg , meil  die  ©Affte , fo  in  Oiefe 
sgeile  beflAndigabgefondert  merden,  al«  DtrURa« 
gen.  und  @efrö«<@afft,  die  ©alle,  und  da«  fcglei. 
neigte  giiegmaffer  der  ©ebArme,  au«  angeführten 
©runden  ftgarf  find,  mitgin  benannteSgeilt  |ut 
Bufammenjiegung  notg  megr  anreigen.  ©ager 
find  die  ertfen  oom  junger  erfolgenden  3 uftUfci 
UebelEeit,  bittere«  und  gleicgfam  faule«  äufiloffen, 
SÖrecgen,  Dgamatgten,  empfindlicge«  SKtiffen  im 
SRasen  und  ©edArmen,  und  graufamer  ©utfl. 
3e  lAnger  Diefet  3ufland  angAlt,  und  je  ftgArffer 
Cie  ©Affte  merden;  jemegrflellet  fl<g  eine  trotfene 
unDroütenDe{jige  nebfl  einer  ftgeuglitgen  ©eflalt 
te«£örper«  ein ; e«  fommt  fein@cglaf  tn  Cie  Stu« 
gen;  einige  fangen  an  |U  rafen;  einige  befommen 
£>gnmacgten;  andere  oerfallen  in  epileptif(ge3u> 
fälle;  e«  oergegen  endlug  alle  Empfindungen , bi« 
der  ©eifl  au«  dem  oertroifneten  Cärpet  auf  eine 
jAmmerlitgc  3frt  au«fAgret.  G«  ifl  gierbep  mercf. 
mürdig,  dag  alle  tiefe BufäDe  erleichtert,  und  der 
Sod  oerlAngert  merden  fan , roenn  nur  dann  und 
mann  einige  Seutgtigf eit  dimSüagen  bepgebratgt 
mied.  Srancifcuo  Sgebi  beftAfftig«  tiefe«  durcg 
einigt  Serfucge  an  agieren,  die  ergat  tobt  gun« 
gern  taffen.  Gr  gat  angcmcrcfet,  dag  diejenigen, 
denen  er  nicgt  dg«  geringer  mtdtr  Bon  ©peifen, 
notg©etrAncfe  gerticget,  fegt  geffligt  BufAUe  ge. 
gabt,  bald  gtflorben,  und  natg  dem  Sode  Diele  gal« 
lichte  ©tgArff  e im  tragen  und  ©cdArmtn  gefilgrt t 
gaben-  -fbingejen  diejenigen,  Dtntn  ec  loAgrtn« 


dem  {junger  biOrocUrn  etma«  ibuffcr  gat  geben 
laffen,  gaben  gelindere  BufAlle  erlitten.  lAnger  gel<> 
bet,  und  nacg  DemSoc«  gatmancen3Ragen  und 
die  ©edArme  fo  reine  gefunden,  al«  menn  fte  mAren 
au«gemafcgen  motten.  {Metern«  lAffet  flog  aucg 
Oie  Urfacbe  erflAren,  matum  reute,  die  in  Ärantf« 
geilen  biemeilen  in  etlichen  SIBocgen  megt  Ca«  ge« 
ringfleoon  ©peifen  ju  flcg  negmen,  gleitgmogl  me« 
der  {Junger«  fietben,  noeg  aucg  obige  fcgmereBu« 
fAUe  erdulten ; roetl  fie  negmlicg  menigflen«  0e» 
erAncfe  genieffen.  ©enn  mer  flöget  nicgt,  Dag  Die« 
fe  BufAUe  eine  göcgfl  ftgarffc  ©alle  jum  ©rund* 
gaben,  melcge  flcg  cm  ® eigen  und ©eDAtmen  auf« 
gAlt,  Diefelben  Sgeile  nicgt  nur  aUein,  fondernaueg 
curcg®  Kleiden,  andere  neroiegte  ©iiedmaffen  de« 
geibe«  auf  da«  empflntliegfle  angretffet,  und  in  die 
gemaltfamflen  Sfieroegungen  feget;  Qiienn  aber 
Cer  ©allen  ©cgArffe  Durcg  da«  ©etrAncf  e gefcgmA« 
egte  mird;  mulftn  notgmendig  fomogl  die  BufAUe 
leidlicher  ^pn,  al«  aucg  Der  Sod  länger  auäbltiben. . 

Verbieten,  Vergubren,  ein  alte«  ©eulfege« 
SfBort,  foinderSSibel,  SBucgder  SRichter  VlU,  »7. 
Borfämmt,  ca  e«  griffet:  ®ang3fcael  oergugrete 
flcg,  für,  oetfünbigte  fid)  mit  abgötterey  und 
geifliieger  ^utetey  und  Untreue.  25öDüf tt« 
©l  undfAge  Der  ©tutfegen  @pracge,p.  26  y. 

Vergurtet Äug,  fiege  Ofcuhm  fatuum,  im 
XXV  SJande,  p.  0092  u.  f. 

Vergufen,  ({jetten  oon)  fiege  unter  Vlo/e,  im 
lVSSande,  p.i79U.jf. 

Vetguurder,  fiege  Berber,  im  xxxSBanbe, 
p.  i«y»uf. 

tJetgypotgecitte  aber  gypctgecatlfcge 
Scguld,  (lege  Schuld,  (gypctgecatifcfce  oder 
retgypetgedtte)  im  XXXV  IBunDe,  p.  1430. 

Veri  oon  ® edici«,  fiege  noeiter  unten  Veti  Bon 
tTledicio. 

VERIA , ober  Pirio , ingleitgtn  Ctryfar,  aucg 
Helicon,  ein  gluf  in  ©teilten-  £audtande  Lu. 
Geogr.  T.  U p.  474.  ©iege  aucg  Ctryfoj,  im  V 
SSande,  p.  0277.  unddliDeto , im  XXV  Sgunde, 

p.  1327- 

VERIA , ober  Pieria , ein  fAnbgen  in  ®acedo« 
nien.  ©atinnen  ifl  aucg  eine  ©ladt  gleiche« 
Magmen«,  Bon  der  ein  SIrticfel  folget.  Saab« 
ran*«  Lu.  Geogr.  T.  IL  p.  474.  ©iege  autg 
pieria,  imXXIIX<Sanbe,p.8U. 

VERIA,  eine  ©tadt  und  SRarquifat  auf  dec 
Sliederländifegen  und  jur@raffcgafft©telanD  ge« 
gärigen  3nfel  (Jßgltgern,  fiege  Veere,  im  XL VI 
®and«,  p.  93ou-ff. 

Veria,  eine  €uropAifcge  Sürtfi  fege  ©tadt  in 
©ritcgtnland,  und  jroar  in  URacebonten,  in  dem 
gAndgen  fJMeria  oder  Stria,  am  gluffe  (f  rigon  ge« 
gen  den  ©olf»  De  ©aloniegi  gelegen,  ©ie  gat  oor 
diefemÄrrtgoa gegriffen,  und tS mird igrer  aucg 
unttr  folcger  Benennung  in  Der  Qäiebtl  Slpcfl.  ©e>( 
fcgicgtxvil,  10.  gedaegt,  aümoigrenCinmogntm 
da«  fegäne  80b  fleißiger  SibeUefer  gegeben  mird. 
£aubrand«  Lex.  Geogr.  T.  II.  p.  4-14.  atnolD» 
{jifl.  und  ^5ol.  ©eogr  p.  1110.  Ugfen«  ©eogr. 
^ ifl.  Cer  11 2g.  p.  497.  XTlrlifJäntee  Geogr. 
©gg  3 n ovifl*. 
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Novilt.  II'Jp.  p.  134.  ttlüllere  Sltla«,  l'Cpeil,  Verjährte  Seleibigitng  bettTlajefläc,  fiel)« 
P.  330*  Verjährung,  unb  Straffe,  ilTulberung  ber) 

Veria , eine  Heine  alte  ©t*Dt  im  Sbniarticpe  'mXLiöanDe,  p.f«t  u.ff. 


©renaoa,  jeptn  Sitilen  non  Der  ©iaOl©ten«Dn 
in  (Spanien,  ©itpe  ein  weptir«  Ijieroon  in  Dem 
51 1 liefet:  V trgium. 

Vertab,  fo  wel  al«  ein  Stäubet,  fitpe  Vargf, 
jm XLVl SBanDe,  p J76- 

Vetjähten,  fitpe  ptäfttibiren,  im  XXIX 
SöanDe,  p.79-  linD  Verjährung. 

Verfährt,  cDec  ptäferibitt,  feefje  X?et)äl)» 
eung. 

Vctjäbrter3bfaU  001t  bet  mähren  Keil 
gloet,  oDer  3po(iajte , ftei>e  XJerji^mng , unO 
Straffe,  (rililberung  bet)  im  XLSßauoe,  p. 
3«ju  ff. 

Vetjäbtte3btreibung  ber  Kinber,  oDerDet 
teibca^cutfct,  fiepe  Verjährung,  unO  Straf, 
fe,  (ITlilberung  bet)  imXL3JaiiDe,p.jSf  u.|f. 

Verjährte  3ceisn,  obet  Klage,  fiepe  Vet. 
jätjrung , roie  auep  Die  unter  Dem  SBone  Mio, 
im liöanDe,  p 39t  u.ff.  befmbllchenSltticM. 

. Verjährte  3Umo|eit,fepe  Verjährung. 

Vetjäbtce3Uobfal.ciper  i£rb>Stdcfen,fitpe 
Verjährung,  unD  Verjährung  Der  i£rb|cbaffr. 

Verjährte  3nforberung,  fhpe  Verjährung, 
unD  Verjährung,  (unterbrochene). 

Verjährte  3n(agen,  (iebe  Verjährung. 

Verjährte  apc|iaf?e,  oDet  Verleugnung  De« 
©lauben«,  fitpe  Verjährung,  unD  Straffe, 
ttnilberungbet)  im  XLSSanDe,  p.  565  u.ff. 

Verjährte  3ppeUiUic>n,  fiepe  Verjährung, 
unD  Appcüauo,  im  11 95anDe,  p.  944  u.  ff. 

Verjährte  3uffefung  ber  Saum,  Stil  cfcte, 
fiepe  Verjährung. 

Verjährte  3ueflud)t  Des  nf. bt  bejabiten 
ffielbee,  fiepe  Verjährung,  unD  Exceptio  non 
ltumerota  vclacctpta  pecunta,  im  VIII  ©unbe, 
p.  a 300. 

Verjährte  Sauer . (Biitcr , oDet  liegenbe 
®ninbe,  fiepe  Verjährung. 

Verjährte  Sauern>sDer  JebhmVienfie,  fii, 
pe  Verjährung,  unD  Schattrercf,  imXXXIV 
93anDe,  p.  9*0  u.ff, 

Verjährte  SautmStäcb«,  fiepe  Verjag 
rung. 

Verjährte  Sefefiigung  bes  Kriegs  Xecb, 
eeno,  fiepe  Verjährung. 

VetjährteBefreyung  non  einet  ©itulb,  oDet 
anDetn  Verpflichtung,  fiepe  Verjährung, 

Verjährte  Segnabigung,  oDet  QSrioilegien, 
fiepe  Verjährung,  unD  Privilegien,  im  XXIX 
SBanDe,  p-t89U.  jf. 

VetjähtteSeleibigung,  ober  3njutien,  fi<, 
pe  Verjährung,  unD  Straffe, (ITlilberung  Der) 
imXLiöanDt,  p.r«ju.ff. 


Verjährter SefTg,  einer  geroiffen  Sache,  fie* 
pe  Verjährung,  unD  po|fefj,imXXVllliöanDf, 

p.  174?  u.ff. 

Vetjähtte  Seftgnehmung  von  einer  (Erb* 
fchafft,  fiepe  Verjäheung,  unD  Verjährung  Der 
(Ecbfcljaffr,  mit  auep  Die  unter  Denen  VBorten 
Bonorum  HofliJ/io,  im  IVJÖanDe,  p.«7p  u ff.  bt> 
finDlichen  Slmcfel- 

Ver  jährte  SefolOung,  fiepe  Verjährung  e i* 
netSefolcung. 

Verjährte Seflanb.  oDet  paiht*©flter,  fiepe 
Verjährung,  uuD  Pacht,  im  XXVI  ’SaiiDe, 
p.83  u.ff. 

Verjährter  Setrug,  fiepe  Verjährung,  unb 
Straffe,  (ttTilberung  Der)  im  XLiöanDe,  p. 
56t  u.ff. 

Verjährte  Seetdgereyen,  ober  Tfarlirereoen, 
fo  f einen  gemiffen  Siapmtn  pabett,  fiebeVerjäh« 
rung,  unD  Straffe,  (tTVlberung  Der)  unXL 
SSance,  p-  s«t  u.  lf- 

Verjährte  SifcpäfflicheKechte,  fiepe  Vet» 
jährung. 

Verjährte  Slut , ©ebanbe , fiepe  Vetjäh» 
eung,  unO  Straffe,  (ITlilDeruffg  ber)  im  XL 
SBanoe,  p.ySfU.ff. 

Verjährter  Sruber.  ITlotb , fiepe  Verjäh* 
rung,  unD  Straffe,  (ITlilDerung  her)  im  XL 
iöauDe,  p.  t6ju  ff. 

Verjähr« Cammer , oDer  ffafel<®üter,  fitpe 
Verjährung,  unDiDomainen,  im  VllifianCt, 
p n90U.f. 

Verjäpttc  Capital  • oDtt  teibesiunD  te, 
bcwStrajfe,  fitlje  Verjährung,  unD  Straffe, 
itTlilherungber)  imXLiÖanDe,  p.  {65  u.|f. 

VrrjähtreCiPib  oDerSütgerlfche  Sachen, 
f«Pe  Verjährung. 

Verjährte  Civil.  aDerSärgetlicbeSrraffen, 
fiipe  Verjährung,  unD  Straffe,  (ITlilberung 
Der)  imXLSÖanDe,  p.  565  u.f. 

Verjährte  CoUecren,  fiepe  Verjährung. 

Verjährte  Commim.®utec,  fiepe  Verjäp. 
tung  Derer  Commun.®mer. 

V erjäprte  Comufjion,  fiepe  Verjäprung. 

Verjährte  Criminal,  oDer  pefnlfcbe  Sa, 
eben,  fiepe  Verjährung,  unD  Straffe,  (ITTiibe, 
rung  bet)  im  XL  SBanDe,  p.  5 «5  u.  ff. 

Verjährte  Criminal « ober  peinliche  Straf, 
fen,  fiepe  Verjährung,  unD  Straffe,  (ITlilbe, 
rung  ber)  imXLVanbe,  p.  u.f. 

Verjährtes  Barlehn , fiepe  Verjährung, 
unb  Schuib,  im  XXXV  3anDe,  p.  1414  n f. 

Verjährtet  Beccm,  oDerSepenb,  fiepe  Vct> 
fäprung,  unD3epcnb. 


Ver- 
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VrrjährtcI)epoftten,©eIbcr  Reffe  Verjäh' 

tnng. 

Verjährter  fcicbfJabb  Reffe  Verjährung, 
uns  Straffe  ( milberung  ber)  im  XL  SSanbe, 
lM«f.  u. ff.  wie  aueff  furtum,  imixgjanbe, 
P-S3J7-  U-  jf- 

Vtrjäbtte  Pienßlelfiimgrn  ober  Setritn’ 
**»,  Reff«  Verjährung,  unD  Serrirut  ( w 
jähere)  im  XXXVll  SJanSe.  P.  r49.11  ff. 

Verjährte«  Ctenfi . ober  ©efTiJbe.tohn, 
Reff«  Verjährung,  uns  ©efinbe,  im  X SSanbe, 
?•  tagi.u  ff. 

Verjährtes  Blöcefen.&eebt,  Reffe  Verjäh« 
«mg.  * 

Verjährte  £ omamen  ober  EammtnunS 
2affel>(Süter,  Reff«  Verjährung,  unD  Oomai« 
nun,  im  VU  SSanbe,  p.  1190.  u.f. 

Verjährte  Bonarfon,  ober  Stiftung  sumiff 
Sen  Sadjen,  Reffe  Verjährung,  uns  STliiöe  Sa-, 
ehen,  imXXl  ißiinC'e,  p.  182. 

Verjährte  JDoral«  ©fiter,  ober  Sffegclb«, 
fKffe  Verjährung. 

jhetjährteButOe,  Reffe  Verjährung. 

Dcrjabrtet  (Ehebruch,  fiel)«  Verjährung, 
uns  Straffe  ( Jtlilbetung  bet ) im  XL.  SSanbe, 
f,  fff.  u ff.  b«Sgl«id)en  Prajcripno  adultem, 
tm  XXLX'-Sanbe,  p.79.  unb  Adulterium,  iml 
SB«nb«,p.r87.uf. 

Verjährte  (Ehegelbtr,  Reffe  Verjährung. 

Verjährte  (Ehren «ober  3njnrien-.Sa<hen, 
Reff«  Verjährung,  unb  Straffe  ( milberung 
bet)  Im  xl  SSanbe,  p.  r«s»-ff 

Vtrjähttee  fElsenthume  » Xecfft,  Reff« 
Verjährung,  ünb  Dominium,  im  VIlSBanbe, 
p.  isir.  u.ff 

Venäbtte  !Ein|egui»g  in  beit  »origen 
Qtanb,  fiel)«  Verjährung,  unbSe^ung  inben 
»origen  Stanb, im  xxxvit  SSanbe,  P.6ao.  u.  ff. 

PerjabcrtB  (Einflanbo  « ober  Potfauff 
Xecb t,  fiel)«  Verjährung,  unb  Retratlus,  im 
XXXIä)an0e,p.8ti. 

Verjährtet  (Eltern , fftotb,  Reffe  Verfaß' 
rung unD  Sttaffe,  ( milberung  bet ) im  XL 
®anSe,P.t6t.u.ff.  »ieaucb Vater.tnorb,  im 
XLVI SSanbe, p 740. u.ff  1 

Peridote  (Entfdjulbigung  »on  bet  Vor. 
mnnbfdjßfft,  fiefje  Verjährung,  unb  Vor, 

munbfcbaffr. 

Verjährte  (Entmenbiing  öffentlicher  ©el, 
bet,  fiefe  Verjährung,  unb  Stroffe  (HTilbe> 
rung bet ) im  XL  SSanbe,  p.5  6 5 . u.  ff 

Verjährte  (Erbfehaffr,  Reffe  Vct jabrung  ei> 
ner  (Etbfcbaffc. 

Verjährte  l£tbjin»»©fiter,  fiehe  Verjäh» 
rung 

Verjährte  (Eremtion  ober  jteyheir,  fiel)« 

Verjährung 
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V«tjäbrtc~((al(ihbetr,  ober  V«fälfd>onr, 
feb«  Verjährung,  unb  Sttaffe  (milberung 
bet)  im  XL  SSanbe,  p.  j«f.  u.ff 

Verjährte  gamoo«S<btifften  ober  Pa», 
«fuiUe,  liehe  Verjährung,  unb  Straffe  (milbr* 
rung  brr)  im  XL  SSanbe,  p.  p6p . u.  ff 

Verjährte  ffojcblicbr  Verbrechen,  fiehe 
Verjährung,  unb  Straffe  (milberung  ber  1 
im  XL  SSanbe,  p.  f6f.  u.ff. 

Verjährter  Srauen,morb,  fiehe  Verjäh- 
rung,  unb  Straffe  (milberungber)  im  XL 
S8anbe,p.f6j.u.u.ff 

Verjähret  StenH ober  Uebelthaten,  fiehe 
Verjährung,  unb  Straffe  (milberung  bet) 
imXL  SSanbe,  p.  565. u.ff. 

Verjährte  Steyheir,  Refft  Verjährung. 

Verjährte  SrcbmPienffe,  fiehe  Verjäh» 
rung,  unb  Sctarrsercf,  im  XXXI V SSanbe, 
p 9«o.  u.  ff 

Verjährte  Scucbtniefrung,  Reff«  Verjäh. 
rung,  unb  niefjbraucb.im  XXIV  SSanbe, p.85  5. 
u-  ff- 

Verjährtet  ©ebtaueb  einet  Sacbr,  Reffe 
Verjährung,  unb  ffiebraueb,  im  X SSanbe, 
p.  494.  u,  ff. 

Verjährte  ©efängniffStraffe,  Reffe  Ver. 
läh  tung,  unb  Sttaffe  (milberung  ber  1 im  X [ 
SSanbe,  p-  f«f,u  ff 

Verjährte  ©elb.Straffe,  Rrffe  Verjährung 
unb  Straffe  (milberung  bet)  im  XL  SSanbe 
l«.f«T.u.ff 

Verjährte  ®emein.®iiter,  Reffe  Verjäh» 
rung  ber  Com mun, ©fiter. 

Verjährte  ©erabe^tfiefen,  Refft  Verjäh« 
rung,  unb  ©etabe,  im  X SSanbe,  p.  1043 

U.  ff.  r ” 

Verjährte  ©etecbrigfeireit,  ostr  uncffrjxr, 
li<ffe©inge,  Refft Verjäbrung,  unb  Setritut 
(»etjdhrte)  imXXXVIlSSnnbe.  p.  149. u ff. 

Vetjehete  ©erlebte,  Reffe  Verjährung, 
unb Merum  Imperium,  imXXöanbe,  p.  105?. 
U.  ff 

Verjährte  ©frtchtebatlrit,  Reffe  Prafcri- 
ptiofori,  im  XXIX  SSanbe,  p.83.  unb  M<nm 
Imperium,  im  XX SSanbe,  p.to(8.  u.ff.  ttie 
auch  ten^jaupi.SIrticfel:  Verjährung. 

Vtt jährtee  ©efebentf  e,  Reffe  Verjährung, 
unb  Sthenrfung,  im  XXXIV  iganbe,  p.  104  j. 
u ff 

Verjährte«  ©effnbe.JLob»,  Reffe  Verjäh« 
tting,  unb  ffiefinbe,  im  x SSanbe,  p,usi, 
u.  ff 

Verjährte  ©ewalrrhäilgheir,  Reffe  Verjäh« 
ton  1 unb.Sti affe  \ milberung  ber)  im  XL 
••ö«übe,p.f«j.M-ff 

Vct« 
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Verjährte  ©ifftmiftbetey,  fitfje  Vetjäh> 
rung,  unb  Straffe  (JTlilbening  ber)  im  XL 
Söanbe,  p-t  6 j.u  ff.  roieaucbVergifftung. 


(tnilberung  Ser)  im  XLiöanW,  p.  y«f. 
u.  ff. 

Verjährte  ©ortreläflernng,  fi(l)C  Verjäh. 
tung,  unb  Straffe  (tnilberung  bet ) im  XL 
®itllDt,p.  (6).u.ff. 

Verjährtes  £eer:©erätbe,  pebe  Verjäh* 
rung,unbioeer.©eräthe,im  Xll  Söanbe, p.  1087. 
u.  ff. 

Verjährter  £eeten.inott>,  fiel)«  Vetjäh« 
rung  unD  Straffe  (OTtlberung  Ser)  im  XL 
Söanbe,  p.f6j.u.ff. 

X?ecjibtte4ettKcf)teitenoScr5Xe(|alien,  fielit 
Verjährung  unb  Regalien,  ün  XXX  Söanbe, 

p.l70f.U.ff 

Verjährte  $eretey,  fiel))  Verjährung,  unb 
Straffe(tnilSerungber)im  XLS8anbe,p.56f 
u.  ff 

VerjährteB4fyratts®ut,pebe  Verjährung 
unb  Straffe  (ttliibtrung  betj  im  XL  Söanbe, 
p.J«J.Uff. 

Verjährte  ^urerey,  prfje  Verjährung,  unb 
Straffe (tHtlbt rung  bet jimXLiöanbe.pyäj. 
u.  ff 

Verjährte  &at.  unb  £rifft:©ered)  tipfeit, 
ptfot  Verjährung,  unb6ut<Recbr,im  xiüiöan: 
Ct,p.is97-u  ff. 

Verjährte  fcypotfcetf , fielje  Verjährung, 
unb^p«»ie«)iinXiiliöanbt,  p. i49j.u.ff. 

■X?erj<i^>rte  3agb>®erecbtigfeit,  fief>e  Der: 
jäbrung,  unb  Regalien , im  XXX  Söanbe, 
p.i70?u.ff. 

Verjährte  3*tmiobiIien,oDer  unbewegliche 
ffiüter,  fiefjt  Verjährung. 

Verjährte  3mmunität;  fiefje  Verjährung 

btt  3mmunitdt. 

Verjährte  3ntarccration  obet©efängn(p» 
Straffe,  fftbcDerjabrungunb Straffe  (tVil. 
berungberJimXLSÖanbe,  p.f«s.u  ff 

Verjährte  3njurien,  ftefje  Verjährung  unb 
Sttaffe,  (OTilberung  ber)  im  XLSöanbe, 
p.y6f.u  ff. 

Verjährte  3ngui(ition , pebe  Verjährung 
unb  Sttaffe  (tniibetungbw)  im  XLSöanbe, 
p.5«t.u.ff. 

Verjährte  3n*wffitur,oberi.ebnsreltbung, 
pefje  Vet  jäfftunp,  unb  Styl  (tehns.)  im  XL 
Söanbe,  p.  146a  u ff. 

Vetjäbrte  3uriebktion  ober  ©eriebtibnr- 
ftit,  pefje  Präfcripth  Fon,  im  XXIX Söanbe, 
p.  83.  unb  Mer  um  Imperium,  im  XX  Söanbe, 
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p.  i°(8. u.  ff.  wie  auch  benffjauprSlnicfel:  Vet; 
jährung. 

Verjährte  Rauff®elber,  peffe  Verjäh« 
rung 

Verjährte  Rauff,  unb  VetEauff.Sadjen, 
peheVetjährung. 

Verjährte  Regerry,  pepe  Vetjäbrtmg.  uni 
Straffe  (tnilberung  ber)  im  XL  SJanbe, 
p.  («J.U.ff 

Verjährter  Rinbet.tnotb,  fiepe  Verjäb* 
rung,  unb  Strape  (tnilberung  ber)  im  Xi 
Söanbe, p.(«(.u  ff 

Verjährte  RirthemtßÄtet, , pet)t  Verjäh* 
rung. 

Verjährter  Ritcben-Raub , Rebe  Vetjäb» 
rung.  unb  Straffe  ( OTilberung  btr)  im  XL 
Söanbe,  p.j«j.  uff 

Verjährte  Rlrchen.Stiihle,  Ref)<  Verjip. 
rung 

Verjährte  Rircben.Viptarton,  Rehe  Ver< 
jäbrung,  unb  Vifttaticn. 

Verjährte  Rlagen,  Rehe  Verjährung,  mir 
auf)  Eie  unter  bem  9ßerte  A3i»,  im  I Söanbe, 
p. 39t*u.ff.  bepnblichenSIrtttftl. 

Verjährte  Rriege>23eftfligung,  petje  Ver. 
jäbrung. 

Verjährte  Ruppeley,  pepe  Verjährung, 
unb  Straffe  (OTilberung  bet)  im  XL  Söanbe, 
p.(6(.u.ff 

| Verjährte  tanbes« Roheit,  Rehe  Verjäh* 
rung,  unb  lanbee,tt,oj)eit,  im  XVLSÖante, 
j p.  t oo.  u*  ff. 

| Verjährte lanbefiVerrätherey,  peljeVer- 
jäbrung,  unb  Straffe  (ITlilberungber  j im 
XLSöanbe,  p.  («(.  uff.  rote  auch  Verrät^' 
rey. 

Verjährter  tanh* gtiebens-Sruch,  fiel« 
Verjährung,  unb  Straffe  ( OTilberung  bet) 
im  XLSöanbe, p.s«(.u.  ff. 

Verjährte  lafftSäter,  peheVetjäheung. 

Verjährte  lapertbaren  obtr  Verbrechen, 
pebe  Verjährung,  unb  Straffe  (OTilberung 
brr)  im  XL  Söanbe,  p.  y6y.  u.  ff. 

Verjährtes  laffet  Eer  wiegten  OTaje  flät, 
Reh«  Verjährung,  unb  Straffe  (tnübetung 
ber ) im  XL  Söanbe,  p.  1 6j.  u.  ff 

Verjährte  teben» Straffen,  Rehe  Vetjäh» 
rung,  unb  Straffe  (tnilberung  Oer)  im  Xi 
Söanbe,  p.  ?«f.  u.  ff. 

Verjährte  tehn,  pe()e  Verjährung. 

Vrrjähtte  lehne  OTutbung,  Rehe  Vrr, 
jähtung,  unb  Styl  (lehne.)  im  XLSöanbe, 
p.  1460-u.ff, 

Vw, 
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Derjabtte  iebnertldiung , fi«l>e  Detidb« 
nmg,  unD  Styl  (lehnt.)  im  XL  SganDe,  p. 
1460  u.  ff. 

Derjdbrtc  leibet«  Straffe,  fiebe  fgerjdb* 
tung,  unD  Straffe  (OTilberuog  btt)  im  XL 
©ante,  p.  f6 5 u.  ff. 

Deridbrte  letitcrung,  fiebe  Cßetjdbrung, 
bet  leutetung. 

Derjdbrreo  liebic-bn,  ober  djeftnbe.lobn, 
fiebe  QSerjdbrung,  uno  cßrfinbe,  im  X SganDe, 
p.  I2g  1 u.  ff. 

Derjdbcce  iitie.Contefiation,  fie[>c 
jdbrti ng. 

Dernjbrte  ITlajeffdte.Redjtc,  ober  Riga, 
lien,  l'icW Qßtrjäbtung,  unD  Regalien,  im  XXX 
©ante,  p.  1705  u.  ff. 

Derjdbrteniajefidrt.DetlcgungfficbeDer. 
jabnrttg,  unD  Straffe  (ITtilberung  bet)  im  XL 
©ante,  p.  J6t  u.  ff. 

Dcrjdbrte  tnaiefrSreybfit,  fieije  QJerjdb' 
tung  Der  Mlarcft  ober  lTl[ff<Steyl;eit. 

Derjdbtter  tTlcnfifcen'lTlorb,  ober  lob- 
fdjiag , fiel)!  (gctjdbriing , unD  Straffe  (tTlil* 
betung  bei)  jm  XL  SganDe,  p cfic  u.  ff.  I3ßie 
auch  lobfdjldger  (fluchtiger)  im  XLIV  -Run- 
be,  p.  74t  u.  ff. 

Der  jdbtte  tUefb^tey^eit,  fiebe  QSttjä^tung 
Der  tOatcft.  ober  ITleff > Jceybcit. 

Derjdbtter  ITIctidiflmorb  , fiebe  fSetjdb, 
tung,  unb  Sttaffe  (tTUIberung  Oer;  im  XL 
©ante,  p.  f6y  u.  ff. 

Derfdbrrtt’tnier«  ober  (Stfinbr  « lebn, 
fteljt  Der  jdbrung,  unD  tBefii.be,  im  XSgmibe, 
p.  1281  u.  ff. 

Der  jdbrte  ITi  iffi  tbaten,  fief>e  Detjdbrung, 
unb  Straffe  (ttiilberung  bet)  im  XL  SganDe, 
p.  t6j  u.  ff. 

Detjdhrte  iTlftgiffc  ober  (Cbegelbet,  fteije 
Derjdbrung. 

Dcrjdbrte  mcbib'en,  Hebe  Detidhtung, 

Detjdbrte  JTlorDbrtnerry  , ficfft  Derjab« 
tung  unb  Straffe  (ITUibtrung  ber)  im  XL 
©ante,  p.  t6y  u.ff. 

Derjdb«e  OTorDtbar,oDer  lEobfdjlag,  fiebe 
Derjdbtung  unb  Straffe  (OTilDtriing  bet) 
im  XLSganbe,  p.  y«t  11.  ff-  SJßieaucblEoDfdffd. 
ger  (flüchtiger)  jm  XLIV  ‘gonbe , p.  74t  u.  ff. 

Deridbrte  ttlüitti«Sdlfebung,  fiobe  Derjdb- 
tung  unD  Straffe  (ITlilberung  ber)  im  XL 
©ante,  p. y6y  u.  ff. 

Dcrjdbrte  01  ünct»<0cred>rigEcit,ficbe  Der. 
j'dbrung,  unb  fftümj.Recbr,  im  XXII  SganDe. 
p.  t9>  ü-  ff- 

Deridbrte  ITlutbung  eine*  lebn»,  fiebe 
Derjdbrung  unb  Styl  (lehne.)  im  XL  Sgan« 
De , p.  i4«°  «•  ff- 

Detjdbttet  tnuttef.morb,  fiebe  Derjdb- 
rung,  unb  Straffe  (tTlilbrning  bet)  im  XL 
SganDe,  p.  <65  u.  ff-  213  ie  auch  Datei. ITlorb, 
im  XLVI  ©anbe , p -mo  u.  ff. 

Vatvtrfal- Lixtct  TO.VIL  Ibeil. 


Deifäbrrc  Preearey  8to 

Del  jdbrteo  Dlabeigeiturg  Red-t , fiebe 
Derjdbrung,  unb  RtiraBui , im  XXXI  Ranbe, 
P-  85'  U-ff. 

Dctf'übtte  Heuen  t tPerrfe  . Detfünbf« 
gung,  fiebe  Derjdbrung. 

, Dcrjdbrte  nidjtigfeiit«  Zulage,  fiebe  Det» 
jdbtung  unb  Hicbtigelrfits.R'age,  im  XXIV 
'•Banbe , p.  499  u.  ff. 

Deti'öb  rt  er  Htefjbraucb, fiebe  Dctfäbrung, 
unb  Hiefjbraucb, im  XXIV SganDe, p. 813 aff. 

Derjabrte  Hothjucbr,  fiebe  Derjdbrung, 
unb  Sttaffe  (ITlilberung  Der)  im  XL  Sgantc, 
p-  t«y  u.  ff  <3ßic  auch  Hotbjiicbt,  im  XXIV 
iflanbe,  p.  1415  u ff. 

Derjdbt  ter  nc-tbjrrang, fiebe  Derjdbrung, 
unb  Straffe  (tflilocrung  brr)im  XL  ©ante, 
p.  56s  u.  ff.  '213 ic  aud)  notbjucbr,  im  xxiv 
SSanbe,  p.  141t  u.  ff. 

Derjabrte  HnUitdt , ober  Hlebn'gteits» 
Zulage,  fiebe  Devjcbrting,  unb  Hict  tigcrtte« 
Klage,  im  xxiv  ©.Wbt , p-  499  u.  ff. 

Dcrjdbrte  Hucuiieffimg,  fiebe  Der  jdbruru 
unb  niefibraud), im  XXIV©anbc,p.  853  u.ff 

Derjäbttee  cDber.'üigenttjum,  fiebe  Der» 
j'ät-ruiig  , unb  Der jab tung,  von  unocnrfli» 
eben  Seiten  ber, 

Dctidbrtc  (Obligation,  fiebe  Detjabtung, 
unb  Detpfiicbung. 

Detjiibtte  padjt.ffiütet,  fiel;«  Derjübrung, 
unb  Pacht,  im  xxvi  Ißaube,  p.  83 11.  ff. 

Derjäbtte  partireteyen , unb  »ettiig  rey« 
en , fo  feinen  geioiffcn  unb  eigenen  Wohnten  ba. 
ben,  fiebe  Perj'ährtmp,  unb  Sttaffe  vn'ulbe. 
tung  bet)  im  XL  <8<uiDe,  p.  56 1 u.  ff. 

Derjäbtte  paoquiUe,  ober  ©cbmib . Sffrif« 
ten,  fiebe  Derjdbrnng,  unb  Straffe  (ITIilbe» 
tung  ber)  im  XL  SganDe,  p.  t«t  u ff 

Detjöhrte  paffio . Sebu'ben,  ftcb«  QÜctjib. 
tung,unbScfcHlb,im  XXXVlBanbe.p.  14 14  u.ff. 

Dcrjübtterp.-culat,  ober  gntrocnbtjna  bffenr. 
lieber  ©elbcr,  liebe  QSeriabrung,  unb  Straffe 
(ITlilberung  btt)  im  XL  SganDe,  p.  565  u.  ff 

Detjübrte  perfbnal.Riagen,  fiebe  CGujab. 
rung  (unterbtoebene)  mit  auch  Den  -fjnupt.SIr» 
ticfel  : 33erjdbtung. 

Detfdbrteo  pfanb . fiebe  Qjerjdbrnng,  unb 
Pfanb.Kedst,  im XXVII  SganDe,  p.  1265  u.ff. 
9ZSie  au<b  pfanbo , Vüicbcreifibolur.g,  ebenb. 
p.  I2«8  U.  ff. 

Detjdbtttopfart.Äed't, fiebe  QSerjdbrurg, 
unb  Pfart.  Recht,  im  XXVII  SganDe,  p.  1289 
u.  ff. 

Detjdbtte  Poffcff,  fiebe  QJctjdbtung,  unb 
Die  unter  Dem  2Borte  p.'ffef,  im  XXVlIi  ®an. 
be,  p.  1743  u ff.  befinMicben  Slriicfel. 

Detjdbtre  Prajubitial.Sadjen,  fiebe  fScr. 
jdbiung  in  präjnbiciai.Sacben. 

Derjdbrte  Preearey,  fiebe  ‘©erjdbtnng,  unb 
ptdearey,  im  XXIV  Vffanbe,  p 227  u ff.  2Bie 
auch  ptrearien,  ebenb.  p.  209  u.  ff. 

•Öbb  Derjdbrte 


8t  r Verjährte  prie.it> «Äiitee 

Verjährte  ptieat.eBärer,  fitbe  Verjährung 
1«  prieat.ffiüter. 

Verjährte  prioilrgfen,  f[cf>e  Verjährung, 
un6 Privilegien, ini- XXIX; SSanDe,  p.  589  u.  ff. 

Verjährte  (üuafi  » poffbfi  , ficbt  Verjäh* 
rimg , unD  Sernfruc  (eerjährte)  im  XXXVU 
SSanDe,  p.  349  u.  f. 

Verjährte  Xea!  .(Jnjutien,  fiebe  Verjäh’ 
rmtg,  unD  Straffe  (tTTil&erung  Set)  im  XL 
SSanDe,  p.  j«r  u.  ff. 

Verjährte  Keal  • Klagen , fiebe  Vertfh' 
tung,  unD  Verjährung  (unterbrochene) 

Verjährte  Kecfjtc,  fiel)«  Verjährung. 

Verjährte  Ktdjte . mittel , flehe  Verjäh* 
*ung. 

Verjährte  Kecfjto.lXoh'thaten,  ff*b*  <3fti 
jährung. 

Verjährte  Kebhibitotien  < Klage  , fiel)« 
Verjährung. 

Verjährte  Kegatien,  fiel)«  Verjährung,  unD 
Kegalien,  im  XXX  SSanDe,  p.  170t  u.  ff. 

Verjährte»  Keluition».  »Der  VDieberemlö. 
funge-Keeht,  ffebc  Verjährung,  unDpfanb». 
IViebereinlöfung,  im  XXVII  SSanDe,  p.  ia«8 
u.  ff. 

Verjährte  Keflitution,  ficfje  Verjährung, 
unD^egung  in  ben  Porigen  Stanb, im  XXXVU 
SSanDe , p.  «20  u.  ff. 

Verjährte  Keeifion  , ficbe  Keoifton , im 
XXXI  SSanDe,  p.  937  u.  ff. 

Verjährte  Kitter-  oDer  JUbn.tBdtet , fiebe 
Verjährung. 

Verjährte  Sachen,  ficfje  Verjährung. 

Verjährte  Sakrien , fiel)«  Verjährung  ei» 
ntr  23r|ölbung. 

Verjährte  0d)anb>  unDSamoe.Schrifften, 
fiebe  Verjährung , unD  Straffe  (ITUlberung 
her)  im  XL  SSanDe,  p.  565  u ff. 

Verjährte  Scharbtbaten  , flehe  Verjäh» 
rimg,  unD  Straffe  (tflilDcrung her)  im  XL 
SSanDe,  p.  tßt  tt.ff 

Verjährte  Schencrung,  fiel)«  Verjährung, 
unD  Shencf  nng,  im  XXXIV  sSanDe, p.  128  3 u.  f. 

Verjährte  Sehemfiirg,  oDer  Stifftting 
)U  milben  Sachen,  ficbe  Verjährung, unD  mit* 
be  Sachen,  im  XXl 'SanDe,  p.  182. 

Verjährte  Schmach»  oDer  Injurien» Sa» 
<hen,  fiel)«  Verjährung,  nnD  Straffe  (mil< 
berung  Der)  im  XL  SSanDe,  p.  365  u.  ff. 

Verjährte  Schulb» Sorberung,  ficbe  Ver» 
jährung,  unD  ScbulD,  im  XXXV  SSanDe,  p. 
1414  u.  ff 

Verjährtet  Scbtueffet , morb , fiebe  Ver- 
jährung , unD  Straffe  (ITlilberung  bet)  im 
XL  SSanDe,  p.  t«t  u.  ff. 

Verjährte  Senterq,  ficfje  Verjährung,  unD 
SentenR . im  XXXVII  SSanDe,  p.  141  u ff. 
V5ie  aucfj_Ked,teEt«(ftig,  im  XXX  SSanDe,  p. 
1320  u.  ff 


Verjährte  ffeff amente » Sfocfcen  812 

Verjährte  Sepatitung  bet  Cßütet , ficbe 
Vetjähvung. 

Verjährte  Seteituten,  ficffe  <33er jährung, 
unD  Serritut  (cetjähtte)  im  XXXVU  Somit«' 

p.  t4?  u.  f. 

Verjährte  Segung  in  ben  vorigen  Starb, 
fiel)«  Verjährung , unD  Segung  in  ben  rett» 
gen  SranD,  im  XXXVU  SSanDe,  p.  620  u.  ft. 

Verjährte  Simonie  fiebe  Vet  jährung  unD 
Simonie,  im  XXXVU  SSanDe,  p.  «471  «•  ff 

Verjährte  SoDomiterct , fiebe  Verjä  hrung 
unD  Sttaffc  (milbctiing  Det)  im  XL  SSanDe, 
p.  <65  u.  ff-  SfBic  nuef)  Scbomit,  .m^vxviu 
'Sante  p.  329  u.  ff  • 

Vetjähtte  Spolitung , fiebe  V'tjäbtung, 
unD  SpoliemWage,  im  XXXIX  S5anlc,p.  3«J 

«•ff- 

Verjährte  Staat»  < oDer  Cammet  «®titet, 
fief>e  Verjährung,  unD  Vomalnen,  imVII®an< 
De,  p.  1190  u.  f. 

Verjährte  StaDt  (Euter,  pebe  Verjährung, 
unD  Stabt.  «Bätet,  im  XXXlX  SSanDt,  p-  8"t 

«-ff 

Verjährte  Statuten,  fiebe  Verjährung,  unD 
Stotuten(verjährte)im  XXXlXS8anDe,p.  1 37  *• 

Verjährter  STELLIONATUS,  fiebe  Verjäh- 
rung De»  Sttllunatuu 

Verjährte  Steuer .-Steyheit,  fleh«  Verjäh» 
tung. 

Verjährte  Steuern,  fiebe  Verjährung. 

Verjährte  Stiftung  ju  milDen  Sachen,  fiefie 
Verjährung. 

Vetjähtte  Straffe,  ficbe  Verjährung,  unD 
Straffe  (tnilDerung  bet)  int  XL  SSanDe , p. 
3«t  «.  ff 

Verjährte  Subjection,  ober  Unterthäm'g» 
feit,  fiebe  Verjährung. 

Verjährte  Supetiorirät,  ober  JLanbe»<cö« 
heit,  ficbe  Verjährung , unD  JLanbeß. Roheit, 
im  XVI  SSanDe , p 500  u-  ff 

Verjährte  Siipplication,  fiebe  Suppltcati» 
on,  im  xli  SSanDe,  p.  363  u.  ff. 

Verjährte  SnppofTtion , ober  Untcrfcbie» 
bung  einer  falfcben  (Seburt,  fielje  Verjährung, 
unD  Straffe  (OTilbttung  Der)  im  XL  'Sante, 
p-  s«s  «•  ff 

Verjährte»  üagclähnft.  »Der  Hieb. Lohn, 
fiebe  Vetjäbrung,  unD  (Bc|tnbc,im  X SSanDe, 
p.  1281  u.  ff 

Verjährte  laufeh-Sachen,  fiebe  Verjäh* 
rung. 

Verjährter  (Termin,  fiebe  Verjährung,  unD 
lermin  (rechtlicher)  im  XLU  SSanDe, p.  983  u.  ff. 

Verjährte  Cerrfterial.Siiperiorität,  ob« 
lanbts.^obfit,  ficbe  Ver  jährung, unD  lanDu» 
Roheit,  im  XVI  -SanDe , p.  500  u.  ff 

Verjährte  Eefiamtm» » Sachen,  fiebe  Vor- 
(jährung. 

Verjährte 


' 8*3  Verjährte £obee<Sttafteit 

Verjährte  lobea.Str affen,  ftelje  V er  jäh, 
tung,  unD  Strafte,  (iTlilöetung  Der)  int  XL 
SSanbe,  p.  j6j  u.ff. 

Verjährter  lobfdjlag,  fief>c  Verjährung, 
unD  Strafte,  (ITlilbetung  bet)  im  XL  SSartDe, 
P- 5«t  u.ff.  mic  auch  Cobfcbiägct,  (flüchtiger) 
im  XLiv  ®anbe,  p.  745  u.  ff. 

Verjährte  Itifttiitnb  <aut!®erethtigteir , 
fitf)«  Verjährung,  unD  £ut-Re<$r,  im  Xill 
SSanbe,  p.  1897 u.ff. 

Verjährter  Vater, OTotb,  fiefje  Verjätv 
rung,  unD  Straffe,  (tnilDerung  bet)  im  XL 
Sanoe,  p 56t  u.  ff.  roieaucf)  Vater.motb,  im 
. XLVl  SSanbe,  p 740 u.ff. 

Verjährte  XietbaUJnfatien,  fief)t  Verjäh* 
rung,  unb  Straffe,  (ITltlDeruiig  ber)  im  XL 
SSanbe,  p.r6ju.ff. 

Verjährte  VerbinDlidjleft,  ober  QSerpjlich* 
tung,  |tel>e  Verjährung,  unb  Verpflichtung. 

Verjährte  Verbrechen , flehe  Verjährung, 
unDStraffe,(lttilberuitg  ber) im  XLSSanbe, 

PfSfU.ff. 

Vecjährre  Oßerfälfdiung,  fiefje  Q3et)äb> 
rung,  unb  Straffe,  (rnilbetung.Der)  imXLV 
SSanoe,p.j65  u.ff. 

Verjährte  Vergebung  mit  <B/fft , fieije 
QJetjafjtung,  unb  Straffe,  (iTltiberuttg  ber) 
im  XL  SSanbe,  p.  j6y  u.  ff.  mit  auch  <25et. 
S‘fftung. 

VeijährtefBergtfftting,fef)e(2et)abrurm, 
unb  Straffe,  (ITIilDeriiiig&cr)im  XL  SSanbe, 
p.  565  u.  ff.  roie  auch  <25crgifftung. 

Verjährte  QJcrfünbigung  cinea  neuen 
VPertla,  fiepe  Q3ct)abtnng. 

Verjährte  OJctlaugnung  bea  ®(attben3, 
ober  Zlpoftafte,  fieije  Verjährung,  unb  Straf 

fe, (tniioerung  bet)  imXLißanbf,  p.  y«p  u.f. 

Verjährte  (Beilegung  ber  ITIujeftät,  fiep: 
'Sßerjäbrung,  unb  Strafte,  (tnilDerung  Der) 
im  XL  SSanbe,  p.  j6j  u.ff. 

Verjährte«  <25ermächttiifj,  fiepe  ^erjaf, 
rung. 

Verjährte  Verpflichtung,  fiepe  Verjäh* 
rung,  unb  Verpflichtung. 

Verjährte  Verräthcrcy,  fiel)«  Verjährung, 
unbSttaffe,  (ITlilberung  ber)  im  XL  SSanbe, 
p.565  u.  ff.  roie  auch  Q)c ttatferey . 

Verjährte  Uebeltljat,  fiel)«  Verjährung, 
unb  Straffe,  ( milbevutig  bet)  im  XL  SSanbe, 
p-  56$  u.ff. 

Verjährte  Viptationa»  ffiebühren,  fiepe 
Verjährung. 

Verjährte«  llnterpfanb,  fiehe  Verjährung, 
unb  pfanbiXedjt,  im  XXVll  SSanbe,  p ia«g  u. 

ff. toic  aud>  pfanba<tPicberemlöfung,  ebtnb. 
p.I2Sg  u.  ff. 

Verjährte  Unterfdjiebung  einer  falfehen 
(Beburr,  ftelje  Verjährung,  unb  Straffe, 
(OTilDetung  ber) im  XL  SSanbe,  p.  s 6y  u.ff. 

Vitivcrfal-LexKi  XL  VJ/Z^eil. 


Verjährung  , 854 

Verjährte  Untetthänigfeit,  fichje  Verjag 
rung.  • 

Verjährte  Urtjudjt,  fit!;«  Verjährung,  unb 
Straffe,  (mUberung  bet)  im  XL  SSanbe,  p. 
-S«f  u.ff. 

Verjährter  Verlauft,  fiefje  Verjährung, 
unb  Retraflur,  im  XXXI  SSanbe,  p.  8 ji  u.f, 

Verjährte«  Urtheil,  ftelje  Verjährung,  unb 
Xecfjtalräfttig,  jm  XXX  SSanbe,  p.  1 520  u.  f. 

Verjährte  IVechfebSriefe,  ftefe  tCecfcfel, 
.Briefe  (oerjaijrte). 

Verjährte«  tViebereinlcfunge.Äcchr,  liehe 
Verjährung,  unb  pfanbeVPieDereinlöjung, 
im  XXVii SSanbe,  p.  1268  u.ff. 

Verjährte  XViebereinfegung  in  ben  ne» 
rigen  Stanb,  fiel«  Verjährung,  unbScgunR 
in  ben  »origen  Stanb,  im  XXXVII  SSanbe,  p. 
«20  u.  ff. 

Verjährte  ntteberläuftliche  Stufen,  fiehe 
Verjährting,  unbwieberlätiftiichc  Sinfen. 

Verjährter  XVieberlauft,  fiefje  Verjährung 
unbXVicbevtauft. 

Verjährte  HVobmmpe,  ®erecfctigEeir,  ffa 
he  Verjährung,  unb  tVohnunga*  ®etecb. 
tigleit. 

Ven'ähMe3aubercr,  fiepe  Verjährung,  unb 
Stvaffe,  (tnilDerung  ber)  im  XL  SSanbe,  n. 
{Cf  11.  ff. 

Verjährte  Sehenben,  flehe  Verjährung, 
unb  5«?>tn&. 

Verjährte  3eit,fiel)e  Verjährung. 

Verjährter  3®U,  fiepe  30U,  mie  auch  ben 
■fjaupn  Säcticfel : Verjährung. 

Verjährte  3oa , Sreyhett,  fiehe  Verjäh, 
rung,  unb  5oU. 

Verjährung,  ober  auch  Vetruährunp,  Cctf. 
Prtferiptio,  ober  Vfucapio^ni  Ufirpath,  iftüpet* 
paupt  nidjto  anbecl,  als  eine  8lrr,  basgigempum 
einet  Sach«,  bie  fchon  einen  fjerm  gehabt,  btp 
beffen  gebjtiien  ju  erlangen.  3ßenn  neljmlicJ  je>, 
manb  feine  Sadje,  bie  einem  anbevn  in  bie  ^jänbe 
gerathen,  fliBfchmcigenb  »erläffet;  fo  hält  man  bo* 
für,  baß  Derjenige,  bet  |ie  l'cftce,  ba«  gigcmljum 
baoon  erlange.  Q5or  Seiten  macen  jmar  Du  Ver, 
icähruitg  ober  Vfiiapio,  unb  bie  Vctjähtung, 
ober  Prtßripth,  mcit  von  cinanbev  untetfchieCcn; 
nunmehr  abet  finD  fie  in  eins  gebracht,  mumoijl 
fte  (ich  Doch  noch  Darinue  untetfebeiben , baß  bie 
Vetroährung  eigentlich  eine  Slrt  bet  (frlangung 
ober  eine  Stmerbung  be«  SDJachn9cechtfl  unb  ffi. 
genthum«,  Durch  gottfetjung  bc«  t8efthe0,fo  lan. 
ge  ol«  bie  Seil  hietju  in  Den  Siechten  heftimmec 
ifl;  Die  Vcr jähbung  aber  ifl  eigentlich  bloß  ein« 
in  ben  Siechten  »eretbnete  Sdjuhroefjr,  frafft 
roclchec  bet  SSefihet  gegen  jebetman  fich  bep  fei' 
ntm  SScfih-Sietbte  banbhabtn  fan.  Jübet  beut* 
liehet  ju  teben,  Die  Vmsährhng  bejicljet  ftch  ti< 
aemlid)  auf  ben  ©ebraud)  mit  SÖefil)  Der  ju  »er* 
jähtenben  unb  »ermährenben  Sache  felbft;  bie 
Verjährung  aber  auf  Die  batju  erforCette  Seil, 

- $hh  * .*•  unb 
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unD  ig  alfo  nid^t«  ander«,  al«  eine  rechtlich« 'Ser*  recniger  reifte  man  son  Sem  testen  ffigenthum«* 
Ordnung,  n ach  roelcher  «inet  Durch  Den  fSetlauff  fetten,  »eichet  Dann  hach  ‘SergiefTung  fo  Dielet 


6er  Seit  geroifT«  Wechte  »on  tiem  anDetn,  erlan- 
get, oder  non  gereifte  Pflichten  Und  Straffen  be. 
frepet  roirD.  ®an  tan  fie  Daher  gat  roobl  in  Die 
erlangende  unD  befreyenöe  teilen,  üb  abet 
6a«  ju  «rtangenb«  Wiegt  Won  Ca  ift,  unC  con  ei- 
nem  auf  Den  anDetn  gebracht,  oDet  erfl  Durch  Die 
Sßerjdhrung  jureeg«  gebracht  reirD,  reie  j.  ff.  eine 
©eroitut.  Daran  ift  eben  nicht  viel  gelegen.  ©ie 
3«it  Der  QSerjdhrung  ift  in  Den  mancfcerlep  gdtlen 
ju  $agen,  SRonaten,  3al)ten  in  Den  Weiten  ge> 
fegt,  roitD  auch  juroeilen  noch  mehr  ertoeitert , Da» 
Don  Da«  dufterg«  Die  unoorDencflic^e  3eit  fepn  fbll. 
fjßooon  befter  unten  «in  meiner«.  Um  abet  bep 
Slbbanbiung  unD  fftfldtung  einet  fo  reeitWWtb 


3ai>te  root)l  tljdte,  reenn  et  au«  Eiebe  jur  SKu&e  fei. 
nem  ebemahligcn  Weite  billig  abfagte.  3Ran  lef« 
aber,rea«  in  Der  neuen  Bibüochecf  T.lllp  m 
Dabep  erinnert  reotDen.  Wald?»  'Jibilofopbiftbe« 
Eepicon.  müllete  Einleitung  in  Di«  flJhilofopbi» 
Wen  flBiftenWafften,  lll  $b-  p.  40s  u.  f.  Wolf» 
fene  Jus  natura,  ©iefe«  jum  ootau«  gefegt;  fo 
roollen  reit  nunmehr  auch  feben,  rea«  Diefet  hal- 
ben in  Denen  gefiviebenen  Weiten  PttorDaet. 
Uno  roirD  alfo 

II.  nach  Dem  &0mifch>8iltgerli4}en 
Rechte 

jufbrDerft  Die  QJetredbrung  oDet  Ufutapion  in  I j. 
ff. de  ufurpat.  4:  ufuc.  befchtieben,  ba|  fie  fep  eine 


gen  SMaterie  Defto  orDentliiet  ju  gehen ; fo  roollen 1 StCjectiori  ober  3m'a&  De«  ff igenthum«,  oermittelft 
wir,  nachdem  reit  juoot  angejtigct  haben  roerDen,  Der  nach  Der  in  Den  ©efeljen  oorgefchriebencnSett 
rea«  irgend  Dauon  nach  Denen  natürlichen  «Be.  fortgefehten^Jofieg.  UnD  reitD  Dafelbftan  ftattöe« 
fegen  ju  unheilen  feo,  umftdnblich  Darthun,  rea«  Generis  DieäDjettion  De« ffigenthum«  gefegt,  »eil 


foreohlin  Denen  Xdmifcb. Bürgerlichen,  a(« 
Canonifchen,  unD  ©dcbfifchm  Xecfcten  Da. 
Don  perorDnet  tu  befinden,  ff«  reerDen  Demnach 


Da«  ffigenthum«  Weit  ton  Den  ©efetjen  Der  lang* 
roierigen  QJofteg  jugefeget  unD  jugeeignet  roirD. 
Xüef.’nbec  in l’aratit. ff d.  t.  n.  4.  ff« ift aberuuih 


ju  Det  Verjährung  oDet  Veradbrung  «j,  | eine  SIDeption  und  €tlangung,recil  Der,  fo  Die©«* 


net  ©ach« 

I.  Hach  Dem  Siechte  Det  Hatu« 

4 

»eitet  nii«  erfordert,  al«  eine«  $b«il«  6«  25e» 
jih,  andern  $b*ü*  6«  fliUfiretigenDeCßerlaffung, 
reelch«  au«  geroifien  Stetrfmahlen  ju  etroeifen  fep. 
©ie  habeforeohl  bep  unterWieDenen'Sölcfetn, 
al«  unter  einzeln  ^Jetfonen  ftatt.  auf  bepden 
©eiten  fep  Det  gemein«  unD  legt«  ffnDjroecf  Die 
Wutje  unD  gried«  De«  menfilichen  ©efchleit«, 
reeliem  Diel  Daran  gelegen,  Dag  K mit  Dem  ffi- 
genthum in  Withtigfeit  fep,  unD  Dag  nicht  Jbüren 
unD  genger  ju  Ätieg  unD  Unruhe  ojfen  gegen, 
reenn  man  Weit  unD  SDlacht  hätte.  Da«  ©einige, 
reelie«  einmabl  un«  und  Den  unfern  jugcg&ret 
habe,  reiecet  an  gi  ju  bringen,  ©iebeffbomaf 
in  Jurisprud.  divin.  L.  II  c.  io§.  ipi,reobep  aui 
(grotiue  de  Jure  belli  & pacia  L.  II  c.4  nebg  fei. 
nen  au«legetn,  al«  Rulpia  in  collegio  Grotianu 
excerc.  3 p.  44-  XüiUenberg  in  licilimenc.  jur. 
gern,  prudent.  L. II  c. 4 p.  ts  1 und  anbete,  ingleii 
<h«n  PuftnDorf  de  Jure  natura  & gentium  L.IV 
c.  1»  ju  lefen.  <2ßie  nun  bie  Sgerjdhrung  ihren 
©rund  tn  Dem  natürlichen  Wechte  habe,  alfo  fep 
ft«  Durch  Die  ©eroohnbeit  DerQB&lcfer  und  bürget* 
lii«  ©egge  begütiget  reotDen.  ©fünberadGroe. 
L.  II  c 4 Th.  I p.  703  hält  DaDot,  Dag  Die  QJer, 
jdhrung  Dem  natürlichen  Weite  niit  gemdg  fep, 
JJatbtftac  in  Den  Woten  übet  pufenDorfen  c. 
I.  mepnet,  e«  fep  Die  angegebene  Q3erla|fung  fei, 
nc«reege«  hinlänglich,  ff«  reürDe  niit  leiit  je. 
manD  Da«  ©einige oerlohten  geben,  reenn  et  reü- 
fie,  reo  e«  geh  begnDe,  unD  auch  reiecerum  hab> 
hafft  roerDen  fhnne.  3ut)«m,  fo  fep  niemand  un, 
beroug,  Dag  Durch  Die  <33erlierung  De«  SBegpe« 
niit  jugleii  Da«  ffigenthum  ocrlohren  reetDe. 
©arum  glaubt«  er,  man  müge  geh h>tt  mit  Dem 
befannten  axiomate,  non  eile  & non  apparere  Tunt 
unum  idemque  bebelffen.  ©enn  obgleich  Der  ff  1. 
gemhum«-$err  Diegr  oder  jenet  Sache  in  Der  “3Belt 
»dre,  fo  fep  e«  Doch  genug,  Dag  felbiget  unbefannt 
Weibe.  3«  eint  länger«  3ctt  nun  «etgniiet,  j« 


ie  befahl , Da«  ffigenthum  Derfelben  erlanget,  ja 
aui  eine  würcfliche  Sfrquifition  oDet  ff rroerbung, 
roeilDieUfucapitung  oder  QJerrodbrung  eine  3« 
Da«  ff  igenthum,  unD  iroar  Da«  obere  oDet  Billige, 
ju  «troetben,ig.  tuDroell  in  Difp.  VI  ad  Inftit. 
Lit.  E.  ©tatt  Det  ©ijferenh  geghicht  in  Det  ©efi* 
nition  ®}elDtmg  Der  coatinuirtcn  'JJoffegton  unD 
Der  oon  Pen  ©tfeljen  begimmten  3'u,  roeleh««©»- 
fepe  in  anfehung  Dt«  Urfprung«  ganh  befonDcr«, 
OOt  Die  LL.  duodecitn  Tabb  genommen  roirD. 
©a«  gunDamcnt  Der  Uftif  apirung  ig  Die  JJoffegipn, 
Dann  ohne  folche  fan  reeDer  eme  Ufucaptrung  oder 
Q3er  jdhrung  gpn,  unD  Diefc«  hat  auch  btp  Den  ©er» 
oituten  unD  Deren  t3Jerjdl)rung  ftatt.  Brunnern, 
in  I.  2 j ff  h.  t.  ©aber  ig  Di«  Wegei,  Dag  man 
fo  viel  für  ufucapirt  hält,  al«  man  gndet,  Dag  be* 
gffen  reotDen.  XPrfrnbec  in  Patat.  h.  t.  n.  1. 
Brunnern,  in  L.  XVIII  § 4 ff  de  A.  vel  A.  P.  Wie* 
tnuolMI  Dec.  102.  ©ie  Ufucopion  hat  ihren 
Urfprung  au«DemffiPil-Wccht,  »eil  fie  Da«  ffigen* 
thurn  einer  ftemDen@athe  reibet  De«  Herren  9BÜ» 
len  tran«ferirr,  fo  reider  Da«  'iBölcfet-Wtcht  ig.  Da« 
nicht  leidet,  Dag  einem,  reider  feinen  ^Billen,  feine 
©ai«  genommen  reerde.  Pete 5 C de  uluapiun 
pro  emprore  vel  transaffione  n.  s.  Cb  fion  an» 
Der«,  in  anfehung  De«änfang«  unD  De«  Urfprung« 
Dem  <256lcfer>We(hte  foli«  jufireiben.  ff«  ift  fob 
th«  De«  gemeinen  Wuhen«  halben  eingeführet  mot- 
Den,  Damit  Die  ffigemhum«,|)erren  Det  ©achcn 
nicht  immetfott  ungerelg  bleiben  möchten,  unD  Dag 
endlich  allen  ©freiten  ein  ffnDe  gefegt  reürDe,  fa 
auch,  ®ag  Die  Wachldgigfeit  Det  Herren  geftrajft 
reürDe,  rocich«  l«iD«n,Dagibte@achen  fo  lange  3rit 
bep  anDetn  fepn,au«  welcher  Wachldgigfeit  einiget 
9BiU«,  feine  ©ach«  Jtt  o«tduffetn,gefchiofr«n  roirD. 
1. 1 ff.  h.  1. 1.  ig  ff.  de  V.  s.  Dgfou«  erfcheinet. 
Dag  Die  U|ücapirung  eine  natürliche  SöiüigFtit  bet> 
geh  habe,  baoon  De«  gjolcf«  QBohlfahrt  feine«, 
roeg«  entfernet  ift.  ScbiieExerc.  ad  inftit  Difp. 
7 th.  3 . Ufucapiren  fönnen  alle  Diejenige,  fo,  nach 
D«mffieil-We<ht«  cnpaobefigen  unD  Daofffgenthum 
erlangen  tonnen,  Lj  und  $ £ h.  c.  ja  e«  ufucapirt 

auch 
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aucfjDer  6m,  Durch  feinen  ‘Pcocutator,  wann 
«t,  Der^err,  e«meig,  nicht  aber,  fo  et  e«  nicht 

Weiß.  L.  I.  §.«o.ff.de  scquir.  vel  admir.  poffeff.  1, 47.fr. 
h t.g«  fbnnenaileSachenufucapirttroerten , wel< 
(Je  man  arquiriren  fan,  unD  Cie  nicht  audDrücf. 

»erboten  finD,  bewegliche  unD  unbewegliche 
c&rpcr  liehe,  Die  man  eigentlich  brfiget,  ja  auch 
uncbrperliche.  ®ann  ob  man  fchon  folche  eigtnt« 
lieh  nicht  befigen  fan,  L.g.ff  de  Avel.A.  P.  f6n> 
nen  fie  Doch  gleich  al«  befeffen , unD  alfo  ufuca, 
piret  WtrDen.  L.  un.  C.  de  ofacap.  tranif.  1,  Sn,  C.de 
prxtcripc.  longi  temp.  j$ünfferleo  0 acben  aber 
finD  eigentlich,  fo  man  nicht  ufucapiren  fan,  0 
wegen  De«  Favors  De«  fherrn , Die  ^)upitten<@ü< 
fer  ric.  C.  fi  adverf  ufucap.  s)  Der  3!}inDerjdf)rigen 
©fiter.  P«ret;  in  m-  C.  de  ufucap.  pro  emtore 
n.  9.  ©och  laujft  Die  beOungene  ober  abgerebeie 
«Serjdbrung,  oDet  wenn  in  Der  gonoention  eine 
Seit  beftimmt  ifl,  wieber  Der  ®inCer)db, eigen  ©in 
tet.  L.  37.tr  de  minor.  ©teuo  Euere.  43.  th. 

10.  3 ) wegen  De«  £a|Te«  Der  SBefiget  Diegefloh« 
lene  Sachen.  §•  0.  lud.  h.  tL  t ..C.  de  ufucap.  pro 
emtor.  3a  e«  linnen  auch  f»l<b«  nicht  einmahl 
»on  Dem  bon*  fidei  poifeifore  wegen  De«  Der  0 a« 
<he  anhängenDen  ®angel«,  welcher  folcht  begleb 
tet,  unD  ju  weinDiefelbeauchfommenmag,  nicht 
»ernähret  wtrDen.  §.  j-  inft.  eod.  1. 34.  ff.  eod. 
Richer  geübten  auch  Die  res  imo«  unD  «plica- 
nc,  Da«  ifl.  Die  Sache«,  fo  Die  Sljegatten  ein, 
anber  hinwegnehmen , unD  Die , fo  »on  einer  lie< 
gencen  grbfehafft  genommen  wotDen.  L.  penult, 
ff.d.a£».amot.l.  68.&feq.  ff.de  furtis.  L.  )f.  ff 
h.t.  4)  ©ie  mit  ©rwalt  befeffene  Sachen,  §. 
1.  inft.  h.t  Damit  Diegewaltfamen  3n»afionen  im 
Baume  gehalten  werben,  unD  enDlich  v)  Die  mm 
^)eptath‘@ut  gehörige  Sachen,  L. 30. c.de  juie 
dotium , unD  weiche  ©achen  ihrer  Siacur  nach, 
Dem  gemeinen  4)anDel  unD  3BanDel  Der  9>tioot> 
cjjetfonen  entnommen  finD,  al«  geheiligte  Der 
©taDt , oDer  Dem  gifco  jugehbrige  Sachen.  L. 
34.  in  f.ff.deufurp.  & ufuc.  oedgleichen  ein  freoer 
SUenfch,  Wie  auch  Die  res  mencfacultacis,  Da«  ifl, 
welche  ohne  gonoention  unD  Obligation  De«  na» 
tür'.khcn  ober  Q36lcfer,We<ht»,  eine«jeDenfrepen 
DJBiüen  überlaffen  werben,  al«  auf  Oer  gemeinen 
©traffen  wanbeln,  ju  fifchen,  tu  bauen  lc.mel, 
che  nebfl  Dem  SBieDereinl6fung«<Weihte  bep  'J)fan> 
Den , in  feiner,  auch  ficht  in  einer  unDencfii^en 
Beit  »erführet  werben.  L.3.ff.devia  publica,  g« 
wäre  Denn,  Dag  Oer,  fo  eine  folche  meram  faculatcm 
hat,  Dabep  beruhet  hat,  Da  e«  ihm  ein  anDeret  »erbo, 
ten  hat  L-4t.ff  h.t.l.7.ff.  dediverf. temp.  prxfcript. 
cCracettu  de  antiquicarc  tempor.P.4.§.ulr,i8rcncf» 
borf?  Cent  4,  affert.  4 . ©och  erforDett  Die  fjjer, 
jdhrung  »on  go3ahren  feinen  ©tul,  ju  T8tr> 
jdbtung  geflohlener , mit  ©ewalt  befeffener,  unD 
Der  minDerjcJhtiaen  ©üter,  L.  i.§.  i.C.deannii. 
except.  fintemahl  Die  30  jährieje  Q3et jdhrung  noie* 
Der  Den  SünDirjdhrigen , al«Dann  erfl  |u  lauffen 
anfdngt , mann  et  anfdngt  fein  eigener  £err  ju 
werben,  Doch  nach  erfüllter  3«t  ®«r  Pubertät. 

I..  f.C.  in  quib,  cauf  redit.  in  inregr.  non  eil.  ©och 
werben  Die  grrcutione«  Der  ©traffen  bieruon  au«, 
genommen.  Auch,  r»  minor.  C.  de  tempor,  in  in- 
tegr.  redit.  3ng!ei<hen  Die  ©tatutarifchen  QJer# 
jdhtungen.  Sflfo  laujft  Dem  ®}inDet|dbcigcn  Die 
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Beit,  Die  3n»eflitut  ju  begehren,  Doch  .Dag  ihm 
Die  Wtflilution  gegeben  werbe.  .Brunnern.  in 
L-r.C.in  quib.  cauf-  redit.  ©ag  aber  Da«  ©. 
genthum  Durch  Die  $offeg  erlanget,  unD  Die  Ufu# 
capirung  rechtmdgig  »oDführtt  werbe,  werben 
r ©tu cf  erforDert:  i)bona  fidei,  ober  gute©rs 
un6  0lauben;  *)einrethtmdgiget©tul;  3)  Dag 
Die  Sache  nicht  ciBitib«  ftp,  4)  Dag  fte  einem  über« 
geben  worDen,  unD  rlfag  Die  5doffeg  Die  rech« 
Beit  continuiret  worDen.  UBelche  ©tücfe  »on 
Dem  UfucapirenDen  allegirt  unD  erwiefen  wtrDen 
muffen.  Dd.in  I.  »4.  C.  de  R.  V.  Bona  Fides,  i£ 
ein  aufrichtige«  ©ewiffen,  ober  eine  rechtmdgig« 
iölepnung,  Da  einer  Die  ©acht  für  fein  hdlt,oDer, 
wenn  man  nicht  weig,  Dag  Die  Sache  eine«  an, 
Dern,  unD  man  fie  unrechtmdgig  beftpe.  L.  32. 

§.  de  ufurp.  4c  ufuc.  Lsi.C.  de  furtis.  Sgep 

Dem  Äduffet  erforDern  Die  ©efehe  infonberheit 
bonam  fidem,  juc  Beit  De«  goniract«  unD  Der  lies 
betgabe.  L.  pen.  ft.  h,  r.  L.  z.  ff.  pro  emtor.  ©onfl 

wirD  foichee  nach  DemCioibWnhtenurju  änfem. 
ge  »erlanget.  L 14.  § pen.  13.$.  pen.  ff  eod.  au. 
Der«  aber  eerbdlt  e«  (ich  nach  Dem  gannonifchen 
Wechte  Ca  ju  aller  Beit,  big  auf  ben  legten  aus 
genbiief  Der  erfüllten  Ufucopion  unD  QJerjdhrung 
Der  bona  fides  nitgig  ifl.  Cap.  vigilanri  äc 
Cap.  f.  X.de  prxfcript.  fo  Dag,  wir  Der  Die  Dreogig 
noch  »iergigidhrige  SSerjdhrung  fonflflalt  habe, 
weil  Der  bona  fides  ein  mefentliehe«  ©tücfe  Der 
Ufucapirung  unD  Der  QJendfjcune  i|t;  unD  Dies 
fe«  wirb  alfo  auch  im  Deutfchen  Weiche  unD  in  Denen 
Deutfchen  ©erichten  obftroiret.  (Bail  2.  obf. 
i8.".7-  OTynfing  Cent  4. obf  e.  wovon  un« 
ten  ein  mehrer«.  ©ag  aber  btp  Otm  Äauffe  jut 
Brit  Dt«  gontract«  unD  Der  Uebergabe  Der  bona 
fides  erforDert  wirb , fcheinet  Ditfe  Urfacbe  ju  fepn. 
Dag  Die  Äauff.unD  TBerfauff«,  ©acht  mehr  mit 
Der  Uebergabe  mfammenhdtiget,  al«  bei)  Der  @ti* 
pulation  ober  einem  anDern  gontract.  g«  ifl 
auch  ein  rechtmdgcger,  unD  in  Den  ©efepen  ap, 
probirtec  ©tul,  nbthig;  e«  ifl  aber  nicht«  Dars 
an  gelegen , ob  et  onerofus  ober  lucmivus  fep, 
ob  et  verus  ober  puestivus,  Drr  nehmlich  au«  eis 
nem  reehtmdgigen  Srttfwme  herfommt.  L.  »7. 
3«.  4«  48.  Ä- h.t.  L.  1 1 . ff  pro  emtor.  L.  j.  J.  t. 
ff.  pro  fuo.  L.  1 . ff  pro  donato  ober  prifumtus,  De» 
nehmlich  au«  Der  fpatien«  unD  Dem  ©nllfchwct« 
gen  De«  ©egentheil«,  bep  Det  Q3etjdbtuna  Der 
unci'tpetlichen  Sachen  entfptingt.  L.«.§.  e.L. 
so.fT.fi  fervicus  vindicet.  ©enn  ein  eingebilDe« 
tet  ©tul,  Der  entmeDer  null  unD  nichtig  oben 
falfch  ifl,  nugt  nicht«.  L.  37.  ff.  h.t.  U11.C 
pro  emtor.  al«  wann  einer  eine  Sach« 
gleich  al«  ab  er  (ie  gefaufft,  ober  gefbeneft  be, 
fommtn,  btfigen  wollte,  Da  fie  Doch  in  Der 
?h«t  ihm  meDer  oerfaufft,  noch  gefchencft  mor» 
Den  ; fo  fan  er  fte  nicht  ufucapiren.  hingegen,  f» 
et  einen  wahren  ©tul  hat;  fo  Darf  ihm  auch  Defs 
fen  Unwiffenheit  nicht  fchaDen,  al«,  fo  «r  eine 
©acht  unter  einer  gonbinon  gefaufft  bat,  unk 
fich  folche  unmilfenD  feiner  ereignet  hat,  fan  er 
fte  unterteilen  ufucapiren,  weil  mir  auf  Die  5Babc« 
heit  fchen.  L.i  .§.a.  ff  pro  emtor.  g«  wirb 

auch  fetnec  eine  Üüchtcgfrit  jur  Uliicapion  erfor« 
Dert,  Dag  nehmlich  Die  Sache  fobeftbafftn.  Dag 
fte  ihrer  Watut  nach  Ufiicapirt  werben  fan.  ©et« 
•6  h b * gleichen 
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aln.jjen  fmD  nun  nicht  Cie  ®ad)in , fo  Cer  (JJri« 
oab’l'cifon  ©ewerbe  entnommen,  Canon  cbtn 
aeCacbräworDrn.  ijtvnad) fan  Cer , foweißeCet 
ioiffin  foll , Caß  einet  tücfct  Dijirahiren  «Der  Ca« 
©inaloon  «ReibtSwegen  ««äußern  tonn«,  auch 
eine  :@atb‘  nicht  ufucapicen  oCet  oerjäbren.  j 
Brunnern.  >||  L.  to-C.ad  quod  cum  eo  qui  in 
UQ.  -Sem«  Wirt  Caju  etforcert  eine  llebergabc, 
e«lfe»  (old)«  9l«id>  ivaljifnfftij  gefaben,  oCer 
firnjirt.  Senn  ohne  Uebcrgabe  fan  feine  sPo||«ß 
flatt  haben , unC  ein  folglich  auch  feine  <23erjäb> 

cunfl'  Cap.  fme  pofleff.  3-deR.  I.  ©iefe  lieber, 
aabe  muß  non  Ccm  Non-Domino,  oCer  Cem , Oec 
nicht  £cvr  iß,  sef«5>el)«n , pr-  Inft.  h.  t.  unC  muß 
man  übet  Ca«  wißen,  Caß  Cer,  fo  eine  Sache 
ton  einem  mal*  ndei  poileliore  befommen  bat, 
per  authent,  mabc  fidel  C.  de  prxfcripe.  longi  tem- 

por.  Cie  ©aebe  Jtoar  nicht  oerjäbren  fbnnc,  ober 
Cocb  Cie  Früchte  wegen  Cer  Jinbauung  arquirire, 
unC  ufutapire,  L-48-  «'  dc  “1u'r-tI'rrn.^mil 
gntlich  wirb  eine  ßeI«fortwäbr«nD«*Po|TcßCura> 
eine  non  Ctncn  ©efeßen  oorgefebriebenen  Seit,  er« 
fotCert,  unCjwar  eine  ©ärgerliche  l'offeß,  Co 
man  im  ©imiitt)  unC  SBiUen  eine«  .&etren , Cie 
©ache  befißct ; Cann  Ci«  natürlich«,  allem  ift 
nicht  genug  |ur  ^>offeßion,  L.  io.  § f.  fl.de  A. 
r d.  3 ft  ober  Cie  ßiofleßion  unterbrochen  wor« 
ten,  «ntweCer  natürlich,  ca  fiecetlohten,  ocerauf 
einen anOern  tron«fenrt  rocrCen,  L 5.  fl.  de  ulurp. 
j,  ufuc.  ober  bürgerlich , Curch  Cie  Citation  unC 
Stieg« -befeßigung,  L.  io.de  acquirenda  poffeii: 
(ieinet  Cie  Ufucapion  cbenfall«  interrumpirt  ju 
feon-  ©i«  tsirO  auch  interrumpirt  außer  Wericb1 
te,  Durch  eine  ©enunciation  oCer  <]5Mt«ß«tion, 
roenn  folche  ousCrücflicb  »ernielDet,  mt,  unC 
Curd)  rpa«  fcibige  gefchehen  , l'o  toirC  Cer  Rolfen 
fot  in  mala  fiele  conßituirtt.  aber  Brunne, 
mann  fggt,  e«  wirte  Cie  93etjäbrung  eigentlich 
nicht  interrumpirt,  fonCern  nur  mala  «des  indu- 
ciit.  L i],  ff.  pro  erotor.  Rlocf  Tom.  4. 
Coiir.  8t-  n.  24.  ©ie3nterruption,  fo  Durch 
Cie  ÄviegäaSefcßigung  gediehet , mißt  feinem, 
oi«  Cem,  Cev  Den  rjiroceß angefangen  hat.  I..10. 
ft',  de  temporib.  pralcripc.  g«  fchaDet  auch  Die* 
I«  Snterruplion  feinem  anDcrn,  fonCern  hat 
nur  ßatt  unter  Denen  ^erfonen,  unter  »eichen 
foiche«  tractirt  tOOtCen  iß,  Brtmnemann,  m 
L.  I St  10.  C.  de  longi  tempor.  prafoipt.  ©ie 
Interruption  aber  hat  Ciefe  SBürcfung,  Daß  Di« 
unterbrochene  QJerjAbrung  »icDer  auf«  neuean. 
Befangen  »erCcn  muß,  per  1. 31.  §.  1.  ff.  defer. 
Vit  Pracd.  urban.  ©a  Cie  (tllere  nicht«  mehr 
ruß».  Sänger  de  excepr.  P 3.  c.  8.  n f «. 
©gmit  nun  aber  Di«  £ettcn  nicht  |U  früh  um 
ihre  @ad)«n  betrogen  tocrCen ; fo  iß,  nach  Cem 
neuen  «Rechte  berfeßen,  Caß  Cie  beweglichen  @0. 
eben  in  Crep  fahren , Cie  unbeweglichen  aber  in 
jehen  fahren,  jnJifcfeen  5ln»efencen  ufucopitet 
tnerCen.  L.un.  C.  de  ufucap.  eransf.  @0  einer 
einige  3ah«  abwefene,  einige  aber  gegenwärtig 
gewefeu,  wetten  ihm  über  Cie  jeljn  3abre  noch 
fo  oiel  3ahre  jugegeben,  fo  biel  er  bon  Den  10. 
Sohren^ abwefene  gewefen.  Authent.  quod  fic. 
de  longi  tempor.  prxlcript.  ©iefe  jehen  OCer 
20  jährige  Tieriähnmg  aber  bat  nicht  nur  hep 
unbeweglichen , fbnCetn  auch  bep  uncotpetlichcn 


Verjährung  ' Rfio 

©ingeil,  ).  (5.  Denen  ©ienflbarfeiten , ßattL. 
f.C.de  ulurp.  ganger  de  exccpt.  P. III..C. 8.  n. 
«i-  «2-unD  64.  ©ie  jur  Ufucapirung ecforttr« 
te  Seit  wirC  nitht  eben  bon  einem  äugtnblicf  hiß 
ju  Cem  auCern  gerechnet,  fbnCetn  bon  einem 
■Jage  jum  anCern ; fo,  Daß  Cer  leßte  ‘Jag, wenn 
ec  nngefangen  worCcn,  für  colictiCet  gehalten 
wirC,  unC  genug  iß,  wenn  man  einen  Singen» 
blnf  eeßelbfn  'Jag«  in  «Poßeßion  gewefen,  Caß 
Cie  Ufucapirung  für  boüenCet  oeljalten  werte-  L. 
6.  unC  7.  ff  ulurp.  ganger  de  except,  P.  III.  c. 

8- n,  59.  ©ie  'Verjährung  oCer  Prxfcriptiofelbß 
aber  wirC  getheilel  in  Cie  Verjährung  Cer  0a< 
eben,  roeldj«  eine  (fewerbung  Ce«  (Eigenthum* 
iß,  fo  au«  Der  ihat  unC  Cer  ^offeßion  Ce« 
Ufucapitenten  gntfpringet,  L.  at.  fl',  de  ufucap. 
unC  iß  nicht«  anCer« , al«  Die  Ufucapirung , Dg< 
Don  erß  gtDocbt  Worten.  Brimnrmann , in  L. 

1.  C.  Si  quis  ignor  rem  minor.  effe  &c.  UnC  in 
Di«  Verjährung  Cer  3eir,  welche  mehl«  anCer« 
iß,  al«  eine  (Ejrception . fo  au«  Cem  QJcrlauffe 
Der  Durch  Ca«  ©ei'eße  Defintrten  Seit  competiret, 
DaDurdh  Die  2lctione«  «etiähret  werten,  welthc 
in  fo  fern  bon  Cer  Ufucapirung  unterfchieCen  iß, 

I unC  wtr  eine  gmptton  würefet.  ©iefe  T?er« 

; läheung  entfpringet  allein  au«  Det  Sßathläßigfeit 
! unC  Dem  ©tillfchweigen  Ceifen,  wieDet  weiihen 
fieallegirt  wirC.  L.  3.  unC4.  c-  de  cxceptio.i. 
t L.  3.  C.  de  Annoli  exciepcion,  (E«  ftnC  abcc  in  De« 
neu  Siechten  bieic  geilen  ercrimirt , CaCutch  «itti< 
ge  0achcn  perimirt  unC  getilget  werten.  31« 
breo  ‘$ogc  ben  außefung  bet  Srüdjte  unfer«  ei» 
grnthümlichen  SB -um.«  auf  einem  fremCcn  aefer. 
L.  i.ff  de  glandc  legenda.  geben  (Jage  bep  3ds 
terponirung  Cer  Slppellalion,  oon  geit  De«gefäUi 
ten  Unheil«  OM.  Authent.  hodie  C.  de  appella- 
tion.  1 c $agcjuS8ewei|'ung  CerExceptiunisSpolii, 
O.i.  de  reft11ut.ipoIia1.in6to.50  ijoge  ju3nterponi« 

tuug  ber  gntfcbulbignng  bon  Cer  Q3otnnmCfd)g(ft. 
§.i6.lnft  dcexcul'at.«o3age  oCer  jmepSRonatAut 
Utis-Contcrtarion,  oCet  (öcfcliigung  Ce«  Stieg«« 
Siechte« : Authent.  libellum.  C.  de  jure  emphyr. 
100  $ag«,  wenn  ein  auswärtiger  Cie  SSefipnch« 
mung  oon  einet  (^rbfthajft  begehren  will.  L.  2. 
C.  qui  admitti  ad  bon.  poff.  ©rep  «Konate  heb  Der 
QBerf  ünbigung  eine«  neuen  Sfficrcf«,  wen  nicht  ab« 
gehapCelt  worben,  Caß  Cer  Beflagte  gaution  ßci« 
I«.  L.  un.  C.  de  N.  O N.  ibique.  P«rrg  unC 
Btnnnfiuann.  ©eep«  «Dlonate  ju  QBeriäh« 
tung  Cer  SXechibitoriemSlagc  «on  geitCeSgon» 
tract«  an.  L.  19.  ,§.  f.  ff.  de  xdil.cdia..  gin 
3ahr  jur  ©egeßrung  Cer  ©cfißnel)iming  bon  «i» 
net  grbfthajft , welche  Denen  SinCern  unCgl* 
lern  gebühret.  L.  i.§.  11.  ff.  de  luccefforio  edi. 
Oo.  genier  hat  Cie  jährig«  'Seejährung  ßatt 
beb  Cer  jüction  Ctr  <Serbal>3ninrien,  L.  5.  C. 
de  injuriis,  welche«  auch  auf  Ci«  in  ©chriff» 
ten  angetbane  Qnjurien  ejtenCiret  wirb,  weil 
fie,  in  3nfchung  ihrer  würefenben  Urfatbe, 
‘ifrätorifcb  iß,  unC  alfo  nur  ein  3abt  wäb« 
ret ; Coch  iß  Ciefe«  ein  nüpliche«  3ahc. 

& I.  Inft.  de  perpeeuil  Sc  lempor.  aäion. 

welche  ©entanß  bep  Der  gammer  obfermret 
wirC.  «Bail  L.  a.  obf.  105.  n.  4.  tTlvn» 
finget  Cent.  5.  obf.  7.  3nsßi'cfc,n  ^ep 
Ctr  aclione  Pauliana  revocatoria.  U.  1,  Sc  tot. 


•»  * 
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Tic.  ff  qux  in  ftaad.I  Creditor.  Det  I adlio- 
nc  recifforia,  §.  f.  Inftic.1  de  aflion.  I.  35. ff., 
de  obligat.  & adtton.  Söci)  Drt  xrtimatoria  quanti* 
minoris,  rcegen  tot  verborgenen  'Rebler«,  1.  9.  §. 
f.  ff.  de  sedilic.  xdiä.  b<p  btt  S3tqd)run() 

Cebnö^00^1^/  roclie  in  3%  unD  ftcb 

tnDCt.  H-  Feud.  #4.  prima  aucem.  jnjfp 
renroirD  verjähret  DieadliodedoIo.l.f.Cde  dolo 
malo.  ©ie  Exceptio  non  numerarx  pecunise,  oCtt 

Cie  Slu«fliubt  De«  nicht  gejablten  Selbe«  l.  i«.pr. 
C.  de  non  numer.  pecun.  eine  jtoepübrige 
^Berührung.  ifl  entfalten  in  I.  ta.  C.  ad  SCtum 
Vellejan.  2ßenn  nebmlicb  eine  grau,  fo  oor  an> 
Dere  interceDiret  bat,  nach  »wen  3<>br<n  eben  De«- 
wegen  fieb  auf«  neue  obiigirt  bat , bilfft  ibr  Da« 
SCtum  Vcüejanum  nitbt«.  ©ie  oierte  befinDet ; 
fi<b  bep  Denen  ‘JSetli’bniflen.  1 2.  C.  de  fponf.  & ; 
in  1.  ult.  § 2.  C.  de  jure  dotium , Du(I  Der  Ber«  | 
fprcdier  De«  di);ptatl)«  0iit«,  natb  s fahren  Die 
©infünffte  unD  'JVnfionen,  wie  and)  DieStnfe,  4. 
pro  Cento,  piüilite,  welche  man  fon|d  mebt  be« 
jablen  Darif,  (ic  fenn  Dann  flipulirt  worDen,  noch 
auch  Die  Sinfünffte,  al«  nach  Dev  Jfrl«g4>©cfeiti> 
jung.  3"  Drei)  3abt«n  wcrDen  beut  ju  'Jage  j 
Die  beweglichen  ©acben  ufucapirct  §■  «.M.  h.  t.  \ 
auch  Äirtben  • ©neben,  authent  qiusaaiones  C. 
de  SS.  Ecclef.  ©iefe«  aber  wirD  iimiiiret,  wann 
Die  ganfee  ©rbfebaft  in  beweglieben  ©neben  bc< 
(lebt,  ©enn  weil  folcbe  glciebfam  in  iuris  intelle- 
flu  beliebet,  fo  wtrD  Re  in  fo  ferne  für  unbewegt 
lieb  01'bdtetl.  pr.  Inft.  de  reb.  corpor.  & incorpor. 
3«  Diefer  3eit  «erhertuitd)  Der  (Srln3in§- -Kann 
fein  üieebt,  fo  er  Den  ©b<3in§  mebt  abgetragen 
bat.  1,  1 C.  de  jure  emphyteuf.  ©ie  QÖ e r 1 ,1  b : 
’rung  tou  oier  3abren  fommt  Dem gifco  ju,  wann 
er  eine  freinDe  ©aeb«  oermiffert  »Der  oerpfänDet 
bltt,  Wann  er  Rei  vindicatione  oDet  aclione  hypo* 
thecaria  oon  Dem  ©rcDitorc , Dem  e«  perpffinDet 
worDen,  belanget  wirb,  1.  l.c.  de  quadrien.  pr*- 
feript.  ©ie  Urfaebe  i(l,  Damit  Die  gifcalifcben 
©neben  De|lo  eher  einen  Ääufer  finDen;  33ie 
auch  wieDet  Den  gifeunt,  fo  er,  nach  4 3abr<n, 
Die  ibm  Denuntirte  ©fiter  ai«  »aegnt  oinbitiren  will, 

1. 1 . C.  eod.  (£«  lauft  aber  Die  3«t  oon  Dem  Sage 
an.  Da  Die  Wüter  leDig  geworben,  Da«  ift,  Da  alle,  De- 
nen De«  Beworbenen  ©bfibafft  Deferirt  wurDe, 
folcbe  abgef(blagen,oDer  uiemanD  oorbanben  ifl,Der 
foltbc  ergreifen  wollen.  1 io.  §.ff.diverf.«et«inp. 
pnfcript.  wo  er  beifl,  Dag  Die  ©enunciation  Der 
oacamen  ©fiter  ficb  in  4 3"bren  enbige.  ©ann 
wie  Brunnern.  adtUln-C.  fugt,  fo  wirD  folrbe« 
GJefebe  in«gemein,  oon  Denen  .ö«rn«oDer  (fei» 
lofen,  unD  Dem  gifco  angeteigten,  aber  oon  ibm 
nicht  acquirirten  Wütern  oerilanben,  Da  man  wie. 
Der  Dem  gifeum,  autb  obttc  $itul,  »trübt«.  3ft 
aber  Dem  gifco  feine  IHnjeigung  Der  «atanten  ©0> 
tet  gefdbeben,  unD  ft«  werben  unter  einem  recfci* 
madigen  'iitui  unD  mit  ©fiter  treu  unD  ©lau* 
ben  befeiTen;  fo  werben  (ie,  wie  anDcrer  ^rioat« 
«Perfonen  beweglitbe  ©fiter,  in  Drei)  3abren  oer. 
Übtet,  Die  unbeweglichen  in  io  3abren,  unter 
amoefenDen.  1 iS-ff.deUfiiuapion.  ©ofieaber 
ohne  jitul  unD  ohne  gute  treu  unD  ©lauben, 
welchen  Dg«  ganonifibe  SRecbt  unD  Die  ’fymri« 
erferoern,  befeffen  werben,  berühr«  man  f«  in  I 


40  3abren.  ©leicbcfgeflalt  procebirt  Diele  -.5  er« 
Übrung  wieDet  Den,  Der  nad)  4 3abrenDie3Bie. 
Dereinfcgung  in  Den  nötigen  ©taub  begehrt.!.  Sn. 
C.  d tempor.  in  integr.  reftit.  tfv  IjiittC  Dann  bin« 
nenfoltberSeit  Den  Ärleg  fXecbten«  beftlligt  Da« 
Dur<b  Die  3nftan()  Der  fKeflitution  in  Dem  dtap« 
ferlitben  Cammer « ©eritbte  perpetuiret  wirD. 
mynfing  Cent,  t.ohf.  (i.  ©it  gjerübrung 
OOn  ffinjf3abten  b»bt  Die  querelam  inofficiOli  te- 
üamenti,  dotis  donationis  ailf.  J.  ulc.  C-deinofE 
donation.  ingleicbeit  Die  Ußobltbat  Der  ©eparati« 
on  Der  ©fiter,  oon  Beit  Der  angetrettenen  (Jtb< 
fibaft  an.  1.  1.  §.  13.  ft'  delfparat.  ©nein  Iraxi 
gebriutbliibe  Limitation  (lebe  bepnt  Brunnem. 
in  Li.  d.  t.&  in  Cent.  4.  Dec.  79.  ferner  tefirt 
Die  gifcalifcbe  SHage  wegen  l35inDicirung  Derome« 
gen  nicht  bejablten  Soll«  oerfallenen  ©fiter  L.  *. 
C.  devectigal  üt  commilli  ®n«  3!c<bt, Dieser« 
fiulferung  Der  'Hupiilen  ©fiter,  fo,  ohne  gebühren. 
De  ©olennitdten,  gefcbefien  i|l , ju  reoociren.  I.  f. 
C.  fi  minor.  major  fitflus.  ©je  änflagung  De« 
Cbebrucb«.  1.  y.  C.  ad  I.  Juliam  de  adult.  De« 
criminis  pcculatus.  ober  Der  gntwenbung  öffentli» 
eher  ©elDer  L 7.  ft*,  ad  I.  Jul.  peeuht  ingleicben 
Da  man  über  Den  ©tanD  Ce«  ^erflorbenen  ©treit 
erreget  tot.  rit.  C,  ne  de  ftatu  tleiunclorum.  3 ft 
jeben  Sabren  werben  Die  unbeweglichen  Sachen 
unter  SlnioefcnDeti  ufucapiret,  §.  1.  inft.  h.  t 1. 3. 
fti  de  diverf.  tempor  prtfeript.  wie  oben  gewiefen 
worDen.  SmoefenDe  finD,  Die  unter  einen  ©e» 
ritbte  ihre  'üßobiiuna  haben  I.  f C.  de  prxicript. 
langt  tempor.  JRacb  Dem  (frempel  Dicfer  ©acben, 
wcrDen  auch  Die  grohn  unD  atiDetc  ©itnfte  Der 
'Baurcnufurapiret  DieCrccption  Der  nicht  bejabb 
ten  Cbegelbec  nach  Diffbloirter  (ifjt.  Novell.  100. 
3n  jwanbig  3abren  werben  ufucapiret  Die  mibe» 
weglicbcn  ©acben,  unter  ülbmefenOen,  wie  auch 
Die  meillcn  Crmtinal  ober  peinlich«  Klagen  per  I. 
1 2.  C.  ad  I Corncl.  de  fall;  man  proceDire  gleich 
Durch  Den  2ßeg  Dir  Auflagen  ober  Der  3nqui(l« 
tion.  Clartl«  §.  fin.  qu.tft.  yt.  n.  2 ftreurlep 
Voi.  II.  Ulip.  22  th.  4,  lit.  l.ibique  ©it 

QJerjdbtung  Der  33erbnd)cn  fiberffiupt  aber 
lauft  nicht  erfl  oon*  Dem  'Jane  Der  QBilfcnfdwfft 
an,  fonbern  oon  Dem  Sage  De«  begangenen  93er« 
brechen«,  I.  1 1.§.  4 «e  arg.  I.  89.4.  y. ad  L.  Jul  de 
adult.  unD  wenn  e«  ein  ^erbrechen  i(l,  Dn«  6fter« 
fan  wieberbolet  werben , mu§  man  Die  ÖSeridb* 
rung  oon  Dem  legten  2ktu  anfangtn  tu  rtebnen. 
tluruo  d.l  n.  3.  ©0  jcmanD  Do«  ^3trbre(hen 
befannt,  füb  aber  mit  Der  <3}erübvung  nicht  ge« 
fchfiftet  hat,  Darf  er,  wie  £atpjov>  in  Prax  Crim. 
quxli.  1 4 1 . n.  19.  Dafür  Mil,  Doch  mcht  conbemni« 
ret  werben,  fo  folcbe«  au«  Denen  Sieten  erfchcinet. 
aber  Ccrtoc  in  Prax.Judic.P.Il.c.  1 i.n.sy,  bilt 
mit  Barwlb  Dafür,  Dag  Die  SBcrübrung  nuge, 
fo  fteoon  Dem  ©elinguenten  allegiret  wirD,  wo 
nicht,  fo  helfe  fte  ibnt  aud)  nicht«,  fonbern  Der 
Slnfl aqu -- ober  Snauiiiiiond.cjjro.'ei  fei)  gültig. 
triyit|Tngec  Centur.  4.  ohf.  gy . aber  Die  Stellet 

etne«untergefchobcneiiitinDeä,De«gltern«)DlorD«, 
Der  Äebercp,  Der  beledigten  ®aje(lfit , De«  ab* 
fall«  oon  Der  wobren  fKeligion.  De«  Afliftnii  oDet 
De«  Iffteuchel'unD  De«  mit  gleig  getbanen  ®tn> 
f<hen>®otC«,  Der  falfchen  3Rfinhe,Det  ©imonie, 

t£cn* 
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Concujjion  unD  Abtreibung  ter  Ämter , werten  gen  Worten.  Boceeus  de  coli  et).  c.  t >.  n.  «i. 
niemabl«  verjähret,  fontern,  folange  tie  Verbre«  ®o  eine«  tavon  mangele,  werten  fie  er(l  in  ein- 
dp  c leben,  firnnen  (ie  anaeflaqet,  cter  jur  3nqu(*  tencflicben  3»bren  verjähret.  €«  bleibt  aud)  ein 


ftt  on  gelogen  werten.  I ptot  d.  I.  n. i 4-3nglei- ! 
eben  Wirt  aud)  tie  Slnflage  wegen  te«  qebroefee  | 
rnnSant  Srieten«,  wenn  anttet«  foldw  ©peeption 
fi  r efebübt  wirb,  in  30  3abren  verjähret,  weilttie 
3«  (ein. Saftet  aufbebet.  IHrnfing.  g.obf.  jy. 
eßa  I L.  I.  Obf.  20.  n.  30.  unt  jj.  3n  trepgig 
3a;  ren  werten  verjährt  tie  SJteabunD  ^äerfonal« 
Älagen,  fte  fepn,  wa«  Art  fie  wollen,  unt  tie  in  10 
Otter  »o  3abren  ni<bt  aufgehoben  Worten.  l.j.C. 
de  prxlcript.  30.  vel  40.  annor.  211«  tie  adtio 
tau  ui,  depofiri,  commoditi  emei  unt  Dergleichen, 
wo  (ein  bona  fides  ober  titulus.  nach  tem  Eioil* 
Stecht,  oorbantten,  einige afliones  hypoehecari*, 
unt  nod)  gar  wenige  untere,  al«  tie  Aäionts.  fo 
ttet  Äirtbe  jufommen.  Novell.  131  e.  6.  Gleich 
fall«  enttigen  ftd)  in  tiefen  jo  3abrm  tie  Adiones 
mix».  (£«  hat  foldje  Verjährung  auch  in  Sehen 
flott,  unt  wirb  foltbe«  eine  lange  Seit,  (tempus 
longum  ) in  tt  m Stb«*Sücbt,  genennet  II.  Feud. 
eit.  P7  ibique  (Botbofret.  ©ie  Urfacbe  tiefer 
Verjährung  ift  allein  tie  Sftacblätjigfeit  tt«  ©re« 
titon«,  ter  ta«,  wa«  man  iljm  ftpultig  ift,  oter 
feine  (Sache  nicht  mebrforttirt.  ©aber  wirt  tiefe 
Verjährung  oon  einigen  odioiä  genennt,  weil  fte 
in  odium  ter  SRaeblätiigcn  eingefübtt  wotten  ift. 
2t!fo  werten  in  folcher  Seit  tie  geftoblne  unt  mit 
©ewalt  befeffene  (Sachen  oeriäbtt.  I.  1.  §-  ad 
hxc.  C.  de  annal  cxcept  ©te  Orepjäbrige  Ver« 
jäbtung  aber  Wirt  favorabilis  geninnet,  weil  fie 
auf  teil  Fjvorem  Ce«  VerjäbrenDcn  fttbet,  ohne 
Sichtung  auf  te«  antern  Sft.'gligtnb  iu  haben. 
Unt  tie  Verjährung  ttet  langen  Seit  ( longi  ccm- 
poris ) ift  gemifebt,  weil  fte  |id>  tbeilo  auf  ten  Fa- 
vorem,  tbeil«  auf  tie  9fachlä6iafett  grüntet  ©och 
gefallt  tiefe«  antern  nicht,  weil  alle  unt  icteVer» 
jdbrungeu  au«  einerlei)  llvfache  unt  ©ruute  ent* 
fpringen  arg.  I.  f.  in  f.  C de  annal.  excepr.  JlUtin 
ta«  ©anonifebe  Siecht,  ttettt  wir  in  tiefen  @tücf 
nachfolgen,  erfertert,  auch  bep  Der  Verjährung 
ter  aHerlftngften  Seit. (longisfimi  tera poris)  bo- 
nam  hdem  c.  f.  X.  de  prxlcripc.  ©urch  tie  40 
jährige  Verjährung  welche  man  auch  Ecclefiafti- 
cam  nennt,  werten  aeguiritt  Die  tettlidben  Sachen 
terÄirchen,  unt  tergleichen,  al«  her  (Spitäler, 
Sirenen ‘V3aifen<  Käufer , unt  attttere  ju  mtlten 
©tifftungen  gewittmete  (Sachen.  Novell.  131.  c 
« ■ tue  tem  gifco  fchon  erworbene  (Sachen-  l*  3. 

Unt  4.  C.  de  bon.  vacane.  I.  fm.  C de  fundo  pa 
trimon.  te«  dürften  'Jfatrimoniahöuter.  Uubr.  & 
Tot.  Tit.  C.  ne  rei  dominicx  &c.  ©a«  ift,  Web 
ehe  in  te«  Surften,  privat  ©igembumefinO;  te«* 
gleichen  tie  Sreobeit,  (einen  Soll  ju  beiahlen.arg. 
1. 4.C.dc  prxlcripr.  30.  vel  40.  annor.  QBtlcheß 
hoch  auch  aufOieStetiergrepbeitepttnOiretwirt, 
Wann  nur  tiefe  treo  (Stüde  conrurriren ; 1 ) tafj 
ter  Ver jäbrente  inner  go  3ahren  (eine  tenen  Un« 
tertbanen  in«gemein  auferlegte  ©teuren  bejablt 
habe;  b)  ©oft  tie  Seit  ter  40  3°hre,  nach  fini< 
get  ©paction  ter  tenen  Unterthauen  aufgelegten 
©teuren  verflogen  fep.  3)  tagtet  Serjahrente, 
|u  ©ejablung  tet  ©teuren,  in«  befonttere  erfor* 
terc,  folcht«  aber  ppn  ihui  auetrüdlith  abgefthla- 


folcher  iu  ten  anfferortentliihen  ©feuern,  ttrrglei* 
eben  Oie  iütcfen*©teucrn,  wie  au«  tenen  SKeicb«« 
Abftbieten  be(annt,  obligirt.  ©leicbergeftalt 
werten  tie  Actione«,  tarüber  einmubl  Otc  Ärieg 
fRethten«  brftftiget  worben , erft  in  40  3ahren 
Verjähret  I,  ult.  C.  de  prxfcripr.  ao.  annor.  VJie 
auch  in  gewiften  Slbfchen  tie  Adio  hypothecaria, 
wenn  uebmlich  ter  ©cfjultncr  in  ter  ’TJofteg  ift, 
weil  Oie  Verjährung  Orr  ©chult  gar  feiten  ton 
Otr  S'it  te«  Contra«« , fonttrn  von  trr  leijten 
©paction,  al«  welche  toch  nicht  gar  pflegt  umtr* 
lajfen  ju  werten,  ihren  Anfang  nimmt;  tie  Ver* 
jährung  Ort  dji’poihecf  aber  ailejcit  von  ter  con* 
trahirten  $ppotbecf  Struo.  Exerc.  s6.ih.  40. 
©ann  nach  tem  Canoniftheu  Strebte  fan  Cer 
©chultner  unt  teften  ©rben,  wegen  te«  malx  fi- 
del niemahl«  verjähren.  Sänger  c.  8 n.  67.  Ci* 
ner  h«nfett|ährigen  Verjährung  rrfr  iiet  fich  tie 
SJcämifche  Äircbe  nach  ter  fXecbt« -S-hrrr  gtmei* 
net  fDlepnung  Auch,  qux  adioues  C.  de  Sb.  Ec- 
clefiis  welche  toch.  al«  Oie  an«  ter  Novell  9.  ge« 
nommen  ift,  ter  jtatifr  3uftinian  in  ter  Novell. 
111.  unt  igi.gtänOtrt  unt  gcwolt  hat,0a§wie» 
trr  alle  Äirdjen  tie  40  jährige  Vttiähtimg  ftatt 
habe.  Vielehe«  aud)  auf  tie  gemeinen  «Statt* 
©Ütet  JU  liehen,  arg.  Novell.  1 1 1.  c.  r.  Novell. 
131.  c 6.  Von  Cer  untrnef liehen  T>ery.b> 
rung  oter  tie  eine«  «Dlenfcben  qctenefen  über» 
fteiget.  folgt  tin  befontertt  Artufel.  Unt  von 
noch  mehrern  Arten  folcher  untantererVcrjäh« 
rangen  Pannen  am  gcl)6rigenJDrte  tie  unter  tem 
Vierte  3e't  befintlichenärticfel  nachaelefen  wer/ 
ten.  Su  Erfüllung  ter  tlfucapicung  ober  Cer 
Verjährung,  welche  mit  gut«  Sreu  unt  ©lau* 
ben  angef, ingen  Worten  ift,  muh  man  Cie  Seite« 
Auclorum,  ta«  ift,  Derjenigen,  von  tenen  wit  un» 
fer  9?e<ht  bitommen  haben,  nehmlich  Ce«  Ääuf* 
fet«,  unt  VetEäuifer«,  L 14  IT.  de  ufuctp.  te« 
$efttre: «,  unt  te«  Crben,  I.  ac'.  unt  te«  Legata. 
rii  unt  ?eftirer«,  I 14  g.  r fT.  h.  c.  al«  welcher 
glelchfam,  unt  auf  gewlfe  SK a |fe,  in  ter  legirten 
©ache  Crbe  ift,  jufammen  fügen,  unt  te«  Au- 
toris  mala  fides  fdjatet  einem  fonterlichen  ©uc» 
ccftorn  nicht,  wtnn  er  in  bona  fideift,  er  weit« 
ftch  Ottm  feine«  Vovfahrer«  Seit  unt  (pofttfjion 
bttienen.  1 a.  §.  17.  unt  10.  fl',  pro  emeor.  1. 5.  ff. 
de  diverfi  tempor.  prxlcripr.  2U’<t  Ott  Äal  fer 
3uftinianu«  hat  in  ter  Novell.  1 19.  c.  7.  unt  in 
Oft  ✓ lutbent . malx  fideiC.dc  prxlcript  longi  tem* 
por.  tieft«  auf  gewiffe  SKaftc  geäntert.fo,  tag 
wann  Otr  malx  fidei  pofleftbr  eine  Sache  veränf« 
fert,  folcbe  auch  von  tem,  ter  fte  bona  fide  em- 
pfängt wieter  ten  immiftentciifigemhiimö.fjirtn 
terfelben  nicht  anter«,  al«  in  30  fahren,  fenne 
verjähret  werten,  ©ie  SKcgul,  wa«  man  nicht 
««äuftern  fan,  fan  man  auch  nicht  »erjähren,  I. 
24.  tfdeufuc.  ibique  (Bothofretuo , hat  in  tem 
, Salle  ihre  2lu«nahme,wennta«  Verbot  OetVer« 
änfterung  auf  gemifte  ‘JEeife  gefehlt)«  ift-  KlacF 
Tom.  I.  Conf  1 1 . n.  29  Brunnern-  in  I.  2.  (\  de 
ufucap.  pro  emtor.  Sßeftehe  Sänget  tleExcepci- 
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ifl  entweder  der  leßte  und  biicßfe,  oder  rin  fubor. 
dinirter,  und  näherer.  9ener  ifl  Dil  gemeine 
COBoblfaßrt,  denn  derentwegen  ifl  die  Ufucapion 
oder  «Verjährung  eingefübret  in  1. 1 ff.  de  ufucap. 
und  für  folche  bat  man  auch,  mit  einiger  «Prioat« 
^Jerfonen  ©cfiaden,  forgen  muffen,  abfonderlicß 
weil  ficb  der  Tiere  nicht  mit  Siecht  beflogen  (an, 
weil  Dafür  gehalten  wird , baff  die  «Verjährung 
«Jeichfam  mit  defenfäßillcn  erfüllet  werde,  indem 
er  feine  Sachen  negligiret,  1. 28  ff.  de  v.  s.  Dbfchon 
nun  folche  manchen  uielleidht  unbillig  feheinen  tnbch' 
te,  in  änfebung  de«  *))rtoat«S?ußen«,  al«  we«wc< 
gen  folche  auch prz^ar-  Novell*.  9 ein  impium 
prxfidium  aenennt  wird;  fo  muß  doch  diefe  Sie« 
wolle  nur  oon  denen  mal*  fidei  poffeilbribus . wel« 
che  diefe«  gute  Siecht  mißbrauchen,  und  die  wißen 
fo!ten,daß  man  eine  fremde  oder  dem  ^)rioat.0e« 
werbe  entnommene  Sache  nicht  an  |tch  liehen  foll, 
oerflanden  werden.  Vicßcrr  One.  Regul  Reg. 
19  in  f der  nähere  SnCjmecf  der  ‘Verjährung  if, 
1)  daß  denen  .^roceffen  ein  (Snde  gemacht  werde, 
l f-  ff.  pro  fuo.  (internal)!  einet  Siepublicf  Daran 
gelegen  ifl,  Daß  diefproceffe  undStreitigfcitcngc 
fliHet  werden,  arg.  I.  13  § j.ff.deufufniau;  2)  daß 
die  Sigenibum«<T>erren  der  Sachen  nicht  immer» 
fort  ungewiß  wären , 1.  1 ff  de  ufuc.  und  entließ 
3)  daß  die  SBcjißer  der  Sachen  nicht  mit  immer» 
währender  ffureßt,  folche  ju  oerlieten,  geplaget  wür« 
den.  1.  7in?.  C.  de  prxfcr.  30  v«40  annor.  Sic 

Sßürcfung  der  Ufucapirung  ifl  >)  die  (Erlangung 
de«  waßren  und  »ollfommenen  Gigentßiini«,  arg. 
pr.  inft.  & 1. 3 ff  de  ultic  fo  daß,  wenn  der  'iermtn 
der  ‘Verjährung  »erfallen  ifl,  und  der  SBefiljer  gleiih 
erfährt,  daß  die  verjährte  Sache  eine«  andern  ge« 
wefen,  er  doch  folche  mit  gutem  ©ewiffen  behalten 
fonne.eap.  vigilanti.X.  depixfcript.  I.:  fülle  L II 
de  juftit. &jur.  cap.dubitandi.  16  n.  c I . tfocbinü« 
u»  L.  1 Controv.  Jur.  c.  64  wo  er  fagt,  daß  tiefe« 
tiegemeinfle  ÜJlepnuitg  fomohl  der  ©£>trc«<ul« 
3lccht«gelehrteii  ftp.  5anger deExcept-lMll  c.« 
n.  44  die  2)  SBürcfung  der  ‘Verjährung  ifl  die 
<Vindicirung  Der  durch  die  Ufucapirung  ermorde« 
neu  Sache, nicht  nur  wieder  einen  jeden  Dritten  S5e 
fiter , fondern  auch  wider  den  erflcn  Jjerrn  felbfl. 
1. 8C.de  prxlcript  30  vel  40  annor.  Otfcnbec 
in  Parar.ff.de ufuc. n.  14.  3)  Saß  folcße  Cie  Sill«1 
flucht  de«  geendigten  Streit«  würefe,  fo  die  Srieg«« 
SScfefligung  oerhindert,  VDefritbrc  d.  I.  4)  daß 
fie  einen  rechtmäßigen  'Jitul  einfübrr,  arg  cap.  4 
X.deprxicriprion.  e)Saß  fte  Die  bürgerliche  «Ver- 
pflichtung aufbebe.  Senn  Die  (Bürgerliche  ©rund« 
llrfachc  hebt  auch  die  (Bürgerlichen  Scccbee  auf.  3a 
fte  macht  fogar,  daß  die  natürliche  Obligation  auf« 
l)6ret,  weil  Der  ‘Verjährende  dem  gleich  ifl,  Der  ei« 
nem  andern  alle  Satisfaction  giebt.  Saßer  fommt 
auch,  daß  der  fo  wegen  Der  ‘Verjährung  lieber  ifl, 
und  doch  bcjahlet,da«©eld,al«  au«  3rrtbum  be> 
jahlet,  wiedet  fordern  fönne.  L i6§.  j L 40  pr.  ff. 
de  condie*.  indeh.  Sem  nicht  entgegen,  daß  die 
3cit  feine  Slrtfcn,  die  Obligation  aufjubeben,  1.44 
§.i  ffdeO  i:A  lintcmabi  man  unter  der  Seit,  web 
che  oon  de«  ©efeße«  Sifpofction  binjugefeßer  ifl, 
und  unter  der  Seit,  welche  oon  eine«  Süenfcben 
Gonoention  hinjugethan  worden,  einen  Unter« 
.feheid  machen  nmß.  Sabcr  in  Cod.  1.  4 
Tic.  24  def.  C n.  g.  Ser  'präicriptiotl  und  U|Ü< 
Vmvtrfil-Ltxia  XLl'lI  Kßeii. 
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capitung  find  iweperlep  Sitten  Singe  entgegen ; 
einige  hindern  deren  Anfang  und  Jortgang,  eini« 
ge  aber  ocrnichten  fofehe  ganß  und  gar.  Ser  et- 
(len  Slrt  iflfa«  unmündige  älter,  wieder  welche« 
auch  die  UßKapirung  nicht  einmahl  anfangen  Fan. 
«Von  der  andern  Slrt  ifl  die  3ntetTuption,  daoon 
unter  dem  Slrticfcl  Verjährung  (unterbreche« 
ne)  «in  mebrer«,  und  die  Sßiederetofeßungin  den 
»origen  Stand,  denen  Slajorennen , oder  ‘VoH« 
jährigen,  au«  einer  rechtmäßigen  Urfathe  concedirt 

Wird,  ^anper  de  Excepc.  P.  Ille.  8 0,  ün.  cßatl 
L.  II.  obf.  190.  f.  fjaber  in  Cod.  Sabaud  L VII 
t.9def.  I n.4unde.  tCurmfcT  L 1 1. 6 obf.  17. 
Smcfelrhauo  Dilp.  8 Cor.crovcrf  Feud.  go  per 
rot.  VSenn  auch  die  ‘Verjährung  oondem©cg> 
ncr  nicht  oppomret  worden;  fo  muß  fte  doch  von 
Dem  Slicßter  in  gäUung  de«  Unheil«  atrendiret 
werden,  wenn  flar  erftheinet,  daß  flc  gnugfam  et« 
wiefen  worden  ifl.  tnynfinger  Cent  in  obf  18. 
tTTeviuo  P VII  Dec.  182  n.s.  Uebrigen«  wird 
die  «Verjährung,  al«  ein  unbillige«  Slccßtcf  (Kittel, 
fo  reflringiret,  daß  fic  weder  oon  einem  Orte  auf 
Den  andern,  noch  oon  einer  Sache  nufdic  andere, 
noch  oon  einer  9>erfon  nufdic  andere,  Fbimtepicn« 
dir«  werden,  ißlorf  Tom.  in  Conf  113  n.  96 
und  muß  der  leßte  (Jag  erfüllet  feijn.  perl  c ff.  de 
nblig.it  i;  aclion.  ändcväabcr  ocrhältc«  firß  bep 
der  Ufucapirung,  oder  ‘Verwährung,  bep  welcher 
fchon  genug  ifl,  daäder  leßte  (Jag  nur  angefangen 
worden,  wegen  de«  gemeinen  ©efteno,  Ca  binge« 
gen  jene  etwa«  mdibfc«  und  engem  Scecßien«  ifl, 

I s ff.  de  ufuc.  Sluffer  dem  bi«hcr  befagten  ge« 
hären  ßießer  aueßnoeßunterfeßiedne  (Jitußfororßl 
au«  denen  Ränderten,  al«  dem  Godice,  und  jwat 
erfllicß  Der  4 (Jitelau«  dem  XLl  (Butte  ter^an« 
Detten,  und  Der  2c  fjitcl  au«  dem  viliBucße  de« 
Godici«  Pro  Emcorc.  (f « ifl  aber  diefe«  ein  ganß 
befondererejite!,  und  ufucapiretderjenigeemcSa« 
eße  pro  emtore,  oder  gleich  al«  ein  Säufer,  wel» 
eßer  fte  würcfllcb  oon  dem,  der  doch  nicht  detfel« 
bcn_0gemhum««T)err  ifl,  ohne  Kondition,  ge« 
lauft  bar,  1 2 pr.  & §.  2 ff  pro  emt.  weil  au«  ei« 
nem  fimulirten  Gontract  Feine  Ufucapioti  fommt, 
indem  ein  rechtmäßiger  ®tul  mangelt.  I 1 C.plus 
valcre  quod  agitur.  Sinder«  aber  Oerhält  C«  ftch, 
wenn  jwar  wahrhaftig  eine  ‘Verfaufung  celebri« 
ret,  folche  aber  dißimuliret,  und  ein  anderer  Gon« 
tratt  fimuliret  wird,  weil  Der  Sauf  und  ‘Verlauf 
da«  Gigentbum  der  oerfaufften  Sache  oon  einem 
auf  den  andern  bringet,  oder  ihnt  da«  ‘Vcrnißgen, 
fte  |u  oerwähren,  mittheiit,  I 74  ff  <!e  contrah. 
emt  gerner  ufurapirt  auch  der  al«  ein  Säufer, 
welcher,  da  er  oertiagt  wild,  der  Sachen  SjBertb 
ofrrirt  hat,  I.  1 ff.  pro  emt.  weil  diefe«  glcicbfam 
ein  Sauf  i)l.  QBclcßc«  auch  alfo  bep  ‘Vertäu« 
fcßirnacn  angehet,  I.  »ff.  derer  permut.  wie  auch 
bep  ^rancsactionen,  L 8 C.  de  ufucap.  pro  emtor. 
inglcichen  fo  jemand  etwa«,  oermhge  ein«  ißei« 
jung  oder  Uebergcbung  an  SBc|ahlung««  Statt, 
bcftßet,  weil  hepde  flott  eine«  Sauf«  find.  1 1 C. 

comm.  utriufque  judic.  I.  4 C.  de  evidion.  Sa* 
bet  muß  man  unter  der  allgemeinen  und  der  bt< 
fondern  tllucüpirung  ftatt  eine«  Sauf«  einen  lln« 
terfeßeid  machen.  Senn  die  in  denen  Siechten 
fo  genannten  S'tcl  Pro  «meo  und  pro  rermuta- 
tione  find  befehweßlicße.  (Eotbofreduo  in  I. 

3ii'  ••«•■.•  M. 


S«7 


Perjdgtung 


TJrti'dgnmg 


8«l 


22  C.  de  iS.  Ecdef.  13ß«nn  aber  Die  Ufuca» 
pion  pru  emtore  recgtmdgifffepn  |oU ; fo  teilt?  ctfst 
Den  i)  Sag  Der  dlauff  mit  guter  f£rcu  unD  ©lau» 
Den  gefebeben  ftp,  welcher  |uc  3C>[  &*«  Contracid 
unD  Der  Uebcrgabe  Dafepn  mug,  welch««  aber  bei) 
flttDern  Comracten  nicht  fo  ifl,  U 2 ff  pro  cmt. 
ol’fcbon  auch  jentanD  mala  fide  pro  emtore  pof;i> 
Diren  fan,  roeil  Die  Ufucapirung  mit  Dir  ^Jieifclj-.cn 
eon  einanDer  untcrfebieDen  finb.  d.l  ;§.  1 ff  eod. 
2)  Sag  Der  Kauf  fcglccbtbin  unD  nidpt  mit  einer 
geroiffen  ConDition  aufgecicgtct  fei»  «1  I- t $-2 eod. 
Sann  10er  tiroa«  unter  einer  ConDition  faujft, 
fall  fslcb««  roiiljrcnter  ConDition  nicht  ufucapl» 
reit,  roeil  De-  .Stauff  nicht  oollfomnien  ifl.  Jjff 
Der  Sauff  mit  Scpfügung  eine«  geroiffen  ?ag;« 
gefchthen,  fo  Dag,  roann  folcher  tommt,  erfl  Cer 
Sauf  oolifommen  roeepe,  fo  mfircfet  er  Die  Ufu« 
capion.  ©ieichfal«  menn  Derfelbe  unter  Dem  Com* 
mifforifegen  ©efege  gcfcgioffen  rosreen,  mürefeter 
Die  SeDingung  Der  Ufucapion.  1. 2 §.  } unD  s ff 
pro  emt.  3)  Sag  Die  getaufte  ©acht  überge» 
ben  toerDc.  Senn  menn  man  Die  ’l'ofeg  nicht  mit 
guter  $reu  unD  ©lauten  erlangt  hat»  fan  man 
fie  auch  nicht  ufucapiren.  4)  Sag  roegen  De« 
Qß;rth«0ati«faction  gefchehen  fep.  VDcfenbec 
h t.  n.  4.  5;  Sag  Der  QSetfduffet  Da«  Siecht 
}U  oerfaufen  gehabt  habe.  I.  1 C deufucap.pro 
hrrede.  Senn  mer  eine  ©ad)e  oon  Dem,  Der 
Da«  Stecht  jtt  alieniren  nicht  hat,  taufet,  Der  ac» 
quin«  unD  ufucapirt  nicht,  lonDern  tauft  auf  ei- 
ne unerlaubte  21«.  3«tnn.  mann  in  1.  1 C.  pro 
emc.  cingleiajen,  fo  Der  Stiebtet  DemfÜerfdufer 
Die  Sllienation  «erboten  bat-  1-  7§-  s ff  h.  t.  Sc- 
nen  beogerechnet  roirD  ein  ocricpmelgenDer  Q}er- 
f duffer,  ober  Der  Da«  ©elD  alfobalD  einer  -jjiire 
geben  mill,  1.  8 ff-  eod.  Cinc  oerpfdnDete  Sa- 
che aber  Die  oon  Dem  ©cbulCner  Diliraljiret  roor» 
Den,  1. 5 ff  eod  menn  fie  in  De«  CreDitori«  ®e< 
rcahrfam  gemefen,  fonlt  nicht,  fie  fep  Denn  in  re« 
CreDitori«  ©etoait  gefommen.  I.  6 C-  eod  I f ff. 
de  ufurpar.  & ufdeap.  Sou  einer  anDern  21« 
Cßeijährung  ifl  Die  Pro  hxrede  ober  Pro  Poflelldre, 
Da«  ifl,  fiatt  eine«  Crben  oter  Scfiger«,  movrn 
Der  c jitel  De«  XLI  Sud;e«  Derer  IfJanDecten , 
unD  Der  29  Sitcl  au«  Dem  vu  'Suche  De«  CcDici« 
banDclt.  UiiD  jrnar  gehöret  eigentlich  Die  Uiucapi» 
rung  ftatt  eine«  Seliger«  Dem  Selignehmer  einer 
Crbfegafft  ju,  »reicher  in  Ciefelbc  nach  Dem  ^Irdto- 
rifchen  Stecht«  fucceDirct;  foulten  aber  oer|tch«t 
man  auch  hierunter  Die,  :aDurch  DerCrcDitor,Der 
in  Di«  Soflcg  gefegt  morgen,  Diefelbc  ufucapiret. 
J. ! pr.  ff  de  dimn  infeClo.  hingegen  beifet  Der 
Sefiß  Hart  eine«  Crben«,  menn  Der  Crbe  Pon  ei» 
ner  frcmDen  in  Der  Crbfchafft  gefunDnen  ©nebe 
glaubt,  Dag  lie  Der  Crbfchafft  jugebbre,  unD  folch«, 
als  ein  Crb  ©tdtf,  Inn«  behält.  I.  3fr  pro  hxred. 
<2Benn  alfo  nicht  rocgeii  Der  gangen  Crbfchafft, 
fonDern  nur  megen  einer  iJJarticiilat<©ache  jroi« 
fegen  traepen  ©treit  oorfäUr,  unD  Der  Seliger  Der- 
felben  Da«  Cigenthum  Deswegen  prdtenDirer,  roeil 
er  fie  au«  Dem  ©runDc  Der  Crbfchafft  beftge;  fo 
fan  er  folcbe  auch  fiatt  eine«  Crben,  al«  frafft  «i» 
ne«  recgtmdgigen  unD  genugfamen  $itel«,  ufuca» 
piren.  ©tatt  eine«  Crben  fbnnen  Demnach  ufu» 
tapiten,  alle,  Die  etroaö  au«  einem  ?e|tament  bc» 
fommen  fbnnen.  I.  3 ff-  pr«  emc.  unD  ifl  nicht« 


Daran  gelegen,  ob  e«  fremDe  ober  notbrpenDtge  Cr» 
ben  finD,  roeil  auch  Diefc«  magre  ©eben  |inD. 
Seme  niegt  entgegen  ifl  Der  l 2 c.  eod.  roeil  in 
Diefcm  ©efege  nicht  Dem  nothroenDigen  fonDern 
Dem  fremDen  Crben  Die  Ufucapirung  abgeschlagen 
roirD,  roenn  roelcge  oon  Der  erftern  Srr  «organDen 
finD.  I.  88  ff.  de  hxred.  icdlituend.  Stunnem. 
od  d.  I.  2.  <J8ann  aber  ptefe  Ufucapinmg  ffatt 
gaben  foll,  finD  folgente  ©türfe  nbtgig : 1 ) Dag 
jentanD  rodrefheber  Crbe  fep,  ober  au«  einer  reegt» 
mdgigen  Urfacge  ficg  fdr  einen  Crben  gälte.  I- 
pen.  ff.  pro  hxred.  TBenn  alfo  einer  nur  me p» 
net,  er  fep  Crbe;  fo  ufucapirt  er  nicht,  et  trans» 
fetirt  auch  auf  einen  Crinen  ober  feinen  Crben 
Die  ConDition  ju  ufucapiren  niegt  1 3 C.  eod. 
•Öiet  roirD  gefragt,  ob  Der  alleinige  Stul  pro  hx- 
rede  jur  Ufucapirung  gnug  fep?  UnD  totrb  geant* 
roorter,  Dag  er  allerDitig«  genug  fep,  roeil  er  nicht 
alleine  fdr  ficg  tdcgtlg,  Da«  Cigcntgum  ju  tranSfe» 
riren,  1.  3 §.  2I  ff  acquir.  vel  amitt  poffeff.  fon« 
Dern  auch  Dem  Stcl  prt,  emtore  gleid),  ja  noig 
oollfominelicr  ifl.  I.  13  g.  4.  ff  de  acquir  pofleff 
Seine  i|t  auch  nicht  juro  eber,  roao  in  I.  4 c pro 
hxred.  lieget,  Dag  nchmlid)  Der  Situl  pro  ht- 
rede  niegt  recgemdgig  fep,  100  niegt  tm  an» 
Derer  borget  gehet;  fmtemabl  man  biftingui» 
ren  mug,  jroifdjen  einem  Crben,  Der  bona 
fide,  unD  jioifcgcn  einem,  Der  mala  fide  Die  ©a- 
ege  befegt,  in  rotlcgetn  Salle  Der  Siul  pro  htrede 
untüchtig  ifl.  1. 3 C.  cumm.  de  uliicap.  I.  i r.  tf. 
de  diverl’.  tempor.  prafeript.  SJicgt  jroar  an  unD 
für  ficg  felbfl,  fonDern  roegen  ©angel  De«  hon* 
fideq  weswegen  Der  Käufer  Die  gefauffte  ©aeg« 
niegt  alltjeit  ufucapiren  fan,  obfegon  rer  Situ/ 
pro  emtore  für  ficg  tüchtig  i|l.  1.  •-§.  i ff  pro  em- 
tore 1. 1.  2.  j.  u 9.  c.  eod.  ®ann  ein  oicibfet 
Urfprung  De«  Scftgcr«  befehlt)  eiet  auch  teilen 
Slacgfolger  roegen  Der  Skprdfcmatum,  obfegon  Deo 
Slacgfolger  Die  ©aeg«  bona  fide  pogiDirt , unD  er 
lieg  Der  oorhergegcnDen  3cit  De«  <35erfiorbtnen 
niegt  beDienen  will.  d.I.jC.  comm.deuiucap  l.n 
C.  d.  acquir.  polleff  DacauOroirD  nun  gcfcglofftn, 
Dag,  foroobl  fremDe  al«  noigroenbige  Crben  eint 
fremDe  in  Dev  Crbfegafft  gefuntene  ©aege  al«  «in 
Crbfldcfe  bona  fide  ufucapiren  fbnnen.  1. 3 ibiqoe 
ZJriinncm.  ff  h.  1.  a)  2Sitb  erfovbert,  Dag  Die 
©arge  roie  erfl  gefant,  in  Cer  Crbfegafft  aefunben 
loorDen  fep.  3)  Sag  Die  ©aege  «gncSel  ler  oon 
Dem  'SerffOrbencn  oetlaffen  roorfen  fep.  In  C. 
de  acquir.  vel.  amitt.  poffeff  4)  Sag  cs  eine  gang 
fonDcrlicge  ccacgc  fep.  I 3 ff  pro  hxred.  tCefeub. 
unD  d>al;n  iUd.  n.  3 unD  1.  Cine  neue  21«  Cer 
Qferjdgrung  Ifl  in  Dem  6 $inil  Deo  XLI  Suche«  De» 
rer  >])anDecten,  unD  in  Dem  27 S«ul  De«CoDici«, 
roelcge  Di«  Sliiftcgrifft : pro  donan,  führen,  entgab 
ten.  C«  ufufapirt  oDer  verjährt  nebmlicg  Dcrjtnigt 
eine  ©aege  pro  donato,  ober  al«  eine  gefegenefre, 
roelcgen  Diefelben  jroar  ©cgenefungSrotife,  aber  oon 
Dem,  Der  nagt  Derftlbcn  -fjerr  mar,  übergeben  roor» 
l)«n.  I.  1 ff  pro  donat  Docg  mug  Der  ©cgcncfcn* 

De  iiicgt  roiffeti,  tage«  eine  fremDe  ©aege  fep  ;fonfl 
begehet  er  einen  Siebjlagl,  unD  Die  ©aege  al«  eine 
mit  Dem  Schier  De«  Slebffügl«  begafftttc,  fan  nidgt 
ufucapiret  roetDeu.  1. 2.  c.  eod.qjon  ©eiten  De«  Do- 
noearii  aber  «Der  Deffen,  Dem  folcge  gejigenef  t roor» 
Den, ifl  ancg  niegt  genug, bag  ei  nuj  mepne,ffefep  igm 
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gefthentft  »orten.  d.  L ff.prodon, 
tenn|blche«  au«  einem  rechtmdßigen  3rrtt>um.  I. 
fcCeod.  ©ann  fo  ein  ÄauffSthencfung«  halber 
wrgegangen  i(l;  |o  gilt  Die  Ufucapion  pro  donaro. 
L ult.  eod . © ie  ju  tiefet  3tt  Brr  AB  er jdbrung  gft>6* 
eigen  ©tief«  RnD : i ) ©aß  «in«  ften.ts«  ©ache 
»ürcflichoerfchemfct  rootDen.  1.  i pr.  ff.prodon. 
©«me  nicht  sutpiCetl.  i $.  f ff  dedonat.  »o  gefragt 
Mitt),  eng  nicht«  forme  ocrRhencfet  werten , »a« 
ni<hro«flen®irt,tem  t«gef<htncfct  »orten.  ®«nn 
man  antroortet,  «in«  frtmDe  ©ach«  Fan  nicht  u«t< 
fchencfcttoetDen,  mit  Bit  2Bircfung,  Bag  fi«  alfo» 
balDte«gmpfangcnDen  fein«  »erBe,  u.  Bcö  porigen 
■flerrn  jufepnaufbbre.  g«  htnDertroch  aber  Diefe« 
nicht,  Daß  Der,  fo  Die  ©ache  bona  fide  überEommen 
bat,  foiche  pro  donato  nicht  folte  ufucapiren  Finnen. 
s)®ag  Bi«  gefebenefte  ©athe  bona  fide  oon  Bern  Do- 
natario  angenommen  roerBe,  L i c.  pro  don.  3) 
©aß  Bi«  ©<J)«ncftmg  nicht  oerboten , fonB«rn  in  J 
Siechten  erlaubet  fep,  Baber  Fan  nicht  ufucapiret 
»erben,  trag  gbeleutc  einanBcr  Rhencfen.  1.  1 §. 
2 ff.  pro  don.  ®od)  i(F  eine  gpeeption  in  l.  * ff 
«od.  g«  tsirB  auch  foiche  ©chencf  img  unter  ge- 

tanen Durch  Ben  ?oB  conflrmirt.  I 1 1 pr  ff  de 
dooac.  inter  vir.  ät  uxor.  4)  ®n§  Bi«  ©ach«  tüch’ 
tigjep  jur  Ufucapion;  Baber  Fan  eine  gcftoblene 
©a$t  nicht  flatt  eine«  ©eflhenef  e«  oerjdhret  »er. 
Ben.  ©er  7 Qlitel  Be«  XLl  ©uche«  Ber  <}>anDe< 
«ten,  Pro  derefiöo  banBelt  oon  B«r  3«  Ber  <3ßet« 
jiäbrung  tpenn  non  jemanBen  eine  gefunBene  unB 
pro  derelicio  gehaltene  ©ach«  occupirt  mirB,  »ei- 
che De«  »egroerffenBen  nicht  eigen  gewefen  ifF.  1.4 
ff.  pro  derel.  Senn  »enn  Ber  »cgroerfirenDe 
Jjerv  Derfelben  gc»efen,unB  er  folchein  Ber  SJlep' 
nungtttggeworjfen,  »eil  er  fie  nicht  mehr  untet 
feinen  Sachen  haben  »ill,  §■  47 ll,(t  de  R-  u-  fo 
mait  et,  Bag  Bie  ©ach«  alfobalB  Be«  Decupircn» 
Ben  roirD.  I-  1 ff  pro  derel.  UnB  i(l  alfo  in  Bern 
gatte  Feine  Ufucapion  niubig.  ©aß  aber  eine  ©a. 
Ae  pro  derefiflo  gehalten  »erBe,  roirB  erfocBert, 
1)  Dag  (ie  »on  Bern,  Bet  nicht  •&<«  i(l,  er  mag 
foiche«  gleich  »ijfen  ober  nicht  f roahrhafftig  pro 
dereliao  gehalten  »orDen  fep,  inEem  Bie  ®ep= 
nung  Beflen,  Ber  fte  occupiret,  nicht  genug  ifl,  1.6 
«c  7 ff.  eod.  fie  fliege  Denn  au«  einem  gar  recht' 
mißigen  3rrthum.  tüefeitbec  in  Parat,  ff.  d.  t. 
*)®aß  er  fleraegmerffe.  ©enn  Durch  Beffenblof. 
f<n  gßdicn  »itB  Ba«  gigemhum  nicht  oerlohren, 
»enn  nicht  «in«  2bat  Barju  fommt,  fo  DenSBeflh 
»egtDirfft,  jum  gtempei,  wenn  man  ©elD  unter 
Ba«  QJolef  wirft.  1.  ? §.  1 ff  d.  t.  oDer  eingefchlof. 
fene  CßögellogMffet.  d.t.§.  1.  fffienn  aber  etwa« 
in  meinem  £aufe  oon  Den  ©dflen  jurücf  getafen 
roieD,  »erBe  ich,  Durch  Deren  Occupirung,  niiht 
»um  Herren  Darüber,  »tu  nnem.  ad  L«  ff  ibid. 
genier  oerjdhret,  nach  ffllaßgebung  Be«  8 ?itd« 
an«  Dem  XU  (Buch«  Der  (panBecten  Pro  Legato. 
Der,  Dem  eine  fcemBe  ©ache  legi«  unB  übergeben 
»otBen.  1.  1.4.  t.ff. h.t.  Senn  Bo«  Cßermdcht» 
nig  einer  fremBen  ©ache  ifl,  nach  Dem  gioibunB 
CanonifchenSRechte  gültig  c.  c X.  d«  reftament. 
g«  ifl  auch  nicht  nbthig,  Bag  Cer,  fo  «« leglrethat, 
geflorben  fep,  »enn  nur  Bie  ©ach«  a!«  ein  SSer. 
mdchtnig,  Dem  Legatar»  übergeben  »orBen,  unB 
er  Dafür  hdlt,  Derjenige  fep  geflorben,  oon  Bern  fie 
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ihm  übergeben  »orDen  ifl.  1. 1 unB  6 ff.  pro  irjat. 
UnB  obfehon  in  1. 1 ff.  eod  gefügt  »irt,  Dag  fei» 
nem  Da«  JXecht  «ine  ©ach«  iu  oerjdhren  jufom* 
me,  al«  Dem  folch«  legiret  »orDen;  fo  ifl  Doch  Ber 
Fideicommiffariiu  fingularis,  UnB  Der  Donataiias 
mortia  caufa  ffleoon  nicht  aitajuRhljefjeh,  »eil  fol» 
che  Denen  Legatariis  fafl  gleich  ftnD.  I.  1 ffde  Le- 
gat. 1.  UnB  »a«  bep  flBermdchmiffen  ftatt  fln» 
Bet,  Da«  gilt  auch  bep  Den  ©ehenefungen  auf  Ben 
■SoDe«rgalL  L 17 1. 37  ff  de  mortis  caulä  donation. 
3u  Diefer  Ufucapion  »itB  erfovBc«  0 Bag  Bie  @a> 
che  in  Ber  4hat  legiret  »orten.  1 2 ff  pro  legar. 
a)  ©agDie  legirte©aehe  tineäanBern,  oDer  j»ac 
Be«  $ eflirer«  eigen  getpefen,  man  hat  aber  nicht 
gcroufl,  Dag  (ie  einem  Durch  ein  goDicill  »ieDer 
entjogen  »orten  fep.  1. 4ff  eod.  3)  ©ag  fte  ei» 
nem  oon  Dem  Jeflirer  legiret  »orDen , Der  nicht 
gewufl,  Dag  fle  einem  anBtrn  gebäre,  ©enn  wenn 
er  e«  gewufl  b«t,  »itB  fle  nicht  ufucapirt,  fonDem 
Der  grbe  mug  fle  erhanDeln,  oDer,  fo  er  foiche« 
nicht  tflun  Fan,  Ben  flBertb  Daoor  prdfliren.  $.  4 
Inft.  de  Legat.  4)  Sag  Die  Sache  Dem  Legatar» 
al«  ein  flBermdehtniß  übergeben  »orten.  I.  f ff. 
eod.  ©0  aber  Ber  Legatarms  felbfl,  ohne  ®e> 
fdbrBr,  unB  jwar  ennorter  mit  fJBiflen  unDSBil» 
len  Be«  grben,  oDer  oermittelfl  tithterlicher  gln« 
orDnung,  in  Deren  ©efig  Fommt;  fo  ufucapiret  er 
foiche.  L 8 ff  pro  legat.  ©0  auch  «nem  Spanne 
eine  frcmBe  Sache  jum  djepratl)  ■ @ute  gegeben 
»itB,  fo  fdngter,  befage  Dt«  9 $itel«  au«  Dem  XLt 
®udje  Der^anDtcten  unB  Be«ag  ?itel«au«Dem 
vn  Sguche  De«  ffoBici«  Pro  Dote,  an,DlefcIbePon 
Seit  Ber  Uebergabe  gn  ju  perjdhrrn,  oorDer  ghe, 
pro  fao,  nach  Deren  tSottjiehung  aber  pro  dotei. 
1 § 9 ff.  pro  dot.  ©0  ihm  aber  not  bet  ght 
Die  Sache  gefthdgt  übergeben  »orDen;  fo  Fan  er 
fte  »cDcr  pro  dote,  weil  Feine  ghe  oorhanDen, 
noch  pro  fuo,  »eil  t«  ihm  an  einem  ijitcl  fehlet, 
ufucapiren  1 2 ff  eod.  ©enn  Bie  ©chdpung  Der« 
felben  machet  einen  Sauf,  L io§.  f ff.  de juredo- 
tium.  <2Beil  aber  bep  einem  beDingten  Äaufe 
niemanB  eine  Sache  Durch  Bit  blofle  ©eftgung 
oerjdhren  Fan,  ehe  Die  gonDition  erfüilt  ifl;  alfo 
Fan  man  fle  auch  nicht  pro  Dote,  oDer  flatt  Be« 
•Öepratb«-©ute«,  oerjdhren,  ehe  Die  ggt  erfolget 
ifl.  petettin  d.t.C.  n.  j.  ©inB  aber  Die  @a. 
eben  oor  Der  ghe  Bern  ©rdutigam  ohngefchdht 
übergehen  »orten ; fo  Fan  er  fle  nicht  pro  dote, 
fonDem  pro fuoufltcapiren;  e«  »dreDenn «inan» 
Der«  abgehanDelt »orDen,  nehmihh,  Bag,  wenn 
nu«  Der  gh«  nicht«  »irB,  auch  Die  Q3erjdF>rung 
Bet  ihm  in  abficht  auf  Diefelbe  übergebenen  ©a« 
che  nichtig  fep.  l.  < §•  f ff-  «>d-  »eil  Die  ©ebung 
Bc«  ^jeprath« » @ut«  aJejeit  tiefe  flillfchweigenDe 
UonDition  bep  f«h  hat, »enn  Die  Jjochieit  erfolgt 
1. 1 0 §.  4 ff  de  iare  dotium.  @0  eiel  Bit  ©athm 
felbfl  anbetrifft,  ifl  nicht«  Baran  gtlegen,  Re  flpn 
gleich  ganisc  gtbfthajften,  ober  nur  btfonDere  unB 
einhele,  be»eglithe,oDer  unbewegliche  l un  c pro 
dot.  auflerbem  ifl  noch  eine  3«  Ber  Sßerjdbrung 
pro  fao,  »ie  fie  abfonDeriich  in  Dem  10  fjitel  au« 
Bern  XLI  ©uche  Derer  ^anDecten  genannt  mirD, 
ober  Da  jemnnD  ein«  ©ach«,  tag  Re  feine  fep,  oer= 
jdbret.  g«  ifl  aber  0ief«r2tttl allgemein  unB  fpe- 
cial:  ©er  allgemein«  ifl  nur  ein«  accejion  oDer 
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tm  2Üjüg  ju  Benin  anBern,  fo  Dajj  et  allen  Urfa«  j 
<g«n  gemein  ift,  1. 1 ff  P'°  »o.  unB  allein  ifl  et 
mcgt  tüdgtig  jut  <25et)dgrung.  %at) n ad  U'efen 
*«.  ff.  h.  t.  fonBetu  et  »irB  nacg  Bern  bepgtfüg» 
een  fperialen  gefügt.  L 17  ff  de  ufurpae.  & ufu- 
cap.  ©et  fpeciale  ift,  wenn  ein  anBetet  ©tel 
inangell,  unB  Böig  eine  teegtmdfiige  Urfacge  Bet 
q>o|f«|jion  ootganben  ift,  alö  eine  Dccupation,3n« 
penrion,  annegmung  »egen  einet  fünfftigen  Ur- 
focge,  u.  f.  ».  3-  £■  »enn  einet  eine«  anBern 
jaginen  .fjirfcgen  m Bem2BalBefdngt,»ctmepnen' 
Be,  Bag  et  feinem  jugegöte,  unB  ign  ufucapitet. 
ühffa  ad  1. 1 ff  pro  foo.  »eil  ein  »ilDe«  2gier , 
nacgDem  ««  fug  roieBet  in  feine  natürliche  grep- 
geil  beglebt,  aufgöret,  einem  ^>ertn  ju  jugcgöten, 
in  anfeguna  Bet  Oßurcfung.Bag  negmlid)  Der  fei* 
nen  ©iebftägl  begebe,  Bet  folcge«  fanget,  »eil  et 
niigt  »iffen  fan,  Bag  e«  eine«  anBetn  fep.  Selbe 
in  Not.  ad  Grotium  de  J.  B &P.c.  g §.4.  ßBet 
»enn  jenianB  eine«  anBetn  gDelgeftein  am  Ufet 
Ec«  Sleer«  finBet.  1. 2 ff.eod.  unB  Biefet  $itel  ifl 
tücgtig  jut  llfucapirung.  3>agnad  Wtfinkt.  ff 
d.  t.  n 1 . Sllfo  ufucapitet  unB  befigt  pro  fuo  Bet, 
fo,  in  Ermangelung  eine«  anBetn  $itul«,Die  ©a> 
«ge  alfo  fibetfommen  bat,  Ba  man  fonft  au«  einet 
natürlichen  Utfatge  Ba«  Cigentgum  erlangt,  oBet 
»eil  eine  tegtmdgige  Urfacge  Bet  ^cflegion  »ot< 
ganten  ifl,  »elcge  et  jegunD,  al«  fein  unB  eigen 
befipet,  Bafie  Böig  einem  anBetn  |uflcb».  2Bel« 
(Jjcg'in  fo  fern  angebet,  Bag  aueg  Bie  Ufucapion 
(latt  finDet,  obgleich  einet  nutgemepnet,  Bit  ©a« 
egenfo  et  beftget,  fep  fein,  »iewoglet  in  feinet 
®cpnung  geiltet  bat ; e«  roire  Bcnn  ein  »abt< 
fcgeinlitget  Srrtgum  folegcm  entgegen.  1. f § 1 ff 
d.  t.  S5ep  Bern  l 4 ff- eod-  ifl  S“  mercf en,  Bag  Bie 
nacggegenD«  Baju  fommenBe  38i|Tenf(gafft,Bag 
Bie  ©aege  eine«  anBern  fep,  Bie  Ufucapion  al«- 
tenn  etfl  interrumpire,  »enn  man  eigentlich  unD 
flat  »eig,  meffen  Bie  ©aege  fep,  unB  }»at  ge»ig 
unB  nicht  confuje.  UnB  ob  ein  folcget  ©efigec  e« 
fgon  »eig,  »enn  er  e«  nicht  bat  Bcnunciten  fön« 
nen;  fo  »irB  BieUfucapitung  nicht intertumpiret, 
»ie  autg  fo  et  getont  b«t,  unB  bat«  aueg  angejei« 
get ; fo  et  aber,  Ba  er  e«  »ufle,  unB  fonte,  nicht 
angegeiget  bat,  ufucapitet  et  fie  Burcg  au«  niigt, 
»ei!  e<  fegeinet,  er  hefige  fte  heimlich ; man  fan 
aber  cine©acgc  nicht  jugleicg  al«  feine  unB  beim« 
lieg  hefigen.  3«  »enn  jemanB  erführet,  Bag  Bie 
©aege  eine«  anBern  fep,  unB  et  Bern  magren 
jgerrn  foltge  niigt  Benuncitet,  Bet  fünBig.-t  nicht 
nut  »ieBet  Ben  Egrilllicgen  ©lauben,  fonBern 
aueg  »ieBer  Bie  ©ürgetliege©«te<gtigfcit,  unB  bt« 
figt  folcge  heimlich-  üartalue  j»ar  lüugnet  hier, 
Bag  e«  bep  einet  unbeweglichen  ©aege  flau  gäbe, 
»eil  folcge  nicht  heimlich  befeffen  »erben  fan;  al- 
lein, ob  et  fegon  fit  Bern  weltlichen  9ficgter.©tub« 
le  ftep  ifl;  fo  ifl  Boegjjfgeroig , Bag  et  in  mala  fide 
perfite,  »etl  et  »iffcntiicg  eine  ftemBe  ©aege  nu« 
get.  25runnem.  ad  1. 4 ff.  pro  fuo.  ferner  ifl  aueg 
eine  recgtmdgige  Urfacge  ;u  befigen,  prommsaflo, 
ober  gleich  al«  au«  einem  Vertrage,  foBag  Burcg 
Bie  ^Soffefjion  au«  Biefet  Urfacge  einc@a<ge  eben« 
fall«  DerjtSgret  »itBl-S  C.pro  emeore  vel  rransad. 
C«  refltingiren  aber  Bie  Sfa6legrr  Biefen  Legem 
auf  eine  ©aege,  fo  »egen  Bet  $can«action  über« 
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geben. »otfien,  unB  laffen  folcgen  nicht  bep  einet 
©aege  ju,  »elcge  jemanB  00t  Dec  ^randaction 
befeffen,  unD  fraflrt  Der  Jcanöaction  begalten  gat: 
au«  Biefem  ©tunBe,  Bag  Bet,  fo  nach  Snipfan« 
gung  einet  geniffen  ©aege  leiBet,  Bag  «ine  ©aege 
bep  Bern  ©egnet  bleibe,  ibm  nutPtn  “Jöroccg  nacg- 
laffe,  nicht  abet  igm  ;um  £errn  Dcrfelben  maegt 

1-9-  28-  33-C.de rransaä.  allein  man  fanDiPÜl« 

guiren  untet  einet  ©aege , Darüber  man  tranfi» 
gitt  bat,  unB  Der  ©aegt,  oerimrteffl  i»ffege«man 
tranflgirt  3m'  bat  man  niigt  au«  Bern  getroffe« 
nen  fjjergleicge,  unB  Baoon  reBen  auch  £>ee  arge» 
iogenen  ©efcge.  ©iefe  abet  gat  man  au«  Dem 
gjergleicge,  fie  mag  cntweDet  gegeben,  ober  gehal- 
ten »orBen  fepn:  affieil  in  bepDen  giden  Da«  &> 
gentgum  erlanget  »irD,  »enn  Detjenige  D«r  ©a» 
dg«  -£>ett  ifl,  »eltget  fte  einem  anBern  gegeben, 
ober  gelitten  bat,  Bag  man  folige  begatte.  pa> 
cius  in  Anal.  C.  d.  t.  pereg  C eod.  circa  fin. 
Seiner  ifl  Bereitet  pro  folueo,  ober  an  3aglung« 
©tau,  Der  enoa«  generaler  ift,  al«  Die  anBern. 
©enn  er  fan  mit  allen  anBetn  Situln  concarriren, 

I.  3 ff  pro  fuo.  ©amit  aber  Bie  Ufucaptnmg 
naeg  biefem  2itel  procebire,  »IrB  erforDen,  Dag . 
Bie  ©aege  »egen  eine«  Conuact«,  et  mag  be< 
nabmt , ober  unbenagmt , Glojfa  in  L ■ pro  ff  ulu- 
cap.  wogt  oBet  fStrmutglieg  fepn,  bejaglt  not« 
Ben  fep,  ingleicgen,  Dag  ein  recgmidgtger  3tt> 
tbum  Baju  fomme,  ober  ein  fegt  gerechter  im 
Äauff«2onttacte,  unD  Da§  «ine  ftetnD«  ©aege 
bejablt  notDen.  ©enn  »enn  man  fitine  eigne 
©aege  einem  anBetn  übergicbet;  fo  »irB  Ba«  Ci« 
gentbum  Dcrfelben  alfobalD  auf  ign  ttan«fm« 
ret,  unD  ifl  feine  QBcrjdgrung  pon  nötgen.  I.  4 
§.  19  ff.  de  ufucap.  <3BeiI  nun  Burcg  Die  Q5er« 
jügtung  eine  ©aeg«  auf  einerfep  an,  »ie  rate 
aesciget.  morlxn,  erlanget  unB  oerlogrcn  netten 
fan;  fo  gat  man  aueg 

UI.  3m  Canonffcgen  XeCgte 

Biefe  3Ratetie  niigt  »orbep  gegen  laffen,  fonBern  ei- 
nige QBetiinBerung,  »orinnen  Biefclbe  oon  Dem  SW« 
mil'cgenuntcrfcgieDcnmirD,  eingefügtet,  »elcge  »ir 
aueg  nut  in  foneit  gier  umerfuegen  »ollen.  Slaig 
DeftiSömifigenSXecgtenirDDet  bona  fides  nut  1) 
in  Denen  llfucapioncn,  niegt  aber  aueg  genau  in  Bet 
go  unD  40  jiigrigen  “ffriSfctiption  erforBett.  1)  3fl 
e«  genug,  »enn  e.net  oon  anfang  in  bona  fide  ge»e« 
fen  ifl.  L 1 f §.  2 D.  deUiucap.  i.2  C.  deprtfcripL 
long.temp.  3)2ßcnnDet  (frbeglciig  io  mala  fide 
ifl,  fo  fan  et  Böig  Bie  fBerfübtung,  fo  oon  Dem  Q}er> 
(lotbenen  bona  fide  ifl  angefangen  »orBen,  ju  CnD« 
bringen.  Li§.  i9d.  proemt.  hingegen  figaDet 
4)  bet  mala  fides  De«  fBerflotgenen  aueg  Denen  Cr« 
ben,  »enn  Biefet  gleich  in  bona  fide  ifl  1. 1 3 §.  1 D.  de 
acquir.  poff  ©a«  Canouifcge  SXecgt  abet  pgilo« 
fopgitet  Batinhen  gang  attber«,  »Dem  e«  in  allen 
Q3etjdbntngen  ohne  au«nabnte  einem  immenoig» 
tenDen  bonamfidem  crfotb«ttC.f.X.depr*fcript. 
?lun  fegeinet  e«  |»at,  al«  »enn  biefe«  aDerting«  mit 
Bet  ©iüigfeit  überein  Mme,  unD  Ba«  Canonlfcge 
DemSlömifcgen  SKecgte  ootge;ogen  »etDen  müfle. 
2«  gat  abet  Bennoig  Ba«  ©egentgeil  ju  jeigen  ftcb 
bemügetcoccejue  in  Dili:  de  finib.  b.  £ in  prefeript. 

de 
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d«  Jnr.Cin.ggj j(  j^n  aPn  jtt  egnron  oon  t vncf  er  l 
in  Der  Dill,  de  ij  f.  in  przfcript  ram  Jure  civili  quam  I 
canonico  roieterlegct ; fo  bat  <r  in  einer  anDern  ©if» 
puiation  auf  Deffen  ju  antworten  geflutet. 

SPennung  allerDingd  gegrünDct  iß,  uiDem 
BitganpclöiUigfeit,  fr  man  Darinnen  gtjuebt,  nur 
im  ©cl)irnc  |ipet.  ©enn  cd  ftnD  DieQJerjdbrun» 
8«n  ju  feinem  anDern  £nDe  eingefüfiret  motten,  ald 
Da§  Die  ©treitigfeiten,  fo  unter  Denen  SOJenfd>cn 
»orf omnien,  taCureb  »erringen,  unD  Defio  etjer 
tnbebten  gcenDigetrocrDcnfhnnen  ©ölte  nun  Die* 
fn  IfnDjwecf  erteilten  werben,  muflcDiefelbefoein» 
geriebtet  fepn, Damit  fieniefitju  neuen@treirigfci» 
ten  ©elegcnbeit  geben  f onntt.  ©icfed  alfo  jn  er» 
galten  mar  genug,  Dag  man  ju  Derfelben  einen  rechts 
mäßigen  $itul  unD  bonam  fidem  Den  Dem  Anfänge 
Der  ©ache  erforDertc.  QBenn  alfo  gleich  einer  nach» 
gebenDd  in  tnaLim  fidem  oerfiele,  fo  tourDe  Diefed 
garniefct  in'Setraehtung  gejogen,tietoeil  fonflen, 
Die  ganpe  'Verjährung  tourDe  »ergebend  getoefen 
fetm.  ©a  man  nun  in  Dem  ffanonifeften  fKtdjte 
Diefed  alltd  niept  betrachtet  bat ; foftebetmanflar, 
unD  jeiget  edmicf)  Die  tägliche  0rfat)tung , Dag  faß 
bie  ganpe  'JJrdfanptton  »ergebend,  ja  Dasjenige  ifi, 
■eDunG  Die  ©treitigfeiten  oermefjret,  unb  ein 
'hroeeßaud  DemanDern  gejcugetwirD.  llnDtocil 
Dkoetmepnte  iöilligfeit  Ced  (Tanonifdjen  iXccptd 
muG  nnfere  fjjrotejlantifcht  3ucifl«n  »erblenDet 
hat«  fr  Darf  man  fleh  nicht  muntern,  toenn  eon 
allein  behauptet  »irD , Dajj  tjierinnen  Daffelbe  auch 
in  Denen '])rotefiantif(Gen®etitGten  angenommen 
fit?,  ©a  man  (ich  mm  aud  gemelDtet  Urfadje  nicht 
leieGt  eine  SfenDerung  oerfpredjen  Darf ; fo  muß 
man  ftch  nur  bemühen, Damit  Pnd£anonif<he  SKecfjt 
nieh«  unrecht  oerfianDen,  unD  alfo  weiter  eptenDiret 
nxrDe,  ald  ed  feon  folle.  '3ßeicfaed  oom  tocccfo 
in  gemelDtet  ©ifputgtion  fehr  gelehrt  ifl  gejeiget 
toorDen.  (£d  präfupponiret  aber  Der  bona  fides,  Daß 
einer  eine  ©acht,  fo  einem  anDern  jugehöret,Der< 
geßalt  befipet,  Dag  er  mepnet,  Die®  acht  wäre  fein 
eigen,  obn«ju  wißen,  Daß  jemnnDanDerd einige? 
SKecf>t  an  Derfelben  habe.  £d  ifl  Derotpegcn  nicht 
genug.  Daß  einer  eine  ©ache  beßpet,  fonDemer 
muß  fie  ald  fein  eigen  befiljen.  cit.  c.fin.  x.  de  prz- 
feripe.  c.  J . X.  eod.  c.a.d.R.J  .in  6.  ®an  muß  De« 
romegeg  bep  Der  3 o.  unD  40.  jährigen  ^Jräfcription 
nach  Dem  Canonifchen  «Rechte  tiefen  UnierfcheiD 
machen,  ©ntmeDer  iil  Die  grage  oon  einer  ©ache, 
Die  man  präferibiren  roill,  oDer  oon  einer  getoiffen 
©chniD«gorDerung , fo  einer  ju  haben  oerntepnet. 
9m  erfiengail  finDet  DadCanonifchefXeeht  flatt, 
»elched  feine  *}>räfcription  ohne  bona  fide  gelten 
Mffet  6d  fan  Derotnegen  DieAflio  locari.depo- 
fiti,commodati  unD  pignorttitia  in  3o3«brrn  nicht 
präferibiret  »erben,  wenn  nehmlieh  Derjenige,  »eh 
eher  toeiß,  baß  ihm  Die  ©ache  nicht  jugeböre,  lebet, 
fonpernedfan  ihmaüejeit  Die  Exceptio  malz  fidei 
epponiretroerDen.dJBad  Den  anDern  gaUanbettifft, 
menn  ich  j.©.$itio  ein  ©arlefgt,  Kaujf>0elDer, 
3Sieth>8ohn  u.D.g.  miffentlich  fchulDig  bin;  fo  ifl 
Die  grage : Ob  auch  bierinen  Dad  Sanonifehe  3!eeht 
flatt  ßnte , unD  man  alfo  fagen  fhnne , Daß  Der 
©chulDner  in  mala  fide  fcp  ? ifd  bejahet  folched 
Qtrff  dead.  inveltig.  Sctl.  IU.  n.  t.ax.  6.  n.  3.  feq. 

lyitcfer  in  cit.  Diir.  unD  anDere  mthr.  UnD  Dad 


©egenthei!  DcfenDiret  toccrjue  in  cit.  DifT.  1. 
Sed.  2.  §.  r 1.  unD  Sed.  3.  ®d  feheinet  erher,  Daß 
man  bcpDen  SJcpnungen  nicht  fchiechterDingd 
iöepfaU  geben  fhnne.  «Riebt  Der  erfreu , tnCem 
Die  ©eftnition  Ded  mal«  fidei  bep  Denen , fo  eined 
anDern  ©ache  nicht  beftfsen,  fonDern  nur  pon 
Dem  ihrigen  ertpad  fchulDig  ftpn,  nicht  fan  appii. 
eitet  werten.  ©er  anDern  aber  ifl  entgegen,  Daß 
in  Dem  c.  fin.  X.  de  pnrlcript.  audlfpflich  liehet, 
Daß  feine  ^Joffeßion,  fie  mhge  auch  fo  lange  ge« 
Dauert  haben,  ald  fie  »olle,  Dem  SScfilier  enpad 
hellten  folle.  3lun  pfleget  man  s»ar  cinjunxn« 
Den,  Daß  ein  UnterfrheiD  fep,  unter  cnpad  f<hui« 
Dig  fepn,unD  DieSchulDen  nid>t  bejahten  »ollen, 
©iefed,  nicht  aber  jened,  fepe  einen  in  malam  fi- 
dem, inDent  man  »iffe,  Daß  man  einem  anDern 
etrpad  fchulDig  »cire,  unD  cd  Dennoch  nicht  bejah» 
len  wolle.  <3Bir  glauben  aber,  Daß  man  Dielen 
3»eiffel  gar  lei$t  heben  fhnne.  ©enn  entweDer  hin 
ich  gemahnet,  oDer  erinnert  roorDcn  ju  bejahlcn, 
oDer  nicht.  3n  Dem  erften  galle  fan  allerf mgd  Die 
^rhfeription  nicht  flatt  fmDcn,  intern  Demjeni. 
gen  feine  rUaehliißigf eit  fan  jugcfchrieben  »erDen, 
welcher  feinen  ©ehultncr  hat  mahnen  (affen, 
©enn  obgleich  Diefed  nicht  einen  malam  fidem  per» 
urfacbet,  jo  unterbricht  ed  Doch  wenigßcnd  Die  IJM» 
feription,  ed  mitfle  Denn  fepn,  Daß  Der  ifreDitor 
Die  Interpellation  nicht  cominuiret,  unD  feinem 
©chulDner  wieDerum  fo  pieie  Seit  gelaffen  bitte, 
ald  jur  jJMfcription  erfbrDert  wert.  cCoccejua 
c.  I.  Sed.  2.  §.  12.  3n  tem  antern  gatl  aber  fan 
Der  mala  fides  gar  nicht  flatt  finten,  intern  ed  fchei» 
net,  taß  tenenige,  fo  feine  ©cf>uID  nicht  einfrrtert, 
tiejeibe  feinem  ©ehuitner  erlaffen  habe.  3njmi» 
frhen  halten  wirtapor,  Daß  bep  allen  Dergleichen 
giiUen  Die  Unpldnte  wohl  überleget,  unt  Die  na» 
türlichc  Iöilligfeit  nicht  aud  Denen  äugen  gefepet 
werDen  mü|fe.  ^liernclehfl  aber  muß  einer  auch 
einen  rechtmäßigen  $itul  haben,  welcher  in  allen 
Denjenigen  ©ingen  erforDert  wirD,  wo  entweDer 
Die  gemeinen  Rechte  oDer  Die  ^räfumption  Dem 
<25erjährenDen  entgegen  flehet.  3.©  <2Benn  einer 
außer  feiner  ©iheed  oDer  ßjarochie  Die  Bcbenten 
präferihiren  will;  fo  lieget  ihm  ob,  Daß  er  Dtdbai» 
ber  einen  gchhrigen  2itul  aUcgiren  unD  b (weifen 
muß.  gerner  müflen  40  3ahr  porbep  gelaufftn 
fepn,  wiewohl  fonflen  3o3afjr  genug  waren,  c. 
3.  g.  X.  do  przfcript.  (£d  wurDe  jwar  Der  5X6* 
mifehen  unD  auch  nachgehenDd  anDern  Jfirehen  Di« 
hunDertjährige  ^räfeription  ertbeilct  yhab.  quaa 
adionesC.de  SS.  Ecdef.  c.  13.  unD  14.  X.  de  ptz- 
feripe.  aber  ed  ifl  Diefed  WieDerum  aufgebobtn 
»orDen.  ©ie  ©eiegenheit  Darju  jeiget  proco. 
piue  in  Anecdotis.  3«  wollen  einige  behaup» 
ttn,  Daß  »ieDer  eine  Kirche  erfl  in  443ahren  et« 
wad  Perjähret  »ürDe,  Dieweil  nach  QSeriauff  De» 
rer  4o3ahre,  Diefelbe-nocf)  hinnen  4 3ahren  Di« 
<2ßieD«reinfePung  in  Den  porigen  ©tanD  futhen 
tonnte.  äBeiched  auch  ailerDingd  gegrünDct  iß, 

föerger  in  Refoluc.  ad  Lauterbacb.  eit.  de  ufurpar. 
©onjien  hoi  Dad  Canonifhe  SXecht  in  anDern 
©achen  Die  Seit  DerQ3erjährung,  wie  fie  in  Dem 
3\6mifch«n  SRechte  gefeptiß,  angenommen,  bep 
welcher  man  alfo  fo  lange  bleiben  muß,  hiß  eine 
QSeränterung  bewiefetuperben  fan.  (£d  hat  aber 
3 ü 3 ' tiefe 
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Diefe  40  jdhrtqe  Q3erjäl)tung  in  gemeinen  htrchen* 
Sachen , nicht  abct  in  Denen  fo  genannten  Sotal» 
©Ütem  flatt.  Stuth.  quas  adiunes  C.  de  SS.  Lc- 
clef.  C-  4. 6.  8.  9. 1 5,  X.de  prxfcript.  3fCod)  nillj 

bep  Derfelben  beobachtet  werben,  Daß  Diefe  wieDer 
olle  geiflhehc  Sachen  angeführte  werben  fan.  £s 
tan  alfo  1)  ein  Hdpe  Das  'jtfavriReeht  WieDer  eine 
Äirchc  verjähren.  2)  Äan  eint&irchc ro  eber  eine 
anDcteÄirc^tie^cbenfcn  verjähren.  £0  werben 
auch  3)  Die ÄirchtroStühle  binnen  tiefer  3tüvcr* 
jähret  UnD  4)  hat  tiefelbe  auch  «Bieter  Älöfter  ui:D 
antcrc  ntilte  Stiftungen  flatt.  <2Bcnn  aber  Die 
JÜrche  von  ')>rivati©ütcrn  etwas  atguiriren  rot  11 ; 
fb  f otnmt  ihr  Die  orDtntliche  <25er  jdhruna  ju  flauen. 
Sie  Matrimonial » ©üter  Derer  ©eifllidien  »er! 
Den  ebenfalls  in  Der  Seit , wie  Die  ©üter  De: 
rer  flauen,  verjähret;  wie  Denn  auch  Die  bcwegli* 
eben  ©üter  Der  Äirdjen  oon  Der  wDentlichen  Qi  er« 
jäljrung  nicht  ausgenommen  fepn.  .Cursor.  p.  11. 
C.  5.  Def.  6.  Sie  Seit  Des  .Krieges,  ober  ttenn  ei: 
ne  Spaltung  in  Der  Kirche , oter  eine  Sebis  ^Ba> 
rang  ifl,  toirD  nicht  gerechnet,  c.  10.  X.  de  prx- 
fcript. c.  13. C.  id.q.  j.i  14.x.  de  prxfcripr.  c.4. 

unD  i5.X.eod.  Run  hat  Das  crfle  feine  ©illigfeit, 
reie  Denn  auch  DiefcS  in  Dem  Reiche, abfefeiebe 
oon  isj4.§.  rpa.oerfchen  ifl.  SaSanDcreaber 
hat  matt  ju  Dem  £nDe  eingeführet,  Damit  Die  Kirche 
allezeit  Dasjenige,  toas  fteoerlieret,  toieDerumbe, 
fommen  fan , in  Dem  es  niemahis  an  Spaltungen 
in  Derfelben  mangelt ; UnD  Die  Seit  Der  Setis  Sa: 
cantj  will  man  Deswegen  nicht  rechnen,  Dietpeil  Die 
Äirdje  binnen  folcher  Seit  feinen  rechten  Qßertheü 
Diger  habe,  welches  aber  wenig  ©runD  hat,  intern 
ja  DaSSapintl  unterteflen  alle  bifchöffliche  Rechte 
perwaltet  SS  ftnD  aber  auch  geroifle  Singe,  web 
che  nach  Dem  (Sanonifd&en  Rechte  gar  nicht  fbnnen 
verjähret  werben.  .fgieher  gehören  1)  Die  gehen* 
Den,  2)  Die  jährlichen  Vßrdftationen,  von  welken 
bipDen  aber  fchon  anDcrrodrtS  gehanDelt  Worten 
Ifl.  3)  SieSotai*©ütcr  Der Äircf>en,  ju  welchen 
man  alles  Dasjenige  rechnet,  was  ;um  Unterhalt  Der 
©eifllichen  gnuitmet  ijt.  UnD  jwar  pfleget  man  Den 
UnterfcheiD  ju  machen, unter  Den  gemeinen  Äirehcn* 
unt  Sotal*@ütern,  alfo,  Dag  jene  jwar  in  40  3ah< 
ren,  tiefe  aber  gar  nicht  verjähret  werten  fbnnen, 
intern  Deren  fBerdtifTcrung  in  Dem  Sanonifchcn 
Rechte  vctbothenfep.JLy  tiefer  Rci'p.  1 1.  Siemei, 
(len  oontenen  ^rotetlantifchen  Surijlen  aber  wob 
len  tiefen  UnterfcheiD  nicht  annebmen,  fonOcrn  finD 
terÜJlepnnng,  Paß  Die  40  jährige 'Verjährung in 
atien  geiitlichcn  ©ütertt  muffe  jügclajfen  werDen. 

4ocn  in  Confult  St  Refp.  ClalT  in.  2 r Rrunm' 
mann  L. II.  J.  E.c  11.  unD  Catpjc»  L. II.  j. e. 
Def.  300.  Sa  man  aber  Das  Sanonifcbe  Stecht 
hierinnen  angenommen  hat,  fo  ifl  nicht  abjufehenf 
wie  man  pon  gemeiDtet  Siflinction  abgehen  will. 
4)  SieSomainen  oDer  Pie$ifef>,unb2afel  ©4= 
tet  Derer  ®ifehöjfe  unD  (Prälaten.  Senn  man 
nennte  fie  fonflen  Bona  menfalia,  Saffel * ©üter. 
Wächtern  aber  Die  SanDeS^öoheit  entflunben  ifl ; fo 
bntmanDtefelbe  mit  Dem  Rahmen  Der  Somainen 
beleget.  Sergleicbcn  finD  alfo  ailerDingS  in  35i< 
fdjbffiichenlidnDern,  unD  obgleich  ein  unD  anDere 
feculatifiret  worDen,  fo  ifl  Doch  fein  3meijfef,Dafi 
Diefe  in  ihrem  notigen  3ufl#iDe  verblieben  fepn.  CI» 


aber  in  anDerergürlten  CänDern  Dergleichen  fepn, 
unD  ob  alle  Kammer*  ©üter  fo  gleich  alsScmai* 
nen  betrachtet  werben  tonnen,  wollen  anDere  Des, 
wegen  in  3'Peiffel  jiebett,  Dieweil  man  fdjrvcr  mochte 
bewetfen  fbnnen , Dafj  folche  ©üter  00m  Anfang 
jum  Unterhalt  Des  gürflen  wären  funDirct  unD  De* 
flinimworDen.  tynrfer  Help.  1 1.  R?an  rechnet 
hicher  5)  Die,  fo  jur  Söefor  gungDtr  Seilen,  unD  ju 
Denen  Juribus  ordinis  gehören,  j £.  Die  Äirchen<Qii> 
fltation.  SSenn  alfo  gleich  Diefe  in  100  fahren  nicht 
gefchchen  ifl;  fo  fan  ficb  Doch  Die  .Kirche  auf  feine 
jmmunität  bemffen.  c.  16.  x.  de  prxicripr.  rag 
man  aber  Das  Recht  Der  KirchenSSiftrcttion  Durch 
DieQBerjährung  erlangen,  unD  auch  verlieren  fürt* 
nefolcheS  iflauffer  allem gweiffel.  3eDoc$  muß  Die* 
feS  nicht  oon  Denen  Unterthanen  verflanben  »er* 
Den,  inDem  Diefe  fern  Regale  wieDer  Ihren  gürflen 
verjähren  fbnnen.  6)  Sie  <21ifttationS-.©cbül>ren 
c.  1.6.  X.de  prxfcripr.  welches  man  auch  in ‘pro* 
teflantifchenSänDern  angenommen  hat.  ijtunne* 
mann  L.  11.  J.  E.  c.9.  §.  1 j . ibiqlic  Srrvcf  in  nor. 
7)  Sie  ©eifllichen  oDer&irchen.Rechte, welche  von 
feinen  fapen  fbnnen  verjähret  werben ; wohin  man 
hauptfächlichDiegetflitche3uriSDiction  |u  rechnen 
pfleget,  weil  Diefe  oon  einem  £apen  gar  nicht  fan  be> 
feifcn  WerDen.  c.  13.  X.  de  for.  compee.  c.3.  X.  de 
arbitr.  8)  Set©ehotfam, weichen manDeneniBi* 
fchbffen|lhulDigi)l,c.  12. X.de  prxfcript. inbemab 
leswas  in  DrrfBifchbjfiichenSibceS  ficb  befinDct, 
Dem  S5i6cefen*SKechtc  fo  lange  unterworfen  tfl,  bis 
Die  Sremtton  ifl  bewtefen  worben.  2Beil  man  aber 
Diefe  ißefrepung  erfangen  fan,fo  mepnen  fteboch, 
Dag  Die  unDenefiichefBerjähnmg  hier  flatt  habe,c. 
14.  X.de  privileg.  UnD  DiefeS  hat  Die  ©elegenheit 
gegeben, Dag  man  Siegrage  aufgeworfen  hat, ob 
nicbtDieSBefrepungvon  Denen  (Merten  in  4oJa^> 
ren  fönne  erlanget  werbenV  tvelchcs  4 arpptecht 
de  prxfcript.  immun,  a coil.  bejahet,  tynrfer  aber 
in  refp.2y.wtcDetleget,  auSUrfache,  gleichwie  Die 
Subfection  nicht  perjähret  werDen  fönne,  alfo  auch 
Die  SchulDigfeit  Die  bürgerlichen  Anlagen  ;u  ptäflt* 
ren,  inDem  Diefe  ebenfalls  wie  Die  Procurarionei  jum 
3«ichen  Der  Subjection  gegeben  werDen.  Jibrrtiejcj 
bemeifet  nidjts,  wohl  aber  1. 6/C  de  prxfcript.  30. 

1. 40.  ann.  £s  wollen  aber  Doch  anDere  Die  unbtnef, 
lichefBerjährung  hier  flatt  finDen  lafen.äntere  hin» 
gogen  machen  Den  UnterfcheiD;  ob  einer  eine  folche 
3mmunität  wieDer  Den  gürtlen, ober  nur  wieDer  Die 
i'anDeS*Stänbe  anführc.3n  Dem  erflen  gaDe  müfle 
man  Die  unDen etliche, in  Dem  anDern  aber  Die  40  jäh* 
tige  gelten  lagen. gemer  gehören  hither  9)  Die  fo  ge* 
nanntenAflut  liberi  unD  mer*  6cultat»s,Dag  tfl  Die* 
jenigen  Sachen, Die  Dernatürliebengrepbeit  eine# 
3)icnfd)cn  überladen,  unDalfövon  fcinetSBillfübr 
DcpenDiren,  ob  er  |ie  thun  will,  ober  nicht,  j.  <£.  Dag 
ich  mein  fjaus  höher  baue, einen  förunnen  auf  tuet* 
nen  ©runD  unD  SSoDen  grabt  u.D.g.  ®Jan  mug  abtt 
Darbep  wohl  acht  haben,  ob  Die  Sache  fo  befdjaffm 
fep^agesoblligmeinemojBilienfreo  flehet, ob, wenn 
unD  wie  ich  Diefelbe  thun  will.  UnD  jweifflen  Wir  fefjr, 
ob  man  Dergleichen  in  Dem  ffanonifcheti  Rechte  an* 
treffen  möchte,  inDem  aus  allen  Denjenigen  Singen, 

Die  ootn  Anfänge  Der  greoheit  eines  jeDweDen  über, 
laffen  waren, ein  Recht  gemacht!, 11.  unter  Dem  3'rä 
tejrr  Der  lang  hrrgebradjtcn  ©ewohnhett  DefenDirct 
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et  crDen  t|i.  io)©i<  ©renpen  ceret  ©ibcefen  uns 
sparobun  c.  4.  X.  de  Paroch.  weichet  auch  i'djon 
W>t  SfltrtP  |la!t  geljdbt  bat.  c.j.  feq.C.  q. ).  lEtlin 
aber  Diefe  Cerge|lalt  teränDirt  feon,  Cap  man  gar 
nicht  mehr  rneip,  Wie  fit  ootälterp  flno  befcbaffen  ge. 
»eien;  fomill  man  t>«  jcjdljrige <3Btr)äl>rung  ju> 
laffen.  9iun roirD (»ar interne  p.x.deprxfcript. 
Bet  40jährigen  Verjährung  SBeltung  getpan ; et 
jeigel  aber  per  gantje  Jnnbalt,  cap  Dafrlbft  niete  Bie 
SXeBe  ton  Denen  ©ibcefen  unt  ^aroctien,  fonBern 
ton  Denen  geglichen  öueern  i|t.  ©ap  aber  naet* 
Dem  c.  1.  X.  eod.  ein  VifcboffwiDet  Den  «nDetn  tie 
ton  ibmbefebtte  ©eineine  in  3.  fahren  oer^bren 
fbnr.e,  illjuDemSnBegefeteben,  Bamil  (ich  Die  Si 
fcbbffe  Cie  Vefebrung  Derer  Ungläubigen  Dcllomebr 
mbcbtm  angelegen  fetn  laffen.  Ob  in  Diefen  bifbe 
ro  erjebleen  Sillen  aber  Die  untencfliete  Verjäb 
rung  Halt  finBe',  ill  man  noet  mehr  iweifelbafft. 
Etliche  mepnen,  Bai  ciefeaUejeit  ausgenommen  feo, 
alfo,  wenn  auch  alle  Verjährung  teebden  let,  Ben 
noch  tiefe  jugelaffen  werten  müffe;  anDere  binge. 
gen  moUen  nueb  tiefe  ganp  UuD  gar  oetroerffen. 
Innerer  refp.u.  0je  man  nun  Diefe«  beanemor. 
tet,  mu§  man  torauS  fegen,  Bap  man  Die  Qßeridb- 
twgeiner  unBencfliebenSeit  au«  Dein  ci  depr* 
faipt.ins.  unB  Den  16.  X.deV.S,  |U  bemeifen  fui 
(tenunDtermeimet  Captin  neue« äiecbtcutcb  Cie. 
fette efngefubrei  reütte,  alfo,  pap  man  nicht  nur  Die 
Cfrepiion,  fonBern  au<t  ein  unroieDettufüchcP 
Steebt  erlangte.  <3Benn  muh  abet  DaP  Eanonifche 
fXeeblfelblf  n anficbet ; fo  finDet  man  Deutlich,  Cap 
man  Bern  SRbmifchen  £Kect>t*  Darinnen  gefolgt!  bat. ; 
©tefesaber  faget  nichts  mebt,als  DaP  bep  Der  Ver-  j 
übrung  einet  unCincfllcben  Seit  tet  itiel  nicbi 
Dürfte  bemiefen  »erCen,  ob  febon  btp  Centn  ftbri. 
gm 'Verjährungen  Dergieicben  ju  tbun  tonnitben 
fep,  Dieweil  man  (icb  auf  ta«  «Itertbum  Der  Seit 

grüntet,  »elcbtS  Bie  fiircffie'DriiUmption  machte, 

unDbep  Bet  man  fo  lange  terbliebe.  bipter  anCere ; 
Den  Anfang  Der  tfcguifilion  bemiefen  habe;  fobalD 
alfoDiefeS  gefbehenill  fället  gemelote  Verjährung 
bmmeg.  'äBeich.PauchinDe.  ttlacrteb  policcy» 
(ßrön.  c.  r $.  3 . alfo  erf liret  wirb : “©0  oiel  nun 
„Die  Pralcripeionem  imenemoriakm  allbelanget, 
„weil  Drrfelben  ton  tielen  bewehrten  9fe<tiaS>b 
„rern  Bie  «rafft  eineP$itel»  unB  erlangten  Step, 
„heil  beoaeleget  mirD,  foU  eP  auch  Dabep  gelaffen, 
„nnbDet 'Seliger, melier  fiebBarinngcgrünDet,  u. 
„fie beroeifet, Bähen  qefchüpet  werten,  cP  märe  renn, 
,,ba«  Cenenige,  melbec  ein  ©tief  ©utes  in  Sin- 
„fprub  nimmt,  erroeifen molte  Dope« cer  Verlag, 
„te  mit  gutem  ©runt  unD@laubert  nitbt  bejipe“ 
Sßenn  man  aber  fraget,  rote  Diel  Seit  Darju  erfor. 
DettroerDe;  fo  ftnD  Bie  allentieiiten  BetfUlepnung, 
bap  DaP  alter  eineP  ®lenfd)eii  terffancen  Würbe, 
Das  ill,  wenn  niemanD  Da  fep,  Ber  es  ancetP  miffe, 
jeBencfe,  notb  ton  anDetn  gebäretunD  erfahren  ba> 
be.  tynderc.  Itefp.  unB  tarpjoo  P.I.C.16.  Def- 
74.11.16  feq.  BePgleicbert  inProe.tit.ij  art  n.6o. 
unb  Dabin  gelef  auch  tie  maqDeb.policcy.cDrDn 
c.  sa  §.1.  ailmo  (lebet ; “UnD  ob  mobl  insgemein 
„Die  uoDencfitcbeSeit  mit  Cer  toojibrigen  tteegli. 
„eben , unt  Die  pfeferiptio  ienmemorialis  mit  tet 
„Centenaria  termenget  werten  wiD ; fo  fine  Doch 
„Diefe  Btt  bewebtteflen  fKecptP«  Sehr»  OTepnung 


„nach  pon  einatiDer  mercflichuntetfcbiecen,  finte» 

„mahl  CurcbCa6tcmpU4inimeniori.de  fein  anterP 
„terllanten  witD,  atP  caniemant  miffe,  getentfe, 
„nocf>  ton  ancern  gehöret  unt  erfahren,  Cap  ein 
>.©mg  entweter  in  frlcbem  ober  einem  auteln  3u« 
„f ante  «emefen,  alp  ep  ffcb  (u  Cer  Seit  tep  erhöbe» 
„nen©treitP  brfunten,  unt  alfo  Die  Verjährung 
„einer  untenef lieben  S'it,  jiimablnach  jeptgcrVt. 
„fbaffenbeit  BeP  nieni'chlich'n  Gebens  aurb  unter 
„100.  fahren  iu  oerffebtn,  unt  |um  büchllen  auf 
„70  unD8o. 0abr juetflietfen.“  UnDCePwcgen 
will  man  Den  SemeipMii<b®ocumeiiie  hier  nitbt 
julqffen,  Weilfonfm  Oie  Venibtung  CerunCcncf. 
lieben  Seit  gar  memablPangcfubret  wei  ten  fOnnte. 
Slberep fan  CiefeP  fo  fbleebtertingp  niett  lugelaffen 
werten,  Benn  fonfftn  fönnte  CieunCentfiiibeVer» 
jibtung  1 ) gar  in  furper  Seit  nllegiret  Wetten, Wenn 
(.€  alle  fBlenfcben  in  Ber  '])ef  geltorben  wären  1 ») 
wirD  erfordert,  Bap  man  Ben  Sin  fang  Ber  ©aebe  9«t 
niebt  mepr  meip,  welebeP  aber  nicht fiatt  fint  en  fan, 
wenn  man  Denftl'.'en  Cureb  ©oenmente  beweil'en 
fan.  Unt  wo'te  man  gleieb  fugen,  Bap  folcberg.palt 
Cie  Verjähr  ung  einer  untencfliibenSeitnieinablP 
[bnnfe  .mgefübret  werten,  intern  ep  leiten  an  ber- 
gleieben ollen® oeumeuten  manaeln  würfe;  iolbut 
DiefeP  Bennoeb  gar  tiicbtP  inr  ©n.te.  3 © ®ie 
Äirebe  erforbert  ton  t m©einpronio  tie S'benCen, 
tiefer  opponirel  DieSfception  Cer  Verjährung  ei» 
net  nnDencfliebthSeii;  tie  Suche  p otuciret  ge» 
wi|Te®oetimcnte,  wirauP  jie  jeiget,  DapD.eÄirebi 
noebtor  30. Rubren  Bie  Srbmten  ton  rem  (gerne 
proniogejorDertbut,  unt  entließt  alfo  Bie  Singe ! 
obBiegeinelBte  Verjährung  Catureb  weggeränmet 
fep  ? QGelcbeä  man  aliercingP  leimnen  mu§,  inBmi 
ton  Ber  Sircbe  ber  Anfang  Cer  Srlanuiillg  bewie» 
fen,  mit  DuribSorümente  Borgelban  Werben  mup, 
Bap  nebmlicb  Bes  © empronii  ©fiter  nicht  BUrcb  ei» 
ne«  retbtmäpigen  ?itel,  Don  tet  ^räffirung  Betet 
S'benCen,  wären  lobgemacbt  Worten,  ffie  n fo 
lange  CiefiP nicht gefbebe  iff,  entliefet auP Bern  Ülb 
tertbume  ierS'itti'  ^Jräfumtion,  Bap  aemelOert 
Vefcmung  ton  renSebeiiBen  Durch  eieren  recbtmäf» 
l'igen 'Jit.lfepatquiriret Worten  JlnP BembiPbero 
angeführten  erhellet  alfo,  Bap  1)  Cie  Vei  jäbrunci  ei- 
net unBencfliebcn  3'it  nrd>t  oerflanBtn  WerDe,wenn 
gleich  foulten  alle  Verjährung  in  Denen  ©efepet» 
terboten  Iff,  Dieweil  jene  eigentlich  }u  reden  gor  fein« 
Verjährung  i|i;  a)  Dop  Biefelbe  aber  in  jblcben 
Singen  riebt  fünnc  aiigcfübrrt  Werben,  welch  Bet 
Veijübrencegar  nicht  befipen  fani  3 > ijt  einfol» 
cbeP'})iittlcgium,  weldjes  Ber  Äirebe  ober  einer  an. 
Dern©a<be  gegeben  iff.Bop  nebmlicb  BieVerjäh- 
tuna  Der  uc.Bencfliiben  Seit  wiBer  (ie  nicht  foltean» 
gefubret  werten  fönnen , ganp  ohne  allen  Effect, 
hingegen  Fönnen  4)  alle  Diejenigen  ©inge.  foeint 
^jrioat  ^ferfon  befipen  fan , rureb  tiefe  Verjälp 
rung  tefenoirct  Werten.  ©0  tiel  nun  biernäcblt 

IV.  JDieibUfÖäch)(tfcbenÄcd)te 

önbelanget,  ft  wirb  jur  Verjährung  überhaupt  ei» 
ne  SKeeblPWcrwährte  3fi*  «erfordert , C.  »■  1.  p.  1, 
Uno  ob  gleich  tiefe  ortentfieb  entweter  in  Jahr  unO 
Sag,  recifionei,  oBef  jo.gabren,  3abr  unb 
'iag  beliebet,  0.  f .6  p.a.  fb  ijl  Doch  auch  in  gcwiijert 
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sauen  emioeDet  »tniger  Seit  gmug,  C46.P.4. 
ocet  au*  mehrere  nöitjig.  C.  S P-2.  S«m  Da 
nxrDen  in  einem  3al>te  mörtlic^e n,Kpnfff  ucp«n, 

unD  in  Cie  grb;©eri*te  gc^örigtn  3njutien,  C.  46. 
p.  4.  ins . 3a!>ren  Oer  Sieben*  ff  f*ul*  Dber>4)u, 
rer«p,präfcribir«t.  C.19  p.4.  JDedfionSg. 
g)<rjäbrungoon  30  3at)ten,  3«br  unü  Jag, ober 
ji.3al)t,  6 <lBed)en  uuD  3.  'Jagen,  roeldje  oc« 
Pentli*  «rforbert  roirD,  bat  infouDerb«it  flatt  1) 
'bep  |Abrli<#en  Sinfen  unD  9>rd|lationen,  C.  #.  p.  2. 
fie  mögen  au«  einem  gomracte  oDet  ieltamente 
betrübten,  ibtd-  ni*t  nuc  DogDiioerftffenen,  foti- 
Cctn  au*  Die  f ünfftigen  niebl  jujablen,  <W  a)bep 
Cettn  ?lb|lattuna  in  geringerer  anünpe  ober  ©«< 
ttecce  C 3.  p.a.  ee  liüuoe  Cenn  D<tn  ©*ulDner  ma. 
|s  Fides  tm3Bcge,eW-  3)  bepbeiflung  Der  grob-i* 
©ien|le,  Cab  fol*e  enltoeCet  in©elo  ortioanbelt, 
C.4.  p.s.  ober  bmfübco  nebfl  Dem©ien|l<©elC« 
«tleiftet  roetbeu  muffen,  Und.  4)  b<P  Jtifft  unD£u* 
lung  c.7.p.i-  5JbepCaff©ülern,  Da(}fol*eoon 
Cem  Dritten  ©ef*er  iu3in|9>©ütern  gema*t  roer= 
Ben  C 40  p j.OetocrigeSSeffbetabet  fanfubmit 
Bet  OSerjübtting  Hiebt  bebclffen, '«/</.  6)  bep  bc'betn 
SXeal«  3njurien  unD  in  ©*anD>uiiD  garno«, 
@*cifft«n.  C,  46.  p.  4-  ®i  ffSßerjdbrung  roiiD 
au*  teiCet  eine©;aCt  oCit  Oiepubltcf  g.btaucbt, 
C 6.  p.  1 toiDer  &ir*en,  llmoerfitdten,  ©ebulen, 
unD  anCete  tonfecrirte  Dettet  ocet  milDe  ©tifftim« 
gen  aber  bat  fflbige  nicht  flatt.  C i.p.i,  SonOern 
rtmirBb  ereil«  4ojabruie Seit  itfotcert.eW.  mcl« 
cbe»  iVtoüjgium  aber  ©<ifld*e,  ffötofefforeo  Bet 
Unioetfitüten,  oCer  einjelne  'Jfetfonen  in  ibten  felbff 
©rtoot-0a*en  nicht  baben,  tbid.  CtbiCer  Ben 
au«  33erglei*  erbetenen  ‘Serfauf  oCet  SWäbergch 
tuna  bat  Die(3ff'.'jäbruiig  • fo  lange  Ca«  ©ut  m*t 
»erfaufft  roirD,  nl*t,C  32  p.2.rei0etUiitctpfan0 
UnB  2BieCerfaiif  aber  gar  feine,  C.i . p.i-au*  mebt 
100.  unO  mebrjübrige  ^erjübtung  flalt,  tbid.  5Bie 
Benn  aueb  »egen  porgegangener  SKieUe  unDiDIorC. 
tbaten,  JDucÜ  manCat §.43. unD DieloiDer einen 
©anqucroutirct  anjulieUenBe  3nquifilion  feine 
QJerjäbrung  flatt  fincen  f U äanquetoutirer. 
tTlanbarS.io.  ©ur*35tri'fdnCung,  C.7.  p.  2. 
Citation  (Crläut.  proceffiDtCn.  ad  5.  §.  4.  unB 
BaDur*,  Cab  tie  >l>off(g  nicht  uniformis,  roirD  Cie 
QJerjabtunginterrumpiret.  C 4 p«  UnCtnieCa. 
jußonalidcs  erfotDert  roirD,  C. 3.40, p.2  Cer i» 
fion87-  alfo  bat  carroieCet  au«  Pem©runüe  Bet 
Unroiffenbeit  feine  3»e|litiition  «Der  2BieCereinfe< 
tjung  in  Cen  porigen  ©taiiD  ffatt.  C.p.  p.  2 3n  Ce. 
nen  iBtrjdbrungtn  oon  1 . bi«  3»  unB  40. 3abren 
finC  Bie  im  oeranCetten  CalenCet  »eggelaffenen  1 1 . 
Sage  nicht  SU  achten  tUanCar  1700.  §.7.1  341. 
Sie  greeption  Cet  <3ßer>cU)tung  mag,  wenn  fie  au« 
Benen  mieten  etfeheinet,  au*  ohne  Cet  ‘JJartbcpen 
Ccinnern,  oon  Bern  9ri*l«t  oon  amt«  toegen  fup< 
pfiret toerDen.  C.  aj.  p.i.  iDecifion  iS-  UnD 

enBlicbfanauch 

V.  Hach  Bern  lebnXecfcte 

Butch  Ci«  (25«rjdbrung  «in.flebn  erlanget  merCen, 
wenn  einet  fi*  Ceffen,  ma«  einem  tebnS  Jjetrn 
unD  8«bnmunne  jufömmt,  anmaffet,  2.F.1«,  §. 
fi  quis.  unD  »itD  Batju  bona  fidet  ni*t  «rfortert, 


obnbefebaDet  De«  a.  F.  87.  reel*«8  aufTer  Dem©« 
brau*«i|l,  »ennabet  ein f ebnmann  ftiii£«bn  al« 
ein  ftep’2lllL'Dial-0utoetfaufft,  bat  feine ‘SBerjdb* 
tung  flatt,  fcnOern  Det  bebnp.^ert  f an  e«  altemabl 
reieCet  fotCetn.  2.F.40.  {?.  3m  übrigen  iflein 
oetidbtte«£ebn  billig  oor  ein  eigentlich  £ebn  ;u  bat« 
ten.  ©thlübli*  aber  fbntien  bietbep  au*  noch  Die 
gemeineflen  bauf  ©ptücbe  oon  Der  -Siermdbrung 
unD  ^eridbrung gemerefet  merDen,  »eiche  finC: 
©«6  gefloblene  oDec  gcioalttbdtiger  2J5eife  einge< 
nommene  Sachen  nicht  mbgen  uenoäbrcf  irerDcn; 
Ca§ioeDer  ein‘l>fanD>9iecht  Oer  Q3et»ubrung,  noch 
Die|e  jenem  binCerlicb  fep;  Daj  tine'üjcirrdMung, 
foflch  auf  ein  irrige«  fKecpt  grünen,  nicht  flutt  ha« 
be;  Dal)  ein  m«bc<r«  mebt  otrjdbretroerCe,  al«  Be« 
feffen  getreten;  Cab  Cie33eijdbtung  roicer  einen, 
Det  fein  9i echt  SU  oetfolgen  recbtmdbig  oerbinCert 
motten,  ingici*en  miCer  einen  UnniünCigen,  au* 
ju  Krieg«  unO  ^>efl-3«it«n  ruf>«;  Dag,  met  fi*  auf 
eine  ^ieijdbrung  beruffi,  Ciefelbe  mit  allen  ihren  er« 
forDetten  llmfldnDen  ju  ermeifenf*ulCigfcpiCag 
)dbtli*e©efdUe,  gnifen unD©ülten  ni*t  tdnncn 
»erjdbretmetCen.  Spaten, 25e|olb  Cocitin.  au«, 
fübcli*  haben  Caoon  gebanCelt  3nreea?  31cia> 
rut>,  jebann  (Dlocnborp,  juliuo  paceur,  jo, 
bannhtanci|cuo2öalbiiic,  pcrercßilfen 
thiaaiColer,  3ol,ann  iprijiian  17ogt,  jo* 
b.'.iir'.  Kcbt.nn , ^einri*  (BebhatB,  cßcorge 
cßeiget,  uncatnolBÄath,  in  beionDern  iracia« 
ten,  i’e«gtei*en£occe)ue  inDiipp.  deFinibusbo- 
m tidei  in  Frxfcripr.  de  Jur.  Civ.  4 Canon.  unO  de 
Pradcripc.  Excraord.  mie  au*  de  Prxlcripr.  Imme* 
mor.  hJobmcr  in  Dilp.  de  Prxfcripr.  Anoaor.  lle- 
dir.  vjurppr echt  de  Pixlcript.  Immunir.  a Collect. 
it)0ma|iu6  de  Prxlcripr  Crimiu.  U11C  Wilhelm 
JUibirig  ücnecFe  inlJdp.  Inaugur,  de  Prxlcripr. 
Germanur.  annaii , ©ieffen  1740.  ibn|i'an 
XX'Oi(|ö  1 iorx  iublecivx  Marburgentcs.Tnn,  Drum, 
Aimi  1731.  ledioi.  de  bona  iide  toto  prxl'criptionia 
tempore  requilira  JureCancnico.  beijii  Policiones 
de  ulucapione,  ©ttugbllCg  1716. 

üerjihiung,  (ablauffcnBe,  ober  fafl  ju 
lEntu  gehmbej  fiebeX>et)dhrung. 

| Vetjabrung , («bfolvitte  ober  rcUenbete) 
ficbe  fue/cripti»  comp/ete,  im  XXIX  SßanDe, 
P-  »o.  mie  au*  Den  4jaupt<anicfel:  »erjdfc* 
rting. 

Vf r jdbning , (atcorbirte  ober  crt.ibrebe« 
re ) flehe  Prmfcnptto  cmvtntienolii , im  XXIX 
©auDe,  p.  82.  mie  au*  Den  -£>aupt  «.äructcl: 
Verjährung. 

Verjdhrung,  (a*tjdhrige)  fiehe  3eit  oon 
a*t  j.*ren. 

Verjdbrung,  (a*t  monatliche)  fiehe  3«« 
pon  acht  monaten. 

Verjdhtnng,  (achttägige)  fiehe  Seit  oon 
a*t  lagen. 

Verjährung, (acbtjehttjähctSO  fiehe 3«!« 
oon  a*tjchn  Jahren. 
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Verjährung,  (allerlängfle)  oBer  BieOSerjJb« 
runa,  fo  binnen  30  ober  4o"3abren  gefdjiebet,  fie» 
b«  Verjährung,  roie  auch  Seit  oon  bteyfjig, 
unb  uon  3eitoon  vierzig  Jahren. 

Verjährung,  (angefangene)  fi«be  Verjäh» 
tung. 

Verjährung,  (annuüitte  ober  nmtfcbtfgte) 
fl«be  Prtfcriptio  exflmtta,  im  XXIX  SSanEe,  p.  82, 
unB  Verjährung  (unterbrochene). 

VenäbrHng,  (nufhörenbe  ober  cefjirenbe) 
(i«be  Prafiriptto  eejjaitl,  im  XXIX  ‘.RanBe,  p.  80, 
unD  Verjährung  (unrcrbrodjene). 

Verjährung,  (auegefegte  oBet  cefcirenbe) 
(iebc  Vrjtfcriptio  cejfam,  im  XXIX  i®iinB<,  p.  8°/ 
unB  Verjährung  (unterbrochene). 

Verjährung,  Ouorebe  ober  Crception  bet) 
Hebe  Exceptio  Prxfcriptionis,  im  VIII  IßanBe,  P- 
» 306  u.  ff.  roie  auch  B«n  $aupt>Sltticfel:  Ver. 
jäbrimg 

Verjährung,  (aiif|crgerichelitbes  Verbot 
bet)  ficb«  Verjährung  (unterbrochene). 

Verjährung,  (aufferorbentliche)  fiebe  Ver» 
jabtung  (otbciit liebe). 

Verjährung, (bebungene  ober  perabrebete) 
flehe  Prxfcriptio  conventionatis , im  XXiX  ^fonbe , 
P 82,  roie  au eb  Den  J>upt>2lrticfel:  Verjäh. 

tong 

Verjährung,  (befreymbe)  fiebe  Vet/äb« 
tung. 

Verjährung,  (Bebelff  ober  Vorroanb  bet) 
fi«b«  Exceptio  Pretfcriptiomt,  im  viil  iöanBe,  p. 
2305  u.  jf.  roie  aueb  Ben -£>aupt  ’21rticfel:  Verjäh' 
tung. 

Verjährung,  (befcbtreriiche)  (i«b«  Prafcri- 
ptio  odiofa,  im  XXIX  g5anB«,p.86,  «Die  aueb  Ben 
■gjaupt.ärtiifel:  Verjährung. 

Verjährung,  (betrüglicbe)  fiebe  Vetjäh» 
tung. 

Verjährung,  (»eroeif  bet)  fiebe  Vetjäh» 
tung. 

Verjährung,  (beroiefene)  ft«b*  Vetjäb« 
tung. 

Verjährung,  (beroilligte  ober  oetabtebete) 
fiebe  Prafcriptio  conventionalit , im  XXIX  ißanBt, 

p.  gt,  tnie  auch  Ben  £aupt«2lvticfel:  Vctjäh- 

tung. 

Verjährung,  (billige  unB  rechtmäßige)  fip 
he  Verjährung. 

Vetjäbtung,  (bürgerliche)  fiebe  Preferipno 
mUis,  imXXIx  iJSanBe,  p.  8°,  roie  auch  Ben 
^aupnätticfel : Verjährung. 

Verjährung,  (£anonifche)  fiebe  Prafcriptio 
Canonica,  im  XXIX  <8nnBe,  p.  79;  “»0 &*n  -&aupt. 
artirfel:  Vetjähtung. 

Verjährung, (eaßirte  ober  oernichtfgte) 
fiebe  Prafcr  iptio  exftinlla,  im  XXIX  ^)unBC,p.  82, 
unB  Verjährung  (unterbrochene).' 

Jnrverjal-Lexici  XLVII  Sheil. 


Verjährung,  (cepirenbe)  fiebe  Prtfcriptio 
ccjjonr,  im  XXIX  55anBe,  p.  SoroleautbBenärii» 
«fei : Verjährung  (unterbrochene). 

Verjährung,  (conttnuirte)  fteb«  Verjäh» 
rung. 

Verjährung,  (Venunciation  her)  fieb« 
Verjährung  (unterbrochene). 

Verjährung,  (breyjährige)  oBer  «elcbe  hin» 
nen  Brep  3abren  ejefebiebet,  fieb«  Verjährung, 
unB5eit  Bon  brey  3ah«en. 

Verjährung,  (brey  monatliche)  fiebe.Ver» 
jähtung,  unB  Seit  non  brey  ITTonaten. 

Verjährung,  (breygigjäbrige)  fiebe  Prtfcri- 
ptio tricennalis,  im  XXIX  jßanBe,  p 88,  Wie  au<h 
Ben  ^)aiipt.?ltlicfel:  Verjährung,  unB  3eitPon 
breyßig  3abten. 

Verjährung,  (breyßig  tägige)  fi«b«  Seit 
Bon  breyßig  lagen. 

Verjährung,  (brey  tägige)  fiebe  Verjäh» 
rung,  unDSeitoon  brey  Sagen. 

Verjährung,  (breyutetteljäbrige)  ober  Bon 
neun  Slonaien,  fleh«  5cit  Bon  neun  ITlonaten. 

Verjährung,  (btey  unb  rierjig  jährige) 
fieb«  3«itoonbrep  unb  Bferjig  3ahren. 

Verjäbtung,  (breyjehnjähtige)  fiebe  Seit 
Bon  breyjehn  3ahren. 

Verjährung,  (eilff  monatliche)  fieb«  Seit 
oon  eilff  ITlonaten. 

Verjährung,  (eilfftehalbjährige) fiebe  Seit 
Bon  eilfjtcbalb  3«hren. 

Verjährung,  (eingetpanbte  ober  coro', 
fcbätjte;  fiebe  Exceptio  Prtfcriptionis , im  VIII 
S8a»B«,p.  2306  u.|f. roie  auib  Ben  £aupt. ärti» 
cfcl:  Verjährung. 

Verjährung,  (einjährige)  fieb«  Verjäh» 
rung,  unB  Seit  Bon  einem  3«hte. 

Verjährung,  (ein  monatliche)  fieb«  3eitBon 
einem  lTlonate. 

Verjährung,  (eintägige)  |i«b«  Seit  Bon  ei» 
nem  Sage. 

Verjährung,  (einvietteljährige)  ober  Bon 
Brep  Slonaicn,  fieb«  Verjährung,  unBS'it  Bon 
brey  OTonaten. 

Verjährung,  (ein  unbbreyfigjährigejjiebe 
Prtfcriptio  tricennalis,  im  XXIXiöanBc,  p.  8 8,  «Bi« 

auch  Ben  ^aupt>21tlicfel : Verjährung,  unB  3eit 
Bon  brey^ig  3ahten. 

Verjährung,  (ein  unb  jtnaitRig  jährige) 
fieb«3eit  Boneinunbjtoangig  3ahren. 


Verjährung,  ((Eintoenbung  ober  Creep» 
rion  ber)  fiebe  Exceptio  Prxfcriptionis , im  VIII 
SSanbe,p-  2306  u.  ff.  roie  auib  Ben  ^jaupi.äriu 
cfel:  Verjährung. 

Verjährung,  (einr»öch«ntliche)  fiebe  3*& 


oon  einer  OOocIje. 
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Verjährung,  (i«  !£nbe  gehenbe)  fflje  Oer. 
jährung. 

Verjährung,  (cncrf  irre  ober  gefcfcroad'te) 
fic!)C  Prafiriptio  exjliniiay  int  XXIX  ’gante,  p*  82, 
uns  Verjährung  (unterbrochene) 

Verjährnnct,  (entfräflrcete)  fiel)«  Prafiriptio 
txßittß n,  im  XXIX  SSantc,  p.  8t/  uns  Verjah’ 
riing  (unterbrochene). 


Verjährung,  (erfüllte  ober  todenbete,  fiehe 

PraJcriptio  complcta , im  XXIX  fgante,  P-  8°, 

wie  und)  Ctn  £üupt  . ?irticfel : Verjäh- 
rung. 

Verjährung , (etlangenbe)  ftefje  Verjäh- 
rung. 

Verjährung,  erlaubte)  ober  «ine  teilen 
«Kecferen  gemäff«  <a3«i'jntjrutig , fuije  Vetjaff 
rung.  . 

Verjährung,  (erlofehene)  fiel)«  Prtfcnpw 
exftmlh,  im XXIX  «Sans«,  p.  8«,  un®  Octjah- 

rung  (unterbrochene). 

Verjährung,  ((Ercrptfon  Ser)  fiehe  Exeeptio 
Prafiriptioriit,  im  VIII  gante,  P-  2306  U.  ff.  IttC 
«lieb  CcnVJaupt-  ärticfcl : Verjährung. 

Verjährung,  (etffingm'rte  oter  erfofcheitc) 
jtebe  Prafiriptio  exßinHd-,  im  XX IX  gailte,  p*82 
untt  Verjährung  (unterbrochene). 

Verjährung,  (ejrrraotbinärc  oter  auffetor- 
bentliche)  fiel)«  Verjährung  (otSewlicCe) 

Verjährung,  (fatorable)  fiel)«  Prafiriptio 
fnorMit , im  XXIX  gante,  p.  82,  tt>i«  auch  Ctn 
•Jjimpt  - Slrticfel : Verjährung. 

Verjährung,  (feblcrbaffte  ober  unoüiti 
jte)  fiehe  Verjährung,  unD  Verjährung  (erntet, 
broebene). 

Verjährung, ^ (fortgefegte)  fiel)«  Verfäfe- 
turtg. 

Verjährung,  (fcrtlauffenbc)  ftebe  Prafiri 
f,m  current,  int  XXIX  gante,  p.  8®,  wie  auch  Den 
,£Miipt.0rti.cfel : Verjährung. 

Verjährung,  (Sortjegung  Cer)  fiel)«  Vor. 
jährung. 

Verjährung,  (fdnffiähn'ge)  fiel)«  Verjag 
rung,  uns  3«t  t>on  fünff  Jahren. 

Verjährung,  (funff  monatliche)  fielje  3eit 
tj'tMi  fiinff  triouaten. 

' Verjährung,  (fiinff  unb  breyfjig  jährige) 
fieb«  Seit  ton  fiinff  unb  breyfjig  Jahren. 

Verjährung,  (fiinff  unb  fimffeig  jäh- 
rige ) jicl;e  geit  ton  funff  unb  funffjig 
Jahren. 

Verjährung,  (fänff  unb  fecbv'g  jährige) 
fiel)«  Seit  ton  fänff  unb  lechäfg  Jahren, 

Verjährung,  (fiinff  unb  3m .innig  jäh- 
rige) fiel)«  ö'eit  Don  fdnff  unb  jitangig 
Jagten. 


Verjährung,  (funffjebnlährigeJ  fl«b«  Jett 
ton  funffjehn,  Jahren. 

Verjährung,  (funffiebmägfgc)  ftebe  Ver- 
jährung,unt3eitton  fünfzehn  (Tagen. 

Verjährung,  (fünfzigjährige)  fiehe  Seit 
ton  fünfzig  Jahren. 

Verjährung,  (funffji'gtcgige)  ftebe  Seit  ton 
funff3rhn  lagen. 


Verjährung , (geenbigte)  fiehe  Praferiptio 
campicta,  im  XXIX  gante,  p.  80,  roie  auch  Den 
•fjaupt- Slrticfel:  Verjährung. 

Verjährung,  (gefährliche)  fiebe  Verjäh- 
tung. 

Vetjährmtg,  (gehinberte)  fiebe  Prafiriptio 
rxftmlh,  im XX'lX  gante,  p.  82,  unb  Vet jäh- 
tung  (unterbrochene). 

Verjährung,  (gemifchte)  fiebe  Prafiriptio 
mixta,  im  XXIX  gante,  p.  84, wie  auch  Ccn-fjaupr 
Slrticfel:  Verjährung. 

Verjährung,  (gerechte  oCec  rechtmäffge) 
pehe  Verjährung.' 

Vetjähcung,  (gerichtliches  Verbot  bet) 
fiel)« Verjährung  (unterbrochene). 

Verjährung,  (gefcbxtächte)  Prafiriptio  ex- 
Jlwf/a,  im  XXIX  gante,  p.  82,  unb  Verjährung 
(unterbrochene  ). 

Verjährung,  ((Bcfcgmäfjige)  fiehe  Ver- 
jährung. 

Verjährung,  (pcrtinfJliche  ofer  atinfhs') 

Prafiriptio faxorahilis , im  XXIX  gante,  p.  82, 
rote  auch  Seit  g)aupt- Slrticfel:  Verjährung. 

Verjährung,  fguräbnliche)  fiehe  Verjäh- 
rung (orbentiiehe). 

Verjährung, (gültige)  ftehc  Verjährung. 

Verjährung,  rgiinlüge)  fiehe  Prafiriptio  fo- 
vorutiiis,  im  XXIX  gante,  p.  82,  wie  auch  Sen 
gjaupt- Slrticfel:  Verjährung- 

Verjährung,  (halbjährige)  ober  ton  frehe 
vrionaten,  fteT;«  Vet jährung , unb  3eit  ton 
fedjs  monaten. 

Verjährung,  (^inbcrmjff  ber)  fiehe  Pra- 
firiptio Interruptio , im  XXIX  ganS«,  p.  85  U.  f. 
ttie  auch  Verjährung  (unterbrochene). 

Verjährung,  (himbcetjähtige)  otet  Q?er. 
jährung  ton  ico  “iahten , fiehe  Verjährung, 
unD  3-it  ton  buubcrt  Jahren. 

Verjährung,  (hunbert  tägige)  jithe  Ver- 
jährung, uns  Seit  ton  hunbert  lagen.  ' 

Verjährung;  (jährige)  ober  'Verjährung  ,fo 
in  einem  3«b««  dcjiffebct,  liefe  Verjährung,  unD 
5eit  ton  einem  Jahre. 

Verjährung,  (illegale  otet  unrechtmüffgr) 
fiebe  Vctjahrung. 

Ver- 
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ggf  Verjährung  (jfntcrpenatioet  ec.) 

Verjährung,  ( (Jitterrenation  ober  Un< 
tetbrtcbung)  ficbe  Verjährung  (unter» 
brodjene). 

Verjährung,  (inrerrumpittt)  fi(l)!  Prrfai- 
ptio  txßinlla.  im  XXIX  ©anbe,  p.  8a,  un6  Vet, 
jäbrung  (unterbrochene). 

Verjährung,  (triftige)  fiel)«  Vetjäb« 
tung. 

Verjährung,  (Idngflr)  ober  Oie  QSerjiibrung, 
fb  binnen  jo  ober  40  Jahren  gefchiehet,  fiehe  Ver- 
jährung, reit  auch  Seit  tonbteyßig,  unD  5'it 
ton  ttcrjig  fahren. 

Verjährung,  (Irtttge)  obtt  Me  Verjährung,  fo 
gehn  ober  jwanjig  3llbve  Seit  erfbrbert,  liebe  Der. 
jdbrung,  mie  auch  3tit  ton  jebn,  unb  5eit  ton 
jroanjig  fahren. 

Verjährung,  (fauffenbe)  fteh«  Prxfiriptio 
nrrem,  im XXIX  ©anbe,  p.  82,  itie  auch  Den 
^)aupi»articfel : Verjährung. 

Verjährung,  (legale  ober  rechtmäßige)  ft*' 
h<  Verjährung. 

Verjährung,  (mangclbaffte  ober  ungiilti» 
gt)f«he  Verjährung,  unb  Verjährung  (unter« 
broibtne). 

Verjährung,  (nacfableibenbe  ober  crßiten» 
De)  fleh*  Prdfceiptio  ceffans,  im  XXIX  ©anbe,  p- 
80,  unb  Verjährung  (unterbrochene). 

Verjährung,  (nachtheilige)  flehe!  Prdßriptio 
tjiofu,  im  XXIX  ©anbe,  p.  86,  wie  auch  Den  £aupt. 
atticjel:  Verjährung. 

Verjährung,  (neun  monatliche)  flehe  5eit 
ton  neun  ITloit.uen 

Verjährung,  (neuntägige)  fleh«  Seit  ton 
neun  Tagen. 

Verjährung,  (neun  unbjrtangig  jährige) 
flehe  3eitoon  neun  unb  jrtangig  fahren. 

Verjährung,  (neuniig  tägige)  fcehe3e<t»on 
neunjeg  Tagen. 

Verjährung,  (nichtige  obet  erlofcbene)  flehe 
Prdßriptio  exjlintlay  im  X X IX  ©anbe,  p.  8a,  Unb 
Verjährung  (unterbrochene;. 

Verjährung,  (miglidjc)  fleh*  Prdfcrip.-io  fa- 
wMii,  im  XXIX  ©anbe,  p-  82,  wie  auch  Den 
•paupt»  Slrticfef : Verjährung. 

Verjährung,  (obiife)  fiehe  Prdfceiptio  odiofo, 
im  XXIX  ©anbe,  p.  86,  wie  auch  ben^auptatn» 
cfcl : Verjährung. 

Verjährung , (opponitte  obet  rotocfcbtlg: 
te)  flehe  Exceptio  Prdfcriptiomt . im  vlll  ©anbe,  p. 

2306  u. ff.  wie  auch  Den  ^)cmpt . Slrticfel : Ver» 
jähtung. 

Verjährung,  (©pponirung  ober  (Ctception 
her)  flehe  Exceptio  Prdßcriptionis,  im  Vlll  ©anbe, 
p.  2306  u.  jf.  wie  auch  ben£aupt»äHicfe|:  Ver» 
jähtung. 

Verjährung,  (orbentliche)hei§t  Die  nach  he*  j 
nen  in  Den  SRec&ien  toraefcbricbenen  Seit  äuge» , 
ßntverftl-LtxiciXL 


Verjährung  (Scbimtt.ober  Creep  t.  ber)  88« 

fangent  unb  tollenbete  Verjährung;  wie  hinge- 
gen Die  ton  unbencflicben  Seiten  her,  eine  duffer, 
otbcnrliche.  «Siehe Verjährung,  unbVerjäh» 
tung  ton  unbencflithen  3citcn  her. 

Verjährung,  (petmittirte)  ober  eine  in  De« 
nen  Siechten  ter ginnte  Verjährung,  fleh*  Vetjdh» 
tung. 

Verjährung,  (Präfitmtion  ober  Vctmm 
thung  bet)  fiehe  Verjährung,  unb  Vcrjäh» 
rong  ton  un&encTlfehen5<itrn  her. 

Verjährung,  (ptärenbirtr  obet  »orgcfcfciSg» 
te)fiehe  Exceptio  Prefiriptimii,  im  Vlll  ©anbe, 
p.  2 t 06  u.  ff.  wie  auch.  Den  djaupt  ärticfel; 
Verjährung. 

Verjährung,  (ptobirte  ober  bettiefene)  fiehe 
Verjährung. 

Verjährung,  (profitable  ober  giSnff  ige)  fleh* 
Prdfceiptio  favorabilit . im  XXIX  ©anbe,  p.  82, 
wie  auch  ben^Mupt.ärticfel:  Verjährung. 

Verjährung,  (ptotefiation  rtiber  bie)  fiehe 
Verjährung  (unterbrochene). 

Vetjähtung,  (quiefeitenbe  ober  ceßirenbe) 
fiehe  Prxjcriptio  ceßant,  im  XXIX  ©anbe,  p.  80, 
unb  Verjährung  (unterbrochene). 

Verjährung,  (ju  Äedjt  beffänbige)  flehe 
Vetjähtung. 

Verjährung,  (rechtmäßige)  fleh«  »et/db» 
rung. 

Verjährung,  (ju  Xedjt  nicht  beffänbige) 
fiehe  Prdßriptio cxßioflj, im  XXIX  ©anbe, p. 82, 
unbVerjäheung  (unterbrochene). 

Verjährung,  (refeinbirte)  fiehe  Prdßriptio 
exßmtla,  im  XXIX  ©anbe , p.82,  unb  Verjäh» 
tung  (unterbrochene). 

Vetjäbtung,  (Xeffitution  ttibtt  bie)  flehe 
Vetjähtung,  unb  Segung  in  Den  »enge« 
Staub,  im  XXXVII ©anbe,  p eao  u.  ff. 

Verjährung,  (ruhenbe  ober  crßirenbe)fiehe 
Prdßcriptio  ctjjdns , im  xxix  ©anbe,  p.  8°,  unb 
Verjährung  (unterbrochene). 

Verführung,  (rilcF  gängige  ober  erlofchene) 
fiehe  Prdlcriptio  cxßintla,  im  XXIX  ©anbe,  p.  8 2, 
unb  Verjährung  (unterbrochene). 

Verjährung,  (SäthfTfcbc)  ober  Verjährung 
nach  ©achfav Siecht,  flehe  Verjährung. 

Verjährung,  (fchäblicte)  fiehe  Prxfcripth 
odiofo,  im  XXIX  ©anbe,  p.  86,  Wie  auch  b<n 
•paupt»2lcticfel:  Verjährung. 

Verjährung,  (fcblaffenbe  ober  ceßitenbe) 
fiehe  Prdßcriptio  cijfent,  im  XXIX  ©anbe,  p-  8°, 
wie  auch  Den  Slrticfel : Verjährung,  (unter» 
btochene). 

Verjährung,  (Scbugttebt  ober  Creep» 
tion  bet)  fiehe  Exceptio  Prdßcriptionit,  im  VIII 

©anbe,  p.  230s  u.  ff.  wie  auch  Den  ^jauprflrri» 
cfel;  Verjährung. 

Äff«  »er# 


887  Verjährung  (fctb»  monatliche) 

Verjährung,  (|>d)e  monatliche)  fiehe.  Vet, 
jäbtung,unB5eit  »on  fcdja  Wlcnaten. 

Verjährung,  (ftcb«  "nt1  wierjig  jährige) 
fiel)«  Seit  »on  feetja  unb  pierjig  fahren. 

Verjährung,  (fech»  unb  jrcanjig  jährige) 
fiel;«  3«it  »on  fecho  unb  croanpig  Jahren- 

Verjährung,  (frehsebn  i“hrtBe)  W*  3eit 
ton  fechärhu  j«brtil. 

Verjährung,  (fecbjig  jährige)  fieheSrit. 
ton  fecbjig  Jahren. 

Verjährung,  flechsig  tägige)  fc*he  Seit  t»n 
fecbjig  lagen. 

Verjährung,  ((Teben  jährige)  fiehe  3'it  Bon 
flehen  3abeen. 

Verjährung,  (fteben  monatliche)  flehe  3eit 
»on  (leben  ITlonacen. 

Verjährung,  ((leben  tägige)  freh«  3eft  ton 
(leben  lagen.  , 

Verjährung,  ((leben  unb  pierjig  jährige) 
flehe  3 eit  »on  (leben  unb pierjig jagten. 

Verjährung , ((Tebenjig  jährige)  fiehe  Seit 
ton  fiebenjig  Jahren. 

Verjährung,  (fiebenjig  tägige)  fleh»  3«ft 
ton  fiebenjig  tagen. 

Verjährung,  ( flebjebn  jährige)  flehe  3eit 
ton  (iebjehn  Jahren. 

Verjährung,  fliattbaftte)  ober  eine  inb». 
nen  «Rechten  »erghnme  5ßer  jähtung,  fi»h*  Vet. 
jähtung. 

Verjährung,  (Sratutarifthe)  (lebe  Prxferi- 
ptw  flatutaua,  im  XXIX  ©anBe,  p-  87,  Wie  auch 
Cen^aupt.aviicfel:  Verjährung. 

Verjährung,  (Statutenmäßige)  fleh»  Pm 
ftriptio  jlatularia , im  XXIV  ©CUlEC,  p.  87,  töte 

auch  ten^Nuptarticfel:  Verjährung. 

Verjährung,  ((iiOfcho>eigtnbe)  fleh«  Ver. 
jährung. 

Verjährung,  (fhO(?eh»nbe)  fleh«  Verjäh- 
rung, (unterbrochene)  unb  Prxfcriptio  ttjjmi. 
Im  XXIX  »anBe,  p.  80. 

Verjährung,  (fufpenbirte)  gehe  Sufpen. 
(ton  Bet  Verjährung,  im  XU  ©anBe,  p.  4«y, 
ÜnB  Verjährung  (unterbrochene). 

Verjährung,  (Sufpenftoet  bet)  fleh«  Su. 
fpenflon  bet  Verjährung,  im  XLI  ©anBe,  p. 
46t, unB  Verjährung  (unterbrochene). 

Verjährung,  (Ittel  her)  fl»f>e  Prxßripthnii 
Tiiutuh  im  Xxix  ©anBe,  p.  86,  wie  auch  Ben 
•isaupparticfel:  Verjährung. 

V et  jähtung,  (rerabrebete)  flehe  Prnßriptk 
nmentionotit , iin  XXIX  ©anBe,  p.  82,  wie  auch 
bcn^aupt-anicfel:  Verjährung. 

Verjäbruno,  (Verbot  ober  Unterbrechung 
her)  fulje  Vci jähtung  (unterbrochene). 


Verjährung  (toietjfg  tägige)  888 
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Verjährung,  (rerbetene)  ober  eine  in  Benen 
^Rechten  unterfugte  58erjährung,  fiehe  Verjüb< 
tung. 

Verjährung,  (pergeblidje)  ober  nichtige  unb 
erlofchene  Verjährung,  fleh e Pmßriptio  exJIinG** 
im  XXlX®anbe,p.  82,  unB  Verjährung  (um 
terbrodjene). 

Verjährung,  (rerpKcbene)  fiehe  Prxßtr'tpti* 
coirventionalit,  im  XXIX  ©clrlBc,  p.  82,  Wie  auch 
Ben  ^wupt>articfel:  Verjährung. 

Verjährung,  (pergönnte)  oBer  eine  in  Be, 
nen  Rechten  erlaubte  QSerjährung,  fuh«  Verjäh» 
tung. 

Verjährung,  (petbaßte)  fiehe  Preferipth 
oJiofi,  im  X X I x ©anBe,  p 8 6,  wie  audh  Ben  .£)aupt* 
attirfel:  Verjährung. 

t 

Verjährung,  (oerbinberte)  fiehe  Prxfiriptit 
txßMU,  im  XXIX  SßanBe,  p.  8»,  unB  Verjäh» 
tung  (unterbrochene). 

Verjährung,  (Verbitterung  bet)  flehe 
Prsßcriptiomt  Interruptio , im  XXIX  ©ante,  p.  8t, 
u.f.  wie  auch  Verjährung  (unterbrochene). 

Verjährung,  floermifebtt)  flehe  Pmßiiptio 
tuixtt,  im  XXIX  ©anBe,  p.  84,  wie  auch  Ben 
.{)aupt>articfel:  Verjährung. 

Verjährung,  (Permutbungbor)  flehe  Vrr> 
jähtung,  unB Verjährung  »onunbencF liehen 
Seiten  her. 

Verjährung,  (nemichtigee)  flehe  Pmfiriptio 
exjlinän , im  XXIX  ©anB;,  p.  82,  unb  Verjäh* 
rung  (unterbrochene). 

Verjährung,  (rorjägliche)  flehe  Mormonn 
Prtferiptio,  im  XX  i ©anBe,  p- 1 1 j 6,  wie  auch  Ben 
£aupt>arricfel:  Verjährung. 

Verjährung,  (pietjäbrige)  oBer  eine  55er jäh* 
rung,  iu  welcher  »rer  3«hr«  3»it  »rforBett  wer. 
Ben,  fiehe  Verjährung,  unb  Seit  con  vier 
Jahren. 

Verjährung,  (vier  monatliche)  flehe  3clt 
»on  vier  tflonaten. 

Verjährung,  (piertel  jäbrfge)  oBtr  53er« 
jährung  »on  trep  Stonaten , fiehe  Verjährung, 
unB  S'*1  »°n  Brey  tflonaten. 

Verjährung,  (»irr  unb  »ierjig  jährige) 
fleh«  Verjährung. 

Verjährung,  (riet  wöchentliche)  flehe  3eit 
»on  einem  ITlonace. 

Verjährung,  (cierjehn  jährige)  flehe  Seit 
»ob  uierjehn  3ahren. 

Verjährung,  (oietjebmägige)  fiehe  5eit»o* 
Pierjehn  lagen. 

Verjährung,  (Piersig  jährige)  ober  eine 
5Berjäbrung,  ju  welcher  »ierjig  Sapre  3‘it  erfbr» 
Bert  werben,  fiehe  Verjährung,  unD  Seit  »on 
pierjig  Jahren. 

Vttjäbrung,(plerjig  tägige)  fiehe  3tit»on 
Pierjig  lagen. 

Ver, 
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Verjährung,  («jltiifc  ober  unflartbafftr) 
fiet>e  Verjährung,  unD  Verjährung  (unter, 
brod/ene). 

Verjährung,  (unauegefettte  ober  fortlauf, 
fenbe)  fifbe  Prdfcripeh  current , im  XXIX  '-San. 
C«,  p-  82/  rote  auch  Den  Jpaupt.  articfel:  Vet, 
jährung. 

V erjäbrung,  (unbillige  ober  unrecbtmdfii. 
gt)  fiel)*  Verjährung. 

Verjährung,  (unbencFltche)  (lebe  Preefiriptn 
immmoriatit,  im  XXIXSJanbe,  p. 83.  n>i«  auch 
ben  4i)aui)t‘8(rticffl : Verjährung,  unbVerjäh* 
rung  oon  unbencPIicfcen  3eiten  her. 

Verjährung,  (unerlaubte)  ober  eine  in  De» 
nen  Wechten  oerbotene  Verjährung,  jicheVerjäh. 
rung. 

Verjährung,  (ungebmberte,  oberfortlauf. 
fenbe)  jlfbe  Prttfcriptto  current , im  XXIX  Ißan, 

be,  p.  8a,teie  nu$  bcn-£>aupt>ärticfel:  Verjäh' 
rung. 

Verehrung,  (unpe rechte  ober  tnibetredjt. 
liebe)  jiebe  Verjährung. 

Verjährung,  ('lmgenjobnlicbe  ober  auflcr. 
otbentliche)  |itt)e  Verjährung  (orDentlich«). 

Verjährung,  (ungültige)  fiehe  Pmfcriptio 
exßiitla,  im  XXIXSSanbe,  p.  8»,  unb  Verjäh« 
rung  (unterbrochene). 

Vetjährung,  (unträfftige)  fiehe  Prnferiptio 
erßin&d,  im  XXIX  ®anoe,  p.  8a,  unb  Verjäh« 
rung  ( untetbroehene). 

Verjährung,  (unrechtmäßige)  fiehe  Verjäh. 
rung. 

Verjährung,  (unfiatthaffte)  ober  eine  in  be. 
nen  JXechten  »erbotene  «SBerjährung , fufe  Ver. 
jährung. 

Verjährung,  (Unterbrechung  her)  fteh« 

Prnfcriptionit  Interruptio , im  XXIX  'ollnCt,  p.  8 5 
u.  f.  mie  auch, Verjährung  (unterbrochene). 

Verjährung,  (unterbrochene  ober  cethin. 
Jrettc)  gut.  Prtfcriptio  interrupta , Öfter  Prtfcriptio 
impedita , t)cif}t,  roenn  Die  bereite  angffangene  9$er» 
jährung  wegen  Derer  Dajroifcb«n  gefommenen  recht- 
mäßigen  £inberniffe  enrroeber  ganp  unb  gar  auf« 
fcbrt,  ober  roenigden«  Doch  eine  Seitlang  in«  Ste« 
efen  geräth,  unb  alfo  entmeber  völlig  cr(ifcht,ober 
nur  gfeichfam  fcblüfft,  fo  lange  biefelben  nicht  bep 
@eite  gefhajft  raorben.  €«  wirb  aber  Die  ein« 
mahl  au«  guter  $reu  unb  ©lauten  angefangene 
Verjährung  Durch  eine  blofli  außergerichtliche®«, 
nuntiation  ober  <j)toteflation  nicht  unterbrochen. 
Colet  deProc.  Execut.  P.  I c.  3 n.  103:  £arp. 
300  P.  II  Cond. ; def.  1 n.  t.  aber  in  perfcmli» 
liehen  oberanfotberung«.Älagen  langt  Die  außer« 
gerichtlich«  3nterp«II«tion  ober  IBtfprechung  ju 
Unterbrechung  Der  Verjährung  ju.  TVernher 
iu  Sel.Obf.F01.  P.  III  Obi.  164.  @0  wirb  auch 
Cie  Verjährung  Durch  eine  au«gela|fene  gitation 
interrumpitt,  Carpjo»  P II  Cond.  7 dcf.  4 sc  «. 

gBenn  gleich  CaS  CiM  »itio«  i|i,  TVernher  in 
Sci.Obf.Fot-  P.  u obf.  3320.  2 u.  f.  ober  al«  in« 


ept  unb  unförmlich  orrworjfen  raorben.  Sergct 
Oec.  89.  2ßelche«  auch  Die  Heu  .(Erl.  thur. 
Säcbf.  Prot.  ©rbn.  cit.  c §.  4.  in  Dicfen  l2Bor» 
len  billiget:  “5Benn  auch  ühon  folchcrgtflalt  rie 
„Äloge  angebrachter  maßen  ocrraorjfcn  raorben, 
„foO  Dennoch  Die  Dorljet  ergangene  gitation  effe- 
,-dum  interrumpende  Prxfcnprionis  haben..,  g« 
ift  aber  folchc«  juserdehen  nnb  anjunehmen : 1 ) 
uon  Der  gerichtlichen  gitation,  welche  nach  oorber. 
gehenber  l!ibe0««Ucterrei(huiig  gefchieljet,  nicht 
aber  auch  »on  Der  gitation  pir  Verhör  Der  Sa« 
<hen,  rao  nicht  nach  Dergleichen  au|7erorDentli<hen 
gognition  ein  abfehieb  ertheilet  raorben.  £arp* 
io»  d.Cond.dtf.  t.  s)  Von  ber  00111  contpetiren. 
ben  unb  orbentlichen  Wichter  au«gelalTenen  €ita« 
tion ; benn  burch  Ci«  von  einem  incompetenten 
Wichter,  roooor  nach  fSeftafcnbeit  bet  tlmdän. 
be  auch  bet  Über  .Witter  gehalten  werben  Fan, 
audgelaffene  gitation  wirb  Die  Verjährung  nicht 
interrumpitt.  TVernher  in  Sei.  Obf  For.  p.  I 
Obf  2)i.  3)  Von  ber  gebübrtnbet  2ßeif«  infi. 
nuirttn  unb  auf  be«  s])art«  anfuchtn  au«gelgfft. 
nen  gitation;  fondraitb  Die  Verjährung  nlcft 
unterbrochen.  TVernher  in  Sei  Obf.  For.  p.  11 
Obf.  47  t.  ©ie  gefchehene  wirtliche  unb  aujfergr. 
richtlich«  Verbictung  ober  Ungebult  be«  l2BiDer. 
patt«  unterbricht  tic  $ofieß  unb  Die  Verjährung 
einer  Scrtitut  nicht,  reo  nicht  Die  UnlciKicff  it 
mit  einigem  äbinberniffe  »erFnüpjft  id,  ober  tie 
Vcrbientng  lond  eine  TJßiircfung  gehabt  bat. 
3nton  ßabet  inCod.  Lib.  HI  tit.  24  def.  ion.  2. 
Catpjo»  P.  II  Cond.  7 dcf.  8.  So  wirb  auch 
Die  Verjährung  Durch  ben  im  Poffefforio  fumma- 
riidimo  ober  glletfürpeden  $0 jfcß . ^Jrocefj  erreg, 
ten  Streit,  wenn  gleich  Der  rBcjtper  in  bernftlbeh 
übtrraunDtn  bar,  nicht  unterbroihtn.  TVitnhte 
in  Sei.  Obf. For.  p.  l obf.  330.  Hebrigen«  raub 
Durch  ein  ijftntliche«  »erbietbenbe«  ©efepe  iraat 
Die  otbentliche  unb  gewöhnliche  Verjährung  in» 
temimpirt,  TVetitherc.  I.P.1X  Obt.  220,  nicht 
aber  auch  Die  unbencfliche.  TVernher  d.  I.  p.  iv 
Obf.  s n 116  u.f.  Uebethaupt  aber  id  Diefe  Un» 
terbrcchung  ber  Verjährung  iroepctiep  an,nehm. 
lieh  ennoeber  eine  rfturgcrliche,  ober  naiürliche. 
©ie  bürgerliche  gejehiebet  Durch  eine  bürgerli» 
che  ober  3uribifd>e  fxinbliing,  jum  gpempel, 
Durch  Die  Ärieg«.btfedigung.  I.  2«  c.  de  rei 
vindicat.  baburch  be«  Ulücapirenben  Sieche  in 
Sweijfel  gejogen  wirb,  welche«  auch  duffer  gericht» 
lieh,  Durch  Die  ©enunciation  unb  gonirabicnon 
gefchehen  Fan.  1. 20  §.  1 1 1.  ar  §.  7 ff.  ,ie  petit. 
hxted.  ingleichen  wirb  Die  Verjährung  inierrum» 
piret,  burd)  Die  gerichtliche  Sürforberung,  giratian 
unb  Uebergebung  eine«  hibell«,  wenn  nur  Die  gi. 
ration  rechtmäßig  gefchehen  id,  rote  bereit«  erin» 
nett  raorben.  tarp300P.il  Cond.  7 def.  4 ibi- 
qoe  Ififtbad)  in  not.  ibid.  n.  4.  ©je  natürlich« 
Unterbrechung  Der  Verjährung  aber  wirb  ge. 
nennt,  wann  fie  Durch  eine  natürliche  ?bat  ober 
•Öanblung  »errichtet  roitb,  nehmltch,  Durch  bi« 
©tjection  au«  bet  5Jo|feßion,  ober  wenn  eine  Sa. 
che  raeggenommen  wirb,  1.  s ff  de  uiurp.  inaJci. 
chen  Durch  Den  SRangcl  De«  Jitel«  ober  att«50Ian. 
gel  ber  ^)o(feßion , ober  be«  boux  fidei  # Srnij, 
nem.  add.L.  lieber  gehöree  auchbic  9)fänbung, 
I welche  wegen  Snljibition  bet  ü.uafi.>])c(fcB  einer 
Ä f £ 3 ©erech« 
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©(«(fcligteit  8«fc^uf)«t.  »rttnnertlann  in  L.  VI 
§.  S C.  de  prefeript.  30  annor.  n.  31  1.  t C.  de 
frefeript.  loogi  tempor.  0icf)t  auch  Prdferiptio 

.ejjiui,  im  XXIX  <®anbe,  p.so. 

Verjährung,  (unrerfagte)  ober  eine  in  6t. 
n«n  SXrehten  Oftbotin«  <2ifrjdh1'un9,  ft«h«  Verjäh* 
rung. 

Verjährung,  (unorrbotem)  ob«  «in«  b«> 
n«n|  Sfac&ten  gentäffe  (Berjährung,  fiehe  XJetidb. 
tdng. 

Verjährung,  (unoergönntejober  «in«  in  6«. 
n«n  £X«ct>t«n  verboten«  SBerjähnmg,  fiel)«  Ver* 
jährung. 

Verjährung,  (uncethfnbette)  (ttf)t  Prdftri- 
ptio  furrrnt , int  XXIX  Söanbe,  p*  82/  wie  auch  D«n 
.Jjaupt-  Jlrttcfcl : Verjährung. 

Verjährung,  (ununterbrochene  ober  fett* 
Irttlflfeilbe)  fiel)«  P* dfiriptio  current , im  XXIX 
S8onC«,p  8 a,  toie  auch  ßtn  ipauptSlrticfcl : Ver. 
jährung. 

Verjährung,  (unooUtommene  ob«  oet* 

bfnberte)fiel)e'Verjähriitig(untetbrocheue). 

Verjährung,  (unsulaf  liebe)  ober  «in«  in 
b«n«n  Jüttfeten  oetbotuK  (Bnjdljrung,  fuh«  Ver. 
j4t>tung. 

Verjährung,  (ooUenbete)  fi«f>«  Prdferiptio 
nmfitui,  int  XXIX  iöanbe,  p go,  n>i«  auch  t«n 
.Jjaupt.  3ntcf«l : Verjährung. 

Verjährung,  (ootgifbägte)  fit!)«  Exceptio 
prdjcriptionis, im  VIII  »jntK,  p.  2306  U.  jf.  Wi« 
audj  Den  .£jaupt*2lrticf«l:  Verjährung. 

Verjährung,  (Vorfcbägung  bet)  fiel)«  Ex- 
ceptio Prdjiripmmi,  im  VIU  lönnDe,  p.  230611.  ff. 

»i«  auc&ben  £aupt*5ltiicfel:  Verjährung. 

Verjährung,  (oorthcilh«fFto)fi«l><  Prdfiri- 
ptio ßvtraUiis,  im  XXIX  iöanb«,  p-  81,  n>i«  auch 
fern  ^jaiipt.  Slrticf el : Verjährung. 

Vetjdhtunp,  (Vcrtoanb  ob«r  lErceprion 
bec)  f\«t)(  Exceptio  Prdferipthmt,  im  VIII  SBanbe, 
p 2506  u.  ff.  wie  aud)  b«n.£)aupt*21rticf«l:  Ver. 
jährung. 

Verjährung,  (bi«  Urfäcbe  oberbrt  Xitel  bet) 
ff«f)t  Prdfcriptiouis  Titulus , im  XXIX  töanbe,  p*  8 ß, 

tpie  auebb«n-&aupt.articfel:  Verjährung. 

Verjährung,  (toibetrechtliche)  fiel)«  Ver. 
jährung. 

Verjährung,  (roieber  aufgehobene)  fiehe 
Prdferiptio  exßinlla,  im  XXIX  SSänb«,  p.  82,  Uttb 
Verjährung  (unterbrochene). 

Verjährung,  (n>iUEül)rli*c  oCetcerabre. 
bete)  fteh<  Prdferiptio  conventuiutir,  im  XXIX 

SSnnbe,  p-  82,  toie  auebben  .£>aupt.  Slrticftl: 
Verjährung. 

Vetjäbrung,  (toörcliche  Verbietuitg  ber) 
fieh«  Verjährung  (unterbrochene). 

Verjährung,  (jebnbebalb  jährige)  f«h« 
Seit  oon  jfhnbehalb  Jahren. 

Verjährung,  Gehnjährige)  oP«t  <33«rjäh* 


rung,  fo;  binnen  io3abren  gediehet,  fteljt  ^tr* 
jährung,  unb3eit  ppn  jebn3«hren. 

Verjährung,  (3«hn  monatliche)  ff«h<  3«It 
pon  sehn  trtonaren. 

Verjährung,  (jebntägfge)  fithe  Verjäh* 
rung,  unb  3eir  »cn  s«hn  tagen. 

Verjährung,  (Seit  btt)  ftelje  Verjährung. 

Verjährung,  fein«  3eitiar.g  auegefegte) 
ftehe  Prdferiptio  ccjjam,  im  XXIX  iöanbe,  p.  80, 
unb  Verjährung  (unterbrochene). 

Verjährung,  (jugelaffene)  ober  eine  in  be» 
nen  fKechren  gemäffe  ÖBerjäijning,  ftehe  Verj'äh* 
rung. 

Verjährung,  (sugefianbene,  ob«t  oerabrr« 
bete)  fiel)e  Prdferiptio  commmoatis-,  im  XXIX 
iöanbe,  p-  82,  rat«  auch  ben  fjaupt.SIrtkfel: 
Verjährung. 

Verjährung,  (juträ glicht)  ftehe  Prdferiptio 
favoraHlit,  im  XXIX  IßanD«,  p.  82,  mit  auch  ben 
^Mupt.articf«!:  Verjährung. 

Verjährung,  (stoaneig  jährige) ober  mor, 

)U  2o3al>r«  3«it  erforbrrt  roerben,  ftcb«  Verjäh» 
rung,  unb  Seit  »on  swaneig  3abrtn. 

Verjährung,  (stoaneig  tägige)  ft«h«  Seit 
ton  jtoanetg  lagen. 

Verjährung,  (stoey  jährige)  ober'  (Betjäh* 
rung,  (b  in  sroip  3ahren  g«f«hiehet,  ftehe  Verjäh* 
rung,  unb  S'it  pon  stoey  lagen. 

Verjährung,  (jtoty  monatliche)  ftehe  Ver, 
jährung,  unbBeit  »on  jtoeylTlonaten. 

Veriährung,  (stfey  täg.ge)  fleh«  Seit  ton 
jtoey  lagen. 

Verjährung,  (jtoey  vierteljährige)  ob«t 
oon  fed)«  SJJonaten,  fi«h«  Verjährung,  unb  Seit 
oon  ftehe  ITIonaren. 

Verjährung,  (jtoälftjährige)  ftfh«  Seit  oon 
Stoälff  fahren. 

Verjährung,  (jtoölf monatliche)  ob«  oon 
einem  3ah«,  ftehe  Verjährung,  unb  Seit  oon 
einem  3«hte' 

Verjährung  beäSlbfaDe  oon  ber  toabrrn 
Äcligion,  ober  Der  2Ipo|iafte,  fithe  Venäb* 
rung,  unb  Straffe,  (JTInberung  ber)  im  XL 
5öanbe,p.  s s T u.  ff. 

Verjährung  toiber  eine  abgrurthetlte  Sa. 
ebr,  ober  ein  rechtofräfftige«  Unheil,  fithe  Vet* 
jährung,  unb  Äechwtraffttg,  int  XXXfSanbe, 
P.  1520  u.  ff.  * 

Verjährung  ber  2btreibung  bet  Rmber, 
ober  ber  teibee.Jrucht,  ftehe  Verjährung,  unb 
Straffe,  (tflilbcrung  ber)  im  XL  SSanbf,  p- 
f«f  uff- 

Verjährung  unter  Shtoefenben,  ftehe  Ver« 
jährung. 

Verjährung  reib«  einen  abwtfenben  unb 
Untoiffenben,  |i«he  Verjährung. 

Vcr/ähtung  toiber  eine  acabemie  ober  hohe 
Schule,  fieh«  Verjährung, 

Ver* 
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Verjährung  soll  adjt  jahren,  fiolje  5tit  scn  1 
acht  fahren. 

Verführung  BonachrlTlonaten,  fiel)«  3eit : 
Ben  acht  WTciMten. 

Verjährung  ton  acht  lagen,  fiefje  3eic  Bon 
adjt  lagen. 

Vetjä  hrung  ton  ach  tjcbn  fahren,  fte()C  3elt 
ton  «d'tjcfjti  'fahren. 

Verjährung  einer  3 et  (an,  ober  Klage,  fiebe 
Verjährung , loic  and)  Die  unter  Dem  SBortc: 
Affin,  im  I S.inCc,  p-  39t  u.  jf.  befinDlicben 
Slrticfcl. 

Verjährung  Cer  a[Icriänp|?eu3eir,oDcr  Bon 
30  bi«  40  3nbten,  fiebe  Verjährung,  n>ie  auch 
3tf»  Bon  breyffig,  utiD  3eit  uon  ciet3ig 
fahren. 

Verjährung  De«  3ömofens,  fielje  Vcrjäf>< 
rtmg. 

Verjährung  bet  3HobfaI,ober  Ürtb.-Stü» 
«fen,  liebe  Verjährung,  unb  Verjährung  einer  j 
lürbfcbaffr. 

Verjährung  in  3nforbmings  • Sachen, 
ober  perfonliebet  Älngcn,  fiebe  Verjährung,  unb 

Veijähtuiig  (unterbrochene). 

Verjährung  Derer  einem  anheim  gefalle, 
nen  Ke  ehre,  fiebe  Verjährung.  I 

Verjährung  bec  Anlagen,  fiebe  Verjäh»  I 
rung. 

Verjährung  ber  3po(?aftr,  oberber  ‘Setldufl» j 
nnnci  De«  glauben«,  fielje  Verjährung,  unbi 
Straffe, ( truibecung  öer)  im  XXIX  ©anbe, 
P-S«c  u.ff. 

Verjährung  einer  3ppeHarion,  liebe  Ver> 
fäbeung,  unb  Apptttnm,  im  II  SBnnbe,  p. 
944  «•  fr 

Verjährung  reibet  ein  armen-c&aue,  fiebe 
Verjährung. 

Verjährung  De«  Jlnfiefeno  bet  Baum» 
Städte,  fiebe  Verjährung. 

Verjährung  Der  3usfludn  bes  nicht  be< 
jablten  «Selbes,  fiebe  Verjährung,  unb  fxer- 
ptioinn  numerata  vtl  accepu  pecunia , ini  VIII 
SBnnbCjp.ijoo. 

Verjährung  reibet  einen  auswärtigen,  fiebe 
Verjährung. 

Verjährung  DerBauer.cßüter  ober  liegen» 
bctcBrünbc,  fiebe  Verjährung. 

Verjährung  CerBnuermober  StohnsVicm 
fit,  fiebe  Verjährung,  unb  Sdjafirercf,  im 
XXXIV  iöanDc,  p.960  u.iff. 

Verjährung  Cer  Zjaum-Sriiehte,  fiebe  Vcr* 
jabumg. 

Verjährung  bebingter  Verbinbungcn,  fie< 
be  Verjährung,  unb  Verpflichtung. 


Verjährung  einer  Brgnabigung,  ober  ei» 
ne«  jJJrioileejien,  fiebe Verjährung,  unb  pricile» 
gien,  im  XXIXS8nnbe,p  c«9  u.ff. 

Verjährung  ber  Beteibigungen,  ober  3nfu» 
rien,  fiebe  Verjährung,  unb  Straff.-,  (Jtlilbe« 
rungber)imXLi5anfe,p.  f« 5 u.ff. 

Verjährung  ber  beleih igung  bet  tHaie« 
ffät,  fielje  Verjährung,  unb  Straffe,  (IHilbe. 
tung  ber)  im  XLSBunbe,  p.  s«c  u.  ff. 

Verjährung  nacb  Ocn  befebricbenen  Xed;= 
ten,  fiebe  Verjährung. 

Vcriährung  reibet  ben  Befltjet  einer  Sa» 
che,  fiebe  Verjährung. 

Vetjäbtung  be«  Beftnes  einer  prroifjei» 
Sadje,  Hebe  Verjährung,  unb  Poffiff,  inr 
XXVili»8(inbc,  p.  1743  u.ff. 

Verjährung  ber  Brftgnebmiuig  einer 
(Erbfehaffc,  fiebe  Verjährung,  unb  D e unter 
Denen  2ßortcn : iimmm  Pojf-jjw,  im  iv  iS.inbe, 
p.  675 11.  ff.  befinDliibcn  Sfrricfel. 

Verjährung  einer  Befolbung.  ober  ber  Denen 
in  bffcmlicbcn  Siemtern  unb  ffieb.enuncien  Peljen» 
Den  'Berfonen,  abfonbetlich  Denen  ffleifilicben,  ge» 
biibrcnben  Solarien,  fiebe  Verjährung,  miß 
Selb  Der  «Sctfilidjen,  im  XXXVlll  SgaiTrc,  j>. 
5 jo  u.ff. 

VerjährmigtcrScPanb.otcr  Pacht  «Siitcr, 
fiebe  Verjährung,  unbp.ichr,  im  XXVI  ®,inbe, 
P.  8j  u.  ff. 

Verjährung  De«  .Betrugs,  p.jj.  Verjäh» 
rung,  unb  Straffe,  (iriilbcrung  ber;  im  XI. 
SSottbe,  p-  f 6c  u.  |f. 

Verjährung  ber  Bcttügctcyen  unb  p.jrtite» 
reyen,  fo  feinen  peiriffcn  JJabtnen  baben,  fiebe 
Verjährung  unb  Straffe,  (ITiilbetung  ber)  im 
XI. '-Ban Ce,  p ?sj  u.  ff. 

Verjährung  toiber  einen  bettüglicfccn  Be» 
ftger,  fiebe  Vetjährung. 

Verjährung  beweglicher  Sadjcn,  pelje 
Verjährung. 

Verjährung  Cer  BifcfccjJlidjen  Rechte,  fie» 
be  Verjährung. 

Verjährung  einer  Bimneife  erlangten  pof. 
(*§,  ober  etne«  precarey»ißutcs,  fiebe  Verjäh» 
rung,  Dc«glei<benßrecarcy,  im  XXix  iöonDc,p. 
227  u.  ff  unb  precarien,  ebene,  p.  229  u.  ff. 

Verjährung  reibet  Den  blofjrn  B fiejer  ober 
3nbaber  einerSadje,  fiebe  33»rjähtung. 

Verjährung  ber  Blut<Scljanbe,  fiebe  Vec» 
jährung,  unb  Straffe,  (lUilbecung  ber)  im 
XL'BanOe,  p.  j6y  u.  ff. 

Verjährung  De«  Bttiber. ITIerbs,  pefie 
<3ßerjäbrunp,  unb  Straffe,  (milbeturg  bec; 
im  XLsöanbe,  p.  ?«t  u.ff. 


Verjährung  ber  Befefiigung  bco  Kriegs» ! 
Redjtens  fielje  Verjährung. 

Verjährung  Cer  Befeeyung,  jiebe  Verjäh» 

rung. 


Verjährung  Dev  Bürgerlichen  3nlagrn,  pe, 
be  QSerjäbrung. 

1 

Verjährung  nacb  Dem  Bütgerlid’cii  Rech» 
re,  fiebe  Prtfiripti»  chilu,  im  XXIX  j£anbc,  p. 

8o,u'ie 
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80,  roie  auch  ben  -fjaupt-.  ilriicfel:  Verjäh- 
rung. 

Verjährung  in  Bürgerlichen  Sachen,  fiebe 
Verjährung. 

Verjährung  Bürgerlicher  Sttaffrn,  fiebe 
Verjährung,  und  Straffe,  (ITIilbetung  der) 
im  XL  ©ante,  p-  565  a. ff. 

Verjährung  Bürgerlicher  Verbindungen, 

ober  Verpflichtung,  fiebe  Verjährung,  uns 
Verpflichtung. 

Verjährung  einer  Burg  ober  Seffung,  ftclje 
Verjährung  eine«  Schlöffe». 

Verjährung  bercr  £ammer>oSer  ^cifel  ©ü> 
ter,  fttijeVer)äbrung,utiDiDomainen,  im  VII 
'-Bunte,  p 1190U.  ff. 

Verjährung  nach  den  £anonf|chen  Rechte, 
ftclje  Prtrßriptio  Cantmica , im  XXIX  ©anbe,  p.  79, 
unb  ben  -£)aupt»2lrticftl:  Vetjähtung. 

Verjährung  ber  Capital  < ober_  ieibee.  unb 
leben».  Straffen,  ficht  Verjährung,  unb 
Straffe,  (ITTilberung  ber)  im  XL  ©ante,  p- 
j«5U.ff. 

Verjährungnacb  btnen  Chnr-Säthfifchen 
Rechten,  fiefje  Verjährung. 

Verjährung  nach  ben  Cioil-oSet  Bürgerin 
chen  Rechte,  ftclje  Prxfeript'm  civilis , int  XXIX 
©anbe,  p-  80,  rote  auch  Oen  fjnupt'ärtufel:  Vee- 
fäbrting. 

Vetjährung  in  Ciuil«  ober  Bürgerlichen 
Sachen,  fiebe  Verjährung. 

Verjährung  Ser  tTioibobet  Bürgerlichen 
Straffen,  fiebe  Verjährung,  unb  Straffe, 
(tliuiberung  bet) im  'L©onde,  p.  565  u.ff. 

Verjährung  corperltchertJinge,  fiebe  Ver. 
jäh  tun  g. 

Verjährung  ber  CoBecten,  fiefje  Verjäh- 
rung. 

Verjährung  berer  Ctimmun-oter  eBtmein. 
CBüter,  ober  oon  unterfdjteDencn  'ßerfonen  qe- 
meinfcfMjftlieb  befeffenee  ©üter  unb  Sahen,  fiebe 
Verjährung,  unb  (Semeine,  im  X ©ante,  p. 
77»  u.  ff. 

Verjährung  ber  Concufffon,  fiebe  Verjäh- 
rung. 

Verjährung  tsiber  confecrirte  ober  geroey- 
hete  ©etter,  ftclje  Verjährung. 

Verjährung  confecrirtet  ober  geweyhetet 
Sache"/  fab«  Verjährung. 

Verjährung  miber  einen  Crebitorn,  ftelje 
Vetjähtung,  unb  Schulb,  im  xxxv  ©anbe, 
p.  14.4u.jf. 

Verjährung  in  Criminal.obcr  peinlichen 
S-.ch  n,  ftclje  Verjährung,  unb  Straffe,  (JTW. 
berung  ber)  im  XL  ©anbe,  p 545  u.ff. 

Verjährung  ber  CriminaL.oder  ILefbeo-unb 
Heben».  Straffen,  fitbe  Verjährung,  unb 
Straff.-,  (tTlilberungber)  im  XL  ©anbe,  p. 

5<,j  u.ff. 


Vetjährungoon  breyjehr»  fahren  *9« 

Vetjähtung  eine«  Varlcbne>,  fiebe  Verjäh- 
rung. uns  Schuld,  im  XXXV  ©anbe,  p. 
■♦'411  ff- 

Verjährung  de«  Ueeem»  ober  gebenden, 
fiebe  Verjährung,  nnb  5eh(nb. 

Verjährung  Ser  Vcpofltena  (Beider,  fiebe 
Verjährung. 

Verjährung bfeblich  entwendeter  Sachen, 
fiebe  Verjährung. 

Verjährung  bc«  Vtebfiablo,  fiebe  Verjäh- 
rung, unb  Straffe,  (IXltibrrung  ber)  im  XL 
©aiibe,  p.  5«(  u.ff.  roie  auch im  IX  ©an» 
de,  p.2337  u.  ff. 

Verjährung  berer  Vien filcif? untren,  ober 
Serpiruten,  fiebe  Vetjähtung,  und  Seroffur, 
(eerjährte)  im  XXXVII  ©anbe,p.549u.f. 

Verjährung  be«  Vienff  < ober  (Befinde- 
Hohne,  fiebe  Verjährung,  unb  <0efmbe,iraX 
©anbe,  p.  i»8iu.  ff. 

Verjährung  dinglich«  Blagen, Oberin  Xe« 
«(-Sachen,  fiebe  Verjährung,  unb  Verjäh- 
rung (unterbrochene). 

Verjährung  De«  äDiicefan-Brchts,  fiebe 
Verjährung. 

Verjährung  ber  Vomainen,  ober  Strer  Cam- 
mer-unb  Ca  fei,  (Büret,  ftebe  Verjährung,  unb 
Etomainen,  inr  VII  ©anbe,  p 1 t90U.f. 

Verjährung  einer  5Donation,obet©rifflun9 
ju  mitten  Sahen,  liehe  Verjährung,  unb  JTlil« 
de  Sachen,  im  XXI  iBanbe,  p.  18a. 

Verjährung  teiber  Corfffthaffren,  ftebe 
Verjährung,  unb  (Bemeine,  im  X ©anbe,  p. 
77»  uff- 

Vetjähtung  der  Votal-CBütet  obetbet  (Rh1* 
gelber,  fiebe  Verjährung. 

Verjährung  oon  brey  fahren,  fitbe  Ver- 
jährung, unb  Bt't  oon  brey  Jahren. 

Verjährung  ton  brey  OTonaten,  fiebe  Ver- 
jährung, unb  Seit  oon  beey  ttlooaten. 

Verjährung  oon  beeyflig  Jahren,  fiebe  Pn- 
firiptio  tmtmulii,  im  XXIX  ©anbe,  p.  88,  unb 
3eic  oon  dreyptg  Jahren,  mit  auch  den£qupt- 
Strticfel:  Verjährung. 

Verjährung  Don  breyfig  Jahren,  Jähe 
unb  Cag,  fiebe  Pr*Jcriptio  tricenntlU,  im  XXIX 
©anbe,  p.  88,  unb  3eitoon  brevjiig  Jahren, 
mit  auch  den  {jaupt-Sfrtitfel:  Verjährung. 

Verjäbruntj  oon  Sreyfjig  lagen,  fiebe  Seit 
»on  bteyjjig  lagen. 

Verjährung  oon  brey  lagen,  fiebe  Verjäh- 
rung, uns  Seit  oon  brey  Cagen.^ 

Verjährung  oon  breyriertel  Jahren,  ober 
neun  SDlonatt n,  fiebe  seit  oon  neun  tTlonacen. 

Vetjährung  oon  brey  und  vier jig  Jahren, 
fiebe  3eit  oon  brey  unb  eierjfg  Jahren. 

Verjährung  oon  brcyjchn  Jahren,  fitbe 
Seit  von  dreyjehn  Jahren. 

Ver. 
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TJeijd^tung  wibet  einen  IDtirfen,  fie^e  X7et 
jty  rung. 

Verjährung  lerer  Enteile,  fiebe  ^OtriÄb1 
rung. 

Verjährung  De«  Ehebruch«,  fiebe  Pttjctiptit 
odutttrii,  im  XXIX  ®anbe,  p 79/  mit  auch  Den 
$aupr.articfel : Verjährung,  Desgleichen  Straf» 
fe,(rnilöerung  Derjim  XLiÖanDc,  p.  eßj  u. 
ff-  UnD  Multtrium,  iml  «Sanbe,  p.  587  u ff- 

Verjährung  Der  «Ehegeiber,  |icbe  Verjäb' 
nmg. 

Verjährung  in  (Ehren,  ober  3njuriert»Sa. 
eben,  (lebe  Verjährung,  unb  Straffe,  (ttlii. 
beturig  Der)  im  XL  23anDe,  p.  y6y8.jf. 


Oormnn&fcbajfr,  ficbe  Verjährung,  unD  )2ot, 
imm&jcbafft. 

Ver  jäbvung  Der  (Ent-roenbung  öffentliche» 
(ßetber,  fiebe  Verjährung,  unD  Strafft,  (rriif, 
Derung  ber)im  XLSSanbe,  p.  c6e  n.ff. 

Verjährung  n>iD«r  eintn  lEtbcn,  fitbe  Vtfc 
jdhrung 

Verjährung  Der  in  Sie  Erb»©cvicbtr  ge!;ö« 
rlgenSnjuricn,  fielje  Verjährung. 

Verjährung  einerärrbfehafft,  oDct  brr  Ter» 
iaffenfebaffe  eine»  rerfcbellencn  tTIenfcbrn, 
2«  iff  btfannten  Siechten«,  Dafj  eine«  Derfefmjl«, 
nen  «Menftbcn , ober  eine«  folcbcn , ton  Dem  mart 
j.nicbt  wcifi,  ob  er  ge|torbcn,obcr  woer  fbnftbitige» 


fommen,  binterlaffcnt«  <2Sei  mögen,  nad>  Dem  Sil» 
Verjährung  De«  (Eigentbume  einerSacfjr,  I g*n>if1e«1  3<it  oon  Sabren,  beffen  luich» 

ficbe  Verjährung,  unb  Dominium,  im  VII  '-Ban- . frn  Sintentanbten  unD  «rben  überkfffen  mrrDen 

: 7 ' ^ 1 fnll«  xY>iit»  nnm  CCf.tnn  .V, _ Je 


De,  p.  1215  u ff. 

Verjährung  roiDer  Den  ‘Eittetitbume^crrn 
einer  Sndje,  fiebe  Verjährung. 

Verjährung  ton  eiif  ITlOrtatcn , ficbe  3c*’t 
ton  ettf  ITIonatett, 


fülle.  91ur  iji  noch  Die  grage,  wenn  unb  nach 
tote  titlet  Seit  eigentlich  eine«  folgen  oerfcbolle. 
nen  SRenfdjen  feine  Qferldffenfcbofft , beffen  <23cr< 
roanDten  sujuciqnen?  UnD  mochte  es  jroctr  toobl 
febeinen,  lab,  über  Der  Seit,  nach  weicher  ein  ab. 
wefenber,  tot  einen  holten  ju  acblen,  ein  fajf}  um 


Verjährung  ton  eilftebaib  "Jahren,  fiebe  ©ttelt  unter  Denen  SKec&tfgiefebrten, ettt. 

gej,  ton  ejlftebalb  Tabrcn  "*  9 ’ ganDeni  inbem  einige  Die  Kecbnunq  auf  Die  Seit 

sei.  ton  filfceftatb  japren.  Mt  JUmieftnbeir,  anbere  auf  Die  Seit  beä  alter«  fe. 

Vcrjäbrungton  einem  Jahre,  jleljc  Verjäb- 1 ign,  unD,  fo  tiel  jene  betrtffr,  otrfcbicDene  wieDe» 

rum  auf  oerfcbieltnc  SRepnimgen  unb  Seit,  gri« 
ffen  terfallen;  wie  Dann  ton  jenen  einigeeinefunf. 


rung, unb  3eit  ooneinem  Jahre. 

Verjährung  t>oti  elftem  Jahre,  fed)«  XVo 


eben,  unb  brey  lagen,  ober  ton  galjr  unb  ? ag, 
fiebe  XVrjährung,  unb5f<tton  einem  "Jabre. 

Verjährungen  einem  ITtonate,  fiebe  3eir 
ton  einem  tficmate. 

tDrejobrung  ton  einem  läge,  fiebe  5«'t  ton 
einem  läge. 

T>ec)übtung  ton  einem  t^iertebtfabre,  ober 
ton  lrep  «Monaten,  fiebe  Dci')Ut)rung,  unb  seit 
ton  bref  tTTonacen. 

Verjübtung  ton  einer  Worbe,  fiebe  Seit 
bon  einer  Wodje. 

tlcrjiibrnng  bet  (Eilifegung  in  ben  eori, 
gen  Sranb,  fieije  Verjährung,  unD  Segung  in 
ben  porigen  QtanD,  im  XXXV'II  Sßante,  p. 
620  u.  ff. 

X>etjabtung  be«  (Einf?anD6.obet1?ortauf79. 
Xecbte,  fiebe  Oerfäbrung,  unb  Rttraflui,  im 
XXXI©anbe,p  sei  «■ff  " 

Vcrjäbrung  ton  ein  unb  Dreyfiggabren, 
ober  breygig  Jabren,  Sabrunblag,  ftebe 
Pntfttiptio  triconnaih , im  XXIX  'ünnDe,  p.  88, 
roic  aud)  Den  ■paupt.amrfd : Vcrjäbcung,  unb 
jtit  ton  breygig  3abren. 

Veridbrung  0011  ein  unb  yrtartgig  fahren, 
ficbe  3eitton  ein  unb  jttanpig  jabren. 

t>erj4bruitg  De«  «Eitert!, tUorb*,  fiebe l>er< 
täbttmS,  unb  Straffe,  (ITlil&erung  bet)  im  XL 

^ ..  ff  ...J. 


jäbrig«  SUntefenbeit  tot  binldnglcb  achten,  nach 
Deren  Sll'laujf  Die  Öütcv,  jcDod)  unter  Kaution, 
an  Die  SRiterben  ju  tertbeilcn,  Rlocfius  Vol.  nt 
Cowf  1 16  n.  5.  2*J.  Ulli)  de  Aerario  Lib.  11.  c.  4g. 
SmcPelrhiiua  obftrv«  prset.  in  n 6.  0nDcre  bin* 
gegen  auf  jitanbig  Sabre,  al«  eine  lange  Seif, 

tratet ta  coni.  117  in  ßn.  tsnefer  conf.  V n. 

6.  11.  itieDerar.DereaufDret"g3abrc,  al«  Die 

lingfle  Seit  terfallen,  Sefolbu»  Vol.  iv  conf. 
i«7.n  98, nod)  anDere  auf  40  3abre,  «I«  eine 
aufferorDemlidjeSeit,  fielen,  Äicljtce  dedi:  co  n, 
u,  miibln  auf  Die  Seit  Der  orDemlidicn  Qp.rjiib* 
rung iljrSlbfetjcn  richten;  Da  hingegen  Dieobgcbacb, 
te  leerere,  ttelcbe  agf  Die  Idiigüc  oDer  gcmeiniie  fc< 
bcn«jeit  geben,  cntmcDer  ein  alter  ton  £e>3abren, 
tynef er  cunf.  V n.  y,  oDetaueb  ton  70  Sabrcrt, 
abjunxirten  glauben,  latpjoo  p»;  t.  in  «nf. , y 
tief.  y7.  Sartbius  in  juris  chtrenfuum  cent.  V 

n.  439.  DJJon  welchen  aber  gleichwohl  wieDerum 
Diejenige  abgeben, welche  Die  Denen  abwefenben  (fbe, 
lernen  gefegte  Seil,  wieDer  ju  bepratben,  auch  bie« 
her  auf  Die  iSrbfcbafften , gejogen  wiffen  woUen. 
3n  Denen  gemeinen  Siechten  aber  finD;t  (ich  bie» 
felbli  wieDetum  ein  febr  groffer  abfall,  itiDcm  an, 
fang«  fo  gar  auch  einem  «ioiDaten . fjßcibe  gentta 
ifl,  wenn  fte  nach  Der  öefangenfebafft  ihre«  äic. 
mann«  Da«  tiettc  3abr  abgemavtet,  I.  7 uxur.  c. 
de  repudiit.  <3fBorju  tiocb  ein«,  Da«  i|1,  Da«  fünf, 
te  3al)t,  in  Der  Novell, 1 xxn  cap.  7 jitgefeSet, 
bi«  cnllicb  in  Der  Novelle  CXVII  cap.  1 , g,it  (jn( 


XL\  <)anve,  p.  740  u.  ff.  eben  «begatten  bep  Straffe  be«  «bebrueb«, 

Xferiabtimg  einer  entlehnten  Sache,  lief)*  ft)tnt)er  ntp  ^u^r  ju  terbecratben,  er. 
Vetjahrnng.  I laubet,  al«  bi«  fic  ton  ihre«*  «Kanne«  ab« 

Vetjibrung  Der  Entfd’iilbiguiig  ton  her  lieben  einen  $oCen>  Schein  bepgebracht  haben 
Unr.erfat  Lrxici  XU  11  IpClf.  Sil  will, 
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tvürPe:  cjBeld)««*  lefjtevc  aber  Snieiffel«  ebn«  au« 
Per  CPepnung  gefeinraen,  al»  wenn  eie  Che  cor 
«in  unjertrennltche«  ©eKtetmew,  gleich  Cbnfto 
unD  jeine«  ©taut,  Per  Kirchen,  ju  Wien  nxire; 
Dahingegen  anperc  in  Per  ©eforgnijj  (lel)en,  eg 
m6ct)te  Per  abroefenDe  in  einer  eisigen  «Oer  lang« 
lplerigcn  Gefängnis  «Per  Gefangenftfiafjri  gtljal« 
len  roerOen,  welchem  Pa« ©einige,  ctjne fein  Vir« 
fchulOen  ju  nehmen,  Dir  blofjen  Seit  halben,  ferner 
unD  unbillig  fallen  roürPe.  ©icroeilen  aber  Sin« 
fang«  entroeOer,  in  CmfcfjeiPimg  Piefer  ®ad>e  auf 
Pie  Verjährung  ober  auf  Cie  bepläujfige  gemeine 
fiebenOjeit  Pe«  «DJenfcfcen  ju  fetjen ; Piefe  leptere 
aber  Deswegen  f«l>v  unbillig;  alofenn  bermiffcm 
men  rcüi Pe,  roenti  ein  aiuvefenDer  feiere«  3>el, 
von  6a.  70  ober  mebrern  fahren  überlebet  unp 
bep  feiner  gurätKunffr  geni.ipr  merpen  minie, 
Pgfj  feine  SlnpcrmanCte  ibn,  bep  lebenpigem  Silbe, 
vergraben  ober  Pa«  ©eine  geerbet  hätten,  Pa  Cod) 
von  einem  SebcnPigen  nicht«  geerbet  merben  fan; 
Pa  hingegen  Per  abroefenDe  fich  Piefe«  nicht  ent. 
gegen  fepn  laffen  mag,  menn  nad)  abgelauffcnen 
brepjjig  fahren  Pa«  ©einige  pro  derclifto  unp 
vor  venäfjret  geachtet  roirP ; tljcils,  weil  er  ftch 
ftlbjten  jujumeffen,  bafj  er  in  fo  langer  gut,  roel« 
dje  30  gäbr  Pie  ®emfhen  ein  ©ecu  mii  helfen, 
unp  Pe«megen  alle  Verehrungen,  auf  Prepßig 
3«hr  gefepet,  nach  Demjenigen,  ro.i«  fein  grroefen 
ober  fein  merben  tonnen,  feine  fcbnjfiltehe  Nach« 
rieht gefuebet  ober  emgc.ogen ; mithin,  nach  Pie> 
ftr  abgcl.iuffcnen  grill  folcbc«  alle«  fid)  verjähret 
unp  Der  Verjährung  halber  Oeffcn  nächflen  Sin. 
»ermanPten  ;ugetheilct  worPen,  mit  bepgtfilgter 
llrfich«,  meil,  nach  Prcpfig  3ahren  fcldje«  man 
pro  derelifto  Pergellalt  angcfchen , al«  menn  Per 
SlnmcfcnPe  |lch  Davon  lofgcfagcr.  <2Bobep  nach« 
gehenP«,  jepigcn3*ten  nach,  Piefe  Verjährung  Pe« 
fto  billiger  mirp ; meil  nunmehro,  nach  eingefübr« 
len  orpentlichen  Sofien,  e«  um  fo  viel  unmöglicher 
Ju  fepn  fheinet,  Pa§  m folchen  Seiten  Peilt  Slbroe« 
fenPen  alle  ©riefe  oerlohren  gegangen  fepn  mb« 
gen.  3m  galle  aber  Per  SlbroefenPe  mcPer  felb. 
flen  fchreiben,  noch  Purcb  gnpere  fhreiben  laffen 
mollen,  hat  er  Pen  ©chaPen  feiner  eigenen  Noch« 
läjiigfeit  um  fo  »iel  billiger  jujufehreiben  5Borju 
ferner  noch  &te  in  porigen  Stilen  ungewöhnliche 
unp  tmjuläfjigeSfBcife  Per  jKefiDenrcn,  unDbeffän« 
Blgen  ©ifanbjehnfften  fommet,  bep  melchen  nicht 
reeniger  leichtlich  ein  ©rief  an  Pie  SanD«mann> 
fthafft,  unter  m bringen;  te«©emerbeäPiirch  Pi« 
ganpe  meit«  Qßelt  nicht  mgepcncten,  fo  jepo,  b«. 
ftmPer«  Pie  djjanpe!«  ©täbte,  allenthalben  haben, 
Pie  001  Perne  gleichfalls  nicht  gemefen,  jepo  aber 
nicht  fo  unbchiilfflnh  |u  fepn  pflegen,  nicht  jePem, 
mitgortbringung  eine«  ©riefe«,  bebüljflithjuroer« 
Pen ; mie  Penn  in«befonPere  ju  SIm|lerPom,  unp 
nn  anPcrn  Orten,  bep  PrrO|l«3nDifch»n  unP  an« 
Pern  meitläitffiigcn  Seefahrten,  Pie  löbliche  DrP« 
ntmg  eingefübret  ifl,  Daß  nicht  allein  alle  abgehen. 
Pe  ju  unpcrgeffcnen  SlnPencfen  in  ein  ©uch  ein» 
gewidmet,  fonpem  auch,  oori  Pcnen  nicht  miePer« 
fcmmenPen  ein  SRegiller  gefertiget  unp  bepgelegct 
mirp,  morau«  jcCernian,  per  (ich  ober  Pie  ©eini. 
gen,  ficb  Nachsicht  gehen  laffen  mag.  Vielehe 
ÖJeranfialtting  olle  tn  »origen  Seiten  nicht  gerne« 
fen,  unp  Peffen  ungeachtet  man  über  Pie  Verjälj« 
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rungen  unter  Slbmcfenben  gleichwohl  fträtfKth , 
obgleich  fet>r  oeränPerlieh,  gehalten,  Parüber  man 
fich,  bemanpten  heutigen  UmftänPen  nach,  um  |o 
oitl  weniger  ein  ©ePencfen  ober  Slnflof  ju  ma« 
chen  hat.  Sumahl  Pa  Dasjenige  ma«  in  Denen 
bepgebraehten  3iP»iffel««©rünPen  attgeführetmor« 
Pen,  leiehiiich  bep  ©eite  ju  legen:  Slngefehen  1) 
überhaupt  in  Denen  Nämifehen  ©eftSen  (ich  tief« 
grage,  mie  lange  einem  SlbroefenPen  Pa«  ©eine 
oufjubebalten?  gar  nicht  cntfchiePen  finter,  ob 
l'thon  Pa«  gemeine  heben««  Siel  De»  URenfehen  auf 
Pa«  fethjtgjle  ober  ftebenjiglle  3ahr,  in  l-compu- 
tarioni.  L>.  ad  L.  Falicid.  gefchet  ober  auch  f>  gut 
auf  Ca«  hunberte,  in  Denen  VSorten:  Placuit. 
centum  annis  tuendos  eile  municiper,  puia  isFinis 
vi«  longivi  hominis  eil,  mie  Pie  Vierte  in  Dem 
I.  an  ulbsfruäus  ««.  D,  de  ufufr.  gefaffet;  meil, 
im  galle  e«  Darauf  anfommen  folte,mie  lange  ein 
fSlenfh  leben  fönne , mir  noch  au«  verfcbiePcncn 
neuern  Nachrichten  roiffen,  Palj  jurocclen  mohl 
SDlenfchen  flerbcn , melche  ito.  120.  130  unD. 
mebr3abre  gelebet.  2u«  weltfern  allen  aber  gar 
nicht  flicffct,  Paß  auch  Deswegen  Pie  Verjährung 
eine«  notfläßigen  IKenftfen  fo  lange  natfgefefjen 
fepn  folle.  VJob'.n  Penn  auch  Paejenige,  maSnn« 
Pere  ou«  Dem  'Pf.  XC,  10  gefehloffcn,  gefbrigunD 
auf  gleiche  '2Beife  ju  beantroorten , fepn  mirp.  2) 
pflegen  eben  Pe«megen,  meil  Pie  SKcchtögelcfjrte 
feinen  ©nmP  in  Pen  ©efeben  finPen,  Piefelbe  auf 
fo  unterfchiebliche  SRepmtngen  ;u  fallen,  moran 
aber  fein  anPerer,  bep  näherer  ginficht  Per  ©a> 
che,  gebunPen  fepn  mag.  a)2ßürPe  mit  Per  SU« 
folgung  an  Pie  SlnperrcanPten  unter  Camion, 
Qßerbürgung  oPcrSürgenflellung,  Penfelben  Pe«» 
megen  wenig  gePienct  fepn , meil  foPa'tin  Piefelbe 
auch  ju  5Bi«Perci|lattung  Der  grilchie  unD  ju 
Slbleating  Per  Nechming  fchlethtcrPinge«  perbun» 
Pen  mären,  hingegen  roill  4)  Pie  'Verjährung 
einer  langen  3«u  unter  SlbmefenPcn  teonegen 
nicht  hinlänglich  fepn,  meil  viele  Sufälle,  mit  Dem 
SlbroefenPen  fich  ereignen  mögen,  in  welchem  Sfb» 
fehen  man  Pa«  Siel  auf  Pa«  Ptepßigfle  3ahr,  al« 
Pie  längffe  Seit  billig  au«jufet;en  hat.  1)  ifan 
unp  foll  auch  Pie  hebenSjeit  Pe«  SKenfchen  fein 
©runP  jur  Verlängerung  Per  Verjährung  fepn. 
6)gübret  PieÄürbung  Per  Seit  bep  einem  abroe* 
fenPen  Chegatten  befonpere  UmflänPe  mit  fich, 
um  Pen  perlaffenen  Ehegatten  nicht  in©cfaht  Per 
Unfeufchheit  ju  fetjen,  melche  aber  in  Slbmefcnheit 
eine«  SKenfehcn  in  Slnfehung  feiner  ©ütet  feine . 
flau  ftneet ; Pa  hingegen  7)ma«  in  Per  Neuen« 
CXVll  c«p.  1 1 von  Per  CbefcheiDung,  megen  ab« 
mefenbeit  Pe«  Shegotten  gejaget  mirP,  au«  ©lau» 
bcn««9?egeln  (helfet,  morju  fich  Pie  Cvangelifchen 
nicht  befennen,  folche  auch  ohnePem  auf  Pen  Ver* 
lull  Per  ©fiter  Per  SlbroefenPen  feine  Säppiieation 
leiPen.  8)  ®a  Pie  Diechte  auf  Dasjenige,  ma«  in«» 
gemein  gefchirhet,  gerichtet  ju  fepn  pflegen ; fo  ifl 
ja  bep  Dem  angeführten  galle  unP  grempel  Cem 
PaPnrch  ©eleipigcenohnbenommen,  gegen  Pie  Ver- 
jährung Pie  Neffitution  nnD  2Si<Pcreinfchung  in 
Pen  porigen ©tanP  ju  fachen,  Oper,  menn  etroa 
Pie  ©riefe  von  feinen  greunPen  unterfchlagen  mor» 
Pen,  felbige  megen  Pe»  begangenen  ©etrugsju  he« 
langen  unD  Pie  Verjährung  vor  nichtig  ;u  eiflä« 
ren  ; PaCutch  ater  Pie  Necpiä  Siegel  an  |ich  n che 

auf,u* 
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Verjährung  Der  <0elb»Sitafit  90* 


aufjuheben  ftptiroirD;  Demnach  halten  roir  Dafür, 
Dajj  nach  Drepfüg  iübrigit  Slbroefenhcii,  Di«  21b» 
rorfenDen  QtalaiTenftbajfc,  Denen  nährten  0nper» 
roanDJen  ohne  alle  Camion,  auösuantroorten  unD 
jujutignin  fipn  roerte.  ©efnhe  JLubtmgo  Öel. 
Sn}.  1 IJIjeil,  J340iücfpom  3al)r«  1734,  p- 
928  u.ff. 

Verjährung  Der  <Etb»5m8<  (Büret,  ffehe 
Verjährung. 

Verjährung  tpiterDi«  (ErecutionoDet  Volt- 
ffteefung  eines  redjtefräjfrtg  gcroorbenen 
Urtbeils,  fftlK  Vrrjäbtung,  unD  Senteng, 
(Volijircrfung  Der)  im  XXXVII  ©anDe,  p.  193 
u.  ff.  Desgleichen  RecbtsÜräfftig,  im  XXX  ©gn> 
De,  p.  1 520  u.  ff. 

Verjährung  Der  (Eremtion  oDer  Steyheit, 
ffehe  Verjährung. 

Verjährung  einer  falfctjen  (Bcburt,  hebe 
Verjährung,  unD  Straffe,  (tnilberung  bet) 
im  XL  ©anDe,  p.  363  u.  ff 


Verjährung  Bon  fünf?  unb  bteyfjtg  jah» 
ren,fiel)e3cit  Don  fünff  unDbrcyffig  3 obren. 

Verjährung  pon  fünff  unb  fun|f3ig  Jahren, 
ffehe  Seit  pon  fünff  unb  funffjig  Jahren. 

Verjährung  pon  fünffunb  fed;3ig  Jahren, 
ffehe  3eir pon  fünffunb  fecbjig flöhten. 

Verjährung  pon  fünff  unb  jtnangig  jah» 
ten,  ffehe  Seit  pon  fünffunb  jroangig  j apren. 

Verjährung  ipiDer  Den  Sürffcn,  oDer  Die  hohe 
?antc«»JDbrigf*ir,  peije  Verjäorung. 

Verjährung  roiDer  Die  Sürftiithe  tarne ner, 
fleh*  Verjährung. 

Verjährung  «on  funffjehn  jahren,  ffehe 
Seit  pon  fünfzehn  fahren. 

Verjährung  pon  funffjehn  tagen,  ffehe 
Verjährung,  unD  5«>t  Pon  funffjehn  tagen. 

Verjährung  Bon  funffjig  3«hren,  ffehe  Seit 
Don  funffjig  fahren. 


Verjährung  Der  ffalfcbheit,  oDerVerfäf* 
fdjnng,  ffehe  Verjährung,  unD  Straffe,  (ITIil» 
berung  bet)  im  XL  ©anDe,  p j«3  u.ff 

Verjährung  Cer  Jarnos»  Schrifften,  ober 
Pasquille,  ffehe  Verjährung,  unD  Straffe, 
()TlilDcrungber)imXL©anPe,  P-  5«t  u.ff 

Verjährung  einer  Sefiung,  fiel)*  Vetjäb» 
tung  eine«  SdjiofJre. 

Verjährung  Derer  SiffaUffben  oDer  tarn» 
mer-.iBüttr,  fielje  Verjährung,  ttnD  Comai« 
nen,  im  VH  ©anDe,  p.  1190  u.  f. 

Verjährung  tpioet  Den  Jiffnm,  fftfje  Vetjäh» 
rung. 

Verjährung  Der  ffeifd)lid>en  Verbrechen, 
fiel)*  Verjährung,  unD  Straffe,  (ITlilberung 
Der)  im  XL  ©anDe,  p.  363  u.ff 

Vrtjähtung  De«  Srauentt1otbB,fi*l)e  Ver» 
f ährung,  unD  Straffe,  (ITlilberung  bet)  im  XL 
©anDe.V  3«s  u-  ff 

Verjährung  roiDer  einen  Stemben,  ffefje 
Verjährung. 

Verjährung  ber  fjrewlioDet  Uebelrhaten , 
ffehe  Ve rjäbrung,  unbSrraffe,  (ITlilberung 
bet)  im  XL  ©anDe,  p.  565  u.ff 

Verjährung  unter  freyen  Staaten,  ober 
Republiken,  ffehe  Verjährung. 

Verjährung  Der  Steybeit, ffehe  Verjährung. 

Verjährung  gcroiffer  (f reyheiten  oDer  prioi» 
legten,  ffehe  Verjährung,  unD  prtoilegien,im 
XXIX  ©anbe,  p-389  u.ff 

Verjährung  Der  Stohn»Vienf?c,  ffehe  Ver« 
jäbrung,  unD  Sehatroercf,  im  XXXIV  ©anbe, 
p.  9«o  u,  ff 

Verjährung  Der  Sruchtnie(fimg,ffehe  Ver» 
jähtung,nnD  niefjbtaud),  im  XXiv©anDe,  p 
8r 3 u-  ff- 

Verjährung  pon  fünff  fahren,  ffehe  Vet. 
jäbrung,  unD  Seit  pon  fünff  jahren. 

Verjährung  pon  fünfflTlenaten,  ffehe  Seit 
pon  fünff  ITToitaten. 

VmvirJdl-ljtxici  XLVll  EbciL 


_ Verjährung  pon  funffjig  (Tagen,  ffehe  Ver» 
jäbrung,  unDgeit  pon  funffjig  lagen. 

Verjährung  roiDer  eine  gange  (Bemeine, 
ffehe  Verjährung,  unD  (Kcmeine,  im  XSanDe, 
P-772  u.  ff 

Verjährung  einer  geborgten  Sache,  ffehe 
Verjährung. 

Verjährung  De«  cBebraucbe  einer  (Sache, 
ffehe  Verjährung,  unD  (Bebrauch,  im  X ©anDe, 
p.  494  u-  ff 

Verjährung  De«  gebrochenen  £4nb.$rie* 
bene,  ffehe  Verjährung,  unD  Straffe,  (ITlilbe. 
rung  bet)  im  XL  ©anbe,  p 363  u. ff 

Verjährung  ber  (HefängnifhSrraffe,  ffehe 
Verjährung, unD  Srtafje,  (ttlilDerung  ber) 
im  XL©unDe,p.  36s  u.ff 

Verjährung  gefunbenet  Saiten , ffehe 
Verjährung,  unD  Sinbung^.Recbr,  im  IX 
©anDe, i>- 94t  u.ff 

Verjährung  unter  cBegena> artigen,  ffehe 
Verjährung. 

Verjährung  roiDer  geheiligte  fetter,  ffehe 
Verjährung.  , 

Verjährung  geheiligter  ober  grreybftet 
Sachen,  fuhe  Verjährung. 

Verjährung  roiper  Die  tSeifilidjen , ffehe 
Verjährung. 

Vetjährjing  geifllidjer  ober  getreyhetet 
(Büret  unb  Sachen,  ffehe  Verjährung. 

Verjährung  nach  Dem  geifliichen  Kirchen» 
ober  tanonifchen  Rechte,  ffehe  Prxfmpth  c*no- 
nica,  im  XXix©anDc,p.  79,roieauih  Dinfjaupt» 
articfel:  Verjährung. 

Verjährung  getaufftec  Saiten,  ffehe  Ver« 
jährung. 

Verjährung  Der  <Wetb»  Straffe,  ffehe  Vet» 
jähtung,  unD  Straffe,  (ITlilberung  ber)  im 
XL  ©anDe,  p.  y«5  u.ff 

£11»  Ve«, 


1 


$oj  Verjährung  mit«  rin«  ©emeine 


Verjährung  mit«  hohe  Schulen  904 


Verjährung  reit«  «in«  (gemeine,  fielje  Ver< 
jährung,  untt  (gemeine,  im  X ©ante,  p. 
77«  u.ff. 

Verjährung  t«r  gemeinen  Rarere?,  fnl)« 
Verjährung,  unt  Straffe,  (tTiilberung  her) 
im  XL ©anOe,  p.  («vu.ff. 

Verjährung  nah  ®en  gemeine«  Rechten, 
fefje  Verjährung. 

Verjährung  gememfcbafftlicbet  (Sätet, 
unt  ©a<ben,|ief)e  Verjährung  D«  temrnun- 
(guter, 

Verjährung  gemfetheter  Sachen,  (tdje 
Verjährung. 

Verjährung  in  gemifthte«  Rlag.Sacbtn, 
fiefie  Verjährung. 

Verjährung'  gepachteter  (Bitter,  fiefje  Vet< 
jährung,  unt  Pacht,  im  XXVI  ©ante,  p. 
ii  **•  ff 

Verjährung  t«  (Berate . Stärfen,  fiefje 
Verjährung,  unt  (gerate,  imX  ©ante,  p. 
1043  u.  ff. 

Verjährung  t«  «BerethtigEciten,  ot«r  un< 
c6rp«rli<h«r  ©ing«,  fiefje  Verjährung,  unb  Ser, 
»frut,  (cerjohrte)  im  XXXVII  ©ante,  p. 
S49  U.f. 

Verjährung  l«  (Berichte,  ft«h«  Vetjäh* 
rung,  unt  Merum  Imperium,  jm  XX  ©ante,  p. 
10J  8 U.  ff 

Verjährung  t«  gerichtlichen  Untcrfu. 
chung,  abfonterlidj  in  peinlichen  Sahen , fiefje 
Vet  jährung  unt  Straffe,  (tTTilbe  rung  ter)  im 
XL  ©ante,  p.  t«c  u.  ff 

Verjährung  ter  ©rridjtabarteit,  (lebe  Ver* 
jährung,  unt  Prufcriptiu  Fori,  im  XXIX  ©ante, 
p.83,roieauch  Merum  Imperium,  im  XX  ©ant«, 
p.  i°s8u.  ff 

Verjährung  gefchenctt  betommener  (Bä, 
ter  unt  Sahen,  fiefje  Verjährung,  unt 
Schetf^auS,  im  XXXIV  ©ante,  p.  1 oj  3 ti.  ff 

Verjährung  mit«  eine  (Befeflfchaffr,  fiefje 
Verjährung,  unt  (Befellfchafft,  im  X ©ante, 
p.  I2$I  u.  ff 

Veejährung  reit«  ti«  (Befege,  fiefje  Verjäh< 
rung. 

Verjährung  De«  (Befinbe, lohne,  fiefje 
Verjährung,  unt  (BefTnbe,  im  X ©ante,  p. 
128 1 u.  ff 

Verjährung  geflogener  Sachen,  fiefje 
Verjährung. 

Verjährung  DerettnitSettalt  befeffenen  ob« 
an  fleh  gerifjenen  (Büter,  fiefje  Verjährung. 

Verjährung  ter  (BeroaitrbätigEeit,  fiel)« 
Verjährung,  unt  Straffe,  (iTIiltetung  Der) 
ün  XL  ©ante,  p.  56t  u.ff 

Verjährung  miter  getseyheteCert«,  fiefje 
Verjährung. 

Verjährung  reitet  ta«  (Betpobnhe/to, 
Recht,  fiefje  Verjährung,  |(ßrrt)ohnheit,  im  X 
©ante,  p.  1398  u.ff. 


Verjährung  tff  Cßifjtmifcbetey,  fiefje  Vcr, 
jährung,  unt  Straff»,  (tTiilberung  bet)  im  XL 
©ante,  p.  j6y  u.  ff  reie  auch  Verjährung. 

Verjährung  reit«  einen  (gläubiger,  fiefje 
Verjährung,  unt  Sdjulb,  im  XXXV  ©ante,  p. 
14' 4 u.  ff 

Verjährung  tec  (Biauhene.Verläugnung, 
oterter  2fpo(ta(ie,  fiefje  Verjährung,  unb 
Strafft,  (tTiilterung  bet)  im  XL  ©ante,  p. 
565  u.ff 

Verjährung  trtcBleicfi  als  Reffges  einet 
(Berechtigteir,  fiefje  Verjährung,  unb  Serri* 
tue,  (cet  jähere)  im  XXXVil  ©ante,  p-  549  u.  f. 

Verjährung  reitet  tu«  göttliche  unt  natür, 
liehe  Recht,  ficljt  Verjährung. 

Verjährung  teret  jum  CBottee,  iDienfle  ge* 
hörigen  otet  gerocybeten  Sachen,  ftche  Vec* 
jährung. 

Vrrjähtung  btt  (Bottesiäflerung,  fiel)« 
Verjährung,  unt  Strafft,  (tTiilberung  Der) 
im XL©antr,p.  c6y  u.ff 

Verjährung  reitet  ©««geheiligte  (Detter, 
fleh«  Verjährung. 

Verjährung  (Bott  gereibmetet  ober  getcey. 
heter  Sachen,  ftcfje  Verjährung. 

Verjährung  au«  guter  treu  unb  (Blau* 
brn,  fiefje  Verjährung. 

Verjährung  ccn  einem  halben  fahren,  otce 
ton  fet&«2Iionaten,  flehe  Verjährung,  unt  3eit 
ton  fedje  tflonarrn. 

Vetjährnng  bt«  vjter.ißrratbeB,  fiefje  Ver- 
jährung,  unt  4>eer.®ttäcbt,  im  XII  ©ante,  p. 
1087  u.  ff 

Verjähm  ng  reiber  h eilige  (Detter,  fiefje  Vet. 
jährung. 

Verjährung  heiliger  oter  gerat  y betet  Sa. 
eben,  fiefje  Verjährung. 

Verjährung  te«  Äertemtnorbo,  fiefje  Vet* 
jährung,  unt  Straffe,  (mflberung  ber)  im 
XL  ©ante,p-  565  u.ff 

Verjährung  C«  ^erriicfcfeiten  oterRrga. 
lien,  liehe  Verjährung,  unt  Regalien,  im  XXX 
©ante,  p- 1705  u.  ff 

Verjährung  reitet  ben&etw  eine t Sache, 
fleh*  Verjihtung. 

Verjährung  Cet  ä>etetey,  fiefje  Vetjäheung, 
unt  Straffe,  (tTiilberung  ber)  im  XL  ©antt, 
p.  5«S«  ff 

Verjährung  De«  Äeyratht..©ur»,  flehe  Vrr» 
jährung, unb  Straffe,  (tTiilberung  ber)  int 
XL  ©ante,  p.  (6y  u.ff 

Verjährung  ter  hohen  taubes,  ^ertlich* 
feit,  fiefje  Verjährung,  unt  lanba. Roheit,  im 
XVI  ©ante,  p.  500  u.ff 

Verjährung  reite c Die  hohe  lanbee.Cbtig* 
leit,  fielje  Verjährung. 

Verjährung  toib«  hohe  Schulert/Ottt  llni» 
tetfitäten,  fielje  Verjährung. 

Ver* 


Verjährung  toiBcr  tin  jefpltal Verjährung  einer  langen  Seit  90 6 


Verjährung  miDer  ein  ^ofpittl,  pelje  Vet« 
jäbrang. 

Verjährung  Bon  bunbert  ^abren, pelje  Ver. 
jäbrung,  unD  3eit  Bon  bunbert  fahren. 

Verjährung  Bon  bunbcrtffageinpcfje  Ver, 
jäbrung,  unD5eit  oon  bunbert  jagen. 

Verjährung  Der  ^urerey,  ficbe  Vetjäb< 
tung,  unD  Straffe,  (tnilDerung  Der)  im  XL 
SBante,  p.  yßy  u.  ff. 

Verjährung  Bereut  unb  trifft,  fiefje  Ver. 
fabrung,  unD  cJucKecljt,  im  xm  SSanDe,  p 
1197  u.ff 

Verjährung  in  4ypotbecattf*en  Sachen, 
fiel»  Verjährung,  unD  Hypubtu,  imXIIl  iöanBe, 
p.  1493  u.ff 

Verjährung  einer  ^ypotbeef , ftefje  Verjäh' 
rung,  unD  Hypothek,  im  XIII  Bauet,  p.  1493  u.  ff 

Veijäbrung  jähriger  Wagen,  ober  folget, 
Die  Bor  iHhlnufjr  eine«  SaljreS  ahgellcllct  roerDen 
möffen,  fiefje  Verjährung,  unD  Seit  oon  einem 
3obre. 

Verjährung  Der  jährlichen  Oienfileifiun, 
gen,  fielje  Verjährung. 

Verjährung  jährlicher  «intünffre,  oDer 
SBieDertaufflicbcr  3uifeu,4ief»  Verjährung,  unD 
IVieDerfäujfliihe  3infen. 

Verjährung  jährlicher  präffationen,  fielje 
Verjährung. 

Verjährung  jährlicher  Sinfen,  fiefje  Ver. 
jahrung. 

Verjährung  Der  jagb.CBerechtigfeit,  flehe 
Verjährung,  unD  Regalien,  im  XXX  «SanDe, 
p.  170?  u.ff 

Verjährung  oon  >hr  unb  tag,  ober  Bon 
einem  ßaljre,  jechs  Soeben,  unD  Dretj'icigen,  fielje 
Verjährung,  unD  Seit  Bon  einem  ^ah  te. 

Verjährung  Derer  Immobilien,  oDer  unbe-- 
njeglicijen  @utcr,  fielje  Verjährung. 

Verjährung  Der  Immunität,  oDer  Der  ®e, 
frepung  oon  Den  ©feuern  unD  gnDern  Bürgerin 
(feen  Anlagen,  fje(jc  Verjährung. 

Verjährung  Der  3ncatceratien,  oDer  ®e> 
gljiriß.  Straffe,  liehe  Verjährung,  unD 
Straffe,  (tnilDerung  brr)  inj  XL  BanDt,  p. 
5«?  «.ff 

Verjährung  miDer  Den  Inhaber  einer  Sa, 
4>*,  fiel»  Verjährung. 

Verjährung  Dcrer'iniunen,  fiefje  Verjäh-. 
rung,  unD  Straffe,  (tnilDerung  Der)  im  XL 
SöanDe,  p.  u.  ff. 

Verführung  Der  tJnqmfltion,  oDer  in  peinli, 
eben  ©athen , fielje  Verjährung,  unD  Straffe, 
(tTUIbcrung  bet)imXL  Banoe,p.  56t  u.ff. 

Verjährung  Der  ^noeffitur,  fiefje  Verjäh* 
rung,  unD  Styl,  (JLehns.)  im  XL  SnnDe,  p. 
1460  u.ff 

Verjährung  Der  ^uriebiction , 0Der  ©e. 
ricbtSbarfeit,  fielje  Verjährung,  unD  Pr^feriptw 
Fori,  im XXIX  S5anDe,p.  83, wie  auch  Mcrumlm- 
ptrium, im  xXsSanDe,  p.  1058 u.  ff 


Verjährung  miDer  einen  Bäuffer,  fielje  Ver, 
jahrung. 

Verjährung  Der  Rauff . (Selber,  flehe  Ver, 
jährung. 

Verjährung  in  Rauff, unD  Vcrfauffe.Sa. 
eben,  fiel»  Verjährung. 

Verjährung  Der  Rcqercy,  flehe  Verjäb, 

tung,  unD  Straffe,  (milDei  ung  Der)  im  XL 

XBatiDe,  p.  s«f  u.  ff 

Verjährung  Deo  Rinber.merbs,  fiefje  Ver. 
jahrung,  unD  Straffe,  (tnilDerung  Der)  im 
XL  BanOe,  p.  jSju.ff 

Verjährung  raiDer  eine  Kirche,  oDer  anDere 
gemepljeieDcrter,  fielje  Verjährung. 

Verjährung  Der  Kirchen.®  lirer,  fiefje  Vrr. 
jäbrung. 

Verjährung  DeS  Rircfjrn.Kauba,  (ie&eVer, 
jährung,  unD  Straffe,  (milDtrung  Der)  im 
XL.®anPc,p.  5«^  u.ff 

Verjährung  nach  Dem  Kirchen,  oDer  Cano, 
nifchen  Rechte,  pelje  Prtjcriptio  CanonUa,  im 
XXIX  SSonBe,  p.  79, »Die  auch  Den  ^»upc.2lriitref : 
Verjährung. 

Verjährung  Der  Kitchen,  Stühle,  flehe 
Verjährung. 

Verjährung  Der  Kirchen, Vijltatien,  fleht 
Verjährung,  unD  Vifitattcn. 

Verjährung  Der  K lagen,  pelje  Verjährung, 
mie  auch  Die  unter  Dem ‘Sorte:  Adit,  im  I®an, 
Dt,  p.  391  u.  ff  befinDlichen  ärticfel. 

Verjährung  toiDet  ein  Blcfier,  pelje  Verjäh, 
tung. 

Vetiahtung  Der  Rricgs.Befefiigung,  pelje 
Verjährung. 

Verjährung  ju  Kriege^  eiten,  pelje  P^ferU 
ptio  ajfans,  im  XXIX  BanDe,  p.  80,  unD  Verjäh« 
tung  (unterbrochene). 

Verjährung  Der  Kuppeley,  pelje  Verjäh« 
rung,  unD  Straffe,  (lTtilDetung  Der)  jm  XL 
BanDe, p. 5«  j u.ff 

Verjährung  Der  längfien  3cit,  oDer  Bon  30 
bis  4o3al)ien,  pebe  Vcrjäbrung,  n>ie  auch  Seit 
Bon  breyfjig,  unD  Seit  Bon  vierjig  jahren. 

Verjährung  Der  tanDes, Roheit,  pelje  Ver« 
jahrung,  unD  taiiDes, Roheit,  im  XVI  BanDe, 
p.  eoou.ff 

Verjährung  tviDer  Die  taubes.  (Dbrigteir, 
pelje  Verjährung. 

Verjährung  miDer  Die  lanbcs.cDtbnung, 
pefje  Verjährung. 

Verjährung  Der  ianbcB.Verrätbct  ey,  pelje 
Verjährung,  unD  Straffe,  (tnilDerung  Der) 
im  XL  BanDe,  p.  56  j u.  ff  wie  auch  Vnjäh* 
rung. 

Verjährung  DcS  tanb,  Sriebens,  Bruche, 
pelje  Verjährung,  unD  Straffe,  itnilDerung 
bet)  im  XL  Banot,  p.  t«c  u.  ff. 

Verjährung  einet  langen  3eit,  ober  Bon  10 
bis  00  3aljren,  fiefje  Verjährung,  roie  auch  3eit 
von  3fh»,  unD  3<ir  von  itrangig  jabeen. 

£ 1 1 3 Ver. 


Digi 


j07  VerjäbnirtgDet  l«ff'<JWtet 


Vetjäl)tuHgDertnat£jt.oDtr  WTe^*Sr-  9°8 


Verjährung  Derlafj>tBütet,  fiebe  Verjäh- 
rung. 

Veriäl’runit  Cer  laffer . unD  Sefcanbtb«. 
ten,  ffejje  Verjährung,  unD  Straffe,  |tTltlbe 
runq  Cer)  im  XLS8anDe,p-  r«r  u. ff. 

Verjährung  be«  Haflere  feer  »etlegjen 
maicfi.it,  rieb«  Verjährung,  unC  Straffe, 
(JTltlbcrung  Cer)  im  XL$anDe,  p.  36t  u.ff. 

Verjährung  Cer  Hebens.  Straffen,  fiebe 
Verjährung,  unC  Straffe,  (JTlilDerung  bet) 
im  XL  SSanüc,  p.  u.  ff. 

Verjährung  eine«  teljnB,  fiebe  Verjährung, 
unC  SevI,  (tebne. ) im  XL  SBcmDe,  p. 
1460  u.ff. 

Verjährung  Der  iehnB.tTlutbung,  fiebe 
Verjährung,  unD  Styl,  (ithns.)  im  XL®an. 
te,p.  1460  u.ff. 

Verjährung  Cer  lehnBreitbnng, fiebe  Ver, 
jährung,  unC  Styl,  (lehns>)  im  XL  S&anDe, 
p.  1460  u.  jf. 

Verjährung  Der  tcibee. Straffen,  fiebe 
Verjährung,  unD  Straffe,  (ttlilDerung  Det) 
■im  XL 55aiiCe,  p.  j6s  u.ff. 

Verjährung  Derleuteritng,  gefcbicbet,  »ie 
lep  21ppellationen,  nacbSIblauff  otm  jebn  Jagen , 
fiebe  Verjährung,  unD Leuteratio, im  XVIlSBnn. 
te,  p-  659 u.ff. 

Verjährung  eine«  lieblofen  Ceffament», 
fiebe  Verjährung. 

Verjährung  Ce«  Ifebfohns,  fiebe  Der. 
jährung , unD  dJefinDe,  im  X SSanDe,  p. 
128  > u.  ff 

Verjährung  liegenDer  «Srünbc,  fiebe  Ver- 
jährung. 

Verjährung  Cer  Hitts.Conteffation,  fiebe 
Verjährung. 

Verjährung  nach  Denen  Hocal.  Statuten 
eine«  jcCen  Ort«,  fiebe  Prufcripth ßatutaria , im 
XXIX  iganDe,  p. 87, mit  nu<b Den  Jlnupt.SIrncfei: 
Verjährung , unD  Die  unter  Dem  jjßorte : Sta. 
tut,  im  XXXlX.!SanDe,  p.  132t  u.  ff.  befinDliibcn 
Slrtiefel. 

Verjährung  miCet  Die  local.  Statuten,  fit. 
be  Verjährung. 

Verjährung  Cer  tna]c(?r.t0<Äcd)te,  oDet 
fonfl  fo  genannten  SRegalien,  fie!)e  Verjährung, 
unD  Xegnlien,  im  XXX  >®anCe,  p.  1703  u.  ff. 

Verjährung  Cec  ttlair  flärs.  Verlegung,  fie. 
be  Verjährung,  unD  Straffe,  (JTlilDerung 
Der)  im  XL  ÄinDe, p.  464  u.  ff. 

Verjährung  Der  JTUrcf  t.  ober  tTTeff.Srey. 

beit,  ?at.  Prußriptio  Nundinarum , iff  eine  Don 

rccbiBDenpäbrter  unD  nueb  mo!jl  unDencflicbcn 
3abren  hergebrachte,  oDer  gemiffen  ©täDten  unD 
$Mä$cn  Durd)  befonecre  iSeunaDigmig  oon  ihrer 
hoben  SanDe«.  Obrigfeit  oergOnnte  ©ereebtilffeit, 
ju  gciDiffen  Beiten  De«  3“br«  einen  oDer  mebrtre 
öffenthdjc  SJMrcftc  ju  halten,  ff«  »:rD  aber  hier, 
bep  niebt  unbillig  gefragt,  trenn  nur  oon  langer 
unC  alter  Seit. oDer ©ewebnbett  ber  nn  einem  Or. 
te  3«bv  üMwft*  gehalten  unD  celebriret  toorDen, 
obfolcjje  ffjetoobnbeit  unD  unDencfiicbe  iSetjäh« 


run9  eben  fo  fräfftig  fep,  Denfelben  Drt  bet)  feinet 
eingewurzelten  unD  bergebrutbten  «Karcft.^rep. 
beit  )U  ftbüpen , al«  wenn  eine  or6eneliebeffm»iI. 
ligung  unbüßegnaDigung  De«gürflen  Darüber  er. 
gangen  träte?  ff  inige  Siecht«- £ef>rer,  unter  meb 
eben  JTlatta  Gonlir.  1 1 1 fagen  nein;  aicianis 
hingegen  unD  nettere  mebt,ron  toclcben  Srirfch  dc 
Jure  Nundin.  c'4  n.  ta  nacbjufeben,  bejahen  ti, 
»eil  einer  unDencflich  hergebrachten  @e»obnbeic 
fall  eine  ffärefere  SCrafft  unD  ein  größer*  Siecht 
lugefebrieben  »erbe,  al«Ca«jenige  iffmefebe«  man 
Durch  gürfliicbe^ergünfligung  erhalten  bar.  tra. 
netta  deAntiqu.  Temp.  P.  lin  princ.  11.  43  UtlD 
Coniil.  J49  n.  9.  Zergehen  de  Sax  Jur.  non  pro- 
voc  in  verb.  Jus  c.  1 n.  2 1.  SdjtaDer  de  Fen- 
dis Part.  Xn.  138,  »pftlbfl  Ct  nod ) mtbrere.  Die 
mit  ihm  gleicher  äRepnung  ftnC,anführet,Dem  nuefj 
CTlatquarD  Lib.  IV  c-ade  Jur  Merc.  §.  it  bcp. 
fällt  unD  einet  ron  einer  unDencflitben  Seit  btrge« 
brachten  @e»ohnbeit  ein  wohl  gegrünDete«  Siecht 
jufdjreibt,  allermeifl  »eil  foltheifabrSRärcfteimD 
SReffcn  ebne  Dem  etron«  fo  »obl  ron  Dem  gemtu 
nen,  ni«  Denen  ati«  einem  'JJrroilegio  betfommen. 
Den  SKechten  an  ficb  haben.  UnD  jttat  ron  je« 
nem,  »eil  Da«  ff  in.  unD  93erfauffen  auecrnifjol, 
efer Siechte  al«  etwa«  jugelaffcne«  feincnUrfprung 
jieb«.  1.  ex  hoc  jure  eff.  de  Jur.  & Juli.  äu«Ctn 
fJSririlegio  aber  haben  fie  Die  grepbeit  ron  Centn 
Sollen  unD  Da«fftbere®eleite  ror  alle  ÜbmnD  3u. 
reifcnDe.  £>abcro  auch,  »a«  Da«  erfle,  nebmlicb 
Da«  au«  Dem  Q}olcfec£Hecbte  entfproffene  ®t»er. 
be  anbemfft,  folebep  oon  Öveibt«»cgen  ein  8an. 
Cc«.^)err  niibt  rctbinCcrn  tan.  llnD  ob  auch 
gleich  Diejenigen  f^rioilegien,  »eiche  Centn  Unter» 
tbanen  au«  Stbfidjt  eine«  jonCei  baren  Mrunttr 
babencen  Qßonbcil«  rerlieljen  »orDen,  mteCerruf» 
fen  roerDen  fOnmcn ; fo  gehet  Doch  fbltbe®  tCtr. 
ruffung  nicht  an,  «renn , »it  btp  «Keffin  unD 
gfabrmänften,  Die  5)cioilegien  etwa«  mit  Cent 
QJolcfer.SHeCbte  octmifcbtt«  bep  ftcb  führen.  3t 
cintus  Contil  108  n.  t.  ©aljer  auch  folget, 
cafi  Durch  eine  allgemeine  ffntsiehung  unb  2uf> 
Ijebung  aller  ^rieilegten,  »eiche  oon  Dem  Ober* 
^jerrn  gefibieljt,  Cennocb  eine  3abrmarrft«.grep. 
heit  nicht  aufgehoben  »erbe,  »ie  foicbe«  Jllefan« 
Der  JCaiiDenfl*  Confil  23  n.  6 ä;  7 VoL  II.  in. 
gleichen  jobanuee  Cepbalus  Confil.  243  be. 
haupien.  ffo  »äre  Denn,  Dag  eine recbrniäfhge 
UrfOdje  Darju  rorhanDen  »äre,  uu«»elcber  einem 
®!urcft.Drte  feine  2!!arcft>®ereebtigfeit  mit  gu. 
teilt  gug  unD  Siechte  »ceCet  genommen  merCen 
fOnnte,  al«  »enn  nehmlnh ein  folcper  Ort  Cie  «jm 
oerliehene  SRarcft.ßerecbngfeit  oerabfäumete,  leb 
bige  nicht  grci)  achtete  ober  brauchte,  unD  foicbe« 
iu  Der  Scepublicf  groflen  Schaben  gereichte,  otxt 
Dn§  er  Die  SDJeffe  oDer  Ctn  ÜRarcft  , ob  er  gleich 
fbnntc,  CennoCh  bal«|larriqer  QBeife  nicht  hallen 
»ölte,  oDer  auch  gegen  Denjenigen,  Der  ihm  Cie 
SRarcft  grepbeit  oerlttben,  unennefbar  unC  auf. 
rübrifch  »tirce.  gn  »elehen  gäHtn  fein  3»etf. 
fef  ifl,  Ciif  ihm  Die  ®arcft.  ®ertchrigfeit  nicht 
fOnne  genommen  »erben,  »ie  alfo  Äapftr 
ffarl  Der  IV  Denen  grand  futtern  gertjan,  al«  fe 
Dem  gegen  ihn  erwählten  ®vnfen  ßüntber  ron 
©cbmavfjbiirg  mebt,  al«  ihm,  faooniiret 
I unD  fplchen  in  ihre  StaCt  «ufgenommen , ju 
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teflin  Seftraffüng  er  ihnen  ihre  Dffer<®cffe  nix 
nahm  unb  folche  auf  ®apn(>  »erlegte.  3rumäiis 
in  Dilt  ad  Aor.  Bull.  n.  jy.  JL ifet  de  Jur.  Nundin. 
eh.  ij.  gin  anb««roired,  wenn  ein®at#«Ort 
fett  feiner  ®anft«gre»beit  gerne  gebrauchen  mol« 
er,  aber  feine  (Gelegenheit  Darjti  hatte,  um  melcher 
unC  anberer  geringen  Utfachen  willen  er  fo  gleich 
fein«  ®arcft<«9)rioilegien  nicht  jii  berauben  ift. 
Kg.  c cramlat.  de  Conft.  Sidjatb  ad  I.  un.  C. 
Nand.  Uebrigen«  befiehe  bitrbep  ben  Sürticfcl : 
Verjährung  eon  nnbcndlidpen  Jciten  her, 
unb  melfen  « Kerbe,  im  XX  SBanbe , p. 
”53  u.  ff. 

Verjährung  über  bet  OTenfcben  (Beben« 
tfen,  fteije  Verfettung  oon  unbend lieben  3«* 
een  ber. 

Verjährung  brt  TTlenfcheriiVnorbe,  ober 
eine«  go&fd)(age,  fiehe  Verjährung,  unb 
Straffe,  (TTlilberung  ber)  int  XL  SBanbe,  p- 
f 65  tl.ff  Wie  auch  £obf  fcfdger,  (ftüibciger) 'm 
XLIV  SBanbe,  p 74c  u.  ff 

Verjdbrung  ber  TTlefüSreybefc/  liehe  Ver« 
jäbtung  ber  TTlarcTtioDet  TTlefpSreybeit. 

Verjdbrnng  ted  meucbel«  tTlOtbs,  ftehe 
Verjährung,  unb  Straffe,  (tTlilberung  ber) 
Im  XLißanDe, p.  (65  u.ff. 

Verjährung  bei?  ITTict  = ober  (BefTnbe« 
Lohns,  fiehe  Verjährung,  unb  «BefTnbe,  imX 
SBanbe,  p.  1:81  u.  ff. 

Verjährung  miber  milbe  Sachen,  ob« 
Stiftungen,  ftehe  Verjährung, 

Verjährung  roiber  einen  TTlm&crjährigen, 
fiehe  Verjährung,  unb  tninberjäbtig,  im  XXI 
©anbe,?.  307 11.  ff. 

Verjährung  Der  tniffetbacen, ftehe  Verjab« 
rung,  unD  Straffe,  (ITlilberung  ber)  im  XL 
SBanbe,  p.  565  u.  ff 

Verjährung  ber  tflirgifft,  ober  ©hegelber, 
fiebeVerjdbrung. 

Verjährung  ber  ITtabiflen,  ober  beuaeglt« 
e^ec  Sachen,  ftehe  Verjährung. 

V*rjährungbecTTlorbbtennecey,ficbeVer. 

jäbtung,  unb  Straffe,  (tTTilberung  bet)  im 
XLSBanbe,  p-3«3U.  ff. 

Verjährung  einet  triotbtbat,  ober  eine* 
* Ibhfctolago,  ftehe  Verjäbtung,  unb  Straffe, 
( OTilberung  ber)  tut  XL'-Sanbe,  p t« 5 u.  f >»« 
auch  lobfebläger,  (flüchtiger)  im  XLIV  SBan» 
6«,  P.74S  u.  ff. 

Verjährung  toib«  ein  JTlünblein,  ftehe  Vet* 
jäbcuttg,  unb  OTünbletn,  im  XXII  SBanbe,  p. 

■««•ff 

Verjährung  münblicbet  Injurien,  ftehe 
Verjährung,  unb  Straffe,  (TTlilberung  btt) 
im  XL  SBanbe,  ^363  u.ff. 

Verjährung  b«  TTlü«ig  «Sälfdjung,  ftehe 
Verjäbtung,  unb  Strafft,  (tTlilberung  bet) 
Im  XL  SBanbe, p.  j«s  u.ff. 

Verjährung  ber  tnüng-tBerecbtlgfett«  f<»‘ 


hc  Verjährung,  unb  TTlüntj.Krcht,  im  XXU 
S8anbe,p.  391  u.  ff. 

Verjährung  berTTluthiing  eine»  lehne, 
ftehe  Verjährung,  unb  Styl,  (lehne.)  im  XL 
SBanbe,  p.  14 60 u.ff. 

Verjährung  brt  tnurterlUorbe , flehe  Vet« 
jährung,  unb  Straffe,  (tTlilberung  ber)  im 
XL  SBanbe,  p.  363  u.f.  wie  auch  Vatee«ITlorb,im 
XLVI  SBanbe,  p.  740  u.  ff. 

Verjährung  wib«  Da 6 näbergeltunpo« 
Äedjt,  ftehe  Verjährung,  unb  ReinOns,  im 
XXXI  SBanbe,  p.  494  u.  ff. 

Verjährung  einer  natürlichen  Vcrbm&Iid)« 
feit,  ftehe  Verjährung,  unb  Verpflichtung. 

Verjäbtung  wiber  ba«  r»atur<unbVoldcr« 
Krdjt,  ftehe  Verjährung. 

Verjäbtung  ber  netten  XVerds « Vertun» 
blgung,  ftehe  Verjährung. 

Verjährung  »on  neun  fahren  unb  eiaem 
falben,  ftehe  3e«»on  jehenbehalb  Jahren. 

Verjährung  oon  neun  monaten,  ftehe  Seit 
oon  neun  ITtonaten. 

Verjährung  oon  neun  lagen,  fiehe  Seit  »on 

neun  Cagen. 

Verjährung  oon  neun  unb  jtranjig  Jab« 
ten,  ftehe  ron  neun  unb  jtoanjig  Japten. 

Verjährung  »on  neunjig  lagen,  ftehe  Seit 
oon  neun3ig  (tagen. 

Verjährung  einet!  nichtigen  unb  ungülri» 
genUttbeile,  ftehe  Verjährung,  unb  nichtig» 
Ceite«ZUage,  im XXIV  S8anbc,p-  499  u.ff. 

Verjährung  ber  nichtigfeit».  Klage,  ftehe 
Verjährung,  unb  riicbtigteitoeRlage,  im 
XXIV  SBanbe,  P.499U.  ff. 

Verjährung  Dt«  riiefthtaudje,  ftehe  Vet« 
jährung,  unb  niefjbrauch,  im  XXIV  Banbe,  p. 
8f3  u.ff 

Verjährung  Der  riotb3Ucbr,  fiehe  Verjäb« 
rung,  unb  Straffe,  (TTlilberung  ber)  im  XL 
SBanbe,  p-  s«S  uff  wie  auch  nothjuebt,  im 
•XXIV  SBanbe, p.  1453  u.ff. 

Verjährung  brtnotbjroange,  fiehe  Vet« 
jährung,  unb  Straffe,  (TTlilbeiurg  ber)  im 
XL  SBanbe,  p.  3«(  u.  ff  Dergleichen  Hoch  juche, 
im  xxiv  SBanbe,  p.  145  s u.  ff 

Verjährung  ber  nullftät,  ober  eine«  an  unb 
oo«  fich  nichtigen  unb  ungültigen  Urtheil«,  ftehe 
Verjährung,  unb  nicbcigfeits-Slagc,  im 
XXIV  SBanbe,  p.  499  «•  ff 

Verjährung  ber  nugniefllmg,  ftehe  Ver» 
jährung,  unb  Hief  brauch,  im  XXIV  SBanbt, 

P- 813  u.ff. 

Verjährung  be«  ©ber « (Eigembume,  ftehe 
Verjährung  oon  uitbencTIicben  Seiten  her, 
unb  Dominium , im  VIlSBanDt,  p- 1213. 

Verjährung  ein«  ©bhgation,  ob«  Ver» 
pflichtung,  flehe  Verjährung,  unb  Ve*. 
p flieh  tung. 

* Ver« 
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Verjährung  roioet  einen  pflcgbefbblnrn, 
ft«b«  Verjährung,  unD  ITViSnöIcin,  im  XXII 
SSanDe,  p.  408  u.ft 

VÄfäbruttg  Der  pefteß,  oDer  be«33f(if>c«  er 
net  gereiften  ©adjc,  fiebe  Verjährung,  unD  Die 

v. rtn ...  m .rr.C  vV\mh 


Verjährung  reiDet  Di«  .DbeigDeit,  fieberet, 
jähtung. 

Verjährung  reiDet  Di«  äffentlicben  (0«f ege, 

(tef>e  X>er|ät>rHncj. 

Verjährung  Derer  ftimöfientlicbencSottee.  ■•••  Z"T'n~irc  i'vvuir! 

UÄRS  SSäSSZ’S 

X^erjiljtung  t>er  pacbt*(Butetv  fwl)e  vec*  227  u.ff.  rote  aucbp rechnen/ 
jäbrung,  imD  Pacht,  im  XXVI  SSanDe,  p 


83  u.ff. 

Verjährung  roiDer  »in  Part,  liebe  Pnfiripiio 
nntraPailum , im  XXIX  SSanDe,  p.  8l,mie  (111$ 

Den  .fMupi.Slrticfel:  Verjährung. 

Verjährung  nach  Dem  päbftlieben  oDer  Ca., 
nonifcben  Kecbte,  fiebe  Prtfcript'n  c«n»««.  im 
XXIX  SSanDe,  p.  79,  reie  and;  Den  $mippaaicf«l : 
Verjährung. 

Verjährung  Der  partitereyen  unD  Kertii. 
geteyen,  fo  feinen  gereiften  unD  cjgcne^ftiibmen 


«benD.p- 229  u.ff. 
Verjährung  Der  prirar . (Bätet,  oDer  Der« 
Hoffen  ^rbat^crfonen  suftänCigcn  @üter  unD 
©neben,  fiel)«  Verjährung. 

Verjährung  Der  ptioilrgien,  fl«b<Vetiäb> 
tung,  unD  Privilegien,  im  XXIX  SSanDt,  p. 
589  u.  ft. 

Verjährung  mleDer  «inen  Pupillen,  fiel)« 
Verjährung,  unD  tTlünDltin,im  XXMSfcnCr, 
p.  408  u.ft 

. Verjährung  einer  (ßuaß.pofiefj,  otet  De« 

I ©Icicfc  als  sSeftije«  einer  ©creebtigfc«.  |iib«X>et. 


gcreyen,  |o  reinen  gereiuen  unc  eigenen  21119™»»  1 ©icia)  ms  wpges  einer  cperesiiigrcu.  iu«e  ver> 
haben,  fiebe  Verjährung,  unD  Straffe,  (mil-' 1 jährung,  unD  Scroirtit,  (rerjabrte)  imXXXVll 
DerungDcr)  im  XLiSunDe,  p.fSfU.ff.  j SSanDe,  p.  S49U.  f. 

Verjährung  Der  paoquille  oDer  SchanD.'  Verjährung  Der  KealOniuntn,  fiebe  Per. 
©ebrifften , fiebe  Verjährung , unD  Straffe , jäbrung,  unD  Straffe,  (ITlilDerung  Der)  im 


(HlHDerung Der)  im  XLSSunOc,p.v«f  u.ff. 

Verjährung  Derer  paftiv- Schulten,  liebe 
Verjährung,  unD  ScbnlD,  im  XXXV  SSanDe, 

p.  1414  n.  ft 

Verjährung  C«4 peculate,  oDer  Dctftntroen. 
Dung  Dffentlicfjer  ©elDev,  liebe  Verjährung,  unD 
Straffe,  (ttlilberung  Der)  im  XL  SSanDe,  p. 
565  u.  ft 

Verjährung  in  peinlichen  Sachen,  fiebe 
Verjährung,  unD  Straff«,  (milDcrung  Det) 
im  XL  SSanDe,  p- 5«  c u.  ft 

Verjährung  peinlicher,  oDer  Cer  Helbe». 
UnD  Heben». Straffen,  fiebe  Verjährung, 
Setaffe,  (ttlilDerung Der)  im  XL  SSanDe,  p- 

fSj  u.  ft 

Verjährung  in  perpetuirlichen  KlapSa» 
eben,  fiebe  Verjährung,  unD  dämm,  iml  SSan- 
De,p.  4>4- 

Verjährung  in  perlonlirfyen  Klagen,  ftebe 
Verjährung,  (unterbrochene)  reie  auch  Den 
^)oupt«2trricfcl:  Verjährung. 

Verjährung  ju  pell, Seiten,  fiebe  Prfcriptit 
crjpins,  im  XXIX  ißanDe,  p.  80,  unD  Verjährung 
(unterbrochene). 

Verjährung  eine«  pfattbe»,  (iebe  Verjät» 
rung,  unD  PfanO.  Kerbt,  im  XXVII  SSanDe,  p. 
1463 u.ff.  reie  auch  PfanDo-XVieDereinlofung, 
«benD.p-  ms  u.  jf. 


XLSSanDc,tp.  565  u.  ft 

Verjährung  Der  Keal-Klagen,  fiebe  Verfäf» 
timg.  , 

Verjährung  in  Seal, Sachen,  oDer  Vtngü. 
eher  Klagen,  ftebe  Verjährung,  unD  Verjäfj» 
rung  (unterbrochene). 

Verjährung  Derer  Kcchte,  fiebe  VttjäN 
rung,  unD  Seroitur,  (verjährte)  im  XXXVII 
SSanDe,  p «49  u.f. 

Verjährung  rechtlicher  3iifptäd)e  unD 
JorDerungen,  |l«bc  Verjährung,  unD  Vetjih* 
rung  (unterbrochene). 

Verjährung  reiDer  ein  reijroEtäfftig  ge. 
rvotbenee  Urrbefl,  liehe  Verjährung,  uiiD 
Kcchtot'röfftig,  im  XXX  SSanDe,  p.  1 520U.  ft 

Verjährung  Dcc  Kechro, mittel,  fiebe  Vet< 
jäbrung. 

Verjährung  inKedjt#verri>äbrter5eit,fi«b« 

Ver;ä[;rurg 

Verjährung  Dev  Kfchto  XVohithaten,  ftebe 
Verjährung. 

Verjährung  Der  KcDbibftoriemKIage,  fiebt 
Verjährung 

Verjährung  Der  Kegal/en,  oDer  tTIeje. 
(?äto«I\echre,  ftebe  Verjährung,  unD  Sega, 
lien,  im  Xxx SSanDe,  p 170,  u.ff, 

Verjährung  De«  ÄeluitiouB,oO«  XVicber. 
einlofungo  < Ke«ht» , liebe  Verjäbrnna , unD 
pfanDts, XVieDeteinlöfung,  im  XXVil  !®anDc, 
- 1268  u.ff. 


Verjährung  De«  pfarr, Kerbte»,  füehe  Ver.J . 
jäljning,  unD  pfarr>Kecbt,  im  XXVil  [SSanDe,:  VctjäbtungreiDer«incKcpubIirf,|iebe  Vcr. 
p t2ä9  U.ff.  r ! jäbrung. 


$t|:  Vrtjäbtcmg  rin« Se  pub  lief  u. 


Verjährung  Der  einer  Sepubltef  jufiänDigen 
(Sätet  unD  ©oftjen,  fiel)£  Verjährung. 

Vet jäbrung  Cer  Seffiturion,  fiebe  Vrrjäjh« 
«mg,  uns  Setjung  in  t»en  oortgen  StanD,  im 
Xm'ilSSwitf,*».  «aou.ff. 

/Verjährung  Df«  Seoiftonai  OTittel« , fiebe 
Scrifton,  im'xxxi  SfionCt, p.937  u.  ff. 

Verjährung  tpiDer  Da«  richterliche  3mt,  unD 
«Be  Davon  abbanacnDc  ^ßiircfuncien,  fitfct  Pr*- 
feriptio  fori,  int  XXIX  53onCc,  p.  83,11)11  auch  Den 
•J)aupt<?ltticfd:  Verjährung. 

Verjährung  »iDer  einen  richterlichen  3u«> 
fprueb,  fieba  Verjährung,  unD  Semen tj,  im 
XXXviiiöanDe,  p- 141  u.ff. 

Verjährung  Der  Sitter«  oDer  tefjp.Ciuet, 
fiebe  Verjährung. 

Verjährung  nach  Dem  Somi(ib«25ärgerIu 
eben  Seite,  |lef>e  Prxfiriptm  civilis,  im  XXIX 
SBanDe,  p.  80,  roie  auch  Den  $aupt«arcicfel: 
Verjährung. 

Verjährung  tniDer  Cie  Simiftbe  Strebe, 
fat  Verjährung. 

. Verjährung  nach  Dem  SömtfdjenSircben« 
oDerCanonifcbcn  Sedjtc,  ftebe  Prsßriptio  Cmo 
®«4ta  XxiX’SanDe,  p.  79,  noie  ani  Den  fbaupt* 
Sfrfitfcr : Verjährung. 

Verjährungtcr  Sachen,  fiefe  Verjährung. 

Verjährung  nach  Sacbfen«  Seit,  ftebe 
Vrtflbrung. 

Verjährung  Det  Salatfen,  fieb«  ^erjäb« 
rungeiner  ■Scfoibung. 

Verjährung  miDct  Da«  Salm'anifbe  Jntet« 
Di«,  (lebe  Verjährung,  unD  hltrrdkium  Sahlia- 
num,  imXlVSgnnDc,  p.  77p. 

Verjährung  t«  Seb«nb  • unD  Samo«. 
Sdtrifftcn,  (iebe  Verjährung, unD  Sttaffe, 
(XVWDerung  bei)  im  XL  <5anDe,p.  t« t u.ff 

* Verjährung  Dec  Scbanbtbacen,  oDerVer« 
breeben,  ftebe  Verjährung,  unD  Sttaffe  (tTTif« 
berung  Der , im  XL  SBnnce,  p.  s « S u.ff 
- Vetj.ibtung  einet  Scbencfung,  ftebe  fUer« 
ng,  unD  Siencfuiig,  im  XXXIV  ißanCe, 
«3  «•  ff 

äbtutig  einer  Scbencfung  oDet  Sriff> 
. 1 milDen  Sachen , ftebe  l35etjahtung, 
__  iitv  Sachen,  im  XXI  SöanDe,p.  182. 

Verjährung  ein«  Schlöffe«,  einer  »urg, 
Ober  Seffung,  ?at.  Prtfiriptis  Arcis  five  Cäfiri,  pe« 
fchiefjet  ennnWcr  in  anfefjuno  De«  guieeiiijum« 
“ in,  ober  anDerer  Demfelben  .attflebenDen 
i unD  ©ececbtijfeiten,  unD  roeiDen  alfo  Depot 
, oDet  nur  eine«  unD  Da«  anDcte,  nach  Jirt 
„„„„»rperlicben  unD  unbetnciilicben,  oDev  Derer 
üm&rperlidjeii  Sachen,  perjäfjrtC.  ©ielje  äbri« 
yn« Den  $aupc  änicfel:  <3>erjäbrung. 

VetjahtuuS  in  Schmach«  Oper  Jnjutiert. 
Sachen,  fiebe  Qäerjäbtung,  unD  Straffe,  (tTCib 
Omina  bet) Im  XL&anDe,  p-  t6t  u.  ff. 

; Vnrvcsfäi-Uxici  XLVII  Cbcil. 


Verjährung  Mn  ftebsebrtjabtn»  914 

| Verjährung  D«  firifftlicben  Jnjucien,  fie» 
be  QSerjähtung,  unD  Straffe,  (ttiilDecung 
Der) im  XL®anDe,  p.f6s  u.ff. 

Verjährung  einerStbulb,  flehe  Verjährung, 
unDSdjulD,  im  XXXIvfBanDe,p- 1414  u.  ff. 

Vecjähturig  ttiDet  Schulen,  fiebe  OJetjäh» 
«mg. 

Verjährung  De«  Schtoeffer.  tTlorbe,  ftebe 
<3Jerjäh«mg,  unD  Straffe,  (ITlilbettmg  Der) 
im  XLißanDe,  p.  t6j  u.  f 1 

_ Verjährung  t>on  fech«  Wlonaten,  fiebe  fBec« 
jaheung,  unD  Seit  pon  fe<b«  tTic-naren. 

Verjährung  pcnfcth«  unbntcrjig  Jahren, 
fiebe  3eit  pon  fech«  nnö  »ferjig  iahten. 

Verjährung  pon  fech«  unD  jtransig  Jahren, 
fiebe  Seit  pon  fei«  unD  jmanjig  Jahren. 

Verjährung  eon  fecbjebn  Jahren,  fiebe  3eit 
»on  ^cbji'bn  Jahren. 

Verjährung  pon  fechlig  Jahren,  fiebe  Seit 
pon  fechlig  Jahren. 

Verjahtemg  Bon  fethjig  lagen,  ficht  Vet« 
jährung,  unD  Seit  Bon  fechlig  tagen. 

Verjährung  fecuianftrtet  oDcrrpcftlich  ge« 
machtet  (Btjccr  unD  Sachen,  fiebe  Vetjah» 
rung,  unD  Seculari(tten,imXXXVI  ®anDe,p. 
94t  u.  ff. 

Verjährung  roiDer  eine  Senreng  pDcr  riebter» 
licbett  Sluejprud),  fiebe  Verjährung,  unD  Sen. 
teng,  ira  XXXVII  ißante,  p.  14 1 u.  f.  Desgleichen 
Sechtehäffrig,  im  XXX©anDe,p.  1 jaou.  f. 

Verjährung  Der  Separation  Det  (Btlter, 
fiebe  Verjährung. 

Verjährung  Derer  Sercieuten,  oDer  iOienfl« 
leiffnngen,  fiebe  Verjährung,  unD  Sercitut, 
(oetjdhtte)  im  XXXVII  ©anDe,  p.  549  u.  f. 

Verjährung  Der  Segung  in  Den  notigen 
SranD,  fiebeÖSerjähtung,  unD  Segung  in  Den 
notigen  SranD, im  XXXV II  S8anDe,p.  620  u.f 

Verjdhtunge<Stiff,  oDer  Die  in  Denen  Stecb«  # 
ten  anberaumteßeit  einer  ju  pottenDenDen  'iSerjäb« 
rung,  ftebe  Verjährung. 

Verjährung  Bon  fteben  Jahren,  fiebe  Seit  * 
oon  (leben  Jahten. 

Veejabruug  Bon  fteben  fTIonaren,  fiebt 
3eit  Bon  (ieben  iTlonatcn. 

Verjährung  Bon  fteben  lagen,  fiebe  Seit 
Bon  fteben  lagen. 

Verjährung  Bon  (leben 'unb  niet3ig  Jab* 
ten,  fiebe Seiepon  fteben  unD  nferjig  Jahren. 

Verjährung  Bon  (Teben3ig  Jahren,  fiebe 
Seit  non  ffebenjig  Jabten. 

Verjährung  ponffeben|ig  lagen,  fiebe  5«e 
pon  fleben}ig  lagen. 

VerjährungBon  fiebje^r»  Jahren,  fiebe’Seft 
Bon  (tebiehu  Jahren, 

Simm  vtt‘ 


Denobtung  Ba  Simonie  Derjdhtting  BaDetfdifcboug  91« 


Det  jdbtung  Btt  Simonie,  ft*f>e  Simonie, 
im  xxxvil©ante,  p.  147?  u.  ff.  mit  auch  Den 
Spaui'b  ärticftl : Den  ob  einig. 

Denobtung  6a  Sobomittrev,  fleb«Defjdb‘ 
rung,  unO  Srrafe,  (ITlil&ttung  ber)  im  XL 
©anBe,  p.  <6?  u.  (f.  ttie  auch  Sobamie,  im 
xxxvinS8<m6f,p.  319  u.ff 

Dcrjdbruttg  »iDa  Bi«  Spitaler,  Der« 
jdbtung. 

Dendbrang  6a  Spolitunp,  fleh«  Derjdi). 
tung,  unD  SpaIien.Rl4g«,  im  XXXIX  ©anDt, 
P-323  u.  ff- 

Derjdbtung  6a  Staate.oDer  C amme  r.cBti. 
Kt,  fleheDtrjabrung,  un6  Domaincn,  im  VU 
©anBe,  p.  H90U.f. 

Derjdbtung  eina  Stabt,  fiel)«  Derjdbtung 
«int6  Schlafe». 

Detjdbrung  «iBa  «in«  Stabt,  fleht  Derjdb« 
rung. 

Detjdbrung  6a  StabolBiSta,  fleh«  Da« 
jdbtung,  un6  Stabt, tBätrr,  im  XXXIX  ©am 
6«,  P-  80«  u-  ff 

Dcrjdbruna  6«  Statuten,  (iebe  Derjdb« 
rung,  un6  Statut,  im  XXXIX  ©anD«,  p. 
ija«  n.  ff 

Derjdbtung  nach  6«n  Statuten  «tn«<  j«6«n 
DrlÄ,  fi«b«  Prtferiptio  Jlatwjria,  im  XXIX  ©an. 
6«,  p.  8?,  IUI«  auch  6«n  £aupt.Slrticffl : Derjdb« 
tung,  unD  Di«  urua  Dem  QSort«:  Statut,  im 
xxxix  ©an6«,  p-  1337  u.  ff  b«fm6licfc«n  9r- 
ticfel. 

X'etjdbrung  ttiNc  6«  Statuten,  fleh«  Der. 
jdbtung. 

Deridtirung  D«6  SitUimttmt , 06a  aflahanD 
Sitten  Btt  ©etrügerepen  unB  ©artuatwn,  Bi«  fei« 
n«n  btfbnBtrn  unB  eiflentn  9}abm«n  haben,  fitlx 
uma  Btm  Slrticfel : Derjdbtung,  unB  Strafe, 
(triilbetung  Btt) im XL©anB«,  p.  f 6«  u.ff. 

Deridbtung  in  Stetbett»«  tdufften,  fieb« 
Prttftripth  ceffnu,  im  XXIX  ©anB«,  p.  80  unO 
Deridbtung  (unterbrachen«). 

1 Derjdbtung»  «Termin,  fleh«  Dtrjdbtunge« 

S«ff- 

. Dttjdbtung  Bet  Steoetijteyhett,  fl«bt  Der« 
jdbtung. 

Derjdbruhg  Ba  Steuetn,  fleht  Derjdb’ 
tung. 

Derjdbtung  »iBet  Stiftungen,  oBamflbe 
Sadjfrt,  fiel)«  Det jdbtung,  unt>  JTlil&e  Sa. 
eben,  im  XXI  ©anB«,  p-  1 8i- 

Derjdbtung  BaSttaffe,  oBa  DeraQSahre« 
eben,  unB  Ba  Burauf  geftfettn  ©eflrajfung,  (iebe 
Derjdbtung,  unB  Strafe,  (OTilbttung  bet) 
im  XL  ©anB«,  p.f  6t  u.ff 

Detjdbrung  Btt  Stimmen  Sobomitifhcn 
SdnBen,  fiel)«  Derjdbtung,  unB  Strafe, 
(trUIBetung  bet)  im  XL  ©anB«,  p j»s  u.  ff. 
toi«  auch  Sabemie,  im XXXVIll  ©anB«,  p. 
3»9  U.  ff 


Detjdbrung  BaSubjcittan,  »Ba  Uncathd« 
nigfeit,  fiel)«  Derjdbtung. 

.Derjdbtung  Ba  Supetiorität,  oBa  tan» 
be»« <S,obet t , flehe  Detidbeung,  unB  taubem 
fabelt,  un XVI ©anB«,  pt 00 u.ff. 

Derjdbtung  Be<  SuppIieatiCrtB  .lUitttl», 
fleh«  Supplicacian,  imXLI©anBt,  p jSc  u.f. 

Detjdbrung  Ba  Suppoftrion,  oBa  Unta» 
ftbiehung  eintt  faljcfeen  ©ehurt,  fleh«  Deijdb* 
tung,  unD  Strafe,  (TTlilberung  bet)  im  XL 
©anB«,p  5«f  u.ff 

Derjdbrungs«  5 ««*,  fleh«  Derjdbtungs« 
Jeif.  « 

Dctjdbmng  Be6  Tagelöhner«  »Bet  tieb. 
labne,  fljjje  Detjdbrung,  unB  cBefinDe,  imX 
©anBe,  p.  1281  u.ff 

Dttjdbtung  in  Tau  fch«  Sachen,  flthtDet« 
jdhrung. 

Dttjdhtung  eint6  Termin»,  flehe  Derjdh« 
rung,  unD  Termin,  (rechtlicher)  im  XLII  ©an« 
Be,  p. 98 tu. ff.  1 

Derjdbtung  Nt  Tertitatfal.Superiatftdt, 
oBtt  8anN<« Roheit,  flehe  Derjdbtung,  uni 
tanbes.^abeit,  im  XVI  ©anBt,  pcoo  u.  ff. 

Drrjdbrung  in  Irffamentmeachcn,  fleh« 
Dttjdbtung. 

Derjdbtung  tbdrilchet  Injurien,  oBa  ©e. 
leiBigungen,  fleh«  Derjdbtung,  unB  Strafe, 
(ITlilbtrung  ber)  im  XL  ©anBe,  p.  { 6f  u.  ff 

Derjdbeung  Nr  Tobe» -Srtafrn,  fleh«  Der. 
jdbtung,  unB  Saaffe,  (TTlilberung  ber)  im 
XL©anN,  p. «6«  u.ff. 

Detjdbrung  «in«6  Tebffbiag»,  flehe  De*, 
jdbmng,  unB  Straffe,  (TTlilberung  ber)  im 
XL©anBt,p.(6f  u.ff  nie  auch  Tabfcfcldget, 
(flüchtiger)  unXUV©anOe,p  74C  u.ff. 

Dttjdhtung  Ba  Trifft, uitB  <oUt,<8rtecfcrig. 
(eit,  fuh«  Detjdbrung,  unD  ^ut.Xecht,  un 
XIII©anN,p.  1897  u.  ff. 

Dttjdhtung  BenDater.inetb»,  flthe  Det« 
jdhrung,  unD  Saaffe,  (TTlilberung  bc  t)  im  XL 
©anBe,  p-  f 6t  u.  f.  nie  auch  DattfOTarb,  int 
XLVI  ©anBe,  p.  740  u.  ff. 

Derjdhtung  j»ij<hen  Datei  unb  Sah”/  fle- 
he Dttjdhtung,  unB  Data,  im  XLVi©anN,  p. 
710  u.  ff 

Det  jdhrung  Da  Detbab^njotien, fleh«  Der* 
jdbtung,  unD  Sttaffe,  (TTlilberung  btt)  im 
XL©anN,pf«f  u.  ff. 

Derjdbtung  eina  Derbtnbitdfett,  06a 
Derpflicbtung,  fleh«  Derjdbtung,  unD  Da« 
pflithtung. 

Derjdbtung  Ba  (Derbtecbrn,  fleh«  53<rjdb« 
rung,  unD  Sttaffe,  (JTIilbetung  bet)  im  XL 
©anDe,p-t6f  u.ff. 

Derjdbtung  Da  <3}etfdlf*nng,  fleh«  Q3«r« 
jdbtung,  unD  Saaffe,  (TTWbttung  bet;  im 
XL  ©anBe,  p-  u.  ff 

Det« 
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Verjährung  Cot  Vergebung  mit  ©ifjrte, 

[reb«  Verjährung,  urD  Straffe  ( milberang 
ber)tmXLS8«nte,  p.  $6{.  u.ff,  wie  auch  Ver. 
gifftung. 

Verjö^twng  bttXiergifftmts,  fiefie  Der; 
jährung,  unb  Straffe  ctliilöerung  bet)  ini 
XL©anbe,  p.  56j,  H roie  <,„((>  Veruiff 

•nng. 

Verjährung  roiber  einen  Vergleich, fiebe f><*- 1 
feriptio  contra  PaOum,  im  XXI X SSi^De,  p.  8 1 . 1 
Wie  auch  Den-f)aupt<2icticfel : Verjährung. 


Verjährung  »on  »ierjefcn  Jagen,  fief>e 
Seit  eon  »ietjehn  Jagen. 

Verjährung  eon  Biergig  Jahren  5eir,fi{lje 
Verjährung,  unb  Seit  eon  »fergig  Jagten. 

Derjdbrung  eon  »iergig  Jagen,  fiehe  ceie 
eon  oiergig  Jagen. 

Verjährung  bec  VifTtatione*®ebühre», , 
fiebe  Verjährung. 

Verjährung  unbeweglicher  (Euter , fi«l>t 
Verjährung. 

. _ . Verjährung  unbeweglicher  Sachen,  ftbf>« 

Verjährung  reihte  einen  VerEdnffer,  fiebe  (Verjährung. 


Verjährung. 

Verjährung  btr  Derfünbignng 
neuen  tVercfe,  |iel)c  Verjährung. 


Verjährung  ber  Verläugnung  beo  ©lau 
bene  ober  ber  Jlpoflnfie,  fi.'lje  Verjährung, 
unb  Strafft  (ITliibetnngbct)  im  XL  ©an-. 
Ce,p.f«f.  u.ff. 

Verjährung  ber  Verlegung  ber  ItlajefUt, 
lieb«  Verjährung  unb  Straffe  < OTilbcrurig 
Btr)  im  XLSBanDc,  p.  s6j,u.ff.. 

Verjährung  eine«  Vctmäcbtniffee,  fielje 
KMbtung. 

Dirjdbrung  »erpfänbrtet  Sachen,  fleh« 
Verjährung,  unb  Pfanb<Äechr,  im  XXVII 
SSnnbe,  p.  1063.  B.  ff.  btetgleidjen  pfanbe« 
XPieberemlä|unp,  ebeub  p.  is6g.u.  ff. 

Verjährung  einer  Verpflichtung,  fteh« 
Verjährung,  unb  Verpflichtung. 

Verjährung  ber  Vertdtherey, fiebe  VerjäN 
tnng  unb  Straffe  (tnilberung  ber  J im  XL 
©nnbe,  p.  5 ® S.  u-  ff*  roic  aud>  Vertacberey 

Verjährung  toiber  einen  Vertrag,  ober 
Derleich,  fleht  Prmjcrtpltt  contra  Pactum , im 
_ XXIX  SSnnbe,  p.8 1 • mic  auch  ben  -fMupc-Sätticfel : 

" Vetjährnng. 

Verjährung  reibet  oetwayfie  Rinber,  fi«h« 
Verjährung,  “Ub  münblrin,  im  XXll  Söanbe, 
p.  408- u.ff. 

Vctj«bft"*S  einer  Jeffung, 
rnngemeoScblC'pte. 

Verjährung ber  Utbcltbaten,  ficf)e,Verjdb< 
»inig  unb  Straffe  (milberung  ber)  im  XL 
©anw,  p.  t «h  u.  ff* 

Verjährung  *>»n  »(er  fahren  3«t,  fiebe 
Derjdhtung/Unb  5e«uon  »iet  Jahren. 

Verjäfceungoon  oier  monaten , fiebe  5c« 

hentletOTenaten. 

Veriäbrungoon  »ler  unbcierglg  Jahren, 
fiebe  Vetjdhtn"B- 

Verjährung  von  »(er  Wochen, ftebe  Seit  »on 
einem  ITlonate. 

Verjährung  »on  »(ersehn  'Jahren , fiebe 


Stitbon  »ietjehn  Jahten 

Vatnttjal  Ltxici  XLVU  Jheil 


Verjährung  uncorperlt’chee  Dinge,  fiebe 
Vetjühttutg. 

Veriäbrungoon  unbencflichen3e(ten  her, 
ober  Aber  ber  menfeben  ©ebenefen,  unbun> 
benefliche  Verjährung,  hat.  Prafcrtptto  im- 
inmiorialii,  ober  Prmfcriptto  tempon 1 , cujus 
mu  extat  memoria,  ift,  nach  ber  gemeinden  SJiepi 
nung  Derer  fXeebtSgelebrwinicbtö  anber«,  al«ein« 
Sluoflucbt  einer  unbencflicben  Seit,  reährenb  roel» 
cherjemanb,  ober  beffen  CSorfoIjr,  eine  ©a^e 
ruhig  unb  ungefföret  befeffen  bat  ©lefe  Jyception 
ber  unbencflicben  Verjährung  grönbet  ficb  auf Den 
reürcf  lieben  ober  gleich  al«  SScfib  ber  flreitigen  @a» 
che.  Unb  berjenige,  bec  |i<h  lolcherbebienet, bat 
nicht  nbtbjg,  feinen  S£itel,  roteerjufolcbcrgeform 
men,  bomm  fidem  u.  f re.  juerreeifeir;  joro 
bernerfagtnut,  »on  biefem  allen  reiffe  er  nicht«, 
biefe  ©acht  reäreoon  unbtnef liehen  3«bren  fein 
unb  feiner  Vorfahren  joabre«  ©gentbunt  geroe« 
fen.  UnbbiefeSlu«fiucbti|tinl.i.s.s3.I.B.pr. «e 

§.  3.  t*  & 7.  I.  fiu.  deaqu,  & aqo.  pluv.  arc.  L 1.  C, 
de  fervic.  & aqu.  unbl.7.  eod.  gegr(mbet.  ®emi 
biefe  Verjährung  fließet  au«  ber  Söefchaffenbtit 
bet  menfchticbeu  ®a<ben,  unb  au«  bet  Vermu* 
tbung  bem  SSefipcr  fitl>t  batf  Jigembum  baten 
ju,  reeil  bafl  ©gembum  »on  bem  SSefib« 
feinen  Urftreung  genommen  3a  reegen  bie-- 
(er  Vermutbung  roirb  bffter«  ber  SSefm  unb 
ba«  gigentbum  al«  gleichgültige  5B6rter  ge« 
brauehL  ©leichreie  nunbeejeniqe,  reeller  bie 
Vermutbung  »orfich  b«,  bie  ©nebe  gehöre  ihm 
eigembümlicb  ju,  nidjt  nötbig  b«t,  einen  weitläujf 
„ xu,  ti5tn  ®eroei«  barüber  ju  führen. ; al)'o  fan  auch 
fiel)«  Vtcjdb  terjemge  nicht  jum  SSeroei§  angeflrengetroerben, 
bet  |ich  mit  einer  unbenrflichen  Verjährung  f«bü» 
bet.  ©ie©tutfcben  Diecbte  fcbengleicbfalieouf 
ben  S8e|ib  einer  ©ach«.  V3er  |id)  nl|b  in  folcbent 
befinbet,  roirb  mit  bem  SSeroeife  feine«  $ttul«  »er« 
febonet.  QBorinnen  fiebenennatütlicben  ©efo 
iftn  naebgeben,  rotlcbe  bie  unbenef  licht  Verjäb« 
vung  be«reegen  billigen,  reell  es  bie  sScfebajftn« 
beit  ber  menfcbllchen  ©neben  nicht  anber«  oerfiat« 
tet.  ^Jiecbepid  auch  nicht  unbillig  Derjenigen  ju 
gebenefen,  reelcb«  bie  Verjährung  »on  30  unb  40 
jaljren  gleicblämalfl  «in  SSRittelbing  jreifeben  ber 
Verjährung  unb  bet  Verjährung  »on  einet  un< 
oenef lid>tn  3tit  betrachten.  Deren  SDiepnung  aber 
nicht  allein  in  ben  övomlfcben  üieebten  nicht  ge* 
grüitbet,  fonbern  »lelmepr  fojeben  gänpltcb  jurei« 
beeid-  ©enn  nach  3° »Der  40 3äbren  tonnte  ju 
(Rom  Eeine  Ablage  angedellet  werben.  ®ie  or< 
®*mi  bemlich« 


1 .-. 
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DtmlicfeeQBerjäbtHnq  aefSbabein  jtfen  ober  j»an< 
fcig  3aferen  2ß  aS  in  (Sieben  nitfet  etloftfeen  roat, 
»urte  naefe  betpfig  3at)ten  getilgt! : UnD  roeltfee 
©atfeennueb  in  Piefer  Stift  »egen  eines  befonPern 
9Woilegii  ntd>t  »crjdbrct  waten,  rourPen  na<f> 
sietfeig  3afecen  sfeiüg  aufgeboben ; fo,  Pafj  naefe 
tiefer  3eit  alle  unt  jeDe  geritfei'.itfee  "Klagen  auffeg» 
teten,  unt  niemanb  tsegen  einet  »er  QßerfluE'  Die« 
fet  3eit  »orgenommenen  .fjanclunq  in  Slnfprutfe 
genommen  »erDenfonme.  3<Docfetfl  befonDert 
naefe  ten  neuern  Seefeten  unt  Der  feurigen  Se- 
ra ofenbeit  tie  untencflicfee  CBerjäbrung  nbtfeig 
bet)  xBendferung  ter  eatfeen,  fo  Durch  ein  Sefta» 
ment  juoeräuffem  »erboten  »orten  I 3.  § 3.  C. 
tommun.de legst.  Cer  ®8tal-©ftter.  I.  30.C.de 
jure  dornm,  per  ©aefeen,  fociner  Statt  ober  ton- 
fecrirten  Oettern  unt  mitten  ©rfftungen  im$e> 
ftamente  oerlaffen,  ottet  als  eine  ©tfecncfung  oter 
»ertauffte  ©aebe  concetirt  »orten.  l.ag.C.  de 
SS  Ecdef.  Desgleichen  be»  Q3erjaferung  ter  ifrep- 
feeit  ton  öffentlichen  Saften,  als  ta  ftnt  ©teuer, 
©tfeog,  Soll.  c.  3«.  X.  deprxfcripc.  ©er  obetn 
unt  nictern  Segaltcn,  fooon  tem  Ober-&errn 
toncettitt  eoorten.  Strur  Exerc.  4«.  th.  4e. 
Siefenraerten  beggefugt,  fooidtie  OJeriaferung 
betrifft,  tie  Ser*iiutcs  difcontinm  als  geben, trei- 
ben, faferenturefe  eines  imtern  äcf er.  2?«lbue, 
tdpoUa,  (ßomcR,  2)e|oIC  P.IV-  Conl.  i6fi. 
n.y.  Klocf  Tom.  IV  Conf  49.  n.  4.  irurmeitl. 
inl.  14.  ff.  de  Servitut. All.  88  (T  dcS-Cl.P.  n.  8. 
aber5anger,  nebfttem  ECefenbec,  fuefeet  CaS 
©egentfeeihu  eiweifen  P.lil.  e 8.  n.«4.  »ie  autfe 
Carpjon  P.  Il.c  4.  def.fe.  n.4.  Seren  «Ken- 
nung, naefe  teilen  Steinen,  aikfe  raabvfeuffter  ift. 
JEsbacbinNot  ibid  r.  3.  Sann  ob  ftfeon  bet) 
ter  untencfliefeen  QSerjäbvung  aliemafei  bona  fides 
prdfumirt  roirt,  fo  roirt  toefe , wann  hingegen 
mala  fideserwiefen  werten  f an,  auife  tie  untencfli* 
«fee  ^ßerjdbrung  nicfetig ; tafeer  Dienet  jurCautel, 
pafj  Cer,  fo  Diefelbe  allegirt,  ten  anfänglichen 
tulausia(je,  Camit  niefet  Die  mala  fides  beforgt 
oter  oermutfeet  »erte,  »enn  Cer  $uul  niefeit 
retfetmdjjtg  ift.  ibtunnemann  inl.  un.  c. 
de  ul'ucap.  transform.  l^fcfagte  Ulltcncflkfec 

QSeridferung  ift  Demnaefeftatt  eines  Stall«,  fpecio- 
len^rioileg'ii  unD  QSerortnung  I 3.  fl'.  § 4-  ü* 
aqua  quotid.  unt  c iuper  quibusdam.  §.  prreerea 
X.  dcV.S,  Äloe-f  Tom. IV. ConCl.n.  IJ  1.173. 
i79.unDaoi.  untwirt  taPurcb obmraiiffelfeafft 
tas  obllige  gigentfeum  unt  alles  Secbt  gegen  ten 
»origen  -fierrn  erlangt  Kiocf  Tom  iii  Couf. 
1 34.  n.  1 5.  £sld|t  autfe  fol-fee  feinen  Söeroeig  tes 
©egentfeeilSju;  irUnfinger  C.  i.Obf  jo.  »eil 
Cie  '3Jerjdfevuug  für  Cie  aßgferbeit  genommen  wirD. 
Klotf,  d.Conf.  1.11. 1K4.  Safeerfagtman, tag, 
wenn  ftfeon  Cie  QJeriäferung  oetboten  ift,  toefe 
Oie  unCentflitfeenitfet  für  »erboten  gcatfetetwerte. 
Rlocf  ibid.  n.  201.  Saber  in  C.  U VH.  tic.  13. 
def. «.  pertot.  «üBic  Denn  ticfelbe autfe  niemafels 
Dürfe  ein  ©efefee  oter  ©tatue  auSgeftfeloffen  ju 
fegnfefeciuet.  Catpjor  Lib.  I.  R.  38.  n.9.  u-ff. 
©oltfeev  ©eftalt  feat  nun  Cie  <35erjdferung  »onun- 
tenctlifeen  clabctnfeeralemuW ftatt , fo  oftt  feine 
antere  jugelaffcn  »ift ; fo  gar,  Cafe  aUeSecfet., 
tie  fonft  nur  Dürfe  2lrt  eines  <f>ri»ilegii  concetirt 
werten  tonnen,  autfe  tuefe  tiefe  'äjetjäfecung  er- 
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langet  »erben  fimnen.  C.26.X.  deV.  S.  XOetn« 
feer  in  Sei,  Obb.  For.P.I.  Obf.  16«.  n.  1.  Saran 
aber,  wenn  »on  Denen  pi  oerjäbrentm  Setfeten 
Des  dürften  gehantelt  »irt.  Sttfcf  in  Annot.  ad 
JLoueerbacfe  tit.  de  ul'ucap.  verb.  non poßunt  j»ci- 
feit  ©onftabet  »irt  Dürfe  Die  «Serjdtjtung  »om 
untestf  inl'en  3aferen  feer  alles  acguiriret,t»a« fonft 
unoer jdferlife  ift.  ©urbu»  Confil.  117- 
Cacfeer  Confd.  34.  n.  44.  äuS  Der  Urfafee,  »eil 
eine  untencflifee  3«  it.wie  ftfeon  aetafet,  Cie  Straffe 
einer  gerefeten  Urfafee,  eines  StufS,  terlßafr- 
feeit  eines  ©efefees,  «Jftioifegii,  unt  Des  »bliigften 
SefetSfeat  i fin.  de  aqu.  pluv.  1.  hoc  jure  fl.  de 
aqu.  quotid.  Hl vnfintter Cent.  3,  Obf.  29.  unt 
30  Koppen  Dec.  17.  n.  11.  5Bet  fife  alfo 
auftiefBetjdfernngooii  untemflifeen  3aferenfeec 
grüntet,  ter  ift  nifet  gtfealten,  tie  ©olennitdten 
■,u  bemeifeni  tie  bet)  ret  QBerdufferung  einet  ©afee 
Ibnfttldtbig  fmD.  ÖDernber  in  Sei.  Obf.  Für. 
P.IX.  Obf.  140.  Senn  bevfo  gar  alten  -fjant» 
lungen  »irt  alles  refetmdeiggeffeefeen  ju  fe»n»er« 
mutfett,  autfe  fo  gar  in  Q?erdu)ferung  ter  Äirfeen- 
unt  iöiffebfflitfecn  Uafeb©uter.  JTiafcarb  de 
Probat.  Concl.  1 08.  &ornCI.  1.  R.  10.  p.  106. 

UebrigenSbeficfeefeier»onaufeDen^)aui)t2lttitfeli 

XJerjdbrting. 

Tierjdferunu  eines  ungültigen  unt  nichti- 
gen Uttbeilts  fiefee  retjdfetung,  unt  Hife. 
rigfeito.RU'.ge,  im  XXIV  iöante,  p.  499-  u.  ff- 

Scrjdbtung  »iter  eine  UnicerfTtdt,  stet 
gange  (ßemrine,  liefet  Verjdbcang,  unt  ®e- 
mcine,  im  X ®ante,  p.  77*.  u.  ff. 

TVrjdbtimg  »iter  eine  Unictrfitdt,  oter 
feofeeStfeule  fttfee  Verjdferung. 

Pcrjdbtung  eines  unfrdfftige«  unb  m'efeti. 

1 eigen  Urtfeeile,  fiefee  Sa  iabcung,  unt  Hufe. 
tigfeits-Klage, imXXIV ©ante, p. 499  u. ff- 

Tietjdferung  »iter  Unmündige,  ftefec  t>er. 
jdferung,  unt  ITlinDcrjdferig,  im  XXlSäaute, 

, p.  307.  u.  ff.,teSglehfeen  ITluntlein,  imXXH  ■ 
~3ante,  p.  408. 

| retjdbrnng  »iter  Unterpfanb,  fiefee  Ver- 
jdferung, unt  pfanb-Kecfet,  im  XXVII  ®antc, 
p.  laög.u.ff. 

Verjährung  ter  Untertcfeicbung  einet  fal- 
teten iiicburt,  fiefee  Verjährung,  unt  ©tröf- 
fe (tra&erung  Der)  im  XLSJanDe,  p.  «6«. 
u.  ff- 

| Verjährung  DerUnrerrbdnigteit,  fiefee  Ver. 

I jdfeeung. 

i Ver|dferung»iD«r  einen  Unmiflenben,  |iefee 
\ Verjdferung. 

Verjdferung  Der  Unjucfet  oDer  ffelfctlicber 
V erbrechen, fiefee  Verjährung,  unD  Straffe 
( mütetung  bet)  im  XLiSanDe,  p.  i«f- 
u.  ff- 

Verjährung  ltafe  Dem  Vdlrfet-Äecfere, fiefee 
Verjährung. 

VerjäferungrotDerDaS  Völcfer-Äecfet, fiefee 
I Verjäfetung. 

Ver- 


'■  * »*'  Peti.ihrurtg  miDrr  Die  PoUffrtcl.  »c- 


Peticettu» 
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Petjäbtung  iciDer  Di«  Poll|irec/ung  «ine» 
tecbroEräfftig  getrorbenen  Urcbeil»,  .(lebe 
Petjäbtung,  unD  Scnteng  ( Pollfitecfung 
bet)  im  XXXviiiöanDe,  p.  193.  u ff. 

Perjä&wiig  »iDer  Den  Portauff,  (iebe  P«t. 
jäbtung,  unD  Retraäus,  im  XXXI  SöanC«,  p. 

* «JcU-ff 

* PetjabrungroiDer  «in  Urtbeil,ob«t  timtet: 

i Udjen  Susfptud),  fieb«  Petfdbrung,  unD 

o Senteng,  im  XXXVUSSanD«,  p.  i+i.u.ff. 

Petjäbtung  roiDer  «ine  Waffe,  (iebe  Per. 
jäbtung,  unD  fTliinDlein,  im  XXII  SßanDe,  p. 
4°8-  U.  ff.  4 

Prridbrung  reitet  «in  XPayfem&aue,  (ief)« 
Petjäbtung. 

Perjdbruieg  Der  UPeibfel . iJtiefe , (iefjc 
XPed)fd!.Btieff  (rer)dfjtte). 

Petjäbtung  toiber  tPeibo-pctfoncn,  (ief)« 
Pcrjdbrung,  unD  XPeiboperfonen. 

Perj'äbrnng  rrelclieber  «Eiltet  unfi  Sachen, 
fiel)«  Perjäbrung. 

Perjäljtung  weltlid)  gemalter  oDet  feci««<| 
latifftter  «Eiltet  unb  Sueben , fiel)«  Perjdb» 1 
tunjunD  Sectilariflren,  imXXXVlS5nnD«,p. 

m»  ff- 

j 

Petjäbtung  «ine«  miberred)t[i<ben  unD 
«listigen  Uttbeilo,  (i«be  Perjäbrung,  unD 
nfcbtigCeits’Rlage,  im  XXIV  iöanDe,  p.499. 

»•ff- 

Petjäbtung  De«  XPiebercinlcfungo- 
Xedjte  fiefyt  Perjäbrung.  imD  pfanboPOie. 
berctnlofung,  im  XXVII )öanD«,p.ii«8. 

Petjäbtung  Det  tPiebcreinfegung  in  ben 
porigen  Stanb,  (iebe  Penäbtung,  unD  Se> 
gang  in  ben  rönnen  Stanb,  im  XXXVI! 
SJanDe,  p.  6«o.u  ff. 

Tetjsbrurtg  Der  rmcbertäufflid:cn3infen, 
ober  jäbriidjrn  'Eintiinffte,  (tcl)e  Peräbtuqg, 
unb  OOicbttMufflidje  Sinjen. 

Petjäbtung  (Biber  Den  tPieberfauff,  (iebe 
Petjäbtung,  unD  XPiebet(auff. 

Petjäbtung  tet  u>öttli(ben  Tiniiitien,  fi«be 
Petjäbtung,  unD  Straffe  (tHiibetung  bet) 
im  XLSBanDe,  p««5-  u.  ff. 

Ptrjäbrung  Der  tP«bminge><B«etbtig> 
(eit,  fieb«  Perjäf>tung,  unD  «Pobnung*. 
Ätcbt. 

Petjäbtung  Det  5aubetey,  (iebe  SBerjäb» 
tung,  unD  Straffe  imilbetung  bet)  im  XL 
• SBanDe,  p.?«{.u-ff. 

Pttjäbcung  De«  3«b»nben,  fteffe  SSetjdb- 
tting.unD  3tffenb. 

Perjäbrung  Bon  «eben  unb  einem  falben 
3abce,  fielje  3 eit  son  «ilfftebalb  3«b> 
ten.  . 

Perjdbtung  oon  jebnbebalb  jabren.fieb« 
3»it  Bon  «ebnbeffatb  >bten. 


Perjäbrung  Bon  jc&n  jabren,  (i«be  Per» 
jäbtung,  unD  Seit  Bon  jeljn  jsbron. 

PetMbtung  son  jebn  monaten,  fi«b«  Seit 
Bon  3«bn  monaten. 

Perjäbrung  Bon  jebn  lagen,  (i«be  Pec 
lübrung,  unD  Seit  Bon  jebn  Zagen. 

Perjäbrung  Der  Seit , (i«b«  Perjäbrung. 

Perjäbrung  in  jeitlidjen  Rfog . Sueben, 
oDet  fol4«t,  Diebinnen  äblauff  einer 9«t»i|i«n Seit 
gerubtlitbanjubringen  finD,  ficlje  Petjdbtuna 
unD  Aütanes  temporales,  im  I «anDe,p.  42a. 

PerjiSbrong  DerSäUe,  Hebe  Soll,  nie  audj 
Den  Jpaupt  > Slrticfel  Perjäbrung. 

Perjäbrung  Der  50H . Sreybeit,  (lebe  Per. 
;ab tung,  unD  3oU. 

Perjäbrung  Bon  jmangig  fahren,  (lei)« 
t>cnakriing,  unD  $eit  »on  strangig  3«^, 

Petjäbtung  Bon  jtrangig  Zagen,  fiebe5rit 
non  jtrangig  Zagen. 

Pet)äbtung  oon  jwey  Josten,  (icbePer« 
(abtung,  unD  Seit  oon  jwc.y  labten. 

_ PetjabtnngBonjirey  monaten,  (iebe  ütt- 
(dbtung , uuD  Seit  oon  3 wey  monaten. 

Petjäbtung  Bon  iwey  lagen,  (iebe  Seit  Bon 
3trcy  Zagen. 

Petjdbrung  Bon  jtrey  Piertel  ■ >been, 
oDet  fe<b«  iKonattn,  fteffe  Petjäbtung,  unD  Seit 
oon  (ecb»  monaten. 

Pet(äbtung  Bon  jwöiff  labten,  (iebe  3eic 
oon  jtrölff  Daf’ten. 

Petjäbtung  Bon  «irälff  monaten,  oDet 
ton  einem  lajite,  fieb«  Petjäbtung,  unD  Seit 
ton  einem  3abte. 

Petjagenbe  »taft  bee  magneten,  fieb«' 
magnet,  im  XIX  SBanDe,  p.  38 1 . u.  ff. 

Perjägt,  (©oitfrieD ) Dec  2ß.-ftm«ibbeit  S9ia» 
gi(l«r  unD  Pfarrer  ju  Karjen  im  Wunptiftben 
gßeitbbilD«  in  äd)le|ien  (£v  iff  oon  Sö«utb«n 
in  g)i«Det-0ibIefien  bürtig,  unD  bat  feil  Dem^ab* 
re  1 7 1 s fei«  'JlreDigt  ämt  oefleiDet,  «Bel.  n«uig8. 
Stblef.,1741-  p.  435-  * 

©t.  Petianuo,  fieb«  ®t.  Secimbianus,  Den 
9 Slugufi  imXXXVliBanDe,  p.  9««. 

Petianuo,  (€■  Qjalenu«  OmoOu«)  «in  £Kö» 
mifeber  -^ötgetmeifier,  itel«bet  neDfl  Dem  Septua 
aciliuo  «Siabtio  um«  3«be  Zbnfii  ijt-gelo 
bet-  «bebetitfco  Zbtonol.  Det  3ioin.  öütgerm. 

P.4*. 

PetieeOtt» , ( Clngefu«  1 em  geleffrtrr  3tafiä> 
net  im  oorigen  3abtbuntett.  & bint«tlie(j  ein 
gclebtte«  ZBetlf  <l«  Apultolicis  Misfionitms,  fo 
ju  9J«n«Dig  betauBgefommen.  g«  roet» 
Den  Darinnen  mti(t«ns  neue  unD  fdtfam«  .fragen 
abgtbanDdt , unD  unter  anDttn  nueb  am  gnD« 
Darüber  «in«  Unterfucbuns  anßoftcläet : An  Hwlie 
SNmm  3 »!>“* 


$•* 


©f.PeticU» 


Perl  (dB«  Pcruf)ponlTlrCici#  »»4 


apud  C irr  cos  perteverenc  veri  läcerdotes  4t  Epifco- 
pi?  Sptjel  Epirt  M.  S.  1671.  JelIet»Monu- 
■terra  incditt. 

6t.  Petico»,  ftebe  ©i.Bjkki,  Ben  1 3unm«, 
im  xnxBanoe,  p.«94- 

Pettba,  ( C®if)ilm ) tin  deutfib«  ®cmini' 
taner  »on  Cblln.roelhet  ju  änfang  de«  i43«f>c 
bundttT«  flcrirt,  und  einig«  BRepnung  nah 

per  epiltolas  & evjngelia  i Dom.  I.  Adventus  ad 
Dom.  pafcha  gf fdjrif i*f n f>ü[  Sltarroira.iEcbdtd 
Bibi.  Scriptor.  Ord.  Prxdic.  Tom.  i p.  5 JQ. 

PerideH©,  ifl  tin  grunliebter  Stein,  den  die 
3taktnet gebrauten,  da«  URetaU ddmit  ju  pro» 
biren. 

Peribicn».  (Cfonflan«)  Unter  diefem  SRab- 
men  gab  einer  derer  neuern  Stbrifftftefi«  tin 
Butb  betau«,  roelc&e«  den  Sittel  führet:  ©c- 
lUjic^titläfjige  ©eCancfen  tlbrr  die  B geben» 
feiten  de»  twrlpcn  Secuü  teobep  Cie  Staate- 
StRlet  Cer  Regenten  tntbeefet  ueerCeei,  roti- 
ere« ju  JRegenäb.  17J7  in  8-  gedtueft  ifl. 

PeriBtcu»,  ( 9lie.)  Unt«  tiefer  ‘-Benennung 
gab  mdbrend«  Seit,  da  man  fenft  aber  Be»  Ferrit 
tSeb-  SKatb«  QBolf«  pbiiofopbiW«  ®tund-©dbe 
allerhand  geofle  äugen  mußte,  17*4  ein  unge- 
nannter ©hnfftfleller,  der  fttb  wsh  mildem 3u- 
(d^e  Impartialem  Bohemum  nennet,  ein  unpac- 
tbepifebee  Sentfd)teibeei  an  einen  guten 
StretnC  in  B-  »on  Ccm  nctteflcn  Staat  in 
ejafle  ju  2ßittenberg  in  4.  heran«,  darinne  »iel 
unbefannte  und- metefroürdige  llmlWnde,  ma« 
Cie  ©imifilon  Be«  dberrn  Jjoftatb  QSoifen«  be 
trijft,  entdeefet  merdtn.  ©agegeti  ifl  folgende 
©itifft  an  da«  Siebt  getreten:  JL.imbertu? 
probinue  Spmctrtie  eilfertige  ©.-Bancfenüber 
einige  SRaebrihten,  melebc  Oltc.  Q3eridici  3mpar 
rialW  5öob«mi  in  einem  unpaetbeptfeben  Send 
©Treiben  feinem  9ul(n  Sreuttde  Ptm  Bern  neue 
ften  Staat  in  Jpalle  mitgetbetlet,  Seipiig  17*4  in 
4,StoUcrtB  |)ift.  det^M)tlofopb-Öel.  p.  joj.  tu, 
b evici  dbtflorie  der  2Bol|fncbtti  ^bilofopbte  1 

Sb-  §•  t66-  ■' 

periCicue,  ( Sinceru« ) ftebe  Sinterue  Pc, 
tebicas,  im  XXXVII  Bande,  p.  1600. 

Petibiaie.  (Stnceru«)  Unter  diefem  fRab> 
tnen  gab  ehedem  ein  SbriiftfleUerunferet  Seiten 
jitrifitfcte  und  polmfcbc  Bettachtungen  ti' 
bet  ein  redjtlidjee  ©utahten  trogen  btc 
tfbne»Veretbung  und  jährlicher  Bejah > 
lung  btt  Bitter, pfetbe  betau«,  njelebejuUlm 
J721  in  4.  gedtueft,  und  in  Brandenburgifc&en 
Jgndtn  conplatct  find.  ihbUotb,  Grihurumo 
P.l.  p.  «7». 

PeriCicuR,  (Sb«ot>-)  tin  «ff»  f«b  nennender 
©CbrifftfleUet  »Ri«'  (bcdein  öcnchum  moeuum 
miperorum  in  Anglia  iimui  ac  juris  Kegii  & paria- 

menci.  meltber  ju  1049 *n 4-  iu-önag  i6to 
in  io.  und  jugtantff.  1654,  in  4- seDrueft ifl- 

Peridicus.  (Sbeopbr  1)  <?n  alfo  genannt« 
Slutor  gab  einen  Piicomatiigetn  betau«,  fb  )U®an, 
big  166g  in  4.  gedtueft  ifl. 


VERIDICUS  tjALLiCUs.  Unter  diefem  Sit- 
tel ifl  ein  Bu<b  befannt,  fo  in  ix.  ju  grepburg 
■ <7i  nah  anjeige  de«  Sütelbiat«  gedtueft  fepn 
fofl. 

PcHMcu»  Smpartiali*  Bcbrmues,  (9Ji, 
tolau« ) fiebePwbfcue  (Ulitnlauö). 

VERtDtCUS  a JUSTINIANO.  Unttt  diefem 
SRabmen  lam  ebebem  eine«  ungenannten  Äuero« 

ti«  ©cbrtfft  b«au«:  Ratio  corporis  Juria  reccn* 
cinnandi  ad  obnilFam  eitatla,  darinnen  tpidtr  Bett 
•Jwrn  bon  JLeibnt^,  bet  i«n9  unter  Bim  Sitel: 
Knio  corporis  juris  reconcinnandi  ein  Spccitncn  ei, 
-ne«  neuen  corporis  juris,  da«  «rdentlih«  tifoo» 
nirct  und  luttt  ©(brauch  aller  ffbrifllicben  Sb- 
nigreicbe  und  Wepublicfen  eingeriebtet  fepn  folte, 
tdiret  batte,  niht  ebne  ©rund  behauptet  »ird, 
dag  c«  unmbglidb  fep,  ein  folebe«  Corpus  juris  jti 
macben,  rotlcbe«  fttb  per  fopiele  Sbnigreitbe  unD 
SXepubiitfen,  die  ganp  tpidinpdrtlge  abfiebten 
und  Kegimem«--BerfalTungen  batten,  febiefte. 
ferenilihte  Biblfethtrf  III®t.  p.  207. 

■Peridot,  unter  dem  fRabmentine«QSeridor« 
fam  ein  alfo  betiltelterUrtcinigtette-SolCatcn- 
•imd,  Vcrjtpeifclunge.tEfufcI  ju  Setpjig  1664 
in  1 ■■  berau«,  tptitb«  m 3 Sbeile  abgetbtilct  ifl. 

Pcrjc  odetXJcrguc,  ifl  ein  ©etrdnef -3Raa§, 
©offen  man  |ih  ju  SImfkrtHim  bedienet.  Siefe« 
3Raa§  Mit  6 SRingle«.  Sararp  Diäion,  Uhiv,  de 
Commerce. 

Terjcp®,  (SJntoniuö  U)  fie^e  2fnton/u»  r» 
©rlj-Bifibotf  )u  Bifand,  im  II  Bande,  p 694. 

rerfehen,  oder  X>crgibeit, Klein altdemftbe« 
und  in  den  Ehplomatibus  c « XIII  und  XIV  ffabr» 
hundert«  gar  getp6bnl:<be«  QBart,  »eltbeifopicl 
al«  Belagen  und  Befraftigen  bedeutet.  3ob. 
Pet.  a iLudewig  Rciigu.  Ala,  Diplom,  T.  IV.  p. 
118.  163.  tt. 

VERI.EQUITES,  ftebe  Btttereleute  (»oQ, 
bürtige)  im XXXI Bande, p.  igif. 

Petietfue,  (granp)  (lebe  ©uerrertue,  tm 
xi  Bande,  P.1B67. 

VERIHCARE,  ftebe  Vetipctren. 

VERIFICATIO,  ftebe  Üetfftcircit. 

'VERIFICATION.  ftebe  V’eciftciccn. 

■perifictren  iat.fulicre,  ratum  lwbtrc,Mi) 
vcrtficorc,  heißt,  ettua«  betutifen,  beftdfftigen,  be. 
rodbren.  criuetflieb  Bartbun,  befldtigen,  gut  fpre- 
ebtn,  und  »ot  Oittbt  halten.  ®uber  fbmme 
Pctification,  Sat.  • 'tnficatio , Jranp.  A ’erifi. 
ectirn,  ein  Beipetgtbum,  die  Betpeifung , ®sr-, 
tbuung,  Bcfrdfftigung,  Bemdbrung,  u.B.g  tPo, 
pon  am  gebbtigen  Orte  unter  befondern  SIrti- 
cfeln  ein  mebrer«  natbgefebtn  tp«den  fan. 

VERIGILDUM.  ftebe  Wingüdum. 

VERILOQUIUM,  flehe  tO«hr  reden. 

t>eti,  ( oder  Peru»)  pon  tnediefo,  tpar  ein 
ftintr  Sietliebfeit  mögen  befanntet  unb  berubm. 
tet  SRannjuglorenb,d«rdafelb(lju5JfemgDt« 

3abr, 
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3abtbunbert*  lebete.  211«  in  Dem  ••  3abrege« 
Dachten  3abrbuaD<tt«  (in  Slufrubr  )u  glorenp 
entfiunD . weil  Cie  ßünffle  unD  Da«  geringe  CQolcf 
einige  Beit  bet  f»  hart  gebaltm  worben  waten, 
Cafe  fte  folcfee«  nitbt  länget  au«fleben  (oanten, 
uerfügte  ficb  »in  eccffec  Cerfeibea , na<fe£r. 
gteiffung  Det  <2Baffen,  in  Die  Kobnutig  Ciefetf 
gjeri  ton  ®)etid«,  mit  SBttte,  Dafe  et  Die  SXe> 
edetung  annebmen,  unt  fte  Don  Der  $grannep, 
Die  fit  Dtäcfete , etlbfen  mügte.  ®a«  ®ef<bl«tt 
«on  RleDici«  butte  ft<b  in  Dem  XIII  3abtbun- 
Detteju  glotenb  nieDergelaffen,  imD  Durtb  Die 
AanDlung  fttoffe  Rritbtbümer  etwotben. 
©leiem  Qüeri  watD  oon  oetftbieDenen,  unD 
unter  anDent  »on  'Dem  Staionino  oon  ®te- 
tiri«,  welcher  (ein  geinD  geroefrn , nunmebt 
aber  mit  ibm  auSgeföbnet  wat,  Det  Ratb  enbei« 
let,  Dafe  et  Diefe  ©tlrgtnbeU,  Heb  91ei|tei  oon 
gloreng  ju  machen,  nicht  au«  Den  £änDen  laf> 
fen  mbgte.  (Et  gab  aber  Demftlbcn  folgenDc  3 nt. 
wort;  „©«ine  ©robungtn  b«ben  mich  nicht  et. 
„fehrtefet,  al«  Du  mein  geinD  roarefi,  unD  Dein 
„gegebener  Ratb  foU  mich  anjefeo , Da  Du  mein 
„greunD  bifl , nicht  »erleilen  „ 6t  fleUte  ft<h 
hierauf  »ot  Die  Regenten,  unD  fagte,  Dafee« 
ibm  jmat  nicht  gereuen  fünnte,  Dutcb  feine  ge- 
ben« . 9rt , Die  Reigung  De«  glorentinifcfeen 
IHolcfe«  gewonnen  )u  haben  5 3eDocb  gien.it  e« 
ibm  lebt  ju  bergen , Dafe  Diefe«  s8<-ltf  ton  ihm 
ein  folcbe«  Uttbeii  fällte,  melcbe«  mit  feinem  eo. 
tigen  ^erhalten  nicht  übet  ein  Mme.  UnD  weil 
et  niemabl«  einige  groben  Det  Äübnbelt  habe 
biiefen  (affen,  fo  fbnnte  et  nicht  begreiffen,  wet 
liefen  SRenföen  Die  äRfPmmg  bepgebtacht  habe, 
al«  ob  et  ein  geinD  Det  allgemeinen  Ruhe,  unD 
)U  bürgerlichen  (Empörungen  geffbieft,  oDetauch 
geneigt  wüte,  Die  böcbfl«  © 00(1,1  on  fi<b  ju  lie* 
ben.  (Et  wollte  Demnach  Die  Rtgentm  erfuihei 
haben,  nicht  )U  glauben,  Dafe  et  bietju  auf  einigt 
Sltt  anlafe  gegeben  bube;  SRaffmet  (ich,  fobalD 
t«  ibm  mSglidb giwefenmäte,  in  ihre  tklnDe  ge« 
liefert  hätte.  3n  jwifcbtn  wäre  fein  woblgemepn. 
tet  Ratb , fic  mögten  ficb  ihre«  ©IhtW  mäfeig  ge« 
brauchen , unD  liebet  mit  einem  halben  ©iege, 
nebfl  Det  (Erhaltung  De«  ©taut«  lufrieDen  fepn, 
al«,  Durch  Die  (gegierte  nach  einemeöOigen^ri. 
utnpb,  ftch  in  ©efabt  }U  fegen,  Da«  Untetfle su 
Oberfi  ju  febten-  RathDem  Die  Regenten  (ich 
gegen  ihn  beDancfet  batten,  erfüllen  fte  ihn, Dafe 
et  fein  SJefle«  tbun  mögte,  Die  auftübtet  su 
RieDerlegung  Det  Kaffen  ju  bewegen,  Dg  fie 
Denn  nicht  ermangeln  würben,  feinem  unD  an« 
Derer  tedfetfehaffenen  SSürget  fXatbe  |u  folgen- 
den febrle  wteDet  ju  Dem  dolcfe,  unD  gab  ib> 
nen  ju  erfennen,  Dafeetiwat  Die  [Regenten  be« 
teinoiliig  gefunDen  hätte,  ihnen  ein  ©enüge  su 
tollen,  Dafe  man  aber,  wegen  Sürpe  Det  ßrit, 
unD  weil  einige  nicht  sugegen  gewefen  mären , su 
feinem  ©cblujfe  habe  f ommen  f innen.  3nDeffm 
wollte  et  fte  gebeten  haben , Die  "Kaffen  nicDcrinlt« 
gen,  unD  nath  ihren  Käufern  su  febten,  meilDie 
©anfftmutbu.  Da«  (Bitten  weit  eher,  al«  Der  ?tog< 
unD  Die©rob'Korte,  su  «Kitteln  Dienen  fititi  n.  Die 
Regenten  ju  gewinnen,  (ft  fanD  bi° innen  ooü> 
fommen  ©tauben , wie  Denn  Die  Slufrübrer  au« 
«inanler , unD  nach  ih«n  Kobnungm  giengen. 


©och  Die  Regenten  hielten  ifet  Kort  gat  nicht, 
©am , fo  ball  fte  fi$,  Durch  Stnntbmung  rinü 
get  *rieg««d4Ufet,  in  fbltben  ©ttutD  gefefeet, 
Dafe  fte  nicht«  mehr  )u  fürchten  batten,  fb  oetbo« 
ten  fie  allen  anbetn  Kaffen  )u  tragen,  unD  Ulf. 
fen  unterftbitbene,  welche  Jbtü  an  liefen  Unru. 
ben  hatten , bintichttn.  Such  würben  oiel  an« 
febnltcbe  ^erfbnen  oerbannel,  oon  weithin  ein» 
ge  in  Det  Hoffnung,  Dafe  Da«  dolcf  ihnen  bep. 
lieben  wütoe,  beimUcb  nach  glotenp  famen,  ftth 
abet  fcbänDlicb  betrogen  fanDen,  inDemfte,  ent« 
webet  ihr  heben  einbüfeten,  ober  mit  Det  $obe<» 
©tröffe  beleg«  würben.  ailgem.  Ihromcfe, 
?b.  V.  p.  339.340.  ©i»be  übrigen«  Den  @1« 
fchlecht««Slrtacfei : OTeDIclo,  im  xliganDt,  p. 
87-U.f.  befotiDct«  p.  99. 

X>erimontibus,  ( gobann  (Eleutberiu«  a ) 
Unter  liefern  Rahmen  gab  Der  ehemalige  Off 
griefelätWi(ibe(Eonfiflorial.Ratb,  Isert  3obann 
JtleDttdj  2)ettram,  oerfthieDene  ©ebrifften 
roieDer  Die  Kolftf<be‘jM)ilofopbte  heraus,  teipj. 
(Belehr.  Seit  1756.  p.efio.  i7J7  P «8o.  1738. 
p-  38t.  ^oUmartne  SlbbanDl. oon  Der  menfehi- 
(Erfenntnife.  ^ctitfti  Äirchen « ^jifi.  XI  ?b  p- 
791  U.  f.  mein  Biblioth.  Pleudonym.  p.  177. 
tuborict  ^>ifi.  Der  Kolf,  QJbilof.  I ib-  §•  37«. 
408*43«. 444  Hüb-  P 437-  t*7-  t*J-  ".  8*9- 
fio.n  9.  989.  «5a  «81, 684. 701. 70J.  70». 

X>erimunD,  ((EotDrfiu«  a)  ober  Iteoberg 
oon  tCabrmunb.  Unter  liefern  oetDecften 
Rahmen  gab  3acof  Borntreü  eine  ©grifft: 
CieaUergltlcfKcfcfieunb  roUtoermenfie  Xe« 
gietung  betittelt,  betau«,  Darinnen  eine  fogo 
nannte  ^latonifthe  Repubiicf  befebrieben  wirb. 

jabtteif  Bibliograph!!  antiqu.  p.  50 J. 

DerimunD,  (^oiploru«)  flehe  VPahrt« 
Mtmtuw. 

X'ctimunD,  ( ©intet u«)  eDirte  ein  Diarium 
de  Libro  Herbiano,  4)amb.  1694,104. 

VERIN , fiebe  Schraube,  im  XXXViSanDe, 
p.  1104.  u.f. 

Vtrina , eine  Gemahlin  De«  Äapfer«  Eeont« 
De«  ©rofftn , De«  ©aftlifci  ©chwefier  unD  De« 
3enoni«@tbmiegtr<SKutter,  welthe  gegen  Do« 
gnDe  De«  V 3abtbunD»rl«  gtlebet.  öegeri 
Theläur.  Brandenb.  T.  III.  p.  844.  2molDß  ffit* 

cbewunD  Ü«b.^)i|l.  i^b.P'*1*. 

X?erint,  ifl  eine  oon  Denen  4 ©orten  Jobacf, 
Den  man  in  »merica  bau«.  €c  wirb  oor  Den 
beflen  unter  aUen  gehalten.  Saoat^  Di«.  Uni». 

de  Commerce. 

retfne,  ein  glufe  in  grancfreich,  Durch  twb 
iten  Da«  üanD  ^jürepoi«  oon  Dem  ganDe  ©afti» 
noi«  abgtfönltrt  wirD.  3riUeri  Inner.  CeHi*, 
p.  140. 

Vertue , «in  fleine«  £>orf  in  Der  ®romn* 
C«ttaco«in  2etta  gltma,  ln  ©ÜD-Hmericg, 
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Spaniern  gehörig , cg«  »egen  Ce«  alDa 
»etebfcnCen  Sannlter^rbacf«  fonCerlicb  berühmt 
ift.  ®ic  anfern  lEaarm  finf  ®aum»olle, 
5(lirt<^dule  unD  SBejoar-  ^übnere  ootlfliinD 

©eogrgpb.  2 2b-  p-7U- 

VERr  NERVI  1NTERCOSTALES,  finC  Cie 
Scücfennerten,  Capon  ju  (eben  Hetoe,  No. 
XXXt', im XXIII SBanCe,  p.1840. 

i?reine*,  ein  Ort,  fiebe  Derrtemeteo. 

VER1NGA,  Stabt,  ©e&log  unC  ©rafftbofft, 
fiel«  »ringen. 

VERENGE,  fief>e  Wtrhiga. 

»ringen,  ober  »bringen , 8«t.  Veringa, 
rin:  ©et»abifebe  Stncr  im  Sürflerttljum  ajo» 
benjollern  an  Cer  fguebart,  Cre»  ©tunCen  von 
Ceren  S(u«ftu|fe  in  Cie  ©onau,  reebt  jipifebeu 
©rgffcnecf  unD  bem  ©onau »Strome,  mbft  ei- 
nem  ©i^loffe  unC  (Brjffcfcufft.  Qßenn  man 
aber  »cülüufttiper  ibre  Situation  betrachtet  p fo 
lieget  fic  jttifeben  Denbepben  ßtdeten  Scutlingcn 
unC  SKtcCiijigen  an  Cer  ©onau.  Bor  ciefem 
nur  <8  eine  jiemliebe  ©raffdtafft,  Ceren  ©t«n< 
(jia  »on  Ccnen  Scb»>'bifeben  älpen  an  fttb  »eit 
über  Cie  ©onau  erfitccfet  haben,  micttlun|icr 
folcbr»  in  feiner  ffoOtttograpbie  benotet,  U)ie> 
tpobl  Ciefet  verfdureiget,  wie  tprit  eigentlicb  fo< 
tbane  Steifen  gegangen  fins.  So  viel  i|r  troW 
geroib,  unb  lüftet  Üd)  aus  einigen  foigrnCen  Um, 
ftünbtn  leid»  ftblieffen,  Cag  r«  eine  oon  Cemn 
itonftCergbelften  Sebroabifcben  ©rafftbaftten  mitf» 
fe  g.mefen  fron.  Bon  ihrem  Urfprunge  lüfftt 
fleh  oiel  ge»ifte«  nitbt  fugen,  g«  befalTeit  Ciefrl» 
beebetem  eigene  Herren,  Ceren  ©ummbaug 
unb  ©cfcblecbt  £tu|Tuo  ton  eenen  ulten  Suevis 
Farmu  berfübret.  .gaben  fie  niebt  mit  Ccnen 
©rufen  lu  ©illingen  eincrleo  Urfpruttg,  fo  fine 
fie  Cotb  Cenenfelb.it  jnit  naher  riJIutfreunCfdiaftt 
ontcrmanCt  gtnwfen  Siu8  Ciefem  uralten  ©retfii» 
tbcm  ©.fdjleebte  ftnC  »icle  tortrefflicbe  gelben, 
unC  Cer  Studien  unb  Dem  gemeinen  CfBefen  mib- 
licb  gcioefenc  Herren  enlfpcoffen,  Ceren  tpobloer» 
bienten  'Bacbrubm  Cie  3al)t»'.8üebec  unfterblicb 
machen. 

noringno  ober  Flotingeui»,  ©raf  ton 
getingen,  ein  anbüebtiget  unb  gelehrter  4><rr, 
febrieb  berrlitbe  ©atben  in  gebunCener  unb  un> 
gebitnbener  SXeCe,  ttieaud)  einen  Commenra- 
riom  übet  Cie  IV  (ftangeliflen , unC  geiftreicbe 
©efdnge,  wie  fie  noeb  in  ber  Äirebe  ju  goftenb 
gefangen  iterCcn.  3m  3af»  pjj.  bejahte  et  Pie 
©cbulC  Cer  Statur. 

Surefbarb,  ©raf  ton  geringen,  brachte 
feiner  SJutbfommenfdwjft  Cureb  (eine  -fvlDem 
?baten  groffe  (Ebrc-  3m  3obr  933  fammleten 
Cie  SXeteb«-@tnnDc  eine  gewaltige  Jlrmee,  unC 
leifteten  Comit  tapfer  .peinrieb  Cem  gincfler 
•gülfte  rtieCer  Cie  in  Thüringen  unb  Weiften  ein- 
gefallenen Ungarn.  Unter  anCern  ;og  Camabl« 
mitiu  gelbe,  Verbog  ^ermann  ju  Schwaben, 
famt  taufenD  ^ferCyt.  ©enenfclben  folgete 
©raflBurcfbatC  tmb  eommunCirte  einen  2beii 
Caton.  (SnClieb  geCielje  e«  ju  einem  blutigen 


griffen  bep  Werfeburg,  Ca  befugte  geinbe  unten 
lagen,  unC  Cer  Jtapfer  unDCa»  Seiet  eine  nahm, 
bufte  Bictorie  befotbten.  Jjierbeo  erjeigete  ficb 
©raf  SSurcfbarC  al«  ein  reebtfdwffitner  Ärieg«» 
?Dlann , unC  erttarb  fteb  Ce»  Stapfet»  ©naOe- 
3m  3at»  938-  fteOete  Jtapfer  peinritb Cergincf» 
ler  Ca«  erfte  furnier  in  Cer  Stabt  WagDcburg 
an.  Unter  Cer  jablteitben  Wenge  fo  »ieter  gut- 
ften  unC  ©rafen  «tat  auch  ©raf  ©urefhatc  »u 
Geringen,  unb  trug  mit  {Jergog  ®ercbt»IC  in 
Sapern  fumt  1 8 ©rafen  .geinte  auf.  3m3ubr 
942.  hielt  SjeHjeg  ConraD  in  grai  cf en  Da»  jipep, 
te  furnier  in  Der  ©tuet  SKotenburg  an  Der 
Sauber,  tveleben  gleicbfulK.biefer  ©raf  SBnref» 
burD  befuebete.  3°*  3‘'bt  948.  twtrbt  ton  43«t< 
pog  CuCreig  in  Schwaben  Cu*  Dritte  Sutnier 
; grbalten,  tscldieii  cbenfall»  ©rafißurrfbarDton 
Geringen  beugtitohnet,  rtoruti«  nid»  allein  auf 
Ciefe«  Jjirren  iapferfeit,  foitCern  autb  jugleid) 
auf  feinen  9\eiettl>ura  mit  (an  gefbloffen 
»erben.  ' •> 

Xüolfrab,  ber  refft,  ©ruf  ton  geringen; 
unC  ffiaetgolb,  ©raf  iu  geringen,  »arm 
leibliche  SSrüCer,  unb  batten  CieScbtoeifec  jtr« 
mirpnCci,.  ir  tiiaeben hier  Cen Slttfang ton 
Dtm  crflen  ©rufet  VDolftab.  I gben  CcrfeU 
be  ©ruf  l3BolfraC  Cer  et|le  liebet:  Cte£riea«,£r> 
ertitien,  unD  folgete  öfter«  Dem-pof , unb  gelb* 
3ügen  Äaitfer  .fteinricb»  Ce«  ©ritten.  3m  3l,bt 
i04«.|lellet<bemelceter  Äupfer  ju  djull  in  ©ach' 
fen  einen  pompöfen  Suniier  an.  ©enfelbcn 
befuebteti  ciele  g&tffen  unb  ©rafen,  unD  mit  ib* 
nett  ©raf  SBolfrab  Cer  erffe  ju  'Beringen.  3n 
Diefera  3abri  lieg  auch  ©ruf  ’SBolfraC  unD  feine 
©emablin  «iliruf,  curd)  S®ifct)off’  (Jbcrburcteti 
ju  goitenp  Cie  Äirebeint  ©orfe'Jlfne  eimnepben. 
3»  3»br  1052.  giena  feine  ©emablin,  eine  ge« 
bobrne  ©rüfin,  Cen  9Beg  aller  2Belt  Derer  ©e« 
febleebt«»9iubmen  Die  öefcbicbt- Schreiber  per* 
fdnoeigen.  Wud)  umerftbieCcnen  herrlichen  QJer» 
riebtungen  folgete  im  3°hr  1069.  .©raf  2Bol« 
fruD  in«  ©rab.  Bon  foldter  ©emablin  hinter» 
lieg  ec  oerfcbieCene  ÄinDer.  g«  gnD  fclcge  1 

1.  iuirbolb,  ©raf  ju  Beringen,  B5oI< 
fraD«  Ce«  erflen  ©obn,  flarb  frübjeitig  portem 
Batet  unCWutter  in  Cer  jurten  SSliiih«  Mnee 
3ugenC  im  3aht  ,o40- 

3.  Hermann  mit  bem  QVonabmejt  Contra» 
ctue,  ©raf  ju  Beringen , SBolfrab»  De«  er)ien 
jreepter  Sohn,  ©erfelbe  befam  Daher  foloben 
Sepnabmen,  »eil  ec  ton  HinCe«bcinm  an  ae« 
Idbmte  ©lieber,  SjilnDe  unC  güffe  butte  St 
»obnete  aber  in  feinem  paralilifeben  Seite  ein  un> 
tergleicblicbe«  3ngenium  unb  fdtarffe  Bctnunft. 
©erBater  ’JBolfraD  Cer  erfte  tbat  in  Slnfcbung 
feiner  ©ebrecblicbfeit  Diefen  Contracten  ttnCÄrü« 
pel  in«  Äloftet  St.  ©allen,  ©afelbft  jeigete  ee 
frübjeitig  feine  gübigfett,  unb  nahm  an@elcbrt» 
beit  in  »enig  3«bren  cennojTen  ju , Dag  er  Da» 
mit  Ca«  fümtlidte  ffontent  übenraf.  Ob  man  ihn 
fdton  oon  einemOrte  jum  anbetn  fragen  raufte, Cen* 
noch  febrieb  et  mit  feinen  frummen  unclahmengül« 
gern,g|«  ein  tolifonicnc;t]JI)iloiophiiC',afut'noiiHi«,‘ 
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®uficu«  , Jo« , uns  @cf^ic^t  < Schreibet  Die  j 

^etrb^llen  Ssütb«,  nemli<$:  de  Mufica.itemAn- 
tiphonam  in  laudem  B.  Mariae  : Salve  Regina  Mi- 
fcricordn , (item  de  lex  ctatibus , item  de  Compo- 
firiooe  Aftrolabii  Lib.  3.  item  de  utiiiratc  Aftrola 
Bai»  item  de  Ecdipfibus  Solis  & Lunx,  item  deCom- 
puto  poft  Helpricum  Lib.  L itetn  de  Quadratura 
Giculi  , item  legend»  Sandorum  planum.  UtbtF 

tad  rcbete  er  Die  2lrabtf$«,  ©ried&ifcfre  unD  Satti* 
niflbe  gleich  feiner  3Ruttet<@pr«(&e-  ® aber  über. 
fatt  er  unterfcbieDne  SSüdjtr  De«  21rt|toteli«  unD 
anDeret  ©cbrtfftStell«,  nemiieb  Die  Rhetoricam, 
Aftronomiam  ätc.  in  Diefelbe.  ©ureb  folcfje  ©elebrt« 
Jett  toarD  er  Die  SierDe  De«  Älofler«  ©t.  ©allen, 
UnD  ein  SSJunDer  in  Damaliger  Seit , Deutfcb« 
Wation.  IritbemiuB,  meldet  Deflelben  (Ehren. 
Beugnip  obiger  maffen  befebteibet,  mepnet,  Da 6 
Diefer  .permannu«  im  3«bt  1060  floriret  f>dtrr. 
8ber  Da«  felb(teigene  Chronicon  De«  Hermanni 
Contra cli  fefcet  Diefe«  Autoris  21bfterben,  fo  gefebe- 

61  auf  feinem  SanD« ©Ute  2lle«baufen  in«  io?« 

br.  OTünfier,  hingegen  febreibt  alfo  : c&er. 
manmie  Contractu«  i|i  geworben  um  Das 
3abr£f>ri|ii  iojo  unD  begraben  jn2l[eebau. 
jm  rt  feinet  ^etrfebaft,  wie  id)  juaicsbati« 
fm  (n  einem  alte«  Suche  habe  feine  Legen, 
bt  gtfunben.  Iritbemius , de  virit  illuftribui 
Lib.  II.  Cap.  g4  p.  454.  £ermanni  Contracti, 
Chronicon  fab  An.  1054.  ftlürtflerl,  Cosmogr. 

Uh.  v.  Cap.  77.  ©emnacb  bi««  ©raf  3ßolfraD 
Bir  «fl«,  reeltber  «rft  im  3abr  1069  geftorben, 
Oi*(e«feine«  ©ohne«  ©ebreeblicbf eit  gtfeben  : aber 
Otttb  Deflelben  ^crrlte^c  ?8erDienfle  unD  €^ren« 
Stubm  erlebet.  3m  befagten  Slle«baufen  ruben 
autb  Die  ©ebeine  Der  «Dluttet  Hermanni  Concraöi. 
23ru(itm,  Monalt.  Germ,  Chronol.  p.  298. 

j.  XDoIfrob  ber  anbere,  ©raf  Don  QJerin. 
gen,  Da  Dritte  ©obn  %oiftaD«  De«  afien,  bc> 
jobbte  Die ©cbulD  Der  Warnt  im 3ab«  >°*t.  Ob 
Dofelbe  fep  «erbepratbet  getoefen,  ober  nitbt.  Der. 
ftmigetDer  ©eflbicbt.  Schreiber,  unD  tan  au« 
Bern  Stamm  «fKegifler  nitbt  afeben  toetDen. 

a tnangolb,  ©raf  Don  geringen,  tpar  Der 
®ruDer  De«  obgeDad^ten  ©rafen«  flßolfraD«  De« 
«ftai.  ®«9  Der  groffen  3rrung  jtolfcben  Äap. 
fec  ^xinritb  Dem  IV.  unD  $abfl  ^jiiDebranDen, 
machte  ft<b  Diefa  @r«f  OTongolb,  jlemlicb  par> 
öwW-  3m  3abr  107«  fertigten  Die  ©ebtoa. 
ben,  ©atbfen  unD  Kbüringer  an  Den  Jabfl  eine 
OHfebnlitb«  söotbftbaft  ab.  ©o«  2lnbrtng«n  Der. 
(eiben  beruhete  Darinnen,  Dafl  Der  $abfl  Doch  auf  | 
gubtmefl  gen  SJugfpurg  perfonlitb  fommen  unD 
Dem  ©treite  ein  (£nDe  matben  mbebte.  21b«  Der 
spabft  ftblug  foltbeö  ab,  unD  wrfpracb,  Da§  er  nur 
auf  SRantua  fommen,  unt  all«  ©ingeauf«  befle  Da. 
felbftunterfucbcn  roolt«.  Dbneradjtet  Detfen  febief. 
tenbiegürflm,  ©raf  tnangolb  »on  Geringen, 
mit  etlichen  ^rilaten,  Demjabfle  noch  einmablent. 
gegen,  unD  hielten  um  DeflenKrfcbeinung  in  befag. 
tem  Slugfpurg , toietoobi  «ngeblitb  an.  Span 
genberge, ©debf.  Kbron  c.  1 98 . 3m  3«bt  1096 
flift«te©raf  tTlangolb  famt  feinen  bepDen@&bnen 
Bleäbtep'J'jiie  ©eneDictin«.OrDen«in  Der  Sb«« 
St.  3«cob«  unD  ©eorgen«.  fpmtanus,  de  ori- 

gine  monachaaos  f.  204.  3m3ahr  1 1 04  fl«t  bffitflf 

Vantrfil-ktxici  xmi.  üb«H- 
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«DtangolD.  3®«v3abt  b‘f  natb  folgere  ihm  in«0rab 
(eine  ©emablin  LeuetnlDte , Don  meltber  nach* 
folgenD«  ©6bne  berflammeten : 

1.  ICaltber,  ©rafoon  'Jeringtn,  ©rafüSan. 
golD«@obn,liebete  bepDe«  Den  ©otte«Dienfl  unD  Die 
Sßaffen.  5Bic  fein  ©rofl^ater  anfdnglicb  Die  Kir» 
<b«  iu  “Dfne  gebauet,  unD  Dermittelfl  Söiftböflitb« 
-CwnD  eingemepbet  batte,  alfo  half  er  Dem  Cßater 
treulitb  Dgflge  Slbtep  aufriebten  Watb  De«  Q}uter« 
3HangolD«?oDeflgillirte  im3abr  1 106  jabfbjVi« 
ftbali«  Der  nnDere  Die  Konfirmation  unter  Äapfa 
.jjeinritb«  De«  v, [Regierung.  3m  3ab« 1 1°9  toarD 
©raf  ®!Baltb«  in  Den  3Dung«beimer  Ärieg  mit  ein« 
geflotbten,  Darinnen  er  auch  Da«  beben  enDigte, 

2.  XlQolftab  Det  anDet«,  ©raf ju  geringen, 
©raf  ®angolD«  jmepter  ©obn,  leifleee  Dem  QJater 
treu.f  inDli^eniSepflanD  bep©runDlegung  DeSÄIo« 

flert'pfne.  iöru|cbU,Monaft.  German,  Chronolog. 

p.  274.  QBorber  nemlitb  im  3«b«  1 080  barte  er  fitb 
autb  auf  Dem  furnier  Jjerpog  .fjerrmann«  ju 
©tbmaben  in  Der  ©taDt  Slugfpurg  befannt  ge- 


3.  Zlgnes , gebobrne  ©rdfin  oon  geringen, 
©raf  3Berner«  ju  Bimbern  ©emablin.  um  Da« 
3«bt‘  >071,  oermutblitb  »arfle©raf$JangolD« 
Kochtet,  mo  nitbt  gar  Deflelben  ©ebtoefler. 

tUangoIb  ber  anbere,  ©raf  »on  geringen, 
alangete  Durch  feine  üualitdten  bep  ^joben  unb 
WieDrigen  groffen  Sfliin.  3m3abr  1179  befugte 
«Da«  Kurni«  juKbUn  am  !Kbein,  toel^e«  ©raf 
Slorenb  oon  ^ennegau,  ^joBanD  unD  ©eelanD  an« 
(Miete.  tTWnfietit Cosmogr. L. V. c. 4 14.  äI«Di« 

©rafen  »on  a^alm  bie  2Belt  ohne  Ktben  beurlau» 

b«en,tib«gaben  fte  ©raf  ®angolDen  »ong?crin* 
genDa«  ©tbirm.3?ecbt,  De«  «SeneDictiner  Älofler« 
Bmpfalten.  €t  befleiDete  aber  Diefe«  (Ehren . 0mt 
furje  Seit, unD  trat  e«  ^abftUrba n Dem anDern  ab. 
3m3abt  1 i8}ecfauffete  SBitigoeiu«  eonSllbetf 
Den  ®}icbael«>SSag  ju  Ulm,  unDbauete  eine  Jrob» 
flepbaraufoor  etlicbeCanonicosoon  Der  [Regel  De« 
äuguftini.  WgtbgebenD«  befahl  er  Darüber  Dem?lbt 
ju  Weitbenau  Der  Stifter  äuffitbt,  unD  jtoar  in  ©e« 
genroartDe«  Äapfer«  griDetici  iSarbaroffd  I.  ©raf 
iWangolD«  }u  ^Beringen,  unD  anDeta  mehr. 

(Eber bar b,  ©raf  oon  QSeringen , ©raf  TOan» 
golDSDe«  anDan  ©obn,roarD  gleich  DenrSater  oon 
ÄapfergtieDricbSSarbarofld  Demi. mit  befonDern 
©naDen-äugen  angefeben.  211«  bemelDetem  21b» 
te  ju  Weifbenau  Der  Äapf«  Die2luffi<bt  üb«  Den  ©L 
SJicbaeli&SJerg  be(Wtigte,figillirte  ©rafgb«barD 
gleltbfall«  DieÄapfrtlitbe  Konfirmation  nebfl  Dem 
<3Jater  £uitf>olD,  ^wbog  oon  Defhtreicb,  StuDolpb 
^5faibgrnfen  ju  Thüringen,  ®ernbarD  ©rafen  oon 
Röhenberg  IC.  £cufcbit,  Monaft.  Germ,  Chronol. 
p«  44* 

ef,einrit*,  ©raf  oon  geringen , erfernete  oon 
3ugenlaufDieÄrieg«,Äünflc.  Smäabr  n«4be« 
friegete  ^etpog  <3ßelffo,  D«  jüngere  gürfloon  3!a» 
oen«b«g,  ^Ha(b«©rafen  ^mgonem  Dm  in.  »on  ?ü» 
blngtn.  ^erpogtJBelffo  batte  2200  getoafhett  ftreit« 
bare®5dnn«,unDju  feinen  S8unDe«genofjen, Die®!« 
ftbbfe  oon  äugfpurg,l3Borm«  unD  ©pep«,  Dt«« 
gleichen  ijerOogSScrtbelDtn  oonSdringen  unD  an« 
Dt«  Slargarafen  uns  ©rafen-  3ufonD«beit  toat 
Wnet  > in 
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in  Diefent  gelDjuge  Diefer  ©raf  Jpeintid),  -B erljog 
QBelffett«  Wxillifer, oPergühnPrid).  ©e«'])falb» 
©rafcn'JSartbcp  hingegen  biellen^jnbo.aJiitCtid) 
Äapfcr«  ZonraD«  ©obn,  unD  Cie  ©rafen  ton  Söl- 
lern- 2II«nunDieQßeIffifcbcn  Da«©cblofi  Jübim 
gen  attaquirten,  erfaben  Die  ^Jfolij-Cirafli^cn  ihr 
QSortbeil.  fielen  mit  ftarcf cn  ©cfdircn  heran«,  unC 
brachten  Cie 'üBelfftfdtjcn  in  Cie  glucbt  unD  UnorD» 
nunq,fo  Da§  Dererfcl  lügen  auf  Die  900  gefangen, unC 
Cie  übrigen  in  DenenOBülcern  unD-Büfcbcn  jcrftreu> 
ftmurCen.  -Bcrbog  QBelif  entflöhe  felbft  fümmer- 
Ii<b,  faloirte  fi<t>  in«  @d)lo(j  Slcbalm.  «Qßobin  aber 
©raf  ^>einrid)  oon  «QSeringen  gefommen  fen,  »cr> 
feb»ei.qct  Der  öcKbicbt  > Schreiber.  ebebionie, 
Zbtonicf  3 §b-  P-  f 08.  Sah-  Pet.  a lLiiCeonp, 
Heliqu.MS.  Uiplom.T.  X.  p.  40g.  ffcüaro , ©e* 
neal.  «jift.  De«  ©raunfcb»-  unD  Sfüneburgiftben 
^)aufe«,  p.  328- 

Ulricb,  ©raf  »on  geringen  trat  frübicitig  im 
Äloftcr  @t.  ©allnin  Den  tKüntb«>C'rDcn-  511« 
felbigeräbt  Ulricb  grepberr  »onScgernfclD  im  3«br 
1 199  flarb, erwcblteDa«€oi»cntDicfcn  Ulrich  Den 
fünften.  Slbcr  er  flunD  Dem  «Stifte  fcblecbt  oor,  füb- 
rete  eine  »erfebrte  .Öauobalung,  unD  »erfcbroenCcte 
»ieleÄircben  < ©üter.  UnterDefien  machte  er«nicbt 
lange,  regierte  faum  ein  3abr,unD  flarb  «om  ©cbla« 
ge  gerührt,  eine«  fchnellen  $oDe«.  ©ic  ®}6nd)e 
fchrieben  ihm  hernach  folgenDe«  Epigramma : 

Quijam  confumis  terram, quam  nunc  benedormis? 
Fortallis  vivus  ciiviffes  tempus  in  hormis : 

Sed  te,  ne  damno  calcares  limina  Galli, 

In  Hei  juiTit  maturo  funere  toUi. 

23tllfd)ii,  Monall.  Germ.  Clironol,  p.  41g.  ©a« 
Zonoent  raplte  fich  hierauf  befler  »orfehen  unD  erfie« 
fete  Heinrich  grepherrn  von  .Klingen. 

ILambccr,  ©raf  Bon  geringen  ein  ^)err,  Cer 
nach  fXubm  unD  Ehre  trachtete,  lieg  ftch  De«roegen 
etliche  mahl  bep  Dem  furnieren  finben.  «QSor  allen 
©ingen  machte  et  fid)  Äapfer  Heinrich  Dem  fechtlen 
befannt,  unD  »artete  Demfelben  :m  3abr  1197  ben 
Den  furnier  ju  Nürnberg  auf,  famtoielen  gürften 
UnD  ©rafen.  3m  3abr  1U09  befuchte  er  aber, 
mahl«  Den  l'on  DerfXitterfcbaft  Dc«fKbeim®trobm« 
ange|tellten  furnier  in  Der  ©tnDt  Qßorm«,  unD 
erroieg  hier  nicht  weniger, n>ie  im  »origen  feinfjapft 
ferfeit  unD  Erfahrung  in  fXitterltwn  Uebungen. 

JTlünfietii  Cosmogr.  Lib.  V.  c.  414. 

Heinrich,  ©raf  oon  «QSeringen  legete  in  Der  3u 
genD  febr  guten  ©runDDer  ©eiebrtbeit,  unD  beflei, 
bete  eine  Seillang  ba«  ffanonicat  ju  ©traßburg. 
3m3abr  120«  flarb  DafigetSBifchof  ZonraD  Cer 
antere.qebobrner  grepberr  »on  Ruinen  bürg,  -fjier, 
aufpoftnlineba«  ©om«Zapitul  Durch  einmütbige 
«QBabl  Diefenföraf  Heinrich  oon  «Q3eringcn.  Slber 
er  hielt  ÄapjerS^biliPPi^arthep,  unDmufle  gern» 
er  4 3«br  »arten,  ehe  ihn  Der  l'abft  3nnocentiu« 
eftüttgte.  Seifen  obngeachtet  regierete  er  in  einem 
©tücf  2 i3«bt  rühmlich,  ruhig  unD  nüplich  unter 
Denen  Damaligen  3ieich«<$roublen.  3nfonDerbeit 
lebte  er  Da«©«hlo§  ©agen(tein,oeritiutbIich  ©adp 
(lein,  »eiche«  febr  »erfüllen  »ar,  in»origen©tanD. 
©onft  aber  i|t  SU  merefen , Da&  ju  feiner  3<it  ju 
©trapburg  mehr  Den  80  «JJerfoncn  al«  Äther  »er. 
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brannt  »urCen,  »eiche  ju  \!<e;cugung  ihrer  Un» 
ichulD  «in  glüenDesEifenangreiffen  folt«n.unD»ce 
fic  Da« nicht  tonnten,  fo  mu|ten  fte  alspenn  in  ein 
noch  beilTere«  geuer,  loeleb»  »unDerliche  llnfch  ulM» 
’JJrobe  aber  unter  Dietenigen  ©inge  ju  rechnen  ift, 
Die  man  Denen  Datnabligen  Seiten  nachfeben  mufj. 
3m  3ubt  1*23  Den  1 . 9); erb  gienq  er  Den  «OBeg 
aller  QBclt,unD  »atD  in  Der  ZapeUe  ©c.änDteü  mit 
gejicmenDen  Ecremomen  jur  ZrDen  beflattet.  Cm- 
ittr.  Magdch.  Centur.  ■ 3.  oap  lOcoL  1037.  ©em« 
leiben  fuccetirte  al«  erfobrner  ijtfchof  SBertbolPu«, 
Verbog  lu  Jecf.  petr.  üevtti,  Commenor.  Re- 
rum  German.  Lib.IU.  p.46^ 

mecbtilDf«  <Hro(iina,gebobme  ©rüfin  »on 
'JSeringen,  legte  oon3ugenD  an  (ich  auf  Die  ©ei(t. 
lichteit.  EnDlich  trat  fte  gar  in  Der  Zifterber  Or» 
Den  im  Älo|terZrcub^bal.  ©urch  ibreÄlugheit 
unD  fleißige  änDadit  tarn  fee  bep  Ciefem  »orne(y 
men  Stifte  in  greife  .f)od)ad)tung , al|b , Daß  fl« 
jur  21ebti§in  er»el)lct  rourDe.  2lbev im 3ahr  123s 
Dancfte  fte,  man  »eih  triebt,  warum,  »ieDet  ab. 
©erfelben  folgete  ?lnna  ©rüfin  ju  ©ulb-  2)rui 

fd;ti , Mon.ift,  German.  Hiflor.  p,  40«. 

DOolflaD  6er  Dritte,  ©raf  »on  Q3eringen  be< 
mübetc  fich  «u«  allen  Ärüftenutti  Den  Dcubm  fei« 
ncr  Ühnen,  unD  erlangctc  auch  Denfelbcn,  inCent 
er  auf  gleicher  $ugenbbabn  »anDelte.  3»  3«ht 
ts3t  hielt  Die granefifeheSütterfehaft  einen  prü<h< 
tigen  furnier  in  Der  Statt  QBürbburg.  -fjier« 
bep  erfehienen  perfönlich  auf  Die  1 3 gürften , unD 
eine  jahlreiche  Züenge  »ornebmer  ©rafen,  »orun* 
ter  auch  tiefer  QBolfraD.  Etliche  ©rafen  brach» 
ten  auch  3»fcb<n«  halber  ihre  ©emuhlin  mit  fi<h 
Dahin,  unD  eben  Diefc«  that  aueh  ©raf  Sßolfrao 
»on  QSeringen.  ©onft  »ar  feine  ©cmalftin  gratt 
©ertrauD , ©rafen«  SXuDolpb  De«  iv.  ju  diab«. 
bnrg  unD  Äletgow,  Herren«  ju  Üauffenberq',  unD 
©ertruDi«,  gehobener  ®aromn  »on  3tcgetift>urg 
Jochter,  unD  S8ifeh»f  fXuColpb,«  De«  fechften  ju 
Zoftenb,  ©rnfen«  ju  .f)ab«burg  Äletgo»,  leibli» 
die  ©chroefter.  ?llfo  ftunDen  bepDe  .fjochgrüfti, 
che  -Ejüufer,  EwbSburg  unD  «QSeringen  in  nabet 
Jllliance  unC  greunDfchaft.  Kiocnhuliani  Spid- 

tegii  S.  Tabul.  Genealog.  Dec.  I. 

Heinrich,  ©raf  «on  «QSeringen,  lebete  unD  re« 
gieret«  feine  ©raffthafc  um  Cie  3ahre  1302.  3m 
3«bt  1 30«  oerfauften  EberbarD  ©raf  »on  Ölei« 
lenburg  unD  ©raf  E)einricb»on  «QSeringen,  dberrü 
Ewn«  iruchfe«  ju  OBalDpurg , al«  ihren  «-Blut«. 
»erwanDten  greunD , ibc  Eigcntbum  am  ©chloft 
^ruebburq , De«qleicbcn  Die  «QSoiqtcp  unD  Da« 
«QSoigt<f)iecht  ju  T)fne  um  1 90®larrf  ©über«,  Zo* 
ftenber  ©emicht«.  ©er  -perr  »on  ?rucbfc«  »er« 
einbarte  e«  (bgleicb  mit  feinen  Eterrfthaften,  ai«|U 
»eichen  e«  auch  fthon  »or  Seiten  gehütet  batte. 
Lojtus , de  Migrac.  gent.  Lib.  VIII  p 43  t.  3H« 
fo  fam  Denen  Jrerrn  ©rafen  bon  «QSeringen  ibt 
felbft  eigene«  ©eftifte  au«  Den  JjdnDcn.  filach« 
Dem  Die  .Berten  jrucbfc«  »on  «OBalDpurg  Die 
Stabt  «J)fn«  beberrfcheten,  begebreten  Die  55ür< 
gcr,  Dag  fte  ftch  »on  ihrer  .Berrfchaft  abfauffen, 
unD  Dem  fXeiche  utuenoerjfcn  mochten.  JFiier» 
auf  fügeie  ftch  Der  -Bancü  ai|0  :-Öerr  Dtto$ru«hfrt 
»on  OBalDpurg  »erfattfte  Pie  «QSoiqtcp  <5fne  an  Da-, 
ftge  Sßürgec  »or  gcxo  'JffunD  geller.  UnD  auf 
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folcb«  ©ieife  film  Cie  StaCt  »um  Steife.  Sriictc 
«Tiefen,  er  t)d(te  pon  Centn  'Pfriem  8®oo  ©uca* 
ten,  ireldje  et  ferm  f erbog  SeopolD  gu  Oeflcr. 
«rieb  qelebnet,  genommen,  mit  Ccm  SSeDinqc,  Da* 
fern  er  nii^r  au«  Dem  Kriege  (ebene  jurücf  fftme, 
fbitc  i(>ncn  Cie  grepbeit  bleiben,  gleicbmie  auch  fol 
«bei  im  3al)t  i i 8«  in  Cer  ©tblacbt  bep  Sempach, 
Co  er  geblieben,  erfolget  märe.  Speneti  Hiftor 
Infign.  Ub.  II  c.  107  §.  eg.  ©etreßenDe  Cie 21b« 
ttp  ©t.  ©eorgen  tu  'Pfjne,  fo  bat  ibr  ©ermögen 
Durch  Cie  SDJilCigfcit  großer  Herren  oon  3al)ten 
ju  3<>breit  jugenonnnen.  3nfoncerf>etr  l>al'«n  ibr 
ein  große«  bepgetrngen  f erpog  ©5elß,  |ii  2Utotf, 
f ertjog  f einricb«  unC  ©SulfbilDi«  ©obn,  unC 
spfalbgraf  SKuColpb  ju  Tübingen  unC  feine  0c, 
mablin  SRaibilD  im3obt  1187.  SSepÜufbauung 
Dafiger  Kirche  bat  man  einen  großen  ©tcin,mel> 
eber  no<b  Dafelbß  »ertoabret  tnirD,  gefunCen,  mit 
Ciefer  uralten  3nfcription : 

Imperator  Caefar  Lucius  Septimus 

Severus,  Pius,  Perriuax,  Auguftus, 
Arabicus,  Adiabenicus,  Partbicus  Ma- 
ximus , Pontifex  Maximtrs , 

Tribunitii  poteiheis  nonies,  Imperator  duodecies, 
Conful  bis , Pater,  Patriot  Proconful : fit  Imperator 
Leär  Marcus  Aurelius,  Antoninus  Pius  Auguftus 
cribunitia:  porellatis,  quater  Proconful,  vias  Sc  pon  - 
re*  reftitucrunt.  a campidonomillibuspaifuum  un- 

decim.  Ktlicbc  legen  Cicfe  ©cbrißt  Dergeßalt  au«: 
©ie  jlpeen  jXbmifcbe  Kapier  ©eoeiu«  y>iu6  unC 
SSRarcu«  jtureliu«  bitten  Sieg  unC  ©leg  gebeßert 
bi«  auf  oie  eilftaufenC  Schritte  meit.  tnün|feri 
Cofmogijph.  Lib.  V c 132.  ©ie  Herren  oon 
Srutbfe«  unC  ©SalDpurg,  al*  Kaßen-©oigtc  Cer 
Slbtep  ©t.  ©eorgen,  pracncirten  aueb  Darüber 
tbre  fobeit  tbfttlicb.  3m  3Jl)r  ' oerfabc e« 
Bi«  ©orgloßigfeit  Ce«  KioßersKocb«,  inCem  er 
nicht  oorber  Den  ijopß,  iporinnen  er  Da«  gleifeb 
foebete,  unC  Cenfelben  eine  Krbte,  oCet  fonft  giß 
tiger  ©Jutm  oergißtet  baue,  reinigte,  f ierau« 
muß«  Der  2lbt  unD  alle  ©cüoer,  mddje  oon  fob 
tbcr  ©peife  genoßen,  De«  ©>Dc«  ftpn.  ©ep  Cie 
fern  Slbgange  Ce«  ffttnmtlicbcn  Konoent«  ftpte  ferr 
Otto  iruibfe«  ju  3ßalDpurg  Den  ßjfavrcr  Der 
©taDt<Kinbe  ju  Töne  KonruDum  tum  Jlbt,  unD 
ließ  ibm  ein  ®Jüncb«"KleiD  ©:neDictiner.jOcDen« 
anUgen.  25viifd?u  Monaft.  German.  Chronol. 

- p.  »7«-  3m  3«bt  1 594  gefebab«  iu  ©peper  ein 
©ertrag  jmifeben  Denen  fetten  Krb<2ru<bfaßen, 
grepbenen  311  ©galDpurg  unC  Dem  ferm  21bt 
Be«  @otte«.faufe«  ©r.  ©eorgen.  ©ermöge 
Beßtn  folte  juctjl  Der  -fjerc  3bt  Die  ju  ©ptpec 
aufgeiauffene  ßkoceji  Unt'oßen  bejablen.  cum 
anBern  folte  Der  fett  3bt  jätjrlicb  bunDctt©ub  ; 
Ben  naeb  irauebburg  liefern.  K«  will  auch  au« 
Diefetn  unD  anDern  eefeben  metDen,  Daß  Die  f ec< 
ren  t£rb*$ru<bfaßen,  al«3nnbaberc©aucbburg, 
Die  jum  Kloßcr  gcroiDmete  beben,  unD  leibeigene 
beute,  gegen  Ktnpfabung  ©teuer  unD  SKciß,  Da« 
@ßtte«f  aufs  felbßen  aber  roegen  Deßen  ßfartieu* 
lar.ij  nfonimen  unD  ©ermbqen  gegen  jilbtlieb« 
Sieferung  Der  befugten  bunDerr  ©ulDen  in  allen 
9feicb«-unC  Kontributionen  su  pertreten  übemom* 
men  bitten.  3m  3abr  16' 9 entbrannten  neu« 

UnntrfälrLtxia  XLVII  Ipeil. 
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©treitigfeiten  jtpifiben  Dem  -flenn  ©rbmi*» 
faßen  .©tafen  ju  grieDberq  tmD  ©muebburg, 
•fetten  ju  ©JalDpurg  unD  ©<beer,  unD  Dem 
■ferm  ?lbt  iu  ©t.  ©eorgen  toegen  Der  (Exemtion. 
JeiUeri  fXcicb«*@eogr.  Tit.  7 p.  940  unD  949. 
Um  Die  3abre  1461  erfauffte,  3oBoeu«  JJIantf, 
äbt  De«  Kloßer«  SRarctbal  Da«  uralte  ©eriugi. 
fcbeöut  Slle«baufen,  ipofelbß  ©raf  ferrmannu« 
contractu«  »on  ©eringen  nebß  feiner  SDluttcr  be< 
graben  liegt,  am  ©utbauer  ©ec  gelegen,  ju 
feinem  ©tißt.  & |‘<breibet  abec  nicht  Der  aiiror, 
oon  mein  e«  fep  uerfaußet  roorDen.  ©rufbif 
Monafter.  German.  Ghroiiol.  p.  9:8.  Öonßcn 
bat  Der  berühmte  ©efebicbt’Äcbrcil'erbjiiuä  Da« 
©tamm  « fKegißer  Derer  ©rafen  pon  '©eringett 
entroorßen,  aber  unoollfoinmcn.  & reichet  auch 
Oaßclbt  nur  bi«  in«  1 3 37  3a!ir.  1031110  de  mi. 
grat.  gent.  Lib.  VIII  p.  20.  ®arum  fan  man 
Den  lebten  Dlefe«  ©e fcblecbt«  nicht  mobl  abneb» 
men.  2Sa«  maßen  Die  ©ucccgioit  auf  Die  .fer« 
ren  ©rafen  ju  foben(oUcni  Damabl«  gefommen, 
roirD  gleitbfal«  gßraget  ? Solche«  iß  aber  Durch 
Oie  au«geßorbene  ©rafen  oon  “fßerDenberg  gefd)e> 
ben,  ferr  im  fof  mclcet:  Kupfer  Karl  Dev  fünf* 
te  bätre  .f  erren  «Eitel  grieDricten  ©rufen  311  £0« 
bengollern,  al«  feinem  ©ünßling  unD  an  feinem 
■fofe  auferiogenen 'Jfmben,  bernacb  boeb  oernau* 
tem  treuem  ®5inißer  Die  ©raßebafft  ©iegmarins 
gen,  roelcbe  oorber  Denen  ©rafen  pon  ©SerDcn* 
berg  gebbrte,  gefebenefet.  jmbof  Proccrum  S. 
Rom.  Imp.  tarn  Eccleü  quam  fecul.  Ub.  V cap.  • 

§ 4 '©acbgebenD«  foüen  auch  Cie  ©urebiaueb* 
tigßen  f ervn  Krblierboge  ju  üeßerreicb  ferrn 
©raf  Karin  311  ^lobciiiollern  ocrmiBiget  haben, 
ma«  fie  nu«  Der  ©JerDenbergifcben  ©ucccfion, 
nebmlicb  Ccn  halben  Jbeil,  erhalten  bßtten.  ©e* 
mi|j  iß  au«  Dicjtii  ©üiern  aüein  ©iguianngcn  im 
3abt  U88  Dem  SXeicbe  aOjuOicirct  morDen.  <©e, 
ringen  aber  muße  in  Deßerrcitbifcber  ©eroalt  ge» 

Wieben  fepn.  Seiler!  feiner.  German,  p.  II  p.  99, 
K«  führen  auch  Die  heutigen  gürßen  oon  f oben, 
iollcrn  bieroon  Den  Mittel:  gricDricb  ©Silbclm 
güvß  oon  J>'beniol(ern,  ©raf  311  ©igmaringen, 
©etinaen  unD  ©cbro.ibccf,  .ferr  311  /»uigerlocb 
unD  ©5:brßein  De«  feil.  fSbmifcben  95eicb«2vb> 
Kämmerer,  ©a«  ©5.ippen  Derer  alten  ©tafen 
oon  ©eringen  m.ir  cm  blauer  ©cbilD  unD  in  Dem 
gmepten  unD  Dritten  gelce  Dcßclben  ßtmDein  gülc» 
ner  f irfcb  auf  Drepcn  gefpibten  grünen  f iigeln. 
3'cDocb  einige  rooBen  auch  DaDurcb  ©igmaringen 
bemerefet  mißen.  Qtbrocber  in  Thcatro  Prx- 
tenf.  Lib.  II  S.  Ic.92.  m»riun.  Top.  Sucv  voc. 
©eringen.  (Europ.  v,erolbIM  Crufius  An- 
nal.  Suev.  Part.  II.  L.  VII  c.  4 unD  Lib.  VI  c.  9. 
Irtjiuo  de  migrat.  genr.  L.  VIII  p.  493.  3olp. 

I cBeorg.  ab  »Ecfbart  Rer.  Fnncicl  Lib.  XXXII. 
Tom-  II  p.  8°«*  torcini  Fons  Latinir.  Part.  II 
p.  503  u.  f.  SauBranDo  Lcxic.  Geogr.  Tom.  II 
p.  474.  JTTeicbelbecf  Hirt.  Frifing.  ITT i-jiftrrl 
Kofmograpb.  Lib.  Vc.  77  unD  414.  Spener! 
Hiltor.  Imign.  Lib.  II  c.  3 §.  3.  Sgsangenbcrge 
©äebf.  Kbron.c.  124.  Brafcfcü  Monafter.  Ger- 
man. chronol.  p.  274.  1 ueä  ©rafcn.@aal  n- ' 92 
u.  ß.  ^übnet?  ©cneal.  JabcBcn  Vol  11  iah 
493.  ?ibrlo^>reufSifcbe  ©eograpb.p.444-  öei* 

1 Ifto  x9Teieb«-Krcpßep  p7s. 

Sinn  b Vers 


9js Vertaget 

Vertaget,  («InCiea«)  «in  Geologe,  ju  -&(t. 
renberg  im  SiBürtenbergifchen  1533  gebobren. 
9Jnd>Bem  ec  in  CenÄlbßern  aipicfpacfe  unC  £n> 
renalb,  roie  aud>  ju  Tübingen  fid)  in  feinen  ©tu. 
Bien  feße  gefegt,  unb  }U  Tübingen  1584  ®agi* 
ßer,  unD  bcrnacb  auch  nach  etlichen  3«bren9?epe* 
tent  gemorcen,  marB  et  1 588  SDiacoiiu«  ju.£)er* 
tetiberg,  unB  2 3«'>r  hernach  1590  mit  «Doch* 
gürßl.  ©ewilligung  nach  Bec  berühmten  Ungarn 
fchen  ©erg  * ©taCt  gljemmb  als  goangeliftbet 
fffreciget  gefanBt.  KachBent  er  aud)  Bafelbfr  fünf 
Sabre  im  Sinne  geßanCen , erhielt  er  im  3nl)t 
i?9S  t>on  $rn.  Sari  ^)rn.  non  «icbtenßein  Ben 
©cruf  nach  QStltfperg  in  De|terreid>,  roofelbß  er 
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Vertao,  (Jimen  Be)  fchrieb  einen  dBotbericht 
oon  Ben  heutigen  ©atpren.  ©leichen  17°  9 1,1  8- 
VERI  NOBILES,  ftehe  ©irietaleuce  (»off* 
bärtige)  im  XXXI  ©anCC,  p.  1 82  8 . 

ver  d’  INTESTIN,  eine  ejMetCe » «Brancff)fit, 
flehe  XVurm. 

Vertat»,  (|>ugolinuS)  ftehe  Verum«  (Ugo, 
linuö).  • 

Vetfnus,  («uctu«)  ifl  ein  BcrßelteC  »«'/ 
Barunter  prafdjtuo  verborgen  liegt.  ©teh« 
Serpilii  SicBer<@cBancf'enP.  Up.  '}<’■■ 

Vertat»,  (Südjael)  ein  ©ob"  Be«  hernach“ 


cbenfal«  c 3ahr  Ca«<2Bort  oecfünCigte,  unB  rait;ocj(nt)en  Ugolin  Vertat»,  mar  nad) einigen  311 
großem  ©epfall  lehrete.  SW  aber  im  3llhr  1 «oo  ’ <ii0retm,  nach  anBern  aber  auf  einet  oon  Ben  Sa 


Ber  .f)crr  Bon  liichteuflein  jum  ^abßtbum  über« 
gieng,  muffe  er  feine  Baftge  ©emeine  »er laffen,  unB 
in«  0cnB  gehen,  »orauf  ihm  fo  gleich  im  folgen* 
Ben  3l’l)te  Ba«  'jiafforat  in  Ber  ©taCt  SKofcnfelB 
aufgetragen,  er  auch  megen  feiner fonoerbaren  ©a* 
ben  nach  fatmt  2 fahren  1 603  nad)  gteuCen* 
(labt  berufen  mürbe,  almo  er  Bie  00t  Bie  au«  ©tep* 
ermarcf,  ÄarnBtcn  unB  SrainsBectriebene  Bon 
Bern  gürßen  SrieBricb,  nach  Sin  Bet  ©riechen, 
in  einer  Crepecflgten  gönn  fo  lünftlich  erbauete 


learifchen  3nfuln  gebobren,  unB  fiuBivtc  SufRom 

unte:pauWjriaBeBoncigltone,einemBanial)\« 

berühmten  SKeBner  unB  Rotten, Bern  et  auf) nad). 
gchenB«  feine  difticha  jugefchrieben.  csftnB  Bte* 
felbcn  1487  3«  glcreni;  Ba«  erfiemahl,  maleichen 
ju  «ton  1560m  8 mit ITIart. 3uarr4 ©rfldrung 
geBrucft,  unb  oon  Ben  gelehrteren  Scannern,  fo< 
roohl  megen  Sßettigfcit  Ber  QSetfe,  al«  and)  megen 
Ber  fonBerbaren  $ugenC,  fo  Bärinnen  überall  her* 
für  leuchtet,  ungemein  rcohl  nufgenotntnen  »ovBtn. 


Aircbe,  Ba|j  meBer  Bie  SUdnner  Bie  2ßeil>er,  noch  | 0c;nc  ^ufefebeit  mar  fo  groß,  Baß,  als  er  unter 
auch  BieufBeiber  BicSJünncrfebenfBnntcn,  i«c8 ; flnt)ern  outj  jn  tine  langmierige  Ärnndheit  fiel, 
mit  einer  fepcrlieben  fiveBigt  cingeroethet.  Eben  ; miC  tie  ro,.jttr  f0jnc  anBere  ®trtel  iu  fei< 


noch  in  Bern  3al>re  marB  er  ©upcrintenBentiinB 
Q3aßor  ju©tuttgarB,unB  Ba«  fotgenBe  3abrBar. 
auf  Slflclfor  im  (Tonftßorio.  811«  ihn  aber  ©Ott 
nicht  lange  nach  Sdltrltt  Biefe«  Sinne«  mit  einer 
8eibe«*©chmachh«it  unB  (farefem  €atarr  belcgete, 
baBurd)  er  außer  ©tanB  gefeget  marB,  Bemfelben 
mit  ff upen  fürjußeben,  fo  bcgnaDigte  ihn  BerJjet* 
feog  mit  Ber  5BürCe  eine«  Slbtö  ju  Sllpur«pad>, 
mofelbfl  er  im  «Bloßer  am  05  Octoher,  oBer  nach 
anBern  am  it  ffooentber  1609  feinen  Sauf  bol 


ner  ©enefung,  al«  Den  (SheßanB  oorsufebiagen 
mußen,  er  lieber  ßcrl  cn  al«  feinen  Virgin«™  Hö- 
rem, mie  et  fagte,  oerlieren  roolte:  ffflie  er  Denn 
auch  an  Den  Kcnagtione  alfo  fchrieb: 

Promittunc  medicl  coita  mihi,  Paule,  Jälutem, 
Non  tanti  vicx  iic  mihi  certa  lälus. 

unB  nicht  lange  Darauf  im  18  Sabte  fein  heben 
enCigte.  poliriam»  hat  Daher  Biefe«  SißvchoH 
lenBet.  gut  She  hatte  er  eine  Tochter  aSctimch  nuf  ihn  gemacht: 

SJBcnljen«,  SlbtS  ju  ©t.  ©eorgen.  & iß  ihm  ei<  ] Sola  Venus  potent  lento  luccurrerc  motbo, 
ne  «eichen  ^JteBigt  au«  4«.®of.  XX,  «.oon  Ne  fe  „oltueret,  maluit  iplb  mori. 

3oh-  ©eorge QßoBmarn  gehalten  morBen,  meldje  " -n-fTu«,!, 

mit  mehrern  nathiulefen.  ©eine  himcrla|fcne  ®biltm  ihncr.  dUommi  icct.  V*.f)i 
©chrißten  ßnD  fotgenBe : 

1.  ^ochjeit-^reBigt  über  SBctcharBcn,  ©rafen 
ju  ©alm.  3ena  1597  in  4. 

3.  3rocp  ©mißliche  5Bepnacht  ^}teBigten,  ju 
Ober*«?irchen  gehalten  au«  «uc.  U , 1 u.'jf. 
unB  Slpoß.  ©cfd).  VI,  Vil.  auf  3hro  fjod)-- 
fürßl.  ®urchl.  ©efehl  geBrucft.  Tübingen 
1605  in  4. 

3.  ©nroepbung«.  ^rcBigt,  bep  Sinmephung 
Ber  Äirche  ju  greuBenßaBt  au«  3«h-  XVI- 
©tUtgarBt  reosing. 

4. '  ©efchreibung  Ber  Äirthe  )U  greuBenßabt. 
gbenbaf.  1627m  8. 

Sifd)lini  Mcmor.  Thcolog.  Wirtembergenf.  P.  I. 
p.  303  u.  ff.  Setbeto  ©eißl.  SJinißerium  im 
«Dcrljogthum  fföirtenbcrg  p.  coc. 617.51g.  3430. 

Äaupach»  Presbyteroiogia  Aullriaca  p.  19a  u.  f. 

Verinfanuo,  ein  QBetter  Be«  Äapfer«  £>otio« 
rii,  ftehe  fDibyrnuo,  tmVii©anBe,  p.81 1. 


Hill.  Lat. 

Verimis,  f^Jatißcu«)  unter  Biefcm  «ßahmtn 
hat ftd) chetnahlsfDrc.  ^cinridif-uBcIph ©ctit» 
heim,  oon  roclcf>em  mir  im  lil  ©anDe,  p-  ns« 

gehatiBelt,  oerßeefen  mellen,  al«erf.'inJ5cbcncf«n 
über  Bit  Vereinigung  Bt  otErongelilchen  unB 

Refermirti-11  ju  ©raunfehroeig  170°  in  S-Bru* 
efen  ließ.  Slllein  c«  iß  felbiger  Bern  -perm  oott 
.«eibnih  nitht  lange  oerborgen  geblieben.  ®etm 
jBicfet  nennet  ihn  bereitsin  einem  an  cen  2!bt  ga< 
brictu«  Cen  2 gebruar  1700  gefdiritbewen  ©riefe, 
unB  urtheilft  Bnfeibß  oon  Ciefer  ©chtifft : *©crt 
h’riebnd)  Ulrich  (Calixrue  hat  mit  er  cen  ©aci* 
ßcum  QSerinum  gefchricbcn,  Ciefer  aber  unter  Bern 
Sßabmen  (renict  pbilfilethä  ftcb  oertheiDiget. 
JUibmtit  Fpift.  T.  I p 67  Kappetto  «eibnb 
(jifche  ©tiefe  p.  2 1 3 u.  ff.  Job.  Sabticii  Hitlor. 
Bibi.  Fabric. T.Vp.  104. 

Verintio,  ( ©itupliciuä ) unter  Biefcm  äuge* 
nonmtenen  bahnten  ßhrieb  ClauBmo  Salma 
ITua: 

• I.  De 


XVrmus 


Oerfrten 
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1.  De  rranslublhmtiatione  adv.  Hug.  Grotiutn, 
£agiop  i64«  in  8- 

2.  Ad  J.  Pacium  Epiilolam  de  Libro  pofth.  H. 
Grot».  0>enD.  in  «bcn  C«nf.  3aftc  unD  gor« 
mat  mgl.  ©trafjb.  1654. 

Sdhtfcii  Bibliogr.  Anriqu.  p 33t  utlD  334. 

Verinus,  ( $imotbcu«)  unter  tiefem  Stoffenen  1 
fam  tot  erbebe  jmaiißig  3«brcn  »in  sSu<t>  jum 
- <3Sort‘cticinc,  Defen  Urheber  tcr  Jjcdjn.'ürt'ig»  ^ecr 
®.  Oalrnnii  ’£r>ifl£.öfct)cr,  mit  »elebe«  l;tr< 
nach  511  sielclt  ©ebnfren  pro  unt  contra  ©elegen< 
beit  gegeben  bat.  Sieb«  bievson  Den  Slrticfel : 
L&fher,  LÖBalentin  Crnfe)  im  xiix  SßanDe, 
p.  174  u.  ff.  befonDer«  p.  187  u.  f. 

Oerinito,  (Ugolinu«  ober  -öiigolinu«!  »ar  pt 
glorcnß  aus  einem  etlen  ©efdjledjrc  entfprcfRn, 
feorirte  ju  gute  De«  it  3abrbunDert«uiii«3abr| 
itgottnD  erroatb  turtb  feine  ©elebrfamfett  |b 
flroflc.i  JKubm,  Daß  er  auch  son  S.orencstc!Tlc< 
Die  is  511m  Snformator  feine«  ©ebne«  3ob.nncs, 
welcher  naebmabl«  unter  Dem  Sabinen  fi.co  X, 
^Jabfe  reoroen,  rot  sielen  antern  auScrfeben  roui! 
De  Cr  fearb,  raic  einige  »ollen,  notb  001  1 too, 
nach  anDcm  gürgeben  aber  um  ta«  3abc  M°5 
6e  ine  ©ebrften  fenD : 

I..Lib.deComiribusConcordi*,  QJcnefig  H76  ! 
■ ins.  Darinnen  erssn  Dem  alten  ©efeblccbt 
Derer  ©raftnson  CoticorDiaim.£)erßogibum 
SRiranCola  gebanDelt. 

5.  De  illuftradone  urbis  Florentix  Libri  III  in 

Sateinifeben  <33erfen,  'f'ari«  n88- 

3.  Opus  Carliados,  Darinnen  er  Catlo  De« 
©reffen  $()aten  befebreibet. 

.*.  4.  De  expugnnrioncGranarx  carmen. 

3.  Triumphus  äe  vira  Macrhzi  Pannonix  regis, 

Sion  1679  in  12. 

6.  Sylvade  iaudibusjo. Gualberti,^)ari6  1307. 

7.  De  Chriflianx  rcligionis  ac  vitz  monailicx 

felicieate.  * 

jg.  Vita  S.  Antonini,  unt  »erfebicDcnc  anDcre, 
Da 0011  aber  mebt  alle  geCrucft  finD. 

©fjiltiii  Theatro  d’Uomini  Letter.  Vcff  üe 
I lifloi . Latinis  Lib.  Id  c.  8.  ^obrlciUe  Bibi. 
need.&  inliinx  Latin,  /.libncrs  Bibiioth.  Gencal. 
p,  314.  (JaUeCCClDit  Bibiioth.  curiofa  p.  1 44. 

VERI  ORTUS,  fteb« 0«»r vtri, im  XX  v ©gn> 
bt,  p.2066. 

X5aripb->nter,  befebtieb: 

1.  Stets  in  fcafeetii  befeffeneXüeib,  treibe 

• ©ebtift  ju  Cölln  1732  in  8.  getrueft. 

a.  ferner  Die  fd^einbciligc  HOirtbfoDerDie 
Seii^tfinnigteit  Der  3ßeiber  ebenD.  1732 
in  8. 

Verirren,  beijfet  in  eigentlichem  QJerfeanDeson 
einem  orDcntlicben  unD  gerobbnlieben  5Bege  ab- 
fommen,  Dergleichen  einem  fXeifenDen  fonDcrlid) 
in  Den  SBälDem  leiebt  begegnen  fan.  C«  fom< 
met  ta«  <3Bort  beritten  gar  öfter«  in  heiliger 
©ebrift  sor.  ®o  Hebet  c«  im  09  Derer  OJfal. 
me  SbaoiDo,  unt  Delfin  legten  <25er«,  »0  ©aotD 
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»on  ftcb  fpritbt:  3h  bin  wie  ein  vrrirret  untt 
verlobten  Qcbaaf,  fuhe  $ert  Deinen 
Rttrhr.  9ig<b  Dem  ©runD>$efte  lautet  e« : 
3h  irre  xoic  bas  Weine  V>ieb ; limijcn  Da«  Cbr. 
bxh  oft  tiefe  ißcDaiiung  bat,  als  1 © Sfeof. 
XXX,  31.  2 iß.  Stof.  Xll,  3.  t.  Kein  leiblich 
3rrcn  ifl«,  »ie  Die  einfältigen  ©ebaafe  oft  t!)Un: 
auch  nicht  ein  tmicbrsiUigcs  anb  für|cttl  efeo 
Dergleichen  ficb  bcn  Den  groben  ©ünDern  ftiDet: 
:Öenn  ein  lolcbe«  öuferte  ficb  Dantablean  Den  ®a> 
uiD  mebt,  al«  Der  alfobalD  natb  Den  angeführten 
SBorten  fagt:  Demi  ih  »etgeffc  briiter  d5e< 
boee  niht.  2ßer  aber  in  förfeolicbcr  ©aßbeit 
lebet,  Der  »ergifet  Der  ©cbote  ©litte«,  imtibut, 
al«  ob  ec  fie  nicht  »üfec.  Cr  reDct  alfo  0011  Dem 
natürlichen  irren  oller  in  ©ünDen  gebobrnen 
SÜlcnfeben:  ©enn »ir alle oon Siittur, als 2lDe.ni«> 

| ÄinDer,  |inD  mit  ibm  au«  Dem  ’faraCicfc  geflofe 
fen,  irrenJbcrum  m Der  Qßelt,  unD  höben  viel  na> 
türlicbe  Unwifcubeit  unD  Cinfaltan  un«,  D.ifj  »ir 
un«,  »ie  Die  ©ebaafe  ju  tbun  pflegen,  gar  leiebt 
»ergeben  unD  «nieten  fönnen.  ©er  SufeanD 
De«  flüchtigen  unD  oon  ©aul  unD  Slbfalom  «er. 
jagten  SaoiD«  mag  nicht  unbillig  bierju  gcreh< 
net  »erDen,  roenn  er  Dermafcn  verirret  baunt 
giettg,  »ie  ein  »erjagte«  Siel)  unD  oerjiheutbte« 
©ebaaf,  allembalben  al«  mit  3ßölfen  umgeben, 
i Die  nacb  feiner  ©cele  flunDen.  5ßolte  Demnacb 
©aoiD  fooiel  fagen:  jh  irre  ge(|tlui’,  »ie  ein 
©ebaaf,  geneigt  ju  allen  3rrtbum,  |cb»acb  unD 
hinfüllig,  nnD  fan  micb  leidjt  oon  Der  ajeerre  Der 
©laubigen  verirren ; idj  irre  leiblich,  mufi  »ie 
ein  verirret  unD  oerl«bren  ©ebaaf,  in  Der  <2Bü* 
feen  timber  laufen,  unD  meine  ^einDe  verfolgen 
micb  allenthalben,  Dali  fee  mir  Da«  heben  nehmen 
mögen,  ©abeo  (leben  ©iidje  Deinen  Knecht. 
3»ifcben  Dem  Suchen  eBCttes  unD  Dem  9u, 
eheu  emcsOTrnfh  en  ife  ein  grofer  Uneerfdelb, 
unD  Dennoch  auch  eine  <Bleicl)l;eit  ju  feuDen. 
©ec  Unter |d)ciD  befecljet  Darinnen,  Dafe  »ir 
tifeenfebeii  oft  ei»a«  verlieren,  Daoon  »ir  ronbr« 
baffrig  reifen,  »0  c«  ju  feuDen,  unD  Denn  fliehen 
»ir  c»  um  uttfer«  ffeugeii«  unD  QSortbeil«  »ilien, 
Dafe  reit  DnDureb  gebelfert  fepn  mögen,  allein 
©Du  fenD  »ir  nicniabl« «erborgen : auch  in  Dm 
allernbgclegenfecn  Orten  unD  oerborgenfeen  2Biu, 
cfeln,  »«bin  »ir  un«  enoan  oerfroeben  unD  »er 
lohten,  fönnen  un«  feilte  allfebeitDenaugen  finDen. 
UnD  »enn  er  un«  (lieber,  tljut  er«  allein  ju  un< 
ferm  'Sefeen,  Daß  un«  in  3eit  uno  Cmigfeit  »obl 
fep,  Daoon  jeDocb  feinem  «olifommcnen  unD  aller 
beiligfeea  cißefen  nicht«  mag  jutoaebfen.  ©ie 
eßlaebhcie  hingegen  ife,  Daß,  »ie  ein  Sfecnfebati« 
Siebe  Dem  «erlobrnen  nacbgebei  unD  naebfuebet,  Da> 
mit  e«  feth  nicht  immer  »eiter  verliere  unD  in  fein 
gferDerbcn  falle,  alfo  auch  ©Ott  Die  SRenfehcri 
fuebe,  »ettn  fee  in  ©unten  oerirret  unDoetlobreti, 
auf  Daß  fee  Dem  Seitlichen  ttnD  eisigen  <3SerDet> 
ben  entrinnen,  unD  al«  fein  ©ebaß,  feine  KinDer, 
feine  ©ebaafe  unD  Cigentbum  immer  in  feiner 
{KinD,  .fjut  unD  Qßerroabrung  bleiben.  Qßtnn 
auch  ta«  serlobrne  ©epaaf  feton  feinen  eigenen 
Cßtrlufe  nicht  tseiß,  fo  »eiß  c«Dccb  Der  .fjirt:  utiD 
er  lieb«  Die  @c|abr;  ee  ife  Dem  auet  böepfeen  am 
befeen  bc»ufe,  auf  »afl  für  einem  gelübrlitben 
1 l2BegeD«@ütiDecgel)e.  Cbcn  Datum  bittet©«-. 
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tito  füljentlicb,  Daß  ibnöDti  fueben  unt  auf  ten  1 
TecSjten  QBefl  bringen  mbgt.  tjßorinnen  er  au<b  I 
gmitig  »on  if>m  ifl  erbbret  roorten,  wenn  ifjm  tcr 
S)B^(le  gcantroortet:  3*  t»iü  ticb  imterroei' 
fenunö  bitten  üOrg  jeigenec.  spf.XXXII.y. 
lErinifcb  ®repfn$.  Mangel.  dberlyfuft  P.  II.  f. 
216  u.f. 

r»erie,  Qobanu  6e)  ein  ®6n*  in  6er  anfern 

•JbcljfteteiS  I 5 3abrf>unDcrt«,  bat  Chronodromum 
11  curium  cemporum  ah  O.  C.  ad  Chritli  naralem 

getrieben,  roeldjcs  SBercf  in  ter  Senettctiner» 
jlbtep  ©1.  ^eteciuSIlDenburg  in£antfebrifftan< 
jutreffen.  Sabclcuis  Biblioth.  med.  & infimi 
Latinic. 

VERISIMILE,  (lebe  tOabrfcbcinlid?. 

VERISIMILIS,  (itf)C  tCabtfdjemltcb. 

VERISIMILIS  PROBATIO,  fiefje  Pnbatiu  Veri- 
ßmiiit,  imXXiX©ante,p.636. 

VERISIMILITUDO,  fiefje  X30abtfi+)ein< 
tidjfeic. 

VERIS  PRIMULA,  flcbc  ^immelfc^IeifTcl,  im 
XIllSante,p.i  1 1. 

VERIS  PRIMULA,  Bruvf.  fiebe  Bulbut  (raten- 
fis,  im  IV  ©ante,  p.  1907. 

VERIS  PRIMULA,  Offie.  Matth.  Tab.  fiei)C 
<S,irnmeIfd;ll'nFel,  im  XIII  ©ante,  p.  1 1 1. 

VERIS  PRIMULA  MAJOR,  Ger.  fief)C  £im< 
melfcblütfel,  im  xili  ©ante,  p.  ■ 1 1. 

VERIS  PRIMULA  ODORATA  FLORE  LU- 
TEO  SIMPL1CI,  y ü.  Pit.  Tmrnef.  fiel)!  £im< 
melfehttfpl,  im  \1U  ©ante,  p.  1 1 1. 

Di-rita,  ©caf  0011)  lebte  ju  Jinfange  fcä  18 
3al)t!)imfertd  imf  mar  ©pirffirfll.  ©apertfeh« 
©oiioerneur  uno  fjommentant  ju  .£>all ; murfe 
aberbon  fenen  S£oro!ifd>en  ©auren  1703  car< 
nieCer  gehauen.  Tbeatr.  Eurap.  Tom.  XVI.  te« 
3abr«  i7°3»P-  >73- 

YDerita,  (@raf  oonl  murfe  im  SRotember  te« 
1742  3al>rc«  am  ©)Ur  < ffbünifdjem  JQofe  ju'm 
gdmmerer  ernennet.  Äanffts  ©eneal.  9?a<hr. 
V ©aut,  p.  103. 

Derita  ton  Verna,  ©raf  ju  $rogni,  f)crr  in 
SSolco,  fliarmg,  ©laja,  QSolpino,  ©t.  siicntolo« 
meo  ©ermanico,  ffampo  ©iloano,  unD  SSarqui« 
oon  3ubinp  :t.  mar  um  fa«3abr  1711  £bur. 
ftirfll.  2bllnif<her  ©ebeimfer  SKotb  unD  Dbrifter 
.fjof-iDIarfcbaU.  JLdnigo  Sutop.  SititlariSucb 
P-  433- 

VERITABLE,  beißt  wahrhaftig,  auch  fonfl  fo 
«iel  ald  aufrichtig,  obne  galfd). 

VERITABLE  HUILE  DE  CADE,  (iebe  Oleum 
Cadinum  vulgare,  int  XX V ’-SanDe,  p.  1 2 1 8. 

VERITABLE  SAVON  MARSEILLE,  (iebe 
Seife  ( Srangöltfdjc ) im  XXXVI  ©ante, 
p.  147°. 

VERITAS,  fiebe  100at>rbeic. 

veritas,  ©riech-  AAiifW,  eine  bepfnifche 
©Dttbcit,  mirD  oorcine  Tochter  De«  ©aturnu«, 
06er  Der  Seit,  nDet  nach  noch  antern  Porte«  3u< 


piter«  Mochtet  unD  für  eine  ®}utter  tcr  “JugenD 
abgegeben.  ®!an  bilDct  fie  entroeter  uks  eine 
Sungfrau  mit  einem  roeiffen  Äleite , eter  auih 
fonflen  alp  ein  anfcbnliche«  grauen  jimnier  mit 
einem  fchlechten  Älcife,  rooben  fic  aber  einen  fon« 
terbaren  Ölanp  pon  (ich  mirfft,  utit  fo  belle  3u, 
gen,  roie  ©lerne,  bat.  piutardp.  quift.  Rom. 
0.  12.  cSeUiuß  N.  A.  L.  XII  c.  n.  pinbar. 
Od.  X.a.  s.  Philofirat.  ap.  Gyrald.  Sync.  Ip.27. 
Vpippocrar.  ap.  eund.  I.  c.  * 

VERITAS  ACCIDENTIS,  fieb«  tVöhrheit. 

VERITAS  DETERMINATA,  (iebe  VOal)f 
beit. 

VERITAS  ENUNCIATIVA,  fie&e  EDabr- 
heit. 

VERITAS  ESSENTIAL,  fiebeEOaftbeit. 

VERITAS  ETIIICA,  (iebe  IDO  abtbeit. 

! VERITAS  EXISTENTI/E,  fielje  VJOabrbeit. 
j \ ERITAS  FACTI,  oDcr  Die  <3Bdbtbaffrig»n 
UmflcinDe  einer  gefchebenen  £bat,  |ie(x  ITabr, 
heit. 

! VERITAS  FUNDAMENTALIS,  ficht  tOabc 
heit. 

VERITAS  HISTORICA,  (iebe  lODa^tbcit. 

VERITAS  LOG1CA,  (iebe  togicfalifche 
EOabrheit,  int  XIIX  iöantc,  p.  270;  ingleichen 
TPahrbeit. 

VERITAS  METAPHYSICA,  (iebe  XX?ahr- 
heit. 

VERITAS  PHILOSOPHICA , f ef)t  XVa^r. 
b'it. 

VERITAS  RADICALIS,  fiebe  XJOahtheit. 
j VERITAS  REI  ENTITATIVA , fiebe  XX>abt' 
heit. 

VERITAS  SENSUALIS,  fiebe  XDabtbcit. 

VERITAS  TRANSSCENDENTALIS,  fltfe 
OOabvheit. 

veritate  (IN)  in  5ßabtf)tit,  oDer  5Bai)t< 
baffiig,  (iebe  tf  aln  bcit. 

VERITATE  (PRO  ERUENDA)  fiebe  A»  eru- 
enda  veritate , im  XXIX  ©ante,  p 7|y. 

VERlTATEM  CELAN  DI  JURA.ME.NTUM, 
otfr  V'nitatis  cclatuix  five  re  ticend * Jur  amen:  am, 

ju  ®cutfcb,Dec£pD,tiedbeimlicbfcitcn  oferbeim* 
liebe  Sachen  nicht  ju  effenbabren,  ober  Die  3ßabt' 
beit  ju  oerfebmeigen,  unt  ju  verbeblen,  fiebe 
TDaljt'beit. 

VERlTATEM  CELARE,  (iebe  I7etfch Wf igelt. 

VERlTATEM  IlETICERE,  (iebe  TDerfcbnefi 
gen. 

VERlTATEM  TACENS  TESTIS,  (iebe 
3euge. 

VERITATES  NATURALES,  (iebe  natiitlf. 
che  EDabrbciteu,  im  XXIII  ©ante,  p.  1033. 

VERITATES  RATIOCINATIViE,  ficht 

XPahtheit. 

VERI- 


9*'  VERITATIS  CEI.AND.'E  JURA  MENT. 

VERITATIS  CELANDA  JURAMEMTUM, 
fl<b*  Y tri  totem  celondt  Juramentum. 

VERITATIS  CONFIRMATIO , fiebe  VOatir. 

fr«t 

VERITATIS  CRITERIA,  fiel)«  Wirbelt. 

. VERITATIS  FIRM  AMENTUM,  fiebe 
«reuet  Der  CpaMtrft,  im  XXXIX  ©ante, 

paosi. 

VERITATIS  FUCUS,  OCtt  Der  ©*«in  6« 
SBabrbeit,  EDatirfc^cinllcb. 

VERITATIS  JURAMENTUM,  06«  (EyDber 
JflPa(jrbeIt,  (Itly  Juromeattm  veritatis,  iinXIV 
©anDe,  p.  1S67.  9Jach  Denen  Cbur.S«cbft> 

tbcn  Xecijtcn  muffen  fon0erli4>  )cD(6mat>l  Die 
eugtn  von  Der  lB4rb<it  Der  ©a.he  fcbroisrrn. 
(Confifiorioi. cßrbn.  c,  f . 3Bad  «bet  Die  par> 
Ibepen  betrifft,  fofinD  i)  €rbtn,  C.  >4.  p.  1.  (Et. 
laut.procejj  ©tDn.  adig.§.8.  aJ^llormünOer, 
(Crläut.  prOcefi'Orön.  ad  8.  §.4.  3)  Litis  (Soll, 
(orten.  inDem  ffe vor  Unmünbige  ju.qleicD  mit  fchwö, 
HO.  tbtd.  unD  4)  Certionani  mir  Dem  ifpDe  Der 
®jf)rl)eitjuDetfcbonen,»W.S.6.  müfftnaber  ab 
letfetMdecrcdulicaccfcbiv&ten.  ihd.  ©to £cfon 
Deruug  Ded  Juramenti  fuppletorii  oDet  purgatorii  bat 
CtDetttlitb  Düd  Juramenrum  veritatis  vor  Dem  Jura- 
moo»  credulitatis  DenOJorjug,  (Erläut.  prcceffi 
Orfci.  ad  30.  §.  e.  fe,  Da§  man  Den,  Det  Den  £qD  de 
reriotc  leijlen  fan,  vor  Dem,  Det  nur  de  credulitate 
(Emiren  triitDe,  iuldfjet,  tbtd. 

<■'.  Veritatis  requisita,  fiebeUOahtfteit. 

VERITATIS  RETICENDÄ  JURAMEN- 
TUM, flehe  Per i toten  celondt  Jur omentum. 

VERITATIS  SINCERUS  AMATOR,  ift  ein 
«etteeftet  9}abme,  Daruntet  ebtDem  ein^lofmei. 
ftetDed  4)(ttn  ©arond  »on  (Leben,  mit  man  fag. 
ee,  17*4.  tu  .Dalle  eine  ©grifft  beraud  gegeben, 
Die  Den  jitcl  batte:  SiucinSl * Medttatimet  de 
txiftentio  Dei , origint  malt  dcc.  ©iefe  Succin- 
flnMedirationes  foUen  ein  Sludjug  Det  fürnebm|ien 
Siebten  fron,  fo  J)etr9BoIff  in  feinet  ©eutfehtn 
•|)aupt.<2Biffenfebafft  vorgettagen , unb  Oer  <23et< 
fafjtrterfelbcn  follfitbffatcf  verratben  haben,  Oaf 
et  glaube,  Die^Bclt  fepewig  utiD  notbmenDig ; ed 
feg  mtDer  in  ©Olt,  noch  in  Dem  ®)enfd)eii  eine 
wahfttSBabrbtit,  u.  f f ©4  Dieter  Stutor  Die 
©Mato  Derzeit  glaube,  bat  ihm  Der  Urheber  ei. 
nerCtfrifft  oorgeroorffen,  Die  unter  Det  auffchrifft: 
Necellärtum  additamentum  ad  nieditationes  ileexi- 
ftenria Dei &c.  )u  fleipjig  auf  f.©ogen  in  4.  ohne 
©«Innung  Ded^SerfafferdgeDtucft  worben,  oon 
weither  ©grifft  einige  glauben , Dag  Damit  Dem 
<Setfaf]et  DerMediraiionum  fuccinflarum  notb  |U 
vielgeltheben,  anDere  aber,  Dag  auch  folebed  Addi. 
umentum  necelTarium  von  ©puren  allerbanD  ge< 
f4btll<b«t  8«bren  felbfl  nlebt  ftep  fep.  tu&ooicr 
A«bt.Dtt5Bolftfd)  Pbllof.  15b-  §•  i«o.  II  5b. 
£»?«• 

VERITATIS  TESTES,  fiebe  Jeugen  bet 
Wahrheit, 

VERITE , fiebe  XVabtbeit. 

VERiTOPi  iilus,  fitbe  Äaiipaeb,  CCbriftopb) 
itgXXXÖanDe,  p.  et36. 
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VLRI  1UTORES,  fiebe  Tutores  Een,  im 
XLV©anDt,  p.noo, 

Verirallibue , ( ffbtiflopb  «)•  Unler  tiefen 
vertieften  fKabmen  fam  in  Det  Seipjigtr  Oller. 
SDleffe  Ded  1 73  tflen  3abted  tine  ©ehnfft  jum 
Qäorfehein,  Die  Den  $itel  fübtete : Pbuofopbta  an- 
tra tncttlpotianes  potiffimum  tUorurn,  tjut  tan • 
dem  er  ptetatis  prmcipto  impuattant  drfenfio, 
pve  pbilofopbta  Vttut  iS  Novo  o Job.  E'eutberto 
0 Vertmcnltbus  verte  [opientur  ober  nuper  po- 
fitut , fednunc  remotur.  ©et  wahre  3?4me 
Ded  a ‘SetiPallibud  i|I.|narb  einigen  ^»ertÄaum. 
garten,  pDet  Der  gemeinen  SDIegnung  naeb<Bott. 
liebStieDtt'eb  ^agen,  reelcber  ficb  unter  Denen 
©elebrten  CutrbpetfcbieDene  fletne,  befonCerd  aber 
Durch  Die  ©tnmtlung  Det  deinen  ‘TOoiftfiben 
©cbrijften , wie  aueb  Durch  Cie  ©eutfcbellebrrfe» 
gütig  Der  gröffern  Üateinifcben  $b<lofopNfcbcn 
5Bercfe  gieren  ®olffend  befannt  unD  perDient  ge: 
rnarbl.  ©egenmdttige  ©(trifft  ifl  recenfiret  in 
Den  Unfdi.rtacbr.  173  t.  p.aogu.tf.  tuDorirl 
•Dffl-  Orr'Jßolf.^b'l  i5b.  §-43«. 11 5b  §-667. 
H15bS.no. 

OenületB,  ein  9Ji»Derl4nDifcbed  2Bort,  fiebe 
Vergütete. 

Vetiüngett,  beifl  bep  verf(biebenen|)anDmer. 
ifern  ein  ©tuet Stbeit  an  Dem  einen  SfnDe  Dünnet 
oDet  fcbnuiler  machen,  ald  an  Dem  anDern  SUfp 
»erjüngit  Der  SDiduret  eine  ®Iauer,  wenn  et  fie  oben 
Dünnet  führet,  ald  unten,  eiji  'Jifctler  ein  S8ret, 
wenn  et  uon  einem  SnDe  jum  anDern  efmad  ab. 
nimmt,  alfo,  Da§  bad,  wad  an  einem  €nDe  breit  am 
anDern  fcbmal  gemaebtt  wirb,  ©ne  ©eule  wirb 
gegen  DenJtnauf  Berjfinget,  D.  i.  Dünnet  gemacht. 
©on|J  bebtutc  t id  auch  btp  Den  Siatbematicid,  3 iv 
genieurd,  Äün|llei'n  oDer  JbanCmetcfrrn,  etwad 
nach  einem  gtbljeten 'Olaad  in  ein  fletnered,  jcDcch 
in  eben  gleicher  Proportion  bringen,  alfo,  Dag  Die 
deinen  5b«H*  fi<h  9<9«n  einanDer  oerbalten,  wie 
(ich  Die  abgetragenen  greifen  gegen  einanDer  Perbai. 
ten  haben;  Daher  Denn  auch  Dad  Wort  Verjüng, 
rer OTaaeftab getommen.  (fdfan  felch  Qßeriün. 
gen  auf  vetfchieDene  9Beife  verrichtet  werfen,  wie 
bierjtl  0d)OJentfr  in  feiner  Geometria  Praflica, 
unD  ab.Ircu  infeinet  Summa  Geometr.  Praü.  Jfn. 
leitung gegeben.  3nfonDerbeitfinbelman  in  3a. 
cob  Eeupolbo  Tlieatro Arithm.  Geometr.  ein  febt 
btquemed  unb  bi«su  Dienlicbtd  3n|lrumeiit  be< 
fchrieben,  welcbed  'jobanntnicbaelpoetio,  ei. 
nem  ficigigen  u.  in  Denen  SRatbemat.  l2Bi(fenf(haff. 
ten  nicht  unerfabrnen  ®anne  Daftibfl  jugeeignet 
rourDe,Dc([tn©tbraucb  unD  DitSinwtifung  Darju  in 
Dem  angeiogenen  Orte  nathgeiefen  tu  werten  gat 
wohl  verhieltet,  neue#  ITlatbeiti.lLfr.p  1276, u.f. 
0d>Q>entet6  Geometria  Prafl. p.  SB}.  JLuipolö 
Theatr.  Arithm.  Geometr.  §.  4(0. 

Verjüngtes  lucbtermaae,  ifj  auf  ©erg Wen 
eftn  Cie  deine  Proportion  Der  fachter. 

Verjüngter  OTaaß  > Stab  , fiebe  ITIaa». 
3tab,  imXtX©anDe,  p.  16, 

Verjüngte  Qtücfen,  <Befd)r»ai>te  Stil, 
efen,  wtrDen  bep  Den  8lrtilleri(len  Diejenigen  ge» 
nennet,  (0  am©oDen(Iücfe  geringer,  ald  DreoÄu. 
sein  DtcfefinD,  unD  Deren  anDere  ©iieCer  ebenfalls 

nach 
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na*  Proportion  gtf*roä*leS  Wut  bähen.  ©ic 
frpnD  au*  fürder,  olöCit  orDentli*en  Stüde, mrr> 
Den  na*il)r<r  öüteoifrtiret,  und  wird  DieEaDung 
Datna*georDnet,  Derglei*en  ©tücf  e nennet  man 
<8t  |öt  wdcfeteo  <But  oDer  ticin  ffiu  t. 

Verjüngung  Der  ttlenfcfcen,  itlDiejenige  »er« 
mepnte’&e'rmanDelung  Des  SlIterS.Der  9Renf*en, 
»trmäge  Deren  betagte  und  alte  Ptrfonen  rotocr  ge« 
wifieüRetcfmgle  Det3ugenD  an  fi*  blicfen  laffen. 
Cttfenn  man  oon  TBerjüngung  Dcr5Renf*en  gelebt' 
tet  Ceute  ÜRepnungen  jufaramen  fammlet,  fo  fuiDrn 
fi*  etli*e,  roeldje  Diefelbe  gat  leugnen,  unD  Cie  h>* 
llotien  oon  Denen  gjei  jüngungen  füc  ein  gabel« 
wertf  halten.  SiUein  eS  finDen  fi*  wohl  ohne  3roei= 
fei  et!i*e Krempel,  Denen  man  gnoiffet  ma|TeDit 
cjBabtbeit  ni*t  ftteitig  macfceti  tan.  CEBir  fagen 
mit  gleig  gewiffet  maffen.  <2Btr  torllen  einige  fol 
*e&empel  oonCßetjüngungen  anfübren,  wel*t 
man  ptüfen  unD  Daraus  Die  beften  bebaiten  Fan- 
als Det  SlDmital  ©onguCriga  in  feiner  3ugenD 
Dur*  einen  Drt  jog,  la  9üo(g  genannt,  bat  er  einen 
«fRenfibeneon  co.3abren  feinem  SeCüncfen  na* 
gefeben,  Det  ihnen  fugte.  Dag  er  fein«  ©rog-QJatei S 
Eagoep  gewefen.  UnD  nie  cs  Der  ädmieal  nt*t 
glauben  tonnte,  Dieloeil  e«  fa|l  lange  3eit  toar,  tarn 
Cer  SSRenf*  inieber  unD  Tagte : Dag  er  ni*t  jtoeifelte, 
Dieweil  et  1 00.  Jahr  hätte  unD  er  f*on  alt  toorCen, 
hätte  er  ft*  oenünget,  alfo,  Dag  Die  9?alur  in  ihm 
oeränDert  uns  verneuert  alles  DaS,  fo  ihm  Das  SU- 
teroerurfacbet,  unDDas  ihn  Diel  (unger  ju  f*einen 
ma*et,  als  er  wohl  nicht  war,  unD  bcfannt,Da§  eS 
alfo  war,  wie  Der  Eilte  gefagt.  lorquemaba. 
efBieHugneg  Dciugne,  CBict'fXop  in  ßnDien 
gewefen,  nebmli*  im3abr  1566-  wurDe  ihm  ein 
9R:nl*  alSein  PBunDer  uorgefübret.an  Dem  Cur* 
llarcfe  Proben  wahr  gema*et  morDen,  Dag  et  gco. 
oDer  400  3abt  errei*et  habe.  St  Deu*te  ihm, 
Dag  er  Cie  ©ladt,  in  wel*er  et  wobnete,  obneQSoIcf 
gefeben, Die  Dajumabl  eine  Deroornebmfien©täD' 
te  in  tndin  Orientall  war.  Sr  hätte  fi*  oiermabl 
orriünget,  inDrm  er  Die  weiffen  haare  gelaffen  unD 
toicDer  neue  3äbne  betommen  habe.  9Bie  ihn  Det 
‘PiceSRop  fahr,  batte  er  fibwarge  haare,  au*  Den 
®art  alfo,  wiewohl  Deffelben  wenig.  Uno  wie 
obngefebreinPJeDicuSfi*  DafanD,  wolle  Der  Tpi» 
te«9?op,  Dag  er  Ciefem  Stilen  an  Den  Pulg  greifen 
folte,  wtl*tSau*gef*abe,  unD  es  wurde  Derfelbe 
jo  gut  unD  fräfftig  befunden,  als  an  einem  jungen 
SRenfiben.  ©iefer  2Renf*  war  aus  Dem  König« 
rei*e59engala  bärtig,  und  Tagte  cor  genug,  Dag  er 
ton  einet  Seit  iur  anDern  fa|t  700-  2Beiber  gehabt, 
Don  wel*en  etli*ege|torben , Die  anDern  hätte  et 
fenfl  abgef*afft  unD  oon  fi*  gelafen.  Setbin.Lo« 
peg  Valefcus  be  Paranta  meidet  oon  einer  Sieb« 
tigin,  Cie  imKloiler  ju  SRonoieDta  gewefen,  wel> 
*e  iu  ihrer  Seit  fafl  iso.3abre  errei*et,  und  Da 
fie  fall  alt  gef*ienen,  habe  Die  Dlatur,  Die  ihr  ab« 
gegangen,  wiederum  fo  grofe  Kraft  unDlJugenD 
an  fi*  genommen.  Dag  Der  gem6hnli*e  glug. 
Der  fi*  oor  oftlen3ahrcn  oerlohren,  fl*  wie  bep 
einet  jungen  wieDev  gtfunDen.  Uebet  Diefes  fa> 
men  ihr  alle 3ähne  im  2RunDt  wieDer , Die  haare 
fitngen  an  f*warg  heraus  tu  fomnien  unD  Cie 
weifen  hinweg  ju  treiben,  ©ie  SRungrln  perlob' 


j ren  fi*  im  ©efi*te,  DrrPufen  lief  ihr  toieDer  auf, 
und  fie  wurde  julegt  fo  f*6n  und  fnfch,  tsie  fie 
im  30. 3abre  ihres Sllters  gewefen  n>ar,  alfo,  Dag 
ihrer  oiele  bingiengen  ft  ju  (eben,  als  ein  fol*eS 
5BunCet,  Dergleichen  fc  ihre  SebenS-Sage  nietet 
gefeben.  ©ie  oerbatg  f*  aber , unD  lieg  f* 
ni*t  gerne  feben,  indem  fie  f*  Der  Erinnerung 
f*ämete,  Cie  fe  an  f*  feibft  labe.  ©0  bejru« 
get  SranruB  in  Epift.  Chymic.  Cag  er  im 
3abcif7a.  im  Sluguf.Plonat  Furt  »orDerpa« 
rifif*tn  h°*»eit,  oDer  oor  Dem  ffrangftff*en 
'-8lut>S8aDe,  ogyerrn  ©oilitlmirat  po/leflum  gefe- 
ben, und  mit  Cemflben  geredet , welcher  bamaljli 
in  einem  gerubigenSllttr  f*roargehaare  unD  einen 
f*roargenSgart  gehabt.  Ca  er  juoot  oor 
ren  gang  grau  an  Kopf  unD  Parte  ju  feben  gtum 
|en,  wie  erCafetbe  oon  glaubwürdigen  Stuten  ge« 
bätet,  tpon  Dem  gobannts  SRontanuS , Dem 
Erfinder  Der  ©trigifhen  terrc  figilh  w,  wird  glaub« 
wärDig  berichtet , Dag  in  feinem  Sllter  feine  graue 
haare  unD  Pott  wieDer  fifiwarggeworDtn.  So 
füget  man  au*  oon  einem  ©ecano  auf  Cem©ome 
)u  Preglau,  Der  SlnDreaS  gebeifjen,  Daf  er  fi*  crep* 
mahl  foH  oenünget  haben , wie  Denn  fein  Spitcu 
pbium  auSgewiefcn  haben  foU,  mit  Cttftn  PJor« 
ten: 

Hic  j»cet  Andreas  canus  timul  atqueDecanut, 

Qui  t«r  nigrefeit,  denteliit.  Sc  hic  requief- 
fcit. 

(3Bir  wollen  ni*t  in  äbrede  fepn.  Dag  ft*  bep 
dergleichen  hiforitn  mau*es  lügenhaftes  unD 
man*er  Petrug  mit  unter  finde.  Öfter  es  tan 
Do*  au*  gewifer  mafen  immer  no*  etwas  Dar« 
an  fepn.  18on  Diefem  nun  geben  efU*e  folgende  * 
Urfa*e:  £S  gef*ähe  juweilen,  Dag  Die  Seutt 
um  bäfer  geu*tigfeit  willen  grau  und  alt  tobt« 
Den,  wenn  aber  Diefelbe  benommen  würde,  tbnn« 
te  eS  wohl  feen,  Dag  au*  Cie  haare  ft*  wieder 
änderten  unD  ihre  oorige  garbe  wieDer  btfämen. 
Slber  Das  ifl  nicht  genug  gefügt,  ©enn  gtf*t, 

| Dag  Die  grauen  haare  oon  büftn  geu*tigftitm 
hetFommen  (Daoon  Do*  ein  grofer  Streit,)  f» 
fraget  fi*S  Co*  no*,  ob  Diefelbigea  geu*tigFtv 
ten  Finnen  benommen  werben  ? UnD  ob  Ciejrni« 
gen,  wel*e  fi*  wieder  oerjünget,  Dur*  ®iitel 
oDer  ohne  ÜSittel  Diefelbe  abgewenbet?  UnD  wird 
beo  Diefer  5StrdnDetung,  wd*eS  wohl  ju  mtt« 
cf en , ni*(  allem  oon  gjerdnderung  Der  haare, 
fondern  au*  oon  Denen  oerneuerten  Kräften  DeS 
ganben  Selbes  gefaget.  Serowegen  mug  man 
hier  fille  halten,  unD  Den  ©a*en  ferner  na*« 
Dencfen.  (£eli*e  SReDici  wetDen  hier  mit  Dem 
Aura  potnbili  auftreten.  Slber  wir  wollen  ihnen 
au*  Die  €bre  gerne  laffen.  ©0*  werben  fie 
uns  hoffentlich  geliehen , Dag  Der  alte  3nDiantr, 
Defen  oor  erwehttet  worden , wie  au*  Der  alte 
Sagoep,  oon  Feinem  Auro  potnbili  gewu|l,  unD 
fi*  Do*  oerjünget.  2Bo[tcn  wir  uns  au* 
glei*  ju  Denen  oerborgenen  3nRuenjen  DeS  hilf' 
melS  WtnDen,  fo  wirD  man  uns  Do*  entgegen 
fegen:  Dag  unter  einem Climute  oiel  SRenf*en  in 
eben  Dem  • fSugenbiitf  gebohren  werden  , unD 
Do*  Ciefe  QStrjüngung  mit  Den  andern  wenigen 
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Biegt  erlangen.  ©iefe  Stempel  fraC  «ytraorDi*  jbenKunß  pracncircn  »er  fco  will,  te<b  woIfl 
nair,  gmo  man  folte  freplicb  liebet  ßille  fcbroeigen,  jufeben,  Daß  er  nicht  betrügen  werbe.  cjßie, 
ol«  bamir  an  Cen  Jag  fommen.  ©od>  wollen  rccbl  ©iogenc«  bet)  ter.i  ©tobeio  nicht  jugeben 
iwrgletcbwoI)l  etwa«  berußten,  unt  ein  ©leicbniß  n>m,  Daß  Die  'JßeOea  mit  Soubereg  umgegangen, 
geben,  Daß  e«  mit  fclcber  Q^evjimgimg  obngcfebr  fontcrn  faget:  Sie  habe  weichliche  unD  Wncf» 
jugebe,  wie  mit  einem  Siebte,  tno  Die  ÜRateric  ;,u  liebe  ©efellen  genommen,  unD  Durch  ßete  Hebung 
brennen  Durchaus  gut,  unD  nicht«  unoerbrennli;  unD  (Bewegungen  fie  Dal)in  gebracht,  Daß  fie  ge> 
ch<ü  oorhanDen.  ©enn  Da  pfleget  t«  m gcßbe«  funD  unD  flarcf  geworben.  ©aber  feg  nach« 
heu,  wenn  ein  foleb  Sicht  fafl  ausgebrannt,  Dnf;  mablcn  Die  Sabel  entfprungen,  fie  habe  alte  Seil« 

« nunmehr  üerlefchen  will,  fo  bebet  e«  fleh  Ded)  tc  roicber  jung  gefoebet.  SBon  Den  Schlangen 
öffter«  wegen  De«  guten  nutrioienri  mieDcrum  willen  wir,  Daß  fie  jährlich  ihre  .fjautperiieuern, 
%npot,  unD  brennet  noch  eine  Stillung,  wie«  nachDem  fie  Die  alte  oon (ich  geflreijfet,  e«  gefbie* 
»ohlDiefelbefurh  ift.  So  geflbiebet  es  auch  Diel;  bet,  aber  ineiflentbei!«  in  SScUDern,  Da  fein 
leicht  mit  folgen  Seutcn , Daß  weil  Die  <2Bürme  gut,  gencbel  vpadjß.  ©o  legen  auch  Die  Krebfe  alle 
unD  Der  SBalfam  ganl;  rein,  fo  bleibet  auch  Da«  yabre  einen  neuen  «barmfeb  an,  unD  iß  ihnen 
Sebcn  eine  Seitlang,  unD  wenn  e«  fchon  fcbeitief  natürlich  ob  fie  gleich  nicht«  Dajn  gebrauchen, 
dl«  wüte  alle«  aufgejebret,  fo  erhebet  fleh  Doch,  & ifl  auch  offenbar,  Dafj  man  Da«  Schlangen; 
Die  ticatur,  unD  machet  in  Dem  Sülenfchen  eine  Slein  gflen  aufbringen  will,  nnD  bat  fchon  Diofcorb 
Derting,  Derer  man  fleh  ocvwunDern  muß.  Über  Deo  Lib.ll..  Daoon  gefhrieben  , Daß  Diejenigen 
m.t  liefet  (ErHürung  werDcn  ihrer  Diele  fr. glich  füllen  altwerDen,  welche  Schlangen  jur  Speife 
nichtDcrgnügt  fegn,  unDerfllichDielitäDorfchühcn:  gebraiicbcn  würDen.  Ungleichen  auch  ante« 
©aß gleichwohl ffflittel  in  Der  Matur  oorhanDen : niue  tllufa  Diefelben  feinen  Patienten  foü  ree 
Sll«Dage(ehricbenwirD,e«feg aufDetgnfeDBonlca  commanDiret  haben,  wie  heg  Dem  pitniiis  Lib, 
ein'Sriiniien, welche« 255a|Ter, wenn  e«  getruncten  xill.  »u  lefen-  3a  e«  fbmnit  Darju,  Daß  Ja« 
tgirD,  Dem  alten  Scibe  Die  3ugenD  mieDergebe.  p.iunen  Damit  ernffbret  unD  gemäßer  werben, 
So  waren  auch  Die  ©eiflcrfogefchicft,  Daß  fle.Den  DaDurcf)  Dermegnet  man  nicht  allein  gefimD  ju 
natürlichen  Söalfam  Durch  eine  ihnen  bewußt  verbleiben , fonDern  auch  ju  einem  hoben  Silter 
hlabrung  alfo  ßärefen  unD  «ennehren  finnten,  ju  fommen.  Glicht  aber  allein  ißet  man  mit 
Dajeme  <i8erjiingung  nothwcnDig  erfolgen  mäße,  (Schlangen  gemäßete  «Düncr,  fonDern  mau  «er. 
wie  Denn  auch  Durch  l'olcb«  -pfilffe  Die  SIleDea  Die  jebret  Da«  Schlangen »gleifcb  felbß  gang  lieber, 
Seute  jti  ihrer  Seit  wieDerum  ging  gemacht-  So  wie  Don  Dein  ^rulninifcljeti  grauenflmmer  ge* 
roußeman  auch,  Daß  etliche  Jbiere  Don  gewiffen  fhiehet,  welche  DaDurch  flhbn  jit  werben  oerrneg« 
Äriutern flh wieDerum  Der jimgeten,  wieDie^jirt  nen-  UnD  wacuni  folte  man  c«  nicht  eßen.  Da 
fdje  mit  Dem  ^ßen  Der  Sd)langen,unD  Die  Shlawj  Doch  Der  berühmte  unD  gelehrte  3tali«inifhe  Don 
gen  mit  Dem  gencbel  Danncnbero  etf  auch  ju  einet  üoel  granccfcuS  SXe.'iu«  in  feinem  gelehrten 
flßchenÄunßfommt,  Die  mit  nicht  oerbergen  fön-  SenDflbrciben,  fo  i.  Anno  Ephem,  Curiof  ein; 
nen-  ÜISeSwirDgefcbvieben:  ci«  fülle  einer  tm  verleibet , flar  bewiefen,  Daß  and)  Da«  ©ißt  Der 
SJartioDie  ®teDianam  Offnen,  unD  Da«  ©eblüte  Schlangen  felbß  in  Den  Seib  genommen,  ober 
in  einen  neuen  Jopff  lauffen  laßen,  Datem  au«  Den  QBunDcn  gefauget,  nidjt  Da«  perinoß« 
fülle  er  ttn  junebmenDm  ®onD  ein  mohlrtecbcnDe«  Ungematb  ocrurfacbe  So  muß  man  auch  oe* 
Ävaut,  Detfen  man  genießen  tonne,  (Jen,  aufoa«  flehen.  Daß  Da«  Sctflangemglciid)  eine  gewaltige 
©eblüte  fülle  man  gute  fette  t£vDe  (heuen,  Den  Kl  afft  an  fieb  Ijo.be , Da«  ©eblüte  ju  reiniatn. 
$opff  fleißig  verbleiben,  unD  in  ein  gut  ©rDreid)  Ob  e«  aber  ratbfam  feg,  ftd)  Deffelbcn  ohne  Un* 
4 'Jochen  iang  fegen,  Dann  fülle  man  Den  Jopff  tcrfchciD  Der  Schlingen  (inDera  Doch  eine  gifftfi 
au«graben , eröffnen,  unD  im  Jopffe  Da«  '-Blut  ger  al»  Die  untere,  auch  in  einem  SanDe  fehaitii« 
unDSrDewobluntevemanDetmifchen,  unt meine  eher  als  in  Dem  anDern  bcfuiiDcn  werben)  in«< 
bequeme Sufftium  2Sad>fen  fegen-  <2Bcnn  nun  gemein  jugebrauchen,  würbe  un«  Doch noch  bc« 
oon  einem  folcheniCraute  einer  aUe  Jage  nur  etliche  Demf  lieh  fallen,  llnb  wenn  e«  auch  gleich  ohne 
fBUtttr  genbße,  mürbe  er  fleh  mit  großer  93ec  alle  ©tfabr  geflhel)«"  fonnte,  fo  blctbet  Dennoch 
tguUDuung  oerjüngen , unD  wer  fonflen  Daoon  Die  grage : Ob  man  DaDurch  Den  Swecf  tee 
eßen,  «Der  Daran  riechen  würbe,  Dev  würbe  einen  gterjüngung  erhalten  würDe?  211«  an  welchem 
(blchen®!enfß)en  lieben.  Sßun  Oiefe  Äunß.märe  porermehntcr  oon  Übel  felbß  jweiffeit,  Dohabet 
nichtmit  ©eise  jtt  bejablen;  unD  folte  gewiß  einer  Die  Schönheit  Daher  fo  leicht  al«  Dom  ijaftti» 
reich  über  reich  werben,  wenn  er  nur  Die  alten  gleifehe  hoffet,  welchem  in  Dicfem  galle  leicht beg« 
QSeiber  ging  machen  fimnte  Über  Die  3)iei|ler  j gipflichten.  ©aß  man  aber  oon  Denen  .f)iM 
haben  ihr  SBciflcr>Stücf  noch  nicht  etwiefeu.  feben  gefchriebcn , fle  oetjiüigeten  fleh  Durch  Da« 
cyjag  jen  Brunnen  anlangct,  weiß  man  Daoon  . lißen  Der  Schlangen,  wirb  mehcenthcil«  für  ein« 
heutige«  jage«  nicht«-  <2ßa«  Die  ©eißet  betrifft,  | ^abcl  gehalten-  ©enn  wenn  man  unfern  .für» 
begehren  JbnßlicheJjei'ijen  nutDeneißclben  nicht«  feben  halb  tobte  Schlangen  rormirfft,  fo  achten 
jutbunju  haben,  unD  fehlet  Denenfelben  Dochnoch  fic  Derfelbcti  Doch  nicht-  UnD  wiejollen  fie  oeve 
DieffÄunfl,  fonßen  würDe  Der  JatifenD-Künßlcc  felben  adjten?  Sd)rcibet  Doch  oiclenii«  Lib, 
feine  söuler,  Die  «Deren,  wohl  mietet  jung  ttm*  VI.  de  idmmUtr,  Atuernn.  c.o.  Daß  ade  Jhiere, 
Am,  Da  e«  Doch  Die  Erfahrung  bejeuget , Daß  fo  wicterfäuen,  fein  gleiflh,  fonDern  ©raß  eßen, 
es  gemeiniglich  alte,  greuliche  unD  triefaugigte  wie  an  unfern  Kühen,  Dthftn  unD  Dergleichen 
iöeßicn  flnt.  «jat  acee  ISIeDca  il)ve  Jeufels,  fJicb  ju  |ci)en-  Solte  nber  ja  in  Denen  Sthlan» 
Kunft  recht  gelernct  gehabt,  mag  nach  Dttftl»  gen  Die  Krafft  Der ‘Verjüngung  ßeefen ; fo  wüiyi 
ynnerßl- Ltxici  XLVll<L\ftA-  Ooo.  » c_  J i-'  Dt; 
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6e  man  e*  fonBerlich  bei)  lenen  «Soleiern  mer« 
tfen , welche  ßerfelben  ficb  ifftet«  jur  ©peife  be« 
lienen.  9Jun  gtDtnefet  juxir  Berftlben  pitmuo 
Lih.  VI.  «.  «9.  HfceOp&MfJtie  Lib.IX.;  de 
HMl.  Anim.  e.  18.  «fllenue  de  Theriac  ad 
Pifon.  aber  Daß  fit  ficb  Davon  verjüngen  (eiten, 
roirl  mit  feinem  «üßorte  ermebnt.  ^ISa*  Bit 
SBIut.Simß  anlanget,  wollen  wir  Ciefelbe  lie 
leitfjtgMubige  alten  ptobiren  laßen,  in  .fjojf. 
nung , Da§  fie  un«  alOBenn  ibre  ‘Strjungung 
Bancfbarlicb  su  wißen  tbun.  ©onfien  nxire  Bie. 
fe  Sunjl  auch  (eijr  gut  vor  uneinige  Eheleute, 
Bie  fönnten  Burih  liefe«  «Kittel  su  fonletbater 
Q3er(bbnung,  unB  beharrlicher  Siebe  uni  Einig« 
feit  gebraut  toercen.  Ehe  wir  liefen  Sifcour« 
ßhlicflen,  müßen  mir  noch  ton  imeoen  QJeciün» 
gungtn  melBen , nebmli*  von  Bern  'JMwenir  unB 
von  Bern  acler.  Set  «jMjoenir  foli  ein  einiger 
cßogel  ftgn,  unB  fuß  alle  too  Jagr  einmabl  ter« 
jungen,  wiewohl  ibm  etUcbe  viel  iooo3abreju 
fibreiben.  aber  Ber  (Bericht  ifl  febr  ungleich- 
gtlnfit  fdjreiben , et  mache  ifim  ein  «Refivon  wohl« 
riech enBen  ©ad)en,  fege  fi<h  Barein  unB  fterbe, 
nu«  feiner  afche  wür&e  erftiich  ein  fffiurm, 
darnach  roiecetum  ein  «Sögel,  wie  Ber  vorige 
getreten,  Ber  nehme  feine  überbliebene  ©ebeine 
in  «Kprrgcn  getvitfelt,  unB  trüge  fie  inEgppten, 
in  Bie  ©onnen«©taCt,  unB  opfere  fit  Bafclbfl 
in  einem  rvobltieehenBcn  geucr  von  SJarlen. 
anBere  meiBtn,  er  trüge  il>me  ju  üjauffen  3im. 
met,  Eaßicn  unB  SSalfam^wlh  auf  Ber  ©on. 
nen>aitar,  rvenlete  ficb  Barauf  geqen  Cie©on< 
ne,  gleich  a!«  bttenoe;  fo  würfe  von  Ber 
©onntn  Ba«  J&oltj  nngejfmtet,  unB  Ber  <So> 
gel,  iu  äfcbe  verbrannt,  an«  DerafdjcroürDeem 
«Surm,  unB  au«  Ben  <23urm  ein  «Sögel,  web 
eher  Barauf  feinen  glug  au«  Egopten  in 
arabien  nehme.  anBere  fehreiben , er  fcbla 
ge  fo  lange  mit  feinen  gUigeln , biß  fi<h  Ca« 
Äolh  anjünBe,  unB  er  alfo  verbrenne  Sie, 
fe«  reimt  nun  einet  jufanuuen:  9SirBBer'])hoe, 
nir  in  feinem  «fitfit  ju  »übe,  wie  fan  er  Bonn 
feine  ©ebeine,  wenn  tr  toterer  Worten,  hinweg 
tragen,  bleiben  aber  feine  ©ebeine,  wie  ifl  er 
ßenn  ju  afche  Worten  ? ©ine«  muß  fnlfch 
fepn,  man  weite  Benn  fagen,  e«  Wiebe  nur  et. 
waö  von  feinem  ©ebcin  übrig.  ®o  ifl  auch 
febmet  ju  glauben , Baß  er  mit  feinen  glügeln 
foite  E fmnen  guter  auffcblagen . e«  ivüre  Benn, 
Bag  geCern  fo  harr  al«  .&olg  oBet  barte  ©tri. 
cfc.  Seglich  fihrcibet  piiniuo,  Bag  Ber  '])bo< 
nir  im  *00  Jahr  Cer  ©alt  9fom  ju«  3«it 
Be«  Sänger  ElaitCii  gefangen  worCen,  fo  wirB 
nadjmabl«  außer  Bleiern  feiner  mehr  fürban. 
Ben  gerochen  fcim.  ©Ion  fan  gar  leicht  feben, 
Bag  unter  Bern  ^M)6nir  etwa«  anler«  vorgo. 
bilcet  worBen,  Benn  au«  Ben  Ebnmifihen  SBü« 
djern  iß  ju  fielen , Bag  Biefelbeu  in  Cer  afegt 
eine«  Singe«  ein  principium  lemiinlt  fegen, 
unB  ihrer  etliche  gar  wollen,  Bag  auo  Cer  afche 
eine*  Staute«,  ohne  anBere  «efaamung,  eben 
Baiftlbe  Sraut  wieCer  wachfen  |olte.  «Koch, 
ten  alfo  wohl  mit  Bern  «}M)0»ntjr  auf  Birglei. 
*en  ©achen  gefielet  hoben.  Sa«  i|t  aber 
gernig,  wann  ein  «Sögel  Ben  Nahmen  Oboern; 
metitivet,  fo  mug  man  Ben  ©inefifchen  ©on. 
nen  . «Sögel  gungtjoang  Bgfür  pafiren  lagen- 


Senn  ob  ihm  gleich  Biejenigen  erBichtete  Ei» 
genfihafften  nicht  juFommen  ; fo  Fan  «t  Cocb 
feiner  Schönheit  wegen  , unB  Cafi  man  ihn 
feiten  ju  feben  befommet  in  Ermangelung  eine« 
anBern,  wohl  alfo  benabmtt  roerCcn-  Er 
wirB  aber  in  Bern  3nCianif<hm  nnD  ©ine|i» 
(eben  Sufi  < uuc  ©taat«  , ©arten  -fjerren 
tErafmi  Sranrifii  p.  «fot  alfo  befchricben. 
3n  Ber  Crone  Ce«  üjaupt«  lveehfcln  braun« 
rotb«  unB  golC«aelbe  ©trüge  orCentlich  mit  ein. 
anBet  um  Sa«  «Künnlcin  trüget  um  Ben 
SRacfen  unB  um  Bie  ©cfwlrem  einen  etwa« 
erhobenen  blauen  geC«r<^)u|eh,  welcher,  wie 
ein  Umbang  oler  «Kanttl,  Bie  unten  gerfii? 
glimmenBe  purpur.rothe  geCern  beceeft.  Stnt 
cbintertbcile  Ce«  Sopffe«  figt  ein  langer  blauer 
geDcr-.©trauß,  Ber  geraBe  für  ficb  au«,  wie 
ein  fpigiger  Äeael  (lebet.  Unten  am  -fjalfe 
haften  firffrangelbe  geCtm  biß  auf  Bie  -fxlftt« 
Ber  SSrufi  hinab.  Sa  fidi  eine  fchime^Jur-- 
pur . 9i6tf>e  anhebtt,  fo  vom  Dbcrtheile  Ce« 
^)alfe«  herab,  unB  (0  wohl  auf  Ccm  SKürfcn, 
al«  jur  ©eiten,  Ben  Seib  hinab  unter  Cie  Erufr 
führet,  unc  eint  holCreiche  Trennung  Ber 
SBouch  garbe  verurfachet,  InCom  fie  jwifhen  ob. 
berührter  ©affer.garbe,  fo  Ben  Unter -ftalg  unB 
Ober«i£l)<il  Bet  Sgrufi  hefttetebtt,  unB  jwifihen  Bet 
übrigen  golBgelben  garbe  Ce«  Sauchrt,  einen  febt 
breiten  «Kittel- ©trieb  macht,  hernach  aber  Ben 
übrigen  2h«ü  Be«  Unterleibe«  Ber  Sorter<gflben 
Eolcur  übcrligr  unc  einrüumet.  gafi  ber,  Bern 
halben  5heileBc*5KücfeTi«,  wo  verfianCene  ^)ur« 
pur.garbeanfhoret,  Da  heben  «KeepgrünegeDem 
an.  unB  beffeicen  einen  gewiffen  $lag.  Sicfe 
werten  folgenD«,  beffer  hinab.  Durch  fafierge/. 
be  abgelbfct . unB  nüchfi  liefen  folgen  Waue  unD 
weige,  ein« um« anBere.  nach  Ber  Süngebüiabge. 
fegte  gcDern.  fo  an  Ber  ©eiten  lang  fallen, unB  big 
an  Ben  ©chwang  hinunter  reichen,  oben  aber  in 
Cer  «Kiuc  (ich  abfürgen,  ^inD  fiujfenmeife  Ber 
geftolt  über  ,einanBer  grwachfen,  Bag  unter  Ben 
Blauen  gcDern  Ba«  EnCc  von  Dem  weigm 
wieBcrum  unter  Bern  weigcii  ein  blaue«  bet« 
für  raget,  unB  fo  Immer  weiter.  Set 
©chwang  beliebet  au«  langen  breiten  golBgelben 
geBern.  fo  in  Ber  «Kitten  einen  breiten  blauen 
©trieb  haben.  Siefe«  ifi  Bie  SSefibreibung.  E« 
mag  aber  Biefen  «Sögel  einen  «Jiboenij:  nennen, 
wem  e«  beliebet.  2f!ir  halten  mit  Dem  überm 
Kurtet  tiefen  «Segel  für  eilt  frcmbDe*  unB  fon- 
Cerbare«  ©efebledjt  Ber  'Jifiuien.  «Son  Bern 
aller  halten  Cie  3uBcn,  Bag  er  fegt  lange  legt, 
auf«  aUer  tag, -fie  bunCert  3ahr,  unD  wenn  iljm 
wegen  feine«  hohen  Slltcr«  Cer  ©tbnahelfirtiillb 
jugefmmmet,  Dag  er  Ben  unrerficn@chnabcl  nicht 
inchroufihun,  unDgleifch  freffen  fünne,  unBBie 
gcDemobgtfchlagen  Daß  er  nicht  wohl  mehr  gie« 
gen  fünne,  fo  brauche  er  liefe  Sifi,  Daß  er  nah 
piinii «Kepnung  au«  Ben  gefangenen  «Sögeln  eine 
3eitlangDa«S8lutau«rauge,  Wßeran  Dcn©tein< 
gclfin  Den  ©cbnabcl  abgtfcbliffen,  unD  wieBer  ju 
feinem  (Brauche  hurtig  mache,  ©o  führe  er  hoch 
inDieSufft,  nabe  ju  Ber  ©onnen,  jünlefeinegt 
Bern  an,  oDer  mache  ficb  in  Cer  Zone  torrida,  un« 
ter  Den  ©lonlen,  verurfachc  eine  groflegeDer.^iigc 
in  feinem  Seihe,  u.  falle  alfo  bi&ia  in«  «Dlecr,  rag  lieh 
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gefiebert/  oerfrieche  et  Reg  meinen  goglenSerg, 
ober,mie  anbere  motten,  lege  et  fi<hjufeinen3un« 
gen  in  Da«  Me|l,  unD  fcgroipe  DafelbR,  biß  ihm  Die 
StoppehgeDern  au«faUen,  unD  anbete  90t  neue 
mie&et  maegfen , unD  alfo  gong  mieDet  jung  Daoon 
fliege.  ®<i«  if>ue  ec  alle  10  3at)t  einmal)! , big 
ro  ann  er  1 00  3agr  alt  mürDe,  u n D Dergleichen  tgun 
molte,  er  im  Meere  au«  Scgroachbeit  erfauffen 
müftc.  ®iefe«  ifl  nun  lautet  SüDifege  Unroabr« 
beit.  Sage  mit  Doch  einer  mie  Dem  SIDlet  Da«  <irm< 
efen  ober  Saugen  anfommt?  Da  Doch  Det  ©e< 
lehrten  Mepnunq  nach  (ein  frumm  gefegnäbeltcr 
SXaukSBogel  trinefet?  Uni  mie  tan  er  trimfen, 
menn  et  Den  Schnabel  nicht  brauchen  fan  ? <2Bie 
erjaget  et  auch  DieQBogel,  menn  er  tiegluge!  ab< 
gefchlagen,  unDnicht  mehr  fliegen  fan?  3flauch 
Det  ältler  fo  Flug,  Daß  er  nach  C»m  Saugen  Den 
Schnabel  abfchleiffe , fo  mirD  er  auch  mobl  fo  Flug 
fepn,  Denfelben  abjufihleifen,  ehe  et  ju  Ftumm 
mirD,  unD  gar  nicht  ju  gebrauchen  ifl.  3U  Dein 
ifl  bergegen  ju  fefjeti  Die  ©fagrung,  meil  iu  be<‘ 
roeifen,  Dag  in  £apferlieben,£5nigliiben  unD  gürft« 
liehen  Jjbfen  äDler  anjutreffen,  Die  mobl  älter  alä 
50  3‘ihr  gercejen,  unD  man  hat  Doch  nicht  erfab« 
ren,  Daß  ihnen  DerSchnab.'l  alfo  (rumm  gemach« 
fen.  ®ajj  er  in  Det  •£)&!)«  bep  Det  Sonnen  fiel) 
anjünDen  foll,  ifl  glcichfall«  eine  jiDifhe  <3Baf>r« 
heit,  fintemahl  Die  Sonne  an  fich  nicht  hr>S/  auch 
auf  Denen  bbcblten  Sergen  nicht  brennet  San, 
nenbero  Diefelben  mit  Schnee  beDecft  fcpn?  5£Bcnn 
er  nun  auch  alfo  anqejünDet  in«  Meer  fällt,  mie 
Fan  er  mietet  betau«  fommen,  Denn  er  Fan  ja 
nicht  fchmimmen?  ägat  et  ihm  Die  geDctn  ab, 
gefchlagen,  mie  Fan  er  fleh  fo  hoch  jehmingen? 
•f)at  er  Den  Uebcrrefl  Daoon  perbrannt,  mie  Fan 
er  Denn  ju  feinen  3ungen  in«  Mc|l  fliegen  ? UnD 
menn  er  Die  Jjibe  im  Meere  au«gelbfcht,  rnober 
Eommt  ihm  Denn  Die  geDeriJgipe  unD  Da«  Schmie 
Den?  Man  fchuljt  fidj  jroar  mit  Dem  loj^Jfalin, 
Da  gefaget  mirD : © er  Deinen  Munt  frolich  macht, 
unD  Du  mietet  jung  mirft,  mie  ein  SlDler.  aber 
tiefe  afBorte  müffen  recht  oerflanten  roerDen.©enn 
e«  mirD  nicht  gefaget:  Daß  tu  mietet  jung  roirfl, 
mie  ein  alter  ahler;  fonbern  mie  ein  Sttler.  Sol|f 
auch  In  De«  IremeUiuB  QSetfion  ju  lefen : Vr  fer- 
ves  ce  recentem.licut »quill (Da  heißt  e«  nicht  reju- 
venefeentem)  nnqutm  pueriri»  fu».  ©il«  ifl  fo  biel 
gefügt  : ©aß  tu  ftifch  bleibefl,  noie  ein  2lDler,  mie 
in  Deiner  3ugent.  ©eun  Der  2IDlet  ifl  ein  fchbnet 
Qjogel , menn  er  nun  fonDerlieh  fich/  mie  Der 'Sb« 
gelSebrauch  ifl,  maufet,  fo  flehet  er  recht  fchbn 
unD  faubet  au«,  Dcfjmegen  «erbeiffetSDtt  tentn 
Seinigen  einefoldhegefnnDe©e|lalt,  Daßfiefollen 
auefchen,  mie  inihret3ugent,  ober  mir  einfehb« 
ner  gefüllter  SIClet.  ^jife.Sch aupl.  naeäl.  catiof. 
P 39  u.ff. 

Verjungung  bet  Säule  oter  igintfebung 
bet  Säule,  ?at.  Coluii.nit  C$ntraffura*Cohunna 
dminutia , btiffet  in  Der  Sau  Äunll  Die  gefchicf  te 
Slbnehmung  Det  StärcFe  De«  Schafte«  oon  fei« 
nem  unterm ?helle  gegen  Den  obern.  £«  hat  Dte« 
fe  Vcriüngung  ober,  mie  fie  ton  einigen  auch 
genennet  mirD,  «ümjiebung  nicht  nur  etmanDa« 
her  ihren  Urfprung  allein  genommen,  meil  man  an« 
fang«  an  flatt  Der  Säulen  Säume  gebrauchet, 
melche  oben  oon  Matur  Dünner  als  unten ; fom 
Vmvtrfat-  Ltxici  XLVll.  Ihell. 


betn  folche«  auch  Die  ©efelje  Der  Staticf.  ©enn 
menn  ein  Cbtper  gemig  unD  fefle  flehen  foll,  fo 
mug  et  eine  breite  ©runt«gläche  haben,  iiuntap 
fen  et  jeDerjcit  por  Dem  gälte  ficher,  fo  lange  Di« 
©irection«.?inie  feine«  S<bmer«5)untt«  noch  in 
feine  ©runD«glä<he  fallen  Fan.  Sie  2lrt  unD 
‘JBeife  Die  Säulen  ju  perjüngen  mirD  pon  unter» 
fchieDenen  S<m«Mei|Jern  auch  oerfchieDen  ange* 
geben.  Sie  gebräuchlichflen  unD  Die  beflen  un» 
ter  allen  fmD  folgenDe  jmep.  Mach  Det  etflen 
Manier,  mciche  bep  Denen  ftarefen  Örbnungen 
gebrauchet  merten  Fan,theilet  man  Die  gange  äpt 
Der  Säule  in  Drep  gleiche  Sbeile,  unD  läjjfet  nach 
Dem  cBolbtnann  Den  unterflen  Dritten  Jheil  he» 
flänDig  ein  Motul  DicFe.  Sep  tem  ©De  Dejfel» 
ben  befehreibet  man  auf  DemSiaiueter  DcrSäu« 
le  einen  halben  ttitcul , Degen  Mitte(«95unct  in  Der 
Sire  Der  Säule  ifl.  hierauf  theilet  man  Die  4 Der 
Säule  in  fo  Die!  gleiche  $beile,al«  einem  beliebet,. 
unD  jiehet  au«  Dem  obern  ©tDe  De«  perjüngten 
Schaffte«,  melche«  i non  tem  untern  auoeräget, 
mit  bet&re  eine  parallel  big  auf  Den  halben  ©t»T 
cul.  ©ltlich  mirD  Diefet  abgcjchnitlene  Sogen 
in  eben  fo  tiel?b«il*  getheilet,al«  Die  t DcrSäu» 
le,  unD  merten  Durch  «Ue  2l)eilungä«'}5uncte  De« 
Sogen«  mit  Der 2Ire  ^Jarullcl-Cinirn  qejogen,  mel» 
che  Die  ?h«ilung«>£inie  Der  are  berühren,  fo  lägt 
fich  a(«Denn  Die  Säule  geftbieft  Perjüngen,  menn 
man  Durch  tiefe  Serübrung«,']5unete  eine  Erum» 
me  fiinie  jiehet.  Sie  pnDete  ärt  Der  QScrjün* 
gung  gei'ehiebet  nach  bet  etilen  Conego  taboDer 
Mufchelshinie  De«  Micomeoi«,  raotju  Diefet  ein 
befontere« 3nflrument  erfüllten;  ülontei  aber 
bat  in  feinem  Cour»  d'Achiteflure  juerflgemiefen, 
Dag  fich  tiefe«  gang  mobl  fehiefe.  Den  Umrig  Der 
QSerjüngung  auf  einmabl  ju  reiffen,  mie  folche« 
glcichfall«  befchrieben  unD  emroorjfen  jufinten  ifl 
in  2..  £.  Sturm«  Seutfcger  Ueberfepung  De« 
Saoilet  p.  118.  2Bie  abet  Die  leptete  ?lrt  Den 
Schafft  nur  um  ein  menige«  auch  unten  etroa« 
einjiehet,fo  mollen  einige  unter  tiefen  jmepSlrten 
Den  Unterfcgiet  machen,  tag  fietiegegenmärtige 
eine  auobauegung  nennen.  Caoiler  Cours  <f 
Architeaure  p.  140  U.ff.  SlonbeU  Cours  d’  Ar- 
chiceaure  P.ll.LI.c.a.U.ff.  f.i7U.ff.  tPolff# 
Matgem. Serie.  p.j3?.  Heue«  matgem.  icj. 
p.  1277  t|.f. 

vekjus , ein  Saffr,  fiehe  dgrefto,  im  iSan» 
De,  p.  8 « J u.  f. 

VEKIUS,  beißt  bep  Denen  fXeeht««©elehttra 
bi«meilen  fo  «iel,  al«  billiget  unD  gerechter.  1. 2.  ff. 
de  fand.  dot.  Spiegel. 

Veriu«,  (anron)  mar  ju  floignp,  mofelbfl  fein 
<35atetSaillimar,  Den  243ermet  1 «g  2 gebohten, 
legte  bep  tenQeflriten  ju^iari«  Den  ©runD  feinet 
SmDien,  in  Deren  Societüe  er  auch  In  feinem  19 
3abte  aufgenommen  mutDe.  © beflieg  fieg  pon 
3ugenD  auf  eine«  heiligen  unD  gottfeligen  heben«, 
unD  lieg  fich  Die  SeFehtung  Der  ^epDnifcgenQSbb 
efer  fel>r  angelegen  fepn.  Ob  er  nun  fegon  bep  |eb 
nen  Obern  etlichemal)!  anfuegung  tbat,  Dag  fic  ign 
als  Migionarium  perfenDen  mochten,  fo  trugen 
Doch  Dicfe  tgeil«  megen  feiner  fchmachen  Matur, 
theiläroeil  Ihn  fein  SruDer,  Derßraf  ponCterp, 
nicht  oon  fich  laffen  molte,SeDencfen,  ihm  in  fei« 
nen  Sitten  ju  millfagren.  © gteng  alfo  mit  ae> 
Ooo  2 Dach« 
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Cncbtem  ©rafen,  unC  ermarb  fleh  nicht  alleinan 
C*n  Eatl)olif<h«n,  fonCtvlid)  am  granhoflfchen#o> 
ft,  unt>  jroat  beo  Centn  Damaligen  ©taatä'-Stmu 
ficcn,  SRonf.  Ocfou»oi«,  SWonf.  Ce  Eolbert , Cert 
egjargui«  Ce  ©egnelac  unC  anCetn , fonOem  auch 
Den  QJrot«flantifd>en  4b£>f«n , al«  an  Cem  ©erlmi. 
feben , fjannooenfehen , grojfe  .Hochachtung , wie 
ihm  Ocnn  Cie  ^tinbefjin  ©opfue  ungemein  ge. 
mögen  mar , unC  Cer  ©ranCenburgifch«  'Jw 
miet.'-Riniflet,  ©taf  »on  Schrott  in,  oerficherte, 
CaO  tr  mit  Diefcm  «Wanne  (ehr  »obl  iu  leben  ge. 
dichte.  SN  Jahr  1 6 72  befara  tiefer  Jefuit  »on 
Cent  khitig  in  granefreich  Scfehh  in  ®eut)cf)lanC 
tu  reifen , unC  feinem  ©ruber , Cem  ©rafen  »on 
«recn,  melier  Camahl«  ‘JMcnipotcntinriuS  »on 
granefreich  auf  Cem  9feich«.?age  juKegenfpurg 
mar,  an  Oie-Hanl  ju  gehen,  unC  hat  er  Dafelbft 
unterfchicCliehe«  »or  CaO  Jntercffc  Oe«  Äonigo  m 
granefreich  »erferttget,  roie  er  Cenn  auch  int  Jahr 
i6?a  eben  juKcgenfpurg  nebfc  Cem  ©rafen  »on 
ffvoifp  »or  Ca«  Jnttmff«  grancfreich  auf  eine 
f urbe  Seit  roieCer  agivet.  EnOlich  marC  er  'pro« 
curntorüctSRi(!ioucn  in  Certe»ante,Die  Curchfei« 
neSßorforge  balc  wieDet  in  gute«  Slufnebmen  fa« 
men.  ©ein  junehmcnCe«  äitcr  unC  llnoermbgen 
aber  nbtbigten  ihn , Ciefc  ©efchifte  einige  Jahre 
oor  feinem  ?oCe  Cer  Oen  1 6 ®ap  1 706  erfolgte, 
nieCer  ju  legen,  ©eine  ©ehrifften  |inO : 

1.  La  vie  deMcITire  Michael  de  Nobler,  ^)ati« 

1S66.  in  8. 

2.  DeS.  Franyrii  dcBorgia,  1672.  in  4. 

a L’  Apolologie  de  Mf  le  Card,  de  Fürrtemberg, 

unC  einige  granbbfifche  unCfateinifehe$?a= 
nifefle,Oie  et  im  Kähmen  einiger  ®cutfd)tn 
junflen,  Cie  mit  Cem  Sffiienerifchen  .fjofe 
nicht  alljumohl  flunCeit,  »erfertigte. 

®e«  ^.2lnron  t'rriu.  heben  finCet  man  in  Cer 
Sufchrijft  »or  Cer  8 ©ammlung  Cer  leetres  edi- 

fiantesfcecrircs  des  miflions  ecrangeies,  fo  Jll^ja« 

ri«  1708  an«  ficht  gefommen.  Ein  »on  Cem 
.Herrn  »on  feibnib  an  ihn  im  3abr  1695  abge, 
lafjene«©chreiben  lieh«  inSeUeroOtioHanove 
rano  auf  Cer  6 ©eite.  Nova  litteraria  Germ. 
Pfcffinaeto  djift.  Ce«  ©raunflhroeig  unC  funeb. 
■Haufe«  i»  2h-Uh-v.  c.ix.  p.  33.  c.x.  p.449. 
tubooiei  .flift.  Oer  feibn.  fPhilof 11  ?h.  p.  1 89- 

»erfue,  ( ElharC ) fieh<  »eec,(SlharC  Ce) 
im  XL VI  ©anOc,  p-  93°- 

Petiuo,  (granh)  ein©ruOer  Ce«  »orflehenOen 
änton«,  mar  anfang«  ein  ^Jriefler  ce«  Dratorii, 
nachaehenC«  aber  ©ifchoff  ju  ©raffe  in 'JJrobente, 
unü  ifl  ten  17  ©ecember  1710  »erflorben. 

»eriue,  (Johann)  äntone  ©ruCer,  au«  ei. 
ner  alten  gamilie,  ju^ari«  gebohren  163®,  lern, 
te  »on  fünften  Jahre  an  OieSWuflc,  legte  (ich  her« 
nach  auf  Cie  febbnen  QBiflenfchaiften,  fonberlich 
auf  Cie  SSSoblrcCenbeit  unC  Rheologie,  marC  ®o. 
ctor  Cerffheologie  in  Cer  ©orbonne,  königlicher 
JWath  unC  ailmofenirer,  febrieb : 

1.  Panegyricos  Sanftorum. 

2.  RncceptJ  Rhetorices. 

3.  Orationes  in  divura  Ludovicum  , 

1664.  in  4. 

4.  De  regiorumThcologorum  in  Regem  O^ciis. 

5.  Difccurs  de  1' humilire  4<c. 


unö  jtarb  1663.  im  33  3a^Te-  2~auno)i  Acad. 
Parif.  Xt'itte  Diar.  Biograph.  T.  II.  p.  8 7. 

»eriue,  (fucemig)©raf  oonErcct),  ein  SBru« 
Cer  Ce«  »orflehcnCen  änton«,  kbnigl.  granfjofn 
fcher  Eammer«  unC  Eabinetö « ©ecr ctarcus , mie 
auch  ©taatä.fXath,  welcher  fo  roobl  auf  Dem 
KciehS.'Jage  juKegenfpurg,  ul«  auch  bep  Denen 
Eonfercngen  ju  Kiitrpcf , unD  in  anDern  mich», 
gen  Angelegenheiten  al«  granböfifcfcer  ©e»oU« 
mdthtigter  fich  heroor  gethan , unD  i t;o9  in  ®e« 
cember  im  8°  3ahre  feine«  älter«  mit  2oDc  ab. 
gegangen  ift. 

Vertue,  (fiiCroigälcranCer)  SWarguf«  unn 
£recp,ein@ohn  Cc«»or|tehenCenfuCmin«,  ronrD 
1710  SBrigaCicr  per  ärmee,  1714  aber  ©ouocr« 
ncur  ju  ?oul,  unD  1 7 1 9 gelC«3)}arf<haU. 

Perjupe,  (Joljann  ©aptifla)  cm©ominica. 
ner  oon  äntrccrpen,  gebohren  Den  2.5  äug.  1610, 
flulirte  ju  föoen  unD  3 3abr  in  Dem  Eomxnte 
©t.'Jiaul  ju  @c»ilicn,  begab  fleh  Darauf  nach  f f* 
fabon,  unD  marC  S8eicht»ater  Cer  KieCcrhinCer 
allCa.  Kath  feiner  Surutffunfft  lehrte  er  jufboen 
Cie  Rheologie,  unD  nahm  1 « 46  Cie  ®otror«2Sür. 

Ce,  »ermaltetc  nach  Cer  Seit  JuSBrülfl  unCfooen 
Cie  ©teile  al«  'JJrirr  unD  f ettor , muvCe  auch  am 
lebtern  Orte  JRector,  unD  fl.irb  enClirh  nach  »er« 
fthicCcncn  anCernS5:Dienungen  ateJjollänCiftbet 
ÜWigionä.SBorflehcr  juäntmerpen  Den  21  ©ept. 
1667.  «IJan  bat»on  ihm: 

1.  Paftoralemifliunariorumcum  rcfolurione  ca- 
Juum  in  miHionibus  apud  hcrcticos  «c  alibi 
occurrcntium , Trüffel  1664.  in  12. 

2.  Quxfliones  chcologicas  in  IVrTumis.Cie  aber 
noch  nichtgeCrucftflnC.  ©cborD  Bibl.ücri- 
ptor.  Ord.  Prxdic.  J om.  II.  p.  62 1. 

Verjupee,  (Jietcr)  ein  KieCerlänCifcher  ®o. 
minienneu  au«  Sörabant,  gab, nacheem  crotrfchie. 
Cene  ©teilen  feine«  OrCen«  in  Cen  KieCetlanten 
bcfleicet,  einen SWiiionarium  jufepCen  ab,  flatb 
aber  Cafelbfl  an  Cer  JJeft  cen  23  Oaobr  1664. 
9Wan  hat  »on  ihm  Cummentiria  Did.  stell*  mit 
fRarginalien,  Koten  unD  einem  CrepfachenKcgi. 
(jer,  äntmerpen  1 6 5 4.  in  gol.  (teharö  Bibi,  sen- 
ptor.  Ord.  Prxdic.  Tom.  II,  p.  6 1 3 . 

VERIZZINUM , ein  glecfen  im  ©raubünPter 
fanDe  unter  Der  Ko»ana  auf  Der  rechten  ©eiten 
De«  ®}a«n«  in  Cem  fo  genannten  SD}apn,$b«lL 
©ulere  Rxria  p.  200.  a. 

ferfäffer  SfID,  f>*ifl  bep  Cem  fSergbau  eine 
©rub«,  Darinnen  »iel  Äiflen  jurfBerglofung  ge. 
fehlagen.  Äerginfotm.  Part.  II.  f.  101.  äierg. 
baufp.  poil.  indic.  Jic.  V. 

Vertier ffer,  hat.  Pemlttor , granh-  VenJnr, 
©riech.  iruAvTre,  heiflt  überhaupt  eine  Werfen, 
Die  gegen  ©clD  Ca«  Eigenthum  einer  ©athen  ei. 
nem  anCcrn  uberldflci;  in«  hefonCere  aber  ein 
kaujfmann,  roelcher  einem  anDern  feine  »orrithi» 
geSJSanre  »or  einen  gemiffen  unD  unter  fleh  au* 
gemarhten  Jirerg  überlist,  ©iehe  übrigen«  Cie 
ärticfel : Senilere,  int  XL  VI  SöanDe,  p.  1 1 6 1 u.  f. 
unC  Vertareff 

Vertduffet,  (betriigliitjer)  fleh«  Pend/cr 
Jolofa,  Im  XL VI  ©anCe,  p.  117g;  »ie  «udi 
Vertauff. 

»er. 
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9C3  Pettduffer(ein  fteygeblger) 

Pertduffer,  ( ein  frtygebiget)  fube  Fendi- 
ut  liberale,  jm  XL VI  SBanbe,  p.  1 1 79. 

Pertduffer,  (Idbirtet  oDer  »erlegter)  fitbe 
Lafio  vitro  dimidium.  im  XVI  SBanbe,  p.  «03.  U 
ff.  Deügieichen  Pcrfjuff  unD  Pettauff  (wieber 
aufgehobener}, 

Pertduffer,  (nn  pfetbeö  rin  pferbe«&anN 
ler,  ober  üoftdufcber.bctDon  ju  (eben  imXXXH 
S&anDe,  p.  1037.  u.  ff 

Pertduffer,  (Seffitution  wiber  einen)  fit» 
bl  Refittutio  adverfus  l'enthtorem  dato  [um , im 

XXXI  SBanbe,  p.813. 

Pertduffer,  (Seelen»)  fiebe  Seelen  »Per» 
Idufftr,  im  XXXVI  ©ante,  p.  1170. 

Petlduffet,  (»erturgtet  ober  verlegter) 
firi)l  lafio  ultra  dimidium,  im  XVI  SBanbe-  p- 
»03.  u.  ff.  De«glei<hen  Pertauff,  unb  pertauff 
(»lebet  aufgehobener). 

Perfduffet,  (»erlegter  obir  »ertürgcer) 
ftehe  Lafio  ultra  dimidium , im  XVI  SBanbe,  p 
203.  u. ff.  begleichen  Pertauf},  unb  Pertauff 
(wieber  aufgehobener).  ^ 

Pertduffer , (ein  unbetanter)  f«b«  Per» 
tauff. 

Pertdufferin,  flehe  Pertduffer. 

Pcrtduffere,  (bie2lufläge  oDerDadJeugnifi 
bces)  flehe  Seugntfi. 

Pertduffer»,  (Dad  Betdnnrnifj  ober  öeug* 
r)f  fl  be» ) f»«h»  Seugnig. 

Pertduffer»,  (bie  'Befahr  unb  btr  Schaben 
be»)  fiebe  Emtto  Venditi»,  inj  VIII  SBanbe,  p. 
1117  u.  ff. 

Pertduffer»  (Dad  (Beffdnbnifj  ober  5eug» 
nifi  be»)  (lebeSeugnifj. 

Pertduffer»,  (bieÄ-dfion  ober  Pelegung 
be» ) fiebe  Lafio  uhra  dimidwm,  im  XVI  S8an> 
De,  p 101.  u.  ff.  reie  auch  Pertauff,  unb  Per» 
tauff  (wieber  aufgehobener). 

Pertduffer»,  (Der  Schaben  unb  bie  (Befahr 
be»)  fiebe  Emtto  Ven ditto,  im  VIII  SBanbe,  p. 
1117.  u.  ff. 

Pertduffer»,  (Die  Perfürgimg ober  Perle» 
gting  be»)  fiebe  lafio  ultra  dimidium,  im  XVI 
SBanbe,  p.  20}.  u.  ff.  mie  audj  Pertauff,  unb 
Pettauff  (wieber  aufgehobener). 

Pertduffer»,  (bie  Pcrlegung  be»)  fiebe 
Lafio  ultra  dimidium.  im  XVI  SBanbe,  p.  103.  u. 
ff.  Desgleichen  Pertauff, unb  Pertauff(  wieber 
aufgehobener  > 

Pertduffer»  , (bie  uhgebübti/che  Perle» 
gung  be»)  fiebePertauff,  unb  Pertauff (»ie> 
bet  aufgehobenet)  toie  auch  Lafio  ultra  dtuu- 
dum,  iin  xvi  Sßanbe,  p.  so},  u.  ff. 

Petf  äuffet»,  ( Dad  3eugmff  be« ) fiebe  3eug« 
niff- 

Pertduffer  intern  letnpel,  fiebe  Rduffer, 
im  Xv  SBanbe,  p.f4 

Pettdufflich.  ftef><  Sendete,  im  XLVlSBa» 
be,p.  1 ifie.  u.  f.  Desgleichen  Pertauff. 
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Pertduffliche  Sache,  flehe  V endete , im 
XL  VI  SBanbe, p.  u6i.af.mie  auch  Pertauff. 

Pettduffliehe  POaare,Eat.  Vendibibs  Ment, 
beifft  eine  2Baare,  ober  ©ache,  bie  einem  feil  ift, 
ober  ju  wrfauffen  (lebet,  fiebe  Pettauff,  unD  Em- 
tio  Vendmo,  \m  VIIlSBanbe,p.  ni7.u.ff. 

Pertappung,  fuhe*OTafqucrabe,  im  MX 
SBanbe,  p.  1945. 

Pettauff,  Pertauffung,  ober  Rauff.unb 
Pertauff,  Cat.  y tuditto,  oDer  Emtto  Venditio, 
ifl  unflrricig  einet  Der  geteibnliebflen,  unb  im  ge» 
meinen  ^Mnbel  unD  2Banbel  am  meiflen  porfom* 
menten  Contrarw.  3n  welcher  0bficht  cd  alfo 
auch  nicht  fo  niobl  ettoa«  überfüffige»,  ald  oieU 
mebt  recht  nübiiehe«  unb  nbihige«,  fepn  mbchte, 
ob  jmat  »on  bemfelben  bereit»  unter  Denen  Slrti« 
dein  Emtto  yendttto,  im  via  SBanbe,  p.  1117. 
u.  ff.  unb  Perdufferung,  im  XLVII  SBanbe,  p. 
70.  u.  ff  gebanbelt  »orten,  albier  Dennoch  eine 
unb  anDtre  Cafelbfl  nicht  berührte  gdlle  unb  nietet» 
»ürbige  UmfidnDe  nachjubolen.  Uebecbaupt  ift 
Demnach  bit  Pertauff,  ober  Baiiff.u.Perfaujf 
ein  Soneract,  moburch  unb  Darinnen  einer  Dem 
anbern  Da«  ©gentbum  feiner  ©acbe  gegen  ein 
gemiffed  ©elb  ju  überlaffen  oerfpriebt-  gd  »irD 
Solcher  enraeDer  ju  grlangung  De«  im  .fjaudroe» 
fen  nbtblgen  unb  Vertreibung  De«  überflüfiigen, 
a. I.«3.ff  d. procur.  ober  ju?reibung  feine«  ©e» 
»erbe«  unb  -üanbiung  L c 2.  §.  1.  ff.  pr  foc.  I.  3. 
C.  d.  commerc.  c.  1 i.dift.  8*.  entmebet  münbliih, 
ober  fihrifftlich,  pr.  J.  d.emc.  über  aHerlep , auch 
Die  bloffe  Hoffnung, »ooor  Da«  ©elb  ju  jablen, 
ob  gleich  nicht«  beraudfimmt,  1. 8.  § 1.  ff,  d.  concr. 
erat,  ingleichen  über  tünfftige  Früchte,  Doch  mit 
Der  flillfcbmeigenben  SBebingung,  »enn  einige  et« 
jeuget  »erben,  1. 8 I.  78.  §.  f.  ff.  eod.  $ol. O. 
■ C77- 1.  19-  entmebet  fehlechterbinge,  oberun- 
ter  Beblngung,  t 7. 41.  ff  eod.  ober  auf  eine 
ge»iffe  Seit , Da  er  entroeber  ooBjogcn  mertfen, 
ober  »ieter  jutücfe  geben  foB.  gefchloffen.  I 8u.  §. 
2. ff. eod.  cBifft  aber , I.  3c.  §.  *.  ff.  eod.  <J>.  £. 
©.0  *37-  »erbotene  »üebet,  1. 4.  §.  i . ff  fam, 
herc.  ge|fob(tne,  1. 35 .§.  4ffd.con1r.emt.  (frei» 
cige  Sachen  1.  >.  C.d.  litigiof.  unb  3emtet  foü 
man  nicht  fauffen  unb  »erfauffen.  Nov.  «.  c.  1. 
§•  3.  Such  »irb  bie  3u»fuhr  ge»iffer  Sa» 
chen  jumeilen  pcrboien.  1.  un.  c.  ut  arm.  uf.  infc. 
p.  Nov.  8J.  c.  1.  I.  a.  C.  qu*  res  export.  n.  deb. 
SchehfRauffe,  baben  temen  gffect  I.  ff.  ffd, 
contr.  erat.  I.  54.  ff  d.  O.  «e  A.  Der  Xeutauff, 
aber  »irb  ju  mehrerer  geftbaimng  eine«  Äauff« 
au«gema<ht.  >.  I.  47-ff  d.adl.emc.  Unbbet  tey« 
tauff  ifl,  »a«  na<h©e»obnbeit  babepjuoertrin» 
efen,  Der  @otte«pfennig  aber,  »a«  Der  Äirch« 
gegeben  »irb,  Der  (SülDenlRauf}  »irb  übet 
jdbrliche  ginfünfftc  No».  160.  c.  e.  ®er  Con- 
iraaus  libellarius  mit  Dem  SBebinge,  bog  er  aür 
3abre  ju  Perneuern,  gefchloffen.  ©ereßefamt. 
»auff  ifl,  »enn  ©a^en  ungemefjien  unb  über« 
baupt  in  SBaufch  unb  SBogen  PerEaufft  »erben  L 

4.  §.  1.  ff.  d.  per&comm.  r.  vend.  I «2.  S.a.ff  d. 
coetr.  emt.  Die  VerEauffung  einer  SorDerung 
ober  (Crbfchafft  beifl  eint  Cefjion,  e.  ff.  d.  her. 
l.afl.  vend.  einer  ©acht  mit  Dem  SBebinge,  folche 
»ieber,  ober  Da«  AauffgtlD  ju  bringen,  ein  ©ö* 
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bei,£onetact  t. ft'  dexftimac , Der  PDicbettauff 
tft  de  cem  98<tP,iutfet  naehgelaffene  8r«£eit,  hie 
©acte  binnen  geraijfer  3«ü  «»teDer  ju  lofen,  !•>• 
C,  d.  patl  int.  ein:  4c  vend.  unD  roirD  Cem  (erb, 
Pauffe  entgegen  gefetjt.  ®et  Tetfauff  ifl  Da« 
35ecbt,  Da§  Cer  98etf<iuffer  bep  vrrgehenDet  an. 
Ottmeiten  fBerfaujfung  Der  ©ache  einem  antern 
«otjujiehen,  I.  j.  C. d.  jar  emphyt.  focen  Wechten 
unD.0emoi>nbeiten  nach  gereiften  ^etfonen  audj 
Bbne  Vorbehalt  juflehet-  Cmß-  3*/  P 

a.  Qdjioiidje  Vor.unb  3uftaufte,  Da  einer 
n6t!)ige  gebenäiKiccel  vor  antern  roegfauffet,  fon. 
Cetlicfe  Cie  91u«fut)ce  De«  @etrapte«,ter  jffiolle, 
gelte,  Oe«  ©fen«,  Der  'liotaidje.  ftnC  bep  Strafte 
Cet  Conpfcation  unO  20  fl  verboten,  t.Gd.mo- 
nopol.  3t.  a H4S.  '•  - 8 § 2.6  Rf.gr.  1661. 
§.74.  Cie  öffentliche  Vctfauffietig , verbellte’ 
ner  ©üier  unO  ©achen  «n  Cen  meiflbietenCen 
bei(t  eine  iSuttirn  oDee  ©ubbaftation.  ®e« 
fBerPüuffer«  'Pflicht  tft  1)  Cie  verPauffte  ©acht 
1. 1.  ff.d.aft  emt  §.a.  1.  d.  donat  Coch  anCet«  ntd)t, 
al«  gegen  S8ejal)iung Ce«  Ä«ujfgelOe«,l.  • &• 

ff  d.  ad  emt.  unO  jraat  obne  nicht  angejeigte 
©ienflbatPeittn,  1. 7t.  ff  de  evia  ohne  Carauf 
gelegte  3infen,  I 41.  ff  d.  aa  emt.  ©teuern  aber 
mögen  nicht Oavon genommen werben,  1.  *•  t'*<in. 
Cent  1.  reliqu.  Dec.  «t-  ohne  Carauf  hafftenOe 
qjfanCe,  1. 5.  C.d.evia.  Dem  4C«iuflfer  in  feinen  Sge» 
ftt),l  3 §.  Ij.ffd.  aa.emt.  1)  Otren  'pertinen. 
tien.  I.  1 7. 1 8.  ff  eod  Ca«,  wa«  nach  gefchloffenem 
Hontracte  CajuqePommen,  1.  n.  §.  1 j.ff  eod.  Die 
auf  Cem  ©ute  ftebenDen  gtüchte  1.  4 1 . ff  d.  R.  v. 
3)  ©ie  jur  ©iicfc«  gehörigen  UrfunCen  juüberge« 
ben,  a i 26  C.d.  liberat.  caul'.  4)  ®ie  ©wehr 
tu leiften  l.g.C  d.evia.inCemCa«©gembumCer 
©acht  auf  ©eiten  De«  ‘Serfdujfer«  eben  nicht  er, 
forCerttvirC,!.  28-ff  d.contr.emt,  fonCern  genug 
tfl.  ca§  er  Äduffcrn  Cie@ache  oerfthaffet,  1. 30  § • • 
ff.  d aa  emt.  unOCurih  Die  Uebergabe  tvcnigflen« 
Ca«  verntutbete  ©gentbum,  l 25  § «-ff-  dcontr- 
emt.  Doch  anDtr«  mebt  al«  gegen  röejnl)lutig  Ce« 
ÄaofgelDe«,  mtf  puffern  tran«feriret  rrirC  §.  41. 
I d.R.D  L 19.  ff.  d.  contr.  emt.  auch  8<btt  Sauft 
vor  «ßlieitje  1 9.  C.d.loeat.  t)  fo  lange  Cer  Äauff 
noch  nicht  »oBf  ommen,  Cie  ©efabr  Der  ©ache  über 
fieh  }U behalten.  1 8-ff-J  peräccomm. reivind. £« 
bdtte  Denn  Cet  Äduffer  folche  übernommen.  1. 1 o.  ff 
eod  hingegen  bat  Cet  Ädujfer  1)  alfofort  nach 
gefchloffenem  Kaufte  unD  gtfehebener  0u«fo(htng 
Cie  ©efabr  unD  Den  Stuben  Der  oerPaufften  ©ache 
s.  3. 1 d.  ernt.  ©«  bitte  Denn  Der  <2BerPiSuffer  Die 
©efabr  übernommen,  I.  78.  §•  t ff  d. contr. emt. 
I.4,§  l.ff.d.  per.  «t  comm.  t,  vend.  unD  ifl  1)  |U 
«getablung De« Äauff, ober 0ngelDe«.  1. 1 •.§. 0. ff 
d.  aa.emt  jeDochanter«  nicht,  al«  gegen  Utbergabe 
bet  ©ache,  Laj.ff.eod.  3)  fSonSeit  Der  lieber» 
gabt  an,  toenn  et  mitterigejablung  fdimtig,  auch 
jtl  cefftn  98er  jinfung.  1. 1 3 . §.  ao.  ff.  eod.  wenn  er 
Urfache  bat,  an  ftchiu  halten,  auch  »egen  Der  van 
sungen,  ib.  1.  j.C.eod  noch  mehr  aber,  wenn  er  Die 
3infen  verfprochen,  l-  5. c.d  poa  int. emt. «t  vend. 
ju  einet  ffonventional  < ©traffe  aber  nicht,«.  13- 
5 as.  ff  d.  ad.  emt.  4)  Crflattung  Der  nufDte 
©acht  oesroancten  UnPoften,  l.  • 3 .§•  »»■  ff.eod. 
O heifhtng  Deffen  roa«  er  etrva  fonft  Dem  98etfduf- 
fer  noch  verfprochen,  b 1 3.  §•  a»>  "■ ewJ<  *•  *• Gl 


de  paä.  inc.  emr.  & vend.  alö  De#  2tU0}ligö,  9<rbURf 

Den.  ®a«  ÄauffgelD  machen  Die  Comrabenten 
au«,  pr.  t.  d.  emt,  tvobev  e«  bleibet,  e«  l>4rte  fich 
Dtnn  Der  tSerf duffer  eine gencifTe 3citlang  ein  nteh» 
rer«  ju  erlangen,  Vorbehalten,  Da  er  oon  Dem  eriten 
Äduffer  nbgehen  Pan,  tvenn  er  nicht  eben  ca«,  ma« 
ein  anCeret  offeriret,  geben  »iU,  I.  a ff  d.  in  diem 
add.unO  ifl  tvegen  Ce«  ungeroiffen  2ßerthe«  Der 
©aehen  fo  lange  vor  billig  ju  halten,  bi«  ein  ober 
Cet  anüere  über  Die^Jelffle  oerfürljet  toorDrn,  Ca 
auf£rfüllungCe«reehtenl2Berthe«oDrrJP)intcrjie« 
bung  Ce«  Comract«  gcPlaget  tverDen  t.in  1. 2.  C. 
d.refc.  vend.c  14. p.  2.  üfftmirC and) Durch  ein 
ijfentliche«  ©efepe  Cer  IBertb  einer  ©ar{if  Derer, 
miniret,  tbur.öäcbf  ffanb’iDtCn.  1623.  C.  A. 
11.78»  fonfl  aber  Die  ©ache  fo  genau  nicht  aenotu» 
men  I.  1 6.  § 4.  ff  d.  minot.  ©n  Smiff  tvirD  t ) 
Durch  bepCerfeitige  SSemilligung , h ] t.  quib.  m. 
Solv.  obi.  2)  91Benn  verglichen,  Dag,  rvenn  Ca« 
ÄaufgelD  ju  gefepter  3«it  nicht  gejablct  «viuCe,  Cet 
Sontrart  null  unc  nichtig  fepn  folle,  1. 1.  ff  d.  L. 
Commiff  1.  «.ff  d.indiemaddia.  3}  9J£egCn  De« 
igetrug«,  fo  Daju  0nla§  gegeben,  I.  e.  C.  d.  rci'c. 
vend.  4)  3»nng«  Da  ju,  c.  4 §.  3 3 ff  d.  dol.  nut. 

4t  mee.  c::c,  r ) igegongeneii  Srrtbumä  1.  19. 
ff  de  contr.  emt,  6)  QVfunDencn  ©chein  ’.fvan> 
Del«  I.  c 5.  ff  eod.  7)  'JS.nn  Pein  QBerftanD her» 
au«  ju  bringen,!.  3.  ff.  d.  reb.dub.  mieDcr  nufgebo1 
ben.  ©on|l  helfen  (ich  iStrfdnfer  unD  dfdufer 
beDürffenDen  gal!«  Durch  Die  georDneicn  ülagm. 
t.  ff.  d.  aa  |emt.  vend.  3ufonDctheit  ifl  Dieter  trenn 
ihm  SBcrPdufer  au«  Dem  hernach  erlangten  ©gen, 
thume  Die  übergebene  ©aihe  mieDer  nbforfe  n 
tvill, mit  einer  Spteption  verfehen,t.ff  d exc,  r.  vend. 

4t  trad.  l3Begen  fihaDhafter  ©neben  mirDentme« 

Der  Der  Äauff  hinterjogen,  oDer  ein  Sbfil  Dr«  Stoufi 
gelte«  mietet  gefotDert  t.  ff  d.  Aedü.  Ed.  Sgepm 
pferce» Rauffe  roerten  nut  3 ■öaupu'Hiangtl, 
toann  folche  ftetig,  flarrblint,  unD  battidsldgig, 
ptdfliret,  VCeichb.  a.  97.  Unt  wenn  foltberge« 
flallt  Der  Äauff  hinterjogen  tritt,  bcFoijintt Der 
Sldüfet  fein  KaufgelD  mit  Dem  3ntcre(fe,  b t».  }• 
t.ff  d.  Aedil  Ed. fonDeriich  roenn  Der  fScrf juffer 
Den  ®}angel  gerauft  unD  oerfchraiegen,  I.  u.ffd. 

aa.  emt.  ®tr  3JerP4ufer  aber  feine  ©acht  mit 
allen  SHupungen  raieDer:  1. 3 1 . $.  2 . ff.  d.  Aedit.  Ed. 
Cr  mu§nber  auch  Da«  verreefte  habt»  I.  a j §.  a. 
ff.  eod.  Ste  «läge  auf  Pinttrjicbung  De«  Äauf« 
fe«  wegen  Der  iRüngel  rairD  in  6 «ffionaten,  1.1. C. 
de  Aedil  Ed.  wegen  nichr  mit  übergebener  3icrath 
in»fDlonaten,l  38.ff.cod  unD  Die  auf  <3fcrr:nge< 
tung  De«  Äauf,  ©eite« , Die  auch  »eaen  Der  0t> 
mütb«  < Klüngel  (latt  hatte,  1.4  ff  eod.  in  Jaljrt«, 
grill  von  Der  3eitan,  Da  einer  Den  SDlangel  irine  ge* 
rorrDen,rtridhret,  I.  i9§.f  ff  eod.  ®a«  fo 
nannte  £crb<eDer  ScfctiJffel,©eIbmaa,  iveim 
e«  nicht  befonter«  verglichen  roorDen,  mit  ®«jtan, 

M Siechten«  nicht  geforDertraerDcn  Cbm  Da«ifl 
auihvon  Dem  fo  genannten  3«um.©elDe  ju  fügen, 

l. 17.  ff  d.  Aedil.  Ed.  <25ictualieu  müffen  Unter' 
thanen  Der  gante«,  |)rtrfchafft  vor  ihre  ftofbal, 
tung,  UBacht  unD  3agDlüget.  auch  !u®unhjü' 
gtn  fremter  J)errfchafften  unD  0u«l6fungen,  in 
Dem  fffierthe,  wie  Jjcrfommen,  bringen  unS 
liefern.  Doch  fallen  Die  Beamten  ihnen  folche 
QJictualien  ohne  Q3erjug  bejahten,  «Der  fo  viel 
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on  ihren  abricbtungenabffhreiben,  au<h6e«gubr, 
lohn«  halber , mit  e«  rot  SUttrö  an  einem  unB 
anBern  One  gebalten  roorBen,  biliigmdgige  3b» 
ffatnmg  ibun  unB  leiflen.  Rfgr.  1603.  n.  8. 
1661.  Camitier, Soeben,  §.«8.  ®ie©eam, 
ee,  $a$tere  unB  S (Biente  aber  fid>  folcber  QQi« 
ctu  allen,  tieferung  gegen  Den  bergebraigten  gar 
gelingen  QBettb  bep  Straffe  nicht  anmaffen. 
OTabnat  non  1733.  unD  1724.  trenn  hingegen 
»on  Denen  geglichen  ©ütern  etwa«  ifi  oerfaufft 
»otBen,  obne  Bag  Die  ärt  unB  •aSeife , wie  e« 
Da«  ganoniflhe  JKecfct  oercrDnetbat,  beobachtet 
roorDen;  fo  mug  Bec  ©eltger  Cie  ©ad>e  wieDer* 
um  berau«geben,  unB  fan  Den  Kauf .Schilling 
nicht  wieDet  foDetn , er  muffe  Denn  1 ) in  bona 
fidefepn,  unB  a)  beweifen  tonnen,  Bag  Da« 
©elD  jum  Wuben  Per  Kinhe  reite  angemenDet 
reorBen.  ®e«gieicb<n  wenn  ein  QSorfieljer  Derer 
geifflicben  ©inet  ror  geh  etwa«  taufet,  Bafel- 
big«  aber  mit  Ringen,  ©eitern  bejablet , fo  ac< 
gmrirct  er  Da«  gigentbum  Der  ©liege  nicht  fleh, 
fbnDern  per  Kirche.  UnB  jwar  reifl  man  Biefe« 
bereifen  1)  au«  Bern  C.4.  c 13.  q.  j.  g«ifl 
aber  Dafelbff  Baron  gar  nicht  Die  $rage ; fonBern 
etreirB  vielmehr  unterflichet,  m-nn  ein  ©ifegoff 
färbe.  unB  au«  Denen  ©nfünfften,  fo  er  au« 
bec  Rieche  genrfen , etwa«  erfparet  unB  oeriaf- 
fenbÄe,  ob  Darinnen  Die  .Kirche  ober  Pie  ndeg- 
ffen  ÜnrerwanBten  fucceDirten  ? 2)  Vlu«  Dem  L. 
*.C  qu.mil  ex  feil  eut.unD  L.8.C.  de  R.  V.  alb 
M Denen  ffjupillen  Biefe«  ffirtptiea'um  gegeben  ifl, 
mit  welchen  auch  Die  Kird>c  pfleget  oerglichen  ju 
wetDen.  Clera.  II  de  relig.  domib.  Siber  Da  in 
Dun  ©anomfeben  Wechte  Der  Kirche  nicht  au«. 
Briefliche  SDJelBung  aefchiebet,  fo  ifl  nicht  abju< 
fehai , wie  man  Üririlegia  auf  anDere  gdlle  er, 
tentnten  will.  <2ßenn  ferner  Der  Kirche  wegen 
einet  «rfaufften  ©acbe  @treit  gemacht  morDen; 
fo  hat  Diefelbe  nicht  ronnbtben,  Dem  QSerfduffer 
Den  ©weit  ju  DerfünDigen , fonBern  e«  ifl  Derfeb 
be  Bieftm  obngeacgtet  Cie  Kirche  ju  oertbeiBigen 
»erbonüen,  ciiereeil  er  auch  ohne  oorbergebenDe 
3nterpellation  in  Moram gefegetwirB  Sa«ar- 
gument  nimmt  man  reieDerum  0011  Centn  ®Jin, 
Bwjflbrigen  : L.  3.C.  in  quill,  auf  in  integr. 
©leicbrete  wir  aber  Biefe«  flhonoerreorfenbaben; 
«Ifo  flnDd  man  mrgtnB«,  Dag  Die  Kirche  Die 
WotfjwenDigfeit,  Bein  QSerfaufer  Ben  Streit  ju 
MtttnBigen , rodre  etlafen  reorBen;  fonBern 
num  flehet  «ielmebr  auf  Dtm  c.  fin  X.  de  Emi. 
veadfg.  Dag  Biefe«  erforDcrt  reirD , inCem  Der  Kit, 
£e  fanflen  fein  Wegveff  reieBer  Ben  Qierfdiiffer 
jufotumt.  fJBenn  enBlith  Der  gürff  ron  Denen 
geglichen  ©ütern  etwa«  rerfauffet ; fo  erlanget 
cer  Käufer  nicht  fo  gleich  Diejenige  ©icherbcit, 
welche  fonf  en  Denen  jenigcn.fo  ron  Demgifio  etwa« 
ertaufec  baben,  jutommt-  L.  II.  C.de  quadr.  prxlcr. 
UnB  b ult.  Inf:,  de  ufucap.  ©tunnem  L,  II.  I.  E.  c. 
ij;  et  $.  UnB  jwar  berufet  man  fleh  auf  Da»  c. 
8-  C 1«  q.  3.  aber  e«  ifl  Biefe  QSerorDnung  ju 
DerfWben  3eit  gemachet  worDen,  Da  man  Denen 
f apen  Die  .Krcben-.©üler  |u  heben  oDer  at«  gom, 
minDen  u.D.g.  gegeben  bat.  5Boron  all«  beer 
Bi«  WeDe  gar  nicht  ifl,  abfonDetlteb  bep  Denen 
^«Ottflanten-  Ob  aber  fonfl  gleich  üb.rbiupc 
Der  Kauf- unD  fBecfauf  ptDentlich  nicht  ciuge. 


fehrdnefetiff;  fo  wirs  Doch  gleichwohl . wiefchon 
gemelDet,  unD  abfonDetlkh  in  Denen  gbur-@d<b< 
fliehen  SanDen,  Der  fcgdMicbe  fBonunD  -2Uiffauff, 
fo  wobl  auch  Die  Steigerung,  fonDetlich  Derjeni« 
gen  Cffiaaren , fo  man  jur  idglicgen  Wahrung 
unD  KleiDung  brauchet,  bep  QJerlufl  Der  2Baa, 
ren  unD  20  fl  ©träfe  oerboten.  tanBeo-cDtört. 
1555.  eit-  6olj;-Rauff.  tit  von  fcbdblidjen  Vor, 
taufen,  tit.Vorfauff  De»  cBerrapDee.  eit.  Vor. 
tauf  De«  (Barne  (Einem  Untertbanen  tan  auch 
Der  sBerfauff  (einer  ©üter  auferlegct  werDen, 
wenn  er  Dem  ©triebt«, -perm  feine  ©erichtc  Mund, 
lert  c.S.p.  2.  auch  ifl  Die  ausfaufung  Der 
Unttubanen,  rermoge  Deren  Die  Ober,£aufiger 
©tdnDe  ihre  Untertbanen  gegen  3«blung  eine« 
rechlmdgigen  <3Bcrtb«  au«fauffen,  unD  Die  an. 
Dem  Untertbanen  Die  au«gtf auften  ©üter  befetn 
cf  eil  lafen,  Denenfelbtn  erlaubet.  ©efoluc. 
i«72.  ®ie  fogenannten  ®iener,  Kduffe,  D« 
ein  gorfl-SeBienter  um  ein  geringe«  ©elDror 
fleh,  fein  5Beib,  KinDer,  unD,  anDere  flarrfe 
fjoflen  .fjoll;  anmeifcn  Idfet,  flnD  bep  Selbe«, 
©iraffe  unD  JKemotion  ron  Dem  amteterboten. 
K*folutionf=puncte  1*57.  iSep  QJerfctaf uttg 
eine«  anDent  Kduffer«  De«  fubhaflirten  ©ute« 
feilen  feine  ©chein.Kdufe  rotgeben.  procef, 
©rDuung  r.  39.5  13.  Ucber  ®aue r.unD  amt«, 
©üter  ifl  eher  fein  Kaufbrief  iuconflrniircn, 
bi«  röchet  wegen  Der  Serien  ©efdiie  9tich> 
tigfeit  getroffen  worDen.  ITianDat  1714.  ßu 
SSefbrDcrung  De«  Sin  bau  W wüfler  4)dufer  follen 
Die  Kauff,i8riefe  ebne  ©mgelD  au«gefieUet  wer, 
Den.  ITIanDat  >717.  ®erjcuige,  foDenQJor, 
tauf  bat,  mug  eben  Da«  Kauf  ©elD  geben,  al« 
ton  einem  anBcrn  Kduffer  auf  Da«  ©ut  gefepet 
wirD,  C.33.  p.2.  e«  wäre  Denn  Bu-ch  oorljerge, 
beuDe  f.'acta  ein  anDer«  rergliiimi , ibiD.  oBer 
man  fuchtc  ihn  Burch  grofen  auffag  betrüglicher 
'JBeife  ron  Bern  fSoctaufe  abjufebrerfen.  jbiD, 
®a«Kauf.©elB,  Beremwcgen  einer  fleg  Bie  £0-. 
potget  oBer  Ba«  gigentbum  Vorbehalten,  wurBe 
fonfl  im  goncur«  in  B.r  etilen  (Duffe  noch  tot 
Bein  SieClobnc  unB  ißegrdbnig.Koflen  bejablet. 
Procrff  iDrCnueip,  t-u2.  §.j.  3.  UnBwcnn ei- 
ner gleich  nicht  folchergeffa  1 rerflehert  war,  batte 
et  Cocb  ein  fflerfonal  ‘Jlrroilegiiun  nach  welkem 
et  rot  Ben  gbitograpbarifehen  ©Idubigern  be, 
bejablet  wurBe.  procefj  ©rDn.  t 49.  ggoaber 
haben  rücfflduEige  Kauff,©elB<b  anBer«  feine 
^>rioritdt,  al«  trenn  Bie  tXcferration  Eet-ftupo, 
tbeef  ocer  Ce«  ©gentbum«  gerichtlith  gefch-ben, 
unD  gonfen«errbeiletworBeni  (Kiläuc  procefl, 
©rDn.  ad  42.  n.  7.  wclcheiifail«  fle  jwar  Dem 
©chofi.  ©teuer  unD  gomribution , foDerÄduf, 
fer  unD  fünffiige  ©efl(j:r  aufreaebfen  Idfet,  ©e, 
elften  63.  tEridiit.  ptocefl,©rDn  31143.11.7, 
nicht  aber  Pen  ©cbu'Den,  welchembet  auf  Dem 
©me  gehaftet,  nach  C(m  SieDlohne  ODer  ©e, 
grdbnigiKotlen , rotgeben.  (Erlduc.  ptoccfi- 
©iDn.  ad  43.  n.3.4.  t.  6.  7.  UnD  bep  .erman, 
gelnDer  <3!erflcheTung  hat  ftin  ^erfonab^lriwle, 
giiimflatt.  (Crliut.  procefl,(DrDn.  ad^.CiBie 
Beim  auch  Bet  fSorug , Den  folcherorCcniBar* 
auf  angelegten  atcefie  batten , Oec.  c 8.  jepo  nicht 
melir  ootfouimi-  vtrldut.  pto,efl,®rBn.  ad 
48.51.  ©on|t  niüffen  bep  entflebenBem  gon. 
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ttrtaBeDhjeniaen.  fo  ein3!etentionS.9ted;!,  llntcc.  trol)lgenomtnene  Sfteffuren  ju  machen-  SBcMM 
pfanD  oDer  anDet  Cerq(.  Seht  haben,  ficb  an  Ci«  fonDerlich  Ccn  .forn>4)inl)ltcn  roebl  befanut  ut, 
ÄauffQelDet  fwlten  tErlaur  proeeft , ® tbn.  ad  ta  oift  Ci«  Saft  in  einem  3af>r«  «>on  i'-bis  1000. 
4i.§.i.<3<setDel6.<Bcr(ebts.<PrDn.t  i«.5D.iSvon  JKtblt. gtftiegen , unO  »«c  foid)«tgtftalt  «mm  gm 
»üften©ütern  erhobene  K'auff'ÖelD  feil  unter  Cie  tenQ3orratb  Daoon  gebubt,  «in  froffeS  tlopiral 
©innebmer,  ©«riAtfr-Öcnin,  £ircben.unD@cl)lm  Caran  cercienen  ftnnin.  ®erglei(hcn  aud)  oft 
®iener  pro  rata  getbeilft  UjerDtn.  Refot.  Crov.  in  Cein  ©panifct«n  unD  granfeofiftften  ©alp» 
i«5i.  £enfifiorwl:04d)«ii,  §.  r.ar.  <2t<  ibanCei,  in  <3U«in  unO  SBronDmrcin,  ‘£bran, 
|äut.pro«^®rbn.  »d  4r.n.  j.  I8ep  flicvoca»  Seimcgaat nnC  anCtrn  Dev  ©eeatnD  IfriegS,©,:. 
tion  eine«  ebne  DesScbnSi-öemnS  (TonfenS  oers  fahr  unterworfenen  <3Baat«n  tu  qefcheben  pfte- 
tauften  S«bn j©tites  ift  man  Et® nute  fide'i  em.  get.  aßobeo  nnc  DiefcS  noch  anjttmercfcn,  DaS, 
«ori  Das  £auff4SK>  wieDer  ;u  geben  nicht  ftbul*  wenn  Cie  ^Billigung  unD  ©r«i,)«n  Des  greift« d, 
tig;  C.49  p,  a.  wenn  abetCaSStbn  > ©ut recht'  folcbtrgeftalt  oon  fenen  UmftdnDen  Cer 3«it  beo 
tndgigec  'Jßtft  oerfaufft  worDcn , ift  D«r  ägnat  rübrencc,  einem  Kaufmann  m Die-piinDelduffr, 
unD  'iftitbelebnte,  fo  eS  btp  Sebeu  De*  <33etMuf<  ibm«  folebcs  niebt  su  tmjjginnen , fonbern  tior 
fers  wiener  erlangen  roifl.  Das  jtauff;©elD,ibi&.  ein  ©lücf  ober  Sobn  feiner  iSotfidihgEeit  auStet* 
jeDocb  ohne  3nter«fle  tu  «rftatten  fcbulCig , ibib.  legen  ift  3»'  8«®  aber  ,in(  »utherihhe  unb 
®ie  Uebermaffe  De«  Äauff  ©etCeSron  einem  fuhr  &ornjuDif<he  aüeinige'ißerFaufung<i5r<sbeitoDet 
bafticten  S«bn  ’©ute  tonnte  fouft  tu  SBeiab'ung  Smang  Kauf  Darunter  fteefet;  fo  bat  cm  folcber 
Der  übrigen  ©Idubiger  unD  2Hlotial-©d)iilDen  Äorn»3uCe  fid)  jmac  eine«  gegenwärtigen  ©«• 
«ngemanM  werten;  C.i«.p.j  prccefj»®iDn.  roinneS,  aber  auch  «ine«  Demfelben  tünfugan- 
«.4«.  §.  io-  3«bo  aber  roerDcn  oon  folrben  (lebenden  $:ud)S  gtwif  jiioer fiebern,  .fernem? 
Äauf-SelDe  allein  Di«  Sebn  « ©cbtriDen  bejablct,  wegen  Der  Seit  Des  QBerfgiiffS  ju  bemercfeei,  faf 
(Erlduc  proctftlDrDn.  ad  40  §.  3 . imD Die Ue=  man  auf  fold)«  (etronn  aus  einer  aus  falfhen 
bermafe  mieDer  )u  Sebn  gemacht , oDer  an  «in  ©rünben  anftbeinenDtn  (Erhebung  Des  ^reifes) 
Sebn  qercenbet,  Daran  Die  Slittb  lehnten  jtir  ge-  niebt aliejeit  ;ti  bauen  bat;  fonDern  es  ftut  vnel« 
famtch  ^)anD  tu  bringen.  3bi0.  S'iberaCiei  mehr  ein  Äauffmann  roobl  unD  fieberet,  wenn 
Dereinlöfung  eine*  ©uteS,  fo  Cem  ©dntlDner  er  fid)  mit  einem  f leinen  ocer  mtttclmdjiigen 'flto 
free  ftebet,  mu6  Die  Wejablung  Des  Sauf  ©el.  fit  auf  Der  tu  oerfaufenDen  2Baare  begnüget, 
Des  oDer  Ceffeu  gerichtliche  ®epo/ition  noeb  not  als  Dafs  er  anfrerboffte'ibeurungfie  lange fruebt* 
ebbigem  Slblauff  Der  « SKonate  «folgen.  <Ei.  los  trollte  liegen  [affen , inCem  Das  Datinn  fte» 
Idur.  proceftCrbn.  ad  39.  § 19.  UnD  trenn  cfenCe Capital  allcjeir  tureb  Di«  3nter«ff«retgrbf> 
«reinen  beffern  Äduffet  rerfebaft,  ftebet  Dernje-  fett,  Di«  imterlieb«  Clualitd«  aber  Der  SBaares 
nigen,  Der  DaS  @ut  suetft  angcnomuicn.  frei).  Durch  Die  Seit  unD  Den  Ort  »erringen,  oder  gar 
Di«  Uebermafle/  Cie  Der  ancere  Üduffer  oferiret,  oerDorben  n>irD,  fo,  Dap  julepr,  anftattDeSrer» 
btrauS  tugeben,  unD  folcbes  ftlbil  tu  btlj-dten.  mepnten  fdrofttS,  Cie  aßaaremir  ©cbaCen  log- 
jbiD.  änbe»  roirD  boffentlieb  auch  niebt  untien  gefilagen  roerCen  niüft,  treil  man  niebt  tttterb« 
litb  fepn,  noeb  eines  unD  DuSanCere  tu  berühren,  ter  Seit , Da  «in  raifbntiableSüöotbDatauf  gefdje» 
maS  abftnDerlid)  ein  SfaiiffatnD  Jo.tnDelSmcmi  in  ben , 1a  tu  tagen  ^emuft.  üben  Dt«  3«it  lebre? 
<3>ertauffung  feimt  fffiaaten  in  Siebt  tu  mbfflen  aud)  tm  Qftrfauffe . tuenn  Diefe  oDer  jene  ®ont< 
fiat.  ©olcbtS  Idft  ficb  nun  f.ift  befer  niebt  übet'  imr  oCer  2ßinter>?CBajre  am  meiften  geführt, 
(eben,  als  trenn  man  Die  fedbalber  nötljigen  unb  Denen  Ädufcrn  oot  Slugen  gejleUet  re» Den 
SRarimen  unter  qeieiffe  (fimljeilungen  bringet,  müfie,  rogS  Cic  l5ff<t  oDer  Die  |)erbft  SRefje  tot 
unD  alfoetroaS  genmtcr  ertraget,  mie  nebmlitb  ®aaren  etforCeve,  melcte  <53aaren  ficb  confer» 
fotcobl  nad)  Der  Seit,  CentiOtteunDDenen'JVr-  riren  bift.n , im  ©angc  unDinDcrSftoDebleibm 
fonen,  als  aud)  tiacb  Denen  UmftdnCentinD  ®C'  oDer  niebt.  PDit^en  Des  ®rto  jum  Q3erfauffe 
Dingungen,  trenn,  rco,  nn  men  unD  treldiergc'  ift  ju  bemerken,  Da|i  foldjer  enttreDerDeSÄguf« 
ftgit  Die  5E8«at«n  nültbcf)  unD  ficbcr  feilen  rrt*  mannS  oDer  ÄramerS  gemibnlicber  'aSobnungS- 
fauffet  tDitCenC  ®ie  3eie  DtS  aSerfaufeS  be-  Ort  fco . beftebenDe  in  einem  offmen  oDer  befcblof» 
trefenD;  fo  gebet  folcbe  gleich  und)  rollbracbtem  fenen  ©ctrblbe,  oDer  laDcu,  oDer  ein  auf  SDltl» 
ffmfauff  an , als  welcher  um  trieDfr  ju  oetfauf«  fen  ( nur  Die  ®ef.unD  ®atdt<3cit  über)  gemie« 
feil , bei)  dCaufleutcn  (bep  anDern  ®eanDes  f)er;  tbeDeS  ©emölbe  oDer  SaDen,  tmoeilen  auch  Der 
fönen  aber  Der  Confumtion  unD  ibrer  föefurff  offene  ®!atcft.fMatj  unD  ©ee  .p.  fen,  DaoonCe< 
ri§  unD  ©ebrautbs  halber )_gefd)icbet  3«Doth  nen  QSaqeu  ocer  ©thiffen  Cie  afJaaren  ein>ab> 
igft  auch  rielfaltig  ein  jfauffmann  feine  äBaare  | ocer  attsgelaDcn , Denen  Äduffern  gejeigei,  unD 
bis  auf  eine  folcbe  Seit  lieqeti , Da  fte  ®}i|jiracb>  folqlid)  sei  faultet  merDen.  äßie  aber  eine  |tDe 
f;S,  .Krieges,  !öranD«unD  aBaffer-SthaDens,  ißaare  faft  ihren  befonDern  Ort  ihrer  Oualttdt 
oDer  oielet  anDetn  Urfadjen  halber  gefuchet  »irD,  halber,  nls  Die  eine  einen  Dimtfelu,  Die  anDere 
unD  im  greife  iu  (feigen  unD  angenehmer  tu  einen  bellen,  jene  einen  feuchten,  Diefe  einen tru» 
nwrDen  beginnet,  als  fie  nicht  etiran  ror  einem  denen  haben  tritt;  als  mufj  teoCcS  if'äufer  unD 
3abr  oDer  etlichen  ®onat;n  geroefen.  Serjei  aierfdufer  auf  frlcben  feine  Slbficbt  haben;  3e. 
nigeSauffmannnun,  Der  foldbeS  ffügfih  juror  ner,  toetl  es  STnlaf  )ur  ©pctulation  giebt,  ob 
(eben , unD  Die  Darju  rermittelft  guter  aBiffem  enran  eine  eines  trudenen  Orts  begebrenD« 
fchaften  leicht  JU  ergrünDente  ®errfmable  trobl  aßaare  in  einen  naffen  ( um  ihr  ©etriebt  juoer. 
practieiren  tan,  gewinnet  oft  febr  siel,  unD  ift  mehren)  gefegee,  oDer  }u  Der  aBaare,  Die  einen 
rermbgenb,  fein  ©lücf  Durch  «lieh«  Dergleichen  cunefefen  ß«  verlanget,  ein  heller  mit  einem 
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fatfch  einfalltnOcn  Sichte  erwtblet  »orten,  Camii 
Cie  SBaare  DaDur  d)  ein  fooiel  fdjonec  Stafetten  ge- 
winne. ©er  QScrfüuffer  bingegen  npplicitei  alle 
Diefe  Dem  Ääuffer  juaiber  fepence  Spetulationce 
ju  fcmetif  9tugen,  unD  fucbel  fofjhergrftalt  furch 
ben  -ßortbeil  De«  Drr«  feinen  fjjrofft  in  Dem  93er< 
fauffe  feinet  'JBaaren  ju  facilinren.  ©etrjffenbe 
Die  petfonen  ober  Ääujfer,  »elcbe  einem  <33er- 
fduffer  oorfommen ; fo  fepnb  es  cmrccter  folche, 
weld>e  SJtacht  ju  fauffen  baten,  obec  nicht,  Äen- 
net  bet  'ÜSBaaren  unb  Oerofelben  benötbiget  fepn, 
»elcbe  jum  etflenmabl  mit  ibm  bandeln,  ober  bot 
biefem  ffhon  mit  ibm  gebanbelt  baten,  »elcbe  von 
anbetn  an  ihn  tecommenbiret  »orten,  genau 
Dingen  unb  richtig  bejahen,  ober  aud>  obne  Q3er- 
flanb  in  Den?ag  hinein  bandeln,  unb  bot  fehlem. 
meiBejablet  pajjiren.  ©iefe  indgefamt  ttactiret 
ein  gjetfdujfet  nach  bet  JÖualctdt,bicetanibncn 
bemercTet,  unb  mürbe  et  tboriebt  ebun,  menn  er 
ficb  mit  folgen,  Die  (eine  $lad)t  ju  taufen  hoben, 
in  Handel  einloffen  wolle,  al«  etmann  mit  Un- 
tnüuDigen  ebne  ihre«  Qjormunb«  ober  bet  Dbrig- 
feit  Confcn«,  mit  l2Beibe«*95ctfonen  ohne  ©cp- 
ftanb  ihre«  fcf beliJpen  oDet  Kriegifhen  <33ormun« 
De«,  immaffen  nach  etlicher  Orten  Statuten  De- 
nen 3ßeibern,  »eiche  feine  Midieres  rtiercatrices 
ober  immatriculirte  Kauf-Stauen  fepnb,  nicht  hü- 
bet, al«  etmann  bet  3ßertb  eine«  Stein«  glach- 
fe«  betrügt,  ju  ertbitiren  fepn. ' So  fepnb  auch 
unfinntge,  Die  niemabl«  ein  intervailumdiiuciiium 
haben,  fonbern  immerfort  ihrer  Sinnen  beraubet 
fepnb,  unfähig,  einen  beffänbigen  Kauf  ju  ffhlief- 
fen.  SBegen  Der  Äennmif  Der -SBaaren  iffbe«' 
fannt,  bah  folcbe  nicht  allen  Käufern  bepmohne, 
unb  DaCitrch  mandjer  QJerfäuffer  jiemlich  profi- 
tirc,  wenn  er  aufgepupte  ober  aufgefebmferte,  alte 
«erlegene  2ßaaren,  Die  ihre  belle  Ärafft  fchonoer. 
(obren,  au«  Der  «Jloce  gefonunen,  lange  Den  Sa- 
hen gehütet,  mürbe  unb  unfräfftig  geworben,  oon 
anberer  Oualitdt  fcheinen,  al«  ge  an  fleh  felbft  unb 
in  Der  $bnt  fepnb,  Denen,  Die  folcbe  nicht  uerfic. 
ben,  pot  gute,  currente  unb  tüchtige  Sßaarcnan- 
febmieret,  unb  noch  »obl  barju  mu  ocelen  £pb- 
S4)»üren  Dlefelbe  anpreifet  unb  herauoftreichet. 
ajßelcpc«  aber,  fonberlich  Da«  leptere,  füntlich,  un- 
julägig,  glpig,  unb  nicht  mit  Der  reihten  Kauf 
mann«  Oualitüt  unb  ©rogmutf),  »ielroenigenmt 
Dem  (Dingen  tbume,  überein  fomniet.  3»ar  heilt 
t«  im  SateinifchenSprüchwort:  Quilibetabumlat 
iuo  fenfu,  ein  jeher  hält  feine  Sjepnungoor  Die  he- 
fte, unb  Düncfet  ficb  in  Dem,  »a«  er  unternimmt, 
flug  genung  ju  fepn,  JhD  alfo  auch/  Dag  er  fich  im 
•^aubel  uno^ßanOel  fo  leicht  nicht  »olle  betrügen 
lalfen,  -JBie  et  bmn  auch,  roenn  etmann  Der 
QJctfätiffer  au«  guter  tSRepnung  ibm  ein  befer« 
ratben  folte,  folcbe«  migtrauifherSEBeife,  oberau« 
eingebilbeter  Scibff.Älugbeit,  in  ben  2BinD  fctplii- 
get.  ©»'gleichen  Seinen  aber  iff  e«  manebmahl 
ju  ginnen,  Dag  fieimCßerfauffe  überfcbnellet  unb 
eine  fhlehte  2Baare  »ot  eine  gute  bep  ihnen  an. 
gebracht  »erbe,  Dag  fte  ben  fScutd  aufthun  muf- 
fen, »cd  fie  Die  Stagen  nicht  aufgetban,  $u  leicht- 
gläubig gero«fen,obtr  ihrem  fSerffanbe  )u  viel  ge- 
trauet haben,  hingegen  wann  ein  Ääuffer,  Der 
fein  3Baaren  > Kenner  Iff,  bona  fide,  ba«  ift,  auf 
$ceu  unb  ©tauben,  mit  einem  bandelt;  fe  iflbit- 
Vtuvtrf  LexiciXLVll 
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fer  auch  fchulbig,  ihm  folgen  in  Der  $bat  rotebet- 
l'ahren  ju  lafen,  felbft  ooe  ihm  fUfufehen,  unb  ihn 
mit  bbfer  QBaarc  ober  einem  ungewöhnli- 
chen greife  nicht  tu  belabcn,  fonbern  Dahin  ju 
fehen,  Damit  er  htrnach  feine  böf«  SUachrebe  De«- 
fal«  habe.  Der  Ääuffer  auch,  einanbermahl  mietet 
|u  ihm  ju  fommen,  m6gt  oeraltlaffet  »erben.  3ü 
welchem  tfnbe  an  einem  jeben , Der  -üBaaren  ju 
oerfauffen  hat,  auch  unter  anbem  Die  -fjoffluhfeit 
unb  Seutfeligfeit,  Die  ©efult  unb  bonafides  erfor» 
De«  wirb.  UnD  jmar  Die  v)öfflid)Eeit,  Damit 
er  Dadurch  Die  Ääuff«  befto  eher  an  geh  locfe, 
»eil  ein  jeher  gerne  mit  einem  folchen  handeln 
will,  Der  oor  Da«  ©elb  gute  bügiche  'üßorte  gie- 
bet,  nicht  murrifch  unb  ocrtroljen  ift,  wenn  ihm 
ct»ann  fu  wenig  obec  fhimpfflich  geboten,  ober 
oiel  $lübe  mit  ©cghtigung  Der  QBaaren  gema- 
ch« »irt,  ba  e«  Doch  fonff  heifiet , ba«  Qfefehen 
habe  man  umfonft.  ©ie  ©eCult  »irb  bepbe«, 
foroohl  Der  Ääuffer  felbft,  al«  ihre«  JluOblabcn« 
halber,  erforberr,  wenn  man  nchml  d)  in  jenem 
galle,  (ipit  fhon  gemeldet)  ein  fehimpfflich  töot 
mehr  gleich  übel  aufnimmt,  fonbern  einen  Scperp* 
barau«  machet,  auch  feinen  QJcrbtug  Darüber 
empfinbet,  wenn  etmann  ein  Käufer  unperftän- 
Dig  oon  einer  QBaare  raifonirte,  ober  Diefelbe  gar 
perfleinerte.  3nma|fcn  ein  folche«  ein  Äauffmmin, 
fonberlich  aber  ein  Krämer,  über  fich  ergehen  lag 
fen,  unb  Doch  Dabep  freundlich  au«fel)cn  mug,»cll 
er  ander«  Kunbfchafft  und  @unft  behalten,  unb 
nicht  «wann,  wenn  er  mit  prügeln  unter  bit 
Q3ogei  »erffen  folte,  fclbige  alkfammt  perfehüth* 
fern,  ©ie  3<it  lauft  ihm  Doch  ichon  roicber  ein, 
ba  fie  ihm  auffiben,unD  ben  porigen  gBetbrug  be- 
fahlen muffen.  3n>epi*n«  ift  auch  einem  Kauf- 
manne  Die  Sebuit  bep  äu«bleiben  fer  Ääuffer 
tiöthig,  Dag  er  nicht  gleich  an  feinet  Sßaare  per- 
jage, bcrfelbcn  feind  »erbe,  unb  »eil  fich  feine 
Ääuffer  Darju  finden,  folche  fogleichoorbcr  JpanD 
logfchlagen  »ölte,  fintemahl  bi«  3«it  fommen  tan, 
Da  bie  batan  »erlegene  äntereffe  mit  QBortheil 
wieder  eingebracht  »erben  tan.  Ir«  unb 
ißUubeii  ju  halten,  »irt  einem  Ääuffer  bärum 
recommenbiree,  »eil  man  jeberjelt  mit  einem  fo(> 
epen  lieber  hanbelt,  Der  fcponin  temJXuffe  ift,  Dag 
er  ehrlich  mit  ftinenÄunbleutenumgebe,al«»enn 
er  ben  fftahmen  hat,  Dag  man  unbetrogen  nicht 
oon  ihm  fommme.  ^Sor  allen  aber  »ivb  bon» 
fides  auf  Seiten  De«  QGerfäuffer«  erforte«  gegen 
bie,  »eiche  jum  erftenmahle  mit  ihm  hanbeln,. 
nicht  Darum,  al«  wenn  er  ft«  in  Der  golge  her- 
nach  »olff  betriegen  mochte,  fonbern  Damit  er  geh 
gleich  fuetff  in  guten  (Trefit  bep  ihnen  fepe,  unb 
fte  jur£ommuation  babutch  anIocfe,manfommt 
Dabep  folchen  Seuttn  mit  Ä)6fli(hfeit  juoor,  Dag 
man  ihnen  anbietet.  Diejenigen  SIBaaren,  »eiche 
eiwann  fünfftig  ihrer  ©ammg  fepn  mochten,  ih- 
nen anjuffhaffen , im  gall  man  folche  jept  nicht 
haben  folte,  man  wolle  ge  jeberfeit  ben  genau- 
gen  ffjreig  genieffen  lagen,  ihnen  »ov  andern  Da« 
äu«lefen  «önnen,  unb  was  et»ann  Dergleichen 
!J>ergtafotien  mehr  fepn  mbchtcn.  Ääuffern,  Dir 
oon  andern  recommenbiret  »erben,  will  ebenfal« 
mit  guter  ?reu  unb  ©lauben  begegnet  fepn,  Da- 
mit ge  Die  gegebene  SKecommenbation  rühmen,  fer- 
ner continucren,  bi«  aber,  fog«  tecommenbiret,  fob 
$Jpp  che« 
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<be«  in  gleiten  tfälien  roiecec  rerfcputpen  mögen. 
<£tt  SSebimjungen  Die  bepm  <$ertauffe  bet  riBaa. 
ren  rorjufaBen  pflegen,  fepnb,  Dag  rot 

folie  baat  ©elb  gegeben,  ober  |it  auf  3tit  auf 
SÄotg  ausgenommen,  obet  anbtre  5Baaten  in 
2auf6,  ober  auch  tbeil«  hffiaaten,  tpeil«  ©elb, 
taraegen  ju  geben  gepanDelt  roirb.  3m  baaren 
©elD.<Serfauffe  ift  roenig  ©cproiicigteit,  unb  fo 
anbei«  bet  «duffer  mefet  ju  genau  Dttiget,  unb  bie 
effiaaren  ror  Den  «offen,  obet  roopl  gar  Darum 
ttt  haben  roill,  muff  man  fcpon  fepen,  roie  man 
mit  bemfeiben  fhliifjig  mirb.  Säuf  (Borg  ju  rrr» 
tourten,  ift  hingegen  ftpon  roa«fcproerer,  unb  petfft 
bep  vielen  <2Sertduffern : 2Ber  roiU  borgender 
tonim  SWorgen;  bal>ero  (junbett  (fntfcpulcigun. 
aen  parat  fepn  muffen,  mit  welchen man  Ctejent« 
gen,  eenen  man  niept  borgen  roill,  l)6flict>  abroet» 
fen  tan,  ober  man  fage  ihnen  frep  betau«,  man 
»rtauffe  nicht  anbei«,  al«  oor  baar  ©elb , unb 
jtpar  3ug  um  3ug,  moUe  ber  «auffet bte  '2ßaa< 
re  haben  , , mbchtc  er  folche  gegen  Erlegung  be« 
©tlbc«  abholen  taffen,  man  hätte,  roenu  man  c« 
■gleich  gern  nach  Hauff  abfolgen  lieffe,  hernach  me. 
manb,  ben  man  nach  Bern  ©elbe  fepiefen  Eönnte, 
unb  roa«  etroann  Dergleichen  äu«flücptemehr  fepn 
mbchten,  bie  man  gegen  Diejenigen  juchen  tbnme, 
Denen  man  nicht  gern  borgen  roill.  ®en©eroinn, 
Den  ein  Äauffmann  mit  gutem  ©etmffen  auf  fei 
ne  <3Baaren  fchlagen  tan,  belangenb ; fo  ift  hier 
inn  auf  Die  ju  oertauffenbe  <2Baaren  oomehmlich 
ju  feben,  ob  folche«  ©urrente  obet  au«  ber  Stabe 
gefommene,  alte  oertegene,  lange  fuh  conferbirem 
De,  ober  halb  rerberblupe  QBaaren  fepn , ob  ber 
gleichen  auch  bep  anDern  ju  finben,  ober  ob  er, 
Der  qSerEäujfer,  felbige  mehrentheil«  allem  kjepe, 
ob  bie  oerEauffte  2Baaren  halb  triebet  aniuihaf 


auffer  Diefem  nicht  mehr  oon  un«  Eauffet,  ober 
auch  trenn  ihn  nicht  bie  ijöcpffeStatb  getrieben  hät» 
te,  in  unfer  ©eroölbe  ober  SßuDe  niept  rriirbc  ge> 
tommen  fepn.  S8ep  üöerechnung  De«  auf  Di« 
<2Baare  jufcplagettfien  ©etrinno  hat  ein  93«fduffer 
etfflicp  ju  ffpen,  trie  oiel  ihm  Die  tjßaare  ©ntauff« 
geEoffet,  intoa«  rot©elbetr|ie  bejublet  hab«,rraS 
ror  ©elb  bepm  Qäertaujfe  ec  Dagegen  roicber  be- 
fotnme,trie  folche«  int  ägiounietf<hicDen|cp,roaS 
error  'fjrooifion,  3oll,  Fracht,  Sörtcf 'jjono unD 
anbete  UnEoflen  baror  bejablt,  ob  ec  folche  auf 
Seit  ober  rot  baar  ©elb  getaujft,  roae  in  bepbeu 
gäben  bie  3mere||e  De«  Kapital«  ipme  3'upen 
ober  SSortheil  bringe,  roie  lange  eine  folche  3Baa« 
re  fchon  unoertaufft  gelegen,  ob  fie  cingejehtet,an 
SRaaff  unb  ©eroichte  rerminbert,oieI  ju  erhalten, 
felbige  auf«  neue  ju  fortiren,  unb  ju  accotnmcDb 
ren,  Untoften  erforbett  habe,  iir  muh  ferner  bep 
©ortcrung  ben  'Jireiff  nach  Proportion  tec  ©at. 
tungen  ju  ffellen  roiffen,  baff  eine  bie  anDere  übet, 
tcage.  ®cr  Seit  > unb  Courant  < 'Serfauft  raup 
auch  roop!  umetfepieren  roecbeii;  unb  roenn  Die» 
fe«  alle«  gefcheben,  muh  er  fleh  Carum  mehr  be« 
ftemben  laffen,  Daff  manehmabl  UmlianCe  fiep  er« 
eignen,  ba  eine^ßaare  roohlfeiler  roeggegebtn  roet> 
ben  muh,  alefte  ju  flehen  tommet,  tuciiourrhlän» 
gere«  (liegen  Det  SBerluft  Daran  noch  grollet , in. 
Deffen  ba«  vorbetommene  ©elb  anbetrodrt«  mit 
beffevm  jtapen  angEleget.  rotrben  tan.  311  u grof« 
fern  'Borg  an  hohe  ©tanDeifPtrfonen  unb  -£)ofe, 
bie  fchlecht  ju  bejaplen  pflegen,  bemenget  fuh  ein 
angehenber  «auffmann  niept  viel,  roeile«  ipn  in 
ba»  Unoennögen  fepet,  feine  #anDlung  fortjufüp» 
ren,  auch  Den  Srebie  menflich  feprodepet.  SRit 
3uben  roill  auch  rorfuhtig  gcpanbelt  fepn,  roeil 
fie  Jag  unb  Ocacpt  fpeculiren,  rote  fie  bie  ©)ti< 


ob  bie  Mtfaunte  '«Saaten  oaiu  ibku«  uhjum~i-  __  v , - ■ 

fen  arolfe  UnEoflen  Darauf  ju  machen,  See-ober  (len  bejietjea  mögen,  unb  laffeman  fuh  ba«  baa 
anbere©efaht  baber  ju  beforgen  V vlUc  biefe,  unb  re  ©elb,  roelche«  |ie  ecroan  auf  Rechnung  ber  ge* 
noch  oiel  anbetc  (Betrachtungen  mehr,  geben  ber>  Eauiften  2ßaare  bejahten,  ja  nicht  icuj.n,  ihnen 
S2  a id  roie  riel  ober  roenig  0c  Darum  groffe  ©umnien  hmjU9<i>en,  roe.i  abet 

rotanUn  «aufmann  über  ben  ©mEauf«.«oflen,  lang  ober  furp  ber  tchulb.gc  Ueberreit  hoch  un 
unb  (eine  gethäne  ©pefen  fcplagen  Eönne ; unb  i ©tuh«  Welkt.  QBielmah!»  trügt  e«  fid)  auch  ju. 
SSr  fei  Ä frommer  ©Otte«  . ©clebrteu  I bafj  emc9Baar|  biefe  ober  jene  ®lef|e  cuuentunb 
ßjtita*  en  nach  mit  einer  folcben  ®ähigung  gc  abgänglich  ift,  roelche  bie  anbetc  nicht  angtjehen 
ÄSnmna^  Daherr  ra.hfam  ifl,  fein  ©elb  auf  «unk 

ebenPränehm?,  Z man  roohl  Darauf  bcUhfju  legen,  unb  ,.ch  kr  Seren  Ceejcmgcn  ju 
wn  j . a,  .u.,  ft.,«  .in  cnriA  aacn « roorau  num  einen  cScriu  t turttuci 


tommen  Eönnte.  ®iefe«  ifl  aber  geroih,  bah  ein 
«aufmann  mit  guten  ©eroiffen  fi<h  Der  sauget 
Starrheit,  ^Joffarth,  ©genftnn  unb  ftaidjcrep ju 
ftape  mathm.  ttnb  burep  ©epung  eine«  hohen 
Preiffe«  einigetmaffen  ihr  Smhime'ä'1' . lonbrr« 
lieh  krjenigen  fern  Ean,benen  ba«  ©elb  nicht  lauer 
ju  oerbienen  roirb,  fonbern  bie  e«  nur  ron  Denen 
armen  Untertanen  etpreffen  bflrffen.  ©mge©e> 
roiffenhaffte  unb  Policcp - oerflänbige  DöngEett 
ttirb  ihm  hietinnen  (<bon  felbfl  mit  guten  ©enu 
»In  oorgeljen,  roenn  fie  Dergleichen  unnupe,  unb 
jur  <2Bollufl  bienenbe  <2Baaren  mit  hohem  Sofle 
beleget,  Damit  ber  UppigEeit  Sinpalt  gethan , unb 
Da«  ©elb  im  hanbe  erhalten  roerbe.  .pingegen 
wollen  Diejenigen,  Die  auf  Jreu  unb  ©lauben 
mit  un«  hanbeln,  ober  auch  «in  Ääuffer,  ber  Die 
ÖJJaare  roieber  ju  rerfauffen,  unb  etroa«  barmt 
ju  geroinnen  gebenefet,  fchon  leiblicher  im  Pretffe 
traettrot  fepn,  al«  ein  nnberer,  ber  Die 'jffiaare  felbfl 

confumiret,  ob«  niepi  baar  ©elb  giebet,  ober 


ciitfcplägen^  rooran  man  einen  ‘Seeluft  funffitg 
ju  erlaben,  beforgen  mu^-  ®ct  Sllactlern, 
©chncibern , unb  Dcvglciehen  heuten,  roelche  2lb> 
Eüuffer  juführen  lönnen,  gute  «unDfcpafft  ju  pal* 
ten,  ifl  auch  alletbmg«  nupfam,  roie  nicht  roeni* 
gcr  ba«  fepöne  Slu«pupcii  tfnb  ‘Sctflellen  einer 
<5Baare , oamit  folche  Dem  «duffer  gleich  in  Die 
äugen  falle,  unb  ihn  gleicpfam  anladjc,  roicroopl 
e«  im  gemeinen  ©prichroorte  heiße : ifin  guter 
<3ßein  pat  Eein  au«geflccfte«  3'i4)cn  nötpig,  unb 
eine  gute  IlBaare  lobt  ftch  felbften ; fo  tan  e«  Doch 
nicht  fchaDen,  Deren  Qualität  gejiemcnb,  unb  op. 
ne  falfchen  Hinterhalt,  Dem  «duffer  anjupreifen , 
roeil  alle  «duffer  Eeine  «ennet  fepnb.  Jrüge  ti 
fup  ju,  bap  eine  t2Saare  jroepen  rerfaufft  nroc. 
ben ; fo  bcpdlt  Derjenige  Da«  närpffe  Scccpt  Daran, 
Dem  Die  Ueberantrooctung  berfelbigen  gefchepen 
ifl.  @o  balb  ein  «auf  oolijogen  roorben;  fo  ge» 
höret  ftap  unb  ©cfaabe  beo  geEaufften  ©ut«  Dem 
«duffer  ju,  otre«  ipm  gleich  niept  überamroortet 

roorben. 


* 
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1*1  morOtii.  UnD  mag  hernach  Pie  gefauffte  9fiaa'  »orjuflehen,  jurocilen  auch  Pie  'SBaare,  Pie  ec  am 

cj,  re  Por  Per  äbforberung  gleich  ah  « oPer  auffchla-  meißelt  braucht,  cot  iljn  aufjubehalten,  unP  »eg« 

gen;  fo  ifl  folehe«  nicht  oor  Pe«  Q?erFdufftrö, fon<  julegen.  ©efdhrlich  iß  es  auch,  »enn  jumeiicti 

*«  ®*4  ^duflcr«  Rechnung,  ungeachtet  Da«  ©iener,  oPet  SDldgPe,  oPcr  auch  ©thneiber  fonx 

i*  Jtauföelp  noch  nicht  bejahlet  »orben.  llcberfe«  men,  Pie  auf  ihrer  Herren,  grauen,  aper  ÄunP» 

•ce  ß?  JBerfduffer  Pen  Ädußer  im  kreiße  über  leute,  Nahmen  ober  Rechnung  SBaaren  abholett 

Pie  -pclftte  Pe«  SJBerth«;  fo  (an  folget  Äauß,  »ollen,  ihnen  folche  folgen  ju  laßen;  fonpern  c« 

11  nenn  Per  Ädußer  Parauf  Pringet,  oon  Per  Dbrig« : »ill  hierum  QSorfuhngFeit  »onnöthen  fepn , Pa« 
fett  rcfrlnpiret,  unP  null  unP  nächtig  erRdrermer«  I mit  nicht  Pie  $)erfon,  auf  Perm  Rahmen  Pie  2Baa« 

;j  **!,  ungeachtet  erorpentlich  »dre  geßhloßen  »or<  re  abgeholet  rairP,  folche«  hernach  nicht  gut  heiße, 

e P,n-  Sin  etlichen  Orten  Pürffen  ftremPe  nicht  ; ober  Pie  SJBaare  nicht  empfangen  ju  haben  oorge< 

mit  gremPenhanPeln,  fonpern  müffen  ihrttlBia- , be.  ©leiehergeßalt  tonnen  ftch  auch  ©tern  we, 
ren  an  Pie  ©ärger  oerfauffen,  nnppc« Orrtöta- 1 gen  Pe«,  roa«  an  ihre  ÄinPer  »iper  ihr  2Bißen 
peb©crechtig(eit  ober  anPere  £anPeI«  * Statuten1  oerhorget  »orten,  mit  Pem  SDlacePomatiifihen 
obferoiren.  SOIct  OBjaven,  Pie  man  aüeicit  frifch ; Rathfthluße  fhühen,  «Frafft  Peffcn  fit  nicht  befugt 
»ieper  betommen  (an,  muß  man,  obgleich  Per  fepnP,  Paojeiiige  ju  bejahlen,  »aö  folchergeffalt, 
«Proßt  nicht  groß  Parauf  »dre,  fein  lange«  Säger  »iPer  ihrSäBißen  unP^Biüen,  ihren  ÄinPern  »er« 
machen.  ©ie  fchlechteffen  SfBaaren  »erpen  Pe«  Fauffet  morPen ; e«  »dre  Penn,  Paß  Per  QJerfduf« 
•ten  Äduffern  am  erflen  gejeiget,  um  PaPur<hihre  fec  beweifen  fönnte,  Paß  eiraa«  Paoon  ju  ihrem 
3ntention,  Pie  fie  bepm  ©nfauffen  haben  möch«  eigenen  Rügen  unP  ©ebrauche  gefommen,  ober 
ren,  unp  roie  hoch  fie  cmjan  im 'Jiveiß  ju  gehen  ge«  Paß  Per  ©oßn  folche«  ju  feiner  hixhßen  Rothmrn« 
Wehren,  fo  »icl  beffer  ju  erfahren,  ©o  balp  ein  Pigfeit  gebraucht,  unp  ju  feinem  ©tubiren  ange« 
in  guter  Äunpfchaßt  fcCjenPer  Oßerfdußcr  ein  roc  »anpt  hätte.  21m  ficherlien  in  Pergleiehen  gdh 
nig  Pißortiret  ifl;  fo  fuche  er  gleich  frifch*  QSaa.  len  ju  gehen,  ifl,  Paß  man  (ich  eine  fchriffrheh* 
ten  an  Pie  ©teile  ju  fahaßen,  Pamit  fein  SDlnngel  OrPre  »on  Per  djerrfehaßt  oPer  ©tern  bringen 
bep  ihm  erfcheinen,  unp  Pie  ÄunPfcßflßt  »erfahren  laßt,  ihren  fSePienten  oPer  ÄinPern  Piefe«  ober  je 
gthen  möge,  »orju  einmoljl  eingerichtete«  CfBaa«  ne«  an  fJBaaren  folgen  ju  laßen.  2HIe  SlbenPe 
retvRefaontro  ©uch  ihme  gute  Anleitung  geben  foU  ein  Äaußmann  Pe«  -£)anP«Äauf«  feine Äram« 
tat-  SJBer  feine  <2Baaren»or  Per  ‘Jbüre  »erfatif«  oPer  @emölb'©tra)je,  SRanuale  »Per  3«urnale, 
firn  Fan,  thut  beffer,  al«  Paß  er  folche  in  Commif«  auch  Die  ©tein-oper  Rechen  ■ $afel,  auf  »eichen 
fron  »eg  fenpet.  ®o  ifl  auch  Cer  hohe  $reiß,Pen  einemeggeborgte,  ober  aufgonPition  unP  auf©e» 
manchmal)!  einer,  Per  auf  ©org  faujfen  »ill,  ein«  fi<ht  »eggegebene®aare  angejelchnet  flehet,  fleif« 
mittiget,  nicht  fo  »ortbeilhafftg,  al«  Per  niePrige,  fle)  nadßehen,  unp  (ich  Pit?ag<S«Q3errichtunginS 
Per  inContant'fücrfauf  erhalten  mirP,  »eil  jener  ÖePdchtnißre»ociren,um  ju  fehen,  obnicht  em>a« 
fafliren  (an,  Piefer  aber  gewiß  bleibet.  21IIe«,»a«  anjufchreiben  »ergeßen  morPen.  Rach  einer  auf 
wrfauffet  roorpen,  muß  alfo  richtig  angefchrieben,  ©ebing  »eggegebenen  fJBaaremuß  gleich  P*«an« 
unp  Pabep  Per  ^ag,  »enn  es  gefebehen,  Pie  ejScr«  Pern  Sag«,  ober  Poch  nicht  lange  hernach,  Rach» 
fbnen,  an  »eiche,  unp  auf  »d«  CfonPition , auch  frage  gehalten  »erPen,  ob  Perjenige,  Per  folche  ab» 
nxK »or  SBaarcn  an  Oualitdt,  Rumem,  SDtaaß  geholet,  felbige  abfolut  behalten;  unp  al«  gefaufi 
uttP  ©ewichte  oerfaußet  »orPen,  accurat  aufge«  annehmen,  ober  folche,  ehe  fie  »erPorben,unPou« 
jeichnet,  Rechnung  Parüber  au«gef<hrieben,  unp  Per  gorm  gebracht  »irP,  »iePet  jurücF  fhiefen 
Pem  Ädufer  übergeben  »erben,  Pamit  er  Pen  gm«  »oHe.  9JBa«  folchetgeßalt  eon  guten  Seuten  ge» 
pfang  tinP  Pie  bePungene  ffonPition  hernach  nicht  faußt,  unp  «uf  Rechnung  ju  (teilen  genommen 
Idltgnen  Finne.  fJBiHeine  -SBaare  an  Pem  einen  »irP,  folche«  »irP  »6chentIichau«Per©aöPe, 

, Orte  nicht  gehen , muß  man  einen  anpern  0u««  oPer  Pem  SDtanuale,  in  Pa«  ©thulp«unp  T3erfauf« 
»eg  Pamit  fuchen.  «Kanchmahl  iß  e«  auch  nüp«  Regißer  auf  jePe«  feine  ffonto,  «monatlich  aber 
lieh,  rohe  «JBaaren  felbß  »erarbeiten  ju  laßen , in«  -&aupt«©uch  getragen,  pie  auf  ConPition  ge« 
»enn  etman  folche  in  ßhlechtem  kreiße  fenn  füllen,  holte  <3Baaren  aber  fo  lange  in  Pem  SDtanuale  nn< 
m ®anufacturen  aber  höhet  fönnen  auägebracht  Putchßrichen  offen  gelaßen,  bi«  man  ßehet,  Paß  ffe 
»erpen.  ©einem  Reben  «©äracr  ju  ©chaPen  behalten  »erben.  Seute,  Penen  man  in  Penen 
ju  PetFauffen,  unP  aUjufehr  ju  fchleupern,  bringt  |)aupt«©ic ehern  geben  mtU,  fegt  man  nuraufCon- 
Feinen  ©eegen.  ©o  iß  auch  falßh  SDta.iß  unP  to  pro  diveriis,  »ofelbß  e«  Ihnen,  »enn  fie  her» 
©«Dicht  Pem  «jerrn  ein  ©reuel.  ®ce  Ädußcr  nad)  bejahlen , »ieper  in  Srecit  gut  qefchrieben 
einem  anpern  abfpenßig  machen,  iß  unchrißluh,  n>irD.  2ln  Rechnung  2luefhreiben, fleißigen  SDlah» 
weH  niemanP  einem  anPetn  thun  muß,  »a«  er  nicht  nen,  unP  ©oDicitiren  Per  au«ßehenPeti  ©chul» 
gem  haben  »ölte,  Paß  folget  ihm  thun  falle.  Den,  muß  e«  ein  «auffmann  nicht  leicht  ermangeln 
Äönnre  fleh  ein  <33erfduffet  auf  Pen  Suß  fehen,  laßen,  Pamit  e«  immer  im  frißhen  ©ePdcbtnif 
Paß  er  feinen  Sffiaaren  einen  geroißen  'Jjreiß  gebe,  bleibe.  Sutoeilen  iß  cs  auch  nüßlich,  feine  -flanD- 
unp  »on  falbem  nicht  abgienge;  fo  »ürPe  ec  ftch  ümg  an  folche  •Ödufcr,  Pie  »iel  SüBaarcn  confumi» 
arofle«  Eob  jujiehen,  unP  »iel  »eniger  SDlühe  bep  ren,  unp  gm  bejahlen,  unterPcr  JjanP  recommtn« 
feinem  |)anPel  haben  ginemßetigenÄunPman  Diren  ju  laßen,  Penen  »ielgültigen  '©ePienttn, 
ne  muß  man  Pe«  ßjreiße«  halber  ju»eilen  et»a«  SDldcflcrn  ober  ©chneiPem  einige  Douceurs  unp 
füaen,  unp  lieber  mctmtnig'JJroßt  »erFaufcn,al«  fffraftmen  ju  erweifen,um  fich  PaDurch  ÄunPIeu» 
Paß  man  ihn  Weggehen,  unPfcchan  anPcrcgewöh«  re  ju  erwerben  <2Bdre  jemanPe«  feine  ^anPlung 
nen  laße.  l3B«r  »iel  auf  einmahl  faußt,  iß  Pem  fa  befahaffen,  Paß  Pie  Qßaartn,  Pie  er  führet,  jh« 
anpern,  Per  nutfeiten  Fomtnt,  ober  »enig  nimmt,  laßen  »ölten,  ein  Refcontro«©u$  Parüber  juhal« 
Vmvtrf.Ltxiti  XLV/ltytll  9) PP  * ten, 
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ten,  unDin  foltert  Das  Sontam  oDer  auf  ©erg  »ot  Die  verlauft«  Sommißion.DäSaaren  Die  ©et 
vcrfauffic  einjutragen,  tvürDe  man  in  Slnfcbung  Nt  eingegangen,  muß  l'olcheS  Dem  4J>tincipaln  no» 
feinte  4banDels«©cDienten  fo  ntl  fid>cter  gtl)tn.  I tifteiret  »erDen,  Damit  tc  na#  ©eiieben  Darüber 
2Bo  ober  tiefes  wegen  Dtc  Dielen  &leiniqfeiten , j Dijponiren  fönne.  SnDlicb  fo  feilen  auch  Die  ga« 
mit  in  Dentn  ©eiDen>Ö«»ürg«unD  Sifen  Ärdmcr«  ctoni  fleißig  correfpvnDiren,  unD  ihrem  'jörmcipa« 
£dD«n,ficb  nicht  will  tbun  laffen,  muß  man  fo  viel«  li  ton  Seit  ju  3<it  <2Serfauff=3cecbnungeii  ©reiß« 
mehr  ein  »acbenDcSSluge  auf  Der  SaDen  < ©iener  Couranten  unD 'Jtacbricbten , »ic  Der  -panDel  in 
2bun  unD  Soffen  haben.  Sin  Sinbeimifcbe  borgen,  DiefetoDet  jener  fJBaare  befebaffen  fep,  triefen, 
ifl  allejeit  fixerer,  als  an  SlueldnDifcbc,  »eil  man  joorber  aber  richtige  3eit«unDEurrem«9Jccbnuncjib= 
auf  jener  ihr  Seben  unD  SBanDel  befer  Sicht  ge«  rer  'Jiriticipulen  in  iI)icuh)aiipr^)anDcl6  ;Sücbern 
ben,  fte  eßer  mahnen,  unD  vor  ihrem  eigenen  SXtcb«  halten,  unD  Daß  foldje  uin  SebenS  unD  ©terPenS 
ttr  verflogen  tan,  welches  bep  Slusldntifcbcii  fd;on  i willen  oft  jipifcben  ihnen  falDiret  unD  in  Sfnbtig» 
fernerer  jugebet.  Slllju  grolle  ©ummen  an  ein  feit  gefegt  wetDen,  auffetlten  gleiffe«  fup  bemü> 
.paus  oDer  eine  55erfon  auf  ©org  ju  verkaufen,  ben.  Schließlich  bat  man  auch  noch  Dit  befon« 
unD  Die  Ocec&nung  auffcbipellen  ju  lauen,  ifl  ge<  Dem  $acte  oDer  Qäergleicbe  ju  ertedgen,  »eiche 
fäbrlitb.  3nbit  ein  ©djulrner  nicht  auf  Die  be«  bisweilen  pon  Äduffern  unD  fJSetfduffemDetn  rou 
ftimmte  3<u,unD  bat  man  llcfnhe  ftch  in«  fünf,  ihnen  eingegangenen  Äauff=£emracte  bepgefügrt 
tige  vorjufeben.  ©Argen  0011  folcben  Äduffern  »erDen.  ©ie|c  geben  Dcni|elbeneinegetoi|fe®aa« 
ju  forDern,  in  »eiche  man  einiges  SSißtrauen  fe»  unD  gönne,  Die  Derfelbe  fonll  unD  aufferDem  nicht 
get,  (lebet  allerDingS  ju  rachen,  unD  ifl  es,  iingall  haben  »ürDe.  Sä  muffen  aber  auch  Diejelben,  fol* 
Der  Äduffcc  folcfje  nicht  prdftiren  fbnnte,oDer  ftch  len  fie  nuDerä  triftig  unD  oerbinDltch  feon,  mit 
Dar  über  formalifiren  »oite,  Cer  el  fte  3om  unD  lln-  bepDerfcttä  ©ctvilhgung  binjugtfegt  roerDen.  ®en 
»iUen  befer,  als  Daß  man  bemach  um  Das  ©ei-  gleichen  finD  j.  S.  Der  XcuDaufff  Der  Ifieicr« 
nige  fommen,  oDec  oitl  Sabre  Darnach  »arten  rauft  Sie  Vermierbung  oDer  Verpachtung 
unD  laufen,  auch  Die  ©ejablung  »obl  gar  ©c«  Der  getauftcen  nnb  pctfaufften  ©ache,Der 
tichtlich  fuchen  nttife.  Äaufieute,  Die  in«  ©roß  3uejug  unD  roaä  irgenD  mehr  oor  Sitten  von 
oDer  ben  gangen  ©tücfen  banDeln,  fallen  fich,  fo : Dergleichen  beDingten  jCaufSontracten  ju  geben« 
viel  möglich,  hüten,  iljre  SBaaten  feinen  anDern,  <f*n,  wovon  am  gehörigen  Orte  unter  ihren  befan« 
als  Denen  Ärdm«m,  fanDerli#  aber  nicht  inSÄI«i«.Dccn  Slrricfeln  ein  mehrerä  nathiufeben.  ©onft 
ne  ju  oerfaufen,  weil  fonfl  folthe  Ärdmer,  wenn'  tonnen  auch  hietbep  Sbomao  lTlauliiwdc  Em- 
fie  fehen,  Daß  Der  ©roßirer  an  anDcrc  in«  Äleme  ,l0nc  & Venditione,  «Bobriel  tTluDdup  de  Con- 
verlaufet,  unD  ihnen  DaDurch  Den  fjjrofit  Des. ernhenda  Emtioneäc  Venditione,  Jacob tndfier, 
.panD>ÄauffS  entjtebet, Darüber  mißvergnügtwer  tüt»  de  Emtionc  & Venditione,  2linolD  Xatb 
Den,  unD  ibmehinfübro  nicht  mehr  abfaufenrnbeh«  Contrahcnd»  & dftlblvenda  Emdonc,  unD  viele 
ten.  '-Sen  Dem  "Bafaufc  in  Eommißion  einpfan«  anDere  abfonDcrlich  in  SpeiDe/e  BMioth.  jund. 
gencr  SBaaren  bat  man  in  Sicht  ju  nehmen,  Daß  VoL  II.  v.  Emtio  Vcadit'n , p.  917  u.  ff.  angejo. 
man  vor  feine  ^tincipalen  Den  ßoc&flen  QJreiß  er«  gene  9tecbiS«8«brer  michgelefen  »erDen.  ©onfl 
halte,  fblehe an  fthere  Stute,  Die  im  ©tanDe  ju  enDlich  auch  noth  hierbep  anjumetefen,  Daß, 
bejablcn  fepnD,  loßfchlage ; »obep  Dann  pot  Die  wie  Der  Saugler  poii  JLuD»tg  m Dtr  rjorreDe 
Soinmitteiuen  am  fuhecflen  iff,  ihren  gactpren  ein  5!1  Gelehrten  Slnjeigen  temnett , cuit  gute 
oDer  jwep  aufä  fjunCcrt  mehr  an  -JiroDiflon  ju  ge.  ( unD  nüglicbe  ©acht  ifl,  wenn  in  Denen  an  einigen 
ben,  Damit  fte  del  tredere,  Das  ifl,  für  Daä  Sluä«  Orten,  wie  j.  S.  in  Sjalle,  eingefübrtm  Sntrli« 
geborgte,  lieben  mögen,  unD  Der  Sommtt teilt  geng>3etteln  unter  anDern  gcntelDet  »irD,  »et  et« 
Dcäfalä  feine  ©efabr,  noth  ©orge  habe.  Sin  waä  ju  faufenoDerju  leiben,  unD  |o  Dann  »et  Cer. 
jeDer  ebrlicbet  unD  gewifenbafter  Commißionair  gleichen  ju  oerfaufen  oDer  ju  oerleiben  hat,  unD 
oDer  gactor  muß  fuh  an  Der  mitibmeaccovDirten  alfo  jipcp  2betle,  Die  in  ihrem  ^Bitten  obnwifenD 
^rovifton  oergnügen  lafen,  unD  nithtbetrügiithcr  einanDet  ficb  trefen,  fuh  einanDer  ofenbahren. 
QSei|<  feinem  'Jfrincipaln  porDie  perfaufteSBaa«  3>nn  wie  offt  gefthiebet  eä,  Daß  eitler  j.  S.  <m 
re  einen  geringem  ^Jreiß  anfegen,  als  er  cavorer«  -&auS  oDer  ©arten  ju  taufen  fuchet,  ein  anDeter 
halten  bat,  weil  ihm  DicfeS,  als  ein  galfcb  unD  hingegen  Dergleichen  loß  fepn  will : ©leichwcljl 
©chelmllücf  auägeltget  werDen  fan.  ©0  tf>ut  traget  Der  legtere  SöeDencfen , Daä  feinigt  auäiin 
auch  ein  gactor  »obl,  »ann  er  ftch,  foniel  alä  bietben;  Der  erftere  hingegen  Dem  anDern  Daä  fei« 
mögliib,  »ie  in  Dem  Stnfaufe  comittirter  oDer  ent«  ne  feil  ju  machen,  ©itfe  nun  fan  Die  Slnjeige  ei> 
botener,  alfo  auch  in  Dem  Q3trfaufe  ihme  in  Som*  neä  Dritten  jufammen  bringen.  Sn  ,aro||en  -pan« 
mißion  iugefanDter  2Baaren  nach  ‘limitirter  Or«  0elä«©t4Dten  »irD  Dcähalbtn  Die  Söötfc  in  allen 
tre  bdlt,  folte  cä  auth  feinem ^rincipalnju  ©tha«  Dergleichen  Slngelegcnbeiten  von  jcDcrmanbefuthet; 
Den  gereichen,  »eil  eä  nach  Dem  gemeinen  Äauff«  eä  »erDen  auch  ndchfl  Dem  geroiffeSRdcfler  juDem 
manä«©prüdbwort  heifl:  S«*0  ®rDre  unö  tbu  SnDe  angenommen,  äf duffer  unD  Djjeifiufer,  Set« 
quaat  ober  übel,  ©tebet  ein  gactor  nicht  dcl  bec  unD  fSorger,  Q3erpdcht(r  unD  ^achter,  djet« 
Cradcrc  oDer  vor  Die  verborgte  2Baarc;  fo  foll  er  ren  unD  Änetbte,  unD  fo  »eiter  gegen  ctnanDer 
Do»  allejeit  in  feinem  ©eroifen  rein  fepn,  unD  fob  auCfinDig  ju  machen.  9lur  Die  öffentlich«  ißörfe 
cheä  mit  feinem  SpDe  im  SSotbfall  erbdeten  fön-  ju  befuthen,  ifl  nicht  eines  feDen  feines  Jhuns  UnD 
nen,  Daß  ec  Diefeit  oDer  jenen,  Der  ermann  nach  Der  Die  panD  Der  3Rdcf  ler  Will  verfübert  fepn ; fle  fuh« 
•panD  falliret,  jur  3«it  Des  fBerfauffä  vor  gut  ge«  ret  auch  öfter«  in  ©einig  unD  Stbwegen  herum; 
halten,  aud)  nicht  Die  geringfle  Slnjeige  Des  ©e«  Dahingegen  Durch  Die  Slnjeigcn  Die  ffarihepen  cm« 
gcmbeil«  an  ihm  vcrjpübrei  ©0  batt)  al«  anDer  feibflcn,  ohne  llnfoflen  unD  ilmiPfac,  fvre« 
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Vertauff 


Verfauff( rin  auf  Die  gegen®.3«'t  gen'cf?t.  V 97* 


4cn  unt  ihrer  95equemlicbfcit  unD  ©oroenieng  Salomon  führet«  viel  (B&lcfer  gefangen.  UnD 
muf, all« abtf)un f6nnen,ol)ii«  nütbig ju haben, erft  - nuf  Diefc  Sicnffbarfeit  jielct  Der  ©eiff  ©otte«,  1 
Denen  Unterbdnblernpiele  tbeure  2Borie  ju  geben.  SB-  CttÄbn.  XXI,  so.  £urnianre,SBibl.5Ber« 
Sie  JDebnSer  fonmen  feine  liegenDe  ® rünDe  Der«  cfc  p.  344  u.  ff.  IVirl,  SBibiiffbe«  SImiqu-  8ej-ic. 
raufen,  als  e«  mochten  a«tf er,  38einberge,3Biefen,  p.  1 304.  Siebe  aucb  Den  Slrtidf el : QJerfanffen. 
oDtranber  Dergleichen  Saiten  feen,  ©otteerbietet  Vertauff,  (abgebrungcnA  unDubpejnnm* 
U auSDrinf lieb  iw  3 S8.®of.XXV,i3.Soebfcbeis  jener)  jiebc  VenJitio  cooäa,  im  XLVI  ©ante, 
nen  etliche  ©rempel  tiefem  ©ebot  ju  toicDerffuben,  p.  1168  unD  tienauo  neeeßaria,  im  1 SBanDe, 
intenen  aber,  teenn  fi<  recht  cif  (drei  leerten,  fein  p.  1114. 

QBieDerfprucb  mijutteffeii  iff.  3«remia«  fauffet  i Vertauff,  (anbefoblneroter  abgrjn/unge, 
jroarC.xxxiI.einenacferiu feiner  fle«redb«nten  nee)  fief>e  1 endmo  coaSla , im  XLVI  SBante,  p. 
JOC|icjimq : aber  tiefer  «u jferortentl  jtauf  mufre  ein  ; 1 1 68  unt  Ahenotioneceflaria,  im  I SBante,  p.  1214. 

ES??  ®0t,'.DicC  3fr1,,i,m  Vertauff,  (aufferaetiebtheber)  beige  Über. 

na$  t>ei  ©abplonifc^n  (befüngenfoafr,  rowfccr  in  tam  : L J Wü„ff  unt>  <3)crfauff ! mldMc 

?Ä5J  £brerI5L0lS!ft  entrccD^  of)ne gerichtliche  ?lnortnung  oDer  £enfi* 

ShSunt ÄÄt'ÄlmÄ E"‘“° 

Ä&tÄt:  — imxLvi 

alfoeerfaufet  roerwn.  ®u(te  jemanl  fein  |>aug  ’ Xjet^lljf(  (bctinqtcr)  f.cbe  Venditio  conditi- 
berfauffen m COT^obungan^foeermeibte er  mata  im"XLV1  p[  1IÄ8.  s««fei4>m 

|W<9c<mnerbalb3abret>gri|froieteriimcmiuleien,  tSerfaurf.  ^ 

bernacbaberbatteerfcinJXccbt  ecrlobrcn,ta§  ibm  - „ t ’ ...  . . . „ 

«ui  t««3ubel<3abr  folcbe  SBoljItbat  nidjt  wie»  ütetmiif, (beeruglictycr,  fäh*  unter  ternär« 

Cer  erfrlttete.  lunäus,  de  rcpuhl.  Ebr.  L,b.  I.  ttM: 1 c”d"or  dlhf’f im  xjrVI  B«"6'/  P-  " 78 
M>.  8.  Qjtrfauffete  jemant  aefer,  Cffiiefen.  unt  1 mi  m l6*'®- 

anterebegente  ©rünte,  fobefam  er  folcbe  foteobl  ,P-  il*®;  — aiic^  ten  . .Tcuipt-Sfrncfel  Vettuuff, 


(«Dem  Sabbatl),  als  3ubcb3abre  teietcr,  fo  Dag 
man  ei  nicht  foteot)!  eine  CBctfauffung  aiti  <2Jer< 
mietbung  nennen  fonnte.  allein  teenn  fiele  ab  Des 
«en  £eyben  eerfaufeten,  oDer  etwa»  Durch  rec^t« 
mdgigen ©ebuauch  an  ftd>  brachten,  fo  blieb  taf- 
(elbe  eigen,  abrabam  fauffete  Die  jteiefaihe  Ribble 
SDJambte  jn  feiner  unt  Der  Jlachf  ommen  (feto  tedfy 
renten  SBefifcung.  antere  brachten  antere  ©ü* 
ter  an  (i<h  : SSJan  behalte  nur  tiefe«,  tag  oor. 
mahl«  Do«  Symbolum  eine«  Äauf--£ontracte«  Di« 

Ileberreicbung  eine«  Schube«  , -f)anDfd)ubc«, 

©cbnupftuche«,  Stabe«  u.t.  g.  geteejen,  teieSel, 

Denn«  de  Jure  Nie.  Libr.  VI*  Cap.  y.  p.  719  an> 
jeiget.  Sie  gaben-auch  Äauf.SBriefe,  teie  bepan. 

Derer  ©elegenbeit  gejeiget  toirt.  Sie  XSertauf, 
fimg  ter  Bnccbte  unt  unterer  menfehen, 
tD«r  bep  Denen  alten  gbräern  st»«ver|ey , eine 
faimerwäbrenbe  unt  abgemeffene.  Sie  ab- 
gemeffene,  fchlic(fet  eine  gettifje  3«t  «in.  So 
Mtfauften  ff«  gemeiniglich  fich,ibrcÄmter,it)ie  auch 
Änechte,twnnfieDa«armutl)Drucfte.  2 SB.  tSlof 
XXI,7.Siebe  auch  Knecht, im  XV  SBante, p.  1068 
u.  f.  Sie  immetr»«brente,warimßrientc  fefjr 
gebräuchlich/  intern  fie  unterfhietenen  Qßölcfetn, 

8eute  auf  eroig  »erfauften.  Sie  S8rüter3ofepb« 

»erfauften  ihren  SBruter  alfo  tenen  3fmaeliten. 

3m  c 95.  ®of.  XXXII,  30.  fagetSRofe«  alfo  :<2Q3ie 
gehet  e«  ju , tag  einer  Wirt  ihrer  1000  lagen, 
untjwcp  merten  10000  flüchtig  machen  ? 3ft« 
nicht  alfo,  tag  ge  ihr  geig oerfaufet  hat : unt  Der 
•Öerrbatfie  übergeben?3ut.n,  3-petfaufetöott, 

Die  3ft«eiiten  ihrer  SünDe  nsegen  ihren  Stinten, 

©ap- Hl, 8. tuieDet  unt €f  XV,  i.beilTete«:  *38«. 
gen  Der  Ungetechtigfcit  fept  ihr  perfauft.  3Bie 
nun  Die3ftaeliten  ibterSünDen  ‘.»egen  anDetnCSbb 
efern  oerfaufet  tourten : alfo  bat©ott  roietetum  fei; 
ne  geint«  tenen  3fta«liten  »erfaufb  Sie  ©ibeonis 
ter  t»urC<n  Änccbte  Der  3 ft  Eliten , 3“f-  X,  18.  Dt,  p.  1117  u.  ff. 

^Jpp  3 


X>erfauff,  (ben>ie|ener)  gebe  Veaduümt 
Probatio,  im  XLVI  SBante,  p.  1 172. 

t> ertauff,  (ein  billiger  unD  gerechter)  gebe 
Emlio  Venditio,  im  VIII  SBanDe , p.  1 1 17  tt.  ff. 

Terfauft,  («in  bloffer  unt  geblechter)  gebe 
Suda  Venditio,  im  XXIV  SBanDe,  p 1 1 78 • " 

lOerfauff , (cagittet)  geh«  ferfauff,  (»(«> 
bet  aufgehobner.) 

Derfauff,  (ein  contitionfrtet  oter  bebing« 
ter)  geh«  Venditte  condinonata , im  XLVI  SBan* 
Dt,  p.  11  «8.  Desgleichen  ©ertauff. 

Verfall  ff,  (conffrmitttt)  gebe  Vetfauff 

Verfang , (Digolcirter  oDer  »ernichtfgter) 
gebe  Vertauff,  (toieter  aufgehobener.) 

Vetfauff,  (ein  nach  Dtrymahliger  VerfiSn« ; 
bigung,  oDer  aueruffung  gefch«l;en«r)  gebe 
Qubhagation,  im  XL  SBanDe,  p.  1J30  u.  ff. 

Vetfauff,  (ein  eingebilDctet  oDer  erbtebte- 
ter),  gebe  Venditio  magmano , im  XLVI  SBan» 
te,  p.  1170. 

Vetfauff,  (ein  eingefebrändtet)  fieb<  Bu- 
tte reftriBiva,  im  VIII  SBante,  p.  11 16. 

Vertauff,  (ein  etbtchtet)  gebe  Venditio  bia- 
ginem,  im  XLVI  SBante, p-  1170. 

Vetfauff,  (ein  erlaubter  ober  oergönntet) 
gebe  Erntto  Fenditio,  im  V 1 1 1 SBanDe,  p.  1 1 1 7 u-  ff. 

Vetfauff,  (ein  ffngitter  oDer  erbichteter) 
geh«  Venditio  magmorta , im  .XLVI.  SBante, 
p.  1170. 

Vertauff , (Sffcalifhet)  gefye  unter  Dem  ar. 
ticfel : Subhagationgm  XL  SBanDe, p.  1 y 30  u.  ff. 


VetfaufLCcin  freyec  unD  ungcjtoungcncO 
gebe EmttoTenditto , im VIII  SBanDe,  p.  1117 
u.  ff.  Desgleichen  Alunatto  volutttorio , im  I 
•BanDe,  p.  1214. 

Vetfajiff,  («in  auf  Die  gegemserrige  öeic 
gerichteter)  gebei  Emtio  Venditio,  im  VIII  SBan« 

Vertauff, 


97» 


97'  Verfauff  (rin  peic.trcr) 


Vetfauff  (reigeblicber) 


Verfauff,  (rin  gerichtet)  fiebe  Emtio  l'en- 
duio, ira  VIll  SSanbe,  p.  1117  u.  ff 

Verfauff  , (geridjrltcb  befiocigttr)  fiebe 
Verfau(f. 

Verfauff,  (gerichtlicher)  ftri)<  SubbafTa» 
tton , im  XL  SShnbe,  p.  1530  u.  ff.  Ccsglcu 
eben  Stt'rf «Rauff , ebene,  p.  1 o. 

Vetfauff,  (ein  tBefegmaffgÄ)  fiebe  Emtio 
Vtnditio,  im  viii  SSanbe,  p.  1117  u.  ff.  unb 
Verfauff. 

Verfauff,  (ein  gewiffet  ober  wahrhaftiger) 
fiefje  Emtio  Vtndiuo,  im  Vlll  SSanbe , p.  1117! 
11  )f. 

Vetfauff,  (geswungener)  ft<b«  Vendlt’o  co 
oCla , im  XLV'I  SSanbe,  p.  1 168  miß  /ihenatio 
neccjfarta,  im  I SSanDe,  p.  1214. 

Vetfauff,  (<Bif>,)  ful)e  <3Scrgifftcn. 

VerEauft,  (gültiger)  fiebe  Emtio  Vtnditio, 
im  viu  SSanbe,  p.  11 17  u.  ff.  begleichen  ‘Ser. 
tauff. 

Verfauff,  (igauewltthiichet  ober  ©cco« 
nomifcber)  fief)e  Venduio  Oeconomica,  im  XLVI 
®anbe,p.  1174.  roie  aucl)  Vetfauff. 

Verfauff,  (hinter  jogener)  fiebe  Q3ettauff, 1 
(rpiebcr  aufgehobener) 

Verfauff,  (ein  imaginirter  ober  erpichterer) 
fiebe  Vtndmo  nnogmoria,  im  XLVI  SS-inDc, 
p.  1 170. 

Verfauff,  (irregulärer)  fiebe  Vtnditio  ano- 
mala,  im  XLVI  SSanDe,  p.  1 i(g. 

■ Verfauff,  (fünftiger  ober  »etfprochener) 
fiebe  t33erfprcri)en  , unb  Emtio  Vtnditio,  im 
VIII  SSanDe,  p.  1117  u.  ff. 

Verfauff  , (fünfflicher  ober  erpichtem) 
frebe  Vtndttio  tmagmoria , im  XLVI  SSanbe, 

p.  «170. 

Verfauff,  (lebet,)  fiebe  QSertau  ff,  unb  Ir, 
ber,  im. Xvi  SSanDe,  p.  1333  u.  ff.  roie  auch 
auofube  betet  Waaten,  im  n SSanDe,  p.  2139 
u.  f. 

Vetfauff , (tTCenfhen)  fiebe  WTenfdjen« 
Raub,  im  XX  SSanDe , p.  736  u,  ff.  bedglci, 
ITlcnfchen  < dich , cbenb-  p.  748  u.  f.  roie  «ueb 
edaoe,  im  XXXVI  sSanDe,  p.  643  u.  ff.  unb 
Verfauff. 

Verfauff,  (münPlicher)  fiebe  Vtnditio  ort- 
tcnuifaäa,  im  XLVI  SSanDe,  p.  1 174. 

Verfauff,  ilTlüng«)  fiebe  Hliing.QSerfauf» 
fung,  im  XXII  SSanbe , p.  6>c. 

Derfjuff,{ein  natürlicher  ober  waffrhafect) 
fiebe  Enno  Venduio,  im  VIll  SSanDe,  p.  1117 

«•  ff- 

Vetfauff,  (nichtiger)  fiebe  Vtnditio  nulla, 
unb  Vtnditio  nulluer  fado.im  XLVI  sSanDe,  p. 
1173.  roie  auch  fBcrfauff,  (»iebet  aufgeho. 
bener. 

V'ertauff,  (notbroenpfger)  fiebe  Vtnditio 
coacia,  im  XLVI  SSanDe , p.  ii6Kamb  A/itno- 
,io  ntctffaria , im  l SSanDe,  p.  i±T4. 

Verfauff , (©economifcher)  fiebe  Vtnditio 
otcononuca,  im XLViSSatibe p.  1174.  QBieaucb 
QSerlauff.  •* 

Verfauff,  (öffentlicher)  fiebe  Subhafla» 
tion,  im  XL  SSanbe,  p.if3°  u.  f. 


Verfauff,  (Pferbe)  ober  pfetoc.^anbel, 
baoon  ju  feben  im  XXVll  SSanDe,  p.  1400  u. 
ff  beä.]lriJ)en  unter  bem  ärticfel  Emtio  Ven- 
ditto,  im  vlll  SSanbe , p.  11 17  u.  ff.  roie  auch 
fjjerfautf. 

Verfauff,  Qu  Recht  beffinPiger)  fTef)C  Em- 
tio Vtnditio,  im  VIII  SSanbe,  p.  1 1 1 7 u.  ff  Cef- 
gleichen  Verfauff. 

Verfauff,  (ein  reebtmafiger)  fiebe  Emtio 
Venduio,  im  viii  SSanbe , p.  «117  u ff  Ded« 
gleichen  <$erfauff. 

Verfauff,  (ju  Recht  nfeffr  befiinbi ger)  fies 
bt  Vtnditio  nulla , unb  Vtnditio  nul/tter  faOa, 
im  XLVI  SSanbe,  p.  1173.  Dergleichen Emtio 
vtndmo,  im  VIII  SSanbe , p.  1117  u.  ff.  mit 
aueb  QJerfauff  (roicber  aufgehobener.) 

Verfjiiff,(refcinbtrter)fiebeSBrttauff(a>fe> 
her  aufgehobener.) 

Verfauff,  (refolvirtet  ober  jee trenntet)  fi* 
be  <23etfauff,  (roicbet  aufgehobener.) 

Vetfauff,  (Refiiturion  roicbet  einen  ge« 
fd)ebencn  1 fiebe  Rtßitutio  adverfus  Venduimrm, 
im  XXXI  SSanbe,  p.  823  unb  Verlauf,  (triebet 
aufgehobener.) 

Verfauff,  (rin  refiringit rer)  fief)t  Eotio  rt- 
ßriäiva,  im  Vlll  SSanbe,  p.  in«. 

Vetfauff,  (tetractirter  ober  hfntet3ogtntt) 
fiebe  Verfauff,  (roieber  aufgehobener.) 

Verfauff,  (Saig.)  fiebe  Salg.Schamf,  im 
XXXin  SSanbe,  p.  1398  u.  ff 

Vetfauff,  (Schein«)  fiebe  Sch«'"  * Ranff, 
im  XXXIV  SSanbi,  p.  1 16«  unb  Vtnditio  tmt- 
ginoria , im  XLV I SSanbe , p.  1170. 

Verfauff,  (etn  fd)le<htet  unb  biofjer)  flehe 
Nuda  Vtnditio,  im  xxiv  SSanbe,  p.  if?g- 

Veetauff,  (rin  fcblechthi"  nnb  ohne  Btt 
bingung  geffheberer)  |ief)e  Vetfauff, unb  Em- 
tio vtndmo,  im  viii  SSanbe,  p.  1117  u.  ff. 

Vetfauff,  (fdhriftlichet)  fiebe  Emtio  Vtndi- 
tio in  fenftii,  im, VIII  SSanbe,  p.  1192.  unb 
VtnditionitJnflrumtntum.im'XlSiKbmXitftMyi, 

Verfauff,  (Simonifdber)  fiebe  Simoni« 
feffer  Rauff«  unb  Verfauff,  im  XXXVII  S5an> 
be,  p.  1490. 

Verfauff,  (fimulirter)  fiebe  Scfcein.Raujf, 
im  XXXIV  SSanbe,  p.  tis«.  begleichen  Vtn- 
ditio imogtnovio , im  XLVI  SSanbe,  p.  1170 unb 
V.r|ii  Ilung. 

Vetfauff,  (Stüci.)  fiehe  Stücf.  Verfauff 
im  XL  söanbc,  p.  1329  u.  f. 

Verfauff,  deflament  bureb  einen)  fiebe 
leffamenr,  (jierllchee)  im  XLli  SSanbe,  p- 1 373 
u.  ff.  begleichen  / ejlaruturuui ptr  atiSf  Ubram, 
ebenb.  p.  ib8<5. 

Verfauff,  (itrippel.)  fiebe  Stürf» Verfauff, 
im  XL  SSanbe , p.  1 3 • 9 u-  f. 

Verfauff,  (ein  verbotener;  fiebt  Emtio  Vtn- 
ditio , im  viii  (SSanbe,  p.  1117  u.  ff.  bedgltu 
chtn  Qßerfauff. 

Vetfauff,  (»crgebllcher)  ob«  eine  »ergebli. 
che  unb  nichtig«  'Serüuffemng,  fieb«  .fBeräuffe« 
rung , im  XLVII  SSanbe,  p.  70  u.  ff.  belglei« 
(hen  Vtnditio  nulla , unb  Venduio  nullit  er  faOt, 
Im  XLVI  SSanbe,  p.  1173.  roie  auch  Verfauff 
(roiebet  aufgehobener.) 

Verfauff 
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975  Vertauff  (<in  vergönnter) 

Vertauff,  («in  vergönnter)  fiebe  Emtio  Ein- 
ditio,  imVUlvfionDt,  p.  1117u.Hr.  Desgleichen 
«»rtaujf. 

Vertauff,  (rernicb  tigert)  fi«b<  Qßfrtauff 
(wird»  aufgehobener;  Deöqlfictun  Ecndttio 
mJla,  unD  VtttdittonuUittrfoBo,  imXLVISSan* 
Dt,  p.  1173. 

Vertauff,  ( tin  Verpönter ) oder  ein  Xeu* 
ZUuff,  fiebe&cu.cßeld,  im  XXXlQJanDe,  p. 
9)6  u.  f.  mit  iiudj  Dm*£)aupt*9feti(frl:  ,3Jcr 
fnuff. 

Vertauff,  (verfprodjenet)  fiebe  Vendiuo 
prmujft , im  XLVI  25anDt,  p- 1 1 7s  ■ und <3Ber> 
(prestjen. 

Vertauff,  (verfieUtet)  fi«b«  ©ch»in<Raujf, 
in XXXIV SBanDe,  p.  1 166.  desgleichen  vnditto 
' unegincrto , im  XLVI  ÜSanDr,  p.  1170.  unD 
SBerfleliung. 

Vetfauff,  (ein  unbedingter)  fiebe  »ertaujf, 
unD  Emtio  P'endttio,  im  VUISÖanD«,  p.  m7- 
u.  ff. 

Vertauff  («in  unbilliger  cDer  ungerechter) 
fiebe  Emtio  Vttidino,  im  VIII  !8anDe,  p.  1 1 »7  n. 
ff  Dedgleiihen  Etnditto  mi/o,  unD  Venditto  nul/t 
ter  foBa,  imXLVli&anDe,  P-H73-  »i« 
SBettauff  (wieotr  aitfgebobener). 

Vertauff,  (ein  ungetedjtet  ober  niefctiget) 
W»  Vmdttio  nuüo , unD  Vendmo  mUtttrfoBo, 
im  XLVlSJanC«,  p.  1173.  Desgleichen  Emtio 
VenJttio,  imVIItSSande,  p- 1 i«7U.ff  roie  auth 
‘Sertauff,  (wieder  aufgehobener;. 

Vetfauff,  («in  ungewificr  oD«r  jtrrifclhaff* 
tu)  Il«i}«  venditto  atnbiguo,  im  XLVlSSanDe, 
p.n6s, 

# Vertauff,  (ein  ungejwungenet  unD  fttfct) 
fiel)« Emtto  Venditto,  im  VIII SÖonCe, p-  n«7u.ff' 
tri«  auch  A/ienatio  vohntarta  , im  I SSande, 

P»M* 

Vertanff  («in  ungültiger  oDet  nichtiger; 
fiel)«  Vtnd.uo  nuUo,  unO  Eenditto  nullit»  feClo, 
im  XLVISSanDe,  p- 1 173  n>i«  oud)  'ajetfatiff, 
(nieder  aufgehobener). 

Verlauff , ( ein  unfrdffriget  oder  ungültb 
get)  fiebe  93crfaiiff,  («(«Der  aufgehobener) 
Desgleichen  Venditto  ml/a,  UnD  Vmdttio  nul/ttcr 
faB»t  im  XLVI  SBanDe,  p.  1 1 7 3 • 

Vertaujf,  («in  unredjtmäfiger  ober  wider- 
rechtlich gefijebener)  ful)«  Emtio  Vtnditio,  im 
vm®anD« , p.  1 1 17  u.  ff  wie  auch  Qfertauff, 
(wieder  aufgehobener). 

Vertauff  («in  unretffpter  eher  verbotener) 
ftd)«  Emtio  Vtnditio , im  VIII  SBanDe , p.  1 1 1 7 u. 
ff  ttogleichen  QJcrtauff. 

Vertauff  («in unverbindlicher,  nichtiger; 
ft«i)«  Vtnditio  nulle,  unD  Venditto  mlhter  fat/a, 
im  XLVlSBanDe,  p.  1 «73-  »i«  au 4 Vertauff 
(wieder  aufgehobener). 

Vertauff  («in  unverdünnter  oder  Verbote 
Her)  fiebe  Eiutip  Eend’tio , im  VIII  SöanO« , p. 
**i7U.ff  Deegleichen  Vetfauff. 
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Vertauff  («In  unoolltommener)  fiel)«  Vcn-  ' 
ditto  unptrftBet,  im  XLV I SBanDe,  p.1170. 

Vertauff,  (voUtommener)  fief)«  Emditio 
ptrfeBa,  im  XLVI  SBanDe,  p.  1174. 

Vettauff,  (vorgegebener  oder  verfieüter) 
fiel)«  Sdjeir.Rauff  im  XXXIV  SBanb t,  p- 11 66. 
Desgleichen  Venduto  tu  aginario,  imXLVISBan» 
D«,  p.  1 170.  und  VerffUung. 

Vertauff  (wabrbafftiger)  fiebe  Emtio  Vm- 
ditto,  im  VIUSBanDe,  p.  1117  u ff  Desgleichen 
Vettauff. 

Vertauff  (ÖOein)  fief)«  tVein.Scbancf. 

Vertauff,  ^ «in  widertccbtücb  pefcbibenet) 
(i«f)i Emtio Vcnditto,  im  VIIliöante,p.  1 i7U.ff 
mie  auch  Vertauff  (wieder  aufgehobener j. 

Vettauff  (ÜDieder.)  fi*he  tCiedertauff 

Vertauff  (wieder  aufgehobener)  oder  «in 
veemcbtigtcr  und  jerrrennter  Rauff  ur.dVcr, 
tauff,  £at  Eendttiortfoluta,  DDer  Emtio  Ecndi- 
tto  refctJJ'a.  fj)<t  Äau|f  uiiDQßitEaulf  roito  auf 
0*rf4)ieDene2iri«n  rifantin  1 ) CurcD  bc»D«r  jbeil« 
gonfene,  m«g«n  Oeö  tarn  g.  festen  5Saci«  oder  'Ser* 
gleich«;  2)  äßenn  Der Qjerfnujfer  Durch  Cifi  unD 
•■ö«trug  D<«  löegentljeil«  i|i  verführet  Worten,  Da§ 
ec  oettaulfet,  oder  Der  ftiiutfec , Daf  er  »erfauff 
hat,  alDDenn  tan  Det,  fo  betrogen  morden,  Durch 
Cie  Aßionem  tmii  oder  Venditi  begehren , Dag  Det 
i Comtact  refcindict,  und  er  in  Den  corig«n©ranD 
ve|lituiret ivcrCe,  Wenn  ec  ihn  nicht  halten  null.  L. 

(. L.i 0. C. h. t.  3)  915c n n Det  Sonlcatt au«  gurcht 
eingegangen  morden,  L.  1.  &L.  s.C.eod.  und  Die 
Aüio  qaod  meeus  caula  ange|leüct  mitD.  £run> 
nem.  in  L 14.0.11.1.  n.4  4;  (Dnclicd  menn  man 
über  Die^eiffle  »etfiithei  morden,  L.»  4.  c.eod. 
-i£eld)ceäieclt«.'Wut«l  foroohl  Demffünffer,  al« 
-üerfdutfir,  gegeben  mirD,  unDi|i  Die  QJerfür» 
«ung  nach  cec  3<‘t  De«  Eoulracto  iu  dflfmireii,  und 
Dur$3«*3,n.  und  gefchicfte  i2d>a(jer,  bi«»cilen 
auch  curchScferirung  De«€oDöjuberoeifen,  und 
ntuf  Die  Diefcifjidn  De«  ffomract«  alcernative  begehe 
tei  metben,  Da§  man  nehmlicb  min  Dem  Contract 
abgeh«,  oder DieWfioneefeD«.  Struv.Ex.gj,  ehi 
87.  23runiicm.  in  L.2.  c.  h.t  num...  dann  Der 
iöeflagte  hat  Die  dßahl  hietinre.  tTIyn finget 
Cent.  a.  obi  43,  mo  ec  bejeugt,  Da§  Da«  Cammer* 
©ericht  alternative  gefprochen  habe.  GCiefe« 
£Ktch««*^Jlttcel  cefiret  ober,  menn  einer  Den  rechten 
(Hjerth  meiS,  unD  mit  gutem  CQiillen  Die  0ath« 
mohlfeilet  uerfaufft,  menn  et  DiefemSKecbi«  iffiit* 
tel  befonDer«  renunciret  h«,  abfondetlich  mit  einem 
CdDe,  Cap.  a».  X.  dejurejumndo,  i|l«rabergat  )U 
feht  IdDitet  oder  oerfiirljet  motDen ; fo  tan  er  Die 
äbfclution  De«  £pd«  begehren,  al«melchc«  jg  fein 
SBanD  D«c58o§h«il  fegn  foll.  petej  tu  c.  de  re. 
feind.  Vend.  n.  1 8-  £«  hal  auch  nicht  (fatt  bep  ei* 
net  erfauffien  Ctbfchafft-  Struo.  Euere,  »g.  eh. 
88-  •ßetniid)  mitD  auch  Die95erfaujfung  Durch 
eine«  ‘Ch*1*«  3B'U«n  aufaeboben,  ai«  b«o  95erEauf< 
fung  Der  jährliche«  SKenlen  gefchieder,  melthe  »on 
Dem  35erEauffcr,  nicht  abet  oon  Dem  Jfduffec,  re* 
oocitet  roerDen  Ean.  Ordm,  Po/tt.  /mperti  de  An. 
1(48  Tit.  17.  5.1.  ©0,  Daf  auch  nicht  erlaubt  iff 
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bat  ©egentheil  |u  pacifciren  C>ftor.  Prax.  iudic. 
P.  I.  cip.  1 6 n.  17.  <JBenn  »ult  etroaö  owlaufft 
haben,  unb  finb  im(2B«tb  läbtret  worben,  tan  en 
mt  oon  ihnen  bin  Contra«  nicht  in  folidum  ober 
gang  anfehten  fonbern  nur  fo  oiel  feinem  ‘ibnl  be< 
trifft.  örunncm.inL.8.§.  8 ff  deinoffic.tefbm. 
CineMRon  obetQJerlürgung  üb«  Die ^Jelffte  i|l, 
wenn  ict>  «ine  ©acht,  bie  1000.  thir.  roertb,  um  noo. 
thlr.  perl aufft,  ober  »enn  id>  eine  ©achc,  bie  400. 
ti)lr.  rnecll)  , um  1000.  tbtr.  gefauffi  Rabe,  welche 
Computaiion  im  Cammers  ©ericble  obferoirrt 
»irb,  wie  bejeugt  OTynfingcr  Cent  4.  abC 73. 
Brunnern.  in  L.  5.  ff.  de  vend.  refc.  £äi*alipe 
Pra«.qu*ft  53fi.1t.  9.6t  10.  Beo Der fiäRoii felbff 
muH  man  auf  c te  Seit  DrdContractd,  unb  niettauf 
bie  Seit  bei  üitid  CouttRätion  fcljen.  L.s.  circa  Sn. 
& Dd.  C.  de  vend.  refc.  äntortSabcr  in  C.  Lib.4. 
Tie.  30  def.  j.  SiefeSlction,juSKifcinbirungbed 
fiauf.Contracld,megen  einet  enormen  £äRon,»dh> 
ret  jo.  3atjc ; bie  aber  meaen  bed  Betrugd  gefc&ie> 
bet.  mu§  innerhalb  o.  3al>ren  angeffeOet  werben. 
(EänaUood.  I.  num.  e 3.  ferner  1 ft  bie  Slction  aud 
befagtem  L.  a.  c.  d.  t.  perfünlid),  unb  nnrb  alfo  roi> 
bet  Den  anbern  Küuffer  nicht  gegeben,  ed  nodre  Denn 
bet  erfte  nicht  im  ©tanbe  ju  bejahlen,  unb  bet  anbe< 
te  befüffe  ed  für  eben  biefen  ungerechten  'J>t<i§,  ob« 
‘aber  unter  einem  geroinRIitheti  $it«l,  in  welchem 
gallebetDonaearius  unb  DerKüuffer  belangt  in«' 
Denlan,wte  baoot  bellt  £oratruriaa  L.».Refol. 
c. j.n.  10.  Berlicb.P  I. Uec.  157.  0cruuabec 
Exerc.  j3.rh.91  coniebirttieAaionem  in  ftäum 
roiber  ben  Dritten  Befibrr  Uibrigend  re.rten  alle 
Käufe  unb  Verläufe , baDurct  feined  über  bie 
■helffte  lübiretiR  unb  bie  obne  büfen  betrüglicten 
®etfat , aud  llnacttfamtrie  ber  Contrahenten, 
fluct  ohne  guett  eingegangen  rootben,  ben  Com« 
meteien  iu  gute,  unb  Damit  nicht  immerfort 3ancf 
‘ entlieh«,  aebu  tet ; Denn  Der  ©adjen  ‘J>reig  i|t  bep 
Dem  Verlaufe  nicht  afleuit  genug,  unb  «merlep, 
fonbern  nact  DreBefchaffenhril  bet  gntiber,  cet 
SDlettge  ober(3Beniqfeit  Der@achen,  unb  ba  man 
ntandjmahl  einfache  hoebnütbig  hat  bigmeilen 
nicht,  oerünt  erlich  unb  unbeffünbig.  IVlatrbiae 
©[ . pban  ad  V'vrU.  97. 11  14.  Brurmem.  mL, 
4.  C de  Vend  relcind.  Cd  toirb  auch  übet  Diefed 
DifCircumoention  oon  Denen  (Seiften  toleriret,ba§ 
au<t  bif  Unacttfamfeit  bet  Slenfcten  erinnert  wer 
be,  «prfiettiger handeln |u lernen:  Dcnnwennman 
ben  Contra«,  roegen  einer  jeben  geringen  CäRon, 
tepociren  fünnte,  beRünOe  fein  Kauf  leichllitt. 
®eil  alfo  hietinnen  eine  ®laa§  iu  beflimmen  niat, 
»eld)e,  wenn  Re  Übertritten  worben,  jutfXcooca. 
tion  genung  rodre,  haben  Die  ©efepe  folche  naefcbet 
helft«  Ded,  wad  bie  ©aste  werth  ifl,  genommen. 
CTlynfinger  alleg.  obü.  79.  per  totum.  Cd  ifl 
ferner  Diefed  L.  1.  ein  allgemeine«  iffiittfl  »egen  ai* 
ler  Contracten , Daburd)  man  beleidiget  worben, 
unb  finbet  flau  bep  QSftinidhungen, Häufchen,  Ue* 
bergebungen  an  3at)lunad  Rate,  ja  bet  'Biliigleit 
nach,  bep  irandactio  en , obtr  Verträgen,  ben 
hoflfnungd  Kaufe,  bep  ^bedungen,  Die  Durihd 
£ooR  gefebeben,  wenn  Diejbeil«  aud3rtthum  un« 
gleidj  aeworben,  unb  ber  3t«bum  na<bgeb«nDd 
entbeef«  worben;  ingleichen  »enn  bet  ÖJerlauf 
auf  Oes  Süchte»  ©ectet  erfolgt,  (an  man  Do$»e> 


gen  ber  Wfion  Klane  «heben  Brunnern.  tnL.  1. 
n.  8.  C.  de  vend  relc.  ©Ieid)et»cife  »erben  Die 
bep  einer  ©ubhaRation  oorgega  gene  'Verläufe 
»egen  übermütiger  llüfton  refeintiret,  wenn  auch 
fchon  Fern 'Betrug  «ttnefen  »irb.  Damit  nicht  unter 
tem  SJabmen  ber  ©ubhaRalionen  'Betrug  audge, 
übet»erb«.  3ntonSabet  L.4. T. 30. def.  4.  £a» 
raUoeQu  prafi  536.  na.  ®er  Käufer,  ber  ben 
3)etFüuff;raiifDadaBergrül'Re  oerlepa,  hae  nicht 
DieSffiahl,  oberben  retten 'üBerfh  erfüllen  »olle, 
unb  »i«vau<t  überbil  noch  jurfReRirueion  aller 
grüdjte,  bicer»om?agcbtdConrrartfian  geno  i 
fen  hat,  ober  genieRen  Föuntn,berurrheilr,  »eil  er 
nehmllch  eben  fo»ohl  für  einen  maUüdei  pullcllb- 
rem  gehalten  »irb,  ald  ob  et  gar  feinen  Jicel  feiner 
ffofeiion  hätte,  jaberc.  Tir.def.j.  pincliadL. 

2.  C.  de  refc.  vend  cap.4,n.  »8.  Deine  (War  Petri 

C.  d. t. n.  13.  roiorrftwiebt,  abertärallooRimmet 
»egen  einer  übermäiigen  Q}crfürpuiig  Denen 00 ti>  * 
gen  bep.  Qu.763.n_  44. 

T'erCneff,  (wirthfchafrlictjrr)  liebe  Vmiiiin 
acmomico,  im  XLVl'Banbe,  p.  1174.  wie  auch 
dPerfauf. 

Dertauf , (touchcrlicbcr)  fiehe  ICuietli. 
(her  Btlfaiif.  , 

Derbatif,  (auf  eint  geipiffe  3cit  petieteet«) 
fief>*  VtnJmo  cum  Addtätont  in  ditm , im  XLV1 
Banbe,  p.  1 167.  unb  Icruittio  cum  LtgeCow 
miffbna , ebenb.  p.  1 171. 

Perfaiif,  (ein  jrrtrennter  ober  rernichtig. 
ter)  Rehe  fSetfauf,  (n>:ebet aufgehobener). 

Verfaeiff,  'JtiFünfrigeroDer  rerlpro.hener) 

R h« <3*rfpre<hen, unb Emtit  Vmduto,  imvill 
Banbe,  p.  1 1 1 7 U |f. 

Verlauf,  (jweifelbafrer)  Rehe  l'endmc  cm- 
Inguo,  im  XLVi  B.mbe,  p.  1 167-  , 

Veefauff  eines  abgebrannten  Raufer,  Rifl 
Ewtio  Vendtt^o,  im  VIII  Banbe,  p.  1 1 1 7 u.  f. 

Verlauf,  abgejegener  ober  gebrannter 
OPdflir,  ft, he  ©djanrf,  (BranntvUjrin)  int- 
XXXIV  Banbe,  p-856. 

Verlanff  eines  2lcfero  ob«  ÜegenDcn  ©eun< 
bed,  Rehe  Bntio  Vcmhtio,  im  Vlll  Banbe,  p.  1 1 17. 
u.ff. 

Verlauf  ein«  3ction  ober  Älaa  @ac6e,  Re. 
he  Venditiorcl  incorforalu , im  XLVI  Banbe, 
p.  117«. 

Verlauf  ber  2(ctir , ober  miffinficbenben 
ScbulDen,  Rehe  Venditiorei  incorporaUSt  ine 
XLVI  Baübe,p.  e 176.  unb QJetlatif  einer  ©rb, 
Ichafr,  wie  auch  ben  Jjaupl  Sfrticfel : Verlauf. 

Verlauf  ärgerlicher  Bücher , Rehe  Q3er# 
lauf,  wie  auth'cerborene  Bücher,  unb  9Ser> 
boteneXVaarert. 

Verlauf  ber  3Hebla( . ober  ©rb-Stürfcn, 
Reh»?Berlauf  einet  ©rbfebaft. 

Verlauf  bet  ammumtion,  Rehe  unter  ben 
Slrticfel:  QJetlauf , unb  Verbotene  OPaaren, 
im  XLVH  Banbe,  p.  3 14  u.  ff. 

Ver* 
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Vtrtaiff  eine«  amte»,  Rehe  Bertaieff 

Vertauff  ber  3ime,  (Einer,  Rebe  Ver. 
tauft. 

Vertauffeiner3nforbermig,  Rebe  Venditio 
rtttverporal,,'  im  XLVI  SBanbe,  p.  1176.  unb 
Vertauff  einer  «rbfchafjrt. 

üerfauff  anfd>lagen  ( Scbiff  in)  fiebc 
Stfciff  in  Vertauff  anfcfclagen,  im  XXXIV 
iöant>C/  p.  1522. 

Vertauff  bet  3nfpn5che  ober  rechtlichen  2ln< 
forberungen,  ft»he  Vertauff  einer  «rbfefeaffr, 
linb  Venditio  ret  tncorporabs,  int  XLVI  SBanbe, 
p.1176. 

Vertauff  burch  ben  auetuff,  fiel)«  Subita» 
Marion,  im  XL  SBanbe,  p.  1 5 30.  u.  ff. 

Vertauff  auotuffen  ( 3um)  fiel)«  Subhafli. 
ren,  im  XLSBanbe,  p.  1 5 44. 

Vertauff  atifjenfleljciibcr  Schulbcn,  Rebe 
l 'enditio  rti  incorporo/it , im  XLVI  SBanbe, 
p.  1 [7«.  unb  Vertauff  einer  SHrbfchaffr,  wie 
au(hben#auptsärticf«l:  Vertauff. 

Vertauff  ber  Bauer; tßüter,  ober  liepenberl 
(Stünbe,  fiel)«  Emtio  Venditio,  im  VIII  iBanbe,' 
p.1117.  u.ff.  roie  auef  Vertauff. 

Vertauff  ohne  Bebingung,  fieljc  Vertauff, 
unb  Emuo  Venditio,  im  Via  SBanbe,  p.1117. 

u.  ff. 

Vertauff  unter  einer  geroiffen  Bebingung. 
Rehe  Vertauff,  unb  Vtndtut,  condtnonota,  im 
XLVüSanbe,p.  näg. 

Vertauff  einet  Befugniß  ober;  Sercitut, 
ftehe  Semtur(  Vertauffte)  imxxxvn  sBan 
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(Bier)  im  XXX  SBanbe,  p.  1333  Unb Scbjnrf 
(Bier.)  im  XXXiv  Sßanbe,  p 8t C ^ 

Vertauff  einer  Branb^SteUe,  fieh«  Entio 
1 endmo , im  viii  Söante,  p.  i * 17.  y,  jjp. 

Vertauff  beä  Btanbte»eii»»,fief>e  Schancf 
(Sranbtewem.)  im  XXXiv  SBanbe,  p.  8 f 6. 

Rertauff  bep  einem  brennenben  JLidjte, 
pD  Tff ' * tntXL SBanbe, 

Sli<*,t'r'  oberBiMh.4anbel, 
^'®“*9»nb!er,  im IV ®anbe,  p.  174s.  unb 

cxfec(i“ff  Caffee  , .ßerräncteB,  Rehe 
Schancf  ( loffer.,  im  XXXI  v SBanbe,  p.  8 

Vertauff  ber  (Cammer,  ®i5ter,  ober  Co> 
mainen.ßebe  Bomainen,im  VII  SBanbe, P. , , 90. 

imflS2^p^r4ae'0nÄtlt,?l'Cb£t 

Vertauff  einer  eörperliehen  Sache,  R(f)t 
Emt,0  Ventwo,  im  Vlll SBanbe,  p.  ,„7;, ! f 

Coff<e  * «Betrfnd-ea,  Rehe 
SehancP  (Ccffce.) im  XXXiv  sBanbe,  pfs’  «.* 

, Vertauff  unter  einer  tönbirion,  ober  Bebin. 
Song,  Rebe  Vertauff,  unb  Venditio  condutona. 
*0)  im  XLViJödnDe,  p.  1 16g, 

Vertauff  ber  iontrabanb.XVaaren,  im  VI 

vrvni*  U"6  X>tit0ttnc  Maaten,  im 
XLViisöanDe,  p.2i4,u.ff. 

Vertanff  beffiairter  ober  gebrannter  X»aß 

(er,  Rebe  Schancf  ( Branbtcutem.)  im  XXXIV 
Banbe,  p.  8t  6. 


6«;P.tSO. 

Vertauff  einer  befchäbigten  ober  mangels 
baffeen  Sache,  Rebe  Vertauff,  unb  Emtio  Een. 
ditto,  im  VUI  SBanbe,  p.  1 1 17.  u ff.  roie  auch 
Verfälfchte  Waaren,  im  XLVII  Banbe,  p.  1 30. 

Vtttauff  einer  befchroerten  Sache,  Rebe 
Emtio  Venditio,  im  VIII  SBanbe,  p.  1 n7.u.ff. 

Vertauff  einer  Befcfctoerung,  oberSerti, 
tut,  Rebe  Sercitut  (oertauffrej  im  XXXVI! 

S&aubt.ptso- 

VetfauffbeS  BefTnes  ober  ber  poflee  einer 
geroiffen  Sache,  Rebe  Vertauff  unb  Emtio  Een 
ditto,  im  vm  SBanbe,  p.1117.  u.ff.  roie  auch 
poflee, im XXVili SBanbe,  p.  1743.  u.ff. 

Vertauff  ber  BcfTenebmung  »oneinet  £rb< 
fchojft,  Rehe  Vertauff  einer  lEtl>|'chaffc. 

Vertauff  einet  beweglichen  Sacbe,  Rehe 
Emtio  Venditio , im  VIII  SBanbe,  p.1117. 

u.ff. 

Vertauff  in  Btyfcrn  getoiffer  Seugen, 
Relje  Emtio  Venditio,  im  vlll  SBanbe,  p.1117. 

• i 

Vertauff  bet  Biete,  Rehe  Biet . Scbanrf , 
iralii®nnbe,  p.  i8oe.u  ff.  be«gleid>en  Recht 
Vniverfol - Ltxici  XLVII  I&eil. 


Verlauffeiner  bieblnhentwebeten  Sache, 
Rehe  Emtio  Vtndttio,  im  vin  SBanbe,  p. , ,T7. 
u • ff  begleichen  Furtum,  im  IX  SBanbe,  p.  2 3 37. 

turi,nt.laUSimt  ober  Serci, 

ut.  Rehe  Sercitut  (cettaufee)  imxxxvil 
Jöanöe/p.ffo.  * 


Vertauff  binglichet  »echte,  Rehe  Venditio 
renncorporah, , im  XLVI  SBanbe,  p.  1176. 

Vertauff  bet  Comainen,  Rehe  Domainr», 
tm  vii  SBanbe,  P.  1 190.  u ff  roie  auch  aifena» 
tion  jjiit|tlicfcer  (ßiitcr,  im  i SBanbe,  p.  1 a 1 4. 

Vertauffe  beygefügtee  Pact  (ein  bem)  Reh« 
Podumin  emtmenti  adje3um,  tm  XXI V SBanb«, 
p.  134.  Unb  Vertauff. 

Vertauff  einer  eigenen  Sache,  Rebe  Emtio 
Venditio,  im  Vlll  SBanbe,  p.  1 1 1 7.  u ff. 

Vertauff  einet  eigenthiimlithen  Sacht; 
Rebe  Emtio  Venditio,  im  Vlll  SBanbe,  p.  1 1 17. 
U.  ff. 

Vertauff  be«  !£igenthumai»ecbra,  Reh« 
Venditio  ret  tncorporabt , Int  XLVI  SBanbe, 
,1.1176  unb  Emtio  Vtndttio,  im  vuiSBanbe, 
i p.  1117. u.ff. 

£)g<i  . Vcr, 


9?9  VerfanffDeS  giftete gertauffcit 98» 

tlerfauff  Des  ©ifene,  fiehe  unter  Dem  Sütti-  lugletch  ju  ihrem  SSBillen,  Dag  fie  es  braunen  iu6> 
tfel;  *>etfauff,  unDf  erbotene BOaaten,  im  gen,WiefiewoIlen.  Sefjelii,  öleicbniße p.  9f  o. 
XLVlI<8anDe,  p.914.  u.ff. 

Oerfauftcn,  hat-  ändert,  ifl  diejenige  .fjanD,  3Bir  wollen  hierbei)  noch  einige  tot  anDern  mercf, 
lang,  Da  man  Dem  anDern  eine  Sache  gegen  ein  würDige  Orte  £.  ©grifft Anfuhren,  in  Denen  Da« 
bewilfigteS  ©tuet  ©eit  eigentbümiieb  überlüflet.  2Bort  QJetfauffen  »ormfommen  pfleget  So 
S«  gebiret  (>ief)ttDer  Ücticfel : Emtio  VinJitio,  (lebet  heg  Dem  sJ>ropbeten  SfmoS,  Da#  Die  (Be, 
im  VlIÜSanDe',  p.  iii7.u.jf.  ingleieben  X>ee.  teeteen  um  ein  paar  Sefcub  rettauffet  »ote 
tauff  im  »orbergeben.  3neuur  befonDern  Q3er>  Den,  Cap.  II,«.  Vlil,«.  ©iefe  l2Borte  geben 
fniipfung  mirDDiefeS  l2Bott  in  Der  CpifM  an  Die  ju  »erflehen,  Dag  ftcb  Die  geizigen  Kicbter  in  3frael 
Komet  Cap.  vu,  14.  gebraucht,  wo  Paulus  um  De«  finiten  ©elDeS  willen  atfo  haben  oerfüb- 
pon lieb betennct : grftyfReifebltcfc,  uNDuntet  ren  unD  oerblenDen  lagen,  Dajjroenn ihnen  ©aben 
Die  Sünbererfauffc.  Jpier  toirD  alfo  Die  ©An.  unD  ©efebenefe  finD  Dorgebotben  morDen,  fie  fict> 
De  als  ein  gewaltiger  unD  tprannifebet  -£>err  be-  DaDurd>  ju  aller  llngerecbtigfeit  haben  (eiten  unD 
trachtet,  unD  ^auluS  als  ein  leibeigener,  Der  un.  bewegen  lagen ; ja  weil  fie  Daffclbe  »ielfdltig  gerne« 
v tet  tiefen  !3Buter ich  ju  feinem  ©ienfl  unD  l’etbei«  ben,  haben  fie  auch  Da«  geringfie  nicht  otraebrer, 

genfebafftoerfauffet  Worten.  ©ie  'JBeimarifcfje  womit  man  fic  befielen  woltt.  ©avumfagrt 
fSiebelgiebeteS:  Unter  Die  SünDt  eertattfft,  Slmoä,  Dag  fie  offte  Den  ©ereebten  um  ein  paar 
sorgen  Der  noch  übrigen  BcinDc  ien  Slc’ifit),  ©ebube  0.  i.  um  etwas  febt  wenige*  oerfaufftt 
welche  ato  einen  ryronniftbrn  4,ertfd;er  ich  ©enn  Der  ©eip  batte  fiefo  eingenommen,  Dag  ge 
noch  fühlen  mag,  Dieweil  ich  nod)  nicht  auch  Das,  was  etwan  ein  paar  ©ebube  noch  tnoeb« 
ooUtömmlicb  bin  erneuert,  Sllfo  auch  anDere  te  wertb  fepn,  ihnen  belieben  lagen,  unD  um 
©abei)  fieDenn  anmetef  en,  Dag  weil  Diefc  KeDenS  foldjeö  willen  immittelfl  Das  Kocht  unD  ihr  ©ewig 
2kt,Kom  VII,  14.  aueboon  UnwieDergtbobrnen  fen  hmDan  gefetset  haben.  Stliebt  wollen  Diefe 
gebrauchet  werte,  wieDortoonDem  Slbabflebet:  'üBortc  auf  Die  ©ewohnbeit  Der  ^jebrdtt  Deuten, 

Cr  frp  »etfcwflrt  gewefen  nur  Uebels  fu  tbun  für  welche  unter  ihnen  bep  QBerfauffungunt  Uebetgt« 
Dem  4bCnrn.  ja  eS  fep  niemanD  fo  gar  oerfaufft  bung  Der  ©üter  im  ©ebraueb  gewefen,  Dag  fit  tan 
gewefen,  Uebels  ju  tbun,  als  Slbab,  1 iS.  Der  über  einen  ©ebutb  auSiieben  unD  Demgebenmu- 
Äbn  XXI.ao.is-  fo feo ein anDer« Die ftetjrctllige,  flen,  wdcher  Die  'JJogcg  folcbes  ©tücf  ©uttSba« 
ja  mutwillige  CBerfaurfung  fein  feibft  unter  Die  benfolte,  Dcwon  julefcn  Kutbiv,  1.  welches  feeb 
©ünDe,  wie  eS  alfo  mit  Slbab  war,  als  oon  Dem  Denn  auf  Den  unerbittlichen  ©eip  Der  Kieltet  im 
D.t  ©amtiert  anmeife,  Dag  er  fkb  felbfl  »er«  SanCeSfrael  jieben  (äffet,  ©enn  wenn  Der  Sit« 
f aujfet  habe,  einanDerSabcrfepDicOScrfaufung,  me  fnb  Da  feines  Ctb<StürfS,  fo  et  annoeb  batte, 
fowieDer  unfern  SfBiHcti  oDer  mit  einiger  28lcDer-  nicht  gerne  »erjeiben  wolle,  pfggtenfte  ihn  fo  lange, 
fltebung  gefchebe,  unD  auf  folche  legte  Sfvt  Kenne  big  er  Des  SaiiefenS  unD  ©treitenS  t/berprügiq 
son  Denen  SfBitDergebobtnen,  als  auch  »on  Dem  war,  Dem  Keinen  Das  Crb©rucf  »rrfituffre,  und 
Slpogel  felbfl  gefagt  werten,  fee  fepn  unter  Die  jum  Bcugniß  Degen  Die  ©chuhe  auSjog,  unD  Da« 
©ÜnDe  oerfaufft,  weil  obwohl  Durch  Die  Crb«  mitfeine  5)ogeß  Demftlben  Übergabe,  unD  »äs tje'gt 
©ünDe  ihre  KaturoerDerl.ee  unD  jur  ©ünDe  ge>  Den  Slrmen  um  ein  paar  ©chul)  »erlaufen.  Lcftti 
neiget,  fte  Dennoch  Denen  bofen  Säften  Des  gleifches  €tfl.  Slmos  pu».  @0  fichetauch  DceftS 
Die^lerrfchafft,  nicht  lagen,  fonDern  ihr  fräffrig  2Bort  Oerfauffen  Dort  im  e S8.SI0f.XXV.31. 
Durch  Den  ©ei|l  wieDerfleben.  3«Dod)  »0  man  33-  wo  3acob  ju  Dem  Cfau  fpriebt:  Tcrfjuife 
Die  93evfauffung  fein  felbfl  fu  allcrbanD  groben,  mir  heute  Drfne  gtfigrburr.  ©aDurch  o«t> 
wiffentlicbeti,  würcf  liehen  ©ünDen  wie  Slbab  (lebet  3«cob  nicht  Das  erjlgebobrne  Äint  ©au«, 
tbat,  unD  Die  fSerfaufung  unter  Die  €rb.©ünDe  wie  etwa  Dergleichen  eriigcbobrne  Ämter  gar  oft 
oon  Der  hitr  Die  KeDe,  unterfeheiDet,  fo  wirDDie  in  4Sei!.  ©ebrifft  Die  ©tftgeburt  genennet  werten, 
©ache  teflo leichter,  unD  Dtr  fonllfoeiclfältig im  1 Sß.SJiof  XU,  ia.»p.  Cap.  XIII,  1.  u.  f fon« 
2BegeflehenDen@ehwierigfeitDcflo  bequaner  ab«  I tern  er  »erlanget»  Das  SRecft , Das  Cfou,  als  D»t 
geholffen,  lumablen,  welches  wohl  ju  mercfcn.oon  ©rftgebohtne  oct  ihm  batte,  Die  ©cgnitdt  unD 
Dem  Slbab  nicht, wie  hitr  flthet,er  fep  untertic  ©ün«  l3f5ürDe,  Darinnen  er  oorgienq.  ©’iefe  will  ec 
De  oerfaufft, fcnDern  oerfaufft  böfeS  ju  tbun.  Daraus  haben,  uns  begehret  alfo,  Dag  (ich  gfau  Cerfelbtn 
flarwirD,Dc!jwenn»onSlhabsQ3erfauifung  gere.  begebenfoB.  Äaum  hatte 3acob fein 2Bott an  ihn 
Oetwirt,»iel einantcverSuflanD fen, alsbicr,nebm«  angebrachtst  Den  Äauff  oorgefchlagen;  foant« 
Heb , tag  Slhab  würcf lid)  bofen  Saflern,  ©unten  rooicetCfiui  fo  fort  Darauf : Serbe  icbmu#  Doch 
unD  ©chanDen  ergeben  gewefen,  Diym@egcml)»il  fierbrn,  nwe  |bü  mir  öenn  Die  <gr|c gebiert  V 
hier  oon  Der  ©rköüntc  Cie  KeDe  ifl  I Cr  will  gleichfam  wie  em  aottfecligcr  hehrer  unferer 

©onfl  Wirt  auch  Das l2BortXlcrfaii(fen, gar  ÄirchceSaustrücft,  fboiclfagcn:  3e.  was  Crfl« 
oon  ©Ott  felb|l  gebraucht,  wenn  crDicfunDhuf«  gehurt,  was  Crflgeburt?  ©aoon  fan  ich  Doch 
tigen  SDlenfchtn  anDern  jur  ©trajfl  übergiebet, 1 nicht  leben  ? Crflgeburt  bin,  Crflgcburt  her,  ich 
9)  DerKicht.il,  14.  Cap.IIl.S-  Cap.  IV,  2.  unD  fan  weter  Daoon  eflen  noch  trinefen,  ich  mag  Do* 
Wirt  Damit  migejeiget,  1)  Dag  Der  qgöchfle  ein  fierben  fie roicO  fürm  Job  nicht  helfen,  oDer  werDe 
dRigfallen an  Den  ©ünDen habe : ©enn  fbgebets,  etwan  Datum  länger  leben,  nimm  fie  nur  immer 
Dag  man  ein  ©ing,  wenn  es  uns  nichtmehrge,  hin, was  follfcemir?  Sßtil  Cfau  nath  DemCbr. 
füllet,  an  anDere  oetfauffet;  1)  DagCie©ünDer  faget:  Ecce  tgov.iciumon  ©ieh»  ich  gehe  Dah’.n 
foleher  gcflalt  ihre  grephtit  oeriieren.  Denn  was  m fierben;  fo  mepnen  etliche,  er  fehe  Damit  auf 
wir  anDern  »erlaufen,  Das  übeegebenwie  ihnen  feinen  ©tanD,  weil  er  ein  3üger  wüte,  unD  fegen  es 
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6«ger  alfo  au«:  Siege,  ic^ ixgebe  micg  tdglicg  in 
JoOe«*©efagr,  wenn  icg  Dem  9BilDe  nacgjagt, 
Da  icg  aBeJage  gewdctig  fepn  muß,  Dag  micg  ein 
grimmig  Jgier  umbringe.  fffia«  wirb  mir  ger* 
noch  Da«  SXecgtDcr  Crggeburt  nüpen?  28a«  roirD 
mW  griffen,  Dag  icg  Der  Crggebogme  gewefen? 
9Ber  roirD  mir  alSDenn  ma«  Daooc  geben  ? 5>ar< 
um  mug  icg  mein  geben  lagen , Da«  mir  Docg  Diel 
lieber  ig,  fo  Ion  icg  Die  Crggeburt  noch  egtr  lag 
(in.  3*gwiB  lieber  wa«,ol« gar  niegt«  Daoor  mg* 
raen,  nimm  fte  nur  bin,  unD  gib  mir  Da«  Cffen. 
änDere  fagen,  er  gge  hiermit  auf  feinen  üppetit 
unD  nrolte  mit  Diefen  2Borten  (b  oiel  ju  oergegen 
geben : 3 cg  bin  fo  hungrig,  Dag  leg  umfaBen  unD 
gerben  mug  »or  -junger,  too  icg  Durch  Dig  ©e< 
riegte  niegt  wieDer  erguiefet  werbe.  2Ba«  foll 
mir  Denn  alfb  Die  Crggeburt,  wenn  icg  Docg  ger* 
Den  mug.  9?ocganDcre  galten  Daoor,  er  fege  gier* 
mit  auf  Die  würefliege  ©eggung  De«  ganDe«  Ca* 
naan,  ju  welcher  noch  etliche  bunDert  3agre  bin 
waren,  wie  Dem  abragam  ootger  oerf  ünDiget  wor* 
Den.  i ©,3Sof  XV,  13  u.ff.  UnD  weite  alfo  feigen: 
2)a«  werbe  icg  Docg  niegt  erleben , e«  mag  Die  Crg* 
gebürt  immer  gin  fahren.  2BieDer  anDere  gegen 
in  Den  ©eDancf en : Cr  fege  auf  feine  SBorfagren,  1 
Me81t*25dter,  Den  ilfoag,  ©ein,  abragam,  unD 
»•Ile  fpreegen : Siefe  fmD  auch  Die  Crggebogmen 
gOMfen,  unD  gaben  Diefe«  SKecgt  gehabt,  aber 
ma«  hat  e«  3gnen  Docg  gegolten  ? ©ie  gaben  eben 
fbrnobl  gerben  müffen,wie  anDere SDJenfcgen,  unD 
fr  wirb  mir«  aueg  geben , e«  wdgre  fo  lange  e«  wob 
ie,wa«  foll  mir  Denn  Die  Crggeburt?  CnDlicg  mep* 
nen  auch  einige , er  fege  auf  3faac,  feine«  fBater« 
%DD,  unD  wolle  fagen : Unfer  QJater  ig  noch  lange 
niegt  wd,  icg  fan  wohl  sehen  magl  unter  Degen  ger* 
Den.  2B er  weiß,  wer  am  Idnggen  lebet, Darum  mag 
KtCtggcbitrt  immer  bin  fagren.  ®ocg  Dem  fep 
wie  igm  wolle:  Cfau  mag  auf  ff$,  ober  auf  etwa« 
anDere«  in  Diefen  Porten  gegeben  gaben ; ©nug, 
Dag  man  Darau«  erfennet,  wie  er  Die  Crggeburt 
wenig  geachtet,  unD  gemepnet;  ©ie  fbnne  igm 
niige  oiel  nügen,  auch  Deswegen  fein  ©eDencfen 
getragen,  Diefelbe  ju  oerfauffen.  ®amit  aber  3a* 
coD  tiiegt  etwa  #on  feinem  55  tu  Der  betrogen  wer. 
De,  fr  forDert  er  Cautign  unD  QJerficherung , unD 
frriegt : So  fegroite  mit  gern.  3-icob  ig  fegt 
oorgegtig.  ®enn  er  fannte  Dg»wilDe©emütge 
feine«  ©ruDcr«  gar  wog(,unD  wie  leiegt  e«<gefcge* 
gen  tonnte,  Daßerten  Contra«  wieberruffte,  unD 
igm  niegt«  megt  gegünDe.  ©arum  oerlangct  er 
©tffitigung  Darüber,  unD  weil  fie  Damabls  oon 
QJetfcgveibungen  unD  Jtauff.Sßrieffen,  wie  gern 
ju  Jage  niegt«  wugen,  fonDem  angatt  Degen  ab 
Ie«  mit  CpD*0cgroüren  befrdfftigten , fo  will  et 
Heg  aueg  Damit  oerwagren.  Cfau  war  bierju  gleich 
parat:  Cr  fegrout  igm,  unD  »erfauffte  alfo  3«< 
cob feine  Crggeburt.  2Biebo<ggeCfau  otrfaufft, 
■MD  toa«  igm  3a«b  Daoor  geben  mögen , wirb 
niegt  geDacgt.  3roat  mepnen  wogl  Die  3lu«leger, 
3«cob  gäbe  igm  niegt  megr , al«  Da«  Slnfen  < ©e. 
riegt  Daoor  gegeben,  weil  im  'Jette  gleich  Darauf 
(Mpf  Z>a  gab  igm  3acob  SroDt  une>  Dae 
Helfen  -.  (Berichte.  €«  fegeinet  aueg  Die  Cpigel 
(»MeCbrdet  Dagin  ju  gfgen,  al«  ob  Diefe  ©peife 
Da«  preeium  gewefen,  um  rneicgeoCfau  Die  Ctg* 
Vmvtrfil-  Ltxict  XLVll.  Igell. 


gebürt  oertauffet  gdtte,€ap.XlI,  t«.  SUein  t6 ig 
glaublicher , Dag  erfeeg  ein  ©tücfe  ©elD  Dafür  «c. 
benlagen.  Senn  Da  er  Den  3acob  Da«  rotge  ©e* 
riegte  abforberte,  fo  antwortete  Ja  3acob  niegt: 
©ib  mir  Deine  Crggeburt  Dafür,  fonDem,  Welcge« 
wogl  ju  bebenefen : Vetfauffe  mir  grate  Deine 
(Erf?>eHeburt.  Sfu«  wefegen  2Borten  jugleicg 
einiger  Stoffen  ju  feglwgen : Cfau  möge  ftbon  ror« 
her  feine  Crg.föeburt  geringe  geachtet,  ut)D  fie  Dem 
©ruDer  ju  oerfaufen  ficg  in  ^Sorten  gerau«  ge* 
lagen  gaben , weil  3acob  gier  niegt  fcgltcgterDiO' 
ge«  faget:  fjerfauffe  mir  Deine  Crggeburt,  fon* 
Dern:  23erfauffe  mir  beut  Deine  Ctggeburt,  gleich 
al«  wolte  er  fagen : 2Beffen  Du  Dicg  bißber  unter* 
ftgicDllcge  magl  oernebmen  lagen,  mir  Die  Crg* 
gebürt  ju  oerfaugen , Da«  tgue  nun  beute , icg  will 
Dir  Da«  oerlangte  ©elD  Daoor  geben,  ©iefe  ©peife 
aber  follg  Du  al«Denn  aueg  bef omjntn.  9Ba«abec 
Die^BorteauPDerCpigel  anDieSbrder  betrifft,  fo 
gnb  fie  etwa«  genauer  anjufegen,  immagen  et  Da» 
felbg  niegt  faget,  Da§  Die  ©peife  Da«  preeium  gt, 
wefen , um  welcher  Cfau  Die  (Erggeburt  Dem  3a» 
cob  »erfauffet  gdtte,  fonDem  Dag  ge  nur  Die  Ur* 
faeg  gewefen , woDureg  Cfau,  ge  ju  oerf auffen,  he» 
wogen  worben,  Darum  geiget  e«:  tEeorrf  äugte 
ge  umeiettrSpeife  rriUrn,  D.i.  Die  ©peife  be. 
wog  ign,  al«  ju  welcher  er  anigt  einen  fo  grogen  3p» 
petit  empfanD,  Bafj  er  bep  Diger  ©elegengeit,  um  fei* 
big*  ©peife  ju  übrrfomen,  Die  Crggeburt  oerfauff* 
te.  3war  Cfau  wdre  leid>tfcnmg  genug  gewefen, 
auch  wogl  um  Der  biogen  ©peife  Die  Crggeburt  ju 
oerfaugen,  Denn  feine  ©egieiDe  Darjuwar  garju 
befftig.  allein  e«  lg  leiegt  ju  urtgeilen,  Dag3acob 
Diefe  fffiürDe  höher  dgimiret,  unD  fie  um  fo  etwa« 
geringe«  jufauffen  niegt  begehret  babtn  wirD,al« 
welche«  ihm  nacggebenD«  ein  ffeterfBorrourff  feon 
Ebnnen.  3®och  gierinnen  gäbe  ein  jeber  feine  ©e« 
banefen , gnug  DerÄauff  ig  gefegiogen ; ein  jeber 
erbdlt  wa«  er  gefuegt.  3acob  befommt  Die  Crg» 
gebürt,  un»  Cfdu  friegt  Da«  Sinfen . ©etiegtt 
®arum  geget  Der  ©cglug  Darbep : UnD  ec  ag 
unD  tranef,  unD  gunD  auf  unD  gieng  Dabon.  Attr- 
roBtOL  Cent.  VI.  Hirt.  1 5.  p.  303  U.  f. 

©iege  übrigen«  Die  3rtief  el : Vmätn , im  XL VI 
fßanDe,  p.  1 1«  1 u.  f.  ingleiegen  üertauff,  wie 
aueg  Vergtben. 

tlerfauffen,  bep  Den  S5ergw«rcfen,gege  Äauf, 

imXviJanDe,  p.  254. 

XJerf  auffen,  (Durch  Dm  3u«ruff)  fiege  Sub* 
gagir  en , im  XL  SSanDe,  p.  1 344. 

»ertauffm,  (Da«  «eendtge  ober  Die  VOiU 
len»>ttleynung  etwa«  ja)  gebe  unter  Dem 
articfel : Emtio  Vtndaio , im  VIII  SSanDe, 
p.  eity.  u.f. 

Uerfauffitn,  (eßerrdnefe)  gegeScbentft», 
im  XXXIV ©anbe,  p.  1244.  unD<8ettäncfe,im 
X©anDe,p.t342  u.f. 

Vertauffm,  (Die  «Bemalt  ober  üoDmacbe 
etmae  ju)  gege Vollmacht,  unD  Emtio  Vtttdt- 
110,  im  viii  ©anDe,  p.  n 17  u.ff. 

Vert  auffen,  (Rupe)  gege  Ru*  oetf  auffen, 
imX©anDe,  p-aiya, 

Dqq  » x>,r* 


983  flettdüfftw (Dü macfctu  (Bt»alttc.) 
•üerf<mfiVn7(tiie  Hlacbt  unD  ®e»alt  et. 

n,as  3U)  liehe foUmacht,  unD  EmtttVcnditio,  . 
im  VlllSöanDe,  p.  ni7U.ff. 

XSeitauffcit,  (OTnnDat  ober  QBollmelctit,  »t« 
»48  *0  fiehe®  oUmadjt,  unD  Emtio  Vtniitu , 
im  VIII  Söanbe,  p.  1117  u.ff. 

rettaofen,  (Die  OTeyminS  etwa»  3«)  fff* 
he  unter  Dem  Slrttcfel : Emtio  Vtndino,  im  viu 
Söantie,  p.  1117  u.ff. 

■pn-fauffen,  (Die  tTlürme  06er  b cnS  ttldncs1 
Xe*t),  fuhemünc.<2Jett4iifiüng,  im  XXII 
Söanbe,  9.615. 

■pertauffrn,  (ein  Pace,  ober  (Berfpreehm, 
etroa»  311)  fiehe  Promiffio  Je  voudnao , im 
XXIX  Söanbe,  p.  802.  unb  Emtio  Vettditio,  im 
vii i Söanbe,  p.  1117  u.  ff.  wie  «u<h  S8tr. 
fprechen. 

Xtertaufferi,  (ber  SBetgleid;  ober  DaäCGer. 
fprrdjt’n  et»as  ju)  fiehe  Prum/fio  de  venden- 
do , im  XXIX  Söanbe,  p.  802.  unb  Emtio  Pen- 
ditto,  im  VIII  »ante,  P.  1 1 17  u.  ff.  wie  auch 
<"8erfpted)fn. 

rertaufien,  (Da«  «Serfprecben  etwas  3») 
fiehe  Promufio  de  vtndendo , im  XXIX  Söanbe, 
p.  802.  unb  Emtio  Vessditio , int  viu  Söanbe, 
p.  1117  U.ff.  wie  auch QSerfpretfeen. 

Vertauffen,  (Q3oÖmad)t)unD  Emtio  Vn- 
dttio , im  VIII  Söanbe,  p- 1117  u.ff. 

X>crtauffen,  (ber  (Bstfag  ober  bie  XPil« 
lenr  sttlernung  etwas  3>0  fiehe  unter  bem 
SIrticfel : Emtio  Venditio , im  V 1 1 1 Söanbe, 
p.  II 17  U.ff. 

XJetfäuffen,  (ber  tPifle  unb  bielTTeynung 
et»a»  ju ) liehe  unter  bem  Slnicfcl : Emtio  Von- 
ditto,  im  VIII  Söanbe, p.  1 i 17  u.ff. 

Uertauffen,  (ju)  fiehe  3°  haben. 

■Pertanfjvn,  (jurUttäbc)  fichelobt, Rauff, 
im  xuv  Söanbe,  p.  732. 

t)ev(aiiffen  geben,  (jemanben  eineSacfce 
ju)’ fiehe  Pettdtndt  Ret,  im  XL VI  Söanbe, 
p.  1161. 

DetCauff  einer  tErbfciafft,  Cat.  Venditio 
Hareditotit;  ©leichwte  bie  chrpcrlithen  (Sachen, 
alfo  Eonnen  auch  bie  uncfcrper liehen,  als  Dicgrb« 
fchafft  i|t,  gefaufft  unb  «erfaufft  werben.  3u  bie« 
feni  'Serfauffe  aber  wirb  erfobert,  ßa|i  1)  bie  grb« 
fchafft  fchon  einem  »iircf lieh  jugefjöre , inbember. 
felben  gigenthiuner  »enterben  ift,  L.  i.ff.h.t.  2) 
unb  bah  fbldjo  Ifrbfchafft  übergeben  werbe,  weil 
Da«  gigenthum  ber  grbfehafft  nicht  anbet«,  «16 
burch  bie  Ucbergebung,  auf  DcmÄäuffer  foiitmt. 
Sie  (SBürcfung  ber  »erf  aufften  Srbfchafft  ift,  bah 
ber  tfäuffer  nicht  mehr  unb  auch  nicht  weniger 
Stecht  erlanget,  eit«  ber  grbe  gehabt  hätte.  L.  2.  ff', 
de  verid.  hired.  unb  folgen  bem  Ääuffer  fo  wohl 
bie  Söefchwerben,  al6  Stuljbarfeiten,  nach  Cer 
ßubmität,  al6  folche  jur  Seit  ber  OSerEauffung, 
nicht  aber  wie  fie,  jur  Seit  beäloCed  ober  heran« 
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getretenen  grbfehafft,  gewtfen.  perej  inC.d.t.11. 
3.4t  14.  UnD  wenn  ber  (BerEäuffer  nicht  ju  bejah« 
len  hat,  wirb  betÄäuffet  #on  Denen  Gläubigern 

in  lubfidium  belanget.  L.  2. C.  eod  ubique  .Btu»» 
nemann,  ITleriue  P. II.  Dec.296.  n.  5.  ©och 
bah  jener  juoor  aubgeElaget  »erbe,  gemach  ift  ju 
merefen,  bah  Der,  fo  eine  grbfthafft  »erfaufft,  nicht 
gehalten  fep,  wegen  aller  unb  jebec  «Sachen  Die  ©e» 
»ehr  |u  leiften,  L.  1.  C.  de  eviaion.roeil  er  nicht 
eine  jebe  ®aehe  infonberheit , fonbern  Da6  gante 
Siecht,  fo  DerÖSerftorbene  gehabt  hat,  mit  eiiian« 
Cer  »erfauffet.  Dfftmabl«  Eommt  auch  DrrÄäuf« 
fer  unb  (35erfäuffer  Der  grbfihaffr  mit  einanber 
überein,  bah  jener  Dir  grbfthafft«  «©fäubiger  l*c« 
iahten  feile.  3fi  nun  Diefe  SÖebingung  0011  ihnen 
eingegangen  worben , unb,  Da  et  oon  Den  ©hiu. 
bigem  belangt  worben,  er  für  ©erlebte  erfchie« 
nen;  fo  Eonnen  fie  nicht  mehr  'wiebet  Den  geben 
jtlage  erheben,  eben  alt  wenn  fie  fhUfc^ToiigenD 
pacifcict  hätten,  fie  wollen  nicht«  mehr  »oh  ihm 
forbern.  Pcre3  d.  I.  n.  7.  ob  fchon  orbentbchet 
OB eife  fonjt  Der  ®chulbner  Dusch  fein  'öaet  bt6 
©läubiger«  gonbition  nicht  oeränbern  tan  L.  25. 

C de  paitis.  weil  man  ein  i))ahiv«Siccht  nicht  ce« 
biren  f«n,  bah  Da«  Sietht  betjenigen,  welch« 
Elagcn  will,  babnreh  fchlintmer  gemacht  wetbe. 

L.  9.  ff.  fim.  ereile.  .Ötiinnemann  in  L 29.  ff. 
de  procuracor.  fintemahl  folche«  Den  Söeinen  bet 
grben  gleichfani  anhänget.  2Jr«nnemamt,  in 
L.  I.  C.  de  vend.  barred.  ITTantica  de  ac.&im- 
big.  conv.  L.  4.  1. 10.  n.  23.  fulius.  Uebti(|en6 
] fan  auch  ein  Nomen  , ober  eine  igehulDforbe» 
rung,  gleid)  wie  eine  grbfehnfft,  oerfaufft  »er« 
Den.  L.  4.  ff.  de  vend.  hicred.  unb  I.  3.  C.  eod. 
g6  heilt  aber  in  Denen  Siechten  rin  Nomen  ei« 
ne  (Schule,  Slction,  unb  wa6  in  Denen  AMo- 
nibus  & perfccutionibus  Darunter  oerftanben 
wirb.  Unb  ijt  genung,  baf  man  Dem  Ääuf» 
fer  einen  wahrhaften  ©chulbmt,  obet  »ielmebt 
ein  »ahrhafftet  Nomen  präfnre ; wenn  nieht 
ein  anbert  abgehanbelt  worben,  j.  g.  wenn  er 
gefagt,  er  hätte  |u  bejafjlcn , Denn  alebenn  nm| 
er  auch  folche«  präftiren.  L 3.  ft',  de  fidefuit  Je« 
Doch  ijt  auch  genug , wenn  et  |uc3<it  Der  gef 
fton  im  (Stanbe  |u  bejahlen  gewefen  ijt , p« 
L.  96.  § 2.  fl',  de  lulucian.  ob  er  e«  fchon  her« 
hach  nicht  geblieben  ift.  Jjieroon  aber  wirb 
ausgenommen  bie  ®<hulb , bie  unter  einer  ge« 
mlffn  SÖebingung,  ober  auf  einen  getoiffea 
Jag  ju  bejahlen  ift;  fo  fcheinet  auch  nicht,  Da$ 
man  folche  für  gut  auSgegeben , wenn  Die  ©e< 
wehr«  heiftung  oerfprochen  worben , wenn  man 
nebmlid)  bie  goiction  nach  3°rm  Der  Siechte 
oerfprochen  hat.  Soth  Eommt  man  bem  Ääuü 
fer  ju  djiilffe,  wenn  rr  au«  einer  rechtinaffcim 
unb  währfcheinlichen  Urfache  eine  untüchtige 
Schule  angenommen  hat.  Brunntmann  ia 

L.  4.  fl',  de  vend.  hicred.  unD  Cenrur.  1.  Dec.  72. 

Sie  QBürcfung  ber  oerEaufften  grbfehafft,  ob« 
(Schule  Ift,  baf  auf  Den  Ääuffev  Die  nüblich« 
Älage,  au«  eben  Denselben  Eonttact  Eomme,  oet» 
mittelfi  welcher  er  bie  (3chulD,  gleich  Dem  ©läu« 
biger  einfobert.  Senn  DieEcfjion  ift  an  flau  bet 
Ucbergebung , unb  Derne  eine  Slction  cebir.  t wor« 
Den,  Da  er  Da«  Nomen  gefaufft  hat,  Der  wirb 
.....  al«< 
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alDDenn  Procurator  in  rem  fuam  genannt«  L.7. 
& 8.  C.  de  vend.  hxred.  welche  ©efjion  auch 
o(in«  De«  ©chulDner«  QBigen,  ja  gar  wieDer  fit« 
nen  QBiUen,  ^Slag  finDet,  »eil  it)m  ja  nicht« 
Saran  gelegen  ig , wen  er  bejablet.  L.  III.  c.  d. 
t.L  j.c.de  novation  ©iejer  ©rfaugung  eine« 
Nominis  pfleget  »on  Denen  SKecfcrtgeleljrten,  Der 
(O  befannte  Lex  Amftaiisna  i2.  C.  Mandari,  ent* 
gegen  gefegt  ju  werDcn,  ju  Sem  ©nDe,  ta§  Die 
Cejiion  oDet  gjerfauffung  niefet  weiter  gelte, 
«I«  fo  «iel  Dafür  an  flott  unD  OTahmen«  De«  ‘äßer* 
tbt«  ifl  bejaftlt  Worten,  iinDDiefe«'3Bertf>«3in« 
ft,  weiter  aber  nicht.  ©eim  Die  ©efjion,  Die 
für  einen  geringen  SBertb  gefebeben  ifl,  wirD  für 
fmtulirt  gebalten,  itnDmirD  Demjenigen, Deine« 
teDiret  Worten , nicfjtö  DaCurd)  ncquiriret.  31. 
lein  gcDatbte«  ©eftbe  tpirD  [imitiert,  Dafjge  nur 
Dicfe  ffejjione«  BerDammen,  Die  gefebeben,  Den 
©tbulDnetju  Beriten,  oDer  einen  unrethtmüfji. 
gen  gottlofen  ©eroum  unD  SBJucher  ju  erlangen, 
werten  alfo  gar  Biel  ärten  Oer  ©efjionen , ob  fie 
f<bon  Dem  Cefliomrio  einen  ©eroinn  bringen, 
unD  mehr  enthalten , al«  Dafür  bejublet  Worten 
i(l,  für  gültig  unD  niebt  für  bofe  gehalten,  fone 
Cerficf)  roenn  an«  anDetn  Wutbntagungen  flarer« 
febetnet.  Dag  Die  ©ifjion  nicht  in  Dem  Slbfeben 
gefebeben,  Dag  Der,  wieDer  welchen  Die  ©efjion 
gefebeben  ifl,  PaDurcb  Beriret  werte,  fonDern 
au«  einet  rebtmügigen , notbtnenDigen  llr- 
fache,  al«  Die  Mrfaehe  De«  Qj ertrag«  bep 
einer  ffrbfcfwjft  ifl.  Sßenn  alfo  ein  Jos  univer. 
filc  al«  j 6.  eine  gan&e  ©rbfebagt  ceDiruoorDen, 
bat  Diefe  ffongitution  nicht  (latt,  wie  auch  bep 
einer  biogen  unD  abfoluten  ©etenefung  nicht, 
©leithergegallt,  wenn  Der  ©cgulDner  in  folie 
©egion  gewiDiget,  oDer  wenn  er  gegenwärtig  ifl, 
unD  fchweiget  Daju.  gerner  bat  fie  nicht  flattbep 
Ser  ©egion,  Die  einem  pro  loco  Bon  einem  bapen 
.aefbcljen  ifl , weil  nicht  Dafür  gehalten  »irD,  Dag 
folcbe  einem  nichtigem  gefebeben.  3«  e«  bat 
ancb  al«Denn  Die  Conftieutio  Anaüatiaoa  nicht 
Vla& , wenn  Die  Stetion  Dem  ©eDirenDen  unnütj« 
lieb  <li , a!«  wenn  mir  ein  J&ollünDer  fcbulDig  ifl, 
ju  Dem  ich  nicht  femmen  fan,  fo  fan  ich,  SU 
©rlangung  De«  Weinigen , meine  Stetion  fräfftig 
einem  anDern  ^loBünDer  ceDiren.  genier  nt  Die 
©egion  gültig,  wenn  Der  rechte  Cffiertb  Dafür be« 
jablet  wirb , unD  wirD  nicht  nur  allein  Die  ceDir» 
te  ©umme  betrachtet,  fonDern  auch,  weil  Da«, 
warf  cebirt  wirb,  Halt  baaren  ©elDe«  frpn  fall, 
mug  Dacon  abaejoaen  wetDen,  wo«  mau  por 
Wübe  unD  ©elb  Darauf  wenDen  mug,  big  man 
folcbe«  befommt,  unD  fan  junor  fein  ©ewinn, 
gefebweige  ein  unerlaubter  SBucber,  ficb  cinge< 
bilDet  werben,  lieber  Da«  gilt  folcbe  ©egion  auch 
wenn  ein  SIcmcr  feine  Slction  wieDer  einen 
hem,  gegen  welchen  er  geh  nicht  aufjulebncn  ge< 
trauet,  ceDirt,  oDer,  wenn  er  fong  nicht  glaubt, 
Dag  er  Da«  ©einige  erlangen  werbe,  wegen  De« 
©egembeil«  alljuBielen  3u«gücbten,  <25evDru|j 
unD  Sangwierigfeit  De«  ^roeegerf ; Denn  er  cebis 
tit  ja  folcbe«  au«  einer  reebtmögigen  Unacbe, 
weil  et  wegen  feiner  Sfrtiuitb  Die@chulD  nicht  er» 
gingen  fan.  OTenocb.  L.j.  Prxfumt.  119.  per 
tot  8t  n.  1 7.  (Habrtel  L 2.  de  aäion.  condul', 
c.h.  16,8c  17.8c  fegg.  ©ufchnä  Cond  ac9.1L 

* VUV« 
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49J‘,t;s<r  ®*rowegen  wirD  D«  Stichler«  €r. 
meffen  überlagen  ju  urtheilen,  ob  Da«  füe  tiece« 
Dirte©chulo  gegeben,  genug  fep,  Da  er  Denn  auf 
Die  Unfogen  un|)  Den  Vertrug  De«  fünftigen 
©t»cege«  5 wie  auch  auf  Oie  ©üte  Der  ceDirten 
action  fein  abfehen  riebt«,  wie  »iel  nebmlicb, 
t erwöge  Der (f Iben  t>oti  Dem  Ceflionirio  fan  finge* 
trieben  werDen ; ja  er  (lebet  auch  auf  Den  iwei« 
feibaften  3u«gang  De«  <J5roc<fje«.  «abfiel 
Cond  r n . jö.  in  an  3 iu  3 in  llefp,  Juris  FacuL 
tatis  Ingoiitadicnßs  expolirioni  Legis  Anaßatianx 
adjeflo.  n.  1 9.  «c  per  tot.  Älrtol.  in  L.  at.  C. 
Mandati.  3m  übrigen,  wenn  Dir  gifeu«  eine 
©rbfehafft  Btrfauget,  igaliejeitoet  ‘Drinat.Äüufj 
fet  ju  belangen,  welche« auch  bep  Denen  leDigge« 
benDen,  ^lerrenlofen  unD  Dem  gifco  beimgefaBe« 
rfH®jSfcn  ^<5tt  «ll.iget  aber  Der  wahr« 
bagte  ©rbe  wegen  Der  ©rbfebaft,  al«  ob  pe  nicht 
«Duc  grwefen;  fo  richtet  er  feine  ÄlagcwIDer  Dell 
SifCUm  L.  2.C.  de  quadrien.  prxfcript.  flöget  aber 

ein  ©laubiger,  ober  ein  Legaearius ; fo  gelltet  Die 
tfjage  wieDer  Den  Äüuger , unD  nicht  wiDer  Den 
gil'cum  an.  ©runnemann  in  L.  1 . C,  de  »eni 
baered. 

Dertaug  De«  (Erbfcbagre  , Strebte,  gebe 
Deifauf  einet  lerbfcbogr,  unD  Wen rtiin- 
corpora hr , im  XLVI©anDe,  p.  ie7«. 

XJerfdtig  einer  (Erbfdiagto«  Sache,  gebt 
Verfaug  einer  Ktbfchagr. 

tX’ifaug  Der  (Etb-Stticfert,  gebePerfaug 
einer  (Erbfchagt.  “ 

»ertaugeinerSchlerbagren,  ober  btfd)ä. 
Dtgtcn  Sache,  fiebe  Cetfatig,  unD  Emtio 
Vauhtto.  im  villifiaiiDe,  p.  1117. u f.  wie  auch 
verfälfehte  VOaaien,  im  XLV1I  SSanDe,  p. 
53°.  u.f. 

üerfatig  Der  JePe,  gebe  Detfaug 

r»trfaug  SibeicommatifchcroDer  Stameei. 
(Hüter,  gebe  FideicommiJJum,  im  IX  ©anPe, 

p.  814.U.  f. 

XJcrtaug  Stf<aÜ|ih«  »Der  Dem  Sifco  jm 
(JänDigev  Sachen,  gebe  unter  Den  Slrticfef 
Subhagation , im  XL  SSanDe , p.  1 r 3a  u.  f, 

üerfang  eine«  ,Sifcti>3ugr« , gebe  Emtio  m 
Spemy  im  VllI^auDe,  p.  1115. u.f.  ; 

üerfaugber  8orbrrunfl*n,  ober  rechtlichm 
Slnfprücbe , gebe  V mdni»  rti  mcorporalii , im 
XLVI  iganDe,  p.  117«.  unD  Derfaun  einer 
(Erbfchagc. 

»erfaug  einer  frrmDen  Sache,  gebe  Emit) 
Vcndiuo , im  VIIISJJanDe,  p.  1117.U.  f. 

»erfaugeinc«  freyen  menfehen,  pebeun« 
tet  Den  3rticfel : IHenfchen-Xaub,  im  XX  S5aw 
Dt,  p- 7^3 .U*f. 

Detfaug  einer  freyen  unD  unbefchwerten 
Sache,  gebe  Emtio  Vmdmo.  im  VIII  ißjnDe, 
p.  11 17.  u.  f. 

üerfaug  einer  mit  feigen  befchterrten  S* 
«he,  gebe  Emtio  i’cndttio,  im  VIII  ©anDe,  p. 

III7-U.  f. 

Verfang  Der  Srucbtnicgimg,  fittjudirfir 
brauch,  im  XXIV ©anDe,  p. gyj.u.  f. 

ö g 8 I Vetfauf 
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VetfaUff  b«t  StÜdjte  , P«*>«  «"«*  C<m  aui' 
tfd  Emuo  Vtnditio , im  VIII  SBanbe,  p.  *,*7> 

»etfaaff  SürfiUdxt  «Bütte , fieb«  äliena, 
rien  Sürfflicher  cBclier,  im  I SBanbe,  p-  ia>4 

Verfauff  gebranettectOaffer,  ft«b<  Schund 
(Brant>rei»ein<)  im XXXIV  SBanbe , p-  8f®. 

U«fouff  gegebene  Sacfce,  (fine  3um) 
firt><  VtndtndaRts,  im  XLVI SBanbe,  p.nSi. 

Verfaujf  ein«  (gegenwärtigen , ober  bereit» 
»otbanbenen  Sad?e,  (iebe  Emtio  Vondttto, 
bnvili  SBanbe,  p.euj.w  f- 
VerEauff  in  ©egenwart  gewiffet  Seugen, 
(iebe  Emm  Vtnditio , im  VJII  SBanbe,  p.  i n7- 
U.  ff-  g 

V«faoff  getfflicfcet  3emter,  fiehrSimo- 
nifdjet  Rauff.unb  VerEcuift , im  XXXVII  SBan* 
De,  p.  1490. 

VetEauff  «in«  geldlichen  Sache,  ober  ei* 
ne»  Ätrch«n.@ut«,  (iebe  TOcrtauff . unb  Rft* 
<hen*«ütet,  im  XVSRanDe,  p-74i-  u.  f be»< 
gleichen  Sachen  ( geifilidjt ) im  XXXIII  SBan* 
be,  p.  009  8.  f. 

VetEauff  ein«  pemeinfchafFrlicben  Sache, 
(iebe  Emtio  Vtnditio,  im  VIII  SBanbe.  pg. 
1117.  u.f. 

VetEatiff  bet  ©erabe  «Stütf  en , (iebe  ©e* 
tabe,  im  x SBanbe,  p- 1043. u.f.  be«glel<h«n 
DOeibB’Petfonen. 

VetEawff  ein«  ©erecfctigEeic,  ober  rechlli« 
eben  Sotberung,  fieb tVtnduiortiincorporolit, 
iinXLVISBnnbe,  p*  117«.  unb  VerEauff einet 
Ärbfcfeafft. 

»ertauff  ein«  geffoblenen  Sache,  (l«b« 
Emtio  Vtnditio,  im  VIU  SBanbe,  p- 1117.  U-f. 
bi«g(eict«n  Furtum,  jm  IX  iflanbe,  p-  «337. 
n.  f.  n»ic  ambVetEauff 
VetEauff  be»  ©ettänefe* , fiebe  Sdjanrf, 
im  XXXIV ißanbe,  p.Scj.nnb  ©eetäntfe,  im 
X SBanbe.  7.1342. u-f. 

»etfauff  brtSettaVbeB,  ob«  anberrt  £e. 
ben&, Ulittel,  fieb« »etfauff unb aoefuljrbet 
tertüaaten,  im  II  SBanbe,  p.  1232. u.f. 

VwEauff  be«  ©««»ehr»,  (iebe  unter  benSIt* 
liefet  Verbotene  ÜOaaten,  im  XLV1I  SBanbe, 
p.ai4.uf. 

VerEouff  nach  bem  ©errichte,  (iebe  Emtio 
rtßriäiva , im  VIII  SBanbe , p.  e 116. 

VerEauff  eine«  geroiffen  Recht» , ffe  Vtnditio 
rti  intorporalu , im  XLVI  SBanbe,  p.  e 176. 

VerEauff  einer  gnoilfen  Sach«,  (iebe  Emtio 
Vtnditio,  im  VlllSBanbe,  p.  11 17. u.f. 

Verfauff  ju  b«  ©laubiger  nadjtbetl,  (le< 
be  Veräufletung,  im  XL VII  SBanbe,  p.  70. 
u.  ff. 

Vertauff  be«  (Bolbee,  (iebe  Vetfauff,  unb 
auefiitir  betet  XVauren . im  II  SBanbe,  p. 
a»3*.  u.  f.  nie  auch  Verbotene  VOmmii,  im 

xLvuS8anbe,  p.  »n-u-f; 
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VeeEauff  gottlofec  Blichet,  (lebe  XXetftfuff, 
wieauih  Verbotene  Büchet , im  XLVUSoan» 
be,  p*  21».  unb  Verbotene  tPcuire»,  *benb. 
p.atg.u.ff 

VetE auff  eine«  ©tunb»  Stüeie® , ob«  lie» 
ptnben  ©tunbe«,  fiebe  Emtio  vtnditio,  im  VIII 
SBanbe,  p.  1 1 17.  u f.unb  Vetfauff. 

Vetfauff  b«  ©tUb  Vetfctjreiburtgen,  (iebe 
XCiebevfäufflidie  5*nfrn. 

Verfauff  c«  ©litten,  (iebe VDitbt tfäufjib 
che3infen. 

Verfauff  eine«  ffiute»,  oberliegenbrn  ©tun» 
be« , fiebe  Emtio  Vtnditio,  im  VIII  SBanbe,  p, 

1 ti7- Uff- 

Vetfauff  eine«  Raufte,  fieb«  Emtio  v'tndi- 
tio,  im  viilfBanbe,  p.  ni7.ii.f. 

Verfauff  b«er  no<b  JU  hoffenbtn  Stilehte, 
(iebe  unter  btm  ürticfel  Emtio  Ftnditio,  imVIU 
(Banbe,  p.  11 17  u.f. 

Verfauff  auf  ^oftnnng,  fieb«  Emtio mfprm 
im VllItBance,  p.  1115. u.f.  Deegltu&cn  »Jofp 
nunge.Kauff,  im  XlllSßonbe,  p 431- u-f. 

Verfauffber  Hoffnung,  fitbe  Emtiimfprm 
im  VIIl®anbe,  p.  1115. u.f.  Dergleichen  Cjoft, 
nunge,Rauff,  im  XIll'Banb«,  p.43  i.u. f. 

Vetfauff  «uiet  ^Tpotbeef  ober  be«  pfanfc 
Recht»,  fiebe  Vtnditio  rtt  incorpotolu , im 
XLVI  SBanbe,  p.  t>7«.  unb  Hypubtco,  im 
xill SBanbe,  p.  1493-  u. f.  wie  auch  Pfnnb, 
Recht,  im  XXVII SBanbe,  p.  1B63.  u.f. 

Vetfauff  bet  jährlichen  fEuiftinffrr,  ob« 

Sinfen,  fttbeXViebetfäuflicheSjnfrn. 

Vetfauff  ber  Immobilien,  ober  unbemegli, 
(her  Sachen,  fieb«  Vetfauff,  unb  Emtio  Vtn- 
ditio , im  VIU  SBanbe,  p.  11 17. u.f. 

Vetfauff  ber  Rauffmann»  , ffiütet , ftebe 
Perfauff* unb  Raufftnannfchaftt,  im  XV  San, 
be,  p. »04. u.f. 

Verfall  ff  auf  Rauff.unb  XCiebrtfauff,  (iebe 
IDDieöerfauff. 

Vetfauff  bep  ber  Rer  gen,  (iebe  Subha, 
ffation,  im  XL  SBanbe,  p.  1330.  u.f. 

Vetfauft  Regetifcbet  SBücbet,  (iebe  Vet» 
fauff,  wie  auch  VetboceneSBüchec,  imXLVH 
SBanbe,  p.  2 1 *.  unb  Prtbotene  DDaaren,  ebenb. 
p.  2 c 4-  U..f* 

Verfauff  b«  RInher  unb  ihtet  Strffeetr 
fan  feine«njtge«  ben  fflc«n  jugefianben,  unb 
eben  fo  wenig  al«  eine  Solge  au«  b«  ©etralr  Cer 
glietn , bie  fte  üb«  Die  Sinter  haben , unb  tsel* 
che  Patria  Poteft»  genennet  wirb,  hergeleitettoet* 
ben,  al«  bie  SBnaubung  be«  (leben«  bereiten, 
al«  weiche«  nur  son  obtigfeillichn  ©ewalt  in  bem 
gemeinen  QBefen,  ober  non  Eltern,  bep  mör« 
b«lictem  Angriffe,  nach  bem  QScrtljetDigung«» 
«Rechte  au«  unoermeibiieher  Sftotbmehr , (Mode, 
ramine  inculpat*  tutel«)  rechtmäßig  gefeteben  (alt. 
Söenn  obgleich  leibeigene  (Eltern  ihren  Äinbern  bie 
Srevbrii/ Cl{  t«  felbft  nicht  haben,  nicht  «theilen 

fürinen, 
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Wnnen,  folglich  ÄinDer  in  Metern  n^aU« , Durch 
Cie  Beraubung  Der  ihnen  Der  natürlichen  ©leicb 
heit  aller  «Dlenffben  roegen  juf  ommenCen  gtepbeit, 
non  ihren  0tern  nicht  beleiDiget  roovben  finD;  ©0 
fünnen  Doch  Qtern,  ohne  Äräncfttng  De«  SKechto 
Der  Ämter,  Die  ihnen , auch  au«  bürgerlicher  @n> 
riebtung  Der  menfihlichen  ©efelljcbafft , infam« 
tnenDe  gceubeit  nicht  au«  gigennug  entjiehen. 
EIBenn  Eltern , bet)  g dinglichem  Unoermbgen  ihre 
ÄinDer  ju  ernähren,  ihr  ©gentbum  anDern  abtre» 
ten,  fo  mujj  folche«  ohne  'Serfttlimmerung  ihrer 
UmflünDe  gefcheben,  unD  mit  Den  nötbigen  0n> 
fchrencfungen,ffe  nicht  aufftben«lang  unglücflich 
ju  machen.  CDie  biblifhen  Srempel  De«  ©egen« 
rheil«:  3oel  111,8. 1 1.  «»•  « S8-®Ioft«XXI,7.  u. 
f.n>.  bctoeifcn  emtocDer,  nicht  Die  £Kech>tntdgigfeit 
folget  Qßerfaujfung  Der  Ämter,  fo  rocnig,  al«Die 
« SS-  Äon  IV,  1.  angeführte  ©eroobnbeit  Der  3« 
ftaelicenpetflorbenetigehulDnerÄinDer  juÄnecb> 
ren  ju  machen,  Derfclben  Billigfeit  erroeifet:  DDer 
e«  hanDeln  Diefelben  Don  feinet  eigentlichen  <3Ber« 
fauffung,  fonDern  oon  einer  sSrt einer  au«flattung 
unü^üermietbung.  ©ieOSerottnung  1 B-Kof- 
XXII. ».  beffätiget  tiefe  ©nfcbccncfung  Der  natür« 
liehen  ©noalt.  fonDerlich  in  Dem  gemeinen  2Befen. 

9Ibraham  1 B.  ®Jofi«  XXII,  2.  u.  ff.  auf 
'au46tücfliehen  Befehl  ©Otte«  hatte  tbunfollen, 
betoeifet  gleichfaD«  nicht  Die  JRechtmaiigfeit  folche« 
gefahren«,  auffer  Dergleichen  galle;  ®ajj  aber 
©i  unD  ©a»it  gefftafft  morDen  jufepn  fefeeinen, 
weil  fit  Da«  Verbrechen  ihrer  ÄinDer  nicht  an  Dem 
Beben  geabnDet,  fonDern  ju  gelinDe  beflraffet  ha- 
ben, e ©am.  II,  «3»tf.  19  UI,  n.  IV.  »8-  ® 
Sam.  XIV  unD XV. folche«  rühret  Daher,  reeil  fie 
hepDe  Die  hbehfle  obrigfeitliche  ©emalt  in  Dem  ge« 
meinen Sßefen oermaltet  haben;  SBiemohl  uner« 
weißlich  tfl.  Dag,  fonterlich  beo  Dem  erffen  galle. 
Die  leben« « Straffen  Der  ÄinDer  nbthig  gemefen 
ftnh.Da  jmifchen  tenfelben,  unD  einem  fanfften 
Vetroeife,  noch  «iel  -Kittel  bärieter  Beffrajfüngen 
flatt  gefunten  haben  märten.  Baumgarten« 
3lh»l.  üJJoral, ?h- H. paupt«0tücf  V.  p.  373. u. 
ff.  ©ieffe  auch  Die  SSrticfel:  (Eltern  in  Dem  Vlil 
SöanDe.p.  93«.u  ff.  (Bemalt,  in  Dem  X BanDe 
p.  ij77.u.f.  Rinbergucbt,  in  Dem  XV  SJanDe. 
p.  «54.  Väterlich«  cßctoalc,  in  Dem  XLVI  Ban- 
De,p-90. 

»trtauff  Der  Biteben  »«Büret,  flehe  Per« 
tauf),  De«gleicten  RttcbrnoBürer,  im  XV  Bern. 
De,  p.747  u f.  roieauchSacben(gci|iliebe)  int 
XXXIII  Baute,  p.109.  u ff. 

VotEauff  einer  Rlag>Sacbe  oter  rechtlichen 
SfnfhtDerung,  ffehe  Venditn  rn  metrperaht,  im 
xi-VlSÖanDe,  p.  i'76- 

XJetEauff  eine«  Rnecbto,  feebe  Rnecbt,im 
XV  Baute,  p.  10« r-  u.ff.  ingleichen  VerEauff 

TPtttauffDc«  Rottte,  ffehe  VerEauff. 

VtrtanffDe«  Rtiog««0erathee,  ffehe  unter 
tem  Brwfel  Vttbortnt  »Paaren,  im  XLVII 
JöanDd,  p.2i4-  «-ff- 

Wrfanff  Derer  fünfftigen  ßrücbte,  ffehe  uro 
tet  Dem  ?lt  tief  ei  Emtio  VenJttit,m  VIU  BanCe, 

p. 1117. «ff« 


Vertauff  Derer  l eben»  >OT  Ittel,  ffehe  Ver- 
Eauff, unD  Eluefubt  betet  »Paaren,  im  II  Ban« 
De,p.  ai3a.u.f. 

Vertauff  De«  lebet«,  ffehe' Vertauff.  De«, 
gleichen  lebet,  imXViq5anDe,p.i3,3.u  ff.nne 
auch  2Uiefuf>r  berer  »paaren,  im  II  Baute,  p. 
tags.  u.  f. 

Vertauff  eint«  leeren  urbmüfjcn  platte«, 
«Der  einet  BranD»Stelle.  ffehe*«««  Vcnditio,  im 
viii  BanDe,  p.  1117.  u.  ff. 

Vertauff  eine«  lebn.cButs,  ficht  l'eadim 
Feudi,  im  XLVI  BanCe,  p.  1 169.  unD  »afad, 
ebenD  p.66a.u.  ff-  mie  auch  Veräuflinmtr,  im 
j XLVlIBanDe,  p.  70  U.  ff.  unD  Vertauff, 

Vertauff  eine«  leibeigenen , ffehe  leibet» 
gene,  im  XVI  BanDe,  p.  1 1 o«.  u.  ff. 

Vertauff  Det  leib.Renten,  ober  jährlicher 
ginfütlffte,  ffehe  »PieberEäufflicbe  ginfen. 

Vertauff  liegenber  (Brünbe,  ffehe  Emtio 
Venduto,  Int  Vlli  BanDe,  p.  1 1 17.  u.  ff. 

Vertauff  nach  Dem  ITlaae  unb  «Bemühte, 
ffehe  Emm  ref/riBivo,  im  VIII  Banbe,  p.  1 1 1 ä. 

Vertanff  einer  mangelbaffcen  ober  befehd» 
bigten  Sache,  ffehe  Vertauff  unD  Emtio  Vai- 
ditto, im  VIII BanDe, p.  ma.u.ff.»ieauch  Ver» 
fälfebee  »Paaren,  im  XLVII  BanDe,  p.  pgo. 
u.ff. 

Vertauff  eine«  menfeben,  ffehe  menfeben. 
Raub,  im  XX  Baute,  p.  7*3.  u.  ff.  roie  auch 
menfeben  «Cieb,  ebenD.  p.  748.  U.  ff.  De«glel< 
eben  Sclaoe,  im  XXXVI  BanDe,  p.  643.  u ff. 
unD  Vertauff. 


Vertauff  Det  »riobffien,  oter  bemeglichet 
©achen,  flehe  Vettauff,  unD  EmmVendtno 
im  viii  BanDe,  p.  11 17.  u ff. 

Vettauff  Det  müng»<Berccbrigteit,  ffehe 
müng- Vertauffung,  im  XXII  BanDe,  o. 

«ij. 


Vettauffte«  riifffbcaucb«,  ffehe  riicfi, 
brauch,  im  XXIV  BanDe,  p.  853.  u.  ff.  P 

Vertauff  Der  riugnirfliing,  «Der  De«riiffi» 
braueb«.  ffehe  Hieffbraucb,  im  XXIV BanDe 
p.  853.M' ff- 


VerEauff  Durch  öfftntlicben  au»rtiff,  f„x, 
SubbafJacion,  im  XL  BanDe, p 153a u.ff. 

Vettauff  einer  onerirren,  oDer  mit  3infen, 
©teuern.  griffen  u.f.to  befebmerten  Sa$e  ffe» 
he  Emtio  t'endiiw , im  VIU  BanDe,  p.  ii17. 
U.  ff. 

Vertauff  unter  einem  betontem  paett  ober 
Vergleiche,  ffehe  Vendttia  i'ub  1‘aElo,  im  XLVI 
BanDe , p.  1174-  roie  auch  Dm  |)aupt»ärticfel 
Vettauff. 

VerEauff  in  paufcb  unD  Bogen,  ffehe  Ent- 
tip  per  averfionewt  im  VIII  BanDe,  p,  inf. 

TPerEauff  Der  penfionen,  ober  jährlichen  (Ein» 
Eüuffte,  ffehe  »PieberEcUifflicbe  ginfen. 

Vertauff  eint«  pfanbte  oCtC  einer  oerpfän. 

Ceten 


9?  r PetfauffBe«pfanB.Rrcbte 

Beten  ©a4>e,  fiebe  ptanb,  im  XXVll©.mBe,  p- 
uj4.u.ff.  pfanb, Recht  ebenB. p.  12S3.U.  ff. 
unD pfonBt'XüieBeteinlofung,  ebenB.  p-  i*C8 
u ff. 

Pertauff  Be«  pfanb  Rechts,  fiebe  Venditio 
rei  tncvrporalit , im  XLVI  ©anBe,  p 1176 . Be«« 
gleiiben  pfanb  = Recht , im  XXVli  ©ante,  p 
1263. u.ff  unD  pftn&B«XPtcBetetnlöfung,  tb. 
p.  1 2« 8.  u ff  mit  auch  HypotbtcB,  im  XIII  ©anBe, 
p.  1493  u ff 

Pertauff  eine«  Pfttbee,  fiibe  unter  Bern  9lt< 
tiefet  Emtio  Venditio,  im  VIII  ©jq6e,  p.  1 1 17-  U 
ff  Desgleichen  pficbe<&anDel,  im  XXVII  ©an« 
Be,  p.  1400. u.  ff. 

Pertauff  einer  pfriSnbe,  fiebe0imonif<bet 
RauffunB  Pertauff.  im  XXXVIII  ©anBe,  p. 
149a  Dergleichen  pftiinbe.im  XXVII  ©anBe, 
p.iS87>U.ff 

Pertauff  eine«  plages , oBer  reiften  ©teile, 
(lebe  Emtio  Venditio , im  viii  ©anBe,  p.  i‘«7- 
uff 

Pertauff  Ber  poffeff , oBer  Be«  fflefifce«  einer 
aereifjen  @a<he,  fiebe  Pertauff  uuB  Emtio  len- 
ditto,  im  VIII  ©anBe,  p.  1 1 1 7.  u-  ff.  Dergleichen 
poffeff,  im  XXVin©anBe,  p.  1743-  u.ff 

Pertauff  Ber  poffeff,  oBer  ©effbnefjmung 
ton  einer  lEtbffbafff,  fieb«  tfetfauff  einer  (Erb« 

Pertauff  Bet  porafeffe,  (lebe  Pertauff. 

Pertauff  einer  prätrnfien,  oBer  rechtlichen 
änforberung,  fiebe  Venditio  ret  innrporots , im 
XLVi  ©anBe,  p.  1176  unB  Pertauff  einet  (Erb 
fchaffr. 

Pertauff  Ce«  puloers,  ffebe  unter  Bern  3r. 
ticfel  Petbotene  XPaaren,im  XLV1I  ©anBe,p. 
214U.  ff- 

Pertauff  einer  (Quantität,  fiebe  Emtio  re- 
ftriBivo,  im  VlllSanCe,  p.  m6. 

Pertauff  Bet  Rechte  unB  ©ereebtigfeiten, 
fiebe  Venditio  Rei  mcorporaUs , im  XLVI  ©an« 
Be,  p.  117«.  unB  PcrEauff  einer  lErbfcbaffc. 

Pertauff  Cer  rechtlichen  anfprikhe,  unB 
gotBerungen,  fiebe  Venditio  rei  incorporoht,m 
XL\  l©anCe,  p.  1 17«.  unBPertauff  einer  (Erb, 
fCbufft. 

Pertauff  Bet  Rigalien,  fiebe  Regalien,  im 
XXX  ©anBe,  p.  170«.  u.ff. 

Pertauff  unter  Bern  Rdufttoi»  ■ oBer  XPie, 
Bereinlöfungo  «paite,  fiebe  Vendttio  iub  i'eüo 
Rclmttonit,  im  XLVI  ©anBe,  p.  1174.  unb 
pfanBo.XPiebereinlöfung , im  XXVU  ©anBe, 
p.u«8-  u.ff. 

Pertauff  Ber  Renten,  ober  jiibrlu&en  ©n« 
fünfte,  fiebe  VPtebcrfiuffliche  5mfen. 

Pertauff  eine«  Ritter  oBer  Eebn.<0uts,fie. 
be  1 eoditio  feudi , im  XLVI  ©anBe,  p.  1149. 
Dergleichen  PafaU,  ebene,  p.  664.  u.  ff.  roie  auch 
Peräufferung , im  XL  VII  ©anBe,.  p.  70.  U.  ff 
unB  Pertauff 
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Pertauffeiner  ruinirten  ober  befrbdBtgrcn 
Sacht,  fiebe Pettauff, unb  Emtio  Venditio.m 
vin©anDe,  p.  1 117.  u.  (freie auch  Petfälfchre 
XPaaren. 

Pertanffs,  (2Icti©n  ober  Rlage  wegen  ei» 
nee  gefchebenen)  fiebe  Aäio  Vettditi,  im  I©an* 
Be,  p 4J0. 

Pertauffs  ( Bie  SnnuQirtmg  ober  VCieber» 
aufhebung  eines)  fiebe  Pertauff  (wiebet 
aufgehobener  ). 

Pertauffs,  (Bie  Sluefluchr  eines  gefchehe« 
ntn)  fiebe  Exceptio  rei  vendita,  int  V1L  ©ante , 
p.*3i2. 

Pertauffs,  (Ber  ©ebelffoDet  Bie  Schug« 
weht  eines  gegebenen)  fiebe  Exceptio  rei 
vendita  ff  tradita,  im  VIII  ©anBe,  p.  131a. 

Pertauffs,  (Der  ©eweie  eines  gefebehenen) 
fiebe 1 ’endltiomi  Probat  10 , im  XLVI  ©anBe,  p. 

• 173« 

Pertauffs,  ( bieCaffirung o»er  XPieBerauff 
hebung  eines)  fiebe  Pertauff  (wirbrr  aufgc* 
hobenet). 

Pertauffs,  (Bie  tonftrmarion  tinee)  fieb« 
Pertauff 

Pertauffs,  ( Bie  Piffoloirung  ober  POieBer« 
aufhebung  eines)  fiebe 'Pertauff  (wieBer 
aufgehobener). 

Pertauffs,  (Bie  (EinwenBung  ober  3us« 
flucht  eines  gefchehrnen)  fiebe  Exceptio  rei 
vendita  (V  tradita,  im  VIII  ©anBr,  p.  23  it. 

Pettauff»,  (Bie  (EtBichtung  eines)  fieb« 
Venditio  itnaginarta , im  XLVI  ©anBe , p.  1 1 70. 

Pertauffs,  (Bie  (Ercepnon  ober  Susflucbt 
tinee  gefchehrnen)  fiebe  Exceptio  rei  vendita 
(f  tradita,  im  viu  ©anBe,  p.  231t. 

Pertauffs,  (Bie  Jingirung  ober  (Erbicbtnng 
ein  es  j fiebe  Venditio  maginaria , im  XLVI  ©an» 
Be,p-  1170. 

pertauffs,  (Bie  gerichtliche  ©efiätigtmg 
eines)  fietjc  Pertauff 

Pertauffs,  ( Bie  cjintersiehung  ober  OOie» 
Betau fbtbung  eines)  fiebe  Pettauff  (wieBet 
aufgehobener). 

Pertauffs,  (Rlage  wegen  eines  geffhehe» 
nen)  fiebe  vi^t0  Heidin,  im  1 ©anBe,  p.  4*0. 

Pertauffs,  («Ort  Bes  gefebehenen)  fieb« 
Pettauff. 

Pertanffs,  (Der  Rechts, ÜJtuI  Bes)  fieb« 
Pertauff,  unD  Emtio  Venditio,  im  VIII  ©anBe, 
p.  11 17- U-ff 

Pertauffs,  (Bie  RefcinBitung  oBer  XPie» 
Betaufhebung  eines)  fiebe  Pettauff ( wiebec 
aufgehobener). 

Pertauffs,  (Die  Refolrirunu  ober TPieber* 
aufoebung  eines)  fiebe  Pertauff  (wiebec 
aufgehobener). 

Per» 
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§93  Vertauff?  (fcie  Kerrabininp  ober ec.) 


VerFauff',  (Die  Ketrabiftmg  oDer  Juri'irt- 
trribung  einee)fiebe  VerFaufr,  (tsicbrr  auf- 
gehobener) unD  ReiralUts,  im  XXXI  ©anDe,  p. 
8<i  Ü.  ff 

Vertauff?,  (ticÖcbugii'ibr  oDer  3u?flucbt 
eines  pc|~d) eben  m)  Excefitiu  rei  verteilt*  (S 

trachtet , illl  VIII  ©ante,  p.  2}  IO. 

Vertauff? , (Die  Simulirung  eine?)  jielje 
Sdjein-Rauff  im  xXxiv  ©ante,  p i i6«,unt 
Venchtio  imaginärem , im  XLVl  ©anDe,  P-  I*7°/ 
wie  auch  Verkeilung. 

Vertauff»,  ( Icffament  ho*  3ftt  efnt») 
fief>(  Ifkament,Cuerlid)e?)im  XL»©ante,p. 
■ 373  U.  ff.  Dt«l)lei(ben  Teftamentutn  per  des  iS  Li 
bram,  ebenD.  p.  r 3S<S. 

Vertauff»,  (terlitfl  Des)  fiefjt  Vertauff, 
unD  kmtto  Vtndilio,  iltl  VIII  ©ante,  p-  1 1 1 7 U.  ff. 

Vertauff»,  (Da«  Verbot  DDev  Dir  Unterfa- 
gang  cme»)firt)e  Emtio  l'euditio , iiii  VIII  ©an- 
Ce,  p 11  >7 11  ff 

Vertauff»,  (Die  Vernidjtimtt  cDer  TVieber- 
aufbeburg  eine»)  fieije  Vertauff  (niiebetauf- 
gehobener;. 

Vertauff»,  (DM  Verfprtcben  eilte?  3U  ctef- 
fenüert,)  |ielje  Prmil/io  de  l'endtndo , im  XXIX 


V<  rtauff  Drt  Suceefiörie-Kedjt»  994 

| in  fcrriptii , im  VIII  ©ante,  p.  i 122,  UnD  VetuTr. 
iionii  lußrumentum,  imXLVI  ©einte,  p.  1 172 

VerFauff ebne  Scbrifften,  fielje  Emtio  l’en'dr- 
tio  Jine  fcriptii,\m  VIU  ©ailte,  p.  1 122  , llttfc 
Venditio  aretemtt  fatla , im  XLVI  ©arttc,  p. 
1 174. 

Vertauff  De«  ScbiVffeiftf  mehr?,  fiefje  linret 
Dem  Slnicfel:  Verbotene  tCauren,  fm  Xl.Vll 
©anDe,  p 214  u.  ff. 

Vertauff  Df«  Sdjilffpulrer?,  fiefje  untet 
Dem  attirfel  : Verbotene  ttVaren,  im  XLVli 
©ante,  p.  21 4 u.  ff. 

Vertauff  einer  SdjufD.  Sorberung,  fi,F4 

Venchtio  rei  incorporalit,  im  XLVI  ©ante,  p 11  -fc 

unD  Vertauff  einer  «tbfebaffr,  roie  audj  Dert 

•paupt-  Slrticfcl:  Vertäu  ff. 
Verfauffö-Conttacr,  fteijc  Vertauff, 

Vertauff  einer  Serbin»,  ficije  Serc/tuh 
(oertauffte)  im  XXXV»  ©anDe,  p.  jfo. 

Vertauff  De«  Silber?,  fiel)«  Vertauff,  Dc«> 
gleiten  Silber-  »Vittbel,  im  XXXVII  ©miDe,  p. 

1 260  u.  f.  roie  ourf)  auefubr  berer  tpaareni 
im  II  ©unDt,  p.  2232  u.  f.  unD  Verbotene  fpam 
Den,  im  XLv»  ©ante,  p.  214  u.ff. 

Vertauff?.  jnffrumrnt,  fielje  Venditionis  ih- 


SJanDt,  p.  soi,  unD  Emtio  l enditio,  im  vill  ©an-  ßnmentum,  im  XLVll  ©anDe,p.  1 172 
te,  p- 1 1 1 7 u.  ff.  Wie  nud)  Verfprecben,  Verlauffb-Rlage,  f.efje  Mi.  Vehditi,  m \ 

Vertauff?, (Die  Uueerfaguhg eine?)  fielje Em-  ©anDe,  p 420. 
iio  Vmditro,  fm  VIII  ©ante,  p. . 1 1 7 u.  ff.  | t>trtaufi?.<ßrr,  fielje  Vertauff 

"Vertauff?,  (Die  VorfcfciSpung  oDer  2lu?M  Vertauff  einer  im  Spfelepe'tnonhenehSai 

ftuctir  eilte?  ge(d)cbenetl)  fM)t  Exceptio  rei  cbe,fief)e  Venchtio  rei  per  tudum  acqmßu,  irnXLVI 
vettdit * iS  trudelte,  im  viil  ©anbt,  p.  2 3 1 2.  | ©ante,  p.  117Ä. 


Vertauff?,  (Der  Voitoanb  oDer  bie  3u?- 
ftaibteine?  ge  fd)  ebe  n e n)  fiebe  Exceptio  rei  ven- 
eü tee  iS  iradtta,  im  VIIl©anbe,  p.  23  12. 

Vertauff?,  (Die  tVicberaufbebung  eine?) 
fieb«  Vertauff  ctbieDetaufgebobeiier;. 

Vertauff?,  (5elt  be«  gefieberten)  fielje 
Vertauff. 

Vertauff?,  (Jur  Seit  gefieberten)  Hebe  Sab 
trmfuS  itndiiioiiii)  iVT)  XL  SÖflnDf;  p-  K99» 

Vertauff?,  ( Die  Sucürttreibimg  eine»)  fiefje 
Retreiloi,  im  XXXI©onDe,  p »fl  U ff.  wie  aud) 
Vertauff  (yeietxe  aufgebebcuer). 

' Vertauff  De«  Salzes,  [dje  Salg.Sianrf, 
im  xxxni iöanDe,  p.  1598 u.ff 
. Vertauff  einer  febabbafftert  Sadje,  fielje 
Vertauff,  unD  Emtio  l'enditio,  im  Vlll©anDe)  p. 
1 1 17  u.  ff  roie  auep  Verfalfcbte  XVaaren. 

Vertauff  fcbänblicbet  25üdjer,  |1efje  Veh 
J-auff,  roie  ou<b  Verbotene  ©liebet,  im  XLV  » 
«gante,  p.  2 1 2,  unt  Verbotene  XVaaren,  ebehD. 
p.  214  U.ff. 

Vertauff  naef)  Slrt  einer  Bdjencfurtg,  fief)« 
Pettditio  donationit  cauja  faüa , litt  XLVI  ©iintt) 
p.  1 1 69- 

Vertauff  in  Sd)rifften,  fiebe  Emtio  Venditit 
Vnivcrfdl-Lexici  XLVlt  121 1) eil- 


Verfauffe,2(ed)t,  fiefje  unter  Dem  artidftl: 
Vertauff. 

Veetauf^Sarben,  fiebi  Peaßimh  Caitf*,  (m 

XLVl  ©ante,  p 1 172. 

Vcrtaiiff?ScbiUing,oDerba«Rauff<BelD> 

fielje  Vertauff. 

Vetbanff  Der  Stamm-  oDer  .Sifeeftömmifja. 
rifeben  eßiiter,  fielje  Eideicornmijftcm,  im  IX  ©an< 
De,  p.  8i4U.ff 

Vertauff  De«  Stempel  - Papier?,  fteijd 
Stempel  > papier > im  XXXIX  ©ante,  p. 
1802  u.ff. 

Vertauff  einer  mit  Steuern  befdjroertfji 
Sache,  fielje  Emtio  l enditio,  im  VI»  ©anDej  p. 
1*  *7  U-ff  . 

Vertauffe-Üractateii  oDer  Vorfblöge, 
Vcndemlo,  {TraBatus  di)  Im  XLVI  i^anDe,  p. 
116 1>  unD  Emtio  VenditiOy  irtlVlIl  ^ianDe,  p; 
IM7  u.ff. 

Vertauff  einer  fireitigeii  Sache,  fiebe  Ver, 
tauff,  llnö  Emtio  lenditio,  im  Vl»  ©allDe,  p. 

II 17  Uff. 

VertauffDe«  SrücF-piilaete,  fielje  unter 
6em  Slrticfei : Verbotene  tVaaren,  im  XLVlt 
©ante,  p-  2 14  m ff 

Vertauff  De«  Suctefiorio-oDerlErlilefafjt?» 
Kerbte,  fielje  Vertauff,  einer  lEtbfibaffr,  iin8 
9i  r t Veto 
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Vetfauffte»  c gewebt  97® 


Venditio  rei  intorporalit , int  XLVI  'Stints  t 

IV  117® 

Verfauffe.Vorfcblege,  fiebe  Vendendo,  [ Tra ■ 
{latus  de)  im  XLVI  ©CinbC,  p.  1 161,  unt  Emtio 
Venditio,  im  VIII  ©anbe,  p.  1 1 17  U.  ff. 

Verfauffs.Seit,  fiel)«  Vetfauff. 
Vertauffs>3cugen,  biejenigen  ^5«rfo< 
nen . fo  bei)  @d)lici[ung  unb  fBolljiebung  «ine« 
Sauff«  unbQBerfmiff«  juqegen  tjeircfen,  fielje  X>er< 
fatiff,  uns  Emtio  Venditio,  im  VIII  ©anbe,  p- 

»17  «•  ff’ 

Verfaufit,  fiebe  Venditnm,  im  XLVI  ©anbe, 
p.  1 179,  unb  Vtndere,  «bcnt>.  p.  i i«i  ii.  f.  be«g(ei. 
eben  Vetfauff  unb  Emtio  Venditio,  \m  VIII  ©an» 
be,  P-  II 17  »ff 

Vertauffr,  (untet  bi«  Siinbe)  fiebe  Vet. 
tauften. 

Vcrfauff  bet  £afel.©iiter  ober  Domainen, 
flefjc  Domainen,  im  VII  ©anbe,  p.  1190  u.  f. 
roie  auch  2di«naticit  Sürfilidjet  ©ütcr,  im  i 
©anbc,p.  1214. 

Vetfauffte  2fction,  ober  rechtliche  Jlnfbrbe. 
timg,  fiefjt  Venditio  rei  ineorporaJis,  im  XLVI  ©an< 

be,  p.  117®. 

Vetfauffte  3(cti»  < ober  auffenffebenbe 
(3[l;illben , fiet>e  Venditio  rei  intorporalit,  im  I 
XLVI  ©anbe,  p-  117s,  unb  Vertauff  einet 
«rbföaft,  wie  auch  ben  -fwupt  . ärticfel: 
Verfauff. 

Verfauffte  2fecfer,  ober  liegenbe  Sninb«,  fie< 
be  Emtio  Venditio,  im  vni  ©anbe,  p.  1 1 17  u.  ff. 
Verfauffte  aemtet , fiel)«  Vertauff. 
Verfauffte  aUobialobec  (Etb-Stiicfen,  fie» 
be  Vetfauff  einet  (Erbfcfeafft. 

Vertauffte  ammunition,  fiebe  untet  bem 
Slrticfcl : Vetfauff,  unb  Verbotene  XVaarcn, 
im  XLVil  ©anbe , p.  2 1 4 u.  ff. 

Vetfauffte  anforberung,  fiefje  Venditio  rei 
intorporalit,  im  XLVI  ©anbe,  p.  1176,  unb  Ver, 
lauff  einet  lErbfcfeafft. 

Vcrfanffte  3nfpriict>e,  ober  rechtlich« Sfnfor. 
betungen,  fiel )t  Venditio  rei  intorporalit,  im  XLVI 
©anbe,  p.  117«,  unb  Verfauff  einer  (Erb- 

febafft. 

Vcrfanffte  Sauet  . ®iiter,  ober  liegenbe 
©tunbe,  fiebe  Emtio  Venditio,  im  VIII  ©anbe,  p. 

1 1 17  u.  ff.  roie  and)  Vertäu  ff. 

Verfauffte  Sefiignifj  ober  Setoitut,  fiebe 
©eteitur,  (»etfauffre)  im  XXXVII  ©anbe, 

p.  tto. 

Vertauffre  Sefcbroerung  obet  ßeroiriu, 
fiebe  Setoitut,  (uetfaufjt«)  im  XXXviI  ©an. 
be,p-  55°-. 

Vctfauffter  Selig  oter  5>offeg,  fiebe  Pofftßio 
vendtta,  im  XXVIII  ©anb«,p.  1769,  unb  Emtio 
Venditio,  im  VIII  ©anbe,  p.  1117  u.  ff.  wie  aud> 

Vetfauffte  Beftgnebmung  Bon  einet  (Erb. 
febaffr,  fu'b«  Vetfauff  einet  !trb|'rf)affr. 


Verfaufjtes  Sier,  fiebe  Bier.  Srfjanef,  im 
III  ©anbe,p.  igoj  u.f.beEgleicben  2Lecfct,(Sicro 
im  XXX  ©anbe,  p.  1 3 3 «,  unb  &d)and,  (Sier.) 
im  XXXIV  ©anbe,  p.  8f«. 

Vertauffre  SranbfieUc,  fieffc  Emtio  Venditio, 
im  vm©anbe,  p.  1 1 17  u.  ff. 

VerPanfftct  Sranbreroeiet,  fiebe  ©rfjancF, 
CSranbteroem)  im  XXXIV  ©anbe,  p.  8t«. 

Verfauffte  Siieber , fiebe  Vetfauff  unb 
Stid)  £>«nbler,  jtn  iv©anbe,  p.  17®«. 

Vertauffte  £ammcr.  «Büter  oberDomai. 
nen,  fiebe  Jbomainen,  im  Vll  ©anbe,  p.  1190 
u.  f.  roie  auch  aiienation  ffürftlid;ct(Büter,  im 
1 ©anbe,p.  1214. 

Vetfauffte  Contrabanb.  XVaoren,  fiebe 
£c-ntrabanbe.XVaaren,im  VI  ©anbe,p.  113t, 
unb  Verbotene  XVuarcn,  im  XLVII  ©anbe, 

P-  214  u.  ff. 

Verfauffte  Dienflleiffung  ober  Setvltut, 
fiebe  Setoitut,  (cerfaiiffte)  im  XXXVII  ©an« 
be,  p.  jjo. 

Vetfauffte  Jbomainen,  fiebe  tJomainen,  im 
Vll  ©anb«,  p- 1 190  u.  f.  roie  auch  aiienation 
SürfiIid)et<Büter,im  I ©anb«,p  1214. 

VerfaufftCB  '£igentbum?.Xed)r,  fiel)«  Ven- 
ditio rei  intorporalit,  jm  XLVI  ©anbe,  p.  1 17«, 
unb  Emtio  Venditio, im VIII ©anb«, p.  ni7U.ff. 

Vetfauffte«  (Eifen,  fiebe  Vetfauff,  unb 
Verbotene  XVaaten,  im  XLVII  ©anbe,  p. 
2'4  u-  ff 

Verfauffte  (Erbfcbaffr,  fiebe  Vetfauff  einer 
Etbfdjafftjtmb  Venditio  rei  intorporalit,  iniXLVl 
©anbe,  p.  117«. 

Verfauffte  <£rb.StiicFen,  fiebe  Vetfauff 
einet  (Erbfcbaffr. 

Vetfauffte  Seße,  fiebe  Vetfauff. 

Vetfaufftcc  Sifcb’Sug,  fiel)«  Emtio  in  Spem, 
im  VllI  ©anb«,  p- ms  u.f. 


VcrEauffre  Sorberungen,  ober  rec$itli<b« i*.n< 
fpllieb« , fi«b«  Venditio  rei  intorporalit,  im  XLVI 
©anbe,  p 1176. 


^»^„„,„15,  imje  tuet, 

brauch,  im  XXiv  ©anb«,  P.  89  3 u.  ff 
Vertäu  ffteStüdjte,  Hebe  Emtio  Venditio,  im 
VIII  ©anb«,  p.  1 1 17  u.  ff. 


Verfauffte  «Berabe.StücTen,  fiebe  (Berabe, 
im  X ©anbe,  p.  1043  u.  ff  roie  auch  XVeibe. 
per|onen. 

Verfauffte  ®cre*tigfeiren,  ober  recf)lli4e 
Sortierungen , fiebe  Venditio  rei  intorporalit , jtn 
XLyi©onbe,  p. U76,  unb  Vetfauff  timt 
(Erbfdjafjf. 


Verfaiiffteo  ©etrdnefe,  fiel)«  0,-f)ancf,  im 
XXXIV  ©anbe,  p.  8ff,  unD  «Btttäncfe,  im  X 
©anbe,  p.  1342  u.  f. 

VerfauffrcocBetravbe,  ober  nnbere  heben«. 
®ittcl,  fiebe  Vetfauff,  unb  auofubr  tcrer 
XVaaten,™  II ©anbe, p.  2232  u.  f. 

Vcrfaufftee  «raoefir,  fiebe  Vetborene 
XVaaten,  im  XLVII  ©anbe,  p-2t4  u.  ff 


Ver. 
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Pcrfanffce  cBrund.Stiicfen,  ober  UtfltnDt 
©rüncc,  fiefjt  Emtio  Venditio,  im  Vlll  ©anb«,  p 
II 17  u.ff 

PerEauffre  <BiHd<Perf,hreibunflen,  ober 
roieberEcJuffliche  3inf«P,  fi«b«  XPiedetEäufjficbe 
Stufen. 

PerEauffre  cBiHeen  obet  jährliche  ©enten, 
fttbe  XPiederEäuffliche  3infen- 
PerEauffre»  ^aus,  fiel )t  Emtio  Vendkio,  im 
viu©anb«,p.  1 1 >7  u.  ff. 

PerEauffte  Hoffnung,  Emtio  in  Spem, 

im  vlll  ©anbe,  p-  ins  u.f.  begleichen  c?>eff, 
uungs.Kauff,  im  XIII  ©ante,  p.  43 1 u.  ff. 

PerEauffte  •£VPot&,<f'  ober  strfaufftrt 

^f.inD'.Sedjt,  Venditio  rei  incorporalit , im 

XLVl  ©anbe,  p 1 17«/  un6  Hypotbeea,  im  XIII 
©anbe,  p- 1493  u.  ff.  wie  auch  Pfand,  Recht, 
im  XXv  11  ®anD«,  p.  1063  u.  ff.  unt>  Pfands. 
XPccdeteinlöfung,  ebtnb.p-  ia«8  u.  ff. 

Pertanffte  jährliche  (EinEcinfftt,  ober  3*n 
fin,  fiel)«  XPiederSäuffiicbt  3‘nfrn. 

PerEauffte  Immobilien,  ober  unbeweglich' 
Sachen,  liebe  Pertauff,  unb  Emtio  Venditio,  im 
viUSöonC«,  p- 1 1 1 7 u.  ff. 

PetSauffte  Kirchen, (Beiter,  lief)«  PetEauff, 
beigleichm  Kirchen. (Bätet,  im  Xi’  ©ante,  p- 
747  u.  f.  roie  auch  Sachen,  (geldliche)  im 
xxxili  ©anb«,  p.  209  u.  ff. 

PetEauff  te  Klag, Sachen,  ober  rechtliche  Sfn. 
forterungen,  fiel)«  Vmditio  rei  incorporpät,  im 
XlVI  ©anbe,p.  n 76- 
PerEauffte  Rnedjte,  fiel)«  Knecht,  im  XV 
©anbe,  p- 106  s u.ff. 

PetSauffteo  Rorn,  fiebe  Pertauff. 

Peitaufjte»  Kritgs.cSetitbe,  fief)«  Petbo« 
eene  XPaaren,im  Xl.vil®anbe,p  »i4- 
Pr  ttauffte  teben«.  mittel,  fieije  Pertauff, 
unb  auofufic  betet  XPaaten,  im  II  ©ande,  p. 

2231  u.  f. 

Pertaufftee  lebet,  fief)«  PetEauff,  brtglei, 
eben  lebet,  im  XVI  ©ante,  p.  1313  u.  ff.  wie 
auch  Juefuht  betet  »Paaten,  im  II  ©anbe,  p. 

2232  u.f. 

PerEauffre  lebn-Siiter,  fi«f,e  Venditio  Fendi, 

im  XLVI  ©anbe,  p • 169,  unb  Pafall,  ebcnb.  p. 
664  u.  ff.  toie  aud)  Petäuffirung,  im  XLVII 
©ante,  p-  7°  u.  ff.  unb  PetEauff. 

PerEauffte  leibeigene,  fielje  leibeigene,  im 

XVl©anbe,P  M°«u.  ff. 

PerEauffte  leib<Renten,  ober  idbrlich«  €tn, 
fünffte,  fiebe  BOiebetläuff  liehe  Sinfen. 

PerEauffte  liegenbe  «runde,  r«ef>e  Emtio 
Vmditio,  im  VIII  ©and«,  p- 1 1 • 7 u.  ff 
PerEauffte  mengen,  fiebe  unter  bem  Slrti, 
rfe|-  menfd)en>Kaub,  im  XX  ©ande,  p.  7*J 
u ff  begleichen  menfeben  JDieb,  ebtnb.p. 748 
u!  f.  wie  auch  Sdave,  im  XXX Vl  ©anbe,  p-  64) 
U.  ffunbrerfauff. 

Vniverfal-Uxici  XLVII  Shell. 


PerEauffte  mcbilien,  ober  bewegliche  @a< 
eben,  |lel)ei>ertauff,  unb  Emtio  Venditio,  im  v 111 
©anbe,  p.  1 1 17  U,  ff. 

PerEauffre  ITIdng  < SercehtigEeit,  fiel)« 
Enüng-üctfauffung,  im  XXII©anbe,p.«if. 

Pf  rEauffter  riief  braud),fiel)e  Clic  fjb:  auch, 
im  XXIV ©anbe,  p.  Sc 3 u.  ff 

Pertanffte  ttugnieffung,  fiebe  Hieff« 
brauch, im  XXIV ©anbe,  p.  8c 3 u.ff 

Perfauffte  Pensionen  ober  XPiedettduff, 
liehe  Jlnfen,  fiel»«  tPi«berfduff;;d)c  Jinfen. 

Pertauffteo  pfahd,  fiebe  Pfand.  Recht,  Ihr 
XXVII  ©anbe,  p 1*63  u.ff.imb  Pfands, XPit, 
dereinlöfung,  ebenb.  p.  1208  u.  ff.  wie  auch  den 
|)aupr  Ürticfel:  Pfand,  ebenb.  p.  1054  a ff. 

Pertauffteo  Pfand, Kecbt,  fiebe  Venditio  rei 
incorporalit , im  XLVI  ©anbe,  p.  1176,  unb 
Pfandrecht, im  XXVH©anbe,  p.  1263  u.ff. 
Desgleichen  pfanbe'tP.cbctemlöfnnp,  ebenb.  p. 
1268  u.ff.  loie  auch  Hypotbeea, im  Xlll  ©anbe,  p. 
1491  u.ff. 

PerEauffre  pfetbe,  fiebe  unter  bem  Sir  tief  eh 
Emtio  Vendi:  o im  VIII  ©ailbe,  p.  1 1 17  u.  ff.  be«, 
gleichen  pferbti^andel,  im  XXVII  ©anbe,  p. 
1400  u.  ff. 

Pertauffre  pfriinbe,  liebe  pfninbe,  im 
XXVII  ©anbe,  p.  1687  u.  jf_wie  auch  Smoni. 
fchet  Kauft  und  Pertauff,  im  XXXVII  ©an, 
be,  p 1490. 

Perlaufftct  plag,  ober  eineoerfaufft«  ©ranb« 
fielle,  fi«b«  Emtio  Venditio,  im  VIII  ©anbe,  p. 
1117  a ff. 

Pertanffte  poffi'ff,  fiebe  Pojfejio  vendita,  im 
XXVIII©unb«,  p.  1769,  unb  Emtio  Venditio,  im 
VIll©anbe,p.  11 17  u.  ff  mienuchPerfaiiff. 

Pertauffce  poffcf,  ijber  ©efiljnebmung  oon 
einer  Ätbfchafjit,  fiebe  PetEauff  einet  «£id< 
fchafft. 

Ptttauffte  potafht,  fiebe  PetEauff. 

Perfauffte  prätenffonen  ober  rechtliche 
anfotbetungtn,  fiebe  Venditio  rei  incorporalit, 

im  XLVI  ©anbe,  p.  117S,  unb  Pertauff  einet 
(Erbfchafft. 

PerEaufftes  pufeer,  fiebe  Petbotene  XPua, 
t*n,  im  XLVII  ©anbe,  p.  214  u.  ff. 

PerEauffce  (üuanritdt,  fiebe  Emtio  reßrifla,  im 
VIII  ©anbe,  p-  111S. 

Perfauffte  Ketbte,  unb  Serehiigfeiten,  fiebe 
Venditio  reiintorporalit,  im  XLVI  ©anD«,  p.  1 176, 
unb  PetEauff  einer  (Ecbfd)affc. 

PerEanffte  recbtlicbe  anfpriiehe  unb  Sor, 
berungen,  jiebe  Venditiorei  incorporalit,  im  XLVI 

©anbe,p- 1 176,  unb  PetEauff  einer  £tb|ihaffc. 

PetEauffte  Kecbto  Sordcrungcn,  oder  recht, 
lieh«  Slnfprüche,  fiebe  Venditio  rei  irecorporaiu,  im 
XLVI  ©anbe,  p.  1176,  unb  PetEauff  einer 

c£rbfd)afft. , 

PetEauffte  Kegalien,  fiebe  Kegalien,  im 
XXX  ©anbe,  p.  1706  u.  ff. 
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999  DerEauffte  Kenten 


DerEaufften  Sach«  (Die  Defr»äl>*.  einer)  i oeo 


DerEanffte  Kenten,  cDet5infen,(itl)(X30ie> 
becEdufflicbe  ffinfen. 

DaEauffte  Kitter>eDer  lebn.cBikf  r , fielit 
Mw  Feudi,  im  XLVlSanbe,  p 1169,  bedglei* 
ehenDafaU,ebenb.  p.664  u.  ff.  reit  au<b  Der* 
cuffminn,im  XLVII  ©anDt,  p-  70  u.  ff-  unt> 
DerEatiff. 

DerEauffte  Sachen,  fiehe  Der f au  ft,  unD 
Emtio  Vnditio,  im  Vlll©apDe,  p-  i i 17  u.  ff.  roie 
auch  DctEauff. 

DerEauffrcn  Sache,  (Die  Befcb«biSiing  ei* 
net)  ftehe  unter  Dem  Slrticfch  £■»«  Vcndirio,  im 
VlTl©ante,  p.  1 1 1 7 u.  ff. 

DerEatifftcn  Sa<be,(Die  Bcfcbaffenbeit  eit 
net)  ftehe  Emtio  Vnditio,  im  viii  ©anbe,  p. 
1' «7  U.ff 

Dt  rEanffrcn  Sache,  (bie  Bffd;rr>ening  et< 
net)  iiebe  Emtio  Vnditio , im  VIII  ©anDe,  p. 

1117  u.  ff. 

DerEaufften  Sache,  (bie  Dercviarirung 
oBe  Derfctjliinnierung  einet)  fiehe  £»»'«  f'ru- 
ditio, im  viii  ©anDt,  p.  1 117  u.ff.  roie  auch  Der* 
fal|ct)tc  XDaaren. 

DerEaufften  Sache , (Bad  (Eigentbum  ei* 
net)  liebe  unter  DcmSIrticfcl : Emtio  Vnditio,  im 
Viii  ©anbe,  p.  1117  11  ff 

DerEaufften  Sache,;  Die  lEinbuffe  ober  Be 
fdjäbigung  einer)  fiehe  unter  DemSümcfel:  Em- 
tio Vendiiio  im  viii  ©anDe,  p.  1 1 17U.  ff. 

DetEaufften  Sache,  (Bad  i£inf?anbe*Kecbt 
in  einer)  fielje  Rctraßut , im  XXXI  ©anDe , p, 
8}  1 u.  ff. 

DerEaufften  Sache,  (Bie  Segler  unB  (Bebte* 
eben  einet)  fiei>e  Emioindith >,iin  VIII  ©anDe, 
p.  ui7U.ff.  Bedgl.Detfalfcbte  tOaaten. 

DerEaufften  Sache,  (Bie  cSebred.cn  oBec 
CTtengd  einet)  ftehe  Emtio  Vendith,  im  VIII  ©an* 
Be,  p 1H7  11.  ff.Dcdgl.Derfälfcbte  XDaaren. 

DetEaufften  Sache,  (Die  .Befahr  einer)  ffebe 
unter  Cemjlrticfel : Emtio  Vnditio,  im  VIII  ©an* 
De,  p.  1 1 17  u.  ff. 

DetEaufften  Sache,  (DercBenufjj  ober  Dar. 
«heil  een  einer)  fttbe  unter  Bern  SSrticfel:  Emtio 
Vnditio,  im  vm©anDe,  p.  1117  u.  ff 

DetEaufften  Sache, (Die  (Betcehr  efnet)fie< 
he  Evißio,  im  VIII  ©anbe,  p.  21  i4U.ff  roie  auch 
Emtio  Vnditio,  ebenD.  p.  1 1 1 7 u.  ff 

DetEaufften  Sache,  (Bet  eßetninfj  ober 
Dettheil  einet)  liebe  unter  Dein  SIrticfel : Emtio 
Vnditio,  im  vm©anDe,p.  1 1 17  u.  ff. 

DerEauffren  Sache,  (Cie  (Bitte  unD  Befchaf, 
fenheit  einet)  flehe  Emtio  Vnditio,  im  VIII  San* 
Be,  P.1117U.  ff. 

DetEaufften  Sache,  (Bie^nbemnifirung 
ober  ScfcdOloffhaltung  toegen  einer)  |iei)e  Em- 
tio Vnditio,  im  viUSanDe,  p.  11 17 u.ff. 

DetEaufften  Sache,  (Die  In  nebehaltung  ei* 
ner)  ftehe  5urt'cfbehaltunge;Xecbt. 

DerEaufften  Sache,  (Die  taff  ober  Be» 
fchroerung  einer)  ftehe  Emtio  Vnditio,  im  vm 
SBanDe,p.  1117  u.  ff 


DetEaufften  Sache,  (Die  tnän?el  unD  <Se, 
brechen  einer)  fiehe  £<«/»  Frca’/c/o,  itnVIll  San* 
De,  p.tH7  u.ff.Bedgl.  Derfclfcbce  XDaaren. 

DetEaufften  Sache,  (Die  ITletiorirung  ;ober 
Dctbeffetung  einer)  ftehe  EmtitVtnditio,  im  VIII 
©anDe,  p.  1 1 17  u.ff. 

DerEaufften  Sache, (Bad  näh>er*Becfce  ;u 
einet)  fiehe  RetrtHtu , tm  XXXI  ©anDe,  p. 
8t  t u.ff. 

DetEaufften  Sache,  (Die  Huguetg  ober  bet 
Dettheil  t>on  einet,  liehe  unter  Dem  Sltticfel: 
Emtio  Vnditio „ im  VIII  ©anBe,  p.  1 1 1 7 u.ff. 

DerEaufften  Sache,  (Die  pettinentte»,  ober 
3ubeherungen  einet)  ficht  DetEauff. 

DerEauffrenSact)e,(Btc  pteiff  einet)  ftehe 
Emtio  Vnditio,  im  viii  ©anDe,  p.  1 1 17u.ff.Dtd* 
gleichen  XDetrb. 

DetEaufften  Sache,  (Bie  (Qualität  oCer  Be* 
fchaffenbetc  einer)  fiehe  Emtio  Vnditio,  im  VIII 
©anbe,  p.  1 1 1 7 11  ff. 

DerEaufften  Sache,  (Die  Ketention  ob« 
jutücfbebaltung  einet)  ftthe  3utticEbeb&l< 
tung».  Kecht. 

DerEaufften  Sache,  (Die  Ketrahifung  ei« 
net) ftehe Retraßut, im XXXI  ©anDe, p.  8t  1 u.ff 

DerEaufften  Sache,  (Bet  Kuin  ober  Unter* 
gang  einer)  fiehe  Emtio  Vnditio,  int  VIII  ©anDe, 
p.  1117  u.ff 

DetEaufften  Sache,  (Bet  Schabe  einet)  fie* 
he  unter  Dem  Slrticfel . Emtio  Vnditio,  im  VIII 
©anDe,  p.  1117  u.ff 

DerEaufften  Sache, (Bie  Scbabloffhaltung 
»egen  einet)  ftehe  Emtio  Vnditio,  im  Viu©an> 

De,  p.  1117  u.ff 

DetEaufften  Sache, (Die  fftabition  obftUi« 
bergebttng  einet)  fie()t  Uibctgebung,  imO£*»- 
tio  Vnditio,  im  VIII  ©anBe,  p.  1 1 1 7 u.ff 

DetEaufften  Sache,  (Pie  Derbtffetung  el> 
ner)  fiehe  Emtio  Vnditio,  im  VIII  ©anDt,  p. 
ni7U.ff 

DetEaufften  Sache,  (Bie  Derfälfchung  ei* 
net)  fiehe  Detfölfchtc  XDaaren,  im  XLVII  ©an* 

De,  p.  1 33 U.ff  roie  auch  Emtio  Vnditio,  im  VIII 
©anbe,p.  1 117U.  ff. 

' DerEaufften  Sache,  (Bie  Deriäbeung  ober 
Dtttträhtung  einer)  ftehe  Dcrfäbrung,  unD 
Emtio  Vnditio,  tm  VIII  ©anBe,  p.  1 1 ■ 7 u.  ff. 

DetEaufften  Sache,  (Die  Dermietung  ober 
Detpachtung  einet)  ftehe  Vtndiu  Rri  Locotit, 
im  XLVI  ©anBe,  p.  1 16  j . 

DetEaufften  Sache,  (Die  Derpachtung  ei* 

net)  fiehe  Vrndiu  Rn  Locatio,  im  XLVI  ©anDt, 

p.  116?. 

DetEaufften  Sache,  (Bie  Detfchlitnmerung 
einet)  fiehe  Emtio  Vnditio,  im  VIII  ©anBe,  p- 
1 1 17  U.  ff.  roie  auth  Derfclfchte  DDaaren,  im 
XLVII  ©anBe,  p.  sgou.  ff 

DerEaufften  Sache,  (Die  Detroäbtung  ei» 
net)  fiehe  Detjahtung,  unD  Emtio  Vnditio,  im 
1 viu©anbe,  p.  1117  u.ff 

* Det, 


iooi  Vettaofffen3ache(bieVcfroi5ffüng  tc.) 


Vetfaufften  Sache,  (bie  Venriiffung  ob« 
bei' Untergang  eiltet)  ft \A)t^mtio  Vcnditio,  im 
VIII  ©anbe,  p.  ii  17  u.  ff.  wie  auch  Vetfälffhce 
Xüa4ten. 

Verfaufften  Sach«,  (6«  Übergebung  ei. 
net)  flehe  Übergebung,  unD  Emtio  Vcnditio,  im 
VIII  ©anbe,  p.  1 1 17  u.  ff. 

Verfatiffren  S4ihe,  (Die  Vinbicinmg  ei' 
net)  ffehe  Rei  Vindicatio,  im  XXXI  ©anbe,  p- 
4*4  U.  ff. 

Verfaufften  Sache,  (ber  Untergang  einer) 
fiel)«  Emtio  Vcnditio,  im  VIII  ©(Ulte,  p.  ! 1 17 II.  ff. 

wie  auch  Verfolgte  XVaaren,  imXLVII©an. 
be,  p.(3°u.ff. 

Vertauffren  Sache,  (her  Vorbei!  ober 
Ofeainß  von  einer)  ficfjc  unter  bem  ärticfcl : 
Emlro  Vcnditio,  im  VIII  ©anbe,  p.  1 1 17  U.  ff 

Verfaulten  Sache,  (Die  Uffirapion  ober 
Verwährung  einer)  liehe  Verjährung,  unb 
Emtio  Vcnditio, im  VIII  ©anbe,  p.  1 117  u.ff 

Verfaufften  Sache,  (ber  XVerth  einer)  fiehe 
Emtia  Vcnditio,  im  vui  ©ante,  p.  1 1 17  u.  ff.  betf« 
gleichen  XV«rth. 

Verfaufften  Sache,  (bie  Jubeborungen  ei« 
ner)  fiehe  Vetfauff. 

Verfaufften  Sache,  (bie  3urücfbehalcung 
einet)  fiehe  3»riicfbehaitungs<  Recht. 

Verfaufften  Sachen,  (bie  3urilcfforbc« 
tung  einer)  fiehe  RctraHut , im  XXXI  ©ante,  p. 
8(1  u.  ff.  wie  auch  8«  vindicatio,  ebenb.  p. 
414  u.ff 

Verfaufften  Sache,  (ber  3u»ach®  einer) 
pti)t Emtio  Venditio,  im  viu  ©anbe,p-  1117  U.  ff. 

VerEaufftes  Salti,  fiehe  SaltpSch  an  cf,  im 
XXXIII iöanbe, P.1T98  u.ff. 

VerEaufftes  Schüff ©etpehr,  ffehe  Verbo. 
tene  XVaaren. 

VerEaufftes  Schüff Pulver,  fiehe  Verbote, 
ne  XVaaren. 

Verfauffte  Schulben,  fiehe  Vendltio  rei  in- 
corpora/ir,  im  xlvi  ©anbe,  p.  117«,  wie  auch 
Verpuff  einer  (Crbfchafft. 

Verfauffte  Seroitut,  fiehe  Seroitut,  (oer< 
fauffte)  im  XxXvil  ©anbe,  p.  t so. 

Vc-fauffres  Silber,  ffehe  Verfanff,  btSglei 
chen  Silber«cJ»anbeI,  im  XXXVII  ©anbe,  p. 
*260  u.  f.  wie  auch  2Iiißfiibr  beree  XVaaren, 
im  II  ©anbe,  p 2232  u.f.  unb  Verbotene  XVaa« 
ren,  im  XLVliSBanbe,  p.  «14  u.ff. 

Verfauff  in  einem  leffamente,  fiehe  leffa« 
ment, (ileriichee)  imXLH©anbe,p.  1373  u.ff. 
begleichen  Tcßamtntum  per  as  ii  tii/ram , ebdlb. 
P >38«.  „ _ 

Verfauffte  Stamm  «ober  Sibelcommiffati 
fche  cßuter,  ffehe  Fideiconmijjitm,  im  ix  ©anbe, 
8 14  U.  ff. 

Vetfauffre»  Stempehpapier,  fiehe  Stern« 
pebpapfer,  im  xxxix©anbc,  p.1802  u.  ff. 

Verfauffte«  Stffcf «Pulver,  ffehe  Verbote« 
ne  XVaaren,  im  XLVlI©qjbe,  p.  2 14  u.ff. 

VerEaufftes  Succeffons<obet  Erbffhaffte« 
Recht,  ffehe  VerEauffeiner  (Hrbfchafft,  unb  Ven- 
ditio  rei  inurporaht,  im  XL VI  ©anCC,  p.  1 176. 


Verfauff  ber  Viemaiien  . eoos 


Verfauffte  lafebcßiitcr,  ober  tomainen, 
ffehe  Comainen,  im  VII  ©anbe,  p 1190  u.  f.  Wie 
auch  3Iienation  Stfrff  lieber  «Biiter,  im  I ©an« 
be,  p.  1114. 

Verfauffte  üafch«  ®i3tet  ober  Vornamen, 
fiehe  Vornamen,  im  VH©anbe,  p.  1190  u.  f.  wie 
auch  älicnationfjärfflicherdJi'itee,  im  1 ©an« 
be,  p.  1214. 

Verfauffte  Victualim,  ober  Hebens . ETlit« 
rei,  ffehe  Verfauff,  unb  2luefubr  betet  XVaa« 
een,  im  11  ©anbe,  p.  223a  u.  f. 

Verfapffter  Vogel«S«ng,  ffehe  unter  bem  210 
ticfei : Emtio  in  Spem,  im  VII I ©anbe,  p.  1 ■ 1 f u.  f. 

Verfauffte  XVaaren,  ffehe  Verfauff,  unb 
Emtio  Vcnditio,  im  VIII  ©anbe,  p- 1 1 17  u.ff 

Verfauffte  XVaffen,  ffehe  unter  bem  Slrticf  ei : 
Verbotene  XVaaren,  im  XLVIl  ©ante,  p. 
*»4  u.  ff. 

Verfauffte  XVeine,  fiehe  XVein«SchantF. 

Verfaufften  XVeine, (bie  Urbergebung  bes) 
ffehe  Übergebung  (ffmboliffhc). 

Verfauffte  tviebetfäufflithe  Jinfen,  ffehe 
XDiebetfäuff'liche  5m  fen. 

Verfauffte  XVoIIe,  fiehe  XVoOe,  unb  3us« 
fuhr  betet  XVaaren,  im  II  ©anbe,  p.  22  32  u.  f. 

Verfauffte  3mfen,  fiehe  XViebetfäuffiiche 
3Infca. 

Vertaaff  bet  li|cf)«(0iitet  ober  fcomamtn, 
fiehe  iDomaincn,  im  VII  ©anbe,  p.  1 1 90  u.  f.  wie 
auch  2llienationfsurfiiichert0ffter,  im  1 ©an« 
be,  p.  1214. 

VetEauff  wegen  Veränberung  bes  <0e« 

Vichts,  ffehe  Aiienatio judicii  mutandi  canfa  facht, 
im  I ©anbe,  p.  1214. 

Verfauff  oetbotenet  ©dcher,  ffehe  Vet. 
tauff,  unb  Verbotene  ©lieber. 

VetEauff  oetbotenet  XVaatcn,  ffehe  Vet« 
tauff,  unbX?etbocene  XVaaren. 

Verfauff  oerborbenet  XXfcaten,  ffehe  Ver» 
tauff,  unb  Verfälle  XVaaren. 

Verfauff »rrfälfibtet  XVaaren,  ffehe  Vet« 
tauff,  unb  Vrrfälfchtt  XVaaren. 

VetEauff  unter  einem  befontern  Vergleiche, 
fiehe  Vcnditio  lub  Patio,  im  XLVi©anbe, j>.  1174, 
wie  auch  ben  $aupt«2ltticfel:  VetEauff, 

Vetfauff  oerholffenercBiitet  unb  Sachen, 
ffehe  Verfauff  , unb  Subbaffation,  im  XL 
©anbe,  p.  15 3° u.ff. 

Verfauff  einer  oerhypotbedrten  ober  ber« 
pfänbeten  Sache,  ffehe  Emtio  Vcnditio,  im  VIII 
©anbe,  p.  1117  u.ff.  besgleichen  pfanb,  im 
XXVII  ©ante,  p.  12(4  u.ff.  unb  Pfanb. Recht, 
ebenb.  p-  1263  u.  ff.  wie  auch  Hypotbna,  im  XIII 
©anbe,p.  1493  u.ff. 

Vetfauff  einer  oetpfänbeten  Sache,  fiehe 
pfanb,  im  XXVII  ©ante,  p-  1254  u.  ff. 
Pfanb  Recht,  ebenb.  p.  1263  u.jf.unbpfanbs« 
XDieberemlojiing,  ebenb.  p.  1268  u.ff. 

Verfauff  bet  Victuailen,  ober  SebcnS'iOhttel, 
ffehe  Vetfauff,  unb  Zlusfuhr  betet  XVaaren, 
im  II  ©anbe,  pt2aj2  u.  f. 

£K  r r 3 »ef« 


co)  VetFauff  eiiierVIriifctiSacbe 


Verfauff  einer  Vftiofen  Salbe,  fitfce X>er. 
tauft.  unD  Emt'n  Vemlitm.  irn  VIII  SSanD«,  P-n'7 
u. ff.  mit  and)  Vetfalfd)teXVaaren. 

Vetfaufir  tintr  unbef<bn>erren  0ad)f,  fi»b* 
Emtio  renJino,  im  VIII  SßanDe,  p.  1 1 17  «■  1T- cw' 
gleichen  VetFauff. 

VetFauff  «incr  unberoegliihf  n Saebe,  firtx 
Emtio  Mw  im  VIII  S&anD«,  P.  1 1 17  u.  ff-  n>ie 
auch  VetFauff. 

Verlauf)  tintr  uncorpttlicben  Sache,  fitl)t 
Vtnditio  rei  incorportät,  im  XLVI  SSanOt,p.  Ii76» 
unDVerfauff  tintr  (Ctbfchafft. 

VetFauff  unflätiger  oDer  unjietüget  »ü< 
djer,  fitljt  Verlauft,  mit  auch  Verboten«  Z5u< 
eher,  unt)  Verbotene  tVaaten. 

Vertan ffung,  fitfjc  VerFauff. 

t»ertauff  tintr  ungeroiffen  Sache,  fieh«  Em- 
tio  in  Sporn,  im  VIII  ISanOt,  p.  I I If,  UnC  Emtio 
vtnditio,  ebene,  p.  1 1 17  u.  ff.  mit  auch  Vndttto 
umbaue,  imXLVl^anct,  P-  1167- 

VetFauffungo-Sreybeit,  (alleinige)  fon|l 
au*  Da«  alleinige  Verfauff. Xecht,  ober 
Sirangfauff,  aufFaüff,  «igenfauff,  einiget 
Rauff,  SiitFauff,  unD  Vorfauff  genannt,  Var. 
Monopoiium,  ifl  eine  Handling,  uermige  welcher 
«in  «auffmann,  ottr  tint  auDere  Serien,  eine 
0Ctr  cie  anDereSaare  ganb  aHtin  pectauffct,al» 
fo  Du§  man  ft«  fonffen  bep  nitmanC  btfommt , 
octr  fnufftn  Carff;  ober,  mit  fit  uon  anOttn  be. 
ftbtitben  roirb,  Cie  ton  Dem  VanDe«  Surften  «rbal» 
tene  Srepbeit,  Da§  einer  oDtr  etlid)«  mentgt  alleine 
mit  einer  fi*em  ‘Saure  im  gangen  EanDe  ban» 
Dein,  unD  felbige  perfaujfcn  Dürffen.  UnD  beiffen 
fo  Denn  Diejenigen,  welche  Dergleichen  greppeit  ha» 
ben,  mit  einem  befonCern  Slahmen  OTonopolt» 
flen,  8at.  MonopoU.  d«  mtrDtn  aber  Dergleichen 
SJFonopolcen  oDer  groang.tfüuffe  fo  root)l  »on  Denen 
Stbretn  Cer  ^olitijcben  Silfenfchafften,  nl«  Cer 
Steehte  in«gemeii#iu  Denen  g«W§i3'n  unD  Der 
fRepublicf  oDtr  Dem  gemeinen  Sefen  mehr  fepac. 
lieben,  al«  nüplicben  Singen  geregnet ; fo  gar, 
Ca6  fein  folget  ®onopoli|le  oDer  Sflleim-panDItr 
fein«  Darunter  liegenDe  jjofjbcit  mit  Dem  Qjorwan* 
Ce  Der  <33erjAi)tung  beDecf  en  f an,  roeil  miCet  Ca«  ge- 
meine SSefle  feine  <25eriAl)rung  lau  jft.  Serfcf  m 
Uf.  Mod.  ff.  tir.  de  exmord.  crim.  § 8 ITleciU» 
p vil  Uec.  267.  3n«befonDert  aber  rechnet  man 
hiebet  Diele  Drei)  Sülle:  i)Stnn  einer  eine  geraiffe 
3«  Cer-^anDtung, ) € mit  gife&en,  ®üeh«m,  u. 
C g.  fidj  alleine  anma||et  unD  )u«ign«t,Da§  erfolc&e 
ggnb  aUein  unD  mit  0u«fchlie|jung  aller  anDern 
oerfaujfen  Finne ; 2)  Senn  einige  mit  »erbotenen 
unter  fich  gehabten  QierabreDungen  fieh»«rfehroi. 
renoDer  jufammen  oerbinDen,  Da§  Salben  einer 
gemiffen  artunD  Landung  perfibieDtner  dirper 
por  «inen  nicht  geringem  greift,  alt!  fie  unter  «in. 
anDer  einig  aemorDen,  cerfaufft  roerDen  foüen ; ») 
Senn  Jthnfbler  oDer  in  ibrer  Sercfflatt  arbei- 
tenDe  .panCrocrcfdeute  unD  anDere  petubieDener 
öanDtbierungen  jJirpfeljioni.QßerroanCt«  folibe 
gjacten  unter  fi<b  ma<b«n , Da§  ein  Äünftler  oDer 
djanDmercFcr  Da«,  ma«  Dem  anDern  ju  pevferti. 
gen  anpevirauet  rcorDeu,  nicht  annebmen  unDPol« 


VettauflgmgB.8tevhdt(aUt»"i5«)  ,oc4 

fenD«  Per  fertigen,  oDer  Der  eine  Die  Dem  anDern 
febon  überladene  $5eforgung  Derfelben  unterbre» 
eben  folle.  I-  un.  C.  de  cnonopol.  Srrrrf  c.  I. 
OTeneth  Arb.  Jud.  Quell,  caf.  {69.  Sie  Straf» 
fe  folget  »on  felbfl  angemafften  ®oncpolien  oDer 
alleinigen  <35erfaujfung«»gc«pbeit  ifl  naib  Denen 
®ürgerli<ben  SXeibten  Die  donfifcation  Der  ©fiter 
unD  Deö  emigen  drilli  oDer  Der  CBerroeifung  im 
erflen  unD  anDern  gallt,  im  Dritten  aber  40  5>funD 
©olDeä,  Da  72  Aurei  auf  ein  folcbed  'PfunD  oDer 
Libram  auri  gerechnet  metDen.  d I.  un.  C.  de  imi- 
nopol.  Jjeut  )u  Jage  aber  ifl  Ditfelbe  «Bentbal» 
ben  millfübrii*.  Strycfc.1.  Socbift  Diefeoon 
felbfl  angemagte  ©eroalt  allein  einjufauffen  unD 
)u  perfaujfcn, auch  in  Drt  &eil.  Äöm.  Heidja 
poU'jev.ÖrDit.  00m  3abre  1548  bep  Straffe  Der 
donfifeatton  perboten.  Siefen  HUonopolifien 
reerDen  nicht  weniger  Diejenigen  gleich  gerechnet, 
welche  auf  Dem  ®avcfte  ju  Piel  bieten,  nur  Damit 
fie  anDern  Die  Saaten  autSfauffen,oD«r  fienbtbr- 
gen,  tbeuerer  cinjufauffen ; Depgleichen  Diejenige, 
roelche  unseitige  fjrütbt«  fauffen,  poli>T'®tbn. 
ÜOltl  3<Ü)rf  M77  f>c-  >9/  ^ Ö1* 

len,  ®aas  unD  ©eroicht«  führen.  U VI  §.  1 ff.de 
injur. '))  £.  ©.  o.  »et  1 ■ 3.  9”  Äauffmann«. 
©ütern  fomtnt  ferner  ein  ®onopobum  su  Schul» 
Den,  wenn  Die  Äaujfleute  unter  ficb  au«macben , 
ein  gemiffe*  ^)atiCclö.(Sut,  oDer  befonDere  Saar  en 
töUig  an  fuh  su  fauffen,  Damit  fie  folibe«  um  einen 
gemiffen,  unter  ihnen  aü«gemachten  <J)rei§  Deflo 
tbeurer  petbanDeln  Finnen.  3llr  3**t  Der  fUctb 
aber  fanmobl  em8anDe«^)err®bnopolien  crlau« 
ben,  Damit  er  ©elD  befomme,  feiner  ©ürjfiigfcit 
aufjubeifftn.  IBefolD  de  A erario  publico  c.  j n.  9. 
Sie  Denn  überhaupt  t as  Siecht, Diefe  $<rt Dtr  Sr« 
laujfung«grepb«it  su  üben  unD  Den  ^)anD  l mit 
einer  Sach«  ganlj  allein  su  treiben,  »on  DtmSür» 
flen  felbfl  erhalten  roerDen  muft,  roeil  ein  SBeamtet 
oDer  eine  untere  1111D  nieDrigtre  Öbrigfeit  folcbe 
feine«  wege«  «rtbeilen  unD  sulaffen  fnn.  Peter 

3nton  Ce  Petra  de  Poeeft.  Prioc.c.  13  n.  ic. 
Sieglet  de  Jur.  Majeft  Lib.  I e.  47  §.  a.  Sie» 
roobl  auch  Die  ®!onopolien  nach  SDJafgebung  Der 
befchriebentn  gemeinen  Siechte  nicht  einmabl  »on 
Cer  hoben  8anDe«»Dbrigfeit  »erflattet  roerDen  folte. 

I.un.c  de  Monopol.  ITleOiuo  P.  VII  Oec  267 

n.  1 . Senigflen«  muff  man  Diefe  Särt,  Die  gürftl. 
S*ab  dämmern  su  bereichern  nicht  pomehmen, 

, wenn  nüpli*ere  unC  »ortheilljalftigere  ®ittel,  rocl« 

I che  auch  Denen  Untertbanen  nicht  fo  befchroerlich, 

I oorbanDen  finD.  So  fei  auch  Die  SöefdiroerDe  De» 

1 rer®onopolien  Denen  Untertbanen  nicht  unertrdg» 
j lieh,  foncern  leiDcnthcb,  unD  mit  ihrer  roenigllen 
ißefchroerung  unD  SihaDen  »erfnüpffet  fepn.  S«l» 
che«  gefheben  tan,  wenn  swat  auf  einige  Saaren 
einSRonopolium  gcfchlagen,  jetoch  ein  geroifferbil« 
liger  ^rei|  Darauf  gefetjctroirD,  Damit  Da«  gemein« 
Sefen  nicht  unbillig  befchroeret  rottDe;  unD  hier» 
Durch  Finnen  auch  Die  Älagen  De«  <33olcfe«  am 
befien  geflilet  roerDen.  ferner,  Da  Diefe«  ohnehin 
ein  au|ferorDenili*e«®ittel  ifl, hat  ftch  «in'Prinp 
um  Deflo  mehr  ju  hüten,  Da§,  wenn  Die  Urfachen 
CieferSDhinopolien  emdfnDe  haben,  er  Da«  Sßolcf, 
Dem  er  fie  nur  sur  hichflen  Slotb  auferlegt  hat , 
nicht  su  »iel  Drücfe,  fonDern,  wenn  feine 
Scbab'dammer  wieDer  angefüllet  Ifl,  et  guchal«. 

Denn 


looj  WeretdnffurtgeiSreYbeit  (alleinige)  *>erfauflrungs<Srrfheit  (alleinige)  icoe 

tennoon  folgen  befchroerliehen  unDperDricf liefen  I ter  fie  Urfacben  De«  iSürgerlidjcn  QJertirt>Tpjit 
•Öülff«.  Mitteln  roicDer  abftebe.  lieber  geboren  ; gejeblet  ju inerten.  (Jacob  .Somit?  L.  IVdclit- 
öueb  Die  unbilligen  unD  unoernünfftigen  ©tarn* , publ.Cunnd.  p.  157.  ©annenbero  auch  unter 
ten,  Dag  ncbmlieb  nicmanD  einen  unfern  eine  “ ' " - — — 

Äunft  legren  foll,  nliuin  |i)  uno  foniel  ©clD,  ober 
niegt  ober,  als  in  3 oBev  43abren,  Ca  felbige  Cocb 
»iel  eher  fpnnte  gelcbrtt  rocrocn.  Xeirb»«ab. 
f±i:B  oon  1594  §■  ‘»4  u.  1 * y.  ©enn  fonfl  ift 
ju  beforgen , Bai  Da«  gemeine  uns  befannte 
.©priebroort  roabr  roirt:  Zlii*  Sfirtauff  unb 
auffauff,  böfer  tnünqe  freyet  tauft,  tnirb 
brr  3rmc  gefrefjenatif.  jjeboeb  fönnen  roobb 
ttfie  bereit«  gemelBet,  hisroeilen  Bcrglcicben  Sftono« 
poJien  Durch  öffentliche  ®a<bt  unD  ©efege  per* 
gönnet  unD  cingefübret  rocrDtn,  ncbmlieb  roegen 
Ce«  gemeinen  föefttn«  unB  SJugen«,  fo  Ber  gan< 
feen  Scepublicf  umweh  ft,  al«  wenn  Bie  SKcpuhlicf 
SBaarcn  beBarff  unD  nitmanC  uorbanCcn  ift,  roel* 
eber  Bicfelben  »egen  febr  groftir  Slrbeit,  oBer  alb 
ju  Oicler  llnfoften  unD  ©ejabr,  cranSportiren 
will.  ©enn  alSDcnn  roirD  es  allerDing«  eine 
gang  billige  tinc  erlaubte  ©acbe  lepn,  nach  €rrod« 
jung  Derer  UmftdnDe  unD  iBcftimmung  eine«  bib 
ngmüfiigcn  ^reifte«,  einem  oter  mebrern  ein  fob 
<tri  ^Jtisilegium  angetepen  ju  lagen.  23runne, 
min  ad  I.  un.  C.  de  monopol.  Qtrycf  in  LT. 

.mod.fi.  tir.  de  exeraord.  crim.  § 8.  .Sieglet  de 
]m.  M .lieft.  L.  I c.  47  §.  3 u.  f.  lEatpjo»  Lib.  [ 

H«fp.  41  n.  3 u.  t.  unD  Dcc.  3.  2I[|0,  taenn  einer, 

Jt**p^j>cr  Drep  Äauffleute  «Der  Äunfilet  in  einer 
gangen  ©taDt  julinglicb,  mehrere  aber  ficb  felbft 
fcbABlicb  fepn  roürDen,  fönnte  toobl  ein  Surft,  Da> 


nnDern  in  Bet  •£>««.  ©(grifft  feit  ft  Bie  SBeraubung 
Bet  Commerden  unter  Die  ©troffen  Be«  <3>eltfe« 
mitgcjeblet  reerBcn,  tf (ccf).  XXVII,  locil  BaDiircb 
Den  Sittlichen  Cer  nötige  geben«« Unterhalt  cutjp« 
gen  roirD,  roeligf«  anBer«  niebt«  ift,  al«  einem  gat 
Ba«  Sieben  nehmen.  Kleef  de  Acrariu  Lib.  11  c. 
26  n.  1 3.  UnD  ftnD  taberfolcbe  S?onopelien,roie 
roir  bereit«  gehöret,  mit  Siecht  oerbotben  in  I.  un. 
C.  de  Monopol,  unb  in  Denen  Sicicb«  SlbfebicCcn 
irio.  1524-  »530. ie48.  1592  u.f. ro.  ©ogar, 
Ba§,  roenn  and)  eine  Dbrigf eit  folcbe  nicht  abftbaf» 
fet,ftean  100  Slarcf  göigigen  ©jlBc«  beftrafjet 
rotrDen  foll,  9i.?l.  oon  1648  eit  S5ic  Mouopelia 
le.  §■  3u  btm  fad  and;  7.  0ner  bobettpbrig. 
feit  aber  ftebet  c«  Dennoch  »roar  roobl  fte^bag  fte 
ju  Be«  gante«  Sßeften  gereifte  Slonopoücn  enure« 
ber  fclbft  au«übe,  ober  Doch  Deren  SliiOilbiin.q  an« 
Bern  oerftatte.  Srif/crele*  Lib.  1 Polle.  7.  tfjri, 
(topb  SefolÖ  de  Aerar.  c.  ; ri.  6 p 34  unö  j„ 
Politic.  L II  c.  3 §.  11.  tricnoeb  Arb.  Qu.  Jud. 
cat  C69.  Sttyrf  inDiflert.  deJurePrincipiilbb- 
rerran.  cap.  3 n.  13.  14U.  f.  QBie  Denn  Cer  ge« 
meineWugen  auf  allerbanD  Sfrt  pt  befördern,  unD 
Dem  grient- Singen  porjufieben  ift,  1.  un.  $.  1 4 ubi- 
que  bartolus  C.  de  Caduc.  toll,  ^jirronyrmid 
0ct>«rff Cent.  I!  Confil.  9 n.  9.  £)a()cro  aud)  tu 
nein  gürften  roobl  sugclaflcn,  au«  Dergleichen  llr« 
faeben  Den  djanflmigen  gereifte  Sla§  unD  3ie!  ;u  fe« 
gen,  (Johann  Schneite  wein  ad  §■  ult  Inftit.  de 

r.«  t,  IaU  l?  ix.  •«* 


mit  niebt  alle  Jjnnger  unD  Stotb  leiDeti  müften , j Emt. 4c  Venil  30b.  K'ppen  becif  59  n.  18. 
ober  Durch  Deren  Q3iclf)eit  unD  Sftcnge  Der  ©taDt ; (Earpjor  in  jurlspr.  Ecclcf  l‘.  II  Def.  41  g n 9 u.  ff. 
fonft  gefcbaDct  roürDc,  einem,  oDer  iroepen  bi«  I unDDecif  llluftr.Saxonic.4  n i«u.f.  ©ogar, 
Brepen,  Da«  gange  ©eroerbe  oDer  Den ^JanDel  gang  j Dag,  roenn  eäftcb  jutrftqe,  Bag  Denen  Äaiifflruten 
allein  ju  treiben  äbttlaffen.  Siegler  c.  1.  §.  3.  Bager  einiger <3ßerjug  unD  ©ebaben  juroaebftn  fo!« 
©btnetmafien  unD  au«  gleichen  ©runbefan  auch  ( te, Dennoch  folcbet  Durch  Be«  allgemeinen  QBefen* 


Denen  CrfinDcrn  einer  neuen  ©acht  unD  Äunft, 
Die  Dem  gemeinen  SBeften  jtitraglicb  unD  »ortbeil« 
hofft  ift,  jiir  fSelobnung  unD  gldcbfam  '3BieDeroer 
geltung«  halber  Derfelben  Kunft  jreib.unD  2lu«' 


Sjjefte  roieber  trfeget  roirb  teonmu*  Confil.  7 n. 

IO.  pbllipp  Kmpftbilb  de  Jurib.i:  Privil.  Ciri- 
tac.lmpcr.  n.  41.  QB:c  Ccnnolfo  auch  unter  an« 
Bern  Die©)urfurftl.  ©aegf.  ©ctjbppcn  ju  feipiig 


Übung  auf  einige  Seitlang  gang  allein  unD  mit  1 auf  ©eorge  hcmpcl«  ju  ©tegben  Srfutbcn  unD 

rhlieffung  aiiDerer,  rocld)e  fonft  jroac  Dieselbe  j Anfrage  im2Ronat5lpril  1643  erfanntuuDgcant« 
(b  gut  treiben  fbnnten , oerftattet  roerDen.  1 roortet  haben : “Cb  nun  roobl  SeflagterroiDer  Die 


»uf  roclcbe  ®ci|e  auch  Denen  rBucgCrucfern  oDer 
SBucbbanDlern  Die  grepbeit  pfleget  crtbeiletjuroet» 
ten,  tag  fie  innerhalb  einer  gereiften  Seit  Die  35ü< 
(her,  welche  fcc  auf  ibreÄoftcn  geDrucft,oDer  Dru> 
efen  /affen,  gang  alleine  perfauffen  mögen.  Scac« 
tiideCommerc,  §.  1 qu.  *7  P.  III  limit.  10  n.  16. 
JJle»/uo  P.  111  Dcc. 70.  Siegler c.l.  ©onftaber 
ift  allerting«  auch  Der  SXepublicf  Daran  gelegen , 
Dag  aufjer  Denen  Jlpotbecfern  feinen  anCern  (ugc= 
lafien  tperDe,  ÜfteDicamentc  ju  »erfaujfen,  tbeil«  Dag 
Die  apotbeefen  mit  mebrern  Sfrgcnepcn  unD  S£)}att< 
tialien  »erfeben  fepn,  Diejenigen  aber,  rodebe  ihnen 
»orgefegerfinD,  nicht  Jlrniutl)  unt©ürffngfeit  lei« 
Den  mbgen, tbeil«  auch, »eile« eine  alliugefdbdicbe 
©acbe  ift,pon  anDccn,  Die  folcbcc  ©acben  unreif 
fenD  unD  unerfahren  ftnD,  Jlrgencpen  ju  nehmen. 
Sieglet  c.  I.  §.  4.  ©leiebroie  nun  aber  Die  ®lono; 
polien  insgemein  unt  aufier  Denen  berührten  gdl 


,€burfürftl.  Pcivilegia  unD  SSefrcpuiigen  ficb  Der« 
„geftolt  aufbolten  roill,Dag  folcbe  fub-dc  obrcptlrie 
„au«bracbi,unD  uor  anDerroeit  erlangtem  Privile- 
„gio,  er  allbereit  Da«  (Jßercf  ju  treiben , angefan« 
„gen,  Dabero  ihm  folcbe«  nicht  nachteilig  fepn  fDn« 
„nen,  roeil  Dalfelbe  ju  mahlen  auf  ein  Monopo- 
„lium,  nicht  obneScbaCeii  Be«  gemeinen  ®ci>n«, 
„hinaus  lauffen  roolte.  ©iereeil  abet  Bcniioh 
„böcbftgeDacbte  Priviiegia  einmabl  oorbanBen, 
„unD  jroar  Ba«  legiere  insgemein,  unD  auf  feine 
„geroifte  3eit  gerichtet,  folcb«  aud)  au«  roichtigen 
„Urfachen,  infonBerbeit  roegen  pieler  ju  folchem 
„2Bercf  aufgeroenbeien  llnfoften,  unD  in  55ttracb« 
„tung,  Bag  Daftelbe  ju  fonBerbarem  Siugm  unD  S!u< 
„gen  De«  Cburfürftentbum«  aeteiegt,  auch  hier« 
„Durch  fo  >®obl  fremDen  dbanBel«.  fernen,  al«  Bie« 
„fen  fanCen,  alle  €ripricglid>feitenjuroacblcn,  aus« 
1 „Drücflich  ecibeilet,  uuB  alfo  fcineSroegc«  lüb-«t 


ien  in  einer  Siepublicf  meljr  oov  fcb.lBli.be  als  ^,obreptitie  auSgebracbt,  unD  DaBurd)  ein  oerbote« 
iiüglich«  gehalten  roerDen , ^ermann  iathet  dc“,ne«MonopolitimmifgeriebtetroorDen;  iugefchroei- 
Cenfa  Lib.  HL  cap.  14(0.  1 1 fo  pflegen  fie  auch  un*  „gen,  Dag,  nach  gemeinem  2BabnDer  9?ccbts>©e« 

, „lehrten 
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,, lehrten  unb  Politiconim,  Die  hohe  DbrigPeit  au« 
,.gen>i(Fen  Urfaehen,  unD  tu  Des  t!anbe«.?luben,  ei* 
„ne  ober  Die  anbert  -fwablung  getuiffenfpcrfoneti 
„julaffen , nnDcrn  aber  verbieten»  unb  folajerge. 
„flalt  aor  tvobl  Monopol»  wrftatten  Pan,  Wu 
„alfo,  iva«  Di«faI16  non  €hut>gürfH.  ®ur<blau<b- 
„tiafeit  gnffbiaft  oevmilliget , OnD  Dem  Sanbe  511m 
„Sßeften  gefächen,  nicht  in  Smeiffel  unD  ®ffP«* 
„tat  jufteben  )c.  ©0  ift  Dabero  SSeflagter  Die 
„heg  ttxibrenDcm  Pacht  traneferirte  SSJcßing*. 
„Slrbeit,  nach  Denen  (f nDigung,  roieDet  abjufcbal« 

„fen,  unD  Slffgern  gebübrlfäe  Caution  «Je  "«" 

„ampiius  turbando  jn  beflellert  fäulDig.  SB-  Je* 
„<3B.„  SSefoiltere  Difputatiotrts  dg  Monopole 
haben  flefärieben  TPcrner,  lilcnius,  fUDcrer, 
unD  ©erbefin».  fiebrigen«  beftebe  bterbep  auch 
Den  articfel:  Pctpacfcten. 

PcrinufF  einer  unnollpomittenen  ober  bc- 
fötabfgren  Sache,  fiebe  PerPauff,  unt>  _£»>»* 
Vcnditio,  im  VlIIiSanDe,  p.  1 1 17  u.  ff.  «nie  auch 
Perfälfäte  XPaaren. 

Pertauff  iimtidirigcr  Bücher,  fiebe  Per-' 
tauff,  toic  auch  Perbotenc  Bücher»  unD  ¥>et> 
botene  MDaaren. 

PerPduff  eint«  Pogel, Sang«,  fiebe  unterbeut 
articfel:  Emtio  in  Spem,  int  VIII  »SanD c , p. 
» 1 » e u.  f. 

PerPauff  einer  corbanbcnen  ober  gegen. 
ttnkrigen  Sache,  fiebe  £»«#  1 'mditio , im  vill 
SSanDe,  p 1 1 17  u.  ff. 

perPanfF Der  tÖaaren , (iebe  tberfauff,  unb 
Emtio  Vcnditio,  im  VIII  SSanDi,  p.  1 1 17  U ff. 

Verfauff  Der  X©affeit,  obet  De«  ©entehr«,  (ia- 
he unter  Dem  articfel:  Verbotene  OOaareit. 

PerPauftf  be«  XJOeinc,  fiebe  XJOein-ScbanrP. 

Pertauff  unter  Dem  tüieberemläfiings, 
pacce,  fiebe  Vcnditio  fub  Paifo  heiuitionii,  im 
XLVI  ®anre,  p.  i - -4 , 11  nD  pfanbs-XPicber. 
rtnlöfiing,  im  XXVlIiöanDc, p.  126g  u.ff. 

PerPauff  ui/eDerPanflrlicber  (ffülb.  Per«, 
fcbreibungen,  fiehe  tPiebertäuftfidj«  Sinfeil. 

PerPauff  njteberpäufjrlichcr  Jinfen,  fteb« 
JOOieberfaiiffliche  Stufe". 

PerPauff  auf  XPicberPauff,  fiebe  IQOteber« 
tauft. 

PerPauff  Der  TPolIc,  fiebe  IPoIIe,  unb  2tue< 
fubt  becer  XPaaren, im II panbe, p.  2232U.f, 

PerPauff  eine«  trü|ien  unb  leeren  plage», 
ober  einer  sSranD.©tclle,  fiebe  Emtio  Vem rttio,  im 
VIII  ®anbc,  p.  11 17  11.  ff. 

PerPauff  Jaubetif.her  Bücher,  fiebe  Pet. 
tauff,  ittie  auch  Oerbotene  Bücher,  unb  Per., 
hotette  tCaarcn. 

PerfaufF  mit  3rugen,  fiebe  Emtio  Vcnditio,  im 
VW  SSanDe,  i>*  1117  u.  ff. 

PerPauff  ohne  Sengen , liebe  Emtio  Vcnditio, 
im  VIII  SßanDe,  p.  1 1 17  u.ff. 

PerPauff  DerSutf  n,ober  jährlichen  ©nfünff* 
tt,  fiebe  XPieberpaiiffltcbe  3'n|eit. 

PetPauff  eitler  mit  Stufen  befcb toteren  Sa. 


(he,  fiehe  Emtio  Vcnditio , im  VIH  SSanDe , P- 

17  u.  ff.  % . . 

Pert-uff  ber  3uPünfFcigen'Sr,2Dt'CF<  Hebe  um 
tee  Dem  arnefet:  Emtio  Vcnditio,  im  VIU  SSanDe, 

р.  1 117  u.ff. 

PerPauff  einlr  noch  JuPünffttgen  Sache, 
fiei>e  Emtio  Vcnditio,  im  VI il  SBonDc*/  p$  * * * 7 0-  ff 
De«gl.  Emtio  in'Spetn,i  benD.  p.  III(. 

PerPcbr,  ober  PcvPchrung , ift  fo  oiel,  al« 
ein  lauf*,  Duiton  ju  fehen  im  XLII  ÖanDe,  p. 
429  u.  ff. 

PetPebren,  oDer  PertaUfeben,  fiehe  Clauf.t» 

jift  xlii  ®nnPe,  p 429  u.  ff. 

Pertcbrt  auf^cbnicf tee  Siegel,  fiehe  un- 
ter Dem  artitf el : Sieget,  fm  XXXVII  SSanbe,  p. 
iof  3 u.  ff. 

PerPebtte,nterben  ?it.Ill,  tt,  Die  ein  unb 
abertnabl  etmabneren  Reger  genennet,  unb  iil 
Die  2rt  jureben  oon  einem  ©ebäube  bergenommen, 
ba«  nicht  etroa  hier  UnD  Dort  ©chaDen  gtnrm- 
men,  unD  Daher  ntieDer  Part  }ti  rechte  aebratht  teer« 
Den ; fonDcrn  Da«  oon  ©rurtD  au«  grffohrcf  ircr. 
Den;  fo  Dab  c«  unnibglnh  ift. *“«  loieCa  aufiuricb» 
ten:  Unb  alfo  ift  mich  Peine  Hoffnung, bafj  fo!<ht 
Äeber  fleh  roerfen  gcroinnen  taffen,  iimiahl  ««ff 
auch  noch  Carju  ju  befolgen , bafj  fte  je  mehr  unD 
mehr  toerben  »erbittert  a'crbcii,  unD  Daff  fte  che* 
einen  frommen  einfältigen  ‘Jficnfheti  Der  fte  ihre« 
^rrthuni«  erinnert»  otrftibren  unD  irre  machen 
möchten,  al«  Daß  fic  auf  fein  SurcBtn  fic^effern 
folten.  cCroiii  Comment.  jd  L,  p.  43  c. 

PctPebbte  unD  böfe  3rt,  j iß.  SKof.  XXXll» 

с.  SSOfe«  reCet  hier  rächt  fo  toohl  »oli  Den  Stjrcci 
feiner  Jett,  al«  vielmehr,  nwfiejtir  De* 
djvirai  Slcßi.i  fepil  lOerDen.  QSon  Diefen  »ei|ji» 
get  er  unD  fpnd)t : ®ie  verfehrte  tino  böfe  2ln  je. 

I ®a«  ift  tibetnu«  fehen  ®cutfd>,  an  ftatt;  Da  .« 

! nach  Dem  «hebt  heißt : (Er  bat  fid>  toetDerb:, 

! alfo  baß  fie  ScbanDfleeten  imD  nicht  frire 
RinDet  (VnD.  (fr  nennet  fie  eine  tortPebri: 
art,  oDcr  loie  im  ojcbraißhen  liehet,  fo.chc,  Cie 
jufammen  geDrcfcsr  fmb,  ibie  ©trieft,  ivic  aber- 
mahl  cfhnftuo  füge,  ®!atth-  xvn,  17*  ben  C;c 
fer  böfen  unD  verfebnen  art  tbut  er  ben  an«, 
fpruchä  jbr  fivb  Scbar.Dflieftrt  unb  nicht 
leine  RinDer.  liaipjovu  H.irm.  Evang  BibL  I’. 
llp.7d  u.ff. 

PctPebrte  2luoen.  ®io«  Q3erEel)ren  ber  3u. 

. gen,  fo  am  geivöbnlichften  ben  fleinen  ÄinCern 
I Den  anfutig  nimmt,  bat  feinen  Urfprung  entvotbet 
: au«  ©d)ioad)heit  ber  SSlifccln,  troburd)  ftcbi  Cie 
! Singen  VerPtbren , unb  ihr  Jlugapffel  recht  über 
ba«,  toaöfte  leben  ivrilen,  gebracht  a'ciDctl  muß; 
ober  aber,  e«  tan  auch  an«  einigen  Ävancfheitcn 
entfhhen»  al«  tem  ©chlage,  3ammer,  fallenren 
©licht,  Krampiic  unD  Dergleivheu;  unb  enblich 
Pannen  Oie  iSlüttcv  bet)  Dem  ©chtbangergehen, 
njenn  |ie  lieb  «er  enva«  fccUatahhenDem  plöblich 
entfchea,  oDer  feige  mit  verEcbttcn  äugen  öffter« 
fharff  anfehen,  Den  .■.Vmbcni  gar  leiitllch.  berfeht- 
te  äugen  anerben  unD  eii.Dnicfch.  ®ie  ©ur  Dicfc« 
augengcbrecbeii«  n>lrD  itwn  burch  folgCnbe  gvco 

liege  unD  £mvortl)ei!e  am  bellen  Mvricbtcn: 
Cfrftlicb  laife  man  jich  Jivep  1 uabe,  beh  halben  h'ti.:. 
Iihalcn  gieuhcnD«  tßtechltui  nach  'Jircpo:;  .n 


'jcelj 


Vertrbrter  Coreu's 


Der  äugen,  bocpetroa«  griffet  machen,  unD  in  De. 
ten  ®ittc  «in  runbe«  Ercfe,  tn©roffe  einer  grbfe; 
DiefUbeli  binDet  man  mit  ©dnbern  obet  «inem 
©ürtel  fefle  übet  bepbe  3ugtn,  fo  merbcn  (td)  Di« 
Kinber  nad)  unb  nach  gembbnen  muffen,  o«n 
apffel  ober  ©tcm  fiet«  nad>  D«m  ?o$«  jit  ritbt«n. 
©amit  aber  auch  ti«  $)ufceln  nefbdrcfet  merDen, 
unD  Dl«f«r  gebier  nicfet  »i«D«t  fommen  m6q«,  fo 
leget  tdglicb  jroepmabl  folgen»««  ÄnSutetficflein, 
in  gutem  SJeine  geFocbr,  leiblich  marm  über: 

Rec.  Herb.  Euphras.  Malvz,  Veronic.  Rorisma- 
rin.  Annex,  ana  Mj. 

Flor.  Rolar.  51J.  Chamomill.  Cyan.  aa.  Mfi. 

Myrch.  eled. 

Olihani,  ana  tij. 

©ebneibet  unD  fleffct  alle«  grüblfä,  Senn  mifäet 
e«  unter  einantet,  unD  machet  Bier  SVdtflein  in 
beliebiger  ©rbffc  Daoon,  Damit  eine«  um  Da«  an> 
Der«  aüfgeleget  merDcn  Finne. 

Verfebrrer  totniB,  «Der  Katniefi  ifl  In  Der 
Slrefcitectur  Die  abmecb«lung  unD  ?lu«breitung  Der 
Cetnieefotm,  Daoon  im  VI  BanDe,  p.  ijao. 
©ofäe«  ifl  loabrjnnebmcn  in  auguji,  ^yerfeog« 
ju  Br.  unD  ?b.  $«rorb.  Tie.  UX  allroo  iu  lefen: 
»guggefun«  mit  einer  .JjoblFeblc  oDcr  €omi«,  6 
„®gl.  $bür.oDer  genficrgemdnge  miteinem  Cor 
,,ni«,  7 $lgl.  ©ieb«  bieoon  auch  mit  meutern  Den 
Slrticfel:  Ra  tniefi,  im  XV  SßnnDe,  p.  200. 

XJcrF  ebne«  eBejefcledjt,  alfo  loerDtn  Die  ©Ott" 
loftn,  f$MI.  II,  et  genennet.  QJerfebrt  ifl  it>r 
Ärrp:  ®«nnDa«lffb6K,©prüd)m.©al.  XXv, 
so,  fieinern,  gjetb.  Xxxvi,  i«,  falfä,  ©oraefc 
1, 35,  flolp,  ®piüd>re  ©al.  XVt,  t.  <B«rFebrt 
i|l  Ihr  ®uuD : ©enn  fie  baben  falfä«  gungen,  9)f. 
Lll.  5,  glatte  gungen,  $roo.  VI,  14,  lügenhafte 
gungen,  €ap.  XV,  14,  bettüglfäe  gungen,  gepb. 
111, 17.  QJerfeb«  finD  Ihre  aupen:  ©enn  fie 
ftnD  .öoffdrtig,©prü<bro.  ©al.  XXI,  4,ooBgbe< 
brutb«,  2 (Petri  II,  41  fpbtrifd),  (Pf.  XXX v , 19, 
unjdttig,  ©prüepm.  ©al.  Xxvn,  so,  fäalcfbaff« 
tig,  Cucd  II,  34.  9Serf«brt  fintibre  "Obren: 
©>enn  fle  finDoerffopfft  üor  Dem®ef<brep  berat- 
men,  ©pr.®al.  XXi,  13,  oerflocft,  tu  büren  Da« 
©efep  ©Dtte«,  ga<<>.  VII , 1 1 , oDer  jutf  en  natfe 
falfäet  hebre,  a Jimotb  IV,  3.  Sßerfebrt  fmD 
Ihre  d»dnDe:  ©ennfie  geben  flracf«  Curd)  ju  fr«. 
Bein,  (Pf.  lviii,  3,  fie  fmD  aufgetban  immer  ju 
nehmen,  unD  jugefäluffen,  nimmer  ;u  geben,  ©p< 
rad)  iv,  3«,  fie  greifen  mitDenfelben  ju  meit  unD 
fiberoortbeilen  Den  9ldcbfien,  1 Sbeffdlon.  IV,  6. 
Ojcrfebrt  fmD  ibre  pfiffe:  ©enn  mit  Denfelben 
lauffen  fie  auf  Dem  breiten  3Sege,  Der  jur  Rollen 
führet,  ®latth.  vii,  1 3,  ultD  finD  btbenDe  ©d>a> 
Den  ju  tbuit,  ©prütb».  ©al.  VI.  18.  SrfleW 

Reg.  Diab.  myilic.  Part  II  p.  34«. 

VetBebtter  Rarnirfi,  fieb«  Verte&rrer 
forme. 

t?erlebtte  pafJete,  fieb«  ©tlfette,  im  XI 
B«nDe,p-9‘«. 

rictfebrte  Prtartftung  Der  Bäume.  3n 
Denen  düü  Enrlrtorum  De«  r «8a  3llbt«  mirD  an, 
gemerefet,  e«  erjeble  Der  (Poblrtifäe  3«fuit  3DaI-- 
bertue  CylEotpnFy  in  feiner  Philofophia  eatiolai 
VnivtrJjl  Ltxici  XLVll  1Ü)t il. 


yierbebrtt  pffangung  Der  Baume  ioiö 

£«  habe  einer  in  Der  ©tuDr  ^oUnnD  , melebe’irt 
Dem  JjotferldnDifiben  ©repfe  De«  dfinigreitb 
"JJreuffen«,  unD  jroar  In  Dem  OotferlanDe  lieget, 
in  feinem  ©arten  einejungeSinDeoerfebrtgepfiam 
h«,  Die  nu<b  fort  getomrnen,  unD  ju  einem  großen 
SBaume  geworben,  ©t  bat  ncbmll^  Den  ©ipfel 
in  Die  foDe  gefeget,  unD  Die  SBurgel  ju  oberfi  in 
Der  frepen  8ufft  gelafien.  au«  Dem  ©tamme  finD 
hierauf  aefie  getoadjfcn,  Die  gegen  Die  SrCe  ju  ge> 
gangen,  nach  Diefen  mieDcr  jurfiefe  gefebret  UnD 
in  Die  |)6be  gemathfen.  ©ie  '213m  pel,  treidle  Di« 
©teile  De«  ©ipfel«  eingenommen,  bat  über  unD 
über  junge  Keifer  getrieben,  ©s  erhellet  au«  ei« 
nein  Brieffe,  Den  Icn(?anrm  Augen  tm  Rennet 
De«  t«86  3abre«anDen  berübmteU  Launen, 
boef  gefebrieben,  UnD  Den  Diefer  in  feinen  urani« 
nacura  deteciij,  mit  eittDrucfen  lafien , Dag  jfrirD, 
rieb  tOilbelmDer  ©rofle,  glormürDiqfien  änCem 
tfen«,  nl«  er  mit  feiner  ©emablin  in  OoUanD  mar, 
Dem  trugen  erjeblet,  mie  er  in  feinen  CdnDern  oiel 
groben  oon  perfebrt  gepflanpteli  <8dumen  bdtte, 
DaDle=JBurbein  In  freperbujftjuaefienmorDen  md> 
ren.C«  berfitbert,  über  tiefe«  r5>ugert,fem  ©obn 
fep  mit D<m  eburfürflen, al«  er  an«  Oollnnb  jurücf 
gegangen,  in  feine  fdltOer  gereifet,  unD  habe  auf  eine 
oerf ehrte  8rt  gepflunpte  ©dume  mit  eigenen  au* 
gen  gefeben.  ©iefe«  bat  Denidjerrnteentnenbörf 
©elegenbcit  gegeben,  Die  ©aepe  felbfi  ju  Beifucben. 
UnD  et  ifi  auch  in  feinen  ©pperimenten  glitflitp 
gemefen,  mie  er  in  oorbin  angeführtem  JDrte  be« 
febricben.g« Eauffte  teeuttenböcF  nofp  Im3ab« 
i«8«  im  april  2 junge  finDen,  Deren  eine  jeDe 
fünf  3abr  alt  mar,  unD  fepte  |ic  orDentli^  mit 
Den  ?S3urbcln  in  Die  CrDe,  beugte  aber  Den  ©tanml 
nieDer,  Daß  er  Die  a«fle  auch  mnef  Die  (frte  brine 
gen  Fünnte,  Die  er  aber  mieber  in  Die  |)6l;e  beuge« 
te,  Damit  Die  ©pipen  Daoon  obngefdbr  i eine« 
©tbube«  boeb  ln  Die  SrDe  giengen.  gr  lieg  Die 
Bdurn»  fo  bi«  in  Da«  anDerc  3abr  (leben,  unD 
fanD,  Dag  Die  aefie  unter  Der  (frDe  mobl  gemur« 
pelt  batten.  ©crOioegen  nahm  er  im  apnl  Die 
^Butpeln  betau«,  Dag  fie  in  Die  frepe  fujft  Famen, 
unD  lieg  Die  äeile  mit  ihren  QBurpeln  unoerrüeft 
Heben,  nur  Dag  er  Diejenigen  ?beiic,  meid»  über 
Die  €rD«  giengen,  bi«  jmepgotttief  In  Die  grDe  ab« 
fcbUltt.  UnD  fo  oertraten  nunmebro  Di«  aefie  Di« 
©teile  ber'SBurpeln.  33onb«r2Burpcl  Die  nun* 
mebro  auffin  unter  frepem  Outline!  roarj  ^njtt 
et  alle Fleine  5Bürpelgcnab,  unD  lieg  nur  Di«  fiat* 
tFen  (leben.  9lad>  oierjeben  hagelt  fab«  er  bin 
unD  roicDer  3ug«n  beruorbreeben.  ©ie  Famen  abet 
beroor,  mo  bie  aefie  Der  3Burp«l  au«  Dem  Dicfeit 
?beile  DCrfclben  berau«  gematbfen  maren,  uno 
fälligen  balD  au«,  fo  Dag  gegen  Da«gnDcDe« 
«Slapefl  fäon  gmeige  oon  s gollen  Datalt  ju  feben 
maren.-  ©ie®icfeDer  aefiean  Der l2Burpel, Die 
et  Daran  gelajfen  batte,  maren  obngefdbr  im©ia< 
meter  einen  goll  CicFe.  SBir  jioeitfeln  im  gering« 
fielt  nicht,  c«  roerOeit  Die  meifien,  mefäc  Diefe«  ie« 
fen,  in  nicht  geringe  Q3ermunterung  Darüber  ge« 
fepet  roerDeil,  meil  c«  ihnen  fämer  fdhet,ju  begreif« 
fen,  mie  Die  aefie  ju  3U.ivgeln,unD  Die  3Burp«In 
ju  aefien  roerDen  Fbnnen.  allem  mer  Innen  bat, 
rna«  0<vr  XBolf  pon  Der  Innern  Beubajfenhei« 
Der  'Jfianpcn  «ntbecFei,  unD  tbeil«  in  feiner  gnt« 
oeefung  Der  roapten  Urfatb«  »en  Der  ttunterba« 
©««  reu 


»ent  "P  er  f ehrte  Pflanzung be t Säumt 

t«n  QSerincbrung  tt«  ©etrcpDe«,  tljsils  in  Der  Da* 
»on  heran«  gegebenen  grlüutcrung  befannt  ge* 
mäht,  ß«  toirD  Die  hier  »ortommenc«  Änoten 
«ufjulifen  gh  ni4>t  »ergeben«  bemühen.  UnD 
Fan  man  hieran«  Die  ©üte  Der  2Bolgfh<n  Qitin* 
cipicn  crtennen,  weil  fich  Dgrau«  Die  »erborgen1 
(len . Gegebenheiten  in  Dem  2Saeh«thume  Der 
fPffangcn  fo  Cctidih  unD  .panDgretgih  erflären 
la|Ten.  g«  iff  wahr,  Dajj  Die  ©tructuc  Cer  "Bäur* 
Sein  einerleg  tfl  mit  Cer  ©tructur  Der  Siege.  Gep* 
Ce  begehen  au«  3\inDe,  .polg  unD  SRatcf ; ja  ab 
le  Diefe  Drcp  jbetle  fmD  in  Denen  SJBurgeln  toie 
in  Denen  Stellen.  Slllcin  Diefe«  iff  noh  niebt  ge* 
img,  Dag  eine  QBurgel  ein  Slff  unD  hinroieDerum 
ein  3lff,  eine  "Ißur^el  werten  tan.  iS«  fehlet 
noch  Da«  »ornebmffe,  welche«  Den  UnterfdjeiDsroi» 
fhen  QBurgeln  unD  SJeften  au«mad)et.  fftebm* 
liib  infjßurpeln  fehlen  Die  Slugcn,  ohne  ireIcbeDer 
Gaurn  niebt  auSfhlagen  unD  forn»aebfen  Fan, 
unD  in  Sielten  fehlen  Die  SfBürgelgen,  ohne  web 
<be  Cie  fjßurhel  niebt  fotttommen  tan.  ©enn 
wie  Der  Slfl  übet  Der  grDe  ruteb  Die  Slugen  fort* 
toiebfet ; fo  wücbfet  Die  '-SBurftel  unter  Cer  grDe 
Durch  Die  SEButbelgen  fort,  ©a«  gr6|fe|te  ©e> 
beimnig  Der  Statur,  weihe«  mir  hier  ju  entDecfen 
haben,  beftebet  Darinnen,  i»ic  Cie  SBurgeln  fön* 
nen  Slugcn , unD  Die  Sielte  SBürgelgen  treiben. 
UnD  eben  Diefe«  ift  e#,wa«  fieb  au«  Den  grffnDun* 
gen  De«  f)erm  Wolfens  fo  wolff  erbäten  lügt, 
g«  hat  Dcrfelbe  in  Der  (EntDeeFung  Der  toab. 
ren  llrfadjc  »on  Der trimDer baren  Vccmeb* 
rung  Des  eßettepDe»,  Darinnen  er  jugleieb  Den 
flßacbäthnm  DerGdumcunD  *)5flüngcn  überhaupt 
erläutert,  geralefen,  Dag  in  allen  ^gangen,  wo  ein 
Glat  flehet,  ein  Singe  oorbanDcn,  Da«  au«f<bla* 
gen  unD  SBurgeln  treiben  tan,  unD  Dag  Diefe  Slu. 
gen  im  Reinen  im  SDtarcfe  }u  ffnDen.  Cr  hat 
auch  in  Der  (Erläuterung  geroiefen,  Dag  unten  in 
Denen  SJBurgelti  glcitbfall«  Slugen  »erborgen  lie* 
gen,  toclche  unter  Der  grDe  nicht  auSwahfen,fon< 
Dem  nur  Die  Sßurgcln  anStreiben , gleich  t»ie  fic 
in  Den  Sielten  in  Der  Sufft  nur  au«f<blagen , aber 
teme  aBurpeln  treiben.  UnD  in  Der  ?b«t  mirD 
Diefe  throne  Dureb  Dieoerfehrtc  SegungDcrGdui 
me  begütig«,  weil  fie  auf  feine  anDere  2Beife,  al« 
auf  Diefe  möglich  ifl.  SBätc  nicht  Der  ©afft  im 
SJlarcfe,  Darau«  Die  Slugen  unD  SlBürgelgcn  tom* 
men,  »oller  Slugen  mit  Sffiurgelgen,  Die  oben  in 
Der  Sufft  augfcbiügen,  unten  unter  Der  CrDe  tour, 
gelten ; fo  möchte  man  Die  Bäume  umtobten,  wie 
man  roolte,man  trürDe  Degmegen  Doch  mit  in  Die 
5Burgeln  Slugen,  unD  in  Die  Geile  Sffiuriieln  brin- 
gen. ©ie  Kicbtigteit  Diefcr  gegebenen  grflärung 
befrdfftiget  Der  foncerbare  ttmffanD,  Den  tec- 
rreitDÖrf  angemercf  et,  Dag  Die  Slugcn  in  Der  SBur* 
bei  eben  an  Dem  Orte  beroot  tommen,  iuo  unter 
Der  CrDe  Qßürtjclgen  tvürDen  betoorgefproffet 
fepn.  <2Benn  Der  Gaum  »ertehrt  in  Der  CrDe  fte* 
het,  ift  Der  unterfte  ©>«1/  Die  SBurßcl  ;u  oberft, 
hingegen  Der  oberfte,  Die  Slefte,  ju  untcrtl.  ©a 
Docb  aber  gleichwohl  Cer  Gaum  fortroäebfet  unD 
feineStahrung  au«  Der  CrDewiein  feinem  orDcnt-. 
lieben  ©tanDe  betommet:  ©o  muß  Der  Stab* 
rung«,©,#  fiel)  in  Den  ©offpiXobrcii  unD  jrri* 
fchen  Der  StinCe  fo  wohl  »on  Der  Kurbel  in  Cie 
Slc|te,  al«  au«  Den  Siegen  in  Die'SEurgcl  bewegen 


Wrrtebrre»  Siegel  tot* 

tonnen.  JLeipjig.  Lat.  Ada  Erudit.  i«8*  p.  150. 
£on|i.  f^ugenii  Arcana  naturx  deretta  p.  143 
u.  jf.  Wolfe  grleuterung  Der  gniDecfung  »oti 
Der  wahren  Urfacbe  »onDerQJermehrung  Dc«©e« 
trepDe«  Cap.  I § 6 p.  S.  Cap  11  § 20U.ff.Cap. 
VI  §.  1 u.  ff.  (Eben  Deflclben  Phyf.  Uogm.  T. 
l.§.  389  p.  «i«.  IbdmmigB  mercfwürDigfte 
Gegebenheiten  in  Der  Statur  p. . 8 3 u.  ff. 

Xtertebrre  proportional,  fiche  proporrto« 
nal,  im  XXIX  GanCe,p.  898. 

tSerfebrte  Rautenff  liefe.  ©ie  ©lafer  fu* 
eben  e«  Denen,  fo  ihrer  Sunfft  theilha|ftig  |u  wer* 
Den  »erlangen,  in  Den  aufgerragenen  SMeiffetffü* 
efen  etwa«  fhweriu  machen;  wo»Dn  Die  3enai* 
feben  ©lafer  e«  in  ihrem  DrepjehenDen  Slrticfel  al» 
fo  hohen ; “©a«  certebrte  Äautenftiicfe  (bll 
,,er  fogrog,  al«  Da«  ©d)eibcri|tücfe  machen,  ©ie 
„Glepe  feilen  alle  nach  Der  feige  liegen,  unD  auf 
„bei, Den  ©eiten  »ersinnet  fepn,  Damit  Die  Dräuten» 
„fpigen  nicht  »crhuncfelcmcrDen.,.  ©ec  Sttigec 
in  3eib  anDerer  Slrticfel  giebet  e«  «i»ao  auoführ» 
lieber:  “3u  QJerfertigung  Der  SJteigcrgücfe,  foll 
„ihm  au«  einer  gangen  ‘jruhne  ©djeiben  }wan* 
„big  GünNctn,  Da«  ftnD  200  Scheiben  »orgele* 
„get  werDcn,  Darau«  foll  er  ro  ©ebeiben  gatten 
„unD  folcbe  |u  Glcp  fähigen ; er  mag  fieb  juroc 
„Da«  Glep  sieben , jjwicfel  fügen  unD  Da«  Soth* 
„machen,  auch  feiner  ©elegenheit  nach,  auf  Ca« 
„hege,  al«  et  tan,  iuriebten.  gemach  foU  ec  ein 
„rerfcbtecei  Gatitcn|fücfe , ingleicben  ein 
„Ciuartiergücfe  machen,  unD  folcbe  Drep  ©niete 
„al«  Da«  ©cbeihengücf  »ou  funfjig  unD  »iec  gef* 
„(ebeiben,  Da«  vertebrte  Gautengücf e aber , 
„Dem  ©cbeibengücfe  gleicher  ©r6|fe,  unD  Das 
„iCiuarticrgücf,  fo  eine  gllehoeb,  unD  eine  glie 
„weit,  follcn  alle  |U  Glcpe  gefiblagen,  abgelbthet, 
„auf  einer  ©eite  oerfnopffet,  unD  auf  Der  ancern 
„»erjlnnet,  unD  al|o  gang  richtig  gemacht  gpn. 
„gc  mag  gleich  einen  ober  jwep  'jage  Darüber  ju* 
„bringen.,, 

Deifebtte  GcgcbCetri,  gebe  «BölDene 
Regel,  im  XI  Gance,  p.  «4  u.  ff. 

■Tertebrrer  Schatten,  gebe  Schatten,  im 

xxxiv  GanDe,  P.  975. 

Vetfelptte  Schl»äger,  Mtiabbtrim  raphu- 
clyitb , Spr.  ©al.  ll,  11.  will  Dlabbi  ©alomo  »on 
Denen  Kcgern  »erganDen  wiffen,  Die  Die  3fraeli* 
ten  mit  ihrem  ©efebwäg  jur  Slbgimerep  »erführet 
hätten.  SlUein  ob  e«  gleich  »or  Seiten  untet  De* 
nen  Arabern  eine  gewiffe  ©ecte  gab , Die  ge 
qiwiies;  oDet  Scbwäger  ntnneten;  fo  ig  Doch 
nicht  iu  »ctmutben,  Dag  ©alomo  ju  (einer  3c« 
Dahin  gefehtn,  fonDcrn  weil  Da«  ©runD*3Bort 
in«  gemein  alle  »etteferte  iDinge  beDeutct,  Der* 
gleichen  Die  5JncFfucbngen,  @pr.  ©al.  XVI,  ig. 
30.  unD  Die  Itunrfentii,  gap.  XXIII,  39.  ju 
reDen  pgegen ; al«  mögen  allbiet  gar  füglich  «He 
»erfebrte  Seien  »erganDen  werDen,  unD  alle« 
faule  ©efhwäg  oDer  ©herg,  weihet  geigen 
nihtgejiemer,gphef  V,4.  R.  majemon.  Moic 

Nevoch.  Part.  I c-  69.  p 124.  Cap.  73.  p.  148 
(Carpjouil  jugcnD.-©pr.  p.  ip8  u.  f. 

XSertebere»  Siegel,  oDer  »ertehrt  aofgr* 
Drucftc»  Siegel,  gehe  unter  Dem  2Bortc  Sic» 
Sei,  im  XXXVII  GanDe,  p.  1053  u.  ff. 

Vet> 


lOIJ 


»«ttetittet  ©in« 


Vetfeilfpitte« 


io>4 


X>ertet>rter  Sinn , JHimn  I,  sg.  ift,  Da 
man  md;t  «hur,  tsae  man  tfcun  foU,  Da 
das  cBemütb  jiemenbr  unD  unjiemenDe 
Sachen  nicht  unterfcfreiDet , 6a  cs  Die 
Singe,  bicfTcb  nicht  ji’emen,  nicht  etfen» 
net,  nicht  urrbeilminb  rtertptrffr,  unD  al" 
fo  mct)t  ein  Unftnn  als  ein  Sinn  311  n en< 
nen  ift  ©ort  wirb  jwar  auch  oon  ©Ott  ge 
ftgt,  4JJf.  XVIII.  (7.  3äey  DenVerEebrten  bi|l 
Pu  netfebtt.  allein  eö  ifl  Die  Slepnung  nicht, 
öl«  ob  ©Ott  biefe  bofe  perfebrre  Siet  in  ihnen 
pflantje  (Denn  ba«  ift  feinte  Warne  unb  heiligten 
jumibeo  fonbecn  ee  ift  bep  Denen  Q3ertebrtcn  ab 
fo  txrfrfjet  1)  m iii/enfum  rrprotan iradtndo,  bah, 

wenn  Die  SNenfrhen  fich  Durch  feinen  ©eifr  gac 
nicht  mebt  wollen  (troffen  unb  regieren  laffen,  .et 
au«  gerechtem  ©eriebt  unb  3ocn  fte  in  perfebrten 
©inn  bat)in  gitbe,  Dafr  fte  je  länger  je  ärger  »er: 
ben,  unb  au«  einet  ©ünbe  in  bie  anbere  fallen, 
ttie  er  an  Dem  '})bacao  unb  Denggpptierngetban 
unb  gegeben  laffen,  Stirn.  I.  fjjfal.  CVI.  2 
«orum  Confiia  invertentb ■,  bah  *t  alle«  Da«,  Wae 
fte  nnftellcn  unb  furnebmen,  in  bec  ftoffntmg  ihr 
«liirt  ju  befbrbern,  ihnen  gleichfam  in  ben  -£)än< 
«1  unb  00c  ihren  Slugen  unb  Slngeficbte  »erleb' 
ttt  uub  ummenDer,  wie  unter  anbern  an  ben  ©i» 
leaaiii  feben  ift,  4 ®.  Stof.  xxn.  3)  />«•«« 
fjSfiiticat  rtjia'nr/o,  inbem  er  ihr  ©ebetunb@e» 
»rep,  welche«  fie  nicht  fo  wohl  au«  wahrem  buh» 
fertigem  Kerpen,  al«  bah  fte  Der  seitlichen  obliegen» 
Dm  ©trajfe  entgehen  mochten,  nn(hl!en,»ermirjjtt 
m&  fein  $inge|tiht  oon  ihnen  lehret  3ec.  III-  3.  S- 
Sdjmibr»  Libell.  repud,  p,  41  u.  f. 

■ Urrfebrte  Vetbaltnffje,  frei)«  Imtrfa 
im  Xlv  ©anbe,  p.  797. 

■|  VetEeltrter  Weg , @pr.  ©al.  XXVIII , 6. 
3tn  Der  «heil,  ©praehe  heiffete«:  apniTOS 
nhr/ib  urachoim,  bet  brumm  auf  3t»ey  We> 
am  einher  gebet  ©olche  nennet  ©alomo  oben 
Sifeiiigcti,  bie  ba  ihre  ©ahn  »er!a|fcn,  unb  ftn» 
■ffere  ’dßcge  gehen.  ©enn  oon  Denen  fagt  er  halb 
Darauf,  bah  fte  ihre  IBege  perfebten  unb  Dem  ab» 
»ege  folgen,  gap.  II,  1 3, 1 e . ©abureb  will  er 
folcheanbeuten,  bicpoit  Dem  2Begc  Der  grbmmtg» 
tMr  abweichcn,  unb  halb  auf  Der  einen  ©eite  in 
eeceflu  fooiel,  halb  auf  Der  anbern  in  «cfeilii  fo 
tWnig  t!)un.  ©te  wollen  jwar  ba«  anfehen  ha» 
beh,  als  ob  fie  auf  bern  reihten  2ßege  fich  halten: 
SUter  fte  werben  auf  ben  3rrwegeu  ber  ©tinbet 
erW itm,  uttb  angetroffen,  unb  finb  in  ber  gräm» 
' ' ; nicht  aufrichtig  unb  befrünDig.  ^auffene 

Tunp  Br.fjJr.P  Mp.  ms.  . 

* toertebrree  Wille,  ftehe  Wille. 
fjSpg^ebrt  proportionirlict,  ftehe  Verfett- 
Wlng  Der  Verhältnis. 

Verhebt « treppe,  ftehe  Ireppe,  im  XLV 
p.  47a  u.  f. 

’-Verfebrang,  obec  Vct  tebt,  Ifr  foplel,  al«elh 
taufet,  ftehe  biefe«  SBort,  im  XLn  ©ante, 
1***9  u.  ff. 

1 , , Vetfefrtnng,(CBtunb  bet^RtJuaimitPrinci- 
ift,  wenn  man  ba«  unbefetnnte,  fo  man  fu« 
ehrt,  in  etwa«  gleichgültige«,  fo  einem  befannt  ift, 
lipflrfehten fliehet;  »her  Der  ©runD  Der  <23erf*h» 

ClU  ^niver/al-Lfxid  XLiJI  Urteil. 


rung  Ijeifjtt  Dasjenige  Sunfrfrücf,  Da  man  ein  06. 
je«,  Don  Dem  etwa«  gefraget  wirD,  su  einem;  an. 
Dem,  Da«  mit  jenem  eine  Station  gemein  hat,  re< 
Ducirer,  Damit  Diejenigen  Singe,  welche  bon  biefem 
Objecte  un«  befannt  worben  finD,  permittelfr  De« 
gemeinen  ©egriffe«  auch  auf  jene«  Object  applt» 
ciret  werben  binnen.  3-  £■  e«  lernet  jtbermann 
.Durch  gemeine  Uebung  ©elb  fehlen,  ohne  bah  matt 
ihm  Dchmcgen  einigen  Unterriebt  gtebet.  fJBcnn 
man  nun  in  Der  Slecbcntunfr  Siegeln  erfinDcn  fall, 
Daburch  man  eine  3al)l  hecau«  bringet,  Die  fogroh 
ift,  wie  biele  anDerejufammcn  genommen,  ba«  ift, 
bie  Siegeln  Der  aobition ; fo  fommt  Der  ©runo 
Der  fSerfehrung  einem  wohl  iu  flatttn.  Senn 
man  fteller  fich  Die  perfdjieOenen  arten  ber  Soh- 
len, al«  Die  giner,  Seltner,  .ßunDertt  u.  f.  w.  mit 
terfchieDencn  ®ünp>©orten,  al«  Srepcr,  ©ro» 
fehen , Chalet  u.  f.  w.  ror ; fo  fieh«  man  balD, 
bah  Die  Siegeln  $u  abbiren  einerlep  finD  mit  ben 
Siegeln  c£tib  ju  schien.  9Ber  Demnach  ©elD 
jehlet  unb  gicbct  ächt,  wa«  er  thut,  ber  brinfflt 
Die  Siegeln  herau«,  bie  er  fuch«.  Sngleichen  wenn 
man  bie  Pflichten  ganper  ©efcllfchafften  gegen  ein. 
anber  erfennen  will,  (lellet  man  fich  biefelbe,  bet< 
tnhge  De«  ©tunbe«  Der  Cßerfchrung,  als  cinpeie 
^Jerfonen  bory  Die  nu|fer  aller  ©efeilfehafftim  na« 
cürlichen  ©tahbe  neben  etnanber  leben,  wenn  un« 
ihre  Pflichten  porher  befannt  worben,  g«  ifl 
Der  ©runb  ber  QBerfehrung  pon  befoiiDer«  grof« 
fern  Stupen  in  ber  gtfnbungö»Äun(l.  UnD  wer 
ju  bem  ©ebrautht  De«  ©runbe«  Der  QSerfebruog 
aufgeleget  ifl,  bah  er  Die  aebnliehfrit  ber  ®inge 
leicht  wahrnehmen  fan,  Den  nennet  man  ftnnreieh, 
®}an  fehe  Wcifffe  PlychuL  Empir.  §.  473. 

ferfcbrmtRs « (Sr unb,  flehe  PerfehrunO 
(Cßrunb  Der;. 

VerEebrtHtg  Der  t^erbälmif , Omverßo  r* 
tionit.  befreitet  Darinnen,  bah  man  Da«  fßtbere 
©lieb  Der  <3»erhültnih  mit  bent  Unterfcheibe  Der 
bepben  ©lieber,  al«  einem  firner,  ©liebe  perglei« 
chet.  g«  fep  1.  g.  bie  Proportion  3 ; 2 “6:4. 
SJBenn  man  3 gegen  1,  unb  « gegen  2 pergleichet, 
fo  ifr  biefe«  Die-  Qferfehrung  De«  Q3erl)älim§. 
SBenn  aber  bie  4 ©riffen  proportionitlich  finD, 
fo  frnb  fie  auch  cunverrendo  ober  oerftbrt  pro« 
porrionirlich.  ©en  ©eweih  giebt  Wolffitt 
feinen  Element«  Arithmeticx  §.  13g.  ©ieheübti« 
gen«  bie  articfel:  ComertenJo,  im  VI  ©anbe,  p. 
.1172;  unb  hvnj i mtio,  imXiv©anW, 
p-  797- 

Oerfebrungbcr  Worte,  fiefte  Oetbrebnng 
Dev  Worte,  unD  Cmillmiu,  im  V ©anbe, 
p.  166g. 

Verteilen,  heifit  bep  ©ergleuten,  etwa«  Durch 
Acile  frfr  machen,  ©onfr  bebeutet  e«  auch , Den 
ausgefallenen  ober  locfer  geworbenen  Bapffen  ober 
Äeii  wieber  befefrigen,  fo  oonnhihen  ifr,  ober  ge* 
frhieh«,  bep  ben  Buchmachern  Daheime  an  bem 
<2Bürcfftuhle;  Desgleichen  in  Der  12BaIcfnmWe, 
wenn  etwa«  io«  wirb,  ein  Jammer,  arm,  3«p» 
fen,  ©rielinge,  u.  f.  1». 

Vertetlfpigen,  Iractren,  granp.rr«w,  heif« 
fet  bep  Denen  3ngenieur«  Diejenige  arbeit,  welch« 
hltlch  nach  iH*  SUtftecfung  «ine«  unb  De«  anbern 

©««  z <3Ber« 


«01  f 


Verteuern 


Vetflittn 
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Sercfe«  terri*t«  mirD.  g«  mirD  nebmli*  oon 
einem  'Pfahle  ju  Don  anDem  Die  ftigur  De«  Ser- 
if««  mit  einer  ffanf  angejegenen  Schnute  Ferner, 
cf«,  na*  mri*«r  Einu  man  «ine  flein«  gur*< 
mit  Der  KethoDer  RaD«*f)aue  Der  ©*nur  na*< 
matt«,  bi«  enDli*  6«  ganlj«  oorbabenD«  Rtg  in 
feiner  9(f>örig«n  ©rdfie  auf  Omi  (Selbe  oerjei*net 
iff,  Darna*  man  al«Oenn  Di«  arbeitet  anleget,  uni 
6a«  Sertf  ccQfüftr«.  gaf*frte  Krieg«,  fiep, 
p.  91«. 


roegen  au*  in  Derschen  Offenbabrung  3oban* 
ni«  rin  Vetttdger  unfern  .»rüber  genennet 
mirD,  6«  f tt  oeröagtt  ?ag  un6  Ra*f  oor  ©Ott. 
UnD  Diefe«  gef*ieb«t  auf  folgenDt  'Stift,  menn 
er  fit  roegen  tbier  anflebenOen  unc  tdqli*«n  ©ün« 
Dtn  bep  ©Ott  angitbtt,  un6  ihnen  Ciefeibtn  t>o<t> 
aufmugtt;  menn  et  fte  roegen  ihrer  ©Ottt«fur*t 
unD  guttn  Sercfe  otrleumDet,  unD  »orgiebet,  Dag 
fol*e«  lauter  -f)«u*elfp  fep , unD  blog  um  Ct< 
Rügen«  roiUen  gef*ebc 


®egro«gen  begehrte  et 

_ „ au*  oon  ©Ott,  et  folle  Feine  ■fbanB  miecerfte 

verfeuern,  ober  "erfrtjerung,  rat.  au«tttfen,  unD  fte  ober  Da«  ibriae  amaften,  ober 

" -nfimMUr',  nennet  man  Den  BerEefrten  SKtligi.  Dtra  eatan,  ®Ja*t  unD  ©eroaltüber  fte  ge. 
on«  £ttfre,t>erm&ge  Deffen  man  offt  nnen  SbeeKe  ^n,  mit  ihnen  na*  belieben  ju  banDeln.  5Ufo 
gen  roegen  ein«  neuen  SBepnung,  Die  Do*  nt*t  txrtlagete  unD  oerleumDtte  er  bep  ©Ott  Den  front. 
toiDer  Den  ©runODe«©laubtn«ffrritet,oDcrfonffimcn  aifo  »erfiaane  er  Die  «rffen  ebriffen, 
twgen  eine«  etroa«  ung«ro6bnli*en  auODrucf«  fo;roj,  ,«  mi,  „ulen  ©unten  ft*  befuDelt  bitten, 


glei*  jura  Keget  unt  irrigen  Eebrer  ma*et.  ©ie- 
fee  Äegerey,  im  XV  S3anDe,p.  541  u.ff. 


Verfegerunft,  fiebe  tVrfegern. 


unD  lag  ©Ott  an,  Dag  er  eine  Verfolgung  übet 
fie  etroeefte,  er  aber  mürbe  feben,  Dag  fte  »onibm 
abfaüen  mürben.  Ri*t«0«ffo  roenigeroerflagetet 
„ ,un«  no*  immer  bep  ©Ott,  Dag  mirgroffe  6?ün* 

Verfielet,  roitD  Don©dnfen,®mtbunetnunOl0tt  unD  Der  Hitlüben  unD  emigen  ©trafen  f*ul- 


Dergleichen  gefügt,  nenn  fee  alle  ihre  Kiele  unD 
©*roingfeOttn  in  Den  Segeln  befommen,  unD 
nunmtbro  völlig  flüefe  finD. 


big  ftpn.  ®a«  tbut  er  au*  Dur*  feine  Sercf> 
ieugt  bep  groffen  -fxrten  unD  anbern,  Dag  et  Die 
frommen  fdlf*li*  angiebet,  fte  oetbagt  ma*t 
unD  in  Unglürf  bringet.  3Ufo  flöget«  er  fdl  *'•* 
Den  Uni*ulDigen  ®aeiD  bep  Dem  Ä.nige  ©aul 


VERWESEN , (DE  KUST)  fiebe  BetanDen, 

jm  XL  SSanDe,  p. 6 54-  an  but($  Den  ®oeg  unD  anD«e ; Din  QJropbeien 

Verfüger,  Eat.  Amfinmt , merben  orbentln  1 0ia«  bep  Dem  Sli>ab ; Die  3 üben  bep  Dem  i"ba«< 
eher  Seife  «rforDert,  roo  ein  Ri*terfein  3mt  oeru«  Dur*  Den  Kjamun  ; Den  ©tepban.i«  bep 
tbun  foll,  minoobl  au*  in  gemi|Ten  ©a*«n  Die  Dem  Rothe  ju  3erufalem  Dur*  falf*e  geugin; 
Ri*ter  8mt«  halb«  na*forf*cn  unD  Da«  befun  Den  apoffel-paufu«  bep  Dem  Eanfflegergelir  dir* 
Dene  ri*t«li*  abnDen,  roel*e«  eine  Ürt  Der  fo>  cie3üDen  unD  Den  fReOr.tr  UerruUu«,  anDerer  Sr« 
genannten  3nguifuion  iff.  ®i«  Verfidgcr  rout>  empel  (u gef*meigen,  r SÖ.SRof  XIII,  is . 14. 3*. 
Den  fonfl  orDentli*  üt  Denen  jüDif*en  ©«t*ten  rem.XX,  10.  apofl.  @ef*.  XXV,  1 1.  t iß.  SKof. 


erfoDert,  batten  aber,  menn  ihre  Älage  ni*t  ge< 
grünbet,  fonbern  nur  fBerleumDungroar,  unD  Die, 
fe«  berau«  fam,  einen  ftbr  barten  ©tanD,  in  Dem 
fte  Die  ©traffe  Dtfen  leibnt  muffen,  roa«  fte  auf 
anbne  fdlf*lt*  geflagtt,  mit  au«  Dem  Verfuh- 
ren roiDer  falf*e  3<ai)<n  gef*lo|fen  merben  fan, 
ob«  mürben  fonff  mit  gebübrli*er  ©traffe  ange< 
feben.  ISenanDnn  Vblcfern,  j.  ©.  benbenggtip. 
litm,  iff  rin  gleiche«  im  i9rati*gemefrn,meilDie> 
ft«  au*Dienatürli*e33illigNitan  Die^tauDgiebt, 
unD  Di«  ©i*erberff«!lung  eine«  guten'  fffabmen« 
c«  aüetDing«  erfoDen.  iöep  Denen  Römern  mu- 


XIX,t«u.f.  {)iobl,9U.f. ©ap.U.gu.f.  3a*ar. 
III,  1.  Eue. XXII, 3.  ©ffb.  111,8.  Slpoff. ©ef*i*t 
VI,  1 j,  14,34,  1.  Dffenb.  3ob-  XH.  >°.  iBicfe« 

brtrtto  in  Deuterun.  Harmon.  aii  Deut.  19. 
tfibenb.  in  lufliinann  Harmonico  Peric.  IV.  Statu- 
to  CXVI.  n.  1 7. 4P  u.  jf.  tioDoruB  Siculue  Lib. 
I p.  «9.  (BooDmint  Mof.  & Aaron  V.  2.  §.  7. 
©djneibero  ©iblif*.  Eericon  III  2b«l  P-  4 13. 
©icbeau*Den  articfel:  Verringert. 

Vertieren.  ®ie|e«  Sort  mirD  in  ^eiliger 
©*rifft: 

I S)em  Äerren  thriffo  bepgelegtt,  menn  er 


fftn  ebemabl«  Die  Sngeber  oDer  anfläger  in93er>  1 fclbff  3ob.  Xlli,  3 \,  33  fagt:  Run  iff  De«  ÜJJen« 
bre*«n,  Die  Da«  cienmne  QBefen  betrafen,  mit  ei- ! (*en  ©obn  berfiüret,  unD  ©Olt  iff  oerfldret  in 
net  ^anDf*ri|ft  ü*otrffn*cn,  Da« tu  leiben, ma«  ihm.  3ff  ©Ott  oerflüretin  ihm,  fb  mirD  ihn 
fit  »«ItumDtrif*«  Seife  anbern  tur*ibr3eug‘  ©Ott  au*  otrfldren  in  ihm  ftlbff,  unD  mirD  *n 
nigüber  Den  Jjalg  »eben  roolten.  ®ieic«  nen*  balDoerfldren.  3"  Der  ©runD . ©pra*e  ffel>tt 
neten  fte  Infcriptio,  Infaibere.  L HI  pr  t'q.  ü.  ,8.  hier  Da«  @rie*if*c  Son  3t£x{t,\,  mel*e«  oon 
Cap.  Codex  Jullinian.  toto  tir  de  Acceiirionibuj  berfbmmet,  unD  einen  ©lang  ober  bellen 
& inicriptionibus.  Sefanmift  ti,  Dag  na*  un=  ©*ein  bebeutee,  Der  in  Die  äugen  ltu*ttt,  unD 
fern  ©inen  Der  Verhaute  innen  anfldaer  'anbab  Dieftlben  faff  oeriebet,  mit  i ©orin*.  XV,  4i,ber 
ten  fan,  gnugfame  Q3crfi*erung  iu  ffcBen,  Dag  ©onnen  Klarheit;  Euc.  IX,  ja,  Die  Klarheit  De« 
ft*  jen«  an  Dieftm,  menn  Die  anflage  falf*  unD , Eribe«  ©briffi ; Capi  XXIV,  1«  feine  K)«rli*Eeit, 
ungegrünDet  ;u  fron  erfunben  mirD,  alobenn  er,  in  md*eer  Dur*  EeiDcn  eingegangen,  unD  t ^>e. 
bohlen  fdnne.  Sag  Der  V«fldg«  Dem  iSeftag- , tri  V,  i,  Dit'K)immIif*e  K)trrii*ftit  Der  au«et» 
ten  tut  re*trnK)anD  geffanDen  (Denn  ffeben  über--  mehlten,  ;u  roel*tt  fieSDtt  btrufFenbat,mitDie< 
baupt  muffen  bepbe)  mill  man  Dabeto  f*lie(ftn, 1 fern  Sorte  angebeutet  mirD.  UnD  alfo  mirD  au* 
mcil  ft*  Der  ©atan,  al«  ein  Verfldger,  bep  Dem ; Da«  Sott  i»£*d'v  in  Der  ©rte*if*«n  Sibrf 
Propheten  @a*aria  ju  3offtd  Rechten  eingefun. ! a SS.  SRof  XXXIV,  19,  oon  Dem  Hngtfi*!«  9?o> 
ten.  ©«  iff  eben  Dtefe«  Verflogen  eine  beftmDere  ft« gebrau*«,  ©«oerffcb«  aber  hier  Der  -£>eplanD 
©igenf*ajft  De«  ©atan«,  mit  er  Denn  eben  De$>  [ Dur*  Da«  Vertldttn  fein  beoorfftbenDe«  Eeiben 

• - • «nD 
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unbgterben,  farm  Btt  Darauf  «tfolpttn  glormür- 
Bigtn  auferftebung  uuB  (Eingänge  in  feint  j>erriic^> 
feit,  mit  tt  e«  3ob.  XVII,  i . etffdret  unD  0.5.  «Run 
serfldrt  mi*Je.  alt  fprdc^c  ec:  «Run  ift  Die  geil 
meinet  33erfldrtjiu)  f>er£>et)  geformten,  meil^uDa« 
ju  Den  |»benpriedern  bingegangen,  Dag  et  feinem 
<2Serfpre*cn  na*  mi*  in  ihre  ^)4nDt  übergebt, 
»el*e  «liefe  al«cenn  »erben  «eugigen  unb  tüDtcn 
laffrn  aber  e«  »irD  mit  fol*  mein  SeiOen  unD  JoD 
Der  2Beg  ju  meiner  •fterr(i*feit  »erDen : Denn  i* 
»trDe  auferfleben,  gen  Fimmel  fahren,  unD  mi* 
jur  9le*ten  Der  Ärafft  ©Olle«  fegen.  UnD  Ditfer 
Crfldrnng  Der  3Borte  (EbrifK  i|i  niefet  juwiber,  Dag 
Derart  im  Pneterito  gereDet  UhD  gefagt:  er  ftp  rer* 
fldret,  alt  non  »ergangener  3«t.  ab  »dre  e«  f*on 
ef*eben.  ©enn  bat  tfeut  er,  Der  ©a*en  @erei§. 
eil  anjubeuten,  »ie  er  fonft  <JcP»ulopoflFuturo, 
oon  Dem,  »ad  in  turpem  gefefeefeen  falte,  al«oon  ei» 
nem  »ergangenen Singe  reDet,  ).©.  3ob. III,  ij. 
«RiemanD  ifl  gen|)immel  gefahren,  alt  De«  «Kein 
f*en  @chn ; Da  e«  Do*  no*  niefet  gef*cben  »ar. 
©o fpri*t  er  au*:  «Run  ifl  De«gStnf*en  ©ohn 
oerfidret,  »eil  feine  <2!erfldrung  in  futgen  erfolgen 
folle.  UnD  feget  hinju : ©Ott  ifloerfldret  in  ihm, 
ober  wirb  in  ihm  oerfldrtt  »erben.  6«  hatte  j»ar 
Derart  3€fu«  Die  (Ehre  feine«  himmlif*en  ^Ba- 
tet« geoffenbahret  unD  funDbar  gema*t,  unD  j»ar 
Dur* feine3ufunfft  in«  gltif*;  Dur*  feinen  ©e. 
horfam;  Dur*  Die  «JfreDigt  De«€oangelii;  Duc* 
feine 2BunDer»ercf e, unD  fo  fortan,  aber abfon, 
Derli*  ifl  Die  (Ehre  ©Otte«  Berater«  offenbahr, 
unD  bep  Den«föenf*englei*fam  Dur*Chri(li£ei, 
Den  polifommen  »orDen,  Daoon  'Jfaulu«  reDet 
‘Jfhit.  11,9'  «i.  <2B  fiter  fpriefet  er : 3fl  ©Ott  oer< 
fldret  in  ihm,  fo  »irD  ihn  ©Ott  au*  »erfldren  in 
ibmftlbfl;  Damit  er  ftlbfl  weifet,  »ie  feine  oorfjer. 
gehenbe  UBorte  ju  oerflehen,  nehmli*  al«  oon  Dein, 
Da«  jufünftlg  »ar ; unD,  fegt  et  hiniu,  »irD  ihn 
balDperfldren,  »a«  Die  oollfommene  CBirfldcung 
anlanget,  ©enn  e«  hatte  Der  himmli|*e  SBatec 
Den  ©ohn  j»at  au*  allbereit  oerfidret,  Dur*  Die 
©limine  oom  Fimmel  bep  feiner  ^auffe,  «Diät*. 
III,  17.  unD  bep  feinet  Sßeifldrung  auf  Dem  ®et< 
g»,(Eap  XVII, i,  e.  De«glei*enDur*Die©timme, 
3oh  XII,29.  Dur*  Die  greffen  «JBunDtt,  Die  et 
Dur*  ihn  geroitcf  et  hatte,  3ob  Xiv,  10.  aI«Duc* 
Die  atifermecfung  Jajari,  3ofe.  II,  4;  aber  Die 
- hbillr  ©tuffe  feiner  QBetfldrung  »arno*  übrig, 
Dag  er  frdfftigli*  erroiefen  mürbe  ein  ©ohn  ©Dt, 
te«  na*  Dem  ©eilt,  Dur*  Die  auferflehung  oon 
benJoDten,  9?om  • I.  4.  ©abep  fi*  niemanO 
»unDern  Darf,  Dag  fein  geiben  unD@terben  jur 
«Serfldrung  mit  gejogen  »irD,  »el*<«  olelmehc 
mit  jur  tie|fen  (EtnieDriaung  gehütet,  ©enn 
Dur*  Da«  Silben  hat  3*SM  feinem  himmlif*en 
CBater  fi*  am  meiden  gehorfam  et»iefen,  »el< 
*er  ©ehorfam  Ihm  ju  gtoffet  €fere  gerei*et. 
©onflen  »irD  au*  Der  Verfldtung  Cferifit  vom 
<o'*I- (Heid  In  Denen  jünger»  geba*t , 3°h 
XVI,  .4.  ©ap.XVil,  10.  »ei*e  Im  ©laubtn  ge» 
f*ehen  mürbe,  »enn  er  Ihnen  jeigete,  »ie  Dag  .in 
feinem  anDern  ca«^)eplic.  3p  ©ef*.IV,  12.  in 
Der  Siebe,  Dag  (ie  in  DerSBelt  ni*t«  a*teten  unD 
oeclangelen,  fontern  allein  mit  unwanDelbarer 
Siebe  ihrem  3lffu  anfjiengen , ffph-UI,  19.  in  Der 
Hoffnung , intern  fi*  ihr  Vertrauen  eingig  auf 
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ihn  fegclen , unD  alle«  Srcug  gebultig  feinetmegen 
auddünben,  aCor  lv.m.  in  ihrem  gangen  Heben 
unDIBanDel,  Dag  feiner  Ihm  felbd  lebete,  fonDern 
3£fu«in  ihm,  ©al.II.io. 

II.  Cenenleibetn  Beter  ©laubigen,  ton 
mel*en  ^Jaulu«  fagt:  ©fertfluö  »IrD  unfern  ni*> 
tigen  Selb  oerfldren,  Dag  er  dbnli*  »erbe  ic. 
$h>I-IU,  1 1.  ©a«  ®ort  ntTxj(t)futTi£ei*  feelf» 
fei  etwa«  in  tine  gang  anbere  gorme  giiffen,  »ie 
ein  @olDf*mibt  einen  alten  terDorbenen  S8e*ec 
enbli*  in  einen  Raufen  jufammen  f*ldget,  Cie 
©tücfenin  Den  ©*mrlg. Siegel  »iijft,  unD  11a* 
Der  gdngli*en  QJerdnDerung  ein  neue«  f*6ne« 
©efdffe  Darau«  ma*et.  (£6  btilTtt,  in  eine  an» 
Dere©edalt  oermanDeln,  »ieeinfEomöoiant  feine 
eigentliche  $erfon  au«,  Dargrgen  Die  5>erfon  De« 
■Könige«  anjiefjet,  unD  mit  Derfelbeu  au*  allen 
Ä6nigli*en Ornat  anleget:  Stlfo  »irD ©Olt  utv 
fece  Seiber  gang  umgieffen,  unD  ton  aller  Unrei» 
nigfeit  faubecn  Cr  »irD  tiefen  feeflirfeen  ©aef 
autjiehen,  unD  un«  ein  f*ün  SleiD  anlegen.  ©en 
Selb  fallen  »Ir  j»ar  behalten,  Den  mir  hier  haben, 
unD  Der©ubdanj  unbSBefenna*  feinen  anDern 
befommen, »oblaber  eine  anDtrc©<|lalt.  ein  an« 
Decanfehen,  antere  Sliialitdten  unD  ©gen(*aff. 
ten. 

Vecfldtung,  fiilx^ßetfläreet. 

Verflärung  Ctjrlff  1,  flehe  QßfCflöter». 

Verfldrung  Der  Jldber,  flehe  Sßer f läreit. 

Verfldtung8»ChrifiF$eff , Sat.  Feftum  cla- 
ritatts  corporis  Cbriflt,  fd  ein  gell,  Oeffen  gepet 
nur  Denen  3?6mif*  €atholif*enChfifftn  eigen  id, 
ni*l,al«ob  geglaubten,  al«»drean  fol*cm  Jae 
ge,  Da  fi*  e«  ftpern,  Die  <3Berfldruiig  Chrilti  auf 
Deml8erge?habor  gef*ehen , fontrtn  »eil  fit  an 
Diefem  Jage  oon  Denen  apofleln  fofl  erfl  geoffen« 
bahret  »erben  fepn,  InDem,  »ie  man  mlffen  »ifl, 
ihnen  foll  fepn  terhoten  gemefen,  fol*e«  »or  fei» 
net  auferflehung  ju  offenbahren,  roie  DuranDuo 
porgiebef.  ©iefe«  ged  foü  ffalidu«  UI-  ober  wie 
ihn  anbere  nennen,  Saliptu«  vi.  angeorbnet  ha» 
ben,  unD  i»ar  jumanDenrfen  De« Siege«,  »ef» 
*en  Die  Cferiften  Im  3ahr  1416.  »iber  Die  Jüt- 
efen  erhalten.  cSenebrarDup  Ciacconiue  tn  I- 
ti  Lexic.  sntiqu.  ecclef.  p.  350. 

Verfingen,  Sat.  Litern  interniere,  ober  Ctmve- 
1 nire,  feeid  einen  geti*tli*  belangen,  ober  termit« 
teld  einer  angedeIltenorDentli*enÄlagi  in  re*lli< 
*en3nfpru*  nehmen.  SBeftefee  hitroon  Die  un« 
terDeni2Botte«Ä?«i,  im  iSöanbe, p. 39t  u ff.  be» 
finDli*en  articfel,  »ie  au*  Acnftitio,  ebeuD.  p, 
a87.  anflage,  im  HiSanDe,  P.348U  ff.  pro« 
cefj,(accufa»lone«)  im  XXvSBanbe,  p.6Si  u f. 
unD  Verf  Idger. 

Vetflefben,  fieheOSrrflelDung. 

Verf leiben,  befleiDen,  bep  gortigeationen, 
gehe  d’fKfwr,  intXXXI  Sganbe,  p.93«. 

Verflcibang , id  eine  <3)er»e*felung  un» 
ferer  ÄlelDer  mit  |of*en,  Die  mir  ai*t  ju  tragen  ge« 
wohnt  gnD,  obtr  Die  un«  niefet  ju  tragen  jufommen, 
ioel*e«  oornehmli*  oon  ÄleiDern  bepDerlep  ©«■ 
f*le*t«  ju  perfiehen  fd.  ©iefe  QJrtfleiDung  »ar 
©«  t 3 6«® 
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t«m  <3Bolef«  ©Otttb  ebeDcm  gänzlich  oerboten, 
©aber  Cutfun  Dit  fUSeibet  feine  Kriegb,<2Baffen 
fuhren . uno  Cie  SiMnntr  nicht  I2h’iibib,©cbmucf 
gebrauchen,  alb  Die  fjuare  färben,  Datf©efid)te 
fchmincfen,  Cie  grauen  -haare  aubrauffen,  bunCe  I 
KleiOtr  unO gülCeneärm>ifiänCet tragen,  ©ar> 1 
um  Durften  fie  auch  Die  J0aate  unDDenSBart  nicht 
mit  Dem  ©dieer, ‘Kiffet  abfiteren,  foncern  mit  Cer 
©djere,  auch  nicht  Den  -£iut  in  Dec  ©djule  ober 
©pnagoge  abnebmtn,  u.  C.  g.  4biel)er  gehöret 
»ornebniiieb  Cab  befonDere  CiSofe t>  ©ßtteb,  rocl, 
(teb Denen 3uDrn  c (8.9MXX1I,  5.  gtgebenroet» 
Den,  unD  n>el<beb3'-'l'ephu»  *n  feinen  ^üDifdjen 
5fittrtl)umern  oornebmiich  auf  Cie  Äciegbs3*iten 
jlefjet,  Ca§  ja  im  Kriege  nicht  ettoan  ein  (USeib 
tffiannbsKleiDer,  oCer  ein  (Kann 3heibeb'ÄletDer 
anlegen  foBe.  C33ecmutl)lich  Deswegen,  weil  in 
Dem  4)(brdifd)en  ©runC«£erte  Cie  l3Bor  te  1-ü  ’ha 
(leben,  Ourtt  welche  nicht  allein  ITlannbeRleiCet, 
fonCern  vornehmlich  auch  Cie  Waffen  Cet  märt, 
net  fonnen  berilanDen  merCen.  anDere  ballen 
Daoor,  Ca§  in  Ciefem©efe(j  auf  DicJlbgbtterep  ge, 
(eben  roerDe , welche,  wenn  fie  ihren  ©öpen,  vor* 
nebmlicb  Cent  jDJarb  unD  Der  QBenuö,  geoiemt,  Die 
Slannb'Äleioer  mit  Denen  2Beibeb,KUiDern,  unD 
Diefe  binroieCcrum  mit  jenen  »ermechfrlt  haben. 
£55enn  DaDie^)epDen  Die  QJenuaoc'r Die  ©6ttin  Der 
Siebe,  Den  (Ölärb  aber  cor  Diu  ©ottCeb  Si  iegeöge, 
ballen,  unD  fie  Daoor  verehret  haben ; fo  fielen  tiefe 
äbgötter  auf  Cie  tbönehte  SRepuung,  Daß  Diejenb 
gen  tiefen  ©öpen  Den  angeinbmlien  unD  gefällig, 
flen  ©ien|i  erjeigittn,  melcbe  jich  in  SBeibifctcn 
Kleibern  «er  Dee  ©bttin  QSenuö  präfentirten,  «er 
Dem  SRarb  aber  m9Ba|fm  erfebienen.  ©11  bat- 
ten auch  beliebend  Die  unftnnigefOicpnung,  tag  Die 
©ottbett  btoDerlep  ©efchlechl  in  fich  faffe,  unD  glau< 
beten  Dabero,<ö  gejieme  fich,  ‘•'•>6  beb  Cent  ©otteb- 
Dienfie  cieSBamis  ^Jerioncn  QBuber  Äleicer,  Die 
SCBeiber  aber  9Rannb>KleiDeranjbgen,  Damit  |te 
be«Derlei)©(f(blecbicot|}iUcii,  unoalfo  Der  Statur 
ihrer  ©öltet  nabe  Fommcit  möchten.  Sa  nun 
tiefe  Abgötter,  p in  Den  ^eiligen  äugen  ©Dtteb  ein 
grolTer  Greuel  gemefen,  gumublen  folcber  nicht  ab 
lein  mit  tböriebten  Keimungen,  jonCitn  auvh  mit 
böfen  ©wen  ».rEnüpftronr,  unD  bep  folcbe  tOSet« 
ebruna  D,r  ©öpen  viele  ©chanD-Sbai*11  auögeübet 
Worten;  fo  babcSDtt  l'elbtge  feinem QJoIcf  ernfl, 
lieh  oerboten.  ©ie  gemeinde  SRepnung,  (melcbe 
manabet  mit  Der  botbergebenben  leicbtlM)  bereini« 
gen  fönnte)  iilciife,  biifj  überhaupt  birr  verboten 
werbe,  Dagman  fein©efchleebt  uiemaljlöberdeUcn 
eDer  oerleuqnen,  mithin  ein  (Kann  feine  CfBeiber- 
KIciDer,  unD  ein<3SBeib  feine  SRannö-KleiDer  an, 
jiehrn  folte,  intern  folcgeb  wiDer  Sucht  unD  Urbar- 
feil  lauffe,  uno  )u  ungelernter  ©cilbeit  ©tiegenbeit 
gebe.  Uebrigenb  bat  gutbrub  Cie  Hii  rte  Ceb  an. 
gejogenenOrteb  febr  wohl  überlebet:  <£m  Weib 
folie  nid)t  ITlanno, ^eräthe  tragen,  worunter 
jbwobl  Die  Kleiber,  alb  auch  bie  Cfhaffen  fönuen 
OcrflanCen  werDen.  jtofephi  Anriqu. JucJsic  Lib. 
IV.  Cottaifcheräubgabe,  f 120.  Spencert  Le 
g*s  1 lebrrorum  ritual. L. I c 19.  p.f»J.  ©lebe 

auch  Die  SIrticfel : tTTaequetaoe,  im  XIXSßanDe, 
p.  1941,  unD  mummet*?,  im xxu  ‘-öanDe, 
P-  7i4- 


Vetfleibung,  »efleiöutig,  mit  flauer  ober 
Scafen,  ftchc  Hevtttwtm , im  XXXI  (BanDe, 
P.93f-  i 

VerCleibuitg,  (Schiff,)  fi«be  ®<biff»S8er. 
flti&ung,  im XXXIV SBanDe, p-  1 eso. 

Verflcmen,  helft  beoDem  SScrgtvetcfe,  Cab 
©eflubc  iin@chmeltj  Dfcn  |tcff<n  unD  fleine  tna* 
chm. 

Vet  Eieinern,  ober  ‘Setfleinerung,  QSet» 
laumDen,  Q3crleumDen,  ‘äjerlaumtxing,  unO 
’SßcrleumDung,  gal.  ObtnOattt,  ocee  fuma  dt - 
t/unum,  beiflübel  unD  fchimpfiich  von  einem  fpre« 
Chen,  ober  ihn  bep  anDern  heuten  um  feinen  guten 
Slabmen  unD  UreDit  ju  bringen  fucheii.  (Siehe 
UiMelTIachreDe,  Dcbglcichen  Catunmia-,  im  V 
'•BanDe,  p.328  uf.  Schimpfen,  im  XXXIV 
(BanDe,  p.js&S-  Schmad),  im  XXXvSSanDe, 
p.267.  Schmad), Sachen,  cbenD,  p.  267  u. ff. 
utiDSdjanDe,  im  XXXlvSSanDe,  p.  8 J7 ; in» 

I gleithenOJerleumhen, 

Verfleinerung,  fleh*  OBetf Innern. 

I Vctfleinerung,  (QefbffO  (lebe  Se/h/7>35er> 
fleinerung,  im  XXXVI  SÖanDe,  p.  1624. 

Verfletctetungr.CBlae,  ift  ein  bobleb  ©lab, 
DetDunh  eint  ©acht  oiel  Eleincc  auüpebet,  alb  fie 
Dem  blaffen  0uge  erfcheinct.  3e»on  einet  Keinem 
Kugel  Die{)öbleDeb©la|cbifl;  je  mehr  werten  Die 
Sachen  bttfleinert.  UnD  läffet  et  angenehm, 
wenn  man  Dab  eine  2tup/:  ofen  bat,  mitCetn  anCetn 
aber  Durch  ein  {)obl>&lab  feebet;  ©enn  fo  fiebet 
tnan  jeDe  ©acheiwepmabl,  einmablgcog,unCDab 
ancetemablfltin,  j-U-  neben  einem  SJianne  liebet 
nn  Knabe,  Der  ihm  in  allem  colifommen  ähnlich 
ifl.  Wolffs  SSJaibem.  2tnf-  ©r.  Ul  ti).  p.  1031. 

Verfleineinnge, Worte,  (iebeWe’rte, (35er* 
fleinetungB,)  unD  QSerfleinrtn. 

Verfielt,  (43eintich)  fiebeQJetU». 

VerfleiffcrteSchnffr.  Ub  pfleget  efft  iuge> 
fcheben,  Da§  oon  Denen  SÖuchhinDern  bep  nt  cinbin« 
Den  Der  (Bücher  hier  unD  Car  etwab  bon  DerSctnffl 
ocrfleiilert  wirb.  9ötil  man  nun  fclcbe  ©httift 
wieDer  betbor  bringen  , fo  nimmt  man  einen 
©cbmamtn,  utiD  ne  (et  Cab  SBIat  Damit,  bib  fich 
cab  Darüber  qefleiflerteabjiebtn  läffet,  unD  foDann 
fomntt  Die  ©chrifft  wi:Der  jtim  Q5orfetein.  5r>< 
ItreSButhbinCereKunfl,  I?b  p 40.- 

Verfnotcn,  nennen  Cie  (JBinher  ober  CEBcin* 
gärtner,  wenn  ift  beo  Dem  Schnitte  Die  Stiebe  ob« 
SnDcti  DebSBcinftocfb,  bib  auf  Dtep  oDer  fünfäu, 
gen  über  DcmSlocfe  ober  Der  Urbe  abfehn  eiDen. 
3lt  aber  eine  ftarefe  alte  (Böge  Daran,  mit  einem 
feinen  gewachfenen  Sr.Dc,  fo  wirb  folche  ju  einem 
©chenrfei  bib  aufDtep  9ugen  gefiwitten,  hinge» 
gen  aber  qn  Den  anCernUnDen  über  DrepKnoitn 
gdalfen. 

Vcrfndpfeet,  fiebe  Vetfnilpfe;  ingleiehen 
Vctfmipfjung. 

Verfnüpfen,  Vrrfmipfung,  ober  Verrtcffe, 
[ung,  Sar.  Cepukrt*,  ober  L’gomm  mogintm , ifl 
nicht  anDerb,  alb  Dab  fonflfo  gtnannte  riefiel, 
fmlpfen,  Daoon  ju  ftben  im  xxili  (BanDt , p- 
*917  U-ff. 

I...  ..  : • Vrr< 
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Detümlpfen , (Die  JTleflet)  ftef)t  Heßel. 
fnüpffen,  im  XXIII  ©anbe,  p.  1957. 

Uerfnüpft,  Coniuxum,  Singe  flnD  »erf nüpft, 
»enn  jeDe«  unter  tf>nen  Den©runD  in  fid>enll)iilt, 
warum  Da«  anD«  e neben  ihm  jugleid)  i(l,  ober  auf 
taflelbe  gefolgte.  3-  E.  Sie  ©onne  unD  Erbe 
flnD  mit  einanDer  »erfnüpft,  »eil  Die  Erbe  Durch 
Die  ©onne  in  ihrem  uerdnCerlic^en  3uflanCccrJ>aI* 
ten  »irD.  Ser  Segen  unD.Det  ‘'ffincfusthum  Der 

t Sangen  ifl  mit  einanDet  verf  nüpft,  »eil  er  Den 
flanken,  Wahrung  siebet , unD  «Ifo  mit  unter 
Die  llrfcrchen  feine«  2ßach0thume«  gehöret-  ®an 
fönnte  fo  gar,  Die  Eiflürung  fo  machen  : quod 

nexus  rerum  maternlium  Sc  depeiuleima  a caufia 
ünalibus  & efficientibus  Surd)  Diefe  De  tf  mipf « 

fung  brr  ringe  »irD  alfo  feine  unvermeiDliche 
WothwenDigfeit  unD  gatalirüt  in  Die  2Bclt  ge< 
bracht ; vielmehr  »erjaget fieDie  floifdje gatalitat, 
wovon  Cer  articfei : 5ufaenme  nflang  bet  Cin, 
ge , mehreren  ©dicht  ertheilet.  llebrigen«  feiffet 
im  gemeinen  heben  »erf nüpft,  Da  ein  ©anD  nicht 
©chleijfen  befommt , »eldjc  leicht  »ieDcr  aufge- 
jpgen  »erten,  fonDern  j»ep  Änoten  über  einan. 
Der  gefnüpfet  »orDcn,  fo  Ahtoerlieh  aufjulöfen. 
Sluch  »enn  ein  oDer  etliche  'jietfonen  Durch  <Ver= 
trüge  unD  ©inDnifie  fleh  vereiniget  haben.  Sie 
^jutmacher  abet  haben  fleh  Diefe«  QBort  eigen  ge> 
macht,  unD  Den@efcllen  Diehlrbeit  alfovorgefchrie- 
ben  : nehmlich  einen  fammctfciDenen  djut,  oet, 
tnüpfe , jum  $age»ertfe.  Davon  12  Pfennige 
über  Da«  ?agc»crcf.  Ein  ©atpnenhut , i>et< 
tnüpfe,  jum  $agtroercfe,  von  einem  lO^Jfew 
nig  über  Da«  $age»ercf.  UnD  von  einem  jeDen 
©änDergarnhute , cetfcnüpft  8 Pfenning/ 
Derfnüpfte  Dinge , fi«h<  ‘Vertnüpfh. 
Derfnüpfret  Bur,  flehe  Sur  (pertnüpf, 
rer)  im  xxxiv  ©ante,  p.  169. 
Dertnüpfung,  flehe  Vcrfnüpfert. 
Dcrtnüpfung  Der  Kegriffe,  Ntxut  mtü- 
tiuni , ifr,  oDer  ein  ©egrijfroirD  mit  Dem  anDern 
»ctfnüpfet,  inDem  ein«  Den  anDern  erflüret  ober 
»erflüntlich  machet. 

Derfnüpfutig  Der  Dinge,  hat.  Nexus  rerum , 
firtje  3u|aimttenbang  Der  Dinge. 

XJetfmipfung  Der  Dinge,  (JTTeehanifche) 


Derfnüpfung  Dec  DDorre,  (naebbrücf  licfre) 
hat.  ConflruBione t emphatica  , feehe  XDcrte, 
(riacbbriict  ber.) 

Dertohien,  »irD  von  Dem  J)olhegefaget,»enn 
man  au«  einem  grofien  jufammen  gebrachten  <3?pr» 
rathe  von  ©chtitbolge,  »eiche«  al«Penn  mit  befon» 
Dern  gleifi  übet  einanDer  unD  jufammen  gebracht 
worDen,  Die  Äohlen  ju  brennen  pfleget , Davon  unter 
Dem  articfei:  Kohle,  im  XV  ©anbe,  p.  1413  Die 
aubführliche  ©efchreibung  Diefer  Strbeit  ju  fiuDen. 

Vertommen,  »ie  e«  Der  gemeine  djantrocrcf  0. 
SRann  au«fpricht,  i|t  für  Die  Sunjftauf  vorher. 
gehetiDc«  JlnmcIPen,  fouimen,  unD  um  Da«  21  uf, 
nehmen  anhalten  3m  gemeinen  heben  aber  ijt  c«, 
roenn  man  fpricht : tag  ihn  verfommen,  fo  viel  al«, 
lag  ihn  nut  fommen , unD  alfo  gleicbfam  eine 
QJorbittr. 

Dcrfoppeln,  ober  Verf  uppeln,  fSeifop» 
pelung , unD  QSerfuppelung  , fonfl  auch  Die 
Kupiere? , ober  <&uten,lCDtrthfci)afft  genannt, 
hat.  Nti  ftuprum  feu  Adulteriwn  SoUicitatio , 
ober  Lenocimtm,  flehe  unter  Dem  articfei : Kupp« 
lec  , im  XVI  ©anbe,  p.  2170. 

Derfoppelung,  flehe  Verfoppeftt. 

Detfornet,  fagt  man  von  Dem  Soggen,  9Bei< 
hen,  unD  anDern  ©etraiben,  »enn  e«  völlig  au«< 
geblühet^unD  Körner  gewonnen  hat. 

Detfröpfen,  ifl  in  Der©aufunft  eine  3rt  Der 
<Verjierung  an  jhüren, genflern, ;c.  £«  ifl  aber  Die 
QSerftöpfung  entweDcr  einfach  oDer  Doppelt,  ©eg« 
De51rtenDerQ3erfröpfung}Ujeichnen  lebtet  ICOie» 
beburg  in  Der  Einleitung  ju  Den  mathematifchen 
l2Biffenfchafften  , p.  j44  «•  f-  ©ielie  anbei)  Den 
Slrticfel : 'Seigöbrrn. 

Derfröpfting,  flehe  üerftöpfen- 

Xbetfümmcrn,  h«ifl  eben  fo  viel  al«  verarrc« 
fliren,  j.  £•  E«  flnD  ihm  feine  ©üter  Da  unD  Da 
verfümmert,  ifl  eben  fo  viel,  al«  mit  ärrefl  be« 
fehlagen  worben,  ©iehe  VevEüimnerung. 

X>erfümtnerr,  ober  XH’rat  refiirt,  flelje  t>et» 
fümmetn  unD  X?erfc'irmnerung. 

XJerfümmette  (Bütet,  flehe  Uctfümmcrn, 
unb  Derfümmernng. 

X)etEüimticrte  Bachen,  flclje  Detfcfmmetn, 
unD  XVrEümmenmg. 

Derfüenmcrung  , ober  üetfi'mimerurgB. 


flehe  tnectwnifcjje  CSettnüpfung  Der  Dinge,  anlegurg  eeo  atre(?o,2(rref{,art«(J. 

im  XX  ©ante,  p.  23.  | ptocef?,  arrefl.Äccbr.  <Bericl)Uid?e  anfwl« 

Detfncipfvng  Der  Knochen,  flehe  Serbin.  | tung  pct  perfonen  o&et  «Büter  , <5,affr,  <Be. 


Dung  Der  Knodben. 

Dcrtmipfang  Der  Sctlüfle,hat  Concatenatio 
fyllogismorum , ifl,  ober  ein©cl)lufi  wirb  mit  Dem 
anDern  verfnüfet,  intern  fern  fi)inter,©afe  pi  einem 
görDePeahDe«  anDern  ©chlufft«  gemacflct  wirb. 
Such  verfnüpf«  man  s»cp  ©chlüffc  mit  einem  Drin 
ten,  »enn  man  Durch  'Vergleichung  ihrer  ferner. 
©cf6e  einen  Dritten  ©ah  hcrau«  bringet.  Der  fleh 
ju  einem  görDtr>©ah  in  einem  neuen  ©chlug  ma< 
chen  lüflet. 

TDerfnüpfungo  > Sag  , ober  perfnüpter 
©ur  , flehe  Bag  , (Vertmlpcer)  im  XXXIV 
©anDe,  p.  2S9. 

Detfnüpfungr.QdfltffTe/  fl«he  'Vertnüpf, 
fung  Der  Schlüffe. 

Vert-nüpfungr.XPorc , flehe  Conjunäii , im 
vi  ©anbe,  p.  978. 


hoefam,  (Behotfam,  legen, imgiciefcen  Keim« 
met,  Kummer , cBetechtigfeit.  ©ielje  unter 
Dem  ‘üSorte  Z/rreßum,  im  n ©anbe,  p-  1635  u. 
ff.  ®o  viel  ab«  Die  ©öchAfeben  Siechte  inebefon* 
Dere  anbetrijft ; fo  wirb  nach  Deren  Vcrortming 
Der  3rrefl  cntraeD«  vor  ’Verfonal.  ob«  SKeaU 
arrefl  genommen,  Der  lebrere  auch  ennveter  jut 
QSorforge,  oDer  ;u  Erlangung  eine«  mebvetn 
9cecht«  gebraucht.  procefl.cDtDn  e.  pi.  j.  t. 
3Ba«  Den  'ficrfonaU  unD  jur  Vorforge  gebrauch« 
ten  SKcabartcA  anbelanget ; fo  foll  feiner  Denan« 
D«n  an  heil»  unD  ®ut  fflnmiern  unb  mit  Jlrrcfl 
befd)lagcu.  IM.  3fl  aber  Doch  vergönnet , wenn 
1)  Einer  Der  nicht  gnugfam  befefjen.  flüchtig  ober 
Deremhalber  »«tüchtig , ‘M.  ober  in  frcrnDc  @c» 
richte  flehen  will,  iM.  2)  ein  ©afl  um  fchulDi» 
, ge  äehruitg,  >M.  3)  cin  3m0niann  um  verfefir. 
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nen  ,3m«  arrefKwt  roirO , ihd.  4)  «in  grera. 
Der  bei;  «fjanDroercfsleuten  ctroa«  machen  laffen, 
unD  nicht  bejaf>let , ihd.  m Daftgen  EanDcn 
cotutafjttet,  unD  Da  jub«jaf)lenftchperpfliiht«t,c. 
30.  p.  1.  «inern  Daftgen  Untcttbanen  fdjulDig  i(t, 
Dem  an  Dem  Ort«,  reo  Dw  gremDe  befejftn , fein 
9?«4)t  toteDerfcibret,  ptocep©cbn.  t.  «i.§.  1. 
5)  ju  beforgen,Da§  etroa«  oetfdjroenDetunDturd)« 
gebracht  roerDen  mochte,  ihd.  3nfonDerbcit  bat 
Der  Slrrefl  iiatt  rotcDet  1)  SSanqueroutiter,  <£rb, 
tanoe  cßebr.  1661  §.  7g.  2)  ©en  Der  fid) 
Durch  «in  $act  Dajuoerfchriebcn,  C.  ai.  p.  0, 
fSefieh«  auch  Die  (Erlauc  ptoceß«©rbn.  § 13. 
loch  mufi  «d  nicht  D«r  ©Mubiget , fontern  Der 
«Xichter  tbun,  ihd.  6«  roire  Denn  Der  ©<hulDner 
auf  flüchtigen  güffen , Da  ihn  Der  ©Milbiger  an* 
nehmen, unDD«n©erHhten«inantn>ortcntnag.»ii<f. 
3)  «ine'SJeib&^Jerfcm  in  ihrer  eignen  ®d>ulD,M 
in  fremDen , aber  anDer«  nicht , ald  wenn  fie  Dem 
«BeUejanifthen  SKatbfchluffe  temmciret.  >hd.  ©er* 
jenig«,  fo  nicht  felbfi  eontrahiret  oDir  cenfemir«, 
feil  nicht  mit  Sltrefl  beleget  roerDen , C.  30.  p.  1, 
roenn  er  gleich  Der  obligirten  ^erfonllinerban  ober 
©lener  ifl.  h>d.  (Je  hat  auch  innerhalb  Der  6f. 
fentlichen  SBircfte  fein  2lrrcft  |latt , imD  roirD 
SSürgerlicher  ©achen  unD  Obligation  halber  nie* 
manD  angehalttn.  IM  Sa®  unter  10  JKtblr. 
fein  Slrrefl  ju  geflatten.  LunD.Icge  Sifdjl. 
(602.  3n fallen  gillen  aber,  Da  Der  Slrreil «er; 
flattet  roirD,  foll felbiger  roieDet  ceiajriret  roerDen, 
roenn  Der,  roieDet  melden  er  erhalten,  genugfame 
Caution  machet  Proceb-CrDn  t.  51.  (j.  s.  ©i« 
ju  Deb  2Bcchfel«0chulDncre  Süremung  nbtbige 
Äoflen  mufi  Der  ©Mubiger  oorfchicffen,  (Erlernt. 
procefi>©rDn.  §.  12.  bat  |l<  aber  nach  3B«<bf«l> 
SKecht  ton  Scflagten  roieber  ju  forbcrn.  Ihd. 
«Bad  Ben  tu  Erlangung  cinetf  be|T«rn  Rechte  a«= 
brauchten  Slrrefl  anbefanaet ; fo  ifl  «r|t  oon  Dem 
SfrrefbfXechte  felbfi,  fo  Dann  aber  auch  ron  Dem 
ärre|l  ^>roc«(fe  ju  banbeln.  ©ad  erftere  befiehlt 
Darinne, DagfonftDurch3vcc|l  «in  Dinglichee Stecht 
erlanget,  unD  ein  ©Mubiger,  Der  folchee  überfam, 
allen  anDern,Die  er|l  nach  ibmftillfchroeigenDeoDer 
auecrücf liehe  CBerpfünDung  tmD.&üIff«  erlangten, 
mit  Der  ©ejablung  oorgejogen  rourtie.  C.  ig.p.t 
procefi » ©rbn.  t.  44.  <fi,  4g.  S.  1.  ji  S 3. 
IVlanDac,  roie  in  25era, Sachen  §.  84.  ©och 
gieng  an  Den  ÄauffSclDern  Der  Jjppothecnrifcbe 
©Mubiger  Dem  Der  Sltrefl  Darauf  anftgt«,  eor 
Dec.  «g.  (Solche«  De«  SIrreftamen  £Kcd>t  aieng 
oon  Dem  Sage  unD  Der  ©tutiDe  an,  Da  er  Den 
Kummer  fchrifftlichangelegct,  unb  Derf.ibc  gerichn 
licht  tegiiltiret  roorDen ; procefi.  ©rtm,  t.  4g, 
§.  1,  in  Slnfebung  Dedjenigen  aber,  welcher  bor  Der 
Dem  ®chulDner  befd>cl>«nen  SlnfünDjjjung  ober, 
«£Bi|Tenf<hafft  ein  Dinglich  Siecht  erlangte,  oon  Seit' 
folcbcr  sBerfünDigung  unD  SfBiffenfhafft.  pro, 
ceß,©rbn.  t.  ei.  S.  4.  «.  ©«t  überhaupt  unD 
unbeflimmter ‘-Seife  auf  alle  DedÖchulDner«  ©ü, 
ter  angelegte  Slrrefl  ajficirte  auch  Die  fünjftigen 
■nD  no<h  ju  hoffenDen  ©üter,  proafi.©tDn.  r. 
4g.  §.  1.  nicht  aber  Dad,  road  Der  ©ehulDner  iur 
Seit  Der  SlnfünDigung  ober  fjßiffcnfchnift  niiht 
mehr  in  djanoen  hatte.  proce(i,©rDn.  t.  pc.  p. 5. 
©er  auf  Die  Sehn, ©üter  oer|luttete  Slrrefl  er|lrecf, 
te  fich  allein  auf  Die  fjrüchtf , unD  nicht  auf  Dad  | 


©genthum  Ded  Sehnd.  procepaCnbet.  t.  4g.  § j. 
t.  je.  §.  7.  & hütte  Denn  Der  Sebtid *^)erc  Dem 
Slrrefianten  gratificirt  ihd.  Sind;  crflrccfte  fcch 
Der  Slrrefl  orDcntlich  nicht  auffer  Oed  Seichteres  3U 
tidDlction.  ptoceß  ©rbn.  t.  51.  §.  6.  Der  in  Der 
| (Eanljlep  perflattete  fticneraUSlrrefl  aber  auch  auf 
Die  unter  anbern  ©«richten  gelegene  ©üter  ihd. 
<s.  8.  ©ad  Durch  Slrrrefl  erlangte  Siecht  fonnte 
anDerd  md>t,  ald  mit  Sonfene  Der  ©enchte,  por 
roelchtn  er  angeleget  unD  Darunter  Die  ©üter  gtle« 
gen,  cebiret  werben,  ihd  §.  14.  djciniliche  Kum. 
merroaren  nicht  jugelaffen,  unD  binnen  ttMhren, 
Den  UDeffen  wurDe  auch  bep  ercigenDem  Ja/cment 
fein  Slrrefl  grflattet.  Jir/tl.  Grav.  § 78. 
SIuchreurDe  Derfelbe  nicht  mehrtrrflatter,  roenn 
ein  ConcurdemflanDen,  unD  SDictal<€itation  er« 
gangtn  roar.  ihd.  §.  10.  ®en  Slrrefl  s]froc«6  be» 
langenD,  fo  mufte  bep  Anlegung  Ded  'Slrrefl«  Der« 
jenige,  fo  Ihn  fuchte,  fein«  ©chulbfovterung  unD 
1 Den  Slbfall  Dec  SRabfung  De«  ©cfault  iicri  befehd, 
ifligen,  ttorgamfchedauefchretben,  r.  rom  3r, 

I te|i.  ptoce(p<Drbrt.  e.  51  §.  3.  jeDoch  Den  SH’ fall 
eben  nicht  fo  gar  genau,  hefh.  Grov.  i66i.§.?. 
tSBon  eines  anbern  roegen  rourD«  ju  Anlegung  De« 

; Slrrefl«  <3}cllma<hierforDert4Jrocffi’©rDii  t ji. 

! §.  o ioo  r«  nicht  eine  perroanDte^ferfon  roat.iW. 
Doch  fam  Den  3Ritbürgen,®litf«huItigen  unD  djan, 
Deld,£onfbrtenDcr  rontmem  angelegte  Slrrefl  auch 
ju  flauen,  thd.  ©er  Slrrefl  miifle'fchrtfftlich  an. 
geleget,  gerichtlich  tegiflricet,  unD  Dem  ©chultner 
al«halD  angefünCiget  roerDen.  procef  ,©rön.  t, 
48.§.  i.t.ji.f.4.  'JBorauf  er  Dort  14  jagen  ju  1 4 
(jagen  uroepmahl  oemeuret,  unD  alfb,  Da«  etfle  ©u< 
«hen'mit«mgerehnet,DtepmahI  profequtret  rourD«. 

C.  19  p Dec.  2)efebl  160«.  proc,^.©rbn  r.  ji 
J.io.  Sluf  Den  Donen£umnier,?ag  roar  neben  Dem 
Dtitten  unD  legten  Kummer, bi«  KUmmcr,KMge 
miteinjubriiigeii,C.  29- p.  1.  proce^Ctbn.t.  y. 

§ io.u.  um©tattonanD«n0<hulDnetaniufu«hen.' 
thd.  ©a  Denn  roeDer  mit  (Erneuerung  De«  Slrrefl«, 
noch  nurUinbringungDer  Kummer,Kla9e,oorf<n 
Dritten  Äummcrteage  anticipiret  roerDen  Durffte. 
thd.  SBenn  nun  DerSchulDner  fich  jur©<hulD  b«> 
fenncte,  ober  Deren  Ütcrroicfcn  rourD«,  Wat  Der  21t, 
refl  für  Ftiiffrigsu  erFenneti  proceß>©tbn.t.y. 

§.  11.  confcrire  ITlanDat  n>ie  in  Berg«0ocheti 
§.  B4.  J^atti’  aber  Der  ©Mubiger  arrefliren  nicht  ge* 
nungfame  Urfache  gehabt, roar  DerSIrteftjiirelaji, 
ren.  procefi  ©rbn  t.  51.5.13.  Uchrigend  fchabet« 
Da«  erlangrrSlechiDenen  übrigciiölaubigcrn  nicht, 
procefi  ©rbn.  t-ri.f  5.11.  ©enenauch  Dieroie, 
Derben  ©chulDner  juflehcnten  ©ceptione«  gegen 
Die  ärreilanten  ju  gebrauchen  frep  blieb,  ihd.  Slun< 
mel;ro  aber  giebt  Der  Slrrefl  Fein  Dinglich  oberfSor, 
jug«<9lccht  m«ht  oor  anDern  ©laubigem,  ttfrliur. 
Ptoceg.Crbn.  31)48.  ad  c 1 fonDern  D«r©Mubl, 
ger  mag  anbefjen  flatiQScrbot  ferner  ^Berdulferung 
unDfBerpfünDung  DePQSermbgen«  an  Den  Schult« 
ncr  au«bringen.  ihd. 

Herfümmerung8.Äecfcr,fiel)et!crfümmem. 

PetFümmerung«  • Sachen,  fietje  9Jerfüm» 
metang. 

XSerEAntmerunge.Senteiti?,  fieh«  Senreng 
|U  aniegung  De»  arrefje,  im  XAXVU  SSgnDe, 

- ao«  unD  QSerfiSmineninjj. 

Vittünbcn, 


aoaf 


BotMnbsrt 


XVrfilnben,  TJetfiinbigett,  otet  3nfünbi> 
in  Centn  SXsßten  footel,  als  etwas  Ce. 
nunctren,  oCer  auß  jemanCen  ooc  ©erißte  laCm. 

DcHuxaere,  im  VlHBanCe,  p.  (93.  De- 
nunctatio,  ebene.  p.  593.  uff.  unD  Cittnc,  im 
» 1 löanP«,  p.  1 6«.  u.  ff. 

_ Detfünbfgen,  jr.  Dtncnccr , Ripporter , 
PreJire,  ßat.  Norme,  Nuneiare,  Aimuntia- 
W»  Demnttiare , ©r.  A yyi&en,  n pcffayy«£,«,v, 

Sapyvj*-',v . nawäic.  £s  ßei|fet  naß  Des 
x.  SEBortcS  SlaßDruct  nißt  nur  juroeilen 
münblid}  «nftinCigen,  unö  gleießfam  mit 
Singetn  feigen,  ingieißen  betannt  maeben, 
.fttnet  ein  Bing  gat  genau  unb  ot&entlicb  jtb= 
len.  fonDcrn  auß  cor aller  Lüde  Davon  reben, 
nibmen,  loben  unb  nreifen-  3«  folßemQßers 
ßancefämint  CiefeSfffiort  ImJJfLXXI,  ig.  oor, 
tto  ©aoic  (priemt : 2lct>  verlaß  mich  nißt 
©<Dtt,  im  älter,  trenn  iß  grau  rsetbe,  bifj 
leb  beinen  arm  votfiinbigc  Rinbce.  Rinbern, 
nnb  Deine  Ätafft  allen,  Die  noß  fommen  |ol< 
ln»,  ©aoiCoecßeß«  hier  alle  Cie  Deute,  Cie  ißm 
Bßttin  feinem  9ieiße,StirßeunD  in  feiner  gami- 
litober  Äoniglißcm  .jjaufe  anoertrauet,  foDag 
>tß  tiefe  ©tunte  feine  ßeilfame  Sefjren  inCerÄiv» 
<ße©Dttes  geßbret  toecOen.  'jfflie  tenn  Hifo. 
lunbe  Lyta  in  feiner  ©löge  |tß  gar  fein  Darü» 
ber  erfliirct.  es  fep  fcld>ec  QScrfünCigung  (2Büt. 
<Awg  noß  iu  [puren,  weil  Cie  JJfalroen  ©aoics 
Bon  fei  nerßcit  an  furd>  alle  ©cfdjlccfeter , Cie  auf 
eiiwnOetgefolget,  roieCetboblet  roorCen,  unDnoß 
unter  Centn  ©läubigen  big  ans  (Ente  Cer  3Belt 
würben  bepbeßalten  inerten.  3a  es  unterließ  auß 
©aoit  nißt  bep  Centn  auswärtigen  #eptnifßen 
tfdnigen  CeS  ©DtteS  Sfraels  ju  geCtncf  en.  2Benn 
erju  AßtS  Cer  JJßilißer  Äbnig  1 ©am.  XXI,  10 
ob« anCern  feines  gleichen  fam,  Ca  fernere  etpß 
nidjs,  Cergleißen  gottfelige  unD  erbmilißc  ©ifrut* 
ft  norjubnngen,  'JJf.CXIX.46.  ®<Dttee3rm 
ißßter  nißt  ein  leiblißer  Arm,  3oß  IV,  24.  ?uc. 
XXIV,  39.  fonbern  es  mirO  feine  ©tärtfe,  feine 
fBlojeßäi  unC  äjerrlnßfeit  DaCurß  angeteutet,Dag, 
wie  ein  Mann  mit  feinem  Arme  fiß  weßret,  unb 
groffe©inge  tßut;  alfoaueß  ©Dtt,unC  noeß  weit 
meßr,  wenn  er  feine  ©tärtferoill  feßen  la|f<n,  J5f. 
XCVIII.I.  JJf.CXVIH,  K.u.f.  JJf.LXXXlX,il. 
»j.  gut. I,  r I.  JJf.CXXXVI.ia.  'jfLXXIX.n. 
W.  CXXX v,  9 . ©rum  wirCS  erfläret  Cureß  Das 
9Bort  Rrafft,serm6ge  Certn  ©Dtt  alles  auSrieß, 
tcnunC  mögliß  maeßen  tan,  CiefonCtrliß  JJauluS 
smpfanDaCot. xii,9.  fBonCemüctfänbigcn 
ßeßetßiereinSfBort,  welcßeS  fo  Biel  beift,  als  eine 
0aße  betannt  maeßen,  wie  eßemaßlS  ©Dtt 
bem  jjßaraoim  Traume  nertünbigt  unC  betannt 

SLwaSeroorßätte,  i93Mof.XLt.at  ;wie 
ftinemQJater  «Ile  feine  .fietrlißfeit  }u  per« 
:n befahl,  1 95.  Mof  XLV,  13.  ©ap.XLIX, 
1,  ©roße  Herren  pßegen  fonß  ißre  $ßaten  auf 
Bitlerlep  Sitten  betannt  ju  maeßen;  balo  Cureß 
%sj$teib<n,  Cureß  Slufrießtung  gewiffer  SJlonu-. 
menten,  Caranfieißre^ßatenunO  anCere  ©encf< 
BtörCigteiten  in  £rij  unC  ®arnwr  graben,  unb  Cer 
Waeßwelt  ßlnter  fieß  laffen.  ©0  weite  ließ  ©a< 

oto  bemühen,  ©DtteS  $ßaten  aueß  nießt  juver, 
fßweigen  oCer  luuntertructen ; fonCern  wie « an. 
Cetweiter,ei)lete,  was  ©Dtt  an  feiner  ©eelcnge« 
• Vmvtrßl-  Lexiei  XL  Vit  EßtiL 


X?erfi5nblgen 


1016 


tßan,J)f.LX  vijö.fo  weite  er  Coeßaueß  ißo  nießt  nei» 
gef]en,fo  lange  er  lebte, ©DtteS2Rajt(lätifcßt38un. 
Cer  unb  gßre,  Cie  er  ißm  unC  anCern  ©iäubigen  er» 
wiefen,  feinen  ÄinCern  unDÄinCeSiÄinCern,  feinen 
Untertßanen  uncSItaeßtommen  betannt  ju  maeßen. 
©enn  Cer  Sürßen  unC  Äbnige  Ratl)  unC^eim. 
ließtcit  fon  man  oerfeßmeigen,  aber  ©DtteS  fffiercf 
foB  man  ßerrließ  preiftn  unC  offenbaren.  ?ob.  XII, 
8 ßrstbien  Coeß  Cie  Fimmel  Cie  gi)re©DttcS,unC 
Cie  Q3efie  nerftmeiget  feiner  ijänCc  2Bercf,  $f. 
XIX,  a.  3.  ©ie  ßeiltgen  (Engel,  Cie  großen  -f)im< 
melS'Sürflen,  finC  tägließ  mit  Ausbreitung  ces  8p> 
beS©otteS  befeßä|ftiget,J5f.vi>a.j  ^iob.XXX  vm, 
7.  2BaS  feiten  wir  ÜJlenfßen  Cenn  nitßt  tßun,  Cie 
wir  nomeßmlicß  jum  ßobe  (flDncS  gefßaffcn? 
©aniCerwießiieß  ßierinnenoot  anCcmriiljmlicßp 
unC  nerfpraeß  feinem  ©Dtte,  feine  SBunCet  unC 
5Bnßitßaten,  Oie  er  ißm  erjeiget,  geißließtr  unb 
Icibließer (Seife  unter  Cen  ©einigen  ngcßCrücfließ 
beEannt  }U  maßen ; unC  jwar  mit  bem  bergen, 
JJf.CIIl.i.  mit  bemlTlunbe,  J)f.LXI!l,7  JJf. 
XL,«.  J)f. LXXV1I, ia.13.  J5f  LVII, 9. 10.  sj)f. 
XIII,«,  J)f.  LIX,  9.  mir  feiner  Seber  unb  Ourrß 
Auffßreibtn.  ©enn wenn ennasgroffes  bep  Cer 
Sfraelitifßcn  Äirße  oCer  in  feinem  SKeiße  nor. 
gieng,  oCer  ©Dtt  Die  .fjepDrn  jüßtigte,  fo  war 
©aoiD  nißt  faul,  fonCern  er  fßrieb  aUeS  auf,  rer, 
fafiete  es  in  einen  fßbnen  J5falm  u D.g.  unCfagte: 
©as  werte  gefßrieben  auf  Cie  tüaßfommen,  unD 
Das  Q3oicf,  Das  gefßaflfen  foU  werten,  wirc  Den 
^)(Errn  loben.  ® leicbene  feißen.'JJr.  p.  41.  u ff. 
3n  folßeifi  fBerflanCe  braußet  tiefes  2Bortauß 
A(fapßim'J3f.  LXXlIl.ag.  wenn  er  fprißt : Ba» 
i|i  meine ßreube,  Daß feßmleß}u®©ct halte, 
unC  meine  Junetfießt  fege  auf  Cen  <5,i£rtn 
eßtErrn,  baß  ich  cerEiSeibigt  alle  bein  iEßun. 
©as  ©runCsfJBort  Saphar  ßeißetefgentliß  ein 
Bir.g  gar  genau  unb  crbemlicb  jehlen, 
Canon  CaS  bep  uns  ©tutfßen  in  95eß> 
nung  woßl  befatnite  l3Bort  5iffer  emßanDen 
iß.  3a  Oie  alten  3uten  ßaben  Canon  ißre  f’ißte 
non  Den  gigenfßafften  unC  SBercftn  ©DtteS 
, Sephiroth,  t,  f.  Feßlungen  genannt,  worüber 
heutiges  JageS  in  Der  gelehrten  QBelt  fooiel  fffie. 
fenSgemaßtunCoon  einem  tiefes,  oon  anCern  je> 
neS  ©Iaubcns>@eßelmni6  Darinnen  gefußt;  mirD. 
©0  roiB  Cemnaß  Affapß  ,;IIe5Bercfe  ©DtteS  er« 
leßlen.'Jlun  ifls  jwar  woßi  an  Dem,  Dag  fie  wegen 
ißt  er  großen  Menge  unD  manßetlep  Art  nißt  t6n. 
nen  Daßer  gejeßlet  werten,  ©ieße  gen  .fjuuinel 
unD  jeßie  Die  ©lerne,  fanß  Cu  fie  jeßlen?  ®o 
I fpraß  ©Dtt  |u  Abraßam,  unC  (egte  ißm  Damit 
i DaS3eßicnDer®terneaIS  eineDem  Menfßen  un- 
i mögliße  ©aße  not.  ®oß  wirD  man  niel  eßer 
Damit,  als  mit  Dem  3«ßlen  Der  fBtvcfe  ©DtteS 
forttommen.  ABeineSiß  ßier  gar  nißt  um  CaS 
äufferiißeSeßlen,  fonCern,  wie  cs  taßetus  feßr 
woßlgegeben,  uns  vertiinbigeit,  C i.  befnnnt 
maeßen  loben  unC  preifen  Der  5Bercfc  ©DtteS  511 
tßun.  3"  Diefer  Auslegung  geßet  uns  unfer  Jjci), 
lanCßlbßnor,  wenn  er  »onßß  fprißt:  3ß  wiU 
Dic^ßunCer  ©DtteS  nerfünCigen  unD  Canon  fa« 
gen,  yiewoßl  ße nißt  ju  jeßlen  finC,  J)f.  XL, 6. 
©aSwiUAffapßnunaußtßun.  (EmcieCc  gläu« 
bige®eele,  weiße  Die  SreunWißfmDet)  Jjlfrm 
gefßmerfet  ßat,  iß  Darinnen  gleißes  ©innes  mit 
$tt  Ccm  . 


io»7  yerfiinbigen 


y etMrgimg  De«  tebeti»»5ld» 


tOtg 


Dem  SJKTüpl),  Wcxnirij.  '7-  WCVI,*. 
JDifOKiim»  Stutfhe@hrp.  m«f-  , , 

3m  SReuen  Stgamente  mit»  auh  noh  etne« 
EBerfilnDigen«  gebäht,  Cbr.IV.i,  weiht«  ei» 

tgDiefe«iuerg  Denen  ÄinDetn  3fracl  gtfheben,  ju 
DemCnDe,  Dag  ft«  ©Du  »ölte  fwlia  haben.  ©r 
lüg  ihnen  auAlkSKitiel  sw  ©eeligteit  antragen, 
alfo  ®a|  ftt  DWWangtlium  unD  DieOSerbeiffung 
Sie ge batten , »ugen.  Siefe Eßerfünctgung  De« 
©ittIicfcn9BiII«n«oon  ihrer  ©eeligfeit  gefhab« 
anfangs®  web  münDli<b<  (PreDigt,  bemach  aber 
Durch  fcfttifftlitbe  Communication,  Darsu  ®!o(e« 
Den  anfang  machen,  unD  Di«  crfle  #anD  lut^eil 
edjrifft  anlegen  muffen.  Eben  Daffelbigt  Scan, 
jtelium  ift  un6  auch  oerf  ünDiget : Senn  e«  ifl  Da« 
«Bort  ©Otte«.  welch««  Der  apogelDtn  SRatb  nen. 
net.  ai»(lel©eftb.XX,27.  ©tebe  SXom  IX, 
Caplx.it.  ffap.xv.ti.  Dff«nb.3ob. 
X.7-  Cap- XIV,  6. 

yctfünbigen  in  Denen  Siechten,  gebe  XHt. 
Wnbigen,  unD  yetfünbigung. 

yetfiirbiget,  (©ber.)3uff)  geh«  Summe 
* Ftntttnitrt , im  XU  ©an®«,  p.2<4- 

yetfünbigung,  retfflnbung,  oDer  Jflrge 
bot,  £at  Dauncuth , i(l  eigentlich  }»ar  auch 
»obl  eine  Sabung  not  ©erlebte,  jeCoeb  »on  Der 
in«l>efonDcre  fo  genannten  ©tatton  in  etwa«  unten 
((hieben.  <2Beleb«r  Unterfcbie®  »ornebmlih  bep 
Dem  Äaofctlicben  ©of.©ecicbte  ju  S?otb»ril  ringt» 
führet  iff-  Senn  bep  Demfelben  beiff  eine  Cita» 
tion  wenn  jemanD  obne  Jufcbicf ung  ein«!  Klag» 
JibelMSpr  ©eriebte  gefordert  mirD,  unDDaDie  ©a. 

Sinfen  oDer  an®ere<35crpflicbtungen  anbetrifft ; 
Dahingegen  eine yetfünbigung  iff,  nach  Dem 
alten  ©eriht«.©raucbejureDen,  reeller  auch  in 
Dlcfem  ©tiefe  noch  bi«  jeho  bepbebalten  reirD, 
wenn  Der  «aDung  ein  £lag»8ib«U,  ennseDer  5lu«. 
iug«<p®et  artief  e!«»eife  rineetleibet  wirb.  ©egebe 
Die  Rar  ft  tl  »othwtil.  <&of»Cf>eticbe*>©tbn. 
p Il.tit  7.  yonCitationen  ingemnrt.  Cb« 
aber  Dergleichen  (35erfitnDigungen  autfgefettiget 
«erben ; fomüjffnDieeacbroalter  unD  anwülDe 
tueorberlbte  £lag»®cbreiben  gericbtlicb  ubeege» 
ben,  nah  Deren  SwhlefungunD  nach  Der  0a» 
hen2Bihttgftit  auf  ®ie  Darinnen  gebetene  QJer» 
föntigung  et! annt,  un®  Derftlben  bat)  Älag.?ibeU 
mit  eine  erleibet  wir®.  »oth».  *of»®eti<bt»’ 
©tDn.  p.  II.  nt.  9.  Don  DerMnDtgungett. 
3eDocb  reit®  tiefer  Unterfhi«®  auch  noh  bin  un® 

„dWHi  <W.*mh  PnnlvßtoiAf«!  hiß« 


»etMieDisueig  mariö,  (»ttt«  D*t)fieb»  i" 
Dem  Slrticfel : Anmneuit , im  U ©an®*,  p^co. 

yerfünbigun?  eine«  netten  »*ie»  ober 
XDetcfe,  fiepe  Heuen  tt>etefa.X)ettdnW» 
guttg,  imXXiv  ©anDe,  p-73U.ff. 

yetfünbigung  eine«  neuen  XDercf»,  fieb* 
Heuen  pOettfe . yetfünbigung,  im  XXIV 
©anbe,p.73.«ff  ' . _ ' 

rerfünWgunge»®tben,  ©rbrt»  dttt/n- 
nmuta  oDer  Annvuciarimis  Moria,  (tep trta- 
mmciode,  Im  II  ©anDe,  p.400.  u.  ff.  - . 

y etf ünbigu  ng  De«  Streite,  8at  Dtnuacia- 
tit  Litis,  gebe  &*»  Dmtntutw,  imXVU©«*«, 
p.i«7}.U.ff. 

yetfünbigung  Duth  ®»n  Irommelfcfclag, 
gebe  unter  Dem  atticfel:  <Et«rrmtel|cbl<»8,t< 
xlv  ©an®e,  p.  109t.  u. ff. 


yetfiinbigung  Dwh  ®<n  Crompetem 
Sd>aU,  gebe  unter  Dem  »rticfel : Iromntel* 
fcblagtr,  im  XLV  ©ance,  p.  tojf.  u.  ff 
yetWnbung,fiebe  y et  Wnbigung  unDX>et» 
fünben. 

y ertürpen,  »®et y etWtpung,  fieb« J-*ß* 
ultro dimtihum,  im  XV I ©an®*,  p.  i OJ.  U.  ff.  DeJ 
gleichen  Sckabe,  im  XXXiV  SSanDe,p.7°3  «-fl; 
wie  auch ■Detlaujf,  unDV trfauff («webe«  auf« 
gehobener)  un® y ethitgung. 

yerftirgt,  geh«  Colokmo,  im  V!©anbe, 
P.7'a- 

yetfAt*teryet(äuffrr,geb«X>etfaufT,un> 
Pertauff  trniebe tan) gebotener)  t««gleitb<n 
Lofio  ultra  Jimtdium,  imXVlSSanDc,  p.«oj. 
u.  ff 

yetfiitutetTelte  bee  pianetene,  ig  in  Der 
agronomiebieSinie,  »eiche  iraifhen  Dem  Mittel» 
«ßunct  Der  ©onne  unD  Der  ^e'rpenDicular»^ 
au«Dem  Planeten  auf  Der  glühe  ®er  Cdipnc  ene. 
halten  iff 

y erf  Atsung,gebe  S dpabe,  im  XxXI  v ©atu 
De,  p.  70  J . U-  ff-  De«glei(ben  Laßt  ultra  dimiOmiu 
im  XVI  ©anDe,  p.  203. u.  ff  »ie  auch  Vetfaujf, 
"unD  Xietfauff  ( wiebet  aufgehobener ). 

y etfilt^ung,  im  ©heeibtn,  gebe  Mhrevia- 
turo,  im  1 ©anDe,  p.  70. 
yerfftrgung  ober  Curtitang,  bep  Denen 

ß.L.  i».  VI 


^eoocnmitociej«  umtciiyuv  «u^v  vwi»*™  w...  — : — -•»  — - 

»ieber  bepanDetnl^logunD  {anD.öericbten  bec»  agtonomi«,  gebe  Curtetia,  im  VI  ©anDe, 
bähtet-  ©onfl  aber  nennet  man  lumeiltn  Die  8a.  ] p.  1 88  3 - 


tung  cor  ©trifte  rodt>rcnter 
bereit«  reht«bün®ig  gemorDen,  eine  yetfanbi. 
nun?,  unD  Die  erffe  (Eitation  rin  Sutgebot. 
ttiebner.  Siebe  übtigen«  auh  ®«n  articfel : 
yetWnbigen. 

y evtanbigung,  (tRatic ) geff,  gebemarle 
yetfiinbigung,  imXlX©anDe,  p.  1524- 
ycrfiinbtgung,  ( Heuen  ÜOeref»*)  gebe 
Heuen  Xyetcfs  yetfünbigung,  imXXiv 

©anDe,  p.  73-  _ , 

yetfünbigung  De«  »tioge.Rechtetfts,  gebe 
Litu  Dtnutttiatm , imXViI©anDe,  p.t673 

«•ff  . 


• ogj« 

y etfürpung  über  ®ie<&elffte,gthe  Laß, 0 ultra 
thmidtum,  im  XVI ©anDe,  p.ioj.  u.ff.  De«glei. 
eben  yetfauff,  unD  y erfaufF(t»iebet  aufgripo« 

beeter). 

yetfütgungDf«lebens>3ieI*,  ßecurtoti a 
Vua.  ©lefe  ftnDet  nah  ®<n  Kegeln  Der  ©btdi» 

henfBorfebung  galt  bep  grommen  untl©ottlp|ta. 

1 Siegrommen  nimmt  ©Ott  surorilen  früblritigtt 
hinweg,  Da  ge  nah  Der  OrDnung  ter  Siatut  toöbl 
bitten  noch  linger  leben,  untber  Äirhe  auh  wohl 
1 noh  ni'1  nüplithe  Sienge  leigen  f innen,  entweCer 
Damit  et  fte*ot  Q3erfubt'ung  bewahre,  © Der 
' . . • - 28riJh 
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io«»  OerfütgeingDe«f.ebeii6<3iel* 

<2B«i§b-  IV,  io,  n.  oder  Damit  it  fii  per  einem 
beoorffepenten  Unglüd  in  Sicherheit  bringe,  gf. 
XLVII,  i.«.  nach  fern grempel  Des Sbniqcs  3o> 
W,  « Ebroit.  XXXIV.  äs.  ober  Damit  er  ihre  für« 
$e  $reue,  Die  fie  in  feinem  ©ienffe  bewiefen  ba- 
ten, ju  anDerer  Aufmunterung  belohne,  ober 
auch.  Damit  er  Da«  FanD  unD  Die  ©taDe,  wo  er 
(lebet,  unD  feiner  nitbt  wertbiff,  DaDurcp  flrafe. 
©ie  gottiofen  lüget  ©Ott  juroeilen  als  noch  um 
reife  ©ornen  frübieitig  abgeftbnitten , unD  ibt 
8eben«-3iel  oerfürpet  werben,  tbeil«  ihnen  felbfl, 
Da  fte  ein  gern  ähnliche«  lange«  beben  für  ihr  hbcp 
|le«  ©ut  atbten , jur  ©träfe,  (peil«  anDern,  Die 
»on  ihnen  gepiaget  worben,  jur  2Bobltbat.  ©ic. 
fe  QSerfürpung  ihre«  Peberrö » 3ieleö  gefebiebet  i) 
orbentlicb,  wenn  er  ihnen  Den  Eohn  ihrer  ‘-Bofj- 
beiten  unD  Uebelthaten  Durch  bi«  Obrigfeit , Die 
ihr  ©cfcraerDt  ntept  umfonfl  trügt,  auDiahlen  lüf- 
fet.  g«  gefepiebtt  auch  jumeilen  auffcrotbritr- 
lid ),  wenn  er  fie  Durch  mancherlei)  Berichte  hin- 
reiffet,  wie  Den  $lenfchen  »or  Der  ©dncRuth, 
Den  ©oDomitern,  Der  Wotte  Äorah  unD  anDern 
»ieDerfahren , unD  nod>  täglich  roieDerfübtet.  wie 
fonDcrlicb  auf  Unioerfitäten  folcbe  (Jrempel  oiel- 
ftUig  gefitehen.  3u  Senagefcbahe  e«  rot  einigen 
SAren,  Dag  agtuDiofi  mit  einer  -f)urt  oom 
©otffe  nach  Der  ©taDt  jurüde  reuten  wollten, 
©«fie  unterwegen«  in  einem $bale  iwifcbenDen 
Bergen  waren , entllunD  ein  fo  heftiges  ©eroit« 
«ertmD  ^Maft- Wegen,  Dag  Die  ^fetDe  oon  Der 
Sluth  DeSeJBaffer«  umgeriffen  würben,  unD  alle 
3 ^erfonen  jümmerlup  erfauffen  muflen,  Da  Denn 
nach  Slblauff  De«  QBaffcr«  Die  tobte  -Sure  in  Der 
Bitten ; unD  Die  i liederlichen  ©tuDenten  auf  bem 
Den  ©eiten  liegenDgefunDen  worben.  3U -&alle 
(Meten  einmahl  Die  ©tuDiofi  wieder  DasOierbot 
ibtet  Obrigfeit  eine  mafqirte  ©cplittenfabrt  an- 
©en  anDern  ?ag  watD Derjenige,  DerDieanDern 
Daju  oerlcitet,  auf«Ärandeii-Beite  an  Den  Blat- 
tern nieDergeworffen , unD  flogen  Die  Blattern 
Dergeflalt  im  ängefichte  jufammen,  DagfteDaffel- 
he  gleich  einer  ffilafgue  gang  bebeef  ten  unD  abfepeu- 
lich  txrffelleten , in  welcher  BilDung  er  auch  fei- 
nen ©eifl  aufgeben  muffe.  3«  3«na  war  oor  ei- 
nig« 3abren  ein  ©tuDiofu«,  Der  ffch  mit  Slei§ 
auf«  geepten  legte , unD  mit  feinem  ©tuben.gjur- 
(eben  nicht«  ffuDirte,  al«  wie  man  Heute  »eriren 
fotie.  ©a  nun  einlt  eine  fchmaufenDe  ©ompa, 
gnie  eine  WacpMDluffc  brachte,  fo  fanD  er  mit 
(einep  Stuben.  QMtrfcpen  (ich  auch  mitDabep  ein, 
feh«n$5utbroillen  auStuüben-  211«  nun  au«  ei- 
nem -Saufe  etwa«  oben  herab  gegofjen  würbe, 
fanD  (Ich  Der  ©tuben-^urfebe  De«  geegter«  belei- 
diget, unDfoDerteDen,  Der  folepe«  getban,  unter 
Welen  ©cpinD-unD  ®<hmüb  *2Borten  herau«.  Ob 
nun  gleich  Die,  fo  im  -Saufe  logirten,  bbf« 
tkh  bathen,  er  m bebte  nicht  hinab  geben,  fonDern 
e«  Den  folgenden  ?ag  Dem  Fro-Reflori  nnjeigen ; 
(b  fonnten  fte  Ihn  Doch  nicht  erbitten,  fon- 
Detn  et  gieng  feinem  fßrooocanten  mit  Dem  ®e< 

E entgegen,  unD  trieb  ihn  auch  Anfang«  in  Die 
cpt.  211«  aber  Der  gechter  Darju  fam,  unD 
en  ©tuben-^urfepen  mit  Schelten  unD  Be- 
flcafen  oou  neuem  antrieb,  auf  feinem  Adverfa- 
lium  log  ju  gehen;  würbe  Der  arme fBlenfch  jäm- 
merlich erffoeben , fo  Da§  er  im  fffieDerfallen  Wie 
Vniverfal-LexuiXLVll  Ipetl. 
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1 ein  Ocbfe  brüllele , Da  fiep  Denn  nacpgehenD«  bo 

I fanD,  Da§  er  Morbo  Gillico  (aboriret,  unD  alfo 
folcpergeffalt  Den  oerDienten  Hohn  feine«  unreinen 
■SuremEeben«  empfangen.  gben  Dafelbff  hatte 
ein  gotilofer  ©tuDiofu«  in  einer  ©efeflfepafft  De« 
©alan«  ©efunDpeit  gewunden , im  .Seimgeben 
warb  er  mit  einem  anDern  unein«,  unD  feplug  fiep 
Dergeflalt  mit  ihm  herum,  Dag  fte  übereinander 
ju  BoDen  fielen,  ©ertmige , Der  De«  ©atan« 
©efunDheit  getrunden,  befahl  hierauf  feinem  ©je- 
ner, Dag  er  Dem  anDern  Den  ©egen  Durch  D«n 
Seih  (löffln  follte.  ©er  ©iener  ff  ah  ju,  traf  aber 
im  ©undeln  feinen  eigenen  #errn,  Der  alfo  we- 
nig ©tunDen  hernach  Den  Teufel  geliefert  wurDe. 
©iefe  grempel,  Darinnen  man  augenfcbeinlicpiu- 
fliriam  Dei  vindiarivaiu  fiepet,  erjehlet  K am- 
bad) jn  feiner  ©ogmatifepen  Rheologie,  um  Da- 
durch oermegene  ©tuDiofo«  ju  bewegen , Dag  fie 
0011  ihren  bigber  ausgeübten  ©finden  ablaffen 
mögen , Damit  fie  niept  auch  Durch  (inen  plbpli- 

| epen  2oD  in  Da«  ewige  QfetDerben  geffürpet  wer- 
ben- Äambadje  ©ogm.©)»«!-  *4h-  P-  JP8- 

OerMrgung  De«  ptocefle«,  ober  2tbbrect 
rung  Deo  prcceffee,  fiepe  unter  Dem  2Irtidel 
leutfcpe  Äed)t«  - Oerbefjerung,  im  XLIII 
Bande,  p.9j.u-f,  3n Denen ffhur , ©depfifepen 
HanDen  foll  unter  anDern  Die  EanDeS-Wcgierung 
fiep  Die  2lbbrct>irung  Der  $roce|fe  angelegen  fepn 
laffen-  ITlanöat  109$.  und  fonDerlicp  Die  Con- 
cur« -^Jroceff-r  befcpleunigen.  jbib.  Desgleichen 
foU  auch  tu  meprer  füerf ürpung Der  <J>roceffe  bep 
Den  WieDer-Öericpten  jedem  ^peile  wieder  ein  Uc» 
tpel  mehr  nicht«,  al«  eine  Muterung,  jugelaffen 
feon.  terldut.  procefj.©rön  ad  3 p §.  3.  unD 
an  Deren  ffatt  oon  Dem,  fo  Dergleichen  bereit« ge- 
habt, wegen  Der  auf  De«  ©egentbeil«  Muterung 
erfolgten  Qßerbefferung«-  ober  €rftärung«.©en- 
tenp  alfo  fort  Das  2lppellation«  - SRittel  ergriffen 
werben  Jbib, 

Oerfütt?mtgf-3eicheit,  fiepe  /iblremoturt 
im  iBatibe,  p.  70. 

Oerfüt^uetg  Der  tage,  Slattp.  XXIV,  an. 
fiepet:  UnD  wo  Diefe  tage  nicht  nnirben  »et« 
flirrtet , fo  würbe  fein  OTettfd)  feelig.  g* 

ift  piet  oon  Denen  ?agen  Der  Belagerung  3«u- 
falemSDie  WeDe,  und  Diefeö  Die  3J)epnung.  3Benn 
©Ott  Den  uetffodien  3üDen  hätte  länger  naepfe» 
pen  wollen ; fo  wäre  au«  allen  feiner  bepm  heben 
erhalten  worben;  fie  hätten  Defperat  gefpielet? 
ftdp  untereinander  felbfl  aufgerieben;  ©0  aber 
wollte  ©Ott  Die  ©taDt  Denen  Wimern  in  Di« 
.£>änDe  geben,  ehe  fie  fiep«  «ermutheten-  ©utep 
Die  2lu«erwehlten  werden  ttjetle  Die  Chriffen  »et« 
ffanDen,  Die  in  3«Däa  und  ©aiiläa  jerffreuet  wa- 
ren, Die  würCen  al«  Da«  ©cplacpt.'jiich  jäm- 
merlich ermorDet  feon,  wenn  fiep  Die  Belagerung 
nicht  balD  gcenDigct  hätte,  ©enn  Ihnen  und 
ihrem  goangelio  feprieb  man  Dig  Unglüd  ju. 
Ilpeile  werden  aber  auch  Die  3uDen  Durch  Di« 
2lu«erwehltm  mit  ocrffanDen,  oon  Denen  ©Ott 
oorljer  fat>e , Dag  fie  (ich  und  auch  ihr  ©aame 
nach  ihnen  tu  ipm  befepren  würden,  gf-  X,  01. 
müUcr»  goang,  ©cplug-Äette,  Dom.  XX v.  p. 
Trinit.  p.  1057. 

2tta  X?«»- 
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io ji  Vcrftfrguiigeinc«Vcrfäuffete  (Sie) 

Verfilmung  «ine«  Vetfäujfere,  (Oie)  fiehe 
VerFqutf  imD  Verfatm,  ( jpieCcc  aufgebo» 
benei  ) Ciäglf  i4>f  n Lafio  ultra  dimidium,  im 
XvtiSanDe,  p.  103.11.  f- 

Verfüttert,  fjeift  ctroaö  mit  Sült  heftreichen. 

VcrfmtDenmänniglicben,  fiel)«  Nottfrare, 
imXXivSSanDe,  p.  i4f9- 

VerfunDfcfraffren,  ober  au«forf<hen,  fiehe 
Erplcrotor , ml  VIlI&onDe,  p.»3+7.unDSot> 
fchen,  im  IXSSanCe,  p.  uao.  unD  Inquilinen 
un  XivSSanDe,  p.73fl- 

Vetfuppeln,  fiefje  Vetfoppeln. 

VerEuppelung,  fiehe  Vetfoppeln. 

VERLA,  eine©taDt,  fiel>e  Werte. 

Verlaac,  fiehe  Sebleufje,  imXXXVSSan» 
Ce,  p-i4f. 

Verlachen,  ?at.  Urtiere,  Deridere , ript 
ex  apere,  iicifftt  fich  übet  eine«  anD;r  n ©djaCcn 
freuen,  ©iehe  Verlockung. 

Verlockung,  ?at  Irrifto,  ober  Detifio  fir 
Deriptrn , i(t  Dasjenige  Satten , fo  über  Oe«  am 
Dem  fein  llnglücf  ange|1ellft  reirD-  2111  e«  maljr» 
hajfriac  Sachen  fommt  au«  einer  SrcuDe,  Daher 
Diefe  TJetlaehungDieScbaDerogreuDejumOruro 
De  hat.  ®an  freuet  fech  über  Da«  llnglücf,  fo 
Diejenigen  betrifft , Denen  mir  übel,  ober  Doch 
nicht  eben  gar  ju  roohl  mollen , mithin  oerlachet 
man  Denjenigen  nicht,  Den  mau  liebt unD ein gu< 
tec  ifrcunD  ifl.  ©a«  QSeriathen.oDer  Die  Q3er> 
laehung  mitD  in  Denen  Drehten , als  eine  3ieal> 
3njurie  betrachtet  unD  geahnDct-  ©iehe  Injuria 
realit , im  XIVSSanDe,  p.707-rcieau(hCen2(r< 
tiefd  Spott,  im  XXXIX  ShanDe,  p.3»9.  De«* 
gleichen  ©cbmacb , im  XXXV®ante,  p 26a. 
imD  Sehmaeb-.Sachen,  ebenD.  p.aßi.u.f. 

Verlängern,  Verlängerung,  fieheVerlän. 
perung;  inglcidjen  prolongirung,  im  XXIX 
»gante , p.  790.  roie  auch  Die  unter  Dem  3Bor< 
te  Dihtw  im  viiSSanbe,  p.  9»9-  u.  f.  befinDln 
chen  2lrticfel- 

Verlängern,  (einen  Contra»)  fiehe  Ver, 
länger ung  De«  Contracte. 

Verlängern,  (eineStifl)  fiehe  prolongi. 
tiing,  iin  XXIXSSanDe,  p.  790.  roie  auch  ti< 
unter  Dem  <2Borte  Dtlotit , im  VIlSSanDe,  p. 
ysj.i’.f  bcftcDlichcn  SJrticfcln. 


Verlängern,  (eine  Schult) ) oDer  Deren 
3«hlung«  äeit  weiter  hinau«fhiebeti,  ftebe3afr< 
lungo’äeit,  unD  prolciigirung  eine«  XVedp 
feto,  im  xXixSSanDe,  p.790. 


Verlängern,  (Den  lermm)  fiehe  Vetlän» 
getung  De«  letmine,  im  XXIX  SBanCe,  p. 
790.  roie  auch  (Termin  (rechtlicher)  im  XLlI 
®ante,  p. ySr u. f. 


Verlängern,  (einen  Vergleich)  flehe  fer» 
längerung  De«  Contracte. 


Verlängern,  (einen  XDeehfel)  fiehe  pro« 
longirung  eineöXVeehfelo,  im  XXIX  SSanDe, 
p.  79°- 


Verlängern,  (Die  3ablunge>  Seit)  fiehe 
3ahlunge<3eir,  unD  prolongirung  eine« 
XVccbfel«,  im XXiXSSanDe,  p-790. 


Verlängert,  otec  prolongitr,  fiehe  pro» 
long:tung,  im  X.rIX  ®anDc,  p.  79°- 

Verlängerter  Contra»,  fiehe  Verfange« 
rungDe«Contracte. 

Verlängerte  Slanc,  £at-  Ala  proimgata 
ober  predufta , ifl  in  Der  A rchiteüon  militari  Ci) 
Cßcrlängevung  Der  glanc  big  an  Da«  äuftrfle  Po 
ijgonum.  ©lebe  Fhtt/pue  im  IX  SanDe,  p. 
ncj.u.f. 


Verlängerte  Sriff,  fiehe  prolongirung,  im 
[ XXIX®anDc,  p 790.  roie  auch  Die  unter  Dem 
\ QBorte  Dthtta,  tin  viISganDe,  p, 909-u.f.  be» 

I ftnblichtn  2lnicfel. 

Verlängertet  gerichtlicher  (Termin,  liehe 
prolongirung  De«  (Termine,  im  XXIX  ®an» 
Ce , p-  790.  liie  auch  Die  unter  Dem  ’üBortt  Dt- 
hm,  im  VU®anDe,  p 919.  u.f.  btfinDUchen 
ürtitfel,  Desgleichen  (Termin  (rechtlicher)  im 
XXU®anDe,  p.98suf. 

Verlängerte  cBe(ichte'S.'m'e,  Fattpre- 
lottgee,  ifl  bei)  $ efhmg«  * SSerefen  Da«  übeije 
Stücf  Der  rafirenDen  ©efenä-.  gmie  tron  tun 
©chuiter-.iT cf  big  an  Die  (Tounine.  ©iehe  auch 

Faces  im  IX  SfianDe,  p.  57. 

Vevlängertetniete,  fiehe  Verlnngcrunn  Der 
miete. 

Verlängertet  paebt , Contracr,  fiehe  Ver, 
längitung  Oec  miete. 


Verlängern , ( einen  gerichtlichen  (Tee  min) 
pehe  Prolongirung  De«  (Termine,  im  XXIX 
äjanDe,  p-790.  roie  auch  Die  unter  Dem  TCßerle 
Di/atic,  imVlI®anDe,  p.  909.  u.  f.  befinOluhen 
artiefel , De«g!ei(h«n  «Termin  ( teehtlicher  ) im 
XLll  SanDt,'  p.9bl- u.f. 

Verlängern,  (Die  miete)  fiehe Verlänge, 
rung  Der  miete. 

Verlängern,  (Den  patht«Contract)  fiehe 
Verlängerung  Der  miete. 

Verlängern,  (ein  p<tct)  fiehe  Verlänge« 
rung  De«  iomract«. 


Verlängerte«  pacr,  fiehe  Verlängerung 
De«  Contra»«. 

Verlängerte poffefi,  fiehe  Pofjcfj  (einenct1 
langette ) im  XX VI II  ißanDc , p.  1793. 

Verlängerte  SdjtilD,  fiehe  Verlängern 
(eineSchulb).  B 

Verlängerter  (Termin,  fiehe  Prolontnrting 
De«  (Teemins,  im  XXIX  SSanDe,  p.  790.  roie 
auch  Die  unter  Dem  (ffiorrc  DUotio,  im  vtl 
SSanDe,  P 9»9.  u.  f.  befinClichen  «rticfeln,  De«< 
(gleichen  (Termin  (rechtlicher)  im  XLll SBanDe, 

p.RSl.U.f. 

’u-  ..  Ver« 
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Verlängertet  Vet-gfeirfy 

Verlängerter  Vergleich,  gebe  Verlänne, 
tungDe«  £onttact».  s 


■ ^t^*jrtB'rtttVDc£l!fc(,  gebeProIongttung 
einetf  Wed'tt’le,  im  XXIX  SSanDe,  p.  790. 


Verlängerte  Sahiunge  . Seit,  fitfjt 
ungeteilt,  unt)  prolongirunq  eines  We*. 
feie,  im  XXIX  SSanDe,  p.  793. 


viEm"5""113,  W*  prolongitnng,  im 
-cM"?* ' P*  79°.  wie  au*  Die  unter  Dem 
SBotte  Dilatio,  im  vn  SSanDe,  p.  949.  u f.  be< 
ftnbli*en  arricfel. 


Verlängerung,  Diaßafis,  fielje  Luxatio , im 
XVIll SSanDe,  p.  1357. 

X>trJ^3E™"R'  (5f3enförmige)  (lebe  Her. 
»t,  tm  xxm  SSanDe,  No.  1.  p. , 8o8. 


Verlängerung  De«  Contracre,  ober  eine«  an, 
Hern  Vergleiche,  Cat.  Prolmgatio  ContnBut, 
five  Polh,  ifl,  wenn  Die  bcp  einem  gef*loffcuert 
Conttncte  oDer  <25etgiei*e  Die  tgrftilimrgt'eö  Dar- 
innen einanDet  getbanen  3Serfprc*<itf  betreffen. 
De  intertgirte  ‘Sartbepen,  wenn  |ol*et  sumabl 
»ur  auf  eine  gemifieSeitunb  anDcre  beDingteUm, 
»tobe  gerietet  i|l,  na*  Deren  ablauff  ober  (fr. 
augnung  Denfelben  emmeDet  no*  weiter  binauö 
oD«  au*  auf  anDere  unD  in  Dem  ergen  3nflru. 
mente  ni*t  erhaltene  gälle gesogen milTen  wollen. 
Siebe  übrigen« Die  unter  Dem  2ßorte  ControBu, 
im  VI  SSanDe,  p.  1 1 37.  u.  (f.  uno  pact,  im  XXVI 
93an6e,p.  1 14.  u.  jf.  wie  au*  unter  Dem  SSBorte 
Vergleich,  beftnDli*en  Slrtirfel. 

Verlängerung,  einer  $tifi,  fiebe  ptoiongü 
rung,  im  XXIX  SSanDe,  p.  790.  wie  au*  Dieun» 
ter  Dem  SJSorte  Dilana , im  vn  SSanDe,  p.  929. 
u.f.  btfinDli*en  artiefei. 

Verlängerung  eine«  gerichtlichen  lermine, 
ftebr  Proiangitung  De«  lermin»,  im  XXIX 
SSanDe,  p.  790.  wie  au*  Die  unter  Dem  gßorte 
Dilotto,  tm  VII  SSanDe,  p.  919.  u.  f.  bcfinDli*en 
artiefei,  De«glei*en  (Termin  (rechtlicher)  im 
XLII  SSanDe,  p-98t.u.ff. 

Verlängerung  De«  leben  ■ 3iela , Prolmga- 
n»  vita.  ©iefe  gef*iebtt  infonDerbeit  bto  Den 
gtommen , theile  weaen  Der  allgemeinen  3>er. 
Wlfcng  2 SSSRof  XX,  es.  '<*pr.  III,  1.2.  ®a 
©Ott  Denen.  Die  auf  feinen  <5BegenwanDeln,unD 
ibte  gltern  ebren,  ein  lange«  beben  t>erbei(fen  bat; 
tbeil»  au«  befonDern  Utfa*en,  wenn  ergemifFtn 
Spirfonen  *r  heben  befemDcr«  unD  über  Da«  na. 
turli*e  heben«, 3iei  betlängett,  Damit  fie  Dem  ge. 
meinen  SBefcn  ober  feiner  Äit*e  Defio  länger  Die. 
nett  tonnen,  wie  man  alfo  beoba*tet,  Ca§  Dieicni, 
gm  (Bevtfjiuge,  Deren  ft*  ©Ott  bco  Dtt  auf. 
ri*tung  Dtt  ]üDif*en  SJtepublitf  unD  £ir*e  na* 
Dtt  ©efangeuf*afft  btDitnet,  »üfra,  neheml.se, 
3?**M>ei,  alle  übet  100  3aljr  alt  geworben. 
@0  würben  Dem  frommen  .£>i«Fiü,  Der  no*  fei, 
ntn  (Erbarmten  unD  9fg*folger  batte,  auf  fein 
©ebe«  no*  . s 3abr  ju  feinem  heben  bepgeleget, 
©f.  XXXVtll,  e.  @0  wutDe  ^Sauiu«  Dur*  Die 
Sütbitte  Der  ©läubigen  au«  einet  grogen  heben«, 
©efabc  errettet,  unD  no*  iängererbalten,  zCor. 
1. ».  1 1 . ©0  würbe  ©papbcoDitu« , Da  « tobt« 
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^canff  war,  Dur*  slfatili  ©ebetroieDeraufgcricb* 
tet,  ’}5bil.  11.  27.  ©abin  au*  Die  ßpcmpel  De. 
rerjenigen  gebären,  Die  wieDer  oon  Denen  ioDten 
auferweefet  werben,  unD  Die  alfo  au*  no*  einU 
ge  3abte  na*ber  aufffrDengelebet.  (f«  werben 
swat  au*  gottlofe  unD  unbitebne  ®Ienf*en  ju« 
weilen  alt;  ©afi  aber  ©Dtt  einem ©ottlofen  fein 
natutli*e«  heben«  Siel  femobl«  oerlängert  habe, 
Daoon  gneen  wir  in  -heiliger  0*ri|fft  fein  €>em. 
pel.  Äambadjs  ©ogtnat  Sbeologie  1 2b-  p-  59g. 
23urntanne  iöibl.  aßerrfe  p.  117s.  u-  f.  (Bet. 

barte  Schola  piecacis  p.  399. 

Verlängerung  ter  miete,  ober  De«  Pacht. 
lEomracto,  hat.  Prokngam  Locotumt  Ccnda- 
flionij,  otcr  Rehcatto,  ig,  wenn  Derfelbemitbtp« 
Dtrfeit«,  fo  wobl  De«  <33erpa*tet«,  al«tJ3a*tet«, 
©enebmbaltung,  na*  SBergtegiing  Der  etfl  Dat« 
innen  beflimmten  Seit,  auf  ein  ober  mehr  “fabte 
erneuert  unD  binau«  gtjogen  wirb  UnD  swar 
gef*icbtt  fol*e«  entweber  Dur*  eine  oen  neuem 
genommene  nu«Drücfli*c  abteDe  ober  (Erneue, 
rung  De«  unter  ibnen  oorber  fiton  errichteten  (Ton, 
tratt«,  ober  Dagegen  nur  flillf*weigcnDer  2Biife. 
yfon  wtl*er  (extern  3tt  InSbtfonDere  Der  hirti- 
tfei  Rtlocatio  lacitQ , int  XXXI  SSanDf,  p.  531. 
fonfl  abet  unD  nu(fcc  Dem  au*  Der  ärtirfel  Lo- 
catio  Condußio,  im  XVIll  Sßnnte,  p.  7t.  u.  ff. 
wie  au*  Die  unter  Dem  fffiorre  padjt,  im  XXVI 
SSanDe. p.  83  u.  ff.  befinDli*en  artiefei,  na*ge. 
feljcn  werben  tonnen. 

Verlängerung  Der  miete,  ( (tiUfdintpigen, 
De)  fiebe  Rchcm»  taata , jm  XXXI  SSanDe,  p. 
SJi  unD VerlängerungDet  miete. 

Verlängerung  De«  p«*t,£ontracte,  fieb« 
Vetlangttung  Der  miete. 

Vetiängetting  eine«  Patte,  fiebe  Verlange« 
tung  De«  Conttacte. 

Verlängerung  eintr  St*ulb,  fiebe  Vetlär». 
getn  (eine  Sdjulo). 

Verlängerung  eine«  (Termine,  fiebe  prolon» 
girung  De«  (Termine,  im  XXIX  SSanDe,  p.  790 
wie  au*  Die  unter  Dem  TJBorte  Ditano , im  vil 
SSanDe, p.919. u.f  befindlichen  articfrl,  De«glei= 
*en  5 er  min  ( redjtlidjer . im  XUI  SSanDe",  p. 
»85-uff. 

Verlängerung  eine«  Vergleich«,  fiebe  Ver> 
längerung  De«  Contracte. 

Verlängerungeinr«  XVccbfele , fiebe  Pro» 
longitung  eine«  VVcchfele,  im  XXIX  SSanDe, 
p.  7»°. 

VetlängetungDer  3ahlunge,5eir,  unD  pro> 
longitung  eine«  VPechfele,  tmXXIXS8atiDr,p. 
790. 

Vcrlängung,  Elongotio , |(i  fine 

ariDerunoollfontntenen  S8errcncfting,wenn  Da« 
SSanD eine« ©elende« fofebroerlängertwirD,  Da§ 
Der Äho*tn  ni*tgeraDe  für  fi*  au«  Dem  ©ewerbe 
gebet. 

Verlägig,  gebe  Suret  läglg. 

Vetläglich,  gebe  Suverläglg. 

Verläjlern  ober  Verlagert  metben.  ©a- 
oon  gebet  ntebrentbeil«  im  ©rie*if*m  2epte  SJ}. 

3 Sega, 


• 

* 

t03^ 

Verläugnen 

Verläugnen. 
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Sellament«  emfelcb««!2ßort, wenn  esoorjufom-  in  unö  regen,  unD  un«  ju  allen  ©ünDeti  reiget». 
nun  pfleget,  rodete«  orDentlicber  eine  ©ot>  äber  rotnn  mit  nicti  Darein  willigen,  noch  un« 
te«ld|lerung  beDeutet,  gleichwohl  aber  auch  an  an.  in  ihrer  büfen  ?uft  etlufiigen,  fonPern  if)t  oon  £er, 
Dern  Orten,  | & 2 Cor.  vr. 3.  3at.  II,  7.  u.  f.  «011  gen  fein®  fepn,  al«Denn  otrleugnen  mir  Ci«  ©in. 
anCertr  Schmähung,  gdflerung  ie.  gebrauchet  C«  reett. 

roirD.  ©onCetlieb  gebend«  $au!u«  Sem.  XI v,  @0  (lebet  auch  Da«  <2Bort  <3B«rl«ugntn  SRattfj. 
i«.  Dag  Cie  tKümer  ihren  ©ebap  nicht  folien  t>er-  X 32.  non  V«cleugnuttgDe8(Blaubt'ne  tbrt= 
läflern  taffen,  C.i  (ie  folten  alfe  leben, Dag  fit  nicht  fii,  ober  Cer  Cbrtttl.  lehre  unD  beiffet  fo  siel, 
©eiegenfjeit  jur  <3JerlAfterung  geben  möchten  ; al«  tfytiftum  unD  feine  lehre  nicht  beten, 
UnD  bat  alfo  Cief«  SeDen«-9lrt  fo  otel  ju  btCiu>  nen  trollen,  (Dlattl).  X,  3a.  fleh  Cbrifft  unD 
ten,  al«  ©degenbeit  oDer  Urfaet«  ju  einer  ©acte  feinet  TVorte  febämen,  gut  IX, «6.  rodete« t>on 
geben.  Effienn  Die  befehrten  Zbrifien,  fit  m6<t<  Denenjenigen  gefcgich«,  bit  1)  jnr  Unjeit  fchirct, 
ten  nun  «oebin  3nben  ober  fiepten  qerotfen  feen,  gen,  Da  fie  ff  ep  reDen  unD  btfennen  folten  nehm- 
fo  bartnätfig  über  Der  ©reife  hielten,  unD  alfo  lieb  trenn  ft«  gebührlich  unD  mit  (Ernfl  Sechen, 
Darüber  fampelten  unD  fltuten ; fo  gab«  ia  roohl  febatft  ihre«  ©lauten«  ju  geben  geftaget  rootDen, 
bunDerterlep  ©degenbeit,  Die  Zbriflf.  h«bre , Da«  1 ‘jjntt-  III.  iy.  3*  glaube.  Darum  re, 
Coangdium  unD  Die  Zbriftl.  grenbeit  ju  oetlü«  Ce  ich,  ich  n>etCe  aber  (ehr  pepl.  get,  fpriebt 
(lern,  ©enn  Die  Draulfen  oDer  Die  nicht  (Thrillen  ©aniD  im  cXVl,$faIm  0. 10.  unD  alle  gläubige 
waren,  ärgerten  ftch  Daran,  Dag  Diefe  heute,  fo  in  Zbrifien  mit  ihm,  a Cor.IV,  13.14.  Sütdjte  Dich 
einer  Seligion  mit  cinanDer  (lunDen , fub  fo  jan,  nicht  mehr,  (onbern  ceCe  unD  (chtreige  nicht: 
rieten  unD  biffen,  läflerten  Demnach  Da«  Zoange«  ber.n  ich  bin  mit  Cir.  Uitb  niemanb  feil  fi* 
lium  unb  Di«  gehre,  roa«  muffe  Da«  00t  «in«  gehre  onter(?ehen  Die  ju  fcboDen,  fagte  Zbriflu«  ju 
fepn,  Darüber  ffcb  Deffen  ©lictmaffen  fo  janefeten;  ^iaulo,  81p.  ©efeb-  XVitl,  10.  »)  Die  auebrüd, 
eine  fehöne  gregbeit,  Darüber  (ie  fo  ffritten,  unD  lieh  unD  mit  Dem  ttlunbe  oerldugnen,  rote 
felbfl  nicht  rauften,  rodebe«  2beil  recht  ober  un,  ^etru«  gethan  hat,  unD  Die  alten  Jtegec.Cie^ri» 
redht  habe.  Unter  Den  QSefebrten  felbfl  unD  jur  fciHianiflen,  roegaben:  tDIan  fünnein  Der  l35er» 
Zbrifll.  hehre  gebrachten  entllunD  gäflerung  Der  folgung  Di«  himmlifcbe  EJBabrbeit  ohne  ©ünDe 
gehre  unD  Der  gicobeit.  ©enn  Ca  Die  3uDcn  mit  Dem  SRunDe  perleugnen,  trenn  man  nur  Den 
fahen,  Dag  Cie  £eoDc:t  fub  gong  nicht  gaben.  unD  ©lauben  in  Dem  gerben  behielte.  Slbec  Zbri« 
aHerlep  «ffett  roolten ; fo  läflerten  fte  Da«  (Eräuge,  flu«  oerbeut  au«Crurf lieb  Da«  ‘JJerleugneti,  Slang, 
lium,  e«  roerD«  Da«  ©efep  Durch  Da« (Eoangelium  X,  33.  unD  'haulu«  befehlet : Silan  (bnemitDrm 
aufgehoben,  e«  fep  mit  Der  Zoangelifchcn  gebt«  tKrgen  an  Zbriflum  gläuben,  unD  alfo  mit  Dtm 
nicht  recht;  roa«  Da«  ror  eine  gerühmte  Zbrifll  SRunDe  3(Efum  brfennen,  SXünt. X,  9 10.  Effiit 
grepbeit  fep,  fo  roiDer  ©Dtte«  3Bort?  Z«  fön«  muffen  nicht  allein  mit  Dem  fietijen,  fonD«rnaucf> 
n«  Da«  Zsangelium  nicht  oon  ©Ott  fepn,  roelcher  mit  Dem  SiunPt  Zbtiflo  Dienen,  unD  treu  Perblei« 
ftch  ja  nicht  fetbflen  roiDerfprechen  würDe, u.  D.  g.  ben,  ja  mit  geib  unD  ©eile  unD  alle  Dem.  roa«  in 
©iarum  «ermähnet  hier  ‘jjaulu«,  Dag  fte  ja  nicht  un«  i(l,  feinen  fteiligen  Sabinen  loben,  ehren  unD 
©degenbeit  ju  Dergleichen  Eßerldfferung  geben  preifen,  Clll,  1.  1 gor.  Vi,ao.3ob.XXI,i9. 
folleil. Äbt  Keabtcp.  I ft),  p. a/s-  3)  Die  mit bftrüglicbtn, Duncfcln  unD  3tt>et< 

Verleugnen,  ©iefe«  2Bort  hat  in  fieiliger  ftlbaffrigtn  tüorten  ihr  Scbänncniff  thun, 
©ehr ijft  einen  fonDerlicben  SachDrucf-  i£bivfo<  Die  Sßorte  anf  Schrauben  fegen,  ober  anDcr« 
ßemue  leget  e«  au«:  nidjte  mit  einec  Sa,  reDen,  al«  fie  im  -Dergen  mepneit.  2Bie  alfo ä< 
cbe  3U  thun  hoben.  roirD  entgegen  gefeget  tiu«  unD  Die  Slriantr,  ingleichen  Dieienigen,  Cie 
Dem  befennen.  ©enn  ©efennen  unD  ‘Serldu-  Ca«  ©uch  Ioeerim  gejchmieDet,  unD  Dajftlbige  un< 
gnen  liehen  gegen  einanCer,  unD  beCeutet  alfo  terfbrieben  hoben:  roie  auch  Die  Saloiniflen  unD 
mehr,  ale  nacblatfen.  tE«  hriffet  fo  Biel  al«  anDete  mit  jroeifelhajften  SeDen  ihr  SBeldnntnifj 
ein  abfeht,  3bfcheu  unb  «ßretiel  an  ettrao  gethan  bähen.  4)  Cie  heimlich  ober  offene, 
haben,  e»  als  ein  |d)äolicb  unb  uet|iud)tee  lieb  mit  <3Bottm  oDer  <3S5«rcf <n , mit  ©eberDen 
Ctng  halfen,  al»  einen  Unflat  meiben,  unb  unb  dufferlichen  Zeremonien  ben  Salfcfcgläubt 
al»  ein  Scheufal  fliehen.  gen  (ich  pleichfieUen,  unb  in  Diefen  ober  jenen 

©0  febreibet  ^auluäan  Den  iitum  amll,  ie.  ©tücfen  e«  mit  ihnen'halten,  roie  Die  heutigen 
Ca  ft  esir  xterläugnen  feilen  Da»  unnöttlich«  ©pncteliflen  ju  thun  pflegen,  oDer  roie  reifenD« 
XVt  fen  unD  Die  s>eltltchenlü|}e.  ©er  Sipo,  ^erfonen,  roelche  Der  Stugfpurgifchen  Zonfegion 
flel  will  nicht,  Dag  roir  fchlechterDing«  Die  ©ünDe  jugetban  fepn  wollen,  ju  9?om  unD  an  anDern 
laffen,  fonDern  Dag  roir  fte  fo  baffen,  unD  ihr  fo  iidMlifcben  Drtett,  Die  ‘2Bepb>3Bafferu. Seicht« 
gram  roerDen  feilen,  al«  Dem  $euffel  felbfl.  Zr  3eDCel  nehmen , für  Der  SRonffrang  unD  Dem 
»in,  Dag  roir  felbtge  «erfluchen,  un«  ihrer,  fooiel  ’Jiabfle  mit  nieDerfaBen,  auch  wohl  gar  Dem  ^)ab- 
mbglich  entbrechen,  unD  Den  CBorfag  faffen , hin-  fie  Die  güfft  füffen , oDer  anDere  Zeremonirn  ge. 
fort  allen  ©ienfl  unD  ©ehorfam,  alle  greunD-  brauchen,  Dag  fie  Denen  ^5apiflen  in  Deren  ihrem 
flhafft  unD  ©emeinfehafft  ihr  luoerfagen,  ja  hiebt«  ©otte«Dienfle  gleich  fchtinen,  ©nDlieh  Perleugnen 
mehr  mit  ihr  ju  thun  haben.  EJBit  Dirläugnen  Zbriflum.  ;)  Cie  auch  unter  uns  nnchrifl, 
aber  Da«  ungbtiliche  Efficfen  unD  Die  weltlichen  Ucb  leben.  Die  Da  fagen:  ©te  erfennen  ©Ott, 
güfle  roürcflieb,  wenn  roir  ihnen  inroenDig  Den  aber  mit  Den  EIBercfcn,  oerleugnen  fte  t«,  $iM. 
ElBtllen, unD  auSroenDigDaöEJBecefiDarjufieun«  1«.  1 2im  HI,i,6.  sjjf  xiv,  1.  ©ieheimübri« 
retgen,  gänglich  «erfagtn , unD  fte  rocDer  billigen  gen  non  Dem  CBerläiigntn  ein  mehrer«  in  Dem  8t 
noch  PoBbringen.  ©te  grb<8ufl  roirD  ftch  jn>av  ticfel:  Vetneinen. 

X>e* 


1037  Vetläugnen  (frin«8Munffr) 

_ Vetldugnen,  (fein*  abEnnfft)  fiet>e  9)«r» 
Idugnung  Dir  antwroanDten. 

Vetldugnen,  (Da»  onrettraute  <0ut)  fiebe 
Di«  unter  itm^mtßepeßium,  imvn©anD«, 
P-  6 1 o u.  ff.  bfftnWitb«  Sirticfel. 

Vetldugnen,  (Die  anuercraueen  dfflmtlf» 
<ben  <Belbet)  fiele  Pecufotut , im  XXVIII  ©anD«, 
p.32  u.f. 


V«tldiigneif(eiti  tebn)  >03$ 

Vetldugnen, (Die  ffti(£ijlicbr  CBermifdpung) 
fitb«  Utlttr  Den  Strticfd : Sd?dnDung  bette 
fVetb*»  per  fönen,  im  XXXIV  ©anDe,  p.  76  t 
Uff 

Vetldugnen,  («inen  flüchtigen  OTiffccbd» 
tet)  fiele 'Sttbeblen. 

. Vetldugnen, (feine  Jreunbfcbafft)  fiebe  <3ßer« 
laugnung  btc  anuetwanDten. 


Vetldugnen,  (feine  amencanbten)  fieije 
‘JSerUugnugg  Der3nrrru>anDtcn. 

Vcrldugnen,  (Die  aue  gef?  offenen  (Jnnmen) 
ficbtQSernemen,  roicomj  Die  unter  DemSBorte 
Ivjtau,  im  XI  v ©anDe,  p-  707.  befinCItdjenSär-' 
ticfel. 

Veridugnen,  (Cen  3e?feblaff)  fiebe  unter 
Dem  Slrticfu:  ScbdnDmig  betet  XK)«ibr»pct> 
fönen,  im  XXXtv  ©anDe,  p.  761  u.  ff. 

Vetldugnen,  (feine  ©lute»Stcunbe  nnb  3n» 
»mcanbten ) fie^e'33ftiäugnung  Der  3ncer, 
nMnbtat. 

Vetldugnen,  ( feine  ©rattt)  fietje  unter  Dem 
SWcfel : QJerlöbmtj,  (Doppelte). 

Vetldugnen,  (25ricf|cbafftr(i  ober  briefli, 
tfceUtEunDen)  fiel)«  Diffiifio,  im  Vtl  ©anDe, 
p S53.  unD  Recognition,  im  XXX  ©anD«, 
p.  1544  u.ff  wie  auch  Den  Sirticfel : Uttunbe. 

Vetldugnen,  (Die  £f>eiffllcfc*Xeligi«H7fie; 
be  /ipoflaia,  im  n ©anDe,  p.  9 1 5 u.f.  mir  auch 
Trennung  von  bet  Kircbe,  im  XLV  ©anD«, 
p.  39«  u.  ff.  roie  aucbQäetldugncn 

Verleugnen,  (fbrlflum)  fitf>e  <2Jetleug* 
«Kn. 

Vetldugnen,  (einen  Conttaec)  fiebe  *3 er, 
Mieten. 

Vetldugnen,  (Die fcepofittnießelbet , oDet 
bas  ancetttaute  (Bat)  fieije  Die  unter  Dem  3B®r<  < 
te  Dtpa/itum , im  vil  ©anDe,  p- « 1 ö u.  ff.  bcfinD»  J 
licken  ärticfcl. 

Vetldugnen,  (einen  ®icbf?al)l  oDergeffobl'  j 
ne  Sachen)  fieije  Vettjeblen. 

Vetldugnen,  (eine  iDienflbarfelt  ober  0*t» 
toitut)  fiebe  Seroicut  (oettceigette)  im  XXXVII 
©anDe,  p-  5 5 1. 

Vetldugnen , (Die  Boettmente  eher  briefln 
<f)e  Uttunben)  fiebe  Diffeifto . im  VII  ©anD«, 
p.  893.  unD  Xecognition,  im  XXX  ©anDe, 
p.  1544  u.ff  roieaucbDen  Sirticfel:  UtEunbe. 

Verlangnen,  (feinen  «begatten)  fiel)«  «8  er. 
idugnung  ftlneS(2b«gatten0. 

Vetldugnen,  (Die  (Eltern)  fiebe  Cßerldug» 
nung  Der  «Eltern. 

Vetldugnen,  (feine  Samilie)  fiebe  fBetlaug» 
Ming  Der  än»etroanDten. 

Verleugnen,  (eine  Samoe»Scbrifft,  otei 
tin  paeefwB)  fiebe  Verneinen,  rcie  auch  Fon  t, 
hi  Uhlkh  im  ix  ©anDe,  p.  209  u.  f.  unD  UM- 
tu  famtfuM  XVII  ©anDe,  P.  773- 


Vetldugnen,  (Die  SrobmVIenfle)  fiebe  um 
ter  Denen  Slrticfeln:  Vienfi,  im  vn  ©anDe, 
P.  830  u.ff  unDScbüttpetcf,  imxxxiv©an» 
De,  p.  960  u.  ff 

Vetldugnen,  (gefunbene  Sachen)  fiebe  un» 
ter  Den  Sltticfil:  Stnbunge»Recbt,  imtx©an< 

De,  p.  94t  u ff 

Vetldugnen,  (einen  pefunbenen  Sefcag) 
fiebe  Schau,  im  XXXIV  ©anDe,  p.981  u.  ff. 
mie  auch  Jjwbung»  = Recht',  im  IX  ©anDe, 
p.941  «.ff 

Vetldugnen,  (Das  (Bcfcblecbt)  fiel)«  Q3er< 
IdugnungDcSeßefcblccbte. 

Vetldugnen,  (fcincEfefcblecbr  oDer  feine  Sa. 
milie)  fiebeQSerldngnung  beranpcttpanbten. 

Vetldugnen,  (ge|Iel;lcnc  Sachen)  fiebe 
"ßecbeblen. 

Vetldugnen,  (Den  (Blauben)  (lebe  unter  Dem 
Sirticfel:  A/w/tota,  im II ©anDe,  p-9is  u.f.  nne 
aud)  Trennung  »on  Der  Rttebe,im.U.V  ©an» 
D«,p  39S  U.ff  ingleiebcn Vergleich. 

Vetldugnen,  (<B©tt)  ftcl><  Stbel/fetey,!« 
U©anDe,  p.2oi£u.  ff 

Vetldugnen,  ( prine  §anD  unD  Siegel ) fteb« 
Diffu) »«,  im  VIII ©anDe,  p.  893.  unD  iUcogn,, 
t(on,imXXX©anDe, P.1J44 u.ff  mieaucDD(n 
Strtirfel : lirtunbe. 

Vetldugnen,  (feine  ^ertunflt)  fiefje  Ver, 
Idugnung  Der  anoertpanDten. 

Vetldugnen , (feine  ^errfibafft  oDer  ©bng, 
fett)  (lebe  unter  Dem  Sirticfel : Untertban. 

Vetldugnen,  («In  btnteclegtee  (But; fiebe 
Die  unter  Dem  (ffiort tDtpofitum,  im\'ll©ance, 
p.6 10  u.  jf.  DefinDiitben  ärticfel. 

Vetldugnen,  (Die  Tniurien)  fiebe  V.-rne» 
nen,unD  Dit  unter  Dem  SBottei^w/a,,  imxiv 
©anDe, P. 707 u.f.  befinDlliben Sirticfel. 

Vetldugnen,  (fein  (JnfTegeOfiebe  unter  Dem 
Sirticfel : Dfeifie,  im  VII  ©anDe,  p.  893.  unD 
y.eccgnition,  im  xxx  ©anDe,  p.  1544  u.  ff, 
mit  auch  nabmen».2lenDfrung,im  xxili  ©am 
De, p.  525  u.ff.  unD  Siegel,  im XXXVII ©ance, 
p.  1053  U.ff. 

Vetldugnen,  (ein tJnf? runtent  cter  JDocu» 
»retit)  fiebe  imVII©oitDc,  p-  893.  unD 

Xecognltion,  im  XXX  ©anD«,  p.1544  u.ff. 
mie  auch  ben  Sirticfel:  UrEunDe. 

Vetldugnen,  (DieRinDet)  fiel;e  Verldug» 
aung  DetCltctn. 

Verldagnen,  (eilt  tebn)  fieb«Vetfcl;aiege« 
tebn , uttb  Pt  Mt,  im  ix  ©anDe,  p,  5 1 s u.  f. 

• V»r* 


1039  Verleugnen  ((eine  mutttt) 

Vr  rläugnen,  (feine  OTuttet)  fiel«  Verlang, 
nung  tet  (Eltern. 

Verleugnen,  (Den  nahmen)  fiel«  nab, 
men»,3enbetung,  im  XXlll SSanbc,  p-  52  5 «.  ff- 
Verleugne«,  (feine  ®brigfeit ) fitfje  unter 
temSlrtkfel:  Untettb«n 
V etläugnen,  (Die  iftentlicben  tBelbet) 
Ttcuhtus , im  XX vii  SSanbe,  p-  3 * «.  f. 

Verleugnen,  (»in  pa»quiU)  fiel)«  ^Seritci* 
neu. unb Famofus LsbiBus, im IX  ©anbe,p. 209 
u.f.  roic  au<$  Ubeütts  famofus , im  XVII  )öunCt/ 
p.  773. 

Verläug«e«,  (feinpetfibafft  o6«t  ®eScl) 
fiel«  petfdjafft , imXXVllSBanb«,  p.  114»  u.f. 
ruieaud)  Siegel,  im  XXX  VU  ©anbe,  p.  1 o 5 3 u.  ff. 
Dijftsfio , im  vii  ©anbe,  p-  893-  unbRecogni, 
tion,  im  XXX  ©anbe,  p- 1 s 44  «■  ff 
Vrtlaugne«,  (einpfanb)  fi»t>«Rfaiil|,  iin 
XXVlt©anbe,p.  1234  u.  ff  Beeglcict>»n  Pf«nb> 
Reebt,ebenb.p-  1263  «.ff 
Vcrläuqnen  (bie  Xetigien)  fick  Apefioso, 
im  II  ©anbe,  P.91S  u.f.  roic  auch  ütcnrtnna 
ron  bet  Rieche,  im  XLV  ©anbe,  p-39«  « ff 
ingi«i4en  <2Setläugiteit. 

Verleugnen , (eine  Sdjanb , S<br*ff*  b®** 
»in  paequiü)  ficb»  QJerneinen,  unb  Fomifus 
Lthlluu  im  ix  ©anbe,  p.  209  u.f.  roie  auef) u- 
h/lus  famofus,  im  XVII  ©anbe,  p.  773- 

Verleugnen,  ( einen  Scbag)  fiefte  Scfeag,  im 
XXXIv«8anbe,p  98>  u.ff.  roie  auch  Sinbung», 
Red«,  im  IX  ©anbe,  p-  94«  «.ff 
Verleugnen,  (eine  Sctimacb-Scbrifirt,  ober 
»in  paequill)  fiel)»  CBemeinen  unb  Famofus  U- 
Itllus,  im  IX  ©anbe,  p 209  u.  f-  roie  auch  Uiel- 
lus  famofus,  im  XVII  ©anbe,  p-  773. 

Verleugnen,  (eine Schutt)  fiel«  SBernei, 
nen,  roie  auch  Sd?ulb,  im  xxxv  ©anbe, 
P-  * 4'4  u.ff. 

Verleugnen,  (bie  Schwängerung)  lief«  uro 
tet  Cem  Strticfel : Scbänbung  betet  COeibe. 
petfönen,  im  XXXI V ©anbe,  p.76 1 u.ff. 

Verleugnen,  (eine  Betritt«)  fiel)»  Settn'« 
tat  (etrnjet'gc  tte)  im  XXXVII  ®anbe,p.  551. 

Vetieugnen,(fttbfelbff)|«(«VerieugiMng, 

(Selbff). 

Verleugnen,  (fein  Siegel)  f«f«  Djftsfit, 
im  VII  ©anbe,  p-893-  unb  Recognition,  im 
XXX  ©anbe,  p.  1544  u-ff.  roie nueb Siegel,  im 
XXXVll  ©anbe, p.  1053  u.ff.  unb  nahmen». 
Scnberung,  im  XXlII©anbe,  p.  525  u.ff. 

Verleugnen,  (einen  Sohn)  fief>e  Vetläug« 
nung  ber  »Eltern. 

Verlaugnen,  (feintnStanb  unbnabmen) 
fief)enabmen»>3enbetung,  im  XXIII  ©anbe, 

p.J2J  u.ff. 

Verleugnen,  (ein  Eeffatnent)  fiel)»  iTefJa, 
ment  untetfcblagen,  im  XLIl©anbe,  p.  14 19. 
Verleugnen,  (eine  Chat)  fiel«  Verneinen. 
Verleugnen,  (eine  Cosfetet)  fiefie  Verliug, 
nung  bet  'Eltetn. 


Verleugnung  (bie  Religio*««)  »04° 

Verleugnen , (feinen Vatet)  fiebeTJetläug, 
llung  bet  (Cltetil. 

Verleugnen,  (bie  UebtUbätet)  fieb»  Ver« 

&eblei». 

Verleugnen,  (bieUnterfchtifft) fte^e  Difts- 
/io,  im  VII  ©anbe,  p-  893.  unb  Recognirion, 
im xxx  ©anbe,  p.  1 544  u.ff  wie  au<b  Den 2t* 
ticfei:  Urtunbe. 

Verläugntn,(bieU«t»rtbini£fWt)fie&<  uro 
tet  bem  Slrticfel : Untettban. 

Verleugnen,  (ootgelegte  ©riefe  ttnb  Sie« 
gel)  fiehe U'fftifio, im VII ©anbe, p-893- 
Verleugnen,  (eine Urtunbe)  fiel)»  Urtunbe. 

Verleugnen,  (bie  trabte  Seligion)  ftef>e 
unter  Dem  2ttitfel : Jpoflota,  im  II  ©anbe, 
p.  915  u.  f.  roie  auch  Trennung  non  bet  Rir« 
cbe,  im xlv  ©anbe,  p.  39^  u.ff 
Verlaugnen. 

Verlaugnen , (fein  XJpappen)  ficb»  unter  bem 
Slrticfel : nahmen» .aenbetung,  imXXIII 
®«nbe,  p.525  u.ff 

Verlaugnen,  (einen  XVecbfel=8tref)  fiefje 
Verneinen,  unb  XDecbfel« Briefe,  (setläug. 
neee). 

Vetliugnet,  ( «Hlatiben». ) ober  Apt/lou, 
fiel«  tiefe« SBort,  im  II  iöanbe,  p.915  «-f-  roie 
auch  Den  Slrticfel : Irennung  non  berRird)c, 
imXLV  SBanbc,  p.  39«  u.  ff  ingleuben  Ver. 
leugnen. 

Verleugnet,  itJ3©ttt»o  obetarbtiff,  fiel)» 
atbeifierey,  imlI)San®e,p  201«  u.ff. 

Verläugner,  (nahmen»,)  fie&e  CI abmenti 
aenbetung, im XXIII S5anbe,p-  52J  u.ff 
Verläugner,  (Äeligione.)  ober  Apoftota, 
ftef>e  tiefe«  3Bort,  im  11  SBante,p-  915  u.f.  roie 
auch  ben  Slrticfel  : Ctennung  non  bet  Ban 
Cbe,  im  XLV  SSanbe,  p.  396  u.  ff  inglcicb«! 
Verläugntn. 

Verläugner,  (SelroSelbfi)  fiefje  Verliij« 
nung,  (Selbfj.). 

Verläugner  <0©tee»,  ober  3tbrif?en,  fiel« 
athei|jcrer,im  II  S8anDe,p-20i6  u.ff 
Verläugnet,  fiebe  Verneinen,  roie  auch  bie 
unter  bem  (JBorte  Verlaugnen,  unb  Veeläug» 
nung,  begnblicben  Slrtlcfcl. 

Verläugnung,  fief«  Verneinen,  ingleicben 
Vecläugnen,  unb  na(bffel)«nbe2rticfel. 

Verleugnung,  (bie  (Blaubens.)  oberSlpofia, 
jie , flehe  Apojlasa,  im  H SBanbe,  p.  9 1 5 u.  f.  roie 
auch  ben  ärticfel:  (Trennung  pon  beeRtrd«, 
im  XLV  SSanbe,  p.  39 6 u.  ff  ingleicben  Ver. 
leugnen. 

Verleugnung,  (®©etee.)  ober  atbci(7erey, 
fiefit  biefeC2Bort,  im  II  SJanbe  p.  2016  u.  ff 
Verleugnung,  (nahmen»,)  fiel«  Hab< 
mene,a«nberung,  im  XXIII  SSanbe,  p.  32  v . u.  ff 
Verleugnung,  (bie  Religion«, Xbbet  2r»ftro 
fte , fiel«  Jpoftato , im  II  ©anbe , p.  9 1 s u.  f.  roie 
auch  Cen Slrticfel : (Trennung oon  berRucfcr  m 
XLV©anbe,  p.  39s  u.ff  ingleicben  Veeläugnen. 
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Vetläugrtung,  (Srlbff-)  Verleugnung 
fein  felbf?,  tut.  Almr/atio  Jui,  Kl. 

A)  (m  5)t)itofovi>if<ten  Vetffonbe  öle  3b(c 
gung  foldirr  Seblrt/batjti  ein  OTenfch  oertnö- 
ge  feitteorianirells  geneigt  iff;  Dergleichen  Vei< 
Clfierung  Eomt  einem  blutfauer  ap.  ©enn  eben  De«; 
»egen,  »eil  man  ju  bcnftebleft  geneigt  1(1,  folle« 
bet  man  folche.  ©ie  ablegung  berfelben,  als 
ter  3rotcf,  ben  man  fich  »orfepet,  ifl  an  fih  feil» 
(len  einem  unangenehm/  uns  alfo  ntirB  Die  Arbeit 
uns  ©:müt)ung,  fo  man  Deswegen  unternimmt, 
Doppelt  t»e()e  tt>nn.  ©iefe«  mbgen  bie  griffen 
©emürber  fepn,fo  (gerinnen  not  anbem  roasauff 
ferorbentliches  leiffen  fbnnen.  Von  bepbmffhen 

Sbilofopben  liefet  man  roie  ffe  Der  Jugenb  »egen 
ien  Da«  griffe  Ungemach  ausgeffanben , ihre ! 
©fttet  in  bie  ©(bange  gcfcblagen,  unb  an  ibrem  1 
Eeibe  aflerbanb  Sefchrpernifje  au«geffanben  baben. 

B)  !Dfe  ibtiflbcfc  e üerläutrnung  fein  felbff, ' 
isoDon  Sie  Jjeülge  Schrifft  rebet,  »erlanget  ein 1 
mebrerS,  unb  finb  auch  anbere  SDlittel,  folche  in« 
Vlercf  ju  richten  / nbtljlg.  6«  iff  aber  bie 
chriftlidjt  Verleugnung  ffin  felbff  eine  foldjt 
MOürcfimct  bes  ^eiligen  (geiffcs  in  bet  0ee> 
le  bet  (gläubigen,  Erafftwelchet  Ser  »lebet, 
gehöhnte  lTlenfeh  ben  fchänbliehffcn  (Bteuel 
ber  Ocrberbten  «JSiaertliebe  erfennet,  unb 
nichts  ihm  felbff,  fonbern  alles  cßvDtt  allein 
jufebreibet,  ober,  »ie  es  anbere  auSDtuifen,  ein  j 
Beffreben  eines  »iebernebobmen  *ITeti=  | 
fchen,  bie  3t«ine  bes  anffoffens,  »eiche Sie! 
Otbentlicbe  Selbff -JÜebeüt  benXV-groitfft,  ■ 
»egjufchaffen,  unb  mit  feinet  Seele  an 
eBeifflicben  (Biitern  ju  hangen.  Ober/  »ie 
noch  anoete  reben,  eine  Üebet»inbung  aller  j 
betet  Kegungen  unfets  c&ergerts , fo  »on 
bet  Kegel  bes  Voiifommenen  ab»eichen. 
Vlit  nennen  Die  Selbff-Verleugnung  eineVSif 
cfung  De«  ^wiligen  ©ciffe«,  unb  geben  Damit  ju 
»erflehen,  bah  e«  nicht  ein  Vier  cf  Der  9Jatur,fon< 
bern  bet  ©nabe  fep.  ©enn  au«  bloffen  Äräfften 
bet  Warnt  »irb  man  eben  fo  »enig  jich  felbff  »er« 
leugnen,  als  ©Ott  lieben  fbnnen.  ©ie  Vleccfi 
bet  ©nabe  aber  fommen  allein  »on  Dem  ©«pei- 
nigen ©Ott,  unb  infonberheit  eon  Dem  ^eiligen 
©eiffe.  2Beil  »ir  aber  bie  Selbff-Verleugnung 
in  Denen  betrachten,  Die  bereit«  »iebergeboijten 
ffnb,  fo  roütcfen  auch  biefelben  allerbing«  Durch 
bie  in  Der  VlieDergebutt  empfangene  Äräffte  bep 
btr  Selbff-Verleugnung  mit,  unb  folglich  h«i(T{t 
t«  mit  Siecht  »on  einem  folchen  fWenfchen,  Saget 
fich  felbff  »erleugne.  SEffan  flehet  hieraus  jugleich, 
Dag  e«  noch  lange  nicht  rot  ein«  »ah«  Selbff, 
‘Verleugnung  ju  halten  fep,  »enn  natürliche  3Ren< 
fegen , »ie  auch  felbff  Mn.  Den  .fjepben  bep  Dem 
£uetiue  unb  Bubbeäs  etjehlet  »irb,  ber  2u- 
genb  »egen  einiges  Ungemach,  Verluff  ber  ©ff 
ter,  £eibes*©chmerben  unb  Dergleichen  auf  (ich 
nehmen.  Sumahl  Da  ffe  c«  meift  au«  Wuhm-®e< 
aierbe  tbun,  ober  Dabeo  fonff  einen  unb  Den  anbem 
Vortheil  in  seitlichen  ©ingen  )u  erhalten  geben- 
cfeti.  Um  aber  bie  Selbff- Verleugnung ' geb&ri- 
, germaffen  ausjuüben,  fo Iflnithig,  ca§ Der  SRenfch 
betr©reuel  Der  natürlichen  Eigenliebe  miternffli* 
«hem  Slbffbeu  erfenn«.  ©effhicbet  folcheS,  fo  »irb 
fichs  tpn  frepenStücftn geben, Dag  er  nicht«  ihm 

j , ; Lmierfai'Lrxut  XLV1J  l heil. 


felbff,  fonbern  alle«  ©Ott  juffhrelben ; nicht  fei- 
nen eignen  Wufcen , nicht  feine  eigne  Ehre  unb 
Vergnügen  fonbern  allein  ©One«  Eh«  fuchen 
»Irb.  ©enn  »ie  bie  ©genliebe  in  bet  SJhar  Oie 
allerfchäiiOUchffeübgünerep  iff,taburch  Der  SUtnfcb 
fleh  felbff,  unb  um  feinetaillen  alle  Ereaturcn, 
baooit  er  Wu&en,  Vonhell  unb  Vergnügen  )ugt< 
nieffen  hat,  anjubeten  pfleget : Sllfo  erforbert  hun 
gtgen  bie  hbchfff  Wothroenbigfeir,  biefen  ©bgen 
ln  ben  gerben  ber  ffllenfhtn  ju  jerffbbren,  Damit 
man  anfangen  Ebnne,  00«  feine  Eh«  ju  gehen. 
Vlegmegen  auch  ba«  ©ebot,  fo  un«  gebeut  ben 
einigen  »ähren  ©Ott  ju  ehren  unb  über  alle« 
tu  lieben,  jugleich  «Ine  Selbff  Verleugnung  haben 
»Ul.  ©effehe  t ®ud>  ®of.  VI,  4.  r.  »eiche« 
man  gegen  ®attb.  XXIt,  37.  SKatc.  XII,  30. 
j Cor.  vm,  j.  6.  halten  San.  Unb  hierau«  Iff 
nun  abjunehmen,  roie  nöttjig  We  ©elbff-Ver* 
leugnung  fep : Vielehe«  auch  «aber  erhellet,  »ttl 
Der  .fbeplanD  felbige  fo  offt  einftbärffet  unb  anbe- 
fühlet,»enn  ei  aUSCrücf  lieh  bejtugct,Der  Ebnne  nicht 
fepn  jünger  fepn,  »er  fleh  nicht, felbff  otrleugtie. 
IVill  mir  jcmjiib  tiachfolßen,  fprtcht  Ehr’ffui 
59}arth.  XVI,  14.  bet  crrleugne  (ich  felbff, 
oerglichen  mit  Sffatth.  X,  37.  38,  hur.  IX,  aj. 
©arau«  folget  im  ©egentheil:  Vier  fich  felbff 
nicht  oerleugnen  »iU,  Der  Ebnne  auch  Dem  $errn 
Ehriffo  njeht  nmhfolgen,  D.  i.  Der  Ebnne  nicht  feilt 
»obrer  3ürtgee  fepn.  ©iefen  ©egenfei  1}  »eifft 
un«  Ehriffu«  fell-er  Cur._Xiv.a6.  »enn  erfpricht: 
So  iemanb  ju  mir  Eommt  unb  Etaflct  nicht 
feinen  Vater,  ITlurtcr,  treib,  Kinb,Bruber, 
Schweflet,  auch  bar  ju  fein  eigen  Heben,  btt 
Ean  nicht  mein  3ünget  fepn,  p.  33.  (Ein 
feglicfjer  untec  euch,  ber  nicht  abfaget  al- 
lem, bas  et  bot,  ber  tan  nicht  mein  3(5n« 
ger  fepn.  ©enn  big  Raffen  unb  abfagrn 
iff  nicht«  anberä,  ol«  (ich  felbff  »erlenpncn,  Da 
man  nebmlich  M felbff  alle«,  roa«  einem  in  biefer 
Vielt  lieb  iff,  um  Cbtiffi  »IDen  »«leugnet  unb 
hinban  fepet.  Vlenn  man  nun  nicht  ju  Ehriffo 
Eommen,  noch  ihm  folgen,  b.  i.  nicht  fein  roabter 
3ünger  fepn  Ean;  e«  fep  Denn,  Dag  man  (ich  felbff 
perleugne;  fo  Iff  ja  Darau«  gnugfam  abjunebmen, 
Dag  man  ohne  Die  Verleugnung  fein  felbff  in  Dem 
Weiche  Chrifil  feine  Statt  haben,  noch  feiner 
Viohltbaten  gtniefftn,  noch  feiner  3uEunfftftch  er« 
freuen  Ebnne.  Urfach : ©enn  ohne  Die  Verleug« 
nung  fein  felbff  Fan  man  nicht  ein  »obrer  3ünget 
Ehtifli  fepn.  Vier  aber  Eeinroabwr  3üngerC§ri> 
ffi  iff,  Der  iff  auch  nicht  ein  »ab««  ©lieD  feines 
Weiche« ; Der  Ean  feiner  Viohltbaten  nicht  genief« 
fen,  bet  hat  lieh  ferner  Sufuntft  nicht  »u  getrbffen. 
©egroegtn  preifet  auch  Ehriffu«  bie,  fobaanff« 
lieh  arm  ftnb,feelig,  unb  fugt,  bag  Da«  Fimmel, 
reich  ib«  fep,  ®latth.  v,  3,  begehe  auch  ‘imi«  V, 
io.  c ©.  ®lof.  XXXIII,  9.  Eben  biefe«  beipei« 
fen  bie  Erempel,  als  SlbrahamS,  1 ©uch  ®of« 
XII,  1.  gjjogs,  Ebr.  XI,  34.  3 S.  Jjiob« , Eap. 
I,ai.  ja  unfers  *ep[anDe«  3Sfu  Ebrifti  felbff, 
»eichet  ob  rrrooblim  geringffen  feine  SünPe  hat« 
te,  fich  bochfreproiflig  Der  fiertlichfeitäufftne,  unb 
Dt«  ©ebtaucht«  Der  ©bttlichen  Slafeffät  begab, 
Wom.  XV,  3.  5>hU-  II.  «-  7-  2 Eotimb.  VW, 9. 
©et  fDlenfch,  Der  3©ii  folgen,  ober  »ie  e«  in  fei« 
net  Sprache  eigentlich  lautet, ;u  ihm  Eommen  mic, 
Uuu  brr 
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bet  muft  fig  filbfl  »erleugnen.  <2Bie  berlRenfg 
(«in  aßticn  utiD  Sehen  mehr  in  ©D$(£  f«in«m 
©gipffec  unb  ©galtet,  al«init)m  felbet  bat  : 31» 
fo  i(l  ibm  niel  btflec  in  ©Ott  als  ln  igm  felbtr. 
3«  mehr  Der  «SRenfg  fig  felbfl  oerleugnet,  unbeon 
fig  felber  unb  allen  ©tarnten  tut*  Dicfc  9?er» 
leugnung  tmbabfagung  entfernet,  je  nähet  fimmt 
«t  iu  ©Dtt  Bern  £errn.  314  bet  ©g  • <3ßatet 
21btabam  au4  feinem  «Sätet lanbe,  unb  non  feinc4 
<2J,uetS  Jjaufc  auSgieng,  fo  würbe  et  non  ©Ott 
jefegnet.  3l|b  wenn  wir  bürg  unfete  ©elbfl* 
wrlcugnung  »ott  un4  felb(l  unb  allen  ©tarnten 
auSgeben;  fo  wirb  al4benn  ©DiE$  mit  (einem 
■ftimmlifegen  ©cegen  in  unfete  ©eel«  eingeben. 
2Benn  bie  Jagtet  D«4  g)itnmlifgen  «Satcrs,  bie 
©raut  be4  .fbimmlifgen  Könige«  unb  ©räut» 
gam4ibrc4  <23olcfeS  »ergiffet,  unb  ibreSQ3aterS 
Aaufe4,  fo  bat  a!4Ccnn  bet  Äbnig  Suff  an  tbret 
0göne,'15f.  XLV,  n,  i2.  3nun4i(l»onWa’ 
tut  nigtS  anber4,  als®ünbe,  "Job  unb  QB«t< 
Dammnijj,  in  ©Ott  aber  anbers  niefet« , als  ©e« 
tegtigfeit,  beben  unb  ©««ligfeit.  ©arum  wenn 
mit  uns  fflber  setleugnen,  fo  nagen  wit  uns  son 
bet  ©ünbe,  Job  unb  Qferbammnig  jut  Öercg» 
tigfeit,  beben  unb  ©eeligfeit.  3Beil  nun  bie  «Ser» 
leugnung  fein  felbfl  fo  notgig  unb  nüglig  iff,  ba< 
tum  btaueget  bet  gütige  ©Dtt  Dar;uba4£reitc, 
tag  et  uns  DaDurg  bewege  uns  felbfl  ju  »erleug« 
ncn.  ©enn  wenn  bet  3R«n|g  im  ©ctig  feine 
«Sligtigfeit,  feine  ©gwagbeit,  unb  feine  ©telfeit 
erfennet,  aiSDenn  wirb  et  juc  ©elbflsetleugnung 
bereitet,  barinnen  bas  wabte  (Ebriffemgum  belle, 
bet.  Sülles  abet  mug  oerleugnet  werben,  woburg 
bet  «JRenfg  an  ibm  felbfl  ©«fallen  bat,  unb  wo» 
rinnen  et  feinen  ??utjen,  feine  (Egte  unb  fein  Q3er» 
gnügen  fueget.  ©icg  felbft  serieugnen  geilTet  2bti< 
fluS  an  bem  fegon  anaejogenen  Dtte,Sucä  XIV, 
86,  (Td;  felbfl  baff"/  wie  folegeS  aus  bet 
«Seigleiegung  beret  ©angeliffen  abjunegmen. 
©enn  was  bei)  bem  SRattbäo  unb  SiRarco  fie. 
bet:  ©riftuS  fprag:  X»iU  mit  jetnanb  nacb' 
folgen,  i ) bet  serieugne  (leg  felbfl , 2)  unb 
nebmc  fcinCteug  auf  (lob,  3)  unb  folge  mit; 
baSbat  Sueasalfo  gefeget:  ©riffus  fprag:  So 
jemanb  311  mit  fimmr,  1)  unb  gaffet  nicht 
feinen  XMtet,  mutter,  tSOeib,  Rinb,  Bruber, 
Segtoeficr,  auch  barjn  fein  eigen  (Leben,  bet 
fan  nicht  mein  jünger  feyn.  »)  XDer  niegt 
fein  ©eng  trüget  3)  unbmitnaegfolget,bet 
tan  niegt  mein  jünger  feyn.  ©arauSgnug» 
fam  ju  (eben,  bag  Cbriflo  folgen  wollen,  ober  ju 
igm  fommen  wollen  fooiel  b«i|Te,  als  £bti|li 
wagtet  jünger  feyn;  unb  (leg  felbfl cetleug» 
nen  geiffe  fieg  felbfl,  unb  aUeS  was  man  in  bec 
5B5elt  liebes  gat,  baffen,  unb  um  Cgrilli  willen 
■ ginban  fegen.  «Slattg.  v.  wirb  Biefe  «Serlaffung 
geiflliege  3tmutb  genennet,  wenn  ein  SIcnfg 
son  feinet  felbfl  eigenen  unb  unorbentlicgcn  ©e» 
atur .Siebe  entblüffet,  feine  geiflliege  Sfrmutg  unb 
fein  «Rigts  «tfennet.  ©itfe  33etieugnung  ifl, 
aueg  Bet  innetlicge  Sabbatb  Bet  ©celen , ba 
«in  ®lenfg  non  feinem  eigenen  ?bunabldffet,  Bag 
©Ott  fein  ‘JBercf  In  igm  babe,  auf  welgen  in» 
nerlicgen  fletSwägtenbem  ©abbatg  bas  ©ebot 
son  bet  gepet  Bes  ©abbatbs  uns  weifet.  €f.  LUX, 
*3.  So  bu  beinen  Jufj  oon  btm  Sabbatg 
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tebrefi,  baf  bu  niigt  tgufi  was  bit  gefällt 
an  meinem  beilinen  Sage;  fo  roitbo  ein  lu» 
(liget  Sabbatg  griffen  bem  egerrn  311  geile» 
gen  unb  ju  pteifeii,  wenn  bit  nicht  tgufi  bei» 
ne  CDege,  noch  barinnen  erfunben  werbe, 
was  bit  gefallet  ober  was  bu  tcbefl.  t>.  14. 
3l«benn  witfi  bu  brine  tufi  gaben  an  bem 
4'ttn.  ©emnaeg  beiffet  fttg  felbfl  setleug» 
nen  anbcrS  nichts,  als  abfagen : 

1.  Seiner  eigenen  Liebe,  ©enn  oonSRa» 

tut  liebet  Bet  SRenfcg  fteg  felbet  megr,  als  ©Ott 
Ben  .gieren,  ©olcger  unorbentlicgcn  ©gen.fiebe 
nun  mug  bet  SRctifcg  abfagen.  Soll  bie  Stucbt 
bet  «Sottlicben  Liebe  im  feigen  aufttaegfen; 
fo  mug  Die  gifftige  tTutgel  eigenet  Liebe  in 
igm  juoot  erflerben.  gigene  Siebe  ginbert  ©Dt» 
tes  Siebe.  €f.  XXVIII,  so.  bas  Bette  ifl  10  cn» 
ge,  baf  niegts  übrige  ifl,  unb  bie  iDerFe  fö 
futn,  baf  man  ftd)  brem  fd;m(cgeii  mug. 
©oil  Demnacg  Die  Siebe  ©OtteS  eing<b«n,fomug 
bie  eigene  Siebe  aufgeben.  ©leicgwic  ein  &efdg 
niegt  «her  «in  füfllicgeS  SBalfam  * 3ßa||ct  fa|fen 
mag,  es  |cp  benn,  Bag  jusot  ras  flinefenbe  sffü< 
gen  ^HJaffer,  fo  cnsann  Bärinnen  ifl,  attSgegoffen 
wetbe.  SUfo  aueg  gier.  & beiffet  onlcugnen 
fetnet  abfagen  t 

2.  Seiner  eigenen  (Egte.  QJonWatur  eg* 
tet  bet  ®!enfcg  fteg  felbct,  er  hält  siel  ton  ficg,  unb 
fueget  feine  eigene  (Ebre  in  allen  feinen  l2S«v<fen, 
biefem  ©efueg  bet  eigenen  (Egte  ober  mug  B«c 
«SRenfcg  abfagen,  unb  bureg  fein  fclbff  perleugnen 
abflerben.  ©enn  wer  feine  (Egte  fueget,  Bec  fan 
niegt  ©OtteS  (Egte  fuegen.  3og.  Vl44.  XSOie 
fömtet  ihr  glauben,  unb  bureg  ben  ©lauben 
©OtteS  6gre  fuegen,  bie  igt  (Ebtccon  einan- 
bet  nehmet?  b.  I weil  igt  eure  eigene  €gw  fu« 
eget,  unb  bie  (Ehre,  bie  von  ®©tt  allem  ifl, 
finget  ihr  niegt.  ©eine  eigene  (Egte  fuegen,  ifl 
groffe  Sünbe.  ©enn  'JSauluS  feget  «Kbm.  1, 30, 
unter  Bie  gtügten  ©ünter  Bie  Rubintebigen, 

' b.  i.  bie  aus  ©cgierbe  eigener  (Ebvc  piei  rühmen 
unb  gerübmet  fcpn  wollen , als  wärm  fie  etwas 
fonbetlidgcs,  Ba  fie  es  Bog  nigt  finb.  1 ?imotb. 

| II,  2,  feget  et  diejenigen,  fo  siel  ton  fig  galten  ju 
Benen  «Hticipen,  ju  Denen  Ungebor(ämen,  ju 
I benen  Ung’eifilicgen,  ju  benen  LiiiFeufigen  unb 
! grbilcn  Uebertretetn.  311c  (Ehre  gebühret  allein 
' ©Ott  bem  Sjetrn,  bieweil  wit  son  ibm,  als  bem 
©ober  alles  ©Uten,  alles  haben;  uns  abet  gebüg* 
j tet  niegt  eigene  (Ehre  ju  fugen,  bieweil  wit  nicgeS 
»on  uns  (tibet  gaben.  «JJfai.  CXV,  1,  geiffet  e6 : 
Hiebt  uns,ä,err,  niegt  uns,  fonbern  beinern 
Habmcn  gib  iEgre.  ©olgergcflalt  pctlcug» 
nete  fig  felbfl  bet  ^eilige  9poflel  JSauluS,  ba  et 
aug  Pon  feinem 3poflebSlmte  jeuget : Oon  ®ct< 
tes  ©naben  bfn  id)  was  ich  bin , unb  feine 
©nabe  an  mit  ifl  niegt  oetgeblicg  gewefeit. 
©enn  ieg  habe  rlclmegr  gearbeitet,  betm  fee 
alle ; borg  nicht  ig,  fonbern  ©ottes  ®tM» 
be  bieinmit  ifl,  1 Corintg.  XV,  10.  SSBenn 
wir  uns  alfo  wagrgafftig  unb  pon  ©runbe  beS 
JyrgenS  für  nigts  agtrn,  unb  nigt  unfete  (Eg< 
te  fugen;  fo  wirb  ©lütt  uns  egten.  ©aS  ifl 
eine  »iel  grüffere  (Egte,  als  weige  bie  gange  3Beit 
uns  gegen  fan.  3og.  XU,  »6  fprigt  (Egriftus: 
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IVee  mit  bienen  wirb,  bei»  wieb  mein  Va- 
ter entert.  Wun  fan  abetniemanb  gbtigoretht« 
(chatten  bienen,  et  fage  benn  feinet  eignen  gbre 
ab,  unb  oerleugne  fug  ftlbg.  ©arau«  folget,  Dag 
»er  feinet  eignen  t£f>rc  abfüget,  ben  »erbe  ©Cu 
Cec  -&<rr  felbg  efjtcn,  3ob.  vill,  <0  fpricgt  gbri« 
flu«:  3 cg  |üd)e  nietjt  meine  (Ebte,  eeifJaber 
einet,  bet  fte  fuefcer,  unb  richtet.  ©arau« 
folget,  Dag  bie  Sbre  beffen,  bet  feint  eigene  gbte 
nicht  futbet,  ©Ott  felber  fuefeen  toolle.  g«  grif- 
fet Reg  felbfl  oerleugnen  abfagen 
3.  Seinem  eignen  tütllen.  ©et  alte  8ef)' 
tcc  (BtcgoriuB  nennet  ben  SBillen  ben  obetflen 
(Befehlshaber  unb  gommenbanten  aller  Seelen« 
Äräjfte.  2bam  baue  im  StanCt  bet  UufcbulD 
einen  gefunbengSerflanb,  einen  guten  «2Billeniinb 
»olg  tegulitte  Stffecten , bet  2ßiBe  war  »ie  ein 
»oblgegnme«  3nfltument.  gt  gab  eine  liebliche 
«Harmonie  ton  ftcb , unb  fanu'ollfbmtnlicb  mit 
Dem  «iJBillcn  ©Otte«  überein : JlDein  De«  ®lcn- 
feben  ®ille  ifl  nach  bem  Sünbcn  « galle  bbegg 
oerberbet  unb  terEebtt  rootCen,  gleich twe  fein  93er* 
flanb  oergngert  i|l.  £«  ifl  be«  SSJlenfcben  «2ßil* 
Ie  fo  oerfegn  gemorben,  baff  et  un«  toie  eine  flat« 
efe  Slntb  ftim  bofen  mit  ©eroalt  megfübret.  ©er 
9ßille  ifl  nicht  allein  untüchtig  jurn  ©Uten,  (on 
betn  et  »iebetflrebet  auch  bem  ©Uten.  Slpoftcl 
©ef<b.  VII.  ji.  jbt  wieberfjtebet  bem  <yil. 
(Bsiff.  g«  ifl  fein  grifferer  geinb,  al«  bet  3Bil 
Ie.  ©et  «2Bi!le  ifl  tnieDet  ©Ott  im  «foarnifcb , 
• '^etti  II.  10,  bet  38ille  liebet  bie  Sünbe  unb 
hälfet  ba«  (freut;,  ©atum  mug  bet  SDlenfb  fei« 
nein  eignen  oerfebrten  9BiUen  abfagen,  unb  ben. 
felben  oerleugnen,  creupigen  unb  tbbten.  ©alat 
V,  17.  IDao  gleifcb  gelüflct  toieberbtn<Beif?, 
unb  ben  <J5ei|i  toiebet-  Daß  Sleifd?,  Diefelbe 
flnb  triebet  einanber,  Dag  ihr  nicht  rgur,  ro  ae 
Ihr  trollet.  gigenet  2ßtlle  führet  jurn  ©De 
unb  jut  9Berbammnig : ©enn  roeil  bet  «Slenfcb 
©otte«  3BiUcn  hinban  fegte  unb  feinem  eigenen 
5BiHen  folgen:  cannenbeto  fiel  er  in  ba«  Oßer« 
betbeu.  Cc in  ÜPiUe  gefebebe,  unb  nicht  mein 
<2Btlle,  betete  gbriguSffSattb.  XXVI,  39, Da  Doch 
feilt  9ßille  allcjcu  heilig  unb  gut  trat.  9Bomtt 
et  un«  lebten  trollen,  Dag  toit  unferm  oerfebrten 
unb  oerberbten  93ilicn  abfagen,  unb  benfclben 


aber  nicht  ftpn ; fonbetn  et  foü  oiebmbt  feine  ?u fl 
unb  9ßergnügung  in  ©Ott  fiicben.  ©erfdbe  ifl 
ba«  einige  bbcbfte  @ut,  unb  (an  un«  allem  geben, 
ioa«t»it  ftttben  unb  begehren,  ©atum  griffet  c« 
auch  im  XXXVII  $f.  ».  j.  v*«be  Deine  tufl 
an  Dem  £crtn,  bet  wirb  bit  geben,  traebefn 
«&etg  trünfebet.  ©i§  bbthfle  ©ut  ifl  umran« 
beibat  unb  etrig.  ©atum  (an  t«  allein  beftän« 
Dige  Sug  unb  $reube  geben : Slber  mir  felbg  unb 
alle  gteatuten  oetgehen.  ©atum  linnen  mit  in 
un«  unb  in  Den  greaturen  feine  begänDige  fufl 
unb  gtcube  habend«.  3m  ©De  muffen  mir  b«* 
oon,  unb  irerben  Mn  allen  greaiuren  ocrlaflirt. 
•fjaben  mit  nun  unfere  Sug  an  Denen  gteaiuten 
gehabt ; trag  foU  benn  unfere  Sufi  unb  unfere 
gtcube,  unfet  ©oft  unb  Seben  tm  ©be  fepn  ? 
©et  Srib  mag  ja  roolg  eine  3«irfang  Sufi  unb  greu. 
De  bep  Denen  greaturen  gnbtn : Slber  bie  Seele 
fan  DaDurcb  nicht  gefättiget  trerben,  bie  (an  nit* 
geno«  al«  in  ©Ott  ihre  Sufi  unbgteubc  gilben. Unb 
alfo  bleibet  e«  n>ol)l  bep  DetnSluSfprucbe  DerScbriffi: 
iDieXCdtrergebetmitibretfi-ug;  wer  aber 
Den  XViflen  cßctteo  cgtic, Set  bleibet  in  iEwig- 
(eit.  g«hei|fetftchf«lb|l  Petleuanen  abfagen 
r.  Seiner  eigenen  ©emäcblicbfett.  ©a« 
gleifch  trachtet  nur  nach  ©emdcglicbfett.  g«  beu- 
get feinen  «Saig  nicht  gern  untet  ba«  3oth  £bri* 
fli.  g«  hält  nicht  oiel  ootti  greup.  rufet: 
«Es  ifi  ein  g.öwc  auf  bem  tPrge,  Sptücb». 
Sal.  XXII,  1 3.  Slllcin  folche  felbfl  eigene  ©e< 
mdchlichEcit  müffen  mit  Der  leugnen,  g i füllet  De- 
nen fchrrer,  roelche  auf  Dem  fünften  ^tilget  bet 
gaulbcit  liegen  ;u  lubern,  ba«  greup  auf  Reh  ju 
nehmen,  1 Sintotf).  II,  3-  SetDet  benn  bie  jtüb* 
falen,  al«  gute  Streitet  3£fu  ghtifi.  güfar« 
Solbaten  fochten  in  -junger  unb  Äültt.  QJ3iC 
müffen  Durch  Schroeig  unb  iölut  un«  einen  SBeg 
|um  Jjimmel  bahnen.  SfBir  müfen  Durch  »W 
©übfal  in«  JRcich  ©Otte«  etngehen.  g«  heifet 
geh  felbfl  oerleugnen  abfagen 
6.  Seinem  felbfl  eigenen  Vertrauen,  ©a« 
Sclbfl-fjlertrauen  untetOcücfte  fjjetrum  ®la«h. 
XXVI,  33.  34.  HOemt  (te  auch  ade  (Id)  an 
bit  ärgerten,  frtacb  et,fo  triil  icb  miebboeb 
nimmetmeht  ärgetn,  unb  trenn  icb  mit  bit 
fietben  imifle.  fo  tr:U  icb  m’cbtrerleug« 


©Ütte«  5BiUcn  untettoerfen  unb  untergeben fol«  Inen.  3Bie  oetmefen  trat  biefet  Slann  auf  fei« 


len.  ©atum  hat  et  un«  auch  gelehrte  alfo  iu  be- 
ten: 6crr,  Dein  ÜDilie  gefebebe,  trieim  ^,im. 
mcl alfo aueb auf i£tben,  ®latth.  VI,  10.  811t. 
II,  2.  Unfet  2Bille  ifl  ein  ITTenfcblicbtt,  unb 
alfo  ein  unbefdnDtgct  unb  mancfelmüthigetflSil« 
Ie,  Datum  mug  et  in  ben  begäitcigen  ©«etlichen 
Qßillcn  glcichfam  gefenefet,  Da«  ig,  bemfelbcn  un« 
tergeben  «erben.  Soll  ghrigi  SReicf)  in  unferm 
«jerpen  gatt haben;  fomüffen  mit  unferm  eignen 
3Billtn  abfagen,  Datum  hat  gi)tigu«  biege  S8it« 
ten  lufammen  geftpt:  5u(omme  Dein  Reich, 
Dein  BOilie  gefebebe,  wie  im  ^immel  , alfo 
and)  auf  «Erben.  So  oiel  unferm  eignen  3Bil« 
len  abgebet;  fo  oiel  gehet  ghtifli  Bleiche  in  unferm 
^etpen  ju.So  oitl  unferm  eigenen  3BiHen  nachge« 
hänget  «irb;  fo  oiel  gehet  ghtifli  Keithe  in  unferm 
.jpergeti  ab.  g«  beigtt  geh  felbfl  oerleugnen  abfagen 
4.  Seiner  eignen  ü-ufi,  unb  »a«  biefelbige 
befirbern  mag.  QSon  fllatur  hat  bet  ®lenf<h  fei- 
ne 8ug  unb  (Behebung  an  geh  ftlhet.  ©««(oll 
Vnivtr/lLtxici  XLWlIttytiU 


ne  eigene  Stärcfe?  gbeti  al«  »enn  er  gröffere 
©nabe  hätte,  al«  alle  anbere  apoflel.  & oer« 
leugnete  feinen  eigenen  «&ertn,  »eil  er  geh  felbfl 
nicht  oerleugnet  hatte,  ©iefe  unfere  eigene  Stär« 
efe  aber  müffen  »ir  oerfetignen.  Sintfon  hatte 
feilte  Stärcfe  in  feinen  £aar«8ocfen.  gin  ghrifl 
hat  feine  Stärcfe  inghrigo.  QBer  auf  geh  felbfl 
oerrrauct,  »irb  geh  felbfl  gelaffen  »erben.  «2Bet 
auf  feine  eigene  Stärcfe  herausgehet,  Der  »irb  ju 
feiner  eigenen  Sthanbe  anheimfeijren.  gs  heif- 
fet,  geh  felbfl  oerleugncn  abfagen 
7.  Seinem  eigenem  ringen.  Wach  Dem 
Süiibetrgallc  fuehtt  Der  ffljenfcb  oon  Blatur  fei« 
nen  eigenen  9lupen.  ©emfclben  ©efuch  abet 
eigene«  Slupen«  mug  ein  »agrer  ggrift  abfagen, 
unb  bem  Blächgen  ju  Blttp  fein  2bun  unb  Seben 
angcllen.  3Bo  Der  gigen.glup  regieret,  ba  fan 
feine  raufte  Siebe  fepn.  9lun  aber  ig  bie  Siebe 
eine  gigenghagt  eine«  magren  ggrigen.  ®o 
nicht  »abre  Siebe  ba  ig,  Da  ig  auch  (ein  »obres 
Uuu  3 ggtb 
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Sbriflenthum.  ©ie  tmbc  fudjct  nicht  Dos  na«b  wer  j'ieh  Düncfet.  roeifi  mfepn,  t>ermuf;ciii 
ihre,  fpricht  ‘Paulus  ' Sonntl).  Xin,  t.  ©etm  Harr  werben  inDiefer  UOelt,  Dag  et  für  ©Ott 
fit  giebt  fiep  Dem  DJiihficn  ju  eigen,  ihm  ju  Die-  recht weife  fepn  möge,  1 fforimt).  IM,  18.  ©aSheif* 
uen,  gleichwie  Shrißusthat,  weichet  aus  biete  fich  fetalSDenn  feinet  eigenen  Sßeißhcit  abjagen.  Ssift 
ganß  unD  gar  uns  ju  eigen  gegeben,  uiiDmic  et  nitpt  ; wahr, es  muß  ct)n|tlich<  <33ov|ichcigfcit  gebrauchet 
feine  Ghre,  aljo  auch  nicht  feinen  Dfuhen  gefuchet  roerDen.  Ssmufi  ein  ©chlangcnJUige  in.  einem 
bat.  SWattb- XX,  sg.  ©es  ITlrnfctcn  öctjn  Janbenfopjfe  fipn.  dißeißbeit  unD  UnßhulD  mü|fen 
t|i  m'ipc  fomtmn,  baß  et  ipm  Dienen  lajfe,  jufammen  geben.  ©iefibepDe  »on  einanDerfcbei' 
fonbern  6 f a Diene,  unD  gebe  fein  teben  Den  itl  gefilbclicp.  Oierßuchl  KP,  Die  ajß.ifibfi^roei* 

3 u einer  tErlofung  rot  oiele,  er  bat  alles,  ibaS  pe  uns  uufete  jP  flicht  fcpcticn  lebtet.  ©iß  iji  niO>t 
et  getban  unD  gelitten,  um  unfers  (Rügens  willen  öO.ijjbeit,  fo  oon  oben  h*rab  tommc,  (cm 
getban  unD  geinten,  ©as  iß  Die  cecbtc  Sire  Der  berntfuftlifih.  3ac.lH.is-  Sine^ißcifihcit  ton 
hiebe.  iSsbei|f.t|icb|elb|toeileugnenaucb  abiagen  Der  älten  Schlangen,  welche  euolich  m \£t)Ovt)eit 
8.  Seiner  eigenen  lücißheir,  feiner  eigenen  i cermandelt  wirD.  iS«  i|l  eben,  als  wenn  einer  fiep 
©clebrfamftit  unD  iöereDfamfeit,  unD  allen  @e>  j felbÜ  aue  Denuacpiffe  ins  SVcer  jiüi -^rc,  fein  €5urgu 
icbicflicbf eiten  und  Waben  eines  f lugen  QJevßan*  | erhalten;  fo wirb  cm  ajßelnpener  feine  ©ecle  uen 
Des.  (Bon  (Ratuc  lä|Jh  Der  SRenfih  |id;  weife  Dämmen,  feine  £aut  ganh  ju  behalten.  GnDluh 
bünefen,  t Gocind).  Ul,  18  9Bit  lefeu  ton  heißet lieb felbffterleugnen auch abfagen. 
ßeifchlnper  ^IBcigpeit  2 fformtl).  •.  *«.  Sr  will  9.  gemein  eigenen  t-cben,  unD  mit  einem 
feinem  ^SerffunDc  im  ©laubens*  Sachen  folgen,  QBorte  allem,  troimnen  die  ffllenfchtn  ipr  heben  i 

1111D  maS  feinet  ^Bernunft  ungereimt  fiheinec  Daf  jufinDen  »ertnepnen.  QJonfRaturbat  Derä#cn/ih  1 

falbe  ltill  er  nicht  annebmen.  Gs  iß  flüglicb  ge*  fein  heben  fo  lieb  unD  itevib,  Daf  er  D.ijje/be  ,u  n> 

handelt,  fpricht  Das  gleifch,  Daf  man  fup  Des  hei*  halten  niancbmabl  wieder  ösitet  Webet  bandelt, 

Dens  entliehet.  <2Beißl>eit  ißs,  ftep  nicht  rtieDer  Das  Sböfe  tbut,  unD  Das  ©Ute  untetliffti.  SM 

Die  Sünde  erfliren  (JBeifibeite  ißs,  wenn man 1 jum  Stempel, wenn  maneber  jur  Satt«  ‘1'Ciiob 
fubtile  ©ißinctiencn,  }ti  erfinDen  tocifj.  Dem  Steil*  gung  Ghrißum  unD  fein  <2Bort  verleugnet,  Damit 
»e  ju  entgehen  (natürliche  und  fkifctilicbe  üßci|i*  ec  lucht  in , heibeS  ■ unD  hebenS * ©cfabr  Dariibet 
beit  gebet  Darauf  um , Dem  gletßhe  ju  icboncn.  fommen  mige.  ©oleh<r  verfehlten  hiebe  Des  na* 

Ss  wivD  Das  gleißh  DifputitenwiDet  DashetDcn . tüelicben  hebenS  muß  Der  ®ctifcb  auch  abfagen 
— tffiarc.  II,  8.  hü  .mim  g.Dencfet  ibr  fo  arges  ■ und  fuii  teben  f,lb|t  nicht  tbeucr  ballen  ler* 
in  euren  feigen '{  Sa  meiden  Diefe  unD  Derglei*  neu,  Slpofl.  ©eftb.  X\,  2+:  Sv  muß  bereic ftyn, 

(ben  Sinmürge  in  unferm  fersen  auftleigen  1)  fein  ILeben umOer  iSiüDec  Willen,  vielmehr 
Verfolgung  i|i  bitter.  2 (£0  fallet  fcijwer,  aberumbet  2ScfcntitiußCbri|?i  willen  iu  laf’ 

»011  feinem  ifiuc  unD  25lut  ju  foheiDen  und  fen,  1 3ob-  HI,  iS.  ©aS  erfordert  GfirißuS  ton 
3)  ’friVbeit  i|t  Dod;  gac  ju  angenehm  Jll*  uns,  Wenn  er  fpriept : Xüill  mir  ftmai.D  nach* 
lein  Diefer  feiner  naiütliibcn  und  flcifcblicbenl2ßeii*  folgen,  Der  »rrlcngnr  jicb  l‘ib|i,  Denn  wer 
heit  muß  ein  UUenfeh  in  ©laubens.öathcu  abfa* ' fein  toben  jiiiDre,  Der  ruiibs  ».tlirten,  ur.b 

gen.  tüt  mu|i  feine  üetniinffc  gefangen  jwrt  fein  teben  »erlernet  um  meinet  n>iilen, 
nehmen  unter  Drmü}chorfaimtbri|ti,2  (£or.  I Der  roirbs  erhalten, fKatih-  X,  39-  Sap.XVI, 

X.  e.  in  ißetraebnmg,_Daß  flrijclslicp  g |inn.t  ■ aj.  sjjjarc.  VIII,  }?.  huc.  IX,  24.  So  jemanb 
f'yn  «me  ^einDfipafft  it>:Derd3©tt  i|i,  tXoill. 1 ja  mir  fömmt,  nnb  hafler  nietr  fein  eigen 
HX,  7.  ©aß  Der  r.aeüilielie  Itlenfcb  niehto  toben,  bei  fan  nicht  mein  jünger  fcyn,hu(. 
»ernimmr  com  (B.iffe  el>©ctes,  es  i|}ii)mci>  XIV,  26.  Vüer  feintrben  lieb  bar,  Der  tritbs 
ne  'Jhorheit,  uuD  fan  es  nicht  eefennen;  ©enn  rtrliern,  urb  »er  fein  toben  auf  Dief« 

«S  muß  geifllub  gerichtet  feim,  1 Sor.  II<*4.  9Ra.  Cüelt  bajfir,  Der  noiebs  erhalten  sum  ittigtn 
- «per  al|b  unfer  ,vlci|cb  Den  Simourf,  Daß  Die  Q5er<  toben,  30b  XXII,  2 1.  ©as  beiffet  alSDenn  fei* 
fblgung  bitter  ftp ; fo  muß  Der  ©eiff  antworten : nem  eigenen  heben  abfagen. 

Sie  i|i  aber  gleichwohl  feelig.  3ac-  •>  1 -■  ©emnaeh  hoher  Die  c5clbft*Q3et!eugnung: 

Seelig  i|i  Der  tVlann  Der  Die  2wfed)tung  i.  niditalle  Sdb|t  £iebe,  fonD«n  nurbie 
eiDuIDer.  ©as  (Ereiiij  i(l  fchwer:  Slber  je  büfeSigen  hiebe  auf  ©icbci  wii  jft  nicht  Die  hie* 
fbwtr«  Das  ffreuh;  je  fchroerer  Die  ffvonc.  ®Ja*  be  anDcrcr  Shcnfdien  unD  Der  Sveaturen  über* 
d)tt  Das  gleifeb  Die  SinwenDung:  Ss  fiele  }u  haupr,  foiiDern  nur  Die  unoiDentliibe  hiebe.  Äutß: 
fchwer,  oon  feinem  ©ute  und  SSiutc  111  fcpeiDen ; ; 5}ur  Die  Unordnung  muß  oon  aller  hiebe  Wegblei* 
fo  muß  Die  Antwort  Diefe  fepn : ChrifiuS  ifi  bef*  ben;  Die  ordentliche @c!bfhhiebe aber  wirD  fernes* 

(er,  als  alle  ©inge.  Sr  ifi  Das  ®}anna  jur  weges  unterfaget,  fic  muß  nur  in  Den  <S<bmncftn 
©türefe,  oev 9Scin  jum  $roße, Die  ©celigfcitjur  bleiben,  unD  nicht  Der  hiebe  ©DtteS  gleich  9<* 
Grünung.  'SOiocpet  Das  Sleifcfa  Den  Sinwurf ; macht  oder  »orgejogen  werden,  noch  auf  0dbein< 

©aß  firiyhcit  gar  juangenehm:  fo  antworte  ©üter  flehen, Sttatti).  XXII,  39.  SS  werDen  (lifo: 
man:  ©siehe  ffianden  machen  aber  gleichwohl  0.  ©ie  Jjfecrrn  nicht  »erboten.  ©enn 
eine  weite  'Üahn  jur  grenheit.  9>f.  IV,  a.  3n  wenn  Diefe  Dtird)  Die  ©ötrltehe  ©nade  geheiliget 
Der  2lng|i  ha|{  bu  mir  Xaum  gemacht  5Benn  fmD,  fo  Dienen  fie  Diel,  Die  ©inge,.  Die  man  als  nü< 

Die  gu|fe  in  Den  ©iscf  geleget  unD  gefcfielt  finO:  thig  erfannt  hat,  111  utrriepttn.  Jütten  wir  fei* 

©enn  fan  Das  ^)erfi  noch  immer  groffen  Dia  um  ne  hlffceten,  fo  wiren  Die  ©cbotc  bon  Der  hiebe 
und  edle  grepheit  haben.  ©0  müfftn  mir  Die  ei*  Des  DMihftcn,  Derer  Shegatten,  Sinder  ic.umfonjl 
genen  Sinroücjfe,  welche  in  unfirm  ^crßen  wi*  gegeben,  ©er  Snfcr,  es  andern  in  Der  i25ollfom< 

Der  Das  beiden  leicht  entgehen  f&nnen,  beantwot*  menheit  gleich  iu  thun,  unD  fie  111  Überwegen,  wirD 
teil  unD  ihnen  Den  SBunDßopfftn lernen,  ©em*  uns  oon  ‘Paulo  angepriefen,  £X6m.  X,  19.  Gap. 


»Oijj  ttoUugnung  ( Sflbfls) 


hßeflängffilrtg  fSclbf?») 


»Öf? 


H,  14.  ©alat.  rv,  tg.  ginige  mollen  Den  ®}en> 
Wen  gar  in  einen  ifflog  oerroanbeln,  unb  ffhlech* 
tercing«  feine  Offerten,  als  bie  nuf  ©Ott  geben, 
juliifftn.  allem  nun  mug  bie  Verleugnung  fein 
feli'il  and)  nicht  gar  tu  bod)  fpanntn,  baff  man  alau, 
ben  molto,  ber  SRenfeh  tonne  baburch  unempfinD» 
tid)  unb  |it  allen  © ingen  gleichgültig  gemach«  nxt» 
ben  auf  welche  Seite  (ich  eben  bie  alljuroelteer» 

Sangen,  biebep  ber  Selbff.  Verleugnung  auf  ben 
nrath  gefallen  fmb,  Dagffegemepn«:  SSnn  mü 


ben,  roetche«  mit  ben  an  fid)umünDliehen,unboon 
©Ott  fcll'it  m Die  nienfdiiche  fftgtur  gelegten  Söe* 
gietben  dritte.  ©ennDafoltee«  ber  Verleugnung 
fein  felbfl  ;u  »ieber  fepn,  tsenn  man  an  ggen, 
Sr  ncten,  Äleibunq  unb  Dergleichen  ba«  gentigfl« 
mehr  brauchte ; alo  Pie  aufftrffe  Sied)  erforberte. 
g«  iolte  eine  Süntie  fepn,  menn  ntan  ctma«turch 
anbere  freute  thun  lieffe  fo  man  fclbff  Wvrichleh 
fbnnte  Sie  fabe  eine  fo  (irenge  Verleugnung 
fein  felbfl  fchlecpterbing« por  notbmenbig  an,  menn 


” ' i I iviMientviiia»  «fl  mi/  

(le  bte  natürlichen,  auch  fo  gar  bie  julügigen 1 man  feclig  roerben  molte,  unb  tbnnte  bal>er  nicht 
äffetten  nicht  miigtgen,  fonbern  mit  ber  VPurgel  anher«  fepn,  alebafj  ftebiejenigen,  Die  fiep  bet  felbi, 
auptotten.  Solche  SPepnunq  gehet  nicht  mett  gen  nicht  uhtetmarffen.bor  perlobren  achtete.  5Bie 
#on  ber  Stoifhen  ©leichgültigfeit  ab,  baoon  I fie  glaubte,  man  fOnne  fich  anbeterheute  ©ienff« 
tKpicrerim  in  feinem  Enchiriaio  jaget : 'A nicht bebienen : aifo mepnete fte,  ntantbnneaueh 
«•in»*"**  cti  tov  To  dmUrplfu v«  «t*  j gnbern  ohne  Verlegung  De«  ©erciffeit«  nicht  bie< 


pejov,  *.  »jiv  erg»»-  a 1,  »*»;»*  i m #.  3ber 
feartnnen  mu|l  bu  gasig  fepn,  baff  alle» 
XOaafid)  juetagen  bau,  gleicbgli Itfg  fep,  unb 
feicb  nichts  angibe,  eo  mag  anefe  fallen  , rote 
cs  roiU.  ©ie  ’jipirhonier  unb  3meiffler(Sccpti- 
*>  ) pcahleten  miemohl  au«  einem  anoern  ©runbe 
mit  einer  fait  eben  folchen  ©leichgültigfeit.  £bri< 
(ten  muffen  oetffffnbiger  fepn:  alietmagen  mir  me» 
betau  Cfbriffo,  noch  an  ben  Slpoftetn  etroa«  ber< 
»Wiegen  bentetefen.  V3ir  finben  an  ihnen  Siebe, 

Sretioc,  Jraurigfeit  unb  anbere  natürliche  Stf» 
ten:  ©och  fo,  Bel#  fte  orbentlich  gefegmagig, 
unb  Dem  VSillett  ©Otto«  Durdiau«  nicht  juroieber 
(inb.  ©ie  Schriffr  bcfiehlet  (mar,  Den  alten  | 
SBfenfchen,  D.i.  Die  bofenSöegierben  unb  Sailer,  ft> 


nen,  meiltnon  ihnen  Damit  anlag  tum  -f)cd;nui> 
thegibe  ©cnenjenigen , bie  ihre  Seelen  erhob 
ten  molten,  nnterfagte  fte  alle  «fjunbliing  unb 
Äaufmanfchafft , erfobette  auch,  bie  öffentliche 
aentter  nicbertnlegen,  u.  b.  nt.  ®a«  heget  nun 
freplich  tpohl  einen  Schritt  tu  meit  gethan.  g« 
iff  mahr,  bie  Selbfl-Verleugnung  iff  obnffreitig 
ein  bcrrlidje«  Stürf  De«  thütigen  gbriffembum«, 
fte  iff  ein  rechte«  Stmbamem  ber  ©ottfeeligfeit,uhb 
io  Da«  nicht  moblgcleget  mirb;  l'o  mirb  ba« gange 
©ebffubeühet  einen  .(jauffen  fallen.  Sft  einige 
Suff  in  unferer  Seelen,  melcbe  mir  nicht  tonnen 
oerleugnen,  bie  mirb  entreeber  Durch  aergernig, 
ober  tum  abfall  au«fd)lagen.  ©ie  Selbff<Veo 

Mugmingiff  ber  ©vat , mclcher  Durch  ba«  gange 


tra«berocvfebrten  gigen, Siebe  flteffen,  nbtulegen  53er cf  Cc«  ©ottcoiirtiffe«  lauffcn  muff . ©rtmes 
unb  )U  tobten,  ingleichen  ba«  gleifcb  famittt  ben  gen  epemplarifche  Eehver  biefelbe  fo  oft  unb  treu» 
Süden  unb  töegierben  ju  creugigen  gpbef  tv.sa.  lieg  tu  inculciren  pflegen,  Wächtern  aber  suberjegi* 
9tom.  VI,«.  ©al  V»  2 aber  nirgenb«  mill  fte,  gen  Seit  lepber  alle«  in  ber  Rheologie  fcrupulö«  je» 
Bag  mir  Die  orbentlicben  iöemequngcn  b«  regelt  mach«  mirb  ;fo  (inbet  man,  tag  auch  biefelbe,  rnofie 
migtgen  Sicbeabthun  jblUn.  ©ie  ©nabe  pfleget ; nicht  genau«  gefaget  u mit  einer  belmrfamen  Sehr» 
Bie  SRatur,  menn  man  fte  an  ihr  felbfl  unb  ohne  Die , Jirt  oorgetragen  mirb, nicht  feiten  jutn  S che, Den  ber 
anfltbcnbe  UnorDnung  betrachtet,  nicht  aufjuhe»  5Bttl)iheitobcr  bet  'JMetdt.jabei'  gefainmten©6itb 
ben, fonbern  suoerbefftfn  mie  mir  oben  bemiefen ! OrDmtttgfan  gemigbrauthet  »erben,  ©enn  e« 
haben-  5ßer  bte  Sach*  imiffi'mDächer  unterfudjen  fmbea  i ch  einige,  fobie  Sdbff.CFei  lcugminji  l-log 
mill,  fan  SalBem  i)itpur.u,un  ,Je  ptiiiiucü,  ingl.  j unb  allein  tur  gbe.l  gutia  jiehen  mollen,  alio  bag 
Den  S.fcomet  inTheologia  mui.il,  mit  -DJugen  ; jemanb Dennoch  roahrhafftiq  befehret  unb  mieber« 
nadplefen.  ferner  iff  bepb«Selbff»55erlcugnung.  j gehobren  fepn  fbnnte,  bet)  melcbem  ficb  oon  bet 
3 ade  Sorgfalt  ror  Ben  leib  nicht  ju  Sel|V33erlcugmmg  gar  nicht«  feinfee.  üuitbCem 
toctroerffen,  ob  gleich  Die  Sorge  oor  bie  S«le  I aber  ber  ^)eplanb  ®Jatth.  V beit  anfuttg  De« 


DenQJortug  bat  ©enn  ber  Seih  gebotet  auch  iu 
unferm  aß:fen,  gpl).  V.  jh.  a;-  Stotn.  XIII,  14 
1 5inr.  v. ».  ©ieoierbte)5;tteb<«;Saterllnfer« 
unterrichtet  un«  bieroon,  u.  mir  m«Drn  ©Ott  auch 
einmahl  unfer«  Seihe«  rnegen  muffen  öiccgcnfchafft 


ffbriffenthum«  gleichfall«  baoon  macht,  fo  Iffff  fich 
Diele«  ffhleehtlffn  ohne  aergernig  nicht  litgen-  an» 
bere  gehen  baoon  fo  meit,  bag  fie  eine  oöllige 
SilbffQSerleugnungoor  ber  Diedjtfcrtiglmg  for» 
bern  unb  Damit  bieSSiebergcbummb  Heiligung 


geben,  ©iejenigen  irren,  rnelcbe  ben  Seih  oor  ein  oermengen,  menn  }•  g-  gelebret  mirb,  tag  matt 
bloffe«  ©efffngnig  halten, u.  beffelben  Schtoffehuna  1 jnrDiechtfertigung  nicht  fommen  fonne  nifi  per 
tue fSerleugnung  rechnen,  £oi.  llt  ts  rj.  g«iff  interne .ibnepanonis  tramitem,  ohne  Durch  Die  in*. 
4.  Oie  Sorge  oor  ben /Leib  niebt  bloff  auf  nerffe  Sell'ff.QierltiiniiUiig.  gtliche  oerntifdjen 
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btertabriingtmb  Kleiber  511  3i,b*'f,  fonbern 
gebet  auf  alle«,  ma«jur  iöefhrberungber  ©6ttli> 
^en  gbre,  unb  bet  äßoblfabrt  De«  fflüchffen  Die* 
nen  tan,  al«  auf  Weid)tbum,  gbre  unb  QSergnü» 
gen ; roobep  man  fich  aber  mie  fchon  oben  errinnert 
morben,  ju  hüten  hat,  bag  man  nicht  ju  einem  um 
orbendichen  ©ebrauch«  oerleitet  merbe. 

®te  eheoemgot  befannte®}abame  3ntoinee. 
te  oon  ihoungnott  nebff  anbern  ihre«  gleichen 
trieb  tb«Dem  bi«  Seinfelhff  Verleugnung  garju 
hoch,  untroolte  «in  gbe'ff<t”buni  auogeübei  ba, 


auchmohl  gat  in  tiefem  'Jfunct,  mg«  tcr  ffllenfcb 
au«  natiirlicben  gerafften  tljun  tan , unb  ma«  bie 
©nnbe©ßtte«  allein  mürrfet,  melchc«  gar  nabe 
5Bege  tum  Ülaturalifmo  unb  ganaticifmo  finfe. 
Um  Demnach  au«  folcbent  Sabprimb  tu  foimnen, 
mollen  mir  noch  tu  mehrerer  ©eutlichtcit  tiefe  Ecb» 
re  glcichfant  in  brepen  Aflibus  pprffelien,  Damit  ft« 
mit  gutem  UnterfdjeiD  gefaffet  merbe.  Cer  er|fe 
/lElus  f er  Selbff, Verleugnung,  Der  fich  auch  bep 
einem  ajepben  ffnben  fan  ( Denn  tepicrerut',  Sr» 
rianitö,  antomito  unD  ailber«  gebetteten  Cerfcl» 
Unit  f ben 


-y  Goosle 
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tU'tUugtmng  (StlbfJ.) 


iOerläugmtnp  (P5clbff) »of  a 

ben  oerfchieDentlich  .ifl  bloß  natürlich,  ob  errool)l , wir  ton  urtö  fcibft  nicht  tüchtig  ftrtP  etwa«  getfi» 
pxd3gogice,  anleitenDer  Sfjjetfe , jur  Belehrung  ließe«  ©ute«  ju  berufen,  2gor.  III,  (.  ®ec 
unD  Beßmtng  De«  'Dlcnfcßen  fan  gebraucht  it>er- ! btitce  Mui  Der  ©tlbfi-gSerleugnung  gehör« 
Den.  Sa«Selb|t,  Da«  man  alfo  ocrleugnrt,  ifl  ju  Der  Heiligung  unD  folget  auf  Cie  fKedufcrti« 
nicht«  anbei«,  alö  Der  irrefonable  3u|lanD,  Dar-,  gung,  unD  alißier  beDeutet  Da«  9JBort  Sdbft 
innen fuß Der  ‘Kcnfch  beßnbet,  Da  et  au«  Der  <3?er«  noch  bielmehr,  nehmltd»  alle«,  roatfan  un«  um 
nunßtfatfatnerfennet,  Datier  mit  femfelben  nicht  dd>t  unb  oor  ©Ott  mißfällig  ifl,  infpecic  unD 
auOfomnten  roevbe,  Darju  gehöret  eben  Der  grobe  abfonDrtlich  betrachtet  unfet  orDcntlichcr  ©elbß« 
unD  brutale  ©»rgeiß, ©elD«0tib,'IBblIufl  unD  gi<  gefueb,  nebfl  allem,  wa«  Datau«  entflehcr.  Sa 
genfmn.  SBillnun  jemanD  troftiger  unb  mutt)-  oerlcugnetfichbenn  ber  iKenfch  würcflicß  au« cm» 
wiUiger  <3Bei|e  benfeiben  nichtbtrlätigwn  fonDcrn  pfangenen  geifllithenÄräfften,«  erfenner  mehr  unb 
fagt  in  feinem  bergen,  Da«  lag  ich,  «»er  folte  mit  mehr  feine Untoürbigfeit,  fetnUnbcrmögrnmiDDir 
etwa«  befler«  weifen  ? ©o  ifl  ihm  beglich  nicht  )u  «erfeßrteJIrt  feine«  eigenen  'Bitten«;  er  fiehenm« 
helffen,  unb  feine  Belehrung  muß  unterbleiben.  I beffer,  roiein  feinem  gleifcße  wohne  nicht«  gute«, 
21n  Denen  ju  gßvido  belehrten  .fjegben  fönnen  unD  Da«  oerleugnct  er  täglich»  mehr,  wie  Dabon 
wir  Da«  2lngenfd)emlich  feben : ©o  biel  ihrer  Diefe  unterfchicDliehe  Bücher, fo  aber  mitghrijll  Sifcrc» 
«Ile  ©elbilQJerleugnung,  ju  welcher  freplicß  I tion  ju  lefen  flnD,  ßanDeln.  Sa  hält  fuß  tenn 


Die  ltitcnDc©naCe  ©Otte«  Eam,  oon  fichflieffen, 
Die  Hieben  in  ihren  ©ünben.  211«  geli;  folte  fein 
ungerechte«,  unfeufeße«  Heben  ftch  Durch  Cie  9cüß' 


ein  gläubiger  fjjaulu«  nicht  nur  bor  Den  gröbflen 
unter  Den  ©ünCern,  i?im-  i,wleDer^»eilige©eifl 
in  feiner  Belehrung  folche«  in  ihm  gewürrfet 


rungbe«©ewi(fen«bor|lcllen  laffcn,  berfeßobe  et:  hat,  fonDcrn  auch  bor  Den  geringflcn  unter  Den 
e«  miecer  Die  gefunbe  Q?ernunfft  auf  gelegenere!  -{»eiligen,  gpßef.  III.  wie  er  ftch  feiöfl  IPürrfiith 
Seit,  ober  bielmehr  auf  ewig.  2lu«  foleher  na*j  gepvüfct  hatte:  ©o  gar  reblich  ««leugnet  er 
türlichen  ©clbil*f8erleugnung  wirb  nun  juwei«:  ließ  fclbfl.  ©ölten  ftch  nun  Diejenigen  nicht 
len  eine prahlerifchc2l|ifection,  wie  bep  Denen  ^5Ia<  j fcßänien,  Die  gbriften  fepn  wollen,  unb  in  Cer 
tonifchen  unb  ©toifchen  5Belt*2Beifen,  jumaht  I ©elbft  • 'Serlcugnung  noch  nicht  cinmabl  fo 
wenn  man  in  Derfelben  flehen  bleibet,  unD  Der' weit  gef omnten  finD,  al«  einige  -fiepten?  3fl 


©raten, ffßütcfung  pcg  ^»eiligen  ©cifle«  nicht 
[Kaum  giebt.  g«  bebiertet  ftch  aber  auch  Der  Seift 
©Otte«  Derfelben  inber2lnieitung  jum  ©ebraueß 
Der  0naDen>2Dlittcl,  unb  fie  ifl  jumcilen  mit  Den 
«ften  ©naten,5fBürcfungeii  Ce«  -^eiligen  ©eilte« 
feßr  genau  o«bunDen,Daß  b«  UnterfcheiD  in  Con- 
creto fchwerlich  !U  finCen  ifl.  Cer  anDerc  /Khn 
Der  ©elbfl  QSerleugnting  gefchiehet  in  D«  Beleb« 
rung  unD  fUräparation  jttr  3Biebergebui't,  unD 
bep  Demfelben  tßut  Cer  Slcnfch  eigentlich  nicht«, 
fonberttberbält  ftch  nur  pasiive:  2lber  aDe«,  wa« 
gcfchicht,  finb  gute  Bewegungen,  Die  ber  fjeilige 
©eilt  fchaffet  unb  murefet,  unD  l)tcr  heifr  ‘Belbfj 
Dreperlcp  i . te« 'Kcnfdjcn  eigene  SBürDigleit,  2) 
Deffen  eigene  gähigfeit,  untSBerntögen,  3)  Cef« 
fen  eigene  fKefolution*  unb  CBerlangcn  in  Der 
Jjaupt  ©ache  te«  QBrvcfö  jur  ©eeligfeit-  2(u« 
n 'türlichen  «{rafften  fan  nicmanb  feine  eigene 
ojBürDigfeit,  feine  eingebilbeten  Äräßte  unD  fei* 
nen  Billen  berleugnen ; bielmehr  geltet  Die  ocr, 
D«bte 'Kamt  Dabin,  Dafj  fie  würDig  gnug  fep,auch 
Äräßtc  gnug  habe,  ftch  fclbfl  ju  rathen,  wo  nicht 
©Ölte«  \2Bort  ein  anbere«  jeiget.  UnD  fo  viel 
Den  obgebnehten  Billen  belanget;  fo  wolle  Die 
Belt  ja  auch  feelig  fepn:  21bcr  nicht  in  Per  2lrt, 
nicht  Durch  Die  'Kittel  nicht  in  ber  DrCnung,  wie 
fte  ©Ott  will  feelig  haben  unb  machen.  2IIfo  ifl 
e«  freplich  gewiß,  Daß  tuentanD  ein  ÄinD  ©Ctte« 
unb  oor  ©One«  9cichter  ®tuhl  gerecht  werben 
fan,  wo  er  nicht  feine  eigene  BürDigfcitunD  fein 
natürlid)  Vermögen  ju  ©Ott  ju  fommen  per- 
leugnet,  1111D  eine  anbere  Dcefolulion,  einen  recht' 
fchaffetten  Bitten  unb  Verlangen  nach  ber  ©nabe 
©Otte«  in  d>riflo  c^tSfu  fußet ; welche«  aber 
alle«  Der  noch  nicht  eigentlich  BieDcrgebohrne, 
fonbern  nur  in  Dem  SBercfe  Der  Belehrung  fie, 
henbe  'Kenfcß  nicht  fclbfl  würefet,  unD  bep  firft 
einiget  maßen  heroorbringet,  fonDern  allein  Det 
■&eil.  ©eifl  Durch  Die  ©naDemaiittel,  immaßen 


e«  nicht  betrübt,  Daß  ißrer  fo  gar  biel  unter 
Den  (Ehriflcn  if»r  ganpe«  Saturn  Darauf  fe»  , 
gen,  Daß  fte  etwa«  heifien,  emta«  bebeuten,  ei» 
ne  gigur  in  Der  3Belt  machen;  ja  ftch  fell’fl 
mit  dtinbanfepung  ©Otte«  unb  ihrer  Pflicht 
überall  fueßen  Qgill  man  Denn  nicht  ctnmahi 
in  ftep  gehen,  unDfagcn:  QBa«  mach  ich  Doch  ? 
2ld>  mein  ©Ott,  feujfgen  wir  hiertep  billig, 
würefe  Doch  in  Denen,  fo  außer  Der  wahren 
Buffe  flehen,  Die  ©cifHicße  fBerleugnung  iV 
rer  fclbfl,  unD  in  Denen,  Die  ftch  Derfelben  ge« 
brauchen,  laße  Deinen  ©eegen  immer  l»trrli« 
eher  werben,  Daß  fte  ftd»  täglich  mehr  unb 
mehr  berleugnen,  ihr  (freuß  auf  ftch  nehmen 
unDDirnathfolgcn. 

fjfia«  noch  Die  2ftt  unb  TQOrffe  D«  fSer« 
leugnung  fein  fclbfl  betrißt,  fo  muß  Diefeibe 

«)  Sreproillig  gefeßehen  ®cnn  wer  nur 
au«  Swänge  unb  Koth  Da«,  ma«  ihm  fbn|l 
lieb  ifl,  berläfl,  Derfclbe  ifl  noch  bep  weilen  nicht 
unter  Denen,  Die  ßiß  fclbfl  berleugnen.  £«  ifl 
Durcßau«  nießt  einerlei» , fcßlecßthin  nur  etwa« 
torfafFrn,  uno  (ich  fclbfl  bnlcugnen.  <3Bit 
berlaffen  bicle  Singe : 2lb«  wieDet  unfern 
5Billen,  2Ba«  wir  aber  berleugnen,  Dabon  »ie, 
hen  wir  ungeiwimgen  um  Shi'W  5ßiOen  Ca« 
fgerße  ab.  <2Bir  laßen  gutwillig  fahren  wa« 
wir  wohl  halten  fönnten  fln  Betraebtiutg 
Deßen  rühmet  Der  2lpoflel  Die  gbräer , Daß  fie 
Den  SXaub  ihrer  ©ütcr  pn-d  mir  ffrea« 
Den  erDultet;  gbr.X,  34.  unD  SRofcn  preifet  er. 
Daß  er  )»«Ä.ev  eApuwe  Ghyzxx&xH&utj  biel 
lieber ettseßlet  habe  mit  bem  Oolcfe  cgcDt. 
tee  Ungemaci»  3U  leiben , ber n bie  seitliche 
«rgogung  ber  Sünbe n »u  haben,  gbr.XI.af. 
^»iernäehß  muß  Die  ©elbß-.Qlerleugnung  auch 

0)  (ernfiliebfepn,  Daß  wir  nießt  nur  Singen 
unDäberpenbon  Den  Singen,  Denen  wir  abfagen 
fotten,  abf ehren;  fonDern  fir  au<ß  haßen,  in 
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fofttn  (tc  uns  (urSigerokiebe  r(i^cn>  unD  b6fe  S23c> 
rvegungen  in  un«  erregen,  tue.  XIV,  i«.  3a  wenn 
mir  Den  unordentlichen  Oiegungen  ander«  nicht  im> 
geben  fönnen,  fo  müßen  mit  Die  reihenden  ©inge, 
fo  Daju  anlaßgeben,  (Objechj  au«  Dtm'JBig«  ßhaf, 
fen,  roenn e«  auch  mit  unftttr  gr&lfctlcn  Itnlufl  ge- 
f(t<f)tn  folte,  unD  uns  noch  fo  roeb  tijdtt,  ®attb . V. 
»».jo.  ffap.Xv  iii,9.  roelJje«  eben  Die  Sreugtgung 
tmfcre«gleifiheSu.unfeicr58egierDen  iß,@«f.V,34. 
allen  Simuür ßen  aber  tu  begegnen,  ifl  tu  bebaken, 
Daß  Die©inge,ioeinSbti|l  verleugnen  muß, jroeper» 
lep  jinb.  (Ctliibe  fmD  fo  beföaßen,  Daß  ihre  !8e. 
figung  ni<bt  nur  jugelaßen,  fonbern  auch  einiget« 
maßen  nötbig  iß.  ehrliche  aber  ßnD  nicht  nur  un< 
nötljig,  fouDcrn  fünnen  auch  mit  gutem  ©eroißen 
nubt  befeßen  merDen.  ©te  legieren  mufftu  mir 
Cergeßalt  verleugnen,  Daß  mir  un«  günhiiJ)  Davon 
enthalten,  unD nicht« Damit juibun haben;  Die  er« 
Ilern  aber  tun  ein  £btiß  Dem  SSeßb«  unD  Ötbr  .u« 
<be  nach  mobt  behalten;  Doch  muß  et  Den  SRtß« 
brauch  oermciben,  unD  mie  auch  ft  an  oben  er  n« 
tiert  toorCeti,  mit  Dem  ©emütbe  nicht  Daran  lieben 
Kuben,  nach  Der  Vermahnung  ©avib«; 
euch,  Äcicfctbum  ju,  fo  bänger  Das  ^etg  nicb  t 
Daran,  iöeftebe  auch  i Sormtb.  VII,  39.  30.  3 
SWein  bep  Diefem  ©(brauche  finD  gemilfe  ,5äUeac.ö 
junehmen.  ©enn  raeun  li  Die  Shre  De«  güttli» 
(h«n  Jlabmen«  erfoDert,  ober  ein  befonDerer  ®£‘ 
fehl  ©Oitiö  Darju  fömmt,  fo  muffen  mir,  vermöge 
Der  ©elbß  • Verleugnung , un«  ueioerjüglicbDe« 
SSefpe«  foliher  ©Liter  felbfl  begeben,  iöeftebe 
©lattl).  IV,  ao.22.  ®attb  XIX,  21.  SnDltch  foU 
auch  Die  ©eCbß-Vctleugtiung 

7)  Softe  imb  betiänbig  fepn,  Damit  Da« 
©pruchrcort  hier  nicht  eintreffe:  ©etfjunD  friß 
frt tpiecet.maöergefppenbat, 3 15etr.Il, «3.  S« 
rairt  niemanD  gecrönet,  er  muß  Denn  biß  an«  StiDe 
beharren,  Offenbar!)-  H>  S®Jt  finget  Die 
“Verleugnung  feiner  felbfl  ich011  g«mi|fer  maßen  in 
' terVefebrung  an,  al«  in  melcher  Der  Slenfh  lieh 
von  Den  nichtigen  ©öhen,  uno  all»  auj>  von  ibm 
felbfl  ab.  unD  iu©Dtt  roenDet,  Apoll.  ©efc&.  XIV, 
1 f . i 'Jbilfal- 1. 9 Allein  ne  tfeut  lieh  er|i  gar  fon« 
Derlich  in  Dem  OTetcfe  Der  Heiligung  uno  ©neue« 
rung  berfür,  $ it.  II,  1 3.  roorinnen  fte  auch  biß  an 
Da«  Snte  De«  Heben«  fort  jufeßen  ifl,  tote  au«  Denen 
obigen  Stitmetungen  noch  in  fvifchem  0nDencfen 
fepn  mirD. 

©ie  Rcnnjeicben  Der  ©elbß,  Verleugnung 
finD  Diefe,  wenn  ein  Sbriß  nicht  fu<b«t  ma«  fein, 
fbnDernroa«€bti|liifl,  4J5l)il.  II« at.  oDermaSDe« 
onDernlfl,  1 Cortnlb.X,»4-  roenn  et  nicht  an  ihm 
■ felber  ©efaHen  bat,  9?öm  XV,3.  menn  er  nicht 
SRenfchen,  fonDeru  Sbnßo  fuebt  gefällig  ju  fepn, 
CM.1, 10.  Ungleichen  raenn  er  ßch  mehl  mit  gleifcb 
unDißlutebefpriebt,  ober  in  Äahen,  fo  Die  göttll« 
cheCbre  unD  Der  Seelen  -fiep'  betreffen,  nicht  mit 
Der  vetterbien  Vernunft  juDtntbegib't,  unD  ihr 
folget,  ©al.  1, i<S.  ferner,  menn erinfeiner©«, 
ehe,  ©Olt  aBein  auggenommen,  feine  Söerubigung 
unD  @tüpr  fuchet  ober  mit  ganhet  ©tele  Daran 
hanget,  1 Sormtb.  VH,  19.  Den  Verlufl  bet  ©ü« 
letunD  «Her ©Inge  geDuItig  ertrüget,  ^jiobl.ti. 
unD  roa«  Dergleichen  mehr  iß.  ®a«  um  ©Dtte«, 
t«*um£bt>|tu<  »tBen  mußbep  Oec  ©tlb|tS8er» 


leugnung  ja  nicht  oergeßen  roetben.  UnD  e«  iß 
auch  nicht«  billiger,  al«  um  Cliri|li  millen  foliher 
Söeßrebung  objuliegen.  .f)c.t  (Ich  Dreh  Cljriiiit« 
felbjl  um  unfert  miUen  verleugnet.  Sr  verleugne, 
re  feine  grciiDe.  Sr  Drtließ  feine«  Vater»  ©d;oo«. 
Sr  Der  leugnete  feine  Sbre  unD  ^irrlicpfeit.  St 
DulDde  Da«  Sreuh  , unD  achtele  Der  ©cbanDt 
nicht,  ^)ebr.  XII,  s.  Sr  verleugneie  fein  Heben, 
unD  vergoß  fein  Sölut  al«  ein  Opß«r  auf  Dem  tfltar 
De«  Sreusc« , Sol.  1, 30.  J)af  fleh  nun  Sbrißu« 
verleugnetum unfert rotllen;  ev  marumfoltenrenn 
mit  nicht  un«  vcrltugnen  um  feinet  mill  n ? ©ie 
©elbß , Verleugnung  ifl  unD  bleib.«  Da«  befh 
Äeniijcichcii  eines  aiifrichligen  Sbrißeu.  ©ie 
Heuchler  mögen  noch  fo  große  Srfenntmß  haben, 
unD  eine  noch  fo  breite  SBefüimtniß  ibun,  jl>  fan 
Doch  ein  aufrichtiger  Sbn|l  allein  |lch  felbß  um 
Sbrißi  millen  oetleugneu.  üUan  liefet  von  einem 
heiligen  SSlanue,  melcher  vom  Satan  angef,  ebten 
moroen,  urD  ;u  roelcbcm  Der  ©atan  geiprocpen: 
aBatum  maetß  Du  cir  fooielSWübe  ? Suroacheß 
uiiDfa|li'|l,  unD  rntbältll  Cirh  D«r@inDe:  SÜbcr  0 
armer  Sltann,  roa«  iljuß  Du  mel)t , IS  ich v ISIßDu 
fein  ’iiumfciiboiD,  noch  Sbfbrech'r V 3<h  uueh 
nicht-  aUachellDu?  3<hfag«Dir  ich  fchlafe  nim- 
mer. gaßeil  Du  ? 3<h  eil*  nimmerm  bt  2BaS 
tbujl  Du  Denn  mehr  al«  i<i>  ibuc?  aBrblan ! ©a« 
tan,  habe  Der  gottfedige  Süann  hierauf  crroieDert, 
ich  Will  Dir«  fagen:  Jch  bete,  ict>  biene  Drin 
Ritten;  ja  ich  verleugne  mich  felbß.  3a,  Dtnn 
übetirißßDu  mich  weil,  l)abeDer©atange!pro<hen, 
cenu  ich  ctbibe  mich  felbß,  worauf  er  verfcbtvun« 
Den.  ©elb|l« Verleuaimiii]  i|l  Der  beße  probier, 
©tein  Der  mähten  grömmigfeir.  aßet  ßch  ftlbß 
verleugnet,  übrrltißt  Die  Jpcuchler. 

©ietOßtcf ungen,  fo  au«  Der  ©elbß«Vcr< 
liugniing  entßibenrßnD  mamhei  lep.  auf  gemiß« 
an  i|l  felbig:  bep  aben  Sbtßlliihtn  ^ugenDea  br« 
fchdffiign:  maßen  Dg«  nicht  einmabl  Den'Jlabmen 
einet  Sbrißlichen  $ugenD  vertiener,  ma»  au«  Der 
DetEelittenSigen«£iebe  betrübtet,  tviber  m.lche  Die 
©elbß.  Verleugnung  ein  berocibrte«  SRiitel  iß, 
Söeßebe  ■ 2im- 1,  t-  ©och  Die  fUrnebmfirn 
Stilette  Der  ©elb|l«Verleiignung  finD  Die  jmep 
oortreßlchllen  ‘iiigetiDen,  Dir  JDemutb  unD  <ße , 
buic,  melche  allemahl  Denen  übrigen  ?ugenDen, 
roo  fre  anDerß  rechter  3tt  ßnD,  unjertrennlicb  an  Der 
©eite  geben,  au«  Dir ©tlbß. Verleugnung  ent, 
fpringtt  alfo  geDachttr  maßen 

1)  DieCemmt),  roelchr«  feint« lange« 33ewei< 
fe«  beDarf.  ©enn  mie  Der  £ccbinutb  au«  Der  Si« 
genliebe  ermüebfet:  alfo  muß  hingegen,  roenn  Diefe 
Durch  sie  ©elbß  Verleugnung  geDäntpffet  roitD, 
Die©imutb  entliehen-  aBer  mit  rechtem  Srnße 
erfennet,  Daß  in  ibm,  D.I.in feinem gleitcbe  nicht« 
©ute«,  fonDtrn  eitel 58üfe«mobne,  SWm.VII,  18. 

■ 58u(h Wof. Vlll.ve.  unD  fo  er  auch  irgenDma« 
©ute«  bat,  fokbe«®Ott  aUtin  jujufefereiben  fep, 
iSorintb.n’,7.  Der  mirD  Demüibig  f««n  vor  feinem 
©Öl|.  VS«!  ßch  ferner  für  einen  unnüpen  Änecbt 
erfennet,  roenii  et  auch  alle  ©ebote  gehalten  hätte, 
£uc.  XVII,  10  unD  Der  alfo  ©Ctt  allein  für  olle«, 
ßch  aber  für  nicht«  hält,  al«  roorinnen  Die  ©elbß, 
Verleugnung  eigentlich  unD  mabrbaffiig  beliebet, 
Oer  wirb  balo  aufhören,  ßtb  über  andere  ju  erbt« 
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btn;  ja  «r  roitC  Rd>  aUtt  2Bobltbaten  unroflrctg, 
uncottl  gcringir,  al«  aileancerefföenfchcn  ocfeten. 
©ii  anBere  $u«citC,toeld)t,  als  tim  bouplMcJlicb« 
grutjioon  Bet  ©elbft-'Sirltugnungbcrrubrei,  ifl 

b)  cie  cßebult.  ©a§  folche  eine  fochtet  0<t 
@<lbj).<25(tl<uc)ming  ftp,  Mlfet  Reh  leicht  f<Mje|fen, 
Cenn  »er  ifjni  felbft  nicht«  (ufcbteibet,  unb  gldubet. 
Daff  it)m  oon  95echt«»<gen  nicht«  geb&re,  Cet  roitC 
fid;  gecultig  Crein  f&icfen,  »enn  et  C£BolIäfle.n>enn 
erfKeichtbum,  »ennetfEbreuncfKubm  entratben 
mu§.  hingegen  »et  Ca  »dbnet,  <*  9*f<fe«b«  ibm 
Untere  »enn  ibm  Ciefe  Singe  fehlen  unC  oerfaget 
metCen,  Cet  »itCRcberft  übet  CieSntjiebung  fob 
(Cet  ®chcin.©iiter  ftdncfen,  worau«  Cenn,  »ie 
leicht  einiufeben,  Cie  UngeCuit  betnaef)  etroiid&fet. 

©iefe«  unC  ein  mehrere«  ton  Cet@elb|i>Qßer< 
leugnung  fiebe  in  XüelomannjFonreigcnuini  ja- 
diciidedoörinaabnegationis^üb.  1734*  ffriiet# 
lini  Dill',  deabnegationelui,  ait  1735-  ©uffeno 
Uiff.  de  veris  (inceri  Sedatoris  Chriftl  requifitis,  j)en. 

1733.  lofdaete  (Joangeüfche  3ebenDen,  P.  VI, 
p.  i«e  u.ff.  «Oafch«  9teligion«.®treitlgf-  aufler 
btt  Cuib  Kirche,  iv?b-  p 903  u.f-  «erbar&i 
Schola  piccatisLibr.il.  Cap.  XIII.  XIV.  p.  3 6 3 II  ff. 
£3.  ^obtlnn  Cteubigung  unC  übfletbung  fein 
felb|L  ‘Dao.  Sigm.  .öobn|leOce  anweifung  jut 
©elbft  • <35etleugnung.  3oad).  3 uff-  -Breit, 
h.mpte  3.  T>ag.  ']>t.  tom  ©cbeimntfj  Ce«  Cteuge« 
Chrilfi.  pet.  ©an.  pueril  Qurltionibus  Alneta- 
nisLib  III.  c.7U.g  p.  131  uff.  2)uCbeiL)i(Tde 
tfaxti™  philofophica.  inAnaled.Hiftor.philoroph, 
CCbenbeff.  Theologia  moralis  P.I.C.l.Sed  IV.  §. 
9a  u ff.  Ötptctecf  Enchirid,  Cap  39.  ©eycl-olCo 
in  Matth. XVI, 24.  ^,ammonOiPr.  Cat.  I.  Seit  3. 
JLimbordjn  Theologia  Chriftiana  Libr.  V,  c.  r O. 
lilictfon»  JReOen  Vol.  I.  Serm.  ea.  13.  £ ect. 
(ßotrfr.  OTaftf  Soang.  Unterricht  oon  Cet  »ab» 
ren  ©elbR.Qifrleugnung.  porRen»  3Bach«< 
tbum  Cet  CCBieCergeb.  p.  34«.  ©Ich-  Bajrtet 
»on  Cet  fBetleugnung  unfet  felbfl.  ^ob.XüeiÖ. 
neto ^a§ion«KinDet.8ebten,  p,  ihu  ff-  ®l'f 
fett!  Confutatio  Chiflilk  Emunah  P.  I.  §.  C.  rp.  n.79. 
<Em.  Sombome  ©ülbene«  ÄlelnoD  Bet  ÄinBer 
©Dlte«,  l?fb  ffap.4-  p-a«  u.f.  ©ambaefco 
£Katb  ©Otte«  oon  Cet  ©edigteit  bet  SUetifdjen, 
p.iast  u.ff.  V30atfon»@ei(Ir.$teC.unC©chriff‘ 
len,  p.  7« 7 u.ff.  XPiif?.  SalCem  Di(T.  de  philau- 
tia  in Otiis theolog.  Lib.l.  Exercit.;. §, 8 U.ff.  3a‘ 
fftChriff.  Srbometi  Theologia  Moralis,  Cap.  8. 
§.  a.  If)eopf?il<  unC  Sinceri  CanbebJXeCen,  III 
Sb- p.i »9 u.f.  Unfäjulb- nad)t.  171 1. p-70g. 
1713.  p.  878.  17 13- P*  45.9-  1717- P- 784- >718- 
p.804.  1733-  P-9I- 

Striäugnung,  ( Cie  ScanCe*.  oCet  Hab« 
mene.)  Rebena'bmene.aenDetung,  im  XXIII 
S8anCe,p.  iMU-ff- 

©erlängnung,  (Straffe  Cer)  fie&et>etneb 
ttunge»6traffe. 

Perläugnung  feinet  abtunffe,  (lebe  t>er. 
[äugnung  Cet  anperwanDten. 

©etläugrtutig  Be«anpertrauten  (Bittee,  fie. 
bebieuntetCem9Borte:  Dtpoßtum , imVHSSan* 
Ce,  p.  6 10  u.ff.  befinclicbcnartufel. 


Uetlaugmmg  feine«  gbegottene  ice« 

Petläugnung  Cet  onoerttauten  °t'l 1 n r I i. 
cCen  (BelCet,  Pcculotus,  fmXXVIIiöuuCe( 
p. 3«  U.f. 

■Petleugeiung  Cet  ancetwanbtfit,  oDer  fei, 
tut  Snmilien  iff,  »enn  fich  jemanD  entroeCer  oon 
einem  ootntbinetn  unD  anftbnlichern  ©efchlettte 
entfpto|Ten  , oDet  b&b'ret  SlbPunffr  ju  fepn 
tubml,  al«  et  »örcflich  ift,  ODet  duef)  fonff  um 
anCetet  lltfachen  willen  fich  anfteUr , al«  ob  flfn 
feine  noch  fo  nnben  anOerwanble  unb  5ßlut«. 
jteunCe  nicht«  emgiengen.  ©ich«  ttabnunv 
aenCetung,  ImXXIIlißanCe.p  yay  u.ff. 

Petläugnuetg  bet  ausgeflcffene«  Jnju. 
rien,  (tebe  Petneinen,  »ie  auch  Cie  unter  Cem 
«Sorte  1 Injuria,  im  XI V SSanCe,  p.  707.  befinO« 
liehen  atticftL 

©etldugnung  Ce«  Beyfcblaffo , Rebe  unter 
Cem  Slilief el : Sctjanbung  betet  tCeibo.pec« 
foneei,  imXXXIvf8anbt,p.7«i.U.  ff. 

©etliiigming  feiner  iöluto..1 ireunbe  unb 
anctrtranCten , fiebe  nBctldifgnung  Cet  2«. 
oettvanbten. 

Perldngnung  feinet  Btmit,  Rebe  unter  Cem 
atlicfel:  fSetlibniR, (Coppel ttj. , 

Petldiignung  bit  Bnefiidjafften,  oCet 
23tieflictiec  Uthmcen,  Rebe  Üfftißt,  fm  VII 
SBanbe,  p.  893- unb^crognition,  im  XXX  ©an. 
Ce,  p.'if44  u ff.  »ie  auch  ten  Urtiefel:  llt. 
tunbe. 

PetläugnUltg  Cet  Chrifflicbe«  lehre,  Rtbe 
Cßetlatignen. 

Periängmittg  Cet  t beiß  Heben  Sehgion, 
Rebe  Apoßota,  im  II  ©ante,  p.  9 1 5 u.f.  wie' auch 
Trennung  pon  Cet  2\ftcbe , im  XLV  ©anCe. 
p.  39«  u ff.  ingleiehen  Qierlduanen. 

Petläiignung  eine« Icnttact»,  Rebelet. 
Beinen. 

Petläugnnng  Cer  ©epeftren.tfJelBer,  ober 
Ce«  anpertrauten  (Buren,  Rebe  Cie  uotet  Ctm 
5Botte:  Dtpcfituw,  imVlI©anCe,  p.«iou.fl[. 
btRnCli(hen  Strticfel- 

Perlätignung  title«  ©irbffable  oCetgefJeb. 
lener  Soeben,  Rebe  ©ctbeblen. 

©erldugnung  einer  ©icnflbartelt , oCet 
Serpitut,  Rebe  Strpltut.  (perweloebte)  im 
XXXVII  ©anoe,  p.tjt.  n 

PerläiignungCerCocumente,  oter Brief- 
licher UrtunBen,  Rebe  Diffafio , im  VHSan. 

6e,  p.893.  unC  ©ecogoittcn,  im  XXX  ©am 
De,  p.  i{44  u. ff.  »ie  auch  Den  atiirfel:  Ur< 
funbe. 

Perfäugnung  feine«  SbegattenB  tfl , nach 
TOnafgebuna  Ctr  fKechte  niebt«  anDer«,  al«  eine 
3rt  Der  br'&lichen  ©erlaffung  , unD  alfo  auch 
gleich  Biifer  befuiiDtnen  UmfMnCe  nach  |u  tu 
fhaffen.  ©iebe  Defirtw  cmjugahi  rnahtwfc , 
im  VII©anDe,  p,  «4S.  »ie  auch  «©eelibnifi, 
(CopptlteJ. 


Vtr. 


io*7  Verlängerung  Der  ©Itetn 


Verlöugnung  «in«  Scfytnb»0d?rifft  :efg 


Verlaugnung  Der  (Eltern,  Ift  nicb«  anDtr«, 
al«  feinen  ßtanD  unD  SKabmen  önDern , oder 
»erldugnen , Dag  man  Die  unD  Die  Sltetn  gebubt, 
oDet  Oeffen  unD  Deffen  @obn  f«;  wie  hingegen 
umgefebrt,  Die  Verleugnung  Der  KinDet, 
wenn  ein  <28.iter  oDer  eine  SDlutter  niefct  juge  (leben 
reiO,  Da§  Diefrt  ober  jene«  ÄinD  if>r  <Sobn,  oDet 
ibt«  ?o<btet  fep.  SSepDe«  relrD  in  Den  Werten 
natfc  SSeftbajfenbeit  Der  UmftdnDe  unD  rciOfubr* 
lieb  beftrafft.  SSeftebe  anbep  Die  Slrticfel  Hab* 
imne.aenDetung,  im  XXIlt  SSanDe,  p.  jat. 
u.f.  unD  QdjanDung  Derer  WOeibe.pcrfomn, 
im  XXXivgjanDe,  p. 761.  u.f. 

Verlöugnung  feiner  Samilie,  fiebe  Vetlöu. 
gnung  Der  anoetwanbeen. 


Verlöognung  einer  Samoe>Sehrffft,  oter 
eine«  paequiUe,  ftebe  Verneinen,  unD  Fon.v 
Jiu  LibeBus,  im iXSBonDe,  p soy.u.f.roieaucb 
LittUus  Faaofui , im  XVII  SSanDe,  p.773- 

Verleugnung  Der  fleifdjlidjen  Venn« 
fetjunp , ftebe  unter  Dem  Slrticfel  Schändung 
Derer  XVribe.perfönen,  im  XXXIV  SSanDe, 
g.7«'-  u.f. 

Verleugnung  fliicbciget  mifferböeer,  fte» 
bt  Verfehlen. 

»erlöugnung  Der  Steunbf<*af]t,  ftebe  Ver. 
laugnung  Der  anoerupanDteet. 

Vetlöugnung  Der  Sc«W»  « Vienflc,  ftebe 
unter  Denen  0meftln  IDienfi , im  Vit  SSanDe. 
Miau  f.  reie  auch  Seharreercf , im  XXXIV 
SSanDe,  p. 960.  u.f. 

Verleugnung  gefunDenet  Sachen , fiel)« 
unter  Dem  Slrticfel:  SmDungs.Recbt,  im  iXJSun« 

tX.  p.94l  U.f. 

Verläugnong  eine«  gefundenen  Scbagee 
ftebe  Scbag,  im  xxxiv SSanDe,  p.  98  <•  u.f. 
reit  autb  SmDunge«Recbt , im  IX  SSanDe,  p. 
941. u.f. 

Verleugnung  feine«  cBefthlecht»,  oDer  fei» 
ner  Samilie,  fub«  Verleugnung  Der  2n»er= 
wandern. 

Verlöugnung  De«  (Befchiecbre , ift  autb, 
wnn  lieb  eine  Slann««^ecjbn  in  3ßeib««Älei 
Der,  Dter  umgekehrt  eine  fiffitib«« Werfen  in 
®anu«-Äl*iDer  t>«fte<ft,  unDalfo  andern  fern 
ten  t»et8  »u  machen  futbt«  Mi  fi'  »ine«  anDetn 
©efilccbt«  fep,  al«  fte  robrcflicb  ift,  mitbin ficb 
lualetrf)  einen  anbern  Sftabmen  giebt , al«  ibc  ei« 
gentheb  lufommt.  Siib»  übrigen«  Den  Slrticfel 
nabmens.aenDetung,  im  XXIllSSanDe,  p. 
f #*■«•  f« 

Vetlöugnung  geflogener  Sachen,  ft*b« 

Verhehle"- 


'Verleugnung  De«  (ßlaubene,  ober  0po« 
ftofU,  ftebe  dpojtta , im  nSSanDe,  p.91*.  u. 

f.reieauältennungoonDet  Rieche.  imXLV 
ijanDe,  p.  39«.  u.  f ingleicbeti  Qßetlöugnen. 

Verlöugnung  Ce«  eßlauben*  tbrifli,  ftebe 
Verlaugnen. 

Verlöugnung  eßottee,  fiebe  atheiflere* 
irnttflSaftbe,  p.»oi«.u.ft 

Vtu-otrfal - Ltxiti  XLV1I.  9Che|l. 


Vetlöuunung  feiner  $anb  unD  Siegele* 
ftebe  Oiffejpo . im  Vll  SSanDe,  p 893- unD  Xe» 
cognirion,  im  XXX  SSanDe,  p.  1*44. u.f.  reie 
auch  Den  Slrticfel : UtfunOe. 

Verlöugnung  fein«  ^rrfunfft,  ftebe  Vet* 
laugnung  Dre  anoenoandem. 

Verlöugnung  ber  cocrrfchafft,  ober  feinet 
©brtgEett , fiebe  unter  Dem  Ömrfel  Untertan. 

Verlöugnung  hintttlrgtrt  «Beiter,  fiebe 
Dir  unttt  Dem  QBorte  Depofuum,  im  VII  SSanDe, 
p.  6 1 o.  u f.  beftnMieben  SlrtlcfeL 

Verlöugnung  Der  3njurien , ftebe  Vernci« 
nrn,  unD  Die  uni«  Dem  'Sorte  Injuria,  jjn 
Xiv  SSanDe,  p.  707.  u.  f.  befinDlicben  Slrticfel. 

Verlöugnung  fein«  ^nfiegcle,  fiebe  unt« 
Dem  Slrticfel  Dtjftffio,  im  vu  SSanDe,  p.  893. 
unD  Äecogmtion,  im  XXX  SSanDe,  p.  1544. 
u.f.  trie  aucbnahmene«aenD«rung,  imxxtll 
SSanDe,  p.  j«r-  u.  f.  unD  Siegel  un  XXXVII 
SSanDe,  p.  «ot 3 u.f. 

Vetlöugnung  ein«  Inftrument*  ob«  Vo» 
cumente,  fiebe  D'ffeßio,  im  VII  SSanDe,  p. 
893.  unD  Recognition,  im  XXX  93an0e,  p. 

1 544.  u.  f.  nie  auch  Den  Slrticfel  Urfuube. 

Vrrlöugming  D«  ZUnbet , fiebe  Vrrlöu» 
gnung  Der  (Elcern. 

Veriöngnung  eine«  tehno,  ftebeVerfthsoir» 
gen  lehn,  unD  Ftlmia,  im IX SSanDe,  p.  516, 
u.  ff. 

Vetlöugnung  bet  mutter,  ftebe  Vrrlöu» 
gnung  Der  (Eltern. 

Verlöugnung  De«  nahmen* , fteb»  Hab« 
mene.aenDerung,  im  XXIII  SSanDe,  p.  ja*, 
u.  ff 

Verlöugnung  fein«  ©brigfeit,  fiebe  um« 
ben  Slrticfel : Untertban. 

Verlöugnung  Der  öffentlichen  eßribtr,  fit« 
be  Ptcuiatui im  XXVII SSanDe , p. 32. u.f. 

Verlöugnung  ein«  paeqniU«,  ftebe  Ver* 
ntinen,  unD  Famufui  hbelius , im  IX SSanDe, 
p 209.  u. freie  autb  UMks Famafus , im XVII 
SSanDe,  p.773- 

Vettöugnungb«  petr*affte  oDer  Siegele, 
fiebe  petfebafft,  im  XXVII  SSanDe,  p.  1149- 
u.  freie  auch  Siegel,  im  XxXVil  SSanDe,  p. 
io».u.f.  Diffijp»,  im  VII  SSanDe,  p.  893, 
unD  Rtcognition,  im  xXx  SSanDe,  p.  i*44- 
u.  ff. 

Verlöugnung  ein«  pfanbe«,  fiebePfanb, 
im  xxvil SSanDe,  p.  uj4.u.  f.  De«9lei<beu 
pfanNRecht,  ebenb.  p.  iB«3.u.f. 

Verlöugnung  Der  Religion,  ftebe  dpo/len 
im  11  SSanDe,  p.9H.U.f.  reie  autb  Irenmmn 
cen  brr  Kirche,  Im  XLV SSanDe,  p-39«-  u.f- 
jnglelcbenVetlöugnen. 

Verlöugnung  einer  Sebanb.Schriffr.  ob« 
eine*  P«oquiUe,  fiebe  Verneinen,  unD  Fama- 
fus  Ubtüns,  Im  IX  SSanDe,  p.  »c9.  u.  f.  reie 
au*  IsbtUui  Famfui , imXVIISSanDe, p.773. 

Sr  r Vtt' 


Vetläugnung  eint«  Sieges 


Vtrtäitmbet 


I0«O 


Vetläugnung  eine«  ©djage* , gef  e ©cfcag, 
Im  XXXiviBanDe,  p.  9g  1.  u.  f.  reit  aucf  Sin« 
Öunge.Becft,  imlXSBanbe,  p.  941. u.f. 

VerläugnungemerSdjmacf-.Sdjrifft,  ober 
eine«  patquills,  gefe  Verneinen , U11D  Fa- 
mefiu  UkeUut,  im  lXSBanCe,  p.  209.  u.  f.  roie 
aucf  UbtUus Famofut , im  XVII  ©anbe,  p-77J- 

Vetläugnung  einer  0cfulb,  fiefe  Vernei- 
nen, reu  aucf  Scbulb , im  XXXvtBanCe,  p. 
»4'4-U-f- 

Verleugnung  bet  ©cfträngerung,  liefe 
untet  bem  Särticfel  0d;änbung  bercr  VOeibs- 
perfbnen,  im  XXXIV ißaiiCc,  p.76i.u.f. 

Verleugnung  fein  felbfi , (icfje  Vertäu« 
gnung  ( ©elbfiO. 

Verleugnung  einer  0ervitut,  fiefe  0eroi< 
tut(  pern>eigerte)imXXXVU:8anPe,  p- 1(  '■ 

Verleugnung  feine«  ©iegels,  fiefje  D ff'f 
po,  iro  VHSBance,  p.gsi-  unb  Becognition, 
im  XXXSanCe,  p.  1t44.u  f.ttne  aucf  0icgcl, 
im  XXXVll  ©ante,  p.  1 on.u.f.  unb  nahmen*» 
2enbcrung,  im  XXIII igante,  p.  f a(.  u. f. 

Verleugnung  einc«0obno,  gefe  Vertäu« 
gnung  Der  «filtern. 

Verleugnung*  * 0craffe,  fiefje  Verncu 
nunga.Straffe. 

Vetläugnung  feine«  0ranbe»  unb  Hab» 
mene,  fiet>e  nafmen8>3enberung,  imXXllI 
©ante,  p.  5Jf.  u.  f. 

Verlaugnung  eint«  lefiamente , fiebe  £c. 
fiament  untetfef  Ingen,  im  XLIi  SSanbe,  p. 
14«»-  • 

Vetläugnung  ber  Iliat,  gefe  Verneinen. 

Verlaugnung  einer  lotetet,  liefe  Vertan, 
gnung  Der  (filtern. 

Vetläugnung  be«  Vaters,  gefe  Vertäu, 
gnung  Der  (Eltern. 

Vetläugnung  Cer  Ucbeltbätcr , gefe  Vir« 
fceflen. 

Vetläugnung  Der  Unterfebrifirt,  fiebe  Dif- 
feßio,  im  VIl95an&e,p  893.  unc  Xecegnition 
im  xxxSBance,  p.  1544- u.f.  roie  aucf  Den  5lr« 
ticfei  UrEunbc. 

Vetläugnung  Der  UntettbänigEeit,  fiebe 
unter  Ccm  Ürticfel  Untertf  an. 

Vetläugnung  oergclegtet  Briefe  unb  0ie, 
gel,  liefe  D'ffeffio,  im  ViI©anDe,  p.893. 

Vetläugnung  bet  Urfunbert,  fiebe  Ur. 
lunbe. 

Vetläugnung  ber  wafren  Religion,  ober 
Slpoflafte,  gefe  Apoflata,  imllSBanbe,  p. 91t- 
u.f.  roie  aucf  Crennung  von  ber  Rirdje,  im 
XLVSBanbe,  p.  39«.  u.  f.  mgleicfen  Vertäu, 
gnen. 

Vetläugnung  be«  XVappen*,  fiefe  untet 
ben  Slrliefel  flafmcns.aenberung,  im  XXIII 
©onbe,  p. 325. u.f. 


Verläugnung  bet  KVecbfel. Briefe,  fiefe 
Verneinen,  unb  VOecffel,  Briefe  (Vertäu, 
gnete). 

Vrrläumben,  fiefe  VcrIäumber,unbVer, 
läuntbung. 

Verläumber,  Verleumber,  Verteumbber, 
tat.  Cafummaior , Obtredator,  feifiet  einer, 
bet  burd)  übele  riacftcbe  feinem  nädgien 
an  feinem  guten  nahmen  311  gefaben  fuefer. 
€m  Qßcrleumber  feiffet  in  Cer  «Bibel  n.xf  cem 
4?ebräifcftn  Serie,  einer,  herauf  feiner  Jure, 
ge  feinen  Hädigcn  jertritt.  ©aoon  rcüet 
©aoibim  XV<ßfalm,  0. 3.  babcp  notfroentigbie 
Brt  ju  reben  in  Cer  £ebr.  ©praef  e ;u  £ülfe  |u 
nefmen  ifi-  ©iefelbe,  rotnn  man  fiepondBort 
}u  «2Bort  geben  tollte,  mürbe  alfo  lauten:  Xütt 
auf  feinet  Sunge  nirmanb  serttit  eC.  ba§  abet 
bit  Hebräer  auf  folcfe  «öffieefe  bic  «Serleumbbung 
befeftieben,  ba«  fommet  nieft  übel  mit  antern 
©praefen  überein,  unb  etflärtt  un«  Die  ©aefe 
felber  noef  mefr.  <8ep  un«  ©eutfefen  ig  e.ne 
emeinc  9tebcn«>Slr(:  (Einen  auf  ber  Junge 
erum  tragen;  fo benen jenigen jugemelfert roirb, 
hieben  9läcfgen  terltumbDin.  ©et  feel.  tu. 
tfet  füftet  fierübet  aucf  feine  fonberlicfen  ©e« 
bancfen,  Dag  ba«  ^)ebc.2Bott  bifroeiltn  fo  Biel, 
nl«  ausfotfeben , aueEunbfcbafften  beceute, 
roie  j.6.  meplanb  SSIofe«  in«  Canb  Canaan,unD 
3ofua  gen  3ericfo  ifteÄunbfcfatfecauSgticnbet, 
roelcfe  alle«,  roa«  |ie  netmoebt,  au«gcfpäbet, 
unb  Dem  ’üJIofcß  unb  3ofua  jurücf  gebraeft  fa, 
ben  ©0  bebeutet  nun  biefe  'XcOen«.äri  nieft 
nur  fa  Biel,  al«  babjenigt  augfagen , roa«  ein  an» 
Ceret  übel«  getban,  fonbetn  aud)  unfcfulbigec 
2Bcifeau«9ieibifn  angieffen,  ffänben,  fbfmä» 
feil  unb  Berläftern.  9iad»Cem  gemeinen  ©pri^, 

roort:  Calumniare  audntler,  femper  aliquiü  hi- 
ret.  riur  treiClici)  in  ben  lag  hinein  auf 
ben  näcfcflen  gelogen , es  bleibet  bod)  un» 
mtt  etwas  ju  feiner  Befcbimpfung  Elcben. 
©aoib  Eonme  an  feinem  (frcmpel  au«  Der  Cr. 
fafrung  reben,  roiee«lfue,  roenn  büfe  jungen 
(liefen , unb  ©limpf  unb  gjafmen  breefen-  Ct 
fuge,  roie  mir  in  folgenben  f.fen  roerben,  gar 
üfierö  ba«  Uiiglücf,  Caf  er  bei;  benen,  bie  Pen 
, frieben  bafferen , über  bie  3miaefprmgenmufie, 
unb  et  inufte  al|o  bep  Dem  frommen  ©aBibfrcp. 
lief  roofl  ein  QSerleumbber  mir  übelangeftfriebm 
liefen,  roie  Denn  aucf  in  ©ölte«  äugen  nieft« 
nerfagter  al«  biefe«  taflet  ifl,  bacon  ber  ange. 
jogenc  Ort  Se«  $falm«  fein  unCeutlicf  Seugniff 
abgeben  Ean.  3n  Dem  ©rieef  if4en  Jepte  ©pr. 
V,  i7- feiffet  ein  gserleumüerebenfail«  ein  5wey. 
jüngler,  ba«  i|l,  ein  folcf  et , Der  einem  anbern 
mit  feiner  3unge  ju  ©cfaben  rebet,  abetticlär. 
ger  unb  fcfäiiDlicfer  ifl,  al«  ein  ©ieb.  ©enn 
e«  ifl  ja  geringer,  seitliche  ©üter,  al«  feinen  efr. 
liefen  91afmen  verlieren : baher  aucf  ©Dtt  fol. 
efe  ernfllicf  su  grafen  gebrofet.  ©n  folcfer 
fBerlcumbbet  ig  porncfmlicf  ber  Teufel  bonal. 
len  Seiten  f er  geroefen.  ©enn  roie  mancfmafl  bot 
©eriefte  ein  ?feil  Cen  anbern  vcrltumOet:  al* 
fo  fanbeit  auef  mit  un«  biefer  unfer  abgefag 
t»r  Seinb,.  ber  Teufel.  © Pttletimbe 

un« 


»b«l 


tteriäumbe» 


Uftldümöet 


i'«i 


im»  bep  ©Ott  Ccm  £S:rrn,  al«  nenn  nie  nur 
um  Wuhen«  »ifltn  ihm  Cicnctcn,  mit  er  btp  Ccm 
.&iob  gitb««  hot  © I,  r i . €t  rrtieumCer  ©Du 
txn  $®crn  btt»  Un«,  wenn  it  Ihm  eint  ©cbrecf. 
Snree  oorjeUrht,  UM  tue  t5ctjtocifciung  Dabureb 
]u  bringt ti.  t£r  retfeumCet  auch  einen  SRenfben 
bep  Ctn  anoern.  ©ent  einem  üfneterbenSRuno 
SSerleumOung  auP|u(lo(Ten ; CenranCtrn  bfcDly 
ten,  folche  33erldumCungen  gerne  anjnl)&ren. 
®iefem  fBerldumCer,  Ccm  Teufel,  finC  nun  alte 
hüfe  rSRenfeben  gleich,  (reibe  ihre  Bunge  jum  ®b<>; 
ben  unb  'Diacbtbeil  ihre«  Reiften  gebrauchen, 
unc  Sprach  taget  an  Ccm  angesogenen  Orte  »on 
feigen : Ctn  6i»b  Ift  ein  fcfednölich  Ding: 
aber  ein  JDerldumbet  nod>  w'elfchcinClicber, 
S)te  ÖJetliSumbet  Curften  etjeCem  unter  Cen  3u< 
Ctn  nifet  fern.  Sie  halten  noch  bi«  Siefe  ©tun. 
Ce  Ca«  unterlagt«  ‘SerleumCen  rot  ein  ftbr  mich' 
tige«  Verbot,  Ceflen  Uebertretung  ©Ott  gewiß 
nicht  ungefttafft  laßen  »erbt,  ob  gleich  felbigeror 
weltlichen  ©crichten  ungerochen  au«gitnge.  @le 
legen  aber  Ca«  unterfagte  CSerleumben  nicht  nut 
rön  einer  auf  bell  Weben  .SiRetifcben  au«ge|to|ff 
nen  Schmdhuna;  fonCetn  and)  oon  Ceren  2lii«> 
tragung  au«,  Cergleichen  mir  ?dppldn.?rdgerei>, 
irttfehen,  su  ober  hin  unb  her  trogen  nennen,  unc 
jagen,  Oaß  Oergleichen,  rno  e«  nicht  Wort>unC?ie,  i 
be  etfoOert,  unb  »u  <33etbüiiiiiq  grüßten  Ungt&cf« 
niihig  fer , alletbing«  unterlaßen  »erCcn  muffe,  j 
nolle  man  anber«  nicht  in  ©One«  ©etichte  rer< 
fallen.  ©it  weifen  Oie  verbotheut  SßerleumCung 
toeiter  gar  fubtil  au«(ulegen,  unb  nicht  nur  ron 
bbfen Bungen;  fonDern  auch  »cm  ©taub  Ccricf 
bigen  su  reben , Cafein  fle  sieben:  SBenn  jemanC 
ben  anbetn  lobet,  um  Cen  Dritten 'Wann  ;u  reiten, 
paß  er  Cen  gelobten  fchelte,  Ca«  ron  ihm  rerlpto« 
ebene  jutriosdegen , UBerin  jemanC  Cen  anbern 
ult  lahenoem  Wtuibe  fcbmdb«,  mit  cem  'Sorge, 
ben,  baß  folche«  nut  int  e<hethgef<hehe;3ßenn 
jemanC  Taget:  Sr  müge  rot  cem  unO  lenem  nicht 
fugen,  tra*  er  »Ißt,  u.  f.  to.  Allein  e«  ift  Dem  obn. 
geartet  Ca«  (aßet  Ce«  SerleumCen«  von  a!» 
ten  Beiten  bet  unter  Cem  jÖDlfcfeen  QSolcfe  gar  fefet 
im  Schwangt  gegangen,  ©eben  mir  un« 
unter  Cem  Solcfe  ©otte«  um,  fo  ftnben  mir 
unter  Centn  3lVaellten  Ce«  ©ittlichen  Serbote 
bu  folc  Ceinvetleumber  fefn,  o<8.  Wlof.XIX, 
Obngeachtet  Strldtimbet  in  großer  SSenge,  unb 
baß  fcch  unter  ihnen  Ciefe«  fchdnclidje  Serbre. 
<ßtn  gleich  alfobalc  nach  ihrem  ?lu«$uae  au«  © 
gppten,  unD  alfo  fefeon  ln  Cet  S&üßeti  ftbr  flarcf 
gereget.  ©entt  inbem  fall  Cie  gange  ©emeine 
fich  su  unterfebiebenen  mahlen  tricer  Wlofen  unb 
Slaron  aufgelebnct  unc  gemurtet,  wenn  fie  ron 
ib'nen  \>or gegeben : Sie  batten  baetholrfcßot, 
te»  Carum  au#  <i*gfDt«igefiU;fet,  unCinble 
Ypajien  gebracht,  Cap  fie  ee  barümen  tob. 
ten  unb  in#  PetOerbrn  ftdrgen  noolt.n; 
fo  ifi  Ciefe«  ja  nicht«  anDtr«  gemefen,  al«  eine  gif- 
tige unO  fchmere  Mfterung  unc  Setleumüung, 
S«  ift  eben  foolel  al«  ob  (ie  gefugt:  3br,  «Kofe 
Unb  Jlaron ! fepO  nicht  treue  Cßorßeijer  ett  ©«■ 
meine.  3hr  fuchet  ntebt  ihr  iSefte«.  3br  habet 
nltnwbW  In»  Sinne  gehabt,  Ciefelbe  au«  Cet  ©da- 
rctep  unb  ©tenftbarf  eit  in  rechte  ftrerbeit  ju  brbi, 
gen.  ©a«  Ift  eure  2U>ß<ht,  Oaß  iht  Ca«  gange 
Vutverjal.  Lottci  KL  VIU 


Solcf  Wft  in  Cer  ©nie«  umbringet,  unb  übler 
tuet  OunfHben  umgehet,  al«  wenn  ihr«  mit  Ctm 
SJirrtte  erwürget  Mttrt.  Sfifo  ba  Cie  aufrüfe, 

Stafette  2\otte  Aorab , fcarban  unb  2btrum 
einem  grojftn  Sfnbang«  ron  Centn  bernehm, 
um*'-  Cent  Solcfe  ln  Cie  Crtphuncert  unb 
funfstg  ©fintier  f«b  triefte  SRofen  ttnC  Slarort 
rmpbret  UnO  ihnen  troplglteh  in«  ©efttb'e  gefant: 
Sie  erbeben  ficfe  übet  Me  gange  ffiettieinc; 
jie  haben  feinen  »efefel  Su  Cenen  Sad  en, 
f™“/'  P4>  Unterfangen,  (ie  werffert 
juh  ßlbfi  auf;  fo  iß«  abermahlrinc  fetänclirhe 
SMßerung  ünC  QBlrlcumbitng  getPefcn,  SBieaucb 
naihmahlen , Ca  erftgeCaihte  aufrühtifd)«  fKotte 
ron  Cer  ©Den  rerfchlungen  irorCen  unCCisqan« 
pe  ©«meine  oon  ®»fe  unc  Jlaron  auSgeoeben. 
Caß  fieCeB4«rrnX>olrfgetc.Ctf  r bitten, Web 
bemlebetumanCer«  nicht«,  CennSalunn.ien  unc 
l3erleiimCungen  au«gefto|fen  hat,3n,e«  ift  2ktron 
lelbftnebP  feinet  ScferBeßer  mitjamoon  fol, 
thttn  tafrer  nicht  rein  gemefen:  ©enn  e«  Ift  befant, 
Oaß  fie  |a  ihren  Sfitufet  ®?ofen  hart  bcrleumbet 
unO  fein  Slufebenjurerfleinern  gefucht,  einmabl, 
Inbem  fie  ihm  oorgenuft,  Caf>  er  eine  ®lohrin, 
eine  fremCe  SSueUnDifcfeo  $crfon  sumSBcibeha, 
be,  »eiche«  Ihm.  ba  er  fo  ein  grolfer  ®ann  unb 
Prophet  fern  »olle,  nicht  »cl.l  anftünbe:  «far. 
nach,  baß  fie  (Ich  eingebilbet,  fie  »ciren  fo  gutal« 
SSRrfe« : ©enn  Cer  ^jfTtr  ret  e fo  wohl  Curd)  fit 
al«  Durch  SRofcn ; fie  fbnnten  Ca«  <2Sol[f  eben  fb 
mobl  unb  rielleicbt  bcifer  tegie-en  alt)  er,  »enn  er 
fhon  gar  nicht  Ca  »ire;  et  mache  ßd)  oergebene 
©ebanefen,  »enn  et  Cafür  halte,  o#  fcp  fr  riet  an 
ihm  gelegen,  u.  f. ».  ©olh  Wftcrn  unb  3)tr* 
leumcen  l(t  in  Cer  ®ü|tcn  getr  eten  »orbett. 
2ßelche«  Dttln  unter  ihnen,  nacbCem  (ie  in«  ge» 
lobte  tanb  gefomnten,  (ich  gar  nicht  wtlobrert, 
fonbetn  rielmtbr  neben  anbern  ©tinbenunf  Un-, 
cugenCen  gewachfeii  unb  sugtnonunen,  niaifen  Cie 
Propheten  Cr«  hiifrrn  niefet  roeniger  über  Ciefe« 
haftet,  al«  übet  Unsutht,  $rumfcnheit,  .ftoffart, 
©eih,  VJBuher  unD  Ungerechtiafeit  in  ihren  ?Sü, 
chetnhetfrig  (lagen,  auch  in  ihren  ©cbrlfften  um 
cerfhiebliche  Srempel  folhee  33er lemnfcr  unb  fg, 
Itercr,  unb  fblher  Cie  Curh  Deraleiheh  ßeute  hart 
»erfolget  »orten,  aufgtjeichnet  haben.  3m  LVd 
^Jfalm  fpriefet  ©ar(C:  ©.e  monlcben  Äilthf» 
|inb  Jlqmmen  ihre  5ibne  jitib  Spiejit  unö 
Pfeile,  unb  ibre  Jungen  fdiarffe  SrbcDttS, 
tee.  UnD  im  t-XIV  ^Sfaltn ; Sie  (chdtjf,«  ihre 
Stingen  vtote  ein  Scfeivetb,  unfiiclc  nmlttb, 
ren  giftigen  tPorecn  tttc  mir  Pfeile»  Caft 
|Te  heimlfth  fehle (ßn  ben  Sroilimett,  plittlich 
1'dMcjTcrt  (ie  auf  fbn  ohne  allen  Scheu.  Sie 
ecOictiten  Qdjalef bete  unb  halteno  be(mlici), 
|te  (inb  cerfhlapen  unb  haben  pefiroinfe 
Aincfe  So  auh  imCXL^>falm:  rieftcvelrt 
unö  bäfen  leute  febieffen  ibte  Junge,  wie 
eine  Schlange,  cDtteeitßifft  ifi  untet  (beeil 
tippen.  'Dlit  gleichen  3Bortcn  flöget  auch  Cet 
Prophet  Ce«  .perrtt  jetunfa#  im  IX  Cap.  fei- 
ner ^Beifügung  übef_  Duo  3u0if<he  33olcf : IC« 
ift  ein  ferchet  ianffc  fprichl  er,  fie  fetiefftn 
mit  ihren  Jtinpnc  eitel  «.»gen  unb  (eine 
XOahrbeif,  ibte  fallet-«  Jungen  |inö  mötö, 
liehe  Pfeile,  ttlic  ihrem  Cicchften  reben  fie 
et'f t * fceuuC, 


io«}  '»etläumfc« fetläumber ,oS* 

freuiiDlirb,  aber  im  ^ergert  lamm  fie  auf  98ecleumDer,  Die  iljnen  Pielmabl  foldjc  ©sing« 
ifem.  UnD  folcbet  Klagen  roertcn  in  Denen  Vf«l’  bepmeffen,  Daran  fie  roobl  nimmermehr  geDacbe, 
men,  in  Denen  ©ptidiroottern  ©alpiuom«,  unD  noch  f«b  Diefelben  in  Den  Sinn  haben  Pommen 
in  Denen  Propheten  bin  unD  roieDer  n»cb  mebre<  laffen ; @ie  baben  fJlcfee  «eure  um  fi<$.  Die  eine« 
re  gcfiuiDen.  ®ie  Denn  auch  unterfebieDeneSBet»  unD  Da«  anDete,  fo  fie  in  guter  STOeprning  unD 
leumDet  mit  «Sabinen  genennet  iperDcn,  Die  Den  äbficbt  gereDet  oDet  getban,  auf«  übelfle  au«{ule» 
frommen  unD  ©ottfcligen  iibel  nacbgereDet,  al>  gen,  ober  |u  einem  geringen  menfd)lid)en  gebier, 
lerle»  Sife«  ihnen  angeDicbtet,  unD  fie  auf  fi'lcbe  Dabep  fein  bbfee  Sßorfap  geroefen,  Diel  lügenbaff» 
gjjcife  in  «Sotb  unD  ©efabr  gebracht.  Coegifl  le«  binjujufeben,  unD  folcbeö  bernad)  au«  bi  fern, 
folche«  Softer«  halber  befannt  genug,  »elcherCen  neiCifcbem,  untreuem  unD  falfchem  bergen  Ü6er» 
unfchulDigen  ^rieflet  abitnclech.unb  Den  perfolg»  al  au«iubveiten  reifen,  alle«  ju  Dem  CfrnDe,  Dag 
een  ©aoio  bei)  Dem  Einige  ©aul  fdlfcblicb  ange»  unfehulDige,  ehrliche , oDet  aber  allein  mit  einem 
geben,  al«  ob  bepDe  einen  SunD  roieDer  ibH  ge»  menfebliehem  gehl  ohne  Qiorfjß  übereile«  Ver- 
macht, unD  ibm  nach  Ston,  ©ceptet, SeibunD  ge»  fönen  in  ©polt  unD  9Jeraebmnq  gebracht»  unD 
ben,  gcftcQet  hätten,  1 9}.  ©am.  >Xll.  Simei , offt  in  Die  gräffefte  «Sotb  unD  ©efabr  geffürßer 
ifl  nicht  befjer  geroefen,  Dcrfo  qarDem©a«iDauf  reerDen.  E«i|t  bi«anberofonDerli*Dicfe«  Safter 
feiner  jliichc  öfcntliih  nachaefcbricn : (Cr  ftp  cm  auch  unter  Denen  ©.lehrten  fafl  Dur*  gang  - 
SUit^unD,  ii nD  ein  tofet  mann,  unOb«bc  ©eutfeblanD  febc  gemein  geroorDen,  unD  ifl  be» 
mit  ‘Vcrrdtberep  unD  lofen  Vractiquen  fi<h  in«  fannt,  roatf  nur  scubeto  not  ärgerliche  ©carte» 
ÄJnigreicb  eingeDcungen,  a 35.  ©am.  XVI.  3iba  guen  unD  ©dnn.ib  ©chrifften  auf  Diefen  unD  jenen  ■ 
bat  folihe  95o«beit  auch  geübet,  inDem  er  feinen  reebtfebaffeneu  unD  perDienten  «Kann  Muffig  in  ■ 
4berru  Den  SSRepbibofet  ben  Dem  einige  ©aoiD  Die  3Belt  auageflogen,  fbnDeriich  in  ©creit/gfei» 
angegeben:  Ec  gbnne  t«  ibm , Dem  ©aoiD , febt  ten,  Darinnen  ojft  Der  eine  Den  anDern  jiem/ieg 
wohl,  Daß  et  au«  Dem  Königreich*  oerjagee  mer»  hart  angeiaflet,  unD  feine  Ehre  gar  menflieh  be» 

De,  nun  roerDe  er  roieDerum  einen  3utritt  juDem» 1 fchnitten  bat-  E«  haben  nicht  nur  bisher  fteb 
feiten  haben,  i ©am.  XVI.  ©roffe  <33crleum>  rneife  DüiicfenDeunpbilofopbifcbe^bilofopbenunD 
Dung  bat  2fbfalom  roiDer  feinen  eigenen  «Sätet  anDete,  fohDern  auch  fo  gar  Theologen  unD  auf» 
häßlich  gebrauchet,  inDem  er  ißm  bepDcm  Solcfe  geblafene  5Bort-.gechtfr  ojft  ihre  95 1)  eh  er  mit  Den 
in«  ©efirep  gebcaebt:  Er  achte  feine«  ämt«  gar  allerfchrecflichllenEaluntiiien  roieDer  Oie,  welche  fie 
nicht  mehr;  er  oerbäre  niemanDen;  et  lieffe  nie» ' roobi  gar  SrüDer  in  Ebriflo  nennen, au«gefüllet. 
roanDen  >u  feinem  Seit  gelangen,  unD  fep  Daher  j 3a  fie  liegen  jeDermann  per  äugen,  unDfanman 
nicht  roertb,  Daß  er  König  fei),  i ©am.  xv.  Q3on  Darinnen  fafl  feinen  gunefen  De«  guten  ©eifle« 
Jeria,  Dem  ^borbüier  ju  derufalem,  flagetDcr  unD  Der  Ebrißl.  Webe  fpüren ; fonDecn  fiebet  nur 
Vtopbet  3*remia«  c£.  XXXVII.  Daß  et  ihn  bep  Den  Eaftet<©eifl  Darinnen  überall  berrfien,  uuD 
Dem  gürflen  ongtflaget,  al«  toenii  er  ;u  Denen  Die  gcücbte  De«  gleifche*  fleh  allenebfllben  ßeroor 
©jalDäern  fallen  roolte,  roorüber  Diefer  unfebul»  tbun.  3n  weltlicher  unt  politifcher  Qttibenten 
tige  Scopbct  übel  gefai.xien,  unD  Darju  in«  ©e<  Suchern  roirD  Dergleichen  nicht  roeniger  unD  noch 
fängniß  geroorffen  roorreu,  Darinnen  er  nachher  roeit  mehr  gefunOen.  E«  haben  bep  un«  Obrig» 

«ine  lang.  Seit  liegen  muffen.  älfo  finget  auch  Seitliche  ’perfonen  unD  fXegenten  noch  immer  ihre 
äntoä  über  Ceit  ’jjriefler  ilmajia«ju  Sethei,  Daß  j Ealumnianten,  unD  tafferer,  Die  offt  ohne  ©runD 
er  ihn  bep  Dem  Könige  fierobeam  ocrleumDet,al«  unD  Urfaeb  übel  oon  ibeem  Scgiment  unD  Deßen 
ob  er  em  aufcübrifib«  VrcOiger  wäre,  Der  mit  -Serroaltung,  pon  Sucht  unD  ©träfe,  oon  ©e« 
feinem  VreDigen  Da«  Solcf  aufroiegclte,  unD  al»  fep  unD  DrDnang  ju  reDen  reifen,  unDau«  einem 
ierlep  Unvube  im  SanDe  antiibtete,  9Imo«  vil.  gelingen  güncfqen  nicht  f«ü«n  ein  große«  gniet 
Sinteret  Erempel  jugcfchroeigen.  Deren  un«  Xa»  anblafen.  6«  haben  teprer  unD  ^VeOtger  ihre 
xv.ncllue  in  feiner  liiblioeheai  S.  unter  Dem  5lt>  tafferer  oon  Denen  fie  jnroeilen  ohne  alle  ©chulD 
ticfel  ohtrelhtor  mehrere  nabmbafft  macht  2luf  befreien  unD  au«gettagen  merDen,  UnD  toer 
fotete  l2Beife  ilt  Da«  taffer  Der  «SeileuntTung  in  roolte  alle  Da«  äfterreOen.täffern  unDQferleum» 
Denen  ältern  Seilen  unter  Dem  jüDifcben  Solde  Den  naljinbaft  machen,  fo  in  gemeinen  teben  un» 
getrieben  rootDen.  5Bie  e«  nun  unter  un«  beu»  ter  'fierfonen,  Die  gleiche«  ©tanDe«  fmD,  pocjii» 
tige«  'iagc«  noch  iiigepe,  unD  ob  folche  fchänDli>  geben  pfleget  I E«  bat  mancher  bisroeilen  feinen 
che  täfferunqtn  in  D'SeilcuniDunqen  gemein  fepn  drgffen  QäcrlüumDet  am  nachllen  bep  ftcb  au  ter 
oDer  nicht,  läffet  fich  an«  ter  Erfahrung  gar  leicht  ©eiten,  roo  er  ficb  teffen  am  roenigiten  oermutbej, 
beflimmen.  QBenn  roir  Durch  alle  ©tunte  tinD  neben  fnh  in  gleichem  tfmte,  neben  fich  in  feinem 
Orten,  furch  Kirchen  unD  ©chulen,  Durch  3?ath  ^fauft,  neben  fich  an  feinem  ^ifche,  unD  in  feinem 
büufcr,  Ecllegia  unD  3unft  ©euben,  Durch  Die  SroDte.  fo  Daß  er  roobteru Inger  unD  fccherer  un- 
VWpe  unD  ©affen,  unD  foiiDerlich  in  Die  «Jircuar»  ter  Schlangen  unD  ©corpionen  roobnen  mochte, 
cfmufer  unfercr  ©täDte  geben,  unD  ein  «ifmercf»  ©aß  Dem  alfo  fep,  beßdtiget,  Die  tägliche  Erfah 
fame«  äuge  Darauf  richten  rooBeii , ron«  Da  fa|l  rung.  ©olche  teute  nun  gleichen  mitSeebt,  D.» 
tägli$  in  tiefem  ©tücfe  oorlauffe ; f werten  roir  neu  SluuEgeln.  2ßie  Oie  Da«  unreine  Slut  an 
geffeben  muffen,  Daß  Der  gegenwärtige  3u(lanD  fich  ließen;  alfo  geben  auch  Die  QSerläumDcr  ge» 
nicht  iimciu^aat  beffer,  roo  nicht  gar  fcplimmer,  nau  Darauf  äd)t,  roa«  au  Dem  Sächfen  flrdßi- 
unD  roeit  fchlimmet  fep,  al«  er  oor  Seiten  unter  che«  unD  unreine«  iu  finDen.  UnD  ßnDen  lieDei» 

Dem  jüDifcben  Volcte  geroefen  ifl.  ©enn  e«  ba<  gleichen,  Da«  {leben  fie  al«Denn  an  fich.  Damit  fit 
ben  ja  bep  un«  alle  ©tanDe  bi«  auf  Diele  ©tun»  Urfache  ju  Idffern  haben.  SteSBerMumDtraltn 
De  noch  immer  ihre  ld|fcrli<he  Ealumnianten  unD  eben  Denen  giftigen  ©pinnen,  wie  Die  au«  einer 
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ft)unoi  iXoft  Das  ©ift  faugen,  Daraus  fine  ®iene 
■fwntgfiiffen  Saft  jieben  tan : alfo  Deuten  aup) 
Dif  S&rUumDet  Dasjenige  übet,  roas  Doch  an  peh 
Wber  gut  unD  nupbar  ift-  ©ie  3unge  eine«  QSer« 
kiimDert  ift  eine  rechte  Ottern»  oDer  ©^langen» 
Sangt,  »eltfee  jugleicfe  tridjt  unD  vergiftet.  ®ie 
iß  ein  fefearffes  jroeppfeneiDigeS  ©efemerbt,  tuet 
tpeS  auf  einmal)!  ifevtr  Drepe  vetwunD«,  nemlicfe 
Denjenigen,  melier  Die  QBerMumbDung fürbrin. 
get ; Denn  auefe  Denjenigen,  mcldjer  fie  gerne  f>6» 
ret,  unD  Denjenigen,  melden  fte  »erleumDet.  ©ie 
erften  bepDen  oermunDet  fie  anDer®eele,Den  Drit» 
ten  aber  an  feiner  Shre  unD  guten  Sftafemeti.  tJßer 
mehrere  (Blctdpmffe  nadjjulefen  begierig  ift,  wo» 
mit  QPetlcumDer  fönnen  verglichen  »trDen  , Der 
ttirD  in  Des  ,13#  tfaui  Moral.  Gedan.  Deren  gar  Oie« 
le  pnDcn. 

Oie  pflichten , »eiche  man  in  Sfnfehung  Der 
SSerlcumter  iu  beobachten  hat,  finD  foigetiDe:  . 

“)  diejenigen,  bep  Denen  Die  <23erleiimDer  if)»' 
' re  aSeilcumDungen  »ollen  auSjufchütten  filmen, 
follen  folchen  OkrlcuinDern  bep  fiel)  fein  ©efebr 
geben,  fonDern  fte  oon  (ich  »cifcn  ©enn  »et  ih«  | 
uenjubom,  Der  gicbet  Ucidcfee,  Daß  fie  in  ihrer 
hhfen  $I>ot,  fovtfahren  ; QBer  aber  feine  Ohren 
tqk  »erftopfet , Der  füllet  Die  QSerleumDung, 
®pe.  ,©ai.  XVII,  4.  gap.  XX,  19.  Sap.  XXV, 
ag.  SnfonDerheit  aber  folle/i  fith  Könige  unD 
förften  DiefeS  gefagt  unD  gerathen  fepn  lajfen,  Dafi 
pe  Dergleichen  Ceuten  an  ihren  .f)i>fcn  feinen  3» 
tritt  Perfiatten ; je  mehr  bep  ihnen  Die  folgen  Der 
QtcrlcumDungen  »ot  Dem,  Dem  fie  betrifft,  fcfeäD» 
lieh  fepn  fönnen.  ®iefcs  falgi  Der  fromme  Ä6>  I 
HM®gpiD  mehr  als  ;u  roohl  ein.  ®es»egen 
, fpttefet  ec  im  Ci  feiner  $fgtmen,  p.  ©et  (ei. 
nen  ndd)|iert  üeimli.eb  rcrfeiimDer,  Denver, 
teig«  ich-  3*  mag  Def;  niefct , Der  (folge 
©eberben  unD  feobenlTlutf)  bat  ic.  Slber  ge« 
fegt  auch , Ddp  man  fofehe  oerltumDerifche  teilte 
anfeorcte,  fo  mup  man  ihnen  Doch  »enigPenS  nicht 
glauben,  pmCnn  Das  bepe  jeDerjcitoon  DcmtMcfe, 
fien  hoffen,  ©pc.  XIX,  4.  13.  u.  16.  gap.  VI, 
(.  ©tefeS  bepätiget  eben  ®a#iD  mit  feinem 
rühmlichen  Stempel , »eichet  Dem  allen  feinen 
glauben  bepmaap,  »as  Die  »etleumDccifche  3>m» 
ge  3odhß  »ieDer  Den  gelD».£)auptmgnn  Sübntr  }u 
ihm  reDete , * QPud)  ©am.  lil,  05-  ®es»t» 
gm  PHitDe  es  ja  eben  Dem. König  Saul  verarget, 
bnfi  et  ffl!enf4)cm3ßortc  gehorchet,  unD  Denen  ge« 
glaubet  hatte,  Die  Da  fagten : Darib  fuci?et  Dein 
Ungidcf.  1 SBud)  ©am.  XXIV,  10.  Cap. 
XXVI,  19.  UnD  fo  auch  Dein  c^anon,  »eichet 
feinen  verleumDerifcfecn  gewaltigen  geglaubte  hat» 
je,  als  fie  t>on  Dem  ®aoiD  Übels  )u  ihm  teDeten, 
loekheS  ihnen  auch  übel  gelungen  ip,  2 ÜBud)  ©am. 
X »iJ-  4-  u ff 

/£)  ®iejenigen  abet , »eiche  Denen  SBetieum, 
Dem  herhalten  muffen,  haben  folgtnDeSju  bco< 


■Perläumber  ,0gg 

göttlichen  Jjülfe  unD  Srrettung  gctrbPcn.  ®a» 
heto  fpticht  SliphaS  ju  Dem  ungeDultigen  Jjtob : 
©®te  wirb  Dieb  rer  beigen  füt  bet  (BeiiTet 
Der  Jungen,  Dag  Du  Dich  nid»  fürebtefi  c©c 
Dem  VetDerben , wenn  es  fömmt,  v> 
2 1.  UnD  ®aoiD  rühmet  auch  folcbe  göttliche 
•Öülfe  Die  ©Ott  Denen  erdige,  Die  auf  iljn  trau« 
en,  »enn  et  fpticht : Eu  oetbirgefi  fit  heim» 
lieh  bep  Dir  pjt  feDetmanne  Irog.  E)»  0ft, 
beet  eff  pe  in  bet  Jütten,  füt  Den  jdntfifcfcei» 
Jungen,  5>f.  XXXI,  bi.  ' 

2.  €s  ip  aber  auch  einem  grommen  gar  »oM 
erlaubt,  fich  »ieDer  Die  täperer  unD  QierleumDet 
iu  oertljeiDigen  unD  pine  ihm  befchnittene  Shre 
»ieDer  ju  retten.  IRiefet  eben,  bap  er  »011  ar.Dcm 
eine  gute  Opinion  von  peh  evjreingen  »ölte,  »el» 
ches  in  feiner ©emalt  nicht  peh« ; fonDern  Dopet 
DenllngnmDDtr<2}crleiimDungen  flärlicfe  Danijut, 
unD  vernünftige  heute  Davon  ju  überjeugen  pichet, 
womit  er  jufrieDen  fepn  muß.  ®enn  man  ipver» 
bunDen , fich  in  Den  voUfommenPen  ©tanD  ju 
fepen,  fo  viel  als  es  peh  »in  tfeun  laflen,  Davon 
Die  ©)te  unD  Der  gute  9Pabme,  als  eiiu*tütf,an, 
Iiifeben  ip,  tinD  ob  man  felbige  gleich  tmbt  crjwin. 


,-f.  -ffljan  mup  ©ott  herblich  anrufen,  Dap  « 
iHtSPon  DiefemUcbel D«Q}erleumD«  erlbfen  »ol< 
le.  ®iefeS  that  Der  Kbmg  ®aoiD,  Defien  Stern» 
pet  uns  hier  gar  vieles  lehren  fan  Sr  tief  ju  Ccm 
•b&tp  cb^tc  etti  tte  meine  Seele  von  Den 
falfcben  Jungen  'JJf.CXX,  e,  UnD esfonnen fich 
ja  auch  Die  gtommtn  in  Diefem©tücfe  gllejeii  Dtc 

ii 
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Iiifeben  ip,  unD  ob  man  felbige  gleich  twfit  crjwin, 
gen  fgn  ; fo  erhält  man  Doch  DaDureh  fo  viel.  Daß 
vernünftige  heute  DaDureh  einen  guten  Sonrcptvon 
einem  befommen.  3Bie  DiefeS  gcfchehen  fönne 
folches  weifet  Die  Klugheit  m leben,»clcijeiinSuor! 
nemlieh  Dteyerley  lehret,  »icmanpih  in 'Rettung 
unferer  Shre,  »aS  Diefen'jiunet  anbelrift  ju  vethal» 
ten  habe,  .fjiecvon  ip  unter  Dem  Jlrticfel : (Et>re,im 
VIII  iganDe, p. 4 1 1 u ff.  gehanDelt  rnorDen.  3ß,c 
finDen  auch  felbp  in  heiliger  ©chnft  genug  Stempel 
foleh«,  Die  peh  »ieDer  ihre  ?BcrleumCer  unD  häfieret 
vertheiDigetunD  ihre  Shre  »ieDer  ihre  falfcben  SSe» 
fehulDigungen  gerettet  haben,  ©rswegen  bittet  ja 
Der  König  ©aviD  oon  feinem  ©Ott:  ^Üftt,  lag 
mit  Deine  ©nabe  wieDcrfabren,  Deine  cbiilfe 
nach  Deinem  COorr,  Cap  id)  antworten  mfae 
meinem  taperer:  Denn  leb  verlaflemu*  auf 

Df  in  XJDott.^Jf.  CXIX,-  4 1 . 4 a . Unfer^)epianD  ha  t 

ja  DiefeS  ebenfalls  getljan,  unD  fich  »ieDer  feine  gein» 
De  unD  Q3«folger,  »ieDer  Die  vh  letimDerifcbc  Diotte 
Der  9M>arifäer,  fräftig  oertheiDigcr,  S!a»h.  >11,  rj. 
2Bie  roohl  man  amh  »ieDer  offenbahrt  ffnlumnfen 
unD  QierleumDungeiifichiu  verrbttDigen  nicht  ein» 
mahl  allemahl  narbig  bat,tnDempcbDicjum  öftern 
von  fclbpem  »feDeriegen.  Otermieh  in  Dem  Sali, 
»enn  man  Phon  jum  voraus  fiehct,Dap  man  mit  ai« 
ler  fein«  ®efenpon  nichts  ausi  ithten  »crDe.  UnD 
Da  ip  wohl  Der  bepe  SKath,  Dap  man  mir  Opobl» 
ct}un  ju  oerpopfen  fiicbcr,  Die  Unnnfflnbeir 
Der  tbörigeen  menfeben,  welchen  'üßillen  ©ot» 
teS  uns  Petrus  geoffenbohtet  hat,  1 5jttr.li,  1;.  * 
3n  fXomifch » guripifebem  OBerPanDe  heifiet  Det 
inSbefonDerc  ein  Catummuor.  Der  ©elD  ntnimt,  ei, 
nemanDctn 55«Drupmit2lnflage  iu  machen, oDer 
Die  fonP  habenDeSlnflageju  unmlapen  ©ergicj, 
eben  ©achenuuDQjerirens  halber  oorgenoimiiene 
änflagc  iu  verhüten  reohl  D«Si)D  vor  ©tfäbrDe, 
Juranicrtium  caluuima . iiufgcfommen  fepn  mag, 
pen  i Jhavane(ii,Bibliotlicc«  S.P.l.  f.a2  3 u f P.  II. 
f.  173.  3°b-  IBotfacci,  Moralia  Gedanenfia  tit. 
Cahimrta  fol.  134  u.  ff.  ScbneiDets,  ©ibl.  Jet. 
Ill.$h  f-  474*  ^«tringer,  de  Jure  regio  Hebrxo, 
rum, num.  14^.  Itlnjrmon.inlJcocli.  VÜ.2.  gi» 

3t  ft  I tius, 
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Hue.Jnr  ChriLXII.i.§.  i7.Cbenb.C.JI-  ij.§  49. 
u.f.  ©cficbe  fiucf)  CcnJIrtkfcl  : XJerlaumBimg, 
Ingleithen  Columntaler,  im  V ©anCe,  p-  !^9  U.  f. 
13«tläumBrtiCffb,  fief)(  EüilB'fcieb. 
Oetldu»i6ets;(Iocfcb!ap  eine»)fieb«©«fc» 
fcWag,  im  XLiv  ©anbe,  p.  770  u. ff- 
DedaumBet,  fiel}«  Vcrlittmcung. 


reSSBtlt.SmBtr,  ^unr,5bfbt«b<t,  SrunefenboU 
Ce , ©eibWlf«  unD  SIBueberer  rundrt.  ®enti 
wenn  man  anber«  oon  ihnen  retete,  fo  »Ate  etf 
ja  unrecht,  ©nen  Sotnfltauch  fad  man  ja 
obnmbglKb  einen  Feigenbaum  ober  <2Beinftocf 
heiflln,  Wnnet  ift  unt>  bleibet -ein  ©ontfltaucb: 
älfo  fan  man  auch  einen  notorifd)'  bbfen  ®en« 
fd>en  nicht  ba«  ©rfiMcat  eine«  frommen  unD  ge» 


r-  • . , . IHU/I  vw®  'IHUVivui  um®  ivuiurui  uuw  »s» 

. VftlaumNtw  C,cb' 85  fj"  TKZSi  regten  beriegen;  fonBern  wie  er  befunden  wirb, 
betfft tr itenKe<bt<n,unb  abfonterlKj » m D«P«fc*  L,fo  ^ ■„  3„  D(r  m<n  un8  iai  M , fo 

^al8.©eri^tB.©rBemng,  An.  162  |obm|,«I«I  j,,.  tef.cligfeit  unb  FuaenC , mit  auch  Ce» 
Wn  wegen  feiner  ©teberroett 1 unDSRAubcrejen  h*>  wn  ©erfonen,  fo  tamit  gejierttfinb,  gebühret, 


rüdjtigter  ®ieb,  oBer  ©äuber,  bacon  unter  bie* 
fern  98or«  ein  mel;rer«  ja  leben  im  XXXSÖanbe, 
p.  579>  , 

. tVrlaitinbm  iaite  , 93ccfcben«cbte 
p.rfortcn.  • 

Otrlditmbete  ptrfonen,fki)c  Ocrfcbmr.ch 
te  per  fc  net». 

Perläumbimg,  PerleumBimp,  Vcrlettmb. 
Dltncf , tajfe rimp , JlftmcBc,  litt.  Columnia, 

Ollntlüt  0 , Accuf.no  fcf  h , Ddatio  illtcita , 
Dttrodiolama.  Jfranl!  G.7n,?;.«s  'Jl  eine  foltfjc 
be-Bhafte  ifbgcfcSbrl.ehcW'KlncCe,  Bo  man  einem 
HtipoilWmmenbcit.il  unb  5W>le;  ohne  ©runC  an» 


f bnme  nicht  belieben  trenn  nicht  Cie  haftet  unB  !a> 
|lctbaf!e©crf«ntn  auch  gebührlich  achtelten war« 
Ben  ©a«  aber  i|l  eigentlich  eine  ©Jittnnfe  unb 
hcSfterung, 

/ 1.  XJOemi  frommen  unb  ehrlichen  leueen, 

ober  ln»pemein  einem  tnenfeben  rcawe  auf. 
gebidttet  unb  befpemeffen  wirr, , Baet  gang 
unb  Bur*  auo  f.tlfcb  iß,  nl«  wenn  p.tm  ©cm. 
pel  Ber  gonft  unfcbulCige  9'aboth  auf  Slndiftung 
Cer  gottlofen  Gefabel  angegeben  wirb,  er  habe  ©Ott 
unb  Ben  Ä6n:g  gelciftcrt , egran  er  Boch  nie  ge« 
Bache,  1 ©ueb  Der  Sin.  XXI ; ‘3Beim  ®at>iO 
Bie  OTachreDc  haben  muf  : © regiere  tprannifeh, 


Dichtet  tinB  benlcgct,  unB  tbn  BaDUtih  um  feine  ©w»  j uitD  trolle  niemanBen  jn  feinem  fXechte  t>clfm 
ju  bringen  fuchet.  Surf;:  Crnmwt  Polfa  (f  matt ■ ■ <2>cnn  Bie  ©hari(5tr  unb  Schriftgclebrtcn  ffbr» 
tkfa  occnJätiD , «Eboma»  2.  2.  9.  68-  ='«.  3. ! fnim  für  einen  Slugrubrcr  unb  ?eufel«.©efhtr^ 
®uft6  fo  groffe,  ai<  gemeine  hajhr  recht  einjufehen,  | rer  <tut>fJ)r,cn  UnD  ift  bie  Salunmie  um  fo  riel 
mitffin»iViufMBcr|timrcfen, bah  nicht alle«f(}ach>|Be(lo  abfJicuücher,  trenn  ehrrergejfene  heute  an« 
reten  unD  Schelten  gleich  eine  Calumnic  unthBrr»  Dein  folche  Sadien  unb  ‘abaten  |ume|pn.  Derer  fit 
iumiDung  fen.  Äcincbircge« ! Soujl  trülte  man  felber  fctnilBig  fmb.  Sil«  wenn  Da«  Shtbrecheti» 


leicht  Den  Unterfcheib  unter  hailern  unb  iugenCen. 
umer  billigen  Siuhm  unD  Spott  unte»  cfhre  uub 
Sdjantc  atlfliebeie.  Seine  (Jalumnie  alfo  tjlö, trenn 
^reDiger  auf  Der  ffam-el  ohne  flcifci>iicbein  Slffect 
nach  Dem  ©empeiCbrtfti,  Bfr'}\roi>heten  tinB  2tpo> 
fiel  mit  «rnftlichtr  SBeftciBcnhek  falfche  rerfühveri» 
(ehe  hehre  mit  Khriftm.v.rgfn  -JEovtcn  fd>.-lt<n,  unD 
Biefelbe , al«  Unwahrheit  wie Berlegen.  Ungleichen 


fche  <3Betb  ^.'ottphar«  Ben  feufchen  3rfeph  bei) 
ihrem  ©cm.thl  angiebet ; ob  habe  er  nach  ihrer 
©>re  genachtet,  uiiB  fie  mit  ©cwalt  jur  Unjuctt 
rerleiten  »ollen,  Ba  fte  Bocb  eben  Diefdbi  geweftn, 
Die  fofehet!  sBcibrechene  (chulBig,  war,  unD  Deren 
unfeufepen  Umarmungen  feeb  Ber  fromme  Jofeph 
mit  aller  «Sacht  entrci|fen  mu|le ; 3Öcnn  Bie  jwe- 
en  alten  perliebten  Sctjülcfc,  Bie  fromme  Sufatt» 


wenn  fte  bifemlid)  grahirif-Ce  Votier,  StinDen  unD 1 na  rot  Berichte  forrent  unD  fte  hffitntlich  anfla» 


ÜntugenCtn  nach  ihterSlrt  aus  GiottesS  fJBort  be 
f^reiben,  unD  Diejenigen,  (b  mit  Bcnfelben  behaftet 
jinB,  mit  Denen  Slahmen  nennen,  Bie  ihnen  ber  h<ili. 
ge  öitji  felber  giebt  Seine  ©ilumnte  i|lö,ircr,n  Sie- 
gentenunb  Oi'rigf eiten  gleicher  ©cjlalt  ohne  'Jiri. 
ratihiffen  unD  untiemenBe  SRachgier  uttgehorfame, 

Ärgeriiche,fchilnDliche  heute,  Die  Bern  gemeinen  213 e. 
fen  fd)tolid)  |inD  mit  febarfen  3ßorten  aureBen,  fie 
gar  lofe  heute  unD  ÄinCer  ©elial  nennen,  unD  jwar 
alle«  au«  hiebe  D.  r©erechtigfeit  unBSifer  wreBcr  Cie 
im  Schwange  g bette  e > pfiij.it  unD  gefilbf  liebe  3er. 
rüiningguttvOrCmmg.  Seine  Calumnie  tfiiS, trenn 
hehr«,  ©tcttt  tttiD  .Sterten  ihre  ungehorf.imen  hal«. 
flarrigc,  gottlcfc  tmc  untreue  Schul«,  Äincer  uttc 
©efinCe  mit  Cent  5lahnicn,bte  ibre?hatcn  irertb ' hiimtiO  gepreüigct,  wie  Jcremlan  im  anDetn  Ca» 
fuiD,  nennen,  unc  Dntt  ju  cem  tftiCc,  camit  fie  alle  | pitei  feiner  SlagcfhieBer  gefiaget  hat. 


gen,  alo  habe  fie  mtt  einem  jungen  ©efellen , ben 
fte  bet;  ihr  gefehen,  Gbebrud)  getrieben,  ba  Doch 
eben  fie  filbfi  CleferSlnflagetrctth  waren  i SSenn 
Cer  untreue  unc  ©Hiebt  rergeffene  Simapa« , ber 
ben  Sättige  unD  QJoIcf e fchänblich  geheuchtlt  rom 
21m 0«  attÄgegeben,  er  fep  ein  folcher©retig«,  Den 
bafl  hanD  nid)t  leiben  fbetttte,  er  mache  ti  jufiharf, 
cP  wetBe  ehelich  Cer  S&nig  nicht  mehr  ror  feinen 
Untertlfancn  fid;er  fern  ; crweiCe  jttmhanle  hin« 
au«  gefiefien  roerCcn , wenn  er  tiefen  Wann  ün= 
gefibeut  fo  fort  preCigcn  laffe , ba  boch  eben  er  ei« 
ner  ron  eenen  gewefrn , Bie  mit  ihrer  heuchelet;, 
unD  weil  fie  feinen  gcbubrenDcn  €rnfl  angewen* 
Bet,  Bett  Sönig  unD  Da«  gantje  QJoldf  jum  hanCc 


Untugenden  nieiDcn  lernen,  unD  utr  ©ottf.eligfeit 
unD  Shtbarttit  aufgemuntert  wcrBon  nt ögen.  Sllfo 
ifi«auch  im  gemeinen  bürgerlichen  heben  feine  da. 
lumnie,wetmgewifje©erfonent)orfeBlid)unB  offene 
lief;  in  groben  unD  ärgerlichen  haffern,  ingliichen 
unD  Schwören,  in  weltlich«  Sicherheit,  in  -Sture, 
rep,  in  ^rejfen,  Sati|Ten,©eih  1111b  Dergleichen  he. 
ben,  Darinnen  balfiftarrigfortfabren,  unBfo  Darin« 
nen  ocrhürtcrfittB,  Dafi  man  fte  ©otte»li|lerer,  fich»« 


2.  3»m  ottDecn  ift  auch  «ine  daiumnie  uttB 
‘ÜterleumCtrng,  wenn  Jipgr  eine  Sache,  Derer 
ein  Wlenfcb  befdiolBipet  wirb,  nicht  gam? 
falfcfc,itl:  aber  bed;  mit  «IlerhanD  unwabrho  f* 
ten  Sufr.pen  retmehrcr,  unb  uteit  griffet  pr« 
madht  r.utB,ala  fie  ftcb  in  Ber  dfiac  »erhalt. 
211«  wenn  ein  ocrlfiumDcrifch«  ®oeg  Bern  Äinige 
Saul  «jeMet  t er  habt  gef(ben,tafi®a»ib  gen  Slobe 
iu  Dem  ©t  eilet  hlbimelcch  f ommen,unb  00«  bemfc!« 

heil 


■ücrUumbimp 
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ben  @peifeunDDa«©egmerDt©oliatg«  De«^>vie. 
fler«  empfangen  gäbe ; fo  faget  et  jmar  in  Diefem 
©niefe  bi«  giegfr  noch  Bi«  SBagrgeit.  ©afj  <c 
aber  E>in;u  feget : Sbimelecg  Ijabc  fonBcrlicb  Ben 
•perrn  füc  ©artD  gefraget,  ingteiegen  er  habe  ign 
ausgerüflet,  unB  jroac  su  Bern  InBc,  Bag  er  mie> 
Ber  Ben  ÄBnig  äufnitjr  anfangen  folte,  Ba«  war 
Wogl  in  Ber  ?bat  iiicgt*  anBerial«  eine  tcuflifege 
Sdflcrung  unB^ßerleumBung,  i ©am.  XXII. 

3.  £«  ifl  rot«  Brille  eine  QJcrlcumBung,  »tun 
einem  ehrlichen  ttlenfcfeen  Ber  etnwe  in  gu. 
tct2lb(Jcht  ofne  alle  Li  fl  unD  Salffff  eit  re. 
bet,  ober  tfmt,  feine  cfnmblungfernaetmagle 
aufo  drgffc  tniD  übtlffe  «uisgclepct  wirb.  211« 
wenn  Die  untreuen  unB  gvgmBgnifcgen  b&fcn  9id* 
tfeDe«  2lmmon!tif(gcnÄ6nige«panon  Borgeben: 
Sä  fjabe  Ber  ÄBnig  ©aoiB  Barum  feine  Änecgte 
}ii  if>m,  Bern  panon,  gefanBi,  Bag  er  Durch  fie  Die 
©taDt  erforfege,  erfunBe  unB  umfegre,nicgi  aber 
Dag  er  Ben  »erfBoibcnen  ÄBnig  feine«  <3?nter«  tg- 
re,  unB  igma!«SRa<gfoIgerim9\cicgtreue3reunD< 
fefafft  anbiete,  » ©am.  X.  <25cnn  Bie  ^Mjari. 
fder  roll  3ognnncDem  ?duffer,  Barum  Bag  er  ein 
anCäcgtig  l’cben  gefügret,  gefaget:  (Er  habe  ben 
Icuffel,®lattg.H.  unB  trenn  fie  Sgrifti  <2Borte, 
Die  er  »oti  Bein  äbbrueb  Be«  Tempel«  feine«  8ei* 
bei  gefügret,  auf  Een  groffen  fleinernen  Tempel 
}U  3erufa!em  gesogen,  3og.  H. 

4.  3um  oierrten  ifl  Ba«  eine  QBerleumBung, 
trenn  man  eine«  tUfn|d;en  ©ebreefen  unD 
Q cgioacgbeicen,  bie  roafrfafrig  Scfuwcb« 
hciren b i.  iiicbtoorfcgltcfe bofe  StücfcunD 
grobe  La|itc  ftnb,  mit  groffen  tPorren  auf. 
muget  unb  auebreicct,  «UcrfanD  »erraffte 
unb  fctablicfe  folgen  baraue  liefet,  batan 
borfelbetpoflmegcbacbtfat.  2ll«i»enn  ei« 
nein  unoerfebenb«  ein  Short,  Ba«  er  fo  böfe  nief t 
niepnet,  entfdgret,  et  aueg  Baffelbe  alfobalB  felbfi 
«rfldret,  inie  er«  oerftanCen  unb  nicht  oerftanBen 
faben  min,  gleicgmogl  aber  bep  feinen  SBitDer« 
»drtigen  gierinnen  nicht  gegütet  toirD.  3ngl«i* 
egen  wenn  einer  Durch  Bie  21  (fetten  übereilet  etwa« 
geringe«  Unteegte«  begehet,  Ba«  ign  aber  aueg  ab 
fobalB  nach  Ber  $gat  reuet,  unB  Cocg  gleicgtoogl 
hernach  Begroegen  Biele  bBfe  SJacfrefien  leiBen 
mug,  al«  ipenn  er  Bie  fcfdnBlicfffeifat  begangen 
gdtt«. 

s.  ©a«  iffjum  fünften  gemifier  muffen  auf 
«ine  SßerleumDung,  wenn  man  non  anBeter 
Leuten  Silnben  unb  (Efcbredjen  rebet,  bie. 
fdbe  fcfiit  unb  oerbaitimet,  meft  aus  red), 
tem  (Eyfer  cot  bie  (Ebte  ©©tces  unb  ror 
bie  trabte  Liebe  ber  Itigcnb,  ober  baff  ber 
näcfffe  baburch  gebelfert  wetbe,  fonbern 
baff  man  ben  OTutf  nur  an  igm  fiible,  |Tcf 
an  ifm  riefe,  ifn  »ertleinere  unb  in  Per. 
aeftung  bringe,  ©ie  21bficft,  bie  Bei1  SJJenfch 
in  sötjhaffung  Bet  Saftet  führet,  ec  (lege  auf  Der 
Cangel  oCet  unter  Bet  Cangel,  Bie  migigct  Bie 
gange  2lction:  SJteBet  et  au«  Siebe  ©Ottt«  unB 
au«  gpfet  für  ©Otte«  ©>re;  fo  ift  Da«  <3Bercf 
gut;  rfut  er«  aber  au«  anDerm  Slftect;  fo  i|l  Ba« 
SBercf  jufdlliger  SBeife  bBfe  unD  Unrecgt. 

6.  g«  gehören  auef  jur  ©efellfegaffi  Ber  Q3et> 
leumDet  bie  atgrpöfmfcfen  Leut«,  Oie  bem 
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1 nief  fim  nid) re  gutes  jutrouen,  fonbetn  itt 
allen  feinen  ©efef afften  unb  Äebcn  Dafür 
falten,  et  meyne  ee  übel,  unb  (liefe  ifrem 
ober  ifrec  2Ingeb4rtgen  Scfaben  unb  Um 
tergang.  ©iefe«  ifl  eine  fegt  bBfe  unD  naegtgei. 
lige  2ltt  Bet  QBerleutnDung,  woDutcg  im  gcmeineit 
Seben  alle  greunDfcgafft  unB  CBctttaulicf  feit  auf- 
gehoben  mitD.  g«  tgun  folcge«  aber  gemeiniglich 
Diejenigen,  roeltf  e felbet  »oll  iöoggeit,  boU  Sifl  unD 
Jfjcfe  flecfen.  IVm  facile  de  alio  malum  fijj>ica~ 
tue , qui  non  facile  ui  malum  impcllitur , fptitft 

na}ia3enuo,  D.  i.  2Bcr  fieg  nicht  felbff  leicht  )U 
bBfen  ©aefen  bewegen  Idffet,  witD  gemig  aueg 
megt  leicgilicg  bBfe«  Bon  anDecn  argwognen. 

7.  gine  2(tt  Der  QJcrleuntDung  ifl  e«  ebenfaD« 
wenn  man,  inbem  oen  geroiffen  perfonen, 
Deto  (Befic.ffttn,  ®.:bcn  unb  ißualicdtenju 
urtfeilen  i|f,  niefe  fein  rebiief,  runb  unb 
naef  anjcigc  bco  (Rcroifpits  betaue  gef  et; 
fonDern  au«  bBfen  2Ijfectcn,  2!ciD  unD  SRiggunff 
Biele«  emwtCer  Elcin  unD  geringe  maegt,  oBer  gar 
mit  ©tiUcfcgmeigen  übergehet,  mir  Bag  Bie  'JJer. 
fon  geginOcrt,  ober  Big  unD  jene«  ©cfcgdjfte  nicht 
geachtet  werbe. 

8.  gnblicg  maegen  fieg  aueg  Bie  Be«  fSerleum- 
Den«  tgeilgafftig,  Die,  ob  fie  wogl  für  ffeg  felbfi  nicht 
afterrcDen,  unD  unftgulDige  Seute  fegmdgen,  Docg 
Denen  fPerleumbcrn  nur  all}ugern(Kcb6rge« 
ben,  Die  poffen.grdger  unb  Rlatfcf  en  tie» 
ben,  unb  wenn  fteetrrae  niiebct  benlTTdcf* 
fien  faben  ober  rernefmen,  pef  Damit  be« 
lufiigen.  CffiieBie  Sdfferer  Dem  IJeuffel  mit  Bet 
3utige  Bienen;  alfo Bienen  Diejenigen  Dem  Jeuffel 
mit  igttnDgren,  BieDicfüerltumBungen  gern  an. 
gören,  ifernforbue  gat  gieroon  fegr  wogl  alfo 
gtfptotgen : Detradio  eil  haüa  acuta,  qua:tresuno 
idu  transfodit,  animam  nempccalumniatoris,  ca- 
lumnic  aurem  prxbentis,  «c  famam  hominis  calu* 
mnia  percuili , Ba«  ifl : Die  Cerlcumbung  iß 
ein  fcf  arffer  Spieff,  bet  btey  3iigleicf  auf  ein« 
mabl  butef  (lieft  unb  oerleget,  nebmlicf  bie 
Seele  beffen  bet  rerleumbet,  unb  beffen  Der 
bie  Derleumbunganf  oret,  enblicf  aberauef 
ben  guten  nafmenbe»jcnigen,triebern>el. 
cf cn  bie  Calumnie  auegeff offen  wirb. 

2luf  fo  Bielerlep  fJBeife  nun  gefegieget  bie  ‘33er. 
leumbung  wieDer  Den  Sldcgflcn.  Ob  nun  folegc« 
Sa(lec  gleich  4‘P  tneletn,  fo  wie  anBere  Dergleichen 
megt,  Bot  fcglecgt  unD  geringe  angelegen  mitD,  fo 
ifl  e«  Doch  9tmig  eine«  Bet  aUcrfegdnDliegflen  unD 
alletabfcgeulicgflen.  ©einen  Ursprung  leitet  eöBon 
unten  herauf,  negmlieg  au«  Dem  ^jöüifcgen  9tei< 
ege  De«  ©atan«,  Der  Ber  erfle  CßerleumDer,  Süg. 
ner  unD  Saflerer  gewefen  ifl,  wie  er  Denn  aueg  Ba* 
ger  Den  'JJagnien  trügt,  Bag  et  ein  ?eu* 

fei,  B.  i.  ein  8d|lerer  genennct  mitD.  ©iefer  gat 
©Ott  Ben  f)ercn  gegen  unfere  ecflen  gltetn  im 
'fjacabiefe  felbtt  BetleumDet,  unB  igm  feine  9Bot* 
te  foBerfegret,  Dag  ein  ganpiPieBerrodaigtr  <35er 
flanD  getau«  tarn:  3a,  fpraeg  et  ju  goa,  folte 
(BDtt  gefaget  faben,  ifrfolt  nicht  effen  oon 
aUetley  dSdumcn  im  ©arten.  3ngleugen,  if  r 
werbet  mit  niebcen  bee  Cobeo  (letben,  fon. 
Bern  ©©II  weiff,  toelcfee  lagee  ift  oen 
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bem  ©aume,  tef]en  ftrüchte  igt.Bor  «erboten 
a<t>r«r,  effett  werbet;  fo  wreben  tute  äugen 
aufgetfeati,  unb  werbet  feyn  wie  ©©tt,  unb 
wiffenwaogutunb  bife  iff,  1 ©uch®«C  IIL 
UnD  wie  et  Damabls  ©Ott  ftlbft  bep  benen  ®eu- 
fegen  MtUftett,  otrltumDet  unB  feine  2Borte  nnB 
<2ßercf  e »eefeljtet  hat : Sflfo  bat  et  bnnachmabW 
nach  Bern  gaUe  leterjeit  bi«  auf  Ditfen  2ag  6a« 
gange  ®enf<hli<h<  ©tfehleth*  bep  ©Ott  oet  flöget 
unb  ««leumDet,  »tilge«  in  Bet  ©efegicgte  Mm 1 
£iob  balB  anfang«  aitgejeiget  ift.  ®enn  Bn  ift . 
« fo  unnetf^mt,  Mt  ©Otte«  Slngeficbt  jir  tre- 
ten, unb  Ba«  fcglecf>te,  rechte  unB  aufrichtige  Öcrg 
tiefe«  gebuitigen  ®anne«  Bermaften  anjuflagen, 
al«  ob  e«  tollet  Jjeuchelep  unb  QSerfleUung  fco , 
unD  mit  Bet  wallten  ©ötte«futcht  e«  gar  nicht 
aufrichtig  mepne,  fonDern  weil  et  Betreiben  genie- 
frn  tbnne,  »eil  er{wug,.&of,  ©elB,  ©ut,  Skfer, 
<25 üb  unB  aHM  in  gtofler  ®engt  (tobe,  fo  (teile 
et  fi$,  al«  frp  et  fromm ; folte  ihm  aber  tiefe«  al- 
le« weggenommen  metBen,fo  roiltDc  fi<h«  balDmit 
Bem-&iobau«»eifen,  ta§  e«  mit  ihm  lautet  galfch- 
beit  u.'Betrügetep  gemefen  fep.Stergleicbtn  Slnflogc 
führ«  er  auch  noch  immer  mietet  Bo«-£>AufleinPcr 
©lüubiqen.  ©0  freuet  Offetib.  3«h.  XII.  bagtr 
fte  »elflag.-Iagunbriacbt  ftit  ffi©tt.  3n 
Ceffrn  ©triefe  unB  ©ante,  in  feine  Sfrt  unB  ©c- 
feBfehajfr  fallen  nun  alle  QJetleumDet  unB  8iifte- 
ret.  ©ie  finD  ÄinBer  ©eliol«,  1 ©ueg  ©am. 
X.  ÄinBet  Be«  Staffel«,  wie  Bet  {lepIanD  fol« 
efee«  Benen  SuBen  unoerhohlen  berauägefugt,  3oh- 
vuL  S*nn  Dufte  ihn  »erltiftecn  unB  »etleumBen, 
al«  fep  et  ein  Samariter  uuB  habe  Ben  Seujfel, 
ihn  auch  fo  gat  nach  Ceib  unB  heben  flehen,  unt 
(ich  Doch  gleich  »ohl  »or  abraham«  Äincec  au«, 
geben,  fo  Spricht  er;  CÜertn  tfrr  abtabamo  Kitt- 
Bet  watet,  fo  rfrätet  ihr  auch  äbtabom« 
XTercFc.  Clutt  gcfd)iebt  aber  ba«  XTiber- 
fpiel,  inBem  ihr  mit  JUffern,  lügen  unb 
tnorben  umgebet.  ©a«  finD  nicht  äbraha- 
mitifhe  fonBetn  teufiifche  ‘■JBercte:  Saturn  feyb 
ifrt  »on  Dem  "Pater  bem  teuffei,  unb  nach 
eure«  Tatet«  luff  wollet  ii>c  tbun, 
bet  i(i  ein  tTlotber  rom  anfang,  unb  iff 
nicht  beffanten  in  btr  tPabrbett,  (Et  ift  ein 
lügne  t unb  ein  Tatet  betfelbigen.  Sben 
Biefe«  ift  noch  heutige«  Sage«  allen  frechen  unB 
uno«fchAmtcnhügnern,  Columnianten  unoOScr- 
leumBern  gefagt , Bie  Ben  UnfetuilDigen  ohne  alle 
Uriache  an  feinet  &>ti  amnften.  ©elialfl  > unB 
Seuffele-ÄinBet  finD  fte.  au«  2htifliunB@Ot< 
te«  Be«  £cil.  ©eifte«  ® unBe  hüten  fie  fteh  alfo  nen. 
nen,  unD  fünnen  ftch  alfo  leicht  Bie  9ie<hnungma. 
chen,  »a«  fte  füt  hohn  Daoon  enDlicg  »etBen  |u 
gemärten  haben. 

©nen  «erleumben,  iff  S»«  fehon  mibttBa« 
natürliche  »echt.  ®cnn  f°u  man  ni(manB  bc- 
leteigen,  (b  foU  man  tb»  <n<<h  <m  feinet  Öre  nicht 
«erleben;  oBet  Bencfe,  wae  bu  wilff,  ba»  br 
bie  teure  nicht  tbun  follen,  ba»  tbue  ibntn 
auch  nicht.  SBürBe  Dich  e«  fchmergen,  roenn 
Bich  jemanB  «erleutnDe,  fo  fanftBu  leichte Bencfew, 
Bob  Beinern  'üWchlten  eben  fo  *u  ®utf>e  ift.  Stie- 
le« tan  man  ihm  nicht  oerargen,  »eil  et  al«  ein 
®enfd)  gleiche«  IKeegt  mit  allen  anBern  hat. 


©et  ©teuel  Btt  CBetieumBung  ab«  ttirb  t-ot» 
ncbmlid)  Bähet  etfannt,  »eilen  Bet  $tiligt  ©eift 
Biefelbe  unter  Bie  allerabfch<uli<hfr(fl  haftet  in  («■ 
nem.cjBotte  gejehlet  hot.  3n  Bentn  ©prüchm 
©alomoni«,  2ap.  Vi.  fleh«  Bie  SßerleumBung 
unter  Benen  ©ingen,  Bie  Bet  ^)ert  hoffet,  unB  Bar- 
att feine  äugen  einen  ©teuel  un&abftheu  haben. 
Eiefe  fe-h«  ©tüef e baffee  bet  ^w,  forieht 
©alomo  an  Bem  angeführten  Otte , unb  am 
(Tebenben  bat  et  einen  ©reuet ; <5obe  äu- 
gen falftbe  3-mgen ; ejanbe  bie  unfrbulbig 
©lut  wgieflen;  ein  ^,eru,  bar  mit  böfen 
liefen  umgeh«/  Söffe-  bie  bebenbe  ftnb 
Schaben  *u  tbun;  faljeber  5>uge,b«t  ftttb 
lügen  rebet,  unb  bec  ^abberjwiftenötü» 
betn  amfthtet.  ©et  apoftel  s}laulu«  hat  1 ' 
£ot.  VI.  an«DrütfIich  Bit  QSttleumB«  in  Ba« 
Khmatije  fttegifter,  ;u  Ben  öuttn,  abgbtttfthen, 
©jebrechern,  ^Beichlingen,  ©ieben,  ©einigen  unD 
StuncfenboIBen  gefe&et,  unB  beErijfttget,  Bag  fte 
mit  allen  Benen  gleichen  hohn  ju  ihrer  3tit  em- 
pfangen »«Een.  ©0  rechnet  et  fte  guch  * 
Simorh.  III.  unter  Die  feh-tnDlIchtn  heute,  um 
Beten  ^Billen  gegen  Da«  IfnCe  Bet  2Beit  greu- 
liche Seiten  fepn  »etBen.  ©er  öangclifl 
3ohanne«  feget  fte  gleichfal«  in  frinct  flohen 
Offenbahtung  unt«  Bie  greulichen  $uret,  Säu- 
beret unD  Slbgbttifchcn,  Cap.  XXI. 

(Ee  wftb  aber  bie  Tttleumbung  in  ijelli- 
gtt  Schtifft  nicht  allein anbern  fdjdnblichen 
laffern  gleich,  lonbern  noch  weit  gtatifa- 
mtr  gead/tet.  ©prach  foaet  auSBrücflich : «Ein 
Dieb  ifi  ein  fchänblich  Elng:  2lbet ein  Tet« 
feumber  fff  »ie!  fct)anblnbet.  ©ie  Utfach  ifl 
leicht  angtieigen.  ©enn  ein  QSerleumOet  raubet 
Dem  IDtcnfehen  ein  Biel  beffrre«  unB  theueve«  Älei» 
not,  Denn  ein  ©ieb  unB  fKduber  Bet  auf  offenen 
©traffen  einen  plünDert,  oB«  ihm  heimiichetfJBei- 
fe  in«  {taug  bricht  unD  ihn  beftiehlet.  Stenn 
Dielet  nimmt  allem  ©elB  unD  ©elDe«»erth , et 
nimmt  etwa«,  Ba«  im  allem  gaH  noch  mieDerhet- 
aeftenet  unD  etfeget  »erDen  tan:  3met  ab«  Der 
SBerleumBet  nimmt  tlma«  Da«  «ielmthr  lagen  »iS, 
al«  alle  ©chüge  Bon  ©olB  unD  ©über,  et  nimmt 
enoa«,  Da«  et  nicht  mietet  ju  beffrtn  oBet  h«}U> 
(teilen  im  ©tante  ift,  nehmlich  Ö«  unt  guten 
Nahmen.  (Ein  gut  ©ericbr  aber  ift  fa  nach 
Be«  QBtifrn  ©alomo  Slusfprueh  »eit  fbftlieh« 
Bern  groflr»  Keichtbum,  ©pr.  Cap.  XXII. 
unD  na'ch  Bem  ©prach  bleibet  eegewtffer  bettet 
taufenb  Stoffe  Schäge  ©olbte,  Cap.  XUL 
©embatbu»  ermeifet«  an  einem  Otte, Bagger» 
leumter  auch  Arger  finD,  al«  Bit® Otter.  Sticht 
mic  Datum,  »eil  BetQ3ctluftBc«  guten  Stahmen« 
feh»eret  ift,  al«  »enn  einem  Da«  'natürliche  heben 
genommen  mitB,  Bähet  fo  »fei«  Stempel  Bet«  Die 
Da  lieb«  fterben.  Denn  ihre  Cbte  «erliefen  wollen, 
ju  finten  finD;  fonDern  auch  weil  «in  ^ßerleum- 
Der  jugleich  mit  einer  hilfterung  (ich  felbft,Den  Bet 
Die  ‘©erleumtung  mit  ©efiebunghüret,  unt  Denn 
auch  Denjenigen,  »ieDer  »eichen  fie  gerichtet  ifr, 
in  feinet  ®aoffr  tbBtet.  Cbtyfoffomu»  führet 
foldbe«  ebenfall»  »eitlüuftig  au«;  Bähet  Bie  be> 
Fannie  ©enteng  entflanten  ift,  Meihi  ift  incidt- 
re  eie  eifmxat,  ü eie  *ehct eete,  ee  feV  beffet,  be- 
ne» 
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neu  Kaben  ju  Cbeil  werten,  aTs  unter  Die 
Heuchler,  jLäfierct  unb  Perleumbet  gtra- 
tfecn.  •£)!«[)«  fJmtrn  noch,  Dagfalche  giftige  unD 
oerleumoenfche  jungen  mit  Denen  allerfchtecflich* 
|ten  abfcheuiithffen  fürchterlichffen  Singen  bepDeS 
in  Ixiligcr  ©chrifft,  als  non  eenen  hehrem  Cer 
Kirchen  oerglichen  werben.  fjjfal.  v.  mitD  Cec 
Stachen  Der  häffer^r  ein  offenes  (Brab  genennet, 
Ca  ein  graufamer  ©effanef  betau«  jufteigen  pflegt. 
$)fal.  LU.  rcerpen  Die  VerlcumDungen  Denen 
(ebarfen  Stbermeflern  gleid)geachtc't,Die  groffe 
tffiunDcn  machen,  wenn  fie  recht  angefefeet  wer* 
Den.  3m  LV  ^ffalm  beiffen  fie  blaffe  Schwert)» 
ter,  im  LVII,  *})fa|m  Slammen,  Spieffe  unb 
Pfeile,  ingleichen  fcliarfe  Scbtretbter.  3 m 
CXX  '}J|'alm  werben  |ie  Denen  Pfeilen  in  btr  j 
£anb  eines  StarcFen  per  glichen,  Die  gewaltig 
DurchDringen,  reo  fie  anfommen,  ingleichen  Dem 
Setter  in  Xüacbolbern,  welches  fef>r  um  fief)  frif= 
fet.  Ser  CXL  <J3fulm  nennet  fie  ©ttern«<Bifc 
Sereniias  Cap.  IX.  mörblicfce  Pfeile.  @p. 
rach  fagt  Cap.  XXIIX.  ä>ae  3ocb  eines  böfen 
ITlatilo  i fl  eifern,  unb  feine  ©triefe  finb 
et) ‘ tu,  feine  plage  ifi  bitterer  benn  ber  lob  ‘ 
unb  Ärger  benn  Die  Rollen  2Itbana|TuB  fpncf)ti ' 
Calumnia  clava  eit,  gladius  de  vinculum  invincibi- 
le.  Cie  Perlcitntbimg  ifi  eine  Keule, 
©d)r»erbt  unb  ©efdgefj,  rcelchcs  unheilba- 
re tPunber  machet.  2(uS  welchen  QSerglei* 
thitngen  man  wohl  abnehmen  tan , was  eor  ein 
Ungeheuer  Die  Caluntnie  unü  VerlcumDung  fepn 
muff.  9Joch  mehr  unD  Deutlicher  wirD  Die  2lb> 
fcbeulichfeit  unD  Öcf.ibrlichfeit  Ce»  hafferS  Der 
VerlcumDung  in  Die  $ugen  leuchten,  wenn  wir 
Die  <2ßürcf ungen  unD  unfeellgen. folgen  befjeccu 
gen,  Die  fie  nach  (ich  !•'  iieljen  pfleget. 

Sie  «Effecte  unb  POutcFungcn  Der  Ver- 
ItumDungfmD  höchfifchadichunCDcrDerblich.  Un- 
ausfprecblich  i(t  Cer  ©chaben,  Der  Daraus  errodd)- 
fet,  unjehlig  Das  Uebel  in  allen  0tänDen,DaS  fie 
nach  fi<h  liehet. 

a.  3n  ber  Kirche  ent  liehet  Daraus  groflj  Un= 
etnigEeit,  gerrüming,  Verfolgung  unD  Vertil- 
gung Der  reinen  hehre.  Senn  wenn  entweDet 
falfche  hehrer  mieDer  Die  reine  hebve  allerlei)  Un- 
wahrheiten ausftreuen,  oDer  auch  Cie,  fo  fich  fonfi 
}u  eincrlcp  wahren  Keligion  befennen,  an  ein- 
anDer  gerathen,  unD  einer  Dem  anOern  feine  3Bor> 
te  Durch  lÄlicrliche  unD  calumnihfe  Folgerungen 
übel  ausleget  unD  »erDrthct,unDallerhanD  fdjrecf- 
lithe  3mhümer  Daraus  ergingen  will , fo  wirD 
DaDurch  grog  hlergernig  angerichtet,  Die  reine  heh- 
re wirD  DaDurth  »erDüdjtig  unD  petbagt  gemacht ; 
ja  ihrer  viele  WerDen  DaDurch  wohl  gar  uim  Slb- 
falle  perleitet,  Capon  nicht  nur  in  Der  f).  ©grifft 
unü  in  Denen  Kirchen  «©efchiehten,  fonDern  aud) 
in  Der  (Erfahrung  unterer  Seiten  häufftge '©Tem- 
pel Bor  uu  fern  äugen  liegen. 

b.  jin  weltlichen  Kegimenre  Bcrurfachen  j 
bieVerleumcungen  nicht  nur  alleiiep  SDJigttauen,  | 
fonDern  auch  offenbnhre  geinDfchafft,  offt  auch 
groffe  Kriege  uno  unfchulDigcs  iBIutoergicffen. 
Senn  DaDurch  wejpen  offt  Öbrinfeiten  unD  lln- 
terthanen,  qroffe  fflotematenunDVafallen  in  ein- 
anDer  gehehet,  uno  hanD  unD  heute  DaDurch  #et- 

* Unherfal- Ltxici  XLVIl  tycil. 
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beeret  unD  Perwüftct"  tüm  Derleumbetmä-- 
epet  SütHen  uneins,  (lebet  ©ptüthw.  ©alom. 
Cap.  XVI.  welches  an  Dem  ohen  angeiogencn  Cr* 
empel  Der  untreuen  5K<itf)<Dcs  8lmmoniti|'cbenK6» 
niges  }u  fehen,  1 Söuch  ©am.  X,  welche  Durch  ib< 
te  Caluttmien  nicht  nut  machten,  Dag  bcpDe  K6- 
nige,  SaoiD  unD  .fjanon,  mieDer  einanDtr,  unb 
in  SOligbelligfeittn  gerietbeti,  fonDern  aUth  Urfach 
waten,  Da§  ein  fchrccflicheS  QMut®aD  Darauf  er- 
fahrne, Darüber  nicht  allein  eine  groffe  SBlenge 
Simmonitet  auf  Dem  fpiahe  blieben,  fonDern  auch 
noch  »on  Denen  ©ptern  Die  ihnen  wieDet  Den  Sa- 
piD  bepftehen  weiten,  (leben  taufeuD  53agen  mit 
©olDaten  unD  uierbig  taufenD  Keuter  jdmmevlich 
erwürget  murCcn.  Sarum  ©prach  Cap.  VIII. 
recht  faget  :Sie  finb  gefallen  Durch  bie  Schär- 
fe brsSd)tt>ei  bto;  2lbet  nirgenb  fb  »fei,  als 
burchbö|e  tnäuler.  Seggleichen  entffebft: 
c.  3m  gemeinen  btirgetlicbei^.eben,  unb 
im  |>au6  ©tance  aus  VerleumDenlfnBtrfahnli» 
eher  f)ag,  KeiD,  FeinDfchafft,  Sstn,  3-incf  ßroie- 
tracht,  ja  offt  ffllorb  unD  (JoDfchlag,  reit  aber« 
maljls  ©nrath  faget:  iDie  (Dbtenbläfer  unb 
falfthe  .maulet  rertoirren  Diel,  bie  guten 
Stieben  haben.  (Ein  böfes  ITlaiil  ma«i:ct  Die- 
le TLeute  uneins;  es  ictbticht  feflc  Stabte, 
unb  serflöhret  Sürffentbümer;  ein  bäfes 
maul  Detltöffct  rebliche  ÖPeiber,  unb  berau- 
bet fie  alles,  Das  ibnen  fauer  gciDotben  ifi. 
Senn  es  gehet  gar  Ititht  an,  Dag  ein  bhfeS  ®laul 
viele  uneins  machen,  Dte  retiicbllen  V5eiber  per» 
floffen,  unD  Die  gröffeflen  Sertüttungen  unter  Den 
ÜRenf^en  anvithten  tan.  OfftgewinnetDieVer« 
leumDung  auch  bep  Denen  perffänDigflcn  unD  tu- 
genohafficftcn  heuten  Kaum  unD  0ei)6r,  entwe- 
Dcr  aus  SÜatht  Der  menfchlichen  VerDerlrnig,  Da- 
Durch  man  »on  anDcrn  lieber  etwas  bSfes  als  gu- 
tes höret  unD  glaubet,  ober  weil  ein  VerleumCer 
feine  hügen  nlfo  iu  fhmücfen  meig,  Dag  fie  einen 
©<hein  Der  VSahrheit  haben.  9JeiD  unD  S8og» 
heit  finü  Die  Duellen  Der  VerieumDung,  Daher 
auch  Die  tugenbhaffteflen  unb  unfthulDigflen  heu- 
te für  ihrem  ©ifftc  nicht  fechet  ftnD,  ja  am  meiftm 
baosn  angefaebten  werCen.  ©onDerlich  gehöret 
hieffer  Die  EKetümmernig,  Diejrübfal,  Das  perije» 
leie,  unD  Der  bittere  ©chrncrh,  Den  fchänDliche  Ca» 
lumnianten  bep  ehrlichen  heuten,  Die  fie  giftig  an- 
taffen,  ju  ermecfenunD  DaDurch  ©chaDcn  ;u  per- 
urfachen  pflegen.  Senn  es  tffut  uuausfprechlith 
weh,  wenn  einer  eine  ©acht  nochfo  gut  unD  wohl 
atiSgerithtet,  auch  Damit  frhlith  unb  getroff  wc 
©ÖtteS  ängeficht  treten  tan,  unterDeffen  aber 
gleichwohl  Dieürgffcn  unD  übelffenKachitDenDeg- 
wegen  antfaren  unD  erDuiDen  mug,  als  beDieneer 
fiep  aüerlep  unerlaubter  Kunffgriffe,  banDle  un- 
treu  unD  bhglith,  uno  weile  Das  allgemeine  <3Bohl 
mehr  hintern  als  befarCern.  Sns  fiebet  man 
wohl  an  DemuiiffhulDigPerläffjrtenSapiD,  wenn 
er  $falm  VII  faget:  4rrr  mein  cB©tr,  habe 
ich  falcfces  getbart,  unb  ifi  unrecht  in  mei- 
nen <5>änDcn . f0  erfolge  ber  SeinD  meine 
Seele  u.f.w.  Sahin  gel)cren*anch  Die  ffSorte 
©prüdiro.  ©al..  XVIII,  Die  PPoire  Des  Der--. 
leumDers  finb  Schläge,  unb  geben  einen» 
butchs  <T>ecn,  unD  was  Sprach  in  Dem  inehtan* 
gejogenen  Capitel  fagt:  iDir  ©tiffel  macbet 
ypp  6tr(e- 
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neu  roetben,  55falm  xv ; fo  folget  carautf,  Cap 
Diejenigen,  fo  Ca«  ©egentbeil  getf>an , unD  ib* 
ren  ‘JlcicbPen  oerunglmipffet  fjaben,  nun  unD 
nimmermehr  Catein  fommen  roerDen.  9B«r 
Diefe«  ret^t  in  SSetracbtung  jieljet,  roitD  norf>« 
roenDig  cot  tiefem  £aftev  einen  «rnflen  Slbppeu 
befommen  mü|fen,  et  roitD  feine  3un9e  im  3<*utn 
galten,  unC  ju  allen  ©ingenton  feinem  9?d<bftei 
fo  »iel  ©ewipen«  baibet  gegeben  fan,  Da«  btfie 
reCen  letnen.  {lat  man  alfo  ja#oi»  feinem  9?dcb« 
Pen  em>a«  »ebbtet,  unD  ip  nitbt  recht  begannt  mit 
ibm,  um  genauer  hinter  Die  Sache  gu  fommen, 
fo  laffc  man«  liebet  mit  pcbPetben.  JÖDer  iß  man 
mit  ibm  befannt,  fo  fpreche  man  ibn,  ebe  man  ei 
roeitet  au«pofaunet,  Darum  an:  ©enn  man  Zeu- 
get gern  auf  Die£eute,®pta<hXlX.  SDSan  ertpe 
ge  nur  mit  €rnpDit<3Borte  Cbrifti:  Siattb-XH. 
3d)  fage  euch,  bap  Die  tHenfchen  muffen  Xe* 

i _ „ epenfcLaffc  geben  am  fiinofjen  Cace  »on  tU 

böps  rcDeUf  unD  Deine  Sungetteibet’jalfeb» ; nen  feglidjen  emmigen  Worte,  Das  fuge* 
beit.  Cu  figeff  unb  tebefi  roiebec  beinen  | rebet  haben.  2Ba«beiffet  ein  unnä$c«3Bort? 
Xruber,  beiner  tTluttee  eohn  rerletimöefi  ©in  5Bort,  Da«  feinen  iPutjen  bringet,  ob  e«pbon 
Du.  Siehe  ich  roiU  bich  Drum  fitaffen,  unb  niemanDen  fcbqDet.  ©oll  nun  Phon  oon  Dltfen 
bire  untet  Die  3ugen  ßellen,  55  f.  L.  ©emei- ] fXcebenichaft  gegeben  roetCen;  eg  wie  oielm.be 
niqlicb  PPeget  e«  ©Dtt  nah  feiner  2Bei§l)eit  ab : Don  CSerleumDungen  unD  MPerunaen , Die  niebt 


Striemen:  aber  ein  böfes  maul  3etfc&met< 
tert  Seine  unb  alles.  UnD  um  folget  Urfa> 
<hcn  roillen  ip  auch  Die  Wperung  unD  'Herleunv 
Dung  allejeit  an  ihren  Urhebern  unD  Siebbabetn 
Pharf  geahnt«  unD  bePrajfet  roorDen. 

©ie  Sttafe,  Die  Die  «SerieumDung  na<h  ficb 
jtf  jieben  pfleget  iP  Seitliche  unDtroige.  ©Dtt 
Det  nicht«  bofe«  roiU  ungeprafft  laffen,  bat  auch 
Denen  QjferleumDern  ihren  oerDitnten  üobn  juge- 
DMbt.  ©enn  Det  £err  bringet  Die  Lügner 
um,  unD  hat  einen  (Bteuel  an  Denen  Slut- 
gierigen  unb  Salfcben,5>f-  v.  ®<m  ^Scrleum- 
bet  ©oeg  roirD  angejeiget  fßf.  LII,  Da§  et  roerDe 
gang  jetßohtet  unb  jetphlagen  aus  bet  &üt- 
ten  getiffen,  unb  aus  Dem  JLanDe  bet  Leben, 
Den  ausgetottet  roerDen.  ©Dtt  felbcc  tuffet 
00m  boben  -Simmel  berab,  ufiD  repet  einen  jegli- 
chen Calumnianten  unD  Sbrenpb-mDer  ateichfam 
abfonDerlictolfo  an.  Ccm  maul  (äffefi  bu 


fo  ju  otDnen,  Dap  Die  hdperer  ihnen  felbp  Den 
gr6|fePen  ©chaDen  tbun,  roie  ©pracb  Cap.  XXI. 
faqct:  Cie  (Dhrenbläfet  tbun  ihnen  felb|f 
SihaDen.  ©chaDen  tbun  pe  ihnen,  roenn  ihre 
$ücfe  ojfenbqt  roerDen,  an  ihren  eigenen!Ebten, 
ttofern  pe  noch  etwa«  Derplben  übrig  haben,  ©enn 
tuet  heimlich  fliehe  bet  »errounöec  fleh  felbfi, 


allein  un  mibe,  fonDctn  auch  fo  gar  phüDlieb  fmD  1 ' 
©cblieplicb  wollen  roir  hier  noch  Diefe«  au«  Der 
Theologin  piftorali  binpifügen,  wie  ohngefebr 
im  preDigt , amte  mit  Denen  ju  »et fahren 
fey.  Die  oon  Denen  Lä|ler,mäulern  unb  Ca, 
iumnianten  un|c»ulDiaer  Weife  üble  nach* 
tebe  unD  Terleumbungen  erbulben  muffen. 


fpricht  Sprach  Cap.  XXIIX-  ©chaDen  tbun  pe]  U11D DabepiP Denn: 
ihnen  am  Leib  unb  Leben,  an  *>aab  unb  eSü-  A)  teinmabl  Datauf  ju  /eben,  womit  ftlbigt 
tecn,  welche  pe  in  ©efapr  Pben  unD  Darüber  ] ju  tröffen,  -©ie  fbnnen  aber  Damit  gtiriftu 
»etlieten.  ©i«  haben  Die  bepoen  <2JetleumDec  | roerDen 


abfolonunD  äbitopbelan  pch  erfahren,  Die  PbdnD' 
lieh  ihr  Sehen  an  Dem  ©triefe  unD  33aumc  geen- 
bet.  ©a«  falfche  £>erh  Slbfaion«  ip  mit  Dtepen 
©piepen  Durchbohret  roorOcn,  2 S0uch  ©am. 
XVII  unD  XVIll.  ©imei  bat  amb  suleqt  pinen 
£obn  00t  feine  <3}er!eum0uiig  unD  Söperung  be< 
fommen,  1 SSucb  Der  Äon.  II.  ©er  MPerer 
^)aman  rourDe  an  eben  Den  SBaum  gehenefet.  Den 
er  oor  Den  unpbulDigen  ÜRarDocbai  baue  juriep, 
ten  laffen,  Such  CPb-  VII.  ©ie  SInflüger  De« 
©aniel«  rourDen  in  Die  8broen>@ruben  geroerffeu, 
bie  fie  Dem  unfcbulDigen  Propheten  ©aniel  juge* 
Dacht  batten, unD  rourDen  Darinnen  naebbero  jum 
gerechten  8obne  Potibte  ISoibett  pon  Diefen  grim- 
migen ‘Sbieren  jerriffeii.  Deren  Diaub  ihrem  @e> 
Dancfen  nach  ©aniel  batte  roerDen  foüen,  ©an. 
Cap.  VI.  ©nDIich  ffütgen  ftch  bie  Tletleum 
bet  mit  ihrer  Wpcrung  auch  fo  gar  in  ben  3b* 
gtunb  bet  Rollen,  ©enn  billig  ip«,  Da§  Die- 
jenigen, fo  auf  folcbe  Qßeife  Dem  Seuffel  Dienen 
unb  feine  ÄinDet  finD,  auch  gleiche«  ©rbemitbem 
Jeuffel  empfangen,  ©htenblajiet  unD  falphe 
möulet  ftnD  »etfluche  Pebet  ©prach  XXIIX. 
35et  d>ett  toirb  fie  tief  mit  Seuer  in  bie  (Er- 
be phtagen,  bap  fie  nimmermehr  auffiehen 
müffen,  5>falm*CXL.  SDie  LaPetce »erben 
bas  Seich  ffl©rtes  nicht  eretben,  1 Corintb. 
VI.  UnD  fo  Diejenigen, bie  ben  tläcbfien  nicht 
»ecleumbec  haben,  auf  bem  Serge  bes 
bereit  bleiben,  unb  in  feiner  Jütten  rpafj- , 


Cap  es  Cbriffo,  feinen  Spofielit  unb 
»ielen  anbetn  frommen  Leuten  auch  alfo  et* 
gangen. 

a)  Cbrijfo.  30b.  VIII . 4J.  Ca  anttoorte* 
tenbie  3übtn,unbfpcachen  3Ufhm : Sagen 
mit  nicht  recht,  bap  bu  ein  Samagitet  biß, 
unb  h«f?ben  Ceuff.  i »3Sattb.  XI,  19.  Sie- 
he,  roie  i(l  bet  mrnph  ein  Srcffet  unb 
XSein-Saufitt  bec  3öUnet  unb  Sünbrt-IBt» 
feile?  SDfattb.  X,  ai.  traben  fie  ben  Tatet 
Seeljebub  gcbiiffen;  roie  »ielmeht  roerben 
fie  feine  chaupgcnoffenalfo  heiffen?  Duc.  XI, 
1 (.  (Er  treibet  bie  Ceuffel  aus  burth  Seel- 
jebub  ben  ©berfien  bee  Ceuffd.  ©etorot- 
gen  bringet  Die  etDulDcte  Q3erltumDung  un«  Die 
gtDPePe  ©bte  juroege,  roeil  mit  auch  bierDurthbie 
ÜPabljtichen  Dt«^)trtn  3efuan  un«  tragen.  ©e< 
coroegin  müPen  roie  c«  un«  nicht  btfremben  laP 
ftn,  roa«  un«  auf  gleiche  l3Beife  begegnet;  Web 
mehr  müPen  mit  un«  freuen,  Dag  mit  mit  Cbri- 
po  unD  allen  recbtpbaffenen  ÄinDern  ©Dtte«  fob 
che  Schmach  leiDen.  2Bir  feilen  auch  baooc 
einff  (Ehre,  Steube  unb  Wonne  haben,  1 5>e< 
tri  iv,  11, 13. 

ß)  Johanni,  SOfattb. XI,  ig.  Johannes 
iß  fommen,  ap  unb  tranef  nirht ; fo  faaen  fie  s 
•Ec  hat  ben  leuffel. 

7)  Cen  heiligen  Zfpoßelg.  1 ©orinth.  IV, 
1 3 . Wie  (Tnb  litte  als  ein  ^fluch  bet  Welt, 
unb,  rin  (feg-©pffet  a«et  Leute. 

S)Z>  p 


>0?7 yetläum&UHg  ferläumBung  iö?ff 


t)  £>cnen  erfftn  Cbtiffen , irrige  man  cor 
«ffnfftn , Sauberer,  tfinBer  * SJiörBcr,  ®enfchcn= 
grcffer,  SBlubSchänBer  u.B.g.  audfchrie.  Siege 
Rortboln  Tr.  de  Calumniis  paganorum  in  Chri- 
ftianos. 

0 iDencn  heiligen  fitem.  3.£.  Jitbana« 
(io, welken  man  audgcfchricn,  ob  habe  er  ein  <2Beib 
genotbjüchtigct  unD  Den  ärfenium  erfragen,  ffite 
gcrioriaitjnjeno,  welchen  man  beffhulDiget,  er 
habe  ein«  anfeni  (itjeroeib  jum  tSbebrucf)  genötbi« 
get , Orat.  2 7.  cBregortö  Cbavmaturgo , Beil 
man  »ot  einen  .£)urcrfe.fi>engff  audgegeben.  23aro. 

nii  Annales  ann.Chr.233.n.9.  d'ieronvmo, roei: 
d)tt\  man  beffhulDiget,  Ba|j  er  Bie9Beiber  »erfi'ibrer, 
unD  mit  Her  Paula  in  öffentlicher  Jpurercp  gelebet. 
Sicht  iDeflen  Epift.  ad  Alellam. 

Ö Dem  feel.  v^errn Li't^ero.  Sicht  tTXül, 
Zero  Lutherum  defcniilm. 

2.  £>ag  eernebt  von  obngt'febr  unb  ohne 
<B®treo  f orfebung  unb  Regierung  geffbe« 
b>m,Bag  (Te  oerleumBec  worben;  fonBern  ©Ott 
habe  Benen  QSerleumBern  unDtäffer*3ungen  »er* 
hänget,  unB  jugelaffen,  Baß  ffe  (ie  angveiffen  unB 
üngffen  gefonnt.  ©enn  ob  er  rooffl  feinen  ©efal* 
len,  fonBern  oielmchr  einen  ©reuel  an  ihnen  bat, 
mit  oben  gejeiget  motten ; fo  beBienct  er  |icb  Doch 
ihrer,  feine  ÄinBerju  süchtigen ,.  unD  Dero  Sugcnö 
unB  ©otteeSfuvd;t  ju  prüfen.  © arum  wenn  Sa« 
DiB  Bort  oon  Bern  Simei  gefehmdh«  rourBe,  fpracb 
er : taflet ihn  ffluatjen (lilfhcrn)  Benn  Bet  £«£« 
bat»  ihn  gebeiflen  •'  Slmpe  ®«»ib,  (unB  csj  al> 
fo  geffhieft  unB  »erhänget,  Bag  Biefer  feinBfelige 
Sffenffh  feinen  ©ifft  (roieDer  mich  audgieffen  müf* 
fen.)  Xf  erfan  nun  (roteBer  ©Ott  murren  unB) 
(ägen:  Xf  arum  tbu(i  Bu  alfo  ? f iclJeidjt  wirb 
Bet  $£rr  mrmiElenb  anj'ebtn(l2Beinen  unB 
glehcn  erhbren)  unB  mit  mit  iBütc  (Seegen) 
»orgelten  fein  heutige»  fluchen,  (fo  nur  Biefen 
Sag  mähret,)  2 SSucb  Sam.  x vi,  u.  ff.  SJIfo  follc'n 
wir  ebcnfallo  ©Otte«  heilige  QSerorBnung  gleicher 
geffalt  erfennen,unB  DcffenSathe  unDQBcrhäng« 
nijj  nicht  micDerrtreben. 

3.  IDag cBCtt ihren ebtlicin'n nahmen cn 
lenem  Hage  vor  Bet  gangen  Xf  eit  öffentlich 
retten,  untccBeffen  aber  Bie  .gerben  rcrhtffhaffe* 
ner  heute  Dabin  lenefen  loerEe,  Bag  fie  Bie  (Berkum« 
iung  nicht  mehr  »or  wahr  halten,  Spr.  XXVIII, 
26.  Slber  ed  wirB  Ben  ©ettedfürchtigen  nicht  um 
terBrucfen,  unB  er  mirB  in  Beffelbigengeuer  nicht 
brennen. 

4.  iDdfj  Bie  noth,Bie  (Te  Bcgivtgcn  aue« 
flohen,  ihnen  im  &immeZ  trobl  falle  belob« 
net  werben , SDlattb.  V,  1 1 u.  ff.  Seclig  fep»  ihr, 
wenn  euch  BieSUenfchen  um  meinet  willen  ffbnia* 
heu  unB  »erfolgen,  unB  reben  aUetley  Uebel» 
wicber  euiij,  fo  fie  Butan  lügen.  ScpD  frö« 
lieh  u|iB  getroff,  e»  wirb  euch  im  Fimmel  wohl 
Belohnet  icctBcn. 

B.  SoBann  iff  be»  Benen jenigen, bie  unfchulBig 
nerleumtet  worben,  Baruuf  ju  fehen,  weflen  (Te  311 
erinnern,  unB  toorju  (Te  3U  vermahnen. 

j)  Sie  feilen  nehmlicb  foldje  SiBmad)« 
Reben  geBultig  ertragen,  unB  nicht  (brechen: 
Xf  ie  man  mit  tbut , fo  null  icfc  toicbet  tlpun, 
ymvtrfol-  Lexict  XLVU.  Ibeil. 


unB  einem  felichen  fein  Xfercf  vergelten, 
pro».  XXIV,  29.  vielmehr  Bad  bebenefen , worju 
peirud  ermahnet,  1 Petr.  III,  9.  Ceraeltet  nicht 
Ööff»  mitRöfein  ober  Scheit  «Xfotr  mit 
Scbelt « Xf  ort ; fonBern  Dagegen  feegnet,  unB 
rniflet,  Bag  ihrbajubctuffenfcpD,  Bug  ihr  Ben 
Seegen  ererbet;  vielmehr  Bad  nicht  »ergeffen, 
wad  paulud  begehlei : f ergeltet  nitmanB  i)ö» 
feo  mit  £o(em.  JBäcbet  euch  leibet  nicht, 
mein  JLiebfien,  fonBern  gebet  JXaum  Bern 
Jotne  <J5®tree.  Dei»  e»  liehet  gifchtieben; 
Cie  Äacheifl  mein,  ich  >®lU  vergelten  fpticht 
Bet  £(Crr.  So  nun  Beinen  ^einB  Bungert, 
fo  fpeife  ihn;  Bürflet  ihn,  (0  ttänefe  ihn. 
Xfcnn  bu  Bub  thufl,  fo  tvii  |i  Bu  feurige  Roh* 

: len  auf  fein  ^aupt  fammlen,  lag  Bich  nicht 
! Ba»  Söfe  übetminBen;  fonBetn  übcttvinBe 
j Bu  Ba»  2)ö(e  mit  (Buten,  3lotu.  XII,  17  u.ff 
I S)ig  i|l  Ber  bbchffc  ©raB  Der  SugcnB,  geh 
felbff  übcrwinBcn , »ergeben  unD  tergeffen,  feine 
Schmach  achten,  fonBern  Ben  3orn  in  Sanfft. 
muth  »erwanbein.  Oed  iff  eine  groffe  Äunff  uiiD 
©tärefe,  (JSerläumBung  unD  (Bcrfolgung  mit  © < 
BultüberminBcn,  Denn  Da  gehöret  ©Ottcd  Star« 
efe  unD  Krafft  Barju.  ©aher  fpricht  Der  weife 
SRann  Salomo:  i£in  <BeBulB:gtr  i|f  bc(fot 
Bennein  Scatefet,  unB  Ber  feinte  eBeimith# 
^err  (fl,  Bonn  Bet  gro)fe  Srö&tc  gewinnet, 
Sprüchw.  Cap.  XVI,  31.  2lld  Socrate»  eind« 
mahld  »ermahnet  war»,  einem  fäfferer  ju  an» 
Worten , fprach  er : Xfcnn  mich  ein  £fd  gerre* 
ton  hätte,  foltc  id)  it> p flraef»  bey  Ben  ®h< 
ten  nehmen,  unB  für  Ben  Richtet  bringen? 
SBcnncin  muihiger©aul  »on  einem  f leinen  ajun« 
Be  angebeilet  wirB , fo  trabet  er  fürüber  unD  Feh* 
rer  fid)  an  lölched  'Pellen  nicht,  ©arum  (affe 
Den  gemeinen  pöbel  immer  in  Ben  -D.inffn  hin* 
ein  plauBern,  big  er  mübe  werbe.  2S.nn  jie  nun, 
wieffjunbe  gemingfam  gtbcllet,  werben  fie  nach* 
mahld  fdbff  aufhören.  2lld  periclee  einen  £ä|lc< 
rer  Den  gauijrn  Sag  crBulDct  hatte,  lieg  et  ihn  auf 
Den  SlbenD  111  fein  -paug  fühlen , Damit  er  nicht 
ScffiBeii  nähme  unD  fagte : iE»  ifi teilte  Runff 
Bie  C gen»  fchclten,  fonBern  ihr  folgen. 
aicyanBcr  Bec  ©roflo  ffticht:  Cd  iff  eint  &4* 
niglichc  SugenD,  Bag  man  böfc  (RachreDc  leiben 
fan,  wenn  man  Ben  teilten  ©uted  tljut,  Denn  cd 
iff  eine  Sinnige  cined  herrlichen, tapffern  unD  nmnn* 
liehen  fficrpend,  wclchcd  Bad  angethane  Unrecht 
nicht  achtet,  wie  und  imferfficplanD  f.lbff  lehret, 
Wenn  er  fgricht:  Seelig  fcvB  ihr,  |o  euch  Bie 
tTItitlcBen  fchmähen,  unb  verfolgen,  unb 
tiBon  aUetley  Uebelo  wieber  euch  |o  fie  Bat, 
an  lügen. 

2.  Sie  follen  eo  <B®rt  Blagen.  ÄlaglieBer 
Betern.  III,  59  u.  ff  ^£tr  febaue,  wie  mit  fo 
unrecht  gt  iihidjr,  m,B  hilft  mir  ju  meinem 
Rechte,  ©u  fiel; eff  alle  tl)re  Sache , unb  alle 
ihre  ©oDancfen  über  mieh.  ff)£rr,  Bu  boreff  ihre 
Schmach  unD  alle  ihre  ©eDanefen  über  mieh- 
Sie  tippen  meiner  OBieDevmärtigen,  unb  ihr  Sich* 
ten  wicDer  mich  täglich.  Schaue  Doch  ff«  geben 
nieDer  oDer  liehen  auf ; fo  fingen  ffe  »011  mir  ein 
ticDlein.  «Pcrgilt  ihnen,  JjCvr,  wie  ffe  »erBicnct 
haben,  lag  ihnen  Bad  ffierij  erfchvccfen,  unD  fie 
Deinen  gluch  fühlen.  Verfolge  ffe  mit  ©rimme 
‘Ppp  2 _ unD 
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unt  vertilge  fie  unter  Don  -öiitimcl  De«  .fjifrrn. 
3erem.  XX,  12.  UnDmin,.f)&r,3ebaotb,Det  Du 
Die  ©«rechten  prüfeß,  gieren  unD  .perlen  ßew, 
loc  mid)  Deine  SKatbe  un  iljncn  (eben  : ©enn  ich 
bfibe  bir  tneinr  <3ad}e  befohlen  > ^Jf.  XVII, 
2.  ©prid)  Du  In  meinet  ©aihe,  unD  fdjaue  Du 
auf«  ERecfjt. 

3.  Sie  faden  Der»  c5>!£rtn  3(Efuni>  »elcfeeV 
JTlttleiDen  hoben  Fon , bot  Oie  Kettung  ib> 
te»  ehrlichen  nahmen»  (hegen  laßen , Dec 
wirb  ihre  UnfcbulD  fcljon  ju  teertet  Seit  an«  Sicht 
bringen,  XXVII,6.  Der  6<Err  toirD  Deine 
(Berechtigte  it  hervor  bringen  wie  Dae  liebt, 
unb  Dein  Hecht  tbie  Den  iflittag.  ©et)  ßille 
Dem  J)€rrn  unD  »arte  auf  ihn,  ctjürne  Dich  nicht 
über  Den,  Dem  fein $Jutb»itle  glütflid)  fortgebet. 

4.  ©ie  feilen  ihr  leben  unb  £bim  roobl 
unrerfueben , ob  es  raubt  fei)  ober  nicht,  »a«  ib« 
nen  iSöfe«  nnebgcrcDet  »orten.  Senn  buben  fte 
Da«  gethan , wefjen  fte  befdjulDiget  roecDtn,  oDer 
Durd>  ihre  Ößorte  unDÜfficrcfe  juttt  »cnigßcn  ei, 
nigen  ©ehern  De«  ißöfen  uns  ©clcgenheit  jur  Q}er, 
icumCung  gegeben;  0 fo  mögen  fte  e« nur  gebul« 
Dig  leiben,  rau«  »on  ihnen  geteDet  toirD,  fttb  bin« 
fort  beficen,  unD  inbeßen  mit  Dem  Propheten 
«SJttba  fagen : jd)  will  De»  vVSrrn  5otn  tta, 
gen,  Denn  ieh  habe  crieDer  ihn  gc|ünDiget, 
biß  er  meine  Sache  auefiibt  e,  nnb  mir  Hecht 
febatfe.  (Cr  wirb  mich  an*  liebt  btirgen, 
Daß  ich  meine  i-iift  an  feiner  cßnntt'  (ebe. 
SOTichrt  VII,  9.'  jüCct  mißen  fie  ctraan  um  |id>  an, 
bete  eben  fo  gvoffe  ©üttcen,  Die  noch  beimiieh  unD 
oerfebrategen , unD  »on  ihnen  Der  ©cbübr  nach 
noch  nicht  crFannt  UnD  bereuet  (inD ; fo  mäßen  fte 
Dcrtcfcn : v«abe  ich  gleich  Dtefe  böfe  üßucbreOe 
mit  Dicfer  ©ünbe  nicht  oerDienct,  ber  ich  befebulbi« 
get  Werte,  fo  iß«  Docb  mit  anbern©ünDen  gefdjc 
jjen,  unD  betet  in  ©entutb  ©Otte«  gerechte  ©tritt), 
te  an;  »Vier  Du  biß  gerecht,  unb  Demo  (Be, 
richte  (TnD  gerecht , ^f,  cXIx  ,137.  ©inb  fte 
ober  gänijlicb  unfehulDig,  fo  Finnen  fte  (ich  ibre« 
guten  ©erolßenö  getrößen , unb  alle  QUerleumbun, 
gcnunDWßerungen  großmütig  »erachten.  ©enn 
»er  ein  gutöeroißin  auf  IfrCen , unDSÜtt  juut 
Seugen  feiner  UnßhulD  im  .jSinuml  bat,  Der  mag 
allen  feinen  geinten  ?rub  bieten , unD  Deren  bö, 
fe«  Söcgtnncn  »erlacßen.  2llfo  iß«  nötbig , bier< 
innen  eine  gnUgfame  Prüfung  unfer  felbß  anju, 
(teilen,  Damit  Da«©emütbc  Deßo  beflev beruhiget 
»erben  Finne. 

5.  ©te  foQcn  ihre  X>etleumDet  Durch  ei, 
eien  guten  leben», XfanDel  jufdjenben  ma, 
<hen,  1 ijietr.  III,  16.  djabt  ein  gut  0c»l(fen, 
auf  DaßDie,(b»on  euch  afftcrreDen  al«  »on  Ucbel, 
tbittrn , )u  fhanben  »erben,  Daß  fie  gcfcbwüchet 
haben  euren  guten  =2i3,tnDe(  in  ©jtifto.  UnD  fbl, 
len  fieb«alf»  Darju  Dientn  laßen,  Daß  fie  fleh  Dcß», 
mehr  In  acht  nehmen,  unD  auch  Den  alicrgeringßen 
Schein  De«  ©Öfen  Fünßtig  niciDen  lernen. 

6.  Sie  fallen  Duccb  tbrißiidje  unbgejie, 
menDe  lTlittfl  ibre  UnfhulD  an  Den  lag  ju 
legen  fuchen.  ©ich«  Den  »orßcbcitDen  ärtldcl: 
DetläumDer. 

7.  Sie  feilen  bebenefen,  Daß  alle  unret- 


Diente  lißerungen  unD  DetlöuniDUngoi  ih- 
nen nicht»  ßhaben  Fön  nt n. 

cc)  rüeDecbrv<B©tt.  ©enn  her  Weiß,  Daß 
ihnen  Unred)i  gefhitbet»  UnD  Fennet  Den  ©runt 
Ihr«  Rethen«.  2»  tli  alle«  bloß  unD  ent Oetft 
rot  feinen  2Iugen,  (übt.  IV. 

5)  nodjbey  DentTlenjchen,  Denn  »it  Die, 
ferihre$erlfeninDe«,£iö<bßen.fMnD  liegen:  alfo 

Fan  erßelcitbtlencFen,  Daß  Oe  nicht  »orWaljrbal' 
ten,  »a«  »in  euch  naeßgefaget  »tCD,  fonDern  eure 
UnßhulD  erlernten. 

g.  Sie  follen  beDfnef  eit.bafj  ße  Dabrvim« 
ttiernod)  meht  getrtnnen,  al»  rerliecen.  SKaM 
»irD;»at  DiccimbenDung  mahnt;  ®ie»ütD< 
babc»  Da»©prücbrcort  beßeben:  (Ehrt  mich' 
ten,  alle»  rerlobten?  2lUeln  e«  Dienet  juränt» 
»ort:  5Benn  unfere  ^bre  »On  biftn  Scuten  un« 
fdjuiDigct  ÜOcife  abgefebnitten  »itD;  fobleitit« 
immer  noch  bet)  Dem  erßen  ©abe , »ir  »erlitten 
Dabe»  nicht« , fonDern  »ir  gewinnen  »ielmebr. 
2Bir  gewinnen  ©Sitte«  ©naDc,©Ottc«@d)Ui, 
ewige  (fl)re  UnD  Jjcnlidjfirit,  »eiche  Ctr  d)ic bße 
nach  feiner  SSarrhherhiäCcit  un«  teririßeil  bar. 
€bre  genug,  DaßunfcreWabnicn  im>f)imttielan, 
gcftbrieben  ftnD,  Da  f(in(£brcn-.©ieb  webet  mit 
feiner ?d(ler<3ungc  noch  mit  feiner  ©tbmab’S'’ 
Der  Dtnftlbcn  auoFraben  Fan.  ©oll  aber  eine«  »et, 
lehren  geben ; fo  iß  ja  beßir  €brf  ®(r  ber  2Selt, 
al«  iSIjee  bc»  ©Ctt  »trlieren.  ©er  «3(frr  ra:rD 
Doch  unfern  güten  \i}»bmtn  imb  ©eDätbtniß  im 
©ceaen  erhalten  unD  grünen  laßen,  »enn  um 
j fet'c  25SieDerfatber  unD  fJSerlaumber  löngß  Mt 
j feinem  Jlngeßcßte  unD  tot  aller  ®elt  ju  fpott 
j getDovDcn. 

I & DienenbiefJSerlcumDungtn  ju  Unfern»  beßett. 
j «)  CÄierin  Der  Seit , Daß  wir  teßo  eifriger  unD 
fleißiger  beten : (Errette  meine  6«ie  fut  befen 

ITlenßhen,  behüte  mid»  für  freveln  leut er, 
D'ieüöfe»  gcDmcFen  in  ihren  d-efgen,  Die  it« 

1 te  Jungen  ßbarffen , toie  eineScbiange,Ct, 
tern  ®7fft  iß  unter  ibrenlippt  n,^Sf.CXl-iu.|t. 
©aß  unfere  SJugenD  ur.D  ©ottßcligfeit  anDern 
Dcflo  mehr  in  Die  8ugcn  leuchte,  wie  3o(eß¥  unD 
0ufann(iÄcufd>bcit,©aniel«©»ttc«fur(bui.f.m. 
i UnD folalitb Dcfloeher belohnet roerCe.  ©cbttDm 
I 3ef<Tbaii.,£)dttcihii  Die bbfe 3ungeD« urijüchtiä 
gen  SSeibe«  nicht  in«  Scfingtiiß  gebracht  et  »4te 
niwmermcbr  erhöhet  unt  ;u  einem  QSatertesfan, 
De«  in  Sgtjptcn  gtmacbet  wotDen.  Jjutten  Die  bbfen 
SSiulte  Den  tnofrn  nicht  »0 folget,  faß  er  au« 
(£gppttn  in  Sflibian  fliehen  mü|fen  für  'Pharao;  (b 
»iire  ibm©ött  im  feurigen  SBufcfje  nicht  erßbit» 
tten.  dritten  Die  böfe  Jungen  Der  -öof»£Rdthe  De« 
Äönige«  in  ßSetßcn  ten  Sanitl  nicht  in  Denhöwem 
©raben  gebracht ; er  würfe  nicht  ferm  fo  erhöbet 
roorfen.  ©ie  feufebe  ©ufamta  wirc  nimmermehr 
in  fo  großen  führen  tinDänfcben  gehalten  Worten 
roenn  fie  nicht  jusor  radre  »erlnimfet  »orten.  & 
Dienen  DteQ3erlettmDungen  ;u  unferm  beßen. 

ß)  Port  fn  Drr  (Ettitgffir,  Da  ©Ott  alle  um 
fcfmlDig  erlittene  ©diiiiadi  mit  ewiger  Jjerrlicbfeit 
reichli*  »ergeltcn,  unD  Die  tmßhulDIg  »eriüßmm 
®or  allen  gttgeltt  unD  ®>enfd  on  ehren  UnD  rühmen 
toirD : Setiig  !eTDibr,fpritht£bri(FU«,  fo  eirh 
Die  trUnlöhc»  um  nitinet „( um  mrine*  0M» 
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öicn«,  iilvre  unC  ©erccbtigfcu)  unttenfcbmäbei,, 
(oerldumben  uno  laficrn)  unD  oetfblgen,  unb 
reDen  aUertevUebcle  wieDet  euch»  foflebar, 
an  lÖgm.  Seyb  frilicb  unb  geteefl , e#  fott 
eud?  im  Fimmel  alle»  wohl  belohnet  »et* 
ben,  SKatti).  V,  1 1 .u.f.  ®jf)ero  follen  mit  un«  eben 
fo  febt  über  cie  BcclcnmDungen  nicht  betrüben. 
®enn  ce  roirb  Die  Seit  fommen,  Da  iÄt  al«  ®etetb> 
te  (leben  roerben  mit  greller  greubigFeit  miebet  Die, 
jenigen,fo  fie  geüngiliget  unc  ibreärtaitoenoorf. 
jen  t>abtn  tc.  B'Jd)  Der  2Bei(ib. v,  t Petti 
Äaranelli Bibliothcca  S.P.  I.  fol.223  U.f.  b. i(. 
f.  I73.  Job.  Boc|äcc  Moralia  Gcilaneniia  Tab 
voc.  Calumma  C 130!  133.  tuboo.  be  Ueino 
Sermo  35.  ^OOtnbeFti  Theotogia  prcclica  P.  II. 
p.  507  u.  ff.  ü-tpft»  nnb  JLttciani  Orat.  Je  Ca- 
lumula.  Cafetanu»  in  Summ.  p.  Camerariu» 
Hör.  fubccfiv.  P.  I.  Cap.  3.  Jbrejr el  TraCI.  XII. 
p.  1581.  Job-  SScbmtDts  Cbri|bli(f>e  'Jßeij); 
beit  p.  414  u.  ff.  lTtekfc.  Dante  Cat'us  Confc. 
C.  XXI.  Seal  3.  qu.  1 8.  P9i  o U.f.  Wafer»  Betr. 
ttnD  ©itr..Äinb©Otte«  P.  I.p.88-  3ug.  Pfeif, 
feta  Anti-Mdaocholicus  P.  I.  c.  9.  p.  136.  P.H. 
L.U  c.  #.  p.  23».  25<t)cccrö  Verleugnung  feilt 
feibfl  cap.  45.  30b-  «Bönttta  Collegium  palto- 
rale  p.  a8'-  u.  ff.  Dtclinctfrt»  ?roft<;Reben  P. 
UL.).j>  24t?u.  ff  Bauller»  ?roflpt.  n.  137. 
p.n*j.  riic.  paniere  ©etteuer  Seelen  Jbirte 
n.LY.  p.  «39-  u ff.  (Em.  Bonth.Mii«  ©itlb> 
HM  ÄleinaD  Der  SinSer  ©Ölte«  Hl  $1).  «■  «•§• 
1 14. p 41 3. u.f.  Val.  tÜuDtian»  ©teug»®<bU» 
ll  e.  tg.  p.  313.  u.  ff.  C.  S.  Wartini  .freuDem 
«gprücffe  n.  XXIII.  p.  e68.  u.  ff.  Befiebe  autb 
Da«  ®Ott  Catmmi«  im  V Banbe,  p.  3»8-  u.  f. 
Calumniator, ebcnD  p.;»v  Stftanbe, im XXXIV 
SöanDe,  p.8J7-  Schimpfen,  imXXXlv  Ban, 
bt,  p.  1 388.  Schmach,  im  XXXV  Banbe,  p. 
*07.  Schmach -Sachen,  cbenb.  p.4«7-  u.  ff- 
hebfl  Denen  unter  ccm  Oßcrte  Injuria  , im  XIV 
SJJgnDe,  p.  707.  u f.  beftnblichen  Jtrticfel,  mit  aud» 
Vettlemetn,  unD  lieble  nafbrebe. 

Vetlagbeifitim  KecbtS'Öangcfo  biel,  al«  Die 
fenft  fo  genannten  ©ebi'ibrcn,  »Der  ® erlebte. 
Rofjeni  Eat.  hnptnfn,  ober  Sumtut  Litis ; mie> 
Wohl  aud>  in  einem  toeitern  c8er|tnnDe  Jumeilen 
Oie  auffergetitbtliebcn  jboften  unD  (Erpenfen,  mel< 
DOn  einer  oDer  Der  anDern  'JJartbep  auf  ibre 
babeaDe  Streitsache  notbmenDig  unbbaatoer« 
leget  *oet  aufgeroenbet  roerDen  müffen,  mit  Dar- 
unwt  BerftanDen  »etDen  ®o  oiel  aber  Die- 
fen  baaren  Berlag  im  erflen  BerflanDe , ober 
Der«  ®ericbt«.©ebül)ren  anbemfft;  fo  ifl  in  De> 
MH  ©>ur  <Sü(bfii<b«a  EanDcn  ben  ^Jublication 
nnt«  Uttlyel«  auffer  Dem  baaren  Verlage  Den  <ßai> 
tbeoen  nitbt«  abjuforDern.  (Etläut.  procep- 
©rtMt.  «d  34.  §•  t- ,d  3«-  §•  *•  weniger 
fmB  felbige  megen  nicht  erlegter  ©ebübren  mit 
Dert^uUitntion  aufjubalten.  IM.  Jlad)  oerftan 
tttem  Sttmen-Dvecbte  ifl  Der  unentbilirlube  baare 
fflerto#  oon  Den  iSeamten  au«  De«  ämt«t3mra> 
bert,  «Etlaut.  ptocefi.tDr&n.  ad  1*  §•  i«-  oon 
jXiitben  in  ©tdDten  au«  De«  SRatb«  oDer  Der  ge» 
meinen  Caffä,  !M.  unD  oon  Den  ©etitbt«  > ®et» 
reit  auf  Dem  EanDeoon  Dem  ihrigen  »ot|uf(b!e|fen. 
/M l <28enn  abec  megeu  jUfotDerrt  bnbenDet  3» 
limetue  ober  Elbttltung  oetmutblnf)  jitgebüriget 


®üter,  oDer  oon  e'mer  9Bitbe  toegen  ihre«  fin» 
l'tinqtn«  unD  ©egen  < ®erm<ltf)tni|f(«  geflm« 
toirD,  bat  natb  ®efinDen  Der  S8eflagteDen  Dß«» 
lag  Im  gangem  ^Jroeeffe  «Dein  ju  tbun,  lhJ. 
amt».®erfa)t8<®rD.  t.  ccm  Den  abcocareii 
ber  armen.  ®er  armen-  acoorat  fan  jtout 
Oor  feine  SJJibt  unb  ©tbrifften,  todbrenDett 
Streit«  ni^us  forDern,  fErläur.  procefhörbm 
ad.  i,§.  12.  toohl  aber  Den  nStbigen  baartn  5Jeb- 
laaa  autb  Keife  unb  3ebrmtg«.£oflen.  /W,au* 
muffen  arme,  wenn  fie  »u  befftrm  gjnmigctt 
Fommtn,  Den  Oor  fie  getbmun  baaren  ^etlaa 
refliruiten.  IM.  § ,4.  Übrigen«  beflebe  bietbe» 
ben  articfel  ®eticbt8>Roffcn , im  x SSatibe  p. 
1130.  Desgleichen  Iar-®tDnimg,  ImXUtSßam 
De,  p.  478.  u.  ff.  feie  auch  llntoffcn. 

Verlag  ober  Verlage- ©ücbtr,  beiffen  beB 
Denen  SSucbbänblern  Dieienigen  Rüther,  fo  fie  auf 
Ibre  Äo|ten  jum  gietfauff  In  Wenge  babelt  Dru. 
efen  taffen-  @tebe  Bucbt;4nMa;  im  IV  S8on, 
De,  p.  176«. 

Verlag,  mifb  ben  Strgmetcfen  ber  Denen  ©t, 
locrcfen  erflattete  lleberfchug  genennet,  fo  fie  flau 
ihrer  aufgewenDeten  llnFoflen  unberleaten  juHifi 
fen  erbalten , ebc  Die  Sethe  ;ur  mürrfliien  au«» 
beute  gelanget.  @iebe  Sartor,  imlX^anbe,p. 
63. 

Verlag,  (haaret)  (lebe  Verlag. 

Verlag,  (ffembrr)  ffe^t  Srembtt  Verlatt, 
im  IX  SöanDe,  p.  i8i«. 

Verlage, Büd)et,  fiebe  t»er(an,  beb  bell 
SöutvbänClern. 


Verlage  Caflä,  tonte  in  ber  KcptiMigue  Die, 
jenige,  Daraus  man  Denen,  roclthejti  ihrer  STrheit 
einen  <25etlag  nbtbig  haben,  für  geringere  3ntel, 
effen  < ©elDer  ODtfltecfen  tonnte,  metfinere  «ßh(* 
lof.  Eef.  p.  93. 


Vitlag  t&uit,  (lebe  Verlag. 

Verlanga,  ®taDt,  flehe  Betlaitga,  Im  lll 
BanDe,  p.  1313. 

Verlangen,  ifl  überhaupt  |b  Biel,  al«  hie  S8e> 
gierbe.  Bi«»eil<n  brauet  man  Diefe«  SBorl 
au4  in  hem  Cßerflanbe,  roenn  man  bisher  oetge<* 
ben«  auf  toa«  gute«  gtboffet,  un»  Darüber  uttge* 
bullig,  ober  oethrieglith  morhen , unb  Ifl  alfo  Da« 
<3Jerlangen  in  riefet  legtetn  Bebeutung  bie  Un» 
luff  übet  bfe  (Erwartung  De»  ®uten,  barart 
reit  un»  cetpnügen.  & emflebet  Demnach, 
wenn  un«  bie  (Ermattung  ber  gemünfebten  @a» 
che  ober  De«  ©Uten  tu  lange  mich,  j.C  menn  ein 
guter  SreunD  ju  un«  fommen  mill,  unb  mit  mer» 
ben  ln  unferm  ©emfltbe  Darüber  Unruhig,  ba| 
er  nicht  halb  Fommet;  fo  Oerlangit  Un«  nach  fei» 
net  ünEunfft.  3*  «erbrlejllehtt  e«  aber  unsfölt 
let,  baff  er  auffenbleibet:  fe  gtbffer  ifl  Da«  <5Ber* 
langen  nach  ihm:  ®lan  fetjet  babero  offt  gemiffl 
Begrobtter  hituu,  unb  jeiget  Damit  Die  ©rabefol* 
<bet  SBegierbl  an,  J.  € ein  febnUdjee,  bergt 
lid>e»  groffe»  Verlangen  babtn.  B|en  ©Ml, 
chifthm  mirb  Da«  Bedangen  burth  folgeiiDebreg 
gBotte  «wgeDrücft  bureb  Ejot,  " unb  nt* 
Sie,  melihe  abft  ©tufemwife  untitf<hi»DM  finto 
2)pp  i ISA« 


Vetfditgtrte<%afert 


»08* 


jogj  Verfanget)  Der  (Elenben 


©a«  ©tiecbiftbe  SBotl  i(j ufe:,  bereutet  nic^t 
fehlest  reeg  (ine  Siebe  unb  Suneigung  roieetroan 
T^uc,  fonbetn  eine  folcbe  Siebe,  naehroelibet  man 
etrca«  geliebte« , ob  glei<t>  nicfet  alle  mahl  in  Cer 
26«/  roenigflen«  Doch  Durch  <234nf$en  oetfan« 
get  ©enn  eb  fiinmt  bet  oon  quis»,  totltfee« 
9Bort  »on  Je/«*/,  idj  begehre,  unb  Jp»“>  •<* 
liebe,  jufammengefebet,  ifl.  n«ics,  aber  fcfteintt 
bet  gtüflifle  ©rab  bet  Siebe  )u  fepn,  melc^er  nic&t 
nut  bie  Siebe  ftbletbt  weg,  auch  nicht  nut  bie  Sie* 
be,  bie  ettoa«  ItebcnOtoertbc«  fleh  toünfdjet,  fon< 
betn  bicjenige  Siebe  anjeiget,  bte  in  bet  2b«  unb 
roürcflich  etroa«  geliebte«  »erlanget,  amorcm, 
qui  jplo  aclu  ilefiderar,  & difideraiido  pcrl’uadet. 

9Bil<he«  man  Darau«  fehlieflen  rein,  weil  *«3« 
von  xmiäa  (einen  Urfprung  bat/ Diefe«  aber  »on 
»«fl»,  pirßudco , bergeleitet  reitb.  ®an  flnbtt 
Da«  brcbfa<$e  -Setlangtn.  al«  eint  ©ortbeit  auf 
einem  alten  Gemma  abgebübet,  auf  reeltbem  na<b 
be«  -5»«»tn  Äeger»  Slublegung  Xpa/t  gcflü- 
gelt  bmtet  bem  gcuer  eine«  ältar«  nut  mit  bem  ■ 
Jbaupt  unb  Schultern  ju  feben  ifl ; 'J/i*e«r  aber  ] 
ebenfalls  geflügelt  be»  bem  Setter  (lebet,  bie  retbte 
•fjanb  aurb  in«  geuer,  in  bet  lincfen  aber  einen 
€tan»,  unb  Ceeb  noch  einiget  ntaffen  an  ft 4 hält; 
n iäec  aber  gegen  über  mit  allen  bet  ben  tfjdnben 
fcirbfl  begierig  in«  Seuer  (übtet.  9Ba«  »on  bem 
Verlangen,  al«  einem  2beile  De«©laubenS,oon 
bem  ebemobltgen  .jjerr  ©.  langen  in  -Stalle  oor 
ein  Sttett  erreget  reorben , ifl  befannt ; toieber 
welchen  Der  .ftfrrn  ©.Sdjclguig  unb  ber  ajerr 
©.  ä ttmberg  ebebem  bie  gebet  ergriffen,  üc- 
gett  Theläuros  Urandcnb.  Vol.  I,  p.  182.  ffleifl. 
itero  ^Jbilof  Ser.  p.  640.  Qettelgufgii  Vindici* 
Articuli  de  lullit  p (4  iSlumbftgu  Anti-Sin- 
cerus  Evangel,  c.dligatus  p.  338. U. ff,  langen» 

SJitiebStr.  lll  2b  p.  138- 

Verlangen  bet  (Elenben.  9Son  biefem  tebet 
©noib  in  Dem  X feiner  ^filmen,  unb  beflen  17 
93er«  alfo:  Das  Verlangen  bet  (Elenben  h». 
te|l  bu,  vVErr,  ihr  £erg  i|i  ge  toip,  bnfl  betn 
©ht  brauf  mcrcfct©a«  bier  int  ©runDjerte 
beflnbliche  .fjebt  9Bort  baten  DieLXX©oltnei 
(eher  nqdpaan,  bie  Veranlagung  überlebet: 
©Ott  erbatet  auch  bie  9Setanla|fung!uni0ebet: 
.wenn  bie  ©Idubigen  autb  nicht  eben  rea«oetlan> 
gen,  fonbetn  ;nut  ©elegenbeit  Darju  befontmen, 
Dab  fle  nun  halb  etrea«  »erlangen  reerben,  fo  bat 
©Dtt  ftcb  fefcon  bequemer,  Dafi  et  ihnen  ba«  nie. 
bet,  rea«  fte  fliehen,  unb  ihnen  ihre  Sßitte  gereäb- 
tet.  ©efiebe  £f.  LXV,  *4.  ©et  4i)eil.  ©eift 
tebet  »on  einem  Verlangen  Der  (Elenben. 
Sflath  bem  {lebt,  lautet  e«  eigentlich . Der  Vemü 
tbfgen.  ©a«  flnb  Solche,  bie  Heinlaut  unb 
blöbe,  (r»n , bie  ba  mepnen , fle  Dürfen  in  ihrem 
Ahleehwn  unb  einfültigen  ©ebete  nicht  für  bem 
•tfnl'gr-  ©Dlteerfcbeinen;  ihre  <3Borte  ftttb  nicht 
gef? a*  :enug , fle  finnen  ihre  3Borte  nicht  rooljl 
not  t>4t  (eben.  UJott  biefen  nun  fügt  ©aoib, 
C ei  fbOtt  auch  ihr  93erlangen  erbüte.  Scti, 

per«  febl.  parv.  P.  I.  p.  ijj. 

Verlangen  nach  <B©tt.  dbiet»onrebet©a’ 
Mb  im  LXV  in  5)falm  4.  Wach  bem  febril« 
(eben  lautet  e«  eigentl.  ju  Dir  bebe  ich  meine 
Seele,  nie  e«  auch  Sutbct  in  feinet  etflen  93et< 


beutflhung  übetfebt  gehabt,  roclehe«  er  Datum  ber« 
nach  alfo  oetbeffett,  reeil  bie  Jjebrder  Durch  foIdEje 
Rebe  ein  grofie«  ^Bedangen  anjubeuten  pflegen, 
roie  reit«  an  mebrern  Orten  finben,  al«  f5f.  XXV, 
1.  9W  CXLIII,  8.  reie  e«  Denn  auch  fonfl  in  an« 
betet  Slatetie  oorfümmt,  reenn  j € »en  einem 
Rachgierigen  aefaget  reitb,  bafl  et  Sufi  habe  ju 
loftt  Sehre,  foT)ei(Tet«nacb  bem  ^ebtüifcben : ©e 
naget  feine  Seele  jur  (Ettelfeit,  *Pf.  XXIV, 
4;  reenn  »on  Cbanja,  bem  Sohne  gojafim  fle. 
bei,  reie  et  unb  feine  SDlutter  in  bet  grnnbe  »on 
•herben  g(cn  roiebet  in  ibt  9!ateTlanD  gereefen 
rotiten;  fo  b'iffei«  nach  bem  @runb'2ett:  Terra, 
ad  quam  ipfi  attoUum  arnnmm  fuam , itf  eo  re- 
ver/oruur,  b.  i.  nach  bet  flhünen  lleberfebungSu» 
ibeti:  XVenn  fte  von  4frrtrn  gern  mtebet 
in  ihr  l.-.nb  mären,  Ber.XXII,  17.  ©a«  bat 
nun  reobl  für  fleh  feine  SRichtigfcit,  unb  ifl  Daher 
im  ©rutfeben  gar  recht  unb  febün  erfläret : Slbet 
man  febe  nur,  roa«  für  ein  gtofler  fllachbrucf  in 
Diefer  Rebe  lieget  ©enn  reeil  ®a»tb  ptni  Xierrn 
gefeufiet,  baff  er  feine  ßeclc  tecb  erfreuen  müdf» 
te,  al«  bringet  er  fle  gleicbfant  auf  ber^)anb  (tim 
cfcffrrn  getragen  unb  fpritbt : Ca  baff  btt  bie 
Seele  Deine»  Rncdjtr»,bie  Du  erfreuen  folfl. 
©leithreie  ein  Patient  Den  »errer.cften  Slrtn  bem 
9Bunb.  Siebte  hinreichet , unb  biteft , hoff  et  ihn 
roiebet  entrichten  meebte;  ober  roie reir feben, bafl 
offt  arme  »rüpel.  ober  anbtre  preflbafte  SBcttler, 
bie  am  9Bege  liegen  unb  betteln , ihre  Schaben 
aufbeefen,  unb  un«  eorroeifln,  unö  bierbtttch  ptm 
SKitleiben  ju  bewegen,  baff  reit  ihnen  um  Deffroii« 
len  bülfreiehe  ^anb  bieten  folien : alfo  lieget  aueh 
©aoib  hier,  ber  an  feiner  Seelen  oerreunbet  ifl, 
unb  reinfeit  über  feine  heftige  Seilen . 0nafl,  unb 
inbern  er  -Sjülffe  te»  ©Dtt  fucht,  hält  er  ibm  bie 
mit  2taurigfeit  gefthlagene  Seele  für,  Dafj  er  fit 
heile,  reie  et  $3f.  VI,  3,  flärlieh  mit  bargt  fe(jt: 
wjeile  mich,  £(Err  re.  5r  bringet  alfo  feine  trau« 
rige  Seele  pim  S)lfrrn,  thctls  mit  einet  guten 
Hoffnung,  et  roetbe  fle  mit  jammerttben  äugen 
anfeben,  unb  ibm  ihr  Setrübnijj  taffen  ju  gper' 
»tn  geben,  tbeii»  mit  inbtünfligem  Seuflen  unb 
Sieben,  et  trolle  Doch  nach  feinet  gtoffeu  ©üte  ibt 
ju  Sbülffe  fommen;  rtjeile  mit  einem  befldnbigen 
9S»rfa»e  e«  folle  forthin  feine  Seele  jut  ©anef« 
batfeie  bem  S)£trn  tum  ereigen  Opfer  geheiligt! 
unbgereibmet  bleiben,  nut  folle  er  fle  au«  Dielet 
flbroeren  'Anfechtung  unb  grclTer  ©ctrübnifl  et« 
iüfen.  itarpjoc»  Seithen  Spt.  T.  II.  p.  673. u.f. 
T.V.  p-7«7.  u.f. 

Verlangen8«<^afen,  Porto  Scfirt , tin  Büfett 
auf  bet  S labten  3nful  In  ämetica-  £t  bat  bm 
Sflabmen  twber  erhalten,  roeil  man  flth  ba  erhob« 
len  unb  füffe«  SBaffct  befomincnfan.  Sonber« 
lieh  giebet  e«  in  biefem  Olafen  fefr  oiel  See>2)un« 
De,  beten  Stirne  mit  langen  paaren  bereaebfen, 
reie  eine«  Süroen  Stirne,  unb  Die  güffe  Denen 
®enflhen  «güffe  gleich  fwb.  Sie  Ablagen  tj)t 
<3Ii affet  nach  hinten  ju  ab,  flhlaffenfebt  ftfl,unO 
roetffen  alle  SDJonate  3uuge.  9Benn  e«  flürmet, 
richtet  fleh  ba«  au«gcrauftc  Jjaar  in  bie  ^)üb(, 
reenn  e«  aber  fülle  ifl,  fo  lieget  e«  glatt  niebet« 
inert«.  Sonfl  ifl  ihr  gleiflh  auch  gut  jueffen. 
Vapprt»  Söefehteib.  oon  ämetica  p.  m.' 

Ver« 


Verlanius 


Verlaßen 


io8f 

Vetlanlao,  ( Silber  t)  ton  -ijoorn  au«  Den 
SflteDerlanDen,  uns  (in  gncfel  De«  aDt.fJumu», 
fc&rieb I Poenun,  unD  (larb  iSo€.  im  »g  3abr. 
Zentnern  Jjott.  Kireh  < unD  ©chu|.©taat.  Äö< 
nige  Bibi.  vet.  & nov.  Sweertius  Athen.  Belg. 

Vet  lappen,  beilfct  fcep Der gägerep aHerlet 
gro|Te«  unD  deine«  ®IDpret,  auf  eine  weit  leich- 
tert unD  gefhminDere  Slrt,  al«  fonden  mit  Si- 
chern ober  SJJegen  jugeflheben  pfleget  mit  Sappen 
eiuddlen.  <2Btnn  in  einem  Sdeoier  feine  95eMlt< 
niße-  ©elegenbeiten  unD  ©iefigte  tor  'SBilDpret 
ju  finDen,  Dennoch  aber  feiten  (ich  einige«  SÜBilD 
aufholten  oDet  ©tano  nehmen  will,  man  auch  in 
Der  ©I  Die  Siege  fo  gefctmiuDe  nicht  dellen  tan, 
ober  ehe  man  anfangen  wolte,  Pa«  <3BilD  tom 
Kloppen,  ^leftelfihlagcn,  fahren  unD  Dergleichen 
fcheu  gemacht! , unD  ehe  ein  paar  fJItgt  gefleliet, 
jeitlich  au«rei(fen  würDe,  fo  oerlappet  man,  D.fl 
felbe  ennteber  mit  Sucherlappen  ober  geberlap« 
pen  in  aller  ©( , jeDoch  gang  dille  runD  umher, 
Dergedalt,  Daf  Die  Sappen  Den  5h>eten,  fo  (ietar- 
an  fommen,  pligluh  tor  Die  2lugen  fcheinen,  ab< 
Abrufen  unD  jurüefe  Sehren,  ©teliücberlappen 
werben  SJunDweife  aufijjaFen  genommen,  unD.Da, 
mit  Da«  ©teilen  Oedo  gefchmiuDct  fortgehe,  ein 
3<ugFnecht  unD  tier  50!ann  Darju  beorOert,  al« 
jwepe  jum  Sicher  machen,  jwepe  jum  gurf  eifloffen, 
unD  einer  jum  9?acbfle(len,  fonDerlich  foiien  an  Die 
/ QBechfei  Die  Sappen  wohl  aufgebänget  werben  Da§ 
(te  Dem  dBilDe  tor  Den  Kopf  feinen  Fintyn.  ©a< 
ferne  Da«@teOen  im  2ßaite  gefchiehet,  unD  man 
gerne  dille  aufdellen  wolle,  »Cer  wenn  in  Cer  ©I  ge< 
d<Het  werben  foll,  unD  nicht  allejeitgurFeln  oCec 
Cappreifer  torhanDen  dnD , oDer  be»  Dem  grofle 
nicht  in  Die  ©De  }u  fommen  id,  mufj  man  Die  Seinen 
um  Die  ©träuebet  oDerSSäume  Schlagen  unDanjie- 
hen,  unD  wo  fie  fchlaff  hingen  blieben,  an  nitlflgen 
Dtlen  Sappreifec  unterdüijen.  © werben  auch 
fomohl  Cie  $ftcber<al«  geberiappen  beDürjfenDen 
Salle«  jum  ifflern  Doppelt  über  einanber  gedellet, 
Da  Denn  Die  gurfein  ober  Sappreifer  länger  al«  fonfl 
gewihnliih,  unD  überDi§  noch  in  Cer  SJlitte  mit  einer 
Äerbe,  eine  Seihe  Sappen  Darein  ju  hängen,  tetfe, 
hen  fcpn  mülTen-  äJJan  pflegt  auch  mit  Den  gebet« 
Sappen  bep  9jaehfjeit  Die  j)ilg*t  juoetlappen,  Da- 
mit Die^aafen  oDergüchfe,fo  fleh  De? Sacht«  aufDie 
gelDer  gemacht,  bep  anbrechenben  $ag*  nicht  wie« 
Der  ju  -£)olge  gehen,  fonDern  man  Den  folgenDen 
Sftorgen  Darauf  etwasauf  Dem  gelbe  ju  hegen  an» 
treffen  müge.  Slanehe,  Die  gerne  terlappen  mol» 
len,  unD  Doch  feine  geDern,  ober  Deren  nicht  jur 
©nüge  haben.btaucben  an  flau  Der  geDern  flarefe« 
©troh,  nach  SängeDet  geDern  abgehauen,  wooor 
fleh  Da«  SOBilD  ebenfaD«  Scheuet. 

Vetlaroen,  ober  Vertatet,  Sat.  Perfonam  in- 
nere, ober  Larvare,  Larvatut,  heifl  eine  Sarpe 
pDtr®la«quePornehmen,  Damit  man  um  fo  weni- 
ger erfannt  werDe.  ©iehe  Larva,  im  X VI  Sgan« 
De,  p.  8jj.  mafebc,  im  XlXiBanDe,  p.  190«. 
tnaequerahe,  ebenD.  p.19«.  unD  mumme« 
**V,  Im  XXn  SganDe,  p.  7t 4. 

Verlarrer,  flebeVerlareen.  \ 

Verlateung,  fleht  Verlangen, 


,0!« 

Verlaß,  ifl  überhaupt  fl)  »iel,  al«  eine  jeDtpeOl 
©onpention , SßereDung,  $act,  oDer  'Vergleich, 
Daoon  ein  mehret«  ju  feben  in  Denen  unter  Dem 
rJBortcPacc,  im  xxviSBanDe,  p.  1 1 4 u.  ff.  unD 
Vergleich,  befinDlichenSItticfel. 

Vetlaflen,  Vermachen,  Verfchaffen,  Sat; 
Legan,  gr.  Leguer.  3Eenn  eine«  DteflrQBorte 
in  einem  legten  äBiHen  gebrauchet  wirD,  mit  !8ep» 
fegung  einer  befonDetn  ©ache,  j.g.  eine«  ^Mufe«; 
fobeDeutet  (deine  bloße  QJermäebtnifl:  gßenn  e« 
aber  auf  Den  gangen  Sacglafj  oDer  ein  $beil  Def» 
felben  gerichtet  ifl-;  fo  führet  e«  ein*  grf»ginfegung 
mit  fleh , j.  g.  Sftein  SBcrmigen  ober  Die  -Öelffte 
meine«  QSecmigen«  oerlnfle,  nermache  ich  N. 
©och  rnirD  hierbeperfobert,  Daffter  legte  äßiii* 
ineinerfolcgen gormeoerfaffet f*p.  ©agDaCurcg 
eine  grb  ginfegung  Fräftiggcflbebtn  Finne.  £e< 
folbiTheiiurus  pradicus.  gin  tgehrer«  flehe  un» 
ter  Dem  ©tief  <1:  Schiefen  unD  Schaffen,  im 
XXXIVtganDe,  p.i?97U.f.  wie  auch  in  Denen 
unter  Dem  2ßorte:  Lcgatum,  im  XVlSSanDe, 
p. igrgu.ff.  befindlichen articfel. 

Verlaßen,  Sat  Dtrtlinjuert,  Ctdcre , Dtfert- 
rt,  Rtaliquafe  abdtcare,  heiffet 

O fo  Diel,  Da  man  fleh  eine« -Dinge»  nicht 
mehr  annimmc,  ßiner  nicht  mehr  pfleget 
noch  wartet,  nicht  mehr  Sichtung  Darauf  bar, 
mieetma  Die  SSigel  auf  Dem  gelte  ibregper  Petlaf» 
fln,  gf  X,  1 4.  ober  wie  Die  l)t)iltflir  ihre  ©igen  im 
©liehe  gelaifen,  uuO  fl*  nicht  mitgenommen ,;  x. 
©am.V,ai.  wie  jener  sämalefitifcb*  Knecht  pott 
flinem  -£>errn  oerlafen  warb,  1 ©am.XXX,  13. 
ober  wie  Die,  fo  OitÖSerfammlung  perlafjen,  gbr. 
X.at.  ober  wie  ©ema«,  »?im.tv,  10. 16.  <33on 
Solchem  Q3erlaff*n  rebec  ©aoiD  ÜJf.XXVIl,  10. 
mein  Vater  unDmutter  oerlafen  mich  :;aber 
oer^tEtr  nimmt  mich  auf.  g«  ifl  eben’niiht 
ciithig, Dafllwtr  fügen,  ©aoiDJgitern wären  Da« 
mahl«,  al«  er  oiefen  sJ>falm  gemacht,  geflorbtn,  wie 
cet  3üCifch<  ©acgain,  Slben  gfra,  übet  Ditfe 
<3ßortegloflire”obwäre  folche«<3ltrla|fen  Dergi« 
t«tn nach ihremtoDe  gtflhthen.  3war  ifl«  nicht 
ohne,  1«  wccDen  manhebmahl  ÄinDtt  oon  ihren 
gltcnufolchcr  muffen  Durch  Dero  Darjwifchen  Font» 
menoen  Job  oerlaffen,  ipdche  fleh  al«  arme  3Bap* 
fen  oiefes  ©pruch«  gebrauchen  Finnen.  ©Icich» 
wohl  aber  wollen  e«  fafl  CitUmflänbe  geben,  Daf 
©aoiD«  Sitten  Damahl«  noch  gelebet,  unD  er  oon 
ihnen  Doch  wäre  PerlaffenwotD-n,  nicht  autföofj» 
-heit,  wie  Der  flhon  angejogene  SlmaltfitifcheÄnecht,  • 
fonDern  au«  Unotrmhgtn,  unD  weil  fie  ihm  nicht 
oermochten  bepjufpringen,  Da  ihn  ©aul  big  auf  Den 
$oD  oerfolgelt.  ©enn  Da  fmuflen  fie  ftlbflen  in 
©otgen  flehen,  Dafj  fie  mit  famt  ihrem  ©ohne  auf. 
gtopfttt  würben,  Dcflwegen  auch  ©anio  felhfl 
mehr  für  de  ju  Sorgen  hatte,  unD  fie  in  ©ichetbeit  ju 
bringen  an  Der  «Koabitet  Äinig  recommenbirte,  1. 
©ant  XXil,  3.  9B liehe«  tpeitglaublithcr  ifl,  Dafl 
©aoio  Dahin  mit  Ditfer  Klage  gefehen  habe,  al« 
Dag  er  nach  91.  VatnD  ZUmchte  SDJepnnng  fleh 
über  feine  gltern  Solle  beflhwetet  haben,  ob  hätten 
fie  ihm  nach  wenig  gcltidtfct  Sluftriiehung  nicht 
mehr  f>elffen  wollen , fonDern  er  bäjte  felbd  fein 
Stob  «ccDiencn  muffen,  weicht«  er  auch  Durch 
* ©Ott« 
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©C  tteP  ©nabe  gefunben.  Sinn  ob  ecmobl  big 
(limn  ©fern  nit^t  müßig  geben  Durfte,  jonbern  ar> 
beiten  muße,  barju Denn  Dieffltern  ihre ÄinCer  tu 
halten  oerbunbin ; foroar  er  boh  in  feinet  ffltern 
SBi  Obt  bigibnbecÄ6nig©au[  nacb^jofi  begehre, 
te,  ibme  ailba  mit  feinem  &aptcn>@ptcl  aufjumar« 
hn,  oon  »annen  ir  toeb  roiefer  in  feine«  93atctP 
.&aii§  fibrtti,  big  er  »on  ibm  ju  feinen  Stübern 
abgefertiget  »urbe,  ba  ibra  bet  nah  bas  ©lücf  »obl 
ibolte,  unb  art  ©aulP  ^)efi  (u  einer  anfebnlicßen 
ffbremötelle  brachte , tuie  bie  gange .£>i|lorie  i. 
©am.XVl,  ei.  ig.  ffap.XVlI.ij  u.f.  befhtir» 
bin  iß.  SIlP  er  aber  bep  bem  Äünige  ebne  fein  Q3ec» 
fehulben  in  Unpnabe  gefallen,  ba  galt  eP  nicht  »ie« 
Der,  rote  »orma(jiP,  in  Des  (BaterP.£)auggen  Seth* 
lebem ju febren : OennePreürbe eP (Saul mit  feineP 
9SaterP .jjaufe,  l'a  mitber  gangen  (grabt  ^Öetl)le< 
bem  gemacbd  baben,  roie  mit  Der  (Stabt hobele, 
i ©am.  XXI,  6. ff ap.  XXII,  i«.  Sa  er  Demnach 
ßine  ffltern  in  Sicherheit  brachte , unb  bemach 
folglich  oollenDP  feine  ßußneht  niebt  bep  ihnen  ju 
nehmen  batte,  Da  bieg  <P  freplich:  mein  Vater 
unb  meine  tHurrer  »erlaßen  mich  fatpjooo 
glichen ©pr.  iHSSanbe,  p.  taou-f. 

i.  .fjeiß  Verachten  eine  Sache  i»egi»erf.  | 
fen,  unb  niebtmebt  haben  ivollen,  ober  (ich 
fönß  auf  cinigcrlcy. tVeife  feines  baean  ba, 
benbenXectta  begeben. 

5.  Reißet  ‘SBerlaffen  foniel,  alp  etroae  fab’ 
ttn  laßen  unb  reelleren,  baß  man  baflelbe 
nicht  mehr  bat  noebbebälr.  Sieöucbt  rer, 
laßen  iß  fo  »iel,  als  bie  Straße  unb  Vermaß, 
itung  nießt  annebmtn,  fonbern  oen  |idj  |io|< 
fen,  ©pr.©al. iv,  ei.  ©o  liebet  $}aub-  XIX» 
17.  pon  liefet  unb  ©Ater  oer laßen.  SirüJli.tb' 
ling  »erlafet  bie  ©chaafe , 3ob»  X,  1 9.  3'£fum 
»erließen  alle  jünger  unb  ßobm,  ÜJlallb-XXVl, 
16.  ©iebe  U er  e Uhl  io , Deri/iäuut,  froDere 
liSo  bahnt,  unb  Dctelmqutrt , im  VIlsöanDe, 
p.62».  Wie  anrbSinbunga.Xecbr,  im  IXSSan, 
De,  p. 94>  u.ff.  bePgleichtn  Schaß,  iinXXXIV 
SBanbe,  p-  98 1 u.  ff. 

tSBenn  baP  Verlaßen  pon  ©Ott  gebrauchet 
Ibirb,  fo  »erben  »it  uns  freplich  feine  räumliche 
©eroegung  pon  einem  Orte  tu  Dem  anbtrn  embib 
benburffen,  toie  irgenb  ein ‘Kenicb  benanbernoer, 
Idß  unb  fich  oon  ibmfheibet.  Senn  bergleihen 
Slbroeihung  unb  tjerlafung  f an  oon  ©Ott  nicht 
gefaget  »erben,  »eil  er  feinet  Sßatut  nach  ein  e»i> 
• geP,  aUmdhltgeP,  unraanbelbareP,  beßänbigeP, 
allenthalben  gegemoärtigcP  ‘JBtfcn  iß,  Der  nicht 
ferne  ißoon  einem  jeglichen  unter  unP,  8p-0efh. 
XVII.  27.  »eichen  alle  Fimmel  Kümmel  nicht  be> 
greifen  migen,  1 SS-  bet  Äbnige  VIU,  27.  Sero» 
»egen  »enn  in  bet  »£)eil.  ©chrifft  oon  ©Ott  ge. 
melbet  »irb,  Dag  er  tmP  oetlaffe.  Dag  er  oon  unp 
»eiche.  Dag  er  ferne  oonunP  fep,  bog  er  fich  nicht 
ju  ung  naben  »olle,  u.  D.  g.  fo  gefhiebet  folcheP 
»erblindet  Cffieife,  auf  eine  fonberbare  ärt  ju  re, 
ben,  unb  iß  inPgemein  nicht«  anberP  als  eine 
Surücfbaltung  unbllnterlaffung  feiner  4)anblun> 
gen  mit  Den  fKenßbert,  bie  jum  ffhf«l  »Ifo  be< 
fchaffen,  bag,ße  bem,  bet  »erlafeirroirb , feinen 
Siah'beil,  SSctrübnig  unb  Srautigfcit  mit  ßh 


bringet,  fonbern  »ielmebr  ein  frblicheP  ©emitbe 
unb  üiahbenefen  ucrurfachet;  folget gcßalt  bat 
©Ott  mangcPmabl  bie  grommen  mit  ©läubi» 
gen  oerlafen,  »enn  er  ftd)  ihnen  geoffenbabret, 
nathgebenbP  aber  »itbet  »on  ihnen  gcfhieben, 
unb  fie  »erlaßen,  »te  oon  bem  3acob  fttbet : Ser 
•ßffir  fep  P011  Dem  Orte,  Da  er  mit  ihm  gtrebet, 
aufgefabren  unb  ihn  oerlafen;  Da  Denn  3acob 
babutth  bergitch  erfreuet  »orben,  »te  ju  felgen  1. 
S.SRof.  XXXV,  13.  mgleichen  »on  Cem©iDeon, 
»ag  bet  .£)ffrc  für  feilten  2lugen  »er|ch»unbrti, 
Sud)  Oer  bXtcht.  VI,  29.  unb  oon  ben  3üngern 
3fffu,  DagffbrißuP  oor  ihren  Slugen  »eggciiom« 
mm  »orben,  Slpoß.  ©efh.  1, 9-  Senen  Ihabe« 
le  folcheP  Q5trla||en  nicht , »eil  ße  »Obi  »litten, 
Dag  (olche  ficßcbar«  ©eaemvart  nicht  inimer  »ag. 
ren  fonnte,  fonbern  lieg  vielmehr  ein  fceubigeP 
angehenden  bep  Denen  SJerlaßenen.  Jum 
ffßeil  bat  eP  aber  mit  folgern  ^erlaßen  bie  Se< 
»anbtntg,  tag  Dein  QSerlafenen  entmeber  bet 
ganfte  Untergang  uno  e»igeo  QJerOerben  Daraus 
entliehet,  ober  ater  Dag  Dief.lbe  eine  foleh:  -£)er< 
heriP  !Öetrübnigbinte»|ich  Iciffet,  Dag  brr ‘Serial» 
lene  baoor  halt,  eP  fep  ihm  Jjnnmel  unb  tttCe  ;U 
enge,  unb  et  fep  Der  SlUeroerlufenßc  unb  fflenbc« 
ße  unter  allen  SRenfhen.  3‘ite  nennet  SDamaf 
cenue  eine  f»lhe  3)erlafung,  Dag  ein  rMcnfh, 
»enn  fehen  ©Ott  alles  mit  ihm  »erfuhrt,  »aP 
ju  feiner  ©celigfcit  befbiberlih  fpn  nnJd.te, 
nichts  Deßomenigcr  in  feinem  »erßocftin  2Befen 
»eibleibct,  unb  ßh  nicht  beffern  will , alPDenn 
»irb  er  »on  ©Ott  aus  gerehtem  ©erihl  »erlaß 
fen  ju  feinem  enbiiehen  Untergänge  unb  -Serüer* 

ben.  Siefe  aber  nennet  et  eine  folcge  QSerlaß 
fung,  »elhe  bem  23erlaffenen  )u  feiner  töeffe« 
rung,  uno  ju  feiner  ©eeligfeit  bienet,  aubern  jum 
(Stempel,  ©Ott  aber  ju  feinen  ffbren.  3<ne  iß 
ein  3oni  3eihen,  Diefe  ein  ©naben  Seichen ; 3e« 
ne  in  Der  ibat  unb  QBabrbcit,  Diele  in  bet  etu. 
bilbung , unb  Denen  ©ebanefen  nah-  9>ltt  jener 
tß  eP  alfp  befhaffen,  bog(iejur©lraffe,  biefe  aber 
tut  <a3atethh«n  3ü<ht'gm>g  bienen  ihug  Scuti 

»ill  |replih©Ütt  cie  ©einen  niht  »erlaßen,  raie 
et  folheP  m liinem  4h  (JBorte  »erfproheu  Durch 
Sßlofen,  r©  f01of.XXXI,6.8.  burh  Den  3ofna, 
3of.  I,  s-  burh  Den  Sanib,  ‘]if.  XXVll,  10.  ']jf. 
XUV,  14.  fJJfCXIX,  s-  burh  ben  fffaiaP,  ffap. 
XLIX,  1 4.  ffap.  LlV,7.  inglrihenSob-XIV,  ,8- 
2 ff  orintb.  IV»  9.  ffbr.X  HI,  e.  DJBenn  ße  aber  ihn 
' muib»iUig  »erlaßen,  fo  »ill  er  ßemieber  oerlafen, 
j roie  ju  fehen  2 i8-  bet  ffbron-  XU,  5.  ffap.  XXIV, 
i 20.  ffap.  xxxii,  31.  ‘j>f.  Lxxvm,  so.  ^>f. 

' LXXXVIll,  6.  3ec. II,  13.17.19.  ffap  v,  7.  9. 
ffap.  XV,  s.  ff j.  vill,  12.  ffap.  IX,  9.  Sarum 
»ateine  Der  oornebmßenSSitlen  Des  oon3ugenO 
auf  oon  ©Ott  grlehrtcn  SaoibP  biefe:  Vitlaß 
muh  nldjt,  (BtDtr,  im  Jllter,  u>cnn  ith  grau 
tpctbe,  biß  leb  »einen  Ctrm  ocrfunbige  Äin» 

beo. Kiiibc  tn,  unb  beine  Staßt  allen, bie  noch 
femmen  folien,  5>f.  LXX1, 18.  S‘»tD  »iDhtet 
niht  bloß  um  tangmierigfcit  DerSabre  älnfuhung 

i tbun,  fonbern  oornebmlih  um  ein  geruhige«  u.  gc< 
feegneieP  aller,  rockbePÖOtt  mit  feinem^.pßanbe 
begnabigen  foUe.ffr  batte  fhon  im  s-SS.ip  gebeten: 
Vermirßmicb  nicht  in  meinem  31tcr,  »erlaß 
mich  nicht,  wenn  ich  fdjxcaci)  werbe;  ba'  er 

ein 
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» «in  ‘JBort  brauchet , welche«  fo  «iel  feeifj,  al« 
etwa«  mit  'SerDruffe  Bon  fi4>n>erffen.  &.  XIV, 
19.  ©ech.  xix,  it.  3oel  I,  7. roie  Di«  .fjagar 
au«  llngeDult  ihren  Sohn,  aläge  ihn  nicht  mehr 
ju  oerforgen  rouge,  unter  «inen  33aunt  roarf,  1. 
85.  ®of.  XXI,  15.  ®a«  foBte  ©Ott  on  Dem 
®a«iD  niefet  tfjun , fonBern , roie  «c  ihn  in  fei» 
ner  3uqenD  fo  »dt«rlid>  erhalten ; fo  foBte  er  Doch 
jtht  im  illter  auch  Du  £anD  nihtoon  ibni  abjie* 
h«n,Dd  «r  «0  noch  nöthiger  brauch«Q3on  DemVer, 
lagen  finDet  ftch  im  Serie  ein  9Bort,  welche«  fo 
oicl  Bedeutet,  al«  fich  Bon  einem  logmachen, 
unD  ihn  «erlagen,  roenn  «in  SRann,  roennerin 
Den  ©jegand  tritt,  feinen  <33oter  unD  ®hitt«r 
oerlaffen  mug,  1 ©.SBof.  11,  «4;  2Biedi«3frae» 
liten  Den  ^)ettn  ihren  ©Ott  offt  «erliegen,  y. 
S8  «Dlof.  XXXI.  1«.  ®arüber  hin  und  wieder  hep 
Denen  Propheten  nachDrficfiieh«  Älagen  geführet 
rocrDen,  <£f.  I.  4.  3't-  U,'  n- 19.  <Enp.  XIX, 
4-  ^)of  IV,  eo.  <Sd  pflegen  Doch  bep  ulten  heu» 
ten  nicht  nur  Di«  8,ibe« , fonBern  auch  Die  ©«» 
mütb«  Äräffte  mit  Den  3ahven  nah  und  nach  ob» 
juneljmen.  Sa  Dan  fich  ©aptD  nicht  mehr  er» 
wdrmcn , e ©.  der  Äon  I,  r.  ©arffilai  nicht 
mehr  fhmeef en , was  gut  oder  bOfie  iff;  nicht 
roohl  büren  roa«  die  ©änger  fingen , o ©am. 
ÄIX.  je.  roie  Denn  Der  äu«jug  derSSefchroerlich» 
feit  DecS  älter«  bepfammett  flehet  ^)rcD.  ©al. 
Xtl,  2 » «.  3a  e«  bleibet  nicht  nur  bep  Denen  Sie» 
fchroerlichfeiten  De«  «eibe*  im  ?llter,  fonBern  e« 
ergreifen  auch  die  ©chroahheiten  da«  ©emüthe 
und  Äräffte  Der  ©eelen,  Dag  c«  heigt;  Scnes  bis 
pueri.  ater  heute  rocrDen  |tuepmahl i><  S indem. 
Sahcr  Die  ©chrifft  derer  Änaben  Bon  hundert 
3ahren  gedenefet,  6f.  LXv,  jo.  und  roenn  fich 
mancher  in  der  “fugenD  roobl  aufgefuhret,  fofdn 
er  auf  feine  alten  ‘lagt  roobl  «och  eine  Shorbeit 
begehen,  ©pr.  XX  v,  4.  wie  an  Denen  alten  0u> 
fannen.SSrüdern  ju  feben.  ®Janche  roeeden  alt 
bep  guten  Sagen,  und  erfchrecfen  Daum  einen 
Sfugenblicf  Bor  der  -Ö&Be,  £rob  XXI,  13.  und 
leben  alfo  fecher  in  Den  Sag  hinein.  Seroroegen 
führet  Dieft«  ®apiD  gleichfam  jur  Urfach«  an, 
roarum  ihn  ©Ott  bepflehen  und  nitbt  oetlafn 
foBte?  nehmlich  ro  il  er  {trau  eind  ffhroad) 
sterbe,  und  fich  nicht  mehr  fo  rorrde  behelfen 
und  rathen  tonnen , roie  etroan  oormahl«  ge» 
fcb«b«n.  €«  pfleget  im  gemeinen  heben  fo  hertu» 
gehen,  dag  man  aller  heute  endlich  überdtügig 
wird,  und  ge  nicht  affejeit  in  acht  nimmt,  und 
»artet  fo,  roie  c«  etwa  fepn  follte.  ®o  bittet 
®,tBid:  & tolle  geh  doch  ©Ott  feiner  dego 
treulicher  annehmen,  oag  ob  e«  ihm  roobl  al«  ei» 
nen  groffen  Äönige,  an  83edieniing  und  Stuf» 
Wartung  nicht  roitd  gemangelt  haben ; fo  fehlte 
et  doch  leicht  feiner  Äindcr  oder  t>of»  bedienten 
oder  Untetthanen  ©pott  roerden  tonnen.  ©ie< 
h«t  man  e«  Doch,  roie  öftet«  untreue  Äinder  ib» 
re  alten  ©tern  oerlaffen , und  geh  derfelben  ree» 
nlg  annehmen  und  erbarmen,  ©pr.  111,  -13» 
14. 17»  wie  e«  ©aoiD«  eigener  ungeratener 
©obn,  Der  Jlbfolon , machte  2 S3-  ©am.  XVlil 
1.  1».  f.  fo  tan  e«  auch  roobl  mit  einem  betagten 
und  abgelebten  Kbnige  Dahin  fommen,  Dag  er  oon 
feinen  eigenen  Untetthanen  «erachtet  und  o«rlaff<n 
wird.  Und  ob  jroar  oon  Siecht«  »egen  Da«  älter 
k ravet  [al  ■ Lexiei  XLf^H  0 f 1 1 . 


oon  tederman  foBte  geehret  roerden , roctl  graue 
•{haare  eine  ffron«  Der  £bren  gnd,  ©pr.  ©al. 
XVI,  je.  forolrd  e«  doch  roohl  oon  Oer  bbfen 
UBelt  gefehänDet,  und  nicht  alle  3Bege  recht  an» 
gefehen-  ®a  fcfficfet  ©Ott  juroeilen  ein  93clcf 
in  ein  hand,  da«  Die  ^Jerfon  Bereiten  nicht  recht 
anff«b«t,  iSS  Slof.  XXV  II,  50.  ©ortfoBen 
bepde  üRann  und  SBeib,  bepd«  8lte  und  roobl» 
betagte  gefangen  roerDen,  3er.  Vl,  ei.Älagl. 
3«r.  V,  14.  Und  ob  e«  roohl  ©Ott  feinem 
<35dcfe  gar  genau  oorgefchriebcn,  roie  matt  00c 
einem  grauen  Raupte  aufgehen,  und  die  älten 
ehren  foBte.  3 '8  ®of.  XIX,  32.  ©0  ocr» 

gefeit  e«  doch  die  leiebtgnnigen  ©emüthet  gar 
bald,  söueh  Der  l3Beigh  II.  10.  ®er  altcSioah 
rourdeoon  Der  ergenÖßeltoetlachet,  1 18  3)?of. 

, VI,  3.  unD  hoth  oor  einen  Shoren  in©odomge* 
halten,  Sap. MX,  14.  ®et  fromibe  altefjjro» 
phet  ©ifa  rourde  oon  denen  jungen  ©pott-fSö» 
geln  }u  ®etbcl  mit  feinem  tablen  Äopfe  oerljbb» 
net,  2i8uch  der  Äbnige  11,03.  3»  Dein  fo  ift 
auch  der  ©atan  aefchäfftig,  alten  £eut»n  ger» 
ne  ein  SSein  unter juffhlagen , undgeinoUerband 
Üager  de«  ©eipe«,  de« Borne«,  de«  ©gengnne« 
u.d.g.  jiroerroicfeln , fo  dag  ge  oft  fchroerer  al« 
junge  heute  daoon  ab.uffehen  gnd.  ©arunj 
bittet  alfo  ©aoid,  ©On  folie  ibn  Doch  nicht  bep 
folchem  älter  «erlagen,  roeil  fein  fB-uer  und  ®ur> 
rer  ibn  oerla'ffen  muffen ; fo  foBe  ibn  doch  Bet 
•Öerr  aufnebmen.  5)f.XXVIl,  io.  ©emeÄindet 
hätten  ihn  theil«  «eil affen,  tbetl«  feine  oormuh» 
ligenSSäthe,  äbtiopbel  und  feine«  gleichen;  fo 
foUte  ©Olt  ihm  Doch  in  feinem  befchrocrlichcnäl. 

; tet  bepffehen,  unD  ibn  tmhtocrlaffen.  UnDroeil 
Doch  roobl  niemand  roieDer  <2Belt  undSeufelb.-f» 
fer,  al«  fein  ©Olt  faiüpin  fOnn«,  fo  bäte  er  nur 
Diele«  noch  00m  ^jerrn , Da»  er  gerne  hätte,  Dag 
et  ihn  Doch  Äraft  feinet  tbeurrnj3ufage  ja  nicht 
ortlaffen,  noch oerfäumen foBe,  6br.  Xlll.t.fon» 
Dem  Ir  foBe  ihn  big  an  fein  £nCe  gnädiglich  bep« 
gehen.  «Bleich«  heich  n^reD.  p.  i9.u.f. 

X>erlaflen,  oder  feinen  Shegatten  fiprn  taffen, 
gehe  Dtfertto  cmjugahs  tiwltlw(b , im  VII  '8a li» 
De,  p. 64«  roie  auch  Urrläbntg  ( doppelte) 

Verlagen,  heigt  auch  jurocilen  fo  diel,  al« 
Vetntayff ; gehe  OO-yfe.» 

Verlagen,  abandonnfren,  tM.De/erere, 
gr.  ihMmr,  roie  e«  in  Der  Ärltg«»Äungger 
brauchet  roitD,  gehe  Abmäwner,  tm  I SSanüe, 
p.44.  0o  heiffet  e«  auch  imgranhbfifchen©ee» 
Siecht  eine  SSegebung  De«  änfpruches  auf  ein  ge» 
granOete«  ©chifoDer  auf  Die  au«  DemSchiffbruch 
erretteten  haaren  und  anDere  Sachen,  toorauf 
man  fong  in  Dem  gee»Cotnmer&  AaionesunB 
Pmenliones  machen  fbnnte. 

Vetlageei,  (Den  cBang)hffgbeptem!8erg< 
bau,  roenn  einer  feinen  belehnten  ©ang «erläget, 
oDet  tr  gnefet  mit  feinem  ^)aupt»©ange  in  anDe» 
re@änge,  glege  obcrÄlüffte,  undroiUau« 35or» 
theil  auf  einen  andern  ©ang  faBen,  oder  geh 
auf  folcbe  übrrfahrne  ©änge,  gleheutiDÄlüffte/ 
al«  auf  Stummer  oder  äligefätnineoom  Jjaupt« 
gange  legen , und  daDmcb  fein  älter  Dahm  Deu» 
ten,  und  andere,  al«  Jüngere  au«treiben;  £« 
foB  ihm  aber  feine«  C&iegrt  oergattet  roerten,; 

3 ) ) fonbern 


Verloflert  Verlagen  (drn  (Bang)  . ioso 


ttel«  (jettet 


lojt  Periaßen  (Sich  auf  ®®tt) 

fontern  Der  ißergmeiftet,  mit  Bin  ©efcbwornen, 
auf  ren  äUutnfcbein  fatuen . unB  wo  et  Untern 
gall«  einen  freuen  finntlitien  ©urcbfall  eine« 

©unge« , glebe«  oPet  Slujft  beßnBet,  feine  ©c, 
recbtigfeit  ju  etfemien,  fonBecn  Pen  »erlaifenen 
©ang , auf  Borget  gegangene«  gteumacpeu,  an« 

Betn  »er leiben,  auch,  Ba  et  Dabh) einen Botfebli* 
eben  SSettug  «ermerefet,  Pen  'Setbrecper  am  £ei= 
be  ff tafen.  £etginfotm , Part.  I.  fol.  30.  §.  44. 

1 34-  §.  <9  appenbif  Jouctjimetb. .Bergr, 

®ebr,  Part.  II.  ad  att.  »g.  n.  7.  & ad  art.  77.  n. 

7-  -öergr’tbtofp.  Part.  Il.cap.  96.  §.  6.  cap.  30. 

§.4.  ©patt,  Tit. 6. §.  2.  unB  Uttftel,  «00. 

25ergbaufp.  Lib.  IV.  cap,  4.  §1  o.  U.  f. 

Petiaßen,  ( ©icfi  auf  ffiCrt)  fiepe  Per, 

Innung  auf  ®<2)er. 

Pc-Haßen,  (Bie  3»d?t)  fief)«  in  Bern  Sfrticfel : 

Petiaßen. 

PcrUßene,  im  .©ebc.  Afubbi  Beutet  eigent, 
lid;  eine  folcbe  Perfon  an , Bie  ihrer  corn 
gen  ijreniibr , 25rfcbfit?et  unB  ®efcTIftfea(ft 
gang  beraubet  iff.  3.  ©.  eine  ®taut,  Bie  tljr 
©rfiutigam  bnt  fitjen  laßen,  unB  Baton  in  frern* 

Be  SanBe  ober  in  Ben  jftieg  gelaufen-  OPet  eS 
WirB  auch  in  Bet  ©ebrtjft  eine  ZlbgrfcfcieBene 
eine  SSSerlaffene  genennet,  Bie  BetSfann  oermit, 
tel|l  eine«  ©cbeiDcbrief«  non  ficb  getban,  unB 
felbige  DergeffaUt  feinet  ©eit«  ebenfalls  oerbijfen 
batte-  ©ine  folcbe,  bie  au«  ihre«  (Wanne«  -£)au, 
ft  unB  ©fitem  i|t  betau«  gerolefen  rootBen , Bie 
nunmebt  Ben  eotigen  (fbrenftanb  unD'iitteloer, 
lobten  bat,  Bie  allen  böfen  35etDacbt  unP9f a<b> 
teBe  ibr  feibft  jugejogen,  Bie  ärmutb  leibet,  Bit 
biet  unB  Ba  gehbimpfet  wirb,  unB  Beten  fiehbet* 
nach  niemanB  mebt  annimmt,  Bie  man,  trenn 
fte  auch  noch  ettoa«  wenige«  bat,  cuilcnc«  Bat, 
um  fu  bringen  fuebet,  Bie  auf  allen  «Seiten  ge, 
ängfrec,  unB  in  ebrlicben  ©efellfcbafften  nicht 
gern  gefeben  unB  gelitten  roitB.  ©a«  bei|fet  ei. 
neQSctlalfene.  ®ie  ©ebrifft gebrauchet  Diefcn 
SRabmen  in  «etblfimten  Q5er|lanBe , um  Bie  »oti 
©Ott  ttctlaffen  fcbeinenBe  Äircbc  Darunter  bocju* 

(feilen,  weichet  3uft*tnD  aber  anBer«offenbabret 
werben  fod.  '-Beliebe  ®f.  LX,  1 c.  ©ap.  LXII, 

4.  ©a  e«  beo  Benen  jüBen  erlaubet  war , ftch 
Bon  eimtnret  ju  fcbeiBen,  turften  fte  einanBer 
nicht  oetlalfen,  wie  etwan  unter  Benen  ebriften 
gefebiebet,  Ba  ®(tnn  unB  Cffieib  fo  bin  mutb> 
willig  bojjbafft  oon  einanBet  geben  «Per  lauffen, 
ta§  e«  Bergeftalt  retlaffenr  tr.äemcr  unB  rer, 
lafleite  XPeiber  giebtt,  Benen  Bann,  Butcb  Ben 
fogenannten  ©eferttons^rocefj  auf  Begehren 
ju  gehöriger  Seit  ceboljfen  wirB,  Benn  e«  fte, 
bet  Biefe«  befanntermagen  in  Bern  ©utbefinBen 
Be«  (Richter«,  Per  ju  erfennen  bat;  Ob  auch  Bie 
äbwefenbeit  eine«  ©begatten«  fo  lange  geBauett, 
tag  Babero  ein  bobbafftesaulfenbleibenabjuneb, 
men  feg-  Srunnemann,  in  Iure  Ecdef.  II,  1 7. 

§■26.  u,  f-  ingl.  Strycf  in  Addirionibus-  ©e. 
ffbiebet  e«  aber , Bafj  Bet  abgemicbene  $ heil  auf 
gefebebene  perlönlicbe  oBet  öffentliche  ©inlaDung 
in  Bretter  Herren  0anDe  nicht  erfebeinet,  unB  Bef, 
fen  <3Beggeben  alfo  mutbwiDig  gewefen  ju  fepn 

«tbePet,  fo  wirB  ihnen  Bie  ©befbeiDung  bep un«  | „ 

juerfgnnt,  unB  Bern  ^erlaifentn  folglich  Bi«  iegion'lEngei,  siattb-  xxv". 
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gteobeit  jugeffanPen,  (ich  onPerrofirt«  ju  Beerb* 
ligen,  Bet  oetlauffene  'ib  >l  ater , wenn  er  toie< 
Per  fömmt,  wirb  Be«  PonBe«  uemuefen , wo, 
fern  et  oot  Bern  ©ef.rlim«  ©pntcb  nicht  appel< 
lim  bat,  noch  fonftDanbun  tan,  Daß  fein  <3ßeg* 
geben  unB  2Begbleiben  nicht  bojjb  fft  g wefen, 
lonBetn  Bag  er  oielmebr  Barp;  erbeb. id)c  Urfacben 
gehabt  habe,  ©enn  wenn  ibn  Ber  a.  B re  >u< 
rficfgebliebene  ©begatte  En:  cf)  unerträglich  e«  <33er> 
fahren  ium  'JBegqeben  genötbigrt,  iff  eSroasan« 
Ber«  unB  Biefer  oielmebr  ju  ffraff-n.  ©trycf  am 
angejogenen  Oete  ©a  auch  unocrtneiclnbe©«, 
walt,  j- £.  ©cfangenfl  afft  in  geinBe«  banBeei, 
nen  ©begatten  Bon  anBern  abbcilt,  fo  Wirt  ei 
Bot  feine  Qterlaffung  angeftben.  ©er  jurfiefge' 
bliebene  muß  alSBenn  ©eBult  haben,  ohne  (ich 
bep  BerbanBenen  folcben  UmftänBen  anBerweitig 
Bereblicben  ju  Birffen.  ScbneibetB  iBibl-  her. 

III  Sb-P-473  u.f. 

Uetlaffetie  (Ehegatten , fiebe  Defe’tto  cm- 
juga/it  maluiofa , im  VII  SganBe,  p.  64t.  wie 
auch  Oerlöbnifj  ( boppelte ) ; ingleicben  Dürft*« 
benBen  Slrticfel. 

itetlaflene  cßfitet,  jfebe  üerlafjett. 

öerlaffenen  ©fiter  ( Sucecfjion  in  bie ) 
fiebe  CTadtfolge  Be«  Sifct,  im  XXlII®anBe, 
p.ije.uf. 

X>erljf}ene  poffeg,  fiebe  Poflefjf  eine  rer, 
laffene)  im  XXVU  SBanOe,  p.  1753.  wie  auch 
Perlaffin. 

Perlafjener.  ©in  <25crla(jener  iff  ©brifiu« 
gewefen,  'JSf.  VIII,  s.  'Jff.xXll,  1.  Bon  ®®tt, 

Bon  (Engeln,  Bon  tTlenfchen  unB  con  (ich 
fe1b(i.  ©t  iff  0 erlaffen  Worten 

1)  PonfficDtt,  nicht  al«  wenn  ennreBer  fei« 
ne  SDfenfcbbeit  oon  Bet  ©otlbeit  in  ©inigfeit  Ber 
Qöerfonware  abgefonDert  unpgetrennet  gewefen; 
ocer  al«  wenn  Ber  ©obn  tom  QJattt  geicbieBen 
wfire ; Benn  Ba«  war  ju  bepBen  ^bellen  fcb'ecb' 
terBing«  unmöglkb;  ©oncern  Bie  ©egenwatl 
unB  4)ülfe  Be«  bimtnlifeben  Q3ater«  i|l  ihm  auf 
eine  3<>tlang  oon  ©Ott  Berfaget  unB  abgefchla« 
gen  worBen,  unB  bat  Berbimmlifebc'Samotat 
mit  äugen  gefeben , wie  fei»  ©obn  um  ©teub 
nacfenB  unB  blob  gehangen,  unB'nebft  Ben  8i» 
fier«5Botten  lauter  ©cbmerpen , Ben  jjorn  ©ob 
te«,  Benglucb  BeSöefebe«,  Den  ©tactel  unB 
Bie  Ärafft,  Der  ©finDen  empftinpen,  bat  aber 
Daju  fülle  gefeffen,  unB  Ihm  nicht  geholfen,  big 
feine  Seit  berbep  gefommen.  ^Jieoon  ift  in  Bern 
ärricfel  Xicrlaffung  £l;ti(it  in  feinem  Eetben 
ausführlicher  gebanDeit  wotDen.. 

a)  Port  (Engeln,  ©br.  II,  nicht  jwat  Mob 
imD  anerPing«,  fintemablen  ja  ein  ©ngel  ju  ihm 
gefommen  ift,  Da  er  im  Oel,0arten  gebetet  mtl» 
eher  ihn  gettöftet,  für.  XX.  ©onfitrn  in  fo  fern 
war  er  Bon  ©ngeln  Berlaffen , Bag  fte  ihm  nicht 
belffen  Durfften,  mit  ©fimpfung  unB  UnterBtfi, 
cfung  Der  ©ewalt  feinet  unB  unferer  mfiebrigen 
JtinDe , welche«  fie  fonften  leicbilicb  hülteti  Ber- 
richten  fönnen , nach  Dem  SSotte,  welche«  Bet 
4)err  ju  iJ5etro  reDete  , Da  ec  fptidbt:  meyneft 
bu , Baß  uh  nicht  fönnte  meinen  Pater  bir< 
ten,  baß  er  mir  lufcfeicfte  mehr  Benn  jaiölf 


3)  Port 


ro9| 


Derlafferte  Sache 
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3)  Den  OTen|H;en.  Serm  3u!)£IÄ  warb 
(ein  QiccreJtber ; Cie  anbern  apoffel  abec  flohen 
olle  oon  ihm.  Unb  ob  jwar  (petruS  roiebet  um- 

■ febrete ; fo  oerleugnete  er  if>n  bocb  in  Sem  'JJalloff 
beS  •jjoben.'JJrteffcrS  Eaipbü,  XX\4.  3« 
er  ifl  auch 

4)  Don  feinem  eigenen  bergen  perlafien 
roorben,  (J)f.XL.  ba  ibm  baS  £erp  im  $obe  ge- 
brochen, unb  bie  CcbentfeGSeifler  entgangen,  bah 
eramErcup  ocrfebiegen  unb  geflorben.  BOal- 
eher  in  Epiil. ad Ebr.  p.  1 34.  (Ebenberfelbc  ln 
Pollilla  David,  p,  1 1 40.  .BafiUd  in  Plälmos  P,  I. 
p.  145. 

Dcrlaßene  Sache,  ftefje  Derlafle». 

Detlaflenfchaffr,  beiff  insgemein  nicht«  an- 
berS,  nl«  eineErbfdjafft,  ober  ba«  oon  einem  OJer- 
fforbenen  SSRenfcben  nacbgelaffene  CSerniögen- 
©iebe  bie  unter  ben  2Borte  Heredität,  im  Ml 
SBanbe,  p.  i«s«.  befinblichen  articfel,  beöglci* 
eben  (Erbe,  im  Vlll  SBanbe,  p.1480.  u f.  mie 
auch  (Erb-Äedjt,  ebenb.  p.  1 498.  u ff. 

Derloffenfebofft  ( Succefiicn  in  bie  ) ftelje 
nacbfolge  ober -Erbfolge,  in  bie  cBritec,  im 
XXlIMBanbe,  p.  t«s. 

Derloflenfcbofft  eine«  Detfdjollenenmen. 
fdsen,  fiel)«  üetjährung  ber  lEtbfchaff- . 

Derloffen  fcyn  oon  (BcDtt,  ftelje  Derlaf. 
jung  Chriffitn  jeineni  leiben. 

Derlaffüng,  fiat.  Defertii,  auch  Cesßo  Uno- 
rum,  gr.  Mandannement,  ifl,  tpenn  man  fiel) 
ber  bisherigen  ©enteinfehafft  mit  einer  ©achtem  . 
liehet,  enttoeber  in  dlnffbung  einer  <8efeU- 
fcbnfFr,  irenn  man  (ich  au«  berftlbigen  begiebt.  | 
t.E.  ein  (f  begatte  »erlaff  bent  anbern;  ober  in 
anfefjung  bf»  'Eincnthtime , wenn  ba«jenige, 
fo  man  bisher  eigembümlicb  gehabt,  felbff  aban. 
tonnirct,  entroebet  auSbvücflich  burch  bie  Q3er* 
äufferungunb  <2Begn>etffung  ober  ftiüfcbmeigcnD. 
©0  heiffet  Ahandonnement  ober  bie  ‘Setlaffung 
bep  benen  granpofen  unter  ben  Äaufflettten.  Sie 
2lbtretung  ihre«  CBermogen«  an  ihre  ©Wubiger, 
uns  Faire  un  Control  tt  ahandonnement,  bep  eben 
benfelben  ein  folget  kontra«,  oevmöge  beffen  ein 
Kaufmann  ftch  feine«  ganpen  «ajermbgen«  begie- 
bet  Savary  Di3.  U niverf, 

Derlaffimg,  (bösliche)  Cat.  Offerte»  maU- 
tiofa.  fllach  benen  Ebur-©ücbrtfebfn  Rechten 
perlieret  ein  Ehegatte  burch  bösliche  (Beiladung 
be«  anbern  baSjenige,  foibmauSberEheffifftung,  1 
©tarnt,  ©emobnbeit  ober  oon  beS  (Beworbenen 
©ütern  gebühret.  C iS.  p.  3.  Es  wüte  benn 
bie  Ehefcheibung  jroifchen  SDlann  unb  SfBeib  jU ; 
SSed>t  ertannt,  Und.  ober  ber  oerflorbene  Ehegat- 
te bitte  bem  fchulbigen  ? heile  bep  feinem  Sieben  ocr- 
jiehen.  Und.  auch  werben  Eheleute,  foeinanber 
böslich  »erlaffen,  unbfichauf  oorgebenbe  öffentli- 
ch« Sitation  nicht  tpieber  einfinbeti,  roenn  fie  fth 
hernach  im  Sanbe  betreten  laffen,  mit  ©taupen- 
fcblagunb  8anbes-(8erweifuna,  Rircben-©rbn. 
(Ebc-Sacben  t.  von  ben  'Ehegatten  tc.  (Ehe- 
Univerfal-  Ltxict  XLUIlßj^eÜ. 


©rbn.  c.  3.  tpenn  e«  dber  tpieber  jur  QSerföf>* 
nung  gereichet,  mit  ©efingniff  gejlrafft.  Und. 
SBeffebe  anbep  ben  artiefe!  Defertto  canjugalit 
mahtiofa,  im  VII  SBanbe,  p.  «45  unb  Detlöb« 
niff  (hoppelte). 

Derlaflung,  (Proceff  »egen  böslicher) 
flehe  ptocefj  ( IDejettiong. ; im  XXIX  SBanbe, 
P«7«- 

DerlnffiingChnffi  in  feinem  leiben.  Sie» 
fc  (Berluffung,  barüber  ber  £eplanb  ®la  ttb. 
XXVll, 46.  fj)f. XX,i.  in  ben  aßorten  flöget: 
tTlein  <B®tt,  mein  ®©tt  nurum  t>a|i  bu 
mich  »erlaßen  ? heiffet  nicht  nur  allein  ohne 
•pülffc  unb  Errettung  in  ber  SBIutbürfligen  yuben 
ihre  -fjdnbe  ihn  fommen  laffen,  ipieESeUurmi. 
nueporgiebet;  fonbernbaff  ©Ott  Oie hinimli* 
fefee  cBnabc,  ^iSlfire  unb  Süffgfeit,  tpelche 
Ehriflu«  fonfl  genoffen,  wegen  btt  in  ihm  wohnen» 
ben  gülle  ber  ©ottheit  unb  mitgetbeilteri  ©öttli- 
chen  Slajeffit,  511  ber  3cit  ihm  nicht  laffen  em» 
pfinben,  wie  lertullianus  unb  ©«genes  recht 
oon  ber  ©ache  rebcn,fonbern  fein  cBnaben-ant» 
ÜB, >m  3otn  con  ihm  abgemenbet  (ich  al«  einen 
graufamen  ober  ernffhafften  [Racher  ber  ©ünben 
bes  ganpen  menfchlichrn  ©efchlecbtes,  bte  Ehri» 
ffuS  jutragenauf  ffch genommen  hatte,  ertoicien, 
unb  ihn  -£>ülfflo(j  gclaffen,  toie  er  auch  W XXII,  3. 
flöget;  jcbpeuie:  aber  meine  E,ulffe  ifl  fer, 
ne.  mein  lE©tt,  bco  lagee  rn(ji-  ith,  fo 
anttporte|<  bu  r.icbt  u.  f tp.  ES  tft  aber 
wohl  lumerefen,  baff  EhtiffuS  über  feine  folthe 
aSeclafliingflage,  als  ob  er  wäre  oon  ber  -fwui, 
fdjen  4j)ein  jur  Qjerjwetffelung  gebracht  worben, 
baff  er  gejweifelt  an  feines  ^immlifthen  QJoter« 
Siebe,  unb  nicht  mehr  gegMitbet,  baff  er  aus  |bl. 
ehern  Sommer  wieber  folte  errettet  werben,  wie 
Piele  berer  f)abftifchtn  Sehrer  ffhlicfftn  wollen, 
allem  es  war  hier  feine  SSeriweiffelung.  Senn 
feiner,  ber  perjweifeit,  nennet  ©Ott  feinen 
<8©tt,  rufft  ihn  auch  nicht  an,  flöget  ihm  auch 
feine  9loth  unb  anliegen  nicht,  welkes  alles  nH* 
hier  gefchiehet;  ja  im  XXlIQJfalm  faget  ja  ber 
SSleffiaSausbrücflich,  baff  bei  -pErr  feine  Suoer. 
ficht  gewefen  oon  SDJutter-Seibe  an.  Sarum 
wirft  et  auch  allhier  fein  Q3ertrauen  nicht  weg; 
fonbern  flöget  nur,  baff  fein  ©Ott  ihm  nicht  helf« 
fe,  wieerwcplanbbie  Patriarchen  aus  ber  Sloth 
errettet,  wenn  fie  ju  ihm  rufften,  p 31,5.«  7.g. 
als  wolle  er  fagen:  ach  wie  oft,  lieber  himmiifcher 
aBatet,  hoff  bubeinen  Sienern,  bie  bich  inwah« 
rem©lauben  in  ihrer  Sloth  angeruffen,  geholfen; 
wie  wunbetbarlich  haff  bu  fte  oft  errettet  i aber 
folcher  ^lülffe  muff  ich  beraubet  fepn.  Senn  ob 
wohl  ber  himmiffhe  «Sater  feinen  ©ohn  mit  feinem 
©effuh  nicht  günplich  Perlaffen,  ja  auch  bie©6tt. 
liehe  9Jatur  mitten  in  folgern  3ammer  ber  menfeh« 
liehen  iJlatur  oereinbaret  geblieben;  jebochwar 
EhtiffuS  am  Ereup  alfo  »erlaffen,  bag  er  ficht» 
barlichec  2Beifc  oon  folgern  3ammer  nicht  erlöfft, 
nod) oomErcupetleDiget  würbe,  etwan  burch  ei> 
nett  Engel,  ober  auf  anbere  herrliche  fffieife,  bar» 
um  ffehet  9)f.  Vlli, «.  Et  werbe  eine  Heine  3cit 
oon  (B©tc  verlaßen  feyit ; unb  wieberum  Ehr. 
11,7.  erwerbe  iljm  ein*  Heine  Seit  ber  (Engel 
3)1  » man» 


io$f  SerlairungCfttißiirtfefrtemlUibert  Uetlafftiitg  Cftrifii’  in  feinem  i-HOen  i Q9< 

mortgelnlafleit.  3a  nit^t  nuc  allein  roor  er  t>er<  | '3Borte  aber  Ba«  i(t,  $1  ©.  roarum  ftafl  Cu  micft 
lafen  roegen  Der  üuferlicften  unD  leiblichen  Slb«joerlafen!  rocken  nicht  ton  Denen  ©oangcli* 


(len  felbf,  fonDetn  oon  einem  irrenDen  ffllen« 
f4>en  angefügtt  roorBen ; £<  fep  unmöglich,  Ba§ 
ein  p *n  Da«  ©riecftifcfte  x terroanDelt  roerBe, 
u.  f.  ro  SlUein  Da«  meife  in  Biefet  ©eftrift  Eommt 

roobl  auf  Ca«  Bärinnen  entBecf te  prcjudidum  an : 
3 (ft  f an  mir  rt  nitfct  einbilDen.  Seil  men  Die^ban« 
toTi«  auf  felcfte  Singe  niemaftl  gefallen ; fo  if  fie 
freplicft  Baten  fo  leieftt  nicftt  nieBet  abjubringen. 
Satjufbrnnit  nun  eine  grofe  ©nbilDung  unB  ein 


fang,  fonDern  aucft  rocgen  De«  innerlichen  Sofie«. 

Senn  Bll.  ftimmlifcfte  QSatctftat  nicftt  nur  allein 
Bie  duffrlfcfte  grfafung  eingeflellet,  fonOern  iftni 
aucft  alle  ©ügigfeit  Be«  innerlichen  Sofie«  terfa« 
gct,  Darüber  er  $f.X,  i.  ej>f  Xlll,  2. 3.  ^)f.  LX, 
g.  Efaget,  Dag  et  nicftt  nur  aufetftalb  feine  .pülffe 
fefte,  fonDern  aucft  inncrftalb  alle«  Atolle«  betau« 
bet  fep,  nicftt  Dag  ihm  ©Dtt  ttcgen  feiner  eigenen 
■perfan  aufgiftig  gettefen,  an  Dem  er  QBoftlgefab 
len  geftabt,  fSRattft  111,17  fonDern  roeil  er  'Dit  falffter  Cftiliaflifeftcr  ©fer,  fonBerlicft  über  Da« 
©ünDen  Der  ganzen  2ßelt  auf  lieft  trüge,  über  tnim|feimm,roelcfte«Bnrinnen  Bieffonflantini« 
reelcfte  billig  ©Dtt  Der  -öSrt  jornig  mar-  llnB  fefte  Oerifep  genennet  roirD.  ©leicftroic  e«  aber 
Da«ftnDDie.J>bllif(ften®cftmetften,  Diciftnt  umgc«  an  ficft  Idflerlicftifl,  Die  ©riecftifcftenSfBorte  ®lat« 
ben,  Bag  nacftBem  er  mit  alierftanD  3ammer  bele«  j tftcli  unB  SDlarcr  tot  eine  falfcfte  (ünBlicfte  33ei  feg« 
get  mar,  Boi  feine  ©eele  nirgenD  feinen  Soll  rungauSjugebcn;  alfaftabenDieSlutorePaucftCd« 
patte.  ©leieft  ju  Anfänge  Dicfc«  3afttft0nDen«  bep  auf  jroep  anBerc  ibfurda  fallen  muffen.  £rft» 
entfhinB  über  Bie  ffflorte:  ITTnii  «I5®rt,  mein  I lieb,  Bag  Der  XXII  pfalm,  unB  infonBerfteit  Bcfftn 
<SCDtr,  ucatmnbalf  Du  rniel)  rerlaflen?  ein  er|le  SBorte  nicftt  ton  Cftrifto,  fonDern  ton  Dem 
ftejftiger  @treit , roelcftcn  ©liger  Pauli,  ein  ge«  | terlafenen  3uCen«3Bolcft  ftanBelten,  morinnen 
mefenet  Coppenftagifcfter  Äaufmann,  in  einer  1 ibnen  aucft  fo  gar  alle« , roa«  unter  Denen  3ÜBen 
©eftrift erregete.  Siefermepnetc:  Si«'2Borte,  notft  reDlicb  ijl,  micDerfpricftt.  Senn  Dag  Die 


Elf,  Eli,  lama  fabaebthom,  Die  Ebrigu«  am 
Stamme  De«  Ereube«au«gerujfen,  nxlren  bigber 
fdlfcftlitft  auf  torgemelBete  SBeife  überfeftet  roor« 
Ben  : ITtefn  <5©rr,  toarnm  ftaff  Du  muh  ter< 
Ulfen ! UnB  feiner  Slepnung  naeft  folten  fie  eigenti 
lieft  affo  überfeßet  fepn : ttVin  cB®tt,  mein 
®©rt  me  tcrftrrtlicbfi  Bit  micft ! melcftem 
ficft  S-  Johann  ©liao  ttliSUer  in  Hamburg 
aucft  bepgefcüct,  unB  iftm  fonBerlicft  mit  einigen 
OJbiloIogifjften  ©rünDen  an  Die  .f)anC  gegangen. 
C«fam  Bamabl«  unter  anBtm  eine  ©eftrift  fter< 
au«  unter  folgenDem  Stcl:  ® liger  Pauli,  Der 
mir  ein  liebet  'pruBer  roorBen  in  3£fu,  Eli.  Eli 
l«im  babach,  reefttüberfeftt.  SDlein  ©Dtt,  mein 
©Dtt,  roie  überfftroenglicb  terfterrlieftfl  Du 
micft, Ouccft  S.  Joft.  (Eliao  IHiiUern  1 703  in  8. 
t fSünDe  Appendix  Bavju  170a  in  8,  ia.55- 
Siegt  ©eftvife  foll  ein  Soctor,  fo  feinem  93orge< 
ben  naeft  fein  Sfteologu«  i|l,  aufgefeftet  baben; 
jeBocftbefennetDligerfelbfl,  Bag  ertiel  Darjuge« 


<2ßorte:  jeb  heule,  aber  meine  cfallffe  iff 
ferne , auf  Die  furpe  3eit  Der  tiefflen  (SrnicDri« 
gung  De«tor  un«  flcrbenBcn  ^jeplanDe«  roobl  fön« 
neappliciretroerDen,  obiftngleicft  fonfl  fein  <iBatec 
allejeit  erhöret,  roirD  nientanDDer  Cie  roabre  @nug< 
tbuung  Ebrifli  tot  unfere  ©ünDe  gldubet  leugnen, 
unDBa«iflBocftDerAutiorum  einpige«  lefoncere« 
Argument;  Denn  Bie  anBern  alle  geben  auf  Bie 
-Öaupt.iSacftc.  3um  anBern  foll  c«  fo  gar  geroig 
fepn,  Bag  Sbattbiu«  .pcbrüifcft  gefeftricben,  roch 
cfte«Docft  ton  Denen  ©eleftrteflen  naeft  gnugfamer 
Prüfung  terroorffen  roorBen,  nur  roeil  e«  in  Ben 
Erolcgomcnii  eine«  Slrabifcften  tDlanufcript«  ge- 
flanDen,  DaCocftin  Dergleichen  title  al:e  gabeln 
mit  unterlaufen.  Sa«  erflt  foll  ficft  auf  eineneue 
bepgebracftteäntemiongrünCcn,  Dagtiele  Detter 
.pediger  ©eftrift  nicftt  abfonDcrlicft,  fonDern  nur 
foaufBeniSlegiamiitlcn,  roie  alle«,  roa«  gute«  in 
1 Der  ©eftrift  gefaget  roirD, auf  iftn  gebet,  unD  fo  fefti» 
1 efe  ficft  aucft  Der  xxii  'fffalm  auf  ihn.  Sie  ©nefte 


tban,  jaan  anBern  Orten  fefttinet  ficft  Der  Soctor  an  ficft  felbft  roirD  einem  <3Bafttbeit«liebenDen  ©e. 
Derfelben  garjufcftamen,  unD  mug  Dliger  in  Ap-  |mütbe  gar  leieftt  luftcben  fepn,  roenn  nur  erft  Der 
pendice  alle«  auf  fteft  neftmen.  3um  Slnfange  Sutus  controverfix  reeftt  gefepetifl.,  SBorju  fol. 
bringet  Der  SSutor  alierftanD  Sflirungen  tor  über ! genDe«  geftftret  t Sie  fteftre  unferer  Äirtfte  if  nicht, 
Bie® orte:  Slein  ©Dtt,  mein  ©Dtt,  roarum  Dag  ©Dtt  naeft  feinem  cfficfen , naeft  aller  feiner 
ftaflBumicfttetlaffen!  unD  maefttfi^  über  jeDroe.  hiebe  unD  SöepflanD  ton  gftrifto,  noeft  roeniaec 


Be  neue  ©eftroürigf eiten,  ftataber  Die  rechte  2(u «■ 
legung unferer fjfteologen gar tergefien:  Saftetet 
notftroenDig  ton  einem  ©crupef  in  Den  anDern  fab 
len  mug.  ©onDerlicft  treibet  er  Da«  immeriu: 
£«  fbnne  ja  oftne  Sennung  Der  ©öttlicften  unD 
menfcftlicftenDlaturSbrifu«  nicftt  ton  ©Dtt  tet» 
laffenfepn;  einefoungeDultige  ÖteDe  flefte  unferm 
3£fu  nimmermeftr  «n  ir.  jemer  befreitet  er, 
Da«  Sabachthani  f onne  nimmermehr  beDcuten  »er« 
laffett , e«  ftp  fein  pebrüifcft  <300«,  Da«  affo 
fteifc ; Da«  CftalDaifcfte  ©abaf  reime  fteft  nicftt  hie» 
per : Senn  Die  afpiratx  Dürfen  mit  Den  lenibus 
nicftt  confunDitet  roerDen;  Der  rechte  radix,  Ben 
Cftriflu«allfticr  gebraueftet,  fep  natu,  foin  fiel 
Schibbach  gebräuchlich-  Cf«  falle  alfa  eigentlicft 
fteiffen  Schibbochtani  aber  Die  ’JJuncte  roüren  terün« 
Bert;  Die  im  fOlattftüo  unB  SRarco  ftiniugefepten 


Die  ©bttlicfte  ffjatur  ton  Ber  menfcftlicften  geroieften 
fep,  fonDern  folcfte«  tcrlafeg  fepet  fie  in  Die  Cntjie« 
ftung  alle«  entpfinDIicften  Soft«  unD  Ärafft,  roel» 
ii) e Sbrifu«  naeft  feiner  ®enfcftbeit  nbtftig  batte, 
aucft  immer  big  auf  Diefc  feftroere  CeiDen«>©tunD« 
befag  Sie  3Sorte  Lama  Sabachcliani  müfen 
nicftt  naeft  Dem  alten  58iblifcfttn  ^Kbrüifcften , fon» 
Dern  naeft  Bern  Damaligen  neuen  Sbrüifcftcn  ge» 
richtet  roerDen,  roelcfte«  mit  unfern  SbalBäifeften 
unD  ©prifeften  feftr,  jeDocft  nicftt  gdnplicft  über« 
eintratf.  Dliger  gefeftet  im  Appendice  p. 4a  fei« 
ber,  Bag  3£fu«  fein  alt  ^Jtbrüifcft  gereDtt;  je- 
Docft  roill  ec  atiDerweit  epcipiren,  roeil  er  hier  mit 
feinem  ftimmlifcftcn  <33ater  rcDe,  roerBe  ec  rooftl 
nicftt  Bie  gemeine  ©praefte  gebrauchet  haben, roel« 
efte«  aber  eine  if  rfnbung  oftne  ©runD  ifl-  3ßarurtt 
falte  nun  tiicftt  iqftr  Damaftligen  f)liu<^)«brüifcften 
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J097  Oetlaffutlg  Cbtiffi  in  feinem  leibeet  Oetlauff  ber  0 dcfcefl  1098 

ba«2B»rt  Sabach  fooi-lal«  ros  alte  3T7  unb  bat  CDligcc  an  anbrrn  Orten,  aber  wieber  bic-gttbrdf» 
©riccbifcbe  UralaMixtn  haben  bebrüten  fünnen,  fthe  ©rammatic  überftbet : Wie,  »cthcrtlithefl 
ba  jumal)!  im  ©wlcdifcben  unb  ©pnfdjen  tben  bu  mid? ! unb  bureb  folgen  lltnganb  felbg 
bafftibe , mit  mol)!  mit  eintm  K an  (lat  b«  X an«  »errati».  Wetbenmeiere,  $r.  Spiel,  p.  tgo., 
noch  brducblich  ifl , angefebtn  hilft  jeberjeit  »on  ©ligrr  pauli  c.  1.  ®ilberc  leiöing , mitbte 
bdrierer  2tuSfpracf>e , als  CteStou.dbebrdifcbe  ge«  ®lig«r  Pauli.  Unfcbulb.  Hache,  1704  p,  717 
rot |t n ifl.  Oligtrö  unb  feint«  Slnbdngtr«  .ftaupt«  u.  ff; 

©cünbt  (inb  : 1)  (Ke  merbe  bie  Ocretnigiing 

göttUdjcr  unb  menfchlicbet  Ha  tut  getreu»  üetlaffung  auf  <0©tt,  folche  pttijfet  ©a»ID 
net,  trenn  tbriflue  träte  von  ®©tt  rttläf«  im  Lxxxrv  $falm  , trenn  tt  nusruft : ^(Cte 
(in  trotben.  allein  bie  Slntwort  hierauf  ifl  bie«  Sebaoth , trebl  bem  tTlenfcijen,  bet  fty  auf 
je : 2Ber  biefe«  »orgiebet,  her  »ergeh«  btn  obge.  j bidj  r erlägt ! 13.  Sa«  menjehliche  -fKtb  mug 
festen  Stamm  controvcril*  nicht.  2)  Ibriflo  ! etwa«  haben , tar«uf  tö  ft ch  retld|fet  unb  fuffet. 
trürbeberge(?alt  eine  Unwahrheit  ober  Oet« ; Slanche  enrehlen  einen  menfcbliehrnarm.  Sie 
jtrtifclung  febuib  gegeben,  ?lnnt>.  ÄeineS  ffllänntt  ju  liebem  »erliegen  ft<h  auf  ©aal,:®.  Per 
»on  bepben.  (fr  rebete  mahr,  bafj  Der  empgnbli«  Seicht.  IX , 26.  JbiSftaS  »erlieg  geh  auf  ben  jer» 
d)e  $rog , unb  bie  (lärcfenbc  Ärnft  ©One«  ent.  ftolfenen  SXohrflab  <f gppten«,  2 Sß.  her  j?6n.  X Vlli, 
trieben  : aber  baturn  rerjroeifelt  er  nicht,  fonbern  In.  Sie  ©ottlofen  rerlaffen  fteh  auf  ihr  ^taug, 
«tfldret  fein  QJertrauen  genugfam  ff)f.  XXII,  10. ; |)iob  VIII,  if.  bie  dBelt.l'eute  auf  ihre  2Bagen 
1 1.  u.  ff-  3)  IE»  f'c-v  fein  öiblifcfc<3)ebrdi|ch  unb  Stoffe,  ^f.  XX,  8-  auf  ihr  ®ut,  unb  trogen 
"CDort, ba6  (Tcb  biefeer  |chicff,al»  loben, ree»  aufihrtn  groifen  Sleiehthuni,  'J)f.  XLIX,  7.  Diele 
herrltcfaen.  Sintro.  (£s  ifl  hier  fein  alt  Söicbeb  auj  Unrecht  unbgrcrtl, SJf.  LXII,  1 1.  aber  roa* 
cpebrdijch,  Dnrju;  meil  ratr  nur  in Pi»l gebrauch«  ifl«  hoch  alle«  mit  einanber , rcenn  ©ßtt  nicht 
lieh, reimet  e«fichiub<msaliachtliani,foroohlmegen  »aber  ifl  ? (£«  gemahnet  un«  biefe«,  trie3ona« 
ter  gcdnbcr(en$5uncte,als  wegen  bt«  au«gelaffenen  : mit  feinem  Äirbi«  ic.  30n-  IV,  7.  &.  älfo  menn 
Dagefch  fortis  characleriftici  gar  nicht.  4)  <&ät«  ’ man  fich  «uf  etroas  »erlüget  ba«  nicht  ©Ott  ifl, 
re  CfefifitiB  gerufen.  cDcDtr  habe  ihm  oerlaf,  fo  jergreubet  e«  unb  jetfleugct,  ehe  man  es  mtp» 
fen;  fo  würbe  ft.b  alle»  Oolcf  an  ibm  ge«  I net ; unb  ifl  bershalben  im  geringflen  nicht  bar» 
ärgert  baben.  2[ntm.  Sa«  Slergernig  wdre  auf  ju  bauen,  noch  su  trauen.  3J  man  Darf  fidg 
unnöthig  gemefen,  meil  eö  im  XXII  (j)falm,  meb  auch  felber  nicht  trauen,  fo  roenig,al«  anbern  irr« 
thtn  bie  jüoifhe  .Kirche  »on  bem  ®epa  rrfldret,  bifchen  Sachen  ; fonbern  allein  feinem  ©Ott ; 
jehon  juoor  uerfünbiget  mar.  Unterbeflen  mar»  wenn  man  gleich  jh«  «n«  gute  ©ifpofition  feine« 
3€fu«  frerlich  ex  accidenri  ein  ©tein  be«  aerger«  Chriflenthum«,  einen  jiemlichen  ©lauben , hiebe, 
niffe«.  c)  ®©ttoerla(fe  fa  nicht  tinmahl  ei«  0 cbult,  .ff ofnung  u.  f.  re.  bep  fich  finbet : bennoejj 
nen  cBläubigen,  djebr.  XIII,  5.  mofelbfl  eben  fo  fan  e«  geh  in  gefchminbet  Sil  bamit  dnbern. 

' Ba«  <3Bott  iyttüutomn  gehet,  barum  fonne  e«  S«  fan  un«  gehen,  roie  bem  'JVetto,  her  Seufel 
»ondbrHloniuuunmchrgebrauchetmerbcn.  antio.  fanun«  gar  balb  ein  SBein  unterteilen.  Wer 
©ebachteä^Bort  i|l  allgemein,  unb  fan  ba«  Q3er>  (Ich  bünefen  läflet,  er  firhe,  ber  mag  r»«h( 
laffen  auf  »ielerlcp  3rt  gefchehen , roelche  bie  Um«  jufehen , bag  er  nicht  falle,  1 Sorinth.  X,  1 b. 
fldnbe  untetfehtiben  muffen.  3cCoch  erbulbete  ©e«mtgen  mug  man  auch  feiner  eigenen  fJ>trfon 
auch  Shriflu«  in  ber  bainahligen  jthmeren  ©tun«  im  geringen  felber  nicht  trautn ; geh  aber  auf 
te  mehr,  al«  ein  ^eiliger , unb  mirb  ba«  iytalx-  ben  ^(Crrn  »erlaffen  »on  gangem  bergen  ic. 
Hai«  auf  biefe  21«  frcplich  feinem  frommen  mic«  ©pr.  ©al.  III , 3.  Senn  ee  (ff  gataufbem 
berfaf/ep,  nl«  beten  feiner  »or  bie  <2Belt  genug  ^(ßtrn  wttrauen  unb  (Tcb  nldbt  »etlaffen 
ju  ti)un  har.  s)  iE»  reime  fleh  gar  nicht, bag  auf  OTenfthen  ic  ^)f.  CXVHI,  8.  9.  ©ner  al» 
eben  ju  ber  Seit,  ba  ©Ott  feinen  ©ohnburd)  bie  fo,  ber  geh  auf  ©Olt  »erlaffen  mili,  ber  machet 
gro|fe  ftmilemig  unb  anbere  fJBunber  »crherrli«  ©Ott  ju  feinem  ^)ort , ju  feinem  ©chuh  unb 
<het  berfelhe  folte  ttber  QJcrlaffung  geflaget  haben.  (Eruh , $jalm  Xvill , a ; er  hdlt  geh  an  fein« 
Sinn»  <3ßarum  nicht  ? ©ieQßcrheitlihungrrar  ®iite  l3Bahcheit  unb  J)anb  , bie  alle«  dnbetn 
iufgrlich , bie  Q3crlaffung  innerlich  I jtne  gefchah  fan,  ^f.  LXXVI1,  11 ; ec  fagetab  feiner  eigenen 
bie  SRenfcben  ju  überjeugen,  biefe  »or  ihre  ©ün>  ©etechtigfeit,  SRom.  IX,  je>,  bie  au«  bem  ©efe» 
be  ju  hülfen,  ©e«  Öliger  neue  Srgnbung  aber  he  fömmt.  3ene  »etlaffen  fleh  auf  Wagen 
fan  mit  folgtnbtn  ©tünbtn  wohl  wieberlegct  unb  Hoffe,  reit  aber  benefen  an  ben  Hah» 
werben.  «)  S«  bleibet  noch  ungreitig , bag  bie  men  be»  $fErrn  unfere  «©tteo,  XX,  8. 
©riechifch*  lieber feijung  be«  Sabach  buvch  «ywft»-  an  »ich,  0 ©Ott,  unb  fong  in  bet  2Belt  an  nicht«, 
xf,««,  »etlaffen,  »on  mattbäo  unb  tTlarco  ®eiete  Seichet.  II. ?h- P-  ©iege  übrigen« 
ftlbfl  gemacht,  unb  alfo  gittliche«  Urfprunge«  fep.  auch  ben  Sltticfel : Oerttauen. 

P)  Sie  Sache  jeiget  felbg  an,  bag  bei)  fo  duffer« 

gern  Seihen  »or  unfere  ©ünbe  auch  in  ber  Seele  Oeriaub , gehe  Urlaub. 

Üjtftli  etwa«  fonberliche«  müfic  »orgegangen  fepn. 

y)  Sa«  Lama , fo  babep  geh«,  heiffet  au«brücf«  Uerlauff  ber  Satalfen,  gehe  bie  unter  bem 
lieb  im  ijebräifchen  Warum,  unb  nicht  Wie.  «SBotte  Fatale,  Im  IX  ißanbe,  p.  joo  u.  f.  ba 
fZBa«  oor  einen  QJerganb  hat  e«  nun,  wenn  ®li>  gnbiichtn  Slrricfel. 
uer  ©hrifhtm  alfo  reben  macht : Warum  »er. 

brrtlichll  bu  mich ! Sil«  hätte  er  nicht  gewug,  Oerlau  ff  ber  Sachen , 8«t.  FaBi  Specitt , 
warum  ihm  bie  ^lerriichfeit  gebühre,  ©aber  e«  I [ifyFaBum,  im  IX SSanbe, p.  «j  u,  f. 

3)1  t Oerlauff 


✓ 
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»ertauff  Der  ieit , 3eit.  I 

»erlaugnen,  gebe  »ernelnm,  wie  au i)  Die 
unter  Dem  2Borte  93erlottgnen  befinDliebtn  Sir« 
titfel. 

X>er  la  ugmtng,  gebe  (Berneinen,  wie  auehtie 
unter  Dem  ‘Sorte  Qßetiäugnung  befinClicbeti 
Sirticfei. 

»erläutert  laflen,  ((ich)  oter  fi<h  etwa«nib- 
men,  ftef>e  Xübmmtg  De«  Beyfcblajt»,  »uff« 
mung  einet  böfcn  Cb««  unt  S.ül?mung  ei- 
net SotDetung,  im  XXXII  SßanDe,  p.  «7«3- 

»erlau»,  ($}icfrael)  er  ift  CoBega  am  Pcdagogio 

ju  Äloger« Sergen  bep  SRagDeburg , unS  i74» 
(tat  De«  mit  SJobe  abgegangenen  -perrn  Stbetb« 
SXector  Deffelben,  fcttrieb  unterfc^ieDene  Progrsm- 
roata : 

I,  De  negligentia  facrarum  litterarum  maxime 
damnofa.  Magdeb.  1741.  in  4» 

8.  De  eruditis  auguftiflirois  Magdeburg»  Spec. 

I-Itl  174a.  U.  f in  4-  />a°  Scbolojtica. 
»etle,  (3«b.  iSapt.)  ftbrieb  Anatoraiam  oculi 
humani  artißcialis , fo  ju  SimfterD.  1 680  in  ®U0- 
Del)  geDrucft  ifl- 

53 erleben  , »erlebt , beifft  »or  Sllter  gantj 
fcbtsad)  unD  grau  geworben,  unD  toirD  fonterlicb 
pon  betagten  ünb  eiggrau  geworDenen  ©reifen  ge» 
(ägt.  Siebe  alter,  im  I Sßanbe,  p-  MS0  u.  ff 
»erlebt,  fiebe  Cßerleben. 

»etlcbigt,  oter  »erlebigt  (»eben,  fiebe  i'aca- 
re,  im  XLVl  ißanDe,  p.ai  unD  »acanp,  ebenD. 
p.  lau  f. 

»etleOigte  «üter,  ober  QJerlaflene  (Büret, 
fiebe  CBerla|fen- 

»etlebfgte  «.eben , ober  OBetmannte  te» 
ben,  fiebe  Hermannen. 

»etlebfgte  poffeft,  fiebe  pofleft/  (ciM£ 
laflene)  im  XXVlll  SßanDe,  p.  17t 3 ®i«  «u<9 
eßetlaffen. 

»etlcbigt  (leben  , fiebe  Vacare , im  XLVl 
jßanDe,  p.  21  unD  ‘Sacanp,  ebenD.  p.  1*  u.  ff. 

»etlebigung,  oter  Sßacang , ftebe , tiefe« 
rjBort,  im  XLVl  SßanDe,  p.  12  u.  ff. 

X>etlebigung  eine«  lehne , ober  fßerman« 
pung,  (iebe  Hermannen. 

Verlegen,  wirb  eigentlich  t)  bon  einem  ®inge 
gebrauchet,  Da«  man  0011  einem  bi«b«r  ibm  eige- 
nen Orte,  entwePetau«  Unacbtfamfeit  ober  Ue. 
bereilung  oertiffen  bat,  unD  alfo  nicht  fogletcb 
miebet  fu  finDcn  roeig.  @0  faget  man  j.  £ Da« 
man  einen  Sßrief,  Dag  man  ein  '-Buch  u-  D.  g »er« 
leget  babe.  2)  Sobann  mirDe«  gebrauchet,  wenn 
einer  Stabt  ober  berglcieben  etwa«  abgenommen, 
unb  einer  anbern  gegeben  worDc»  So  faget  man 
, £.  Dag  eine  SDleffe,  eine  Slcabcmie,  eine  @ebu> 
le  ic.  »on  Da  bortbin  ifl  »erleget  worben.  3)  & 
wirD  gebrautbet,  wenn  »on  einem  unD  Dem  an. 
icrnjage  big  unb  jene«,  wo«  fottg  baran  bniucb« 
lieb  gewefen,  auf  eine  untereren  »erfebobcn  wirb. 
©0  faget  man,  Die  gepet  tiefe«' ober  jenen  Sage« 
»Der  gelte«, ).  £■  Da«  Äireb<®eg«geft«  Der  Sßug« 
jag  tc.  ifl  auf  Den  unb  jenen  Sag  in  Die  unb  jene 


Soebe  »erleget  worben-  4)  £«  ffeiffet  auch  fo 
»iel,  al«  auelegen , ober  ben  93erlag  tffun , fiebe 
»erlag.  Sßep  Dem  Bergbau  w rD  Diefeö  <2Bort 
ebenfalls  alfo  gebrauchet , unb  bebeutct  Da«,  nia« 
Der  SBerleger  an  ©elbt  »orfcbieffet.  5)  9tacf>  Der 
Ungarifcben  Sßergorbnung  Art.  16.  §.  j.  17  u.  1 8 
beiffet  t«  auch  fo  »iel  al«  »erbtethen , ober  »er» 
fümmctn.  6)  £nblieh  ffntenwiraucb  noch  Die» 
fe«Sort  in  alten  Schriften  in  ber  SScDeutung, 
Dag  e«  fo  »iel  btigt,  al«  tmeberlepen.  ©0  (le» 
beteebiujftg  auf  Denen  Mitteln  bererjonigen  Streit« 
Sebrifften,  welche  )u  Slnfange  De«  Xv  1 ^nffrbun» 
Dert«  jwifeben  Sutbero  unD  feinen  ©egnertt  geroccff» 
feit  Worten.  3 £-23uUe,  Schreiben,  r» 
mon  )c.  »erlegt  Durch  D.  OTattim  t-utbern, 
»erlegt  bureb  Philipp  JTlelancbtbon  u.  f.  tu. 

»erlegene  Stollen,  fiebe  Stollen,  im  XL 
SßanDe,  p.  379  u.  ff. 

»erleget,  beifft  1)  unter  Äauff  unb-pantel«» 
Stuten  Derjenige,  fo  i)anDwerdS.Seute  unterbiet, 
ibnen  ju  arbeiten  giebt,  unb  Die  gemachte  ’Jirbeit  »on 
ihnen  nimmt,  Dicfelbe  weiter  )u  «erhanbeln  ; ober 
ber  mit  aüerlep  SSaaren  in«  ©roffe  banbelt,  unD 
Diefelben  Den  Äramern  unD  .fjöcfcrn . fo  (ie  in« 
fleine  »erlauffen , binläfft  ; 1)  im  SBucjjiiantct 
aber  btifft  ein  »erleget  Derjenige,  Der  ein  Sßuch 
auf  feine  Sollen  jum  ©rüde  befbrDert,  unD  Dem 
Sßerfaffer  gemeittiglicb  eine  Äugeltung  entriebret. 
Sefolo  Contin.  ©on|l  fan  auch  »on  Der  bi«* 
meiligen  SjSrroilcgirung  Der  lebtern,  ein  oter  Da« 
anDereoon  ihnen  jum  ©rüde  befürterte  Sßuch 
auf  eine  gemiffe  Seitlang  gang  allein  ju  »erlauf* 
fen , unter  Dem  ärtiefel : »crfatiffunge « SteV» 
h«it,  (alleinige)  wie  auch  ßuehhä'-DIcr,  im  IV 
SßanDe,  p.  1766  unb  naetbeuef  Derer  ßü» 
eher,  im  XXIII  SßanDe,  p.  60  u.  ff  naebgefeben 
werben.  Qßa«  aber  Die  erjlern  noch  anbetriffi,  fo  be» 
fehwerten  ftch  Die  3eugmaeberiu3eib  Den  i8-  3un. 
i6t8  über  £bti|iian  Scbleiffenbofnern,  ib> 
ren  ‘Serleger  , alfo : “So  tbut  uns  auch  bec 
„Q3erleger  allbier , welcher  Doch  unfer  SßeförCerer 
„fepn  foilte,  in  unferem  .yantwerefe  groffen  Scba« 
„Den  : intern  er  Da«  ©arn  auf  Den  Sbrfei7i  unb 
. überall  lufümmen  laufet,  unb  hingegen  feinen 
„einjigen  unter  un«  ba«  geringfle  nicht  wieber  ju 
„»erarbeiten  giebet,  au^  einige  Stüde  miferec 
„Slrbeit  nicht  tinfaufet.  ©aber  wir  alle  unfece 
„Arbeit  mit  grofftr  SOlübc,  Äo(len,unb  Schaben 
„an  anbere  Orte  »erwägen  müffen.  „ 93on  be» 
nen  »erlegetn  bep  Dem  ßerg  -.ßau,  i|}  unter 
Dem  Slrtidel : FaBor,  im  IX  Tßanbe,  p.  6t  ge» 
banbelt  worben. 

»erleget , (Crauet.)  gebe  unter  Dem  Strti* 
del : Ctauer,  im  XLV  Sßanbe,  p.  76  u.  ff. 

»etieger  ber  ©rererefen,  gebe  FaBor  bet 
©etwereftn,  im  IX  Sßanbe,  p.  65. 

»erlegte  OOechfei.ßrtcfe,  gebe  CDechfel» 
ßriefe,  (»erlegte.) 

»erlegte  Jülle,  gebe5oB. 

»crlcgimg,  gebe  »erlegen. 

»erlegnng  ber  tüccfcfe|.ßrfcfe,gebe  t»ecfc« 
(tUBtiefe , (»erlegte.) 

Verlegung 


«IO» 


iioi  Verlegung  Ber 

Verlegung  btt  3 Me,  oon  einem  Dtte  jum 
anCern,  fiebe  3oU. 

. x> erlernen,  fiebe  Verlei heit. 

Vetfeihbucb,  fiebe  lebnbud),  im  XVI  ©am 
«»,  p.  I4T4- 

Verleiben,  ober  umfon(l  roeglebnen,  Sat.  Com- 
trndart , fiebe  Commadatum , im  VI  ©anbe,  p. 
8)8. 

Verleiben,  ober  mcefJiren,  fiebe  Inveßitura, 
|m  Xiv  ©anbe,  p.  797.  u.f.  unb  Belehnung, 
im  III  ©anbe, p.  1013. 

Verleiben , i|t  auf  ©ergmerefen  eben  Pa«, 
wat  üefldtigen  beilt,  Daoon  an  feinem  Orte, im 
III  ©anbe,  p.  iyio.  u.;ff. 

Verleibet,  Cat-  Comnwdotor , beißt  Derjenige, 
tet  einem  anbern  feine  ®a<be  auf  eine  getoiffe  Seit- 
lang  jum  Gebrauche  ogneiSntgelbüberldfit.  «Sie- 
be Commadatum , im  VI  ©anbe,  p. 8 3 8- 

Verleibe’Iag,  fiebe  leib«' lug,  im  XVI 
©aube,  p.  1587. 

Verleib  .tag,  fiebe  i.eibe«tag,  im  XVI 
©anbe,  p.  n87- 

Verleihung,  Cat.  Cmmodatio , ober  Commo ■ 
datum,  fiebe  bin«!  IJBort,  im  vi  SSanbe,  p.8j8. 

Verleihung,  beo  benen  ©trgbeamten,  ftebe 
23e|Jäcigen,  im  m SSanbe,  p.  if  io.u.  ff. 

Verleihung  bet  leben,  fiebe  Belehnung, 
im  111  ©anbe,  p.  1013.  unb  Inveßitura,  im  Xiv 
SSanbe,  p- 797- u.f. 

Verleihung  bet  Reichs  - leben  , fiebe 
Äeicbo'lehn,  im  XXXliganbe,  p.  ui.u-f. 

Verleiten,  fiebe  Verführen. 

Verleitung,  ober  Verführung,  fiebe  Ver. 
führen- 

Verleniuo,  ober  Vatleniue , (.Jjitron)  oon 
■gjer&ogenbufcb,  au«  ©rabant  gebünig,  mar  an« 
fdnglicb  <Sebul«£Kecror  DafalbfT,  nacbgebenbtf^Jro« 
feffor  bet  Rheologie  iu  Utrecht,  ferner  'J>a|lor  ju 
et-  ifacobi,  enciub  tanonicu«  unb  ©ifcbüfli« 
tbet  <2}icariu«  ju  {jarlem,  flatb  1 j 87,  unb  lieb: 

1.  Cummcntar.  in  Pl'almos , Cboen  Iff8.  in 

8»l- 

2.  Scholia  in  Ignatii  epiltolas,  SfntTOtrptn  1588 
in  8- 

3.  Epicleci  cnchiridion  cum  fcholiis, 

4.  Hippocratis  epiftolam  de  rifu  Democriti  cum 
fcholiis. 

c . Qlerfdjiebem«  au«  bem  Senopbon  mit  Sin. 
merctungen. 

3nbrr d Bibi.  Belg.  Susrertii  Athen.  Belg.  3ub. 
JTlirdi  Scnpcorcs  Seculi  XVI.  p.  193. 

Verlefdjen,  fiebe  Verlöfdjen. 

Verlefen,  ober  Verltfung  ber3cten,  Cat. 
Pr  alt 810  Aäorum , oon  beten  UJotbmenbigEeit 
unb  ©efebaffenbeit  oor  unb  bep  SJbfaffung  eine« 


Verlegtet  iiebeetügcl 


Urtbeil«  ifi  bereit«  unter  bem  Slrticfel  Qe streng, 
im  xxxvii  ©anbe,  p.  141.  u.ff.  gebanbelt  »or< 
btn. 

Verfefung  bet  Sieten,  fiebe  Verlefen. 

Verlegt,  ftebe  Lafio,  im  XVI  ©anbe,  p.  201. 
u f.  ingleüben  Belobigung,  im  III  ©anbe,  p. 
1013.  u ff  roie  auch  Vetwunbet. 

Verlegt,  ober  Verbürgt,  fiebe  Laßt  ultra  di- 
midmm,  im  XVI  ©anbe,  p.203.  u.  ff. 

Verlegte  &auung  Dige/Hanis  Vitia,  ©ie 
©auung  tan  oon  natbflebenben  Ärancfheiien 
eetleget  roerben,  unb  leibte  Schaben:  1)  SBoin 
Mangel  ber  ©auung,  Apepfia;  a)  oon  langfa« 
mer  ©auung,  Bradypeplia;  3)  oon  übftr  ®au< 
ung,  öylfjepüa ; 4)  oom  @oobe  ober  ©Jagen« 
brennen,  Soda,  iive  Veniriculi  Ardore;  j)  oom 
aufitoffen  be«  ©Jagen«  unb  ©labungen,  Rufli- 
bus  & Flaribus ; 6)  oom  (Ccfel  Unb  Stechen,  Nau- 
feaiiVomitu;  unb  7)  oon  Stühlen  unp©rccben, 
Cholera , meltbe  Krancfbeiten  alle  an  ihren  (Der« 
lern  abgebanbcli  morben. 

Verlegtes  «ebächtnift , fiebe  (Bebaebmifj, 

( oerlegtes ) im  X ©anbe,  p-uj. 

Verlegten  (göttlichen  OTajefiät,  (bas  la< 
(Jet  ber  beleibigten  ober)  fiebe  Verddtlfcbe ' 
Verfpottung  bes  (Birclicben  XVortes,  unb 
eBottes'ldfJrrung,  im  Xl©anbe,  p.  399  u ff. 

, Verlegter  Rauftet , fiebe  Vertäu  ff,  unb 
Vertauff  (toicber  aufgehobener)  mie  auch 
Lafio  ultra  dtmidium,  im  XVI  ©anbe,  p.  2O3. 
u ff. 

Vetlegter  liebestügel,  Appttitut  Ventrit 
Ufas.  ©urtb  oenerifdje  ©egierben  roirb  ber 
Kügel  ober  bie  befonbere  Umpfüibung  ber 
igcbaamglieber  oerflanben,  oermittelfl  melier  bie 
SBciber  jum  ©epftblajfe  geredet  merDen : ©ie< 
fe  ©egierbe  toitb  jumeilen  bep  ihnen  fo  oerringert, 
ober  auch  gdnljlicb  au«ge(öf<bet,  bog  fie  natbbem 
©lanne  gar  tiicbt«  fragen,  noch  be|fen©ebienung 
begehren,  ihn  au<b  nicht  lange  leiben  fönnen,  ober 
|o  fie  fub  ja  mit  ibm  oermifiben,  fo  empfinben  fie 
entmeber  feine,  ober  gar  geringe  Äübelung  ©ie< 
fe  natürliche  ©egitrbe  unb  $rieb  jum  ©epfeblaf« 
fe  fehlet  ober  verlieret  ficb,  menn  bie  UBeibäper« 
jbnen  im  ©epftblaffe  entmeber  feine  annehmliche 
isEmpftiiDung  unb  SBobltbun,  ober  flau  beflen 
®cbnmb  unc  Qferbrug  oerfpüren  ©a«  erfit# 
re  gefthiehet  foroebl  megen  ©langel  unb  gebmü« 
che  ber  tebenpgeifier,  ai«  auch  megen  bererfelben 
oerbinberien  ifinfiug  in  bie  ©eburtägliebet.  ©ie 
?eben«geiflet  rctrben  gefebrodebet  bureb  febmaie 
©iät,  Fümmerlicbe«  Sieben,  junger,  Sorgen, 
2raungfeit,  ©lurflürbungen  unb  anbere  (larefe 
au«leetungen,  bureb  f(bmere2h:beit,©ttgpgben, 
Krgncfbeitcn  unb  Sbinattung  be«  Ceibe«;  ben 
Sinfiuf  bererfelben  oerbinbern  alljugroffe  Settig« 
feit,  oerflopjfie,  jufammengebrüefte,  ober  ggt  ju 
fehr  erüblappte  UJeroen,  callbfe,  oerbdrtete  unb 
übel  befebaffene  ober  gebilbete  @eburtb««@licbcr. 
SRit  ©cbmerbin  unb  <2Bebe  tbun  ifl  bet  ©ep< 
feblaf  oerbunben,  menn  bie  SOiutterübeibe  gar  ju 
enge  ober  ju  für«,  entjünbet,  munb,  oerfibmoren, 
gngtfreffen,  unb  mit  aüicbanb  au«ma(bfungen, 


1 1«3 


Vetlegwt  hicb.'ätiJgel 


Vetlegte»  Siegel 


i ic4 


geiaroarben,  SBUttergen,  SBeulen  unB  fcitrbSfen 
■fjügtlgm  bcfeßct  ifl;  ingleicb«n  wenn  Die  nabt« 
gtleqenen  Sb“!«;  “I®  Bet  SBlafenbnl«  unB  Sftafl' 
b,irm  Butcb  SSJitieiBen  «iuen  ©cbmerb  »erurfa« 
eben,  wie  Dergleichen  bep  Bem  ^lafenfleine,  au«< 
ronebfungen  Bet  Twrn  * Siebte.  <3ßorfaIle  unOgi« 
fiel  Be«  ®IuflDarme«  je.  offtermabl«  ju  gefch«ben 
pfleget,  ©iefe  Ärantfbeit  fl&bret  faum  eine  mi> 
Bete  <3ßerrid)tnna  Be«  Seihe«  aufler  Bie  (Empfing« 
nifl,  im  übrigen  ifl  nach  Bern  UnterfcbeiBe  Bet  Ut* 
fachen  Bie  Sur  leichte  oBer  unmöglich;  Biejenige, 
fo  aus  OTangel  Bet  Sehen«  « «Seiftet  entflanBen, 
»egen  junger,  febroeren  Srnncffleiten,  iöhitftür« 
Bungen,  Sluüleerungen,  Sntftfltftung  oBet  »erleg» 
tet  ©nuutig,  ifl  ju  («eben;  unheilbar  aber  ifl  Bie, 
n>el  B«  oon  groffer  gettigfeit  Be«  Seihe«  betrübtet, 
ober  »on  »erBorbenen , calibfen  unB  übelgebilBe* 
ten  SeburttfglicBern-  ©et  ©cbmerb , weicher 
emroeBet  non  SBeflbiBigung  Bet  STOutterfebeiDe, 
eBet  au«  ®itleiBen  oon  anBern  »erlebten  5 bei« 
len  entflebet,  Kiffet  nach,  wenn  Bie  bietju  «Stiegen* 
beit  gebenBen  Urfaeben  fBnnen  gehoben  loetBen. 
©ieSut,  fo  noch  etwa«  aubjuriebten,  beflebet 
i)  in  Bet  Stfebung  unB  JKegmacbung  Belieben«, 
geiflet,  folcbeä  geflbiebet  Butcb  eine  gute  ©ich, 
leicht  BauenBe , unB  einen  guten  fftabrungofaft 
gebenBe  ©peifen,  unB  Butcb  reipenDe  arbnepen. 
Dergleichen  folgenBe  finB,  fo  man  in  innerliche  unB 
üuflerlicbe  abtbeifcn  Ean:  3u  jenen  geb6ren:Con- 
f ci.  Alkerm.  Eflent.  Saryriunis,  Ambr*,  Spirit,  for» 
micar.  arid.  Aqua  Mapanimitar.  Vlnlch.  Zibeth, 
Species  Dietrion-,  Piper,  Zingiber.  condit  Nuc. 
indic.  condit.  Syrup.  Hör,  tunic.  Chocolat,  ind. 
*1*0.  Diafatyrion  «ec.  ß.  €• 

Rec.  Aqu*  Magnanimitat. 

Spirit.  Rofar.  aa,  Jiv. 

Eflent.  Cinamom.  Satyrion.  a».  Jij. 

Ambr*.,  Jij. 

Syrup.  Flor.  Tonic,  q.  f. 

M.  D.  S.  ©tJrcfmirtnt,  Sbffelweife  ju  ge« 
btaueben.  OBer: 

Rec,  Aqua.  Magnanimitat. 

Balfam.  Embryon.  aa.  ^iij. 

Eflent,  Cinnamom.  Satyrion.  aa.  Jij. 

Tina.  Corallior.  c.  Spirit.  Rofar.  §j. 

Eflent.  Ambra:,  5*1- 

Syrup.  Aurantior.  q.  f. 

M.  D S.  roic  obige«.  OBet: 

Rec.  Spccier.  Diafatyrion.  *ij. 

Ambr* , 

Gelang. 

Molch,  aa.  )if. 

Friapi  Cervi, 

Amygdalar.  dulc. 

Pinear. 

Piftacear.  aa.  3 fl. 

Carnis  ftinc,  marin  3i|\ 

Sem.  Eruc.  Nafturt,  Sinapi,  aa.  3g. 

M.  «ec.  ConfeO.  Alkerm.  q.  f, 

F.  Etefluar.  s.  ©tdrcfenDe  idttmerge , Be« 
$age«  etliche  mobl  ein  Soffee-ibf« 
felgen  ooll  ju  nehmen.  OBet: 

Rec.  Chocolad  ind.  *ij. 

EleOuar.  Diafatyrion.  §j 

Condit.  rad.  eryng.  latyrion.  aa.  Jvi.  Nuc, 
ind.  3*j.  Zingib.  ind.  §g. 


, Priapi  Cervi  raf.  jvj. 

Cardamom. 

Cubebar..  aa«  ;j. 

Spccier.  Diambr.  Diamofch.  aa.  "^i v- 
Sem.  Eruc.  Fraxin.  Paftinac.  Urtic.  aa.  3t, 
Ambr,  opt. 

Mofch.  aa. 

M.  «ec  Syrup.  de  Canell.  q.  f. 

F.  Eleriuar.  s.  wie  obige. 

OBet: 

Rec.  Conferv.  flor.  anthos,  Jij. 

Rad.  Eryng.  cond  3vj. 

Amygdal.  ambrof  3ij. 

Cubebar. 

Galang.  aa.  3g. 

Maris,  )g. 

Eflent.  Satyrion.  3fr. 

ConfeO.  Alkerm.  q f. 

M.  F.  EleOuar.  S.  wie  ODtbetO- 
Säeufferliebe  ®littel,  Bie  ©ebuvtfl*  ©liebet  Bannt 
JU  febmieten,  finB  Oleum  Sambuc.  Pulv.  Pyrethri, 
Euphorb.  Mofcbus,  Ambra,  Eflent.  Ambr.  Zibeth, 

Ol.  macis , cinnamom.  Balf.  vener.  c.  oleo  fonai- 
car.  «ec.  3 2. 

Rec.  Succi  paflinac. 

Olei  Sinapi,  aa.  3*F 
Ovor.  formicar.  magn,  3j. 

F.  Liniment,  «' 

OBet: 

Rec.  Zibeth  gr.  VIII. 

Ambr.  gr.  VI. 

Mofch.  gr.  V. 

Olei  deft.  Cinnamom.  gtt.  VHI.  Nncift. 
gtt.  IV. 

Balfam.  peruvian  qjf. 

M.  F.  Baliam  S.  ©titcfenBet  SBalfam. 

SBep  Bern  ©ebreroebe  Bitfet  atbneotn  bat  man 
jualticb  auch  Bie  Urfaeben,  welch«  b'ttju  9wlu§ 
geben,  al«  ©otg«,  fdjwer«  Arbeit  Äümmetmjj, 
JraurigEeit  unB  «nBere  Abmattung  Be«  Seihe« 
ju  oermeiBcn.  3um  »)  beflebet  Bie  Cut  in  ©lir. 
cfungBer  ©ebübr  - Sflutter  Burcb  innerlich«  mb 
«ufletlicbe  Wcroen  ■ ffllittel , troton  Bet  Slrtüftl, 
Unftiiditb.irteir  nacbjufeben;  unB  })  in  he, 
bitng  Ber  ftbmetbmachenBen  Urfaeben,)  €. bet 
fllnfreflung  oBer  W.fcb toure  Bet  ©ebäbt  ®?wt«r, 
Babon  Uteri  Em/ctratto,  nacbjufcblagtn- 

Oerlegten  ITlajcflät,  (Bae  taflet  bet  bes 
letBigtcn  oBet)  flehe Crmen lafte Mojeftatts, im 
vi  SSanBe,  p.  164t- 

Verlegter  nerve  bep  bem  abetlaflen,  fle« 
be  Herve  bey  bem  abetlaflen  (vetiegtet) 
im  XXIII  SBanBe,  p.  i8«o. 

X* erlegte  ptileabct  bey  bem  abetlaflen, 
flehe  puloabrr  ( vetlcgte ) bey  bem  3betlap 
fett,  im  XXIXSganBe,  p 1158. 

Oetlegte  Kefpiration,  flehe  Xefptratfo# 
(cttlegte)  im  XXXM®anBe,  p. 7t7- 

Verlegte»  Äderen,  fltbc  J\i5 <i)cn  ( verleg* 
teo)  im  XXXII  SBanBe,  p.  1690. 

Verlegte««  Siegel,  flehe  unter  Bem  Sfrticfel 
Siegel,  im  XXXVU.  p.  tot  j.  u.  ff. 
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»etlewer  Vertduffet,  pd>*  Vertauff,  unD 
IJerfauff,  (rofebet  aufgehobener)  Oeögleicfeen 
Ufio  ultra  dm, dem,  mt  XVI  58an0e , p 
aoju.ff. 


VertfgungbeScßfbirMe  no6 


I Diefen  Girierungen  notftroenDig  Oer  ?od  folgen 
'mu||en. 


Verlegung,  fleh«  Ltßo.  jm  Xvt  <8anDe,  p. 
Söi  ü.  f.  Desgleichen  Schabe,  im  XXXIV  584m 
t>«,  P-  7ö3  U ff. 

Verlegung  ober  Exceptio  txtßomt , bot  in 
S8erg«Saeben  nicht  flau,  in  Bnfebutig  Die  5gerg. 
nxrcfe  fleigenD  unb  fallenD  fmb.  Bergmform. 
Part.I  F.  239  art.  23  §.  3.  Span Tu.  ,0§.  1 lit 
ä.  §.  I lit.  c.  Ce  (J.  inglcicben  ÖeflenUrtbeii29l, 
30I.  302.  Benpatb  Phrafeot.  Metall.  f.  4$  n. 
44.  ©elfter  Denn,  als  ITlactin  ITlerrfel  unD 
^einnd,  iVagnrc  ju  Scbroarbenberg,Por  Dem 
Setgamte  ju  Scbnetberg  roiDer  «eorge  öligen 
Jur  8auter,  roegtn  abgeEaufftet  Acht  Rure,  um  bun- 
Dert  Jftaler  auf  bem  3roi;ter>58ergtt>ercfe,  grlj. 
Cngel  9Riii>acl  jur  Bue,  Rlage  angelten«,  unD 
6a«  Äauf=@etD  erfrier  n>i|fen  motten,  meil  Ibldfte 
3'<h*  balD  nach  Dem  Raufe,  Durch  Die  ?rofi  3f. 
raelergeroercfen,  ausgetrieben  motben,  unD  Die 
Sieten  naebgrepberg  jumGerfprucb  Rechten«  ge- 
febiefet  morben,  SSeflagtcr  Den  13  gulii  1670  f. 
57  in  nacbfolgenben loggefproeben morben: “©ab 
,.S8eElagter  Don  ber  mtbet  fftn  erhabenen  RIage  ju 
„entbinben  unb  log  jujeftlen.  G.  58. 93.  GS. 

Verlegung,  (lEhren.)  gefte  VetldufflOung, 
Unb  Ufble  natbtebe. 

Verlegung,  (flerCen,)  fiefte  fterbchPerle, 
jungen,  im  XXIII  SSanbe,  p.  1901, 

Verlegung  Der  £>roßeI-2rt>crn,  Venarum  Ju- 
gularium  l.tfio.  2ßenn  Cie  innern  ©roffel  «unD 
DieSJacfen  58lutaDtm  oerrounbet  toerDen,  folget 
«in  foleb  ungeftüme«  unD  riDtlicbrt  Gerbluten, 
Dag  eä  auf  feine  Hrt  unb  2Seife  fan  geflittet  roer. 
Den,  unD  smar  fonberlitb  6e«megen ; meil,  oftne 
Sorge  Der  Srgicfung  UnD  gureftt  De«  Daju  fotm 
menbeti  Schlage«,  fejn  GetbanD,  DieDefnung  ju 
Dcrfopfen,  unD  Da«  58lut  ju  ftitten,  fan  ange. 
braebt  roerDen.  Gon  Der  Gerlejung  ber  iufern 
®rofeb?lDem  i|t  hingegen  enpu«  gelinbec  ju  ur< 
theilen,  ob  ge  ftbon  etroa«  grog  fepn  folten : inbem 
man  gnug  Sbirurgifcbe  |)ulf«  ®ittel  hat,  felbige 
ju  heilen,  unb  Da«  58luten  ju  liillcn ; auib  rathen 
unD  betengen  Diel  Berljte,  folcfte  Bbern  ju  ßfnen. 
58<f.  Ul.  a.  QeUetin  Effic  Chirurg,  de  Phlebot. 
c.  16.  ^orne  in  Not.  adBotall.  ac  in  Microtechn. 
isilban  Cent.  4 Obf.  14  UnD  Ri»ee  Prax.  Ub.  I 
c. ».  SotaQ  ftnt  Den  OBunDärpten,  Diefe  BDem 
ju  Ablagen,  ohne  llrfatbe  unterfaget,  ober  furcht« 
fam  gnug  jugelafen;  mieroohl  man  nicht  allen 
DerglKeben  Brbelt  anoertraueu  Darf-  £«  bejeu« 
gen  Diel  Stempel,  bag  Diefe  2ftelle,  auf  elnmahl 
DerrounDet,Den$ob  oerurfacbet  haben.  Sin  ge> 
»ifer  arftt  hat  einen  güngling  Dort  jroblf  bi« 
Drepieften  gaftren  begütiget,  bem  forne  Der  £al« 
mit  einem  gleifibet«  TOefet  fo  jerfebnitten  gerne« 
fen,  Dag  atteSRufceln  De«  ^)alfe«,  neftmlicb  Die  ji. 
benfbrmigen , S8tu|tjungenbein « SSruflbeinfcbilD« 
unb  5Xabenf(bnabel«3ungenbetn>  SKufcein,  Die 
8u|ft « fXhbrc , ber  SxftlunD,  bepbe  Schlaf « unb 
©vofel  t BPern  Durcbfcbnitten  roaren,  Daher  au« 
L'iriverfil-Ltxid  XLyil 


j Verlegung  De«  bUnnen  $irnb«'utleine,  U- 
> p"  %*'"•  ©ie  l2BunDen  De«d>iupteS,roe[. 
ehe  mitGerlepung  De«  Darunter  liegcnben  Dünnen 
•pimhautlein«  gefebeften , ftnD  toeit  gefährlicher, 
al«  menn  Da«  harte  pimhautlein  Dabcp  mit  perle« 
bet  iff,  unb  in«gemein  tbbtlicb:  meil  foldfte«  febr 
Jurte  «l^utlein,  inbem  e«  Dichte  auf  Dem  ©ehirne 
lieget,  faf  niertiabl«  ohne  bn«  ©eftirne  bcfcftdDiget 
roirD:  ©enn  Diefe«  liberau«  Dünne  fWutleinhiin« 

I flet  Demfelben  oft  fo  fe|)e  an,  bag  e«  nicht  leicht 
baoon  abjufonDern  UnD  megen  feiner  Dielen  58lim 
unb  '8ul«>SlDtraflein  gofebiebet  auch  feine  Ger« 
munbung  feiten  oftne  groffe  Gerblutung;  baftero 
man  Dicfelbe  Dor  allen  ©ingen  abmenDen  unb  Der. 
ftinbem,  Unb  entroeber  ein  reine«  $ud)  inijna« 
fen-58lut  aenepet  unD  mietet  getroefnet,  oDer  fob 
genbe«  'JJulpet  mit  Sproeig  angenurebt,  bariibet 
legen  mug ; 

Rec.  llo).  armen,  rubr.^if). 

Alois,  5ig. 

Oliban.  5Ü. 

Traganrh.  5p. 

Sarcocull,  31^. 

®en  ?raganth  jerflofct  mit  btm  Si>»ei§,  fo  trief 
nbtftig,  unb  rüftret  alsbenn  Die  anbern  gjulpet 
Darein.  2Benn  ba«S8lut  gefittet,  fo  «erfahret 
mit  berGSunbe,  roie  unter  bem  Btticfel,  Derle« 
guitgbco  hatten  «Jirnhamlein»,  fou  gegiaer 
merben;  boeft  Darf  man  bep  biefer  Geriehuna 
feine  Salben,  unb  auch  nicht  einmahl  «Xofenfto, 
nig,  fonbern  nur  blog  Da«  «&aupt«  Raffer  Diefe 
gefhieften  gebrauchen  unb  augegen,  über  Diefe«  In 
get  nacbfolgenDe«  Rrduter.Sücflein  roohl  tparm 
in  <2Beine  gefoebt : 

R.  Herb.  Majoran.  Salvix,  Betonic.  Alth.Malr. 

Origan.  Verbafc.  aa.  Mi. 

ttlor.  Chamomill.  Melilot.Sainbuc.aa.  P.i, 
Rofar.  rubr.  Mi. 

Sem.  Lini,  3«. 

Myrrh. 

Oliban.  aa.  5i£. 

^acbDem  attc«  gröblich  jerfebnitten  unb  jerttofen, 
fo  tftut  bie  Specie«  nach  beliebiger  ©rüfe,  in 
jmep,  brep  ober  Pier  Sdcflein,  burebneftet  fle  et« 
roa«,  unb  gebrauchet  ge  aebatbttr  mafen.  «Kan 
roirD,  roo  ja  noch  einige  Hoffnung  bepbem^atien« 
ten  übrig, mit  biefen  bepben  ©ingen  mehr  au«, 
richten,  «I«  menn  man  für  Diel  ©elo  Salben,  Del 
unb  58alfam  in  bie  gßunben  gefeftmierer:  ©enn 
Da«  ^JBager  heilet,  reiniget  unb  mehret  Dtn  Sufül. 
len;  Oie  Sdcflein  aber  pertreiben  DieScbmerpcn, 
unb  «erhinbem  alle  ©efcbroulg.  Uebrigen«  per« 
führet  man  mit  ber  Sur,  mit  in  anbern  ebaupt« 
GSunben. 

Verlegung  bei  ©ebirno,  laßt  Cerebri. 

<2Benn  bep  Den  «baupuSÖuiiben  bie  Gerlepimg 
bl«  in  bie  Subganp  De«  ©eftirn«  gegangen,  fo  ig 
c«  in«gemein  eine  tbbtlicbe  2Bunbe,  unb  gar  rar, 
menn  ein^atirme  baoon  fommt,  mclgic«  ©iücf 
unter  -flunDerten  faum  einem  mieDerfiiftret.  ©« 
Ba  aa  hat 


iio7  Verlegung  ber  cßöetl.  OTa jcfldc  Verlegung  6rt  garten  iirn^autleiits  uo& 


bat  fünften  Der  portrefflicbe  Sabtiau«  <&ilDan, 
Cent.  I obf.  1 5 p.  n etliche  mercfroürCige  Sfeni, 
pel  angefubr«,  Dirn  Pardu»,  Scultet,  aquope» 
Den»,  paracel»,XVütci,Vigo,2}frert»ig  unD 
purntann  nacbfolgen,  in  rocIcDen  gcmelDeter  gib 
Dan  etmeifet,  tag  nicht  allcmabl  unD  noibwenbig 
6er  Job  Darauf  felgen  muffe , wenn  Da«  ©eb'tne 
«erleb«,  ober  <>n  Stücf  Down  eerlobren  »orben. 
'SJir  jagen  aber  nochmal)!«,  e«  fep  rar,  unD  ge> 
fcheh*  unter  £uiiDerten  nicht  einem,  Dalmer  geben 
iet  merDe,reenn  er  nehmlich  recht  in  Die  ©ubftanp 
6e«  ©ebirn«  oerrounDet  »orben.  3®0Ct>  E>arff 
man  Den  Patienten  nicht  fo  gleich  !)ülfIo«  liegen 
laßen,  unD  an  DeßcnÖenefung  «erjagen,  ob  febon 
Der  ©chaDc  «or  menfchlichen  äugen  unheilbar  ju 
fepn  fcheinet:  ©enn  e«  ift  beffer,  fein  (3Sertrauen 
auf  ©Orte«  ällniacbt  unD  fonDerbare  -Öülße  fc> 
Den,  al«  gleich  «erjagen,  nicht«  Dabei;  tbun,  ober 
auch  bep  Dem  QfcrbinDcn  feinen  gle  ff  anlegen. 
©ero»egen,»enn  ein  folcher  ^Jatiente  »orfommt, 
muß  man  fleißig  auf  Diejenigen  Reichen  ächtung : 
geben,  Deren  unter  Den  Sfrticf rin : Verlegung 
De»  Dünnen  unD  harten  ^>frrth>>aur(eine,  ge' 
Dacht  roorDen , unD  welche  fich  fo  fort  febr  bäußig 
einfinDen,  unD  geroiß  ««fiebern,  Dag  Da«  ©eljirne 
«erleb«  f<0-  ©arum,»enn  man  Den  notbleiDen= 
Den9fächlien  nochju  beißen  geDencfet, fanget  man 
Die  Sur  alfo  an : anfänglich,  wenn  alle  fBerbin» 
Derungen,  Schiefer  unD  Splitter  au«  Dem  Sßege 
geräutnet,  unD  Die  gßiinD.fefjen,  Den  Ort  enoa« 
ju  beDecfen,  unD  «or  fiufft  ju  fchüpen,  «lieber  fo 
»iel  nbtbig  »ereiniget  tootDen ; fo  hüte  man  fich 
«or  fetten  ©ingen  unD  ftopffe  auch  feine  be|tricbe> 
nen  gäPlein  in  Die  2BunDe:  ©enn  folche«  fan 
Diefe  sBrtlepung,  ja  alle  fjaupt'^JunDen,  Durch» 
au«  nicht  »obl  «ertragen,  mobl  aber  roärDc  man 
Damit  Dem  Patienten  Die  ©chmerpen  unfSglicß 
«ermebren,  unD  Ucfache  jur  gdulniß  geben ; Dan 
nenbero  lege  man  ein  rein  happlein,  fo  gtojj  Da« 
hoch  ift',  über,  unD  Da«  unter  Dem  Strticfel,  Vet, 
legung  De»  hatten  &lml>äuclem»  beschriebene 
|)aupt'i]ffla(tet  Dicf  geftrichen  Darauf:  ©enn  mit 
Diefem  Raffer  allein  roitD  man  Den  Patienten, 
»0  e«  nur  immer  möglich,  faft  ohne  alle  ©chm«, 
ben,  ndchft@6ttlicher  {Jüljfe  heilen  fbnnen. 
gen  Der  ©efhroulß  unD  ©chmerpen  gebrauche 
man  eine«  Der  Ärduteti ©icf lein,  reelle  unter 
Demärticfel:  Verlegung  De»  Dünnen  <oitrv. 
häutlcm»,  befchricben  morDen. 

Verlegung  Der  Wörtlichen  OTajeffdc,  ober 
Da«  taffer  Der  beieiDtgten  ober  «erlegten 
wörtlichen  ITla ieff.it,  fiebe  Verächtliche  Vet, 
fpottung  be»  cSötrlicben  XVorte»,  unD  (Bot, 
tes;t,i(ferung,  im  XltSanDe,  p-  599  u.ff. 

Verlegung  Der  <5,arnblafe,  (©prigrpaffer 
ju)  putmanno,  fiebe  Sprigniaffer  ju  Verle- 
gungen Der  ^atnblafe,  jJJurmann«,  imXXXlX 
©ance,p  129. 

Verlegung  De«  harten  gfcnbäutlema,  L*fit 
dm*  Matris.  9Benn  bei)  Den  ®riichfn  unD 
QBunPen  De«|)irnfchcDel«  Da«  barte  ^jirnbiiutlein 
felbft  ©chaDen  gelitten  unD  jerriffen  morDen,  mit- 
hin folche  SBunDen  nicht  allein  Durch  Den  ajirn, 
fcheoel  gegangen,  fonD«n  auch  Da«  barte  £icn< 
häutlein  felbft  mit  »erleb«  haben;  fo  muß  man 


«or  allen  ©ingen  Die  QSerbliitiing  füllen,  unD  Der 
SntjünDung  fo  «orbeugen,  al«  »enn  fie  febon  ge« 
genmärtig  «orbanDen,  meil  folche  mit  Dem  ©chnttr. 
be  nicht  leicht  aii«bleib«.  ©olche  QßunDen  ftnD, 
»egen  Der  SmpfinDliihfeit  unb@emeinfchafft  Die, 
fe«  £dut!ein»  mit  anDern  eDIen  Jhnlen,  febr  ge, 
fäbrlich  unD  töDtlich.  Sie  »erben  auch  Durch  «et» 
borgene  unD  öffentliche  3ei<h«>  rtfunDiget:  Sie 
offenbaren  ftnD  mit  unfern  äugen,  unD  Dteanbern 
Durch  folg«iDe®}«cfmahle)uergrünDen:  nebmllth 
Der  'Tiatiente  lieget  in  beffänDigcr  Ohnmacht  unD 
groffem  ©ch»inDel,  Da«  ©lut  iäiifft  ihm  juc  fffafe, 
auch  »obl  Jtt  Den  Obren  heran«,  Der  CBerfianD 
bleib«  mebrentbeil«  »eg,  Die  «Sprache  »nliem 
fich,  unD  feine  ©peife  »ill  bep  Dem^Vitienienblei, 
ben;  hierauf  folget  Ärampff,  äbenns,  ffip 
, ber,  oicle«  Schlafen,  Scfel  unD  Erbrechen  De«  98a, 
!gcnS,«erßopffret  ©tublaang  unD^)arn,  große 
! unerträgliche  £aupt>echnierpen  unD  Derglebm. 

I ©olche«  alle«  fan  «ermebr«  trrrten,  menn  mt, 
»eDer  Der  QfiunDarpt  feine  Dienlichen  ärpoepm 
unD  fhlechten  gleiß  im  QBcrbinDen  an nxnCet; 
ober  aber  »enn  Der^Jatientc  «orb«  maitiernt. 
lieh  unD  «on  fhlechten  Äräfften  gtttefen,  auch 
nach  Diefem  (ich  erFältet  unD  erjürnet:  inDem  Die, 
fe«  alle«  Die  Cur  gefährlicher  macht,  unD  Den  £cp 
beförDert.  ©abero,  »enn  noch  Hoffnung  übrig, 
unD  man  geDencfet,  Dem  Patienten  ju  belffen,  fo 
febe  man  änfang«  ju,  ob  Die  5Bunte  »eit  gnug, 
unD  ob  auch  «»an  ©chief«:  Darinne  «orbanDen, 
Damit  folche  bep  Seiten  herau«  genommen,  uno 
DieQBuuDe  ermeitert  »erDen  fönne:  ©enn  fonfl 
möchte  Da«  barte  4birnbdutlein  Durch  («ine  SSnoe, 
gung  unD  Schlagen  ftch  noch  mehr  «erleben  unD 
größere  ©chmerpen  uerurfachen.  3»i|ihen  Die 
£irnfchale  fdjiebet  man  Die  erffen  jtoep  Jage  ein 
8äpplein  oon  rotbern  SinDrf,  mit  einem  Daran  ge, 
beffteten  gaben,  folche«  täglich  ttifD«  berau«  jn, 
Sieben,  troefen  hinein ; nachbem  ab«, »enn  nur 
Da«  Spier  ju  geben  beginnet,  fb  febmieret  man  Den 
SinDel  mit  einem  gelinDenfXofenbonige,  Doch  nkjt 
Diefe,  unD  fäbret  Damit  acht  Jage  fort,  a!«  in  tuet 
eher  3«t  DieSfeinigung  mehremhciWoorbep.  ©e< 
nach  brauch«  man,  »0  e«  nöthig , »ärmluh  eia 
ffeifhmachcnDe«  ©igefliP<©älbltin,  Daju  feine 
fetten  unD  bipigen  Sachen  fommen,  j.  £.  folgen, 
De«,  »eiche«  febr  gut  tbun  »irD: 

Rec.  Tertbinth.  c.iqiu  mellij  loa.jiiff, 

Vicell.  Ovor.  No.  i. 

Croci  oriental.  )i. 

Maftich. 

Sarcocoll. 

Oliban.  aa.  3(5. 

Sffiffbet  unD  machet  e«  ohne  gater  ju  einem  Dün, 
nen  ©dlblein.  älle  Diejenigen  irren  gröblich,  »fl' 
che  bep  Diefer  Qßmlefung  allcrbanD  ®alfame,©al' 
ben  unDOele  jum  Sinflöfen  gebrauchen,  ober,  fb 
»obl  auf  Da«  barte  £irnbdiitlein , al«  auf  Den 
bloßen  £irnfcbeDcI,  fJMtlrer  jum  9u«trotfnm 
flreunt.  ©ie  «ßen  machen  mehr  ©chmerpen 
unD  SntjünDung,  unD  Die  anDern  finD  qams  unD 
gar  fchäblich,  auch  nicht  nöthig:  angefeben  ein 
gute«  ^»upt'?)flafter  »eit  mehr  au«ricf)t;n  fan, 
al«  Der  anDere  ^piunDer  Pon  ©alben , Oclcn, 
iSalfamcn 


v 109  Vorlegung  4(,rt  pjj  griffet 


Verieguttg  bet  3iunbe 


werben,  C. 34 p.  ».  gs wire Hinüber oieQSer« 
lebungfilbfi,wifientli<btranfiqireiworDen.  3btD, 
ffBenn  aber  bet  <25cttrag  eigCltd)  beftircf«  i fh 
bat  Die  &eci|jion  nicht  flatt,  C.  je  p.  a ob  gleich 
Die  Lsefio  enurmiflima  ifi.  jbib.  g«  wire  Denn 
roegen  Der  3ugenD,  twrfehlicben  ®eirug«  ober  an« 
Derer  Urfacben  halber  Die  Abfolutio  juramcim  ju. 
julafien.  3bib.  3nfonDetl>eit  fan  eine  Tochter, 
fo  cpDIicbe  gßeriicbt  getban,  DartoicDer  nicht  ban- 
Dein,  3bib.  obgleich  Dermaler  hernach  reicher  ge« 
worben.  3bib.  ®ep  Cefiion,  einer  gorberunj 
mag  man  jwar  einanDer  einen  mercfliehen  QJor« 
tbeil  unD  Slachlag  tbun.  Eedfton  a».  2Benn 
aber  eine  qjeticbttng  über  Die  Reifte  Dabep,  ifi 
Dem  oerEürhten  ^^eile  auf  Die  SRefcigton  anjuffa« 
gen  unbenommen.  3bib.  ^Bieter  Die  .püife  bat 
Die  SHefiUmion«>£lage  nicht  fiatt,!Deci|ton  i ?. 
CS  mag  aber  tiefelbe  nach  Stet  einer  ©ception 
eingcroanDt  werben,  wenn  Die  Mfton  fo  gleich  bar« 
juibun.  3biD.  2Benn  Unntünbige  unD  anbere, 

Io  Die  9feebt«l2Bof)Itbat  bet  58ieDereinfepung  in 
Den  »origen  ©tanD  ju  genieflen  haben,  Durch 
<2Serfäumimg  am  SSeweife  unD  tonft  IdDiret  wer» 
Den,  nehmen  fee  ihren  SKegrefj  an  Die  Q3or« 
münber  unb  SlDminiftraiereo.^  fErliutert« 
ProcefotDrön  ad  10  §.  4.  CCrlduter.  procefj« 
iDrbn.  ad  41  §.  2.  C8on  ©eiten  De«  cntioiche« 
nen  ScbulDner«,  fo  bemach  wieber  fomrnt,  bat 
wegen  befiel!,  wa«  feine  'JJerfon  UnD  fBermügen« 
halber  injwifchcn  »eranflaltet  worben , Die  ©te« 
ption  Der  Stpung  in  Den  »origen  StanD,  Der 
‘Serlehung,  ober  anbere,  nicht  fiatr.  -Sanque« 
ropt(er«tnanD«it,  §.  11.  Siebe  übrigen«  Den 
Jlrticfel : Lufia  ultra  Himidium,  im  XVI  ®anbe,  " 
p.  203  u. ff. Desgleichen  Vertauff,  unD  VerEuuff 
(tefebet  aufgehobener). 

• 

Verlegung  Der  &unbe.  ®ie  JbunDe  werben 
oftmabl«  »on  Den  wilben  Schweinen  unten  her 
am  üeibe  »erwunbet  unD  befchdbiget,  worauf  Der 
3*Sger  wohl  Sichtung  ju  geben  bat.  3fl  Die  Q3er< 
lepung  am  ©auebe,  fo,  Da§  Dem  -punDe  Da«  gim 
aemeiDe  betau«  Ijünget,  fo  foU  er  es  mit  Dem.  Sleu« 
ferfien  De«  ginger«  wieDerum  b.incin  ef>un,  ein 
| Stücfe  Specf  in  Da«  hoch  ficcfen,  unD  Den  Scba« 
Den  jufammen  büfiten.  gin  jeber  -pilift  muß  mit 
einem  Änöpfiein  abfonberlich  gebunDen  unD  Der 
gaben  abgefchnttten  werben.  Sllfo  foll  er  mit  an« 
p.  149  befebreibet,  er  wirb  (ich  über  Defien  £u<  Dem  Q3erlel)unqen  auch  »erfuhren,  jebe«  mabl  ein 
genb  »erwunbern  muffen.  3ft  noch  ein  Sülb«  Stücf  Specf  Darauf  legen,  unb  Die  fBerlepung 
Ipin  nbthig,  fo  fan  folgenbe»  cünne«  unD  jarte«,  mit  geifte  fehmieren,  fo  heilet  Der  ^)unb  halb, 
nach  OWrjen«  QJorfchrifft,  bereitet  werben;  ®ie  SfiaDel  foll  oicrcefiebt  unD  hinten  runb  fenn, 
„*  Mell  deibumat.  1 roi«  fic  DU  ©arbirer  gebrauchen ; au<b  müfien  big 

Rec'  M ' p i 3üger  auf  Der  3agD  jeDe«mai,l  SfiaDeln , 3wirn 

Sev.  hircin.  aa.  Jfi.  i unD  Specf  bep  lieh  führen,  Damit  fieDen-piinDcn 

Aloes  hepat.  sfi.  in  Der  ffiotb  helfen  tonnen,  g«  gefchiebet  auch 

Sfts  rSrsffSÄWäSSÄ 

ui)D  lege : rt  um,  n ept  aoer  in  oie  -oeriehung.  ( ülh  „ fnrira{0  fcblaaon.  m fo  ehern  Soll«  ihn 
SSefieb«  hiA»on  weitlüufftiger  nur  gemelbeten 


©ali'unien  unb  'Jiuloern  inögcfamt;  ja  man  tan 
wohl  mit  größtem  ©runbe  Der  fJBabrbeit  fugen, 
Daf  obgeDaebtrt  ohne  öel  unD  getilgte«  bereitete« 
Silbitin,  unb  Denn  nachgefepte«  |wupt«®fafier, 
wenn  auch  f<h»“  Die  febmereften  gufülle  bep  tenj 
Patienten  »orbanben  ftpn  folten,  Die  allerf&filich« 
fte  !3Bürcf  ung  crroeifen ; unb  wenn  feine  jtüblung, 

frünefegunb  ©pfiiere  etwa«  au«riehten  wollen, 
wirb  Diele«  Den  befien  Stich  halten.  g«wirD 
aber  ohne  alle  anbere  Slrpnepen,Dicfc  auf eiij  Juch 
gefirichen  unb  übet  Die  3Bunben  geleget,  nachbem 
««  alfo  gemacht  worben: 

Rec.  Ce«  albt,  Jxvj. 

Tereblnth.  ^viij. 

Olci  Polar,  jiij. 

Succi  Beton.  3 x j.  Majoran.  Salvix , aa. 

S'f* 

3)ie  Süffte  »erelniget,  nachbem  Die  wäfirige 
geuchugfeit  gnungfam  berau«gefochet,  mit  Den 
eeftern  Drcp  Stücfen,  welche  »ochet  übergelinDem 
geutr  jerlaflen  unb  Durihgefeiget  worben,  l2Benn 
e«  ein  wenig  erfaltet,  fo  rühret  unter  fteiem  Um« 
rthten  folgenbe  jorte^uloer  Darein: 

Myrrh*, 

•jy  Mailich.  % 

Oliban.  aa.  jifj. 

Rad.  Confolid.  §j.  Ariiloloch.  rotund. 

5f- 

Storacis  calamit.  3t. 

cfBoOtt  ihr  e«  noch  etwa«  triftiger  haben,  fothut 
folgenDe»ier  Stücfe  Daju : 

Gamm.  Elem.  Tacamahac.  aa.  3iij. 

Ball'.  Ftruvian.  31. 

Pulv.  Alchimill.  §fi. 

©iefe«  ^Sfiafier  fotnmt  mit  Der  ffiatur  überein, 
peiniget  unD  heil“  Die  fBerlepungen,  lifit  nicht« 
Unreine«  Darinnen,  unb  »erhinbert  auch,  bafi  Die 
natürliche  3Birme  nicht  betau«,  unS  feine  fcpiD 
liehe  Sufft  hinein  Dringen  fan:  ©annenhtro  ifi 
tiefe«  ^flaffer  ficher  |u  gebrauchen;  e«  wirD  Den 
DffiunDarht  niemahl«  hülfio«la|ftn;  hat  er  e«aber 
nicht  bep  Der  panD,  fb  brauche  er  Seler  XVür. 
3eno  ^Miafier,  welche«  Diefer  in  feiner  gljiturgie, 


Schrift » Steller  in  (einer  Chirurgie,  c.  7. 
p.  tjo. 

Verlegung  über  Die  <J>elffte,  ?at.  Laß 0 ultra 
dimittiuMy  Lrtßa  ettormit,  tnormijfma , wegen  >3er* 
lepung  über  Die  ^Kiffte  fimnen  nach  benen  Chur« 
Sicbfifcben  3!edbteii  auch  QBenrige  hinterjogen 
rmvttf.  Lexict  XLVIl  tpeil, 


ein  ©lieD  entiwep  fchlagen,  in  folcpem  galle  fo# 
e«ihm  Der  3ügrr  wieDerum  richten,  unD,  fo  e« 
nur  terfioflen  unD  nicht  entswep  wäre,  ein  fpfiai 
(ler  »on  folgenDtn  Dßurtjeln  unD  «friutern  ma» 
eben ; üJehmet  2Ballrourh«unD  Steinfleepfiafier, 
'1'edpunD  JKofenol,  tuie»  fo  »iel,  al«  De«  anDcrn, 
»ennifchet  e«  unter  einanDer,  machet  tin  grofic« 
’JJfiufier  Darau«,  fcpneiDtt  Die  {>aare  umbenCrr, 
3«  aa  a Cg 


n u Verlegung  eine«  Räuffere 

Da  Der  25e^ag  ifl,  ab,  »ad  leget  Do«  fJJflafler,  fo 
Warm  f«  Der  punD  erleiten  fan,  über,  fo  qenefet 
tr.  fHSenn  ein  punc Berietet,  unD  er  Den  ©tba« 
Den  nict>t  leefen  fan;  fo  gießet  man  it)m  Kerpen« 
tbinbl  in  Die  Cßerlcgung,  unD  roafdjet  foltbe  Dop 
uacbmil  ©efbce,  Dann  ne  ©brenpreiß  unD  anDe< 
re  'VSunDMuter  gefbtren  roorDen,  au«,  oDerman 
tr&pffelt  ihn  fjabatfefajft  in.  Die  2ßunDe,  oOer 
man  leget  ibm  SXcgenwürmer,  fb  jtwoc  in  Könige 
gelegen,  in  Die  ^Beilegungen.  SfBenn  ein  punD 
Mn  wütbenDen  punDen  gebiffen  unC  oerleg«  web 
re,  foU  man  alfobalD  einen  3uber  mit  QBa|fer  füb 
kn,  «ier  pünCe  «oll  ©atg  Darein  werffen,  unD 
mit  einem  ©teefen  Da«  ©alg  wobl  Darunter  rüt>= 
ren,  Damit  e«  balD  jergtbe,  unD  al«Denn  Den  punD 
nenmnal)!  oang  unD  gar  hinein  tauben  unD  wohl 
wafeben:  ©iefe«  oerljütet,  Dag  Der  punD  nkpt 
wutbenD  toirD.  ©o  ein  punD  am  Seite  Don  ei» 
ttem  wilDtn  ©cbmcinc  wäre  oerlegtt,  oDer  oonei' 
nem  pirfebe  gcfto|Ten  Worten;  fo  fo«  man  De« 
greifen  l3BunDfrimtc«,  oDer  De«  Jabacf«,  oDer 
©tcinflce  unt  SKofenbl,  eine«  fo  oM,  aW  De«  atu 
Dem  nehmen , unD  alfo  pflaflerweife  übet  Den 
©traten  legen;  man  feil  aber  ailejeit  Da«  paar 
juoor  hinweg  fcfmeiDeii,  oDer  abfdjceren,  wo  Der 
©tbaDcn  oDer  ©cbmerg  ifl.  2Benn  ein  punD 
in  Die  peefen  unD  ©tauben  gekniffen,  unD  Oie 

fuße  ocrleget  bat,  fbll  man  ibm  Die  oerfcljrten  güf 
mit  ©algroaßet  reiben,  unD  Den  ©cbaDtn  au«> 
maftben;  Denn  ein  QJflafler  oon  ©pweiß  unt 
flarcfem  SBeineßige,  mit  ®au«f>brlcin  < ©affte 
Durtb  emanDer  gefloßen,  matben,  unD  alfo  üb« 
Den  ©(baten  legen.  'Senn  Die  punDc  oon  Wat 
tern  unD  Schlangen  oerlebet  unD  gebißen  Worten, 
jo  nehmet  eine  panD  oo«  ©reugwuvg  ■ ©Mtter, 
eben  |b  oiel  Raute,  ingleiipm  Die  ©lütter  oon 
©panifdjem  Pfeffer,  weiße«  'JSuUftaut,  ©enifl 
unD  ©e«m«men,  auch  jeDePeincpanD  oo«.  ©ie' 
fe  Ärüuter  »rfloflet  alle  Hein,  laßt  ftc  mit  weiten 
SBeine  rnolfl  unter  emanDer  ficDen,  unD  tbut  ol«< 
Denn,  einer  Kronen  febwer,  fpjeriaef  Darunter,  ge- 
bet Dem  punDc  nitbt  nur  Daoon  ein,  foutern  wo-, 
fehlt  ibm  au<b  Die  <Vffkgung  Damit  au«,  unD  le< 
g«  ihm  ein  ©lattoon  weißen  SBuOfraute  Darauf, 
fo  genefet «. 

Verfettung  eine«  Rdiiffere,  fiebt  La) S»  «n 'tra 
Hhnijiumjm  XVI  ©ante,p  203  u ff.  Desgleichen 
Vetlauff,  unt  Verfauff  ( wieberaufgebobe. 
net). 

Vetletrung  Cer  mafcßät,  oDer  Da«  Jlaflct 
Der  bekibigeen  oDet  «erlebten  ITIaicflär, 
fiebe  Crimen  Ufa  Majrftatis,  im  VI  ©anDe, 
p.  I«4S. 

Verlegung  Der  mujegür,  foerfabrte)  fiebe 
Veriibfung,  unD  ©tröffe  (tnilDerung  Der) 
im  XL  ©anDe,  p.  56?  u.  ff. 

Verlegung  Der  Wlilet ge  füge,  t'aferm  La. 
lirorum  Lafn.  ©ie  ©cjüße  De«  ©etröfeS  ftnD 
©lutunD  SKilebgefüße:  Sille  bepDe  neben,  wenn 
oon  ihrer  Slüßigfeit  oiel  oergoffen  roive,  Urfatbe 
jum  $oDe ; jene,  wenn  entweDerDa«©eblüttau« 
Dem  Seite  fließet,  ODer  fitb  in  Drm  UnrfHeibe 
fammlct;  Diefe,  wenn  fitb  Der  roüßtige  TOtbfoßt  1 
im  Unterleib«  anf;üufet,  unt  Die  SBafferfticbtoet  I 
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urfatbet.  ©e«  belftigen  Q3er bluten«  fmt  ©fern» 
pel  gnuug-,  wiewohl  man  feiten  foltbe  "CBerle^un- 
gen  De«  ©efrisfe«  finten  Wirt,  wo  nitbt  Dt«  @e< 
türme  unD  antere  ©ingeweiDe  jugleitb  teCtlid) 
»erwuntet  morDen.  3.  ©.  auf  ©rforCern  Der 
Obrigfeit  bat  Bobn  einen  3üngiing  befitbtiget, 
weltb«  in  Die  lintfe  ©eite  geffotben,  unt  in  me« 
nig  ©mnDen  Darauf  geflorben:  ©ep  D*fem  bat 
«,  auflbr  Den  ©efüßen  Ce«  ©efrbfe«,  Oiel®lutge« 
füße,  autb  unten  Da«  Skußcrfh  Deäleeren  ©arme«. 
Da  oiel  ©lut  au«gelaujfen/  Wrtegt  angetroffen. 
3nglei<ben  ifl  ein  ©ürget  in  Die  Kntfe  ©eite  ge« 
(hüben  bep  »eltbem  Der  Anfang  De«  leeren  ©arme« 
Die  reepte  ©eite  Der  Seber,  Die  ©aüenblafe  mit 
Dem  Slfle  Der  ©cfr6s«©lutaDet  oerlegt  befunDen 
worben.  «Kan  muß  bep  güüung  eine«  Uribeil« 
oon  Den  «erlegten  Mtbgefüffen  etwa«  <Vor« 
fttbtigfcit  gebrauchen : ©enn  wenn  gleich  btt  ti« 
ne  oDer  Untere  21(1  auch  pemlicb  flanf  oetwun« 
Det  wirD,  Daß  auch  etneanfebnlicbeSKengeSKileb« 
fajft  unt  gließroaßer  oergoffen,  unD  Dem  ©lute 
entjogen  wirD ; fo  (an  Dennoch  Durch  Di«  übrigen 
Slefle  foeiel  jugefübret  werten,  al«  jum  Seben  n6< 
tbig;  Daher  wetcr  foltbe  Qßergielfung  De«  SRiicb- 
fajfte«,  muh  Die  Verlegung  Der  ©efdfje  für  fub 
töDrtitb  mögen  gefprotben  werten.  QBenn  aber 
Di^c  ‘Verlegungen  mit  einer  fd)leunigenunCgrof< 
fen  ‘Vcrgieffung  De«  tKilcbfnffte«  geftbeben,  fo,Daß 
Det  oergoflenc  «Kilcbläft  Die  ©ingeweiDe  im  Un> 
terleibe  Drücfct,  befepweret  unö  «rfliefet ; fo  ifl  nicht 
ju  feben,  wie  ibm  jtr Ptlffen  fep:  ©enn  binwirD 
fowobl,  al«  in  anDern©attungen  Der  2Baffetfu<bt, 
DießeffnungDe«  Unterleib««  oergeblitb  fipn.  ©lei« 
<t>e  ©efcbojfenbeit  bat  eOautbmitDen©eft««Dnc. 
fen,  wenn  fte  nebmiitb  fo  oerwunpet,  Daß  Det 
SKilcbfafft  unD  ta«  gließwafjer  büuflng  jum  Un« 
terleibe  geben,  unt  Die  ©inaeweit«  De«  Stbem« 
beßbrneren,  jumabl  wenn  Die  mittelfle  unt  gro|fe 
©riefe  oerleget,  al«  in  weltbtr  oiel  SMiltbgefdffe 
jufammen  floffen.  'Vielmehr  ©efabr  ifl  ju  befot« 
gen,  wenn  Die  Slilcbgefdffe  ter  antern  3rt,  al« 
Deren  (war  wenige,  aber  fcf>r groffe  fint,  ingleitben 
Ca«  ÜJliltbfütflein  oerleget  worDen,  au«  weithin 
mehr,  ja  aller  ÜRilcbfafft  uttD  gliejwaffer,  fo  bet« 
auffleiget,  oergoffen  wirD ; Daher  Die  ©ingeweiDe 
beftbweret.  Dem  ©eblüte  alle  Währung  benommen, 
unD  notbwentig  Der  JoD  befcbletmiget  werten  muß. 

Vetleguntt  Der  riabelgefäffr,  fuebe  unter 
Dem  anltfel,  nabelgeföffe,  im  XXIII  ©ante, 
p-  to. 

Verlettang  Der  riatfen-  Slurabetn,  Vem- 
rum  Vertcbralium  Lrfm , ffef)C  in  Dem  ätticfel: 
Verlegung  Der  IDroflel- aber«. 

Verlegung  Der  Scblüffel  unb  Sietnabern, 
Lafio  Vaforum  Subclavit/rum  iS  Mamariorum.  ©ie 
©lutgefüffe,  fo  unter  Dell  ©tblüffelbeinen  liegen, 
unD  Die  3igenaDern,  ingleitben  Die  ungepaarwSlter, 
fvena  azygos)  welche  unmittelbar  au«  Den  Sleften 
Der  pcrgmnD  ^uläaDeni  emfpringen,unDfi<bDo« 
felbfl  enDigen,  finD,  wenn  fee  oerrounDet,  eine«  ge» 
wiffen  ?oDe«  Urfatbe : QBeil  nicht  nur  Durch  Ce« 
büufftgen  ©luißuß  Die  Sebtnsfrüffteoerl obren  ge« 
bin;  fonDern  weil  au<b  Durd)  Die  (larefe  ©rgief« 
fung  De«  ©eblüte«,  Cie  2ßercf)euge  Der  ©rufl  in 
ihrer  lebetiDigcn  ©ewegung  tüDtlitfie  pinDernifj« 
betommen,  wie  folcpe«  Die  Spempel  bep  Dem  ©al, 

Ion, 
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Ion,  Ub  ll.  Conf.  Bl.  unD  Sonett,  Sepulchr,  foltbc  'pcrfcncn  begcerlfp ©efcfelecferee,cie au« otr- 
Lib.iv.s.  a.  Obi.  s4.  $.  i.  bejeugtn.  febrter  uno  geiletguff  «egen  einanDet  auf  eineofft 

Vetleeumg  Der  Siegel,  fiel,«  unter  Dem  21c-  (in6'  . aw  &«lnJ«‘t«n 

rief«/:  Siegel,  im  xxxvil  ©anOt,  P.  .o53  SÄL" n,#n  m 
jf.  mieunD  Cfjiromontte  folgenDe:  i)  ®«nn  in  Der 

v.  . . . . , v ,, , *ydnD  Daö  Cingulum  Veneris  aanfe  oDcr  fcODPelf 

reriegung  eine«  Vertauffeta  (Cie)  fiefx  vorbanDen.  2)2B«nn  ficbgrojfe  $uncre  fnCem 
- (ro',&"  aufse^0bej  Cingulo  Veneris  finDen.  3)  2ßenn  Cie  Soror  Vi- 

' Hrf)  ewsta#*"  Lf>  "Kr.  4 fmdwm,  un  XVI  alis  uerbunDen.  4)  gernec  Cie  Soror  Mcn&u 
©anDe,  p.  «03  u.  ff.  t)  Sine  ftarefe  ginie,  fo  au«  Cer  Vitsli  in  Ca«  ln- 

Verlegung  Cer  ungepoarreo  2löet,  Vn.  De«  3<>9<r  unD  fKittebgirtger«,  opet  Ce« 

Azygos  Ufi.,  ifl  unter  Dem  Beriefe! : Verlegung  wittd-un©  ©olo . ginger«  gebet.  0)  2ßenn  Die 
Cer  Sd5lfi)]el'unC  StgettaDern,  mit  nbgefjan-  Natur"l|s«m  EnDe  gefpalten  i|f.  7)  ©ne  Copptl» 
Delt  njorCen.  KHepstic».  8)  Cirtfel,  tiefe  innere,  Errate, 

Verleugnen,  fiebe  Verläuctnrn  ®mn*  oD'r  Curctllctnittene  timen,  tvie  ein  Stoff, 

„ 8 ;t'  3 CP"  nw  JW«P  ffarefe  ginien  in  Monte  Veneris! 

Verleugnet,  fiebe  Verlougner.  • 9)  5Benn  via  ladea  vorbanDen.  io)2Brnn  Cie 

Verleugnung,  fiebe  Verläuetnuna.  iarten  ginien  in  Cenen  oberffen  ©eftnefen  Dergin« 
„ , . . „ ger  wie  StiDer  jufammen  laugen.  n)  Eine 

Vetleum&en,  fiebe  VetlaumCer,  unC  Ver,  Eruinme  gffetcurial.ginie  in  Der  i)anC.  ia)  S5un« 
laumöung.  etc  oDer  Frumme  ginien  in  Der  Radice  De«  fieinen 

Verleum&er,  fiebe  VetlaumCer.  ginger«.  1 3)  l2ßenn  Die  Naruralis  unC  Menfali» 

■«1  k r.  „ ,•  v .v,  ff<b  conjungiren,  roelc&eä  aber  auch  Unglücfpor 
* Verleumdet,  fieb«  VerlaumCer  unC  Ver.  6a«  grauenjimmer  bcDemen  foO.  74)  2ße„n  ei. 

1 IaumCung.  - , ne  ginie  au«  Der  Menfali  in  Den  33enu«  ©erg  ge. 

VerleumCung,  ffebeVetläumCetunDVer.  Tfiuih^  mir^""«  wo"“  T?"  ®'im 
UumDiitm.  ganb  gefunDen  tmrD.  1«)  Ein  geipalten  Kinn, 

‘ ° welches  auch  falfdje  geute  bemerefet.  17)  ®ne 

Vetley&.Iag,  ffebe  fi.eibe.Iag,  im  Xvi  lange  ober  Dicfe  9tafr.  18)  ©ebroarße  äugen, 
SßanDe,  p.,i{87..  oDec Die  einen  na<b  Der  ©eite  anftben.  ©olcb« 

VerKa,  gat.  OUii,  eine  fleine  ©taDt,  ober  gar  3"^^'«"^  mÄle^^roWefabfuS 

“JFJHySfi"  ,,ln  ffnD,  wenn  fie  fieb  eimpabl  Darum 

Ufer  De«  Parcel  ^armora  SauCMnbiUx.  ttc  begeben  buben.  Ob  e«  aber  gleich  fibroer&et- 
G«jr.  T.  11  p. « unD  474-  Ubfene  ©eogr.gtr.  gebet,  fieb  in  Diefetn  ©tücfe  au«  Der  ©cLrrcp  in 
H«P-499-  Die  gtepbeit  |u  feptn;  fo  muß  man  Doch  tljun, 

Verlica,  eine  geffung  in  ©almatien,  Den  <23 e.  roaä  mun  Wn,  um  nicht  gdnplicb  Dabin  gerifien  ju 
netianern  gefibtig.  Ufifens  ©togr.  -£)iff.  ger.  werben,  inDem  fein  niirnf^erer  äfea  al«  eben  Die. 
II  5b-  P-  499-  I fr  W-  'fl  Dubero  nbtbig,  Daß  man  Die  guft 

• „ Clc  ©«Uff«  u«D  betfeljrte  gferlicbung  ge- 

V Vetiidff,  (Capo)  ©r.  gat.  »«■  mdbret,  reobl  erroeget,  ur.D  mit  Dem  gjerDtuife 

grufia,  ein  <2!org«bfitge  »on  SHaceDonien.  Sau.  oergleicßet,  Dev  Darau«  erroaebfett  fan.  3Ba«nun 
CranCi  Lex.  Geogr.  T.  II  p.  384.  I Da«  etffere  betrift,  fo  bat  man  oor  allen  ©ingm 

[ Verliebte,  fieb«  Verliebte  Harren.  W«  Eitelfeiten  oediebter  ^Jetfonen  ju  beDencfen, 

„ ~ _ _ r . « ^ , cit  in  »«l«i  Singen  ein  fonDcrbare«  'Sergnunen 

> Verliebter  augenmufcel,  fiebe  mufceln  fueßen,  Darinnen  in  Der  2bat  feine«  ju  finDen,  al« 
bet. äugen,  im  XXU  ©anDe,  p.  1095.  meil  man  fießp  einbiföet.  ©abin  iff  bep  oielen 

Verliebte  Sama.  Unter  Diefem  $itel  fieng  * 1 l“ 
mah  1720  an  ein  3ournal  in  Octao  berauäjuge.  1»  r5^>^,JMlrl  Mro’U9itfr< 

ben,  melcbe«  Dem  ^itel  nach  «u«  Dem  gebeimen  f*"®*«.  fll^  «•  fo  ioeit  CaDurcb  Die  ©runff  et« 

Cabinet  Der  Siebe  Die  remarquabelffen  ^nffagen  Cu® 

.referiren  folte.  allein  e«  batte  Diefe  ©efanntma.  P.”  nmi^i  °irnltn  ct5!!iu|9{nlef’ 

j.lln1  feinen  Umnen  wrwnjttn  s.ufr  erneuert  tüirD.  iOnber  JDic 

d,ung  Der  g.ebe«  ^ancei  feinen  langen  -ö«  aueß  finDen,  Daß  Die  Hottentotten,  Deren 'aBeiber 

,tal  ' ibte  Sörftffe  bloß  tragen,  einen  attolacbcn,DerDar. 

Verliebt«  Siebet,  fiebe  P.0iJ.i  Coltr,  im  nach  greifet,  meil  fie  niißt  begreiffen  fottnen,  wie 
XXVI  ©anDe,  p.  361.  ein  50lenfib  Darinnen  einige«  CEergmiacn  fueben 

Verliebte  «ebunefen,  fieb«.  Verliebte  Verlegen,  Daß 

V7atren  f“  auä  bem  ©epfcblaffe  genofien  rotrD, 

' “ nur  einen  augenblicf  Dautet,  unD  fttrptr  iff  al« 

Verliebtet  OTenfeß,  fiebe  Verliebte  Har,  alle  tibrige  guff  Der  ©innen.  Buch  iff  Dabep  ju 
ren.  etroegen,  Daß,  roie  alle  guff  Der  ©innen,  alfo  aud> 

«•Verliebte  tttufcel,  fiebe  mufceln  Derer  2(u.  Ditf'  ‘!,?pnDli?.":  ,ft'  j*  ""‘«wobnter  fie  ifi,  bin. 
aen,  im  XXU  ©anDe/p.  tooe.  9« Mehr  uerrmgett,  fe  mebt  man  ihrer 

® , Igeroobntt.  5Bae  Den  Q?erDruß  betrifft,  Damit  ein 

Verliebte  Harten,  nennen  mir  in«gcmein  ©eilet  unD  verliebtet  Statt  feine  •guff  bejabim 

Ba  ««  * - muß, 


Verliebte  Hatten 


Verliebte  Hatten 


mug,  foiftDetfelbenachDen  oecfc^ieEcnen  Umftün» 
tenumetfehteDlich,unD  öfter«  nicht  geringe,  35er« 
lubte  ©tCanofen  geben  bismeiltn  jut  ®eiand)o. 
fie  ©degenijeit,  abfonDerli<h,  menn  Der  sBerliebte 
in  ftinec  Hoffnung,  Ce«  ©eliebten  tbeilbafftig  ju 
• »eiten,  ift  getdufdjet  roorcen,Da  Denn  folcbe’pet 
fonen  gerne  für  ftch  alleine  ftnD,  unD  nichts  tl>un, 
intern  nur  ihren  ©eDanrfen  nachbängen , rniD 
mit  feinem  Wenfchen  ein  3ßore  eeten,  entlieh 
aber  gang  abetreigig  »ecten,  unD  fi<h  nichts  an- 
fechren  laffen.  ©och  gefiel)«  «eft«  nur  bepoer. 
liebten  ^Serfonen,  Cie  siel  »om  melancholifcien 
Temperamente  berthtn,ta  im  ©egemboi  antere 
ihre  »erbebten  Steigungen  )u  oerfttben  geben, auch 
mobl  gac  perlenen  ton  Dem  antern  ©efchlechte 
anfallen,tnit  DenenfdbenoetSebt  tbun  reellen,  unC 
entlieh  gat  Darüber  reifen ; mie  Denn  in  HicoJai 
ZHegnye  Zodisco  gallico,  einet  tot  Siebe  ttnfin 

Äiottenen  Sonne  Weitung  gediehet,  bep 
man,TM<hCem  man  fie  geöffnet,  Den  lin. 
rfen  Sprtflocf  als  eine  gauft  grog  angertofftn; 
ffiMhet  Die  alten  ten  mit  geilen  «nt  unfeufthtn 
©etamfen  tethaltenen  ©aamen  nicht  unbillig  ein 
©ift  genennet.  l3Ber  mit  oerliebteu  ©etamfen 
eingenommen  ifl,ter  »iromenigfttnS  taturchun. 
gefhitft  auf  antere  ©inge  ju  tenefen,  intern  ihn 
biefelben  im  Sachten efen  flöhten,  imt.  Da  fie  Cie 
gjrunft  oon  neuem  ermeefen,  unt  CaSäntemfen 
Cer  genoffenen  Sufi  erneuern,  CgS  ©emiitbe  btun- 
tuhigen:  3Bel<hescenn  neefet  eher  lieg  lüftet  ju- 
frieDen  (teilen,  als  bis  man  feine  Sufi  oon  neuem 
gebü(|et.  ©ab«  pfleget  rt  gar  ojft  su  gtfhehen, 
tag  Cifjenigcn,  rotlche  ihrer  ©eilheit  eine  ©enüge 
ihun,Porf ihren  ortenilnhenQScrrichningen  gang 
abgeiogtn  roerCen,  Ciefelbe  »erabfäutnen,  unb  (ich 
CaOurh  um  ihre  gange  leitliche  QBoblfahei  bnn- 
gen.  Tempel  geben  auf  Skatemien  Diejenigen 
©tutiofi,  Die  hierüber  ihr  ©tutiren  petabfaumm 
unt,  ohne  etwas  gelernet  )ti  haben , leer  mietet 
nah  tsaufte  reifen.  l2Bnl  aber  Die  ©cilhei:  im< 
met  gröfter  roirD,  je  mehr  man  ihr  eine  ©enüge 
thut,  intern  We  gmbilDungs  . Ärafft  um  fo  »iel 
mehr  auf  einmahl  oorfieilet,ie  mehr  man  Sufi  oon 
unD  bto  SiebeS.'üBercfen  gtnoften,  unttateirch 
Cen  affe«  »erftüref«;  fh  ifl  Daraus  gac  mohl  ju 
begreifen , tag  Die  geile  ISrunft  Den  oeriitbten 
Wenigen  umfoeiel  mehr  beunruhigen  mug,  je 
mehr  er  Diefelbe  ju  erfüllen  (ich  angelegen  fepn  Idf 
fet.  UnD  Da  immer  ein  Sailer  aus  Dem  anDem 
abflammet,  fb  märe  es  leicht,  ittoch  meitläufftig 
ju  jtigen,  in  roaS  für  anen  Der  Saftet  nach  »er- 
fthietenen  UmflänDen  perHebte  Sarren  Durch  ©eilt 
heit  oerleitet  wtrDen.  ®rr  in  oerbotbtnen  Sie< 
beS-3Bercfen  ju  »iel  thut,  Der  bringet  (ich  um  fei- 
ne  ©efuntheii:  ^Beleges  noch  mehr,  unD  jroar 
öfters  mit  ©tfaht  Des  Sc6enS  gefthiehet,  roenn 
man  mit  unreinen  SßeibeS  tSiltern  ju  iljun  bm. 
©S  gehet  auch  feiten  bep  Dergleichen  Sehens  *3« 
ohne  unnötige  <Serfcht»enDung  teS  ‘SermögmS 
ab,  meilen  Doch  meiftemheilS  geile  2Bibe«  <-J)er- 
fonen,  fo  Dürftig  ftnD,  ©troinn  fuchen;  antere 
hingegen  auch  für  Das  Waul  etreas  gutes  Dabep 
haben  mollen,  beo  melchen  llniftänDen  ftch  alfo  fo 
toohl  WannS  > ']>trfoneti  in  ©cbulten  unt  3r> 
murh  fegen,  als  auch  öfters  9BeibeS  < 'Derfonen 
Das  ihre  lietetlih  Dutchbringcn.  ©arübet  leitet 


tits 

auch  öfters  unfer  guter  Satmie  bep  antern  nicht 
ein  geringe«,  unD  (an  DaDurch  Cer  Wenfih  ftch  in 
eitu  SachreOe  fegen,  mdeffe  ihm  an  feimn  gapgen 
seitlichen  ©(tiefe  feht  hitterlich  ift,  »ie  abfoetDcr- 
lieh  bep  Sßeil'S  • ^erfonen  su  gefthehen  pfleget. 
Untermeilen  roentt  oielc  bep  einer  'JJetfon  ihre 
SSrunfl  löfchen  mollen,  entliehen  Daraus  Uneinig« 
(eiten,  ©cglägcrepen,  ja  öfters,  mohl  gar  SUorD 
uno  SoDfthlag.  ^Berten  2ß«bes  . ^etfbnen 
Durch  »erbotenen  SSepfchlaf  fthmanget,  fo  ftehee 
es  öfters  übel  um  Dk  gruegt,  als  meiche  fu'batD 
in  Wutter-heibe  unwtDrücfen,  ehe  fie  Das  £ages< 
Sicht  erblictei;  balD  um ^aS  heben  bringen,  ege 
fiefauminDie3Bcltgefomtnen;  balDDurcgperfag. 
tenöthtge  *jjftegung  ihr  unter  Die Erte  »crbtlffen; 
balD  uttb  smar  gemeiniglich  übel  auferjiehen.  Watt 
Fan  auch  noch  Uber  tiefes  Das  Unglücf  ermegen, 
fo  Daraus  im  gemeinen  heben  ermc.bfcit  fan. 
hierher  gehören  Cie  ©trafen,  Cie  auf  gerotffe  ar- 
ten Der  ©eilbeit  unt  »erbotenen  £iebts<?Bercfe 
gefeget  motCen,  als  Cie  ©träfe  Oes  geuers  auf 
©oDpmitetep  unC  ÄnabenfthänDetep ; Die  ©trä- 
fe Des  ©chmerDtS  auf  Ehebruch  an  einigen  Cu« 
ten.  ©Irichetgeftait  hat  man  inSbefontett  Das 
Unheil  m ermegen,  melcbeS  aus  gereiften  arten 
her  ©eilbeit  unter  anerhanOgäUenernftehet;  reo« 
ton  infonterheit  Det  ©jebra^  aus  Der  Hoffen  6r« 
fahrung  gar  »ieleS  s«igen  (an.  2Bir  fnDen  hier 
überhaupt  treeocrlep  ju  erinnern.  <2Beil  feine 
QSorflellung  mietet  einen  fb  heftigen  affe«,  als 
Die  geile  hiebe  ift,  etreas  fruchtet.  Die  nicht  auch 
fetbft  einen  ftarefon  gincfuct intas  ©emüthema« 
«her;  fo  mug  man  Darauf  betacht  fepn,  tag  man 
Durch  gabeln  nnC  cfrretttpel  Den  unglücfliihen  3u« 
ftano  geiler  ^eribnen  begreifen  lern«,  ©arnaeh 
haben  mir  hauptfächlith  Jtt  merc(en,tag,  roeil  ein» 
gemttrselte  ©emobnheiten  fchroer  ju  änDern-  ftnD, 
man  »on  gugenD  auf  Darauf  ju  (eben  hat,  mfc 
man  fenfeh  unD  süchtig  rocrDe,  auch  alle  ©elegcn« 
heit  j.i  tinfeufchcn^ßercftn,  unt  alle  ©efelifthafft, 
Die  einen  Darju  oerleiten  (önnte,  »etmtiDen  lerne, 
menn  man  nehmliit  nicht  teerten  roill,mas  anDe« 
t<  mit  ihren  ©chaten  finD , nebmlith  oerliebte 
Harren.  tCicero  bericht«  an  einem  Orte  »on 
Dem  »erliebten  aicäuS,  tag  obgleich  aicäuS  fonft 
»iele  ^krgftaftigfeit  heseuget,  et  Doch  feine  'Serie 
mit  übtrmdgiger  ÄnabenfcbänCerep  angefüliet  ha« 

I bt.  Fortis  vir  in  liu  Kepuhlics  cognirus,  qus 
(de  iuvenum  smorc  feripfit  Alcrus?  als  ein  CBcr- 
litbrer  pergleicht  er  ftd)  mit  einem  ©chmcine,mel« 
<heS  Da  es  eine  Sichel  frißt,  fchon  mietet  eine  an« 
Dert  mit  ten  äugen  rerfebüng«.  3*  bin  eben 
fo,  fugte  er,  inbetn  ich  » in  fthönes  ITläctDgen 
geniefle,  fe  vminftbe  teb  mir  fthon,  eingnCe« 
re»  A’  ut  txv  üxhoncv  rav  u-v  txct>  tccv  6'  egar- 
1 rat  Ä«3»v.  K«yw»arÄf«  r.xAT\  e^asTai« 

/'  Aa0«».  Sctpi?  cBeiitili»  führ«  DitftS 

in  ftinen  ftloten  über  Die  ©chupfihrifft  Des  apulejuS 
6 r @.  on : 8uS  SngellanD  berichtete  man  im  gabt 
>738,  Dag  untcrfdhcDene  QSerlielue  einantet  ums 
heben  gebracht,  fftaljebep  EhiSroicf  fant  man  im 
Ocrobtr  Den  totteit  Eörpcc  eines  WäDgenS  in 
Der  Sh«a|t.  2B«I  tiefer  nun  auf  eine  graufa» 
me  att  sugeridtt«,  unD  alfo  »on  einem  Wörter 
hindngcraorffen  roar;  fo  roarD  Cegroegen  einefthar 
fe  Unterfuchung  angeftelf«.  Da  fcchS  Denn  wieg,  Dag 

eine 
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Vetffis 
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lim  SBonnÄ.'Pecfon,  roilct*  Dem  tDMDgen  (iii  Drep 
3al)«n  btt  aus  Silbe  nachgegangen  roat, allem  3ln< 
febm  nadb  Der  3R6tDir  geroifen ; Cabeco  et  aucb  fo 
gleich  in  gefängliche  SBerbaft  gejogen  nsutCe.  £in 
emceter  hingegen  oermepnete  e«  nicht  fo  bäfe  mit  fei* 
nemSJJiCgtn,  oenirfachte  abet  Cennoch  in  eben  Die< 
fern  SBonate  ihren  5£oD.  ©iefe«  gieng  fo  |u : Sin 
junget  Äetl  |)unb  in  SonOon  mit  einem  tätigen  an 
eitlem  ® raiufteßel.  3nDem  er  ihr  nun  einen  Ru§ 
geben,  fie  e«  abet  nicht  leiDen,  fonoetn  (ich  »iDerfe« 
pen  weite,  fielen  fie  alle  bepDetücfling«  in  Denfief« 
W,  unD  oerbrannten  [ich  f°  elenDtglich,  Daß  Ca« 
ßJMOginDiefefturpweile  fo  balOmltCem^oCe  bei 
jablcn  muße.  2nlcit.  äubencuriäfenEDlflt'n. 
(itMiften,  p.  104  u.f-  EDolffo  ©eOancfen  oon  Dem 
©ifedfch.SebenCerfDienfhen.psi u. ff.  Cicero 
Quill.  Tafcal.  tv.  c.  3 3.  25ayle  .piß.  unC  Crit. 
ÖBär  tec<®uch  unter  3Icäue,  1 $b-  P-  > 37-  <s‘ß- 
tJahr  Sud)  1738  p- 805  u.f. 

' Verliebte  petfonen,  fiebe  'Verliebte  Hat/ 
ten. 

Verliebt  machen  mellen,  ober  jemanhen  et» 
tun  Siebt«  <2runcf  btpbtingen,  ftelje  fciebee» 
Cranef , hn  XVII  SSanOe,  p.jgy  u.f  unC  Ver( 
Sifft'tt- 

Vertilgen  am  (Beßein,  heiß  bep  DemSBerg» 
toetef,  toenn  man  »egen  großer  gelle  roenig  geioin» 
nenfan-  iSetgfnfotm.  patt«,  f.  101.  25erg< 
baufp.  poft  indic.  lit.  V.  Verliegen  auf  Cer  3e» 
ehe,  beiß»  »<nn  man  mit  @<haDen  unC  in  Rollen 
bauet.  Scrgiitform.  unD  Bergbaufp.  am  an» 
geführten  Orte- 

Verliegen  auf  bet3eehe,  ßebe  oorflehenDen 
Btthfel. 

Vetlieren,  Vetlierung,  Verlobten,  Cat. 
/buttere,  Perdere,  Amijfia,  Pcrditio,  beilfet  fo 
»iel  al«  en»ao,6ae  mit  bißt)  et  befeffen,  tpieDer 
rfnbdflrn,  »eiche«  tbeil«  Durch  UnootßchtigEeit, 
tbeil«  Durch  ßlacbläßigfeit  geßbeben  tan.  ©ort 
ermahnet  3ohannee  fein«3ubärer  im  Iffap.  fei» 
net  a€pißel  alfo:  Sehet  euch  für,  baß  wie 
nicht  verlieren,  von»  ruft  erarbeitet  haben, 
©a«  idfo  oielgefagt : SRatbet  nicht  el»an,  Da§un. 
fereSftbeit,  Dit»itan  euth  gtwenDet  haben,  oerge« 
ben«i|l;  tnDem»ir  euch  ermahnen,  in  eurem  Cf>ti> 
fhnthmue  Den  ©lauben  Durch  goltfeeligen  "ffian. 
bei  ptbeweifeu,  unD  DißfaO«  unferer  SICH)*  unD  Sir» 
heil  hier  unD  Dort  genießen , ®attb.  V,u.  1 Co» 
rintb.lX.2t.  Welche«  nimmer  erfolgen  rottD,  »enn 
ihr e«h »öltet »on  DenQJecfübtem  einnehmen  unD 
Oerleiten  laßen.  CDeim.  Bibel  ad  RI.  fbl.  378. 
©flanDec  in  feiner  3u«legungfagt:  6«  brauchet 
terapoßel  aDhiet  eine  befonDereärt  ju  «Den,  in» 
■ et  feine  $erfon  au*  mit  einmenget  (unter  Die 
>irer),  unD  unter  Die  jehlet,  Die  et  oon  Dem  Äb» 
* abmahnet-  ©enn  auf  iblehe (JBeife  f an  ein 
m»®ienet  Die  febarßen  gtmabnungen  guten 
.1  oil Dem,  auch  einen  großen  9la<bDtucf  De» 
nenSuhhrern  geben. 

(®etm  ein  ©chulb>33rief  berichten  »orDen, 
fchaDet  fotche«  Cer  gorDcrung  unD  Dem  Wechte  De« 
©läubiger«,  an  »eichen  Derfelbe  oon  Dem  Schule* 
nerau«ge(lfOet  »orDen,  nicht,  nenn  nut  DieSBir* 
litrunj  befjclhen  beßbeiniget  werDen  (an.  38o 


aber  gnugfume  QSermulbungen  oorbamen,  »irD 
Cie  epDIiebe  {Erhärtung  jugelaßen,  e«  wäre  Denn, 
Daß  oon  Dem  ©egentbeile  Die  ©ebulo  geläugnet 
»iirDe.  £«  »irD  auch  ein  ©ebulDnir  nicht  juge» 
laßen,  Der  DieQJerlierung  Dee  CluittungepDIich  jo 
erhallen  begehret,  (fßenn  ein  Jeßamrnt  oerlob» 
rin  »orDen,  iß  genug,  Daß  Deßen  Inhalt  Durch  i»e» 
Sengen  moiefen  »erDe.  9Ber  etwa«  e erber«. 
Da«  einem  auDetn  gebärt,  iß  Den  'JSettb  Deßelben 
(uerßatten  fchulDig;  etfännte  Denn  erweilen,  Daß 
e«  Durch Sufatt  unD  ohne  feine  ©cDulo  genheben. 
Speibel  Contin.  Uebrigen«  beßebehierbeo  auch 
Den  attldel:  Verlobten  gefdjägrt  Sachen, 
unDSwDungrsXecbr,  im  IX  ‘BanOe,  p.  94 1 u.  ß. 

Verlieren,  (caätebn)  fiebe  Verfchwiegeit 
tebn,  mt>  Felonw,  Im  IX  BanDe,  p.  t i*u  f. 

Verlicten,  (DenPtoctß)  fiel)!  Caderc  cauft , 
tut  V©anDe,  p.47. 

Verlieren,  (feine  Sache,  ober  Den  proceß) 
ßebe  Codcre  caufi,  im  V SSanpe,  p.  47. 

Vetlieren,  (Da«  Terrain ) fiebe  Terrain,  im 
XLIlBanOc,  p.  1 ioy. 

Verleitung,  ßebe  Verlieren. 

Vetlierung  einer  fremDen  Sache,  ßebe 
<33erlieten. 

Vetlierung  aller  (BnaDen,  ßebeUitgnabe. . 

Verlterung  De«  £ettn  eßnaDe,  fiepe  Un» 
gnaDe. 

Vetlierung  Ce«  lebne,  fief>e  unter  Dem  ?Itti> 
cfel:  Fehma,  im  iXSßante,  p.  5 16  u.f.  »ie  auch 

Vetfchnoiegenfi-ebn. 

Vetlierung  aOer  pricilegien  unD  Sichre, 
ßeheUngnaDe, 

Vetlierung  De«ptoceflee,  ßehe  Caderc  c au- 
fa,  imVlöanDe,p.47. 

Vetlierung  einet  cüntttung,  ßehe(8erlieren. 

Vetlierung  feine«  Rechte,  ficht  Verlufi, 
(bey)  unDUngnabe. 

Vetlierung  feinec  Sache,  ober  De«  ptocef» 
fee,  ßehe  Caderc  caufa,  im  V IßanDe,  p.  47. 

Vetlierung  eine«  SthuID»  Ärtefee,  ßehe 
Verlieren. 

Vetlierung  6er  üutel,  ßehe  VormunD» 
febafft. 

Vetlierung  eine«  ÖJechfel  = Vriefo,  ßebe 
POe^febSnefe,  (petlobrne). 

Verliefen,  ein  alt  ©eutßhe«  3Bott,  beDeutec 
fo  oiel,  al«  Vetlieren,  »ooon  unter  Diefec  lepterti 
^Benennung  ein  mebeer«. 

Verliefen,  ßebe  9ßerfchl«gen, 

Verlingfen,  ein  ©otf  in  ^jannäberifchen,  un» 
weit  ©bltingen,  e«  gebäret  in  DieaDelictenÖrrieh» 
ten  iu  acelipfen.  cBolDßhab«  Sßefcpreib.  Der 
9Rarcft»glecfen  ic. 

Verii«,  (Heinrich  N)  oon  einigen  Verfiele 
ober  XVerliue  genannt,  ein  grancifcaner  im  gäU» 
ni(ch«n,  lebte  gegen  Die  SRitie  De«  1 j 3abtbunDett«, 
unD  fchrieb: 

I.  De  poteftate  Eeelefiadica  «c  Concilii  genera- 
lü. 

ft.  Cocntn. 


Varloh»''’ 


Verlobung  im  fßi.'.ube  n nab 


o.  (.omni,  in  univeriäiia  Porphyrii. 

. g.  In  IV.  Libros  fentcnHarum. 

4,  Scrmones,  Oarunter  Cet  de  paifione  Domini 
befonCerö  mercfrtuirDig. 
jabriciUB  Bibi.  med.  & infitr.i  Larinit. 

Verleben,  Verlobung,  peiifet,  wenn  Ca« 
'Scrfprceben  bon  einer  «föiiiinäsunO  SSBobB"^«« 
fon  gefrpiepet,  Caf  fit  etnanOer  pepratpen  wollen. 

XKolfjr  oon  tun  ©efellfeb.  lieben  Det  SBjnftbeit, 
p.  54.  ©iepe  übrigen«  ien  Slrtiifel : Verlob« 
nif. 

Verloben  im® tauben,  fupe^Derlobung  im 
®lauben. 

X>  erlebet,  ober  Verlobt,  fee^e  Verlobte. 

Detlobt,  fiepe  Verlebte. 

Verlebte,  £at.  Dtfpmfäti,  finC  ein  paar  $ er« 
firnen,  ‘KannSiunb  SBeibiie&en  ©efetlecfct,  redete 
fiep  emanOet  ju  epelicben  Cie  ÖSetfprettung  getban, 

Cie  €1)!  aber  noch  nicht  Dolliogen  haben ; Ca  fie  al«, 

Oenn  obn  3«t  OflSgefehloffenen  qserlbbnip  an  bi« 
ju  mücifltehet  QSoPjicIjitng  Cer  ©pe  Cie  SRann«, 
rperfamn  inSbcfoncereSräutigaiin,  Cie3Bdb«> 

©erfonen  aber  Staut  genennct  iDirD.  Ob  nun 
«lei*  Diele  SBerlobte,  wenn  (le  eineÄtnntffjeiH'ibet» 
fdBt,  fiep  "D*  erftauf  ihrem  üoBdSette  irauen  laf« 
feil , um  bat'urcp  einanCet  al«  ©peleute  ju  erben, 
Cpngeacptet  bep  folcben  UmfrünCen  an  feine  epdiep» 

SR  pmopnung  (u  geOetief en ; foiftCoefe  folepeS  muh 
qj  rorCnünn  OerSeutfcpen,  unC  abfonDerltep  Cet 
©ühfifepen  SKccpte  b«»«-!«  nicht  anung,  weil  Citfel- 1 
ben  auifer  Cer  irauung  oCec  Cet DJciefterlicpen  €in  k ol  '" 


Verlebte  Crt^lErrn,  fiepe  na3aräet,  ittt 
XXIIlSRanCe,  p.  136t  u.ff. 

Verlobten  , (Sdjenefung  jaifeben)  oCet 
©epenef  ung  jroifcpin  18 raut  unC  SSriuligatn,  fie> 
he  ©djenefung,  im  XXXIV SSanCe,  p-  i»83> 
U-  ff. 

Verlobten,.  («Eobfthlag  }«pi(eben)  fit%» 

MlorC  jroifepen  (Eheleuten , im  XXI  SBanCe, 
P.tJ»2U.jf. 

Verlebtet  tßtDtteB,  fiePt  Flajatöec,  im 
XXllI SBanDe,  p.  1365«!#. 

Vctlebtet  perlenen,  ( Succefion)  fleht 
Hacbfolge  in  Cet  lütbfäjatft  bee  Stäurigam» 
uubCer  Staut,  im  XXllI  SRanOe,  p.  ijouf. 

Vetlebterperfoncn,  (ein  lEefiamtnt)  fiepe 
©eftament  Oer  (Eheleute,  im  XLUlSanOe,  p. 
>289  u.ff. 

Verlobter  perfonen  Jrc'fbeiten  bey  betten 
(Ebräetn,  fiepe  Vcrlbbmf. 

Verlobung,  fiepe  SBetläbni^. 

Verlobung,  (Schriftliche)  fiepe  QJerläb. 
»iß. 

Verlobung  OurcpSeyfdjlaf , fiepe  Verlob, 
nig- 

Verlobung  Cutth  einen  Stitf,  fiepe  93er< 
lübnffi. 

Verlobung  Bermitteljl  Selbes,  fiepe  <3kr< 


Dcrtobung  im  «Stauben.  Q3on  ciefer  ban» 
Celt  Oer  Qfroppet^efcap  ini  HCap  feiner  Hßeif« 

^ w _ fagung,  d.  1 9. 20,  wenn  et  unfern  ©eelemSRtüu» 

fiep  ciefeiben  fonü  orOmtticpit  OOBeife  muffen  tigam  alfo  reCenC  einfubret:  Jet  trili  mich  mit 
trauen  l.’ffen,  unOnw«  fie  a\ifier  Ccm  noch  Oabeu  ju  tue  »erleben  ;n(£u>tgfeit,  ich  WfB  micb  mit 
becbochten  haben  , fiepe  unter  Omi  Slrtitfd  Dir  vertrauen  in  cßerechtigEeit  nnb  (Bericht, 


ügnnng  auch  noch  Cie  '-Beifügung  Ce«  ©pebettc«, 
orer  Ca«  -Refcplageu  Cer  ©etfen  eeforcetn.  (LuN 
imge.  ©ei  2tn).  DomSahte  1734.  f>  949- 


Itrammg,  tm  XLV  SganCe,  p.  280  u.  ff.  ttie  auep 
XM'lebntfi. 

3m  3apt  1724.  tarnen  fmeP  <S«*rifften  unter 
felgmCen  Titeln  perau«:  «ßinee  aufrichtigen 
«tbemafianere  Setprif , 0«R  Verlobter  Ju, 
fanimcnlrbiaffuna  teim  |e  nroffe  5»ünbefep, 
ijalle,  ■ 72  4-  in  4. 2 ’S-  unCtaeOet  im  ©egentpeil : 

itmej  aufrichtigen  Srantfijners  Seronfi, 
baü  V'erlebter  Seylammenfhlatfung  eine 
UrofTe  Slfnbe fey.  ©bcnC  .-24.ili4.  '.IS.  £>lt 
eitlere  eepnfft  fr*  erfl  auch  Eateiniicb  herau«  ge. 
femmen  f)«n.  Unb  roirD  Carliineu  jum  ©tunoe 
gelegt,  CaS  Cie  Kirehen.ffopulaiion  unnölpig  fep, 
unC  Cie€pe  Hof  in  Confenfu  H|!epe,  Cabet  auep 
Verlebte  gleich  nach  Cet  Qferlöbnif  concumhiren 
fpnmcn.  & PcCentfet  aber  ter  ©oncipient  nicht, 
Caf  iu  einer  18ürgerli(htn  6pe  auep  eine  Secl.iva. 
tion  not  Cer  Dbrigf.it,  unC  alfo  auch  i«  «»er 
©priÜlichen  Spe  Cie  Sedaraticu  not  Cer  Strebe 
nolptoenCig  fep.  €r  DertbeiOigt  fcp.fnClich,  trenn 
heimlich  »eriobteS’tuOcnten  au«  Surcpt.  Caf  ihnen 
fen(10ieS8efbrCerung  fchroet  meteen  mpdite,  mir 
iprenlRrAuten  epdiep  Ifbieii.  S>ie  anCere  0d)rifft 
ipiCerleget  folcte . ©«  märe  aber  jU  münfepen,  Caf 
fie  aenauer  unC  pilänglichet  mochte  fcpn  gefaffet 
ipercen.  Unfeh.  nacht.  1726. p.  101  u.f. 


in  ®nebe  unb  Satmbergigfcit.  tm 
(BlaubemnQ  ich  mich  mit  bic  »erleben  unb 
bu  ® irft  Cen  ^!Etrn  etf eunen.  ©btliehe  CBer- 
lobniffe  finC  fonflfoleheCSerbinCungen  itBeper^er« 
fonen3Ränn.unb9Beibli(hen©efc6Iechc«,  Ca  ein 
$peil  Ccm  anCern  nach  befchepener  Slnreerbung  bi» 
©peunOcpeliebefüibt  unCJreue oerfpriett,  nnllig 
unOrcoplbeCäcptia,  nicht  imCffiincfel,  fcnCern  im 
SJeuimn  ctt  trforCertenSeugen  unC  mitSonfcn« 
Der©  fern  unC  änDerioanOten  Ca« 3a*2Bort Don 
fid)  giebet,  mit  einmiSuffe  betätiget,  u«b  Cabep 
ein  Steub«m®lapl  PAIt,  auep  Cie  ©peflijftung  bep» 
Derfeit«  auffpet,  ©cfrhencfeunD@abenau«n)ieh» 
fdt,  unOOa«  alle«  ohne  arge  Ei|l  unb  SBetrug.  ^)ier 
nun  mirO  ein  folth  fSerioben  DcrftanCen,  Ca  3lfu« 
ein  giäubiae  Seele  üi  feint  liebreiche  «Bereinigung 
auf  unoannimnif,  fid)iprDerfpriiht  unbgutmillig 
oerpfliihtel,  fie  fo  roenp  j 11  palten,  al«  immermept 
ein  ©begatte  Cen  anCern  merip  Palten  fan.  ®a. 
Ourcp  er  fiep  gegen  fie  mit  CemiSanbe  Cer  ewigen 
£(ebe  unb  ? reue  oerbinDet ; fie  Dor  fein  au«irttepb 
«»©igenmnb^eiligipum  unb  für  feine«  gerben« 
Scpap,  augimEufi  unC  @eelen>Sriube  erflärel, 
ihr  auch  jufaget,  fie  an  £eib  unC  geeie  ju  oerforgen, 
unb  in  feiner  Dfotp  mit  ifiaep,  ^rollunC  hülfe  iu 
oerlafen  alfo,  Caf  Cic  gläubige  ©eile  fidmlicp 
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Darauf  fuften  unD  frölicb  fingen  fan : .f)5rr  ©Olt 
QSater,  mein  ftarcfer  JjelD  x.  roorbey  Jutberu« 
gar  fchine  ©eDantfen  bat  unbfaget:  ®a«'3ßort 
Enfch , ift  Boiler  Jrofte« : ®arum  auch  ’ffaulu« 
Defto  lieber  6a«  QJerbmPnig  DerCbtiftlichen  Äircbe 
mit  Dem  dbCrrn  Cbrifto , mit  Dem  fBcrbinDnig  Der 
€be  «Seute  ocrglithcn  l>at,  unD  trirD  Dafi'ir  ange« 
(eben,  Dag  Cbriftu«  in  feinen  ^JreDigten  an  Dem 
©teiehniftc  oon  Oer  Jjochjeit  einen  fonDerlichen 
QBoblgcfallen  gehabt,  inDcm  er  nicht  allein  Die 
©leichnifft  oon  Cer  .f)ochieit  fürgeleget,  fonOern  er 
, b«ft«t  auch  feine  jünger  greunDe  De«  fSrdutu 
gam«.  Bjie  Denn  auch  3“banne«  Cbriftum 
nen©rdutigam  nennet,  unD  Cbriftu«  felbft  ftch 
DiefenStabmen  jueignet,Da  er  Bon  feiner  3ufunfft 
jum  Süngften  Jage  lebtet,  ®attb-  XX v,  i.  u. |f. 
3ob.llI,  29.  UnD  jroar  jaget  <B<Dtt:  & feile 
folche  Qßerlobnig  unaujlbglich  feyn:3*  «riU  mich 
mit  Die  oerloben  in  (Croigfeit.  ©r  (lebet  aber 
hiermit  auf  Da«  QSerbünDnig , foec  mit  Dem  alten 
3fraelitifchen  QSolcfe  gemacht  bat,  Dem  Da«  ©e> 
(eh  gegeben  ift,  inDem  Dafjelbige  ©efeh  nicht  ewig, 
fonDern  eine  gereifte  3eit  gewähr«  bat.  ®enn 
Dietoeif  Die  Slawe  Dem  ©efeh  nicht  bat  fönnen 
gnug  tbun;  fo  fonnte  DaSiSürtDntg  mit  DemSSe« 
fcheiDe , Da«  ©efeh  ftp  |U  erfüllen  gegeben , nicht 
ewig  feyn.  ®ig  ift  aber  ein  eroig  SunDnig , Da« 
©Ott  mit un« gemacht,  unD  Da«  noch  mehr  ift, 
mit  welchem  er  f«b  Durch  Cbriftum  mit  un«  Berit» 
bet  bat : ®enn  e«  ift  ein  93erbinDnigDer  ©naDen, 
in  welchem  un«  Die  ©ünDtn  nicht  reerDen  )uge> 
rechnet , fonDern  Durch  Den  ©lauben  an  Chris 
(htm  gefchenrfet  reerDen.  UnD  Demnach  ob  wohl 
aUe  anDere  sBünDniffe  unb  Q3ermdblungen  Der 
JoD  trennen  fan ; jo  fofte  Doch  Diejit  Berl&b« 
nig  auch  im  JoDe  unjertrennet  bleiben.  Calci> 
nue  unD  .Bella  rminus  wollen  irear  f>ier  Den 
©lauben  Bon  Der  Jreue  unD  l2Babrbeit  @Ot> 
te«  netfteben,  nach  welcher  er  feine  fSerbeiflitng 
»füllet.  Allein  e«  fehiefet  fuh  hier  jum  Jene  nicht ; 
fonDern  e«  reirD  ijitt  fides  jultifians  oDer  ftlvifi- 
«ns  angejeiget , Der  Die  ^Bolfttbaten  Cbrifti  er« 
greiffet ; unDftch  ibmc  ganij  jueignet,  3oh  XX, 
ren  ult.  ©alat.  11,29. maffenDa«$ebr.<«m(Hoi. 
«uiDrücflich  Dom  ©lauben  Der  gremmen  gelefen 
reirD,  3».l,  3.  <Sf.  XXXV,  6.  £ab.  II,  4.  unD 
erfldret  ihn  Der  ^eilige  ©eift,  Dag  e«  fein  anDe, 
rnfey,  als  D«  gerecht  unD  feligmachenDe,  Slom. 
1, 17-  ©al.  HI,  4.  Cbr.  X,  1 g.  unD  es  ift  auch  fein 
anDerüRittel  6«  geiftlichen  Bereinigung  unD  CBers 
mdblung  auf  unferer  ©eite,  al« Dcr©laube,  Der 
ift  Da«  3a»B3ort,  fo  ein  Cbrift  »an  ftch  giebet. 
SSdchte  jemanD  fagen : <2Barum  fpricht  aber  Der 
■&jjrr  nicht:  ®u  roirft  oDer  folft  Dieh  mit  mir  im 
©lauben  Berloben?  Slntre.  *3Bei(  Der  ©laube 
nicht  ®enfchen  fonDern  ©Otte«  OB  er  cf  ift,  30b. 
VI, (9.  3©uS  Der  ©eelen  33rdutigam , Der  än, 
(tag»  unD  QJoÄenDet  un|er«©IaubcnS,  Cbr.  xn, 
2.  tan  Den  ©lauben  ftdrefen,  iuc.  xvn,  1.  er  fan 
Da«  «ngefdngene  gutevJßercf  Bollfübren , 9>bil.  *,  s. 
®ahet  SetJmiDiuo  über  Diefen  On,  Die t2Borte 
affö  erldtllert:  Defportfabo  te  mibt  im,  ut  fidem 
tibi  dem,  per  quem  fiat  fptufu  me e,  confen- 
tutido  m ea,  qua  tibi fpo/ideo;  nicht anDer«,al« 
roie  Dort  SKebecca  ihr  3a  oon  ftch  9Jb.  ja  ich  will 
mit  ihm,  1 SS  SW.  xxix,  2 1 . Sllfo  ein  Cbrift  flieht 

b'mverßi-  Lexia  XLVll.  Iheil, 


Verlobttngs=&eDeit. 

mit  feinem  ©lauben  fein  3a  oon  ftch,  unD  reirD  ab 
fo  mit  3<£fu  Bereiniget  unD  Berlobtt.  (Brdfena 
'JircD. über  Den Ji)of.p.  233. 

Perlobunge«3bgeorDnete  bey  Denen  t£b« 
fdern,  ftebc  Perlöbnift. 

Perlobunge»£autelrn,  (lebe  Perlöbniß. 

Pcr(obunge*Ccremomen,  ftebe  Perlöbniß. 

Verlobung,  Durch  eine0ettnj|t,  (lebe  Perl 
lobnlft. 

PcilobungosContract,  (lebe  Perlöbniß. 

PerlobungsslEib  bey  Denen  (Etiectcn,fle< 
be  Petlibnifj. 

PerlobungosSormuln  bey  Den  3üDen,  flehe 
Pcrlibnift. 

PetIobung8s©ebtduthe,ftebePerIdbnift. 

Perlobnngo,  Jnftrumenr  bey  Denen  jft» 
Den,  (lebe  Perlobnig. 

Petlobunge.Sui  bey  Denen  ©riechen,  fie» 
be  Perlibnif;. 

Petlobunga  , mahl , ftebe  Petlibnifj« 
ITlahljetf- 

Verlobung» « präfent  bey  Denen  3üben, 
(lebe  Petlöbnift. 

Petlobungs  s Xeben,  finD  folenne  Sieben, 
reelche  an  einigen  Orten  bey  ©elcgcnbeit  boljer 
fBermdblungen  cmreeDer  imfftabmen  eines  grep» 
er«  anDieCItem,  fBcrmünDer  ober  SlnBerreanD« 
ten  eine«  grauenjitnmer«,  oDer  binreieDerum  im 
Slabmen  De«  grauenjimmer«  unD  ihr»  Borge» 
febten  ain  ?age  Der  feierlichen  füerlobung  gebal« 
ten  reerDen.  ®ie  anroerbung««  SieDen , Die  im 
Stabmen  eine«  greyer«  an  DieCItern,  fSomiün« 
Der  oDer  anoerreanDte  eine«  grauenjimmer«  am 
Jage  Der  feyerli<ben<35erlobung  gebaltenreetDen, 
bdlt  gemeiniglich  ein  Sölut«oerreanDter  oDer  ein 
@emütb«‘greunD  De(felben,Den  man  Daju  für  ge« 
fdbieft  bdlt;  auchroobl  jureeilenDer©ciftli<heDe« 
Ort«,  wenn  e«  irgenDgnanDernStuDirten  fehlen 
folte,  ober  wenn  Inan  Da«  grbfte  Q3ertrauen  ju  ihm 
bdtte.  ©olthe  Sieben  reerDen  nicht  al«  Billige  Sie« 
Den,  fonDern  nur  al«Cbrienau«gcarbeitet.  ®enn 
man  bat  nicht  Die  abficht,  Die  ©raut  ober  Die 
3brigen  allererft  ju  überreDen,  Dag  fle  Dcmgreyet 
Da«  3a=2Bort  geben  wollen.  ®ie  Cntfcblieffiin« 
gen  Darju  (InD  allemab!  oorber  fhon  gefaffer,  unD 
es  foll  eigentlich  nur  in  ©egenroart  anfebnlichet 
Beugen  offenbar  reerDen,  roa«  insgeheim  ftbonbe« 
fthloften  worben.  C«  fan  aber  fo  reobl  eine  Cbrie 
per  Antecedens  & Confequens.al«  eine  per  Thefin  8e 
Hypothelin  Dabcy  gebrauchet  reerDen : nachDem 
DerSteDnerDabey  einige  ©elebrfamfeit  jeigen  reill 
ober  nicht,  föey  Der  «ften  a«  reirD,  Die  Cinrich« 
ntng  irgenb  alfo  lauten : 

/dntccedtnt.  ® er  gtgenredrtigc  ober  auch  ab» 
recfenDe  ^)err  N.  N.  Der  Durch  Die  guten  ©gen« 
ftbafften  Der  3utigfec  ober  grau  N.  N.  bereogen 
roorDen,  fle  ju  einer  beftdnbigen  greunbin  unD 
Cbeaeuogin  ju  begehren,  bat  mir  aufgetragen, 
Diefe«  fein  Verlangen  auf  eine  gejiemenDe  <2Beife 
ju  »bffnen. 

Connerm.  *2Beil  nun  Bor  Denen  reertbeflm 
(ober  pornebmen)  Cltern  Derftlbcn  Ciefcr  Jag  Da» 
ju  auSgefeyet  reorben , Dag  i<h  in  ©egenroart  an« 
febnlicber  Beugen,  Den  mir  aufgetcagenen  'Jor« 
trag  tbun  foll. 

®b  bb  Conje- 
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Cotifequtm.  ®o  ergehet  hiermit  im  Kähmen 
t><6  obeeDaehten  ijerrn  N.  N.  an  Cie  »oterrocbntc 
Jungfer  N N.  nn  ißre  ©tern  ober  SSotmüiiDer, 
oDer  an  fie  fclbfl  Cie  wohlbcCäehtige  uno  ernftlid>c 
Anfrage : Ob  Cicfelben  toobi  gefonnen  fepn , ißm 
ihre  Jungfer  Jochtet  ober  UnmünDige  jur  ©je  ju 
geben;  ocet  fetbß  Cemfelbcn  Die.panD  ju  reifen? 

Cmclufio.  3ß  Ciefe«  ii)t  <2SiUe,  fo  wirb  Deto 
ftipgcä  3a=#ort  nicht  allein  .penn  N.  N.  in 
ein  cmpßnDliche«  fBergnügen  fefeen ; fonCern  and) 
mich  unD  «Ue  »ornehme  5tnget)6rige  nicht  wenig 
erfreuen.  ^ 

©n  jeter  fiehet  leicht,  Cafi  Cie  2lii«füf>rung  et. 
ne«  folchen  ©itwurff«  nicht  ßhwer  fallen  tan, 
wenn  man  nur  bei)  Ccm  Anrccedente  irgenO  et, 
ne  Schreibung  »on  Cen  guten  ffigenßhafften 
Ce«  greper«  unc  Ce«  grauenjimmer«,  Cie  er  »er, 
langet,  einfcholtet,  aud)  wohl  Oie  befonCere  gü< 
gung  ©Otte«  beo  Cer  ganzen  0ache,  unC  Oie 
briinfligc  unc  beftönDifle  Hiebe  ceö  crflern  ju  bel- 
iebtem mit  wenigem  berühret.  Sep  Cer  Cfon, 
nejrion  fan  gleichfalls  irgenO  Cer  nierefwurCtge 
jag,  Cer  ju  Oer  Anwerbung  befiimmet  morOen; 
oCev  Oie  ©egenwart  »ornehmer  Scugen,  ober  fonft 
etwa«  bcfonDcrc«  ©clegcnljeit  geben , einen  guten 
Cinfall  anjubringen,  ober  fonft  eine  »ernünfftige 
Slmnercfung  ju  machen.  Sc»  Ccm  ffonßquen« 
tan  man,  Die@acheDeßo  anfehnlichetju machen, 
Oie  Anfrage  im  Nahmen  unc  in  ©egenwart  Ce« 
©mffter«  aller  ©icn  t!)im;  oCcr  auch  geCencfen, 
Daß  Cer  greper  nicht  nur  Cen  2Billcn  Cer  ©tern, 
fonCern  auch  Cie  frepeSuncigung  CerSraut  jum 
Srnecfe  haben;  oOer  umgefehrt,  Daßer»onDiefcr 
jwar  hon  überjeuget  fep,  »on  jenem  aber  noch 
eine  ftperlid>e  fBerßehcrung  »erlange.  «hierbei) 
fan  abermahl  ein  eehr,©pruch  tem  gejwunge, 
tien  .'jeprathen , »on  Cer  SeDachtfamfeit,  Die  bep 
fliehen  fSerfprecßunqen  nbthigift;  oCer  »onCer 
gangwierigfeit  unO  ©auer  folcher  SünDniffe  an, 
gebracht  werben.  3f  Di«  Hiebe -jroifchen  bepben 
ju  »erlobenCen'föctfonen  nicht  mehr  neu,  fonCern 
hon  eine  gute  Seit  im  qffierefe  gewefen;  fo  giebt 
auch  Cif  Jlnlafjoon  Oer  SeßdnDigEeit  Ce«  greper«, 
unb  feiner  reifen  Uebetlegung  ju  fprechen.  5iud) 
bep  Cem  Schluffe  enClich  Ean  noch  einQBunfd) 
ober  fonß  etwa«,  fo  ;ur  ©rfchmeichelung  Ce«9lcD< 
net«  in  Cie  ©emogenheit  Cer  Subörer  gereichen 
tan,  angeßünget  werben,  ©ie  Schreib, Hirt  iibri. 
gen«  in  fohen  SXeDen  muß  jwar  etwa«  ebel  unC 
auScrlcfen , aber  nuty  hwülltig,  auch  nicht  pa, 
thetih  gemacht  werben:  e«  wäre  Cenn,  wenn  be, 
fonbere  UmlWnCc  jur  Jraurigfcit  oDetgreuDe  ei, 
nigen  Hinlaß  gegeben  hatten.  QJon  nieCertrdd), 
tigen  »Cer  feherßbafftenHlu«Criiifungcn  aber  muß 
man  ßcß  bep  folchen  Hlntrdgen  Curchau«  enthalten, 
hierauf  folget  Oie  'Beantwortung  im  Kähmen 
Cedgraucnsimmere  unb  ihrer  QSorgcfcßten.  Hluch 
ciefe  WtrOam  fliglichlteh  per  Antecedens  ScConfe- 
quens  gemacht.  ©enn  Cie  Jbrien  perThellnunD 
Hypothefin  fomtnen  offt  ein  wenig  ju  qcjmungen 
unb  weitgefucht  herau«.  <S«  halt  Oiefclbe  ein 
Blut«, oDer  ©emüth«  ,gromC  Cer  Braut,  »Cer 
abermahl  ein  ©cilllhet  ober  Cer  Seicht  «fSater 
Cerfelben.  ©ie€inrichtung  Cnrju  i|t,  nach  2lnleU 
tung  Ce«  obigen  leicht  gemacht.  & heißt: 
Amccedevi.  ©ie  Stern  ober  QSormünCer  De« 


grauenjimmer«  oCcr  fie  felbft  hatten  »on  Dem 
SieDner  nid)t  ohne  'Sergnügenoernommen,  wa« 
Der  greper  für  eine  Kcigung  auf  ihre  Mochtet 
oDer  SOtuhme  ober  UnmünDige  geworffen,  unDwie 
er  fie  ju  feiner  beßänDigen  ©attin  auf  HebtnPlang 
erfeßen  hatte. 

Cmrnxio.  ejßeil  fie  nun  au«  »ielen  Urnßän« 
Den  wahrgenomnien , Daß  ullcrDing«  Die  i>inD 
©Otte«  mit  im  0piele  fep , Der  Cie  Jperfjen  Cer 
SJlenfeben  ju  lernten  pflege ; auch  an  iprer  'Joch, 
ter  ©eiten,  oDer  auch  bep  fteß  fclbfl  eine  unge> 
jwungcne©;gen>Keigung  gefpürct  hätten. 

Conftqutm.  ©o  weiten  fie  hiermit  im  Kaß« 
men  ©Otte«  Dem  djerrn  N.  N.  ihre  Jochter, 
SDlußme  ober  UnmünDige,  »Cer  ftcb  fclbfl  »erfpee, 
chen,  tinD  Ca«  »erlangte  3a=l3Boct  mit  gutem  QSor» 
bebachte  unb  auf«  Eräfftigfle  ertheiien. 

Cmclufio.  ©ie  wollen  auch  hiermit,  al«  leib, 
ließe  ©tern,  ober  an  flatt  Dcrfelben  al«  Q5or» 
münber,  ihren  ©eegen  ju  citfem  neuen  SgnCe 
geben,  »Cer  Doch,  al«  treue  unD  wohlmepnence 
1 Singehörige,  Cen  ßcrblichen  OBunfcß  thun,  Daß 
©Ott  jc.  (ßortfetjebe  JKcCo-.Äunfl,  p.695  u.ff. 

Verlobung», Bing,  fuße  Verlöbniß. 

Verlobung«, Sing  bep  Denen  2\6metn,fie« 
ße  Vetlöbm'fj. 

Verlobung«  , Solenmtctcn,  fitße  Ver, 
löbnifj. 

Verlotßffeinen,  fieß«  JLoehffcin,  im  XVIII 
SanCe,  p 103. 

Verlocfte  laube,  wirb  bep  Dem  Propheten 
djofea  ffap.vil,  u.  ©pßraim  genennet.  SDlan 
ßnDet  »on  Denen  Jauben  ih  heiliget  ©cßrifft  un« 
terjehieDlicße« ; infonberßeit,  Daß  ©Ott  fie,  al« 
reine fBögel  ju  feinemOpffer  gebrauchet,  3 Such 
®!of.l.  Daß  Der  SScßia«  feine  Staut  unb  Äirch« 
feine  Jaube  nennet , |)oßcl.  ©alom.  vi,  8.  Daß  fte 
3Sfu«  Denen  ©griffen  al«  ein  Silo  Cer  ätifnch* 
tigfeit  carflellet,  wie  fie  ohne  falfcß  ju  fepn,  3ßattß. 
X,  1 6.  «hier  in  Dem  angejogenen  Orte  f)ofeä  aber 
witD  eine  »erlocfte  Jaubc  gejetget , Die  fieß  leicht 
bewegen  unb  »erführen  läffet , Daß  fie  ju  ©eßa» 
Den  fomme.  ©a«  -f)ebr.  petbart  haben  einige 
gegeben,  ,/»« faeik  Je  conjiat  m rttt,  anCere, 
Die  |Tch  Icicßt  antörnen  läffet ; noch  anCere,  Die 
gar  ju  leiebt  ju  berriegm  ober  ju  nerfilfreu 
iff,  in  Dem  ße  ;u  Denen  anCcrn  Jauben , ober  Cabin, 
woße  etwa«  ju  freffen  ßnbet,  ßieget,  unb  Da, 
Durch  alfo  leichtlich  berüefet  wirb.  3n  welchen 
©tücfen  nungpßraim  einer  folchen  Jaube  gleich 
fep,  ßnDet  man  unterfcbicDlichc«.  Hutheru«®ep» 
nung  aber  iß  Ciefe:  ©aß,  gleichwie  Die  Jaubett 
unter  allen  Vögeln  ißre«  Keße«  am  erßen  »er, 
geffen,  unD  Da,  wo  ße  ju  freffen  ßnDcn,  bleiben : al, 
fo  mache  e«  aud)  Ephraim ; er  »ergeffe  De«  ffgSrrn, 
feine«  Jcmpcl«  unCJlltars,  unD  fliehe  nicßt.f)ülf, 
fe  bep  feinem  ©Ott,  fonbern  bep  Denen  benaih> 
barten  JjepDen  u.  f.  w.  ffiräfctis  QJreDD.  über 
Cen  5>ropß.  ^)of.  p-7os.  » 

Verloberung,  ßeße  Dtflagrctit , im  VII 
SanCe,  p 414- 

Ver, 
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Vetlöbiiifj , t>ertobunR , lebegelöbnifi, 
<Ege.(0elilbtu-,  ober  (EgeUcfce  Jufige,  ?ai. 
Sptuftlia , « fpomltndo , »eil  bar  intim  (man 
o«fproegen  wirb,  ob«  Sptnfahtw  Protmfm, 
Sponßhorum  Votum , Spon [ahttum  Votum,  ob« 
Ot/f>onJ«no;  »gleichen  Nuptim  Sptrou,  reei» 
kn  bic  .£)oeg|eit  Darauf  erfolge«,  Srang.  Fian- 
(otUti , ifl  ein  Qkrgleicg  J treuer  ^etfonen  beo> 
betkp  ©efcgleegt«,  Dag  fie  al«  ggeleute  bcpt'am! 
men  reognen  wollen;  Do«,  reiee«  anb«eau«< 
Druden , (ine  «nfle  gtfldrung  ihren  bepbetfeni- 
gm  © or läge«  einanber  ju  hepratfjcn ; Ob«  aud) 
eine  »«liebe  ^tanblung,  in  reelcg«  etneHJlann«. 
unD  2Beib«$erfon  einanb«  Sie  gbe  oerforetgen, 
ob«  ba  b«  ©rduttgam , naeg  oorferaegance- 
ner  Werbung  non  b«  ©raut  in  ©epfeon  Detrju 
erbetener  beugen  bat  ‘©erfpteegen , fieg  mit  ihm 
ju  peregliegen , «gellt,  unb  ntit  igr  ben  Slugl- 
figag  roeegfelt.  3"  einem  njeitnn  <2!erflanDe 
aber  begreifft  Diefrt  SBott  ein  jebetl  CBetfpreegen 
juf ünfftigcr  g be,  trooon  untn  Dem  Errief el  (£be- 
ffanb  im  vin  ©anbe,  p 360.  u.  f.  De«gleicgen 
At,//i//»,imXxlv©anbe,  p.  1690.  u.f  einmeg- 
rer«  jtrbrftnDni  Somit  man  nun  aber  ben  oben  ge> 
gebenen  ©egriff  oon  teKJkrlöbnig  beflo  Deutlich« 
txnlege,  fo  mug  man  Crev  ©rüde  au«  einanb« 
fegen  : Die  (Cge  felbff,  ober  Die  ©efeBfcgafft 
irorper  ggeleute,  reelege  fleifeglieg  einanb«  b(t)> 
irobnen;  Die  ©ite&unfl,  ober  DeeiDerRleicg, 
Da  tie  ®}nnn;unO'3Beib«-^mfbnen  ein*  worben, 
Dag  fte  al<  ggeleute  bepfammen  leben  trollen, 
treibe«  ba«  CSnlbbnig,  unb  bie  DoUuegung 
Dereüge  oerutitteljl  c«  flcifegliegen  ©eproob- 
nuttg ; ma«  ab«  bie  ptieflreüege  Trauung  be> 
trifft,  foltge  rührt  oon  Den  Äiregen-@efegen. 
ttJ  an  tbeilet  fie  ein  in  QJcrl&bniffe  dt  pnrftnti , 
ba  man  lieg  auf  ba«  gegenwärtige  rerfpriegt , 
unb  iiefuturit.  Da  man  fleg  auf  ba«  Pünffiigc 
anbei  egig  nudlet.  5«  ifl  biefe  gintgeilung  au« 
bem  ^Jlbftifdxn  SReJjte  genommen,  reo  bie  <?> 
ge-Owrlöbniffe  auf  Da«  gegenwärtige  Diejenigen 
geifjen , reobrp  man  SBorte  braueget , fo  Die  gc> 
geiitrdrtiae  3'it  beb-uten,  j.  g.  icb  nehme  bieg 
giermii  ja  meiner  ®b*5Scau  an,  gge-^rtlöb- 
niffe  aber  auf  Da«  tünfftige  irerben  genennet,bie 
man  bureg  SPorte,  fo  auf  eine  tt1nftifle3.it ge- 
ben, auflbruefe,  al«:  ieg  reill  Dieb  ju  feiner  3'« 
jum  QBeibe  nehmen.  Stefe  gintbeilun«  tan 
gar  roobl  flatt  fntben  reenn  bie  Q5trl6bni|feauf 
Da«  tünffiige  in  Dem  QJerflflnCe  genommen  wer- 
ben, Dag  fie  entreeb«  mit  auflbrürflicpen  ^Sor- 
ten, ob«  »egen  ©efegaffetibeit  Der  @atge  eine 
©ebingung  in  fug  fugen , J £ ieg  reill  bieg  gep. 
rarben,  fo  halb  ieg  einen  Sienfl  befomme,  mit 
wiegen  '©erlöhnifftn  e«  eben  Die  ©ereanbnig  got, 
nk  mit  ben  bebingten  '©erttägen.  ®}<w  lefe 
gieroon  nneg  Die  Gundlingiara  P.  X.  p.  377.  u.f. 
3ft  ba«  QJerlbbnig  etn  '©ergleieg,  fo  mug  e«  Die 
gtgenfeg  ifften  eine«  reagten  unb  gültigen  Qkr- 
gleieb«  an  fieg  gaben , reenn  c«  autg  ein  wagte« 
unb  afihige«  ‘©«Ibbmfi  fepn  foH.  gin  Vertrag 
formt»  auf  Die  gmrciUigung  an,  unb  wenn  rie- 
fe g-fegeb.n  foll.  fo  mug  man  ginldngliege  gt- 
Fenntntg  Der  ®acge  gaben,  unb  in  feiner  $rep 
beit  geben.  SSu«  tiefem  folgt  l.3Ba«  oon  Den 
‘©etlbbniffen  ju  balttn,  Die  tit  btr  Xtuttcfett- 
V riiverfel-Ltxm  XL  Vll  Xgcil. 


beit gefegloffen  »erben,  ob«  babeo  ein  3rttguttt, 
ob«  ©emtg  »orgegangen  ? 3fl  bie  Ctuntfen- 
beit  fo  gtog  gewefen , Dag  b«  «Wenfcg  ben  ®e< 
braueg  fein«  gefunben  '25ernuttfft  niegt  gehabt, 
fo  tan  ein  folebe«  gge-*8erfpreegen  jurüefe  gegen. 
3»it  Pem  3rrtgum  gat  e«  gleiege  ©ereanPnig, 
reenn  D«felbige  einen  folcgen  UntflanC  betrifft  b« 
entreeb«  Den  gnPireetf,  ob«  tie gge  be«  ggeflan- 
De«  be«ifft.3m  erffen  Salle  ifl  DetQSergleicg  anfteg 
nüegtig;  im anberniff e«reenigffen« billig,  reenn 
man  folege  gge  jurüefe  gegen  Idffet,  j.  g.  man 
geptatget  eine  'Jjerfon,  in  Per  ©nbilcung,  fie 
fep  pon  egrlicgen  ^erfommen;  nach  gefegegen« 
‘©erlobung  ab«  etfdgretman,  bagfieaufferbrt 
gge  gejeuget,  in  reelegem  gall  man  fieg  geirret. 
S«  ©etrug  maegt  einen  folegen  Vertrag  niegt 
reeniger  uttoülrig,  j.g,  e«  fommt  ein  abgefegtrt 
fPrebig«  , maegt  ein«  'Petfon  treig,  er  gäbe 
feinen  Sienfl,  worauf  fte  ign  aueg  nimmt;  «- 
fdgttfte  nun,  Dag  « abgefeget,  fo  fanffe  aueg, 
reenn  fie  reill,  Igr  '©«fptetgen  lurürfe negmen : 
II.  Sffiasoon  Den  fßetlbbnifjen  ju  galten,  baju 
man  gfjntimgenttorPen?  5Benttb«  Vertrag 
auf  bie  ginretlligung  anfommt,  fo  muh  man 
niegt  Dayi  geswungen  »erben ; inbem  Dasjenige, 
fo  man  au«  Jucit  ob«  S^ang  tgut,  mit  feiner 
ginreilligung  geftgieget.  fßaeg  tiefem  ©runbfij» 
ge  tan  man  bie  gge-QJerlübniffe,  troju  Der  eine 
Jgeil  Dureb  garte  Srobungen  gejtrungen  reor* 
Den , uor  feine  magre  Q3erl6bniffe  galten  ®ie 
fbnnen  reobl  tolljogen  »erben,  »eil  berjenlge, 
Der  bie  Surtgt  einjanet,  bie  ^lerrfegafft  gat; 
geralgen  ab«  folege  ggen,  wie  e«  oielmagl«  ge« 
fegiegit,  übel,  fo  gaben  bie  gltnn,  bie  ein  ÄinD 
gelungen,  nicht  nur  reiebet  alle  Äluggelt  ge. 
ganbelt ; fonbern  aueg  bie  ®acge  tu  oetanereor- 
ten.  Sod)  tan  fieg  r«  galt  tucragen,  Dag  fol- 
ege QJetlbbnlffe  triirtflid)  jutüefe  gegen , j.  g. 
reenn  ein  Qlatet  feine  borgtet  tu  einer  ^epratg 
jreingt;  er  flirbt  aber,  ege  fie  ocUjog-n  reirb,jb 
i|l  fie . Die  £>epratb  ootficb  gegen  |U  laffen,  niegt 
tterl'Unbeit:  III.  OEBie  Diejenigen  Qkrlobungm 
anjufel  en,  bie  atiPet  bot  (eitern  tDlIlen  ge- 
fegegen '!  QJon  Diej'er  grage  tfi  oben  in  bem  Slrtfc 
cfel  00m  <£br(lanDe  im  Vlil  ©anDe,  p.  j«o. 
u.f.  gtganbele  worben , ba  reit  bie  gieger  gehöri- 
gen 6£«ibenten  angefübret.  Sie  befonbere  jta- 
gen,  reelege  ben  Dief.r ®!aietie fürfommen,  ntüf- 
fen  naeg  bem  allgemeinen  aöitliegenDircgte,  nie 
e«  in  b«  ©cgriffl  geoffenbagret , unb  naeg  Dem 
Äiregen  ©efegen  entfeguben  werben,  reenn  fie 
igren  trugen  gaben  (ollen. 

a«  aber  in« befonbere  ba«  ganontfige  fReegt 
bttriffi , fo  i|l  bie  ®latetie  »en  benen  QJerlölw 
niffen  , oon  benen  $tu«lcgern  be«  ganonifdgen 
SXeegti"  fcgro«borben,  unb  mit  untiegtigen  {fr- 
tldrungen  übethduffet  reorben.  Senn  an  flatt, 
Da6  tie  ®enfcgen  in  bem  gge.®tanbe,  in  reel- 
egen fB-rlobte  treten  möllen,  glüerfeelia  leben 
follten,  fueget  man  fie  in  ba«  grölle  Uiiglücf  tu 
fiürgen.  59}an  mug  beroreegrn  am  allttmeiflen 
bep  tiefer  SRaterie  Da«  fRetht  Der  Dlfltur  ju  ^)ülf< 
fe  nehmen,  unb  akbenn  (eigen,  wie  wen  fieg  Die 
©enteilt  eine«  Äürfieu«  In  bieftr  ©efcllfigafft  er- 
fkeefet  Sag  bet  Sltnfcg  fieg  in  ben  ggeflanb 
begeben  finne,  Ifl  auffet  aDem  Snxijfel.  Sen« 
©bbö  « tiefe« 
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Bwfrt  itigtt  nicht  nur  Bet  Stieb  unD  Di«  Vefctaf. 
fenbeü  unfern  Watur,  fontern  auch  Di«  heilige 
grifft  felbßen.  Sod)  befühlet  »etet  Do« 
Werbt  Bet  Wotut,  noch  Bie  ©(btifft,  Bo§  al- 
le Slenftben  bepratbtn  müfien , (bnDern  e«  ift 
piclmebr  Det  5Bill führ  eine«  jeDweben  übcrlaffcn ; 
aifOr  Boß  et  lieb  felbften  prüfen  mag,  ob  er  (ich 
Barju  fhicfe,  oDet  ob  et  auffet  Det  ©>« , Der  Wf» 
publicf  unß  anBetn  Wienfchen  ju  Dienen , ge)<bivf- 
*et  ftp.  gfl  fan  alfo  ein  gürß  gat  roobl  b«f«b> 
len,  Daß  geroiße  5>erfontn  tihbtbeotatben feilen, 
unb  bot  auch  Die  Wümifche  Äirch«  Darinnen  nicht 
Unrecht  getbon,  Boß  (ie  Denen  ©eidlichen  Bi« 
©l>e  »erbotben , wenn  fie  nut  ihnen  juglekb  bie 
Steobeit  geloffen  bitte.  Den  geifllidjcn  ©tunD 
n>i«D«r  tu  oerlßen , roenn  einet  firh  nicht  in  fob 
eben  Uinßdnten  befiuBet,  Daß  et  ouffirBetSbe, 
noch  Benen  regulis  julli.  decori  achonelii,  leben 
fon-  ©leichroie  ober  Bo«  Wecht  Der  WarurunB 
Bie  ©cbrijft  alle  oirbifcb«  gortpßanbung  bt« 
menßhliehen  ©efchlecht«  üetbletbetj  SUfo  roill 
auch  taßelbe  haben , Boß  tie  OTendben  mit  aller 
Vorltchtigfeit  fuh  In  Bi«fe  ©efcllfhaffr  begeben 
follen,  unD  auch  Drfroegen  gcroißt  Vergleich« 
mit  «inanPer  «tnq.btn  mögen  Vielehe«  Durch 
Bi«  menfchlich«  ©ef  &e  bedinget  unD  ju  einet 
9?0lb»en:igfeit  g-macht  lootben  iß  UnB  eben 
Dief«  Vergleich«  oerurl'achcn,  Baß  man  umerfebie» 
Bene  ©toOe  bep  Diefet  ©ef  llfehajft  amrijft.  8b 
fe  gefdjiebet  ei  Die  anraetbiing,  nactgebenD« 
folget  2)  ra«  jotCort,  Bonn  3)  Bie  Verlöt» 
»i(ß , unf  entlieh 4) Die  £eyt  atfc ober  Irjunng 
Unb  weil  mir  in  StutfcblanD  Do«  Wömifcbc  unb 
9Mbdli*r  Weht  angenommen  hoben ; fo  muß 
man  rot  allen  Singen  feb-n,  tun«  e«  nach  D«, 
nenfiil  tn  oot  eine  ©efthoff  nbeit  mit  Btt  Ver. 
Ibbniß  uno  Der  ©)<  bat  UnD  Biele«  Beßomebr, 
»eil  Dief«  TOaterie  bep  Benen  Wömifeh'-datboli. 
f«h«n  oiel  b«|f.r  jufammen  hinget,  al«  bep  Denen 
Qöroteßünten  Seim  obgleich  Die  ®runD-.©d- 
ße  Dererfelben  falfch  fron , fo  connertir.n  Doch 
Bie  Baton«  fließtnDen  ©chlülfc.  hingegen  bep 
Denen  Vrotfdonteti  b«t  man  Bi«  ©runD.gdpe 
*«T»orff«n,  unD'Boch  tnebtei.tb«il«Die,5olgerun 
gen  Derßlben  bepbebalten  Wach  Dem  t>  .utoni 
fhen  Wechte  fomniet  e«  bep  Denen  Verlöbnißen 
pornebmlich  auf  Biefen  UnterfchtiB  an , Boß  Die- 
felbe,  »ie  oben  fehon  geDocht  »orten,  ent»«< 
Der  de  futuru  ober  de  prafenti , Da«  iß  auf  Die 
gegenioittige , ober  juEünßtige  Seit  geriet  tet  fenn. 
Ob  Diefet  UnterfchtiB  auch  in  Dem  Wömifehen 
Wechte  qegrflubet  feo , pnD  Die  meiden  tri  tt  ei- 
nig- ®iejenig«n,  foe« bejahen,  tuchen <« boupt, 
fiälich  au«  DemUnterfcbeiDe,  inter  virginem  fpe- 
ntam  . pa&am  6c  defponlatam , JU  betpeifttl  Vir- 
go fperata  »or , »etni  matt  Dem  greper  einiger 
maßen  Jjoffnuitg  gemachet  hotte,  Die  3ungf«r 
ju  befomnten  Pafla  »urB«  genennet,  »enn  man 
rbeil«  »egen  «in  unD  anBerer  VeDingungen  pa. 
cifriret  batte  UnB  roenn  «nblieh  Die  folenne  Ver» 
fprechung  oDer  Stipulation  gefclget  roar,  fo  befam 
ft«  Den  Wohnten  Virginia  defponla«.  Suluo 
CBellteas,  in  No6t  Atric. L.  IV. c. 4.  SlberBor» 
-au«  Idßet  e«  ftch  »obl  fchroerlich  betreifen , intern 
»eBer  Bie  Hoffnung  jur-ftepratb,  noch  Bie  bloße 
Conoention  bep  Denen  Wörnern  «ine  Verlöbniß 


not.  tßian  ftebet  alfo,  Baß  bep  BenenfefbenpleU 
mehr  :aUe  Verlbbniße,  de  fucuro  marrimnnio, 
oon  Det  jutünßiigenCbegenefen.  L.I.  de  fponfai. 
UnD  Boß  ein  gtoffer  UntetfeheiD,  unter  DetVer» 
Ibbniß  unb  Bet  €be  f;lbßen  ßch  gefiinOen,  jeiget 
Der  Tit.de  fponfai.  unD  Bet  T«.deNupt.  ttttr  t>al* 
ten  Beroroegen  Baoor , Daß  Bie  Wbmer  oon  ge« 
meltetem  UnterfeheiBe  DernVerlöbnißt  gor  nicht« 
geroud,  fonDern  baß  ti  bloß  eine  grftnDungDe« 
Canomfchen  Wechte«  ftp,  unD  alfo  au«  tiefem 
allein«  müßt  erfldret  »erben-  ©«finDiilfonacb 
Dem  Cononifchen  Wechte  jroeperleo  Verlbbniße, 
cigeneunD  uneigne  (propria  «cimpropria),  g,ne 
»erben  de  futuro,  Bafi  3uftlnfftlge,  Diefeaber 
dcpixfenti  Bo«  iß,  gegenroirtigf  genennet; 
»eil  Dief«  lepte  eigentlich  feine  Verlbbniße,  fon» 
Bern  Bi«  ©be  felbften  fepn,  Da  nebmlicb  bepbe 
^Secfonen  cinanBet  jufagen,  Baß  fie,  ton  tiefer 
©tune«  an , tinanDer  al«  ©plem«  erfennen 
»ollen  ®e«»egen  ßebet  man  auch,  Daß  Die 
Vetlbbniße , de  futuro  cbi  n fo  feßmret  unD  ein» 
gttbeilel  »erben,  al«  »i«  in  Dem  Wbmifhen  Wecft» 
t«,  c.}.  C.  30  q.«.  c.  e.X.delponial.  8lfo  |mB 
Biefelben «ntrotDet  reine,  oter  b-.bunerene,  fit 
(innen  auch  oon  mtoiDigenunBuumünfilgenein» 
gegangen  roerben,  unb  »a«  Dergleichen  mehr  id- 

Ccmnuo  inAphorilm.  tur,  Cin  Lib.II. ric.il. 
girncr  finD  tie  Verlbbnißeentiocter  heimliche, 
oDer  öffc-mlictie ; freputiUige  ODer  gejtuun. 
gene ; miinC-licbc  oDer  fcbrif|cl  fette;  unter  (ße. 
centrotrigm  ober  abmcfcnBen,  u.  D g.  »o< 
oon  in  Dem  nachfolgenbrn  unter  befonbeni  8rri> 
cf  ein  mit  mehrrtm  gebanDelt  »irb.  ' 

©0  oiel  nun  aber  Die  XVcircfimgen  Derer 
V.rlbbniß«  überhaupt  anbe trifft ; fo  entfpringit 
Borau«  1 ) eine  ©tbrodgetfebaßt  unter  Dem  iörüu- 
tigom  unD  Denen  SlnoeiroanBten  Der  S3raut,  al» 
fo,  Daß  nach  8b|lcrb«n  Diefet  Der  ©rduligcim 
(eine  oon  ihren  SlnoerronnBten  hepraihen  Eon. 
C.  g.  8,  X,  de  lponfal,  c.  12,  de  fponfai,  impub. 
c.  1 1. 12.  C.  07.  q 2.  UnD  jroor  ohne  UntetfeheiD 
Der  Vetiibniße.  Saß  mau  aber  hierinnen  rot 
aller«  nicht  «inerltp  $l«pnung  g-.roefen  fep,  jei» 
get  BerC.  18.  C.  XXvu,  q.  2.  rootinnrn  Denen 
Verlbbnißen  feine  ©chredgerfcbatft  jngceignet 
»irD , Bitioeil  bepbe  oerlobte  ^ferfonen  noch  nicht 
«in  gleifch  geroorBen  fepn-  Siefen  ©ircit  ju  heben, 

hat  Der  ’flabfi  ^onifaduPIlX.  in  c.  un.defponfal, 
in  6.  Den  UnterfcheiD  unter  reinen  unD  bebung«. 
neu  Verlobnißen  gemocht;  alfo  Daß  au«  jenen, 
nicht  abiv  au«  tiefen  eine  ©chrodgerfchafft  ent» 
dünte-  3n  Dem  ?riDentiuifien  Conrilio  Seif. 
24.  de  matrim.  c 3.  i|l  e«  nur  auf  Den  erden 
©raD  redringiret  »orten.  Vielehe«  auch  in  et» 
liehen  dSrotedanfifchcnSonfidori1«  auf  folehe8rt 
in  Obacht  genommen  »irD.  Wicht  jroac,  al« 
»enn  roürcflich  eint  ©tbrodgerfchaßt  oorhanben 
redre,  fonDtrn  »eil  e«  »ieDer  Die  dußetlich«  (ßr. 
barEelt  fep;  unb  te«»ea«n  iß  e«  auch,  Daß  Di« 
Dbrigfeit  Darinnen  Difpenflren  fan-  £«  muß 
aber  Die  noch  lebenD«  ’jerfon  fchroürtn,  Daß  |i« 
ßch  niemahl«  mit  D«r  Verdorbenen  peifchlith  oer. 
mifchet  bat.  tarpjooL.  Il  lurispr.  EcdeC  Def. 

1 1 o.  V3«nn  a)  Die  Vrriibniße  ooüjogen  »or» 
Ben  frpn,  fan  feint«  ohne  Ce«  anBetn  Viiilen 
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Datoon  roieCerum  abgetan,  fonDern  ifl  CU  ©je  (U 
i'ol4i«i>«n  oerbunbm.  Ob  gleich  Ci«  (Eanonifien 
wegen  Cent  Qietlb6mfje  de  futuro  nicht  eintrltp 
SSlepnungfepn.  Efrouwer  de  jur.Commb.  Lib.  I, 
c.  14.  n,  19.  Saherman  auch  au«  einem  recht, 
mäßigen  93erI6bnifie  auf  Cie  fff>e  fingen  fan.  c.30. 
X.  de  SponUI.  Obgleich  Da«  SKimiifche  SXecht 
fei«  bon  feinem  3®ange  weiß.  Sefiehe  1. 1 . C.  de 
Spontäl.  I.  0.  §.  1.  0.  ff,  de  divorc.  i. fl.  C. 
de  reptid.  I.  3.  C.  de  ioutil.  ilipul.  (£0 
fönnen  ober  Dorf)  Oiefelben  }u  Seiten  aus  btfon. 
Cer«  crfeeblicfecn  Urfacben  roiecerum  geltennet 
werben  Siebe 'C’erlöbniffefltcnnung  Cer). 
Ob  nun  gleich  SSraut  unC  SBrüuttgam  juroeilen 
gereifier  maffen  oor  €|>eleute  gehalten  werben, 
I.  * 3.  §.  3.  ff  ad  L.  Jul.  deaduic.  l.y.  C.  debon.  qu* 
bb.  |o  ifl  Doch  jroifcfeen  ihnen  unC  2üann  unC  2ßei< 
be  ein  toüccflicfeer  Unterfcfeeic,  unc  Cie  ehelige  £öep* 
Wohnung,  fo  Diefen  jugela|fen,roirC  «n  'Serlobteu 
beflrafft.  Siehe  Öerlöbnlffe  ( jufünfftige  J 
unD  Perlcibmffe  ( heimliche. ) 

2Ba«  hiernddjü  eie  (Ehur-Süchfifchen  Scedjie 
»on  üiefet  SUutecie  inPbefonOeie  bttcijft;  fo  Cürf« 
fen,  nach  SRafjgebung  Oiefer  'JJerfonen,  fo  noch 
Ötern  haben,  fiefe  anDecö  nicht/  al«  mit  Cerfelben 
(Eonfenö,  oerloben , fttrchen-cDrCn.  «£he‘öa» 
d>en  t.  oonfChrSelöbmlfen  !£he,©t&n- c- 
fte  mögen  fepn,  me«  !llter«fie  wollen.  Und . Und 
ifl  nicht  allem  Oe«  QSater«,  unDCer  2Rutter)  Und. 
foncer  auch , reo  Cie  nicht  oorhanCen^e«  Örofj> ; 
93>uer«  uns  Cer  ©rofj-dDlmtcr  donfeiÄicuju  no> 
rijig.  Und.  2ßic  nun  Da«  EBerlobnifi  ohliecec  t£i; 
tem  (Eonfenöunroürcig  ifl,  ob  e»  gleich  in  unOerer 
Seutc,  al«  Jeugen , '-Sepfepn  gegeben : Ibid. 
älfo  finO  (Eltern  Den  ÄmCern,  10  rocDer  ihren  IBil* 
len  fiarcf  caraufoei  hatten,  unc  ju  fJtoUjiehuug 
Ce«  (Ehegelöbniffe«  anDere  Gelegenheit  fuetfen,  1;  j 
feine  2(u«flattung  fchufOig,  #)  mögen  Cie  «CinOer 
bi«aufoen halben ih«il  Deä'jjjlichttheil«,  unC 3) 
nach  ©elegcnheit  Cer  Urfacben  Ce«  oerreeigerten 
(Eonfenfe«,  unC  fonDerlich  4)  wenn  fie  heimlich 
JufammenfriechenunO  fleifcfelicfec  Unjucht  treibtn, 
adnhlid)  enterben,  auch  s)  Ca  heute,  fo  ooju  5Bov« 
fchubehun,  firaffen  laffcn.  Und-  -hingegen  fol. 
len  auch  (Eltern  Cie  Ämau:  an  ihrer  oorhabenCen 
tShe  ohne  erhebliche  Urfache  nicht  hinoern.  Und 
Sonft  reite  Cie  Sache  Cer  föilligfeit  nach  oon  Cen 
Gonfiflorii«  entfchicDen.  Imd.  3ßie  Oenn  auch, 
wenn  eine  unberichtigte  3«ngfer  ober  Elßitnoc  mit 
fBerfprecbung  Cer  (Ehe  btfihlaffen  reorOcn,  Ca« 
bloffe  SßiCerjprcehen  cer  (Eltern  Cie  Q5oUjiel;ung 
beruhe  nicht  aufhdlt  OTanCat  >«48-  ©ie, 
fofeinegltcrn  haben,  muffen  ftch  oor  reenigfleno 
jwep  Beugen  oerloben.  Rtrcfcen.cDrbn.  tCfeir. 
©neben  t oon <£bepelöbnt)fen.  Uihe.tDtbn. 
c.  1.  ©näin©tgenrearteine«3cugen  alleinege. 
fchehene  t£l>e=9Berlobnijj  ifl  unbinoig.  Und.  (£« 
foU  auch  herüber  fein  (EpD  Ceferiret  roerCen.  Ibid. 
©ie  auf  heimlich  QBerlbbnii  Verübte  fleifchlich« 
Oßermifchung  retrO  mit  ©efängniB,  ober  fonfl, 
willführlich  beflrafft.  Ibid.  <2Berfid)  mehr,  Cenn 
ein«,  oerlobet,  muffofeerflete  ^,'erftn  ehelichen, 
Ibid  unc  too  er  lieh  mit  Cer  leptern  fleifcfelicfe  oer= 
milchet,  reite  er  mit  StanCemEBerweiiimg  beflrafft. 
Ibid.  3eCoch  flehet  Cer  erflen  oer  lobten  unfefeulei« 
gen^Jetfon  fwp,  ftefe  ancertoeit  ju  oerloben  unh 
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ju  ««reiflichen;  auf  welchen  gaü  Cerfelbe  «helo« 
unO  mit  ©efüngnif;  ober  fonfl  willführlich  geffrafft 
wirb.  Ibid.  Sie  ’Jierfon  aber,  fo  fiel)  roiffcntl  <h 
mit  Cem  fchon  QJerlobten  anCerreeit  oerlobet  reicb 
anrüchtig  unc  mit  ©efüngnifjoCer  fonfl  wiliführ, 
lieh  beflrafft.  Ibid.  UnD  wenn  fie  fleh  in  fieifcfflidfe 
Unjucht  mit  ihm  etnliffet,  wirb  fie  mit  gleicher 
'Straffe  De«  pranget«  unc  Der  ewigen  EBerreei« 
fung  belegt.  Ibid.  t£«berfohntte  fich  Denn  Die  erfte 
'}>erfonmit  Cem  Verbrecher,  Ca  Die  legterc  gleich 
Ihm  anrüchtig  unD  mit  ©effingnifj  ober  fonfl  will» 
führlieb  beflrafft  reirc.  Ibid.  sKit  Solcaten  fol« 
len  (ich  EJBeib«  löilDer  Durch  heimliche  Eiferet, 
fprechungen  ju  fieifchlicher  QJermifihung  nicht  be. 
recen  (affen.  manCar  1709.  ’JßieCrigenfall« 
foUen  fie,  toenn  gleich  «ine  Schwängerung  Car« 

! au«  erfolget,  Doch  nicht  copuliret  reerben.  Ibid. 
Sfiaßen  feinem  Solcaten,  oont  Sergeanten  ober 
3Bachtmei|ler  an  eingefchloffen  bi«  hinunter,  fich 
ohne  Ce«  Übri|len  ober  (fominenbanten  oonifXc. 
giment  Grlaubnifi,  ju  oerloben  gefiattet  werc. 
Äefcript . 709.  3ßer  fich  jur  Sehrodngerung 
befennet;  Cie  eheliche  Sufnge  aber  «erneutet,  ifl  in 
(Ermangelung  unDcrcrfBermuthungen  -unc  95er. 
Dacht«  mitCem;'KctnigunflO,(EiiCe  nicht  ju  belegen- 
Dcc.  g 1 . 2ßenn  öffentliche  Berlöbmpe  gehalten 
worben,  unh  fich  Oabep  fein  erhebliche  JjinDermfi 
oDer  innerlicher  gelfler  finDet,  recrCcn  Cie  oor  Der 
priefierlichen  (Kopulation  cr,cugtenÄiriCer  oor  ehe. 
lieh  unD®ucce|jion«fähig  gehalten.  Drc.  £u 
3JoiIjiehun9  cie  oerfprochenen  (Ehe  reerpen  9Bie< 
Derfpen|ligemit  3roang«  Mittel  angehalten.  Äe. 
lirtpcidfls.  <Jßenn  ober  einem  Cer  Stäup. 
'•Sefen  unD  Die  eroige  £anCe«.93enoeifung  juer. 
fannt  roorben,  fine  Deffen  Sponfalien  billig  ;u 
cafiren,  unc  bepCcn  (E heilen  fich  anCerreeitig  ;u 
oerehlichenjugeflatten-  Äefctipt  1709.  iße. 
fonCere  fibhauClungen  de  Sponiilibus  haben  ge« 
fchrieben  3ehaa«^nCreä,  JohamiE5ed:ßab 
Joachim  oon  i)tn|l,  3ol)ami  »rnmciluo, 
aieranCcr  ctarretiu«,  SecCinanboon  £<;firo 
Palao,  3ntoncßuibert  ioftarum,  iDiCöcu» 
£ooarrnoia« , peter  (Btegortuo,  änron 
ITlatthdl,  v7e1nn.l1  lTluyer,  H.eonb.itö 
mejner,  S.imurl  rieanCer,  Jacob  pam* 
philii»  JultuoSannajariuo,  cTtfaCduo  p/fo, 
Öoaciue.  ® onfl  aber  f önnen  hierbep  auch  com 
feriret  reerben  ©trycf  in  Dilp.deDiflenfu  Spon. 
iktieio,  Eöbmci  in  lJiCp.  dcincongrua  Praxi  Do, 
drinx  de  .Sponlalibusde  prxfcnti  St  de  fururo  ineer 
Protellantes  ©peihel  in  Bibi.  Juiid.  Vol.lt.  ». 
Spmfa'.ia  p 991.  u.ff.  nebfi  oielen  anbern  Dm 
felbflangeiog;nen35eeht«--£ehretn.  Such  oerbie. 
nen  noch  bep  Diefer SßaterU nachgelefen  )u  reerben 
(Bortl  Jucj  jemchrn  deneceilärio  tmorum  leu 
Curscorum  in  Spontalibus  minurum  conlentu,  C I. 
Lipf.  1740.  pagcnffechetiDifp.qua  adftruitar: 
Sponfaliadeprxlenti  non  eile  matrimonium  ©rön. 
1716.  XPernher  de  vi  & cfficacia  Junmu-ncu- 
rum  In  conürcnandis  caulis  macrimoniaiibua, 
2ßittenb,  1716.  Johann  ©jmuel  ©tryef# 
Diff  denatura  bponlaliorum  Sc  divilione,  «on  per 

fflatut  unb  ©ntheilung  Dev  Ghe-OSerlöbnifie, 
d)alle>7io,  unDebenD.  1738.  tDameiriertel» 
blabce  DilT.  degenuina  Sponfalium  de  prxlenti  Sc 
de  futuro  notione,  ^)alle  174J. 

iS  b b b 3 9Bir 


Verlibnfff 


Peclöbnlfi 


IIJ! 


reriibnifl 


<3Bitn»B«n  nunmthro  noch  indieSUterthumet 
«inen  SSlicf  tbun,  und  f«h«n,  roaS  unter  vetfhi? 
Denen  Qßülcfetn  bep  denen  <3B«rl61mi|Ten  gebrüuh 
lihgerov|<n. 

25ry  denen  Hebräern 

werben  bi«  <35erl6bni#e  roobl  fhmehflüfr  «Be  M« 
Umftinbeinbenen  uralten  Seiten  gehabt  bi«  von 
benen  nachfolgenden  Seiten  befannt  roordtn ; doch 
mu6  fi<b  ba*  fjaupt-SBifen  unter  ihnen  rool)l  obn- 
ftreirig  gefunden.  unb  bie  fih  «h«Iih«n  tooUend« 
ierfonen  befbalben  mit  «inanbet  gereDer,  ihren 
gegenseitigen  ®ill«n  evftöret , unb  eine«  bera 
onbern  bie  begehrte  ebeUdp«  qsetbmbung  lugefa- 
get,  und  oerfprohen  haben,  indem  SDi«nih<n,  als 
Sflenfhen,  ohnmüglih  als  baS  ramme  ciii«b  ju- 
fammen laufen,  unb  fh  fo  unbefonnen  haben 
»ermiftben  fiwrnen.  ©er  'JJropbet  -ÖofeaS  redet 
alfo  oon  dem  jroifhm  ©Ott  unb  Sieni'djen  aufju* 
richtenden  genaueren  unb  innigften  Qietbinbnie 
unter  dem  ©leihni&e  des  Oirlobene  unb  Oet. 
trauern-, «ap  11,  i».  «o.  28aS  jroifhen  3faac 
unb  SXebecca,  unb  i»ar  in  jenes  SJahmen  bureb 
den  bar  ju  bevoUmdhtigten  «liefet  beredet  und  be> 
»ercffhlliget;  roaS  jroifhen  3acob  und  benen 
$btbternCotbS;  itnifeben  dem  jungen  £obiaunb 
der  ®ata  gebandelt  morden,  das  find  ja  alles 
roefentlih«<2«rlbbniSt,  i SB.  3ßof.  XXIV,  3 j»t 9- 
XXIX,  iS, ab  Job  VII.  10,17.  anderer  «rem« 
sei  jugefbiueigen.  3n  denen  nachfolgenden  Sel- 
ten aber  haben  fteplih  die  3ub«n  auch  bietiwten 
mehrere  UmfMnd«  gemacht,  mi«  mir  leicht  abneb- 
men  fbnnen,  ba  jumabl  diefeS  fBolcf  befonders 
»iel  aufs  dujTerliche  und  allerhand  «eremonien 
jederlei!  ^halten  pflegte.  2Sit  rooUen  hiervon  tn 
«tmas  umftiinblicher  handeln.  Ueberhaupt  halten 
bie  3ud«n  baS  5ß.tbet,jJ?el)men  vor  einen  fon- 
betlichen  ©ottesdienjl,  und  fehen  di«  9Borte 


,31!  ,-iij  , cg,  ejjjof.  1.  »s  voc  ein  ©ottlitbes 
©ebot  undjmarooreinfolcheSöebot  an,  Curch 
roeicbes  alle  JMenfcben  überhaupt,  an  allen  Orten, 
und  iu  aller  Seit  ju  bchtathen,  und  di«  9Belt  ju  be- 
vblcfern verbunden  rodten;  voreinfolcbcs  ©ebot, 
baS  der  ©rund  aller  andern  gro|fcn  ©ebote  ftp, 
unb  ohne  melcheS  man  di«  andern  alle  entbehren 
f dnnte.  SBic  denn  auch  |blch«S  ©ebot  daher  von 
ihnen  unter  ihr«  fogenannten  Prtcepta  affirmativ* 
aufgenommen  morden,  unter  denen  «S  insgemein 
den  ccxll  '^lah  etnjunebmen  pfleget,  ©aber  i|i 
«Sgefommen,  bah  Cie  3ud«n  glauben,  daß  eine 
SDlannSptrfon  unter  ihnen,  die  nicht  heorathe, 
oder  auch  menn  fie  geheprathet,  nichtÄinbcrjeu- 
g«,  an  allen  jeiilihen  und  eroigen  ©trafen 
©huldnnd  Urfach,  und  Dehmegen  vor  Den  2ln. 
geflehte  ©Ottes  verbannet  frp.  ©enn  fo  fhrei. 
ben  jalmudiften : XTelcfeer  con  denen  ifrat. 
littn  fid;  bae  2t,inöer,5™c<en  niebt  laff.t  an- 
gelegen fvn,  bet  illUcfa.l),  baf  die  ffidtrli« 
chelTlafefidtoon  jfbael  rauche.  Undroieder. 
um:  (Einj  broebet,  berbae (BebotoonÄm, 
ber-5eugeitmchtbef  äfftigtt,  bet  hat  feinen 
Shell  am  eroigen  A,  ben.  ®lan  darf  fich  alfo 
gar  nicht  munbern  Cafj  Cie  Süden  fobalb  und  oflft 
ailjufrühjemg  Jur  .fjeprathgefhtitten  haben,  in. 
dem  fie  fich  nicht  allein  ÜCrafft  des  ©billigen  ©«, 
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bots  dariuvot  Perbunden  achteten,  fondernauch 
übet  DiefeS  die  3ufunfft  deSSÜrepiü  dadurch  ju  be- 
fbdetn  und  )u  befchleunigen  gedachten,  der  denen 
eeften  «Item  und  ihren  fBüiern  von  ©Olt  mar 
otthtifftn  morden.  «S  darf  uns  alfo  auch  nicht 
frembbe  vorfommen.  menn  man  bep  ihnen  menig 
bobeS-«rbebungen  des  «helofen  ©tandes  antriflft, 
fondern  menn  bep  ihnen  vielmehr  di«  ein  «oln 
bai  lebenden  SRannsperfonen  gehaffet,  und  vor 
rtch«  Un>®!enfchen  auSgefhrien  ; oie  5ö«ibs» 
^>erfoncn  ober,  dt«  nicht  das  ©mef  haben  einen 
«Kann  ju  umfaffen  oder  ihm  ©aamen  ju  enve« 
eben,  oor  geplagte,  betrübt«  und  unglücffeelige 
Heute  gehalten  metden.  ©0  dutffien  die  ms  «0«. 
libat  lebenden  Süden  Cie  bffemlichen  äemttr  bet 
SCinBit-behtec  unb  Wirten  nicht  vermalten.  ®i« 
mujlen  jur  iöefhimpffung  Davot,  Cap  fie  den  «he. 
©tunb  vetjchmähei,  ihre  ©hübe  auosiehen, 
u.  D.  9.  Und  Scabbi  Ibanctum  gilbet  einem 
folch«n  Süden  niiht  Cie  befien  «hren-Jittel,  menn 
erfdjreibci : QuifruBnmer  J e non  ehe  aiftm.la- 
trn  ejfofonfang/umem.  Ei  gut  bahnet fnt  uxo- 
re.efi  /me hone , /me  bcneditHme  ,fme  cobahea- 
tione  fine  lege  fcr  fine  pan  gm  fine  uxore  eji,  non 
reputanJui  efi  bomo.  Söcfieh«  auch  1 55  ®of 
XIX,  31.  u ff.  XXX.  «3.  föueh  Cer  Seichter  il, 
37-  1 ®.  ©am.  1,6.  ^joh«l.©al.Vli',  5>f. 
LXXVUI,  63.  ärc,  Sa  es  Darf  uns  auch  diefeS 
nicht  kfrembben , bah  fie  «in  fand  nur  fo  lange 
vor  glücflid^unb  ihren  ©taat  vor  blühenb  gchal. 
tenhabenÄS  man  in  ihren  ©timen  und  auf  ih- 
ren ©alfeirbas  ©efchrep  Der  greud«  unb  ® oime, 
unb  Die  ©timm«  derer  SBriungame  und  der  SSriu« 
t«  noch  erfchallen  hüten.  Set.  VII,  34.  xvt,9. 
XXV,  10.  Offcnb.  Soh.  XVlII,23.  Und  hier- 
aus |«htt  man  nun  leicht,  moher  ts  gtfonmien, 
dahdieSudtn  nach  der  l2ßeif<ihttt  qjitet  mit  tu 
net  grau  nichtmohl  haben  rooUen  jufnedtn  f«vn, 
fondetn  deren  mehrere  fichiugtleget,  unddie  'Tirlp. 
gamie  gar  oor  feine  ® ünde  gehalten  haben-  Senn 
fie  tiarairten  mildem  niaimomb. : £0  |cy  ei- 
nem mm|d>tn  aUetbing»  erlaubt  tCeibet 
j..  nebmtn  foriel  ihm  belieben,  auchraobl 
hundetc,  und  jrvacerteotbet  alle  auf  ein« 


mahl,  oüet  eine  na 
ftunbe  emec^cau,  bi! 


bet  andern , und  es 
ein  OTann  »otbetge- 


nomnien,  niebt  ftey,  ihren  triann  an  toel» 
tetm  tüc ibet. nehmen  311  bindern,  toe-  n et 
nut  da o Vecmögen  habe,  einet  feden  (Efien, 
«cinefen  und  Rlcibung  311  rerfebaffen,  und 
ihnen  inegefomt  die  eheliche  ppirt  tleiften 
jtl  tonnen  lliaimon.  in  Ju.l  Chalina  P II. 
i“!®’«  mahn  Cap  14  § 7.  ©och  haben  Ci« 
Süden  naeffhero  die  ihnen  ihrer  üRernung  nah 
|on|i  in  ungemeffener  gahl  erlaubte  ^.'olpaamie 
bih  auf  4 herunter  gefepet,  und  einem  «bemanne 
nicht  mehr  als  4 2Bciber  ju  nehmen  verroiUiget,  da- 
miicinefogroffe2lii)ahl|dlher  Seute  dem  ®anne 
mhi  oflft  jur  fa|lroerbcn  unb  Ihm  in  feinem  ^au§- 
SBefen  aUerhanb  Q3erbru§  oerurfahin  möchte, 
©enen  ^ohen  ^>rie|tern  unb  Königen  allein  mar 
bep  ihnen  in  diefem©iiicfc  «ine  ander«  QSorfhnfft 
gegeben,  nach  Derfie  fth  in  ihren  Jjeprathcn  rich- 
ten muflen,  indem  Cer  ^)oh«  QJrtefier  nicht  einmahl 
gSIßeibet  nehmen  burffi  e,|önb«rn  fth  mit  einet  ein- 
pigtn  begnügen  ju  lafftn  perbunden  mar : ©er  £ü- 

nig 


II» 


Oei'Iäbm'f? 


Ueilöbttifi 
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nig  aber  Ctirfte  fotbone  gepietbte  3of)l  gut  über- 
f*reiten,  inbein  na*  ihren  Soßungen  Denselben 
18  SSeiber  jugelaßen  waren,  roel*e«  fit  gar  and 
bem  2 B-  ©amueli«,  wiewohl  auf  (int  Rabbini- 
f*e  D.  i.  Jä*etli*e  3rt  ju  bef*inigen  fu*en. 
Von  Dießen  bi«  auf  4 Centn  3uDen  erlaubten 
gßeibern  ftnben  mir  häufig«  (Spuren,  ©er 
SfcalmuD  gebenefet  oft  in  feinen  ©aßungen  jmep- 
er,  Dteper,  oier,  abir  niernahl«  inet>r  al«  Bier  5Beb 
ber,  roenn  er  oon  Derälei*en  ÜRaterien  Ijantelt. 
llnb  bet)  Dem  JTlm'mon.  (lebet  mit  flaren  <3Bor» 
> ten , baf  ifere  lebtet  rnblid)  bie  Detotb- 
ming  gemaefct,  baß  niemanb  mehr  als  4 
UOeiber  nehmen  folle,  unb  wenn  es  am* 
bet  aUerreidjße  3uoe  wäre.  tTlaiem.'rt  in 
lad.  Chal'aka  f.  II.  nw>N  {total  c.  14.  f.g.ap. 
Io.  Scldtnum  de  Uxore  Ebr,  Libro  I.  c.9.  p.  4;. 

Cb  nun  gleich  bi«  3uPen  noch  bi«  auf  Diefen  heu- 
tigen $ag  na*  Porgepbüßter  ©enehmhaltung 
ber  £ei|.  ©*rifft  ft*  berechtiget  glauben,  mehr 
al«  eine  grau  nehmen  unb  juglci*  ernefjten  ju 
Cürffen ; fo  miffen  mir  Co*,  baß  unferen  jegigen 
SuOen  in  Per  üDJarcf,  in  SBbhmen,  SKähren,  unb 
Oeßerrei*,  inglei*en  au*  Cie  QJol)lnif*en  Sil- 
ben fol*e  ^olpgamie  oerabf*euen,  unb  gar  gern 
an  einem  (JBeibe  genug  haben.  SRan  Darfjmar 
ni*t  Senden,  baß  fie  (i«h  oieDei*t  Cie  3Borte  (Ehri- 
(li  SDJarc.  X,  6.  ton  bet  sjSoIpgamie  abf*re- 
den  lafferi  ;btnn  baoon  reellen  fie  ni*t«  hären, 
allein  fie  thun  Ciefe«  auf  Ca«  Slnrathen  unb  Ver- 
bot eine«  Rabbi  ©etfon« , toel*et  uuf«  3«hr 
Chrißi  1040  foll  geftorben  fepn.  3a  au*  Cie 
3talidnif*en  3»ben  roollen  Die  ffolpgamie  ni*t 
einmahl  geßattcn,  außer  (ehr  feiten,  unb  jrearal«- 
benn  erfl,  wenn  Cie  erflere  grau  f*on  Diele  3a h- 
re  lang  unfru*tbar  befunben  roorben.  S3efiehe 
hietoon  3o*.  Sam  ötrtigü  Commentationeni 
antiqusriam  de  connubiorum  ritu  fponülitio  apud 
F.bncos  aiiosquc  §.  2.  3. 4,  f.  p.  9.  u.  ff.  (fiep  Ce- 
ntn gh«>  Verbinbungen  berer  3uten  nun  fam 
e«  juerft  auf  Cie  Q$erl6bnißean,reel*ebenerßen 
(Solennen  Actum  bep  ihnen  |b,  wie  bep  anbern ‘■Bil- 
dern, au«ma*ten.  ©ie  nenntten  bicfelbigen  in 
Ihrer  ©pra*c  rotTN,  dtfpmfationci,  pmp’1), 
tccepuonis , ftUTTp  cmftcratitmes , ingl«i*en 
au*  fsnw  ptr/imfioxes,  unb  q’ADsc  cot- 
kcultotics,  reiereohl  fie  lehtere  (Benennungen  mit 
einigem  Umerf*eibe  g«brau*t«n,  unb  roollen  ih- 
ren Urfprnng  uon  <Slofe  hergeleitet  reißen,  ber 
bem  3ftaelitif*en  SBolde  biefelben  juerß  auf 
@6ttli*em  (Befehl  foll  anbefohlen  haben,  ©ie 
flehen  in  bin  ©ebanefen,  Ca«porher,eheba«©e- 
p*  Cur*  «Kofen  fep  gegeben  worben,  «in  jebree, 
Cer  in  geheim  unb  na*  (Belieben  ohne  alle  3u*t 
unb  Drbnung  mit  einet  jebreeben  2Beib«-$erfon 
ungef*eut  habe  jufammenlauffen  Dürfen.  S« 
habe  nehmli*  einem  SD?ann«-Volrfe  frep  gefian- 
ben,  wenn  ihm  ein  QBeibSbilbporgefommen,  ba« 
mit  ihm  (Eheßanbe«  wegen  ein«  gtroorben,  jelbi- 
ge«  alfobalb  in  fein  fjauß  ;u  führen,  unb  e«ganh 
eor  fi*  ohne  weitere  Umßünbe  glei*  ju  feiner 
grau  ju  ma*en ; 2«  fep  ihm  aber  glei*faD«  er- 
laubt gemefen,  eine  mit  ihm  «inflimmige  2Beib«- 
•hetfon,  au*  fo  gar  auf  bfentli*er  £anb  ©traf, 
ft  |u  bef*laßen , unb  fie  al«C«nn  wieber  laufen 


iu  laßen,  wenn  tr  ehr  nur  etwa«  oor  fol*en  hie- 
be«,©ienße  abgetragen.  @0  weit  rergehen  fi* 
bie  3uben  iu  biefem  ©rüde,  ohne  511  bebenden, 
Coß  fol*e«  cem  natürlichen  0ef«h  gang  jumibec 
laufe,  unb  baß  au*  au«  1 SB.  (Kof.  XX,  3. 
XXIV,  6 7.  unb  XXXVIII,  »4.  gan$  ein  anbere« 
erhell«.  Ra*f>ero  aber,  al«  Ca«  ©«feg  Dur* 
wlofen  fep  gegeben  worben,  mel*e«  fol*e  ungt- 
jähmte  greoßeit  ernßli*  oerbothen,  unb  (eine 
■pure  unter  Centn  3fra«litenber|latt«t  habe,  nu*- 
h«ro  fep  e«,  wie  fie  mepnen,  frepli*  n&thig  ge« 
wefen,  baß  gewißc  Siegeln  bep  Cent  aSeiber-SJleh» 
men  beobaWtet  worben,  unb  wären  jronr  fol*er 
©eßolt,  baß  berjenige,  wel*er  eine  grau  habe 
nehmen  wollen,  mit  bet  erficfetenfJBeibS-^erfon 
ft*  er|t  in  ©egenwart  etlicher  beugen  unb  unter 
gereißen SBebingungen perlobet,  unb  peaKbenn 
fi*  ju  feinem  l2Beibe  genommen  habe,  ©iefe« 
ifl  Cie  SSRepnuiig  be«  tTlaimono.mie  er  fie  in  fei- 
nen lad  Chafaka  P.  II.  niUl'N  nibhn  Cap.  I.  § 

1 . Porgetragen.  ©a«  ©bttli*e  ©ef<g  aberpon 
Cer  per  Cer  4b0*!(it  ooriunebmenOen  Verlo- 
bung oermepnen  bie  Stabbiiien  oornehntlidi  e ’B- 
Slof.  XXIV,  1.  angetroßen  ju  hoben,  au«  wcl, 
4)cm  Drt«  fie  ebenfiaild  tuieber  ein  pncceptum  af- 
fumarivotn  ma*en,  unb  barinnen  bem  QBort« 
nP  ’ über  biefc«  bie  befonbere  SB  «Deutung  beple- 
gen,  baß  e«  fo  oiel  heiße  al«  tauften,  ober  rot 
em  gewiffes  «Selb  ff*  etwas  onfcfcaffen, 
we!*e«  aber  feht  weit  hergehohlet,  unb  mehr  eine 
yiabbinif*«  ©ubtilität,  al«  grünbli*er  ©ebande 
iß.  allein  e«  ftnben  ß*  f*on  anbere  Orte  in 
^eiliger  ©*rifft,  Darau«  bie  ©ewohnheit  De« 
yJerlibnißeö  fan  erüttert  werben,  wohm  a SB. 
SKof.Xxn,  .6.  5 SB-SWof.  xx , /.  xxii,  23.  u. 
ff.  XXViII,  30.  2 ©am.  III,  14  unb  £of.  i[f 
19-  »o-  ju  re*nen  finb.  ©a  nun  aber  allen  3u- 
Den  ohne  Unterf*eib  ni*t  nur  erlaubt,  fonbern 
gar  geboten  mar,  juheprathen,  wie  au«  betp 
obiggefagten  no*  im  ßif*en  anbenden  fepn  wirb; 
fo  mußt  alfo  nothwenbig  au*  allen  erlaubt,  unb 
jugelaßen  fepn,  p*  ju  perloben;  bo*  Durfte  Die 
SBetlobung  bep  ihnen  nur  nicht  ohne  Unterf*eib 
mit  allen  ^erfonen  oorqenommen  werben,  fon- 
bern pe  mußen  Da  gute  Q3orp*t  gebrauchen,  unb 
oorher  Cie  ^erfon  wohl  unterfu*en,  mit  wel*ec 
pe  p*  oerloben  weiten.  £«  waren  nehntli*  Ce- 
ntn Hebräern  bi«  <35erl6bniße  unter fagt : 

t.  3«  anfehmtg  auswärtiger  Oilcfet 
unb  nationen,  Cie  fo  wohl  djetfommen«  al« 
SReligion«  halber  oon  ihnen  unterf*ieb«n  waren. 
Ziehet  gehüteten  überhaupt  unb  orbentli*tr 
<3Bei|e  alle  .flepben,  fo  lange  pe  p*ni*tjur  3ü- 
bif*«n  Religion  beEehret  halten,  unb  in  Denen 
neuern  Seiten  na*bero  nüe  Abrißen,  mit  wel*en 
Denen  3uben  nicht  frep  ßunb,  p*in  ein  eheliche« 
SBünbniß  einjulaßen-  ©enn  Da  ©Ott  fein  SBold, 
Da«  er  ft*  311  feinem  (Erbe  ermehlct  hatte,  oon  De- 
nen übrigen  QJüldern  unb  @ef*le*t«n  ber  (Erben 
hotte  wollen  abgefonbert  mißen,  unb  Cie  3uDen 
theil«  na*  ®!onßgebung  De«  ©efehe«  theil«  aber 
au*  bem  alten  ^lerEommtii  ihrer  Väter  jugoige 
attejeit  auf  eine  befonbere  Jheiligfeir  unb  Vorjug 
ihrer  Ration  hießen;  fo  muß«  bep  ihnen  notb- 

wenbig 


l,)'  IPtrlöbm'fi  •Perlöbnif  tij« 

lviiiDig  Die  HeifthliAeSBermiiAung  mit  einer  £ep,  unD  joh-  ihr.  Wagtn|eileit  ia  Sota  c.  i.  p. 
bin  ror  unerlaubt,  unD  Dem  ©aamen  Hbrabam«  149. 

oct  unanHänDiq  gehalten  »erDen.  ©Aon  oor  *.  3n  anfibnng  tut  3fratlmf<bfn  Jaem« 

Nn  Seiten  «DIolI«.  unt>  qlcicb  naA  6«  btt)  ihnen  lien  |elb|f,  Die  nach  Arcr  cßefnngtnlAaftt 
etngefübeten  SÜefAneiDung  febeinet  ein  Dtrglei4>«n  Da«  jübiiAe  X>olc?  ausmaAten,  ©enn  naA 
©tftft  unter  ihnen  beobachtet  toorDen  tu  fepn,  Der  SBabplonifAeu  ©efangcnfAajft.  ba  Sfra  wie« 

«ie  HA  aus  Der  Antwort  abntbmen  läffet,  toel<  Der  oon  ©«bei  naA  3erufalem  jurtoe  fatn, 

Ae  Die  SßrüDet  3acob«,0ieburA  Die©AönDung  btaAte  er  oornebmliA  Diele  jehenerlep  (ÖefAleA* 
iljret  ©A»eH«r  ©in!  fiA  gar  febr  beletDiget  ter  mit  ftA  > ) ’ina  Stctrdous,  a)  "lh  Livuas , 
fanDen,  Dem  ©iAem  unD  ferner  gegeben  haben,  3)  'wW  Ifrachtas,  4)’,t!tJn  Profomttos,  5) 
i58.®lof.  XXXIV,  7.  »0  rt  heifiet/  baf  es  3a‘  ,"1'3  Prregrmos,  6)  'Hin  hbertos,  7 ) ■'itau 
ccbo  Söhne  cetbroflen,  unDbaHfieDanibet  Sporns,  fj;  •OVO  Nethmaos , 9)  ’pww  Na  tos, 

(ehr  jornig  geworben,  al«  (Te  gehöret,  ba(i  ex  mento  patre,  unb  10)  -21CN  Colieffinoj. 
Sichern  eine  CTarrheir  an  3ftarl  begangen,  ©iefen  nun  mar  nicht  ohne  UnterfAeiD  erlaubet 
unb  ihre  SAwcfler  befctilaffen  habe ; benn  'äleclöbnifle  unD  -ftoAieiten  unter  einanDer  an)U> 

|ö  h«be  eo  nicht  follen  feyn.  UnD  0 14.  fpre<  Hellen,  (onDten  eä  tourDen  Die  jehen  ©cfAlcAtec 

Aen  fle:  Wie  fönnen  ba»  niAt  tbnn,  bap  in  Diefcr  SlbfiAt  toieberum  oon  neuem  in  Drep 

mir  unfere  SAwe|?ec  einem  urtbefAnitte»  gleiche  Staffen  eingetheiit.  gu  Der  erften  grh&> 

nen  IHarnie  geben:  Denn  bas  wäre  uno  ja  reten  Die Stntdetu,  Levita  unD  Ifraebtm , roel» 

eine  Schanbe.  djernaA  !U  «OJofttf  Seiten  er>  Ae  HA  unter  einanDer  reAtmdjjig  eerlobenfonn* 

folgete  atODenn  ein  befonDercä  göttliche«  -Verbot,  ten-  3«  Der  anDern  reAnete  man  Die  Levuas , 

ba®  Die  3uDen  mit  Denen  ipeoDcn  fonDerliA  mit  Ifrathtas,  Pnfanam  unD  Ptregrinos , toelAe 

7 JpegDnifAen  QJJlcfetn  in  feine  ©emeinfAafft  gleiAfall«  HA  ioieDerum  mit  einanDer  reAtindfig 

treten,  unD  oon  ihren  ?SA<‘™  HA  feine 'üßeiber  berloben  fonnten.  UnD  ;u  Der  Dritten  entliADie 

nehmen  folten.  ©enn  fo  lautet  5 S5.  Sffiof  VII,  Peregrinot,  Über  tot,  Spurtot,  Netbiruoi , Spu- 

1,4.  Da«  CJBort  De«  .pCrrn  an  Da«  3fratli=  rns  *ö«»öi,unD  Spurlos  yifuphs,  mtlAen  eben* 

tifAeSBolcf : Wenn  bi  A bet  4®tr  D*ln  <8©tt  fad«  freu  HunD  unter  HA  SBeclöbnifle  unD  ä)ep* 

tno  JLanb  bringet,  batein  bu  Dämmen  wit|t,  tathen  «njufheUeti. 
baflelbe  einjunebmen,  unb  ausrottet  oiel 

r>ölcfet  cot  bir  bet, bie ^etbitber,  fflirgo*  3.  ’jn  Snfehung  be»  alter«  Derer  flA  in 
(Iter,  amoritet,  tananiter,  pbeteflter,  4,0*  cereheftAenben  perfonen.  <2Bir  finDen  jwac 

eitet  unD^ebuflter. (leben  Tölcfec,  bie  gtöf  eigentUA  in  ^eiliger  ©Arifft  Daoon  niAt« , roie  J 

fet  unb  (lircf  et  finb , benn  bu.  Unb  wenn  alt  Die  fepn  muffen,  Die  in  Den  ©tanD  Der  St)<  HA 

(te  bet  £tBrr  Dein  ©Att  cot  bie  giebt,  bafj  begeben  roollen.  g«  min  jioar  ^teronymn«  * 

bu  (Ie  lAlagefl;  fo  fbl|I  bu  (Ie  oerbannen,  in  EpiitoU  ad  V'italem  Presbyrerum,  Da§  ©alomo  11 

ba(i  bu  Deinen  öunb  mit  ihnen  maAefl  fAon  im  jehenben  3ahte  feine«  alter«  Den  fXe*  * 

nod?  ibncn  ®un(I  erjcigefl.  Unb  folH  biA  habeam  gejeuget,  melAe«  aber  oon  Dem  Juncfi«  < 

niAt  mit  ihnen  befheunben.  eure  löAter  u«  in  feiner  Chronologie  in«  feAiehenDe  3aht  1 

(ölflbu  nfAt  geben  ihren  Söhnen,  unb  ;h>  De«  ©alomon«  gefepet  toirD.  UnD  SRebecca  fod  1 

»e  löAter  folt  Ar  niAt  nehmen  euten  Soli«  naA  einiger  3uDen  IKepnung  auAnur  Dreo-oDet 

nen.  Denn  (Ie  werben  eure  Söhne  mir  ab=  oierjtben  3«hr  alt  getoefen  fepn,  al«  He  3faac  ja  I 

fällig  maAen.  ©ieh*  auA  iS8-SRof. XXIII,  feinem  SBeibe  genommen:  aber  Diefe«  ifh  unge< 

31.  u ff.  XXXIV,  u.it.  i«.  ©ahere«bernaA  »iß*  UinerDeffen  nun  haben DoA Die 3üDen 
gefommen,  Da§  Denen  Sfraeliten  Die  ^Itprath  mit 

ttliAen  t3J6lrfern , »enn  He  auA  fA»n  'J5rofeIo<  *)  »enenjenigen  Prrfonen,  welAe  (IA 
ten  gemorDen,  beflilnDig  unterfagt  »ar,  Dag  oon  «um  erlienmaht  cerloben  wolten,  folAe«  fo 

etliAen  ihnen  nur  Die  tD)ann«>'ßerfonen,  oon  an.  lange  nie  jugeHehen  »oflen , al«  He  noA  minDer« 

Dem  nur  etliche  QefAleAtet,  unD  oon  Denen  übri-  jährig  waren,  unD  in  Der  österlicher  ©emalt  HA 

gen  Diejenigen,  Die  Da«^epDeiul)iim  ju  eerlaflln,  befanDen.  UnD  jtoar  rourDe  eine  3Jlann«.')}ier' 

unD  iu  Denen  3Hoen  überjugehen  HA  »eigenen,  fon  bep  ihnen  fo  lange  oor  niinDerjähriq  gehalten, 

eerbothen  waren.  3U  Denen  erHem  reAneten  al«  fie  noA  lop  porvulut , unD  pu  n puer  ge> 

fie  Die  nur  geDaAten  7 Cßölrfer,  oDer  »enigHen«  nennet  »utDe.  ff«  hie§  aber  eine  folAe  fo  lange 

eine  ©projfe  Daoon,  nebmliA  Die  Hlethinäer.  alfo,  al«  (te  noA  niAt  '3  3ahr  unD  r ‘5ag  alt 

gu  Denen  anDern  Die  Sämmoniter  unD  SBoabiter,  »ar.  Sine  'üBeibSoerfon  aber  »urDe  beo  ihnm 

pi  Denen  Dtitten  Die  Sgpptier  unD  3Dumäer,  unD  fo  lange  00t  minDerjäbrig  gehalten , al«  He  noA 

Deren  SinDet  unDSinDe«<jlinDermilnnliAc«unD  nsap  porvute,  npisvi  puelluh.  unD  mp3  ju~ 

toeibliAei  ©efAHAl«/  ju  Denen  pierDten  aber  vtneula  qeuetirtet  »urDe.S « hieß  aber  eine  fei  Ae  fo 

oufftr  Denen  erjeblten  alle  noA  übrigen  QJölcfer-  lange  alfo,  al«  fie  noA  niAt  1*  3«hr  unD  s SRonal 

S«iH  aber  mit  Dem  Selbem»  unD  Wagen,  alt  war.  UuD|»arhieSfieoom  $ageber©eburt 

feil  hierbep  ju  erinnern,  Dag  Da«  nur  fo  langebu  bi« in«  1»  3obtunDeiti!it$agn3cpparaj/aim» 

obaAtet  reorDen  , al«  Da«  3üDifAe  Qji'lcf  por  npID’n  putUuh,  »enn  aber  beo  ihr  Da«  u3abc 

feiner  ©efangenfAajft  Die  Familien  noA  orDent,  nebH einem ijagejurücf  geleget  »ar;  fo  befam  |Ie 

HA  muHe,  unD  Die  ©efAleAt«  > JKeaiHcr  i»A  naAhec  Die  folgenDenfiSHonate  Die  Benennung 

niAt  oerlohren  gegangen  waren.  SBeflehe  jeh-  n*wo  juvencula  oDer  odolefcentula.  @0  lange  HA 

SelDenum  de  Jure  Natura  & Gentium  Lib.  V.  9,1 4.  nun  alfo  DieJfinDer  Dtr3uDen  in  folAerSKinDerjih» 

rigfett 
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rigfrubefanCeinfo  Forinten  jic  fich  nicht  tot  ffch  ftlblt ; 
mitjemanDen  «eifprechen.iinDoerlobtn,  moi)labet 
fonnte  Oiefe«  ihr  Vater  oCerVormunD  tbun,  unter 
Dtfm  ©eroalt  ft*  Canal)!«  (tunDen.  '-San  tiefer 
©troali  Ce«  Vater«  über  Die  SRinDerjäbrigen  liefet 
■an  in  ter  SJiühna  folgtnDe« : Pater  pettflasem 
habet  in  filiam fuatn,  m fponfaha  ejus,  argentum, 
contra  thnn  matrimonialem  W incaitum  Icc. 
minro  Cap.1V.  $ 4.  beom  Surenhue  P.1U.  p.69. 

Jerncr  inputlTp  Cap.  II.  § 1.  QntLbct  potcfi  de- 
andere put  llam,  Ruanda  m?3  pucüaeß,  Darau« 
Svabbi®  baDtao  beöartenora  Den@<hlug  macht: 
Quanta  rnagir,  tjuanJo  uimorennij  e/t,  ebcnbepm 
©urrahu»  P.  III.  p.  36711  f.  Cb  nun  aber  gleich 
Die  Kabbinen  einem  Vater  Cie  volle  unb  unum. 
fchrümfie  ©ttoalt  nicht  abfprecheu,  feine  minCer* 
jigtige  Jochtet gleich  Den  Jag  ihrer  ©ebutt  ja  tcr> 
loben,  ja  nach  Dreotn  Sagten  unb  einem  Jage  fie 
fchon  DurihSepfhlai  ju  terloben ; fo  haben  fie  Doch 
«or  cathfamer  befuuDe n.oah  lieber  ein  Vater  jn  tie- 
fem ©tücfr  fein  babenDr«  Siecht  nicht  gebrauchen, 
unD  Die  Tochter  in  ihrer  SDlinDirjibrigfrit,  unD  eher 
nicht  oerloben  folre,  a[«bi§|leetn>a«ermachfen  feg, 
unD  felbli  fagen  Finne:  3$  will  Dtefen  UTann 
bestachen.  Sugef^meigen,  Da§  hernach  auch  Dt« 
nen  in  Der  Spinoerjdbrigfeit  oerlobtm  Jöchtrtn  feep 
flunb,  roenn  fie  ertouchfen,  ein  folcbe«  Vetibbnig 
jum  öftern  roiebec  umju|lo|ftn.  Ba  nun  alfo  Do 
nen  Aftern  bep  Denen  3u0en  eine  folche  ©ernalc 
über  feine  minDtrjibrigtn  ÄinDet  eigen  mar,  fo 
gienge«  fceplich  nicht  an, Dag  (ich Die  ftmDer  in  ihrer 
OlinDecjfhcigfeit  eigenmiehtig  tciloben  tonnten. 
UnD  toenn  tiefe« ja  g fheben  roar,Dag  obncVorbe« 
ton  fl  Ce«  Vater«  ober  VormunDt«  eine  lolche  Vrr- 
fprechung  mar  oorgineiiieii  roorDen,  fo  mar  Diefelbe 
null  u nichtig,  u jm.tr  fo,  Dag  auch  Dermaler, menu 
er  fchon  mitöer  mar  auigefbbntt  morden,  folche 
Verfprtcbuiig  nicht  gültig  machen  fonnte.  3110,m 
lottarenjaauch  in  einem  foichcn  Ülter  DieXinDer 
noch  nicht  jura  •■£ b e|lanDe  unD  Äinter  ju  jeugen  ge« 
nug  tüchtig.  Biber  1«  Cenn  freolcch  be|fer  mar. 
Dag  folche  Verlobungen  Der  'DiiiiDer  jährigen  lieber 
nachblicbeu.  Sinter«  aber  terhitlt  fich«.  roenn  fie 
hernach  m 1 joremt  gtmorDen,  unb  folche  Väterliche 
©enwlt  über  Oie  Äintet  In  tiefem  ©tücfe  oufh&re« 
te.  (Eine  fDlann«  'Perfon  aber  rourOe  bep  ihnen 
oor  majorenn  gehalten,  fo  halb  ihr  Die  JVntnnung 
U3  puher,  HlU  majar  unD  ®'N  vir,  ober  UPN 
kTO  mrmagnus  bepgeleget  rourbe,  unD  tiefe«  ge« 
fchahe  nach  Dem  Verflieg  oon  c 3.  fahren  unD  1. 
Jage  ihre«  alter«.  (Eine  ®:ib«;‘Perfon  abet 
tourte  bep  ihnen  oor  majorenn  gehalten,  fo  bald  ihr 
CietB  pnahmen  CYVD  puher,  rftvo  wacjM.unb 
m»N  famma  eigen  mutOen,  unD  tiefe«  gefchahe 
nach  Dem  Verflug  oon  Dein  jroölfften  Sabre  neb|) 
et.  ^Sonaten  unD  1 ■ Sage  ihre«  alter«,  roieroohl  Die 
©ccche  nicht  aHemabl  nachhero  fo  genau  naih  Dt« 
neu  fahren  ol«  oielmehr  nach  Denen  Seichen  Der 
SKaimbarfeir  beurtheilet  mürbe,  Cie  fie  'JD’O 
rmianenneten,  unbDaoonin  De«  »nvtof|ti  l«- 
xico  Torf.  Taim  unter  Dem  VSoale  rmu  p.s  c 8 
n Jit  lulef'ii  tfi.  (hernach  nun  bep  erlangten  mann« 
baren  fahren  hörete  Die  0 elterliche  ©eroalt  übet  Cie 
XtnOer  in  tiefem  Eiferte  auf.  Babero  liefet  man 
intern  Godict  El.  //«ri«/rwHUch.Kideiurchin  G ;. 
Stmulac  plettam  puher  totem  attigit  fite,  cejjat 
thnvar/al-Lexici  XLE/1.  tyeii. 


patrii  tarn  defptmdendt  facultas,  bepm  Wagen« 
feil  in  Sota,  p.  gra.  Benn  al«Denn  fonnten  ftch 
Die  ÄinDetfeibffeigenmichlig  »erloben,  ob  fiemohl 
Den  oütetiiehen  Confen«  Dabcp  jum  hjfiern  nicht 
au«  Denen  äugen  fegten.  3n«gemein  aber  pfleg» 
e«  ju  gefchehen,  Dag  Die  jungen  ‘purfche  bep  Denen 
3üten,  roenn  fie  nicht  um^Jurerepju  oermtiCen, 
eher  Darju  hatten  thunmüffen,  00m  16.  ober  ig. 
3abre  an  big  jum  2o(len  Da«  Sßeibernetjmen  in 
Die  ©rDantfen  faffeten , nach  Der  Vofttrifft  Ce« 
JalmuD»;  nen1)  rrrop  ruew  »,  (Eln.©cl>n, 
Der  18.  Iaht  alt  ff},  mag  jut  ^ocfcjtit  ffhreti 
ren.  ©S  flehen  Diefe  ’JBorte  in  rrßN  ’p'e  c*p. 
V.§.*i.  bepm *iurent)u«Mifchn*P. IV.  9.4*1. 
au«  welchem  ©runDe  auch  Denjenigen , her  jrol» 
fchen  Dem  18-  unD  io|len  3ohrefich  fein®#  ge« 
nommen,  ootbeflecft,  (trafbar  unD  oon  ©0tt  oer« 
flucht  bep  ihnen  gehalten  rotrD.  UnD  man  liefet 
auch  bep  ihnen,  Dag  einPiabbl  Den  andern  De«roe* 
gen  oonfiebgejaget,  roeil  er  eo-3ahralt  geroefen, 
unD  gleichroohl  fich  Damahl«  noch  feine  grau  gel 
nommen  gehabt,  auch  Diefe«  ifl  hier  in  anfehun g 
De«  alter«  ju  gecentfeii , Dag  ein  3üDlfther3üng* 
ling  fich  eine  3ungfrau  unD  nicht  eine  aDju  alte 
ober  4ojühnge  EJBeib«,  ^jerjon  juc  grau  nehmet! 
roufle,  und  imöegentheil  ein  SMtgen  feinen  al» 
ren  URannpch  erroehlen  Durffte,  roeil  fonfl.CerSiab« 
binen  ihrer  ÜJlepnung  nach,  Di* SlnFunfft  ShnfH 
nur  Durch  (int  folche  (Eh<  otrhinDrrt  roürCe,  unD 
alfo  rorcer  ©One«  SXath  noch©Otte»  furcht  Da» 
bep  ftp.  Brr  ^)ohrprie|ter  haue  allein  brp  ihnen 
Pie  befonDeregeepheit,  ja  nicht  allein  tirgrephelt, 
fonDern  gar  Die  Pflicht  auf  lieh,  Dag  ec  em3üDi. 
|che«9RügDlein  nach  roühceiiOctüJlmtrrjcihrigFeit 
hrprathen  Durfte,  unD  jroar  in  Denen  6.  ‘Siotialen, 
roenn  fienuis  oDer  juvencvla  war,  unD  gl  ich  ju« 
not,  ehe  fie  bilu  rourDe,  und  Die  oiBigen  3ahre 
Der  ÜRannbarfeit  antrat,  roelehe«  Die  SRabbinen 
au«  3 ©.  ®of.  xxi,  13.  gar  fubtil  ju  btroeifen 
pflegen,  fo  Dag  man  Diefe«  ©eboe  mehl  Da  nicht  fln- 
DenmücDe,  Dag  nehmlich  Der  ^)oheprieftet  mit  Deal 
3ufog  eine  folche  Sungfet  bitte  fjeprathen  fbBen, 
cie  in  einem  alter  bon  1*.  big  ei.  und  i. Sagte 
geh  befinde,  menn  man  nicht  Die  SXabbinifchm 
©lofen  Dabtp  juSXathe  jige 
3)  Diejenigen  petfonrn,  aber  unter  Denen 
3ü0en,  Die  vorher  Phon  (ich  einmabl  r rtlobec 
batten,  unD  mieDer  jum  anDern  mahle  jur 
Peelobung  ghteften  »Olten,  al«  VerRofene 
oder  ®ittben,  Durften  auch  nicht  fo  gleich  nach 
©elleben  ihre  neue  Vrrlübnig  onflcDen,  fonDetn 
muffen  Damit  9a.  Jage  oDrr  3,SD?onale  anflehen, 
oon  DerSeit  an  gerechnet,  al«  fie  oon  ihrem  oorjgert 
SRanne  entmeDer  oerflofen,  oDer  Dur*  Defen  joD 
jut  3Biitben  maren  gemaeget  roorCen.  ^)ieroon 
gebeut  Crr  JalmuD  nach  Cer  hatrinlfchen  Ueberfe* 
pung  alfo:  Frotria  nen  tauet  colceum,  neque  le- 
vnaiienem  cantrabet,  danec  frei  tsrpeäavtrit 
menfet.  Sic  etiom  rehjutt  eninet  muh  et  es  mm 
defpondentur , neque  dueuntur , danec  trat  expe- 
(lavermt  menfet , fne ftetrtnt  Virgines  > jive  ßu- 
prastt.five  catceum  exuertits,  (tae-fepudiata, 
ftvt  vtdtut,  ftvt  mips*  tul'de/penfaitc.  CVlCa’ 
Cap.  IV.  §.10.  btpm  Suoerihuo  Milchn*  P Hl. 
p.  i«.  -tlieher  gehütet  auch  Der  Ort,  roe'chm 
tighefoor  au«  Denen  SUbhinen  anführet,  Der  ju« 
Cccc  gleich 
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glcid)  aus  Dm  j((;t  angeführten  geh  mit  betuffet. 
iigL'tfcct  fcgrtibet  alfo : Famina , qua  vel  a vi- 
ro  efl  dtimßa  vel  viduata,  non  nubit,  necde- 
[panfatur , aifi  paß  mar  am  nonoginta  durum- 
V t ntmpt  dignofeatur , utrum  fit  gravida , tue 
ne;  atque  ut  mter  foba/em  pnmi  mortti  dtßm- 
guatur  ac  feeuudi.  Pari  mode  vir  Ö*  uxvr 
' profelyti  faäi  per  nonoginta  dies  a fe  invieem 
(egregontur , ut  dtjudicort  posfit  mter  prolem  in 
fanättate  genitani  Ö*  prolem  genitam  extra 
fanS/itotem-,  in  Horis  Hebraicis  6c  Taten.  ad  Matth. 
1, 18.  Opp.Tom.H.  p.ati.  roofelbfl «c fiefe a«f D«n 
tnaimonibem  inGerushmCap.lt.  auf  Dm  2al- 
lUUD  in  lebamotb  Cap.  4'  unD  Cetubbotb  Cap.  5. 
beruffet.  Wocb  big  auf  Diefen  Sag  pff.gen  Di« 
3uo«gsnach  Der  SBtift  igtet  “SOdter  unD  QSorfag- 
«n  «trüber  ju  galten,  unD  wollen  nicht  gegolten, 
tag  eine5Bittbe  oDetabgeffheiDet«  innerhalb 
Klagen  ober  3.  ®onntm,  eine  folch«  SEBittbe  aber, 
tie  uon  ihrem  'Wanne  fegmang«:  gelaffcn  worben, 
innerhalb  24  'Konnten  ober  2.  fahren  fid)  hon 
neuem  herlobet,  welche«  jum  ‘-Bellen  Der  hinter, 
laffentn  <2Bapfe , unD  Damit  Deren  Cßerfotgung 
untSSBartung  nicht«  abgehm  tnücgte,  alfogeorD. 
netihorDen,  unD  beobachtet  wirb.  tTlaimoni- 
bes,  mir  e« Surenbus  überfeget,  (ebteibet  alfo: 
Ken  iteitum  eß  nobtt  dneere  prägnantes , ntque 
rauheres , qua  nutrtunt,  per  tßos  duas  annos 
(quibus  fcilicer  infantibus  ubera  prsebere  tenentur) 
etiamfi fit  nuttixfi/u  tüius , qut  eam  ducere  vel- 
/et-  Oui  vero  uxoreni  duxerit  prägnantem  aut 
nutricem , is  dimit/et  eam  cum  libeUo  repudii, 
etiamfi  fuent  facerdos.  Cum  auttm  mortuus 
fuerit  fi/ius  ejus , ducat  eam  6cc.  £«  fegreibet 
jrour  Der  <35«netiamfch«  SKabbi  in  feinem  '-Buche 

de  cereenoniis  4c  conl'uetudinibus  hudiejudacos  in- 
ter  receptia,  £eo  Jtleitinenfi» , Dag  geh  einige 
finDen,  welch«  gar  nicht  gegolten  wollen,  Dag  man 
«ine  (2Bitlbe,  Otefcgon  jroep  ober  mebrSMnner 
gehabt,  heprathenfolt«,  roeil  etwa«  Dergleichen 
por  eine  folc&e CtBitrbe  nicht  rühmlich,  al«  welche 
vielmehr  eineSMunet-SDlDrOecin  genennet  jumer- 
ben  oetbiente-  allein  eä  erfennet  £eo  ITlutf. 
nenftes  felbfb.  Dag  tiefe«  ohne  ©runD  gefehlt)«, 
unD  tag  fein  ©efeg  DnrwiDer  greife,  wenn  eine 
rffiittbegcg  mehr  als  einmahl  oergipratge,  ober 
«in*3Bittber  ein  gleiche«  Ibue.  UnD  in  Der  2h at 
guten  mir  ja  mehr  al«  ein  Stempel  in  ^eiliger 
Schrifft , tie  Da«  ©egentbeel  befreifftigen.  2lbi. 
gail  iff  nach  ihre«  SJIanne«  Wabals  2obe  De«&6< 
nig£>aPiD«9Beib  geworben,  1 ©am. XXV, 42. 
abtaham  nahm  aleSBittbcr,  gatt  Der  oergorbe- 
nen  ©ata  Die  Äeturam,  unD  aha«ueru«  gatt  rer 
#ergogmen@emahlin<35aghi  tie  Sffber  jurSh'e 

ifBucg'Dlof.XXV,  1.  Cgh.11.17.  ©ne  anDet« 
«BemanDnig  aber  hatte  e«  bep  ihnen  nach  Denen 
©dpen  De«  2almuD«  mit  Der  anDern  Sh'  einer' 
herwittbeten  Königin,  welch« , hermüge  De«  alten 
Jgerfommen«  unD  eingimmiget  'Ulcpnung  Derer 
«Xabbinen  nach  etlichen  ton  feinen  Untertanen, 
nach  etlichen  aber  auch  fogat  nicht  einmahl  ton  ei- 
nem anDern  Äinigejemahl«  Durffte  jum  2Beibe 
genommen  werben  - Mifdin*  friroo  Cap.II.  §.r. 
ap.  Surenhulium  P.  IVk-p.  117.  tTlajfenon  lad 
Chataka,  P.lV.Tr.  deregibus  Cap.II.  Jag. Sei* 
benuo  de  Ucc.  Ebr.  L- 1.  c-  X- 


4.  3nanfehung  Der  nahen  Sreunöfcfcafft 
tmb  Blute.  t)eta>aribfct-affc  terer  fid)  jue.r- 
lobenten  petfonen,  waren  auch  Die  Qßerlfcbni)f« 
Denen  3üDen  gütiger  maffm  unterfoget.  3n  Die* 
fern  ©tücf«  aber  waren  tie  Talmudui  unD  Karai 
nicht  «inerlepSRepnung. 

n.  Wach  tenen  Ta/mudicis  gieffm  einige  De* 
ree  verbotenen  'JJerfontn  rvrut  ineeßa,  unD  wa« 
ren  nach  Dem  'Ulofaiichen  ©efeg  bep  feben«, 
©troff«  verboten.  3ntere  aber  hifffen  m'3®, 
fetmdanee , weil  ge  nach  jenen  Die  nüchffen  finD, 
unD  waten  nach  tec  SBorftbrifft  Derer  SKabbinen, 
ob  jwar  nicht  bep  heben«, ©traffe  oerboten,  ge 
murtenaber  Doch  tot  unerlaubt  unD  unanffünDig 
gehalten,  unD  muffen  Dergleichen  SBerlobungcn, 
wenn  ff«  ja  gefchehi  n waren,  Durch  ©cheite-SSriefe 
mieber  null  unt  nichtig  gemacgetwerDen. 

«.  ®trer  Inc/ßarum  waren  1 c-  welche  mit 
au«Drücflicben!2Bctten  Der  heiligen  ©(grifft  3 ©• 
SJJof. XVIII,  7,18.  unterfaget  ffnD,  UnD  bep  Dem 
Job.  ©elDrno  de  Uxore  Ebr.  L.f.  C.  I.  in  einer 
fabelte  Dargcffeüit  werten. 

0.  S&tttt  Sccvndariarum  aber  waren  20,  wel- 
che j;  nen  ic.  oan  Denen  2almuoigeu  an  Die  Seite 
gefepet  würben  unD  Die  man  bep  Dem  Ä.Bartrno, 
ta  unD  tnaienonite  in  Dem  III  2h«le  Der  ©uren» 
hufffegen  Sfifchna,  p.3«o.  ingleicben  bep  Dem  Sei« 
Deno  am  angejogenen  Orte,  p 4.  nacglcfm  tun. 

a <35on  Dec 2karäl|cben ©ecte  il)rem<3S  rbo« 
te,  wa« Diefen  !JMttict  anbetrifft,  hatebenfatl«  Set« 
Denu»  p.  7 u ff  umgAnClich  aebanDelt,  mit  welcher 
hertieglicben  ®ottrin  Derer  fXabbinen  wir  un«  hier 
weiter  nicht  ju  fegaffm  machen,  fontern  Den  hefer 
an  Dm  Scltenumhtrweifm  moUen. 

r.  3n  3nfebung  Der  ^eiligfeit  waten  auch 
Denen  gbräetn  gewiffe  ^Jerfonen  perboten,  mit  De- 
nen ge  ff  ih  nicht  perloben  Durfften.  ® iefe«  93 erbot 
mar  bep  ihnen  unter  DemWahmcn  rremp  "ilüte 
prohibiiionum  [anShtatu  gewöhnlich-  UnD  wei« 
len  Die  Darunter  gtbirigen'JJetfonen  nur  perneinen« 

! Der  Sßeife^unD  nicht  bcpEeben«-©traffe  Pirbotcn 
; waten,  fo  würben  folcge  prohibiriones  pvob  inc'be 
I probibitiones  fmphees  genennet.  Sieger  gegö« 
reten 

1.  ©fr  GOittben  in  abfeben  auf  ben  4®’ 
genpricger,  naeg  3©  '9?of.XXI>i4. 

i.  ©ie  ^tiren,  Die  (Hefcbträcbcten  unb 
©rtgoffenen,  fn  abfeben  fotwobl  auf  beet 
Rolfen  «ale  aufble  gemeinen  prieffee, 
au«  3 ®.ffi}of.XXI.7. 14. 

3.  ©ie  OOeiber, bie  igrer  SchträgerScgu, 
bc  auogejogen  gatten,  in  abfeben  auf 
bfe  priefier,  welche  9Beibernacg  DencnSa, 
hungtn  Der  fegrer  De«2almuD«  Omen  Q3»t» 
goffenen  gleich  geachtet  merDen.  ®iefen  in 
Qtnfcbung  Der  ^Jrieffer  perbbtenen  ^erfonen 
fügen  ft«  noch  einig«  b*p.  Die  Denen  £uren  bep 
ihnen  gleich  gnD,  Dergleichen  ^efepgu»  in 
feinen SüDifchenSlltcrtgümern  L.  III.  extt. 

, Ed. Havert.  T. I.  f.  1 83  anführet,  unD  über 
Diefe«  noch  aller  gemeinen  SüDen  Züchter, 
©lege  £br.  <Ber|i>no  3üD.  Sgalm.  P.L  C. 
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4.  IDI*  Murner*  ober  ÜDelbe.perfonctt,  fo 
£utrn.Rinbcr  traten,  in  abfei>en  auf 
Ifraellrifcbe  manne,  petfonen  rbtlu 
djce  &ertommmB,unbroieberunigefehrt, 
au«  r SB.  Mof.  xxiii,  1. 

f.  ©Io  Sfraelirlfdjen  lochtet  in  abfeben 
auf  ammomrifcbe  obtr  tnoabmfdje 
IHanner  au«  p ® Mof.  XXIII,  3.  eergit. 

1 eh«n  mit  Sichern.  XIII,  1. 

6.  Kit  Bfraelttifcben  lochtet,  not  ffisa'11 
In  abfehen  auf  5et(Io(fene  obet  Per» 
fcbnittene,  au«  5 SBuch  Mof.  XXIII,  i. 

7.  Cie  e&cmable  »erfioffrne  Xüeiber,  bit 
ft<b  natbbctc  an  anbete  tTUnnet  tt>ie> 
bctoctbeyrarbet,  unb  00 n benen  aud) 
wiebet  bmdjScbcibr.ünefeauegebet, 

In  abfehen  auf  iijte  erften  mannet,  au« 
j 58.  Mof.  XXIV,  3. 

8.  Cie  ohne  Kinber  »etflotbenen  25ru> 
bete  • XDelbet,  tntnn  fit  ibt  t3d)H>a’ 
get  nehmen  will,  In  äbfcben  eine» 
frcmben  manne»,  au«  f SB.  Mof.XXV, 
j u.  ff. 

9.  Cie  fTetbinerinnen  in  abfefeen  auf 
^ftaelitlfb«  männet,  unb  biefe  In2lb> 
leben  auf  jene,  nach  Denen  ©dgen  6e« 

SailtlUb«  nlB2'  Cap.  II.  §.  4.  Cap.  VIII 
§.  5 SBefithe  hicropn  maimon.  in  lad 

Chafaka  P.  II.  Olffl'N  tYDSft  Cap.  I bepm 
Surenfeu»  in  Denen  Sfnmetcfungen,  bie  er 
bcm  $a!nwbif<ben  Jractat  pwPp  »otge> 
fegt  P.'  III  p.  3«o.  ®rbo  in  Lexico 
Rabb.  Philol.  unter  bem  VSort  Uxor  p 
«71  U.  f- 

«.  ©nblich  batten  bie  Shrder  bei)  ihren  Ver< 
l&bnißen  vorher  ju  unterfuchcn  bie  Viatut  unb 
Sefcbalfenbeit  betet  ft  di  3u  beyrntfcen  pe< 
fönnenen  petfonen.  Stlfo  roenp  ber  Sördim. 
gam  ein  Start  ober  bie  SBraut  eine  Sldtrin  tbar, 
fo  maebte  biefe«  allejett  eine  Verlobung  ungültig. 

gemet  tonnte  in  Slnfehung  lerer  Verlöbni|fcbie<  . . . - 

ft«  eint  .fjinbermg  in  ben  ®:g  legen,  mcnn  ein«  meine»  6ctrn  abtabanto  beg.  gne  mit  beu* 
«onbepDcn  Verlobten  (tumm  ober  taub  ober  blinb  **/  untL  *9“*  aJatmbetgioteie  an  meinem 
ober  »rrfcfenitten  ober  unfruchtbar,  ober  ein  Broit.  | 511?.  " 9«feb<n, 

tet  u.  b.  g.  mar,  tabcp  aber  gemiffcr  mafltn  äue*  6a»  ©Ott  ©n.tbe  ju  feiner  Steife  gegeben,  habe 
nahmen  flat  funben.  M.fchnr  n»3>  Cap.  vn.  t » fwer  alfo  gebetet:  cßelobet  fey  bet  &tt, 
VIII  unb  Xiv  bepm  Surenbuo  Part.  Ul  p.  a,  D«  cßcDte  meine»  ^ermabtobam,  ber  |<  ine 
Uff  3e>h-  Qelbenne  de Gx.  Ebr.  L.  II  c.  4.  i «atmbereigteit  unb  feine  XXVbrbcit  nicht 

cetiafien  hat  an  meinem  fetten:  ©ennbet 

Stachtem  mir  nun  alfo  bie  ^Serfoncn  rotitldujf  i ^etr  bat  mich  ben  XUeg  gefübtet  tu  mei« 
tig  betrachtet,  unter  roefchen 'SBerlObniffie  angefiei*  neo  ^etrn  ürubern  4 aüfe , 0.  27.  Von  bem 
let  unb  nicht  angeflelltt  merbtn  tonnten,  fo  fibrei.  3faac  aber  felbfl  flehet  aud)  in  chen  bem  ©apitel, 
len  mir  nun  ndher  ju  benen  Verlöbnig . ©ölen,  tag  er  mdhrenber  Beit  juPjaufeautb  attoaegan« 
nitdttn  felbft;  fegen  aber  erft  noch  eine  i£rroc=  gen  ju  beten,  auf  bem  .Selbe  uniben  äbenb, 
gung  ber  Seit  oorau«,  roenn  bepratgtnbc  ^cr|d>  0.  «i.  bauen  Syiwfter  a Petra. Sancta  alfo 
tun  ihre  Verlbbniffe  eigentlich  gehörig  anftcUtn  fchreiHl:  Egrrtfus  dicitur  ad  mrditandum,  in  agn, 
loatttm.  ©«  mar  aber  benen  3ü0en  fafl  ju  fei.  iS  hcimua  quidtm  vefiura,  vigiiim  Deo,  tf  in 
litt  Beit  be«  3«hre«  unterfagt,  ju  bevgleichen  ejut  obfequia,  quoudo  qui«  mSit  es  fimmu  corpo- 
fJBmfejufchr eiten,  unb  biefe«  befmegen,  bamit  ru  itfiue  viMetur.  Vetifmile  ntemeß,pneet 
feiner  Gelegenheit  befotnmen  m6d)te  einem  an.  ejus  ad  Deum,  tuiufuije,u>  nwtrimnio.  (quodpro- 
bem,  bet  auf  greper«  « güjfen  gieltge  oonufom.  .»rari  iuterea  tempern  non  ignornbat)  ej]et  brate, 
men,  unb  ihm  feine  (ich  erfiefete  ®raut  roeg;u>  ejfet  fi/hitrr,  V «r  cederet  ad  virmtem  JM  t£ pro. 
frühen.  @onft  alle  ?ag e,  be«  5age«unb  ic«  n,ijfe,  Met.iph.4^  ©ie  0ebet«.gorntul  aber, 
Stacht«,  bie  Jage  oor  benen  gellen,  auch  felhflan  beren  ftch  bie  Slachfommen  3faac«  nachhero  bto 

Vniverftd-Lexjei  XLVll  theil.  «C  CC  ■ lt)f!n 
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bem  gro(feniubif<henga)t.?age,  am  IX  Jage  be« 
Monat«  Slbb,  ober  nach  unfitrer  ärt  ju  reben,  be« 
Monat«  3ulil,  an  melchem  man  fonfb  aUe  gufi, 
batftit  fchlechtetbing«  einjuileüen  pflegte;  unb  im 
«eringflen  nicht  frülich  mar,  ionten  bie  3üben, 
roenn  e«  ihnen  gefiel,  Qßerlobniffe  anfleüen.  Wur 
allein  bie  ©abbarb-unb  gefl . jage  felbfl  roaren 
hieroon  aiwgenommen,  bamit  biefe  Jagt,  mit  fte 
uorgaben,  nicht  «man  burch  Schreiben  entheilu 
get  merbtn  mhchten.  Mifchnx  np’a  Cap.  v J.  1 
bep  bem  6urenhu»  Part.  II  p.  a97,  mo  aber 
ber  mafmonibe»  in  feinem  Commentarm  über 
biefer  Ort  noch  (int  anbere  Urfache  hieroon  an- 
gilben 

©leiehmie  r«  aber  fehon  ju  betet  Patriarchen 
Beiten  gehrduchlich  mar,  fo  mie  anbere  fymblmi. 
gen,  alfo  auch  bie  Verlobungen  mit  cßrbrt  an» 
jufangen,  bamit  ber  ^Jerr  feine  ©nabe  unb  ©et- 
gen  ju  ihrem  Vornehmen  gehen  möchte:  Sllfo  ha« 
ben  auch  Die  3“ben  in  benen  nachfolgenben  Bei. 
ten,  unb  noch  bi«  auf  blefen  Jag  bie  löbliche  ©e> 
roohnheit  bepbehalten,  oor  benen  Verlöbniffen  ein 
gemiffe«  ©ebet  ju  ©Ott  abjufhiefen.  3u  benen 
Beiten  ihrer  (Jrh«  Vdter  ifl  ihnen  in  biefem  ©tü> 
cf.e  ber  grepmnber  3faar«  unb  3faac  felhfl  mit 
einem  guten  grempel  »orgegangen.  ©enn  fo 
flehet  1 S»u<h  Mof.  XXlv.  ®on  bcm  grepmerhet 
3faae«,  bem  dltcflcn  Än echte  Sihraham«,  ber  fei» 
nem  ^jerrn  hatte  fhmören  müfien,  bag  er  um  ein 
®eib  oor  feinem  ®ohn3faac,  unb  jroar  um  ein 
V5eib  au«  feinet  greunbfebaft  beforgt  fepn  msb 
te : ©r  fep  in  biefer  Slbfteht  nebfl  jehen  ffantee. 
len  unb  allerlep  ©ütern  leine«  P)errn  binge|o< 
gen  nach  Mefopotamien,  ju  ber  ©tabt  Sfatjor, 
unb  habe  bie  ©ameele  ftch  lagcra  (affen  auffeit 
oor  ber  ©tabt  bep  eineu  5Ba(fec  < Srunntn, 
bc«  StbetiM,  um  bie  3(it/  menn  bie  SSBeiber 
in  ©emohnheit  gehabt,  h(rau«  jugehen,  unb 
VSaffer  jn  fchöpjfen.  Unb  nun  habe  er  feine  er* 
fle  ©otge  biefe  laffen  fepn,  lag  er  um  glüdliihen 
gortgang  feiner  Verrichtung  gebetet,  roelche«  er 
in  folgenben  VSorten  ocrrichm : yrrr  bu  (P®tt 
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ihren  CßerlbbntS-Ccrcmonien  in  Cent  tajcrl6bnif « 
$«ufe  ndc^ft  einem  SBeeberSBeine  bcCunit,  unD 
tu  fit  nach  ihrer  ©pracbe  02*0  oCet 

yervN  Perl  Xfertobmfj-Seegen  nennen,  iflobn. 

gtftfjc  wie  rt  aioypus  nooutiniie  latuniKb 

giebtt,  folgert*«  Btnedithn  et  Dumme 

Deus  süßer  Rex  ' fiatü,  qui  errat  fruß um  -Mit-  Be- 
rtedißas  et  Dumme  Deus  naß  er  Rex  feetds  qui  fata- 
Ihs  reddsdißi  tos  prxtcptit  tstn.  Et  betsedsßut  et 
Dumme,  qui  fanßum  effiers  IJra'clem  per  tbalautum 
ttuptialem  bS  ctnjecratsonet  ttnjngakt , Eledorum 
facro.um  Libro  VI.  qui  Aqua  nupiiestei  ioicribitur, 

Cap.  xliv  p.  i«.  ©evgleid>cn  gormul  aud)  im 
Original  bep  bet«  Selbemi«  de  Uxore  Ebt.  L.  II 
Cap.  v.l  ju  leftn  ifl. 

(JBir  inütfen  nun  auch  von  Derart  mtbPOei- 
ft  hanteln,  wiejitb  fit  Siffitn  mit  cinanDetju 
verloben  in  ©ewctjnfjcit  gehabt.  ©«  Salmu» 
Pifitn  buben  Davon  in  ihren  ©cbrijfien  uicie«  bin«. 
tnibfiVn , ja  was  oorCeremomvn  unt  UmftänCen 
et!  weitet  bep  Centn  mcif-bentE-evIbbHifengefwn« 
menfep,  eie  •,'OTi'p  von  ihnen  in  brer  ©prathe  ge. 
nennet  wttDcn.  ■2B.W  «bet  Cie  arnmCnOeife 
Ccrer  iuCif<b«n  'Scrlobungen  anbetrift;  fb  war 
foietie  Ctepttlep.  €o  rourcc  ein  jrtCifdje»  grauen« 
jimmtt  verlobet  cntrotltt  f|C33 1 Curd)  eßelö, 
oPet  net «3/  Durch  eine  Qthriffc  ecet  aud) 
7W033  vermtrtel|i  bco  Bcyfcbiaf.«,  welche« 
(ponfilia  de  minus  prit'enti  Ijdttcn  beifltn  mbgtn. 
.hiervon  rtCet  Cer  fetlmuC  in  folgeiiCcn^Botten: 
ro33  rrepo  . . com  cnco  evsp-o  ntirN.n 

-ft'13  ü’netN  'NEW  !V2  nD2zriN'331  PD»3 

ttucoi  nenso  D’neue  bbn  rnoi  *en  ,-nqm 
icpso  TWDWO  ins  norEN'n  ne3i  nons 
p^-3  n-';p:n«3M'p‘tr;'sn . . c.i.  ijjin  Weib 
tun  man  fid)  äufDreycrlcy  Weife  «erleben. . 
fcureb  «BelD,  Dutcb  eine  Sdniffc  unD  Dur* 
23cyfctlafDurd)  ®c!D ; Die  Sdjulr  De»  0d)a 
mal  fptieljt;  turdjemin  ©enae  ober  ©e> 

nato  Werth ; Die  0d)u  le  Deo  «£illcl» : ©urd) 

einen  prnta  ober  fo  '"lei  umo  eineprutoam 
©bertb  betragt.  Wav  gilt  beim  aber  eine 
tnünge,bie  nianCruta  beige?  ©en  achten 
TCtyeil  eines  nCN  ober  affirii  talici  . . 

©eo  BruDer»  ffan  aber  verlobt  man  (leb 
DutcbBeyfcblaf,  Mrfchn*  ptSTTp  Cap  I §.  i 
bep  Dem  Surcnbuo  Parte  Hip  ;s9-  ?ln  flott 
Ct«  ©iit>eä  beCientten  fid)  bernotb  Die  Säten  in 
benen  nenetn  geilen  eine»  Binge».  ©cim  al« 
|ie  fai)en,CJ§  bep  anCem Nationen  einCergleicten 
ejßerlöbnig  Siing  üblicb  Wirt,  fb  Cadjten  fie  stieb 
niebt  uncecbt  |u  t!>un,  wenn  fie  fid)  bep  berglei« 
eben  ©elegenbeittn  tinep  oKinged  btCitneten,  bab 
auf  Cie  'Sorte  -ic  V.o  C.i.  ©ut  CBlticf ! ge« 
fcbriebenftunDtn,woturcb  fieCerlöraitt  olfo  alle« 
©utc  inibtem  jufüniftigentEbcflanbe  anwünfeben 
wolten.  QSon  ciefent  Öierlobnitj  3im ge  cet  neu- 
ern 3uCen  fübtet  Burtorf  de  IponTalibd!  & di- 
vortiis,  inglei-beil  Selbenuo  de  Uxore  Ebrxa 
SU«  Cent  Jepber  baebiumteb  fol.  auf  Cot  i.  C ol.6u 
fol.  8«.  col.  4.  Mttbaril  fol.  8)  a.  Macbfer  P.  I. 
f.  j;6  b.  folcbe  Seugniffe  an,  Cie  nitbt  tu  vemerf. 
fen  finC:  ®aß  aber  ein  Cergleicben  OSerlObnifi. 
flting  Kbon  in  Centn  altern  Seiten  bep  Dem  <2?ol« 
de  ©Ottc«  folte  gcwbbnlicb  gewefen  fenn,  wie  Cer 
Reitel  ,'patbuin  unO  mattums  be  Boa  au« 


Cer  ML  ©grifft  b«beit  erjwingen  wollen,  ift 
woblfcbwerlitb  ju  glauben,  Cocon  in  3ot}.®ani. 

Bcrtbii  Cammeneanone  antiquaria  de  connubio- 
rum  neu  iponfälitio  apud  Ebrxos  atiosque  §.  XIX 
not.  q)  nntbiulefen,  ©er  QJmttianiftbe  9tabbi, 
JLto  tnuttnenfie  geCencftt  auch  Oiefe«  -=Berl6b> 
ni§  9tinge«,  wenn  er  in  (einem  fonft  3talitnifdb 
gefrbriebenen  ißuebe  de  ceremoniis  & confuetudi* 
nibus  hodie  Judxos  intcr  recepris  Part.  IV.  c.  j. 

nach  Ce«  .perrn  «Broggebaucrobaieinifcben  Ue* 
berfepung  alfo  ftbreibet : AEewbi  tuet  obtinet,fpvn- 

fum  pritnum  v 'tjam  donare  aunulu  quodam , qua  pa- 
ßt matrlmtttium  firmum  tatumque  ac  coujumma- 
tmm  rffe  eenfiair.  (Je  fepet  aber  alfobalc  binju : 
Qua  tarnen  etnfuetudtnee  inltatia  tteque  in  Germa- 
nin objervasur , aut  njfeelat  & imitattret  agnofeit 

vihs.  Allein  wenn  SKabbi  <-eo  ernen  Ceuti'^en 
j Sttbtn  Cen  ©ebramb  Ce«  <3Bor(6bnig  < fXinge« 
ggiibliibabfagcnwoltc,ibäte  eribnenm  Dem  ©tu« 
i cie  woW  ju  viel.  15«  erseblct  Job.  Burtorfcet 
I Altece,  unC  Cer  belebt«  jücifebe  SXabbt  maiot 
welche  Die  ©ebräutbe  Derer  b<ntigen  unC  fonCet« 
lieb  Derec  Ceutfd>cn  3*iC«n  un«  betrieben  pinier» 
latfen  haben,  Ca|j  allercing«  bep  ihnen  ein  fulcbet 
rjjCibbiHB  3cing  gebrdutbl.cb  ftp,  wiewohl  tiefe 
Den  ©ebraueb  Ceffelben  pornehmlicb  }u  Cer  'Stau« 
ung  unter  Dem  $rage>.£>iimnel  rechnen.  Bur« 
rorf  ncbiulieb  geCencfct  eine«,  unC  jwarganbgol« 
Denen  Stinge«  ohne  ©teine,  welchen  Cer  fRabbi, 
nacbCem  er  il,n  von  Dem  ©rdutigarae  erhalten, 
etlichen  ferbep  gerufenen  Sengen  weife,  unC  felbi« 
1 ge  unterfueben  iafe,  ob  er  gut,  tiubtig  unD  etwa« 
wenb  fcp,  worauf  er  folcben  SRing  alOCenn  neh* 
me,  unC  ihn  Der  'Braut  anfteefe,  unC  wenn  Ciefc« 
j Denn  gefaben,  fo  werCc  al«Ctnn  Da«  Inlirumen- 
I tum  doule  öffentlich)  unD  mit  lauter  ©timme  por« 
gelefcn.  tTlaicr  aber  betkbtct  Pon  Denen  Cent« 
fcDen  3uD*n  im  SKcidje,  von  eenen  3uCen  ju 
3ßprni0,  Cof  fie  von  Dtm  JRabbimit  jwtpenSRin« 
gen  nach  gefppoebenem  ©eegen  jufammen  gege« 
ben  iwirDtn.  allein  genug  oon  Diefeit  SXingcn. 
'SfBir  wollen  un«  nun  lieber  genauer  Carum  be« 
fümmern,wie  man  eigentlich  weiter  bep  Denen  3ü* 
Den  verfahren,  wenn  man  ficb  auf  Ciefe  angeieigte 
Crcpfacbc  art,  emweDer  Durib  ©elD,  oDer  Durch 
eine  ©chnfft,  oüct  Durch  ©epfebiafem  2Beib  ge« 
ttommen. 

A)  ©iefenigen  ^erlbbnifft,  welche  r^mp 
f|D33  <Beltn©erlobniffe  genenuct  BurCtli,  ge« 
fdjaben  folgenDcc  mafen:  ©af  nebmlieb  Der 
Bräutigam,  Der  in  tiefer  ,V:nDlimg  aufrul)« 
tig  umgeben  unC  ftinet  babey  bctrnf!  feyi» 
muffe,  naefcbem  et  Cer  Braut  rin  Qtiicfe 
©elDrs  ober  ecwao  anCer»  gegeben  barre, 
basCelbe»  ro«rtb,  Das  fein,  Das  )U  gebcau- 
eben  jitgelulftn,  Ca»  bero;  glich,  baB  rm  nig- 
fferra  eine  pruca  oDer  nach  unferer  3tt  ui 
ccben  einen  geller  tvertb  tutb  twdrcflicb  Da» 
war,  Davor  cro  aiiogab,  Dag,  fügen  wir,  Cet 
(Bräutigam , intern  tiefe«  gegeben , an  einem 
©rtc,  Der  ftds  «ur  ©ctlobung  febirfre,  vor 
wenigfleno  jtueyen,  unbjtvarriiditfgen3ru« 
gen  in  einer  Denen  umfiebenCen  nicht  unbt« 
fannten  ©prad;c  unC  gormul  eine  XPeib». 
perfon,  von  wtleher  ebenfalo,  Ca§  pe  mit 

t!;m  t cClich  umgi'berrjinö  ungejwungenib« 
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r«  Sewilffgtmg  bareiti  geben  muffe,  etfor»  ] einmabl  nicht  etwan  eine  Qacbe  fevH  bfeeu 
t>en  warb,  bog  er  «ine  lüabe, perfon  allein ! geborget  batte.  ©enn  wenn  ... 

imb  mebt  «ne  qnbere  berneben  jugletdj  : 


(id)  nehmen,  imb  nicht,  was  er  |eyn  weite, 
(onbern  war  fte  feyn  feite, alfo  311  oergeben 
geben,  unb  auffolgenberDeifeTapenmuffe: 

’T  nwnpB  nN  'in  Siebe.  &u  felg  mit  ottio* 
bet  feyn  ober  •h  noiiNE  nN  m Siehe  bu 
folg  “mit  oertrauer  feyn  ober  '■?  r>N  'Tn 
marTONbStebeftu  folg  meine  ^cau  feynocr. 
mittelg  bfefer  Sache  ober  b.  n. 

2Bit  haben  gefugt,  bah  btt  ÄrJutigmn  bep 
biegt  -£>unClüiig  aufrichtig  umgeben  muffen. 
Unb  biefe«  warb  alierdng«  erfoberr.  ©enn  wenn 
jum  ffrempel  ein  armet  bep  bem  <33erl6bniffe  (ich 
»ot  reich,  ein  reichet  oov  arm,  ein  fieoit  t>ot  einen 
9Jrieffer,  ein  SBürgcr  »er  einen  ganb'SRann  ffch 
bep  bec  '-Braut  auegeqeben  hatte,  unb  bemach  be» 
(unben  warb,  Dag  et  folget  nicht  war,  fo  war  ei> 
nt  folche  Verlobung  ungültig,  gerner,  wenn  ei< 
ner,  bec  ein  .£>aug  nahe  bepm  SBabe  hatte  fagte, 
Mg  folche«  .£)aug  weit  baoon  ffünbe,  ober  wenn 
einer,  ber  fein  i)miß  weit  baoon  hatte,  fugte  bag 
te  nahe  baran  ffünbe,  unb  man  in  grfahnmg 
brachte,  bag  lief)  Die  ©acht  nicht  affo  oerhielt,  fo! 
war  Die  QSerlobung  ungültig  it.  Unb  fo  auch, 
wenn  Die  SBrauc  ben  S5rciutignm  mit  betrogen 
unb  mit  Unwahrheit  berichtet  hatte. 

& muffe  ferner  Die  ®}annö<^)trfon,  fo  fichoer« 
loben  woite,  ihrer  betrug  fern,  wo  il>r  anber« 
nicht  fotbane  ‘Berlöbnig  jum  OSerDrug  gereichen, 
ober  woljl  gar  umgeffoffen  werben  folte.  ©1« 
Bluffte  affo  fieh  nicht  befoffen  haben,  wenn  ffe  ffch 


gebotget  hatte,  ©enn  wenn  einerfieh  mit  ei* 
nem  entlehnten  Singe  oetlobet  hatte,  fo  war  Die* 
leibe  <3?erlobung  nicht  gülng.  3. 4.  tDtro  In  Lex. 
Rabb.  Phil,  unter  bem  2ßone : A tptit,  p.  4,6 
burffte  jum  anbrrn  feine  geffoblme  Qa) 
die  feyn,  unb  Wenn  ffe  auch  bem  oerlobten  grauen» 
Itmmer  ftlbff  jugehöret  hätte.  g«  oerffehen  aber 
Die  $almubiffen  eine  folcf>rgeffoblne  ©aeffe  Deren 
Och  Die  ftchtmdiigen  ©effijer  noch  nicht  gang  uno 
!gar  begeben  haben.  Sareenora  unb  tTlaimon. 
in  Comment.  ad  i’UJITp  ( jp.  II  p.  7 (,Cpm  g„, 
renhusPart.  111  p.  370. 

<£«  muffe  biefe«  ©ut  ferner  ein  folche«  fepn , • 
bao  }U  gebrauchen  nicht  oerborheit  war. 
älfo  warb  fo  wohl  juni  (fffen  al«  jum  ©cbraiicp 
bep  ihnen  oor  unerlaubt  gehalten  eine  Ootl;auc 
eütr»  Saumes,  au«  3®.  ®of  XIX,  03,  ein 
peffeinigtet  ©chfe,au«  2 SB.  ®of.  XXI.  g,  eine 
getopfte  lunge  Buh,  au«r  SB.SWof.  XXI,  4,8. 
Cie  Vögel , bie  ein  ausfälliger  nach  feinet 
Reinigung  barbtaebte,  weil  folche  gtremonie 
auffec  bem  Simpel  gefehaht,  bas  £aupt.4,aae 
eines  najiräets,  au«  4 '-Such  SRof.  VI,  r.  bie 
©rffgeburt  00m  (Cfel,  au«  2 ©.  Sfffof.  XIII,  ,j. 
Sleiffh  oon  einem  noch  |cWgenbcn  Socfe, 
au«  »'Such  ®of.  XXIII.  r9.  (lap.  XXX:V,  25. 

1 sBuch ®Jof.  Xiv. 21  u. f. w.  ©aber  e« un«  nicht 
befremben  Darf,  wenn  wir  in  bem  SJalmub  lefen; 
Siquit  defpondtrn  ope  prtpuii  arioris,  tut  m, /teilt- 
ramvinex,  tu  bovis  lapidtndi , tut  vittLedenlltnda, 
tut  avium  leprofi , tut  capiUi  Ntzirtri,  aut  pri/noqtnici 
tfiai,  tu  ttrms  tum  ladt,  tat  pnj'tnorum  mtdtto- 


thren  ©innen  nicht  gewufr,  unb  ncuhDemftenüch- 
lern  geworben,  ihrer  im  gründe  «orgenommenen 
•fwnblung  fcch  im  gcringffen  nicht  hätte  erinnern 
f6nnen,Da  e«  hernach  cnoa«anber«  mar.  2ßenn 
«ber  DetÖraD  Derjrtmcfenhect  fogrog  nicht  war; 
fb  muffe  bep  fo  geffaltcn  ©achcn  ber  trunefenge. 
»efene  ^Bräutigam  nnchhet  am  Jjcilfe  behalten, 
wa«  er  ffch  oielleid>t  nüchtern  nid>t  würbe  jngele* 
get  haben,  gerner  wenn  «in  ffch  ju  oerloben' 
ber  auch  nicht  trunefen,  bep  feiner  Nüchternheit 
«brr  in  ber  Q}erlobungnid)t  oorffchtig  genug,  fon« 
bern  fo  nachlugig,  oergeffen,  unbebaeptfam  unb 
unaeptfam  gewefen  war,  bag  er  nachher  nicht  wu* 
ffe,  mit  welcher  unter  jtoepen  l2Beiti«'S8iiDern  er 
ffch  oerlobec  hatte,  ber  machte  gar,  Dag  feinerer» 
löbnig  nfept« loar.  3nmeld>cmgaIleDie  JalmuPi» 
ffen  in  ber  üehrc  oon  Denen  ^Jfficbtcn  Der  SBruber«' 
■äRinner  gegen  bieS8ruber«53eiber  aufbieif  htfehei. 
bunggefprechen  buben,  ©ennfo  gebieten  ffe;  Hui 

J put  fallt  dederit  uuitduahut  uxoributtf nejarttu'ui- 
llam  rx  itiit  dederit  fponfttiiu,  dabit  rlivortium  buiv 
iS  divortium  iüi.  Si  duo  dederiu  fponfaüt  daabut 
uxtributytS  bit  nefdvtrit,  tuintm  dederit  fponfalia, 
(S  ille  ntftivtrit , tuintm  dederit  fponftlia  bic  dabit 
t/uodivortia,  (S il/edabit  duo  dhurtit,  ©ich«  Den 
Sllteilbus  Milchnx  Part.  Itl  p.  7. 

55as  ©elb  ober  ®ur,  oermittelff  beffen  bic 
Verlobung  gcffhnhe,  muffe  bemBräutigame  311 
gehören,  unb  fein  eigen  fepn.  $Ufo  burff«  e« 


Oerioben  woite.  ©eun  Die  QSerlöbniffe,  Die  mäh» 1 rum  it  urio%  not  habetur  dejptujd.  Si  veuuiderit 
tenber  Sruncfenbcit  waren  grffifftet  worben,  mq>  |«,  iS defpmjhvtrit  upe  uumoruncoram,  drfpoui, 
ren  bem  ohngeqehtet,  gültig;  e«  wäre  Denn  gerne  \betur,  Miicimx  pum-p Cap.  11  S.  o bepm Surceu 
(en,  Dag  Die  bewundern  5Kann«*^>erfon  gar  oon  buo  Parte  III.  p.  yp , . 

<Cs  muge  em  folcbes  ©ut  bewegli*  feyn, 
welche«  oon  £brtj?  ©erfoo  in  feinem  3übi|ch. 
Salmub  «erlanget  wirb  P.  I.  c.  «o  p. , 40. 

(Ca  muge  foieffes  ©ut  weniggens  eine 
prura  am  XTerfh  haben,  ©egmegen  heiffet 
e«  in  Der  ffffifchng ; Si  quit  defpomferit  (tut- 
bu  muiitribu  pretht  obidi,  aut  uni  mutieri  tu, 
quod  not  valet  obolum,  etiam  Ji  demtept  ab  ipfe  pe- 
tieritdona , ttenejl  defponja,  quit  petiit  et  vi  prima 
defpotfatiotis,  ptviVp  c jp.  il.  §.  6.  bepm  Qu» 
renhus  P.IItp.  369. 

©o  muge  ein  folcff  s ©ut  eben  bas  feyn, 
baooresberöräungam  ausgegeben  hatte. 
?lffo  wenn  er  ffchoeimiitelff  eine«  giiggen«äf5c1n 
oerlobet  hatte,  unb  man  befanb  naeffbero,  bag 
-poniä  Darinnen  fep;  ober  Weimer  ffeff  oermittelff 
eine«  ©efaffc«  .Qonig  oetlobet  hatte,  unb  man  bc» 
fanb,  bag  e«  'ißtin  war;  ferner  wenn  er  fichoer» 
mittclff  cme«filbevncn©enai«  oerlobct  batte, unb 
Der  ©enar  war  gelben,  unb  Itmgcfehrt  fo  war 
Die  58r«ut  nicht  orriobet. 

3Bic  haben  oben  gefugt,  Mg  Mt  Qferlobitng 
menigffenä  in  ©egenwart  jtwyrrobetbreyce 
3eugen  habe  pefcheben  muffen.  tlnD  wer 
bebender,  bag  auch  bep  «nbtrtu  ©elegcnheite n Per» 
gleichen  bep  Denen  3 «Den  gewöhnlich  gemettmt uff 
jmtp  ober  brtp  Beugen  trforbert  worben,  wie  au« 
4 93  Sffof.  XXx\-,  30.  y )8.  SSof.  xvil. «.  gap. 
xix,  11.  fSSanff  xvm,  16.  Soffann  vm,  17. 
££  » » £«br. 
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ijebr.  X,  2*  «cfjoOd,  6cm  Wirt  folcfcrt  l)itt  nicht 
ftcmCc  oorfommcn.  . j 

CCBir  Ijabcn  ab«  auch  jum  Scugmfi  nicht» 
ge  teilte  erfotert,  worunter  btp  Denen  3üDen 
fonterlich  folgcnpc  jehenerlep  arten  oon  Stuten 
nicht  gerechnet  rourten : t ) Weib» .perfonen,  i 
t)  Bnecbtr,  g)  mmbcrjdhcige,  Die  noch  nicht 
Da«  DrepjchenDe  3, ihr  erreich«  hatten,  4 ) Hdc. 
ri|<he  unD  Wabnwigige,  5)  laube  unb 
.Stamme,  6)  Blinbe,  7)  notorifth-®°ttIofe 
teure,  Denen  fic  6ie  Spieler  unD  Wucbetet 
an  Die  Seite  festen,  8)  Unpctfeb«mtt, »tracht 
lidje  unD  nichtitrirDige  £.eute,  9)  21noet. 
wanbte,  unD  10)  Diejenigen,  Die  jucor 
ftbonanfDet  Unwahrheit  waren  ertappet 
worben. 

JDie  Sprache  Der  $ormnl,  Damit  Der  ©rdm 
tigam  Die  ©raut  bep  Der  QJevlobtmg  itnreDete, 
muffe  Det  2}raut  niebt  unbefannt  feyn,  wo 
Die  Qjetlobung  ihre  Sfuhtigfeit  haben  folte.  ©ie> 
fi«  hären  wir  oon  Dem  maiinonibr,  roeldjer 
fpticht  '■  Vir  poteß  muüertm  tteßmnfare  qunvii  tin 
gua,  quam  ipfa  intalligatt  lad  Chaüika  P.  11  rYOhn 
m®'N  -Cap.  III  § S. 

B»  muffe  bep  DerSScrfobnng  Derer  3utenbie 
'rnannssperfon  Dfe  Weib? » prrföntn  unD 
nicht  Diefe  jene  anreben  unb  fTd)  oerloben, 
wenn  etf  orDentiich  jugehen  unD  gültig  fepn  folte. 
<253cnn  alfo  gleich  b«  3Seib«  ■ ©erfon  gimSSann«. 


©taut  feine  ©tarn  fepn  foBe ; nicht  aber,  Da§  et 
ihr  ©rdutigam  fepn  wolle.  3lfo  wenn  Dtr©tdu> 
tigam  fpradb : -ftta  'D'in  Sieh«  ich  bin  Dein 
4,err  “joriN  'DIP  Siehe  ich  bi»  Dein  Brau- 
1 tigam  u.  D.  g.  fo  trat  Die  QSerlbbnig  niebt  richtig- 
1 Sonbern  richtige  Qterlbbnifhgermuln  waren  auf» 
fet  Denen  angeführten  auch  folgetiDe:  PN  'in 
Viwn  Siebe  Du  biff  mein  COeib  oDer  'ntV 
TiDi7N  IN  Siebe  Du  biff  meine  Braut’  oDec 
'h  rmjpn  ün  'in  Siebe  Du  biff  Diejenige, 
Die  ich  mit  ertauffet  ober  enoorben  habe, 
©cfdjabe  Die  qäetlobung  oermittel|leine«9iinge«, 
fo  fonme  fleh  Der  ©rdutigam  gegen  Die  ©taut, 
InDem  et  ihr  Den  SKtrtg  an  Den  ginget  flecfte,auch 
folgenDer  gormul  beDienen : 'h  rurnpD  nN’in 
INiOT  ntso  ms  ix  rF2D3  Siehe  Du  biff  mir 
oettrauet  Durch  Diefen  Sing  nach  Der  Wti* 
fe  ITlofis  unb  3fraelg. 

ii)  ©ie^ßerföbniife  aber,  welche  1C®3  V'~? 
Schriffrlicbe  Detiöbnlffe  genennel  würben, 
wurDen  alfoi'cmchtet,  Da);  nchmlich  Der  Brau, 
tigam  Die  bep  oorhergehenDcr  3rt  fuhiu  per» 
loben  porau«ge|cgten  Cautelen  unoerachtet  ent* 
toeber  auf  ein  Pergament,  oDet  auf  pa* 
pier,  ober  auf  einen  Scherben  ober  auf 
ein  Blat,  ober  auch  auf  fonff  etwas , 
Darauf  tonnte  gcfchriiben  werben,  Detglei* 
chm  etwae  aufpbrfeb,  wie  obanpeführte 
richtige  Jjormuln  lauteten,  unb  3ug|eicb  Der 

« ve.  .-Lf i— sTt -C 


©Ute  hatte  fagen  wollen  : Siebe  ich  bin  Deine1  Braut  Die  ihr  oermöge  Dce  Cßefegeo  jufom* 
Braut;  flehe  ich  bin  Dein  Weib;  flehe,  ich  menbe  morgen  < eB.ibo  bernach  3U  geben 
willmicb Diroetloben,u.D.g.fo  balfta«  nicht*, ; oetfprach;  Diefe  Schrifp  felbff  aber  in  CBe* 
wenn  jie  ihm  gleich  auch  noch  Darju  eine  ©rutaoDet ! gmwart  Derer  Sengen,  unb  mit  Der  Unter. 
anDet  Stücf  ©ilD  gegeben  hdtte.  iriaimoni,  I jehrifft  ron  Der  Jeugen  nahmen  alebenn 
Des  c.  I.  |ibr  barreichte.  3n  Dergleichen  fchriftlichen 

©leithwiee«  aber  Don  Dem  ©rdntignm  beptic*  qjetlöbnifjenfanD  man  ohnnefaprfolgenDe  ju'Jja* 
frt  ifjanDlung  crfoDert  wmDe,  Dali  er  aufrrtijtig  Ipier  gebrachte  govmul:  ©en  unb  Den  Cag,mo< 
fepn,  unD  ohne  ©etrug  unD  galfcbbeit  banDeln  nat,  in  Dem  unb  Dcm^abr  ronBcfbaffmig 
mufie:  aifo  warb  auch  ein  gleiche«  ron  Det  ©rauntet  Welt  nach  unferer  gewöhnlichen  3eic. 
ttwartet.  3lfo  wenn  eine  $)ann«  - ©crioti  fleh  i .Ke.tnung,  hat  Der  nnb  Der  N.  N.  gefagtt 
unter  Dem  ©eDing  einer  1'3:ik0  ffierfon  oerlobct,  j Du  folff  meine  Braue  |eyn  nach  benen  Sa* 
Ca§  fte  feine  ©eiübte  auf  fech  fidtte,  unD  t<  Fam  I cungcn  mofio  unD  jfraelis , unb  ich  will 
hernach  h«au«,  Da§  fiegewilfe  ©elübte  jahlen  | Dir  Dir  gewöhnliche  morgen *©abe  geben 
mufie,  fo  fonme  Die  OJerfbLwif)  übern  ijaiifftnge,  an  aoo  3ujiB,  welches  Die)tnige  Summe  iff, 
fio|fen  werten,  unD  Die  9Beib«-.^crfon  mujle  oh*  Die  Dir  nach  Dem  eBefcg  jufommt.  Unb  Da» 
nt  gRorgen  @abe  auägeben.  ajBtnn  eine  $}antr«> ! mdgbgen  bat  batein  gewiliigtt,  Daf  fte  fei. 


©eefon  fich  mit  einet  <2ßeibp,©ct|bn  unter  Dem 
©eDing  oerfptochcn  batte,  Dag  fie  feinen  $ebl  an 
fich  b«bc,  unD  « befallt  fuh  hernach,  Dah  oerglei* 
eben  an  ihr  ju  finDen ; fo  galt  Die  Cßcrlobtmg  nicht, 
unD  fie  tmi|le  cbcnfaUP  ohne  3Rorgcns©abe  au«' 
gehen. 

(Cs  muffe  aber  auch  efne  folche  Weibs.per, 
fön,  Die  terlobet  wurte,  ihren  Willen  unD  'Bin. 
(fimmnng  cur  Sprach  geben,  nnb  m'cbt  et« 
wan  Oarju  feyn  gejwunacn  worben,  ©tnn 
eniweter  Durch  ©ewalt  oDer  Durch  gurtht  bep 
Der  ©raut  erjmungene  Q5erl6bni|fe  fomen  umge. 
floflen  werben,  giner  ®annP  ©er(bn  aber  half 
Dergleichen  ©ntfchulDigung  intern  ©mefe  nitht«, 
wenn  ec  porfchüpen  wolle,  9a§  er  fep  geiwungen 
worben.  & mufie  bep  5Xegeimd(jigen  QJerlobun. 
gen  fonDcrlich  auf  Die  ^ornml  mit  3ieDen«*a« 
DeP  ©rdutigam«  gefehen  werten,  Daß  fie  De«3n 
balt«  war,  ta§  Der  ©rdutigam  Die  ©raut  ju  fei- 
nem ^ffieibe  oitlange  unD  begeh«,  unD  Da§  Die 


ne  Braut  fein  wolle.  Dapeto  Det  Btduti* 
gam  weittc  oetfprotben,  fie  DutcbDie  tEhr* 
(iiftung  in  ihren  cjodiceit,  Jagen. Deffcn  ja 
oetfichern*  Br  hat  ferner  fich  oernehmen 
(affen : 3cb  nehme  rot  mich  unD  meine  Br» 
ben  unD  riacbfommen  auf  mich,  oDer  ich 
gelobe,  Dafj  Dem  Inhalt  Diefe«  Ipcrlöbnifj* 
Bnefpee  em  CBenügen  pefebehen  |oU,  folte 
auch  mein  UTantel  mit  Drauf  geben,  Den  id) 
an  unb  um  habe,  unb  ce  |ÖU  gcfchehen,  ich 
mag  leben  bleiben  ober  lierben.  Br  vet* 
fprleht  auch  alle»  ju  tragen , was  Der  X>er* 
löbnifpBtief  mit  bringet,  nach  Der  unter  Dt» 
nen "jftaeliten Digfal«  auealttn ^ertommerl 
gewöhnlichen  3tt  ic. 

N.  ein  Sohn  N.  3tugt 
N.einSohnN.  3euge 
N ein  Sohn  N 3euge 

Sieht  Dergleichen  gormul  eine«  ffhe<Comt«ct* 
bep  Dirn  3 oh'  SelDtnuo  de  Ux.  Ebi.  Lib.  II  c.  2. 

C)  ®ie. 
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C)  diejenigen  ^Berlöbniffe  enDliefe,  Bi«  man 
ntraa  pw-pp  Beyjefelafe.TJerlobniiJV  n«nn«< 
re,  tturDen  alfo  »erriefetet,  Bag  Bit  Bräutigam 
Bie  Braut  In  (Begemoart  Berte  3eugen  mit 
ebarruejogenen  S»rmuln  einet  auf  folgenbe 
Weife  anreBete:li  nhrja  ’S  no-iwo  PiN.m. 
Siebe  Bu  biß  meine  Braut  cermoge  Besigt 
coejunfhmenocn  Bevfebinfe.  ©lenfereie  aber 
Bie  3Jerlbbniffe  überhaupt  an  einem  falbem  Ott« 
minien  gehalten  »er Den , Ber  liefe  Barju  fefeiefte ; 
(liefet  aber  et»an  auf  öffentlicher  ©aff«  oBerüanB» 
Straffe  anjufleflen  »aten  : aifo  Durften  auefe  Diu 
je  infonbetfeeit  niefetam  bffentliefeen  3Bcge,  niefet 
auf  Bet  ©affe,  niefet  in  einem  ©arten  unD  anDevn 
Dergleichen  Orten,  reo  man  orDentlicfe  niefet  »ofe. 
nete,  gehalten  »erBen  , ob  gleicfe  eine  auf  folefee 
2lrt  gefefeefeene  33erlöbnig  niebt  ganfe  ungültig 
»ar  ®iefeS  »at  btp  Denen  Hebräern  oomeitu 
liefe  Deswegen  niefet  jugelaffcn,  Damit  es  niefet  jut 
•öurerep  Sfnlai  geben  , uno  Bit  Verlobte  einer 
SeDetmannB^mve  gleich  fefeeinen  mbefete,  Berglen 
(feen,  »te  ff«  fagen,  »or  Bern  ©efefe  noefe  SRoDe 
gereeffn. 

Ob  man  nun  aiieDiefe  bisher erroefenten  ®r«»> 
erleg  arten  Derer  QJcrlfebniffc  unD  DieBepfefelafS. 
33erl6bnig  auefe  fo  gar  mwn  JO  naeb  Bern  <Be, 
feg , unB  goar  fefeon  in  Denen  jarteffen  3aferen 
bep  Denen  3uDen , »or  gültig  unD  jugeiaffen  et. 
fannte : fo  haben  ffe  liefe  Docfe  inegemein  lieber 
Bercr  Oerlobr.iffe,  Die  Burd>  eßelB  ober  Durcb 
etwa», Da»  iBcloe»  mertb  war,geff±aben,unO 
rornemiieb  )u  Denen  neuem  Seiten  Deren  Per- 
libnfffe  buteb  einen  Bing  beDienct,  Denen  fie 
jurae  len  Die  fiferiftlicfeen  bepgefüget.  ®ie  B«p> 
fefelafs»3$erlöbniffe  aber  haben  fit,  als  eine  unser. 
fefeämte  unD  bäfjlhfee  ©aefee,  gänfeliife  naefefeero  »er« 
mieBen  , unD  »erboten,  gueb  Denenjenigen  , Di« 
folcfecm  QSerbote  ju  miDer  gcfeanDelt,  Die  ©träfe 
Des  ©taugenfifeiageS  nach  ihrer  3rt  luerfanm, 
Damit  Die  3fraeiltcn  niefet  »onSage  )u  Sage  »ob 
lüfliger  unD  lieDcrliefecr  reercen  möchten,  ob  man 
glciä)  übrigens  fotfeane  QSerlöbniffe  Dem  obn  be< 
fefeaDet , »or  unmangclbaft  unD  »olifommen  anfet. 
he.  3a  ffe  haben  auefe  fo  gar  heg  Denen  35erlöb- 
niffen  mit  Des  ofene  SfeitiDer  »erflorbenen  BtuCerS, 
Jrau  Diefer  ®rt , Die  Docfe  fonff  im  ©efefe  jugeiafe 
fen  »ar , liefe  hernach  niefet  mehr  beBienen  »ollen. 

(DS  »aren  aber  foiefee  3Serlbbniffe  beg  Denen 
3üDen  niefetallein  fräftig  unD  gültig,  »enn  Braut 
uno  'Bräutigam  fclbff  mit  einanDer  Den  (Sh«*<33<f. 
gieiefe  machten  ; fonDern  auefe  alSDenn,  mennab. 
gcorBnete  es  tfeaten ; unD  s»ar  niefet  allein,  »enn 
einem  folefecn  abgeorDneten  Di«  Braut,  mit  Der  er 
in  feinem  9iafemen  contrafeitcn  folte,  »orgefeferic. 
ben  »urDe,  fonDern  auefe  »enn  ffe  niefet  sorge, 
ffferieben,  unD  Die  Braut, 3Babl  unD  Verlobung 
Der  Stepbeil  unD  Dem  ©utBüncfen  eines  folefeen 
abgeorDneten  »ermbge  eines  ihmertfeeiltenSniiru. 
mems  überlaffen  roar.®abeto  lefen  »ir  in  DemSnb 
muD:!Eine  EHanne. Per  fort  oerlobt  (ttb  erttor, 
ber  cor  fiebfelbff,  ooer  Buteb  einen  abgrorb« 
neten ; <£ineWeib».per|bn  roirB  rerlobet  ent, 
toeBer  Durcb  (Tcb  ftlbf?,oDer  burefe  einen'abge, 
orBneten.  (Ein  teBtoeBerPater  fan  fefneloefe, 
rer  ceriobcn  , ntrnn  (te  noeb  ein  OTägpptn 
l|t  enttcebet  rot  fiel» , ober  Btitefe  einen  3b« 


Perläbnfff  njo 

georbneten , Mifchnz  fUHTp  C«p.  II.  §.  t. 
rnaimoniDe»  «bet,  Ber  feietson  in  (einem  ®ra. 
ctatede  mulieribas  auefe  fefereibet,  fefeet  Bi«  grin* 
nerung  feinju  : Wer  es  aber  felbji  gn  tbunim 
StanBe  fey,Ber  folie  foiefee  ^anblung  einem 
abgeorbneten  lieber  niefet  atiftragen.  ©n 
foiefeeS  Snfftument  ober  «inen  33oilma<fetS, Brief, 
burefe  »eiefeen  einer  Dem  anbern  bi«  ©laubnig 
giebt,  ju  einem  Srauenjimmer  in  feinem  SJafemert 
ju  gefeen,  unb  ifem  liefe  Biefflbe  in  gefeeün  )u  »er. 
loben,  feat  3ofe.  Suttorf  Der  jüngere,  feinem 
Sractate  de  Iponfalibus  & divorriis  beÜD  am  ©lD« 
beggefüget,  mofelbfl  es  p.  156  u.  ff.  )u  lefen  iff. 

Cie  jormuln,  Beten  jtcb  Betgleiefeen  ab. 
geotbnere  bey  folcfeee  £anblung  b ebieneten, 
»aren  folgenbe : Sin  abgeorDneter  eines  Bräu, 
tigams  , Bet  mit  Ber  Braut  felbft  Den  ‘Bergieiefe 
traf.faate : in  nt  rpsa  siSoS  numpD  on  nn 

nt  nowa  ©tefee  DU  fol|i  N.  N.  feine  »raut 
feyn  oetmittelff  biejeo  cßetDes  ober  biefes 
Briefe»,  gin  abgeorDneter  D«S  Bräutigam« 
aber , Der  niefet  mit  Der  Braut  feibfl,  fonDern  auefe 
mit  einem  abgeorDneten  Der  Braut  contrafeirte, 
fptaefe  auffolgenDe  3Beifc  ju  Dem  abgeorDneten  Der 
Braut:  ’S  ntsiipD  nniN  nnSram  noiSs  ’tn. 
Siebe  N.  N.  Deten  abgeotbneter  Bu  biff, 
foli  meine  Braut  feyn.  SBorauf  alSDenn 
Der  Braut  abgeorDneter  jur  anrmort  gab  : 
nS  n’nci-N  in  3h  rrntCTp  iefe  cerlobe  Dir  Ce, 
»Der  na/NS  3S  n-nnj  iefe  gebe  (Je  Dir  j&n 
Weibe , u.  D.  a.  ©efebafee  es  aber,  Dag  Der  ab« 
georDnete  Des  Bräutigams  mit  Der  Braut  gfeater 
ju  tfeun  featte . fo  »ar  feine  anreDe  folgenbe : ’Tn 
nt  rp33  ’SnmnptDn’DlSa  ira.  Siefee  Beine 
Coefetce  N.  N.  foli  mir  certrauc  feyn,  oermic# 
telji  Biefeo  (BelBeo  , Dem  alSDenn  Der  Braut 
QJater  entmeDer  eben  fo , ober  auf  betgleiefeen  3« 
»ieDer  annoortete;  mie  »ir  »on  Dem  abgeorDne. 
ten  Der  Braut  alberetts  gefebret, 

3B:nn  nun  eine  folefee  ennoeDer  unmittelbare 
ober  mittelbare  anmerbung  unDgegenfeltige  33er. 
fpreefeung  (»ifefeen  einem  jüDifefeen  grauenjimmer 
unb  einer  $}annS,^>«rfon  gefeöriger  Klaffen  g efefe e. 
feen  »ar , fo  featte  «S  mit  ber  SBeriobung  alSDenn 
feine  gute  fXiefetigEeit,  unD  es  featte  naefefeero  »ei. 
tec  fein  SSBicDerruf  (lat,  unD  »enn  fefeon  Dem  ei« 
nen  »on  bepDen  S heilen  noefe  mäferenber  dbanD. 
lung  fein  33ornefemen  gereuet  featte. 

®!it  ber  »oUbracfeten  <33erlobung  »ar  meiffen. 
tfeeils  eine  eßafferey  oerfnüpfet,  Die  man  mnpo 
poiTw  DasPerlobung»>triafel  ju  nennen  pfleg, 
t«.  ©efeon  in  Denen  ©efefeiefeten  Der  älteffen  3et» 
ten  ffnDen  »ir,  Dag  bep  Dem  jüDifefeen  QGolefe  Der. 
gleiefeen  im  Brauefee  gemefen.  SRan  Darf  nur  Da« 
»on  in  Der  Bibel  1 B.  ®of  XXIV,  «4.  unD  Sob. 
vil,  17.  naefefcfelagen.  ®i«fe  ©eioofenfeeit  befeielt 
man  naefefeero  fonDer(i$  in  Denen  ©täDten  3u. 
Däa  bep,  Dag  man  inDem-giauf«  Des  Braut 3! a» 
te[S  ein  SHafel  bereitete , »ie  tTTaimonibee  in 
feinem  Commennrio  ad  Cap.  I.  §.  j he. 

rufetet,  Dergleichen  XJerlöbitig.^au»  hep  Denen 
3uben  naefe  ITlaimon»  Beriet  Daran  fennbar 
»ar,  Dag  man  Da  brennenDe  Campen,  auf  Die 
grDe  gelegte  Äüffen , eine  Slenge  ein,  unD  auSge. 
henDeS  35olcf , unD  allerhanD  3Beiber,  Die  Den 
©lücf.3Bunf<fe  ahffatteten  unD  fpraefeen  : Cie 


njr 
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unD  Die  iß  beute  cetlobet  ic.in  unt  um  felbigen  er*  roebnten  .£>eptmfch«n  Qß&lcf  «t  unD  anCere  geinte 
Miefen  Pinnen , lad  Chafak«  P.  11.  Mstw  mahn  j ihre«  Staat«  iu  fuhren  batten. 

_ ^ ' nm-  tu ..  


C*p.  IX.  §.  ii.  l3Bie  übrigen«  unfere  heutigen 
3uten  nach  Dollbraepttm  Q3«rl6bm§  i^re  greu* 
Be  Daburcp  tu  bejeugen  fiepen  , tag  (1«  ober* 
banD  neue  'Jbpfe  unt  Scherben  auf  Die  ©De 
fepmeißen  unt  j erbrechen , auch  Denen  au«  Dem 
sBerl&bnig^ailft  roeggebenDen  (ü(fen  Slßein  unD 
fötbaefene«  Darteichen , taoon  fan  in  Dt«  3op. 
Suttorf})  Synagoga  Judiica  Cap.  XXVIII.  p.  405 
nachgdejen  werten. 

■ftitrbep  nun  würben  non  Denen  Verlobten  ab 
ferbanD  prafente  unD  «Bcfcbencfe  , Die  fie 
Irufn«,  nii-ue,  ingleidym  ino,  auch  nws 
hießen,  einantet  gegeben  unt  jugefipicft,  fa  roobl 
Dar,  al«  nach  Dem  rßerlibniB.  ©n  ©empel  fab 
eher  eorber  gegebenen  ©efepenefe  finDen  mir  De« 
Der  Qßermiblung  3faacÄ  unD  fXebeccen«,  allroo 
DerSäbgeotDneteDe«  3faac«,  aller  banD  filbcrneunD 
gültene  ÄleinoDe  unt  ÄleiDet  b«n>orbracbt,  unD 
SXebecccn  Damit  befepenefete,  ihrem  'SruDet  aber, 
unD  Der  ®lutter  einige«  ©etmirtie  pereprete,  1 5?. 
$lof  XXIV , e 3 ©er  großeße  $b<Ü  Derer  ©e. 
ßpenefe  aber  tourte  nach  Dem  Qßcrlbbniß«  gege> 
ben,miefolepe«  3ob-  ZJurtcrf  au«  Dem  Ulan 
rnoniDe  Dartbut.  ©aber  auch  95.  Salomo 
febreibet:  5Die  Sräutigome  bitten  Die  ©e< 
wohnpeit  gehabt  nach  Der  Verlöbnis  Durch 
einen  gegebenem  OTahbSehag,  baß  fie  ITlot. 
geß»  Darauf  in  Da»  <5,aue  ihre»  Schwieget* 
Vater»  Der  .grau  su 'übten  tfcrcr  Staut  aller. 
banD  weiblichen  SctmucF,  allerbanb  3rten 
von  Srüthtrn,  unB  (gefajp  voll  Weins  unb 
4)elß  ju  fd}icF  en  pflegten  ic- 
SßacpDtm  Die  Verlobung  nun  gefebeben  mar. 


©Icichroie  abtt  «in  SSriutigam,  bep  Denen  3ü» 
Den  UTN  ein  tTlann  genennet,  unD  nach  Der  Q3en 
lobung  alfabalD  oor  einen  CüiDam  »on  Denen 
@chmi«ger<©t«rn  gehalten  rourt« , 1 SS-  SSRof. 
XIX,  14.  alfo  tourte  auch  ein  'üBeibl.'JJerfon,  Die 
rechtmigig  oerlobet  mar , ob  fie  gleich  ibr  iördu» 
tlgam  nicht  beimgeboblet , nicht  allein  n®N  ein 
Weib  genennet,  fontern  auch  mürcf lieh  felbfl  nach 
Der  ‘Sotßprift  dg.  Schrift  o»r  W’n  hcdn  efn 
Weib  eine»  manne»  gehalten  gleich  »an  Der 
Seit  ihrer  Sletlobung  an.  SSefcpe  1 iS.  3Rof. 
XXIX,  «1.  t iS.  Sftof.  xX,  1.  SRattp.  I.  io. 
21u«  welchem  ©runtc  Denn  iTTaimoniCe»  fchrei« 
bet : (üine  Vetlobte,  ob  fie  gleich  bev  Dem 
manne  noch  nidjt  wohnet,  unD  von  ihm 
noch  nicht  beimgrfühtec  Iß,  fo  iß  fie  Doch 
Oe»  manne»  Weib,  lad  Cbafilu  P.  IL  tVClin 
piw’n  Cap.  1.  ©tfebabe  ti  nun , Dag  eine  foU 
che  mit  einem  anDern  offenbar  iu  tbun  gehabt 
unD  fiep  mit  ihm  fleifdjlid)  oermifchet  batte,  fo  mur> 
De  mit  iljr  nach  Dem  ©efep,  roie  mit  einer  (fbebre« 
cberin  otrfabren,  unt  e«  foßttt  ihr  tiefe«  Da«  je. 
ben , wie  Denn  auch  Der  cibcbrecptr  gleiche  Stra. 
fe  ju  gemärten  batte.  ©reroegtn  fdbnt  mai» 
rnoniDe»  fort  : Wenn  nun  femanD  außen 
Dem  Sräiitigam  ihr  bey  wohnet,  Dtm  ßra. 
fet  bas  eßeticht  am  Leben.  «butt  aber  eine 
folcheüSraut  c«  fo  arg  nicht  gemacht , aber  Doch 
gleichwohl  mietet  ihre«  Bräutigam«  rjß:ßen  unD 
2Billen  mit  einet  anDern  SSRann« $;rfon , auf  ei< 
ne  unerlaubte  2lre , nach  unferer  5lrt  ju  reten, 
auch  nur  getünDelt,  fo  fam  fie  Doch  auh,  ob  e« 
ihr  wohl  nicht  an«  geben  gieng,  fo  leer  nicht  raoon. 


fo  batten  Die  Verlobten  al«Denn  fiep  allevbanD  fontern  fie  befam  Daocm  nebft  ihrem  ©efpielen  Die 
Srcyheiten  ju  getrogen.  Sieg  einjige  anjufüb'  ] Strafe  Der  jüDifchen  fpeitfebung  oDerglagellation 
ren  maggenug  fepn : ©n  neuer  Öye  SDJann,  Der  fuh ; ju  höhne.  UnDDem  'Sfautigam  ßunß  e«  bemach 


m t einet  5Belb«-']>erfon  tecbtitiügig  oerlobet,  Diefeb 
beaber  noch  nicht beimgefübret batte,  batte  Die©1 
läibnig,  Dag  er,  wenn  anDere  in  Den  Änea  mu> 
gen,  Daheim  ftpn  tonnte,  unD  feine  &tieg«*©im< 
ge  »errichten  Durfte , Damit  Die  hiebe  jmifeben 
SSraut  unD  SSrÄutigam  vielleicht  auf  folcpe^Beife 
nicht  erlbfchen  mbtbte.  ® egroegen  beißet  e«  t SS- 
SRof.  XX,  7.  Weichet  ein  Weib  ihm  »er. 
trauet  bdt,  unD  bat  fie  noch  nicht  heimge. 
hohler.  Der  gebe  hin  unD  bleibe  Daheim,  Dag 
er  nicht  im  Stiege  ßerbe,  unD  ein  anDeret 
hohle  ße  beim,  ©aber  Die  SJifcbna  bep  ?ln. 
jicbung  tiefe« Orte«  bepm  Surenhu»  alfo  fchrei* 
bet : Qä>‘  *ß  ‘/lt,  qui  dtfponfuvn  uxn  emi  £5 ‘c. 
Si  quii  defponfoverot  Uirgiatm  out  viduarn , out fi 
quem  levitumfratria  praßuhljotur  out  fi quit  ou 


ftep,  eint  folcbe  SScant  Die  jmar  jur  bittctn®af* 
fer,’])robe  nidjt  tonnte  gebracht  werten , ju  per* 
gojftn,  a>«  morju  er  auch  nuebbeto  einen  Scbti* 
De  < 'Snef  nbtbig  baue , Codex  Ez.  Hotbojm 
Hilch.  Kiddufchin  Cap.  T.  ap.  Wagenfeiltum  io 
Sota,  ad  Milchnc  Cap.  II  § f,  p,  58 1 . 

€«  mar  aber  nicptaUein  einer  fremDen  3Bann«. 
^ferfon  perboten,  mit  einer  Q}er!obten  obcrSSraut 
etwa«  ju  tbun  ju  haben,  fontern  auch  DemSSriu* 
tigam  felbfl,  bcoor  er  fit  beimgefübret  batte.  3* 
obgleich  Der  '-Srüutigam  aUenfall«  auch  fepon  bep 
Dem  <2!crl&bnig  einen  iSepfcplaf  mit  Der  rSraut 
oorgenonimen  batte ; fo  Durfte  et  folcbenooip  Dem 
obngeacptet  oor  Der  djeimfübrung  unD  djocpjeit 
niept  mitDerboblen.  5Dtu|iue  gettnefet  bierton 
na^)  Q3eranla|fung  Dt«  Stucori«  De«  IBucp«  ffilu* 


divtratd«  ln  Ho ptriißefratrem  fuumjdltrtctden-  j far  folgenDe« : Non  licet  rem  höhere  cum  defpen- 
dt  aheundiqne  potefiot  concedehotur.  fiBlD  Cip.  [ota  fua , ni(i  prmt  introduxent  eom  m tbola * 
VIII.  §.  iS.  P.  III,  Operis  Surenhuliani , p.  17  j.  I mum  per  benediSitmtm  , proul  eft  in  Trotteln 
2«  iß  aber  mobl  JU  merefen,  Dag  Die  Siebter  De«  de  fponfo,  uhi  tnter  oho : Sponjo  fine  benedißi- 
2almuD«  Diefctl  «ttieg  0011  einem  freptn  UnD  roiu>  »»a  vee  ta  eft  mortto  fuo , perinde  ut  immundo 
fübtlicbm  Ätiege  aitfgeleget  roilfen  wollen,  oter  ex  profluvio  menfium . qut  Iota  non fuertt.  Nom 
oon  einem  folgen,  welcbet  ton  einem  Äünige  ent*  ut  mmuvda  tobt,  nifi  Iota  fuent , vttita  efi  mo- 
mtDtt  Dt«Wtgen  angefanpen  wiltDe.Dag  er  geh  bt.  1 nto  fu»  , fic  fponfo  ohiqut  Itenedtßtont  probt- 
rühmt  inDer^Belt  machen,  ober  Dag  er  Die  ©rein, , bitoejl  mro  fio,  ad  Matth.  1.  »o.  ap  Criticoi  An. 
gen  feine«  JXeicptf  erweitern  wolle  ( Äeine«wege«  glic.  T.  VI.  P.  1.  p.  »3.  äu«  tiefem  Seugniße  nun 
al>er  oon  einem  ihnen  oon  ©Ott  gebotenen  Ärio  erben«  flürlicp,  DagDemSSrüutigamaufunerlaub* 
ie,  Dergleichen  Die  3«bm  mietet  Die  7 obet<|tt2Beifeeinalm»ertrieutet  Umgang  miiDerSSram 
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»on  Dtr  QS*rl6bmf  an  Pi&  jur  ^jetmfxifjrung  nicfct 
tep  Mt  flau«  »orben.  allem  ed  frag«  fid) : ©b 
gifttbmobl  Braut  rniD  Bräutigam  trabten, 
brr  5rit  gar  mdjt  baten  bürgen  beyfam» 
men  feyn?  JDrufiue  an  bim  angetogenen  Orte 
ffhreib«  »eitet  alfo : & Cbry/obtorno  credunuj, 
morn  o/im  fiat , ut  fpmtjce  in  fponforum  edtbus 
bal/erenrur.  Schiit  boc  Hom.  4.  m Matth.  Mi 
tbler  ctnfcnt.  Utraque  ofinio  rtfertar  in  alter- 
coronc  S'ynagoga  Xf  Eec/tfia  bti  verbit : Tr», 
dunt  quidam , quod  hsc  Hcbrcorum  lex  fuerit, 
quod  virgini  deiponfatx  domunl  l'ponli  Ultra  re  in- 
te dient  jiupciarum  nullo  modo  licuerit,  rollende 
fafptcionis  gratis ; fponfus  vero , quories  veiler , 
limiiM  parentum  ipflas  fponfic  ad  tarn  vifleaudum 
terere  iinc  fufpicione  poruerir.  Sed  alii  fecus : 
Dicunr  enim  in  iplä  delponlationie  hora  fponfam 
fuam  in  domum  fuam  vocare , & cuflodem  virgi 
nitatis  eins  & teftent  fieri  usque  ad  tempus  nu- 
priarum. 

£>a(j  bep  einigen  oon  ber  jüDiföen  Nation 
bem  ©rüutigant  nicht  umerfagt  gemefen  fep , Die 
©raut  in  ihrer  odterlicben  ©ehaufung  ju  befu, 
4en . unD  vor  ber  -feocbjeit  mit  feibiger  umju, 
jugeben,  Daoon  (offen  und  rnobl  bie  offenbabren 

teugniffe  ber  dltcrii  unb  neuem  Suben  (einen 
roeifel  hegen.  <3Bad  bie  Seughiffe  Der  dltern 
SüDen  anburifft,  10  belieben  roir  und  in  Diefem 
©liefe  auf  bie  (DJifcbna,  roelcfee  oon  benen  OB  er. 
lobten  in  3ubia  berichtet , Da§  ein  vertrauter 
Umgang  unter  ihnen  flau  gehabt,  unb  bafi  ber 
©rdutigam  mit  ber  ©tautallba  habe  allein  fepn, 
unb  ohne  3«ugen  bep  feinem  ©ebn>ieger.<3Bater 
effen  Dürfen.  ‘JBemgrtend  fcheinet  bep  benen 
uiinberidhrtg  Gß erlüblen  cd  angegangen  ju  fepn. 
9Befhoegcn  and)  gbryföflomue  rnieber  fthrei. 
bet:  Mot  tßc  veteniui  erat , ante muttum rem- 
put  Jponfalia  facert , ftepe  item  &*  cobabitare 
defponfart , & fimu/cum  partntüut  eonvtrfa- 
ri , id  quod  & nunc  fape  fieh  Jolet.  285 ad  aber 
bie  neuern  3uben  unb  fonberlich  biejenigen  in 
9ralien  anbetrifft  , oon  folcben  berichtet  Der  2Be< 
netianifeffe  JXabbi  leo  OTutinenfis  in  btm 
feton  mehr  angesogenen  (Buche  de  ceremoniisSi 
confuetud.  hodie  Judxos  inter  receptisfolgenbed: 
Toto  tfiboc  tempore  (gt  rebetoon  bet  Seit  JiJSi» 
ffhen  bet  <3Berl6bniff  unb  Wechselt ) omafiamfu- 
am  frequenter  fponfus  tmifit,  fepftübec  fogleich 
bar\u,  bonefteque  amorem  lpfiur  anibtt , @ro§> 

gebaurtfeher  21udgabe  p. « 1«.  2S5ir  fehen  alfo, 
ba|  eine  jübifdhe  ©raut  oon  ihrem  ©rdutigam 
in  ihrer  «dterlichen  ©ehaufung  allerbingd  befu, 
ehrt  motten.  Cb  folched  aber  an  allen  Orten, 
unb  }0  aller  Seit  oon  bem  2BerI6bni|j  an  big  jur 
fjocbieit  gerechnet,  habe  gefächen  birfen,  ober 
nur  oon  bet  Seit  an  > Dl«  jraiffhen  ©eflimmung 
bet  TOorgengabe  unb  ber  .jboebseit  noch  übrig 
nac,  bad  m&gen  anbre  audmachen.  Unterteil 
firn  (eben  mir  buch  auch  aud  andern  jibifchen 
@<htijlt.©tellern  bad@egentheil.  2®ir»oflen 
hier  nur  anführen,  itadCoftpbta  adCerhubhoe 
oon  benen  ©etoohnheiten  betet  3uben  In  ©alildn 
berichtet:  @0  ab«  liefet  man  ba;  WUn  babe 
in  foböa  iwifcben  Braut  unb  Bräutigam 
»in  (Kramen  angeffeUet:  aber  nicht  alfo  (n 
«Baliläa.  man  habe  in  'Jubäa  bem 
Vmvtrfal  • Lex  tot  XL  VH. 
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Bräutigam  efntn  geheimen  Umgang 
mit  bet  Braut  einer  Qtunbe  lang  rot 
ber  «jocfcjcit  rerfiattet:  nicht  aber  aud) 
in  (Baliläa.  ®itfed  fep  genug  gefagt  ooit 
bem  Umgänge  btd  ©rdutigamd  unb  Der  ©raut 
in  ibred  28aterd  fiaufe.  285ad  aber  ihren  ge< 
meinfihaffilichen  Umgang  in  bed  ©rdungamd 
©ehaufung  anlangct,  baoon  fincen  mirgarn>e> 
nige  ©puren  in  Denen  ©cbrifftmDerfXubbinen, 
trenn  man  nicht  Cie  3fmaelitif<he  ©etoohnljeit 
bahin  rechnen  roill , ta  bie  ©raut  aud  igtee  2i5a» 
terd  ^aufe  oor  ber  Kopulation  tn  tee  ©rauti. 
gamd  4>au§  gefuljt«,  unb  oor  ihrh«reincitütf 
jeheit  hblperne  ©teefen  oben  mit  tarnpen  getca« 
gen  routben,  «eiche  man  Dabeo  an}ünbe(e.®ie< 
fed  aber  i(l  mit  ber  ^eimfühmna  feibfl  fehon  feht 
genau  oerbunben.  €d  ift  alfo  «ol>l  fo  otcl  ge» 
«>§,  Dag  an  ben  meifien  Orten  Der  ©rdutigam 
fich  mit  ber  ©raut  oerlobet,  felbige  aber  hernach 
fo  halb  noch  nicht  ju  fith  geführet,  fonbern  ed 
muffe  jmifchen  Dir  2ßerlot'iing  uno  gjcimfübcung  ■* 
allemahl  erff  einige  geil  oerffolfen  fepn- 
©crgletchen  StitdXaumniiii  i«ifd)ent(r2Ber> 
lohuiig  unb  fiocbjeit  iff  frlbff  in  heiliger  ©ihrifft 
nirgenbd  gewiff  beffimm«.  ©efuhe  i©.®of. 
XIX,  1a.14.gap.XXlV,  rj.  5©.®lof  XX, 7. 
t-  ©nige  oon  Denen  3üDifct»*n  C*l>rem  oermep« 
neu  jmar  an  1 ®. fKof.  xxiv,  55.  einen  lolchen 
Ort  gefunben  ju  bähen,  »ctaud  man  Diefen 
SeioEKaum  oon  einem  ganpen  3al)te,  ober  me» 
«glfend  oon  jeben  (Slonaten  fichcr  beffimmen 
Ehnne,  alltoo  |ie  Durch  D'Ds  Cape  nj©  ein 
Tagt,  unD  Durch  ntrv  cehen  C'»m  vhen 
mouathe  oerffanben  «iffen  «ollen.  & ba« 
ben  nehmlich  Der  ©ruber  unb  bie  SSffutter  9ie« 
beccend,  ald  ob  ed  einmahl  fo  ©itte  fep,  oon 
bed  3faacd  SlbgeorDneten  «erlanget,  ba§  erSKe» 
b«cen  nach  ber  QSetlobungnoch  ein  3abr,  ober, 
«enn  ffe  mehr  bep  ihm  nicht  Durchbringen  E6nn> 
ten,  Damit  fie  Doch  nicht  aD)umeit  oon  Der  0!e» 
ael  ahgtengen,  jum  nenigffen  nur  noch  (eben 
®}onate  in  ihre«  2ßaterd  Jöaufe  laffen  mhchte, 
ehr  er  mit  ihr  fortihae,  Damit  ffe  ihren  >f)o<hseit» 
s]5uh  unterbeffen  jurechte  machen , unb  fich  geh6< 
tig  ihren  neuen  gbtmanne  juberriten  (onnte, 
«eichet  ®}epnung  unb  SludlegungbetSXabbinen 
auch  oiele  oon  benen  neuern  chrifflichen  Studie» 
aern  bepiupfli^ten  feheinen,  allein  biefe  Sache 
iff  unb  bleibt  «oh>  ungemifi,  bahero  foldcaud» 
legung  auch  bep  bem  cßoobtoin  unb  anbetn 
fcbleehten  3ngreff  gefunben.  ©em  fep  aber, 
mie  ihm  »olle.  @enug  ed  hat  benen  fXahhinen 
gefaDen,  jmifchen  ber  2Berl6bni§  unD  fjoihjeit 
einen  3eit>SRaum  oon  einem  3ahrt|u  beffimmen. 
9Biemobl  aud)  Darauf  fonberlich  bep  benen  neuern 
3uten  nicht  allemahl  fo  genau  gefeljenmirD,  ald 
»eiche  fonberlich  bie  In  Stallen,  manchedmabl 
nach  Der  QSerlhbniff  « Sffonathe , manchcsmahl 
ein  ganped , auch  »ohl  » 3ahre  mir  ber  ^)oeh» 
Seit  nach  ihrem  (Belieben , unb  »ie  ed  Die  Um» 
ffänbe  leiben  »ollen,  ju  »arten  pflegen. 

Cffidbrenber  Seit  aber  folched  3»iffh«n'9?au* 
med  »urbt  nun  Dir  ©eflimmung  ber  tnotgem 
(Babe,  »eiche  bie  ©grifft  inio  Die  ?ehter  Cr« 
IJalmuDd  aber  naW3  p©  unb  niio , bie  ©rie« 
d;en  v»f»-  ju  nennen  pflegen,  genauer  oorge» 
®DDD  nomuicn. 
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n ommen.  ©« roat  nebmlieh  bep  Denen  3üf*n 
gebräuchlich . Dag  bet  Stöutigam  (eine  Üraiit 
»nrt  einet  getDiflen  glimme  CBelbt#  erfnuf« 
fen  muffe,  roeicte  Summt  gtroifprmaagtn  in 
©etracht  Der  UmfldnDe  6c«  ®rdutigam«  un6 
Der  ®raut  gebffet  unD  Heiner  fti)n  ffcnntt,  qe- 
toiffer  maagen  übet  auch  fchlechtctDing«  eintrltp 
fepn  muffe-  ©ieft«  batten  beo  Denen  3u6en  alle 
®rüutigame  unD  ®rdute  mit  einanDtr  gemein, 
tag  Der  Bräutigam , et  mochte  not®  fo  rticf> 
ober  noeb  fo  arm  fepn,  Der  ©raut  geben,  un6 
lif  ®raut,  roenn  |le  Jungfer  mar,  oon  ibmbe- 
foromen  mtifie  jnerfbmtbertgujao,  ober,  »el- 
cbe«  eben  fo  oiel , r o Sidoe , roelehe«  Die  3uDen 
te«rocgcn  porneljmlith  feile  qefept,  Damit  reiche 
<2Beib«Ö>»rfonen  bemach  etiebt  Urfache  b«ben 
foBten,  fid)  ibre«  -£>epratb«<©ut«  ju  überbeben, 
ur,D  Damit  Die  firmen  [eine  ©elegenbeit  baben 
ntücbten , fut  Dcgrocqcn  Por  befthimpfft  ju  bal- 
len, ober  (ich  oom  ©bellanDe  abfchrctfrnju  laf< 
fen.  UnD  Diefe  einmabl  feffflefeftte  Summe  De« 
.£eoratb«‘©ut«  Durfte  beo  Denen  3üDen  auf  fei- 
ne  QBcife  oerrinqert,  ober  Der  ®rautfhleeittr, 
Ding«  nicht  meniger  Dargeboten  roerDen.  3Eit 
lefen  jroar  oon  Dem  Propheten  fDofea,  Dag  er 
ficb  ein  ajBeib  »or  nur  n Silberlinge  gef  auffet, 
mit  finDtn  aber  auch  Dabep,  Dag  er  ibr  noch  an- 
Dertbalbe  Jf^omer  ©erflen  Darju  gegeben , Da  Die- 
fc«  ^Seib  überDiefe«  feine  Jungfer  mehr  mar. 
,f»f  III,  j.  Platte  nun  aber  ein  ®rdutigam 
nicht  oiel  jum  btfltn , Dag  er  Da«  gefehlt  J}eo- 
ratb«  ©ut  nicht  erfchroinDen  fonnte;  fo  roarDa 
fein  anferer  SXatb,  al«  er  muffe  feben,  rcie  er 
auf  anDere  SEBeife  Die  Sacbe  vergütete,  ©aber 
finDen  mir , Dag  Jacob  ganper  t43«br  um  feine 
beuDen  SSeibtr  fceam  unD  SXabel  geDienet,  i ®. 
ffliof. XXiX,  ig.u.f.  ©agDtboniel,  um  Sich« 
fam  ©alcbö  Tochter  jum  <3Beibe  ju  befommen, 
Siriaib-©epl)»r  fchlagen  unD  geminnen  muffen, 
SSucfa  Der  Öiicht-  I,  >a-  Dag  SDaeiD,  menn  er 
Saul«  dltefle  jochtet  SRetob  haben  roollte,  Den 
3)büifter  ©oliatb  erlegen  muffe,  i Sam-  XVII. 
sj.  mieroobl  ihm  Saul  Diefe«  ‘Serfptechtn  erft 
nicht  hielte  jeDocb  befani  er  hernach  noch  gegen 
jmcpbunDtrt  QJorbAute  oon  Denen  ^Mjilifbern  Die 
anDere  Mochtet  Saul«,  Micbal,  i Sam  XVIII, 
S7-  9Bar  aber  im  ©egentbeil  ein  ®rdutigcim 
bemittelt,  fo  fonnte  er  Da«  -Ocpratb«-  ©ut  unD 
Die  ©efehtnefe  nach  '-Belieben  oermebren,  unD 
über  Di:  geübte  Summe  nach  ®elieben  binju« 
tbun,  roie  mir  oon  Dem  ©liefet,  2lbrabam«3:cp- 
merber  gefeben  haben,  unD  auch  einSrempelan 
Dem  Sichern,  ^ternor«  Sohne  finDen,  roelcber, 
al«  er  um  Die  oon  ihm  gefchrodchett  ©ina  bep  ih- 
rem Qjater  unD  ®rüDcrn  anhielt,  Dieftlben  alfo 
«nreDete:  fi. affet  mich  CBnaDe  bep  euch  fin- 
Den, toao  ibr  mit  feiger,  Dae  uoill  ich  ge- 
ben. Sorbe rt  nur  getrofi  t>on  mie  IHor, 
gengabe  unb  ©efebenefe,  ich  nulle  geben, 
tote  ihre  heifchet  i,  ©ebet  mie  nur, Die 
Birne  311m  Weibe,  1®.  SDlof-  XXXIV,  12. 
heutige«  Jage«  ifl  jmar  bep  Denen  ©eutfeben 
3uDen  in  Srancfrn  Die  gemeinfie  Summe  De« 
ajepratb«'©utb«  400  Sitb-  oDer  «00  ©ulDen, 
»eiche  ein  jeDtr  jüDifcher  ®rdutigam,  unD  roenn 
e«  Der  tafle  märe,  Dergleichen  Die  3uDen-Änt<h> 
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I te  finD,  noch  bif  auf  Diefen  Saa feiner®  raut  of* 
fentlicb  oerfpreehen  mug,  roelehe«  ein  foltbrr  ar< 
mer  3ru«  aber  freplich  oft  gar  nicht  jablen  fan, 
roenn  fein  ©orfu«  au«  ihm  geroorDrn  ifl.  ©tr 
3ufap  btp  Denen  Öirichrn  aber  pfleget  fldh  gemei- 
niglich übet  Den  Dritten  $beil  Der  gemeinen 
Summe  nicht  ju  erflrtefen;  Daher  man  600 
SKtbl  überhaupt  gefebtt  bat- 
©iefe  'Morgen, ©ube  nun,  06er  Da«  4bep» 
ratb«-©ut,  Daoon  mir  anjipo  gereDet  haben, 
mufle  Dec  ®rdutigam  nicht  allein  münDlid)  oer« 
fprechen,  fonDern  folche«  auch  fctcifftlich  befrdff. 
tigere,  ©troar  Demnach  oerbunDen,  Der  ©raut  ju 
®efrdfftinung  Der  fBerlobung  ein  mtren  -ja <rr 
ein  X>erlobimge  . jnfirumene  »u  über- 
geben , roelehe»  oon  einem  Ölotatio  mufle  gelehrte« 
ben,  unD  oon  jroepen  oDer  Drepen  3eugrn  unter« 
fhrieben  fcpu , Dergleichen  3nfhumem  mir  ichon 
ebeDem  bep  Der  fSermdblung  De«  jungen  iobcd 
unD  Der  Sara  üblich  finDen,  $ob.  VI 1,  16.  ©« 
roac  aber  ein  folche«  (35(tlobung«-3n|h'iim;nt 
bauptfdehlich  De«  3nbalt«,  Da«6arinnen  De« mit 
©onfen«  Der®raut  gefetebenen  <25e«l6bniffe«,Die 
Summe  Der  Morgengabe  neebfl  Denen  -ftaabfee« 
ligfeiten,  Die  Die  ®raut  mitbradite,  ingleiePen 
Dec  ©erfpreebung  pornebmlich  Drepet  Dem  5Bei- 
be  ju leiflenDen  Pflichten,  roelehe  Die  ‘Strfor« 
gung,  Äleicung  unD  eheliche  ®eproobnuna  roa« 
ren,  noibroenDig  mufle  geDnehtfcpn-  Tobanne» 
Selbem»  bat  in  feinem  ®utbe  de  Uxore  He- 
br«  Lib.  II.  Cap.  x.  ein  Dergleichen  QQerlobung«« 
3nflrument  einCrucfen  laffen,  roelchem  folgence 
Satelnifche  lleberfcpung  an  Die  Seite  gefepet  ifl: 
„Die  N.  Menüs  N.  anno  juxra  calculum , no- 
„bis  in  ufu  &c.  ad  fluvium  N.  N.  Fi.ios  N.  dixic 
„N.filii  N.  Värgini : Sponla  üs  mihi  in  uxorem, 
„juxea  inftitucum  Mofis  äc  Ifraelirarum.  Et  ego 
„Deo  volentc,  colam  , honorabo,  fuüenrabo  ci- 
„babo,  alamque  4c  veftiam  te  juxta  morem  marito- 
„rum  ludxorum , qui  honorant,  luüentant,  ci. 
„bant , alunt . veüiuntque  uxores  tisas , ne  decef. 
„Do  etiam  tibi,  ut  virginitatis  tux  dotem , argentum 
„cc  zuzonim  id  eil  xxv  zuzos  argenceos , qui  tibi  ex 
„lege  competunt ; przflicurus  etiam  tibi  alimcnta 
„tua,  veilimenea  cua,  4i  que  tibi  fulficiant,  4«  concu- 
„bitum  cecum  juxea  morem  univerfe  tetrx.  Af- 
„fenfum  item  pnebuit  ilta  N.  ut  eflet  illi  N.  in  u- 
„xorem.  Vuluit  etiam  4t  adjecit  ille  illi  in  prin- 
„cipalis  dotis  incrementum  fummam  N.  Et  bona 
„qux  attulit  ipfa  fponlä , cilimantur  lumma  N. 
„Totum  autem  Jponfo  huic  acceptum,  in  ejus 
„poüitflionem  tranür , 4t  illius  üt  poteftatis , atque 
„ut  creditum  ex  ejusce  fide  pendet.  Et  üc  nobis 
„dixit  fponfus  ille  N.  In  me  recipio  prcüstioneni 
„totius  ipüus  dotis  etiam  4t  bonorum , que  Je- 
„cum  iptä  fponia  jam  attulerit,  aut  poftmodum 
„übi  acquiliverit,  item  4t  dotis  incrementi  condi- 
„tionumque  qualiumeunque , ad  dotem  artinen- 
„tium , nec  in  me  lulum  , fed  etiam  in  hxredes 
„meos,  qui  mihi  üicceiferinc,  4t  in  omnem  fub- 
„üantiam  meam  precioüorem , poÜelEonesque 
„meas  qualescunque  fub  ccelo,  que  live  nunc 
„mihi  üne,  tive  impollerum  fuerint,  idque  üvc 
„res  fuerint  mobiles  üve  immobiles;  que  univeriä 
„pignori  ünt  atque  hypothecx  doti  jam  difl*  don, 
„ac  rebus , quas  fecum  attulit,  feu  poltmodum  ac- 
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„quifivent  (ponlä  U incrememo  dotis,  u t exinde  bcc 
„prscftcotur , Gvc  dum  fuperltes  fuero,  live  polt- 
„quam  (im  mortuus.  Quod  de  de  pallio'  fuper  hu- 
,,ni«rä  mecj  diclum  volo.  Quin  Ci  obligatio 
„omnium  rerura , qu-r  fupra  icribuncur  memoran- 
„rurquc  implenda,  non  qua  probatio  iuppetat,  de- 
pliciatvc  Jeu  pro  libelli  formulc  vi , fed  juxta  vim 
„4c  effexlum  omniuni  libellorüm  dotaiium , qui  in 
„ufii  apuci  Ilrielius  4c  iecuudum  id  quod  recepe- 
„runt  4t  ordinarunc  Rabbini  nofiri  pitc  memoric. 
„Et  Ggnavimus  libellum  leu  fyngrapbern  hanc  do- 
„talem  tempore  lupra  memorato.  Keaque  ton  fit 
„manifelfa  rata  ac  firma.n 

®icfedmü|fen  mir  Doch  noch  gebenden,  Dag  in 
Der  2lrt  Cie  «Rorgen  » ©abe  ju  »erfebreiben  Oie  3» 
Den  m 3«rufulem  mit  Centn  3u0en  in  ©olilda 
überein  gcEommmcng  Oie  ober  in  3uDda  Darinnen 
enoad  abgegangen.  5>nn  Die  3uDen  in  ©alilda 
fabeilOabep  auf  einen  guten  Siuf,  unO  mebt  auf 
Das  ©elD ; Cie  aber  in  ©alilua  laben  mehr  aufs 
©eie  als  auf  fonft  enoad.  3nglei<ben  Dag  ®i» 
meon  ein  @ot>n  ©atd  Die  «Rorgen  t ©oben  »er« 
orCnet  habe,  ©o  balc  nun  eine  folc^e  Q3ttfcf)reis 
bung  Ccd{)epratbd>©u[d  mar  gemacht  unD  über« 
geben  roorCen,  fo  fonnte  aldCenn  Der  ef)othjeit< 
2ag  oon  Denen  neuen  gljeituten  unD  ihren  ©tern 
angefehet  unc  begannt«  merCen;  Socb  fo,  Cag 
Der  oben  erroehnte  3roifibeii.3taum  jmifchen  Dem 
QSerlöbnig  unD  Der  Jjoebjeit  Datei)  gebhrig  mar 
in  acht  genommen  roorcen.  Siefed  alled , mad 
mir  btghcro  non  Denen  33erlübnig<@ebrducben 
Derer  3üDen  bepgebr acht,  unD  noch  mehveredfiebe 
in  Sam.  äettbii  nur  obnldngg  geDrucb 

«n  Commentatione  antiquaria  de  connubiorum  ri-  1 
tu  fpofalitio  apud  H*bncos  aliosque.  Lipf  1744. 
in  4.  Daoon  auch  in  Dem  3 6 gen  ©tüefe  Der 
naehricticen  pan  Den  neuejien  Ibeologi, 
fjje n ädciiern  unbSchrtffren  ein  Eurher  äud> 
jug  ju  leien  ig.  38er  aber  in  einem  unD  Dem  an« 
Dern  ©niefe  unD  fonDevlich  »an  Denen  oerbote, 
nen  ©raDen  noch  ein  mfhrcred  fyierbcp  naehlefen 
roolte,DermirD  Dad  tortregicbe SJucb  Job- Sei, 
Dem  de  Uxore  Hebrca,  mclched  in  Denen  Optri- 
bus  Seldpni  imanDernSanDe  Der3BilEinngftben 
gnglifchen  Sludgabe  oorfDmmt,  mit  «Kiepen  ge> 
brauchen,  unD  feinen.©urg  Daraud  noch  »eitet 
füllen  tonnen. 

25c?  Den  (Br  teebett,  , , 

unD  imar  bco  Den  ulten  ©riechen,  pflegte  man^u 
Denen  dltegcn  fetten  nicht  »iel  oon  Qferlibnifj, 
UnD  35«  radblungd > Gebräuchen  ju  halten,  fon« 
Dern  man  'nachte  Da,  nenn  man  ein  3Beib  ba> 
ben  molce,  nicht  »iel  IfmgdnDe,  uno  »erhielt  lieh 
habet)  fo , Dai  man  in  Dcejem  ©ttnfe  oon  Dem 
tsilhtn  QJiefw  nicht  gar  fd)t  unterfcbieDen  mar. 
*fo.  5«jeo  Cbil.  V.  hift.  rg.  ».ist  - iss-  2tl> 
lein  e&bat  nachhero  Der  berühmte  £oniqi£ecropd 
keo  Dcnenfelben  Dergleichen  milDed  3Bcfen  abge, 
fchiafft,  unD  roeipiich  oerprDnet,  Dag  man,  menn 
man  ein  38<ib  haben  molte,  fteh  Dicfelbe  orDent, 
(ich  ocrloben,  unD  hernach  Die  fjochjeü  halten 

St.  (Ebeobetf  1. c.  » 66s.  3ob-  ITleurgu» 
Rega.  Athen.  Lib*  | Cap.  g.  p.  36  U.  f.  33on 
tiefer 3eit  Dcd Secropd  nun  an,  obed  gleich  mane 
chcdmahl  hier  uno  Da  fo  richtig  nicht  tugieng  unD 
manche  lihaid  unD  9M>r»ne  unter  Dem  ©rieehifchen 
Srauentimmer  mit  unterlief,  hat  man  Doch  alle» 
Vmvtrfat  ■ Lexici  XLVII.  Zfytil. 


mahl  bep  Denen  meiflan  ©riechen  in  Dtefim  ©tiefe 
Etafft  bffemlich«  ©efehe  auf  gtbarfeit  gehalten, 
unD  Die,  fo  Denen  eingefubrten  •eften  juwieDet 
hanDüten , mit  harten  ©troff«  h Äwt 
PeeritniUeri  DKT.  II.  de  narfteycuyit  veeerum 
Grarorum  f 9.  i0.  £d  bejogtn  fi<h  aber  de  ®e» 
(ehe  Der  ©riechen  nicht  allein  auf  DenlSh« 
HanD  an  ftrh  betrachtet,  Degen  3Betrf>  Darin« 
nen  DaDurch  erhoben  marD,  Dag  Die  35er eichtet 
Defietben  aUerhanD  6|fentlicher€hren,aemt<r  »et* 
lufüg , hingegen  aliethanD  ©trafen  Degmegen  thelh  x 
hantig  tperDen  folten;  fontetn  fie  |abtn  aneb 
jagleid)  auf  Die  Derfonen  felbfl,  metche  fkf 
mit  einanDer  oermdhlen  moiten,  Deren  2tnjahf, 
StanD,  Slictd  Sreuntfchafte,  unD 2Htet  gat 
genau  muge  in  Ohatht  genommen  m.'cDen. 

A)  3Bad  Den  (EbefianD  an  ficf)  bctraofctet 
anbetrifft,  fo  Dienet  alitrDingdjuDe(fen  nichtgerln» 
ger^)o<hachtung,Dag  man  cigfalM  befonDere©e|cthe 
gehabt, Die  felbigen  angepriefen,  unD  Den  eheiofiti 
©tanD  oon  jenem  meit  berumer  gefegt. 

Tiara* 'icpot  ruTTti  ^nuac,  heifgt  ed  bep  Dem 

Qtobäue,  tii»  ,41»  xjaiTtn  «yx/tuu,  tniTi- 
e»*  , Setm.  LXV.  Edic.  Baf.  p.  4 10.  Uttb 

acbenaue  Lib. XIII.  Deipnof.  berühret  batojlrt» 
fangd,  DagCIeardjei»  Solen|?8  gefchrieben  heb 
be:  Sie  im  Coelibat  lebenD«  ®!annd-.^)er|önert, 
ober  fo  genannten  ^agengolge  mdren  ju  goceOd« 
mon  an  einem  geroigen  gege  »on  Denen  3Beibern 
um  einen  ältar  herum  geführet  unD  mit  ®)au!« 
fchellen  trattiret  morDen,  mir  man  Denn  audh  ju 
Slthen  ed  mit  Denengtben  nicht  «iel  befler  gemacht 

hat.  ©iege  jul.poUuci»  Onomafl.  Ub.iil.c.3. 
p.290.  ingleichen  Lib.  VIII.  c.  6.  p.  g?j.  Ed.T. 
Htmfterhuifii , unD  4-  Äayanuifl  in  Noeij  ad  Pli- 

Panegyricum  C.  S6.  ®OCb  mhgen  geh  Wohl 

Die  Herren  'fibilofophen  an  Dergleichen  @efe$e  nicht 
allemahl  geEebret  haben.  Senn  fo  heiget  e«  bep  Dein 
Cleitiens  2lleranDtimie : yJpr,  >aj 

7iai$exci jai  »»{«rerrae/ nytMTa-rrtluiit 

aivrä  nje'Ew««opaf,i0i  Sati  ,'v  iSni)  aiojgAOTJal, 
ar«  St  tgS  »«Aywqc  Ta  yailt  TÖevra»  ) te-.X.  '' 

»)  3Bad  ab«  Dieptrfonen  anbetraf,  »eich« 
geh  bep  Denen  ©riechen  mit  einanDer  oermdhlen 
moiten;  fo  mor  bep  Denenfelben 

a)  3n2InfehungDer2lnj«I>l  Diegdjumertfm, 
Dag,  ob  gleich, bep  Denen  ©rieehen,  menn  ed  Die 
9foth  erfoDerte,  bigroeilen  eine  grihflere  anjohf 
3Beibet  jugelaffen  mar,  orDentlieher 3Bege  nieht 
mehr  ald  ein  «Rann  unD  ein  3Beib  mit  efaanbet 
im  SbrgantK  lebten,  mu  ge  Denn  auch  hie  ©» 
sor  nichtd  anDerd,  ald  odr  igrne  SRanned  mg 
einem  3Betbe  gehalten  haben.  35on  Dem  t» 
gern  febreibet  Otogen««  JLaettlu«  in  SoctM»: 

Qoal  yiq  (butju&imas  ACJn.aJat , ixt  t»  A«. 
Tondym , duwi iffrut,  tc  *A?Sbt,  c^pwaiö«,, 
yaftfn  fih  XM7tuiiolroiä&tq  il 

Mfae  SSn  riro  7TnSca.  Eirejarpv.  gut  €t« 
meifung  Ded  anDern  »irD  Dünen  E&nnen , mad 
ärigotclf«  Oeconom.  Lib.  L c.  3.  gefagt:  TOS 
ii  artf!  rie  äv&pSirmJt  S aaroi  yuwqiuK  cepeir» 

ifttAoa.  K wanta  yxf  cpvn«  rS  ÜgAa  39) 
Tj  ct$*vi  fjutfxrä  tTit. 

b)  3«  änfebung  DtdStcmDe»  »ar  edbepb«« 
nen  ©riechen  nicht  erlaubt,  Dag  ein  jeDweDer  bep» 

r ratben  Durgte,  »en  er  nur  »ölte,  fonDern  ed 
, rauge  geh  ein  bürget  ju  bürgerlichen,  «in  gfrepec 
® D DD  3 |U 


iiff  Verlibnlß  X*rtl6bniß.  n«o 

tu  frepen  halten.  Söegrcegen  iff«  gefcfcctjcn , Dag  nun  l)0t.  UnD  in«  befonDcte  rourpc  eie  Seit  De* 
aufoniu#  Dem2lthtnienfffchen@efebi©«ber©oi  <3ßoU«9Ronte«  »or  fehr  gut  unD  pot  Die  glücflup, 

Ion  unter  anDei^iefenOJer«  mit  jugeeignet:  fte,  jebalten.  pinbatus  -LÖp.  »i.  «<au?.  >.  ».  5. 

Par  pari  jugatwr  conjux . qwdqtad  impar  u-  ff.  jof.  Laurentius  de  Spmfilibui  & nuptiii 
diffidet.  Antiq  beptll  Cßtonor.  im  Thciaaro  Gaecvnxn  An* 

<£>att(  aber  rin  ©rieebifcher  SSürger  tiefem  QJet.  nquiaturo  Tom.  vm.f.  1333. 

bote  sutoteCec  gef>anDelt,unD  entmeDec  eine©cla<  £«  rourDe  auch  £>ie  tEItertidje  fEinffimmung 

«in  «Set  gtemDe  jum  l2Beibe  genommen ; fo  muffe  bep  Denen  CSetmdt)lungen  Der  ©riechen  nicht  au* 

«rfieb  gefallen  laffen, Dag  et  um  iooo©rachma«  Denen  Slugen  gefegt,  «hatten  aber  Die  ÄinDer  Feu 
Bellraffet  n>utDe,unD  Die  in  einer  folgen  gbeerjeug«  ne  ©tern  mehr,  fo  tourDen  Der  SSruDcr  oDer 
len  ÄinDer  würben  hernach  bep  ihnen  juÄnechten  ©rofjoater  oDer  anDere  anoerroanDte  um  SRath 
gemacht,  anDerer  Daraus  entffanDenen  ^nconoe*  gefragt.  5Bo  e«  aber  auch  an  Denen  fehletc,  fo 
nientienjugefchtseigen.  Jjieher  gehütet  ein  mehre»  nahm  roobl  gar  Die  SXcpublic  Dergleichen  ©org. 
re«,al«  bep  Dem  Bemoffbene  h rü  xarcc  Ntxipie  falt  iiber  (ich»,  c&omett  L.  I.  I.IX  v.  2 go  - 3 00.  Od. 
Dorfbntmt,  n»o  j.S.  Da«®cfeg  angeführt!  toirD:  VI.».  «6.  67.  3®h,PW-  Pfetffrtt  Ant.  Gnc. 

E'oiv  & (iree  dun  amentri  riyyy > r p«%ai n nri-  L.IV.  c.  4. 5.  ttTu|äiiB  Erotop.  v.  179.  2fmbro, 
saify,  7 juQr&oi  n%ce  Teva  3/anoStTar  A’5fl-  (tue  L. I.  de  Abraham,  c. uF.  ICüerb.  ^ntbius 
yduer  i ßri/cuevct , oTe  i(eur> >,  E’av  0!  «Aw  m-  Antiqu.  Homeric.  L.  II.  c 13.  140.  iSunpibe» 
arqd&ta  H5H  derie , »j  cuom  dura  ro  tjItci  in FJedra  v.  1340.  Lornelius  JTJep.  IlLc.f . 3. 
jdfee  k-i u tJ  i Aarcr.  dexirrue  ii,  nji  «i»  ri  (in  fjßa«  nun  aber  Die  eigentliche  Verlobung 
.tS  duS  amay.ri  x«rol  raöri*  eji  i ™ «Sv  ri  felbff  anbelanget , fo  muffen  Die  ©tern , oDer  roeb  i 

(in  diiimt , dpttAiTa  x‘x*“  che  an©tem  ffatt  loaren,  Die  Jochter  mit  gcroiff  i 

c)  SRit  weit  wenigerer  ©chdrffe  aber  mürben  fen  gormuln,  Dergleichen  mit  bepm  iherobocus 
bep  Denen  ©riechen  Diejenigen  angefehen,melche  Die  Ub.  VI.  unD  auch  bepm  Senopbon  Lib.  vm. 

©raDe  DerConfangoiwrät  überfchritten  hinten.  Kujo»»». antreffen,  feperlieg  ubergeben.  ®ie  ju 
5Ber  begierig  i(i,  Die  oerbothenen  ©raDe,  bep  De<  QSerlobenDen  aber  muffen  emanDer  Die  eheliche  Sir. 
nen  ©riechen  ju  tpiffen,  Der  Darff  nur  fnrb  Diefe«  be  unD  Jreuc  öffentlich)  «erfpvechen,  einanDer  Die 
merefen,  ma«  -£)err  .Brünings  in  feinem  Com-  rechte  <&anb  unD  einen  Buff , auch  moljl  einen 
pendio  Antiquitiram  gricarum  fdjreibt : Permi  ft-  3tmg,  Darauf  geben,  ja  biffioeilen  gar  folcge«  mit  ei» 

0 1 rum  iiuxxTf'me  (eodera  patte  procreaeos)  mifee-  nemlEpDe  betrdfftigtn.  ©Jroarcn  auch  bep  Diefer 
r»  leget  Atnca , Jed  ipennrt ka . eadem  motrt  JganDlung  ailerljauD  anDere 'Jierfonen  jugegen, auf 
eenitoi , uterinot  jungt  vttuerunt.  SBeftehe  hier«  ©eiten  De*SSrdutigam«  Die  nctpm auf  ©ei> 
bep  <£oetharbt  jjeithii  Antiquiotes  Homericas  tenOerSSraut  aber  Die  np/m ober 
Eib.  II.  c.  13.  gleich  tuSlnfang  ttl.  ITIfnuciiSe.  rf«,,  unD  »on  Dem  Jage  an  murDe  alSDenn  Die  * 

Ikt«  08t».  Cap.XXXI.n.  2.  IDef.  £eraIDi  Lib.I.  Staut,  bep  Denen  ©liechen  oln  eyymrü 
Adverf.  0.14.  0am.  petitum  ad  Leges  Attia»  genennet.  ©ennfo  flehet  bep  Dem  pcDur:  O'  ps> 
p.  447  U.  ff.  ingleichen  auch  Öen  Pbiianemjudaum  rincy  aiaj  prv  Ttu  yäfuef,  W Aval-  3 
d*ip*culibus  IegibuaLib.II.  adPnecepc.  VI.U.Den  ymee , ri  i/ycv,  pia eeia,  y,  pnt.uxSix, 

Paulum  Ttoetiam  inNocis  ad  Herodianum  p.  71  pwitii,  ij  yüfipi,  tue  Ö/ivqce 

u.ff.  & geboten  auch  Die  SIthenienfifchen  0e.  W «fct eym  pinriiv 

ffge,  Dag  Die  €tb>  Jochtet,  Die  fte  ea-mAapur  | Tilv  f du njr  iyy uprif*  «»  trnae  r..r.K 

nenn cten,  bep  ihnen  ihre  n4<hffen2fnoermanPten  Pollut  Onorrnft.  Lib.  lU  c j.  n.  4.  ©iege  auch 

beprathen  muffen,  Damit  Da«  «aterliche  ©rl»©ut  iCutipibem,  in  Iphigenia  in  ducididc v.  g 3 1 . an, 

nic^t  auf  gtemDe  fommen  mbchte,  roie  mir  au*  ffotel.  Rhct.  Lib.I.c.  14.  CertuUianum  in  Libro 

Dem  Ceremio,  unD  irnar  au«  feinem  Phorm.unD  | velandis  virgmibus  c.  10.  pocrerum  in  Archiol. 

Adeiph.  fegen  f önnen.  I L.  IV.  c 1 1 . gr.  ^otmannum  de  fponfalibut  Cap. 

d)  das  alter , in  melihem  Die  ©riechen  jur  3.  lab  fin.  matt  Kemptum  in  Opere  de  Ofculis, 

^jeprath  fehritten,  mar  auch  nicht  aUejeie  einerlep  ] Aertenfcbmibiam  in  Ofculologia  plautum  in 
Die  alten  Slthenienfer  fegten  einer  ®}ann«>93erfon  Milire  Ad.  IV. Sc.  I.  actill.  latium  l.  V.deCli- 
Da«  35ffe  3«hr  i ^efiobue  aber  unD  piato  tophomia  «eLeucippes  amoribus,  ®mDii  Heroid, 
glauben,  Dag  fteim  3often  3ahre  jum ©heffan»  Ep.XX.v.143.  ^ejtchium  in Nu^To^t.- fto. 
pe  tüchtig  ftp.  ^eftobt  Opera  «r  Dies  V.  «93  u.ff.  nium  OTötceU.  c.  1.  § 239.  de  proprietÄrm.  unD 
©ntmgrancniimmec  fegten  Die  alten  ©efebe  Da«  Scibarn  in  u.a.m.  3u  gleicher  Seit 

asffe  Jahr ; Dem  atifloteles  aber  ffheinet  ein  murDe  man  alsDenn  auch  If(P  Denen  ©riedgen  me. 
graueniimmer  fch»n  im  1 8ten , unD  Dem  £»fTo.  gen  Der  ITlotgengabe  ein*.  3u  Denen  aUerillteffm 
Das  Daffelbe  gar  im  15  34«  mannbar  ju  fepn.  S«1“"  muffe iroar  Der  SBrduugam  feine  '.Braut  f«h, 

SlnDete  berufnen  (ich  überhaupt  auf  DieSOlannba.  roie  bep  Denen  Cbraem,  Durch  ©elDerfauffen.  5tl> 
ren  3ahre ; Doch  mug  man  Da*  Denen  ©riechen  lein  in  Denen  Darauf  folgenDen  roarD  bep  Den  ©rie. 
nachrühmen,  Dag  fte  allemahl  auf  eine  jiemlidje  chen Die ©emohnheiteingeführt, Dug Die Srnut Dem 
©leichbeit Der  3ahre  bep  Denen  ju  QJetlobenDcn  ge*  Sräutigant,  menn  er  ffe  nehmen  jblte,roa«  geben, 
feben  haben.»atn.Sri)fotius  dtjure  conubiorum  unD  mitbringen  muffe,  roelcfie«  bep  unterfhieDencn 
Ed.  ämff.  1 «62.  p.98  u,f.  Stobäus  Sem.  LXIX.  ©riedjifchen  Staaten  in  mehrerm  unD  roenigerm 

®ie5cit,  juroelchet  fie  Da«.|)o<hje(t»®laehen  beffunD,  fo  gar,  Dag  menn  einFJBcib«  >'Perfon  ffbr 
epr  gut  unD  bequem  hielten,  roar  Die  <3Binter*.  arm  mar,  Diefelbc  entroeDcr  au«  Dem  xr.mo  public«. 

Seit  abfonDerlich  nahmen  fie  e«  im  ®)onat  Dcto,  ober  Durch  Qlorffhub  unD  ©efefjenefe  ihrer  geunDe 
ber  ober  3enner  por,  welcher  eben  Daher  auch  Den  unD  SlnoermanDten  au«geffattet , unD  Denen , Die 
Slahmen  yxfmihm  imfdjrjtgytt/jitiJKr  btlomr  ffhin  ausfahen,  ein  Jh<ü  ihrer  2lu«ffatmng  abge. 

■ . • Lei'-  nem> 
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nomen,unD  Centn  garfligen  gegeben  tsarD.  ariflo« 
eeleePoliticorum  Lib.ll.  c.  g.  (Ettert).  Seit&iu» 
Anriqu.  Homeric. c.  I l.p.  132  U.f.c.13. 1 4 1 . 3f - 
lianuo  Vaeiar.  Hiftor.  Lib.IV.  c.  i.Lib.  VI.c.  6. 
^etmi'ppuaap  Atbanaum L.  XIII. c.  i.Ddpnof. 
piutatdue  in  Solone  p.  gg.  in  Laconicis  Apophth. 
p-  22  7.  Edir.  X’ylamJri,  © tobaue  Serm.  XXX.  Stil- 
ripiCi»  Medea  v.  2 30  U.  f.  3ob.pbilipp. Pfeiffer 
e I c.*>.  UnD  trenn  eS  Denn  bittauf  mitCerQJerloi 
bunafeinegute  fHichnqteit  batte,  fo  inufle  nunmehr 
bet  Stdutigain  um  ein  -pait|j  bcDacht  fepn,  Carein 
et  hernach  nach  »olljogentt  Jjothjdt  feine  Staut 
aber  vielmehr  feine  neue  Zbt’grau  führen  tonnte, 
ivelehes  man  bep  ihnen  ',  «y.™  ue  eixm  ntunetc, 
Dergleichen  ©ebraud)  fcjon  auii  Ccm  r5>omero 
tan  errviefen  tvcrDcn  , Odyff.  111.  v.  272.  als 
tvorbep  mir  tot  Diefes  fnabi  (leben  bleiben,  unC 
Cie  .£)oehjeit«@ebräud)e  rot  fcch  fepn  (affen  roollen 
Slanfebe  hiervon  thrifi.JJrünings  Aimquira- 
tes  pricas  Cap.  vi.  p.  62.  u.  ff.  unC  noch  etwas  um« 
flänClicherDiefonfl  gelehrte,  ab«  roegen  geroiffer 
UtnltdnCe  metefmütbige  Commenracionem  de 
nuptiis  Geicorani,  mcltbe  bot  nicht  gar  langet, 
unbfaft  ju  gleicher 3c(t  in  feipiig  unDÖera  unter 
jrocperlep  fijabmen  berauSgefommen , Caoon  in 
3«n.  ©am.  25etehii  Commencitione  Amiqu.  de 
connubiorum  ritu  Sponiälitio  apud  Hebrros,  alios 
que§.  1.  Nota  d ) nachjufehen , unC  Cabep  mir 
tuefihcS  Cer  rechte  Jiutot  fep,  hier  nicht  unterfu« 
eben  wollen. 

2}ey  eenen  neuen  ©tiechert. 
wie  folche  heutiges  JageS  in  Dem  Sürtfifdjcn  ©et 
biete,  ingleichen  in  9iu6lanDansutreffenftno,  beo« 
beichtet  man  bep  Denen  QJerlbbniffen  noch  jepo  fob 
.aenbe  Zeremonien . flßenn  Cie  Verlobten  ihre 
Suneigung  öffentlich  cinanCcr  btfannt  gemacht 
unD'einanDer  getuffet  haben,  fo  oerbinOet  fit  Cie 
Berthe  mit  cinanCcr  mit  eBeberunC  Sürbirte. 
Sarauf  ruffet  man  Den  -pgrrn  an,  Cal  erCiefim 
neuen  Zbelcuten  (Stegen  unC  CeibeS  • grumte  er« 
tbeilen  roolle. 

Ser  ^rieflet  nimmt  bietaufbie  Zrau.Xinge, 
unboermechfeltfolche unter  Cie  Verlobten,  läffet 
I»  unter  einanCet  in  Cie  ^)hbe  geben,  fepet  bepben 
eine  greine  Ctone  oon  Brotigen  gemacht  aufs 
■oaupt,  reichet  ihnen  tinen  Sech  er  soll  5fB«in,unD 
bcoDc  muffen  Carau«  trinefen,  unC  fehiefetfee  fo« 
CanntmeCer  nach  -paufe. 

Sie  QJerlbbniffe  merOen  gemeiniglich  in  Cer 
Streben  unC  öffentlich  gehalten.  Sie  btpDen 
«Perfbnen geben  mit  ihren  SepftänDen  in  Cie  Äir« 
ehesten  Oie  ®effe,  unDverfügen  fcch  foCann  nach 
gernCigHrZKelTe  auffer  Cem  Zbor,  Cer  Sröutigam 
i«  reehten^unC  Cie  Sraut  tut  linden  ©eiten 
S*r$riefler  gehet  aus  Ccm  Zbore,  bejelchnet  Die 
<3Mobttn  Ctepmabl  mit  einem  Zreupe,  unC  gic« 
bet  ihnen  hierauf  jtoep  brennenbe  9BachS.-Sichtcr 
fn  Ck  -panC.  pier  roerOm  unterfcbiePenc  Solle« 
rren  geWm,  unöbce Verlobten  geben  alSDetm  mit 
ihren  SepfldtiDen  mieberum  nad)  •Paufe,  rooOurch 
Die  QSerttbnii » Zeremonien  befchloffen  roerDcn. 
3C.  Crbm.  JTliri Suche  Qßorftellung  Oer  ©riech- 
Strebe,  Sea.  I.  c.  3.  qu.  48.  P.  3 2.  u.  f. 

25rp  Centn  alten  Körnern 
hat  man  es  not  feiten  eben  fo  menig,  als  bep  Centn 


usi 


©riechen  an  prächtigen  ©alennitäten  bep.  Centn 
OSerlöbniffen  uno  ^Qtrmähiungen  ermangeln  laf> 
ftn.  m roaren  bep  Cenenfelben  Cie  Zeremonien 
unC2ln|lalten  ju  einer  dpepratb  unC^jothfeit  je» 
Derjcit  nach  Cenen  eingefiihrten  Sitten  fehr  orEent« 
lieh- 

'äfßennjemanCbepCenen  alten  Römern  hepra« 
thtn,  ober  fich  ein  gtauenjimmer  ju  leinem  2Beibe 
triefen  uncoerlobtnrooite;  fo  mufie  er  fcch  vorher 
nicht  nur  mit  ihr,  fonbern  auch  mit  Cemjenigen  be* 
fannt  machen,  Cer  fee  in  feiner  bisherigen  auf» 
ficht,  unC  vermöge  feiner  ihm  Durch  Cie  ©efepe  uno 
©emobnheiten  juerfenncten  ©eroalt,  ju  »ergeben 
hatte,  er  mochte  nun  SBater,  ober  fSormmiDunC 
‘PatrcnuS  fepn. 

Zsl)ie6  cm  grauen jimmer  bep  Denen  Scömera, 
eheeSoerlobetmuvCe,  Puelh  fpnatc , ocerauch 
Speratt  allein,  nach  unfecer  a«  ju  recen,  eine 
jndination.  Srum  liehet  bep  Dem  piautue: 

Ampbaruo  uxnem  falutot  latus  fperatem 
fuomt  Amphitr  II.  v.  44. 

dpatte  fieb  nun  ein  3\ömifebcr  gtingling  eine  gt» 
miffeSBeibSperfoninCen  Sinn  gefaft,  unc  feine 
3nclination  ju  einer  folgen  Spemta ; fo  gieng  er  ;u 
folchen  heuten,  rotlchc  Ciefelbe  gleicbfcun  in  ihrer 
©emait  hatten,  unDthat  Da  eine  crn|lc  3nfrage: 
©bet  Cie. perfon,  Cie  er  liebere  »u  feinem 
QPeibc  haben  Cönnte  ? 5Benn  nun,  Die  0tern, 
ober  Cer  QlormunC  ober  ’^atronus,  Cer  fie  ju  oer< 
geben  flacht  hatte,  jur  ännvort  gab : Spondto, 
idj  fageesiju,  oDerich  verfptecbe  fie  hiermit 
jum  VOeibe  ju  geben ; fo  tvarD  Diefer  Contraclus 
mutuus  Sptufulsa  ober  ein  Veclöbnifj;  Cer 
Sräuiigam  Daher  ^Po»/ii/,unCDic  QBetlobte  ober 
Die  Sraut  Spm/i,  auch  toohl  DtBa  oOer  PoBa  ge. 
nennet.  auluscBeUiuo  fehreibet  hiervon  alfo: 

Spmfalio  in  ea parse  haha,  qua  Latium  npprila- 
tur,  hoc  wart  atque  jure  fohta  fieri  fenpfit  Ser. 
Sulpittusm  Libra,  quem  fenpfit  de  datebus . Qta 
uxortm  ( inquie  ) duäurus  erat  ( nempe  3 patre 
vel  fratre  vd  tutore)  eom  in  matrimon/um  du- 
äumiri,  qui  da  turnt  erot.itidemfpendebat.  lt 
tontradus  ßipulationum  j ponfionumque  dieeba- 
tur  fponfaha.  Tune  qua  promißa  trat,fponfa  ap- 
pellaturi  qut  Jponderat  duHurum,SponJus , Noch 
Aetic.  Libro  IV.  Cap.  IV.  p.m.  tt7.  llnDbep 
Cemfirgiliue  flehet  Dcrcon,  bog  eine  folche  Ser« 
lobte  DtBa,  ingleicben  auch  PoBa  qenennee 
roorDen  in  Denen  Ubr.  jEndd.  in  folgenceri 
®orten : 

Cb»  pater,  & canjux  quondam  tua  diBa  reim- 
quor,  Ain.  II. ».  67g, 

UnC  ferner: 

Quid  faccrut  legere  Ö*  gremio  abducere 
Aui.  X.v.79. 

(2Bir  fepen  hi « jum  ©runDe,  Dag  Die  Sraut 
von  altem  fKömifchen  ©ebliitefepn,  oDtr  fichme« 
nigflenS  an  einem  folchen  One  befinben  mu|le ; Cef« 
fen  Zinmohner  Das  3iömif>he  Sürger«9ceiht  er« 
langet  hatten.  tE»  mufie  nehmlieh  bep  Denen 
fXömevn  ein  .Bürget  eine  Sürgrrin ; ein 
Sreyeteinefteye  Perfon,  unbein  Sreygefaf« 
fenereine  Steygel.tfleue  beyrathen.  Seftoe« 
gen  lefitn  mir  bep  Dem  Serrcca : Premif;  tibi 
filiam  in  matrimtviqsm,  pojlea  peregrmus  appa. 

Sc  CD  S ruißi: 


ne;  tterlobnffl  'Petlöbnifl  »164 

ru’ßi : nen  eß  mihi  cum  externe  cbsnubium,  de  Uuö  nah  Diefen  »uro  alODenn  cm  geroiflet  iag 
Benef.  Lib  tv.Cap.  jj.  ' jur  -jjocfcieit,  Der  nah  ihrem  galcnDer  gut  fepn 

llcbrigenä (lunD t«D«nen SKftmcrn frep •«u  heg«  inufle,  cmgefefjt , .»efjrocgen  fit  fleh  unttt  eine»» 
ratgen,  wenflemoltcn,  nur  muflen  fle  Ca«  eingi<  Btt  jum  ^Borau«  ju  hetathflhlagen,  unDforgfdb 
ge  noch  btp  ihren  CBermdglungen  beobachten,  Dag  tig  ;u  hüten  pflegten,  tag  foldgt  ja  nict>t  etroan,an 
jfte  nicht  alljunabc  ine  eßebuite  bepratfjcten.  cintm  unglücFlihcn  $age  angeflellet »urDe.  2Kao 
©joon  flehet  hflitnt.  Lib.  I.  Tit.  10.  Ergontn  fege  bieroon  mit  me'brern.  jof)  Cbriflfr. 
omnci  nobit  uxoret  ducere  licet ; natnaquorun-  Sagittarii  Dill",  de  anriquo  riiu  napciarum, 
dam  nuptiitobflinendum  cß,  Inter  cos  ennn  3tn.  i6j8 

perfonoi , que  porentum  libcrortanvc  locum  röev  Denen  alten  Ceutfchen 

interftobtinent,  centrobiuuptta  nenpoffunt.  »utDe,  mit  überhaupt,  alte  auch  bep  Denen  CStr» 
rjßtnn  nun  bto  Denen  Sümern  Per  SSrdutigam  Ibbniffen  tbtn  nicht  oitl  33efen«  gemacht  t2Sic 
Da«  freubige  3fl.'2Bort  erhalten  hatte,  Dag  et  Da«  fegen  tum  QSoratt«,  Dag  ein  3üngling  bep  Denen 
grauenjimmer  tum  3Beibe  haben  folte,  forourDe  alten  ©emfehen,  mddjer  fid>  »erleben  unc  oerbep. 
folcbciaiif  Die  Safcln  gejeicb*t,  unD  biermit  Die  ratljenipolte,  flbon  ju  jiemlich  reijfen  3ai)ten  nui« 
gljcflifftung  gemäht,  »eiche  «on  glaubtpürDigen  flegcFommen  fcpn,  tnenn  er.fih  Dergleichen  ©e< 
$>erfonen , tnufle  unterfchrieben  »erben,  roonu  Dancfen  »ölte  einfommen  laffen.  Caeteup,  meb 
man  orDentlieher  fffleife  Die  Opfer  ^'rieflet  unD  eher  Die  Sitten  unD  (fieipohnbeiten  riefet:  Nation 
fIB.thtfagerju  nehmen  pflegte  TOan  fan  Diefe«  befchrieben  hat,  machet  tuiar  Da«  3al)t  aueDtücf« 
au«Dem3uoena|efhlieffcn.bcD»clcheroe«Sat.X.  lkhnicht  nabmbafft,  wenn  foldjeö habe  gcfchehen 
Olfo  beifl : Dürfen  ; Doch  fchreibet  er  überhaupt  biernon  f» 

Vcnitt  cum  (ignatoribut  aufpex  u.  336  piel:  Sera  juvenum  venus , coque  me. r häufig 

•fjierauf  gab  Der  SSrdutigam  Der  SSraut  jum  pubertaf : Nee  vtrgtues  feflmantut,  de  morf- 
Jei^en  Der  gSerlbbnig  einen  etülbenen  Sing,  busGcrm.  c. 20.  p.  404-  ®litipe(ebem überein» 
mlfytnfitanoulumpronubum  ju  nennen  pflegten-  Fbntmt  »a«pomponiu>  STIelavon  Denen  alten 
<33on  folebetn  gülDenen  Singe  ober  annulo  pronubo  ©eulfhen  berichtet : Maxime  fngtre  nudt  cgurtt, 
fchreibet  lertuUianuo  .in  Apolog.  Circa famt  fprichter,  aruejuam pubeies [int : Cf  longiifimt 
nat  etiam  Ula  majorum  mßituta  cectderunt,que  apudeotpucntiaeß  Lib.  III.  c.  3.  Edie  Gronov. 
modeßia  qua  [octetoti  potrocinabanturi  cum  p.  148.  Julius  tdfat  aber  feget  Die  Seit  einiger 
aurum  nulle  nur  et  prater  umee  Jiguo.quem  fptn  \ magen  hirtcu.  Darinnen  fid)  Die  alten  ©tutfehen 
für  oppigmraßet,  pronubo onnulo.  pimitte,  roch  rerbeprathot,  nehntlich  Dag  e«  uor  Dem  aoflen  3alp 
eher  noch  Por  Dem  lertullianuo  gtlebet  geben»  regemignichtltichtgefchchfn  ftp.  grfaget:  Li- 
efet J»ar  gar  eine«  tifetnen  fBerlbbnig-Singe«,  titfi-  etmpuberet  ptrmonfeiunt,  moxtmom  tu-  1 

tpenn  er  fiehalfo  pernehmen  Idfi:  Ni  qnoque,  qm  irr  [um  ferunt  Indem  .-  hoc  ab  ßoturom,  olivi-  s 

eblego/ionemoccepcrune  oureot,  inpubheo  ton-  rer,  nervelqueeenßrmoripu/onttiniraanno- 
tum  utebantur  tit ; tntra  domot fere f errett.  Qut  rum  fere  XX.  foemina  vortam  babwße  m tur-  1 
argumenta  etiam  nunc  fponfa  onnulut  ferrtut  pttßmitbabent  rebut,  deBello  Gallica  Libro  VL 
mittiturßtquefnegemmo,  Lib.  III.  c.  1.  Sillein  c.  9 f Edie.  David  p.cog. 
e«hatDiefen!5BieDerfprueh  7onin«  in  feinen  No-  <3Benn_bep  Denen  alten  ©entfehen  aber  .fjeora» 
tu  ad  Tertullianum  alfo  ju  heben  gefucht ; Span-  then  geflifftet  »urDen ; fo  rourDe  meiflentheil«  Die 
fwn  feil,  cuuifponfam  ftbt  arrba  quadam  conju-  Sadje  intcr  pocula,  oBfmacb  unfererSlrt  jureben 
göre  vellet,  aureum  ilii  annulum  dediffe ; atque  beom  SSicr  * unD  3Btin>(9lafe  überleget,  berath» 
bunc  fuijfe  pronubum  lUum  omt  dum,  cujut  ar-  fdjlaget  unD  btfchloftn,  »eiche«  au«  einigen 
rbabom  ob/igantur  opptgnoranturque  niantui  if  ©teilen  De«  Cadeus  mit  Jufammenhaltung 
uxor : Sedpoßea  etiam  ferreum  gemmaque  ca-  anDerer  nicht  untPttbrfcheinlicb  fan  gemuthmafftt 
renteai,  tanquam  rite  enusqkc  Symbobmßomum  »erben. 

illi  m jjum  effe.  ®ie  Aaupt.^Suncte,  »orauffie  pornebmlieh 

©iefen  fSerlbbnifSütg  nun  mufle  Die  SSraut  ihr  Slbfehenju  richten  pflegten,  »aren  Diefe  Drepe. 

«n  DenoierDten  ober  an  Den  Ohr ‘Singer  ihrer  tariflich  mufle  ein  ©eutfeher  fich  »ieber  eine 
Kneten  dganD  fleefen,  »eil  fie  in  Der  SKepnung  ©eutfheju  feiner  grau  nehmen  ©iefe«  fthen 
fiunren.  Dag  pon  Da  eine  SlDer  jum  bergen  gien<  »ir  au«  jroepen  ©teilen  bep  Dem  lacitu».  gilt» 
ge,  unD  Diefe«  alfo  gut  fep.  Siege  3ui.  eBeUu  maljlfpricht  er:  Ipfot  Germanot  tndigenot  cre- 
um  No3.  Attic.  Lib.  X.  c.  10.  IfiDorum  didenm,  minimeque  aüarum  gentium  odven- 
^lifpalenfem  Lib.  It.  de  Div.  Offic.  c.  19.  tibut  & brfptttit  mixtot,  q.  1 c.  j.  ®elcbe« 

2iler.  ab  aieranbro  Genial  Di.er.  c.  1 9.  er  fobann  noch  Deutlicher  ju  oerflehen^iebet  »Den 

UnD  »enn  aWDenn  Die  Singe  »aren  gege«  5B»rten:  Ipfe  eorum  optntombut  occeia,  qid 
ben  »orben;  fo  hielten  hernach  Die  (Eltern  Der  Germania  popu/ot  nullit  o/iit  aliorum  nationum 
SSraut  ober  Der  fjormunD  ein  Fo|ibarcocBafi>  connubiis  infeOos  propriamis' fincerom  Ö'  tn- 
mabl,  »eiche«  Sriffom'tto  L de  ritu  nupt.  au«  tum  fui  finalem  gentem  ertitiße  arbitrontur. 

Dem  tfeerone  beweifet,  unD  folche«  auöL.ll.  g«  fahen  aber  Die  alten  ©eutfehen  nicht  allein  auf 
EpilF.  Cicer  ad  Q.  F.  Ep.  4.  permutben  will,  gleichen  Urfprung  in  anftgung  Der  Sation  bep  ih‘ 

Ad  VW.  Idut  Aprilit,  fchreibet  Dgfelbfl  Cicero,  ren  >f)tprathen  fonbern  ftelafen  fleh  30m  anöetn 
Sponfolia  Crotfipcdi  prabui.  Huic  tonvivu  auch  ein  folche«  9Bcibau«,  Da«mit  ihnen  nicht  ab 
pueroptimut,  Quiutut  tuut  meutque,  quod  per-  lein  Pon  gleichem  aitct,  fonbern  auch  Pon  gleu 
leviter commotut fuerat,  defuit.  cbet  Statut,  ja  auch  POn  gleichem  Stürbe 
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nur  Enden:  Juvenia,  fcbreibet  Tantels,  fimilti 
proceruat.  Par«  vabdtque  mifcentur.  Ac 
robero  f arcn tum  hber  referunt  c.  I.  c.  so.  (fl 
murrt  bep  tf>ncn  Dorübtr  ilarcf  gtt>u[ien,Dag  ja  nie» 
manD  au|fer@tanDel  frepete.  ©abrto  jmeiftlt  Ca» 
crnie  Don  Centn  jßeucinil  Gtrmanii  an  farmatit 
m odfcrtbendi  ejfent.  Procerum  Connubiis  tnix- 
t»  nonntbil  in  Sarmatorum  babttum  fadantur. 
BOfomufte  bep  unfern  alten ©eutfihen  ein  junger 
5>urf4)e,  Cetaul  einem  eDItnÖtfcblecbrt  enlfptof. 
fm  mar,  fuft  reteDet  ju  einer  2Beibli^Serfon  glncbil 
©tfctleiptel  halten ; ein  grepgelaflener  mufle  fitb 
eine  gr<pgelaf;ne  aulfucpen,  unC  ein  Knecht  mutte 
mu  einer  ifilagD  sorlteb  nehmen.  5um  brieten 
aberuiiDpor  allen  Singen  faben  fte  aufTugenb 
n auf  Tapfer  feit.  ^jicrron  jeuaet  rpieCerum  mehr 
ongtjogentröiftbichtfcbreiber  Saaeus ; Nt  fewu- 
Her,  finD  feine<3Bo.’te,  extra  virtuium  ctgitattonet 
extroquc  be  llorum  cajut  putet.ipßi  inetpientii  ma- 
trtmonn  auf/nciit  ad  monetär,  venrre  Je  taborum 
pcriculoruntque  foctam , idem  in  pace , idem  in 
pratto pofluram.  aufuramque,  c.  1.  cap  1 8.  Sa» 
hero  Darf  man  fi<t  Denn  frcplich  nicht  DermunCern, 
bah  (Cantus  Don  Dem  6b«ftanDe  Cer  ©eutfche  n ge» 
fprochm : Severa  täte  matrimonia.  Nec  ullam 
morum  parteat  magu  laudaverts , c,  I.  <33on 
ben  <35trlibnip.©ebtäucbtn  Der  alten  ©eutfcben 
an  (ich  felb(tfinDen  reit  bep  Dem  Taurus  reinige 
©puren.  ®a  fit  aber  fafl  überhaupt  alle!  inter 
pocula  & convivia  abjuthun  pflegten « fo  i|ll  gar 
»obljtiottmutben,  Dag  tb  auch  bep  ihren  'TJerlüb» 
niffen  nicht  fo  leer  roeroeabgegangen  fepn._  ©och 
aber  gesendet  Taurus  Don  ihren  fBirlöbnitfen, 
n>o  nur  uni  nicht  irren,  reenigflenl  etroal,  unD  jrcar 
in  Ciefen  2Borten : Daten  non  ux er  marito,  (ed 
uxort  maritut  offen,  /nt erfüll  parentet  if  pro 
p.nqw , ac  munera probant : mutier a non  ad  de lb- 
eiet  muh  ehret  quteßta,  nec  qutbut  nova  nupta  ca- 
matur.Jed  bovet  &*  frenatum  tquum , &“  feutum 
cum  framea  gladioque,  c.l.C.18-  glfinDjroat 
Die  meiflen  ©eiehrten  bep  Diefrm  btfonöern  Orte 
bei  “iacitul  infoferne  einig,  Dafj  fie  ihn  Dauer  an* 
nehmen,  cafj  et  uon  Denen  SBerlibnilfen  Der  alten 
©eutfcben  hanDele.  Mein,  Die  aUermeifhn  etfläten 
ihn  fo,  Caf  auch  bep  Denen  ©eutfcben,  tuie  bep  Den 

Öräern  Der  Sräultgatn  Die  SSraut  fiebbabe  et» 
ftn , unh  alfs  ein  getpiffel  ©tuet  ©elDel  ober 
©nt  ocer  Den  Dorem  Denen  Eltern  Der  Staut  Dar» 
bringen  mü|Ten.  2Hletn  reit  reerDen  fafl  beffer 
thtm,  wenn  mir  tiefe  TBorte  eireal  anDerl  unD  Don 
aflerhaiiD@efchencfcn  erfldren,  reelche  DerStäu» 
fiaam  bep  Dem  Q3erl6bmfj  Der  Staut  mitbringen, 
ober  fie  Deren  bep  Der  <33etlobnng  uetgeroifTetn  mu» 
fh.  Senn  Der  Sräuttgam  brachte  ia  Diefe  nicht 
heuen  gltetn , fonDern,  reie  el  aulDrüefltcb  b«ift> 
her  grau,  unD  jnoar  reirD  Dal  in  Dem  nachfolgenDcn 
hepm  Sacttul  munera  genennet,  real  er  Dorher  «io- 
•asgegennet hatte,  gl  bältDabero  Der -£>err C. 
(Bebauer  in  ©iltingen  in  einem  befonDern  Pro- 
gramaiue  nicht  unreahrftheinlich  DaDor,  Dag,  reeil 
bep  Denen  alten  ©eutfcben  Die  2Beiber  nicht  gier» 
bei,  DerSrüutigam  aifo  Der  Staut  bep  Der  ber» 
lobnng  gctDifie-$>aabfceligfeitcn,  liegcnDe@rünDe, 
ober  auch  g muffe  Stüde  QM  hätte  mitbringen 
muffen.  Damit  fie.  reenn  fie  hernach  (UtQBittberoer. 
Den  fofte.  Doch  nicht  ganij  unD  gar  leer  aulgeben, 


unDfHoth  nach  c»l  SRannel  $ooe  leiDen  mochte. 
UnD  Dielet  Qjeroleich,  Der  auf  fblcheSIrt  uute>  ih« 
nen  gemachct  reurDe.rear  nichtl  anDerl  all  Die  glje» 
fHfftung,  reelche  Die  ©Item  Der  genehm  halten  mu* 
|len . 

ßb  Die  alten  ©eutfihen  einanDerSiinge  Darauf 
gegeben,  reenn  fie  fith  oerlobet,  getrauen  reit  uni 
nicht  ju  behaupten, ob  el  unlreohl  nicht  unbcFanr. t, 
tag  in  Denen  folgenDen  Seiten  Dergleichen  llartf 
?JloDe  gereorCcn  SJJan  lefe  bietbep  roeitet  n,;<b 
Carl  (Bümhf  riciDociei  m einer  fleinenStbtift : 
Sie  Sitten  unD  ©ebtäticbe  Der  alten  ©eutfehen  in 
hiebel»4i)änDeln  beipj.1730.mgol.  reelche htmaeh 
auch  in  Der  SDeutfehen  <BefeU|ct)afit  ju  teip jig 
eigene  Qcbrifjtcn,  jeDoCh  ohne  allegaea , eilige» 
Drucfet  reotDen  i|l;  unD  3oK  (Be.  Jagers  DiH 
Epiil.eleritihus  veterumGcrmanomm  circa  matri- 
moni«  ineunda,  Elip).  173g.  in 4. 

Sey  Denen  er  freu  £f)ri|ten 
gieng  ein  jufünjfugerSrauiigam  ju  Dem  ^rieflet 
Det  Kirchen,  ehe  et  (ich  Derlobte,  unD  jtigie  D.m 
^rieflet  an  bep  Dem@tbraticbe  DelStbentmahU, 
Da§  et  (ich  in  Den  StanD  Der  ghe  »u  begeben  reilienl 
f<p.  So  gefchahe  Die  ^leprath  mit  ginreilligung 
,Det  Kirchen.  3«  6»  ‘Jitiefitc  lüfteten  ofnnabll 
felt’ll  eine  ^jeprath,  reie  Tertulitanus  Libro  I.  ad 
Uxorem  tap.  ulr.  anjeiget.  ©olchrl  gefchahe,  Dir* 
mit  fein  Chtifl  entreeDee  eindjuDm  oDtc  {lepDin 
heprathen  feite,  »eilen  grofr  3ntcmmoC!tiiien 
Dataul  etfolgeten.  3a,  reeil  el  hinetten  3ung< 
fern  nicht  anltunDr,  Die  ^riefet  Der^eptath  tue* 
gen  ju  tonfuliten;  fo  fchicften  fie  altefiüeiber  ton 
60  3ahten  an  Dal  Sliniflerium,  welche  Der  3ung. 
fet  gheflanD  überbtingen  folten.  ©aber  Die  gor* 
mul  entfianDen : Pctere  maritim  ob  Epfcopo,  a 
vtdtut.  ©och  tu  Den  Seiten  -&iitonpmi  migfitl 
bielen  Diefe  ©ereohnheit. 

5Benn  nun  alfooon  Denen 'Jjtiefletn  Det  gon* 
fern  erhalten  reorDen,  fo  celebtirten  fieDieSponft- 
1«  bep  untetfchieDlichen  gautelen.  Dag  niemanh 
mit  Denen  Ungläubigen  rtreal  folte  ju  thun  haben, 
D-  i.  mit  Denen  3uDcn  unD  -glepCrn.  TertuUianus 
Cap.  VII.  de Monogamia  Sac.  Nuptura  in  Domina 
debet  neben , boc  eß , non  etkrnco,  [ed  fr a tri. 
©ie  Kapferin3tene  lieg  ihrem  Sohne  nicht  ju,  ei» 
nel  Scpthifchen  gütflen  Mochtet  ju  heprathen,  big 
ge  Den  ghrißlichtn  ©lauben  angenommen  hatte. 

©em  fBirbote  pon  Denen  heprathen  DetSlut* 
gteunDe,  3 S.  SOlof.  XVIII.  traten  Die  ergtnghri* 
|len  nicht  ju  nahe,  unD  hielten  ftrenge  Datübet. 

3n  Dem  jure  Canonico  reetDen  Die  Sponlilia  poB* 
jogen  Re,  inDem  fie  einanDer  Die SXinge  geben,  unD 
her  btt,  inDem  ein  jeDel  Diegfie  Dem  anCern  oet» 
Ipticht.  UnD  ju  fotchem  QBerlptechen  reutDe  erfix 
Drei  1 ) Confenfiu  harentum,  reie  auffer  Der  ^lifio* 
rie  eon  Det  Kehecca  unD  Sara,  SKaguell  Mochtet. 
TemiUianus  Libro  ad  Uxor.  Cap.  III.  unD  Dal 
Concilium  Carthaginenfe  aulreeifet.  i)  Sollen 
Die Sponfalia  nicht clandeiUna,  fOnDetn publica fepn; 
jum  roenipflen  in  ©egenroart  jretpet  oDer  Drtpet 
Seugen  oolljogen  reetDen.  3n  Det  erfhn  Kirche 
gefchahe  Dabet  Dal  Thrlibnig  aDejeit  in  ©egen* 
wart  »ieler  S'Ugen.  2tmbrofins  ad  Virgin.  Lapf. 
Cap.  V. . Sureeilen  gefchahe  folche'Scrlübnig  bep 
Denen  ^neftern,  abfonDerlich  in  Denen  f Innen 
Stätten  unD©ürffetn- 
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t>flt*bKf§ 
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©er  tUatufttiaR  beftunD  in  e*em  gereiften, 
©e;thcmf;.  gelebt  ©tfcbencfe  waren  emroeOer 
Dona  /Intefpmfaluia ^ n>elct>c  DOC  Dem  QjftlM’» 
reß  geftbencfetrourt'en,toennman  um  eine^ung* 
fcr  aubiette;  ober Dono Sfonfa/:i:a,mtl$t  bfpDer 
ÖSetlobiing  gegeben  roirrDen,  reu  man  Denn  aud) 
Dona  supe/o/tafyattt,  Die  in  Cer  {»oebieit  hetnad) 
pcfcbencf  et  rrurCen.  aud)  tiebeten  bi«  erftengbri* 
ften  Sie  'Serlibniß.'Jcinge ; Derb  Weilten  fit  Damit 
liiert  über«S'tl<  bi§  mit  Der  Seit  ein  groffctLuxa» 
(icb  in  Den  Ocinqen  beroor  ibat-  gtkibefeptn  bin* 
juDtn50erlobung«<Rufi,%  3n Dem  Sillen  i£e|la< 
mente  ift  DieferKu!)  gebrüuebtieb  gereefen,  al«  ein 
©pmbolum  her  Webe-  gbtiftu«  alluDirct  bat» 
auf,  reenn  et  in  Dem  .pob*»  EieDe  ©alomoni«  f.igt: 
ttc  tii|fe  mich  mit  Dem Kup  feinte  Hlunbce. 
©ie  ©afterep  bep  Dtt  fBerlbbiuß  ift  u>  alt.  Eaban 
Itactirtt  abcabam<St«p*<5Berbit  eDtt  ©efanPlen 
> ©.SKof.  XXIV,  t4.  ©<p  De«  $obiü  <38ctl6b- 
niß  gütig  e«  luftig  }U,  ?ob.  VII,  17.  ©ie  alten 
Cbriften  Ibaten  Dergleichen,  ©abero  auch  noch 
heutige*  $ager  gemeiniglich  ©aiterepen  angefteüet 
reetDen.  3m  übrigen  aber  rear  bep  ihnen  Da«  Sp*. 
tiam  jreifeben  Dtc  3krlobung  unO  -fcoebseit  un- 
gleich, n>ie  Denn  aud)  bep  un«  nod)  Kpo  Diegeit  ree*, 
nig  geachtet  reitD,  roen*  nut  Die  gontratjenten  t6n- 
eien  bffent'.icbeocbec  proclamirct  roerben.  ©ieb« 
a&am  ©tbm.  OTirl  Lex.  Anciqu.  Ecclcf.  p.  »05. 
u ff-  ffBeitldufttgct  *on  Diefctn  allen  petbienet 
3oad)imuo  e^ilDebranDus  in  feinen  Libelle  de 
nuptiis  veterum  Chriftianonim  nacbgcicfen  )U  rett* 
ben.  9!od)  DtefetS  fugen  retr bter  bep.  ©iegltern, 
Die  ibt  gegebene«  3Boct  in  ‘sBerlobung  ibcet  MinDer 
nicht  hielten,  reurDen  Dtep  3abt  lang  nicht  jurgom- 
enunipn  in  Det  erften  Strebe  gelaften.  Silan  liebet 
hiefe«  au«  Denen  Actis  Det  giiberiniftben  Ätrchcn. 
SSerfammlung,  welche  in©panien  um  ta«3abr 
Cbtifti  joc.angifteUetttOtDcn.  ©a«Capltulum 
LIV.  Dtt Aflorum  tiefe«  ConciliiElibenm  lautet  al< 
fo:  Stt/ui  parentet  fidem  f reger  int  fponjahorum, 
triennii  tempore  abßineant  ft  o commumove,  Si 
tarnen  11  Jen: , Sponjiii  (f  Sponfa,  1«  tlle  grav:  er* 
imnt  fuerint  deprebenfi,  excufati  erunt  perentet. 
Stvero  int  ödem  fnerintvitioCf  poUuennt  fectm- 
fenuend»,  fupertor  fententia  fervetur.  Sueltt 
unD  v>attmannt  ConcilU  illuflnta,  T.I.  p.988. 

<2iSa«  man 

23ev  betten  gftrefen 

tißfaü«  «Ol  ©ereobnbeiten  unD  ©ebrüuebe  habe, 
tanon  fan  Detätticfel:  Iiitcfen,  imXLV©an- 
be,  P.1639U  |f.  befanDet«p. i«9iu.f.  nachgelt* 
ftn  reetDen. 

©ey  Denen  Peruanern 
reetDen  Die  fBttlobungen  fo,  reie  überhaupt  Da« 
grepen  auf  eine  gatfeltfame  uno  in  gereifte  SSaafe 
jmn  ^beil  naehüßige  unD  leichtfinnige  3rt  «orae* 
nommen.  Sreyen  ifi  feite  pferbe.Rauf . beif* 
fet  beo  un«  ein  befannte«  ©prüchreott.  ©iefe« 
@prüd>roort  bat  in  ^Jerfien  einen  ganp  anDern 
<2BerftanD  ai«  bep  un«.  3Benn  e«  bep  un«  eine 
reell  reichtigete  unD  bebencflicbire  ©acbe  ift,  »in 
tffieib  ju  nehmen,  aläetmaneinftlferD  ju  tauft  n, 
fo  ift  e«  Denen  ftletfetn  hingegen  roeit  reeniger  bc< 
Dencflidh.  ©enn  ein  ftlferD  reetDen  fie  uiemahl« 
obngefebtn,  unD  ohne  gute£emilni|j  tauften : aber 
eint  Stau  nehmen  fie  auf  Den  f&eticht  unD  nach  Dem 


(äefdwütft  anDeret  heute.  aite^Uleibet  müften 
bep  ihnen  einem  Stepet  «bn  ter  ©chbUbtit  unD 
?ugenD  feinet  ®tout  geugtiij  geben , unD  Da« 
mut  ihm  genug  feun,  weil  Da«  $rnu«n|(mmet  ln 
Reiften  fnh  nicht  fthen  |u  laften  gereobnr  unDntt* 
bunDen  ift,  atooon  Dein  t.r  ihnen  tuift)  ta«gbe* 
banD  berechtiget,  Den  @ürtel  jU  l&fen,  unD  ben 
©chleper  aufjuDecfen  befugt  ift.  ®t«  igrduti* 
gare«  unD  Cer  95 raut  gltern  terloben  pftt  ihre 
Äinber  in  Det  IBiege,  ja  reobl  in  ift  «Iler*  Selbe 
mit  einancer;  unb  D,r  €l)t.gontract  reitD  gimcf* 
nigliih,  Kenn  DieÄinDer  etreachftn,  ohne  fUJie* 
Dertece  Cttfelken  Poliiogcn , reenn  nur  Die  ©tetn 
immtltelft  Durch  ?ßftcinDerung  De«  @taar«  unD 
©lief«  an  feinem  $bcü  anDer«  ©tnne«  reorDen 
ftnD. 

©ie  SDdgDgen  reetDen  im  8,  uhD  Die  Änaben 
im  to.gabre  gemeiniglich  fchon  mannbat,  unb 
nach  Denen  ©efepen  auch  reünbig  geachtet : reenn 
Cie  ©ter  11  «Det  cBorreünbcr  fterben,  ehe  Die  äSiinD. 
lüigeis.3aht  alt  finD.  reelct  e«  fonft  Die  eigentli* 
ct>«  3*;t  ift*  Da  fie  Die  SRajotennitdt  erlangen,  unb 
Den  'SBmr.ü  .Cetn  ei  tnommen  reetDen.  QBnl  fte 
aber  in  folchem  Silier  nur  noch  ÄinDer  fmo , Det 
<3ferftanD  abet  niiht  Pot  Denen  fahren  fbitimr; 
fo  ift«  tein  ClUunDer , Dag  fte  fo  mit  fich  machen, 
unb  ftd>  petfuppeln  laften,  reenn  unD  reie  Die  ©> 
letn  otet  33otmünbet  e««otgut  befinDen.  abet 
reeil  mit  Der  ^Jepraih  bod)  Die  abfleh!  in«gemein 
nut  auf  Dicgintiehaing  Ce«  eigenen  ^)..ufftanDe« 
UnD  ©tagte  gelichtet  ift;  fo  hat  Dienerten  reobl' 
roeniget  9b-'il  an  Det  ‘fßerbinDung,  reenn  fie  er« 
wachfen,  al«  reenn  fie  einanDer  beutathen , reenn 
fte  jung  finD,  unD  feine  anDere  8fb(ict)f  ul«  Die  et» 
ften  leiblichen  üfiegierPtn  haben.  2Bmn  Dero* 
halben  Dlefc  erfte  unb  Ächte  £b<  grau  eine«  Ibeil« 
Die  ©ab«  hat,  ba<  ©emüthe  ihre«  Sftanne«  ein;u> 
nehmen , |b  fan  fte  reobl  Die  einige  ©elitbte  per. 
bleiben , uno  fein  {Krpe  befipen , reie  «lei  fte  aUi$ 
feinen  Eeib  Dem  ®epfcblaffe  Dergoncubinen  übet* 
laften  muß,  welche«  fte  Denn  auch  ohneffteiD  unb 
SHißgunft  gefchehen  lüftet,  unD  Da«  Um  fo  roili* 
get,  ft  mehr  fte  reeiß,  Daß  ihr  'Kann  einet  gon* 
cubine  benütbiget  ift,  unD  fe  reeniger  fie  rtreaftlbft 
im©tanDeift,  Diefe  gareften  an(unehmcn;  tote 
Denn  DieSßorgenlünDifchen'SBtibet  mehr,  al«  Mt 
abenDlünCifchtn  abgeneigt  ftnD,  nachbem  fie  Die 
gmpfüngniß  fühlen,  Dem  Shanne  ferner  bcp|U< 
wohnen , biß  einige  3eit  nach  Der  gntbinDung, 
Da  fte  (ich  renCer  Defto  btünftiger  Darnach  (ebnen, 
©onft  m«gemein  bat  Die  Siebe  in  Werften  an  Det 
•ftepratb  feinen  änthcil , roeniaften»  nicht  beb 
SJlcmmrn,  Cie  Da«  fteiftblich'recrentliihe  Deäghe» 
ftanDe«  fhon  gnugfam  geprüft  haben  gilt 
SSann , Det  feine«  {laufe«  unD  ©taut«  3ntetef* 
fe  fennet , ftebet  fich  nach  einer  iJ)crfn  um, 
Durch  welche  er  fich  reobl  tu  beralben  DencfeL 
fSBenn  er  eine  fold)e  in  Dem  fJlunDe  feiner  grtum 
De,  oDer  in  feinem  eigenen  Ohre  gefunDen  , fo 
acrorDiiet  er  mit  ihren  grettnren,  reenn  et  mün* 
big  ift,  felbft,  obet,  reenn  et  unmünDig,  Durifi 
feine  SreunOe.  UnD  Wenn  er  mit  ihnen,  oh* 
ne  Die  ©raut  gefehen , ober  (ie  um  ihren  UBil* 
len  gefraget  )u  haben  , um  fte  einig  reorDen 
ift  i fo  lüftet  et  Den  £ontr.icr  pon  Dem  Dar* 
)u  beftellten  gab!  , bet  bepDe«  ein  ©cift. 

unb 


ti«9  VeeÜbmf  (abgebtungerte)  Verlibmfe  (bfbiitgre)  n?o 


unD  twlilicber,  oDet  mit  einen  3Bort,  (in  €6n|l< 
gorial.®eputirr«t  Oiiehter  t|t , betätigen,  ©et 
ionrract  entgilt  r>tebt  leicht  etwaöanber«  in  ft<4> 
al«  roa«  für  SBortheile  fit  feinen  Stanb  unD 
Staat  an  Promotion  Durch  ihre  greunDe,  oCtr 
tpa«  ftt  ©ater  unD  SRiftel  Der  fSrdutigam  mit 
Der  ©raut  «Mir,  ingleichen  wa«  et  igr  Dagegen 
fit  eine  iöeDienung  halten.  unD  mag  et  ihr  »or 
eu»  Siorgen  , ©abe , auf  Dem  f$aB  er  (ich  TOolrc 
isieDet  von  iht  fheiDen  lagen,  geben,  ober  roa« 
fit  utt  2Bittum«>2Iu«geuer,  im  ftall  « oh"« 
ÄinDet  bot  iht  gürbe,  haben  folte.  2Benn  nun 
Diefe  .©unblutig  ju  bepterfeitigem  Vergnügen  aus- 
gefallen  lg,  fb  nxtDen  fte  tot  ein  glieffdig  £be. 
qjelcf  gehalten,  ob  fie  fchon  oon  wahrer  Siebege. 
gen  efnaiiEet  fo  btei  wifjen,  alt  Die  Srübebom 
«Sonntage,  ©efchiehet  ti  aber,  Dag  fie  einanDet 
Da«  ©erg  abgeroitmen , fo  ifl«  freolich  ein  gang 
ungefähre«,  aber  Deflo  gtiffere«  ©lief  ooc  all* 
bepDe,  al«  feiten  e«  fich  jutnigt,  oDet  fo  wenig  fie 
tt  oorhero  felbft  gehöret,  ja  roohl  nicht  einmahl 
»erlanget  gehabt.  l3BeiI  nun  aber  Die^Serfianet 
(Wjr  eifrig  um  Die  3ungfcrf<hafft  ihrer  Srdute 
fmD,  fo  tuet  Den  fonDerlich  Die  ÜRigDgen  feht 
jörgfiltig  aufetjogen,  unD  gtnau  bewahret.  ®em 
ohngeachtet  aber  werben  Die  ÜMnner  hiujfig  be. 
ttogtn,  unDbitonimen,  Dem  gemeinen  iüeticbt 
nach,  nicht  alleleit  Datjenige,  wornach  fie  foforg* 
faltig  fiteben,  unD  fo  begierig  warten.  SRit  De« 
nen  Jtnabm  i|l«  gang  anDet«.  5Benn  Da  Die 
fRatut  bep  ihnen  fo  jeitjg  rege  witD;  fo  giebet 
man  ihnen,  wenn«  betmögenDer  Seme  jvinCtr 
oDet  ^ringen  finD,  eine  junge  Sclaoin  oDet  iwo 
toerfelbcn  ju  einem  abwecbfilnDen  geipfBettreib, 
«n  Denen  fte  ihr  “Sermbgen  probiten  Fünnen,  Da 
fie  (8  aber  auch  fo  |ciug  oerfpielen , Dag  fte  juin 
ÄinDet  Seugen  betDerben.  unD  ihren  nachherigen 
(fte.gffieibetn  wenig  oDet  nicht«  nüge  finD,  ju> 
mahl  wenn  fte  fanguinifihen  Temperament«  fmD, 
»eiche  wie  Die  jungen  fScrg.teute , frühjeitia  g(> 
nug  aiiführen,  aber  auch  balD  bergfettig  werben 
UnD  au«  Der  in  $)etfttn  übel  etngenffenen  ©e> 
ttobnbeu,  Dag  Die  «Diann«  fperfonen  ftch  fo  jeitig 
nach  Dam  SSBeib«  Qäolcfe  umfehen,nnD  überhaupt 
auch.  Dag  Die  fBiel.SBeibcrep  Da  tm  Schwange 
gehet,  finD  alebenn  Die  Eltern  genbthiget  worCen, 
fobalD  e«  nur  möglich,  unD  wie  wir  oben  erinnert, 
wohl  oft  in  Der  (Biege  ihreTbchteranDicfenunD 
jenen  tu  oerloben,  jumablmenn  fie  Die(Elt«rnfelbfi 
oenuigenD,  unD  nicht  geneigt  waren . ihre  Tech 
ter  einmal)!  mit  Derzeit  in  DieSerrail«Der©rof> 
jen  ober  De«  Äbnige«  felbfb  fouimen  Jti  lagen, 
al«  wofelbg,  wie  fie  wohl  Wi|T<n,  jeben  elenD  che 
eine  glüctlich  werben  Fan.  SJiehrere  UmfiinCe 
bon  Denen  ©epratben  Der  Werfet  lefe  man  in 
©olmons*  unD  Pan  cEfod)«  heutiqen  ©igorie 
unD  ©eographic  bom  Übnigreich  fßerfien  c.  10. 
*»«*• 

Tteelöbnifi,  ( abgebtungene ) flehe  Verüb 

ttifi  (erjtptiffgene). 

Urrfoberifj,  ( anbere  ) fieb«  Vetlöbnifj  (Dop* 
ptlu). 

VeviebniS,  ( annulliere  ober  »icDer  auf. 
oebobrne)  ftch«  V)eelobrt(f  ( Äcltitucian  »i, 
Der  Die  ) UnD  Verlöbnffi  (ittenming  Der). 

Vuitierfa! ■ Lextct  XÜ'il, 


Vetlöbm'g,  (ohne  ober  wicet  Der  fStiPce 
»anbten  Ccnfens  poüjcgene)  fiehe  Vrtlö*, 
nifi  (heimliche). 

Verlöbnig,  ( atisbriieflirbO  Sat  SponfoHa 
exprep,  ober  explictta,  finD  folche  ffbe  * 53et» 
Ibbnlffe,  Da  eine«  DemanDerit  feine (Billen«-®?»» 
nung  mit  ffgrtn  unD  Deutlichen  (-©orten  ju  per* 
flehen  giebt.  Siehe  Vttlbbnffj  (freymiUige) 
UnD  Verlöbnif  (bebingtej. 

Veribbnig,  (bebmgtt ) £«t.  SpnfaUa  mt- 
Jnnnaia,  fonff  auch  sponfalta  hnp/mta,  Sporn- 
falto  lull  modt , unt  Spmfalw  de  futuro.,  finD 
€h«gelbbnijfe  Durch  welche  Die  borhahenfe  *ei> 
rath  unter  gewiffer  SBeDingung  berfprochm,  un» 
Denn  gtfüllung  ober  ©ültigfcit  emmeDer  noch 
auf  eine  gewiffe  Seitlang  bcrfchoben,  ober  Doch 
fonfl  auf  getmlje  unD  befonDere  UmflcinDt,  Die  man 
noch  abw.irten  will , eingefchtüncfet  wirD.  3n 
Sfnfehung  Defen  Fan  man  nun  wohl  fagen,  Dag 
alle  folche  beDingte  Q)erI4bmf|e  gewifjir  maffen 
auch  suFünfftlge  ?u  nennen,  nicht  abet  auch  um» 
gefebrt  Die  juFüntftigen  eben  nothmentig  beDing* 
te  fepn  müffen.  SfBir  bleiben  alfo  gegenwärtig 
nur  be»  Denen  ln«befonDere  f«  genannten  bebing« 
ten  Derlöbmjfen  flehen,  unb  werben oon  Denen 
mtünffttgen  beffer  unten  ebenfall«  in  einem  ab» 
fonberltchen  Sfrttcfel  hanDtln  C©a«  Demnach 
jene  ober  Die  bcbingtenVerlöbniif-anbelangt* 
fo  fmD  Die  Denehfelben  bepgefügte  ifleDfnqUngert 
jwepetleo,  eine  auöDrücfiiche,  unD  eineftillfchwei, 
genDe.  3ene,  ifl,  Die  bep  einer  jeben  ^anbltmg 
hinju  gefeget  werben  mufj . wenn  matt  anDet« 
Darauf  fehen  |o0;  alfo,  Dag  ein  jeDer  geh  e«  felK 
gen  jufchteiben  mug,  Dag  et  Dererfelben  Feine  «Diel» 
Dung  gltban  hat.  3.  g.  3*  will  Dich  heprarhen 
wenn  Du  *oco  SKth  ball,  wenn  Du  mich  wirft  jimi 
©oetor  werDen  lagen,  11.  D.  g.  ©iefe  aber  oDet 
Die  fliUfchweigenDen,  fmD,  fo  man  be»  einer  $anD> 
lung  prügimiret  ohne  Dag  man  Diefelben  beiten, 
nen  Darf.  CfBorinnen  aber  Diefe  begehen,  mug 
au«  Der  OJamt  einer  jeben  -ö einblütig  erfannt 
werben.  Sllfo,  wenn  fid)  jemnnD  mit  einer  >f'er» 
fon  oerlobet,  hat  ec  adeieit  Die3ntentton,  eine  ho» 
nette  5)erfon  ;u  hecratl,eiumD  mit  Derfelkn  Äin< 
Der  JU  jeugen ; unD  brauchet  e«  alfo  nicht,  folche« 
al«  eine  CottDition  hinju  ju  fegen.  SinDetetttun 
Diefe«  nicht;  fo  gnD  Die  33erlibni(fe  null  uno 
nichtig,  unD  ifl  nicht«  Daran  gelegen,  ob  Dieser« 
fon  mit  ©ewaft,  flupriret  WorDen  i|l,  ober  nnht. 
©tryt  »le  dilll-ni'.  fponf,  beCI.  II.  §.  a r.  |P«  jcirb 
auch  bep  aUen  {lanDlungen  Diefe«  gillfdjratiqcnD 
oerftanDen:  dBenn  Die  Sadje  in  Denen  llingdn. 
Den  bleibet,  wie  ge  anjego  ig  (rebosiicn.ntibu^. 
(Ereignet  geh  alfo  nach  gefhehener  (®erlDbniget» 
wa«,  we«wegen  Die  anbere  Werfen  geh  niemabl« 
würbe  oerlobet  haben,  wann  ge  c«  oorhero  hatte 
fegen  Fünnen;  fo  ig  Diefe«  llrfacbe  genung,  Di« 
QSerlhbnilTe  \u  trennen.  S.g.  dBenn  eine«  im 
Stopfe  oerrücFet  wirb,  «in  qroge«  Sgerbrecpen  be. 
gangen,  Die  grangbfifdie  kranetbeit  befommni, 
Durch  D»  Rolfen  beglich  geworten  Ig,  u D.  g. 
tocceji  Diir.  (Je  Ci uiiuin : Itehus  Hc  (bncibu., 
®ie  au«Drücflitgtu  ißcCInguPgen  fmD  eneweper 
m&gllch«,  unD  «i.rbabve,  ober  tmmbglich«  ur.o 
fchdnDlichc,  , Sille  mipliche,  unb  Di«  met-t  wu-&e» 
Öe  e»  M; 


Ii7i 


Verlöbniff  (bebfngte  ) 


Vetfdbni#(böppelte)C.)  *»7® 


Pie  i£f)tbarf(it  lauffen,  (innen  Denen  'Serlibnif. 
fen  biuiugefepet  werben.  3-  2-  2ßenn  meine 
vjltetn  Datein  willigen  werben;  wenn  Du  mir  ;u 
einem  ®ienff  oerbelffen  wirf»  ic.  UnD  fo  lange 
man  nicht  roeifi,  obbiefe«  werbe  etfüUet  me- Den, 
(an  (eine*  Bon  bepDen  tnieDer  De*  anDetn  SBillen 
Davon  abgeben.  So  balD  aber  Perfelbcn  ein 
©nügen  gefaben  iff;  fo  befommen  fie  Die  Wo. 
tut  eines  teinen  fSerlibniffe«,  2«  (innen  aber 
Dreh  benDetfeit«  Sßerlobten  Die  biniugefepte  i0e- 
Dingung  einanDet  erlaffen;  unD  Diefe*  ennoeDet 
au«trütfli4,  oDet  (hüfcbmeigenD  3ene«  gef4i«< 
bet,  toenn  ich  entmeDtt  münDiicb  oDet  (4rifftli4 
Die  ConDition  etlaffe,  unD  aifo  meinem  Diente  te. 
nuncire*  ©etyf  c.t.  Sed.  4.  c.  1.  §.  26.  ®ie|e* 
«bet  ereignet  ficb,  wenn  Die  Betlobten  fflerfonen, 
ebe  man  roei§,  ob  Die  SSeDingung  werbe  erfüllet 
werben,  bepfammen  fcblaffen;  alte,  Datier  io  gleüh 
BOt  Die  (3k  felbffen  gebalten  toitD.  2Ba«  Die 
uiimiglicben  unD  ftftanDlicfeeti  SSeDingungen  «n» 
betrifft;  fo  Dichtet  man  Dem  Canonifcben  Diechte 
«.  fio.  X.  de  condit.  »ppaf.  Diefeti  UntttfcheiD  an; 
(EntrotDer  betreffe  eine  folebe  ConDitton  Da«  5Be> 
fen  Der  2be  ( 3'  2-  34  twll  Dich  benratben,  ruenn 
Du  2bebtuch  treiben  wirft ) oDet  nicht  ( » 2.  trenn 
Du  mirfl  ermorDen,  ffeblen,  rauben  ic.)  3m  erffen 
Rail  wüten  Die  ‘Setlbbniffe  ungültig;  imanDern 
gall  aber  toürDe  Die  SSeDingung  oor  nicht  gültig 
bimu  gefehet,  unD  Die  3Berl6bniffe  oor  unbeDun« 
gen  geachtet.  SBenn  man  aber  gemelDten  2ano> 
nem  felbffen  anfiebef.  fo  finDet  man,  Da§  er  gar 
nicht  oon  Denen  SSerlübniffen , fonoern  Bon  Der 
6b«  felbffen,  oDer  oon  Denen  fponialibus  de  pre- 
fenti  reDet.  SUfo,  Da§  Der  'JJabff  haben  mia.wenn 
jemanD  eine  'Jietfon  mit  Dergleichen  fchünDlidjen 
EonDirion  feepccube,  Dafj  Die  2h«  Deswegen  nicht 
aetrennet  werben  folle.  UnD  Diefe«  jeugen  gar 
Deutlich  Die  Dafelbff  angeführten  2fempel.  Srou, 
n,et  de  Jur  Coitmib  Lib.  I.  c 1 1.  n.  14.  58«« 
Da«  3Bef  n Der  2be  anbetrifft ; fo  beffebet  Diefe« 
nach  Dem  2anonifch<n  Siechte  au«  Deepen  ®tü- 
efen  c.  10.C  17.  3n  ÄinDetjeugen. in 3ufagung 
Der  ?teue,  unD  im  Saerament.  ®a«  erffema 
4et,  Da§  Die  SSeDingung,  wenn  Du  roirff  Die 
©4wangerf4afft  serbinDern,  nicht  bei)  Denen 
«Serlobniffen  bmi«  gefebet  roetDen  (an.  ®a« 
anbere  läffet  Die  ConDition,  wenn  Du  roirff  Die  2- 
he  brechen  unD  ®elD  oaDurcb  oerDienen,  nicht  ju. 
UnD  Da«  Dritte  oerurfachet,  Dafj  ich  nicht  DeDingen 
(an:  34  wolle  fie  fo  lange  btpratben,  bi«  i4  «- 
ne  befffre  pnDen  würbe.  Sffienn  alfo  fol4e  iÖe. 
Dingungen  Da  fepn,  fo  gelten  Die  fponfalia  de  pre- 
femi  nicht,  fonDern  man  glaubet,  Da§  man  feine 
©je,  fonDern  eine  anDere  oetbotbene  £anDlung 
mit  einanDer  oorgebabet  habe.  3ff  «bet  Die  SB«« 
Dingung  nid)t  witDerDa«‘lBefen  Der2b<;  foblei. 
bet  Diefe  gültig,  weil  Die  «JJerfonen  ni4t  nur  in  Die 
Cb«  qewiUiget  haben,  fonDern  Diefe  au4  ibrSBe. 
fen  bebült,  wenn  auch  gl«i4  D«  jugefepten  SSe- 
Dingung na4gelebet  roirD.  SSep  Denen  ffirote, 
(lauten  fmD  berglei4«n  'SBerlöbniffe  ganp  unD 
gar  ungültig,  e«  mag  Die  SSeDingung  roieDet  Da« 
cjgefen  Der  2b«  ffteiten,  oDet  ni4t.  5B«nn  aber 
bepoe  «Serfonen  fo!4«  SStDingungen  unter  fi4« 
eingegangen,  unD  nachgehenh«  Die  2be  oolljogen 
haben;  fo  tan  Diefe m4t  gttrennet  wethen,  wenn 


gleich)  Der  eine  6b«gatte  Diefelbe  ni4t  erfüllen  will. 
Jfleijdjcr»  (Einleit,  ium  ©eiffl  9Re4le  Lib.  II.  c. 
7,-  § 35-  u ff.  Sieb«  auch  Den  SUtiifel  Ver» 
iöbnif;  (Doppelte), 

Verlöbnlff,  (Dur4  Sebrobangen  abgeno« 
folgte)  f'«b«  Vcrlöbnif;  (erjwungene)  unD 
Vetlöbniff  ( freywilltge ). 

Verlöbniff,  ( Strebung  jut)  fiepe  Verlebe 
Biff  (freywaitfic). 

Veelöbnlfj,  (befetworne  oDeil  eyblicb  be< 
(rafftigte)  pal.  Spoufatia  juroto,'ibtt  Sponjb- 
Ha  juramtnte  confirmota,  finD  2begel6bni)fe,  Da 
Die  <33erlobten  einanDer  ihre  ehelich«  3ufag«  au4 
no4  mit  einem  befontetn  2pDf4wure  befrdffti- 
get  haben.  @ieh(  Verlübmff  (fteywiUlge). 

Veclöbmff,  (au«  Settug  eingegangene) 
fiebe  Verlübmff  (firy  willige). 

Verlobniff,(Sewriff  Dct ) Jat-  Sponjaliorim 1 
Probatia,  gef4iel)«t  entmeDer  Dur4  bepDerfeit« 
cjjerlobtcn  fclbff  eigene«  ©cffänDni§,  oDer  Dur4 
Derer  Dabei)  geroefenen  Beugen  ?lu«fage,  oDer  cnD« 
Ü4  au4  Dur4  Die  errichtete  Sbefftfftung.  Sieb« 
Verlöbnifj  (frcywiUgc ). 

Verlöbmff , (Dut4  Den  Seyfeplaff  beftä- 
tigte  ) fiebe  Verlübmfj  (beblngte)  unD  Ver 
libniff  (Doppelte)  wie aucpVerlöbnig, (t)eün> 
lieie). 

Xierlobniff,  (binDige)  fiebe  Vrrlöbnig,(recpt> 
mäffige). 

Vetlöbniff,  (ohne  oDer  toiDer  Der  Sluto* 
SrcunDe  unD  2lnrieri»anDten  Confcna  coU< 
jogene ) fiebe  Verlöbniff,  (belmliebe). 

Vi’tlöbntg,  (Dur4  Sricfe  gefcploflene) 
fiebe  Verlibniff,  ( fd;tiffcli*e ). 

X'erlibm'ff,  (caffirte  oDer  wiebet  aufge» 
bobene)  fiebe  Verlöbm'ff  ( Sr| ttru tion  rciDer 
bie)  unD  Verlöbniff  (Ctennung  Der) 

tJcriöbmff,  (ctelebrirung  Der)  feebe  Ver, 
löbniff  halten. 

Drelöbniff , (Conftno  3Ut)  (lebe  Verlob. 

mfj  (frcytocUigo). 

XScrlibniff,  (Dur4  Die  Copularion  unD 
pritfferlicbe  (Einfcgnung  vcUjogene)  fiebe 
X>etl6bnif?  (beimlidje)  unD Vetlöbniff  (frey. 
willige  )• 

ypcrlöbmft,  ( ohne  oDer  wiDer  Der  turatorn 
oher  VormcinDer  £onfene  oolljogent)  (lebe 
Vetlöbnifj  (beim(td;e). 

t»erlöbm'ff,  (Vffföloitre  oDer  wiebet  auf 
gehoben« ) ff«1)«  Vetlübmff  »eflirutiem  wi. 
Der  Die)  unD  Verlobnig  (Iiennung  Der). 

Vetlibniff,  (Doppelte  oDer  3wcyfacfet)  hat. 
Sponfaha  gcmina,  oDet  Sprnfaha  fana  beift, 
wenn  jemanD  mit  trocu  umcrf4ieDenen  ^erfonen 
tu  oerfhieDenen  Seiten  ff4  in  ein  2begdi>l>nii 
eingelaffen,  unD  einer,  wie  DeranDern,  ff4  mit  ihr 
tu  t>trebli4«n  ®«tfpt«4«n  hat.  9Ja4Dem  e«  aber 
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fcgltchcerDmgS  unmbctluh , oDer  Dielmehr  nach  fepn,  uns  ju  tetien  lebten  Btt  SJJcpfchlajf  gefönt- 
Slaggebang  Bern  in  ©jtifllichen  SXcpublicfen  ein«  mtn;  fo  behalten  Doch  Bit  erflen  ihre -Äraift , 
geführten  Siechte  unB  ©efeb«  Durchaus  otrboten  Dtewcil  Sie  lebten  als  ein  (Ehebruch  betrachtet  ■ 
i&Dag  ein  «Kann  jwep  <2Beiber,  oBcr  ein  9Beib  »erben  müffett.  SiefeS  aber  gebet  bep  uns  nicht 
jmep  SJlanner  haben  mag;  fo  emftcbet  bierbep  an,  fonBern  Bic  lebten  fbnncn  blog  Deswegen 
Bit  gragc,  was  alSBenn  SRechtenS,  tpenn  eine«  nicht  gelten,  «eil  Bit  ®raut  pcer  Ber  SBrduti« 
ober  Das  anBere  ficb  gleich tr>ol)l  mit  mebrern  55er«  gant  Burch  Bic  erflen  ein  DJecht  erlanget , irci* 
fönen  in  ein  (Ehegelbbnig  eiligela|fen  bat?  UnB  ctsrä  ibr  Burch  Ben  ©epfchlaf  mit  einer  anBcrn 
Bienet  DaraufjurSÜntwort:  QBennnach  Bern  Sa.  nicht  genommen  loerBen  mag.  (£benfals,  trenn 
uottifchen  Siechte  jenianB  fieh  mit  jtnepen  'JJerfo«  nach  Bern  Sanonifhen  Siechte  Bie  erden  fponfalia 
neu  nerlobet;  fo  ifl  Bie  etfle  Siegel:  SIBenn  fieh  de  futuro  unB  reine  finB,  Bie  auDerii  aber  at.ch 
jemanD  mit  einer  «JVrfon  de  futuro  unB  mit  einer  de  futuro  uns  bcBungene,  unB  ju  tiefen  leb« 
anDcrn  de  prafenti  retfproehen;  fo  werben  tief«  tern  Ber  SSepfchlaf  gefommen;  fo  tncrBen  Bie« 
ctUtieit  Eenen  etilen  oorgesogen,  ohne  ju  feben,  ob ' fe  oorgejogen,  roeil  fit  Burch  gebauten  ®ep« 
fie  vor  ober  nach  jenen  finB  eingegangen  inorben.  > fchlaf  jur  toürcflichen  (Ehe  roorBtn.  c.  j k «. 
Senn  Biefe  finB  Bie  (Ehe  Won  felbfien,  jene  aber  x.  de  comlit.  appof.  Slber  nach  unfertr  StechtS« 
nur  blofft  unB  eigentliche  OSerlobnifle.  fäSeii  nun  (!eljrer  «Kennung  trerben  auch  in  Ciefcm  Solle  Bie 
untere  3uriflen  Cie  Q3erl6bni|Te  de  prafenti  por  reinen Benen  nnbern  rorgejogen.  Sic  Pierre  Slcaul 
reine,  Bie  de  futuro  aber  rot  teDungcne  halten ; To  ifl : 2Benn  l2?erlbni|Tc  iie  futuro  ca  fepn,  ju  mel* 
machen  fie  Bie  SXegul : Sag  Bie  reinen  allejeit  Be»  eben  Ber  35epfd;l<if  gefommen,  unB  es  gebet  einer 
nen  besungenen  müflen  rorgejogen  inerDcn.  <2Bel«  nachgebenBS  mit  cing:  anBcrn  «JJerfon  fponfali« 
thes  aber  nicht  nur  trieBer  BaS ffanonifche  Siecht  de  prafenti  ein;  fo  gelten  Biefe  lebten  nicht.  Sie 
fclbfl,  fonBern  auch  mietet  sie  Statur  aller  iSe«  Urfachc  ifl,  »eil  Ber  sSepfchlaf  Bie  fpon&lia  de  fu- 
Dingungen  ifl.  Senn  nach  jenen  giebet  es  nicht  toro  jur  (Ehe  machet,  Bie  nicht  roicBerunt  getreu« 
nut  fponfalia  de  futuro,  fonBern  auch  de  prafenti,  net  rnerBen  mag.  c . 3 &:  30.  X.de  fponlal.  255(i| 
Die  rein  unB  beDungen  fepn.  Sfßenn  alfo  fponfa-  man  aber  Bep  Benen  Tjjroteflanten  Dergleichen 
lia  de  prafenti  UnB  de  futuro  mit  J»epen  sJ5erfo.  fponfalia  de  prafenti  nicht  fjrtt,  fo  »ill  man  eS  auf 
nen  finB  gefchloflen  »orBen  ; fo  fmB  Bie  de  prüfen-  tie  reinen  flßcrlbbniffc  appticiren.  Slun  batppar 
ti  alleine  gültig,  |te  mögen  nun  rein  oBet  beBun«  sie  Sache  an  unB  oorftch  felbfien  il)rc9Jid)tigfeit, 
gen  fepn.  Sie  (SeDingung  aber  felbfien  rerdn«  nicht  aber  BcSmcgen,  »eil  bep  Benen  etfien  Ber 
Dert  Bie  Slatur  einer  SianBlung  gar  nicht,  fie  gie«  fBepfhlaf  binju  gefommen,  fonBern  weil  fie  an 
6et  auch  BerfcibenmeBer  eine  fldrcfere,  noch  fchnul«  unB  por  (ich  felbfien  binbia  fenn.  Sonflen  »irB 
ehere  QTcrfnüpffung,  fonBern  fie  macht  alleine  Bie.  Biefe  Stcgul  bep  Benen  (jidbfllern  felbfien  nicht 
fen  UntttfchtiB,  Dag,  totnn  ich  fchlech'bin  unB  oh«  mehr  in  Obacht  genommen.  Cond/.  Trident  Seif. 
ne  SBeDingung  einem  etmaS  oevfprochen,  ich  fo  dereform.  macrim.  c.  1.  «JBegcnBer  Srage; 
gleich  juc  (Erfüllung  Ber  Sache  gejroungen  »er-  »enn  j»ep  QSerlöbnifle  Bn  fepn,  alfo,  Bag  Bie  leb« 
Den  fan.  -f)abe  idj  aber  nur  unter  einet  ge»if*  ten  Durch  Bie  prieflerlichc  (Kopulation  oolljogen 
fen  ©eBingung  etwas  jugefaget;  fo  Fan  man  mich  »orBen,  finB  unfe«  3uriflen  nicht  einig,  .ber« 
ju  QJolliiehung  meines  TSerfprechenS  nicht  eher  lieh  P.  IV.  Cond.  ;8  n 67  fpricht  oor  Bic  erflen, 
onhaiten,  als  bis  jene  erfüllet  ifl.  ©efefjithet  aber : unB  berujfet  fieh  auf  Ben  c.  uo  unB  jt.  X.  defpon- 
DiefeS nicht;  fo  Melieret  alSBenn  DnS  QJetfprechen  lal.  c.  1. ;.  ult.  x.  de  fponlal.  door.  djitigegen 
ganb  unB  gar  fline  Ärafft.  Sit  anbete  Slegiil  Carpjop  Lib.  II.  jrnispr.  Ecdcf  Def.  so.  tviU 
ifl  : SBenn  jemanB  mit  einet  'Jjerfon  fieh  de  pra.  tie  lebten  otrtheiDigtn.  SSctrachtct  man  Bie  Sa« 
fenri,  mit  einer  anBcrn  ab«  de  futuro  reriobet,  che  nach  Bein  ©anonifhen  Siechte;  fo  reBen  sie 
uns  auch  gleich  heg  Biejer  lebten  gefchlaffen,  oDer  angeführten  (EanoneS  ron  Benen  fpnnfalibu«  de 
Durch  Die  priefterlidhe  (Einfeegnung  fieh  mit  Cerfel«  prafenti.  fffieil  nun  Biefe  Bic  Öic  felbfien  fepn; 
bm  trauen  laffen;  fo  »erben  Dennoch  Die  erflen  fo  muffen  aUcrBingS  Bic  erflen  Denen  lebten  sorge« 
Diefen  lebten  ooegejogen.  c.  n X.  de  fponfal.  c.  3 1 jogen  werDen,  welches  alfo  bep  uns,  Da  mit  feine 
X.eod.c.fin.X.defponfafduor.  Sie  tiffache  ifl  fponfalia  de  prafenti,  aiS  nur  itt  einen  ^alie  haben, 
»ieBtrum,  »eil  Die  iponfalia  de  prafenti  »ürcflich  nicht  flntt  finDcn  mag.  3nJ»ifcheu  fan  Doch 
fchonbie  ©hc  fepn.  9Benn  ich  alfo  gleich  mit  ei«  »etliche  Sllepnnng  aus  nnDevnllvfaehcn  petthei« 
ner  anBcrn  de  futuro  mich  oerlobet,  bep  ihr  gefchlaf  Diget  »erben,  wie  folcheS  leiget  Strycf  de  Dilfenf. 
fen,  unB  mit  Bicfeibe  habe  antrauen  (affen ; fo  Sponfalit.  Sed.  4 c.  4 §.  7 u.  f.  Sdpltet  in 
Fan  Bo<h  BiefeS  alles  Die  £i)c  felbfien  nicht  über  Inflic.  Jur.  Con.  Lib.  11.  tit.  io§.  11.  unB  »reief« 
ten  ^Muffen  werfen,  fonBern  mug  Bielmehr  nis  net  in  Decif  Matrim.  c.  4 n.  st.  Sßcfichc  hier« 
ein  @>cf>ruch  btttaehtet  »etoen.  Sep  uns  be«  bep  auch  Den  Slnicfel:  XJerlöbnif  (jufünff« 
hiii  man  jmar  auch  Biefe  DJegui,  fuchet  aber  Bit«  tige). 

WbtaufDie  reinen  unB  beDüngcnen  gjerlbbnife  ,hllrA  r-rohnntr,,,  ^l.trenA, 
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pn>ferS5e  Trauung  gefommen  »dre.  cjBe|,  »erlobmg  (fteT»iUfge). 

<h et  Böig  ganbunD  gar  falfch  ifl,  inEcm  Bas  £a>  t>erl6bnifj,  (eigene)  fieijc  f?erlobnip. 

nonifche  «Recht  mit  ©runbei bie  fponfalia  de : fotu-  retl5b||jc  (®ino,iUiBung  äut)  flehe  »er. 

ro,  unD  »eiche  Durch  bm  ®ep|ct)laff  bcfrdjftiget  .jbn|u  (-ftera,illjge). 

»orBen,  Denen  reinen  oorsicbet.  Sie  Dritte  Die«  p 

gulill'  QBenn  ;»ep  ‘SerlObniiTe  de  prafenti  Ca  Vrtlbbmfj,  (ohne  oBet  »iDtt  Bet  (Eltetn 
ilmverfil  Uxiti  XLVU  Iheil,  £ e e e * 1«"' 
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u7y  ©erlöbniß (erblcfctete ober cct.ic.) 

Confene  ooUjogcne)  ftch«  X^erlöbnifj  (beim« 
licfre). 

rerlöbttiß,  (etbt'tferere  ober  cetmeyntlicbe) 

{.lt.  Sponfalia  fiOa , Ober  Sponfalia  putatha,  fltlb 

foltbe,  »011  bereu  ©eroißbeit  fid)  entweber  nidjt« 
grünblicbe«  lagen  unb  behaupten  läßt,  ober  aber 
beren  <i8oU)iebung  nur  eine«  ohne  ©rtinb  unb 
SSeroeiß  »orfcbüljt,  baß  anbere  aber  leugnet,  ober 
betgleichen  auch  ganß  unb  gar  nid>r  geftblofim 
Worben.  ©iebe  IPcrlöbniß  (ftillfeboieigenbe) 
unb  t?eelibni£  (bejmlicbc). 

"Detlöbnifi,  (erlaubte)  (lebe  Detlo^nifj 
(rechtmäßige). 

fjerlobmß,  (erti  (Hiebe  ober  mabttjnfftigr) 
liebe  Verlobniß  (frtyniiUige). 

Uerlöbniß,  (erfje)  fief)e  TSerlöbmß  (bop* 
pelte). 

©erlöbitiß,  (erjroungene  ober  abgcbrun. 
gene)  Sponfalia  vi  metuvt*  contratla , Ober  Spon- 
falia coath,  fmb,  ba  eine«  ober  ba«  anbere  ber 
Verlobten  mit  ©ewalt  genottjiget,  ober  burd>  ein. 
getriebene  gurd)toeranla|Tet  worben,  fi<hmit  bem 
anbetn  ju  oerloben.  ©uh«  Pcrläbniß  (ftey, 
twilltge). 

Uerlöbniß,  ((EybeufDelatiort  »or  oberwi, 
ber  bie)  fcel)e  t>erlöbniß  (jufdnffnge). 

t?erl6bniß , (eybficfe  beträffrigte)  ftebe 
■Cerlobnß  (befduuorne). 

t>crlöbiiiß,  (ftitgirre)  |icf)e  TSerlibniß  (er- 
bi, htece). 

X>erfölmiß,  (burch  bie  fleififclicbe  X?ermt« 
fcfcung  be|tätigte,  flehe  Verlobitiß  (bebing 
re)  unb  X>et.cbnifj  (hoppelte)  wie  auch  Vtx- 
lobmß  (heimliche). 

tJerlobniß,  (freyrpiBige  ober  ungejwunpe« 
11t)  £at.  Sponja/ia  lihera , ober  fpontanta , fmb  fol 

che  ©begel6bm|fe,  welche  bie  Verlobten  au«  freper 
OBillfübr  unb  felbfleigener  Bewegung  eingegan« 
gen  |inb.  <3Sie  benn  überhaupt,  wenn  bie  03er< 
libni|fe  rechter  9Jrt  unb  oerbinblich  fepn  fallen, 
babep  eine«  berer  oornebmfien  unb  wefemlichflen 
©tücfe  ifl,  baß  (ich  bie  QSevlobten  non  felbfl  bar« 
|u  entfchlolfen  haben,  ©o  gar,  baß  auch,  wie  wie 
unter  bem  Sfrticfel:  Derlöbniß  (hoppelte)  unb 
©erläbniß  (heimliebe)  gejeiget  haben,  ber  bar« 
auf  erfolgte  SSepfchlaff  nicht  einmahl  fähig  ifl,  bie 
Q3erl6bni|fe,  wenn  fiefonft  nicht  |u  Siecht  bcflän« 
higfinb,  gültig  unb  QSerbinblich  JU  machen;  fo 
wenig,  al«  berfelbe  oor  ftch  .unb  gang  allein  bie 
©he  macht,  ©onbern  e«  wirb  nothwcnbig  bep« 
her  ju  QSerlobenben  ober  bereit«  perlobten  fßcrfo« 
nen  ©onfen«  unb  ©inwiBigung  baljti  erforbert , 
unb  auch  bep  baher  entflanbenem  Streite  in  bef« 
fen  Sniftheibung  barauf  hauptfächlich  mit  gefehen. 
©«  beflehet  aber  biefer  ©onfen«  ober  biefe  ©inwil. 
ligung  in  bie  QJerlübttiffe  in  einer  flaren  unb  beut« 
li^en  ‘JSerfprechung  unb  ©egen  «OJerfprechung , 
ober  in  einer  juoerläßigen  unb  hinlänglichen  ©r. 
fldrung  feiner  dBiUen««®}epnung  oon  bepberfeit« 
(ßerfonen,  baß  fte  (ich  nehmlich  würcflich  mit  ein« 
anher  ju  perloben,  unh  auch  in  allem  ©rnfle  ftch 
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jufammen  ju  oerebluhen  gefonnen  fmb.  ©it  ©in» 
wiUigung  in  ein  folch<«  ©hegelbbntß  muß  bem» 
nach  flat  unb  beutlcch,  unb  ungejweiffelt , nicht 
oerfänglich,  jweifelhajft,  jwepbeutig,  general,  unh 
buncfel,  ober  fonfl  nicht  oerfldnblith  gnug  fepn. 
SRan  muß  augcnfcheinlich,  flar,  betulich,  unb  un« 
gejmeijfelt  au«  benen  OBorten  wißen,  e«  habe  ber« 
felbige  mit  bem  anbern  ftch  oerfprochen,  unb  eine« 
bem  anbern  wahrßafftig  unb  gewiß  bie  ©he  »er« 
fprochen.  ©aber,  fo  lange  matt  nicht  gewiß  weiß, 
fonbern  e«  ifl  noch  jweijfelhajft,  ob  eine«  bem  an« 
bem  bie  ©he  oerfprochen  habe,  ober  bie  OBort» 
filmen  auch  in  einem  anbern  QJerftanPe  genom« 
men,  unb  auf  wa«  unber«,  al«  bie  ©he«  gebeutet 
werben,  fo  wirb  au«  folcbeti  (Borten  nicht  oernm. 
thet,  e«  fep  ein  ©hegelObtuß  gesoffen  worben, 
©enn  ba,  fchreibt  c&ubcr  in  Pralcct.  Jur.  Ci»,  ad 
tit.  IT.de  iponlil.  §.  i > . ©a  unter  allen  menfeh« 
liehen  ^Janblungen  feine  »on  größerer  3Bid)tig« 
fett  iß,  al«  ent  ©hegelbbntß,  welche«  ftch  juntabl 
auf  bie  gange  ?cbene«3e;t  erßrecf  et ; fo  ifl  ber  CS  er« 
nunjft  aDerbing«  gemäß,  feine  CBerlbbniffe  ju  fla« 
tuiren,  ober  biefelben  anber«,  außer  mit  flaren, 
Deutlichen  unb  ungejmeiffclten  OBorren,  iu  fehltet« 
feil  unh  cinjugehen.  Ungeroiße,  jroeißelbaßte  unh 
allju  generale  (Borte  reichen  in  einer  fo  wichtigen 
Sache  nicht  ju,  ob  ftch  gleich  ber  anbere  in  beren 
Cßoibringung  eine«  offenLahren  SSetrug«  bebte« 
net  hätte,  weil  bie  ©ache  uni  fo  »iel  weiter  oon  et« 
ner  oorhabenben  ©he  entfernt  ju  fepn  vhetnt,  fe 
gewiffer  unb  juoerläßiger  au«  benen  jwetjfelhafft 
gebrauchten  Oßorten  bargethan  werben  fan,  baß 
nur  ein '.Betrug  Darunter  »erborgen  liege,  unb  man 
nicht«  weniger,  al«  ftch  auf  folcje  2lrt  ju  »eref)U« 
chen,  gemepnt  gewefen.  ©aßer  mag  beim  auch 
au«  biefen  (Borten ; 3fh  nnb  Dir  ewig  getreu  »er» 
bleiben ; ich  will  bith  nimmermehr  unb  in  ©wig« 
feit  nicht  »erlaffen,  u.  b.  g.  nicht  erfolge«  werben, 
al«  ob  baburch  bie  ©he  wäre  oerfprochen  worben. 
Sluö  Urfachett,  weil  biefe  (Borte,  wie  cöiibrr  l.c. 
bemerefer  auch  »»n  einer  anbcrWcitigtn  <3Jerfor- 
gung,  obetf  ^Janbreichung  unb  Unterhaltung  »er« 
flanbcn  werben  föttnon ; baferne  nur  nicht  ber 
SSepfchlaf  erfolgt,  unb  furfj  oor  brmfelben , ober 
hoch  bep  fclbigem  biefe  2Borre  gelälltn  wären, 
©.nn  in  biefem  Salle,  fo  wohl  auch  ben  allen  an» 
bem  }i»eijfelhajTt*n  (Jßorten,  jeiget  ber  SSepfchlaf 
jnr  ©nüge,  baß  folche  (Jßorte  »on  nicht«  anber«, 
al«  »on  ber  ©he  »erflanbcn  worben,  ©eßglei« 
chen  geben  auch  Sie  OBorte : ©it  bifl  mein,  ober 
bu  folü  meine  fepn  (ob  jwar  £ypräuo  deiponlil. 
cap.  4.  §.  1 2.  n.  y.  unb  bie  Dafetbff  angeführten 
SXethtö  l'ehrer  behaupten,  baß  in  biefem  Salle  Da« 
©hcgelübniß  ge|chlo|fen  fep  ) bennoch,  baferne 
nicht  ju  »orhero  eine  Jlnwerbung  um  bie  ©he  ge* 
fchehen,  ober  aber  nach  ber  3<ir  folthe  OBorte , 
bie  auf  bepben  (Jheilen  eine©inwilliguna  au«btin» 
efen,  barauf  gefolgt,  weil  in  folgern  Salle  bief« 
buncfcln  unb  tmbeutlichen  OBorte  burch  bie  fla« 
ren  oorbergehenben  ober  nathfolgenben  iulänglich 
crflärct  werben,  I.  fiu.  fl',  de  hered.  Inftit.  I ■ 21  fl', 
de  hered.  petic.  cCaoalcanu«  Conlil.  8 nicht  ei« 
ne  Cßermutbung,  baß  man  bie  ©bejugefagt  habe, 
weil  bep  un«  bieje  gemeine  9Jeben«'Slrt : ©u  bifl 
mein,  nur  eine  befonbere  ©emogenheit  gegen  ei» 
nen  ober  gegen  eine  anjeigen,  auch  2ß»rt« 
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afljugemein  find,  unti  niept  allein  auf  Ci«  &)t,  fon« 
bern  auep  auf  roa«  ander«  gejogen  werden  tön. 
den ; mithin  find  fie  bloß  unC  feplecpt  bin , nicht 
aber  t>t>n  cem  ©ande  Der  2be  ju  »ergeben,  nadp 
b«c  SReqel : <2Btnn  «in  <3Bort  allgemein  ig,  dag 
e«  auf  einen  gebräuchlichen  unD  fiblecpten  -fjan. 
bei  gejogen  werden  tan ; fo  i(l  ti  oon  bem  blof< 
fen  Handel  nur  fcplecptbm  ju  «ergeben.  1.19  §.  2 
IT.  de  idilie.  edia.  tndller  com  Sceept  ber  €ie* 
bt«.©rieffe  §.  16  p 4s.  c&opptl  Difp.  de  Joco 
cap.  2 <j.  7.  gerne»  roenn  einer  ein«  gungferfein 
•£whgcn,  feinen  ©epap  unb  fein  Sind  nennet, 
ober  ihr  gleich  fong  bie  jArtlidjffeti  unb  oerblnd-- 
licpffen  Nahmen  giebt;  fo  wird  oabureb  bie  2in. 
»tlligung  in  ein  2begelöbnig  dennoeb  niebt  entlie- 
fen, noch  oerniutbet.  ctacpjoo  in  Jurispr.  Con- 
fift.  Lib.  II.  Del  1 . ©bereue  Dilp.  de  Virgini- 
buscap.  c § 3.  StnfcF  Dilp.  de  jure  Blamlitia- 
rumc.1p.48  igcppii  Dilp.  de  Joco cap.  2 §.  4. 

2ben  alfo,  roenn  jemand  eine  gungfet  in  einem 
©riejfe  feine  fiebfte  nennet,  if»  doch  dadurch  Cer 
Confen«  jitr  93crlöbnig  bep  roeitem  noch  nicht  er« 
flötet,  noch  mag,  ba§  dadurch  Cie  SinroiOigung  In 
ein  2begelöbnig  gegeben,  unb  da»  2b«g‘löl'nig 
geftploffen  roorben,  beroiefen  roerben.  4>oppe  L 
c.c>p.2§.  4.  fBon  gleicher  ©ültigftit  fepn  auch 
tiefe  flßorte : 2»  foll  und  niemand  fcheiben,al» 
ber  $od,  ober:  QBir  fepn  ein  £eib  unbjroep©ee. 
len.  Senn  auch  Dadurch  roirb  Cer  Sonfen«  jur 
QJerlöbnig  nicht  fine  und  ungejrociffelt  an  den 
?ag  gegeben,  da  doch  folcbe»  banptfäcblicp  notig 
»endig  ig,  foll  ander«  ein  wahrhafte«  2begelöb< 
mg  oorhanden  fepn.  ©toorab,  da  auch  eine  dj)and< 
hing  nicht  etroan  auf  den  2Biüen  eine«  tbeile«  ab 
leine  gnfömmt,  fonbern  bepderfeit«  2inroilllgung 
dgrju  erfordert  roirb.  1.8  ff  deoblig.Jua.  IHtlb 
ler  I.  c.  j.  1 9 p.  49.  BJicpt  minder  bie  5ßocte : 
Su  gefaifl  mir  einpig  unb  alleine,  fepn  auch  feine 
derbindende  <2Borte,  roeil  derjenige,  ber  folche 
•2Boct«  fehreibet,  meht  gefeperhet  unb  gefehmeb 
cpelt  ju  haben  fepeinet.  tnüller  I.  c p so.  ly 

prduodefpoufal.cap  4§.  12  p l;  cjOppciDiip. 
de  joco  cap.  a§.  9.  2ll)b  auep  roenn  eine  Wann«. 
^Jerfon  einer  Jungfer  ein  ©lag  ©ier  oderfüBein 
jn  bringet,  mit  diefen  fjßorten:  2Benn  Cu  Ca« 
©lg«  annintmjl,  mufhr  meine  fepn,  und  die3ung< 
fer  nimmt  Caä'ölaä  an,  entflebet  Carau«  feine 
OJerbinCnng,  noch  ein  2 beliebe«  CScrfprecpen. 
Slu«  Urfachen,  roeil  Ciefe  5Borte  blojj  in  ©eperge 
gefprotpen  und  man  In  ©efeUfcpafften  öftier«  ab 
fofeperpet;  mithin  au«  biogen  foiepen  3Borten 
fein  epeliepe«  <2Jerfprecpen  erjroungert  roerben  mag. 

Cypräus  dcfponfal.  c.  4§  r 6 n s cJscppil  Dilp 

cic.  cap.  2 §.  s»  ’SJelcpe«  auch  auf  den  gall  ju  jie« 
ben,  roenn  eine  Wann«<^)erfon  einer  3ungfet  ein 
©la«  ‘Sein  alfo  jutrintft : 3<P  ttinef«  deine  ©e. 
fundheit  meine  ©raut.  Senn  au(ferbem,fchreibt 
e^oppt  in  Difp.  de  Joco  c.  2 § «.  dag  au«  Cer 
bloflen  Senennung  einer  ©raut  fein  QJeclöbnig 
gefolgert  werden  mag;  fo  roüreautpfcpon  CieSlrt 
und  SBeife,  fiep  dergeffalt  ju  perloben,  pöcpff  Id. 
cperlicp,  und  hat  auch  niept  den  geringgen  ©tpein 
ber  3Bahrbeit  oor  (ich,  Ca  hinargen  ganp  deutlich 
erhellet,  dag  folcpe'IBorte  inbfljem  ©eperge  oor. 
gebracht  morden,  ©leicpe  ©eroandnig  hat  e« 
auch  mit  Cem  galle,  roenn  ein  paar  unoerehlitpte 


sJerfonen  mit  einander  fpielen , unb  einander  ill 
dem  ©pirle  felbff  auffepen,  die  2Beibe« -'jjerfon 
oerfpielet,  darauf  denn  da«  fO?ann«.©ilc  ju  der 
3>ingfer  fpriept : 34  habe  fie  nunmepro  gewon- 
nen, mithin  fepn  fie  nunmebro  meihe,  die  3ung- 
fer  aber  gntroortet  darauf.  3a  e«  fep  alfo.  Senn 
e«  jeigen  alle  Umgdnde,  dag  hier  Weiter  niept«, 
al«  ein  blo|fet  ©eperg, getrieben  morden;  mithin 
entgehet  darau«  feine  ;u  «Xecpt  beflclndige  «3B«t» 
bindlicpfeit.  tarpjop  in  Jurispr.  Conti II.  Lib.  II 
Def.19.  Cypräue  de  fponlil.  cap.  4 $.  16  n.  |. 
^,opp  Difp.  de  joco  c.  i §.  8.  Srnmagen  denn  auch 
diefe«  oon  allen  andern  ©pielen,  too  nehmlicp  laut 
de«  ©pielea  fiep  eine  3Beib«perfon  au«  allen  andern 
IMann«  ^Jerfonen  eine  erwählet,  roooon  cjopp  L 
c.  cap.  2.  $.  e.  30p.  ©runelluo  de  IponläL 
Cond.  i*.  n.  9.  ein  paar  2rempel  anführen,  bil« 
Hg  anju  nehmen  i(t.  Siefeund  alle  dergleichen 
2Borte,  fie  mögen  auch  fepn,  wie  fte  wollen,  mu| 
man  niept  fo  Wog  und  fcplecpt  pin  anfehett,roicfte 
geredet,  oder  gefeprieben  morden;  fondern  man 
mug  oielmebr  auf  den  @inn,®!epnungund2nd< 
jroeef  der  redenden  oder  fdjteibenden  ffVrfcnen, 
roiefolcpe  fiep  au«  denen  Umgdnden  der  3eit,  de« 
Orte«,  u.d.  gl.  oerojfenbahren,  fein  äbfehen  richten. 
Senn  roenn  oon  ihnen  feine  SRcIdnng  Cer  Q3cr< 
löbmg  gefepehen  lg ; fo  mag  weder  eine  Sufage  der 
2be,  noch  dag  einige  Sactaten  darüber  gepgi  gen 
worden,  darau«  gefcploffen  werden.  2«  i|i  aber 
eilt  ander«  eine  Handlung,  ein  ander«  ein  <2!er> 
fpreepen,  dag  einer  handeln  wolle;  und  ein  an< 
Cer«  Cie  SBabrbeit,  ein  ander«  aber  ein  hötfltcpet 
©eperp.  Sie  derblümten  3Borte  opne  natürli» 
cpc  2inroilligung  find  niept  genung  I.  je  ff.  de 
oblig-  & &c.  2«  faget  auep  niept  gleich  «inet 

etwa«  )u,  roelcper  faget ; icp  oerfpreepe  roenn  et 
e«  au«  eitperp  gefügt  hat.  ®!an  fan  ipn  auch 
niept  wegen  de«  fjjerfprccpen«  belangen,  undroet 
im  ©cherp  etroa«  tput  e«  niept  im  2rnffe,  weil 
fcperpl»a|fte  fJBorte  duncfel , jroeifclhüjfc  und  un< 
geroig  find ; in  2he>und  <3ktl6bnig<©acpen  aber 
wird  eine  jroetfelhajjte  und  iroeodeutige  2inroil* 
ligung  niept  angenommen,  fondern  c«  roirb  eine  ge< 
roi|fe,  flare  und  deutliche  erfordert.  C«tpmaiiit 

Relp.  36.  n.  7.  tarpse-r)  in  Jurispr.  Conlift.L.I 
Det"  .9.  Sähet  roenn  eine  $?ann«  $erfon  elrt 
'3Bcib«-©ild  gefragt,  ob  fie  ipn  bepratfjen,  odet 
junt  Wanne  haben  roolte?  Und  Ciefe  antwortet 
darauf : 3fr  e«  auep  gragen«  roertp  ? ©0  mag 
Carau«  cbenfal«  fein  2hegel6bnig  oder  2l)eücpe« 
©erfpreepen  erpounaen  werden,  roeil  Ciefe  '©Jots 
te  annoep  febr  duncfel,  jroepdeutig,  und  unjulängt 
licp  find;  dergleichen  3Borte  aber  angeführte« 
märten  feine  derbindende  Ärafft  ^Rechten« haben, 

I.  12  §.  2 C.  de  adific.  privat.  I.  un.  C.  de  Nov. 
oper.  nunciat  oielmebr  oot  einen  puren  ©eperp 
und  ©pag  oerganden  werden  muffen,  tarpjoe 
P.  IV  C.  Io  Dcf.  9.  4°PP  Dilp-  eit-  cap.  4 §. 
,4.  Und  obgleich  Sttyrf  in  Not  ad  tlrunnfni, 

J.  C.  Lib  ll  cap.  16  § ,.  fo  wohl  auep  %opp 
I.  c.  cap  2 §.  14.  einen  Unterfcpeid  maepen,  ob 
die  3ßeibe«>ff5erfonen  feine  2ltern  mehr  haben, 
oder  ob  ge  noch  2ltern  haben,  und  in  dem  er. 
gen  galle,  roeil  fie  deutlicher  und  flürer  antroor* 
ten  fallen,  dag  folcpe  “SCBorte  fein  ebelicpe«  Qßer< 
fpreepen  anbeuten,  behaupten,  im  legten  aber,  dag 
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au«  folcgen  2Borten  allerbing«  fcgon  juldnglicb  Di« 
Cinwiüigung  ergcBete,  »orgeben , weil  nach  SIö- 
machen  Scecgtcn  fdjon  genung  mir«,  wenn  Di« 
?ocgter  nichtwiDetfprAchel.  7 §■  11  ff.  de  fponfal. 
©0  ifl  Doch  Dicfer  UnterfcheiD,  »eil  «t  au«  D«m 
Slömifchen  Siechte,  unD  D«m  Darinnen  gegrünDe- 
ttn  Siechte  Der  »elterlichen  ©ewalt  über  ii>re  Sott* 
tet  bep  QSoBjietmng  Der  Che  hergeleitct,  folcger 
aber  nach  SRaggebung  Ce«  Canottifchen  Siechte«, 
unD  Der  heutigen  ^Jrari  cegiret,  billig  ju  »erwerf- 
fen.  C«  erhellet  Demnach  au«  Dem  befugten  mehr 
al«  jtwiel,  Dag  |u  mürcf  liehet  Q3oBjiehung  Cer  93er< 
löbniffe  eine  fcherggafft«,  unbeDachtfdme  unD  in 
bluffen  ? ractaten  beflebenD« 3ufage  weper  binlüng« 
lieh,  noch  »erbinDlicg  fep.  Ürower  deJur.Con- 
nub.  Ltc.  10.  unD  Carpjo»  P.  IV  C.  10  D.  9. 
2Gcil  man  aber  feinen  Coufen«  gleichwohl  auch 
Durch  gemiffe  Seichen  geben  tan ; fo  hält  man  in«, 
gemein-  Dauer,  Dag  au«  Der  ©ebung  De«  9itnge« 
Die  gefegloffene  Q!erl6bnig  prafumiretwerPe;  unD 
Daher  fomme  Da«  ©prüehwort:  3ff  Die  Sungfer 
beringet,  fo  ifl  fee  gnung  beDinget.  aber  Diefe« 
fan  fo  fchlechterDing«  nicht  getaget  »erben ; fon« 
Dern  man  ntug  »ielmehr  f«h«n,  »a«  fonflen  un> 
tet  bepben  ^ierfonen  »orgegangen,  inbem  in  jwei< 
felhafften  gäHen  mehr  Die  fSermutbung  ifl.  Dag 
fienur  ?ractat«n,  al«  eigentliche  93erlübniffe,ein« 
gegangen  hoben,  peret  tnüllet  de  annullo 
pronubo  utlD  Cbotttafluo  in  Din.de  P.itfis  furu. 
ror.  lpontälior.  §.  12.  ©eswegen  Donnen  auch 
llumnie  unD  taube  fich  Perheprathen,»etmfienut 
folcbe  Seichen  «on  geh  gegeben  haben,  »orau«  Da« 
93er|pr«chen  gefcgloffen  »erben  fan.  UnD  Diefe« 
fan  am  bellen,  Durch  Die,  fo  um  Dergleichen  heute 
bcfMiiDig  fepn,  bemiefen  »erben,  c.  :j.  >s  x.  de 
fpontal.  QBeil  e«  aber  ein  fchr  wichtige«  'üßercf 
ifl,  fleh  in  ein  Cbegelöbmg  ober  eheliche«  QSerfpre- 
<hen  einjulaffen;  fo  »irD  Durchau«  erforDert,  Dag 
Die  ©nwilligungen  wahrbafftig,  ernfflich,  unD 
»ohl  überleget  fepn  mü|je.  UnD  Damit  Diefe«  auch 
in  gehörige  Obacht  genommen  »erben  möge;  fo 
ifl  in  Denen  meiflen(flroteflantifcbenfCircb«n,ßrD> 
nungen  oerfeh«n,Dag  Die  fBerlöbniffe  in  SBepfepn 
etlicher  Scugen  muffen  eingegangen  »erben.  ©e«, 
»egen  finDgleichfam  (wie  mir  oben  inDem-flaupt, 
Sfrticfel ; Verlöbmfl  gefügt  haben)  Drep  ©raDe 
oDetßtuffen:  i)©ie  anroerbung,  2) ©a«3a. 
«JBort  ober  Paölom  de  tponialibus,  Die  Sufagc  Der 
^BetlöbDe,  unD  3)  ©je  QSerlöbuig  felbfl.  ©0 
lange  al«  Diefe  lebten  nicht  Da  fepn,  hat  e«  auch 
feine  QSerbinDlichfelt.  3eDech  fan  eine  Obrig, 
feit  einen  folgen  »ancfelmüthigen  Slenfchen  ju 
Seiten  Deswegen  beflraffen.  ferner  mug  auch 
Die  (Einwilligung  frep  fepn;  ©erowegen  i|t  auch 
«Be«,  »a«  Diefelbe  »etijincect,  Denen  <33erl6fcnif. 
fen  juioiDer.  €«  mug  alfo  O ohne  Swang  ge« 
flhelten.  Slun  finD  jwar,  nach  einiger  «Dlepnung, 
(Wie  folch««  Sleiftier  in  feinen  Inftctuc.  Jur.  Nat. 

& Cent.  »eitlaufftiggejcig«t)aBeunfere.fbanDlun« 
gen  gewiffet  inaffen  geswungen.  .fjier  aber  ifl 
nur  Die  Siebe  00 n Dev  äuffeclichen  ©ewalt,  unD 
jwar  oon  einer  folchen,  Der  mir  nicht  mtbcrflehen 
fönnen.  3-  ®-  ®cmi  un«  einer  um  Da«  heben, 
Die  ©c'unDbeir,  ©IwDmaffen  :c.  bringen  will,  ai< 
fo,  Dag  mir  nicht  ©clegenheit  haben,  Der  Stülpe 
DerOorigfeitunSbcDiencn  jit  fönnen,  fonbern  ent« 
»eDet  un«  Oiefet  ©«fahr  unterwerfen,  ober  in  Du«, 


t?ftlöbirig(freyn>il(ige  oD.  tm«ie.)  ngo 

jenige  »ifligen  müffen,  wa«  Der  anDere  «erlanget. 
®lan  mug  aber  jugleich  auch  f«h«n,  ob  Derjenige, 
fo  un«  mit  ©ewalt  jwinget,  ein  Stecht  habe,  fol« 
Je«  ju  thun,  ober  nicht.  0n  welchem  lebtetn 
palle  e«  gat  feine  'JSerbinDlicgfett  hat.  UnD  Dar, 
innen  flintmet  auch  Da«  Canomfcge  Stecht  mit  Dem 
Stecht«  Der  Statur  überein,  ©enn  Diefe«  hat  auch 
nach  Dem  Stecht«  Der  Slatur  in  Der  ©>«  (latt,»o, 
«on  Da«  Canonifcge  Stecht  ebenfal«  nicht  abgehet, 
unD  nicht  aBein  Die  mit  ©ewalt  erjwungenen  qjer« 
löbniffc,  fonDern  auch  Die  Darauf  erfolgte  Cge 
felbflen  oor  null  unD  nichtig  erfldret.  htBelche« 
au«  unterfchieDenenCauonibu«  mehr  al«  ju  Deut« 
lieh  erhellet;  alfo,  Dag  wir  feine  Urfache  ftnDen, 
warum  etliche  StechW’hehrer  eine  anDere  3Rep< 
nung  hegen,  «gat  eine  Dritte  ^erfon  mich  mit 
©ewalt  gejwungen,  einem  anDern  Die  (Ehe  jupp 
fagen;  fo  mug  man  fegen,  ob  Diefer  mit  Davon 
gcroufl  hat,  ober  nicht}.  © ©emproniu«  hat  um 
Die  ?itiamStn»erbuitg  geigan,  Diefe  wirb,  unwif. 
fenb  De«  ©empronii,  «on  ihren  (fitem  mit  ©ewalt, 
ihm  Die  Che  }u«erfprechen,  gejwungen,  u.  e«  »erDen 
alfo  Die  tv8erlöbni|fe  »olljogen;  Die  ©tia  aber  will 
anjepo  bep  ihrem  93erfprechen  nichtbleiben,  fonbern 
opponiret  Dag  fie  »on  ihveit  ©fern  Daju  wiire  ge« 
jwnngen  worDen.3n  welchem  galle  Diefe  Crception 
nicht«  hilfft,  inbem  Dem  (Bräutigam  Diefe«  nicht  bep« 
gemeffen  werben  fan.  Scrycfdincnf.  tponiil.  sea. 
2.  §.  1 6.  ©rau«  flieget  nun,  Dag  Cltern  ihre  JfmPer, 
weDer  nach  Dem  SteOgte  Der  Statur,  noch  nach  Dem 
Canonifchen,«inegewi|fe^)erfon}Uhcprathen,5win« 

gen  fönnen.  c.  0. 1 3 . 1 4. 20  x.  de  iponiäl.  ctijorein 
auch  Die 'JJrajriäunferet  Conftflorien  flimet.  C«  fmD 
auch  Dieselben  nicht  gültig,  wenn  fie  gleich  Durch 
einen  CpD  »dien  befrüfftiget  worben  c.  2 X.  do 
eo,  qui  dox  in  matiim.  Stryrf  de  diff  fponfal. 
Sefl.  10  §.  18.  UnD  obgleich  Do«  Cattonifcge 
Stecht  in  anDern  Sailen  Die  CntbinPung  oon  Dem 
CpDe  erforDert;  fo  ifl  Doch  Diefe« bep  Denen Q5er. 
lobniffen  nicht  »on  nötben.  c.  22  X.  de  fponfal. 
SBicwohl  »a«  Die  Che  felbflen  anbettift;  fofmD 
Die  Canoniflen  nicht  einig.  SBelche«  Daher  ju  tonn 
menfcheinet,»eil  nachihrerSDtepnung  Die  Che  ein 
©acrament  i|t,unp  alfo  nicht  getrennet  werben  fan. 
9ßenn  auch  ein  ÄmD  im  IcDigen  ©taube  ju  »er, 
bleiben  gebenef  et ; fo  fan  e«  ebenfal«,  fleh  ju  »erh«p< 
rathen,»on  Denen  Cltern  nicht  gejwungen  »erben, 
l.2tD.dcR.  n.l.  isCdenupt.  3Bennabet  Die- 
fe« gefchehen,  unD  j.  C.  Der  ©ohn  in  Die  Jjeoratl)  ge. 
williget  hat, fan  er  Da»on  nicht  wieber  abgeheniöen 
et  ifl  jwat  nicht  gejwungen, eine  gemife^jetflin  ju  he», 
rathen ; fonbern  nur  überhaupt  fleh  in  Den  CbeflonD 
ju  begeben,  Dag  alfo  Der  ^Jerfon,  mit  welcher  et  fleh 
»erlebet  hat,  nicht«  bepgemeffen  werben  fan.  I.21 

D.  de  nupt.25rour»er  de  Jur.  connub.  c.  17  n.  19. 
9Beil  alfo  ein  jeber  Die  grepgeit  hat,  ob  er  fleh  in  Den 
CheflanD  begeben,  ober  im  IcDigen  ©tanDe  »erbiet- 
ben  will ; fo  fan  auch  DieObtigfeit  feinen  Darju  jwin« 
gen ; fonDern  fie  fan  wogl  befehlen, Dag  niemanD,al« 
oerbepratgete^erfonen,  ju  einem  öffentlichen  amte 
fofien  gelogen  werben ; aber  einen  ju  jwingen,Dag  er 
ein  amt  annegmen,  u.  alfo  fleg  »ergeprathen  müffe, 
fomet  Derfelben  nidit  ju.UnD  eben  au«  Diefem  ©run, 
Defan  auch  DieöWgfeit  befehlen,  Daghingegen  ge* 
wiffe  g'erfonen  nicht  hepratgen  foBen.  ©enn  Diefe« 
grünbet  flcheben|al»  auf  feinen  Swang,  inbem  ja  ei«' 

nemjcDen  frep  (leget,  ob  er  ein  folcge«  amt  mit  Der, 

glei« 
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gleichen  gonbition  annebmcn  wiU,  ober  nicht.'ffien  ftatt  finDet.  c.  og.  x.  de  fponlil.c.  4.  X.  tjai  matrim. 
erber  «in«  fcin«n  Äräfften  mehr  sugetrnuet,u.cin  fob  sccuC  poff  3(1 es  aber,Dag  fi« }.  2.  bep  Der  Sopula» 
cgtS  Slmt  angenommen  bat,  fid;  aber  nacbgebeutd  tion  tt)ieBerfproct)en  bat,  (ie  E6nne  ben  (Mann  nicht 
nicht  in  Dem©tanbe  befinD«t,Dbn«  grau  su  leben;  fo  nehmen ; 06er  fte  ift  gleich)  weggegangen, unb  batnie» 
f an  «1  Ca«  Simt  nieberlcgen,unb  DiefeS  ift  bieDbrig.  mabls  bep  ibin  gefcfilafen,  ober  bie  ©fern  haben  ft« 
feit  susulaffen,  »erbunben.  ©amu  aber  bie  Jtinber  geswungen, Dag  fie  bet)  bem  (Kanne  bat  fthlafen  müf» 
von  Dergleichen  Stoang  Eönnen  befrepet,  unb  wiebet  fen ; fo  Ean  ihr  in  biefem  gatle  lieber  bie  ffopuiatl» 
ihren  QBülen  ficb  ju  »erbepratben,  nicht  mögen  ge>  on,  noch  bet  ‘-Bepfcblaff,  etwas  fchaben,fonbern  bi» 
jwungen  werben ; fo  bat  man  in  tem  ganoniftben  Sb«  mufj  nun  unb  nichtig  erfannt  werben,  c.  6.  2 1. 
SXechte  bie  ©equeftration  berec  <3BtibcS,s)5erfonen  X.de  fponfal.^ffa  Curiofa  in  punOo  «ullitaris  matri- 
eingefübcet.  c.  14.  X.  de  fponfäl.  QBelche  alfo  monüTuUiiSi  Tulli«,  welche,  ob  (ie  gleich  1»  3*>hr 
patt  hat,  wenn  ijgitern  ihre  Sichter  Durch  bar»  üttgbtftanDrgelcbetunDeinÄinb  mit  einanber  ge» 
te  Sebrohungen  }U  einer  .jbepratb  jwingen,  2)  jegget,  Dennoch  folcher,  wegen  (Mangel  Desfrepwib 
wenn  bie  ©tern  ihren  ©onfenS  in  bie  jjbepraib  ilgeit  ©»nfettfcS  uor  nichtig  unb  ungültig  erEMret 
picht  $eben  woUen,  unb  ju  befurchten  i(l,  Dag  fi«'  worben,  .©alle  173a.  Ueber  tiefes  mug  einer  jur 
hie  Sichtet  mit  Schlägen  unb  ©robungen  »on  ©jefelbgen  geswungen  worben  fepn,  j.g.  SitiuS 
Der  £epratb  absicben  michtcn.  ©och  gttbet  Die*  witt  DenSempronium  um  Das  geben  bringen ; Diefer 
fed  nicht  fljtt , wenn  bie  Soehtec  fich  fchon  beim»  ab«,  um  fein  geben  ju  erhalten,  giebetgeb  an.  feine 
lieh  »irlproehen  bat.  Stiyf  in  Uf.  Mod.  ff.  tit.  ©<hwe|lerjubepratben.  3n  biefem  gaB,ift  er  aller« 
de  Iponlal.  $.  16.  Coccejue  deSequeüroFoemi-  Dinnd  Die  Ojerlibnig  jU  halten  oerbunben,  inbem  ec 
narum.  ga  ift  aber  Die  bierwib«  eingewanbte  freiwillig  DiefeS, als  etn(Mittel  ben  Born  feines  gern« 
gurebt  jweperlep,  nid  ncbmlich  1)  eine  folche,  bet  Desjugilien,erwebletbnt.  SttyEmNor.  ad  Brun- 
auch  ein  noch  fo  betbbaffter  (Kann  nicht  wieb«<  nem.\.  E.  L.  It  c.  16.  §.  5.  licet  minor  fit  metus. 
lieben  Ean  (metus  jurtus)  ober  fl)  bie  nur  aud  9ie»  j ©ie  ginwilligung  fehlieffet  auch  fnn«  alle  gift  unb 
(pect  gegen  cen  anbern  entfpringet  (metus  reveren- ! (Betrug  aua,  inbem  Derjenige  nicht  eingewilliget 
tialis.)  ®ie  erfte  »erbinbert  bie  gbe;  unb  weil  bat, welcher  »on  bem  anbern  i(t  betrogen  worben; 
ein  (Mengt  furebtfomer  ift,  ala  ber  anb«e,  fomug  fonb«n  in  Slnfeijen  Demjenigen,  fo  Den  (Betrug  be» 
ein  Siebter  auf  alle  Umftänfie  wobl  Sichtung  ba>  gangen  bat,  ift  Die  gbe  null  unb  nichtig.  25rou. 
ben-  ©ie  anbere  aber  ift  nicht  genung ; fonbern  *»«■  de  Jur.  Connub.  1. 1.  c.  19.  unb  Stryt  de 
wenn  ein  QJgter  weber  ©robungen,  noch  eines  diffenf.  iponlälir,  Sea.  2.  § 9.  u.  f.  Sjjjenn  ab« 
harten  SarebcnS  fich  bebienet,  fonbern  nur  auf  Die  betrogene  'JJerfon  biefem  obngeachtet  bep  Dem 
«ine  glimpfliche  Siel  Der  Soehter  bie  djepratb  »or<  QJeribbniffe  »erbleiben  will ; fo  ift  auch  ber  S8e> 
gefteUet  bat , tiefe  ab«  b(og  aus  gbrerbietigfeit  trüget  Da|felbe  ju  halten  »erbunben,  unb  Eon  juc 
gegen  ihren  3Jater  nicht  hat  Diffewiren  wollen;  fo  (2SoUsiebung  Der  gbe  geswungen  werben  Ob 
mag  fie  eS  fleh  felbftcn  bepme)fen.  ©och  mug  gleich  6«  ^Vibft  3nnocemiu8  in.  ohne  alle  Urfn» 
mich  hier  auf  aPe  Umftänbe  gefeben  werben , ob  j.  ehe  eine  gang  anbere  (Mepmmg  in  Dem  c.  2s.  x. 
g.  ein  gtoffer  .f)etr  bie  Slnwerbung  getban  bat,  de  fponf.  heget , welche  auch  Deswegen  bep  Denen 
u.  b.  g ©och  Ean  auch  niemanb  bie  SluSftucht  'JJroteftanten  nicht  angenommen  ift.  3trglet  ad 
bet  gurebt  unb  bcS  3'»angeS  einwenben , wenn  L/mcell.  j.  j.  c.  Lib.  ll.  tit.  6.  §.  10.  unb  Qtryrf 
er  felbften  Die  ©elcgcnbeit  Darju  gegeben  bat.  3.  de  diffenf.  fpenfalir.  Sea.  2.  $.  14.  3Baa  aber 
g.  gs  würbe  einer  bep  beSSitii  Soebter  im  (Bet,  ben  3rrtbutn  anbelanget ; fo  ftnb  jroar  »leie  b« 
tc  angetroffen,  unb  ber  QJatcr  swänge  ihn  mit  (Mepnung  Dag  auch  b'tftr  ben  gotifens  hintere ; 
©ewalt,biefelbe  ju  beptathen ; fo  ift  eraOerbingS  aber  es  ift  falfth-  ©onbern  orbentlicher  '2Beife 
eS  su  halten  »erbunben  : 3nDem  niemanb  ju  lei»  fchabet  Der  3trtbum  Demjenigen  felbften,  fo  geir» 
Don  fchulCig  ift,  Dag  feine  Sochter  befebimpfet  werbe,  ret  b«t.  3-  © 2Bmn  ich  mepne.bas  (Milgbgen 
unb  hätte  Der  anbere  »orauSfeben  foUen.bag  aus  fol»  fep  febe  reich  tc  9Betm  fleh  alfo  tiefes  gleich  nach* 
ftien  ungesiemenben  ©ingen  Dergleichen  folgen  Ein.  gebenDS  nicht  fo  befinbet ; fo  fchabet  eS  Dochtes» 
tie : c.  It.  X.  de  fponfal.  gs  müfte  Denn  fepn,  wegen  weber  Der  ?Berlbbnig,  noch  Der  gbe,  fon» 
tag  bie  gltem  felbften,  um  ihre  Socbter  auf  folche  twn  ich  mug  mir  es  felbftbepmeffen,bag  ich  nicht 
Sin  an  benSRann  tu  bringen, sum(8epfchlaff,bie©e»  beffer  nachgcfragct  habe,  gs  müfte  Denn  fepn, 
legenbeit  gegeben  hätten,  gs  mug  aber  auch  fepn,  Dag  bie  ©acht , worinnen  ich  geirrct,  ftillfthwei* 
Dag  einer  bep  biefem  feinem  <2Sieb«wiUen  beftänbig  genb  wäre  »erftanben  worben,  5.  g.  bog  fie  noch 
geblieben  ift.  ®»nn  alfo  jemant  nichts  mehr  jube»  eine  3ungfttc  fe^.  gin  nitbrers  flehe  unter  bem 
fürsten,  fonbern  Die  grepbeit,  feinen  'Jßieberwlllcn  Slrtictcl : üerlobnift,(Brf?ltntion  tr  icbcr  bie) 
SU  seigen  bat,  tiefes  aber  nicht  thut,  fo  ift  er  aller,  unb  tVtlobirfi , (Crcnttung  Der)  wie  auch 
bings  fein  QJerfprechen  ju  halten  »erbunben,  inbem  13crlobmf,(i)e(mliChe)unDXierlobnifj  (fchrift» 
ieboblogauftieöenebmbaltung  teffelben,  gefeben  liebe.)  ' „ . 

wirb , welches  bauptfächlich  ftatt  bat,  wenn  nach*  ürrlotmlft , aus  Snrebt,  (elngegange)  fleh» 
gcbenbSbie£opulationunb(Bepwobnung  erfolget  XJrtlöbrnff , (ersmungene.) 
ift.  5ßenn  alfo  ein  (Mann  jwar  mit  ©cwaltsum  Oerläbntfi,  (gegenwarrige)  gat.  Sponfi/ia 
Qjerlbbnig  geswungen  worben,  nachgebettbS  aber  de  prafmii,  fmD  nichts  onterS  als  auf  Die  gegen» 
Dicgheoollsiebet.unb  bep  Dctgrau  fehltet;  fo  Ean  er  wärtigcBcit  Der  ©anblung  gerichtete  unb  foglci* 
Eeine  gurcht  mehr  »orfchüpen,  fonbern  Da  ihn  nie»  su  »ollsiebente  gbegelbbniffe,  ober  »Idtnepr  bie 
mant  sum  (Bepfhlafe  bat  swingen  Ebnnen,  fo  bat  et  gbefelbfl.  ©iebe  »etlobnfff,  CJuEünfHgr) 
babutchaPeSgcnebm gehalten,  was »orbero  gefche»  rerlobmff,  (gibmberte)  flehe  t)er,Jbn:ff, 
ben  ift.  'üßcicheS  auch  «UerbingS  bep  bet  grauen  (freywOlige)  unb  X'erläbnfg,  iprteniicb  .) 
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Uerldbmfj  , (mit  (Bemalt  abgeCrungenej 
fiepe  tlerlobnig,  (erjutungcne.) 

Oerlobmfr/ geroUfr)fiebeXVeIdbriifi,(frty» 
willige)  unD  'üetlbbntf;,  (fcbtifrllcpe.) 

XCetlöbnifr,  (gcjomngenc;  ficl>c  Ocrlobnig, 
(ctjwungcne.) 

fetlöbniß,  (opne  Cer  <Bro».!E(tctn  Confrrre 
»oB3ogene)  fiepe  Detlobnig,  (bfimiitbc  ) 

X>erlübmfj/giS[tige)fiebe  Xlerlöbnffi,  (recht, 
mäßige.) 

TVrlitmiß ,( gütliche  £an&limg  »egen 
6er)  flehe  Uerlöbniß,  (jutünfftige.) 

XJeclobmß , (Curd)  barte»  SutcCcrt  abgr» 
Itötbigee)  fiepe  Dcrlobnig  (freywiUicje.) 

ferlöbnij,  (bctmlicfce)  Cot.  Spnnf.Ua  cltm. 
Jeftm,  fjeifen  Diejenigen,  ipeldjc  ohne  Cer  ©tern, 
QßotmünCern,  unD  änoerroanoten  ©inroilliguttg, 
»Der  oljne  Sujlebuni)  einiger  3cugen , »olljogen 
ttorcen.  ©3  fttic  ai|o  in  (Pieper  SSbjicbt  Cie  ^Ber, 
I6bni|]e  entroeOer  »(frntiicti' , ober  beimlidpe. 
Sine,  oCcr  Cie  dfrem  lieben,  ftnC,  Welche  mit  ©in» 
roilltgung  Ccrcr  ©ltcrn  ; Cicfe  aber,  ober  Oie  beim» 
lieben,  rodtpe,  rote  nur  gefügt  ebne  ciefe[ben 
jogen  roerben.  91  ad)  Cer  Slcpnung  Ceter  Äir» 
cpen»C5dter  roar  überhaupt  eine  jeCrocCeffbc,  fo 
»on  Denen  ÄinDern  obueSimpillicung  Derer  ©Item 
gefcploffen  roorCen , null  unc  nichtig ; alfo , tag 
fie  bep  Der  SBcrorCnung  Cercr  bürgerlichen  ©efepe 
blieben  Slgdpüem  man  aber  au»  Cer  (übe  ein  @a> 
trament  gemacht  batte ; ficiH)  man  aud)  an  «u 
pertbeicigen , Dag  ;ront  Oie  Ämter  ohne  ©onfenö 
ibrer  ©fern  fteb  nicht  cevbcpratben  falten ; roenn 
aber  Cie  ©je  fepon  »olljogen  fep , f&nne  ciefelbe 
nicht  roieCcrutn  getrennet  roerben  : Denn  fic  rodre 
ein  ©atrament,  rocldjes  alle  Sertrennung  Perpin. 
Certe.  Santit  cs  aber  niept  fchiene , alt  roenn 
man  Cenen  QSatern  Ce»  erflfll  Äircpc  roiecet  fpre- 
eben  rooite,  fa  luchte  man  Cie  ©acht  Ccrgeilalt  ju 
bemdnteln , Cap  Cie  Äircpe  niemahl»  eine  folepc 
Cb«  «or  ungültig  erfannt.fonCem  nur  gemigbilli» 
get  hätte.  Court t Trident.  Seif.  24.  de  reform. 
macrim  c.  1.  QBeil  nun  Cer  ©ecl.  JLutper  mit 
(Kecpt  Cie  Slepnung,  Dag  Cie  ©bc  ein  ©acramem 
fep,  aevroarff ; fo  bannte  e«  nicht  anCer»  feen, als 
Cap  er  auch  Cie  Slepnung  Cercr  'fldbfilec  Pan  Ocn 
heimlichen  OSerlbbrniflen  migbiQigen  mufle ; rocs» 
wegen  er  in  nid)t  geringen  ©treit  mit  Centn  3u< 
ri(len  perfallen  roar.  Serfenbotf  in  Hiltor. 
Lutheranismi  Ubr.  III  S.  34.  §.  1 1 5.  Sotp 

hingen  Cie  tneiflen  unferer  ScecptSgcIcbrten  auch 
noch  heutige»  Sage»  an  Cem  ©anonifeben  Scedjte, 
Sign  mug  aber  nur  por  allen  Singen,  Cie  33er» 
föhnige  Pon  Cer  (Sfje  felbllen  umerj^eiCcn.  Dlacp 
Cem  ©anonifeben  Siechte  roirD  Cie  ©nroilligung 
Cer  (Eltern  nur  ©brentbglber  unC  Ce»  2S3obl|lan» 
Ce»  roegen  barju  erforCert. . Sßep  Cenen  (Römern 
aber  roar  Der  »elterliche  ©onfenf  alleine  pon  nötpen ; 
alfo,  Dag  ohne  Ciefen  Cie  ©>e  gar  nicht  gelten  tonn» 
te , foncern  fo  gar  Cie  ÄinCer , fo  au»  einer  fol< 
<pen©be  genüget  traten,  Por  un.icht  erfanntrour» 
Den.  Ser  ©runD  Celfen  roar  Cie  »elterliche  ©c< 
»alt,  unD  cebroegen  rourDe  aueb  auf  Cie  ©inroil» 
ligung  Der  Situier  gar  niejt  gefepen  Sn  ’])ro> 
teftantifchen  tdncern  roirb  jtoar  ebenfaE»  Die  ©in» 
roilligungCercrgltcrnnotbrotnDigci|'orccrt.Soch 
fine  unfere  Surt|Ten  in  Cem  ÖrunCe  felb|len  niept 


einig.  Sic  meiflen  aber  oerroerffen  ca»  ©ano» 
nifepe  Stecpt,  unb  behaupten,  Cag  Cer  Confcn» 
Derer  ©tern  notbtnenbig  unD  nicht  blog  tEhrtnt* 
halber  rodre.  Slun  i|t  jroar  Die  ©aepe  an  unD 
oor  fiep  felbflen  wahr,  aber  auch  Da»  ganonifepe 
Siecpt  fepeiner  niept»  ancer»  jufagen,  intern  Die 
ganonlflen  c«  alleine  pon  Cer  gpe  perilepen,  unD 
gar  niept  non  Denen  eigentlich  fo  genannten  tJSet* 
ibbniffen.  UnD  Ca»  SiBort  gprentbalber  (hone. 
ibris)  beCeutet  niept»  ancer»,  al«  Cie  ^fiiept  unD 
Den  ©eporfam  Derer  ÄinOet  gegen  ipre  eitern- 
Sie  ÄinCcr  ftnC  alfb  naep  ihrer  Stepnung  fepul» 
Dig,  ohne  ffoufen»  iprer  gltern  fiep  niept  ju  »erlo« 
ben  33cnn  ftc  aber  Ciefen  ©tborfam  au»  Cen 
äugen  gefepet , unD  Die  ©pe  Polljogen  haben  ; fo 
fan  Cicfe  Deswegen  alleine  niept  roteCtrum  getren« 
net  rocrCen.  31  u»  UrfacpcfCScroetl  fie  ein  ©acra. 
tttern  fep,  3Benn  wir  aber  fragen , wie  e*  Denn 
bep  Denen  ^roteflamcn , gepalten  roirD  ? fo  fol» 
gen  wir  pierinnen  Cem  Slccpte  Cer  Slantr.  Slacp 
Diefem  beliebet  Cer  ©runb  Cer  Pilterlitpen  ©eroalt 
in  Cer  ätifcr;iebung  Derer  Ä in  Cer.  ©leicproie 

nun  Ciefe  Pflicht  bcpCen  (fitem  oblieget ; al|0 
Fommet  altcp  gcmelCte  ©eroalt  allen  bepCen  ju. 
UnD  Ciefe  Cauret  fo  lange,  ai«  Oie  ÄinCcr  mufien 
erjogen  rocrCen.  Siefe»  perbincet  aber  Cie  Äin< 
Cct,  Denen  ©tern  aHcn  ©cboifam  unCSicfpectiu 
erjeigen.  Sfficnn  fie  ftd)  alfopcrpepratpen  ttoUen; 
fo  i|l  auch  bepCcrfeit»  (fitem  ©nroilligung  oon  n6- 
eben , ohne  roeldte  Cie  CßcrlCbniffe  ungültig  fern. 
^ßelcpeS  aud)  in  Centn  md|len  ianCe»>  unD  Äir« 
tpcn-Drcmingcn  ernlUitp  befohlen  i(t.  Sa  wenn 
Cie  ©lernt  toct  fepn,  ift  auch  an  etlichen  Crten  Ce» 
rer  übrigen  änoerroanOten  uncfSormünCer  ©oti» 
fen»  pon  nbtben.  X>on  Äubendg  üilf  de  Con. 

! fenf  Connuh.  extra  parrem*  Difl’er.  I.  c.  q §.  9. 
u.  f.  Siefe»  aber  Cauret  niept  länger , al»  Cie 
ÄinCer  in  elterlicher  ©eroalt  fepn.  fffierm  fte 
alfo  ihre  eigene  Haushaltung  anftellcn  uno  poll, 
jdbrig  fepn ; fo  finC  fie  niepr  mepr  gelungen,  Cie 
©iuroilligung  Derer  ©itern  ju  ihrer  Verlobung  ju 
erforcetn-  @ie  tpun  aber  Dod)  roopl,  roenn  fie 
auep  in  Diefem  $allc  Cenfelben  niept  oorbep  gtpen. 
©»  Fan  (icp  aber  Ciefe»  ereignen , wenn  j.  ©.  Cie 
Jccpter  nach  Stbleben  ipre»  Slanne«  ftep  Ca«  an» 
cet-e  maplroiecerum  oerbepratPen  roiil.ocer  roenn 
ein  ©obn  Cer  fepon  ein  bffentlicpcä  ämt  unC  Cer» 
gleichen  pat,  roooon  er  leben  Fan,  fiep  in  Den  ©he. 
|ianc  begehen  roiil.  Socp  i|C  Ciefe«  alle«  nur  »on 
einetn  foiepen  galle  in  Verlieben,  wenn  Cie  ÄinCer 
por  fiep  felbflen  leben  Finnen,  unD  alfo  ipre  ©ub» 
ftllenp  pon  Cenen  ©Item  niept  mehr  begehren  Cürf» 
fen.  Seroroegen  roenn  Cie  Soepter  nach  Cem 
SoOe  ihre»  Slannc»  oor  |tdt  niept«  ju  leben  bar. 
fonOern  »on  Cenen  (Eltern  erhalten  roerOcn  mug . 
fo  Fan  fte  auep  ohne  Deren  (SonfenS  fiep  nicht  rcie» 
Cerum  »evbepratben.  ©ben  Ciefe»  iff  auep  bep 
Dem  ©ohne.  <2Benrt  alfo  Ciefer  gleich  in  einem 
öffentlichen  ?!mte  flehet,  Canon  aber  niept»  ;u  ge» 
nieffen  bat,  fonCern »on  CemsBatet  erhalten  rocr. 
Den  mug ; fo  Fan  er  ftep  gleicpcrgeftalt  opne  ©in. 
roiUigung  feiner  ©tern  niept  »erbepratpen.  ©« 
i|i  aber  alsomn  nur  Ca«  fBerlibnig  ungültig, 
wenn  Cie  ©Itern  ftdt  in  Cem  ©on(t|lorio  mcIDen, 
unD  roieCcr  ein  folept«  Qlcrlöbnig  ihrer  ÄinCer 
protelUren.  ©eftpiepet  Ciefe«  alfo  niept,  fonOern 

Ci« 


nSf  Vtriöbnig  (heimliche) 

Die©t«n  (affm  t«  Darbe»  bewenden  ; fofhnncn 
Cie  »«lobten  -gerfonen  »on  Cenen  unter  fid)  ohne 
Confen«  Derer  Eltern  qefdjlogenen  fBerlibniffen 
nicht  abgeben.  3.  © 'jitiut)  bat  geh  obne  Qßot» 
bewug  feiner  ©lern  mit  ©empronia  »ufproeben ; 
eü  reuet  ibm  aber  nachgebenD«,  unD  woite  er  alfo 
gerne  Da»on  wiederum  abgeben,  führet  alfo  an, 
Ca|i  Da«  Qßerlhbnig  nicht  gültig  ftpnfonne,  meil 
er  ohne  Cerer  ©tnn  ©nwibigung  Daffelbe  ringe» 
gangen  bdtte.  Biber  Diefe«  toirD  nicht  jugelaffen, 
fondern  e«  fan  »on  niemanD , al«  Denen  (Eltern 
felbflen,  D«gleicben  eingetoenDeuoerDen.  9Benn 
ab«  Die  ÄinD«  um  Die  ©nwibigung  tbrer  (Eltern 
anbalten ; fo  mu§  ti  1)  mit  SSefiheiDenbeit  unD 
a)  gleich  anfang«,  ehe  fie  (ich  heimlich  »erfprothen 
haben , gegeben.  QBenn  alfo  fongen  Die  ©tem 
ohngefehr  folche«  erfahren  ; fo  fönnen  fie  ihren 
gonfen«  Darein  su  geben  nicht  gelungen toerDen. 
Jbaben  aber  Die  (Eltern  in  Dem  etilem  gab,  feint 
rechtmdgige  Urfache , Die  ©ntoilligung  abiufchla» 
gen  ; |o  fan  Da«  gonfijlorium  Die  Sh«  Denen  Sin» 
Dem  )u  ooUiiehen,  «lauben.  (ffielche«  auch  in 
Denen  meijlen  ÄirchemOrDnungen  alfo  o«orDnet 
ifl.  SSegebeSatpjooL. IIJ.E.  def.  y«.  .Brun, 
nemann  inj.  E.L.1I.  C.XVl.v.j.  Srrycf  in  uf. 
mod.  ff.  rit.  de  fpcmfal.  §.  17.  unD  Da«  (EDict 
Rinigl.  OTa/efjdr  in  preuffen  eom 
3nbte  i«94-  h-9-4-  ©efchiehet  e«  auch,  faß 
bei;  Dergleichen  heimlichen  SßitlübnigeiiDecSJeo» 
fchlaff erfolget ; fo  mepnen jmar  etliche,  Dagin 
tiefem  gäbe  Diefelbe  gültig  fepn,  unD  ein  Math- 
monium  ratum  Datau«  toütDt.  CarpJOü  L.  II. 
j.EDef.  SO.  n.  10.  Biber  e«  ifl  Diefe«  falfch. 
SDenn  roie  toiH  eine  »«bolhene  unD  ungeiitmm. 
Ce  ©atbi  (>ne  anDere,  Die  fchon  an  unD  »or  fleh 
felbflen  null  unD  nichtig  ifl,  frafftig  machen ?€« 
fan  auch  nicht  au«  Dem  Canonifchin  SRec^te  be, 
toiefen  »«Den , inoera  Diefe«  blofj  oon  Denen 
Sponfalibus  de  fucuro  reDet,  toelche  Durch  Den 
©eofthlaff  ■"  fpooüüa  de  prafenti , »irwanDelt 
to«Den.  €«  fbnnen  Dttotoegen  in  Diefem  galle 
Die  gltern  nicht  geswungen  merDen,  ihren  gon» 
fen«  ju  mheilen;  e«  mü|len  Denn  wichtige  Urfa» 
chen  oorhanCen  fepn,  Der  befih!a|fenen3Beibe«. 
^Jerfon  Darinnen  su  djiilnc  ju  ftotnmen.  ©e«* 
wegen  haben  auch  3bro  königliche  'Slajegdt  in 
^reuffen,  in  Dein  aitgejogcntn  £Dict»om  Jahre 
1694.  4 9.  oerotDnet ; „ ®a  ftch«  auchjutrüge, 
„Dag  ÄmDec , welche  ihrer  (Eltern  gonfenö  unD 
„jipprobahon  fo  fort  nicht  erlangen  fünnen,  um 
„ihren  3mecf  Dtflo  eher  su  erreichen,  anbere  un< 
„juldgige  unD  unflrafbahre  (Kittel  ergreifen,  unD 
„entweDtr  sd  concubitum  & capulam  carnalem 
„mit  Denen  »on  ihnen  begehrten  QJerfonen  ge» 
„fchritten,  oD«  (ich  heimlich  copuliren  laffen; 
„@o  wollen  unD  oerorDnen  3Bit  hi«mit,  Dag 
„Denen  (Eltern  ihr  Confenfus  oon  Denen  ÄinDnn, 
„auch  p«  ejusmodi  concubitum  »el  per  benedi. 
„äionera  faccrdotalem  feineöwege«  abgeswungen 
„loerotn  fob,  e«wdttCenn,  Dag  Diefelbe  Durch 
„ooerwehnte  Mittel,  unD  anDere  Motiven  sur 
„grlheilung  ihre«  Confenfus  enDlich  in  Der  ©üte 
„Difponiret  w«Den  Einnten ; oD«  Dag  Da«  Con- 
„fiilorium  auf  D««^arlheocn  anfuchen  nach  be» 
„funPenen  wichtigen  UmgdnDen  unD  erheblichen 
„Ucfachen  Der  t)6cbflen  SBibigfeit  su  fepn  nach» 
knthtrfoi  ■ L/xtci  Xlhl  Steel. 
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tet,  «n  'ander«  tu  oerorDnen.,,  ©InD  Derglei» 
eben  fSetlbbniffe  Durch  Die  prieflwliche  irauimg 
ooUjoaen  worDtn ; fo  finD  Diefelbe  nach  Dem  Sa» 
nonffchm  fKecht  gültig,  inD, in  c«  alec.nn  jwat 
ein  Macrimonium  ramm,  nitht  ober  Legitimum 
ig-  UnD  Diefe«  gifgt  «u«  Der  SWepnung.  tag 
Die  (Ehe  ein  ©anament  fep.  ®i,  meiflen  unfe» 
r«  9?e<ht«gelehrten  folgen  auch  hierinnen  Dem 
Sanonifcben  SKecbte,  alfo,  Dag  eine  folche  (Ehe 
in  unfern  Confiflorii«  nicht  getrennet  werfen  fan. 
9lun  ifl  jwat  fein  Swcifel , Dag  eine  ßbrigfeit 
Dergleichen  oerorDnen  fan,  inDcm  in  Pentn  gilt» 
liehen  Gefepen  nicht« Daroon enthalten  i|l.9i\nn 
aber  eine  folche  (SerorCnung  Dir  DTwigf.it  nicht 
Da  ifl;  fo  fan  man  nicht  (eben,  wie  man  eine  fof, 
ehe  (Ehe  »or  gültig  etfennen  fan,  inDmtfa  nath 
Cer  SDlepnung  Der«  'JJroceflanten  Dir  ffb*  bot 
fein  ©acrament  gehalten  werDtn  mag.  UnD 
De«wegen  ifl  auch  im  gemelDeten  f dinglichen  $reu» 
fifchen  gOict  §.  et- unD  1 5. befehlen;  „Sffidre 
,,e«  auch  ©ache,  Dag,  gleichwie  bereit«  oben©» 
„webnung  gefchehen,  Da«  mammonium  absque 
„parentum  conlcnfu  per  copulam  carnalem  ät  be~ 
„nediciionem  facerdotalem  »on  Denen  Ämtern 
„heimlich  unD  de  facto  oobjogen  worDen,  fo  fob 
„in  Cer«  ©tim  frepen  OBiben  flehen,  oh  ge  ei» 
„nen  oorgeDadjten  2Beg  erwdhlen,  oDerhepun» 
„ferm  Confdlorio  um  gdnpiicbe  Caflatlon  unD 
„Stufbebung  folcher  (Ehe  anbalten  woben,  im» 
„maffen  Denn  Dergleichen  ©eginnen  nicht  abein 
„fuh  Lege  punitjunis , fonDtrn  auch  nach  ©eie» 
„genbfit  Derer  hierbtp  enoa  oorfommenDen  Um« 
»lldnDe , gar  lub  Lege  imnubetionu  hiemit  au«* 
„Drücflich  oerbothen  wirb,  Die  Beugen  unD  an» 
„Pere,  fo  sur  ©tifftung  folcher  heimlichen  3)tr» 
„Ibbnig  geh  gebrauchen  lagen , ober  fonft 
„Anleitung  unD  'aBorfchuh  Darm  gethan,  in» 
„gleichen  Die  ^reDiger,  fo  Die  obermefmte  Co. 
„puladones  ju  »«richten  (ich  umerganten,  fol» 
»len  ebenfab«  mibfübrlich,  rod)  exemplartter 
„angefehen,  unb  in«befonotre  Die  ‘JJrePig« 
„mit  ©ltfepung  ihrer  Slemter  unD  fonfl'g»» 
„graft  werden.,,  SBegehe  hi«»on  mit  meh» 
rerm  Ihomafta»  in  Di  ff  de  Validit.  marrim.  in- 
vit.  parenc.  contr.  6c  per  benedid.  facerdot  depof, 
confirm.  ttie  oui^  fcen  2lrticffl  Vetl6bntß  i ?Trcrt» 
nung  t>er)  unD,  fo  oicl  inObefonDcre  DieShut» 
©dthüghen  OBetorDnungen  hieroon  anbetcift, 
uni«  Dem  ^aupnSlrncfei,  Perlöbnig. 

tterldbnig  , (d,mDerungeti  Der ) gthet>er< 
löbnig  (freyoiUige)  unDfecldbnig  (heim» 
liehe). 

TJerlöbrnfj , ( gngruction  oder  ßollmaehe 
jut)  gehe  ßerlobmg  um«  abwcfenOen. 

Detlobnig  (au«  jrrthum  «'«gegangene) 
gehe  Detlöbnig  ( feey eoitlige)  und  Verlob» 
mg  (Srennung  Drt) 

Vrrldbntg,  ( fünffeige  ) gehe  Vetlöbnig 
(jufilnfftigej. 

Vetldbnig , ( Durch  liebfofungm  nnb 
Schmetcteleyen  abgclccfte)  gehe  Vrrldb» 
nig  ( frcywiUige  ). 

Verldbnig,  (Durch  Lifi  unb  Betrug  ein» 
gegangene ) flehe  Verlöbniß  ( freyqpiliigiO. 

Sf  ff  ®er. 
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Detlöbnig , (OTanBat  oDtt  DoUmacbt 
jur)  gebe  Detlöbnig  unter  abwefenben. 

Detlöbnig,  ( mün&Iicbe)  fonfl  aug  Der. 
löbnifle  outet  eBegenwartigen  genannt , Cat. 
Sponfaha  orettmt  eehhraia,  oCec  Sponfaha  in 
tcr  prafedtts , |tnO  folge  S^egelöbnifle , b«  ei* 
ne«  Bern  anBeru  feine  flBilIen«,®)epnung  , fitb 
mit  Bemfelbcn  ju  ocrebeligen , felbfl  unB  in«  ©e- 
figte  eröffnet,  Siege  Detlöbnig  ( fceywib 
lige). 

Derlöbmf; , (ohne  oBet  »iber  mütterlichen 
Confeno  poUjogene)  fege  Detlöbnig  (heim. 

liege). 

Detlöbnig,  ( untüchtige ) ober ungültige, 
unerlaubte,  verbotene,  unB  ju  Recht incgt 
bc|UnBige  Detlöbmfje,  Cat.  Sponfaha  nulla, 
fponfatia  tnfirma , Sponfaha  invalider,  Sponfaha 
trru «i  unB  Sponfolia  tUegtrima,  finB  folge  l£« 
gegelöbniffe,  »elge  cntroeDet  an  unB  oot  fitb 
felbg  unfrafftig  unB  »iDer  Bit  QSerotBnung  Be. 
rer  Siegte , oBer  and)  au«  bcfonBer«  crgebligen 
UmlMnBen  »ieDcrum  getrennet  unB  Berniglet 
toorDen  finB.  ©iebeDerlöbnffltflrennung 
bet)  »ie  aucfi  Derlöbnifle,  ( heimlich«); 
Detlöbnig,  (bebingte);  unB  Detlöbnig 
(fbeywiUige). 

Derlcbmfj , ( Bor  nichtig  etflärte  oBer  wie. 
beraufgeljobene)fiebeDctlöbni|j  ( Reßitu, 
tion  wiöet  bie)  unB  Detlöbnig  ( Irennung 
bet). 

Derlöbnig,  (öffentliche)  gehe  Detlöbnig 
( heimliche). 

Detlöbnig,  ( Burg  Bie  ptiefletlicbe  (Ein. 
fegnung  noUiogene)  Hege  Detlöbnig  ( frey* 
wiHige)  unB  Detlöbnig  (heimliche). 

Detlöbnig,  (ju  Recht  befjänbige)  fiefje 
Detlöbnig  (teegtmagige). 

Detlöbnig,  (reegtmägige)  wagrbafjrige, 
gültige,  erlaubte,  cetgönnte,  ober  julaglfcpe 
unB  binbige  Detlöbnig,  in.  SponJ'alta  legtti- 
ma,  Sponjalto  vera.  Sponfaha  vahda , Sponfa- 
ha hetta.  oBer  permifa,  finB  folge  gljegelöb, 
niffe,  »elge  roecer  »iDer  Bie  natürliche  j3ugt 
unDgrbarEeit  flreiten,  noch  auch  fonfl  Benen 
göttlichen  unB  »eitligen  Siegten  jimsiBec  finB, 
fonDern  oielmehr  nach  Ber  in  bepDm  Borgefegrie. 
benen  SRaa«  unB  DtBnung  ooüjogen  toarEen. 
Siege  Detlöbnig  (frey  willige)  toie  auth  Ben 
.paupt-ütticfel  Detlöbnig. 

Detlöbnig,  ( »u  Recht  nicht  beflänbige) 
fiehe  Detlöbnig  ( nichtige). 

Detlöbnig,  (reine)  geh*  Detlöbnig  (dm 
bebingtej. 

Detlöbnig,  ( refdnbirte  ober  wiebet  auf. 
gehobene)  gebe  Detlöbnig  (Refiitution  wi> 
bet  bie  ) unB  Detlöbnig  ( Trennung  bet ). 

Detlöbnig,  ( Reßftutfon  wlber  bie)  Cat. 
Btftitutio  adverfus  fponfaha , ift,  Bj  eine«  ober 
Ba«  an&ere  Bon  Benen  Betlobten  $erfonen  Ba« 
unter  geh  errichtete  ‘Serlöbnig  reiecet  aufgeho. 
biniBilfen,  unB  Dagegen  in  Ben  Borigen  ©tanD, 


in  nielchen  e«  oor  Bemfelben  getnefen , gefegt  feon 
will.  üffienn  alfo  hietbeo  Bie  grage  entgehet,  ob 
unB  in  toie  ferne  tornebmlig  nach  Bern  ©anoni. 
ftgen  Siegte , unB  Ber  heutigen  $5rari  ein  ®in< 
Berjähriger  Bie  SRefbitution  »ibetDie  QSerlöhnige 
fliehen  fönne?  ig  man  nicht  einig.  Cr«rairDbier 
aber  nur  gereBet  i)  oonBer  Siegiiulion  Bie  Benen 
SHinBertfbrigen  »egen  Be«  alter«  jugelaflen  ig ; 
#)  tna«  heutige«  (Jage«  Statt  hat,  unB  nicht 
»ie  Bie  grage  au«  Bern  Slömifgen  Siechte  ju  Be. 
ciBiren-  3)  9g  Bie  Siete  nur  Bon  folgender, 
löbniflen , Bie  fongen  an  unb  oor  geh  fclbgen  gül» 
tia,  4)  Bon  reinen,  unB  3)  nur  ton  Denen  SBer« 
lobniffen,  nicht  aber  oon  Ber  (fhefelbgen.  © ic* 
jenigen,  fo  in  Biefem  Salle  feine  dBietereinfepiiiig 
in  Ben  oorigen  ©tanD  gatt  gnben  lagen , fuhren 
an:  ©ag  1 ) Cie <2Serli'l'niffe nach t enen göttlichen 
©cfepen  oerbintlich  »aren;  2)  Q3ergatte  man 
Bie  Diegiluiion  nicht  toieDer  Cie  €he,  unb  alfo 
tonnte  e«  auch  nicht  »icter  Bie  <2?crlobn-fFc  o.e> 
ghehen,  »eil  Biefe  Doch  fegon  al«  eine  angefan. 
gene  gg«  iu  betrachten ; 3 ) dbaren  Die  reinen 
QSerlöbniffe  fponfalia  dcpriieiuiunD4)einegtig. 
liege  pantlung , »ooen  Bie  ^flenfcgen  nicht  naeg 
58elieben  Bifponiren  fönnren ; s ) alle  JXegitution 
grünDe  geh  in  Ber  natürlichen  ©iüigfett,  Bie 
aber  hier  nicht  galt  götte^  fonbern  e«  göbe  oiei. 
mehr  ein  gro|Te«aergermp,  »enn  man  Derglei« 
egen  julaffcn  »eilte ; 6 ) iüle  iRegitution  erfot- 
Berte  auch  eine  Lition  oBerQBevfuthung  unBl.er» 
ringerung  Be«  fBermögen« , »elcgeömanbcpBe. 
nen  <3)erIobni|fen  niegt  anfiigrcn  möge.  S)i:;e> 
jenigen  aber,  fo  in  Biefem  galle  oor  Bie Scegucu 
tion  greifen,  führen  an,  Bug  t)Ba«  ^leprailien 
eine  »iegtige  Sarge  fep,  »ooon  Bit  ©lücffeeüV* 
feit  Derer  SDIenfcgen  am  aUermeigen  abgünge,  unb 
»oman in ©efagr laufe,  am  ergen  betrogen  jtt 
»erben.  3a  e«  fep  eine  folcge  -föanBlung,  »ot« 
au«  man  ohne  5>rogitutiou  unb  anCere  <3)er«- 
Brüglicgfeiten  fug  niegt  »ieberum  geben  fönne. 
©a  man  nun  in  anDcrn  geringen  ©gegen,  urD 
Bie  öfftcrö  blog  in  gering  tn  <35erluge  feine«  Qicr. 
mögen«  begünBe,  Biefelbe  juli.ge;  »ntum  folite 
man  e«  Benn  in  einer  fo  »iegtioen  ©aege,  al« 
Bie  6ge  fep,  abfcglagen?  2)  2B4re  Bie  SRatur 
Derer  reinen  fBcriöbnige  fo  befegafftn,  Bag  Cie 
SKegitution  mit  Benenfelbcn  niegt  gritte,  inDejn 
Die  <33erbinDlicgfeit  blog  au«  bepDerfeit«Q3etlob« 
ten^JBiflen  entfpringe;  ju  gefgroeigen,  Bag  Bi» 
’Setlobniffe  Die  fgatur  unb  ©genfegafftber  Sh» 
fongen  gar  niegt  büteen.  ©a  man  nun  in  allen 
Q^ergleicgen  Bie  fSegitntion  tulieffe,  »enn  ein 
®linDerjdhtiger  DaDureg  oerleget  fep;  »aruiii 
folite  e«  Denn  niegt  ebenfall«  in  Benen  QSerlöbnig 
fen  gatt  gaben  ? 3 ) 9CBüre  e«  feine  eteiglieg» 
Landung,  fonbern  man  habe  in  Dem  Sanoni» 
fegen  Siechte  Die  SgeSciigen  ;u  Denen  geighegen 
©ingen  De«»egen  aereegnet,  tgeil«,  »eil  man 
Die  €(>«  ju  einem  ©acramcnt  aemaeget,  tgeil«, 
Bamit  auch  Biefe  ju  Denen  geiglicgen  ©«richten 
fönne  gejogen  »ctDen.  ©ie  Ijütten  aueg  4) fei« 
ne  folge  Q3erbinDligfeit,  Bie  ihrer  Slatut  nag 
nicht  möge  getrennet  »croen , inbem  nicht  nur 
in  Dem  ffanonifeben  Siegte,  fonDern  atig  Ivb 
un«.  Biele  Urfagen  BorganBen,  »arummaiiDie 
©ifloloirung  Beter  5Bttlöbni|fe  tergattet:. 

Ayncf.r 


» i »9  Vttl&BiRtfwcItt*  ob.  »(ebettnffntO 

tvncfrr  ad  Stnv.  rit.  demmor.  p.  43.  Siefc 
lottere  SRepnung  figeinet  auch  aBerding«  der 
Qjtrnunjft  gemalfet  ju  fepn.  ©enn  1 ) t|l 
rt  au«gtmacbt,  dag  Die  \£erl6bni|Te  gar  nicht 
ju  Omen  geglichen  Sachen  gehören-  2) 
3fE  e«  falfch,  dag  fie  f<hon  Die  Ehe  felbflen  fepn. 
3)  -£)aben  wir  fo  wohl  unter  Dem  Brticfel : Per. 
lobmf:  (bebinette)  al«  auch  X>erlöbnig  (ju. 
Mnjftlje ) gegeben,  Dag  Die  reinen  95erl6bnf|e 
ohne  aBen  ©rund  mit  denen  fpontilibm  deprafemi 
oerglichen  werden-  4 ) 3(1  e«  miedet  Die  gefunDe 
QSernitnft  dag  reine  (Berlbbrnffe  nicht  mit  bep* 
DerfeinS  'jßitlen  foilen  fbnnen  getrennet  »erDen. 
Qctycf  de  Diflenf.  fponfalic.  Seff.  1U  § 8.  U.f 
t ) San  man  auch  nicht  geben,  warum  nicht  eben 
eine  fo  groffe,  ja  noch  gröffere  ©iiiigfeit  allbier 
flatt  haben  folte,  alt!  in  andern  ©ingen,  Da  man 
fhlecbterding«  Die  Steftttution  julä|fet.  (So  i|t 
auch  S ) nicht  ju  begreifen,  wa«  uot  ein  Berger, 
nig  Darau«  entliehen  folte,  wenn  j.  E-  ein  ®JcigD< 
genfaget  fie  wärt  übereilet  worben,  fie  hatte  Die 
Sache nichyoieeOfepn  folte,  überleget,  u.  f.  w. 
3fl  e«  'alfo  Denn  nicht  befer , Dag  man  gehalten 
Sachen  nach  die  SReflitution  oerflattet,  al«  dag 
man  im  ©egentbeile  ju  einem  oielgrhjjern  Berger, 
nig  ©degenbeit  giebet?  SBolte  man  gleich  fagen, 
dag  h»r  feine  Süjion  fhnne  angeführet  werden,  fo 
mbchte  man  wohl  fragen,  roaSman  fich  »or  einen 
, 3all  wolle  oorfleilen ; da  einer  mehr,  al«  durch  die 
Sb«.  Ehnne  oerlebet  werden?  9Jun  pfleget  man 
jwar  oornebmliebanjufübren,  Dag  Sflltnderiübn. 
ge  in  geilHicgen  Sachen  oor  majoren  oder  oolijdh» 
rig  gehalun  würden,  Diefen  aber  würde  in  Bnfe. 
hung  cbrctS  Blter«  feine  SRefimtion  oerflattet,  und 
nimmt  man  da«  Brgumem  oon  der  Autb.  bacra- 
mentn  puherum.  C.  fl  adverf  vendit.  dB  eil  II  man 

aber  gleich  diefe  Slegul  al«  gemein  annehmen  wolle, 
fo  tfldoch  falfch,  dag  Sbe>®a<h«n  JU  denen  qctfilü 
chcn®ingen  gehhren.  Sugtfbioeigen,  dag  Die 
SXegulfelbften  nicht  allgemein  ifi,  indem  ja  in  an. 
Dem  geglichen  Singen  j.  E-  in  der  Slefignation 
eine«  geijtlicben  Beneficii  die  Sleflitution  Denen 
SRinderjübrigen  oerflattet  wird,  5ßir  h'>l* 
teil  alfo  Oaoor,  da§  die  fXeflctution  Denen  SXi'< 
Derjahrigen  allerding«  jufomme,  wenn  auch 
gleich  die  fBerlöbniffe  mit  SinwiBigung  und  93or. 
bewuil  de«  Euratori«  wüten  oolljogen  worden, 
©rotituer  de  Jur  Connub,  1. 1.  c.  19.  Qt  ycf 
inNot  ad  l.cuterbocb  p.  ga-cie.  deMinor.  öl. 
»non  von  t eerpen  in  Cenfar.  Forenf.  P.  I.  L.  I. 
o.  11.  (SrönetpegendeL  L. abrogar. ad.  I.  i.C. 
defponfal.  TioetlWß  in  Cocriment.  ad  D.  tit.  de 
fponfal.  §.  17.  Srücfner  in  Idecif  maerim  c.  e. 
u a.  m.  Sin  mehret«  flehe  unter  dem  Brticfel : 
IDcrlöbnlfj  i'Irennung  der). 

Xderiübnig,  ( recocirrr  oder  triebettaftene) 
fiebe  Yerlobnig  ( jerttennte ). 

X>erlobni§,(  (dbetabafftt)i<u.Sp<infalia  jtcofa, 
find,  Da  eine«  da«  andere  nur  im  Scherbe  feine 
<2!erlobtt  oder  ©raut  nennet,  und  Denen  Rechten 
nach  oon  feinet  ©ültigfeit.  Siehe  XJerlöbnig 

(freyipillige). 

¥>erlhhnig,  ( durch  Silage  abgenitbtgte) 
fiegeUe rläbnlg  ( erjmungenc ) und  X>erlübnlg 
(ftey  willige), 

Vniwrfal-Lixici  XLVll  Hgtll.  1 


t \ ... 
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Verlhbnig,  (durch  febmIicbcenf$rliebto< 
(beigen  abgelocfte)  feehe  t>erlöbnig  (ftev. 
willige). 

Verlobnig , ( fehriftrhehe } fiat.  Sponßha  in 
fwfitti  edebtoto.  find  nicht«  ander«,  al«  unter 
abwefendm  und  oon  einander  entfernten  ^Jerfonen 
oermittcltl  eine«  angefteUten  SBrief.l2Bechfel«  ge. 
fchlolfme  Shegelibniffe.  <2ßte  denn  befanntm 
Siechten«,  dag  allerding«  die  Einwilligung  in  Die 
Shtgtlhbniffe  nicht  aUein  mündlich,  (bildern  auch 
fchrifftlich  oder  durch  ©riefe  ju  erfennen  gegebm 
werden  mag.  ®annenhero  wollen  wir  nunmeh* 
ro  auch  oon  der  lebten  Brt  fich  »u  oerloben  inet, 
toa«  handeln.  E«  müffen  aber  auch  hierbep  die 
3Borte,  darau«  man  tue  Einwilligung  in  folcf>e« 
Ebeaelöbm jj ermefjen will,  nicht unDer«,  al«wenn 
die  Einwilligung  nur  mündlich  erfordert  wird,  flar 
und  deutlich,  getoig,  ungejweifelt,  nicht  aber  aK< 
ju  gemein,  ungemig,  jweifelhafft  und  duncfel 
fepn.  ©aber  wir  auch  alle«  da«jenige,  wa«  im 
oorhergebenden  unter  dem  Brticfel : D.rlöbnig 
(freywiUigej  gejagt  worden,  hiebet  gejogen  ha> 
ben  wollen.  3fc«nn  nun  aber  die  ®orte  in  Dem 

Siebe«  ©riefe  flar,  deutlich  und  ungejweifelt  ein 
ebücheoQSerfprechen  anjeigen;  fb  find  diefclbigen 
allerding«  oerbündlich,  dafeme  nur  derfelbe  ©rief 
oon  dem  Bu«tleller  würeflich  eigenhändig  unter, 
fchrieben worden,  (DennohneDiefe«fangarIeicht.  1 
lieh  ein  ©etrug  begangen  werden,  Sredetob.  in 
Kelbluc  Iccüic  ad  § 4.  detcüam.  ordin.)  auch  fob 
eher  ©rief  würeflich  an  denjenigen  gelanget  an 
welchen  er  au«geft eUet  i|l.  ®enn  wie  in  folchem 
gaBe , toenn  folcher  ©rief  nicht  Dtmjenigm  heile, 
an  welchem  er  gefchrieben  worden,  fondem  einem 
andern,  an  Den  der  Bu«fleUer  folehe«  ©riefe«  doch 
nicht  fegreiben  woUtn,  eingeliefert  worden,  weder 
Diejenige  ^Jerfon,  welchem  der  ©rief  unrecht,  und 
wider  den  3BiBen  de«  Schreibenden  au«  3rrtbum 
übergeben  worden,  noch  die  andere  ^Jerfon,  an 
welche  folcger  ©rief  gerichtet,  aber  nicht  übwge- 
ben  worden,  ftch  darau«  eine«  Siechte«  wider  den 
Buoflcllcr  anmagen  fan,  und  Di.  jir  au«  folcgem 
©riefe  nicht  oerbunden  if.  pari»  Conf.  107. 
n.  23.  alfo  ehe  folehe  ©riefe  eingebändiget,  oder 
oon  ihm  ( oder  ibt ) angenommen  worden,  lieben 
fie  auch  dem  Schreibenden  feine  OSerbinOliegfeit 

JU  Ripa  in  I.  3 1,  n.  139.  in  (in.  ff  de  Jurejur, 
Blctacuo  Lib.  VIII.  Confil.  70.  n 9 . ®enn 

Durch  Die  angenommenen  ©riefe  wird  erft  dafür 
gehalten,  dag  gleichfam  eine  QSerbindung  Oer  ge« 
fammten  EinmiBigung  aBei-  bepder  gefcheben  ftp, 
und  al«denn  wird  endlich  eine  ^Berbinblichfeit  ein« 
gefübret.  Salbue  in  I.  s.  ff.  de  paff.  Habet. 
Pectan  Vol.II.  Refp  109.  n,  16.&17  tCilb. 
oogel  Refp.  19t.  n.  It.  Rloef  Vol.tlL  Conf. 

192.  n.  yg.  ®och  alfo,  dag  derjenige,  welcher 
den  ©rief  annimmt,  auch  wife,  wa«  darinnen 
würeflich  enthalten.  CUmeitt.  I.  Verf  feien ter. 
®enn  wenn  er  ihm  nicht  erüfnet  und  liefet,  und 
jwar  nicht  oben  bin,  fondern  nach  QSerlauff  emi> 
ejer  3*it,  und  mit  wohl  überlegtem  und  bedachtem 
©emüthe;  fo  beweijen  folcge  ?iebe«.Sri«fe  ande* 
rer  gejlalt  nicht«  wieder  i hn  menoctideA  J.Q. 

Lik. II.  caf  m.  n.y.  müder oom  Secgee  derer 

S f ff  * Siebe«. 
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giebeblBriefeS.ai.  SßonDet  au« folcptn Sieb««*  SKing ju  einem gemiffen 3*i«^«n  meiner rechten unD 
SBrieftn  «ntffepenDen  VerbinDlicpfeit  iflnun  noch  reblic^cn  giebe,  unD  Damit  fie  unD  feine  anDerc  ju 
folgenix«  jugebenefen,  Dag,  follen  anbergeffalt  meinem  gpe.^Beibe  ju  haben,  unD  fee  hiermit  ju 
felbige  eine  Stafft  ju  oetbinDen  haben,  terjenige  oermahlen  unD  ju  nehmen;  Da«  grauenjimmet 
Shell/  an  nxieben  fte  gefchrieben  motDen,au<h  Dac<  j aber  nimmt  Diefett  SSrief  filmt  Den  Singe  an;  fo 
ein  geraiüiget  haben  müffe.  CDiefe«  gefepiebet  nun  ■ macht  in  Diefem  galle  ftd)  Da«  grauenjimmet,  ob 
enttoeDet  auSDrücflicp,  oDer  aber  ffillfcpmeigenDe.  fte  ftpon  Darauf  feine  Slnnoort  ertheilet,nxgen  ihre« 
äuöDrücflid)  gefchiehet  e«,  toenn  folcpe  ^erfonen  1 ©tiUjeptoeigen«,  »elcpe«  Der  ciinroiUigung  gleich* 
ftch Durch  Ben  Ueberbringet  folche«  '-Briefe«  gegen  gültig  geachtet  tottD,  oerbinDlich-  OTüUet  l.c. 
Deu?lu«flelIerbeDantfenlaffen,  oDer  fte  bat  einen  j § 26  u. Difp.de annulopronuboth.  «fi.@oPielijt 
SBrief  »ieter  an  ihn  gefcbtieben,u.  ftch  oor  foltpgpe* \ enDlich  noep  bep  Der  gebreoon  Denen  gieb««. 'Briefen 
lieh  Verfprecpen  gegen  ihn  beBancf  t,  auch  wohl  gar 'jugebenefen,  Dag,  follen  fte  anBetgeflalt  Den  äu«> 
«inSegen-Vetfprecbengetban;  @tiUefcp»eigenb«i  (feiler  auch  oetbinDen,  Der  äu«(fellet  oor  De«  ©e- 


ab«r  gefc&ieb«  e$,  roenn  cwfelbe  ?b«‘l  «r*n  Webe* 
«Brief,  roorinnenoonDeni  5lus(tcller  ihm  Die  ehe 
oerfprechen.  ober  aber  eine«  jroar  gcfchehenen  eh« 
Vetfpretpen«  geDacht  »irD,  annimmet,  nicht 
loieDerfpricht,  fonb«rnffillefcp»cig«t.  ©enn  Ca- 
Durch  machet  Derfelbe  Shell  »über  ftch  eine  Ver 
mutbung,Derge(lalt,  Bafj  er  alle«  Dasjenige,  toa« 
Darinnen  enthalten,  Durch  fein  ©tillfch»«ig«n  ge* 
billiget  hat  UnD  obfehon  fonfl  in  folchen  ©aeptn, 
fo  einen  ®chaDen  unDtRacptbeil  nach  ftch  liehen, 
Da« ® tili fthuxigen unD  ©ebult/ein  eintoilligung! 
toürcf  et,  »eil  aber  Doch  Die  eh«  auch  ohne  2Bort«  1 
oolljogett »erben  fan.  tTulller  Difp.de  am1uloi 
pronuboth.  1 3.  ibique  cit.  DD.  auch  Die  SSBorte 
nicht  Da«  roefentlich«  ®tücfe  De«  gpeffanDe«  au«< 
machen,  »eich««  bep  einem  ©tummen  unD  Sa» 
ben  erhellet,  al« »eiche,  ob  ft«  febon  nicht  reDen 
fbnnen,  Dennoch,  Daferne  fte  mit  3eid>«t  nur  ihre 
eintoilligung  oon  ftch  geben  fbnnen,  gültige  ehe/ 
gelbbniffe  treffen  mbgen ; fo  mu§  »ohl  Diefe«  ©tilb 
fchmeigen,  unD  Die  mit  Demfelben  oerfnüpffte  ®e. 
Dult,  Die  £in»illigung  unD  Befrüfftigung  mit  ftch 
bringen,  menigflen«fooiel»ürcfen,  Dag  Derfelbe 
ftch  mittelfl  epDe«  reinigen  müffe,  ob  er  nicht  Durch 
folche«  ®ttllfch»eigen  feine. ©nretUigung  Darein 
erlheilet.  3a  toenn  juoor  einige ^)anDlungenoor> 
hergegangen,  rcorau« einQSerlbbnig  jufcplieffen, 
unD  Darauf  ifl  ein  folcfeer  gi(be«=Brief  ergangen, 
Da«grauenlimmer  hat  auchba»ieDer  nicht«  ein* 
gewanbt,  oielmehrffille gefch»iegen;  fomug»ol>i 
Darau«  Da«  gefch«h<ne  gpcgclbbrng  unD  Die  gin» 
»iUigung  Eldtlich  erroiefen  fepn,  ober  auf  Den  gaU, 
Daferne  Bieoorbergegiingene.f)anOlungen  niept  fo 
umfWnDlich  unD  oblligein  gbeoerfprepen  bemei/ 
fen.  Dem  2Ju«fleUer  folche«  BrieffeS  Der  grfül 
luttg«.  nicht  aber  Dem  anDern  SPeile  Der  Setni 
gung«/£pD  ju  erfannt  »erDen-  3mmagen  Denn 
auch  foult  befannt,  Mi/  »enn  Dergleichen  -öanD. 
jungen  oorhet  geaangen,  »elcpe  eine  gb«  Vetlo» 
bung  anjeigen  alSDenn  alle  Duncfelc  unD  i»epbeu. 
tige  SeDen,  <3Bercfe  unD  Verrichtungen  oor  Die 
©je  unD  Da«  £be>©elbbni|j  au«iulegen;  Da  man 
fonff,  »enn  feine  Dergleichen  .jwnDlungen  oor< 
hergegangen  ober  nacpgefolget , jeDerjeit  oor  Die 
grepheit,  unD  Dag  fein  »ürcfliepc«  gheoerfpre- 
epen  erfolgt  fep,  fpreepen  mug.  g«  iff  auch  ju= 
gebenefen,  »enn  ein  ®fann«bi(D  einem  grauen, 
jtmmer  mit  Dem  Siebe«  < SBrieffe  einen  Sing 
übetfepiefet,  in  Dem  Briefe  aber  fepn  folcpe 
2Borte  enthalten,  roelepe  fldrlicp  unD  ungejrori- 
feit  bejeugen,  Dag  er  mit  ihr  eine  gbe  eingehen 
»olle,  i £.folg«nDe:  3«hf<picfeipr  hiermiteinen 


gentheil«  au«Drücf Inper  oDer  |tillfcp»cigenBer  gin. 
»illigung  niept  »ieber  poenitiret,  unD  feinen  ®inti 
gednDett  habe.  ©enn  »enn  Derfelbe  oor  De«  an« 
Dem  Sheil«  Slnnepmung  anber«  ©inne«  ge»or. 
Den,  j.£.  Da«  grauenjimmet  bat  fiep  BeDencfjeit 
genommen,  ober  inbem  er  folcpe«  hinfepieft  unD 
ehe  er  noch  De«  gtauenjimmer«  ginreiUigung  unD 
ännehmung  »ieDer  erfahren  oDer  erhalten,  ge» 
reuet  e«  ihn ; fo  »irD  er  Daran«  niept  oerbunDen, 
obfepon  Da«  grauenjimnter  naep  Der  3eit  folcpe« 
Verfprecpen  angenommen  pütte  Remmerict) 
in  Accelf.  ad  Inrtitut.  Lib.  I.Scc).  III.  tit.  1 1.  § 49 

©iepeauep  Den  Jlrticfel:  Verlöbnig  unter  21b». 
toefenDcit  Desgleichen  JLiebeo/Brief,  im  XVII 
'BanDe,  p.99gu.f. 


Verlöbnig  ( (liUfdjweigcnbe)  gut.  Spmfaha 
meiu,  jfnD  eine  2lrt  Der  epelicpen  gufuge,  Da  eine« 
Dem  anDern  nur  Durcp  getoiffe  Seben  unD  geiepen 
juoerflepengiebt,  Dag  e«  ipm  niept  ju  »iBer,  fiep 
mit  Demfelben  ju  oercplicpen , Die  aber  Doch  fo  l><» 
fepaffen  (trtD,  Dag  man  Deffen  2Billen«<SiRepnung 
Daraus  oielmepr  nur  oermutpen  unD  »aprfepein» 
liep  fcplieflen  mug,  al«  mit  einer  unroiBerfprechli» 
epen  Öcmigbeit  behaupten  fan.  ©iepe  Verlob» 
nig  ( freptoillige ) unD  Vcrlobmg  ( bebingte). 

Verlöbttig,  (fitpultrte)  fiepe  Stipulitte 
Verlobung,  imXLiBanDe,  p.  i9C.  unD  Ver» 
lobmf? ( Iretinung  Der)  »ie  auch  Den  ^taupt» 
Slrticfel:  Vcclöbmg. 

Vetl#biiig,  ( ftreitige  ober  jwetfelbaffce) 
flehe  Verl6bmg  ( freynnUtge ) unD  Verlöbn  g 

(fcptifftltcbe ). 

Verlöbnig , ( Itaneaction  ober  gürlicbe 
<!.anblnng  roegen  Der)  fiepe  Verlöbnig  (ju* 
tünffrige). 

Verlöbmffe,  (Irennujtg  Der)  gat. S/ionfa- 
lioruin  Rt/ctifio,  oDer  Dißllatio , iff , »enn  Die 
oonjraep  Verlobten  eingegangene  gbe-@elbbnig 
»ieDer  aufgeboben  unD  oernieptet  »irD,  mithin  fte 
ihre«  ürt«  »icDerum  in  Den  ©tanD  gefepet  »er» 
Den,  Darinnen  fte  ftep  oor  Demfelben  bcfunDen  ha< 
ben.  gö  fbnnen  aber  allcrBing«  Die  Verlbbniffe 
ju^eitenau«  be»egenben  Urfacpcn  »ieberum  g« 
trennet  »erben,  »elcpe«  Die  Sbmer  Repudium  ge» 
nennet,  unD  auch  ohne  befonber«  erhebliche  Urfa» 
epen  jugelaffen  haben ; »elcpe«  jeboep  heutige«  Sa» 
ge«  opnetDicptigeUrfacben  niept  mepr  erlaubet  ift. 
gsiffalfo  Da«  Repudium  eine  au«  »ieptigen  llrfa» 
epen  gejepepene  Srennung  Derer  Verlbbniffe,  Die 
fonffen  an  unD  oor  fiep  felbflen  gültig  geroefen  fepn. 
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® <P  Denen  fKömern  tonnten  Diefelben  mit  bepDer.  b*n  muffe.  ®enn  Ca  man  au«  Denen  ipoaijlcbusd« 
feit«3BiUengetrennet  roerDen.  Ißemiaber  eint  prafenti  reine  35erIi>bni|Te  machte;  (b  reelle  man 
‘Perfon oljne Ce« anOern ff onfen«  Dareon  abgeben  Diefe, au« feinen  aiibernUrfjiben  al«  nxlebeinCer 
»ölte;  fo  fabe  man,  ob  fie  noch  in  Hoffen Ratten  £b»f<U'ffenffatt batten,  Difibloirenluflen  .Singe, 
jufammen  ffuttDiti.obet  ob  fchon  Cie  ©tipulaiione«  gen  au«  Centn  iponülibus  de  futuru  machte  mau  be. 
geldjebenroaren.  3m  erflen  gail  waren  e«  pocla  Dungene  53erlbbni(fe;  unD  oerffamte  ''ab  tiefe 
nuda.  Die  noch  nicht  oerbanOen,  fonCetn  »ooonein  auch  um  geringer  Uriaebemegen  fonnlengefcbieCen 
jeCernacfcSSelteben  abgeben  tonnte-  3m  anCern  »erCen.  i£arp}eoL.ll.j.E.Dcf.i74  fffiieun» 
gaBe  aber  muffe  Derjenige,  fo  Die  SBertöbniffe  nicht  gegrünbet  abte  Ciefe«  aUe«  feo.  haben  mir  tu«  beton, 
halten  »ölte,  entmeCer  eine  recbtmdbig«  Urfache  ab  Cere  bep  Dem Sfrricfel : »ttlöbmff,  (autilu ffn nt) 
legiren  binnen,  oDet  Da«  3ntere|je  ptäffiten.  Sffach«  unc  Ptrlöbmff,  (brtingre)  jUt  ©nüge  gejeiget 
Dem  aber  naehgebenD«  DitStipulatione«  aufgebo.  ©enn  e)  haben  mit  gar  feine  $5en6bnifTe  dem*" 
ben,  unD  bepDerfeit«  Confen«  erforDert  murDe ; fo  fenei;  unO  iff  Die  33raut  oon  Dem  SBrdutiqam  bei 
f am  e«,  Cab  ffe  freproiUig,  »bne  eine  Urfache  ju  alle,  feblaffen  Worten , fo  f an  er  ffch  oou  Derielben  nar 
giren,  Caroon  abgebtn,  unD  alfo  Cie  <2Serlöbiiiffe  nicht  mehr  trennen.  iJJbabenCiebeCiitiaeiienQJet 
trennen  tonnten.  OBeil  aber  folchergeffall  Die  lte-  [öbniffe  eben  eine  fo  ffarcf e 33erbinDHcbfeiC  al«  Di« 
pudia  ffj)  elfter«  ereigneten  uno  Oer  tXepublicf  nicht  reinen ; alfo,  Dab  man  oon  jenen  eben  fo  »'enia  ab. 
menig©chaCenCarau«ju  befürchten  mar  ;fomuf  gebrnfan,  al«oonDiefen.  UnCmiBmanaleicbfa, 

De  unter  Denen  ebnfflichenÄaofem  eingefübtet,Dab  gen,  Cab  man  Doch  Canon  abgeben  fünnte  menn  t ie 
Derjenige,  fo  ohne  mistige  Ucfacbe  oon  Denen  SBer-  tEonCUiou  cebiite;  fo  iff  Doch  ciefe«  aUcenn  feine 
löbniffen  abgeben  molte,  in  Die  ©trajfe  De«  oierfa.  Trennung , fopDern  Die  ’Serlibnifft  mercen  Der. 
Chen  iErfgpe«,  faml  Der  JKeffitution  Oe«  SSraut.  geffalt  null  unD  nichtig,  al«  menn  niemabl«  Dr« 
@cbape«,oetfal)enfolte,l.«.Cod.rü«^.deipanral.  gletcpen  roacen  eingegangen  roorDen  ®ie 
I.  un.  C.  Tbepd.  fi  nupe  ex  rclcr.  per  I.  un.  C.  Th.  fi  --JSerlöbniffe  Derer  Unmüncigen  aber  geboren 
’ prov.reft.  aber  auch  Diefe«  iff  oon  Dem  KapferSeo  gar  nicht  hierher,  unD  noch  weniger  Cie  $ra» 
u.Strnbemius  in  I. r. C. de fponiil.  aufgehoben  unD  ctafen  ober  Faäa  de  futuris  fponülibus,  »eil  Cie. 

■ gefepet  morDen,  Dab,  »tun  Die  ©raut,  fo  majorenn  fe  bepDe  Die  ‘perfonen  gar  noch  niete  oerbinfen 
tff,  obnerechimdbige Urfache  DiefBerlöbniffe  nicht  unDalfouuch  feiner  Trennung  oonnüiben  haben' 
halten  molte,  fit  ben  'Blabb©ehap  Doppelt ; menn  9iun  iff  alfo  Die  grage,  au«  ma«  oorUnucben  Die 
fie  aber  noch  niitt  majorenn  feo,  Denftlbcn  nur  ein-  'Xerlöbniffe  fönnen  geirennet  metben  ? «ffacb  Dem 
faih,  ober  roie  ffe  ihntmpfangen  bat,roieDerum  her.  £ anonifeben  Wechte  oerff ottet  man  Cie  '33crl6bnifie 
au«  geben  folle-  iS«  rourDeii  aber  Die  Rcpudia  dejfururo,  fie  mbgen  reine  oDer  beCungene  fepn  i ) 
bep  benen  dbriffen  pornebmliih  au«  Dieter  llr.  mit  bepDerfei<«'lUillenju  trennen,  c.a  x deVponüi 
fache  tefftingitet:  3Beil  Diele  3üDen  Den  Cbtiff*  UnD  becienet  (ich  Der  pabff  De«  ©leirtiiuffc«  Poti 
liehen  ©lauben  angenommen  butten  ; fo  rour«  Dem©ocietdt«.£onttact.  tßep  Denen  Woteffan 
Dein  Der  Cbrifflicben  Äirebe  eingefübret,  Dab  l«n  aber  »UI  man  folche«  in  Centn  rtinen  unD  6fTcn(« 
man  bep  Denen  <35erl6bni|Ten  Cie  25ene0iction  ge;  liehen  -3erl6bni|Ten,  au«  bibhero  angeführten  lirfa. 
brauchte.  3ae«famf»roeit,D«bmanauchDiefelbe  4)en,nichroerffattin.  (Sie  ungrgrünDet  aber  Die« 
bep  öffentlicher  SBerfamrnlnng  Denen  93erlobien  er.  fe«  ftp,  iff  febon  oom  Strvf  de  o.ir  ipu„i;i  sro 
»heilte-  2B(il  aber  folchergeffall  Die  5ßet*6bni|Te  S?u.f.  ge, eiget  roorDen.  ©Iciehmie  aber  Der  ffjabli 
oon  Der  Äirche  approbiree,  unD  Durch  bi»  SSeneOi«  auch  in  Denen  iponülibus  dc/ururoeefoiDerc  DabOie 
ction  befrdfftigel  murDen ; fo  hielte  man  Dauer,  Dab  Trennung  iinhtoonDencn'Bcriobteii  fonDernoon 
e«  ffch  nicht  fehlte,  Dieftlbeu  fo  fcbltchtercing«  uno  Denen  gcifflichen  ©etieptengefebeben  müffe  • fo  iff  e« 
ohne  roithtige  Urfachen  w trennen.  3u  Diefen  tarn,  Dahero  auch  nicht  unbiOig,  Dab  man  bep  un«  Dergiei. 
Dab  in  Dtntn  folgenDen  Seiten  DieQJattr  DerÄircben  eben  angenommen  hat , alfo,  Dab  aUe  ©cbeiDuna 
auf  Die  ©eDancfenu« fielen,  tieCMübm|jeroaceu  oon  Demgonfifforio  gefchehen  mub-  ff«  fönnen 
Ichon  ein  Matrimonium  imtiatuniV  Da«  eheliche  Di(|elben  «trennt!  merDcn  2)  megtn  erfolgenCer 
Sömojienge  fchon  mit  Dencnfe.ben  nn,  u.D.m.  geinCfehafft  u.SBiDerroiilen:  Dochmub manmobf 
9JBorau«nachgehcnD«  bauptfäibliebgefU'ITen,  Dab  jufehen,  ob  e«  wabrbafftig  oDet  nur  oerffeBet  iff 
man  Cie  OSitlöbniffe  nicht  biffoloiren  tonne.  ®oeb  1 3ff  jene»,  fo  iff  nicht  abjuffhen,  marum  man  Die. 
fiheinet  e«  nicht, Dab  man  gleich  Slnfangä  Diefe  3»eo>  felbe  nicht  trennen  foltc,  Da  man  Doch  nicht«  anCer« 
nung  in  Denen  ©erichien  angenommen  habe.  tf«|  olö  eine  migiücflitbe  £h»,  (ich  mürbe  ui  befürchten  . 
hat  (ich  aber  Diefe  uachgebenD«.  megen  Der  groffen  j haben-  €»  iff  aber  Der  oDer  Diejenige, fo  Darauf  Drin, 
auctocitdt  Derer  Sirchen.'aBdtet,  in  Diefelben  eilige.  1 get,  Dem  bdeiDigten  2h--il,  megen  nngethnner  35e> 
fhlicben,  alfo,  Dab  man  Die,  fo  ihren  ©rdutigam  ! ffbimpjfungSatiofactioniunebenfcbiiltig.unDf  m 
otrlaffen,  unD  mit  einen  anDern  ffch  oerheprathet,  auchmobl  jii  Seiten  milltuhrlich  aeffraffei  roerctn, 
al«  eine  (Ehebrecherin  betrachtet  hat-  UnD  Da  enD>  c.2  X.  de  fponfal.  Carpjor  L.  II  J.  K.  |>f  , 7g‘. 
lieh  Der  UntcrfcDeiD  unlerDenen  <33erlöbni(ffu  defu-  =2Ba«  man  DarroiDer  inSgtmein  nniuführcn  pffegel, 
turo  unD  de  pnefemi,  erfunOen  roorDen;  fobatman  iff  Don  feiner  grheblict  feil.  ®ennffe  mtonen,  e«' 
alleine  in  jenen,  nicht  abet  in  Diefen  Die  'Trennung  mdre  1 ) nicht  in  Denen  ©eftpen  gegrünbet  aber 
oerffattet,  inDem  Diefe  fchon  Die  Ch»  felbffen  fepn,  Diefe«  iff  nicht  nurfdlfcb,  roie  man  au«  Denen  alle, 
»eiche  al«  ein  ©actamem  niiht  gettennet  roerDen  1 girten  c.  2.  fiepet,  fonDern  mann  Dicfo«  nud>  mdre, 
fan.  CEBeil  mannun  bep  Denen  fjjroteffünten  auch  j foiffgenung,  Dabe«  Die  gefunDe'Sernunjft  haben 
eben  Diefe ®iffinction  nngenopimen,  unDlieganp  | roiU-  2) SBcruffen  fie fichauf  DencEpru® : 23a« 
ungefebieft  ertldree  hat,  fo  totinte  e«  nicht  ancer«:  ©Dtt  lufammen  füget,  fall  De«  aSerfth  nicht  fehlt« 
fepn,  al«  Dab  «inegtoffe  23cnoircung  Datau«  ent|ti- 1 Den.  aber  roer  fiehet  nicht,  Dabbiefer  nicht  oon  be. 
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ntn  3S«l6bnifftn,foiiC«nron  DtnrüitflicbrnSbe 
nM.  0ttyf  Jedidenl.  Ipontal.  c 3.5  1»  3)  ©er 

Sonfen«  madj«  CU  Sbe.  ©ieft«  i|l  J«o«r  trabt ; 
Denn  aueb  tiefer  machet  jroar  Ctt  SBtrlibmffe,  niebt 
ab«  juglticb  DieSbt,  fonDtrn  ju  Ciefcr  trirD  nocb 
ein  abfonfrlieb«  Sonfen«  «forDtrt.  man 

alfo  in  btrCen  angeführten  Urfahtn  uneinig  iff ; fo 
iffDiegraa«,  roa«  tot  Utiadjtn  irerDenDenu  itt«ge> 
mtin  (ugeldffen?  ©a  hbeinet  tiefSKcgul  (lart  tu 
finten : 3X> tnn  ficb  naeb  g fcbtbe  tt  t2«lübntfi  tin 
fottber  SitfaU  trtigntt , inrtirtgtn  man  niemab'« 
fid)  in  Dtefelben  rourDtfinntKilPii  haben, trenn  man 
ti  mbtro  gerouff  bitte;  fo  mu§  ca«  Repudium 
oOtr Cit  irtmiung oei’flatctt  roeccen.  ©tun,  Bt« 
SSerfptttbtti  fübrti  Citft  ffiBfibroetgenOe  93* tun 
gungmit  |id):  Rebus  iieftantibus:  trenn  Die  ©acbe 
in  Dein  SuffanDe  ntrbltibtt,  c.ag.  X.  dejureiur. 
©tcurocr  de  Jur.Connub.  L-I.  c.9  g.  Slifo  fa.i  nach 
Ctm  angeführten  c.ay.  Da«  QSerlöbntg  getrennt! 
trerDen,  1)  trenn  fiebtinSDlägDgen  mii  einem  alten 
5Dannfttr(prod)tn,  unO  fo  gl'hb  auib  mit  einem 
ancern  jungen  Ätrl  9B«t:6L'ni6  gemalt  bat  auf 
Den  guU,  trenn  Der  31«  trürDe  toDt  firn.  Ötryf  de 
ditr  fponfaiit.  Scü,  ft  $.27.  ft)2Bnin  einet  jroepen 
^trfonen  Die  Sbe  jugefaget  bat  ©enn  ob  gleieb 
Dieerffe<2ßerlöbm§  gültig  bleibet;  fo  fan  Dennrtb 
Die  etile  ©raut  jur  <33oUwel>ung  Der  Sb«  mit  ibrem 
treulofen  ©räutigam  mbl  gejntuugen  inerten, 
©iebe  dbtrCarpiov  L.II.  J.E.üef  65. 11.6,  3) 
«aBeiin  Die  ©raut  oDet  Der  ©räutigam  nacb  »et 
33erl6bni§  bet)  einem  oDet  bep  einet  anDetn  feblaf- 
fet.  ©enn  ob  gleieb  eelieb«  Diele«,  in  anfeben  De« 
©rdutt.mm« . niebt  trollen  jululfen , intern  eine 
gröffere£,uf(bb«if  in  Denen  3Beibe«,  al«  ÜÜaiin«. 
^erfitienerfotDirtirürDe;  fo  bat  DoebDiefe«  Ijier 
niebt  Hat!  fonDtrn  Cie  febliefilietir  Urfacbt  mu§  in  Det 
gebrodenen  jjitfage  Der  £reueg<fit<bei  trerDen  S« 
bat  ab«  in  DUIem  gaü  Die  Trennung  niebt  fbatt, 
trenn  fit ; )alie  bepte  naeb  roBjogener  SB  rlbbnif 
in  .purerer  lieb  baben  betreten  lofltn,  fonDtrn  Da 
finDet Die Sompenfation  flatt.  aj  flBenn  Oie  ©taut 
mitSinroiBigung  De«  ©rüntigüm«  fiep  ron  einem 
anDern  bat  fleitcblieb  erfeituen  taffen-  ©enn  ob  e« 
gleieb eincartCetjtuprtlei) ul;  IbfanDotb  feötre» 
gen  Da«  Repudium  niebt  lugelalTen  metD  n ©rou, 
toer  ein.,  6.  ©onfftn  i|l  niebt«  Daran  gelegen, 
ob  fteb  eine  frcproiBig  bat  llupt  irtn  laffett,  ober  ob  e« 
mit@eroa<tg:febeben t|l.  3jro,nn  fteaueb  ntiDtt 
ihren  SSBtllen  wäre  entführet  trotötn;  fo  fan  Det 
©rüutig  int,  fie  tu  bepratbe",  ni.pt  getmungen  trer- 
Den.  ferner  fbttnen  oie  SBerlbbmffe  getrennt!  roer. 
Den  4)  roegen  fttrerer  unD  beffünOiger  Äramfbeit, 
oDet  Die  CcnfScpfeblaf  rerbinbert,  ober  einen  ab, 
febturtturfaeb«,  c »f  X.dejurej.  UnDobgleieb 
Diefe«  nur  ton  Denen  fponfalibus  de  foturo  ju  oerffe. 
ben;  folfl  e«  Deep  ungtraumt,  roenn  eiliebe  unftte 
3urillen  («nur bep  beDungenen, niebt  al'«beprei. 
nen^erlübntffen  juluffen  trollen,  ©obitt  gebt', 
tet  Die  SXaierep,  Die  gratiDÖfifibe  Ätanef beit,  trenn 
Cie  ©raut  Curd  Die  Reefen  übe!  juget  iebtet  trorDen 
i|t,  u.D.tn  ©leieberaell.tlt  gehöret  bieber,  trenn  Der  1 
©räutigam , Durch  geutr,  (Kaffer,  ober  anDerr« 
Unglücf  um  ffinSSermügen  geformten,  Daß  er  feine 
Stau  ernähren  fan.  3Btleb'<  auib  ebettfaQ«  flau 
finbet,  tcenn  DU  ©raut  ihr  Sßtrmögen  rttlobrtn 


bat  ©enn  ob  gleieb  etliebf  e«tn  DitfimgaB  niebt 
n«ffattenrooBin,roeilDer  (Kann  Umagrouertidb« 
ren  muffe;  fo  ift  Doeb  niebt  ablufebett,  trarumman 
Bergleuten  niebt  julaffen  folte.  ©en  n mit,  trenn 
Dtr  ©räutigam  fitb  auf  Da«  SBermügtn  fein« 
©raut  retiaffen,  aueb  fonflen  Diefibe  niebt  beide 
berraeben  föimen,u.D  g Säfan  ebenfal«  biedren, 
ttung  Derer  SBtrlübniffe  niebt  rtrfgget  rretDen  trenn 
Die  eine  'ßerfon  nacb  QEolUUbttng  Derfelben  ju  einet 
ancetn  Dfeligion  fitb  trenDet,  e«  mag  auib  ror  eint 
©eite  fern,  al«  e«  »iB.  i) rourrrr  I.  c.  3Btnn 
nacb  Denen  ©eriübnilfen  t £ Der  ©räntigatn  mit 
tiner  naben  anr«toanDtfn  feiner  ©raut  fid  fietfeb* 
heb  einiäffet,  fr  rrirD  naeb  Dem  Canenifeben  fXeebtt 
in  Denen  tpuni'alibus  de  futuru,  niebt  aber  in  Denen 
de  prifenti.  Da«  Repudium  jugelafien,  c.  ft.  X.  de 
Contänguin.  «t  Alfin.  c.  g.9  dcco.  qui eugnov. con- 
fanguin.  uxor.  "HJelebe«  auib  bepun«  fiati  finD« ; 
alfo,  Daf  man  fie  DU  €bf, trenn  fie  gleieb  b 'pfammtn 
bleibentroUen,niibtroBti.ben  lüftet,  e«imifitOtnn 
tin  folcber  Jall  fepn,  Da  Die  Obrigfeit  Difptnftten 
fönnte.  IfhenfaB«  bat  DU  Trennung  flau,  trenn  tu 
ne«  Derer  ©«lobten,  nach  roütögener  ©erlübntfi, 
ein  folebt«  ©erbreCben  begangen  bar, meid) t«  feiner 
Sb«  nabtbeilig  i(l,  oDet  eine  anDere  barte  ©«afft 
nacb  fi<b  jiebet  ■ UnD  fan  Die  ©illinction  De«  i£at  p, 
jooe  unter  febtrereunc  aeringe  ©erbreiben,  Die  i. 
S.  mit  ©efüngnifi  oD«  Sütlegatton  gefiraffet  ro«. 
Den,  hier  niebt  ffatt  finDcn.  ©enn  e«  iff  genung. 
Dag  auib  ein  folebt«  Der  unfebulDigen  'fltrfon  einen 
groffen  Jlbfebeu  maeben  fan.*5trn«  tan  man  jut 
^SoBitebung  Der  Sbe  niebt  getmungen  merDen, 
roenn  nacb  Der  ©erlübnip  fieb  eine groffe©etdnD«» 
rung  Der  ©itten  bep  einem  ereignen, } S D«©rüu» 
tiggm  ifi  in  üble  Compagnie  gerat  ben.  alfo  Dafi  et 
jfbo?ag  unD  fljabr  fnffetunD  fütiffet,  (pielet,  unD 
roenig  Hoffnung  feinet  ©tffetung  übrig  )U  ftpn 
febeinet.  6«  fan  aueb  Die  Trennung  tregen  langet 
abtreUnbeit  De«  ©rüutigam«  iugel  tffen  roirDen. 
fflacb  Dem  SXümifibcn  Sfeibte  fönnte  Dt»  ©raut  ei< 
neu  anDern  beprutbt.i,  rornn  Det  ©tüniigam  ge» 
gentrüetig  roar,unDfcbon  ganger  2 3e>ht Die  ©0I1 
jiebungDer  Sbe  aufgefebobrn  batet,  I.  aC.dc  lj»n- 
fal.  3Benn  et  ab«  abroefenC  roar,fo  fönnte  fie  naeb 
3-3abren  fi^mit  einem  anDern  retfpreeben,  unD 
trat  Den  rrfiBfcar  niebtiu  beorotben  oerbttnDen,  1. 
2.  C.  cod.  ^Dlit  rodebem  jroar  Da«  Canonifebe 
Stublinc  r.X.dei'ponfat  überein  ju fommen febei. 
net  ©ceb  bat  Diefe«- 1)  feine  getriffe  3rit  gefegt, 
fonDtrn  e«  Dtm  SXiebler  überlaffen ; 2)  «forDert  re, 
tag  Die  Trennung  er|l  ron  Denen  ©erlebten  gtfibe» 
bin  muff«  ©ep  Denen  ^Jrotellanten  finDet  Die 
Trennung  aueb bterinnen  ffatt;  unD  jroar, trenn 
manfiebtt,  Dafj-S-  Dtr©rüntigam  feine  ©taut 
godlof«  unD  rorfibüeber'ffieife  Perlaffen  bat,  fan 
fp  gat  Der  ©efertion«. ejlrcteg  tric«  Denftlbenan» 
gefftfletrotrDen.  tarpjor  L III. J E Def.77.unD 
Btryf  deditr. fponf  Seft.  6 § (t.  ©itfe« finD  alfo 
Die  oornebmffen  Urfacbrn,  trorinnen  Die©iffolri» 
rung  Derer  9B«löbniffe  (lad  bat,  unD  iff  fein  3roeif< 
ftl,  Dafautb  anotrt  Dergleichen  jugtlaffen  rorrDtn 
fünntn,  roit  unter  anDern  Dtp  Dtm  ©rticftl : ©er« 
läbnifi,  (Reffitutiott  triDet  DleJ  gejtiget  roor» 
Den. 

Vtv. 
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Detlöbnig(suMnfitige)  regg 


Detlöbnig,  (ohne  oDer  roDer  Der  Cutotnunb 
Deemünber  «Confene  oolljogene)  ftc^e  Der 
löbnig  (b eimlidje). 

Detlöbnig,  (ohne  ob«  roiDer  »dterlicben 
tonfens  voUsogene)  fiel)«  Detlöbnig  (beim* 
liehe)- 

Detlöbnig,  (oetbinblicbe)  fiefje  Detlöbnig 
(rtchmicigfge). 

Dttlöbetig,  (»erbotene)  gebe  Detlöbnig 
(nichtige). 

Detlöbn/g,(cetfingliche)  gige  Detlöbnig 
(frryroiUige). 

Detlöbnig,  (Bergeblicge)  flefje  Detlöbnig 
(niebeige). 

Derlöbnig,  (Dergleich  wegen  ber)  fiefje 
Detlöbnig  (;iitünfftige). 

Detlöbnig,  (tetgöiinte)  gebe  Detlöbnfg 
(reebtmägige). 

Derlöbnig,  (cetbinbeete)  (iebe  Derlöbnig 
(fteywiUige)  unD  Detlöbnig  (beimliebe). 

Derlöbnig,  (vctmeyntliche)  (iebe  Detlöb 
nig  (erDidjtete). 

Detlöbnig,  (ptvmutbliche)  (iebe  Derlöbnig 
OJiUghweigcnOe). 

Detlöbnig , (pernfebtigt«  ober  wirber  anf« 
gebebene)  gebe  Derlöbnig  (Sefiitntion  wi< 
ber  bie)  uH0  Derlöbnig  (Irennung  bet). 

Detlöbnig , (oerfprochme)  ?at.  sponfalia  pro- 
mitfa,  finb  folcbe  (fbegetöbnifie,  Die  man  roürcflicb 
noch  niebr  in  ibre  DcicbcigEeit  gebracht,  feDtrn  Ca 
nur  eine«  Dem  anDern  et(l  Die  Hoffnung  gemacht 
bat,  Dergleichen  mit  ibm  einjugeben.  ©lebe 
Derlöbnig  (juEiinfltige). 

Detlöbnig,  (übereilte)  (iebe  Detlöbnig 
(freywiUige). 

Derlöbnig,  (unbebaebtfame)  gebe  Detlöb» 
tilg  (freiwillige). 

Derlöbnig,  (unbebingte  obet  reine)  gatein. 

Sponfalia  pura , Sponjalia  Jtmplicia , Sponfalia  expli- 
tim, unD  aueb  juroeilen  Sponfalia  de  prafemi  ge. 
nannt,  gnD  ifbegdobmlje,  oDee  Die  egelich«  £m, 
»iUigung  fclbfl,  toennnebmlicb  Die  £be  ognefBe» 
Dingung  unD  fcblccbtrceg  »erfproeben  »irD,  mit 
Der  (Setbeiffung,  folcbe  nach  Dev  «ircben  DiDnnng 
De«  (JrDerfamgen  }u  Dolljiebcr.  ©iebe  Detlöb. 
n;g,  unD  Derlöbnig  (suEünfftige). 

Derlöbnig,  (unbefebwotne)  gat.  Sponfalia 
jnjjrata,  ftnD  (£b<gel6bni|K,  Da  Die  <2Serlobten  ee 
ben  Dem  einanSer  münDiicb  oDerfcbriffilicb  gebhe. 
benen  ehelichen  <23erfprechenben>enDen  lagen,  ohne 
Dagelbe  erg,  wie  jnMt  untettoeilen  Jii  gefcheben 
pflegt,  epDlidj  in  beWfiigen.  ©iebe  Derlöb» 
l »/g  (freiwillige)  unD  Detlöbnig  (fchriffr. 
liehe). 

Der/öbniß  (unbewiefene)  (iebe  Derlöbnig 
(erbicheete). 

Detlöbnig  (onbinbige  ober  ungültige)  fit. 
be  Detlöbnifie  (nichtige). 


Derlöbnig,  (uneigenr)  gebe  Derlöbnig. 

Derlöbnig,  (unerlaubte)  feige  Derlöbnig 
(nichtige). 


Derlöbnig,  ( urgetoifp  ober  3n>eifFelbafFfe) 
ficbe  Derlöbnig  (fteywiUige)  unDDetlöbt.ifi 
(fthrifptliche).  p 


Detlöbnig,  (ungceweifelte)  gebe  Derlöb. 
mg  (fteywiUige)  unD  Derlöbnig  (fdjnfft* 


Detlöbnig,  (ungejwungene)  flelie  Derlöb. 
nig  (freywiUige). 

Detlöbnig,  (ungültige)  gebe  Detlöbn« 
(nichtige).  * 

Detlöbnig,  (unrethtmägigc)  (iebe  Detlöb» 
nig  (nichtige). 

Derlöbnig,  (unpcrbinblich»)  gebe  Derlöb. 
nig  (nichtige). 


Derlöbnig,  (unrcrgömitc)  gebe  Derlöbnig 
(nichtige). 

Detlöbnig,  (imguldglithe)  gege  Derlöbnig 
(nichtige). 

Derlöbnig,  (DoUmacgt  jur)  gebe  Detlöb* 
nig  unter  2lbtneftnben. 

Derlöbnig,  (ebne  Der  Dormünber  Confene 
rclljcgent)  gebe  Detlöbnig  (peinliche). 

Derlöbnig  (wnbrbafrngc)  gcgeDtrlöbnig 
(fteywiUige)  Desgleichen  Di  rlöbmg  (cecgmid f> 
(Tge)  unD  Dtrlöbmg  (fd;nfftlicte). 

Derlöbnig,  (wiDerrechtliche)  feege  Det|4b< 
nig  (nichtige). 

Drrlöbnig,  (wie&er  aufgehobene)  gege 
Derlöbnig  (Äe|iitution  roiberbie)  unD  Der* 
löbnig  (Trennung  Der). 

Dcrlibnig,  (wiebertuffene)  gege  Derlöb* 
rtig  (3erttennte). 

Detlöbnig,  (widtührlicbe)  gigeDerlobnig 
(freywillige)  unD  Dorlbbnig  (ghrif|tlicbe). 

Detlöbnig,  (woblbiböcbtige ) gehe  D.r« 
löbnig  (fteywiUige)  unD  Detlöbnig  (fchufft* 
liehe). 

Detlöbnig,  (settrennte  oDer  »etnichtfote) 
gat.  Sponfolia  mlwibHata , Sponfalia  dißiduta , SpoH- 
faliorejajfa.  Sponjalia  reprobata  Sponjalia  revocata , 

gnD  folcge,  roelcbe  ennoeCcrDonbeDDerfeiW^Berlob- 
ten  unD  mit  bepCer  öenebrnbaltungmitDeruigcn, 
oDer  auch  nach  SBegnDen  Oer  UmgönDe  Durch  rieg* 
tetlichenäuefpiuch  bor  null  unD  nichtig  erfläretwer- 
Den.  Siehe  Detlöbnig  i Itt-miung  Oer)  unD 
Detlöbnig  (Xeflitution  wiber  bie). 

Detlöbnig,  (ebne  3eugen  rolljogene)  gege 
Detlöbnig  (heimliche). 

Detlöbnig,  (jutünffiige)  Cat.  Sponfalia  de 
fumro,  ftnD  niegt«  anDerci,  al«  auf  Die  jufünfftfae 
3eit  gerichtete  unD  geflogene,  mithin  aewiffer  mag 
fen  uon  Der  2lrt  Der  beDingten  (Berlöbnige ; roie« 
iB&gl  Diefelben  auch  gar  öjfter«  ohne  alle  iSeDin* 
gung  eingegaugen  »erCen.  3nDe|fm  ifl  über* 

gaupt 
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I aupt  Jo  pielgemig,Dag,  menn  6a«  Sfßort  X)er< 
lübnift  nur  lo  fc^l(i)tl)in gebraucht  tpirD,  in  3n>ei f, 
fdtaffttn  gdHen  alltjeit  Oie  de  fucuro  Da«  ift  Di« 
juTünflftiflen,  Darunter  perftanDen  merDen.  '3B«il 
aber  in  Diefen  bepDe  ’JJerfoncn  einanDer  Di«  fünf' 
tia«  2b«  Perfprtdjen;  fo  roill  Da«  Kanonifcb« 
fKccfet  haben,  Das  man  auf  Di«  3Borte  fetten  müf* 
fe,  alfo,  Datjfein«  anDere,  al«  Die  auf  Da«3ufunf. 
title  geben,  )ii  gebrauchen,  e.  32  X.  de  fponfal. 

I £.  3*  min  Dich  ju  meiner  Stau  nehmen,  c.  )■ 
X.eod.  ober,  ich  um li  feine  anDere  nehmen,  al«  Dich 
u.  f.  rp.  UnD  Diefe«  «rfbrDert  auch  Die  Warnt  Der 
«Sache  felbften.  ©enn  Da  Die  jufünftigen  <3ßer> 
lübniffe  (de  futuro)  nicht  Die  Sh«  felbften,  fonDern 
nur  Die  QScrfprecbung  fepn , Dn§  man  nehmlich 
einanDer  hepraihen  molte ; fo  fan  man  notbrotm 
Big  feine  anDere  'JBorte,  al«  Die  auf  Da«3ufünff> 
tige  gehen,  gebrauchen  hingegen  Die  (Berl&bnif 
(«  de  priicriti,  ober  gegenmdetige  fmD,  roenn  ich 
jage,  Dag  ich  Die  anDere  ’JJerfon  pon  ©umD«  an 
vor  meinen  ©gatten  erfennen  molte.  c.  92  X. 
de  SponJäl-  c.  9 X.  Rcxl  c.  ji  X.  Eod.  c. ) X.  de  Sponf. 
duor.  j.  2.  ich  nehme  l'ie  hiermit  an  iu  meiner 
grauen ; Doch  fuU  Die  Stauung  noch  etliche  3Bo« 
eben  aufgefcfioben  tp etDen.  UnD  ft«  hingegen : 
Dag  fit  ihn  nicht  mehr  por  ihren  SSriutigam,  fern 
Dem  fo  fort  oor  ihren  2l>e‘  «Wann , halten  molte. 
2«  fmD  alfo  Diefe  uno  Dergleichen  JBtrl&bnifjc 
fchon  Pie  ff  he  lelbflen,  uno  hat  man  Diefelbe  nur 
De«megen  noch  alfo  nennen  tooDen,  meil  Die  prie< 
flerlicbe  Kopulation  unD  eheliche  SBenmohnung 
noch  nicht  gefchehen.  c.  1 4 X.  de  converf.  conjug. 
Senn  Die  gemelDte  Kopulation  ifl  glcichfam  nur 
Die  ©olennitdt,  unD  Die  «JSieDerholung  De«  unter 
ftcb  gegebenen  QJerfprechen«  oor  Der  ganhm  ©e> 
meine,  tflje  aber  Diefe«  g«f«hiebet,ift  Da«i8ünD< 
nif  Der  ©je  fchon  Da;  alfo,  Dag  e«  nicht  mehr ge> 
trennet  roerDen  nulg.  2«  fcheinet  aber,  Da§  heu, 
tige«  Sage«  bep  Der  Wümifchen  Suche  Diefer  Un, 
terfchcic  menig  Ofuijcn  habe,  inDem  in  Dem  Sri- 
Dentimfchen  Koncilio  .‘■elf.  24  de  Reform,  c.  1 per, 
orDnet  morDen,  Dal  Die  (fbe  null  unD  nichtig  fepn 
folte,  melche  ohne  Den  Rieflet  unD  3'ttgen  ein, 
gegangen  morDen.  Uno  obgleich  nach  Dem  Kano- 
nifchen  Wecht  Di«  jufünjftigen  (Berlibniffe,  (de 
futuro)  Durch  Den  SJepfchlaf  eine  mabrbafftig.- 
2h«  morDen;  fo  fcheinet  Doch,  Da§  auch  Diefe« 
ebenfal«  au«  gemelDter  Urfach«  megfdlit.  Sag 
alfo  heutige«  Sage«  bep  Denen  Katbolicfen  blog 
alleine  Die  Cfterlibniffe  de  futuro,  ober  Die  «ig«nt< 
lieh  fo  genannten  Q!erl6bniff«,  nur  noch  ftattftn- 
Den.  UnD  Darinnen  hat  auch  gebuchte«  Konti, 
lium  |<bt  mobl  gethan,  inDem  Die  gang«  ©iftin, 
rtion  pon  Denen  Äirchen>«54t«rn  btrfommet,  mel- 
che Die  heilige  ©ebtifft  nicht  recht  oerftanDen . 
©enn  Da  fl«  gefeben,  Dafi  ju  Seiten  in  Der  ©grifft 
einem  Skdutigain  Der  Wahme  eine«  2h«'  ®)an 
ne«,  unD  Der  fBmut  einer  2h*'grauen  gegeben 
mirD;  fo  haben  fit  Darau«  geflogen,  Dag  Da« 
QBerlübnig  fchon  Die  2he  felbjfen  mdre,  unD  alfo 
nicht  aetrennet  merDen  fünnte.  cauf.  07  q.  2, 
<2ßeil  aber  Doch  tiefe«  oon  anoern  in  ßroeiffel  ge, 
jogen  rourDe,  fo  fuchte  eSratiami«  Diefe  miDrige 
SBepnungen  jufammen  ju  Dergleichen,  unD  er  fan« 
De  Die  ©iftinction  inrer  Conjugium  initietum  unD 
ratum;  al|o,  Dagunter  Bräutigam  unD  föraut, 


ein  Conjugium  initiarum.  unter  getraurcn  ^>rno* 
nen  aber  ein  Conjugium  ratum  mdre.  <2Bctl  aber 
DaDurch  Die  ©tremgfeiten  gleichmohl  nicht  gebo* 
ben,  fonDern  pitlmehr  Die  ©ach«  noch  Dtincfler 
gemacht  murDe;  fo  perfiden  Die  Kanoniften  auf 
Den  UnterfcheiD  unter  <3erl6bni|Te  de  futuro  unD 
de  pnefemi,  ober  auf  Die  jufünfftige  unD  gegen-- 
rodrtige  Seit,  ©iejenigeh  Kanone«  Derer  Suchen- 
QJdter  alfo,  melche  Die  Q3erl6bniffe  porf«ine2he 
molten  gelten  lagen,  «rfldrten  fie  pon  Denen  Q)er- 
Ibbnijfen  de  futuro;  Diejenigen  aber,  fo  Diefelbe  oor 
Die  2h«  felbften  hielten,  erplicirten  fie  pon  Denen 
(BetlObniften  de  prxfenti.  Wun  ift  gemig , Dag, 
menn  Die  QJdtet  Der  Suchen  eine  mahre  ®}oral 
perftanDen,  fie  auf  Die  93crmif<hung  Derer  QJer. 
Ibbniffe  unD  Der  2h*  nicht  roürDen  gefaOtn  fepn. 
©enn  e«  fommen  piele  ©inge  in  ein  unDanbern 
©tücfen  mit  einanDer  überein,  Di»  Doch  an  unD 
oor  fteh  felbften  umerfthiebene  ©ina»  oerbleibcn. 
2tlfo,  obgleich  Die  QJerl5bniff«  unD  2h«  in  ein  unD 
miDern  uberein  fommen;  fo  bleiben  fie  Dennoch 
umerfthieDtne  J>anDlungen,unD  Die  auch  ihre  un- 
terfhiebene  QBürcfungen  nach  fuh  Jirfern.  UnD 
molte  man  gleich  fegen,  Dag  Doch  auch  in  Dem 
Wechte  Der  Watur  gcgrünDet  fep,  Dag  alleine  Der 
Konfcn«  unD  nicht  Der  sBeofeblaf  Die  2h«  mache, 
unD  Dag  alfo  ®raut  unD  ifirduiigam  por  ©Ott 
fchon  2hdcute  mdren:  ©o  hat  mohl  Diefe«  an 
unD  oor  fi<h  felbften  feine  Wichtigfeit;  aber  e«  ift 
fein  3tP«iff«l,  tag  Die  bürgerlichen  ©efth«  ju  tie- 
fem noch  Diele«  fjitiju  fepen  fbnnen.  ©enn  Da 
e«  öfftetö  gefchehen  mag,  Dag  man  nicht  m«ig,ob 
ein  Konten«  Da  feg,  ober  nicht,  unD  auch  lu  tinet 
(BerhinDung  nidbt  ein  jeber  Konfen«  genung  ift; 
marurn  folte  ein«  Dbrigfeit  nicht  oerorDnen  fön« 
nen,  Dag  fein«  ©><  gdten  folte,  roo  nicht  gerogle 
©olennitdten  Dabep  gebrauchet,  ober  Die  2mmil* 
ligung  auf  «in«  genug«  8rt  gegeben  merDen?  ®« 
man  alfo  in  Dem  SriDentinifchen  Koncilio  Diefe« 
in  2cmegung  gelogen;  fo  bat  man  mit  allem  Wccpr 
perorDnet,Dagallc<35etl6bnin«,foheimlicheing«gan« 
gen  morDen,  nicht  oerbinben,  fonDern  Dag  ein  $rie- 
ftcr  unD  3eugenDabep  fepn,  unD  Dag  alfo  fein  anbe* 
rer  UnterfcheiD,  al«  unter  QSerlühniflen  de  funno 
unD  Der  2h«  felbften,  fepn  folte.  (Efpan  P.  II  J.  E. 
Tie.  12  c.  s n.a9.  90.  ©a  nun  Der  f«Iige  üutper 
Diefe«  in  feinem  Büchlein  pon  2b<‘@a<h«n  gar 
mohl  begriffen ; fo  hat  er  nicht  ohne  Urfach«  gefe» 
bet : „@lei<hroie  fie  auch  ein  lauter  Warren-©piel 
,. getrieben  cum  verbis  de  prxfenti  vel  de  futuro, 
„Damit  haben  fie  auch  Diele  2bten  jutigen,  Die  na<h 
„ihrem  Wechte  gegolten  haben,  unD  gebunben, 
„Die  nicht  gegolten  haben,  ©enn  Diefe  (ffierte : 
„3eh  will  Dich  sum  <3Beif>e  haben , ober  ich  will 
„Dich  nehmen,  ich  toill  Dich  haben,  Du  folt  meine 
„fepn  u.  D.g.  haben  fie  gemeiniglich  »erb*  de  futuro 
„genennet,  unD  fürgegeben,  Der  SKann  folte  alfo 
„fügen : Accipio  ee  in  uxorern,  ich  nehme  Dich  }U 
„meinem 'Seibe  Sie  <3Ceib«>$erfon  alfo:  3<h 
„nehme  Dieb  ju  meinem  2h<:iS!ann,  unD  haben 
„nicht  gefeben  noch  gemerefet.  Dag  Di«  nicht  im 
„brauch  ift,  Deutfch  ju  reDen,  menn  man  depra. 
„femi  retet,  fcnDern,Da«  hciffetdeprxfenrigereDet; 
„3<h  toiu  Dich  haben;  Egovolo  te  habere, Jcprx- 
„(entis  temporis  non  fururi.  ©arltm  reDet  fein 
„SKenfcb  Deutfch  oon  jufünfftigen  Q5erl0bni(|en, 

menn 
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rf®<nn<rfpri<bl:3(bn)ni6i<bb«l>eii,ot«rntbmtn.  i mDcm  man  foulten  alle  ‘Folgerungen,  fo  nach  Cum 
a>©tnn  man  fprichtniehbich  will  Dieb  haben, wie  Cie  ffanonifchen  «Xrdjte  au«  Centn  <35etlbl'm|]‘en  de 
„gaucfeln,  mit  Ctm  accipiam  te,  fonbtrn  accipio  te  futuro  fließen,  auf  Cie  bedingen  e,  ober  auf  Cie  ffra» 

„heiß  .eigentlich  auf  Deutfch,  teb  will  Cid)  nehmen  traten  ju  appltciren  fudjtx,  roeUbe«,  tuie  e«  Oie  ff  n 
„ocer haben,  unCroirCottflanDen  de  prafenti.caß  ] fahrung  jeiqet,  ju  fielen  3ml)4metn  ©elegcnbeit 
„er  jeht  mit  foicben  SBotttn  3afpritfct,  unb  (einen  j gegeben,  ©enn  nach  Cer  gegebenen  ffrflarung 
„‘SBillen Carein  giebet.  3<h roüfte fetbß  nicht  tool)I,  ifl  i)  ofiitnbabr,  baß  bep  Centn  Qiictcßanren,  in 
„roie  mein  SCnecht  oCer  Stage  feiten  oCct  fbnnten  Ccm  QSerflanbe  Oe«  ffanonifchen  Siechte«,  gar  fei» 

„in  ceutfehet  Sprache,  pec  verba  de  futuro,  fleh  ne  QBerföbntfft  de  pnrfcim  ftpn,  aucgtnon'menin 
„otrioben.  ©enn  wie  man  fleh  eerlobet,  fo  lau»  Cem  einzigen  gaUe,  wenn  jemano  fleh  mit  einem 
„per  verba  de  prefenti,  unb  fbncerfteb  tt>eig  berfpö»  StdgCqen  oerfproeben,  unc  nachgthenb«  oiefelbe 
„bei  ton  folget  behenben  Gnmmitica  nicht«,  Daß  befchlaflfen  hat.  i)  Slae h bem  ffanonifchen  Siech* 

„accipiam  unb  accipio  jtteperlep  feg;  erfahret  te  fmb  alle  fponfidia  de  futuro  eigene  (prupria;  bep 
„Daher  nach  unferSptaebe  fort,  nnC  fpriebt.' 3<b  Ccnen  ^rottflanten  aber  uncigelie  Qäerlbbnilf« 

„miH  Cid)  haben,  Cu  fblt  meine  fepn  ec.  ©a  ifl  (impropna)  unb  ale  fpon&lia,  )b  mir  de  pnlcnti 

„Oit  StnnCe  ja  grfagt,  ohne  meictr  Jlufjug  unD  nennen,  finD  in  Cepi  ffanonifchen  Siechte  fpoeifi- 

„93  ebene?  en.“  Slun  hat  jmat  ?utb«u«  hierin*  I«  de  futuro  c.  2 x.  de  fpoeifil.  3;  «Bas  in  Cem 

„nen  fich  in  einem  unb  anbern  nicht  recht  au«ge>  ffanonifchen  Siechte  oon  Centn  fponfalibus  de  fu- 

Crucft;  abfbnberiich  Ca  er  gemepntt,  Daß  man  1)  turo  gefaget,  wirb,  muß  bep  un«  oon  Cenen  <2!er* 

taCem  ffanonifchen  Siechte  bloß  auf  Cie  SBorte  Ibhnifien  de  prifeuri  oerflanben  roevCen.  4)  Sine 

(ehe.  aber  Cief«  iß  faifcb»  Denn  fte  faben  auf  alle  btCungene  'Serl&bnilfe  bep  un«  iponfälia  de 

Cie  Sßorte  nidfjt  alleine,  fbnbern  auf  Cie  tErfld»  futuro,  incem  in  unfern  ffonfißorten  Cie  reinen, 

tung  oc«  <3Bincn«,  unb  Darnach  erfldrten  fte  Cie  al«  fponiilii  de  prxfcnti,  betrachtet  roerCcn.  O ' 

«Borte  Cetee  Coiitrahenten.  j)  ©aß  Die  9Bor>  Staeben  unfere  3urißen  Dreierlei)  arten  oon  ju> 

le  de  futuro  poc  bebungen,  de  przfenti  aber  oot  funfftigen  <3Serlbbni|fen:  a)©ie  $ractaten,  ober 

teine  <3Jerl6bm|fit  ju  halten,  ff«  rodre  aber  Doch  pacta  de  futurisiponfalibus,  welche  nad)  Dem  Cano» 

iu  tounfhen  gemefen,  Daß  man  bep  Denen  fProre.  nifchen  Siechte  gar  feine  <3Berl6bnifTe  fepn,  b)  eie 

(tarnen  menigften«  Selegenheit  Dämon  genommen,  becungenen  QjerlöbnffTe,  unb  c)  Cie  <3?erl6bnif)l 

Cie  Sache  beffer  einjufehen.  aber  an  flatt  Cef»  Derer  UnmünCigen.  hingegen  Derer  <3!etl6bn;|]i 

(in  ftheiner  e«,  Daß  e«  Die  griffen  wrDtofien,  Daß  de  prefenn  fep  nur  eine  art,  unb  Dahin  gehöre , 

Suther  fich  in  3uriftifeh«  -ÖinDel  gemifthet,  unc  roenn  fich  smep  ^erfonen  fchlccfjthin  ohne  93eCin. 
toaren  alfo  nur  Ccßo  mehr  auf  Cie  Sßepbebaltung  gung  mit  einanCcroerfpr<d)en.  ©aß  aber  au«  Cie» 

Ce«  ffanonifchen  Siech»  in  ffhi-Sachen  beDacht.  ftn  ?ebr»  Seihen  eitle  Srrtbümer  cntflanCeli,  fe< 

3a  fte  gaben  Denselben  eine  ganh  falfche  fftfld’  b«n  mit  Darau«.  ff«  iß  1)  Ciegrage,  obunCmi« 
rung;  alfo,  Daß  Cie  Sach«  in  fProtcßantifeben  ferne,  Cie  ffpDe«<©eiatlon  in  Cenen  ‘aBerlbbnilfen 
EdnCern  noch  berioirtcr  gemalt  morben,  al«bep  flatt  habe?  Stach  Cem  ffanonifchen  Siechte  roirO 
Cenen  Siömifch  ’ ffatholif<h«n  felbflen.  Setf en»  cer  UnttrftheiD  unter  <3?erl6bnfffen  de  prafeuti  unD 
Corf  in  Hiftor.  Lutberan.  L.  III  Sed.  v.  x a«.  3lfo  dt  futuro  gemacht.  3n  Citfen  wirb  ohne  Unter» 

§het  man,  Daß  noch  h«utig«  ?age«  fiele  unfern  fcheio  Cie  €pbe«.©elarion  (ugelaffen,  weil  fie  mit 
uriflen  mepnen,  baß  Cie  Qßerlbbmffe  de  futuro  bepberfei»  «Billen  fbnnen  getrennet  werben,  c.  2 
nicht«  anDer«,  al«  biCungtnc;  hingegen  wa«  Ca«  x.defpunfai.  3n  jenen  aber  hat  fie  flatt  por  Cie 
ffanbniföe  Sltcbt  Sponfilia  de  prefenti  nennet , ffbe,  nicht  ah«,  wenn  Ciefe  CaCurth  folte  getren«  ‘ 
reine  «Bnlbbnifß  wdren.  aber  Diele«  alle»  ifl  net  werben,  c.  d.  4 X.  de  jure,  ©ie  Urfache  ifl, 
falfcb,  inDem  auch  Cie  <33erlbbniffe  defaturo  reine  weil  Ciefe  <3Secl6bni(|e  Cie  ffhe  felbflen  in  fich  be» 

[mp  unbebungent  fepn.  anDere  nennen  Ctejeni-  greifen,  unD  alfo  mit  bepberfei«  «Billen  nichrju* 
gen  33erlöbnife  Sponfilia  de  futuro,  welche  bon  trennen  fepn.  3«  unfern  ffonfiflorien  hat  man 
Unm&nCigcn  tingegangen  werOtn.  aber  auth  eben  Ciefe  ©iflincrion,  ab«  ohne  @runC,  bepht« 

Ciefe«  ifl  rnieCn  Die  ®epnung  Ce«  ffanonifchen  halten ; alfo,  Daß  wieDer  Cie  fponfalii  de  prifenti, 

SRedpe«  ©enn  nach  liefen  finb  Cie  «Serlibnif»  ober  (wie  mau  e«  iirtgentein  erfldret)  WieDer  Cie 
fe  Derer  Unmünbigen  oon  gat  fein«  <3!rtbinClieh>  reinen  sBertbbnift,  feint  ffpbe«'©elation  flatt  fin» 
feit,  bi«  fie  bep  erlangt«  ißubertdt  Ciefe  ratihabi.  Ce,  fonCem  bloß  }ur  ffrhaltung  Dcr«felben ; Da 
ret  SlnCere  erfUren  Ciefe  QSerlSbniffe  a»  pada  poch  in  Cem  ffanonifchen  <25er|tanCe  unfere  fpon- 
dc  futuris  fponfaübus,  ob«  einen  fSergleicf)  wegen  falia  de  fnturo,  Ca«  ifl,  eigene  fo  genannte  QSerlöb» 
iufimfftig«  Verlobung,  ab«  auch  Ciefe«  bat  nife  ftptpunC  in  welchen  man  alfo  Cie  ffpbe«*©«» 
feinen  ©mnC,  inbem  folche  feinen  ®enfcben  ber»  lation  auch  wieDer  Ciefirfbe,  Ca«  ifl,  jur  Trennung 
binben,  fonbetn  e«  mag  ein  jeC«  nach  belieben  e«  «8erl6bniffe,  lulajfen  fofte,  3obamt  Samuel 
Catoon  abgehen,  welche«  aber  nnch  Dem  ffanpni»  Strpcf  de  DeUt.  juram.in  marrim.  SJach  Cem 
fchen  Siecht  bep  Denen  <33etlbbnifien  de  futuro  ffanonifchen  Siechte  fbnnen  a)  Ci*  fponfaliadefu» 

«idjt  angeijet.  3Ba«  gber  Ciefe  'ßgeten  in  ffhe»  turo,  wenn  fie  gleich  ®u«h  «inen  ffpb  finb  befrei  ff» 

©aehenfepn,  hat  flbrüeh  gejtiget  CbomafTus  tiget  worben,  nicht  nur  Durch  bepberfei»  ffonfen« 
in  Dille rt.  de  padis  futurornm  fponfaliorum.  Slun  getrennet,  c 2 X.  de  fponfal.  fonCern  wenn  auch 
fcheinet  e«  sroat,  al«  wenn  biefe«  bloffe  ©riflen  eine«  Cererfelben  ciefe  nicht  halten  will,  jur  QtoH. 
wdren  unb  nichWCaran  gelegen  fep,  ob  ich  «*  «SBer.  jlehung  Cer  ffhe  nicht  gejwungen  »«Den.  c.  17  X. 
libniffe  de  futuro,  ober  btCungene,  ob«  2racw«  cod.  hingegen  pon  Denen  fponfalibus  de  prifen» 
ten  nenne,  u.  C.  g.  Slbrt  ««  ifl  aflerbing«  noth«  d fan  man  nicht  abgehen,  Cirweil  fie  Ciefelbc  oot 
wcnDig,  baß  man  He  jUfammen  nicht  owmifih«,  Cie  ffhe  felbfrrn  halten,  c.  31  X.  e0d.et.3X.de  fpon- 
Vavtrfal  Lexid  XLVU  fffetl1»  ©9  S#  <**• 
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liLtiuur.  söo;  Denen '}}rot«gant«n  ig  es  gang  an« 
CerS.  8lf0  mcrmet  £arpje»L.  II  J.  E Def.  ig. 
n.  r.  Cats  Ci«  t35etl6!>niffe  de  futuro,  nicht  ab«  de 
prafenti  fimnten  qetrtnnet  roercen,  Cah  Cergegalt 
bi«  SfBiecetfpengigen  Dur<^>  IScfängnih  unC  anCe- 
r«  Straffen,  jur  l2>ollji«buiig  Cerglje  man  roobl 
jroingen  möchte,  jbib.  def.  1 n 11.  f.  fraget 
man  nun,  roooon  bcnn  aber  allbin  eigentlich  Cie 
£ReCe  ftp?  fo  oerffchet  man  unter  Cenen  fponfali- 
bui  de  futuro,  eie  'icactmcn,  unC  unter  Cenen  de 
prafenti  ciejenigen,  fo  in  Cem  ganoniffhen  ‘Sec 
ftance  nichts  anCers,al6fpnnf,lia  de  futuro,  fepn. 
©a  man  al|o  nach  Cem  ganoniffhen  Siechte  Cie 
fponiaiia  de  futuro  trennen  mag ; fo  pevffatien  fie 
CiefeS  in  unfern  gonffffotien  nicht,  unC  fine  alfo 
Darinnen  ciel  härter,  als  Ci«  Siomiffhe  Kirche. 

tTletmio  Part  III d 382  unCScrycf  dedilf.fponf. 
fed.  3 §.  s u.  f.  unC  led.  3 §.  8 u.  f.  2Benn  nach 
Ccm  ganoniffhen  Siechte  3)  ju  Centn  fponfalibu« 
de  futuro  c«  ifiecffhlaiT  fommet ; fo  machet  CiefcS 
Cie  gt>e  fclbffcn,  oCer  es  ronCen  aus  Cenen  fpon- 

falibusdc  futuro,  Iponfilia  de  prafenti,  c.  30  X.  de 

fpoofal.  QßcleheS  auch  in  Cenen  beCungenen  <35er» 
Ibbniffen  fldtt  l)at,  tot.  tit.  X.  de  Condit.  «ppolit. 
CicjeS  ift  aber  nachgchenCS  in  Cem  ©rictmini» 
fd)cn  goncilio  geünCcrt  tuorCcn.  SScp  unsiflman 
jroar  bcp  Ccm  ganoniffhen  Siechte  geblieben ; 
Doch  alfo,  Ccifj  Cie  Sache  gar  nicht  jufammen  hän- 
get : 3nC«m  in  uti|ern£on|i|loni6  Cie  SJJepnung 
angenommen,  Cap  Cie  reinen  <33erl6bniffe  an  unö 
»or  lieh  felbilcn  fchon  fponlali.ide  prafenti  mären, 
cjßenn  ab«  CiefeS  ift ; roorjti  braucht  es  Denn,  Ca§ 
Dergleichen  (8etI6bni|je  erft  Durch  Den  SSepfthlaff 
ihv«  Q3<rbinDlic^E«it  befommen  fallen  ? SJach  Cem 
Canonifchcn  Siecht  mirC  4)  Cie  Stansaction,  oCcr 
gütlich«  •ÖanClung  m Cenen  fponfalibus  de  futuro 
jugeiaffen,  «S  mögen  Diefelben  reine  oCer  beCung«, 
n«  fepn.  hingegen  in  Denen  fponfalibus  de  pra- 
fenti  (an  CiefeS  nicht  gefehehen,  Dieroeilff«  fehonDie 
€b«  felbflen  fepn,  roelch«  nicht  nach  ©«lieben  ge» 
«ennet  merDen  mag.  3n  '"Jiroteftantifchen  fein» 
Dem  roilltnan  jroar  Die  ‘SranSacrion  inChe'Ser» 
löbniffen,  jut  QBolIjiehung,  nicht  aber  Semen» 
nung  Cererfelben  julaffen,  unc  berufen  fte  geh  auf 
Cas  c.  ult  X.  deTnnsacl.  UnC  jroar  mepnetCarp» 
30D  in  J.E.I.  3 Def.  44  n.  f.  13  I.S  Def.  333  n.  4. 
Daß  es  pon  Cenen  fponfalibus  de  prafenti  ju  per» 
gehen.  Slber  auch  CiefeS  igfolffh,  inCem  roirfol» 
ch«  Cßerlöbniffe,  Oie  im  ganoniffhen  Siechte  de 
prafenti  genennet  roerCen,  nicht  haben.  3«  Ce» 
nen  de  futuro  aber  oerfiattet  CaS  ganoniffhe  Siecht 
Die  ©anSaction  jur  gjolljiehung  unC  3«trennung 
C«erfelben.  Slach  Dem  ganoniffhen  Siechte  roer» 
Den  y)  Cie  fSerlöbniffe  de  prafenti  por  Die  ghefelb« 
gen  gehalten , Dieweil  in  Dielen  Die  QJerfonen  fleh 
nicht  blo|j  alleine  perfprechen,  fonD«n  roürcflich 
«inanDer  Cie  ehelich«  üielie  unc  ©eue  jufagen. 
?H3«lcheS  auch  Die  unfrigen  bepbehalten,  aberganp 
ohne  llrfach«.  ©«ein  unftre  fBerlobniffe  |inO  con 
Der€h«aanh  unterffhteDen , unD  haben  jroar  Die 
bepDen  ^erfonen  Die  3ntenrion,fi«h  jufammenju 
Perlobcn,  nicht  aber  fo  gleich  in  Den  gheganDju 
«eien.  ©cSroegen  haben  auch  ben  uns  Cie  <3Ser> 
löbnilf«  gar  nicht  Ci«  SBürcfungen  Cer  ghe.  3-  S 
aus  Denen  SBerlöbniflcn  entfpringet  («ineSehroä* 
gerffhafft;  es  ha«  nicht  Ca»  ©au«  <3«ht  galt; 


es  cehirct  cie  Straffe,  fo  auf  Cie  98ielrocib«epge* 
fep« ift ; fte  fbnnen  eher  getrennet  roerCen,  n.  D. 
g.m.  ginmehrnSftehe  unter  Dem  articfel:  X>er. 
iöbnfg  (Doppelte)  unD  X>erIöbniH(bebiiigre;. 
SBenn  man  übrigens  nttht  roeif,  ob  fBerlöcnin« 
de  prafenti,  Datf  ift,  gegenroärtige,  oCer  aber  de  fu- 
turo, caS  ift,  jufünfftige  fScrlöbmffe  «ingegangeti 
roorDen ; fo  muh  in  jroeifclhatften  füllen  00t  Cie 
gegenwärtigen  <35erlöbniflc  gefprochen  roerCen,  e< 
müflenDenn  Diefelben  Unnmnoige  gefehlt  (fen  ha« 
ben.  c.  7.  26  X.  de  fponfal.  c.  un.  de  defponlat.  in  6. 
I3ß«il  aber  Ciefe  ganontS  fo  flar  nicht  fchemtn; 
fo  |inD  nicht  nur  Die  ganonigen,  fonD«n  auch  Die 
unfrigen,  Darinnen  nicht  einig,  gs  ift  aber  gleich« 
roohl  uiel  cetnünfftiger,  trenn  man  faget,  Cag 
im  Sroeiff«!  gar  (eines  oon  bepCen  ju  permuthen, 
foncern  Dag  man  blof  fetjen  mü|fe,roas  uumbep» 
Den  ^erfonenporgegangen.  ©«rjtnigealfo,rocl« 
eher  geh  auf  Di«  gefchehenen  ^«löbmiff  berufet, 
mu§  cs  beroeiftn.  5 bomaftue  in  DiiT.  de  fiel, 
futur.  fponfal  §.  9u.ff.  SSefteh«  anbep  Ccn  Jlttt» 
c(«l : 'Dfrl4bm|fe(Rcf}itutiontPtbetbic)unb 
X>erl4bntg  (Imtnung  ber). 

X)et|öbnif,  (juläglichif)  fiel)«  ürrlobmg 
(recbrtnägtge). 

üerlöbm'g,  (Durch  3urebenabgenöthigte) 
fiehe  Xfetlöbmg  (frcrnnUige). 

üetlobnif,  (aus  Stparig  eingegangene)  (ie« 
h«  T>rrlobniß  (erjuumgrne). 

X>er(äbnig,  ( jtueifelnaffce)  flet>e  XJetläbmg 
(fteywiüigeJunD  Verlöbnig  (feijrifftlicheS 

Uerläbntg,  (.troeTbeurige)  geh«  tSeclobnig, 
(freyrpiUige)  unCDetlobmg  (febnfft  lidtpe). 

XJerläbnlg,  (jmeyfeche)  geh«  Verlöbnig 
(boppelte). 

X>er:öbmg,(3r»eyte)  gef)«  ferlöbiiig  (bop, 
pelte). 

l?etl6betig,abgeorbaet«  bey  bmen  !Ebta» 
ern,g«heX>erlöbnig. 

X>erl6bmg  eurch  einen  Sbgeorbnetrn,  geht 
13etlöbnigiinterabn>t|enben. 

Detiöbnfg  Durch  einen  abgefanbten,  geh« 
X>er;öbntg  unter  abmfrttben. 

XJetlöbnig,  unter  abu>e|enben,£at.  Sptafi- 
6a  iater  abfetttce.  gs  fragt  geh  nicht  unbillig,  ob 
aud)  unter  jroepen  abroefenCen  ^erfonen  «in  gl)«« 
gelöbnih  geichloffen  roerCen  möge?  Siefe  grage 
(an  unfemi  grmefjen  nach  nicht  anC«S,alS  mit 
3a,  entfchieCcn  roercen.  (Denn  Cer  L.  fm.  ff.  de 
fponfal.  befaget  folcheS  ganp  Hngejroeijrelt  in  Den 
2Bon«n  : In  tponfalibos  conflicuendis  parvi  refert 
per  fc  Sc  coram,  an  per  inrernuncium  vel  Epiftolam 

factum  elf.  gs  i|t  auch  im  articfel : ferlöbufg 
(fchriffclfche)  DaDurch,  Cah  auch  Durch  Siebes» 
©rieffe  rin  gheaelöbnihgefchlogen  roercen  (önne, 
folcher  Sab  fräffrig  beffärefet  roorDen,  unD  gim* 
men  Damit  überein  alberitus  djrmilia  deNupt. 

Lib.  Ilcip  14.  ©cmlill»  J'üm.  I.  Lab.  XIII  c.  ig. 
ibique  völliger  in  Nor.  Lie.  G-  Carpjoo  t‘-  IV.  c. 
10 Def  9 n.  2.  i.uitetb.tcb  in  Doll,  ad  ff.  tit.  de 
fponfal  !0  unD  in  Difputar.  de  Nuncio  § 19 
rote  auch  in  Oifp.  de  Ep>iiola$.  et.  3a  roenn 
man  auch  gleich  an  Der  Svichiig(eit  CiefeS  Sa&es, 
Cag  nehmlich  auch  um«  abroefenCen  fjöerfonen 
ein  gljegelöbnih  gültiger  2Beif«  gefchlpflim  roer» 
Den  (önne,  Dehroegen  jroeiffcln  wolle,  »eil 

nehm« 


-*qpy  VttUbnif  unter  8b«eeftnbe« 
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nebrolieh  beute  ju  Sage  nach  Denen  meinen  Heu» 
De«>Setfaffungen  Die  gbegeibbmffe  nicfet  attDer« 
gültig  fam  foilen,  al«  wenn  ffe  »or  Beugen  ge. 
fchloffen  worDen,  b*p  Denen  gljegelübniflen  unter 
ubroefenDen  '})erfonen  aber,  Der  fflatur  Der  ©acht 
halber,  feine  Sengen  jugegen  fepn  fonnen;  fo  er- 
innert Doch  ©tryE  in  Uf.Mod.ff  tit.defponfel.  5 
13.  unDmitiljmnicolaideRepud.äidivort  c.  1. 
n.  37-u.ff.  Dag  foiche  £cuiDe«.SerorDnungen,  in 
welchen  jur  wefentlieben  ©ültigfeit  eine«  ttbege- 
Jibniffe«  B*u3<n  erfprDert  werben,  allein  von  De> 
Denjenigen  gbegelbbniffim  ju  »erflehen  ffnD.  welche 
untet  gegenwärtigen  ^erfonen  gefcbloffen  worDtn, 
alt!  welche,  weil  fie  bequem  gefcbloffen  unD  »ottio> 
gen  werben  fonnen,  nicht  miDer«  gültig  fepn,  ab 
wenn  bep  Dererftlben  ©eblieffung  Beugen  jugegen 
gemefen.  ©a  aber  Die  unter  abmefenDen  gefcblof- 
fenen  gbegelbbniffe  gebuchter  raaffen  fo  befebaffen, 
Da®  Darbeo  feine  Beugen  jugegen  fepn  fbnnen;  fo 
folget  »on  fic®  felbll,  Dafj  auch  Dieftee  auf  Die  unter 
abmefenDen  qefcbloffene  ghegelbbniffe  nicht  gejo, 
gen  werben  f bnne.  3(1  nun  alfo  auPgetuacht,  Da® 
auch  unter  abmefenDen  fjferfonen  gültiger  Säcift 
ein  Uhegelbbni®  gefcbloffen  werben  fbnne;  fo  tff 
nicht«  mehr  übrig,  gl«  Die  <2Beife,mie  fotbetne  €he< 
gelöbnilfe  unter  äbwefenDen  getroffen  werben  fbn» 
nen,  mit  weuigftt  Durcbmgcben.  ©er  angeführte 
Lex.  fin. ff.  de  fponfal.  giebt  Pa»on  Die  jmeocrleo ’flr, 
tenan,  nehmlich  Dürft)  »rieft«,  »Der  botd)  tu 
nen  cBeoollmäcbtigten  Son  Dererflen  &rt, 
fo  Durch  Sr  iefe  gefchithet,  i|l  bereit«  oben  untet  Dem 
Slrtitfel  »erlbbmf;  (fcbrifftlictie)  3u«führung 
gefchehen,  Darauf  wir  un«  um  Der  £ür®c  willen, 
berufen  haben,  unbbier  nur  ton  Der  anDern  art, 
fo  Dutc®  einen  ©eeoUmdcbtigten  gefebiehet  halt’ 
Dein  wollen-  anlangenD  Den  ©eeoHmäcbtigten ; 
fo  mu§  Derfelbe  auch  nothwenDig  ein  ©peeial. 
ffijanDat  haben,  unD  Datju  nahmentlicb,  oDer  au«, 
Drüefltch  btoollmächtiget  feon,  ein  gbegeldbni®  »or 
ihn  mit  einer  ^Jerfon  tu  »olljieben,  unD  in  feinem 
Slabmen  ju  fchlieffen.  !2BiebrigenfaU(',menn  Der, 
feibe  ju  ©eblieffung  eine«  ©jegelbbniffe«  »or  einen 
anDern  feine  befonDere,  nahm  entliehe  unD  au« 
trürf liehe  Vollmacht  bat,  ob  et  fchon  »on  Demfelben 
eine  ©enerahÖJollmachtluallenunDjeDcmfo  wohl 
gerichtlichen,  al«  auffergerichtllchen  .ftanbluiiqen 
fte  beflcben  gleich,  in  wa«  fle  wollen,  bat.  fo  i(l  Daff 
fflbeoor  Den  anDern  ohne  Dergleiihen  auf  eine  QJec 
Ipbung  au«Ct ücf luh  unD  nahmentlidh  gerichtete 
SeUmacbt  gefchloffene«  (Ebegelbbtii®  Dergeffalt 
null  unD  nichtig, -Da®,  Daferne  DerauDere  Sb  eil 
fulebe«  nicht  genehm  halten,  noth  ratibabiren  will 
er  Daran  nicht  »erbunDen  ifl.  £«  i|l  auch  nicht 
genung,  Da®  Derfelbe  ©eoollmäcbtigte  ober  Unter 
hänblft  eine  -Sollmacht  ju  ©eblieffung  eine«  £bt> 
gclhbniffe«  »or  einen  anDern  habe;  fonDern  e« 
mu®  auch  in  fichet  Sollmacht  eine  gewiffe 
tjerfon  mit  welcher  er  »or  ihm  ein  gbegelbb 
ni®  fchlitffen  folle,  au«Prücflich  benähmet  fepn 
SBiDtigenfall«  , wenn  einem  folgen  föeooll- 
mdebtigten  feine  gewiffe  Perlon  ernennet 
worDen,  fonDern  e«  hat  Der  Slitöfleller  fob 
eher  SoOraacbt  Dem  ©eeoUmdcbtigten  qan®  um 
beDingt,  unD  ohne  (Ernennung  einer  geroigen  fJJer» 
fbn,  mit  welcher  ec  »or  ihm  contrabiren  folte,  Die 
Svesbeit  unD  Öemalt  gegeben,  eine  'Jierfon,  web 
Vtuvtrfol-Ltxtct  XL  VII.  I^efl. 


che  ihm  gut  Düncfen  würbe,  ju  wühlen,  fo  ifl  fo(> 
che  Sollmacht  ungültig,  Dergeffalt,  Da®  Der  3u«, 
Hebet  foltftet  Sollmacht  an  Da«  »onDem@e»oH< 
mdebtigten  »or  ihm  gefcWeffen«  ghegehibm®  nicht 
»erbunDen  ifl,  wie  Der  1. 34.  ff  de  R.  N.  gqn®  flat 
folgenDermaffen  befuget:  Generali  mandaeo  que- 
rendi  mariti  filiaifamilcas , non  fieri  nuptias,  ratio- 
nit  eil.  Icaque  perl'onam  ejus  patri  demonflrari 
Ut  nuptix  contrahencnr,  neccff«  eft.  UnD  wenn 

gleich  einige  SKeebt«?ebrer  Da»or  holten,  e«  rete« 
te  fotbaner  l.  34.  ff.  de  R.  N.  nicht  überhaupt, 
unD  obnt  allen  UnterffbeiD,  fonDern  nur  oonDem 
Salle,  wenn  Dergleichen  ©eeoflinäcbtigtfr  Die 
©ränfeen  Der  Sollmacht  überffbrirten,  unD  an 
ffatt  ©jegclbbniffe  ju  ftblieffen,  fogleicb  Die  ffhe 
»ojjogen  hätte;  fo  betoeifef  Doch  aiejanDcr  Vol. 

C Conf.  146.  n.  «I.  ©ylc.  dematrim  V.  qu. 

9.  tubewig  in  Difp.  de  matrimon.  Principum 
per  Procuratorcs  Differ.  I.  c.  (.  §.  3.  p 9.  pqg 

©egentheil.  Säenn  nun  alfo  Dergleichen  ©ene< 
ral«DlanCat  nach  «Kafgebunq  De«  1. 34  ff.deR. 

N.  nicht  »erbüntlich  unD  gültig  ifl;  fo  jff  auch 
Der  au«ffeller  foldjer  Soll  macht  an  Da«  »on  Den 
gleichen  ©eeoHmdebtigten  oor  ibn  gefcbloffene  £, 
hegelöbni®  nicht  petbunbeu , wenn  gleich  Dlefelbe 
Sollmacbt  befchworen  unD  Der  9tu«f)eller  Dcrfrf,- 
ben  epDlich  angelobet.  Diejenige  $erfon  ju  beora< 
tben,  welche  fein  ©eerDmacbrigter  »or  ibnau«ge> 
feben,  unD  »erlobet  bdtce,  tbeil«  weil  Dcraleidjen 
geleifler  goD  Der  gtepbetr,  nach  eigenem  ©efallen 
jich  einen  ghegaiten  ju  fuchtn.  binDerlich  unD  im 
Säege  jlünDe,  unD  auch  WiDcr  Die  guten  ©Itten 
wdre,  Dem  anDern  Die  Sfrepbeit  ju  geben,  mirwi. 
Der  meine  natürliche  Buneigung  unD  Hiebe  eine 
ffjerfon  aufjuDringen,  tbeil«  auch  weil  Die  guten» 
tion  De«  gontrabireiiDen,  ober  Cer  Sorld®,  folgte 
^erfon  würefiieh  ju  beorathen,  Deöweqen  ermar» 
gelt,  weil  er  folcbe  $erfon  nicmabl«  ge'feben , mit. 
hin  Dergleichen  £pD,  weil  er  wiCcr  Die  Drep  not®* 
wenbigen  grforDermffe  bep  einem  gpefchwure 
unD  bauptfdcblicb  WiDcr  Den  SerffanD  ffreilet, 
mwetbinDIicb  lepnmu®.  aieranbotVol.  f.Conr. 

146.  ©andpt'Jilc  marnmun.  Lib.  ll.Difp.tr.  11.4« 
ttiDewig  Difp.  cit  Diff.l.c  t.§,  4.  <JpDrmi« 
Denn  weiter  Dtefe«  folget.  Da®,  wenn  gleit®  auch 
Der  au«ffeüer  folcher  generalen,  unD  feine  gewiß 
fc  «J>erfon  benennenDen  Sollmacht  in  Dcrfelben, 
auf  Den  !?aB  wenn  er  nicht  Diejenige  fperfon  bep* 
ratbtn  würbe.  Die  ihm  bet  ©eoollmdchtigte  au«< 
lefen  unD  perloben  würbe,  ftchserbinDlith  gemacht* 
«ine  gewiffe  ©umme  ©elDe«  ffatt  einer  «Heu« 
©traffe  ju  erlegen,  Dennoch  fclbiger,  Dem  obnge« 
achtet.  Weber  folchefPcrfon  ju  h'pratben,  noch  Cie 
fflpulirte  3icu’©traffe  ju  erlegen  fchulDigfep,epi« 
foiche«  Der  1. 1 34  pr.  ff  d,  v.  o.  fo  wohl  auch  Da« 
c.  19-  X.  de  fponfal.  beffdrcfen.  UnD  ob  jrnar  fo 
wohl  nath  Der  Novell«  Leonis  ig,  al«  gar  eitler 
9Rccht«gelcbrten  SRepnuug,  aud)  beute  ju  Sag* 
Denen  £l),-g<l6bniffen  gültiger  Säelfe,  unD  mit  De« 
Säürcfung  foiche  einjutreiben,  eine  Dergleichen 
3Reu, ©traffe  bengefüget  werDen  fan , fo  terffebet 
iuh  Doch  nur  faffelbc  wie  tuDeojig  üilp  cic. 
Diff.  I.  c.  f.  §.  3.  p 9.  mit  grbffem  «Hechte  be< 
hauptet,  nur  uon  Dcriilekben'ffcrfonen,  welche  an» 
anDcr  uon  ©cfcchte  unD  Dem  Diuffe  nach  fennen. 
SJclebe«  al’tr  auf  unfern  jall  fie®  nicht  ffhictet» 
©8  DU  * ©leicher» 
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©leieh«rg«|lalt , Dafern«  Der  au«fl«Uer  einer  fol-  ©eooUmüchtigietorDen.fDaupt-'Jirincipalgetctlof, 
eben  SSoUmacbt  noch  unter  QJdterlicfecr  ©eroalt  fen  bat, gültig  u.  oerbünclicfc,  nicht  anDer«,al«  roenn 
(lebet,  tfl  e«  nötbig,  Dnf  nicht  allein  er,  Der  au«>  e«  Cer  djaupt > ©epoQmcScbtigte  felbfl  gefthloßcn 
(leller  folcber  SBoßmacht  . felbigc  umeifchreibe,  batte,  ouibin  Demgall«,ro«nngleicbinber.(!>aiipt< 
fonDern  Do|u  Der  roefentlicben  ©ültigfeit  einer  Ololiniacbt  feine  aenji|T«^3erfon. Die  CetJjnupt  ©«. 
pon  Denen  ÄinDern  gefchloßenen  €be  unD  Sb«ge>  boUmichtigte  auf  folgen  Sali  fubflituiren  feite, 
löbniße«,  fo  »obl  De«  <25ater«,  al«  Der  ®!utt«r,  benabtnet,  pielmebr  Die  (frroeblung  einer  ^Jerfntt 
©nroilligung  erfarDert  roirD,  Dafj  auch  Der  jum  after>@ei'ollmdcbtigten  ibm  allein  frepgelaf» 
•Sätet  unD  Die  Sföutter  folcb<«  jum  3eicb«n  ib<  fen  norDen.  ©enn  aud>  in  folgen  Salle  i(i  Da« 
rer  ©nroiBigung  mit  unierfhrieben  haben  IBie-  pon  Dem  ©ubflituten  gcfdjlcffenc  «f begeiöbnig  ju 
tpobl  roenn  gleich  Die  Unterfthtifft  Der  ©tern  er-  Dtecbt  beflünDig  unD  gültig  <2£enn  man  nun 
mangelt,  Daferne  nur  felbige  fonfl  Darein  gemillb  Die  Werfen  De«  'JJtocuratorn  oDcr  ©eooBmcSth» 
get  baten,  unD  folcbe  ©nroilligung  ertpiefeu  tuer>  tigten  betrachtet  bat,  fo  fragt  e«  ficb,  ob  Denn  Der 
Den  mag,  Die ‘Soflinacht,  unD  Da«  pon  Dem  ©«<  au«fleBet  folcber  ‘Soilmacbt  nunmebro  Daran 
POBmiS(htigten,lautbabenDcrS3oBtiiaebt,  gefcblof»  gebunDcn  fep , Dergeflalt,  Dafj  er  Diefe  SoBmacht 
fene  gbegelöbnifi  nicht  ungültig  ifl  inDemDieUn«  nicht  roieDtrruffenfönn«,  ober  aber  ob  er  Daoon 
terfebrift  Derer  ©tern  nicht  fo  unumgänglich  nö-  roiiDer  gbgeben  möge,  unD  an  Da«jenige,  rog«  fein 
tbig  ifl,  roenn  nur  fonfl  Dererfelben  ©nroilligung  ©eoollmicbngter  abgebanDelt  habe,  nicht  gebun« 
hierein  erroiefen  roerDen  fan,  unD  nur  Darsu  Die/  Den  fep?  £ier  halten  roir  nun  mit  Denen  mehre, 
nee,  Dafj  Die  ©nroilligung  Der  ©tern  pm  fo  Pie!  fltn  Slechtfgelebrten  Dauer  man  tmifl«  einen  roobl* 
leichtet  DaDurcb  erroiefen  roerDen  möge.  SlnDer«  beDachtigen  UnterfchieD  machen , ob  Der  anDere 
i ober  perbielte  eS  (ich,  roenn  bloß  Die  ©tern,  ?b«il  noch  nicht  Die  Pon  Dem  UntecbJnDlergerba, 
nicht  aber  Der  ©obn,  fotbane  ‘Soßmacht  unter,  ne  anroerbung  angenommen,  fonDerii  (ich  noch 
febrieben  bitten,  ©enn  »b  fchon  nach  S!ömi<  SBePcmfjeit  genommen  bat.  ober  aber  ob  er  fo/che 
(eben  Sfiechten  Dergleichen  CBoBmatbt  gültig  trat,  anroerbung  bereit«  acceptirct  habe?  3m  erften 
»eiche  nur  allein  Pon  Dem  ‘Satcr,  nicht  aber  auch  Sali  ifl  nach  einhelliger  Bleonung  Derer  Siecht«, 
pom  @obn,  untcrfchrieben , inDem  nach  folcben  ©elebrten  Dem  ’JluSfleller  folcber  sBoBmacht,  fei- 
Siechten  ein  QSater  feine  ÄinDer  auch  roiDer  ihren  neu  @mn  tu  inDem,  unD  fich  mit  einer  anDern 
QBtflen  ju  einer  ©je  jroingen  fonnte;  fo  ftnDet  «belieb  iu  oerfprechen,  uarbgelaßen;  Dergeflallt, 
folcbe«  Doch  b«ut  tu  Sage  bep  un«,  Da  Denen  ©■  Dafj,  roenn  auch  gleich  Derfelbe  ©eoollnuScbtigte 
tern  Die  ©eroalt,  ihre  ÄinDer  ju  einer  ©e,  roie«  bereit«  Die  anroerbung  getban,  unD  itiSractaten 
Der  ihren  fJBillen,  ju  jroingen, gbgefchnitten, nicht  flehet,  er  Dennoch  nicht  oerbmiDen,  fo  lange  jn 
mehr  flatt;  mitbin  foll  anDergeflalt  ein«  folcbe  roarten,  bi«  Die  Srattaten  ftcb  «ntrecDer  jerirbla* 
•Soßmacht  gültig  fepn,  mn§  fr«  notbroenDig  oon  gen,  oDcr  aber  Die  ©ach«  richtig  gemoebt  roirD, 
Dem  ©ohne  juglcicb  unterfebrieben  fern-  £.uDe  fonDern  er  fan  mitler  folcber  Seit  gar  »obl  pö, 
xpifl  Uifp.  eie.  OiflT.  2,  p ti.  gernit  tfl  in  an-  nitiren,  feine  SSollmacbt  reooccren,  unD  fich  mit 
febung  De«  ©epollmüchtigtcn  noch  Diefe«  )tt  eriti-  einer  anDern  ehelich  eiulaffen  ohne  Dafj  Diejenige 
nern,  Da§  Derfelbe  Da«  ihm  aufaetragene  ©efebiß  'JJcrfon,  mtt  Der  fein  ©eoolliuächtigter  bifbero  in 
te  unD  Sbegelöbnih  fr II- fl  in  'JJcrfon , nicht  aber  iractaten  geflanDen,  «in  Siea.it  ju  roiDerfprechcn 
Durch  «inen  anDern  ©ubililurcn,  oDcr  Elfter, an.  lieh  anmaßen  tonnte;  3m  anDern  galle  aber  roenn 
roalb,  fdfließen  müße.  ©enn  ob  gleich  fonfl  nach  M*  ißraut  Die  Durch  Den  UnterbätiDler  gefächen« 
Slümifcben  Siechten,  roeil  Der  ©«poBmicbtigtepor  anroerbung  ncceptirer  bar,  nach  foicbcm  © folg 
Den  -fJerrn  Dtr  ibm  anoertrattten  ©acht  gtbaiten  foDcnn  Der  SBrätttigam  nicht  roiDer  abrreren  nnD 
»urDe,  Dem  ©epoßmicbtigteii  ftep  flunDe,  Die  pöniiireu  fönnte;  au«  tlrfacben  roeil  nach  gefch«, 
©ache  Durch  «inen  anDern  au«machen  ju  iaffen,  b'tter  aceeptaiiou  Die  SSraut  bereit«  eilt  gjecht 
mitbin  alfo  einen  anDern |u fubflituiren, fo  iflDoch  erlanget  bat,  roclcb««  ihr  Der  ©räutigam  Durch 
nach  unfern  heutigen  Siechten,  roeil  man  Doch  bep  ftin«  ju  lattgfant  erfolgte  Sieu«  nicht  jp-eDcr 
©roeblung  einer  ^Jerfon  auf  DefTtn  fonDerbare  nehmen  fan.  3t°L'<b  in  beoDengdüen  roirD  noch 
©efebiefliebfeit,  ©fabrenbeit,  SreueunD  anfeben  Diefr«  rrforDert,  unD  jroar  im  «rflen,  Dag  Dem  an, 
gefebenbat,Dem©epoBmdchtigirn  niehipergönntt.  Dein  oon  folcber  SßeränDeruna  feine«  fJfiBen* 
«inen  anDern  roiDer  SCßißen  unD<3ßiIlrnDe»^rin,  unDtrfolgter  Sletie  oor  Deßen  ijfcceptatiin  S?acb< 
tipal«  ju  fubflituiren , unD  Da«  ibm  anoertrame  rieht  gegebrn  roorDfn,  wiOrigenfaU«,  roenn  Der 
©efchdffte  Durch  einen  anDern  führen  ju  f.ifftn,  SSrdurigam  Der  •J'raut  erfl  nach  Der  Seit,  Da  ile 
mitbin  roenn  Der  ©cpol'mdehiigie  Da«  gbeqelöb.  Dem  UnterbclnDler  bereit«  Da«  3a-5Sorr  gegeben 
niß  nicht  felbfl,  fonDern  Durch  Den  pon  ibm  ftibfli-  bar,  feine  Steile  ju  roiffen  tbut,'fommt  iijn  folche 
mitten  aftcr-anroalD  bat  fcblie|J«n  la|T«n,  ifl  Der  erfolgt«  Sieu«  nicht  ju  llatten.  Berget  in  Utco- 
auäfleüer  folcber  gjollmacbt  an  folche«  DurchDen  "um.  Jur.  Lib  l Tie.  g.«ä.4.p.9j  ~ Ccmantcrn 
ton  ihm  in«befonDere  nicht  ©eoollindchtigten  g«,  g 'O  hingegen  roirD  crforDei  t,  Cofj  Der^riiiitiaam 
(■(hlofftne  (Ebegelübmfj  nicht  gebunDen,  cp.  non  fchon  juoorbcro  oon  Der  Sprant  erfolgten  ©nroiU 
indiferete  de  proenm  in  «-  (Carpjoo  in  l'roc,  tit  liqung  unD  gegebenem  3a  - Cfllorrt  Slachncht  er< 
4.  >tc.  f.  n.  4 tuberpig  Dilp.  cit,  Diff.  4.  c.  s.  ballen  habe,  eb«  noch  Der  ©rdutigatn  Der  iPraut 
S«  bitte  Denn  Der  J)aupt-©eoollmicbtigte  in  fei«  feine  Sieue  ju  roiffen  tbttn  lafli-n.  glicht  aber  al, 
ner  Vollmacht  auch  Die  ©eroalt,  einen  anDern  an  lein  Da«  ©egelobnijj  fan  unter  abroefenDen  ier, 
feine  ©teUegu  fubflituiren.  ©enn  in  folcben  galle  fonen  mittels  eine«  UntetbinDler«  unD  ©eooH> 
tflDafjenige'ifbtBtlöbnic.roelcheÄDetiubflitiiirte  michiigten  gefchloßen  roerDen;  fonDetn  e«  mag 
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dutb  Die  (£be  fclbg  oDer  Cie  'Jitigetlicbe  ffopuUti* 
cn  unter  Stbroefencen  mitteig  eise«®eoollmiid)tig< 
ten  gültiger  9Bei|e  gefächen.  3tr>ur  roaö  Die  Stö< 
mifcfwn  ySed>te  anlanget , ineil  nad)  Denenfelben 
Die  cfbe  nicht  ohne  folenne  ^leimfübrung  Der  Säraut 
in  ihre«  fünfftigcn  (Ehemann*  SBebaufung  gcfäe- 
b<n  fonnte,  mochte  auch  nach  Denenfelben  Siech- 
ten nicht  Die  ©><  Durch  einen  ©eoollmächtigtcn 
»oUjogen  ncerDen,  toie  fofäe«  au«  Dci!  Pauli  Ub. 
II.  Sentent. rir.  19.  unD  Dem  L.t. ff.de  R.N.fbtPobi 
auch  au«  Dem  I.  e.  C.  de  donic.  ant.  nupt.  befall«- 
Cft . JL  u De  trug  Ddp.  cit.  Differ.  i.  cap.  i.  p.  s.  t. 

9?ach  Den  (Eanonifäen  Siechten  aber,  nach  n>e(< 
ch«n  mir  und  auch  in  €h<  «dachen  «or  Dem  310- 
mifthen  Siechten  ju  richten  pflegen , ig  au«Dtücf« 
lieh  Die  qjoUjiebung  Der  Sb«  Durch  einen  ©epoll» 
mdchtigteti  jugelaflen , toie  tbeil«  Da«  cap.  14.  X. 
de  converl*.  conjug.  tbtil«  auch  Da«  cap  (in.  X.  de 
procurar.  in  t.  folgenDer  muffen  gefagt : Procura- 
cor  non  aliter  cenfetur  idoneus  ad  matrimonium 
contrahendum,  quam  fi  ad  hoc  Mandatum  habue- 
rir  fpeciale.  2Bclche«  auch  Durch  Da«  ?riDenti< 
nifche  domilium  Seff.  14.  cap.  1.  nicht  gedntxrt, 
immagen  Dagelbe  auch  angejogener  tuberoia  I. 
c.  p.  5.  §.  s.  u )f.  roeitldiifftig  begärefet.  Sie 
täglichen  Ifrcmpel  unter  hoben  Häuptern,  Daoon 
offtbemelDeter  fLubetoig  Uifp.  cit.  in  Append.  per- 
fhieDene  anfübret,  jeugen  auch  »on  Der  heutigen 
5>rari  ftor  unD  Deutlich  : 3a  roenn  Dergleichen 
€be  mitteig  eine«  ©ePoUmlcbtigten  u.  SbgefanDten 
Durch  Die  s]>tiegerlfäe Trauung  polIjogentperDen; 
fo  ig  Dicfelbe  (Ehe  aiODenn  «or  eine  roabrbaffte 
©be _ billig  ju  halten,  genieffet  auch  alle  Diejenigen 
Qßütcfungen,  tpefäc  einet  atiDern  (Ehe fonfl  «er. 
möge  Derer  Siechte  jugtben.  Uebrigen«  befiebe 
hierbep  Den  ärticfel : Verlöbnig,  (freyrstllije) 
unD  üerlöbmfj,  (fctjcifftlicbe.) 

DrtlJbnig  Durch  einen  affter.annmlb,  fiebe 
Pttlöbnig  unter  abrrefenben. 

Oerlöbnig  Durch  einen  •öcsoUmdcbrigten, 
ftebe  SBcrlobmg  unter  abwefenben. 

t>erlöt>nige  Durch  23ey|cblaf,  gebe  CSetlöb- 

Big. 

T?etlöbnig  Durch  Sricfe,  fiebe  Cßerlobnig, 
(fcbriffrlichc.) 

£>erlöbnig-CduteIen,  fiebe  'Sßetlöbntg. 

tlrrlöbnig-teremonten,  ftebc  fBerlbbnig. 

XJetlbbmg.£ontract(  gebe  'Sßerlöbnig. 

Terlöbnlg  Durch  einen  ©ritten , gebe  '25er- 
fobmg  unter  abtsefenben. 

37erlöbnig,IEib  bey  Denen  cBriedjen,  gebe 
-Setlöbnig. 

t>ctlöbn/g  emancipiiter,  «Der  Der  väterlichen1 
©noalt  etitlaffener  ÄinDcr  , gebe  23erlöbnig, ; 
(heimliche-] 

XJctlibnig  cBebtduche,  gtbe  Qjftlibnig, 

Perlöbnig  unter  eßegemsärcigen,  gebe  23er. 
föhnig , (miinblicbeO 

t>erföbmg , auf  Die  gegenwärtige  Seit,  ge. 
be  Petlöbmg,  (gegenwärtige.) 

Pee.öbniffc  turebiin  0tiicf  (Selb,  fteh*  Per« 
löbnig. 


, Perlöbnig Durch  einen  cB«|anbten,  gebe  Ver- 
löbnig  unter  abwefenben. 

Verlöbnig -cSefchenefe  bey  benen  3üDen, 
gebe  Verlöbnig. 

Verlöbnig  Durch  einen  (ßetroOmdcbtigten, 
gebe  Verlöbnig  unter  abtsefenben. 

Vetläbnig  halten,  oDer  Verlöbnig  machen, 
Cat.  Sporfalto  celebrare,  ober  Spcnfahmvm  cele- 
hratio  beifft  nicht«  anDew  , 'al«  Die  irürtflfäe 
•ÖanDlung  unD  ©chlieffung  Der  fBerlOlmige,  gebe 
Verlöbnig. 

Verlöbnig , ^aug  bey  benen  (JiSDen,  gebe 
Verlöbnig. 

Verlöbnig  >flrumenc  bey  benen  3uben, 
gebe  Verlöbnig. 

Verlöbnig  auf  Die  Mn  (feige  geie,  gebe  Ver< 
löbnig,  OuMnfttlgr.) 

Verlöbnig.&ug  bey  Denen  (Briechen , gebe 
Verlöbnig. 

Derlöbnfg  machen,  gebe  Ptrlöbnig  halten. 

VerlöbnlgsTTiabl  jeir,  f at.  Cenvivium  Spovfa- 
litium,  roegtn  Dt«  Dabep  ;,um  bfftern  geh  eräug, 
ntnDen  SluftrianD«  ig  an  tbeil«  Orten  turd)  Da, 
gge  £anDt«,OrDnungen  unD  focal.ßtatuten,  wie 
!■  S.  in  Der  gärgl.  Qächfifchen  (Sotbaifchrn 
befonbern  (DrDnurg  Die  ^Berlöbniffc,  Jjocbiti- 
tenu.  f.  tP.betreffenDoom3abre  i«g«  unD  <6ty 
gar  beilfam  »erfeben,  mieoiel  ©äge  uian  Dabep 
fpeifen,  unD  raa«  für  ©fien  man  Dabep  auftragen 
Durffe,  toenn  ge  angeben  fallen,  unD  reit  lange"  ge 
roäbren  mag,  unD  nw«  Dergleichen  fong  noch  Da, 
bep  ju  beobachten.  <23on  Der  alten  ihren SBcrlob» 
nig.SSablicittn,  roirD  in  Dem  ^)aupn2frtirf(l : rer, 
löbnig,  gebanDclt. 

Oetlöbnig  Der  maiorenncn.oDerQSoiljäh» 

rigen,  gebe  XJerlöbnig  (heimliche.) 

Derlöbmg  Durch  einen  manbatatlen,  oDer 
®eooUmöd;rigten,  gcbeOerlöbnig  unter  3b, 
wefenben. 

_ Oerlöbnlg  Der  Wtinbei fahrigen,  gebe  Oer, 
löbnig,  (heimliche)  unD  Octlöbr.ig,  (Kcgiru, 
rion  tsiber  bie.) 

XJerföbnlg  mcinbiger  perfonen,  gebe  Oer, 
löbnig  (heimliche) 

Derlöbnig  eint«  OTnnblein«,  gebe  Oerlöb* 
[nig,  (heimliche)  unD  Oeriöbmg  (Ktgianion 
tsiDer  bie.) 

X5etlöbnigcine«PflegbefohlnenoDcrtni'mb, 
leine , gelte  Oeriöbnig  , britfihcbr)  unD  Oer, 
löbnig,  (Äefiirution  epitber  bie.) 

Oci  öbnig  Durch  einen  Prociirjrorn,  gebe 
Perlöbaig  unter  abtpefenDrn. 

Oerlöbnig  eine«  Pupillen  oDerpgegbcfohh 
nen,  gebe fBerlöbnig, (heimliche)  unD'SSetlöb, 
nig , c Ärguiirion  ctuocr  bie.) 

rerlöbnig.Äfben^iebefSetlobungo-Ätben. 

Oerlöbmg.Ring,  gebe  füttlibnig  ; inglci, 
<hen  QJerlöbnig  Durch  3 eichen, 
j Oetlöbnig«Sacben,üat.  Coufa  Spmfnl  orun:> 
beigen  Die  über  ein  getrogene«  Q3erl6bnig  entgalt« 
iDene  ©ireitigEciten  , unD  gebäret  Deren  (£ntfdici, 
Öggg  3 Dung 


1111 


tterlöbm'g  Dureb  «ine  Scbtift 


■Petlöbntg  bunt  3eid)en  in  j 


Dung  nah  Dem  (Tanonifd>en  Sedjte  »et  Sie  geiffli. 
eben  ©erlebte,  in  ^5rotefltunifrt)en  SdnDern  aber  »et 
B«  (Eonggorien  ©ieb*  Sachen , (4>nfi|tort. 
«10  im  XXXIII  ©anD*  p 191  u.  ff.  mit  auch  Die 
im  »orbergeljenDen  unter  Dem  2Bort*  Detlöbnig 
hegnDlidien  Jlrticfcl. 

Perlöbnig  Durch  eine  Scbtfft,  fiebe  tJerlöb« 
nig. 

Verlöbm'g«  Seegen,  bep  Denen  Hebräern, 
fiebe  in  Dem  ärticfel : XJetlöbmg. 

Perlobmff  < Sol enm'tären , fiebe  Derlöbm'g. 

Perläbnig  ffummer  ont>  tauber  perfonen, 
fiebe  Vetlöbnif , (freyn»iUige.) 

£>e  rlöbnig  Dunb  einen  f'ubffituitten  cBeroU« 
macht  pten,  oDer  2lft*r«:3nwaU>,  fiebe  Per, 
löbnig  unter  STbrnefenDert. 

Petlöbniß  tauber  unD  fiummet  perfonen, 
gebe  Perlöbmf , (frevtmlligc.) 

XVrlibmg  Iractatenjfieb'ePerlibnig/fte'f! 
»IHgc^  unD  Perlobmg,  (jufünfftige.) 

Petiötmif;  Derer  noch  unter  rcterltdjet  (Be, 
»alt  fepenbtn  Ämter,  fiebe  Perjibnlfc  (beim» 
liebe.) 

_ Verlöbnig  r>er»jpffer  ÄtnDer , fiel)*  Per, 
löbnifj,  (b.Imltcbe)  unD  Perlöbnijj , (Xefft, 
lutiou  1 vi bt  t Die.) 

Pevlöbnlli  unmiinDiger  perfonen  , fiebe 
Perlöbniff.  (hetmlf^e)  unt  fSerlöbnlg,  (Äe, 
flltution  wiDer  Die.) 

Perlbbnig  Durch  einen  UntctbänMer  oDer 
©enollmäebtigten,  fiebe  Perlöbnif  unter  21b, 

»efenben. 

Petlöbnifi  Der  Volljährigen,  fiebe  Verlob, 
nifi,  (belmli.be ) 

Perlöbnij;  einer  XPapfc  ober  eine«  tTliinD, 
leine,  fiebe  fSerlobnig,  heimliche)  unD  Per, 
löbnif,  (Äcliittm'on  »Iber  Die.) 

VerIJb.nig  Durch  3eicben,gat.  Sponfalio per- 
pgna , |inD  eine  Slrt  giUfcbweigenDer  Sbegdibnif« 
fc.  Da  nebmlich  eine«  Dem  nuDern  nur  Durch  9*, 
roiffc  Seichen  unD  ÜOercfmable  iu  »erfleben  giebt, 
Dag  ihm  DaP  von  Dem  anDern  gefefjebene  eheliche 
Cßerfpiechen  eben  nicht  jutniDer  fep.  Uno  ift  es 
in  Der  $bat  auch . fo  »iel  Die  ©flütung  Der  ©n> 
willigung  in  ein  ©jegelobnijj  anlanget,  nicht  eben 
unumgänglich  notbig,  Dag  Die  ©nwilligung  ent, 
roeDer  mfinDlich  unb  mit  lauter  (Stimme,  oDer 
aber  fcbrifftlicb  gefchebe  ; ibnDern  eP  fan  auch 
wohl  Die  (Einwilligung  Durch  gewiffe  Seichen  oDer 
?bat*n  unD  .fjanDlungen  erfläret,  unD  ertbeilet 
rocrDen.  ®enn  ep  finD  in  Denen  ©efchäfften,  i»el, 
che  Durch  bloffen  ffonfenP  unD  ©nwilligung  »oll, 
jogen  werDcn.  DieQBorte  nicht  eben  fchlechterDingP 
nbtbig.  Äöbmcr  J.  C.  Pr,  Libr.  lV.tit.  1.  J.  101. 
ai|o  roenn  eine  Jungfer  um  Die  ©>*  förmlich  an, 
gesprochen  wirD,  Die  ©tern  willigen  »or  ibre^Jer, 
fon  ein,  nnD befragen  |ie  in  iBcpfcpn  DeP  VFräu« 
tigamp,  unD  auf  Deffen  Inhalten  um  ihre  Sfjlep, 
nüng,  ob  fie  ihn  benvatben  toolte,  auP  Schaam 
unD  jungfräulicher  ßueht  aber  reDet  fte  nicht,  fon, 
Dem  ipincfet  nur  mit  Dem  Äopffe  alfo,  wie  man 
fonfl  ju  tbun  pfleget,  i»enn  man  giUfchweigenDP 
in  etio.iP  einroilliget ; fo  ifl  DoDureh  Die  ©nwilli« 
gung  flar  unD  Deutlich  gegeben  worDen.  Schnei, 
6e»inad  tit.J.  de  Nupt.  j.  4.  £pprdtt»  delpon- 
fal.  cap.  3.  §.  1.  (Hüller  Difp,  de  innulo  pronu. 


bo  th.  1 3.  dbierauP  folget  auch , tag  taube  unD 
fhtnime  perfonen  ein  (Ebcgelobnigfchliiffen  binnen 

cap.  113.  X.  de  fponfal.  Äöbinrr  I.  c.  §.  103. 
2S*il  nun  alfo  Die  ©nwilligung  in  rin  ©egelöb« 
nifi  nicht  allem  Durch  QBorte , fonDern  auch  Durch 
getoiffe  äufferlicbe  .panDlungen  oDer  (Jhaten,  Da« 
ferne  Diejenigen  ungcroig  unD  nur  gejioeifelt  fepn,et« 
flärct  werten  fan  ; fo  entflebet  nunmehr  Diegta« 
ge,  ob  nebmlich  Durch  Die  ©ebung  unD  SlnneV 
mung  eineP  Singep  tiefer  (EonfenP  jur  füerlöb, 
nig  erf  läret  werte,  unD  ob  Daraup  ein  e j>clieh*P  <33  et« 
fprechen  »ermutbet  oDer  bewiefen  iperDcn  fönne? 
löiefcgrage  gan(jfurl)  ju  entfcheiDeu;  fo  ifl  jt»ac 
nicht  ju  liugnen,  Dag  ein  Sing  junt  bfftem  unD  mei» 
llenp  mm  SBemeig  Dag  auch  wabrbafftig  ein  gbege« 
iibnig  fep  gegbloffcn  rnorDen  .gegeben  roetDe.3eDoch 
mag  man  catauP  Dag, eine ®}annP,$crfoli  einem 
grauen jimmer  einen  Sing  gegeben  habe,  nicht  fo 
gleich  unroieOerleglicbfcblkffen,  epfepein©>egelöb« 
nig  mabrbafftig  gcfchloffcn  rnorDen,  Daferne  nicht, 
Dag  iu  »orber  jractcueti,  oDer  eine  änreerbuna,  ge« 
fcheben  ftp,ert»eiglich  gemacht  trerten  fan.  23ron» 
»er  de  Jure  Connub.  Lib.  I.  cap.  g;.  n.  3.  Äöb« 
mer  J.  C.  Pr.  Lib.  4.  rit.  > §.  103.  fStnn  nun 
gleich  befannt,  Dag  inpgemein  Die  (fhegelbbmffe 
Durch  ©ebung  eineP  Singep  cingegangen  reerDe, 
unD  auch  fo  gar  DaP  öffentliche  cBerfpred)en  Der 
(Ehe  ohne  'Jßechfelung  Der  Singe  nicht  ju  gefch*« 
b*n  pflege,  petti  ITlüller  in  Dilp.de  annulo  pro- 
nubo  th.  14.  fo  muff  Doch  Derjenige,  welcher  Da«' . 
©begelöbnig  auP  Dem  übergebenen  unD  angtnom« 
menen  Singe  enoeifen  mill , notbmenDig  juoot 
Dortbun  unb  ecrocifcn , Dag  auch  fotbemet  Sing 
»ürcflich  DePtoegcnoon  Dem  einen  ?b«il< gegeben, 
unD  »011  Dem  gnDern'Jheile  angenommen  »orDen, 
tag  er  ein  3eitbm  bepDerfeitiacr  Sreue  fepn,  oDec 
»ermittelff  DieftP  UnterpfanteP  bepter  bergen  »er« 
bunten  i»erDen  folien,  roie  in  Dem c.  7.1. 30.  qu.  t. 
auplrücflich  gereDet  reirD.  ©olchergeflalt  flieffet 
DarauP,  Dag  Die  bloffe  Uebergcbung  unD  Jlnnefn 
mung  cinePSingcP  noch  lange  nicht  beroeifen  fönne, 
unD  DarauP  notbioenDig  folgen  müffe,  alP  ob  ein' 
ifhegtlöbnigttabrbafftig  gefchloffen  rnorDen,  menn 
nebmlich  feine  antere  Umffänce  Darju  fommen, 
auch  »orbero  feine  befonDere  abbantlungen  otcr 
(fractatcn  wegen  Der  fSerlöbnig  »orbergegangen 
oDer  gefolget.  2luP  llrfacben,  weil  Die  ©ebung  unD 
2hinct)inung  Der  Singe  auch  in  anDern  ©efchäfften, 

1 1 1.  5.  6.  ft',  de  a&  empt.  unD  wegen  arDeret 
llrfaihen,  c.  11.  X.  de  prafumpt  j.  ©DePSpielft 
wegen  unD  in  Der  SReiinung  Den  anDern,  folchen 
nurjufhenefen ,1. 36,  §.  ff  de  donat.  im.  v. 
tc  Ux.  oDer  auch  wohl  auP  einer  fchänDlichen^mren, 
Siebe  gefchcben  fan.jacob  Z bomirgVol.  1 . Couf. 

C 3.  ».  30.  2frni|üao  de  Jure  connub.  c.  3.  feft.  (. 
n.  8.  Sancfccj  de  inatrim.  L.  1.  Dilp.  gs.  n.  r. 
Stücf  Conf.  v.  n.  u.  ff.  <2Beleb*P  auch  )U  Ix» 
baupten,  wenn  gleich  DieTOaniiP  'jicrfoii,  fo  Dem 
grauenjimmer  ohne  »orber  gegangene  Jractaten 
roegenDer  3$crlobnig,  unD  Anwerbung  ober  (Erbi» 
tbung  um  ibre  (Einwilligung  fcplecbtbin  einen  Sing 
gegeben,  bep  foldpcr  Ueberliefetung  DeP  SingeP  Die 
jntention  unD  CDBiden  bep  geh  gehabt  hat, 
geh  DaDurch  DaP  grauenjimmer  ju  »erloben. 
SüuP  Urfachen,  weil  ein  folcher  in  Dem  ©emü» 
tlje  jurüefe  gehaltener  Qßorfaf}  nichtP  würefet. 

•SBief* 


i i 1 3 VetlibHff  Durch  Jcidjf« 


»erlogenst  »214 


qffielmibrmugin  folgern  Stille  Derfclbe  jufbrDerfl 
benxifen,  er  habe  Dem  gtouenjimmet  folgen  SRing 
unter  Dem  BeDinge  Der  tflie  gegeben,  unD  fle  folgen 
auch  angenommen.  3rnifäue  de  Jure  connab.  c.  3. 
Seä-l.n . 5.  tTlüUer  Difp  de  anuulo  pronubu  eh.  1 4. 
Zö^mer  J.C.Pr.  Lc.  §.  102.  £«  roäre  Denn  an 
einem  Orte  eine  ©ctoobnijeit,  Dag  fein  grauenjiin, 
meroon  einet  2Rannä«-)>crfon  einen  Stirtg  annüb> 
me,  auflet  in  Slbficfet  unD  unter  Den  BeCinge  Der 
«Jerlbbnig,  als  in  welchem  galle  nach  Der  ©erooljn« 
heit  Deffelben  Orte«,  Dag  Curd) Die  Jlnncljmung  De» 
«Ringe»  ein  ifgegelobnig  toaijrhajfng  gefcf>lefpn 
teorDcn , unD  Da«  grauenjinimcr  auf  Den  QSerneis 
nung««3all,  Dag  ihr  folget  fXing  »onDecSDJann«* 
^Jerfon  fcgledjtljin  unD  ohne  BeDtngung  Der  Sgc 
gegeben  toorDen,  fie  auch  folchen  nicht  anDer«iingc« 
nommen  bitte,  folche«  beroeifln  mug.  Btouvcer  de 
JureCannub.Ub  l.cap.23.  Bäbmet  Lc.<5.  ro2. 
fBennaber  oorStnnebmung  Des  fKingeS  QJerliib. 
nigsHractaten  gepflogen,  unD  cincSlnmerbungum 
DietJb‘  »orbergegangen , unD  Darauf  allerer)!  Der 
SRing  gegeben  unD  angenommen  rooroen ; fo  beioeo 
fet  jroar  Der  SKing  nicht  fo  «oilfommcn  unD  unge, 
jmeifeltein  gcfcf)loffent«fShegti6bnig.  UnterDeflcn 
abergiebt  Doch  folche«  eine  93ermwhung  eine«  ge< 
flhloffcnen  ©begelbbnlffe« ; Dergeflalt,  Dag  Dem  an> 
Dern  Hbeile,  fo  Daffclbige  oernetnet, Der  SReinigung«» 
©pD  aufetleget  roerDen  fan.  Befolb  P.  III.  Coniil. 
140.  Cypraei»  de  fponfaLc-  1 1.§.  5.0.2.  <!>opp 
Difp.deJoco.cap.  2.  p 22.  djieibepipollenmir  in 
anfebung  De«  SRingc«  nur  noch  fo  cid  geDencfcn, 
Dag,  toie  Der  SRing  nicht  eben  ein  notbrocnDige« 
©ui*  bep  Der  QJerlbbnig  ift,  fonDern  ob  febon  fein 
«Ring  gegeben  roorDen,  Dennoch  Da«  l£b«gelDbnig, 
toenn  e«  roafjrbafftig  unD  »crbinDlicb  gefc^loflin, 
oDerDie^be,  obfdjon  bep  Cer'JJrieflerlichenHrau« 
ung  feine  SRinge  gerocthfelc  toorDen , Dennoch  iu. 
•Recht  bcflünDig  unD  gültig,  unD  De«  ermangelnDen 
«Ringe«  halben  feine«ntege«  al«  ungültig  angefe> 
ben  roerDen  mag.  ©enn  ein  folcfcer  JRing  iff,  roie 
ftberbaupt  ein  jeDer  SRahlfchab,  nur  De«  «JBoblflan» 
Ce«  wegen  eingefubret,  nicht  aber  unumgänglich 
nhtbig.a-30.qu.  5.  midier  Difp.de  anuulo  pro- 
nubo  th.  7.  n.  9.  aifo  folget  um  fo  oiel  mehr  Dicfe« 
Dorau«,Dag,  Da  Dtt  Dvitig  nicht  nothtoenCig  ifl,man 
auch  Darauf  nicht  fel)tn  Dürfe, oon  toa«  »ot  «OJctaU, 
ober  oon  ©olD,  «Silber  Über  Bleo,©ifen,  u.  f.  to.  fep. 
tTUOer  Difp.cit.th.7.  n.2.  Ob  aber  a tt  et)  Durch  Da« 
Umfallen  unDÄüfjen  Dleifinroilligüng  in  ein  €bege< 
lbbnig  erf lüret  unD  ertbeilet,  auch  bürau«,  Dag  ein 
©begelöbiiig  geflhloffen  toorDen,  beroiefen  roerDen 
timul  ifl  nunmehr  Die  Srage,  roelthe  nicht  am 
Der«,  al«  mit  oorbergcbenDer  Befcb'üncfung,  ju 
entflheiDen,  ob  ncbmlicb  bereit«  eine  Anwerbung 
um  Da«  gbfrQSerfprechen  gefcheben  fep,  oDer  nicht  ? 
3fl  Dergleichen  anroetbung  gefcheben,  unD  bat  Die 
Sungfet  aliDann  Die  ®unn«-.']Vrfon  gefülfet  oDer 
e«  bat  Die  ®iann«>$erfon  ju  Dir  Smtgfer  nicht 
etroa  im  Scherge , fonDern  auf  oorbergegangene 
anroetbung  um  ein  eheliche«  Q3evfprechen,  (Denn 
roenn  e«  nur  (b,  ohne  porhevgegangene  QJerlbbnigi 
Hrattnten  unD  anroetbung  gefchiebet,  fo  roerDen 
Dergleichen  QBorte  mehr  oor  ©chetl»,!3Borte  ge. 
halten)  gefagt : «Bollen  fte  mich  nor  ihren  Eiebften 
unD  'Bräutigam  annebmen,  fp  fügen  fte  mich, 
Die  Jungfer  antroprttt  jroat  nicht,  unterDeffen  giebt 


fle  ihm  Doch  einen  Äug;  foentflehet  Darau«  jroat 
nicht  ein  fo  oollfommener,  Doch  Dergleichen  Be« 
roeig,  Dag  auf  Den  QBerneinunggi  gall  Dic5Bei» 
be«<'])erfon  fleh  mittelflgpDe«  reinigen  mü|fe,  Dag 
fte  ihm  nicht  Den  Äug  in  Der  abfleht,  fleh  mit  ihm 
ju  «erfprecheü,  gegeben  habe.  Berger  iu  Oeco- 
nom.  Jur.  Cap.  2.  §.  1 8.  Bltjel  Synopf.  marrint. 
c.  4.  theor.  Lit.  L.  4cM.  unD  0.5.  eheor.  3.  Lir.£. 
<&opl>  Difp.  de  joco  cap.  2.  $.  ig.  ©mD  aber 
Dergleichen  <33etlbbnig<Hructaten  oDer  anroerbung 
nicht  oorher  gegangen ; fo  mag  al«Denn  auch  au« 
Dem  bloflim  Umfaflen,  Umarmen,  Äüfien,  unD 
anDern  Dergleichen  Seichen,  fein  ©begelbbmg  be« 
roiefen,  ober  Darau« oermuthet  roerDen,  roeil  ah 
le«  Diefe«  blofle  jroepDeutige  unD  jrocifcibaffteSei« 
eben  ftnD  , rooDureh  auch  Die  Älügflen  betrogen 
roerDen  fönnen.  1. 2.  ff  de  jur.  it  f,ct.  ignor.  1 fin. 
§.  1.  in  fin.  ff  pro  Soc.  «aaoemarm  Gamalog. 
synopt.  l 1.  ric.  7.  pof.  2.  SBenn  nun  alfo 
au«  Dem  Hoffen  Äüffen  noch  fein  tSbegelobnijj, 
unD  gefchehene«  eheliche«  gjerfprechen  erroiefeti 
roerDen  fan , fo  folget  oon  fid)  felbfl,  Dag  au«  an« 
Dern  noch  oiel  geringem  unD  flbrodebern  3ei<hen 
oDer  $anDlnngen  um  fo  oiel  weniger  eine  <33cr« 
mutbung,  e«  roäre  ein  gbegelbbnig  geflhloffett 
roorDen,entfleben  f bnnen ; SOicbin  roenn  ein  jung« 
gefclle  auf  einer  ^tochjeit,  oDer  in  einer  ©efeü« 
flhafft  mit  einer  Sungfer  ganh  aDein  öfter«  ranbet, 
unD  Die  anDern  Sungfern  flbenl  äffet,  fo  mag  Dar« 
au«  noch  fein  £be>‘Berfprechen  oermuthet  roerDen. 
au«Urfachen,  roeil,  mit  einem  grauenjimmer  ju 
tanben,  Der  natürlichen grepbeit  eine«  jtDen  über« 
la|fen,  auch  niemanD  roieDer  feinen  5Biilen  gejroun» 
gen  roerDen  fan,  mit  einer  ju  tauben,  oor  Deren 
Coneerfation  er  einen  abfeheu  hat.  UnD  jeiget 
Diefe«  beflänDige  ?anben  mit  einem  grauenjim« 
mer  weiter  nicht«  an,  al«  eine  ©eroogenljett,  Die 
man  auf  eine  folche  $<rfon  gefebet  hat,  unD  Da«, 
jenige  Q3ergnügen,  roa«  man  au«  Dem  Umgänge 
mit  ihr  genieffet.  ^ot>p  Uifp.  de  joco  cap.  2.  §. 
19-  £ben  Diefe«  ifl  auch  in  fagen,  roenn  eine 
®?ann««'})erfon  erführet,  Diejenige  3ungfer,  roei« 
ehe  et  äflimiret,  flp  jutdjochieit,  unD  gebet  Daher, 
fle  ju  carcgircn,auf  Dem  ©rog.Q3ater,  Da«  ifljuttt 
Hauben,  oDer  er  roirD  ju  einer  Jjocbiett gebeten, 
unD  flifftet  c«  Durch  anDere  an,  Dag  auch  Die« 
fe3ungfet  Daju  gebethen  roerDe;  oDer  roenn  ei« 
ne  3Rann««Bttfon  bffter«  Die  ©affe , wo  Di« 
3ungfer  wohnet , auf  unD  nieOer  gebet,  um 
©eiegenbeit  ju  haben , ihr  ein  ffompliment  ju 
machen,  oDer,  roenn  fle  oorbep  gehet,  huflet, 
unD  fle  DaDurch,ibn  anjuf<hen,unD  jugrü(fen,b« 
roeget.  ©enn  Diefe«  alle«  mug  Der  3ugcnD=Jjilje, 
roelthe  fehroetiieh  im  Saum  ju  halten  ifl,  ju  gefdjrte« 
ben  werben ; feine«  roege«  aber  mag  Darau«  eine 
<35erbinDlichfeit  entfpringen,  oDer  nur  oermutbet 
roerDen.  6opp.  U'fp.  cit.  cap.  2.  §.  20.  Beliebe 
auch  Den  artiefel:  Periöbntfl,  (treyiDiflige;, 

rtetläbnifl  auf  Die  jutiinffriae  Jett,  flehe 
üeriöbntfl,  fjuf  dnffticje). 

ferlofchen , oDert>etloflheit,  iat.Erfiia- 
gurre,  oDer  Teilt,  roirD  in  Denen  5Recf)ten  oon 
©ingen  unD  ©achen  gefagt,  roelthe  roieDer  auf« 
gehoben,  oDer  auch  oonBeDingungen,  Die  erfüi« 
(et  roorDen. 

Petlogenh««,  ifl  ein«  Steigung  ju  faifchen 
SReDen, 


»siS 


Verlognen 


Oetlabtne  »tieft 


tsit 


SKeDen,  ibnBeriict)  ju  folgen,  »elpe  ;u  De«  Wüp-. 
|lcn©paDcn  geteipen,  upbhügen  pflegen  genem 
pe(  ju  VDciDen.  , , . „ , 

»ctlobnen,  cl(t  Oerlobnung,  hat.  Soh- 
tio  ner  cedit , beigt  jetncmDen  ftinen  terDientcn 
?of>n  geben , stet  reffen  »üreflipe  ^öejablung. 
©iebe  lohn, im  XVIII  iSanCe,p.28oä  u.fr 

Verlobnung,  fiehe  Vetlobntn. 

Verlobten,  fipe  Verlieren;  ingleic^ent?er= 
lobrne  Sachen.  _ 

XSerlo^rtn,  in  bet'2Sappert*ftun|r,  fiepe  Ver. 
totber».  _ .... 

rctlobrcn  achten,  (ooO  |4«  Verlobten 
gefd;ä0teS«d;ert. 

Verlobten  gefehlte  Sueben,  Res  pro  de- 
rehc/o  bat i eat  ftnD  diejenigen  ©apen,  loelcpe 
jenutnd  nicht  mehr  tot  fein  eigen  haben  nnu,  |0ir 
Sem  ton  fipff&tit,  uns  ftp  ihrer  nicht  mehr  am 
nimmt , Sa  Denn  ein  folchec  fo  gleich  fcinSKecpt  Dar; 
«ntevlictct,  unb  Detfelbe,  Set  fie  aufnimmt,  oter 
occupitt,  Sa«  ©gentbum  Satan  «langet,  »enn 
„up  fpon  Die  ©ape  in  einem  ftemben -paipe  oc> 
cupitt  uns  genommen  trotSen  redre,  immafjen 
Set  fiert  De«  dbaufe«,  wenn  ton  ©eitert  feinet 
f leine  Üccupation  Savju  gefommert,  cc«fall«  Eeu 
nen  fBorjua  hat-  bahnte  aber  jemanD  eine  fob 
che  tot  tetlohten  gefehlte  ©ach«  in  Ser  jnten. 
tion  auf,  Sag  et  fie  entitenten  wolle ; fo  Fan  et 
al«  ein  ®ieb  belanget  metten.  ©leicper  gefalt 
iräce  set  auch  fträjlip,  »er  Diejenigen  gßaaten 
uns  ©fiter,  »eiche  in ©ce>©cfaf)r  »ut  ©deichte, 
rung  Defl©piffe«  au«ge»orffcn  itaten,  rcctin  et 
folpe  an«  Ufer  getrieben  finde,  al«  tot  tetlohten 
gehaltene  achten,  unO  Sannenhero  jU  (ich  nehmen 
niolte;  ba  fie  Doch  Set  ©gcnthiimer  gern e hehal. 
ten  bitte , wenn  ihm  Sie  ungefüllte  @ee  folcbe 
nur  bitte  taffen  »ollen.  <2Bie  Senn  auch  Kapfet 
(Carl  V.  in  Set  peini.  4,ato=®cvicbtf  .©rSnung 
folie«  febt  fparff  oetboten,  unS  Da«  ©tranb.  oBet 
©tuuS.fXuht'fHecht  ginplich  abgefpafft;  »te 
»ohl  e«  noch  in  einigen  WnDetn  ©ttopa  etlicher 
»affen  in  Obferoanh  bleibet.  SSefiepet  anbep 
Sen  hlrticfel : SinbungsXecpr,  im  IX  ÜÖanSe, 
p.941  «-ff- 

rerlobteet  4»b«,  ifl  ein©«ichte,  fo  au«  ge« 
räupetten  ©procine.gleifpe,  mit  FKohren,  griff 
nen  ©rbfen  uns  SJobnen,  auch  gcDbtteten  löitnen 
beliebet.  ©a«  geräucherte  ©proeine.gleip  jet. 
(liefet  man  faubet,  »d|fett  e«  übet  Wacht  ein, 
feget  e«  aloDcnu  |Um  geuer,  unb  Idlfet  e«  »eich 
fopen.  gemach  nimmt  man  grüne  ©bfen,  paf 
fttet  fie  ein  »enig  inlSuttet,  unb  fepet  fie  bep  fei* 
te,  fchabet  fetnet  ®obten,  oDet  gelbe  Wüben, 
fpneiDet  fie  »ie  WuDeln,  unD  blonfcpiret  |ic  ein 
»enig  in  <2Baffer  ab ; hi'tju  nimmt  man  auch 
SSohnen  ton  Der  groffen  ?ltt,  fietet  folche  in  2Baf. 
fer,uns  fchdlet  sie@chale  ober  siefe  -flaut  betim, 
tet.  ©nDlip  nimmt  man  Die  Dürren  ®irnen,  foepet 
folche  et|l  ein  »enig  ab,  tbut  napgehenb«  alle«  |U. 
fammen  in  eine  ©afferole  ODet  Siegel,  fhruet  ge, 
ticbene  ©emmel  Drein,  würget  e«  mitjngbcr, 
qjfejfet  uns  ®lufcaten>991üten,  gieffet  Die  fette 
©rühe,»otinnen  ba«  geräucherte  gleifch  gcFopet 
hat,  Dran,  fept  c«  auf  Äol©  geuer,  unD  Idlfet 
e«  mit  einanDer,  eine  'üßeüe  gang  gemächlich  Fo. 


chen.  SRiputfobennDaogleifpauf  eincSuhüflel 
an,  unD  Sie3Sohten,  ©rb|cn,  '-Söhnen  unbSSit* 
nen  otDentlip  Drüber,  fo  ifl  Da«  oedohtne £mhrt 
fettig. 

fedobren  febdgen,  (pot)  fitfjc  Verlobten 
gefcpdgte  Soeben. 

Verlobten  ©reiben,  heiffet  begDerjdgetep, 
»enn  man  eine2lnjabl2rcibe.Ceute  um  rin  Jjolp 
herum  flcllet,  unD  folche«  ordentlich  Durptreiben 
ldfftt,  um  ju  »erflicpen,  ob  man  noch  ton  tm  etwa« 
berau«  unD  in«  jagen  treiben  Fönne.  ©riepttrp 
©terc  her.  |i.  2263.  Slemmingo  ©euefpet  jeff 
ger,  Iih-  2lnp.  p.  1 1 1. 

Verlobten  »erben, »irb  in  Drt  .peil.  ©chriffit 
Dem  e»igen  heben  entgegen  gefegt  unD  gebraucht 
uon  Sero  ewigen  XlrrDetben  bet  ißottloien, 
joh.lII.t6.aJlatth.XVHI,  14.  inDem  fiep  deifclbfl 
pnDet  einfSerlufl  Der  ©bttlicben  ©naDe,  uns  te« 
liebreichen  jßefen«,  fo  für  ©Ott  in  groffer  g&Ue  ju 
fmDeniflfSRatth.VlIiit.JJfXVl,  1 1.  © begreif 
fct(blchQ3eriohten  »erben  alle  ©trafen  (n  (ich,  Cie 
DetSünDegcDrduet  finD, Dafür  Die©ünDcr  an  hob 
unb  ©eele  in  Der  ^Jollen  terbetben  mü||en,  ffljatth- 
x,  2S.  ©ie  ftnb  au«gcfct)lofen  ton  Dem  fecligeii  5ln« 
flauen  ©Otte«,  unD  Ctr-peiltgen  ©emeinfehafft 
aUer  glommen , ttn  Dem  hmimlijohen  giept,  3tupe 
unD©lüdfecligEeit,  ton  aller  ©naDe  unb  ©bar* 
mung  ©Ütic«  unDDtr  SRenfpen,  »eldico  alle« 
Dutp  Da«  Jjimoerffen  in  Die  duferfle  ginfernig 
beDeutet  ifl,  Da  beulen  unD  Sdhntlappen  ftpn, 
»itDSDJattb.  VIII,  12. ©ap, XXII,  13.  ©iefinD  an 
ihrer  ©eilen  Igegudlct,  unD  leiben  unau«fprcpliche 
ängf , fmtemahlen  ihr  nagenDcr  9Burni  nipt  flic* 
bet,  unD pr  geuer  nipt  oerlofpet,  ©f.LXVl,1, 14. 
aiiarc.  IX,  44.  u.  ff.  ©ie  leiden  'Jjein  in  Der  boliü 
fpenglammen,  an  allen  ©innen,  an  allen  ©lieD» 
maffen,  hur.  x VI,  2 3 . Slugen,  Ohren,  ®lunD,  Wa» 
fe,  0>lnSe,  güffe,Ätpff  unb  Stumpf  muß  leiben, 
©«fetDet  alle«  tta«  an  Dem  URenfpen  ton  innen 
unD  ton  auffen  ifl.  Senn  fie  roetDen  gequdlet  mit 
geuer  unb  ©pwefel  ic.  Offcnb.  joh.  xiv,  ro. 
©ie  finD  terflupt  unD  ju  Denen  Teufeln  hinge, 
reiefen,  SJJattp.  XX V,  4 1 . ©ie  liegen  über  einanDet 
In  Der  Jpblle,  »ie  ©paafe,  unD  Der  $oD  naget 
fie,  ^f.XLIX,  15.20.  ©a«  unD  nop  »eit  mehr, 
al«  »ir  befpreiben  UnD  bcqteiffen  fünnen,  helfet 
oerlobten  n?etDen,in  itelpen  oerlohvncn  ©tartD 
»ir  Durp  Die  ©ünDc  gevapen : aber  »ir  follen 
nipt  Darinnen  bleiben , unD  nipt  tcrlobren  fcpn, 
»enn  »ir  gläuben , fonDcrn  »ir  follen  Da«  eroige 
heben  pabon , UnD  frblip  fügen : Cer  ©ob  i/i 
oetfiplungert  in  Sen  Sieg.  IoD,wo  ifl  Dein 
Stadjel?  ^,düe  wo  ifl  Dein  Sieg  ? ®45©© 
«bet  fep  Canef , Set  Uno  ben  Sieg  gegeben 
bat  burep  unfern  ^(ErrnjCfuro  £bri|ium, 
1 ©or.  XV,  5 5 U.  f.  ©arpjotii  Harm.  Evang.  BibU 
P.l.p,  1075  “ f 

Vetlobenet,  (haür.  Jflb.)  fieheet»a«  »eitet 
unten. 

Vetlobenet  Jppetit,  fiehe  Andtexia-,  im  tl 
SSahDe,  p.  435.  Ingleipen  Vecabfipcuen  Set 
Speifen. 

Veclobrne  »tiefe , ober  ÖJecpfel , fiep» 
C»ecpfel.»tiefe,(VetJobrne), 

Vet» 


»Jt7  X>ert9^ritei»<gyetri(tn(I^(iipp*lihtt) 
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Derlobrnen'.Evetn,  (tnilcbfüppe  mit)  ftct>« 
Suppe  ven  mild)  mit  oerlobrnen  (Cyetn, 
im  XLIiöanCe,  p.  3f7. 

Xtorlobrnen  (Eyern,  (tnilcbfuppe  mit)  unb 
mit  gerofieten  Sroiebejn,  flehe  Suppe  «vn 
tTiild)  mit  »erlebtnen  «Gyetn  unb  mit  ejerö. 
(ietcn3®iebeln,  im  XLlSBanbe,  p-3f7- 

Dertobrnes<0ebir,?at.  Surditm,  fleh«  Canto 
beit,  im  XL1I  ©anbe,  p-ooi. 

Vetlebtner  (Brrucb,  fi»f)t  «Betuch,  (»er» 
lebrnet)  im  X ©anDe,  p.  1 106. 


Vetlolptnte  «But, 
eben. 


fleh«  Uetlobtne  So» 


Detlohrnee&eerbe,  wnben  Die  3uben  gtnen> 
net,  3«.  L,  6,  weil  fi«  Denen  falfchen  Propheten 
gefolget,  unb  Den  gebührlichen  Ort,  Den  Sempel  ju 
9«ufalem  unb  Den  ortentlichen  ©omebienff  Da« 
felbfl  au«  bet  Siebt  gelaffen,  unb  bem  ©eboi«0ot> 
tti  ju  wiebtr  auf  ©erg  unb  bügeln  geopfert 
batten  : <2Belche«  nitbt  anbei«  gewefert,  al«  tpenn 
ein  Schaaf  au«  einem  SchaafStalle  entlaufen, 
unb  aujben  ©«gen  in  bet  3tre  herum  jöge,  bi« 
e«  non  Denen  wüten  $bi«r«n  jerrifen  mürbe. 
Senn  Die  fulfeben  0ottt«Dienfle  finb  nitbt«  an» 
Der«,  al«  ein  fchreefli«h«  Srrgang  unb  Umlauf, 
baburtb  foltbe  ©öijen  jener  mit  groffet  SBJübe 
iu  ihrem  <3BecD«bin  eilen,  ©fianbtt  Panphra- 

fis  ad  L. 

Detlobrne  jimgfetfcbafft.  ©ieweil  e« 
mancbmabl  aueb  ehrlichen  3ungfern  begegnen  Ean, 
Dag  burtb  einen  unb  ben  anbem  Zufall,  al«  Durch 
Sprüngen,  Sangen,  Dienten,  u.b.g.  bie3ungftr. 
fcbajft  einigen  Sinfo§  leitet,  unb  ibve  Stbaam  fitb 
erweitert,  unb  offener  wirb ; al«  mu§  man  ihnen 
Durinnt  ju  i)iilfe  Eommen , unb  Cemnacb  if  Der 
CDampff  von  ein  roenig  SBeinejiige,  barein  man 
ein  glüljenbe«  gifen  ober  3iegeineine  wirft,  baju 
gut,  roelcben  fle  an  flcf>  laffen  muffen;  begleichen 
ein  ®ccoct  oon  Schieben , gichtin,  9)prtben, 
QJiooinprofen,  unb  t£ppreBnü§lein, Damit  ju  ma. 
feben.  Semrl«  jufamminffebenbe  Salb«,  unb 
Die  von  ®prthen  Deffillitten  Raffer  finb  in«ge> 
famt  folcbe  ®itt«l,  welch«  Di«  natürlichen  ©lieber 
bep  aSab«lcmen  wieber  juiammen  sieben  unb 
«infcblieffen.  g«  trüget  ftdb  aueb  bffter«  ju,  ba§ 
Der  Wb  voller  galten  unb  Sunt, ein  wirb,  berglei. 
tbenoft  bei)  benÄinbbetterinnen.neftbiebet:  Sa. 
mit  nun  Die  3ungfern  bep  ihrem  angebenben 
gbeffanbe,  unb  Die  etliche  3abt«  Darinne  gelebten 
Qßeiber  fein«  <35erbrii§litbEeit  be«wegen  lei. 
ben  Dürfen,  jumahl  von  wunberlicben  unb 
eigensinnigen  ®ünn«n , fo  Kiffet  man  fie 
batwiber  folgenbe«  ®ittel  gebrauchen,  weh 
tbe«  einer  Der  berübmtefen  8lerpte  in  Stalien 
offter«  mit  gutem  Slupen  vorgefcblagen : ®an 
nimmt  oiersig  Stücf  Scbbpefüffe,  Deren  «nochen 
man  entiwep  fbffet,  unb,  wenn  man  fie  Darauf 
in  einer  gnugfamen  ®ena«  <28aff«  wobl  gefeiten, 
nimmt  man  mit  einem  hoffe]  Da«j«nlge  weg,  wa« 
oben  aufi'chwimmet : $icrm  tbut  man  38aliratb 
5»«p  d.iemlein,  friffhen  Sperf,  Scbmeer  von  ei> 
nem  Schwein«  weiblichen  ©efcblechte«,  unb  frifcb« 

Uinvcr/tl-Uxm  XLl'll  Z,t)ei\. 


ungefalpen«  ©utt«,  jebe«  jroep  Unjen;  lüfte  e« 
ai«benn  mit  einanber  in  einem  glafutten  irrbenen 
2opfe  jufammen  fchmtlpen,  unb,  natbbem  foicb« 
Salbe  talt  worben,  wüfehee  man  fie  mit  Stofen» 
weifet  fo  lange  au«,  bi«  fie  gar  flh&ne  weif  wirb; 
Darauf  tbut  man  ff«  in  «ine  glafiiirte  Süchfe,  fitb 
Derfelben  bematb  nach  Stothbutffl  ju  bebienen. 
SBenn  Denn  nun  ein«  Werfen  fotche  Salb«  ge» 
brauchen  will,  fo  fbü  ff«  über  benSSaucbefn^jun» 
be.obet  giegemgell  legen,  wdcb««  auf  bi« 81«  b«< 
rettet  wirb,  wie  manfonff  Da«  gell  jujuritbten 
pfleget, ' fo  auf  granpbflfch  d'Otcmyu  genennet 
wirb.  £«rnaeh  nimmt  matt  füffe«  ® anbei -3o* 
banniäfrautatnb  ®prtilIenDe!,  febe«  jwep  Un« 
|en,  wüfeh«  bief«  Oele  mit  Dcofenwafer,  unb, 
wenn  fie  alfo  ju  rechte  gemacht,  muff  man  eine« 
oon  Dlefen  Sellen,  welche  man  gemeiniglich  au« 
Spanien  unD3taii«n  bringet,  Damit  Silben,  auch 
folcbe«  eine  ganbe  Stocht  Darinne  feuchte  werben 
laffen,  unb  De«  anbern®torget>«  Darauf  ftin  ftorcf 
smiffhen  ben  .(pünben  ein«  gute  Stunt«  reiben. 
Darnach  iwep  ganbe  Jage  in  Die  hilft  büngen,  wo 
feine  Sonne  hinfeheinet , unb  tnblitb  Damit  Da« 
®aa«  vom  ©auch«  nehmen,  foltbe«  natb  felbi» 
gern  jufchneiten,  unb  Denn,  vomebmlitb  De«  Stoch* 
te«,  auflegen.  So  nun  etliche  «Stochen  oorbep, 
unb  bieSKunheln  ober  Salten  nicht  au«gcben,  fo 
mu§  man  ®lprtb«n<£lel,  Da«  eine  gor  gelinbt 
{laut  machet,  nehmen,  unb  fleh  Damit  falben,  wel> 
it«  Denn  Die  Dtonheln  ober  gletfe  mit  griffet«* 
©efebwinbigf  eit  wegnimmt,  ohne  tage«  ben  gering, 
ffen  Schaben  tbun  ober  verurfacben  foitec  So 
man  aber  tiefe«  Stotel  noch  fräftiget haben  wol> 
t«,  tan  man  ;u  Dieffm  Del«  3inon«n.Saft,  unb  «in 
wenig  Salniiac  tbun,  unb  |u  einer  Salbe  ober 
hinimentc  wohl  um«  einanb«  miftben.  SBegen 
Der  weichen  unb  bdngenben  Sßrüffe  bebienen  fleh 
etliche  einer  Mepernen  S°rme,  bi«  IBrüffe  Damit 
flein«  ju  machen.  ®iefe  gorme  fan  man  bep 
einem  ^upfecSchmiebe  Dünner  au«fcblagen,unD 
in  Df«  Jiefe,  wie  man  Di«  Sfirüffe  runb  haben  wiD, 
bereiten  la|ffn.  SJebff  folgen  fan  man  auch  ro, 
eben  ffarefen  l3Bein  nehmen,  ob«  bepbenSimi». 
ben  Di«  hbftbwafer,  in  welchem  man  gpbeu,  in» 
gleichen  ®)prrt)en,  <2Bint«rgnün , Qletnfflien  uno 
Schierling  fan  aufffeben  laffen , ohne  ba|  man 
von  bem  lehtem  bbf«  unb  g.fdhrlicbe  gigenffbaff« 
ten  ju  befürchten  bat,inbcm  unferSebietlittg  ton 
Dem  Sffbtnienflfcben  gar  f«hr  unterffbieDen.  ®ep 
obgebaiten  blepernen  gotmen  iff  Dieft«  noch  iu 
«innetn,  baff  felbige  in  bet  2bat  swar  ein  gute« 
®ittel  für  gebuchte  ®üngel  finb,  wenn  man  aber 
noch  Da«  3nwcnbige  Ce«  SBIepe«  mit  ®ilfem* 
frauuDel«  anfeucbiet,  werbtn  fie  n«b  beff«:  Die, 
weil  Diele«  Üci  eine  fonbevlitbe  Arafft  beffpet,  ben 
Rufern  fein  su  machen,  auch  Die  SSrüffeju  bürten, 
geffalt  e«  ficb  felbfl  Der  Beugung  Ca  ®il<b  nach 
Dem  Äinbbette  Wibafepet.  gntltcb  iff  noch  ju 
wiffen,  Damit  bep  allen  Dtefen  angeführten  Slip, 

1 nep<®itt«ln  unb  teren  ©«brauch«,  fein  ftbüclitber 
3ufaBffcb  ttelgne,  Dal)  fo  wohl  3unP(«m,  -al« 
SBeiber,  web«  für  Di«  SBrüft«,  noch  für  bienatur« 
liehen  ©eburttglieber  eh«  etwa«  gebrauchen!  fül- 
len, al«  brep  ober  oia$age  nach,  ober  acht  Sage 
vor  ihrer  ®onat«)eil.  Unb  bie  ‘SBeibn,  welche 
nur  jepp  tm  «int  bette  gelegen,  (ollen  fleh  Derer  fei» 
$h  H bet) 
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ben  nicht  «her,  al«  ju  gnbe  9)t«r  Reinigung  b«D«- 
tun,  reelle«  nach  Dem  Drujgrciften  ober  »itciigfttn 
$age  iljrec  Rieberfuießt  gefeheben  fan. 

»ctlohrnee  5 in»,  beißel  3uba«,  berQjerrA- 
Alt  Dritte™  «nOi,  3ob-  XV«.  «*»«*“  w 
i)  («in  ^crNtben  qilub«,  gefuebet  unb  beforbtrr, 
Sjjf.cix,  rg.  i)^ilereingr(j-SBI>fewleblunD 
oerjroecfjelter  SS  übe  stttxfen.  Nt  ßch  nid)t  warnen 
lagen  wollen , unb  3)  weil  «r  au«  gerecbtern©(- 
t(Ät  ©otte«  wegen  feine«  Unglauben«  »on  ©ütt 
»enoorjfen  unb  oetl obren  gegeben  worben. 

' Petlobrneo  t-fbn,  (itf>*  T7rr(«h»:«e»i 
JLebn,  unb  f’eioiua,  im  ixSSanbe,  p f 16U.  f. 

Verlohnte«  parabiee.  Untet  tiefer  0uf> 
ßhriffi  gab  im  3ab«  1W9  3obann  tTlilcon,«in 
(EngeOetaNr,  ein  ©«Dicht  betau«,  welch««,  wie  be. 
lannl,  ju  unfern  Seiten  )U  allerban»  SAncfcrepen 
tinb  Ojertrießlichfeiten  Nn  ©tof  bat  betgeben 
muffen. 

»etlo^tne  poffef,  f«be Paffte  ('*"♦  »*r* 
Jobrne)  im  XXVIllSSanN,  p 1754. 

Vetlobrrtet  proceß,  liebe  Cadrn  im  V 
fiSunbe,  p.  47- 

Pctfobtne  (ütiirtunp,  fiebePet  liet  eit. 

Verlohnter,  (Eaur.  81b.)  «in  5Mbßifch«r 
*KeÄt«gelebtter , bet  ju  anfange  blefe«  3abrbun< 
bett«  fleh  fonbetlicb  in  ©eutfcblanb  befannt  macht«. 
Ct  b imerließ  umerßhieNn«  ©chrifften,  unb 
febrieb : 

1.  Tncl  method.  de  lÄiombcu  forenlibus,  3n> 
golfl.  i7«S  it»4. 

3.  Conlilii  feu  Kefponü  criminalij  auf  bet  Unb 
oerßtAt  ju  3ngo(ßaN  au«gefprotb«n,  granef  < 
furt  r7*f  *"  4’ 

1 j.  Quiltionei  jurid.  de  motlo  fuccedendi»  3n* 

golft.  ■?■«  In«. 

4.  Commenctriucn  td  digelb,  ebenD,  1 707 

In«. 

f.  Semicenrue.  Queition.  jurid.  ebenD.  in  gol. 

Verlobrne  Sache  «bet  ptoccß,  fieb«  CuUrt 
««/«,  im  VSSanbe,p.  47. 

Verlohnte  (unb  frembe)  Sachen.  ©iefe 
bat  berjenige,  ber  0«  gefunNn  bat,  ni<b«  in  feinet 
Cewalt,  baß  et  bamit  nach  SSelieben  umgeben 
(tnne,  wie  et  wo»«.  ®ol<h«  fmb  Don  unfetm 
Cigentbutm  imterßbieNn,  welche«  «in  eigentliche« 
Recht  unb  habet  ein  moralifch««  QBermbgen  i|>, 
mit  «inet  ©ach«  nach  SSelieben  ju  Ntfabten. 
gmat  wenn  eine  ©ach«  in  unferet  ©ewalt  1(1,  fo 
f(1  e«  niebt  unmöglich,  baß  wir  bamit  eben  ba«je< 
nige  oornebmen,  wa«  ber  gigentbum«.  ^)ert  Da- 
mit  tbun  fan:  allein  e«  iß  un«  nur  nicht  eben  fo 
«tiaubt  al«  tiefem;  unb  ««rodebß  un«  Daher,  baß 
eine  ©ach«  in  unfere  ©ewalt  firtimt,  oe«wegen 
ggr  noch  fein  Recht  |U,  bamit  f»  um)ugef)en,  al« 
H bet  ?»ert  belTclben  tbun  mag.  Wa  eine@a. 
tb«  befibt,  Nt  bat  (11  ü»«r  in  feinet  ©ewalt:  al- 
lein «« folget  nicht,  baß  wer  «in«  ©ach«  in  feinet 
©ewalt  bat,  folch«  auch  befibe.  Rur  bem  Ifigen. 
tbum«  J)ertn;  ttmmt  Oa«  R«ht  1“/  bi«  ©ach«  in 
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(einet  ©ewalt  )U  haben;  unb  it  tan  memanban 
ber«  ohne  (eine  auöbrucftcch«  obet  ßiBßhmeigenb« 
SSewilligung  ein«  frembe  ©ach«  in  (einer  ©ewalt 
haben.  3Bcr  alfo  eine  ©ach«  non  un«  in  (einet 
©ewalt  bat,  ber  iß  oerbunben , allen  gleiß  anju- 
wenben,baß  ße  wiebet  in  bie  unfrige  fomme.  2Bcnn 
man  nicht  weiß,  wem  ße  gebötet , fo  muß  matt 
ßch  ßeißig  batnach  erfunbigtn.  ®)an  Darjf  e« 
nicht  oerbeelen,  baß  man  ein«  frembe  ©ach«  '<* 
feiner  ©ewalt  habe.  Wa  alfo  ein«  oerlobme 
©ach«  ßnbel,  ber  iß  gehalten,  ße  ihrem  J)erm 
wieber  ju  geben,  wenn  er  ße  gleich  nicht  forbtrt, 
unb  wenn  er  (blchen  nicht  fennet,  ßch  fleißig  nach 
ihm  ju  ertunbigen.  gben  Dergleichen  muß  auch 
mit  benen  Durch  ©ebifforueh  jerßreueien  ober  jut 
grleichterung  eine«  ©ebiffe«  in«  tüleer  oerfenef« 
ten  ©utern  geßbeben.  SSebAlt  man  folch«  unb 
oerbeelet  t«,  baß  man  ßegeßtnben  habe,  bamit 
ße  Nr  ^>err  nur  nicht  wieber  txfommen  mbge; 
fo  begebet  man  «inen  ©i«bßabl.  ©enn  wer  ei- 
ne oerlobrn«  ©ach«  finNt,  Nr  wirb  baburch  nicht 
fo  gleich  -Jterr  Darüber,  inbem  ße  noch  Nmjenigen 
jußAnoig  bleibet,  bem  ße  oorber  gehöre«,  weil 
folcher  nicht  2B eilen«  gewefen , ße  ju  oerlaffcn. 
SJBenn  man  nun  «ine  gefunbene  ©ach«  oerbeelet , 
Daß  ße  Derbere  nicht  wieber  befommen  fan;  ober 
wenn  man  ihn  weiß,  ihm  folch«  nicht  micbergiebt: 
©0  iß  man  nicht  nur  l3B:lltn«,  folch«  ©ach«  für 
ßch  ju  haben,  fonbern  man  nimmt  auch  «ine  frem- 
be ©ach«  wiberSSBiffen  unb  SBillen  feine«  ^jerrn 
weg,  welche«  jufammen  Denn  ein©iebßabl  heißt, 
©a  nun  Die  Durch  ©ch'ßbruch  jerßreueten  ober 
jur  ©rlcihterung  eine«  ©h'ffe«  oerfencfien  @ü- 
ter  Nn  oerlobrnen  gleich  gef<h‘ib«t  werten,  inbem 
e<  in  bepben  g Allen  Nr  <3BiUe  be«  gigentbum« 
niebt  gewefen,  baß  er  folcße  nicht  mehr  haben  wol- 
le, fonNrn  Die  erßen  ihm  Durch  ©ewalt  bie  an- 
Dern  «ber  Durch  DringenN  Roch  genommen  wor- 
Nn,  unb  bie  glutijen  ße  bepberßi«  feinen  Slu- 
gen  entjieben,  baß  er  nicht  weiß,  wo  ße  bingefom- 
men;  foßebetntan,  Daß  auch  Diejenigen  eine« 
©iebßabl«  ßhulbig  ßnb , welche  Dergleichen  oer- 
lobrne  ober  oerunglücfte©üter  in  ber  Slbßcht,  ß« 
ju  Nbaltcn,  wegnehmen.  g«  iß  Diefe«  auch  mit 
b«m  Rümißhen  Recht«  rinßimmig,  wiewohl  e« 
Nnen  ©ewobnbeiten  einiger  QBblefer  entgegen  iß, 
welch«  folch«  otrunglüefee  @üt«r  für  memanbe« 
eigen  halten,  fonbern  ße  Demjenigen  erlauben,  ber 
ße  in  SSeßb  nimmt.  StDein  Die  ©inen  unb  ©e- 
wobnbeiten  Der  QJölcfer  ßnb  nicht  bi«  Richtfihnur 
N«  natürlichen  Recht«,  fonbtrn  bitfrt  folt«  oiel- 
mebr  bi«  Richtßhnur  ihrer  ©itten  fern,  gerner 
fommtNm^trrn  «inet  ©ach«  Da«  R«ht  ju, 
Da«  ©einig«  oon  Nmjenigen  ju  forbern,  ber  e«  in 
feiner  ©ewalt  bat,  unb  wenn  bießr  folch««  nicht 
wiebergeben  will,  ihn  mit  ©ewalt  Darju  ju  jwin- 
gen.  ©enn  ber  Jjerr  bat  Ca«  Recht,  einem  an- 
bem,  Nr  nicht  £err  über  feine  ©acfie  iß,  ade« 
Daejenige  ju  unterfagen,  wa«  er  mit  berfeiben  oer- 
m6ge  be«  Recht«  De«  gigentbum«  oornebmen 
fünnte,  unb  Darf  niefit  jugeben,  Daß  «in  anberec 
etwa«  wieber  feinen  ^Billen  Aue,  wa«  ihm  nuc 
Ärafft  N«  gigentbum«  ju  tbun  frep  ßebet.  ,2BeiI 
nun  aber  Nrjenige,  in  Cefjen  {jAnbrn  bie  ©ach«  iß«. 
nach@utbüncf«n  Damit  txtfabren  fan,  bei  .perr 
aber  nicht,  Dem  «<  Doch  allein  erlaubt  iß;  fo  tarff 

Die« 
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tiefet  ea  nicht  jugeben,  Bag  (in  anDerer  feine 
&ad>t  bat,  unD  fnn  fie  «Ifo  tcieter  forDern. 
tfBeiler  f>Jt  Bet  giert  (in  Recht  Da8  Seinige  in 
(rinn:  ©tmalt  su  haben , unD  (in  anDerer  Barf 
(«  oljn(  feine  Bewilligung  nicht  hefigen ; Daher 
er«  Benn  auch  au«  Bietern  ®runBe  wieBer  forDern 
fan.  Run  foll  ober  Derjenige,  Ber  ein«  fretnBe 
©ahe  in  feiner  ©«malt  (>at , fie  Bern  gierrn 
mieEergeben.  QBiU  ec  Diefee  nicht  rfjun ; fo  muß 
nttiprEer  btt  Jöert- jugebtn,  Bag  Ba«  ©einige 
reiePer  feinen  3BiUen  in  ftemBen  guinDen  bleibe, 
oBet  Ben  Seliger  mir  Öercalt  anballen,  Bag  ec 
«8  ibm  wiener  auäliefccc.  St  bat  aber  niebtnb« 
tbig,  bag  etile  lujulajfen;  folglict»  bat  er  ein  9Bec^t 
iu  Bern  leblern.  hieran«  fiieffet,  Bag  irbbaemei. 
ne  bei)  einem  jeOen  Befiger  ernjllitbfuhen,  tinö 
mir  rt  mit  ©ensalt  jueiguen  fan-  &)t  Biefe« 
aber  geftbiebet,  fo  mug  i<b  beroeifen,  Bag  Eie  Sa- 
che, welche  ich  mietet  haben  miU,  roürcflih 
meine  feg.  gut  man  felhea  bemiefen , unB  Bec 
anBece  Win  ea  mit  Bocb  mht  geben,  ohngeahiet 
ich  ea  Bon  ibm  Betlanget  babe,  fo  fan  ich  mein 
Recht  mit  (’jcroalt  raicDec  ibn  Betfolgeii,  wnb 
ibn  alfo  betrügen-  3<b  mug  aber  Babep  folgen. 
Be  OtBnung  in  21cht  nehmen , unB  ecfllich  tenje. 
nigin  freunBücb  erinnern,  Ber  Ba8  meine  in  fei- 
ner ©emalt  l)at,  Dag  folcbea  mein  ftp.  gemach 
mug  ich  ibm,  roennelnbtbigifl,  Ba8 (Eigentum 
Boboii  bemeifeu,  ferner  Bie  Jlualieferung  Deffeb 
benforcern,  unB  julept,  wenn  er  mit  folcbea 
Mrfaget,  Bie  ©eroalt  gebrauchen,  nnBBen Krieg 
tmfangen.  Sa  iff  b'et  auch  Bie  grage  ju  erbt 
lern;  ®b  Derjenige,  Bet  ein  fremBco  cBut 
gefunBeei  fyat,  micXcchc  eine  Belehnung 
forDern  fön  ne,  wenn  er  feiet, ce  feinem  ^errn 
teieber  jufielletV  ©et  giert  0eb  3Satb  XüoljT 
Berneinet  folcbea  in  feinem  Jure  naturx.  ©enn 
inBem  Derjenige , Ber  Bie  Sache  gefunBcn  bat, 
folcbe  ihren  gKrrn  wieBer  jufteUet,  fo  erbölt 
tiefer  nur  Baa  ©einige,  nicht  aber  einta  aiiBeru 
©ut.  Sa  bat  Baber  Ber  Sigentbuma-.  -giere  me. 
Bet  mehr,  noch  jener  weniger  ala  rin  jeBec  ba- 
ben  foHte-  ©uteb  Baä  blilfe'SBieBergrben  einer 
gefiinDenen  Sache  gcfchicbet  nur  Bec  QJ.tbinB, 
liebfeit  «ine  ©enüge,  oermbge  roelcher  mir  Ba, 
bin  febet)  follten , Bag  eine8  anBern  feine  Öüter 
nicht  DrrminBert  inerten.  Sa  nl  alfo  feine  Ut> 
fach«  oerhanBcn,  roarum  Ber  Sigentbuma^eer 
Demjenigen , Ber  etwoapon  Dem  Seinigen  getun- 
ten, Degmcgen  «troaä  geben  feile,  meil  er  ibm 
Baa  Seine  mieDergiebt;  oDer  tiefer  mit  Recht  ei, 
ne  Belohnung  forDtrn  fbnne , meil  et  Die  Sache 
gefunBcn.  Rach  her  gemeinen  SReonung  halt 
man  frlcbc«  not  eine  Shulbigfeit.  ©enn  man 
tuet) net,  wenn  man  eine  Sach«  mietet  befom. 
me,  unD  eine  'Belohnung  ftirDiegorCerungtcr, 
ftlben  gebe , fo  leite  man  einen  geringem  Sha> 
Ben , ala  wenn  man  Bie  gante  ©ach«  nerlobcen 
bitte;  einen  geringem  ©cbacen  aber  muffe  man 
einem  gtifferti  ocr)ieb«n,  i -Dem  Durch  jenen  Die. 
fer  oermieteii  rourPe  £)b  nun  glncb  bierinne 
nicht«  eaBelnaroucDige«  eff;  fo  folget  Dennoch 
nicht  Baraua , Bag  man  cjne  Belohnung  für  Ben 
gunO  jo  geben  fchulbig  fep.  ©iejenigen, 
melch«  Diefea  wollen,  überlegen  nicht,  Bag  Bie 
OSerbinBlichfeit  (ine  oerlobrne  Sache  ihren 
Vtuvtrjal • Ltxtet  XLVll.  ihell- 
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gerrn  wieBer  ;u  geben,  fo  groß  fep,  tag  au* 
Derjenige  einen  ©iebflafjl  begebet,  welcher  folche 
betrüglicher  SfBeife  jurücf  halt , uns  nicht  wie. 
Bergicbet.  UParum  follie  nun  wohl  jtmanD  per. 
bunBen  fepn , einen  Beawegen  eine  Belohnung 
ju  geben,  Damit  man  an  feinem  ©ute  fernen 
©iebflabl  begeben  mbge?  SRan  erlanget  fein 
Recht,  eine  Berlobtue  Sache  wegiuiiebmen, 
wenn  man  nicht  Ben  CBorfab  bat,  folcbe  ihrem 
gerrn  WieBer  >u  geben.  ©icfe  OKiefetgab« 
fbmmt  nicht  auf  unfttn  SBillen  an,  fontem  iil 
eine  ShulBigfeit.  Sa  i|l  alfo  DcrSiflcnil)Um8< 
gierr  un8  wegen  unferer  $bat  nicht  oerbunBtii ; 
unD  auch  eben  fo  wenig  Der  Sache,  ala  weihe 
noch  allejeit  feine  bleibt,  ob  er  fie  gleich  Berlob« 
ren,  unB  über  Die  wir  fein  Sigentbunt  erlangen, 
roenn  mir  jie  gleich  fiiiDen,  fo  lange  wir  nicht 
wißen,  Dag  ihr  giert  fie  mit  5Bi|ien  Beihilfen 
bat.  Reihet  alfo  jemanD  Demjenigen,  Der  fein 
Birlobrnca  ©ut  gefüllten  bat,  unD  ea  ibm  wie« 
Betgiebt,  eine  Belohnung,  fo  rbul  et  folcbea 
nicht  au8  Shulcigfect,  fonBermxuafrepcmaSil, 
ltn.  DOolftt  Jus  Natun.  OBiemit  Denen  Ber« 
lobrnen  Sahen  rchtlih  iu  rer  fahren  fep , haben 
Die  gieren  c'tnrifltn  mir  eincuitcr  einen  Streit;  ob 
ncbmlih  eitle  'Jlrcdamatipn  Berfelben  in  Breuer 
gierten  ganDen,  Borgeben  müjfe,  ;imn%l  wenn 
Bet  Del  niht  Bclcfreicb;  ober  oh  ea  anelnerem« 
higen  genug  fep . jumchl  wenn  man  permuthen 
foniu,  Dag  Ber  Slgenihuma  gjerr  fih  in  Ber  Reihe 
befcinDe,  OBtr  in  loco  inventionis  wohne.  Steh« 
VCiiBrogelii  Rcfponla  6c  Conlilia  no.  90  JLripj, 
Cent (hr  Acla  EnJitoruiu,  VBanD,  p 31g. 
Xbermifcbte  Biblioth.  IBanD,  p.  50  u.  f.  p. 
ti+  u.ff.  Befiebe  bieroon  auch  Ben  SIrticfel: 
SinBung».»ccht  im  IXBanDe,  p-v4i  u |f. 
ingieihen  XJerllcreri , unBücr lobten  g f bäg, 
re  Sachen.  Shlieglihen  geBencfen  mir  noch, 
Dag  Der  -©eilige  äntoniua  uon$aDua,  ein  Bar. 
fügtr-e|R6ncb,  ein  ©ebet  hep  feinen  unD  Oer  Rb> 
niifhcu  icithe  'Berebrern  binterlojfen , melhea 
®unßct,©inge,  uns  auh  Dag  man  Baa  per« 
lobmc  wieBer  gnDe,  auarichten  fob,  wie  Der 
3nbnlt  lebten  wirD.  Sa  lautet  aber  alfo:  So 
Bu  n.d)  XTunBrr  XOetcfett  fragejf,  fomug 
fliehen  <£06,  jmhum,  Bnrnttirt  u.notb, 
leuffcl,  aujFtg  unB- ©efänonig.  Die 
Krnncfen  «crBrit  pefimt,  Bie  SoBrcn  tuet. 
Ben  lebcnBig;  Ba»  Itlcct  weicht  bry  feit; 
rerlohtne  unD  pcf?ot)lne  (Büret  (inBrn  ftch 
wieBer.  E>ig  griffe  Ben  alten  unB  Ben  juii. 
gen,  wie  Bie  non  P-tBua  wohl  erfahre« 
haben.  Unfcb.  Clachr.  1718.P.7S7. 

Xberlobrner  Sachen  SinBung,  fiebe  X7et« 
lieten,  unD  Xbeclobreit  gefchäßte  Sachen; 
wie  auch  torgehenBen  äctihel. 

©erlohtne  Schaafccom  c^atife  'jfracl, 
werBen  Bott  unferm  glepIanBe,  SSatlb-  Xv,  «4. 
Berblümier  <53(ife  Bie  3uBen  genennet,  weihe 
Ben  leiblichen  Urjgrunge  nah  ton  3acob,  CtC 
wegen  Be8  oon  Bern  Sohne  ©ottea  erhaltenen 
©iegea  3ftael  genennet  wutBe,  beiflammeten, 
fintemahl  tt  Diefelbigen  Bon  allen  •Bolcfern  auf 
Dem  SrDboEen  ju  feinem  Tool  cf , uno  ju  Sha» 
fen  feiner 'JBeiDejemahtt,  unB  |u  feinem  Srbe 
g)b  hb  n ccwcblct 


ioaj  Vetlobme  Schilbtnacfct 


VertofrDeS  Dehn» 
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erroehlet  6otte;  5Jf.  c, }.  <j)f.  xxxm,  n ©ie« 
f«  £<ute  nennet  et  nicht  fcbl«ttroeg  ©chaafe,  fon* 
tern  mit  einem  mercfnmrDigen  3ufahe  netloht. 
neScbaafe.  £r  fiel)«*  mit  Dlefer  SSenennung  fo 
»obl  nuf  Die  angebohtne  unD  angeerbte  Q3er< 
Derbniji  Der  SJiatur,  Dafie,  »ieaBeanDeteSKen« 
flhen  insgemein  au«  (unDItchtn  ©aamen  gejeuget, 
unD  non  ihren  'Kuttern  in  ©ünDen  empfangen 
fin6.  5SfU,  7.  als  aud)  bauptfäcblich  aufDiejenn 
S«  QSerDerbnig,  Da  Cie  oornehmflen  {ehret  im 
QJolcf , Die  ©djnfftgelehrten  unD  fJJharifäee, 
flatt  Des  mahrhaftigen  unD  allein  feeligmathtm 
Den  SJBorte«  ©cltes  oergebliche  SJenfchen , ©e- 
bote  gelehret,  unD  Die  armen  heute  hier  Dur  choon 
Dem  rechten  SBege  abgtführet,  Dagegen  auf  fltdD-- 
licht  Srrmcgc  perleitet  bäiten , Da§  fie  anjufe» 
hentpären,  als  ©chaafe,  Die  feinen  rechten  ge> 
treuen  flirten  hätten,  unD  Dahero  in  Der  3rre 
herum  giengen : unD  im  5all  fie  nicht  ein  anDe« 
rer  guter  £irte  auf  Den  rechten  3Beg  gebracht 
hätte,  Reh  enDlich  in  Die  £6Ue  roürDen  perlauf: 
fen  haben.  Carlos  Harraoa,  Evang.  Bibi.  p.i, 
p.yoo..u.f. 

X>erlohrrteScbiIbojacht,  Enfant  perdu , 
SentmeUe  per due,  heiffet  Die  im  gelDe  ganh  JU 
äuflirfloor  einem  hager  auSgefiellte  ©chilD»a<ht, 
um  auf  Dp  fSemegung  Des  geinces  Sicht  ju  geben, 
unD  Die  armee  in  3iiten  Daoon  ju  berichten.  ©ie> 
he  auch  föebecfer , im  UliganDe,  p.88r-  ©0 
nennet  man  auch  Enfant  perdu , Die@olDaten, 
»eiche  bep  einem  Eingriffe  an  Die  ©pihe  gefleUet 
»erben. 

Verlohnte  Schnur,  fith«  Schnur,  im 
XXXVSanDe,  p.sn. 

Verlohtne  Schulb.ffltlefe,  liehe  Ver- 
lieren. 

Verlobrne  Sprache,  liehe  rdpbqnia,  im 
llSBanDe,  p.818. 

TDerlohtnee  Cefioment,  fiehe  leflament 
(»erlohrnt»)  im  XUI  P- ias4  tnienuch 

Verlieren. 

Verlohntes  treiben , fuche  unter  Dem  Sir« 
ticfel treiben,  imXLVSBanbe,  p.  34«- 

Derlohmet  XVechfebSSrief,  flehe  VOech« 
ft (.©tiefe  (nerlohrne). 

Verlohfurtg,  flehe  Leo«,  im  XIIXSSanDe, 
P.400.U  f.  ingleichen  Dotteti«,  ebenDafelbflp. 
f S4.  Ui  ff 

Vrrloopt.  Sllfo  nennen  Die  -ßolIänDer  Die  be« 
flen  9ranb»flfchen  ©ranDtemtine,  Die  fie  auch 
Eaux  de  vie  de  traitquints,  oDer  de  trois  cin- 
quifmet  nennen.  ©irfe  SSranDteweine  merDen 
aBejeit  ju  SlmfterDam  f mehr,  als  Die  gemeinen 
perfauft.  Sauacy  Di3.  LIniverf.  deCommerce 
©iehenuch  ©ranDctpem  im  IV  )SanDe  p.  1081. 
u.  ff. 

Verlofchen,  flehe  Vetlöflhen. 

Vetio  flhenet  JUebesappetit,  flehe  Verleg 
ter  tiebesfägel. 

VERLUCIO,  ©taDt,  flehe  tVermlnfler. 

Verlufi,  flehe  Schab«,  im  XXXI v 10anDe, 
p.  703.  u f Desgleichen  Damnum,  im  VII  SBanDe, 
p.»3-u.f. 


Vetiufi,  3tal-  Daune,  £at  Damnum,  Ja- 
flura,  heifl  insbefonDere  bep Kaufleuten,  nenn 
fie  unter  pari  connrahiren;  Avanza  hingegen ; 
nenn  ein  ^raflireretmaS über  pari  erhalten  hat- 
6m  mehrerS  hiebet  gehörige« , flehe  unter  Dem 
articfeKEtefcUfchaffr,  im  XfSanDt,  p.  i«6i. 
u.  ff. 

Detluß,  heiffet  3R5m.  II,  1 y . nach  Dem  ©runD» 
'irrte  fo  Siel,  als  Dernetfunp  oDer  Verflof. 
fung,  Da  ©Ott  aus  gerechtem  ©crichte  Die  bb* 
fen  nerfluchten  £eute,  nebmlich.Die  3uCtn«  olS 
flBerdchttt  Des  Jjettn  3®fu  »ieC et  oerachttt,  unD 
»eil  fie  3'fum  oernorffen  unD  nicht  angenom» 
men , fle  hinmieDtrum  permorffen  unD  nicht  an« 
genommen,  fonDern  oerfloflen , unD  Dahin  fah» 
ren  taffen , »eiche«  (in  eienDer  unD  erflhrecfltcher 
SuflanD  Der  3u6en , fo  abtt  Denen  £epDcn  ju. 
fdUiaer  9ßeije  jum  beflen  gereichet,  »ie^fauluS 
fprtcht : Denn  |o  ibtDerluff  Der  OOeit  X>et« 
föbnung  i|lec.  föibl.Weal.  £er.  lih-  P-  «8J- 

Vetiufi,  (bep)  £at.  Subjadura,  oDer  Sub 
Puna  Privaiicmi,  ifl  eine  9iecht«:£lauful,  »el« 
che  fo  tnohl  Denen  orDentlichen  Eitationen,  als 
anDetn  gerichtlichen  Sluflagen,  einoerleibet  »irD, 
I-  6.  f8«V  Verlufl  De»  ffiemeife»,  ober  eBegue* 
S8«n>eifes , De»  (Einbringen»,  Der  (Erceprifn, 
DeSSaeee,  Der3  ppellation.DerLeuterung,  u.f. 
».  unD  hat  Diefelbe  alSDenti  Die  Sr  afft,  Dafl  meiiDie 
^atthepen  fleh  Der  au  fle  ergangeneäuflage  binnen 
Der  Darinnen  enthaltenen,  oDct  fonfl  flhon  in  De. 
neu  Wehten  Darju  anberaumten  $rifl  nicht  ge« 
m,|§  perhalten , fl»  Das  ihnen  Deshalber  uige« 
ftanDene  Ovecht  PhBig  perheren,  uno  einbüffen, 
oDer  Defftn  perluflig  »erben,  ©eflebe  hierbep 
Die  unter  Dem  Sßotte  Fatale,  im IX SBanbe,  p. 
300.  u.  f.  beflnDlichen  Slrttcfel , nie  auch  V er. 
fahren- 

TJerlufi  Der  appeflaeion,  flehe  Verluß 

(b«y). 

Verlufi  Des  SSeweifes  , fleh*  VetUiff 
(bey). 

Derlufl  feine»  ehelichen  Hahmene , flehe 
Schelmen  machen  (jum)  im  XXXIV  Sganbe, 
p.  1 1 89-  U.  f. 

TDctluft  feineS  ehrlichen  Hahmcnstbey) 
flehe  Claufuto : S8ey  üerluft  feines  ehriiehen 
nahmen»  ober  bey  Scfcelmcnfch<lten,  im 
VliöanDe,  p. »77-  Desgleichen  bey  Schelmen 
fehlten,  im  UI  SBanDe,  p.  1640. 

Cetluft  Des  (Einbringen» , flehe  X>etlu|i 
(bey) 

Derluft  Dtr  (Erception,  flehe  X)«t(uft  (bey) 

t)ecloft  DeSCBegemfSeiPtifes.  fiehe  Vet« 
Inft  (bey). 

■DetlufcaBcrcBnaben,  flehe  Ungnabe. 

Derluft  t eS&errn  ©nabe,  flehe  Ungnabe, 

Derloftig,  flehe  Vetlufi  (bey). 

X)erlufcign>ecben,  flehe Perlufl  (bey). 

Dct'luft  Des  Dehn»,  flehe  Vetfchmiegen 
lebn  , unD  Felania,  im  Ix48anDe,  p.  516. 


»i«; PetlnfJ  Der  leutetung 

P«lnfi  bet  Ltuutung,  fiefte ' Perluff 
(b«y). 

Perluf?  «Der  prieilegien  unb  Xecpte,  fit!)« 
Ungnabe. 

PerlufJ.Xedjmmg,  fiepe  Conto  de  Gern  E f 
de  Perle,  im  VI  ©unDc,  p.  1133. u.f. 

Petlufi  feine«  Xecpc«,  fiepe  Perluff  (bey) 
unD  Ungnabe. 

Petluff  De«  Segreffee,  fiefje  Xegteg,  im 
XXX©anDe,p.  1901. 

Petluffbe«  Sage«,  fiepe  Perluff  (bey). 

Perlutiren, peilt  ein  ©efdffe,ba«  man  mit  einer 
Semilfen  ®aterie  in«§euer  fegen  n»iU,  Damit  e« 
Darinnen  in  fiep  ftlb|t  f otpe  unD  md)t  auüDiimpffe, 
oben  mit  einem  roopl  fiplieffenDen  ©ecfel  «emjap. 
ren,  unD  Denfeiben  mit  feinem  flaten  Stirnen, Darin« 
nen  einige  (JngreDiensen  gemifepet,  fo  reept  gut 
binDen,  unD  einem  Darüber  ftraff  angejogenen  lei» 
nenen  Sucpe,  Dergepalt  serEleiben,  Dag  aurp 
niiptDer  «Uergeringlie  Stampf  Daoon  perau«  gepen 
Ebnne. 

Perma,  ein  Äinigreicp  De«  feften  ?anDe«  in 
3nDicn,  jenfeitDe«gluffe«  ©ange«  in  äfien,  pat 
eine  4)aupt>©MDt  glcicpe«  iJfapmen«.  g«  fmD 
fepr  oiel  l£Delgeftein>©rub«n  Darinnen.  ®ie  ©n« 
toopner  gepen  nacfenD,  unD  pdngen  ein  ©tücfe 
Cattun  oDeranDeie3«ugeBorDie  ©tpaam.  JDa« 

City  (Je  i*  Ali*. 

Petmacpen , fiepe  Die  Sfrticfel : Pergebeit, 
Perlaflen,  Perfcpaffen ; ingleirpen  ScpicFen 
unböcpaffen,  im XXXIV gjanDe,  p.  1397. u.f. 
roieauep  Die  unter  Dem  3ßorte  Legat  um,  imXVl 
SöanDe,  p.  1 3 j 4.  u.  ff.  beftnDliipen  ärtief  eL 


Petmatptes  (Bcrätpig 
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Petmacpen,  peift  fonfl  atitp  foBiel,  al«  »er. 
bauen,  ober  Betjdunen,  fiepe  Perbauen;  inglei» 
epenjaun. 

Permacpenbe,  ober  Der  Permacper,  Pat. 
peilt  ein  Seflirer,  welcher  in  feinem  legten 
SSÖillcn  auifer  feinem  geben  noip  einer  ober  Deran. 
Dem  '}>erfon  etroa«  al«  ein^Bermürptnig  pimerldlt. 
©iepe  Ugetum,  im  XVI  iöanbe,  p.  1 3 1 4.  u.  ff. 

Permacfct  (oorau«)  fiepe  unter  Dem  Slrtitfel 
Ltgetum,  im  XVI  iöanDe,  p. 13t4.11.ff.  toieautp 
Legetum  prategehr  Dom,  ebenD.  p.  1 374.  U.  |f. 

Permacptet  3cf er,  fiepe  Legetum  Gentrii, 
im  XVI  ©anDe,  p.  1367. 

Petmacpte  21ctu>  « ober  auffenffepenbe 
Stpulben,  fiepe  Legetum  Auri,  im  XVliöaiv 
Dt,  p.  ii6f. 

Permadjte  alimenten,  fiepe  Legetum  Ali 
mtntorum,  im  XVI  iöanDe,  p.  13«  1.  u-  ff. 

Pcrmacptc3rgn<y>tnütel,  fiepe  untet  Dem 
Sfnitfel:  Legetum  Almentorum , imXVl  iÖan« 
De,  p.  I3«I.  U f.  IBie  aurp  Legetum  Ctberum, 
ebenD.  p.  13 66. 

Per  machte  aufe^epungo.  Roßen,  fiepe] 
Legetum  Alimtnterum,  im  XVI  iöanD*  p.  1 3«  1 
U.  ff. 


im  v5?2Ä'3u',ieuct'  n,f>*  Den,, 

| ÄSIfcSÄiS' mD  LtSatU"> 

Permadjte  Sauer.  «Bdrer,  nebfl  allen  3u. 
bepbrungen,  fiepe  Legetum  Inflrudi,  jra  xvi 
iöanDe,  p.  1 369.  unD  Legetum  Injirumemi,  ebenD 
” 1370. 

Petmadjte  Söefteyungcon  einer  Scpulb, 
P ijVadfff*""  Ubera,,omt ' im  XVI SanDe, 

Jf^f***«®*^  Hepe  unter 
Dem  drttcfel . Legetum  Ahmenterum,  im  XVI 
iöanDe,  p.  1 362. 

Petmacpte  Setten,  fiepe  unter  Dem  Sfrtirfel- 
Legetum Admentorum,  itü  XVI  iöanDe,  p.  1361' 
U.  |f.  er  i 

Permadjte«  tpur . oDetXPabl.Sedjt  liehe 

Legetum opttemt.  imXVl  Söa.lD«,  p.  , W* 

Legetum  Gentrii,  ebenD.  p.  1 3*7.  u.  ff. 

V‘t™a<ptc  Dtenflbatfeit,  fiepe  unter  Dtm 
amcfel : Legetum  fmiph euer rehäum," im  XVI 
SanDe,  p.  1377.  u.f. 

Permadjte  !Epe,«elbet,  fi(pt  Legetum  Der 
tes,  imXVl  iöanDe,  p.  1 366.  unD  Legetum  pra- 
legat*  Dotu , ebenD.  p.  1 374.  u.  f. 

Petmadjte«  (Eigtntbuma.Äecpt,  fiepe  un« 
ter  Dem  ärtitfel : Legetum,  im  XVI  iöanDe, 
p.i3«t.  ' 


Perma eptee  «lectione.otft  XPepbXccPt, 
fiepe  Legetum  Opiums,  im  Xvi  ®anDe,  p.  1 17 u 
unD  unter  Dem  ättufel : Legetum  Gcntrn,  ebenD 
p.i3&7-«.f. 

Permacbte«  (grbSin«.®ut,  fiepe  unter  Dem 
ärticfel  Legetum,  im  XVI  iöanDe,  p.1361. 

Petmadjte  <£rjiepung9,Ko|ien,  f1(he  Le- 
getunt  Altmentorum,  imXVIiöanD«,  u u«, 
U.  ff.  r * 

Petmacpte«  (Effen  unD  Cti riefen,  fiepe  Le. 
getum  Gtburum,  im X VI  iöanDe,  p.  1366.  un» 

1 Legetum  Almentorum,  ebenD.  p.  1 36 1 . u ff. 

Permadjte  (Eg  unb  iEtmcMCCaaten,  liebt 
Legetum  Ciberum,  utl  X Vl  SÖanDt,  p.  1 3 6«. 

Petmacpte  StudjtniefJimg,  fiep«  Legetum 
Ufusfruäut,  im  xvi  ©anDe,  p.  1 37,  u ff.“ 

Petmadjte  Sriicfcre,  fiepe  untet  Dem  anirfef  • 
Legetum,  imXVl  iöanDe,  p.'i3f8. 

Petmadjtec  Satten,  fi(p,  LegetumGenetit 
imXVl  ©anDe,  p.  1367.  ’ 

Permadjte«  GENUS,  fiepe  Legetum  Generit 
im  Xvi  iöanDe,  p.  13««.  u.ff. 

Petmacpte  «eraDe,  fiepe  untet  Dem  attirfef: 

I Legetum  SuppeUeädn,  jm  X VI  iöanDe,  p.i  37g. 

Permacptts  «rtatbig,  fiepe  unter  Dem  21rtf 
rfd:  Ltgotem  SuppeUeäiln , (m  XVIiöanDe» 
P.I37*- 

M Wi  Per, 
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Vermachte  «ettdjti  jffir 


Der machtes©Dtio«s.oC.  XPahbRecht  rlag 


Vermachte  tfjerecbtigfcir,  fiebe  unter  Ccm 
SIrticf cl : Legotum  ßmpliciter  reliäum,  im  XVI 
©anCe,  p.  1377- u ff 

Vermalte»  «cfdjirrc,  fo  man  jum  (Effcn 
unö  Srincfcn  brauset,  fiebe  Legotum  Gibt  rum, 
im  XVI  ©anCe,  p.  • 3S<5- 

Vermachtes  cßefcbmtiCe,  fiebe  unter  Ccm 
Jlrticfd  legotum  SuppeUeditn,  imXVI©anCe 
P-  • 378- 

Vermachte?  eßettanefe,  fid)C  Legotum  Ci 
borum,  im  XVI©anCe,  p.  1366. 

Vermachtes  (SetteiCe,  fiebe  unter  Cem  SIrti 
(fei : Ltgatum  Ciborum, im  XV 1 ©anCe,  p.i  356. 
unc  Legotum  Generit,  ebenC.  p.  1 368- 

Vermachtes  (Bold,  fiebe  Legotum  Auri,  im 
XVI©anCe,  p.1361. 

Vermachtes  <£SolC»unC  Silbet,©tefchicff, 
fiebe  Legotum  Aurt,  imXVI©anüe,  p.  1361. 

Vctmadjte  <BolN,3tilcf  cn,  Legotum  Auri, 

imXViSBanCe,p.i3*5- 

• Vermalte  ^anbfchn'fft,  fiebe  Legotum  Li 
ierotioMt,  im  XVI  ©anCe,  p.  1 370.  u ff 

Vermachtes  (flaue,  fiebe  Legotum  Generit, 
imXViS8anCe,p.i367. 

Vermachtes  &aiis>(ßerätbe,  fieb«  Legotum 
SuppeUeäHit,  imXVI  ©anCe,  p.  1378.  unO  Le 
gatum  Aämentorum, ebenC-  p.  1 361.  U.  ff. 

Vermachtet  ^auB>  Ratb,  (tebe  Ltgatum 
SuppelUBihs,  im  XVl©anCt,  p.  1 378- 

Vermachtes  ^efrate.eBut,  fiebe  Legotum 
Dom,  im  XVI©anCe,  p.  1366.  unO  Legotum 
pretlegatte  Dotit,  ebenC.  p.  1374  U.ff 

Vermachtes  ^of.iBeirebr,  fiebe  Legotum 
Jn/humentt,  imXVI ©anCe,  p.i  37°’ 

Vermachte  ^oftöthe,  oCer  ©.luet-Sut,  mit 
allen  feinen  3ubcl)6rungen,  fiebe  Legotum  lnj/ru- 
ff»,  imXVl©anCc,p.  1369.  u.f.  roieaucb  Lega- 
tuni luflrumenti,  ebenC.  p.  1 370. 

Vermachte»  ^olp  311m  lEinheiperl,  fief)t 
unter  Cent  SJrticfel:  Legotum  Mmmtttmm,  im 
XVl©anOe,p. 1361. u.ff 

Vermachte  Immobilien,  oCer  unberoegliihe 
©alben,  fiebe  unter  Cem  ärtief  el : Legotum  Gene- 
rit, im xvi SöanCe,  p.  1366. u.ff. 

Vermachtes  INDIVIDUUM.  fiebeunterCem 
SfrticFel:  Legotum  ßmpliciter  reliBum,  imXVI 
S8anCe,p.  1377.  uff 

Vetmachte Rirchert.iHiSter,  fiebeunterCem 
SJrticfel : Legotum,  imXViSanCe,  p.1359. 

Vermachte  SleiCer,  liebe  Legotum  Veflium, 
im  XVI  ©anCe,  p.  1 378.  u.  ff.  tme  auch  Legotum 
ARmentorum, ebenC.  p.  1361. U-ff  UUÜ  Legotum 
Ciborum,  ebenC-  p.  1366. 

■Vermachte  aieibung,  fiebe  Legotum  V tß i- 
um,  im  XVI  ©anCe,  p.  1 37*. 


Vermachte  ZMefnoCien,  fiebe  unter  Cem  21t> 
tief el t Legotum  SuppeUelhltt,  imXVI©anCe» 
p.  1378. 

Vermachter  Rotn-.pacht,  fiebe  Legotum 
Ciborum,  im  XVISSanCe,  p.  1366. 

Vermachte  RofJ,  fiebe  Legotum  Alimento- 
iKin.imXvliSanOe,  p.  1361.U.  ff.  »ieauibie- 
gatum  Ciborum,  ebene,  p.  1 366. 

Vermachtes  RähteCer  UVahbRcchr,  fiebe 
Legotum  Optionit,  im  XVI  ©anCe,  p.  1 37a.  unö 
Legotum  Generit,  ebenC.  P.1367.U  ff. 

Vermachtes  Hehn,  fiebe  unter  Cem  SJrticfel : 
legato/»,  imXViSanCe,  p.  1339. 

Vetmachtei-eibeipe  ne,  fiebe  untet  CemSJrti' 
cfel;  Ltgatum, im  XVl©anCe,  p-  13t». 

Vermachtes  teibtCBeCinge,  fiebe  Legotum 
pralegatce  Dotis,  im  XVI  ©nnDe,  p.  1374. 
U-  ff 

Vermachte  leicben.oCer  Segtäbni|j«Roe 
feen,  fiebe  unter  Cem  SJrticfel:  Legotum  Alanen- 
torum,  im  XVI  ©anCe,  p.  136a. 

Vermachte  JLIberirung  oCer  ©efrefung 
ron  einet  Schule,  fiebe  Legotum  Likerotioms, 
im  xvi  ©anCe,  p->37°-  u.  ff 

Vet machte  ITleCaillen,  fiebe  Legotum  Au. 
ri, im XVI SSanCe, p.  »3«5- 

Vermachte  ITIebicamenten,  fiebe  unter  dem 
SJrticfel : Legotum  A&metitonem,  im  XVI  ©anCe, 
p 1361. H.ff  roieaucb  Legotum  Ciborum,  ebenC. 
p.1366. 

Vermachte  ITlirgiffr,  fiebe  Legotum  Dotit, 
irn  XVI  ©anCe,  p.  1 3 66.  unD  Legotum  pr «legatet 
i)«w,ebenC.p.  t374  u.ff. 

Vermachte  ITlobflien,  fiebe  Legotum Mobi- 
hum,  im  XVi©anCe,  p 1371.  u.ff.  wie  auch 
Legotum  Generit,  ebene,  p.  1366.  u.ff. 

Verrnachtesmußthcil,  fiebe  Legotum  Cibo- 
rum,  im  XVI  ©anCe,  p.  1 366. 

Vermachte  nabrunpe«inictet,  fiebe  Lego- 
tum Alt,  entormn,  imXVI©anCe,p.  1361.li.ff. 
mie  auch  Legotum  Ciborum,  ebenC.  p.  1 3 66. 

Vermachter  niefibrauch,  fiebe  Legotum 
Ufutft  uQut,  im  XVI  ©anCe,  p i 379.  u.  ff. 

Vermachte  riotb.Schnlb,  fiebe  L egatuth 
ret  a//e«»,imXVl©anCe,  p.  137c. u.ff. 

Vermachte  riugnieffunp,  fiebe  Legotum 
VfutfruBut,  im  xvi©anCe,  p 1379.U  f- 

Vermachte  (Dbligarfon,  fiebe  Legotum  Li- 
berottunts,  im  XVI  ©anCe,  p.  1 376.  U.  ff. 

VermachreCDchfen,  fiebe  Legotum  Generit, 
im  XVI©anOc,  p.  (367. 

Vermachtes  ©prions.  oCer  COabi. Recht, 
fiebe  Legotum  Optwntt,  im  XVI©anOe,  p.  137». 
unC  unter  Cem  Slrticfel:  Legotum  Generit,  ebene. 
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•**»  Vermachtes  Pacht.  Korn 


Veemobfm 


t«3« 


Vermach«?  pacfct>Rorn,  fitb«  Ugatum  Ci 
>"*■.  im  XVI  ©ante,  p.  13Ö6. 

Vermachte  pafjiv»S<huIb,  fieh«  Ugttum 
Ltterurioms,  im  XVI  ©ante,  p.  1 170  u.  f. 

Vermachte«  pfanb,  fitf>t  unter  Ccm  Slrti> 
rfrf:  1 -egatum,  Im  xvi  ©ante,  p.  13«!. 

Vermachte  pfetbe,  flehe  L tgttum  Cenerit , im 
Xvi  ©ante,  p.  1 367. 

Vermachte  pflege  unb  Wartung,  flehe  U- 
gattm  Alimntorum,  im  XVI  ©ante,  p.  1 3 6 1 U.  ff. 

Vermachte  pcffeff,  fieh«  Poflef)  (eine  per» 
machte)  im  XXvmS^anrt,  p.»7f«. 

Vermachte  Quantität,  |ithe  Legatum  rti  alle- 
im  XVI  ©ante,  p.  1 375  u.  ff.  unt  Ugttum 
fimpticittr  rtlitbim,  ef>entt.  p.  1 377  0.  ff. 

Vermachte  Sad-en,  flehe  unter  tem  Beliefet 
Ltgatum,  im  XVI  ©ante,  p.  1 3 5 8 u ff. 

Vermachten  Sach«  (tie  (Ericrion  iMt  ®e. 
ivrbrslrifiang  einer)  fiebe  unter  tem  Slrtufei 
Ugttum  Generit;  im  XVI  ©ante,  p.  IJ«8U.f. 

Vermach  tett  Sache,  (tie  (BenjebrsieifJung 
einer)  ftete  unter  Dem  Ürticfel  Ltgatum  Cnerit, 
Imxvi  ©ante,  p.  1368  n.f. 

Vermachte  Scheuer,  flehe  Legatum  Cenerij, 
im  XVI  ©ante,  p.  1373. 

Vermachte  Sc(u(t.5»rhrnmg,  fiehe  Ltga\ 
t*m  Lihtratimh,  im  XVI  ©ante,  p.  1 370  u.  f. 

Vermachte Sdapen,  ober  leibeigene,  fiehe 
unter  tem  Srtitfd  Ltgatum , im  xvi  ©ante, 
P-  >3». 

Vermachte  Servitut,  fiehe  Ltgatum  Srnitu- 
ti*<  im  xvi©ante,  p.  1 377 , unt  Ltgatum  fimpii- 
nttr  retiOum , ebent.  p-  1377U.  ff  mte  auch  Set< 
Pitut  (legitte)  im  XXXVII  ©ante,  p.  j 4r . 

Vermachte«  Silber,  flehe  ltgatum  Auri,  im 

xvi©ante,p.  136t. 

Vermachte«  SilbercBefchirre,  fiehe  Uga- 
tamAuri,  imXVl Sante,p.  1 3Sf. 

Vermachte  Sommer  »Kleiber,  fiehe  Uga- 
!«■  re/?,«Bi,imXvi  ©ante,  p.  1378  u.f. 

Vermachte  SPECiES,  fiehe  Legatum  tri  alit- 
XVI  ©ante,  p.  137»  u.  ff  unt  Ltgatum 
ßtagtriur  relklum,  ebent.  p.  1 377  U.  f. 

Vermacht»  Speife  • Cammer,  fiehe  Ltgatum 
Arnne,  ta»XVI  ©ante,  p.  1373. 

Vetmaehte«  Speife»«efcfilrr»,  fiel)»  Uga- 
tmOiarum,  imXVI©ante,  p.  13««. 

Vermachte  Speife  unblrancf,  fiehe  Uga- 
tu*  Citorum,  im  XVI  ©ante,  p- 13««,  unt  Uga- 
fum  Aitmtutorum,  ebent.  p.  1361  u.  f. 

Vermachte  Srubtr>Rof?»n,  fiehe  unter  tem 
ÜTtititl  Ltgatum  Alimntorum , int  XVI  ©ante, 
p.  lifl  U.  ff.  Unt  Ltgatum  Aunuum,  ebentaf. 
P-  ■ 3*4' 

Vermachte  -Summe  (Selbes,  fiehe  Legatum 

dar«,imxvi©anbe,p.  ij«f  

% 


I V trmacheer  ü bei  I bet  lEtbfehafft,  fiehe  U- 
gutum  Pattit  Htrtditatit , im  XVI  ©ante,  p.  1 373. 

Vermachtet  Ib*il  bet  (Sätet,  fiehe  Legatum 
Purtis  Bonorum,  im  XVI  ©Ult»,  p.  1 373. 

Vermachte«  ZifcbHBrtätbc,  fiehe  Legatum 
Citorum,  im  XVI  ©ante,  p.  1 3s«. 

Vermachtet  Iramf  unt  Sptifr,  fiehe  Lt- 
gatum Citorum,  im  Xvi©antt,  p.  13««  unti». 
gatum  Alimntorum,  ebtnt.  p.  I36I  U.  ff 

Vermachte  Ctauer»Kleiber,  fiehe  Legatum 
Veflium,  «n  XVI  ©tnttf,  p.  1378  U.  f. 

Vetmaehte«  Ctindcn  unt  (Efjin,  fiehe  Er- 
gatum  Citorum,  im  XVI©mtC,  p.  1366  unt  Lt- 
gatum Alimntorum,  ebent.  p.  1 36 1 U.  f. 

Vetmaehte»  trindVcSefchitte,  fttbe  Ugt- 
tum Citorum,  im  XVI  ©oiitc,  p.  1306. 

Vermachte  trind'.unb  (EffXVaaten,  fuhr 
Ugatum  citonm,  im  xvi  ©ante,  p.  1 36«. 

Vermachte«  Vermögen,  firbe  Legatum  Auri, 
imXVl  ©mtt,p.  136t 

Vermachet  Verpflegung,  fuhr  Ltgatum 
Alimntorum,  im  XVI  ©unt«,p.  136I  U.  ff. 

Vermachter  Unterhalt,  fiehe  Ugatum  Mi- 
mntorum,  im  XVI  ©antt,  p 1361  u.  ff. 

Vermachter  Vortaeb  an  lEfJenumb  Irin» 
den,  fiehe  Ugatum  Pnorit,  im  XVI  ©ante, 
p- ' 373- 

Vetmaehte«  Wahl  • Recht,  fiehe  Legatum 
Optionii,  im  XVI  ©ante,  p.  1372  unt  liniertem 
Stticfel:  Ltgatum  Cnerit,  ebtntt.  p.  13*7  u.ff. 

Vermachte  Wartung  unb  Pflege,  fieh« 

Ugatum  Alimntorum,  im  XVI  ©unt«,  p. 
13S1  U.  ff 

Vermachte  WechfebBtlefe,  ficht  Ltgatum 
Utrratiomi,  im  XVI  ©ante,  p.  1*70  u.  f. 

Vermachcer  Weiblich«  pug,  fuhr  Ugatum 
Muatti  Mulietrit,  |m  XVI  ©antt,  p.  137a  unt 
Ugatum  Oraamntorum,  tbtnt.  p.  147*  B.  f.  »i» 
auch  Ltgatam  Vtftiam,  ebtntt.  p.  1378  U.  f. 

Vetmaehte  Weine,  f>ti)tUgatumGmtris, Im 
xvi  ©ante,  p.  1367  u.  f. 

Vermachte  Wlntet.RIeiber,  fiehe  Ugatum 
Vtßium,  im  XVI  ©ante,  p.  1378  u.  f. 

Vetmaehte  Wohnung,  fieh«  Ugatum  Mi- 
mntorum,  im  XVI  ©antt,  p.  1 3 6 1 U.  ff 

Vetmaehte«  Sag»  VIth,  fuhr  Ugttum  hfln. 
mnti , im  XVI  ©ante,  p.  1370. 

Vermadjung,  fieh«  V«rmach«n;  wie  auch 
Vetmachmiff. 

Vermaihong,  ot«r  V«t3äunung  ber  «el» 
bet,  fielje  Saun. 

Vetmablu»,  (Bittre««  «in  9)ict«rlänttif<h«f 
3«fuit  ton  Senheim,  trat  ij«»  in  feinem  *1 
3abr  in  ti«  Societdt,  lehr«  h«tna<h  tie  netten 
jtftnft«  unt  ti«  ©rieehffeh«  Sprache  nebft  tet 
5>hikfW*  I»  WB«/  ©P«P«  unt  «nt«««t  JDe» 

un 
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Petmücbcrtifi 


Permacfctmff  (Straff)  13  ja 


t«i  meftr,  fcfttieb  Epillolarti  ad  Juft.  Calvinumi  qua 
nuvcm  ipfius  qucftionibus  de  fide  rel'pundet,  Cie 
unter  ermelDttn  Calvini  gpifieln  ®lapn$«  SDition 
16O1  fieftet,  unD  flarb  ju  ©pepetDen  as  Sluguft 
1 603.  alcgambr  Bibi.  Saipror.  Soc  jefu. 

Permi, bciiifi,  fiefte  Legatum , im  XVI  ©an 
Be,  p-  ijt4  u.  ff.  Sur  wollen  wir  ftierbep  nocft 
mit  wenigen  aus  Denen  Eftur©ütftflfcften  SXcift* 
ttn  iuSbefonBcrr  antn«cfen,  Dafi  Die  ©ermücftt* 
niffe  gültig  bltibtn ; menn  gleicft  rin  fteflament 
Btt  £tb.€inft?iing  ftolbtr  nichtig  ift,  C.  9 p.  3 
06«  tiefe  gar  «mangelt:  ©reiften  4«.  9nfon* 
ttrfteit  Die  su  nulten  Sachen,  Tlbib.  worüber 
Das  Ober-Confiftorium  Die  Slufficftt  bat,  Ion|t< 
(forial'CDtbn.  t.  p.  Z.  u.  Prrr.  Der  «Eonfific» 
rialen  tc.  unt  rourju  Die  Unfoften  aus  Dem  ©Dt* 
MS'ftafien  ju  nehmen,  wenn  fte  Der  Äircften  »er* 
macht  tperDen,  Refit.  Grav.  isst.  Conftlioti* 
«l’Sacftrtt  §■  30  nieftt  aberrotnn  (ie  Dem  ffbfar* 
ter  befiftieDen,  3biD.  Sin  roitDer  «bgeforterted 
Seffament  feil  unt«  anDem  wegen  Slbllattung  Oer 
©erniAcfttniffe  »orgeleget  ronDen.  ©teifton  44. 
ajßctiDen  Ugatariis  ju  ihren  ©ermücfttntfjen  geroif* 
fe  ObligationeS  ober  SicnoneS  jugetheilet  werten, 
braucht  es  nieftt  allein  Feiner  gerichtlichen  Eefjion, 
Drcifiott  18.  fontem  es  ift  auift  Den  fjjartftepen 
ein  mtreffiefter  Sacftlafi  unD  Qßortfteil  »ergOnnet, 
3btD.  Docft  Darf  es  feine  ©«leftuna  über  Die  J)elffte 
enthalten.  Sie  grüeftte  eints  legitim  ©uts,  fo  jur 
3eit  CeS  $e|latoriS  äbff  erben  tiucft  Darauf  (leben, ge< 
hören  Dem  Legatario,  c.  1 18.  p ).  Sin  Orte,  »ober 
mau  feine  ©«müchtniffe  befbmmt,  lüftet  man  job 
tfte  Ärafft  DeS  Setorftons-Secftts  aueft  nieftt  fol- 
gen C.  38-  p-  3-  ®erjenigc,  Dem  aus  einem  ?e< 
ffamente  etwas  legiret  unD  »erfeftaffet  roirD,ftatin 
Sedftten  hierüber  eine  heimliche  ©erpfüntwng  in 
alle  DeS  iJeflatoriS  ©erlaffenfcftafft,  Proceft* 
ißrbn.  t.  4 t S-  7-  ©ie  ihm  aber  jepo  nieftt  meftr 
juflcftet.  (Erläut.  pror.  ©rOtt.  ad  4t  §.4-®ocft 
mirD  iftm  Daoor  auSDrücflicftc  .öppotftccf  beflelltr, 
3ftID.  »bet  Der  Erbe  ju  ©eflcllung  julünglieft« 
Cüutioti  angehalten,  3bib  unb  bep  aufjtrgeritftt' 
Heften  ieftainenten  mu§  Derfelbe  Cie  fSnmücftt* 
ntffe  bep  ©«affe  DcSjroepfatftenErfafteS  unDbep 
©erlu|t  Des  Ueneficii  Divifionit  binnen  3 SJlona* 
len  »on  Dem  Jage  D«  angetretenen  Erbfcftafft  ge* 
ricfttlieft  melten,  unD  Dem  Lcgaurio  Dergleichen 
ptüliiren.  3bib. 

Petmötbrmfi,  (alternatioifcbes)  pefte  Le- 
gatum alternathum,  im  XVI  ©anDe,  p.  1363 

Perm«bmi|j,  (beDingtts)  riefte  in  Denen 
unt«  Dem  2ßotte  Legatum,  im  XVI  ©anDe,  p. 
13J4U.  ff.  beftnDlitften  SIcticfeln. 

PermAtbtniffe,  (Beftttneftmting  pon  ei* 
nenOfteifit,  wenn  Derjenige,  Dem  in  einem  $e< 
flauunte  etwas  »trmacftt  ober  befcftieDcn  worDen, 
jbltftes  »on  Den  Erben  erftült,  unD  nunmehr  als 
fein  Sigentftum  ;u  beftfttn  unD  ju  gebrauchen  an* 
fingt.  ©iefte  Legatum , im  xvi  ©anDe,  p. 
»334  «•  ff* 

Petmacbtmfjeiv  (dauerten  be?)  fiefte  in  De- 
nen unter  Dem  5ßorte  Legatum,  im  XVi  ©anOe, 
P.  1334  u.  ff  beftnDlitften  Slciicfeln. 


Oermäcfttnifleit,  (DaS  Ibur.ot«  XPaftl. 
Reebt  bep)  ftebe  unter  Dem  Sirticfel : Legat  am 
Generis,  im  XVI  ©anlt,  p-  1 3«7  U.  ff 

Ottmätbtmflin , (bas  lEleccicne  * ober 
BOabbRecbt  bep)  fttfte  unt«  Dem  Sirticfel: 
Legatum  Generis,  im  XVI  ©anOt,  p-  l|«7  U.ff. 

Petmätbrniffe,  (Cie  tEntjieftueig  bet)  fitb« 

Legatar  um  Adtmtia,  im  XVI  ©anbe,  p.  I J 3 » U.  ff. 

Permätbem'f3,(<0egen  ) fkfte  ©egen. Per» 
maefttniff  imX©anbf,p-  C94  unD  Danatia  pro- 
pser Nuptias, ml VU ©anDe, p.  iat« 

Permäcbtnift,  (btttfiUt'ge»)  ftebe  Legatum 
Caducum,  im  XVI  ©ante,  p.  1363,  unD  Caducum 
Legatum,  im  V ©anDC,  p-  58,  »ie  auch  Legatum 
»M/ti/e, imXVI©anDe,p-  1370. 

PenrnScbenift, (jährliches)  fiefte  Legatuman- 
nuum,  imX\ri©anDe,  p 1 36 3 u.  ff. 

P^|machtmf^‘'I, * (DaS  RtShr  oD«  BOaftl* 
Recht  bef)  fjefte  unter  Dem  Sirticfel  Legatum  Ge- 
ntrit,  im  XVI  ©anDe,  p 1 3«7  u.  ff 

Permäcbtniff,  (ITlanats.)  fiefte  Legatum 
menftruum,  int  XVI  ©anDe,  p.  I 371. 

Permäcbtmft,  (nabmenttieftee)  fiefte  nah* 
mentlicfte»  Perntachtnifi,  im  XXIII  ©anDe, 
p*  Mi- 

Peritiicfttnif-,  (tiichrigee  oDer  btttfalliges) 
fiefte  Legatum  Caducum,  tmXVI  ©anDe,  p.  t‘;6( 
unD  Caducum  legatum,  im  V ©anDe,  p.  3 8 , Wie 
aueft  Legatum  inutile,  im  XVI  ©anDe,  p.  1 37°. 

Permacbtnif,  (ehnbeDingtesj  fiefte  Lega- 
tum Jimp/ieiter  rtlilhun,  im  XVl©anDe,  p.  1377 

«•ff 

Permücfttrt(ffen,(DaS  ©ptIons*oDetPOahl* 
Recht  bep)  fiefte  unt«  Dem  Sirticfel  Legatum  Ge- 
nerit, im  XVI  ©anDe,p.  1367  u.ff. 

Permacftttttffe,  (Poffeff  oDer  JSrfTgrteft* 
mutig  P«n  einem)  fiefte  Pctmatbtmffe  (2Je» 
f tgnebmung  pon  einem). 

Petmaehtniff  (ein  reines  oDerunbeDingtes) 
fttfte  in  Denen  um«  Dent  Sffiorte  Legatum , im 
xvi  ©anDe,  p.  1354  u.  ff.  befmDlieften  Sltri» 
cfeln. 

Permacbtniff,  (repoeitrt»)  fiefte  Repodr« 
res  Permädfttniff,  im  XXXI  ©anDe,  p-  93  3/  unD 
Legararum  Ademtia,  imXVi  ©anDe,p>  l)|2U.  ff. 

Petmächtniff,  (fchlccbtbin  unD  oftne  ©e» 
Dingung  pcrlaffenes)  ftefte  Legatum  Jmptititer 
relidum,  im  XVI  ©anDe,  p.  1 377  u.  f. 

Permäcbcnfff,(fteh  felbfijugefcbriebmes) 
fiefte  unt«  Dem  Sirticfel  Legatum,  im  xvi  ©anDe, 
P-  «337- 

Permächcmff,  ( fiiHfchmeigenDee  ) fieftt 
SttUfcbtpeigenDes  Petmachtniff,  im  XL 
©anDe,  p.  104. 

Permschtniff,  (ffipulirtes)  fiefte  Scipulir» 
tes  Petmacfttinff,  im  XL  ©anDe,  p.  193. 

Permäebtniff,  (Straff*)  fiefte  Legatum  pxna- 
/e,imXVi©anDe>pi|74. 

- Per; 


ii»  Vermdcbtnig  (graneuction  übet Kn) 

Vermdcbtnig, (Iruneurtion  über  ein)  gebe 
unttt  Dem  Siriicfel  legatam,  im  XVI  SanDe,  p.us8 
UtlD  Legat  um  Alimenterum , ebenD.  p.  1 3^3. 

Vermdcbtnifpe , ( Irunsferirting  einte) 
W*  Legatorum  Ademtio , im  XVI  SSanDe,  p.  1332 
a.  ff. 

Vermdcbtniffe,  (Cran»(ation  btt)  fiebe  le- 
ltnrum Ademtio,  im XVI SanDe, p.  i3?2U.ff. 

Vermdcbtniffe», (IranBaugion  ernte)  bWc 
tcffm  <2ßecfaUung  auf  Die  grben , fiebe  Vcrer. 
bimg,p.  5ion.  ff.  Ctäglcii^di  Legatar* , im  XVr 
SanDe,  p.  i»4u.  ff. 

Vermdcbtnig,  (ttanamittitres)  fiebe  Vet. 
erbung,  Deagleicgcn  Legatar*,  im  XVI  SJjanbc , 
P»S4U.ff. 

Vermdcbrniffee,  (Vererbung  fine»)  fiebe 
Vererbung,  p.  1 1 o u. ff.  tnie  aud)  in  Denen  unter 
fern  3B orte  Legatum,  im  XVI  SanDe,  p 1 3 » u.  ff. 
beffnDlicbmärticfcIn. 

Vermdcbtnig,  («ergcblicbrs  oDcrbinfSOi» 
gee)  fiebe  legatam  cadacum , im  XVI  SanDe, 
P-  «36t  UnDCWaeKmtfjaeiTO.imViöonDe, p t8 
»nie  au<b  legatam  iuutiie,  tm  XVI  SSanDe, 
P- 1 170. 

Vctmdcbmig,  (Vergleich  über  ein)  fiebe 
unter  Dem  Siriicfel  Legatum,  im  XVI  93ant>e,  p.  ijs8 
UnD  Legatam  Alimentaram , ebenD.  p-  1 363. 

Vermdcbtnig,  tunbeDingte»)  (ielje  Legatam 
fimplicjter  rrüitum,  im  XVI  SanDe,  p.  1377  U.  f. 
tnieaut&in  Denen  übrigen  unter  Dem  <2ßorte  lega- 
tam, ebenD.  p.  1 3 54  u.  flr.  beftnDIicbcn  ?Irncfeln. 

Vermdcbtnig,  (ein  unnügeo)  fi(t)e  Legatam 
'tmtiie,  im  XVI  SSanDe, p.  1370'. 

• VcrmdcbrnifTen , (Da«  W5ubl . Secbt  bey) 
fiebe  unter  Dem  Siriicfel  Legatam  Gmerit,  im  X Vl 
SBnnDe,  p.  i367u.jf. 

Vetmdcbtnig,  (tnieber  entjogettee)  fiebe 
Legatorum  Ademtio,  im  XVI  SSanDe,  p.  1 3 3 2 U.  ff 

Vermdcbtnig,  (nueberruffene»)  fiebe  Ltg, 1- 
nram  Ademtio,  tm  XVI  SSanDe,  p.  1 3 1 e u.  ff.  in* 
gleichen  Xecocirtea  Vetmdcbtnig,  im  XXXI 
SanDe, p.  953. 

Vetmdcbtniffee,  (Juiracba  bea)  fiebe  unter 
Dem  Sfrticfel  Legatam,  im  XVI  SanDe,  p.  1334 

«•ff 

Vermdcbtnig.  (jroeyen  jugleicb  beffbieDc* 
ne»)  fiebe  unter  Dem  Siriicfel  Legatam,  im  XVI 
SanDe,  p.  13». 

Vermdcbtnig  eine«  2fcf  er»,  fiebe  Legatam  Ge 
»m»,im  xviSanDe,  p.  1 3*7. 

Vctnjdcbtnig  Der  2fctic>oDtt  aufpnfleben. 
Den  ödjulber», fiebe  Legatam  Auri,  im  XVligan. 
De,  p.  13SJ. 

Vetmdcbmig  Der  2fltmenten,  fiebe  Legatam 
A,„in«ori»w,imXvii8anDe,  p 1361  u.ff. 

Vetmdcbtnig  pt  2lllmofen,  oDer  not  Die  Sir» 
men,  fiebe  unter  Dem  Siriicfel  legatam,  im  xvl 
SanDe,  p.  »j«,  unD  Legatam  hum,  ebentaf. 
p.1374- 

V uiterfai- Lexiti  XLVll  üfjfib 


Vetmdcbtnig  einet  tsienffburttie  1234 

Vertu ccbtnig  eine«  alte«  ÜVein».  gebe  unter 
Dem  ärticfel  Legat  um  Getterit,  im  XVI  SSanDe, 
p.  I3«8- 

Vermdcbtnig  w>r  Die  atmen,  fiebe  untre  Dem 
Siriicfel  legatam,  im  x v I SSanDe, p.  1333  u.f.  tnie 
auch  Legatam  pium,  ebenD.  p.  1 374. 

Vermdcbtnig  rot  ein  3rmen>4uu»,  fieb«  un< 
ter  Dem  Siriicfel  Legatam,  im  XVI  SSanDe,  p.  1 3 3 s. 

Vermdcbtrtifi  nor  arme  unD  rerlaffene 
XVayfen,  fiebe  unter  Dem  Slrticfe!  Legatam  Ali- 
mea«r»»,imXVlS8an#e,^.I36l  u.  ff. 

Vetmdcbtnig  Der  3tgnty>fnittel,  fiebe 
legatam  Alimentoram,  im  XVI  SanDe,  p.  1361 
U.  ff.  tnie  auch  Legatam  CHoram,  ebenD. 
p-  >3««. 

Vermdcbtnig  Der  aufcrjiebungj.Roffen, 
fiebe  Legatam  Alimentaram,  im  XVI  SSanDe,  p. 
I3«i  U-.ff. 

Vermdcbtnig  auffenfft'benDet  ScbulDen, 
[iege  Legatam  Auri,  im  XVI  SSanDe,  p- 1363. 

Vermdcbtnig  Der  3u»ffei»er,  gebe  Legatam 
Dotit,  im  xvi  SSanDe,' p.  1 366  unD  Legatam pre- 
ugate  Dotit,  im  xvi  SSanDe,  p.  1374  u.  f 
Vermdcbtnig  Der  Saarfcböffc,  fiebe  Legatar* 
Auri,  im  XVI  SSanDe,  p.  1363. 

Vetmdcttru'g  eine«  Bauet  tBute,  mit  aln 
feiner  3ubeb6rung,  fiebe  Legatam  injlrußi,  im  XVI 
'SanDe,  p.  1369  unD  legatam  /nflrurntat],  ebenD. 
p.  1370. 

Vermdcbtnig  Der  Sefreyung  con  einet 
ScbulD,  fiebe  Legatam.  Libtrttiaait , im  XVI 
SanDe,  p- 1370  u.  f. 

Vermdcbtnig  Der  Segrdbnig.Roffen,  fieb« 
unter  Dem  Siriicfel  > Legatam  Alimentoram,  im 
XVI  SanDe,  p.  »sa. 

Vermdcbtnig  non  Der  beffen  Sorte,  fiebe 
Legatam  Gmerit,  im  XVI  SanDe,  p.  »66  u.  ff. 

Vetmdtbmtg  Der  Steten,  fiebe  Legatam  All- 
mentorum,  im  XVI  SanDe,  p.  1361  u.  ff. 

Vermdcbtnig  bewcglid-et  Sueben,  fiebe 
Legatam  Moleilium,  im  XVI  SSanDe,  p 1371  U f. 
tnie  auch  unter  Dem  Siriicfel : Legatam  Gmerit, 
ebenD.  p.  1366  u.  ff 

VermdcbtmgDe«£btir<oDerXVabbReebt8, 

fiebe  Legatam  Optionit,  im  XVI  SanDe,  p.  137* 
unD  legatum  Gmerit,  ebenD.  p.  I 367  u.  ff. 

Vetmdebtmgcdrperlicber  Sueben,  fiebe 
gatum  ßmpütiter  rtliäum , im  XVI  SanDe,  p. 
1377  u.  f. 

Vermdcbtnigoot  ein  CoDegium,  fiebe  untre 
Dem  Siriicfel:  Legatum,  im  xvi  SSanDe, 
P-  1 3V  5- 

Vermdcbtnig  einer  confeerirttn  Suche,  ffe> 
be  unter  Dem  Siriicfel:  legatum,  im  XVI  SSanDe, 
p-  »319. 

Vermdcbtnig  nor  Die  Defcenbenten,  fiebe 
unter  Dem  Siriicfel:  legatum,  im  XVI  SSanDe, 
p.  1316- 

Veemdebmig  einet  Dieitffbarfeft,  fiebe  ie/*- 
tum  fmplkittr  rcliQum,  im  XVI  SanDe,  p.  1377 
u.  f. 

3i  ii  Ve* 
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Permächmig  Der  iEhegelbet,  gebe  Lrgatum 
Dttir,  im  XVI  ©anDe,  p.  .1 36«,  unt  Lrgatum  prs 
itgätjDttü.tbtvto.  p 1 37411.  f. 

Permächmig  Bor  feine  eigene  unb  noch  un» 
erlogene  Rmber,  Hebe  unter  Dem  Slrticfel  Lrga- 
rum  Alimrntoam,  im  XVI  ©anDe,  p.  1 }« 1 U.  ff. 

Permächmig  einer  eigenen  Saite»  fiebe  un* 
rer  Dtm  SSrtitfd  Lsg* tum,  im  XVI  ©ante,  p.  1 3 so 
■ u.  ff. 

Petmächmig  re«  <£igembum»,Recht»,  fte» 
be  unter  Dem  SSt  tief  <1  Lrgucum,  tm  XVI  ©anDe , 
p.  1 »<S  1. 

Permächmig  einrrle?  Sache  in  jmeyerley 
ffefjamenren,  (lebe  L tgatum  rci  ahmt,  im  XVI 
©anDc,p.  137t  u.ff 

Permächmig  De«  (Elccrione  > 06er  OOahl. 
Rechte,  gebe  Lrgatum  optionis,  im  XVI  ©ante, 
j>  1 372,  unt)  unter  Dem  SSrticfd  Lrgatum  Ga tritt 
ebent.p.  e »«7  u.  ff. 

Permächmig  00t  elenbe  oDer  mifetable  per 
.fönen,  gebe  unter  Dem  ärticftl  L tgatum.  im  XVI 
©ante,p- 13;«-,  unD  ITIiferable  perfetten,  im 
XXI  ©anDe,  p.  4«  1. 

Permächmig  Bor  (Elternlofe  unb  oerniay» 
fle  Rinbcr,  gebe  unter  Dem  Slrticf«!  Lrgatum,  im 
XVI  ©ante,  p.  1 3 c«,  Desgleichen  XPayfe. 

Permächmig  ju  De«  (Erben  SchaDen  nnb 
<^ag,  gebe  Lrgatum  pma/t,  im  XVI  SBanDe,, 
P <374. 

Permäihmig  «ine«  (Erbgine,  cBtitee,  gebe 
unter  Dtm  Slrticfel  Lrgatum , im  XVI  ©anDe, 
p.  1 »St/  unD  Lrgatum  rti Ultras,  ebmD.  p-  <37S 

«•ff. 

Permächmig  Bor  rtbidjtete  perfonen,  ge. 
be  unter  Dem  änicfel  Lrgatum,  im  XVI  ©nnDe, 
P <3W. 

Permächmig  oor  feine  erfle  Stau,  gebe  un» 
ter  Dem  SSrticfd  Lrgatum,  im  XVI  ©anDe, 
p »35«: 

Permächmig  Der  (Eniebungs.Rogen,  ge» 
be  Legat  um  Almtnttrum,  itnXVl©anDe,  p.  1361 

u.  ff. 

Perinccbtmg  De«  lEffcn«  unb  Iti  tiefen«, 
gebe  Lrgatum  (haar um.  im  XVI©anDe,  p.  136«, 
mic  au<b  Lrgatum  Alimtntorum,  ebenDaf.  p.  13S1 

u.  ff. 

Permächmig  Der  (Eg-unb  IrmrMQOaaren, 
gebe  Lrgatum  Citorum,  im  XVI  ©anDe,  p.  1 3««. 

Permächmig  fähige  Perfonen,  bat.  L tgati 
capactt,  beiffen  Diejenigen  perfonen,  welchen  nacb 
SSaggtbung  Der  35ed)te  etwas  Dermaler  werten 
mag,  unD  Die  auch  Iclbige«  ocr  fug  erbalten  unD 
ertncrben  fbnnen.  Siebe  Lrgatum,  im  X VI  ©an» 
be,p.t3f4U  ff 

Petmäditnifi  Der  fahtenben  ^aabe,  gebe 
Lrgatum  Molri/ium,  imXVI©ance,  p.  137t. 

Permächmig  ocr  Die  Bom  geinbe  gefange 
jeen,  gebe  unter  Dem  Slrticfd  Lrgatum,  im  XVI 
©.mDe,p.  131J. 


Permächmig  Bor  gngitte  perfönen,  gebe 
unter  Dem  Slrticfel  Lrgatum,  im  XVI  ©anDe, 
p.  H5t- 

Permächmig  einer  $iga(ifcben  Sache,  ge« 
b»  unter  Dem  Slrticfd  Lrgatum,  im  XVI  ©anDe, 
P-  « *59- 

Permächmig  Bot  frembe  unD  noig  unerjo« 
aene  Ämter,  gebe  Lrgatum  Atimrntorum,  im  XVI 
©anDe,  p.  1361  u.  ff. 

Permächmig  einer  fremben  Sache,  gebe 
unter  Dtm  Slrticfd : Lrgatum , im  XVI  ©anDe, 
p.  1360  unt  Lrgatum  rti  alias,  ebenD.  p. 
<371  U.  ff. 

Permäthtnig  Der  Stucbtnieffung,  gebe  L *. 
gatum  VfutfruSut,  im  XVI  ©anDe,  p-  1379 
u.  f. 

Permächmig  Der  Jnicbte,  gebe  unter  Dem 
SSrticfel:  Lrgatum,  imXVl©anCe,  p.  13(8. 

Permächmig  eine«  Sücginten  Rrfibeng. 
&aufee , gebe  unter  Dtm  Slrticfel : Lrgatum,  im 
XVI  ©anDe,  p.  <359. 

Permächmig  eine«  (Sartene,  gebe  Lrgatum 
Gtnrrit,  im  XVI  ©anDe,  p.  1367. 

Permächmig  Bor  gebrechliche,  gfctDadje, 
unD  elenbe  perfonen,  gebe  unter  Dem  Slrticfel : 
Lrgatum,  im  XVI  ©anDe,  p.  13  s«  unD  mifer«< 
ble  perfonen,  im  XXl  ©anDe,  p.  4«i. 

Cetmächmig  ju  einer  «ebächtnig-prebigt, 
gebe  L tgatum  Pium  anaalt,  im  XVI  ©alltC, 
P-  <374-  , 

Permächmig  Bor  «Befangene,  gebe  unter 
Dem  Slrticfel : Lrgatum,  im  XVI  ©anDe, 
P-  <35f  u.f. 

Permächmig  oor  ein  <Befangen»oter  anDe» 
reSXtmrm&au«,  gebe  unter  Dtm  Slrticfel:  Le- 
gatum,  im  XVI  ©anDe,  p.  1336. 

Permächmig  oor  Die  «Beifllichen,  gebeun» 
ter  Dem  Slrticfel:  Lrgatum  annuum,  im  XVI©an» 
De,  p-  <3«4. 

permächmig  ju  peiglicben  Sachen,  gebe 
unter  Dem  Slrticfel : Lrgatum  annuum,  im  XVI 
©anDe,  p.  1364. 

Permächmig  Bor  eine  (Bemeine,  gebe  unter 
Dem  Slrticfel : Lrgatum,  im  XVI  ©anDe,  p.  1357 
unD  Lrgatum  annuum,  ebtnD.  p.  1364. 

Permächmig  Bor  eine  gemeine  Stabe  gebe 
unter  Dem  Slrticfel:  Lrgatum,  im  X VI ©anDe,  p. 
1355. 

Permächmig  einer  gemrinfchafftlichen 
Sache,  gebe  unter  Dem  Slrticfel:  Lrgatum,  im 
XVI  ©anDe,  p.  1360U.  f. 

Permächmig  eine«  GENERIS , gebe  L tgatum 
Gtnrrit,  im  XVI  ©anDe,  p I3«6u.ff. 

Permächmig  De«  geprägten  (Selbe«,  gege 

Lrgatum  Auri, jm XVI SRanDe, p.  I}6{. 

Permächmig  Der  «Berabe, gebe  Lrgatum  Sap. 
ptUtllihs, im  XVI SauDe, p-  <378. 

Permächmig  De«  «Berärbige,  fege  Lrgatum 
SupptUrd,!,,,  im  XVI  ©ante,  p.  1378. 

Permächmig  einer  <Berecbtigfeit,grb«  Lr- 
gatum Jimplicitrr  rtHäum,  jm  XVI  ©.  p- 1 377  U.f. 


Per. 
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Verma&tttiS  »ot®f;rid)ta.per|bnett,  fiebe 
unttr  Dun  atlirfel:  Legatua>  i»Xvi  SBcmOe, 

p.i3J2. 

r>erm<M|tnlg  D««  (Befd^iicce , fa  raan.jiun 
€fTm  unD  Srmcfen  trauet«,  fiebe  U;«Ma 
herum,  im  XVI  SSmtDe,  p.  i 3 «fi. 

X)rrmcd)tni§  te«*efcbmri&re,  flebeL»*- 
tunt SuppeUtß Hu,  imXVISBanDe.p.  1378. 

IPcwruädjtnig  Cfö  <Sminde»,  fiebe  L egm 
tum  Ciborum,  imXVlSSanDe,  p.  13S«. 

Pcrendcbtnlfi  De«  ®ctrriDtß , fit be  Legotum 
Ciborum,  im  XVI  SSanDe,  p.  136«.  unD  Legotum 
Glutril,  ebenD.  p.  1 3 68. 

XJmenicbttiig  einer  gewtibttrn  Sadje,  fie» 
f)<  unter  Dem  Sftlitfel:  kegitum,  im  XVI  SSanDe, 
P.  >3T5>- 

Petmä&tmg  De«  ®o(t>ee , fiebe  L egatum 
Auri , im  XVI  SSanDe,  p.  1 • 

Dtrmäcbmifj  Dt«  ®olD<unD  Silber»  ®«v 
flirte»,  fiefje  Legotum  Auri,  im  XVI  SSanDe, 
F-I3«5- 

X?crmäcbtnii  Der  ®oib,SnkFc?n,  flefye  Le- 
gatum  Aurt,  iraXVIiSanCe,  p.  136?. 

r'ermädjtntg  ein«  äanDfcbrifft,  (iebe  Lege- 
tumUberatimts,  im  XVI  SSanDe,  p i370U.f. 

V’ermacbtmß  soc  4aue»  arme , untec 
Bim  SÜrticfel : Legotum,  im  XVI  SSanDe,  p.  133«. 

t>ermäd)tm'§  eine«  4«ufe» , fTefte  L egatum 
Genen/,  im  XVI  SSanDe,  p.  1 367. 

X>ecmäd)tm|j  Ce«  iJaue!®crotbeB,  fiebe  Le- 
gatum  Ahmentorum , imXVI  SSanDe,  p.  1361  U. 
ff-  unDLegefum  Suppe  IleBibs,  ebenD. p.  1378. 

XJeemddocm'fj  Di«  4au9tat&e9  »'(*(>'  Le ga- 
tum fupptUtätlit , im  XVI  SSanDe,  P- 1 378- 

XVmiädjtJiifi  einet  ^eiligen  Sache,  fief>« 
unlet  Dem  SlrticFil:  L egatum,  im  XVI  SSanDe, 
P-I3I9- 

TPewedcbtnifi  Di«  yiel|ratl}e,®uts  , firf)e 
Legotum  Os/;r,im  Wl'-SanCf,  p.  136«.  unD  Le- 
getunt  prnlegata  Data,  eblliD.  p.  1 374  U.  f. 


Dem  Slrncfel:  Legotum,  im  XVkSöflnie,  p-  1338t- 
UnD  Legotum  annuum , ibinD.  p 1 363. 

1 fermätttnif  oor  7®fum  Ibeiffuwi,  fiebe 
unter  Dem  «Kirfel:  Legotum,  im  XVI  SSanDe, 
P-«3f«. 

XSermddbeeeifi  m jrmtie>beiietr,  aDec  ernbe» 
tneglicber  Sachen,  fiebe  utiltr  Dem  atticfel: 
L e^orum  Generis , im  XVI  SSanDe , p.  13«. 

Permddjteilf  eine«  INDIVIDUI,  (lebe  Lrga- 
tum  fiinp/Kirer  reiß  um,  imXVDS8anDe,p.i377 
U.f. 

X>ertnicbrm'g  not  einen  oDet  mebrere  tJuben, 
fiebe  unter  Dem ärttcfel : L egatum,  im  XVlSBan» 
6«,  P-'3fT. 

XJermäcfctnig  tot  eine  Jungfer,  fiebe  Legu- 
ttan  Doris,  im  XVI  SSanDf,  p.  13««. 

X>ermddjtiei§  Der  Ritcben>®cStet,  fiebe  un* 
ter  Dem  Slrticfel : Legotum  , im  XVI  SSanDe, 
P-I3S9- 

Deren not  RSrcbm  unD  Sdjulceig 
oDer  jaanDetn  milDen  Stiftungen,  fiebe  unter 
Dem  2frticfeJ : Legotum  Ptum,  im  Xvi  SSanDe, 
p.  1 374.  Desgleichen  Fun  Jot  to , im  IX  SSanDe,- 
P- 13 1 1 u.  ff.  roie  auct  Stifftueigo.-Srief,  im  XL 
SSanDe,  p 79 u.f.  unDSad}en)(Dermä<brmg 
jtimilben)  im XXXlll SSanDe, p.nj. 

Dermäcbtnig  < Rfage,  fiebe  fiBecmdebmff. 
Sadjen. 

Dermädicmg  OerRleiDer,  fiebe  L egatum  Ve. 
ßium , im  XVI SSanDe,  p,  1 3 78 u f.  roie  auch  Le. 
gatum  Ahmentorum,  ebenD.  p- 1 36 1 u-  fi.  unD  Le- 
gatum  Ciborum,  ebenD.  p.  >366. 

Dermäd)tmt5  Der  KleiDung,  fiebe  Lega/»w 
f'e/lmm,  imXvi  SSanDe,  p.  1 378  u.  f. 

Dermäditm§  Der  TUeincfeien , fiebe  Leg«. 
tum  SupptUebfibs,  im  Xvl  SSanDe,  p.  1378. 

Dcrmcd)tmt!  cor  ein  Rtcfier,  oDer  }U  am 
Dem  milcen  @tiiftungen , fiebe  Sueben,  (QSer. 
mäebtnig  ju  nulDea)  im  XXXIII  SSauCe, 

p.IBS- 


Dcroi«btnifi  De«  49f'®cn,,^t8e  ß*b*  Le- 
gotnm  Inßrumenti,  im  XVI  SSanDe,  P-  * 370, 

Dermäebtnig  einer  ^ofiotbr,  oDer  eine« 
55-tuer<©ut«  mit  allen  feinen  3ubeb4rungen , fit. 
bejL egotumjtißruüi,  im  XVI  ‘SunDe, p-1369U.fi 
tute  auct  L egatum  Inßrunieuti,  ebenD.  p>  1370, 

Detmäcfctmg  De«  4®1?“  )um  igfnbrigeie, 
fiebe  L egatum  Ahmentorum,  im  XVI  SSanDe, 
P- 1361  u.jf. 

Decmidbtnfg  Bor  ein  4ofpfe«l,  »Der  anDere« 
2rmrit:4auti , fiebe  unter  Dem  Slriicfel:  Ley«- 
tam,  imXVlSSanDe,  p.  13t«- 

Dermäcbtitil  tot  ein  fatbt-.TMnb,  fiebe  unter 
Dem  Slriicfel : Legatum  Ahmentorum , im  XVI 
SSanDe,  p.  13*2. 

Detmädjtnlg  iabrtf der  .‘•reichte,  fiebe  unter 
Umvtrjiil-Lexici  XLFII  Cgcil, 


Detetiädjtnig  De«  Rorte-pachw,  fiebe  Le- 
gatumCiberwn,  im  XVI SSanDe,  p.  1 365, 

Dermadjtni*;  Der  Rafi,  fiebe  Legatuni  Ab- 
mentorum,  im  XVI  SSanDe,  p.  1 3 6 1 u.|f  roie  au<t 
L egatum  Ciborum,  ebenD.  p.  136«. 

Dermactmfg  rot  ein  Rrancfret-Siecbeaeer 
anDtce  Tltmen.^dufcr,  fiebe  unter  Dem  Strtideh 
L egatum,  im  XVISBanOe,  p.  13c«. 

Dcrmäcbtnib  Bor  Rriege>®efangrei£ , fie< 
be  unter  Dem  Slrticfel:  Legotum,  im  XVISSaeiDi^ 
F-  ■ 3 V V- 

DtcmctdMmfi  De«  Reiht  > oDer  ÖDabl» 
Redjts,  fiebe  Legotum  Optionit , im  XVt  SSaee» 
De,  p.  137t.  unD  unt«  Dem  Slrticfel : Legotum 
Getteris,  ebenD-  p.  1 367  u.  jf. 

Xlemeächrmfi  Der  tiSnftigeii  (Eweter,  fiel,* 
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unt«t  Bern  Slrtitfel:  Legatum,  im  XVI  ©anDe, 

P «358.  1 

Vcrmacfcemf!  cot  ein  JLajatetb , 061c  ante-  1 
re«2(rm«n'.&au«,  fiet>«  uniet  DemSktirfel:  l tga 
tum , im  XVI  ©anB«,  p.  1 3 5 6.  I 

»ftttidrhtnig  cot  leblge  X»cibo  pcrfoncn, 
R«b«  Lt gatum  Dotii , im  XVI  ©anD«,  p.  1 36«. 

»etmiebenifj  eine«lebn.®uto,  Rebe  unter 
DemSIrticM:  Legatum, \m  Xvi©anDe.  p.  1349. 

»etmärbcnifj  eine«  leibeigenen,  Rebe  unter 
Bem0rticf«l:  L egatum,  im  XVI  ©anDe,  p. 
13?9- 

»erm<itbtni|i  beö  £eib.®cbingc8,  fiel)«  Le- 
gatum  pralegata  Dotii , im  XVI  © anDe,  p.  ■ 374. 
u.  f 

Vcrmccbtmf;  Der  teidbem  ober  ©egräbnifj' 
Rogen,  Rebe  unter  Bern  Sfrticfel:  L egatum  Alt- , 
aentonm,  imXVISaiiBe,  p.  1362. 

»ettnücbtnlji  Der  libetitung  oBet  ©e- 
frevung  non  einet  Sdpulb,  fiifje  L egatum  Li- 
brrattomi,  im XVI ©anB«,  p.  i37ou.f. 

»ermödjmifS  liegenBcr  ffirünbe,  oBet  un 
J>eroegli<bet  ©titer,  fie$e  unter  Bern artitfcl:  Lega- 
tum,  imXVI©anBe,  p (354  u ff.  BiOiileidJen 
L egatum  InßruGi,  ebenB.  p.  1 369  u.  f-  unB  Lega- 
1 um  Inflrumotti,  ebenB.  p.  1 370. 


»etmoebmiR  cor  natütlicfce  RinBer,  Rebe 
unter  Bern  ätticfel:  Ltgatum,  im  XVl©anBe, 
P->357* 

»erimdjtniRnebmer,  tat.  Ltgotariut , ge* 
f>e  Biefrt  3Bort  im  X\'l  ©anBe,  p.  1 3 r 3.  leie  aueb 
Bie  unter  Bern  c2Bort« : Ltgatum,  ebenB.  p.  1 3 54. 
u ff.  befänBltcfeen  Strticfel. 

»etmicbtniRnebmcr,  (fubfiituittcr)  Rebe 
Subfiituiten,  im XI. ©anB«,  p.  1587-  Ceögleu 
tb«nL*gar»i»,  imXVI©anBe,p.  1 3 v 4 u - ff . 

XJetmacBtnignebmero , (Subgitution  ei. 
ne«j  RebeSubjlituiren,  im XL©jnD«,p.it87- 
Begleichen  L egatum,  im  X VI  ©anBe,  p.  1 3 t4U.f- 

üttmäcbmiR  Be«  nieRbraud)*,  Rebe  L ega- 
tum Ufusfruäut,'m  XVI©ai;Be,p- : 379  u.f. 

»ecmäcfctmR  einer  Flotb>Sd)ulb,  Rebe  Le- 
gatum  ret  alientr , im  XVI  ©anBe,  p 1 3:  s u.ff 

»ermäd)tnifi  Cc«  nuubnten  (Eigenthiime, 
Rebe  unter  BemSlrtitfel:  Ltgatum,  im  XVI ©an* 
Be,  p.  1361. 

»ermäebtnig  Bernuqniefjüng,  Rebe  Lr ga- 
tum Ufuifrullus,  im  XVI  ©anDe,  p.  1 379  u.f. 

»ctmücbtnig  einer  (Obligation , Rebe  Lega- 
tum  Liberation!!,  im  XVI  ©anBe,  p.  I370U.f. 

Vetmädjtniji  eine«  ©cbf'cn , Rebe  Ltgatum 
Generii, imXVI©anBe,  p.  1367. 


X>etm«cbtnig  CertUcbaiUrn,  Rebe  Ltgatum 
Auri,  im XVI ©anBe,  p.  1345. 

»etmacbtmfj  Der  tnebicamenten,  Rebe  Lt- 
gatum  Alimentorutn,  im  XVI©anDe,  p 1361  u- 
R.  rrie au<b Ltgatum Ctborum,  ebenB.p.  136«. 

»erm«btm§, )u  milöcn  Soeben,  Rebe  Lr- 
gatum  ad  fas  caufat,  im  XVI©anB«,  p.  1374. 
unB  unter  Btm articfel : Ltgatum,  cbenD.  p.  1 3f«- 
wir  aueb  Soeben,  (3)ermöd;mifj  jn  milbcn) 
im  XXXlII©anDe,  p 225. 

T>erm«cbtni|j  cor  Da«  lTlinigeritmi , otcr 
ccr  Dießeifliiiben , Rebe  unter  Bern  articfel : Le- 
gatum  attnutm,  imXVI©anDf,  p.  1364. 

XJermsebtnig  cor  mlferoble  oDer  elenbe 
perfonrn,  Rebe  unter  Bern  SIrticfel : Ltgatum, 
im  XVI©anBe . p.  1 336.  utiD  OTifcrnbk  perfo- 
nen,  imXXl©anBe,  p.461. 


»ermacbtniR  einet  öffentlichen  Sntbe,  Re* 
bc  unter  Dem  Slrticfel : L egatum,  im  XVI  ©anB«, 
P-'3tS- 

»ctmäcbtnf|j  Be«  0prione*oBer  EPabl. 
Ärcbte,  Reb«  Lega  tum  Optionis,  im  XVl©nnD«, 
p.  1372.  unD  unter  Demjlrlicfel:  Legatum  Gene- 
rit,  ebenB.  p.  1367 u.ff. 

»ermöcbtmfi  Be«  pocbt.Rorne,  Rebe  Ltga- 
tum Ctborum,  im  XVI  ©anDe,  p.  136«. 

t>evm«cbtm§  einer  pofiv-Scbulb,  ReReLt 
gatum  Ltbtt ationit , im  XVI  ©anBe,  p.  1370. 
u.  f. 

X>ermöcbtn(R  eint«  pforBce,  Rtlje  unter  Bern 
SItticfel:  Ltgatum,  imXVl©anBt,  p.  1361.  unD 
Ltgatum  ret  atiena,  ebenB.  p.  1 37«  u ff. 

»ctmacfctrtif  eine«  pferbes,  ptb«  Ltgatum 
Generii,  im XVI ©anBe, p.  1367. 


f ermäebtnlg  Bet  ITlitgiffr,  Rebe  Legatum 
Dotii,  im  XVI©anD«,  p.  13«.  unD  Ltgatum 
pralegata  Dotii,  ebenB.  p.  1 374  U.  f. 

Pctmatbtnii  con  Ber  mirrlern  ®a«tung, 
Rebe  LcgatumGcncrit,  im  XVI ©anDe,  p.1366. 
U-ff. 

»etmaebtnif;  Bertnobllien,  Rebe  Ltgatum 
Mohhum,  im  XVI  ©anBe,  p.  «371  u f.  rote  aueb 
Legatum  Generis,  ebenB.  p. » 3 6 6 u.  ff. 

»ermärbtnifi  De«  mufjtbeilo,  Rebe  Legatum 
Cibarum,  imXVI©anBe,  P- 1 3«6- 
»ermäebtnifi  Der  nabrnngadriittf  I , Rebe 
Legatum  A/tmentorum,  im  XVI  ©anBe,  P- 1 3«*- 
U.  ff.  »ie  aueb  Legatum  Ctborum,  ebenDP- 1360- 


»crmäcbrmfi  Ber  Pflege  unB  VTartung,  Re* 
be  Legatum  Ahn.tntoruui , im  XVI  ©anB«,  p. 
136*  U.ff. 

tJetmaebtr-iRnnr  Pupillen  oDer  Cor  ceucap. 
Re  unD  notb  unerjoaene  ÄinBer , Rebe  uneer  Dem 
ärticfcl : Legatum  Almuntoruni,  im  XVI  ©anBe, 
p.  «361  u fp  BeiflleiebentPayR'. 

TVrmäcbtnifj  einer  (lluontitar,  Rebe  Ltg-a- 
tum  rtiahcua,  im  XVI  ©anBe,  p.  137J  u. ff. 
unB  Legatum  (impUctter  rthäum,  eCenB-  p. 
1 377  U ff 

Pcrmccbtnii  cor  ein  Rafpel.oDer  anDerr« 
areneo.^aue,  Rebe  unlcr  Dem  Slrticfel:  Lfga- 
tum,  imXVISaiiBe, p.  i3jfi. 

»et- 


i»4i  Pennad)  tnig  t ordne  Kcpnblicf  Pemiacfrtniff  be«  Ztindtnt  u.  Bffen# 


X>crmdcbtmf  oor  dne  Republik,  gebe  un. 
ttt  Dem  ariitfd  L egatum  annuum,  int  XVI  ©an« 
bt,  p.  13Ö4. 

_Petm4d)tmg  Bor  Den  Ricfetet  unb  bewert 
*>e?)Tget,  gebe  unter  Dem  ärritfd  Legatum,  im 
Xvi  ©anDe,  p.  1337. 

Permacfftnifj « Sadben,  ?ot.  Caufet  Legato- 
runi,  bei|fen  Die  über  ein  oDer  anDer«  Q3ermdtbt< 
ni^  entflcfjenDe  SrrcitigEeiten , unb  Die  DeSbalber 
erhobene  Älage,  eine  Permcdjrnifi«&fage,  gut. 
dCiioqHfjd  Legatar  um , rooi'on  in  Denen  unter 
Dem  SBorte  Legat, an , im  XVI  ©anDe,  p.  1354. 
ti.  ff.  befinDlieften  acticfeln  ein  mcbrers  nacbgefe. 
Den  roerDen  fan. 

Permädjtnig  einer  Scheuet,  ftef)£  Legatum 
Pentris , im  XVI©anDc,p.i373. 

Pcrmäd?cni§  ton  Der  fdjledjteffeet  Sorte, 
fiebe  Legatum  Generis , im  XVI  ©anDe,  p.  1 365. 

«.ff. 

Permäcbtnig  einer  Sd?uIb>$orDetung,  fee. 
be  Legatum  Uberatitnit , im  XVI  ©anDe,  p.  1370. 
U.  f. 

Permäcfctnig  Bor  Sizilien,  Ritten,  oDer 
}u  onDern  milDen  Stiftungen,  fiebe  unter  Dem 
artitfel  Legatum  puem,  im  XVI  ©anDe,  p.  1374. 
Desgleichen  Fundatia,  int  IX  ©anDe,  p.  a 3 1 1 . u. 
ff-  roie  aucb  Sriffrimgo  «Brief,  im  XL  ©anDe, 
P-79-  u.f.  unD  Sad?en  ( Pcrmdcbtnif;  3»  mil« 
ben;  im  XXXM©anDe,  p. »tj. 

Permäd?mig  oor  fcbroadje,  gebrecfcficbe 
unD  clenbc  Perfoneit,  fiebe  unter  Dem  -Ptrmfel 
Legatum , im  X vt  ©anDe,  p 1 3 s 6.  unD  mifetable 
Perfoneit,  im  XXI  ©anDe,  p.  4«  1. 

Permädjtmf  eine«  Sdarctt  ober  Leibei. 
gcnen,  fiebe  unter  Dem  Jltticfel  Legaten,  im  X VI 
SöanDe,  p.  1359. 

Permdcfctuig  einer  Seroirut,  fiebe  Legatum 
Servitutij,  im  XVI  ©anDe,  p.  1377.  unD  I ega- 
tum  jimpliciter  r eh  Hum,  ebenD.  p.  1377.  u f. 

Pcrmädjtnif)  oor  ein  Sied?  unD  Rranrfen, 
ober  nnDere«  atmcn.viaiie,  fiebe  unter  ternär« 
ticfel : Legatum,  im  XVI  ©anDe,  p- 1 3 5 6. 

Permäcbtnig  De«  Silbet«®efcbittee,  fiebe 
Legatum  Auri, imXVI  ©anDe,  p-  1365. 

Pctmdcbmfg  De«  Silber«,  fiebe  Legatum 
e4urt,  im  Xvi©anDe,  p.  13S5. 

Pftmc-cfctml  Der  Sommer. Kleiber,  fiebe 
Legatum  Veftium,  im  XVI  ©anDe,  p.  1 378-  u.  f. 

Permdd)tni§  einer  Speciet , fiebe  Legatum 
ret  ahentt , im  XVI  ©anDe,  p.  1 37t-  u.  ff,  unD 
Legatum  jimpliciter  teilet  um,  ebenD.  p.  1 377. 

U.  f. 

Pemtäcbtm'g  einet  Speife. Cammer,  fiebe 
Legatum  Penarts,  im  XVI  ©anDe,  p.  1373. 

Pecmdd?tm§  De«  Speife >cBefd?irree,  fiebe 
Legatum  Ciborurn , im  XVl©an5e,  p.  1 366. 

Petmdcbmig  Der  Speife  nt)b  bt»  Ürancf », 
fiebe  Legatum  Cibarttm,\m  XVI  ©anDe,  p.  1366. 
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UnD  Legatum  AUmcntorua , ebenD.  p.  «361. 
U.  f.  • 

Permdcbmifi  oor  ein  Spinn.oDer  anDereJ 
atmeit, ftono,  fiebe  unter  Demarticfei  Legatum, 
im  Xvi  ©anDe,  p.  1336. 

Permad?cnl§  oor  Spitäler,  ober  anbereSJr« 
men , -Miii'ec,  fiebe  unter  Dem  ifrticftl  Legatum. 
im  XVI  ©anDe,  p.  1336. 

Permäcbtnig  oor  eine  Stabt,  fiebe  unter  Dem 

articfcl  Legatum,  im  XV[  ©anDe,  p.  1353. 

_ apcrmi.-iprniß  ju  Stiftungen,  ober  milben 
«aeffen,  f.  Legatum  Pium  annale,  im  XVI  ©an« 
De,  p.  1 374.  Desgleichen  Fundatia,  im  IX  ©anDe 
p-  «311.  u.  ff.  roie  aucb  Stiftung» , Brief,  im 
XL  ©anDe,  p.  79.  u.  f.  unD  Sachen  (Per. 

1 maebtnig  ju  mifben)  im  XXXIII  ©anDe,  p 

! *15. 

J Petmäd?tnig  ju  Stipenbien.fiebeunterDem 

! articfcl  Legatum , annuum , jm  xvi  ©anDe,  p. 
i 1 i6*  unD  Stipenbien,  im  XL  ©anDe,  p i'ae. 
u.ff.  r 

| Permäcbtnig  einer  ffreitigen  Sad?c,  fiebe 
unter  Dem  articfcl  Legatum,  jmxvi  ©ante,  p. 

- <3f9-u.f. 

t>ermd,ttmg  oor  Die  Stubirenben,  fitbe 
unter  Dem  Articfcl  Legatttui  annuum,  im  \VI 
©nnDe,  p-  1364.  unb  Stipenbien,  imXL©an. 
be,p.  1 3 t-  u,  ff. 

Permäcbtnig  Der  Srubir.Reffen,  fiebe  Le- 
gatum  Ahmemarum,  im  XVI  ©anDe,  p 1351. 
U.ff.  UnD  Legatum  annuum,  ebenD.  p.  1364. 

Permacfetnig  einer  Summe  «Belbce,  fiebe 
Legatum  Auri,  im  Xi’l  ©anDe,  p.  1363. 

P.'imäcbtmg  por  De»  Icffitere  naebgelafi 
fene  XPitetce,  fiebe  unter  Dem  articfelLe^«,»/, 
im  XVI  ©anDe,  p.  J3  36.  UnD  Legatum  pralega • 
u Daus,  ebenD.  p.  1374  u.f. 

Pcrmärbmig  eine«  Chcifc  bet  fEibfd?affc, 
fiebe  Legatum  Partts  Htertduatu,  im  XVI  ©an, 

Ce,  p.  1373. 

Permäcl?tni'g  eine«  Cbeil»  ber  (Eiltet,  fiebe 
Legatum  Partts  bonorum , im  XVI  ©anDe,  p. 
*373* 

Petitiädrtnig  De«  tfifd? , «Setätffc» , gebe 
Legatum  Qbotum,  im  XVI©anDe,  p.  1366. 

Pcrm«d?tnig  oor  feine  locfcter,  gebe  Lega- 
tum Dons,  im  XVlSante,  p.  1366. 

P.rmcdjtnig  oor  ein  CoII.oDec  anDcr:«  3t. 
men,  cJ,au»,  gebe  unter  Dem  artiefd  Legatum, 
im  xvi  ©anDe, p.  1336. 

Pcrmäcbmig  DcS  Crancf»  nnb  ber  Spei« 
fe,  gebe  Legatum  Ctbarum,  im  XVl  ©anDe, p.' 
1366.  unD  Legatum  Alimtntorum , ebenD.  p. 

I 301.  U.ff. 

Permädptnig  Der  Craucr, Kleiber,  gebe  Le- 
gatum  Veßiun t,  im  XVt  ©anDe,  p.  1378. 

*'•  f'  , i 

Permadjtilig  CeS  ltuicfeno  unb  (Effeno, 

3i  ii  3 gebt 


r«4?  Vermächtnis 6««  VetmMmi§»otetneI»IttT»e  «44 


f(*be  Legatum  Cthrimi,  imXVI SBanDe,  P‘  ''?**■ 
UIlD  Lf gatum  AltrMstoriim,  ebenD.  p.  I Jüi. 
U.f. 

Vermächtnis  Dt«  Ztutcfttöefcbtrtea,  (lebe 

Vrgatum  Ciloruin,  fm  XVI  SBanDe,  p- 138*. 

Vermächtnis  Der  Irtitcf.unb  K§.XS««< 
wn,  ftebt  L egttluu  Ohrum , im  XVI  SBanDe,  p. 
1 3««. 

VetmächtnfS  eine«  Vatete  »or  feine  loch 
tet,  fitf)«  Legatum  Dosis,  im  XVI  SBanDe,  p. 
1366.  , 

Vermach  ctiig  ein«  oetäufferttn  OSadje,  ft«* 
be  Legatum  rei  »/«w»,  im  Xvi  SBanDe,  p.  1373. 

»•ff 

Vermächtnis  oerboten  ft  Kleiber,  fie^s  L»- 
gatum  Peflium,  im  XVI  SBanDe,  p.  «37*.  u.  f. 

Vermächtnis  feine«  ganzen  Vetmögene, 
fiebe  untet  Dem  ätticfel  L egatum  Aun,  im  XVI 
SBanCe,  p.  136t 

Dermäcbtniti  einer  orrpfänberen  0adje, 
(lebe  unter  Detn  ärticfel  L tganm,  imXVI SBanDe, 
p.  1361.  unO  Legatum  ret  eben*,  eber.D.  p.  1375. 

Off. 

Vermächtnis  Der  Verpflegung, fiebe  Leg«. 

tum  Alimtmorum , im  XVI  SÖtinCf/  p.  1961. 

«•ff-  . . 

Vermächtnis  einer  rcrlcgtrn  oDet  »etpfan. 
beten  Sache , ft(l)*  unter  Dem  äciicfel  Leg«»»/«, 
frn  XVI  SBanDe,  p- 1361.  UIlD  Legatum  malte- 
»«,  ebenD.  p.  1371-  u.  ff 
Vermächtnis  eine«  verdorbenen  Knechte, 
(lebe  unter  Dem  ätticfel  Legat*™ , im  XVI  SBarn 
De,  p.  IH8. 

Uetmacbtniß  »or  rertnayffe  nnb  unrrjo* 
gene  Kinbet,  fiebe  unter  Dem  ätticfel:  Leg«»»« 
Alnueararum , im  XVI  SBanDe,  p.  1361.  n.  ff. 
Deagleicben  VOayfe. 

Vermächtnis  oerje&rlicbet  Sachen,  (lebe 
untet  Dem  ärticfel  L egatum  Generu,  im  XVI 
SBanDe,  p.  13*8- 

Vermächtnis  cor  unbetannte  Perfonen, 
fiebe  unter  Dem  ärticfel:  Legatum , im  XVI  SBcm 
De,  p-  135V- 

Vermächtnis  iinbetoeglicher  Sachen,  fie< 
be  unter  Dem  ärticfel:  Legatum  Geiuris,  imXVI 
SBanDe,  p.  130«.«.  ff. 

Vermächtnis  uncörperlieber  Sachen,  fiebe 
Legatum  ßmpüeiter  rehOum,  im  XVI  SBanDe, 

p.*37P.U,f. 

Vermächtnis  rot  unetcogene  Kinber,  fiebe 
unter  Dem  ärticfel  Legatum  AHmentorum , (m 
XVI  SBanDe,  p.  13«».  u.  ff.  Desgleichen  XVay, 

ft- 

Vermärhrm'S  »ot  iingemiffe  perfonen,  (ie, 
be  unter  Dem  ärticfel:  Legatum,  im  XVI  SBanDe, 
P.I3SV.  U.  f. 

VctmächtmS  Mt  eine  Unircrfüic,  ober  ©c. 


"><*>«.  ftebeunter  Dem  äruefei : Legatum,  im  XVI 
Soatusej  p.1355. 

Vetmächtnig  cor  unmiinbige  Kinber,  fte* 
be  Unter  Dem  ätticfel  Legettmn  sHtmentorun ,, 
imXvi  SBanDt,p.  1361.  u.  ff  De«glei<btn  XCay* 

Vermächtnis  De«  Unterhalte , |?»b*  Liga- 
tum  Mmientormn,  im  XVI  SBanDe,  p.  1381. 

»ff 

Vermächtnis  einer  tmtbeibamt  Sache,  fie* 
be  Legatum  ftmpltctter  reliQum,  im  XVI SBanDe, 
p.t377.»ff 

Vermächtnis  Mr  unoerbeyrathete  XVeibe« 
Perfonen,  fiebe  Legatum  Dom,  imXVI  SBanDe, 
p.13««. 

Vermächtnis  jum  Votaua,  fiebe  unter  Dem 
ätticfel  Legatum,  im  XVI  SBanDe, p.  1334  u ff 
(Die  auch  Legatum  pmt/egat <e  Dotu , ebene,  p, 
»374-  U.f. 

Vermächtnis  De«  Vorracha  an  fEfftn  unb 
Crincfcn,  fteb»  Legatum  Penarss,  im  X VI  SBan* 
De,  p.  1373. 

Vermächtnis  De«  tVabl , Kechta,  fiebe  f.e- 
goiwn  Optioun  im  XVI  SBanDe,  p 1 371.  unD  un» 
ter  Dem  ärticfel  Legatum  Generu,  ebenD.  p.  1367, 
jU.ff. 

I Vermächtnis  Dtr  XVattung  unb  Pflege, 
fiebe  Legatum  Alnnemorvm,  im  XVI  SBanDe, "p. 
:*3«*.u.ff. 

Vermächtnis  »or  eine  tTayfc,  fiebe  unterteilt 
ärticftl  Legatum  Ahmemotum,  im  XVI  SBanDe, 
p.  136 1.  u.ff  Desgleichen  XVayfe. 

I VetmäcbrniSi'orXVayfen,  tVirttoen,  unD 
anOere  elenb»  perfonen,  fiebe  unter  Dem  ärti» 
Cfel  Legatum,  im  XVI  SBanDe,  p.i35«.unDln»fe. 
table  perfonen,  im  XXI  SBanDe,  p.  461. 

Vermächtnis  eine«  KVechfehSritfrs,  fiebe 
Legatum  Lilterastams,  im  XVI  SBanDe,  p.  1370. 

|U.f. 

I Vermächtnis  De«  weiblichen  Puges,  fiebe 
Legatum  Mundt  Afulreltris.XVl  SBanDe,  p,  137«. 
unD  Legatum  arnamentorum,  ebenD.  p.  137J.  U. 
f.  wie  auch  Leg»««»  Vefimm,  ebenD.  p.i  37g.  uf. 

Vermächtnis  »ot  XVeiba* perfonen,  fiebe 
Legatum  Dat'n,  im  Xvi  SBanDe,  p.  136«.  unD 
Legatum praiegatee  Dam,  ebenD.  p.  1374. u.f. 

Vermäd;tni§  De«  OOeirre,  fiebe  Legatum  Ge- 
neris, im  Xvi  SBanDe,  p.  1387.  u.f. 

VermäthtniS'tVcift  hintetlaflene  Seroi» 
tut,  fiebe  Ser©itut(legtrtf)  im  XXXVII  SBatv 
De,  P- 145- 

Vermächtnis  Der  tVfnrer, Kleiber,  («be 
Legatum  Ptftium,  im  XVI  SBanDe,  p.  i378,u.f. 

VermöcijtniS  »oreint  Wfttwe,  fiebe  unter 
Dem  änicfef  Legatum,  un  Xvi  SBanDe,  p.  1 316. 
mit  auch  Legatum  Datit,  ebenD  p.  1366.  unD  Le- 
gatum  pru/egutu  Botts,  ebenD.  p.  1 374.  U f. 

Ver« 


U4f  Verfnddjmtfi  oor  VDittn».  unD  tPap  fett 

Vcrmäd?tniß  wrXVittwen  unD  tCayfen, 
ffebe  unter  Dem  Mctitftl:  Legattm,  im  XVlBan- 
*f,p-  1 3 1 S- 

Vermdchtnfff  PrrtCobriunct,  ffebe  Ltgatum 
Almentorum,  im  XVI  BanPe,  p.  1 361  U.  ff. 

üermdebemfi  oor  tin  Sucht- unD  VOap  fett- 
etet «nDere«2lrmen»<3aue,  ffebe  unter  Cem2Jrti< 
cf  el : Legat  um,  im  XVlBanDe,  p-  1356. 

Permächmifj  De«  3u3'f  *ehes,  ffebe  Lega- 
ten Inflrumenti,  im  XVI  BanDe,  p.  1 370. 

Veemdblen,  fict>  cetmdh(ei),  ff(f>e  Veti 
mdhlutig. 

Vermählung,  Die  Vermählung,  »irD  in«, 
gemein  nur  oon  oomebmen  ©tanDe«»  petfonen 
gefugt,  unD  btDeutet  eigentlich  nicht«  anDer«,  al« 
Die  Verlobung  unD  Vetbe-fracbung,  ober  Die 
Segebimg  in  ben  ©hejlanD,  welche  Icijtece 
9feDen«-arten  Dagegen  oon  PriBat-perfonen  ge» 
kraucht  roetDen.  ©iebe  übrigen«  Den  SJrticfel : 
lEbrfZanb,  im  VIII  BanDe,  p-  360  u.  ff.  Be«glei» 
chen  Verloönlg;  wie  auch  folgenDen  articfel. 

Vermählung,  ($iit|iltcb«)  €«  gefchichi  nicht 
(eiten,  Dag  Dieftnigen,  fo  fonff  SünDer  unD  Unter- 
tbanen  ju  beberrffhen  pflegen,  bei)  ihren  fBermäb' 
lungen  ihren  eigenen  5BiUen  beberrffhen,  unD  ffch 
mit  einem  «Ehegatten  oerbinDen  muffen,  nicht,  wie 
ffe  ihn  fonft  nach  Dem  natürlichen  unD  fr  egen  äu- 
ge ihre«  bergen«  erweblen  roürDen,  jbnDern,  wie 
fte  nach  ihren  befonDeren  ©taatS-abftchten  hier- 
|u  genbthiget  »erDen.  Bisweilen  fuchen  fte  ftch 
nadh  ihrer  eigenen  SBiüCübr  eine  ©emablin  au«, 
ebne  jemanD  Darum  ju  befragen;  bWweilen  aber 
etroehJen  ffe  Diejenigen,  Die  ihre  £oeh«  Stoffliche 
0tern  ihnen  oorffblagen,  ober  pflegen  Doch  Die- 
fetbalbenDe«  Bepratb«  mit  ihren  djocb-gurffli- 
chen  anoerwanDten.  & geffbi(btaudjroobl,Dag 
entwePet  ffe  felbff,  oDer  ihr  £ocb-Sto(ro<her.&err 
QJatet,  Den  hierunter  gefugten  ©-bluff , oDer  ihre 

eien«  SDlepnung,  auf  welch  -&o<b»  Stofflich 
« f«  infonDerbeit  reffcctiren,  Den  ©tünDen 
De«  Seich«  unD  ihrer  hanDe,  ober  Denjenigen  Col. 
legiis,  welche  Die  gefammten  ©tänDe  vorffellen, 
sorher  ju  wiffen  ti>un;  fte  perftchern  ihre  Unter- 
tbanen,  baff  au«  Diefergh-aiiianlje  siel  gute  ©ui» 
tenemfftben  würben,  unD  perlanaen  auch  wohl 
ton  ihnen  ©ubffDien»©elDer,  jut  Beftreirung  Der 
bien«  erforDerlichen  UnEoffen.  SachDem  aber 
Die  greifen  -Herren  nicht  fo  leicht  lufammen  reifen 
Butten,  al«  wie  Prtoat-Perfonen,  fo  taffen  ffe  (ich 
gtmemigltch  oocher  Die  portrait«  De«  ‘Jirirttjen 
ober  Der  Prinjeffin,  mit  Der  fte  ftch  ju  oermffblcn 
gebenefen,  juf^iefen,  unD  befehlen  Den  SNablern 
auf  Da«  ffbdrffffe,  baff  ff«  ja  nicht  ffattiren,  ober 
Die  Copie  ffhbner  abfcffilDern  folien,  al«  Da«  Ori- 
ginal «ft.  Oeffter«  trauen  Die  prinhen  hierunter 
Den  SRahlem  nicht,  fonDern  reiten  lieber  felbff  an 
Denjenigen  £of,  unD  folien  ffe  e«  auch  incognito 
thun,  »0  ffh  ihre  au««rfebene  Braut  aufhält, 
unD  nehmen  ffe  in  augenfehein.  €«  iff  eine  nicht 
feiten  DOrfommenPe  ©ache,  wenn  ju  Seiten  -öoeb- 
Sürfffithe  ÄinDer,  nach  Dem  ©chluff  ihrer  ©Item 
ober  ihrer  anbern  anoerwanDten , in  Denjenigen 
gafften,  Da  ft«  niefft  Btrffeffen,  wa«  fBerlobung 
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unD  SffeffanD  iff,  mit  emanDer  au«  ©taat«»9cai* 
fon  Berlobet  werben,  ©ie  alten  unD  neuen  öe* 
feffieffte  fttiD  mit  Dergleichen  ©rempeln  angefüllt; 

Carmono  Diflerc.  de  Sponlälibus  iJluitrium  in  in- 
cunabulis.  sffian  ffat  aber  auch  gar  offter«  erfaff. 
ren,  baff  ffe,  wenn  ffe  ju  reiffern  QjerffanDe  fom. 
men,  Dergleichen  fSerlobniffe  felbff  eigenmäeffti« 
ger  3Beife  trennen,  Die  erffe  Braut,  Die  ihnen  ju» 
gebaut  gewefen,  faffren  laffcn,  unD  fidff  eine  anDe< 
re  erwefflen.  ©crgleitbcn  oorgeffblagene  -Jjep» 
rath  iff  auch  bi«mei!en  Bon  Den  f)o<b- Stofflichen 
Ifltern  oDer  angebbrigen , wegen  Der  bepberfeit« 
noch  unjeitigen  3ahie,  nebff  gebüffrenDer  ©antf* 
fagung,  Durch  eine  hhfflicffe  9SorffeUungieclinir«t 
worben.  3“  Seiten  wirb  bep  Dergleichen  Salt  in 
Den  gffeffifftungen  bercDet,  baff  Der  'Bräutigam 
Der  Braut,  nach  QSerffieffung  feeff«  ober  acfft3aff« 
re,  wofern  injwiffhen  feine  weitere  Prorogation 
erfolgt,  ju  feinem  ehelichen  ©emabl  neffmen,  unD 
feine  anDere  ©cmahlin  haben  foli.  ©«  wirb  auch 
wohl  eine  ffonoencionS»  ©traffe  Darauf  gefegt, 
Daff  auf  Dem  Sali,  Da  ein«  oon  Diefen  bepDen  Con» 
trabirenDen,  unD  jrnar  in  einigen  puncten,  Diefem 
nicht  nachgehen,  ober  f«h  füiimig  Cabep  erroeifen 
würbe,  Dem  anbern  fo  unD  fo  Biel  bejahten  foite. 
©eben  Die  unter  Den  Stofflichen  Perfonen  oerab. 
gerebeten  QJerlbbniffe  mieber  jurücf,  ffe  mbgen 
nun  unter  Denen , Die  Bon  jungem  Bber  altern 
3ahrenffnD,  fepn  gefehloffen  worben,  fo  werben 
gemeiniglich  Die  Präfente  unD  fBenpreehung«- 
PfänDer  wieDer  jurüct  genommen.  ©ie  anmer» 
bung  um  Die  -öocb-Stofflicbe  Braut,  gefehlt  bi«* 
weilen  oon  einem  Pnnffen  felbff  bep  Den  d)oct< 
Sürfflichen  ©Item,  'PormunDen  ober  anbern 
angeffötigen , unter  Deren  ©ireetton  Die  prim 
jeffin  liehet.  3eDoch  iff  bep  fSermäfflung  eine« 
Siunifchen  Äapfer«  ober  Äbnig«  Durch  eine  latu 
ge  Dbferoanh  hergebracht,  Daff  Dcrfelbe  niemahW 
ptrfonlich  ober  unmiuelbar  in  feinen  Slabmen  um 
Die  Braut,  unD  fünfftige  ©emablin,  fo  nur  djer« 
hoglichen  ober  Seicff«- Stofflichen  djerfommen« 
iff,  anwirbt,  ober  anbalten  läff,  fonDern  e«  wirb 
allejeit  ein  Churfürff  oDer  anDrtt  groffer  Sürff  er< 
fucht,  bep  Diefer  d)eorath«»d)anclung  einen  Unter- 
IjänDler  obet  Procuraror  abjugeben.  ©iefeOb- 
feroanh  rühret  au«  einer  befonDem  prärogario 
her,  Die  ftch  ein  Somifcher  Äapfer  ober  S6nig 
al«  Dber.djattpt  De«  ganpen  S6miffh«n  Seich« 
por  anbern  groffen  Puiffancen  porbehält.  ©emei» 
niglich  wirb  ein  gtoffer  «Kiniffer , al«  abgefanDtec 
mit  einem  SreDitio  unD  QSollmacht  oon  DemSüt« 
ffen  felbff,  oDer  oon  feinem -£>errngjatet  an  Dem 
fremDen  d)of  abgefebieft,  um  bep  Den  djoch  Stoff* 
liehen  «Eltern  ober  ihren  anoerwanDten,  unD  ju- 
gleich  bep  Der  prinjeffin  felbff  anjuwerben , unD 
Da«  3awort  ju  hohlen , unD  Die  übrigen  ‘Jracta* 
ten,  ai«  Die  ghe-®tifftungen,  ^Jßittbumo  Bßet» 
ffbreibungen , Qjergcht  Briefen , geibgebing«, 
3SieDerfaU«,  ©ewiffen«.  Srepheit«- unD  anDer« 
fUerffcherungen  au«jumechleln , unD  iu  reguliren. 
©er  feel.  Cfanpler  non  tubercig  gebenefet  in  fei* 
ner  ©iffertarion  de  maerimonits  Prmopimi  per 
Procuratore*,  Daff  er  einffen  einen  gewiffen  mäch* 
tigen  Sürffen  in  ©«utfchlanD  bebienc  gewefen,  Der 
c«  übel  angenommen  hätte,  Daff  er,  um  Pen  eh«* 
liehen  Comract  )u  ©tanbeju  bringen,  Hoff  ei* 

nen 
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titnÄof.JKatf)  abgcfchicft  gehabt,  Ca  eS  Cod)  ge.  »i|fen  .£>o(b'8ürfliebcn  Kaufes  pcrfprocbcn  »irD. 
tDohiUtd)  rohre,  Paß  bepanmerbung  um  eine  fBor  Seiten  haben  Die  ©cutfihen  prfen  bep  Den 
»taut,  »tm  Demjenigen,  Cie  befugt  »dren,  einen  prfuchen  ©be"»eretungeii  ju  tnehteret  93ee- 
SJmbaffaCeut  tu  fcfeictcn,  entroePer  ein  Ümbafiiu  fcherung  »iet  ton  ihren  ©rufen,  fo  mel  Den  an. 

Deut  ober  Po<h  fonft  ein  ©ebetmCer.SKath  unD  fehnliehen  ©tauben  ihrer  StitierfehafFr , unD  eben 
aroffet  «D!inifer  abgefhiefet  tottrCe ; es  »ürDc  fotiel  ton  ihren  ©litten  ju  »ürgen  gefept  £eu. 
nicht  moM  flehen,  n>enn  Die  prf  liehe  »raut  an  tige«  Tage«  aber  »erben  ftc  nur  ton  Pen  gürff« 
Cenjemgen,  Der  ni<ht  ton  Dem  ballen  SXange, Die  licpen  Kontrahenten  unP  Sgnaten  unterfchrieben, 
•SanD  geben  folte.  ®ie  abgeßhicfien®inifri  lt>  unD  gar  öfter«  3bvet  3!eiiiif<hen  Jtapicvlichen 
gen  bep  einet  folenncn  auDienb  eine  rooblgefepte  gjlojefiat  jur  Konfrmation  übergeben.  ©nmit 
amuerbung«:  9tePe  ab,  fo  troff  bep  Den  'S»  et)  nicht  ettta  iroep  mächtige  SKcidje  in  ©tropet,  ju« 
Sütfllichen  ©lern,  ©vo§  Ötem,  OSormünDent  großen  <J)rdjuDib  Der  anCern  <J5uifjänren , infon. 
u f.ro  als  auch  bep  Per  'J5tin)eiin ; fte  entOecfeu  Derheit  aber  Der  Nachbarn, über  lang  ocer  turp, 
pie  4menfton  ihrcö^)och>'giirfllichen|)etrn$rin.  Purch  eine  .fjeprdth  mit  eittnnPer  bereiniget  »er. 
cipaien,  unD  erfuchen  fte  hierauf,  ihm  mit  einem  Pen,  fo  toerPen  Cie  Äönigltchen  ^Jrinjeßtnncti  nltf 
»ergmigten  Jawort  ju  erfreuen.  Jjierbep  über,  »rdute  gtnöthiget,  in  ihren  ©><. Ratten  nlbn 
liefern  fte  bisweilen  DaS'portrait  De«S)och‘ptf'  anmnD  Sufprüchen , Pie  fte  ober  ihre  'il.uhfottt* 
liehen  ijevtn  »rducigamS,  tutlche«  flarcf  nut  men  in  einigen  Seiten  auf  Dicfe  SänDer  unP  Äönij. 
©iamanten  befeht,}um  UnterpfanD  feiner  Siebe,  reiche  machen  tönnten,  epclich  tu  renunciren. 
mit  Der  <2erfteherung,  Pah  er  ftch  referoirte,  fich  affo  mtifle  Die  ©panifche  3nfantin,grau  Slaria 
felbfbalo  im  Original  Darmfellen.  »isweilen  Therefa,  al«  fte  mit  Dem  König  in  grartcfreicb 
perroeifen  Die  «jjeinjeßinntn  Die  pofttibe  Scefolu.  ÜuDtoig  XIV  oermühlet  rcarP,  auf  Pa«  6ünDig(le 
tion,  unD  Die  anwerbenDen  fetten  ©efanDen  ju  abfthtoören,  Paß  fte  fich  an  Den  ©panifchen  8am 
ihren  ©tern  oDer  »otmünDern , unD  feilen  eö  Den  feiner  ©etoalt  ober  Siechte  mehr  amtia|fen 
. in  Deren  KonfenS  unD  «Sorroiflen.  »isweilen  »ölte,  fe  möchten  ihr  auch  jufaDen,  »ober  fte 
aber  ifÜhan  alle«  richtig  unc  bereit«  concertiret,  nur  immer  »ölten,  unD  Diefe«  alle«  ohne  einige 
Die  »rimeßin  »raut  if  bep  Der  auDienp,  unD  <2ßieDerreDe,  ©ception,  MefKtution,  äbfaluiion 
bep  Deranmerbung  felbf  gegenrodttig.  ©ie  »irD  oDer  ©ifpenfation  fßdbflichec  .&eih'gteit.  »ep 
»on  ihren  äoch’Surf  liehen  Kltern  Darum  befragt,  Den  3lömifch>©itf)olifchen  mitD  gemeiniglich  in 
unD  fte  erfldret  fich  tn  ©egenroart  De«  SKcrn  ai>  Die  She^Jacte  mit  eingerüeft,  Paß  ftch  Ct«  prfli- 
oefanDten,  oermittelf  eine«  SXeoerence,  in  gaoeur  chen  Kontrahenten  »often  gefallen  lauen,  Pen 
De«  fietrn  »rdutigam«.  ©ne«  oon  Pen  S)och  fßabf  tu  erfuchen,  Daß  er  Diefe  JjepratbS . JU'tiCe 
prf  ließen  ©tern  hängt  manchmahl  mit  eigener  approbtren,  unD  feinen  apofolifcßen  ©eegen  Par. 
■ÖanD  Da«  «on  Dem  S)etrn  äbgefanPten  cn  migna  über  enheilen  möchte.  ©inD»raur  unD  »rdu<  j 
eure  übetbrachte  »ilDmß  De«  £errn  »rdutigam«  tigam  etronn  mit  naher  »lut«  greunPfth.ifr't  unD  i 
Der  fBrinießin  an  Die  »ruf.  3f  Der  abgefanDte  Qt«m>anCfd>affr  einanDer  jugethar,  fo  »irD  in  Den 
bep  feinet  anroerhung  glücflich  getpefen,  fo  fattet  ©».©tifftungen  oerfprochen,  Daß  fe  fjddbfiieh« 

« im  Nahmen  feine«  'JJrincipalen  eine  folenne  ©ifpenfation  nnfbaffen  rooDen.  ©ie  $äbft 
©aneffagung  in  einer  lierliehen  Siebe  ab,  bringet  f nD  mit  ©rrbeilung  Dtefer  ©ifpenfationtn  aemei. 

„or  Den  prflichen  ä)ertn  »räutigam  ein  anDet  niglich  gar  facil,  unD  »enn  auch  gleich  Diefe  <3Ser. 
sjjrüfent,  »eiche«  enuoeDec  in  einem  hoehfehdijbq.  roanpfchatfr,  »ie  oiclmahl«  amgranböfi'chen  S». 
ren  «Ringe,  oDer  fofbat  eingefaßten  »ilDmß  Der  fe  gefthehen,  au«  einem  unehelichen  »etre  entfalt. 
‘Drinteßin  befebet,  mit  jurücf,  unD  »irD  oon  fei>  Denrodre.  «Sie  Per  3tomif<he  pof  in  Piefem 
nem  -öerrn,  »egen  De«  angenehmen  mit  ftch  |u  ! ©tücf  ju  unierfchiePcnen  mahlen  bep  Pen  gürfen 
rücf  gebrachten  3uroortS,  unP  glücflich  oollenDecen  in  ©etitfchlanp  einige  tlnorPnung  anriebten  »ol. 
©rpeCition,  rooi)l  recompenftet;  unterwetlcn  be.  len,  if  au«  imterfchiePenen  Krempeln  Per  ültern 
fommt  er  auch  »sn  Dem  anDcrn  $oft,  an  Dem  unD  neuern  Seiten  befannt.  3nDem  UTheile  Per 
er  ncgociret,  »enn  feine  ^erfon  angenehm  ge»e  oon^Krrn  jLünig  eDirten  ©eiufchen  JHeich«. 
fen,  noch  Parju  ein  'Jirdfent.  ®}u  Dccguluung  Kanplep  fnbet  man  p.  391  ein  ©chveibcn  Der 
Der  Khoiacten  »irD  bisweilen  lange  3eit  juge.  auf  Dem  9lcicb«>$nge  ju  Sleaenfpurg  ocrfammle. 
bracht  K«  »irD  Darinnen  Dettrmtniret,  »ie  oiel  ren  ©efanDten  Der  Koangel.  Khuvfürf  en  unD 
Der  »taut.  QSater  jtir  aitöfattung  ntitaeben  will,  ©tdnDe  an  Den  Käufer  t’eopolDen , Daß  ft  Da«, 
was  fte  au  ÖcID  unD  ©ilbcr>©i|ehitr,  Älcinoüien,  Dem  ^ierrn  Jjerpog  gbvifian  ju  Sfecfkubura, 
unD  3ubelen , perlen  unD  (iDelfemen  mitbringt,  über  Die  Mut  *pnbf  ju  SKom  erhaltene  ©iß'enfa. 
wie  fe  »egen  De«  ©eqenoermdchmiiTeS  foll  oet.  tion,  ju  »orgenommener  anDerweitigen  tübe,  er, 
fiebert,  uttb  mit  Dem  8eib*©eDinge  oerfotget  »er>  theiltc  [>cretüm  confirmatorium  caß  reu,  utiDDer. 

Den  QJsn  einigen  3ahrhunDcrten  her  if  in  gleichen  Unfug  im  ^)eit  SRöniifhen  9f«i4«  »ieDtt 
ffieulfchlauD  Der  befdnPige  ©cbrauch  gewefen,  nllcSleichS.  KonfitmioneS  einrei|fen  |u  laffen, 

Daß  an  fatt  Der  gcroitTen  SKhemifcbcit  ©ülDen  an  nicht  oerfatten  möchten.  3»  Den  ©begatten 
©olDe,  Die  Dem  »tdutigam  jum  JjepratbS • ®ut  »erDen  auch  Die  Titulaturen,  Die  ffiiriafien,  unD 
cerfprocheu  »orten , Pie  »raut  hingegen  auf  (0  anDere  fferemonielle,  wenn  Pie  fünffrfge  ©mial). 
unD  fo  total  taufenD  Slheinifche  0olD  ©ülDen  jdbr.  litt  cntweDer  aus  einem  höhtrn  oDer  geringem 
liebee  Slußungen  »erleibDingct ; Die  «Morgen,  0a<  ©tanDe  if , nuSgemacht.  Kbtirfüvf  SJuDolph  IV 
bt  aber,  theii«  nach  einer  ge»i|Jen  nuSgeDrueftcit  au«  Dem  anhdltifchen  ©tgmm,  nennete  feine ©e. 
unD  oerabreDeten  ©umme,  theii«  ">  g««rc  nach  mahlinannatn,  hanDgrafen«  »«Hier«  in  Thürtn. 
Dem  ixvfomimn  unD  Der  ©e»ohnheit  eine«  ge«  gen  Tochter,  in  Der  ihr  auSgef  eilten  ßtib<©tDmo«. 
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<33erfchr»ibung,  («ine  «tKlicfte  <2Birtf>iru  d«  btbeu« 
tcte  Diefc«  uhralte  Seutfhe  '2Bott  DamahlS  eine 
•jKiufpgrau,  unb  bat  man  »on  alten  Seiten  her,  ei> 
nen#au(j«<iluter,  <2Birel>  genennet;  heutige«  ja« 
ge«  al>er  will  e«  nicht  in  einec  fb  »ornebmen  ©ebeu« 
eung  angefeben  rottben,  d«  ifl»on  einigen  3abt’ 
bunDerten  btt  bMud)Iicb  geroefen,  Dafi  Diegürfili« 
eben  CBertiiiiblungen  an  anDere^roatratore«  ober 
©enoUmächtigte  gef<b(b<n.  ©ifiroeilen  finb  Cie  bep« 
Den©räuteben  anbern  nur  angetrauet,  bifjrotilen 
aber  au<b  gar  jnmSd)etn  bengeleget  »orben.  Oft» 
mabl«  »erti'etengür|H.2lti»erroanDten  biefe  Steile, 
mantbmabl  aber  auch  anbere  grofte$?ini(lri  ober 
©cnecal«.  Suggt  t,  ein  Dc|tcrrei(bifcber  Scribent, 
erjeblet  in  bem  V©uchdap.XXVI.  n.  16.  Cab  fieb 
•jpet&og  Subroig  t>on  ©apem  im  3«b*  1474-  «I« 
Steltoerrofter.  im  9?abmtn  driMbtrijog«  ®iari< 
milian«,  Die  ^rinjegin  an  Cie  £anb  trauen  iaften, 
unC  nach  gürftlithen  ©ebrautb  ba«©eplager  mit 
ibr gebalten.  (Er  wäre  um  rechten  gu§  unb  5trni  mit 
leichten  .fjarnifehen  angetban  geroefen, unb  jroifchen 
ihnen  bepben  hätte  ein  bloß  Schroerb  gelegen.  ®ie 
•JbcrljogmSDlargaretha  famt  ber  Ober«.£)ofmei(le« 
rin,  grauen  »on  -fialroin,  hätten  auf  ber  einen,  unb 
Cie  fKätbc  auf  Cer  anbern  Seite  gefianben,  unb  roä< 
rcDIcfelJrauungDen  a«  Slpril  um3!litternacht»er< 
richtet  roorben.  Ser  JRömifche  kapfer  3»fepb  ba« 
ben  Dergleichen  $rocuratorem  jroepmabl  abgege« 
heu,  einmabl  Da  er  lieh  im  bahnten  feine«  äjerrn 
©ruber«  Die  2BoIftenbümlifche  $rinje§in  dlifa« 
betbCbriflinen,  nacbmablige  fJSÖmifcbc  kapferin, 
antrauen  lieb, unb  lunt  anbern  mabl,  Da  er  Procura- 
totio  nomine  De«  könig«  in  QJortugall  mit  feiner 
leiblichen  älteren  Schweller,  FUlaria  2lnna  3»fe« 
pb«,  copuliret  rourbe ; 5llfo  ronrbe  auch  bie.f)anno< 
»erifchedhur.W'Sefiia  ftatt  De«  £roro^>rinl}cn« 
»oti'JJreuffen,  an  Den  königlichen  !j>reu|5i|chen@e« 
neral  »on  gincfenflein,  Durch  ^rie|lerliche^)anb  | 
gegeben.  ©ep  ben  ?Xömi|ch>dathoitTehen  roetben  1 
biefe  (Populationen  Durch  eine  befonbere  (Einfee«  | 
gnung  mit  »irien  deremonien  roieberbolet.  ®ie 
dinfeegnung  gefchiebet  meiflcntbeil«  in  Der  »or< 
nebmiien  kitchc , auf  einer  prächtigen  dltrabe,  fo 
einige  Stuften  erhoben,  mit  rotben  Sammet  be< 
leget,  unb  auf  Der  Seite  mit  foftbaten  Tapeten 
behängen,  lieber  ber  (Efhrube  ifi  ein  ©albachin 
»on  rotben  Sammet,  Der  mit  ©olb  unb  Silber 
au«ge|licft,  unb  mit  ben  J)ech>gürfHichen  SBa« 
pen  gelieret,  lieber  bem  ©albachin  hängen  bep 
königlichen  QJermäblungcn  königliche  ®ämel 
»on Sammet,  mit  reichen  gülbenen  ©rocat  ge« 
füttert,  unb  ebenfalls  geflieft.  3»  C(c  SRitten, 
»on  ben  4 Seiten  De«  ©aibachm,  bängt  eine  gül« 
Denedarbouchc  mit  Des  könig«  unb  ber  königin 
Slabmen , über  bem  ©alDacbiti  fchroeben  einige 
giguten,  roelche  Die  gülbenen  dorbon«  unbQ.ua« 
|ten  halten,  d«  roirb  biefer  ©alDachin  nebft  Den 
Sftäntcln  auf  eine  gar  finnreiche  fJBeife  über  ber 
ganijen dfttabe  ausgebreitet,  alfo  bah  ber  ganhe 
$>l«b,roo  Die  deremonic  Der  dinfeegnung  acjtticht, 
»on  Dem  ©albachin  bebeeft  ift.  Unter  Dem  ©ab 
Dacbin  flehet  etroan  ein  gülbeneriEifch  jroifchen  jroep 
gülbctien  ©uetibon«  mit  gülbenen  Leuchtern.  Um 
biefen^lab  Hebet  Da«  königliche  J)au§  ncbfl  ben 
Öranbeö  De«  .jboft«,  unb  Die  »ornehmften  ®a« 
men,  »eiche  DtcfSfr  ©r'ocefjion  gefolgt  roareh.  Ob 
Vntvtrfal- Ltxici  XLVIl.  It;eil. 


nun  fchon  bep  ber  mit  einem  ©epollmäcbtigttn  ge. 
|tbebenen!3Bermählung,  nochSlblefUng  betfBoll« 
machten,  Die 9>rincefiin ©tönt  »onbem©if<hofl> 
ben  Die dopulation  »errichtet,  befraget  roirb,  ob 
f»«  ben  £oeh  «gütfHichen  -fxrrn  ©räutigam,  bef. . 
fen  Stelle  gegenwärtiger  -Pjerr  ©ebollmächtigter 
»ertritt,  ju  ihren  Fünfttigen  dfp©rmabl  ottlatt« 
gen,  unb  fle  auch  biefe«  mit  einem  Deutlichen3gbe< 
früfftiget , fo  roirb  fte  Doch  »egen  ber  e " " 
ben@e»oUmächttgten  gefchloftenen  ehe ..... 

binbung  erinnert  unb  befragt,  Da«  »on  l_, 

l3Serlobten  roieberholte  Sa.^Bort  roltb  »on  Ctm 
©ifchoftbeft ftiget.  ®ieft  dinfeegnung  roirb  Durch 
eine  »ortreflicbe  Qßocal , unb  3nftrumemab»ufic 
begleitet.  ®er  ©ifeboff  fpriebt  naeb  »etriebtettn 
©ebet  Den  Stegen  ©Dtte«  über  bif^Jaar. 

Stücfe  werben  gelbfct,  Die  Solbate«gue  giebt 
auftet  Der  Äircbe  geuer,  unb  Die  Jjerrfcbaift  be« 
giebt  |i(b  unter  trompetet» unb ^Jaucfen«ScbaK 
roieber  nach  -fiaufe.  SShie  blefen  deremonien  ge« 
febabe  im  3abr  170$.  Die  königliche  Spcmifche 
dinfeegnung  ju  ©arcelona  ln  ber  ®om» Mcbe 
ju  unfrer  lieben  grauen,  »on  Dem  drh«©if$f’ 
}u  (Earragona , roelchen  4 ©fhöft«  unb  anbere 
Prälaten  bepflunCen.  Qßon  Den  untcrfchiebenen 
Äapferliehen,  königlichen  unb  gürftlicben  |)epra« 
tben.  Die  in  Den  düern  unb  neuern  Seiten  Durch 
©e»ollmüehtigte»oUjogcn  roorben,  FanbeS^errn 
»on  tuöroig  ®iffertation  «e  matrimonii«  Prin. 
cipum  per  procuratore«  nacbgefctlagen  roerben. 
Qlicimabl«  pflegen  Die  güvftlicbcn  Herren  ©räu« 
tigam«,  ju  Scblieffung  Der  fSerlöbmffe  unb  roürcf» 
lidher  ÖJolljiebung  berQJermäblungen,  in^öerfon  • 
au  biejengen  ftoöfc  ju  reifin,  an  betten  fich  Die»or 
ihnen  bcflininegürfllichcn©räute  aufhalten.  Sie 
überfchicftn  »orher  einen  gourier«3ebbu!,roiit  pief 
fte  an  höhetn  unb  niebern  ©ebtenten,  ingieiihen  a» 
Werben  mit  f*h  bringenroerbtn,  Damit  Die  gürftli» 
ien@emächet  »or  fte  jurecht  gemacht,  unb  alle«  . 
übrige  ju,ibtergür|llichen81ufnabme  »eranflalttt 
roerben  möge.  ©i«rotilen  gefcheben  bie  gürftficbea 
©epfager  ganb  in  ber  Stille,  unb  ohne  Fracht. 
®a«  |)och « gürftliche  ^5aar  roirb  in  einem  ©* 
mache  getrauet;  bie  daoalier«  unb®ame«  »er« 
ben  Durch  ein  paar  Sflarfchälle  aufgeführt,  unb 
ber  ©räutigam  führet  feine  ©raut  jur  dopula« 
tion  felbfl  bep  ber  ^anb;  31ach  Der  dopulation 
roirb  Safel  gehalten,  baS^oeh.gücfllicbe^aar 
ju©ctte  gebracht,  unb  alle«  ohne  grofte  deremo» 
nien  bcfchloften.  d«  roitb  auch  wohl  in  geroöhn» 
liehen  31otification«<  Schreiben  mit  au«gebrucft, 
roenn  bie  ©eplager  ganb  in  ber  Stille  »oUjogcn 
roerben.  3n  Den  »origen  Seiten  finb  unter  ben 
WoteftirenDen  gürflen  bie  Trauungen  in  ben  kir» 
^en  gewöhnlicher  geroefen  al«  jehunb.  Ulan  finDet 
auch  roohl  bep  bin  alten  ©efchicht«Scbreibern,ta| 
roenn  bie  gür(liichenWrfonen  jur  dopulation  in 
biekirche  gefahren,  einige  8ibeiiche®amen  tom 
£anbe,  ober  nach  bem  Damaligen  Stylo,  äDtlicbe 
3ungfern,  auf  bet  Strafte  toran  gegangen,  unb 
ben  ganzen  kirehroeg,  au«  lilbetnen  ober  anbern 
körbgen,  mit  ©lumen  beffreuet , roeiihe«  beut» 
ge«  3fage«  manchen  jiemlich  fpöttifch  anfehemen 
würbe,  d«  finb  auch  ebcNm  bie  folcnnen  Erau« 
©rebigien  gerobhuli^er  geroefen,  al«  ju  unfere« 
3eit.  3»  3«bt  *548-  Den  8 Dctob.  rourbe  |)et»' 
kf  Ff  (og 
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bDgauguflPoASnbfen  an  DieÄbniglibe'Prin«  gefanbten  unD  hoben  Kinifletn,  taferne  fein« 
}c®inannamf&bnig«Kbti|tianDe«[Ii.iU©Anne,  anbere  ^rinfjcn  ober  höhere  ©tanbe«>^Jcrfonen 
marcf  $obtcr,  auf  bcm  ©blo®  ju  Morgan,  bep  ei«  oorbantcn  finb.  gu  geiten  führet  bet  ©rAu* 
nee,  oom  gürflen  Öeorgio  ju  anbalt  ubgtlegten  tigam  fein«  ©taut  felbfl  bei)  bet  -f)anD.  ©oll 
$rau«^5rebigt,  aub  oon  ibm  copuliret;  »elb«  ein  foletme«  ißeplagcr  gebalten  «erben,  foroer» 
©rauung«,^>reOiat  in  feinen  ©brifften  p.  309  unb  ben  wtl  fremb«  •jürfrlict)«  Ajerrfbafften  enttoeber 
in  folgenben  ju  lefm.  & foll  blefeS  infonbetbeit  bet  münblicb  ober  fbrijftlib  bar  ju  cingeUCen.SlufCem 
Äbniglicben  ftrauKuttet  überaus  «obl  gefallen,  ®«plager3tir|l  Karl«  juanbalt,  «elb«« im3al)t 
unb  fie  b«;«uget  haben,  Da®  tiefe«  ter  prAbtigfle  1557.  jugerbfl  nt  ft  ‘jrinsegin  amten,  Verbog« 
Aftui  bet)  bcm  gärfllibcn  ©cplaget  ge«efen,  fca§  ©amlm  |U'35ommcm$ otbter,*oUjogen  »arb,bats 
bie  Stauung  butd)  eine$£lrfllib«'i)crfon  gefebeben.  ten  fitb  fo  oicl  gürfllib«  unb  anbere  bob«  ©tanbe«» 
Knoa«  befonbere«  roar  e«,  ba®  bcm fc«L  ©.  ‘Kanin  'JSerfbnen  habet)  eingefunben, Da®  man  2 3 84  *}5fer« 
butber,  bep  Per QBermAblung  .f)crt}og« fßljilipp ju  b«  i«blete.  Sie ntüncltcben GnlaCungen  gefebeben 
^oimrn,mitKbur«8ürflcn«3ohanngricDrlb«jU  heutige«  <2ageSmciftcml>eil6Durb  einen  abgefetuef« 
©aibfen©<bme|fer.3)Jaricn,bieeb«nfall«aufbtm  tcnKaoalicr,  Ort  ein  fttrb  Kompliment  obflatrer. 
©bloß  lufjorgau  gefebabe,  einer  Bon  Denljrau«  QJor  tiefem  aber  tourten  gar  bjfter«  grofleunb  fo> 
JRintren  entfiel,  er  bewegte  fieb  bietüber  in  etwa«,  lenne  Sieben  bep  biefer  föetegcnbeit  abgelegt,  «ie 
faffetc  fieb  aber  Cod>  halb  toieber,  unb  fagte : «£)6rft  au«!  De«  J)erm  S. einige  gcfamntleten  Sieben  Der 
Du  Jcuftl,  tu»irflnibt«au«ribten,cSgebet  Did®  oornebmflen  Kinifter  iu  erfeben.  anflattber 
nicbw  an.  ©ie  bepben  Q3crlobten  feegnete  er  ntit  ben  $rauung««^>rctigtcn  «erben  heutige«  ?age«  00a 
QBorten:  QBabfet,  unb  eucr©aame  muffe  nibt  ben  QJrieflern,  bte  Da«  •öob'SArfllibe'Nar  iu» 
uawrgebcn.3n;»ifben  ifl  e«  Doch  gefebeben, Da®  Die  fantmen  geben,  bep  Der  Kopulation  nur  'Srou,@er> 
«fjfeboge  ju  Sommern  hunfert  Jahr  hernab  gAnc-,  mone  gehalten.  Slab  Der  Trauung  «erben  Die 
lieb  nttogciiorben  lTliUlevo  ©Aebfifb-Annal.p  90.  ‘irompeten  geblafen,  unb  ‘JJaucfen  gefehlten,  bie 
3Ran  trifft  ebenfall«  In  Der  alten  4Si|iorieuntcrf<bie>  ®tütfe  gtlbfet,  unb  ron  Dev  auf  betn  ©blo®* 
bene  Krempel  an,  Da®  bie  gürfllieben  Qferfontn,  ob  ^Map  flcbenbtn  ©oltatcfgue  ©aloe  gegeben,  ©i®« 
eiglcicbintiibrlgenfebrfolcnn  babcp bergegangen,  «eilen  «erben  aueb  bep  Dem  auPnteebfeln  bet 
aufD«n©Alen  unD  in  Den  ©emAbern  ihrer  @bl&f>  Srau Slmge  Die  Kanonen  abgefeuret.  Ob(«ar 
fer  getrauet  »orten.  QJorbergiengeneln  i2^Jaar  bie  2rau  «©er  mene  gewöhnlicher,  fo  finb  boeb 
Trompeter  unb  ein  fjfaucfet,  naeb  biefen  felgt«  eine  Die  Trauung«, ^Jrebigten  nicht  ganp  unb  gar  aN 
anfcbnligeSlitterfcbajftponabel,bernacbacbtbren-  gefommen , «0  nebmlicb  bie  Kopulationen  noch 
nenbeSacfeln,  fo  bie  oorncbmilen  rom  äbel  trugen,  in  ben  Äircben  unb  öffemlibcn  ©otte««.£>Aufevn 
a(«Denn©rautunD©rautigammitibrengübrern,  oorgeben.  K(  «irb  eine  oortreffiicbe QSocols unD 
^»ofiKapaliercnunb^bfiSrauenpnimerjaifofun,  Snflrumental  > SJluflc  babep  gehöret,  bie  auch 
ten  fiefiebsur  Kopulation  in  bent  ljrauung««©aal  | biomeilen  mit  berürgel  accompagniret  «irb.  lln» 
«in.  Slacb  Der  Trauung  »urben©raut  unb  ©rAu«  j terfbiebene  8ob«f)>falmen  ftnb  bierbep  aewöhnli* 
rigam  mit  oorbergenben  trompeten  unb  fieer* ! d)«r,  al«  anbere  ©efAnge.  ©ep  ben  Slbmifcb» 
^auefern  oon  Dem  $rauung«<©aal  inbi«$afel<  Kabolifben  pflegen  bie  pornebmflen  oon  Der 
©tuhe  gebracht,  in  »elcber  ein  betrübe«  Sette  ju«  ©eifllibfeit,  al«  Oie  ©ifböffe,  Gb  -.  ©ifböffe 
geribtet  «ar,  Darein  Da«  Jürfllibe^aar,  Dem  bai  u- f.  «■  Die  Kopulation  juotrtibten,  }u»eilm 
mabligenöebraub  nab,  in  ©egenwart  De«. £30«  auch  Die  ^Mbflliben  Sluncii,  bi«  flb  an  einem 
fe« gelegct «art;3ni«ifbtn «urbe Dem Khe^aar  ^)ofe  aübereit«  aufbalten.  ©em  ^)ob>S«rfl» 
unb  Den  anbem  Konfitüren  unb  füffe  effleine  au«,  liben  ^>aare  »erben  bie  ©tolen  um  bie  J)4nbe 
getbeilet.9Jabbiefem«arDba«jugeribtete®ara,  gebunben,  unb  bie  Sling«,  bie  fie  einanberge» 
DeiiSette«ieberau«cinanDergenomen,unb5öraut  ben,  juoor  eingefetgnet.  Jjepraben  fie  etroan 
unbiördutigam  unter  trompeten,  unb  ^auefen,  ln  bie  nabegreunDfbafft,  fo  «erben  Die  oon  Dem 
©baU  anbie5ürfllicb«5afelgcfäbr<t.iBecfman#  ^)abfl  inbulgirten  ©ifpenfatione«  «orber  abgelce 
anbAltifber  ©efbibt«  v iJbeil,  p.  205.  ©ie  Älel.  fen.  K«  »irb  Der  Kbrper,  ober  tob  einige  feiner 
Düngen  De«  ^ob,S'trflüben  Sratm'Jfaare«  finb  ©ebeine  unb  Steliguien  eine«  getoiffen  ^eiligen 
an  Dem  ?age  ihrer  Kopulation  fo  prAbtig,al«  ihnen  auf  Den  aitar  geleget , oor  Dem  Da«  J)ob,5ürfl« 
ennreber  beliebig, ober  nab  ihren  Kinfünfften  mbg, ; llbe  ^5aar  copuliret  »erben  fo®.  Slab  «errieb! 
libifl.  an  bcm  Äanferllben^jofe  ifl  Die  Äleitung ! teter  Kopulation  »erben  Die  Sling«  mit  <2B<ol>> 
meiflembeil«©panifb,u.  nab  Dafigtm©ebraub  ^Baffer  befbrenget.  3U  3e'ttn  »erben  Die  Ka< 
Pom-f)aupt bi® aufbiegfl|7e©rapb' argem,  ©ie  nonen  brep  mabl  abgefeuert,  al«,  jum  erften 
©bleppen  De«  Äleibe«  ober  Kantel«  Der  33raut  mabl  bep  5Bebfelung  ter  Slinge,  jum  anbern 
»erben  oon  Den  oorncbmftcn  ©amen  getragen,  mabl  nab  gefprobenen  ©eegen , unb  jum  brit» 
iSepÄapferl.unbÄbniglibenQJermdblungentra,  ten  mabl  nab  abgang  Der  famtliben  ©urb« 
genbi®»eilen  gar5flrfllibc$er|bnen  bieSblep,  (aubtigflen  ^ferfonen  in  ©eroSemaber.  Slab 
pen  Der  ^rinjeSin  )8raut,  unb  Deren  ©bleppen  oerribteter  Trauung  übergiebt  einer  oon  De« 
bernnb»tebcrKapaliereobtr55ag«n.  ©erÄob«  $ob  < Sutflliben  J)errn  ©rAutigam«  ®linU 
SArfllibe  ^>err  ©rAutigam  unb  bic4bob=5urfl,  ftern  ober  4i)of  < Kapalieren  bie  SKorgen«®«» 
libe ©raut, »erben  getneiniglib  oon  ihren  Jjob,  be,  unb  jugleib  bie  Qjerfbreibung  mit  babep. 
Sflrflliben  anperwanbten,  al«  .fberrn  <35Atem,  ©Ie  beliebet  mebrentbeil«  in  ben  aUerfoflbarflen 
©rftbern  ober  Qiettern  jur  Trauung  gefubrrt,  ©aIanterien,Älefnobien  unb  3ubelen,  Die  auf  ei« 
pi«»eilen  aber  aub  P»n  nnfebnliben  Herren  ab«  nem  ptAbtigen  geflieften  fommeten  Äiffen,obcr  in 
• " «in* 
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einer  plbtrnen  ober  gülDenrn  ©haale  prdfentitet 
»«Den.  ©erKuoali«  macht  «in  f urß  Kompliment 
Dobep,ba(Hbm  anbefohlen  »dre,3brtr  -?)oh‘gürp> 

Khen©tirhlauhtigEett,  als  gegenwärtiger  gürp, 
liehen  Braut,  Diefe«  geringe  AnDencfen  ;u  übetge. 

Den,  e«  wäre  j»arbep»eiten  nicht  Dem  guten  <2?or< 
faß  gleich,  welchen  ©«hierunter  bitten,  e«  hofften 
«bet  ©eine  .ftoh-gdrpiihe  ©urhlauhtigfeit,als 
ftfn  Principal,  Die  yrinßefiin  Braut  »erbe  Darmit 
oorlieb  nehmen,  unD  nicht  fotoohl  auf  Die  ©eringfü, 
gigfeit  De«  ®efchencfe«,al«  auf  Den@eber, Dennoch* 
gurplihen  gürplih«n  igerrn  Bräutigam,  ihr  Sb» 
j«b»n  richten,  hierauf  Dancf  et  Die  Braut  ennoeDer 
In^Jerfon,  oDer  einKapalier  flattet  in  ihrem  9lab> 
men  ein©antf fagung«.Kompliment  ab.  Ucber  Die, 
fe  geroi'hnliche  ÜEovgen.Qabe  tuet  Den, nah  Der  Üb< 
feroanß  eine«  jeDen  fanDc«  unD  .ftofe«,  noh  man. 
herlep  ^refente,  entnteDer  »on  Dem  Bräutigam  an 
Die  Braut,  oDerpon  Der  55 taut  an  DenBräutigam 
überreicht,  ©o  pflogen  auch  DieKltetn  De«  Bräu« 
tigam«,  entweder  oot  Dev  Kopulation,  «Der  Den  ?ag 
Darauf,  Die  Braut  mit  mancherlei)  ©ilber»et(f,3u, 
belen,  u.  f ro.  ju  befhencten.  Seiht  weniger  bejeu. 
gen  DicSXcicb«,unD?anDc«,  Stände,  Durch  lieber, 
reihung  eine«  anfehnühen  ©onati»«,  ihre  befonDe. 
te©eootion.  3n  fohlen  präfeutiren  DieKdelleute 
unD©atnen,  nah  Der  Bafelbfl gebräuchlichen  l2Bci, 
fe,bep  DenÄoniglihenDBetmdhlungen  dcr-prinßef, 
ftn  Braut  oiclherrlihe  ©efh«ncfe,al«s.K.  einige 
feine  ülberne®cfä|fe,mit©iamanten  befeßte  Uhren, 
unD  fodbahrc  Kleinodien, raobep  jede  $erfon  ein  be, 
fonDer  Kompliment  maett,  e«  roirD  aber  Dicfe  0e> 

»obnbeit,  Da  man  Die  Braut  ju  befhenefen  pflegt, 
ntht  allein  bep  Den  SBeplagern  DecKbnigi.  'Jjrintcef, 
ftnnen,  fottDern  auh  bepcenOSermdhiungen  aller 
anDern  oornebmen  ©amen  gehalten.  tonnorB«, 
fhreibung  oon  (poblen,  p.  237.  Sie  ’iafcln 
»erDen  bep  Den  gütpiicben  Beplagern  auf  eine 
fehc  propre  unD  folenne  Sffieife  angetihtet.  K« 
wirb  niemand  leihtlih  Daran  gesogen,  ai«  gürp, 
lichte  5>erfonen  unD  fremDe  AbgefanDten , unD 
bet»  Den  £R6mifh>KatboIifhen  Die  KarDindie.K« 
pflegen  »ielmahl«  anDiefen  mercfraürDiaen  Sägen 
Die  Caoalitr«  Die  ©peifen  auf  Die  tafeln  ju  fe, 
ten;  ©Jan  flehet  a!«Denn  foreohl  bep  Den  Konfl, 
tuten,  al«  auh  bep  Den  anDern  ©hau, unD'Ja, 
tobe,® peifen,  befonOereKrfinDungen,  mit  ©in  n» 

WDern  unD  3nfcriptipnen , Die  (ich  S“  Derglei.  gürPlihen  53eplagcrn,  Die  man  mir  ©olennirdt  ce, 
heu  Seflioitdten  ftht  ntohl  fhifln.  ©ajj  Die  lebriret,  gehalten  »orDcn.  aufDie^tohjeit.jeflioi, 

1 ^ten  pflegen , nah  einem  ebenmäßigen  alten  ©e. 
bratth  in  ©cutfhlanD,  cntipeDer  gemiffe  currente 
SWtnßcn  oder  ©hau,  ©tücfcn  unOSScDaillen  ge, 
fhlagon  tu  »erDen  ©ic  J>imfübrunqen  Dergürtf« 
»hett  -Braut  gefhaben  mit  greifen  ©olenttitdtcn 
unD  prächtigen  (Sinnigen,  ©ie  truppen  nterDen 
mu  ihrer  bep  flh  habenden  Artillerie  auf  DiefjjarciDe 
geführte,  nebti  Der  ganjen  .f)of,©tott  an  Denjenigen 
Dtt,  tpo  Die gürpiieben  .tjerren  Bräutigam«  Dero 
©emahlin  mit  ihrerKiltgcgenfunfft  beehren  »ollen. 
3n  Den  Porigen  Seiten  »ar  c«  bep  Der  45eimfüb, 
rung  gebräuchlich,  Dafl  pic!  fninDert  Kinder,  »eiche 
alle  in  »eifen  -ibernden  eingeEleiDet,  auf  Den  Koppen 
KränßeunD  irnftänDen  grüne  ©träufer  habend, auf 
Den  ©troffen  und  ©affen,  Durh  »eihe  Die  Jgoh. 
gürplicbe  Braut  pojtircn  mitfle,  in  jroep  Stroben 
einer  Dem  andern  oon  Den  prftlihen  ^erfonen , punDen,unD|teniit  einem  hbhflcrfrculihen, und  ju 
nah  Braut  und  Bräutigam  eortanßcnfolte,  tour»  oielmahlen  »ieDerboblten:  Ce  lebt  N.  beehrten* 
Vuncrfal-Ltxui  XLVll.  Cb«U  Kf  ff  2 • fo<^ 


Den  Por  Diefem  aUeteir  oorber  au«geth!ilet ; heutige« 
pge«ifl  man  in  Diefem  ©tücf  nicht  mehr  fo  am« 
rat.  und  nimmt  man  t«  bep  einer  huflbarftit  foge. 
nau  eben  mit, ob  einer  Dem  anDern  oortempet  S?ah 
geenDigtetn  Sanße  heiffen  Die  fämtlihe45oh,Prft. 
iihen  £ocb)ett,0dfle,  infonDerheit  aber  Die  Ktoch. 
prfllthen  anoerroandten, Braut  unD  Bräutgam 
juBette  bringen.  Bifmeilen  führet  DerBraut  QSa, 
tev,oDer  Derjenige.fo  Deffen  ©teile  oertritt, Denprft« 
Iihen  -perrn  Bräutigam,  wenn  er  in  SfacfiD  Jfabit 
cingtfleiDet,  gAß  allein  ju  Der  Braut  oor«  Bette 
giebt  ihm  eint  fleine  Krinnerung,er  oerhofte,er  wür’ 
Dt  Ph  fo  gegen  feine  lohtet  ju  bejeugen  »iffen,  »ie 
« einen  ebrllebenDcn  gürften  eignete  unD  gebübrerc- 
3Boraufe«  gürplicbe  .jterr  Bräutigam  in  einem 
Komplimente  rerphert,  Diep«  s$fanD  al«  feinen  ei. 
genen  ?etb,  feine  eigene  Kbto,  fa  feine  eigene  ©tele  iu 
halten,. unD  au«  einem  treuen,  frpmmen,  redlichen 
unD  gurplihen  .fterßen  alle«  Dasjenige  ju  Icipen 
toa«em  ehtliebenDer  gürP  unD  Bräutigam  feine« 
geliebten  Braut  ju  leipen  fhiilDig  »äre.  <3}or3ei. 
ten  pnD  auh  bep  Dieter  ©eltgenbeit  oor  Dem  Braut, 
Bette  oon 1 einem  5J?ini|lre  Dt«  Bräutigam«, folenne 
unD  »eitläuiftigc  Sieben  gehalten  »orDen,  Dem  her, 
nah  »ieDer  «in  anDereiKaoalier  in  fincr@jegen.3lf, 
De  geantwortet.  ©ie@iürf.<3Bünfhting«,KompH. 
mente  oon  Den  anmcfenDen  Jjoh-gürftlihcn  Jfoh« 
jeit.©äp«n,Pon  Den  antpefeiiDcn  fremdeniTOinipern, 
oon  Dsn  ©eputirten  Der  fänmttlihcn  KoBeaien  unD 
Der  ©tänDe,  »erben  meipembctl«  nah  Der  Kopula, 
non  oor  Derpfei  abgelegt  ©ieanDcrnabwefcnben 

guepen pflegen nihteher  ihren  ©lücfwunfh  ahju« 

Patten, «1«  bi«  Die  Slotipcationett  »egen  Der  gefhlof, 
fenen  ehelichen  Alliance  bep  ihnen  cingelaufffn,al«, 
Denn  gratuliren  fle  ennoeDer  fhrifft»h,oDer  laffen 
Durh  ihre  SPiniper  unD  hierju  ©coollmähttgte,' 
münblihc  ©(ücf.Sßünfhu-igcn  abPatttn.juiocilen 
auh  Dem  ncuen|)oh,gürplihcn'J\aare  einigtBrä, 
fente  überreihen  ©0  lange  Da«  £>oh<  prplihe 
Beplager  »ähret, »erben  ntanherlcn  Supbarfeiten 
oorgenommen,  mit  Karoufellen , SJafgucraDen, 
<3ßirthfhaften,  gcuer,2Bcrcfen,  3Uuminationen, 
gug  , Surniercn,  Kampf,  ganten  , ©hntppcr. 
©hieffen,  ©heiben,©hiepen,  Opern  unD  Komb.' 
Dien, und  anDern  Dergleichen ; Unter  Diefen  allen  pnD 
Die  furniere  unD  9iitter,©picle  Die  ältepen  »eihe 
0011  Dem  jehendtn  3ahrhunDertean,  fap  bep  allen 

O^iHhfitrtcrn  m..’« 


jepige  Art  ju  tractiten  oon  tef*ffieife  unferer 
Qjorfahren  gar  fehr  unterfhieDen,  iP  in  Dem 
9rticfrl:  Kaffel.Kcremoniel,  im  XLI  BanDe, 
P.141V.  u.f.  angeführet  »orDen,  unD  braucht 
hier  feiner  neuen  ejBi.-Dcrboblung.  IKonflncet 
in  Den  atten  Befhreibungtn  Der  gürpiihcn  Bep, 
lag«,  Daft  bi«»eilen  nur  gemeine -Bürger«,  feu, 
te  tu  SRarfhallcn  Der  tafeln  Der  £oh . gürPli, 
cbenftohjeii,0äpe  bepellet  »orDen,  unDDieSpä, 
pgftit.tum  »enigPen  in  Anfebung  Der  wenigen 
Jraaameme,  Die  man  aufgefelct,  febt  geherrfhet, 
Sfacft  Der$afel  wirb,  alter  ©ewohnheit  nah,  Der 
gewihnlfehe  Khrentanß  mit  gacfeln*unD  fihtern 
gehalten,  »obep  12  gacfeln  oon  |>of,Kaojlier«, 
bi«»eilen  auh  »du  Kammer  < iperren  unD  ©ene> 
rakn  oorgetragen  »erDen.  ©ie  Qcortätifje , wie 


i*'T  TetmäMunj  (Sürlllicfcr)  retmdblimgfSkfffef)«)  raj« 


fett)  eie  jegige  ®ffielt  »üroe  Diefe  pareiDe  »or  Äin> 
tot' hoffen  galten.  3d  nun  Die  «höh < gürdhhe 
•Staut  angelangt,fo  roetDen  auf  Da«  neue  il>t  ju  i£t)‘ 
ren,  unD  jura  Vergnügen,  eiet  Jage  nah  einanDct 
manheclcp  tufibacleiten  angeftetiet,  «on  Denen  Die 
©auet  <$ohltiten  unD  anberet  ©ioeriiffcmem«, 
Die  man  in  Sauer. ÄleiOung  Dorgenommen,et)en' 
fall«  »on  langer  3eit  her,  foroobl  bep  Om  ••Belagern 
ot«  aud)  btt)  Den  Jpeimfübrungen  im  ©(brauche  ge. 
jpefen  0Dtiann  ©eorgelH.  litjfen  al«  (Ibuc'Pring 
ju  Sahfitt  im  3«bt  i««9  unter  Der  Jdafgue  eine« 
SßtnDifhen  Srdutigam«,an  ©ero  £errn  QJatet 
©butgürd  3obann©eotgenDen  it.ju  Sahfen, 
unter  Der  perfon  eine«  fReignifdjen  Sauer<5licb> 
ter«,  ein  curieufe«  Schreiben  abgtlxn,  roortnmn  fte 
Denfelben,  ju  Dem,  auf  feine  -£>ohseit  angedellten 
Aufiug  unD  Slingrmnen  ümitiret.  Siebe  Den  II. 
$beil  »an  JLünige  $eutfhen  Seeih«  >©anblep,  p. 
783.  ©«Schlug  Diefe«  Schreiben«  mar  folgen, 
bet : “©annenbero  roill  id)  euch  gang  bi'cblicb  «rfu* 
„d>et  babtn,  mit  Dabei)  ©efcllfcbaft  ju  leiden;  So* 
»Dann  wollen  mit  erweifen.  Daf  Säuern  auhnoeb 
„geute  fepn,  unD  feben,  ob  unfer  IBcnPifher  JjepDe. 
„©tili)«,  oDet  euer  «fRei€ni|\t>cc  Jjirfe.Srep  mebt 
„Stdrcfe  in  Armen  habe  ??ah  befebebenet 
^eimfübrung  pflegen  bie^ecfvgiirfilieben  betten 
Scb»tt3«r<S6bne,  »enn  fte  bep  Der  SSermdblung 
nicht  feibft  gegenroärtia  gemefon.  auf  Da«  »erbünO. 
lieb  fit  an  3bre  Jjod)=gürftlicien  Shtoieger.Sltern 
jufebteiben.  ge  banden  »or  Die  UebetfenDung  einet 
fo  lieben«roücDigen  Staut,  fee  cerficbetn.  ficb  gegen 
fie  al«  ein  getreuer  cfb’öctabl  ju  «rrpeifen,  unD  3«'t 
geben«  mit  aller  Harmonie  unD  ©intraht  in  Det 
«SerEmipjfung  Biefet  Käufer  ju  leben. 

©ie  <3ßermdl)lungen  Det  gutften  mit  gauenjim. 
wer  au«  geringem  Stante.  pnD  |u  allen  Beiten  bep 
febt  Dielen,  ja  man  mbebte  mobl  fagen,  bep  Den  mei. 
jlen  Äbnigltcbcn  unD  gürdhhm  Raufern  im  ©e. 
brauch  gemefen,  unD  Durch  fte  folenniftret  roorDen. 
Ob  Dergleichen .fxpratben  Dem  Staat«>3ntereffe 
Der  i)od)  3ür|tlicbcn  «bdufer,  juntabl  in  ©eutfeb' 
lanD,  gejiemtnD  fepn  oDet  nicht , unterfueben  Oie 
Staat«funDigen.  Siebe  beit  »wicht  einee  ge. 
miffeit  tTltmliero  eine»  iffirfilicben  Raufer, 
wegen  ungleidjw  ^eyrathen.  Eiet».  Jur.  Publ. 
Tom.  VIII. p.  332.  ginigen  £ocb>gür(lli(beng:l. 
temfinDfte  febr  »erba|]t,unbfinDetman,  Dag  unter. 
fcbieDene  gürften  ihren  pringen  Oetgleicbtn  Allian. 
een  in  Den  Sedamenten,  unter  Det  Umgebung  ihre« 
fBäterlicben  Segen«, unD  gat  unter  SeDrobung  ei. 
ne«  glüh«  untetfagtt.  Si§»eilen  aber  finO  fte  »on 
Den  $0$.  gütdlihen  Stern  unD  anbern  Anoet. 
tvanDtengoo  nicht  alfobalD  bep  Dem  Anfänge,  jeDocb 
mit  Det  3eit  approbiret,unD  »or  genehm  geachtet 
motDen.  JjcrgogrlBilbelm  juSacbftn  bepratbete 
im  3abt  1482  ©atbarinen  »on  SranDdein,  De« 
«Kitter«  tEberbarD«  »onSraitDliein  juSlogla  ?od). 
ter, nah  »orbet  gegangener  Approbation  rer  ©l>ur> 
unD  gütdlihen  Agnaten,  unD  routDe  ju'JBepmat 
in  ©egenmart  De«  ©but.gürden«  »on  Sahfen, 
dbetiogSBilbclm«  juSraunfhmtig,  ganDgrafen« 
ju  Reffen,  unD  »icler  anDern  amocfenDen  gürftli. 
hen-perfonen  topuhtt.  Sie  murDc  »on  Dem  ©bur. 
unD  gülden  ju  Sahfen  febr  lieb  unD  mertb  geljal. 
teil , unD  mit  Dem  jitcl  3bre  giebben  tractitet, 
9ttu»B$idot.p»liItf<!)<«  Archiv  Art.  UI,  De«  III. 


ibeil«  p-  83.  unD  8«-  ©et  Srdutigam  hielte  fie 
fo  boh,  Dag  et  fte  in  Den  gürftlid>«n  3n»itation« 
Schreiben  Die  eDle  unD  tugenDbaftc  Catbarina  »on 
SranDdein  benennete.  Sigmcilcnfhlieffen  fie  mit 
einet  Perfon  geringem  StanDeö  eine  .fjepratb  »d 
morganaticam,  jumeüen  auh  tuilum  nwrimonium. 
Darüber  eö  Denn  unter  Den  >£)oh  < gütdlihen  JDei. 
tenQ3ettetn  (uraabl  unter  Denen,  Die  einden«  eine 
Sutte§ion*u  hoffen  bdtten,  ju  manhtrlep  3trun» 
genunD©ijpüten  Ebmiitt.  Sigmeilen  errichten  de, 
um  Die  auf  fte  gedamnitegürdlih'  ®ignitdt,2Büt« 
De  unD^lobeit  beden«  ju  erbaltengnit  ihrer  6b<>©e. 
nofjin  einfolh  padom,  Da^jmar  Diefe  perfon  al« 
ihr  rechte«  ©bgemablfcpnu.  bleiben  d>U,  ieDohmit 
DemQBcrfprehen  Da§  Diefeibe,  »erraitteld  Diefer  ebel. 
CßirpRid)tung,f(ine«n)ege«  m Dengürden.©rafen» 
unD  grepemStanD  erhoben  »erben,  fonbem  bep  ib* 
ren  anaebobrnen  alten  ADelihen  StanD  terbleiben 
(bll , fih  Daher  auh  De«  gnrdlihen  Biabmeu«, 
fJÖappen«,  ©tul«,©>re  unD  l2BürDen  jugleid)  ent. 
halten,  ingleihenDaBtie  ÄiuDer  uns  ÄmDe«.Üin. 
Cer  in  inönitum  De»  Dem  ADel,  StanDe  »erbleibcn, 
fih  aller  gütdlihen  prdrogati»en  enthalten,  unD 
ibrefdahfommen  mit  einem  geroipen  »erglicbencii 
fdahmen  jufrieDen^inD  Dtn  anDerngürden.mie  an. 
Dere  ADelihe  sBafallcn  unterroorffen  fepn,  de  »or  ily 
re  oTDemliheObriafeit  cvfcnnen,unD  ihnen  ijreu, 
bolD  unD  gerodrtig  fe»n  follen  (frlj-Jjctho.i  gerDi» 
nanD»onOederreih,Äapfer«gerDinanD«  I.  Sohn, 
»er mahlte  fth  mit  pbilippina  <2B<lferln,  au«  Dtn 
©efhlehtem  «on  Augfpurg,  unD  referoirte  dh  9« 
gen  fein  ©tl}<$au«,  Da()  dh  feine  ÄmDer  nid)t  (Erg. 
•fjergoge  nennen,  unD  intituliren foltert.  Kci-en. 
fidliero  Annalet  Tom.  I p 1 30.  Q3ielmabl«  l e» 
fheiDen  dh  DieWeu.Qßtrmdblte  in  einem'par  te,i»e|. 
he«  fte  mit  Den  anDern  Jjoh.gürdlihen  Armer« 
manDttn  errichten,  Dajj  fie  ben  allen  Dccafionen  Den 
anDern  gürdinnen  »013  ^aufe  Den  Vorgang  [affen, 
unD  fih  allembatben  in  Shreiben  unD  übrigen 
gjorfallenbeiten  fo  gegen  fie  bejeugtn  rnolten.  Dag 
Die  (amtlichen  ^)oh‘gür|Hihen  »oerrtn  CBettern, 
Die  befonDete€ondDera:ion,  t»elhe  jie  »or  de  hegten, 
genungfam  abjunehmtn  haben  mürben,  hingegen 
er  f laten  fih  Diefe  hinmietcrum,  Dajj  fie  alle  ihre  ©t* 
fcenDenten  »or  rehtmd§igc  gürfien  unD  gürdinnen 
juN.N.  halten  unD  erfeneien,  unDfelbigeallet  unD 
jeDer.bep Demgärfilichen  ijaufe  rcobl  eingeführten 
Siebte,  aI«in^nDerbeit  Die  prin«c§innen,  bep  Der 
hergebrachten  Au«fiattung  unD  Shtnutfe«.<5iel. 
Dem  mollen  erbJten  beljfen.  SDJanhmabl  gefhicbct 
e«,DafiCieau«  einer  nngleihcn  gurfUihen  Übe  er. 
jeugten  ÄinDet  mit  Dem  »011  ibrengjatet  errihteten 
patte,  tag  fte  nebnilih  infcriotif  comlitionis  fepn 
follcn,in  geringfien  niht  jufrieDen  dnD,fonDem  nah 
(einem  JoDrefih  Det  Succefiion  in  Cie  gürdlihtn 
ganüe  unD  anDrer  gürdlihen  QSorjüge  anmaffen, 
fiefübrenan.Dagcin  |old>  pactum  mieDerrehtlih, 
unD  erregen  Den  #erren  'Settern  unD  anDern  gürd« 
lihcn  AnpermanDten  öfftcr«  piel  OSerDrug  fbier. 
Durh  acgtiirirtn  fie  niht  feiten  Purheine  ©onoenti- 
on,  Die  fie  mit  Dem  .£)oh<güi  dlihen  -Öaufe  aufrih« 
ten,  ctraa«  au»  Dem  gürfrlid>en  l3Bapen,  unD  einen 
©tul,  Der  en»a«  bonoridguer,  jeCoh  mit  ihren  per. 
fonen  au«gebct,unD  auf  oieSncfel  u.€ncf  elinntn  im 
geringden  niht  abdanimet.©ie  Di«fall«  aufgerihte 
ten  gütdl.9Iece|ff  unD  93ergleihe  roerDen  bi«mtilen 


mr  ©ertnafitottg  (Silrfflicfje) 

Don  nein  Säufer  rongrmiret-  3(1  Die  €6«  flllju» 
ungleich,  tinD  tin  gürll  bat  (im  au«  Dem  aller, 
grrtngrten  556bel,  Cie  nog  Dariu  in  fr^c  fgleg, 
ten  9tuff  (leb«,  (Jet)  beplegen  I offen,  fo  pflegte« 
SKömifge  Äaofcrlige  SQaiellät  bi«roeilenanbcm 
gürlfen  ju  referibiren,  bog  fie  aug  noch  Cer  93er* 
mäblung  Den  gürgligen  Situl  utiD  ‘Jroctomem 
»(Der  Der  mit  copulirten  ^erfon , nog  Denen 
mit  if>r  erieugten  unb  nog  erjeugenDen  Stnbern 
ferner  beplegen,  ober  Dergleichen  inibunnnDim 
geflatten  foüen.  @inD  bep  etucni  gemiffen 

cingcrifcn,  unD  btt  dbog.gürftlige  •&(«  93a* 
tet,  Der  aber  (einen  ©efallen  an  Denfelben  bat, 
Dermutbet , Dag  einer  ton  feinen  bringen  Darauf 
fallen  m&gte,  fo  mieberratben  fie  folcbe  Cello 
eber  in  ib'en  $e(lamenten.  Slifo  bat  Der  alte 
görfl  s«  21nhalt>©emburg,  SBictor  SlmaDeu«, 
feinem  Jeftamenl  folgenDe  Clauful  mit  einge* 
rüeft:  9Bit  erinnern  unb  recommenDiren  unfern 
geliebten  @ö(>n«n  hiermit 'iretwdttrltg,  flgju* 
firDerfl  tot  ungieieben  .fjepratben  ju  bitten, 
notb  DaDurg  if>t  uralte«  gfirrtli<be«  -(laug  |U 
ternaebtbeiligen , oielmebr  folebenfaO«  auf® tan* 
De«mä§ige  tugenbbaffte  'j.'erfonen  ibr  Slbfeben  ju 
rigren,  unb  DaDurg  ben  guftre  ihre«  giirftli* 
eben  ^)au(fe«  iu  befbrDern.  «ürtract  Deo 
lellamcnto,  treplanb  (Jcrtit  $üt|?en8  Ti* 
ctoro  atnabei  ju  3nbalt  ifloeb*  .Siir|ilid;c 
3Durd;lauebrigtdt  beo  Cent  ©gi  eiben  Die  an 
eine  bogibblige  allgemeine  9WgS*93er|un!m* 
lung  ju  fKegenfpurg  ton  -Octrn  Qßictor  ama* 
Deu«  acolpb  gurrt  &u  Slnbalt  -Öopm,  wegen  Der 
in  Dem  ©rufen*  ©tanD  al«  ©rafen  ton  ©ab* 
renfelD  erbbbeten , Der  Sanbe«  > ©uccegion  aber 
unfähig  erfldrten  ©ebrüDer , mit  ©eplugen  (to 
Lie.  a b.  unb  C.  9Bcnn  Die  ben  Dergleichen 
•Öepragen  oermäbltt  ’Jietfonen  befonbere  ®}cri* 
len  por  (ich  buben,  ober  fonfl  fein  erbeblicbe« 
SBeDencfen  bierbcp  oorwultet,  fo  trerben  Die 
©emablinnen,  auf  torber  befgebene«  unter* 
tbänigfle«  anfinnen  gar  öffter«  ton  SR6* 
mifeb  < Sanferliger  ®}aje(ldt  entroeDer  in 
Den  9Uig«$ütgligcn,  oDcr  Dog  in  Den  SKeidjö* 
grdgigen  ©tanD  erhoben,  ©ie  gormalienfmD 
hierbei)  folgenDe:  «®o  baben  3Bit obenbefagter 
«91.  9t-  tie  Sapferlige  ©nabe  aetban,  unb  ©ie 
«in  De«  £yeil.9ilsmilgtn  «Kcig«.©rdgigen©tanD 
«gefegt,  geroürDigetunDerbobtn,  erfnen,  roiir, 
«bigen , fegen uno terorbn.  t oorgemelbete  91-91* 
«hiermit  in  ben  ©tanD , ®bre  unb  aßiirbellnfe* 
«lerer  unb  De«  £eiL956mif<ben  Sleig«  regtge- 
«bobrnen  ©räftnmn , jufUgen,  Dergleichen  unb 
«gefeiten  fie  luDerfelbenßgour,  ©efeü  unD  ©e* 
«meinfebaft , enbeilen  unD  geben  ibr  Den  Juni 
«unD  9tabmen  De«  heiligen  SRimufg.n  3t.ig«, 
«©tägn  ton  91.  91  unb  erlauben  ibr,  ficb  alfo 
«iu  nennen  unb  ja  febteiben , fegen  unb  »ollen 
«auch,  Dag  fie  eine  9teig^©rdgn  ton  91. 9?  fep, 
«unb  füg  alfo  fgreibe , aug  ton  Un«  unb  fonfl 
«mdnmglig  Dator  geaglet,  geebree,  genannt/ 
„gefgrieben  unD  erfannt  werbe,  unb  baju  alle 
«unD  jeglige@nabe,  grepbeil,  SbreunDgBür* 
«De,  QSorgang,  ©taub,  @ig,  hcvrlighitcn, 
«9iegt  unb  ©eregtigleiten,  gleig  nnbern 
„9Ug«>©rdgnnen,  ©tägigen  ©legen  auf  bo> 
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«ben  unD  nieDern  ©om*©tijfcern,  geifl*unö 
«roeltltge  gehn  unb  Berater  ju  empfangen , ju 
«baben  unD  ju  tragen,  aug  fonfl  ton  allen  an* 
«Dem  Orten  De«  ©tägigen  $itul«  mit  ollen 
«€bren  gebraugen  foll,  unb  termige,  nigt 
«anber« , al«  eine  anbere  au«  ubralten  fKcig«. 
«©tägigen  •paufe  gebobrne  unb  entfprofjene 
«@rägn,  unD  immagen  gg  anDern  unfern  unD 
«De«  ^JeiL  fXismifgen  SReig«  > ©rägnnen  ton 
«SKegrtm.  ©ewobnbeit  wegen  eignet  unb  aebiib* 
«ret.«  ©etrüblig  ifltf,  wenn  gro|Te^)erren  bep  geh. 
leiten  ihrer  ©emablinnen,  auf  anbere  tcrcbligtc  o> 
Der  lebige  ©amen  ein  unsügtigcPBuge  tterjfen,  fie 
al«  SBlaitregen  auf  ein«  fogbabre  Brt  ernebren , 
unb  umbolige  ÄmDet  mit  ihnen  leugen.  3m- 
3abr  »487.  ereignete  fig  bierbepin®eutfglanb 
ein  imporlanie«  gpempel,  fo  man  bep  mi«roär» 
eigen  groffen  giirgen  fo  leigt  nigt  gnben  wirb, 
©er  im  3abr  1481.  regierenCx  ^)ergog  3obaim 
ll.ton  Sitte,  ©raf  |u  OTarcf , batte  jurSge* 
©emablin  ’J.'rmiegm  SKegtgbi«,  fanbgrafen« 
•Oeinrig«  tu  Reffen  Wogtet,  mit  felbiger  jengere 
er  brep  gürftlige  Äiuber.  9iägfl  Diefer  hielte 
er  etliche  Sontubinen,  mit  welgen  et  lufammen 
«3.  natürliche  ÄinDer  eräugt,  pon  Denen  er  ftg 
öffenlligium  Q3ater  erfannre,  unb  Die  meljce. 
(len,  nag  gefgtbener  Eegitimaiion,  mobl  Per« 
forgte.  (Egbcrr.  ^,opp . de  Sntu  clivix  p.  1 00, 
S'näroeildi  werben  ge  gar  foweit  Pon  ihren  'T3af< 
ftonen  bingeriflen , Dag  fie  ihre  reglet!  ©emab» 
linnen  Darbep  perflogen,  lieb  pon  ibmnobneaU 
Ie  Urfag«  trennen,  Dieüüaitreff«  bepragen,  unD 
naggeljenb«  Die  ©uccegion,  jum  ^JräiuDg  ib» 
rer  übrigen  ©uccegion« folget,  auf  cie,  mit 
Cer  Soncubine  eräugte  IlinCtr  bringen  wollen. 
®eoor  nun  bi«  93er|lofliing  unb  anberweilig« 
•Öeprutb  erfolget,  fo  (teilen  Die  oerfloff  nen  ©e* 

! mablinncn , in  ben  bcwrgligllen  ©greiben  bep 
ihren  ^og.güriHigen  (Ehegatten  ihre  Unfgnlb, 
unb  lugleig  Ca«  ihnen  b'crCurg  jugefäqie  Un« 
regt  nag  göttlichen  unb  weltiig  n SRegteu  un« 
ter  Die  äugen,  unb  refiroiren  fig  alle  compcfi« 
renbe  SRittel.  <2Bi8  biefefl  nigt  petfangen , fo 
übergeben  fie  bep  Der  D56mifg. jCnpferligen  9Ra» 
jcfläc  ben  Ofum  unb  Spcciem  t j<ti , bringen  ihre 
33<fgwerDen  nn,  tbun  ihre  SontrnDiction  unD 
tjSBieüerreDe,  wie  e«}u  9\egt  am  bcgdnDigft<n 
fepn  (an,  unb  erlügen  ben  tapfer  nllerDemü« 
gigfl,  Dag  er  bog  femaUerb6g|li«.Kapfcrlige« 
?Kigtcr*aml  bierinuen  interponiten  mbgtc  ©ie 
fommen  aug  ju  gleicher  Seit  bep  Dem  SReig«« 
Soupem  ein,  unb  erfueben  Die  fämtligen©tän« 
De  be«^)eil.  iXbmifgcn  flieig« , Dugfic  riefelben, 
in  punflo  Der  pon  ihrem  ijerrn  ©imnl)l  wieber» 
rechtlich  prätenbirten  Sbefgeibung,  fie  bep  ihrer 
geregten  ©age  nagbrüeflig  }u  fgüpen , gern* 
ben  mägten.  9Bir  einige  9?ngrigl  Perlangef, 
iu  erfennen,  wie  eine  Soncubme  permbgenbi'ep. 
Da«  4><rb  <inr<  (lugen  unD  weifen  JKegenten  oon 
feiner  regten  ©emablin  ab , unD  an  gg  ju  jie« 
ben,  unD  bierburg  Die  unglüiffeelige  ©emablin 
in  Die  äufferfle  3Sehmutb  unD  SBitrulmg  ju  fe< 
gen,  Darf  nur  Daijenige  ©greiben  lefen,  tpel» 
ge«  grau  Sbarlotti,  Sbur.  gürftinuno'Jffalp. 
©rägn  bepSKbein,  an  Äapfer  geopoicen  abgc« 
ben  lagen , Dag  Cerfelbe  aBergndDigft  geruhen 
ilf  ((  i mbgte. 
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mbdjte,  Ci«  von  ©<ro  >&<rrn  ©«mahl,  Ehm- 
fütfl  Carl  euDrtvig  JU  ^falp  mit  ihr  vorgenom, 
men«  ©jeföeiCung  ju  hintettteiben , unO  (ie  bep. 
berßlt«  Curd)  feine  f>ot>e  Sapferlicße  Sntcrpofi- 
tion  ju  teconctliiren.  ©ie  SK6mif<^<  Äapferüe®« 
SiajefMt  roenten  fotami  alle  nuret(innliche©e> 
müljungen  an,  ft«  n>i«Det  nmeinanDeraueiufM)' 
nen,  unD  Die  prä|uDicirli<b<n  0)efi$eiDuiiaen  tu 
ijintertreiben.  ©ie  laßen  erfHicf)  nacfcCvüif iicf)e 
•Öantfchreiben  an  ft«  abgehen,  unD  mahnen  (ie 
von  ihren  Unternehmen  ab;  2ßoUen  tiefe  nicht« 
verfangen,  feverortnen  fie Äanferli<bi£ommlß 
facien,  peP«rfd>aß«n  Den  ecrftoffenen  ©entab» 
linnen  ©ebub  unt  ©itherbeit,  unt  laßen  tiefe« 
gante  aßercf  in  Cen  böchlff»  ©erlebten  De«  £ri< 
liegen  Siömifchen  Strich» , unt  au<b  fonrtSict<t«‘ 
©onflitutionSmäßig  tractircn.  ®!ancb«  Stegen- 
ttn  werten  von  Dem  Siömifcb-Eatboltfchen  Cie- 
ro  aufgebracht , Dag  (ie  anfamten,  nnen  .f)af 
gegen  ihre  neble  ©cmablin , Die  etroan  Der  ‘Jöro- 
te(Ktcntcn  Steligiati  jugetban,  ju  roerjfen,  unö 
fieb  hingegen  an  «ine  untere,  Die  Der  Stöniißten 
Sitcbc  bcppßicbtet,  tu  hängen.  2llfo  meltete 
fieb  Cer  ^falh-örafe  tu  gwerbrüefen,  ©u(lav 
©amuel,  im  3«hr  <7>  3-  mit  einem  weitläuß. 
eigen  ©ebreiben  bei)  9tömtfh«'  Kapferlicber  $fa< 
jeflÄt,  reß  et  notijmentig  feine  rechte  ©entablin 
verlaßen  mftrte-  weil  ihm  fein  ©«wißen  fagte, 
feine  futberifche,  Cie  auf  ibteSWigionfobertän- 
tig  erpicht  wäre , länget  um  fieb  ju  Duiten  ©a 
nun  Der  ©ifcßoß  von  ®«b,  au«  ©äbfHicher 
©ifpenfarion,  tiefe©cheitung  oorgeuotnmen,  al« 
jweifelte  er  nicht,  e«  würten  3hro  Äapferlithe 
ÜRajcilik  feine  gute  3tnemion  unt  gottfeelige« 
<35 erfahren  gleiebfall«  aliitgnähiart  cor  genehm 
halten,  unt  tiefe«  um  fo  tielmehr,  Da  er  nun- 
mehr« Die  SKefolntion  gefaßt,  eine  Catholifche, 
ob  fchon  feinem  ©tanCe  ungleiche  Tberfcti , mit 
welcher  er  »erhofft«  geruhiger  ju  Jeben , ju  beu* 
rathen,  Camit  feine  ©emablin  nicht  Cerem(l  fu- 
gen follte , al«  wenn  er  au«  einer  antern  eiteln 
»bficbt  fieb  «Ine  'prinjeßin  von  einem  3ür(Ui- 
tben  fjaufe  bepgelegl  hätte,  «inleitwig  jur 
neueffen  ßgßvrie  Der  MCelt,  p.  c 50.  QBa« 
nun  in  tiefer  Sache  weiter  unternommen  wor- 
ben, irt  au«  Cer  neuerten  £i(torie  befannt.  3rt 
«in«  irregulaire  unt  unrechtmäßig«  Che- Tren- 
nung uiit  anterweitige  Vermählung  de  foäo 
vorgegangen,  fo  fommen  vtelmabl«  Cie  famtnt- 
lieben  Chur  Surrten,  Surrten  unt  ©tänt«  De« 
45«l.  SX6mifcb«n  Steicb« , bep  Dem  Käufer  in  ei- 
nem allerunterthämgrtcn  Schreiben  ein,  berich- 
ten ihm,  wie  Df  Df-  nicht  allein  feinet  ©etnab- 
lin  Die  Che  aufgefüntigt,  fontern  fub  auch  mit 
einer  antern  fjöcrfbn  vermählet,  unt  Daß  wenn 
tief«  Sinter  von  ihm  haben  wärt« , folcbe  aller 
©ucceßion  fähig  feon  foUten.  ©ie  «rfuchen 
hierauf  Kapferliche  $faj<rtät,  ©eine  alierhochrt« 
Kapferliche  Autorität  ju  interponiren,  Daß  ent- 
weter  tiefe  anterweitige  Vermählung  annullitet, 
ober  Doch  hiertureb  Cen  rechtmäßigen  ©ucceßo- 
ren  an  ihrem  einmahl  erlangtem  Siechte  ium 
tjjräjutil;  nicht«  «erhänget  werten  möchte. 
§Benn  Die Särrtlicben  ©emahlinnen,  wegenge, 
flogencr  unjuläßlichen  Conoerfauon , Dem  Sür- 
ßen einen  gegrunteten  Vertagt  gegeben,  fo 


enthalten  (ie  fieb  von  bet  3«tt  an,  Do  fi« 
Dfacbri^t  hiervon  erlanget  , ihrer  ©ep« 
wobnung , (ie  laßen  ft«  in  leiblich«  Ver- 
wahrung bringen,  unt  Durch  ihre  vertrauten 
Scäth«  unt  $!inirter  über  gettiffe  ©uncte  befra- 
gen- ©ie  laßen  ihre  ©ifpütcn  an  ihre  Conß« 
ßoriale«  gelangen,  Denen  (ie  auchwohlnocbDar- 
ju  einen  ober  ein  paar  Sltelichc  (Käthe  aCjuttqi» 
ren,  erlaßen  (ie  ihrer  Webt,  tragen  ihnen  co- 
gmeionem  «uii,  Die  Crfänntmß  über  tiefe  Sa- 
ch«, auf,  unt  befehlen  ihnen  an , Caß  fie  bep 
Tbeologifcben  unt  3«rirtiften  Sacultäten  einige 
bebenefiiehe  -fMmcte  follm  erörtern,  unt  Die  Ur> 
thel  von  ihnen  einholen  laßen,  ©tefe  Urtheiie 
werten  nacbgehenC«  in  ©epfepn  ter  gürßlicben 
Anwälte  publiciret,  unt  wenn  Dem  fcbultigem 
?heüe  alle  Die  gewöhnlichen  rechtlichen  VSoblthiv 
teil  nachgelafjen  Worten,  «ntlicb  nach  tem  lln- 
terfebiet  ter  Verbrechen,  nachtem  rte  vorher 
Durch  Di«  3nterceßione«  ter  antern  ^Jmflancen 
auf  Ca«  gelinterte  moteriret  Worten,  unt  nach 
Den  Siegeln  ter  Slugbeit,  Ci«  bep  jeten  Sali  in 
Obacht  ju  nehmen,  in  foeoelt  jur  Crecution  ge- 
bracht,  Caß  Dem  unftultigen  2h«il  eine  anter« 
iveitige  Vermübluna  terßattet,  Dem  fchultigen 
?hetl«  aber  Cie  abfontcrung,  bisweilen  auch  ei- 
ne, jetoch  ihrem  ©tante  gemäße  Scetrgite,  bep 
Sürrtlichen  Unterhalt,  juerfanm  Wirt.  Von 
©obre  Cinleit.  jur  Certmonial-VJißenfchafft 
Der  ©roßen  Herren  p.  1 32.  u.  f. 

Entlieh  iß  bep  Den  Vermählungen  Derer  $rin- 
pen  unt  'Jöruijeßinnen , aller  f)6fe  ff) olilicftvvbl 
Darinnen  einetltp , faß,  bepCCBeblutigterer©«- 
mablinnen  für  Die  «rfleten,  nebff  StanDeSmäf- 
ßger  ©eburt  unt  3ucbt,  haupifäctlid)  auf  ein 
reiche«  ßrbe;  bep  Vergebung  Derer  lehternaber, 
auf  große  ^Käufer  gefehen  werten  miiße;  'iß ri- 
ebe« abfonterlich  Da«  «Dauß  Delterreicb  mit  fei- 
nem Stempel  bclfätiget;  intern  Daßelb«  Durch 
titfc«  oßt  unt  glücfhch  erweßlte  «Kittel  mehr 
ßänter  unt  folglich«  2)fo<ht  in  jwep  bi«  trep 
3al)thunCerttn  erworben,  al«  oorhin  alle  S!ö> 
mißte  Kupfer  hi«  an  2lugu|)um  Durch  DiefJBaf- 
feil  behauptet  babtn.  3wJt  pfltgen  folcb«  Ver- 
mählung« Vetbüntniße  wie  «in  großer  Staat«» 
(Kann  ggnp  recht  angemtrefet,  nicht  allemahl 
Di«  «rmunfebte  Stucht  unt  ©ewinn  su  tragen, 
immittelrt  türße  mon  Deren  ©etreibung  nicht 
oetnachläßigfn,  (inte.'.ahl  fbleher  ßweef  Pielmehr 
Da«2lugenmcrcf  temwicbtiglltn  ®taat«-^)anc» 
lungen  abgebtn  müße  ©erfelbe  fehet  ferner  hinju : 
®an  ßböpß«  auf«  iniutefte  D.ibcp  ten  Df  üben,  taß 
tie,  foltergertalt  fit  oertnüpfente  ©tagten  «in« 
3<itlang  in  einer  Jlrt  gemeinnübtgen  «Doctachtimg 
gegen  einanter  behalten  würten,  unt.umtieforg- 
fältige©etreibungfol(ter®taat«.Vermäblungen 
anjupreifen,  Darjufeogenung,  Daß  juweilen  fol» 
che  ju  groß  n Vorthetlen  geretteten  Teftmn  Pe/u. 
Part.  II.  p.  4 1 . gin  anterer  Staat«-  ©elehrtec  har, 
wenn  er  unterfuchet,  welch«  Vortheile  grüßender- 
ren  au«  Dergleichen  Jjeprath«  • Verbüntnißin  ju« 
wachfen  fönnen,  unter  antern  Dabep  folgente  ©e* 
tamfen:  g«  wären  folcbe  allerting«  febrtienfant 
u.nüblich, wofern«  felbtge  nu:  ni^rjumSegenffan« 
De  De«  großen  ©taatä-Dfuben«,  mithin  jum  2Bie» 

Dethalt« 
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Derbaite  Der  in  gtoget  Herren  ©effbüfften  afle* 
überwiegenDen  Staat«>Kiferfu<bt  gefegt  werten 
tooltt.  Slipon  Miniflrcd'  Eut.T.l.p.  J44.Setfelb« 
machet  weiter  Di«  golgerung : K«fep  Der  juoerldgig. 
(le  (gewinn  welchen  groffe  fetten,  fo  Dergleichen 
Q3erm4blungä»i8ünDmge  gigteten,  ingleicben  ihre 
SWtbe,  fo  )U  ®ebanDlung  Der  Sache  gebrauchet 
würben,  jimi  3n>'*  fugten  mügen,  Darauf  ju 
«füllen,  Dag  man  entroeDec  einen  gegenwärtigen, 
oDerDocb  noch  anfefjeinenDen  fgugen  emjiefje,  Da 
nebniliebsufolcbec  3eit  Die  Rcf>  perbinDenhe.j)Au. 
fet  noch  rollet  guten  ^Billen«  gegen  einanDet,  unD 
Die  Dabet  angep'inDete  greutiDfebafft«  Neigung  in 
ibret  etflen  igigt  feg.  ®>enD.  p.  |47-  ®tunD, 
Rtp  Der,Sürfiert.Rimff,p.*j8  u.  ff. 

Vermählungen,  ( Staate» ) gebe  Staate, 
Vermählungen,  im  XXXIX  JJanDe,  p.707. 

Vermählung  jurlinefen  4«n D,  gebe  Ma- 
trtmcmiimi  ad  Morganoticam , im  XIXSSanDe, 
p.iO*«.U.ff. 

V etmäh  lange  • Rehen.  ISep  33erm  Übun- 
gen bof>er  ^etfonen  fliehet  e«  unterfcbieDeneOjure, 
reben,  wie  bereit«  in  Dem  articfel:  Vermählung 
( fjürfilicb« ) gemelDet  worben  Senn  erglich 
mirD  eine  öffentliche  unD  folenne  2lnroerbung  ge, 
tban,unD  Darauf  geantwortet;  bernacb  miro  Die 
5CuflUchc,oDer  Königliche  ißraut  mit  fonDerbaren 
Zeremonien  fibergebem  'ferner  werben  bep  lieber« 
btingung  Der  «Korgengabe  gewtffe  Weben  gcbal» 
ten ; lieber  Diefe«  mirD  bep  Ueberteicbung  De« 
gürglicben  'Prüfern«  ein  Kompliment  gemacht, 
unD  im  Wabmen  Der  Weuoermdblten  Sancf  Da, 
Dor  abgegattet.  UnD  enDiicb  roirD  ju  weilen  auch 
um  gürglicben  Konfetti!  |ur  cJkrbinDung  mit  einer 
■E>of<Samc  ungehalten,  oDer  »or  gnäDigile  au«. 
ftattunggeDancfet.unDauf ’Refelff  Der  gürglieben 
^lerrfcbafft  Darauf  geantwortet.  2Ba«  nun 

1.  Sie  antrerbimge.Rebe  anbelanget,  fo 
brauchet  man  juweilenthefinunD  hypothefin,  unD 
erwäblet  etwan  einen  Locum  communem,  j.  2. 
Dag  Durch  Die  ehelichen  Jllliangen  Äöniglicber  unD 
gürglicber(Perfonen  aucbDieSBoblf ahrt  ihrer  hdm 
Der  beförDert  werbe:  oDermanunterfucbtDie  .£»■ 
gorie  Der  bepDen  Käufer , welche  Durch  Da«  obban, 
Dene  fBermäblung«ä0anD  folien  »erFnüpffet  wer. 
Den, ob  nicht  fchon  mehr  DergleichtnQJermäblungen 
iraifchen  felbigen  oorgegangen ; unD  macht  bemach 
Die  application  auf  Die  «orfcpenDe  hohe  QJerbin« 
lang.  Sttroeilen  braucht  man  blog  nntecedem  unD 
coofcqaens.  Sa«  antecedens  begebet  in«gemein 
anSoerfebieDenen  faflis . ScnnDawieDetholttDcr 
5XeDner,ro«flbi«ber  in  Den  obhanDenen  .£>epratb«, 
iractaten  oorgegangen.  1)  ®epwa«oor©ele< 
genbeit,  ober  au«  wa«  Urfaeben  fein  Surcblauch» 
tigger 'Principal  auf  Diefe«  djocbfürgl.  Jjaug.unD 
DetpnSurcbl'Prmjegin  feine  affection  geworgen ; 
»ffSieerfolche« feinen gnäDigen  Kltern  eröffnet, 
unD  Sero  ©enebmbnltung  erhalten;  t ) l2ßie«r 
DetSurCbl  'priniegm  feinen  hiebep^ortrag  ge, 
tban,  unD  Sero  Jjoebfürffl.Kltcrn  gleicbfall«  um 
gmlDig»  finwilligung  gejiemenD  erpicht  ic-  3n 
DerKonne;ion  rühmet  Der  SKeOner  Pie  gütige  Kr« 
FWrung,  Dag  3broSutchl.Surch(.  geh  nicht  tu 
wieberfepn  lagen, wenn  öffentliche  änwetbung  Dig» 
fallt  aefebäbe.  Sa«  Konfeguen«  hält  Die  eigentli« 
(kngbrmalicnher  Anwerbung  in  geh,  inoepiDer 
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fXeDner:  t ) 3m  Nahmen  feiaeäSutcbL  5>rin« 
cipal«,  ober  Deffen  £errn  33atet«,  bittet,  Die 
Surcblauchtigge'Priniegin  9F.9J.  Dem  Surchl. 
'PrinhenfJf.ff}.  feinem  gnäDiggen/jerrn,  ehelich 
juoerfptetben  unDiuoerloben.  1)  Qftrfpricht, 
Der  «jochfütgl.^ten  33a  ter  werbe  an  SBerorg. 
nung  eint«  gürgl.heibgeDinge«  nicht«  ermangeln 
(affen,  auch  Der  Surchlauchtigen  'prinjegln  alle 
QMtcrlfche  hiebe  unD  Jreue  etweifen ; j)  gjerg, 
chert,  Dag  fein  Sureblauebt-(Pring  fowobl  gegen 
Die  Surchl.  ^Jrinjegin,  al«  feine  jufünfftige  ©e. 
mahlin  feDerjeit  Die  oollfommenffe  Siebe  unD  .©och« 
achtung,  al«  auch  gegen  Sr.  Surchl-Seto  £oc&» 
raürglichfcit  eine  freunbfignltcbe  Obferpang  uns 
Dienggegieffenheit  werbe  fpüren  Igffen;  gleichwie 
auch  Der  Surcglauchtigge  Jjerr  <25atet  ju  allen 
freunD,  »etter. unD  fcbwägerlichen  Simgen  geh 
»trpgichteec.  Siefe  anwerbung«>9?eDe  wirb 
■falgenDetmagen  beantwortet:  3nDemant«eden. 
j te  fagt  Der  fKtCner,  Dag  fein  Surchl.  (Principal 
Die  eheliche  Suneigung  De«  Surchl.  ^ringen  3?.  ju 
1 Sero  QJriniegin  Jochtet  Durch  geheime  Suffbrifft 
1 »etnommen ; Dag  auch  bepDerfeit«  Surchl.  0tem 
| Die  Sache  rcifflich  überleget,  unD  Dem  grofjen 
■ ©Ott  porgetragen.  3n  Der  Konnerion  faget  er 

weiter.  Dag  ge  geh  wohl  erinnerten,  wie  bi«her 
oielmabl  eheliche  ailiangm  jwifchtn  Diefen  bepDen 
I Surchl  Käufern  glücflich  aefchlogen  worben ; 
Dag  ge  auch  fo  wobl  Da«  fjobe  sanfeben  De«  Surchl. 
!>aufe«,  worau«  Der 'Prinp  entfproffen,  alSauch 
: Degen  eigene  gürgliche  Oualitäten  in  KongDera« 
tion  gejogen ; oagge  Daneben  au«  Der  fonDerbaren 
3uneiqung  ihrer  'Jirinjegin  Jochtet  ju  Dem 
SurchL  ^ringen,  unD  Der  Uebercingimntung  ilj» 
rer  bepDerfeit«  ©emütber.  unD  anDern  UmgänDm 
nicht  anDet  « fcbliegen  Fönnen,  al«  Dag  Diefe«  ein 
<2Betcf  Der  ©öttlichtn  Sirection  fep.  3m  Con- 
lequenee  macht  man  enDlich  Den  Schlug.  Dag  Dem, 
nach  ®t.  Sutchl.  weiter  Fein  iSeDtncfen  getragen, 
eine  angenehme  Scefolutionoon  fithjugeben,  unD 
ihre  ^rinjegin  Jochtet  Dem  Surchl  ^ringen  3f. 
hiermit  im  glabmen  ©Orte«  ehelich  )g  »erfptechen. 
Sa«  ginabKompliment  hält  gute  I3Bünfche  unD 
angenehme  Q3erpflict)rungen  in  geh;  wie  nebmiieb 
3bro Surchl. Da«  <35äter>unD  Mütterliche 03 er« 
trauen  su  Sero  jirinjegin  Jochtet  hegten,  ge 
werbe  fo  wobl  Sero  juFüngtigen^ioehfürglichen 
Schwiegereltern  allen  SXefpect  unD  ©ehorfam, 
al«  auch  infonDerheit  Sero  iuEünfftigen  .fberrn 
©emabl  alle  eheliche  Siebe  unD  Jreue  ertoeifen. 
4)inwieDerum  boften  fee , Dag  bepDe«  Sero  Fünff, 
tiger  Surchl.  ^)err  Schwieger. Sohn  ihrer  prin, 
jegin  Jochtet  mit  begänDiger  hiebe  unD  jreue  wer, 
Dejugetbanoerbleiben,  aud)Diefelbe  ihrem  gürg, 
lieben  StanDe  gemäg  halten  unD  oerforgen;  unD 
Dag  auch  Die  -Öocbfürglicben  Schwieger, Kltem 
ihre  ^rinjegin  Jochtet  ihnen  ju  aller  ff  eunD,»äter> 
unDniütterlicbetagection  werben  empfohlen  fepn 
lagen.  Sa  hingegen  fic^3f>ro  Surchl-  binroicDer, 
um  oerpgichten,  an  ihrer  Seiten  nicht«  ermangeln 
ju  lagen,  ma«ju Unterhalt, unD  iSegätigung  Die 
fee  grcunDfcbafft  gereichen  Fan,  auch  Dem  Surchl. ' 
.fierrn  Schmicger  < Sohn  alle  freunD , »äter , unD 
mütterlich«  hiebe  unD  greunDfchafft  in  Der  Jbat  ja 
erweifen.  3m  übrigen  wünfehen  ge,  Dag  tiefe* 
neue  SBermüblunggäSanD  von  Dem  j)i<hgen  m&> 
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ge  beglücft  unD  gefetgnet  (tim , uns  ju  allerfeit« 
hoben  QScranäacn  ui»  fjßabffabrt  gereichen- 
3um  öfftctn  wir»  auch  noch  «in  Sancffagung«. 
Kompliment  binjugefüget,  fottroa  au«  folgenDen 
'Puncten  be(let)<t : 

•.©agtDer  9?eDneri)S«SfeinSurihI.$tin< 
ctpal  übet  Die  angenehme  Krflärung  ein  fonDerba> 
rt«  Vergnügen  empfinDe.  jtlbige  im  «lahmen 
©Dtte«atceptire,  unD mit  allen  fceunD. »elterli- 
chen unD  Dienfflithen  Santf  etfenne.  2 ) ©eget 
et  einen  VSunfcß  himu,  Daß  Der  4i>6ch<ie  Da«  an» 
gefangene  <3®ercf  ferner  wolle  gelegnen  unD  tu  ei. 
nemgewünfchten  3»ecf  gelangen  laffen  3)  tecom. 
menDim  et  feinem  hohen  fJStincipalen  tu  beharrli- 
cher SceunDjchajft  x. 

a.  ©ep  Ucbetgebung,  bet  Sürfflicben 
2}r<uie,  »irD  Die  (XeDe  faflebm  wie  Die  Slntwort 
auf  Die  Anwerbung  eingerichtet  außer  Paß  anffatt 
Der  Verfprethung  Die  würcflicße  Ueberannvprtung 
«encnnet  mirD.  Senn  ■ ) roieDerbolet  mau 
Dasjenige  t»a«  bisher  in  Diefer  Vermahlung«, 
©aeffe  »orgegangen , unD  wie  felbige  Durch  prie. 
fterliche  Kopulation  nunmehr»  glücflich  »olljogen 
morDen  a ) ©ttufft  man  (icb  auf  Die  rcohlher. 
gebrachte  ©eroobnbeit , »ermbge  tvelcher  nun. 
mebro  Die  .fjocbfürffliche  KUeru  ihre  ‘JJrmjegin 
Tochter  Sero  ©emabl  al«  Deffen  ehebünDlich  an. 
getraute  ©emablin  würtfiitß  übergeben,  Da§  et 
felbige  3«ü?<l>en«  al«  ein  Kbrifflicher,  »etfMnDi. 
ger,  treuer  unD  liebreicher  |KrruiiD  ©emabl,  wie 
D««,©bttliche  Siecht  unD  gürflliche  Kbe.'Pacte  »er« 
mögen,  tractiren  unD  halten  mbchte.  Siefe  '"Pro» 
pofltion  (an Durch  Meditationes  unD  anDere  Argu- 
ment», wenn  e«  nöthig,  weiter  au«geführet  wer* 
Den  3)gBirDDer2Bunfch«ngehünget. 

3.  ©ep  Uebetgebung  bet  tHorgengabe 
bleibt  man  juweilen  bep  Der  natürlichen  Dilpolition 
pcr»ntec«leni  unD  conicquensi  juroeilen  geht  man 
per  theiin  unD  hypotheiln,  unD  erwehlet  einen  Lo- 
cum  communem,  »Der  eine  curieufe  grage,  j.KOb 
Der  grauenffanD  beffer  als  Der  3ungfern  ©tanD? 
Db  €h«leute  einanDer  wa«  fthenefen  folltnic.  unD 
appliciret  folcbes  auf  Den  »erünDerten  ©tanD  Cer 
gürfflichen  ©raut,  »Der  ©efehenefung  Derfelben. 
3n  Dem  »ncecedente  fagt  Der  «Wmet.üaß  befann, 
termaßen  Da«  #ocbfür|tli(be  tSb«  * OierbünDnig 
Durch  prieffcrliche  Kopulation  nunmehto  glücflich 
»plljogen  worDen  3n  Der  Konnerion,  Paß  ®r. 
J&ochfür fll.  Surchl-  ffchSero  ©chulDigfeit  erin. 
netn,  fo  wohl  »or  Die  »on  Sero  |)ochfür(ll  grau 
©emablin  bejeigte  eheliche  hiebe  fich  erfenntlich  |U 
erweifen,  als  auch  Dem  nohlhergebrachten  Öe* 
brauch  unD  abgerecten  Sie  •'Patten  nacbsuleben. 
3n  Dem  confequente;  oajj  Demnach  ©r.  -fjoch>= 
fürfll  Surchl.  nicht  ermangeln  wollen,  DiefcS  ge« 
ringe^rafent  jur  SRorgengabe  unD  nocßmabligen 
©effeitigung  ihrer  ehelichen  hiebe  überreichen  ju 
laffen.  3"  Der  angehüngten  gnftnuation , Dag 
3hro  Surchl.  folch<«  mit  fo guten  QBillen  annet. 
men  wollen , als  guter  Intention  e«  gefchencfet 
wirb;  Paß  fie  Die  ©rbße  Der  ehelichen  hiebe  nicht 
nach  Der  ©eringfügigfeit  Des  ©efihencfs  uttheilen 
wollen,  fonDern  »ielmeht  au«  Der  Slufrichtigfeit 
Des  ^>Dchfür|llich<n  Kerpens,  welche«  fie  bereit«, 
als  Da«  foftbarefle  UnterpfanD  befiel nDiger  hiebe  in 
&ünDw  haben ; Daß  ©r.^whfürflliche  Surchl. 


»tm  Sero  grau  ©emahlinftch  gleiche  ©efldnPig« 
fett  ehelicher  hiebe  unD  Seue  »erfpre<hen,unD  Paff 
Sero  Sochfürffl.  SugenDen  ihn  Deffen  genugjam 
»erftchetn.  3"  Dem  ginabKompliment  wünfehet 
er,  Daß  Das  .(joebfür fliidhe  'paar  in  folget  boebbe. 
glüeften  Vereinigung  ein  befUnDigeS  ‘Vergnügen 
genießen , unD  Die  grüthte Ihrer  ^o^fürfliichen  hie« : 
be  mit  grtuDen  einernben  mbge.  Vor  Die  über« 

reichte  Slorgengabe  witD  folgenDet  ©eflalt  Sancf 
gefagt.  Ser  SieDner  fagt,  Daf  1 ) 3hto  -pect)- 
fürfflicße  Surchlauchtigf  eit  feine  gnaDigfle  gürflin 
unD  grau  mit  Vergnügen  »ernommen,  wie  Sero 
.fjochfüritlccher  ©entahl  fie  nicht  nur  Ser»  befiän. 
Digen  hiebe  unD  ?reue  aufs  neue  »erftcherte, fonDern 
auch  jum  UnterpfanD  ein  anfehnlühM^rüfentcin. 
hünDigen  laffen.  s ) Saß  iwarDa«  $fanD  De« 
^»ochfürfH.  iiertjenS,  fo3hroSurthL  bereit«  ge, 
fhenefet,  jur  Verffcberung  genung  fepn  fbnnen, 
Doch  weil  ©r.^)ochfütfil.  Surchl.  jura  liebem 
fluß  auch  ein  fo  foffbares  3cicben  ehelicher  hiebe, 
binjufugen  wollen,  fo  nehme  folche«  3hto  Surchl. 
mit  frcunPlithcr  Sancffagung  an  3 ) Daf  3bto 
Surchlaucht  nicht  ermangeln  mrrDen,  Sero 
^)ochfürflltd)en®emnblfomohl»or  Diefe,  al«  alle 
anDere  groben  aufrichtiger  ehelichet  hiebe  mit 
gleichmäßiger  hiebe  ju  begegnen.  4 ) Saß  Der 
■£)6cblle  Denwohlgemcpnten  2Sunfch  gnüDigfl  be.  • 
fWtigen  wolle,  t ) 2ÜirD  auch  Den  SccDner  unD 
Ueberbringer  »or  Die  gehabte  3Hühwaltung  gnä« 
DigffSancfgefaget- 

4.  ißep  Lleberrtichunft  eines  Sürfjl  chert 
^ocbjeit.cBefcbencf  es,  beliebet  Die  SlnreDe  De«, 
jenigen,  Der  folche«  überbringet,  etwa  aus  folgen. 
Den  'Puncten : 1 ) Set  Surchlauchtigfle  gürfl- 
91.  habe  gnüDig  aufgenommen,  Daß  Der  ijevr 
iSrdutigam  cu  er  Fennen  gegeben,  wie  et  fich  in  ein . 
Kbrifflich  Khe.fBerbünbniß  eingelaffen,  unD  tu 
Deffen  Q3olliiehung  ©r.  Surchl.  gleichfal«  einge. 
laDen.  2)  Saß  ©r.  Surchl  nicht  ermangeln, 
wollen,  in  hoher  ’perfon  ju  erfheinen,  unD  Den 
jjerrn  Sötüutigam  unD  Deffen  geliebte  ©raut 
Sero  ©naDe  unD  ©epfalis  ju  Sero  'Jornebmen 
iu.pcrfichern.  3)  Saß  Ör.  Surchl.  ihm.  Dem 
SKeDner,  befohlen , in  Sero  «lahmen  Denen  neu» 
oerehlichten  nicht  nur  einen  gnüDigften  ‘jffiunfdj  tu 
hinterbringen,  fonDern  auch  ein  geringe«  ^rüfent 
jum  3eich«n  Sero  Jöochfürfflichen  ©naDe  unD’ 
$ulDe  tu  überreichen.  4 1 Saß  man  hiermit  »or« 
jego  mbchte  »or^SBilien  nehmen,  meil  ®r.  Surchl- 
eine  mehrere  unD  grbffere  ©ejeugung  Sero  ©na« 
Den,  unD  'Vergeltung  Der  getreuen  Sienfle  De* 
•f)ecrn©rtlutigam«bi«  auf  eine  anDere  ©elegen« 
heitperfparen  weiten.  Sie  Slntwort  aber  unD 
Sancffagung  oor  folche  .jbochfücfflicbc  ©naDe.fan 
folgenDet  ©ejlalt  eingerichtet  werben : 1)  3tüh« 

metDerfKeDner  im  «lahmen  De«  ©rüutigamSDie 
«jotbfüvftliche  ©naDe,  fo  ©r.  Surchl,  felbtgen 
Durch  Sero  hohe  ©egenwart  bepDiefem  fboebseit. 
gefle  ermiefen.  0 ) «loch  mehr  aber  erfennet  et 
mitunterthdnigflenSancf,  Daß  ©r.  Surchl  fo« 
wohl  mit  einem  gnibigflen  9ßunfch,  al«anfehnli» 
chen  Prüfern  Die  neu  oerehlichten  begnaDigcn  woi« 
len.  2)  Verffthert  er,  Daß  Der-fxrr  ©rüutigattl 
fich  ?eben«lang  werDe  angelegen  fepn  laffen,  Durch 
untertt>4nig|!igetreue  Simffe  »or  fothane  Jbceh» 
fürfflichc  ©naDe  fuh  erEcnntlich  ju  erweifen.  4 ) 

güget 


»i«r  Vemiiblungber  Sbpubfkf  Venehfg  »i. 


Vermanb 


1265 


ffüget  er,in  ©etrachtung  feines  UnoermbgenS  folg« 
hob«  ©naDe  ooUfomtnen  ju  »«Dienen,  einen  ge- 
«reuen  2Bunf«h  hingt,  «er  taS  t>ol>e  2ßoMergc. 
b«n  ©ero  f>ochfürgl.  -öaufts.  5 ) Empgeljlet  er 
feie  neu»«rebli<ht«n  jti  bcbarrlic^er  4>o<tfürfHit^en 
©naDe.  6)  ©a  riefet  et  Dem  ElbgeorDmten  tot 
be|f«n®}üh»aliung.  EnDItch 
$.  ©ep  auabiteuna  Des  «gochfürg  liehen 
Confenfee  ju  rorbabrnbet  Vereglichung 
mit  rin«  ^oftiame,  fuget  Der  SleDuer  0 un- 
teriMnigflen  ©ancf  »t  wrftaneie  gndDigfte  3u> 
Dient.  •)  Eröffnet  er  in  untertbdniggen  SXefpect, 
Wie  et  mit.©Drt  entf$loffen  fe»,  Den  leDigcn 
Sranb  mit  Dem  ebenen  tuwr»e<hgln,unD  De«* 
Mb  («n  abfeben  auf  eine  ton  ©etc  ,J>of<©amen, 
nehmlich  Die  IR.  getichtet,  auch  ©ero  fonDetbure 
Zuneigung  »erfpübret  babe.  j)  Erfennet  ec  Die 
lUotbitenDigfeit,  pi  fol«b«m  torbabertDen  gßertfe 
-bochfürgl.  gndbigften  ©onfenS  ju  erbalten.  4) 
©ittet  er  untetibdnigg,  ju  Den  bisherigen  hoben 
^Ißobltl taten  unD  0naDen.©«ieugungen  noch  tie- 
fe binjujufcben,  unD  in  Die  torbabenDe  -£>e»ratb 
gndDigg  einiümbigen.  j)  l23ocfoltb«  unterDien- 
te  ©naoe  »erfprtcbt  et  geben  Slang  getreue  ©ien> 
fteunfi  untettbdnigfie  ©etotion,  unD  »ünftb« 
belldnoigrt  |)o<bfütftl.  SÖobletgebeti.  QJor  Die 
gndDiggeSluSgaming  feiner  ©raut,  bebienet  man 
ftd)  folgenber  JReDert8<2lrt«n:  1)  Stübmet  man 
alb  ein  geitben  befonterer  ©naDe  Die  tetgbnnete 
gndDtge  äuoietti}.  *)  Eraggeriret  man  Die  un. 
erfebliebtn  “ffiobitbaten,  meiere  Die  ©taut  Durch 
gndbig«  EJuferittbung  UnD  ifurfHitfte  $!dDe  un< 
»oütDig  genofjen.  v 3nfonDtrbeit  mu§  bie  Un. 
gemeine  ©nabe  Der'gürglieben  hoben  ©egenwart 
bep  toiljogener  QjetmiblcUig  unD  tjocbftmüCoft'e 
0u#|tattung  aerübmet  metDen.  4)  folget  Der 
untertbamge  ©ani  fotoobl  im  Sabinen  Der  Q3ct> 
mobilen,  als  fdmmtlicben  ^ßentanDen.  s)  ©n 
betljticbet  QBunfcb,  Dag  Der  dD&cbge  Diefe  bobe 
2Bob:tbattn  3bro  ©urcbl.unD  ©ero£ocbfürfil. 
•häufe  Durch  unaufnörlichen  Stegen  erfcben,unD 
Men  fdmmtlicb  QJermhgen  unD  ©eiegenbeit 
fehenefen  »olle,  Dator  getreue  ©ienfte  ju  teilten. 
6)  Entlieh  fehlten«  fich  Die  SXeDe  mit  uMertbd- 
nigger  ©itte  um  gndDigft«  ©imigion  feiner  Sb« 
liebgen,  unD  ©npfeblung  ju  beharrlicher  ^>och* 
achtung.  äuf  Diefe  9teDe  »irD  geantwortet,  1) 
tag  .fjocbfürgl.  {xrrfchafft  Die  untettbdnigge 
©aneffagung  tor  Jpocbfürgl.  StilDe  bep  3ufer> 
phung  unD  SluSgattung  ihrer  $of.©ame  in  @nd< 
Den  vernommen.  2)  iXübmet  tr  ihre  getreue 
©ienfte,  unD  beget  Dergleichen  guten  QJertrauen 
auch  ju  beoberfeits  gamilien.  3)  Q3erfichert  er 
auA  insfünfftige  alle  -f)ocbfürgl.  ©naDe  unD 
{jätDe,  4)  Erijfnet  et  Die  ©laubnlfj  DtsElbsugS, 
unD  münfeb«  ©lütf.  Kemmerichs  Sfcabemic 
tu  <S}iflitnfchajften  II  Srbffn.  p t .99  u.  ff. 

Vermahlung  Der  SXepubiicf  Venebig  mit 
hem  JDrw»tf fiten  üleete , fiehe  unter  Vene« 
bijj,  imXLVl ©anD«,p.  1193  u.ff 

Verntd  titeln,  oDet  Vetmdntelung,  Latein. 
Miath,  VtLuh,  oDet  Dißmulatio,  beDeutet  eben 
fhoief,  al<  Die  fonft  fo  genannte  Verhehlung, 
Vcrfchmeigiing,  oDet  Verlteliunp,  »ooon  un- 
ter Diefen  verfthieOtncn  ©enennungen  gehörigen 
Örta  eit»  mehrere»  nachgejtben  »erDett  tan. 

Vntwrf.  Lrrtci XLl'll  Htjeil. 


Vermäntdung,  fiehe  Vetmdrnrln. 

Vermahlen,  heifit  entmeDer  Die  ©dume  jutt) 
UntetfthieDe  Derer  ©renpen  mit  gemiffen  ®!ercf< 
mahlen  bejeithnen,  oDer  au»  bin  unDttieDevfo 
genannte  fDtabl  oDer  ®tarcf . Steine  aufrichteii> 
»eicbeD  lebtere  inebefonDere  auch  Vermalen  ge< 
nennet  »irD.  Eattin.  Mbum  feu  Lapides  finium 
grntia  Jignare.  Siebe  WUrtf  .Qretne,  im  XX 
©anDe,  p.  n?a  U.  ff  »ie  auch  'Srtnge,  im  XI 
S8anbe,p.  828  u.ff 

Vermahnen  ODet  ermahnen,  »enne«  in  Det 
©il.  Scbnfft  oorfommet,  beiffet  nach  Dem  ©runD< 
terte auch foviel,  als  bitten,  um  ©DtteorotHen 
bitten,  ja  auch  triften ; unD  fietjet  man  alfo,  Dag 
Durch  DdU  <2?erttiabnung«.2lmt  aUeV  Dasjenige  ju< 
fammen  gefaffet  »erDe,  »a«  fonft  Der  ©ebrauih 
ober  bie  applieation  jur  Vermahnung,  2Bar-- 
nung,  Strajfe,  ?ro(t  genennet  »irD.  ©enn  »ie 
Das  tehren  »eifet,  »a«  man  halten  unb  glauben 
folle,  alfo  ba«  Vermahnen,  »ie  man  leben  foBc, 
unb  alfo  Das  ©mahnen  auf  Die  gante  $rarin  jtc» 
bet,  »ie  Denn  tiefes  SBort  bin  unD  ttieter  im 
9teuen.?eftamcnte  ju  finten,  9tim.  XII,  1.  gap. 
VIII,  1.  1 gorintb.iy,»«.  »Corinth.VI,  1.  gpff 
IV,  1.  ©t.1,9. 

Vermahnung  ober  (Hrmahnung,  ff'hib'pper 
II.  i.  & heilt  j»ar  fonft  bas  ©riechifcheSIBort 
aUch  fumeilen  fo  viel  als  ©oft,  Stbmer  XV,  4; 
sfEorintb.  1,2.  Euc.  vi.sg,  bietaberiges  von  Der 
eigentlichen  cBermabnung  ju  »ergeben,  unD  n>iU 
Der  Jlpogcl  fo  viel  fageti : €s  foüen  ja  billig  alle 
gubbter  ihren  Eebrern  folgen,  unD  Die  Ermahnun- 
gen in  Sbrigo  mit  ailet  ® illigfeit  unD  ©eborfan» 
annebmen.  Denn  fie  nicht  für  ftch,  fonDerninghri» 
gi  fRaijmen  alles  erforDern,  weil  ge  fmD  ©otb« 
gehoffter  an  ic.  2 gorintb.  v,  20.  So  nun  eini» 
ge  SSermabnung  bep  euch  gart  bat,  fo  ncbmtt 
Doch  DicfeS  in  Sicht,  worin  euch  EhriguS  jepo  Durch 
mich  ermahnen  Idffet.  «Kon  gnDet  übrigens  Dil- 
fcs  fffiort  auch  auf  Diefe  21«,  956m.  XI',  8.  i go< 
rintb-  xiv, 3.  1 2bcjfal.li,  3 u.ff 

Vermahnung,  ober  Verena tmungs, Brie- 
fe, fong  auch  'Snrmerungß.oDcr  XVainiingo- 
Schreiben,  Eat.  Alibortatoria,  Litera  Hortatoria , 
Exdtatoria,  uiiD  Monitoria,  genannt,  baoon  be- 
reits unter  biefer  leptern  Senennung  im  XXI 
©ante,  p.  1 1 $ 4 u.  ff  mit  mebterm  gebanbclt 
Worben. 

Vermahnung»  > Briefe/  gehl  Vermah- 
nung. 

Vermahnimgo.Sebert,  gebe  Äebe,  im  XXX 
©artDe,  p.  1588. 

Vermatmuhgv.Schreibru,  gebe  Vermah- 
nung. 

Vermalebepcn,  gebt  Den  3t tief el:  Ver- 
fluchen. 

VermanD,  Eat.  Augufla  Vtrommiiiwrum,  War 
ebemabls  eine  ©if^bffiche  Statt  in  QJecman- 
D01S  in  Dir  ^icartne;  fo  aber  »on  Den  Hunnen 
lergbbret  »orten,  unb  ig  nur  noch  ein  ®orff 
nebg  einet  3btep  übrig,  fo  Drep  SDleilen  »on  St- 
üuentin  am  Jlug  Dumignon  lieget.  Sieht  auch 
Den  Slrticfel : Vermanboio. 

El  II  V«. 


I2«7 


t>et«tn<m6et 


Petmanbot» 
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Pei-OTanDcr,  fgarl)  ein  berühmter  Bieter. 
lünDifhtr  SDlabler,  Fommt  unter  Dem  Slrticfel : 
itlanbern,  im  XIX  SJanDe,  p.  914  cor. 

Permanboi»,  Cat.  Agtr  1 'nmanJttamu , ober 
Vtrmanduenfis,  ein  Gebiete  in  Der  (JMcarDie,  wel- 
che« Den  Jitul  ein«  Hethogtbum«  führet,  unt 
jroifchen  Denen  $rocinttn  Jieracbe,  r3«Ie  De 
grance,  ©anterrc  unD  Gambrefi«  lieget,  ©ie 
alten  Ginroobner  tiefer  GcgenD  hi#"  VERO- 
MANDUI,  unD  ihre  .ftouptftoDt  Augufla  Vero. 
mamJuorum  roar  nicht,  wie  einige  wollen,  Da«  an 
Dem  bluffe  Dumignone  gelegene  fBcrmant,  fo  |e> 
Do  eine  S1btct>  unD  fcblechte«  ©orfifl,  fontern 
Die  Statt  St.  Ouimin.  Stehe  ©t.  Cüuintm, 
im  XXX  SBante,  p.  3 r 3 u.  f.  Cßermantoiö  he11' 
te  ebemabl«  befonDerc  Herren,  welche  oon  Carlo 
Dem  «Broffrn  berflatumten,  flehe  Den  nachfolgend ) 
Den  Slrticfel.  3n  fern  17  3ahrhunterte  erEMrte 
Der  Ä6nig  SuDetoig  XIV  feinen  natürlichen  ©ohn 
SuDeroigcn  con  SBourbon,  Den  er  mit  Der  Cßaliere 
1659  gejeuget,  jum  Grafen  con  QSermanCott, 
Der  aber  168  gleicher  oerflorben,  flehe  in  Dem  Sit* 
ticfel : luDctcig  Xlv,  im  XVIII  SganDc,  p.  847 
u.  ff.  befonDer«  p.  87°.  Sfttfelme  Hilf.  Gen.  de 
France.  fernere,  Antiquites  de  la  ville  S. 
Quentin. 

PermanDoi«,  (Grafen  con)  ein  ebemabl«  be- 
rühmte« Gcfhleebte  in  granefrekh,  roclchecS  ooti 
Dev  corherflehenDen  SanDfchajftDcn  Slabnten,  fei* 
nen  Urfprung  aber  au«  königlichem  Geb'üte  ge* 
habt  hat.  Bernfvat,  Äünig  in  fgtalicti,  kap* 
fer«  Garl«  De«  greifen  GncEel,  hinterlieh  heg  feinem 
818  erfolgten  JoDe  pipinuc,  Herrn  cen  ger- 
önne unD  @t.  Üuentin,  welcher  Drcg  ©Ohne 
jeugte:  1)  S>ernf).irten,  ter  ohne  grben  abge* 
gangen.  2)  Herberten  I,  Herrn  con  gerönne, 
unD  ©t.  £iuentin,  oon  Dem  hernach;  3)  pipi* 
nue  1.  Grafen  con  Qaerrnantoi«  unD  Senli«,  ter 
«inen  ©olm  unD  eint  Jochtet  nach  f'4)  lief).  ©ie 
Tochter,  SJearip,  roar  eene  Gemahlin  Stoben«, 
kbnig«  in  grancfreich,  Der  923  in  einer  Schlacht 
nsiter  Sarin  Den  einfältigen  umfatn.  ©er  ©ohn, 
pipimm  II,  Graf  oon  ©enli«  unD  Q5aIoi«,  (0902 
lebte,  halt  jroeg ©ohne, oon  Denen  ^erbertobne 
grben  (larb,  iSernharb  aber,  Graf  con  ©enli« 
unD  3!aIoi«,  eine  einige  Jochter,  abclheib  hat* 
te,  »eiche  an  l2BaIthcrn  11 , Grafen  con  QJejrin 
unD  Slntien«,  cerchlichet  rourDe,  unD  noch  1017 
nm  Seben  mar.  ObgeDachter  Norbert  1 , Herr 
oon  gerönne' unD  ©t.  Siuentin,  tourte  902  auf 
55alDuin«ll,  Grafen«  con  glanDern,  SSefehlum* 
gebracht,  »eil  erDe|fenSBruDer,Stubolpben,Gra< 
fen  oon  Sambrag,  aetbDet  hatte,  unD  binterliefj 
jroeg  ÄinDcr:  ijrStoe  Socktet,  DieanUDo, 
Hermann«,  djergog«  in  ©chraaben,  iSruDer,ocr* 
miblet  rourDe.  2)  Herberten  II,  Grafen  con 
fSermantoi«,  Jcoge«  unD  ®lcaur,  con  Dem  ein 
befonterer  Slrticfel  folget,  ©erjelbe  jeugte  mit 
J)il5ebranDen,  Die  man  cor  SJobert«,  Äbnig«  in 
grancfrrich,  Jochtet  ju  halten  pflegt,  jroeg  Joch* 
ter  unt  fünf  ©6bne.  3ene  roarena)aDelbeiö, 
melchc  934  mit  Slrnulphen  1,  Grafen  oon  glan- 
Dern,  oerheoratbet  rourDe,  unD  900  (hirb,  b) 
Ä-uitgorb,  Die  fleh  nach  ihre«  erften  Gemahl«, 
SSBilhelm«  1 bjergog«  con  Der  SlormanDie,  jo* 


De,  mit  JheobalDen  I,  Grafen  con  Jour«,  SBIoitf 
unD  Sbartrc«,  cerchlichte,  unD  978  Da«  Seitliche 
gefegnete.  ©ie  fünf  ©ohne  »aren  1 ) aibredft  1, 
Graf  oon  <3!ermanCoi« , con  Dem  hernach.  2) 
^erbere  con  SBermanDoi«  III,  Graf  con  Jroge« 
unD  Sleaur,  roelcher  fich  9 t 1 Dgicen  oDet  Gtgi* 
oen,Sarl«De«GinfiItigen,  Äbnig«in  granef  reich, 
l2Bitnoe,  ehelich  beglegte,  unD  beg  feinem  JoDe, 
Der  993  erfolgte,  jroeg  kinter  bintcv!it§,  tiebm* 
lieh  Stephanen  con  'SermanDoi«,  Grafen  con 
Jroge«  unD  SReaug,  Der  um  Da«  3abt  '°'9  oh* 
ne  geben  abgieng,  unD  aguaten,  Sari«  con 
granef  reich,  Herljog«  con  Lothringen,  anDereGe. 
mahlin.  3)  Kobevt  con  CSermanDoi«,  melchet 
Durch  feine  Gemahlin,  SIDelbeiD,  Gilbert«,  Gra* 
fen«  con  Slutun  Jochtcr,  Graf  oon  Sbalon«unD 
©eaune  murDe,  fich  auch  con  Jroge«,  Sbalon«* 
für  < SSRarne  unD  ©ijon  ®eifler  machte,  unD 
a&elbrtben,  GottfrieD«  I,  Grafen«  con  Stnjou, 
Gemahlin,  nach  fich  lief-  4)(£uDocon!25er* 
manDoi«,  Der  con  Hugo,  Äbnige  in  3t«li«n,  jum 
Grafen  oon  fBienne  gemacht  rourDe,  unD  944 
Slmien«  unter  feine  Gemalt  brachte,  e ) cJiugo 
con  fSermanDoie,  welcher  »25  al«  ein  ÄinD  con 
fünf  3ahren,}um  gigbifchoff  con  Siheim«  ernen- 
net, unD  941  nad)  eitlem  Streite  cingetoeibet, 
aber  948  auf  einem  ©gnoDo  abgefeht  rourDe. 
ObgeDachter  aibtedjc  I.Grafcon  QScrmanDot«, 
flifftecc  jroifchen  Dem  Äbnigc  SuDeroigen  IV  unD 
SlicharDen  l.^lergoge  in  Der  Sßormanti»,  SrieDe, 
unD  itarb  988/  nachDeni  er  mit  Gerbergen,  einet 
Jochtet  Gilbert« , Verbog«  in  Sotbringen , eiet 
©ohne  unt  eine  Jochter,  <Eife(ei;,  gejeuget.  ©ie* 
fe  iilDe«  Grafen  Slrnulph«  Gemahlin  unD  Jbeo* 
balc«  De«^Kiligen  ®lutter  geroefen.  3fne  waren 
1)  viefbrrtiv,  Graf  oon  Q3crnianDoi«,  con  Dem 
hernach.  2)  !£i;6o,  fo  ohne  Grben  abgegangen. 
3)  f.uDoIph,©ifd)0|f  oottSiogon,  Der  986  fdjon 
tot  geroefen.  4)  cßniDo, welcher  Durch  feine  Ge* 
mahlin,  SIDelbeiD,  Gilbert«  ju  ©oijlbr.S  Jochter, 
Graf  con  ©oi(fon«  roovDen,  unD  ÄainalDen, 
Grafen  con  ©oiifonfl  nachgelaffen.  ©erfelbe  fiel 
beg  Dem  Äbniae  Heinrichen  I in  UngnaOe,  unD 
|)arb  io(7cmf  feinem  Schlöffe  la  Jour  De«Com* 
te«,  welche«  Damahl«  eben  belagert  roar,  unD  nach* 
gehenD«  auf  3)efehl  De«  Äönig«  gefthleifft  rourDe. 
©ein  ©ohn,  (EcuDo  con  ©oi|fon«,  folgte  ihm 
balD  im  JoDe  nach;  Die  Jochter  aber,  2DcibctD, 
Gräfin  con  ©oiffon«,  rourDe  toe 8 mit  fjßiibel* 
men  con  Gü,  Grafen  con  T)e«mc«,  oermüblet. 
Kurh  corher  erroehnter  ^erbere  lll , Graf  oon 
OßermanDoi« , (larb  ioij,  unD  hinterlieh  jroen 
©6bnc:  t)aibrechren  II,  Grafen  con  QJerman. 
Doi«,  roelcher  Die  Slbten  '©ucillg  geflijftet,unDum 
Da«3al)t  ic3t  ohne  geben  otiftticCen.,  2)®r< 
ten,  Der  nach  feinem  jclfrgcDaebten  iSruDer  Graf 
con  <33ermanDoi«  rourDe,  unD  unter  anDern  fol* 
genDe  jroeg  ©ohne  nach  |ich  ließ : 1 ) gerbet* 
ten  IV,  Grafen  con  fBcnnanDoi«,  con  Dem  fo 
gleich.  2)  (goto  1,  Herrn  con  Ham,  con  Dem 
§.111.  gehanDtltroirD.  Seiitgctachter-ierbm  v, 
Graf  con  QSermanDoi«,  roobnte  1079  Der  Gro* 
nung  Philipp«  1 beg,  unD  lebte  noch  '°76-  ©ei- 
ne jroeg  ÄinDcr,  Die  ihm  SlDelheiD,  Grüfiii  con 
grefpg  unD  Qiaioi«,  gebobren,  roaren  1)  2lDcl- 
heit,  Gräfin  conOBermanDci«,  Srcfpg  unD  <2?iv 

lo«. 
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fei«,  ton  6«  fo  gleich.  a)  iEubo  ton  Sermon« 
Doi«,  Herr  ton  ©.  Simon,  ton  Bern  j.  11.  geban> 
Btlr  »irD.  3(fciW'9tt  2(t>etfjeiö  ton  Sermon- 
Boi«  erbte  ton  intern  Soter,  (Herberten  V,  gs*f 
manBoi«,  ffrefpp  unD  Saloi«,  unB  t>rmi4i)tte  (xcb 
erlliiih  nach  1067  mit  pugo  Bern  ©roffen,  Hei» 
riet«  l.Äbnigä  in  grnncfrci$,  jiingIJcm  ©ohne, 
Koch,  Beflen  1 io#  etfoigtem  $oDe  aber  mit  SKai* 
nntDen  ir,  ©rafen  ton  Clertnont  in  SBeauooift«. 
Sffiit  ii)rtm  erflem  @tmnl)l,  ^ugoDem  ©roßen, 
ton  Dem  oben  ein  befonBererfltticfel  nachiufeben, 
jeugte  (ie,  außer  oiet  Pächtern,  Brep  ©6f)nc ; 1) 
Rubolpbe«,  Ben  Capffern,  ©rafen  ton  Ser« 
manooi«,  ton  roflcbenujalD  ein  meßrer«.  2)  Si« 
monen  ton  Seemann», »eichet  n»  Da«!8i§« 
tbum  ju  ElJopon  befam,  1129  Bit  Cißercienfet. 
Slbtco  Qrcantp  niitje  beo  Wopon  flijftete,  1142 
Bi«  Sbef^eicung  feine«  Älteßcn  SSruDer«  biBigte, 
Batoc  aber  ton  Bern  ^Jabfte  in  Ben  ®cmn  getban 
ttnrBc,unB  enBlich  1148  auf  feinet  SKficfreif«  ouö 
Bern  gelobten  8anDc  |u  ©eleucia  Ba«  Seitliche  ge« 
ftgnete.  »)  Caeimidien,  Herrn  ton  ©jautnont 
in  ‘Serin,  ton  Bern  §.  1 gebnnDelt  »irD.  ^ept 


go  ton  gramfreich,  ©rafen«  ton  SermanBoi«, 
Brirtet  ©obn,  jtarb  1130,  unB  hinterließ  jwcp 
©bßne,  ton  Benen  Bet  jüngere,  XXUtbci-  ton 
Cbanmont,  nto  ton  Bern  heiligen  SJVmtjaiD 
ermahnet  tturBe,  in  Ben  geijllitbcn  ©tanB  tu  tre« 
ten ; Ber  Ältere  aber  <&tmo  t,  Herr  ton  ©tau« 
monr,  fotor  1170  gejiorben,  lief!  jrtep  ©bljne 
naej  fiep.  Son  Benfefben  wurDc  Ber  jüngere, 
Philipp  ton  ©baumont , bep  Bern  (Erbbifchcffe 
Heinrichen  ton  fXbttm«  erjegen;  Ber  Ältere  bat« 
gegen,  »5,ugo  II,  ton  Cbaumont,  ftunB  bep  feilt 
Einige  (JM)iiipt  äuguflenin  groflen  änfeben,  bat, 
te  aber  Da«  Unglücf,  Buß  ihn  Bie  ©ngeUÄnDct 
119s  gefangen  nahmen.  ©iefer  festere  hatte 
unterfchieBliche  hinter,  ton  »eichen  pbüippton 
©baumont  allein  feinen  ©tamm  fortpflanpie. 
©eine  SinOer  »aren  cBiiifco,  3»cob,  JWnalö 
unB  IHargaretbe  oon  Ehaumom/  »eich«  1365 
am  Heben  gemefen. 

§.  11.  ©ie  ^errett  ton  St.  Simon. 
(Hu&o  ton  SermanBoi«,  ein  ©ohn  Herberte 

»,  ,v.  V,  ©rafen«  ton  SermanBoi«,  »urße  auf  @ut« 

Im^niir ! befinBen  Ber  HanBflÄnBe, »egen  feiner  naiürliehcn 
manBoi«,  Saloi«,  Sütnicn«  unB  £refpp,Herr  oon ; Ungefchicflicpteit  1077. enterbet,  unB  erbeprathete 
gerönne,  ton  Bern  ein  eigener  Jlrticfel  folget,  hat  ■ mit  feiner  ©emabltn,  Sfmben,  Bte  jroißhe  n Ham 
Brco  ©emahlinncn  gehabt:  1 ) (Eleonoren,  eine i unD  la  per*  gelegene  Herrfipajtt  2t.  ©imon. 


©<b»cßer  $bfohalD«  IV,  ©rafen«  ton  ©bann 
pagne,  Bie  er  114a  oerfioffen.  2)  SäDelbtiCen,  ei> 
ne  Tochter  SBilhelm«  X,Herpog«  ton  ©uienne, 
»eiche  erfich  i'4»  bepgeleget.  3)  S.iurenticn, 
StbeoDorich«  ton  (Elfaß,  ©rafen«  oon  glanDern , 
Tochter,  »eiche  le&tere,  forooM  al«  Bie  erjlere  mit 
!bm  feine  ÄinBer  gejeuget;  Die  mittelfte  aber  ge* 
habt  ihm  folgcnBe  Brep:  (1)  Xu&olpben  II , 
©rafen  oon  SermanBoi«  unB  Saloi«,  »dcher 
ber  jüngere  oDcr  aiipciige  hepgenahmet  »ur* 
De,  nach  "«3  flarb;  unD  oon  SKargareibcit 


ÜSil  Berfclben  icugtc  et'JSu&oU,  Herrn  ooh©t. 
©imon,  roelcher  noch  1144  lebte,  unD  Brep 
©bhne  batte:  1)  Johann  1.  ton  Bern  fo  gleich- 
2)  iEube,  Canonicu«  |u  ©t  ©uemin.  3 ) pe« 
tetn,  einen  Seiner.  3'htgeDaihter  Johann  I, 
Herr  ton  ©t.  ©imon,  nahm  Den  ‘Kabinen  ton 
©1.  ©imon  juerjt  aücin  an,  unD  lieh  Ben  ton 
‘SermanBoi«  fahren,  trat  auch  fein  iXecht  auf* 
‘SermanBoi«  unD  <Saloi«  an  Philipp  Sltiguften 
ab.  (Er  begleitete  Bitfcn  feinen  Kbnig  1 igg  nach 
Bern  gelobten  CanDe,  half  1191  5>tolomai«  bela< 


5heoBorich«  oon  0fafc  ©rafen«  ton  glanDern,  gern,  lebu  noch  . 19t,  «nB  hatte  Brep  ©bhne. 

fjochtcr,  feine  ®eben  lieh.  (2)  (Clifabetb,  £t>  " 

bin  oon  <SermanBoif,  »eiche  ftch  "t«  mit  Ws 
tippen  pon  ©faß,  ©rafen  ton  gtanBern,  oer, 

«blichet,  unB  1182  ohne  (Erben  oerfehieOcn,  nach’ 

Bern  fte  mit  Bern  Sbnige  Philippen  n,  »egen  Ber 
©raffchajft  SermanDoi«  gcipijje  fjrattaten  ge< 

IthtotTen,  permbge  Beren  fclbige  nachgehenB«  mtt 
ber  ffrone  tereiniget  »orBen.  (3)  Eleonoren, 

©tdjin  ton©t.  Quentin  unD  grau  oon  CBaloi«, 

Bie  fnh  erjtiich  mit  ©ottfrieBen  ton  Htnntäau, 

©tafen  oon  Oftreoant,  hernach  mit  ‘ffiilbelmen 
lv,  ©rafen  oon  Üteoer«,  fo  Baun  mit  9J!attl)au« 


Son  Bern  jüngjten  »eiß  man  nicht«,  a!«  Baß  er 
Simon  geheiffen.  ©er  mitrelltc,  (fii.bo.  »ar 
1213  ©anonicu«  (u  ©t.  Qttemin.  ©erälcefte, 
Johann  II,  H*rt  ton  @t.  ©imon,  befaliD  fidß 
1 a 14  mit  in  Bein  fEreffcn  bep  ©otine«,  unB  leb« 
te  noch  '24'',  nach  Bern  ihm  feine  ©emablm, 
SJJargarethe  ton  'öeauooir,  fünf  ©bhne  geboh« 
ren.  ©iefelberoaren  :i)  ©imon,  oon  Dem  her» 
nach.  2)  Peter,  H«rr  ton  ’l'on«  bep  Ham,  Bet 
12(6  ohne  €rben  abgegangen.  3)  jolj.nin, 
Canonicu«  ju  @t.  Quentin,  »elcher  na<h  feine« 
jepterreehnten  SruBer«  ?oBe  Bie  Herrfchaffr 


• * I celii|en  «vil  I'ltvtevi  |V  • - k.  fl«  , ' " 

pon  ©faß,  ©rafen  ton  SBoulognc,  julept  aber  j ’l>on«  erbte,  nnB  Biefelbe  .ne«  an  feiern  oon 


mit  SJatthdil«  UI,  ©rafen  oon  ©taumont  für 
Qufe,  oetehlith«,  unD  00c  12 14  mit  ?obc  abge- 
ganqen.  (Einige  geben  auch,  »ie»obl  ohne 
©runD,  tor,  Äubolpb  Ber  SEapfTerehabe  mit 
(einet  erjlen  ©emablin,  (Eleonoren,  einen  ©ohn, 
i^ugo,  gejeuget,  rocieher  1198  Ben  OrBen  Bet 
Heiligen  ©repfaltigfeit  ju  (Etlöl'ung  Ber  ©cfan. 
genen  mit  gejJifftct,  Ben  4 9toocmbr.  1212  geflor« 
ben,  unO  1677  unter  Bern  Kaijmen  Selif  oon 
Saloi«  canonifirct  »orBen. 

§.  I.  ©ie  Herren  ten  Cbaumont  in 
Verin.  • 

&tintldf,  Herr  tonChaumontin  Se;in,4tt' 
Unhurjal  Lexici  XU  'U  • 


gomaine«  oerfauffte.  it  cBobat,  ton  Bern  man 
nicht«  al«  Den  Waljmen  finBet,  e ) ITlattbäiie, 
ton  ®t.  ©imon,  Herr  ton  fticoil,  ©oiicuree, 
Safceli»,  unD  Slujfoc«.  Oberttebnter  Sitnon, 
Heer  ton  @t.  ©imon,  Corlynp,  Slubenp,  Ham, 
©urp,  Slppencourt  unD  Haunap, lebte  noch  '»«o, 
unB  hatte  oon  (öeatricen,  grau  ton  £oucun,i»ep 
©ohne,  oon  Denen  Ber  jüngere,  Xortatue,  , 309 
gelebct,  unD  ohne  (Erben  abgeaatiaen;  Ber  altere 
aber,  Jacob  I,  Herr  oon  ©t.  ©imon,  Sßeau« 
ooir,  ©raoe  cn  Cambrefi«  unB  CouBttn,  1328 
gejiorben,  nnE  oon  Jlgne?  oon  ©ampremp,  grau 
oon  gjloüiüp  folaenBc  Brep  KinBcr  nachgelaffen : 
1)  3«cobm  H,  Herrn  oon  ©e.  ©imon,  fBeau« 
. 8111a  ocir 
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öoir  und  Soubun,  Der  1333  im  ItDigen  ©tanbe 
ba«  Seitlich« g«ftgncr.  2)OTatgat«ben,  »tau 
Bon  0t.  ©imon,  welche  (ich  133a mit SPattbäu« 
Bon  SXouBrop,  töetrn  Bon  5>I«ji«>®)oifel,  «ereb- 
ticket.  0iel)i  0t.  Bittton,  im  XXXVII  Sßanbe, 
p.  1430  u.  ff.  3)  Beamten  oon  0t.  0imon, 
fo  1332  mit  Stubolpben  Bon  gremicourt,  unb 
nad)  1334  mit  Sßilijeimcn,  djerrn  Bon  ‘ßreep, 
»ctljepratfjct  worben. 

§.  in.  Sie  ^tmn.too»  &am. 

(Eubo  I.  djetr  Bon  £ant,  jugenabmt  bet 
XPoIfofaff,  tDtteno,  ©rafen«  oon  Vernum. 
Doi«,  nnbctcc  ©obn,  befam  ju  feinem  Slnt^cil  bie 
©tabt  £am,  lebte  noch  1076,  unb  batte  jwep 
©ibne : . ) ©erbarben,  ^Ktrn  Bon  £am,  web 
d>ev  bet  ©eifflicbteit  Biel  gute«  getban,  unb  nod) 
ii8«  geiebet.  2)  i-ancelinuo  Bon  ^wm,bet 
1182  fdion  tob  geroefen,  unb  untetanDctn'Eubo 
II,  -f)erm  Bon  4)am,  natbgelaffen.  ©erfelbe  et< 
tbeiltcbet  ©tabt^wm  1 1 88  unterfc^icben*  grep- 
beiten,  befanb  ft<b  120t  mitbep  bet  Selagerung 
Bon  abrinnopet,  unb  (latb  1234t  nnebbem  ibm 
gfabelle  Bon  Vetbencourt  CCubo  III,  £«trn  Bon 
#tmi,  getobten,  ©iefer  lebte  n6o,  unb  batte 
Bon  feinet  ©emablin,  ■Öeloifen,  grau  oon  datbeu, 
BrepSCinbet:  1)  3olpam)  I,  Bon  bem  fogleicb- 
2j  ©etbarben  Bon  £atn,  Jjerrn  oon  ©oüillp. 
j)  BUnteii,  eine  ©emablin  äegibiu«,  Jjerrn« 
oon  21utbuille.  3ei}tetroebntet  Johann  l.^wr 
Bon  #am,  lebte  nod)  127«,  unb  batte  jtoep  ©6b= 
ne : 0 ©et  jüngere  jobarni  oon  £am,roacein 
gjatet  Roberto,  fo  noch  «34 1 am  geben  gerne, 
fen.  2 ) ©et  ältere,  (Eubo  IV,  £err  oon  £>am, 
,fo  1319  fiotittc,  binterlieg  Bon  3fabeUen  oon 
ÄeiBi),  gtau  Bon  Slutbie,  stoep  ©6bne,  3obann 
11,  unb  tEubo  v.  ©iefet,  fo  Ä6nigli<bet 
SKatb,  Stequeten  • «Weiftet,  unb  ©otiBemeut 
ju  amiens  raat,  ftatb  1 349  im  3enncr,  tteijm. 
lieb  3obarw  11,  djerr  Bon^tam  unb  peri>on, 
gieng  1 344  mit  ‘lobe  ab,  unb  batte  unterjebieb. 
liebe  «inber,  Bon  betten  folgenbe  Bictejumercfcn: 
,)  3 »bann  Hl,  Bon  bem  betnacb-  2)  ©Doar. 
buo  ober  !Eubo,  ©anonicu«  ju  ©t.  D-uemin.  3) 
ijerrp  oon  fjant,  bet  feinen  älic|ten  iörubet  1350 
au«  bem  ©efängni|j  mit  ©eroalt  beftepete,  unb 
auf  Vorbitte  Deädjerpog«  oon '.Brabant  bep  bem 
«6nige  auogefobnet  würbe.  4)  fettet  pon 
djam,  djerr  oon  ©oüillp,  fo  uotb  1 3Ä2  gclcbet, 
unb  (Erben  gehabt,, bie  aber  nicht  befannt  |tnb. 
jObgebachtet  3obann  III,  djerc  oou  djam  uub 
Qjietbon,  tnurbe  wegen  einiger  ihm  bepgemebenen 
Verbrechen  in  Ben  Iburm  ju  gaon  gefangen  ge- 
fegt, aber  Bon  feinem  Srubcr  geiticlbeter  ntaffen, 
itefrepet.  St  Bcvebliebte  |t<b  1362  mtt  SJiarien , 
Be  ‘ßotte«,  bie  ihm  jwep  lochtet  gehabt;  1)  3«» 
bannen,  fo  1380  am  lieben  gemefen.  2 ) ina- 
nen, grau  oon  dimm , welche  Bon  einigen  ohne, 
fnttfamen  ©tunb  Bot  eine  ©emablin  Snguct-  ! 
tanbö  III,  djetni«  Bon  Soucp  unb  ia  gere,  gebai*  j 
tenwitb.  anfelmeHilt.  Gen.  Tom.  1 p.48-  56.  i 
p.  332- 73«. 

Detmanbolo,  (.fjenriette  Cemfe,  «DJaöentoifel. 
le  be)  eine  lochtet  gubroig«  III,  .flergog«  Bon 
2)ourbon,  gebobren  Ben  it  3*nn{1'  1 703,  gieng 
.1724  in«  «Io  jt  er  SSeaumont  bep  louc«,  unb  wut- 
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beben  4 gebruar  1727  in  Ben  ©eiftiieben  £)a< 
bit  eingefleibet,  auch  getaufft  unb  Henriette  goui« 
fe  Sfflatie  grancifce  ©abriele  genennet.  3n>  ’Jlpril 
1733  wutbe  fte  Coabjutotin  Der  abtep  ißeau. 
mont.  ©iebe  übrigen«  Ben  Jlrtiefel : Conbe,  im 
viS8anbe,p-9i9U.f. 

Xtermanboie,  (Sterben  II,@raf  oon)  war  ein 
©obn  ^etbettf.  1,  ©tafen«  oon  getonnt  unD 
©t.  Duentin.  3n  ben  Unruhen,  bie  Ro bett  II, 
be«  £qgo  Capeeuo  @rop  - QJeatcr , wibet  £atln 
ben  Sinfdltigen  erregte,  perlieb  et  Diefen  feinen  «ü» 
nig,  bet  ihn  fonften  be«  grbflen  Vertrauen«  ge- 
wütbiget,  tteulofet  2Beife,  unb  ba  nach  Ro« 
bette U, 923  erfolgtem -*Bbe,Äubolpb, ^erpog 
oon  Sßurgunb,  Die  Untube  fortfeijte,  oetrictb  ec 
benfelben  abetmablä  ju  ©t.  üuenttn,  inbem  ec 
ihn  unter  Bem  ©cbein  btt  greuncfebafft  ju  fi<b 
batb,  bernueb  abtt  gefangen  nahm,  unb  nach  ge- 
rönne febicftc.  2Bie  nun  hierauf  Äubolph  Ä6> 
nig  worben,  ocrlaiigte  et  Bott  bemfelbenbie  ©raf* 
(ejjafft  gaon,  unb  tvbielt  fte  auch  enblid),  ba  et  fteb 
(leite,  al«  ob  ec  farlii  in  grepbeit  fegen  wolte. 
3mmittelft|tatb£acl  929  in  bet  ©efangenfepafft, 
unb  Ba  fabelet  bett  potau«,  Bai  ibm  »ubolpl> 
nicht  mtbt  naebgeben  würbe,  feblol)  bemnaeb  mit 
einigen  auswärtigen  ein  ©ünbni«,  um  allcnfal« 
im  ©tanec  ju  feptt,  alle«,  wa«  ec  oetlangte,  ju 
bcmercffteüigcn.  Stilein  Äubolpt)  gieng  ihm  930 
ju  geibe,  nahm  ihm  Su,  Slnitene,  ©t.  Cüienmt, 
‘Petotme,  djam,  2(tta«,  ffbuteau-lbicttp,  unb 
anbete  ^)lüpe  weg,  gab  ihm  aber  enblitb,  auf  Ver- 
mittelung be«  ©eutfeben  Äünig«,  ^eintidj  Ct« 
Xdogleto,  935  bi«  meiften  Detter  wiebet,  al«  ec 
ibm  treu  ju  fepn  Betfptoeben.  Dtacbbem  »u- 
bolpb  futp  hierauf,  nebmlicb  93«,  ohne  Srben 
mit  lobe  abgcgangcn,unb  tuberoig  Ultrama- 
rntiie,  Carlo  Ce«  -Einfältigen  ©obn,  ben  Ihr  on 
beffiegen,  fa§  cc  eine  futpc  Seit  (tille;  allein  938 
machte  ec  mit  cbi.go  bem  «toflen,  mit  feinem 
©d)wieger.@obnc,  X»ilbelmen,  ;f)etgogeinbec 
Oiormanbie,  unb  mit  (Dttenl,  «önige  üi  ©eutfeb- 
lanb,  ein  iSünbiii«  wiber  tubenugett,  wobureb 
et  enblitb  fo  Biel  erhielt,  ba§  fehl  ©obn,  iEubo, 
341  in  ben  ruhigen  )B(Rg  be«  SrgbifltbumS 
;Xbeimä  gefepet  würbe,  hierauf  fant  cö  enblitb 
942  ju  einem  oblligen  grieben;  er  ftarb  aber  im 
folgenben  3abre,  unb  bereitete  auf  Bern  lobbette 
feine  uielfültige  Ireulofigfeitcn.  Von  feiner  ©e« 
mablin  unb  Äinbern  ftebe  ben  @efcf)!e(bt4--Slrti’ 

tfel.  Sloboarb  in  chron.  aibetic.  chron.  irium 
font.  anfelme Hirt. Gen. T-I.p  49u.O3. 

X>ermanbolB,(gubwig0rafoon)  fiebein  Dem 
Sfrticfcl:  Dctmanboie,cin  ©ebietc. 

Detmanboie,  (DtuDolpb  oon)  ©raf  Bon  Ver- 
ntanboi«,  Valot«,  amien«,  unb  Srcfpo,  ®aron 
oon  gerönne,  beogenabtnt  Der  lapffete,  metr 
^ngo  be«  ©roffen,  ©rafen«  oon  Vermanboi«,  m< 
teffer  ©obn,  unb  Senegal  oon  grancfreiib-  & 
t^dt  f-ubexpigen  vi  unD  vil,  bep  Den  inuerli^en 
Unruhen  wichtige  ©ienfte,  unD  feblug  Ibomarn 
oon  matlf,  djerrn  oon  dotier,  umerfd)i(Dlid)C 
mahl,  warf  auch  Ibc°balbtn,  ©rafen  oon  Sb««' 
tre«,  übetn  ^auffen.  «Biber  ben  Äapfer  -sein- 
rieben  IV  unbbeu  «ittig  oon  SngellanD,  bie  fiep 
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toibergrancf reich  terbuncen  harten,  formte  er  mit 
Kleinem  ©lüefe,  unD  jerfhcuete  ihre  QJJIcfer. 
WadjDem  et  feine  erfle@emablin,  eint  ©rann  »cn 
Champagne,  ■ 14s  »erflogen,  rourDeer  nicht  nur 
Mn^miocrngen  II.  in  Den  ®ann  getban,  fontern 
e«  fam  auch  hierüber  jmifeben  JLiiDavigcn  VII. 
unD  Dem  ©rafen  non  ©bampagne  ju  einem  Kriege, 
Darinnen  Äu&olpb  bep  6er  Belagerung  oonfEi« 
troeinSluge  einbuflete.  3ehtge Pachter Äünia  er< 
nennete  ihn  auch  ■ » 47,  Da  «r  eine  9vei|e  in«  gelobte 
?anb  oornabm,  jum  'Segenten  De«  Königreich«, 
worauf  er  na  jlarb,  tmb  in  Der  Kirche  ©t.ar« 
nuipbi  tu  ©refpp  begraben  mürbe.  5c  bat  Cie 
Kirche  in  Cer  Slblep  )U  dongpont,  in  ter  2Di6ce«  non 
«SoiffonS,  erbauet,  unb  mit  reichen  ©nfommen 
»etfeljen.  93on  feinen  ©enu!;, (innen  unb  Ämberit 
ftehe  Den  ©cfehlecht« . Slrticfef.  2n|elm.  Hill. 
Gen.  T.I.  p.  JJJ. 

VERMANDUANUS  AGER,  e in -ijergogibum, 
pebt^ßetmanbote» 

Vermannen.  ©in  Vermatmetes  trbn  l|l, 
»eiche«  nach  Slbfterben  Der  mdnnücben  dinie  »er« 
mannet,  ober  Dem  8ebn««£errn  beimfdllt.  EOeh. 
net.  im  IXSBanDe, 

p 70*  u.  f. 

T>  ermannte«  lehn,  fieb«  fjßttmannen. 

Permaten,  ein  dRiebettänCifcbeS  5Bort , flehe 
ITlariim,  imXlXSSanOe, p.  i8Sf. 

VERMARIA,  ftehe  Hehotr opium,  imXHSSan« 
t«,  P- 1*73> 

X?ermaten,(®ilh.)  ein  SXefotmitler  Stetiger 
ju aicmar,  im «83ahrhunDerte.  £«  ift »on il>m 
befannt:  Ondeeding  en  Körte  Verklaring  »an  Pau- 
lus Briefen  dieHebreen,  aillfterDam  17112.  in  4. 
E unb  It  ?f>eil.  gt  ifl  über  Den  II  $b‘ü  tiefer  £r< 
fUrung  gtftorben.  SSefiehe  Die  llnfcfculDigcn 
naehtichteiiBomSabr  17ns.  p 853.  allwo  ob< 
gebuchte«  fJBercf  rccenjlret  »irb. 

Permauren,  Die  3uDen  batten  ln  ihren  ©e> 
fgngniften  ein  Hein  Q5ehültni§  »ermauret,  Darinne 
nur  ein  SScnfcb  (leben  fonnte.  <3Benn  nun  einer 
«tmadgrofie«  begangen  batte,  fo  toarD  er  mit  «in 
wenig ©peife  Dahinein  getban,  Da§  et  eine«  lang« 
famen  $obe«  fterben  mujle.  Coccefue  ad  Sanhe- 
drin  1»  3.  teybctterUB  re  republ.  Hebt. 

»1».  %. 

Termciufen,  fiebelTlaufen,  im  XlXSSanbe, 

p.3«40. 

Pertne,  f©raf  gebet  Del)  »on  ibm  flehet  ein 
Schreiben  »on  DerunoermercftenSeugung  Oer  le« 
benb  an  bi«  5Belt  Fommenben  ©efihöpffe,  in  Dem 
V.Toeno  »on  Df«  £aloaleca  raccslta  d’  opufco 

li  fdentifici  e filologici , Pleite  5rittinpen  von 

«Belehrten  Sachen  auf  Da«  3<>bt  173*«  P-97. 

Vttme,  (£onufr  iu«)  ein  Sßifchoff  ju  Dtobf Ho, 
Ihm  9^alermo , oDet  nach  anDccer  SJleunung,  »on 
Steqan gebürtig,  mürbe  »on  Urban  Vin.  Den  29. 
3n L 16*4-  ju  folchetSBürce  erhoben.  unb  beflei. 
bete  Dieselbe  bi«  1637.  ®a  er  ju  ?ortno  fiarb, 
«oofeibfl  er  auch  begraben  liegt.  UsheUu»  iol. 
Sac.  Tom.  1,  p.  Hg), 




I Permt,  ober  Prrmce,  ($babtciu«  aiooftu« 
(De)  mar  au«  einem  ©reiflichen  ©cfebleefcte  i'uiia« 
cenjaben  14.gcbruar.1S41.  gebobren,  unb  trat, 
nachbem  rt  feine  ©luDien  abfoloiret  batte,  in  Den 
! ©eilllicben  ©tanb.  £r  fam  Darauf  nach  9iom 
unb  »on  Dar  nach  grbano  ju  feinem  <23ewr  Dem 
I SarbmaläJJcllin,  bep  betii  et  ftch  eineSeitlang  auf« 
I halten  molte-  aHDa  warb  ihm  Die  2luf|ictr  De« 
fftonnewÄlofter«  anoertrauet.  ai'tt  mit  lange 
Darnach  FcbrCecr  nactfKom  miücf,  unD  gteng  mit 
Dem  (Earbinaiaibriirn,  Dir  tbenfall«  fein  nabte 
anoerwanbtermar,  unb  |um$4bftl.91uccio  am 
Kapfetl..£)ofe  war  ernennet  worben,  nach  fHtien, 

wo  er  wegen  befWnbiger  Uupdglichfeit  frine«(3ct. 
ter«  alle  8tgation«<ajfairen  fall  gang  allein  befor» 
gen  mu(le.  9la«h  feiner  Surücf funfft  in  9tom  bo. 
t«  ihm  Der  «Öergog  »on^arma  Die  ibifetüfiiehe 
yßüroeDafcib|lan,  er  fchlugabec  felbige  bcfldnbig 
au«,  mulle  jeDcch  balb  Darauf,  nebnilieb  cen  so. 
©ept.  e 688,  Weil  e«3nnocen«  XI.  außCrucflicf» 
haben  molte,  Da«  ©ifchoiftbum  »ongano  anncb« 
men,  »eiche«  er  r - 3‘>br  lang  aOmimdrirte,  al«> 
Denn  ihn  jnnocenj  XU.  169t.  jum  Sarbinai« 
Frieder  mit  DrmSiteiet.aierii  machte  auch  }u 
«"fang  D.8  folgenben  3abte«  jum  Söifihoff  oon 
3mo!g  ernennet«,  unb  nicht  lauge  Darnach  »on  Dar 
tn  Da«  vRigtbum  gerrara  oeifegte.  ^iefdbjl  in« 
er  (ich  Die  91ermaitung  feine«  gei|llichen  amte«  auf« 
fetd  angelegen  fepn,  unD  hielte  auch  einen  ©pno« 
Dum,  befchencfte  über  Dief,«  DieffatbeDral  Kirche 
mit  feibenen  fSorbdngen,  unD  molte  felbige,  weil  fie 
jiemlich  baufällig  war,  »rn  ©tunb  au«  neu  auf« 
bauen,  fam  aber  bamit  nicht  )u  »6tligem@tanDe 
»Dem  er  Den  ii.gennet  1717.  feindeben,  Da«  et 
mit  gto|fet  Stbaulichfeit  gefübtet  batte,  bcfchlofc 
SrwarDinDie  £atl)eDra!«Äirehe  begraben,  woibm 
folge  nDcf  (Epitaphium  gefeget  »orCen : 

Vermis  de  Vcrtne 
Verniibus  dixit; 

Mater  & foror  mea  vos  eftis : « 
iremque  ait; 

VÄtnis  fum,  6c  non  homO) 
quia  figura  hominis 
faöa  eft  umbra  mortis. 

Hunc  fi  bi  /epulchri  titulum 
poni  juflit 

Thaddcus  S.  R.  E.  Presb.  Cardinalis 
de  Verme  Ferrar.  Ep. 

III.  Id.  Januarii  MDCCXVII. 
defundas. 

Canonici  tant*  modefti*  obfequentesy 
uc  cetera  morum  pofteri  conjicerent 
P.  P. 

ai«  Diefer  ©arDinal  nach  SRom  fam,  ten  (Jartl, 
nal««-hui  ;u  holen,  fo  murmelte  Die  gange  ©taDt, 
ermürDeein|l^ab|twerDen.  ©eincSfteriten  be« 
flunDen  fürglich  Darinnen,  Dag  er  1)  inC.-prnDent 
war,  unD  feinem  unterworfen,  Der  etwa  imffon« 
da»e  eine  gaction  batte;  s ) Dag  er  feine  ober  gar 
wenige  QSermantfihufft  batte;  3)  Dag  er  ein  recht 
frommer  unD  heiliger  älann  war,  unD  folche«  mehr 
«Ul  3 im 
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int  .pergen , al«  Daß  er  tauen  Mtt<  follen  f inrn 
«Ruhm  machen.  Senn  fr  braute  oft  gange 
«flüchte  mit'SBuchen  unt  SSften  ja,  ri§  bemach 
fein  iS  fite  ein,  Damit  Die  ©einigen  e«  ttidjl  mer- 
(fen  folten.  gr  gab  fein  meifte«  Vermbgen  Den 
Armen  unD  Da«  auch  nur  unter  Der  #anD.  ® enn 
er  jemanben  beftrafere,  fo  fuhrt  er«  auf«  geljei- 
nulle  ju  tbun,  Damit  Die ^erfon  bepgbten  gehal- 
ten rourDe;  4)  Duft  er  ton  einem  febr  gütigen, 
Icotfeeligen,  glimpflicfeen  Sfluturel  geroefen,  ohne 
einigen  Affect  unD  '"J>.t§ion , Dabtg  mit  jetermann 
frcunDlich  unbrerftünCig  umjugeben  roufte.  ®ie 
«Küngtl,  Die  man  an  ibm  au«gefegt,  fino  tiefe: 

1 ) Sufi  er originarie  ein  «PlepIdnDcrfep , nvbrolich 
non  Denen  <Eonti  Dil  Vertue,  unD  aifo  gut  @pa- 
nifcb : Um  aber  roeuigcrDmbragc  ju  machen,  rool> 
te  er  lieber  «an  feiner  ©eburt«.©taDt  «or  einer. 
^Macentiner  pafiiren.  2)  Softer  wenig  (lutiret, 
inDem  er  febtfpüt  feit)  jum  ©ciftlichen  ©tanDe  re- 
fploiret.  3)  Saft  er  gar  feine  ÄunDfhaft  oon 
Affaiten  unD  Der  heutigen  'JJolitic  gehabt.  SJBel- 
ehe«  legiere  tnohl  Der  $aiipi>3Rang<I  geraefen  fepn 
tnbehte.  Senn  »a«  fünften  einige  nnführen  rcot 
len,  Da§  ec  ein  VertoanDtet  eon  Denen  garcincS. 
len  garnefe  unD  SUbrfji  gero.’fm,  nnD  alciihtpie 
tiefer  Die  exclulivam  tc«  «häufe«  Defterreich  »on 
jenem  geerbet,  alfo  tp-lre  e«  Dem  re  Verme  nitfct 
beffec  ergangen,  fehtinee  allcuroeit  gejucht  |U  fepn- 
Vielmehr  roürce  Die  ^ierßogio  oon  '}iarm(t,  Der 
Damabligen  jtagferin  ©cbioefter,  alt,«  angetoen- 
tet  haben,  tiefem  ihren  Utiterlban,  unD  Cer  ihr 
febr  ioobl  mgetban  geroefen , auf  Den  $bron  ju 
helfen.  ©ein  heben  bat  «yet.SaruffalDu»  in 
einer  febr  fttrlichen  SKeDe  befehrieben.  Ugt>eliuo 
Ital.  Sac.  Tom.  t.  p >. 7 1 it.  f unD  Tom.  II.  p.  564. 
CuropaifcbeSunw,  XVII2)anD,p.3t5- 

Vermehe»  ober  Vatemonb,  .König  )U?eon; 
Cr  folgte  Dem  Atpbonfu«  II.  im  3al)r  788  in  Der 
SRegievuug  nach,  unD  mar  De»  Alpbonfii.  ober 
reit  anDeremepnen,  SSimarnni,  De«groila«S8tU» 
Der«  ©ohn.  €r  toar  ein  frieDfamet  Sägent,  roel- 
tfier  Den  König  Alpboilfum  II  Den  üflauregalu« 
nach  ISifcaja  ju  entmeichen  genbthiaet  hatte,  |U 
jieh  berief,  unD  ihn  »um  ®!it-9\egeiiten  erioehletc; 
9Bie  Denn  Derfelbc  nach  VaremonD«  SoDe,  roeb 
eher  79'.  nach  einer  Drepjilbrigen  Jjerrfchajtt  «er- 
ftarb,  Da«  Siei  t allein  beliefen.  ttlatmna  Libr. 
VII.  Allgemein.  £br«u.  Ill’SanD,  p.  502. 

Vermehren,  fiebe  mehren,  im  XXlSanDe, 
p.  276  u.  f.  inglciihen  Vermehrung. 

V*'  rmehren,  Augmenter , Auginentiren,  tnlrD 
fonDerlich  «on  Gruppen  gefaget , Da  man  j.  g. 
fpricht : 3etegompagnie  ift  mit  fo  unD  fo  oielSKann 
permehret  motten. 

Vermehren,  (gbrfftian)  Siaconu«  unb  «J>re- 
Diger  in 'SergeDorft',  nporju  er  im3ahr  1724.  be- 
rufen  »«Den.  SSeo  feiner  in  oi.f  m 3af)re  er» 
folgten  Öti'inalion  unD  ^utreDurtion  l>,it  4j)e<  r 
S ifäipig  Heinrich  eDof,e(  giiperinienDent  ;u 
Jübc.f,  jtP:»  au»  Cer-Öiftorie  De«  frei.  peiTti  S. ! 
?utber«ei  ileb'iteSXertn gehalten,  melche  juEübecf 
172t. in 8 imSrucf heran« gifommen.  3nDerl 
SlppltcalioiitsirDunteranDeriiangeführet,  tog Der , 
•©etc  Vermehren  oon  feinem  eigenen  Vater  ge-j 


tauft,  jufffiittenberg  i-3abr  DieSXechte  ftutiret, 
curch  eine  fetroere  unD  fall  tödliche  Krancfbeil 
aber,  unD  anDere  Anfechtungen  Cieföottettgelahr. 
beit  ju  ermeblen,  betrogen  motten;  3ngieicbtn, 
Da§ Detfelbe  eine  befontere  EieDtr.goncorCanj  über 
Da«  Sübecfifche  ©efang-SSueh  «etfertiget.  Un- 
fchulD.  nacht.  1725.  p.  607  u.  f. 

Vermehren,  (3oh-)  ßetgoglich-Sflecfienbur- 
gifeher  fXacb,  mar  )U  Eübecf , allmo  fein  Vater 
Paul  Vermehren  ®ürger  unD  -fJanDclsmann 
geroefen,  Den»i.«flo«embr.  i«34.gebobren  Sen 
©runD  feiner  ©tuDien  legte  er  auf  DetgatbeCral» 
(Schule  ju  SXajjeburg,  roobin  er  im  10. 3abre  fei» 
ne«  Alter«  oon  feinen  gltern  gebracht  rourDe,  unD 
Dafelbft,  unter  Der  Aufftcht  De«  Caftgen  EKccior« 
Heinrich ©artorii  unD  CcSgantor«  ©ott!icb91i- 
grini  fa|H.3abre|ich  aufbulte.  Viovauf  er  (ich 
nach  ©ieffen  begab , unD  Dafelbft  Die  ju  Derfdben 
Seil  berühmten  SDJänner,  '£bi  liiim,  Schulden 
uiiDlcSIoupbüreie,  au*  unter  De«  legrem  Völ  - 
lig de  jungencla  cum  arm»  I’rudemia  bfcntli*  DifpO- 
tieeii;  Al«erfichall5a  3.  unD  ein  halbe«  3abr  auf« 
gehalten,  begabte  fich  ein  halbe«  3abc  nucb®ar- 
purg,DonDar  er  .«57.na* ^);lm|iüce reifete, unD 
tafilbft  Jahnen,  tCcrncrn,  tfiicfcein  unD  ppr« 
nebmliihtDiiringcnbbretc.  3'"  3% '««°  be- 
fugte ec  feine  Vaier.gtaDt,  hielte  fich  aber  Dafelbft 
nicht  lüuger,  al«  cin3.ibr  auf,  Da  er  al«Denn  eine 
IXcife  in  fcemDe  ha  11  Cer,  ale  nach  Der  ©chrocig  gn- 
geilanD,  granefreich,  ©aropen  unD  3talien . an- 
trat. Al«  er  oon  Dac  roirCtr  na*  ScutfcbianD  ju» 
rücf  fam,  befuehie  er  luglei*  Auafpiira,  rföapug, 
UnD  antrre  berühmte  Orlr,  fam  cnDlich  nach  Die. 
gcnjpurg , allroo  gleich  Dajumahl  Cer  Köpfet,  rote 
auch  etliche  £burfür|len,  gürften  unD  anDere  Ab- 
gefanDteauf  DenfXtich«-'£agc  ocrfammlet  roaun- 
Al«  ec  hierauf  loiccetum  na*  >&aufe  lurücf  fam, 
rourDe  eroon  cem  Dantabligcn  hJetgog  ju  ®Ietfi.  n. 
bürg  garln  Den  12  «Krtgi  cSf.  ju  feinen  SiatDe  er- 
nennet ; Ai«  Derfelbc  mit  SoDe  abgieng,  rourDe  er 
oon  Deifen  SSruDer  3«bann  ©corg  «b-rgog  ju 
iKecflenburg  Den  20  Auguft  1S70.  in  ebm  Di'fec 
VfürCe  beftrttiger ; AI«  rr  Diefc  gbargr  f aum  auge- 
treieii,  rourDe  er  oon  Dem  rcgiertnDcn  Jbcrgog  tu 
Sftrctlenbuig  Cbriftian  ftlDetoig  al«  9ialb  nach 
©chroerin  berufen,  roelche«  er  aber  au«fchlug,  unD 
bep  Dem  erftern  oerblicb.  AI«  nun  Diefer  auch 
mie  $oDe  abgieng,  tourte  ec  oon  Dem  Dritten 
SSruDer  gri.Dri*,  im  3ubr  i«7«.  jum  JKaib  er- 
nennet, roelche  SBüt De  er  auch,  obngeaihtct  er 
abermablen  uach©*roerin  berufen  rourDe,  Den- 
noch annabm,  auch  bi»  an  fe«.pcrgog«  Ableben 
bep  ihm  oerblieb.  AI»  aber  auch  Diefer  Titre 
i«88-  roieberum  mitSoDr  abgieng,  unD  rr  hier- 
auf jum  Dritfenmabl  an  Den  ^)of  nach  ©chroe- 
rin berufen  rouibe,  nobm  er  rnclich  folcbe«  an, 
unD  begab  (ich  .690.  mit  feiner  gangen  gamilie 
Dabin.  3m  3abr  169*.  gimg  abcrmabl«  fein 

terr  Der  regirenDe  ^ergog  Sbnftian  EuCroig  mit 
i’De  ab,  er  tourte  Aber  oon  Dcftcn  Dlachfolgct 
grieCticb  Viilbeim,  in  feiner  «origen  Viürtc  be« 
ftciiiget,  in  roel.be«  Stcnften  er  auch  enDlich  D«n 
7-9jp»tmber  1710  g.ftorben.  «an  Seelen  A- 
ehen.  Lubcc.  II  g^beil,  p.  107  u f. 

V.r- 
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Vermehren 


Vermehrung  Dcd  mrnfcbl.effefcfcfecbtB  1078 


Vermehren,  ( «SRiehdel)  rin  Cmberifher  ®ot< 
tedgelehrter,  gebobren  Dm  lofRoisember  1659111 
ßübecf,  rource  in  ftinecQJaterflaCt ^Jaflor  ju  ©t- 
tgtDien/.fchricb: 

1.  ©ad  triumpbirenbe  Sutbertbum  gegen  Den 
3«|üiten  3obann  Ubdgun,  Ciibecf  1708 
in  4- 

1.  De  Chriftianonim  fiducii,  qux  eft  refurre- 
cho  morruorum  , ebeilD.  1 704  in  gol  UnD 
ftarb  Den  ««  Slpril  1718-  ©ein  ßebenbat 
Der  SRectot  Dafelbfl  Johann  geintuboon 
Seelen  in  einem  befonCtrn  Schcdiafnmc 
betrieben. 

BOB  Seelen  Athen.  Luhec. 

Vermehren,  ( 'Jaul ) R6niglich'S}5oblnifiher 
unD  £burfür|tlicb ! Süthfifcber  Commißion<unD 
» iHiitb , n>ie  auch  Obcr'$o|i<®itector  bep 
Dem  Dber^olhClmt  in  8cip;ig.  Sr  maroon  £ü- 
beet  gebürtig,  alhro  fein  Qi! ater  Paul  Vernich- 
ren  RauffunD  -fjanDeldmann  gewefen.  9?acb 
Dem  er  in  Dem  Dailgen  ©pmnafio  Den  ©runD  }u 
feinen -@tuDien  gcleget,  nueb  unterfchieDliehe  mabl, 
«16  Den  1 8 3Rer6  1 675  de  vera  fub  legibus  libeiu. 
te  unD  Den  26  Slpril  1677.  de  Clfare  sbdicanre, 
bjfemliche  SReDcn  Dafelbfl  gebalten,  begab  er  fief) 
onf  Die  liniperfitüt  Seippg.  mit  atiej)  noch  auf  an- 
Dere,  tbat  aub  unterfebieDene  Steifen  mit  etlichen 
jungen  Herren  pon  3 Del.  ®r  perrichtete  nach 
gebenD  Da6  Slnu  «ine«  Mniglichen  ©eeretarii  in 
©ünncmarcf,  Darauf  in  gramfreich,  »urDeaucb 
bep  Dem  SKpdusicfifchen  SrieDen  in  befugter  gun- 
ction  gebrauebef ; QBaraufer  jum  Sf6nigiicb-ij5obl< 
nibben  unD  efetirrurfH.  ©ätÜifchcn  ffommigion- 
3\mb/  Dann  jum  JjobSatb  unD  enDlicb  >7iejum 
Ober-9)o|l-©irectot  beflelletipurDe.  Sr  bat  auf 
fer  anCernl  befonDeru  fSiffenfebaiften  , lieb  auch 
in  Der  $oejte  geübel,  unD  Darinnen  etliche  2Ber> 
<be,  al6 : 

1.  3Sfu6  unD  feine  Äirehe.  in  ico  QJergleb 
ehungd-Sonnctten  ©reßDen  171 3.  in  goi. 
9.  Söiblifchcn  SöilDer-unD  £cfjr>€atethi<imiß. 
Seipjig  17*8  in  8 beraudnegeben , ju  n>«|< 
eben  bepDen  dient  ©oct.  löfdjet  eine  befon- 
Dere  QßorreDe  gemocht- 

Bon  Seelen  Athen.  Lubeccnl'.  II  ?b-  P 1 14.  U.  ff. 
UnföulD.  Hacbr.  1715.  p.  6*5.  unD  1718.  p. 
1051. 

Vermehren , ( Straffe  ) fiebe  Strafft 
(Scbütffung  ober  lEthöbi-ng  Der)  im  XL 
SöanDe,  p., 5 91.11.  ff.  tpie  auch  l’tcna  egg mvata, 
,m  XXVIII  SSanDe,  p.  960.  u f. 

Vermehrer  be»  amte.  ®ie  ^janDmercfer 
haben  an  etlichen  Orten  einen  Vermehrer  beo 
2mte  eingefübret,  roclcher  bep  ©elegtnbeit  Der 
ShtPpfclnDungen  entflanben,  fo  fie  eigenmtichtig 
cm<flbettn,  nicht  aber  oorber  Den  ©taDt-SlatbDa- 
ju  erbitten  malten,  Damit  nicht  insmifchen  Der 
©chulDge  Wacbricht  Danon  befominen,oDer  auch 
mol  / gar  entroifeben  mischte,  ©agrgen  Der  9catb 
angefubret,  Cab  folche  Executiones  pignoratienum 
nicht  ohne  grolfed  äuffebtn,  cDer  mahl  gor  2luf> 
flanD  oorgeben  roürCen,  wenn  eine  ganijtSuiifft 
«ine  QJrocefion  machen,  uiiDj.S.  in  einer  ©acht/ 


Da6  Söecferantt  Der  ©taDt  ©cr|l  in  QBeOpbablen 
anlangenD,  bep  DrepbigCempenin  ^roeefiion  Da- 
hin geben  molten;  sumabl,  Da  leicht  SrcefieDabeo 
porfaBen  Fisnnten.  ©edtoegen  Der  Oiatb  Darauf 
befhinbe,  obrigfeitliebe  -gjülffe  ju  fuehen,  a!6  ein 
SrpeCienO  aber  porfchlug,  einen  Vermehrer  Des 
amte»  Dari«  ju  laffen , unD  Demnach  feil  bep  Der 
Spedition  fepn,  einfficofiber,  oDcr  |umn>enig|ien 
ein  Vermehrer  be*  amte».  ©er  Sptract  au* 
ber  ff)olicep-Otbnung  lautet  alfo : “Reine  Specuti) 
,,on  foll  mit  gemehrter -£)anD»orqcnommen  met« 
«Den,  fonbetn  Dagegen  roitb  perorDnet,  Daß,  Da  cm 
„ftslcber  gall tsor fiele,  Daß  man  Die  ©pecution  |Mr< 
liefen  mußte,  Cie  Remter  foicbed  juförCerft  Den 
„-&etrn  iöürgeuiciftccn  unDDiicßtleutenanfagen, 
„Deren  Söeceticfen  Darüber  cinnebnieu  unD  Ciefem 
„folgen  foUen.  Stillend  feilen  fieniemanDen  un- 
befugter SIBeife  epecutiren,  fid)  auch  bep  Den  ©pe» 
„cucionen  aller  oerbothenen  ©cmalt  unD  ibüt- 
„lichfeit  enthalten.  Dafür  Der  ämtdriebtmann  fle« 
„Ipen,  unD  folchedperammortcn  foD.„ 

Vermehrter  junger,  fiebt  Famet  auäa,  im 
ixSanDe,  p.aoi. 

Vermehrte»  juben- jafsr,  fiebe  Armut  ju- 
däicut  recelit,  imllSSanbc,  p.  423  u.f. 

Vermehrte  Serrttut,  fiebe  Serctrut  (tser. 
mehrte)  im  XXXVII SJ3anDe,p.  teo. 

Vermehrte  Straffe,  fiebe  l’ana  oggravata, 
im XX VIII SBanDe, p. 960. u. f roie  auQStraffe 
CSvb«tff'ur,g  »Der  (Eiib’hung  ber)  im  XLSSan» 
De,  p.  591.  u.  ff. 

Vermehrte  solle,  liebe  3°u. 

Vermehrung,  fiebe  Ahgmcntatio  unD  Aug- 
mentum,  im  II  SöanDe,  p.  1171 ; ingleichen  3u> 
»ach». 

Vermehrung,  Epigentfi's,  ijl  in  Der  Anatomie, 
menn  etroad  neue», an  Da-3  notige  anmüchft. 

Vennebtung,  (ÄiumO  fiebt  öaumper. 
mcbruitg,  un  III  SöanDe,  p.771. 

Vermehrung.  (Sorit.i  liebe  Rorn>Vetnttef>, 
tung,  im  XV  QjanDc,  p.  1544,  u.  ff. 

Vermtbrung  ber  iSaumc,  fiebe  iJaum:  Ver. 
oiehrung,  im  lil  ’JSanDe,  p-77'*  ■ 

Veriiiehriing  Der  (ßctoächfe,  liebt  iSaum- 
Cermchiung,  im  III  sSanDe,  p.  771  u ff. 

Vermehrung  Dcd  Rom»,  fiebe  Rorn-Ver. 
mehtung,  im  XV  SöanDe,  p.  1544.  u.  ff- 

Vermehrung  Dcd  licht«  ur.b  Schein«,  fie< 
bein  Dem  Sfnicfel:  Versilberung  Ded  lieht» 
unb  Schein«-* 

VetmebrunB  Ded  menfhlid)ert  <0e. 
fdpleeht«.  ®ad  fSermbgen  fich  ju  »ermebren 
grünDet  (ich  auftadein  por  allemabl  gefprochcne 
unb  immerfort  roüccfenbc  Sßacht>unD  ©etgend» 
<2JJott : Seyo  fruchtbar  unb  mehret  eud>, 
eefilUet  Die  (Erbe,  unb  machet  fie  eud)  un- 
tertban,  1 SfRofe  I,  28.  ald  Betmüge  beffen  Die 
!3Belt  gat  balD  mit  0nn>obnern  allembalben  be< 
fept  toecDeu  fDiintn,  unD  mütef lieb  Deiept  nsotDen 
ifl,  fo  roo!;l  pot  ald  nach  Der  ©ürCflntb.  2Bad 
not  eine  groffe  Summe  roenig  SRenfchen  in  «li- 
ehe bunOett  labten  jeugen  unD  in  Die  QBelc  fe* 
pen  tonnen,  mag  gar  mertfiuürDtg,  aud  Dem  d.p- 
cmpel  Derer  Sfcaeiiten  gefebeu  irertcn,  trenn  turn 
betrachtet,  roie  fchwach  |ie  in  (Jgppten  geganam, 
unD  n>tc  (lauf  fie  n«ei.er  »on  Dannen  audgejo- 


127$  TJitmi&nmg  6e«  menfcbl-  «eföleAt» 

gin  ftns.  Sctent^jet  in  BibliisPhyficisTab.CVH 
p.  lg7.feqq.Tab.CXLVIII.p  aig.feqq.  bat  bep« 
De«  |U  oergltichm  aden-ßleig  angeroenDet,  unt 
Die  gabl  Dir«  bmeinunDberau«iiebent>en  in  £Ri<^ 
tigfcit  ju  bringen,  (ich  betnüf)«,  Oeffen  ©etamfen 
unO  Vortrag , man  tjier  Dem  def«  mittbeitet: 
®ep  Dem  ©efifelet^t« . SKegiftrt  De«  ffrp< ‘Sätet« 
3ncob«,  fpricht  er,  iuffetn  (ich  unterfcbteDlicbe  Dem 
©cheine  nach  mieDer  einanDet  firetienDe  @ad)en, 
DU  einem  Sceehtnmeiff«  ju  fdjaffen  märten.  3m 
i SRofe  XL VI,  9«.  liefet  man:  aUeSetleei.Dte 
mit  3«cob  in  (Egypten  tarnen , welche  »on 
feinen  tenDen  auegegangen,  (tommen)  Wa« 
een,  ftnb  alle  jujämmen  frch«  unb  fecfejig 
hingegen  im  »7  Ser«  ftefjet : alle  Seelen  De« 
Kaufes  3acobe  , Die  in  (Egypten  lom. 
men  , waren  (Tebenjig.  3n  jener  ©teile 
iwrCi  3arob  nirtt  mitgejebl« , meiln  « ja  nirtt 
pon  feinen  eigenen  denDen  auägegangen ; CtBenn 
aber  in  Diefer  Die  3abl  auf  70  erbebet  morDen, 
fo  wirb  ju  6«  Dir  @tantm*Sater  3atob  felbfl 
nebff  3ofepb  unD  Degen  bepttn  ©ihnen  bepge« 
füget,  ©iefe  (eptere  tarnen  jmat  nirtt  mit  3«' 
tob  in  (Egypten,  Dennort  aber  gehören  fie  ju  3a> 
tob«  {taufe.  3n  folrter  SRepnung  reDet  SRofe« 
y SRofe  X,  22.  ©eine  Väter  jogen  in  (Egyp, 
ten  hinab  mit  70  Seelen,  unD  a SRofe  I,  y.fle« 
bet,  311er  Seelen  Die  aus  Den  LenDen 
3«cob*  tommen  waren,  waren  70.  ©a 
Dtnn  foreobl  3°cob  felbff  mitgerertnet  toirD , a!« 
auct  3ofcpb«  jnsep  06bne,  roelrteeigentlirt  nirtt 
hinunter  gejogen,  unD  gleichwohl . ai*  rofiren  fie 
hinunter  gefommen,  angefübret  finD,  roeil  fie  btt 
3atob«  debjeiten  ton  ibme  entfproffen , «nD  in 
ffgppten  gebobren  ttorDen.  SSelche«  einig» 
gleirtfall«  uon  'Benjamin«  kühnen  urteilen,  Da 
ihnen  nitbt  tsabrfrteinlirt  oorfommen  roili , Dag 
Die  im  « 1 Serie  De«  1 Such  SRofe  XLVI,  entehrt' 
et  10  ©Ohne  fiimtlirt  in  Sanaan  gebohren  »or« 
Den,  al«  Der  Sater  faiim  aj  3«br  auf fteh hatte, 
jur3eit,  Da  er  in  ffgopten  tarn;  nirtt  minDer  Die 
bcpDen  ©Ohne  De«  ffferej,  nehmlirt  {tejton  unD 
$amul.  De«  3u0a  ffncfel,  welche  bei)  3acob«  ab- 
reife  in  ffgppten  o«mut!  Itch  nort  nirtt  gebohren 
gettefen.  äln  Deren  ©teile  haben  Dicfe  Sluoleger 
Den  (Er  (©er)  unD  Cnan  gefepet,  ttelrbe  annort 
in  ffanaan  IJoDe«  «erblichen , <5,fiDrggrr  de  Ja- 
cobi  lUToiiucicc  in  »Egyptum,  Thef  6.  SBietrt« 
gieirtet  man  nun  aber  SRofen  mit  SRofe,  ten  Jje» 
brdifrten  ©ntnD«$ert,  Der  70' ©eilen  melDet, 
mit  Denen  70  ©oflmetfihern,  Die  7t  Derfelbenam 
geben?  5Bie  SRofen  mit  ©tenbano,  Der  ebener 
muffen  7t  nahmhajft  märtet?  Slpollelg.  v,n,  14. 
<Son  Denen  70  ©oUmetfiherti  hat  man  ju  behal« 
len,  Dag  fie  narb  Dem  90  Ser«  De«  XLVI  ff  ap.  im 
1 ©•  SRofe  Die  (Encfel  unD  Ur  (Encfel  3ofeph«ein< 
g«ücfet,  benabmentlirb  Den  3Rachir,©ileaD  ©u. 
talaam,  $ ahatb  unD  ff  Derne  oDer  ff  leaDa.  1 ff  bron 
VII,  14,10.  ff«  f«Wet  aber  auch  hier  an  ©rün- 
Den  nicht  Denen  befugten  ©odmetfcb«n  eine  hier 
au«  folgenDe  ungleiche  SRecbnung  suermeifen.ttel« 
cte  man  aber  albiec,  aller  Qßeitliiuffrtgfeit  ju  ent» 
geben,  übergebet.  SSeo  Der  SKeDe  ©tepbani  in 
Der  apofielg.  «eignen  fict  Detbalben  erheblichere 
UmfUnDe,  tpetl  man  fie  al«  tom  @ei|?e  ©Dtte« 
«leuchtete  SRünn«  in  ihrem  SBortrag  )u  achten 
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bat:  i&i  ronymu»  in  quillionibus  Hcbraicis, 
(Eugubimie  unD  ant«e  bemühen  freb  in  2lufl6> 
fung  tiefe«  knoten«  ju  behaupten,  Dag  Vuca«firt 
Der  70  ©odmetfeher  Ueberfepung  beDienet  habe» 
au«  Urfarten,  m.-ilen  felbige  bep  Denen. SOIcfern, 
welchen  er  pi  gute  gefdjr  leben,  in  llebung  gerne« 
fen.  allein  tiefe«  machet  bep  Den  »on  ©Ott  be> 
gabten  SR  (Innern  feine  sulünglirte  ©cpup'SttW' 
SBeo  Bejagiebt  £orn.  Bertram  für,  es  bitten 
Die  abfitreiber  au«  ißio/uiicmra  thcytk  ade  fie» 
benjig  gemacht;  (ßJojui «vr*  »ivrg  75,  Durch 
‘SerünDerung  « in » unD  Söeofepung  De«  t.  30« 
cob  fapctlu»  nimmt  fict  Die  grtpbeit  tu 
in  allem,  511  lefen.  Sja«  beifjet  tiefe«  ab«  an« 
Der«,  al«  flott  De«  augOfen«  Den  Snoienentjweo 
bauen,  unD  haben  hieran  ade  Diejenigen  ein  grOf« 
f«  SRigfadeu,  welche  Don  feiner  ©elbft>aenDe» 
rung  De«  ®runD«‘$erte»  roiffen  woden,  Da  fein 
alter  gefchrieben«  ff  ober  dD«  S&ibel'  ‘Such  fob 
rhem  Ünt«nebmen  geugnig  noch  ©chub  ertbei* 
iet.  ©et  b«übmte  ^nbegger  in  I.  c.  Th«t  9. 
begnüg«  geh,  mit  einigen  anO«n.  bep  Diefer  Ser» 
einbabtung,  bag  man  bep  Dem  Stephane  nnD 
Dem  Cuca  Da«  ganfee  >f)aug  3arob«,  wie  t«  SRo» 
fe«  gefepet,  anfunebmen , unD  folglich  3a“>b«  4 
: <3Beiber  unb  3ubi  |Wep  ©Ohne  Datju  ;u  jeblen 
' habe,  Denen  D«  Jöert  ftbon  im  ?>>nDe  ffanaan 
Da«  deben  terfürpet,  Dagegen  3acob  felbgen  au« 

] Der  Suhl  wrableibet  ©itbegeSueinigungfchei« 
net  wobl  tiefe  ju  fepn,  Welche  in  Denen  Wem««-« 
dt  Tmoux  de  Anno  171c.  p.  1 17C  JU  lefen,  aU> 
wo  Det  <Serfaffer,  in  einem  Drepfacten  'Setjeich« 
nig  Da«  {»auf  3acob«  berechnet,  unD  Den  Dttp« 
fachen  UrnnftpitD  Der  Sahlcn  folgeitDer  SRagen 
erfliret. 

©ie  XII  ©Ohne  3acob«  mit  berfelben  ©6b' 
nen  unD  ffncfeln,  benahmen llich  : 

Stuben  mit  4 ©»bneni  • < $ 

©imeort  mit  6 ©6hnin  * » 7 

deoi  mit  3 ©Obnert  » - « «4 

3uDa  mit  7 eObnen  mit  ffncfeln  . » « 8 
3fafchar  mit  4 ©Obnen  « «.i,  S 

©ebuion  mit  3 ©6bn<n  » , » 4 

©umma  ad«  ©Ohne  3acob«  «on  hea  3 3 

©aD  mit  7 ©6bhen  .*■  • • 8 

afet  mit  7 ©ihnen  unb  ffncfeln  » 8 

©umma  bet  ©6bne3atob««on©ilpa  1« 

3of<Pb  mit  1 ©Obnen  * « 3 

SBenjamin  mit  10 ©Obnen  * » «» 

©umma  Cer  ©Ohne  3arnb«  mit  ERabel  14 

©an  mit  1 ©obn  » < > » 

SJapbtbali  mit  4 ©ihnen  < « ( 

©umma  Der  ©&bne  jacobOPon  %ilha  7 
©ummaader  » « « 76 

■fbierbto  behalte  man  folaente  3nmercf ungen  t 
I ) ©agDer@tamni»<Satet3arob  in  Diefer  (Rech- 
nung 1)  nicht  begriffen,  welche«  Die  Sieben«  < 3r» 
ten  SRoff«  ju  erfennen  geben : ©iefe«  finD  Die 
©Ohne  dea,©ilpa.Siabel,  SSilba.  1 SRofeXLVl, 
iy«  1 g < 1 9 = sc ■ 1)  ©agffr  unb Ünan unter 3u» 
Da  ©ihnen  mit  jujeplen,  meiln  man  ohne  Dtefelbe 
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klm*!!on5a  »u|i»mmm^rin9«;  Dennjfafl  unglaubli^  febemet,  ntün  man  He  gegen  Di t 
cbfk  tPoW bereu«  mganaaii gtflorbtn, gehören ft« 1 70  ©eeien  männliche«  ©efcblecbte«  b<Ht,  Die  mit 

* »#■  3*®b  'n  Sgppttn  gelogen.  g«  fmD  nebmlteboon 
oKSofepb,  iw(4«  glenfcrgeflalr  mit  3acob  ntibr  j 6«m  ginjug  3acob«  iiiggppten  bi«  }u  Dem  abiu« 
tnffgpun  gelogen  j)©a§lue$o<btec©inaDe.  I feinet  ftacbKmmltnge  205  3aht  PerflofienT  »er 
ntn  m$t  bep»uce$nen,  Denn  gleichwie  nun  bietbep  Die  2Bege©otte«  mü  einem  ancäcbS 

nutatt^heffungSer,  unDOnan«  mit  32  red<  genfttacbrinnen  betrachtet, »irD  ohne  title  SRühe  fe, 
wn,f»  Urnen  hingegen  mit  ginftblieffung  Derfclbert , ben,»iefotiele  Denen  grg*<2Bätern  eribeilte,  unD 
jufammt  Der©ina  34  in  Die  Summe  ;imD  Dennoch  »um  öfftem  »ieDerbolte  herrliche  <$erbeiffungen  in 
muf  man  fie  in  Die  ©gfle  Derfelben  rechnen,  Dkinit  re«4>fte€rfüUung  gegangen.  3umabr«b«m  fora* 
3«obir.  ggppten  gejogtn.  II)®ieanDerefXec<).j  tcr£grr:  3<b »iU Di* genüg  feegnen/unD Deinen 
nutig  flehet  im  26  <2)er«,  Dt«  «ngejogenen  XLVI  ©aamen  müding  mehren,  wie  Die  ©lerne  omAim* 
gapittl«,  Da  6«  Seelen  atWgefeget  »orten,  Die  mit  mel,  unD  »ie  t en  ©anC  am  Ufer  De«  ®eere«,  1 ®r>r 
3atob  in  ggppten  fommen ; »ooon  ton  Denen  70 1 Xxir,  1 7.  Welcher  <3Bunter.£eegen  ©oite«  Dem 
«bjujiefjen  finD,  DieinSanaan  terffotbenegt  unD  QSolcfe  Sfrael  »um  Krempel,  toie  auc^  jur  liebeneu. 
Dnan,  »gleichen  3ofepf)  mit  bepDen  ©öb#en,  Dielt  ( gung  rorgeffellet  ttirD ; s SRof.  X,  1 j . oa  e«  heil  et  • 
jton  Toabgeiogen,  laffen«;.  Denen  ©in  abtpiu.  ©eine  Kelter  »ogen  hinab  in  ggppten  mit  70  ©e*! 
fugen,  fo  bat  man  Die  66.  III)  ©ie  Dritte  3*blung  len;  aber  nunbatDiebDer.ögrrtein  ©Ott  faefc, 
gtl)et  auf  7°unD  begttiffet  Da«  gange  £au«  3a. | bet  nach  Der  ®enge, gemeldet,  mieDie  ©rerne am 

Fimmel.  Ueber  tiefe  QSermebrunD  “©eroie/fälti, 
gung  De«3fraelitifcben  SBolcf«,  unD  Degen  SBacb«. 
tbum  ton  70  auf  600000  Seelen  ftnDen  ficb  tiel* 
faltige  SJIepmmgen : ©ie  in  ihren  gerben  fpretben : 
g«  ifl  fein  ©Ott,  geben  mit  Dicfer  ©efcblcbte  at«  ei* 
nergabelum;  anDere  matben  bergegen  ein  2Btm. 
Der  Darau«;  bepDerfeit«  führen  »um  ©ebuff  ibret 
«Slepnung  Die  barte  unD  fcbn>ere®rangfalcan,  Die 
Da«  3fraelitifcb«  'SBolcf  unter  bem  ggpptiftbeti 
3o<b  erDulten  muffen;  geenpügen  Die  groffe  an* 
»abl  Derjenigen  Ändblein,  fo  auf  Äönigl.  «Befebf 
umgebraebt  ttorDen;  allein  DieSXecbenfunftifl  im 
©tanDe  bepCen  Die  äugen  ju  öffnen, »ooop  gleich* 
ttobl  Die  fBotforge  ©otte«  ftine«roege«  abjufon* 
Detn,Ärafft Deren  Dasjenige,  ita«  »um  Untergang 
DeöQSolcfiS  angefebtn  mar,  »u  Deffen  SBcrmebnina 
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cobtfin  Dem  ©tanDe,  al«  e«  ggppten  bejogen;  Da 
Denn  Denen  torgeDacbten  66  noch  unter  »u  feben 
fmD,  3atob  unD  3»f*Pb  mit  bepDen  ©ihnen,  »0. 

Durch  Die  ©teilen  ihre  JRicbrigFeit  befommen.  2Ba« 
enDlieb  Die 7t  ©eeien  anlangtt,Dagiebt  Derzeit 2 
SSoft  t,  9.  1 SRofe  x,  02  u.  3poff.  ©efeb.  vii,  22 
(etbl’en  Deuilicb  genug  »u  terfleben.  Dag  Die  gange 
greunD*  unD  QBenpanDfcbafft  3o(<Pb«  angejeiget 
merD«,  »e«balben,  »eDev  3acob,  Deffen  tot* 
ber  geDatbt  ifl,  noch  3ofepf>  mit  feinen  ©bbnen 
mit  einiuredjnen,  »eil  ton  Denenfelben  uiebt 
fan  gefaget  tterDen,  Dag  fit  3ofilpb  berufen 
habe,  auch  Die  ©ina  nicht,  immaffenDie3uDen, 
ju  Denen  ©ttpbanu«Damabl«reDete/ ton  ibr  nicht 
entfpt  offen;  Damit  man  aber  Die  3«bl  Der  7;  erfül« 
kn  m6ge,  »ieb«  man  ton  mebt  bemelDten  70  ©ee. 
kn, Den©, Dnan  unD  Sofepb  mit  »mep ©bbnen  bebüffflicb  fepnmüffen,  »o'rj'u  aaturli^t  Ürfndbcn 
»eg.  Dag  «t  übrig  bleiben ; an  Der  anDern  ©teile : bep  banDen  fmD.  ©ie  3fraeliten  lebten  al«  fSieb* 
feget  man  Der  io®tatnm<3Mter  SBeiber,  (»eilen  ! Wirten  ton  ®ilcb  unDgleifcb,Dergleicben»»arraii. 
3uDÜ t3S3eib geflorben,  1 «DIofeXXXvill,  12)  Die  be«  jeDocb  gefunDe« geben  Die  meiften  ©cbTOeiser 

in  !X«y*  m 3/ikl  im  *«  A CTlird  hid  Vf  VI  ff  * C\ , s.l.._  L ... et.  rcv\  < ~ . ' 


SSofe«  in  Der  7o3abl  im  26  <35er«  De«  XLVI  ga 
pitel«  mit  begriffen;  Damit  bebültman  richtig  unD 
ungejTOungen  71.  ©ie  3abl  Derer  au«  ggppten 
»iebenDen  3fraeliten  an  6coooo®)cinnern,2  9))o. 
fe  XXXVIII,  12  bat  mehr  9lacbDencfen«  auf  ficb, 
al«  man  mepnen  möchte.  ®an  bat  felbige  in  Q3er* 
gieiebung  »ujieben  mit  Derjenigen  f8erecbnung,»el> 
che  im  anDern  3abre  unD  Deffen  »»epten  «Konat« 
eiflen  iage  auf  ©bttiieben  SSefebl  torgenommen 
»orten,  naebtem  3ffael  ggppten  terlaffen  batte, 
»obep  alle«  »a«  »»anpig  3abr  unD  Drüber  alt 
getoefen, benaljmtnilicb  603(10  einen  halben  ©e* 
cf  ei,  nach  Dem  ©ecfel  De«  -fjciligtbum«  geben  mu* 
fte,  »ooon  niemanD  al«  Die  getiten  ausgenommen 
mären,  wie  |u  erfeben,  2 IWofe  xxxvill,  o«.  4 
fRoft  1, 46. 47.  auffer  welchem  auch  »u  bemer* 
efen,  Dag  bereit«  tor  Diefcr  erffen  3tblung  in  Cer 
DSüflen,  bepttBeranlaffung  De«  Ääiber  .©ienffe« 
3000 aufgeneben  »orten:  ©onffen  fommt  Cer 
anjegt  tor  banDen  babenten  3>>bi  Die  ^Serfaffung 
Der  Xmltc  3frael  enoa«  nüber,  »eiche  furb  tor 
Dem  (fingern g in  Da«  ganD  ganaati  auf  £01730 
nngefegetwirD,  4®lofe  XXvi,  vi.  2BiII  man 
nun  in  einem  obngefebren  anfchlag  Die  ÄinDer, 
gfjeiber  unD  altegeute  Demfeiben  bepfügen,  fo  fan 
man  geh  fübnlceh  auf  3000000  ©eeien  »u  feigen 
getrauen,  welch«  3al>l  Dermaffen  grog  ifl,  Dag  ge 
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führen;  Dabcp batten  ge  feinen  SJlangel  an  Denen 
fbfflicben  unD  febraaefbafften  ggpptifcbcn  3»ibe!n, 
»eiche  Die  im  Silagen  gcfammlete  ©4ure  oDer  3iger 
»oh(  augbfen  fonmen,  »oDurchtielleicht  ebenfall« 
eineSeipung  ju  fruchtbarer  OBermebrung  De«  3f, 
raelitif<hen@efcbleeht«  entffanD.  ©iefem  trat  noch 
bep  Diebarte  unD  raube,  inDcffen  aber  fowobl  jur 
Äochung  Der  ©peifen,  al«  Untcrbaltimg  Der  @e. 
funDbett,Dienlichcarbeit,»oriufieton  ihren  2rei. 
lern  angeflrenget  raorCen ; »eldber  UmllanD  nicht 
»enigeSRmbmaffung  terurfachet;  DagfomoblDer 
jtbnig,  ai«  Deffen  pornebmge  .&of  ©etiente  au« 
«Dlangel  einiget  9latur>5Bi(jenfchaffi,  Jang  ter* 
bleuDet  ge»e|cn,inDem  fie  Die  abficht  gefajl,  Da« 
3i'raelitifche  QJoicf  Durch  fch»ere  arbeit  gdngiich 
abjumatten,  mithin  nach  unD  nach  aufjiirciben ; 
Denn  fo  liege  geh  Cer  in  feinem  ©folg  »um  Slarren 
geroorDene  Sprann  oernehmen : Siehe,  Daetlolcf 
DetRinDer  3frael  if{  tuci  unD  mächtiger  Denn 
wir;  wohlauf  i (affet  uno  wefglich  mit  ihm 
umgeben)  wir  wollen  fie  mit  Ligen  Dämpf» 
fen-,  Dag  ihrer  nicht  juriel  werten;  Denn 
wenn  fith  ein  Krieg  unter  uno  erhübe,  rnöd» 
tenfle  ficb  auch  3“  rmfetn  Seinben  jHlIagen 
unD  wiDer  uno  fiteicen,  unD  auo  Dem  Lam 
Dejitben;  2 SJlof.  1,9.  10.  ®an  gebet  hier* 
au«,  »eiche  ©tagt«*  Kaifon  am  ggpptifchen 
®lm  mm  ~ a> ft 
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J&cfe  -gewaltet;  uni  anbep  tat  Im  ©taat« «i 
5Xatb  abgefafjte  Kittel,  jum  KirbWWtteten 
gtwdl  ju  gelangen.  Kan  fepte  grobn.'Sügtel 
tilxr  Do«  Sßoltf  9it«l,  weihe  f«  mit  Hafttn,  uni 
Untren  ®ienften  itücfen  folttn , mm  3frael 
mufte  lern  Äbnig  Pharao  ^j>itf)on  uni  fXaemft« 
ju  ®(t)al  ^)duf(rn  bauen.  SlOeJrt  ter  wielrige 
Slusfhtag  lieft*  «gjocfeFlugen  D?atb(hK»ff<«  folget 
gleich  Darauf,  P.  is.  3c  mehr  fit  aber  bas 
53oI<f  ordeften,  jempfir  ftcb  baffelbtgcmc^i 
mt  uni  «usbreitece.  Jöiermif  erfdgtee  ler 
fhenge  Äüniglih*  ©efebl  attlie  ^b.Smmten: 
tCenti  ihr  beneti  caebraifobcit  uMbern  jur 
«Beburt  bdffct,  uni  auf  be«  3tuf)(e  fehet, 
bo£  eeetn  Öe&n'ff»  fo  tobtet  ibet,  fo  ee 
«bet  eine  lichtet  i|»,  fo  lajfct  fte  leben , u. 
»6.  gin  geirfurp«9Beg,lie  gorrp*anl}tmg  be« 
Kenfhlih(n  ©efhleht«,  jti  unterbrechen;  ab 
lein  lieft«  allen  gilt. uni  menihiihen  Wehten 
entgegen  (Ireitenie  Q?evb«  nmtbc  nicht  in«  3Bercf 
gefeprt;  lenn  e«  hälfet : TDU  «Vt-ammm  ober 
tOtb>OTiitter,  fürdirrcen  ;B4>tt,  unb  tliä. 
teil  nicht,  rru'e  bec  Röm'g  in  'Egypten  ihnen 
gefaget  batte,  fonbern  lieffcn  bie  Rnablerii 
leben.  ®a  fteljet  man  mit  t5crwRt»entng,wie 
geringe  liefe«  grojfen  gürften  uni  ummifhrdnef. 
ten  geirrt«  crnf^affttiie  vBefoMe , Die  verfehlte 
anfdjläge  eine«  b«rchboflen  ©raot«  fRoth«  l>a. 
ben  mülfen  geachtet,  ja  Ittrcb  jweo  ohnmächtige 
2Beibet  ©tpbra  uni  f))ua  ju  ©ölen  gtrootffen 
werten;  lie  lieh  hiermit  »trticnt  gemacht,  lag  et« 
wchrtte  ihte  Nahmen  ju  ewigen  uni  Ihbltchenöe* 
Dühtnig  aufgejekhnet  flehen  geblieben.  3ur©e> 
leuchtung  leffen,  roa«  jeho  angebracht,  ift  ju  roif. 
ftn  Dienlich,  Iah  Die  SCtäifte  let  ÜSenfhcn  Durch 
hatte  Jtcbciijwar  gefchro.icht  werten,  wenn  nebm. 
liih  liefelbe  mit  fehmateii  Heben«, Kitteln,  fjunger, 
ober  jaeten,  weiihen,  flüg-gen  ©peifen , Ketonen, 
©eiriftn,  Hartih  uni  anletn  lergleiehen  begleitet 
wirb ; Dennoch  aber  tine  ©ijvcfung  lern  menfh< 
liehen  Ceibe  jugehe,  wenn  rauhe  Arbeit  mit  feilen, 
flatcfcn  uni  nabtbajften  ©peifen  oerbunlenwirl. 
Ciiiem  ©auer  uni  .f)ol«hocfer  fthntccft  um  be< 
fommt  ern  rauhe«  fthwarpt«  ©rol  nebft  einem 
faulen  ftincfenlen  ffdfe  ftbrroobl,  ganp  anber« 
aber  lautet  e«  bep  einem  mollüftigen  gdrtling.  Sil* 
le«  Diefe«  befnSjftigK  bie  (S»fabtiing,  unD  oieQjer. 
nunfft  ttnterfchteibct  e«;  fefte  ©peifen  geben  ft, 
fte  Wahrung , fefte  3 wen , ein  fefte«  Hanfe« 
gltifd) ; lurh  (tarefe  Heibe«.  3aferen  uni  lerofcl. 
ben  ‘üBerrihtung  werten  alle  ©ebeilungen  beför. 
Dett,  »on  welchen  unfet  Heben  uni  ©efmifbeit  fei» 
ne  (Erhaltung  fliehet ; le«megen  man  fieb  nicht 
wunletn  larff,  wenn  arme  unglücffeelige  ©aleri, 
en«>  uni  fUmet»  ©claben  ihr  mübfellge«,  allen 
Cufft.äeuDerungen  uni  ©rimni  ihrer  unbarmher, 
pigeti  ©efehl«habet  unietroorffene«  Heben,  ja, wa« 
full  man  fagen,  ihren  hlglitb;n  -feit  auf  so.  30 
uni  mehrere  3abre  erftteefeu : Webft  lein  thut 
lie  Erfahrung  bimu,  Iah  lie  drmften  uni  gering, 
flen  Heute,  welche  ihr  Heben  unter  pirler  Kühe  uni 
fauren  ©ebroeih  hinbringen,  gemeiniglich  fruehtbg, 
rer  finl,  al«  reiche,  fette,  mügige  ‘ÜBünfte.  ®te< 
fe«  befrdfftiget  cjipoctate?  in  feinem  Büchlein  de 
Aerc,  Aquis  «c  Locis  Seci.  III  p.  7 j,  rjgofelbft  er 
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her  'üBeichHchWt  ihrer  Heibet  fich  jn  gortpffan» 
! pung  ihrer  Waehfommenfchafr  untüihng  gemacht, 
unb  um  brtwilhn  ihw  wage«,  in  harter  Slrbeir 
flthenbe,  unb  non  harten  ©peifen  lebenbt  fOMgbe 
ju  ^»ülffe  liehen  mfiffen.  SOlan  will  auch  wn  be, 
nen  ^areartt  unbChmefern , iroepen  in  Htnfeljung 
ihrtr  Heben« , Hirt  ganp  unaleicbm  Cßolctern , be. 
hguprtn,  bah  jene  bep  fo  offtmoWigen  befcbwerli» 
<hen  geHjügen  mehr  ©bbne  «W  ifiebter  jeugrn, 
ba  hingegen  riefe  gdrtlmge  Da«  SCciblm«  ©e» 
fthletht  mehr  nl«  Da«  SMnnlieh«  fortpflanpen. 
SIDem  wir  fchreiten  weitet  ju  Dem  QBunCergtofl 
fen  ännwch«  bec  Jffraetcen  »on  70  bi«  auf 
«oaooo  ^etfonen,  wobep  Cie  fbgfnannce©etmie« 
trifche  %'rogrehion  lie  beften  Sbienlle  leiften  muh. 
Die  einem  von  einer  feljT  Reinen  3ahl  gar  ball 
auf  eine  fehr  grojfe  führen  fan.  SRan  gebe  mit 
Jliitriiff  no,  tot  nie  Uo  ju,  ein  einigte  3Beib  jeu. 
ge  aiit  ihrem  (f  bemann  in  3flt  w«  3°  Sohren 
nur  14  Ämler,  nehmlith  7 ?o<httr  nnl  7 ©öl» 
ne,  fo  wirb  man  in  7 mahl  30.  Da«  ift  110  3ab« 
ren,  1 1 7649  Äinler  SMnnhchen  ©efcbleeht«,  uni 
»on  7 SRÄnntrn  in  gleichem  Verhalt  813343 
heran«  bringen;  Kirnten  nun  7 Ämter  fiep  auf 
Diefe  <38eife  vermehren , wie  weit  werten  e«  rrohl 
70  bringen?  Capelle-  gefallet  lie  ®ecimal> 
grehion;  liefet  giebt  einem  40  jührigen  QBaltt  10 
©ohne,  uni  bringt  in  s 00  fahren  1000000 her, 
au« ; HfRan  will  hier  um  bequemere  Wtebnung 
willen  gteiehfaH«  bep  jehen  ©ihnen  bleiben,  uni  fe« 
pen,  la§  mit 

Satob  in  Sgppten  fonnmn  3* 

fo  Wirt  Do«  erfte  ©efthlecht  fepn  J40 

Da«  jwepte  > < > 3400 

Da«  Dritte  » , > 3 4-00 

Du«  vierte  » , » <40000 

®a«  britre  uni  Piene  jnjammen  - 3 »4000 
©ölte  jemanben  lie  3,1hl  Der  3froeliten , wie  fie 
vor  lern  Ziuejug  gewefen,  alljugroh  vorfommen, 

( Da  folche  anleren  hingegen  allju  Rein)  ler  Mio 
be  nur  eine  Uebtrlcgung  von  ffgppten*  befinde, 
ren  gruchtbarfcit  ju  mathen,  Diiron  man  bep  bem 
Hlrijeotele  Hiftor.  Animalium  VII,  4 3»<Sni«frru 
let,  wie  auch  bepm  ptmio  H.N.  VH,  3,  welcher 
folgtnle«  fthretbet:  Trigeminos  rnfei  ctrtum  oft, 
Horntiorum , Cunliorunique  exeniplo , fapra  in, 
tcr  oflc-na  elucitur  prxeerquam  in  Agypeo , ubi 
fetiber  potu  Nilus  in  A-gypeo  Septenos  uno  pertu 
fimul  gigni  auror  Trogu«.  ©iefer  Croguo  jagt 
unter  anlern,  la§  in  ffgppttn  7 Äinler  auf 
einmahl  gebobren  werten ; conf.  Briient 
quxft.  Naturalium  cap.  23.  Columella  io 
re  ruftica  III,  s teqq.  “JBerm  auth  liefe«  rto<b 
nicht  genug  rt-ciee,  fo  beliebe  man  ju  roifjeti,  laf 
viele  Sfraciiten  nach  üJiOrgcnltlnlifeherHJÖeifeunO 
nah  Dem  Vorgang  ihrer  eigrnen  'Sor-Sltern  ftth 
nicht  mir  einem  ^beweibe  vergnüget,  uni  jeitiieh 
in  let  3ugtnl  geheprathet  birf-en.  lieber  lieft« 
lehren  lie  ©cift-ttnl  2Beltlid)tn  ©efchieht  > ®ü» 
her,  Iah  ein  QS-uer  ju  einer  groffen  0njahlÄin» 
Der  grlangen  fan ; »on  ©ileon  lieft!  man,  ©uh 
ler  SXihter  vtll,  30.  laß  er  ein  ÖJarer  »m  70 
©6hntn  gewefen,  9air  von  30,  Cap.  X,  4.  3b. 
jan  von  30©6hnen  uni  30  'iihtern,  €ap. XII, 
9.  Slblon  von  40  ©Ihnen  uni  3oSncfelni.  1«. 

®er> 


isgj  V'erme&tungDePmen'ifcl. «ffdjlfcfctu  ferme  btungDeP menfcfcl. eflefcblecbte  uss. 


©rrgleiben  Satut-SBunCer  finD  nibt  allein  in 
rrrmlDcien  roeitqelegenen , nab  einiger  Jllmnuni 
f rdjftiqern  unD  fmbtbaren  2Be!t  Jllter  |u  fu4><»  r 
(öaDern  ep  haben  aub  in  unfern  Seiten,  Die  f)(U» 
Cigtn  Satur»ffünDiger  folbePangemercfet,  roenn 
fie  Cie  $oDten>QBer;«bni|fe,  (onDerlib  oon  Sn. 
gellanD  nabgefblagen , unD  Dabep  roöbentlib 
unD  idbrlib  Di*  Proportion  aller  $)dnnlid)en 
Pnfonm  9*9*11  Cie  ©umine  aller  übrigen  ®Jtn- 
fben  gefeßer.  Sluf  Dielen  guß  jiljlc  man  nun  Die 
ganße  21ii|at)l  Des  3fca<Iitifct>(n  ÖJolcf«,  fo  roirD 
man  finDen,  roaP  oben  gefeßet  roorCen,  nebm. 
Ii<h  vom 

«DJdnnlibeti  ©efbleb'4 
im  «eben  , > » * 175470s 

®eP  <3Beiblicf)on  unD 

tt  geringer  « » 1647°«? 

SBeiterP  Cie  «eviten  43000 


3n  Summa  34(4764 
S8to  fortfeßenber  Sebnung  nun  roirD  fib  dnffecn, 1 
Ca 6 Cie  3fra*lit*n  oßngefebr  alle  14  3abr  fib 
vercoppelt,  roeibcP  heutiger  Seiten bci>  manchen 
$duf*rn  binnen  20  3al)r*n,  beo  ganßen  Qibb 
(fern  aber  in  3«o3abren,  unD  efronnnob  eljer 
oefbtebet.  unD  Fonimt  fotefees  aub  felbfi  mit  Der 
Sfraeltifben  QSetmebrung  überein,  wie  in  Dem 
foempel  Der  ®aviDifb«n  3ef)lu“9  ein  '•Beroeiß* 
tbum  vorbanben , roenn  man  fit  mit  Cer  3ftaeli> 
ter  Solle  oergleicht,  roelbe  bep  Ccm  gegenrode 
eigen  äuPjug  abgtfafftr  roorDen.  ®an  bat  aber 
bep  alle  Diefen  Cie  befonDere,  ju aa<n Seiten  9ln« 
betungPivütDia*  SBorfepung  ©ottep  in  grbal* 
tung  unC  Sßirmebrung  D*P  ®enfblib«n  ©*• 
fblebtP  nibt  auf  Den  «lugen  ju  f;pen,  rnie  cP 
von  Anbeginn  Cer  ©büpffung  nibt  immer  gleib 
gern. feil , ipeDet  biP  iur  ©ünDfiutb , noch  oon 
Der  ©ünDjlutb  biP  ium  SluPgana  Der  ÄinCer 
3frael  aus  ggppten , roaP  Die  ‘Sermebriinq  anbe. 
langet.  ©Ott  verliebe  alle  bierju  Dienlibe  JDlittel, 
eiubbbi“<  Sllter,  gefunDeP  «eben,  fruchtbar* 
3abres3«'i'D l Cenn  ■>>*  ®tD'  muft<  beroobnt 
unD  angefüüet  rnetCen.  ©eitDem  aber  Ciefelbe 
aber  Orren  mit  gnugfamen  3muuobuern  oer|e< 
btn  roorDcn,  (eiate  fib  Der  CffiabPtbum  nibt  mebr 
fojabircib  '.  3BounDn»ie  trollten  auc^  Die  gj}cn» 
fbcu  leben?  mobin  fönten  fie  ihre  golonie  unD 
<j>fianß'©efellfbajTten  fbirfen  ? 3ft  nibt-  alles, 
ktfbnCtrP  in  guropa  poll?  HBoP  roiirOe  gefbe> 
hen,;  jroenn  an  fiatt  jtooocooo  ®enfben 
1 iocoooooo.  leben  foHten,  roelbe  leßte  Sabl 
gMbmobl  beraupfdme,  menn  Die  alte  grß*<3?d. 
t*r«SRrbrung  annob  ‘jdlaß  fdnDe?  9Bie  roenn 
btt  ganton  3ürb  ( fbreibt  Scfeeuebjer  I.  c.  ) 
«Mt  Die  ©broeiß  ? 1 - ocer  ?imal  sab)lreieher  rrä- 
«e,  alP  fi«  gegenrodrtig  finD?  gölten  mir  nibt 
tüibig,  fbtbane  grolfe  3Rengc  <3BolcfP  ju  erbal« 
len,  Daß  Da«  SRanna  oon  Dem  Fimmel  fiele, Die 
®abtdn  ober  .£>eufbrecfenSIrmeea<!2Beifeunß 
juSogen?  ®ie  lablreib*  Sortpflanßung  bat  uro 
gefiibt  gleiben  ©«halt  mit  Dem  langwierigen  $ro 
triarbalifben  «eben.  3n  jenen  alten  Seitinge. 
fbaben  viele  Seigungen  »u  einer  Seit,  roelbe 
ftbt  auf  einanDer  folgen ; ® er  QBatcr  Jtugete  nibt 
nur,  roenn  er  Die  StinDet.  ©bube  auPgejogen, 
fcnCern  fuhr  immer  fort  bi«  auf  «0.70.  j«  etliche 
Vtuvtrfal  • Ltxiti  KL  VII.  Üt>cil. 


über  loo^abte,  unD  fonnte  ganpe  Satiomn 
auP  feinen  eigenen  CenDen  berfürfommen  feb<n; 
®iefeP  alle«  gefbieb»!  in  naeb  erfolgtenSmen  nab 
Ablauf  einer  geraumen  grifi,  nab  uno  nab, 
unD  roirD  nibtDurb  lebenCe  ©tnmm-3J,iter  jum 
©taiiDe  gebrabt,  fonCetn  Durb  ©öbne,  giv 
cfel  unD  Ur<gucfel.  ©etjet  man  nun  Das  SDlit* 
tel-2lltet  Cer  SlibQBdter  )u  450.  galjren,  unD 
Unfet«  Dagegen  auf  aa.  fo  verbdlt  (ibfolbePges 
gen  einanDer;  nie  to  tu  ■.  fdglib  vor  Die  Seu« 
gung  vor  Der  Süntfiutb  a^rnabl  fidrefer,  Denn 
Cie  gegenrodrtige.  'ÜJBaä  oben  ang.  führet  roor« 
Den , Daß  fib  Die  Sabl  eine«  QfolcfP  binnen  360 
3abren  vercopple , beroeifet  OC>bi|lon  mit  einem 
mercfroürDigen , au«  Denen  geroifj  glaubivürbigen 
0dpen  Der  heiligen  ©brifft,  genommenen  ©an. 
Die  Da  Die  Sabl  DeO  3fraelitifben  QJolcfp  fo  ge> 
nau  bemerefet,  unD  aub  ro.gen  Cer  S it  nab 
gehaltenen  ©efblebtP^Segiflcc  fogut  haben  uno 
roiffen  fönneu.  gr  nimmt  al|o  vor  befannt  an, 
Dafi  Die  Sabl  DeP  aus  ggrpten  gebenDen  Sfrael« 
sooaco  an  Spinnern  geroefen , unD  nab  Dem 
gingelfduDnig  Derer  3eit=Sebner,  von  Der  ge, 
Dabteu  Seblung  folben  QSolcfP  biP  jut  Segie* 
rung  Dep  ®aviDP  ohngefebr  472  bip  473  3abt 
verlaujfen  rodren , unD  fpribt:  ©agetCurbDie 
gülDene  Segel,  oDer  Der  Segel  De  S£ti,  roenn 
3«o  3abr  DaP  <35olcf  verDoppeln  biP  auf  1 1 00000 
roieviel  roerDen  471  3«bc  Durb  eine  ebtnmdp 
fige^Sermebrung  betvorbringen?  ®a«  Produaum 
Dejfelben,  oDirroas  betouPfommt,  ^ Die  Summa) 

1 $ 76S66.  roelbe«  Deroroegen  oermöge  vorgeDaefr, 
ter  Sebnung  Die  Sabl  D.r  3fraeliten  fepn  foll, 
bi«  ju  Der  Seit , alp  |ic  ®avio  4-3  3abt  bernab 
jeblete.  Sun  roar  Die  3abl  Der  3ftaeliten  oon 
3oab  genommen , auPDrücflib  80x00  fDMn, 
ner,  Die  Da«  ©broerD  auPjogen,  außer  rodben 
jroöljf  gompggmm  igoooSRann  ju  Juffe  roa« 
ren,  roebfelProeife  auf  Den  Äönig  }u  roarten,  in 
Den  taüjlonuten  De«  3«bteP;  roelbe  288000 
auPmaben,  fo  Daß  Die  ©umme  Der  SBldnnec 
Dep  ganpen  3fratl«  ic8‘o:o  oDer  in  einer  ge, 
racenSabl,  1 iocooo  ®enfben  geroefen,  roi« 
auPDrücflib  in  Dem  ‘-Buche  Der  ghroniefe  gap. 
XXI,  c.  (lebet.  3U  ciefem  feße  man nunDieSKdni 
ner  von  3U6H  470000.  oDer  roenn  man  ein» 
fblieffet , alp  eP  gebrdubüb , Den  Beinen  ©tarn 
‘Benjamin,  (roelbern.-bjl  Dem  ©tamme  «evi 
nibt  in  Die  vorige  ©utnme  fam,  ) ohngefebr 
e 00000.  nab  Den  auPDrücfliben  COBorten  De« 
anDern  SBubeP  ©ainueliP  gap.  XXIV,  9.  UnD 
alfo  ifl  enDlib  Cie  ganpe  ©umme  iSooooo.  oDet 
genauer,  1 5 88000;  <2BeibeP  ganp  rounDerli, 
ber  Cffieife  bei)  nahe  Die  Durch  9lritljmitifbe  5tuP< 
tebnung  Droben  herauPgebrabte  ©umme  von 
1(76666  ifl,  unD  «int*  jeDen  SBetrabtung  unD 
cßerrounCerung  überauP  roürDig  ifl.  gPifliroat 
roahr , Daß  Cie  3froeliten  in  Der  Cffiüflen  vielmehr 
abnahmen,  unD  an  Dem  gnDe  Der  erfltn  abt 
oDer  neun  unD  Drcpßig  3nhre,  waren,  roegen 
Det  Umbringung  DeP  ganpen  murrenDen  @e> 
fblebtP,  ( ehe  unD  bevor  Die  jftngfle  von  Dem» 
felben  59  gapre  alt  roaten , ) nibt  gdnplib  fo 
viel , alP  )ur  Seit  ihrer  cr|len  Seblung , alp  fie 
auP  ggopten  tarnen.  Slber  gleibroie  alPDenn 
DiefeP  ein  angenommener  gaU  fepn  roirD,  unD 
ffilmmm  a Di« 
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X>etmebtimgt«t3«Be  t«$* 


Cie  übet bleibenDe  434 Sabre  jwiflben  «inet  flei< 
nen  Sflaterie,  immer  mit  Cer  angeführten  $ro> 
Portion  übereinfluunien  tnicD ; ©oBirflebertDii, 
je  Umbrmgung  nid)t  ciroffrr,  clö  l'uppontret  mer« 
Ctn  foU,  Daß  ffe  jum  öfftern  gefhcljen  fep,  unD 
föltjbc  / welche  bcpCe«  sorber  gegeben , uttD  bi« 
auf  tiefen  Sag  juiti  üfftern  in  Cer  SBelt  gefdjies 
bet:  <3Benn  man  folcbe«  jugeßebet,  fo  ifl  Der 
^erioDu«  Der  360  Jabte  beßimmet,  unC  foU 
nicht  umerfcbieDen  in  Dem  gegenwärtigen  galle 
betraebtet  werben.  fDlan  mag  Dtroroegen,  wenn 
nwn  alle«  bin  unD  her  betrachtet,  febrsernunfft, 
mäßig  fhlieflen,  Daß,  obneroa«  au(ferorDemIi> 
ete  llnrube,  unD  allgemeine  Äriege,  Sbeurung, 
9>eflilenb,  unD  anDere  fclht  graufame  <3!erbee< 
ruugen  betrifft,  Carju  Cn«mcnfcblicbe©ifcblecbt 
©eltgrnbeit  gegeben  bat,  Da«  'iflcnflblihe  @e> 
fehlest  überhaupt  in  eben  Derftlbtn  ceterminir, 
Jen  ober  bcilimmten  'JJroportion  oDet  ©leieh> 
müfiigfeit  jugenommen,  unD  ft<b  fclbflen  in  360 
Sahrcn  serDoppelt  babe , Bor  mehr  Denn  3000 
äaljfen  Bon  Der  Seit  SNofi«  an  , bi«  auf  gegen- 
wärtige Seit.  ScbneiDciö  SiM-  Ser.  1 1 1 Jbcil, 
p.  477.  U f.  Sam.  Jsi'Vber  Marthel'.  Mul.  I ir. 
33.  p,  24V  feq.  3>'b.  Scrnort)  XCiCeburg 
Matbeil ßihl.  bpcc.  o.  qu.  6.  p.  iß.  Scbnl.V 

Siblifeh-  SRatbematicu«  p.  39.  u.  f. 

Cermcbriintt  De«  ScfccinB,  fie(;e  in  Dem 
Slrticfel ; CetänCerung  Ce«  liebt«  unD 
©ebein». 

Ccrmebrurra  Der  Straffe,  fitb«  /’«•»«  cg 
grevata , im  XXVIII  Sande , p.  960.  u.  f wie 

auch  Sttaffe,  (Scbärffting  ober  lErböbmig 
t>« ) im  XLSanDe,  p.  fji.u  f. 

Cermebrimge.tCorcc,  (lebe  XCo«c(Ccr, 
tnebtu"S«0 

XVtmcbnms  Der  ffhtere.  Siebtem  Cer 
aDrotife  ©ehopfier  alle  $f)itre  ju  Dem  menfebli. 
cbeuflfuben  erfebaffen,  unCer  feiner  SBcißbtn 
tmd>  gar  mobl  «erber  gefeben,  Daß  DiefKenftbcn 
|u  ibrer  SJloibDurjft  uiib©4ttigun.q  gar  Bicler  jbi'< 
re  benifbiget  fe»n  mürben ; alfo  bat  er  es  oueb  Bon 
€roigEeit  bec  oerorbnet,  Daß  fieb  Die  ?biere  auf  eine 
»ielfaebe  Slrt  Beraubten  müffen.  Cb  fie  fieb  gfeitb 
febrocraielfältigen,  foifl  bei)  ihnen  Dennoeb  feine 
fo  groffe  ©eilbeit,  wie  beo  sielen  Berminffrigen 
SHenfcben  anjutreffen : Denn  fie  beobaebten  ihre 
gewiß;  3e;t.  unD  Diejenigen  ©efepe , foDie  9ia-- 
tur  ju  ihrer  QJcrinebrung  ihnen  einaeleget  hat  ;ta 
bmaegen  Die  effienfeben  ihren  geilen  SegicrDen  we< 
Cer  Seit  noeb  ®a.i«  uifeßen  wißen.  Sur  ihre 
jungen  haben  fie  fo  greife  Diebe  unD  Qtorforge, 
Daß  fie  ojft  manche  forglofe  unD  nadjlaßigc  ©. 
lern  bitrinne  befcf) timen,  ©ie  tragen  ihnen  Die 
©pcife  unD  Den  EHaub  ju,  fie  befebüpen  fie  fo 
gut,  al«  es  ihnen  tnüalicb . oor  Den  fKaubtbiircn, 
unD  Bor  Den  fflaebflellungen  Der  SKcnfcfecn ; 3n 
CerÄAIle  erwärmen  fie  folcfee  in  ihren  Noblen, 
©ruben  unD  Weftern,  fo  gut  fie  fönnen  unD, 
roinn  fie  ein  wenig  auf  Die  Seine  finD,  fo  führen 
fie  foltfie  au«,  bi«  fie  enDlitb  ohne  DieSlIien  fort  Eoim 
men  Eünnen.  Einige  Cßügel  bringen  ihre  jungen 
i n Der  grüßten  Jtälte  au«,  nebmliib  in  Dem  SBinter« 
monate  Sanuar,  Ca  fie  foltb«  auf  Die  äu|fer|feit 


mit  ©ebnee  unC  0>ß  befleibeten  Slefle  Der  l,ütb< 
ften  Sannen  ftpen,  unDDennod)  Cureb  CicQ3or« 
forge  Ce«  lieben  ©otte«  ihre  Jungen  glüeflieb 
auebringen.  (Einige  5bi<re  ernähren  ihre  Jun» 
gen , unD  lieben  fie  auf  mit  oll(rf>anC  Utigejiefcr, 
©hlangen,  Jtrümi  unD  IBürmern,  fo  fie  ein» 
fammleti ; anDere  mit  bügeln  unD  Dem  gleifeb« 
einiger^biere,  Die  fie  lureifien;  Daher  aueb  einig« 
Jungen,  al«mie Die fbirfcbEülber,  u anDere,  gleich 
einige  Sahne  mit  auf  Die'SBtlt  bringen ; Slanch« 
fäugen  fie  mit  ihrer  ÜRileb,  al«  wie  Cie  Sären, 
Diefe  haben  iwep  ©efäuge , Die  ihnen  porivärt« 
nach  Dem  SrufrEerne  ju , gleich)  einem  IBcibsbil« 
De  bangen  ©ie  ©äebfe  befommen  ibte-Jun. 
aen.  Da  fie  am  maaerften  |iqp,  unD  ernähren 
fie  ebenfall«  Durch  nicht»  anDer«,  al«  Durch  ihre 
«Rilcb.  ®ie  güebfe  bolm  Den  Sauren  manch 
junge«  -&ubn  au«  Den  ©orfern  weq,  unD  legen 
e«  ihren  Jungtn  al«  eine  ©elicateffe  Bor.  Sin« 
Dete  holen gefern , ©erreiDe,  Suebtcfcrn,  h)a, 
felnüffe,  wtlDt«  Dbfi  unD  Dergleichen.  ©ieSln* 
;al)l  Der  Jungen,  fo  Die  wilDen  'ibiere  beroor« 
bringen,  ifi  unterfebitDlieb-  ©ic  Sachen  tra« 
gen  Bier,  unD  feh«,  auch  Wohl  acht  bi«  iwülf 
unD  noch  mehr  Junge,  unD  bejtugetSeiftngin 
feiner  Aitemidia,  p ig.  Daß  er  in  Der  © rafiebajfit 
©tollberg  eine  Sache  mit  fctbieben  Jungen  bep« 
lammen  gefeben.  ©ie  .J)aafen  fipen  bep  Dom 
etfien  ©ace  meifientbeil«  iwepe,  bemaihmabl« 
bep  OcmanDcrii  Crepe,  bep  Dem  Dritten  Bier« 
bi«  fünffe,  fo  Daß  Die  alten  Jäger  hoben  iu  fa< 
gen  pflegen : ©er  ^laafe  gebe  im  Jrübjabre  felb 
anDct  Bom  'Öo!pe  in«  gelb,  unb  gebe  um 
Sartbolomäi  felb  fünf, eben  bi«  fteb|«b«n  wieCet 
iu  ^Jolije.  ©onft  ifi  Die  ^)ä|in  eine  unaetreue 
SRmter;  Denn  fie  läßt  ihre  3ungen  Rieht  übet 
Bier  bi«  fecb«'£age  au  fieh  laugen,  Darnach  «er« 
läßt  fie  Ciefelben,  unD  Mufft  al«  ein  geile«  'Jbier 
Dem  SRammler  wieDer  naeb.  ©ie  gifehottern 
befemmen  Drep  bi«  Bier  Junge , Die  güebfe  fünf 
bi«  fiebfi , unC  bisweilen  no<h  mehr.  Uebri* 
aen«  ifl  befaimt,  wenn  man  Die  Sengen  oon 
Den  alten  wilten  ?bieren  wegbefommeii  fann, 
unD  fie  unter  Den  labmen  mit  aufcrjicbet,  Daß 
folhe  naehnwbl«  ibremilDe  unD  angebohmeärt 
fo  oblegen,  al«  ob  fie  nicht  Bon  wilDen  ?b>*JCti 
abflammtten ; ieCocb  nehmen  folcbe  auch,  wenn 
fie  unter  Cie  WilDen  $b>erc  eiimiabl  geraceu,  it>« 
re  wiiDe  Slrt  gar  balD  WieDer  an.  SKamhe  wil» 
DeSbiere,  wenn  fie  ©elegenbeil  Detju  haben, 
pflegen  fiep  mit  anDern , Cie  nicht  Pon  ihrer  Slrt 
finD,  au«  allju  großer  ©eilbeit  ju  begatten  01, 
fo  ifl  cfl  nicht«  neue« , Daß  Die  wilDen  ©cbweine 
bisweilen  mit  Den  sabmen  prunßicn;  DicQBolfe 
ballen  manchmal  mit  Den  ^miiDcn  pi , welche« 
auch  wohl  bie  güebfe  }il  Ibun  pflegen,  ffiöch« 
feaufen  mtlDCt  in  feinen  Notabüibu»  Venaionim, 

P 83-  Daß  man  bep  een  flEacbtcln  bisweilen 
wabraenommen,  Daß  Ciefelben,  wenn  fie  mit 
Der  Sßacbtelpfeife  in  Da«  ©gm  gelocfetwürCen, 
au«  Scgierce,  wenn  fie  an  eine  Seite  fämen, 
Ciefclbe  al«  Da«  ®ubn  getreten  hätten. 

Dcrmebtting  De«  Ions,  flehe  iu  Dem  Slrti« 
cfel:  X>eränt>crung  Dir  lone. 

Xlrtmehruns  Cetööflr,  flehe  öftl. 

Cer» 


»8»  VermriMiefcos  attytnfg  Vermengung 

^blZnln1'^  2,ItßCCn^  t ro(nn  **  i Verme  (o  märe,  Mare  Purpureum,  ein  ©er 
S ' «‘»«H  *"  «orfcfilmerica,  neben  «tu«4ericounb  Coli. 


*7.7*  , w *,,cer' ,w  v -°a"' 

tie  miglicblle  93erbiitung  Des  t>orf>er  gemereften  „ , . „ 

8Bi$braij<$*  t>er<i(>fiiumec  n>orDen.  I / eine  JrucJt,  fic^c  Alkermes , im  L 

X^ennefbuno, (bey)  gar.  Sub pano , ober  j c'  P* ,2^ 1 u- f* 

Commtnatme  Pana,  jf*  eine  gar  gfitrthnlüfce j ^er*«c^n^/  $rot>in&,  fiefje  XTermelörtb. 

VERMELANDW^ronin^Wcnncmn». 

Jarl!l'’*S(n  unb  reiberfpenfligen  Unlirtbanen  Vetmelben,  ober  QBermtlbung , beiffl  ent« 
ber  ©eborfam  bey  Vermeibung  anberer  21n.  Jbcber  eine  fcbrifftlicbe  ober  mimblitbe  Slnjcigc  unb 
orbnung  ber  <S,ülffe,  Der  Ungiiabr,  cbec  jum  ©eticb« » grflattung  Bon  einem  oorjeiauifeneel 


blefbungÄ/JaH  um  fo  Biel  erniifjaffter  unb  nacb>  193  unb  Dcnunciotio,  ebenb.  p.  593  u.-  )f.  beS« 
bfücflicber  aufetleget  unb  anbifofjlen  »irb.  ©ie.  flld^en  Xappcrr,  im  XXX  löanDe,  p.  87;  u. ff- 

aUb?,  pf"a*rtlCf',:  ewflfre'  (btT)  im  XL  j f«t*  (Bermelben. 

Verübung  anbeteranorbnung  (bey)fieJ  ^tmcnSc"'  «*  Vermengung, 
pe  vermeiburtg  (bey)  vermengte  (Berichte,  ficfye  QSermengte  UtM 

Vermeibung  ber  (Ereciition,  ober  bereif. 

fe  (bev)  fiebeQjermeibiing  (bey.)  unb  &üiffe,  Vermengtes  (Betreibe,  fübc  «Setmengung. 

nbe,  p.  106a  u.  ff.  j Vermengte  (Beengen,  ober  Q3ermengung 

Vermeibung  ber  ijtilffe,  (bey)  fief>e  Cßer«  £?c  ®te,,Sen  , fiebe  Confufio  Fmtum , im  VI 
meibimg,  (bey)  unb  ijillffe,  im XHl  sönnbe,  P-  967. 

P-  1068.  u.  ff.  Vermengte  mfttei,  fiebe  Cmpofitio,  im  VI 

Vertreibung  ber  Straffe , fuhr  Qäermeü  *anCt,  p.  t8«. 


*«"0,  (bey.) 

Vertreibung  berUngnnbe,  (bey)  fieberet. 
Mletbung,  (bey)  unb  Ungmtbe. 

Vermeil,  (lebe  Äoftn  » Sarbe , im  XXXII 
5öanbe,  p.  963. 

Vermeil  (granp)  ein  ®ominieaner  oon 
Souap,  »urbe,  naebbtm  er  ju  Moiriert  unb  ju 


fern  SöepfaU  gelehnt*  ©toaifter  Sßoüitiorum  i f,  f n mxtl  ’ °^cr  ^ ur!S ^ &10™1*  fa>  hofft  njenn  an  ei« 
55>oS7fter SoaiViXb »aKÄiri^  nem  ot,tc  Ctm  antErn  Orte  mei,r  als  eine  gtb, 
4.  gebr.  1 st  7 im  feinem  «0  3abr  & bat  c\a  St^nlunt)  ®«i<6«*|)errfctafft.  ober  auej)  »ie  in 
ve.  4.1L7  rprcm  Su  Jifo  Thol  iu  ^nuub^abtonctri.eb  grefftnet&ttn  ge, 
ffiouap  ifiyo  in  4.  ebirt.  (Scbatbßibl  Scriptor  unbrJ.4>RBine  Öevidjte  pnb, unb  ba  eu 

Ofd.  Prxd.c,  Tom  II  o cos  ' ^ t«nen  (immobneni  oor  biefen,  ein  nnbe. 


Vermengte  Satten,  flefje  CBetmengung. 

Vermengte  Spracben,  fief>e  Spracb'Ser, 
ntitcung,  im  XXXIX  ißanbe,  p.  4fiy.  u.  ff. 

Vcrmengteo  (8iei>,  ficfje  QSermengang. 

Vermengte  Untrrtl>anen,  ober  'Vermeng, 
re  (Bericbte,  unb,  CBetm ifctte  Untettbanen, 
ober  (Bcrmifibte  <Betid)te,  fiat.  Sulditt  mm- 
mixt i,  ober  Jurud  fl m mixto,  beifft  roenn  an  ei- 
nem ober  Dem  anbern  Orte  mei>r  alb  eine  (jvb, 
£ebn=  unb  ©end)tfi.,f)errfd)afft.  ober  auch  »ie  in 


Vcrmeilen,  fiebe  QSermabien. 


rer  aber  oor  jenem  ju  lieben,  unb  9ie>bt  ju  neb- 
men  febulbig  ift.  3 SBo  man  aufferbem  Stabt« 


Vermeinen,  fiebe  meine«,  im XX  »ante,  'P* 


p.  32s  u.  f.  bebgieicben  OOahn. 
Vermeinte , fiebe  Qäermeynte. 
Vermeintlieb , fiebe  (Betmeyntlicb. 


UniBerfitiJten , Slemter , ©onftflorien , u b.  g.  an« 
trifft.  Uebtigenb  belieb«  bi««t>«P  Cen  ärticfel.: 
Untertban. 


Vermengung,  ober  m,>tur,  fiat  Mix,!,, 

Vetmeio,  eine  ©tabt  in  ber55ro«inb®iftnBa,  Mixttoa , ober  Commixtu,  »itb  }»ar  im  gemei« 
foD  berfütnebmfleDttbiefer  'J)eoBin6  fepn  (sie  nen  Umgänge  qar  bjfterb,  »0  nicht  mebrcmbeilb, 
liegt  an  ber  Cantabrifiijcn  ©ee-Äülle,  4 ©pani,  mit  Pcrttgentlicb  fo  gcnanntenQSermiflbungalb 
fibe  ® eilen  Bon  iöilbao  auf  bab  QSorgebürge  be  eineriep  ©acbe  angefeben.  3n  benen  Strebten  aber 
Slacbicaca  ju.  ®lan  roill  biefen  Ort  oor  ber  Sib  »irb  bcbbalbet  ein  gar  genauer  UnterfcbriD  ge« 
*m  ^laoiobriga  ballen,  ©onflen  »irb  er  auch  matbl,  fo,  bafibie  Q)ettnenguug  cigetltlicb  nuc 
Bon  einigen,  aber  unteebt,  Ättmeo  ober  iöar,  mit  barten  ®aterien  unb  folgen  ®ingcn  gejagt 
•nejo  genermt.  ®ie  ©tabt  treibt  groffe  £anD>  »irb,  »elcbe  benötbigten  galib  gar  wobl  unb  ib- 
lung  mit  ^omerangen  unb  anbern  griicbtcn,  als  rer  natürlichen  Söefcbaffenbeit  obnbefcbabct  »icbec 
Die  bierinn  febc  »obl  geratben,  unb  babero  um  ei«  oon  cinanber  abgefonbert  »erben  f innen  ; »ie 
neu  fpott  »obifeilen  fjreifj  ju  Äauffe  (leben  ; (ffi  hingegen  bie  QSfcmifcfcung  blofi  mit  jev jjjmoitje« 
tfl  auch  allbiereinguter fjafen.  Scbauplagron  nen  unb  fiüffgen,  ober folcbcnifilateriengejcbicbet, 
Spanien  unb  portugaU , p,  389.  ^übnece  »elcbe  nacb  ihrer  gefebebenen  (Bermlfbung  ober 
®eogr.  I.  ib'il«  P-  »3-  3nf‘>inin«ngie(fun.g  niemanb  wieber  oon  «iuanber 
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su  (öiiDera  vermag.  3.  €.  5Benn  ©etrctbe.  <e 
fin  gleich  Bon  einerlei)  ober  unterfibiebener  Slrt1  »n> 
fanimen  unB  unter  cinnnter  gefibfittet,  oBcr  aber 
unterfibictlicbe«  Qfiieb  in  einen  Stalle  unter  ein 
antrr  getrieben  n>irD,  u:  f.  ro.  @0  Ijeifit  folcfecö 
al«tenn  eigentlich  eine  fürrmengung ; wie  bin- 
gegen  wenn  3ßein,  ©ccr,  I2Ba|(rt , Del,  u.B. 
g.  unter  cinanter  unb  jufaitimen  gegoflen  wirb, 
euic  bßermtfebung.  ©ente«  aber  bienet  nach 
©elcgenbett  )u  (Erwerbung  Be«  ©gentbum«  ei- 
ne« anbern  ober  einer  fremten  mit  Ber  unfrigen 
vermengten  ober  »ermifibten  Sache,  wie  bereit« 
unter  Bern  Jlrticfel : Dominium,  im  VII  ©ante, 
p-  mt.i.  ff.  mit  mebretm  gejetget  worben. 
Siebe  auch  Commixtio , im  VI  ©ante,  p.  837 
unb  Confufio , ebenb.  p-  966. 

tüermengung,  fiel)«  Crama,  im  VI  Sorte, 
p.  ■ 5*4- 

Vermengung  ber  (Berichte,  fiebe  Qßermeng« 
ee  Untcrtbanen. 

Vermengung  Be«  dJettetBeo , fiebe  SBet« 
mengung. 

Vermengung  ber  (ßrentten,  fiebe  Confufio 
finum,  im  VI  ©anbe,  p.  967. 

Verinengungo.  J\ed;ming,  (iebe  s4Bigoiio, 
im  I ©anbe,  p.  1261. 

Vermengung  be«Q3iel?*»/  fiebe  Vermen- 
gung. 

Vermengung  ber  Untcrtbanen,  fiebe  QJer» 
mengte  Untertf>anen. 

VERMERlAi,  ein  SJlecfen,  fiebe  Vetberieo. 

VERMES,  fiebe  WiSrmer. 

Vermce,  (Qraf  beO  Äbniglicb-  ©paniffer 
Lieutenant  0011  Cer  Ceib-Öarbe,  um  ba«  3abr  1 741 
Äanffte  ©eneal.  Oiacbt.  III  ©anb,  p.  4^5. 

Vermr8,(?babb4u«aiopfiu«Bc)fiebeVerme. 

VERMES,  (PULVIS  CONTRA)  BranJenb. 
fu'be  Pu/vu  contra  Pennet,  Branilenb.  im  XXIX 
©anbe,  p.  if87- 

VERMES,  (PULVIS  CONTRA)  Burneti,  fjc, 
be  Puhnt  contra  Vennes,  Burneti,  int  XXIX 
ißanbe,  p.  1 487. 

VERMES , (PULVIS  CONTRA)  Jungten. 
fiebe  Puhis  contra  /'erntet,  Jungkcn.  im  XXIX 
©anbe,  p.  i;88- 

VERMES,  (PULVIS  CONTRA)  le  Monn,  fic- 
bc  Puhis  contra  V erwes , le  Morrii , im  XXIX 
Ißanbe,  p.  tf 88. 

VERMES  , (PULVIS  CONTRA)  Paripenfit , 
fiebe  Pulvis  contra  Vtm.es , Paridenfti , im  XXIX 
Ißanbe,  p.  1588- 

VERMES.  (PULVIS  CONTRA)  Pau/im,  fie. 
fiebe  Puhis  contra  Pernies,  l’aulini,  im  XXIX 
©anBe,  p.  1588 


VERMES  (UNGUENTUM  CONTRA)  li'l 

\ERMtS,  (PULVIS  CONTRti)  Pu.  n.  K. 
fiebe  Puhnt  contra  Hermes,  Pb.  A.  R.  im  XXIX 
©anbe,  p.  i>89- 

VERMES, (PULVIS  CONTRA)  Wer.  Nor.  fie* 
be  Pulvis  contra  Vennes,  Phir.  Nor.  im  XXIX 
©anbe,  p.  1589- 

VERMES,  (PULVIS  CONTRA)  Quer ce tont, 
fiebe  Pulvis  contra  Hermes,  Quctcetaiu,  im  XXIX 

Sanbe,p.  1589* 

VERMES , (PULVIS  CONTRA)  Thnai,  fiebe 
Puhis  contra  Verniet,  liniii,  im  XXIX  ©anbe, 
P.  M8P 

VERMES,  (PULVIS  CONTRA)  Pateri,  fiebe 
Pulvis  contra  Vertuet , Vatcri,  im  XXIX  ©anbf, 
P.  1589- 

VERMES,  (PULVIS  CONTRA)  Zacuti  I ufi- 
tani,  fiebe  Pulvis  contra  Verniet , Zacuti  Lufita- 
ni,  im  XXix  ©anbe,  p.  1588. 

VERMES,  (PULVIS  CONTRA)  2wtlftri,  ft«* 
bc  Pulvis  contra  Permei , Zweiten , im  XXIX 
©at|be,  p.  IJ89- 

VERMES,  (PULVIS  CONTRA)  SEU  LUM- 
RRICOS,  P./I.  ft.  fiebe  Pulvis  contra  Permct 
feu  Lumbrtcot,Y.  A.  R.im  XXIX  ©anbe,  p.  1590. 

VERMES,  (PULVIS  CONTRA)  SEU  LUM- 
liRICOS , Ziptlfcrt,  fiebe  Pulvis  contra  Vcrmet 
feu  Luwbricot,  Z weifen,  im  XXIX  ©ante,  p.  1590. 

VERMES,  (ROTUL K.  CONTRA) Charas, fie* 
be  Botula  contra  Vermel,  CUar«,  im  XXX 1 ©an* 
Be,  p.  1187- 

VERMES,  (ROTUUE  CONTRA)  Hellmgii, 
liebe  Rot  ui. e contra  Permei.  Hellwigü,  imXXXIl 

©onbe,  p-  t»87- 

VERMES,  (ROTUUE  CONTRA)  Krauter- 
mannt , liebe  Rotula  contra  Verniet,  Krautcnnan. 

ni,  im  xxxii  ©anbe,  p.  i >88. 

VERMES,  (ROTUUE  CONTRA)  Lenti/ti. 
fiebe  BntuU  contra  Verniet , Lentilii , im  XXXII 
©anbe,  p.  n88- 

VERMES,  (ROTUUE  CONTRA)  Mynpcbt. 
fiebe  Botula  contra  Verniet,  Myoficht.  im  XXXI 
©anbe,  p.  1288. 

VERMES,  (ROTULiE  CONTRA)  7/m«, 
fiebe  Botula  contra  Vcrmet,  Tiouci,  im  XXXI 
©anbe,  p.  1088. 

VERMES,  (ROTUUE  CONTRA)  SEU  LUM- 
BRICOS , Zaetfen , fiebe  Botula  contra  Vcrmet 
feu  Lumbrtcot , Zwelferi,  im  XXXI  ©antf,  p. 
'188- 

VERMES,  (SEMEN  CONTRA)  fiebe  5lttwetr* 
famen. 

VERMES,  (UNGUENT  UM  CONTRA)  Kran- 
ienb.  fiebe  tCarmfalbe,  ©ranbenburgifibe. 

VERMES,  (UNGUENTUM  CONTRA)  Leme- 
ry,  fiebe  TXHirmfalbc,  Semery. 

VERMES, 
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I»91  VERMES(UNGVENTUM  CONTRA) 

VERMES,  (UNGVBNTUM  CONTRA) 
Uyppcbt.  fiel)«  EDurm|ä!be,  SJpnfutylä. 

VERMES,  (UNGVENTUM  AD  )P.  A.  k. 
ftebe  EOnrmfalbe,  nach  Nr  oerlxfttrten  2iU9h>ur. 
giften  äpotl){<fn<Drt>BUng- 

VERMES,  UNGVENTUM  CONTRA)  Pb. 
Ner.  fiehtlX>utu»|i»Ibr(  Slürnbergec.  ♦ 

VERMES,  (UNGVENTUM  CONTRA) 
Senta,  ficfje  EOutmfolbe,  ©cretii. 

VERMES,  (UNGVENTUM  CONTRA)  Ti 
mai,  fiel)  t XUutmfalbe,  ©mit. 

*.  VERMES  LAPiDUM,fiebeSteIn>1®i)rmer( 

im  xxxtxöanbe,  p.  173».  ' 

VERMES  MAGALES,  flehe  CantarM,  im 
V-©anbe,p.  584. 

Vetmeft.»uef),  ift  beri  hem  ©ergreenfe,'  ba«, 
jenige  ©ud),  n>o  hinein  alle«  orbentlichgefcflrieben 
reirb,  rea«  bep  Dem  <©ermcftcn  cergcgangen.  3n 
grepberg  loicD  ci  ba«  0cbieb,unb  Vertrag» 
»ud?  genannt. 

Vermtflei»,  frecb,  flehe  Verwrgen;  inglei, 
4en  Vermeffenbett. 

Vermtflen,  inberÜRejjfunbe  Ingemein,  heiftet 
ba«  Sllaafi  einet  ©rbjjc  etfotfehen, 

Vermtfpn,  beiflbtpbennSetgtwttfc,  wenn 
gunbgruben  obetfDIaafen  mit  einem  haebtermaa« 
abgesogen  nserben,  bamit  man  reiften  fönne,  reie 
Weit  fti|  eine«  gelb  auf  feinem  beleihten  ©ungt  er. 
fh-eef  e,  bamit  ein  anberet  na  cf)  iftm  onfi&en  fönne. 
»ergmfotm,  part.  1 t'.  101.  »erwarb  Plus, 
feol.metall  f.  t.  (Eifcnfiarc.  c.a.§  3.  »erg« 
bituip.  üb.  II.  c.  8.  §.  8-  ingieiefen  pult  iiidic.  lit.  v. 
©efefeieftt am Sage,  unb nid) tauf bem ©tolln ober 
ln  bet  Ötube.  »ergbaufp.  Lib.  II.  c.7.  §.  1. 
Riebet  fan  gesogen  «erben,  rea«  geftanbelt 
worben  unter  Dem  atticfel:  abjlehen,  im  I 
Söanbe,  p.  11».  wie  aud)  Schnur,  imXXXV 
SBanbe,  p 6 1 1.  Unb  roeitbab  93ermeften  ober 
lEtbbeteitenoiel  Unfoften  erforbett,  reirn,  reo  e« 
leine  )©treit giebet,  immittelftnurmn  oerlobrnec 
©djnur  übetfcftlagen  »ergbaufp.  Lib.  II  c-8. 
$.  u.  3ft  aber  eine  3'4>‘  in  falbem  Suftanbe, 
baj  fle2u«beutegiebet,  foift  fieaucfi  oetmeften  |u 
laften  ftfiulbig.  ©iefteanobeeite,  imlliöanbe, 
p.  2228.  fit  ad)  bet  gürfttieben  ©ücbfifcben  &( 

tenbergifeben  ginnbetgreetcfO-Orbnung  ift  ein 
jebet  teiimrdger  in  ben  naebften  oierjeftn  Jagen, 
nacb  ber  »eftätigung , feine  gunbgruben  unb 
SRaafen  jufii)  *u  nehmen,  unb  iljm  oermcftVn  ju 
laften  fbulbig.  aitetib.  Jmnbergotb.  art  1. 
§.  3.  <3erroeigert  ftd)  einet  bed  gjermeften«  ebne 
<5fotb,  fantraubgemeften,  unb  bab  gelb  anoern 
«tcincftcn  unb  jugetljeilet  »erben,  appenblj: 

goadjimetb.  »ergw.  Cßebr.  part  *.  art.  29, 
n 1.  Äetgrecbtsfp.  part  9,0.2«.  §.7,  Span, 
Tic.g.  lic.c.  «gleichen  beften  Urtijei  »j>.  u f. 


Vetmefttn 

«ffiiebwnbnaelteteauf  be«  Sängern  Inhalten 
. ober  auch  be«  ©ergmeifter«  Bufiage,  tomnertefr 
feit  Urfacbe  hat,  trabet  unb  Bancf  ju  oerijuftn, 
oermeften  ju  laften,  nett  unten.  <%engfl.  ginn» 
berg0tb.are.j4.  §,  g,  trier,  »er  Jetb,  part.  1. 
art, 4,  ».».  SpanTit  g.lit  a.  tngleidien  beften 
UrtlM  aeb.u.f.  ©lebet  ber  Heitere  femeHub* 
beute,  unb  hoch  bet  güngere,  fomufjtvrgüiwere 
auch  erblich  oermeften  laften.  »erginform. 
part.  t,  f.  29.  $ 4a.  »ergbaufp.  Lib.  II.  c.  g. 
S-ej.  Unb  reirb  bab  Hnbalien  genommen,  »ie 
lebonbefcbtlehen  unter  bem  ätticfel:  anhaltenim 
II  ©anbe,  p.ji9-  SHäjeftch  |u  «erhalten,  reenn 
etliche  nahe  bepfimmen  fdjürfen,  baoon  ftebe 
Schürfer.  imXXXV©anbe,  p ije8.  9Bo 
fein  ©ang  <mbl6fet,  ba  foll  auch  bet  ©ergmeifter 
nicht  oetmeften,  unb  fo  e<  auOUnreiftenheit,  ge. 
fchebenredre,  ba«  ®ermeften  nicht  gelten,  »erg, 
fnform.  part.  1.  f.  09.§.  41.  Span  Tit.  8.  lit.  9. 
©er  ©ergmeifter  foll,  ouf  ber  ©ereerefen  ©eaeb- 
ren  taö  ÖBermcfttn  nicht  reeigetn.  tburfmitl. 
Säcbf  »erg  (Drbn.  art.  29.  §.  t.  <5,rrt,og 
(Beorg.  jn  SSacfcfen  »erg  ©rbn.  »om  3ahv» 
rt3«4  art.  94.  loaebisth.  »ergorb,  part  a. 
art.  97.  §.  1.  »ratinfd)».  »ergorb.  part.  a 
art.  t6.  ^oben)?.  »ergorb.  art.  34.  Irier. 
»etgotb. part.  1.  art. 4.11.1.  Säli.»eigotb. 
part.a.  art.  13.  S.a.  ,»ergred)tofp.  pifr.  *. 
C.2«.  §.  1.  Span  Tit.  8.  lit.  a.  fi.ot>nefft 
»ergorj.  part  a an.  24.  l2!Bie  ;u  <3Bermeffen» 
unb  reoba«Slnhaltcn  ju  nehmen,  reenn  ber  ©ang 
eine  siemllche©onlege  hot,  baoon  ift  ju  fefen  ber 
1 Slrticfel : Conligiper  «Bang,  im  Vll©urtbf, 
p.  128t.  €he  ba«  QSermeften  gefthiehet,  foll  ei 
ju  pochero  oiersehn  Jage  bftcmlicf)'  auegetuffm, 
dburfdrfit.  Sidaf  »erg,©tbn  art,  99.  §.  2, 
lEybenfi.  ginnbetgotb  an. 4.  £rrgog 
eBeorgensuSaehfen  »etga©tbn.  Dom  Sahr» 
1436.  art.  at.  Toachimerb.  »ergorb.  are, 
27.5.  >.  »raunfchw.Äetgoeb.  an  26. 
benft. »ergorb. art.  34.5  1.  tritt,  »ergorb, 
pan.  1.  art.  4.  n.4.  ßaptt.  »etgotb.  part,  3. 
art.  14.  »ergrtchrofp.  an  oben  angeführten 
Orte,  S.t,  SpanTit.  8.  ütg.  ingleichen  be|» 
fenUrthel  263.  löbnefftpart  1. are.  24.^8011111 
Qäermeften,  pomSchntrügcr,  obetba  tiefer  nicht 
perhanben,  einem  Qtorfiehec  ber  3ed)t,  ein  (fpb, 
baf  tiefe«  ber  reihte  belehnte  ©ang  fep,  gefcfcreoi 
ren,  jo-d)imrtb.  »etgotb.  |»rr  2.  »re  tg- 
§.  1.  ingleichen  appenoir  am  angeführten  Orte 
art.  ig.n.  1.  u.  9,  »taunfth».  »ergorb  part. 
a. art  27. §.  1.  cVobenfttin. »ergorb.  are.  36. 
§.  1.  iDdpn,  »ergotb.  «re.  14.  CDtiinr» 
ÄoniglicbCB  »etgredjt.  US.  II.  c.  3.  § 7. 
öcrgrtefcteftp  c,  «s.  §.  3.  Span  Tie,  8 lit. » 
ingleichen  beften Urrijel  9H3.unD  a64.S.(fbm  yff 
»ergorb.  part.  2.  art.  oe.§.  1.  Slueh  fo  Denn  pon 
tiefem  beröchnureporgegangen;  fieht  cebmir; 
im XXX ©anbe,  p.  6 1 «.  geboth  aUeseit  buhim 
reie  bie  üefn  ocrfchrieben,  gefthtn,  unb  (ich  nach 
ben©üchern  gertchl«,  goachimetb.  »ergorb. 
an  angeführten  Orte,  ingleichen  3ppenbfr  ad  art, 
t7.119.aa  a t.ig,  n.3.  »ergred)t8fp,  c.26. 
§.«.  Span  Tit.*.  lit.  z &aa.  ingleichen  befli’n 
Uttbfl  a46.  Siuch  ce«  ©ongtä  ©tteicheti  ober 

^>aupt> 


Vttmeflcn 


Eermeffenpeit 


xa  »s 


»9f 


.&auptßunD«  in  Obacht  genommen,  unD  am 'Jage 
atgeßerfet,  ©pait,Urtptl  ««8.  U.f.  Setg, 
boufp.Lib. Ii.c.8.  §.  j.  UnB  enDlicp,  roie  alle« 
abgelaußett  unD  befunDen  roorBeu,  orDentliep  in 
Da«  tjjetmeßbucb  emgefcptieben  rotiDen-  S«rg< 
uiform.  pirt.  i.  f.  29.  §.  40.  Cpurfürpi. 
©ädjf  £etg  ®rbn.  irr.  *9  § «.  joacfcimoct). 
23etgorbn.  an.  18.  §.3.  ingleicpen  appenbßc 
am angeführten  Dne  art.  ag.n.8.  Sraimfcpoj. 
SergorB.  an.  »7.  §.  3.  c^epenß.  Äergctb- 
an.  Jf . §. «.  an.  36. § 3.  »etgrecptofp.  c.  «6. 
§.8.  ©pan, Tit. 8 ■ am 2nB«,  tibneyf  £«tg, 
orB. patt. 2.  an  • «.§  3 3n gi'fpbergwitDBi« 
<8ucpDa«ScpiebunD  rmtagB-öucp  genem 
net.  SBeßepe  iotn  de  L*br.  mctall.  Antigraph. 
§.  1 o.  p.  8-  Senn  außer  Bern,  unD  wo  piefe  unD 
anBcr«  ju  einem  crbltc^tn  93crmeßen  geborig«  SK«* 
quißta  nid)«  beobachtet  werben,  ifbCae  33crmcßen 
nicht  frdßrig,  fonBern  nut  00t  eine  ungefährlich« 
Uebetfeplagung  ju  achten.  Äcrginfctm.  pan. 
1.  f.P9-§  äP-  »etgreeptefp.  pan.  1.  c.  if. 
§.8.  ©pan,  Urtbel  26a.  u f.  ingleichen  17a 
3n  Bern  S«rgßp6pp«n>©tubl  ju  grepberg,  iß  Ben 
31  iftowmbr.  170a.  fol.  162.  ad  requilltionem 
■Sjerrn  Heinrich  pertbefen , .£)ocpgräß.  SKtuß1 
$lauifcpen9tatbe«,  Biefrt  Urtbel  gefproepen  wor< 
Ben:  .Obwohl  angefüpret  werDen  fbnntc,  Baf, 
„meiltiBerSSefiberBrt  Jammer  ©««  unB  Barju 
„gepbrigen  ©ifenßeimSSetgwercfi.',  in  CaO  erfolgte 
„<2!ermcßengewiUig«t,  auch  fonß  menmnB,  Ben 
„folcp  ‘Sermejfcn  jum  Wacptbeil  gefepepen  tonnen, 
„im  gcID«  gelegen,  alfo  Baßelb«,  obneraeptet  BeO 
„beßdten  SBetgbauptmann«,  auch  SRareffcheiBerf 
„äbmefen,  unB  Daß  e«  nicht  oon  Bern  DJSaterfepacpt, 
„fonBern  oon  einem  alten  hicptlocpe  Be«  ©tollen« 
„and)  Die  gtmbgrub«  gantj  hinauf,  unB  Bie  Sßaa* 
„fen  auf  ocrfabrenen^uiogelsuieten.  unB  )U  SSrucp 
„gegangenen  gelBe,  gewercfßelligct  roerCen  möcp, 
„te  Sieroetln  aber  Bcnnocp  ju  einem  beßdnDigtn 
„Srboermcßen  unB  ©rbbereiten , woroon  anjetjo 
„Bie  gragc  cntßebet,  erforBett  roirB,  Baß  folcpe« 
„oievjebn  Jageootber  öffentlich)  auogerußen  mcr< 
„Ben  muß,  unDDiehtbmrdger  Barauf  Ben  ©ang, 
„Ben  er  »ermeßen  laßen  mili,Daße«  eben  Berjenige, 
„Bamit  er  belieben,  epBlicp  ju  erhärten  bat,  Ber 
„MarcffcpeiBer  hingegen  oon  BeOroegen  Babep 
„niept  «ntratben  werben  tan,  allBieroeilen  Burcp 
„Benfeiben,  naep  Bern  ©ompaß  Be«  ©angeoßrei, 
„cpenunB  Oercung,  an  Ben  Jag,  unB  Bie  hoep, 
„ßeine  in  Bi«  ©rubeju  bringen  nitbig;  oon  Biefen 
„SKeguifiti*  aber,  Baß  bep  Bern  gehaltenen  <3! er, 
„meßen  Quxrtronis  einige  Sftpibirung  Berfelben 
„gefepeben,  niept  jueriepen,  weniger  Bie  hocpßei. 
„ne,  wegen  Be«  auögebaucten  unB  ju  sövuep  ge. 
„gangenen gelbe«,  in  Bie  ©rube  gefällte  werben 
„tonnen;  fo iß aucpBa« gehaltene  5ßerme|fen  al« 
„Beßen  gormam  naep  ©elegenpeit  Bi«fal«  weBec 
»BieCergbeamten,  noep  jemanB  anBet«,  aufjubfr 
„ben  oBer  )U  oerdnDern  befugt,  oor  ein  erbeblicp 
„Qfermeßen  ober  (frbber eiten  teine«wege«  jubaU 
„ten.  Q3  93  SK-  ‘2JB  „ OBennBa«  ^ermeßen 
niept  in«  iöergbuep  eingetragen,  unB  ftp  ©weit 
ereignet,  Baoon  ftei>e  £ergmeißer,  im  Kl  iöan, 
B«.  p.  i»8i  @o ein Slarcf fepeicer gelogen,  ßcp 
aber  na^gepenB«,  emweber  Burcp  oßene  ®utcp, 


fepldge  ober  anbetnSfugenfcpein  Beowegen  ein  3«» 
tpum  ßnBen  würbe,  fo  foll  Boip,  ob  glticp  fblcpec 
äugButepBi«  ©ewerefen  oBer  ipre  ©Bpiepnncißer 
angenommen,  Ber  SSetgmeißer  einen  jeglicpenbep 
ßinerimSSergbucpenerfepnebenen  SSelepnung  er» 

Slten,  unB  Ber  3ug  unfrdßtig  fepn,  Ber  3Rarct« 
eiBer  abet  Bie  wegen  oerbrachten  unoerßdnoi» 
gen  3iepen«  oerurfaepten  Unfoßen , erfiatten. 
©cpiaefeto)  5‘H"bergorb.  art.  18.  üerg. 
reepeefp.  paic.  i.  c.  ag.  §.3.  Joaepinwtp. 
£eegorb.  part.i.  att.  u.  §.  j.  ©taunfcpiv. 
Bitgctt).  part.i.  irr.10  §.  t-  d,openß.  JScrg« 
erbn.  art.  i)4.  §.  3.  ijergreeptefp.  gm  ange, 
führten  Orte,  5-  3.  Span  Tit.  jlite.  ingleicpen 
Beffen  llrrbcl  ogi.  (.öpucpß.  part.i.  irr. ■). 

§ 4.  2Siie  ßcp  Ber  SDJarcffcpciBer  bepm  QJetmeß 
fen  )U  oerpaltcn,  Baoon  banCelt  Poigtel,  Geomecr. 
bubterr.Part.13.  <JBie  «ine  gunBgrube  juocr, 
meßen,  ßeb« SnnBgrube, im IX iganBe,  p«3ir- 
2Senn  ßcp  im  Ueberfcplagen  niept  00U«  SSaafcn  er« 
geben,  Baoon  ßepe  UiMr|cpaar,  wie  auf  gießen 
|u  oermeßen,  ßebe  Jle?,  im  IX  SBanBe,  p.  1138. 
98«  im  ©eißen, Baoon  ßeb«  ©eiffner.imXXX  Vf 
iöanbe,  p.  utg.  UnD  auf  3wittcrgebüuB«n,ßcb« 
5 wirtet.  9Bie  oor  alter«  oermeßen  worDen. 
unDe«aucpanBer«rürtcn  gehalten  werD«,  Diefe« 
leugee  Ecucere  Königl.  Bergrecht,  Ub.  II. 
c.  2.  Ur|premg  Beo  ZJetgwercfe,  Ub !.  tobn, 
ryß  part.i.  c.  33.  f.30.  Srefberg.  tbron. 
Seel.  4.  c.  1.  p.  43  f . 3gticola  de  re  met.  Lib.  IV. 
tTlarmofeUi.  üergorö.  art.  36.  ®eßnDet  ßcp 
flleivp  nacpgepenD«,  Daßcin@ang  etwa«  au«  Der 
©tunbe  gewichen,  unD  einen  anDern  ©triepge« 
Wonnen, fo  Iß Bocp  Da«  ermeßen  Be«wcgen  niept 
unträßtig,  noep  taBeibaßtig  ifergbaufp.  Lib.  II. 
c.  8.§  « unD 7.  ojßa«oor  ©ebubren  gebrciucp,f 
liep,  Baoon  fiep«  iiergmcittcr,  im  liISBanbe, 
p-  1B79.  Übc33erme|fen  unD  ^etlocpßeinen  laß 
fen,  baubaßi  palt«  oBer  niept  ? ® aoon  fiep«  Sau. 
paßt  halten,  im  II  SSanD«,  p.  724. 

53  et  meßen,  ( Seifene. ) fiepe  ©etfeneoer, 
melftn,  im  XXXVI  SöanBe,  p.  ijio. 

X»«rmeßener  JTIenfcb,  peiß  @pr.  III,  09. 
«in  toll  unD  Dumfüpner  SBlenßp,  ©ßanb  £ibel : 
©erßipbcrfüttbur,  unB  Diel  auf  fiepfelberpült; 
ein  folcpev  rieptet  niept«  gute«  au«,  fonBern  britv 
get  |up  unB  anbere  heute  in  Unglücf.  JLutheri 
fXanBgl.  ®ie  ßcp  cinDringen,  Daßeungefepicf« 
oBer  unberußen  ßnD,  Da  muß  julept  niept*  gute* 
Darau«  werben- 

5?erme|fenprit,  ißBa«jenigeCaß«r,  Baman 
ßcp  entweDer  ohne  ßlotp  in  ©efapr  begiebt,  ober 
man  unietßcpee  ßcp  fiHcpe Singe,  Die  einen  }u 
bocp  unB  ju  fcpwec  ßnD,  Dorjunepmen,  oerldß  ßcp 
Dabep  auf  feine  eigene  strafte,  <2ßeifbeit  unD 
©tdrefe,  will  mepr  fepn,  ols  alle  anCer«,  fepet 
alle  Mittel  au«  Benüugen,  unDBmcfet,  Da«  ba|T 
Du  niept  notpig.  Du  ßepeß  noep  fo  feß«,  Daß  Biep 
Eem  ieufel  wirD  uneßoßen  fBimen;  wofür  aber 
’fiaulu«  gar  treulich  warnet,  1 ©or.  X,  > 2.  unD 
wirD  auep in  ^eiliger  ©eprift  gar  poep  oerwiefen ; 
©prücpwbtter  XV,  aa.u,f.  9ßi«  B«n  fblepe 
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<Jmuc|finliar,  wenn  fit  reiftet  Den  ^rieflet  uhb 
Sichrer  begangen  »arD , an  Eeib  uns  ücben  ge« 
(traft  murDe,  y ®.  ®}of.  Xvci,  12.  ©aulBCßtr. 
mefenbeic  brachte  ihn  um  fein  Äomqreich,  1 ©am. 
Xltl,  9,  Dergleichen  Stempel  fnDet  man  auch  ») 
an  Den  ÄtnDrrn  3frael,  4 SS.  ®!of.  XIV, 40,  41. 
f SBuch  $}oft  1,4a,  43.  b)  an  Äönig  3oftta, 

» Ojron.  XXXV,  22.  cj  an  3cfepb  unb  ayaria, 
>S8arc.  v-,  5«.  d)  an  ^Jetro,  STCanh.  XXVI,  y r. 
e)an  Otm  apoflel  Jboma«3ob-XI,  i«.  f)  an  Dem 
2euffei«.fBanner,  Slpoft.  ©tief  XIX,  13,  »eiche 
alle  oen  (SÜtt  Cedhalben  qeftrafet  morben. 

Petmeflen  mit  oetiobrnec  Schnur,  flehe 
Schnur,  im  XXXV  SSanDe,  p.  6 1 5. 

VERMES  TERRENI,  Regentoürmer,  («he 
Regenwurm,  im  XXX  SSanDe,  p.  1774. 

VERMES  VEREDARII,  flrb<  OtUmhdi,  im 
VI  SSanDe,  p.  1901. ■;  „ 

Peemeuiiue,  t>on  ihm  if  befand  t:  leer  Indi- 
cum,  SlinflerCam  1677  in4.  cgrypbiu#  de  Sera 
peor.  Hdlor.  Secul.  XVII  illullmit.  p.  J8+. 

Permeyrn,  (3oh.  gorneliu«)  em  furtrefli. 
her  SJiieDerMnDifehet  SKahler,  gebohren  ju  SSe- 
oetmief  in  -fjollano  eeoo,  »arti  oon  Dem  Äapfet 
tartn  V in  groffem  SBenhe  gehalten,  mit  Dem 
«t  auch  »Her  Orten,  ja  fo  gar  nach  ?uni«  in  Cie 
Barbar«  qereifer,  um  (eine  Srieg«»SScgebenhei« 
ten  unD  Triumph«  !•>  jeiefcnen,  nach  welchen  3«ith* 
nungen  man  hernach  foflbare  SJapeierepen  ge- 
macht, Die  oon  Philippen,  Könige  oon  Spani- 
en, .in  'PortugaB  geiafen  »orDen,  unD  Daftlbfl 
noch  iu  (eben  fepn  füllen,  ©einer  ©liefe  frnD 
noch  oiele  hin  unD  toieDer,  al«  ju  Sfrrao  in  Dem 
SBünßeroon  ®t  ©ecoai«,  tu  SSruflel  unD  Bielen 
anfern  ©tibten  in  Den  ‘JheDerianDen  porbanDen. 
gr  roar  nicht  allein  flhin  unD  »shi  gemachfen, 
fbnDern  hatte  auch  einen  fo  langen  SSart,  Dag  Der- 
felbe,  wenn  et  gleich  aufgeriihtet  fhmD,  Dennoch 
WO  auf  Die  grDe  reiche»,  Daheto  man  ihn  auch 
Den  fertigen  Johann  hiefje.  gt  ftarb  ju 
SBrflflel  rjy»  im  t9  3«bre  feine«  0!ter«un6  lieg 
«inen  ©ohn , fo  ein  fimfilicher  ©oltfehmieb  ju 
®rag  gemefen,  unD  bep  Dem  Äapfer  in  gtofen 
änfehen  geftanDen.  ©anDrart  Acad.  Pictor.  £)e 
pile»  ries  des  Feineres,  in  Der  Deutfcben  lieber« 
frbung  p 441  u.f. 


Permevnte  f Itrurgt  riiefeunirtj,  ftehe 
EUtberut  nigtr  vulgaris,  Offic.  im  VIII  SSanDe, 
p.  907. 

Petmeynte  ©ertnrat,  flehe  Seroitutfrer» 
meinte)  im  XXXVII  '-SanDe,  p-  y yo. 

Petmeynter  litul,  fiehe  Citul  (»ermeymln 
eher)  ünXLIV  SSanDe,  p.  y 1 y. 

Permeyntet  5cStgelbaum,  (iehe  Jrangufen» 
böig,  (roilDro)  im  IX  SSanDe,  p.  1719. 

X>ermeyntlich,  oDet  Permeynt,  hat.  Putati- 
ift,  Da  man  fleh  Die  SBefchafenheit  einet  Sache 
nur  fo  einbilDet,  »ie  man  fid)  folche  ohne  ©runo 
felbf  Borgeflellet  hat.  ©iehe  HVbn  unD  Per. 
murhang. 

Permeymlfcbe  (Ehe,  firhe  Matrimoniam  pu- 
tativum,  im XIX  SSanDe,  p.  aoyou.f. 

Permeyntlichen  «Che  eräugten  RinDet 
(Succeflion  Derer  aus  rlnerj  ftehe  nach  fol- 
ge oDer  (Erbfolge  Derer  Sluts-SreunDe  unD 
anBcttoanDtcn  in  abfleigenDcr  Linie,  im 
XXllI  SSanDe,  p.  1 ig  u.f.  wie  auch  inaufjje*« 
geiiDer  Linie,  ebenD.  p.  iay  u.f. 

Petmcyntlichet  (Sehr,  ober  oermutblfebet 
(Erbe,  hat.  Hms  Prafumrhut , helfen  enmjcDer 
angemünfehtt  ÄinDer,  oDer  auch  «nDere  5)trfoncn, 
oon  Denen  man  in  anfefjung  gemifet  unD  befon» 
Derer  UmfMnDe  Die  fBtrmuihung  hat,  Dag  fee  Die« 
fern  ober  jenem  nach  feinem  $oOt  in  Defen  QJet« 
laffenfehaft  Bor  allen  anDern  nachfolgm  »erCen. 
©iehe  Petmuth'ing. 

Petmeyntliches  ttlanbat,  ficfjcPolImache 
(necmeyntlidje). 

Permeyntliche  Sdjencfnng,  fiehe  Sehen» 
efung  (Pcemcyntltche)  im  xxxi v SSanDe, 
p.  i»94- 

Permeyntliche  Seneeng,  fiehe  Senteng 
(oecmontüchc)  im  XXX\ru  ®anDe,  p.  1 9». 

Permeyntliche  (iiüfcfcrocigcnDe  Stipula» 
tion,  ftehe  Stipulation  (Schein«)  imXLSSan» 
Oe,  p- 17«. 

Petmeyntlicher  titul,  fiehe  tfrul  (»et« 
meyntlicherJimXLSSanDe,  p.yij. 


Permeynen,  fiehe  tnemert,  im  XX  SSanDe,  Permeyntliche  PoUmacbt,  firhe  Polt« 
p.  32g  u.  f.  Dergleichen  EPahn.  macht  (oetmeyntliche). 


Petmeynt,  fiehe  Pt cmeyntlfch- 

Petmeynte  (Ehe , (ith«  Uairmamum  ptuati- 
mm,  im  Xix  SSanDe,  p.  «090  u.  f. 

Permeyntet  (Erbe,  fiehe  Petmeyntlfcher 
Crbe. 

Permeynee  ^irfdjjunge,  (iehe  Hemionitis,  im 

xnSSanDe,pi337. 

Petmeynte  peeerfilge  aas2Keranbtia,fie< 
hePetctftlge  ausaiepanDria  (cermeynce)  un 
xxvu<5anDe,p.  ioö». 

Permeyntet  tothrr  Sehen,  fiehe  ümouium, 
im  XVIl  SSanDe,  p.  1277. 

Petmeynte  Scbencfung,  (iehe  Sehen* 
ctung  (»ermeyntlicbe)  im  XXXIV  SSanDe, 
p- 1294- 

l'itiverf. Lexiii  XLl'llZJ}iÜ, 


vermicelli,  fiehe  Hubeln,  imXXIvSSarv 
De,  p-  ey79. 

VERMICHEL,  (iehe  riuDeln,im  XXIV  ^an. 
D«,  p-  IT79- 

VERMICHELU , fiehe  riuhcln,  im  XXIV 
SSanDe,  p.  M79. 

VERMICULANS  PULSUS,  fiehe  puls , im 
XXIX  SSanDe,  p- 1232. 

VEnMICULARES  DIG1TORUM  PEDIS 
MUSCULI,  flehe  ITIufceln  Det  Jcben,  imXXil 
SSanDe,  p-  1296. 

VERMICULARES  MUSCULI  PEDIS.  flehe 
ITIufceln  Derer  Sehen,  im  XXII  SSanDe, 
p.  1290. 
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Vermieten  (jur  lflufJerurttO  i geo 


VERMICULARIS,  Varmicubril Cf  lllecebrama- 


jon  Adv.  Lob.  Lugd.  Vermicularis  flore  albo,  Cam. 
Purk.  Semper  vivum  minus  album,  ßrunf  Crajfubt 
rninor,  Dod.  Gal  Cauda  muris  vulgo.  Sedum  rni 
ms  teretifoliain  album,  C.  II.  Pir.  Tournef.  Sedum 
minus  oßicinaratn,  Ger.  Sedum  minus,  folio  lanugi- 
nofo  I er eu,  flore  albo,  J.  B Raji  Hlft.  gronbbßfch, 
f cttt  Joubarbe.  3 fl  rill«  ©dttung  -SXIUSlDUtb, 
ober  rin  Heine«  Kraut,  Deffen  ©tüngel  fehier  Der 
' -JianD  lana  fmD,  fjolijigt  unD  r&tblicbt.  Sie 
SSlütterlein  finb  lrinciltc§t , runD,  fleifebig,  ober 
fafftig,  unD  feben  wie  «in  Heiner  9Burm.  ©ic 
SSlüten  toacbfen  SSüfcbdmeife  obtn  auf  Den  ©>pi* 
gm,  feben  weiß,  unD  eine  jeDe  beßehet  au«  fünf 
aisiierlein  in  SKofenform.  <2Benn  Die  SSlütcBer- 
aangen  iß,  fo  folgt  it)r  eine  Heine  gnidjt,  Die  be- 
liebet au«  einem  apauffen  fleiner  hülfen,  roeldje 
wie  ein  Kbpßein  bep  einanDer  (leben,  unD  Die  «ob 
ler  jarter  Säumen  flerien.  Sie  SBurpel  ifi  Dünn 
unD  jaferig.  ©icfe«  Kraut  roüehß  auf  Den  SRau* 
ern;  iß  |iemli«h  iiitgefcbniacf;  e«  führet  Biel  Üel 
unD  ^blegnia,  roenig  ©all;.  €«  befeuchtet,  er* 
frißbet,  jertbeilet,  beilet,  ifl  gut  tpibet  Da«  3utfen 
Der  .flaut,  WtDer  Die  (f ntjitnDunq  unD  Die  SDlaß* 
fbrner , trenn  e«  jerguetfcbt  unD  aufgeleget  wirb, 
e«  fommt  auch  unter  Die  OJapptlfalbe.  _ Vermi- 
cubris  fommt  oon  Vermiculus , ein  Qßürnile;!! , 
Dieweil  Die  18 Kittet  Diefe« Kraut«  wie  Heine  3Bür> 
mer  feben. 

VERMICULARIS  ET  CRASSULA  MINOR 
VULGARIS,  S1VE  ILLECEBRA  MAJOR,  Park. 
fi«he  cjauswHtg  (llefne)  im  XII  SSanDe,  p.  912. 

VERMICULARIS  CRUSTA,  ßebe  Ce tum,  im 
XLVI  SöanDe,  p 1 103. 

VERMICULARIS  FLORE  ALBO,  Catn.  Park- 
fiel)e  Vermkularis. 

VERMICULARIS  SIVE  ILLECEBRA,  G er.  ße* 
be Wecelra,  im  XIV  SSanDe,  p.  S39. 

VERMICULARIS  ET  ILLECEBRA  MAJOR, 
Adv.  Lob.  Lugd.  fiebc  Vermicularis. 

VERMICULARIS  MO  TUS  INTESTINO 
RUM, fiebe  Bewegung  Der  «Erbarme,  (wurm! 
fotmigej  im  m SSanDe,  p.  16»  1. 

VERMICULARIS  PULSUS,  fiel)«  Pute,  im 
xxix  SSanDe, p.  1238. 

VLRMICULATA  OPERA,  fiebe  (Eingelegte 
2Itbtlt,im  viii  SSanDe,  p.  148. 

vermiculata  sculptura,  |ieb«  lufca* 
itifcbeCrDnung,  im  XLV  SSanDe,  p.  1037. 

VERMICULATUM,  beißt  an  Den^ßanbenDic 
rütbliebte  garbe,  welche  gleiebfam  purpurbafltunD 
9ioi'cn  ähnlich  liebet. 

VERMICULATUM  OPUS,  (i«be  Mofaijuc,  im 
XXI  SSanDe,  p.  1807. 

VERMICULE  RUSTIQUE,  fiebe  lufcanifctje 
(Dehnung,  im  XLV  SSanDe,  p- 1037. 

VERMICULI  CAPILLARES,  fiebe  CapiUaris , 
im  v SßanDe,  p.647. 

VERMICULI  CUTANEI,  fiebe  mitefier,  im 
XXI  SSanDe,  p.  13«. 


VERMICULUS,  »irD  Der  ©cünfpan,  genen* 
net,  Daeon  ju  (eben,  derugo,  im  1 SSanDe, 

p-«8». 

VERMICULUS,  fiebe  See<H0urm,  (&oPän. 
Difcber)  im  xxxvi  SSanDe,  p.  1117. 

VERMICULUSDIPSAC!,bcißtDa«i2BÜtm<beil 
in  DerKartenDijleb 

üermieeben,  oDer  Verpachten,  fat.  Loeatim 
Condufiio,  i(l  Diejenige  /janDlung,  Da  man  fein  ©ut 
oDer  (eine  Slrbeit  ju  De«  anCetn  SKupen  unD  ©«• 
brauch  um  ein  gewiße«  ©«ID  oDer  3m«  ju  über* 
laßen,  einroilliget.  ©iebe  Lotatio  Conducho,  im 
xvin  SSanDe, p-7j  u.  ff.  Desgleichen  Pacht,  im 
XXVI  SSanDe,  p.  83  u.  ff. 

Vertnietben,  auf  Dem  SSergmercfe,  fieb« 
Pacht,  im  XXVI  SSanDe,  p.87. 

Vertniethen,  (jur  OTuflerung)  ifl,  rcenrl 
entireDcr  «in  Officiter  Dem  anDern  weiche  Boube» 
nen  unter  feinem  2ommanDoflebenDen©olDaten, 
oDer  aucb  boii  Dicfen  felbfl  einer  Dem  anDern  etwa« 
Bon  feiner  Stüßung  ober  SSHunDiruiigo*©iücfeti 
leibet,  Damit  entrocDer  Die  erßern  ihre  Stegimemep 
1111D  Compagnien,  ober  Die  (extern  ibr  niubige« 
Krieg«  ©erütb«  in  Billigem  ©tanDeju  haben  fchei* 
nen  m&gen.  ^Belebe«  aber  in  Denen  mebre|ien 
Kriegs*9techten  fo  febarf  Bcrbottn  ifl,  Daff  ein  jeDe* 
Oberfier,  SXittmeifler  ober  Capitain,  welcher  in 
Der  SSlußetungDem  anDern  QJolii  leibet,  Die £Koc- 
ten  Damit  ju  flürefen,  für«  Krieg«*SRecbt  gefltllet, 
allDa  jum  ©cbelmen  nicht  allein  oerurtbeiiet,  ion* 
Dem  auch  bemach  Da«  gübnlein  über  ibn  jufam* 
men  geipicfelt,  unD  et  Durch  bi«  ©tccfen*Knccbte 
au«  Dem  Saget  Betreiefen  toerDen  foll.  sScfieb« 
hiervon  Käufer«  SerÖinanDs  III,Ktiega>K.chc 
Art.  J1.  Rönigl.  Sdiweb.  Zkr.  Ä.tit.  11  Art. 
9».  tDänifcb.  2lrt.  Srief  Art.  49.  tRapi» 
millanus  II,  Art.  47.  vjcUanbifcb  2kriegi>» 
Kechc  Art.  70.  23  ran  Derb.  RrugsiKeihc 

Arr.  74.  Jürlchet  Art.7r.  ©aauch  etliche 
©olDatcn  für  SSJußerung  fich  mietben,  unD  junt 
SSetruge  beßcOen  laßen,  Die  feilen  jum  crßenunD 
jum  anDernmabl  mit  Dem  ©aßenlauffen  ge* 
(Iraffet,  unD  Da  ßeiumDtittenmablraieDerfommen, 

I mit  Dem  ©chmerDt  gerichtet  merDen.  SBefiebe 
Da«  AÜnigl.  Schweb.  Kr.  3t.  Art.  jj  unD  Der 
SraDt  Sürcff  2ktiego*Xe ehr  Art.  7«.  (Erroiefe 
fich  e«  aber,  Daß  ibr  Capitain  oDer  Ofpcircr  Dar» 
.um  SCßißenfcbafft  bÜtten,  Der,  oDer  Diefelbe  follen 
öffentlich  oon  ihren  Slemterii  abgefehet  reerDen. 
SSefiebefirangöfifch.  Verotbn.  ooin  14  0ulii 
I«6r  Art.  JO.  Schweb.  Är.  Ä.  Art.  94.- 
unD  ei.  Dänifih-  Kriegs*  JSecht  An.  49. 
■Branbenb.  An  75.  5ürd).  7 6 unD  77.  QBcleber 
Steuteroon  einem  anDern  $ferD,  Sattel,  Qßaffen 
oDerßemebren  entlehnet,  unD  Damit  auf  Die  S»u< 
(lerung  jeucht,  Der  bat  fich  fo!d>er  ©tüife  Derge» 
j flalr  nerluflig  gemacht,  Daß  Der  bnlbeJbeilDaBon 
feinem  Siittmeißer,  unD  Die  anDere  -Seifte  Dem 
| ßjrofofen  gdnijlich  ju  gefallen,  Der  Verbrecher  aber 
(Jbrloß  gehalten  unD  au«  Dem  hager  verwiefen 
werben  foll.  SSeßebe  Kceiter*BcffalI.  Art.  es 
unD  31.  iferbinanbo  III.  arirg»  Kedjt  Art, 
ii.  Süffln.  23t  j?aII.  Art.  3.  SDdnifd;  Kriegs» 
Ärchr  Art.  jj,  poblnifch  Kriegs, Steht  Art, 
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s.  6din>eP.  Rt.  2vArt.  9f.  QJoni  tJWißbröucfe 
Det^ferDe  iDübnifd)  Kriege-Kccpt  Art.  lo- 
te. peplnifdj  Art.  »J.  3Son  gjertaufcpun9l  Der 
Werbe, ©<U>nif$RriegB>Sed)t  Art  «7.  l3Bie 
au 4 tun  ürticfd : tnufierung,  im  XXII  ©an> 
6«,  p-  ijfl  «•  ff 

Vcrtnietper,  ficfje  Vermietpen. 

Vetmietbete  ©errirur,  fi(l)t  Qem'mt 
(prrpacptrte)  im  XXXVII  ©anDe,  p-  II». 

Vcrmictbung,  ober  Verpachtung,  fiePe  Lo 
catio  Condullio,  im  XVIII  ©anDt,  p*  75  U.ff 
gleicpen  pacpt,  im  XXVI  ©anDe,  p-  83  «•  ff-  «>« 
aud>  Dermietben. 

Vermittlung  Der  ö^le,  fiepe  SolbParpt. 

VERMIFORMIS  APPENDICÜLA,  iff  Der 
SSSurmförmige  ^JfetejjDefl  ©ImDCnrm«,  Daoon 
ju  fjpen,  Procrjfus  VermiJ'arsnie  Jntrßini  Caci,  im 

XXIX  ©ante,  p.709. 

VERMIFORMIS  PllOCfcSSUS  CEREBELLI, 
(tt(]C  Proceßui  Vermiformis  CerelseUi , in)  XXIX 
©allDt,  p.709. 

VERMIFORMIS  PROCESSUS  INTEST1NI 
COECI,  fltbt  Protrjfuf  Vermifarmit  ustrß'srsi  cseli, 

tan  xxix  ©anDe,  p.  709. 

VERMIFORMIS  PROCESSUS  INTESTINI 
COLI,  fiept  Procrjfus  Vermiformis  bsteßissi  Coli,  im 
XXIX  ©anDe,  p 7<°- 


©iplaipt  mit  Den  JKPmern  3 rieft  gematzt,  unp 
Dermina  MD  pernarp  von  © cipicne  eben  faltige,' 
fdjlagcn,  unD  um  Stieben  ju  bitten  gejmungen 
roorcen,  fo  paben  Die  DUmer  Dem  SRalaniffa  ein 
gut  ©tief  0011  Dt«  ©pppaci«  Steirpe  ju  feinen» 
»Üterltrpen  jugeltgt,  fonDertccp  Die  ©taDt  fflrtpa, 
melcpe  Dotp  natp  £eU«rii  ®)tpnung  oon  JKerpi«. 
liegen  fepon  wrpet  Darju  gepbtet,  Da«  übrige  ab« 
pat  ‘©ermina  bepalten,  ton  Dem  man  pernarp. 
nicptti  meprpernimmt,  Dorp  frpcim e«  fafi,  Dajj  Der 
?Irtpi)barianeti,iieltpen£.i»iue  mcpit  l.  XLVIII. 
©pppari«  ifntfel  nennet,  u.  Ponipmfcpreibec,  Dag' 
er  em  groffeo  ^)eet  an  Den  ©renpen  Der  Sartpa. 
gineaftt  im  Drillen  jßunifcpcn  Kriege  gepabt,  tttn 
©ohn  geroefen,  Per  aber  Damapltiuermuipliepion. 
Sftafaniffa  ©opnc  ©uluffa  libcirour.Den,  und  fein 
9{ei(p  günglirp  oerffoprei  werfen,  roie  Dornu«  ju 
; fiplieffen,  Daß  Dt«  3uguribü  SKenp  naip  ©aluftii 
©encpt,  bi«  an  Den  glup  ’üWulmpn  gegangen , 
wiewopl  man  Docp  aucp  mtpt  wi|fen  (an,  ob  ftrp, 
nirpt  mitten  im  ÜanDe,  unD  naep  Den  nütlen  ©e, 
bürgen  ju,  einer  oon  ©ppPaciti  'JJaipfomniencon*, 
feroiret  pabe.  2belo  ©rieepifep.  JUtertp.  1 Jpeii 
P-1074  u.f. 

Verminngna,  ein  glufi  in  ^iemont,  fo  in  Die 
©turn  füllet. 

VERMINARIA  HERBA,  ftepe  Gira/slsaliu/ss,  im 
XISßanDe,p.  1 5. 

VerminDetn,  fiepe  ©ebuciren,  im  XXX 
©anDe,  p-  1*4«. 


VERM1FUGA,  peilten  EÜUrt&atRnef  eti , Da- 
»on  »U  ftpen,  Asstbthssitstic»  Mcdicameala , im  U 
Sßanfe,  p-  J09. 

Vermiglio,  ein  deiner  glup  in  Der  gefi'tr fielen 
©rafirpajfi,  Der  fup  bep  ©etmngt  mit  Der  iKoce 
oermenget.  tJffDrograppifdjee  lejiron  p.  4°°- 

Vetmiglielns  De  Vermigliolis,  0opann 
®arta)  ein  3ied)t«geleprter  oon  <J>eragia,  practi 
eine  ju  -Xom,  roaroEonfifteriaMlDPOCOt  Pafelbff, 
fdjricb : Conlilia  Crimintlia,  Die  »II  Rom  1658  in 
Sol.  geDtucft, «.  unD  ftarb  16  »7.  Soeobilli 

BibLUmbr.  Könige  UiW.  Vet.  & Nov. 

VEIUULAGO,  ein  £arp,  fiepe  7», im  ; 
3CIV  ©anDe,  p- 1629. 


Vermiliue,  (<J5eter  ®«rtpt)  fiepe  mattyr, 
im  XIXSanDe,  p-  1867. 

VERMILLON,  pept  Cinnabsrris,  im  VI  ©anDt, 
p.74;  ingleiipen  Äotp,  im  XXXII  Sanbe, 
p.  111»;  nie  aucp  Kofin  » jarbe,  ebenD. 
p.  963. 

VERMILLON  D'ESPAGNE,  pepe  Cismobsris, 
im  VI  ©Hinbt,  P-  71- 


Vetmina,  ein  Äonig  in  9?umiDicn,  De«  ©p, 
pPati«  ©opn;  er  pel  Dem  ®afani|ffl,  nelcper 
<W4  Äbnig  in  WumiDien  mar,  in  fein  tunp,  unD 
ewbene  oielt  ©tüDte,  tpeil«  mit  ©üte,  tpeil«  mit 
©emalt.  ©ic  ®lauren  (amen,  natp  Dem  Lirfo, 
Denffnttpaginenltr,  nuip  »u  £ülffc,  Die  oielleicpt 
©ippap,  ober  Deffen  ©opn,  Darju  bewegt,  Da  er  tp= 
nen  Da«  abgenommene  ©itnfe  EanDe«  jraifpen 
Den  Slüpen  'üJlatoa  unD  Sülulucpa  mieDergcgeben. 
SU«  aber  Die  ©artpaginenfer  naep  oetloprner 

Vrsiverfal-Lexici  XLVIl  E peil. 


Vcrminbeftee  Silplen,  pepe  Süplert  (»er. 
minbtrte8)imlX8anDe,p.  3529. 

VerminDerung  De«  liebes  unD  ©epeins, 
peptinDem2(rtiifei:  VetanDerung  De«  jeiepta 
unD  Stpeine. 

Vermin Deriing  De«  Sri) eins  , pepe  la 
Dem  articfel:  Vetünberung  De«  lidpts  unD 
©djeins. 

VctmmDernngs.iEvD,  fiep«  Jtmamaum  Mi- 
mrilkais,  im  XIV  ©anDe,  p.  166«.  ©onPtoa« 
in  Denen  ®)ur,©ücpfifcpen  SanDen  unD  ©ertep* 
ten  Der  <33erminDerung«  gpD  gar  geroöpnlitp, 
wenn  einer  wegen  jugefügter  ©cpüDen  flagie,  Da 
er  mit  ©emalt  au«  einem  ©me  getrieben,  pro. 
cfp'®rt>n.  t.  31  §.  1. 1.  ober  ipm  mit  ©ewglt« 
lpütig(eit  enoa«  abgenomnten  worben,  nacpgelaf 
fen.  3bib.  UnD  moipie  Der  «lüger  Diefali«  fei, 
ne  ©cpüDen  felbp  anfiplagen,  3biD.  ©eflagte« 
aber  mupe  folcpe  emweDer  alfo  trPatten,  ober  mit 
feinem  ©gDe  oerminbern.  3biD.  ©oip  muffe 
Klüger  oor  Der  ©ewepe  unD  Krieg«.©efeffigung 
feine  Klage  Darauf  riepten,  3biD.  inbem  er  per« 
naep  Damit  nirpt  gepbtet  wurDe.  3biD.  3ego 
aber  iff  Diefer  ‘aßtrminDemngti-gpD  aufgepoben. 
i£rlüut.  procepi®cDn.  ad  3 , § 1.  «j(Do<p 
fiepet  einem  jeDen  pep,  wie  üPer  ancere  ©cpüDen, 
alfo  aucp  Die  ex  violetuia  expuliiva  & ablativa,  ffcp 
Der  gPDe«<®el«tion  )u  gebraucpen.  3biD.  UnD 
pat  fobann  foroopl  auf  Klager«  ©eite  Da«  Jura- 
mentum  calumnie,  3bcD  eil«  auf  ®ei(tn  Dt«  ©«, 
Flagten«  Die  SpDe«  Relation,  ©cwilfenti.ÖStrtr«. 
tung,  unD  wa«  fonff  Pep  Dem  ffpDe  »erfepen,  ffatt. 
3biD. 
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Pcrminberung  Ber  Straffe,  fielje  Straffe 
(ITT  ilberung  ber)  im  XL  ©anBe,  p.  y « 4 u.  ff. 
VERMINOSUSMICTUS,  fiehe  Wutmbatn. 
VERMINES  des  CHEVAUX,  fielje  XlOlitrtiet 
(Pfetb,). 

vermis,  ein  Wurm,  fiehe  WtStmet. 
vermis  AURIUM,  fiehe  (D^trourm,  im 
XXv©ante,p.  1074. 

VERMIS  CEREBRI , wirb  Eie  Ungarifcbe 
Rtanrfbeitgenennet,  Oasen  ju  (eben,  Hmgmu 
Febril,  im  XI II  ©anOe,p.  1223. 

Vermifcben,  oEec  T>ermifcbung,  fiefce  Ver- 
mengung. 

X3ermifcben,  hnrporatio,  fielje  !Eiit»crlei> 
bung,imVlll©anDe,p.  «oy. 

Vetmifcben.  ©iefe«  SCott  fommtauchSuc. 
XHI,  1 scr,  tso  mir  foiqenbe  'üßorte  leftn : !£« 
toaren  aber  311  bcrfelben  3eit  etliche  Babey, 
bfc  vetttnbigten  ibm  non  bei»  (Galiläern, 
rorldjer  Blut  pilatti»  fämt  ihrem  ®pff<r  »er- 
mifebet  batte,  g«  ftpn  jur  felbigen  3«it t>iel  auf« 
rüljtifebe  ©cactiquen  unb  Jjantlunqen  in  3uM(t 
unB  ©altMa  fürgegangen,  rote  Oie  ©cfcfeid>tc  Bet 
Slpoflei,  £ap.  v.  unB  Be«  3ofepbi  -Öillorie  bejeu« 
gen,  roeil  Bie  3üCen  Der  £R  inner  30$  ungern  tru- 
gen. ©a  Beromcgen  eben  ju  Ber  Seit  etliche  ©a- 
liläer  einen  Aufruhr  mieOer  Ben  SKömifdjen  8anB» 
pflegte  unB  DerStbmcr  ©efa&ung,  fo  bin  unB 
roieBcr  in  3uDda  unB  ©alilda  eingeleget  roorBen, 
ju  erregen  im  Sinne  batten,  unb  Bie  Slufrüljri» 
f<ben,  ehe  fte  jur  ‘üBcbrc  griffen,  opferten,  um 
glücflicben  Fortgang  ihre«  ejorbaben«,  ifl  Bern  f5i* 
lato  folche  aufmiegelung  funB  gerljan  roorBen, 
tarum  et  Bie  Üufruljrer,  Ba  fte  in  ihren  heften  ?f>un 
geroefen,  überfallen,  unB  ermotBct  bat,  alfo,  Bafj 
Bet  aufrübter,  uns  iljr  Opfer  ©tut  Durch  einan 
Ber  strmifebet  roorBen,  tselcbcfl  fbvetflicb  ju  hören 
roar.  ©arum  serfünBigen  etliche  gljrifto  fol<b<« 
alt)  ein  Stempel,  roie  Ber  aufrubt  geffraffet  root- 
Ben,  Barau«  man  abneljmen  fönnte,  roa«  e«  für  ei- 
ne groffe  ©ünEerodrc,  roenn  man  aufrubt  erreg- 
te. -setm.  grfl.  £anD-©ibelh.  I.  p.  i;js  ft  q 

XJcrmifcbte  3rqncyen,  Ctmpofita  Metius- 
menta,  ftebe  Compojitio,  im  VI  ©anBe,  p.  87«. 

XJermifdjte  ©ibliotbec,  oBer  juldnglicbe 
Jlfatbriebten  unB  unpartbepifebe  ©utatbten  son 
allerijanD,  meljtemfjeil«  neuen  ©fiebern  uno  an- 
Bern  gelehrten  SDJatetien.  3ft  Bet  ?itel  eine«  ge- 
lehrten $age-©ucb«,  Ba«  ju.£>alletm3abr  1718 
in  8 feinen  anfang  genommen,  g«  ftnB  un«Ba< 
son  nicht  nicht  al«  at  tJJjetfe  ju  ©eftchte  ge- 
tommen. 

Oetmifcbte  torper,  fielje  Verntifcbung  Bet 
Cörper. 

XJetmiftbte  Sntben,  Biefe  tan  ein  fiebbaber 
Bet  ®!ahlerep  Eurch  feiiige«  WachBencfen  unB 
«Betmifcbung  einer  garbe  mit  Bet  anBcrn  leichte 
ffnBen.  ©enn  mifchet  man  eine  helle  garbe  un- 
ter Bie  Dunefeie,  fo  roirB  Bie  Bnncfele  heller,  unD 
je  mehr  ntatt  son  Ber  bellen  Barju  brautht,  je  hel- 
let unB  Ijbhct  roitB  Bie  Buncfele,  roie  folche«  bep 


Bern  £ac  jtt  feben,  roenn  et  mit  ©leproeifi  sermi- 
fcha  roitB.  Sngleichen  bep  3ntig  unB  ©leprocifj 
tc.  @0  giebt  auch  gelb  unC  blau  einegrünegar» 
be,  unB  je  mehr  ich  son  Bet  gelben  nehme,  je  l)rf< 
let  roitB  Bie  grüne,  ©lau  unB  rotf  giebt  eine 
siolette  garbe.  Crocfer«  iDiahlet  p-  83. 

Vermifdjten  Sieber,  (Ctartcf  jum)  roel- 
dje«  Bats  balb&reytdgidje,  Hemitritxiu  genen. 
net,  tsirb,  ftebe  gtanc?  jum  »ermt fetten  Sie- 
ber, tseldjec.  Oao  balbbreytagicbe,  Hemitriuttt 
genennet  tsiro,  im  XU  v ©anBe,  p so  1 2. 

f ermifebte  (ßebattefen,  (Obfervttkmes  Mif- 
cell, wer  oBer)  übet  alierhanB  ?heologifd)C,  ^Joli- 
ttfehe,  -gjiftortfdjc  unB  anCctn  jur  antiquit.it  tut# 
auoführung  Ber  ^Jifotie  Ber  ©dehrfamEeit  Biene- 
Be  curieufe  '•Materien,  ncbfl  einem  anhange  son 
neuen  ©ücbern.  3fl  Bet  ©tel  eine«  gelehrten 
2age  ©uche«,  Ba«  ju  heipiig  17  >3  angejaugen 
unB  bi«  1717  fn  8 fortgefefer  roorBen  iff.  g« 
beflehet  au«  Brep  ©dnBen  oBct  3«  Ötücfen,  uttB 
iff  Ber  QSerfafier  Eeffclben  3obattn  (tbrijitan 
Roch-  Siehe  Sabticii  QßotreBe  ju  ®otl)of« 
Polyhiftore. 

I?eimi|cbtcB  ffleleneFe,  Ampbiuribrejii,  fieh« 
OerbinBung  Oer  Rnod;en. 

Oetinifebte  (Eericbte,  fiehetJermengteUn- 
rettbanen. 

X>etmifcbte  (Blaubene-iLebre,  Aniculi fielet 
mixti,  oBer  folche  ©lauben«-  ütuctel,  Bie  bepDe« 
au«  Oer  <33:tnunfft  aläau«  Ber  üffenbahrung  er- 
fannt  roetOen  tonnen.  Stehe  übrigen«  Bett  ’ilr- 
tiefel:  cßlaubens  . aructel,  im  X ©attOe, 
p.  1609  u.  f. 

Vermifebte  JLybifcbe  IHuftc-  Weife,  fielje 
Stngart  (toenfebej  im  AXXVII  ©anBe, 
p.  1634. 

Dermifüte  Watbemattcf,  fielje  Watbe- 
maticf  ( angebrachte  ) im  XIX  ©anBe, 
p-  aoye. 

X>etmtfcbte  mittel,  ftebe  Compoftie,  im  VI 
©anBe,  p.  87«. 

Dermifcbte  mufceln,  ftebe  mufcel,  int  XXII 
©anBe,  p.  iosj. 

Xhetmifcfcte  mufirf,  fiehe  ITluftcf  (»et« 
mtfdjtej  tm  XXII  ©anBe,  p.  147°- 
X>erntifcfcte  ©cgictungo-Sotme,  fftbe 
giments-Sstm,  im  XXX  ©anCt,  p 1839- 
X?etmifcfcter  Sag,  fiehe  Sag,  im  XXXIV 
©ante,  p.  «4«. 

V ermifebte  Spiele, fielje  Spiele, im  XXXVIII 
©anBe,  p-t«24. 

üetmifdjte  Seeine,  Cat.  Termini  mixti,  finD 
roclcbe  eine  sermifchte  gigenfehafft  haben,  Ba«  ift, 
Bie  auf  iroepen  ©eiten  Ba«  Seichen  eine«  tcn&» 
Stein«  haben,  im  übeigen  allen  aber  füt3ebenb» 

ScemegeachtetroerCen,roie©ulan&deConimiir. 
P.  11  L.  VI  c.  3 n.  s 3 anmetefet.  aifo  fcheiBet  ju« 
»eilen  ein  Dbrtgfeit«  ©rein  Bie  ©üter,  oBer  ein 
SRatcfung«  • ©lein  jugleich  Ben  gehenBen  oBet 
^BaiOggng.  ©enn  e«  erfltecft  ftch  siclniabl  Bet 

SchcnB, 
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3'henC,  fomeit  DieSRnrefung  gtfjtt,  Carum  man 
oiftermabl«  Cm  3fl)mC«n  uno  Cie  SRarcfung  für 
elnrt  nimmt.  £«  giebt  auch  fo  rocf)l  öffentliche  / 
«l«93rioat©teine,  welche  jweper  oDer  mehrerer 
©renpen  bemetefen  unO  untetfcbeiCen,  ton  Co 
nen  ebertfaD«  gtfagt  roerDen  fan,  baß  fit  eine  ter< 
ntifchte  gigenfchafft  an  fich  haben.  Jsulanbd.l. 
©ett.  de  Limit.  L.  1 c.  17.  Sief«  pflegt  man 
nur  an  Denen  ©eiten,  welch«  gegen  Ciebffentlichen 
Oerter  fefjen,  ju  bejeithnen,  Ci«  ancern  ©eiten 
aber,  fo  gegen  Cie  $rioat.©üt«t  gerichtet  finO, 
gemeiniglich  unbejeic^net  ju  (affen , ober  juweilen 
mit  einem  felbfl  beliebigen  Seichen  ju  notiren. 
2Je«t'  in  Traa.de  Jur.Limit,  p.  g u.  33. 

Permi fdjte  Steuer,  |iel)e  Steuer,  (gemifeh« 
te)  im  XXXIX  ©anCe,  p.  so«g. 

Permifdjte  Perbrechen,  fiefjePerbredjen. 

Permifehte  Prtjdtjrung,  fjth«  Perjäh 
«mg. 

Permifthte  Unterbauen,  fieije  Permengte 
Untertanen. 

P ermifebte TPedjfef  fiehe  Erafjirte  tCedj 
fei,  im  XLV  SSanCe,  p.  40  u.  ff. 

Petmifcfete  MOiirtenbergifche  Staates 
Sed?te,aitc()©oilsÄir(hen.©elel)rte  unC  SRatür. 
lief)«  fjifforie  betreffenDe  Obfervationes.  3ft  ber 
$itcl  eine«  gelehrten  -$age.©ucheä,  weiche«  juerft 
1724  jumQJorfchein  gefommen  unC  Den  beruhen« 
ten  Jpenn  jobamt  3ecob  tTlofern  jum  Urhe« 
ber  hat.  JLubtcigs  Unitaerfal « ^jiflotie,  IV  $h- 
V 333- 

Permifcbung,  fiehe  Ornmixm,  im  VISBante, 
P.  «37,  ingleichen  Crtma,  in  eben  CemCanCe,  p- 
it  94,  unC  Compoßeh,  in  eben  Cem  SBanDe,  p. 
87 6,  itie  auch  triirtur,  im  XXlS8anCe,  p-  647; 
uno  Permengung. 

Permifdjung,  gefchiehet  t>on  einem  Äauff» 
manne  entwiDev  alleine  in  (einen  eigenen  SBaaren, 
DCer  ton  jtten  unterfchieCencn  ^)erfonen,  mit  bep» 
Cerfei«  guten  '2BiHen,  jeOet  mit  feintn  eigtnen 
gjjaterien,  Ca  Otnn  CU  alfo  jufammen  gtgoffenen 
©athen  bepDen  gemein,  unC  Ca«  üarau«  gemach, 
tc  <2Betcf  auch  gemein  ift;  finb  aber  bepDe  «Ka. 
tttien  unoerfehen«  jufammen  gefommen , unC  e« 
ift  ein  QBetcf  carau«  terfertiget  itorCen,  welch«« 
in  Cie  notige  Slaterie  nicht  mieOer  fan  teewan« 
Belt  reerCen,  fo  ift  folch«  gemacht«  SSBertf  Demi«, 
nigen,  Cer  «6  terfertiget,  Cem  anbern  aber  muß 
er  feine  SRatetie,  Cem  QBenlje  nach,  bejahun. 
©leichcrgeftalt,  wenn  harte  SKatcrien , a!«  Öe. 
treibe,  fo  jmepen  ©iaentbümern  jufteijet,  mit  bep> 
C«t<3ßilleii  unter  einanOer  gemcngetitirO,  fo  ift 
Cer  termengte  4)auif«  bepben  gemein;  Ca  ««aber 
nicht  mit  bepDer'iSillen  gtfehieb«,  toirD  Cet  •pauf’ 
f«  nicht  gemtin,  raeil  «in  jeDt«  in  feintm  tougen 
effiefen  unC  Warnt  verbleibet , gleichwie  auch 
ju  gefchehtn  pfleget , fo  unttrfchitClicheiSßieb  un- 
ter «inanDet  termenget  ttirb ; rtenn  aber  einer 
Cen  ganhen  -hauffen  bep  (ich  behält/  fan  Ctr  an. 
Oerc  feinen  Slntheil  fotOern,  uno  flehet  btt  Dem 
©muffen  Ct«  Kichter«,  tpefjtn  .©ttrtiCt  btffer, 
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al«  DM  anbtrn  geroefen,  worauf  tr  htnn  hemjeni 
gtn,  Ctffen  ©etreice  btfftr  gewefen,  einen  QJorthri 
JU  geben  fcgulCig,  §.  2.  Juft.  de  Rer.  div. 

Permifitung,  (fleifd)lid>e)  (at.  Copuia  car- 
ifl  nicht«  anCer«,  al«  bet  würcfliche  SZkp. 
fchlaff,  oCer  Schwängerung  einet  SUJeibp.gjerfon, 
fith«  Unjucbt,  uncSchänbung  Derer  IPeibe» 
Perforiert,  im  XXXIV  SBanCe,  p.  76 1 u.ff 

Permifcbung,  (fteyttiaige)  fith«  Schärt» 
btmg  berrt  XPc  ibeperfonen,  im  XXXIV  SSaru 
Ce,  p.  7«i.  , 

Permifcbung,  (uieljifcfee)  fiehe  SeComir, 
im  XXX Vill  SBanbt,  p.  gas  u.  ff. 

Pctmifcbung,  CunmenfbücbO  (ithf  Sobo» 
mit,  im  XxxviiiS8nnCt,p.  328  u.ff. 

Permifcbung,  (unnatürliche)  fiehe  Sobo» 
mit,  im  xxxvm  SBanbt,  P.  328  u.  ff 

Permifdjung,  (rtibcr  natürliche,'1  fiehe  So» 
bomie,  im  XXXViu  SSanCe,  p.  318U.  ff. 

Permifcbung  Cc«2Murer,  (tDiCrrnatiirli. 

che)  fielftSyncbrß,,  im  XU  Sßance,  p.  777. 

Permifcbung  Cer  lörptr.  SKan  macht  ge« 
meiniglich  in  Ccnen  ©«hiilen  einen  Unterftheio  un« 
tet  Cer  gemeinen  unC  uneigentlich  fo  genennien 
gjcrmifchung,  welch«  ein«  jtD«3ufanimenhäuffung 
aUethanD  Singe  beDeutet,  unC  untetber  auffjihi» 
lofophifheSlrt  genommenen  unC  eigentlich  fo  ge» 
nonnten ; ton  Der  «rften  ntetefen  einige,  wie  Sei» 
falb  in  feinen  SÜnmercfungen  übet  Cen  Sgcßeum, 
unb  Ceffen  1 2 £ap.  Ce«  6 SBuche«  ton  natürlichen 
Singen,  jito  beionbere  arten  an,  baß  rühmlich 
Ciefelbige  gefdjehe  Durch  einen  3ufah,ttenn  Ciejeni» 
geSinge,  weiche  termifchet  tterben,  fo  in  wenig 
2h«il«  setheilet  unC  guf  folche  <3Beife  fo  nebenein» 
anCer  gefepet  »ercen,  baß  fie  Curch  feinen  ton  Ce» 
nen  ©innen  ton  einanber  fbnnen  unterfchieCen 
raerCen;  j.g.  wenn  einige  ©tücflein  ©erft«  unC 
2B«ih«n  in  Cem  SRebl  fo  jufammen  gefüget  wer« 
Den,  Daß  «in  jeCe«  neben  einem  jeDen  gefepet  ijl; 
oDer  Durch  eine  Qßermcngung,  in  welcher  Diejenige 
Singe,  Die  mit  einanber  »efmifchet  wercen,  nicht 
nutinganhfleine?h«legetheilet,  fonbtrn  auch 
alfo  unter  cinanDet  termtnget  werben,  baß  fie 
nicht  fbnnen  ton  cinanDet  gtfonCt«  wetten,  wie 
j.  6.  wenn  arhnepen  mit  argnepen  ptrinifch« 
wetten,  man  Diefribe  nicht  ton  tmanber  HheiCtn 
fan.  ©it  fagen  aber,  Daß  Die  lepttre  ton  Der  er« 
ften  fonDetlich  Cacinne  untttfchieCen  fep,  Daß  1) 
bep  jener  ein  jebc«  Jljeil  tt«  termifchttn  Singt« 
müfft  ttr  mifchet  fepn,  btp  Ciefet  abet  nicht ; unc  taff 
2)  Die  Singt,  Die  mit  einanber  fbnntn  ptrmifcbet 
werben,  bep  Diefer  gegen  einanDet  würden,  unb 
fich  untereinanCer  teräiiDem  tnüffen;  ttelch«  bep 
Der  erften  nicht  erforDert  werbe-  Sieft  'Sßcrniu 
fchung  befchreiben  fie  mit  Dem  2rif?otelc  in  fei« 
nem  1 SBudjt  ton  Cet  3«ugung  im  10  ffap.  Caf 
fie  fep  eine  <33«reinigiing  Derer  teränberten  tec* 
mifchlithen  Singe;  ober  mit  Denen  Conimbri. 
ccnfifcten  XPeltroelfert,  «ine  Sendung  Ce«  ge» 
mieten  Cbrper«  au«  tcränCertcn  tcnnifchl  eben 
Singen,  allein  e«  fbnnen  anCer«  nicht  begreif. 
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fcn,roie  entrotCer  Der3ufag  oon  Der<3Bermengung, 
occr  Dtffe  bcpDe  »on  Mt  'Bbpffcalifchen  gjtrnti- 
ffhung  untetffhieDen  ftp , ol»ne  Curd)  Die  geinheit 
unD  ©robl»eit  Cer  otrmifchlichen  ©inge, roelche  Die 
. Jlrt  Cer  fSermifdjung  nid)t  t’erdnDern.  ©enn 
»eil  folche  tfeute  bep  Denen  gSermifchungen  erfor. 
C'trn,  Dag  Die  (Elemente  gegen  einanDet  roürcfen , 
al«  roeldjc«  Da«  oomebmffe  ju  Der  <3!etmifchung 
erfoDcrte  ©tAef  fep,  wie  SeifolDneam  angejogc. 
nen  Ort  reDet,  oi;ne  roeldK«  fte  nur  eine  <25enni» 
fehung  Durch  einen  3ufap,  Da«  ift  eine  uneigent. 
lieh  fo  genannte  OSermifehung  wäre,  fo  beflcben 
Diefe  gegen  einanDet  geffhebtne  SBürcfiingen  unD 
9ßerAnDerungen  in  nicht«  anDer»,  al«  in  Der  3,r>ij 
fchenfetjiing  Der  Eleincfftn  Sbetlgen  eine«  cfle. 
ment«;  Denn  fuftoen  (um  porau«,  Dag  foiche 
©inge  in  Die  fleinfte  Jbcilgen  getheilet  fepen,  frei» 
fchen  Die  fleinfle  ©;l>ettg«n  eine«  anDern;  rooDurch 
eben  geschieht,  Dag  ein  jeDe«  oerdnDtrt,  unD  feinet 
gorm  nach  »erbrochen  roirD;  fintetnahl  Die  gor. 
men  oDer  Straffte  Der  Elementen  in  Det  3ufam« 
menfammlung  Der  fbcilgen  eine«  jtoen  feine«  ©c» 
fdjlecht«  unD  unoerbinDerter  Bewegung  beflcben , 
tote  au«  Den  obenbefagten  genug  befannt  ifl.  ©e. 
toruegen  roenn  Die  (Elementanfche  Sbcilgen  »rot» 
fchen  einanDcr  gefepet  roercen,  fo  roerDen  eben  Da. 
Durch  Die  gormen  unD  Krdffte  Der  Elemente  ge. 
btoepen,  Dag,  roenn  Die  Ärdffte  oller  unD  j.Cen, 
Die  fonflen  aBjufehr  roürcfen  roürDen,  gemdgiget 
roerDen,  ihre  ttntereinanCer  permengte  unD  jiifam» 
men  roachfcnCe  iJbeilgen,  eine  neue  gotm  eine« 
uertnifchten  Körper«  machen,  ©ie  (Elemente  ftnD 
theil«  rotlrcflich  in  Denen  Ptrmifcbten  Cbrpcrn, 
nach  ihren  Durch  (ich  untereinanDer  jerflreuetcn 
Sbetlgen,  D.  i.  Der  ÜRaterie  nach,  theil«  fmb  fte 
nicht  roürcf lieh  Darinnen,  Der  gorm  nach  , welche 
in  Der  abfonberlichen  Sufammenfammlung  aller 
unD  jeDer  ©efchleihte  beliebet,  ©enn  gleichwie 
bep  Denen  befannren  grbbern  Q3etmifchungen , j. 
©.  Ce«  2Beine«,  De«  »Biere«,  Der  ®}tlch  :c.  (ein 
Sbeil  De«  oevmifchten  SBefen«,  (ufl  unD  genau 
Den  ©efebmaef  oDer  Die  Ärafft  entroeOer  De« 
offlein«,  ober  De«  'Biere«,  oDer  Der  SJilch,  bebdlt, 
(bnDern  inDcm  Diefe  ©inge  (ich  untereinanDer  Diel» 
ftlltig  jerffoffen , fie  machen,  Dog  ein  oermifchter 
©efehmaef  unD  eine  oermifchtc  flrafft  gefptiret 
tbirD:  ©erabc  fo,  behalten  j.  (£.  Die  Sb*tl9en  De« 
geuer«  bep  DerQJermiftmng  Der  (Elementen,  ihre 
angebobrne  .fffbc,  D.i.  ihre  fehr  gefchroinDeSBeroe- 
gung,  nicht  pollfommcn,  roegen  Der  Darjroifchcn 
gefegten  luftigen,  rodferigen  Sbeilgen,  roclche  Die. 
ftBeroegung  oerhinDern,  unD  fo  bep  Denen  übri« 
gen.  €«  muff  aber  ein  jeDe«,  auch  Da«  fleinfle 
©tücf,  eine«  natürlichen  ocrtnifchtenCbrperfoer« 
mifchet  fepn,  nicht  anDer«  al«  bep  einem  gemeinen 
permifchten  offlefen , Da«  entroeDer  Durch  einen 
3ufdp  oDer  Durch  eine  QJermengung  ein  oermifch« 
te«^Befen  ifl  ©enn  bep  DerporgeDachtcnc33tr. 
mifchung  Ce« 'Sein«,  Der®?ilch  unD  De«  Biere«, 
roenn  fte  gdnplich  mit  einanDeroermenget  roerDen, 
(an  man  ftch  fein  Srbpffein  Derfelben  fo  dem  ein« 
bilDen,  non  roelthem  man  nicht  begreifen  folte, 
Daß  e«  nicht  ein  Srbpflein  <2Bem«,  ein  (Jropflein 
Bier«,  ein  Srüpffein  (Slilch,  auf  gleite  5ßeife  in 
ftch  bdtte.  3Benn  man  aber  Diefe  Sbeilgen  felbfl 
Der  petmifchlichen  ©inge,  fofevn  fie  abfonDerlkh 
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betrachtet  roerDen , für  Die  Sbtile  eines  Pevunfcb« 
ten  Cbrpers  halten  Will ; fo  roirD  man  nicht  toeni. 
gcr  leugnen  (innen , Dag  fie  oermifehet  fepn,  al« 
non  Den  fleittflen  elctnentarifchen  cib«lgcn , al« 
feurigen,  luftigen  tc.  tnelche  in  einem  oermfcgien 
'Sßeien,  unD  alfo  feine  Shell«  fmD,  aber  nicht  fo» 
ferne  e«  oernuf<het,oDer  auch  nicht  fo  ferne  fie  «er» 
mifchet  ftnD.  ©amit  Diefe  Sache  Durch  einige  ab. 
fonDerlicbe  Crempel  fldrer  roerDe,  fo  f innen  ge» 
iniffe  unD  umetfchieDene  ©raCe  unD  Stufen  Cer 
^ßermifchung  gemach«  roerDen.  ©enn  eine  jeDe 
QJermifchung  oDer  Safammenfepung  begreift  in 
ftch,  entroeDer  1)  eine  3ufammen(dmmlung  Der 
tleinen  S (»fügen  ohne  UutcrfchieD,  fall  ebne  un» 
mittelbare  Berührung,  innerhalb  Der  Darjroifchcn 
fhwebenDen  Bufft  oDer  bimmlifchen  ®atene,  al« 
bep  Denen  Dünfligcn  m:D  DdmpfftgenCbrpern,unD 
in  Der  hilft  felbff , mcld»e  nirgenD«  reiu  i|l , ober 
a ) eine  Berührung,  Die  aber  jd)led»t  ifl , von  roe» 
gen  Der  tlei«rodbrenDen  Bcroegung  De«  Dargpi* 
fchen  fcbroebenDcn  ßfflefen«,  ireld»e«  fie  cleiehfam 
herum  führet  ttne  treibet,  al«  bep  Denen  flüggen 
©ingeri,  unD  fonberlich  bep  Dem  2Bafer,  unD  Ce« 
(lillirten  ODer  Abergetriebenen  ©eifern  unD  Celen, 
unD  Dergleichen;  ober  enDlith  3)  eine  mehr  ober 
weniger  penpicfclte  unD  feffe , unD  auf  unfdblbar« 
<2Beife  mannigfaltige  Sufammenfügung,  al«  bep 
Denen  befldncigen  ©uiqen,  ncbmliih  Denen  ©tri» 
nen,  5J?(tal!en , Derer  Sbiete,  Beinen , gleitet, 
Bduten,  .Knorpeln  »c.  ©rurttis  Olatur.  lebte 
P-  4'3  u.  ff.  1 

X*ermi|churtg  Der  (Elemente  unD  Drtcrftl» 
bert  (üuaiitdien,  ifl  Diejenige, »eiche  man  mit 
einem  l3Borte;  (Temperament  neun«,  Daren  un 
XI  II  BanDe,  p.  763  nachjulefen. 

tlermlfchung  De«  Saameno,  roar  abfonDcr» 
lieh  bep  Den  3uDen  berbotben;  e«  muffen  |id» 
nebmlich  Diefelben  nicht  mit  forgfdltig  porfeben, 
Dag  feine  tBermifchung  porgienge,  pber  Dag  fie 
ni^t  unterfchieDlich«  ©aamen  auf  einen  Slifer 
unD  ©arten.Betb  brachten , Dag  nicht  jtrepcrlcp 
Slrt  offleinreben  in  einen  «ffieinberge  gepffanpet , 
noch  umnfchieDliche  3weige  auf  einen  Baum  ge» 
pfropfet  roürDtn;  fonDern  auch  mit  allem  gleig 
Darauf  beDacht  fepn,  Dag  nicht  untcrfchieDlicbe 
©aamen  alljunabe  bepffmimen  roachl'en  müchten. 
©ie  muffen  j (£.  in  einem  21  cf  er  10  (Ellen  roeit 
runD  umher  pon  einanDet'  (leben,  in  einem  l2Betn» 
berge  jeglicher  JRebe  Pon  Dem  anD«n  + (Ellen  ab» 
(leben,  in  einem  ©arten  aber  6 pjlmos  oDer  ti 
Spanne,  al«  »eiche  9 perfehieDene  ©atrungen 
pon  ©aamen  anDeutel,  Deren  jegliche  Pon  Der  an» 
Dern  1 i Spanne  abffebet.  3hnen  roar  nicht  per- 
gbnnct,  eine  JKepbe  ©urefen , unD  eine  JXepbe 
Äürbfe  auf  einem  Beibe  neben  einanD«  hinjufe« 
Den,  roobl  aber  2 EXepben  ©urefen,  unD  Darn«. 
ben,  ehe  fie  eine  SXepi>e  mit  Äürbfen  pD«  anDern 
©arren.@erodchfe  gemacht,  eine  gurchc,  ©rdb* 
lein  ODer  ©teig  jiehen.  ©0  rourDe  auch  im®o» 
nat  2fDar  befohlen  unD  nu«geruffcn,  ein  jeDer  folte 
auf  feinem  2!tfer  oDer  ©arten  gehen,  unD  Denfel» 
bigen  non  untcrfehieDlichen  ©aamen  reinig«,  auch 
routDen  geroife  8uffef)et  PerorDn«,DieSlecfer  unD 
2Beinberge  iu  beftd)tigen,  »er  Da«  gSerbot  roif- 
(entlieh  «u«  Der  Sicht  gelafen,  rourDe  gegtiffelt. 


t?09  VermifehungDaSäfte«; 


Vermögen 


»pro 


Die  gruht  ab«  ju e (Jen  ertoubet.Bafjio.Di  (Tert.de 
modis  femtntndi  diveriä  femina  Sic.  ©.  Scheuch* 
Jet  Äupf.S8ib.Tab.l7g.  p.494.  UnD  Tab.  348. 
p.633.  Schmibte  ©ibl.IBlatbematicuSp.148. 

üecniifctjung  Der  Safte  im  3uge,(u>iber< 
natürliche)  fiebeäy»fA«/S>>imXI,I  ©anDe,  p.777. 

Vermtfdjungf,  Rechnung,  fiel»!  Migatio , 
«nl©anDe,p.  ia6i. 

VetmifhungeiKegel,  flehe  jiüigatioms  re- 
g «la, im t ©ante,  p.  1261. 

VermifchungDei'Cemperamenten.ftebelem. 
petament  bee£eibei>,im  XLH  ©anDe,p.7«4  u.ff. 

Vetmifchung  mit  einem  Viet>e,  feebe  Sobc 
Itlie, im XXXVI[t©anDe, p. 32 8 u.ff. 

Vetmifchung  Des  XVaffer«  mit  !2§ig,  fiebe 
taut,  im  XVI  ©anDe,  p.  106  7. 

Vermifchunp  Des  (Seins  mit  XVaffet;  £s,| 
,ffat  Die  StieebifieÄittbe  bep  Der2lDmini|lration 
Des  äbenDmablS  unter  bepDevlep  ©effalt  Darinnen 
roas  befonDerS,  Da§  fte  nicht  nur  Den  'JBein  mit 
cjßaffer  »ermifcbet/  fsnDtrn  auch  Das  SBroD  in  Den 
<2Bein  tbut,  unD  Die  Sommunicanten  mit  einem 
Sbffel  ©roD  unD  5Bein  juglcih  befommen.  Sie 
gjermifhutig  Des  2BemeS  mit  QBaffer  gefhiebet 
bep  Der  ©nfeegnung,  unD  jtoar  erft  mit  falten,  ber* 
nach  mit  »armen  ^Baffer.  3n  Der  alten  Äircbe 
tbat  man  Das  auch;  3Bie  man  aber  Daraus  nichts 
iu>tb»enDigeS  machte;  alfo  tbun  hingegen  DiefeS 
Die  ©riechen,  unD  (eben  Die,  »eiche  folhe  Storni* 
fchung  nicht  amtebmen»oUen,oor  irrige  beute  an. 
©ic  »ollen  felbige  aus  D«  ©grifft  bemeifen,  unD 
(xruffen  fch  fonDcrlich  Darauf,  DafjauSDergeöff* 
neten  Seite  Ibriffi  ©lut  unDSBaffer  heraus  ge* 
gangen,  3off  XIX,  34.  ©enn  fo  bei  fl  es  in  Der  Con- 
feflion  orthoclpart  i.  quill.  107.  p.  1 o£  .man  muff 
in  3cht  nehmen,  Dafj  Die  gehörigen  Sachen 
ha  fepn,nehmlid)  aueCßetrayDegebacf  enee  u. 
gefeuertes  Brob,  fo  rein, als  man  es  belomeu 
fan;unötDein,ber  mit  feinerleyanbetnSafft 
cetmifcbet, u.  an  (ich  felbff  rein iff.  3n Der  3u< 


VERMIS  LANIFiaUS,  fteb«  Btmkyx,  im  IV 
©anbe,  p.  52  t. 

Vermißte  E0ed)fel. »tiefe,  flehe  XVeebfel. 
»riefe,  (cerlchtne). 

VERMIS  TERRA,  f«be  Kegenrautm,  im 
XXX  ©anDe,  p.  1774. 

VERMIS  TERRENUS,  fiebe  Regenwurm, 
im  xxx  ©anDe,  p.  1 774. 

VERMIS  UMBILICALIS,  fiebe  Habel. 
XVurm,  im  xxm  ©anDe,  p.  40. 

Vermitteln,  oDer  Vermittelung,  feebe  ITlitt. 
ler,imXXI©anDe,  p.619  u.ff. 

Vermitteln  «ibes  beftöfftigte  Stfpula. 
tion,  fiebe  Stipulation,  ( feierliche)  im  XL 
©anDe,p  167. 

Vermitteln  erblicher  Sofgung,  gat  Stam- 
dum  bereditoriam  fetjuetam , fff  eine  Claufuf,  Die 
bismeilen  Denen  gebnS*  ©riefen  eingerüefet  »irD, 
»eiche  aber  Doch  nicht  fo  »ol>!  Die$erfonen,  auf 
»eiche,  fonDcrn  vielmehr  Die  21«  unD  QLBtife , »ie 
taSScbn  auf  Diefclben  gebracht  »erDen  foffanjci« 
aet,  mitbin  i'ih  fomebl  auf  eine  gemiffe  rechtliche 
SBürtfung  bejihet,  als  auh  auf  Siefen  bennnn» 
ten  gall  auSDrtnflich  cingefhräncfet  i|i.  Schra« 
Der  Vol.  I.  Confil.  1 4.  n.  1 3. 

Vermittelung,  fiebe  mittler,  im XXI ©an. 
De,  p.  6 1 9 u.  ff. 

Vermittlet,  fiebe  mittler,  im  XXI ©anDe, 

p.  € 1 9 U.  ff. 

VERMIUM  MAJALIUM  TINCTURA 
Maas,  feebe  lincrur,  (ITlay.XViiriner,)  SRaetS, 
imXLIv©anCe,  p 299- 

VERMIUM  MAJALIUM  TINCTURA, 
Margrcjf.  fiebe  Imctur , ( may « XVdrmer« ) 
SDlargraffenS,  imXLIV©anDe,  p 30a 

Vermo,  einSlarcftflecfen  im  -f)i|lerreih,  juc 
©raffhafft  Sflitterburg  gehörig. 

Vermögen,  gat.  Bona,  Opet,  Faeultatet, 
granb.  Biens , beiffet  insgemein  Das  Jbuab  unD 
©ut,  oDer  DerStohtbum  einer  'JJtioat.^erfon. 


richtung  wirb  auch  XVaffet  hinju  gegoffen,  I 3n  Diefem  Stoftanbe  fan  man  fagen,  es  fep  Da« 
gut  «Erfüllung  DerSthtiflt, bie  bafagt,7loh. 1 Stomögen  ober,»«  es  insgemein  genennetwtrb, 
XIX,  34.  Bet  Kriege*  Knechte  einet  öffnete  bas  seitliche  Vermögen  ein  Sforrntb  Bon  jeitli. 
feine  Seite  mir  einem  Spät , unb  alebalb  j hen  ©ütern,  Daoon  Der  SRenfh  leben  fan,  es  fep 


gieng  »lut  unb  XVaffet  heraus.  Slimmt  man 
Den  merrophanem  Criropulum  binju,  fo  ftnDet 
man  in  feiner  Confeilion.  cap.  9.  p.  90.  gleich  «n> 
fangS  folgenDc  2Bo«e:  »ey  bemabenbmahl 
iff  hie  con  cHcOtc  rerorbnete  materie  nöthig, 
nemlich  gefäuert»rob  unb  XVein  mit  XVaffer 
perimfch't.Sie  fu<h«n  um«  folh«  <2!ermifhung 
«BerbanD  ©ebeimniffe;  »orinnen  aber  felbige  be> 
flehen  füllen,  Darüb«  haben  fee  fih  nicht  ongleihen 
fönnen.  ©alb  foll  DaDurh  abgebilDet  »erben,  Da§ 
Dn  Seichnam  Des  Ji)i£rrn  Sbnfli  oon  D«  ©ottbeit 
niht  ge«ennct»orDen;  balD  foll  es  ein  Seihen  Des 
^Itiligen  ©eifleS  fepn,balD  giebt  man  anDere  3Ru  tb> 
maffungen  an.  XValche  fHeligionS,©treitigf eiten 
auffetD«  ©oangelifh'-Sutberifhen  Äirche  V «Jbeil, 
P.4S0  u.ff. 

Vermifchung  jmeper  Binge,  (fchichtwrife) 
ffl  Dieamalgamation,baBon  jufeben,  aaa.  im  I 
©anDe,  p- 8. 

VERMIS  DENTIUM,  fiebe Dentmm  Vtrmis, 

im  vm ©anDe,  p.  593- 

VER.V1IS  lacüS,  <3ee, feebe Wirmfee. 


nun  ©elb,  ober  »aSöelDes  »e«b  ifl,  ober  ein 
<2!orratb  folh«  Sahen,  bie  bec-gilenfh  jur  9?otb» 
Durfft,  jum  QJergnügen  unb  SBoblfcanDe  ftine« 
?ebenS  gebrauhen  fan ; ober  <3f«mögen  ifl  bet 
gjorratb,  fo  Der  35!enfh  oon  äuff  rfihen  ©in. 
gen  nöthig  bat.  ®aS  Q3«inögen  bat  feine  ©ra. 
De,  Die  man  niht  fo  genau  fan  Determiniren ; üb«. . 
baupt  aber  (affen  (ich  einige  gemeine  Stoffen  Daoon 
mähen,  »clhc  man  auf  oerfhieDtne  3«  abmtfi 
fen  muff  ©ieoorncbmfleärt  finD  Die  manher. 
lep  21uSgabcn,  »elhe  in  Dem  2cben  fürfallen.  SKan 
bat  3uSgabcn  Der  SlotbDurfft,  Der  ©equemlihfeit 
utlD  DcS2Bobl(lanDeS,unD  muH  niht  nur  auf  Die  ge. 
genmärtige ; fonDcrn  auh  funfftige  Seit  f>  b(n.3Bec 
nun  mehr  bat,  als  er  ju  allen  Dieftngällen  brauht, 
oon  Dem  faget  man,  er  fep  reih ; »er  aber  nur  fo  oiel 
befh«,  als  Daju  nötbig,u.  nichts  Drüber, Der  bat  fein 
rechlich  Siusfommen ; Da  hingegen  Derjenige  nur 
fein  notbbürfftigeS  3uSfommcnbat,»elherfopie[ 
bat,  als  Die  geejenroärtige  iiJotbDurfft  erforD«t, 
unD  »er  auh  niht  «enmabl  fo  Biel  für  (ih  bringen 
fan,  Bon  Deut  fpriht  man,  Dafj  erarm  fep.  9ladj> 

Di« 
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tiefem  lagen  ftth  gemeine  ©raDe  De«  'Sermbgcn«  be»©etracbtung  Drr  tigenilidjen  ©lücf  «>l!m|ian» 
£gen,  Das  folcb«  grog,mä§ig  unD  geringe  fe»n.  Sen  Df,  in  Denen  man  fiet)  befinDct,  auf  Diejenigen  »or  an» 
«Xeict>e  haben  ein  grofte« ; Die  it)t  reichlich  SfuBfom»  Dern  Sichtung  gebe,Dur<b  Die  man  emroeber  ;u  einem 
men  haben, ein  mäßige«, unD  Die  notbDürfftigoer,  guten  «jermDgen  gelangen  fan,  ohne  Dag  man  e« 
forget  finD,  ein  geringe«  Mennigen.  Sa  jeitliche«  »erDienen  Durfte,  ober  Die  Doch,  toettn  man  c«  auch 
Vermögen  ein  3«tcf  »on  hoher  'SBicfttigfeit  i(l,  oerDienen  müffc,  un«  unfere  Wahrung  erleichtern. 
unDDieiJrfahrung  bejeuget,  roiefihwer  es  ju  er.  Sille folehe©lücf«,UmfiänDefoll man,  Da  jeitliche« 
«erben,  unD  wie  fürfiehtig  Damit  umjugehen  ftp,  <3)erm6gen  eine  Sache  »on  fo  hoher  gßiehtigfeit 
Damit  man  e«  nicht  unoermercf  t »edieren,  »Der  lie»  ifl,  über  Die  mafien  roerth  halten ; Senn  fie  thun  ja 
Deriich  Darum  gebracht  «erben  mbge : fo  mu§  notb>  oftt  mehr  jum  3»ecf  e , al«  alle  Klugheit  unD  @6 
»enDlgeineÄlugheit  inSlnfehung  unfer«jtitliehen  fcf)icflicf>Feit oerm.ig. &unfl, öefchicflichfeit, .Slug-- 
<3!erm6gcn«  fe»n,DieDie  Klugheit  JU  «irthfehafften,  heit  »ermag  gemeiniglich,  «enn  gar  fein  ©lücf  Da» 
»Der  »ernünfttig  häuf)  ju  halten  genennet  «trD,  «eh  be»  iff,  nichtoiel  mehr , als  tag  fie  »om  -Oynger  er« 
efte  nicht«  anDer«  i|t , al«  eine. Klugheit,  Die  au«  rettet,  unt  man  Davon  fein  fpährlicheSSlusEommen 
Der  eigentlichen  Watur  eine«  seitlichen  fBemtbgen«  habe.  Soll  fie  ein  mehrere«  tbun,unDeinfonterlU 
«Kittel  an  Die  ff)anb  giebet,  jeitlicheSfBermbgcn  ju  Dhe«  Q?erm6gen  oter  Ketchthum  erwerben ; fo  mug 
erlangen,  ju  erhalten, unD  |U  unfercr  nothDürffti.-  Da« ©iücffte unterjlügen, ja Dabe» Da«  befle  ihun; 
gen  (frhaltung,® hre  unD  iSequentlicftfcit  »ernünff.  welche* , wenn  man  betrachtet , Dag  Da«  ©lücf  in 
tiganjuwenDen.aBJaäerjblicbpte'ÄrlangungunD  ©One«  diünDen  fco,  hauptfachlich  Dasjenige  iff, 
!EiKilttingeineSjeitli<bens8crmög;n« betrifft, fo  ma«  man  bei)  allem  Slrbeitcn  unD  Srrocrben  Den 
i(l  juf&rDerfl  Dabet)  tiefe  grofte  ■fhuipbWegel  »or.  1 ©örtlichen  Seegen  nennet ; Dahero  man  in  unfertt 
au«  ju  fegen,  tag  tiefe  beote,  nehmlich  DieSrlan.  Sprache  gar  recht  ©lücf  unD®  eegen  immer  jufam» 
gungunD  Erhaltung  Der  ©üter,  nicmahl«  »on  ein,  men  feget,  al«  Singe,  Diemo  nicht  einerlei), Dennoch 
anter  ft»n  müften,  «enn  man  ju  einem  «Sermbgtn  cinanter  fehr  nabe  oermant  finD.  Senn  niemanD 
gelangen  will.  Senn  ein  <2ßerm5gen  i(l  einQSor  «irD  faqen,  Dag  Der  Seegen  ©Ottc«  eben  in  «JBun* 
tath  Der  ©üter,  Die  un«  eigentbümlich  juflänrig  Derwercfen  beilegen  müfte;  sSejleget  er  nicht  in 
finD.SBenn  man  nun  täglich,  ja  flünDlieh  auch  noch  l3BunDer«ercfen ; fo  mug  er  Durch  Die  DrDnung 
ffe  »iel  erlanget ; aber  täglich  ja  güntlich  eben  fo  »iel,  Der  Warnt  fich  auftern , gl«  «eiche  ©Ott  tbeil«  er» 
oDer  gar  ein  mehrere«  »ertbut;  fo  gelanget  man  hält,  tbeil«  regieret.  Sie  Octnung  aber  Der  Watur,- 
Itimmermebr  ju  einem  fjjcrmbgcn.  Sllfo  machen  Die  fo  «eit  fie  auflcr  unfercr  ©ewa  It  iff,  unt  Dennoch  in 
Erlangung  unD  Schaltung  Der  ©üter,  bepDc  ju,  Den  Fortgang  unfercr  Unternehmungen  einen  Sin* 
fgmmcn,  nur  ein  einige«  julänglicge«  «Kittel  au«,  flug  hat,  beijfct  ©lücf ) Sllfo  fan  Der  orten tluheSee» 
tln  QBermögen  oor  (ich  ju  bringen : unD  jcDc«  »on  gen  ©Dtt«  be»  unferer  Slrbeit  nicht«  anter«  fe»n, 
hegten,  «enn  e«  »on  Dem  antern  gerrennct  «irD,  al«  ein  »on  ©Ott  begehrte«,  auch  wohl  ««eilen 
ifl  ein  unjtilänglidic«  Mittel,  Da«  «egen  feiner  Un,  befonDere«  regierte«  ©lücf.  Scmnach  läget  fieft 
julänglichfcit  Die  '-EBircf ung  De«  gefuchten  3»ecfcfi  hierau«  auch  nach  5«  QSecnunfft  hegreiften,  ma« 
ju  thun  unfähig  iff.  SieSlugljeit  Da«  Srlangtc  ju  Da«  fc» : Cer  Sergen  Deo  ^,<£rrn  machet  reich 
erhalten,  um  ju  einem Qkrmbgen  ju  gelangen,  unD  ohnetTTübe;  Seinen  Neunten  gtebt  et» 
tiefe«,  wo  mäglieh»  bi«  auf  einen  anfebnlichen  ©rat  fetjIafienD.lKan  mug  entlieh  nicht  megnen,t«g  Di* 
De«  Weichthum«  ju  »er  mehren,  «irD  Die  Spatfatn,  wahre  julänaliche  @runt,Urfacbe  eine«  guten  jeit» 
feit  genenet.  So  ifl  c« Demnach unm6glich,tin  yjer,  liehen 'Scrmbgcns  nur  ttnfer  Slrbeiten  ltnD  bemü« 
fn&gen  »or  fich  ju  bringen, «enn  man  »on  Dem,«a«  f)«n  fe».  Ohne  ©lücf,  unD  alfo  ohne  ©Otte«  See» 
htan  »on  3eit  ju  3<>t  an  jeitlichcn  ©ütern  erlanget,  gen,  bringen  «it  mit  aller  unferer  Slrbeit  nicht«  fen» 
nicht«  jurüefe  halten  unD  fpahren  will.  Slber  e«  iff  Deriich««  »or  un« : unt  »er  etroa«  »or  fich  bring«, 
aud)  unmöglich, »;el  ju  fpahren,  »enn  man  nicht«  Der  hat  e«  nicht  fo  wohl  feiner  Slrbeit  felbjl  ju  Dan» 
ober  all«  wenig  erlanget,  nehmlich  täglich  faum  fo  efen , al«  »ielmehr  Dem  Sinfiufte,  Den  Da«  Durch 
Diel,  al«  man,  Da«  Sehen  fümmeriieh  ginjubringen,  ©Otte«<5Bei«heitunD  ©üte  regi«ete  ©lücf,  D.i. 
fchlechterDing«  »onnbthen  hat.  Scrglcichen  3«ttcn,  Der  ©örtliche  Seegen , in  feine  Slrbeit  hat.  Stirch 
ta  »ermbge  Der  allgemeinen  0lürf«=UmftänDe  Dem  guten  ©örtlichen  ©lücf «, Stegen  auch  nur  allein, 
griffen  $l)dle  Der  Anwohner  eint«  8anDe«,  mit  al>  fan  ein  «Kcnfch  reich  werten ; niemahl«  aber  Durch 
lern  ihren  fauren  Schweifte  ein  mehrere«  ju  cn»er>  Slrbeit  allein,  ohne  ©lücf  unD  Seegen.  UnD  «enn 
ten  nicht  leicht  möglich  ifl,  beiften  eigentlich  fhmere  wir  alfo  auef)  he»  unfercr  Slrbeit  reich  roerten,  fo 

t eiten.  S«  ifl  Dahero  Diegrage,  wie  man  Doch  ju  werten  »Ir  reich  Durch  Den  ©örtlichen  ©lücf«» 
lelD  unD  ©ut,  Daoon  man  Durch  fpahren  unD  ju  Seegen,  «eichen  fo  Dann  unfere  Slrbeit  nur  oeran* 
fücfe  legen  fich  nach  unD  nach  ein  Qfermbgen  famm,  I.iftet  S«  ifl  Dahero  rin  gefährlicher  Jrrthum,  einen 
len  mbge,  gelangen  fülle?  Sarauf  ifl  ju  antworten,  Sftect,Den  man  bauptfächlich  Dem  ©lücf  e unDShtt» 
Dag  Die  «Kittel  oDer  QBegeDarju  tbeil«  in  unferer  liehen  Seegen  jujufehrciben  har, feincräUugheitun» 
©emaltfinD,  tbeil«  auch  nicht, D.i  Dag  DieSclan,  SSemübiing  allein  jujufehrciben.  SinigenjeigetDa* 
gung  jeitiieher  ©üter  tbeil«  auf  unfere  Älugheit  unD  ©lücf  ©elegenheit  iu  einem^nnibgcn  ju  gelangen, 
Sfnftaltcn  Darju,  tbeil«  auf  Da«  ©lücf  anfommc.  ohne  bag  fie  e«  »erDicncn  Dürften,  j.  S Denen,  Die  reu 
Sa«  ©lücf  ifl  jmar  feiner  Srilleng  nach  aujje-e  un,  che  Slt«n  ober  2(n»er«anDten  haben,  Deren  Srben 
ferer©eroalt;  jcDoch  finD  Dem  ungeachtet  3?  igeln  fie»«Dcn;  oDer  Die  oon  reichen  guten  greunben  be» 
De«  ©lücf  e«, wie  nehmlich  ein  jcDer  fein  ©lücf, «enn  fihencfet(oDcr  jum  Srben  cingefcgetwerDen,oDer  De» 
e«  gleich  auftcr  feiner  ©ewalt  ifl,  erfennen, be urthei*  nen  eine  befonDere  <33«binDimg  ihrer  ©lücf  «»Um, 
len,  unD  fich  in  Daftelbe  feftiefen  fülle.  SiefeWcgeln  fiänDe  «Kittel  unD  <3Bcge  jeiget,reiche  ftjegrathen  ju 
«Ifo  finD  auch  hiebei'  iu  liefen.  Dag  man  nehmlich  thun.  Sinige  hingegen  möftin  ihr^Bermogen  »er» 
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Dienen,  fit  roetDen  aber  in  ibrttiRabtung  Durch  Cat 
©tücf  unterffübet,  Dag  ft«  et  Darinnen  fonDerlich 
bod>  bringen.  ® et  Untern  haben  ftcfc  ju  bülen,  Da« 
©Itkcf.  Dat  auf  ihrer  @eite  iff,  j.E.  Die  gute  ftunD« 
fcfcafft  in  Der  Währung,  Curd)  DJaeblügigfett,  6Si« 
eherbetf,  Ucbermulb,  irog  auf  ihre  ©efegtef  ltcf>f  «it, 
nicht  |u  verflhergen.  ®ie  erffrrn  abtr  hoben,  aut 
Dem  ©tunte  DerÄlugbeit  Dat  ©lücf  ju  «rf«nnen, 
unc  fitb  in  bafflib«  ju  Ichicfm, roobl  ju  erwegen.Oag, 
gleidroie  folibeölülf  t-UmffünDe  obn«  ibrSeefetuli 
Den  ficb  erüugnen.alfo  fi«  nueb  tben  fo  leicht, ebne  ibr 
Setfc&uloen  ihnen  roieDer  gleichfam  vor  DenAugen 
Verfchroinben  (innen ; ja  Dag,  jtvar  nitbt DieErlan, 
gung  foitbtr  ®lücft,Utnffüiite,  roobl  aber, gleichwie 
Der  vernünftige  ©ebtaueb,  alfo  auch  Cie  Serfcget, 
Dung  Cerfelben,  ja  Cit@erei<bung  Oerfelben  ju  ihrem 
SerDetben.iti  ihrer  ©ervalt  ft».  Aut  Cer  erffen  Sße, 
irarbtung,n>ie  baic  nebmlich  gutetSlücf  oerfchroin. 
Den  fine, folget,  Dag  Diejenigen.  Denen  Dat  ©lücf  auf 
gebuchte  älrtgünfdig  ift,  flehDarauf  nicht  eben  alljn 
trogiglieb  tu  verlaffen,  fonCxrn  roobl  ju  erroegen  ba. 
ben.Dag  Dat©lücf  nur  Die  eine,u.roenn  et  alleine  i(i, 
unjulüngücbe  ©runD-Utfache  unfert  2Boblerge> 
bent  fro.Dag  alfo  Dem  ungeaebtetsüernunft  u Älug, 
beit  erfoDere,  ettvat  rechtet  )0  lernen,  Inglticben  ficb 
greunDe  ju  machen ; Damit  man  enttveDer  bep  man; 
efenCen  ©lüefe  eine  3uflu<ht  haben,  oDer  Cat  fort, 
DourenDe  ©lief  nicht  müfig  mif brauchen,  fonDern 
ficb  DaDurch  nach  'iBürDen  in  Der  9ßelt  beben  m6> 
ge,  gnScroegung,  Dag  Der  SRügiggang  allein, 
wenn  auch  gleich  Pein  anDeret  Unglücf  barju  F6me, 
leicht  Dat  griffe  Steinigen,  in  febr  wenigen  jab- 
1 ren  luruiniren,  unDDejfen  gemefenen  'Sefiptrioeit 
unglücfiicher,  altfaile  Die  vom  Anfänge  arm  gerne, 

fen,  ju  machen  fübig  ift-  ©ureh  Die  anCeteSSn 
ttachtung  aber.  Dag  man  ficb  nebmlieb  bep  Derglri» 
eben  ©lüefe  roobl  hüten  muffe,  et  nicht  nürrifch  ju 
veri'-hergen , tvirD  tbeilt  eben  Dltfet  befrdfftiget, 
ibeilb  folget  auch  Daraut,  Dag  et  i.E.unbefonnen 

feo,  fparfame  unD  rooblbabenD«  Eltern  Durch  Heber, 
liehe  Aufführung  unD  Ungeborfam  in  jbrer  guten 
fDlepnung  ftupig  ju  machen,  oDer  vermögenDeSer- 
tVanDten  unD  greunDe  Durch  roiDcrroürtige Auffül)* 
rung  vor  Den  ffopf  iu  ffoffen ; alt  rooDurch  mancher 
ficb  um  fein  ©lüefe  aebracht,  oDer  Doch  Darinnen 
fleh  viel  gtfcbaDet.  3B  :t  Da«  ©lücf  einer  tvo  nicht 
reichen,  Doch  vortbellbafften  -Örpratb  betrifft,  fo  er, 
foDertDeräroeefDerEbe,  unD,  in  Abflebt  auf  Den« 
felbenCBer  nunfft  unD  Klugheit  aller  Dingt,  Dafj'Brr, 
fonen  von  nicht  jonDerlicben  Strittigen  im  {)epra> 
tben  auch  auf  Dat  Strtnigen  Dencfen,  alt  tvelcbet 
Dod)  unffreitig  rrforDert  »irD,  wenn  Eheleute  roobl 
mit  einanDer  leben  loDen.  ®at  Vermögen  aber 
einer 'Berfon,  Die  Diffaltin^Borfchlag  Pommen  fan, 
ift  emroeDer  ein  fehon  etroorbenet ; oDer  et  fan  Doch 
eine  ^erfon  ob  fie  gleich  (tinSermigen  befitjet, 
von  befonotrer  rotblbefanntergablgPelt  feon,  ein 
jum  rotnigffen  genüglichet  Sermigen  erwerben, 
oDer  Durch  ©parfgmfeit  unD  -öautbültigfeit  erh«U 
een,  ju  helfen : UnD  offtmablt  roetcen  Dat  Die  ge, 
feegneceffen  Eben,  roenn  hübe,  SerftanO  u.  ©lücf 
einen  ffeifjigen  unD  glücflichen  Ertverbcr,  unD  eine 
gute  SEBIrtbm  tufammen  führet,  ob  fie  gleich  oft 
nicht  bunDeet  Shalet  an  roürcflichem  Steinigen 
ju  einanDer  bringen.  Cicero  Offic.  Lib.  II.  erjeb« 

IfC  Themiftoclescumconluleretur,  ucrumbono  vi- 
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ropauperi,  aut  minus  probato  di viti,  filiam  colloca- 
ret : ego  vero  inquit,  roalo  vir  um  qui  pecunia  egeat, 
quampecuniam  qua,  viro.  ®ie  meiffen,  Die,  Wie 
billigen  ihren  grepertÖrCancfen  unb  Anfehlügen 
auf  Sinnigen  feben,  pflegen  nut  Die  erffe  Art, 
nebmlieb  Dat  fftonerwotbene  Sinnigen,  vor  Au- 
gen ju  haben,  unD,  wo  fleh  Dergleichen  flnCet,  ebne 
ferneret  SBeDenef en  ihr  ©lüu  ju  verfuchen.  ® enn 
roat  man  alt  eftvat  fehon  gegemvürliget  feben  fan, 
unD  nur  einffreiehen  ju  Dürfen  vermepnet, füllt  frep, 
lieb  leichter  unD  mehr  in  Die  Augen,  alt  roat  man 
erff  uttbeilen  foll , «Ran  mepneteCie  nur  jeht  ange- 
führte anDete  Art,  auf  Dat  Sermigen  mi.ptpr«. 
tben  feine  Abflebt  ju  rieht, n,  Da  nebmlieb  teure  von 
SerflanDe,  Die  auch  roobl  toenig  oDer  nlchtt  buben, 
Dennoch  mit  gar  reifen  Kalbe  in  Abficht  auf  Dat 
Strittigen  einanDer  bepratben  (innen.  pichet 
Defforoemger  iff  in  telegen,  unD  nicht  reichen,  faar, 
men  .pepratben,  fogar  einerlep  Unter fehieD  u.SKe« 
gel  Der  Klugheit  ju  beobachten,  Dag  fleh  Durch  We> 
nigetüfaehflnnen  febr  letchl  begreifen  lüfte,  man 
fbnne  fleh  in  reichen  ^epracbenfoieieht  unb  fp  febr 
vergeben , unD  habe  fleh  alfo  Damit  fo  vernünftig 
unD  bebutfamlich  in  Acht  ju  nehmen , alt  mit  ei, 
net  mügigen  oDer  gar  armen;  unD  hingegen Bru 
ne  man  Durch  eine  nicht  gar  reiche,  ober  auch  Durch 
eine  arme£evcatb,  ie  fo  ftbier  fein  ©lücf  ma, 
eben,  alt  Durch  eine  reiche.  Et  iff  wahr,  wenn 
in  einet  reichen  $epratb  man  jugleich  eine  ver, 
nünfftige  unD  bautbültige  ^erfon  finDet,  fo  iff 
et  in  fo  weil  voe  ein  ungemeinet  ©lücf  ju  ach« 
ren.  UBenn  hingegen  Die  fjitrfon , unD  viel» 
leicht  ibre  gange  greunDfchafft,  an  ©efchrol, 
ffetn,  ^>crrn Settern,  grau  «Dfubmen,  ©ehroü« 
gern,  nut  Der  Ueppigfeil  unD  Fracht  ergeben  ffnD 
fo  flehet  man  in  Dergleichen  reichen  &epratb,  Da  Dat 
reiche  £cpratb,@ut  leicht  ju  verpraffen  iff,  ein 
fchlechttt  ©lücf,  ®cnn  Der  anDere  Ebegalle  iff 
entroeDer  gleichet  ©tnnet,  fo  wetDen  fle  balD  mit 
grcuDen  arme  oDer  nicht,  fo  wcrD  Die  vornehme 
greunDfcbafft  Dem  elenDcn  SettelbunDe,  Der  nicht 
ju  leben  rotig,  auch  et  Von  Der  galanten  grau  gar 
nicht  lernen  will,  Die^iölle  bepnabe  in  recht  tigentlfe 
ehern  SerffanDebeiggenung  machen.  Aber  gle» 
chergefialt,  roenn  auch  jroar  nicht  gar  reich',  ja  gar 
Dütfffigeffbecfonen,  emanberbepraiben,  jeDotb  nur 
jum  roenigllen  oon  Der  einen  ©eite  Atbeitfamfeit, 
©lücf  unD  SerDienff,  von  Der  anDern  gute  CfBirtb* 
fchafft,  gleichfamaltein  ^)eoracbt,©ut  jufammen 
bringen  fo  iff  an  einer  gar  glücf  liehen  unDgefegne« 
len  Ebt  tben  fo  wenig  ju  jrotiffeln;  roobl  aber  roenn 
faulet  unD  verfchroenDerifchet,  roolüffig.  t unD  hoff 
füetiget  UBettel-Solcf  fleh  jufammen  verbitiDlt. 
Et  iff  cemnaeh  roobl  00c  Die  allgemeine  $aupt  Die, 
gel  Der  Klugheit  ju  beptaiben  in  Abflebt  auf  Da* 
jeitliebeStrmigen,  ju  halten;  man  bemühe  fleh, 
eine  gute  ®irtbln  jubefommtn.  Beigen  nun  Die 
UmffünDe  DRittel  unD  3Bege,  eine  gute  CfBittbin 
mit  einem  fehon  erfparlen  guten  Sotratbe  ju  fine 
Den,  unD  ihrer  tbeilbafftigjuroerDen,  fo  iff  et  Deffo 
befere  roo nicht,  fo  habe  man  auch  Die  bluffe $u> 
genDDer  djautbültigfiit  vor  eine  nicht  all  ju  geringe 
flgitgabe.  ®enn  iff  gleich  Pein  roürcf  liehet  Ser, 
m&gen  Da,  fofan  Doch  auch  nur  Diefegroffe  Aaupte 
‘iugenD  einet  grauenjimmert , roenn  fle  fleh  mit 
1 Dem  gleiffc  einet  gerieften,  unermüDeten  unD 
Do  00  glücf* 
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9lücfli<lxn  Arbeiter«  gleicbfam  juglctcb  mit  verewi- 
get, einen  gar  genuglieben  Sb«-®eegen  «ine«  jeitli« 
eben  <23ennögen«  erjeugen  unD  beroor  bringen. 
3um  roenigden  i|t  DieOe,  nebmlicb  arbeiten  unD  fpa - 
ren , Otr  ton  ©Dtf  gtorPnete  orDentlicb«  ^)aupt< 
^BBeg,  auf  rodet tm,  roeil  un«  ©ÜK  Darauf  gerote- 
ftn,  man  Ci«  gugllapffen  Pt«  göttlichen  ©eeaen« 
tinflreitig  finbeti  roitb.  @ebmt  erworbene«  ©elP 
uhD  ©ut  erbepratben,  ifl  ein  feinet  bequemer  Sie- 
ben-SBen,  auf  roeicbem  man  aber  oon  jenem  nur 
etroa«  mubfamerti  -ÖJupl'fJBege  (14)  gliictrooW 
nicht  all. u rotit  entfernen  mu§,  roenn  man  fiep  nicht 
unglucfliebDentren,  unD  in  ajerfuebunq  unO  @tti» 
cf  e fallen  roiD  $m  übrigenjinD,bepDer  Älugbeit 
jub-pratbeu  junqen  Ceuten  Cie  Segeln,  feinölücf 
juerroarten,  unD  (leb  in  Pi«3;it  ju  febiefen,  aber 
auebbenenjenigen  Die  nun  iu  ihrer  SleiffegtDitben, 
PiefXeqel  niebt  aus  temUtaiten  ein3  JUDern  ju  ma< 
eben,  um  nicht  oor  all|u  gtoifer  Klugheit  inroarten, 
unter  Die  .fc  igedolgen,  unD  in  Da«  alte  Siegiller  ju 
geratben,  fioißin  einjufibärffen.  Sie  Wittel  Der 
Srlangung  eine«  QBermbgen«  oDer  jeitlicber  ©fi- 
ter, Pie  in  unferer  ©eroalt,  unD  alfo  in  fo  roeit  völlig 
unferer  Älugbeit  überladen  fmP,  beiffen  Pie  Wittel 
ju  erroerben,  P.  i.  Durch  unptrProffent  roobl  ange- 
menPete  Arbeit,  unD  Älugbeit,  an  jeitlitben  ©utem 
fo  viele«  in  unfer  Sigentbum  iu  bringen, Da§ roir  Da- 
von nicht  allein  leben,  fonpern  auch,  fo  viel  möglich- 
ju  einem  beliänoigen  93ermögen  nach  unD  nach  et» 
roa«  jurücf  legen  fönnen.  Sa  nun  foliber  Wit- 
tel, bei  fo  vielerlei)  ©tanpen  unD  ©troerben  Per 
Wenfcben,  beonabe  unjeblige  (InP,  fo,Da§  ein  gefun- 
Der  Wenlcb,  Per  (14)  in  Per'JBelt  nicht  mm  Wenig- 
(len  notbPürfftig  mähren  (an,  orPentlicber  'JBeife 
am meiden  felber Daran  ©ibulp  fepn  mug;  fo  Toll 
(in  (luget  unD  ebrliebenPer  Wenfcb,  von  roa«  vor 
©tanDe  er  auch  feo,  ein  ©elebrter  oPer  Ungelehrter, 
(in  ©eiltlicber  ober  <3Beltli4)(r,  (leb  jufbrDerfl  fetä- 
men  ju  betteln,  ingle>4)en  auf  eine  untbrlicbe  unb 
unerlaubte,  oPer  ohne  PringenDe  Slotl) auf  ernenn« 
anlldnDige  4)anPtbierung  (leb  ju  legen ; oPer  auch 
nur  Dann  unD  wann  btp  ©elegenbeit  Pen  au«  Der- 
gleichen -(janC'lungen  Ju  jrehetiCrn  f<bdnPli4)eii  ©e- 
roinnd  fi4)  belieben  ju  I Ulfen,  ©ic  unebriieben, 
unP  in  göttlichen  unProeltli4)en  Siechten  verbotenen 
-ganplbierungen,  finP  nicht  allein  Den  Siegeln  Per 
©err4)tig(rit  juroiPtr,  fouPern  auch,  roenn  man 
gleicbPic  Siegeln  Per  ©ereebtigfeit  nicht  in  iSetracb- 
tungjiebet.  Den  Siegeln  Per  Älugbeit;  roenn  mau 
nebmlitbau4)  nur  Pen  ©(haben  erroeget,  Den  man 
PaPunb  an  feiner  Sbr»,  unP  an  taufenP  von  Perfel« 
ben  abbangenPen  gro|fenQ3ortbeilen  leibet,  Pa  man 
Do<b  bep  Per  founjeblbaren  Wenge  ebrli4)er  unP 
andditPiger  ©eroerbe  Feine  Urfacb'e  bat,  (altf  feine 
eigene  SliePerrrdcbtigfeit)  ;u  unebrlt4>en  unP  unan- 
fliinoiqen  feine  3uflu4>t  ju  nehmen.  3u  Pen  un« 
ebriieben  unD  in  göttli4)-unP  menfcblicben  Siechten 
nicht  erlaubten  -fjanDtbierungen  gehören  nicht  al- 
lein grobe  Sieberepen,  fonPern  auch  alle  verbotene 
2lrten0elPan  jlcbju bringen,  ai«  Pa  fmP,  Der  un- 
gerechte  'SBucber,  ©efcbenJe  unD  ©oben,  Pureb 
»eiche  Stiebtet  unD  Patronen,  Pie  etroa  Slemtrv  ju 
Vergeben  haben,  (ich  beließen  laffcn ; Pie  Siabuli(te< 
rev ; aüerbanp  vetPdibllge  SfrciOentien  in  öffentli- 
eben  Slemtern  ober  anvertraueten  ©elD-Sinnab- 
men;  Pa«grobeunPfubtil»Äuj)p<ln;  DieÄündeli» 


(liger  grauen«  fjferfonen.  Me  SBublet  in  ihre  Wege 
ju  sieben.  unP|leumPa«3brige  ju  berüefen,  roenn 
fie  ihnen  auib  gleich  (eine  aOju  gtebe0u«f<broiif* 
fungen  erlauben ; Pa«  Spielen,  roenn  man  e«  ju  fei- 
nem orPimlicben9labtung«.©eroerbe  machet.  Utt* 
anliiänDigc  Srtverbung«.Wittel  finP  Diejenigen,  Pie 
jroar  an  fiep  felbfl  nicht  unjuldgtg  aber  in  Slnftbumj 
Peflen,  Per  fnb  ihrer,  In  Der  Weonung,  Paß  ter©e« 
roind  in  einer  jeProePen  ©acht  angenehm  unP  er- 
laubet fep,  bePienet,  DtrSEoblandiinPiafeit  mroi. 
Per  (inP,  j.S-  roenn  ein  ©eidlicher  wolle  SBier  feben* 
cfen,eineDbttg(eitlicbe5)erfon  DenSlacptWäibler» 
Siend  mit  vertreten,  u.  f.ro.  3»  änfebung  Der 
juldglicten  unD  andänPigen  Srroerbunq«*  Wittel 
«rfocetn  Pie  Siegeln  Per  Älugbeit  juforPcrd  eine  iu» 
verlaglicbe  fJBabtbafftigfeit  Perfelben.  ©iefe  aber 
(an  entroePer  ©eroigbeit,  oPer  ein  pnungfomer 
©taD  Per  SEBabrfcbtinliibfeit  fepn.  Senn  roa« 
Pie  legte  betrifft,  fo  iff  Die  belannte  Siegel  ju  mir* 
efen : 5Ber  nidbl«  waget,  j S im  Kauf  Äiatitd.Per 
gewinnet  nicht«  ?lu«  Piefem  ©runPe  id  ein  ©4P, 
gtigiger  in  vielen  gdlltn  unfähig,  viel  ju  gewinnen. 
Dieweil  er  in  SlnfebungOer  roabrfibeinlicben  Srroer- 
bung«- Wittel  allju  fiir4)tfam  id,  unD  ehe  er  einen 
Sbaier  roageu  unPanlrgen  foll,vorbtrgefid)ertfepn 
will,  Pag  er  ihn  unmöglich  einbtiffen  fönnc.  3» 
welchen  Wittein  aber  roeter  ©eroigbeit  noch  ein 
genungfamer©rnDDet'3Bahrf(teinli(tFeit  id.  De« 
ren  fleh  mit  uemliebtn  StufroanDe  ju  bePicncn,  ifl 
(eine  Älugbeit  not  einen  Wenfchen,  Per  erd  wa«  er- 
roerben foU;  Dahin  gehören  Pie  9U<bpmiflerepen,  Pie 
SSergroercfe,  Pie  Botterien.  Sin  untere«  id  ju  fa« 
gen  oon  Leuten,  Pie  {(hon  jiemliche«  Vermögen  bu- 
ben, unb  auf  folehe  Singe  ju  ihrer  Mid  au«Su- 
riofleät  ober«u«grepgebigE(it  fo  viel  roenPen,  al« 
Pen  Siegeln  einer  verniinfftigen,  unD  nicht  ver« 
fchroenPetifchen  8u|l,  CutioRtdt,  pper  gtepgebig« 
(eit  gemägid-  Sie  juoetldgliiheii  Stroit  bung«» 
Wittel  belieben  entroePer  in  Sienden,  Pie  man  Per 
menfcblicben  ©efellf4>afft  erroeifet,  Pie  nebmlich  in 
bloffen  sJbaKn  beruhen ; ober  in  Wütern , Pie  in 
Dem  Sigentbume  (InP.  Sie  Sien|l»,  DaPureb  et- 
roa« ju  erroerben  id,  finP  entroePer  ePele,  Pie  in  ei» 
nem  Curd»  Die  weltlichen  ©efege  erhabenen  Sbren- 
danPe  geleidet  roerPen,  j S.  Pie  Slen|le  Per  Dbrig- 
Eeitlichen  'Jfcrfoncn , Per@elebrten,  oPer  gemeine 
Siende,  Pie  in  Penniebrlgen  un'oumerroorffenin 
©länPen  getban  roerPen,  S PieSiendc  De«  ©e« 
(inPe«,  Der  ffagelöbner.  Sie  in  Dem  Sigentbume 
btfinplid»  ©öter  finP  entroePer  @e|p,  al«  Per  ner- 
vus  rerum  gcrendarum  felbfl,  in  fo  ferne  nebmli4> 
©elP  mit  ©tlPe  tu  Del  Dienen  id;  oDcr@clte«roertb, 
nebmlieh  alle  «nPere  foroobl  unberoegli4)e  al«  be- 
wegliche ©fiter,  Dur4>  welche  man  ©,-IP  vcrPienen, 
unP  »eiche  man  oor  ©elP  erlangen  (an  Sie  un» 
beroegiidien,  roenn  fie  gehörig  angebauet,  unP  baug» 
wirtblieh  genüget  roerPen ; Pie  beweglichen  aber, 
roenn  de  Cutcb  mand;erlep  Siinftc  aii«grarbeiiet, 
unP  ju  menfehlichem  ©ebrauehe  auf  taufenPerlep 
Slrt  jubereitet,  unP  anPern  entroePer  nor@i[Dei> 
gentbumlich  überlaffen  roerPen,  oPer  nur  bcr@e< 
brauih  Perfelben  ihnen  vor  ©elP  gegönnet  roirD. 
Unter  Den  Sienden,  DaPureb  etroa«  ju  erwerben 
id,  erfoDern  Die  meiden  befonPere  3Biffenf<haff» 
een,  ©efchicfli4)(<iten  unPÄun(le,  Pie  man  muß 
erlernet,  unD  e«  Darinnen  fo  oicl  möglich  hoch  ge» 
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bracht  haben.  ©iefe  <2Siffenfcfeoffc  unD  Äünfle  roticfcet  er  nach  Der  SBefcbaffenbeit  feiner  ©e» 
Demnach  haben  jroar  in  Der  Deconomie,  oIsJtdic^»  mütb«»oDer  8eibe«»£rdftee«febr  boebju  bringen, 
tige  2tnxrbungä>®ut(l  einen  flarcftn  Stnflug ; unb  nach  feinen  ©lücf«’UmfldnDen  am  leichtcflen 
ftegebiren  aber  felbft  nicht  in  Die  Deconomie,  unterjufommen ficb getrauen fan.  2rnmg,  meil 
al«  au«  Deren  ©tünDen  ihre  Segeln  nicht  fliegen;  Mch«  heute  febr  oiele  fmC,  e«  in  folget  (JSifen. 
fie  finD  alfo,  Dag  man  fo  reDen  maa, frtttiDe ffifit*  fegafft  oDer  Äunfi  allen,  ober  Den  meiflen,  oDer 
ifl  Der  .gjaugbaltunq« < Sunfl.  (Eben  Diefe«  ifl  Doch  fel)t  Dielen,  auf  eine  fef>r  in  Die  äugen  fallen» 
auch  t>on  ren  «fünften  ju  fagen , DnDurcb  Die  in  DeSlrt  juoorjutburilracbten  unD  beDemfen,  Dag 
Dem  menfeblicben  Cigentbume  befinDlicbe  (Sachen  cor  einem  SNenftben  obne  jcitlidje  (Kittel  c«  rief 
au«geatbeitet  »erben,  hingegen  ©elD  mit  ©elDe  fliget  unD  beffer  fep,  in  einer  gemeinen  jtunfl,  j. 
)u  verDienen,  ifl  ein  Der  ijaugbaltimg«  -Älugbeu  2-  in  einem  -yanfmerefe  oortreflich,  al«  in  einer 
eigene«  (Kittel.  UnD  fall  folcbe«  auf  jmeperlep  eDlen  dBifenfebaft  auch  gut.  aber  Doch  mir  mit« 
an  gefebeben,  entmeDer  Durch  borfichtige«  auö<  telmdgig  beroanDert  }u  feim,  Oer  enDlich  nicht« 
leoben  auf  gercbbnlicbe  Binfen , ober  Durch  Die  bat,  auch  nicht«/  oDer  Doch  niebt«  fonDerlicbe«  otec 
JjanDlung,  entmeDer  unmittelbar  mit  Dem  ©elDe  nübliche«  gelcrnetbn,  auch  laiche«  nicht  etwa  nach 
felbft,  ober  mit  Oaaren,  Die  man  einfauffet,  um  fpäte  tbun  tan ; mit  Dem  ficbet  c«  freulieb  ui  anfe« 
fie  mit  <3onbeil  roieDer  iu  oerfauffen : ©abero  bung  eine«  ju  erroerbenDcn  ejSermögcn»,  unD  (ie 
Die  ^jauDliing«iÄunit  eDer  dßiftnfcbafft  allen  ftifflcnDen  eigenen  fjaugmefen«,  miglicbau«.  6t 
Ding«  eine  befoubere  Deconomifcbe  (IBiffcnfebaft  inug  (ich  Demnach  unter  feinen  ©lücf«>UmfldnDen 
ifl.  2ben  Diefe«  ifl  auch  In  anfebung  Der  unbnj  fleigig  umfeben,  ob  etma«  Darunter  ju  (incenfeo, 
roealicben  ©iiter,  oon  Der  mit  befugten  ©üiern  be<  Da«  tbn  au«  Der  (KicDngfeit  b ■ ben  Eontie ; »0  nicht 
febäfliigten  ©raDt « u-  hanD'Oirtbfebaft.  jum  me.  foerforDern  Die  Segeln  Cer  ©erccbtigfeit  unD  filug« 
nigften  in  anfebung  Ce«  grollen  übeile«  ihrer  (8cr>  beit  Den  tornebmen  ^terrn  Pich  au«  Dem  ©inne  ju 
riebtungen,  ju  unbtilen  3um  raenigflen  bat  Dec  fchlagen,  unD  auch  Durch  Die  niecrigflen  ehrlichen 
©tbrauch  eingefubret.  Dag  betagte  2ßiril)fib<ifft  • ©ienfle  lieber  fein  ©tob  ju  rer  Dienen,  al«,  mel» 
«I«  einer  Der  michtigflen  ©pecial-übeile  Der  Deco*  che«  »eit  fchimpjflichcr,  gefährlicher  unD  fcbäDli« 
nomic  betrachtet  »irb;  obgleich  oiele« Daoon,»ie  eher,  einen  ©etiler  abjugeben,  ober  ju  einer  un« 
inanCern.Äünfieu,  Damit  man  fich  nähret.  Der  De,  ehrlichen  gjanDtbierung  fich  oerleiten  ju  lagen, 
ronomie  uicbt  eigen  ifl.  Sllfo  fan  man  fagen , Dag  ©enn  auch  ein  Jicrrn  ® lener,  ein  ©rtfehet,  ein 
Die  Deconomie,  ma«  Die  2rmerbung«,  (Kittel  be<  ©otenläitffcr,  ein  üagelöbner,  bat  nach  aller  ge» 
trifft,  tbeii«  ihrer  eigenen  (Kittel  fid>  beDicne,  Die  fun  Den  'Scrnunfft  noch  Den  Sang  über  einen  ©eit, 
au«  ihren  eigenen ©rünben,  mbmiieh  au«  DerKa*  j let,er  mag  ficb  feinem  ©taube  oDergjerfommen 
turDe«2igentbum«flieflen,  tbeii«  frcmDtr «DIiitel,  nach  febreiben,  mooon  er  »ili.  UnDe«ifrDec 
nebmlich  auch  aller  anbern  fünfte  unD  Ofen«  ßcDmingiüßtte«.  Der  Samt,  unD  De«  gefeiligen 
gehofften,  al«  Die  mit  mit  böbeftem  Secbie  auch  mit  heben«  gemag  Dag  ficb  ein  feDet  näbre  »ie  unbfo 
jum  3»ecfe  imfeter  ©rbalmng  treiben , unD  alfo  guterfan;  unD  alfo  mit  Den  ® itnfien  feiner  .fan. 
in-Der  abficht  et»a«  Damit  -,u  er  »erben.  ®er  et*  De  unD  güffe,  »enn  er  feiner  belfern , bequemem 
»a«  er»erb«n  mill,  Der  bat  entmeDer  fchon  et»a«,  1I11D  anlebnlidiern  fähig  ifl  CTOcr  auch  Diefe«  nicht 
t«  fep  nun  Durch  ©lücf,  ober  Durch  oerbergeben*  fan.  j.  6.  ein  Stander,  ein  Ärüpel,  Cer  ifl  ein  mehr» 
Den  2rraerb,  ober  er  bat  noch  nicht«.  (18er  noch  bafftig  armer,  unD  mug  in  einer  rooblbeflalltct» 
gar  nicht«  bat,  unD  nicht  etma  Darinnen  glücfiich  Policen  auf  öffentliche  gemeine  Sofien  erhalten 
i(l,DaganDereoeftnögenCe?eiiteibmmitetroa«jur  unD  oerpfleact  merDen.  Oer  fchon  etma«  bat, 
änlage  unter  Die  arme  greifen,  morju  Da«  gefelii*  unD  jmat  er  (Hieb  ein  fchon  erfparte«  Capital,  an 
ge  heben  Denen,  Die  nur  il)t  ©lücf  ein  wenig  mit  beweglichen  ober  unbtmeglicbcn  ©ürern , fo  groß 
gleig  fuchen  »oüen,  bin  ur.D  mieDer  ©elegeubeit  ober  flein  e«  auch  ftp,  Der  ifl  nicht  flug,  »eiin  er 
anDiegpanbgiebet;  Derbatein  einige«  (Kittel,  et»  e«  ohne  DtingeiiDe  Kolb  otrtbut:  2«  fco  nun, 
»a«  ju  erwerben ; nebmlich  Durch  fleiflige  arbeit  Dag  Da«,  »a«  Da«  Capital  abmirft,  ju  notbDürff« 
unb  gute  ©ienfle.  QBet  aber  fchon  etma«  bat,  tigert  Unterhalte  julange  oDer  nicht ; inDent  im  ich« 
Der  fan  auf  bepDerlep  oben  gejeigte  arten  etma«  tetn  Sali  Die  Älugbcit  erfobert,  Den  iKangel  lieber 
erroerben ; nebmlich  tbeii«  Durch  gute  ©ienfteunD  Durch  <33erDitnfl  Der  arbeit  ju  erfeben , al«  Durch 
(leigige  arbeit,  tljtil«  Durch  Da«,  »a«  er  fchon  hat,  angreiffttng  De«  Capital«  ©enn  roenn  Da« 
unD  nicht  ju  feinerCrbaltung  notbDürfffig  oerbrau*  Capital  rct flogen  ifl,  fo  mug  man  ficb  Doch 
<hen  oDeroerjebrenmug.  Klfo  ifl  fein gefutiDcr  Durch  arbeit  unD  33crCicnfl  nähren:  alfo  tbue 
SKenfch  ju  ftnDen,  Dem  ©Ott,  Watur  unD  ©efei.  man  e«  lieber  fogleicb  urfDl-ebaltc  Da«  Capital  juin 
ligftit,  nicht  (Kittel  an  Die  £)anD  gegeben  hätte,  ähintetgalr,  unD  ca«,  »a«  es  et»a  abroirffi  jum 
fein 'IBroDju  erroerben,  »enn  er  nur  Da«  ihm  rer*  Snfhug,  um  »eichen  man  Durch  (Brrtiuiuna  De« 
litbtne  (JJfunD  nicht  in  gaulbeit  unD  gabrlägig*  Capital«  fich  bring«,  unD  ficb  alfo  Die  Kabrung 
feit  oergraben  will.  Oer  alfo  nicht«  bat,  Der  mug  |ch»er er  mach«,  gerner,  ma«  Da«  fchon  erroor» 
mit  aUerbochflemgleife  fich  auf  «ün|le  unD  (®if<  bene  Capital  abmirft  »gleichen  ma«  man  Durch 
fenfdjafften  legen,  roeil  Diefe  Der  einige  ©runDfei,  arbeit  unb  ©ienfle  entmeDer  Darju , ober  menn 
ner  0? abruna«*'iKi:tel fuiö ; unD  jroar  auf  folche,  man  fein  Capital  bat.  Durch  folch«  arbeit  unD 
mit  Denen,  nach  Der  ©lücf«>S8ei'<baffenbcii  Cer3ei>  ©ienfle  allein  ermirbet,  mug  niebt  npibmenDig  al» 
ten  unD  hänDer  «ma«  ertlccfliebe«  ju  ««Dienen  i(t.  Ie«  oertban  mecoen.  ©enn  ur.fere  gange  Kab‘ 
2r  mug  ficb  auf  Diejenige  Derer  entmeDer  eDlen  ober  rung  toirD  unflreitig  ungenrein  erleichtert  unD  ge» 
gemeinen  'SBifenfehafften  1111D  Äiinfle  legen,  in  fiebert,  Durch  Den  gufchug,  Den  wir  oon  Den  2in< 
Univtrfol ■ Lexici  XLFJ/,  2&eil*  Do  oo(i  fünften 
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fürfften  fcpon  erroorbener  Kapitalien  haben  3«' 
mehr  man  fllfo  biefe  burcb  ßctiae  Smieflegung 
ton  bim,  roa«  emfottimt,  terßdrefen  Pan,  beflo 
fltöfTec  wirb  ton  Seit  ju  3tu|bld)it3ufcbu§,unD 
Depo  hübet  fan  man  e«  all»  ton  flabre  ju  Sabre, 
foroopl  imCtroerben,al«tm  guriicfligen  bringen, 
©a  roiebrigenfali«  man  immer  in  einerlei)  müb‘ 
feeligem  mdßiqcn  3upante  bleibet,  ben  unoerfebe« 
ne  Unglütf«fdUc  leicbt  in  Htrnmib  unb  Clenb  ter» 
fetjten  tonnen.  Stilb  fott  man  «on  bem,  roa«  Da« 
Capital  obroirfft,  unb  roaS  man  burcb  Arbeit  bar» 
tu  erroirbet,  noch  immer  juriVf  jtt  legen  trachten, 
unb  bamit  fovtfabren,  fo  grofj  auch,  fo  lange  man 
eiocb  nicht  reich  iß.  bao  Capital  ttirO;  inbem  je 
griffet  Da«  Capital  nach  unb  nacferoirb,  beflo  rei» 
cperer  Sufebufi  jn  bem,  mag  man  terbienen  tan, 
bnron  jährlich  ju  erheben , uno  beflo  leichter  fl4> 
alfD  ton  Seit  tu  Seit,  unb  jroar  immer  ein  meb« 
rer«,  jurücf  legen  ldffet.  'ISCenn  ba«  erroorbene, 
pch  jährlich  mebrenbe  Capital  fo  (larcf  wirb , baß 
man  auch  ton  Dc|jmCinfttn|fren  allein  alle  Wotb* 
Durfft  nnb  ©equemligfeit  be«  Heben«  bellreiten 
tau,  fo  ifl  efl  entraeber  SKeicbthum,  ober  Diendbe* 
ße  (Stufte  borju.  5Bet  reich  ifl,  ober  nur  biefe 
ndbeße  ©tujfe  be«  EReichthunnS  erfliegen,  bet  tan 
fobann  arbeiten,  unb  ferner  enterben,  roenn  unb 
mie  e«  ihm  bequem  ifl,  ja  nur  )ur  Hurt ; Cr  tun  alle« 
buben,  ron«  fein  <£)erß  jum  3rorrf  ber  ^ugenb, 
bernünffteger  Cbre,  unb  juldfiluper  «Sergnügung 
begehret,  unb  eben  hierbureb  roobl  bunbert  nnberu 
ehrlichen  orbeiifamen  freuen,  ihnen  juc  Wahrung, 
unb  fieh  felbft  jur  Chre,  ©equemlicbfdt  unb  25er< 
gnfluung  etma«  anfehnliche«  |U  terbienen  geben. 
HJSer  ifl  mohl,  ber  pcb  Diefen  Sroetf  nicht  min- 
febet?  Siber  miinfchen  ifl  nicht  genung,  mail  muß 
bie  «Wittel  mit  rechtem,  unb  einer  fo  tüchtigen  ©a- 
che  rourbigem  Crnfle  ergrcijfcn.  Cin  QBünfchien 
be«  3roecfe«  mit  Qjerfchmdbung  ber  «Kittel  ifl  ein 
SfBunfh  ber  Warten.  ©ie  «Kittel  aber  |lnD  ton 
unferer  «Seite,  arbeiten,  unb  auf  biealibiergejeig. 
te  21rt  fpahren;  5ßon  «Seilen  ®Dtte«©lttcfuiiD 
©eegen.  ©Ott  ldffet  an  pch  nicht«  mangeln,  roenn 
e«  nur  nicht  an  un«  mangelte,  ©eromegen  er* 
fotbert  bie  Klugheit,  befbute  «Kittel  pch  fo  hoch 
empfohlen  fepn  ju  lg|fen,  al«  gern  man  glücflich 
leben  roolte;  nebmlid),  Dag  man  1)  etma«ertlecf< 
liehe«  ju  terbienen  trachte,  1)  ©afj  mantonbem 
QSerbienten  jurüiflege  unb  fpohre,  rooönurmög» 
lieh  >P.  9 ) Cup  man  ttn  bem  Crfpabtten  nicht« 
müßig  liegen  lafje,  fonbern  Da«  erroorbene  fcgleich 
tpieber  als  ein  Crroertiung«  Büttel  brauche , unb 
Damit  torpehtig  unb  flüqlich  roerbe.  4 ) ©aß 
man  biefen  rclchtiaen  jiroeef,  roelrh«  bet  eine 
^jauphSmecf  bet  «löirtbfehalft  ip,  nehmlich  etma« 
ju  terbienen,  jurücf  ju  legen,  unb  ba«  Surücfge» 
ieate  theil«  Durch  fernere«  «CierDienen,  iheil«burch 
fJBerbutig  mitbem  3uril  cf  gelegten  fclbff , immer» 
fort  ju  oermehren,  allen  Sroecfen  ber  nicht  fchlech» 
terbing«  notbroenbigen  Ausgaben  uorjiehe.fffia« 
fnfonOetbeit  ba«  Hirbeiten  unb  Qjerbieneti  anlan» 
get.  fe  iP  bie  gemeine  SKegel  merefroürbig , baß 
man  einen  fleinen  ©eroinp  nicht  terfbmdben  fol< 
le,  ©enn  et  ip  leichter,  unb  (an  Opfer  fommen, 
al«  ein  groffet,  ba  er  Denn  gar  halb  fotielau«ma> 
ch«,  «I«  ein  groffet.  3n  Ceffen  'Betrachtung  ba> 


00t  ju  halten,  baß  fonberlich  in  fchmeren  Seiten, 
e«  offt  beffer  unb  pcherer  ftp,  ba«,  »a«  man  et. 
roa  oerbienet, 'ju  fleinen  Stilen  ton  ihrer  tielrn, 
al«  eben  fotiel  in  «nfchnlichen  SJhcilen  ton  roeni. 
gen  ju  terbienen,  j.  C.  befler , einen  2halet  ton 
ihrer  SroMjfen,  al«  eben  benfelben  Shalet  ton  ib. 
rer  jroepen  ober  btepen.  ©enn  in  bepben  g al- 
len bat  man  feinen  S£b«l«r  tetbienet;  aber  Ditcr« 
pe  2lrt,  ihn  ton  ihrer  SroOljfen  ju  terbienen,  ip 
Darinnen  tortheilhaffter,  oläbie  anbere,  ihn  ton 
ihrer  Sroepen  ober  ©repenju  terbienen,  roetl  meit 
mehrere  Heute  jroeene  ©rofepen,  al«  acht  ober  jroiif 
©rofehen  ju  terthun  haben , unb  alfo  bie  erPen 
3mülfe  mehrere  Äunbfchafft  ton  Heuten  ihre« 
gleichen  an  fBetm&gen , roenn  ihnen  mohl  gebie» 
net  roirb,  tcranlaffen  tonnen,  al«bieanbern  jmee» 
ne  ober  Dreoe ; unter  tenen  auch  nur  ein  einjiget 
abaeben  Darf  fo  ip  bie  Wahrung  um  rin  groffe« 
gefallen.  2Sa«  aber  Da«  ©pabten  anlanget,  fo 
ip  fchon  oben  erinnert  roorben,  mie  fchlechtttbing« 
nüthig  eä  fep,  t«  mit  Dem  Crmetben  ju  terbinbm, 
menn  man  etma«  tor  pch  bringen  roolle.  ©# 
Büttel  Der  ©parfamfeit  line  im  XXXVIII  San. 
De  Unter  Dem  articfel : Qpar|ämffit  p.  12, , , u. 
ff.  abgehanbelt  roorben.  Cin  ?8erni6gen  (äffet 
pch  nicht  Durch  ‘Sertbuung  aUe«  helfen,  roa«  inan 
ton  3«it  ju  3 üt  erroirbet,  fonbern  Durch  3ufam« 
menhalten  unb  fpahren  erlangen,  unb  ba«  Späh* 
ren  ip  roeber  unmöglich,  noch  fo  gar  fdrtter.  roenn 
man  tbeils  Die  Cmbebrligfeit  Derer  annehmlichem 
unb  unbefchroericchern  unter  ben  Bütteln  menfep. 
liehet  3roccfe  erroeger,  tbcilcs  bebemf.t,  baß  f lehe 
Cntbebrung,  unb  ber  terteönfftige  3itancf,  hm 
man  blctfal«  f.inen  Scgierben  anthut.  ein  B!it. 
tel  fep,  OftmittelpbMbabutch  ju  etlaugenben  SBer- 
mögen«,  jum  roenigßen  eine«  geroeffen  ©robe« 
foleher  Hlnnebmlichfeitunb  UnbefchrocrlichfeitPe. 
pdnbig  tbeilhafftig  ju  roerbtn;  auch  baß,  roenn 
folche  annehmlicbfeit  unb  Unbefehroerligf.it  gleich 
nicht  Die gripe  unb  foPbarpe  rodre,  Dennoch  Die 
©emohnheu  unb  fatflän&rge  Heben«  >8«  pe  bet 
großen  unb  foßbareßen  gl.ich  mache,'  S®ie;.C. 
einen  rooblbobenDen  Bauer  ba«  SSducrifche 
fffiohlieben,  unb  bie  ©duerifche  Chre , fuft  eben 
foroohl  tbut,  «I«  einem  rooblbabenrenCbelmanne 
bg«  Ctelmdnnifche,  obrcobl  ba«  eine  weit  fopba. 
rer  iß,  al«  Da«  anbere.  2Ber  bep  ollen  pch  bar. 
bietenben  ©elegenheiten  ju  au«gobrn  biefe  Be. 
Pachtungen,  in  ber  beeroegen  anjupelienben  Ue< 
berlegung  bie  pirnibmPen  fepn  ldffet.  unb  pth  ü> 
bet,  ftlbige  ben  pch  gelten  ju  laßen,  bem  roitDDa« 
©pabren  nach  unb  nach  immer  roeniger  unb  roe> 
niger  fauer  anf ommen.  <2Ba«  ficero  Offic.  Lib. 
11.  oonben  uunhthigen  C4?erfchci;cfungin  fpricht: 

Multi  pacrimonia  eifutleruiit  inconiulte  largiendo; 
Quid  autem  cd  liultius,  quam,  quod  libencerfacias, 
curare,  uc  id  diutius  lacerenon  posiis?  «jatinber 

?hat  in  allen  Sludgabeii,  Durch  bie  man  nimmer* 
mehr  jn  einem  -BermOgen  ft mmen  fan.  patt.  Siu« 
biefet  Hirt  unb  Sefcb Offenheit  einer  ternünfftigen 
SBittbfchafft  folget  ton  ficb  felbß,  Daß  man  olle«, 
roa«  Derfelben  entgeqen  aefepet  iß,  infonberbett 
Da«  ©piel,  unoorfuitiae  (lontracte,  umiothige 
«Urocepe,  nnb  uiroernünffttae  ©djulben,  aleich 
al«  eine 'JJcp  piepen  niüift.  Unocrninfftige©thul- 
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Den  fmD  folcbt, Die Cifj*nig*n  machen.  6i*  guc  ni((>t 
nach  cinn  pernünftigen  Kechnung  Der  Cinnabme 
unD  au«gabe  Wen,  und  Cie  an  gatt.Dagge  folch« 
Kechnung  alfo  matten  feilen,  Daß  immer  eon  Cem 
erworbenen  etwa«  anfebnlicbeä  übrig  bleibe,  oiel 
metr  alfo  rechnen,  Dag  Da«  gewonnene,  Den  auf. 
gang  311  bcjahleti,  immer  nicfct  julang«,  fonbern, 
anftait  Dag  oon  Dem  «eroonnenon  etwa«  übrig 
bleibe,  CaO  oon  Cem  fünjfiig  (u  getoinnenCen  erfi 
jubejablenfep;  rotlht«  in  Die  ginge  feinengmen 
0u«gang  nad)  fid)  lieben  fan.  ©ie  ©eutfcben 
nennen  Den ‘VerDieng  eine«  folgen  -öaugroirtbe«, 
al«  Den  er  fobann  nicht  einmabl  oor  Cen  feinigen 
achten  fan , gar  wobl  unD  nachDrücflich  eorge> 
gefiene«  iSroD.  Sin  anDere«  i|i  e«  Demnach  mit 
Den  ©cIDern,  Die  sutoeilen  auct  ein  guter  13Birtb, 
unD  mit  guter  Sürgchiiiifeit  ein  mobl  überlegte« 
nubbare«©en)erbeDamit  iu  treiben,  eine  3«ils 
lang  «ifuinebmen  fih  genötbiget  fiebrt  * Die  er 
Doch  je  eber  jcbeffer.  »onOenSinfünfften  De«  ©es 
»erbe«  feit  roieDec  ocm  -£>alfe  ju  fctafifen  fucben 
wirb. 

gnDlict  ig  noch  übrig,  |tt  ertoegen:  fffiie  ein 
ttwerbenc«  ‘Vermögen  iu  unferer  hj^otb'iicfft, 
£bte,  nno  ‘V'tgnügung,  flüglicb  atiiutucnDen 
feg,  al«  milche«  Der  ancere  gro§e  -üaiiptjmecf 
Der  Klugheit  ju  wirtbfcbafften  ig.  ©iefe  Klug, 
beit  beruhet  unfiteitig  auf  Dienen  Siegeln,  Deren 
eine  au«  rer  anDern  folget-  ©ie  et|le  i|T,  Daß, 
fo  lange  Ca«  Vermögen  nochfebr  flein,  manfo 
fpürlih,  al«  e«  nur  möglich,  mit  Der  unent- 
behrlichen KotbDurffr  neb  bebeilfe,  unD  ein  meh- 
re re«,  ob  man  gleich  fönte,  nicht  leicht  oertbue; 
folglich  Der  auSgaben  jurgug  bepnabt  fihlecpter- 
Ding«,  rer  0u«gaben aber  ju  ehren,  fooieleänur 
Der  UtanD  eine«  jeDenleiDct,  geh  enthalte-  ©enn 
juDiefer0rtDer51u«gabenifte«  iur Seit , Da  Da« 
Vermögen  noch  Bein  ifl,  noch  nicht  3«it ; Dieweil 
tie  (Kittel,  fie  mitSrUnbe  unD  mit  Q3cflanD  iu  ma- 
tten, noch  nicht  oorbanDen  ftnD,  mobl  aber  oermit. 
telfl  Diefer  erg«  Kegel  mit  Der  Seit  erlanget  mercen 
fönnen.  01fo  weifet  Die  er|le  Kegel,  mit  Dem  erwor- 
benen wohl  umjugeb  u, übermal  auf  Cteöparfani- 
feit,  al«  Den  oovnebmllcn  ©runCe  einer  Bugen 
•J)au«baltung.  Küchg  Dem  bat  auch  DefagteKegel 
noch  Cicfen  guten  Kuben  in  ilnfebung  De«  ©e- 
brauh«  eineöQSetmbgen«,  (welcher  Kub  Cenenje- 
nigett,  Die  ihre  IBirtbfcbafft  recht  »on  fornen,  unD, 
ohne  einen  Vorfprung  De«  Vermögen«  )U  haben, 
fümerli-h  anfangcii  ntü(ieu,juni?roge  Dienen  fan) 
Daß  man  Dei'Ulufi igf  eit  fein  ju  recht«t3tit,nebmli«h 
mDtr3ug<nD,  iu  ©rünDuug  einer  feilen  ©efunD- 
beit,  gewöhne,  welche  ©ewobnbeit  foDann  in  Cen 
jjajlgtiO,  Da  man  111  belfern  Vermögen  gelanget, 
«inen  grollen  £ingug  bat.  ©abero Diejenigen,  Die 
«inen  Dürfftigen0nfang  ibrerKabrung  haben,  an. 
t«rn,  Di«  einen  guten  Vorfprung  haben , ihr  ©lücf 
jubeneiDen  eben  nicht Ucfache haben;  inDem  Diefe, 
wenn  fit  nicht  in  futpen  weit  elenDer  werben  wollen 
attjene,  in  ihrer  3ugenD,  mit  eben  fooieler  an  (ich 
djaltung,  Der  ©pgrfamfeit  unD  SRigigfeil  fich  be- 
{teigigen,  unD  Ihren  Vorfprung  alfo  an  Verntö. 
gen  bepnabt  betrachten  mögen,  al«  hatten  fte 
lhn;nicht  ©ieanDtre  Segel  ifl,  Dag,  wenn 


nun  »ermittelfl  Der  Slrbeit  unD@parfamfeit,mir 
Vtowürcfung  De«  ©lücf«  unD  ähnlichen  Ste- 
gen«, ein  genügliche«  Vermögen  erworben  ifl,  . 
Diefe«  auch  wobl  Durch  eben  Dieftlben  fDiittel, 
al«  welche  mit  Dem  Slnmach«  De«  Vermögen« 
immer  leichter  unD  fruchtbarer  m.-roen.  oon 
©raD  ju  ©raD  bi«  auf  «in  anfelwltcbe«  Kcib* 
tbum  junimmet ; nunmebro  e«  allerDing«  Seit  ftp, 
feine  faure  Sltbeit  unD  Sparfamfett  jmar  nict-t 
gänplicb  bep  Seite  ju  fegen , aber  Doch  Di«  erllc* 
re  um  ein  menf  liehe«  nach  Proportion  De«  Ver» 
mögen«  geh  ju  erleichtern , unD  Der  Früchte. Der 
leptern  mit  gljre  unD  Vergnügen  iu  gemcffeti. 
ai«benn  foü  mgn  fich,  Den  feinigen,  unDanDetn 
SWcnfchen,  in  allen  @tücf en  Der  KotbDurfft,  Der 
oernünfftigen  unD  feinem  ©tanDegcmiigmÖre, 
Der  ©tguemlicbftit  unD  unfchulDigen  geibt«  unD 
®emücb«4JrgbplicbFetten,  gütlich  thun,  unD  er» 
wegen,  Dag  Diefe«  Da«  einige  ftp,  roa«  an  Die» 
fer  Ürt  ititlicher  ©ütet  Die  furpe  Seit  üher,  Da 
ungre  Verwaltung  Derfelbenwühret,  oor  foote- 
le  0tbeit  unD  ©orge,  Die  wir  Damit  haben,  un« 
enDlich  ju  Küpe  fommen  fönnt.  (JBennaQbiep 
gefaget  wirD , Dag  oon  einem  erworbenen  anfebu» 
lieben  Vermögen  man  fowobl  fich , al«  feint« 
Küchllen  gütlich  tbun  foüe,  fo  ig  ju  nterefen. 
Dag  folcbc«  btpDt«  orDtntlichfr  VBcife  ju  gleich« 
3«  gefcheh«.  ®tnn  inDem  man  fleh  fclbfl,  unD 
Den  feinigen  gütlich  tbut,  fo  tbut  man  auch  fei- 
nem Küchflen  gütlich.  Da  man  folchergeflalt 
mtbr  aufwenDetunDoertbut,  a!«  ein  armer  fan, 
folglich  oicien  waefern  arbtitfamen  geuten  tinD 
Küngiern  Durch  feinen  0ufm.inD  0rbeit  uno  gu- 
ten Abgang  fraget,  mornach  fiein ihrer ©urff 
ttgfeit  fehnlich  Verlangen  tragen;  moDurch  fi« 
Denn  ebenfall«  ju  ihrer  KotbDurfft,  ju  Ihren  2b' 

ren  unD  Vergnügung«,  auägaben  etwa«  anfebn» 

liebe«  oerDienen  fönnen.  SBorau«  erhellet,  Dag 
nicht  aller  groff  r äufwanD  an  Äleirern,  2öob» 
nung,  ^auSratl),  ©ürten,  '-öecienten,  u.f  m. 
Vcrfchmenbunq , Ueppigfeit,  unD  wieDer  Di« 
Kegeln  guter  'iBirtbfcbaft  fep-  £0  fommet  nur 
Darauf  an,  wer  Den  SlufwanD  mache,  UnPln 
wa«  oor  einer  abfiebt  et  ihn  mach«.  £in  Kci- 
cher,  Der  Die  Sbfichc  hat,  «belieben  unD  geigi» 
gen  ärbeitern  etwa«  ju  oerDienen  «geben,  unD 
Die  iSeguemlicbfeit , Die  fcltene  firtigfeit  u.  Ket- 
tigfeit  ihrer  SBaaren , ju  feinem  ‘Vergnügen 
immer  mitjunebmen,  fan  j-ibrticb  gro|fen  auf. 
»anD  machen , ohne  Den  Vorrourff  Der  Ueppig- 
feit unD  QSerfchwenDung  ju  oerDtei  en.  (ffienn 
reiche  unD  wobloennögenDe  heute  fofeirglich  leben 
wollen,  al«  Die  armen;  fo  füllt  Die  Kahrung  Cie» 
fer  leptern  unD  aller  Derer , Die  noch  gern  etwa« 
oerDienen  unD  oor  geh  bringen  wollen  ©enn 
wooon  wollen  Diefe  leben , unD  etwa«  erwerben, 
wenn  Die  Keinen  nicht«  oertbun,  unD  Die  faure 
0rbeit  fooieler  taufenD  Künftler,  Die  etma«juu» 
bere«,  jum  ©ienlt  Derer,  Die  e«  bcjablen  fön. 
nen,  tjeruor  ju  bringen,  geh  um  Die  9Bette  be. 
mühen,  au«  Kargheit  oDtr  Slbetglouben  per« 
febmüben , unD  Dargegen  ihren  Uebergug  faulen 
tSettlern , Die  nicht«  haben  lernen  wollen , ju» 
wenDen  wollten  ? ®an  bült  Dabero  Dilfe«  p|«|. 
mehr  not  Die.crfte,  orSintliche  unD  fürnebmg« 
Do  00  i a«, 
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9rt,  roie  rei^e  unD  rooblb:giitcrte  Stute  eon  ib‘ 
ren  Keieblbum  anDern  ®enf<f>en  roobl  unD  gut- 
lieb  tbun  fönnen,  unD  fallen;  3n  »elfter  2lb< 
(iftt  fee  Diejenigen , Die  ihnen  arbeiten  unD  Dienen« 
trofjl . riebtig  unD  MD  befahlen,  unb  fanDerlid) 
notbBürßtigen  Jemen  niete  bunt  alljufnitfifche« 
tanbeln  gleietfam  Da«  ^jeilj  au«  Dem  Seihe  ab, 
Dringen  follen.  <E«  nehmen  e«  auch,  rote  Cie  Sr. 
fabrung  lehret,  alle  ehrliche  unD  notbbürfftige 
SSrbeiter , Die  nicht  betteln,  fontern  ihr  eigen 
SSroD  elfen  »ollen , t-or  eine  gute  3Bobltbat  rei» 
eher  unD  roobloermögenDer  Seine , unD  oor  einen 
©eegen  0otfe«  Dürft  |te,  auf,  wenn  fie  Durch 
ihren  SlufroanD  ihnen  eiroa«  ;u  setDienen  geben, 
unD  Daturft  oeranla|fen.  Daß  fie  Da«  fJBercf  ib< 
tet  JbänDe  mit  Küpen , gutem  21u«fommen,  unD 
mit  greuDen  treiben  fönnen.  ©ebr  Diele  geizige 
SKeiche  in  einem  Sar-De,  finD  mit  eine  große  Ur< 
facte  fetroerev  Seiten,  ©oft  fan  unD  foll  man 
frepiieb  au<t  außerorDentlieber  fjßeifc,  nebmlift 
untfonfl , Den  Siemen  Durch Slllmefen  gute«  tbun, 
unD  Den  KotbDütßtigen , Die  jub  nübren  fönnen 
unD  »ollen,  Durd)  ©arlebne  unD  Vorfftüße, 
auftroob!  ebne  ginfen , in  ihrer  Kobrung  auf. 
beißen.  Jjieraus  folget  enDlift  Die  Dritte  Äe> 
gcl , Daß  alfo  unfer  ganber  öconomifcter  <3Ban< 
Del  ohne  0eip  fepn  müffe,  D i.  Daßroirnifttpor 
fllljugroßcr  oDcr  piclmebr  t'erf<brtcr.haußböltig> 
feit,  in  Die  (fitelfcit  «erfüllen  nitiffrn , jcitiutc« 
Vermögen  ober  Keiebtbum,  feiner  felbß  ro-gen, 
«troa  gar  al«  Da«  bod)ße  ©ut  Diefe«  Sel  en«  ju 
tuchen , al«  roeltte  Strt  Der  Seme  nimmermehr 
genuna  befommen  fan,  fonDern  an  flott,  Daß 
gute«  ‘Vermögen  ein  SJliitel  eine«  mit  tfbten 
»ergnügten  Seben« , feiner  felöfl  unD  oifler  anDe> 
rer  feon  follte,  e«  eielmebr  ju  einer  SDlattriema» 
«tet,  Den  Seib  unD  Da«  ©cinüth  Deßomebr  mit 
3rbeit  au«)umergeln,  unD  Da«  Jjer(j  mit  Un> 
tnutb,  ©orgen  unD  KeiD,  (itb  Deßomebr  abju, 
frelfen , ja  anbere  Deflomebr  tu  fdjtnDen  unD  tu 
Druden,  jemebr  nur  Da«  Vermögen  roAetfet- 
SCporau«  Deutlift  erbebet,  Daß  einer  Dergröflen 
•fjnuptnarren  Der  2Belt  ein  ©eisiger  fep.  3" 
Diefen  Drepen  ©runD  Kegeln  eine«  oergnüglifßen 
’üßolilleben«,  unD  De«  Darju  erforDerten  »er< 
nünßtigen  Stufroanbe«  rooblbeguicrter  Seute  fle> 
efet  allen  (Erachten  nact  Derjenige  gubegtiß  Der 
?ugenDen,  »elften  Die  Sateiner  frugaliotem 
nenneten.  Broar  nabmen  ft«  Diele«  SBort  ju- 
»eilen  in  fo  »eiten  VerßanDe,  Daß  fte  Darunter 
ein  tugenDbaßte«  Seben  überhaupt  oerßunDen; 
inmaffen  fie  hominem  frugi  einen  reehtfchajfenen 
brauen  Spann  überbaupt,  Der  in  allen  ©rüden 
redit  unD  flüglicß  ju  banDeln  »ilfe,  nenneten, 
»ie  Cicero  Tufcul.  Lib.  IV.  bejeuget : Ex  quo  in. 
tclligitur,  qualix  illc  fit , quem  tum  moderatum, 
alias  modeilum  & temperantem , alias  conflancem 
continentemque  dicimus : nonouiiquam  Itarc  ea- 
dem  vocabula  ad  frugalitacis  nomen  canquam  ad 
caput  referre  volumus : quod  nifi  eo  nomine  vir- 
tutes  continerentur , nunquam  iflud  ita  pervulga- 
rum  eilet,  ut  jam  proverbii  locnm  obtineret,  ho- 
niinem  frugi  orania  refle  facere.  UnD  L.  III.  Tres 
vimites , forritudinem  , jußiriam  , prudentiam, 
irugalicas  complexa  alt  ; etli  hoc  quidcm  commu- 


ne eil  »irtutum.  Omnes  enim  inter  fe  nexi  fc 
conjugatx  funt.  Frugalitacis  videtur  eile  propri- 
um , motus  animi  appetontis  regere  & ledarc,  fem- 
perque  adverlänrem  libidini  moderaram  in  omni  re* 
fervare  conftanriam  ; cui  contrarium  vitium  ne- 
quitia  dicitur.  ©oft  ffteinet  e«,  Daß  man  eben 
Dürft  tiefen  natürlifben  Bufammenbang  aller 
^ugenDen , Dürft  »ritten  eine  jeDe  ju  einer  je» 
Den  Da«  ihrige  bei) tragt,  peraniaffrt  »orDen,  Die» 
jenige?ugenD  unD  Klugheit  woblbegüterttr  Seu» 
te,  Die  ju  einem  oergnüglieten  CCBoblleben,  unD 
in  Df  in  Dabin  gehörigen  2lußDanDc,erfoDertroirD, 
»elfte  ^ugenD  unD  Slugbeit  in  tigern  luten  <2!er* 
ßance  frugalitas  beißet,  auf  fo  oiele  anDere  $u« 
geilten  auojuDebnen,  Die  fte  jugleift  mit  in  fict» 
begreißen  foll.  Kebmlifb  fo  »iel  iß  geroiß,  baß, 
nach  Den  Kegeln  Der  JugenD  unD  .Klugheit, 
»obibigütetter  Seute,  ihr  anf.bnlifteö  Q3er» 
mögen  juförDerß  ju  ihrer,  unb  Der  ibti» 
geu  KotbDurßt , bierneben  abe»  auet  ju 
aber  pernünßtigen  ©equemlicbfcit  De«  Seben«  gn< 
»enDcn  unD  gebrauiten  follen,  ju  »fltfcer  leb« 
tem  fütnebmlicb  Cie  (Ehre,  Die  einem  jeden  natb 
feinem  ©tanfe  gebühret,  unD  olle  unßbdDlicte 
Snß  unD  £ruöblid)feit  gebötet,  ©oct  iß  Der  leb« 
te  Diefer  bepben  3»ecfe  ncbmlicb  Der  Broctf  Der 
iPeguemlicbfeit , Der  ßanccimdßigen  ©>re  unö 
(Evgöplicbfeit,  nicht  fablccbtetDing«,  unD  an  ßh 
felbß,  Den  Kegeln  Der  fJugetiD  unD  Slugbeitge» 
müß,  fonDern  nur  unter  DjeSSetingung,  faroeit 
Die  Sbrt  unD  ßft  felbß  julüßiicte  Juß,  auf  ti* 
man  etroa«  mögte  roenDeu  »ollen,  Der©tfunD» 
beit,  unD  DetSlufroaiiD  felbß  Den  Kegeln  guter 
SPi'  tbfebaßt  nicht  juroieber  iß.  ©ollte  Dem m: et 
ein  auf  Suß  ober  (Ehr«  aiigeßbener  SlufroanD  Der 
©efmiDbeit  nun  Katbtbeil  gereiften,  focrforDetn 
Die  Kegeln  Der  'CugenD  unD  Slugbeit,  ftd>  Def» 
fen  ju  enthalten ; »«lebe  (JugcnD  Cie  SlüßiaEeit 
beißet,  ©ollte  er  nach  Cer  Proportion  De«  Ver- 
mögen« Deßen,  Der  Den  SlufroanD  matten  »ill. 
Den  Kegeln  guter  UBirtbfcbflßt  JuroieDer  fepn ; 
fo  erforDern  Die  Kegeln  Der  SugcnD  unD  Slug« 
beit  gleicbfall«,  Den  SlufroanD  ju  unterlaßen; 
roelete  IJugenD  Die  ©parfamfeit  beißt,  ©ou- 
te hingegen  einen  SlufroanD  enm-eDer  Die  Kolb- 
Durßt  erfoiDern,  oDcr  eine  oernünftigelBeguem« 
liftfeit,  inSlbficbt  aiif©tanD  u Ifljre,  oDerSuß; 
Dabep  roeber  Die  ©efunDbeit  leiDr,  noch  Den  biobero 
auOgefübrten  Kegeln  guter  VJirthfcbaßt  juroieDer 
gebanOelt  »erbe ; fo  roüre  eoroeber  SBdßigEeit  nod) 
©j'arfamfeit.  fonfern  Sargbeil  u.Änideteo,  bep 
gnugfamenVermögen  ober  Keift  tbum,  ficb  u.Den 
ftinigen  in  obgeDacßtin  ©tücfen  über  Die  ©ebübr 
etroa«  abjubreeben  ©ie  2ugenD  Demnaft  »ohl 
permögenDer  Seute,  Den  SlufroanD,  Den  fie 
neben  Der  unentbehrlichen  WothDurßt,  auf 
ßance«müßige  ifbre,  unD  ©rgöplictfeit  ju  per» 
roenDen  hoben,  mit  Verm-iPung  Der  Sarg» 
beit  unD  Suicf ereil,  nach  Den  Kegeln  aller 
^ugetiDen,  infonDerbeit  Der  SPlüßigfeit,  ©par« 
famfeit  ober  guter  SBirtbfdwßr,  ju  müßigen 
iß  Diejenige, Die  Die  Sateim r in  eigcnrlictcn  Verßan» 
De  frngaliraeem  nenneten.  ©er  böctßc  ©raD  Der» 
felbcn,  Deßen  nur  ©tmitctipe, jenen  pon  großen 
@nfünßten,oDecDpitinfebv  hoben  ©vaCe  reite 
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Seute  fähig  fmD , fjeiffet  ftry®A«rgt»t«ii , magnifi- 
cencia  ©iefe  ifl  ein  mehr  al«  gemeiner  anfebnlieher 
SlufroanD  pornebmer  unD  reicher  Beute,  Die  nach  ib- 
Sem  ©tanDe  und  QJermocim  ju  leben  roiffen , fon- 
Derlicb  in  öffentlichen  gb«n  Ausgaben;  Da  fie 
ihren  Ueberflug  ibeil«  jum  gemeinen  SSeften, 
j.  g an  öffentliche  ©ebduDe,  ju  anfebnlieher 
SBeiohnung  grofferCßertienfle,  tbeif«  auehjroar 
in  ^riDat-gjefehdfften,  jeDoeh  aber  }u  gemeinen 
Küpen,  unD  mit  öffemlicher  SJhlDe  unD  ©uttbd- 
eigfeit,  moW  anjuroenDen  roiffen,  j.  g.  in  ©ebdu- 
Den,  in  ÄleiDumppaufjratb,  SBeDienung  unD  an 
Dem  SSeguemlichteiten,  infbnDerheit  in  fegerlichen 
»Segebenheiten.  ©enn  Dafj  pornebmeunO  reiche 
Beute  nicht/  roie  nieDrige  unD  arme,  oDer  Diesen 
mittlern  QJermogen  flnD,  fonDem  ihrem  ©tanDe 
unD  gjermögen  gemdfi,  ju  leben  unD  ihren  ?luf 
roanO  einjuriebten  uerbunDen  finD,  ift  oben  erroie- 
fen  roorDen.  ©abero  nicht  ju  jroeijeln , Dafc  Da 
Dergleichen  anfehnliche  unD  foffbare  Beben«- 
0«  foroohl  t'crnünfftig  unD  rooblanfldnDig  gefüh- 
rte »erDen  fan,  alfo  eine  SugenD  in  0nfehung 
Derfelben  fepn  muffe,  Die  geroifj  nicht  oon  geringer 
QBichtigfcit  ifl,  unD  Deren  nur  »ornehme  9>erfo< 
nen,  Die  ein  groffeS  93erm6gcn  ju  Erhaltung  Der 
EBürDe  ihre«  ©tanDe«,  unD  ju  SSeförDerung  Dee* 
gemeinen  Kühen«,  roobl  anjuroenßen  haben,  fd 
big  fepn  fönnen.  atiffoceleo  batpon  DieferSu» 
genD  Nicom.  L I V.  c.  j.  6.  nicht  übel  gehanDelt,  Da 
er  jagt,  Dag  fie  fep.  *«?-  xw«™  *w  »jeni« « 

lAtyibd  x^brnact  dc/Trair,  vircus  qux  circa  freien- 
das  impenfas  verfetur,  decentem  in  magnis  Tum- 
u freien»,  Dafj  fie  alfo  befiele,  n r£  ätw&iicti 
tI  jy,  dxxot\  woq  pryaA®  q«/»eA®s,  ut  loi- 

ee  5t  prudenter  jadices,  quid  decori  ratio  poftular, 
magnaque  expendas  digne  5t  concinne.  (Et  fepet 
ihr  jroeene  gehler  entgegen,  Deren  Der  eine  m«?«- 
heiljet,  6-  i-  eine  geringe,  nteDer trächtige, 
fnicfifche  unD  farge  üebenöart,  pornehmer  unD 
reicher  Beute;  Der  anDere  w «»«?««« - 

Ai®  ineptituilu  operaria  & magnificentia  male  af- 

feAata,  D.  i.  ein  nach  0rt  gemeiner  Beute  ndtriflb 
geführter  ©taat-unD  ©atitenflolb  »ererjenigen, 
Die  geh  in  Die  QSortbeile  ihre«  ©tanDe«  unD ‘Ser, 
mögen«  nicht  ;u  finDen  miffen.  müdere  (Ein- 
leitung in  Die  QJbilofjphifch.  OBiffenflh-  II  Sb- 
p.  9»9  u.  ff,  ©iehe  übrigen«  hierbep  Den  0rti- 
«fei:  ITlammc-n,  im  XIX  ©anDe,p.  S39U.  ff. 

SlnlangenDe  Da«,  roa«  Die  Siechte  roegen  De« 
laßermögen«  »erfehen,  fo  finDen  mitunter  anDem, 
paff  ein  ©chulDnct,  roenn  er  bonis  ceDttet,  feinen 
©Idubigetn  überhaupt  alle«  abtreten  muffe,  roa« 
er  an  ^jauffgerdthe,  an  ©elDe,  Äoflbarfeiten, 
QBaaren,  Sternhell,  an  unbeweglichen  ©ütern 
unD  liegenDen  ©rünDen  befipet.  Siebe  Btmm 
Ctjjm,  im  iv  S9anDe,p-  6t  t. 

Kad)  Denen  Cbut,,^öch|t  lebensechten  fön- 
ntn  junge  Beute  unter  a?  fahren  feine  3Becbfel 
auPffellen,  ob  fie  gleich,  roenn  ftenoch  unter  odterli- 
eher  ©eroalt  fmD,  ein  eigene«  ju  ihrer  frepen  ©if- 
pofftion  flebenDe«  'Sermögen  haben.  ITlanDat 
1734  $-i-  ©och  fan  Der  ©laubiger  roieDet  fie 
flagen,  roenn  Durch  Deffen  SBorflbufi  ihr  QSermö- 
gen  roürcffich  oerbeffert  roorDen.  3biD.  §.  j.  3n 
welchem  gallc  auch  roieDer  ein  (Eheweib  roegen  Der 
ohne  De«  Sffanne«  fSorroiffen  au«geffelten  SBer- 


Abreibung  geflagetroerDenmag.  Crlaut.  1723, 
3n  Der  2Beiber  unD  ÄinDer  eigene  ©ütet  unD 
Vermögen  fan  Die  iErecutionDes  (Ehemanne«  ober 
<i8ater«©chu[Den  halber  nicht,  «Erläut.  proceff-. 
©tbn.  ad  39  §.  2 1 auch  in  Die  Kuhungen  fo  Der« 
fclbe  permöge  De«  Kiefjbrauch«  Daraus  ju  erheben 
hat,  anDtrer  geflalt  nicht,  al«  roenn  Dem  tEheroeibe 
unD  Den  ÄinDetn  juförDerft  Der  SMimemen  haibet 
profpicirtt  ifl,  PoUfhecfet  toetDeu.  jbib  (Ein 
©chulDner,  fo  Kach ficht  erlangen  roill,  foU  ein« 
richtige  ©pecificatton  foroohl  feine«  QSermögen« 
unD  habejiDcn  gorDerungen,  al«  auch  feiner  ©ihul« 
Den,  übergeben.  £anquecouctct-inanDat  §.  3, 
2Benn  0rme  ju  befferm  <aBermögen  fommen,  raup 
fen  fie  Den  getanen  QBerlag  unb  Die  fchulDige  ©e- 
bühren  bejahlen.  (Etläui.  procefj , cDrDnung 
ad  1 §.  14.  Uebrigen«  tan  auch  Da«  <38ermögen, 
fo  eine«  'üScchfel-iSebulDnerS  Srben  giflinDigifi, 
roenn  nehmlieh  Der  leptete  folche«  oon  Dem  erfiem 
Durch  (Erbgang«  3?ed)t  erlanget  hat,  mit  Deti)ülf. 
fe  beleget  roerDcn.  Siegele  Corp.  Jur.  Camb.  I 
?heü  P-  7 unD  9. 

permögen, heiffet  auch  bigroeilen  fooielal«Da« 
Väterliche  (Crbe,  f.  Diefen  Slrtirfel,  im  XLVI  ©. 

P-89  P UnD  Patrimonium,  im  XXVI 18  P-  1392. 

Vermögen,  Bat  /.u uii.u , Ptuemia.  ©iefe« 
5350«  fommt.auch  in  Der  ®etaphpftcf,  unD  jroar 
in  einer  ganl}  antern  iSeDeutung,  sor.  3ßirroob 
len  Demnach  hier  Die  gemeine  ©cholaflifthe  Behre 
oon  Dem  Vermögen  oDer  Der  Potentia  oortragen. 
Damit  man  Die  Dabcp  porfommenDe  Sermino«oer, 
flehen  lerne,  ©ie  ©tholaflici  machen  anfang« 
einen  UnterfcheiD  unter  Der  cerneinenDen  unD  un- 
ter Der  rpürcflicben  potentia,  pDec  untre  Dem 
uneigentlicb  alfo  genannten,  unD  unter  Dem 
eigentlichen  Vermögen.  3ene«  heift  poten- 
tia NEGATIVA,  unD  roirD  roirDer  inLOGICAM, 
OliJECTIVAM,  RESIST1VAM  eingetheilet,  flehe 
©onar.  mctaphyC  ufual.  p,  n«.  ©iefe«  aber 
ifl  POTENTIA  POSITIVA,  Die  man 
theilet  in  Die  ptäDicamtntalifche,  roelche  eine 
geroiffe  0rt  Pon  Der  Üualitit  in  Der  «JjrdDica- 
menten  - Bebte  fep , unD  Da«  natürliche  <3fer. 
mögen,  fo  oon  Kamt  fomme,  brDeute,  Dafl 
man  feinen  Bebrmeiflet  Dabeo  pon  nörben  ha« 
be,  roie  bepm  gffen,  Srincfen,  u.  f.  ro.  geflhehe; 
unD  in  Die  itranfcenDencaliflhe,  fo  Diecrflere 
gleichläm  überfleige,  unD  nicht  in  Da«  fj>rdDica« 
ment,  fonüetn  jur  ®etaphpflc  gehöre,  roelche  leb- 
te« alle«  QJermögen  in  fleh  fchlieffc,  foroohl  Da« 
natürliche,  al«  auch  i>««  Durch  alitrhanD  ®ühe 
unD  gleiß,  auch  wohl  Durch  fremDe  Slnleuung  er- 
worbene, roenn  mir  j.  g.  Difputiren,  fingen  unD 
auDerc  fünflliche  ©arhen  oerferrigen  fönnten,  jo 
bep  Den  ©eiehrten  auch  Habitus  genennrt  roirD, 
©cefe  Potentia  tranfcendemalis  roirD  gttheiiet,  epfl- 
lieh  in  SU  BSTANTl ALEM , roenn  Da«  'Sermö- 
gen  auf  eine  ©ubflanff  anfomme;  unD  in  AGCI- 
UENTALEM,  roenn  Daffelbe  in  einem  äcciDente 
beruhe.  Q3or«  anDere  (heiler  man  fie  in  po- 
TENTiAM  ACTIVAM,  in  Da«  würcfenD« 
Vermögen,  Da«  erroa«  thun  unD  oenithten  fön« 
ne.  3 £■  flhreiben  ifl  eine  58erri(htung,  alfo 
roer  flhreiben  fönne,  Daff  er  roa«  ju  roürcfen  unD 
herfüt  ju  bringen  »ermöge,  roenner  folche«  gleich 
nicht  au«übe,  Der  h<»t>e  Da«  roürefcnD«  Q3ermö- 

gen, 


*3*7 »ermdgtte 
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gen,  fo  eben  Dasjenige  ifl,  wa«  man  fonft  aflum 
primum  in  Cer  ®!ttapbpfic  nennet;  unp  in  PAS 
SIVAM,  in  Da«  leibenbe  Vermögen,  oBer  in 
Da«  (Bermbgen,  etwa«  anjunebmen,  wie  j.  2. 
Dtt$bpffer  au«  Q:tjon  Kacheln  matten  tonne,  in* 
Bern  Ber  $t)on  eine  ©tfchicflichFeit  habe,  Bie  ein* 
geBcucfte  gigur  anjunebmen  unB  ju  besaiten ; 
wobep  Bie  ®Ietapbp|icianmerden,DagDieft«tSer> 
m&gen  auf  Bie  Q3ottfommenbeit,auf  Bie  2rbaltung 
unB  auf  Die ‘Beroerbung  einer  Sache  gienge.  ©0 
Finne  ein  95ilD|ehniber  Da«  Tjolg  fchbner  machen, 
«Belize«  alfo  eine  0ef4)icfIicbEeit,  etwa«  ooBfom* 
mene«  anjunebmen,  habe;  Ba«  T)olg  laffe  fab 
Buteb  eine  gewiffe  Stnftveichung  pot  Bie  gdulmg 
bewahren,  unB  fep  alfo  gefchidt  Baju,  tbnne  auch 
im  geuer  pergeben,  welche«  Ben  Steinen  unB 
$bon  nicht  wieB erführe,  Bag  alfo  eine  gemifle  0e> 
fchicflichfeit  gegen  anBere  Sachen  bep  ibm  weite, 
©ie  poccmiam  paflivam  nennet  man  au<b  RECEP- 
TIVAM.  weil  Babeo  Bie  Sache  fdl>ig  fep,  etwa« 
anjunebmen,  ingleichen  SUBJECTIV  AM,  weil  man 
Babep  Ben  <3Seriin0erungen,  ©eftalten  unB  S8il' 
Bungen  unterworfen.  ©ie  Potenäa  a<tiva  fep 
entweBet  INFINITA,  unenblich,  welche  ©Ott 
juFomme,  unB  Bie  SMtnacbt  genennetwerBejoBer 
FINITA,  Bie  enBliche,  welche  oon  Ben  Cream* 
ren  ju  fagen.  ©ie  Sittliche  ©ewalt,  ober  Bie 
Allmacht  fep  entweBet  ORDlNATA  oBer  Bie  or- 
bentliche,  wenn  ©Ott  nach  feinet  eingefübrten 
OrBnung  wa«raürcfe;  ober  ABSOLUTA,  Ba  (ich 
©Ott  an  Bie  orbentliche  Mittel  ober  ©efepe  Bet 
Watur  nicht  binBe,  wenn  er  <3BunBer  tbue.  ©ie 
©ewalt,  welche  Ben  ©efthbpffen  jutomme,  fepetft* 
lieh  ennneBer  NATURALIS,  natürlich,  wenn  et- 
wa« feine  3Bürcfung  nach  Bern  Qßermigen  tbue, 
»ie  e«  non  Warnt  eingepftanpet  fep,  wenn  j.  2. 
ein  T)unO  belle , ein  ®aum  im  ©arten  grüchte 
trage,  2ifen  ju  ©tunBe  falle;  ober  OBEOIEN- 
T1ALIS,  Ba  eine  anBere  Kraft  Baju  tomme,unB 
ba  ftch  Ba«  ©efch&pffe  nur  al«  ein  2Betcfjeug 
gebrauchen  lieffe,  wenn  j.  2.  ©ileams  2fr 
lin  reBe,  Ba  Ba«  ©efchöpffe  felbft  nicht  »ür< 
de;  fonbern -gleichfam  mir  geborfam  ftp,  unB 
eine  b&bere  Kraft  in  ftch  würden  laffe.  Sin* 
Bete  machen  Bieft  bepBen  Sitten  ju  gewif« 
fen  ©attungen  Ber  putenti«  pafiivx.  ©ie 
potemia  naturalis  wirBwieBer  in  Ba«  »ettnögen 
ber  (Betfice,  (in  POTENTIAM  INCORPO- 
REAM)  unB  Ber  Citpft  ( CORPOREAM)  getbei* 
let;  jene«  beliebe  in  Slnfebung  Be«  QSerflanBe«  in 
Bet  Ärajft  ju  qeBenden,  unB  in  Slnfebung  Be«  2Bil* 
len«  in  Bern  5Bollen  unB  Wichtwollen;  Biefe  aber 
Fbnnte  auf  unterfchieBcne  «Seife  betrachtet  »er« 
Ben.  3um  anBern  fep  Bie  enBliche  Kraft  entnec* 
Ber  NECESSARIA,  Bie  notbrvenBige,  welche 
fonft  auch  Bie  natürliche  geuennet  »irB,  Ba  Bit 
SSürdung  notbwenBig  erfolgen  müffe,  wenn  ab 
le«,  »a«  Baju  erfbrBert  wirB,  porbanBen  fep,  j.  2. 
wenn  geucr  unB  Strob  jufammen  Fdmen , fo 
brennt  e«,  wenn  guter  Saamen  in  gut  CrBreich 
fdme,  unB  gut  SBetter  babe,  fo  müffe  er  notbmen. 
Big  (eimen;  oDer  LIBER a,  Bie  freyc,  Ba  man, 
wenn  alle«  n&tbige  jur  SBürdung  PorbanBen,  fei. 
bige  oornebmen  unB  unterlaffen  Finne,  j.  2.  ein 
SRenfh  fdbe  Ben  ®ein  oot  (Ich  lieben,  et  wet'Be 
auch  Jt*m  Grunde  genüget,  Ba  Eönne  er  Irin« 


den,  et  Finne  e«  aber  auch  bleiben  (affen,  Bag  er 
nicht  winde:  3ngletth*n  Finne  Ber  SWenfch  auf* 
unB  niefierwdrt«  fteigen,  er  Finne  reBen  unB  fchrei* 
ben,  Sateinifch  unB  ©eutfeh,  jierlich  unB  gemein, 
©ie  erfte  Slrt  Ber  grepheit,  Ba  man  etwa«  tbun 
unB  nicht  thun  Fan , beift  bep  Ben  fflletapbpfici« 
libcnas  exercitii,  oDercontrsdiäionis;  unB  Bit  an- 
Bere, Ba  man  Biefe«  unB  jene«,  auf  Biefe  unB  jene 
Slrt  würden  Fan,  libernu  iptcificatioms,oBercon. 
crarietaüs.  gertier  ftp  Bie  enBliche  Äruffc  entwe* 
Bet  NATURALIS,  natürlich,  wenn  nach  Ben 
Ktdfften,  fo  man  entweBet  non  Warnt  habe,  t Der 
Durch  eigenen  gleig  erworben,  etwa« gewürefet 
WcrBe;  ODer  SUPERNATURAUS,  übtrnarür» 
lieh«,  Ca  man  über  Ba«  natürliche  QSermigcnau« 
einer  befonDern  ©ittlichen  ©naBe  habe,  j.  2.  Ba« 
Qlermigen  ju  weifagenbtpDenfdropbcten.  ©ie* 
ft  2intheilung  ift  einerlep  mit  Ber  erflern ; Ba  Bie 

potenria  in  naturalem  unD  obedicncialein  ginge* 

theilet  wirB,  nur  feljen  einige  felbige  al«  eine  2in< 
tbeilung  oon  Der  potemia  paüiva  an,  wie  fehon  er* 
innert  worBen.  <23or«  Driite  theilet  man  Bit  po- 
temiam  enrtoeDer  in  PROS  IMAM,  in  Da«  nahe 
»triftigen,  wenn  j.  2.  au«  SeinwanD  Rapier 
werDe,  fofdbe  man  in  Der  fJapier.SNüble,  wie  na* 
he  Die  ©efchicflichFeit  mit  Der  EeinwanD  oerbun* 
Den  ftp ; unD  IN  REMOTAM,  in  Da«  entfernte 
»etmdgen,  welche«  wieBer  feine  ©caDebabe, 
WOPon  Scheiblei  e opus  logic.  introd.  c.  8 p.  1 (o. 
»elthemo  inftituc  mecaphyf.  P.  I.  c p.  p.  jgo, 
Chauvins  lexic.  philof.  p.  (Oj  ed.  s.  Bubbei 
philof.  inltram.  Part.  IV  c.  4 §.  a U.  ff.  nebft  Ben 
anBern  SSetapbpftfchen  Sßücbern  ju  lefen.  ©ie 
Sefolajtiei  finD  bierbep  auf  Diele  unnotbige  gra* 
gen , Die  nicht«  auf  ftch  haben , oerfallen , pebe 
Clercs  ontolog. c.  if.  ODolff  macht  in  Ben  0e< 
Banden  non  ©D®£ , Ber  <2Belt  unD  Stele  De« 
®lcn|d)en  p.  mu.  ff.  unter  Ber  Ära|ft  unD  Bern 
Qfevmogen  einen  UnterfchelB.  ©ie  Ouelle,  fagc 
er,  Der  «BerdnDerung  nennet  man  eine  Ärajft,  unD 
folcher  geftalt  finDe  ftch  in  einem  jeDen  por  fubbe* 
flehenBen  ©ingc  eine  Kraft,  Dergleichen  in  Denen 
Ducch  anBere  befteljenDen  ©ingeti  nicht  anjuwef* 
fen ; inglcichen : 2«  tnug  Bie  Kraft  nicht  mit  ei* 
nem  blofen  Q3erm6gen  vermenget  iverBcii.  ©enn 
Ba«  <3Serm6gen  ift  nur  eine  Slüglichleit  etwa«  ju 
tbun,  hingegen  Da  Bie  Kraft  eine  Ouelle  Ber  QSer* 
dnDerungen  ift,  mug  bep  ihr  eine  Bemühung  et* 
wa«  ju  tbun  anjutrefen  fepn.  <2ßir  babtnoben 
in  Dem  Slrtidei  oon  Der  tllaebt,  im  XIX  iganBe, 
p.  8«  u.  f.  Die  Sache  Furp  jufammen  gefafet,  unD 
Die  »ornebmften  Slrteti  Derfelbigen  angejeiget. 
Walchs  fpbilofopb.  Sejicon. 

»ermogen,  bep  Den  Sterben,  Faeuitas,  im 
lX®anDe,  p.  69. 

»ermogen,  üerf.taffen,  oDer  »erfüguetg 
thun,  Sat.  Curare,  oDer  Effieere,  beigt  nicht«  an* 
Der«,  al«  Davor  jorgen,  Bag  Baejeuigr,  wa«  einem 
anBern  orrfprochen  worBen,  entweBet  Durch  ftfh 
ftlbft,  oDer  einen  anBern  gefchtbe.  3n«gemtin 
aber  bejiebet  e«  ftch  nur  auf  Den  legiern,  oor  Ben 
man  fich  gegen  Ben  anBern  anbeifehig  gemacht , 
Bag  man  ihn  ju  Stiftung  feine«  Qjcrfprtiben«  per* 
mügen,  oDer  bewegen  unD  oermahnen  btlffen  wol» 
le.  <3Son  Der  hierau«  entflebenDtn  <33crbmBlteh* 
Feit flrbe unter  Bern  Slrtidei:  »eefpreehen. 

»er. 


I 


1 339  Vermögen Vetmögen  (unenbffdjes)  1330 

n!£V *¥ 15?  *>«•»**»•  ■.«WonltrluHc»,  Mc  P.cun*~ 

£?p'  L *'  a 1' 'i**,ffw:  7a>  (i’“* : >m  XXVII  ©anbe,  p 31  u.  ff. 

Vermögen  ifl  bahnt;  nach  bem  ©runb’Serte,  vi,rll,i-.n  H ,,  " . , . . ,,  , 
meine  ©törrfe, 6a« ©cnb länger ju (ragen.  ©enn  ilZmh  &^JMb^,bu 

9Bermögen  f><ifi  in  ^eiliger  ©grifft,  fo  viel  als  ' b , *>ettn' im  xvl1  ©anbe,  P-99S. 
Srafft  unD  ©tärefe,  6a«  Unglücf  au«ju|tcben,al«  Vermogen,(eigene6)pebeP»cw;*,»,imXXviI 
e«  unter  an6etn  ^>aulu«  1 2er.  X,  13.  brauet.  ®anDt'  P-  3t  «•  ff 
©enn  obfehon  6er  Vnlginu  e«  gegeben:  Periitfi.  Vermögen, (eigentliches)  Pcmi.pnffitk: 
n.twm,»el<hrtna<h  ^ebräifther  Sieten«. a«  Heben  artitfel:  Vermögen,  im  metaubofil 
emföa«  gcnauefle  fooiel  bcifl,  als  ich  febe  meines  fc^en  <3Berflont>e.  ^ 

«ülenbes  Pein  (Enbe;  fo  ifl  boch  bie  Ueberfcbung 

«utber«,  6er  nach  6em  £ebräif<htn  gegangen,  Cie<  P«™«  finit.,  fiebe 

fer  oorjujieben,  al«  »orinnen  anbete  au«lcger;  ^ •_  itk  gen,  '»  metapbpfifeben  (Berflunte. 
fonfcrlicf)  Vatablas  un6  Pagninus  mit  ihm  . Vermögen,  (entferntes)  Potemi.  rtmota, 
überein  fommen,  öie  e«  al|b  gegeben : Pcriit  ro-  (“•>*  Vermögen,  im  nrnapboftfehen  98er» 
bur  meum, meine  ©tärefe:  3Bie  e«  pifeator  ge»  ffmDf- 

geben;  al«obtr  fageti  »ölte:  2Ba«  »ollen  mir  Vermögen,  (erpenntfiebes)  fiebe  Petmö« 
arme  beörängte  Peute  nun  anfangen?  e«  ifl  nun  0eB  I«  erfennen. 
au«  mit  un«;  »ir  haben  fooiel  au«geflanCen,  6a§  Vermögen,  ffreyes)  p«c,«;«  /;*„«,  fi,h. 
e«  unmöglich  irt  ferner  ju  erfulten;  »iee«  «man  Vermögen,  im  metapbpfifeben  gSerfhmöe 
mit  einer  frciffenöcn  grau  bemanb,  bep  melier  ..  , 

in  öer  ©ebutte«  barte  halt,  baff  »eil fie  oielau«.  Vermögen,  (Rircben.)  fiefje  Rircben.cBiS. 
flehen  muff  enblicb,  »enn  6a«  Sine  bi«  an  öie  t,r' ,m  xv  ©an6e,  p.  747  u.  f. 

©eburt  fommen  ifl,  fieal«benn  feine  Ärafftjuge-  Vermögen,  (lei&enbc)  Potemia  p.ßma,  flehe 
bdbren  bat,  €fai  XXXVII,  3,  6a«  Qßcrmbgcn  e«  Vermögen,  im  metapbirtfeben  «©erflanöe 
«uSjuftebcii,  i|l  6abin,  eaß  oielmabl«  6ie  Slutter  „ , , . . 

uneSino  Darüber  bleiben  muff  aifo,  »in  öer  TT' 

PbrDpber faaen,  gebet«  aueb  ibm  unö  6em  ganlsen  ® m ‘f^apbof'icbcn  ^uer(lanit. 

Sübifeben  QJolcfe.  ©DSSbahe  bureb  öie  viele  Vermögen,  (natürliches)  Poe««;«  »«rar«/«, 
Srübfalen,  fo  fie  bi«  anbero  betroffen,  eine  folcfe  ffffe  ßcn  artitfel : Vermögen,  im  metapbpfifeben 
Pafl  auf  ihre Pcnben  gelegt, baruntet  fiefaft  hätten  <3Berftan0e ; inglcicbcn  naiütlicbcs  Vitmögerj 
«i-fiicfen  miiffen.  -f)iob  vi,  n fcq.  1 ©ueb  ber  im  XXIII  ©anbe,  p.  1031. 

fo^efp  Ä Öd?,mmetB  Äla31'  3trcm-  Vermögen,  (nft&mrnbigeo)  Pore«;«  m,f. 
S9-  p*«44  4-  yor,o,  fiefje  Vermögen,  im  metapbpfifiben  9Beo> 

Vermögen,  £fa.  XLIII,  «.  »0  e«  beiffet  unb  ^an6f' 
ibr  Vermögen  311  öoben  geflogen ; ba«  SBort  Vermögen,  (ba«  fitthclje)  i(l  eine  Süchtig« 
nijci)aim,fo  fon(l  amb  ©lut  beiffet,  ifl  oon  bem  feit  basjemge  ju  »ürefen,  »a«  fmlicbec  2üeife 
feel.  Putbcro  recht  Dcrmöaen  gegeben,  »eil  ba«  möglich  ifl ; »eiche«  man  in«gemein  ba«  Siecht  ju 
menfchlithe  Peben,  unb  aifo  fein  QScrmögen  unb  nennen  pfleget.  PSBerbtmnach  ©peifeniffet,»el« 


Ärafft  im  ©lute  oerfaffet  unb  begriffen  ifl,  fo  ge< 
»iff  Ca§  »enn  man  einem  juoicl  ©eblüte  etli- 


che ber  ©efunöbeit  nfiblich  fine,  unö  jirar  fb  viel 
Daoon,  al«  ibc  nicht  fihabet,  uon  bem  fagt  man , 


jeu^t,  fo  gebet  juglcld)  ba«  Peben  mit  auf:  aifo  Ca(j  er  ein  Siecht  habe,  gefunöe  ©peiftn  ju  c|jen, 


bat  auch  unfer  ©iegt«  ^ür|l  ber  geifl’unö  ieiblt- 
eben  98ölcfcr  98ermögen  ju  ©oben  gefloffcn,  »cl-- 


unb  jrear  fo  viel  baoon  al«  ber  ©efunönctt  nicht 
fchabet.  Slicht,  bag  er  besmegen  ein  Scccijc  habe 


che«  bie  (pDomtter  unö  gottlofen  3übtn  oor  unb  über  biejenigen  ©peifen,  »eiche  er  iffet;  benn  e« 
naih  feiner  auferftebung  unö  Jjimmelfartb  »obl  fönnte  gefaben,  bah  er  fremöe  ober  anccrer  Peu« 
erfahren,  infem  er  alle  ihre  Ärdfftoy  ©iilrcfc,  te  ihre  ©peifen  affe,  über  »eicht  er  fein  Siecht  bat; 
SRarcf  unb  ©ein  aifo  jer-unb  tiiebergefcblagen,  fonbern  e«  roirb  aibier  nur  fooiel  gefag«,  tag  et 
tab  fie  nimmermehr  mietet  ju  Ärdffren  fommen,  ein  Sleebt  bat,  Dergleichen  ©peifen  überhaupt  be« 
ihren  Sempei  unb  PanD  aufbaiicn  fönnen,  fon<  trachtet  ju  effen,  »enn  er  gleich  fein  Siecht  bat, 
fern  ihr  -jbauf)  eioigtofifle  bleiben  muf  :c.  inglei»  biefe  in«befonbcreju  effen,  »eiche  einem  anbern  ge* 


eben  auch  ber  gci|lli<hen  986lcfcrganbe4  9Serm6 


JVolffs  natürliche  ©otte«gelabrbeit 


gen  ju  ©oben  gefloffin,  inbem  er  ben  Scuffel,  p-  «06  u.f. 

Sob  unb  pjöUe  alle«  Slijcham  unö  ihr  9ßcrmö<  XJermögen,  (Sonbct>)  flehe  Pnuiium,  im 
gen,  ba«  ifl  bie  ©ünbe,  ben  giuchbe«  ©efeff«,  xxvn  ©anbe,p-35  u.ff 
al«  be«  Seuffel«,  Soöte«  unö  ber  Rollen  Sern,  Permögen,  (förtbcrliches)  fiebe  Pccutium,  im 
©afft,  SRarcf,  ©tbein  unb  Peben,  bamit  fie  ®lacbt  xXVU  ©anbe,  p.  3 y u.  ff. 


unb  ©eroalt  über  bie  ÜJlenfcben  befommen,  unö 
gleicbfam  folcb  9Bermögcn  in  ibr  ©eblüt,  aifo  ju 
reben,  oerfaffet,  genommen , ju  ©oben  gefloffcn, 
mit  güffen  getreten,  ba|j  fie  jur  Zöllen  baumeln 


Vermögen,  (oermachtee)  [\A)tLes<uum  An- 
«,  im  Xvl  ©anbe,  p.  136t- 
Permögen,  (uneigeritlidies)  Pvmtu  «««- 


III«  l)U  nil  UIIUKII/  PUH  II  IUI  ojvmu  PUUIIIUll  CV  . I.  V»  irn  m •/»> 

muffen,  nicht«  mehr  oermögen , mietet  gläubige  1 V<tm?&cn'  ,m  nuM’ 

Chtifltn  auch  niiht  mehr  aüffommen  mögen,  baß  PbPf*W,n  <3serflante.  . ... 


wir  nun  mit  greuben  fingen  fönnen:  ©ccgiirfl 
liefet  9Belt  it. 

Vmvtrfal-Ltxici  XLVU , i[. 


Permögen,  (unenblicbeo)  Pttmna  infinit*, 
fiebe  Vermögen,  im  metapbpl'f^tn  93ei|lanbev 
^)p  pp  Vermo« 


ijji  Vermögen  (tmSrcfenbes) 

Ve  rmögen,  (nmtefenbro)  Potentin  adha,  fit» 
he  Vermögen,  im  metapbpfifcben  fEerflanPe.  ! 

Vermögen,  (lelrlicbe»)  fiefe«  X?erniogen,  fo 
Diel  ala^Fjaab  unD  ©uter. 

Vermögen  De«  Zofer»,  i ©.  SDlof«  IV,  it. 
®a«  -jjebriifcbc'ifflort  heiffet  eigentlich»«  acTuc. 
c«  narivus,  Der  natürliche  ©afft  unDKrafft  ein«« 
®mgc«,  unC  beDcutet  hier  metonymi«  DieSrucbt 
felbcr,  welche  fit  CrDe  Durch  fit  innerliche  von 
©Da  mitgetbeilte  .Knifft  hervor  bringet.  ©oh 
ehe«  folte  Cer  Sicher  Pein  Cain  nicht  geben;  Cain, 
«I«  ein  Slcf  ermann,  folte  (ich  nunmitgrcfferÄünv 
uiemig  Darauf  nehren,  er  folte  tvePet  ©lief  noch 
©ehepen  haben,  alle  fein  Q3ornehmen  folte  ihm 
jerrimten,  unp  iu  SBaffer  werPen,  tvo  er  Pichte 
ju  hnnPcrten  ju  friegen,  Pa  folte  fein  SScfcr  fatim 
Drepfdltig  tragen;  Penn  roeil  er  ihn  mitPem53lu« 
te  feine» 'Krul'er«  gePfinget,  fo  habe  er  Paoon  alle 
fein  sSermögen  verlobren,  unP  aller  (Bergen  fep 
von  ihm  getB.ehen.  Acerro  Bibi.  Cent.  IV.  Hillor. 
«5  P 808  l'eq. 

Vermögen  . Zulage,  fiehe  Vermögen* 
Sreutr. 

Vermögen  ju  begehren  ®iefe«  theiletfierv 
Wolffa)  in  Pa«  untere,  welches  bep  Denen  51ri< 
ftotelicfern  unp  ©cbulrocifen  beiffet  aiiperitus  fen- 
fitivus,  Pie  ßnnliebe  KegierPr,Pa»on  im  XXXVII 
fßanPe,  p.  1703  u.  f.  einSlrticftlbeflnPlicb;  unP 
b)  in  Pa«  ©bere  welche«  adpetitus  rationalis,  per 
Willeift,  wovon  Der  ärticfcl:  WiUe,  nacbiu« 
fchlagen  t|T. 

Vermögen  (ich in befinnen,8at. Ktmmfemia, 
fiebe  Äffinnen  im  HI  ©anDe,  p.  1476;  inglei- 
eben  (Erinnerung,  im  VIII  ©anPe,  p.  1660 
B.  f. 

Vermögen  Per  Corper,  Potentin  ror/’cr.i,  fie: 
he  Vermögen,  im  metapbpfifcben  QSerffanDc. 

Vermögenb,  fiehe  l.ouplti , im  XVIII  ©an» 
De,  p-  173°;  ingleichen  Vermögen. 

Veimögenbeo  .Scurr,  fiehe  SfUft  (cermö. 
gen&eo)  im  IX  ©anDe,  p.  744. 

VermögenDe  Harb,  fithe  Harb,  im  XXIII 
©anDe,  p.  8e>j. 

Vermögen  efnjujifben,  Strafft  Da»)  fit* 
he  Confijiütio , im  vi  ©anDe,  p.  917.  Desgleichen 
Strafft  (u>iUfüt>rlicbe)  im  XL  ©anDe,  p. 
«oc  u.  ff. 

Vei  mögen  ju  erfennen,  Facultas  cognofeiti- 
»«.  ifi  »meperlep  a)  Da«  ®bere,  weiche«  Cerfüer' 
flanD,  Der  Dem  ÜJlcnfCben  alleine  jufommet,  fiehe 
Vei(lanD,nnP  b Pa«  Untere, welche«  Die  $bl«< 
re  mit  Dem  ®enfchen  gemein  haben.  ®iefe« 
untere  V rmögen  begreifft  1 ) Die  ©mpfln> 
Dung«  Krajft,  2 • Pie  ©lnbilPungSiKrafft,  unD 
3)  Pa«  ©eDichtni«.  Siehe  im  übrigen  Den  2tr- 
ticfel;  (CrDenntnifi,  im  VIII  ©anDe,  p.  1*70 

u.  f- 

Vermögen  Der  (Beißer,  Potentin  incorportn, 
fiehe  Vermögen,  im  metapbpfifcben  Q3er» 
flanpe. 

Vermögen  Der  (Beifflicben,  fiehe  PecuHnm 
ber  (Bei|ilici)cn,im  XXVII  ©anDe,  p.  4 1 u.  f. 

Vermögen  Per  Kirche,  fiehe  Kirchen  »®ü> 
‘er,  im  XV  ©anDe,  p.  7+7  u.  f. 


Vermögen.SceBet  ijj* 

Vermögen  Der  Vlatur,  oDer  natürliches 
Vermögen,  fiehe  Den  Slrticfcl;  Vermögen . im 
ÜJletaphvfifchen  fBerflanPe;  ingleichen  tTTaturU» 
che»  Vermögen, imXXIli  ©ante,p-  1031. 

Vermögen  > Patent,  fiebe  Vetmögen. 
Steuer. 

Vermögen  ju  rtDen,  fiehe  ©eben  ( Vermö* 
gen  ju)  im  XXX  ©anDe,  p 1 1 1 8. 

Vetmögen»,  (2!btrtrung  De»)  fiehe  Vet* 
mögen. 

Vermögen»,  (Confifeirung,  oPer  iEinjir 
bungöc») fiebe  im  VI  ©anDe,  p.9t7 

De«gleichen  Straffe  (nuUbi)  beliebe)  im  XL  ©an» 
De,p  «01  u.  ff. 

Vermögen», (©ffenbabrung  Pee)  fiehe  ®f> 
fenbabtungpe»  Vetmögen»,  im  XXV  ©an« 
De, p-  89'. 

I Vermögen»,  (Vermächtnis  feine»  pan- 
gen)  fiet>e  legntum  Auri.  imXVISganPe,  p.  i3«j. 

Vermögen  Der  Seele,  fiehe  in  Dem  ärtufef: 
Seele,  im  XXXVI  ©anDe,  p.  10t  1 u.  ff. 

Vermögen  Steuer,  Cat.  Cenfiu  ober  r.xa dio 
bonorum  immabilium.  finP  Cie  ©oben,  welche  Pie 
.flöhe  Dbrigfeit  in  gewiffen  gillen  nbgeben  Idffet 
oon  Dem  fBermbgen,  wa«  einer  in  beweglichen, 
bisweilen  auch  wohl  unbeweglichen  ©üternbciigct; 
unD  beträgt  fich  gemeiniglich  auf  . vom  #un» 
Den,  ober  wie  e«  fonff  Per  fjohen  Dbrigfeit  he« 
liebet,  Pen  Slnfcbiag  ju  machen.  ®crgleicben 
wirD  auch  auf  werbenDe  Capitalten  unp  flanPcl» 
fchafften  gefeget.  ©ep  Denen  SXömern  lurp  oic< 
felbe  Ctnfus , fiehe  Diefe«  SBort  im  v ©anDe, 
p.  ig  19  u.  ff.  ©ie  ©mriebtung  Per  im  3at)re 
170t  in  Denen  Chur  Sdchfifchen  SanDen  au«» 
gefchriebenen  Vetmögen  > unP  Japitatione* 
Steuer  beflanD  in  folgenDen  ^Junneti : 1 ) SinD 
alle  Diejenigen,  fo  unter  unD  bi«  1 100  fl.  tKeißni* 
(eher  Qß,il)tung  an  £rh  ■ ©runD  > Si liefen  eigen« 
thiimlichbefihcn,  bon  Per  CGermögcn  ©teuer  freu, 
1)  8ehti.©ütcr  aber,  oPer  ©rbi  ©ninp  ©riefe, 
Die  in  feinem  ©teuer.Slnfchlage  |tel)«n,  haben  Die 
unter  1200  fl.  hefibenPe,  unD  jrnar  fern  100  mit 
1 fl.  unD  3)  Die,  fo  übet  1200  fl.  mertf)  ©utcr 
beiipen,  es  fep  Cehn  oDer  (frbe,  folche  ohne  Slbjug 
Der  11.  ofl.  \u  oetgeben,  4)  Die  bep  Den  8ehn<@ü« 
tetn  beflnDli^en  ©teuerbaren  ^Jei  tiuenh  - © iü= 
cfewerDen  mit  ju  Dem  Cuianto  Pe«  Sehne  gcichla« 
gen,  t)  Die  umet  »erfchicDenen  ©erichten  gelegene 
©runP  ©tncfcii  an  Dem  Orte  Der  SBobnung  »er» 
geben,  6)  Per  fSertb  Der  ©üter  wnD  und)  Dem 
ieijten  Kauff«2aufch' 53ricffe,  Crbtheiliing  unD 
Cvb  < QSergleicbc , oDer  nach  iepigem  3uff«nDe 
pflichtmiflig  angegeben,  7)  Die  Feine  ©iunC.©iü. 
efen  hefigen,  geben  »on  ihrem  1 20:  fl  ilberffeigen« 
Den  in  3in«bacen  CapitalienbeflehenDenbefannt« 
liehen  'äfeermögen  ein  gewiffc«  jur  Capitation,  s)  Ci* 
»il  unDäRilitaii  93ePiente  eingewiffeöPcn  ihrer  S5e. 
folDung,  9)Die  Jitulare«  aber  ein  gewiffeo  flatt  einet 
Kopff  @teuer,  10)  Prälaten,  Canonici,  SBeamtt/ 
®iener  Der  ©linDe  unD  Jlcoocaten,  welche  flarefe 
55rarin  haben,  contribuiren  Den  iwölfften  iheil  ib« 
rer  Cinfünffte,  1 1)  ifl  niemanp  al«  Kirchcn«unD 
©cbuKSicner  wegen  ihrer  ^JerfonunD  fabrenDeti 

fBermögen«,  unD  Die  Den  Kirchen,  ©cbuletr 

• - 
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-pofpitdlcn  , Äipftn.  Jjduferu  unD  Dergleichen 
piis  ciuiii  gehbna«  ©runD.ßiucfc  unt)  »erbtn-- 
De  Kapitalien  beftepet,  12)  fbll  t-io«  QJetmoaen. 
©teuec  <iuf  » Termine  entrichtet  »erben  , 1 3) 

Di«  ©chrifftfaffen  folcfef  in  Da«  «mbcsiereft«  Jtrei«. 
Sinn,  14)  Die  ätmfaffcn  aber  in  Die  Slemter  ein» 
geben , it)  ©etietue,  fo  ibce  ©efolDiinaen  nicht 
au«  Den  Eaffen  ',u  ©rejiDen  empfangen,  folcb«  nie 
ßll«r.©tcuer>Einnabme  einfdjirfeir , 1 6)  ßbrig. 
(eit,  fo  in  Der  Eintreibung  fllumig,  foit  um  Das 
Doppelte,  Die  Eonmbucnten,  fo  Die  ©djahungun. 
redf>t  angeben,  um  ein  Drcpfacbc«,  unD  Die  betrug- 
liib  eetoa«  oerfefroeigen,  ober  Unterfcfiletif  »erflat. 
ten,um  Da«  »ierfadje  geflrajft  toerfen  Sie  Ev= 
üuterung  Diefer  fSerorDnung  finD  erftlid)  im  X« 
feript  pon  1705  nad>  »eichen  1)  Da«  ©otbcn< 
hohn  bep  Q3erf(f)icfima  De«  Dieferbalbcn  ergattge 
nen  SBanDat«  unDÜvfldrungoon  DenCSermbgcn» 
©teuT>©elDern  ju  nehmen,  s)  abgebrannte unD 
'üBmcrbefcbdDigte  mit  Der  ©ermbgen  Steuer  ju 
«crf4)oncn,  3)  QJcravnue  ju  De«  SanDe«..f>errn 
ErmafiaungiUDerroeifcn,  4;Die<35erm6gen>0teu> 
er  »egen  De«  baaren  roerbenben  fSermbgen«  nur 
ton  Denen  , fo  feine  ©runD . ©tütf  :n  »ergeben, 
ju  entrichten  «piorndcbA  Die  Erläuterung  »on 
1 705  Deren  3nnbalt : t ) »enn  einer  örunt=0m-. 
(fen  beftpet , Da»on  Den  Ämtern  Sater  unoSBut. 
ter-Sheil  abjuflatten  iff,  roetin  foldtc  nicht  getbei. 
let,  Die  ©teuer  ju  entriebten,  »enn  fteaber  ge 
tbcilct,  unD  jeDcr  'Jheil  unter  1 100  fl.  finD  fie  be< 
frepet,  2)  fall  an  flatt  De«  1 fl.  pro  Cent  nur  16 
gr.  gegeben,  Dargegen  aber  feine  'f\atjio*®d)ulPen, 
JKittcrs'PferD« , ©efnlic  tmD  Oneca  rnlia  abgejo- 
gen  »erben,  ©rnnD.nnD  ©teteerbefebdtigte  ge> 
nieffen  Der  fonfl  b ’benDen  ©efrenung  , 3)  Sie 
ßbrigfeit  »0  Da«  fBermbgcn  anjiiscigcn,  ifl,  »0 
einer  »ebnet,  aueb  bep  fonfl  prioilegirten  ^)«fo> 
nen  unD  grepbdufern , 4)  Da«  ©efänntnifl  Dt« 
<3Sermigen«  ifl  »egen  Der  unmflnDigru  unD  un. 
ausgeflatteten  ÄinDer  »on  Den  StDminiflratoren 
ingleiien  »on  Denen  in  ©utern  filjenDen  ErcDi. 
torenjutbun,  t)  SRobilicn,  Eram ■ unD  hager. 
QBaaren  Äauffmann«:©mb,  0ctreiDe.CBorraib, 
»Der  im  Äaflen  liegenDe  ©aarfebafft  finD  nitbt  in 
Slnfag  su  bringen  ; Die  § 7.  errechnte  ©cfdnnt. 
l ebfeit  imb£m>ei(jlicbfcu  aber  ifl  Da»on  su  »erfle» 
ben , Da(j  folcb«  Eapitalien  in  ©«richten  oDcr  auch 
Durch  fBormunDflbafftP^nO'iitaricn  unD  5Ked>= 
nunq  befannt  »etDen , f)bcp  Ei»d>unD®ilitar. 
©.Dienten  haben  Die  Unter.ßbrigfeiten  feiner  Ein. 
reebnung  nbtbig , 7)  Die  im  10.  § benannten  ^>er. 
(bnen  geben, »enn  fie  Immobilie  hefigen,  nur  Den 
24.  $b«il  ihrer 'JJrilatur.Eanonicat.  ober  Sienfl« 
3ntraDen.  SlD»ocaten  haben  ihr  CSermbgen  ib* 
rem  ©emiffen  nach  ansugeben,  unD  Den  2 4.  SIkiI, 
»Der  »enn  fl«  feine  ©runD.ßtücfen  beflgen,  Den 
1 2.  ©>eil  ihre«  QSerDienfte«  bepsutragen.  Unter 
Der  ©tdiiDe  ©cDienten  flnD  nur  tornehmt,  nicht 
ober  Sienflbotben  |U  »erflehen  , 8)  (oitehl 
©djrifffe  al«  Stmtfaflen  füllen  ihre  unD  ihvet  lln-- 
tenhanen  ©efÄnntniff«  in  Die  Jlemter,  unD  Die 
©tarnten  inDie  XTti«.2lcmter  eingeben , 9)  K«aor, 
Pro  lleclor,  Magiftri  unD  Profeflbres  Der  Uni»«r|V 
tdten  flnD  rarione  ihrer  »on  Den  ^i'ofcflionen  ha> 
brnDen  fflefoloung,  gleidntie  auch  Die  SRaiho^er. 
fonen,  frep,  10)  »erben  Die  bepDtn  jut  Eintreb 
Untuerjal • Lcxici  XL  f'W. 


bung  gefegten  'Termine  »erldngtrt.  UnD  fo  »icl 
Die  im  3abr«  1742  »om  1.  iflotembet  atrtge. 
febriebene  neue  unD  nod>  forttauernDe  SBermbgc» 
©teuer  anbetrifft  s I«  fan  man  fleb  De«halber  ip 
Dem  bietbon  au«gelafftnen  befonDern  Slllergndtig* 
flen  fffianbate  De«  mebretu  erfehen.  ©iebe  flbrj 
gen«  Den  Slrticfcl : Steuer,  im  XXXIX  ©ante, 
p.  tot*  B.  f.  1 ' 

Vtrinolanue,  C-iVinricb)  ein  Somimcaner, 
flehe  4«nricus  »an  ffitaoe,  im  XU  ©anDe,  p. 

‘519  u.^ 

ücnrni'.giirg,  fleh«  tHung-Xecbt,  im  XXII 
©attte,  p.  jyt  ii  ff. 

Vermummen,  ober  Verlarpen,  flehe  tiefe« 
25ort. 

Vermummet,  ober  Vetlarret,  fleh«  Vet» 
larcen, 

Vermummung  oDet  Verlartung,  fleh«  Ver. 
larcen. 

VermunDiio  I.  eintönig  in©dnnemarcf,  r«< 
giercte  6 1 3abr , nehmlid)  »om  jfaht  Der  3B(lt 
3tve  bi«  365«.  Er  ro.re  ein  ©ohn  De«  ftbni» 
ge«  ©uitiaepu«.  Dem  er  in  Der  Seegierung  folget«, 
unD  »arD  im  Jllicr  blinD.  .Jiibners  ^jolit.  Jpb 
florie  111  Sh«‘l  p-  7‘«- 

VermunDe«  II  Äönig  in  Sdnnemarcf,  re« 
giercte  7»  3rthr/nehmlicb  »om  Jahr  ffljrifli  343 
bi«  62 1.  ehübnetr  'JJolit,  Jjiflov.  lil  Jhalp.  736 
Vermuthen,  flelje  Vermutflung. 

Vermutbet,  ober  Vermu:l;l(cb,  fleh«  Ver. 
murflunu. 

Vermiitbctegern'tur,flc[)eSetcItut(cer. 
meinte;  im  XXXVII  ©anD«,  p.  sso. 

Vermut  blieb,  fleh«  Cßeemmhung. 
Vetmurblidjer  ©etiug  , fleh«  Dotui  fr *■ 
fumtut,  im  VII  ©anDe,  p 1189. 

Vetmutblid-C  <gbe,  flehe  l'ra[«mtum  Mo- 
trvnonxum , im  XXIX  ©anDe,  p.  137. 

Vermut  bl  nt«*  l£tbe,  flehe  QSermejntlicbrf 

(Eibe. 

VetmutblKbeo  tflanbat,  flelje  Qjoöniacbr, 
(ccrmeintltcfce ) 

Vermutlich«  ITlepnung , fl«h«  (23ermua 
tfiung. 

Vermurbbdie»  p«rt.  fuhr  Vadum  tacinim, 
im  XXVI  ©ante,  p.  «33. 

Vermurblifter  S.ljjDc,  flehe  ScbaDe,(un> 
gevpifleO  im  XXXIV  ©anDe,  p.  722. 

Vccmuthlidje  Simulation,  fleh«  Qaerfleb 
lung 

Vrrmutblidje  Simulirung,  flehe  'aßerflel« 
lung. 

Vctmutblirbe  Socierät , flehe  Societdt, 
((liUfebweipenbc)  im  XXXVIII  ©anD«,  p.  1 a 3- 
Vermutbiidjer  Iltnl  , fleh«  litul , (ctr. 
mutblicbet)  im  XLIV  ©anDe,  p.  1 1 5. 

Vcrmutblicbeo  fSerbtcchen,  flehe  Qjermu. 
tbung,uns  ©eibr.cben. 

']\ppp  3 Vetmutbli. 


ijjt  tletmurttffcbet  öerbotht  öermutburtg  133« 

öermutblicfeer  «©etDacbt , fiel)«  ©tnmi«  permutben,  I.  ys.ff  d.  ufufr.  a)  Der  93««  ober 
tbunct.  Bi«  SDlutter  el>«t , al«  Cer  etwacbfene  ©obn, 

T>ecmutb(id)et  X7ergleicb,  gebe  Pottum  to-  gegorben,  I.  9.  §.  1.4. 1.  2*.  ff  d.  reb.  dub.  3) 
citum , im  XXVI  ©anDe , p.  133  ; ingUi<t>en  »er  einniabl  böf«  gewegn,  in  Dergleichen  grillen 
«©ergleict).  noch  Dapor  511  galten,  c.  g d.  R.  j.  s.  4)  t>er  in 

öecmut&lidje  «©etfleUang,  fiel)«  «©erffel,  Dir  SJJiftl)«  bltibenc?  »on  neuem  comraf)itt  babe, 
lung.  I.  13.  $•  f.  ff  locat.  j)  eine  Sache  eher  por  grbe, 

X)ctmutb!idje  XJoflmadjt, gebe  ©oUmacbt  alb  gehn,  ;u  halten,  1.  ff  26.  $ utiD  Dtc.  37. 
(ptrmefntUcbe.)  HI)  Bag  allemal)!  Da«  beflc  ju  permutben.  ®o 

t>ttmutl;licbec  ÖD  (He  uttb  OTeynung  De«  igDiefc©ermutbung  1)  por  Ben  Nuncium  in  Bern, 
J&errno  einet  Sache,  gebe  Prafumio  voluntot  »a«  fein  Üimc  angebet,  I.  y.  C.  d.  exafl.  contrib. 
Domini,  im  XXIX  SanDe,  p.  ist-  o)»or  Bie  Slicbrigfeit  einer  UrfunBe , §.  11.  ifi. 

X>etmutbung  ober  OTutbrnafTnng , tat-  I.  d.  inut,  (lip.  3)  por  einen  jeBen  djanDef,  Bag  er 
Prafimtio  oBer  Conjettura,  ift  eigentlich  nicht«  richtig  gefchloffen  ftp,  I.  y.  §.  1.  ff.  d.  prob,  l 3. 
anter«,  al«  ein  Schlug»  fo  von  Bern,  »a«  gern  ei«  ff.  d.  teils  m.  mil.  4)  Dag  niemanB  Da«  ©einige 
niglicb  gefehlt , b«rflenommeii  unB  rot  roabr  ge»  wegnmtfe,  I.  st.  ff  d.  prob.  Swber  au«  langer 
halten  »irB,  gebe  hierbei)  Ben  Slrricfcl : tTIut&«  ©cjahlung  Derginfen  ein  Capital «ermurbctmirB, 
Wiaflimg  , im  XXII  ©anDe,  p.  1 s»3-  ‘üBeil  1.  «.  ff  de  ufur.  unB  Bag  Ber,  fo  geringere ginfen 
nun  alfo  »«gemein  Bai  »ermutbete  »or  wahr  ge» , angenommen , Bie  bbbern  erlaffen  babe,  I.  1 3.  ff. 
halten  »irD,fo  lange  nicht  Das  ©cqentbeil  befannt  j «od.  Bag  ein  ©cbulBner,  Ber  Brep3abr  nach  eini 
oBer  ermiefen  ift ; fo  i|t  Benen  Strebten  nach  Ber»  anEer  Üuitmngen  bat , auch  Bie  porbcrgenBcn 
)enige,fo  Die  «©ermutbungoor  geh  bat,  mit  Bern  ©miern  entrichtet  höbe  I 3 C.  d.  apoch.  publ. 
©emeife  ju  »erfebonen  I.  3.  y.  12.  ff  d.  prob.  & gu  Seiten  Bienet  auch  Die<©ermdblung  an  (Inet  ei. 
prxfumt.  <3Beil  ti  aber  Bccb  nicht  allemabl  Bie  ne«  ©tweife«,  »eiche«  aber  anBerc  nicht  jn  (affen 
c®dbrbeit  ift , fonDern  nur  Baoor  gehalten  mitB; 1 »ollen , fonfern  halten  taoor,  Bag  Biefelbe  nur 
fo  mug  auch  Ber  ©c»cis  Be«  ©cqentbeiJ«  juge»  pon  fem©;rocifi  hefrepe,  unB  orrurfaebe,  Dag  Da« 
laffen  »er  Den.  1.  «4.  ff-  cod.  ffiiccdjmol.-J  macht  ©cgctubeil  Benfelben  auf  ftcb  nehmen  muffe,  g« 
man  bierbep  Die  2fu«naf)rae , Dag,  inBem  man  Bie  (offen  geh  aber  hegte  «Kcpimngen  gar  leicht  mit 
cßermutbunqen  in  Bie  bon  Bern  Seichter  gemachte,  einanBer  Dergleichen.  Senn  wenn  man  Ben  ©e» 
unB  Bie  in  5Xechtcn  gebilligte  thcilet,  man  jwat  meig  »or  Dasjenige  nimmt , moBurch  man  Bern 
bep  Ber  erftetn  allemahl,  bep  Bet  anBern  aber  nur  Suchtet  ©lauten  ju  machen  fuihet  ; fo  ifi  e«  wahr, 
jutwilen  Ben ©eroet«  Beb ©ejembeü« (uldlfet ; Ba»  BagBieOßermuthung  nicht  al«  etn©eroeigbetra(b« 
hingegen  in  gemiffen  anBern  Sollen  terfelbe  ganp  t«t  mecDen  tan.  «©erflehet  man  aber  Burch  Ben 
aubgefchlofitn  fepn  foll-  @0  foll  ein  «3>oi'inunB,Ber  ©emeig  BaSjenige , Beffen  ficb  Ber  SJichter  betie« 
im  3neentario  feine«  CRiinfel«  «©ermbgen  vx>r  net,  »eichen  er  Don  Benen  ^artbepen  am  meiflen 
groffet  al«  e«  ift , angegeben , fchletbtertiiigö  car.  glauben  f Bnne ; ober  »eiche«  eine  »on  Denen  ©ar» 
nach  Rechnung  ablegen  I.  f.  C arb.  tue.  ein  «2ßeib,  tljepen  anfbhret , tim  ju  jeigen , Dag  ge  nicht  Ur» 
Ba«  nach  S»ep  Sahren  ihre  ©urgfehafft  »ieoer»  fache  habe  einen  ©etoeig  311  g'ihrcn ; fo  ig  nicht 
holet , feblechterting«  bejahten , l.  *».  C.  ad  SC  abjufehen , »arum  e«  nicht  al«  eine  Slrt  Be«  ©e« 
Vellcj.  Ber  geh  mit  ©ecirniunq  «erlobenBe  nach  »eife«  folltc  betrachtet  »ecDen  fbnnen.  ©ongen 
Bern  ©tpfcblaff«  ?>etfonfiblcihtetDing«ehlichen,  »irB  Diefe  SDaterie  insgemein  jehr  «er»irrtoon 

c.  6.  X-d.  cond.appoi.c.  12.  X.d.  prafumt. c.  30  Denen  Sied)!«  febrern  oorgetragen,  »iefolchrtfrbt 
X.  d.  fponfaL  ein  flebenDer  ©)e  erjeugte«  ÄmB  gdcbrrpomCbomafio  inUiff  de  prafumt.allodi- 
fblechtertitig«  «or  ehlieh  gehalten  »erDen,  L n.  alir.  ig  gcieiget  »orBcn,  roohin  »ir  Den  befer  Ähr« 
§.  9.  ff  adL.  Jul.  d.  adult.  Cer  «©ater,  fo  ju  Be«  $e wegen «enpdfen  »öden,  g« »irB aber  Biefelbe, 
©ohne« Sariebn  gifleqefebwiegen,  fchlechterüina«  »ie  bereit«  geBacbt,  in«gemein  eingetheilet,  Bag  ge 
bejahten,  *•  ’6-  ff  at«  SC-  Mac.  Bag  alfo  Eicfe  leg»  entweBer  Juris  oBer  hominis  feg.  3<ne  ig  in  Be» 
tere  ©rt  Der  «©ermutbung  nicht  mehr  eine  bloffc  nen  Cicfepen  geqrünBcl,  wenn  nehmlich  Biefe  au* 
<©ermutbung , fonCern  «ielmehr  eine  rechtliche  gWntffen  l3Bahrfd)einlid)feuenet»a«  fchlteffen  unB 
<©erorDmmg  ig,  »ie  e«  im  3n>eifel  gehalten  »er»  Baffelbe  fo  lanqe  «or  wahr  halten,  big  Ba«  (Segen» 
Ben  foll.  I »t.  ff  d.  (lat.  hom.  I.  1.  5.  f l.  3.  ff  tbeil  ig  entliefen  »orBen.  Siefe  aber  ig  in  Be» 

d.  agnofe.  lic.  «©on  Den  rechtlichen  «©ermuthun»  nett  ©cfcPcnfelbgtii  nicht  begimmet,  fonBern  »irB 
gen  gnD  folgenDe  grempei,  Darunter  leicht  alle  an»  nur  au«  untcrübieftnrnUmgänDen,  Bie  Dem  Seich» 
Bert  gejogen  »erBen  fönnen  : I)  Dag  ein  natürli»  rcreine©5ahtfcheinlichfeit  machen, gcghlofgn.  lln« 
eher  Slffeet  ailejeit  ju  «ermutben,  unB  Caber  1)  trcBiefcn  btpDen  »iil  man  Ben  UnteijlbeiD  machen- 
ein  Cöater  Den  ÄinBern  am  begen  ratbe,  1. 22.  3ene  befrepet  i)»on  güljruug  Be«  ©eweife«! 
§.  4.  ff.  ad  L.  Jul.  d.  adult.  2)  Biefclben  ju  ihrem  nicht  aber  Biefe  2)  3n  jenen  roirB  »or  Denjenigen, 
©egen  süchtige, a.  i.  5.  f f.ffadL.  Aquil.  3)Dem  gefprochen,  »eichet  Die  «©ermutbung  »or  (ich  bat 
©ohne  Bie  Kogcn  jum  ©tuBiren , I.  to.  ff.  fam.  nicht  aber  in  Biegen.  3)3ene  machet,  Dag  Der  ©e» 
heccifc.  4)  Die  Sflutter  Ben  Unterhalt  fehenefe,  1.34.  gentbeil  beweifen  mug,  nicht  aber  Diefe.  4)  3ene  ig 
ff.  d.neg.geft.  t)  Bet  «©ater  Die  Jochtcr  »on Dem  an  gatt  eine«  ©eraeift«,  Diefe  aber  »crurfachet  nur, 
©einigen  unB  nicht  »on  ihren  eigenen  ©ütern  au«,  Bag  ju  Seiten  entweBer  Der  SXeinigung«»oDer  Der  gr» 
gatte,  I f-  c.  d.  dot.  prom.  «)  ein  jcCer  auch  »or  füllung«=gpB  gatt  bat.  ffoccejuede  direfl.  probat 
feine  Sinber  unB  geben  conrrubirt,  l.  9.  ff  d.  prob.  ..egat,  c.  3.  §.  8.  y.  g«  bat  aber  auch  Die  Pm:- 
11)  Bag  feine  JlenDerung  ju  »ermutben,  unB  Da»  fumrio  Juris  oBer  Die  in  Denen  Siechten  unB  ©e- 
bet  i)Be«  Slenf^en  geben  bi«  auf  ioo3ahrju  fe^en  gejrünDete  «©ermutbung  ihre  ©rabe,  nach» 
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tem  nebmlicp  Die 'Jßaprfcbeinlicbf  eit  näher  mittet  in  Ätofft  Derfelben  treu  unt  aufrichtig  hantele; 
SSahrpeit  übereinfommet,  otet  ton  Derfelben  ent.  Dccifton  3.  ©nem  -f)au«winb«  aber  tiefe,  tag  * 
ftrnct  ifl  Cbomafioe  de  fide jocidica  c.  t.  ©ie«  ta«  bep  if>m  entflantene  geuet  nicht  burch  feine 
»eil  aber  alle  QJermutbung  fiep  in  Der  2ßabv|<b«in>  <33erwabrlofung  aujgefommen , ju  (lauen.  De. 
Iitpfe»t grüntet,  tiefe  aber  von  Der  Slatur  einer  ciflon8o.  l3Benn  ©upplicanten  bie  <3Jermu« 
©acpe  genommen  ifl,  Da«i|l,  ttenn  man  bepoie.  tpung  tot  (ich  haben,  tag  (ie  ihre  ©cptifften  |elb|t 
len  einielen  ©ingcn,  tie  unter  einer  QJorflrllung  terfaffen  fönnen,  finD  folcpe  auch  ohne  einet  an. 
begriffen  (int,  einerlep  ©efcpaffenbeit  antrifft ; fo  tern  Eoncipienten«  Unterfchrifft  anjunebmen. 
Wirt  im  3weiffel  gefcplolfcn , tag  fieaueh  bepte>  Dippelbierralbifdjes  OTunbat  §.  9.  Uebri. 
nenanternficpbefinDen  laffen,  big  man  ta«  ©«•  gen«  aber  foll  auch  auf  bloffen  <2ierba<ht,  Argwohn 
gentbeil  behauptet,  ©enn  e«  mug  jitar  tarau«  untfBermutbung,  ohne  vorher gepenDe«  (Erfännt« 

«ine  SBabrftbeinlitbfeit  entgehen , rneil  eä  fcbr  nig,  ©ewei«  unt  gehörte  Ausführung  ter  Un. 
roahrfheinlitpift,  tag  eine  einjele  ©a(pe  eine  fol.  fcpulD,  mittet  ‘Jobeä, «Straffe  nicht  »erfahren 
chejfatuthabe,  al« Bieleantere;  abere«  ifl  tocp  werten.  Cectfior»  77.  ÖcplieglKh  roollen  mit 
nicht  unflreitig  wahr,  weil  mich  mein  ©«griff  ju>  noch  ein«  turieufe  unt  b«fonter«  grage  berühren, 
gleich verfuhert,  tagbieSach«,  von  Der  tie  Stete  roa«  nehmlich  wohl  vor  OJermutbungm  in  Anfe. 
ill,  ohne  Verlegung  De«  2Befen«  Dorp  ffthanter«  bung  Der  JCepere«  flau  finten , unt  ivoturch  man 
»erhalten  fönne.  ©ennetifl  geivig,  tag  tie  Pro-  geh  Derfelben  »ertüchtig  machen  (önnc?  Unt  tienet 
pofirion, bie mebrentbeil«.eintrifft,  Oerpropolitioni  hierauf  mitivenigen  juc  Annvort:  ®ie  Eattoni. 
«niverfili  amnücpflenfommt,  fie  bleibet  aber  Dem  (len  felbflen  haben  turch  ihre  viele  ©iflinctionen 
noch  nur  p«rticuiaris,  wenn  nur  eine  3nftang  Dar.  ti«  ©acpe  fo  vermint  gemacht,  tag  man  fautn 
auf  gegeben  rverten  tan.  3(mtbt  nun  einjele  flug  tarau«  werten  fan.  Unt  &wat  i|l  in  Dem 
Sachen  fepn,  bep  welchen  ein  folcper  ©«griff  o«>  fü erbrechen  ter  Äeherep  ter  Argwohn  ober  bie 
rificiret  werten  fan,  te|lo  wahr  ich  einlicher  ifl  ter.  QJermutbung  treperlep,  eine  geringe,  (larefe  unt 
felbe;  je  weniger  aber  tcrfclben  fepn,  teffo  uw  feprgroffe.  3n  tie  erfle  »erfüllet  man,  wenn  • 
wahrfipeinlicper  lüffetficpDerfelbe  bepantern  »er.  einer  }.©  verbotene  Sufammcnfünffte  befueffet, 
muthen.  ©erowegen  fchlieffet  man  auch  tarau«  u.  0-  g.  ©er  antem  macht  man  fleh  theilhaff. 
in  teilen  ©efepen.  3.©  (Ein  (eterhattie  QSer.  tig,  wenn  man  j.  © wegen  feint«  fJSertacht«, 
muthung,  tag  et  gefchicft  ium  (Ebeflante  fep.  Siete  unt  Annvort  51t  geben  iffeitiret  Worten,  unt 
Alfo  Wirt  ferner  Die  jjungferfepafft  vet  muthet;  tie  }ugefepter3«it  nicht  erfepeinet,  tem  gnguifttion«. 
Ämter,  tagfie  lebentig  auf  tie  <2Belt  gefommen  ©«richte  verhinterlieh  fallet,  Denen  Äeljern  mit 
fepn  u t-  g.  3a eben  tarau«  flieget,  tag  fXatl) an tiefbant gehet, ihnen bepftef et, 3n|liuction 
man  nicht  leicht  tie  QJcrünterung  einet  ©acht  giebet,  wiege  ftch  bep  ter  3ngui|ition  aufsufüp* 
»ermuthet;  alfo  muthmaffet  man}.©  von  tem  ren  haben  ic.  ©ie  tritt«  aber  (intet  (lau,  wenn 
vergangenen  auf  ta«  jufünfftige ; ti«  vorher  einer  j.  © envadwicter  tie  Sieligton  gefproepen 
geführte  Aufführung  »crurfacpet,  tag  man  ent- ; hat  u.  b.  g.  Unt  ifl  c«  nicht  möglich,  alle  Ar« 
weter  eint  gute  ober  bb|e  SBennutbung  vor  einem  ten  terfelben  anführen  ju  fOnncn.  SJacp  tiefen 
hat.  3«  eben  Darauf  grüntet  e«  (ich,  wenn  man  trepen  ©raten  fint  nun  auch  Die  ©troffen  einge« 
jaget,  Dag  allejeit  Da«  belle  müffc  gemuthmaffet  ’ richtet.  Sep  Der  erffen  hat  Die  Purgsrio  canomc« 
werten.  Alfo  hat  ein  ieter  Seichter  Die  Cßer,  flau,  bep  Der  antem  mug  er  alle  keperepen  ab« 
muthungvor  fiep;  vor  einen  jeten  ©efiper  wirtj  fchwbren,  bep  Der  Dritten  abet  wirD  er  Der  weltii« 
gemuthmaffet,  tag  er  tie  ©ach«  retptmügig  bep*  j epen  Dbrigfeit  übergeben  unt  al«  «in  Keper  ver« 
pe;  ter  mala  fides  ober  ©etrug  wirb  niemahl«  bep  bvannt.  ©ie  antern  Umflünte, fo  tarbepvor« 
einem ©eftpervermuthet,  fontern  mug  bewiefen  gehen,  }u  erjehlen,  wüte  ju  weitWufftig,  wovon 
werten  ic.  graget  man  aber,  welch«  ÜRutpmaf  abfonterlichbeptem  iimbordj  in  Hdt.  tnquiiic. 
ging  Der  anDern  »orgejogen  werten  möge?  ©0  Ub.  iu,c.  13.  weitlaufftig  fan  nachgelefen  wer« 
fan  man  Darinnen  feine  allgemeine  Slegul  geben,  ten.  ©efentereAbhantlungendcPrii'unicioni- 
fontern  weil  Die  ganpe  QJevmuthung  auf  eine  bus  haben  gefeptieben:  aitorca«  afciaiuc,  unt 
<3Bahrf4>einlicpf«it  anfommt,  tief«  abet  au«  Der  3«coblTlenoch,  deConjeduris  uitinwum  Vo- 
Slatut  ter  ©aepe genommen  wirt;  fo  mug  Dero,  lunramm  ter  Eartinal  rTlanttca,  unt  ©obmcc 
tvegenein  Slicptertie  Slatur  ter  SSlenfcpen,  unt  j in Difp.deCoIlitionePnefumtionuin.  ©onllaber 
tie  ©efcpaffenbeit  Der  ©inge  wiffen,  unt  alfo  (elb,  1 f onnen  bierbep  auch.noch  in«bcfontcre  naepgefebtn 
(len  fepen, wa«  wohl  am  meiften  vermutbet  werten  werten  Paul  tbriffinäue  vdl.  III.  Uecif.  1 4.  u.f. 
Fönne.  Auffer  tiefen  hat  man  noch  eine  untere  lubwfg  <SiU)ju(en  in  Arb.Crim.c.  6.  P»rt.  iv. 
SDlutbmaffung,  welche  von  Denen  EanoniftcnPm  fol  37«.  u.  ff  tHeggerin,  Contil.  Crim.  ij. 
lumtio  Juris  & de  Jure  genennet  Wirt , Unt  jWar  n.  1 0».  U.  ff.  Xoob aep  in  Proc.  Civil,  tir,  6 4. 
mepnenfte,  Dag  tiefe  gar  feinen  gegenteiligen  ©«<  ITlatth<5u6Öe  Ajfllctie  l>cc.  13.  unt  Dcc.  34«. 
weig  iulaffe-  UBie  wenig  man  aber  auf  aüc  ticfe  ibigue  Urfilloo  in  Adoir.  ©icciuo  in  Coli.  Dee. 
(Eintpeilungen bauen  fönne,  ifl  ebenfal«  von  ober.  17S5.  SpnbelinBibl.Jur.Vol.il.  v.  Prafum- 
wehntemiEhomafio  inDill  de  prafumr.  allodisl.  ptio  p.  «90  uff.  nebfl  vielen  antern  Da(eib(l  an, 
}ur©nügegejeiget  Worten.  Slacp  Denen  £bur>  gejogenen  Sletbt«>£ebrem. 

Säch(i|ä>en  ©erbten  inObefontere  mug  witer 

«in  ?«(lament  feine  ^rüfumtion  unt  Ö3ermu<  Dcrmuthunaen  ober  Hjporbefts,  werten 
tpung  verhanten  fepn,  Dag  e«  ©cpmathbeit  hal«  Die  ®!ög(ichfeiten  Der  ©runD  Urfacpen  genennet, 
ben  niept  frepwillig  gemacht  worben,  ©nem  auf  welche  mit  Der  ©fabrung  übereiniiimment  unt 
Pflicht fipentenfömmt Die  OBermutpung,  Dag»  tapero wähl fcpemlicp befunten werten,  ©anun 
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feine  OBabrfibeinliibfeit  -obne  ®bciliebfeiten,unB 
Beten  Ueber  emftimrming  mit  Ber  ifrf.tbrunj)  fepn 
fan;  fo  folg«!,  Da§  au<b  feine  OBabrfebeinlicb* 
feit  ofjne  hypothefi  tonne  gcDad)t  rocrBen.  Zi)l 
awrdt  »on  Den  jfrdjficn  De«  metifblicben  03 er* 
fianCfö  §.  500. 

XJermutbung  (atlgemefne)  fiehe  Prafum- 
tio Uiuverfolit,  im  XXIX  ©anCe,  0. 1 26.  u.  f.  »Ie 
auch  Den  jjlaupfcänicfel:  Vetmutbung. 

Dermucbung,  ( Biebeffe)  (■«•)«  Prafumtio 
optima , im  X XIX  ©anBe,  n.  1 16.  toi«  au4  Ben 
4wupt<articf(I : X>er«wtt)tmg. 

T3ermuet>ung,  (©eurtheilurg  ber)  ftefje 
Prafumtionum  cagnitm,  im  X\IX©unDe, 
p.  io«,  »ieaucb  Ben  -£>.;upt>2irtiefcl:  Vermu, 
t^img. 

Tetmutbung,  (£anonifd-,roDerreebtlicbe) 
fiebe  Prafumtio  Juris . im  XX IX  ©anBe,  i>.  is« 
wie  auch  Ben  -£)aupi<21rticfel:  iCetmutbung. 

TJermutbung.  (contreirc ) fiebe,  Prafumtio 
tontraru,\m  XXlX©anDe  p.  iy.  »ie  auibBen 
•&aupt>2lmcfel : Derimiilnmg 

X?etmutbung,  ( gegenteilige ) fiel*  Pta- 
[imitio  eontraril,  im  XXlX’&inCC,  p.  iaf.  »ie 
amtiBen  £aupt*2lrticfel:  Deemutbung. 

10<rmutbung,(  gegründete)  fiebe  fermt* 
4>ung. 

Dermutbung,  (geringe)  fiebe  Cetmu. 
e^img.  1 

XJctmutNng.  (gem.iftfeme)  fiebe  Prsfum- 
tioviolenta,  im xXIx  ©anBe,  p.  ib«.  imeaueb 
Ben  #aupt-2lrticffl : üennurbung. 

X>ertnntbung,  ( gemifTe  oBer  gegrüudwe ) 
fiebe  Den  >&«upt>araid:  Ver.nutbung. 

XJerinntbung,  ( gelungene)  Hebe  Pra- 
fumuovialota,  imXXlX  ©anBe, p ia6. »ieaucb 

Ben  £aupt.anicfe!:  rermutbung. 

Tpewnutbung,  ( groffe ) ftebe  Permu. 

ibwig- 

XJcrmutdung,  (aünfjige)  fiebe  Tentm* 
tbung,unB  Prajumnabenigmor,  im  XXIX  ©im, 
Be,p-i«v. 

Detmurbnng, (legale cBer reebeliefce ) fiebe 
Prafumtio  Juris,  tmXXIX  ©ante,  p.  126.  mit 
aucbDen  £oupt>2lrticfe[:  XJttmutbong. 

T>ermutb‘>ng,  ( leiefcte  ) fiebe  »rmu. 
tbunS- 

Detmutburg  (leiditfTnmge  oter  «uider, 
tedjtiicbe)  fiebe  Dermurlning,  unB  Piafum- 
tm  violent 0,  im  XXIX  ©ante,  p.  126. 

TJernunbung,  (menfdjlicbe)  fiebe  Prafum- 
tio bomimsi ixn  XXIX ©anBe,  p.iaj.  »ieaucb 
Ben  ^aupt-acticfel : Xiermurbung. 

Vetmutbung,  (itad)tbeilige  oBer  widrige) 
fiel>e  Prafumtio  cantratii,  im  XXIX  ©anBe, 


p.  tat.  roie  au<b  den  ^)aupt*2ttitfel:  l?etmo< 
tbung. 

Vermutbung,  ( natürliche ) fiebe  CTatür» 
lid)e£>ctmurbung,  im  XXIII ©anBe, p.  ioyi ; 
ingleidKn  Prafumtio  Natura,  im  X XIX  ©dru 
Be,  p.  106.  »ie  auch  Ben  £cuipt  Sinicfel:  Per* 
mutbung. 

fermutbung,  ( noch  trendige)  fiebe  Pra- 
fumtio  Juris  de  Ju-e,  im  XX IX  ©anBe, 
p.  1a«.  »ie  auch  Ben  ^jauppaniiiel : X>ermu. 

tb“rS- 

Uermntbung  (notorifdje)  fiebe  Notorium 
Prafundiv/s , im  XXIV  ©anBe,  p.  1473. 

TBcrituicb  mg  ( miplidje)  fiebe  Prafamtio 
berdgmar,  im  XXIX Söante,  p.  iat  unB  Pr*- 
f mit  10  optima , ebenB.  p.  io«,  »te  aud)  Ben 
43aupt>2lnicfel:  Tetmutbung. 

i^etinutburtg,  ( redjtlicbe)  fiebe  Prafumtio 
Juris,  im  xxixißanBe,  0.126.  »ie  auej)  Beil 
^laupt^lrticfel:  Xiermutbuig. 

Xiermntbung,  ( rectrliebr  (Prfamitnig 
unB Untecf.icbu  rg  der)  fiebe  Prafuuuionum 
cog nitro,  im  XXI  < SBonBe, p.  1 06.  »ie  auib  Ben 
Jjaupfcarticfel:  Oettnutbung. 

rermuebung  , ( reebmiäjiige  oder  gt- 
gründete)  fiebe  üermiiebuiig. 

TOermntbung,  ( ftbüWicfce  ober  »idrige ) 
fiebe  Prrjumtio  cantrarii,  im  XXlXiÄanBe, 

p.  iat.  »ieauebßen  ^wupparticfcl:  Detmu. 
tb«mg. 

V>ermutbung,  ( febmeebe ) fiebe  t>ermu* 
tbunp. 

rermutbung,  (fcb»ete)  fiebe  X>etmu. 
tbung. 

t? er  mutbung,  (fiarrfc)  fiebe  »ermu» 
tb«ng- 

»ermtitbung,  (taugliebe  ober  gegrdnde* 
te)  liebe Tetmutbung. 

X>e rmurhung,  ( oetminfftige  oBer  nmbr» 
fcbeinliebe)  fiebe  X?ermutbung. 

XVrmutbung,  funbedadjtfame  ober  toi, 
dftvcdr-tliebe)  liebe  TVrmutbung,  unB  Pra- 
fumtio mo/enta,  im  XXLXjgjnBe,  p.  12«. 

X>etmutlning,(  unbillige  oCet  pejemmge, 
ne)  fiebe  Prafumtio  videuta,  im  XXIX  Q)anBf, 
r.  126.  »it  and)  Ben  .yaupi.0rcitfel:  Detmu» 
tbung- 

Vetmutbung,  ( ungegründete ) fiebe t>er, 
mutbung. 

Tetmutbung,  ( ungfsmungeneoBernatür» 
liebe)  fiebe  Prf,mtio\at,.rr,  im  XXIX  ©an» 
Be,  p-i2«.  »ieaucbBen  JMupt.attirfef:  X>tr» 
mutbung. 

retmuthung,  (Unioerfal.)  fie^e  Prafumtio 
univerfabs,  im  XXIX  föanBt,  p.  126,  u.f,  mie 
auebBen^nuptattitfcl : P.tmutbung. 

Vttr 


by  Google 


Digiti; 


>34>  Vfrtmrtbiirm  ('Urttrtgtebtmg  ber) 


Vermutbung , (Unrerfucbnng  bet)  gebe 
Prufumthnum  cognitio,  im  XXIX  ©anDe,  p.  126, 
ipienubben  fjaupt  artitfel:  Vermattung 

Vermtitburttt,  (utmidjtfge,  ober  unge. 
grünbete)  gebe  Vermutbung. 

Vertnurbimg,  ( tinnernünfftige  ob«  trüber.- 
eedjtlicbe)  ftef>e  Vermutbung,  unD  Prufumtie 
violente,  im  XXIX  ©anDe,  p.  11«. 

Vermutbung,  (unwabtfcbeinliebeoDtrrDf* 
brrrecbtlicbe)  flebe  Vermutbung, unD  Prnfum- 
fio  violent a,  im  XXIX  ©anße,  p !•«. 

Vermutbung,  (Vortbeilboftte)  gebe  Pn\ 
fumtio  benignior,  im  XXIX  ©anDe,  p.  Ilf,  UnD 
Prnfumtio  optima,  ebenDp.  1 2« , Wie  4U(b  bfn 

•fjaupnarticfel:  Vermutbung. 

Vermutbung,  (tuabrgbeinfiebe)  gebe  Ver« 
murbung,  unb  Prjfumtio  univerfaHt,  im  XXIX 
Sanbe,  p.  ti«  u.f. 

Vermutbung,  (rtn'berrecbtltcfce)  gebe  Ver* 
mutbung,  unb  Prnfumtio  violenta , im  XXIX 
©anbt,  p.  12«. 

Vermutbung,  frotbrige)  gebe  Prefimtio 
«mtrarii,  im  xxix©anbe,  p.  tot,  wie  fluib  Den 
■fwupt.articfel:  Vermutbung. 

Vermutbung  ähnlicher  gillt , Exßedotio 
tafnum  fimilinm.  ©a  mit  un«  in  btn  meiflen 
©inaen  auf  Die  Erfahrung  wrla|[en,uno  mustla* 
ten  gmpgnbimcien,  unmittelgb«  ginbilDung«*' 
Ärafft  iinDDes  <2ßifteö , auf  Die  aebnliigfeit  bet 
gälle,  un»  belTen,  n>a«  Darinne  ju  gefcheben  pflegt, 
fcblieficn ; fo  enoeifen  mir  un«  mebrnttbetlfempi* 
rifet> ; nicht  aber  gang  etrnünffrig.  ©enn  mit 
flellen  un«  Doch  Die  ©acht  nebfl  ihren  Untgänbtn, 
unD  toa«  Damit  oerlnüpfctjufepn pflegt, nurClat, 
nicht  aber  fo  Deutlich  »or,  Dag  e«  ein  ‘©«nunffr* 
©eblug  genennet  ju  roerben  ««bienet.  ®lan 
nennt  e«  alfo  nut  Die  Vermutbung  «Unlieber 
Sülle;  unb  nimmt  fit  auch  bep  allen  unoernünff* 
tigen  $bieren  roabr.  ©leichmobl  ifl  in  DicfeeSßer* 
mutbuna  ähnlicher  gälle  etma«  oorbanben,  meb 
ehe«  einem  QSernunfft . ©ehluffe  ähnlich  fiebt. 
©enn  mir  füllen  au«  b«  £ mpflnbung  eine«  ge* 
genmätngen  ©inge«  Diefe«  anfthauenDe  Urtbeil : 
©iefe  Sache  ig  in  Djefen  Umgänben  befinDlich; 
unb  Diefe«  ifl  bet  llnrerfatj.  -Siethen  fälle  un«, 
Oermhqe  bet  Sinbilbungä-Ärafft,  ein,  bag  berglei* 
chen  ©acht,  in  berqleichen  Umflänben,  noch  mit 
ttma«  anbern  oerfnüpjfet  gemefen.  Unb  Da  un» 
bet  ^ßitj  oon  Dec  aehnlichfeit  bepb«  (fülle  oet* 
ftchev t,  fo  fallen  mit  gleichfam  Den  allgemeinen 
®ap  ab : ©ja«  (ich  in  ähnlichen  Umflänben  be» 
flnbet,  Da«  ifl  auch  ähnlichen  'SeränDerungen  un* 
«tmotffen ; unb  Diefe«  giebt  Den  Oberfap  ab,  mor* 
au«  al«benn  b«  ©chlugfah  «folget,  ©etglti* 
chen  nun  gefbieh«  erglüh  in  un«,  menn  mit  ti* 
nem  ootfommenben  ©inge  nut  feinen  fJJabmen 
benleaen.  ©ie  Cmpgnbung  gellt  un«  Da«  ©ing 
mit  feinen  SRercf mahlen  00t,  unb  alfo  fällen  mit 
Da«  anfehauenbe  Urtheil:  ©iefe«  ob«  jene«  habe 
Diefe  ®ercfmablt  an  geh-  -fjierbep  bringt  un« 
DieSinbilbung«>.Ärafftin  Den  ©inn,  bag  mit 
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bhon  fong  Dergleichen  ©ing«  empfunden,  unb  Dag 
Diefelben  mit  Diefem  ober  jenem  Nahmen  belege! 
roorben.  ©iefe  hält  nun  auf  eine  unDettrlicheSIrt 
Den  Dberfab  in  geh;  motau»  benn,nebg  Den 00. 
rigen  Unterfahr,  bet  ©chlug  erfolget,  bag  auch 
Da«  gegenwärtige  ©ing  fo  beigen  müfTe.  gßirb 
nun  Diefe«  nnDeutliche  grfenntnig  in  eitrbeutliche« 
onmanfelt:  fo  fömmt  Diefe  Slrt  ju  ghliegert  auf 
Den  allgemeinen  ©ah  an : SfBenn  einem  ©mge 
bie  ®lercf  mahle  tintr  gtroiffen  ©ache  jufommen, 
fo  fbmmt  ihm  auch  b«  9lat>me  Derfelben  yt  ©a 
nun  bit  rechten  btjlänbigen  SPercfmable  au«  Den 
rcefentliehen  gigenfehaftten  eine«  ©mge«  begehen 
muffen,  unb  alfo  feine  grfiürung  abgtben  Pinnen, 
fo  pflegt  man  auch  fehl«hterDing«  oon  Den  grflä. 
tungen,  Die  genügen  ©ingen  jufommen,  auf  bl« 
©tnennunaen  Derfelben  Den  ©chlug  ju  machen. 
3um  anbetn  feben  mit  au«  Der  gmpfinDiing  ti* 
ne«  ©inge«  mit  feinen  SDltrcfmablen,  oermbgt 
De«3Sihe«  unb  berginbilbung«*Ärafft,  bag  t« 
geroifien  anDern  ©ingen  ähnlich  ifl,  unb  alfo  ju 
einerlep  3rt  obtt  öattung  mit  tcmfelben  gehöret. 
<2Benn  un«  nun  oon  folgen  arten  ober  ©attun* 
gen  Der  ©inge  irgenb  eine  gigenfegafft,  2Bürcfung 
ober  QJeränbetung  befannt  ig,  unb  oermittclg 
ber  ginbilbung«- .Strafft  unb  De«  ©eDächmiffe« 
einfällt : fo  folgern  mir  abermabl  auf  eine  unDeut. 
liege  Slrt  btn  ©chlug,  Dag  auch  Sem  qegenmärti» 
gen  ©inge  Diefe  gigenfebajft,  ©Jürcfung,  ob« 
Tßeränberung  ju  Eommen  roerbe.  ©ottfet  ebo 
«ge  ©ritnbe  ocr  gefammten  2Beltmeigbtit,  ?heo* 
ret-$b-§-9?<  u.  ff. 

Vettttutbung  De«  Betrugs,  gebe  Vef< 
mutbung. 

Vermutbung  b««  (Befcge,  gebt  Prefumtio 
Juris,  im  Xxix  ©anbe,  p.  12«,  mit  auch  Den 
•fjaupt-articfel:  Vermutbung. 

Vermutbung  in  cfilürfo . Spielen,  gebe  in 
Dem  articfel:  Spiele,  im  XXXVIII  ®anbe,  p. 
t«24  u.jf.  befonber«  p.  1627. 

Vermutbung  bet  Regere?,  gebe  Vetmtu 
tbung.  » 

Vctmutbung  ber«  Reebte,  gebe  Pm/umtio 
jurit,  im  xxix  ©anbe,  p.  ne,  mie  auch  Den 
^Mupt  articfel:  Vermutbung. 

Vermutbung  nach  Denen  Rechten,  gebe 

Prefimtio  Jurit  ti  dt  Jure,  im  XXIX  ©anbe,  p. 
126,  mieautg  Den  ^jaupt»  Slrticfel:  Permu. 
tbung. 

Vctmutbung  not  bie  Senteng,  gebe  @em 
teng,  (Vermutbung  cot  bie)  im  XXXVII 
©anbt,  p.  191. 

Vermutbung  roibrt  eine  Senteng,  gehe 
Senteng,  (Vermutbung  wibet  einer  im 
xxxvii  ©anbt,  p.  19». 

Vermutbung  au«  einem  Siegel,  flehe  Sie* 
gel,  im  XXXVII  ©anbe,  p.  tot  J u.  ff. 

Vermutbung  bet  Simonie,  gebe  Sfmo* 
nie,  im  XXXVII  ©anbe,p.  1473U.  ff. 

Vermutbung  ein«  Simulation,  gebe  Ver* 
fteUung. 

Vrr* 
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V^rrmutbung  eintt  Slmulirung,ftebePer« 
Peilung. 

Dermutbung  ein«  Ibat,  fiel)«  Prafimtio  fa- 
ai,  imXXlx'SanCt,  p.  ns,  wie  auch  Btn.&aupt< 
Slrticf  ei : XJermutbung. 

rermutbung  einer  f eränbetung,  fielje 
Vermutbung. 

Vetmutbung  eineSPerbvechrne,  hebe  Per, 
tnnebung,  uttO  Perbtechctt,  im  XLVil  SSanbe, 
p.3l9i.U.  ff. 

PermutbungberPetgefilichfefyfiebtPer« 

geßlicb,  im  XLVII  ® nnbe,  p.  674  u.  ff. 

rermutbung  Cer  Perjäbtung,  fielje  Per. 
jabrung,  im  XLVII  SSanbe, p.  854  u ff 

Permutbnng  Cer  Petlöbnifle , ftebe  Per« 
löbmff  (fteyroiOige)  unbPerlöbmfjCfchtifTt« 
liebe). 

rermutbung  einer  Perflellung,  |itt)e  rer* 
Peilung. 

VERNA,  rerir*,t)t Iffen  in  Cenen3!ecbten.f)<iiiS 
cCet  fol<f>c  Snedjrc,  Cie  einem  $errn  in  feinem 
häufe  von  feiner  leibeigenen  «Dingt,  ober  einem  Oer« 
gleiten  Änecbre  gebobren  worben.  I.fervus.  §.  hn.IT 
de  legat.  5 1.  cum  femper  vernis.  C.  de  rei  vind.  3C* 
pue,^  pratefun,  ijtiffömuo.  3uweilenabet 
bcCeutet  ciefe«  SBort  and)  einen  grcpgclaffenen, 
Wie  (.  2.  in  1. 15  IT  de  aur.  argem.  cjBeldjcSjon. 
fcerlidb  oarauSabsuncbmen,  weil  Cafelbfl  ein '3;eflU 
rer  feinen  Vernis  ein  QSermdcbtnilj  auofc(>t,  wel- 
ches aber,  wenn  man  cs  nicht  von  Cenen  gtepqe= 
laffenen,  fonbern  von  Cen  Äncdjten  verlieben  wob 
te,  ganb  unniipe  unC  vergeblich  gcwefl  wärt.  3“* 
Cem  finCet  man  auch  bin  unD  wieCer  noch  alte 
3nf<brifften , Carinnen  Cie  grepgelafienen  aus- 
Crinflidb  Vemz  genannt  werben,  wie  j.  2.  in  Oie. 

fer  Fortunatus  Augufli  Libettus  Ferna.  2S  Wer; 

Cen  aber  alsbcnn  nur  folcbc  Carunter  verflnnben, 
welche  in  ii)rcö  herrn,  Cer  pe  fvepgelaffen,  feinem 
häufe  gebobten  worDen.  prateius..  ©aber 
bei^t  flllth  Vemacuha  ober  Vernaculum,  überhaupt 
alleä  OaSjenige,  wa«  ln  unferm  <£>auf«  ober  <33a> 
terlanbe  gebobren  uno  erjeuget  worben , einbeb 

mifj),  inlänbifh.  3-  £•  y'r"ac “Um  yimm-  tin‘ 

fceimifcb«  ober  inläncifeber  SBcin,  Vernaculum  Au- 
rum, einbeimifche«  ober  inlänCifcbeS  ©olb,  Fe™. 
t Uta  Lingua,  Cie  San0eS.o0er  «B?utter.©pracbe,  u. 
f.  w.  Spiegel. 

retrtaeblaßfgett,  ober  Pecabfäumeu,  8at. 
Negligere,  ober  Omitttrc,  ffebe  naebläffigf e(t,  im 
XXIII iSanbe,  p-a=5,  unb  Säumig,  im  XXXlll 
S5anbe,  p.500,  teSglcicben  Schabe,  im  XXXIV 
SSanbe,  p.703U.(f. 

rernacbläffgung,  ober  Perabfoumtmg, 
?at.  Negligentia,  ober  Umifto,  fiebe  nadjläfiig-. 
feit,  im  XXIII  SSanbe,  p-  225,  unb  Säumig,  im 
XXXLI  SSanbe,  p.  502,  besgl.  Schabe,  imXXXiv 
SSaiiDc,  p.  703  u.  ff 

vernacium,  eine  21rt  2Beiu,  fiebe  rer> 

naget. 

remaclus,  (Sucns)  ein  betübmiev  SRecbtSge, 
lebrter  ju  Sremona,  b« 


I.  Pe  jure  emphyteutico. 

3.  De  Girisdationc  tutorum  & curatorum. 

3.  De  adoptionibus  &c. 

gefebrieben , unb  ijl  1 48 1 geflorben.  2ripi  Cre- 
mona  Liner. 

VERNACULA  LINGUA , fiebe  Verna,  ingift« 
<btn  mutter. Sprache,  im  XXII  SSanbe,  p- 
1656  u.ff 

VERNACULA  ULMUS,  fleh*  Äüfler,  im 
XXXII  ISanbe,  p.  1774. 

VERNACULUM,  fiebe  Verna. 

VERNACULUM  AURUM,  fielje  Verna. 

VERNACULUM  VINUM,  fiebe  Verna. 

VF.RNACULUS,  fie!)C  Verna. 

VERNACULUS  MORBUS,  ifl  fo  viel,  alS  Mor- 
lus  Enetemius,  bavon  Jll  f«I)Cn : JLanSErancfbeit, 
im  XVI  SSanbe,  P 432. 

r ernabe,  (OlivtriuS)  ein  SKcbnet  unb  'JJoete  in 
gramf  reich,  fiorirte  um  15 58, unb  verfettigte im« 
terfcbicblicbe  ©ebrifften.  La  £voijr  Cu  ITIaine 
liibl.de  Fr.  r erbiet  EibL  Franc. 

VERN.CE , fiebe  Verna. 

rcrnagallie,  (B.  ©ominituS)  fiebe  B.  S)0« 
minicue  pernagallio , im  VII  SSanbe,  p. 
1211  u.f. 

Pernageirt,  (pferbe)  fieije  Pcrnagein  bet 
Pfetbe. 

rernagrln,  (Stücfe)  fiebe  Stücfe  cctna« 
gtlei,  im  XLSSanbe,  p.  :32s. 

rernagein  Oer  Pfetbe,  retnagelung  bet 

Pferbr,  bat.  Mala  applicatiu  Jvlrarum  ferrearum , 

gefebiebet  insgemein  Ourcb  ungefcbicfie  tmb  unvvt, 
fiebrige  <2><bmiebte , welche  bcnfelben  benm  ®e. 
fcblagen  Oie  9lägei  in  CaS  Sehen  treiben ; ober  es 
gefebiebet  auch  wobl,  baß  (ich  ein  9>ferb  feibfl  einen 
Dlagel  in  ben  gug  tritt,  worauf  cS  bemach  bin« 
cfeti,  unb  bcnfelben  immetju  aufbebet.  3n  bem 
legtern  galle  ifl  nichts  beffers,  als  man  jiebc  ben 
Dlagel  alfobalb  heraus,  unb  flccfe  ihn  fo  gleich  in 
ein  ®tücle  altes  ©ebnicer,  imb  verwahre  beoteS 
jufammen  in  einer  ©cbacbtel,  an  einem  fftblen 
Orte,  fo  bei!«  eS  von  ihm  felber  aus,  unb  bas 
^Jferb  wirb  nicht  binefen.  <3Benn  man  nicht  fo 
gleich  alt  ©cbmeet  bep  ber  .&anb  bat;  fo  verbin« 
Ce  man  ben  berauSgejogencn  fhagel  nurgefebwin* 
be  mit  einem  foubern  Büchlein,  bah  feine  ftifft 
barju  fontme,  bis  man  ©cbmeer  befJmmt.  2i« 
nige  fcblagen  ben  eingetretenen  «Jlogel , fo  halb  er 
auSgejogen,  in  Cie  2rben,  nehmen  alsbcnn  arüneS 
5BacbS,  unb  tränffen  es  heiß  hinein , vermacbenS 
mit  bänfen  Qßercf , unb  halten  ben  J)uf  etwas 
über  ficb,  bis  OaS  QBacbS  erflarret,  welches  gar 
halb  gefebiebet.  ©0  aber  ein  ^Jferb  von  bem 
©cbmiebte  vernagelt  worben,  unb  man  flopfft  an 
bemfelben  guffe  auf  ben  9läqeln  herum,  fo  juefet 
es  bep®eriibrung  0effelben9lagcls,  wo  es  oerna« 
gelt  i(l;  wenn  man  auch  CaS  2ifen  abgebrochen 
bat,  unb  man  greift  mit  einer  jjanaen  hart  an 
ben  2n0en  ober  3Bänben  CeS  Sjufs  herum,  fo  picft 
ei  auch  an  Cem  Orte,  wo  es  vernagelt  worben. 


~ v' . 


»34» 


Vernagele«  btt  Stüde 


Dem» 


■fububr  nun  folcb«»gefunD«n,  fordumitcuiu.bi« 
ii)r  Du«  (Euter  finbd,  gieffef  ihm  fobtnn  auf  einem 
beiffen  ©fen  Sranntewein  in  Da»  Cocfc,  leget  Salb 
barauf,  unb  gieffitt  tin  wenig  Srannlrrcein  auf  Da« 
Galt.  bebecfet  e« febenn  mit  .ßanfmercf,  unD  t)<f< 
(et  Da«  (Elfen  oben  Drauf,  Doch,  Dag  Da»  ©fen  an 
Dem  Orte,  wo  e»  vernagelt  marben,  nitbt  aufliege; 
ober  mafcbet  Dm  aufgeräumten  ©cbaben  mit  nar> 
men  2Beine,  unD  gieffet  Den  (Englcffhen  2BunD- 
Salfaai  Drein.  Ober  gebet  Dem  $ferDe.  wenn  Der 
Wagd  au«ge(ogm,  Flein  gefcfimttenrt  äRau«6br« 
Inn- Äraul  unter  Dem  gutter  ju  freffen,  unD  laffet  e« 
bres  ober  vier  'Sage  im  Stalle  (leben.  I2ßenn  ein 
fPferD  vernagelt  i(l,  Dag  Da»  SSIut  betau»  gebet, 
Dem  (rbpflet  beiffe»  Del  ober  beiffen  Serpentin  in 
bie  ElBunDe.  3ngleitben  floffet  CIFullfraut,  ober 
5C6nig»Fer^enFcaut  unbjjeffeln,  unD  treuflet  Den 
©afft  Darein,  ober  (liefet  Die  Ärauter  hinein,  wenn 
Die  (JBunbe  noch  neu  ift.  Ober,  roaffhet  Den 
©(haben  tüglich  mit  tvarmen  gfige  unb  ©albe 
au»,  unDlheuetDa«  Pulver  von  SXofen,  «Kprrben, 
©aU>2lepf(ln  unbSXug,  von  iebtm  gleich  viel,  un> 
kr  einancet  gemifebt,  hinein.  ffflenn  ein  5Ko§ 
vernagelt  ifl,  unb  man  Fan  c»  nicht  im  ©lalle  (leben 
taffen,  fa  lalfei  ibm  Dia  (Elfen  abbrechen,  unb  Den 
9?agel  au»)ieben,  fobenn  gebet  ihm  WagelFraut 
(Der$lau<ibrlein  unD  ?ormentiHe,  mit  ein  wenig 
©alj  auf  SSroD  geftteuet,  brev  Siffen  ju  freffen, 
/affet  ibm  Da»  (Elfen  tviebet  auffchlagen,  unb  Da» 
$ferb  feine  Straffe  geben.  Ober  laffet  ibm  Da» 
©fen  abreiffen,  röflet  Sörunnenfreffe,  mit  altem 
©chmeer,  unD  binDete»  Drüber,  laffet  efbieSUatht 
burch  Drauf  liegen , unb  Da»,fßferD  De»  SUorgen» 
«siebet  befctlagen  unb  reiten.  3(1  ein  9loh  vernae 
gelt,  Dafje»  feffon  (Epter  gefaft  bat,  unb  fol  Doch  van 
©tunb  an  geritten  merDen,  fo  laffet  Da«  ©fen  ab« 
brechen,  rüumet  ju  Dem  ©(haben,  unb  leget  ein 
©tücflein  von  bet  unterflen  Kinbe  von  büfelnem 
.{jolbe  in»  &ch,  unb  Unfcglitt  von  einem  Fichte 
Drauf,  alfo  breit  unD  lang  DatFocgift,  leget  einen 
gilb  Drauf,  unb  laffet  t»  befchlagen,  fo  ifl  c<  von 
©tunb  an  iu  reiten.  3Benn  bet  .fjuffebmitb  ein 
vernagelt,  muh  er  c»  auf  feine  Unf offen  hei- 
len unb  wiebet  lurechtt  bringen,  ober,  wenn  e«  »er- 
Derben  bleibet,  nach  billigem  Cffitrtbe  bejablen. 
LüMfcg.RcthC  I-ib.  IV.  tit.  3.  Are.  2. 

Vernageln  Der  Stüde,  ff  ege  Srüd  e »et  na« 
getn,  imXLSSanbe,  p-  ijip. 

Vernagelung,  cineSlrt  DerSIrticfulaiion,  ffe> 
h»  OSetbinbung  bet  Knochen. 

Vernagelung  eine»  pfetbe»,  fiebeQ3erna. 
gefn  bet  pfetbe. 

Vernagelung  bet  Stüde,  fieb«  Stüde  »et. 
nageln,  im  XLSganDe,  p.  i3»f. 

VERNALE  «EQUINOCTIUM,  (lebe  &qul- 
noSium  verutlt,  im  ISSanDe,  p-  670. 

VERNALE  PUNCTUM,  ffebepunct,  (Stüf). 
(tngs.)  imXXiXfSanbe,  p- 1599. 

vernalis  COLLECTA , flehe  Steuer, 
(tn«U  ) imXXXiXSßanbe,  p.  »071. 

vernalis  Sectio,  ffebe  Scfenitf,  CSrüb, 
linge»)  imXXXVS5anbe,p.  «So. 

Univer/aJ-Lcxiii  XL  VU.  tycfl. 
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Vernanrie,(3acob)  ein  3tfuite  au»  granef« 
reich  im  1 7 3abrbunDerte,  Der  in  feinen  Schriften 
De»  >JJab|le»  anffben  unb  SDJacbt  aUju  fegt  ttbo« 
ben.  ©ie  Sorbonne  bat  Derorvegen  vor  nbtfjig 
'gefunben, feine  behauptete ©ütjeraicerlegenju taff 
(fen.  Unter  Diefen  war  nebff  anbtrn  auch  folgenDe : 
1)  ©er  »3>ab|l  fep  bie  wahre  eSichtfchnur  unt91orm 
Des  glauben«  1 »)Dafi  Die  auäfprucge  Der  9\ömi. 
fegen  Äircge  alle  9?eligion«.©treiligfeiten  untrug« 
lieg  bepjulegen  unD  iu  fcglicgten  vetmbgenb  fepn. 
CflUbeggee»  Hift.  Pap.  p.  445.  Krehenberg» 
Summar.Hiü.  Ecclef. 

VERNA  PUMILA  OMPHALODES  SYMPHI- 
Tl  FOLIO,  Ptt.Tournefort.  fiel)!  Omplmkdes. 
im  XXvSßanDe,  p.  1443. 

Ver naftn,  beifl  bep  Den  (Bergleuten  fo  viel,  al» 
©cglacfen  im  ©cgmelb.Dfen  über  bie  goem  fe« 
gen,  Damit  ffeg  Da«  ©eblüfe  nicht  oirfepe.  .öcrgiji, 
form.  Part.  II.  f.  134.  Kertvarb  Phrafcol.  Metall. 
f.27.  2}etgbaufp.  poft  indic.  Lie.  V.  OTattg. 
Hom.  1J.  tat».  3(1  im  ©cgmelgen  ein  SUeiffet» 
flüef , mattl?.  an  eben  Den  angeführten  Orte, 

Lo gneyff,  Part,  f.cap.  u.  §.  ia. 

Vernaffäl,  ein  vornehme» ©effblecgt.  £«  hat 
Davon  rin<8etna|fäl  a!«@eneral  Fieurenant  über 
Die  granbüfffegen  Gruppen  um»  3abr  1734.  9*« 
lebt.  Äanfftv  Archiviriusvon  1734.  p.  70«. 

Vernatiie,  (2beotalDu»  De)  ffebe  ^geotalbu» 
De  fSernarfie,  im  XL1II  SanDe,  p.  112a. 

Vernator,  ober  Ki«,  ükrnator,  «in  glyB, 
ffebe  Kalo,  im  III  i®anDe,  p.  111. 

Vernähet,  Fat.  Verrucium,  eine  an®  ein, 
üon  Dem  totben  Serge  Qßernacia  im  ©enuefer>0e. 
biete  alfo  genannt  ;1  i(l  feinet  ©tlicateffe  halber  um 
fo  vielmehr  hoch  iu  fehlen,  je  bürtet  unD  mageret 
bie®  einbergt  (inb,  in  roelchtn  er  wüchff. 

Vrmaoba,  ober  latgmee,  ein  3ta(iüniffhe» 
glüh  in  Dem  Diffcitigen  Caiabrien.  Saubtanb» 
Lexic.  Geograph.  T.  II.  p.  474. 

Vernap,(©ic.Du)  ffebe  <3?crne. 

Vernay,  0>eter,bu)  ffebe  Serney. 

Vetnajja,  Fat.  Pulnaia,  ein©tübtgen  beneu 
©enuefern  luflünbig.  Saubranbs  Lexic.  Geo- 
graph. T.H.  p.474. 

Vetne,  (De  Io)  ein  vornehme»  ablicge»  ©e« 
fcglecht  in  granefreich.  £»  bat  (ich  Darau«  im 
3«bt  171»-  «In  ©raf  De  la  Verne  al»  Spion 
brauchen  laffen.  (Ec  würbe,  al«  er  im  gemrlDeten 
3abre  00m  fDlecflenburg.Sthwermifchen  ^jofie 
berfam,  auf  Segebren  De«  ftagferlicben  ^»ofe«  pon 
gbun^tannooec  arrefliret.  SUan  führte  ihn  nach 
Hannover,  aümo  er  genau  epaminiret,  feine  au», 
fage  aufgeffhrieben,  unD  bemach  nebff  ihm  Dem 
(tapfer  lugeffhicfet  würbe,  ©iefer  lieh  ihn  nach 
©piclberg  in  «Slübren  bringen , unD  aQDa  Durch 
Den  ^offQßice  Canjler  abermubl  befragen.  3n 
Dem  ©efüngniffe  Dafeibff  bat  er  ade«,  nach  Dem 
® Illen  De«  ÄaoferL  ^)ofe«,  freu  b«rau«  beFenner, 
wa«  erim91ieber»©ü(hfffchrnffreDfe  fürgranef» 
reich  iunegotiiren  gehabt,  unD  wa«  für  wtiche  ffdh 
Darunlrt  atbrauchen  laffen.  (E<  würbe  eine 
Oggg  ©chriffl 


Perne 
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ßctriffi  au«ge|lreuet  oon  Dem,  tt>a«  et  folte  aufl» 
gefugt  haben,  unD  Deren  3nnf)Qlt  liefet  mar:  5t 
nhlre  nacb9l«uf>5ha|lellgefebicft  worben,  um  Da» 
felbjlmit  Dem©rafen  oon  Metternich  wegen  Dre 
nagesuhanDeln  und  ihm  eine  Million 'ihalet  Da» 
tot  su  bieten,  unter  Diefem  9ßormanD  aber  auch  *u 
oetfuchen,  ob  et  ^teufen  nicht  oon  Det  gtoffenSil. 
lianj  abbringen  Fbnnte,  Desbalben  er  manche«  mit 
Dem  Metterniib  oorgenommen , au*  nach  einge> 
bohltet  3n|ftuction  Den93erfaiU«6  fi*  su  ihm  na<b 
grancffurt  begeben,  unD  Feine  grlaubnife  na* 
©erltn  tu  fommen,  weil  («Stuffeben«  macbett  raut. 
De, erhalten,  alfo  flcbgentöebroerin,  Dafelbflen  Die 
©acbm  weitet  ju  treiben,  feiner  oerftbieDentlicb 
gen  Jamburg  »erfüget,  unD  unterfibieDlicb«  ©er«. 
Dungen  mit  Dem^reuhifcbenMiiiiltreüSnipbupen 
unD  Denen  ©cDmeDifd>en  griefenbaufen  unDUBeb 
lingf,  Def gleichen  Dem  (fnglifchen  DiefiDenten  ge» 
pflogen  habe.  ®«t3»e£froüregero«fcn,  tgd) nie- 
ten bep  f,  inen  ©eulfchen'jJroDWbtin  su  erhallen. 
unD  DengrieDen  su  befbrDern,  wie  ihn  gngellanD 
mit  grancfreitb  oorbütte,  ju  DemgnDe  man  eine 
Sinne«  oon  ungefebc 14000.  «Kann  Der  Orten  fiel» 
len  wollen,  Darju^reu|Ten8ooo,  ©remen  4000, 
Da«  übrige  Mictlenburg  bergeben  follen,  woDuttb 
unterm  ©erltanD  Derer  (Schwelen  in  Sommern 
unD  eine«  erwarteten  ©uccurfeec , Da«  banD  oon 
SRuffen  unD  anDernQBilcfern  3}ctDifeb«n  älliirten, 
umet  Dem  qSorwanDMecflenburg  ficter  ju  fleDen, 
gereinigt,  Denen  ©cbrocDenDer  (finmarfch  in  5>ob< 
len  erleichtert,  ©tani«lau«auf  Den 'ihren  Da|«lb|l 
gefirDert,  hierauf  mit  einigen  über  Untere  Kapitula- 
tion mihoergnüglen  güt|Un  sufamnten  getreten 
werben  Fbtinte,  DengrieDen  in  ®eutfcblanD  mit 
gtancfttitb  »•  auf  oorbabenDengufj  b<r|u|l,llen 
je.  gt  hat  fitb  natb  Diefem  SSef  enntnig  cer  jtnp- 
ferlitben  ©iiaDe  empfohlen,  unD  e«  ifl  ihm  jwat 
nicht«  unanflanDige«  mieDerfabten , jiDocb  hat  et 
nicht  eher  bi«  su  Slu«gang  De«  ©panifeben  ©uccef 
fion«»Ärieg«4  feine  grlifung  ulet  Sluemetbfelung 
erhalten,  äluffct  Diefem  ifl  auch  noch  ein  tHar» 
qm« Del« Perne,  ©rafoon Slairmonl,  begannt 
geworben,  Der  ftcb  Den  a«.3ul.  1731-  mit  Maria 
Slnna  De«  ©rafen« ^hÜ'PPi  ffacoli  oon  .&ob«nlo» 
b«»©artenfl«in  iotbtec  oecmiiljlet  hat.  Tbcatr, 
Europaum,  im  XIX©anD«,  oon  1712.  p.  356 
öiuropüifcbe  Satna,  im  XII  ©anD«,  p.  331. 
JLuDttng«  Unioerfai » -Pjiflorie , T.ll  p.  (89  u-  f. 
2Unfft8Archivarmsooni736.  p.  473.  unD  1738. 
P-T7Ö- 

Perne, ober  98ernay,(®ic.  Du)  bat  fi<b  Durtb 
ein«©4rijft  de  orgaao  auditas  befannt  gemacht, 
Die  su  Nürnberg  1684-  unD  juhipDen  1730,  bep» 
Demabl  in  4-  geDtucf  t woeDen. 

Perneburg,  ein  alle«  SIDlicbe«  ©efdjlecbte  in 
®eulf<htanD.  Man  ftnDet  Daoon  ©eieriaim 
De  cjSetncburg  febon  in  einem  ©iplomate  oon  1 1 71 . 
al«  Sengen  benennet.  UnD  3«bann  Oe  SBetne» 
bürg  ifl  im  3abt  1 3«9-  ®ifcbojf  su  Utrecht  gerne» 
fen.  tuberoig»  Reil  MStor.  im  1 ©atiDe,  p.  12. 
allgemeine  Klpromcle,  v$b-  P-  97  t- 

XJetncD«,  lflDbtr»3tig«ni«ur  unD  geiD'Seug» 
meiflet  tu  QBeneDig  gewefen.  (ft  flarb  im  3«br 
, 69b,  2Dte  heutigen  Qouoeralna  in  iEuto, 
pa,p.»i23- 
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PetneDo,  (cSinceng)  ficht  ©etneDo,  im  IU 
©anbe,  p.  i354u.f. 

Perneev,  (SJlicolau«)  fonfl  Qßineue  genannt, 
au«  {erbringen  gebürtig,  war  Anfänge  SlrehtDia» 
conu«  juMefc,  nacbgehcnD«  De«5)ab|l«  paullll. 
©atatiue,  hierauf  erhielt  et  Den  23. Map  1345. 
Da«  ©ifsibum  ©agnarea,  unD  oetmaltete  folthetf 
bi«  »363.  mit  Dielet  Älugbeil,  fcDann  er  freiwillig 
abDanrfte  Cffieun  et  geflotbin,  ifl  nicht  be* 

, fannt.  UgjpeUue  iol.  xac.  Tom.  I.  p.  3 *7- 

Pernegue«,  Vemeguiut»,  eingieefen  in^Sro» 
oence,  i - Meile  oon  hambefc  m^granef  reich- 

verneguium,  eingieefen,  fiehe  SBcnte» 
guee. 

Pernebmen,  Pernebmung,  hat-  Cagmtio> 
ober  Exammatio,  ifl  nicht«  anbei«  at«  eine  |um» 
marifcbe^Sethör,  oDet  fuchgetafte  Unterftichung 
Derer  gerichtlich  angebrachten  'JSartbep  • ober  an« 
Derer  Siecht«» ©achen-  ©lebe 'ajethdr,  unD 
ptocep,(auf]erorDentlicherj  im  XXIX  Q}anb e, 
p.6«B  u.  lf.  wie  auch  Eianus,  im  XXVUliBanDe, 
p.  «68.  3n«  befonDere  aber  wirD  in  tenen 
ghut»©dchfifcben  ©etichten  bep  Der  QJernrb* 
mung  in  3n)urietu©acb»n  Dit  Komparition  Du»  $ 
ein.n  ManDatatien  ober  ©eoeilmdchiigtcn  nicht 
ge|iattet,  ITlanDac  1716.  fonoern  Süenunciat 
muh  casu  in 5>etfon  »rfcheinen,  ibid. 

©onfl  Eommt  Da«  QBort  Sßctnebmen  au* 

1 Kor.  11, 14.  not,  wot«hei|T't:  ©e*  natürliche 
tTtenfcb  »itnimmt  mebta  com  <0eif{  <B©t« 
te«.  ®ie©ocinianet  etEiüren  Da«  9Bort  a%t~- 
Sa,  alfo,  Daß  !<  fo  oiel  fep,  al«  erDencfen,  «rDitb» 
ten,  er|inDen,  Diefe«  EünneDir  natürliche  Menf* 
ni*t  ihiin,  wohl  aber  etwa«  oetnehmen  unD  oer« 
liehen;  allem  Die^>. ©dptifft  beseuget  Da«  fffiit* 
Derfpieb  ®enn  Dafelb|l  hat  Da«  flBort  b*x'S*t 
mtgenD«  Di«  ©«Deutung  etwa«  su  erfüllen  ober 
auejucenefen.  Man  tan  Diejerwegen  guc.VIIi, 
13.  aet.vm,i4-  K.xxi.17- « ^Eh*lT-  u»*3-  ijuc- 
I,  es.  nachfchlagen.  -piet  will  ^auluö  Den  Ko» 
nnthietn  jeigen,  wie  e«  jugeh«,  Dafj  fo  wenig«  Di« 
goangelifch«  üeijre  annehmen , ja  auch  wohl  Di« 
Älügflen  einen  gctcl  Daoot  hatten,  weil  fie  nehm» 
lieb  nicht  oetnehmen,  wa«  le«ic.  D i.  weil  fie  Dt4 
gei|llich«n  unD  gbttlichen  hiebt«  betäubt  wüten, 
fo  erlangten  fit  nicht  Di«  Arajft  De«  gbttlicheit 
SBorte«,  Denn  ein  unmieDergebobrmr  Menf* 
tonne  ja  Da«JKeieb©£>tte«  nicht  fehen,  3oh-Hl, 
3.  SliemanD  .Finne  3€fum  Khnflum  «inen 
^)gttn  heiflen  ohneDutthic- 1 Kot.  xll,  3.  nehm« 
litb  au«  einem  feflen  ©lauben  unD  herblichen  SBer« 
trauen,  woDutch  et  Die  ©eeligfeit  erlangen  tin« 
ne. 

Pernebmung,  fiebe'Sctnebmen. 

Pernelgep,  fiehe  neigen,  im  XXlllSSanD«, 
p.  1 647. 

Petnefl,  «inSaflel,  fiehe  in  Dem  5!tticfel: 
‘Sernon,  balD  juifnDe. 

Petnefnett,  Negart,  Denegart,  fiehe  93t tt 
neinung. 
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Dnmfnnit,  ntganvt,  totcD  in  B«r  ffMqlofc* 
hbn  Dem  Pofirive,  Daoon  im  xxvn  BanDe,  ge< 
hantelt  »orten,  «ntgfqeti  gefeit.  Negative  »irD 
etroa«  genommen,  wenn  Der  örunC  DerBenen« 
nung  Da«  ©egentbeil  iff.  3-  £•  »enn  i<h  fage: 
Der  tTIenfd)  /fl  negative,  tugenDbaffc,  fo  beißt 
ti  fotiel , e«  fan  fein  taffer  non  ijfjm  ge! 
faqet  roerten,  er  ifl  nicht  eerfoffen,  er  ifl  nichtboff 
firtig,  er  ifl  niefct  geizig,,  u f.  n>. 

Ver  nc  irienb , ( aufbriief  lid? 1 Formaliter 
negativum , »irD  in  Der  togic  ein  ©ap  genennet, 
tn  roelcbem  Da«  Berntinunq«  • 2ßorl  ( particub 
Degariv3)an«Drücfli(6,  unD  an  gehörigem  Orte, 
befinDlicf),  Hebe  Verneinung 

Vetneinenb,  ( natb  Dem  Vetffonb)  Firma- 
hier  negativum.  toirD  in  Der  hogief  ein  ©ap  ge< 
nennet,  in  reellem  Da«  Berneinung«  • flBort 
(partictila  negativa  ) nicht  OUÄDrÜcf  lieb  Da  ifl,  fon> 
Bern  in  einem  anDetn  BSorte  »erborgen  lieget, 
Hebe  Verneinung, 

VerneinenDer,  tat.  Negons,  einer,  Der  em>a« 
»erneinef,  fiebe  Verneinung. 

VerneinenDer  Begriff!  Notio  negativa,  Na- 
tio  infimta , heiffet  ein  (bldjer  Begtiff,  Der  niefct 
foroobl  erfliret,  reo«  Die  ©adje  feo,  ai«  »ielmebr 
tea«  ffe  nicht  feo  j.©  ein  ©tein  ifl  ein  ©efchbpff 
fi,  Da«  nicht  oon  feine«  gleichen  gejeugtt  toirD. 
.jjinaegen  heiffet  ein  bejahenDet  Begriff,  Nene 
pefit  va  , /VW/o  finita,  Pofittvul  cenceptut,  ein 
foicher,  roelcher  Da  erfl.irct,  ma«  Die  ©acht  feo, 
)■  © ein  ©repetf  ifl  eine  ffigur,  mclche  au«Drep 
tinien  befiehlt. 

VerneincnDe  Singe,  Entia  negativa , beif< 
(en  fefefte  Singe,  »on  toekben  Der  BerflanD  nur 
einen  Begriff  hat,  t»J«  fte  nicht  fern;  nicht  ober 
Dcterminiret,  ma«  fie  fe»n,  j.  © etma«  unc&rper. 
liehe« , enoa«  uninoteriale«.  ©a  hingegen  ein 
Ens  pofitivum  heiffet,  »on  tocicbem  Der  ÖJerflanB 
einen  gemiff/n  unD  Determinirten  Begriff  hat,  Da§ 
e«  etroa«  ft» , j.  €•  ein  Cirper.  ©ie  »ernetnen. 
Den  ©inge  (emi«  negativa)  (heilet  man  in«ge< 
mein  ein  in  pure  negativa  unD  privativa.  ©urch 
ens  pure  negativum  »erflehet  man  ein  ©ina  Def 
fen  Begriff  in  einet  bloffen  Berneinung  einpig 
nnD  allein  beflehet,  j.  © Da«  Wicht -feben  eine« 
©teine«.  Ens  privativum  hingegen  heiffet  ein 
©ing,  Deffen  Begriff  jroat  ebenfalls  in  einer  Ber. 
neinung  beflehet.  aber  nicht  in  einer  bloffen  QJer- 
neinung,  fonDern  in  einer  folgen,  Die  jugleith  eine 
»erDetfte  Bejahung  in  fich  enthalt.  UnD  Diefe 
oerDeifte  Bejahung  beflehet  entroeDer  nur  Darin, 
nen,  Dag  Da«,  i»a«  in  Dem  Begriffe  oerneinet  »irD, 
orDentlitber  'üßeife  Da  fepn  finnte  unD  folte ; rock 
che  21rt  man  privationem  limplicem  nennet, } £ 
Die  BlinDheit  oDer  Taubheit  eine«  SClenfchen: 
oDet  in  einem  Der  Berneinung  entgegen  gefegten, 
unD  an  Deffen  flatt  eriflirenDen  pofitioen  <2Btfen; 
»eiche  8rt  man  privationem  mixtam  nennet , ). 
©Der  UnDoncf, Die Unoerme§iid)feit, em  Unmffn* 
Diget.  SWan  fonnte  nicht  unbillig  jmeiffeln.obDie  en. 
tia  pnre  negativa,  u.  privativa  ümplicitertaiia,  nicht 
»ielmebr  unter  Die  non  entia,  «l«  unter  Die  entia  gr 
Wien  .jleDoth  rneil  Da«©ing  im  roeiteflenBerffan. 
De  oot  alle«,  ma«  nur  erDencf  lieh  ifl,  genomen  toirD, , 
Vntverfal- Ltxtcx  XLVll.  Shell. 


Vtmrfiteubet  Sog  »3ro 

UUD  Die  entia  pure  negativa  unD  privativa  jum  me* 
nigfien  im  BerffanDe  al«  SEBürcfungen  Deffelben 
eriffiren,  inDem  eine  Berne  in  img  Doch  eine  wahr« 
hafte  SSBürcfung  De«  BerffanDe«  ifl:  fo  foite 
man  mepnen,  Dafj  fie  in  fo  weit  aüerDing«ooren- 
na  pafiren  fbnnten ; obroohl  auffer  Dem  Berffan« 
De  alle«,  ma«  al«  ein  ©ing  eriftiren  foD,  unflreitig 
«raa«  pofitioe«  fepn  muf,  unt  Dahero  auffer  Deiii 
BerffanDe  Die  entia  pure  negativa  eher  unter  Die 
non  entia,  al«  unter  Die  entia  ju rechnen  ffnD;  Denn 
fonfl  muffe  auch  Da«  Non  - ens  fclber  auffer  Dem 
BerffanDe  »ot  ein  ens , nebmiieb  oor  ein  oernei< 
nenDe«  ©ing  (ens  negativum)  geachtet  »erDen, 
n>elthe«ffch  felbff  toieDerfpricht.  OTiiUer»©nlei« 
tung  in  Die  pbilofopbiffhen  BSiffenffhafften  II  jb. 
p»üuf. 

Verneinenbe  Siflfnction , hat.  Dißmltit 
negativa,  heiffet  Diejenige  Scffinction  Deren  ©lie. 
Der,  Darau«  ffe  beflehet,  lauter  »etnelnenDe  Be. 
griffe  anjeigen. 

Verneinenbe  (Cigenfchafften,  hat.  Aetrih- 
ta  negativa,  tperDen  Diejenigen  ©genfeh  afften  ei» 
ne«  ©inge«  genennet,  Die  einen  »eminenten  Be- 
griff in  ffch  falfen.  ©o  ifl  j.  © Die  Unfferblcch« 
feit  eine  ©genffhafftDermenfcblieben  ©eele.  UnD 
ifl  »on  Denen  06ttli<hen  ©genffhafften  hier  ju 
merefen,  Daffobfelbige  mobl  »erneinenDe  Begriffe 
in  fich  faffen,  ai«  Da  ftnD  Die  UnenDlichfeit,  Unbe> 
greiffliebfeit,  u f n>.  ftlbige  Dennoch  nicht  in  Die 
gahl  Der  »eminenten  ©genfcbafften,}u  fepen ; tn. 
Decn  alle«,  t»a«  in  ©Ott  onjutreffen,  im  hbchffett 
©rate  pofiti»  ober  befahenD  iff;  weil  aber  Der 
menfhltche  Berffanb  ungefchieft  ift,folie  ooU« 
fommenffe  ©genfehafften  mit  geffhieften  Porten 
nu«iuDtucfen,  fo  muffet  fich  nuranoerneinenben 
begnffgen  (affen,  Die  Da  aber  Doch  lauter  pofitioe 
Begriffe  mooloiren. 

Vernefnenbe  (Ertldrung,  Definitia  negati- 
va, iff  eine  folche  ©fldrung,  »elthe  au«  einem 
»erneinenten  Begriffe  beflehet,  j.£.  ein  einfache« 
©ing  Iff  Da«,  ma«  feine  'ibeile  hat-  £«  ffhei« 
net  )t»ar,  al«  ob  eine  oerneinenDe  Srflfftung  gar 
feine  ©Eldtung  genennet  »erben  finnte,  »eil  ei< 
ne  Srfldrung  fagen  foU,  »g«  eine  ©gehe  fe»; 
nicht  aber,  »a«  ffe  nicht  fep:  allein  Da  ©achen. 
Die  einanDcr  entgegen  gefepet  finD,  auch  einanDer 
entgegen  gefepte  ©genfehafften  Wben;  fo  iffoon 
BtrffinDigen  fchon  oorliingft  bemerefet  »orten, 
Daff  man  oerneinenDe  ©fldrungen  ju  taffen  muff 
fe,  nicht  »mar  in  allen  Odilen,  Doch  in  Diefem,  too 
Da«  entgegenffehenDe  Dcfinitivum  enoa«  pofitioe« 
iff.  Silfo  iff  j.  © Die  oben  gegebene  ©flärung 
De«  einfachen  ©inge«  aüerDinge«  eine  gute  unD 
unoetmerfflithe  Stflcirung. 

Vetitelnertbe»  <0runD<Urtheil,  8at.  Judici- 
um mtuinvum  negativum , flehe  Urtbcii 
(dfrunD). 

Vernefnenbe»  nicht»,  hat.  Nibtl negati- 
vum, ffehe  Hiebt»  (verneinenbe»)  in  XXIV 
BanDe,p.  ju, 

VerneinenDer  Sag,  hat.  Prapafitia  negati- 
va, Enuneiotie  negativa,  Entmciatio  negant,  fte» 
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»3tl  Uettieirtenbet  Sag  (aBgWieiii) 

be|Sag  (Btmeinentxc)  im XXXIV  ISanbe,  p. 
U;> 

Pcreteinenber  ©ag  (angetneii»)  8at-  Pr* 
pofitio  un'tvtr fallt  er  negonsf]\tfyt  0fl5  Ca»Se’ 
mein  oemeinenber)  im XXXIV  93anbe,  p.ad- 

rftntmenb«  Sag,  (be|irtbtte)Sat. Pro 
pofttio  parttculariter  negans , ßeße  Sag  ( **' 
fonbero  perneinenbet)  im  XXXIV  95«nD«,  p- 
26». 

X>etnefitenbe«  Schlüffe« , (^'tnunft' 
Spttitfe  pon)  Diffum  de  nullo*  ficbe  ycrnunfft' 
Sprudj  #on  remanent1  en  Schlüffen. 

Prtneinenb«  Schluß,  Sat.  SyUagifums  ne- 
gativus, |icl)e  Derminfft«Schluß. 

l?etrteirtcHbe  Stipulation , ßeße  Stipula- 
tion, (petnclnenbe)  im  XL  SBanbe,  p.  *78- 

tJerncmertber  ffbeil,  gat-  Negam  Part , Wirb 
inäbefonDrce  in  £Kc<ht«'®ad)inDie|eniges;}artl)(P 
tttnennet,  welch«  tec  anbern  <J>attbeo  ißt  ^erge- 
ben nicht  einrdumet.  ©ieb*  bietoon  ein  meßtet« 
|n  Dem  ärticfel : Dctneimmg. 

tJetneinenber  'Üernunfft  < Schluß,  Hebe 
Detnunfft-Scbluß. 

»etneinenbee  Urteil,  Sat.  Negativumju- 
JtcHo»,ßeb<  Urtheii. 

»erimnenbte  QJott,  €<U.  Terminus  nega 
tivus,  fiep«  Wttt. 

petneincite,  (Strafft  btej  fieb*  Vernei- 
nung- 

Verneinung,  Verneinen,  Hegi'rung,  obet 
taugnung,  iM.Negatio.  ober  Inficiatto , iß,  6a 
einet  eem  anDetn  in  anfeßung  6e|fen,  was  ibm 
Bon  biefem  enm>eOer  jut  Saß  geleget,  ober  fonfl 
«io  eint  ©cßulCigEeie  aufgebürbet  werben  will, 
finurftraefd  roiberfpriebt,  unbgerabe  6a«  ©egen 
tbeil  m bebaupitn  fuebt-  ©ergteicben  fufe  abfon- 
tetliip  in  bem  ©triebt« -©ange  bep  bet  ®ef<ffi> 
oung  be«  Stieg«  SKecßien«  duffe«,  ba  SBeflogtet 
JlWgern  gewiß  niemabl«,  6o<b  febt  feiten,  Dtn 
©runb  feinet  »ib«  ibn  etbobenen  Singe,  ober 
aber  tnenigflen«  nicht  angebracbitt  maßen,  ein- 
tiumen  wirb,  ti  fto  gleich,  baß  et  Bon  bemfelben 
»egen  au«geßoffenet  münblicher  ober  fchrifftlicfcer 
Sniutlen,  obet  wegen  gewifTtt  ibmfitulbiget  ©ei- 
tet obet  auch  au«  einem  anbern  ffonttact«  unb 
Betbinblicben  Jjanbel,  3b«  unb  Verbrechen,  In 
rechtlich«"  anfprueb  nimmt.  SBooon  in  btnen 
unter  benen  ffflotten  ütis  Centeftatto , im  XVII 
SSonbe,  p.  167».  u,f.  beßnblichen  ätticfeln  beteil« 
mit  mebterm  gepanbelt  worben.  Uebtrbaupt  iß 
jwat  nicht  nötljig,  baß  betjenigt,  welcher  6a« , fo 
ihm  iut  Saß  geleget  wirb,  Berneinet,  bert  ©tunt 
unb  eit  llrfacben  feinet  Verneinung  bemeifen 
müfle;  e«  betrdffe  benn  eine  ©acht,  bie  nut  auf 
«inen  geraiffen  Ort  obet  auf  «ine  beßimmte  Seit 
«IngefchtAncfet  wüte.  ianfraitcue  bt  ©riano 
in  Prax.  ad  cap.  quoniam  de  Probat,  in  princ.  n, 
3.  U.  ff.  unb  de  Teftib.  in  fin.  iCoerbarb  ad  d. 
cap.  quoniam.  X.  de  Probat,  cap.  I,  per  tot,  ITld* 


»ttimituitg  nt* 

frarb  de  Probat.  Vol.IL  Cond.  1093.  Tvcciub  in 
6)11.  Decif.  iot7  unb  3100.  tcanetta  Conlil» 
98'-  ^etculanuo  in  Traft.  de  Proband.  Negat. 
d.  i9«.  u.  ff.  unb  n.  260.  u.  ff.  Richter  P.  HL 
Decif.  117.  JLauterbadj  in  Coli.  Pr.  $.  26.u.ff. 
de  Probat,  ©ißroeilen  abet  iß  nicht  genug , baß 
jemanb  eine  ©ach«  nut  fofchlechtbiu  Berneinet  unb 
Idugnct;  fonbetn  e«  muß  auch  bet  ©runb  berfelben 
bewiefen  unb  batgetban  werben.  Unb  liegt  al«> 
benn  biefe  ©chulbigfeit  jufbrDetß  Demjenigen  ob, 
welcher  ßch  barauf  beliebet  unb  gr  Anbei,  ^rtcula. 
nun  in  Traft,  de  Probaoda  Negativa,  n.  1 , 193. 
iCoerf)at&  ad  cap.  quoniam.  X.  de  probat,  n.  8- 
ITlafcarb  de  Probat.  Vol,  ft.  Concl.  1093.  «Babrt» 
ei  tic.  de  Probat,  Cond.  6.  Rühmet  n.  f.  ad  tit.  de 
Probat,  focceiua  in  Uifp.  de  direft.  Probat.  Ne- 
gat.  c.  3.  §.  7.  dJBibriqtr  cjieonung  ßnb  CäoaUc» 
Quill-  14C.  unb  Rtrcbop  Tom  II.  Var.  Iftor. 
Confil.  3 5 . u.  f.  Slnber«  aber  «erßdlt  e«  ftch  in  Cent 
Salle,  wenn  jemanb  beßhulcigt  witb,  baß  et  Cie 
«Steuern uncabgaben  nidpt  abgefubret  habe,  al« 
auf  welchen  gallberjenige,  weichet  be«  anbern  lei« 
ne'Refrtoung  Canon  anßihe,  nicht  aber  bet  fichauf 
Cie  legiere  beließet  unb  grünbet,  Cen  SSewciß  »1 
fübtcnßgt.  iraretta  Conlil.  pof.  ® afer  11  and) 
jemanb  Bcrneiiiet,  baß  feine  ©ütcr  unb  fein  Ver« 
mügen  nicht  binlünglub  fmb,  feine  ©thiilben  ober 
anbete  ©efdlle  |u  btjaßlcn;  fowäipet  Cerßlbe  Cie 
Saßbc«'Rewei|e«oon  (ich  ab,  unb  feinem  ©tgnet 
auf  CenJjal«,  e«  wilrectun,  baßba«©tgtntbeff 
Bolltommen  notonßh  unb  jtbeemann  befannt 
fep.  «Babticl  d.  I.  Cond.  7.  6e«glei(hen  Wenn 
iwifchen  jWtp  5)aribepetv0treit  emßebet,  ob  in 
anfebung  btt  ©trabe  ba«  fXeptdfentation«-9ietht 
ßattbabe,  obet  nicht?  unb  Cer  eine  e«  oerneinee, 
bet  anbete  aber  bejahet;  fo  muß  btt  legiere,  me!« 
chet  e«  bejahet,  Den  SBemeiß  frißren.  Sriebrich 
pruefmann  Vol.  L Conlil.  31.  Quilt.  1.  Uebri« 
gen«  hat  man  ßauptfdcßlich  bteoerlep  arten  ber 
Verneinung,  neßmlicß  1)  eine  fcßlechte  unb  un> 
beßimmte,  9)  eine  beßimmte,  unb  3)  eine  micßi!- 
ge  unb  erhebliche,  welche  fonß  auch  »011  btnen 
SKechtfgeleßrten  Negativa  duplex  unb  Affirmanva 
implicata,  ba«  iß,  eine  Doppelte  Verneinung  unb 
eine  heimliche  ober  ßillßhmeigenbe  Bejahung  ge« 
nennet  wirb,  ©ie  erße  braucht  gar  Feine«  ®e« 
weif«« , wie  ße  Denn  auch  an  unb  oor  ßch  ftlbß 
fchon  nicht  bewiefen  werben  Fan;  bie  anbete  unb 
Ctilte  abet  Finnen  unb  muffen  auch  bewiefen  we» 
Cen.  Ltibnug  poffius  in  Refol.  Civil,  n 70.  u. 
ff.  ©0  Biel  nun  aber  bie  an  unb  3Beife0e«bier< 
übet  |U  führenben  ‘Remeifr«  anbetrifft)  fege« 
ßhicßel  lolcße  emweber  Durch  De«  ©egentßtil« 
felbßiigene«  ©eßünDniß,  ßDtt  auch  buteh  ifituf* 
liehe  UrfunDen  unD3eugen, Desgleichen  bunßan- 
füßtung  wibtiger  fjauDlungen,  Durch  augenfehein« 
liehe  SBeßchtigung,  Bermitttiß  €pDe«,  u.f  m.  wo« 
Bon  fo  wohl  beo  Denen  obangtjogtnen  Diecß!«« 
Seßrern,  ul«  auch  in  unftrm  gegenwdrtigen  Lcxi- 
co,  umttDemarticfel:  Prcbauo,  imXXIXSBarP 
Ce,  p.  630.  u.  ff.  ein  mtßrcr«  nachgelefen 
werben  Fan.  ^lierbep  iß  noch  |U  gebeuefen, 
baß,  wenn  jemanb  oon  einem  anbern  oec« 
mitteiß  einer  Cinglichen  Slage  in  anfpruch  ge- 
nommen würbe,  jener,  aber  Uuguete , Dag 
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tt  Dt*  (heuig, ©acht  im  ®eßh<  habt,  unD  nach 
#•*3*1  gleichwohl  eine«  anDetn  unO  btt  Utv 
»agrbeit  über  führet  »ectx,  felbiscc  al(Cenn  fol- 
*t*  ©acht  feinem  ©egnet  au«antroocrm  muffe, 
**•*•  btrfcr  gleich  nicht  Dag  ©genthum«.  Siecht 
an  Detfelben,  ober  Dag  ihm  folie  eigentümlich 
VWftet«,  bemiefen  hdtte,  Uit.ff.deR. v.Da, 
feen  « anDer«  nur  roürcfltch  überfüf>cct  tootcen, 
to|  a fie  btßptt,  unD  in  Diefen  feinem  fdugnen 
an4  fo  lange  »erharret,  bi«&ldgtr  Den  Seroei«, 
Dag  Äeflageer  folthe  roütcWich  im  SBeßp  gäbe, 
sslifibret.  Wetnlper  in  Sei.  obf.  For.  p.  I.  obf 
Mo.  Denn  wenn  Die  ©acte  noch  in  3n»eifel  ober 
in  ihren  »origen  ©innfe  ifl ; fo  (an  Derfelben 
Verneinung  noch  allemabl  roieDerrujfen  »erben. 
^iUiget  ad  DoneU.  Leb.  XX.  in  3.  lieb.  2run, 
nrmannad  d.  L ule  n.4.  UnD  Diefe  (Straße  befl 
Verneinen«  bat  auch  noch  beut  tu  Sage  ßait, 
Immaffen  nicht  tu  finOen , Daß  folcbe  Durtb  ein 
mittige«  ©efeje  oDer  Öerooljnheit  «bgcfchaßet 
loorben  Qtrycf  in  Ui  Mod.  IE  eit.  de  R.  V § 6. 
tütt-nfeer  l.c.  oitlmcbc  finDet  man  in  Der  neu. 
<Erl  fbur.Soebf  proceß<©rt>n.  eie.  16,  §.  3. 
Daß  folcbe  aü-a  mit  Waren  unD  auöDrücflubtn 
^Borten  beßdtiget  roorDen.  IBieroobl  EVern« 
brr  c.  I bepbringt,  Daß  folcbe«  roeDer  bep  Denen 
Cbur.gürfllicb>©i(bfifcb<n  ßcbbppen  tu  Eeip. 
W,  noch  auch  bepDem  hoben  3lppeUaiion<>®e> 
titbte  tu  ® eßDen,  reihten  SSepfall  ßnDen  roo!« 
len.  SlufferDem  aber  mepm  mehr  befagtec  Wern, 
per  in  Supplem.Nov.ad  P.  l.  Obf.  ,07.  rodrtam 
beflen,  Daß  Diefe Verneinung«  ©traße,  roelebe 
Doch  Durch  Mn  ouKDrütWithe«  ©efegt , fonbern 
nur  Durch  eine  gerichtliche übf<r»angemgefübr?t 
»otben,  fooiel  möglich  eingefchtdncfet  roiirDe. 
Uebrigen«  (innen  hierfcep  auch  Die JÜrttcJel  Dif 
/#*.  imVtlfBanDe,  p.  S93.  Äecogmtion 
im  XXX  SanDe,  p.  1 544.  u.  f-  nebfl  Denen  untet 
Den  ^Borten  üerldugneit  unD  Vetldugnung 
DefinDlichen  SIrticfeln  nachgefehen  »erben- 

Verneinung,  ober  Verneine« , helft  auch 
Di«roeilen  fo  »iel,  al«  einen  etroa«  abßhlagen, 
oDeroerroeigern.  ©ithe  Verweigern. 

Verneinung,  ?al. Negatio, \ft  in  Der  Vernunßt, 
Sehre,  wenn  in  einem  ©apc  Da«  ^JrdDicat  oon 
Dem  ©ttbjecte  abaefonbert , unD  fich  alfo  nicht 
De«  Demfelben  tu  ftnDen  gefaget  rotrb,  t 6-  Die 
Saßer  finD  nicht  tu  loben.  ®}an  hatoerfhiebe. 
Dene  Shten  bet  Verneinung.  negatio  ab- 
soluta ifl,  rotlche  Da«  ^tiSDicat  fchlechtbln 
unD  ohne  alle  SÜuänabrm  »on  Dem  ©ubjecie»er, 
«einet,  j-  €.  (ein  SWenfch  ift  (fngelrein.  NE. 
6ATI0  ACTUALIS  ifl,  wenn  in  einem  ©ape 
Da«  QSetneinung«  < IBort  ( particulo  negativa ) 
«nKOrücflicb  unb  an  ihrem  behbrigen  One  gtfe> 
|R  ifl,  i S.  ©Olt  i|l  nicht  ungerecht;  unbo«. 
gleichen  Verneinung  heißt  fonfl  auch  NEGA- 
TIO FORMALIS.  NEGATIO  RESPECTIVA 
ifl,  fo  nur  aufgeroiße  Sftt  unb  VJeife  Da«'J)rd« 
lirat  »on  Dem  ©ubjeete  verneinet  roirb , t-  £■ 
Wicht  Die  Säuern  alleine  finb  unhöfliche  Stute. 
NEGATIO  VIRTUAL1S  ifl,  wenn  Da«  Ver< 
nefnung«, VJort  f partiaula  negativa)  nicht  au«, 
brütflich  gefiptt  wirb,  fonbrrn  in  einem  anbern 
SSortc  mit  »erborgen lieget,  !•,£..£«  ifhinmög. 


Vetnet 


•»* 


Jj*.  baß  ©Ott  Die  roahttn  ©Idubigen  haßen 
foüle;  ingleichen  Die  ©Idubigen  allein  »erben 
feelig.  Uebrigen«  roirb  »on  Denen  ©epolaßieferrt 
in  ihren  Vernunfftfehren  Die  Negatio  ettttoebet 
NEGÄNTER  ober  INFIN1TANTER  genommen, 
»elebeoon  einigen  MAL1GNANS  genennct  roirb, 
»ie  beom  micrdlio  in  Lcxic.  Philof  tu  finDen 
NEGATIO  NEGÄNTER  ACCEPTA  ober  NE. 
GATIO  negans  »erntinet  Da«  fJfrdDicat  »on 
Dem  ©ubjtcte : NEGATIO  INFINITANS,  ift 
Die  ^articlel  Non,  rotlche,  wenn  fie  tu  einem 
3Borte  gefepet  roirb,  nur  Ceffen  ©eDeutuna  cee< 
neinet  unD  alle«  anDtce  bejahet. 

Verneinung,  Negatio,  heiffet  in  Der  ®hta« 
Phoßcf  Der  Mangel  oDer  Da«  glicht, ©afeon  einer 
©acte,  unD  »enteiltet  Da«  'üBefen  einer  ©athe, 
»eil  fie  (einen  aflum  formalem  jir  fich  hat.  ©« 
iß  alfo  Die  Negatio  »on  Der  privaeione  umerßbit» 
Den,  »eil  Die  Negatio  einen  foleben  ©lange!  oDer 
wicht, ©afcpn  in»ol»iret,  roelcher  mit  Der  Ung« 
fchitflichfeir  De«  ©ubjcct«  Da«  manaelnDe  ju  ha« 
ben  »erWiüpjfct  ifl.  Sine  foiche  Negatio  roitD 
auch  NIHIL  NEGATIVUM,  ober  NON-ENS 
N EG  ATI  VOM,  tngleithett  NEGATIO  TUItA 
genennet.  micrdlfi  Lcxic  Mceaph. 

Verneinung,  (©traffc  bet)  fiehe  V«r. 
Itefmmg. 

Vernefnungs.Jatl,  fat-  Cofis  Negationit 
heiß  ßberhaupt  nicht«  anDer«,  al«  Da  etroa« 
geldugnct  ober  »erneinet,  iirobefonDere  aber, 
wenn  troifchcn  jroe»  ßreieenten  ^artheptn  Der 
Stieg  Siechten«  auf  eine  »cvnelnenDe  ?lrt  bcf.ßi, 
gef  roirb.  ©iche  Verneinung. 

VerneimmgeiSttc  ffe,  ßehe  Verneinung. 

Verneinung,, TVr J , £at .Vto  nrgoeivnit , 
alfo  heißet  eine  »on  Denen  befanmen  Sitten,  Die 
VMriflictfeil  ©alte«  ju  beroeifen,  unD  1 war  Die. 
jenige,  Da  man  oon  ©Ott  all--«  Da«,  roa«  uiiooO, 
fommen  Iß,  verneinet.  Siehe  übrigen«  Den  Sir, 
liefet:  XViltcfKcbfeft (Botree, 

Verneinung*- Wart,  Cat.  Pattin/a  nega- 
tiva, Negationit  Signum,  ßehe  ÜOort  ( Vet, 
netnung*,). 

Verneinung», Worte,  ßehe  Worte (Ver, 
netnung*,) 

Vetnemete» , bwt  |U  $age  Vetine* , ifl 
nach  Dtm  3eu0H'ß  De«  Slid  Vineti  ein  S)prf  in 
Slquitanitn  bep  Der  ©taDt  SBurCigala : £«  ge, 
Dencfet  Dlßelben  Sottunatue  im  lSSuch-  • No- 
mine Vernemetis  voluit  appellare  vetullos.  Sau, 
Dranbe  Lexicon  Geogr.ili  Il.ijh.p.  3 17. 

VERNEMETUM,  ein  Ott,  ßeh eyerometum 

Vetnen,  (©raf  »on)  iß  ein  $uul  hi  ©roß. 
Sörittannien , »eichen  im  3ahr  1743.  Der  Vi» 
comte  »on  germanogh  erhalten  Saeifcs  ©e» 
nealogifche  Waebruhten  in  vföanDe,  p 9/. 

Vetner,  ein  große«  ©eOurge  In  'iptol,  jroi.- 
fthen  Der  €t|ch  unO  jnn,  in  roelchent  fahr  »irle 
Weine  glüfle  emfptingcn.  Die  hernach  ingcDachee 
bepDt  glüße  fallen.  Ubfcn»  ©eograph,  Ü«ricon. 
JlcnoIDi  -ffißotifh’UiiD  sJ)oIttifcl)C  Öeographie, 
p.  eoig. 

Vetner,  ^erfenen  hieß«  Siabnttn«,  ßeh« 


Vcenerti«. 

Agg«  1 


Vetn« 


Oemerettue 


»MT 

Ptrnetetme, (3of)onn)  lebte  um  H75.(<trieb: 

I.  Difpp.  contra  Marcum  Nizolium; 

tt.  Animadverf  in  Mich.  Poletum. 

1.  Indirutiones  dialedicas,  Sion  I f 7J • in  8. 
Bönig»  Bibi.  Vet  6t  nov. 

Oetnerue,  ( ©eotge)  fcbrieb  de  admirandis 
Ungarix  aqab,  5Bien  in  4'  Slnnoerpen  1637. 
in  8.  IDraubit  Bibi.  ClalT.  p.  ■ 301. 

Oemeru» , (3ob«nn)  ein  ®}atbematieu«,  bat 

j,  Libell.  de  quatuor  plani s terrarum  orbis  de. 
Tcriptionibus  cum  Petro  Aminucii  6t  Petri 
Appiani  Geograph,  3ngoIflaDt  1 j f J-  in  §ol. 

0.  de  judiciis  aurz,  Dlütnbtrg,  gcfcbrieben. 
fcrauDü  Bibi.  ClalT. 

Derne»  (De)  ifl  ffarDinal  unD  fftg»S8ifcboff 
ju  fttrtara  getoefen,  und  bat  tiefe«  3eitli<$e  im 
3abt  1717.  in  feinem  7«  3abte  gefegnet.  Lu, 
tarige  Unioerfal'^Jiftorie  inivijb-  p.  74. 

Oernefleln,  fieb*  Otefnüpfen. 

Oerneflelung,  (lebe  OerDm'ipfett 

Oetnet,  (3arob)  ein  SKeformirter  ^JreDi» 
ger  ju  ©enf  unt  (Encfel  De«  berühmten  ©aniel 
Cltrc«,  bat  fleh  im  jegigen  3abtbunDert  Ibeil« 
Durtb  feine  ©cbtifften  tbeil«  turcb  Die  .ßtrauego» 
be  unterer  ihrer  ©(bnfftin  begannt  gemacht- 
3m  3°f»T  173».  batet 

1.  (Eine  Sammlung  unterfcbieDlitbet  flelner 
©cbrijften  00m  egjeil.  SibeiiDmabl  unter  Den 

$itul  Pidcesfugitives  für  l’Lucharillie , her« 
au«geben,  unD  btrmepnet , Dag  nach  ffbri» 
fli  ffinfcgung  im  .fttil.äbtnDmabl  ©roD  unD 
5Bein  als  ein  Corpus  Chrifti  vicariumanju* 
feben ; Dag  Die  ©ombola  im&eil  SlbeuDmabl 
alle  Ärajft  unD  (JBürcfung  De«  Opfer«  ff  bri< 
fli  in  ficb  hielten , fo  et  in  feinem  iotte 
©Ott  Dargebratbt;  Dafi  man  Durch  ©e» 
niefjiing  tiefer  tböiigen  3"4>en  fo  oiel  be» 
fomme,  al«  menn  man  ffbrilti  ftletfcf)  em- 
pfienge,  Dag  SBroD  uuD  3B.’in  Durtb  Die 
Conficrationau«  ihrem  natürlichen 3uflan 
De  In  einen  übernatürlichen  oerfetjet  tour» 
Den ; Dag  Daher  feine  'JJboficalifcbe  93er. 
mantelung,  fonteru  nur  eine  SJlcraiifcbe 
QSerüiiCcrung  nütbigfep.  3ot>aim  Chrl' 
flophffolerue,  TOepmariftbet  #0^«, 
tiger,  bat  ihn  in  einen  Jbeologifcbcn  ©e» 
tencfen  über  eine  *on  .fberrn  Oernet  oor» 
gegebene  gang  neut®)eimung  oomJ)eil  2t< 
benDmabl»  Heimat  1 73 c- in  4 »ieOerleger 
9Bie  Denn  awh  feine  eigene  @taubens>@e« 
no|fen  in  Foliant  unD  (Berlin  feinem  ©n» 
fall  nicht  in  allen  beppflicbten.  UnD  frep» 
lieh  foHman  nach  Paule  (Ermahnung  ©al. 
III,  u-  mit  Denen  ffinfcgung«  » CfBorten 
ffbrifM  nicht  ftepeln,  fonDern  fie  im  mab» 
ren  SBerftanDe  im  ©lauben  annebmen, 
unD  In  SJufriebtigfeit  De«  ijerpen«  Dabep 
petbleiben.  9Bie  er  7.  ®}onat  lang  in 
3wlien  gemefen  roar,  toollte  er  Die  9Belt 
au«  Den  93orurtbeile  reiffen,  al«  Pb  Die 
3talidner  Diejenige  ©ummbeit  unD  (Einfalt 
befäffen,  Die  man  ihnen  gemeiniglich  bep> 
jumeffen  pflegt.  (Er  fchtieb  Dlefermegen 

».  Lettre  ecrite  6 un  des  Auteurs  de  ce  Jour* 
nal  ( Biblioth.  Italique  ) , Uqueüe  paut  ftrvir 


Oerneuetung  einer  Scbulb  »3f* 

de  Supplement  au  I.  Artide  du  Tome  fc- 
cOnd  de  cette  Bjbliotheque  Italique. 

(Er  ifl  befinDlich  In  befagtem  3ourn«l  im  lv 
IBanDe  oon  1730. 

©on|l  bat  fich  -&ert  SBernet  auch  hafureb, 
tag  er  untcrfchieDeneoonDe«  <Iurrewni@ctriff» 
ten  tbeil«  überhaupt  tbeil«  nur  biog  berau«gege» 
ben,  berühmt  gemacht,  ©ergleithen  ifl 

3.  Tran«  de  la  Verit«  de  la  Religion  chretien- 
ne.  Tire  du  Latin  de  Mr.  J.  Alph.  Jurtetm 
ProfetTeur  en  Theologie  6t  en  Hitioire  Ecde- 
tiatlique  a Geneve , Seel,  I.  II.  de  la  Necetlit« 
6t  des  C haralteres  de  la  revelation,  ©tnf  17p». 

6«  ifl  bep  Diefen  SBuite  «niumercfen,  Dag 
e«  oon  gang  befonDettr  Sirt  fep.  ff«  ifl  nicht 
ganp  überfegt , unD  nicht  gang  oon  Dem  2lit» 
tore  felbfl  au«geDacbt.  for.Dern  bepDe« , fafl  in  Der 
2lrl  al«  De«  ^jerrn  Lenfant  Jjiflone  Dtr  'Jiib« 
flin  3ahanne,  Die  »rnach©panhetmrn  betau«» 
gab.  Cutterin  falle  Den  93orfag  furge  Stb« 
banblungen  Der  jüDifcten  unD  thrifllichen  JJWigioa 
ausjuarbeiten.  2Beil  £)<rr  ? urretin  alfo  nur  ü» 
caDentifd)t@ilgeabgefaifet  bat,  fo  bat  Jjerr ■25er» 
net  Dtmfclben  eine  gang  anDtre  ©effaltgeben  müf» 
fen.  ©e«glei<hen  ifl  auch  ^)ert  <33ernet  Der  93tr» 
faffer  oon 

4.  Lettre  de  Mr.  de  B.  contenanc  un  Extrait  rai. 
fonn6  de  deux  Lettre«  ecrites  de  Paris  Le  0 6t 
3Seprembre  1701.  inprim<ea  a Gendve  en 
1727  6t  »788-  au  Sujöt  de  !agu6rilbn  de  la 
Dame  La  Folie. 

UnfchulDige  riachridftrn  oon  173t.  p.  638. 
Leip3igercßelfhrte3eitungen»on  1 737.P.3  31. 
Bepttag  ju  Denen® eleljrren  3rtrungen  I ^b- 
p.  660. 

Oerneuen,  Oerneuetn,  Oerneuerunp, 
Hat  Novctio  oDer  Rnovetto , bei|l  überhaupt 
nicht«  anDer«,  al«eine©ache  ober  4banDlun.i  in 
ihren  bi«herigen3uflanDe  taffen  unD  fortfegen  oD  t 
fen  ju  ibret  ff  nDfthafft  oorber  btflimmten  icrniia 
meiter  binau«  fchieben,  ober  oerldngetn.  0t»l>e 
Die  unter  Denen (fBortcn  Oerlängecn,  Oman» 
gert,  unD  Oetlängetunp,  begnf liehen  Urtiifel, 
roie  auch  neuern,  im  XXI  v iganDe,  p 113.  unD 
Hcuerung,  ebenD.  p.  i»S.  u.  f.  mglethen  itr» 
neuem  uiiDiCrneuerung,im  vllli8anDe,p.i  7 3 f . 

Oerneuecn,  fiebe Oerneuen. 

Oerncuerte  Belehnung,  flehe  lehno.<£r» 
neuerung,  im  x VI  SBanDe,  p.  1 43  y.  triutb,3et» 
tel,  im  XXII  SßanDe,  p.  138»-  u.f.  unDStpL 
( iehne»)im  XL  iBanDe,  p.  1 460.  u.  f- 

Oerneuerte  Inueflitur,  fiebe  Lehn» « (Er* 
neuerung,  im  XVI  ifianDe,  p.  1439.  tTTutb» 
Settel,  im  XXII IBanDe,  p.  n«y.  u.f.  unD 
Stspl  (Lehn»»)  im  XL  IBanDe,  p.  1460.  u.f. 

Oerncuerte ©chulD , flehe  neuerung,  im 
XXIV  IBanDe,  p.  11«.  u.f. 

Oerneuetung,  fiebe  Oerneuen. 

Oerncucrung  eine«  Lehn»,  (lebe  L<hrt9* 
ifrneuccung, im XVI IBanDe,  p.  14(9.  triutb» 
Settel,  im XXII IBanDe, p.i$ 89. u.f.  unDStyl 
(Lehne»)  im  XL  iBanDe , p.  1460.  u.  f. 

Oerneuetung  cer  miete  ( tiiUfd  ujeigenD») 
flehe Retocono tocca , im  XXXigjanDe,p  531. 

Oerneuetung  einer  @®ulD , fiebe  luuu 
tung,  Im  XXIV  IBanDe,  p.  n«.  u.  f. 

Oe» 
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Prrneucrung  De«  Sinnes, SKöm.XH.2.  Durch 
Den  (Sinn  roirD  oerffanDen  Co«  {Rti  (ünnüttjt, 
VerffanDjVJiHe  unD  ©eDancfen  unD  alle«  inroen» 
Dige  Des  $lenf<ben,unD roirD  nicht  allein  Dargctban, 
Dag  Deä  Sffenfcben  ©innrere)  unD  ©eDancfen  ton 
3iarar  nicht  gut  fepuffonDern  Dag  auä)  fi'ldjc«  müf» 
ft  uerneuert  unDgednDert  roerDen,  roo  es  gut  mit 
cbm  ftcf>cn  foll.  ©es  iKcnfcfjen  Sinn  i|l  oon  9la» 
turntest  gut,  Denn  Das  Richten  unD  brachten  Des 
mcnffbltcben  fbergenS  iff  böf«  oon  jugenD  auf,  i)Ö. 
«h>f.VIII,a;  ja  nur  böfe  immerDar,  d.  VI,  5 . 3» 
(bnDetbcit  batten  Diefe  befebrte^egDen  oormabls 
geroanDelt  in  Der  ©telEeit  tbieS  ©innes,  D.  i.  alle  ih» 
re  ©eDancfen,  Slnffbläge,  Vornebmtn  unD  Dergiei» 
eben  roaren  eitel  geroefen.  3br  ©inn  muffe  aber  oer» 
neuert  roerDen,  Das  iff,  Der  alte  ©inn,  Der  eitel  unD 
setfebrt  roar,  muffe  aufboren  unD  oeralten  unD  an 
De|fen  fiatt  ein  neuer  ©inn  fommen,ein  neuer®  ei(f, 
ein  neues  ^)erg,  neue  ©eDancfen,  neue  Slnffbldgc, 
Vornehmen  unD  Dergleichen  unD  Durch  federe  Ver» 
neuerung  Des  SinneSroürDen  |ie  fo  Dann  oeränDcrt 
roerDen.  ®as  gebrauchte  (JBort  imSriecbifeben 
beilfet  eigentlich  oerroanDelt  roerDen,  »Der  eine  ©e* 
fialtablegen,  unD  eine  anDere  annebmen,  Daher 
auch  Das  (JBort  f&mmt,  Das  eine 

QSecroanDelung  oDet  VerdnDerung  Des  VJefenS 
«er  Der  ©eftalt  beDeutet.  (iS  jeigt  an.  Dag  Der 
$enfcb  Durch  Die  Cßerneuerung  Des  ©innes  ein 
gang  anDerer  tWenfcb  roirD,  als  et  oorbin  ge* 
totfen  ifl ; ein  gang  anDerer  üffenffb  in  feinen 
Siebten  unD  Staaten,  in  Der  Steigung  unD  ©e« 
Dancten  feines -foergenS,  an<b  in  allen  feinen  Sbun 
unD  Soffen. 

Dcriteuil,  Cat.  Femoüwn,  eine  Eieine  ©taDt  in 
Der  £>ber.9? otmanDie,  liegt  an  Dem  gluffe  Slure,  an 
Den  ©rengen  oon  Ia  ferche , jroiffben  ©ceej  unD 
©teur,  7®!eilenoonSoreur,  unD  roirD  bisroeilen 
Derncuil  au  perdje  genannt,  ©eit  5 bis  600 
3abren  ift  Diefe  ©taDt  in  Den  .fjifforien  berühmt, 
roierosl)!  nian  oon  ihrem  etflen  Urfprunge  roenig 
toeig.  König  Philipp  21ugu(f  nahm  ffe^obaro 
n en,  jugenannt  ohne  tanD,  Dem  Könige  in  dn» 
geüanD  unD-pergoge  oon  SfformanDie,  ab,  roelcber 
ficb  auch  Durch  einen  befonDern  Vergleich  allen  Dar* 
auf  babenDen  (Hechts  begab,  ehe  er  noch  fein  übriges 
8a nD  oerlobr.  Von  Dem  an  blieb  fte  Der  Königlichen 
©omaine  einoerleibet,  bis  fte  Philipp  f alefius 
feinem  ©ruDcr  darin,  ©rafen  oonSHencon  über« 
gab©enn  oon  Diefer  Seit  an  gehöret  fte  ju  Dem  -per» 
feoatbum  Sllencon.  3nt  3abt  i424ffbiugen  Die  (fn* 
flcilünDer  biefelbfl  Die  grangofen,  unD  töDeten  Der» 
felben  4500  auf  Dem  'JMatje.  ©ie  betamen  auch  Den 
©rafen  oonSffarbonnc  gefangen,  roelcben  ge  bien» 
gen, »eil  er  anDer  an  Dem  ©raf  Johann  oon  S8ur» 
guntien  oerübtenSSlorDtbatSbeil  gehabtem  3abr 
1449  haben  Die  grangofen  Durch  Vermittelung  ei» 
nes  SJlüUerS  Diefen  Drt  roieDer  erobert. 

Derneml,  (Sinne  .pennette  De)  eine  natürliche 
Socbter  SuDroig  Heinrichs,  .pergogS  oon  (Bout» 
bon, rourDe  1 746  legitimiret,  nacbDem  fee  unter  Dem 
Nahmen  Der  Made.noifelle  de  MouJJel  im  Kloffer 
erjogen  roorDen.  3"  nur  geDacbtem  i74o3abre 
Den  Wflcooetnber  oevmüblte  fich  3sb«nn  ©ram» 
mont  dornte  De  Ia  ©uiche  mit  ihr.  Schumanns 
©eneal.  SganDbuch  Des  3abtS  1 74  5 • 1 ?b-  P-  39- 

Uerncoil,  (-peinlich  oon  (Bourbon,  -pevgog 
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oon)  fieb«  ^enticus  oon  Sourbon,  Verbog  oon 
Perneuil,imxiI'S5anDe,p.  1520  u.f. 

rerneuil,  (Jgenriette  oon  iöalfac,  SKarggrüfJn 
oon)  granfeenS  oon  (Balfac,  .perrn  oon  (fnrragueS 
unD  ©ouoerneurS  ju  Orleans  ffoebter,  »eiche  eine 
SDlaitrefle  Heinrichs  iv  Königs  in  gvan  cf  reich  ge» 
roefen  ift.  ©ie  batte  einen  febv  hoben  Öeifl,  unD  rou» 
fte  Den  König  fo  ju  regieren , Dag  er  ihr  alles  jugeffe» 
ben  muffe,  roas  fie  ocrlangte.  ©arunter  Das  oor« 
nebniffe  roar,  Dag  roenn  Die  Königin  fferben  folte,  et 
Diefelbe  als  feine  rccötmügigeföemaljlin  annebmen 
unDerEennen  roolte.  UmS  3abt  1603  entffunD 
eine  groffe  Uneinigkeit  jroiffben  Der  Königin  unD 
gcmelocter  ffffarquifm  oon  Verneuil,  roeiebe  febe 
roeit , unD  Dem  Könige  fcljr  nabe  gieng , weil 
er  Darüber  oon  Der  Königin  viele  übelcSBegegnun» 
gen  unD  Vcrttcife  erDultcn,  unD  oon  feiner  den« 
cubine  nicht  roeniger  Verachtung  unD  Vonoürffe 
auSffeben  muffe,  inDem  ffc  ihm  Drobete,  weg  ju 
geben  unD  Den  .pof  ju  oeriaffen.  SJacbDcm  Der 
König  DiefeS  aUeS  mit  fffoSni , Dem  er  am  meiffen 
traucte , überlegt  unD  Dabcp  befunDen  batte,  Dag fic 
mit  ihrer  ganeen  VerwanDfcbafft  ein  geheimes 
VerffünDnig  mit  Dem  ©panifeben  -öofe  unterhielt; 
fo  faffete  er  Den  Schlug , ficb  Diefer  gangen  QcfcU» 
ffbafft  ju  oerficbern.  ©och  ehe  er  DiefeS  ins  VSercf 
richtete,  fo  roolte  er  Den  ©rafen  oon  Sluoergneerff« 
lieb  in  feiner  ©eroalt  haben , Der  ein  SruDcr  Diefer 
$?aiquifin  roar  unD  um  Das  VerffünDnig  rouffc. 
SllleineSroübtte  nicht  lange,  fo  begab  er  ftcb  nach 
Sluoergne,  allroo  er  nicht  fo  leicht  ergriffen  roerDen 
Eonnte,  »eil  er  auf  alles  einalljutoacbfamesäu» 
ge  batte;  bis  es  Der  König  entlieh  einem  geroiffen 
SSlutat  auftrug,  Der  ihn  auch  erroiffbte  unD  nach 
sjöariS  brachte,  allroo  et  in  Die  SSaffille,  unD  in 
eben  Diefelbe  Kammer,  Darinnen  Sßiron  gefeffen 
batte,  gefegt  »urDe.  2I1S  Der  ©ruf  fein  Mittel 
iu  feiner  SSefrepung  fab«,  fo  roatff  et  fi<h  in  Des 
Königs  Slrme,  bat  um  ©naDe  unD  entDecfte  al» 
leS,  roaSetrouffe,  fo  roobl  oon  Dem  oorbergeben» 
Den  a(S  gegenrodrtigen.  hierauf  forDerte  Der  Kö« 
nig  oon  Dem  Vater  Derüffarquiffn  Ddsjemge^a» 
pier  jurücf , welches  er  ihm  nebff  einer  dbe«Ver« 
fprechung  cbemabis  ju  einer  geroiffen  Seit  überge* 
ben  batte;  roeicbeS  eribmautbeinbdnDtgte,  unD 
Der  König  Der  Königin  ju  ihren  gröffen  Vergnü» 
geh  übergab ; worauf  Der  genommene  ©<blug  Die. 
fe  in  ©icherbeit  ju  nehmen  roerefffeilig  gemalt 
roarD.  3nt3«br  1604  rourDe  Der ^jfoeeg gegen 
Den©rafen  oon  Sluoergne, oon  dntragues,DicSSüar> 
guiffn  unDSKorgan  oollfübret;  Daoon  Die  IKonnS» 
^erfonen  jumijoDe,  DieSJatquiffn  aberju  ewi» 
ger  ©efangenfebafft  oerurtbeilct  rourDe.  gctoch 
milDerte  Der  König  DiefeS  Urtbcil,  unD  begnaDigte 
ffc  alle  mit  ©efclngnig  auf  CebcnS^cit,  roorinnen 
nachher  auch  noch  eine  SlenDerung  gefebabc  unD 
Der  SRarquiffn  ju  Verneuil  ju  wohnen  erlaubt 
roarD.  SllS  Der  König  4>eüiticb  IV  crmorDet 
roorDen  roar,  beffbulDigtt  3aguelin«  Ie  Votier,  Die 
©cmabiin  Des£errnoon  dscountan.fo roobl  Den 
Acrgog  oon  dpernon  als  auch  Die  SKarguijm  oon 
Verneuil , Dag  ffc  Den  König  hätten  crmorDcn  laf» , 
fen.  SJfach  geffbebenet  (Befragung  Der  SIngeElag» 
ten,  unD  SU'börung  anDerer  Beugen,  bcfanD  man, 
Dag  Die Singebcrin  Eeincn©ninD  batte,  DicSlnEla» 
ge  ju  behaupten,  weswegen  fie  auf  CebenS«3eit  in 


iJ5>  Pernsuil  Petney  (lotbXPiflcunbbo  ron Brote)  tgßo 


iwep  «Kauern  ein<jef<^toffen  ju  werfen , oet-Dam» 
met  wart) : Docg  oerfgieDcne  UmffänDe  qaben  ju 
Der  93rrmutbung  ättlag,  tag  man  mit  igt  nidbt 
Der©erecgtigfcit  genulli  umgegangen  würc.  ©er 
©obn,Dem  DieSKarquifin  Bon  QJerneuil  mit  fern 
einige  JjeinridKn  IV  erjeugt,  giefi  ^teinrid)  oon 
SSourbon  Xjergog  Bon  Qßetncuil , non  Dem  ein  Sir» 
titfel  im  XII  SSanD«,  p.  1 520  u.  f.  ©iege  giertet 
aueg  DenSIrticM:  iöalfac,  im  III  ©ante,  p.246. 
2Uctcm.tbtoiitrfe,IX$i).p.  365,306  u.379. 

Petneuil,  (3°bann)  ftege  Pernuliae. 

Verneint  au  perege,  ©taDt,  fiege  Perneuil. 

Petney,emgotgringifige6©orfln  ten  -j!>crgog- 
tguni  SSat  gelegen. 

Petney,  (Quidjart  3ofepg  tu)  ein  berühmter 
Slnatoinitus,  mar  jugeurß  in  gor. Den  5 Sluguft 
i«4ggebogren.  ©einQSater  war  ein  SKeticuß, 
taget  er  glcicgfalß  fug  Die  SKeticin  ju  feinem  ©tu; 
tu)  ertneglte,  unf  nadgtem  er  jn  änignon  Diefeibi» 
ge  fünf  gagr  getrieben,  aueg  tieSoctor»2BürO< 
fieg  Dafelbft  ettgeilen  lieg,  hierauf  roante  er  fieg 
1667  niug'Jkriß,  unD  wognte  allta  ten  gelegnen 
gufammenfünften  bet)  Dem  2lbte  »outtelor,  in; 
gleiegen  bep  Deut  gelegnen  SKeDicoCtny»  bep,  Da 
er  Denn  fogleicg  feine  fonDerbare  ©efegiefliegfeit  in 
ter  3cralicteningS  « Xunff  fegen  lieg,  unt  fug  Da, 
Durcgten^Beq  ju  ter  ©teile  bagnte,tie  er  1676 
in  Der  äcatrniie  Der  SJBiffmfgafftcn  ergielt.  2tlö 
man  nun  hierauf  für  gut  befanD,Dem©aupgin  ei; 
nige  örfanntnig  in  Der  Watiwgcgre  brpjubringen, 
IBurte  Petney  tarju  außerfegen , tag  er  ihn  in 
ematomifgen  Singen  unterrugten  folte,  Da  er 
Denn  alleieit  Die«l)rüparata  naeg<2Berfaifleß,  oter 
aueg  nag  @t.©ermatn  ju  fügren  pflegte,  wo  er 
folge  erftiieg  Bor  Dem  Saupgin,  fo  Dann  aber  noeg 
einmagl  bep  »öffnet  in  ©egenwart  Deß  gangen 
■jgofeß  Demonfhiren  muffe,  dbiermkgfl  wurDe  er 
aiitg  1 679  ^Jrofcflbr  ter  Slnatomic  in  Dem  Äbmgli« 
egen  ©arten , untmacgteaBDa  eine  fooorireflige 
(Sinrigtung,  tag  man  gar  balt  eine  SKcngc  0cgü< 
let  um  ign  fage ; tnictitogl  er  tuegen  einet  )8eftgroe> 
runganDetSSvufl  nag  einiger  3eit  niegt  megrim 
® tante  ro.tr,  tieSemonffrationen  unD ©rflürun» 
gen  juglcitg  auf  flg  ju  nehmen,  fonDern  bep  Den  er« 
ftern  einen  gefegieften  5Bunt=?(rgt  jum  ©egülffen 
negmen  muffe.  Unterteffen  wart  er  aug  mit  Dem 
i)errn  De  la  Atte  erff  inSftieDer-SSrctagne,  fotann 
aber  an  DieÄü|te  oonSSaponne  abgefgieft,  Da  er 
Dann  an  feinem  Orte  Diegifge  jerglietern  muffe, 
De  la  faire  aber  eine  antere  OSerricgtung  gatte, 
fffienn  er  ju'jjatiß  war,  pflegte  er  gemeiniglicg  erff 
Die  Cadavera  in  feinem  (Eabinete  ju  unterfugen, 
naeg  tiefem  aber  gieng  er  in  Die  djofpitdler,  unD  be; 
Fümmcrte  fug  Dafelbit  um  Diejenige  Äramfgciten, 
welege  igm  ju  megrercr  (Einftgt  in  Der  Sinatomie 
Dienen  fönten,  ©onften  aber  nahm  er  im  qcringften 
feine  fjiravin  an,  weil  er  glaubte,  Dag  ign  Diefelbe 
nur  an  feinem  JjaupfSJBcrefc  ginDern  würte.  aiß 
er  aueg  julegt  unt  feiner  ©egmaeggeit  willen  Den 
fBerfammlungen  terSIcaDemie  niegt  megrgegbrig 
benmognen  fönte,  lieg  er  fieg  Darinnen  tu  einem  Ve- 
terano  erf lären , unD  ftarb  folqcnbß  ten  1 o ©cpt. 
1730.  ®an  batBOn  igm:  Traiti  de  P Organe  de 
roayet^Jari«  ißgq.in  8.Siefer$ractati|fnaeg; 
m thlö  gateinifeg  :,u Nürnberg  1 6 84.  in  4 gcPrucf t, 
aueg  furtj  Darauf  Der  ßibliotliccx  Anatomie*  Deß 


Cler ici  unt  m«npeti  euwerleibet  worDen.  Sin 
ten  ijractat : Relation  luccinfte  tuuehant  Jea  acci- 
dans  de  la  pelte  de  Marleille , Ton  prognoitic  & (a 
curation , ^Jariß  1 720.  in  8-  gat  er  nebff  fbicot. 
neau  unD  Souliier  gearbeitet,  ©onff  gat  man 
aueg  Bon  igm  BecfegieDenc  SInmcrtf ungen,  welege 
tgtilß  in  Den  momoites  Der  academie  des  feienges, 
tgeiiß  aueg  in  Dem  Journal  des  Scavans  beflntlieg 
finD.  (Er  oerfiel  mit  SKr.  OTety,  weleger  fein  Solle; 
ge  in  Äbnigliegen  ©arten  War,  in  Slnaroniifge 
©treitigfeiten,  über  Den  Umlauf  Dcß  ©eblütß  in 
DergtugtimSKutteogeibe;  ©eygleigcn  wolle  er 
aueg  ein  l2Bercf  Bon  Den  frieegenten  agieren  fegrei» 
ben,wieman  ign  Denn  bep  feinem  gogenSlltcr  gange 
9J üegte  an  Den  feuegteffen  Oettern  Deß  Äöniglicgen 
©artenß  auf  Dem  f&aucge  liegen  fegen,  um  ten 
®angter@(gnccfen}uentDecfen.  ®ian  muflign 
niegt  mit  Dem  nacgfolgenten  petcr  Du  Petmy 
ober  DuOernay,  einem  gefegieften  Sgirurgo  unD 
Slnatomico,  Bermengen.  SontencUe  hilf,  de  l'a- 
cad.  des  Sciences,  Letpjtpereffelegrte  Jeitun; 
gen  com  ^abt  1 73 1.  p-  420.  »eytrag  ju  Den 
(Belehrten  Jettttngen,  I ?g.  p.  5 97  u.  g 

Oerney  oter  Pcrnay,  (Bieter  Du)  ein  gefegief» 
terSgirurguß  unt  SInatomicuß,  Der  ein  SfitglicD 
Der  aciitcmie  ter  SEBifltnflgafften  ju  ^Jariß  gerne» 
fen,unD  1728  mit  ?ote  abgegangen. 

Ptrney,  (JLottOriUoiigbby  ton  Brote) 
eine  Bornegme  Jamilie  in  SnaeBant,  welege  Bon 
alten  Seiten  ger  ju  ffomton,  SK urtoef  in  ter  ©raf« 
fegafft  ^Barwicf  igren  ®ig  gegabt,wit  tenn  3o» 
bann  t>ecney  tenfeiben  fegon  ju  StuarDß  IV  Sei. 
ten  befefien.  Q5on  teffenfifaegfommcn  gepraßte 
»icgarD  QJernepSKargaretgen,  teß  SXitterß  gulf 
©reBile  unt  £lifabetgß<3Billouggbp  eingige  ?oeg« 
ter, unt  jeugte  mit  terfeiben  einen  ©ogn,9fagnten« 
(Beeetle  QSernep.  ©etfelbe  wutle  tureg  Satgari» 
n«n,teß  Sfitterß  Seobertß  ©outgweü  ^oegter,  ein 
gjaterÄtcgarDß  QJemep,  weleget  wegen  feinet 
@rof;SKutter,  Der  geDaegten  (Elifabetg , Die  <£• 
haarte, Deß  fortß  fKobertß  2Billouggbppon  S8ro. 
fe  ülteffen  @ognß,?oegter  gewefcn,fieg  Dtffen  Jitul 
anntaijcte,unD  Den  25  gebr.  1695  alß  fort^IBil» 
louggbp  Bon  ®rofe  jum  Parlament  geraffen  wur» 
De.  QJon  feinen  ©6gnen^)ie  igm  SKarie,Deß  JXitter« 
3ogann  'Jircttpman  Bon  SoDington$otgter,gebog* 
ren,  ffarb  Der  ülteffe^ogann,  1707  ogne  (Erben, 
woraufter  antere, ©.<Beorgcf8ernep,i7i  t naeg 
Deß  (2aterß$oDe,  gorD  UBiBouggbp  Bon  SSrofe 
wurte.  3nt3«gt  1726  war  er&ecanuß  bep  Der 
SapeUe  ju  ©t.  ©eorqe  in  5Bintfor,  Kcgiffrator 
teß  OrDenß  Bom  ^»ofenbanDe,  unD  ein  SfitgiieD  ter 
©efeBfgaft,wel(ge  fieg  angelegen  frpn  Ufftt,  tiegeg» 
re  Deß  (EBangelii  üt  ten  außwürtigen  Jgeifen  Der 
^IBelt  for  tiupflangen.  Sr  gat  mit  feiner  ©cmagfln, 
SKargarctgen,einer  borgtet  unD  Srbin  Deß  «Kitter« 
3ogann  fjeatgton  95rap|teDe,Drep@6gnc,  Igo. 
maß,  Riigarten  unD  Jogann  gejeuget,  Bon  De« 
nen  ter  rtltefie, Sgomae,  1710  ogne  münnlicgc  Sr« 
ben  BerfgieDen ; Der  jünglfe  aber  j oba«n,feit  1724 
mit  Der  eingigcn?o^ter  Deß  fKitterß  SDunrDß^)ar» 
lep  Bon  (EpewarD  Bermdglt  gewefen-3m3agr  172  8 
iff  ein  Perncy  etn  SSrnter  Deß  gorDß  2BiBouggbp 
Bon  SSrofe  tu  Deß  Ä'önigß  ©eneral;  QJrocurator 
ernennet  worDen.  Tie  British  comp.  T.  I.  p.  3 9g. 
Ifiuropaifcge $ama,  imXXVUS5ante,p  723. 

Pet» 
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XVritev , Cükomt«  Strmamtagb)  rin  an.  gebürtig,  legte  ficfe  jiemli*  fpät  auf  Me  ©mtien, 
(erlitte*  gnglif*e*  ®'I*le*'e,  welche«  oon  lan.  j braute  « aber  nadtunabl«  in  Denfelben  fo  rocit. 


gen  Seiten  bet  in  Der  ©raff*afft  Sud«  feinen 
©i?  gehabt  bat.  Johann  <33crnet)  SXmer,  lebte 
1433,  unD  erbepratbete  mit  Sföargaretben , einer 
?o*tcr  SXobertß  fffibittingbam,  Die  in  Der  ©raf. 
f*afft  -fOertforD  gelegene  .fjerrfebafft  Penlep. 
©ein  ©obn  ©ii&olpt),  roar  i4«t  SorDsSdajor 
ju  8oti Den,  unD  jeugte  mit  3dargqre*cn,  einer 
?o*ter  unD  grbin  granp  SwarDln  oonüuam. 
ton,  einen  ßob#  mit  Ibm  gleiches  9?abmen«,wel< 
*ct  mit  glifabe*,  gDuarD«  Soro«  ©rag  non 
©tofe  Mochtet,  unterfebieDlitbe  ©6l)ne  befarn. 
“Bon  Denfelben  folgte  ibm  Der  dltefte,  iCDuatö, 
unD  Da  Derfelbe  fo  toobl  al«  fein  foIgenDei-  SSruDer 
^Johann  ebne  grben  »crfcbicDen,  fo  fiel  Diegrb. 
fbaflft  auf  Den  Dritten  ©eurer  t£DmunDen.®er« 
jirlbe  muvDe  jum  fXitter  gefebiagen,  unD  binrerlicfj 
oon  feinet'  Dritten  ©emablin,  Marien,  einet  2o*. 
ter  91.  ©landncn  oon  ©parrowbam,  (gDmun. 
t>en,  roeId>cc  ton  Dem  Könige  garln  I jum  ®}qr. 
f*a!l  De»  Königlichen  ’JNitllofi«  gemacht  rourCe, 
unD  1Ä42  in  Der  ©*la*t  bep  gpge*ill  fein  8e< 
btn  einbtt|jete,Pa  er  Dalfelbe  auf  46  3abrqebra*t 
batte.  <äSou  feinen  ©ebnen , Die  ibm  SWargate. 
tbe,  einer  $o<bter  2boma«  ®enton  oon  ■fülle«. 
Den,  gebobeen,  folgte  ibm  Der  ältefte,  RuDolph, 
»el*cr  1 660  oon  Demjenigen  Parlamente,  fo  Den 


Dae  er  auf  oerfcbieDenen  Untoerfiraten  jum  pro» 
feflbr  oerlanget  tourDe.  9ßicmobl  er  nun  Citfte 
biclt,  Dag  ein  pbtlofopbe  niem.tnDen  Dienen  mü» 
Ile,  fo  nahm  er  Pocb  enclieb  Den  ©eruff  ju  einer 
Pbilofopbifcben  Profegion  natb  paDuaan,  uno 
oernjaltete  Diefelbe  ju  gnOe  Des  . j gabrbunper« 
febr  rübmlicb,  nuffec  Dag  er  eingeno,  micioobl  nur 
auf  futpe  Seit,  toegen  einiger  gefährlichen  Sehren, 
oerDiicbtig  toorDen.  (fr  behauptete  «ornebmli* 
M aoerrois  Sdetwung  oon  Der  Einheit  Des  <$elr» 
IJanDes.  ©3*  bat  ihn  enDlicb  Dcr©if<bo|f  oon 
PaDua  Peter  ©nroci  Durch  feine  Q3oi|ifUu\gen 
oermoebt,  ein  rechtgläubiges  ©mb  ju  machen 
®tefe«  ©lieb  banDclte  Diellnderbli*feir  Der  ©eci 
len  ab,  unD  td  1499  getauft  toorDen.  ®cr  Ur, 
b<ber  behauptet  Darinnen  nicht  Die  ginbeit  Der 
Seelen  aller  «D}enf*en,  wie  er  feit  30  Salircn 
balsdarrtg  getban  batte,  fonDern  Die  CBermebruna 
Der  Seelen  nach  Der  Stenge  Der  fforper  gr  not 
f)iernä*d  ein  grofferSiebbabcr  Der  Serologie  unD 
propbejepete  unter  anDcrn  Dem  Patriarchen  oon 
aquiieja,  JDominico  (Brimani,  Den  garDinals» 
»«!<$«>  au*  eingetrojfeu.  Ob  er  aber  au* 
fclbfl  Da«  ganonicat,  mtl*e«  ibm  Der  Patriarch« 
auf  Dicfem  gall  ocrfpro*en,  unD  moooncr  f*on 


. . . wraus  in  feinen  @*rifften  grtoebnung  mban1 

König  garln  ll  toicDer  rimebte,  einSRitglieD  toar,  na*gebenP«  erholten  habe,  ilt  ni*t  befannr  im 
nnD  Den  t6 ®5erb  De« folgenDen  Sabre«  jum©a.  1 mögen  man  feine  9fa*ri*t  bat,  ob  er  uni  Di« 
ronet  creiret  würbe.  gr  toar  au*  i«8i  unD ! 3abr  1 e 00  gegorben,  oDer  ft*  um  Diefelbe  Ztit 
1C88  ein  Parlament«.  ©IJeD  bor  Die  ©taDt  ©u.  j oon  PaDua  anDer«  »ob*  gcroenDet  habe  ©»ln. 


cfingbam,  unD  jeugte  mit  Starien , einet  $o*tet 
unD  grbin  3<'bann  ©latfroell  oon  <JBafemg  unD 
Sfbingpon  Prep  ©ohne:  lEPmunöm,  jobann 
unD  Xuöolpben.  ®et  ältefte,  (EDmunö,  bat. 
tt  jroar  jwcp  ©öbne,  fie  fturben  abet  ohne  Kitt. 
Der,  unD  alfo  erbte  ihn  fein  ©ruDer  Johann,  toel* 
*et  Den  t63uniu«  1703  oon  Der  Königin  Sin. 
nen  iuin©aton  fBerneo  oon  ©elturbet  unD  jum 
fBicomtc  germannagb  ernennet  tourDe.  3m3abr 
1710  unD  1713  mar  ec  toegen  Der  @raff*ajft 
©uefingbam,  unD  1717  wegen  De«  ^Iccfcn« 
tnonDe«bam  ein  pariaincni«.@iieD,ioorauf  et  Den 
23  3uniu«  De«  Ittjtbcfagtcn  3al)te« mit  £oDe  ab. 
gieng,  unD  oon  giifabetb,  SiuDolpb«  Palmer  oon 
Sittle.gbelfea  So*ter,  Kuöc-Iplien  fBernep,  QGi. 
tomte  germannagb,  ©aron  oon  ©elturbet  unD 
©aronet,  na*  fi*  lieg.  ®crfelbe  i|t  na*  feine« 
<$ater«$ODe  , 1717  unD  1722  ein  Parlament«. 
©lieD  oon  Dem  gleden  SlgmonDe«b«m  getoefen, 
unD  bat  mit  gatbarinen,  einer  3o*tec  ^)cmri*« 
Pafcal  bon©aDDoro..Dall,iroep  ©ohne:  Sohaim 
unD  ©uDalpbeit,  inglei*cn  jn>ep'26*ter,l£li|ä. 
becb  unD  gathartiten,  gejeuget.  ll>t  Irish  tomp. 
p.  214. 

Oecrtejobre,  ein  in  Derlldermacd  blubenDe« 
unD  angefe|fene«Srchbcrrli*e«  ©ef*le*t,  toel*e« 
erft  gant}  neuli*  m Oie  Udermard  gefommen , 
na*Detn  DerKönigl.  Preugif*e  ©ebrimDe  95a* 
f)err  ©aron  Dt  QSernejobre  De  Sauriern  Da« 
S(f*er«lebenf*e  0ut  polfen  Dafelbft  oor  wenig 
ffabren  etfaug't.  «Brunbmanne  Udcrmärdif*e 
äoel«.^)idoricp.  iS. 


©*riftten  finD : 

1.  De  immoralitateenimr,  oon  Der  oben  aere> 

Der  worpen.  B 

2.  De  panieione  philolbphiz  luconlic.  i 

3.  De  pluralicate  imellefius: 

4.  Commenc.  in  omnes  Arittorelis  libr, 

t-  De  Phylica  aufeuitatione. 

«.  An  Medicina  nobiiioi  lit  it  praftantior  Jure 
civili.  J 

7.  Quzftiones  contra  Averrois  opinionem  de 
unitate  intelleaus;  <$eneDig  1505  in  Jjol. 

8>  De  gravibus  & levibus. 
loppi  Bibi.  Nap.  Papabop  Hift.Gymn  Parav 
T.Ip.291.  ©avlf.  <B«bCieinauDäii8  iniul 
diciode  Auguftino  Nipho  p.  27  u.f. 

Venticario,  8«t.  Aprußum , ein  3talicnif*e« 
©täDtgen  in  Dem  Dificitigen  galabrien.  ©auDr. 
Lexic.  Geograph. 

Cerntcb,  eine^)errf*a|ft  tm^)crbog*um  3tf, 
li*  jur  ©raff*afft  3Retterni*t  gehörig,  iüb. 
nera  ooUd-  ©eogr.  Ill  % p-  e 1 8. 

»ernicbcen,  X)erm*titjCM,  'üernidjtuno, 
oDer  X)eini*rigiitig,  Sat.  Asmuhth,  0her  Ccfisio, 
btigt  eine  ©a*e  annulliren,  cagiren,  wiePer  ab. 
dellen,  wieDerrtiffen,oor  null  unD  nichtigerer  un. 
gültig  erflären,  unD  Dur*au«  ni*t  pagiren  lafTen, 
wenn  ge  glei*  re*t  unD  gut  i|),  fonDern  oerioerf. 
fen  unD  oerDammen.  ®ie|e«  <$erui*ten  f*rei. 
bet  SUfapb  Den  ©ottlofen  Jti , unD  faget  oon  *. 


»on 


Vernia,  (9Jicol.) ein  Pbilofopbe  tmDSDJefiat«  nen:  ®ie  berni*ten  alle«.  Pf. LXXIII, g @|e|)t 
n fBicenja,  oDer  wie  loppms  will,  oon  ©bi«i  I übrigen«  Die  Slrtidel:  riiajng,  im  XXi v ©an. 
Vmvtrfal-lMtici  XLVII  tEfeeil.  £Kt  r| 


C«, 


ijii  Vernichtet!  («in  leßammt) 


De,  p.  49  t u.f.  niefcttgfeir,  ebene,  p.  498  u.f. 
unb  nidbtigbeit»  Klage,  ebtnb.p-499  u.  ff.  in« 
.gleichen  X>etnicfftmtg. 

Vernichten,  (ein  leffament)  fiebe  lEefla« 
ment,  (tvicbetruffenee)  im  XLII  Sganbe,  p 
H70U.  ff. 

Vernicbtenbe  ©enteng,  fiefje  Semen  n,  (te, 
formfrenbe)im  XXXV11  Sßanbe,  p.  190. 

Vernichtet,  fiebe  Vernichten. 

Vernichtete  Sentetm,  ffelje  Senteng, 
(nicbtige)im  XXXVilSBanbe,  p 174. 

Vernichtete»  lefiament,  fiebe  leffament, 
(tvieberrufifene»)  im  XLU  ©anbe,  p.  117011.  ff. 

Vernicbrlgcn,  fiebe  Vernichten. 

Vernlchtigt,  fiebe  Vernichten, 

Vrrnicbclpte  Seneeng,  fiebe  Senteng  (nlch 
«igejim  xxxvii Sanbe,  p.  i74,wieaucbnid;. 
tigfeir,  im  XXIV  ©anbe,  p.498  u.f.  unb Hid;. 
ttgfeits  Klage,  ebenb.p.  499  u.  ff. 

Vetnuhtigte«  leffament,  fiebe  Sefia. 
ment,  (wieberruffenea)  im  XLII  SSanbe,  p. 
U7ou.;ff. 

Verm'cbtigtc  Vet)dbtring-,  fiebe  Prtfiriptio 
txßinaa , im  xxixiöanbe,  p 8a,  unb  Verjdh« 
tung,  (unterbrochene)  p 889  u.f. 

Vernichtigter  VerEauff,  ffebe  VerEauff 
(tefcinbittcr.). 

Vernichrigte  Verlobniff,  fiebe  Verlöbnifi 
(Ireitnitng  bet). 

Vernichtigung,  fiebe  Vernichten ; ingleicben 
Vernichtung. 

Vernichtung,  ?at.  Annibiintio,  jfl,  ba  von  bent« 
jenigen , wa«  würefiieh  ba  mar,  nicht«  würcflicbc« 
mehr  übrig  bleibet.  XXJolffa  SMerapbpf.  §.  921. 
©ie  Q3ernicbtung  wirb  ber  QSerwefung,  welche 
nur  eine  Trennung  ber  $b«ile  iff,  entgegen  gefegt. 
StUe  jufdllige  ©inge  fbnnen  berSBernubtungun« 
terworffen  fepn,  hingegen  in  einem  felbfldnbigen 
9Befen,  welche«  ©Dtt  ifb , iff  fic  gang  unb  gar 
unm&glich.  ©Mb  gilt  auch  ber  ©ab,  bag  fo  lan« 
ge  biefe  fichtbare  <2Belt  würefiieh  iff,  nicht«  ver» 
nietet  inirb.  l3Bir  bewegen  Biefe«  folgenberge, 
ftalt:  @0  lange  biefe  fühlbare  3Belt  bauret,  fo 
verbleiben  bie  Elemente  ber  materiellen  ©inge  im. 
mer  einerlep,  unb  gebet  Demnach  feine«  von  ihnen 
unter,  ©a  nun  bie  Slememe  ber  materleUen 
©inge  einfach«  vor  fich  beffebenbe  ©inge  finb, 
welche  bemnach  nicht  untergeben  f innen,  bafern 
fie  nicht  oernichttt  werben : fo  wirb  berowegen 
burch  ben  Untergang  berSbrper  nicht«  vernichtet, 
fö  lauge  bie  fichtbare  (Belt  mürcflich  iff.  9?un 
aber  gehn  Bie  Sbrper  unter  ohne  ba§  etwa«  in 
nicht«  Btrwanbelt  wirb  unb  in  Ben  QJerdnberun. 
gen  wirb  auch  nicht«  Bereichtet;  Ba  man  nun  er. 
fennet,  bag  fein  Untergang  in  ber  fichtbaren  (Belt 
mbglich  feg  auffer  entfoeber  Ber  Elementen  ober 
ber  barau«  jufammen  gefegten  Sbrper,  ober  Ber 
©chrancfen,  welche  bep  ihren  Qferdnberungen 
abmechfeln : fo  erhellet  barau«,  bafj,  fo  lange  biefe 
fichtbare  SSBelt  bauret,  in  Berfelbigen  burehgdngig 
nicht«  oernihtet  werbe,  ©iefen  ©ab  haben  fo 
wohl  bie  'Btltroeifen  ai«  ©otte«gelebrten  fchon 


Xletnichturtg  a»** 


lange  gebilliget,  welch«  wie  bie  neue  ©chbpffung 
bet©inge  alfo  auch  bie  fSernichtung  bc»  würef. 
lieh  oorbanbenen  gemigbiüiget  haben,  babep  fie  fich 
aber  auf  Bie  (Erfahrung  oerHeffen , weil  fie  tnercf» 
ten,  Dag  bep  bem  Untergange  bet  Eorper  Ba«  3u* 
fammengefebt«  itrtbeilet  unb  Ba«  oermifchte  aufge» 
Ibfet  werbe,  gleichwie  fie  im  ©egentbeil  bi«  Srfub» 
runglebrete,  Bag  alle«  au«  einer  vorher  würcfli» 
chen  ffliaterle  (oon  ber  erflen  ©h&pffung  an)  et« 
jeuget  unb  oermebtet  iperbe.  ‘üBenn  aber  ein« 
Dergleichen  Qßereiehtung  porgeben  folte,  fo  würbe 
ffe  ein  SEBunbetwercf  fepn.  ©etin  Bie  fSetnich* 
tung  überfchreitet  bie  Krafft  ber  gefammten  Wa- 
tur,  al«  welche  ganp  unb  gar  nicht»  vernichten 
fan.  fflun  aber  iff  Dasjenige  ein  (BiinCerroercf, 
welch««  bie  Ärafft  Ber  gefammten  Sffatut  über» 
fchreitet.  ©eromegen  iff  bie  «SBernichtung  ein 
SEBunbermercf.  9Beü  e«  befannt  i|f,  tag  ©Ott 
etwa«,  ja  felbft  bie  fichtbare  (Belt  Bereichten  föiv 
ne:  fo  erhellet  auch  auf  biefe  (Beife,  bag  ©Ott 
(Bunberm«cfe  tbun  fbnne.  S«  iff  aber  Die'sSet» 
nichtung  ein  aufbebenbe«,  unb  nicht  ein  etwa«  fe* 
henbe«,  ober  auch  ein  äufbbrung«.  nicht  aber  ein 
<2ktri<htung«i3ßunbem'crcf,  (miraculum  nogaii- 
vum  non  poiltivmnj  weil  fie  feine  l>efonDere{)anD» 
lung  fonbern  nur  Ba«  {ffnroegfallen  einer  jjanD» 
lung  erfbrbert.  ©enn  wofern«  bie  göttliche  Sr» 
baltung  aufbbret ; fo  werben  bie  ©efchbpffe  per* 
nicht«,  ©iefe«  iff  au«  folgenben  flat  : weil  burch 
bie  Srbaltung  einem  ©inge  fo  viel  ertbeilt  wirb, 
Bag  e«  würefiieh  ju  fepn  fortfdbrt,  gleichwie  e« 
burch  bi«  ©egbpffung  ba«  befommt,  Bag  esroürcf* 
lieh  i't  fern  anfdngt,  ohne  bag  etwa«  anber«  »ot« 
her  mürcflich  wdve,  welche«  Ut  Bie  9Bürcflichf(tt 
Beffelben  auf  einige  ESBeife  einen  Sinfiug  haben 
fbnnte,  inOem  bie  Landung  Ber@chbpffung  unD 
ber  Srbaltung  in  Sbficht  auf  ©Ott  nicht  verfchie* 
benfinb  : fo  fan  Ba«  ©efchbpffe  nicht  ferner  würef. 
lieh  fepn,  woferne  man  fepet,  bag  bie  gbttlieh«  Sr« 
baltung  aufbbre,  unb  inbem  e«  aufbbret  würef» 
lieb  )u  fepn,  fo  bietbet  nicht«  mehr  Baron  weiter 
ai«  würeflieb  übrig.  5BeiI  nun  etwa«  vernicht« 
wirb,  baferne  ba«jenige,  wa«  würefiieh  ifl,  berge» 
fielt  würefiieh  ju  fepn  aufb&ret,  bag  nicht«  weiter 
bavon  übrig  iff:  fo  iff  e«  notbmenbig,  bag  bi« 
©efchbpffe  »«nicht«  werben,  wofern«  bie  ©bttli» 
che  Srbaltung  aufbbret.  ©iefe«  iff  bemnach  bi« 
Slrt  unb  EJBeife,  nach  welch«  etwa«  »«niehtel 
werben  fan.  fJBeil  ©Ott  alle«  ba«jenige  tbun 
fan,  wa«  ec  will,  unb  er  biefJBelt  in  ber  bbthffett 
greobeit  erfehaffen  bat;  fo  beruhet  ««  einig  unb 
allein  auf  ben  <3Bill«n  ©otte« , ob  er  etwa«  p«* 
nichten  wolle.  l2B«il  oon  tiefem ’JBillen  un«  in  Biefer 
91eibe  B«  ©inge  fein  SJJercfmabl  angeaeben  iff, 
fich  auch  au«  Ben  göttlichen  Sigenfchafftrn  nicht 
Burch  ©rünbe  b«rau«bringen  ldff«,fo  « etwa« 
vernichten  wolle:  fo  fan  au«  Bern  Sichte  ber  Q3er» 
nunfft  nicht  erwiefen  werben,  ob  ©Ott  etwa«  von 
Bern  jenigen  vernichten  werbe,  wa«  er  etfehaffen 
bat.  ©iejemgen,  welche  behaupten,  Bag  ©Dtt 
nicht«  von  bemjenigen  vernichten  werbe,  wa«  et 
erraffen  bat,  bie  nehmen  entweb«  ihre  ©rünbe 
au«  ber  {feil,  ©chrifft,  welche  aber  nicht  in  Bi« 
Q5bilofopbie  hinein  gehöret,  ob«  fie  bringen  nuc 
wabrfchcinliche  ©rünbe  an , weih«  wir  j«bt  an 
feinen  Ort  geffclic  fepn  laffen.  S«  iff  bettmach 

genung, 


l3t*  Vmidkmm  (Vepmtnte-) 


Ver nie  (tHebaiUen«)  ,,  i )66 


gnm,  wenn  mir  Darinnen  recht  pctcig  unG  fefte 
finD,  tag  ti  auf  Dem  böchften  freuen  2BiBen 
©ßtie«  beruhe,  ob  et  etwa«  vttnuhrtnwolleoDer 
niete.  tDoIfjtna  natürliche  @otie«geIabrb«it 
§■  3*.  83«.  8f9  u.  ff.  Siete  im  übrigen  auch 
Gen  Sfrricfel:  t>etnt{fctcn. 

XJtrnidjrimg,  (Zeßamentm)  Hebe  lefia, 
ment  (roiebertuffenee)  im  XL1L  SfianGe, 
p.  1870  u.  ff. 

Derm'djmeig  De«  Per  tau  ff»,  pef«  Vettanff] 
(rtfclnDictrr). 

VERNICIS  SICCA  OLEUM,  gebe  XX>acf)f>o(. 
Gergummi©ef. 

VERNICOMA,  gebe  ® elbanm,  im  XXV  ©am 
Ge,  p.  «98- 

VERNICONES,  alte  QJÖlcfrtin  SJortPSehott« 
lant,  fie  wohnten  am  Ufer  De«  tcurfdjen  SJjeerö 
in  Den  heutigen  ©rafftbajftcn  gif,  $ertb , gj}er< 
ni«  unt  ©ucban.  (Einige  taten  Daoor  gehalten, 
tag  tic  (Ereoner  unD&irnovacrr,  beute  alteQ3öl« 
cfer  in  SchottlanD,  ihre  Sl aettbarn  geroefen  wci< 
ren  : Slilrin  atiDcre  wiDerfprethen  ihnen  Darinnen 
nicht  ohne  ©tunt.  üaubranbB  Lex.  Geogr. 
B 2h-  P-  317- . 

V>etniccurr,  ein  SlDlicbe«®cfcbIecbt  in  grancf, 
reich-  3"»  3dbt  '73«  ifl  ein  £.-rr  ton  X>cr< 
nicenrr  ©eneral.Sflajor  otec  gelt  Sfarfchall  tee 
grangbfifchen  gruppen  geroorten.  Sanffto 
©eneal.  Archivarius  von  1734  p.  47 j. 

üetniet,  ein  grepberrliehc«  ©efchlcchte  in 
©obnten,  Daoon  17  «8  folgentejmei;  ©rüDcre  be- 
fannr  mären:  1)  Srante  Bernhatb,  De«  £.  9J. 
Strich«  grevberr  von  Qfetnier,  .fjerr  tec  iKtr- 
fchaffr  ©rog>hippnih  unt  Kauftblip,  Äapferlieher 
Siirtmeifier.  2)  Wentjel  ~(pnag  tee«  Jj.  St. 
Steich«  grephetr  ton  <3Bernier,  Jjerr  auf  «Dtetlc 
fchi?/Äap|'erlichet  Sippefiation«  Stntb,  roürcflicher 
edmmerer , unt  De«  gcbffern  8nnDcecbt«'©<P 
fipet  in  Dem  Königreiche  ©öbmen.  Cateudar. 
S.  Adalb. 

Dernier,  ein  'SJarhematicu«,  hat  La  conlhu 
ßion,  Puläge,  & Ics  proprier«.  du  Cadron  nouveau 
de  Mathematique,  ©rujfel  11S3 1 insgcfcbriebcn. 

3 Dernintie,  (äflepantcr)  hat  Hiftoriim  bello 
ram  in  Dalm  .tia  cum  Turcisduclu  Leonhardi  Fuf- 
coli  jeRonun,  OSeneDig  164H  in  8 gefchrieben. 
«BrTphiHO  de  Scripror.  Hiitor.  Seculi  XVII 
illultr. 

VERNIOLUM , ein  gaftel,  fiehe  in  Dem  Slrri- 
(Gei:  Dereioit,  bait  ju  (Ente. 

veijnis  palatium,  gehe  in  Dem  «rtfcTel: 

Demo«. 

Detnig,  fiehe  Surnifj,  im  IX  ©ante, 
p.  2244. 

Dernig  (BernfteinO  Sricbri*  ^ofmantt 
faget  Obfervat.  Phyf.  Chym.  Sclccl.  p.  «3.  Qn 
®eut(cf)lant  ghmelptcn  fie  jii  erg  Den  ©crnftein, 
göffcn  ihn  alfo  geghmoibcn  auf  eiferne  ©Iccheou«, 
11.  Denn  piiloerten  fie  ihn ; Diefcs'JEulver  thdten  fie  in 
einen  Riegel,  unt  hierju  SciniM,  |o  vorher  mit  ©kt 
ymvtrf.  Ltxui  XL  VH  tl/ciL 


tt  jugerichtet  Worten,  entlieh  flögen  fie  auch  2er. 
penrhin<üel  Daju,  bio  alle«  aufgelöfet  fep.  ©je 
(EngeMnDer  (int  Darinne  gefcheiDer,  al«  wel« 
4x  bloß  Den  SoOtenFopjf  etcr  Dai  Ueberbleibfef 
pom  ©ernfteine  nehmen,  nicht  aber  guten  ©ern> 
ftein  fchmelpcn , unt  Da«  De!  unD  ©alpin  Die 
?uft  fehiefen,  enDItch  aber  toch  nur  eine  ©atrung 
von  Ueberbleibfel  anmenten  fotren,  roie  Der  oben« 
erroehnte  '])roceg  Der  ©eurfchen  befaget. 

Derm’g,  (campberirccr)  tpirD  Oberau«  mohl 
gebrauchet,  fo  mohl  Die  Stiere,  al«  auch  (Ertge« 
mdchfe  »or  Ungejieffet  unt  aliethunb  ©emiirme 
ju  bewahren.  w e 

Dornig.  (tnebaia«t<)  2«  beFommt  Die  Sie. 
DaiOe  einen  ghr  hohen  2Benb,  oon  einer  gemiffen 
Schhnheir,  Die  fie  oon  Der  Statur  alleine  h<u,unD 
welche  Die  Äunfl  bi«hero  nicht  nachmachen  fön- 
nen.  ©a«  ifl  nehmlich  Der  kernig, -Den  man 
Dem  SJJetalle,  oermicteltl  einer  gemiffm€rte  geben 
Fan,  unt  welcher  Denn  etliche  mit  einer  blaugrü« 
nengarbe  übcrjiehet,  Dag  ge  au«feh«n,mic  Der 
fchönge  Sürti«.  Sintern  giebet  et  eine  geroif^ 
Svorhe,  welche ohneSmeijfel alt  ig, mit  jmar  eiten 
De«roegen,  weil  man  ge  beut  ju  Sage  nicht  na<h« 
machen  Fan.  Sßieter  anDere  färbet  er.  Dag  ge 
eine  glatte,  lihibraune  ©eftalt  beFommen,melchet 
unfere  oon  (Erp  gegoffenc  SSilDer  im  geringften 
nicht  ju  oergleichen,  unD  Die  Der  Slugenfehein  auch 
Denen,  Die  nur  eine  mitteimdftoe  (Erfenn’tng  m 
Dicfer  9Biffmfcha|ft  haben,  fa  gleich  ju  erFennen 
giebet,  inDem  Re  fo  gar  auch  Daojtnigc,  rna«  man 
mit  Dem  Salmiac  unter  (feig  oermenget,  fonjt 
thun  Fan,  roeir  übertriffr.  ©er  orCemliche  <3er> 
ni§  ift  gar  fthön  grün,  welcher  geh  an  Die  aller. 
Fleincftcn  Striche  anbdngct,  ohne  fieau«.iulöfhcn, 
unt  geh  viel  netter,  al«  Da«  allcrfchönftcSd-melp, 
wercF  auf  Den  «OleDaillen  DarftcUer.  ©och  ift  etf 
Do«  2rh  allein,  welche«  tiefen  Qßtrnig  nmiimmt, 
Denn  Da«  ©rüne,  welche«  geh  an  Da«  Silber  bdn. 
get,  oerDerbet  Dagelbc  nur,  imD  mug  man  es  mit 
aßeinegige  ober  gitronenfaffte  hinwegbringtn , 
wenn  Die  SRetalOe  foll  tai  2Berthe  bleiben,  gin 
betrug  ift  ti,  Dag  man  Den  QJernig  Der  Slircu 
naebiumaeben  futbet,  unD  DaCurch  verhintern  mifl, 
Dag  man  Die  gegoffenen  Scbauftücfe  nidgt  erFen« 
nen  möge,  ingkiehen  Die  SRängtl  unD  ©ebrechen 
De«  Stante«  unD  Der  ißuctfmben  Damit  ju  bete* 
cf en.  SDlanehe  fteefen  Die  SleDaiUcn  in  Die  ffrDe, 
Damit  ge,  wo  nicht  eben  Den  ‘Sernig,  Doch  jum  n>t> 
nigften  einen  Sloft  beFoininen,  Daturch  einfdlrige 
Eiebbaber  balD  hintergangen  werten.  Slnt.rege* 
brauchen  Daju  Salmiac  mit  tfgig  vermenget; 
noch  anDoreblo«  oerbrannre«1 ffVtpitr,  welche«  Da« 
leichtefte  SBliitel  ift.  Unterteilen  Fan  man  auch 
fthrleichx  tiefen  ©rtrug  entDecFen,  Dieweil  man 
Dem  heutigen  93ernig  mcDer  iic  garbe,  iid*  Den 
©lang,  noch  Di«  ©Kitte  De«  alten  <2ermft  geben 
Fan,  al«  welche«  von  Der  tfvDe,  morau«  tiefer  ge< 
macht  Worten, hertommr.  ©ohataiiebmenianD 
Die  ©etult,  Dag  er  eine  SRetaillefo  (anaeumertec 
(ErDe  laffen  folte,  bi«  ge  Den  fchönen  Sioft  an  geh 
genommen,  welchen  man  am  9Berihe  höbet  fdjtl. 
1 h«t,  nl«  Go«  dücrreichge  3»etali.  «Plan  mügt« 
' wohl  vergebe«  fcpn,  Dag  man  fo  lange  leben 
' wOrDe,  unD  geh  Die  SJechuuiig  auf  einen  groften 
1 3c t rc  a cjjoren. 


»3«7  fferm'g  (fcfcnmttjtt  tacc) 

cflotentaten  machen , Dec  ein  folget  ßiebbober 
ter  raren  aitertbtimet  fep,  wie  iJJabg  Paul, 
Der  ©ritte,  gemeftn,  wenn  man  fi<b  etroa«  Deo 
gleichen  unterfangen  rnolte,  roa«  einem  gemif« 
fen  3talienif(ten  ®etrüger  glüeflieb  ton  gatten 
gegangen,  ©iefec  l)at  auf  ©lep  einen  Äopffte« 
•peil.  pcttuB  prägen  laffen,  mit  tiefen  SEBorten  '• 

Petrus  Apoftoltts  Jcjit  Chriftl.  pe’trilß  eilt  21  pO) 

fiel  ffefu  tCbrifii,  auf  Ccn  SXeoer«  jtoep  pfaltoei« 
fit  gelegte  ©<blüffel , mit  tiefer  SSepßbrift : Tibi 
dabo  Claves  Regni  Ctelorum  : ffd?  rptli  tir  teo 
<J,immeIreicbs  QcHüffH  geben.  Sarauf 
bat  ev  tiefe«  ©tücf  tief  unter  tit  €rte  oetgraben, 
uni  einige  3abre  tarumer  gelaffcn.  Wach  ter 
^)ant  lieb  er  an  Dem  Orte,  al«  mann  e«  ton  obn« 
gefebr  gefebebe,  aufavaben,  Da  geh  Dann  Diefe  ®e< 
DaiUe  gefunpen,  melcbe  er  mit  groffer  Sorgfalt 
fäubern  lagen,  unt  jeDermann,mer  ftc  febenmol« 
te,  al«  ein  ©cncfmubl  Der  grötnmigEcit  Der  er» 
fien  Ebngeti  ceieiget.  ©a«  ©erüebt  bierton 
breitete  f«b  gefebmint  in  SXom  au«.  ®et  'fabg, 
al«  ein  neugieriger  fgerr,  roolte  fic  feben,  begebre» 
te  fi«  »on  ibm,  unt  lieg  ibm  Dafür  taufent  $ba< 
kr  au«iablen-  allein,  roenn  man  gerougt  batte, 
tag  ter  heutige  Q3ernig  meicb,  unD  Den  örabfli» 
ebcl  leiebtlicb  annimmt,  Der  alte  bingegen  fo  bar« 
te,  aläDa«  ®etall  felber  ift,  man  bitte  fi<b  ge» 
tpiglieb  niegt  fo  leiebt  betrügen  [affen. 

XVrniß,  (febtsarwr  i-acc)  mirt  in  Engel» 
lant  oon  Den  fogenannten  3apanern  oter  <3cr< 
nigmacbern  unb  h’accirern  au«  Dem  Ueberbleibfel 
gemacht,  melcbe«  oon  Dem  ®erngeine  jurüefge. 
blieben,  noebtem  folcbcr  ohne  3ufab  Degilliret 
inorDen. 

Tlernifi  ju  Erhaltung  ter  ILfyine  unt  te« 
Ungejiefers,  roie  folcbcr  in  Epb.  Car.  Dec.  II. 
Ann.  VIII  )U  lefen,  Vernix  ad  Conßrvanda  Anima * 
Ha  Injella , Eph.  Cur.  Dec.  H Ann.  VIII. 

Rec.  Spiritus  Vini  rcciit.  Itj. 

Succini  albi,  jij. 

®igetiret  e«  acht  unb  Pierbig  ©tunten  im  grau, 
enbate;  Denn  tbut  Daju: 

Pulv.  Sandarach.  alb. 

Mailich.  alb.  elctl.  aa.  jj. 

Terebinth.  vetice.  *ifj. 

©ebet  e«  roteDer  Pier  unt  ä»anbig  ©tunten 
in«  grauenbaD,  bi«  alle«  (ergangen.  CtBill  man 
Sbiete  Damit  erbalten,mug  man  oorber  alle«  Sin« 
gerotiDe  berauänebmen,  unD  fie  einige  Sage  in  re. 
etigeirten  93ranntcroeiu  legen,  Darinne  3utfer< 
cant  jerlaifen;  bernacb  begleichet  man  fie  mit 
tiefem  QSernig,  bi«  fie  fo  belle,  al«  ein  toeifft« 
©la«,  »orten. 

TVrnitfcf),  ein  Pomebmc«2lteIicbe«Wefcble<bt 
in  Ungarn.  <£«  ifi  Daoon  .Irans  jofepb  pon 
<2Sernitfcb  anfänglich  “JJrobfl  ju  @t.  'jelcr  in 
fßojfega  unt  Jlbt  ju  ©erengrat  unt  ibrer  9i6- 
miftb  Äapferlicbcn  efRajcMt  Siatb  gemefen,  ber« 
nach  aber  mart  er  Den  2 3enner  1718  }um  SBi. 
feboff  oon  ©irtnien  in  Ungarn  ernennet.  to< 


' Vettitn  rg«*' 

burglfcbet  5eitung8  » Erleget  oon  171» 
p.  40. 

VERNIX,  fiebe  tjürniß,  ‘tm  IX  ®ante, 
p.  1244. 

VERNIX  AD  CONSERVANDA  ANIMA- 
LIA  ET  INSECTA,  Epb.  Car.  Dec.  TI  Ann.  VIII 
fiebe  f ernifi  ju  Erhaltung  bet  Eb««  unb 
tee  Ungejiefere,  »ie  folcber  in  Eph.  Cur.  Dec. 

11  Ann.  VIII  ju  lefen. 

VERNIX  DE  GUMMr  COPAL. 

Rec.  Therebinth.  venet.  51J. 

Gummi  Copal.  Iucidi,  3g 

Kochet  e«  mit  einanter,  bi«  e«  eine  jerbreeblicbe 
©türefe  erlanget,  unt  Die  SRaffe  ganb  Durcbfub» 
tig  i|l;  Denn  nehmet  oon  tiefer  SMaffe  eine  Unje, 
unt  Drep  Unsen  Dünne«  ?erpentbin.Del;  fodpet 
eö  eine  halbe  ©tunte  im  grauenbaDe,  unt  tbut 
j»cp  ©crupel  meigcalcinirten  QJitriol  Daju,  unD, 
naebtem  eö  fi<b  gefebet  unt  cvfaltet,  gieffet  Da« 
9lag  oon  ten  Riefen. 

VERNIX  SICGUS,  fiebe  XPacbbolter. 

X>etni}}i,  (Ottooio)  bat  jmep-trep  unt  Pier» 
ßimmige  Eoncerten  betau«  gegeben. 

VERNO,  ©tatt,  fiebe  12>er non. 

Vetnot,  ^Jerfonen  tiefe«  SJabmen«,  fiebe 
TJernoy. 

VERNOL1UM,  ©tatt,  ßeb«  Oemeuil. 

VERNOLIUM,  ein  ©cblog,  gebe  Vernum 
Palatium . 

Oernon,  Cat.  Versa  unt  Vernum,  auch  Varna- 
nium,  eine  f leine  ©tatt  in  Der  Ober«  9iormantie, 
an  Dem  gluffe  ©eine,  in  Dec  ©iöce«oonEorcur, 
loüJJeilen  oon  tXouen  gelegen.  3bre  8age  ifi 
unter  Den  02”  «‘  Der  Ednge  unt  46°  15'  Der 
Söreite.  ©ie  batte  PorSIter«  ihre  eigene  Herren, 
oon  Deren  leljiern,  Ofabmen«  Xid;arten,  fie  Äö* 
nig  Philipp  2luguß  an  |icb  brachte.  Sfacb» 
mahl«  iß  fie  Den  Königinnen  unD  Äbniglicben 
^Jrinbcn  ojft  jur  5lppanage  gegeben  »orten,  auf 
melcbe  t3Bcife  fie  ron  JcancifeUBlan  Renaten 
oon  granefreiib,  .fgenjegin  oon  gerrara,  überlaf. 
fen  murte,  folglich  Durch  Deren  SJocbter,  Rcno 
ten  auneu  D'  Sße,  an  Da«  djau«  JJemour«  fam. 
allein  tubeirig  XIV,  Ibfete  Qiernon,  frafft  De« 
ter  Erone  oorbebaltene«  Diecbt«,  oon  tiefem  ^)au« 
fe  mietet  ein,  nmrauf  ge  nebg  ©iforeunD  an» 
Dern  umiiegenDen  Orien,  unter  Dem  ©tul  einer 
Qficomte,  1710  Dem  dgerboge  oon  ®errp,  nebß 
anDern  Üantfcbafften,  511c  3ppanage  eingerüumet 
murte.  ©er  Königliche  5)allaß,  rocltber  PER- 
NO  oter  VERNUM,  otet  PALATIUM  VERNIS 
genennet  mirt,  mug  pon  Qfevnon,  unD  nicht  pon 
Xlerneil,  einem  Engel  in  3«le  De  grance,  in  Der 
fgaebbarfebafft  oon  Dife,  fo  in  Der  gateinifeben 
©pracbe  VERNIOLUM  genennet  rnirD,  oetgan« 
Den  merDen.  Uebrigcn«  gehöret  Die  obgeDacbte 
Statt  Qdernon  anjebo  Dem  Egarfcball  oon  33el. 
liefe,  meldjer,  naebtem  er  Den  a SDlerb  174a  oon 
graneffurt  au«  ju  QßetfaiUe«  mieter  angelanget, 

unt 


Vftrtet» 
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unb  ton  Dem  Könige  mit  Bielen  Ebten«S8eseugun< 
gen  empfangen  reorDen  »ar,  Den  if  ®erß  son 
Bein  König«  jum  ^ergoge  von  Dernon  creiret 
murBe.  Defcript.  Hiß  de  Fr.  (Hrnealegifcb* 
«offtotifebe  Hadjeiditen  IIlS8anB,p.968. 

Demon,  (CDuarD)  einet  Bet  berüfmteffen 
©rofrSSrittannifchen  See«-&elBm.  <£t  tnarB 
als  ehemabliger  Capitain  jum  Cantrc-aDmiral 
pon  Bet  blauen  glagge  in  CngeilanD  im  3af)t 
•739  unB  mit  9 Kriegs!. ©Anten  nach  SBelt« 
3nBien  jugefjen  beorBert.  ©aß  feine  ©eburt 
nicht  pie  Bornehmfft  fepn  müffe,  fan  man  auf  ei- 
nige vtrt  Daraus  fbüeffen,  Daß  fein  Schwieget- 
fßatet  25c(?  nichts  mehr  als  ein  fchlechret  55rau« 
et  unD  5Bict»8iferamt  für  Die  Königliche  glottege« 
tbefen,  Dabep  aber  Dennoch  fo  reich  an  ©üternge« 
tuefen,  Daß  er  bep  feinen  int  3nbc  174a  im  90 
3ai)t  feines  SlltcrS  ju  Cbattam  erfolgten  abfferben 
200000  ^JftinD  (Sterlings  binterließ.  (Eine  fei« 
net  erllcn  Jhatcn,  Die  er  in  Sitmrica  wieDer  Die 
©panier  ocrrichtet,  iffDiefe,  Daß  er  Den -fbaafen 
Porto  «iBello  eertpäflet.  ©ie  llmfMnDe  Diefer 
mercfrourDutcn  Unternehmung  fmD  folgenDe : (Es 
lief  gcDachter  'Sire  - aDmiral,  Der  jugicich  Ober« 
Befehlshaber  Der  Königl.  Schilfe  in  t2Beff  « 3n« 
Den,  Den  iS  fjfooember  1739  tffit  feiner  SfraDre 
»u  3«ntaica  aus,  unD  tarn  Den  1 ©ecembr.  oor 
Jforto  ißcllo.  ©iefes  Por»«!BclIotff  eine  mobb 
«ermähne  ©taDt  mit  einem  fchönen  -paafen  in 
?erra  girma  auf  Dem  3ffbmo  pon  Manama  am 
SJac  Del  9}orD,  allmo  Das  SMagajin  unD  Stapel 
Bon  allen  fällbaren  fffiaaren  ijl,  Die  aus  fföeru 
nach  Spanien,  unD  Bott  Dar  roicDet  Dahin  gefeit« 
Det  rocrDen,  auch  ailhier  gegen  einanDer  ju  Derzeit, 
wenn  Die  ©aüionen  aus  fUett. Spanien  anrom« 
men,  Bertaulcht  roerDen:  fJBcdbalben  14  Sage 


»eit  gebracht,  Daß  Die  SigcMuDcr,  »eiche  jtiffja» 
nama  gefangen  gefeffen,  in  grepßeit  gefegt  unD  ih- 
nen alle  (Effecten  Dergactoric  jnröcf  gegeben  »or« 
Den.  51IS  Diefe  Slachricht  Bott  Diefer  CrpcDiiion 
nach  CngellanD  farti,entfninD  Darüber  bei;  Siefen 
unD  EffieDrigcn  eine  feht  groffe  freute  iScuDe 
Kammern  Des  ^Parlaments  überreichten  Dem  >cb< 
nige  eine  ©lucftBunfhungs  > flDDieffe,  unD  Diefer 
Shonarcheielbff,  ließ  in  feinen  Wähnten  an  Ben  Q3i« 
ce-SIDmiral  fchreiben,  unD  ihn  Bcfftd;cni,  Daß  Die« 
fer  Der  Crone  geleitete  ©ienff  ttnoctgeffcn  bleiben 
folte.  ©as  gemeine  <23olcf  fungc  il)ttt  ju  (Ehren 
ßieper,  unD  gcDachte  feiner  in  allen  3ufammenfünff< 
ten  mit  befonDcrn  fob . Sprüchen,  ©er  SSagi« 
ffratju  SonDon  befhloß,  ihn  mit  Dem  ®ürger« 
Siecht  jubeehren,  Dg  Denn  Die  Darüber  auSgcfer« 
ticite  Siete  ihm  itt  einer  gülDenen  ©ofe  oor  100 
©uineen  überreicht »erDen  folte;  fo  nxtrDeratich 
Den  1 SRerh  1740  an  Des  Bcrftorbencn  CSice  2tO< 
mirnls  StemartS  Stelle  ;umparlaniems*©1ieo« 
»egen  Portsmouth  ctroebiet.  3a  Die  ffjcchach« 
tung  gegen  ihn  gieng  fo  »eit,  Daß,  ob  er  gleich  nach 
Der  3eit  feine  fonDerliche  ‘äfnten  mehr  gcthan,Den« 
noch  Den  n Wooembcc  1740  fein  @eburt6«?ng 
an  BerfcltieBenen  Orten  unD  befonDers  |u  SonBon, 
Da  faff  alle  -jpüuffer  illuminirt  geireffn,  aufs  herr« 
lichfle  begangen  »orDcn.  Seibfl  Die  Cammer  Der 
©emeinen  ijl  Durch  BiefcS  allgemeine  grohlocfen 
angetrieben  »orDen,  ihm  in  einem  Schreiben  Bot 
feinen  (Epffer  unD  getreue  ©ienfle  ;u  Dagcf en.  jje« 
Doch  Die  ©egemParthep  Des  gtofs  »ar  Bon  gang 
anDerer®}ei)itung.  Sie  fahe  nicht  nur  Die ©pe« 
Dition  Des  SlDmiral  CBmiono  Bor  geringe  an,  fon* 
Dem  machte  auch  ihre  ©loffen  Darüber,  Daß  Der» 
felbige  Den  Ort  nicht  behauptet,  fonDern  Demolirt 
unD  Berlaffen  hüite.  ©er  QJice- aDmiral  'per» 
lang  eingroffer  SBarcitCafelbffgebalten  »irD,roeb!  non  hoffte  mDcffen  auf  eine  QJerflürcfung  oort 


chen  oiel  -ooo  Sffcnfcben  aus  QBtfl-SnDien,  Die 
alles  im  ©außen  banDeln,  unD  mit  lauter  ©olD 
unD  Silber  besablen,  befuchen.  So  balD  Der 
©iglifhe  fBce  3Iomiral  Den  1 ©ecembr.BorDie« 
fern  berühmten  -fjancelS  « piaß  angelanget  »ar, 
Bef  er  Den  anDcrn  £ag  Die  bepDen  gort«.  Die  Den 
©nganq  in  Den  Raufen  beDccfen,  angreiffen,  Die 
ftth  auch  noch  Dcnfelben  ?ag  ergaben,  ©eil  3 
©ecember  that  Die StaDt  ein  gleiches,  nachDcm 
)» eben  fo  »ohl  als  Die  bepBen  gorts  capituliret 
hatte,  ©ie  51rticfel  »urDen  (Englifcber  Seite  Don 


Schiffen  unD  Sruppen,  ju  »eichet  man  ihm  -f»f. 
nung  gemacht  hatte,  »eil  er  fein  ©lüefe  roieDet 
Die  Spanier  in  tanca  noch  weiter  Bcrfudhcn 
»oite.  allein  Da  fie  auffen  blieb,  »ar  er  nicht  im 
StanDte  groffe  ©inge  (u  unternehmen.  3cDc<h 
Damit  er  nur  etwas  wagen  mochte,  bombacDirte 
er  imSDlerß  1740  Die  StaDt  Cbartagena,  erober« 
te  auch  Den  3 april  Das  nicht  »eit  Daoon  gelegene 
gort  Cbagramit  atcorD,  Das  er  Darauf  Demolir» 
te.  (Er  bombarDirte  nachgehenDS  ©t.  ©omingo 
unD  nachDcm  ec  auf  Dec  .Kliffe  Der  CaragueS  eine 


Dem  <33ice«  aomiral  Qßccnon  unD  Dem  Chef  Der  ©eftentt  getban,  ruinirte  er  einige  gorts  unD  plün» 
(EfraBre  Carolo  ®ro»a;  Spanilcher  ©eits  aber  Berte  Die  SKagajine.  allem  man  bat  Den  DaDureh 
oen  Dem  ©ouoerneur  tu  ffjorto  « ißcllo,  ®on  erhaltenen  ©ewinn  oor  fo  fehlest  gehalten,  Daß 
grancifro  Sföarrino  De  Sietes,  unD  Dem  Commen«  Der  König  auf  erhaltene  fflachricbt  Daoon  geur« 
Danten  Der  Äüffen«S8e»ahrcr  Des  Orts,  ©on.theilt  haben  foll:  (Es  habe  Der  aomiral  QJernoi» 
grancifco  De  3baroa,  umerfchriebcn.  ©er  ?1D<; leine  Sachen  »ohl  gemacht;  er  habe genfftr mit 


miral  ^ßernon  hat  30000  Stücf  oon  achten  oot 
Die  plünDerung  genommen,  »eil  Die  (Einwohner 
Die  beffen  Sachen  fd>on  oorljcr  »eggeffhafft  ge 
auch  nebff  1 Kriegs-  unD  einigen  anDcrn 
gahrseugen  eine  ffhöne  SlrtiOerie  unD  oiel  Kriegs- 
Piunition,  Die  er  am  SBorO  feiner  CffaDre  brin 
gtn  laffen,  erbemtet.  ©ie  ganße  Unternehmung 


©uineen,  eingeworffen.  3m  ©cccmber  1740 
erhielte  er  enDlich  Durch  Den  Contrc«aDmiral  Dg» 
Ie  Den  fo  lange  erwarteten  ©uccurs.  allein  es 
ffarb  nicht  nur  ju  auSgang  Des  3abrS  Der  801D 
£arf»c«rt  Der  Die  mit  gebrachten  l'anD- Gruppen 
commanDiren  folte,  fonDern  cs  waren  auch  oon 
Demselben  felbff  unterroegens  auf  900  Slann  ab- 


foB  ihm  mehr  nicht  als  1 1 (Kann  gefoffet  haben.  | gegangen,  1 100  Krnncfc  aber  hatte  er  noch  auf 
<5t  ließ  Darauf  Die  geffungS « SBercfe  in  Die  Sufft  1 Den  Schiffen,  Deren  gestorbenen  unD  f ranef  en  ® a- 


fprengen  unD  febrte  Den  54  ©ecember  oon  Dar 
»ieDer  jutucfenach  3('lnaic('/  naehOem  er  es  fo 


trofen  nicht  jugeDencfcu,  Die  fich  auch  faff  auf  2000 
(Kann  belieffeu.  Nichts  Deffotteniger  faffe  Dec 

9U  rr  i aemi. 
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Slcmirol  Vtrnon  Ben  GntfAlujj  ctroa«  roit^tigeä 
irffi«  Cie  ©panier  tu  unternehmen.  Gr  über» 
gab  Dem  ©rigaDier  Wentwortb  Da«  Gomman» 

D0  über  Die  gruppen  JU  hanDe,  liebtet«  Den  8 ®}et  b 
1741  Den  Slncfcr,  unD  lief  mir  Dem  9tttter©SJf 
ünD  GommanCeur  £.efiocf,  1*4  ©«9*1 1»«»» 
na*  Dem  feflen  hanDe  au«,  um  Dafelbft  eine  San» 
Dung  oorjunebmtn.  .©en  aä  S^ap  lan^e  Cer 
Gapitain  2-arvw  mit  einem  au«ful)rlt<ben  ©ertep» 
te  tu  honDen  an,  Der  Den  1»  ®erb  untergruben 
roorPen.  G«  ift  Derfelbein  Mn 1 ©«•& .&>*» 
eecret.  LXVI  $beil  P-  '49«  ff-befinplt*.  SBir 
trollen  ihn  hier  nur  €ptract«»?aWftmutbeilen: 
„®cn  ie  Gdtrft  warf  Der  SIDntiral  »ernen  mit 
»feiner  gefaulten  glottean  Den  Äüden  »on  Car» 
„tagena  Sfncfer,  unD  am  ac  fiengen  Die  Ärieg«» 
üöbtffe  an,  auf  Die  gort«  ©t.  Ml  unD  ©t. 
,,3ofepb  Den  Singriff  311  tljun.  ®«n  21  fegte  man 
Die  armec  an«  hanD.  Sie  bepDen  folgenDen 
„■Jage  fchifte  man  Cie  arnlleric  au«,  ©en  31 
„aitaauirte  unD  ruinirte  man  jmcp  ©attenenoon 
„te  unD  e Ganonen  auf  Dem  ©arcopro.  ©en 
„2  april  ffeng  man  an  Da«  Gadell  ©oca » Gbica 
au«  einer  ©attcrie  ron  2c  Ganoncn  ju  btfrbief» 

’ fen  ©en  3 feuerten  feAS  gtoffe  ©<biffe  auf 
„tSoca»Ghica  unD  auf  Da«gort©t.3ofeph-  ©en 
„c  roatD  S8oca»Gbita  mit  ©türm  eingenommen. 
„°>n  Der  hdaAt  bohrten  Die  geinDe  jirep  ihrer 
„Ärieg«  ©Affe  in  Den  ©runD,  unD  rerbrannteti 
„ein  anDert  bei)  Dem  Eingänge  in  Den  £afen. 
©en  7 legten  mir  nn«  oor  Dem  »pafeti  rot  an 
efer  ©ie  meiden  fleinen  gort«  rourDen  ror 
' „Den'  Spaniern  bei)  äuuäberung  Der  SRatrofen 
ocrlaffen  Sine  f leine  «Batterie,  Daoon  man  fei» 
’’ne  ÄunbfAafft  hatte,  fegte  unfern  heuten  jtem» 
„lieb  m.  ©en  8 bohrten  Die  geinDe  neune  ihrer 
Ätieg«.©Aff«  in  ©runD.  ©en  .2  wart  ein 
„grnnft6fif.be«  ÄauffarAep»®Aiff  auf  Dct Qbtyt 
„ron  Gapitia  ©ranDe  rerbrannt.  ©a«  Ärieg«» 
„@AnT  ©horeham  legte  dA  nebd  S»ep  ©om» 
„barbier  ©aBioten  jmifA«n  Gapitta  ©ranDe  unD 
I,Gartagena.  ©et  GommanDeur  Scftocf  lief  mit 
Den  « ©Aiffen  ben  feiner  ©ioifion  in  Dem  Ga» 
’’nal  ein,  ohngeoebt«  Der  Gingang  megen  Der 
Äriegä»©Aiffe,  ®°»  2?laP°  &e  Leiie  Ca’ 
„felbd  oerfmefen  laffen,  befAmerliA  gemaAtmur 
De.  ©iefer  ©encrnl  ließ  auA  bep  Stnnäherung 
’’o««  GommanDeur«  lLfffocPJeA«©aHionenDa» 
„felbd  in  ©runD  bohren,  ©er  SlDimral  ver» 
’non  aber  gab  fo  fort  ©efehl,  »open  anjuhün. 
"gen,  unD  man  »«tiffelte  ni4>t, folefee  ©Aiffemie 
„Der  heroor  ju  bringen,  ©er  hört  aubtp  Äeau 
„clere  unD  Die  Dbridcn  XTarfon  unp  Coug 
lao  dnD  Dicoornehmden  unter  Den  Oflicttrn>cu» 
'geblieben  Uebevhaupt  haben  mir  gegen  4oo?o- 
D»  ©ie  Ilmabl  Der  QJerrcunDcten  id  no*  m At 
"befannt.  ©a«  gort  ©oca.Gbica  id  Dur*  Die 
©anD  * Gruppen  cin.cjcncinnun  roorpfn. 
«•gRarinicrt,  N»  D«r«n  SlnnAbening  fcic  0panicr 
„fiA  rctirivet,  haben  flAoon  Dem  GadiHo  ©ran» 
Tee  , Dem  gort  «fnniamUo,  Dem  gort  ©t. 
«Bbilipp  uuD  oon  Dem  ticinen  gort,  Da«  Den 
Unfeinen  Den  meiden  SlbbruA  getban,  «eifht 
."acmaAt.  flinaeoen  id  bcpJIbgang  De«  Gapitain 
„tamo  Da«  gort  ©alamanDineoon  joGnnoncn, 


melAe«  Da«  miehtigde  unD  Der  ©taDt  am  räeb« 
„den  id,  no<b  niAt  eingenommen  gemefen.  ®a« 
„Ärieg«»© Aiff  ©allicia  oon  64  Ganonen  id  Den 
„Unfrigen  in  Die  #änDe  gerathen.  ©on  BlafTo 
„De  lejje  bat  HA  Daoon  noA  gerettet,  DerGom» 
„ntenDante  aber  unD  «o  «Kann  oon  Dem  Darauf 
„beftnDliAcn  fSoicfe  d"D  ju  ©efangenengemaAt 
„morDen.  3n  Dem  Jbafen  hat  man  eingtanpöft* 
„fAe«  Ärieg«  »ßA'ff  unD  etliAe  anDere  fleine 
„©Aff«  in  ©ranD  ge|lecfet.  ©er  JlDnural  X>cr< 
non  hat  Ca«  GommmiCo  auf  Dem  ©Aiffe  <}5rinft 
~rieDriA,  Da«  Der  hört  ©ratulete  gehabt,  Dem 
lapitain  Sofearocn  gegeben , Der  bisher  Da« 
„©Aiff  ©horeham  commanDirf,  unD  fiA  fAon 
„bep  Cer  Ginnaljme  oon  $orto>©eBo  heroorge» 
„than  hat  tc.  ©er  Gapitain  taroo  hat  über» 
„Ditfeä  noA  münCliA  erjtblet , Dag  Der  SIDmiral 
„T?e  rnon  furft  oor  feinetSlbrcife  alle  feine  Djficier« 
„oerfainmlet  unD  ju  ihnen  gcfproAen  habe  : 55! ei» 
„ne  Herren,  e«  id  nun  nicht  mehr  Seit  }u  mci> 
„Aen;  mir  müfleit  un«  feine  SieAnung  maAen, 
»oon  hier  jurüefe  )u  gehen,  bi«  mir  Diefen  i'laft 
„eingenommen  haben.  G«  id  wahr,  Dad  mir  viel 
gelitten,  unD  oiel  maefre  heute  veriobren  haben; 
„allein  etfgcf>t  niAt  anDer«  im  Äritge.  ®an  nuifi 
„überminben  oDetdetben.  fJSa«  miAanbetriift, 
fo  roid  iA  ennseDer  oor  Gartagena  derben,  0D1T 
,e«  einnthmen.“  ©et  Gapitain  hat  hinju  gefeftt, 
Cad  alle,  Cie  perfammiet  gemefen , Diireb  ein  ojft 
unD  mieDcrholte«  43>‘mDe».Älop|fcn  Aren  ©epfall 
Daju  gegeben,  ©iefe  SfuAriAt  ermeefte,  mit 
IciAte  ju  etaAten,  in  gauft  SonDcn  eine  greffe 
greuDe.  ®!an  feuerte  Die  Ganonen  00m  Samt 
ab,  man  läutete  in  Der  ©taDt  mit  allen  ©loifen,- 
man  jünDete  greuDen  < geutt  an,  man  illuminiere 
Die  Käufer , unD  richtete  gtoffe  ')>anquetc  ou«. 
5Ber  an  Diefen  greuDen«  < ©ejeugungen  niAt 
?beil  nahm,  Der  muffe  Den  Sftutbmillen  Deo'JNb. 
bei«  erfahren,  mie  Ciefe«  fonDerliA  Den  Gonneta» 
ble  oon  Sßeffniünder  unD  Den  ©ifAojf  oon  Cr' 
forD,  Die  ihre  Käufer  niAt  iüitminiret  hatten,  be< 
troffen.  3a,  Da  dA«  eben  an  Diefero  -Jage  fug* 
Dafj  eine  ;u  honDen  »ermahne  himin  jmepiun» 


te,  ... 

ge  hörnen  jur  fiBelt  braAte , murDe  einem  oon 
Denfclben  Der  OTahme  Vttnon,  unD  Dem  anDern 
Der  flfahme  ©glc  bepgeleget.  3eDoA  6«P  Dem 
allen  hat  cs  niAt  an  heuten  gefeblet,  Die  bep 
Grmägung  aller  UmdänDe  oitic«  an  Diefet 
Grpfbition  ju  taDeln  gtfunDen.  ®!an  hat 
Dafür  gehalten,  Cap  Der  SlDmiral  XJernon  bgf« 
fer  gethan  hätte,  roenn  er  an  flatt  Der  SSe» 
lagerung  Gartagena  lieber  Den  StCmiral  Gor» 
res  angegriffen,  unD  ihm  Die  ©aiiionen  abgenom» 
men  hätte,  Die  er  mit  feiner  fleinen  GfcaDre  furft 
oorher  miA  Der  ^aoana  in  ©iAcrheit  gebraAt. 
•ÖiernäAd  habe  er  dA  mit  Groberung  Der  Stuf» 
fetimercfe  unD  fleinen  gort«  oor  Gartagena  ju 
lange  aufgchalten,unDDacurADen  Spaniern  Seit 
gegeben,  niAt  nur  Die  beden  ©aAcn  au«  Der 
©taDt  ju  fAaffen , fonDern  auA  oiclc  Sruppcn 
au«  Dem  hanCe  an  dA  ju  sieben;  ju  gefAmeigen, 
Ca§  niAt  nur  Da«  gort  ©alamanDina,  fonDern 
ntiA  Die  gort«  SSanDajilla  unD  ©t.  hajnro  nn» 
noA  ju  erobern  gemefen,  Die  110A  oiel  Sil  ben  niio 
©lut  foden  mürcen,  ehe  man  dA  Dcrfelben  I e» 

ttiäA» 


mffchtigte.  3<rt>«llen  mattet*  Doch  DerineiffeSheil  worDeo,  mietet  »eiferen,  auch  »on  ten  2Bm< 
ter  CngeHclnDet  oon  einem  Sage  jum  antctnmit  cfen  Dieselben  wieDeran«gebeffert,  unD  in  Seegel« 
0ro(fec  llngetult  auf  Die  Eroberung  tet  ®tatt  fertigen  ©tanD  gefegt-  ©en  8 ®apgiengDer 
Cartagena.  SIDein  mie  beffirpt  mutte  nicht  je-  Kitter  ©gle  mit  Dem  grbfien  Shetle  Der  flotte 
Derma  n,  als  Det  Eapitain  OOtmbieton  Den  29  au«  Der  ®cer.  tilge  ton  !öoca,Cbica  mietet 
t)uniuö  ju  SonDen  anlangte,  unD  Di«  mitrige  nach  Jamaica  unter  Seegei,  Der  ÖDmiral 
3eitung  brachte,  Dag  Det  atmital  X>ernon  mit  X)ctnon  aber  mattete  mit  Dem  Kelle  Detfeb 
groffem  QSerlufle »on  Cartagena  mietet  abjiehen,  ben  bi«  ten  >0  tiefe«,  wähtenb  Degen  tet 
unD  mit  Det  glotte  nach  3amaica  jutücfe  fehten  Capitain  Knomlee  Da«  gort  Caffillo  ©ran, 
muffen  ©«Spanier  malten  ten  ‘äerluff  Der  Cn,  De,  unD  Det-  Capitain  .Bofcawen  Da«  gart 
gelMnterfehtgrog;  to<h Ebnnen  Die  CngeUdnDer  ®oca«Chica  ffhlcifften  unD  bemDlirten.  ©ie 
.felbff  nicht  Mugnen,  Dag  |te  nicht  j bi«  4000  ®ann  ©panier  haben  »on  tiefer  mi«lungenen  Un* 
eot  Cartagena  fitjen  taffen-  ©ie  etjehlen  Den  ternehmung  Derer  CngellcinDet  eint  meitlÄuff» 
ungludlichen ’2tu«gang  tiefer  Unternehmung «hn,  tige  ©efchteibung  begannt  gemacht,  Die  jwat 
gefchralfo:  KachDem  Der  Sitmiral  Uetnoi.  (ich  in  Den  -£)aupt * UmfldnDen  mit  Dem,  ma«  mit 
Der  SWeer>€nge  oon  3Joca«Cbica,  welche  Die  StaDt  bereit«  ttjthlet,  einrrifft,  aber  Den  Q5erlu|l  Det 
Cartagena  ton  Dem  feflen  8ante  abfonDett,  be>  Cngellcintet  allju  grog,  ihren  eigenen  aber  all, 
mdtbtiget  hatte,  falte  er  Den  Cntffhlug,  jenfeit«  )u  Hein  macht.  2ßir  mollen  Darau«  mehr 
tineiantungooriunebmtii,  unt  Da«  gort  St  8a>  nicht  al«  Den  Anfang  tetfelben  unD  Die  grjet)» 
|aro,  melche«  Die  ißrücte,  »ermittelff  melcher  Die  lung  te|fen,  roa«  ben  gort  St  8ajaro  borge« 
Statt  mit  Dem  fegen  8anDe  bereiniget  eff,  bete,  gangen  anfuhren  ©er  änfang  De«  Span» 
tfet,  anjugteiffen.  211«  man  nun  Die  bantung  fchen  öevicht«  lautet  alfo:  „©er  ätmiral  >£, 
mit  oieler©efahr  unt  Arbeit  unter  Jlnfühtung  De«  „DuatD  XDeriton  ftp  »on  Jamaica  mietet 
SBrigatier«  XJPentmotrh  Den  1«  unt  17  Slpril  „nach  Cartagena  mit  einer  fo  jahlreithen  unD 
in«  2ßercf  gefepet,  lagerte  man  gib  eine  f lerne  »mächtigen  glotte  ausgelaufen,  al«  man  je« 
SReilcson  Dem  getagten  gort,  mittlerroeile  man  »mahl«  in  9ß«g  » Sntien  gefehen,  inDem  ge 
feitDem  13  Diefesfomohlbon  Den  8anD-.5öattcrien  »au«  8 Schiffen  mit  3 fSertccfen , 28  anDern 
al«  aSombartwSaUioten  unaufhörlich  auf  Die  »oon  Der  8inie,  ib  gregatren  unD  Jkquet« 
©taDt  bombartirte  unt  canonirte.  ©ie  iroup,  »'Booten  »on  2 t bi«  to  Cnnonen,  sSBom» 
pen,  Die  etroan  4000  SRann  auömarhten,  muffen  „baroier  < ©allloten,  einigen  SBrrnitern  unD 
trep  Slffchte  au«  ÜSangei  Oer  Seite  unD  anDerer  »1 30  Transport  . Schiffen  beffanten,  meb 
@erätbfch«fft»  fo  nicht  aleicb  mit  an«  8unt  gebracht  »che  lepten  goooSSHann  unter  beö  SBrigatier« 
werten  tonnen,  auf  ihren  2Baffen  liegen,  unD  „BDentmorth  CommanDp,  unD  scoo  mit 
oon  Kegen-SBettetoiel  Ungemach  au«ffepen,  Da,  „Sebeln  beroafneten  Kegre«,  Die  man  jurga« 
feer  ge  fehl’  etfraneften.  3etoch  meil  Die  geinDe  »fehienen=2lrbeitgebrauchen  tonnen,  am  SßorD  ge« 
fich  täglich  »erffiircftcn,  muffe  man  Den  20  äpril  „habt-,  9ßiDeceincfogro|gtSKachtro<iien  in  Der 
ben Slngrif magen.  ©cnBrigaDieteBuife  tücfte  »StaDt  unDDen  Daju  gehörigen  ©chanpen  nic^t 
Demnach  mit  1 100  ®ann  ein  wenig  »oc  Sage  an  »mehr  al«  Det  <23ice<KOiug  »on  St  ge,  ©on 
Da«  gort  an,  unt  machte  ppen  2lttaqucn,  Denen  „Scbaitian  De  ttolaba,  ein  ffliann  »011  groffer 
Der  iBrigaDicr  OOcntmorrb  mit  Den  übrigen  »Erfahrung, mit  1 ioo5)}ann  »on  Den  Kegimero 
Srouppen  nachfolgte.  ®ie©ranaDicr«Drungen  »tern2lrragomenUnDDela']Mata,  mit  ioo8Sann 
fo  gleich  in  De«  geinDe«  2ßcrcfe.  äUeine,  Dafie  „8anD«®ilip,  jroep  Compagnien  fffegre«  unD 
jichfomeitmagten,  »utDen  fie  faff  titSgefamt  me.  »600 -tuDiemern  00m  ©ebürge  ju  QJtrrlchtung 
Dergemacht.  3u  gleicher  Seit  thaten  Die  geinDe  „Der  Strbeit,  ju  ifiefchupiing  De«  .fjafen«  aber 
au«  tet  StaDt  einen  JluefaU,  roobep  Die  mit  Car,  »fech«  tfrieg«, Schiffe  mit  400  ©oltnten  unt  6co 
tetffhen  gelatene  Artillerie  au«  Dem  gort  St.  8cJja>  „®utrofen  »orhanten  gemefen,  »onmelchenimep 
togroffen  Schuten  anrithte.  ©er  iBrigatier  „Schiffe  oethinDern  foilen,  tag  Die  geinDe  nicht 
ttDentwortfcfant  Daher  für  gut,  geh  jurüefe  in  »Durch  '-öoea  ©canDe  mit  fleinen  Schiffen  ecru 
Wn»orige«8agttjU  sieben,  nachDem  ec  über  600  »Dringen,  unD  Dafelbff  lanDen  inbchten,  Die  an« 
SoDe  unD  QferrounDete  bef  omnien.  3m  baser  „Dem  aber  haben  bep  sBocmCbica  gelegen, um  Die 
nahmen  hierauf  Die  Ärancfheiten  Dergeffalt  Ober.  | „CngtUffnDet  »on  Der  ®ap  abjuhaltcn.  ©iefe 
Janb,  DagmanDen  a«21pril  fchon  auf  too  jehl«  »Schiffefo  wohl,  al«  Die  Scbanpen  unD  SButte« 
U,  Die  theil«  Crancf,  theil«  gefforben  waren,  „rien,  habe  Der  ©enetal«8ieutenant  »on  Der®a« 
©a  nun  bep  folgen  UmffdnDen  Die  Stouppen  »eine,  ©on  aiafco  De  i-eyf,  unter  feiner  Stuf« 
nicht  einmahl  im  StanDe  waren , Jie  n&tljigen  »geht  unD  incommanDiren  gehabt,  ©ie  äction 
hoffen  ju  Sicherheit  De«  8agcr«  iu  befepen,  „bep  Dem  gort  St,  8aiaro  etjehlen  ge  alfe : »2Becl 
Btfchmnge  Denn  Den  geinD  anjugreiffen , fo  „tiemit  ©ranaten  gelatenen  ®0rfer  ffarcf  auf 
mutte  in  einem  ©eneral , Ärieg« , Käthe  aller  »Da«  gort  gefpielet,  hätten  Die  geinDe  geglaubt, 
8anb>unD  See©fficier«  beffhloffen,  Die  Sroup,  »Da«  geuer  hielte  Die  SBefapung  fowarm,  Dag  ge 
pen  mieOet  )u  Schiffe  ju  bringen,  welche«  „feinen fonDetlichenQßiDerffanDthun würbe.  3n 
nach  Den  »7  ohne  einigen  OSerluff  geffhahe  „Der®epmingw4rengieam2o2fpril  jwepStun« 
®an  hat  »on  Denen  in  ©runD  gebohrten  „Den  »ot  anbrechenDem  Sage  muthig  unD  »erwe, 
Spanifchen  Schiffen  Die  $laffen  los  gemacht,  „gen  gegen  Da« gort  angeriicfet  3hre  2lniah! 
unt  Damit  Diejenigen  Schiffe,  welebe  Durch  „habe  geh  auf  ohngefehr  4000 ®ann  erftreefet. 
Die  Canonen  »onÄota«Chica®aglo«  gemacht  „welche  in  crepColonncngetheilet,  unD  eine  groffe 
, ‘ ®enge 
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„®}enge  Leitern,  ®turm»©ü(b«r  unD  anDet  Der» 
„gleichen  SBercfseug,  geh  eimugraben,  mit  H4> 
„getragen.  Äuvfe  »or  Drep  llbr  bitten  fic  Den 
„Sinariff  auf Da«  £ornn>ercf  gctban,  unD  Da«  gar« 
„cfc  feuer  »on  Dem  Batterien  unD  Der  SJlufguete» 
„rit  ausgefallen.  ©ie  ©egenwart  De«  ©on 
„Blafio  De  tejje,  Der  geh  auf  Der  Batterie  De« 
„halben  »Monte«  befunDen,  bube  fiel  rajugcbolf« 
„fen,  Cab  Die  tigeitige  Srouppen  feile  gebalten  unD 
„giücflicb  gefotbten.  ©er  Königliche  Lieutenant, 
j>©on  OTeldjiot  De  Haoarette,  roeiefter  Die 
„liufferfle  BSercfc  commanDirct,  babefte  mit  cinü 
,,gm  Setafcbement«  »erffärefer,  unD  feg,  nach» 
„Dem  er  Dem  Q}ic«»Ä6nige  S?ad)rid)t  ertbcilet, 
„mit  einem  neuen  ©uccur«  unter  Ce«  ©onpeöio 
„Cafellas  Sontmanbo  Cabin  gerüctet,  unD  Da« 
„©efeefffe  habe  fo  fort  geDaurct,  Dagoiele  non  Dem 
„ff einDe  geblieben,  Entlieh  batten  DieDilTeitigen 
„Srouppen  nicht  länger  »ertragen  Eönnen,  Daß 
„ge  gd>  nur  hinter  Den  SißäUcn  wehren  folten,  Ca» 
„ber  wären  fte  frtib  um  «Uhr  mit  aufgeflecften 
„Bajonetten  in  lolcbcr  ‘üßutb  auf  Dem , feine  au«» 
„gefallen.  Dag  fie  ibn  geswungen,  Den  Kürten  ju 
„fegten,  unD  feine  ©türm »Leitern,  ©turnt» 
„©Äcber  unD  anDere«  ■aBercfjeug  im  ©liebe  ju 
„laffen.  Ueber  800  ®?ann  traten  toD  geblieben, 
iino  unter  aooSßerwuuCeten  batten  fteb  einige 
„OmeierP  befunDen, Die  in  Da«  «gofpital  gebracht, 
„unD  mit  aller  Liebe  unD  ©orgfaltoetpflegetroot» 
„Den  ©ie  mei|len  ftnD  De«  folgencen  Sage«  ge» 
„(lorben  tc.  „ ®lan  bat  allerbanD  Urtbnle  »on 
Den  Urfacben  Dicfer  njigiungenen  ©Petition  auf 
Cartagena  gefallet,  unD  fonDerlicI)  Dem  ®ig»er« 
ftönDniffe , Da«  swifdjen  Ccm  aciniral  fernem 
unD  Dem  ©cncral  Der  Lant»Srouppen,  »&errn 
XDenttpottb , geberrfebet,  »iel  @d)iilD  bepge» 
qemeffen  ©et  SIDmirol  t> ermirfft Die Stuffti^rung 
Ce«  ©eneral«  unD  fagte,  trenn  man  ibm  jugleieb 
Da«  LanC.ffommanDo  gegeben  bitte,  fo  trolte  ec 
Die  ©taDt  erobert  haben,  ©et  ©eneral  hingegen 
{(aqtt,  Dag  et  Die  Srouppen  3 Sage  ohne  Selten 
lagen  muffen,  ©a«  ^oM  in  SngellanD  aber 
hielte  gr6flentbeil«Den  ©eneral  <2Bctmrortb  für  et. 
nen  ganb  unerfabrnen  Dffteier,  ron  trelebem  man 
nicht«  beffer«  bätterermutben  Eönnen.  ©ie  «jer» 
ren  Stegenten  febienen  auch  foleb*«  eingefeben  ju  ba> 
ben,uno  haben  am  1 6 SlprilitS  i74>»  bi«  Butbcf» 
tunfft  De«  ©eneral«  unterfebrieben.  ©et  älDmi« 
tal  bat  strarfolebe  auch  begehret,  aber  nicht  erbat 
ten  tonnen.  (Sin  aroffe«  Licbttan  übrigen«  in  Die» 
fer  gangen  ©acbeca«jentgc  ©ebreiben  geben, Da« 
Der  SlDmiral  nicht  lange  bernaeb  an  Die  acmtrali. 
tlt  b«t  abgeben  lagen.  E«  lautet  Daffelbe  alfo: 
„Kaif>tcm  ich  mich  »orjtrep  3abtcnoon  'Jorto» 
„Bello,unD  naebgebene«  auch  in  für 8er  Seit  ron 
„£bagra®ei|lergcma<bt  tjabe,  foiff  e«  für  mich 
„etn>a«fel)t  betrübte«,  Dag  ich  mich  »on  Sartage» 
„na  mit  einer  faff  ruinirten  flotte  unD  ju  niebte  ge, 
„machten  Llrmee  juritrt  jupeben  genötigt  befun. 
„Den  habe-  3<b  beflage  mich  nicht  Darüber,  Dag 
„man  mir  nicht  genung  Leute  suaegeben  habe,  fon» 
Dem  nur  aUcin  Uber  Cie  Beffbaffenbeit  Derjenigen, 
„wiche  ich  bietin  habe  gebrauchen  niü|Tcn,  ©a« 
„@d)iff<aJolcfvrar  ju  Dienen  wenig  tüchtig,  unD 
„Die ncugctrorbcncn Srouppen  bcfanDen  gehobne 
„DcDnung  unD  ohne  ©ifriplm.  ©0  trat  Der 




„gröfle  Sbcil  Der  Leute  befebaffen,  mit  Denen  ich 
„»meine  Unternehmung  habe  au«fübten  feilen. 
„SBir  Eönnen  mit  Kecbt  fagen,  Dag  Ca«  in  Sleu« 
„(SngellanD  angeroorbene  (Sorp«  Srouppen  un« 
„mehr  jtbüDIicbal«  nühlicb  tjeroefen,  unD  ju  nicht« 
„anDers  al«  alle«  in  UnorDnung  jubringen  geDienet 
„habe.  (£«  igfiür  Die  Sngellünter  etwa«  febr  be» 
„trübte«,  Dag  ge  einet  fo  geringen  Llnjabl  ©pa» 
„nier,  als  Diejenige  geroefen,  trelcbe  Den  äu«fall 
„getgan,  haben  »eichen  mügen;  man  bat  aber 
„Die  »orncbmge  Urfad;e  bieroon  Der  febieebten 
„OrDnung  ju\ufd)r«iben , womit  Die  Srouppen 
„geh  gelagert  batten.  SDlanfenDe  mir  einen  ©uc» 
„cur«  ju,  auf  welchen  ich  mich  oerlaffen  Ean,fo  hoffe 
„ich  SactngenaDen  ©pamern  balD  ju  entreiffen. 
„®}anmug  ihnen  aber  feine  Seit  lagen,  geh  Pon 
„neuen Dafelbg  ju  fonigcicen.  «jltte  man  mich 
„nach  CertSroberungooii  'JJorto.Bello  nicht  müf» 
„fig  Rhen,  unD  fo  lange  auf  Den  begi  brten  ©uccur« 
„warten  lagen,  fo  würDcn  wir  nicht  in  Den  üblen 
„UmgAnDen  fenn,  worinnen  wir  un«  anjego  be» 
„gnDcn.  „ ©er  BrigaDicr  Xf  introorttj  giebt 
eben  Diefe«  in  feinem  Schreiben  an  Den  .fietgog  »01t 
j SlewcaftlejuecEennen,  wenn  er  geh  unter  anDcrn 
„alfo  erflüret : „Scwüfteroebl,  Dag  QSerleumDet 
„Die®cbuiDDiefer  aufgehobenen  Belagerung  ibnt 
„bepmägen,  ge  folten  aber  nur  erweifen,'  tag  et 
„geh  einiger  SlacglägigEeit  in  Dem,  wa«  feine« 
„©epartement«  fer,  fcbultig  gemacht;  »ielmeht 
„getraue  er  geh  Dariutbtm,  tag  man  ihn  nicht  bin« 
„länglich  in  ÖtanC  gefeget,  Die  Littague  ju  fonCe 
„»ornehmen  ju  (innen;  ju  gc|chweiacn,CagCie 
„inLtmerica  geworbenenSroiippemmchr  bmCetlich 
„al«  cienliih  gewefen.  ferner  fcpjcDerman  betnnnt, 
„CagDieait«iSngcllanD  hinüber  gebrachten  Siegi» 
„ntenter,  wenn  man  Cie  EKcgimcutcr  ©uife  unD 
„ffoarrifonauPnehme;  au«  lauter  ©clDatenohne 
„©ifcipltn  unD  £rfagrung  beganDcn,  Die  auch 
! „noch  Daiufebiccbt  bewaffnet  geweint,  folglich  ha» 
„be  eö  ihm  an  allem  gefebiet.  2ßcnn  fein  Scu  ni« 
„einigem  Sweiffel  unterworfen,  fo  beruffe  er 
„ftcb  auf  Den  uerilorbenen  LorD  ffatbcart,  Cer 
»»»or  feiner  Slbrcife  au«  (SngellanD  fein  fflig» 
„»ergnügm  über  Cie  ffblecbten  Srouppen,  Die 
„man  ihm  gäbe,  febon  an  Den  Sag  geleget; 
„unD  Der  Stdmral  Dernon  fep  ein  »iel  )u 
„cbrlicber  SRunn,  al«  Dag  er  tiefem  Seugniffe 
niegt  mit  Dem  feinigen  hegtreten  folte  ec.  ©ie» 
fer  gblc.btcn  Umi'tlnCen  ungeachtet,  Eonnte 
Der  LlDmiral  fernen  Dennoch  nicht  ftiUc  ftgen. 
(Sr  machte  einen  Llnfchlag  auföt.  3agoCc  (Suba, 

I unD  gieng  mit  Dem  Kitter  ®gle  Den  13.  3ub  l« 

1 s])oti»Kogal  in  3amaica  mit  feiner  flotte,  Die 
] au«  fecb«scben  ©dffffen  »on  Der  Linie  ohne  Den 
1 anDern  f abtgeugen  begunDe,  abermab!  unter  ©e» 
gel.  (Sr  hatte  Den,  juni  ©eneral» ühajor ertlar» 
tem  .Jierrn  tOentniertb  mit  1000  SRann  regu» 
lirter  Stuppen,  unD  icoo  Sieger«  bet)  geh.  ©en 
Somntanccur  tr|iocf  aber  hatte  er  auf  erhaltene 
OrDre  mit  icl)enjfvtteg«»©chiffen  nach  SngellanD 
jurüefe  gelchicfet,  Cer  auch  Den  10.  ©ept.  glücflich 
Dafelbg  angelanget,  ©en  39.  3ulm«  ancferteDer 
SlDmiral  fernen  in  Dem  ffjafen 'SSaUbenam  auf 
Der  3nfe!  Suba,  Den  er  Dem  Königlichen  Bringen 
ju  Sgren  tumberlanD  nennete , unD  Ca«  Ca» 
bep  begitDIicge  gort  äguanta » llnimu  eroberte. 
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©rftbicfte  Darauf  einige  leichte  gabr«3cuge  ab,  Den 
©crom  QBaltbenam  bi«  auf  fünf  Stalin  über  fei« 
m SKtnDung  ju  befahren.  ©en  r.  Sltiguflrour, 
Den  Die  auf  Den  Transport«  ©Riffen  bejrnDlic&en 
Knappen  auOgefepet,  melcbc  otep  unD  jnwnpig 
Stalen  bon©t.  3ago  De  ffutxuin  Säger  auffebiu« 
gen.  ©er  ©eneral  ÜDenrroorrb  febiefte  Darauf 
eitrige  ©etafbement«  auä,  Da«  Sanb  ju  rrforftben. 
©ie  trafen  berftbiebene  ®pani(<tie  QSor-lBaebten 
an,  Die  fee  in  Die  Jlucbt  bratbeen , tin©  (amen  mit 
Vieler  ^rosifion , Die  fle  ten  ScinDen  abgenonu 
men,  in«  Saget  jurüefe  ©ie  übrige  3«'t  bi«  in 
Die  erflen  $age  De«  ©eptember«  poftirte  man  Die 
SanD«  gruppen  unD©ee-Shcbt  alfb . D«  j man 
triebt  Urfaebe  batte,  ju  befürchten  man  »erbeten 
polten,  teilen  man  fnb  bemächtiget.  bep  einem 
(«nUicbtn  Unfall  rnieDer  «erlnflen  müffen.  gebofb 
Da  ein  $b«il  Det$rouppen,DU  in  ba«  SanD  tieffet 
einDtingen  malten,  auf  einen  Printer  halt  gerietben, 
rouvDen  nicht  nur  ibrer  eine  guteSInjabl  getöbtet, 
fenoernaueb  Die  gefamten  EanDtJrOuppJn  nach 
Dem  Olafen  CumberlanD,  »o  Der  SiDmiral  per« 
non  ein  neue«  'gort  unter  tiefem  ftlatjmi'n  auf« 
führen  laffen  / jurüefe  getrieben.  Slltbler  haben 
tiefeiben  ft<b  noch  eine^Beile  aufgebalten,  big  fi<b 
enDlicb  Der  ©eneral  tCeitetoorth  entfaftlieffen 
lüflen  mit  Denfclben  bep  Den  gemaltfg  übetbanD 
■bmenten  Ärartcfbeiten , fleh  bbrt  bet  3nfel  Cu« 
ia  mieDer  nach  Jamaica  bringen  iu  laffen , allroo 
er  auch  Den  9.  ©et.  angelartgt  ©er  Sfontiral 
Dernon  ©at  irtteifen  beffdnDig  noch  In  D;t  ©ec 
geercupet , um  Den  neuen  'Jranäport  an  Q3c!cf 
unD  ©ebiffen , Def  Den  1 ».  SWo.  Pon.  Covtf  nach 
Slmerica  abgegangen,  jU  itmatten.  3“  ffnte  De« 
Slooember«  langten  ju  SonDen  Briefe  Pari  Dem 
StomfralPernort  an  Darinnen  er  porftellt ri  “»ie 
„et,  Jo  lange  er  ftcb  im  ©tanoe  gegeben,  für  Da« 
n’defte  urtD  Die  (£bre  Der  Nation  arbeiten  jit  Föns 
rnen,  e«  mit  ©fer  unD  ©egiirbe  getban.  3»  fol« 
„eher  Slbficbt  fep  er  nach  Der  Urtternebmullg  auf 
„Cartbagena  nach  Der^nfcl  ©uba  gefegelf,  too 
»et  ftcb  bep  2 Senaten  aller  Slittel  beraubt  ge> 
„(unten,  feinen  Sfnfcblag  mit  ©jren  au«;ufüf)ren. 
„©  babe  Eebett , ©lüefe  UHD  JKeputatton  für  Die 
nCbre  unt  Da«  Siege  feinet  Slaiton  gemaget.  unt 
„tiefe«  fep  alle«,  ma«  man  t>pn  einem  guten  ‘ilatrio, 
»ten  erwarten  finrte.  ©a  ernuri  fid)  feav.ti  Q3or> 
„murff  ju  machen  babe,  baffe  et,  Dag  m«m  feine 
„Urfaebe  füttert  »erte , Ibm  feine  3urütfberuf« 
„fung  ju  Detfagen  „ & foü  Darauf  in  ©egen, 
matt  De«  Äünig«  ein  fXatf)  gebaltfn  UnD  beftblof 
fbn  »orten  fepn,  Den  SIDmital  Dernon  Perlang« 
«r  maffen  jurüefe  ju  berufen-  VlnterDeffen  bat 
fein  Qierbalten  fo  PielSBepfali  in  ©igellant  gefun« 
DM,  Dag  er  fo  roobl  Pon  Dem  ©rog«Canpler  Im 
Imuwn  De«  Ober , {laufe« , al«  auch  obn  Dem 
©pretbet  im  Nahmen  De«  Urtter.fbaufe«  ©antf. 
fagung««0cbreiben  etb»Ite:t.  Wachte»  riun  aber 
bet  SIDmital  t>etnorf  Durch  ten  bbgcDacften  neu« 
M $ran«port  an  <2ßolcf  unt  ©ebiffen , Der  Den 
i§.  SjtfPtrtbr.  1741  pon  lortf  ln  3rrl«tnt  abgc« 
gangen,  betflürcfet  »oroen  »ar,  t|i  er  Den  i« 
Steh  1743  mit  Der  gefammten  glotte  Unt  E,trtD« 
Stacht  Pon  3antaita,  »oer  ficb  bi«bcrct  aufaebai« 
tcn.roleter  unter  ©egel  gegangen.  Sfr  richtete 
feinen  Sauf  nach  Der  Äüfle  pon  Weut  ©p.wiett, 
ilvr.tr foi- Ltxict  XLls/l  Cgeii 


unD  mar  Vorhaben«,  ficb  noebmabi«  »on  $(at», 
©eüo  Keift  er  ju  machen-  WatbDem  et  eineSeit» 
lang  auf  Der  £6be  pon  Cartagena  getreust,  längs 
te  er  Den  g.  Slpril  in  Den  {xtfen  pon  *J5orto.Söel» 
an.  © frbte  fogleieb  joo  Sfnnn  an«  SanD,  Die 
ficb  Perfcbanpten,  por  ten  {yafen  aber  lieg  et  eine 
gemiffe  Slnjabl  Äritg«<@tbiffe  creupeh,  um  Denen 
an«  Sant  gefegten  bep  einem  erfolgten  Singriffe 
bepjufleben.  Sfllein  e«  fam  eine  Ätancf beit  unter 
Da«  <35olcf,Diefe»obl  aUfDem  SanDc  aliauf  Der 
glatte  Piele  »egrafte.  £«  be»og  tiefe«  Den  Sio« 
miral  Den  11.  Slpril  einen  groffen  Ärieg«  = Watb 
ju  ballen , »örinnen  befUjIolfen  »uroe , mieDer 
nach  3ariiaicn  juruefe  ju  feeren,  ©enn  »eil 
»egen  Der  »irrigen  OöinDe  Die  $rouppen  nufibret 
Sabrt  Pon  3ümaica  Drrp  Soeben,  oh  |ia,t  acht 
Cage , jugcbraebt  bütteri,  UhD  Dermal,  n Da«  Se« 
geh  QBcftcr  ficb  anfienge,  auch  urrfcbietKiic  2ran«, 
port.©(biffe  pon  Der  glotte  in  Der  ©Ce  geermnet 
»Orten,  »eiche  noch  nicht  angefohmitn  »Ären, 
»orunter  Der  grüffe  ?b«il  Der  Sieget«  begriffen, 
fö  mart  e«  unmöglich,  ju  Der  pgrgclnbten  Unter« 
nebmung  ju  febreiten.  ©>r  Sitmltol  Virnon 
gieng  Demnach  mit  Dem  ©eneral  Xü.  rttrpoico 
balD  Darauf  unter  ©egel , unD  langte  Den  ,.  3* 
AlU«  unoertiibtetrf  ©acbeh  mieDer  in  3amai«a> 
UrtD  jmar  ju  tßluegelD , auf  Der  QBejtlicbm  ©ri. 
tt  fcet  3nful,  an,  allmo  er  mit  ettictf  Äranctbeit 
befallen  »urDe,  Die  ibn  eine  3*‘tlang  Da«  ©me 
ju  hüten  nöthigft  ©er  Sltmlrol  ©gle,  Der  mit 
Dem  Sltmiral  QJemon  jugleicb  unter  ©cg.-l  ge, 
gangen  »ar , langte  furp  Darauf  aü«b  mieDer  jje 
3«maica  an.  Ser  SiDmiral  Qäetnon  batte  iiin 
unter  'SJegefi«  mit  fünf  ifrieo««©(biff.'n  UHD  • t 
gahrjeugen  abgefbieft,  ©ileifa  oDcrffliiJira  rin« 
junehmen.  ©0«  ©etacbement  aber , al«  e«  an« 
EariD  gefepet  roorDen , ‘geriet!)  auf  {inen  hinter« 
Mil,  »oben  über  Die  {(elfte  De«  QJolcf«  pcr|ö!;rcri 
gieng,  Der  iXefl  aber  genüthiget  »urbc,  afif«  eiligs  . 
fte  ju  ©biffe,  unD  Haeb  3‘imdica  jurüefe  ju  feb« 
ten.  C«  mutte  Darauf  befannt,  Dag  Die©pa« 
nier  ttnen  ©rifail  In  Seörgieri  unD  Caroliiia  ge« 
tbart  bitten,  ©a  hün  Die  SiDmiral«  QSernon 
unD  Ogle  mit  Dct  glctte  Dabiii  geben,  unD  DU 
©panier  »on  Dar  Pertrciben  »ölten,  gerietben  fte 
mit  Dem  ©oüperneut  in  3'inialca,  Crelaaiiicy, 
Der  ftcb  Diefcm  QSorbüben  ratterfepte,  UriD  babef 
Ibrtert  ba«fenige  p<rfagte , »a«  fte  ju  glücflicbit 
“ ""brüng  tieft«  l}nterncbmcn««on  Ibm  begehr« 
ten,  in  groffe  ßreilitgFeiten.  fö  qar, Dag  Der  ©ou« 
nerntur  urtD  Der  SiDmiral  ©nie  eintmabl«  Die  Sn 
geh  gegen  efrianDer  (ogen,  bet  SICmiral'SBmton 
aber ) ba  er  Dem  ©ouoerneur  mit  alhu  haften  1 
QBorten  begegnet«/  burtb  Dtffen  Qßadhe  auf  Die 
©tife  gebracht  mutte.  £>b  alle«  ©runb  gehabt/ 
rnelg  man  nicht,  |b  Piel  aber  roirD  octfidtert / D(ig 
bie  ®efcb»ettcn , »eiche  Der  ©oüperncilr  roiber 
DeH  SIDmital  qjetito«  eingefebieft,  ganpev  brep 
®ogen  auBgerttacbe.  Stiebt«  Dcflometligcr  Ift  Der 
SiDmiral  QJernott  tm  StUgufl  niit  Der  gierte  m:e; 
Der  unter  ©egel  gegangen,  & tijclüe  risßlb« 
auf  einet  gemlffcn  {)Öbe/imD  richtete  mit  fünf  ©.«ift 
feri  unD  etlichen  fSombarDiert©aiitOten  feirten  Sauf 
nach  >])örto.3tico,  Der  Sltmiral  ©ejic  nber  gieng 
tritt  Dem  Sfafle  Der  ©caör«  atif  Die  J.ib'lfe  «ou  ©f., 
Sluguflin.  3(®«^  ba  fte  Slflcbficpi  Petameri/  tag 
©««  bie 
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Sic  ©panier  ©cergien  roitcet  Berlatfen , lehrten 
fie  rcieDer  nach  3amaica  surutfe.  '21llf)icr  langte 
(tirlj  Darauf  CicOrOre  an,  Dag  DetSIDmical'Pet« 
non  nebfl  Dem  ©eneral  EOenttrottb  nach  ®n< 
qellauD  jurüefe  Eommen,  Der  hlDmiralCgle  aber, 
bi«  auf  »eitern  Sefehl,  Da«  ßber>©>mmanDo 
über  Die  flotte  führen  folte.  ®iefcm  ju  golge  be= 
gab  ficb  Den  *9.  Dctobr.  Der  äDmiral  SBcrnon 
unD  ©eneral  tüemwoetb  neb(l  Denen  Äricg«. 
©efiffen  SBopne  unD ‘3Bord)(ftcr  an  ’-PorD,  unD 
ftgelten  bcpD«  nath  (Europa.  ©etSlDmiral  lang« 
re  Den  n.  Renner  1743  auf  Der  3nful  hunDp  Bor 
®ri(lul,  unD  Der  ©eneral  Den  19.  DiefcS  in  Dem 
Jyafen  uon  Portsmouth  an.  3«b«man  »errau. 
(bete,  fie  roürDen  tu  honOen  übel  angefehtn,  unD 
ihrer  htufführung  «egen  tut  SKtcfeenfdbaft  gefor. 
Bert  werben.  Mein  obqleich  Da«  <Polcf  bep  ihrer 
ginfunft  ju  honDen  mehr  Weugitrigfeit  al«  .fjod)* 
atfitung  gegen  fte  blitfen  lieg,  tputDcn  fie  Doch  bep« 
De  bep  Jpofc  mohl  aufgenonimen.  ©er  ©eneral 
XTentttortb  hatte  Den  94.  3'nncr , Der  hlcmi, 
ral  Cßcmon  aber,  Der  nath  feiner  Wicffunft  cr|t 
natf)  Sath  gegangen  mar,  Den  »t.  Die  (Ehre,  Dem 
Äiwige  in  Dem  pallafle  oon  ®t  jame«  nufsu, 
»arten.  Sen  03.  porher  hielten  Die ©nroohncr 
Bon  SBeflmünfler  tu  $emplc>58art  in  Der  Wofe 
eine  allgemeine  'Perfamtnlung , barinen  fie  be« 
ftbloffen , Dem  htomiral  roeaen  feinet  Sutücffunjft 
©[i,cf  tu  rcünfebcn,  unD  ihm  megen  Der  Nation 
überhaupt,  unD  tiefet  ©taot  infonDerheit,  geleis 
fleten  Sienflc,  ihre  Santf barfeit  tu  bejcigen,  mel. 
the«  auch  erfolgte.  Sen  31.  Senner  erhielte  er 
eine  qülDene  ©ofe,  Die  auf  200  pfunD  Sterling« 
am  l2Bcrthe  gcfchäbei  murDe,  Da«  33ürger«Wecbt 
Der  Statt  honten,  morauf  er  fith  Den  4 gebe, 
auf  Da«  ©taDtl)au«  begab , Den  töiirgcrtfpD  ab< 
julegcn,  »oben  er  eine  WeDe  hielte,  Darinnen  er 
DicihmBonDer©taDtmicDcrfa!)rne®)tepriefc,unD 
Darauf  Dem  ©Immerer  100  pf.  Sterling«  gab, 
fie  untet  Die  armen  ffiürqcr  au»jutheilen.  2In 
eben  Dem  ©ige  begabte  ftchauch  nath  Der  ©thnci, 
Nr<Ji)alle,  »0  er  }tim  SDleifler  Dicfer  ©efeUfihaft 
aufgenommen  murDe  <£t  bat  nathaehcnD«  me< 
gen  3p«roi(h , in  Dem  Parlamente  ®ip  genom« 
men,  unD  (ich  tu  Der  Parthep,  Die  roicDer  Den 
ijof  ifl,  qefchlagen.  gaff  tu  gleither  Seit  murDe 
er  jum  ©ouoerneur  Oe«  Clbrifls  dbofpttjf«  erroeh« 
iet-  ©tn  i«.  ®Jerb  marD  et  511m  SKitglieDc  Der 
©ocictÄt  Dt«  SrepfaltigfeirtsJjauff«  aufqcnom« 
men , bep  melier  öclcgenhcit  er  oerfhietenen 
®tanDc«.perfonen  ein  herrliche«  panquet  au«> 
rkf>tct«.  <Henealogifcb><rit(lonf*enachricb. 
ten  I.  SSanD,  p.  53«  unD  787,H-©anD  p t«7, 
803  u.  ff.  9 >9,  Hl.’-PanD  p.  83«  u.  ff.  v.  <8anD 
p.  32  u.  ff.  98-  u.  540.  fEurcpiifcber  Staats. 
Sccretariuom  61.72  ?h  P-  73.  254.67a.431. 
Sbenb.  in  73^4  Sh-  P-  «41  u,  f.  f. 

r>emon  , (granp)  Bon  ® eftmünfter , hatte 
r offe  £uf?  su  reifen,  UnD  that,  ob  er  fcfion  mohl  ein, 
mahl  oon  Den  0ec-Wäubern  mar  aufgefangen, 
UnD  lanqe  3<it  übel  gehalten  roorDen,  tod)  noch 
eine  Weife  in  perfien,  attmo  er  Bon  einigen  pcrft> 
antrn,  Denen  eecin  ©igliftbe«  geDermeffer,  Da« 
fie  gerne  hoben  roolten,  Btffagtc  > um  1677  in 
etücfcn  jerhauen  »urDt.  £r  fthrieb  i 
1.  O.xonium  pocraa; 


b.  ©neniBrief  an  ^einricb  ©IDenburg,  Bon 
feiner  Weife  tc. 

ÜO00D  Athen.  Oxoii. 

T?etnon,  (®raf  Bon)»ar  i7®3  bep  Der  Wup. 
tur  smifchtn  grancfreich  unD  Saoopen  -Öerpog. 
lieh  ©aBopiftper  ©efanDtesu  pari«,  unD  hatte 
Da«  Unglücf  Dafelbfl  arrefliret  su  metDen.  fi.ubo, 
fici  im  ©chau<piahe  Der 'Allgemeinen  SBelt.©e« 
fchithte  De«  XVIII  3abti)unDtrt«  I Sh-  P-  7i°-  * 

Detnon , (Verbog  Bon)  fiehe  in  Dem  Articfel : 
fernen,  su©iDe. 

Sernen , (3obann  hKatia  De)  ein  granciica. 
net , hat  einen  Womun  unter  Den  Jitul : L’  Ama- 
zone chretienne  uu  les  Avantures  de  Mademoifellc 
1 de  Sainc  Balmon , pari«  1678  in  1«.  gefhrieben. 
iLe  /.onqdans  la  Uiblioth.  hiftoriqae  de  iahrance. 
in.  1514.  mvlll  liibl  Anonym,  p.  ia}«. 

VERN0N1UM , SmDt,  fiehe  fernott. 

VERNOSOLIS,  Sorf,  flehe  tfernorts. 

Tetnotbborcn,  heifft  nach  Der  Sllt.Seutfdjen 
5KuiiD.2lrt , menn  einer  aus  ebebaffter  Woth  für 
©crithte  su  crfchcincn  Berl)inDcrt  roorDen,  unD 
fotebes  in  Dem  Deilhnmten  Permine,  oDcr,  Da  ec 
an  DcrQ3ernoihboiung  felbft  authBerhinDemoürs 
De,  fo  cr|l  gefchchen  mag , fürbringen  lüfl.  hat. 
AUtgatio  ImpiJnnentotiaa  legtt  mmrum.  ODi  b» 
nete  Oblerv.  PnÄ.  ©iel)e  'f  yebafften , iniVlil 
'PanDe,  p-  34'  unD  notbbote,  im  «XIV  plan, 
te,  p.  1411.  Wach  ©tlcgcnheit  aber  roirD  auif» 
mohl  Die  Dem  SlDBoraten  sugefloficnt  Äruntfheit, 
Weife  oDer  anDere  ‘USerhinDcrung  attenDirct,  niaf« 
fen  auch  fo  gar  eine  geringe  Urfaehe  entfcfyiiltigen 
toll-  L ia.§.  2.  ft',  de  lib  cauf,  3u  ©ad)fcn 

mirD  ein  ungchorfamlich  auffenbleibenDerSSeflags 
tcr  erftlith  in  Ifhebafft  unD  behtlffliehe  l3Bii,Derrc» 
De  Bertheilet,  unD  Da  er  auf  fernere  haDung  im 
folgenDm  Termine  folihe  ©yelynfft  au«fübret  uns 
Darthut , oDer  epDliif)  erhält , ferner  jugefaifcn. 
2ßcnn  er  aber  folthe  ©)d)afft  nicht  Darbringer, 
oDer  auf  Die  anDere  ©tation  gar  nicht  crfchclnct; 
fo  roirD  er  auf  fernere  SBcfbulDigung  Oe« Kläger« 
in  Die  Jjüljfc  Bertheilet,  unD  Diefelbe  nach  ^Inhalt 
Der  Älage  mieDer  ihn  BoIIflrecfet.  proc.  (OiDit. 
de.  10.  <).  4 2Iuf  Dlcfe  3Bcifc  »irt  im  ©eferti« 
on«,unD  Slthtä.proccffe  noch  icpo  rerfahren; 
fonft  aber  ifl  folthe  aufgehoben,  (Erl.  proc.  ©ton. 
tit.  10.  $.  1.  gleichmohl  aber,  fo  offt<  auf  Den  Un< 
gchorfam  erfannt  mirD, Den Parthcpen  unbemmi> 
men , ihre  gh<h?(fien  bep  Der  heuterung  ODer  Slps 
pellation  au«sufül)ren.  (Erl.  proc.  ©rön.  tit.  4. 
§.  5.  53cnn  su  gührung  Dt«93ctBcife«oicrffic> 
gen.SSemaft«  um  ‘Perlängerung  Der  grffl  anges 
fuchet  roitD ; feil  Da«  angegebene  ^jirtDernig  fo 
gleich  unD  menigllen«  einiger  majfcn  bepgebratht, 
unD  menn  Die  anDere  ©ilation  gefuchet  mirD,Dicf< 
anDerer©eflalt  nicht, al«  gegen hetflung  eine«©)» 
De«, Dag  e*  nicht  jur  ‘Pitjogerung  Der  ©a<hen, 
fonDern  au«  mähret  Wothourffi  gefebebe.  unD  mil 
Der  Botgcfchübtcn  ‘PerhinDerung  e«  (ich  in  Cef 
$bot  alfo  Berhalte,  »crflattetrcerOcn.  {Sri.  proc. 
©tDn.  tic.  so.  $.  3, 

Periwrt, 


üernou,  (in  Pornebme«  ©efhlecbt  in  gtantf. 
t(i<t.  ©aoon  i|l  gbarlotte  Veretou  an  Den  War. 
i)ui(  oon  grouffoi,  ©aron  oon  geoi«,  gegen  Da«  gn- 
DeBe«oorigen3abrbunDert«,BerbeBtatbet  gemefen. 
Cie  heutigen  Qouertai*»  cor.  (Europa,  p. 
304. 

Vrrnoue,  gar  Kmofoln,  war  ebemabl«  tin 
Slicfen  in  aquitanicn,  jefco  ifte«  nur  ein©orf  in 
Commingrt  in  ©a«cogne,  eine  fiel« 
nf  ®<ile  oon  Cer  ©aronne,  jroifihen  SKieuf  unB 
Souloufe.  Ubfens  Lexicon,  p.  (00. 

Cirnoy,  (3obann  De)  ein  armmann  ju  gorti« 
in  Sranrfrcid)  im  i63abrbunDert,  fdjrieb : Abre- 
ge  du  droit  civil  t a grollt  Bu  OTame  Bibi,  de  Fr. 
Vertier  Bibi  Franc. 

V.nioy,  ofer  Vernol,  (3of)ann©eotaeDu') 
Ber  SReDicin  ©octor  unB  ebemabl«  aufferorDentli* 
tber  g<b«r  Brr  areneoigffiiiTnfebafft,  nuntnebro 
aber  einSDÜtglieD  unB  ’JItoftjjbr  Ber  äcaBcmit  ju 
7>ettr«burg,  bat  unterfebtecliehe  gelehrte abbanD. 

langen  in  Die Commenrarios  Academi*  Petropolita- 

n*  mit  tinrucfm  toiftn,  nlö : 

1.  Deglandulis  cordis  Elephanti. 

2.  De  pinguedine.  proftata,  mafculis,  nervis  va 
fis  fanguineis,  corporibus  nervco-lpongioüs 
eorumque  lepto>  balano  penis,  urethrs  bulbo 
ejfisque  corpore  ipongioio  Elephanti. 

3.  De  finibuscerebii. 

4.  De  liene. 

y.  De  Ciftema  & du&u  Thoracico  Catopardi, 
Phocx  & Elephanti  primum  dcteflo, 

6.  De  pene  Elephanti.  • 

7.  anmercfung,noon  Ber  ©Iructut  Derttntern 
•£>4lg.©rüfe,  Thymua  genannt. 

8.  Sion  BemSÄnfebn  unDDerpetfehieBenenSii. 
Dung  Oer  ©lut-  ©efülfe  in  unterfehuOenin 
^beiltttn  Oe«  Wagen«. 

9.  anatomifete©etra<htungen. 

ptnlofopbifiberüiicber.^aal,  iml$b-  P 47- 

im  II  ib  P 1 iF- 1 37-  teippgerCeiebrreSei- 
tunpen  oon  1730.  p.  1 38. 170.  oon  174 1.  p.610. 

Vereinte,  (la)  gut  Kr nucia,  oBet  Crrtjfum- 
fafrum,  eine  JiuauflimrsSlblep,  6.  Weilen  oon 
QSienon  in  Dr©i6ce«©ourae«  gelegen,  i|l in  Die 
gbre  unter  lieben  grauen  gejlijftrt,  oon  mem  aber, 
iftunbefannt-  ©eit einiger 3eitbabenpe  Diega. 
nonki  reguläre«  im  ©epb  <23on  Denen  aebten 
Berfelben  bar  man  naebjlebenfe«  OSerjeiihni«,  al« : 

1.  ©ernbarD,  machte  mit  Bern  3bt  ju  9tan< 
teuil  einen  ©unB,  unB  erhielt  oon  Dtmfelben 
117*.  OetftbieBe  nt  ©runD|lücf<n. 

3.  SKkhotD  r 177. 

3.  SK.  1 182. 

4-  -6«roeu«  1203. 

3-  ©etet  I.  133;. 

6.  Ooo  12*31. 

7.  ©tepban  12«  t. 

8.  ©rero  1293. 

• 9.  Bieter  13  ■€. 

jo.  9iicolau«0e©left«  1380- 
Vmvtrfa!- 1 t.rtci  XLP/1, 


■ 1.  3ob«nn  1413. 

13.  SRicotau«6e©iol«  1414. 

13.  ©lernen« ©ulguat  1430. 

14.  ’l'etcr  Dejrope  1434. 

13.  ;U'bwn  1437. 

ve.  cftcobDeSKogemont  144«. 

17.  ^etetgbouffin  1444.  unB  noth  1470. 

■ 8.  3obannle©coing,  flarb  1478. 

19-  'Peter  Bußournp  1478.  ’s 

20.  ©tepban  $ao«au  1489. 

21.  amon  'irantbelion  1311. 

32.  glaubiu«Dela$ou<heif»S. 

33.  glauBiu«De©rllbPt. 

34.  3oa(bimD(3?aeine  1547. unDnotb  1372. 

33-  Wartin  De  SXacine  1370.  unB  noch  <£13. 

16.  ®loltbeä(^errot  1613. 

27.  granbDeKadne  t«37- 

28-  armanBu«De©etbÄne  16««. 

>9.  SRenatu«  ©oijarD 

30.  Sft.Sarjapet  17t'- 

je.  ,jft.3ubettDulJbil  i7>9- 
Samnurrbanuo  Galiia  Chriiliana , Tom  II.  p, 

191  u f. 

VERNUCIA,  abteo,  liebt  Vernutr. 

Vernünftelet,  bfiffct  Oermitlelfl  feinet QSer. 
nunfft©ad>en  erfennen  unB  einfeben  tvoBen,  Die 
Boi  »eit  über  Die  Qfernunfft  finB.  ©i.-  ©olle* 
gelehrten  betlagen  fid>  am  meiflen  Darüber,  Dag  un< 
terfiitDlitlie  geute  gefunfen  wetDen,  Bie  nach  Dem 
Waa«-@tab  Ihrer  <35ernun(ft  Die  ©lauben«. 
tJBdbrbeiten  au«mejfen  moOen,  U11B  Dlefelbe  lUtDie- 
gel  unB  <Rid)ff(bnur  in  grtömttni§Det  geoffenbabr« 
ten  <3Babrbelten  annebmen. 

Vernünftig,  gat .Rationale.  ©iefe«®ort 
pflegt  (itoobl  oon  ©atfeen,  al«  ‘JSerfenen  gebraucht 
ju  röereen.  ©enn  oon©athen  ift  befannt,  fa§ 
man  unter  anCern  fagt,  e«  fr»  eine  bernünftigeSKe« 
De:  e«fepoeti  ünftlg  gereBet:  DOer  e«  fep  eine  oet- 
nüuftige  ^lonMting,  ein  oernünftige«  '©erhaben. 
311  Bie'em  ©inne  nimmt  man  foltbe«  oor  eine©« 
genfcbaift,  foferne  enoa»  mit  Ben  Regeln  Der  03er« 
nuutft  überein  flmmt.  ©oleheSKegeln  laflen  fiih 
hier  loegen  ihrer  Wenge  nicht  er  jeblen ; »eil  fie  abet 
eiitrotcer^b'Otelifcbe,  ober  ^5ractifcbtpnD,  fb  tan 
Derjeniae,  Bet  Die  ©runtfübe  Ber  SBabrbeit  unB 
Woralitüt  oerpebet,  bie  ootfommenDeSXefen  unB 

boten  anDerer  unB  feiner  fclbft  leicht  beurtbeilen, 
roie  »eil  fie  oernünftia  ober  unoernünftig  fiuD. 
ejfimml  man  Da«  oemünftig  ftpn  bor  eine  ©gen. 
fhafft  Cer  'Perfon,  fo  tan  man  DaBureh  überhaupt 
Denjenigen  ©tant)  einte  $)  enfehen  In  anfebung  fei» 
ner©eelenotr|ttben,  foferne  er  Cie  ©efctiicf  li^feit 
feinen  35erPanD  ju  brauchen  erlangt:  infonDerbeit 
aber  pb-at  man  Denjenigen  einen  reritünftipen 
tncnfim  ju  nennen,  weither  fleh  in  feinen  ^)anD. 
lungennaeb  DerfBorfcbrifftfeiner-Sernunftriihtet, 
unB  fie  {ferrfebaft  über  feine  affecten  erlanget  bat. 
2Bie  aber  Die  SBernunjJt  fowobl  Wegein  Bc«@efe« 
«e«,  ai«DerÄlugbeit  ju  erfennen  giebet;  glfo  mug 
fiei  tiner,  Cer  oernunftifl  fjnnCtln  tuill,  nachbeoDen 
i ©«««•  ritt- 


s 
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richten ; Daf>rr  man  auch  eine  Sfjal,  Die  Den  Kegeli. 
Der  Älugbeit  juroiDer,  onoctminftig  ;u  nennen 
Pfleget  Waich»  QJbilofopb.g'ficon.  ©er^err 
Wolff  fehreibet  in  feinen  ©eDancfcn  pon  Dem  ge. 
feBfhafftlichcn  geben  PerSMenfhen  §.93.  Dafj,  Da 
bet  ©aß  Deö  jureihenDen  ©runDe«  Cer  ©runD  Der 
‘SBernunff  iR,  tiefe  abet  in  Der  €infitf)t  in  Dengu- 
fnmmenbang  Oer  “S3al)rbeitbefltl)et ; man  Darau« 
fefien  fönne,  Da§  Die  ÄinDer  DaDurch  lugleieb  set. 
nünftig  mürben,  wenn  fit  fitb  gemahnten  allejeit 
nacb  Dem  ©runOeju  fragen,  marum  tiefe«  ifl,  unD 
matum  fee  tiefe«  oDer  jene«  tfun  fallen.  UnD  § 100. 
lehret  er,  wie  ÄitiDer  im©utcn  pernünftigju  ma* 
eben,  menn  er  fcbreibet:  “@o  bafo  Der  VrrdanD 
„unD  ©ebtaueb  Der  Vernunft  lieb  äuffert,  hat  man 
„Darauf  jufehen,  Dafj  Die  ÄinOcr  nicht  ©claten  im 
„©Uten  bleiben,  foncern  e«  rielmehr  au«  r&Diger 
„Sreoheit  thun.  UnD  bierju  Dienet  alle«  DaDjtni. 
„ge,  traaoon  tet©efierungDc«,2Biarn«  (§  373- 
„«cleqq.  Mor.)  roeitlju|ftig  auPgrfübret  morDen. 
„€«  »irD  freolih  eine«  unD  Da«  anDere  in  Der  3u«» 
„Übung  ned)  einigeföefebirflicbfeit  erforCern,menn 
„man  e«  ber  Ämtern  anbringen  rnill:  allem  mir 
„f innen  uns  rar  DiefePmahl  nnbt  in  mritrre  QBeit» 
„läufftigfeitrn  einfaffen.“ 

3n  Denen  Siechten  heiffet  Vernünftig,  gat. 
Compos mentis,  ein  ©lenfch,  Der  feiner  ©inneunD 
Vtmunffl  tmiebtig  ifl,  unD  Diefelben  gehörig  tu  ge- 
brauchen  »ei§,  unD  roirD  all'o  einem  Vernunftlo- 
fen  entgegen  gefehlt,  rarron  unler  Ditfer  fehlem 
Sötnennungeinmehrer«. 

Vernünftiger  abfebeu,  gal  .Rotionalii  aver- 
fatio,  cDer  Noluntas,  ifl  ein  ©efhtben  eine  aufllei- 
genDe  ©eOancfe  )u  unttrDrücfen,  raelibe«  aue  «®r- 
hergehenber  Uebedegung  einerlep  ©rgenflanDe« 
feinen  Urfprung  genommen  hat.  ®an  mufj  Ober» 
haupt  hierher  anmerefen,  Da®  Pas  2Bort  notumas 
mehr  in  fi<b  fafie  al«  nur  einen  SRangel  De«  2Bo|< 
len«,  ftniemahl  über  Diefen ®?angel  trtSemfenS 
über  einen  ©egenflanD  noch  Die  ©egenmatt  Der 
©eOancfeoon  Dem  ©egentbeile eben  tiefe« Object« 
DarjU  fommt.  <5ianfVi)ii  l’riocipia  Philofoph.  Leib 

mit  §.  131.  ©iebe  hierher  auch  Den  Jlriicfel; 
niciJtitVoüen,  imXXlvSanDe,  p-  ?tp  u. ff. 

Vernünftige  Segierben,  beiden  Diejenigen, 
»eiche  au«  Deutlicher  Voijlellung  De«@uten  ent« 
flehen.  $«  müden  aber  Dirfe  ©egierten  nach  Der 
SKicbtigfeitDer  VorflrBung,  Darau«  fieentilanoen, 
beurtheilct  merDen.  Äiumgamne  Sheologi« 
fcbetOloral.  §.  ig. 

Vernünftige  Srau,  ron  felbiger  Reifer  im  ©uch 
3efu«  ©rracb  VII,  2 1 : Sd}eiDc  Dich  nicht  ron 
einet  rernünftigen  unb  frommen  tjranen, 
Denn  fie  ifi  eblcrercDer  fein  eBolb,  ober  »ie  e« 
nach  feiner  ©prache  lautet:  ihre  ©naDe  ill  »eit 
über  aOt«@olD.  SEBa«  allhiet  Durch  Die  ©naDe 
rcrflanDen  »erce,  pa  fommtn  Die  Slutfleger  nicht 
überein,  ©ie  gateinifdje  ©ibel  »erfl^et  e«:  de 
gratia  verccundir,  ron  Der  ©tbambafflicfeir,  Da- 
Durch  einSSBeib  lieh  allenthalben  beliebt  unDange« 
nehm  macht,  Daf  fie  bto  Den  geuten  ©naDe  ftnber. 
Sichtiger  aber  ifl  e«,  Daf  mir«  rerflehen : de  gratia 
renovationis,  ron  Der  tmr urrnten  ©naDe  ©Dtte«, 
Die  un«  ©Ott  reichlich  mittbeiit  unD  »ieDtrfahren 


lüfl,  Oiöm.  v,  ip.  unD  Rh  eintbeilet,  in  allerhanb 
önaDen.Öabrn  De«  -|).©tiflt«,  nie  Derfelbigen  ge» 
Dacht»irDS&m.Xir,6.  »ie  eine  Dergleichen  ©na» 
CemÖabe  Die  CbrlRIitbr  Älugbeit , »ahre  gurcht 
©Ölte«,  u.  f ».  ©iß  alljumahl  finC  folche  ©na» 
Den'©aben,DieaUcfö|llicherCenn©olD;  Denn  DU 
geommen  ftnD  nicht  atltin  »ie  Die  auocrmehlten 
©olD-Äörner,  Dieunter  unD  au«  Dem  groben  unnü» 
gen  ©ance  her  für  fthimmern,  fie  ffnD  nicht  nur  gül* 
Cent  heute,  roie  etman  Checctitue  aufrichtige  ©e. 
müther  r.ennet ; fonDern  fit  finD  auch  »<«  tödlicher 
Denn  aüe«©olD ; ihr  ©taube  i|l  »nt  hei  fliehet  unD 
füttcefiicher,  DtniiaUt«»ergdnglicbe©clD,  1 'JJetc. 
1.7.  Darum  ob  »ol)l  SXaguel  feiner  Tochter  ©ara 
iumf8raut‘©d)dh  mitgegeben  Die  -iftllfte  aller  fei» 
ner©ü(er,  an  jtntchtcn,  -D.dgDen,  an 'Sieh,  Ca» 
meelen  unD  Kincern  unü  ritl  öelD,  $ ob.  X,  1 1 . fr 
»ar  Doch  folche«  alle«  noch  lange  nicht  fo  tödlich, al« 
ihteÄlughiitunD©otte«dirchcroar,  Damit  Dltftlbi» 
ge  ron  ©Ott  begabet  geratfen.  Weihcnmapet» 
■feochjtiulJfteDigten,  p.  3 1 3 u.  f. 

Vernünftige  eBefcbäpffe,  fich«  Den  Slrticfel : 
Welt. 

Vernünftiger  <Botte»0ienfi,9i&m.  XII,  t- 
ifl  ein  folcher,  »eichet  au«  einem  Durch  Den  -£).©ti|l 
erleuchteten  unD  bemohnten  -fjtrben  herrühret,  unD 
nicht  in  äußerlichen  geoitifchen  Cerimomen  belie- 
bet, fonDern  im  ©eifl  unD  in  Der  Vlahrbeit  oeerich» 
iet»itD,3oh-lV,a3.  ©leöloflrfpriiht:  fpaulu« 
heiffet  aUhier  alle  Opfrr.lEercte,  ©otie«Dien|l,  un» 
oeruünfiig,  menn  fie  ohne  ©tauben  unD&Cennt» 
ni|j©Oitc«  gefchchen.  ©iehe  übrigen«  Die  ihrti» 
(fei:  Äeltgion,  imXXXIS8anDt,p.443U.|f.  in» 
gleichen  natürliche  icriigion,  im  XXIII  ^fanDr, 
p.  ic  10  u ff.  »ie  auch  in  Dirn  Slrticfel : Vernunft. 

Vernünftig«  c^aff , gat.  Odtum  rationabüe, 
wirD  in  Denen  Sechten  Derjenige  genennct,  Deu  inan 
gegen  eine'Jferfon  hegt,  Die  felblt  ein  geroiffe«  Ver- 
brechen begangen  l)al,  unD  De«haiber  draffallig  ge- 
»orDen.  OBelchet  auch  Daher  oon  Denen  mehre» 
|len  iXecbt«-©elchrten  uor  billig  unD  recht  gehalten 
roirD.  »ionDcDiu«  inConfiL  Jur.  VoLI.  Confil, 
103- n.  2g. 

Vrtnünfriget  ITlenfch,  flehe  Den  Slrticfel: 
Vernünftig. 

Vernünftige  nichtmoUert , flehe  nicht» 
Wollen,  im  XXI v SganDe,  p-  p 1 f u-flf.  ingleichen 
Vernünfciger2tbfrt)eu. 

Vernünftige  XeDcn,  flehe  Iheben,  (»et» 
Künftige)  im XXX SßanDr, p. i«i8 u.ff. 

Vernünftige  Religion , Rehe  »eligion,  tat 
XXXI ©anDe,  p.443  u.ff.  ingleichen natüritcht 
Religion,  im  XXIll  ©anDe,  p.  1010  u.  ff. 

Vernünftiger  Rcligicnß.fEifer,  RrheReli» 
gione-ltifer,  im  XXXI  ©anDe,  pp  1 3. 

Vernünftige  0efcrcib-2frt,  »irD  Der  fßbän- 
tadifrhrn  entgegen  gefegt;  fomnn  tieft  oermeiDen, 
unD  jene  erlangen  »ill , muh  man  Rh  eoc  Den 
2lu«fch»eiffungen  feiner  ^fbai'taRe  oDer  Sinbif- 
Dung««  Ärofft  hüten  unD  Die  ©infäBe  Der» 
ftlben  Durch  eine  rtife  ©eurtbeilung  mägigen, 
SBlan  fortere  alle  ihre  (Eingebungen  tot 
Den  Sihter-Sluhl  Der  Vtmunfff.  UnD  »enn 
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ja  jene,  nach  att  einet  lirtlichenSJutter  ihre  Äin« 
Der  fo  lange  fie  noch  jung  unb  neu  finb  auf«  epf< 

1 rigfle  eerrritt:  fo  fihone  man  fie  Dennoch  nicht, 
trenn  fie  Die  $räffung  nicht  au«f>alten.  ffilan  be* 
Diene  fich  hier  Der  «SBernunfft»  Ceftre  an  fiatt  eine« 
S}robier,©tein«  unb  foifdje,  ob  auch  alle  ©egrif* 
ft,  Uttfjeile  uno  ©cblüfic  richtig  fino?  -&etna$ 
(tage  man  auch,  ob  alle  tropifihe  Sieben«,  arten 
Der  2ßaf)tl)cit  ober  bet  Slatur  unb  ©emobnbeit 
jureben  genüg  finb,  ober  ob  fie  übet  bit  ©chnur 
bauen  ? fallen  fie  nicht  cöllig  bie  $robe,  fo  «et<  j 
irertfe  man  fie,  ob  fit  gleich  enra«  glüngenbrt  an 
(ich  haben.  Sföan  bencfe  nicht:  ti  dinge  boeh 
hübfh,  ober  neu,  ober  hoch!  ®enn  »a«  nicht 
bernünfitig  ifi,  Da«  taugt  gat  nicht.  Sföan  fage 
auch  nicht:  meine  3ul)6rec  oerfieben«  nicht,  tuet' 
Den«  wohl  gar  für  roa«  fihöne«  halten.  ®enn 
trenn  e«  ber  Slebner  felbfi  nicht  Dafür  erfennet;  fo 
Fan  er«  Doch  nicht  mit  guten  ©emiffen  fagen.  ®)  an 
bencfe  enblich  nicht:  haben«  bod;  auch  anbere 
©cribemen  roohl  eben  fo  tolle  ober  roobl  gat  noch 
ärger  gemacht.  ®enn  biefe  haben«  oielieicht  nicht 
rerfianben  unb  alfo  cntfihulbiget  fie  bie  Unroifien, 
heit  ihrer  Seiten.  3Ber  c«  aber  beffer  meifi,  unb 
in  unfern  Seiten  lebet.  Der  fan  fich  Durch  nicht« 
auf  Derzeit  emfhulbigen,  trenn  er  ^horfeiten 
jehretbt.  cEottfcbeD»  Diebe, ÄUnfi  im  XVI  Cap. 
§.  5p.350u.fi  ©iehe  übrigen«  Den  Slrticfel: 
Schreibart,  im  XXXv©anbe,p.  im  u.ffi 

Vernünftige  Seele,  fiehe  Anima  RuirnioBt, 
int  n ©anbe,  p.  333;  ingleichen  Seele,  im 
XXX  vi  ©anbe,  p.  1 05 1 ’u.  ff  ' 

Vernünftige  CaMerin,  (Die)  fiehe  dablcr  In, 
(hie  rernünftige)  imXLl  ©ante,  p.  1 3 j f. 

Vernünftige  dhiere,  fiehelbiet,  im  XLIII 
S8anbe,p.  1333  u.  ff.  befonber«  p.  13r9u.fi. 

Vernünftiger  Vater,  fiehe  unter  bem  Slrti» 
cfel:  Vater,  im  XLVI  ©anbe,p.  710  u.  ff. 

Vernünftige  Ucberlegung,  fiehe  in  Dem  Sfr 
ticfel:  Vernunft,  unb  jrnar  im  II  Slbfchniite. 
n Vernünftige  Urfäcfien,  fiel)«  Urfadjen. 

Vernünftige  Urtbeile,  fiehe  Vernünftig 
urtheilen. 

Vernünftige  Urrbeile  »on  gelehrten  teil, 
ten  unb  auch  von  alten  unb  neuen  Büchern ; 

(fi  ber  ijttel  eine«  3ournal«,  baoon  6 ©tücfe  1 7 1 ö 
in  8 heraus  getommen  finb.  ®er  QJerfajfier  ba, 
bon  ifi  abolpbu«  Clarmunbue  ober,  toie  fein 
eigentlicher  Wahme  ifi,  Johann  djr/ffopb  Bi, 
biger.  ©ieheSabriciiQ3orrebe  ju  tTlorbofo 
Polyhift.  1 

Vernünftige  3etcben,  gat.  Signa  ratimalia , 
trerten  Die  SmiUmge,  bie  3ungfrau,  ber  3Boffer, 
mann , bie  ©Sage  unb  bie  erfien  1 r ©rabe  be« 
©dwsens  genennet.  ©iehe  Den  Sfrticfel : Ratio- 
tuiia  fyiui,  im  XXX  ©anbe,  p.  1010,  ingleichen 
Den  Sfrticfel:  ^immlifcbe  3ei<hen,  im  XI» 
©anbe,  p.  124.  1 

Vernünftig  banDeln,  fiehe  in  Dem  »rticfel: 
Vernunft,  unb  jmar  in  Deffen  II  abfihnitte.  1 


Vernünftig  urtheilen  13s« 

[ Vernünftigfeit,  auch  ^errfcbafft  über  fei« 
ne  teibenfcbaffcen  unb  Sinnlid) (eit  geninnt, 
heiffit  bie  Jertigfeit  be«  reftrcflichtn  ©ebraudg« 
ber  obern  ©eelen-Ärdfite  bep  jtDrtmabliger  ©e» 
legenbeit,  fonberlich  bie  gehörige  0tm>enDung  Der 
untern  Äriffte  ju  btfiimmen  unb  einjurichttn. 
®a«  ©egtntheil  baoon  bcfieht  theil«  in  hcrtf^en« 
betßinnlichffit,  unb  unorDentlich«  dnipfinblith* 
feit,  auch  -Siefrigfeit;  theil«  in  ©emütb«>3er. 
fireuung  unb  Sßerroirrung ; theil«  in  ber  barau« 
entfiehenben  gertigfeit,  nach  blofier  drroarning 
ähnlicher  gülle  unb  ©emohnbeit  ju  hanteln. 
Baumgartene  motalifhe  'Rheologie  §.253. 

Vernünftig  reben,  ifi  fo  »iel  al«  «Den,  ma< 
(ich  Jur  ©athe  fihicft.  ©iehe  hierbep  Den  Slrti* 
<fel:  Vernünftig;  ingleichen  Beben, (oernünf, 
tige)  im  XXX©anbe, p.  1618  u.ff 

Vernünftig  urtheilen.  ©erjenige,  Der  »er« 
nunfftig  unb  ohne Iteberrilung  urtheilen  min,  bet 
mufi  nicht  allein  miffen,  toie  et  ein  Unheil  einjurich« 
ten  hat,  fonbern  braucht  auch  allgemeine  ©rünbe. 
2Benn  un«  in  unfern  arme  ober  auch  in  menfihli« 
chen  geben  »a«  oorfommet,  baoon  mir  urtheilen 
fallen ; fo  müfien  mir  ein  ©runfcUrtheil  formiren 
unb  bamienhero  müfienmi:  miffen,  raie  biefe«  ein« 
jurichten  ifi,  ob  man  ben  görbet>@alj  blog  unter 
bet  ©ebingung  ber  drflürung  ober  unter  einet 
anbern  annehmen  foll,unb  ma«  man  ihm  hernach 
für  einen  hinter . ©ah  bepjugefellen  hat.  au« 
biefem  einigen  ©abe  fan  man  fein  Slatg  > Unheil 
liehen.  fKan  mug  einen  allgemeinen  haben  unb 
tiefer  roirb  nicht  blog  au«  Den  böbern  jacultüten, 
fonbern  gar  ofit,  ja  bep  oielcn  meifienthei!«  aus 
ber3Beltroeigheit  genommen.  ©leSfBeltrocigbfit 
leiget  bemnach  in  bet  gogirf,  mie  man  bie  Ära  fite 
De«  Qjcrfianbe«  in  ©eurtbeilung  Dct  porfommtn. 
ben  ©achcn  ingebrauchen  hat,  bie  übrigen  ®ifci, 
plinen  gemebren  einem  bie  ©rünbe,  bit  man  }u 
36rber,©üh«n  nöthig  hat,  unb  iiibciu  man  fie 
grüntlich  fiubiret,  erhält  man  ba«  Cfiermögen  bie 
Siegeln  ber  gogtcf  in  oorfommenben  füllen  ohne 
anfiog  aniubringen.  SBir  mollen  ein  befanute« 
Srempcl  geben.  ®!an  fragt:  ob  ein  dornet  et« 
roa«  bebctiten  tönne,  ba«  ifi,  ob  es  möglich  fep.  Dag 
er  eine  95ebeutung  habe,  giner  antmortet:  ja, 
ber  anbere : nein.  Sepbe  führen  einen  ©runb  ih> 
resUrtbcil«  an,  aber  ein  jeher  hat  miberbe«  anbern 
feinen  ctroa«  jufagen.  ®aburch  fommt  e«  }um 
® ifputiren,  unb  enblich  Permirret  man  (ich  fo  Da« 
rinnen,  Dag  man  felber  nicht  mehr  meig,  mle  man 
heran«  f ommen  foü.  Unb  bann  fommt  ber  Dritte, 
Der  flüger  fepn  roill  al«  bie  anbern,  unb  man  be« 
bauptet,  man  fönne  gar  nicht«  gemiffc«  baoon  fit« 
gen,mtiler  nehmlich  nicht  flehet,  roer  oonbenfireb 
tenben  l'arthepen  Siecht  haben  feil.  2Bic  macht 
e«  nun  einer,  ber  Die  3BeItmeigheit  grünblldh  fiu« 
bieret  ? ®er  hat  g«ltmet,man  müffe  oon  einer  je« 
ben  ©acht  au«  ihren  SSegriffcn  urtheilen  oberau« 
Denen  ©ühen,  bie  batau«  bwgeleitet  roorben,meil 
man  nicht  jeDerjetc  bie  ©egriffe  unmittelbar  an« 
bringen  fan,  unb  in  ber  ?hat  Da«jenige  auch  )u 
Dem  ©«griffe  einer  ©ache  gehöret,  ro,i«  fich  au« 
ihm  Durch  richtige  golge  herieiten  Iciffit.  UiiD 
Demnach  erfennet  er,  man  müffe  auch  hier  au« 
bem  Segrifie  oon  ber  SWöglicbfeit  urtheilen,  ob  ber 
©«  ««  3 dornet 
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ffomct  ein«  BeDeutung  haben  tonne  ober  nitpt. 
ginn  weiß  er,  wenn  er  Die  Ontologie  gelernet, Paß 
Dasjenige  unmöglid)  fep,wa«  einen  cjBieDerfpruip 
in  fi4>  entölt.  UnD  oemnact)  i(t  ihm  tlar,  e« 
tomme  Darauf an, ob  man  enoeifen  tonne,  Die 'Sc- 
Deutung,  fte  mag  nun  gut  oDer  bbfe  fepn , wicPer* 
fprecpe  einem  oon  Demjenigen,  wa«  man  Dem  go* 
mcten  (einem  5Befen  unD  feinen  gigenfepafften 
naep  beplegen  muß.  UnD  folcpergeßalt  WirD  itjm 
Die  fo  oeraebtete  Ontologie  ein  tupt  geben,  welepe» 
ipm  Den  <J3eg  weifet,  wo  er  ßtp  jureipte  ftiiDcn 
tan.  ©enn  nun  erfennet  man,  epe  ßtp  urtbeilen 
iilfet,  ob  Der  doinet  eine  BeDeutung  haben  Fönne 
ober  ntept ; fo  ntü|fe  man  für  allen  ©tngen  Dabin 
trauten , Daß  man  ein«  unD  Da«  anDere  mit  ©e> 
toißbeit  erfennet,  wa«  Den  gomettn  jutommt. 
<253er  nun  natp  Diefem  unterfutpen  will,  toa«  oon 
ihnen  mit  ©ewißpeit  angegeben  roirD,  ja  nacpDem 
ferner,  ob  Pie  BePeutung  einen  -JßieDeriVrud»  mit 
Demfelben  in  ftep  etithilt,  Der  hat  im  erflen  galle 
DieSlegeln  Devgogitf,  im  anDern  Den  begriff  De« 
l3BieDei'fprucp«  oonnbtpen,  Den  Die  Ontologie  aber 
giable  mie  oorhm  Den  begriff  De«  unmöglitpen 
gewebter.  UnD  fo  fiepet  man,  wie  man  feine  Ue> 
bereilung  |it  beforgen  hat;  wo' man  Die  2ßelr 
weißbeit  grünhlirb  gelernet ; fonDerti  wie  man  Diel- 
mepr  DaDurcp  ernennen  lernet,  ob  man  in  Dem 
©tanDe  i(l  oernünfftig  juurtpeilen  ober  nitpt,  unD 
wie  man  e«  anjufangen  hat,  Damit  man  ein  ge* 
grünDete«  Urtheil  herau«btinget.  5B;r  Dicfcgicf 
gelernet  pat,  Der  weiß,  wa«  Daju  erforDcrt  wirD, 
wenn  man  eiite©atpe  otrßeben  foll.  g«  iß  ihm 
befannt,  Daß  man  einen  Begriff  oon  einer  ©aepe 
haben  muß,  Damit  man  Darauf  erßebet, unter  web 
epe  iHrt  Der  ©inge  ße  gehöret-  g«  iß  ihm  nitpt 
minDer  bewuß,  Daß  man  entweDer  Durcp  Die  Sr* 
faßrung,  ober  Durep  eine  ©emonßration  erfen. 
nen  muß,  ob  etwa«  einer  ©aepe  mit  Sletpt  unD 
jwar  entweDer  oermöge  feiner  grflürung,  ober  ge- 
wiffer  UmßanDe  halber  bepgelegct  werce>  ge  iß 
ipni  auep  nitpt  oerborgen,  Daß  Die  beionDcrcn  Ur. 
tpeilc  in  oorfommenDcit  gölten  nitpt«  auDer«  al« 
ein  ©ap  ßnD,  Der  au«  einem  allgemeinen  Urtpeile 
eunoeDer  wegen  Der  ©eftnitton,  «Der  Der  oorban- 
Denen  UmßünDe  halber  gefcploffm  wirD.  QBerDie 
gogief  oerßepet,Der  wirD  an  feinem  jweijfeln,  wa« 
hier  gefaget  wirD.  <5Bsr  Die  2Beltweißhcit  fo  er< 
lernet,  wie  e«  Die  <2Sorfcprijft  Der  Siegeln  in  tergo* 
g ef  erforDert;  Der  erlanget  eine  gertigfeit  Diefe 
iKegeln  ju  gebrautpen,  unD  folgenD«  ju  urtbeilen, 
ob  man  in  einem  oorfommenDen  galle  einen  SJ3e« 
griff  habe,  Darauf  man  urrbetlen  tan,  unter  wel* 
epe  2lrt  Der  ©inge  Die  oorf ommcnDe  ©atpe  geh«* 
re;  ob  Die  ©äße,  welepe  er  gelernet,  nach  ihren  gr< 
flörungen  unD  anberen  accuraten  BePingungen 
eingeciiptet  ßnD,  unD  ob  Der  Beweiß  eine  oöllige 
Ueberjeugung  gcwchre ; ob  er  in  einem  oorfom« 
menDeit  galle  einen  allgemeinen  ©ap  habe,  Den  er 
anbringen  tan.  2Bo  er  nun  ßnDet,  Daß  e«  ihm 
entweDer  an  gegriffen,  ober  an  allgemeinen  Urtpei* 
len, Die  gehöriger  Sißeife  cingeritptet  ßnD,oDergutp 
an  Derginßtptin  Die allin meinen 'Üßahrpeiten feh- 
let, DaDurtp  man  ße  al«  SBabrheit  erfennet;  Da 
enthilt  er  fiep  feine«  Urtheile«,  ober  jeiget  autp  wohl 
ticUrfacpen  an, warum  erßtp  iiitptinDemStan- 
De  ßnDet  ju  urtpeilen,  ob  Ca«  <2Bof)rljeit  ftp,  wa« 


man  behauptet,  oDer  mept.  UnD  alfo  ßnDet  bep 
ihm  feine  Uebereßung  ßatt.  ©a  er  nun  aber 
ferner  nitpt  eher  urtbeilet,al«  bi«  er  au«  Dem  ihm 
bepmobnenDen  'Begriffe  erleben  fan , unter  wa« 
für  eine  2lrt  Der  ©inge  eine  ©atpe  gehöret , unD 
ihr  nitpt«  bepleget,  al«  wa«  ipr  entweDer  oermö 
ge  jhre« Begriffe«,  «Der  gewiffer  BePingungen  palt 
her  beogeleget  werDen  muß ; Der  urtbcilet  oer* 
nünfftig.  ©enn  feine  anDere  2lrt  ai«  Diefe  iß 
oorbanDen,mo  man  oernünfftig  urtpeilen  will,  g« 
iß  Oemnatp  Die  3Beltwei«peit  Da«  FSRutel,  wo« 
Durtp  man  Die  einem  ©elebrten  hötpß  nöipige 
unD  fo  anßünDige  ©abe  ohne  Uebcrcilung  unD 
oernünfftig  eine  ©atpe  ju  btunpeilen  erhalt.  UnD 
e«  rötpet  ßtp,  leiDer!  Die  Sßeltweiepeil  an  Denen, 
weltpe  ße  oeratpten,  oDer  nitpt  tatiglitb  ßuDiren, 
jur  ©möge  in  Diefem  ©lücfe,  Daß  ße  ßtp  in  ip« 
ren  Urtbeilen  alljufehr  übereilen,  unD  oon  ©ingen 
ju  urtbeilen  unternehmen,  Denen  ße  nitpt  gewatp. 
fen  ßnD,  folgenD«  bep  fBerßönDigcn  ßtp  proßitui* 
ren.  CDolffo  Slatpritpt  oon  feinen  eigenen 
©tprifften  §.  195  u.  f. 

Vermrläu«,  (SlitoL)  ein  ^bilofophe  unD'JJbi* 
lologe,  pieß  eigentlich  De  XVrnule,  unD  war  ju 
Stobelniont,  einem  jum  ©ebiete  oon  '‘Berthen 
oDer  QJirtpon  gehörigen  ©orffe,  in  Dem  «oerpog* 
thum  gujemburg  Den  10  Bpril  1583  gebepren. 
gr  ßuDierte  Die  ftpönen  ^SBiffcnftpafften  ju  grier 
unD  göln,  Die  Rheologie  aber  ju  göoen,  urD  wür- 
be folgenD«  Dafelbß  1 608  >]>roftffor  Der  Slhetorit 
in  Dem  gollegio  jforrenft,  fonßen  ©tanbonef  ge* 
nannt,  ingleitpen  i«n  ^rofeffot  Der  'jjßoplre. 
Denheit  in  Der  fo  genannten  ichola  publica  arrium, 
wie  autp  Canonlruf  an  Der  CcDegial  Äircpe  ©t. 
QJetti,  fernen  1618  giremiat  Der  Rheologie,  unD 
1619  Principal  De«  goDcgii  oon  5Dlp!e,  woju  er 
natp  De«  <£yciuo  purecmio  gebe  1046  autp 
Die  Jpißorie  unD  ^Joliticf  m Dem  gollegio  trium 
Imguarum  ju  lepren  befam.  UeberDiefee  war  er 
annoep  Äapfet«  JjerDinanbo  111  unD  Defölonig« 
oon  Spanien  ppilippo  IV  ^Jißoriographu«,  unD 
ßarb  ju  göoen  Den  6 3mner  1049.  gt  befaß 
un  Bütperitpteiben  eine  fo  befonPcre  gertigfeit, 
Daß  er  feine  ©ebanefrn  ohne  ©tpwierigfeit  fo 
gleiop  Ju  Rapier  bratpte,  unD  Darinnen  weiter  Da« 
geringße  nitpt  anDern  Durfte;  ju  einem  Siebnet 
aber  ftpiefte  er  ßtp  nitpt  jum  btßen , weit  er  eine 
heuere  unD  unangenehme  Stimme  batte.  Q3on 
feinen  oielen  ©eprifften  ßnD  ju  merefen ; 

1.  De  arte  dicendi  libri  3 , DU  ju  göoen  ge« 
Drucft. 

2.  Inilitacionun)  politicarum  libri  4,  cbtnD.  1623 
unD  1 «4?  in  gol. 

3.  Inüitutionum  moralium  libri  4,  gößtl  164g 

in  4.  ©ieljen  i««8  in  8. 

4.  Acadcmia  Lovanienlis,  libri  3,  göoen  1627 

in  8. 

f.  Inüitutionum  oeconotnicarum  libri  2. 

6.  DiüertatJonuin  politicarum  decas  1 «t  a , gö- 
oen 1646  in  8. 

7.  Obfervacionum  politicarum  ex  Cornelii  Tl- 
cici  operibus  fyntagtna,  ebtnD.  1651  in  g. 

8.  Ota. 


D 


Termite 


tJrtndMft 


ns* 

8.  Orationes  Sacra  30  in  8 ©uoDeg . SSünDeit, 
£6Hn  1653  unD  1688- 
S.  Elogia  Oratoria  , ?üDin  1834  In  8' 

10.  Tragcedi*  X;  in  1 2omi« , ebtnD.  I«J 9 

in  8- 

11.  Apologia  pro  Aug,  gerne  Auitriaca,  feu 
virtutes  Aug.  gratis  Aultriacx  Lib.  Ili.ebenD. 
i6ji  unD  1640  in  8. 

15.  Annus  Aullriacür , f.  ephcmeris  hift.  rer, 
Auftrtacar.  per  fingufos  anni  dies,  Ifil 8 eb. 
i6u8  unD  183  t inf. 

13.  Dilcurfus  hiftorico- polnici , £6ün  1643. 

ln  4. 

14.  De  militari  gloria,  gbiln  1633  in  12. 
r»f.  Laudatio  funebris  Ferdinands  Auiiriaci, 

1641. 

16.  Triutnphdi  Lovanienfis. 

17.  De  caulis  occupatx  a Francis  Lotharingix 

18.  De  juditia  armotum  Bataviconim  advetfus 
Kegem  Caiholicum,  £Mn  i«jg  in  4. 

ly.  Orationes  rhetorum  Gymnafd  Porcenür. 
SS.  De  propagatione  fidei  Chriiiianx  per  S. 
Hibernüe  viros. 

ai.  Epitome  hiilorix  ab  orbe  condito  adnoftra 
usque  tempora,  tbnen.  1641  in  4. 

->1,  Imperatorum  Symbols,  ftjbtn  i«fo  in 4. 
93.  DifTert.  de  peregrinatione. 

34.  I’anegyricus  lcoto  didus , £&Hn  1622. 

in  ii. 

I »J.  Orati  de  laudibusD.  Fraucifci,  ebinD- 1622 

in  ii.  .■>'  -.1 

26.  Laus  pofthüms  Bucgoii,  Ciün  1813. 

«7.  Hiftoria  gentis  Anglicani,  JJnen  iSfi 

' in  8. 

VCltte  Memor.  Philof.  T.  II.  ©tr tttii  Athenx 
Belgi  T?al.  2tnDrea  iti  Bibi.  Belg,  ingitiebtn  in 
Fad.  Academici  Studii  Lovanienlis.  Pttceron 
Mem.  T.  XXXtll. 

■^Deimne,  (SQicoUu«  Dt)  fitbt  fetnuläus. 
Dctnuhue,  (3of)ann)  non  Q3ourDeaur  ge. 
bauten  1581,  tnenDete  fid)  roegen  otc  Dieiigion 
uaeb  CngclianD,  unD  tourDe  um  Da«  3nf>r  i6uf 
Unter  »■■öibliotbecariu«  in  Det  b8oDfejani|'cben  i®ib> 
Uotijecf  ju  Orfott/  ipofelbfl  et  aud>  1647  |larb, 
na<bDttn  et 

■ u.  Catalogum  interpretutnS,  Scripturic,  Dpfort 
1641  in  4. 

3.  Elencbum  aurorum  qui  in  THottnm  Aquin. 
!}  Evangeiia  dominicalia  &c.  fcripleruot/  : 

3.  3m€ngllfii)tn  Nomendatorem  concionum 
Angl,  in  Bngula  Scripturx  loca.  1 • 

bttfertigee,  jugefebtbeigen  Derjenigen  i®  lieber , nie 
n au«  annern  ©ptaeben  in  Da«  t£nglif$t  über, 
[tgtt  DOoob  Athen.  Oxon. 

VERNUM  ( ©taDt  in  Cer  0ber<9}onnanDie, 
fielje  Tetnon.  vi  n:  nv-,  i ?. 

VERNUM  PALATiUMj  ein  ©«bloß  Der  grün, 
diftben  völligem  Der  mitiletn  geil.  ©»  Balten  114 
über  Dufttbe  Die  SBajore«  ®omu«  jugerignet  imD 
«Mt  iijrc  »r&entliebe  SXefiDenis . -£>tut  ju  4 g« 
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ge  tnirD  (6  D.rneuil  Fat.  Vtrnehum  genennet- 
tCrfatbi  Franc.  Orient.  T.  I.  ©iebe  au*  Per. 
neofl. 

üeruunft,  fat.  Rutin , grang.  Rmftm , Da« 
5Bo« : Vernunft,  Wirt  auf  netfiieDene  3tt  ge» 
nommen,  unD  ifl  jubeflagen.taßDie  'Dbiiofopljea 
in  Dem,  Darauf  fie  (itf)  aDe,  alt  Den  örunD  ibret 
9Ba()tl) eiten,  berufftn,  niebl  einig  finD,  toa«  e«  ftp. 
alle  SöeDeutungen,  Die  man  Demfelbigen  bebieget, 
f innen  jufammen  gejogen  werten,  tag  fie  auf 
lioeo  oornebmfie  begriffe  fjinaue  lauffen.  SDenn 
entmeDer  nimmt  man  feibige  objeltive  not 
fol4«  ©runD.  Kegeln  unD  ©auptfüge,  an  Deren 
<3Bahtl)tit  WiemanD  jnxiffefn  Darf,  Daß  fie  alfo 
«“ff«  Den  ®*I»W*1»  auf  Strafft  QJernunfmiaßi. 
ge  3Bal)rbtiieh  gebet;  ober  SUBJECTIVE,  toie 
fie  fit)  in  Dem  üüenftßcn  beßnDet,  alßein  ^Sevnib. 
gen  Der  ©eelen. 

£be  mir  nun  pon  Der  Vernunft  unter  bepben 
jPaupt.iöeDcutungen,  ßanDeln,  müfltnmirnorbtt 
betncrcfcti/  Daß  Die  Theofophici  jjc^  jnjarauc^De^ 
9Bort«  gjernunft  bebfenen;  fie  rerflelien  abtt 
DaDurtß  nitßt  Die  (frfenntnlß  Der  Cffiabvhrlt  au« 
natütlitfien  ^rincipien,  oDcr  Die  Urafft  Dicfelbigt 
ju  erfennen.  fonDern  Da«  innaenDf^e  prfneipf» 
um  Da«  fie  al«  einen  Jiudfluß  unD  gunrfen  De« 
©bttlitßen  58efen«  in  Der  menfcblubtn  ©eclefu* 
«b«n,  Da«  fie  Der  in  orDcmlicbem  'XrtfianDe  ge» 
nommenen  QJernunft  entgegen  fegen  $Bcr  in 
Den  ©tßtifften  Der  I heoibphicorum  bettianDeri 
i|»,  Dem  mir»  tiefe«  gang  tna«  btfdnnß«  jepn 
®ner  Der  btrüljimtfi.n  unb  pornebmflen  unter 
ihnen,  Jabob  üc|ime,  rcDet  in  ber  Aurora  c 2. 
p.38.  u f.  baoonalfo:  “®leltoie  nom  <3!atet 
„unb  ©ohne  cudgebet  Der  heilige  ©ei|i  tmD  ifl 
„eine  fclbfbfMuDige  'JJcrfon  in  Der  @ottf)<it,  unD 
„tpallet  in  Dem  gangen  süater : 3lfo  geßet  autö 
,,au«  Den  Äriijften  Deine«  ^bergen«,  Sltevn  un9 
„|)irn«  au«  Die  Ätajft  Die  in  Deinem  gangen  Jei« 
„be  mailet,  unc  au«  Deinem  bleßt  gebet  au«  in  Die» 
„felbe  Ärajft,  üernunffr,  95er(lanD,  ffunfl  unD 
„SBeißbeit,  Den  gangen  Selb  ju  regieren,  unD  autfi 
„alle«,  roa«  auffer  Dem  ?eibe  ifl,  }u  umerftgeiDen. 
„UnD  tiefe«  bepDe«  ifl  in  Deinem  Regiment  De« 
„©emiitb«  ein  ®mg,  nebmlitß  Dein  ©eifl,  unD 
„Dtt«  beDeut@Dtt  Den  Adligen  ©eifl,  unD  Der 
>.£eil  ©eifl  au«  ©Dtt  berrfebet  auch  in  Diefem 
„©eifle  in  Dir.  SBiß  aber  ein  Ä111D  De«  ?i4t«, 
„unD  nitbt  Der  ginflermß.,,  3Ber  pbiioforbiicbec 
bleroon  gcreDet  miffen  n)ili,  Datf  nut  pentete 
S8ll4  de  eruditione  triplici  natbfcblagtn,  Dct  in 
Deribat  duf  tbtn  Duft«  ijinnue  gebet,  ob  er  gleiej) 
pbtlofopbifcber  teDen  mid.  Wun  »etglti^e  bier= 
mit  De«  ^)errn  Cbriflian  Cbomafit  QtarteDe 
ju  norgeDatbtem  SButbe^oiret«.  Btvcfere grar' 
gen  au«  Der  pbiiofopbiftben  J&iflorie  21).  VI  p 
I05J.  u f. 

<3Bir  febren  rnieDer  jurütf  ju  Den  borber  ge» 
Dadjten  jroep  ^jaupt.fBeDeuiungen  be«  gffiort« 
rUemunft.  gjminit  man  nebmiitß  folcße« 

I.)  OBJECTIVEi 

fo  ifl  Die  <23etnunft  ( Rario  objekive  oDer  autß, 
toeldjt«  cinerlep,  abftraaite  fumta)  nicht«  anter« 
ai«  Die  «Serfnüpffung  Der  Qßabrbmen  unter  rin» 
anDcr  feibfl  oDtt  übtrb«upt  Die  ^rincipia  uns 

©runb. 
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©unDSdpeurfem  ©Fdnnmif,unD  pflegt  man 
felbig*  in  imep  Strien  abiutheilen  Cinig«  beifftn 
1’RINCIPIA  FORM  AUA,  Di«  jur  gotm  unB  <2B«i> 
fit,  Dermtnfftig  ju  fcblieffen,  «rfoiDert  werDen , j. 
© trenn  man  fagt : von  Bern  allgemeinen  löflfich 
auf  Da«  befonBere  fthlieffen ; Q3on  Bern  Rönnen 
4ufDa«  Seyn  gebe  Fein  ©cpluhan;  2fuö lauter 
verneinenBen  gdptn  Fan  man  nicht  fchlieffen.g« 
gehöret  hierher  Cie  ganp«  ‘Sernunfft  < Sehre  unB 
ein  aroffer  2b«il  Ber  üJletaphoficf . rodet*  un«  <Sn- 
tveifung  geben,  tvie  mir  in  Ben  gebrauch  unferer 
Vernunft  verfahren  follen,  unB  welche«  eigent- 
lich Bie  Äennjeicten  Ber  3Snhrh«t  feon.  SlnBe» 
re  finB  PRIN'CIPIA  MATERtALtA,  Bit  jur  Ma- 
terie Be(  SSemeihgrünBe,  unB  ilernunfft-Schlüf« 
fe  gehören,  welche  nach  Bern  UntcrfchetBe  Cer  ©a« 
ehen  unB  vielfdltigen  SBiffenftpafften  mancherlcv 
unBunterfchieBlich  finB.  ©enn  mau  hat  PRIN- 
CIPH  MF.rAPHYStCA,  j.  © Bie  Urfach«  ift et»e, 
dl«  Bie  5Sürcfung;  ©a«  ffianfte  trögt  mehr  al« 
ein  $heil  au«;  PRINCIPIA  PHYMCA,  3.  © 
gilt  jeBer  Körper  i|t  etwa«  Sufammengefepte«; 
unB  PRINCIPIA  MORAUA,  j.  £ ®an  muh 
©Ott  gehorchen;  gefeliig  leben.  SBenn  man 
Ba«  Qßort  CBetnunift  in  Bietern  CBerflanBe  an- 
nimmt, fo  Fan  man  aliBenn  behaupten,  Cap 
Vernunft  unB  i^ct-riffr  einanber  niefct  ent- 
gegen  f<vn.  -Jlerr  Riborin  initir  tlieol.  dogmat. 
befidrtfet  unB  hefefliqet  un«  Biefen  ©ab  mit 
nachfolgenBen  Serocife  per  indireclum : ©ie  na- 
türliche ©ottc«adahrheit  ilt  auf  unflreitige  unB 
Unleuctbare  ©dp*  Ber  QJcrnunfftuul'cmeglichge- 
bauet : ©ie  gcojfenbart*  grüntet  ■ lieh  auf 
Ca«©öttlicbe3rugm6,  m-lcbe«  ein  Pfeiler  unB 
©ruiiD-grfle  Ber  SJBabrheit  jfl.  War*  aber  ei« 
nlge  Uncini  J-it  (wachen  benBen ; fo  niülien  Bie 
©dp*  Cer  einen  5Bi(fen|tba|ft  fenen  ©dpen  Ber 
anBern  miBerfprechen.  Sillein  nach  oorbet  gefcp- 
ten  unB  vor  ausgemacht  von  allen  vernünftigen 
«Jßcltwrifen  angenommenen  ©ah*  Fönnen  alle 
StuSfprüche  Bet  natürlichen  ©etteSgelahrtheitun- 
mlCCerfprechlich  erroirfen  merCeu , unB  finB  Bern« 
nach  wahr;  fo  muffen  Denn  jene  nothmenBig  fallet 
UnB  alfh  Bie  geoffenbort*  @otte«gelahriheit  nicht 
«IBahrheit  fepn.  ©iefen  aber  finB  alle  ohnffrei« 
tigen  SS*Weifi*©rünDe  entgegen,  Bie  man  vor  Bie 
unulnflöhliche  53ahrh*it  Ber  Offenbarung  bep« 
btlngcn  Fan-  golglich  miBerfprechen  Offenba- 
rung unB  ©ernunfft  einanBer  nicht  würefheh-un» 
geartet  e«  bifimcilen  alfo  fchetnet,  wenn  Cie  Df< 
fenbamng  un«  folche  l2Bahtheiten  lehret,  welche 
jmar  über  Bie  'Sernunfft , nicht  aber  tPieCer  Bie- 
felbeftnO.  ®?an  fagt  aber.  Baß  eine  ©acpeilbet 
Cie  Vernunft  ( SUPRA  RATIONEM)  ftp,  menn 
hie  befonnten  unB  ausgemachten  ©dp*  CerÖSer- 
nUnjft  nicht  jureichent,  jur  gewiffen  ©fdnncnig 
einer  ©ach*  jugelangen.  -Öingegen  miCer  Cie 
Vernunft  (CONTRA  RATIONEM)  ifl  eine 
©acte  tpeunfle  Bern  Sichte  Bec  93*rnunft  mlBtt- 
fptieht,  Ba«i|t,  wenn  Re  mit  einem,  poncer  '33  er- 
nunfft  heutlich  erfannten  ©ap*  nicht  juglelch  be« 
ffehen  Fan.  ©iefer  UntetfcbieD  ifi  hauptfichlicb 
WlBttBen  berühmten  peter  ©aylen  unB  Ben  3« 
taliönifchen  ©rnfen  JLruir.  ttlagalotn  jüffler- 
efen.  welch*  Cetifelbetl  vetwetffen  wollen,  D*hw*> 
gen  aber  unter  anfitrri  hon  3aqurlot  unB  Ueüh 


nieten  grünclich  mtDerlegetmorBen.  ©enn  man 
Fan  mit  Beffen  {lülffe  Bie  ©nwürtf*  Beter  beant- 
worten , welche  erhörten  wollen , Bah  hie  ©tau- 
ben«- ©eheimnilfe  Ber  OJernunffljumieDer  fepn, 
unB  Bemnach  CBernunfft  unB  Offenbarung  ein« 
anBtt  miBerfprechen.  ©etgleichen  ©eheimniffc 
fmB  folche  ©Iauben«<®a5ahtheiten,  wehte  von  cf« 
nen  jcBmeBen  enBlichen  QkrftanD  nicht  völlig  be« 
grieffen  werben  Fönnen,  wenn  ihm  auch  fchon  Bic 
Offenbarung  jufiatten  Fommt.  2Bie  nun  Diefe 
ju  Ber  geofenbarten  ©otte«gelahrtheit  gehören, 
welche  Ber  gSernunft  nicht  WieBerfpricht ; fo  fmD 
auch  Bie  ©laubtn«  < ©eheimniffe  Ber  'jtrnunfft 
nicht  entgegen.  SJBir  fönnen  hierbtp  nicht  un« 
erinnert  laffen,  Bah  ob  (ich  gleich  t eibnip,  anBerer 
jugefebmeigen,  vornehmlich  in  feiner  $b*t»Bicda  vie- 
le $)üb* gegeben.  Den  berühmten  ©aylr  jurechtc 
ju  weifen ; fo  hat  e«  Doch  ha«  Str.fehtn,  Bah  Durch 
Beffen  gelehrte  ©eantmortung  Bet  von  Biefen  ge- 
machten ©nmurjf*  viele  ©emürher  noch  nicht  völ- 
lig beruhigt  worben,  ©a«  fie  wieCet  Bie  fBet« 
nunfft.  wa«  einem  Beutlfchen  ©runB-oBer  Sehr« 
®ap*  Ber  5Bet nunfft  wiBerfpricht , unter  Benen 
einer  Bet  vornehmften  ifi,  Bag  eine  ©ach*  nicht 
jugleich  fepn  unB  auch  nicht  fepn  fönne.  ©it 
33et nunjft  füget,  Bah  nactBem  eine  Sungftau  ge» 
bohren  habe,  Biefelbe  nicht  mehr  3ungfrau  fep. 
©ie  Offenbarimg  fept  Bietern  Ba«  ©evfpiel  Btt 
3ungfrau  SDJaria  geraBe  entgegen,  ©ie  SBer- 
nunfft  lehret,  Bai  ein  jeBer  Körper  glfo  in  einen 
gewilTenfXaum  unB  Ort  eingefchloffenfep,  Daher 
unmöglich  iu  gleicBer  3*it  in  einem  anBern  fevn 
fönne-  ©ie  Offenbarung  hingegen  giebi  un«  ge« 
nungfjtne  «SetficbeningDag  Der  Seih  Khrifii  im 
-Öeiligen  Jlbenbmaht  tu  gleichest  an  unieblicten 
Orlen  mabrhafftiggegenwörrigfep.  ©er  gngli- 
fch*  Slrpt  ITlorgan  hat  in  feinen  mit  vielen  ver» 
Böchtigen  fSiepnungen  angofüOrten  Söudp«  -.  Iht 
Moni  philoibphcr  kc.  Biefen  UmerfcheiB,  wel» 
chen  Bie  @otte«ge!*hrten  unter  Dem,  wa«  über,  ober 
wiber  Die  'Jernunfft  ifi,  machen  ohnlöngfl  mit  neu« 
en ^Baffen  befireiten  wollen.  Daniel  nlajYbcls 
iwep  SlcaBemifch*  ©chrifflen  de  dirtinflionc  imer 
ea,  que  fune  fupra  4c  contra  nrianetn,  Tübingen 
1799.  ©iehe  übrigen«  von  Denen  ©tunbföpen 
Bet  menfehlichtn  ©Fönntnig  Den  Slrticf et  *. 
ttTcnlcb liehen  lEtFönnenig  ( eBtünbe  Bet ) im 
XX  SSanDe,  p.  801.  U.jf. 

<3BicD  Da«  l5Bort35er  nunfft, 

II.)  SOBJECTIVE 

genommen,  vor  ein  Vermögen  Der  ©eile  in  Ban 
Süenfthcn,  fo  wirb  felbige  auf  vcrfchichcne  Sltt  be» 
fchrieben. 

tErflörunp  bet  Vernunft. 
Schometuv  in  eheol.  Moral.  c.J.  §.  j.  p .62.  führt 
umerfchieBliche  ©efchteibungen  an,  er  felbfiaber 
erflört  fte  alfo  t ©ie  ( Die  ratio  futytffrve  oDct 
emeretivt  fumta ) feo  ein*  Ütafft,  otBentluh  übet 
untere  Conccpte  unB  ©eDamftn  nachjufmnen, 
wobei)  SuBbrus  in  Iniiit.  theoL  Menü  P.  L S «ä. 
I.  t.$.«i.  erinnert,  Bah  er  fie  ail(u  enge  eingc» 
Rhröncfet.  XVoUafion  in  Ebauchc  de  la  Reli- 
gion naturelle  befthreibet  fie  al«  ein  Qfetmögm, 
welche«  ein  flBefen  hat,  fich  unmittelbare  ©e« 
griffe  vorjuflellen,  Don  Deren  ©eWihHeii  Verfi« 
eher!  jU  fepn,  hitrau«  ©öpe  urd  anDete,  neu« 
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SBabrbeteniujiebcn:  ocerEurg,  CaeH«mi>g;n 
CiejträffteDesHerganDeSin  Dejäbfidjt  CieTJßatjr» 
fceil  ju  erfmDen,  ju  gebrauchen,  und  einen  @ag  ju 
erteilen  oDer  su  toieDerle^en.  Einige  vergeben 
unter  Dem  2Bort  Heriiunift  eine  Ärajfe  geh 
©cblülie  Deutlich  ootjugellen.  Vernunft  oDcr 
pielmebr  vernünftige  Uebet'egung,  jcbreibt 
liebtet  in  Cet  Ecfdnntnig  Des  Shenfcbm  nach 
Den  feibeL.XI.p.  *77.  u.  f.  f.  i|>  eine  SBürcfung 
Cet  ©eele,  fo  ferne  fic  mit  Dem  beibe  vereiniget 
i|i,  Da  fit  in  Der  'Jiljaiitafie  Die  cntganDtnea  3’ 
Decn  betrachtet,  lie  gegen  einanDer  Mit»  unD 
Durch  Den  it>r  angefcb  <i  (jenen  HcrgauD  Daraus 
einen  ©itlug  for'mtret,  ob  Die  ©acbe  gut  ober 
böfe1,  trabt  ober  falfcb,  nöil)ig  ober  unnötbig, 
jeitig  otet  unjeitig,  tbunlieb  ober  untbunlicb, 
gejiemeuD  ober  ungciiemenD  fei),  u f nt.  Silfo 
toucutnren  bieebtp  erglüh  auf  ©eiten  DcSCcibeS 
tie@inne,  »eiche  Die  Eigenfcbafftcn  unb  Um 
gänDe  Der  ©inge  Dem  ©emütbe  ootlegen ; unD 
bemach  auf  ©eiten  Der  ©eelen  Det  HerganD, 
Der  Die  ©acben  aus  einanDer  liefet,  unbDie®i[. 
Der  unterfebeibet  unD  berbinbet,  aus  »eichen  tu, 
fammen  Dasjenige  Hermögen  entgehet , Das  man 
Vernunft  su  nennen  pflegt-.,  ©er  £err£«ng 
Ict  Wolff  in  Den  »emünfftigen  ©cDancfcn  oon 
©Ott,  Det  Hielt  unb  bet  ©eele  CeS  OTcnfcben, 
auch  allen  ©Ingen  überhaupt  <j.  368.  «rEleirct  Die 
Hctnunfft  Durch  Die  Einfuhr,  fo  mit  in  Den  3m 
fammenbang  Der  HJabrbeiten  haben,  obet 
Dureb  Das  Hermögen  Den  3ufatnmenbang 
Det  5ßabtb«iten  einjufeben.  ©a§  Diefe 
EiElirung  Det  QJernunjft  Der  ©eroobnbeit 
|u  reden  gemüg  fep , jeiget  Wolff  alfo:  Oßic 
fagen  sE-  Es  habe  ©emproniuö  feine  ©acben 
oernünjftig  ang. fangen,  »enn  er  alles  roohl  üben 
leget,  maS  aus  feinen  Handlungen  für  Schaden 
Und  9Iugen  ericatbfen  türme , unDDergeflaltein> 
geriebtet,  Dag  er  in  feinem  Sbun  und  halfen  ihm 
nicht  felbg  jumiDetifl;  fonbetn  Dielmeljr  eines 
Das  andere  fbrDert.  -fcier  begebet  DieHemunfft, 
fo  ©emproniuö  beweigt,  in  nichts  anders  als  in 
Der  Eingcbt,  Die  er  in  Den  3ufammenbang  Det 
©inge  batte,  nebmliebfotpoblinDenSufammen 
bang  feiner  Handlungen,  als  ibrer  mit  andern 
©ingen.  ©enn  »enn  einer  Darauf  nicht  Siebt  bat, 
fo  ridttet  et  feine-jjanDlungen  ein  &u  feinem  eigenem 
und  änderet  ibtem  ©ebaben,  unb  laufen  Die  eiben 
Bieder  einander  fllSDeii  aber  tuirD  niemand  mebr 
fagen,  ©emproniuS  fange  feine  ©acben  per. 
niinftig  an ; vielmehr  tuirD  ein  jeder  jugegeben, 
et  banbele  unpetnünjftig.  ®lan  Ean  aueb  b'er= 
aus  feben , Dag  Det  gewöhnliche  ©egriff  oon  Der 
Hcrnunfft  nichts  anders  als  Die  Eingebt  in  Den 
Sufammenbange  Det  Cffiabrbeiten  fep.  HSenn 
man  faget,  es  habe  einet  «ernänjftig  gebandelt, 
uno  niantoitDgefcaget,  toarum ? fo  antioortet 
man  jedetjeit,  weil  et  Dadurch  Diefen  Hortbeilc 
gefcbajfet,  oDet  auch  diefen  ©(haben  »ei  hütet, 
unb  Dergleichen,  DaSig,  »eil  ec  gefeben  unb  be« 
Daebt,  ioaS  aus  feinem  ?bun  unb  tagen  bat  Eom. 
men  EfJnnen,  folgenbS  eine  9>robe  feinet  Einfiebt 
in  Den  Sufaramtnbang  Det  ©inge  abgeieget. 
hingegen  »enn  manbe»eifen»ill,  es  habe  einet 
unpcrnünftig  gebanDelt;  fo  bemühet  man  fieb 
Dargiilbun , Dag  ec  böebg  unhefonnen  ei»aS»or« 
l'nivtrjäi ■ Lexict  XLV1I.  Ihcil. 


genommen , ohne  ju  etmegen , »aS  aus  feinem 
t{bun  unD  taffen  Eomnien  timte,  und  toie  es 
geh  mit  feintr  Qöerfon  unD  ©lande,  oder  auch 
andern  UmgiinDen  reime,  ©er  djerroon  trib. 
nie?  ecElärct  in  feinet  IJbeoDicaa  Die  Henuinfft 
Durch  eine  Äette  bet  OBabrbeiten  (catcmm  veri. 
rarum  ).  ,£icrr  Wolff  figt  lieber  Sufammenbang 
Det  2Babtbeiten , Damit  es  nicht  DasSlnfebenge» 
toinne,  als  wenn  er  Durch  ein  H?ort  meinem 
uncigentheben  HerganDe  etwas  erEMren  »olite : 
welches  Den  Kegeln  Det  togicE  imoiecerMuft.  Sr 
mag  aber  aueb  niibt  Den  Sufammenbang  Der 
3Babtbeitcn  Die  Hcrnunfft  nennen,'  fondetn 
oielmebt  Die  Singebt , Die  »it  Darinnen  haben, 
»eil  man  fong  in  etwas  pon  Dem  gemeinen  0e< 
brauch  su  reDcn  ab»ciebet.  ©enn  mau  giebt 
Doch  Die  Hernunjft  für  ein  H ruiögm  Der@ee» 
le  aus,  ynD  Daher  mugmanes  fab.»  I..|fen,  und 
nur  jagt«,  »orinnen  Ciefes  Hermögen  oon  an« 
Dem  ünterghieben.  ®an  gebet  aber,  ohne  nö. 
tbig  su  haben , es  allerg  su  erinnern,  tag  man 
nicht  alles  natürliche  Hermögen  ju  etfennen 
Hernunjft  nennen  Ean;  Denn  fo  gehörten  Die 
©innen,  Die  ©nbilDungS.fii  ajft,  Der  HerganD, 
Der  23ig  auch  iur  Hemuufft,  und  mügen  als 
ilrten  Der  CBernunjft  augefeben  »trben,  »elcbeS 
Doch  aber  niemanD  einriiumel.  ®S  bült  ber  be. 
rühmte  ^jetr  ©.tValcfc  im  ^Jbilofopbifcbcn  te« 
pico  p. 867 ..  Dafür,  Dag  ijerr  Wolf}  Dieser, 
nunfft  gar  111  tnge  eingegbrünefet,  »eil  es 
noch  andere  <2®ürcfungen  gebe,  Die  man  bet 
fBernunjft  iu  fbreiben  müfTe  auch  susufebreiben 
pgegctc.  Sliiem  glcicb»ie  »ir  nicht  leuanen , Dag 
einige  tiefes  QBort  in  »eiternt  H-rganbe  an» 
nehmen,  unD  Den  gangen  SBerganD  Des  ®en» 
fiben  Darunter  oergeben,  »elebeS  aueb  ^ert 
<3Balc6  erinnert;  fo  ig  ja  borjego  Die  grage  biU 
lig  Diefe;  Hias  unter  Det  Hernunfft)U«.tgebeB 
fep,  »enn  man  ge  00m  ‘Jerganbe  an  fieb  »ill 
untetfcbeiDen , oder  als  eine  batiptßeblicbe  ®üt. 
cfung  Des  QSetganDeS  anfeben  ? Da  halten  »ic 
nun  Dnuor,  tag4)err<3Bclffte<btgetbi;n,»enn 
et  Den  gemeldeten  ©tgnjf  Oorgetragen  bat.  3n 
tiefem  gaUt  ig  »obl  Die  ErfMrung  nicht  enger, 
als  fte  feen  füllte  Es  bat  au-ufDerr®.  Wold) 
nicht  gewiefen,  »as  nach  Dem  engem  ©inn  Die« 
fes  9BorteS  noch  feile  tarsu  gerechnet  »erden, 
©och  erElütet  Derfelbe  Die  <35ernunjft  im  ©egen» 
fag  auf  Den  f&crgand  alfo,  Dag  es  fep  eine  Durch 
gleig  unD  Uebung  erlangte  ©efcbicflicbFcit  »obl 
SU  geDencftn.  9.un  mepneter,  fep  ;»ifcben  Her« 
ganD  und  Hetnunfft  ein  DrepfacberUnterfcbeiD: 
aj©ec  Herganc  fep  nur  ein  natürlich  Hermögen, 
Die  Hctnunfft  aber  «ine  Durch  gleig  unD  Uebung 
erlangte  ©efcbieflicbEeit.  Es  »erden  aber  Die« 
fen  UnterfcbciD  nicht  alle  vor  gegründet  atbgtn. 
©enn  1)  »ie  Die  Hctnunfft  geübt,  und  Daroon 
eine  fonteriiebe  ©efebirf  liebfeit  mag  erlanget  »er« 
Den:  fo  ig  es  geroig  auch  mit  Dtm  HerganDe. 
3Bie  Ean  alfo  Das  Durch  Die  Uebung  erlangte  al« 
lein  auf  Die  Hernunfft . nicht  ab«  aufDvnHet« 
ganD  geben?  s)  Der  ©ebraueb  gel)et  nicht  nur, 
»enn  man  oon  H«minfft  redet,  auf  enras  et« 
roorbenes,  fondetn  auch  auf  etwas  angebobrncS, 

I und  bedeutet  alfo  auch  ein  Hemiöaen.  ©a> 

| Durch  find  SDlcnfcben  oom  Hieb  untetfebieden, 
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tag  fie  Q3ernunfft,  Ca«  <3>erm6gen  »ernünftig 
|u  fepn  ,_b-.il»eti ; mnn  (ie  aud>  ßlcicf)  fold)(i3  nocfci 
ni*t  geübte  bütten,  ).©.  .RinDtr.  getnermirb 
*>)  gefugt:  © et 'ÄrflanD  ftp  nur  ein  Q?trmoiien 
|ti  geDeiicfcn-,  Die  QSernunfft  a!'tr  eine  ©egbtif- 
Ii*fe;t  wobl  ju  geCcncfeii , reit  efl  DieSBabrljeit 
mit  |ict>  bringt.  Sollte  |jerr  XValdj  ff*  hier« 
über  erflaren,  fo  Dürffreet  ohne  3weiffel  auf  Den 
SBolffffhen  (Begriff  oon  Cer  9B<rnunfjt  Cemmen 
®enn  al«Cenn  geCemfct  man  rootjl,  wie  ti  Cic 
'Üßabrljeit  mit  ff*  bringet,  trenn  matt fogcDcm 
efet,  Ca(j  e«  mit  anCern  9I8abrbetteii  belieben 
tan,  uttc  man  nach  Cer  ©inff*t  inCiefelbigefei, 
ne  ©eCancfcn  einri*rct.  tfndid;  c)  follfiebC  r 
Qüerffanc  bep  allen  ©enf*ttt,  Oie  ‘SBernunfft 
aber  nur  bep  Cenen  finCen,  Cie  Cen  qäerftanC 
gebelfert  b-'ben.  3u«  Dem  wa«  f*on  erinnert 
ntorCen,  ifl  fletr,  Cag  Die  <3ßevtimifft  *1 f»  ferne 
fie  em  QBtrmbgen  iff,  auch  bep  allen  ©cnfcfceii 
len.  ©an  lefe  bietbep  Ziilifingere  USluc.  §. 
276.  u.  f.  f9ticbvigcii9  ©rlünteruirg  CerQBolf  j 
fiftbcu  rccnüufftigen  ©eCaucfen  oon  ©Dn,  Cer 
-IBiltic.  ll'Jb  § 244-  ©an  fan  aber  nicht  alle 
natürliche  (Srfenntnijj,  Cie  Cer  ©enfeb  bat.  nur 
QSirnttnfft  rechnen  unD  alle  Urtbeile,  Cie  er  füllt 
al«  Urtbeile  Cer  Qeernunfft  atifeben.  ©iefe«  ijl 
an  fi*flar  genügt  SlUein  ca  irirD  Cocb  gleich’ 
trobl  oielftSIiig  Cargegen  gebanCelt,  infonCerbeit 
von  Denenjenigen,  welche  rernntmtn , e«  fep  ib* 
nen  etwa«  Daran  gelegen , trenn  fic  Cie  natürlf. 
ehe  Stfenntnia  herunter  macbeit : gleich  al«  trenn 
man  Cie  eine  ©abe  ©otre«  oeta*ten  müde,  Da* 
mit  Die  anCere  grog  triirCe,  1111C  als  trenn  Cer 
TJonug  bei  ©naCe  ror  Der  9Iatur  nicht  be(le> 
ben  fonnte,  als  fo  lange  man  Dicfe  lülterle.  Sie- 
feP  finD  fchüClicbeQJorunbcile,  Cie  Casjenigebin- 
Cern,  trag  man  fuebet.  ©in  'üBeltroeifer  muß, 
trag  untetfchieCen  ifl,  genau roiieinanber unter« 
fcbeiDen,  einem  jeCen  Sßort;  feine  abgemeffene 
fScCeutung  jueignen,  unD  in  feinem  fKaifoniren 
ftch  carmi*  achten.  MPolffo  ©etapb-  § 368. 
unD  Ceffen  'Jlnmeccfungen  übet  Ciefe  ©teile. 


»eCeuturtg  Ce»  XVorto  Vernunft  in  Cer 
ipetl.  Scfcrffjt. 

Sn  einem  anCern  Orte  Cer  ©etapbt-ffefe, 
nebmlich  §-i8o.fchteibet  Jjert  XVolff:  „<3Bcnn 
„man  aberfraget,  obDieSBeCeiittingCeö'aB.eon« 
«fSernunfft,  trie  ich  ffe  erflüret,  Cer  ©hrifft 
„pemüg  fep-  oCer  nicht,  nie  «ielleicbt  einige 
„glauben  Dütfften;  fo  fünnte  ich  jiror  ciefe  Um 
„terfuchung  güimlicb  Denen  überlaffen,  milche 
„(ich  auf  Cie  ©rflürung  Dec  @*rifft  legen;  je’ 
„Doch  Camit  nicht  iu  einem  ©i§»er|MiiCniffe2ln, 
„lag  gegeben  tretDe,  ffnCe  ich  n6tf)ig,  foIgcnCe« 
„ju  erinnern,  ©r|lli*  ifl  genug,  Dag,  Ca  ich 
„hier  al«  eilt  CfBcltweifct  bloß  oon  ‘JBabrbeiten 
„banDeln , Die  ohne  Cie  gbttli*e  Offenbahrung 
„erfannt  nterCen,  ich  Cie  SSeCeutuug  Der  SfBer* 
,-ter  behalten  nitig,  Cie  fie  nach  Cer  unter  un« 
„üblichen  ©cmobitbeit  }u  reCen  haben.  ©a  i* 
„nun  oben  auPgefübret , Cap  Cic  ron  mir  nnge« 
„nommene  ißcCeutung  Der  ©eirobnbeit  |u  refen 
„gemüg  ifl,  auch  über  Diefeis  Cie  gegebene  (fr- 


„flirung  cer  QSernunfft  (ie  ron  Dem  übiicn, 
„iraa  mirjn  ©ifcnmnis  Cer  ©Inge  bep  Cer  ©er* 
„leantreffen,  Deutlich unteifcbeiDetjinPalleQSer* 
'■’erbütet;  fo  fünntc  (Rfemmic  mein 
„Jjerfabren  migbilligen,  trenn  auch  gleich  er* 
„treiglnh  wüte,  Dag  Die  ©(trifft  Ca«  3Eort  98er. 
„nunfft  in  einem  anCern  98crflan0c  nehme. 
„Senn  obgleich  nach  Ciefcm  Cie  ©übe  Dcr©*r,jft 
„mit  Den  ©üben  Cer  gßelrweigbeit  Cen  tßueb* 
„(laben  nach  nicht  flet«  übcrelnflimmeren ; fo 
„märe  Doch  Daher  nicht«  gefährliche«  ju  berorgen, 
„treu  e«  fein  Wahrer  'JBieDerfpru*  Ware,  fon* 
,"ur  ""  ®<hcin  baron,  Den  man  Cur* 
„©rflürung  Der  (BeDetlnttig  in  Clt  ©ctrifff  halb 
„beben  fonnte.  <3or  Ca«anDerf  Iftjumenfen, 
„Cag  man  einen  UnterfeheiD  ju  machen  bat  un> 
„ter  Den  ©chnffußtcUen,  wo  Dctg  Sjport <3ßcr* 
„nunfft  gebrauchet  trirc,  unD  Wo  (i  nicht  flehet, 
„fonCern  in  Der  2lii«!egung  an  ffatt  anCcret  Ca. 
„felbfl  beftiiPlieber  QBbrter  aefegt  wirD.  Sa 
„cenn  Der  auöleger  ju  erweifen  bat,  cag  Der 
„ 8er(lanC  Cerfelbcrt  Sfßortc  eben  Dfefer  ftp , Den 
„entweCer  er,  oCer  Cie  ©chrifft  (11  einen  anDerit 
„ürte  Der  SSernunffr  bepleger.  ©ritten«  pnDe 
„1*,  Dag  Der  feel.  tutbaue  in  feiner  lltberfe* 
„gung  wenigllen«  jefjen  dgtbnJifchc  unO 
„WPbl  Drepmabl  fo  riel  ©riecbifche  5Sbrtec 
„Durch  Da«  <2Bort  gjernunfftftberfbet,  welche 
„Khwer.tcb  alle  einerfeo  ißeCtmung  haben  wer* 
„Den  , unD  Do*  fine  faum  iwep  Oerter,  Da  c« 
„in  einem  fhfinimeii  98e rflanDe  genommen  WirD, 
„nebmli*  €pbe|.  II.  3.  unD  ffoloff.  I.  2.  wo 
„Der  gßilie  De«  gleffhe«  unD  Der  «fBertuiiiffr 
„miteingnCerrerfnfipffet  unD  Der  98erminfft  int 
„oofen  geDa*t  wirb  allein  in  bepDen  ©ref» 
„Un  fielet  Qßorr  hd\eni%  tDe(cf>c0  DafoWcf 
„al«  bep  un«  ©cutf*en  eßutCünrfen  beiffet, 
„wie  e«  au*  Der  berühmte  ©naeflünCer  &uu 
„rieh  »jammonC  in  feiner  Feriphrafi,  ina*t 
»genommen , Dil  ff  Dofur  prout  nobis  videbatav 
x Sf achten«  ifl  eigentlf*  Da« 

”©rie*M*e  2Bort  irel*e«  mit  unferm 

„©eutfiben  »«rniinfftig.übereinfommet,  unb 
„fo  wobl  oon  cittbero  cur*  rernünfftig  alö  itt 
)*er  gattinif*en  Ißibrl  Cur*  retionabile  überfe* 
„bet  wirb.  3n  bepDen  ©tcUen , woDiefe«giBort 
„oorfommt,  wirD  e«  in  einen  guten  OferflanDe 
„genommen,  ©enn  im  erflen  fUfm  XIV,  a. 
„wirD  un«  ein  rernünfftiger  ©otteäoienfl;  int 
„«nDern  • 95etr.  II,  a.  eie  ©brifllitbe  gehre  al« 
„eine  rcrnunfftige©il*  recomnienCiret-  SPentt 
„Die  3u«leger  werDcu  einig  fepn , ob  Da«  Oßort 
„permi nfftig  ff*  auf  Den  ©enf*en  beliebet,  Cet 
„ff*  felbff  ©Ott  jum  Opfer  bringen , unD  fi» 
„ne  ihm  anflütiDige  ©il*  genieffen  foB,  wie 
„(jammenö  Die  bepDen  Oerter  erflJret  unO 
„CIcricu»  in  Den  bepgefügten  anmerefungett 
„febr  billiger;  'ober  fo  man  ffe  auf  Cen  ©ot* 
„(ePCienfl  unD  Die  ©briflli*e  tebre,  Die  unter 
„Dec  ©il*  rerffanDen  wirD,  Ceuten  mug,  fo 
„wirb  mir  in  einem  Salle  fo  wobl  al«  in 
„Dem  anCern  gar  lei*te  ;u  jeiaen  fepn,  Daß 
„Cie  @*riffr  Ca«  SBort  uetnünfftig  fn  eben 
„Dem  98erflanD«  hrau*et,  wie  i*  e«  g*. 
„nommen.  8 
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«täte  Der  Vernunft.  qet ; fo  ift  bep  tiefet  ©Mnntni«  gar  feine  gjet« 

& Siebet  nbec  ©rate  Der  Sßertiunfft.  ©enn  nunfft,  unt  wirt  Dannenbeco  Die  ©fobrung  ter 
jtmeht  man  Den  Suftmmenbang  Det '3Baf)rf>eiten  gjernunfft  entgegen  gefeftet.  SBiflenf^offt  aber 
«infteb«;  jemebt  tat  man  'JJernunfft.  ©erome»  fommet  au«  Der  <38emunfft  2Bir  Daten  Dem« 
gen  tat  man  um  fteiel  weniger  3Sentunfft ; je  nach  jmeprelep  2Bege,  DaDurcb  mir  »ur  grfenne« 
weniger  man  Dtn  Suftmmenbang  Det  fBabrbei«  ni«  Der  ’28abrb«it  gelangen,  Die  (Erfahrung  unD 
ten  einfiebet.  UnD  roo  man  gar  nie^t  einfiebet,  Die  Vetnunfft.  3ene  grüntet  fiep  in  Den  Sin« 
mit  Die  ©inge  tufammen  Dangen ; t«  ift  gar  fei*  nen ; tiefe  aber  in  Dem  <35erftanDe,  j.  g.  Dag  Die 
ne  QBemunfft.  QBan  Dem  b6d>f>en  ©rate  ter  Sonne  morgenfrübe  »ieCerum  aufgeDet,  erfen* 
QJernunft  fteb«  Den  Slrticfel:  Vernunft  (Die  nen  Dte  meiften  ®)enf<ben  au«  Det  Erfahrung,  unD 
aUervoUtcmmenftt).  Uebrigetrt  fan  auch  l>i«t  fte  fhnnen  nicht  fagtn,  warum  e«  gefdDieDet-  .öin« 
Jnujelii  Tr.  de  rationis  natura,  incremtnto,  ma-  gegen  ein  SternfünDiger,  Der  Die  UrfaeDen  Der 
luricate,  deeremento,  aliisque  afleClionibus,  Srancf.  dbimmlifcben  SSemegungen  unD  Den  3ufammen< 
f«r*  1717  in  1 naeDgelefen  werten.  Dang  Der  ©De  mit  Dem  Fimmel  einftcD«,  trfett« 

Wobet  Die  Vernunft  fommet.  net  folcbt«  ourtD  Die  <38ernunfft,  unD  fan  e«  De« 
& fommet  aber  Die  Qßermmfft  au«  Der  t>or.  monftriren,  Dag,  warum,  unD  ju  welcher  3eit  c« 
ftelienDen  Ärafft  Der  Seele.  ©enntaDur(D,tag  gefebeben  mug.  'IBie  nun  alio  Die  ÖSernuntnunD 
mirmi«oerfibieDent®ingeiuglei(bDeutli<&Dorftel.  Erfahrung  (experienria)  Die  jroep  £aupt=2Bege 
len  fbnnen,  Daten  wir  eineginficbt  in  Den  3ufam«  ju  aller  grfünntni«  Det  natürlichen  (JBabrbeiten 
menDang  Der  9BaDrDeiten,  Da«  ift,  mir  begreif.  ftnD:  »Ift  machen  fie  auch  in«bcfontere  Die  jwep 
fen,  wie  eine«  in  Dem  anDem  gegrünt«  ift,  unD  £auptpfeiler  au«,  worauf  Do«  ©ebüuDe  Der  »rp. 
noch  mehr  gefebiebet  folcbe«  in  Der  figürlichen  (Er«  nepfutift  mug  gegrüntet  fepn , wenn  e«  befteben 
ftnntni«  Durch  Die  Schlüffe.  ®a  nunDiefe  gin«  folL  ©er  »ernünfftige  unD  Dcchtrfabrne  23aj« 
fecht  in  Den  ßuftmmenbang  Der  l2BaDrbeiten  Die  lio,  weig  bepDe  wobl  mit  einanter  ju  Dergleichen, 
Qiernunffr  ift:  fo  fommet  Die  fBernunfft  gleich«  unD  jeDem  feinen  gebbrigen  'JMap  anjuweifen,  in« 
fal«  au«  Der  oorftellenDen  Ärafft  Der  Seele,  unD  Dem  er  fich  im  erflen  SSucb»  feiner  Prax.  medic. 
ppar  au«  einem  befontcren  ©rate  ihrer  Q?oll=  p-  1 u.  f.  Daoon  alfo  pernebmen  U|fct:  ©leichwie 
hmmenbeit.  YColff»  SUletapb.  §.  8«j.  Der  »egt  ein  ©jener  unD  ©ollmetfchcr  Der  tilg. 

Womit  Die  Vernunft  cttge|eUfebaffttt.  tut  ftp;  al«  müffe  er  (ich  mit  allen  feinen ©eDan« 
©iemeil  man  aber  feine  ©nfiebt  in  Den  3u«  efen  unD  CBertiehtungcn  nach  Derfelben  richten ; 
fammenbang  Der  ©inge  hoben  fan,  wenn  man  miDrigen  Solle«  werte  er  fit  niemabl«  ju  feinem 
nicht  Jlufmncffamfeit  auf  Die  ©inge  bat.  Die  man  ©cborfanu  ftnDen,  oielweniger  etwa«  ft  ncbrborli« 
auf  eiumabl  Porfteliet,  unD  ma«  inan  in  ihnen  cbe«au«richten.  ©enn  man  Dürfte  fnhnurgünp« 
roabrnimmet,  überDencfet;  ft  finDet  ohne  2luf«  lieh  einbilten,  Dag  Der  Uvfprung  unD  Die  wahrhaft« 
meerffamfetr  unD  UebrrDencrenDie^Sernunfft  ten  Urfachen  Der  Ätancfbeiten  weit  tiefer  perbor« 
nicht  ftatt.  XVolff?  ®etapb.  §.  8*? 'S.  gen  lügen,  al«  Dag  fee  Durch  Dte  Schürfte  De« 

XVie  Der  tBebroud)  Der  Vernunft  Durch  Die  menfehbehm  fBerftanPe«  (bunten  entteefet  wer« 
Sprache  beföiberc  toerSe.  Den : 2Benn  unfet  fBerftant  ftcb  allbereit  ftnmpf 

4Jiernclcbft  6«  Die'3S6rter  jur  ©eutlicbfeit  Der  gearbeitet  hätte,  io  leite  in«  Die  Watt«  üfftcr«ncue 
allgemeinen  grtennmifl  Dienen,  hingegen  aber  Die  <2Bicbtigfeiten  ju  betrachten  por.  gm  fluger 
QJernunfft  ftcb  auf  Die  ©eutlicbfeit  Der  ©fennn  CBerftanD,  welcher  mit  Pielen  febimen  »nmerefun. 
nig  grüntet;  fo  befhrtett  Die  Sprache  oDet  auch  gen  au«gerüftet  fep,  werDe  am  Icicbteften  hinter 
Der  ©tbrguch  anterer  3«i<b‘n«  E>i«  ten  l2B6rtetn  Diefitberfte  fDIatiiev  fotnmen,  ten  menfcblicben 
glticbgültia  ftnD,  oDet  fte  wobl  gar  6fft«<  übet.  Ärancfbciten  abjubelffeit;  fonDerlicb,  wenn  Die 
troffen.  Den  ©ebrmttb  Dtt  QJernunfft.  3a  man  fleigtge  gefung  Dtt  tSttcber  Daju  fiime:  Sffioferne 
> »irt  finten,  wie  fcbmtr  t«  un«  oorfommet,menn  aber  bep  Dtrenfelben  ©urcblefung  nicht  Die  grbg. 
»tr  Durch  Dte  anfhauenDe  grfennmig  Der  ©inge  te  füorpcbtigfeit  gebrauchet  werbe,  fep  )u  befor« 
ebne  ten  ©ebraueb  Det  SIBbrter  pter  anDtrtt  gen,  tag  ct  Durch  fähige  in  neue  3mbümet  per« 
aleihgültiger  3*«ben  ihren  3ufammtnbang  ber»  fallt,  Dg  et  ftcb  Doch,  in  ©eftrDerung  feiner  ge« 
au«  bringen  foilen,  obfonDcrlicb  wenn  Schlüffe  lehrten  Äunft,  einen  greifen  Qforfcbub  Darnu« 
Dow  erforttrt  »«Den.  g«  ift  nicht  ju  iweiffeln,  perfprp<b«t  habe,  g«  feo  feine«  SRenfcben,  jbn« 
Dag  e«  oielen  gar unmbglid) fallen mirD Dergleichen  Dnn  Der  Warnt  « Sprache,  Der  ftcb  4>rpocra» 
ju  StanDeju  bringen.  UnD  hierau«  batXColff  reo,  Dtr  Sferhte  änherr  unD  Stiffrrr,  bcDienet; 
in  Den  ABU  EruHitonm  Anni  1707  p.  tij  gejei«  a!«  welcher  feine«  gleichen  in  Den  alten  Seiten 
aet,  warum  man,  eh«  man  Die  Sprache  gelernet,  nicht  gehabt,  unD  auch  in  Den  fünjftigen  nicht  ha« 
nicht  recht  jum  ©ebrauche  Der  bBetnunfft  gelan«  ben  werte,  moferne  ftcb  Die  »erste  nicht  befün« 
ger,  unD  Dah«r  unt«  wilDen  ?bi«en  rejegene  unD  nen,  pon  ihrem  tiefen  Schlafe  ermunterten,  unD 
t>on  ©eburt  taub  unD  ftumme  SWenfchen  fonft gar  mit  gc5|fntten  äugen  erfenneten,  wa«  für  ein 
feinen  ©ebrauch  Det  f8«nunjft  haben,  auch  (ich,  groff«  UnterfcheiD  jmifchen  Der  hiftotifthen  unD 
nachDem  fte  reDen  lernen,  ihre«  «origen  Suftan«  münnlichtn  SJeDicin  Der  ©riechen,  unD  Der  fpt« 
De«  nicht  mehr  beftnnen.  culation  unD  flatternDen  »rsnepfunft  Der  neuen 

UnterfcheiD  Dtt  Vetnunfitpon  bet  ©tiUenfüng«  (ich  fünDe;  unD  D«f«ne  fte  fich  nicht 
(fofühtong.  entf<hl6|f«n,  inifünftige  nicht  mche  fo  groff« 

<3Beil- man  nun  pon  Demjenigen,  wo«  man  Dutth  Stücfe  auf  ihre  erDichteten  ginfütte  ju  haften, 
Uo|T«  Erfahrung  «fennet,  Dag  e«  ift,  nicht  einfte«  noth  Die  SODeticin  in  Die  engen  Schroncfen  ihr« 
bet,  wie  e«  mit  onD«n  <3Bahtheiten  jufammen  hon«  ^ktnunfft  einjufperren,  fonDrtti  fte  Pielmehr  wie« 
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Cer  au«  Dtefem  engen  Setter  in  Da«  offene  unD 
frep«  gdD  Der  Kamt  ju  ktfern.  ©en  Unter- 
fd)«D , fb  jroifeben  Dtt  heutigen  ?f)«ork-  uno  Dir 
alten  Einfalt  ;u  finDen,  hätten  wir  «Bein  Dir  £r* 
penniental.4J>^Uofopi)it  ju  Damfen,  rockte  In  Die« 
fern  3al)rl)unCerte  ihr  -f)aupt  empor  ciekoben ; 
aber  Damit  Der  öffentlich«  BJuljen  Durch  Den  *5irt« 
satfleijj  no<ö  meljr  beforDcrt  roerDe,  jb  fep  nod) 
übrig,  Dag  unfere  Ijeunge  Starrte  olle  Kräfte  an- 
fpanuewn,  auf  eben  Dergleichen  *2Bcif«  iu  einer 
»oUfommenen  «Jßiffenfcbafft  in  Oer  ’]irari«  iu  ge* 
langen,  rodet«  Der  ganzen  SSeCtcin  Jjaupt- 
jroetf  ftp.  Sllfo  roürDen  Die  etngerouthelten  unD 
porgefafjten  SRepnungen  unfe«  ©emütbe«,  web 
efte  er  billig  fit  Den  ®runngueH  aller  gebiet  au«, 
gäbe,  webt  nur  ibren  abfcbieD  btfommen;  fbn- 
Cern  e«  roürDe  auch  Dief«  DaDurcb  erlanget  roer. 
Den,  Dag  Die  «Die  SReDicin  ibre  einfältigen  KinDer- 
febub«  oblegen,  unD  ju  ihrem  (lugen  unD  männ> 
lieben  alter  geDeib«  werDe.  €«  nnijten  Die  neu1 
«tn  Den  alten  aergten  nicht  entgegen  gefehlt,  fon> 
Dern,  fb  »iel  möglicb,  fleeä  rmt  emanDer  oereini. 
get  roerDen.  S>«nn  roo«  fep  abgeftbmatfter«,  al« 
fle  in  <2Bo«en  «inanDer  jnroieDet  marben , Da 
fie  Doch  mit  linonDcr  übereingimmeten?  Uno 
roa«  “IBunDer,  Dafj  Die  grofjc  8ujl , neue  SBorte 
ju  ftbmieDen,  einen  angebencen  ©tnDenten,  Der 
feinen  gauf  liemlicb  glüctlieb  treibe,  Darinne  beim 
me,  Dur<b  jrocpDeutige  SBorte  in  SRiiitrauen  ge- 
feget,  unD  ihm  Di«  äugen  geblenDet  imir Den,  Daher 
«r  offtmaf)!«  bep  Teilung  Der  Äranttpeuen  nitbt 
Kiffe,  roo  au«  ober  ein?  Srtroegen  er  oft  (trau- 
<bele,  unD  nitbt  feiten  unter  Dem  ©ebeiii  De« 
«JBabten  ober  l2Babrbeit  ähnlichem  betrüge,  ober 
betrogen  roerDe.  9Bao  Die  Patienten  betreffe. 
Die  befummelten  ficb  nkb«  Dorum,  ob  mau  Die 
<2Bürcfungen  Der  Krancfbeiten  unD  Die  'Jlrincipi- 
en  De«  menftbliib«11  €bcperö  mit  Den  einfältigen 
fjfabmen  Der  alten  belege;  roenn  man  fitb  nur 
tollEommen  auf  Die  Jur  oerftehe,  unD  Die  3Bor> 
te  mit  Den  t2Bercfeu , Der  auägang  aber  mitDem 
<33trfpre<ben  übercinfiimmetcn.  SJitbt«  tonne 
Da«  ©emütbe  »on  Der  roabren  grfenntnij  Der 
Ärantfbeitcn  mehr  abl;alten,  al«  Die  ungejäumte 
grepbeit  ju  ffetuliren  unD  ju  Difputiren,  roelrber 
Die  aergte  autb  in  Der  '"JirariS  felbfl  ungemein 
naebbt*n9‘n-  ©i*  Slrnber,  unD  fo  Diel  narb  tie- 
fen pon  Den  ©aleniften  gelebet  hätten,  roüren  Die 
lieblichen  unD  breiten  gelDer  Der  fJatut,  Darauf 
fie  il>re  herrlichen  Köpfe  in  Der  größten  grepljeit 
hätten  (innen  berühmt  machen,  fporenfheieb«oor- 
bep  gelaufen,  unD  hätten  fteb  Die  Dornnbten  ö« 
rfen  Der  oerDriefjlicben  ©ifputierfimft  «rroäijlet. 
UnD  roeil  fie  fteb  lange  Damit  periret  unD  herum- 
gepiaget,  hätten  fie  ihr  ©emütbe  niemahl«  ju  neu- 
en grfnDungen  entrichten  tonnen,  ©ie  SReDi- 
rin  fep  (eine  ©eburt  D«  menfeblicben  Sßerftan- 
De«,  fonDem  eine  Joebter  Der  Seit,  pon  roelcber 
man  billig  fagm  fbnne,  roa«  einfl  Die  alten  oon 
Der  5Bat)riagcrfunf  geglaubet,  Da|j  fte  ihren  Ur- 
sprung Der  lange  geübten  unD  aufgeieicbneten  (£r* 
fahrung  ju  Dancfen  hätten.  'Verlange  jemanD 
«ine  Söefebrtibung  Der  ®eDicin,  fp  (Onnc  man  fü- 
gen, fie  fep;  Sin  <2ermögen  |u  erfahren  unD 
iu  erflären,  au«  Denjenigen  Sufällcu , fo  binnen 
langer  Seit  beobachtet,  unD  Dabon  Der  au«gang 
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nebff  Den  unterftbicDlkben  arten  Cer  Krancffci- 
ten  genau  bejeitbnet  roorCen ; unD  roelcbe«  fi<f)  in 
Der  Cur  nicht  auf  roaf)rf<btin(icbe  ffRutbmaffiin* 
gen  gtünDe,  fonDem  Diefelbe  ntbff  Den  Slrgneuete 
au«  Den  <Sorfcbviffen  Der  unoergtcicblicben  Ätinft. 
j fo  Durch  fange  3«ic  angemerefet,  unD  Durrb  oid» 
fällige  Erfahrung  befätigee  roorDen,  unser  anDett 
unD  unabläliig  ferbole.  ©ölte  man  nun  irorfefccn 
Der  SReDicin,  fo  auf  Den  ©lang  unD  Fracht  cet 
SSRtuhmafungen  erbauet  fep,  unD  jroiftben  Der 
roabren  ^eitiing«tunfl  eine  <3Sergleitbung  anfei* 
len,  fo  roürDe  Diefe  oieUeitbt  für  ein  oeraebtetc« 
Hiebtlein  angefcbcit  roerDen.  aber  man  müfe 
roiffen,  Da|  nicht«  gratbtbarlicb«  noch  beben  Di* 
grt  in  jener  )u  holen  fep.  ©ie  (onrnte  ihm  »or, 
wie  ein  ®aum,  Der  mit  einem  rotmDenroroürCi- 
gen  Ueberfluf  an  Siefen  unD  ®lättern  prange, 
Oer  }roar  roohl  in«  3uge  falle,  aberfobalDotrroel» 
i ife,  ul«  ihn  Der  ©ajft  engogen  roerDe,  23agin> 

, rooHe  fagen,  fb  balD  Die  Weuigfeit  ihr«  änmutf) 
oerliere,  unD  aufunge  gemein  unD  alt  )U  roerDen. 

1 ©ieje  aber,  fo  er  jeeo  befebrieben  habe,  roeil  fie 
1 nicht  ln  erOiebteten  CmfäUen  bef ehe,  auch  feinet 
| ^kablerep,  noch  eine«  eiteln,  fonDem  oielmehr  e» 

1 ne«  roabren  unD  gegrünDeren  Scuhme«  begierig 
ftp,  roekher  in  Teilung  Der  Äranefheuen  beruhe, 
'au<b  nicht  nur  mit  Sölüten  iu  prangen,  fonDem 
reiche  uhd  angenehm«  grüibte  |u  tragen  pflege, 
ronebfe  »on  ?age  ju  Jage  mehr  unD  mehr,  uhD 
roerDe  immer  oOlligcr.  & fep  eine  (luge  unD  he» 
Daehtfame  fRepmmg,  Dafi  )u  Der  argnepfunf  iin  et- 
gentlichen  unD  wahrhaftigen  OjerfianDe  Cer» 
jenige  Jh*ä  unftrer  ©iftipiin  nicht  gehöre,  rotk 
(d)er  »on  Dem  ©peculiren  QJrofebion  mache, 
©enn  Die  Äunft befiehl  in  folcbcn  Siegeln,  iv.- rin- 
ne Die  ©geben  febon  »Ollig  umerfuebet  unD  ergrün* 
Dtt  wären,  unD  welche  mit  unfern  rocUfübriicben 
SRepniiugen  gang  nicht  überein  fämen;  ©ic  lege 
geroife  Örünoe  unD  Urfacben  an  Den  Jag , unD 
la|fe  nicht  ju,  Dafj  man  im  Junten  D«  rechten  ® t» 
ge«  fehle,  allein,  roa«  fep  ungeroiffert,  al«  Die 
©ägt  unD  kjopoibefen,  über  welche  wir  heutig« 
Jage«fo  grof«  <3Jergnügen  bejeigten?  ©ep  in 
feibigen  roohl  etwa»  anDer«,  al«  mehrcmheil«  lau« 
ter  ÜRmbmuHingen  ju  fnDen  ? Durch  roelcbe  roic 
in  Der  cRjcrgleicbung.  auf  muneberiep  ©eDandcn, 
bisweilen  auch  gar  auf  roiDriae  SRcpnungeti  ge* 
rietben.  2ß,irlicb,  Die  eDfeJfmift,  roelcbe  Durch 
, fieifige«,  genaue«  unD  l'cbarffiennige«  Jiiifjncb-ncn 
Desjenigen,  roa«  in  Der  fjatur  bemerefet  rcoroen, 

; gejeuget  unD  geboljrcn  fep , beliebe  nicht  in  Der 
©cbärfe  Dm  ‘Serilonoei',  fonDem  fee  feg  oielmehr 
eine  SB-iiiheit  ju  nennen,  roelcbe  Durch  Die  arbeit 
»ielft  gelehrten  beute,  fo  ju  umerfcbicDenen  Stitm 
gelebet  hätten,  gefammler  roorDen,  unD  Dctrinne 
»ieler  SRenfcben  QSerjlanO  unD  Erfahrung  gleich* 
fam  ju  einer  üuintefeng  geDiehen  roären.  £« 
fep  roeitläuftig  unD  auch  unnäthig  hier  an;ufüh< 
ren,  roie  Diele  unD  groft  gelfer  ficb  i«  Die  SReDt- 
ein  eingifcblicben,  jo  lange  man  Den  neuen  -fjppo- 
tbefen  mit  fo  eifrigem  gleife  obgelegen  habe;  fon- 
Dern  Da«  roolie  anglirr  nur  fürplkb  geDencfen; 
UnD  jroar  eriilich,  fb  «rroacbfe  nicht  nur  ein  grof- 
fer  ‘SerDruf,  fonDem  auch  ein  cmpfnDlicb« 
©ebimpf  Daher,  Dag  (ich  Cie  treficbflen  Äöpffe 
Durch  Diefe  gelehrt«  unD  feborffinnige  3Räbrlcm 

hätten. 
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bdtten  einneljmen  lafen,unD  fict)  auf  fehlest«  unD 
undcbte  Äünfle  gtlcget , Die  ©efebafmbeitm  Der 
Srancfbeiten  mabrjunebmen,unD  Diegigenfebaff« 
ten  unD  dfrdffte  6 er  arbnepen  mit  ©efabt  ju  un> 
t«rfucb«n.  gut  Das  anDere  «kr,  Dag  Die  ©tu« 
Deuten,  »enn  ge  trft  einmal)!  ifjrcn  Äopff  unD 
gktfJanD  mit  Den  erfonmneu  unD  falfeben  Wen« 
nungen  begccf  et,  Durch  gete  Hebung  unD  ©«brauch 
tererfelben  eine  feiet«  ©ereobtibeit  überfdmen, 
Dag  fie  feinen  Smeiffei  trügen , fclbige  bemach« 
mabls  in  Der  Prärie  nicht  nur  mit  »orbin  für 
»abrftbeinlicb  jttbaltm,  fonDern  als  etwas  @e« 
roifeS  anjumenOen.  2Ötr  Mtten  big  bi«b<r  über« 
gügig  Den  tiefftnntgen  pboitcalifcben  pppotbefeit 
unD  Den  fubtilen  gintbeilungenunc  ©efebreibun« 
gen  Der  ‘Sernunftlebre  naehaebangen.  ®urcb 
alle  Dergleichen  ©inge  befomme  jroar  unfre  «Die 
Äunf  eine  jlemüeb«  gtleutetung,  aber  nicht  ibr 
»•UfonuneneS  StSeftn ; Die  SRamt  ftp  ihre  eigene 
SBeifleriit,  unD  erflrecfe  ftch  eie!  teeiter  unD  brei« 
ter,  ale  Dag  man  ibr  gereife©renbm  unD  Die  eu< 
gen  ©chrancfen  Deo  menfcblichen  <23«rganDtS  fe« 
Den  fimne,  »eiche  fl«  nicmablS  überfchreiten  folte. 
©ie  leiblichen.  unD  natürlichen  ©Inge  mürben 
Durch  eine  leuiiDernPmürCige,  einige  unD  begdnDi« 
ge  fK'chtfchnur  beberrfchet.  ©erobalbm  fep  es 
nbtbig,  roofernemir  Die  SRcnfchen  nicht  betrügen, 
fonDern  ihnen  in  Der  $b«i  helfe"  »ölten,  Dag 
mir  Die  ©efefec  Der  Watur  aufjeiebneten,  Denen« 
felben  naebtdebten , unD  ihnen  in  genauer  ©eo< 
badjmng  forgrtltig  folgten  unD  Dieneten.  gr, 
aaglic,  babeDiefeS  nicht  geftrieben,  Dag  er  einen 
eitlen  iXubm  erfagen  mellen,  fonDern  Das  habe  ihn 
bemogen,  Dag  er  Dielen  feines  gleichen,  fo  bin  tmo 
»ieDer  in  Der  grre  «iengen,  Den  rechten  <2Beg ;«« 
genunD einiger  mafen  unicrilüben  möchte-  Gr 
reigf  auch  gar  »obl,  Dag  viele  Diefe  feine  Üi'beit, 
jo  »ie  fie  auch  ft»,  nicht  allgtgütig  aufnebmen , 
anDere  ihn  als  einen,  Der  mit  Dem  galcnifcben  Un 
jlatbe  noch  begeefet  fep,  »erfpotten,  unD  mit  beb 
lern  unD  oollem  palfe  rufen roürDen : ®ag  ermie 
eine  ©aue  fich  nach  Der  ©ebreemme  roicDcr  111  Den 
Äotb  »Übe,  unD  als  ein  punD  »ieDer  freffe,i»as 
fefjon  ausgefppen  »orDen ; bep  anDcrn  »erDe  es 
beigen:  gt  fep  ju  Dcu  gmpiriflen  übergclaufen, 
unD  mache  jjfrofegion  »on  Der  Ctuacffalbcten. 
UnD  roo  eS  ja  nicht  fo  hoch  Mine,  |o  »ürDen  fie 
ihn  Doch  einer  freoemlichen  <23erreeg«nbeit  befchiil« 
Digen,Dag  et  Den  neuern  51erpten,  »eiche  fall  alle 
einetlep  ©mnes  unD  pevljens  raüren,  in  DasgBort 
gefallen  fep.  aber  Die  Hiebe  jur  5Babrbeit,  fo 
ihm  »on  3ugenD  auf  gleichfam  angebobren,  unD 
Der  gpfer  ju  Dem  allgemeinen  SBeften  »erurfach« 
ten,  Dag  er  Diej«  unD  Dergleichen  ülaihreDe  in  Den 
ÖBinD  (thlage.  ©enn  «S  »dre  eine  ©chanDe, 
wenn  bep  einem  tbrifllitben  >j)bilofopb«n  Der  alten 
ihr  ©prüt»ort  «on  tuenigec  ©ültigfeit  fepn  folte, 
als  bep  Den  roeiffen  pepDen,  Da  cs  beiffe : Ulan 
mtiji  nicht»  höher  halte",  alsPapirnipe,  uma 
ju  Dec  trienfd)en  XVoblfabtt  Diener.  ©c= 
»ig,  Diejenigen  begeten  ndtrifch«  ©eDancfen,  fie 
tnbgten  gleich  gmpirigen  oPerfXationaliftcn  fepn, 
»eiche  ftch  einbilDeten,  Dag  Di«  <2krnuntft  mit  Der 
grfabrun«  fltette.  ©enn,  »ie  fonne  man  fugen, 
tag  alle  Stbeile  DttfelbenSifciplin,  »eiche,  »ie  fein 
finget  SSlenfch  IdugneufDnne,  Durch  lange  Uebung 


unD  (Erfahrung  ju  »ege  gebracht  »erDe,  Derber« 
nunfftjutufebreibm  ftp?  DDev,  Dag  man  fernab« 
feben  auf  Die  blofegtfabtung  haben  tnü|i«,  bmge* 
gen  Die  <33«rnunfft  ausjufcblicgm  fep:  <2B«rm 
Durch  Den  iRabmen  Der<33ernunft  nur  nitbtDaS« 
jenige  cSBrrmbgen  DrS  ©emütbeS  »erflanDcn  »er« 
De,  roeichrS  man  eine  (ErDencfimg  unD  grgntung 
Der  »erborgcnflen  ©«beim  tilge  Det  jJlatur  nenne, 
unD  mehr  jur  $bbgc  gehör« : ©cnDem  »ieimebt 
Dicfelb«  allgemeine  ©rberrftberin  unD  Königin 
<33«munfft,  »oturch  «in  arpt  Die  golgeningen 
fdb«,  Die  (JJriiicipim  Der  Ärancfbeiten  unD  Derer« 
felben  Urfäcprn  mutbmafe,  ihr  gunebmen  unt  aus* 
gang  oorber  fagr,  unD  aus  Dm  gegenredrtigeu 
©ingm  Die  fiinfftigm  begreife,  uno  felbigen  vor« 
battr.  gr  ruft  Den  aügeroaitigen  ©Ott  an.  Dag 
tiefer  folcbe  heftige  ©nreitigfeiten  unter  Dm  äertj« 
ten  jur  3ßoblfabrt  Des  menfcblichen  ©efthlecbtcs 
unt  ter  gbrifimbeit  jum  ©egen  »olle  bepiegen, 
Damit  Die  SReDicin,  »eiche  fo  oiele  3abrbnnfert 
bet  «rbdrmlichen  ©türm  auSgeftanDen,  entlieh  in 
Dm  pafen  Der  (Dillen  fXub«  utiD  ginigfeit  cinlauf« 
fen,  unD  Dafclbg  behalten  mccDen  möge.  ©ieSRe« 
Ditin  fep  Durch  Die  WotbraenDigfnt  erfitnDen,  unD 
Durch  Die  grfabrung  in  ihrtn  ©tanD  gebracht 
»orten,  anfdnglieh  tvdre  |le  jnxir  feijr  fchlecht 
unt  einfdltfg  gewefeu,  mit  Der  Seit  aber.  Da  fda« 
lieb  neue  anmerefungtn  Pn|ii  gtfommm,  »riebe 
fiep  gleichfam  einanDer  felbfl  Die  ©ab«  aebroeben, 
fonDerlicb  Da  alles  Durch  Das  Sicht  Der  <3Jerniinft 
regieret  »orDen,  fep  fti  reicher  unD  gelehrter  erfcjjic« 
nen.  ©as  alte  •®$üä)roort:  Cie  Steine 
müfen  (Ich  nap  berwiljmir,  nid)t  aber  Die 
Sdjmic  nach  6‘n  Steinen  eichten,  fbieftfich 
überaus  »oi)[  auf  Die  aerftte,  »elebe  alle  ihre 
<33ernunfif4>lüfe.  als  ©reine,  »oPurcb  Die  rOleti« 
ein  folle  gcbauetlPerDcn,  nach  Der  Schnur  Der  ©e> 
fchbpfe  nchten  folten.  ©enn  reell  Die  ed)imr 
Derer  ©Inge,  fo  unfert  ©cobnchcung  verDieneten, 
von  ©Ott  unverdneerlich  tn  Der  Sßelt  gejogen, 
unD  nicht  eines  WagelS  breit  »eichen  tünnc/um 
geh  "«eh  unfern  falfchm  ®lepmmgm  ju  richten ; 
als  erforDere  Die  SBotbmcnDiqfeir,  Pag  Die  <33 er« 
nunfftfhlüffe  Des  menfehlichm  <3}er|lanDeS  gebo« 
gen,  unD  nach  Der  ©ebnur  gerichtet  reürDen. 
©ie  j»«o  eornebii'lleii  ©rünD«  Der  SScoicin  »iV 
ren.  Die  Vernunft  unD  ©eobachtung  oDer  an« 
menfung:  ©iefe  aber  fp  Oie  ©ebnur,  nach 
»elcher  04  Die  <33ernimffci)lü|Te,  Der acihte  riih. 
ten  mügten.  gine  jeDe  Ätancfbeit  bube  ihre  ge« 
reife  unt  eigene  5latur,«bcr  feine  crDubteten  gt* 
genfebufften:  Uiicgt  »eniger  habe  ne  ihren  eigenen 
Slnfang,  3'jhebmen,  ©tanD,  oter  bbdjgen  ©raD 
unD  abnebmen  UnD  gleiebreie  ge  Oiefes  alles og« 
ne  einige  ©esbülfe  Der  -Bernunft  für  fid)  oer» 
richte ; alfo  Diene  es  auch  ju  nichts,  Dag  reit  ju 
ihrer  grforfchung  Die  fubtil«  mit  geheim«  ©tfptt« 
tierfung  antpenDeten ; fonDern  »ir  müjlen  6ff« 
ter«  unD  fleigig  Dasjenige  beobachten,  »as  einem 
jecen  Patienten  begegne,  unD  folcheS  müfe  mit 
gehöriger  ©ebarffgnniqfcit  gefchebm,  (b  Det  ®a« 
nier  Det  Ulatut  gemäg  feo,  unD  Derfelben  auf  Dem 
Sug«  nachfolge.  GS  gefchebe  oft,  Dag  Der  3uS. 
gang  Det  Kvancfbeittn  nicht  alfo  ausfdblage,  »ie 
(ich  »obl  Die  Jlerhu  Davon  cingebilDetbdrtmobM« 
geachtet  ftc  fich  in  Oer  'JJrognofiS  iinDgur  auf  Die 
tt  j <33rr> 
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Vernunft  unD  (Erfahrung  gegründet:  Uno  Da«  auch  faum  fetten  f6nne,  Dag  Die  £ri>ren  Dee  3Re» 
tüfjre  nicht  b<r  au«  Stöangel  unD  UnpolHommen«  Dicin,  fo  Dergleichen  Slnmcrtfungen  unD  ©eobaig. 
beit  Der  mcDianifdjen  Kegeln,  fonDern  au«  Dem  rangen  jum©runDe  härten, nicht  foltengetnif unD 
oielfoeben  Jufammenlauffe  foiBcfl  innerlicher,  ale  beflünDig  fepn.  QBeil  nun  ^ippocracea  Diefe« 
äußerlicher  Urfadjen ; ober  oielmebr  au«  Kaeb»  f(l)t  mopl  oergancen,  habe,  er  alle  Ärüffte  ange» 
lägigfeit  unD  3rrti)umetn  De«  Patienten,  Der  fpannet,  feine  änmerefungen  recht  unD  fleißig  an* 
Umftebenten  uno  De«  Jlrpte«,  »eiche  fomobl  Die  jufteUen,  Durch  beten  Vortbeil  unD  ©tpbülfe  et 
Slrpnepen , al«  n>a«  fonfi  jur  Cur  gehöre,  nicht  erfannt  habe,  Dag  Die  Ärancfbeiten  einige  beflän« 
gehörig  emrichteten  unD  begimmten.  Q3ielefchrie*  Dige  unD  unabttennliche  heiDenfthafften  mit  ftch 
Den  Der  Vernunft  gar  ju  »itl  ju,  Der  Erfahrung  fuljrecen,  aber  auch  einige,  fo  (ich  nur  Dann  . unD 
aber  gar  nicht«;  anDere  rieten  Da«  ©egenibeil:  mann  Dabep  einfänten, unD  twl^e  fie  mit  anDern 
UnD  Diefe  begiengen  bepberfeit«  gleiche  gehler.  Ärancfbeuen  gemein  hätten.  ©ie  begdnPigen 
©ober  ftnfie  lieh  unter  Den  jfetptenfopiel  ©ejän*  tarnen  ton  Der  unubrrennlichen  unD  befidnDigen 
efe,  unD  fooiel  «erfchieDene  SDJepnungen  jmifiben  Karat  Der  Äranrfheit  her;  Diejenigen  aber,  foftch 
Der  Theorie  unD  gratis.  lln«  ftp  Die  Jeptur  nur  Dann  unD  wann  Dabep  emfdnDen,  rühreten 
tinb  ©efebaffenbeit  foroobl  Der  fe|ien  al«  füge»  b«r  »on  Der  unterfchitDenen  8rt  Der  Cur,  oOet 
Den  Jbeile  Dt«  Icbenbigen  Cbrpet« , reelle  un<  oon  Den  »ielWltigen  unD  ntoncberlegen  Urßuben, 
vcvgleichlich  (lein , fUbtil,  unD  nicht  nur  von  um  »eiche  Dabep  jufanunen  {Amen.  Jpteroon  habe 
fern  ©innen,  fonDern  nuehbon  DecCäcbürgeOe«  er  Die  er|len  al«  Kegeln  Der  Äunfl  in  Aphorif- 
menfcblicben  VerganDe*  ganp  unD  gar  emfeniet  moi  unD  furpe  Hehren  oeifaffet;  Die  übrigen  aber, 
fep,  Durchaus  unbewußt,  miD  werte  un«  auch  ob  er  fic  fthon  nicht  an  flau  Der  Kegeln  habe  tnol* 
ewig  unbertHift  bleiben.  (Eben  fo  n>of>l  fep  Die  len  gehalten  totffen,  fo  habe  er  fie  Doch  auch  nicht 
©rfabrung  bfters  bezüglich,  wenn  fie  nicht  von  in  Den  QBinD  fchlagen  mellen,  fonDern  fie  Dem 
Der  Vernunft  geführte  würDe.  ©eromegen  SSßiUtiiljreine«  brauen  «Kanne«,  Da«ifl,  eine*  per* 
mürben  fie  bepDerfeit«  jn  Dielen  3rrtbümem  Ur<  fündigen  uno  f<barßjtnnigen  arpte«  Unheil  über* 
fache  geben,  mo  fie  (ich  nicht  einanDcr  Die  $atlD  Inffen.  ©ergleieben  begänDige  fctiOenfcfjafften , 
bbten.  Cb  un«  nun  gleich  gäitplid)  oerborgen,  meiche  man  Die  ohnfeblbarcn  JCenngeic^en  Der 
morinne  Der  gehler  eine«  jcDen  ibeilc«  unD  Die  Kran-igeiten  nennen  tonne,  (büren  bisweilen  gar 
Karat tiner  jeDen Ärancfbelt  beliebe;  fo bemeref,  leicht  |u  tntbeefen,  unD  fielen  un*  gltichfam  bon 
ten  mit  Doch,  Dag  fie  alle  ihre  CrDnung  in  Dem  (ich  feibfl  m Die  Siugeti.  ©tsweilen  aber  wären 
StbranD  3unebmen,oDer  ihre  richtigen  unDortent-  (elbige  oerbotgen,  uno  tonne  man  Dcmon  tmtgrof 
liehen  3eittbechfel  bürten.  ®ag  e'salfo  Damit  be-  fer  Slübe  taum  eine  glaubmirDigt  Urfacpe  not* 
febafen  fep,merDe  ofenbarlicb  ju  fehenfcpn,menn  bringen.  ©ie  mochten  nun  fepn,  mie  jic  »ölten, 
man  Dem  Hauffc  Der  Katuc  ihren  9B eilen  laffe,  fo  müfeen  ficcsn  Dem  Strafe  nicht  geringe  gefäjä» 
unD  felbigc  Durch  Beine  ungereimte  Cur  gegbbret  bet,  fonDern  mit  eben  Det  Cinfalt,  »ie  (ie  oorfd» 
nochgebinbert  »erbe,  VSofcrnt  fiep  Das  ©egen,  men,  tteulichaufgejeiehnetmerDen.  ©enn  gleich* 
ibeil  begäbe , fep  folche«  Det  Spanier  ju  cutiren,  mit  auch  Die  allergeringflen  UmfldnDe  heilbare  2In< 
nicht  aber  Der  Kamt  bepjumefen.  ©enn  jmtp  jeigungeu  gaben,  ober  geigen  tbnneen,  mie  in£ei* 
ffjatienten,  fo  bepbe  an  einerlep  Ärancfbeit,  3.  C.  lung  DetÄtancfbetten  jnoerfahren;  alfo  mühten 
an  Dem  ©eitengeep-gieberfrantf  lägen, aber  oon  auch  Die  aBergerüigfien  ©emegungen , »enn  fie 
unterfchicDcnen  Jlecpten  nach  oerfchieDcner  ®}a>  auch  fall  gant}  oerborgen  mären,  erforfchet  unD 
nier  gepeilet  mürben,  mürben  gleicher  ©eflalt  un,  betrieben  »erben.  Stuf  folche  2lrt  mürben  mir 
terfchicbene  SufäHe  nuöjufleben  haben : ©ob  nicht  nur  Oie  ooUEommeue  .Jjiftorie  Der  Ärancf« 
cbergegalr,  fo  ferne  in  Der  Signier  ein  gehler  oor<  beiten  erhalten,  fonDern,  »oran  noch  mehrgele» 
gebe,  »erbe  nicht  Die  Ärancfbeit,  fonDern  DerSirpt  gen,  Die  Warna  ju  cutiren  in  £äncen  haben.  C< 
oieler  3ufälle  Urheber  fepn.  <2Benn  man  <S,fp<  rnücDe  ju  lange  werben,  »enn  man  alle  Duntfle 
pocraci«  Aphoriimos , i’rognuftica  unD  Dcrglei«  ©emegungen  anfübren  folte,  fo  bep  Teilung  Det 
eben,  mit  Den  JInmercfungen  feiner  Kacbfismrm  Krancfheiten  angeinertfet  mürDen.  ©amit  ober 
linge  in  Vergleichung  )oge,  fo  merCe  hell  unD  Diefer  l'cbrfap  eimgetmafen  erläutert  rocrDc,  melle 
!lur  am  Jage  Tiegen,  Dag  Die  jfrancfbciien  eben  ©aglio  nur  etlicher  rotniget  geDencfen.  Von 
Diefelbe  Katur  unD  ©eühaffenbeitannocb  hätten,  Diefec  Ülrt  fep  Die  Hehre  oon  Den  critifchen  Jagen, 
»eiche  fie  in  Den  nötigen  SflbrbunDerten  gehabt,  Darinne  Die  Katuc  ten  Unflath  auemerffe,  mie 
unD  Dag  Dererfelben  3eitmechfel  (l’criodi)  in  eben  folche«  |ur  be|limmten  3cit  in  Den  giebern  ju  gt* 
DerfelbenCiDnunganudtenunDfortgiengen.  3u«  fchehen  pflege  ©ag  Die  hipigenÄrancfheiten  an 
tiefem  allen  fonne  mir  Kctht  gcfchloffen  merDen,  ungleichen  Jagen  ein  glücfiiche«  CnDe  nähmen, 
tag  Die  ÜReDicin  nicht  eben  fo  ungemig,  auch  nicht  an  gleichen  Jagen  mehrenthcil«  Den  JoD  mit  ficb 
auf  fo  fchlechtcm  »ancfcnDem  ©nmDt  erbauet  fübreten ; Da  im  ©egentbeil  Die  langmiengen 
fep,  mie  man  insgemein  Dafür  halte,  fonDern  Dag  Krancfbcitcn  ficb  (bmoblingieicheii  Jagen, al«glei* 
fic  ihr  Qßon  au«  gemiffen  unD  Durch  langen  ©e-  cpeu®onaten  enDigten,roie  Die  Sllten  angemerefa 
brauche  beroäbrtcn  unD  betätigten  Kegein  füb*  hätten.  3u  Diefer  Slrt  geboreten  auch  Die  oerborgt« 
re.  ©enn  Die  Slnmercfungtn,  als,  Da«  £«upt  nen  Vermechfelungen,  fo  Die  Ärancfbeiten  unter 
Der  Äunfl,  hätten  Den  menfcblicben  Veib  ju  un-  einander  hätten,  Dag  fie  mehr  an  eine,  al«  anDere 
terfuchm,  Degen  ©emegungen,  fie  müihten  na-  Jbeile  ihre  unreine  3Raterie  fepten;  ingleichen  Die 
türlicb  fepn,  ober  oon  Ärancfgcitcn  betrübten,  geheime  Ueberemllimmung , fo  Die  Jheiie  unter 
hätten  ihren  fegen  Urfprung  unD  ihre  otDentli-  einanDet  hätten.  3®ifch«n  Den  ©ögienbeinenunD 
eben  unD  beflänDigen  3<itwechfel.  ©aheto  e«  Der  ©rufl,  jtoifchen  Der  ©chaam  unD  Der  ©ruit 
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tuürCen  foldjt  Uebereinftimmungen  getnercfet. 
Site  @ffct>VDür«  gontatielie,  unD  «mctrt  Äramf* 
beiten  Der  Schienbeine,  wenn  |te  frübieuig  uns 
unbeSndjtfnm  gebeilet  wütCen, sogen  ©ruftfrancf« 
beiten  nach  ftd),  tote  Cie  tdgltdje  Erfahrung  be 
jcuge.  iJn  löruftfrancfbeiten  tbuten  Cie  barn* 
tteibenCen  Mittel  unC  gußbdCer  groffcn  Woben ; 
Cie  purgirenDcn  hingegen  waren  CurcbgebenDS 
ftbäCltd).  ®an  bube  gefeben,  Daß  alle,  foSei* 
lenftecbßebcr  g'babt . gcftmo  morsen  wären,  wenn 
(je  im  innem  Ohre  ©tbmerben  empfunOen,  uns 
Cie  Enterung  Carauf  erfolget  feg.  Sie  SBetbfeh 


tionen  corgetragen  werben , tpie  2(efculap  fcbou 
ju  feiner  Seit  Beutiitb  unC  nitbt  ebne  Snmutb  feite 
gcftbriebcnbnbcn.  fÜnSDem,  was  bisbero  Unge» 
führet,  icerce  es  fi<b  ftnCen,  Daß  Cie  SReCicin  ib' 
renllrfprung,  unCtn.iS  ftegewifeS  unC  grünCIi/ 
tbes  btgreiffe,  pomebtniieb  con  Cer  Erfahrung 
bevgebeietbabe.  «JBgs  Cie  befonSere  Eur  cuiev 
jeSen  Äranrfbcit  betreffe,  feg  öagtiu  Cer  SRep» 
nung,  Daß  (hiebe  feiten  glücfiicb  auSftblagen  wer* 
Be,  tpofeme  rtU1)t  Pen  amwrcfungen  Cie  Q3cr;umft 
anCieSeitcgefebet  würbe:  Senn  es  fiüweffjjtg 
tanfenScriep  UrfacbciTCcr  Änwef  beiten , uh«. 


. _ . . ^*/**yi*.  . IHU|UIVUUI/ 

ficbcr,  welche  Fein  Sigeftw,  fein  bapane,  noeb  | ftbieOlitbe'Jemperainente,  filier,  ©cfcblecbt  unO 
“ rttm  fonnen,  bebentfsärten  Cer  ^fatiemen,  per 


«nCere  gieberargnegen  bitten  turiren 
tnürPen  offtmabls  Curtb  CaS  ©lutlaffen  aus  Cer 
©alpatellaoet  gliicflicb  geboben.  5Benn  fub  ein 
heftiger  ©tbnterb  an  Cen  JjoDen  finse , fo  nehme 
Der  troefene  £uften  ein  Enbe,  ^tppoctaci»  a. 
epid  Seit.  t-  SBenn  pon  Dem  Emiren  ein  J>Ce 


perftbieCcnt  ?ani»S< 
ftricbe  oSer  ©egenCen  pon  perftbieCeper  Wnrur, 
m.incberlepTScränDcrungcn  Cer  SabrSjeftcn,  uns 
iinBerc  aliejeit  Cabep  ffb  einmiftbence  Singe  3«, 
enclitb  uiijiblicb  nnOere  ©ajbcn,  welche  juScu» 
gung  uns  fxgung  Cer  Ärancfbeicen  etwas  pcg« 


reten  fie  bisweilen  Cie  gewife  tmC  beftünbi» 
ge  Watur  Cer  Äramfbeitcn  uns  Cer  iJufüHe, 
| Pag  es  febwer  fade,  hinter  Cie  2Snl)i'l>eit  ju 


fcbwöüe,  foerinnere  man  ftcbabermabl  cabeg,  Cab  i trügen.  Sergeftalt  ceränemen  unc  terwir» 

jroifeben  Cer  ©ruft,  Oeniörüfen,  ©eburts.@lie.  - - - 

Cent  unO  Cer  ©timme  eine  genaue  ©eitieinhbafft 
fei),  (^ippocrateoa.  epip.  Seit,  l.  'iBenn  Cie 
efjoSen  entjönC«  wären , unc  Cer  .fünften  caju  j fommen,  wpferne  Oicfes  alleg  nicht  Dürft)  ftbavff» 
fommc,  fo  oerliere  fttb  Sie  EntjiinSung,  uns  fo  I finnige Ueberleguiig  erläutert  werSe.  ©cg  nun 
aud)  im  ©egentbeile.  ^(ppocratce  am  ange*  Dasjenige,  was  Saglm  fnrft  porber  gefebrieben 
führten  Orte,  auf  Die  3ertf>eilung  Des  <28  aller  habe,  wahr  oCer  nur  Dev  <28abrbeit  ibnlicb;  fo 
brtitbs  folge  Die  2Bafferfud)t  Set  iBrult,  trleara ! feg  noch  übrig,  Dnß  er  Cfelirfac&ien  erforfft,c, welche 
Obi.Medtc.  SBenn  fnb  in  CenftmgewÄrancf*  im  fJBegc  gewefen,  Caß  sie  meCtcinlfftje  fjrapis 
beiten  WiefeneinfinDe,  es  gefebehe  foicbes  poroCcr : Durch  OMiegung  Dergleichen  Stnniercfungen  nicht 

nad)benenfelben,  feg  es  ein  bofeS  Seichen,  &pps<'- — - ■ 

trete«  c.  9.  Etliche  gewife  3eitwe<bfel  Det 
Äramfbeiten,  unSju  gewifenetnnDeti  erneuerte 


permebvet  uns  jur  «SollFommenbeit  gebracht 
worben  Sie  'Serfpottung  Der  alten  Stoß« 
te,  Die'  faifeben  ©hljen  ber  Siebte  oDcr  Die  por« 
SnfäUe,  hätten  auch  ettpasiSebeintes  beg  ft<b,  wie  I nefagten  ®cpntmgen,  Die  falfcgen  ©Iddinife, 
nianbeg  etlichen  ©cbmergeu,  in  giebern  uns  Pie.  | Die  unrichtige  befung  Der  ©lieber  uns  perfebrt« 
len  cutCmiKvancf betten  beobachtete.  5BennDie ! attSlegimg  Cererfefben  , Die  cingertfene  bbfe  öe< 
neuern  argte  DiefeS  unD  anDercS  Dergleichen  mehr ! wobnbeit,  ©gflemata  juftbreiben;  Die  Unterlof. 
»ernäbmen,  fo  trieben  fie  Damit  ihren  ©pott,  unD  | fung  oon  Den  SCramfbeften  apboriltifcb  ocer  in  für» 
»nenn  ftecsfelbff  beobachteten,  fäjlügcn  fie  es  mit  gen  bebr»©ägen  ju  reDtit,  oDcr  Diefclben  mit  ihre» 
Dem  bbebfien  ©cbaDen  Der  ffatiemen  in  Den  3ufällemmDan;ncgen  oDcr  nnDevn  fOÜttcln  in  ge. 
l3BinD.  QSiele®inge,  fo  übet  unfern  'SerflanD  »ifefKegefniufafen,  halte  öoglio  für  Die  rot« 
wüten,  müfe  man  nicht perücbtlicb  halten,  fern  ncbmflen  ^inDerniffe,  woDurcb  Der  ?lergte  an. 
Bern  ein  Reifet  wütDe  Dabin  besagt  |egn,  inDem  merefungen,  unD  .Dicfcn  -,u  golgcbaS  ?lufnebmen 
er  öererfelben  rechte  Eigenfcbaftcn  Cttrcb  feine  | Der  gratis  wüten  jurtief  gefebet  worDcn.  Es 

— e- — ~ ifjnnten  mich übetallbereits angeführte,  noch  sie! 

anBere  ®inge,  unDPornebmliäjDerperfebrtfllw 


qSeniunfftfcblüffe  nicht  erreichen  tonne,  Dag  er 
Die  2Sütfuugen,fo  (ich  äufferlicbbei'cot  tbäten, 

fleißig  anmerefe,  unDDaoon  Siegeln  mache,  nach  ! trrriebt  beg  Erlernung  Der  l2Biff:nfcbgften.  beg. 
welchen  man  fttb  in  Der  gratis  richten  tonne.  | gebracht  werten:  ®enn  wenn  wir  unfer  ©emü> 
®enn  CnS  feg  Oie  ©ewobnbeit  Ccs  tuenfcblicbcn  tbt,  fo  oon  oorgefafen  ®(egnungen  onnoeb  freg 
©emütbes,  wenn  es  Die . f)of nung  fallen  lafe,  ocer  feg,  Den  bebrern  erfl  unterwürfen;  Dtcfe  aber  ib* 
ni^tgenung  gewürfen  feg,  febwere  ©ingeju  ent*  ren  Unterricht  ohne  Deutlichen  unD  orDentlicbett 
Derfen,  uns  tapon  einen  wahrfcbcinlicbcn  ©runD  'Sortvag  verrichteten,  Dabeg  in  vielen  3mbü< 
ju  geben,  fo  fange  es  an,  fttb  felbft  ju  oerjeljren, : mern  |täf  en,  oDet  feines  gebbrigen  febarfen  uns 
unD  mit  unnügen  unD  übetfiüitgen  Singen  gleich*  fiugen 'SerfanDcS  wären;  fo  bange  alles,  was 
fom  aufiureiben.  ODer  wie  «frone,  äko,  ful.  j uns  oon  ihnen  eingefiöfet  werDe,  Dcrgefialt  fefte 
a93  fage:  Wacbbem  Die  SRenfcben  etnmabl  Die 1 tn  unferem  ©etnütbe,  Daß  cs  beciiacb  Durchaus 
fjofnugg,  hinter  Die'JBabrbeit  >u fommen,  bät*  I nicht fänneauSgelSfcbet werben;  eSicgDcnn,  Daß 
ttn  fallen  laffen,  fo  gebe  aüeS  gar  faltfinnig  oon  ! wirbureb  bie  beflcn  bebrmeifler,  oDer  Durch  Cie 
Ratten , unO  Daher  rühre  es,  Daß  fie  fi<b  oielmebr  | Erfahrung  felbft  auf  Cen  rechten  fSBeg  geleitet  wür* 
ju  Cent  luftigen  Sifputiren  unD  Ueberfebung  etli*  Den,  unD  alles  Dasjenige  wieCcr  ausfebwigten,  web 
eher  Singe  wenDetcn,  als  Daß  fie  fttb  in  etnftitebet  tljts  Die  erflen  unc  Pornebmften  .Ouelltn  nnferer 
lltuerfucbung  aufbalien  folien.  Setobalben,  gebiet  wüten  Unferangebobrncs'iemperamcnt 
weil  Cie  Vernunft  in  folgen  witbtigen  Singen  j bringe  unSentweDer  oft  in  gmbümer,  oDer  ma* 
WinD  feg,  müften  Cte©eobacbtungen  aufgejeitb*  che,  Daß  wir  pon  Cen  ©aeben  falfcb  urtbeilcten. 
nctwerCen,  wie  ftcporfämen,  unD  Dem iefet  fein  aufer,  Daß  «Sälen  fage.  Daß  ftcb  Cie  Sitten  Des 
natürlich  ohne  häßlich«  ©chmincfe  Cer  ©pecula* . ©emütbes  nach  Dem  iemperameme  Des  l’cibes 
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richteten,  lebte  un«  auch  Cie  tagl  iße  (Erfahrung,  I flatcf  fepn . in«  ©eiacb  hinein  »evfehriebm, 
Cut;  es  in  Der  Tbat  «Ifo  fep.  QSiele,  fonfl  finge  unD  3«it  wäßrenDer  ganzen  Krnncf  beit  weDer  auf' 
unD  gelehrte  SMnner  hatten  fich  »on  einigen  ®ep.l  Den  SluSrcurif,  noch  Die  Kochung  einige  Slcli 


nungen  fcfleln  la)fen , Deren  galfdjbeit  auch  Der 
(Einfältigile  »olltoiminn  begreitfen  fönne,  meldjc 
fic  au«  migebobnier@emütb«‘9?eiguiig  nicht  nur  j 
für  gewiß  hielten,  fonDern  fuß  auch  Durch  Die 
tlärticn  SBewciß-örünDe  nicht  Daoon  abmcnDen 
helfen.  UnD  folcße«  legten  etliche  Sterfete  bep  Dem 
SHccepr  febteihen  überau«  Deutlich  an  Den  Taa 
(Solcher  gcflalt  febeue  ftch  ojft  ein  Slrpt,  Der  »on 
Sftgtur  fürcßifam  «Der  melancholifcb,  oDer,  rote 
llianfage,  Der  eine«  feuchten  unD  falten  Tempo 
rammte«  fep,  Bor  Den  geifligen  Sfrlfnepen,  fluch« 
tigen,  oDer  fcnfl  feurigen  (Sachen.  (Er  fange 
aller  Krancfbeiten  Cur  mit  feucbtenDcn,  fühlen« 
Den  unD  fonil  cinDern  üfiittcln  an,  fo  oon  feiner 
«IBürcfung  wären.  hingegen  Der  ein  warme« 
Temperament  habe,  ein  ©all  reicher,  Der  oon 
EUatur  ungeDultig,  unbänDig  u.  f.  ro  fep  »er« 
achtete  alle  füblenDe  unD  leichte  SJJittel,  unD  »er« 
fchrcibe nicht«  lieber,  al«  flüchtige,  geiflige,  alfa« 
iifebe,  aromatifche,  (Eilen,  ,fcuer,  iBIafenjiehen« 
De,  hejftige  ^totrganpen  unD  Dergleichen,  |o  »on 
gt'ojfer  EHSürcfuna  unD  Kräjftcn  wären  UnD 
gleichwie |ie.  nach  »orber  gemelDeter  natürlichen! 
Steigung  mehr  ju  Dielen  al«  atiDcrer  Slrt  Slrp« 
neuen  (Belieben  trügen;  al«  gefielen  ihnen  auch 
Diefe  ®cfepe  unD  Sehren  Der  SHeDicin  oor  anCern, 
unD  eben  nach  Diefer  Steigung  urtheileten  unD 
fcblblfen  fte  bisweilen  »on  Den  ^ifflnfchafften. 
(So  ferne  fte  ftch  Deswegen  nicht  befleißigten,  Die« 
ferSleiguna mit  genauer  Stchtfumfcit  su  begegnen, 
unD  Die  innerliche  (Bewegung  ihre«  Temperamen- 
te« Durch  Die  f luge  Q3ernunfft  ju  regieren,  würben 
fie  »orgeDachten  unD  anDern  Fehlern  häßlich  un< 
termorjfen  fepn.  2«  fep  nicht  eine  »on  Den  ge« 
ringiten  llrfacßcn,  welche  nicht  weniger  fchäDlicße 
Srrtbümcr , al«  Die  unenDHche  3ahl  Der  anDern, 
«ingefübret  hätten,  Daß  man  Den  unnüpen  ©eDiiß- 
teil  feine«  eigenen  ©ebirn«  mehr  ©lauten  bepge« 
nteifen,  al«  Den  Sehren  Der  Slatur  unD  Den  fleißi« 
genätnmerefungen.  SonDerlich,  wenn  man  er« 
wäge,  Daß  Die  SJatur  ihre  eigene  Rrephcit  habe, 
unD  ftch  nichtüach  unfern  Köplfen  richte,  fonDern 
ihre  (Bewegung  fo  »erborgen  mache,  Daß  |ie  auf 
feine  anDerc  (JBcife  leichter  fönne  erforfeßet  wer« 
Den,  al«  Durch  Die  'Beobachtung  unD  Die  Q3er« 
nunfft,fo  fuß  an  Die  (Erfahrung  halte;  hingegen  Da 
Die  SJIenfchen  Durch  einen  ©ernüth« trieb  unD  gleich« 
fam  nach  ihrem  frepen  EUJillfüljr  »on  Derfc.  cn 
urtheileten,  fo  Dürffe  man  ftch  nachgebenD«  nicht 
wunCern,  wenn  fte  Daoon  fo  wohl  allet'banD  fal« 
fche  OSernutiffpSchlüffe  Verleiteten , al«  auch  Die 
Suren  Der  Krancf beiten,  welche  fuh  auf  Diefe 
Schlüffe  grünDcten , nicht  nach  EJBunftbe  au«> 
feblügen.  ©Icichwobl  mü|fc  man  ftch  wunDern, 
CnftiicDie  llrfachen  Der  3rrtbünter,  fo  Daher  ent« 
fpröifen,  fo  Icidjtfmnig  Der  UnbeßänDigfeit,  wie 
fie  reDeten,  ttnD  Ungetoißbeit  Der  Kunft,  nicht 
aber  ihrer  »erfebrten  Slrt  tu  fcßlieffen  unD  ju 
Dencfen  bepmüfen  UnD  gewiß,  Diefer  llrfachen 
halben  fep  es  heutige«  Tage«  Dabin  gcfoimtien, 
Daß  »iele  Die  SDleDicin  für  ungewiß  au«fd)rpen, 
etliche  Die  Sehren  Der  ffjrognofiä  »erfpotteten ; 
anDcre  Die  Slrpcnepen,  fte  mochten  fchwach  oDer 


hätten ; Daß  »iele  Den  Slltett  nicpt«.  Den  feuern 
aber  alljuviel  jutraueten  , viele  feinen  »on  bep« 
Den  ©lauben  jufielleten ; Daß  |ie  ihre  eigene  Jiiu 
Drigfeit  unD  (Einfalt,  Der  (Eutfältigfeit  Der  9Ja« 
tur  nicht  unterwürffen,  fonDern,  fraßt  ihrer 
hothmütbigen  Theorie,  »on  Den  Sßürcfutigen 
Der  9Jatur  urtheileten.  UnD  inDem  fie  e«  ißt 
au«  Scherl;  unD  Rolfen  naeßtbun  wolten,  fo 
fep  e«  fein  QBunDcr,  wenn  fte  folchecgefialt  Die 
3mhümer  »on  Steilung  Der  Krancfheucn  nicht 
ablegten,  fonDern  hegten  unD  pflegten,  jrnar  »er« 
änDcrten,  aber  nicht  au«  Dem  Elßege  räumten. 
55iefe  unD  untere  |)inPcrniffc  fönttten  in  groffer 
ölenge  angemerefet  weiten , woDurcß  Die  meDi« 
cittifche  ^irapi«  btfhero  in«  Steifen  gcratbenwii« 
re  So  weit  Bagur.  <3Bir  führen  noch  lutn 
(Bcfcbliiß  an,  Wa«  Bahn,  in  feiner  Chirurg, 
rational,  p,  1 1.  oon  Der  QScmutifft  faget,  Daß  |it 
neltmSieh  jiir  Unteifuchung  Der  Kranctpeiten 
muffe  cuigewenDet  werDcn  ©iejenigen  Krancf. 
heilen  unD  Det  felben  norhwentige  UmßänDe,  wel« 
che  utt«  nicht  in  Die  Sinne  fallen , fehreibet  er, 
mü|len  wir  vermöge  Der  Vermin  ffc  unD  eine« 
guten  Schluffe«  auf  umerfchieDene  Slrt  fchlieffen 
unD  errathen  Sllfo  ftp  eine  SöunDe  gar  leicht« 
lieh  au«  Der  (Befcßaßenbeit  unD  ©ewalt  DeS^fri. 
flrumente«,  womit  fte  angebracht  worDen,  ju, 
beuttheilcn.  ferner  fönne  man  auch  Die  »erbor. 
genen  Spaltbrüche  De«  4}irnf<häPel«  erfennen, 
wenn  man  Dem  Patienten  ein  (SnDe  oon  einet 
Schnur  oDer  (BinDfaDen  jwifchen  Die  gähne  neß« 
men  upD  fefle  halten  lafle,  Da«  aiiDerelEnDeaber 
feibft  in  Die  JjanD  nehme,  Daran  fefle  |ieh<  unD 
fchüttele:  Senn  wenn  DaDurcß  Dem  Patienten 
Scßmerp  erweifet  nxrDc,  fo  fep  e«  ein  Beicßen 
eine«  gegenwärtigen  Spaltbrucb«;  3ngleicßen, 
wenn  nianibn  in  etwa«  harte«,  al«  einen 9Jagef 
oDer  9?uß  beilfen  laffe,  ttnD  er  empftnDe  Durch  Den 
«iß  einen  Scßmerp , «Der  mercf e rin  ©eräufeße 
unD  Knirfcßen,  fo  fep  nicht  mehr  an  Dem  "Bruche 
De«  dgirnfcßeDel«  ju  iweißeln.  welche«  man  auch 
mit  Auflegung  gewiffer  'Jjßafler  ahneßmen  fon« 
ne;  gleicher  gcßalt,  wenn  fteß  Der  "Batiente  un« 
rußig  bcfänDe,  unD  fuß  «on  einer  ©eite  auf  Die 
nnDere  wälpete , fo  fcßlicflrc  man  nießt  unrecht. 
Daß  Die  Krancfhcit  in  einem  «tuflSefcßwüre 
befleße.  UnD  enDlicß  gäbe  Der  Scßmerp,  neb|t 
anDern  UmftänDen . Die  Urfgcßen  Der  Krancf ßef« 
ten  gar  leicßtlicß  tu  bcurtßetlcn, 

Vcttßeil  Der  Vernunft  00t  Der 
(Erfabnmer. 

©ic2rfenntni«  Durch  Die  Q3ernunfft  ßat  über« 
ßaupt  Dicfen  QJortheil  «or  Der  Erfahrung,  Daß 
man  jene  nießt  in  feiner  ©ewalt  hat,  unD  Daju 
gelangen  fan,  wenn  e«  un«  gefäUet:  hingegen 
beo  Der  (Erfahrung  erfl  warten  muß,  biß  fic  un« 
»orfotnmet.  ®att  fan  aber  nießt  gleich  fine  ©e» 
legenbeit  haben,  Da  fteß  Dasjenige  ereignet,  wa« 
man  ju  erfahren  »erlanget. 

riuBcn  Der  Vernunft. 

SluSDiefem,  wa«  bißher  gefaget  WorDen , er« 
hellet  Der  9lupen  Der  EBcrnunjft  fattfgm;  c«  fan 
aber  Dcrfclbe  aueß  evwirfen  werDcn.  Senn  Da 

Die 
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Die  <3}«rnunft  «in«  ©nficf)t  in  b«n  3ufammen< 
bann  bcc  Wahrheiten  ift;  fo  getunqen  mit  Da, 
Durch  ju  Deutlicher  ©Eennmi«  Der  QSaljrbeiten, 
unbfmb  gefebidt  aus  einigen  erfannten  Wahr, 
beiten  onbere  unbefannte  ju  fcblieffen,  Da«  ift, 
mu«  Wahrheiten  tu  erfinCen.  Ölfo  fönner 
wft  bi«  QSernunft  nicfjt  fabelten , wenn  mit  «er, 
(leben,  wa«  fi«  ift. 

•irr»  * • " 

•nf."*  $einbe  bet  Vernunft. 

©leicbmob!  haben  einig«  non  Centn  £«rren$f>eo< 
logen,  Di«  in  bi«  wahre  Welrmei«beit  nicht  fo  gar 
tief  «ingeötungen,  non  bet  QScrnunft  aRju  gefäbr, 
liehe  ©«banden.  ©ie  megnen , fie  feg  in  Qrunb 
»erDotben,  fie  tauge ganh  unb  gar  nicht«,  fi«  tvi 
t«  üjfter«  au«  ihren  ©chrancfen,  fie  feg  ber  $«i. 
ligen  ©ebrifft  suroiber,  unb  fbnnte  mit  Dcrfelben 
nicht  be|t«hen.  3cDocb  biefe«  find  ungegrünüctc 
Urtheilc.  ©ie  hat  frepiieb  ton  ihrer  QJollfom, 
menbeit  ein  greife«  nerlohren,  inswifeben  ifl  baß 
©6ttli<h«  ©enbilb  auch  in  biefem  ©rücfe  nicht  fo 
gong  au«gelbfebt,  tag  nicht  bie  meiden  ®!enfcbcn 
meiflentbeil«  Wahrheiten  su  begreiffen,  )u  erfin, 
ben , unb  ju  beurteilen  gefebidt  fepn  folten.  iS« 
ifl  bie  Q3ernunft  aunoeh,  mie  mir  fie  haben,  ein 
«bei  ©naben, ©efehenefe  ©Orte«,  welche«,  wie  al, 
le  gute  unb  noUEommen«  ©oben  non  Bern  <2Sater 
M ficht«  non  oben  herab  Eomnit.  ©ie  33er, 
nunft  aI«3Bernunftba  fie  nicht  mit  faffchen  3?egr 
nungen  angeftetf  t,  tritt  niemab!«  nu«  ihren  ©cbvan, 
den,  fonbern  bemühet  ftih  bie  Wahrheiten  }»  er> 
fennen  unb  su  beurteilen,  in  fo  foeit  eö  ihr  müg, 
lieh  ift ; »b  f«  aoer  fiehet,  bog  ihrer  ©fenntni« 
©renbaSrrine  gefehet  fmb,  fo  gehet  fie  nicht  mci« 
ter.  ©ie  QSernunft  Ean  mit  berijeiligen  ©ebrift 
(ehr  woW  b«|teb«»,  inbem  |ic  einerleg  Urheber  ha, 
ben,  unb  «Ifo  einanber  unmöglich  jutnibcr  fegn 
(flotten. 

XVatum  einige  auf  bie  Vernunft 
fdjelren. 

©iejenigeti  aber , welche  bie  QScrnunft  fchelten, 
nehmen  emweber  ba«  Wort  in  einem  unrichtigen 
‘33crftanDc,unbocrfteben  babureb  balD  einige  3rr, 
tl)ümcr,  foman  in  natürlicher  ©fenntniß  Ijceget ; 
balb  llnnemunft  im  mcnRbltcbem  Wanbcl ; balb 
noch  tttoa«  anber« ; ober  ftc  büren  fid>  ein,  al« 
wann  bie  Qternunft  bem  ©lauben  suwieber  wüte 
unb  ihn  hinberte.  ben  ihrem  begriffe  non  Cer 
rjßetnunft,  unb  beg  ihrer  iSJennung  haben  ficrecht: 
«Hein  e«muß  nicht  auf  bie  QSermmft  gebeut«  wer« 
Den , wie  fi*  oben  befdmeben  worben,  unb  wie  c« 
Die  täglich«  ©ewohnheit  su  reben  mitbringet. 

(ErEenntnie,  fo  au»  bet  Vernunft 
entliehet. 

Weil  bie  QSernunft  eine  ©nfiebt  in  ben  3ufam-- 
menhang  bet  Wahrheiten  ift,  bie  Wahrheit  aber 
«rtannt  wirb,  wenn  man  Om  ©runb  oerftebet, 
warum  biefe«  ober  jene«  fegn  Ean ; fo  seiget  un« 
Die  QSernunft,  warum  biefe«  ober  jene«  fetm  Ean. 
Unb  alfoEommet  non  if>r  bie  ©fenntni«  De«  Welt, 
weifen  : gleichwie  bie  gemeine  ©fenntni«  non  ber 
©fahrung  fommet.  Wie  nun  Diebernunftjur 
grünblichen  ©Fenntni«  ber  bereit«  erfunbenen 
Vaivcrfat- LueictXLVU.  ül;eil. 
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Wahrheiten  unentbehrlich  i|t : alfo  ifl  fie  auch  febr 
behülflich  su  ©fmbung  neuer  Wahrheiten,  bi« 
un«  ober  aubern  biß  bahin  noch  nicht  bcEannt  ge» 
wcfen.  ©enn  inbem  mir  furch  bie  © innc  en«a« 
»mpf.nbm  unb  mit  bepbülffc  eine«  allgemeinen 
©afec«  eine  golgerung  h«rau«;ichcn  : fo  ifl  biefer 
Schluß  febr  oft  eine  neue  Wahrheit,  bie  miroor» 

I her  nicht  gcwufl  haben.  Wet  nun  eine  gertig» 

| feit  befiget,  Dcrgeftalt  au«  befannten  Wahrheiten 
! neue  hersufeiten,  Oer  befibt  bie  fofinDung«<Kunft. 
@*  ift  auch  gewtßunb  au«gemacbt,Dnßallc«,ma« 
bie  Qjcmunft  flar,  Deutlich  unb  untrüglich  erfm, 
net,  wahr  feg,  unb  baß  man  folglich  f*inc  weitete 
Utfachc  Daran  su  swcifeln  habe,  ©er  Sä«mci«Da» 
oon  ift  leichte  ©enn  ba  ©Ott  bie  Urfacbc  aller 
Wahrheiten  ift  unb  un«  nicht  betrügen  tan  ; fo 
muß  notbmoiDig  folgen,  Daß  weil  er  un«  bie  33er« 
nunft  gegeben,  alle«  Dasjenige  wahr  fen,  wa«  bie, 
felbe  mit  «eiliger  ©eutlichfeit  cinfichct  unb  be» 
greifet. 

SVcmt  bie  Vertumft  lauter  i|J. 

Wenn  man  Den  3ufammenhang  ber  ©nfgc  ber.. 
geftalt  cinfichct  baß  man  Cie  Wahrheiten  mit  ein« 
anber  «erfnüpfen  Ean,  ohne  einige  ©ii';e  ausrer 
©fahrung  ansunebmen  ; fo  ift  Die3ßcrmmftIou. 
tetunb  fein,  baoon  in  Der  reinen  «Slathentaticf 
(matheii  pura,)  Pie  «onabgcfonDenen  ©roßen  igon* 
beit,  ©empei  »orfommen ; hingegen  wenn  man 
©äbe  au«  Der  ©fahrung  mit  su  .fjüljfe  nimmt, 
fo  wirb  Cßernunft  unb  ©fahrung  mit  einanber 
oermifebet,  linb  wir  fehen  ben  3ufamntenhang 
ber  Wahrheiten  mit  einanber  nicht  «oliig.  ©enn 
wenn  wir  ju  bem  Sage  au«  Der  ©fahrung  form 
mm,  bleiben  wir  (leben  unb  unfevc  CScrntinftfan 
nicht  weitet  fort.  Wir  finben  e«  in  Denen  Wif* 
fenfehafften  sur  0m'tge,baß  unfete  33, ■rmmftnicbt 
immer  lauter  ift,  fonberlich  in  ©fenntni«  Der  5,'a» 
tut  unb  tlnfcr  felbft.  © Eoiumm  b.10011  auch 
©empei  in  Denmjenigen  mathemaiifchen  Wißen» 
fehlten  vor , wo  «on  ftnnlicbcn  ©ingm  geljan, 
beit  wirb,  ul«s.  © in  ber  SUcchanid,  Opticf, 
Slftronomie  u.  f.  w. 

3Der  ©rgenffanb  obet  b«e*<Dbject 
ber  Vernunft. 

betrachten  mir  Den  ©egenffanb  ober  ba«  Object 
Dev  Qeernunft,  fo  hat  fie  mit  ©gehen  ju  tfuin.oie 
nicht  unmittelbar  in  bie  Sinne  fallen,  al«  de  un» 
fühlbaren  Kräfte  unb  ©genfebaffrm  ber  ©inge. 
3«bod)  grünbet  fid>  bie  3Bernunft  in  ihrer  ©ftniit» 
ni«  auf  Die&npftnOung  bcr@mnm,unb  biefibee 
ober  Der  begrif,  welchen  fie  ftch  hieran«  macht, 
ift  nicht« auDtr«,al«  Die  ©F[ärungDe«©inae«,mcl< 
<h;«  hernach  in  beunheilung  Der  übrigen  Wahr» 
heilen  sur  Slichtfcbnut  bienet-  Jöierau«  «ntftehet 
nun  folgenber  ©runbfuft  : 5IUcö , wa«  mit  Denen 
au«  Cer  mürdlichcn  tfmpftnbung  critugten  be, 
griffen  Dcc  cJjevnunjft  übeveinfommt.  Da«  ift  wahr, 
unb  hingegen,  wa«  lolchem  Floren  unb  beutlichen 
begriffe  Der  QSernunft  suwieber  ift,  Da«  ift  falfth- 
3,  Wenn  mir  jernanb  moltc  weiß  machen,  baß 
Die  ^lihe  Der  Sonnen  Da«  ©ß  pcrurfachc,  würbe 
ich  folchc«  nimmermehr  glauben,  weil  ich  «on  Der 
Jpitjc  ber  Sonnen  mir  eine  ganh  anber«  3b«  for« 
Uuttu  mirt 
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mitt  habt.  ©og  ifl  ebenfall«  nid)t  ju  leugnen, 
Bag  ftg  »<<l  SSenfgen  falfge  Contept«  pon  Pen 
©agen  machen : nnB  Bieg  finB  ebtn  Bi«  QBotut 
tgeil«  oB«r  Bi«  Üueüen,  toorau«  all«  3mgümet 
entfpringen,  Dog  gieran  ifl  megrentgeil«  Der  o«t> 
Derbte  9Bifle  B«r  SSenfgen  ©gulD,  melger  magt, 
Bag  ficf)  Btt QjerftanD  entmePer  übereilet,  oBeroon 
menfglicgm  2tnfef)«n  einnegmen,  oB«r  fonft  oon 
anBern  UmftdnBen  an  genungfamer  Untetfugung 
B«t  2ßagrgeit  ginDtm  Idffet.  2fU«in  e«  fan  auch 
Diefe«  gang  roogl  oetgütget  n)«rDcn , menn  man 
Bi«  beginge  QBorficf)tigF«u  braugt. 

XVenn  Bf«  Vernunft  cetberbet? 

UnD  gierinnen  beflcget  «l’«n  Bi«  oerbetbte  Vct. 
nunfr,  nxnn  fie,  oon  «Sßottirtbtiltn benebelt,  Da« 
magre  sot  falfg  unB  «in  ©gein!©ut  für  ein 
magre«  ©ut  gilt.  g«  ifl  nthmlig  Bie<35emunft 
«ntmeBcr  gefunb  [Ratio  Jena  oBer  rei?«)  oBer 
perBrtbr.  ©enn  menn  Ba«  ©cmiitge  Diejeni- 
gen fffiagtgeiten,  fo  oonCroigfeit  an  magr  gerne» 
fen,  unB  in  alle  Croigfeit  aug  magr  bleiben  mer» 
Ben , erfennet ; fo  i|l  c«  Bie  jeefiinBe  Vernunft , 
fomimn  aber  <33orurtgeile  unB  BetDenfgafftenDar. 
ju,  roirB  fie  cetbetbt  genennet.  Ob  nun  aber 
mobl  Da«  sSerferben  Ber  <2Sernunft  niegt  oon 
©Ott  i|l ; fo  iß  Bie  QSernunft  Boeg, Bie  nun  l«u 
Ber ! oerBcrbct  ifl,  oon  ©Du.  2ßenn  ein  Q)_at 
lajt  oon  einem  berügmien  S8aumei|lcr  aufgtfüg» 
ret,  Barnacg  aber  Bureg  «in«  8euer«»S8runfl  be, 
fgdEiget  miiB,  Bag  nur  ein  paar  ©totf  >l3Bercfe 
übrig  bleiben  : fo  iß  Bet  <)>aUaß  nun  jrnar  oerPor* 
ben  , man  fan  aber  Bocg , menn  man  gefraget 
mirB,  mer  lim  aufgefugret  ? niegi  anber«  antmor» 
ten,  al«  Bag  «S  oon  Bern  oB«r  Bern  Söaumaßer  ge» 
(geben.  £«  fegreibt  fieg  alfo  Ber  SKuin  Be«  ’JVil» 
lalle«  jrnar  oon  Bern  SBaumcißet  nigt  ger ; jeBoeg 
aber  mug  Ber  'flallaß  felbfi  igm  niegt  emriffen 
rnerBen  @o  ifl  nun  Ba«  QJerBerben  Der  ■Jßer, 
nunft  aueg  niegt  oon  ©Ott ; aber  DiefBernunft, 
Die  nun  oerBorben  ifl,  i|l  ein  ©efegenefe  ©Otte«. 
5Bir  gaben  Urfaege , un«  De«  Ueberbleibfel«  me» 
maßen«  ju  beBienen,  Ba  mit  igre  gbgere  Q3oll< 
fotumengeit  niegt  megr  gaben,  ©ttebrmeno 
Crlduteruna  PerfJBoljfifgcn  oernftnftigen  @eBan> 
efen  oon  ©Ott,  Ber  l3Belt  ic.  II.  $g«il  §.  247. 

Qubfea  bet  Vernunft. 

Sag  in  ©Ott,  Denen  (fngeln  unB  Dem  SSenfgen 
Bie  ÖJerntmft  anjutteffen  fep,  beDarff  feine«  grof 
fen  SBemeife« ; mogl  aber  mülfcu  mir  fragen,  ob 
aueg  Bie  Igiete  Vernunft  gaben  ?,  ©a  Die 
Sgiere  gar  menigefBetiinDerungen  in  igrer  ©tim» 
me  gaben,  BaDureg  fie  einige«, roa«  igren  3u(lanD 
betrifft,  anjeigcn , gingegen  man  bep  ignen  feine 
fbrntlieg«  SJgone  oerfpügrot , BaDureg  fie  Die  ©a< 
egen  anjuBeuten  pflegten,  Bi«  fie  fug  oorflellen ; 
fo  fan  man  Barau«  abnegmen , m«il  negmlieg  Di« 
©eele  unB  D«r  £cib  in  «inet  beßdnDigen  .fjarrao» 
nie  finB,  Bag  fie  igre  gmpßnDungen  unB  ©nbil» 
Bungen  niegt  oiel  überDencfen  unB  feine  große  21uf» 
mercffamfeit  Darauf  gaben,  folgend«  e«  ignen  an 
ber  ©eutliegfeit  fehlet , Die  jur  QSernunft  erfor» 
Bert  mirB.  ©eroroegen  fan  man  aueg  ignen  feg 
ne  QSernunft  ju  fegreiben. 

3u  Diefem  nur  bepgebraegten  SBemeife,  Bag  Die 
agiere  feint  Vernunft  gaben,  ifl  jrnar  angenom, 
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men  morDen  , Bag  jmifegtn  £eib  unB  ©etle  ein« 
beßdnDige  Harmonie  fep,  unB  man  Daher  au« 
D«m)enig«n , ma«  im  £«ibe  oorgeget,  feglieffen  fan, 
ma«  fieg  in  btt  ©eil«  ereignet : allein  Deffen  unge» 
aegtet  fan  BerSBemeig  aug  in  einem  jeben  anBern 
©pßtmate  nog  beflegen.  ©enn  Bag  jwifgen 
£eib  unD  ©eele  in  igren  QJerdnBerungtn  emegjat» 
moni«  fep,  ifl  eine  Sage,  Die  SliemanD  in  3m«ig 
fei  siegen  fan,  roeil  un«  Die  ©fagrung  legret,  Dag 
Die  önpfinDungen  Ber  ©tele  mit  93crün»erung«u 
in  Den  ©lieBmafTen  Ber  ©innen  unB  im  ©egirn«, 
gingegen  aber  geroifeSBemegungen  Bet  ©lieDmaf« 
fen  De«  Ceibeö  mit  Dem  SSillen  Der  ©eele  jufam* 
men  fliinmen.  ©iefe  Ubercinftimnning  ober  ^jar« 
monie  gilt  man  in  einem  jcBenSoflemate  für  ge» 
teig  ; nur  i|l  Bie  groge,  auf  ma«  für  2trt  unB 
<335eife  fie  beilegen  fan  ? 3"  Dem  gegenmirtigen 
SBemeife  fragen  mir  nigt  nag  Derart  unB  l3Beife, 
roie  fie  beflegen  fan  ? fonDem  nur,  ob  fie  oorganDra 
fepn  ? UnD  Demnag  bleibet  Diefer  Sßeioeig  bep  ei» 
nem  jeden  ©pflemate  (legen.  IVolffo  SUetapg. 
§.  S69  unB  Slnmercf.  §.  314.  ©iege  aug  Den 
Slrticfel : Cbier,  im  XLIIi  iSanDe,  p.  1333  u. 
befonDertfp.  1347U  ff.  mgleigen  BcnSlrticfel: 
ernunft.  agnUcgee. 

S«  ifl  Bit  grage  aufgemorffen  morBent 
©b  bieVetnunft  fo  ein  eBleo  ©efegenefe des 
Wimmele  fep , Baß  mit  BaDuttg  cot  oUcn 
anBern  «Befegöpffen , Bie  blefelbe  entbegrtn 
muffen,  Bie  allerglücffeeligfleii  3U 
greifen  fepn? 

WagBem  Üucifiu«  SBalbu«,  ein  ©toifger  2Beft< 
roeifer  bepm  Cicerone  toeitlJufftig  erfidret,  Dag 
©gttermdren,  unDBagBie2Beit  pon  ignen  regie» 
retmcrDe,  ingleigen,  Dag  fie  Denen  SKenfgen  bep» 
(lünben ; fojog  Cotta,  ein  SlcaDemicu«,  nag  Den 
£egr»©dgen  feinet  ©gule  folge«  alie«  in  Smeiffel : 
unB  Ba  fuciliu«  unter  anBern  gefagt  ;Die  SBernunfft 
fep  Denen  «Dlenfgen  al«  eine  gbttfige  ’üßogltgat 
ertgeilet  morDen,  melge  Die  SBeflien  nigt  befom* 
men  gdtten ; fo  rnenDet  Cotta  alle  ©entütg«»Ärdfte 
an,  juerroeifen,  Dag  gierDurg  Denen  SSenfgen 
megr  ©gaBe  al«  <33ortgeil  ermagfen  fep.  2Bir 
roollen  gier  nigt  anfügren  oDcr  roieBetlegen,  ma« 
er  nigt  ogne  ©gein  oortrdgt  ju  begattpten,  Dag 
DieOScrnunft  por  feine  gbttiige‘2Bogltgat  ju  gal» 
ten  fep,  unD  Dag  Die  06tter  gierDurg  Ba«  ©lürfe 
Der  SSenfgen  nigt  bcforBerten.  ©ie  ©ag«  ifl 
einer  genauen  Unterfugung  merg , unD  gegö> 
ret  ju  Bern  befannten  unD  fgrocren  ©treit«,  oon 
Dem  Urfprunge  unD  oon  Ber  3ula(fimg  De«  SBbl'en. 
SSan  fan  Bief«  ©treitfrage  mit  fXegt  ein  Creup 
unD  einen  3tr»®arten  Der  QBeltroeifen  nennen. 
Cicero  de  nat.  Deor.C.  V.  n 70,  p 344  U f-OpP« 
tom.  I V.  Edit.  Gothofredl.  Sfuffer  Dem  ma«  Cot» 
ta  anfügret,  (u  ermeifen,  Dag  Denen  SSenfgen  fei» 
ne  Kraft  ju  Dtncfen  gdtte  follen  mitgegeilet  mer» 
Den,  gdtte  er  nog  Dicfe«bepbringen  fonnm : ©tr 
©runBfapDerer  ©toifgen  '2Brltroeifen  ifl  befannt: 
Dag  man  Ber  SKatur  gemdg  leben  mug.  ©iefeSRegd 
mirB  oon  Ben  unoernünftigen  ©gieren  unllreitig  bef 
fer,  al«  o-  Ben  oernünftigen  SSenfgen  in«  5Bercf  ge» 
rigtet.  <2Befge«  ©gier  tgut  etroa«  roieDer  Ben  ©rieb 
feiner Slatur  V friffet  oBer  fdufet  mehr  al«  Die  Slatur 
erfordert?  oBer  errodgiet  fgdDlige  Siabrung«»3Sit< 
tel?  oBer  überfgreitet  Die  SSaag  in  93ermißgung 
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Mit  anDern  ? 216«  Der  URenfeb,  Da«  octnünftigt,  ja 
Dw«  aUerocrnünftiglle  2bier,  Dag  ich  fo  reDen  mag, 
(unDigct  auf tauffnDerlep  2trt ; unD  roirD  fo[ct>ergt= 
(t.ilt  weit  unter  Die  $f)iett  herunter  gefegt.  üb» 
{$°u  Die  Sgiere  alle«  au«  einer  rJiotljwenDigfeit  Der 
SRatur  unD  mce&anif<b  tl>un ; fo  ifl  e«  Doch  beffer 
meebanifj;  Der  (Erhaltung  unD  Dem  EnDjtoecf  e De« 
©eböpffer«  gemdg,  Da«  ifl,  rociglieb  banBeln,al« 
mit  93emunfft  unfinnig  fron, roicDcr  fein  eigen  Ein« 
gemeiDe  muten,  unD  Die  roeifeilenEnDjroccfe  De« 
©tböpffer«  jemiebten.  fJBill  jcmanD  Diefe«  einen 
3ßi«btaucb  Der  <3Bernunfft  neunen;  fo  fmD  mir 
nicht  DatreicDer;  rodre  efi  ober  nicht  beffer,  man 
bitte  enoa«,  Da«  man  alfo  ju  feinem  OJerDerben 
migbraueben  tan , gar  nicht  unD  reite  mit  Derer, 
minirten  jtrdfften,  roelcbe  feinen  ÜRigbraudb  ju, 
liefen,  oerfeben  ? SBer  hälfe«  nicht  vor  eine  ölücf, 
feeligfeit,  von  maneberiep  ‘SBorflellungen  De«  Um 
gliicf«  frepfepn,  über  fein  vergangene«  ElenD  fla, 
gen,  über  fein  gegenwärtige«  bettübt  reerDen  unD 
J®*  feinen  jufünffngen  erftbreefcn  noch  ängjllieb 
bpffen  ? 3fl  t«  unter  Die  <35ortbeile  unD  QJorjüge 
ju  rechnen , Dag  man  um  eine«  guten  OBanDel« 
lDiUen,  '-Belohnungen  ermatten  fan ; fo  ifl  e«  Doch 
gern, glich  feine  Ölüeffceltgfeit,  Dag  ein  SBlenfeb  ree, 
gen  feine«  QJerbrecben«  ©träfe  unDÜRartet  ju  lei» 
Den  fdbig  ifl,  unD  fte  reebtmügig  erDulten  foll. 
'JBäre  e«  nicht  beffer,  roenn  er  gar  feine  ©traffe 
biDen  tonte  ? diejenigen  reelcbe  oiel  PBernunfft 
oon  Der  9latur  befteen,  oDer  Durch  Stoffe  Sfflitbe  er, 
Kttigt  haben : ffriD  Den  allergröffen  iSeffbreerlicbfei, 
ten  unterreorffen.  ©ie  reerDen  insgemein  von  ei> 
ner  uttenDlicben  SSegierDc  ;u  reiffen  getrieben  unD 
finOcn  Doch  nicht,  roorinnen  fie  ftcb  enDlicb  beru, 
bigen  fönnen.  3e  reeitcr  fte  in  Der  Erfcnnmig 
Eornmen,  je  mehr  reerDen  fte  gewähr,  roa«  ihnen 
noa)  an  grünDlicber  5Biffenfd>afft  fehle.  3ff  e« 
aber  nicht  beffer  gar  nicht«  reiffen,  alö  mit  uncnD, 
liehen  SöegierDen  ju  reiffen  gcangfligct  reerDen? 
SltemanD  metme  al«  reenn  man  hier  Der  fBernuufft 
Da«  5Bort  reben  reolte.  dergleichen  ©efebroer, 
lichfetten,  Die  reit  cr;et>lt  haben,  treffen  Dicjeni» 
gen,  reelcffe  DieQJenuinfft  nicht  recht  gebrauchen. 
3Ran  flehet  hierau«,  Dag  Die  »ortrcfficbfle  unDnüg» 
lichfle®achc,  roenn  fie  nicht  recht  gebraucht  roirD, 
fehr  fchdDlich  fegn  fan.  dergleichen  reieDerfdb» 
ret  Denen  fitnDern,  reenn  fte  mit  fcharffen  $5effetn 
unD  ®cgcn  nicht  umjugeben  reiffen.  E«  i|l  Dem, 
nach  öBcrDing«  beffer  gar  feine  QJernunfft  haben 
al«  Diefelbe  haben;  Da  auf  begCcn  ^heilen  Die 
©lücf  feeligfeit  Fönte  erlanget  reerDen,  unD  ben  Dem 
einem  tbeile  Doch  Der  ?D?i«brauch  flau  ftnDen  f6n> 
tc.  !2Benn  einer  mit  einein ©eile  eben  Da«,roa«er 
mit  einem  ©ibecr>?Dleffer  jutbun  oermag,  ausricb« 
ten  fan ; (b  hanDelt  er  übel , reenn  er  ein  ® heer, 
SWeffcr  fcharff  macht  unD  gebrauchet,  Da  er  Durch 
Diefe«  'Sßercfjeug  oiel  leichter  al«  Durch  jene«  fan 
»crrounDct  reerDen.  £«  feg  aber  ferne,  Dag  reit 
Die  ueijeblichtn  93ollfommenbeiten,  Deren  blog  Der, 
(trugt,  reeller fSernunfft  hat,  fdhig ifl,  leugnen 
oDer  in  3roeifel  jiehen  folten.  die  'Serminfft  ifl 
alfo  Denen  SDlenfhen  nach  ©örtlicher  fBorficht  mit, 
getheilet  reorDen,  e«  ifl  auch  oiel  beffer , Diefelbe  ju 
haben,  al«  Derfelben  beraubt  }u  fegn,  ob  fie  gleich 
Fan  gemigbrauchet  reerDen.  PJBarum  hat  aber 
öOtt  nicht  eine  foiche  Q3ernunfft  oerliehen,  Die 
Vntvttfal ■ Ltxici  XLl  11.  IZ^eil. 
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nicht  Fönt*  gemigbrauchet  reerDen?  diefe  Streit» 
grage  gehöret,  reie  oben  anqejeigcr  reorDen,  )u  Dem 
Urfprunge  De«  ©Öfen,  unD  reir  laffen  Diefelbe  oor 
jego  unberührt,  toeü  fte  in  Deti  Slrticfel : Urfprung 
Deo  adfen,  roirD  abgehanDelt  reerDen.  dod) 
fbnnen  reir  nicht  umhin,  eine  ©teile  au»  CeS-pert 
teibnigene  2ljeoDicäa  §.  10.  hiervon  anjufül)» 
reu:  dieüueliebe«©öfen,  fpricbter,muginDer 
3Dealif<hen9latur  DerEreaniren  gefuchct  reerDen 
fo  ferm  nehmlieh  Diefe  9latur  in  Den  eroigen  9i3ahr« 
heiten,  Die  in  Dem  QJerflanDe  ©Ütte«  fmD,  unD  »cn 
feinem  <3Bilten  feine«  roege«  CcpcnDiren , enthalten 
gereefen.  denn  man  mug  beDenefen,Dag  in  Der 
Ereotur  noch  »ot  Der  ©ünDe  eine  urfprünglicht 
UnooUWmmcnheit  ifl , rocil  ihr  ‘■JBcfen  gcreine 
©chvanden  hat ; Daher  e«fommt,  Dag  fie  nicht  al, 
le«  reiffen  unD  alfo  irren,  unD  anDere  gehler  hege» 
hen  fan.  2ßie  c«  aber  an  unD  vor  fid>  Denen,  Die 
eine fBernunfft  befommen  haben,  beffer  iff,  fegn 
al«  gar  nicht  fegn,  auch  folchcc  gcfcalt  beffer  ifl, 
QSernunfft  gebrauchen,  al«  ein  Cßiel)  fegn ; fo  müf, 
fenroir  eben  Diefe«  gleichfalls  in  Sinftbuna  Derjeni» 
gen,  reelchcn  einige  Ärafft  Der  Qäernunfft  verlieben 
reorDen,  befrdfftism.  Üb  gleich  IciDcr  viele  finD, 
roclche ihrefCcrnunfftfo brauchen,  Dagunjdbüg« 
Pfitrtoirrungm  unD  foiche  9>edngfligungen  Der 
©eele  entliehen,  Dag  fie  ihren  $oDt  ju  befSrDern 
fueben ; fo  haben  fie  Dreh  foiche«  fleh  fell'ff  juju» 
jehreiben , Dag  fie  (ich  Der  ©lücf  feeligfeit,  De«  Q5cr< 
gnügen«  unD  Der  @emüth«,9cuh(,  fo  Der  rechte 
©ebrauch  Der  Cßernunfft  lutoege  bringet,  betau» 
ben,  unD  nicht  ohne  Torheit  megnen,  ai«  reenn 
Die  ©emütb«=Ärnn<f  beiten  am  beffen  mit  Den  de« 
gen  oDer  ©trief  gcbeiletroürDcn.  die  uncnDluhe 
SegierDe  ju  reiffen , Die  Dem  ©enfeben  angeboh» 
ren,  ifl  beg  Dem  rechten  ©ebrauchc  CerQlcrnunfft 
nicht  oor  ein  U. bei,  oDer  Doch  nicht  oorcinfolche« 
Uebcl  anjufehen , Dag  es  Desrocacn  beffer  fcon  fiff» 
te,  offne  allen  ©ebraueh  Der  PJScrnunfft  {u  leben, 
durch  Diefe  ScgietDe  roirD  Der  sKcnfd)  anaetrie» 
ben, Die  unjdhlichen  ißerecife  Der  ©oulichcn  SBeig» 
heit,  URacht  unD  PBorfehung  allenthalben  jufuchen 
unD  ein  innige«  Q3ergnügen  Darau«  )u  fehbpffen. 
E«  gereicht  nicht  su  unferer  Ärdnrfuitg,  fonDecn )u 
©Ütte«  Ehre,  reen  man  etfennet,  Dag  alle«  fo  roeig« 
lieh  unD  oorjicbtig  gemacht  reorDen, Dag  man  nicht 
alle«  ju  erforfchen  unD  ju  bereunDern  oermbgenD  ifl 
unD  immer  noch  ju  lernen  finDet.  3BobegntanDen 
fichern  Schlug  machen  fan,  Dag  Der  alimdchtige 
©ütt  inDer'Jbat  mehr  habe  machen  fönnen,  al« 
reit  mit  aller  unferer  dencfung«>£rafft  >11  errei» 
chen  fähig  fmD.  , Äommtn  reir  in  unferErfennt* 
nig  nicht  gar  wenig  fort;  fo  Dürfen  reir  unferer 
fJBeigheit  wegen  nicht  ffolg  unD  aufgcblafen  fegn. 
denn  je  mehr  einer  erfennt,  Deflo  Deutlicher  nimmt 
er  wahr,  roie  er  fafl  nicht«  reiffe.  (2Ber  in  Der  Un< 
tctfuchung  naritrlicher dinge  befchdfftigct  ifl,  Der 
fan  feinen  junger  flillen , roenn  er  in  Dem  uner« 
feböpffieben  ®lccre  Derafclbcn  auch  fagm  Den 
ioeo  mahl  taufenDen  $l)eil  Dagon  evfennet,unD 
hat  fo  wenig  llrfacpc  fiep  ju  betrüben  al»  einer. 
Der  an  einenglug  fiep  fatt  trinefet,  unD  Denfelben 
nicht  austrinefen  fan.  E«  fommt  alfo  auf  Den 
rechten  ©ebrauch  in  Der  93ernunfft  an.  t2Bo  ler« 
nen  reir  anDer«  folchen  al«  in  Demjenigen  Sheile 
Der  mcnfcplicptn  ©cleprfamfeit,  retlcher  Die'üBelt» 
llu  un  * 9Beig- 
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effieiffbeit  gentnnet  wirb  ? Qitfe  macht,  taff  reit 
lernen  Der  Smunfft  gernaff  leben,  tag  un«  Cie 
dBernunfft  ntc^t  jU  einem  S8cttüger,$)cinuittunD 

tenefer,  fontern  )U  einem  giebtt  unO  geben* 
roffe  mir®,  ©ie  ^)l)ilofi>pi)ie  ntctcbi  enDlicb, 
baff  « beflet  iff,  dBernunfft  ju  haben,  #14  ein 
$b>et  ju  fepn.  Sa«  i(l  Die  ')3i)ilofopl)i«  cutber« 
al«  Die  QSemunjfe,  fo  wohl  geübet,  Durch  ihre 
©nmD»fXegeln  in  OcDnwtg  gebracht  unD  jum 
«Rufern  beb  menfeblicfeen  geben«  gefebieft  gemacht 
worben?  O Vtta: , phclofophca,  dux!  ovirtatis  in- 
dagarrix  expulcrixquc  vitiorum ! tieero  Tofcu- 
lan.  Quill.  L.V.  ^eümattne  Diffett.  Bronmne 
efle  ati  tatione  uti  pexrtat,  ©Otlingen  1734-  & 
iftalfo  attfgemoebt,  Daff  DieSBernunfft  D*  geöffe 
©abt  unD  Da«  ebrifft  ©effbtnef  Ocs-pimmel«  iff, 
wenn  fie  anDer«  niebt  gemiffbrauebtt  wirb. 

ttl$braud)  bet  Vernunft. 

«ffiit  wollen  l>ier  nieftt  t>ie  wtlfältigtn  artenCtn 
®liobrdu<he,Die  mit  Dcrfelben  oorgeben,  berühren, 
©oeb  bünefer  nn«  Ciefer  ret  Borntbmffe  }U  fepn, 
trenn  man  gerne  antrifft,  Die  Cie  QJernunfft  ju 
Cent  9)rinciptt  unC  Oaicllc  Cer  ©lauben«  •-  gebren 
unb  geben«  <3>fii£bten,  unc  oifo  jur  Siicbtffbnut 

bet  heiligen  ©ebrifft  erbeben,  üuirbi.t.beepü 

»03a  in  Traft.  Tbeol.  Polit.  c.  1 5.  leget  Der  ffßcr» 
nutlfft  unD  'JM)ifcf°pl)ic  abfolumm  & li»lit«ium 
»eritatis  itnperium  unb  bet  .priligen  ergrifft  re 
gnom  obedienrix  btb?  ©et  Üerfaif-t  Der 'Set. 
tebt  über  bie  Opera  poilhuma  De«  Bpino3a  fagt 
P.9:  ©eräpoffel nennt SKöm.xil.i.  Cie©briff> 
liebe  Religion  Carum  oetnünfftig,  weil  DieSBtr» 
nunfft  Diefelbc  oorfebreibe,  imD  tiefe  Seriigion  in 
Der  QSemunfft  gegrünCet  fep.  ©bat  tiefe«  lebten 
Bultbafar  ijetfet  in  Dilaidii  Lcbris  UL  muiuli 
fafciiiati  pramillo;  <jtrm«nm2llfranbril\c:Il 
DilTett.  de  reügione  raeionali;  QSotllcbmUcb  Der 
Cßerfaffer  Exeratationii  paradox*  de  plnloiupiiix 
fcrepture  interprtte.  trclcbe«  tubenng  tUercr, 
ein  ® eticu«  su  amfferDam,  fepn  foll,  pevoon  <Sit- 
betto  Voetio  unb  Sam.  tUareftc  i|l  wicOet» 
legt  roprben.iöefteb«  ValentinifErrtfl  löfcbcr» 
prxnotiones  IV.  £erm.  £.ub.  ijentbtnio  0>1> 

idnDifeben  Kirchen»  unb  ©ebulen»  «Staat.  P.  II.  c.  2. 
«.4.  u.  f f.  Johann  SrteOricb  »uDCauo  in  Ha- 
002. Hift. Theol.  L I.  c.4.  S-lj-L-II.c-g.«.  15. 
cjgir  fügen  Dem  Q?ericicbnifle  folrbcr  QSereUbter 
berüffcnbabrung  neeb  eine  gottiofe  ©ebrifft  bep, 
Die  in  Der  llibliolhtqtie  Angloiie  par  A.cle  la  Cha- 
peiie  T.  XII.  p.  I.  P-  2 5 8 angefübret  Worten , unD 
anroo  man  ftcb  juglridj  PcrroünDert  bat,  raff  folcbcr 
5Joffbeit  in  ©ngetlanD  tticftt  mit  mebreru  ©rnffbt» 
gegnet  werbe,  ©ie  führet  folgenben  ©tul:  Oe  in 

Allibility  of  human  judgement  its  dignuy  4. 
exceliency.  ©et  'Serfaffcr  erbebt  Darinnen  nicht 
nur  Die  CBernunfft  weit  über  Cie  ©grifft,  fonCern 
nennet  ©otteßldfferlicb  alle  Offenbarung  einen 
«Betrug, ten  ©lauben  eine  SJarrbeit  unD  DtcSuw 
Derwercfc  ein©lenCwercf  Der  geute  u f.w.  Unter 
beiten  ©ebrifft.  ©teilen,  bie  ®on  Dergleichen  8ein> 
Den  De« ‘Sorte«  ©Ottc«  ju  jeffiger 3ctr  fonDerlicb 
gentiffbrauebet  werben.  i(l  pomebmiirb  OvPm.  Xll,i. 
unb  1 ff><tr. n, 2.  ©ie Dichten,  e«werOe  bierinnen 
Axyra  Daäiff,  nach  ihrer  Sluelegung  Pie 

gange  Religion  unb  ©o«e«.©icn|l  «lö  oernünff» 


tig  porgefebtieben,  taff  »it  Car  au«  erfennen  m5<b* 
ttn,  Die  gefimDe  «Setnunfft  fep  bie  einbigeö.uellt 
linbUtfpntng  aller  Sobrbett,unDalfo  auib  aller 
©laubettfrgfbrcn  un9geben«.^ffiebten.  ffllanbat 
De«t»egen  1 ) iu  metefen,  Cwff  paalne  unb  pettu» 
L*.  Cuteb  Xav«’ i»  x«Tp«a»  einen  geiffli^en  &ou 
te«<©ien|ll>ei'flebcn©tnnbiefcrwirD  ri 
Siteix,  Dem  lebtnDigen  ©otte»<©ienfle  Derer 
©Mutigen  alten  ©ffament«,  Dafteailetlep?.btete 
üccya  (£<*  2'Jfctt.n,  12.  epffetten,  entgegen  9t« 
febet ; im'Sleuen  geflammte  aber  follen  wir  ©Ott 
unffte ©lieber  famt  allen  Knifften  ertgeibe«  unO 
btt  ©celen  al«  geifiiicbe  Dpffet  barbrtngett,  1 
ÜKtt.lI,  j.  9tbm.  VI,  tg.  beftebe  ©alont.  Be*' 
ung»  Oblerv  »d  h L €inigefe(}enno<bbm5U/tx>f> 

TO  AoyaUy,  hier  «U(b  xAcym,  Dem  ^tepDnU 
feben  ©6pen.©ten|ie,  weichen  Paalu»  1 Sot.XlI, 
a.  dixev«  nennet,  entgegen  gefeffet  wette,  tftr. 

Aetnr.  3eil>icl)t*  PW  »Xotw  gemilium  ücra. 

©oicber  geflalt  tan  bet  wahre  ©otttö<©fen(l 
aud)  3r6m.Xll.  1.  ein  oemünjftiger  @ottc«<Sictifl, 
Da«  i|l,  ein  folcber,  welcher  Der  <25emunfft  nicht  jU> 
wieDa  ift,  worauf  tut  berno  in  feiner  llcbetfcpung 
gefeben  bat,  genennet  werben.  2)  Sa«  «Jiaulii« 
tijv  Ä,7,Kijv  Ä«T^«nv  be.fft , Da«  febreibt  petru» 
I ©piff.  II,  2.5.  Durch  Aayiaov  ^af  affeXov  yzAct, 
Durch  geifiiicbe  unD  lautere  Slilcb,  ingieicben  Durcf) 

7T\tVfjUtTlKXS  äusixe,  Curd)  geifiiicbe  Dpffer.  ©>ie 

Opffer  Derer  Clljriftai  beiffen  auch  gtiffücb,  fo  wohl 
in  glnfebung  Der  Seife,  Da  fte  nicht  wie  im  0!trn 
Jeffamente,  fonberii  in  ©eiff  unb  in  Der  SfBabr» 
heit  gebracht  werten , 3«b-  lv>2  4-  al«  auch  in  9je» 
traebtung  Desjenigen,  DaägeopffertwirD.  ©a  fol» 
len  nicht  nur  Dic©lieD«  Dt«  geibe«  auf  eine  griff* 
liebe  Seife,  fottDcrn  auch  Die  ©tele  fammt  nBen 
Krüfftcn  unD  infonberprit  ca«  ©tbet,  t Sim.11,1. 
al«  Opffet  Ce«  .perfeen«  unD  SKunDe«  gtopffert 
wtrDen  tutbetu»  (ebrribt  ln  Oer9?anD>©loffe 
über  fXöm.  XII.  1.  «J5aulu«  nennet  alle  unfere 
Opffer  oDer  Sevtfe  unfere«  ©otte«>©ienffe« 
unoanünfftig , Die  ohne  ©lauben  unD  wahre  ©r» 
fenntuiff  ©Dtte«  gcffb<b«n.  ©emnacb  1 fl e«  nicht 
nbtbig,  Xoyiaffi  Xarpsiav  xvro  rä  Aoyä  dxorWni 
beriuleiten  unb  Den  wahren  ©briffliehen  ©orte«« 
©ienff  ju  oerffeben ; noch  «011  Dem  geffbtiebetien 
Sötte  aujunebmtn  unb  einen  ©ottc«<  ©ienff, 
Der  Dem  geffbricbenen  Sorte  ©OtW  gemcSff  fep, 
Darunter  ju  begreifen.  SoraufoieHeicbttieJlii«* 
leger  geff  ben  haben , welche  Xey*«’’  Xotry»«* 
Durch  verbalem  cultum  überfefeet  haben.  3ng(ri* 
eben  braucht  e«  auch  nicht  mit  lofua  2lrnbfo 
in  MilceUaneis  1 p.  102.  Igerinne  fid)  auf  Me 
x\cy%  7txän  oDer  auf  Die  unoernüntffigen  Äff 
fccten  Der  ©toiefet  ju  beruffen.  ©aff  man  bie 
äffecten  inPgefamt  al«  unoernünfffige  ©emütb«* 
iSewegungen  fliehen  falle,  lehret  webet  $autu« 
noch  $ctru«  nodj  fonff  jemanb  Bon  Omen  ©6n* 
lieben  ©cferiffiffelletn.  ©ie  preifen  aber  aller» 
lep  gute  Slffecteit  Denen  ©baffen  an , al«  bie  gie» 
be  unb  -Poffnuiig,  1 £or.  XUI,  1. 13.  bie  greu» 
De,  Philipp  lv>  4-  Die  ©aurigfeit,  2 Cor.  VI, 
10.  u.  f.  w.  3;  'IMuluiJ  giebt  hl*t  nicht  Die 
QJernunfft  al«  eine  SKegtl  De«  ©otte«»©ienfl< 
«Der  Die  ^eilige  ©ebrifft  außjulcgcn  an;  er  er» 
mabnel  »ielmefjr  Die  QScrnunfft  gefangen  juneh» 
men  unter  Den  ©eborfara  Spvillc , a Cor.  x , 


/ 
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Vernunft 


Vernunft 


ftbejMletfi*  ju  büren,  Paß  man  ni*t  Pur*  We ; SBfrefjeugd  na*  oben  bef*riebentr'3Brir*  ana*. 
fjßilofopßie  betäubet,  unC  Pur*  ®!enf*en.«eßre  I roiefen.  Cßriffud  uiipqjauiud  reten  in  armeioS 
W rfüßret  merte,  Cot  II,*.  ©ieSBetnunfftübet , nen  «teilen  mit  3BieDtrgfbcßrntn,  unD  forDetn 
V*  4).  ©*rifft  erbeben , <Pt‘  'V*  ^ ’«!*"  - ff»  »»"  *nen,  Paß  fee  Pie  ©aben  ju  »eifTaaen  unD  au* 
« i*td  anterd,  ald  fleif*li*  «efinnet  fepn,  «Rim. ! julegen , toel*e  i<£or.  XII.  betrieben  rerrt™ 
VIU,?.  ©ie  2lutflü*te  Per  ©egner  Pefto  le!*ler  re*tgebraU*enfoBen.  ©o«  giern.baen  hieS' 
l,Ujttni*len,  mertfeman  ferner  a)2Bir  brau*en  ®<Mtjn ersten, i|l ein ©naPcnWdunrfci£<t 
in  Der  Sludlegung  Per  4).  ©*rifft  unP  Prüfung  Pet  -p.Öeified,  unP  fanoc,  p7c  «SÄ 
tnräber  entflanrenen  ©treteigfeiten  Pie  menf*li»  na*  Pem  Salle  unP  bon  Dertoßiloforbie  nid-tlirr 
4e Vernunft,  ni*t aber foferne fie na* Dem  $aBe  gnetter  roerPin,  m.3.4,  ©ieSBef/hletHTir,  a 
MrOetbet  ifl,  no*  »ie  fie  in  Pem  oerterbten  3u|tam  unD  «tjrifti  fegen  au*  ni*t  aBeieit  naiX! 
b«,  Pa  fie  pflegt  rt*tig  ober  gefunP  genennet  juraer.  Ärdffte  unP  <3BermSgen,  fo  na*  Pem  KuU 
Den,  brra*tit  »irP,  unP  fi*  felbfl  gelaffen  ifl;  ffnp,  ju  tbun,  ooraud.  g0  befiehlt  ©nie 

ff\nh#**n  fnfnrn#  fottnn  •'«TI  Ü föfifte  fclircb  III.  1 A.  9W#kror 


(teil  tu  erleu$me  Vernunft  inCcfiätung  Ctr  lofcrcn  ^öngünge  fprai:  Sönalina,  id> fa i#  rw? 
e*nffi  ni*t  alt  eine  ttbrm,  ^tlnopium  cPer  gebeauf,  unD  ißmjuglet*  Pad^errt»«»  aufi 
©iimP,  fonDrrn  aldemSBercfieug,  befieße  tTTar.  ließen  f*enctte.  vjtinrlcb  Älaufinat  Vindicb 
ttni  C^UOcn«  Inftimt.  Exeget.  c.4.  Seei.I.  §.4.  rem  Scriptune  Dilj>.  I.  cg}|c  macben  alfü  am  „l" 
3ct>.3«c.  Xambacfeo  Inftitut  Hermen. Secr.L.  lenDiefen  angeführten  Pen©*|uß,  Paß  Piejeniecn 
II.  c ..ft,  • gießet  ifl  au*  ju  fegen  jrtco.Xal.  in  gro||er  <35erPammniß  finp,  trclcbe  tie  JöSun, 
butniio  Commenr.  ad  aCor.X.f.  qu.  1.2.  aBvoO  ®l>tii*e,  Darinnen  und  ?i,  dj  ©eßelmnlfie  n,< 
et  gatre*t  leßref  PieQJernuiilt  beDürffe  au*be»  ©laubend  offenbaßret  rcetCcn,  Pem  Urtbe Ile  p,, 
einem  CffiiePeraebcßnien  no*  einen  Saum;  fie  ftp  <3itnun|t  unter»cr|fen,unDPen  Peutli*en  Otrr 
nie  ein  milPrt  ißiet,  Pa«  ju  feinet  roilpen  äit  fi*;  |tano  Per  SBorte  leugnen,  »eil  fie  Pie  <S<eife  Per 
•enPe,  raemi  es  glei*  eine  lange  3eit  gejüßmu  roor,  «a*i  ni*t  begteiffen  fäunen.  & „e’  öven  hi. 
len.  3ob.  £ont.  Bannb.uicrue  ntuma  In  Pro  per  PieSKationniiiicn.  ©1:  JRefotinirten  mir 

dromo  Anti-Chriftofophix,  § i*.  |>.  J7.  Per  etleu*  <J|U0  in  Compciid.  thcol.  Clinlh  c s Dednl.irfi.t! 

teeen  QSetnunft  in  Per  ßeiltgen  Studlegund  Kuufl  Petr,  ton  mafhfdjr  in  theol  theoreSoon 
einen  Preofa*en Stoßen  ein,  nid  1)  uiunupprehcn-  eiica  L.  I.  c.  2,  »uBeii  Pie  Vernunft  nnP9)h’lcfe, 
fivumSereienrieum,  ajexplicativum  pralertim  re  pßie  in  Pen  ©eßelninilfen  nießt  |Ut 5form  aiineh 
rum  ex  philofophia  in  S S.  occurrentium,  a)argu-  min  ©ie^tajn*|lreitel»iPeri|)re'3B('rte' ii-! 
menutivum;  c)  ^jier  i|l  fafl  eben  Pat  ooti  Per  9>ßi<  muffen  fie  Die  SSßitlßetlung  Per  0aaifi afften  Pie 
lofopßie,  Pie  ißren  Urfprung  Per  ‘Semui  ft  ju  tan.  ©<gen»ai t PeUPcioeo  uno  tJMnte-j  p.e  ©i,,..-» 
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un$cfunD<u  ju onccrf^ciDetv.  «Iflrcfilie  i.c.  c.  i . §.  32.  t>cri\Ub  Hntn  ®inn 

uaunoirfft  fi*  ni*t  mit  Cßriflo,  »ie  puiiluo  2 m*t  unpeutli* ; «efieße  lUlUoth  ßremeurS 
Cot- X,  f.  erfotPert , fonPtrn  f*»ingct  fi* felbfl  U.  feiere. 3.  P.447.  aU»ocö ßeifi.t-  Un. rJiiucir' 
aiif  Prin$ß:on,ttin9li*ter0orfi*ftpii,  unDna*  aomnesverfttur  verit.ite,  cognofcemlns  dl/udion 
*ret  3teael  Pie  ^).©*rifft  auBlegen ; jene  giebt  dasque.  9lo*4rgerfmDPi:armini,i-ier  3tmi, 
fi*5ßri|la  unP  Pem  ©laubete  gefangen,  unD  fan  ml  cunfedic.  1.  num.  iS,  Val.  ©malofiia  Mo  ' 
PieCßri|ili*e^ßiiofopßieg.-nennet»erPin.  ©ie.  mü.  VIII.  in  joannem  c.  1.  Cattcbcfii  Jüc'ehr 
fen Slaßmen ßatC^ti|ltan Cbomafin»  in  lurro-  Goleme.  .Sect.l.c.3.  'S“  4.  ©lee’o.iuunftii  i 
dua.  inaulic.  philof  c.IL§.4c.«  |f.  gänpli*  uci*  ten  Cauor,  cd  fev  aBtd  ungtreiml,  map  über  Cie 
ttorfftn.  allein  bep  Der  Bon  und  gegebenen  SJ5r.  menf*li*eii  ©ePantf  n gebe.  5)ßeai  p|cf  „ P(U, 
f*reibunq  Daoon  fan  fie  gar  »e-ßl  ffalt  fiiipen.  len  mußemin Pen  «pru*  twrlegen  9}lii!»niv  T 
©eao  Damit  man  ni*t  Pur*  Pie  ’Jßilcfopßie  oer.  rnfifwi  ts  e.s  ,jv  cie;(r  r,.  ’ 

füßcetrorrpe;  fr  muß  man  eine  »aßrßafftig  ecleetn  rtgli*  aieled  in  per  ‘Dl.imr,  Paoon  »ir  Pullrfatben 
f*e  Jfbfiofopßie  errodßltn , fie  hetna*  mit  aller  uu-  Pie  ‘JBeifeniit  anueben  (innen  ijuß  lii  7 
<3eniunft  gefangen  nehmen  unter  Dem  ©eßerf-m  u.f.  ®an  iclrr  oielnußr  glauben  ' Daß  ©ßit 
Cßtifii,  uhD »l*ergefialtenPIi*}ur(JrfUiiiiigcef  übert*»engli*  tßun  rbnne,  ©pß.ili,i0  Jt0, 
u#uli*tn2Borted  antucnPen.  DbtBtrßaroBt  mamdellero  PhilufophifmusExegeticus  lieber* 
Vrire  Exercie.  de  oilicio  Philofophi  circa  revebta,  ßaupt  geßbrt  ßießer  Per  2ltCicf el : riarutalilieij 
Entmann  tPirfiue  OifE  dcufa  «eahulurationii  UnP  naturalifletey,  im  XXIII  ‘Ban De,  p ,ji7 
ärct  myderia  fidei,  in  Mifcdlaneia  Sacr.  T. It.  p.  u.f.  llnP man fun Dcrg!d*en  ?Irr beuten  qar leiü 
jgi.  unßanPerefol*edgebüßrtnD  beoba*tet  ßa.  ieau*  nur  aud  Vernunft  ©rünPen  Parißun  Paß 
ben,  überliflen  »ir  anPern  |U  beurtßeilrn;  dj  fie  in  einer  groffen  ißorßeit  ilccfcet,  »enn  fie  fi* 
^Bennund  in  Pet^)  ©*tijft  befohlen  »irP  «m,  glti*  bep  Pet  oernieptuen  ®!eifierf*afft  Per  25er. 
hat  auf  ju  merrfen,  SJiaitß.  XXIV,  1 j.  2 2imll,  nunftno*fo  flug,  frßarffinnig  unP  fubtiliu  feon 
7.  ^;««,  juri*ten,  teot.X.if.  hryloSa,,  ju  einbilPen.  <&ie geben roürcflict»  foroohlcine inercf. 
tairfen,  xCor.X,  n u.f.».  fo»irbßierPur*Pet  li*e©*ioa*ßeitißrcd  -SerflanPcd  ald  einenidit 
©ebtau*  Per  etleu*t«tn  Vernunft  al«  tiutd  gmngt©oßßcit  ißred2B(B<nd  juerfenneii  » nn 
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I fl«  Di«  SBernunft  auf  D«n  Sbton  f*g«n : üb«t  alle« 
«rbtben , unD  Di«  ©el;eimni|f«  De«  ©laubin«,  Di« 
un« ©Oll felbflcffenbabret,  f)«rtrrj|fr  Rürgin mol. 
hn.  ©a«  (an  man  gar  leicfcie  Deutlich  madxn. 
€nt»«D«r  moiiin  Re  gar  («in«  Offenbarung  ec(en> 
n«n,  oDir  ff«  nehmen  folcbe  menigffen«  D«m©<b«b 
n«  naefe  an.  3ft  jene«,  Da§  fi«  Don  fiinir  Ojf«n< 
babrung  roa«  roiffen  roollen,  unD  filbig«  ohne 
©cbeue«r»«rffen,  fb  (an  man  ihnen  DiiSIbnlitt. 
fett  Dir  ©ebeimniffeauf  Da«  grürClnbfle  Dartbun, 
UnD  mit  allem  (Recht  Dnrau«Dii  frolaerungraacbtn, 
Das  p«  nicht  U*fiub«'bätten  Di«  geeffenbabrmt  ®i« 
beimniffe  an  Reh  }’u  oerroerffen,  unD  imat  au«  D«m 
©runCe,  twüfit  folch«  mit  Mr  96« nunfl  niefet  b«> 
gniffm  fjnntln  ©it©i»«i§  foitbtr  (Niglitb. 
feil  (an  auf  jtDipirlip  gtrt  angiftiüit  mirOin. 
S«nn  linmabl  (an  man  ibn  an«  Da  (Raute  Dir 
©ach«  Icitm.  ©in  ©ebeiunnjj  i(l  «in«  folch« 
dßabrbeit,  Da  mir  iroar  Di«  ©rilteng  em«r  ©a> 
4«  gemiff  «r(enn«n;  Di«  ©«f4aff«n()iil  ab«  Dip 
ftlbigtn  nitfct  begreifen  fonnen,  unD  alfo  eon  C«r. 
ftlbigen  («in«n  S3«gciff  haben.  Somit  1(1  i« 
mobl  über ; aber  nicht  vpiCir  Di«  Q>irnunft-  ©ob 
«brr  UnterfcbtiO  iff  faltfam  gegrünDet.  ©in  an» 
Dni«  i|i  Da«  unbegreifliche;  «in  anDtr««  Ca«  un. 
pernünftig«.  3(1  «in  @fb«imniß  etvra«,  D.i«  mir 
nicht  begreifen  fonnin,  mir  (ein  CcOroegen  mobl 
jnxifiln , Daß  foicDi«  nicht  mbglich  fco.  ©inen 
©tunD  (olchir  ®6glich(«ii  flnDen  mic  in  ca  ©«• 
fihaffmbiit  unfiri«  *etffanDt«.  ©t  bat  nur  «b. 
n«  «nclitb«  unD  «ingefcbrentfteÄrafftcma«  ju  a« 
(«nnin  unD  tu  b«gr«iffen,  «injufibm  unD  ju  b«> 
urtb«il«n-'  ©r  «tforfibet  viele  Sing«  unD  «rlan* 
•<t  Darinnen  «in«  ©infidjt ; gleütmobl  aber  blei» 
bin  ihm  «bin  fo  viel,  ja  noch  oi«l  mebriti  ©a- 
«h«n  nnbifannt.  ©t  irfinnt  oi«l«  I3Babrb«>t«n, 
nnD  iff  Dabit  vielen  grrtbuman  untirroortfai. 
€«  gilbt  gant)  gimiff«  (USubrbeiten ; i«  gilbt 
auch  nur  roabrfibeinlieb«  unD  Di«  leptcrn  Düiff, 
ten  Di«  «rfiim  an  Da  ®!ing«  übertreffen.  SJev 
folchmllmpanDin  unfiri«  min|J)lich«n25«rt>aii, 
Di«  mag  ««  ja  mobl  möglich  fetn,  Dafj  ihm 
®ingi  torfommm , Di«  ir  tu  bigr«ijf«n  nicht 
filbig  iff,  unD  Dennoch  «inen  ©runD  Da  <28abr« 
heit  in  Reh  haben.  3a  noch  «inen  ©runD  fol* 
<t«r  SKbglich(«it  finDtn  mit  in  D«m  9B«fin  ©Ot>  i 
ct«.  Solche«  b&chRe  unD  uneingefchrencfti  I 
«fflifin  (an  folcbe  Sing«  tbun:  folch«  5Babrb«i- 1 
«in  Daoon  abfajfen  unD  un«  ojfinbabrin,  Cie 
mit  ju  begreifen  nicht  tirmbgeiiD  RnD.  Sa« 
iff  fo  au«gima<ht,  Daß  mit  folch««  leugnen  mol. 
««,  Der  mulii  Dobeo  etroa«  bibaupnn,  milch«« 
Den  bb<hfl«n  'SolKommenbeilen  ©One«  juin- 
Der  mir«.  (Kan  (an  auch  nicht  fagm , ©Ott 
(inne  oon  Den  (Kenfiben  nicht  oerlangm,  Daß 
Re  Singe  anmbmen  folien,  Die  Re  nicht  begreif, 
ftn  fbnntin  Senn  marum  folte  er  Da«  nicht 
Melangen  f&nnm?  ©t  iff  Dir  mabrbaffiigi 
©Ott,  unD  romn  ir  ihnen  folch«  enlDufet,  fo 
haben  fi«  «inen  hinlänglichen  ©runD  i«  ju  glau- 
ben, Da«  ifi,  tot  mabr  ju  halt«"  , m«'1  •« 
©Ott  gefagt , R«  m6a«n  e«  bigreijfen  oDer 
nicht,  ©amit  ifi  Die  (Käglicbfeit  Der  ©«beim 
nifie  Dargitban.  ©i«  faffen  nicht«  roiiDirfpr«. 
chenDe«  in  p<h-  ‘Sielntibt  RnD  R«  D«  Sfiefhaf- 


| fenbeit  D««  m«nfchlich«n  QferffanDe«  unD  Dt  w 
9ßifm  ©Otte«  gang  gemäß.  ©eben  mir  in* 
fonD«rb«it  auf  Ci«  ©tbtimniff«,  fo  Die  göitHdbe 
Offenbabrung  unD  Di«  ©briRüche  SXrligi  n fn 
Reh  falfet,  fo  (an  man  noch  einin  SBeroetjj  Dir» 
fer  SRöglichfeit  bepfügin. ' 3n  Da  (Jlatur  gi«M 
i«  ©ebeiinniife.  Sa«  mirD  man  mit  allem 
SXechte  fo  lange  behaupten  , bi«  unter  anbera 
«in  SRaturaliR  irEUtit , mie  bep  einem  9J3«u* 
fchen  ileib  unD  ©alt  mit  «inanbir  pereinigit: 
mie  Die  Seele  ihre  ©ecanefen  formirc:  mie  eia 
©eifi  in  einem  ©örpa  mürefe  .oii  «<  mit  Pen 
ieufelifcben  QEüccfungin , »on  Dinen  mir  Durch 
Die  jjifiorifcbe  ©laubmürcigfeit  oerfichat  RnD, 
iugebe,  u.  f.  m.  ©ino  in  Der  92atut  ©«beim» 
nitfe,  marum  mlD  man  Reh  Denn  an  Diejenigen 
Rojfen,  Cie  mir  ia  he  iliget  ©grifft  unD  in  D«t 
6btiR,ichen  (Religion  haben.  Sa  fiebet  man, 
Dap  man  Don  Den  ©ebeimniifen  (einen  ©runD 
nehmen  (an.  Die  Ojfenbabrung  Der  ©chtijft  jn 
oamecjfen.  SJimmR  Du  folie  Dem  9infeb«n 
nach  an , unD  uncerRebeR  Dieb  glelchmr  bl  ul«  (in 
©onniana,  Stimmianer  ooer  überhaupt  aI4 
ein  (XaiionaliR,  Die  ©(bcimnijfe  au«  Ctr 
©ehr in t anOjumerjin , unc  alle«  fo  ;u  ertlären, 
Dap  e«  Deiner  Vernunft  begreiflich  metDe,  fo  >(t 
Da«  gcroip  eine  grofie  ©infalt  unD  ^borbeit. 
Senn  Rebe,  mo  Du  Die  gbitlieb«  Cjfenbaljtung 
aEinmfi , mit  man  Re  noibminDca  a(ennm 
mup,  fo  (an  man  Dir  auch  Cie  SflotbmenDIgfci« 
Der  ©ibeimucRie  |tigin.  (Dian  fiebet  fit  nun 
nicht  mehr,  al«  m.i«  mbalich««;  (bnDan  ali 
ma«  nocbmenDige«  an  ©ie  RnD  noibmtntig, 
inoem  Die  Ojfenbabrung,  foferne  Re  Dem  Siebte 
Dir  (Ratur  entgegen  Reh« , unD  oon  Demfelbi* 
gen  unterfchießen  iR,  fonR  (eine  Ojfenbabrung 
bliebe , uno  gang  vergeblich  märe , nenn  Re 
(eine  an&ere  al«  natürliche  ciBabrbeiten  in  Reh 
faflte.  ©lebt  man  tu , Dal  ca«  Eicht  Der  Dia« 
tue  jut  Srlauguiig  Der  ©eeligüit  nicht  binrel* 
chet,  unD  rrfennt  Die  DiotbmenDtg(eit  Der  Of> 
fenbabrung,  fo  mnfl  man  auch  iugrbtn,  bah  in 
Derfelrigen  foich«  QBabrbeiten  müjfen  enthalten 
fepn , melche  mit  Dec  <33«rnunft  nicht  (innen  be> 
griffen  roecDen.  ©onR  fchriebe  Re  ja  (eine  an» 
Dere,  al«  eine  natürliche  (Religion  für,  Die  aber 
gteichmobl  jur  ©ctlig(tie  unjulänglich  IR:  Rc 
batte  ja  (einen  ^orjug  oor  Dem  Eicht*  Der  “Set* 
nunft  unD  Demjenigen,  roa«  Darinnen  enthal* 
teniR:  Die  ©lauben«  •Eebren,  fo  »ir  Darau* 
erEennen,  unD  Die  (Kittel , melth«  un»  gu  unfern 
^epi  oorgefchrieben , müRen  auch  Denen  befanut 
fepn.  Die  oon  Diefct  Offtttbabrung  nicht«  miffm» 
fo  ab«r  faifih  i|i. 

dBoHen  mir  Die  Urfäch««  untetfuchtn,  haf 
viele  (Kenfchen  ihrer  QSernunft  fo  groffe  ^)et», 
fchafft  auch  übet  Die  Offenbabrung  einrehÜMJU 
forcerD«n(«folgenDefipn:  ©in  folcber  (KenRh  iß 
i)  allein  in  Der  äuffern  Rchtbacen  'Jcatut  »erti«fi 
u.  gleichfam  erfoffeu,  unD  et  i|l  nur  Cie  mechanifch« 
©efepe  ju  erforfcbm  bemühet.  Sabero  er  auch» 
roenn  er  foicte  einiger  maffen  gefaffet,  nach  fetbigan 
allein  felbjl  Die  unfichtbare  bimmliftheSinge  ab» 
jircWntPill,  unD  um  n Rebt»  Daff  fi<S  Diefelb«  tn 
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feine  aDpi  enge  Katur.gchrancfen  nicht  einfegrün» 
tfen  laßen , fo  verlacht  unD  oerroirfft  er  fie  als 
Hhorheu.  @0  pnD  auch  2)  folcfje  natürliche  «Dien, 
f^en  »on  ihrer  ©gen »Siebe  gleichfam  bcroufcht, 
unb  holten  füg  »or  Die  aDerflügßen  unter  Der®on> 
ne,  fle  nennen  fi<h  Etprits  Ports,  ßarefe  ©eitler, als 
menn  fie  gleiehlam  mit  Den  olfergrbffen  unD  aller» 
trleucgteiedtn  BerftanD  begabte  roürcn.  flöltnen 
fie  nun  Die  göttlichen  © et>eimni|Je  nicht  faßen,  noch 
mit  ihren  Schluß» KeDen  jitfammen  reimen;  fo 
ld|t  ibr-öoehmuti)  PaäScfünnmig  unD  Die  ©eich 
te  ihrer  Ohnmacht  nicht  ju,  unD  molien  lieber,  ehe 
fie  folche«  thun,Dit  nllerhöchden  unDiwifeflcn@e> 
hrimniffe  ©otte«  felb|l  einet  2horheit  unD  Unmahr» 
heit  befchulDigen.  ferner  ift  3)  eine  Urfache  Da» 
»on,  onfj  lieh  fof<h<  tote  »on  ©Ott  unD  allen 
gcifllichen  «Sachen,  cörperliche  unD  fleifchlich»  3» 
Deen  machen,  unD  fich  unter  cörperlichen  in  Die 
Sinne  fallenDen  Figuren  unD  Silbern  ©Ott,  fein 
BJefen  unD  geheime  <2Bercfe  »orfleDen.  ©enn 
Der  eine , menn  et  ©Ott  nennen  höret,  begreifft 
ihn  als  einen  altenhoch  betagten  SRann,  Dec  anDe» 
re  als  einen  prächtigen  ^önig,  Der  Dritte  al«  eine 
Dünne,  feine,  überall  autfgefpannte  Sufft,  Dec  »irr» 
tt  alt)  einen  giccfel,  Der  fünfte  al«  einen  Triangel, 
an  melchen  »erfebrten  Gegriffen  Die  SRabler  unD 
(thrmeilhr  meiflen«  Urfache  finp.  ©iefe  Urfa» 
♦en  »erführen  Die  meiflen  SDlenfchen,  Daß  fit  ihrer 
ffiernmifft  DieObcrhetrfchaft  einrüumen  nnDDie» 
ftlbe  In  ©lauben«»  «Sachen  tut  Dichterin  ermäh» 
len.  ©te  tcerDen  DaDurch  »erleitet , Daß  fie  Dieje» 
nigen  ©bttlichen  ©eheiinniße,  fo  fie  nicht  fallen 
tonnen,  gleich  al«  $b»rbeit,  Unmahrheit  unD 
^Jbantafu  gdnplich  »ertoerffen  unD  »erleugnen, 
Dahin  Die  Sehre  »on  Shriflo  unD  Da«  ©eheimnig 
Der  ©repeinigfeit  ju  rechnen,  melche  nicht  gegen 
Die  QSernunffr  ftrriten,  fonPern  nur  über  Ciefelbe 
gehen,  ©ie  ©repein igfeittf.geinDe,  lumaljl  mi. 
cfcael  Seroetu»,  möchten  ermegen,  Dag  ein«  unD 
Dtep  feine  mieDer  etnanDerllreitcnDe  unD  einanDer 
oetneincnce  ©inge  fepn,  Daoon  Da«  eine  Da«  an» 
Der«  aufhebe,  alfo  Dag  menn  Da«  eine  flehe.  Da« 
anDere  nicht  befielen  fönne,unD  ühliegt  »ielmehr 
Da«  eine  Da«  anDere  in  (ich ; Denn  mie  Drep  ePer 
Die  Dritte  3«bl  in  fi<h  fcbleugt  ein«  oDer  Die  erfle 
Bahl ; alfo  Ijült  ein«  oDer  Die  erfle  3ai)l  al«  Der 
Urfhrung  unD  Butter  aller  anDcrn  fahlen  auch 
fchon  in  fich  Die  Dritte  ,3a  1)1,  miD  ifl  m (Ein«  unD 
©tep,unD  alfo  auch  In  Cer  Jpeil.  ©öttlichen  ©rep» 
einigfeit  fein  «2BieDerfpruch  jußnPen.  ©eftpt,  c« 
liefe  Diefe«  ©eheimnig  gegen  Die  Kegeln  Der  93er. 
minffl  unD  3af>!,  Sehre  oDer  Slrithmetigue,  fo  hat 
man  Doch  ©Ott  al«  ein  geldlich  ®ef<n  nicht  nach 
Den  Kegeln  OetKeehen.tfimd  »uermeßen,  »eil  Die 
Regeln  Davon  fammt  ihren  Sohlen  ja  nur  allein 
fbfehe  ©Inge  abmeßen,  tbeilen,  unterfcheiDen  unD 
jnfgmmenfepen,  Die  Da  enDlich  unD  ermeglieg,  unD 
«ich  eine  umfehrümfte  öuanntdt,  al«eine  Singe, 
©reite,  ?iefe  unD  -fjölje  buben. 

» 

«•  ©ie^ierrfchajft  DerBermmßt  jeigt  fich  weiter, 
»enn  fie  Die  ©örtliche  ©ebeitnniße  unD  (JBunPer, 
fo  üb«rnatürli<h  fepn,  natürlich  erf leitet,  um  ihre 
ttcyedlt  unD  ©röße  ;u  unterDrucfen,  Die  ©örtli» 
<h«  Äcafft  ihnen  jubenebmen  unD  Den  gangen 


©otte«bienfl  lujertiichttn.  Johann  (EctbarD 
meufebeno  ©öfnete  SSahn  Ce«  mähren  ehri» 
flenthum«,  ftroneffurt  am  SDJapn,  1716. 

€«  mirD  nicht  uncienlith  fepn,  hier  einige 

Regeln  »on  Dem  mähten  (Bebraucbe  unD 
Dem  mißbrauche  Drt  Vermin  ff  in 
©laubcne»  Sachen 

mit  |u tbeilen:  I)  Ko  iß  rin  fctaDlicfeer  miß, 
brauch  Der  Vernunft,  trenn  man  feine 
Schlüße,  Die  man  au»  bloß  roahrfeheinllcbin 
«tünben  gejogen  hat,  für  gewiß  auegiebr, 
UnD  (ich  bemühet,  burch  Diefllbe  Die  geoP. 
fetibacten  ODahrbfiten  »crDachttg  "unD 
jmeifftihafe  ju  machen,  g«  iß  nicht  möglich, 
Dag  man  Durch  alle  feine  ncfündelre  Schlüße  au« 
gemißen  ©rünDen  Det  Bernunßt  einen  folchen 
©ap  heraus  bringe, Der  PerOßenbnhrung  miDer. 
jPticht.  ©enn  in  Dirfetn  galle  mürbe  ur.«  Da« 
^Bort  De«  ijöchflen  befehlen,  ©inge  311  glauben. 
Die  unßreitig  unmöglich  ÜnD.  Stilein  mie  ifl  r« 
möglich,  ju  glauben,  Dag  erroas  fep,»onDrm  man 
meig,  Daß  e«  nicht  fepn  fönne?  UnD  menn  man 
auch  Diejenigen  ©treuigfeiren  ermeger,  Da  man 
»onPet  einen  ©eile  vorgegeben,  Dag. Die  B«, 
nunßt  Den  ©tauben«  Sehrcn  jmpiDer  fep;  fomitD 
man  oßenbac  fegen,  Dag  man  fich  birg  auf  mäht» 
peinliche  ©rünDe  »erlaßen  habe,  Die  man  aber 
fur  geroiße  unD  unleugbare  Bkhrbeiten  gehalten 
©enn  alfo  »ermirßt  man  Da«  ©eheimnig  Det 
©repeinigfeit  au«  Diefem  ©runDe:  2ßeil  ein  für 
fich  beilegenDe«  geißliche«  Sfßtfen  auch  nur  ein« 
^erfon  au«machen  tonne;  Die  Bereinigung  Der 
iioo  Kameen  in  ffhrißo  au«  Diefem  : ©aß  ein  j« 
De«  »emünßtige«  «-Sefen  auch  nothmcnplg  eine 
5>erfon  fep ; Die  KotbmenPIqfeft  Der  ©nugihu» 
ung  3<Efu  gpridi  an«  Diefem:  ©ag  ©Olt  nach 
feiner  ©nabe  unD  ©armberpigfelt  einem  jcDen 
leine  ©ünDe  pergeben  müßt,  Der  fie  ihm  mit  auf. 
richtigem  -©erpen  abbittot,  unD  fein  Sehen  belfert; 
Oie  ©egemoari  De«  Seihe«  3£fu  in  Dem  ^eiligen 
SlbenDiiiahle  au«  Diefem : ©ag  ein  Seil»,  Der  feinlt 
Slu«Dehnung  nach  gemlße  ©rtnpen  hat,  nur  an 
einem  Orte  gegenmürtig  fepn  fönne.  QBir  gede» 
ben  e«,Dag  Diefe  angeführte  ©rtinPe  einengroßen 
©eftein  Der  58abi'b<:t  hoben,  unD  »on  unferm 
BerdonDe  leichter,  al«  Da«  ©egentheil  Cerfelben, 
fönnen  begriffen  mercen.  allein  fie  dnD  Do<h, 
menn  mir  bloß  nach  Der  Bei  nunßtiiriheilen  mol» 
len,  ungemlg;  unD  ein  ©egner  mirDun«  Den^e. 
meig  Davon  in  gmigfeic  ichulDig  bleiben,  gölte 
man  nun  nicht  fo  »iel  (Ehrfurcht  »ot  Dem  allroif» 
fenDen  ©Ott  haben,  Dag  man  bep  unaemißen 
©ingen,  Die  jumabl  ftbr  Icftmer  ju  begreißen  finD, 
Den  ©öttlichen  ausfpruch  gelten  laße,ob  et  gleich 
nicht  auf  Die  ©eite  ausfüllt,  Die  un«  nach  unferet 
ginficht  am  mahrfcheinliehden  oorgefommen? 
9Benn  mirDiefc«  tljäien ; moju  un«Doch  Die  Bet. 
nunßt  fclbd  »erbinbet : ©0  mütDen  mit  nach  Det 
grmabnungtDe«  heiligen  Paulus  Die  anfcfclfge 
tmD  alle  <hih»n  »et|?öten,  Die  ficb  rciDer 
Da»  !£rfeiimniß  (Botte o ergeben , unD  Die 
Verminßf  unter  Dem  ©cbot ßiit»  ibriffi  g,-, 
fangen  nehmen.  II)  iDet  trabte  cBrbr»  uch 
Der  Vetnunffr  befielet  jum  Ibcil  Darin,  Daß 

man 
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man  die  göttlicher»  Wahrheiten  mit  einan* 
der  cetbindet,  und  leiget,  tt>ie  eine  aus  bet 
andern  fönne  bcgrif?ert  werden.  <2Biv  hal* 
tcn  dafür,  daß  man  allerdings  ju  weit  geße,roenn 
man  alle  geoßenbarte  3Saß»l)eit<n  au«  der  <25ec* 
nunfft  beroeifen  toiU.  ®)an  muß  der  ©otteSge* 
laßrheit  eben  das  Diecfet roiedetfaßren  laßen,  roel* 
tfceS  man-  andern  (2Bißenf<ßnfftep  eintüumet. 
3Bitd  auch  jemand  die  bürgerlichen  SKecßte  aus 
den  ©ründen  der  arßnepEunß  oder  die  ©rund* 
«JBißenfchaßt  aus  der  SriegS*©au*Sunß  erroci* 
fen  wollen?  aifo  ßat  aueß  die  ©otteSgelaßrßeit 
ißre  eigene  ©ründc,  und  es  ift  unmbglicß,  f»*  bloß 
aus  Wlofopßißhen  ©äßen  Darjtitßun.  Sann, 
ten  mir  aus  dem  Sichte  decSßatur  alle  die  QBaßr* 
ßeiten  erfennen,  die  uns  jur  ©eeligEeit  ju  wißen 
nbtßig  find;  fo  märe  die  Offenbarung  überflüf« 
jtg  und  nnnbißig.  gs  iß  allerdings  geroiß,  was 
cjjauluS  faget:  Der  natürliche  OTenfcb  »er. 
nimmt  nichts,  was  des  (Seifles  cßottes  i(t ; 
oder:  ©er  SRenfeh,  der  bloß  nach  dem  Siißtc  der 
SRatuc  urtheilet,  tan  die  geojfenbarten  ©eßeimnif* 
fe  Des  ©laubenS  ton  felbß  nicht  erfennen.  9Bir 
wollen  alfo  durch  Diefe  Slnmetcfung  nur  fo  viel 
fügen,  daß  man  einige  ä)aupt>©tellen  der  Schrift 
in  der  8eßre  ton  ©Ott  und  der  grlbfung  der 
SRenfchen  als  Die  oorneßmßen  ©runde  torauS 
feßen,  und  aus  denfelben  Dieübrigen  SJBaßrßeuen, 
die  uns  geoßenbatet  find,  ßerleiten  mü|fe.  ©ie* 
fts  iß  cm  l255ercf  Der  Vernunft,  welche  mit  der 
QJerbindung  der  fffi.ißißeitcn  ju  tßun  ßat.  aber 
fte  äußert  fuh  ßiet  auch  in  ißrem  rechten  ©ebrau. 
che:  <2Beil  ße  mit  diefer  SBemüßung  auf  Die  über* 
jeugende  grfenntniß  und  iSefcßigung  Der  ©btt 
ließen  Seßte  geßet.  IU)  <2s  iff  ferner  ein  rech* 
tercBebraiid}  det  Pernunfft,  wenn  man  die 
(Einwürffe,  welche  rrider  die  cBeßeimnifle 
des  cHIaubens  gemacht  werden,  aus  den 
(Bränden  der  XVrnunjft  aupofet.  ©ie  ©a, 
eße,  die  wir  »erlangen,  iß  mbglicß.  ade  gimbürf 
fe,  die  ton  diefer  an  fmd,  mäßen  entweder  in  den 
angenommenen  ©rundfüßen,  oder  in  Der  art  su 
fcßließen  feßlen.  QBüren  ße  in  bepDen  gällen 
richtig ; fo  fbnnte  man  einen  überieugcnden  \5e* 
weiß  Den ©eßeimnißen  entgegen  feßen;  und  Diefe 
würden  alSDenngeroißen  und  unfehlbaren  l3Baßr< 
ßeiten  roiderjprccßen.  allein  folcßergeßalt  wären 
die  ©eßeimuiße  unmögliche  und  ungereimte  ©in* 
ge,  welches  doch  niemand  glauben  tan.  Unter* 
beßen  iß  es  nicht  genug,  daß  man  überhaupt  fage, 
Die  QBernunßt  fünne  dem  ©lauben  nicht  juroider 
fepn:  gs  müße  alfo  ein3rrtßum  in  den  entgegen 
gefeßten  iSemeißtßümern  ßeefen.  ©enn  fo  lan* 
ge  man  einem  ©egner  auf  feine  ginwürße  nicht 
inSbefondere  und  julünglid)  antwortet;  fo  glaubt 
ec  JRetht  ju  haben,  und  wird  dadurch  nur  troßi 
ger  und  terwegener.  SRnn  muß  alfo  feine 
Schlüße  umerfuchen,  ihre  ©cßroäcße  entdeefen, 
und  den  geßler  eigentlich  anjeigen.  Verlanget 
er  aber  ton  uns  eine  folcße  grflätung,  die  ißm 
das  ©eßeimniß  begreiflich  maeßen  foli;  fo  ßan* 
delt  er  unternünjftig.  ©enn  ein  ©eßeimniß 
würde  fein  ©eßeimniß  mehr  fepn,  wenn  man 
es  erflüten  und  begreißen  fbnnte.  IV)  (Es  tß 
endlich  auch  diejcs  ein  wahrer  (Bebrauch 
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det  Dernunffr,  wenn  man  die  möglich* 
feit  det  Dinge,  die  nicht  mit  unter  den  «Be* 
heimnißen  begriffen  find,  aus  ccmünfftt* 
gen  (Bränden  3ciget.  fSRan  tritt  dadurch  der 
Jjoßcit  der  heiligen 'ßßenbavung  nicht  ju  nahe, 
mtnn  man  Die  SBaßrßeitcn,  die  ße  in  pch  faß* 
ßt,  und  die  die  ÖSemunßt  einfeßen  fan,  auch 
durch  die  SSernunßt  in  ©eroißßeit  feßet.  gs  ift 
DiefeS  tielmeßt  eine  '-ücniüßung,  }U  Der  wir  ter* 
bunden  ßnd.  ©enn  auf  der  einen  ©eite  machet 
man  dadurch  die  geinde  der  Sieligion  ju  feßan» 
den  ,die  das  gßrißenrßum  als  unocrnänßtig  aus* 
fchrepen:  auf  der  andern  ©eite  hebet  man  die 
Sweiffel  ous  folgen  ©emütßern,  die  geneigt 
lind,  Die  rjßaßrßeit  anjuneßmen.  EbeopbiU 
und  Sinceri  ©ammlung  anserlefener  und  über« 
jengendcrganjel  SKeDen,  IV  $ß.  p.  640  u.ß. 

<23on  dem  Q5erßalten  und  ©ebraueße  det  95er* 
nunßt  in  ©IaubenS*©g<hen  ßnben gehandelt:  t) 
unter  den  Unfrigtn:  23alcbafat  iricnjctirs  in 
Dilp.  de  confenlu  rationis  hurnnns  cum  myfteriis 
divinis,  Tum.  VII  Drfpvt.C/n,Jfenf  p.47. 
tTlilfailp  in  Dem $rflctot  de  ulü  principiorum  ra- 
tionis & philolopliix  in  controverfiis  theologicis, 

den  er  SRicolao  fBedelio  entgegen  gefeßet;  «TbrifJ. 

Kortbolt  in  Dilfert.  de  rationis  cum  revelarione 
in  theolog.  concurlü;  3oß.  ifemr.  ITIalUB  in 
Dilp.  de  ratione  in  rebus  fitlei  fuo  modo  coeca  Sc 
ocujata,  wclcße  fuh  in  feinem  1711  ßetauSgefom. 
menen  feleflior.  exercitation.  T.ll  p.  191  beßu* 
Det;  ©corgWolffgang  Wedel in  exercitat.de 
ufu  rationis  humane  in  facris , 3»ua  1714;  paul 
3moniue  in  Difll  de  xitimatione  rationis  huma- 
m theologica , dabep  man  auch  noch  cBeorg 
ßciedt.  Qtiebers  $ractat  lefen  fan,  den  et  un- 
ter dem  ®tel:  ©ie  gectcußigte  'Sernunßt,  17a* 
ßerauSgegeben,  darinnen  man  siele  gute  anmer* 
cfungen  findet,  fo  hier  fbnnen  gebrauchet  und  ap* 
plicirct  roerden.  <3ßon  den  jwep  SXeformirten  ßaben 
ßch  über  diefe  SRaterie  gemaeßt:  cBisbett  Poe« 
rius  difput.  theolog.  T.  V p.  6 3 1 ; ßt.int;  Cutre* 
ttnus  in  Inilit.  theolog.  elenäicx  P.  I [136 1 Cjerm. 
VDitftus  mifcell.  lacror.  T.  II  exerc.  17  p.  yg2, 
Wo  ec  äe  ufu  5*  abulu  rationis  circa  rnyheria  fidei 
handelt;  XPflh.Qaldcnuo  inOtiis  theol.p.7'8 
nebß  andern,  ©iebe  XPolehs  JXeligionS*©trei- 
tigfeiren  außer  der  goangelifcß  > butßetifcßen  Sir» 
d>e  ni5ß.  p.  1 g fi t». ff.  und8f6u.f.tv!iß.p.  362 
u.ß  und  s8S  u.f. 

©cßlüßlitß  gedenefen  wir  noch 

Perändetlichfeit  det  Pernuttfft. 
©ieQBernunßt  Des  SRenfcßen  iß  der  füerände* 
rung  unterroorßen,  und  fan  durch  mancßerlepSu* 
fälle  oerrüefet  werden,  oder  gar  oerioßren  gehen, 
gin  ßandgreißliches  grcmpel  ßndet  man  in  ßißi« 
gen  Srancfßeiten  und  giebern.  Daß  die  Patienten 
gar  leicht  fabeln,  ein  Raufen  ungereimte  ©achen 
unter  einander  fihwaßen,  ja  moßi  gar  rafen,  wie 
in  der  fßcß  und  bep  gntjündung  der  Jjirnßüutlein 
)u  gcfcheßen  pßeaet;  es  ereignen  fich  aber  audß 
noch  andere  3ufüHc,  ba  die  SBcrnunßt  oder  di*  ' 
'fißantafie  ohne  eine  oßenbav  dabep  fepende  Ärancf. 
heit  gefihroachet  und  oerrüefet  wird:  neßmlieh  in 
Der  Unßnnigfeic  und  ÜRclancßolie. 

Per« 


i4#f  Vernunft  (ba<  2febnlicbrber) 

Vernunft,  ( MS  Sehnliche  bet)  ¥ot.  Ana- 
logem rotimii,  flehe  in  Dem  Slrticf  el : Vermuift 
ähnlich- 

Vernunft , (3ebnli$teit  mit  brr)  fief>e 
Vernunft  ifyrtii). 

Vernunft,  (atlerböehfi« ) ifl,  wenn  man  Den 
jäufammenbang  Bet  ©inge  oblliq  einflebet,  ja  be» 
grcijjret,  Wie  ein  jebi«  »on  Dem  qroüten  an  hinauf 
ban  f leinette,  Dem  gangen  Kaum  unD  bet  geit 
nach,  mit  einanbet  Derfnüpffet  ifl.  ©anun  nie« 
manb  Dergleichen  Pan  bepgclcgt  werben,  al«  ©ßtt: 
fo  folat,  Dag  et  Die  allcrbbebfle  SQetnunft  habe- 
VCMfi»  ITle tu pb-  §«  994- 

Vernunft  (Die  aQetcoflCommenffe)  ifteine 
ginflebt  in  Den  3ufammenhang  aBet  <33al)tfieiten. 
gjebmlieb  Da  DieOSernunft  eine  Sinftebt  in  Ben  3u. 
fammenbana  D«  (JBabrbeiten  ifl;  fo  bat  |ie  Oen 
hbdjflen  ©rab  bet  <3JollPommenbeit  erreichet, 
reenn  fte  fleh  auf  alle  SBahrbeiten  erffrerfet.  ©enn 
tu  bet  gmficbt  in  Den  3ufammenbang  Der  ?Sabt< 
beiten  wirb  eine  Deutliche  SBorflellung  erfordert, 
wie  fte  in  einanbet  gegrünbet  finD.  gine  -2? er. 

fleüung  aber  ifl  »ollPommen  im  bAcbflen  ©rabe, 
wenn  alle«  Deutlich  »orgellellet  wirb.  UnD  Dem« 
natb  ifl  bte  aDeroollfommentte  Vernunft  eine  ff  in« 
fleht  in  Den  «Jufammenbang  aUer  SBabtbeiten. 
®n  («  nicht  möglich  ifl,  Dag  bet  SSenfcb  eine  gin« 
ftebt  in  Den  3ufomiuenbang  aller  5Babrbeiten  ba- 
tten fan,  inbem  et  nid»  ade«  begreifet;  fo  bat  er 
andb  Peine  »ollfommene  ‘Setnunft  ©Ott  al- 
lein bat  alfo  DieooIlPommenfle  QSernunft.  XVoIffo 
metapb  §•  90?  • u.  f anmetef,  §.  3 ;6. 

Vernunft,  (faule)  Jaule  Xetifon,  fat.  So- 
pbtfma  pignm,®  riech-  *»y«*  *fy«©ief<n  3lab> 
men  fübrete  bep  benoten  ein  gewifre«©opbi«ma, 
tpel<b<«  au«  Der  Urfadje  nffogenennet  würbe  weil 
ei  Darauf  binau«  lief,  Dag  man  nicht«  tbun  ober 
fitb  wenigflen«  um  nicht«  befümmern  unb  btofj 
ter  DJeigung  feine«  gegenwärtigen  33eranügen« 
folgen  folte-  ©enn , fagt  man,  ifl  Da«  künftige 
notbwenbig,  fo  wirb  Da«,  wa«  gegeben  foll,  ge. 
febeben . i<b  mag  tbun,  wo«  ich  will  Wun  ifl  aber, 

jagt  man  ferner  Da«  Rünfftiae  aOerbing«  notb« 
tpenbia;  if  fep  nun,  weil  ©Ott  alle«  oorberfie. 
bet,  unb  e«  felbfl  jimorber  einriebtet,  inbem  et  alle 
©inge  in  bet  flßelt  regieret ; ober  aber,  weil  eine 
jebe  5Bibrb»it,  wie  in  allen  anbern  ©äpen,  alfo 
and)  in  benenjeniQcn,  welche  Die  jufünftigen  '-Se- 
gebenbtiten  betreffen , felbfl  ihrer  -Jlatur  nach  ge« 
wi§  unb  Determiniert  ifl;  maffen  ein  jebet  0a 6 
an  unb  oot  ftch  felbfl  entroeber  wahr  ober  fafich 
fern  muff,  ob  wie  gleich  nicht  allemabl  Die  2Bat)r. 
beit  ober.  Unwabtbeit  Deffelben  erfennen.  UnD 
alle  biefe  Urfachen  bet  ©eterminntion,  Die  »on 
einanbet  unterfchieDen  jufepn  feheinen , fommen 
enblich  alie,  wie  bie  firnen  in  einem  (Kittel. Quinte 
bepfammm  ©enn  Die  jufünfftigen  (Begeben, 
beiten  halten  eine  'JBabrbeit  in  ftch  Die  »ermbge 
ihrer  Urfachen  präbetetminiret,  unb  oon  ©Ott, 
al«  Den  Urheber  Diefer  Urfachen;  »orherbeflimmet 
ifl.  ©er  falfhe  unb  in  Der  -prari  übe!  applicir» 
te  begriff  »on  bet  DlotbwenbigPeit  batba«jcnige 
Fatum  au«gebecfet,  welche«  man  Da«  Sflahumeta 
nifche  nennet,  weil  man  Die  Würden  befcbulbigct, 
Umvcrfd ■ Uxtct  Ilpeil- 
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Dag  fit  feinet  ©efabr  entfliehen,  unD  felbfl  Du  oon 
Det$>eflunaefletffen  Oerter  nitht  oetlaflen  foUen. 
SWan  nimmt  au«  Der  grfabrung  wabr , Dag  bi« 
m eigen  SRpifchen,  ja  ftlbfl  Die  ffbriflen.inibtE«. 
ben  etwa«  »on  Dem  Jürcfifihen  QJerbüngniffemit 
einmifhen,  ob  fie  e«  wohl  nicht  genugfam  erfen« 
nen.  ©ie  legei  jwat  nicht  ganp  ihre  .jjüube  in 
ben  ©choog,  wenn  eine  augenfeheinhehe  ©efabr, 
ober  eint  groffe  unb  offenbare  Hoffnung  »erban» 
#*'•  ©epn  fte  fmb  nicht  fo  wunberlich  bag  fie 
nicht  folten  au«  einem  -öaufe  geben,  welche«  au« 
genblicflicb  einfallen  will,  ober' lieh  »on  einem  tie. 
fen  abgrunbe  abwenben,  ben  fie  in  ihrem  <3Peg« 
antreffen;  ebenfall«  werben  fie  auch  in  Die  gebe 
Stäben,  um  einen  ©eba«  betau«  ju  bohlen  Der 
fchon  halb  entbeefet  ifl,  ohne,  ju  erwarten,  bi«  ihn 
Da«  'äletbängnig  »oüenb«  betau«  bringe  f-ffien« 
aber  Da«©uteobetba«  I84ff  entfern«  obet  jweif. 
felbafftig,  ba«  SSittel  Dagegen  fchwer  unb  unan» 
genebm  ifl,  aUbenn  febeinet  Die  faule  R.  ifcit 
ober  Vetmmftftbr  gut  ;u  ferpn.  l3Btnn  man 
; 1 g.  bie  ©efunbhtit,  ja  felbfl  Da«8eben  burchel» 

1 ne  gute  ©iät  erbalten  foll , fo  antworten  offt  bi« 

: teure,  Denen  man  bietinnen  einen  guten  Kath 
[ gtebt : untere  iage  wären  gejäblt  unb  e«  wät« 
eine  oetgebene  ©ache,  wenn  man  fichwcebetbcc«* 
jentge  anffihmn  wolte,  wa«un«©Oitiuaeb..cht; 
wenn  aber  ba«  Ucbel,  ba«  (ie  ju»ot  »etnachlägi« 
get,  betannabet,  fo  teunen  eben  biefe  heute  offt 
felbfl  nach  benen  lächerlichflen  -f)ÜIfö«  ®itcdn. 
5®fl  eben  fo  raifoniret  man,  wenn  man  etwa« 
fchwete«  iu  überlegen  bat,  al«  ;.g.  wenn  man  fuh 
felbfl  fragt,  quod  v.trfcfljhor  icer?  (wa«  man  »op 
eine  teben«>8lrt  erweblen  foll*? ) wenn  0011  einet 
unter  -£)anbcn  habtnben  ^leptatb;  »on  tinem 
JCtiege,  btn  man  anfangen  foll;  »on  einet 
©chlacht,  Die  man  liefern  foll,  bie  Diebe  ifl:  ©enit 
in  Dergleichen  gäBen  pflegen  gar  »iele  eint  mübja. 
me  Unierfuchung  abjulebnen  unb  fleh  entwecet 
Dem  ©elüefe  ober  ihren  Dleigungen  viergeben, 
glecchfam  ai«  wenn  man  bie  QBetiiunfft  um  in 
leichten  gäUen  ;u  Di  ethe  lieben  Dürfte  8fl«i>«na 
witb  man  After«  auf  'Jürcfifche  üBaniet  urtbij« 
len  (wiewohl  man  e«  febr  unbillig  nennt,  ficb  bet 
Vorflhung  untern«  rffen  welche«  al«benn  erfl 
flatt  finbec,wenn  man  Da«  ©einige  qeiban ; u.  man 
wirb  fuh  Der  faulen  Kaifon  bebienen  Die  man  »on 
Den  unwieberflreblichen  c23erbänqniffc  betumunt, 
um  eine  nätbege  Ueberlegung  ju  oermeobfn;  ohne 
ju  bebenden,  Dag,  wenn  bei  gleichen  (?chlug  wi* 
Der  Dm  ©ebrauch  brr  QSemunft  neblig  wäre,  et 
allejeit  gelten  müfle,  bie  ISerathfchlaquug  morbte 
leicht  ober  fchwer  fepn.  ©lefe  gaulbeit  ifl  eine« 
ibetle«  Urfache  an  Den  aberglaubifeben  Qßabc« 
fagungen , worauf  bie  Sföcnfcbcn  eben  fo  leichte 
al«  auf  ben  ©lein  bet  (Ißeifen  juoerfallen  pfle  jen, 
weil  fie  gerne  Durch  einen  Putpen  <2Btg  unb  obn« 
-Dl übe  glüdlich  toerben  mbtbten-  flliein  e«  fällt 
un«  nicht  fchwer  auf  biefe  leere  ©rünDe , womit 
man  biefen  falfchen  ©chlug  unb  gefparlen  ©e. 
brauch  ter  Qlrrnunfft  rethtf  teigen  will,  cu  ant« 
Worten  ©enn,  weil  bet  grfolg  nach  ber  3f!ep> 
nung  Dergleichen  heute,  gewig  ifl,  fo  ifl  auch  bie 
Urfache,  bie  ign  benwvbringen  wirb,  gewig,  unb 
wenn  Der  gffect  erfolgt,  fo  gefthid't«,  weil  ein« 
hieju  proponionirte  Urfache  »orhauben-  alfo 
I;  ff  wirb 
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»irD  ui<U(ict>t  eure  Saulbeit  ©cbulo  feon,  bag  ihr 
Dasjenige  nicht  befommt , »a«  ihr  »ütifcbet , unD 
tag  il)t  in  Da«  Ucbel  oerfallet,  DemibrmürDetem< 
gangen  feen,  rotnn  il)t  forgfdltiq  »erfahren  Wt< 
i«.  ffl)an  gebt  Demnach  Dag  t>i*  Verbinbung 
bet  Urfacfcen  mit  Intern  (Erfolg  oielmebr  (in 
Mittel  an  Sie  £>anD  flicbet.  eine  unertrdqticbeffa> 
talitdt  ju  beben,  al«Dag  fie  eine  »erurfacben  fob 
te-  ©S  i|t  ein  Deutfcbe«  ©prücb»ort : ®er  ‘i ob 
»olle  allemabl  eine  Urfatfce  bähen.  . UnD  ti  ifl 
nicht«  ge»i|Tet«.  3bt  roetSet  Siefen  $ag  flerbcn- 
(n>it  »ollen  fegen.  Dag  e«  gefibebe,  uns  Dag  rt 
©6»  üorber  febc ) ja,  auffer  allen  3»eijfel ; alltin 
ibrmcrDet  Cejjmeqen  gerben,  ineil  ibr  Da«  ibut, 
reg«  euch  Den  ioD  bringen  isirD.  ©0  ig  e«  auch 
tnit  Den  ©tragen  ©Ottc«  besagen,  al«  Die  eben, 
fall«  oon  ibren  Urfachen  DepenDiren;  UnD  bi»t 
toirD  e«  nicht  nnDienlid)  fepn  Die  berühmte  ©teile 
De«  .£>.  ambrofü  über  Da«  1 Cap.  £ucd  anju* 

führen : Novit  Dominus  murnre  fententum , ti  tu 
nuveris  murarc  dcliclum,  Da«  ig,  ©Ott  tpeijj  fei* 
nen  ©eblug  ju  dnDern,  n>enn  Du  Dein  Q3er» 
brechen  tu  dnDern  »eig.  UBelcb««  nicht  eonDer 
©üttlitben  93ergoffunq  (de  reprobauone ) fonDern 
.»on  Der  ©rduung  miig  oerganDen  »«Den,  »ie 
Diejenige  raar,  Die  ©Ott  Durch  3onam  an  Die  Wi» 
tlioiten  tbun  lieg.  UnD  Der  befannte  ©prueg: 
Si  non  es  pridellinatus,  fac  &:  prideftinetis , Da« 
ig,  »enn  Du  nicht  prdDeginiret  big,  fo  mache.  Dag 
tu  e«  »erDeg;  ntug  nicht  nach  Den  (Budignben 
genommen  »«Den.  ©enn  Der  rechte  -BerganD 
ig  Diefer  : CJBer  jmeiffelt,  ob  et  prdDegitiirt  (tp, 
Dürfe  nur  Daäienige  tbun , »a«  Die  'JiraDeginir- 
ten  Durch  Die  ©naPe  ©Dttes  tbun  müfen.©a« 
@opbi«ma,  »eiche«  fchliefet,  Dag  man  geh  um 
nicht«  511  befütnmetn  habe , fünnte  »ieBeicht  bi«, 
»eilen  nicht  unnütjlich  feptt,  »enn  man  gemife 
£eute  bewegen  »olle,  in  alle  ©efabr  blinDling« 
hineiniulattfen.  UnD  Diefe«  bat  man  fonDerlich 
ton  Den  iürcfifchen  ©olDaten  gejagt:  anein  Der 
gj)a«loch  fcheinet  mehr  2 heil  Daran  ju  haben,  al« 
Da«  angeführte  ©ophi«ma.  Uebet  Dem  fo  bat 
man  auch  Diefen  oermegenen  ©cig  Der  Würden  ju 
unferer  Seit  gang  anDer«  btfunDen.  Lribnigeno 
Sbeoticaa  SßotreDe  p-  14.  >8-  u.  f.  ingleichen  1 
Sb§-tf. 

Vernunft,  ((Bebrancb  Der)  Cat.  Rationit 
ufa,  gebe  in  Dem  SfrticFcl:  Vernunft,  unD  Deffen 
attDern  jlbfbnitt. 

Vetnunfc,  (grfunbe)  Ratio  Jana , Ratiore- 
Sa,  gebe  in  Dcm'2lrticfe|:  Vernunft,  unD  Degen 
antern  Slbfchrtitte- 

Vernunft,  ( cßrabe  bet ) gehe  in  Dem  Sfrticf ei: 
Vernunft,  unD  Degen  anDern  abfhnitt. 

Vernunft,  (lautere  ) oDer  reine  Vernunft, 
£at  Ratio  pura,  ig,  »enn  man  Den  ^ufammen, 
gang  Der  Singe  Dergegalt  eingebft.  Dag  man  Die 
qBabtbeüen  mit  cinanDcr  oerfnüpffen  fan,  ohne 
einige  ©dge  au«  Der  Erfahrung  antu  nehmen: 
hingegen  »enn  man  ©age  an«  Der  (Erfahrung 
mit  tu -hülfe  nimmt;  fo  raitD  '-SernunftunDgr« 
fabriuig  mit  einanDet  otrmifihtt , unD  »ir  feben 
ten  Bufammenbang  Der  Sßabrbelt  nicht  oillig 
ein.  ©me  folche  QSernuuft  beigt  faDann  Die  un 
lautere  oDtr  permifchte,  tat.  Ratio impura,  oDtr 
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Ratio  mixta.  ©iebe  übrigen«  Den  articfel: 
Vernunft,  unb  j»ar  tefen  anDern  abfehnitt. 

Vernunft,  ( Liebt  Der ) gat.  Urnen  rationit, 
ig  eine  oerbiümte  (KeDenS»art,  unt  fommt  Der 
SSerganD  Derfelben  oornebmlith  auf  Den  QSegrtf- 
fe  oon  Der  ‘SBernunft  an.  9Ran  nennt  mit  fob 
(hem  (Nahmen  entmeDer  Den  Verftanb  jelbfi, 
oDer  Die  Principien  Der  Vernunft,  Da«  ijl.  Die 
©runD, Segeln  unD  ^aupt>@dgc,  nn  Deren 
CXBahrbeit  (NiemanC  jmeiffeln  Darf,  »tlthe«  eben 
fooiel,  al«  »enn  man  fugt,  Da«  <3Bott  »erDe  ent< 
»eDer  fubjeciive  oDer  objeflive  genommen , »ie 
man  in  ©chulen  ju  rtDen  pgeget,  fofernDie  95et» 
nunft  entmeDer  in  Den  SNenfcgen  ig,  oDer  äuget 
ihm  auf  gemife  fSernunffmtogige  (Babrbeit  fle- 
het. ©ie  ©runDfdge  nun  (»elthe  entmeDer  ftnD 
t'rmcipia  formalia,  Die  jur  gorm  gernünftiget 
©cblüfe  gebüren;  oDer  Principia  materiali,,  fo  ce, 
nn  SJiatetitn  angeben ) fan  man  Da«  Sicht  Der 
QSernunft  nennen,  »eil  fie  machen,  Dag  DetQJct» 
ganD  Die  SSBdjrbeiten  befonDerer  ©inge  feben 
1>  .D  erfennen  fan.  (Es  ig  leicht  )U  begreifen,  »ie 
uf  Diefe  a«  Da«  Sicht  Dec  (Natur  uuD  Da«  Dicht 
Det  <33ernunft  unterfchieDen  gnD.  yene«  gtiiti» 
Dtt  geh  auf  Die  (Natur,  unD  Der  Durch  Die  tiqtürli» 
chen  ©mgegefchebenen  Offenbarung ; Diefe«  aber 
auf  Die  Vernunft,  oDer  auf  gt»ife  ©runDfdge, 
»eiche  fich  Die  Vernunft  focmtcet,  unD  auch  mit 
Dem  (Nahmen  Der  QJernunft  beleget  »erDrn.  ©re» 
be  anbep  Den  articfel : Vernunft,  unD  )»ae  Dtfen 
trgen  abfehnitt- 

Vernunft,  (PRINCIPIA  ber)  gebe  DieatticftI: 
ITIenfcblfchen  ©tfenntmg  (cBriinDe  Der)  int 
XXSSanDe,  p,8oi.u  ff.  unb  Vernunft. 

Vernunft,  (Principien  bet)  gebe  Den  arti« 
cfd : tTlenfcbltchen  (Etfenntnig  («Brtinbt  ber) 
imXXS5anDt,p-  801.  u ff.  unb  Vernunft. 

Vernunft,  (Xecfft  ber)g<be  riatiit.cBcfe. 
ge  ( moraltjöbes ) im  XXIII  SSanbe,  p.  lojfi- 
u.ff. 

Vernunft,  ( Regeln  ber)  gehe  Dm  articfel: 
Vernünftig. 

Vernunft,  (teine)  gehe  Vernunft  (lau» 
ttre ). 

Vernunft,  (Streit  ber  Sinnlichfeit  unb) 
gthe  in  Dem  articfel : Streit,  im  XL  SBanDe.p. 
834-  u.ff.  Den  abfehnitt  ••  Streit  bet  Vernunft 
unb  finnlieiien  £rgietbe  p.  903.  u.ff. 

Vernunft,  ( rrtberbte)  gthe  in  Dem  articfel: 
Vernunft,  ben  H abfehnitt. 

Vernunft,  (oetmifchte)  gehe  Vernunft 
(lautete). 

Vernunft,  (überbie)  gat.  Supra  rattenem ef- 
fe,  geb«  ln  bem  articfel:  Vernunft,  unb  in  bef« 
fen  «gern  abfebnitte. 

Vernunft,  (unlautere)  gehe  Vernunft 
(lautere). 

Vernunft,  (reibet  bie)  gat.  Contra  rationem 
ejfe,  geb«  in  Dem  articfel ; Vernunft,  unb  in  Ctg 
(enctgem  abjegnitte. 

Ver. 
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Vetnunft.dbnlid)ee , t>f<(T«<  Dö« jenig« , n>aC 
M anfeben  bat,  al«  »tnn  tt  eint  ©nficbt  In 
Dtn  3ufammenbang  Ott  ©inge  bitte,  unO  au« 
tintm  D<rt  anUttt  tu  ftblitffen  »üftt.  ©it  ©> 
»artung  dbnlitb«  Sdlle  bat  eint  aebnlitbfeit  mit 
Ott  'Strmmfft.  ©tnn  »tnn  mit  gtmtrtfet,  Dag 
btp  gemifjm  UmlMnPtn  ttma«  gefcheben  ifl,  unD 
«it  un«  btt)  <2Bi,Prrtrbllcfung  tOtn  DttftlOtn 
UmfdnOe  Darauf  Stetbming matbtn , Dag  t«  rote. 
Ott  gtftbthtn  fofl:  ft)  b«t  t«  Do«  SInftbtn,  al« 
»tnn  man  bitt  tint  ©nfkbt  tn  Dtn  3u|dmmtn< 
bang  Ott  ©ingt  b&tt,  unO  ou«  tintm  Da«  an> 
Ottt  )u  ftbllefltn  »ülie.  Uno  alfj  fltb«  tief« 
©roartung  Ott  QJttnunfft  in  tt»a«  dbnlicb. 
ODolfiö  ©Mapb.  f 174  »trttin  ab«  in 
Otm  grifltn  ?b<ilt  0«  ^anOlungtn  Dtt  ®ltn. 
fcbtn  nitbt  aBdn  Olt  ©teile  0«  Cßtmunft;  fon. 
Otm  tan  au<b  Dtt  <3$«nunft  glekbgültig,  jo 
gat  gttndf  nwtDtn,  »tnn  man  Dit  UmflduDt 
richtig  Dttttminittt,  unt«  »dtbenet»a«gef<bie. 
b «■  ©tnn  f«  ttftnntt  man,  DagD«au«gang 
mit  Dtn  UmfMnDtn  jufammtn  bang«,  ob  inan 
gltftb  nitbt  btgrtifftt,  »if  fol4«  jugtbet,  unO 
otfb  in  Dtn  3ufammtnbang  ftint  Dtutlitbt  Slr> 
fitbt  bat.  tDolffa  SDWapb  § J75  Untttotf- 
fm  fon  Olt  groarnmg  dbnlitb«  548t  autb  ob* 
«t  alle  Qßetnunft  feqn.  ©tnn  »tnn  »it  oon 
tat  UmfldnDtn  nut  tintn  flattn,  Da  btp  abtt 
gnotutlnbtn,  ja  bfftn«  gat  Dumfdm  «egriff 
babtn , DaDutcb  0«  SaC  DtKttninittt  roirD,  unD 
»it  «Witftn  Duft  UmfldnDt  oon  ntutm;  fo  fhl. 
Itt  un«  antb  Dit  ©nbilDung«.«raft  jugtdtb  oor, 
»o«  Damabl«  gtftbtbtn.  uno  Da«  ©rtdtbtnig 
otrgtmifltrtun«,  Dag  btpDt«  btp  tiiianD«  gt-- 
tDtftn,  uuD  Dobtt  futbtt  man  » »ieo«  Do 
XVoIffoSRrtopb.  §.  37S.  ®tan  finD«,  Daft 
man  in  Dtt  gtmtintn  ‘Obitoföpb't  6«n  2bi«en 
Dit  <33ttminft  abgefprocpen ; ab«  Do<b  etmae 
Der  Vernunft  alpnlitbee,  San  ANALOGUM 
hationis.  ibntn  btpatltgtt.  ©itft«  bot 
man  in  unfern  3dttn  für  tin  unoerfldnDlid) 
3Bort  gtbolttn.  autln  »tnn  man  t«  Durtb 
Oft  (Ermattung  cbnltcfeec  (falle  erfidttt,  n>fe 
fit  Maß  in  Den  Sinnen , Dtt  (EinbilDutige. 
Rrafft  unD  Dem  «eDdtfcmifTe  gegrilnDet 
mi  (b  »ItD  man , »it  fe«r  XVolff  mepntt, 
oerftdnDlub  tvElirtt  babtn,  wo«  01t  aifenDurtb 

Da«  abnlidje  Det  Vernunft  ( ANALOGUM 
RATI0N1S ) oerftanDrn  babtn.  XVolffo  ®t. 
lapb.  b.377.  Ob  man  t«  ibntn  ab«  mit  9i«bt  ju, 
gtltgti,  1(1  nunmtbro  auöjufObttn:  ©o  Dit©. 
motatng  dbnlicb«  nitbt  mtht  aW©inntn, 
©nbiloung«  • «raft  unD  ©cDdcbtm«  «ferDtrt 
cbnt  allen  QßwflanD;  fo  tan  man  fit  aUttDing« 
Dtn  2b'«tn  btpltgtn , al«  Dit,  »it  in  Dem  Sir* 
tWtli  Cbiet,  im  XLHl©anDt,  p.  1333.  u.  f. 
etmitftn  »otOtn,  ©in«,  ©nbilDung»«. «rafft 
uno  ©tDdcbtni«  babtn.  ©a  nun  Oitfdbt  Dtt 
Vernunft  in  ttma«  dbnlicb  ili.  fo  babtn  Dit 
3bi«<  ttma«  0«  QJetnunft  dfmlitb«,  »Itmobl 
nitbt  aüt  in  tintm  ©raDt,  gld<b»it  fdbfl  um« 
Bai  ®tnf<b«n  Dit  ^Sttnunft  nitbt  in  gleitbtm 
©t.iDt  au«gttbdl«  fft.  3.®.  »tnn  man  tintn 
4jua0  mit  Otm  qjtdgdgefcblaaen,  fo  bat  tt  Dtn 
$rügd  geftbtn  unD  Dtn  ©tblag  gtfübltt , unD 
aHo  )»tp  gmpfinDttngtn  jugldtb  «cfpabt.  3Btnn 
man  Dtn  Prügel  »itD«  gtgtn  ibn  in  Olt  -£>ol>* 
"...  f'mvtrßl- Ltxici  XLPH ijf efl. 
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btb«,  uno  tt  fltb«  t«,  fo  »itb  dnt  oon  Dtn« 
fdben  ©npfinbungen  »ItD«  oon  ntutm  rettg«. 
unD  tt  fingt  an  )u  ftbttptn  unD  ju  laufftn.  au« 
Ditftm  grtmpel  fitbtt  man  ganp  flat,  Da*  Dit 
gtwattung  dbnlicb«  gdUt  o«  <3ttnunft  4bn« 
liefe  ift-  ©a  nun  Dit  yitmunft  tint  ©nfkbt  in 
Dtn  Sufgmmtnbang  D«  ®abrbtittn  ifj,  Dit©. 
»attung  abtt  dbnlicb«  gdllt  gltltbfao«  «nigtn 
3ufammtnbang  Dtt  ©Inge  Darfldlet,  al«  beo 
otm  ^JunDt  Dit  ©blitfung  Dt«  Prügel«  Oie 
©tbldgt  unD  Olt  DaOuttb  otrur(atbte  ©tbmtr« 
bent  fo  ifl  fit  Oft  <38«nunft  feierinnen  dbnlitb, 
unD  gleitbfamD«  nleOtigfJt  ©raO  Ottgjwnunft. 
oO«  Ote  ndtbftt  ©taftl  jur  <35(tnunft,  oDrt 
autb  Dtt  anfang  0«  QStrnunft.  UnlttOtfftn 
Da  Dit  ?bi«t  nttmobl«  »rit«  fommm,  fo  bld> 
btn  fit  taim«  auf  Dre  unter lltn  ©taftl  fftben- 
fte  fangen  initntt  an  unD  oollenOen  nitbt«' 
©Ititbmobl ob« fitbtt  man.  Daß  Die®tpnun= 
gtn  D«  «Ittn  pefe  DattUtb  «Bdren  lafen,  unD 
nitbt  ohne  ©tunD  fint,  ob  fit  qltitb  fdblt  foltbe 
nitbt  babtn  (eigen  fdnnen.  «Oclffe  «Kttapb 
§.  87*.  Dbn«a<bm  nun  ab«  oben  etmiefti» 
»otOtn , Daf  autb  Die  ®enftben  Do«  aehnlitbe 
Der  ‘Sernunft,  nebmlitb  Die  Ermattung  dbnlw 
tb«  5^8«-  ntebt  brautben  al«  Dit  Öäcrnunfr 
fo  If  Dotb  Dabep  j»lf<ben  ibntn  unD  een  '3'bie! 
tm  ein  UntttftbdD,  inDtm  gnbltftn  »otDtn, 
Da§  fltb  D«  qjtrfunD  mit  Datdn  mriiren,  unD 
Diefe«  atbnlitbe  D«  «Betnunft-  fogac  D«ftibm 
glutbgdltig  toeroen  fon.  XCalffa  anmerrfun. 
gtn  üb«  Die  SKetapbpf.  $. 3a«.  Qmmiml»  i(|. 
gtt  Da»,  »a«  biffeero  oon  Dem  »etnunfr.äbn. 
lieben  \Anatngo  rotwnu)  oD«  Dem,  »a«  pon 
Dtt  gBetnunft  dbnlltbt«  Dtn$bi«en  btpmobnet, 
angtfübr«  »otDtn,  fldrlltb,  Dag  Die®tnf<btn, 
»tltbt  anD«n  blinollng«  folgen,  unD  überhaupt 
in  ©»atwng  dbnlitb«  gdDe  Dtt  <33«nunft 
gan»  btp  ©eite  ftpen,  (1*  nitbt  ottnünfrig« 
al«  Do«  QJitb  auPbten,  nut  Dag  fit  Dur*  ihre 
«JJatur  natbjutbun  unD  fJdBe  ju  erwarten  ptioi» 
Itgim  finD,  »obtp  Da«  <®eb  nitbt  intttegiret 
ift.  ©ab«  fag«  D«  ©eutf^e  mit  gutem  Wacb* 
Dtutfe:  man  raifonire  mit  ein  pfetD, 
oD«pfetbmdßig,  »tnn  man  anDet«  Urtbeil 
in  dnem  oetmeinten  dfenlitfeen  Jane  bünciing* 
natbabmet,  unD  e«  ju  adern  Unalücft  am  un. 
rerfeten  Drte  anbtingtt.  XPolffo  anmertfun* 
gtn  üb«  Dit  ÜRttapboficf  $.119. 

Vernunft  Seraubte  (berffiebeVttnurtfdo*. 

Vctnunft^flbet,  alfo  »«Dtn  oon  dnlgm 
Die  3Dten  oD«  abfhaettn  ©eDantfen  gentnnet, 
»dl  fit  elgentlitb  fJBirtfungen  t«  «Vernunft 
finD,  Hebe  übrigen«  pon  bentn  3betn  Dtn  a«t. 
rfd:  3DcaimXIV!8anDt,  p. 3*8  U. ff 

Vernunft, gcmdft  (Det)  Vtmunftmdf. 
ftg,  Cat.  Ratio  ctmfmmt , Rationi  tenfmia- 
neum,  »itt  Da«fenige  gtntnn«,  »a«  mit  Dtn 
bttti«  «fannttn  aDgrmtintn  fffiabrbtittn  iu. 
fatnmenbdngtt,  ob«  Durtb  titbtfge  jolgerungm 
Datau«  btrgtltittt  »«Dm  fon.  p«gtgen  itt 
Da«  Dtt  Vernunft  jumieDer , (tat.  kothni 
cantrarmm) , wo«  fltb  mit  Dtn  b«tfi«  brfarm. 
tm  «Bgtmrinen  38abrbeihn  nitbt  iufanimrn  tri» 
met,  ODet  Denfdbeti  »ieDwfpritbt-  ©o  man 
nun  DDttb  DO«  ©mtonflrirtn  b«au«btinget» 
»a«  mit  «fannttn  ^E8oferfe«tt«n  jufammtn  bdne 
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tt«;  fo  ift  Da«ienige,  ma«  man  Demonflriret 
hat . Der  CC'trnunft  9emdg.  -fjmgegen  Da  ob> 
ne  ©ettionflration  nicht  )u  erleben  ifl,  ob  et< 
»a«  mit  Ten  erfannten  3Bahrheiten  jufammen, 
bannet , ober  nicht ; io  ifl  in  folchem  galt  uns 
ftitoifi,  ob  es  Der  Vernunft  gemdg  ftp  oCer 
nicht,  Ktm  webte«  ab«  juroeilen  ©dge,  »on 
weihen  man  fein«  oon  beiden  (eigen  fon : D«< 
bitr  man  Denn  roeDer  lagen  mu§,  Dag  fle  <35ers 
itmiftmdgig,  noch  behaupten  Darf,  Da§  fie  Der 
Vernunft  juwieDerlauffen.  ftan  ich  enDlich 
Durch  eine  ©cmonftraiion  au«  einem  gegebenen 
©age  einen  b«au«bringen,  Der  einer  befann, 
I-  n Cffiabrheit  miOerfprieht;  fo  habe  ich  0«J<ifl«t, 
Dai  er  Der  Vernunft  jumiDcr  ifl.  UnD  auf  fol» 
che  3Beift  linD  alle  sJBabrbeiten  in  Der  ©eames 
trie  Der  «Bernunft  gemdg : hingegen  Diejenigen, 
Die  ihnen  entgegen  gefegct  toerDett,  Dtrfelben  ju> 
WiDcr.  ©eil  11  menn  man  Daf.lbll  ermeifen  null, 
Dag  ein  ©ag  richtig  fep;  fo  leiget  man  Durch 
93ernunft«>©cblüffe,  Dag  er  nutanD«n<3Bahre 
beiten,  Die  im oorhergehenoen  au«gemathetwors 
Den , jufammen  hange,  hingegen  toenn  man 
Die  Unrichtigfeit  eine«  entgegen  gefegten  ©age« 
au«fubren  will ; fo  tstifec  man  Durch  richtige 
©chiülTe,  Dag  er  mitanDeren  9Babrbeiten,  Die 
im  oorhernebenDen  aupgemacht  »orten,  flreitet 
«Der  ihnen wiDetfpricht.  IXV-lff»  ®etapb. §.  36». 
©iebe  auch  Den ’3r tief th  Verniinfeindgigtert. 

Vernunft  «Botte».  ©a§  ©Ott  Bernunft, 
unD  jmar  eine  (ehr  groge  QJernunft  hefige,  Idj 
fet  fnh  leicht  ermeifen.  ©enn  Derjenige,  Der 
Die  QJerfuüpfung  Der  <3Bahrhciten  Deutlich  ein» 
fieht,  Der  hat  Vernunft.  95un  bat  aber  ©Ott 
Die  fBerfnitpfuna  aOet  ©inge  in  Der  <3Bclt  mit 
feinem  groffen  QSerflanDe  eingejehen,  unD  ein« 
um  De«  anDern  ^Billen  für  roahr  erfannti  Da, 
her  mu§  ©Ott  auch  eine  febr  groge  Qßernunft 
befigen.  'Kan  fan  Die  ©rbfie  Dnfelbtn  nach 
Der  Menge  Det©inge,  unD  ihrem  fooielfdltigeu 
Biifammenhange  überfragen , Den  mir  in  Dir 
.CfBelt  antreffen.  €«  ifl  nebmlich  nicht«  in  Der, 
feihen  in  finDcn,  Da«  nicht  mit  allem  übrigen 
jufammen  beenge.  9Bie  nun  ein  Uhrmacher 
Die  gange  fS  rfnüpffung  aller  2 heile  feiner  Uhr, 
unD  Die  ©rünDt  aller  ihrer  ©rbffen , SSerhdlt. 
niffe  unD  ©emegungen  einfieht : fo  mu§  auch 
©On  alle«  riefe«  in  Der  SfBtlt  einfeben.  «Bort, 
febeb»  erfle  ©rünDe  Der  gefammttn  dßeltwei«, 
heit,  ©)totet.  2b.  §.  iii{.  ’SBeitidufftiger 
hanDelt  ton  Der  QJetnunft  ©otte«  ÖDolff  in  fei» 
feiner  natürlichen  ©otte«gelahrh<it, 

Vernunft- ( unD  VrrffanD«)  Staut,  fiel)« 
dnogallii,  im  IlSBanDe,  p.  19. 

Vernunfts&unf],  fiat.  legt  ca,  flehe  Logis 
cfr,  im  XilxiöanDe,  p »«o.n  f- 

Vernunft,  Kunfl  De«  XVabrfehefnlfthen, 
fiat  legtet  Prohah/iuiii , fiehe  Logicf.’,  (Die 
rsabrfchetnliche),  im  XIIXQfanDe,  p.  »7a. 

Vernunft,  t ehre,  hat.  Legtet,  fiel)e  Lo- 
%'<*<>  im  XllXfganDe,  p 260.  u.f- 
Vernunft.Lehre  De«  XValjtfibeuiIiefcrn, 
fiat  ! egten  ProMiüum , fiebe  Logicfc  (Die 
t»  Ih|U)  mliche ),  im  XlIXSBanDe,  p.  272 
V'inunftfoo,  Veneunftlofe,  Vernunft- 
Iah.  heiff;  1 iip.it  »«gemein  unD  übtthaupt  alle 
Diejenigen  i'erfnen,  welch«  ihm  ©inne  unD 


‘Sernunft  nicht  »ollfommen  inüchtig,  unD  Dt» 
felben  nuwtDtr  gang  unD  gat,  ocer  Dochjum 
ihtil  betäubet  fmD ; fo  Dafj  abfonDetiich  in  Dits 
ftm  <3}«ftanDe  aBe  fonjt  fo  gtnannlt  SafenDe, 
3betmicuge,  ndrtifche,  Öinniofe,  üloi> 
finnige,  fiat.  Funofi , Dementei , Mente  cet- 
ptt,  Farn,  uf.ro.  unter  Dir  allgemeinen  $e> 
nennung  Derer  Vernunfrlofen  begtijfen  wets 
Den,  »on  Denen  allen  am  gehörigen  Orte  unter 
befonDetn  Brticfeln  nachgefehtn  »«Den  fan.  3n 
befotiDmn  QBcrllanDe  aber  beDeutet  Da«  3ßort 
Vernunftloe  in  Denen  Wechten  nicht«  anDer«, 
al«  folthe  'l'erfonen , wcltht  iwar  feinen  oollfoms 
menDen  Cßerflant  haben,  unterDefien  aber  Doch 
nicht  wie  Die  Waftnctn  wüten  unD  toben,  fon» 
Dem  in  Der  ©tilie  lauter  ndrtifche,  unD  ttieDec 
Die  gefunDe  Cßernunfft  lauffcnDe^haten  begehen, 
©eren  siebt  e«  nun  oerfihuDme  ©atcongen. 
©enn  einig«  heiffen  recht  finnlojVoOtr  Der  Ver» 
nanfe  beraubte,  welche  nebmlith  gang  unD 
gar  feinen  f8«flanD  haben,  unD  »on  Denen  Was 
fenDen  weiter  nicht  uncnfhieDen  fepn,  auffet 
Dag  Diefit  nur  nicht  fo  gewaltig  rafen , toben,  unD 
io»,  fonD«noitlmtbr|liUe,  aber  Doch  auch  gang 
unoetnünfftig  fepn.  Srtyrf  de  Dementia  c.  §. 
§.9.  SlnDert  fepn  jwar  nicht  gang  unD  gar  al« 
ler  unD  ieter  <3J«nun|ft  beraubt;  untetDeffen 
aber  ifl  Diefclbe  Doch  f<ht  fchwath  unD  unonmü« 
genD,  Dergeflalt , Dag  fie  nicht  anDer«  al«  Diebin« 
Der  hanDeln , oon  Denen  RmDan  w.iier  nicht« 
al«  Durch  Die  Sprache  unterfchicDen  finD,  unD 
Detfhalber  auch  RinDijcbe  beifTen,  OTeoiueaA 
Jas  Lubec.  L.  L eit,  6.  n.  *9.  oDer  wie  fie  Sttydf 
l.c.  §.  12  befthteibet,  welche  ihre  ©mnloftgfeit 
jwat  nach  einet  obgleich  gang  unorDintlichm  unD 
fchwachen  Q3«nunft  gebrauchen  Idfl.  Koch  an< 
Dere,  welche  iwar  nicht  alle«  93er|lanDe«  beraubet, 
unttrDeffen  ab«  Doch  «ine«  febr  langfamen  unD  un* 
gefchieften  itopffe«  fepn  unD  auth  Die  teichteflen 
©achen  nicht  wohl  faffenfbiincn,  unD  alfo  gleich« 
famiwifihen  Denen  gefreuten  uno  ndrtifchenSeu« 
ten  einen  mittiecn  ©tanD  haben , wie  fie  Kmm, 

rith'nAcceir  Inflit.  Jur.  Cc«.  L I,  Scä,  1.  tir.  1.  §. 

•4-  befchreibet  UnD  Diefe  heifftn  fo nfl  auch  eüifdb 
rige , |tu  piDe  unD  Dumme,  fiat  fimpltcti,  ßupi- 
tH , fotut.  2Biewohl  in  Ülnfebung  De«  2Botte«  Fi- 
raus  iu  erinnern , Dag  fo  offt  felbige«  im  fgürgerli« 
chm  Wechte  gefunDenwirD,  folthe«  DonDererlien 
81«  DwerKdrrifchen  oDetQ3«nunftloftn  ;u  oetfle» 
hen.  I.  o.  IT.  de  poflul.  1.2 1 . ff.de  reb.  nuti.  jud.  Jgat> 
proefct  §.  3.  u.  4. J.  deCur.  gjjie  e«  nun  alfo  Dtcps 
erlep  arten  DnnQSemunftlofen  giebt ; alfo  ifl  auch 
DaODenenfelben  lufommenDe  fXecht  »erfchieDent.  1 
lieh  '3B««  Die  erfle  3rt  Drerfelben  betrifft ; fo  fepn 
fit  oon  Denen  MaftnDen  nicht  anDer«  untetfchieDen, 
al«  Dag  fie  nicht  mit  fo  groffer  ©ewalt  unD  Waferep 
ndrriKh,  fonDnn  ftillt  ftpn.  KachDem  ge  ab«  auch 
in  anfebung  Dt«  2Büten«  unD2oben<  oon  Denm 
WafenDen  unterfchicDen  ftpn, unD  felbige,  ebne  Dag 
fie  anDnn  fieuten  ©chaDen,  unD  ©ewalt  thun,  fug 
nur  ndrrtfth  beieugen ; fo  Dürften  auch  Dieftlbigen 
nicht  in  Retten  u.SSan Den,  ober  in  befonDernSlau« 
fen  »erwahret  »«Drn,  al«  wohl  btp  Denen  Wafen» 
Den,  »egen  ihrer  Wafrreo,2oben«,  unDgebrauch- 
ten  ©ewalt  gefchieh«.  ©obalD  ab«  felbige  anfans 
gen  tu  wüten  u- ©ewalt  ju  brauchen;  fo  oerfallen 
fie  alPOenn  in  Die  würtf  licht  Wafnep,  unD  al«Denn 
. rnüffen 
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mm  Re  auf  gtoAe’aBrife  wie  die  Stufenden  auf 
da*  fcflcflc  oetwahret,  und  eingefAIofTen  wer- 
Dm.  Sttycf  k*,  c g.  $.  io.  3«  denen  übrigen 
Men  (ommen  fte  mit  denen  Stufenden  überein, 
'innen  diefe  auf  gleich«  SBeife,  wie  Di«  Sta> 
, (einen  Kontra«  fAlieffen,  und  RA  in  Dtr< 
fetal  jemanden  »«binden,  §.  8 J.  deinutil.  Dipol. 
L 14  C I.  c.  (ein  ChriStlöbnifj  oD((  Kbe  fAli«f> 

f(B,l.  8 ff.  de  fponl.  k ■<  ff  de  rit.  nupt.  C«in«n 
Jmm  abgeben,  k »o  $.  4ff  qai  teftam.  fac  pofi. 
nü$t  £Xi$ttt6  0tdU  MdKlltl.  I.  3»  ff  de  jod. 
niAt  3}ormünder  fern.  1. 1 1 ff  de  tut.  auf  glei« 
A«  3Beif(  fbnnm  Re  auA  hin  JeRament  auA 
nicht  einmal  ju  milDcn  ©aA<n  machen.  I.  9 C. 
qai  teft  fiic.  UM)  wenn  f«  in  (blA(r  3«it  (in  $(• 
Rament  gemaAt  Raben,  Re  tommen  ab«  nacRge, 
hend«  |u  iRrem  obBigen  <39«Rande,  unD  flnbm 
auA  be»  ooUtommenem  <3Berflande,  (b  gilt  doA 
WA«  Seit  ihm  QJernunfftloRgteit  aufgffiAtete« 
%(|l(unmt  niAt.  gern«  mögen  fit  auA  ((in 
©sdiclB,  gioticommif,  od«  anDtm  lehren  2BiUm 
maAen,  neA  etwa«  ander«  gültiger  2BeiR  unt« 
nehmen,  geRolt  Re  ohne  gjerftand  find,  und  in 
SteAten  auf  gleich«  2Beife  aW  SAwefende  und 

•dt  geoAKt  Werden.  L bonorum,  ff.  rem.  neun 

Uteri.  3(do  A txrftehet  RA  Diefe«  aört  »on  De. 
«en  raahthafftig  W4rrifA«n,niAe  aber  non  denen- 
jaigen,  dte  RA  nur  fb  RtOtn,l.  i4ff  deoflic.  pre- 
U.  fb  mof)t  auA  oon  denenjenigen  Handlungen, 
Bit  fie  in  Am  Starrheit  getfian  haben,  niAt  aber 
Ma  Denen  »orbergebenden  Handlungen,  undwel, 
Ae  fie  «ot  fofAem  unglfltfliAen  SuRande  unter- 
nommen  haben.  $.  I J-  quib.  non  e ft  permiff.  58ie 
fie  denn  auA  Aren  Stand  und  SBürde,  ihre  Sc 
malt,  Die  fie  üb«  Ae  <2Beib  und  Sind«  haben, 
AAabflt.  I *0  ff.  de  ft«,  bom.  kaff  eod.  Cb, 
(Aon  die  Ainder  auA  ohne  AreSnmiUigung  RA 
gültig  »erehligen  mbgen,  und  oon  Dem  SMrrifAtn 
Aren  Kuratoren  uaA  dem  ©tande  und  <35«mö< 
gen  Am  Sltern  müflen  au«geRattet  »erden,  k 18 
C de  Epifc.  «ad.  ©oblägen  auA  diejenigen 
9AAt<  und  Forderungen,  »elAe  »ieder  unfer 
gBiflen,  und  in  unfern  abmefenReit  un«  miedet 
andere  und  auA  andere  mied«  un«  ermorden 
toerden,  niAt  hiA«  gezogen  werden,  al«  melA« 
denen  SMrrifAen  fomohl  mied«  andere,  al«  auA 
andere  mied«  Re,  juRehen.  kj  § r ff.  uegoe  gefl. 
Li  } sff decootr. tat  l. 4«ff deO.k  A.  Stttef 

l c.  3 §.  4.  3uf  gleiche 2Betfc,  trenn  dergleichen 
$ctfbnen  miedet  auf  eine  gewifie  Seit  gefund  und 
txrfitang  »erden,  (bnnen  fie  tu  WA«r  3»itauA 
«ie  und  jede  ©efAdffte  gültig  oermalten , §.  1 J. 
qaib  non  eft  permiff.Äc.  teft.  JU<3}ormÜndernbe. 
fiel«  werden,  §■  2 J.  qai  teft.  tat.  und  alle«  an> 
d«e  oerriAten,  wa«  Die  Stafcnden  in  denen  dilu 
ridk  intervillis  gültiger  ‘Seife  unternehmen  mb- 
gen,  8uf  gleicht  *3B«if«  (bnnen  fie  (ein  <35«bre- 
Aen  begehen,  »eil  jede«  QSerbreAen  einen  Q3or 
fb*  und  bofibafftigen  Sillen  andern  tu  fAadcn 
«fordert,  diele«  alle«  ab«  be»  denm  SMrtifihen 
auf  glciAe  Seife  wie  be»  denen  Stufenden  er- 
mangelt; folgliA  mbgen  fie  auA  niAt  be»  einen 
len  Auen  begangenen  «aSerbreAm,  melAe«  fonft 
be*  andern  derüünftigen  fperfonen  .in  Q5er 
und  beftraffmamürdig  wü--e,  befiratfet  I 
P.  4 <S.  ©.  irr.  179‘k  pen  ff  de 
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parricid.  I.  n ff.  ad  L.  Com.  de  Rar.  L j $.  1 ff. 
de  injur.  I.  un.  C (i  quis  Imper.  maled.  3Btl‘ 

Ae«  ab«  auf  diejenigen  3SerbreAtn,  welAe  fie 
»or  fW<h«  3«  begangen  haben,  niAt  ju  Rehen, 
geftalt  fie  umfolAe,  roeil  hierbep  aHerbing»  ein 
OSorfA  und  bettügliAe«  ©cmütbe  ju  erfehen  ge, 
meftn,  allerding«  beflraffet  werden  (bnnen , ob, 
fAon  die  ©tröffe  ju  der  Seit,  da  fie  in  folA« 
fftarrheit  und  ‘joUReit  begriffen  find,  gn  ihnen 
niAt  solljogen,  oielwtniger  in  eine  Seid  > Söuff« 
oerwandelt  werden  (an,  fondnn  fo  lange,  bi«  Re 
wieder  ju  ihrem  <35erRnnde  (ommen,  aufgefAo^ 
ben  werden  muf.  tatpjooin  Pr.  Crim.  qu.  i45 
>«.  Um  fooiel  weniger  werden  Re  lieg  denen, 
jtnigen  ‘SerbrcAen,  welAc  Re  uaA  der  Seit  de, 
r«  dilucidorum  iutervailorum  begangen  haben, 
De«halber  beRrajft  werden.  Cotpjpo  1.  c.  n.  i9 
& 40.  g«  wate  Denn,  Oafj  ju  der  Seit,  da  fie 
da«  QterbreAen  begangen,  dergletAeu  fSefAwe* 
rangen  »on  ihnen  wied«  »etfpüret  worden,  und 
dcmnaA  ju  oetmutfen , Re  fepn  ju  MAet  Seit 
mied«  oon  ihm  Ärancfheit  angtfoAten  worden. 
Stryef  1.  c cp.  j §.  6.  9}oA  weit«  (ommen 
dieftlbigen  auA  darinnen  mit  denen  Stufenden 
überein,  dai  ihnen  Awohl,  al«  jenen,  aueh  wi> 
der  ihren  QBiUen,  jedoA  dergeRalt,  Dag  c«  jeder, 
jeit,  wenn  dergleichen  oorhanden,  die  nüARen 
anoerwandttn  fepn  und  be»  QSerluR  der  grb< 
fAafft  üb«  RA  nehmen  muffen,  ein  Kurator  ge, 
fe*t  wird,  melA«  fowohi,  al«  derer  StaRnfen 
Kurator,  alle  Die  QbRiAten,  die  d«ct  ÜRindtrjüh, 
rigen  Kuratorn  obliegen,  beobaAtcn  muß,  daher 
er  auA,  wenn  « (euu  liegende  Stunde  hat,  niA* 
tige  Kaution  bcRtllen,  bep  antretung  feinte  Ku- 
ratel ein  riAtigc«  3n«entariiini  de«  33ermboen« 
derselben  aufrichten,  und  daifelbe  treuliA  »tiwaf, 
ten  mu§.  k fin  C.  de  Cur.  foriof.  3llf  glciA« 
3Beife  (an  ein  folAec  Kurator  eine«  Stufenden, 
fomohl  auA  eine«  ndtnfAtn  und  der  oon  blödem 
QSerRande  iR,  defiefben  unbewegliAe  ©üicr  niAt 
naA  ©«fallen  otrdufjern,  fondern  e«  wird , wie 
bep  Denen  Unmündigen  und  Minderjährigen  oon, 
nbthen  iR,  und  hauptfüAÜA  (ine  dringende 
©AuA  und  eine  richtige  UntetfuAungdet  ©adjc 
erforturt,  al«  ohne  weiAen  ©tüAen  die  QSträuf, 
Rrung  unhdfftig  und  ungültig  iR.  1.  11  ü und 
17  ff  deair«.  furiof.  CÜrrnber  Vok  II  I’.  III 
obf  93.  Und  wie  alfo  diefe  «fie  Sattung  det« 
StürrifAen  in  aBem  mit  denen  Stafenden  Iben  in 
(bmmt;  alfo  findet  e«  RA  auch  bep  Kmlegung 
Der  Kuratel,  al«  welAe,  wenn  diefe«  ©ebreAcu 
günpliA  aufhöret,  mgieiA  auffioret,  und  hingegen, 
wenn  e«  |u  gemifien  Seiten  ceeiret,  hernaA  aber 
wieder  (bmmt,  jmac  feinrtmege«  günplich  per« 
IbfA't,  fondern  nur  deren  Sluaübung  fo  lange,  al« 
d«  StürrifA«  RA  bep  gefundem  QüerRante  bcRn* 
det,  in  wefAer  3<it  er  nehmlidh  alle«  und  jede« 
gültig  unternehmen  (an,  fufpendiret  iR.  ’JBa« 
Die  and«e  art  der«  Cßernunfftlofen  oder  SJurri, 
Rhen  betrifft ; fo  iR  in  anfehung  Arte  Handlun« 
gen  ju  gedemfen,  daR  folAc«  alle«  de«  StiAier« 
KrmdRigung  anheim  juRellcn,  al«  »tIAn  an«  de« 
nen  UmRünden  jed«  »on  ihnen  »or genommenen 
Handlung  etmeffen  (an,  ob  Re  «fiflir.rig  und 
(lug  find,  oder  uni« dieSiütroAtu loeichRi wer» 
den  müffen.  ©tan  diefe  3«  d«ft.  ÄcnfAen  (an 
If  ff  3 man 
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man  nicht  überhaupt  ton  alltn  unb  jcDen  ©e.  gefcbonet  teerten,  »eil  Doch  bep  ihnen  aBertuig# 
gMffren  au«f<blieffen.  ©aber  auch  Daoor  jubal-  fo  eicl  QBerftanD,  «1»  ju  einem  Verbrechen  »tfot» 
ten,  Bag  felbige,  »eil  fte  nicht  gdntjlicb  alle»  QBer«  Bert  »irt,  »orbanDen,  De#balber  ihnen  Denn  auch 
fianDe«  beraubet  fmt),  folglich  einmiUigen  fbnnen,  na$gelafjen , 'ieflamtme  ju  machen , ttiettoM 
nkhttninBet  Ben  gnDjmecf  Der  Sh«  erlangen  m6  tarpjo«  qo.  14;  n.  61  caeor  Wlt,  »eil  auch  je* 
gen,  ein  gbcöelbbnig  gültiger  2Beife  }u  treffen  Be  ©ummbefi  unB  Vecnunjftlofigfeit  eon  Beil 
unB  Die  ®h*  1“  Bolljieben,  befugt  finB.  toler  ©einige  entfernet  fip,  folglttboutbDonBetortem» 

Conf  14  n.  11.  aifo  auch,  obgleich  Bie  SXafem  liehen  Straffe  befrepe,  felbige  auch  nicht  mit  Bet 
Denmcbft  Benen  SMrrifcben  Pom  etilen  ©raDe  in  1 ortentlichen  auf  Ea#  Verbrechen  gefepten  Straf» 

Bcnen  t’ebn  ßüttrn  nicht  folgen  ober  erben,  e#»4»  ft,  fonBtrn  oielmehr  mit  einet  au|Terortentlicben 
re  Benn  Ca#  8ebn*©ut  Bergefbalt  befchaffen,  Bah  I beleget  werten  müffen,  Bern  auch  Bte’jJtart»  inal* 

Bie  8ebn#  ©ienfle  nicht  in  ©erfon,  fonBtrn  Burch  | lern  nachgehet,  Sonft  »a«  in  Slngbung  per« 
einen  Subflitutcn  »errichtet  »erben  mieten ; fo  1 fXafenDen  3? echten#  ifl,  Bag  felbige  nicht  eher  »or 
ift  bo<h  Biefe  ©attung  Bcrer  flJArrifchen  Daoon 1 rafenb  gehalten  »erBen,  al#  bi#  felbige#  mhtmüf> 
niemahl«  au#gefcblofjm.  Scburff  Cent,  u Conf. ' fjg  bemiefen  »orten,  ober  menigflen#  (ehr  »khtb 
04  n.  #.  Coler  Conlil.  14  n.  jo.  Sluf  gleiche  ge  unB  erhebliche  Vetmutbungm  Ber  EKaferep  hot* 

«SStife  werten  jte  bep  einem  begangenen  Verbre.  hanBen,  finBet  auch  bip  Bcnen  ÜMnifcbm  »oB, 
eben  nicht  t»n  aller  Straffe  befrepet,  fonBtrn  ab  fommen  ftatt.  ®ah*t  »tc  un«  De#balbet  unB 
lerbing#  na<h  Ber  ©rbffe  Be«  Verbrechen«,  unB  »ie  Ber  ©etoeig  gefchehen  ntüfli,  auf  Dasjenige, 
qjefhaffenheit  Beter  UmftcSnDe roiüfübtltch  beflraf-  »a#  »irbip  BenSlrtieM  5.aferey,imXXX©ao« 
fet.  QtryrF  I.  c.  c.  j §.  8.  JTletioeh  in  Arb.  De,  p.  899  u.  ff.  be«glcieh<n  Mntt  tuptw,  int  XX 
judic  Qoxit.  Lib.  II  C«f  jh  n.  31.  Carpjoo  ©anDe,  p.  J48  «.f.  tnoehnet,  bejogen  haben  »el» 
d.  I.  n.  co.  ©ie Brüte  Sirt  Detfelbcn  betreffenD,  len.  Uebrlgtn#  befiele hierbep  aucbbm&rticfel: 
foftnBfieum  fo  oielmehr  fähiger,  alle  ©elchiff-  Harr,  imXXtlI©anoe,p.67«u.jf.  :. 
te  gültiger  VSeife  su  unternehmen,  auch,  »eiche#  Verminftlofrtt,(Ba«  üeffament eint») fleh« 

Denen  bcpDen  erften  SIrten  nicht  »ergönnet  ift,  Öle.  Xeflament  eine#  Uttftttnigen,  imXUl  ©anDe, 
flammte  su  machen,  Sttyef  l- c.«.j  §.9.  ob  p.141*.  » ** «?'. * »^r^iefv  7 x 
fie  gleich  f«br  einfältigen  unB  fchmachen  tSßerflan>  Vernunfrmägig,  Sat.  Rttim  am  formt,  rt- 
Be«  finB,angeftben  Biefclben  Be#bnlber  nicht  fbgleich  «*»»  mnfrtttxnm,  ftehe  üernu  nfc  gemap. 
tor  SXnfenDe  ober  Vernunflitlofe  im  febürffftm  VernunfbndfjigFeit,  Sat.  RatronMuai , be, 
VerftanDe  ju  achten,  unB  ihnen  be«halber  bie  Deutet  Bit  UebercinfUmmuRg  einer  Sache  mitB« 
Äreoheit,  $eftamente  su  machm,  bmommm  »er.  Vermmfft,  fo  fern  Biefelbige  obfectioe  genommen 
Ben  mag,  fcmemahl  einem  Bie  Schwachheit  De#  »irt,  folglich  ift  effiM«Vrrnunftmähig,.»tnn 
VetjianDe«  nicht  fb  gleich  allen  ©ebrauch  Der  e#mltDm$rincipuäber<33ernunfftübeceinflimn«, 
Vernunft  benimmt,  OTritoeb  Conf.  «8j  n.  14.  unB  man  tan  einen  natürlichen  ©runDjeigen,»a* 
auch  su  Verfertigung  eine«  geflammte#  nichtein  rum  fich  Die  Sacht  fb,  uns  nicht  auf  eine  anCere 
jb  »oilfommencr  unB  reiffer,  fonBtrn  nur  einiget  »et  Perhalte.  Siehe  auch  Ben  Slrtitfel:  Vtv 
QSerflanD  »onnbthen,  Daher  auch  Diejenigen,  web  minfc.grmäg.  , 

che  fonft  gleich  Bon  'jlantr  fehr  fehwachen  Vet«  Vetnunftebeine,  feehe  qffa,  Im  IV 

fianDe#  ftnD,  gültige  Öeftamente  machen  mbgen.  ©anDe, p.  1913. 

Siebter  ad  L 9 C.  qoi  ceftim.  fac.  poff.  n.  44.  Vernunft«  Schluß  Sat.  Rttmimuh,  ifl  ei» 
j^eicgtie  P.  n.qu.  j8  n s®  u.  f.  3«  fo  9«  in  Dem  gentiieh  Diejenige  2Bürtfung  Ber  Vernunft,  Da 
«alle,  Ba  einem  folehen  blbben  ®!cnfd)tn,  Der  au#  einem  Sape  een  anBerer  gejogen, folglich  eine 
«ber  Doch  no#- einigen,  unD  beffern  VerfianD,al#  SEBahrheit  au#  D«  anbem  erfennet  »irt.  g«  ift 
Bie  Äinber  filmt  befepen,  hat,  in  Bern  'jeftamm*  B«  SRmfch  sur  grlünntnif  Be«  SIBahten  erfchaf« 
te  »on  feinen  gitern  ein  guratot  gefehlt  »orten,  fm,  fo  Bag  er  Bafftlhe  sum  theil  ergaben ; sum 
iji  ihm  Bie  Verfertigung  eine#  ^efiamente#  nicht  theil  ab«  prüfen  unB  beurtheilen  fM:  3u  Dem 
benommen,  gntemähi  Bie  bloffe  VerorDnung  ei*  6nDe  ihn  ©Ott  mit  Dem  'USecflanDe  oerfehen,  ber 
ne#  Euratom,  unB  Bag  Der  JeftitenBe,  etnmCu*  Durch  Ben  rtchtmügigen  ©ebrauch  >u  einet  gcflm« 
ratotnhat,  Bie  Srephelt  Öleflamen  te  su  machen  Ben  Vemunfftsu  machen,  Bie  fecb  Burch  Brepetlcp 
nicht  benimmt,  fonDern  Bern  ohngeachtet,  mofec.  5Q3ürcfungen,  al#  Be«  ©eDüebtniffe#,  Be#  QBihrt 
ne  nur  einiger  unB  beflinBIget  <33erflanB  fcch  bep  (ingenii)  unb  Be«  Vetfl«nBe#(jodicii)  üuflttt,  fb 
ihnen  Puffert,  Blefelben  QJerfonen  ein  öeflament  Dag  fee  alle  eine  Slbftcht  auf  Die  grfünntnig  M 
su  machen  gar  »ob!  befugt,  »ie  folche«  au«  Bern  503ahren  unD  galfhm  haben.  UnD  Da  Die  9Bahf 
grempel  Derer  SJlinBetjcihrtgen , Bie  eben  feinen  heit  entweDer  eine  oanp  ge»iffe  ober  »ahrfcheinH* 
fo  reffen  unB  tüchtigen  QJerftanD  ju  SlDminiftri'  ehe  ff,fo  geht  Der  fßroeeg  Der  gefunDen  Vemunfft 
rung  ihre#  fSßermbgm«  Ijaben,  unD  Denen  Be#»e«  bep  Oer  elften«  alfoher:  grglicb  gefchichtbie  €cn> 
gen  noch  ein  £ura«orgefehttroerBenmug,al#»el.  pgnbung;  hernach  befommen  mir  Durch  fit  gm« 
che  Dem  ohngeachtet  ein  gültige#  geflammt  nca.  pgnbung  Die  3Deen,  welche  Dritten#  Begnirt  unb 
*en  fbnnen,  erhellet:  ©tflaltoenn  auch  Die  sBcr  DioiDirt  werten;  worauf  au#  Dm  ©efinitione* 
orDnung  eine#  guratorn  leDiglich  auf  Die  QSermal«  unD  ©wifcoum  oiertm«  bejahenbe,  ober  terhei» 
tung  Be«  'Sermbgm#  Bett  Sehend,  nicht  aber  auf  nenDe  Süpe  mtflehen,  unB  au#  Bieftn  »irt  fün^ 

Ben  lebten  'SJiUen,  gesogen  metüen  mug.  »nl  ten#  Der  Schlug  gejogen,  woBurcb  ®it  erfmnen, 
tefue  Ub.  IV  Conf.  Marpurg  jon.  f.  iynefer  »tc  fcch  eine  SBabrbrit  gegen  Bie  atiDere  »erhält. 
VoURefp.  173*  gerner  bep  Denen  Verbrechen  g«  geünDet  fcch  nehmlich  ein  Vermmfft . e<hlu§  , 
mag  ihrer  fo  wenig,  al«  »off  anBerer  $etfbnm,  aufeinöjtincipium;  ober  eine  gewifle  enttprterb» 
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jobenD«,  ober  petneinenD« !J5ropofftien,  Die  unmit> 
tdlxir  au«  Der  ©cfinition;  ober  ©mlfion  gego> 
9<n,  »on  beten  SBefcbaffenbeit  auch  Da«  t2B«fen 
eint«  QSermtnfft,  ©cblufleibepenDiret  ©et 
tnetfle  5f)ril  «in«  brauchbaren  Sogirt  tommt  fafl 
«of  Die  Sehrt  »on  Den  ‘Sernunfft.  ©hlüffen  an, 
obnerachtet  man  inägemein  in  Den  ?og(|$en 
©cbrifften  Da«  wenlgfle  Daoon  finDe»,  nachdem 
man  ficb  mit  Der  Slaterie  oom  ©pllogtfmo  fcblecb, 
tetDin9«  begnüget.  ©enn  |u  gefhweigen,  Dag 
man  mit  Dem  ©pUogifmo  leDiglicb  auf  eine  äna. 
Iptifchc  Sfrt  umgebet,  unD  ibn  alfo  riebt  ai«  ein 
SSittel,  Die  ®abrbeiren  gu  erfinDen;  fonDecn  ju 
prüfen  brautbet;  fo  wirb  au«  Dem  folgenDen  ju 
etfeben  fepn,  Dag  man  noch  mehrere  Sitten  <3Jer» 
mmffc.iScblüffe  gu  matben  habe.  Rüdiger  bat 
fi<b  in  Diefem  ©tüde  febr  »ieleSHübe  gegeben,  unD 
fchon  1704  eine  ©iffertatfonde  »ovia  ratiocinm- 
di  adminicnlis  gefebrieben,  worauf  er  natbgebenD« 
feine  ©edunden  in  Dem  $r.  de  feni'u  veri  & fall! 
weiter  nttSgefübrt  unD  «erbeflfet,  bi«  in  Der  Drit» 
ten  Sluffage  Der  inftirac  enidit.  p.  101  u.  ff.  au«b 
in  Der  neue(len  (Edition  De«  fcnlus  veri  «1  falfl  Die 
p&Hige  Slu«arbeimng  erfolget. 

Rtafft  ju  fcbliefjett.  , , . 

SJB«nn  wir  Di«  <2Bürtf  ungen  unferer  @««l«  über 
Dencfen,  fb  nehmen  wir  wobt,  Dag,  wenn  wir  «in 
©ing  empfinden,  mit  welchen  wir  «bebeffen  einen 
gewiffen  9Jabmen  ober  eine  gewiffe  (Eigenfihafft 
serfnüpffet,  mir  al«Dcnn  urtbeilen,  Dag  Diefem  ©in» 
ge  Diefet  filabme  ober  Diefe  gigenfihafftmüfiebep, 
gelegt  werben.  UnD  wenn  mir  ebebeflen  erfannt, 
Dag  einet  gewiffen  vütt  Der  ©inge  Diefe«  ober  je« 
ne«  entweber  fcbletbtbin  oDet  unter  gewiffen  lim» 
flänDen  müffe  bengelegt  werDen,  fo  urtbeilen  wir, 
fo  balD  wir  ein  ©eng  empfinden  ober  un«oorflel» 
len,  welche«  non  Diefer  2(tt  oDer  welche«  ftcb  unter 
eben  Denfelben  UmfMnDen  befindet,  Dag  Diefem 
©inge  auch  Diele«  ober  jene«  entweber  fiblecbtbtn 
ober  unter  Den  beflimmten  UmflänDen  juEommtn 
müfTe.  3nDemwir.alfo  au«  iwcpen  Urtbeilen  ober 
©üben  ein  neue«  Urtbeil  ober  einen  neuen  ©ab 
berieiten,  fowirD  gefagt,  Dag  wirfeblieffen;  unD 
Die  Ärafft,  moDurcb  eine  folcbe  Oltdung  beroor» 
gebracht  WirD,  wirD  Die  Rraft'c  511  fcblieffen  ge» 
nennet.  golglicb  tan  unfere  ©eele  fcblieffen  unD 
fitlbige  mug  eine  Ärafft  |u  fcblieffen  in  (ich  begreif, 
feil.  £«  bat  aber  Die  Ärafft  gu  fcblieffen  ihren 
©rund  in  Der  SEcnbilDung«, Ärafft,  in  Der  (Empfin, 
Dung«  • Ärafft  unD  in  Der  Urtbeilung«  < Ärafft. 
©iefit«  ifl  nicht  febmer  gu  beweifen , Denn  indem 
Wir  etwa«  fcblieffen,  fo  wirD  au«  gwepen  ©üben 
ober  Urtbeilen  ein  Dritter  ©ab  ober  ein  Dritte«  Ur« 
tbeilbergeleitct,  unD  jmar  Diefe«  alfo,  weilwirun« 
au«  Der  Stebnlicbfeit,  welche  ein  gegenwärtiger 
©ab  ober  Urtbeil  bat,  mit  einem  andern  ©nbe 
ober  Urtbeil«,  Den  ober  Da«  wir  ebebeffen  erfannt, 
De«  guoot  erfannten  ©abe«  ober  Urtbeil«  wieDer 
erinnern,  ejgeil  nun  Da«  ©egenmdttige  Durch  Die 
{Empfindung« Ärafft;  und  Da«  SlbwefenDe  Durch, 
Die  ginbilDung«<ÄrafftoorgeflelletwirD:  ©obat 
Die  Ärafft  gu  fcblieffen  ihren  ©runb  in  Der  Sin» 
bilDung«  unD  (Empfindung«  > Ärafft.  <3Btil  nun 
ferner,  inDem  wir  fcblieffen,  3b«en  mit  einander 
»etfnüpfft  werDen ; fo  ifl  auch  juglelcb  Die  Ärafft  j 


ju  fcblieffen  mit  in  Der  Urtbeilung«  Ärafft  gegrün» 
Der.  ©ieweil  alfo  Die  Ärafft  gu  fcblieffen  in  Der 
(Einbildung«.  (Empfindung«,  und  Urtbeilung* 
Ärafft  ihren  ©runD  bat;  fo  folget,  Dag  ft«  müffit 
der  belfert  unD  »ergriffe«  werDen,  wenn  Die  <Em« 
pffnbung«»Ärgfft,  Die  (SinbllDung«»ÄrafftunDDIt 
Urtbeilung«, Ärafft  »on  unsperbtflert  unD  »ergreif» 
fett  worben. 

(Erflärung  De»  Vernunft, Schluffes. 

©ie  <3ßetfnüpffimg  gweper  Urtbeil«,  au«  wel« 
<b«m  Da«  ©ritte  bergeleitet  wirb,  beiff  ein  fee» 
nunft.Scblufi,  RATIOCINIUM. 

Urtterfcfjeib  con  Dem  Schluffe  ober  SVLLO- 

' GISMO, 

9Benn  «in  QSernunft,  ©<b(u§  Durch  Seichen 
cgDet  2ßotte  auUgcDrucftt  wotDen  ifi,  fo  beiffet  et 
foDann  nur  fibltchtbin  «in  Schluff,  ober  auch  et» 
ne  Schluff-Rebe,  gat.  SYLLOGISMUS,  ©ol« 
cbenmacb  ifi  ein  Schlug  eine  SSertnüpffung 
jwepec  ©übe  (nicht  Unheil«)  au«  welchem  ein 
Dritter  ©ab  bergeleitet  worDen  i|i.  3.  g.folan» 
ge  ich  nur  bep  mir  gebenden  ober  in  meinen  ©e> 
banden  behalte: 

Sine«  ehrbare  ifl  üblich 
Sille  Tugend  ifi  ehrbar 
Sllfoijl  alle  SugenD  üblich; 
beiffet  Diefe«  ein  SBetnunfft,  ©bluff,  ein  Ratioci- 
nium : fobalD  ich  aber  folcbe«  Dem  andern  Durch 
3<ich«n  ober  Sffiorte,  entweder  mündlich  ober 
fchrifftlich,  gu  »erflehen  gebe,b«iff«t  eben  Duft«  ein 
©Cbtllg,  ein  Syllogcimns. 

©a«  Sßort  Syliogifmus  ift  «in  ©ricchifche« 
9B»rt,  welche«  »»n  ai‘».cy;$£x,  bergeleitet  wirb. 
Da«  eigentlich  rechnen,  im  »erblümtenCJJerfianDe 
obec  Vernunft>0cbIü(fe  machen  bedeutet,  fie» 
be  Recfetmann  Lib.  UlSyftem.  Log.  Maj.  Lib  III, 
Tr.  I fefl.  1,  c.  t p.  332;  Conatl  de  arte  (yllo- 

gift-  Art. « §.  264  p.  57.  witwobl  e«  andere  m • 
rgr  eiAeybr  unD  [jerfübten,  gebe 

p/ccartum  in  Synopf.  orgjii.  p.  46g. 

g«  hat  auch  im  »erblümten  QSetfianDeperfchu» 
Den«  (Bedeutungen  befomtnen.  CErfthcb  wollen 
einige  Darunter  alle«,  was  gut  <2Biffcni'cbafft  ge, 
büret,  auch  0«  8«br«  rom  SDietboDo  faffen,  fith« 
Schefhlere  opus  Logic.  Lib.  VI  cap.  j,  ric.  1 
p.  «74.  hernach  bedeutet  e«  «inen  jeden  <3ßer» 
nunffb©chlug,Dag  hiebet  auch  Die  unorDentlichm 
und  unpollfommenen  gebbren;  Dritten«  »erflehet 
man  bietburch  infbnberbtit  einen  einfachen  und 
»oUEommenen  <3)ernunfft‘©chlug. 

Uebtigen«  wirD  Der  Syllogifmua  im  Sateinifchm 
RATIOCINATIO  , ARGUMENTA TIO , COL- 
lectio,  illatio,  ingleichen  katiolintum 
unD  ARGUMENTUM  genennet;  und  im  ©eup 
fchen,  guffer  Den  oben  nngejeigten,  auch  ein  St> 
tceiothum. 

Aiflorte  Det  lehre  rom  Vernunft» 
Schluffe. 

©ie  Sehre  »on  Dem  ©plügifmobat  fonDerli* 
Sltiffoteleo  mtfgebtacht,  wie  et  fid)  Denn  auch 
Lib.  II  Soph.  elench.  für  Den  Urheber  Detfelben 
aiügiebet,  Dab«r  nachgebenD«  feine  Slachfolaet 

geoffrt 
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groffc«  SBefen  foron  gcrtmdjct,  fogar,  tag  fte  Cie 
heg  cf  al«  eine  bloffe  ffBogifliffbe  Äunflangefeben. 
®ie  Sti/efer  ffbienen  jivar  greife  CBerefrer  bet 
togief  }u  fcpn ; oerfielen  aber  auf  ©opbiffctepen, 
unD  was  infenterbeit  il>re  febre  »on  Den  ffBer« 
nunff|.@cfclü|fcn  betrifft,  fo  merefet  Scanley  in 
Hillor.  Philofoph.  p.  cSt  Eciir.  Lat.  an,  bofj  Der« 
ftlbe  Ae'y«  genennet  worben,  unD  »on  Dem  Slri» 
ffoteliffbtn  ©plloaifmo  in  Drep  ©tiefen  unterftbie« 
Den  gemefen : entlieh  müftc  Der  Jiriftotelifcbc  ©pl- 
logifmu«  wenigftene  jmep  ©übe  eor  Der  Contlu« 
ffön  haben ; Da  man  hingegen  bep  Dtm  ©toiffben 
Aeyi  nur  mit  einem  auf  femmen  f6nntc,|.2.  3eb 
lebe.  E hoble  ich  21rbim.  QBor  Da«  anDere 
fbnnte  nath  Dem  Slriffotcle  in  Der  2onciufion  Pc« 
©pBogifuu  mn«  anDere  aefdjlofien  »trDen,  al«  n 
Den  oorhergegangenen  S aptn  geftanDen ; welche« 
aber  bitf  nubt  angienge,  nnP  muffe  Die  Sontlufi 
on  eben  fo  auefehen,  wie  Der  eine  oDer  bepDe  oot- 
hergegangene  ©ipe,  j.  2.  trenne  lag  ifi,  fo 
l(?e  Eag;  nunabet  ifis  CUg;  Ergo ifh lag; 
oDet:  (gntroebet  ee  ifi  Eag ©Per  rieche; nun 
ifle  nicht  lag;  Ergo  ifle  nicht  lag.  ©rit« 
ten«  müffe  fich  bep  Denen  ©cBogifmi«  Die  2on< 
Chiffon  nach  Der  SBefebaffenIjeit  ter  »orbergegan. 
genen  ©dpt  tichten;  man  f-.nDe  aber  hlet  Drep 
girren  »on  Den  ©toiffben  Slrgumenten,  Dabep  eben 
Dicfe«  nicht  nötbict  2«  roilrDcu  Die  Ürgumen« 
w In  Snfcbung  Det  fSfaterie  in  Die  wahre  nnD  fal« 
ffhe,  unD  in  Slnfebuna  Der  Rorm  in  Die  (eblieffen« 
De  nnD  nicht  fd)HeffenDeaet!-,c:jct:  ®ie  fcWtrffenDen 
wdren  entweDet  foBogiffiieb  oDer  nicht  fpllogiffifch, 
unD  Der  ©pBogifmuä  fen  ennoeDerconnexm.oPer 
disjunctus,  oDer  conjunflus,  tpie  Ditfrt  Stanley 
im  angeführten  Orte  toeirer  auefiihtet.  <Hptcu> 
tue  hielte  Datum  nicht»,  unD  fagte,e«wdre  nicht« 
Daran  gelegen,  oh  einer  fagte:  «EinfrberOTenfcb 
ifi  rin  »ernünfjrig  EPefen,  plato  ifi  ein 
Jtten(cb,E.  ifi  plato  ein  »etnünffrig  EPefen; 
pDcr:  plato  ifi  ein  ttlenffb,  E.  ifi  et  ein  »cu 
nünffeig  EDefen;  ober;  plato  ifi  ein  »et. 
nünfftig  EOcf.it,  reellerem  menfeb  ifi;  oDer; 
alle  tnenfeten  jinb  »etniinfffig,  alfo  auch 
plato;  oD«:  EDctl  plato  ein  ITlcnfd)  Ifi,  fo 
ifi  et  ternünfjeig,  ftehe  Ebomaf  i Philof.  Aulic. 
cap.  9 §.  t.  3»  Denen  neuern  Seiten  ifi  Die  Slri. 
flotelifche  M)i  e oon  Dem  ©pllogifmo  genauer  um 
terfuchet  worDen,  uuD  hat  man  nicht  nur  geroie« 
fen,  wie  Der  Jlrifforelifche  ©pilogifmu«  fein  SERit* 
ttl  feo , neue  <2Babrheiten  ju  erftnDen ; fonDem 
»ielmehr  Darin  Diene,  Paff  man  Die  bereit«  erfun« 
Dcne  3Babrbciten  in  eine  gemiffe  OrDnung  brin- 
ge: SonPern  auch  geieigt,n>ie  man  noch  auf  sie« 
le  anDere  arten  <3Sernunfft>@cblüffe  machen  (6n* 
ne,  unD  alfo  Diefe  Äunfl  nicht  blojj  auf  Den  ©pl> 
logifmum  anfomme,  ffehe  Ebomc  füllt  in  cau- 
rcl  circa  prxeogn  jurispr.  c.  io  §.  3 not.  b)  jn 

Der  2inleitung  511t  OßcrnunfftEcbre  cap.  u. 
CFunMing  Part.  1 vix  ad  verit.  p.  109.  .Büß 
per  in  feinen  Princip.  du  raifon.  a on.  1.  s.  3. 
Äübigetn  de  leniu  veri  & faifi  Lib.  II  c.  3 u.  ff. 
in  Philolöph.  lynchet.  p.  1 14  ed.  ; u.  ff.  UnD  in 
DU'por.  de  novis  ratiocin.  adminicuKa,  ILocft*  de 
)' entendement  Eiv.  IV.  ch.  17  §.  « auch  &cbbc> 
(Tum  in  coniptit.it.  cap.  4,  f.  ®och  macht  flerr 
EDolft  in  Den  Ötwncfen  »on  Den  Ärdfften  Dt« 
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menf(bli<b«n  QJerftanDe«  c.  6 §.  ao  u.  ff.  noch 
oiel  au«  Denen  gcrobhnlichen  @ (bluffen,  unD  fucht 
Durch  Srempel  ju  jeigen , wie  eine  geomeirifche 
©tmonffratton  Durch  förmliche  Schlüffe  geffhehfi 
roie  nicht«  in  Der  «Dfathematicf  felbfl,  «I«  Durch 
Dergleichen  ©chlüffe  gefunDcn  tocrDt,  Daff  wenn 
man  in  anDcrn  ©ffciplinen  nach  mathemanffh« 
3«  etwa«  Dtmonffriten,  oDet  »ortragen  wolle,  Die 
in  richtiger  Rorm  »erfaßten  ©chlüffe  un«  DajU 
bringen  müften,  unD  Daffman  Durch  -pülffe  Ditfer 
©chlüffe  Den  fuhtileflen  Rrnhümem  roiCerfnheii 
fbnne,  welche«  alle«  auf  eine  Q>tobc  anfame. 
teintbeilung. 

Ueberhaupt  tbeifet  man  Den  SyiiogismtuninDm 
Otbentllchen  (REGULÄREM)  unD  Den  auffit. 
Otbemlicbeit  (IRREGULÄREM)  ©pllogiömum 
ein.  QSon  Den  auffetotDentlichen  QSernunfft. 
©chlüffen  folget  ein  befonDtreriSltticfeL  ®er  or. 
Dentliche  ifi  mieOerum  entweDet  ein  elnfacßet 
(SIMPLEX)  »Der  ein  jufammengefegtet  (COM- 
POS1TUS).  ®er  einfache,  weichet  auch  GA- 
TEGORICUS  hetfl,  ifi  entweDet  ein  uneinge. 
(Dbrdntftet  (ABSOLU  TUS)  oDet  ein  einge* 
ffhräncftet  (UETERMINAJ  US),  gjon  Dem 
unemgefdirdncften  einfachen  Syllogismo 
fieh«  Den  befonDern  Slrticfel : X>ernunft=Schluf; 
(ein  uneingefehtantftet  etnfacbet).  ®er  ein. 
gefchtäncfte  einfache  Schtnfj  ß’*- 

piex  determinntui ) ifi  bep  Denen  änflotelici«  iwep. 
fach:  ©n  mobalifebet  (MOUALIS)  unD  ein 
auslegbater  ( EXPONIHILIS ).  ®et  mobali. 
ffhe  SyUogiemuo,  Syllogismus  modolis.  ifi  Dieje» 
nige  ©cbM  Siebe,  Da  entweDer  Det  obere , oDet 
Per  untere  @ae,  oPer  bepDe  juglcicb  mit  einet  ge» 
wiffenättunPSBeife  gefchehcn,j.2. 

2«  ifi  notbmenPig,  Pah  alle  Itl  enPige  Oeffhopf* 
ftempffnPen; 

Sille  Slenffhen  ffnD  lebenhige  ®effböpff«r 

E.  ifi  e«  notijwcnPij,  Daff  alle  SRenfchen  eni» 
pflnDen. 

©ergleiiben  ©pBogifmi  wevDen  fehc  feiten  ge< 
braucht,  flehe  übrigen«  Pen  Slrticfel : mobali« 
fchtt  Schluß,  im  XXlSßanDe,  p-  «99  u.  f.  ®<t 
auolegbate  Syllogismus,  Syllogismus  expom- 
bilis,  aber  ifi  eine  folche  ©«hluff-JXeDe,  Darinnen 
ffch  eine  propofitio  exponibili$,  ober  ein  auPlegba* 
rer  ©ap  beffnDet , Dergleichen  Die  exduliva  unb 
exceptiva,  ffehe  Äechmanno  inftit.  logic.  L.  Ill 
c.  8 unD  9 lange  ad  Logic.  Weif,  in  add.  c.  a- 
p.  19a.  litiufc  in  arte  cogitandi  c.  1 1 §.  8 U.ff. 
Sluffier  Diefer  2intheilung  Det  einfachen  ©pflogif« 
morum,  Da  fte  in  Den  uneingeffhräntften,  oDer 
abfoluten,  unD  in  Den  emgefchtancf een , ober 
beterminitten  gctbcilet  werDen,  pffegen  einige 
noch  anDere  2intbeilungcn  hinju  ju  fepen,  inPem 
fte  folche  unter  anDcrn  tbeilen  im  Die  beuclictje, 
Die  au«  einfachen  unD  Deutlichen  Termini«  beffün« 
Den,  unD  in  Pie  Puncfeln , Darinnen  imtpfatbe 
Termini  furfcSmeti,  welche  eine  ©uncfelheit  »et* 
urffuhen  fbnnten;  feinet  in  Die  rclifommene, 
worinnen  aBe  Drep  ©ape  in  natürlicher  DrPnung 
anjutreffen,  unD  in  Die  unroltommene,  wo  ein 
®a(j  fehle,  mopin  2nrbmnetn«,  2r>mplum  unb 
RnDuction  ;n  rechnen ; m Die  entfernte  unD  na« 
he,  welcher  UmerffbeiD  auf  Die  ®effhaffenheit  De« 
313iPerfpruch«,  ober  ®emon|tranon,  wie  Diefelbig* 

gefbäbe, 
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beruhete,  inDern  man,  ehe  man  ju  Kr 
Sache  felbft  Mm»,  einen  ^irüfpUcxsifinuni  machen 
fbnnte;  in  Diejenige,  »eiche  gerade  511,  unD  Die, 
io  nicht  get^De  ju , qefcheben , oDer  in  Die  SYL- 
l.OGISMOS  DIRECTOS  unD  INDIRECTOS. 
Senn  bcftbuiDige  man  eine«  andern  feinen  Sab 
offenbar  einer  Unn>abrl>eit,  fo  beijfc  e«  aleDenn  fyl- 
hgifmus  direflm ; jiebe  man  aber  an«  Dem  Sabc 
etroa«  falfcbe«,  fo  nennte  man  il>n  mdinäkm  ©och 
man  fiebet  gar  leiste,  Daß  Diefer  UnterfcheiD  Da« 
2Befen  Der  @eblug«3leD«n  nitht  angebe,  unD  f onn« 
ten  aufoieft  3ßeife  noeb  anDere  tf  intbeilungen  binju 
gefebet  toerDen.  Siebe  Ciriom  in  arte  cogitan- 
di  cap  II  ®ir  fommen  oielmel;t  ju  Dem  Syl- 
logifmo  compoilto.  ©ie  jufammengefegte 
'KeDe  ( fyl/ogiwtus  tompofitlts)  rotrD  Die* 
jenige  qenennet,  Darinnen  gedoppelte,  oDev  jufam. 
men  aefetjte  Sipe  ftlrfommen.  Sie  werden  auf 
unterfebieDene  SIrt  eingetbeilet,  roooon  Der  Slrti. 
cfel:  X)crnunfr,Stblug,(ju|ammengiftgter) 
naebiulefen  ift.  Siuffer  Dem  tbeilen  Die  Striftoteli; 
co-  ©tbolajlicfer  Den  ‘Vernunft,  Schluß  noeb  in 
Den  bemonfirattrtfeben  (SYLLOGISMUM  li'.- 
MONSTRATIVUM);  topiftben  (SYLLOGIS- 
MUM TOPICUM):  unD  fopbiftifcbeit  (SYLLO- 
GISMUM SOPHISTICUM).  ©er  ®emon|}M, 
tipifebe,  liberieugenbe,  apobtetifebe,  unD  gc< 
Bilfe,  ?at.  SYLLOGISMUS  DEMONSTRATI 
VUS,  AP01YICTICUS , CERTUS,  fep^  Der  au« 
einem  qeroilfen  unfehlbaren  ©runh-Sab  einen 
unfehlbaren  Schluß  mache,  j 6. 

cjßer  bent  andern  Schafen  getban  bar,  muß 
ibm  norbnxnDig  ©nüge  geben.  . 

Sftun  bat  ?itiuö  Dem  Ca  jo  ScbaCen  getban. 

UnD  alfo  muß  ©tiu«  Dem  €ajo  notbroendig 
©nüge  gjben. 

©ertopifcbeotern>abrfcbe/iili(bei7crtivnft> 
Schluff,  Cat.  SYLLOGISMUS  TOPIGUS  ODer 
PROBABILIS,  fco.  Der  au«  einem  roabrfcbcmlicben 
©rund.Sabe  einen  roqbrfcbeiniicben  Scpluß  ma- 
che, }•€. 

28er  «iel  mit  lieDerlicben  Yeuttn  umgebet,  Der 
ifl  ein  lieDetlicber  SPenfef). 

Semproniu«  gebet  »iti  mit  lieDerlicben  Ceuten 
um. 

UnD  alfo  ift  Semproniu«  ein  lieDetlicber 
Sföenfcb. 

Siebe  Den  Strtüfei:  ntutbrnnffüng,  tm  XXII 
SSanDe,  p.  M83-  " 

©er  Scpbiflifcfcc  Vernunft, Schlup,  fat. 
SYLLOGISMUS  SOPHIST1CUS.  aber  fei),  Der 
«ntroeder  in  Der  Sonn  nicht  richtig;  oDerfonüau« 
einem  faifcben©runC.0abe  einen  falfcben  Schluß 
mache.  Sie  Sopbifterep  beruhet  entweder  auf 
jroepdeutiqen  2Botten  unD  Sieden«,  Sitten,  oDer 
auf  falfcben  unD  unjulünglicben  sönucig«  ©rün- 
ben,  j.  €. 

2Ba«  Der  J?6nig  «on  gramfreicb  ift,  bifl  Du 
nicht. 

©er  Äbnig  »on  gramfreicb  ift  ein  Slenfcb. 

UnD  alfo  bift  Du  fein  SRenfcb, 

LniverJ'aL-Ltxici  XLVll  I. 
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morinnen  Die  mnjor  propoiino  jrocpDeutig  ift,  in> 
Dem  wenn  e«  beifit:  XVno  Der  Röntg  von 
jjrancfrefcb  i(i  feinem  YOefen  nad,,fo  ift  na- 
iorfalfcb;  beißt  t«  aber  feinem  Stande  nach, 
fo  find  Bier  Termini  in  Dem  SpUogiomo,  weil  Der 
Äönig  Bon  granefreieb  in  majori  feinem  Stande 
na<b , in  minori  feinem  2Befcti  nach , betrachtet 
roirC , ftebe  Den  Slrticfcl : SopbifJercY,  im 
XXYVIIl  fBande,  p.  8112.  cTiciuo  bat  cap.  19 
feiner  artis  cogitandi  Den  Spllogi«mum  in  ten 
»nabten  (SYLLOGISMUM  VERUM)  nnD  fab 
fefeen  (SYLLOCISMUM  FALSUM  ) mit  [,(0T{ 
in  Den  gctniffcn  (SYLLOGISMUM  certüvI) 
und  »»abtfthemiidjen  (SYLLOGISMUM  Plio- 
HAB1LEM)  getbeilet,  auch  unterfebieDene«  nXDet 
Die  gemeine  liebte  Bon  Den  Drco  lefctern  Sitten  Cer 
SpilogiOmorum  erinnert  (fine  Der  befattmefien 
©ntbcilitngcn  Per  Qfcrmmft, Schlüße  ift  obnftrei, 
tig  Diefe,  Da  ein  jeder  Schluß  ift  entweder  ein  be, 
fabend«  Schluß,  (Syllogismus  AUIrua- 
TIVUS),  oder  ein  verneincnbec  Scbluft  (SYL- 
LOGISMUS negativus).  generroiiD  genen« 
net,  De(fen  (fondufion  ein  bejahender  Sab  ifl: 
gleichwie  Diefec  Derjenigen  beiffer , Deffen  (loiic'u. 
fion  ein  oerneincnCcr  Sab  ift.  Stntge  Der  QJer« 
nunfbfebrer  machen,  was  Den  ©egenflauD  Der 
Schlüße  «nbelanget , eine  fünffache  (fmtbeilung 
Dcrfelben.  tf«  find  nebinlnt)  r)YDotr,oDcr 
Verbabötbiüffi-,  2)  mctapbyftcali)'d)f,  9)  ma, 
rbemuti|cbe,  4)  pbvflcaltfbe  und  r)  ntoralti 
fd;e  VcrnunfcScblüffo  ©ureb  Den  XVott. 
oder  VerbubScbluß  inirD,  nach  ihren  Qjorgeben, 
Die  rechte  (SeCeutunq  eint«  28ortc«  fefte  geicbet, 
ftebe  Vernunft- Sdftuft  (Vetbab).  Ultra, 
pbyficalifebe  Scblüffc  find,  Da  nign  nur  auf 
Die  in  einander  erurircriDc  und  anjurrcffenDe  )8e> 
griffe  fcfelicfiTcr.  m.'.rbentarifcbi-  Schlüffe  gehen 
mit  matbematifchen  »bgefonDertcn  ®cgi  iffen  unt, 
melcbc  nicht«  ander«  al«  ©rO|fcn  find,  itiDtmDie, 
fe  nur  in  Cer  59)atbcmaticf  abgchanDelt  tocrCen, 
Und  auf  glciihe  2'Jeuc  tuirD  man  fich  einen  iBe, 
griff  Bon  Den  jtBcp  lebtcrn  angejeigten  arten  Cer 
Sd)lü|Tc  machen,  ©a«  müften  iBir  noch  erin, 
nern,  Daß  man  Die  matbematifchen,  moralifchtn 
und  plipiicalifthcn  Schlüffe  mit  einem  QBorte : 
IDifcipiinabSebiüffe,  ;ti  benennen  pflegt. 

Verfebü'Drne  2frten  Deo  Vortraqo  Der  JLcbre 
von  Den  Vernunft; Schlöffen. 

9lachDem  mir  Die  Berfchiedenen  ?lrtcn  Bon  Ceti 
23emunfi,Scblü|fcn  angejeiget  haben, wollen  roit 
nunmebro  Cie  ai'banclung  Diefer  Üebre  feibft  oor 
un«  nehmen.  (£«  fan  foldbe  aber  enliccDtr  nach 
Dem  Sinne  Der  Siriftotelico,  Scholafticfec,  oder 
nach  Den  gebrMben  De«  Jjertn  RüCipcre,  oDer 
enDlich  nach  Der  SJebtart  Der  neuern,  befandet«  De« 
•Öerrn  oon  XVolff,  Borgetragen  »erden.  2Ba« 
Die  Sebre  Der  Siriftotelico, Scholafticfcr  oon  Dem 
Syllogismo  betrifft,  fo  entbglt  felbigt  Der  Sir  tief  ei: 
Vernunft.  Scblnft  (ein  unemgefebranefeet 
e(nfad)er):  ©leichmie  Die  Sebte  Bon  teilen  fSer, 
nunft.Schlüffcn  nach  Dem  Sinne  De«  djerrn  Rü, 
Diget»  in  Dem  iünirfel : Vernunft. Scbluß,  (re, 
eUet)Borgctrggcn  morden.  UnD  alfo  ift  un«  noch 
übriq,  Daß  roit  hier  Die  Sebre  oon  Denen  Cßer« 
itunft , Scblüifen  unD  Schluß  .Sieden  nach  der 
Tp  PP  Sehr, 
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Sebrortter  ntuern,  befonber«  Dt«  -fjerrn  toti  ou«Dnnfen;  inDem  nun  in  fclbigen  «in«  gemein« 
Wolft  oor  un«  nehmen.  fe&afftlic&e  3bee  mug  gefunCen  roerDen;  fo  fiebt 

«*>  *.*—*■  «*•*..  SÄsg  :'ä"ää:*,c 

2Benn  mir  Cie  QBernunft*©<bluffe,oDet  Die  Sto-  Der  umerfcbieDen.  ©iefet  erroiefene  ©nb  babnet 
niet  eine«  au«  Dem  anbern  begleiten,  umffAnOli*  untDenCffiegjufolgenDen:  ©gg  in  Dem  geige* 
(fccr  überlegen ; fo  finCen  mir,  tag  jeDer  'Vernunft.  ©abe(Conclüfione)bie  betten  Derfcfcietenen  3Deen 
©tblug  otet  ©(blug.JKeCe  au«  Drep  ©Apen  belle-  mit  einanter  »erCnüpfft  merten  muffen.  9Jiaffen 
be:  Smepe, roeltbe  mit  einanter  oerfnüpffet  roor*  ja  Der go(ae=Äatj  terjeniqe  ift,  tpeldjer  au«  Den 
Den,  um  Den  triften  Daran«  berjulciten,  unt  ein  betten  gbrDer«©Aben  bergeleitet  roirt , unt  alfo 
©ap, meleber au« Den bepten erilenberseleitetroirt.  emffebeiter  golge.  ©ab  au«  Der  gjctfnilpffung 
®ie  betten  erften@4b*  in  einem  ©(bluffe,  meb  Derjenigen  3Deen,  roeldjc  in  ten  g6rDer.©Aben  ent 
ebe  mit  einanter  oerfnüpffet  merten,  beiffen  Sör.  halten.  SSeil  nun  fcbon  inten  g6rber.©gben 
ber.  Sage  (PrcmiOc),  unt  Derjenige  ©ab,  roel>  Die  tcrffbiete ne 3teen  mit  Den  ®ittel-3ei(ben  t>er* 
(ber  außtenÄbrtcr  ©Aben  bergeleitet  roirD,beiffet  fnüpffet  unt  niebt«  ohne  jiirciebenten  ©runt  ge< 
Der  hinter, öjg  ober  SoIge*Öag  (Condulio).  fdjeben  tan;  fo  muffen  in  DcngoIge*©abDie  bet- 
3-  £■  Den  terffbietene  3teen  mit  einanter  ccrfniipffet 

Sille« , ma«  Die  umjlebenten  ©atben  ffcbtbar  merten.  28enn  mir  meitcr  naebcenefen,  fo  fin« 
macbet,  ijl  ein  Siebt.  ben  mir  tag  au«  Borger  ermicfenen  jroeperlet  ber- 

*»*?■*•* * ««»■»«•  ®«4» 
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^)iet  jint  Die  erflen  betten  ©Abe  Die  gt>rDer*@A*  ©ag  man  nunmebro  Den  ©runt  ein  (lebet,  mar> 
be,  unt  Der  Dritte  oter  lebte  ©ab  ifl  Der  hinter»  um  in  einem  golge,@ab  Da«  SRittel<3«i<ben  nitbt 
otergolge=©ab.  3n  einem  jeten  ©(bluffe  nuiffen  mietet  tarff  gefüllten  merten. 

Die  betten  görDer*04be  ein  Seichen  ober  T«mi-  gßj,.  fommen  „„„mebto  auf  bie  grflArung  ter 

num  mit  (inanDer  gemein  baben,  roelcbe«  auf  fob  jefcfcen  ober  Wörter  (terminorum).  g«  roirt 
geilte  Slrt  erroiefen  roirt : Sffieil  in  allen  ©(bluffen  n|fo  Cw  Ober.^beil  De«  golge.  ©abe«  (fubjedum 
Dergolge-Oab  all«  Den  gorDer*©4ben  bergeleitet  Condufionis)  Da«  Unter.Xüotr  ater Unter*5ef* 
mirt,  um  Der  Slebnlicgfeit  millen,  roelcbe  Die  görten  eben  (eerminus  minor)  genennetunt  Der  Unter* 
©Abe  mit  einanter  gemein  baben:  fomuginten  feilte«  golge.©abe«  (Prxdicacum  Condufio- 
gbrter  © Aben  eine  3tee  jufinDen  fepn,  roeltbe  bep  nis)  kiffet  Da«  «Ober , Wort  oter  ©ber  3eicben 
ten  ©Apen  gemein,  intern  nun  in  einem  ©(bluffe  (terminus  major).  ©erjenige  ©ab  aber ron  ten 
6ie3Deenturcb  geroiffe3ei(ben  au«getrücft  roer-  g6rter.@A(jen,  in  roelcgem  Da«  Ober- Belegen 
Den;  fo  mAffenin  einem  jeten©(bluffe  Die  betten  (terminus  major)  unD  ÜRittc!*3cicbfn  (eerminus 
gbrter*©Abe  ein  3ei(b<n  °D‘r  einen Terminum  mit  medius)  mit  einanter  terfnüpffet,bei|i  Der  ©bet* 
einanter  gemein  baben.  ©aöjenige  3eicbetl  (ter'  Sag  (Propolicio  major)  unt  Derjenige,  in  roelcbem 
minus)  aber,  rootureb  in  einem  ©(bluffe  Die  30ee  Da«  Unter*  3ei(ben  (rerminut  minor)  unt  «Kittel* 
außgetrueft  roirt,  roeltbe  Die  betten  görtcr*©Abe  Rieben  (eerminus  medius)  in  einet  ÖScrf nüpffung 
mit einanter  gemein  baben, roirt  Da«  tnitrel»5ei»  pinnten,  roirt  DerUntet-ÖagfPropofiiiominor) 
eben  oDeclTlitre(rWort,initttl 'Slicb,(termi-  genennet.  (f«  ifl  ferner  befannt,  Dag  alle  ©Abe 
nus medius)  genennet.  3n  tiefem  SRiitel.ylßorte  ennteter  allgemeine  oter  befontere;  ingleieben 
ober  31ittei'3n<b*n  iff  ber  ©runt  oon  ter  golge  entroetcr  bejabente  oter  terneinente  ©Apc  ffnt. 
enthalten,  ©enn  intemau«  Den  g6rber.©Aben  3cne«  roirt  Die  «Bröffr  Der  0A?e  ( Quantita* 
ter  golge  ©ab  (condulio)  au«Der  Uriacbe  gemaebt  Propofitionum ) tiefe«  aber  ihre  ©efeboffenbeit 
roirt,  roeil  tie  betten  g6tter*0Abe  eine  3tee  mit  (Qualiras)  genennet.  3ur  Äürbe  nnt  ©eutlicb* 
einanter  gemein  haben,  fo  lAffet  ficb  au«  tiefer  be*  feit  follen  fepn  tie  allgemein  bejabente  ©Abe  — A 

greiften, roie  e«  mögli$, tag  Der  golge*  ©ab  au«  Cie  aUacmeine  terneinente  ©Ate  - E 

Den  g6rter.@Abcn  Eönne  bergeleitet  roerten,  unt  c c augemeine  Bernemenoe  üdbe  _ t 

folglich  bat  felbige  in  ff(b  ten  ©runt  ton  tiefer  bie  betontere  bejabente  ©Abe  — l 

golge.  2Betl  nun  ta«  3<icb<n  ober  2Bort , roo*  tie  befontere  terneinente  ©Abe  = O. 

»*<«, TOie  bem  ©etAcbtniffe  jum  be* 
frei*  S»t, ÄE Ä*  *tn  in  fo1«'"®«" Porten  au«gcDrücf,  roirt; 
Stieben  oter  <280«  Den  ©runt  ton  ter  golge  in  Adern  A negat  E verum  generaliter  amba; 

rx7  I ttr.a  CX  Ma  CViAaMai»  >ia>  • er  *.  * « a>  . ... 


ff«b.  Unt  alfo  lAffet  ficb  bi«  Siicbtigfeit  Dec  golge 
betmbcilen.  ©aber  Denn  auch  gefagt  roirt , Dag 
ter  golge*@ab  (Condufio)  folget,  roenn  Deffen 
©runt  au«  Dem  SRitttb'SBorte  (termino  medio) 


AßeritA  negae  E verum  generaliter  ambr. 
AAerit  I negat  O fed  particularirer  ambx. 

arten  ter  X>ernnnfft< Schlüffe. 

Sffatb  tem  alfo  tie  ©rbffe  unt  innere  iSefdjaffen* 


tan  aegeben roerten.  & mug  ferner  Diej'e«  roobl  I beit  Der  ©Abe  in  einem  ©ebluffe  umerfcbieDen, 
gemeccfr  inerten,  tgg  in  Den  gbrter*©Aben  jroet  ngeb  Dem  roirt  gueb  tie  3rr  ter  ScfflAffe  (Mo- 
3teen  muffen  gngetroffen  roerten,  roelcbe  ton  ein*  du«  fyllogiflicus)  beffimmet,  folglich  beflebet  tie 
unter  umerfcbieDen  fmt.  *3Bir  fügen  folgenten  Slrt  terßcblüffe  in  ter  ortentlicgen  ©ebung  Der 
©eroeig  bet- 2Beil  Die  betten  g6rter*©Abe,@A<  ©Abe  nach  ihrer  ©rbffe  unt  innern  ©efebaf* 
be  fint,  fo  mug  ein  jeterg6rtec*©ab  jroep3been  l fenbeit 

9Benn 


Tterminft, Schlug 
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2ßfnn  nun  Di»  <ai«tlufr«  überhaupt  betrachtet, 
°bne  auf  Die  Kegeln  gi  fet)«n,  nach  roelcfcen  felbige 
jumacben,  |o  finD  <4  arten  oon  ©cblüllen  mhg> 
lut-  ©enn  meil  in  einem  ®tblu|fe  nicht  mehr 
ä Ä HnD ; fo  nehme  man  Die  4 arten 

Der  ©ahe  a,e,  1,0.  unD  orDne  felbige  alfo,  Daß 
in  einem  jePen  ©chlülfe  Prep  ©dhe  ;ugeben  Eom1 
men,  fo  ift  nach  Den  Kegeln  Der  fSerdtiDerung  in 
AE  Drillich  A mit  El  t u.  alSDenn  mltlEjuwr, 
fnüpffen  unD  alfo  entgehen  hieraus 

J.  2.  I S S = = = = = =6 
3n  A E O ift  erlilich  A ju  ptrfnüpffen  mit  E O 
unD  aloDenn  mit  O E melcbeS  gtebt 


3.  a.  1 - ■ - 

auf  eben  Diefe  an  giebt  AIO 

= 6 

3.  j.  1 

• — 6 

unD  E I 0.  3.  1.  t 

= 6 

tffian  nehme  ferner  AEE  giebt  3.  1. 

- - =3 

A 1 1 giebt  31 

- = 3 

AOÖ  giebt  3.  t 

~ 3 

EAA  giebt  3.  1 

* *=  3 

EU  giebt  3.  1 

• = 3 

E 0 0 giebt  3.1 

= 3 

■ = 3 

= 3 

- =3 

- =3 

- «3 
= 3 


I A A giebt  3.  t 
1EE  giebt  3.  1 
IOO  giebt  3.  1 
OAA  giebt  3.  1 
OEE  giebt  3.  1 
Oll  giebt  3.  1 
SnDlid)  fbnnen  alle  ©dh«  in 
eincm©<blu|fe  cntmeDcr  alle  A 
oDer  E.  ober  I ober  O fepn, 

»eher  alfo  noch  4 arten  Der 

©eblüffe  entgehen  - - - 4 

Facit  64 

©amit  nun  tiefe  Cßerfehunq  tiefto Deutlicher  »er» 
De,  unD  Die  unrichtigen  0011  Den  mähren  Defto  leich« 
ter  formen  obgefontert  roerDen,  fo  ifl  felbige  in 
folgenDer  $afel  oollfonnnen  geliefert  »orDen. 


UnD  Daraus  folget  Deutlich,  Daß  Diefe  Kegeln  Juror 
muflen  beftimmet  merDen.  ©amit  nun  DiefeS 
De|to  Deutltchet  einjufehen,  fe  ift  jumertfen,  Dag 
, tm  öb<ra@a^c  (Propofitio  major)  enttücicr 
einen  allgemeinen  berneinenDen  oDer  einen  unenb. 
liehen  ©ah  beDeute,  unD  alSDenn  muß  E oDer  O 
nn  5olg»,@ah  einen  unenDlieben  ©ab  auePrü« 
rfen,  unD  rcenn  im  Dber>?heile  (subjeilo)o  ui 
pnDen,  fo  ift  es  ein  befonDerer  ®ag,  melcher  ter» 
neinenD  ober  unenDlich  auSgeDrucfct  unp  alSDenn 
roirD  im  golge»©ah  Durch  E ober  OmieDer  ein 
unenDluher  ©ah  terffanDen.  gmmittelß  erin» 
nern  mir  hier.  Da  mir  ton  Den  arten  Der  c?  chlc'iffe 
gehanDeit  haben,  »um  torauS,  Dag  unter  allen  «4 
arten  Der  ©eblüffe  nichtmehrals  joguteechlüf» 
ft  |u  finben,  Die  übrigen  t4  fmD  lauter  falfcbe 
I p^lufle.  ©eun  man  terglriche  nur  mit  Den  oben 
beftimmten  fflaffen  Die  ba(D  ju  ermeiftnDen  Ke» 
gtln;  fo  mirD  mar,  frnben,  Daß  aus  Der  erden  ff  lat 
fe  nicht  mehr  als  a A a,  A A 1,  aee.  am.  aoo 
beftehen  Finne;  aus  ter  anbetn  ©affe  bleiben  nur 
ubng  EAE,  EAO  unD  E I O.  auS  Der  Dritten 
Claffe  bleibet  allein  I A I unD  aus  Der  tierbten 
OAO.  ©enn  ton  Den  übrigen  3rten  hanteln 
1 j mietet  Die  Dritte  Kegel,  is  mieDer  Die  tierDte 
10  mieDer  Die  erfte,  e mieDer  Die  fünfte,  menn  Die. 
ft  lUfammengefthet,  fo  entgehen  e 4 falfche  ©chlüft 
ft,  inDem  nun  t4  ton  64  abgewogen,  giebt  10,  f» 
b eibe  ton  allen  <c4  arten  Der  ©chlüfTe  nicht  mehr 
als  10  gute  ©chlülfe  übrig,  ©1  finD  Demnath 
gute  arten  Der  ©cblufle  foigenDe: 

1)  AAA 
1)  A Al 

3)  AEE 

4)  AU 
f)  AOO 

6)  EAE 

7)  EAO 


1 eialic.  abere©a|fe  gtcglulfe.  gteglafjc. 


AAA 

EEE 

III 

OOO 

AEA 

EAE 

1 A I 

OAO 

A t A 

EIE 

IEI 

OEO 

AOA 

EOE 

101 

O 1 0 

AAE 

EEA 

IIA 

OOA 

AA  I 

E EI 

1 1 E 

OOE 

AAO 

EEO 

110 

001 

AEF. 

EAA 

IAA 

OAA 

A I E 

EIA 

IEA 

A EA 

AOE 

EOA 

IO  A 

0 I A 

A E l 

EAI 

I AE 

0 A E 

AEO 

EAO 

IAO 

O A I 

A 1 1 

EU 

I EE 

OEE 

AOO 

EOO 

IOO 

0 I 1 

AOl 

E 0 I 

10  E 

0 I E 

| AIO 

ElO 

IEO 

Ö E I 

Ob  pui  jmar  alle  64  arten  Der  ©chlülfe  an 
uno  tot  f» h betrachtet  mbglich  fmD,  fo  Firmen  Doch 
nicht  alle  mit  Den  Kegeln  Der  ©<hlü|Te  begehen, 
Daher  lg  nhtbig,  Dag  man  unterfuebe,  melche,  menn 
man  felbige  mit  Den  Kegeln  oergleich«,  nachmel» 
eben  Cie  ©chlülfe  ju  machen , begehen  .fdnnen. 

Vmvtrf.  Ltxta  XLl'll. 


8)  ElO 

9)  IAI 

10)  OAO 

Junbament  Der  üernunfft,  Schlüge. 

€b«  wir  nun  aber  Die  Keaeln,  nach  melchen 
unfere  ©eblüffe  müflen  eingerichtet  merDen,  mit. 
tbeilen , moUen  mir  jnforDerfl  Das  gunDament 
oDer  Den  ©runD  Der  ©eblüffe  anieiaen.  UnDDa 
nehmen  mir  Denn  an,  1)  Daß  Das  dictum  de 
OMNI  Dielet  ©ah  fep : XDa*  allen  Dingen  ton 
einem  «efdfiecbr  (Gcnere)  ober  3ct  (Specie) 
jiifömmt , Dao  muff  auch  biefem  Dinge  ober 
etlichen  Dingen,  welche*  ober  »ruhe  cot» 
eben  biefem  (Bcftblecbc  (Generef  ober  3rt 
(Specie)  iff,  jufommen,  j.  £. 

alle  A finD  B 
C ig  A 

folglich  c ig  b 

Sille  A gnD  nicht  B 
C ig  A 

folglich  c ig  nicht  ß 

D»  PP  a 0Be 
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21Ue  A fmö  B 
(Etliche  C find  A 
golgIic$i  fine  etliche  C auch  A 
oder 

sine  A (int  nicht  B 
Siliert  C find  A 
golglich  etliche  C find  nicht  B 
l)  ©aß  D4 4 DICÜUM  DE  NULLO  tiefet  0Äß 
fep:  tDas  ron  einem  gange»  «ßefchlccht 
(Generc)  eder  con  einer  gange»  2ltt  (Specie) 
ccrneinet  wirb , da»  muff  and)  oon  diejem 
Dingen  oder  con  etlichen  Dingen,  welche® 
obet'welche  von  diefen  (ßefcbledjt  (Genere) 
«der  3rt  (Specie)  verneinet  werden.  3-  *• 
2Ba«  A i|t,  da«  ifl  B 
<2Ba«  nicht  C,  da«  ifl  B 
golglich  rca«  nicht  C,  da«  ifl  A 
oder 

<3Ba«  A da«  ifl  nicht  b 
<2Ba«  A da«  i|l  nicht  c 
golglich  etwa«  ron«  nicht  c dg«  ifl  nrc^t  B. 

tJBa«  A da«  ifl  B 
(Etliche  nicht  C find  A 
golglich  etliche  meßt  C find  B. 
oder 

<2Ba«  A da«  ifl  reicht  B 
(Etliche  A find  nicht  C 
goleblich  etliche  titelt  C find  nie^t  B. 
ffiet  0a fi  de«  Uebereinfomnten«  (Propolitio 
idendtotis)  ifl  diefet:  DDeldje  Dinge  mit  ei« 
nem  dritten  übeteinfommen,  die  tommen 
flucb  unter  (Ich  felbfi  überein.  3-  £• 

A = B 
C = A 

A = - B 
C = A 

C = - B_ 

_ A = B 
C = - A 

c =>'T 

- A = - B 
C = - A 


C = — B 

©a  alfo  dabjtnige,  woran«  die  SKicfmgfeit  der 
Schlüffe  su  begreifen,  den  (BrunS  der  Schlüffe 
oenennetroitd;  fo  trollen  wir  nunmebro  erroeifen, 
daß  da«  diflum  de  omni  & nullo  dev  ©rund  non  den 
Schlüffen  fep.  <23eil  in  einem  © (bluffe  nicht«  an« 
der«  al«  nur  ein  Q5ernunf|.©cbluß  an«gedrucfet 
mird  und  in  einem  (35ernunft.©cbluß  allein  aeur« 
tbeilet  wird,  daß  dasjenige,  roaäoon  allen  ©ingen 
eine«  ©eWlech'i«  »bet  einer  3rt  »u  behaupten, 
aui  pon  etlichen  oder  Bon  einem  Singe,  welche« 


unter  biefem  ©efcblecbt  oder  unter  diefet  Sltt  fle« 
bet,  muffe  behauptet  werden.  ©ieSStbauptung 
aberoon  einer  gedoppelten  2rt  ifl,  nebmlicb  eine 
perneinende  oder  bejabende,  derowegen  Idffet  fich 
die  üiiebtigfeit  der  Schlüffe  au«  dem  diflo  de 
omni  Je  nullo  begreiffen ; folglich  find  da«  diflum 
de  omni  & nullo  der  ©rund  ooa  allen  © (h  üllen, 
©erfenige  Schluß  deffen  gotge  * Sab  bejahend 
au«gedrucfet  wird,  mird  einbejjtmrtder  Schluff; 
hingegen  deffen  golge.Saß  perneinendau«gedru« 
efet  wird,  F ein  Derneinender  genennet.  ©a 
alfo  da«  diflum  de  omni  bejahende  golqe«©äßc 
und  da«diclumdenullo  perneinende  go(ge»0(Sße 
beroorbringet ; fo  ifl  da«  diflum  de  omni  der©rund 
pon  de  bejahenden  u.da«  diflum  de  nullo  der©rund 
pon  Den  perneinenden  Schlüffen.®  och  Der  -f)aupt> 
©runduon  allen  Schlüffen  ifl  und  bleibt  der  Sab 

De«  9BiederfptUth«  ( Principium  contradiäionis  J 
€«  erhellet  diefe«  au«  den  porbergebenden.  fJlebm« 
lieh,  weil  die  Schlüffe  ihren  ©rund  in  dem  diflo 
de  omni  & nullo  haben  und  diefe  bepde  eben  au« 
dem  Sab  de«  Sffiiederfprucb«  folgen ; fo  muß 
notbroendig  Der  Saß  Ce«  UBicderfpruct«  der 
•&aupe©cund  pon  allen  Schlüßen  fepn.  «Kan 
Fan  Darau«  begreiffen,  worau«  Die  groffe©ewiß« 
heit  berjuleiten  ifi,  die  au«  richtig  gemachten 
Schlüffen  in  unfern  QSorflellungen  entflehct. 
©enu  da  nicht«  gemiffer«  fepn  fan  a!«  der  Saß 
de«  <2Biederfprucb«:  richtige  Schlüffe  fich  aber 
bauptfüchlicb  Darauf  gründen,  fo  müffen  tiefe 
Schlüffe  eben  die  groffe  ©ewißbeit  haben,  Ciedet 
Saß  De«  l3Bicderfprueb«  felbet  bat-  ©erjenige 
©rund,  in  welchen  fomobl  da«  diAum  de  omni 
al«  Da«  diflum  de  nullo  auf  einmabl  fan  oorge« 
flellet  werden,  beißt  der  allgemeine  «rund  der 
Schlüffe.  £«  ifl  aber  der  ©aß  De«  Heberein» 
fommen«  (propofitio  idenditatis)  der  allgemeine 
©rund  der  Schlüffe,  ©ie  Vernunft  «hehrer 
geben  bietpon  folgenden  SBemeiß:  3Benn  man 
fich  da«  diflum  de  omni  deutlich  porflcllet , fo  er» 
fennet  man , daß  die  bepden  perfhiedenen  3b«n 
mit  einander  ju  perfnüpffen,  weil  ft«  mit  einer  be« 
flimmten  3dee  übeteinfommen,  da«  ifl,  icentißh 
fepn,  und  au«  Der  deutlichen  Q3or|teHung  M di- 
fli  de  nullo  wird  wabrgenommen,  daß  die  bepden 
perfebiedenen  3deen  mit  einander  juoerfnüpffen, 
weil  ffe  mit  einer  unbeffimmten3deeübereinfom» 
men ; folglich  lüftet  fich  foroobl  da«  diflum  de  omoi 
al«  nullo  auf  einmabl  deutlich  ootflellen  in  dem 
Saß  de«  UebeteinfommenS,  und  detomegen_  ifl 
diefer  Sab  Cer  allgemeine  ©rund  Der  Schlüffe. 

Regeln  der  Dernunft  Schlüffe. 

EfBir  fommen  nunmehro  auf  die  Siegeln  d« 
©hlüffe.  ©auon  wir  diefe  juetfl  feßen ; 3» 
detn  $clge«Sag  eines  Schluffes  muß  nicht 
mehr  und  auch  nicht  weniger  enthalten  feytt, 
als  in  Sen  berden  Sötder«  Sägen  begriffe»- 
©ie  Urfache  Canon  ifl  folgende:  fffieil  in  Cent 
golge«0aß  da«  Uebereinfontmen  Der  bepden  per« 
jehiedenen  3&««n.  welche  in  Den  gcrder-Säße» 
enthalten,  gejeiget  werden  muß,  und  Diefe«  un» 
möglich  witd  Finnen  erhalten  werden,  wenn 
Dec  golge  < Saß  mehr  odet  weniger  in  fich 
begreiffen  folte;  fo  muß  in  Dem  golge»  Saß 

«ine« 
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eine«  ©«bluffe«  nicfet  mehr  unD  auefi  nitfit  mini-, 
ger  entbalten  1'eon,  al«  in  Dm  b«pD«n  girOcr» 
Säfien  begriffen  «3Bir  ntatfien  (>itrbeo  «ine 
Doppelt«  aumerefung  i)  Dag,  roennfolgltcfi  «in 
gi>tDer*@afi  «in  befonDtcec  Safi  fei),  aut  Den* 
felbigcn  unmbglitfi  «in  allgemeiner  golge.Safi  «re 
folgen  fonne;  a)  MtTet  lief)  Darauf  jugleicfi  b<- 
greifen , Dag  au«  «intn  oern«in«nDen  Safi  uns 
nmqlicfi  rin  bejafienDerSafi  fan  gefolgert  iperben. 
Sie  anDere  Kegel  Oer  Schlüffe  ifl:  Daf;  in  einem 
0d)lii(|e  nietet  rnebr  al»  örey  von  nnunbet 
untttfcbieDene  ECortet  fiermini)  muffen  an< 
getroffen  merDen.  Senn  »eil  in  einem  Sctluf. 
f«  au«  Dem  Uebeteinfoimnen  jroeper  3Deen  mit  ei* 
ner  Dritten , Da«  Uebeveinfommen  Diefer  oerftfiie* 
Denen  tiDeen  geurlfieilet  mirD;  fo  muffen  in  Den 
gprOer.-Sdfien  nitfit  mtfit  al«  Drep  Don  einanDer 
unterftfiieDen:  Bitter  angetroffen  toerCen.  3n. 
Dem  nuu  Der  golqe*0afi  nidt  mefir  in  fiefi  «nt* 
fialten  Darf  al«  ftfion  in  Den  girDer*  Säfien  be< 
griffen;  fo  muffen  auefi  in  einem  Stfiluffe  nitfit 
mefir  al«  Prep  »on  einanDer  unterftfiicPene  Bitter 
gefunDen  merDen.  Sie  Dritte  Kegel : 2luo  lau* 
tot  befonDern  Satten  fan  unmöglich  etrvao 
g*folgett  rvorben.  Verlangt  man  einen  SScmeifi 
Diioon,  fo  mirDcSfolgcnPer  fcpn:  ©n  befonDcrer 
Safi  entfiel'«  Dafier,  roenn  Da«  ffkaDicai  nitfit 
Uircfi  Da«  Befen  De«  Subjett«  beffimmet  toirD; 
leromcgen  fefie  man,  Dag  au«  lauter  befonDern 
Säfien  ctroa«  folte  fonnen  gefolgert  merDen,  fo 
muffe  au«  felfiigen  ein  golge*0afi  ficrgeleitet  mer* 
Den,  Da  in  feinem  äfieil  pon  Diefen  girDcr*0äpen 
Der  ©tunt  oon  Der  golge  entfialtenfep.  Beil  nun 
aberau«D«moorfiergefienCen  befannt  ifl,  Dag  Der 
OrunD  oon  Der  golge  in  Dcm9Jlittel*3eicfien  mug 
gefunDen  merDen ; fo  ifl  flar,  Dag  au«  lauter  befon* 
Dern  Säfien  unmöglich  ctma«  gefolgert  merDen 
tan.  Sie  oiertte  Kegel:  aus  lautet  f-bledjtfiin 
vernemrnben  Sägen  tan  emmöglid)  etivao 
folgen,  B«nn  au«  Den  girDenSäfien  etma«  fob 
gen  foll,  fo  inug  au«  Dem  3»ittcl*3eicfien  Der  SrunD 
oon  Der  golge  fonnen  beflimnu  merDen  ; metl  nun 
aber  in  lauter  ftfiletfitfiin  oerneinenDen  Sägen  lau* 
ter  unenDlitfie  jDeen  ju  finDcn,  fo  fan  au«  Deren 
9Ritteb3eitfien  Der©ru»D  oon  Der  golge  niefit  bc< 
fliinmt  merDen,  unD  alfo  fan  au«  lauter  ftfiletfit* 
bin  oerneinenDen  Säfien  unmöglich  etma«  folgen. 
Sie  fünffte  Kegel : tücnn  ln  einem  Sefiluf* 
fe  ber  ,Solge>Sat!  ein  unenMtcfcec  Sag  feyn 
foll , fo  mug  in  Öemfelbigen  Das  ®ber= 
jdeben  (terminus  major)  vetneinenb  alte* 
gebrueft  tveeDen.  SMan  bemeigt  eö  folgen* 
Der  ©eflalt : Bonn  in  einem  Stfiluffe  Der  golge* 
Sag  ein  unenDlicficr  Safi  fepn  foll,  fo  mug  in  Dem* 
felbigen  Der  Untertfieil  C pridicatum  ) ocrneinenD 
auOgeDrütft  merDen ; inDem  nun  aber  Der  Unter* 
tfieil  ( pradicatum)  in  Dem  golge*  Safi  au«  Dem 
Dber*3«i<fi<n  (termino  majori)  entftefiet  unD  in 
Dem  golge*Safie  nitfit  mtfir  unDautfi  niefitmenb 
ger  mug  gefunDen  merDen  al«  DiegirDevSdfie  in 
ftcfi  begreijfen:  fo  mug  in  einem  folcficm  Stfiluffe 
Da«  Über*3«cficn  ( terminus  major)  ocrneinenD 
au«geDrücft  merDen.  Benn  ferner  Der  golge* 
Safi  rin  »erneincnDer  Saft  fcpn  foll,  fo  mug  in 
Demfelfiigcn  Der  Übet*2fieil  (iubjcdnm;  pcrncinenD 
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aufigeDrucft  merDen.  «Beil  nun  Der  ßberSW 
in  Dem  go!gc*Sug  au«  Dem  Unter  = 3(iA<nmtn' 
fiet;  folget  au«  furfi  ,uoor  angefüfirfen  fi. 
Den,  Dag  in  einem  fclcfien  Scfilug  Da«  Unter- 3« 

llr«t>r*Ckn'nt>  i1101?  merDen 

fU  biernuö  erfennen,  Dag  ein 

©cfilug  ein  fiejafieiiDc«  Unterteilen  Urmawlni 
oor)  unD  ein  uerneincnDer  Sdilug  ein  oem.tn.n" 
De«Unter*3eitfien  in  fitfi  begreife  UUlntn‘ 

Stguren  bet  Scfiltilfe 

jÄSÄSSs 

ifeWÄ-iHS 

fiung  De«  SSJittc^ejtficn«  m t(n  görDcr-däfem 

2,rür)  = M "HD  Duo  Untef^  JenTr 

-TÄssfl« 

^ßbereSafiefPropönr'ajo?  'S 

Sc  cfien  unDßber*3cicfien  in  einer  4erfnuS 
flefim,  fofanin  DemfelbiBcn  entmeDef  Da« ® “t«b 
sjciificn  Der  Ober*  jbeil  (lubjeeium)  unD  Da«  Ober» 
3«<fien  ocr  Untersjfieiff  inxdicatumjffpn  ober  um- 


m einer  «aserfnuptrung  fmD/fo  Mit  fkfiauf  aÄ  1 
2lrt  Da«3!:ttel*3eitfien  in  totowföÄ 

mafilperiefien,  gnDem  nun  a t 2 = ? £ 
fan  DaSSKtttrl'Settfien  fn  Den  g6rDcr=Säfien'auf 
metfatfic  »rt «erfefit  rotrDen.  %t  fcD  fol&  I 

Der  Stfiluffe  ift,  in  mcltfier  Duö  3UiweIteict)cn  im 

SSS^»'^ss3s 

Ä&assi 

pd®  Wittel *3ei(fitn  im  Ober<SaM  Derlln. 
ter?fieilunDimUnttr*Safi  Dcrßber*2fieif.  ©q, 
mit  man  fitfi  nun  Diefe  giguren , oon  mclcfien 
anflotele»  Die  Drepcrften  unDfflalemio  Dielet 
tere  erfunDen , Deflo  Deutlicfier  ocrjuttellen  otrmä* 

ÄtBeS,0fn  f<lb‘öe fbl3",D<t  $af{| 


Fig- 1. 

Fig.  II. 

Fig  III. 

Fig.  IV. 
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roefefier  man  fitfi  Duccfi  folgenDcn  QSer«  beflänDia 
erinnern  tan:  9- 


Suh  prx  prima,  bis  pn:  lecunda, certij  bis  fub. 
€«  ifl  Dcmnatfi  nur  noifiig,  tag  man  Diejenigen 
Kegeln  unterfutfie,  nacfiroeltfien  in  einer  jeDcn  gi. 
gurDieStfilujfe  j«  macfieii,  umiufie|iimmen,mie 
D)  PP  3 viele 


i45i  t>erminft,Sd)fti(5  Vernunft, Schluß  1451 


title  Sitten  in  einem  jeDen  ©chlüffe  möglich  fei)n. 
lff)e  mit  aber  Damit  Den  anfang  machen,  fomollen 
mir  ooii)er  erroc  feil , txi|;  in  Der  erften  gigur  lau« 
tet  natürliche  ©chlüffe  bcijritfen  finD.  ©enn 
tpenn  man  Den  0a?  De«  Uebercinfommen«  ohne 
alle<35erfltcfun9alfo,mie  et  in  Det0eele  enrteijit, 
au«Drücfct,  fo  entfpringen  fblgenDe  ©chlüffe : 
alle«  A i|t  B 
Kun  C i|t  A 
golglich  C ift  B. 

alle«  a ifl  nicht  B 
Kun  C ifl  a 
golglicf)  C ifl  nicht  B 

Unbaifo  ifi  in  Diefem  ©chlufi  Da«  Mittel ,3eid>en 
A im  Ober, ©ah  Der  Ober, Shell  unb  im  Unter. 
®a?  Cer  Unter,  Shell,  unD  alfo  ifl  Diefcr@cblu6 
in  Der  erften  gigur.  ®a  nun  Derjenige  0cf>lujj, 
melcber  fid)  oljne  alle  OBcricpung  Der  ©d?e  nach 
Den  0a?  De«  Uebereinfoimiicn«  richtet,  ein  na. 
türlieber  ©d>lu6  ift;  fo  ftnD  in  Der  erften  gi= 
gut  lauter  natürliche  ©dftülfe.  ®ie  Kiebtig, 
feit  Der  0chlü|Te  "bet  in  Der  erften  gigur  tnrD 
au«  folgcnDen  Regeln  beurthcilet,  Die  mir  nebft 
ihren  Semeifen  bepfügm  mellen,  ©ie  erlte 
Kegel ' ©er  ©bet. San  von  Den  Sd)iu|fen 
j„  Der  erflen  $151«  m..|ü  beflanDig  ein  all 
oemeiner  San  lern.  0ie  ifl  au«  folgenDem 
©erneih  flar.  2Scii  fi<h  Die  ev|te  gigur  ohne  alle 
qjerfeftung  Cer  ®ä?e  nach  Ccm  0a?  De«  Ucber. 
einfommen«  richten  111116  < unD  Der  0a?  Deo  lieber, 
eintommen« , meun  er  alfo  au«geDrucfct  mirD,  rcie 
er  in  unferer  0cele  entfiel»«,  im  ,Ober.0a?  bc 
ftänDig  einen  aUgeincinen  0a?  hat,  fbmuji  auch 
Der  Dber.0a?  oon  Den  ©dftüffm  in  Der  erflen  gi. 
aur  befldnDig  ein  allgemeiner  0a?  fepn.  2«ld|fct 
fich  Diefe«  auch  alfo  bemcifcn.  2Beil  in  Der  erflen 
gigur  ohne  alle  <33erfc?iing  Der  ©d?e  gesoffen 
mirD,  fo  mti6  man  oon  Ccm , Da«  in  Dem  Ober, 
<3a?e  }u  finDen,  auf  Den  Unter. 0a?  fblielfcn; 
meil  nun  oon  Dem  befonDern  nicht  auf  Da«  allge< 
meine  tan  qefcbloffen  merCen , unD  au«  lauter  be. 
fonDem  ©d?cn  fein  0chlu6  folget , fo  111116  in  Der 
irrten  gigur  Der  Ober, ©a?  beildnDig  ein  allgemei« 
ner  @a?  fepn.  ©ie  anDere  Kegel : Cer  Unter. 
0ag  rx-n  Den  Schlüffen  in  Der  erften  Sigur 
muff  beflanDig  ein  bcfabenDet  Sag  feyn. 
©enn  meil  in  Demllnter.0a?e  gejeiget  mirD,Da6 
eine  3lee  in  Dem  Ober.  Jbeil  De«  Ober>©a?e«  ent. 
halten,  fomirD  Der  Unter.©«?  fubfumirt,  Da  nun 
auch  in  Der  erflen  gigur  Die  ©d?e  nicht  muffen 
oerfcüt  roerDen,  fo  muß  Der  Unter  <©a?  oon  Den 
Schlüffen  in  Der  erflen  gigur  befldnDig  ein  beja. 
henDer0a?fe?n.  ©ie  Dritte  Kegel : UPennin 
Der  erflen  ,<<igut  Der  Unter, Sag  ein  allgemei, 
ner  Sag,  fo  mufi  auch  Der  Sd>luß«Sag  (Con- 
clufin)  einaUgemeinerSag  fe\'n,anD  umge. 
lehrt,  ©S mirD folgenDer  geftalt bemiefen : <2ßeil 
in  Der  erflen  gigur  Der  Ober » ©heil  De«  Unter, 
0a?e«  Der  Ober  .Sbeil  De«  ©chlu6,©a?e«,  fo 
muh,  tpenn  Der  Dbcr.Sbt'l  De«  Unter, 0a?e«  ein 
allgemeiner  Dber.Sheil,  auch  Der  Dber.Sheil  De« 
0d)iu6,0ahe«  ein  allgemeiner  Ober, Sbeil  fepn. 
©a  nun  Cer  Ob«,0a?  ein  allgemeiner  0a?  fepn 
muf,  fo  muh  auch  in  Demfelhen  Der  linier,  Sbeil 


ein  allgemeiner  Unter, Sbeil  fe?n,  meil  nun  in  Der 
erflen  gigur  Der  Unter, Sbeil  De«  Ober  ,®a?eo  Der 
Unter,  Sbeil  im  0chlu6,0a?e  mirD,  fo  mi)6  in 
Diefem  gal!  auch  Der  Unter»Sbeil  im  0<hlu6-0a?e 
ein  allgemeiner  Untcrtheil  fepn.  3nDem  nun  fer, 
ner  Da«  ®Jittcl,3«id>cn  crforDert,  Ca6  in  Dem 
0thlu6,0a?e  in  Diefem  galle  eine  allgemeine 
3ueignung,  fo  folget,  Da6  menn  in  Der  erflen  gi. 
gur  Der  Unter,©«?  ein  nllgemeinev  ©a?,  auch  Der 
©chlufi,0a?  ein  allgemeiner  0a?  fepn  müffc. 
©er  anOere  Sbeil  tiefer  Kegel  ifl  auf  gleiche  Slrt 
ju  bemeifen.  Siu«  Diefem  feflgefe?tcn  Kegeln  ifl 
Ceromcgen  fiar  , Da6  auf  Drepetlep  art  falfthe 
©cbiüffe  in  Cer  el  ften  gigur  tonnen  gemacht  mer, 
Den.  1)  mtnn  Der  Ober, 0a?  ein  befonDerer 
0a?,  2)  menn  Der  Unter,  0a?  ein  pevneinen. 
Der  0a?,  unD  3)  menn  Cer  Unter, 0a?  ein  all, 
gemeiner  unD  Der  0cblu6>0a?  ein  befonDerer 
0a?  ifl.  gerner  erhellet  hieran«,  Da§  in  Der  er. 
flcn  gigur  nicht  mehr  al«  oier  gute  arten  Der 
©thlüffe  moglid).  ©enn  menn  man  Die  »erber 
beflinimten  arten  Der  ©chlüffe  mit  Den  gegebt, 
nen  Kegeln  oergleichet,  fo  finDct  man,  Da§  AEE 
unD  A O O reit  Der  Cie  untere  Kegel ; t A I o A O 
miecet  Die  erfle  unD  Dritte,  unD  aai,  BAO 
mieDer  Die  Dritte  Kegel  laufen.  fZBeii  nun  6 oon 
10  macht  4 unD  nicht  mehr  al«  10  gute  arten  Per 
©d>lüffc  moglid)  finD,  fo  finD  in  Der  erflen  gigur 
nicht  mehr  al«  Pier  Sitten  Der  ©cbiüffe  möglich- 
golglich  finD  alle  gute  arten  Der  ©d)lü|fe  in  Der  er, 
(len  gigur  fblgenDe : 

A A A, 

E A E 
A 1 1 
E I O 

©amit  Diefe  4 arten  Der  ©chlüffe  Deflo  leichter 
tonnen  behalten,  uuD  ihre  ©genfebafften  Deflo  Deut, 
lieber  tonnen  oovgeilellet  rcevDen ; fo  hat  e« Denen 
alten  gefallen  fclbige  ju  nennen : 

bArbArA,  cEIArEnt,  dArll.fErlO. 
<3Bcnn  man  fich  nun  Die  ©genfebafften  Dirfrr 
Kähmen  nach  Dem  oorgefcptcn  <2Set«  AlDtrit  A 
negac  E ic.ic.  unD  nacbDer'-öcDcutung  De«  u,  m 
unD  M Deutlich  v>orflcUct ; fo  tan  man  fid)  bep 
folgenDer  Safe!  alit  arten  Der  ©chlüffe  in  Der  er, 
flen  gigur  gcDcncfen 

(Srfle  att  bAr  Omne  g eil  M 
PAr  Omne  m eft  /a 
A E.  Omne  m eil  M. 

anDetcart  c El  Nullum  g eft  M r.  Omne 
fx  eil  non  - M 
Ar  Omne  m eft  p 
Ent  E.  Nullum  m eft  M f.  Omne 
m eft  non- M. 

©ritte  3rt  d A Omne  a eft  M 

rl  Quoddam  m eli  g 
I.  E.  Quoddam  m eft  M. 

QJierteart  fEr  Nullum  /a  eft  M f.  Omne  /a 
eft  non-M 
I Quoddam  m eft  fa 
OE  Quoddam  in  eft  non-M. 

£«  pflegten  jroar  Die  alten  fBernuiift.Sehret  noch 
folgenDe  arten  Der  ©cbiüffe  mit  nach  Der  erflen 
gigur  }u  rechneu : 
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b Ar Allp,  cElAntEs,  dAbltls,  fApEsroO, 
f r I s E s O.  g«  firtb  aber  auch  felbige!  mit  9ie  «bt 

modi  indireäi  gincnnctrootDcn/  weil  fdbige  niept 
nach  Den  natürlichen  Kegeln  jugeDentfen,  (entern 
allein  Durch  DieQJerfebung  uni  QJcrfte(fu*S  bei' 
©dße  entließen. 

©ie  Scfclciffe  in  bet  anbern  Jt'gut  entließen, 
roenn  man  in  bet  erften  gigur  entroeCer  einige  ©d> 
beumfebretoDer  auif)  tie  görber»®üb'  verfemet, 
©iefe«  roirb  foberoiefen:  ^Beil  (ich  alle  ® «bluffe 
nach  Cent  ©ab  oe«llebcreinfommen«  richten  muf- 
fen, fo  muffen  fic()  auch  Dieöcblüffe  in  bet  anbern 
gigur  nach  tiefem  ©ab  in  bet  geige  richten.  3n> 
Cem  nun  aber  au«Dem©ab  De«  Uebeteinf  ommen«, 
wenn  man  felbigen  alfo  au«Drucfet,  roie  et  in  ber 
©ecle  entflefjet,  fcldje  ©cf>lü|fe  erfolgen,  in  web 
djen  Das  SRittcf Seic&cn  im  Ober  ©ab  bet  Ober» 
Sbeil  unb  im  Unter»©ab  ber  Unterteil,  fofon» 
nen  Daburtf)  feine  ©djiüffä  in  ber  anbern  gigur  | 
entließen.  ©eroroegen  ift  n&tfeig,  Daß  man  tm* 
terfuebe,  roie  au«  tiefem  ©ab  folcbe  ®d)lü!|e  ent» 
(leben  fbnnen,  tag  in  betten  görDer»0dben  Da« 
$littel<3eitben  ber  Unterteil-  5Benn  man 
temnacb  ben  ©ab  Ce«  Uebercinfommen«  orbent» 
lieb  au«Drucfet  fo  entflef>«n  habet  tiefe  ©«bläffe ; 
alle«  A ift  B 
Ci(lA 

golglicb  C ift  B 
Sein  A ifl  B 
C i(l  A 

golglieb  c ifl  niebt  B. 

SSidmannunbie  Dber>@dbeumf«bren,  fo  ent« 
(leben  Daher  Diefe  ©«bläffe : 

• 3Ba«  nicht  Bta«i(l  A 
C ift  A 

golglicb  C ift  niebt  B 
Sein  B ifl  A 
C i|t  A 

golglicb  C ifl  nicht  B. 

tJBill  man  bie  Ober»®dbe  umfebren  unb  bie 
görbet»©äbe  oerfeben,  fo  Eoimnen  folgenbe 
©«bläffe  betau«; 
alle«  c ifl  A 

®a«  niebt  B ca«  ifl  a 
golglicb  n>a«  nicht  B Da«  ifl  6- 
aue«  C ifl  A 
Sein  B ifl  A 
golglicb  fein  B ifl  C. 

gEteilnunbierburcb  foicbe  ©«bläffe  entfielen,  in 
bereng6rbets©äben  Da«  «Kittel, 3eid>en  befldnbig 
ber  Unter  ?beü.  fo  entflebcn  Die  ©cbjäffe  in  Der 
anbern  gigur,  roenn  man  entroeber  einige  ©ilbe 
umfebtet  oCcr  auch  Die  göltet  ©äbeoerfebet.  3n 
ben  ©eblüffen  Der  anCetn  gigur  muß  notbmenbig 
einer  »on  Den  götber>©ä|en  «in  umgefebrter 
Ober, ©ab  au«  Cer  erflen  gigur  fepn-  3ur 
Prüfung  Der  Kicbtigfeit  Der  ©«bläffe  in  Der  an> 
Dem  gigur  muffen  toir  folgenbe  a Segel  in  aebt 


X5etmmfc.Sd>lu£  »4?4 

nehmen,  ©ie  erfle  Kegul  ifl: Der  anbern Si» 
gut  fönnen  unmöglich  beybc  Sörbct.Sage 
fcblfehrbi"  bejubenCc  Säge  fern.  2ßiv  er> 
reeifen  e«  folaenber  geflalt : 2Bcil  in  Den  2 «bluffen 
Der  anbetngigur  notbroenDig  einer  oon  Dengörber» 
©äßen  ein  umgefebrter  Ober, ©aß  au«  Cer  cr|len 
gigur  fepn  muß,  unb  in  ber  erflenl  gigur  notbroen» 
big  Der  Ober. ©ob  ein  allgemeiner  ©ab  fepn 
muß;  fo  muß  einer  Bon  Dengörber, ©dßen  inten 
©«bläffen  Der  anbern  gigur  Daher  entfielen,  roenn 
ein  allgemeiner  ©ab  umgefcbretroorCen.  l3Bcil 
nun  roenn  ein  allgemeiner  ©ab  alfo  umgefebret 
roirb,  Dag  Der  umgefebrie  ©ab  mit  ben  um,u, 
febrenben  einerlep  @rö|fe  bcbdlt,  befldnbig  in 
Dem  umgefebtten  ©ab  eine  unenDlicbc  3D«e  ju< 
finben,  fo  fbnnen  auch  in  DeranDern  gigur  bepbe 
©dßc  unmöglich  fcblecbtbm  bejabenbe  ©dpe  fepn. 
g«flieffctbierau«,  Daß  roenn  in  Der  anbern  gigur 
DetOber,©a|jcin  fcblccbtbin  bejabenCer  ©ab  fepn 
folte,  in  Dem  Unter=0abe  eine  3Dec  oerneincnD 
auigebrueft roerben tnfiffe.  ©ie anbere  Kegul  ifl: 
jnben  Scfclclffen  Der  anbern  JigOt  muß  ber 
©ber.Qarj  bejldnbig  ein  aUpcmcincr  Sag 
fepn.  golgenDer  SBeroeiß  roirb  oon  Cer  (JBabr» 
beit  tiefer  Kegul  geführt;  'SScilin  Der  anbern  gi» 
gut  Da«  SKittelsSeicben  in  bepben  görbcrSdpcn 
Der  Unter, $b«il ; fo  roerben  bie  betten  terfebiebe» 
nen  3eicb«n  in  Dem  golge.©ab  mii  einanDer  Ber» 
Enäpffet,  roeil  fie  ein  Unter, 3ci<ben  mit  einanDer 
gemein  haben.  «Dian  febe  nun,  Daß  ber  Ober» 
©ab folte  ein  befonberer  ©ab  fepn,  fo  muß  in  c ent> 
felbigen  auch  nur  ein  befonberer  Dber,Sb«>l  jußn» 
| Den  fepn,  unb  folglich  muß  Da«  ®ittel Reichen 
nicht  ton  allen  ©ingen  Cicfe«©ber»$beil«  fbnnen 
gefagt  werben,  ©a  nun  al«benn  Ca«  Ober» 
5Bort  ( cerminus  major)  mit  Dem  Unter, 2Bort 
( termino  minori  ) nicht  lim  D."S  «Kittel, 3cl«bcn« 
willen  iuoerf  nüpfen ; jo  würbe  in  Der  anberngi» 
gur  nicht«  erfolgen  fbnnen,  wenn  ber  Ober, ©ab 
ein  befonberer  ©ab,  folglich  muß  in  tiefer  gigur 
ber  Obcr.ßab  befldnbig  ein  allgemeiner  ©ab 
fepn.®aß  aber  auch  in  Der  anberrt  gigur  au«  einem 
allgemeinen  Untct;©abein  allgemeincrgolge  ©ab 
folgen  muffe,  unb  Daß  in  bcrfelbigen  ein  allgemeiner 
golgc,0ab  einen  allgemeinen  Unter, gab  oorau« 
febe,  fotebe«  Idffet  fid)  auf  eben  bie  art,  roie  vor» 
bingefebeben,  beroeifen.  ff«  ifl  auch  ferner  f Inr, 
Daß  falfcbe  ©«bluffe  in  Der  anbern  gigur  entfle» 
ben:  i)  5Senn au« lauter  fcblccbtbin bejabenben 
©dbtngefcbloffen  roirb,  a)  roenn  Der  Ober,@ap 
ein  befonberer  ©ab,  unb  g ) roenn  Der  Unter» 
©ab  ein  allgemeiner  unb  Der  golge,@ab  ein  befon* 
Derer  ©ab-  €«  ftnb  Deroroegen  in  ber  anbern  gl> 
gut  nicht  mehr  ai«  4 gute  arten  jufcblicffen  mög» 
lieb-  ©enn  roenn  Die  beftimmten  arten  Der 
©cbliiffe  mit  ben  gegebenen  Kegeln  oergliecben 
werben,  fo  finbet  man  baß  AAA.  AÄI.  All, 
IAI  tbeil«  mietet  Die  erfle  Kegul  theil«  roieDcr 
Dieanmercfung,  bie  man  nach  ben  SSeroeiß  Der 
anbern  Kegel  gemacht,  EAO  roiebec  ebenbiefelbe 
unb  OAO  roicber  bie  anbere  Kegul  laufe.  *35  eil 
nun  nicht  mehr  ali  10  gute  arten  Der  ©chlüfe 
möglich  fmb,  unb  10—  6 = 4,  fo fitib  in  Der 
anbern  gigur  nicht  mehr  al«  4 gute  arten  |u 
fcblieffen möglich.  <£dfinO  aber  Dicfelb«  folgenbe: 
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EAE 
AEE 
EIO 
AOO 

uni  finD  oon  icn  aittn 

cEsArE 
c AmEstrEs 
fEstlnO 
bArOcO 

genennet  worDen.  t3Benn  man  Demnach  bie  ©» 
genfchajften  Diefet  Sabmcn  unterfuchet,  fo  rotri 
man  fic^  nach  Denfelbigen  Sie  eiet  arten  Der 
©chlüffe  in  Der  anDetn  gigut  in  Dielet  abbilDung 
Deutlich  Dorftellen  fonnen : 

£t|iC  äti  cEs  Nullum  M eft  fi 
A r Omne  m eft  f* 

E.  Erg.  Nullum  m eft  M 
JfnieteSlrt  cAn»  Omne  M eft  fi 
Es  Nullum  m eft 
tr Es.  Erg.  Nullum  m eß  M. 
©title  WrtfEs.  Nullum  M eft  ft 

1 1 n Quoddam  m eft  ps 
O.  Erg.  Quoddam  m eft  non  M. 
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Äein  A i(i  B 
alle«  A i(l  C 
gtlicheC  finD  nicht  B. 

geriet  mettfen  mir,  Dag  «enn  ein  allgemeinet  uni 
befonDerer  ©ab  einen  Dher^beil  mit  einantet 
gemein  haben ; fo  (Annen  Die  Unter«2heile  Diefet 
©Ahe  alfo  mit  efnanier  oerfnüpfft  roerCen,  Dag 
ein  befonieret,  nicht  aber  allgemeiner  ©ah  Dabet 
entliehet.  Senn  wenn  man  fi<b  ;«ep  ©Ah«,  «b 
nen  allgemeinen  uni  einen  befonDern  geienefet  j.  €■ 
alle«  A iff  B,  etliche  A fmD  C;  fo  lAfiet  ficb  au« 
Der  Deutlichen  Sfiettachtung  Diefet  ©Ahe  Der  ange« 
führte  ?ebr«@ah  auf  gleiche  3«  wicbep  Dem  futh 
»othergeheniengefchehen  bemeifen.  QSeil  rum 
entroeDct  Der  allgemeine  ©ah  al«  ein  £)ber«©ah 
unD  Det  befonDete  al«  ein  llmer©alj , oDet 
Der  befonDete  al«  Det  Ober  ©ah  unD  Der  alb 
gemeine  al«  ein  Untet«©ah  in  einem  ©ebluffe  iu» 
geienefen , fo  i(l  Diefet  nuc  jepo  bemlefene  Seht» 
©ah  Det  örunb  oon  folgenien  Sitten  ju 
fchlie||cn : 

ane«  A iff  B 
Etliche  A |inD  C 
Etliche  c finD  B 
örtliche  A finD  C 
alle«  A ifi  B. 

Stlicbe  B finD  C 


QSietDteatt  bAr  Omne  M eft  p 

Oc  Quoddam  non  - m eft  p 
O Quoddam  non  - m eft  M. 

& pflegten  auch  noch  &u  DieferSlrt  Det  Schlüffe  fol» 
genDe  modi  indireäi  gerechnet  ju  «erben  cEsArE, 
cAmEstrE,  flrEsmO,  bOcArdO.  (£« 
«irD  abet  ein  jeher  Icichtlich  fehen,  Dag  Dig  eigenb 
lieh  ft'"*  neue  arten  Der  ©chlülfe  in  Diefet  gigut, 
»eilfienut  au«  Der  fScrfehung  Det  g6rDer«©Ahe 
entliehen,  toelche«  lieh  au«  Dem  golge«0ah  leichb 
lieh  heuttheilen  (Affet. 

©ie  Drftte  $igur  grüniet  (ich  auf  Siefen 
Jpaupt:©runD,Dag,  roenn  jraep  allgemeine  ©Ahe 
einen  Dber>?b«il  mit  einanDer  gemein  haben ; auch 
Die  Unter, Shell«  alfo  mit  einanDer  f Annen  oerfnüpf« 
fet  tocrDcn,  Dag  ein  befonDerer  ©ah,  nicht  abet 
ein  allgemeiner  ©ah  Darau«  entliehet.  Shan  fepe 
jublefe«  ©ahe«  S8e«eig  jroep  allgemeine  ©ahe: 
alle«  A ifi  B,  alle«  A ifi  c,  fo  haben  C.  unD  B 
einen  Dbet>2heil  mit  einanDer  gemein,  folglich  ifi 
auch  B mit  C unD  C mit  B ftioerEmipjfen. 
SSeil  lieg  nun  abet  Det  Unter,  Jheil  raeitlAufftiger 
«rftrecfenfAnntealODer  Dber,$h«ih  fo  Fan  man 
nicht  fcglechthin  mit  allen  Singen  oon  c Da«  B 
unD  mit  allen  ©ingen  oon  B Da«  c oerfnüpffen. 
golglicb  Fan  Daher  Fein  allgemeiner  ©ah  ent|ie.- 
hen.  & Fan  Derotoegen  er  mit  B unD  b mit  C 
nur  alfo  oerF nüpfft  «erben,  Dag  Darau«  ein  befon- 
Derer ©ah  entliehet,  g«  Fan  Demnach  au«j«ep 
allgemeinen  ©Apen,  Die  einen  £>ber,$beil  mit  ein« 
anbei  gemein  haben,  ein  befonDerer,  nicht  aber  ein 
allgemeiner  ©ah  gefchloffen  roerDen.  3.  g. 
ane«  A ifi  B 
alle«  A i(l  C 
gtlicheC  finD  B. 


«ein  A i(l  ß 
gtlicbe  A finD  C 
(Etliche  C finD  nicht  B. 
gtliche  A (inD  nicht  C 
aue«  A ifi  B. 

_ gtliche  B finD  nicht  C. 

3nCem  nun  Die  Dritte  gigut  etfotDett,  Dag  Die 
bepDen  g6rDer«@Abe  Da«  SRittebS'irhen  al«  Den 
£>ber«$h*il  mit  einanDer  gemein  haben,  fo  ftehet 
man  Deutlich,  Dag  au«  Dem  juerfl  angeführten 
Sehr«©ape  unD  balD  folgenben  Segeln  müglb 
d>e  arten  Det  ©chlülfe  in  Det  Brieten  gigut  be> 
(limnict  «erben,  g«  finD  aber  Diefe  Seguln  fob 
genDe:  ©ieerfieSegui:  3n  bet  Dritten  S>8U* 
tnuf  be|UnDig  Der  Soiree, Sag  ein  befonDerer 
Sag  feyn.  ©et  iöeracigbaoon  i|1  Diefet : 2Bcil 
in  Der  Dritten  gigur  Die  bepDen  gorDer, ©Ahe  einen 
Obet«?heil  ( Subjeflum ) mit  einanDer  gemein  ha« 
ben ; fo  fehe  man,  Dag  Die  bepDen  gürDet«@Ahe 
cnnoeDer  allgemeine , oDet  einer  ein  befonDerer, unD 
Det  atiDere  ein  allgemeinet  ©ah  fcpn  folle  ©a 
nun  fo  mobi  im  erften  al«  auch  im  anDetn  galle  nur 
ein  hefonDetet  ©ah  fan  gefolgert  »crDen,  unD  au« 
lautet  befonDern  ©Aljen  nicht«  folgt ; fo  tnug  in 
Det  Dritten  gigut  Det  golge,©ah  beüAnDig  ein  he» 
fonDetet  ©ah  fepn.  ©ie  anDere  Segel : 3«  Det 
Dritten  Sigut  Fan  Feinet  oon  Den  jotbcriSA» 
gen  ein  oetneinenDer  Sag  fern.  ®?agen, 
«enn  in  Der  Dritten  gigut  einer  oon  DengAtDet« 
©Ahcn  ein  oetneinenDer  ©ah  fepn  folte,  in  Dem 
iObet.?htil  Siefc«  ©ahe«  eine  Verneinung  fitfin« 
Den  fepn  müfle;  «Dem  nun  hcpDe  gArDer,®Ah« 
in  Dem  Ober«?  heil  mit  einanDer  überein  fommeti 
müflen,  fo  müßt  alSDenn  auch  in  Dem  Dber«$beit 
Dt«  anDetn  ©ahe«  eine  Verneinung  gefunDen 
«erben.  2Bti!  nun  abet  au«  lautet  octneinenDeti 
©Ahen  nicht«  folget,  fo  Fan  in  Det  Dritten  gigut 
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feiner  oon  Dfn  gürtet«  dügen  «»  oerneinenDer  ? 
©agfepn.  J)ifrau«f' igtalfe,  Dnb fal|'be@blü([e  ii 
in  Der  Drillen  giaur  (inD : i)  roenn  f et  gtlge-®nt  b 
ein  o!l<jemein ir  ©ab,  uiD  a)roenn  einer  non  Den  n 
g6tDer©ägeneinoerncinenDer@ag.  UnD  finD  j 
oifo,roicn>ir  fbon  angemtrcfet.in  Der  Dritten  gigur  n 
nibt  mehr  al«c  gute  arten  ju  fblieffen  möglich .f£ « t 
iritD  tiefe«  turb  folgenDen  ffieweiS  Dettriieb  »er«  f 
Den:  3Benn Die  beitinimlen arten  Der ©btfifTpmit  t 
Ten  gegebenen  Siegeln  oergliben  inerten,  fo  nimmt  i 
manroabr,Du|!A  A A,  AEE,EA  Etbefl«roiDerDle 
er8e,tbeil«roiCerDieontere  Siegel  läuft,  unDmenn 
Kr  Unter«® ng  in  A O 0 ein  oernetnenOer  ©ab,  fo 
iite«roiOerDieanDere  Siegel,  i|l  er  aber  ein  unenDli« 
ber  ©ag,  fo  iß  Der  ©btuf  gleib  Dem  A 1 1.  ©a 
mm  nibt  mehr  al«  io.  gute  Slrten  Der  ©bluffe  über- 
bauptmüglib  finD,  unD  »enn  mnn  4.  non  ■ o.  »eg« 
nimmt,  nur  6.  übrig  bleiben,  fo  finD  in  Der  Dritten 
giaur  triebt  mehr  a!«  6.  gute  arten  Der  ©blüffe 
titögltb«  unD  finD  Ditfelbcn  folgenDe : 

A A I 
EA  O 
IAI 
All 

0 A O 
E I O 

Damit  man  ßb  nun  Die  ISigenfbaffiten  Diefer 
©<blti(Te  Ccutlieber  eotßeüen  unD  felbigeDeßo  beffer 
(halten  fünne,  fo  finD  riefe  arten  Der  ©blüffe  in 
ter  Dritten  gigur  gentnnet  wotDen 

d A r A p 1 1, 
fElAptOn, 

dlsAmls,  _ J ’ | 

dAtlst, 

bOcArdO 

fErlsOn.  r‘ 

cfBenntnan  Die  €igenf<6afften  Diefer  9?abmen  nab 
©ngang«  gegebener  grf Idtunq  beßimmet,  fo  roirD 
man  ßb  nab  Derfelbigen  Die  « arten  Der  Dritten 
gigut  in  folgenDer  2afei  Deutlich  oorjußcllen  oer> 
ntögenD  fepn : 

<£rße  2trt 

dA  Omne  p eft  M 
rAp  Omne  p efi  m 
cl.  Erg.  Quoddam  metiM 
anDere  3rt 

f E Nullum  p eff  M f.  Omne  p eft  non  M 

lAp  Omne  p eft  m 

tOn.  Erg.  Quoddam  m eft  non-M. 

©ritte  an 

dis  Quoddam  p eft  M 

Am  Omne  p eft  m 

1s.  Erg.  Quoddam  m eft  M. 

ßBiertte  3« 
dA  Omne  p eft  M 
eis  Quoddam  p eft |m 

1 Erg. ‘Quoddam  in  eft  M, 

günfte  3rt 

b 0 c Quoddam  p eft  non  - M. 

A r Omne  p eft  m 

dO  Erg.  Qooddam  m «ft  non-M 

©ebßc  att 

fE  r Nullum  p eft  M.  f.  Omne  p eft  non-M 

I a Quoddam  p eft  m 

On  Erg.  Quoddam  m eft  non-M. 

3um  belfern  <23erßanD  Der  ©bluffe  In  Der  Dritten 
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gttiur  halten  »ir  t>or  tiötlig  iiih, 'fofgcr.te«  jitev« 
innern  : roenn  in  einen  betonteren  ©apt«  »eld>ct 
beabet  »ifD , -Der  Untcr-Jbeil  alfo  brfbaffcn,D«ß 
mit  allen  ©ingen  oon  Dtffcn  Slrt  Der  Cbcr  rjlieÄ 
ju  »erfnüpfen  ; fo  fan  auch  Diefer  ©ab  jufaliiger 
»eile  umget'cbret  roerDen.  ©enn  »emt  in  eu  em 
befontern  ©npe,  roelbev  bejahet  roirD:  ©liebe  A 
ftnD  B , f a«  B alfo  befboffen,  Daß  mit  allen  ©ingen 
oon  feiner  ?irt  DaO  A »u  oerfnüpfen,  fo  fan  tt  ter 
I Dbcr3betl  unD  Ater  llmcr.^bcil  werten,  untauo 
gefebtenfSeDing  enißebet  Daher  ein  ©.ip,  in  ivtk.  en 
ein  allgemeiner  Oberteil  ein  allgemeiner  Unter« 
$btilunD  eine  allgemeine  Stteignutig,  folglich  ent« 
ßebet  auo  Diefer Uinfebrung  ein  allgemeiner©!», 
roelber  bejabetroirD.  fSPiil  nun  eine  folbe  llmfeb« 
rang, in  roelber  Der  umgefebrte  ©ab  mit  Den  umju»„ 
(efjrenDen  (convertenda  propoticioncj  einerlei)  innt« 
re  SBefbanenbeu  nicht  aber  etneriep  (Srüffe  behalf« 
eine  jufäQige  UmPebrung  (converfio  accidentalo) 
genennet  roirt,  fo  fan  Diefer  befoutere@ub  unter 
gefegten  föeDing  jnfäUiger  fJBeife  umgefebret  wer. 
Den.  aüegblüffi  übrigem)  in  Der  triften  gigue 
entßeben  auO  Der  erßen,  roenn  man  entroeDer  Die 
gorDet<©äbeoerfebet  u.Dengolge.@abu. Unter« 
©ab  umfebr  t ober  ro  n man  DenUnter-Sag  allein 
umf ehret-  ffljir  beroeifen  et)  folgenDergeßnlt : 9®eii 
ßb  Die  ©bluffe  in  Der  Dritten  gigtir  nach  Dem  gab 
DeO  Uebereinfomen«  in  Der  golge  richten  muffen,  u. 
au«  Dem0ag  DeO  Uebereinfcmen«,  roenn  man  fei« 
bigen  alfo  auODrücfet,  roie  er  in  Der  ©tele  entßebef, 
aOdn  roenn  ©bluffe  in  Der  erßen  gigur  gemabt 
rocrOrn;  fo  müffen  Die  ©blüffe  in  Der  Drillen  gi« 
gur  an«  Der  erßen  entßeben  ©eroroegen  iß  nun 
nötbig,  Daf  man  unterbiete,  wie  cO  m&alib  iß,  tafj 
auO  Der  erßen  gigur  ©bluffe  in  Der  Dritten  gigur 
entßeben  fönnen.  <2B«nnmanDemnabDen©ag 
DeOUebereinfommenO  in  ter  erßen  gigur  guODtü« 
efet,  fo  entßeben  Daher  folgenDe  ©blüffe : 
a«e«  A iß  B 

alle«  c iß  A »Der  etlibe  c ßnD  A 
ailesCißB  oDeretlibecßnDB. 

Äein  A iß  B 

Sille«  C iß  a ober  eilibe  C finD  A 
aileO  C iß  nicht  B oter  etlibe  c ßnD  nibt  B. 
l2Benn  man  nun  auOdArll  ;..'gürDer-@äge  oer, 
feget,  uno  Den  golge  ©ab  uut  Unter<©ag  um 
Cebtel,  fo  cntßibet  Daher  Diefer  ©bluß 
Stlibe  A ßnD  C 
3lle«  A iß  B 
golglib  etlibe  B ßnD  C. 

golglib  entftebet  auo  Diefer  QSerfebung  Der  gür« 
Det  ©db<  unD  UmPebrung  (Converfio)  d.  o Unter» 
unDgolge'©abe«tieart  dlsAmls.  CBennman 
nun  ferner  Den  Unter>©ab  Dief.r  ©bluffe  in  Der 
erßen  gigur,  roelbe  einen  befonDern  gclge«©ab 
haben,  umfebret,  fo  Pan  man  ausdArll  unD  fürto 
erßlib  Den  Unter  ©ab  uinfebten,  unD  fo  entßtben 
Darau«  Diefe@blüffe: 

0 aiteOAißB 
Stlibe  A ßnD  C 
golglib  etlibe  C ßnD  B. 
a)  item  A iß  B 
gtlibt  A ßnD  C . 
golglib  «liehe  c ßnD  nibt  b. 
XßooonDieerßeDieart  DiedActsl  unD  Die  anDere 
t Die  an f EriaOn  mabt-  SBilimanDiefeUnterißä« 
3ili  ge 
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peumfcijren,  fo  entfftfjtn  Dabei  folgenDe  ©cb!ü(* 
f«: 

O aut«  a m b 
an««  Ai(ic 

(Ellicbe  C finD  B. 

2)  Äein  A ifl  B. 

an««  a ifi  c 

Silicf)«  C finD  nicht  B 

aifo  entgehet  Cdljtr  Ci«  5(t(  dArAptl fEIApiOn. 
<3E«nn  man  enDli4>  in  bArhArA  Di«  görCer.Qo» 
p«  oerftp»t  unD  Dtn  Unter»  ©ap  Durch  Du«  un< 
mögliche  umfefcret , fo  «mfpringet  Daher  Citfcc 
Schluß : 

gilicbe  A finD  nicht  C. 
alle«  A i|t  B 
(Etliche  B finD  nirfjt  C. 

golglicb  entgehet  Daher  Di«  2rt  D«c  ©chlüffe  bO- 
cArdo.  '•EBcil  nun  nicht  mehrere  arten  Der 
©chlüffe  in  Der  Dritten  gigur  möglich  finD,  fo  «nt» 
geben  au«  angeführten  ©riniDen  Die  ©chlüffe  Der 
Dritten  gigur  au«  Der  eigen. 

Sacb  Der  Dritten  gigur  folgt  Dir  i'irtbtr, bauen 
wir  Cie  Siegeln,  mornad)  Die  SRühtigfeit  ter@«blüf> 
fe  in  Der  uierDten  gigur  inufj  geprüft  werben,  inerjl 
»orneftmen  wollen.  ®ie  er |ie Siegel  ifl:  EÖenn 
in  Der  cietDten  S*3ur  Der  ©brr  Batt  ein 
fcblecfctlpin  bejahenDer  San,  fo  mufj  in  Der. 
jelbigen  Der  Unter.Sag  ein  allgemeiner  Sag 
feyn  €«  wirb  un«  Diefe«  su  etroeifen  nicht  ferner 
fallen,  ©enn , weil  in  Der  PierDten  gigur  Do« 
3)iittel<3«icb«n  im  Ober.ßap  Der  Unter»  5Ikü  unD 
int  Unter.®  a(j  Der  Dber.^tb.'il  fepn  muß,  fo  etttfle. 
bet  in  Diefer  gigur  Der  golge.Sap,  wenn  mon  Den 
Döer»$heil  De«  Ober»®apcö  mit  Dem  Unterteil 
Ce«llnter»@aQe5  oerfnüpfet.  9iun  feß«  mon  auf 
Diefe  beflimmte  an  einen  fcölecijtbin  bejabenDen 
Obet.@ap  unD  «inen  btfonDern  Unter:©ap,  fo 
mirD  Darau«  nicht«  fönnen  gefolgert  mtrDcn. 
Stenn  man  geDencf«  Diefe  gorDer.@4pe 
A i|l  B 

etliche  B finD  C 

fo  finD  in  Dem  Ober«®ap  alle  3&«en  beflimmet, 
unD  folglich  fan  (ich  B imObcr.©ape  auf  «ine  b«. 
fUnimte Sti-truritldufftiger  erftreefen  al«A.  2jjeil 
tun  im  Unter.0nl5  IJ  nur  mit  etlichen  ©ingenoon 
C tuoerfnüpfen;  fo  ifl  c«  möglich,  Dafje»  mit  Den 
Singen  tton  ß oerfnüpfet  wirb,  in  aufebung  Deffen 
Bmit  a nicht  eerfnüpft  worben.  3nt)tm  e«  nun 
möglich,  Dn(i  in  DiefemgoUe  c unDA  nicht  mit  ei> 
nem  Dritten  überein  fommett,  fo  fan  Daraus  nicht« 
gefolgert  werben.  Sffienn  aifo  in  Der  oierDten  gi» 
gur  Der  Ob«r,©ap  «in  fchlechthin  bejahenDer  ©ap, 
fo  muh  Der  Untcr.©ar,  «in  aDgettteiner  ©ap  fepn. 
®ie  anDer«  Segel : tDenn  in  Der  oierDten  Jflgur 
Der  Unter» Sag  ein  fuffecfctbin  bejahenDer 
Sag,  fo  muf;  Der  Jolg.Sag  ein  befonDeter 
Sag  feyn.  3Tion  fepee'inen  fchlechthin  bejahen» 
Den  Unter»©ap  in  Der  PierDten  gigut 
aue«  A i|l  B 
alle«  B ifl  C 

foiflc  ein«  beflimmte  3Dee  unD  folglich  ifl  Darau« 
juerfennen,  Dah  (ich  felbige  weiter  «rflrecfen  fönn« 
al«B,  weil  lieb  nun  auch  B weitldufftiger  erflrecfcn 
fanal«A,  fo  fan  ntan  nicht  fchlechtbiii  fagen,  Da§ 
aüe©ingeuon  Amit  allen  ©ingen  oonc  ju  per« 
(impfen.  QBcnn  aifo  in  Der  PierDten  giguc  Dir 


Unter©ap  ein  fchlechthin  bejahenDer  ©ap,  fo  muh 
Der  golge»®ap  ein  befonDeter  ©ap  fepn.  ®ie 
Dritte  Segel:  tDennin  bet  ererbten  .Jigur  Der 
Jol.ge.Sag  ein  unenDlidjrr  ober  oerneinen» 
Der  Sag,  fo  muff  Der  <Dber«Sag  ein  aflgemei« 
ner  Sag  feyn.  sfljan  fe^e  einen  unenclichen  gol» 
ge.®atj  in  De:  PierDten  gigur , fo  muh  Der  Ober» 
Sheil  imOber»0ap  oerneinenD  au«geDtücft  wer» 
Den.  Sun  geDencf«  man,  Dafjccr  Ol-er.ßap  fol< 
te  ein  befonDerer  ©ap  fepn ; fo  wirD  Dabec  unter  ge» 
gebenen  SßfDing  foigenCer  ©chluh  entliehen : 
(Etliche  nicht  A gnD  B 
an«  B gnD  C 
E.  Etliche  C gnD  nicht  A, 

3nD«m  nun  aber  in  Diefem  gälte  in  Dem  SÜtfel»3eu 
<hcn  fein©runDoon  Der  geige  ju  gnDen;  fo  tan 
Dicfet  golge«@ap  nicht  au«  Den  genebenen  görDer» 
@4pen  gefolgert  wcrDen.  2B«nn  aifo  in  Der  oietD* 
ten  gigut  D«rgolge»@ap  ein  unrnD(iehet©ap,  fo 
mu§  Der  Ober.©ap  ein  allgemeiner  ®ap  fern. 
2BilI  man  geh  ferner  in  Der  oierDlen  gigur  ein« 
oerneinenCen  golge.©ap  geDencfeu , fo  muh  Da« 
Unter» 3«»t»n  oerneinenD  au«geDrücft  werben; 
weil  nun  oermöge  De«  SeDInge«  Der  Ober»©ap  ein 
befonDerer  ©ap  fepn  foll,  fb  wirb  Daher  folgenCrc 
©chluh  entgehen: 

Etliche  A gnD  B 
Äein  ß ig  C 

E.  (Etliche  nicht  C gnD  A. 

3nb«m  nun  aber  auch  in  Di,  fern  gaü  Da«  ®iiteU 
3«i<hen  Den  ©runi  oon  Der  geige  nicht  in  geh  i)4lt  • 
fo  fan  auch  Diefer  golge  ©ap  au«  Den  görDer. ©4. 
pen  nicht  hergeleitet  werDen.  ' SfBenn  folglich  in 
Der  oieroten  gigur  Der  golge.0ap  ein  oerneinen» 
Der©ap,  fo  muh  Der  Ober.0ap  ein  allgemeiner 
©ap  fepn.  3u«  Diefen  Orep  gegebenen  Segeln  ig 
flar,  Da§  faifche  ©chlüffe  in  Der  oierDlen  gigur  enl» 
geben : 1 ) l3Benn  Der  Ober  ©ap  ein  fchlechthin  be« 
jabenDer  unD  Oer  Untrr»©ap  ein  befonDerer  ®ap, 
2)  wenn  Der  Untec.©ap  ein  fctlectxbin  bejabenDet 
imDDergolg«.©ap  ein  allgemeiner  ®ap,  3)  wenn 
Der  $olgr<@ap  ein  unenolicber  ober  oerniinenber 
unDDer  Ob«r,©ap  ein  befonDerer  ©ap.  (E«  gnD 
aifo  in  Der  oitrDten  gigur  nicht  mebfal«  fünf  oute 
arten  Der  ©chlüffe  möglich.  5B  ;U  man  Die  oben 
beffironrten  arten  Der  ©chlüffe  mit  Den  oorher  30 
fepten  Segeln  oergleichen;  fo  wirD  mon  gleich  er* 
fennen,  Dah  A A A,  E A E wiDer  Die  anDer«  Se» 
gel,  A O O All  WiDer  Die  erffe  unD  O A O wtDec 
Die  Dritte  Segel  laufe.  cjBeil  nun  nicht  mehr  alt 
10.  gute  arten  Der  Schlüffe  möglich  gnD  unD 
|0~  5 ~ f » fo  gnD  in  Der  oierDten  gigur  nicht 
mehr  al«  c . gute  arten  Der  ©thlüff«  möglich.  €« 
gnD  Diefelben  folgenDe : 

AEE 
EAO 
A A I 
E I O 
IAI. 

unD  man  bat  ge  tot  alter«  gemnnet 
cAlEmEs 
fEs  A pO 
b A m A 1 1 p, 
frEsIsO, 
dlmAtls 

Slan 
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SPan  pflegte  Dienten  in  Der  otcroten  ^igur  aucfc 
wofjlalfo  ju  nennen  cAdErE,  fEgAnO,  bA- 
lAai,  fEdibO,  dlgAmi.  ©amit  roit  aber 
aud)  Diefe  9iaf>men  unten  bep  Der  SXeDucfipn  Der 
©c&lüffe  fo  roie  Die  Nahmen  in  Den  anDern  Jiauren 
gebrauchen  f&nnen,  fe  flnb  felbige  nach  Denförün» 
Den  Der  altenQ3ernunft »8ebrer  etwa*  gednDert  roor» 
Den.  ©em  ©tDdr&tniffe  jum  bellen  |tnD  aOe  9?af)* 
men  ton  Den  2lrten  in  allen  0 c&luffcn  in  folgenDen 
<2ßerö  gefaffet: 

bArbArA,  cEIArEnt  primcdArll  fE- 
r IOque, 

cEsArE,  cAmEftrEs,  fEftlnO,  bArO- 
cO  fecund*. 

Tertia  grande  fouans  edir  dArAptl,  fElA- 

ptOn, 

Ac  dlsAmls,  dAtlsI,  bOcArdO  tum* 
que  fErlsOn 

Quart*  cAlEmEs,  bAmAlIp,  dlmAtls, 
fEsApO,  frEsIsO. 

QBenn  man  Die  €igen|$ajften  Diefer  9?af)tnen 
nach  ihrer  oben  gegebenen  (Erfldrung  unterfucfc«, 
fo  roirt)  man  ft4>  DaDurcfc  alle  s Sitten  Der  0$lü|le 
in  Der  oierDten  $igur  in  foIgenDer  $afel  Deutlich 
Dorftellen  (bnnen : 
örtfc  21« 

cAl  Omne  A eft  B 
Em  Nullum  B eft  C 
Es  E.  Nullum  C eft  A. 

SlnDere  21« 

fEs  Nullum  A eft  B 

A p Omne  B eft  C 

O E.  Quoddam  C eft  nou-  A. 

©ritte  21rt 
b A m Omne  A elf  B_ 

A Omne  B eft  C 

Up  E.  Quoddam  C eft  A. 

03ierDte  21« 

frEs  Nullum  Ä eft  B 

1s  Quoddam  B eft  C 

O.  E.  Quoddam  C eft  non  * A. 

Sunftc  2t« 

d I m Quoddam  A eft  B 
A Omne  B eft  C 
tls  E.  Quoddam  C eft  A. 

& entfielen  aber  alle  Schlüffe  in  Ber  BierBten 
gigur  au«  Set  erden,  reenn  manentreeDecBie  gor» 
Der<©üße  oerfeßet,  unD  Ben  golge  Saß  umfebret, 
ober  wenn  man  bcpDe  gbrDetiSüße  umfehret. 
©tnn  meu  fteß  tie  Shiüffe  in  Ber  oierDttn  gigur 
naef)  Ben  Saß  Bes  Uebereinfommen«  rillen  muf» 
fen,  unB  au«  Biefen,  wenn  man  (elbige  alfo  au«< 
Drücfet,  reit  et  in  Ber  @ctle  enttMjet.  allein  Schluß 
fe  in  Ber  id«n  gigur  erfolgen,  fo  mülfen  aud)  Cie 
Schlüffe  in  Ber  oi treten  gigur  au«  Ber  erden 
entdeben.  golglieb  id  nbtfyig  » ®°ß  n,an  u!1: 
terfuebe,  tuie  Bieft«  möglich  3nBem  nun  au« 
Bern  Saß  De«  Uebereinfommen«  folgenBe  Schlüß 
fe  in  Bet  erden  gigur  entdeben: 

2111t«  B id  C 

Sille«  a id  B ober  etliche  A ftnD  B 
alle«  A id  C ober  eilige  A finB  C 
Sein  B id  C 

auetf  A id  B,  ober  etliche  A finB  B 
Äein  A td  C,  ober  etliche  A finB  C, 
ejBenn  man  nun  in  b A r b A r A Bie  gbrDer<©d> 
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ße  oerfeßet  unB  Ben  golgcSaß  umfebret,  fo  ent» 
liefet  Babet  folgentet  Schluß : 

«Ile«  A id  B 
ade«  B id  C 
©liebe  C finB  A 

golglieb  entdebet  Babet  Die  art  bAmAli p. 
Sßcnn  man  ferner  in  cEIArEnt  Bit  gbrBer» 
Süße  oerfeßet  unB  Den  golge. ©aß  umfebret,  fo 
reirB  folgcnBcr  Schluß  bcroorgebracht: . 
aiieö  a id  ß 
Äein  B id  C 
Äein  C id  A 

UnB  alfo  fommt  Baber  Bie  art  cAIEmEs. 
2Bcnn  in  fErlO  Ber  £>bcr»Suß  dblecbtbin  unB 
Ber  UnterSaß  jufülliger  reeife  umgefebret  reirB, 
fo  fommt  folgenBer  S<hluß  betau«: 

Äein  a id  B 
aileBfinBC 
©liebe  c finl)  nicf>t  A. 

golglitb  entdebet  Baber  Ber  @cf>lufr  fEsApO. 
Äcbret  man  aber  in  fErlO  bepDer  gbrBer»  Säße 
fcblecbtbin  um ; fo  reirt  Biefer  Schluß  bett>or> 
gebracht: 

Sein  A id  B 
©liebe  B finB  C 
©lidje  C finB  nicht  A. 

golglieb  entdebet  Baber  Bie  an  frEsIsO.  SSBenn 
man  enBlich  in  d A r 1 1 Die  gorBcbSüße  perfeßet, 
unB  Ben  golge  ©aß  fcblecbtbin  umfebret,  fo  ent» 
d<bet  folgenBer  Schluß : 

©ließe  A finB  B 
• alle«  B id  C 
©liefe  C finB  A. 

UnB  alfo  läfl  fte?  Barau«  Ber  Urfprung  oon  Bet 
art  dis  Amis  begreifen  ; reell  nun  nicht  mehre» 
re  arten  Ber  Schlüffe  in  Ber  BierBten  gigur  nfög» 
lieh  finB,  fo  entdeben  alle  Schlüffe  in  Ber  BierBten 
gigur  au«  Ber  erden,  reenn  man  entrecBer  Bie 
gbrDec»®üße  oerfeßet,  unB  Ben  golgc»0aß  um» 
febrtt,  oBer  reenn  man  bcpCe  görber»Süße  um» 
fehrct.  au«  allen  Biefen  nun  rea«  reit  rocitliiuff» 
tig  Bon  Ben  giguren  bepgebraeßt,  machen  mir  Ben 
Schluß  : Baß  alle  SBernunfuScblüffe  in  Bec  an» 
Bern,  Britten  uub  BierBten  gigur  oerffeefte  Scßlüf» 
fe  (lyltogismi  cryptici)  Bon  Ber  erden  gigur  finB. 
Sollten  einige  Baffelbe  fogleich  ju  erfenntn  nicht 
im  StanBe  fepn,  fo  reirB  ihm  naeßdebenDer  SSe» 
reeiß  Baoon  Bie  Sache  einjufeben  lehren  3nbem 
alle  Schlüffe  in  Ber  anBern,  Britten  unB  BierBten 
gigur  Baber  entdeben , reenn  man  in  Ber  erden 
gigur  Bie  Süße  oerfeßet  oBet  oerdeefet ; fo  reirB 
in  Biefen  giguren  Ber  Saß  Be«  Uebereinfommen« 
nicht  genau  beobachtet,  roeil  man  Bie  Süße  in  Ber 
erden  gigur  oerfeßet  oBer  oerdeefet  ©a  nun  Bie» 
fe  Schlüffe , in  welchen  Burch  QJerfiecfung  unB 
QSerfeßung  Ber  ©aße,  Ber  Saß  Be«  Uebereinfom» 
men«  nicht  genau  beobachtet  reirB,  oerffeefte 
Schlüffe  genennet  roerBen ; fo  finB  alle  Schlüffe 
Ber  anBern,  Britten  unB  BierBten  gigur  oerffeefte 
Schlüffe  Ber  erden  gigur. 

XeBucticn  Brr  Schlüffe, 
dffienn  man  einen  Schluß  au«  Ber  einen  gigur  in 
einen  Schluß  oon  einer  anBern  gigur  ocrreanBelt, 
fo  reirB  gefügt, Daß  man  einen  Schluß  aus  ci» 
net  Siqur  in  Bet  andern  rebicftre,  unD  aifotff 
Die  JUbuction  «er  Schlüffe  nicht«  anDer«  al« 
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6«  berwanDelung  eine«  ©bluffe«  au«  ein«  gc= 
gur  in  Die  anDete.  golglib  fönnen  alle  ©bluffe 
au«  Der  anDem,  Dritten  unD  oierDten  gigur  teDu> 
cirt  werDen  in  ©bluffe  in  Der  erflen  gigur,  n>cil 
fie  Bon  ifjr  abflammen.  Ob  e«  gleib  wahr  ifl, 
Da§  man  auch  alle  ©blüffe  au«  Der  erflen  gigur 
auftic  übrigen  giguren  reDuciren  fönne,  weil  aber 
tiefe  [ReDuction  Bon  gar  feinem  9?upcn , inDem 
man  DaDttrb  DaSboHEommene  in  etwa«  unootl. 
fommene«  oerwanDelt ; fo  wollen  wir  nur  DieStrt 
umcrfutfcen  wie  man  Die  anDere,  Dritte  unt  BierD- 
te  gigur  auf  Die  cr|le  reDuciren  muffe,  weil  Datieret) 
Da«  Unoollfommenc  in  etwa«  Bollfommene«  oer. 
wanBelt  wirD.  ©nmit  man  jeDerjeitwiffe.  wenn 
man  Die  ©blüffe  au«  Den  Drep  lepten  giguren 
auf  Die  erfle  reDuciren  will,  ob  man  Die  ©üpeoer» 
fepen  oDcr  umfcljren  unD  wie  man  im  lebten  gall 
feibige  umEeljren  muffe : ©o  fep  Da«  3eid>en.  wo> 
Durch  Die  berfcpung  au«gcDrucfet  wirD  M ; Da« 
Seichen  woCurdjman  erfennen  fönne,  ob  Per  ©ap 
fhlehtbin  umjufebren  S ; ob  felbiger  jufdlliger 
SfBeife  umjufebren  P ; unD  ob  Der  ©ap  Umju, 
febren  turcfto  Unmögliche  C,  welche«  man  fiep  be» 
flänPig  bep  folgenDen  ber«  erinnern  fan: 

S vult  fimplicicer  vertj , P vcro  per  accid. 

M vult  trailsponi , C per  impotlibile  duci. 
blolltibr  ulfo  einen ©ci)lu§  au« Der  anDem, Drit- 
ten  oDer  oierDten  gigur  auf  Die  erfle  reDuciren,  fo 
Beruhtet  folgenDet  geflalt.  i)  ©ebet  genau  acht 
auf  Da«  Seihen,  oon  welchem  Der  9?abme  anfein» 
get,  mir  welcher  ihm  Die  beflimmten  Strten  Der 
©bluffe  au«juDrücfen  gewohnt,  D.  i.  ob  Der  9lap> 
me  anfingt  oon  B,  c , F oDer  D.  2)  unterfuhrt, 
welche  ’2lrt  in  Der  erflen  gigur  mit  einem  folgen 
Nahmen  au«geDrücfet  wirD  , welcher  auch  »on 
eben  Diefen  Seihen  anfdngt , fo  roifjt  ihr  Die  Sin 
au«  Der  erflen  gigur,  wohin  Diefer  ©blüh  (U  re> 
tuciren  , J.  © bAmAIlp  in  bArbArA.  3) 
©ebet  aht  auf  Dasjenige  Seihen,  weihe«  oon  hin. 
ten  mit  Demjenigen  Berfnüpfet,  woturh  tie©rö|= 
fe  unD  innere  ©cfhaffenheit  De«  ©ape«  auSqe, 
trucft  wirD,  ifl  e«  S fo  muß  Der  ©ap  fhlehtliin 
umgefehret  werDcn ; i|l  e«  1*  fo  muh  er  jufülliger 
9ßeife  umgefehrt  werDen ; ifl  e«  C fo  muh  er  um. 
gefehrt  werDen  Durch«  Unmögliche ; ifl  es  enDlih 
M fo  muh  Der  ©ap  oerfcpet  werDen,  Da«  ifl,  er 
muh  Der  Ober»@ap  werDen  wenn  er  Der  Unter» 
@ap , unD  fo  wieDer  umgefehrt.  bfenn  ihr  Die» 
fe«  alle«  genau  beobachtet,  fo  WirD  DaDurh  Der 
©htuh  auf  Die  er|le  gigur  reDucirt.  b3enn  man 
Bon  DerfKicptigfeit  Diefer  SXeDuciion  will  übetjeugt 
fepn,  fo  Darf  man  nur  DenUrfprung  Diefer  ©hfüf» 
fe  au«  Dit  erflen  gigur  unterfuhen,  wie  folcpe« 
oben  Deutlich  bewercfilelliget  worDen , fo  WirD  al» 
le«  flar  unD  Deutlid)  werDen.  ©neantereäuflö» 
fung  Diefer  Aufgabe  fan  auch  tiefe  fepn : 1)  ©u> 
het  Da«  «KittePSetcben,  11.  mähet  Darau«  im  Ober» 
©ap  Den  Dber  'Jheil.unDimllntcr»0ap  Den  Un> 
ter»?h«il ; 2)  berfnüpfet  mit  tiefem  Oberteil 
De«  Ober»@ape«  Den  Unterteil  De«  golge»©a» 
pe«,  alfo,  Dah  Darau«  ein  allgemeiner  ©ap  entfle» 
he ; 3)  UnD  mit  Dem  Ober  $b«d  De«  golge»0a. 
pe«  Berfnüpfet  Den  gefepten  Unterteil  im  Unter» 
©ap,  alfo , Dah  fih  Deffen  Griffe  nah  Den  gol» 
ge»@ap  riepln,  unD  feine  innere  SSefhaffenpeit 
beflantig  einen  bejahenDen  ©ap  auöDrucfet;  fo 
werbet  tpr  DaDurh  euren  ©hluh  ohne  alle  «Küpe 
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auf  Die  erfle  reDuciren.  ®enn  weil  in  Der  erflen 
gigur  Da«2Pittel<3eih<1’  imObei»©apterObcr» 
2heil,  unD  im  Unter  ©ap  Der  Unter»$h*U  wer» 
ten  muh  ; fo  folget,  Dah  wenn  man  einen  ©blüh 
au«  Den  Drep  lepten  giguren  auf  Die  erfle  reDuci» 
ren  wollte,  man  nothwcnDig  Da«  3J!ittel»3eih'n 
in  einer  n.  1.  oorgefhtiebenen  OrDnung  fepen 
mü|fe.  <3Benn  man  nun  ferner  nah  "•  2-  Den 
Ober»@ap  allgemein  mäht  unD  nah  n.3.tenUn» 
ter=©ap  alfo  bejapenD  au«Ctucfet,  Dah  er  fih  >n 
Der©r6(fe  nah  Dem  golge»@ap  rihtet,  fo  ent» 
fpringt  taper  ein  ©hluh»  in  welchem  Die  ganje 
gorm  oon  Den  ©bluffen  in  Der  erflen  gigur  ge» 
nau  beobachtet  , unD  folglich  iil  DaDurh  Der  be» 
flimmte©hluh  auf  Die  erfle  gigur  reDuciret.  3utf 
Der  erflen  Jlujiofung  Der  Aufgabe  wirD  man  Deut» 
lieh  begteijfen  fbnnen,  warum  Die  Nahmen,  wp» 
Durh  Die  Slrten  Der  ©bluff«  auSgePrucft  Worten, 
in  einer  Q>hilofopl)ifh«n  SJePeutung  tocfentliche 
nahmen  genennet  werten  ®cnn  in  Diefer  55e> 
Deutung  ifl  ein  wefentlicberWahme  Derjenige,  wor* 
au«  man  jugleih  De.«  fJBefen  unD  Die  Sefhaffen» 
peit  De«  ©enge«,  weihe«  Damit  benennet  Worten, 
erfennen  fönne.  b3enn  man  fih  nun  Die  9lab« 
men  Der  Sitten  Der  ©blüffe  Deutlih  oorflellet,  fo 
leiget 

1)  ®ie  Slnsahl  oon  bocalibu«  Die  SlnjablPec 
©ape,  Die  in  einem  ©hluhmüffen  gefunDen  wer» 
Den , ;.  S.  c A m E s e r E s.  ©a  finD  Drep  QJoca» 
Ic«,  alfo  müffen  in  ten  ©hluh  Drep  ©dpegefun» 
Den  werten. 

2)  ©urb  Die  ®efhaffenpeit  Der  bocalium 
wirD  Die  ©tbffe  unD  innere  iSefbajfcnpeit  ange* 
Deutet,  in  welcher  fih  Die  ©üpc  befinDen  muffen, 
j.  £.  in  angeführter  ärt  muh  Der  Ober.@ap  ein 
fhlehhin  bejapenter  allgemeiner  ©ap  unD  Der 
Unter»©ap  unD  golge»0ap  muffen  allgemein  tet» 
neinenDe  ©dpe  fepn. 

3)  ©ie  übrigen  lEonfonante«  jeigen,  wie  Die  Sir» 
ten  Der  Drep  lepten  giguren  auf  Die  erfle  ju  reDuciren, 
(.©.  Die  angeführte»«  fdngt  an  oon  c, DaDurh  wirD 
angejeiget  Dah  fie  müffe  aufcElArEnt  reDucirt 
werten,  ©a«  Seihen  m Drücf  et  au«  .Dah  Der  Ober» 
©ap  müffe  in  Der  SXeDuction  oerfepet  werten,  unD 
Da«  Seihen  s weihe«  fowohl  bepm  Unter,  ©ap  als 
go!ge»©ap  ju  finDcn,  giebt  ju  erfennen, Dah  tiefe  in 
Der  9?eDuctionfhl«d)thinumjuf epren.  tc.tc.  golg» 
lih  fiepet  man  flar,  Dah  tiefe  wefemliche  9labme« 
oon  Den  arten  Der  ©bluffe  finD, fiepe  aub  ten  arti» 
cfel:  XeDucrioet  Dee  Sfllogiomc.im  HXX  ®an» 
De,  p.  i«ji. 

UnD  fo  oiel  mag  genug  fepn  Bon  Der  SRatur  unD 
SSefhaffenpet  eine«  bernunft  ©bluffe«  nah  Der 
Seprart  Der  neuern  bSelrweifen,  fo  wie  fie  in  De« 
•fjerrn  Earice  leprenDer  bernunfbÄunfl  p 254 
u.  ff.  beftnDlib,al«  weihet  ©hrifft  wir  un«  hierbep 
beDienet  haben.  Spewir  nun  Diefen  articfel  fhlief» 
f«n, müffen  wir  noh  eine«  unD  Da«  anDcrn  berühren. 

Hugen  Der  XVrmmft»  Schlüffe, 
g«  fragt  fth,  worjufinD  Denn  aber  Die  bernunft» 
©hlüffegut?  wir  antworten,  DahfieiprcnWupen 
ootnepmlih  Darinnen  erjeigen,  Dah  |ie  ein  Wittel  jur 
grfinDung  Der  bSahrheit  ahgeben.  ©enn  Durh 
Die  bernunft  »©hiüffe  wirD  Die  '2Baprhcit  ge» 
weffer  ©üpe  au«  anDern  begriffen  ; Da  nun 
Dasjenige  ein  «Kittel  jur  grfinDung  Der  9JBapt» 
heilen  ifl , weihe«  nur  28ahrh«it«n  begreiflich 
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macht;  fo  muf  folgen,  t>a§  6ie'3äernunflFt.@<^Iü(*  £>r<uiDii  Biblioth.  Philoioph.  p.  1496.  tipenu 
fe  Dergleichen  IKittel  fepn  müffen.  «Kan  tan  Biblioth.  Philoioph.  p.  1446,1ms  tHcr^ofePo- 
aber  «inen  ©cflug  cntroeDer  fimtbetifih  oDer  auch  lyhift.  T.  ll,  lib.  c,  nun.  4 , p.  5 14  nacbjufcben 
«nali)tif<b  betrachten.  Da«  iff,enm)eter  fo^agmem  finD.  3n^'-’!fonC<rt  lefc  man  £atl  <Büntl>er  £.a« 
t>on  Dem  ©tunD  ©abe  anfange  unD  jufebe,  ma«  booici  in  DilTett.  de  fyllogifmoram  genefi,  geip. 
fcatauä  erfolgen  finm«,  unD  fo  i(ltec  Cßctnunft'  jig  173a. 

©cflug  alletDing«  eine  «Kittel  jut  SrffnDung  Der  Vernunft , Schloß , (abfoluter  einfacher) 
Sßabrljeit;  oDer  auch  fo,  Dag  man  Den  ©eblug  gat.  SyUogiJmußmplex  abfiiums,  fiejje  Vernunft« 
ald  eine  SBabrbcit  annegme  unD  alODenn  auf  Den  Schlug  (ein  uneingefdjranrfcer  einfacher). 
©runD  geDentfe,  marum  man  felbigen  oor  eine  Vrtriunft-Scblug,  fanalytifcfer)  gat.  Syl- 
«ffinbrbeit  falten  folie : UnD  in  Diefem  ‘SerganD  hgtfmui  aiuiytuut,  ig  fooiel,  alö  toaOfonff  ein  Sy  1- 
iffjmar  ein  '23crnunft>©cblug  freplicf)  nicht  ein  logifmus  didalEnlicus  feiffiet , gebe  Vernunft» 
SJJittel Die  gSBaftfeit  ju  erftnDen;  fonDetn  er  Die«  Sd)lug(Dibascalifcbet). 
net  nur  iu  einem  otDentlitfen  QSortrag  Der 5Bafr.  Vernunft-Siblug,  (npobierffeber)  Cat.  Syl- 

feiten.  2Benn  man  aber  Die  ©atbe  recht  erroe,  hgifmxs  epwttBicus,  gef«  Vetnunfe.Scflug. 
get,  fo  tan  man  auch  m Diefem  Salle,  nefmlitf  VernunfnScflug,  (nritfimetifcber)  gefe 
in  ülnfebung  Deffen,  Dem  Die  «jBabrbeit  foll  oorge,  Vernunft<Sd)Iug  ( rreUer). 
tragen  merDen,  fagen,  Dag  Der  QSernunft  ©tflug  Vernein  fr.Scblug,  (affumticifcher)  gefein 

ein  «Kittel  tu  SrgnDung  Der  SSBabtbeit  ift.  Dem  Slrticfel:  Vernunft,  Schlug  (reeller)  in» 
Verächter  Der  Vetnunff0thIü(|e.  gleichen  Vernunft.  Schlug  (jufanimcngtfeg, 
«Kan  mug  fich  Daher  munDcrn,  roi«  Dag  Die  tec). 
fbUogigifcfe  Äung  ober  Die  gebt«  oon  Denen  <35«»  Vernunft,  Schlug,  (auolegbaret)  gat.  Sytfo- 

nunft,©eblü|fcu,  furnebmlitb  in  neuern  Seiten  gifmm  cxpmibiiit , gebe  VetnunfnSchlug. 

Diele  Qßerdchtcr  gefunDen.  «Jfur  etliche  anjufüb'  Vernunft » Schlug,  (migerorhentlichtr ) 
wn;  fo  Petgleicht  LocFe  de  P EncendementL.  IV  aufJetorDentlidje  @d?luF*Äet)frt , üat.  Syllo- 
c.  17.  Die  ©ollogigifcb«  Äung  mit  einet  SSriUe,  gifmi  irregulär» , roelcbc  auh  Die  unooUÜcmme» 
Deren  ©«brauch  erjmar  niemanDen  oor  übel  bal»  nen,  SyHogirmi  mperftdt , ingleichen  Die  netbor» 
re.  Der  geh  «inmafl  Devgegalt  Daran  geroofnet,  penen,  SyUogimi  cryptiti,  genennet  merDen,  finD 
Dag  et  obne  folcbe  »rille  nicht  feben  Kinne;  aUein  foltfe  ©chlug » SKeDen , Deren  OBefen  Darauf  an» 
man  müffe  Datf  Dearoegen  ge  «nDetn  Beuten,  Die  fommet,  Dag  geb  Darinnen  cmrocDet  roemgere, 
fie  entfatben  E&nnten  ober  moiten,  nicht  aufnötbi*  ober  mebrere  ©üb«,  alö  Die  orDentlitfe  foHogigi» 
gen,  ober  geh einbilDen,  Dag  aUe  anDcte  gerne,  Die  ftbe  «Sßerfaffiirig  mit  geh  bringet,  begnDen.  3u 
Diefe  35riUe  nicht  auf  Der  9fafe  hatten,  mit  ojfe»  Der  ergen  ©affemirD  ENTHYMEMA,  Daoon  im 
nen  Bugen  nicht  feben  Knnten.  (Ein  anDerer  VllliSanDe,  p 1390;  ju  Der  anbern  aber  PRO- 
Dergleithen  ig  £&rifltan  Ifomaflus,  Der  in  fei»  SYLLOGISMUS,  Daoon  int  XXlX©anDe,p.  944, 
ner  ’Jlbüofopbie  Den  auäDriirflicfen  ©ab  mit  ein,  EPICHEREMA,  Daoon  im  vill  SSanDe,  p.  1379, 
gieiTen  lagen:  ©uteb  Die  ©pllogigicamig  «Sun»  DILEMMA,  Daoon  im  VI  SSanDr,  P.  jsi  u.  ff. 
möglich  neue  Wahrheiten  jit  «rgnDen.  Carte,  sORITES,DaoonimXXXVIllSBanDe,p  946 u. ff. 
(Tuo  bat  in  feiner  ©iffertation  de  Mechodo.  Die  unD  INDUC TlO  gerechnet. 

1637  berautfgefommen,  Die  fo  hochgeachtete  @pl>  9Jur  geDacfte  Snbucttoit,  tat.  hJnäio,  btigt 
logifmu«»Äung  al«  unnübe  auojugeben  fein  55 «=  Derjenige  Vernunft  ©cplug,  Da  man  oon  einer  ge« 
tenefen  getragen.  Äuffier  in  feinen  reiften  SÖefcfoaffcnfyeit  aller  ^beileeined@an^entn6» 

principes  du  raifonnemepc  expofles  en  deux  Lo-  befonDete  auf  eben  bie  Drt  @nn» 

giques  nouvelles  1714  in  8 font  ^ ©nn^e  entrecDec  ein 

en:U6Det  ju  bebnupten,  Ddg  man  Die  0pUogip  SJarbemarif^ed,  fo  Da*  eigemlUbe  ©an^e,  oD«c 
moöfüglicb  entbehren  fönne.  3a  oerlßptcucue  ein  5M>üofopf)if(btf/  fo  Da^  ©enutf  tfr,  reelcpetf  tn 
untec  Den  21(ten  mar  gleicher  ®?epnung,  Daber  er  feine  0pecirt  eingetbrijet  mirD,  folglicp  man 
in  feiner  Canonica  foroobl  Die  Cef>re  oon  0pUo#  Die  3nDucrion  in  «me  Siarbcmatifcbc  unD  VW' 
mitf  alö  oon  Den  ^rdDicamcnten  gar  reeggcla|T«n.  fopbifö*  cintbeilen:  bejrebet  Dannnen,  Daß 

$*r  Lautentim  ^aüa  bat  ireac  Die  0cblüfie  man  oon  allen  $b«ü«n,  morauö  ein  etgentlicbeö 
überhaupt  nicht  getaDelt;  Dennoch  aber  Die  Dritte  ©anbe  bcflebet/  ennreDer  etroaö  bejahet /ODer 
0püogi|lifcbe  Siciur  nicht  leiDcn  reoüen;  reic  er  verneinet,  unD  hernach  Da|[elbe.  auf  Daö  ©anlje 
fich  Denn  Darüber  folgenDergefklt  c.  IX.  L.  III  Dia-  folgert,  5.  (£•  Dae i *f)aupt,  Die  »panDe,  Der  £eib,  Die 
lec>.  Difpuc  pernehmen  läjfet:  Tertia,  qux  &iftis  güfteDeö  Sftenfchen  finDreciölich  gebuDet,  E-  ift 
(nehmltch  Peripateticis ) conftituitur  figura , nihil  Der  ganhe^enfchmeiölich  gcbilDetjl bep  Dem^hi* 
habet  in  le  fanitacis  fed  tota  plane  infana  eft  &c.  lofophifct)en  aber  reirD  POn  Den  0peciebuö  auf 
SftachDem  hierauf  Die  fechö  Modi  Derfelben  Durch  Daö  ©enuö  gefchloflen,  j.  SolD,  ©ilber,  Sinn, 
0pUogifmoö  porgcfteüet  merDen ; forujfeter  auö:  ®lep , 0taM , ©f<n , ^ « 

O nugarum  amatrix  Pciipatetica  familia!  O natio  hämmern  UnD  fchmelhen,  L-  lufi  (l^h  jeDfö  tUtetOU 
inianiens ! quem  unquam  ita  argumeotantem  au  i hämmern  unD  fchmelhen.  53epDe  fönnen  entree^ 
diftis.  ÖtoUene  £iltorieDer  Wlofophie  p-  458, ! Der  bejahen*)  oDer  remetnefiD  fepn , nachDem 
480,468,449,4^  $aupt»0ah  entreeDer  beiahenD  oDer  pernet» 

$lu|Ter  Den  angeführten  0chrtft1hllern  haben  j ncnD  iß:  3-€.©n e bej^enDe ^hüofophifche 3n* 
noch  anDere  bcfonDere  0chrijften  Pom  0pUogiö=  j Duction  reüre  eö : ©aö  0acranwnt  Der  ioefchnei* 
mo  aufgefefeet,  pon  Denen  ^pac^iue  in  nomen- 1 Dung,  Deö  Oßw^ßammö,  Der  ^aujfe  unD  Deö  »y. 
dator.  p.  ig«,  »olhuani  Biblioth.  Philof.  p.  uö.  SlbcnDmah^  iß  t>on  ©Ott  unmittelbar  eingefchet 
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T7(tmmft<Sd)Iufj  (canflalifcbet)  14«! 


»orDen  E.  hat  ©Ott  alle  ©acramrme  unmittel- 
bat  eingefeget;  hingegen  eine  berneinenCeSJaihe- 
matiflh«  rodre  e«:  'jffitCec  Cie  Stuben  noch  Cie 
Äammern,  noch  Cet  iöoCen,  noch  Cie  Keller,  noch 
Cer  £of  Ce«  f!)aufe«  ifl  ffhbn.  Ergo  ift  ca«  gan> 
6c  fjauß  nicht  fcßbn.  <3on  recßt«»egen  miiffen 
alle  $beile  unC  alle  ©pecie«  in  Cet  -fbaupt . 5W 
pofltion  erjeblet  roerCen,  trenn  Cie  ffoncluflon  rich- 
tig fepn  fall,  weswegen  Cie  3nDuction  mit  Ccn 
3nCioiCui«,  roo  Ccren  Diel  (inC,  nicht  roofl  ange- 
het. ©ie  gemeine  Sehre  Ca»on  flehet  nicht  über- 
all richtig  au«,  ©enn  einmahl  macht  man  fei- 
nen UnterfiheiO  unter  Cem  SDJathcmatiffben  unC 
5)hilofopbif<hen©angen,  unC  permifchet  OieJfjei- 
le  unC  Cie  ©pecie«  mit  Den  3nDiPiOui«;  hernach 
theilen  einige  Cie  3n0ucfion  in  eine  »olfomme- 
nc  unC  utroolfommrrir,  »eiche  leistete  Diejenige 
fep,  Da  in  Cer  ijaupt^ropofftion  nicht  alle  Abtei- 
le oDer  ©pecie«  erjehlet  roürDen,  fo  feinen  ©runC 
hat,  »Dem  Cie  Condufton  nicht  eher  angehenfan, 
bi«  man  »cif.  Ca®  alle  unC  jeDe  $ßcile,  alle| 
unC  jeDe  ©pecie«  fleh  auf  Diefe  uno  jene  Slct  Ptr- 
halten,  ftehe  0ct)oibler  in  opere  logic.  Part.  IV. 
c.  i j rit.  j.  2\ecf ermann  in  ('yftem.  logic.  mai 
Lib.  III  tr.  I feü.  t c.  12.  IDortatt  de  arte  fyl- 
logift.  an.  1 c $.  «9g  p.  261.  3»ar  ma«  Ca«  leg- 
tete  betrifft,  fp  mepnen  einige,  man  habe  nicht  nü- 
thig,  alle  $f)cile  oDer  ©pecie«  ju  erschien,  »enn 
man  Cie  gormul  anhünge,  unC  man  roitC  [ein 
ßegenfeitigee  Stempel  finben  unC  alfo  unter 
anDern  fage:  ©erSpaniflhe,  3talienifche  gran- 
gbfifhe,  Sthem-grancfen  < 2Bein  macht  »arm, 
unD  man  »irD  fein  Krempel,  oDer  ©pecie«  pon 
5Bein  aufmeifen  fbnnen,  Der  nicht  »arm  mache, 


E.  macht  aller  'Sein  »arm;  allein  e«  bleibt  auf  , ff 


äber  Cer  ©Uubige  »irD  felig. 
aifo  »irD  fjktru«  felig. 

Ob  man  fchon  insgemein  Den  erffemSah  juCem 
ISeDingung«  ©age  machet,  unD  Cen  erffern  $beil 
Capon,  »0  ruhDa«S8eDingung«-<2Bbrtgen  befin» 
Cet,  antecedens,  cen  anDern  aber  coniequens  nen- 
net ; fo  haben  Doch  anDere  angemerefet , Dag  fol- 
che«  auch  in  Cen  übrigen  ©eigen  angehe,  unD  Da. 
her  folgenCe arten  CieferSchlußSleCe  angeführt: 

) »enn  Die  major  allein  ©eDingunge-fffieife  ge» 
feget  feg,  j.  €. 

<2ßenn  ©Ott  iff,  fo  »irC  Cie  Sfßelt  Durch  Die 
<35orfehung  regieret. 

Slun  aber  ifl  ©Di‘i. 
aifo  »irD  Cie  SBelt  Durch  feine  ^Borfehung 
regieret. 

b)  »enn  Die  minor  unD  Cet  Schluß  (Conduüo) 
eine  SBcDingung  in  ff<h  faßten, }.  £• 

alle«,  »afl  jum  ICbcnbilDe  ©Otte«  etfehaffen, 
ifl  unflerblith- 

5Btnn  nun  Die  ^eilige  ©chrifft  rcahr  ifl,  fo 
ifl  Die  Seele  Ce«  Slenflhen  jum  ©benbilDe 
©Otte«  etfehaffen. 

aifo,  »enn  Cie  £eil.  ©grifft  »ahr  ifl,  fo  ifl  Cie 
©eele  unflerblich-  . 

c)  »enn  alle  Drep  ©üge  ISeCingung«.2B«ife  ein« 
gerichtet  roüren,  j.  ©. 

Sffienn  Du  fleißig  bifl,  fo  fanflu  gelehrt  »er« 
Den.  _ , 

UnC  »enn  Cu  Sufi  haff  jutn  ©tuCieren,  fo 
»itftu  fleißig  fepn.  • 

aifo  »enn  Cu  Sufi  haff  }«tn  ©tuCieten,  fo 
fanflu  gelehrt  roerCen. 

d)  nenn  Der  Schluß  allem  S8eCingung«-2Beife 


folche  SSBeife  Dennoch  in  Cem  menfehüchen  aßet- 
ftanCe  ein  ßroaiffel  übrig , folglich  fan  man  Diefe 
nicht  oor  einen  Demrnflratipen,  fonDern  nur  pro- 
bablen Schluß  anfehen.  ©ritten«  haben  einige 
Die  3nDuction  ju  einer  geraffen  ©affe  Der  ©plio- 


Sffia«  cen  ©hriftlithtn  ©itten  juroiDer  iff,  iff  tn 
Der  Slepublicf  nicht  ju  CulDen. 
aifo  »enn  Cie  ©eh»elgercp  Den  <*hriffuch*n 
©itten  juraiDer  ifl,  fo  »irD  fle  in  Cet  Üiepu' 
blief  nicht  ju  CulDen  fepn. 


gifmorum,  bolD  ju  »«Dritten,  MD  u Der  erflen  ^ tiefem  @pUoqifmB  »„Den j»cp Siegeln  für, 
ja  bringen  gelücht,  flehe  Chatrom  .n  lex, c.  ph,iof.  Schrieben,  alö  erfilict? : Sfflenn  Da«  anteceden, 
P !,5  ed.  8 »eiche«  abermahl  nicht  angehet,  in-|”Xl  fo  „ ^ confajuenj  auch  »ahr;  h«- 
>5“  ^!|l  ?"SSmL*w  fTSV1*' ""‘inady:  SBenn  Da«  confequen»  nicht  »ahr  ifl,  .fo 

liehe  ©pllogiffiflh« Regeln  nicht  fünneni applic.ret ; (f,  tfl«  antecedens  auch  nicht  »ahr;  nicht  aber 
»erben.  JBÄPIrfo  hierinnen  für  ©eDancfen  Ar.  cvZmS p.3.c  14.  3acob 

fo(d)CÖ  berühret  ^1  op criee  ^.aertius  L.  ;n  erocem.  logic.  c.  47.  .langen« 

llt  fegrn.  t;  Dabep  auch  Q<hneiCer  de  varm  ar-  nuc,  , ! Wcif  c.  2 p a.  ®unbling  in  vi. 
penentand,  method.s  veterarn  ac  recentiorumph..  jd  p , Bonatf  de  arte  fyllo- 

lof  p.ii  u.  ff.  julefetn  SOalcto  ^hilofophifhe«  m,c.  „ * u.  g »ittpohl  Itriue  in 

Vcjrirnn  nmcp  Citlrtrf#*  ^nhllfttnn  i ö * 'L-  ^ 


Sericon  unter  Dem  ajBorre:  3nCuttion.  ©iebe 
übrigen«Cen  arricfel:  Oernunfr.Schluff. 

Vernunft-Srhluff,  (BebmgungeO  eine 
fBeCIngungs  Schluff  -Rebe,  Sat.  Syltogifmus 
cmriitioMlis,  auch  SyUogifrnt  bypubeticut , »ie»o()l 
bep  einigen  im  engern  QJerflanDe,  genannt,  f>eif* 
fet  Diejenige  ©chluß-SieCe,  bep  welcher  e«  Darauf 
anfommt,  Daß  Darinnen  Cer  erfle  ©ag  SßeCin- 
gung«-,2Beife  gefeget  »irD.  Iitiuo  in  arte  cogi. 
tindi  c.  12,  § 17  nennet  fle  ein  tEntbymemo, 
»elcße«  ennoeber  ohne  Der  majore,oDer  Cer  mino. 
re  jmepmahl,  unC  jwar  Ca«  erflemahl  ißeCin- 
gungö-fJSeife,  Darnach  flhlechrerCing«  gefeget  wer- 
be, j.  €. 

SJBenn  Cer  ©lüubige  felig  »irC,  fo  »irD  5k- 
tru«  felig. 


arte  cogit.  cap.  i a §.  8« u.  ff.  CawiCer  unterflhif- 
Cene«  eingeroenbet.  XXlaldje  ^b'lof^Pb'fiht«  Se- 
piton,  unterm  <2Borte : ©pllogifmu«.  Sieh« 
auch  Cen  Slrticfei : Oernunft-Schluff  (3ufam- 
mengefegter). 

Oerminft-Schluff,  fbeiahenber)  Sat.  SyUo- 
gifmus  affirmativusy  jief)C  üfniunfC'Ödjlu^. 

Oernunft-Scbluff,  (betrüglicber)  Sat.  Sa- 
phi/ma,  flehe  SopbifttTt’v,  im  XXXIIX  iflanbe, 
P-  88a  u.  ff.  ingleichen  Oetnunft. Schluß. 

Öernimfr-Scbluff,  (catcgotifcbcr)  Satein. 
Syüogifmus  categoricus , ficl)6  X)ernUflfCiQc^(lip. 

Oernunft- Schluff,  (cauffälifcber)  ober 
Pbffflcber  Oernunfc, Schluff,  ffehe  in  Cem 
Slrticfei : Petnunfc  Schluff  (reeller;. 
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P«-riunft-0<l;lu|;,  (f^ty(Ippifd)tt)  8atein. 
SyUogißnu,  Chryßpptacus,  gebe  ©otiteo,  im 

xxxviii  QjanDe,  p.  94s  u.  ff. 

Vermin ft  &d)lnfi,  (comparatto'fcber)  fi«< 
M Den  Slrticfel:  l?ernunft>ScbIug  (trano-' 
M»mtiwfd)cO. 

Vernunft  .Schlug,  ( conbitconircet)  80t. 

SyUogfmus  muUtmulis,  gebcVernunft>ScbIug 
(öebüigcing».).  ' 

Vernunft  Schlug,  (confungirter)  gebe  in 
Dem  Sfrricfcl:  Vernunft-Stblug  (jufämmen. 
gefegter). 

Vernunft.  Schlug,  ('copiilatcrffcber)  8at. 

SyUogfmus  copu/ativui,  gebe  Vernunft*  Schlug 
(VcrbinDunga). 

VernunflSctilug,  (copulcmoifcbei)  <iti 
rerncinenber,  gebe  in  Ccm  Sttticfcl  : Vet> 
nunft-Scbfug  (rranafumncifcbcr). 

Vcrnunfr.ScbUcg,  (ctyprifebeO  Cot  Syl/o- 
gifmn  cryptins.  ftcf)e  Vetnunft"Scblug  (auf. 
feterDentgcber). 

Vernun  ft>  Schlug,  (bcmonffrarfnfcbet) 
tat.  .p'// ogifmus  dtmonßrativus,  gebe  Vernunft 

Vcticunfp  Schlug,  (betermimttcr)  8atcin. 
Sy  11  ogifmus  dtttrmmasus,  gebe  Vernunft" 
e^iufj. 

Vernunft, Schlng,  (Deutlicher)  ftebe  Ver« 
nunft  Schlug. 

Vetnmift.Schlug,  (Dcalectifcher)  8flt.  Syl- 
logismus fiialtßicas.  ig,te|Ten  'Jiropogtioncn  mabt 
ju  fcpn  fernen,  jeDocb  aber  nicht  fo  qm>i§  fmC, 
Dag  allcmabt  ein  untrüglicher  Schlug  Daher  ju 
machen,  j.  €. 

2Bcr  Die  Äirchen  unb  ^reDigten  fleißig  befu* 
<het,  Der  i(l  ein  frommer  SJJenfd). 
fJJetruP  befuch«  Die  flireben  unD  9>teDigten 
fleigig. 

UnD  alfo  ifl  ^5ettuP  ein  frommer  ®3cnf<h. 
Vetminfr.Scblug,  (bibafcalifcfjft)  Jatein. 
SyUogfmus  didafiuiicus,  ifl  eine  Schlug'DJeDe  Def. 
fen  ^jropofitionen  ftebaufDie^tincipien  DetVJif, 
fenfehafft  grünDen,  ju  Der  er  gehütet,  j.g. 

Omnes  numeri  parcs  inter  fe  additi  dant  numc- 
rom  parem. 

Quacernarias  6c  Senarius  lunt  numeri  pares 
E.  Quacernarius  6c  Senarius  inter  fe  additi  dant 
numerum  parem. 

ingleicfcen: 

Nulla  linea  mathematica  habet  latitudinem. 
Omnis  linca  penna  dufla  habet  latitudinem. 

E.  Nulla  linea  penna  duQa  eft  linea  mathe- 
matica. 

Vetnunft>0cblug,  (Vifciplinah)  fiebe  Ver. 
mmft, Schlug. 

VernunfcSchlug,  (bceiuitcricifcber)  eine 
bfejunctioifche  SchlugVebe,  8«.  SyUogfmus 
uisjunßhus,  toirD  Diejenige  ScblufrSKeDe  genen. 
net,  »orinnen  Die  erfle  $>ropogtion  Dioiunctioifch 
(disjunfliva)  ifl;  oDcr  »ic  geh  anDere  erfliiren, 
fb  ifi  Der  DiPiunctioifcbe  VernunfrScblug  ein  fol. 
eher  Vernunft*S<hlu§,  »elcber  Die  erfle  ^Jropo- 
fuion  roeglA|[tt ; Die  anDere  aber,  inDem  man  et. 


Verminft»0,i  fugf fperptiDiftbet)  1470 


mas  bejahe.  Damit  Dop  anDere  ju  teer  reinen,  ober 
ermao  otmeine,  um  Das  anDere  ju  bejahen  ocrCop« 
pelt,  f.  g. 

Stejcnigen,  trelshe  Dem  Jiulium  Cafnrem  ge. 
tortet,  fmD  entraeDer  SföorOer,  oDcr  SÖcfchü» 

her  Der^reobeit. 

Kirn  aber  |ino  ge  S5cfcb«b«r  Cer  grepheit. 

Sllfo  |mD  fie  feine  SfllörDer. 
gnnoeDer  ifl  er  bejabenb,  Cafj  er  ton  Der  3c. 
jahung  Dtp  einen  ©licDtS  auf  Cie  Verneinung 
DeP  anDern  fchlieffet,  j.  g. 

gntwcDer  mug  man  ©DJ?  gehorchen  oDet 
Der  2B  eit. 

Wun  muh  man  ©DJ?  gehorchen. 

UnD  alfo  nicht  Cer  l3ßeit. 
oDer  cernrinenb,DaS  man  ton  Der  Verneinung 
DeP  einen  ©lieDes  auf  Die  (Bejahung  DeP  anDern 
fchlieffet,  }.  g. 

gp  ifl  enntcDer  Jag  oDer  Wacht. 

Wun  ifl  es  nicht  Wacht 

UnD  alfo  ifl  eP  Jag. 

Sie  Propoficio  disjundivj  in  Dicfen  SyllogiCmis  ifl 
biproeilen  aiipinehrern,  alp  jroepen  ©lieDern  cu. 
fammengdfeljct,Da  man  Denn,  njennDaP  eine  ©lieD 
bejahet  mirD,  Die  übrigen  jufanemen  terneinet; 
oDer  wenn  man  Die  übrigen  terneinet,  DaP  ante, 
re  bejahet,  5-  S. 

Sie  ©öulcche  9>erfon,  »eiche  inP  gleifchfom« 
men  ifl,  ifl  cnttteCer  ©DJ?  Der  Vater, 
oDer  Dct0ohu,oCcc  Der  ^eilige  ©cifl. 

Wun  ifl  cP  Der  0ohn 

Unc  alfo  ifl  eP  cntrocDer  Der  Vater,  noch  Dtc 
^»eilige  ©eifl. 

0on)l  ifl  Dabep  »u  merefen,  Dag  in  folgen  0ä« 
Den  Die  Dppofucon  accurat  fepn  mug,  unD  alle 
0tücfe  ju  berühren  fcnD,  cto  Der  0ch'luS  richtig 
fepn  foll,  Dag  Demnach  Dicfer  Schlug  faifch: 

VSer  blag  aupficget,  ifl  oerliebt  oDer  (luDiret 
jutieL 

SemproniuP  fluDirct  nicht  ju  tiel 

UnD  alfo  mü|j  SemproniuP  oerliebt  fcpn, 
inDem  er  ja  auch  franef  fcpn  fan,unD  »Are  Dem1 
nach  Der  @ap  alfo  cinjurichten : 

2ßcr  blag  auPlicbet,  Der  ifl  ent»cDcr  terliebr, 
oDer  (luDiret  ju  tief  oDer  ifl  franef. 

Siehe  ’JttC.  Ibotnafli  erotem.  logic.  c.  4g; 
Die  Örtern  cogitaudi  p.  j c 14.  JDoncti  de  a'rte 
fyllogifHc.  an.  n § coju.ff.  nebflanDcrn.  ®an 
left  auch  Dabep  Den  Slrncfd : t'crncinfc.Bcbliig 
( cranofumciptfcber  ) ingleichen  tbernunft» 
Schlug  (jufammengefegter). 

Uernunft-Scblug,  ( burtrfelet)  fiebe  X5et> 
rtunfc.Scbluf. 

Detnunfc.Sobiuf,  (einfache!)8at.  Syllogis- 
mus jimptex,  flehe  üermmfc.Scblug. 

X>ernunft^Scbtuf,  feenfacber)  unD  j»ar  ein 
uneingcfcbrAncfter,  flehe  Peru. mft- Qdjlup, 
(einune.ngefcbrancfter  efnfacbrr). 

Dernunft.Scblug , (cingefcbrAnrftcr)  8a> 
tein.  Syllogismus  dotrrminotus,  fichc  Dernutlft« 
Schlug. 

Xietnunft.Scblcig,  (entfernter)  gthe  X?ef 
nunft, Schlug. 

X?erminft.Sd)Iug,  (rrceptitifcbrr)  8atein. 
SyUogfmus  ixstplivus,  ifl  (in  Syllogifacu»  exponi- 

bilii. 


Vetnunfr.Scb'uß  (rebuplicatir.)  >471 


1471  VernunfuScbli'ß  (ertlufteifcher) 


bdis , fO  au»  propofnionibiu  cxceptivis  bt(l(t)U  J 
} €. 

Quicunque  nihil  difcit.  p.  .ctrr  neceflaria,  facile 
ad  cruditionem  aliquam  pcrvcnire  potell. 

Atqui  Aldus  nihil  dilcit  przter  neceltaria. 

E.  Aulus  facile  ad  eruditionem  aliquant  perve- 
nira  potelh 

Vermin  fr.Scbluß,  (erclufififcber)  Cotcin. 
Syllogifmus  exclufvm,  ifl  ein  Syllogifmus  exponi- 
bilis,  fo  and  propuiiticmiluts  exclufivis  beßebet,  v if . 

Quicunque-folus  pro  peccaeis  totius  mundi  fa- 
tisfecit,  is  folus  eft  noftec  redemtor. 

Chriflus  l'olus  pro  peccaeis  tocius  mundi  fatis- 

' fecir. 

E.  Chr.ftus  folus  elf  redemtornofter. 

Vernunft, Schluß,  (erponibler)  Out.  Sy/Io- 
gifmus  rxpnuibi/is,  fiel)«  Vernunft  »Schluß. 

Vernimfr>0d)luß,(falfcbet)  fiat.  Sopbifma, 
fiel)«  Sopbiffetey,  im  XXX1IX  SSanDe,  p.  883 
u.  ff. 

VetnunftScbluß,(formlid)et)  Syllogifmus 
in  forma-,  fielje  Schluß  (förmlicber)  im  XXXV 
SBanDe,  p-  2(8  u.f. ingteichcn  Den  ^mupt«5ltncfel : 
Vetnunft»0chluß. 

Vernunft  . Schluß,  ( cteDcppeltet)  fie^e 
Vernunft-Schluß  (ju|amnienge|rgter). 

Vernunfr.Schluß,  ( promrtttfeber ) fiefje 
Vernunft, Sdiluß  (reeller). 

VernUnft.Schluß,  (fo  gcrabe  ju  geßhichp 
Patein.  Syllogifmus  dirttius , fiel)«  Vernunft» 

Set  Inf;. 

üernunft.0d>luß,(ccttiifrer)  fiat.  Syllogif- 
mus dewonjirativus , fiel)«  Vetnunfr-Schluß. 

Vernunft'Schluß,  ( prainma tifd)«r ) ftelje 
in  Dem  Sliticfel : VernuttfcSchluß  (Verbal*). 

Verminft’Schluß  / ( i$>ypotheti|thce ) fiat. 
Syllogifmus  bypotbct  'uus,  in  tueitMufftiget  95(C«U 
tun«,  ficfjc  Den  Sirticfel : Vernunft  . Schluß 
(ju  jammenge  fester). 

Vetnunft.S.bIiiß,  ( bvpotbetifeber)  fiatein. 
Syllogifmus  bypotbtciius,  imenqern  <23erßanDe,  fie> 
be  Vetnunft-Schluß  (2)cbingungei.). 

VetnitnfpSchluß,  ( ibealifdjer)  dDcc  p fei» 
lofepbifcber  Vermmft.Scbdiß,  fiel)«  in  Dem 
Sirticfel:  VcrnunfcScbluß  (reeller). 

■ Vernunft'Schluß,  (irregulärer)  fiel)«  Vtr* 
nunft.Scb!uß(aii|pterbc'mlicber). 

Vernunft  Schluß , (lopicalifdjer)  fiat.  $yi- 
logifmui  logicus,  Ijeifjtin  DcrDratorie  einc©<hlu§. 
5XeDc,  Die  in  Denen  QBorten  fo  Eutg  gefaßte  ifl, 
al«  nur  möglich,  nachPcm  ncbmlich,  al«  Derglei» 
chen  in  Der  fiogiefe,  qefamten  '}5t)ilofopt)ie  u.  f.  f. 
üblid)  ifl;  anbei)  aber  auch  notbroenPig  feine  be* 
hörige  logicalißhe  OrDnung  Der  QJropolttionen 
bat,  unD  alfo  Dem  Dratorißben  ©pllogifmo  ent> 
gegen  gefeget  n>irP. 

Vetnunft.Scbluß,  (mat^ematifd)er)  fiel)« 
Vernunft  < Schluß  (reeller)  ingleiefien  Vet. 
nunftiQd)lufj. 

Vernunft  • Sdjluß,  ( metapby  (Tcalißher) 
fi«l)e  Verminft.SdjIuf. 

Vernun  fr, Schluß,  (mobalißbet)  Syllogif 
mus  modal, S,  ßehe  tricDalifchet  Schluß,  im  XXI 
<8anbe,  p.  «99  u.  f-  inglei^en  Vernunft» 
Schluß. 


Vernunfr>0chluß,(moraIißhet)  fie^e  fee 

nunftSchluß. 

Vermrnfr.Sttltiß,  (naljer)  fiel)«  Vernunft. 
Schluß. 

VetnutifrSdjIuß,  (fo  nicht  gcrabe  311  ge 
fdjlöt)  fiat.  Syllogifmus sadirtilus,  ßehe  Vernun  ft* 
Schluß. 

Vernunft, Schluß,  (nerbtrenbicrrt)  narb, 
vuenbige  6cbIuß<Rebe,  fiat.  Syllogifmus  nesef- 
farius,  ifl  ein  folcbcr  ©d)luß,  Da  Die  »orbergeben* 
Den  Säge  fo  Kat  finD, Dag  tljncn  nicht  tan  roiDer. 
fproefeen  roecDen.  ©ne  folcbe  Öd)luti=3ieDe  er* 
iminget  unirpeifelic(>cn  ©epfall,  unD  gebiert  eine 
2ß;|iem'4a|ft  ober  Ueberjeugung.  ©ielje  Ver. 
nunft>0d)luß. 

Vernunft* Schluß,  (objecricifd)et)  fiatein. 
Ratioduasio  objctliva , iß,  incnn  aud  einer  jeglidjen 
^ropofttion  genommen  reirD  eine  ^Dee  »on  einet 
Subßanb,  rccldje  in  tie  ©peciem  felbiger  ^re* 
poßtion,  fie  flcije  nun  an  (tau  De«  ©ubjcct«,  ocet 
^)rdDic.it6,  oDer  toenn  e«  ein  algemein  ««meinen* 
Der  ©ab  iß,  in  eine  gan$  unterfcpieDcne  ©ad)e 
agiret,  unD  Daftr  gefd>Ioffen  roirD,  Daß  ße  auch  in 
Da«  @enud,  oDer  Die  anDere  gang  unterßhieDene 
©ac^e,  roele&e  man  Doch  inDefinite  nehmen  muß, 
agire;  oDer  befagte  ©ubßang  agirt  nicht  ino  ©e< 
nu«,  ober  befagte  ganguntcrfebieDene  0a<he,iinD 
Daljero  auch  nicht  in  Du  ©peciem,  oDet  anDte  gang 
untcrßhicDene  ©ache,  mel<h«  abermahl«  inDeßni* 
te  muß  genommen  roerPen,  j.  (S.  ©ic  roahrciu* 
genb  befötbert  bie<Bemdtl)8r»uhe,baium : 
IVer  fleh  betr  wahren  lugenb  eraiebt,  ct» 
giebt  (ich  einet  Sache,  fo  b:e  tBemutho  Su* 
be  beförbett:  Xücc  aber  Die  <bcmutl)6.J\u, 
be  nilht  fudpet,  ber  fuebet  auch  biemah‘e 
tugenb  nicht!  ©ic  (BcimiipoSuhe  habm 
feint  böfen ; barum  tncv  bie  <ßemiitho*Xu* 
hc  fuchet,  ber  fudjet  eirraa,  rceldco  bie  bo» 
fen  niebt  haben;  ingleichen,  tuet  bie  <ße. 
mdtbo.Sube  nicht  fuchet,  bet  fuchet  etxoaa 
nicht,  tsrlcheo  bie  bö|en  auch  nicht  haben. 
XValcbs  ^Jhilofophifcheä  fiericon.  '©ieht  auch 
Denarticfel:  VerniinfrScbluß  (reeller). 

Vernunft  < Schluß,  (orarorifcher)  ober 
©ratorißhr  Schluß. Rebe,  fiat.  Syllogifmus 
Oratorius , fuhr  0d)Iuß*Xcbe  (©ratorifthr)  im 
XXXV  SöanDe,  p.  26t. 

Vernunft-Schluß,  (orbrntlichft)  fiat.  Syl- 
logifmus regutaris , ßel)e  VernunfcSchluß. 

Vemunft*Schli'ß,(parabigmatifcber)  jie» 
he  Paradigma: icus  Syllogifmus , j|n  XXVI  Q)aUDe, 
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VernunfuSchluß,  (philofophifcher)  ftef>c 
Veenunft'Schluß  (reeller). 

Vernunft -Schluß,  (pbp(T(chet)  ßehe  in 
Dem  Slrticfel : Vcrnunft.Schluß  (reeller);  in* 
gleichen  Vernunft,  Schluß- 

Vernun  fr.Scbluß,  (praettfeher)  ßehe  in 
Dem  Slrticfel : VernunfuSchluß  (tefUet). 

Vernun  ft.ScbUiß,(rcbupIicaticifcber)  fiat. 
Syllogifmus  rtduplicativus , iß  ein  fyllogifmus  ex- 
; ponibilis  reftridivus,  in  melchmi  loeiiigßcii«  tie 
Condußoli  auch  reduplicariva  fepn  muß,  j.  £. 

Quic- 


»47?  Ttermmfe.  Schluß  (reell«) 
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Quicquid  eft  noxium  , illud,  qua  noxium  eft, 

non  eft  diicendutn. 

Magia  eft  noxia. 

E.  Magi»,  qua  noxia  eft,  non  eft  difcenda. 

T?«nunfr.  Schluß,  (reeller)  roirD  nath  ten 
8ehr>@äljen  De«  flerm  ©.  Kübigers  Uem  "ütr» 
bah  Dernunfc.  Schluffe,  Daoon  unten  ein  be> 
(onberer  Slrticfel  folget,  entgegen  gefeget.  3<ner, 
oon  Cent  roic  hier  reDen,  grünen  ftcf>  entroeber  auf 
eine  unminelbac  finntiche  ©mpjtnbung,  ober  auf 
bafi  9Befen  einet  3bee,  fo  fern  roic  foldjed  Durch 
Cie  Definition  unb  ©infion  ernannt  haben. 

SSep  bet  erften  Slrt,  welche«  bie  firtnlicbte  ifi, 
aud)  DietTTarhematifche  fan  genennet  roerben, 
fehlieffet  man  au«  ben  UmlMnben  bet  fiuamitä. 
ten,  welche  unmittelbar  fmnlieh  finb,  unb  ifi  ent: 
roebec  eine  arirhmetifche,  ober  «eometrifche, 
Caoon  jene  auf  Cie  Umftänbe  Cer  3af)len,  Ciefeauf 
bie  Umftänbe  Cer@r6ffe  beruhet,  ftebe  Den  Strticfrl : 
ttlaehematifcher  Schluß,  im  XIX  Iganbe,  p. 
S0f9.  £«  hat  XÜDt'grr  in  phyfica divina  Lib.  I 

c 1 fecl.  1 $,  40  u.ff.  roeitlituftig  gejeiget,  Dagsroi- 
fthen  einem  SJJathematifchen  unb  ']>hiiofoi)i)i|'ien 
Qlernunft.Schlug  ein  gro|fer  Unterfcheib  fen,  roel. 
the«  )ur  ©nüge  au«  Den  UnterftheiD  Der  Objecte 
tiefer  bepben  ©ifciplinen , ber  Quantitäten  unD 
üualitäten,  erhellet,  unb  jugleich  ju  erfennen  gie> 
btt,  Dag  bie  SRatbematifie  SRetbobe  ju  fcglielfen 
(Debet  auf  eigentliche  QJhpfifctfe,  noch  bSioralifthe 
Sachen  fan  appliciret  roerben,  roelchcn  Unter» 
fefeeib  auch  f<h«n  Portern  ÄiSbigec,  Cleticuo, 
rieraton,  ein  groffer  SRathcmaticu«,  unb  eBilbcr. 
tuo  de  magnet.  L.  VI  c.  3 unb  c.  9 angejeiget 
haben. 

©ie  anbere  2trr  begreifft  Den  pbilofophifeben 
X>crnunft, Schluß,  Der  lieh  auf  bie  Statur  Der 
3bee  grünbet,  unb  be«roegen  auch  RATIOCINA- 
TIO  idealis  genennet  roirb.  Cr  ifi  entroeber 
allgemein;  ober  befonbero , in  Slnfehung  Der 
unterfcbiePenen  ißefchaffenheit  Der  ©acht,  roor. 
über  man  einen  Schlug  abfaffet,  fo  Dag  Die  erfle 
©attung  ftch  an  fein  geroilfe«  Object  binbet;  bie 
anbere  hmgegen  nur  in  befonbern  3Raterien  (latt 
finDtt.  ©ie  allgemeine  befiehet  entroeber  au« 
jroepen  Termini« ; ober  au«  Drcpen , Pieren  auch 
roohl  mebrern.  QBon  Denen , bie  nur  jroep  5er. 
mino«  in  ftch  faffen,  hat  man  jroep  Sitten,  Die 
tonoerfion  unb  cDppofition,  roelche  man  mit 
befferm  Siechte  für  geroiffe  ©attungen  be«  Cßer, 
nunft, ©bluffe«  al«Cigenfchafften  ber  fjkopofwio: 
nen,  Dafür  fte  in  Den  Slrifiotelifchen  Schulen  au«, 
gegeben  roerben,  hält,  wie  an  gehörigem  Orte  ge. 
jeiget  mürben,  ©ie , fo  au«  meljr , al«  jroepen 
Termini«  beftefjen , fmD  roieber  gehoppelt,  inbem 
fit  entroeber  in  eine ; ober  in  feine  ©pllogiftifbe 
gorm  ju  bringen : im  er  (ten  galle  fan  mau  QSer. 
nunft-Sblüffe  machen  mit  Drep,unb  oier  'äermi, 
ni«.  Stehmiich  man  legt  1)  eine  ^>aupt=s3>ropoft- 
tion  jutjt  ©runt,  welche  au«  jroep  Termini«  befte. 
het,  auSCem  5ermino  De«@ubject«  imbbeä'JJrü 
bicat«,  ju  welchen  5erntini«  ein,  ober  jroep  neue 
$trmini  hinjugenommen  unD  in  Sie  ©onciufton 
gebracht  roerben, fo  Dafj  Der  neue 5erimnu«  balb 
«u«  Dem  ©ubjecte ; balb  au«  Dem  ^räbirate; 

l/iiiverfil-Lexid  XLVll  l^e  ll. 


balb  airobepDtn  jugleich  genommen  ifi,  Daher  auch 
Diefer  <23ernunft»  Schlug  wegen  De«  neuen  hinju 
genommenen  Termini  RATIOCINATIO  as- 
SUMTIVA  heift:  j.C.  alle  pagionirte  teilte  finb 
in  ihrem  ©emüthe  unruhig,  au«  welcher  5>ropo. 
firion  eine  anbere  permittelft  einet  neuen  3bee, 
ober  neuen  5ermini,  ben  man  au«  Dem  ©ubjecte 
Der  ^)aupt=5>ropofttion  nimmt,  fan  gefolgert  roer» 
ben,  Dag  man  fagt:  E alle  neibifche  teute  finb  in 
ihrent  ©emüthe  unruhig,  mithin  hütte  man  Darin« 
nen  brep  5ermino«,  al«  ben  Jerminum  «on  ben 
pngionirten  teilten,  Don  Cer  ©cmütb«.Unrube  unD 
oon  neibifchen  teuten.  ©iefen  Termini«  legt  »ü, 
biger  anbere  Siabmen  bep,  unb  nennet  Den  5er« 
minum  in  Der  fixuipt-  ^jropofition,  roorau«  Der 
neue  gejogen,  termimim  medium,  weil  permittelft 
Diefen  Die  neue  3bee  emftanben  unD  Die  Contlu. 
(ton  geroürefet  hat ; Den  anbern  aber,  roorau«  man 
feinen  5<cminum  genommen,  cerminum  non  me- 
dium,  unD  Den  pon  neuen  hinjugenommenen  ter- 
minum  novum.  «hiebet  hat  man  ju  merefen, 
Dag  Der  neue  5crminuö  (ich  gegen  ben  alten  5er« 
minum  perhält  entroeber  al«  einen  Obern  SBegriff, 
j.  ©.wenn  man  pon  bem'5ermino  5ugenb  fcgli'g 
fe  auf  Den  5erminum  Habitus  bc«©emüth«;  ober 
al«  einen  untern  ‘-Begriff,  j.  ©.  wenn  man  oon 
Dem  5ermino  5ugcnD  einen  ©chlug  machte  auf 
Den5erminum  ©otteofuregt,  welche  SJnmercfun.j 
biefen  nothroenbigen  Stugen  hat,  Dag  man  wiffen 
fan,  ob  DerSchlug  allgemein;  ober  particular ge. 
fcheben  foD,  nehmliä)  oon  einem  untern  5ermino 
fchlieffet  man  jum  Obern  particular,  j.  ff.  alle  5u. 
genben  gefallen  ©Ott  wohl,  E.  einige  Habitus  ce« 
öemüth«  gefallen  ©Ott  roohl;  hingegen  oon  ei. 
nem  obetn  5crmino  ju  einem  untern  uniocrfali. 
ter,  j. ©. alle  SJugenb  gefüllt  ©Ott  roohl;  E.  alle 
grimmigfeit  gefüllt  ©Ott  roohl,  Caoon  Die  Urfa* 
che  leicht  ju  begreifen,  inbem  bie  gange  Statur  De« 
©eneri«  Der  ©peciei,  nicht  aber  bie  gange  Statur 
DcrSpeciei  Dem  ©eneri  jufommt,  Dag  ief)  a'fo  af« 
Ie«,  toaö  oon  Dem  Habitu  ju  fugen , ber  5ugcnD 
beplegen  fan,  hingegen  fan  man  nicht  alle«  oon 
Dem  Habitu  De«  ©emüth«fagen,roa«  man  oon  Der 
'•fugenD  fagt.  ©iefc«roeifet  abermabl« einen  lln. 
terfiheib  jroifcheu  Dem  SJJathematifchcnnnD'Bhiloi 
fophifchen  53ernunft.@chlu|fc,  inbem  Die  SRathe. 
matici  nicht  auf  bie  Sfrt  oon  Dem  ©anpen  ju  einem 
5heil,  wie  Die  fMjiloiophi  Dom  ©euere  jur  ©pe. 
cie  fehiieffen  tonnen , weil  Die  Statur  De«  billigen 
©antjen  nicht  in  einem  jeben  5heile  liegen  fan.  's) 
®Jug  man  Die  neue  30te,  oDer  ben  neuen  5crml» 
num  gegen  Den  alten  ‘ierminum  halten,  uitb  fe. 
hen,  ob  er  mit  Demselben  oerroanD ; ober  pon  ihnt 
cimerfchieDen  fep:  im  erften  galle,  roenn  e«  eine 
fuborDinirte  3Dee  ift,  flehet  man  roieDer,  ob  fte  fich 
gegen  Die  alte  perhalte  entroeber  -al«  ein  ©enu«, 
ober  al«  eine  ©pecie«,  ober  al«  eine  ©ijferenp 
unb  proprium,  unb  merefet,  Dag  Diefelbe  balb  au« 
Dem  ©ubjecte;  balb  au«  Dem  fjräbicate  De« 
•£aupt.©alje«  fan  genommen  »erben,  welche  Sin« 
mercfttngen  ben  eigentlichen  ©runD  Der  ©pllogi. 
ftifchengiguren.Dapon  man  in  Pen  ©eholaftifehm 
Schulen  fopiel;  aber  in  ber5hat  Derroirrte«  3ße. 
fen  gemacht  hat,  an  bie  fianD  geben,  g)  SBefte. 
hen  Die  fBernunft  ©chlülfe  au«  jroep  fjropofttio. 
nen,  unD  fmb  eigentlich  ©mhptnemata,  Da  Der 
Slaa  an  >jMupt> 


i4??  (reeller) 

.f)aupt.©ab  unO  CU  ©ondufion  Ca  i(l ; will  man 
fit  aber  in  ©pllogiimo«  verwanDcln,fo  [l)U!  man 
noch  Cit  minorcm  propoiirionem,  welche  cillcfiBer 
fnüpffung  oe«  neutn 'iermini  mit  Cem,  woher  er 
genommen  ifl,  i>tn}u,  Ca  Cenn  Cec  völlige  0pUo. 
giämu«  betau«  tommen  wirb : 3-© 

Sille  pafjionirte  Stute  fine  in  ihrem  ©emurh« 

E.  Sine  neiCifche  fine  in  ihrem  ©emiube  un» 
ruhig; 

inmelehem©rhIu|feCerneue  Terminus  ifl:  net« 
Cifch,  unO  Oer  ?erminu«,  Caher  er  genommen : 
paffionirt ; wenn  man  nun  Ciefe  bcpDe  §ermino« 
uerfniipjfct,iinD  füget:  alle neiCifche  fuiOpagionir. 
te  Seme,  fo  entfielet  Carau«  Oie  minor  propofirio, 
folglich  Cer  PÖUigeSpUogismu«: 

SIIU  pafjionirte  heute  fine  in  ihrem  ©emfith« 
unruhig: 

Sine  neiCifche  finO  pafjionirte  Seme, 

£:  finO  fie  in  ihrem  ©eniiithc  unruhig. 

©«  Oürffte  manchem  feheinen,  al«  wenn  Carin< 
nen  nicht«  befonCerö  läge,  unO  märe  eben  Ca«, 
toa«  mail  fchon  längft  in  allen  Sogicfen  von  Cem 
©pUogi«mo  gelehret  habe,  nur  Cafi  man  fich  neuer 
SJBörtec  bepiene.  ©och  rna«  Ca«  leerere  betrifft, 
fo  fine  Cie  2ßörter  an  unC  vor  fiep  nicht  neu,  unO 
Cie  Slpplication  Cerfelben  bep  Cicfer  Sehre  erforCert 
Cie  3Ceen  felbft,  loelche  CaDureh  helfet  auPgeOrueft 
roerCen ; Cer  eigentliche  Unttrfeheic  aber  jivifchen 
Ciefer  unO  Cer  gemeinen  Sehre  vom  ©pllogiPmo 
ifl  gar  mercf lieh , inCem  mir  hier  Cen  ©pllogi«» 
mum  ©pnrbetifch  bemachten , unO  ihn  al«  eine 
Slrt,  SBahrheiten  ;u  erfincen,  anfehen;  Ca  man 
ihn  hingegen  in  Cen  ©ehulcn  nur  Slnalptifch  ge. 
braucht,  Ca«  ifl  al«  eine  Slrt  etwa«  ju  ertveifen , 
unC  in  eine  getviffe  DrCnttng  einjufleiCen;  hier 
brauchen  mir  juerfi  Cen  |)aupti  ©ap,  ober  Cie 
majorcm  propoiirionem  ; unO  folgern  Carau«  Cie 
©ondufion ; Porten  aber  muji  man  juerfl  Cie 
©ondufion  haben  unC  einen  S3emci§  Cerfelben 
fuchen : 4)  ftan  man  nach  biefen  f|)rintipii«  Cen 
eigentlichen  ©runO  unO  Cen  wahrhaftigen  9lu< 
hen  Cer  fogenannten  ©pllogiflifchen  SSoborum 
erfennen;  welche  Sehre,  inCem  Cie  ©cholaflici 
nur  ein  Sogifihe«  ©piclroercf  Carau«  gemacht, 
von  Cen  neuern  jum  'Jheü  al«  ma«  ^äcami> 
fche«  gänpticb  oertoorffen  worCcn.  ©enn  ciefe 
SloOi  muffen  nur  jeigen,  auf  mit  oielerlep  Slrt 
man  in  einer  jeglichen  gigur  fchlieffen , unO  Cie 
Schliffe  in  ©pUogiflifibe  gorm  bringen  fönne; 
auch  wa«  oor  befonOere  Siegeln  Cabep  in  acht 
)u  nehmen. 

©iefe«oorau«  gefepet,  fo  wollen  wir  erltlidj 
Cie  RATIOCINATIONE.V1  ASSUMT1VAM  mit 
Ctey  ©ermini«  nach  Cen  Bier  giguren  Curchge* 
hen , unO  folcpe  nach  Cen  ®loCii  einer  jeglichen 
in  ©pllogiflifche  gormen  bringen.  SJehmlich 
wa«  anlangt »)  Cie  Slrt  ju  fchlieffen,  nach  Cer 
erffen  b’igiir,  fo  lege  man  einen  allgemeinen 
©ap , er  mag  befahenO ; ober  perneintno  fepn, 
jtim  ©runD:  nimmt  au«  Cem  ©ubjecte  Ce« 
4)aupt>  ©apefl  eine  fuborPinirte  3Cee,  fie  mag 
(ich  al«  ein  Dber.oOer  Unter  «53egrijf  gegen  Ciefe!. 
be  oerhallen,  unC  verf'nüpfft  Ciefelbe  mit  Cem 


55ermmft,Sd>lufi(rerUer)  upS 

^räOicate  Ce«  ^>aupt<@ahe«,  unC  jwat  erfllich 
entwecer  bejahend,  ober  oerneinenO  nach  S5<- 
fchaffenheit  Oer  ^jaupt « ^Sropofttion ; hernach  all» 
gemein,  wenn  Cie  neue  30ee  ein  unterer Shegriff; 
partitular  aber,  wenn  ein  oberer  ©egriffifl;  3- 
©.Cer  eine  ■£)aupt>©ab  wäre:  Sille  JugenC  ifl 
Cem  ©bttlieheti  fiJBillcn  gemäß,  welcher  allge« 
mein  bejahend  ifl;  Ca  man  Cenn  Cie  untern  unö 
obtrn  Söegriffe  Oe«  ©ubjtcti  auffuchet , üerglei» 
chen  oon  jenen  unter  anCem  wären : Sie  0ot< 
tesfurcht,  ©ercchtigfeit,  SBarmherhigteit;  von 
Ciefen  aber : ©igrnfihafft,  ©inrichtung,  ©rftbief» 
lichteit  Oe«  ©emutb«.  braucht  man  nun  Cie  er» 
(lern,  fo  wirb  Cie  ©ondufion  allgemein  bejahend/ 
baff  ich  fagen  tan: 

Sille  Eugene  ifl  Cem  ©örtlichen  SJBillen  ge» 
mä§, 

E.  alle  ©otte«furcht  ifl  etne?ugenb; 

E.  alle  ©ottesfurcht  ifl  Cem  ©ältlichen  3Biden 
gemäf;. 

•hingegen  bep  Cen  andern  ifl  Oie  ©onclufion  pat» 
ticular  bejahend,  unO  mufi  mau  fagen : 

Sille  SugenO  ifl  Cem  ©örtlichen  SHSiHen  ge» 
mäh, 

E.  einige  ©igenfehafften  Cf«  öemüth«  finb  Cem 
©örtlichen  <3Billen  grmäfj ; 

E.  einige  ©inriibmng  Ce«  ©emhth«  ifl  Cem 
©örtlichen  Qßilltn  gemäh, 

auf  Welche  bepbe  SIrten  au«  einem  allgemein  bt» 
jahenCen  ©ape  ju  fchlieffen,  Cie  bepCen  Modi 
Barbara  unOLtorii  gehen,  Ca  Cenn  wenn  minor 
propofitio  nach  Cen  oben  gezeigten  fPrmcipii« 
binju  foitimt , felgende  0pllogi«mi  h«rau< 
fommen : 

i>a  r.  alle  Sugcnb  ifl  Cem  ©ötriiehen  SfBiBen 
gemäf : 

bA.  gBe  ©otteäfurcht  ifl  eine  2ugenC, 
r A.  olle0otte«furcht  ifl  Cem  ©örtlichen  9Bil< 
len  gemäh : 

dA.  gfle  l©ugenC  ifl  Cem  ©öttlichen  fiSiden 
gemäh, 

ri.  einige  ©mrichtung  Ce«  ©eminh«  ifl  $u* 
genC, 

I.  einigt  ©inrichtung  Ce«  ©emnih«  ifl  Cem 
©Otilichen  2BiHen  gemäh- 

Stuf  gleiche  Qßcife  perhält  fich  Cie@ache,mtnn 
Per  fjaupt  ©ah  allgemein  oerneinenO  ifl,  Ca  Cie 
Sontlufion  auch  ocrminenO  wirC,unOjwar  wenn 
Oer  neue ‘Jerminu«  ein  unterer  SÜegnffifl;  allge» 
mein:  ifl  er  aber  ein  oberer  SJegriff,  partitular, 
folglich  entflehen  bep  Cet©pllogi|lif(bengorm  Cie 
bepben  anOern  Modi  Celirent  unO  Ferio,  j.  ©. 

cE  fein  Safler  gefällt  ©Ott, 

I A alle  Stuncfenbeit  ifl  ein  Safler, 
rEnt.  feine ^vunefenheit  gefällt  ©Du; 

fE  fein  Safler  gefällt  ©Dtt, 
rl  einige  ©inrichtung  Ce«  ©rmütb«.  ifl  ein 
Safler, 


O eini» 
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O.  ©nige  ©nrt*tung  De«  ©ernii*«  aefdIU 
©Ott  ni*t. 

Je  mehr  jemanD  fuborbinirte  3beett  au«  Dem  ©ub» 

kttt  Der  .jbaupt^ropofttion  liehen  Fan,  je  mehr 
®*lüffc  befommterDer  SRaterie  na*;  in  änfe. 
$Ung  Der  gorm  aberhatman  fein«  arten  mtf)r, 
aK  Die  mir  je(;o  angejeioet  Ijaben.  3mar  haben 
einige  ®*olaftiei  au*  au«  Dem  üppofito  Ce« 
©ubject«  f*lieffert  wollen , unD  ju  Dem  ©iDe 
no*  jtvep  anbere  SRoDo«  Fapcfino  unD  Frifefon 
gefetjer,  reelle  au*  Cu  £amel  in  Inflihit.  Logic 
Sed.  III.c.4.  T.LPhilof  Vet.ie  Nov.  p.14.  u.ff. 
bepbehalten;  e«  ijlciefe«abet  eine  unrtübe  @ub^ 
tilitit,  reorauäctu*  leiste  eine  Qßerwitrung  mit 
Den  anbetn  Siguren  entließen  Pan.  ©0*  Ipetin 

Die  ^aupt>'Öropo(ition  wefentll*  Ijl , Dafj  tieijm. 
Ü4)  Da«  ‘ßraDicat  eine  wefentli*e  3Dee  vom  ®ui>. 
jecteinfi*  fajfet.  Die  ii;m  alleine,  au*  allen  unD 
jeDen  arten  Deffclben  juPommt.  fo  Pan  Wohl  ein 
Cppofttum  vom  ©ubjette  gef*loffeu  tee(D<n, 
J.  ff. 

alle  SBJenf*en  |1nD  vernftnfftig : 

Seine  SBeffie  Ijl  ein  SRenf*, 

Seine  Söejlie  i(i  oernünffiiq, 

Sllein  e«  j*icft  ft*  feiner  »on  Den  bioljer  gettj&ptnii» 
*en  SRoDiä  Darauf,  weil  Der  SRoDu«  Cameilr«, 
ten  manoiellei*tfbnnte  opplieiren,  in  Cie  anbere 
gigur  gehöret,  Da  man  m*t  au«  Dem  üppofito 
De«  ©ubject«,  fonbern  $raDicot«  f*lie(fet,  wie» 
wohl  au*  in  tiefem  gaUe  Cie  ffonclufion  nur  con. 
cradiäoru,  unD  ni*t  contraria  fepn  mu|j ; J.  ff. 

3m  Fimmel  ijl  ewige  greuoe, 

E.  3(linDer^)611efeineetDigeSfeuDe. 

©enn  wolle  man  f*lic(fen : aifo  ijl  in  Der  *)ille 
ewige«  Streut}  unD  fflenb,  fo  wäre  bet  ©*lu§  wob!  1 
an  unD  vor  jt*  felbjt  wahr,  allein  er  j)6|fc  au«  Dem 
•f)aupt>öübe  ni*t : b ) ®le  3rt  ju  f*licffen  nat* 
Der  anbetn  SJgut  betrejfenD , fo  wirb  bierau« 
Dem  üppofito  De« 'BräDicat«  in  Dem  *>aupp0a$, 
er  mag  bejabenboDer  Bemeinenc;  allgemein  ober 
partitularfepn,  gef*lojfen,  Da  Denn  Die  ffonriufto 
allejeitoerneinenbifi,  ff*  aber  na* Der  üualität 
Der  ^>aupP^5repofttion  ni*t  ti*tet,  Inbem  Diefe 
bejabenD;  jene  aber  oetneinenb  fepn  Pan,  wel*e« 
Diefe  gigur  für  ft*  befonber«  bat.  ©ie  neuen 
3Deenabtr|ufinDin,  Die  Dem  ^räCicato  in  Dem 
*paupt>aa&  entgegen  gefept  flnD,  erforcert,  Dag 
man  Da«  conttaDictorif*«  üppofitum  De«  'JJrg. 
Dicat«  nimmt,  5.  ff.  alle  wahre  ©clehrfamPeit  be< 
liehet  in  einer  juticleufen  ffrfänntni|j  Der  5ßahr. 
heit.  intvel*cm©ai}e  Da«  fPräCicat:  3uDicieufe 
ffrfämunii  Der  SBahrheit,  tiefe«  ccmrntletori. 
f*e  üppofitum  hat  ; Seine  jublciettfe  fftfänntmS 
t«2Bahtheitf  worauf  ebenfaB«  Die  obetn  nnD 
tuttietn  SSegriffe  Davon  auf|ufu*en  pnD ; Die  Obern 
SSeariffe  aber  wären:  ffigertf*ajfl,  Habitus, 
(Serbefferungte«  fSerjlante«;  unD  Cie  untern  Die 
$oefie,  *)i|lorie,  ©enealvgie,  u.  f.  w.  unD 
«ifofönnenfolaenDe  ©*lü|je  gema*t werten: 
a&e  Wahre  ©elehrfamPeit  beliebet  in  einer  jUDi> 
cienfen  fftfänntnili  Der5[Bahrbeit. 

E.  ©inD  einige  Ktb  rua  De«  QBetjlanO«  , Die 
Cie  ni*t  jur  tragen:  ©elchn'amfeit  g<bb> 
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E-  ©iebt«  einige  <3ßerbeflerung  De«  CSetffähD«. 

foDiewabr*  ©elehrfamfeit  ni*t  angebt, 

E.  ©ebbrt  Die  Qfoefte,  «jiliPttt,  ©entalOäi« 
an  unb  vor  ft*  ni*t  jur  wahren  ©elebrfam. 

ff«  Pinnen  inbiefer  gigur  bieretlep  Jjmlpt  ©dhe 
gebfdu*t  werben,  al«  «)  ein  allgemein  bejahen» 
ber  eap,  au«wel*em  auf  eine  gehoppelte  Sltt  tu 
f*Iieffen:  fftnmahl  aBgemetn  vtrneinetiD,  wenn 
Der  neue  Serminu«  ein  unterer  ©egriffiji,  j.  ff, 
alle  wahre  ff  brifhn  creutjlgtn  ihr  gleij* ! 
e ^®ol|üfligtr  ijl  ein  wahrer  ffhriH ; 
orrfrtüpfft  man  nun  ben  alten  unD  neue  mfermlltuni 
mit  elnanber,  Dur  Die  minor  propofitio  Darau« 
nwD,  fo  hoben  wir  Den  «pBogtftnum  in  Cam«, 


Vmxrfal-UxuiXLVll  ff^eit. 


cA.  alle  wahre  ffhtiflehcteUhigeh  thrgleif*, 
mE.  Sein  3Bollüftiger  cteubigetfeingleif*, 
ftrEs.  Sein  l2ßoUüjiiger  ijl  ein  wahrer  ffhrijl ; 
*)erna*  Pan  au*  gef*lojjen  werben  partieulaC 
vernetttettt,  wenn  Der  neue  Jemtinu«  ein  oberer 
Segrtjftd,  j.ff, 

aBe«  »a«  eine  ©npfintung  hat,  ijl  «in  (ebenbig 
©ef*opjfe, 

E.  ©inb  einige  ©ubflangen,  Die  Peine  ffttt. 
pfinDUng  haben  t 

au«  roel*ein  ©*lufl«  Dur*  ^injuftlgung  Der 
minons  propofiüonia  Der  ©pllogifmu«  in  Baroco 
entflehet: 

bA  aue«,  ma«  empjlnDet,  ijl  ein  lebenbig©,» 

Kv^Pif# 

•°  ©"•?«  ©ubflanhen  (inb  Peine  lebenDige 
©ef*öp|fe,  ” 

tO-  ©nige  ©ubflanpen  haben  Peine  ffmpfin. 
Dung;  1 

ß)  Äan  Der  *»Upt.@ah  particujar  bejahrt# 
fepn,  unD  Die  ffontlufion  partlcular  verneinenD, 

J-  ff* 

- I.  ©nige  lebenDige  @ef*6pffe  fmD  ®}enf*en 
i E.  Sein  unpetnünfftige«  Jbier  ijl  ein  ®eni*! 

O.  ffintge  lebenDige  ©ef*5p|fe  fmD  Peine  um 
Vernunfftioe  Jbiere, 

wel*e«  ein  neuer  SKoDuss  ijl.  Der  no*  feinen  br=  , 
fonDern  fRahmen  hat!  y)  Fan  man  einen  allge« 
meinen  verneinenDen  fDaupt»©ap  nehmen,  una 
aufiweperlep  Ött  Den©*luf  ma*en;  ffinmabl 
aBgemein  perneinenD,  wenn  Der  neue  Jerminu« 
ein  unterer  SBegriff  Ijli  3.  ff. 

Sein  wahrer  ffhrijl  hängt  feinen  pcrDerbten 
ajfecten  na*, 

E.  Sein  2BoUü(liger  ijl  ein  wahrer  ff  hrijl: 
Sbmmt  nun  Die  minor  propotitio  Dur*  fBerfmipf« 

fung  De«  alten  unD  neuen  Termini  hinju,  fo  ent|le< 
hetDer©pUogifmu«  mCeörtt 
cE  Sein  wahret  ffhtijl  hängt  feinen  PetDetbtetr 
ajfecten  na*, 

•A  aae  <2ßoBü(ligen  hänget!  ihren  affectm 
na*, 

rE  Sein  <33 oBfijliget  ijl  ein  wahret  ffhtijl : 
Jjerrta*  Pan  Die  ffonclujion  au*  patticular  vet* 
neinenDfepn,  wenn  bet  neue  jermtmt«  ein  oberer 
'•Begriff  Ijl,  wel*e«  Den  ©piloglfmunl  in  Fellinn 
luwege  bringt,  j.ff. 

a«o  aa  • fESel» 
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ft  Äeine  fjugenbbeleiblget  tu«  ©c»if[en: 
ftl  0titge  ©göplicbfcit  beleitiget  6a«  ©e» 
iSflin: 

nO  ©nige  ©göplicbf  eit  ip  feine  ?ugent : 

J)  ©ienet  «in  particalat<t>etneinenber  ■fjaupl. 
©a^  au«  welchem  eine  auch  partitulatoernctnen» 
6«  £onduponju  folgern, j.  £. 

O ©nige  $Xenfd)en  fmb  nicht  3«Ief)Ct, 

A Sille  Theologen  füib  gelehrt: 

0 ©inige»01cnftb«n  finb  feine  Theologen; 
»eiche«  ebenfall«  ein  neuer  ®}obu«  ifi,  6er  noch 
feinen  9?af>men  bat : 3 ) <2Ba«  6en  QSernunfft* 
©djluö  nadjfcet brüten Signranlangt,  fowirb 
pier  ein  pattieuiar  enttoeber  bejabenber  oberoernri» 
nenbev  ©apjum  ©rnnbgclcget,  nnb  au«  6cm 
©ubjette  ein  oberer  ©egriff  genommen,  6er  mir 
6em  ^ribicate  partrcularitet  cnntcCer  bejabenb; 
ober  oerneinenb  nach  Söepbaffenbeit  ber  -?)aupt> 
fPropofmon  in  ber  ©ondnfton  ncrfmipfft  wirb. 
©«  geben  hier,  roenn  bie  minor  propofitio  binju 
getbanroirD,  eigentlich  nurrier  <2tot<ian,alS: 

J1  Einige  ©führten  pnb  reicb, 
fA  aUeöcIebrtenfinb'SRenfchcn, 
mls  ©nige  5»enfd)cn  finb  «ich. 
bO  ©nigeÄrancf beiten  finb  nicht  t&bfiih; 
cAr  alle  Äeanrfbeiten  finb  befihroerlicb, 

«io  ©mge©inge,  bie  btfehroedieb,  pnb  nicht 
töDlidb. 

1 ©nige  flüpige  ©acben  finbleicht, 

I ©nige  £örper  pnb  püpig, 

I ©nige  ©kpet  finbleicht. 

0 ©nige  ©dehnen  pnb  Fromm, 

1 ©nige  ©eiehrten  pnb  Jbeotogen, 

D ©nige^heologenfinDnicht  fromm. 

•ffielebe  bepbe  letjtern  $!ori  auch  neu  finb,  unbbe«< 
»tuen  feine befonbere  Kabmenfübren.  Jgierau« 
»rfennet  man,  Dop  roenn  man  bie  ©chlülfe  biefer 
gigur  in  ©pllogifmo«  oertoanbelt,  unb  Oie  minor 
propofitio  binju  fommt,  eitidip,  ob  ber  SRebiu« 
Sermmu«  uocomabl  patt  be«  ©ubjetti;  ober  eir.» 
mahl  Patt  be«  ©ubjecti,  unb  Oa«  anOertmabl  patt 
bed^ribicati  pebc;  ingleichen  Dap  gar  mobl  au«  . 
ij>articular>©tip«n  fan  gcfthloflen  »erben,  rodehe«  | 
bie  PJeripatetici  ohne  ©runb  leugneten,  baber  c« 
arnffam,  Dap  pe  ben  ©pUogifmum,  ber  auf  ei,  | 
nem  ©ingular*j)aupt-©ab  gegrünter,  nicht  an« 
nahmen.  £«  »erben  iroav  in  ben  gemeinen  fogt,  j 
efen  noch  oier  SSobi  in  biefer  gigut  angemerefet  al« 
Darapri,  Felapton,  Datifi  unb  Ferifon;  aber  Oie 
gehören  eigentlich  ju  ber  erpen  gigur,  »eiche  einen 
allgemeinen  ennoebet  bejabenben  ober  perneinen» 
btn  @runb!©a(}  erforbert,  au«  beffen  ©ubjecte 
ouch  ein  oberer  ©egriff  fan  gejogen  »erben,  ba§ 
bie  Eondufion  particular  »irb,  unb  j»ar  nach 
SJefchaffenbeit  Oe«  ,£>aupt>®a(}e«  halb  bejabenb,  | 
halb  oerneinenb,  »obin  bie  ÜÄobi  ber  erpeu  gi> 
gür  Darii  unb  Ferio  gehörten,  mit  »eichen  hier 
Datifi  unb  Ferifon  übereinPimmt,  »ie  nicht  reeni. 
ger  Darapri  unb  Felapton,  nacpOem  bie  minor  pro 
policio,  fo  allbier  allgemein  bejabenb  ip,  feinrne» 
(entlieh  ©tücfe  biefe«Q5ernunjft<©chIu||e«iP.  4 ) 
SSep  bet  vierten  Sigut  nimmt  man  au«  Dem 
‘JJrdficate  eine«  entreeber  allgemeimober  particu, 
lar. bejabenben  ©ape«  einen  eigentlichen  ; ober 


obern  begriff,  feget  felchen  an  bie  ©teile  teS^rä 
bicat«  unb  oerfntipfft  ihn  mit  Oem  ©ubjette  be« 
.&aupt.©abe«,  j.© 

alle  Shorheitbcpehet  in  einem  Ueberflup  be« 

■ 3ngenii, 

©nige  ®}unterfeit  be«  <2!erpanteä  ip  eine 
2botbeit,  _ 

E.  ©nige  natürliche  gÄh^F*'1  be«  r25erpanCe« 
ipeine  $h«rbeit- 

Cffiermtiefe  ©chlüffc  in  ©pllogifmo«  tenoantelt 
»erben,  fo  heiffen  Oie  orbentlichen  9)1  obi  Babari, 
Calentes,  Dibaris,  Fefpamo,  Fiefifom ; bte<3Baj)r* 
heit  aber  jugePeben,  foaebören  Calent««,  Fefpamo 
unb  Frefifom,  nicht  foroobl  b«h« ",  aUjutanbern 
gigur,  »eil  nach  benfelbenbie  neue  3beeein  Op» 
pofttum  Oe«  ^irdbicat«  ip,  Dap  affo  nur  Barbar» 
unb  Dibam  übrig  bleiben,  j© 
b Ar  alle  wahre  ©emuth  ip  eine  ijugenb, 
bA  aile«»a«jur?ugenO  gehört,  ipju  loben,' 
rl  ©roa«  löbliche«  ip  Oie  ©emut^ 
dl  ©nige  Verrichtungen  pnb  ehrbar: 
bA  ane«,»a«  ehrbar  ip,  iP  ju  loben, 
eis  ©toa«liblicbe«ipeinunb  Die  anbere  Q3er* 
richtung. 

®an  fan  auch  ben  fDJobum  Barbar»  in  Barbara  oer» 
»anbcln,  Dap  bie  Condufio  allgemein  »irb,  j.  © 
bAr  alle  »ahr«  ©cmutl)  ip  eine  ^iigenb, 
bA  ant«  »a«  jnr  2ugenb  gehört,  tp  ju  loben, 
rA  alle  ©eiguib  ipju  loben. 

9Bd<he  allgemeine  Condupon  Outch  bie  tonoer» 
pon  gar  leicht  in  eine  parciculare  ju  oerroanteln 
ip, 

a ant©emuihipju  loben: 

I €noa« löbliche«  Ip  ju  lobeg. 
3nj»cftheniPe«l'ener,  »ennman  nach  Dem  ®}o» 
Do  Barbara  aUgeniein  fchlicffet , inbem  nicht  nur  auf 
p)l<he'2Bcife  Der  neue  Jetmimi«  an  bie  ©teile  Oe« 
jjfrdeicuti  fommt,  fonbemauchau«Oer  allgemei» 
nen  *]5arfitular : ©onvlujion  ju  machen,  ja  noch 
oiel  anbere«  juf<hlie(Ten,  fobep  einer  particular« 
Condupon  nicht  angienge  ©och  bat  man  nicht 
jumepnen,  al«  »ctbe  Cabutcb  eineSBermifchung 
Der  erPcn  gigur,  roorinneh  Der  ®}oru«  Barbara 
«Kbfüt'fomnit,  mit  tiefer  oierten  oerurfachet,  in» 
Cem  in  ter  erpen  gigur  au«  Dem  ©ubjette,  unb 
j»ar  eine  untere  fubortinirte  3bee;  hier  aber  au« 
Dem  $rdbicat»  ein  oberer  SBegriff  gefchloffen 
»irb. 

ejfun  folget  oor  Da«  anbere  bie  RATIOCINA- 
TIO  ASbUMTIVA  mit  riet  (Etrmime,  unb 
»ie  oorber  ein  ncuet  ‘Jerminu«  enttteber  au« 
Dem  ©ubjecte  ober  55rdbtCate  Der  CFjaupt^ropo' 
fetion  genommen  »urbc ; alfo  »erben  hier  jmep 
Jermini  au«  Dem  ©ubjccte  fo  »ohl , al«  fjjrd« 
bicat«  gebraucht.  SSan  fan  hier  auf  eine  bierfa» 
cheartfchlic|fen,  a ) »enn  man  bie  bepwn  ohent 
SBegrife  be«  ©ubjrc«  unb  ^Jrübicat«  nimmt, 
folglich  »irb  Die  Condupon  partiruMr,  j.  © 
aiiepapionirteheuteurthcilen  übel, 

E.  Einige  SPenfehen  bvauchen  ihren 'Äerpanb 
Phlecht  i 

b)  QBenn  man  au«  bem  ©ubjecte  ben  untern, 
unb  au«  Dem  25ribicat«  t«n  obevn  ©egriff  jiehet, 

i.  e 
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0fle  pagionirte  gerne  urteilen  f*le*t; 

1 e.  aut  ©jrgeihige  brau*en  Ihren  Vetflanb 
f*le*t; 

l ©a  Denn  Die  Eondugon  algemein  Ifl,  iBcilbic  neue 
3bee  au»  Dem  ©-ibjecte  ein  unterer  SJegrtjf  ig: 

I c)menn  man  jrnep  neue  begriffe,  fo  »obiou« 
Sem  ©ubjecte,  al«  •linSDicote  bat,).®. 

Kein  pagionirter  ifl  ein  weifet  gJJenf*: 

E.  Kein  Sbrgeipigrt  ifl  ein  »obrer  ?beologu«; 
<0  3Benn  Sie  eine  neue  3bee  ein  oberer  begriff 
Ce»  ©ubject«,  unD  Cie  anbere  ein  unterer  Ce»  $rd< 
btcut»  ifl,  j.  © 

Kein  pafionirter  SDienf*  iftmeif« : 

E ©nige  IDJenfchen  fine  (eine  wahre  ?h<o* 
logt. 

Slehrere  unmittelbare?  ermino»,ai»  »iere  (an  man 
in  Der  ratiocinatione  aftumtiva  ni*t  haben,  reeii  in 
Cer  £uupt  < ^ropofttion  Cerfelben  nur  }»ep  für» 
Commen,  folgli*  (innen  in  Der  Eondugon  auch 
nur  j»ep  neue  ?ermini  fepn.  @oU  ein  ©pQo« 
gifmu«  carau«  gemacht  roerCen , fo  miiffen  Pier 
Termini  unD  notbmenCigoier  ^Jropofitione»  Car* 
innen  filr(ommen,  }•  <£. 
aue  pagionirte  urteilen  f*le*t; 

Sille  pagionirte  finD  ®}enf*en, 
aut  Cie  fchletht  uttheilen,  - auchen  ihren  Q3er» 
flattb  fehlest; 

E.  Einige  $jcnf*en  brauchen  ihren  VerganD 
f*le*t; 

»eiche  3rt  jufchlieffen  »eDec  ein  ©orite«,  no* 
ein  ®pi*rema  ifl,  unC  man  ftebet  Carau» , Dag 
Ciefeibe  ©elegenheit  giebt,  Biele  <3Babrbeiten  ju 
erfinDen.  i 

SBi«hero  haben  »ir,  nach  Cenen  «ehrfipen  be» 
.{lerrn©.  Xilbiget«,  Diejenigen  ärten  Der  Ver» 
nunft,©*lu|fe  Durchgegangen,  Die  in  eine©plio* 
giflifche  gorm  ju  bringen,  unD  ennoeber  au»  Drtp* 
en,  oDer  »iet  ?ermim«  belieben,  worauf  nun  Die. 
jenigen,  welche  in  (eine  ©pUogifmo»  ju  oernan* 
Sein,  folgen.  E«  finD  Deren  jreep  arten,  al»  Die 
RATIOCINATIO  TRANSSUMTIVA  UnD  «ii- 
JECTIVA,  bon  welchen  bepDenbie  artitfel:  ©er. 
nunft  <3cbtog  ( tranefumeieifeber)  unD  ©er. 
nunfnScblug  (objectimT<*et)  nathjufehen  finD. 

©iefe»  finD  Die  «Ogemefne  pMofophifcb* 
©rrminffSrhiclffe  gereefen,  auf  »eiche  Cie  l>e» 
fonDern  folgen.  Darinnen  »ir  oon  befonDern  Db. 
' jetten  f*lieffen , unD  befonbere  Siegeln  Cabep  in 
«bl  ju  nehmen  haben,  ©ie  theilen  (ich  in  Cie 
ptatnf&e  unC  pbyftfche. 

S8ep  Dem  praerffcben  XJetmtnft.Stblug 
raifcMWiren  wir  »on -unfern  Verrichtungen,  Cie 
t»it  für  haben,  nnb  »eil  bep  einer  (eben  Verrieb 
hin g Cer  ©nDiraerf  unC  bie  ju  Cemfelbigen  nbthb 
9e  ®Ht«l  fürfommen,  fo  taifonniren  »ir  hier  ent- 
webet  »egen  Ce«  Enbs»ecf«  ober  »egen  Der 
®Kttet  «tßegen  Ce«  EnDjreecf«  (ommtn  j»ep 
Stagtn  för : einmahl  mu§  ich  Da«  tbun, 
Wer  unterlagen?  unD  Dahin  geljhren  Die  91»* 
fleln  Der  0ere*tigfeü  ln  anfehung  Ceren  Det 
EnDjwecf  geboten;  oDtt  »erboten  ifl;  betnacb 
(an  ich  Ca«  thun,  (an  ich  Ca«  unterlaffen?  unD 
Cabin  gehbren  Die  Segeln  Cer  Klugheit,  in  3nf». 
hung  Deren  Der  EnPjreccf  etlaubt ifl,  fiehe  Denar» 
•Welt  S<*lujj (ptactifcher ) im  XXXVSBunbe, 


©et  phTfifhe  ©erminft- Schlug,  ober 
RATIOCINATIO  C AUSSAUS  ifl,  Ca  wir  hi* 
Kniffte  einer  tplrrfenben  Urfacbe,  etwa«  herfftt 
jubrlMm  unter  fu*en.  ®an  Irfe  Daeon  na* 
abolph  SrieCr.  ^oimanne.  DKput.  de  ratioei- 
»«lone  ciufali , «eipjig  i7S{.  U)al*t  ^hilofo. 

pbfehrt  ?ejicon.  ©lebe  au*  Den  ^attpt.artf. 

«fei:  ©ernunft.Sdjiuf 

©ermmfl. Schlug  (rejufärer)  {gt.  Sylic. 
gtfntuj  regutaru , gehe  ©ernunfl*  Schlug; 

©etnuufc.  Schlug,  (tcgrictfBlfcfcet)  «a». 
Sylhgimwj  rtßnBtvus , lg  ein  Syllogismus  ex- 
pombclis,  fo  entweoet  ein  redupücaticn»  oDtr  Ipe 

Si'ifebencg11'  “nl>  U"‘*t  fol**n  * ilMln  na*, 

©erntmftS*lug,  (Sehern,)  (at  Sopb.me, 
gehe  Sophlpetey,  im XXXVIII  ißanDe,  p.  S8a- 

u-  ff-  , 

©etnunft  * Schlug  ( (lientigfürr  ) fat. 
SyUogtfnut  faenttficus , ig  footcl  al«  DerSyllo. 

» *■*  «-» 

»ernunft.S<hlug,  ( fopbigigber)  ear.Sy«,- 
gtmu  ftpUtnt,  gehe  Qophigerey  jm 

nunfr.Scblug. 

©ernunfcSdplug,  (fpec,gf*tr)  ?nt.  Sy/, 
legtimuijptnfaus,  ig  ein  lyllogismos  exponihili. 
wttrcai*«,  »orlnne  Die  ^aupt  gjropofition  eint 

Enuiiccaflo  reUridiyi  fpecificatim  jg,  j.  (J, 

Omni«  über,  qua  bonus  eft,  eli  legendu». 
Terentius  eft  über. 

E.  Terentius.  qua  bonus  eft,  eft  legendus. 
©ernunfr.S<hlug.  (Scoifchfr)  «at  Sy  Ile. 

I gwnuj  Stotcut,  gehe  Soriteo,  im  XXX  vm  ©an 
De,  p.  94«*  u.  ff- 

©etnunft-Schlug,  (fubgimrt»tf*er)  g*e 
Subfwnuva  tatiacinta,  Im  XL  SJJanDe,  p.  ifjg. 

©ernurtft,Sc*lug,ffVBo5igifcherj  gehe  &,*. 

\fimttve  retwcinie,  im  XL  ißanDe,  p.  i c 9g . u.  f. 
©etnUnft,S*lug,  (toplgher)  «at .SjUopit* 
tu  topicus,  gehe  ©ernunfe>Sch(ug. 

©etnunft  * Schlug,  (tranefumtimfher) 
«at.  Retioatietn  tretufumtive,  begehet  Darinnen, 
Dag  ein  ?etminu«,  Der  f*on  in  Der  Jjalipt  t|>ro» 
pogtion  geganDen,  in,Die  Eontlugon  gebra*t 
»irD;  Daheroau*  Die  Benennung  trcnuiumtiva 
»ntganDen.  Eä  i|l  Die  ratiocinmo  tnnsftimtiva  ent» 
»eDee  OISJUNCTIVA  oDer  COvtl’ARATI VA. 

3ene,  Die  disjuntliva , hat  eine  propofinonem 
disjunchvam  jum  ©ruhDe,  unD  (an  Carau«  auf 
eine  gehoppelte  art  gef*(offen  »erben:  einmahl, 
bag  einer  mm  Den  elnanber  entgegen  gefepten  Ter- 
mini» emroeDer  Perneinet  ober  befahrt  »leb.  Ca 
Denn  in  ber  Eondugon  bet  anbere  Terminus  Im 
ergen  Salle  ;u  bejahen,  im  nnOetnaberju  oerntl» 
nenig,  > 

©iejenigen,  »d*e  ben  ffftf«tumgebra*t  grtb 
entwebet  ?bbf*lcjget,  owr  £R4*cr  brr  grep» 
heitgemefent 
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Stun  fmB  ft«  feine  SobfcbWger  gewefea, 

E.  <2Baren  fte  SRck^er  «et  Stepbeit; 

Sr  »elcbem  grempel  tie  bepben  «inanber  «ntgt* 
oen  gefegten  §etirrini  fmO:  lobfdjUgtr  tmb 
.Racher  btr  Sr«T^et*»  rodet)«  Di(  ®i«junction 
au«mahtn;  hingegen  Da«  ©ubjett:  IDiejeni* 
gnt,  fo  ben  £ä|at  nmgebrncht  haben,  ?Wt(! 
nicht  jur  ©i«junction ; nun  roieb  Der  «in«  51)«» 
btt  ®i«junclion:  Cobfd)lagct  0011  bim  ©ub* 
ferro  nfOict  folglich)  müftt  b«t  anbert  Bon  D«mf«l> 
b«n  bejahrt  werben,  baß  e«  b'«ff«  • 

E.  0i^b(^eÄ^ct)etbtrSt^«'t3cn,efe,,• 
45«TiMd>  Pinnen  all«  bepbe  einanber  entgegen  ge- 
fegte Termini  «ntweber  bejahet,  ober  »frneit\«< 
»«rren,  worauf  bie  gondufion  überhaupt  Da«)«- 
nige  in  pch  halt,  roatf  ton  jeglichem  ©tirefe  in« 
bejonber«  «ntwebet  »nt  bejahet,  ober  oerneinet 
worben , j.  g. 

®Ian  muß  entroebet  ©Ott,  obet  Der  <2Belt  JU* 
gefallen  leben, 

?ebt  man  ©Du  |U  ©(fallen,  fo  t>at  man  bie 
SBeli  jum  geinb ; 

£ebt  man  bet  <3B«lt  ju  ©«fallen,  fo  bat  man 
©Dtt  jum  8einb, 

E.  San  man  ohne  2BiDttn>tSrttgfii«  in  btt  uBelt 
nickeieben. 

SEBeleb««  infonberf)tit  Oa«  iDilemma  g (nennet 
wirb,  fo  al«  ein«  81«  biefe«  QJernunft  ©«bluffe« 
anjufeben  i(l,  fieb«  Dilemma,  int  VH  ©anbe,  p> 
311-  uff. 

3n  bepben  ftMen  fan  man  emmeber  ?b tote» 
tijcb  »on  bem  SBefen  bet  ©ing«;  ober  flractifcb 
0011  bet  Sßoralitdt  bet  menfc^lic^en  <2?errid)tuii- 
gen  in  Slnfebung  bet  ©treebtigfeit  unb  Älugbett 
fcblieffen,  fo  baß  bie  gonclujion  entwtber  oernei- 
nenb  ift, j.  €. 

©ntroebet  man  muß  ©Dtt,  ober  bet  SDBeltge. 
boreben, 

«JJun  muß  man  ©Du  gebortben, 

E.  Wicht  Der  SBell: 


Dbet  bejabenb,  j.  £■ 
gntweber  rt  ift  ?ag,  obet  Wacht: 

Wun  ift«  niibt  fJtatjt, 

E.  3ff«  $ag; 

®otb  ift  e«  in  biefen  Sollen  glei<h»(el,  ob  icb  bfe 
gondufion  bejabenb;  ober  berneinenb  matten 
will.  9Benn  in  bem  ~Öati ptfa&e  nicht  alle  Stü- 
efe  Oer  Dppofition  berühret  worben;  fofan  man 
wobl  bejabenb,  aber  nicht  oetneinenb  fubfumi, 


ten,  1.  €• 

gr  bat  entmebet  erbaulich«;  ober  unnupe  ©t- 


feurfe  gefübret: 

Wun  bat  er  erbaulich  bifeuriret, 

E.  glicht  unnüßlich- 

®enn  rnoltt  man  bitt  «etneinenb  fubfumiren  unb 


Ngcn » 

Wun  bat  et  feine  unnü&e  ®ifcutfe  gefüb- 
ret; 

E.  .£)at  et  erbaulich  bifeuriret ; 
fo  wüte  ber  Schluß  falfch,  inbem  man  auch  in- 
bifferente  ®ifcurf«  bat  gben  babin  gebbri  auch 
bet  «jerneinenbe  StUogifmu»  copulaciou»: 

gtiemanb  (an  ©Du  unb  bem  SRantmon  bie* 
neu; 


©n  ©einiger  bienet  bem  SRammon, 

E.  ®ienet  et  nicht  ©Dtt; 
inbem  bererjte  ©ab  eigentlich  eine  propofirio  dif- 
fumtiva  ift  c «ntmeber  man  muß  ©Dtt  obet  Den» 
äPammon  Dienen.  Span  febeauch  Denbtfonbet» 
Vttticfel : Dermtnfc  • ©dplufi  ( oiejurecriri» 
lebet). 

©i«  RATIOC1NATIONEM  COMPARATU 
VAM  betreffenb,  fo  wirb  «ine  ucrgleiCbenbe  9>ro< 
pofttion  jum  ©runb  geleget,  weiche  «j.'ropofttiort 
au«  jroepen  terminis  comparans , unb  einem  ter- 
mino  comparante  beficb«t,  J.  €■  ©tmptoniU«  ift 
gelehrter,  al«  ifitlue,  babenn  ©empromu«  unD 
iltiu«  bit  termini  comparati  unb  gelehrt  fepn  Der 
terminus  eomparans  ift.  Slu«  einet  folchtn  5>tO* 

pofirion  wirb  erftiieh  tin  neuer  ?ertmnu«,  unb 
jwar  au«  bem  termino  comparante,  bet  mit  ihm 
notbwtnbig  «erfnüpjft  Ift,  genommen,  }.€. 
©emproniu«  ift  gelehrter,  al«?iriu«: 

SiBet  gelehrt  ift,  befielet  in  bem  gfamine 
wohl; 

weiht«  lebtere  bie  Sfffumtion  ift,  Inbem  au«  bent 
$ermino  gelebte  fron,  bet  neue  Jerminu«:  im 
gpamine  wobl  befieben,  gejogen  ift.  2Benn  foU 
che«  gefheben,  fo  nimmt  man  bie  iran«fumtioti 
für,  unb  jwar,  wenn  bie  Slffumtion  bejabenb  ge» 
mefen,  baß  man  »on  bem  gt&ffetn  termino  com- 
parato  oevneinenb  auf  Den  geringen  tciminum  com» 
ptmum  fchlieffee,  j.g. 

9cun  aber  bat  ©emproniu«  fehlest  beftan* 
btn; 

E.  31o4)  oielfcblechtet  2itiu«, 
in  wtlchem  gfcmpel  bet  gtbfftrt  terminus  compa» 
ratua  S emproniu»,  unb  bet  geringere  <Eirm» 
ift,  folglich  ifl  bit  goncliifton  »etneinenb;  bingt* 
gen  pon  bem  deinem  termino  companco  fhlieffe t 
man  bejabenb  auf  Den  gtbffetn,  j.  g. 

9?un  aber  bat  ?iriu«wobl  befianben; 

E.  9?ocboi(lbefIer ©emproniu«; 

Unb  wenn  bie  Slffumtion  pemtintnb  getoefen,  fo 
wirb  Bie  ?ran«fumiion  gerabe  anbtr«  gemacht. 
®iefe  5lrt  ju  fcblieffen  i|t  Dr«perl«p,enm>eDer  fchiief^ 
fet  man  Pom  gtoffen  jum  {leinen,  unb  00m  deinen 
jumgroffen:  gemach  ifl  (ie  entwebet  bejabenb  r 
ober  PerneineiiD:  ©ritten«  «nnbeber  einfach; 
ober  iufammen  gefeßet,  Welche  lebtere  Darinnen 
beliebet,  baß  auch  bep  Dem  termino  comparago 
noch  eine  aiergleichung  angejteUe«  wirb,}.©, 
©emproniu«  ijt gelehrter, gl«  iitiu«; 

<3Ber  gelebte  ift,  befiehl  im  gramine  mobil 
3n  allen  2Biffenfchaffien  wohl  befieben,  ifl 
fchwerer, alpin  einigen,  .. 

SPun  bat  ©emproniu«  in  einigen  ^Bifienfhaffi 
ten  nicht  wobl  beftanben ; 

E.  <3BtrD  'iitiu«nocb  oiel  weniger  befieben. 
©onftiftbierbep  nbtbig,  baß  in  Dem  fiiauptfape  Dir 
gomparation  flat  unb  richtig  fepn  muffe,  weil  bet 
©chluß  wibtigenfal«  ungewiß  bleibet,  al«  wenn 
man  fhlielfen  wobei 

©et  Aberglaube  ift  fhüblicher,  al«  bit  Sltbei* 

(lerep; 

5Ba«  biß  ifl,  mipfüüt  ©Dtt; 

9tun  mi«fcillt  ©Dtt  bie  Atbeilterep, 
t,  tPcch  bielmebr  bet  Aberglaube; 

CKie 


J >48  r Vernunft.  Schloß  (Verbat») 

5Bi«  ßenn  auch  Die  Slßiimtion  ihre  9!ichtigEeitba< 
ben  muß,  Dag  Der  ‘Jerminu«,  Derhinjugenom« 
men  wirB , mit  Dtm  alten  genau  nerfnüpft  iß, 
weswegen  Cartefiue  Mcdit.  4.  gar  (hiebt  tai< 
fontret , Wenn  et  fügt:  nam  fiqao  peritior  eft ar 
tifex , eo  perfeltiora  opera  ab  illo  proficifcuntur> 
quid  poteil  a fummoilio  renira  omnium  Condito 
re  fa3um  t'ilc , quod  non  fit  Omnibus  numerisab 
J folurnm,  welche  'JBorte,  »0  |ie  tn  gehörige 
Socm  gebraut  tpetDen,  fo!getiDen@chIußinßch 
hielten : 

©Ott  i(l  erfahrner,  alt!  ein  Mnfllet  : 

-SBer  erfahren  ifl,  macht  feine  ©inge  normen* 
Big  oollfommen : 

9tun  macht  ein  Sflnßltt  feine  ©inge  teil» 
Eomtnen: 

E.  noch  oitlmthr  ©Ott- 
Slllein  Bie  Slßiimtion  fielet  für  einen  fo  großen 
15l)>l°f°Pbf'  f«ht  fctlecht  au«,  Baß  inet  worin« 
nen  erfahren  fep,  ade«  wn«  et  oornehme,  oon« 
fommen  mad)en  mäße,  unDf innen  hunBert3n> 
(langen  gegeben  werfen,  Ba|j  auch  Bie  bellen 
Äünßler  wegen  oerfchieDencr  Utfacben  fiiele  un< 
PollEommene  ©inge  berfür  bringen , ftebc  Ejier« 
beo  Vernunft « Schluß , ( Vergletebunga.). 
XValcbs  ^Mßlofoptßßhe*  gepicon.  ©ieljc  auch 
Ben  Slrticfel : Vernunft , Schluß,  (reeller); 
ingleieben  Vernunft,  Schluß  ( jufammenge« 
fegtet ). 

Vernunft-Schluß,  ( Verbal, ) ober  Wort, 

Schluß,  wtrB  Bern  reellen  Vernunft.  Schluß 
|e,  Baron  oben  ein  befonBerer  Slrticfel  hantelt, 
entgegen  gefepet,  unB  iß  Berienige , Ba  wir  auf 
Ben  rechten  ©ebrauep  Ber  3B6rter  feben.  dBir 
fcpließen  hier  enttoeBer  oon  Cer  3cee  auf  Center, 
minum,  Ba«  ifl,  oon  Ber  ©efinition  auf  Bie 
©aepe,  Bie  Befniret  wirB;  oBcr  oon  Bein  $er< 
mino  jurn  ‘ierminum,  welche  Bet  eigentlich  alfo 
genannte  grammatifchr  Schluß  ifl,  Ba  man 
au«  Bern  ©ubjecte  oBet  ^JriBicate  einer  jeglicben 
reellen  ^ropofition  einen  neuen  $erminum  nimt, 
Ber  nur  grammatifib  oon  Bern,  Baher  et  genom, 
men  ifl,  unterfchieBen,  unB  in  eben  Ber  jQuali, 
tat  unO  Quantität  oon  Bern  anBern  ‘Jermino, 
Baher  Ber  neue  ?»rminu«  nicht  genommen  i|t; 
«ber  Boch  eben  fo  grammaiifch  unterfchieBen,  ge> 
läget  wirB , ).  £. 

ifl  homo  UnB  sn,u^»T,wr  nicht  un« 

terfchieBen, 

E,  ifl  auch  toen  unB  r»>  nicht  unterfhie« 
Ben. 

XValcbs  ^hilofophifcbeä  gericon.  Siehe  auch 
Ben  ^aupbjlrticfel : Vernunft, Schluß.' 

Vernunft, Schluß,  ( VerbinBungs«)  eine 
VerbinBungs,  Schluß  > ÄeBe , gat.  Syllogis- 
mus copulosivus , heißet  insgemein  Berjenige 
(Bernunft-Öcpluß , Beffen  majar  propofitio  eine 
propofitio  copulativa  ( ein  oerbinBenBer  ©ab)  ifl. 
Sintere  feben  ihn  a!«  eine  SIrt  com  gntbpmema. 
te  an , Ba  Oie  erße  {Propefttion  in  ÖeBancf en  be« 
halten  Wirt;  Bie  anBere  aber  oermittelfl Ber  2o« 
pula  jwepmahl  flehet.  3-  £ 

2arl  Ber  ©roße  Ean  feiner  ©eburt  nach  nicht 
ein  gtanpofe  unB  ©eutfeher  fe?n, 


VernunftSchluß  (ein  un  ein  gefebr.  k.)  14  g« 

9Jun  aber  iß  er  ein  ©eutfeher. 

UnO  alfo  Eon  er  Eein  Jranpofe  ßpn. 
©ergleichen  ©chluß«9!eBen  fommen  faß  witBen 
Disjundli  vis  iberein,  unB  binnen  gar  leicht  in  ei« 
nm  folgen , ober  auch  in  einen  einfachen  per« 
wanBelt  werten,  j.£. 

©n  SRenfcp  Ean  nicht  bepBe«  ©Dtt  unB  Bern 
EDlammon  Bienen. 

©iefer  SHenfch  Bienet  Bern  Shammon. 

. UnB  alfo  Ean  er  nicht  ©Ott  Bienen. 

©enn  Ber  erße  ©ah  Ean  auch  fo  heißen: 

©n  SPenfdi  Bienet  entweBer.  ©Ott,  oBet  Bern 
SRammon. 

oBer: 

2Ber  Bern  SRammon  Bienet,  fan  ©Der  nicht 
Bienen. 

XValcbs  ^hilofoph-  Cericon,  unter  Bern  2Borte: 
©pUogiämu«.  ©iehe  auch  Bie  Slrticfel : Ver, 
nunft, Schluß,  ( tranefumtirifcber)  unB 
Vernunft, Schluß,  ( jufammengeßgter ). 

Vernunft, Schluß,  (VerbinBungs,)  ein 
cerneinenBer,  flehe  irr  tem  Slrticfel : Vernunft, 
Schluß,  (tranefumtfrifcheO. 

Vernunft. Schluß,  (oerborgener)  ßehe 
Vetminfr-Scbluß , ( außcrorBentlicber). 

Vernunft,  Schluß,  ( Vergleich  rnige,) 
gat.  Rattoctnatio  comporosmo,  ßil/ogismus  ccm- 
parasivus , beißet  ein  folcher  ©ipluß,  Ba  man 
au«  einem  ©ape,  Bet  eine  (Scrgleiehung  in  ftcf> 
hoi,  oon  Ben  grbßtrn  aufBa«Eleinere,  oBerum« 
gefchrt,  fcpliefict.  £ier  muß  Ber  ©runc,@ah 
ausgemacht,  gewiß  unB  Elarfepn,  unB  wo« neu 
angenommen  wirB  im  Unterlag,  unßreitig  mit 
Bern  'Poßtioo  Be«  QJerglciehunq», Termini  jufam- 
menhangen.  3 © Bie  Sßheißcrcp,  iß  Der  Sie« 
publicf  fcpäolidjer  al«  Ber  Slberglaube ; ■ wa« 
fehtolicp  iß,  foll  man  nicht  Bülten;  nun  aber 
Duloet  man  Den  Slberglauben  nicht,  folginh  noch 
weniger  Die  Ütbeißerep.  ^iier  fehlt  e«  fowobl  im 
®runB,©ah  al«  in  Dem  Sufammenhange  Der 
neuangenommenen  «Begriffe.  ©i,hc  ein  meh- 
ret» hiecoon  in  Dem  Slrticfel : Vcrnunfr-Scfclnß 
( tranofumelcti'cher). 

Vernunft. Schluß,  ( VcrPmipfunns,), 
ßehe  Vernunft  Schloß , ( Verbanbungo,) 

Vernunft,  Schluß,  ( »ernelnenbcr ) gat. 

ne£l’“l'us ' ß<b<  Vernunft« 

Verminft. Schluß,  (ein  »erneineiiBtrco« 
pplatirifcher  ) ßehe  in  Bern  Slrticfel:  Vernunft, 
Schluß  (Kanefumrinißhet). 

Vernunft«Sch!uß , ( cerßecFtee  ) gat.  Syi- 
logtsmus  crypticus , fiebe  Schluß  ( rerßecfrer) 
im  XXXVSÖanBe,  p.a6f. 

Vernunft/Stbluß , ( cerffiimmelcer)  ßehe 
Etisbymttius , im  VIIlSBanBe,  p.  1 190. 

Vernunft- Schluß,  (überjeugenbet)  gat. 
Syllogismus  demon/lretivus . ßehe  Vernunft, 
Schluß. 

Vernunfr.Schluß,  (ein  uneingefchräncftet 
einfaehcr ) oBer  eine  uneingefcfcräncfte  etnfa, 
che  Scbluß,SeBe,  gat.  Syllogismus  fimpUx 
ahfohuus , h<iß  Btvjtnige,  CerprBenüichau«Brep 

3Detn 
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Sbeen  octr  Tcrminis , un8  aub  btto 
ober  Propoiitiombus  btftebct , melcbt  betgepalt 
mit  «inontxt  verbunten  pnb , Dag  Der  eint  gab 
vermitteln  beb  anbem  Den  Dritten  bemeifet , ober 
Deutlich  ju  begreifen  machet  2Jri|ic-telce  Lib. 

I.  prior.  cap.  I.  fagt:  ovto-oyLOpee  re.  Ac'ysr,  rv 
u tiScytcuv  min  ’itrfcv  rt  t in  tuifjuvan  asvoty- 
■tut  eifi&üi»  Tä>Taüro«vou,  übet  rotlch*  28ot< 
te  »on  feintn  Sftacbfolgern  vielcrlcp  Sluslegungtn 
gemacht  roorben.  ©ie  babtn  megen  beb  Staub 
vom  ©DUogibmo  flharjf  Difputtret,  mit  Dab 
QBort  Aoycr  in  btt  ©epniiion  beb  artpoteleb 
ju  trflüttn  ft*  ? ©nige  legen  folchtb  Curcfe  ntio- 
rem  aub ; anbete  Durch  orarionem , fiebe  Sehen 
bitte  apus  logic.  P.  IV.  c.  ff  .eit-  a.qu.  3.  ©ieneuee 
te  haben  jumSMbie  gantje  ©eflmtionbeb  Sri, 
floteleo  vor  ungültig  unb  unjulanghch  befunben, 
pebe  litü  arrem  cogitandi  c.  4 9.  Säubere  babtn 

jumöenub  DerSepuition  <S/*ic<ai^ber  ditcurfum, 
gefcb«,  albXamiin  Lib.  II.  dialecl.  cap.  y.  CO- 
N1MBRICENS.  Lib.  1.  prior.  cap.  1 . qa.  fi.  £uf$t* 
tue  L.  II.  cap. 9.  harm, Philipp  Kam  logic.  noch  an« 
beteargomemarionem,  inglcichcn  habirom  initru- 
mentalem,  ober  inltnimenrum , auch  difpofirionem, 
tvie  Secfcrmann,  mit  Denen  Jac.  ITIartim'dirc. 
Ram.  L.  II.  c.  9.  qa  4.  p 89c. tiichtiufricben  ©ie 
©ijferenb  biefeb  ©oBegibmi  icigt«  Die  Slnflotelt« 
tfetinbgemein  in  oielerlep  Principiisan,  unb  tt*fe 
heifienmatcrialia , formalia,  canonicauitDperfeäa. 

Crfilich  Die  materialia  an'angent,  fobeip  Die 
inaterie  D.-b©vBogifmiDa<i,nige,  rroruubber. 
felbe  bePehet,  unb  biefeb  pnb  thrilb  3been,  obet 
Termini,  tbeilb  ^>ropoPticnen  ober  ©äse.  (Sb 
«erben  ja  einem  jebengollogiitno  cigtnriieSbrcy 
ictmim  etfetbett,  alb  Maior,  Minor  utlb  Mc- 
diai , beten  gebet  pvepmal  in  einem  ©pBogifmo 
VOtJufommill  pfleg  t.  ©et  Medius  terminus 
ifl  nicht  anberb , alb  Die  brüte  3bee,  moburch 
Die  -ßerfnüpfung  bet  übrigen  bcoben  flat  gemacht 
wirb;  obet  Der SSerocib»  SnmPDebjeniacnSd« 
ijtb,  roelcber  bemiefen  «erben  foB.  ©et  Minor 
icrminus  ifl  bab  ©ubltctum  , unb  Major  termi- 
nua  bab  ^tübicaiuin  bebjenigtn  ©apeb,  bet  ju 
hetvrifen  Ip.  ©ie  'JJcnpatetici  fegen,  bafl  von 
Den  ’ierminib  einet  Major  unb  btt  ai.Dcte  Minor 
gtntnnct  toerbe , iveil  er  p<b  in  bet  Propofitione 
Majore  ober  Minore  beflnbe,  fiche  Itjomafii 
erorem.  logic.  c.  38. § 8.9  Ultnann  in fynopf 
logic.L  III. c.  1.  nebpXmi  arte  cogicandi  d.  I.  §. 
I6-'  ®tr  Minor  wirb  auch  Minus  extremum , 
unb  bet  Major,  majus  exrremum  genennet  ©ie 
Proportionen  in  einem  ©pBogifmo  pnb : Pr» 

poiitio  major , propoiitio  minor  unb  conciulio. 
Davon  Die  bepben  erptn  prxmiiTt,  raeil  pe  vot 
bet  Condupon  pehen,  auch  bibiveilen  fumriones, 
mgleiehxn  antecedens  helfen,  ©ie  ©mclupon 
Ml  Derjenige  ®a(j,  tvelier  111  bemeipn;  unb 
mich  fonp  Die  quaülion , bab  Problems  genennet, 
unb  püP  jmep  Terminos  in  pch,  Deren  erpete  bet 
Minor  Terminus,  melchct  Dab  ©Ubjtctum,  bet 
Onbtte  bet  Major  Terminus  , rochbet  bab  f)rJbl. 
eatum  iP,  von  meldet  ffonclupon  Die  ©cbola- 
ftici  unb  SPachfolget  bei  ariporclee  alltrhanb 
vergebene  fragen  auf  Die  ©ahn  gebracht  haben : 
ob  pe  eine  'Jjropofiüon  |u  nennen?  ob  pe  ein 
?h*P  btb  ©pBpgifmi?  unb  eb  Die  Sorme  beb 


VeritunfpSchlof  (etnim«mgefd>r.K.)  i«*s 

©pUogifmi  Darinnen  beflrtge  ? u b- gl.  . ©ie 
Major  propoiitio  ip  Derjenige  ©ab,  melchet  Den 
Mffdiam  terminum  mit  Dem  Majori  termino  VtT« 
binbet;  Die  minor  propoiitio  aber,  melchet  Dtn 
minorem  mit  Dem  medio  eemiinoDerfnÜptfet,Die 
auch  afliimptio , iuhlümprio,  fublumgacum , ium- 
ptio  minor , propoiitio  altera  genennet  »itb,  liebt 
JDonatt  de  arte  iyliogiflica  Art.  7.  § 308.  I.  © 
Maj  prop  (Sin  gerechtet  Seichtet  nimmt  fei» 
ne  ©efehenefe. 

Min.  ptopof.  ©et  Prophet  ©amueltpeingej 
rechtet  Siithter. 

Condai'.  E.  nimmt  et  feine  ©iflhencfe, 
in  mekhemSoilogifmo  btev^ermim  fnD.Äin  gr< 
teebter  Sichtet,  ip  Terminus  Medius,  nimmt 
feine  (Brfcbencfe,  ip  Major  terminus,  unb  bet 
Prophet  ©amtitl,  i(l  Minor,  bgbenn  ein  jebet 
jmcunial  fütfommt. 

Tors  anberc  folgen  Die  Formalia  beb  ©die- 
gipni-  ©ie  Sotm  beb  ©pllogtfmi  mitb  in  einet 
gemifien  Dttnung  bet?h«ile,  motaubba©vU 
logifmub  bcPchet,  gefebet,  mohinbiefogenanmen 
©pBogilliphen  Ftguri  unb  Modi  geboten , beten 
jene  principia  remota ; Diefe  ahet  propinqoa  pf, 
nennet  mrvDen.  ©urth  Die  Sigurcn  terPeben 
Die  Slripotehri  Die  )C)ttming  bet  breptn  Termi- 
norum,  ober  Die  unterphicbenen  Q}ttf nüpfungtn 
beb  Medii  termini  mit  bem'©ul)Jtcte  unb  pirä, 
Dirate  bet  Condupon.  ©ie  ®oti  pnb  bit  oer» 
Phitbencn  5lnen  btt  gchlüfle , naihbtm  pe  ent* 
mebet  allgemein;  obet  mbbefonbttt  ttma«  Nt- 
neinen,  ober  befrdftigen.  <3Jon  Den  3?igutcn 
mtrbcn  mrhtemhnlb  brep  Sitten  angtmtrefet. 
3n  Der  etfien  S*5ur  ip  Der  Medius  terminus  in 
Dem  trPen  galgt  bab  guhjectum,  unb  in  rem 
anbtrn  bab  ^JrADicatum,  g.(S. 

SHltb , mab  bet  SSenfchin  ©lücfpligfcit  befht* 
bett,  fll  ein©ut: 

Sille  mahrt  ©elchcfamfeit  beforbtttbit  menph« 
liehe  ©lücfpligfeit, 

E.  ip  a9t  mähret  ©lücffeligfeit  ein  ©ut. 

3n  bet  anbrtn  fligur  ip  bet  Medius  termieius  fo< 
rnobl  in  Dem  etfien , alb  anbetn  ©ahe  Dab  5>ra> 
Cicatum,  J-© 

Äein  tugenbhaftet  Slenfeh  Ip  unbatmhethiS/ 
©n  ©eihiger  ifl  unhatmherhia 
E.  ip  fein  ©einiger  mgenbbafft- 
3n  bet  Dritten  JfiguriP  Medius  terminus  in  beb- 
ten gdgen  jugleicb bab  ©ubj'ccuni,  ) C- 
€ine  jebe  ?ugenD  >P  (cbmtr  aubjuühen, 
€inejebt?ugtnb  t|l  ©Ott  gefällig 
Sil  jo  ip  ©ott  ctmab  gcfüliigeb  Phmt:  aubjuühtn. 
©iefetrevSiguten  hat  man  in  folgenbem  Q3erp 
tinaefchloficn: 

Prima  prius  fubjicit  medium,  pcfl  prxdicat  iplum 
Frrdicat  alrerabis,  tenü  bis  lubjicic; 

mitmohl  anbete  beo  einigen  gefunten  merben,  alb : 
iiib  prc  Prtmo : led  Abara  bis  pr* : Tertia  bis- 
fub  ober: 

Subjicic  ac  pracdicar  medium, qua:  prima  iigura  eil ; 
Qucfequitur,  medium  bis  praxJicac:  ailquc 
Poüremum  obrinuirtedem  , bis  lubjicic illud. 
(Salenuo , mit  man  inbgemein  faget.  hat  auch 
vierte  Siqur  hiiuu  gtthan,  reelle  barinn  be|lt> 

1 bet,  Da§  btt  Metlicus  terminus  bab  ffrübicatum  in 
ter  Majore, u ©UbjcctUitlinCtt  .\lmoremirb,J  £. 

aut 
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aileSemutb  ifl  tugenbhaft: 

StUcö  tugenobafte  gehör«  ju  Den  I6bli<^cn 
©achen. 

fflfo  ifl  etwa«,  fo  löblich  iMi(©<mutf); 
weihe  gigur  Dieatillotelici  unb  ©hotaftici  nicht 
annebmen  wollen,  ficht  Qcbeiblets  Opuilogic.  p. 
4. c.f . tit i.qu.  «.Art. II.  2(ecf  ermann  cnSyilem 
logic.  mai.  Lib.  UI.  «r.  1.  f.  t.  cap. 4.  Ulmann  in  Sy- 
nopf  logic.  L.III.  c.  j.  ©ohlfmb  einig«  Dir  neuern 
Damit  ,iufrieben,unD  (eben  folheoor  gültiqunD  nüp- 
lih  an,  fiel)«  Ariern  cogitandi,  p.  j.  c.8.  Ütitium  in 
arre  cogicandi  c.  10. § 3.  XüDigec  in  philof.  fynth. 
p.137.  edit.  j.  in  lenfu  veri  & fallt  L.  Il.c.d.  §.36  u ff. 
unD  in  Diflerc.  de  variis  ratiocin.  adminic.  c.  3.  §.  1 1 . 
U.ff-  Hange  ad  WeiUog.addit.ad cap.  11.  p.  171. 
u.  ff.  unDpuf. 

©ie  OTobi  einet  jeglichen  gigur  werben  auf  un> 
terfebiebene  ’öSeife  eingetbeilet , Da§  fie  nebmlih 
rcdten  erfllih  enlweDer  Univerfales,  wenn  einer  Bon 
Den  bepDen  erden  ©dpen  oCtr  bepbe  jugleich  ailge< 
mein ; ober  (ingulares,  wenn  bepbe  ©dfje  auf  eine 
befonbere  Sache  gierigen ; hernach  entweber  affir- 
mative, Wenn  Der  ©hiu§  etwa#  bejahe;  ober  nega- 
>ivi,  wenn  er  etwa«  oetneine,  unb  Denn  entweber 
direfli,  wenn  Bon  gröffern  jum  deinem ; ober  inver- 
ü,  wenn  oom  deinem  »um  gröffern  gefhloffen  men» 
De.  Stuf  folche  <2Bcife  ftnb  nach  ihrer  Sehre 

fdireai.be-finbererflen  ["BArBArA 
renoierie-j  gigur  Bier  JcEiArEnt 
henfinb  jDArii 

(.FErlO. 


gen  Die  OuanlitcJt  unbüuaiitdt  Der  ©äh«  an,  ob 
fie  nehmlicb  allgemein,  ober  befonber  fino;  ob  fie 
etroa«  bejahen,  ober  oerneinen,  nach  ten  befann» 
ten  Verfen : 

Aiicric  A negatE,  feduniverfalirerambo: 

Adern  I,  negatO,  fcd  particularirerainbo, 

Da«  ifl,  Abebeuteteine allgemeine  ©ejabung,  Eei. 
ne  allgemeine  Verneinung,  I eine  befonber.  Beja- 
hung, 0 eine befonbere Verneinung.  ©ie©n|'o< 
nante«  in  Diefen  VBörtern  jielen  nach  Dem  0mn 
ber@chola(iicorum  Dahin  ab,  Dafiman  Darauder» 
Cent«,  wie  man  Dte©oaogifmoä  Der  anbern  unb 
Dritten  gigur  ju  Der  erften  bringen  foH.  ©ie®rie». 
chen  haben  ble®!obodfo  benennet  unbjtoar  in  bet 
erften  gigur:  yfotpfiaTa,  i-/ja\ J,e,  Tty\u 

««;  in  Der  anbern:  eyptipe,  ixriyt,  fAergtev, 

Acv ; in  bet  britten : error <ji,  öe\xfic>  ‘metue,  xaxi. 
i,  cjjxÄcr,  golgenbe  ©empel  fbnnen  Die 

©acht  Deutlicher  oorfieUen : 

3n  bet  erften  gigur 
BAr  alle»  ehrbare  ift  löblich, 

BA  aile$ugenD  ift  ehrbar, 

RA  E.  ift  alle  $ugenb  löblich- 
CE  Sein  fafler  ifl  erlaubt. 

1A  »He«  Siegen  ift  ein  Sufler, 
rEnt  E.  ifl  fein  teigen  erlaubt. 

DA  3<De0üuDe  ifl  ju  meiben; 
rl  ©nige  Verrichtungen  finb  ©ünben, 

I E.  finD  einige  IBetrichtungen  ju  meiben. 
FE  Seine  unnüpe  ©ahe  foll  man  Bornef)« 
men: 


Cie  modid 


(in  Der  anbern  ["CEsArE 
1 gigur  Bier  JCAmEftrEs 
1 | FEftlnO 

'LBArOcO. 

(In  Der  britten  fDArAptl 
(gigurfechfe  FEIAptOn 
l J DIsAmls 


indirefli, 

beienlnber 
erden  gi» 
gut  fünf« 
finb. 


"BArAHp 
CElAntEs 
< DAbltls 
FApEfmO 
ErlsEmO 


IDAtlsI. 

BOcArdO 

tFErDOn. 


©ie  $!obi  Der  Bienen,  ober  ® alenifhen  gigur  finb 
folgenbe : BÄrbArl,  CAIEntEs,  DlbAtls,  FEspA- 
anO,  unb  FrEsUOm.  ©ie  direflos,  roelche  Die  Drep 
giguren  angehen,  haben  Die  ©holaftici  in  felgen- 
Ben  Verfenbemercfet: 


Barbara,  Ceiarent,  prima  Darii  Ferioque 
Cetäre,  Cameftres,  Fellino,  Baroco,  fecunda 
Tertia  Darapri  fibi  vcndicat  atque  Felapton 
Adjongens  Difamis,  Datili.  Bocardo,  Ferilon. 


©ieindiredli  gehen  eigentlich  Die  Bierte gigur  an; 
nxil  aber  Die  ©cholaflici  folche  nicht  leiben  tonnten, 
fo  haben  fie  fettige  jur  erflen  gigur  ju  bringen  ge- 
fucht-  CE«  haben  bie  ÜJlobi  in  Slnfebung  Der  ©pl. 
ben  unb  Der  Vocalyj  ihre  ©ebeutung.  3ete« 
Bffiort  beflehet  au«  brep@plben,  baoon  bie  erfte  auf 
bie  majorcm.  Die  anbere  auf  bie  minorem,  unb  Die 
Iritteauf bie gondufton gebet,  ©ie Qöocalen iei> 
ilnivtrJal-Lexici  XLFI1.  Zhtii, 


rl  €inige©emühung  ift  unnflh, 

O E.  ifl  einige  Sßemühung  nicht  Borju« 
nehmen. 

3n  bet  anbern  gigur 

CE  Sein  wahrer  ©elehrter  geht  mit  unnüa 
htn@achen  um: 

s A aBe  (JMDanten  gehen  mit  unntlpen  ©g. 
Wen  um, 

iE  E.  ifl  fein  ^ödbant  ein  wahrer  ©elehtler. 
CA  alle  ttahte  Chttflen  creupigen  ihrgleifch. 
AmE  Sein 3Boilü|ltger  creupiget fein  glctfch, 
ftrEs  E.  fein  ‘XßoDäftiqtr  ift  ein  wahrer 

CbHfl- 

FE  Seine  Jugenb  beieibfget ba« ©rwiffen 
ftl  ©nige  ©elufligung  beleibiget  Da«  @e» 
wiffen 

n 0 E.  ifl  einige  ©eiufllgung  nicht  tugenb. 
haft 

BA  aut«  ehrbare  ifl  ©Olt  angenehm: 
rO  (Einige  Verrichtungen  finb  ©Dtt  nicht 
angenehm, 

tO  E.  finb  einige  Verrichtungen  nicht  ehr» 
har. 

3n  bet  britten  gigur 
DA  anegrpmmen  finb  glirffeiig: 
rA  auegrommenfinObtrOBeltocrhafl, 
ptl  E.  finb  einige,  bie  Der  fjßelt  oerhafl 
ftnb,  gldcffrlig. 

FE  Sein  Ungerechter  ifl  ©Ott  angenehm : 

IA  alle  Ungerechte  finb  SÜenfhen, 
ptOn  E.  finb  einige  $!enfhen©Ott  nicht  an- 
genehm. 

©bbbb  DI 
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DI  (Einige  SKenfehen  finD  reich,: 
s A aut  üßenfehen  finD  arm, 
mit  E.  finD  einige  arme  reich- 
DA  Keinötigigtr  i|l  frepgebig: 

1 1 Einige  ©eipige  find  reich, 
s I E.  finD  einige  Reiche  nicht  frepgebig- 
BO  CinigeJJrancfheilillnichliüctlieh: 
cAr  Sille  Krancfbriten  finD  befchwerlich, 
do  E.  finD  einige  befchwttliche  Sachen 
nicht  tüblich- 

FE  Keingrommerlllunglücflich: 
r I (Einige  gcomme  finD  arm/ 
tOn  E.  finD  einige  arme  nicht  unglüif  lieh- 
3n  Der  Dienen  gigur 

BAr  alle  ©runcfcnbtit  llreitet  tciDer  Da«  na« 
nitliche  Weiht: 

bA  alle«,  roa«  roiDer  Da«  natürliche  Siecht 
llreitet,  iflju  bellraffen, 
r 1 E.  ifl  etipa«  (trafbare«  Die  '{runcfenbeit. 
CA  aUe@olteöfur<ht  bringt  «Bugen: 

1 E n Keine  nügliche  Suche  i|l  iUDtrucpieti, 
eEs  E.  feine  Perichtllche  Sache ,i|l  Die  ©Pt, 
tedfurcht. 

DI  €inigeQ3errichtungi|lebtbar: 
bA  au  «ehrbarei|t  Üblich, 
eis  E.  einige  übliche  Sache  ifl  eine  Bereich' 
lung. 

FEs  Kein©.ihigeri|lglü(ffelig: 
pA  aue  ©iücf fdige  ftnD  SDlenfihen, 
mO  E.  finD  einige  «Kenfchen  nicht  geigig. 

FrE  Keine  2ugenD  i|l  peränDtrlich : 
s I einige  oerünDerliche  Sachen  finD  fchün, 
3 o m E.  einige  fthünt  Sachen  finD  feine  S£u, 
genD. 

ttbomafiuo  Mit  in  Der  philof.  sulic.  c.  9 §.  1 2 u ff. 
Dafür,  Da§  man  Die  anDere  unD  Drittegigur  raoljl 
reeglaffen  fünne,  eieltpeniger  fehiefte  e«  lieh,  »a§ 
man  Diepierte  gigur  hin|u  thue,  weil  fomohl  Die  be« 
jabenDe,  al«  DtrneiuenDe  Schlüffe,  inte  auch  Da« 
univedsie  unb  particuUre  unter  teil  ®!oDi«  Der  er, 
flen  gigur  begriffen  mdren-  ©er  auctot  Der  anis 
cogitandi  p.  3.  c.  5 u.  ff.  bat  fi<h  mit  Den  Modi)  unD 
Figuris  Syllogifmorum  piele  unD  bisweilen  «ergebe, 
ne  Kübe  gegeben,  unD  einige  neuere,  alälitiue  c. 
10.  Art.  cogit.  lilerfcu»  inlogic.  P.IV.c.  3U.ff. 
(ffttllbUi  g in  via  ad  verit.P.  I.  L,  lll.c.6.  Seel.  [.  p. 
130.  Rüblgcr  in  philoGSynth.  UnD  de  l'enl'u  veri 
& falfi  haben  Darinnen  unterfchieDeni«  Derbeffert, 
unD  Die  eigentliche  SSefchaffenbeit  unb«Bugbarfeit 
Der  SpBogiflifihen  giguren  unD  «KoDorum  ange- 
tuiefen.  tange  bat  d,  l.  p.  249.  aUerbanD  gigu« 
ren  unD  SSilOer  Don  Den$!oDi«  DargefleUet,  auch 
p.  311g.  Stutm»  neuer  Sanieren,  SpHogifmo« 
ju  machen,  gebaut- 

©titteite  werben  bemerefet  DieprincipisCano- 
nica,  su  Denen  Die  ari|lotelico,Scholaflici  Den 
©runDDerSpliogifmoruin,  unD  Die  Siegeln,  wel- 
che  bep  Den  SpDoqifmi«  in  acht  su  nehmen  finD, 

rechnen. unD folcheinprimaria  unD  fecundaria  ibei, 

len.  ©i<  prima ria  finD,  welche  in  Der  erlfcn  gigur 
inDet?bat;  in  Den  übrigen  aber  Der  Kraft  nach 
angttrpjfen  werben,  unD  Dahin  siebet  man  Da«  be. 


fanntediciumdeomni  unD  dicium  de  nullo.  diebnu 

lieh  Der  Spttogifmu«  grünDet  (ich  auf  folgenDe  pno- 
cipia ; ©lejetngen  ©inge,  cie  in  einem  t«tio  uber- 
ein fommen,  Die  fommen  auch  unter  ftch  übctein ; 
Diejenigen  abet.fo  m einem  tertio  nicht  Übetein  fom» 
men,  Die  fommen  auch  nicht  unter  fleh  überein,  Da 
Denn  auf  Dem  erflern  Die  bejahenDen,  auf  Dem  an, 
Dern  Die  «erneinenDtn  Sage  beruhen , unD  eben 
hierunter  wirD  Ca«  ari|lotelifche  diäum  de  omni 
unD  dt  nulto begriffen,  ©a«  diaum  de  omni  bat 
tiefen  ‘SerftanD : 2Ba«  oen  einer  allgemeinen  Sa, 
che  allgemein  bejahet  wirD,  Da«  wirb  auch  oon  Pie, 
ferunC  jener  befonDern  Sache,  Die  Darunter  gibi» 
tet,  befonDer«  bejahet ; Da«  diaum  de  nullo  i|t,  iratf 
«on  einer  allgemeinen  Sache  allgemein  Dcrueinct 
wirb,  Das  wirD  auch  oon  tiefer  ober  jener  befoncern 
Sache,  Cie  Darunter  gehütet,  befonDer«  peineinet, 
fleht  2lrf|iotr|.  L.  I.  prior.  Analytic  c.  1 . unb  iDo, 
naci  de  arte  fyllogiflic.  Art.  10.  §-4j6u.  jf  ©ie 
präncipia  iecundaria  heiflen  eigentlich  Oie  Regeln 
oer  Syllogifmorum,  welche  entmeOer  allgemein, 
unb  bep  ali.n  SpUegifli  ch*n  giguren  in  acht  iu 
nehmen ; ober  befonDer«  finD,  Die  nut  gewinn  gi> 
guten  Der  SpUogifutoium  jufommen.  ©ie  oon 
Dcrer|lenart,  ober  cie  allgemeinen  befielen  in  fei, 
net  gtwiffen  anjahl  unD  wetDen  «on  einem  balD 
Dtrmebrel;  oon  Dem  anDcrn  aber  witDer  Dermin, 
Den,  Deren  potnehmfle  Diefe  finD;  a)  ein  Sylio» 
gifmua  Darf  nidbt  mehr,  unb  nicht  rpemger, 
ale  ötey  Itrminoo  haben,  weil  man  |on|l  Die 
Utbertin|limmung,  unD  Den  UnterfcheiD  swifchen 
Dem  Subjecfo  unD  QüräDicaro  in  Dem  Schluffe 
nicht  erfennen  würDe  unD  aüe«  auf  ein  unnüge« 
©efchwdpe  hinaus  liefe ; Da|j  aber  Pier,  ober  mehr 
Termini  in  einem  SpUogifmo  würen,  fünne  enrroe» 
Cer  ojfenbaht  oDee  «etbeeft  gefehehen:  offenbahr, 
wenn  (ich  würcf  lieh  unD  au«Drücfli<h  Pier, ober  meh- 
rere bcfonDcre  Termini  Da  befdnDen,  j.  (£. 

aileSßügel  finD  jwipfüfig; 

©er^lunDifl  ein  SBieh, 

E.  i|l  Dec^unD  jroepfüjjig. 

gjerDecft  aber  flnne  man  Die  Termine«  in  einem 
SpHogifmo  auf  unterfehieDene  2lrt  permebren, 
mtnn  nehmlich  in  einem  itrmino  eine  StPepOeulig- 
feit  liege,  j-€-  - _ 

»Ile  güchfe  finD  «ietfühig 
{leroDe«  ifl  einguch« 

E.  i|l-£)troCt«  Pietfüfig, 

in  welchem  €rempelDa«1Bortguch«erp(h  in  ei, 
gemlichtn,  hernach  in  terOlümien  Sinne  genpm« 
men  wcrDe;  ferner,  wenn  man  Die?lbftracra  mit 
Den£oncreli«i  oDer  cii  fogenanntecifus  redus  mit 
pen  obiiquis  permifche,  s-  *£• 

©aäfJBeiffe  ifl  eine€igenfch«ift: 

©ie  flenne  i|I  weih, 

E.  ifl  Die  £enne  eine  ©genfehafft. 

dritten#  tD<nn  ticr  medius  terminus  enfmeber 
gang,  ober  einiger  maffen  in  Die  ffondufion  fom« 
me,  s €- 

3eglicher  guter  Künflier  ifl  ein  «Kann ; 

«Jlero  ifl  ein  guter  Künflier, 

E.  i|l9letoein  guter  «Kann. 


.QJierten«, 
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•iBierten«,  roenn  Öd)  mepe,  occt  rotniger  in  Dir 
Conclufton  t'ifinDc,  al«  in  Din  oorpetgcpcnDen 
©dpen  liebe,  S-  £• 

Stile  SteDner  finDfUbilofopptn: 

Cicero  ift  ein  jKcCnit : 

E.  ift  giciro  ein  sorttefltcperiJJpilofoppe. 
in  welket  Eonclufton  meljr  ftep«,al«  in  Den  bep. 
Den  eriten  ©dpen , Baß  alfo  in  Dieftin  Kumpel 
wer  itrmini  fepn:  Stl»  SveDner,  'JJbilofopp«,  <Ei> 
eero,  ein  oortrefticpcr  'JJpilofoppe ; ober 

SlUe  SRenfchen  ftnD  entroeDcr  reich  ob« 
arm 

3ru«  ift  ein  ®cnfcp, 

E.  ift  3ruä  reich. 

©a  in  Der  Cotldufton  meniger  ift , fiepe  3-icob 


Parriculare  pr*it  ? Sequitur  conclufio  pirtij : 
Ponitur  antenegans?  Ciaufula  talis  crit. 

Quod  non  prcceftit  conclufio  nulla  requiric. 
Sluftcr  Dielen  allgemeinen  Siegeln  finDec  mannodp 
anDere,  Die  aber  reicht  biel  auf  fiep  haben.  Sie 
befonDere  ftnD  nach  Den  unterfehicPenen  ©püogi* 
ftifdjen  Figuren  eingerichtet,  unD  mirD  bep  Derer» 
ften  gigur  angemerefet,  Daß  Die  major  propofirio 
algemein,  unDDie  minor  aHeseii  bejgpenD  fepnmäf. 
fe.  3»  Der  anoern  gigur  muß  einet  Don  Den  por« 
hcrgebenDen  ©dpen  terncinenD,  unD  Der  majoc 
algemein  fepn.  3n  Der  Dritten  ift  minor  beja* 
ßcnP,  unD  Der  Schluß  ailejeit  particulair.  UnD 
Diejenigen,  fo  Die  eierte  gigur  hin;u  (epen,  b enter* 
efen  folgenDe  Siegeln:  3ft  Der  major  bejaßenD;  f» 


IbomafTl  erotem.  logic  c 40.  b)  ©et  mtdtm  muß  minor  algemein  fepn;  ift  minor  bejapenD,  jo 
termnut  Darf  niebtin  Der  itonduflon  (feben,  i muß  Der  ©chluß  particulair  fepn;  fepn  Die  SSJio* 
inDem  foiepe«  fonft  fonft  roiDer  Da«  9Befen  De«  Di  perneinenO,  fo  muß  major  algemein  fepn,  fiepe 
©cp(u|f<«  todre ; welche  Siegel  aber  bon  anDerti,  j Biepmann»  inftir.  log.  L.  III  c.4.  Conan  de 
eil«  fiberftußig  angefeben  tporDen,  ob  fte  fepon  arte  fyllog.  art.  iop.ua.  JLungenanucl.  dodrin. 
nicht  falfch  lep,  flehe  itirit  artem  cogitandi  c.  9.  logic.  Weif,  in  addiram.  ad  cap.  a.  Artem  cogi~ 
5*  4t-  c)  iDet  medius  terminus  muß  eininapl, ! tmdi  P.  Ul  c.  3 u. ft.  Clericus  in  logic  P.1V  c.  r 
ober  tvßtvmab!  unnvr|‘.ilitcr ; mcmahle  | 3.4.  Bubbeuo  phil.  inftrum.  Part.  I c.  1 §-  34. 
jimepmabl  parciciilartrer  genommen  »erben, : .täiuiMinct  in  via  adver.  Part.  I p.  1 1 8.  Iroußrt; 
tnDcnt  fonft  Der  medius  terminus  etlttpeDer  eine  ge,  j in  lyfteme  eie  reflex.  P.  III  ch.  7,  cTtttus  in  art.  cog. 
Doppelte  tBebeutung  befomme,  Daß  Pier  iermmt  c.9. 10.  Der  roiDer  Die  gemeine  fehle  oiele«  er* 
emftunDen;  od«  Die  ffondufton  fcplieffe  nicht, . innert,  Dergleichen  auch  tlericus,  cBunMittg 


y e .. 

©nige  fDlenfepen  fttiD  lebenDig: 

Einige  SDJenfcpen  ftnD  toD, 

E.  einige  $oDen  ftnD  lebenDig. 
d)  ano  jroeyen  particuldr.Sarten  tan  niepte 
.gefcMcfJtn  »erben,  roelcpe  Siegel  mit  Der  por, 
pergepenben  berroanD  ift,  unD  auf  einem  SrunD 
beruhet;  Da«  ©egentpeil  aber  haben  fcoefe  de 
Deutend.  Liv.  IV.CIiap.  17  § 8.  unD  Xdbtget  de 
fenfu  veri  & falli  L.  II  c.  iS  §.  34. 31  UIlDin  philof. 
iynthet.  p.  12S  ed.  3 getpiefen:  e)  2 us  lauter 
»1  neinenben  Sägen  tan  (ein  Sylioglfmue 
ctemaeb  t tpetben,  »eil  Cer  medius  terminus  nicht« 
nüpe,  unD  folglich  f«in  ©chluß  Darau«  ju  ließen 
fep,  aW  roenn  man  fagen  roolte : 

Sie  ©panier  ftnD  feine  $ürcfen:  t 
©ie  'Jürcfen  ftnD  nicht  ftolp, 

E.  ftnD  Die  ©panier  nicht  ftolp. 

'( ) Der  Sdjluß  muß  (tep  nach  Dem  rernefnen* 
brnunbbefonbern  Satte,  Der  ootbergegam 
gen  i|i,  eichten.  3m  fiatetnifchen  lagt  man : 

Conclufio  femper  fequitur  deteriorem  partem,  D.t. 
Wenn  einet  non  Den  oorpergegangenen  ©dpen  all- 
gemein,  Der  anDere  befonDet«;  unD  Der  eine  be> 
japenD,  Der  anDere  »erneinenD:  ©0  rieptet  ftep 
Der  ©cpluß  nach  Dem  befonDern  unD  oerneinenDen 
©ab,  folglich  rodre  Diefet  ©cpluß  falfch : 
alle  fSbgel  fmD  jrocofußig, 

©nige  Spiere  ftnD  QSbgel, 

. -1  E.  ftnD  alle  Spiere  jroepfüßig. 
g)  3nber£oncltifton  foll  nicht  mebt  ffeben, 
als  in  ben  porbergefegten  Satten,  roclcpe« 
fthon  oben  bepber  elften  Siegel  erinnm  rootDen. 
fiebrigen«  hat  man  Diefe  ©pUogiftifcpc  Siegeln  in 
folgenbc  bateinifepe  Q5erfe  eingefcploffen : 

Telminas  eft  eriplex:  Medium  conclufio  vitet. 

I-loc  ex  prxmiflis  altera  diftnbuat. 

Si  prxmilfa  fimul  fuit  utraque  particularis. 
Aut  utrinquo  negans,  nulla  fequela  venit. 
i'mvtrf.  Lexici  XL  Vll  cTpeil. 


unD  anDere  getpan,  Da  |ie  geroiefen,  roie  leicptman 
Diefer  Siegeln  entbehren  fönue,  unD  iange  bat 
d.  1.  p.  1 9 9 u.ff . ein  Drepfacpe«  abfepen  Der  $«mi* 
norum  gegen  einanDer,  al«  Den  ©runD  Der  ©cpluß, 
Siegeln  angefiiprer,  ugb  bei)  Deften  Srfldrungen 
ftep  roeit  au«gebreitet,  ift  aber  p.  404  mit  Cirio, 
Daß  er  non  Den  befonDern  Siegeln  nicht«  palten 
rooDen,  niept  jufrieDen. 

X>ierteno  |mD  noep  Die  principia  perfeaiva, 
rooDurcp  Die  ©olloglfmi,  Darinnen  Der  ©chluß 
nicht  fo  Deutlich  ift,  iu  ihrer  fBollfommenpeitunD 
rechten  5Befen  gebracht  roütDen,  Dapin  Die  Xe* 
buction  unb  ©rpofltion  be»  Syüooifmi  ge* 
phre.  ©ie  Xebuction  brauchten  bie  ^Jeripate* 
tici  baju,  baß  fte  ben  ©pllogifmum  um  grb|T«er 
©eutlicpfeit  rollten  au«  ber  anbnn,  ober  Dtinen 
gigur,  in  Die  erfte  oerfepten,  j.  S.  au«  Der  anbern 
gigur: 

CE  Äein  fBogel  ift  oierfüßig, 
sA  alle  giiepfe  ftnb  pierfüßig, 
rE  E.  ift  fein  guep«  ein  CBogel, 
roelcper  ©pBogifmu«  auf  folgenDe ’SBeife  in  Die«* 
fte  gigur  ju  bringen: 

c E Äein  merfdßige«  ?pler  ift  ein  fBogel, 

1A  Stile  gftepfe  jinb  »ierfdßig, 
rEnt  E.Äeingucp«ifteyi3Sogei. 

©iepe  ein  meprer«  Pierson  in  Dem  Strtitfei : Xe* 
buction  beo  Syllogifmi,  im  XXX  SBanbe,  p- 
16c  1 u.  ff.  ©ie  (Erpofttion  aber  beo  Syllo* 
gifmi  (EXPOSITIO  SYLLOGISM!)  beftepe  Darin« 
nen,  baß  man  Den  gemeinen  medium  terminum 
in  einen  befonDern  oerroanDele,  unb  barau«  eben 
Den  ©cpluß  (iebe,  ben  proor  bet  gemeine  medius 
terminus  mit  fttp  braepte,  roelcpc«  in  Der  Dritten 
gigur  angcpe,j.(£. 

DI  ®nige?ßcnfcpen  ftnD  gerecht 
sA  alle ®Jenfcben ftnD  fterblicp 
mis  E. einige ©terblicpe ftnD gereept. 

58bb  bb  a »«* 
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welcher  ©pllogilmu«  in  folgenDcn  Syllogifmum 
expolicoriuffi  ju  oerronnDeln  fep : 

©ocratc«  ift  qcrodjt 
©ocratc«  ifl  fterhlieh 

E.  einige  flerbliehc  SUenfchen  (int)  gerecht, 
tflalcb«  fPbilofopbifhe«  hericon  unterm  “Borte : 
Syllogiimus.  ©iebe  nutj)  Den  ^wupt  > Slrticfcl: 
Vcinunfr.©<hlu|j. 

Verminft.Schluft,  (unrerflÜRenbeO  (lebe 

■Pnjy/hgi/mut,  im  XXIX  ®anDe,  p.  944. 

Vernunfr«Scbluf,(unt>olifommc»er)  fie» 
bc  Vernunft, Schluß  (aufJerocDentlicter)  in« 
gleiten  Vernunft,  Schluß. 

Vernunft- Schluß,  ( roUFommenerJ  8«. 
SjtlogtfmM paftiiui,  fielje  Vcrnunfc.Schlnft. 

Vetmmft«S«hluß,  ( ro.ihrfdje inlkijer)  8nt. 
Syiirn’jjimis  pnhMlii,  fielje  Vermin  fr»S<fclu|5 ; 
ingleiehen  murhmaffung,  im  XXII  iBanDe, 
P-  nSg. 

Vernunft«  Schluß,  (Wort«)  fielje  Ter« 
nunfc-Sctjluß  (Verbal«). 

Vrrmmft.Scbluß,  (stifdmtnengcfrgteriei« 
ne  )ufammcng«’jegte  Qdjluf.lxeör, 8>u.  Sy/it- 
gijmut  nmpofitut,  roirD  Diejenige  genennet,  Darin« 
neu  geDoppeltc,  ober  jufammengtftljte  ©a&c  für« 
fommen.  ©ie  Slrifiotelico « ©cholallicfct  linDin 
tiefer  sBefchrcibitng  nicht  einig,  unt  nennen  Der- 
gleichen syllogilmo«  auch  bvpc-tbnifehe  (HY- 
POI'1 1F.TH.0S ) überhaupt,  liebe  Scbeiblir» 
op.  log.  Part.  IV.  cap.  10  dt  i,  ingleiehen  TRANS 
SUMPTIVOS,  fielje  Vonati  de  arte  l'yllogift  are 
1 1 , § 490  p.  14t.  @ie  ipcrDen  auf  nnterjthicDe« 
ne  Slrt  eingetheilet.  (Einige  begreifen  Darunter 
jroeperlep  ärten,  Davon  Die  eine  au«  ein  unD  an« 
tern  geDoppelten  ©ap  beliebe,  roie  Der  s Y L L 0. 
G ISMUS  CONDITIONALIS,  DISJUNCTIVUS, 
C0PUL4TIVUS.  COMPARA'J  TVUS;  Die  anDe 
re  aber  faßen  einige  einfache  ©pllogifmo«  unter 
fich,  Dergleichen  Da«©ilemma  unD  ©ovite«  fepn, 
flehe  (Lange  in  addir.  ad  logic.  Weif.  cap.  a,  p.  1 87 
SJ?och  De«  öean  üitii  SRcpnung  in  arcecogitau 
di  cap.  12  5 1 p 227  ifl  er  jroeperlep:  Snmv 
Der  lamme  Darinnen  ein  ©pUogilhm«  •guepmahl, 
roieroobl  umjoUiommcn  für,  wie  Der  copulauvu«,| 
disjoodivus,  Darunter  Da«  ©ilciuma  gehöre,  unD 
conditiomlis;  ober  er  fafe  mehr  einfache  @pUo« 
gifmos  in  fich,  fo  Daß  ein  «Der  anCerer  ©als  »er* 
borgen  iperDe,  roie  Der  ©orite«.  (Wob  Ibo« 
maflu»  in  erotem.  logic.  c.  46  theilet  ihn  in  as- 
SUMTIVUM  unD  TRANSSUMTIVUM.  ©er 
Affumtijus  habe  einen  nujorem,  rocldjt  roegen  ei« 
ner  '-Begebung  unD  Relation , «Der  wegen  einer 
©Ichheit  jilfammen  gefeßet  fcp,  j.  <£.  wie  Der 
<£etr,  |o  ifl  auch  Der  Unecht;  Der  «Jerr  i(| 
gut;  ,a!fo  ifl  auch  Der  Rnedjt  gur,  unD  Diefer 
fep  enttueDer  bejaherD,  «Der  nerneincnD,  flehe 
Ulltianna  Synopli  logic.  Lib.  III  cap.  8 IcCl.  1. 
TlOeife  in  dotir.  logic.  Ub.  II  015.9  wiewohl 
iTitiu«  I.  c §.77  u.  f.  folche  »ertpirfft.  ©er  trmtf- 
fumtivus  rodre,  wenn  in  Der  minoreein  ©tücfDer 
majoris  genommen  tpcrDe,  unD  heifl  fonfl  Die  ma- 
jor  hierinnen  connexum , Die  minoraber  iflunttnni, 
Dapon  Prep  Sitten,  al«  condidonalis , disjunQivus, 


unD  copulativus  angemerefet  tperDen.  ®unb« 
ling  in  via  ad  veritatem  P.  I,  p.  121  fügt:  ©er 
gehoppelte  oDerjufammen  gefegte  ©pUogifmu«  jei» 
ge  gleiih  in  Dem  erften  ©ar,e  Die  <3Bem>anDfchafft 
De«  ©ubject«  unD  ßSreiDicat«  oermittel|i  Der  Dnt« 
ten  3teean,  unD  todceentroeDer  comundivus  oDet 
disjunCHvus,  unD  jener  tpicDet  condidonalis  unD 
copulanvuc.  Clericue  in  logic.  Part.  IV  cap.  6 
nennet  fie  CONJUNCTIVOS.  @0  finDet  man 
auch  bep  Denen  Slrifiotelico « ©cholafticfern  unter« 
fbiePene  allgemeine  SXegein , roelche  bep  Den  ju< 
fammen  gefegten  ©chlutfSieDen  follen  betrachtet 
roerDen,  Die  aber  nicht  biel  auf  fid)  haben.  Qjon 
Denen  angejeigten  Slnen  De«  jufammenpefepten 
Q)ernunft  «Schlüße*  hanDeln  befonDere  SlrrtcfeL 
IValch»  ßjbilofopbtfebe«  Sejncon,  unter  Dem  2Bcr« 
te:  ©pOogijmu«.  ©iehe  auch  Den  J)aupt«2ltti» 
cfel:  Vcrnunfr«Sehluß, 

VerminfnSchluffco,  ( lErpofitiein  rliitg) 
iM.ExptJitio /yllogijmi,  (lehcin Dem Slvticfel : Ver« 
nunft-Schiofi  (ein  uiieingcfcttdncFcct  cinfa* 
eher,. 

■Vernmtft.Schluffi-odSigur  eine«)  SyBc« 
giftifche  Sigur,  8at.  Figura Jytiogijlica,  fiehe  Vet« 
niinfr,©cbluH ; ingleichtn  Vetnunft.Öchluß 
(ein  uncingt(d;räncfret  einfach'  r). 

VetnunftSchluffio,  (notbannDigfeit  ei. 
nr«)8ar.  Ktcrjjitas  jyibgijtica , flehe  SyHogifii» 

I fcfcc  norbtrenoigfeir,  im  XLI  ißanDc,  p.  (8C, 
ingleiehen  Vernunft  Qchlnfi,  roie  auch  YJOabt, 
btit  (nothroriiDigfeic  Der). 

Vernunft«QcHuffco,((lYuaIitdteinrp)fiehe 
(üualitat  Der  Vernunft. 3«hld)p,  im  XXX 
f8anDe,p-(«;  ingleiehen  Vcrnunfc«3<blup. 

Vernunft  < Schluffes,  ((üuantitär  eine«) 
flehe  cüuantität  Der  Vernunft«  ©cbiüffc,  im 
xx\  SJanDe,  p.  68  ; ingleiehen  Vernunft- 
Schluß. 

Vernunft  Schluff  »,  (Kibuction  eines) 
8at.  Syllogtfmi  ReiM/io,  fulje  JöcDiktion  Des 

-öyHegifmi,  im  xxx  SBanCe,  p.  itf , ; inglei« 
hm  VernunfdSchluß. 

Vernunft. Schluffe»,  (TERMINI  eine») 
Svllopiflifche  Kun|i , XVörter,  8at.  Termin 
SyUogifmi,  ftnt  Diejenigen  i'ermini , Die  in  einem 
©pHogifmo  »Der  Qfeniunf|!0chlu(je  Die  Y)aupt< 
(iDetn  anjeigen,  Deren  eigcmlichDtepfinD.  groep 
roerDen  gegen  cinanPer  gehalten,  Da  fie  Demi  ent« 
rocDet  eine  llebcreinflimmung;  oDcr  UnterfheiD 
gegen  einanDcr  haben,  roorau«  ein  ©ap  entflehet, 
Der  im  elften  galt  bcjahenD,  im  atiDern  aber  «er« 
ucincnD  ift,  j.  £.  geipige  heute  fuiD  unglücflich, 
welcher  @ap  jroep  Jertnino«,  Den  Scrniinum 
©nbjecti  unD  'i'raDicati  in  (ich  faffet.  3cner,  al« 
Der  Jermimi«  ©ubjccii  heilt  terminus  minor,  web 
eher  mchrentheil«  nicht  fooicl  unter  fich  begreife; 
Diefer  aber,  al«  Der  ‘Jerminnd  De«  fjfrdDicati  ier- 
minus  major,  Der  insgemein  ooii  gröferm  Unifan» 
ge  fep.  ©olle  nun  Der  ©ap  beroiefen  nnD  Deut« 
liehet  gemacht  roerDen,  fo  nehme  man  Die  Dritte 
3Dee  hinju,  welche  Den  Sßeroeifi  in  ftch  halte,  Dt« 
ren  Scrminu«  medius  terminus  genennet  roirD,  in- 
Dem  »crmittelft  Die|it«  Termini  Der  -öeroei«  gedie- 
het, 


■i  — 
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tafj  aifp  geigige  Heut«  te«n>egen  unglücflig  Ärajft,  jmep  oter  augmegrere  Siifct  »on  einan» 

Un^  (n>  TiAiLi.4  11 1. . 1. . , w > > ^ » 


Pnt,  weil  fic  fig  fict«  in  DttScm&g6,Untugcbe> 
(inixn.  ®iefe  Drep'Jermini  fommen  in  einen  ct> 
txm!i(t)tn  ©pilogifmo  jmep  magl  für,  folgte  ent. 
(legen  Drei;  ‘JJropolitionen,  nl«  tie  propoiitio  nu- 
ior»  Itxnn  CCC  terminus  medius  mit  feem  Majore 
«erfnüpffer  tritt.  3-  £•  ttnr  (leg  unrugig  in  fei. 
nem  ©cmüge  beftntci,ifl  unglücflig;  Die  pro- 
poütio  minor,  mcnll  man  Den  terminum  minorem 
mit  Dein  medio  termino  wcbinDct,  j.  (£.  geizige 
Ceute  fmD  unruhig  in  igrem  ©cmüige , unD  Denn 


Der  ju  trennen,  liege  VOorte  (Irennunge*). 

v'tRO,  ein  Slufj  in  Dem  ©panifegen  &6nig« 
rcige  Slragpnlen,  in  Hifpann  Taraconeofi.  ©; 
geiffctgeuiige«  $age«  ^uecar.  VeUfiänDigeB 
iepiccn  Der  alt.  mittl.  unD  neuen  eEeogc. 
ind.  Lac.  .BauDranb«  Lex.  Geograph. 

Dero,  oDer  De  Vray,  (3«gann  De)  ein.  gran* 
gbfifgerSominieanerooniBeauMi«  im  16  3agr 


. „ , , gunDert,  mar  ®octor  Der  $gcologie,  unD  gab  ii- 

Die  Conclufion, mclgc«  Die ^ropofuion  felbet  ifl, ; brum  epiltolar  um  ju  (Pari«  1 1 30  ins  getau«. 
Die  ('«roiefen  motten,  j S.  geigige  Heute  |inD  un>  (Cgarb  Bibi.  Sctiptor.  Ord.  Prxdic,  Tom.  1L 


glüeflig.  Üuf  folge  SSBcift  roarett  in  tiefem  ©pf 
logifmo : 

®er  unrugig  im  ©emütg  i(l,  i|l  unglücflig ; 
©eigige  Heute  finD  unrtigig  im  ©emütge, 

E.finD  (ie  unglücflig ; 

Drep  |)aupt  .3teen,  als  Dientet  eine«  ©eigigen, 
reclge  Der  terminus  minorfürftellct:  ®ie3teeter 
Unglücf feligfeit,  Dagin  Der  terminus  major  gtgbcet, 
unD  Die  3bee  Der  ©emütg«  llnrugc,fo  Der  eermi- 
nus  medius  ifT.  ®}an  betragt«  aber  Den  ©pl- 
logifmum  insgemein  nur  annlptifg,  unD  fuget  ign| 


P-  8«. 

VERO,  (VADA)  SSerg,  liege  Vabadcor,  im 
XLVl  SganDc,  p.  37. 

verocasses,  ein  alte«  Q3olcf,  fiege  Vthtaf- 
\fis,  im  XLVl  iöante,  p.  1071. 

Verobutttus,  ein  {ktoeticr,  reelger  nctfl  betrt 
ülumejo  an  Den  Eüfavem  gcfgicft  murre,  einen 
frepen  ®urgjug  Durg  Da«  SXbimfge  ©ebiete  )u 
fugen;  allein  enDlig  leer  abgemiefen  rcurDe. 

VERODUNI,  ftnD  Die  ©nroognec  Dev  ©tabc 


nigt  an  al«  ein  SRittel  Sfßagrgeiten  ju  crfinDen ; i QSerDun,  liege  X etttm. 
fonDern  Die  bereits  erfimDene  QBngrgeiten  ju  be. 1 vERODUNUM,  ©taDt  in  Hotgringen,  fiege 
mcii'en,  folglig  nimmt  man  juerfl Die  Ssncliiflort, . tJcrOun. 

IPclge  all«  Dem  termino  minore  unt  majore  befle*  I yERODUNUM,  ©taDt  in  Der  ©raffgafft 
get,  unD  fugt  Darauf  Den  <8eme.«  bürg  Den  me-  @a  f,cl  . rctöu„.  "4I  n 

dium  terminum,  mobep  Der  Slrticfcl  Vernunft. 


Scglufc  fan  gclefen  merDen, 

VcrminftScgIti|;.Sag,  Hat.  Comlnjio,  (lege 
Scblti);,  im  XXXV  SSanDe,  p-  25s;  inglcigen 
Vernunft  Scfclu^. 

r Vernunft  unD  (Inningen  IBegierDcn' 
(Streit  Der)  fiege  in  Dem  ärticfel:  Streit,  im 
XL  SßanDe,  p.  834  u.  jf.  Den  Säbfgnitt:  Streit 
Der  Vernunft  unD  (Inningen  .ßegierbe, 
p.  903  u.  ff. 

Vernunft<Sprn<g  »onbejabenben  Sglüf. 
fen,  Hat.  Diflum  dt  omni  (iege  VernunffSglufi; 
inglcigen  Vernunft  < Stfclug  (ein  Urninge 
ftrdnrfter  einfacher). 

Vernunft  . Sptucfc  von  »eriteinenben 
Sglüffen,  Hat.  bifhem  de  nullo.  (iege  Vernunft. 
Sgluf;  inalcigen  Vernunft . Sglujj  (ein 
UHeutpelcträncfrer  einfaeijer). 

1 Vernunft  tibetllei gen , (Die)  «Der  über  Die 
Vernunft  feyn,  fiege  in  Dem  Hlrticfel:  Vertiunfc, 
unD  reffen  erflcn  Jlbfgnitte. 

Vernunft  jutniDer  (bet)  Hat.  Rmioni  contra 
rii an,  fugt  Vernunft,  gemefj. 

VERNUS  CROCUS,  fiege  Crocus  Vcmut , im 
vi  'ianDe,  p.  1681. 

VERNUS  NARCISSUS  PRA-COCIOR  FLA- 
VO  FLORE,  fiege  Narciflitt  vernut  pracocior  fla- 
tvjlore,  im  XXIII  SfianDe,  p-  6s°- 

VF.RNUS  SENEX,  fiege  Sentcio , im  XXXVII 
SBanDc,  p.  20. 

Veroy,  (©uigarD  3cfcpg  Du)  fiege  Verney. 

VERO,  ju  ®eutfg  Hlbcr,  gat  Duvgau«  Die 


Veröcjenfcr  (ßefpannftgafft,  fiege  in  Dem 
Hlrticfel:  Vetoriticja. 

Verüben,  fiege  Vctuniflen. 

Vcrörter.Säge,  ifl  Diejenige,  »elge  auf  Da« 
genauelle  nag  Dem  SKiffe  fgneiDtt. 

Verofcn,  Vetöflgen,  oDtr  Verüben,  (iege 
Vetrouflen. 

1 Vetü(Tgen,  oDec  Verüben,  fiege  VmrtSfle», 
VEROLAMIUM,©taDt,  fiege  Vetulam. 
VEROLANUM,  Statt,  fitge  Vetulam.  , 

veröle,  (Grande  ou  grosse)  liege 

Venusfeuge,  im  XLVl iBanDe, p.717 u. ff. 

VERÖLE,  (LA  PETiTE;  fiege  .Blattern,  im 
IVSBante,  p 9f. 

VERÖLE,  (PIERRE  DE  PETITE)  fiege  Lapis 
Variola,  imXVISSante,p.759- 
VERÖLE  DANS  LES  OS,  fiege  Venusfeuege; 
imXLVljöanDe,p.i7‘7«if- 

Vetolegu«,  (Jjugo)oDer  Virley,  ein  gngei« 
lüntifger  Cntnielitcr  SOlong  ju  'Jiorroig,  ftorir- 
te  gegen  Die  «Witte  De«  14  SagtgunDett«,  unD 
fgrieb: 

1 Collationes  f.  homilias  in  Matthzutn. 

J 

2.  Detcrmmationcs. 

D.  QuafUones. 

4.  De  figuris  hiAoriarum  f.  Scriptur*. 
Prxlediones  in  Faulum. 

6.  Leöiones  Scriptunrum. 

7.  Pbcita  theologica. 

SSl'b  bb  3 £■  Qu*- 


3oogIe 
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g.  QuxHioncs  ordinarias. 

9.  Sermone*  per  annum. 

25aletie  de  Scriptor.  Britann.  Centur.  V.  cap.  $i. 
pitfruff . $abriciu&  Bibi.  med.  fit  infim*  | 

Latinir. 

V(tO(L  2at.  Vcrulum , Verulanum , VeruU,  eine 

alte  fleinc  25ifd)6flicbe  ®fat*t  in  Der  dampagna 
bi  Stoma,  nicht  roeit  oon  Den  9lcapolitanifd)en 
©rentjen,  jinifchcn  gruftnone  unD  Alatro,  auf  ei* 
mm  ‘öügel  gelegen.  SÖic  Anzahl  Der  3nn>obner 
toirD  auf  8000  gefehlt,  unD  Die  €atf>eDral  * Kir* 
<hc,  Die  fet>r  alt  gemefen,  bat  Der  $3if(hojf  JKicharD 
Annibal  be  Sftolaria  oon  @runb  au 6 neu  unb 
prächtig  auffilbren  Ia|fen.  bat  aübier  ein  0e* 
minarium , aber  ber  Ü0lon6  pietatiö  fehlt.  £)ie 
SÖifö&fKc&c  QBoJjnung,  welche  an  bie  £atbetrql> 
Äircbe  anfföffet,  ift  febr  geraume.  Allein  bie  €in* 
fünffteDeä  ^öifchofftf  melc^er  unmitteibar  unter 
bem  $>ab|te  flebct,  finb  nicht  gar  ju  qrofj,  unb  er*  I 
fheefen  ftch  in  allen  faum  auf  go  • 0cuDi.  0en* ' 
flen  ift  bie  £)i&cc$  jiemlich  meitUufftig,  unb  bat , 
röobl  in  bie  40  teilen  in  ibrem  Umfange.  QJon 
benen  Privilegien,  roclche  biefcö  &if(fcum  von  Den . 
fMbften  infonDerbeit  erlanget/pcrbienetba^enige,1 
welche*  von  Urban  11»  im  3abr  1097  ereilet 
toorben,  l>ier  angefügt  ju  rocrDen.  €*  tfl  Daffel 
beinfolgcnberStiajfe  abgefaflet: 

. Urbanus  Epifcopus  fervus  fervorum  Dei, 

Diledo  Fratri  Alberto  Verulenfi  Epifcopo 
; ejusque  fucceflorihus  canonicc  iubftitu- 

endis  in  perpeeuum. 

JuHis  votis  affenfum  prxbere,  juflisque  petitioni- 
bus  aurcs  accommodare  nos  convenir,  qui  licet  in- 
Uigni  jofiieix  cuHodes  atque  prxeones  in  txcelfa 
ApoHolorum  Principi  Petri  & Pauli  fpecula  pofiri 
pomino  difponente  videmur  exiliere.  Tuis  igi- 
tur  Frater  in  ChriHo  charilTime  Alberte  jullis 
petitionibus  annuentesS.  Verulanam  eccle!iam,cui 
autbore  Deo  prxfides,  apollolicx  Sedis  authotitate 
iminimus.  Statuimus  enim,  ut  quxcunque,  eidem 
vcnerabili  loco  a quibuslibet  hominibus  de  pro- 
prio jure  jam  donata  funr,  vel  in  futurum  concef- 
fione  Pontificum,  libcralitate  Principum,  vfel  obla- 
tione  fidellum,  Deo  miferanre,  Collata  fuerint , fir- 
ttta  tibi  tuilque  luccelToribus  fit  illibara  permancant. 
Valiis  fciliccc  de  Larerana  cum  affinibus  fuis,  lacus 
cum  pertinenriis  fuis  AHianum,  Partena,  Mundeza- 
num,  Paternum,  Cafale.  Criptx,  Anlclmi,  CatTianum 
cumeorum  pertinentiis,EccleAaS  Crucis,S.  Marix, 
gux  dicitur  Rotunda,  S.  Archangeli,  S.  Marie  de 
Paretis  cum  pertinenriis  fuis,  molendinum  , quod 
e(l  in  Mafena.cum  pertinenriis  fuis,  Eccletia  S-  Ste- 
phani fit  S.  Viti  com  pertinenciis  earum,  Eccletia 
fcS  Cofmx  fit  Damiani  cum  pertinenciis  fuis,  Eccle* 
AaS.  Angeli  de  Forgnncumfylvisfit  terricoriisfuis, 
Eccletia  S.  Joannis  in  terrirorip  Frutinonis,  quxfi- 
ta  etl  juxta  Humen  Cafam  cum  omnibus  ad  ipium 
pertinentibus.  Lacus  de  Mafciano  & quiequid  in 
territorio  Surricis  per  authentica  chartarum  monu 
menta  eidem  Verulanx  Eccletic  pertinere  cogno 
feitur.  Per  ipfam  itaque  tarn  tibi,  quam  tuis  fuc- 
cetToribus  Epifcopali  jure  regenda  perpetuo  ac  dif- 
ponenda  concedimus  atque  Hrmamus  Civitate  Ve- 
rulaua  cum  omnibus  adjaccutibus  Eccleflis  intus 


vel  foris  Frutinoncm  cum  omnibus  fulft>  oppida 
Turricis,  Larnaria,  Paphen  cum  EccleAis  S.  Petri 
fit  S.  Columbx,  monatlerium  S.  Sylveltri,  ripai,  ca- 
llrum,  Montenigrum,  Fabrateriam  cum  Ambus.  fit 
pertinenriis  earum  , Ceperannum,  Canoctun»,  Ca- 
Helium  novum,  Strangulagallura,  Carpenum,  Mon- 
te m S.  Joannis  cum  ejuüiem  nominis  monaHerio, 
Eccletia  S.  Petri  deArenula,  S.  Pudentianc,  Babu* 
cum  cum  omnibus  Eccleiiis eidem  caftello  adjacen- 
tibus.duo  prxcerea  Canonicorum  monaHeria,  unum 
videlicet  S.  Paterniani,  dlrerum  S.  Petri  de  Canne- 
to,  Ecclefia  S.  joannis  in  Ceperano  fit  5*  Magni 
cum  omnibus  aliis,  Ecclefia  S ßenediäi  inter 
Caftrum  fir  Montem  Nigrern  fitam  cum  fuisomiü- 
bus  pertinentiis,  Eccletia  S.  Angeli  de  Meruietafit 
S.  Stephani  cum  omnibus  aliis,  tuxtuorumque  fuc- 
Iceirorum  difpotitioni  perpetuo  iu belle  iaiicinius. 

| In  monaHerio  moinchorum,  quod  dicitur  S!>#  Jo- 
annis & Pauli,,  quiequid  ad  autiquum  Verulani 
Epifcopi  jus  canonice  pertinec,  integrum  vobis 
perpetuo  (ervari  cenfemus,  laiva  nimirum  uotlrxS. 
Rom.  Ecclelix  reverentia.  Ad  hxc  per  prxieotis 
privilegii  paginam  Apotlolica  authoritate  dccemi- 
mus,  uc  nulli  omnino  hominum  licear  eandemEc- 
clefiam  temere  pet turbare , aut  ejus  pollcllionem 
auferre,  aut  lub  cujusiibet  caufx  occalion.squel'pe- 
cie  minuere,  five  l'uis  ufibus  applicare,  vetalii*  qua- 
fi  piis  de  caufis  pro  fux  avarituc  excutätione  con- 
cedere,  fed  omnia  integre  conlcrventur  tarn  veHris 
quam  clericorum  ac  pauperum  ufibus  omnimodis 
profutura.  Si  quis  igitur  Sacerdotum  aut  Cleri- 
corum, Imperatorum  auc  Regum , Principum  auc 
Ducum,  Comituoi,  Vice  Comicum , Judicum  ,vel 
quarumlibec  magnarum  parvarumque  perlonarum 
hanc  noHrx  contlirutionis  paginam  leien s contra 
eam  temere  venire  prxfumpferit,  poteHaris  hono* 
risque  fui  dignitate  careat,  reumque  fc  divino  jodi- 
cio  exiliere  de  perpetrata  iniquicatc  eognofeat,  fit 
nifi  ea,  qux  ac  illo  funt  male  ablata,  reHicuerir,  vel 
digna  poenitentia  illicite  ada  defleverit,  a tacratiü 
fimo  corpore  fit  fanguincDci  ac  Domini  Redemp- 
toris  noftri  Jetu  Cbrifli  alienus  Aar,  atque  in  ex- 
tremo  examine  diHridx  ultioni  fubjaceat.  Cundis 
autem  eidem  loco  Julia  lervantibus  Ac  pax  D.  N.  J. 
C.  Quacenus  fit  hic  fruclum  bonx  adiunis  percipi- 
ant,  fit  apud  diHridum  judicem  prxmia  xternc  pa- 
cis  invenianc.  Amen,  Amen,  Amen. 

Scriptum  Albani  fit  datum  per  manum 
Laufranci  vices  gcrentis  Cancellarii  anno 
Domini  1097.  Indid.  VI.  Domini  Urba* 
ni  II.  Pape  anno  X. 

Sichrere  ©ocumente,tDeld)e  Diefrt  ?ßi§it)um  an» 
langen,  trifft  man  in  UgbcUi  iral.  Sac.  Tom.  I 
an.  0o  biel  aber  Die  iBifchoffe  anbetriffLfofinD 
fte  auf  einanDer,roie  nachilehenüed^erieithnif  be* 
läget,  gefolget,  nehmlich- 
1.  Martin  743.  SlBcr  t>or  uuD  nach  if)tti  t>en 
$5if<hbffL  0tul)l  befleiDct  ift  un* 
befannt. 

s.  AftnalDuö  853. 

3.  £ilocbranD  8^8- 

4.  3»>f)ann9f9. 

f.  N.  ioor. 

6.  ©ergiu*  io«4- 

7.  ©iralD  1036. 


8.  $1* 


»eron 


Ti'?1'  '’ 


TA  IjJ“ 


>501  »eroltm 

8.  ^latibug  io{9. 

9.  -Donedug  1070. 

10.  aibettug  1074,  darb  nof. 
ji.  augudinug,  darb  11 11. 

12.  Mtug  ober  £eo,  flarb  ittj. 
ij.  ©tepbanug,  leb«  noch  1134. 

>4-  8(0  1140. 

15.  ÜCDo  1143,  darb  i>47. 

16.  8eo , darb  1160. 

>7.  gromunb  obtrgrajamunb, darb  ugi. 
ig.  ambrodug,  darbugg. 

19.  SXobertug,  darb  ng9. 

20.  Dbbo,  darb  1212. 

11.  8ütug  ob«  8eo,  darb  122#. 
sä.  gobann,  darb  1230. 

#3.  gobann,  darb  1253. 

24.  gobann  ©auffrebi  big  125g. 

25.  Slnbrea«,  darb  1261. 

2«.  ©regoriug,  d«rb  127g. 

27.  8otbariug  I,  i2go. 

2g.  $bomag  1282, darb  13&5. 

29.  Sotijariug II, darb  1314. 

30.  iJbomag  ob«  ^bomafiuä  big  1329. 

31.  8lbjutoriug,  d«tb  >334- 

32.  9BtCo, darb  1363. 

33.  3obann  big  1333. 

34.  gobann  be  ©ellantibug  1337. 

35.  ©artbolomüug  <396,  darb  1420.  ’ 

36.  ©enebict,  darb  14*7. 

37.  Cleirongiöartbolomdi,  redgnirte  1457- 
3g.  Singflug  «Kortin  be  Caccig,  darb  1468. 

39.  Utbanug,  big  1471. 

40.  gobann  $aul  fPontinnug,  darb  1503. 

41.  gnniuggiionarbug  big  1538- 

42.  Simon  gilonarbug,  darb  1560. 

43.  ©enebict  ©alinug,  datb  1567. 

44.  4)ortcn(?ug  ©aptida,  dütb  1594. 

45.  Sugenmggucciug,  d«rb  igog. 

46.  £ieronpinug  djadeug,  darb  1828. 

, 47.  ©aleoneug  Carraborug,  rcarb  1827  nach 
SJlarftco  »«fegt. 

48.  QBincentiug  Canterug,  darb  1849. 

49.  aievanber  Urgolug,  darb  1854. 
jo.  granp  Sombarbug,  darb  1880. 

ji.  granp  angelucciug,  darb  1S75. 

j2.  JXicparb  d^annibalbenpg  be  (a  SSolaria, 
darb  1689. 

J3.  ©ominicug  be  Säulig,  refignirte  1708. 
54.  fiubroig  »nfelmug  ©ualteriug,  warb  1715 
nach  $obi  oerfept. 

jj.  8orenp  ?artagna  1715  ben  i7«D?erp. 
Ug^eQue  Iralia  Sacra  T.Ip.  13g*  U.  ff.  ©48 
jegtlebenbe  vornehme  gralien,  p.  13  t u.f. 

»etolini,  (Jfjeab.)  bat  im  ©ruef  auggeben  laf« 
fen  BenÄunfireicbengecbter  unb  SRinger,  graneff. 
1679  in  gol. 


1 yoa 


@t  »erolue,  ein  Frieder  ;ti  «Karcenap  in  0« 
©ibeeg  oen  Sangreg,  war  ju  SRarcenap  Bon  ace« 
bd)en  eitern  gebobren,  aig  er  finden«  Oie  J)til. 
SStffe  la§,roarb  « eine  ©tunbe  lang  entjücft,  unb 

wude  niebtg  Bon  d«b  felbd-  er  lebte  ju  ben  Sei« 
ten  D<g©urgunDtftben  Äbnigg  ©t.  (Buntbeam, 
nl,  unb  darb  um  bag  gabt  600  ju  SDlarcenap, 
unb  warb  Oafelbd  begraben.  <3Jon  bar  aber  ver. 
legte  ber  ©ifcboffju  fangreg  3 faac  feinen  8eib 
natb  CbadiUon  an  bet  ©eine  in  ©t.  ®arid  Äir« 
<b«-  auba  ftnb  Durch  feine  anruffung  ©linDe, 
Wbme  unb  2Babnwipige  curiret,  auch  Siegen  unb 
©onnenfebein  «langet  worben,  erwirb  fowobl 
ju  ebadillon  alg  ju  «Dlarcenap,  Welche Orte  bepbp 
in  ©urgunb  in  Oer  ©ibce«  oon  fanqreg  liegen, 
alg  Patron  oerebret.  ©er  ©etdebtnig^ag  i(l 
ber-i7  gun. 


»•»v» 


vtKUMAt  vallis,  «anbfebafft,  Hebe 
mey,  im  XXXII  ©anbe,p.73«. 

veromaei  VALLIS,  ^bal,  fiebe  Somay,  im 
XXXII  ©anbe,  p.  730. 


veromanduensis  ACER,  ein  Verbog, 
tbum,  fid)c  »ermanboi«. 


VEROMANDUI,  eine  Nation  inGallia  Belgica, 
jwifeben  benSJleroiig  unb  ©uefjionibug,  beren  be« 
bannte  Oerter  waren:  Auguib  Veromanduorum, 
jepo  QBermanb,  ober  nach  anbern  ©t.  Quintin; 
©uronum,  jepo  la  epapcDe ; unb  Verbinum,  je, 
po  Cßeruing,  wob«  Oenn  erhellet,  Da§  fie  deb  in 
bem  noch  jepo  Bon  ihnen  fo  benannten  Sßerman« 
böig  in  ber  Q)iccarbie  befunben.  ©aubranb. 
tellariUB,  ©iebe  auch  ben  articfel:  »er, 
manboio. 


veromanduorum  augusta  , ebemab« 

ltge  ©tabt  unb  nunmebrigeg  ©orff,  fiehe  »er, 
nrnnt). 


VEROMANDUORUM  AUGUSTA,  ©tflDt, 
debe  ©t.  «üu/ntiit,  im  XXX  ©anbe,  p.  3 f 3 ; in, 
gleichen  »ertmrnb. 


VEROMANDUORUM  NOVIOMAGUS 
©tabt,  deb«  Hoyon,  im  XXIV  ©anbe,  p! 
ijfiou.  ff. 


VEROMETUM,  Veniemetum , t>or  3ftt<n  eine 
©tobt  in  €ngellanb,  jepo  id  e«  bag  ©orff  ©ur« 
tombill,  in  Der  ©raflehaflft  8ciccd«,  jwifeben  «Kar, 
gret  Ooerton  unb  Scatbp.  ©aubranba  Lexic. 
Geogr.T. II  p.  317.  »odf?  JLencon  ber  alt. 
mittl.  unb  neuen  ©eogtapbie  im  2e;t  unb  im 
lud.  lat.  CeDarii  Not.  Orb.  Antiqu.  T.  I p.  340. 


»eromey,  «ine  J)etrfcbajft,  welche  B«  £«pog 
ffarl  gmanuel  oon  ©aoopen  im  gabt  r«ot  bet 
drone  granefreieb  abtreten  müde.  @ie  id  hier» 
auf  Oem'Jfarlamenfe  ju©ijon  unterwiirffiggema. 
<bft  worben.  JLubotf»  ©ebaubüpne  1 jp.  p.  31. 
Seilers  Itiner.  Galiis  p.437. 


»eron,  «in  flein«  glecfen,  nabe  bep  0«  ©tabt 
©eng  in  granefreieb.  £g  id  baftlbd  ein  flaret 
üueü,  welcher  bep  ben  «Kauern  Biefeg  Drtg  oor« 
bep  Mufft,  uno  bureb  ben  (leinen  Äifj,  welchen  ec 
mit  fi<b  führet, bagjenige,  fo  barein  geworden  witb, 
gleicbfam  in  ©tein  Berwanbelt.©ifbe  anbep  ben  3c« 

ticfel:  yrllnunerioniiHi,  im  XLVl  ©anbe,  p.  ic, «2. 

»eron, 


Pero« 


V?« tarnt 


no3 


1S04 


Peter»,  (Carl)  ein9lieberMnDer,auS  Dem  £re<  I nunfft  in  gtifllichcn  Singen  ju  behaupten,  fo  6t« 
miten.-ÜrCen  Des  heil.  äuqnßini,  Der  Geologie  IfcbulDigre  et  Die  hutberaner,  Daß  (ie  Den  ^fapißen 


©octor  unD  ©ccleftaßeS,  ifitior  Des  (Eonoente  ju 
$ournap,  »ie  audS>  ©roß .^)rioc  Durd)Cieü5icDer« 
lanDe.  (jr  ftarb  1638  unD  bat  in  granbififeßer 
©prad)e  gefeßrieben  IjinterlaiJen : 

1.  Triumpbum  SS.  Jolephi  & Anne. 

2.  Breviarium  Breviarii. 

3.  De  facri  Apoliolaius  excellcntia , live  dt  S. 
Bartholomxo  libros  111. 

XPirtnia  Diar.  Biogr.  T.  I. 

Peton,  (granß)  ein  granbimfehet  ^5rie(ler, 
geboßren  511  'HariS,  begab  fuß  anfangs  unter  Die 
3efuiten,  »erlieg  aber  naebbeto  Der»  ©cfcllfcbajfr, 
nnD  rourDe  Pfarrer  ju  ©)arenton , alhoo  er  mul) 
» «49  mit  $oDc  abgieng.  Sr  bewieß  einen  großen 
Spier,  Die  Hugenotten  )tt  Der  fXbmifcb»  Salböl» 
fd)en  Äircfje  ju  bringen,  unD  hielt  md)t  nur  mit 
Deren  ffSretigern  »crfthicDcne  Sufamnienfünffte, 
(entern  gab  auch  noci)  Daneben  außer  einetgran« 
bbiifcßen  Uebcrfegung  Des  fßeucn  $eßamcnts,  fo 
ju  <J)ariS  1647  gebrueft,  einige  ©treib  ©cßrilf« 
ten,  als: 

1.  Epiliomion  mimliroram. 

2.  Methodum  Veronianam  convinctndi  hxre* 
ticos.Coln  1619  in  8. 

3.  Reponfcs  aux  livres  de  quarre  imniftres  de 
Chatenton,  cbcnD.  1633  itl  8- 

4.  Manuale  fodalicacis  B.  Marix , cbcnD.  1626 

in  13. 

3.  Apologiam  proCailello  St  Jefuicis  e Gallix 
regno  expuliis.tion  1611  in  S. 

6.  Methode  nouvelle  convaincre  les  Reformes, 

$aris  1623  unD  1630  in  trep  Ociao« 
S5ünDen. 

7.  Opufcules,  ebent.  1S46  in  3 Dctao,QMn« 
Den  an  Den  ‘£ag,  welche  grbßcmbeilS  in  jtucy 
gol.  jufanunen  aufgelegte  »orten. 

©ie  SDlctßoDe,  Die  Pcron  in  oorhm  gebauter 
©cßriljft  oortrüget,  iß  eben  Diefe,  weither  fich  »er 
ibn  dontier  beDienef,  Daß  man  im  Difputircn  wie« 
Der  Die  Papillen  bei)  Dem  Helfen  35ud)|labtn  Der 
©cßrijft  bleilvcn  nnD  fuß  aller  (Eonfequentien  ent 
halten  folte ; »eil  er  fie  aber  »eilet  auSgefübret 
hat,  fo  bat  man  ftc  methodum  Veronianam  genen 
net.  2Bie  er  Diefelbige  »orgetrngen  unD  »oranf 
er  fie  grünten  »ollen,  leiget  mufäuo  de  ufu  prin- 
cipiorum  rationis  St  philolbphix  in  conrrovcrfiis 
theol,  Lih.  I cap.  4 p 2».  Sr  hatte  CS  fonDcl'llch 
mit  Den  fRcformirten  ju  thun,  Daher  unter  tiefen 
CTicoIüllB  PcbeliUB,  »icDcr  il)U  rationale  theo- 
logicum  i feu  de  neceditate  St  vero  ufu  principio 
rum  lacionis  in  argumentis  theologicis  Lib.  III  ©e« 
ne»  iS  1 8 herausgab.  ©iefe ©thrifft  gab  Hin« 
fao  ©eleacnbeit , Daß  er  Das  fegt  angeführte  unD 
»OVtrejflicbc  )8uch  de  ufu  principiorum  rationis 
St  philofophix  in  controvcrliis  theologicis,  UnD 
j»ar  »ieDevPebeltiim  fchrieb,  Daoon  Die  eilte 
Sluflage  1644  Die  anDere  aber  iS«r  berauSfom« 
men  Senn  inDem  gebuchter  Pebelius  fith  «1» 
gelegen  fepn  ließ,  mietet  DiefJ5apißen,  unD  infon» 
berßett  feinen  ©cgnev  Den  ©ebigueh  Dev  SGer» 


’änlaß  ju  tiefer  «JuetboDe  gegeben,  intern  |ie  Dtp 
Der  beibgcn  ©chrijft  Den  ©ebraueb  Der  Qternunfft 
nicht  fthlechtertingS  »crflatten  »ölten ; »omit  er 
auf  Das  faßt,  was  ttnfert  Theologen  bep  ten  (Streit 
»egen  Des  SSbenDmabl«  unD  Del:  ^Jerfon  (Eßrißi 
»ietec  DieSXefoemirien  erinnert  batten,  ©egen 
folcße  SSefthi'IDigungen  nahm  fteb  OTnfäue  unfe* 
rer  Theologen  unterfertigte  Das  angejogene  S8ucß 
unD  jeigte,  »orinnen  Der  rechtmäßige  ©ebraueß 
Der  ÖJernunfft  bep  tbeologifthen  ©treingfeiten 
beliebe,  ©ie  Rapiden  bat  »ieter  Ptödiutn 
Der  abtrünnige  -BarcbolDus  riihuftuo  »ertbti» 
Digen  »ollen,  unD  ju  Dem  (inte  morofophum 
Vedelium  in  fuo  rationali  prorlils  irrationali  regS 

cDiret,  »elcßet  auch  ein  bcfonDeteS  5Setcf  unter 
Den  ‘jiicl:  Ars  nova  jnr  QSertbeiDigung  Det^Mb« 
Itifcben  ®etboDe  heraus  gegeben.  XPaleh»  3\t< 
ligionS«©treitig(.  aulferter  SutberifcbcnÄitche  II 
ibeil  p.  1 95  II.  |f.  aibertt  OTirdi  Scripror  Sx- 
culi  XVII  p.  3C7,  fo  in  Sabticli Hiüor.  Ecclef.  ju 
beßnDen.  ILelLong  Bibi.  Sacra.  Hiftoirc  de  E 
edit.  de  Nantes  T.  III  p.  s 1 unD  T.  IX  p.  j 54. 

Peton,  (goßann)  ein  granßofe  oon  ©eburt, 
unD  ^roteftant,  lebte  im  ts  ffablbuntci'ie.  £r 
gab  »erfdjietene  ffötrefe  übtr9?tligions«©treitig< 
feiten,  unD  unter  anDern  über  Das  gegefeuer,  in 
Snglifther  Sprache  heraus.  dalpmo<Iurde» 
muo  Lib. IV  p.  834.  Sayle. 

Perona,  hat.  P’eru/um,  Verona,  eine  ©tatt  in 
3talien,  am  glufie  gtftb,  im  fJJenetianifcben  ©e» 
biete,  ift  Die  Haupt«  Statt  »on  Der  hanDfchafft  il 
fBeronefe,  unD  bat  einen  SÖiftbbfflitben  0i(j,  »el» 
eher  unter  Dtm  ^attiarcheii  oon  äguileia  ober  UDi« 
ne  gehöret.  3bte  ©ttuation  ifl  untern  30  ©r. 
to  SStin.  Long  unD  43  ©r.  33  ®?in.  Latitud. 
Sie  gtfeh  machet  Dafelbfl  Die  3nfel  ©t.  ?bomd, 
Darauf  oiele@ciDen«2lrbeitet  »oßnen,  unt  »cltbe 
Durch  4 fteinere  SBrüefen  an  Dem  übrigen  Jheile 
Der  Statt  lieget,  ©ie  erften  Srbauer  Ditfer 
©taDt  follenDieHelturietgemefen  fepn;  tenütah» 
men  aber  foll  fie  oon  Dem  eDlen  ©efchlethte  Derer 
oon  Peru  befommen  haben ; ober  »ie  anDtr* 
»ollen,  oon  Dem  ötentto,  Der  ©allier  ©cnerale, 
Dabero  fie  anfilnglich  Brennona  geheißen  haben 
foll,  »oraus  enDlich  ?Berona  gemacht  »orten. 
Üloch  untere  halten  Da»or,Dnß  fie  aus  DerStaDt 
iSvipen  foll  emßanDen  fepn , cahero  auch  dattil« 
tuo, SSrijren  Die  «SPutter  feiner  ©eburts, Statt 
Verona  nennet,  Carm.LXVlIl.  aiigem. thron. 
11  iSanD,  p 7««S.  ©ie  lieget  in  einer  unoergleich* 
lieh  fchönen  ©egent,.  hat  auch  gefuntc  hufft,  »el» 
cheS  beptes  unterfchietene  oon  Den  3tali<nir<Hm 
Kbnigen  beroogen,  allDa  ju  refiDtren;  wenn  auch 
Dte©eut(chenÄapfer  in  3talien  gefommen , fint 
(ie  bisweilen  etliche  ^Buchen  Dafelbfl  geblieben. 
Äapfer  Karl  Der  v foll  fie  unter  Die  Drep  ©täDte 
gcjebler  haben,  Die  ihm  umer  allen,  fo  er  gefeiten, 
am  fhbnßcn  »orgefommen.  ©ie  3taliener  ge. 
ben  ihr  DaS  ßfrüDicat  ÖeUa  Degna,  Der  XPüt. 
Digfien.  2Bie  man  Denn  auch  ißt  ju  (ihren  fol» 
genteQSerfe  aufgefeßet: 

Urbibus  Italix  prxftar  V’erona  fuperbis 
Aedibu»,  ingeniis,  flumine,  fönte,  lacu. 

Unt) 


tinD  ein  anDeret  bat  feine  ©»Dancfen  pon  ibc  in  übet  liebet  Da«  ©ebduDt,  roorinnen  db  Bie  «Kit» 
folgerten  2Bocten  auSgtDrucf t : glieDer  Bet  gelehrten  Soaetatis  Pbilarmtmiconm 

oerfammfen-  3n  Deffen  etflem  grollen  ©aalt 
Verona  qui  te  viderie,  Jeigen  ftb  Bie  ^lottraitc  Bet  Qjorflet)cr  oBet  Parrum 

Et  non  «niarit  proümu  Biefet  0caDemie,  Beten  aUejeit  aftnB.  3n  einem 

Am„„  M-Hirisfimo  Siinmet  hnefee  £anB  roerBen  Bie  alten  «WuiiealU 

Amo«  perditii  , feften  3n|lrumemtn  aufgehoben,  mit  melden  Bet 

Is  credö,  feipfum  non  amac,  5)Cei  ju  «Serena  not  Seiten  feine  ©tgügung  ge« 

Caretque  amandi  fenfibus  fuefcet,  unB  roobet  man  Bie  ©elegenbcit  ju  Bielen 

Et  Odit  omnes  gntiu.  Hndalten  genommen.  ©b«n  oor  etlitben  100 

3abten  roar  eine  ©e|enfcbafft,fo  Bie  33efotBerung 
0Bein  roa«  Bie  ©tfcJnbeit  anlanget,  Darf  man  fei«  Bet  Sffiiffenfbafften  juc  SU'dbt  batte,  untet  Bern 
bige  mit  Ben  meiden  groffen  ©tdDten  Be«  untetn  «Rahmen  Bet  3ncatenati  jufammen  getreten,  roei« 
Italien«  feineSroege«  in  <33ergleicf)ung  lieben.  (Je  aber  it43-  mit  Ben  Philapnonicis  vereiniget 
Sie  meiden  Straffen  Batinn  finB  enge,  ftumm,  rootBen.  ©ie  «JJortrone  Bet  uotncbmden  «Kit» 
foibig  unB  mit  fdjlecbten  -öduffern  bebauet,  unB  glieBet  dnB  in  etlichen  anBetn  gfmmcni.  roorinn 
fdHt  de  übetbaupt  mit  ibrer  angenehmen  ©egenB  Collegia  gebalten  roerDen,  aufgebdngt,  unB  liefet 
Diel  beffet  in  Bie  Augen,  wenn  man  de  oon  einet  man  Bafelbd  Blefe  ©brifft : 


benachbarten  Jf)6be  in  Sfugenfc&eln  nimmt,  ül«  Anno  mdxlih.  ccctus  Phibrmonicus  Acade- 
man  jt*  bcrnfl4)  in  Ott  $f)Qt  finOtf*  3vtt  micas  leges  fäncit  ac  Mufis  omnia  iitac. 

ffiiArirfrit^balriit^ Wdt^nrtffd^  «Ca«  3n  ein,m  3imm” r,£6t"  ®mt>  db 

SfÄi. «ihm  in? © Ä Damm  tte  3WP«“"  6tc  W“*«  fo  Ba«  «ufnebmen 
flello  ^c^10' ^ etw  unB  ©•  neu«  oarun»  Dtt  aoeliefeen  Uebungen,  ai«9Uiten,  Seiten,  =SoU 

SS5S.S.*? SS  w*  »• » *» 

Bet  ginroobnet  roirD  auf  48  bi«  5°°°°  ®««|«n  ®}an  bat  allbiet  au<b  ein  fbdne«  Ibeammj 
gefbdget-  ©ie  bede  ©traffe  Bet  ©taDi  id  « 00t  Opern  uns  Comdtien  mit  s ©alerien,  unB 
Cutfo, mofelbd  iu  SnDe  Bet  Carneoal«ieit  »lei  nacb  Bern  ©effein  Be«  berühmten  Äapferl.  Sßau< 
gemeine«  Solcf  um  Bie  2Bette  laufet.  Cb«’ j meidet«  .Statiken»  Zibitna  angelegt,  ©«pde. 
maljls  lieg  man  aueb  iffemlibebeDer!ibe3Beib«< ; get  füg  aUBa  Bet  »Del  roübentb'b  etliche  mabl 
5>etfonen  um  »inen  oorgefefcten  «)5reig  rennen;  mit©piel.niuec[udigen,unBidalfoBiefe«©ebdu* 
allein  Diefc«  id  abgefc&affet,  unB  mirBBaoot  am  a|s  pje  «Bärfe  Bet  botnebmen  unB  gelehrten 
lebten  Sonntage  cor  Bet  Saften  ein  «PferDe-Sauf,  gtut*  oon  «Serena  anjufeben-  3n  einem  Simmer 
Bcjjen  'Jircig  ein  ©tütf  ©tap  B’Dr  oBet  ein  an«  fielet  Bie  @tatua  einer 3rauen«  'J)erfon  oonroeif« 
Betet  Stoff  i|l,  gebalten  . ©et  grbfte  ViagBet  f,nl  ®)atmot,  roelebc  imAntpbitbeatro  foilgefuiv 
@taBt  id  la  ’iliaiso  B'  atmi , roorauf  fanden  Bie  c,n  morsen  fenn , uttB  halten  einige  Caoor  Bag 
jrocen  im  »pril  unB  <£xcbfte  aetpbbnliibe  3abr=  teren  in  allen  72  Bafelbd  müden  gemefen  feon. 
nidtefte  gehalten  routCen.  '!uf  Beuifelbtn  fletlt  jjuffetbalb  Be«  Ballade«  id  eine  an febnliebe  SJBen« 
eine  marmorne  Statua  Bie  SXepublicf  fSJeneBig  g,  9on  3nfctiptionen  unB  0ltettbümcrn.  Beten 
vor,  untet  Beten  ©otbmdgigfeit  d<6  c><  ©mBt  ,jn  guter  ibeü  in  Bet  ©egenB  uon  Q3eronaau«e 
fefeon  etliche  ioo3abt  bednBet.  tDlan  batau«>  gegraben  toorBen,  in  eine  lange  SWauer  gefügt, 
gerechnet,  Bag  Bie  QSeneiianer  au«  Bern  fdmmtlt»  ro,i^(  gegen  «mittag  angelegt. 

eben  «Setoneddhen  ©«bitte  jdbrlieh  übet  t «0000 

C53ucaten  lieben,  unB  1 1 sooo  Spanifebe  «Jliflo»  3nfonBetbeit  id  allBa  feben«tnnrBtg  Da«  bei 
len  auonmeben.  ©ie  iötücfe  übet  Bie0Digeoet>  rühmte  mtiihe«  fehonoonoie« 

Bienet  megen  Der  dBeite  ibrer  SSügen  bemetefet  len  100  3abren  bet  fteli  auSgebeffert.  unB  in  fo 
iu  noetDeff,  inBem  Die  'JJfeilet  De«  erden  70  t>e«  gutem  ©tanDt  erbalten  motten.  Dag  eä  Be«faü« 
anBetn  8J-  unB  Be«  Dritten  142  Suffe  son  einan.  cot  Dem  in  Anfebung  Bet  ©tbffe  ihm  juoorgeben» 
ter  flehen,  ©ie  gange  hdnge  Bet  Sörücfe  belauft  Den  «Xbmifehen  Amphidieacro  Vcfpafiani  einen 
fieb  auf  248  Suffe.  groffen  35oriugBerDtenet.  €«  behaupten  etliche, 

1 e«  fei)  Daffelbe  fchon  untet  Dem  Äapfer  Auguflu« 

Sluf  Dem  «Baiaiio  Bella  tagipne  oBet  ©taBt-  aufgefübret  rootBen.  »Bein  e«  nicht  |u  oermu- 
Eaufe  liebet  man  D e ©tatuen  s betübmtet  «f»dn-  tben,  Dag  man  ju  einem  Dergleichen  prdegtigen  unB 
««  roe  b K«  beroorgebratbt  bat-  ©ol  fodbat.n  Unternehmen  in  einet  ^rooing  oon  3. 
Ae  rn.D  CatuUuo  unB  »emdme  m«etuo,  Bet  taben  fpd*  gelbraten  fepn,  ebeD.e^MuptdaCtt« 
Sidoricu«  Cornelius  nepo»,  Bet  «RaturEünBi,  gangen  «Kepubluf  Damit  oerfeben  geroefen , al« 
*r  plimus  rruior  nebd  Bern  »aumeidet  X>u  roelbe«  erd  unw  VefpafTaei 1 gefeheben.  -C>iec 
truvlus.  ©i»  «otnebmden  obrigfeitlicben^er.  ju  fhmml I Da«  ©tiUfcbroeigen  pitnma  Besdltetn. 
fonen  Durch  roelcbe  Die gjenelianet  tiefe^rooing  ©ag  aub  in  Dem  gangen  erden  SabrbunCett 
regieren,  d"D  Bet  ']JoDeda  unB  Sapitaneo  oBet  ^Setona  d*  Biefe«  »mpbubeaiti  nibt  habe  m< 
ßieneral  Unter  ienemdeb«" Die CioibunD  untet  rühmen  gehabt,  folte  man  fad  Daraus  fblieffen, 
® frm  Die  Äcieg«=©aben.  SBtpDet  «eDienung  Dag  plimtie  II.  Der  nob  um  Da«  (JnPe  Bet  SKe* 
hriurtt  nibt  länget  ol«  •«  ®onate.  QBot  Den  gietung  De«  Äapfet«  ?tmanu«  gelebt,  ntblfl  Dg< 
©“netal  bat  man  oor  «tliben3abfeneineanf»bn.  oon  »troebnet,  ob  er  gle|b  in  feinen  »riefen  L.b. 

gßobnung  Su  bauen  angefangen,  foldje  «bet  VI.  EP  j4-  tro"  D<"  ©baufpuien  unB  Dem  mu- 
ünooUenDct  roicDet  lieoen  laffen.  ©Ufer  gegen  »ere  glad.ator.o,  roelbe  fein  gteunD  marimus 
Vuiwrfi!.  Ltxici XL  Vli  €cc  ct  lum 


«et  roe  b <2erona  betootgebtabt  bat-  ©ol  foftbaten  Unternehmen  in  einet  ^rooing  oon  3. 
Ae  dtiD  CatuUus  unB  aem.lius  maetuo.  Bet  taben  fpUegefbruten  fepn,  ebeBie^MuptdaDttet 
Sidoticu«  Cornelius  Hepos,  Bet  «RatutEünBi,  gangen  SRepubbcf  Damit  oerfeben  geroefen , al« 
« oSrnZiot  nebd  Dem  »aumeider  Pi>  toelbe«  erd  unter  TDefpafian  gefbeben.  Oiet. 
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jum  anOwcfcn  feinet  oerftorb« nen  Stau  in 
rona  g«gcbert,  banDelt.  ©ot  (an  aut  biefrö 
nitt  gpfiiuqnet  werDen,  Daf  Dir  Stuffübrung  fob 
te«  Hnipbitbeatri  (liefet  in  ui«l  fp^terc  Seittn  fon« 
nt  gefttjet  werDen,  weil  folcfecö  Bon  Dem  not  Da» 
mabl«  blübenDen  SuffanDe  Dtc  BauFunff  unDDer 
Stbmifcfeen  (Kepublicf  felbft  ein  Deutliche«  3<ugm« 
ableget.  9lat  Der  geomerrifefeen  Süuäretnung 
Diefe«  Slmpbitbeatri , wooon  tHaffei  eine  befon> 
De«  Beitreibung  unterm  ‘iitel : Dtgli  anfitea- 
ni  e (ingolarmente  del  Veronele  in  2 BÜtem 
jufJSerona  1758  in  8-  t>erau«geg<b«n,  i(l  Deffen 
grolle  Hänge  Dom  erflen  Bogen  De«  Eingänge« 
bi«  jum  äufferffen  gegen  überffebtnDen  Bogen 
»on  4so Cßeronefiften  güflen gewefen : ©iegri» 
fle  Breite  oon  300.  ©ie  Mnge  De«  ebenen  SKau» 
me«,  Der  innen  unD  mit  (Dlauerwercf  umftloffen 
ifl,  beträgt  feiner  SKetnung  nach  218  Suffe  unD 
6 Solle . Die  Breite  129  unD  Der  dufferffe  Umfang 
De«  gangen  UBercfe«  1*90  Suffe.  ©er@d;ut) 
ober  oon  <33erona  beträgt  geraDe  einen  Dritten 
$bcil  mehr  alö  il  Tiaimo  (Romano,  wie  et  in  Der 
SlrJjitcctur  gebraucht  wirb.  ©ie  jeijige  -£)5be 
iff  jwat  nur  oon  88  hülfen  «Hein  man  ftefeet  au« 
tinffreitigen  ’SSJafetjeicfeen  am  SSbiuermtrcfe,  Da§ 
fte  liefe  oor  älter«  auf  1 10  bi«  120  Suffe  erflre» 
efet  habe,  ©ie  unterfle  (Reibe  Der  ©ige  i(l  an» 
jeijr  m t ©tutt  unD  Unratb,  weiten  man  auf  ei» 
ne  natldfiige  Sffieife  feiefeer  bringen  laffen,beDetft 
unD  gleitfam  begraben . wenn  man  folcfee  aber, 
Wte  billig,  mitretnet,  fo werben  in  allen  45  Dlei» 
hen,@ige  oDer  ©tuffen,  Die  hinter  einanDerunD 
bt«  an  Die  dufferfle  oDer  hi'tffe  ©alerie  folgen, 
geieblet,  auf  weiten,  wenn  man  oor  einefjjerfon 
»i  Suffe rechnet,  12 >843ufebet  bequemen (Kaum 
gefunDen.  9Ba«  Den  dufferltten  Umfang  Dlefe* 
Statpbitbeatri  anlangtt,  fo  batte  folt«  7*  ärcabe 
ober  (Eingänge,  Deren  jcDcr  über  Dem  @tlu§  fei» 
ne«  Bogene  Die  nat  Der  OrDnung  folgenDe  Safel 
»ingegraben  batte.  Damit  Dcflowenig,rUnorDnung 
«ntfleben,  unD  jeDeClaffe  De«  Bolcfe«  wiffen  f on» 
te.  wo  fie  iferen  Slu8»unD  Cingang  jufuegenbabe- 
©ie  Breite  Der  Bügen  ifl  meiflentbeil«  oon  : 1 
Suffen  unD  8 Sollen , Die  Jjbbe  oom  guJboDen 
aber  bi«  jum  ©tluffe  De«  Bogen«  an  einem  jc> 
Den  oon  18  Suffen  ©er  unterfle  Jbeil  Der  95fei 
ler  ifl  über  4 Suffe  bot  oerftüttet,  weite«  man 
bepm  alten  feaupt»  (Eingänge,  Den  man  bat  auf 
räumen  Inffen,  Deutlit  feben  (an.  ©ie  balulh-a- 
den,  Die  man  jefet  über  Den  (Eingängen  Hebet,  ffnD 
eine  neuere  ärbeit.  lieber  Diefen  unterffen  Sir» 
caDen  matten  jmoanDcre©alerieng!citfamDa8 
«nDere  unD  Dritte  ©toefweref  au«. 

(Habe  an  Der  ©tabt  liegt  ein  ftbner  'JSlofe 
CAVIPUS  MAllTIUS  genannt,  auf  weitem  Die 
SDluflerungen  unD  “rieg«  Uebungcn  gehalten  wer» 
Den,  unD  Dabin  man  feit  1711,  Da  Die  Äramld» 
Delfht«  jäbrliten  SJlarcfte«  abgebrannt  HuD,  ju 
mehrerer  ©iterbeit  unD  Bequemlitfeit  willen 
Den  »Marcft  oon  Der  fJliajja  D’  armi  oerleget  bat. 
Slu«  Der  ®itte  Deffelben  Hebet  man  in  8 älleen 
oon  S’aufmann«rWDen,  unbep  HnDen  ft  in  fei» 
nen  Sfbtbeilungen  oier  geräumige  fJMdbe,  unDDie 
über  Die  ©ängc  gejogene  geinewiinDbeftügetoor 
Siegen,  3ßiuD  unD  ®onn<n»{)i|e. 


2Ba«  Die  ©taDe  anDern  8änDern  jufbmmen 
laffen  (an,  HnD  nieDiciuifte  Ärduter,  fo  auf  Dem 
Monte  Baldo  gefammlet  werben,  Olioen,  Del,  er» 
wa«  SBein,  JeinwanD,  nebfl  guten  3BoIIen<unB 
®eiDen»8rbeiten.  Uebet  Diefe«  bringet  aut  Da« 
(33etoneHft«  &Dreit  gute  «Pffrften,  URelonen, 
Seigen,  GrDbeer«,  febrgroffe  Slrtiftoif en,  ©par» 
gel,  Caffanien,  Siepffel,  Birne,  Pflaumen  k. 
tgßon  Der  ©üte  Der  (Seine  Diefer  ©egenD  jeuget 
plirtüro  hilf  nat.  Lib.  XIV  c.  6.  ingleiten  Oirgi« 
iiue  Georg.  2.  unD  fafficDoruo  Var.  Lib.  Xlt. 

4 • ©ie  beflen  ärten  Daocn  HnD  jween  weiffe 
2Beine,  Deren  Der  eine  ©argarico  bianco  unD  Der 
anbere  <3Bino  fanto  genennet  wirD,  weiter  lebte« 
re  Der  befle  ju  fepn  fteinet,  unD  in  etwa«  Dem.al« 
ten  Ungariften  bepfömmt.  (Einige  halten 
Daoor,  et  feg  Derjenige,  weiten  CafjioDoruo  an 
angeführtem  Drte  Vinum  Acinaticum  nennet. 

©ie  Kaufmunn«*'2ßaaren  werben  ju  2Baffet 
gar  bequem  nat  SSeneDig  gebratt.  unD  brnutt 
man  mit  einer  Barque  Dabin  jufommen , nitt 
mehr  al«  ai$age,  DerSKücfroeq  aberiffbeftwer. 
liter,  weil  Die  Sahrjeuge  mit  Otfen  beraufgejo« 
gen,  unD  Darauf  8 Sage  oerwenDet  werben  müf» 
len. 

(Berona  hat  aut  eine  alte  Zfcabemie.  ©of> 
te«  (an  man  abnehmen,  inDetn  Äagfer  SrieDrit 
II.  felbige  gleit  DerBonomften,  ihrer  jfrioilegt« 
en  ent(leiDete,unDDer  'feacuaniften  confenrte. 
nie.  Clfncri  Friderici  II,  Impcrat  vitap.  15 5. in 
Opufculis  hirtoricii.  Um  Die  30hre  ‘4<oflorirte 
He  oon  neuem.  Darinnen  lebrete  Der  berühmtere» 
Dicu«  VJOilfeelm  piacentlnu«,  unD  Der  ERbetot 
IDomitnia  Calbettnuo.  2«  floriret  aut  hier 
Die  ACADLMIA  ALET0PH1L1,  Die  i«o6  entbe»  - 
efet  worDen,  unD  erforftet  oiefe  ©eheimniffe  in 
Der  SSleDiän  unD  'ßbilofopfie.  ©ie  hat  jum 
(Emblema  einen  gegen  Den  WorD  ^ol  HttoenDen« 
Den  SfJlagnetflein  mit  Der  3nfcription : Aut  docet, 
aut  difeit.  Lucd  guropdlfter  Pelicon  p.  an«. 

EDlon  HnDet  aut  in  Diefer  ©taDt  jweg  ftbne 
iCabinettet,  weite  beoDe  in  befonDern  Bütern 
oon  berühmten  SRännern  beftrieben  worDen. 
©i»fe  Cabinetter  oDer  Mufa  finD  unter  Dem  EHab« 
men  De«  C«!cro!ati|cben  unD  tTlofcatblfcfem 
befannt,  jene«  ifl  jwar  Da«  fleinefle,  Dot  Dem 
Simmer  nat  am  jierlitffen  angeleget;  Diefe«  leh» 
tere  aber  ifl  griffet  al«  Da«  Calceolarifte,  Deffen 
Beitreibung  unter  Dem  ?ite|:  FrancifciCalceo- 
larii  Mufeum  a Bcned.  Ceruto,  Medico.incueptuiu 
4:  ab  Andrea  Chiocco  periedum,  it  in  VI.  partei 
divifum,  QJerona  1621  in  Sof  oorbanDen.  Ob 
aber  Diefe«  annot  oorbanDen , will  Daher  jweif« 
felbafft  fteinen , weil  Weber  timberg  nottTUf- 
fon,  unD  anDere  mehr.  Die  um  Da«  1690  3afjr 
ohngefehr  Diefen  Ort  befutet,  unD  De«  *ofcar« 
Diften  wohl,  nitt  aber  Diefe«,  in  ihren  (Keifen  ge« 
Dencfen.  ©abero  man  jene«  im  gmeifel  autfe 
hier  unberübret  Heben  läfft,  unD  nur  wa«  in  Den» 
lefetern,  nebmlit  Dt«  ©rafen  ®ofcarDi  Cabinet, 
für  befonDere  (Raritäten  ju  HnDen , mit  wenigen 
anfübren  wiU.  ®an  trifft  nebmlit  in  Diefe« 
©rafen  paul  g Gammern,  an,  nebff  einet  ©al» 
lerie,  weite  allefant  mit  Den  ftinffen  Dlatutalt« 
en  unD  ÄunH»®«ten  au«gejiert  unDangefül« 
l<t  HnD,  f»  Da  beflehen  in  rnren  ©emägira» 
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Slntiquitdten,  allcrlep  Sitten  fonBerbaßrer  ijbic- 
te,  gifche  uni)  93bgel,  welch«  nebfl  Sen  auildn 
iifctcn  ©emdchfen,  grüßten,  cilierlep  Sitten  ®le- 
tflHen,  QRineralien  uns  gojjilicn,  unnatürlichen 
monftrbfen,  als  überau«  taten  unb  foflbaren 
©atüen,  in  folchcr  SDlenge  allbiet  ju  feben,Ca§  e« 
«ine  put  lautere  Unmbglichfeit  wdre,  folche  ohne 
au«Drütfliche  Dorgenommene  ©efcbreibungju  fpe- 
cificiren.  ®}an  will  Babeto  nur  aBbiet  DiejQJrin- 
«ipaiia  anführen,  al«:  9Bielerlep  htpCnifchesDpf- 
fetiUnD  f)aug  @etdtbe,  j.  g.  sie  ©efdffer,  n>el< 

<h*  enclabria , parerx,  prxfc  ricula , oll*,  limpula  ge< 

nennet  iptrBen,  uns  jum  ^Mug<@erdtbe  geböten; 
»on  Dem  Opffet’@etdtbe  aber  »ielerlep Sitten  $lef> 
(<t,  Di«  son  Den  djepDen  jur  Schlachtung  De« 
QSieb««  bepm  ßpffer  gebraucht  iDotSen, }.  g.  do- 
lobr*,  culcri,  feva,  fecel'pit*,  ingleichen  ihre  Spief- 
ft/  ■£)  (immer,  feuchtet  ic.  ferner  untetfchieDliche 
©tücfen  SeinroanD,  oon  Dem  berühmten  Slmiantb- 
©tein  geniebet,  »iele  Perfleinerte  Sachen,  gin 
©afcli«f,  Der  aber  Don  Ölatur  unD  in  Der  Jbat 
«in  alfo  jubereiteter  Roche  ifl.  <33iel«r(e?  Slrt 
©aum.fKinDen,  roorauf  Die  Sllten  por  Seiten  ge- 
fchrieben:  Sroep  fchmarpe  gpraUen-©dutne,  De- 
rer jeDer  3 gu|j  hoch-  gin$ennen-gpDonjroar 
lang  ooaler,  aber  ®!itten  eingebogener  gigur ; 
«in  fleinerne«  güDifchc«  ©ef<hneiDunqä-®efier. 
©cp  Diefen  Sachen  bat  Ser  berühmte  ©ruf  OTo. 
fcarDi  auch  eine  fchüne  ©ibliotbecf  mit  Dielen  ra- 
ren ©üchern  gehabt,  oon  tpelchen  allen  mit  meh- 
rern  Daö  Memoire  de!  Mufeo  di  Ludovico  Mof- 
cardo  ju  QfaBug  165S  in  gol.  berauOgegeben,  ju 
lefen  iji.  Hicf c(u  Mufeogr.  p.  1 24. 

ejga«  Die  (Beiflltchen  «ßebdube  Der  Stabt 
<2Jetona  betrifft,  fo  fiebet  man  in  Der  ©om-Äir- 
che  etliche  gute  ©emdblDe  PoniSclIim',©ale|lra 
unD  paolo  t»ero nefa.  ©er  $auffHein  ifhgrcg 
unD  neb(l  feinen  bas  reliefsau«  einem  einigen  Stü- 
efe  «Ramm,  ©a«  ©ifjtbum  trügt  jdbrlich  4 
bi«  5000  ScuDi.  f inefer  -jwnD  bepm  gingange 
in  Den  ©ifebbjflicben  Qiallart  jeiget  fich  eine  große 
marmorne  Statua  einer  gtauen«-Q)erfon  mit 
Dem  Daruntergefepten  SRabmenDe«  SSleifler«: 
AUeflandro  Victoria  Frid.  F. 


.11  al«  difcalceari  allbier.  3*ne  haben  in  ihrer Äir« 
che  einen  febbnen  Marmornen  Slltar,  unD  in  De« 
Satrirtep  ein  trefiicbeSöemdblBe,  roelche«  Don  ei- 
nem Der  Eebrlinge  De«  berühmten  Äaphgclo  per- 
fertiget »orDen,  unD  Den  JjeplanD  nebfl  3obanne 
Dem  Jduffer  al«  Ämter  porßellet,  wie  fie  in  ©e< 
gentpart  Der  heil.  ÜRarid  miteinanDerfpiclen. 

3n  Der  Kirche  Der  Difcaiceaten  oDer  ©ar> 
füfler  $?6nche  finD  3 fchbne  Siltdre  jufeben,  Deren 
Der  eine  feine  Sdufen  Don  Verde  anrieo,  Der  an, 
Dere  Don  rotbem  unD  weif)  fprenglichtem  ÜRarmor 
unD  Der  Dritte  oon  gelbem  503armor  bat.  ©ec 
-fWupt-SHtar  bat  gleichfall«  fchbne  tffiarmor  Sir- 
beit  nebfl  einem  treflichen  ©emdblDe,  fo  Die  93er. 
fünDigung  SJlarid  DorbilDet,  unD  oon  Dem  SMei« 
|l«r  2fnton  Saltßca  perfertiget  ifl. 

©i«  IDommicaner-Kfrche  irt  Der  heil.  Slna» 
rtafta  gemiDmet,  unb  fintier  fich  gleich  bepm  gin. 
gange  rechter  J)anD  ein  prdcbtigeö  ©rabmabl  ei« 
ne«  ©enuefifhen  Sapitain«  unD  nachmabligett 
©eneral«  3ob.  Sregofi,  an  roelchcm  9ßercfc  £a. 
raneo  bi  tarrara  (eine  ©ilDbauetfunfl  an  Den 
Sag  geleget  bat.  ©epm  gingange  tiefer  Äirie 
finD  2 gebüefte  fiarleguin«  ober  ©ouffun«,  auf 
»eichen  Die  0efd|fe  ruhen,  worum  Da«  QBeib»af- 

©ie  Kirche  St.  Cguphemiä  hat  erliche  gu> 
te  ©emdblDt,  auf  Dem  -fjaupt-ältar  ein  fortbare« 
Sabernacul  oon  «DJarmor,  unD  por  Dem  Mktre 
!»ep  fchbne  Statuen  pon  «SJJetaB  nebfl  g dmrn 
pon  Smcco.  ©a«  übrige  ift  l'chlecbt,  unD  Die  ©e« 
efe  nicht  geroölbit. 

3n  Der  gefeilter . Kirche  ober  S.  ©afliam» 
ifl  Der  £aupt«Sf!tar  »egen  feiner  treßieben  Sdu« 
len  au«  einem  hiefigen  SKarmor,  artifchia  Bi©ren« 
tofflfeo  genannt,  nebfl  Der  Statua  S.  Sebaflmf 
au«  weißem  SRarmor  jubefehtn.  g«  DcfinDen 
fich  auch  flute  ©emdblDe  Darinne. 

©ie  Äirche  unD  Da«  Älofler  Di  S.  ©eorgio,fo 
eine  oon  Denen  fünften  Diefer  StaDt  ifl,  geboren 
Denen  ©eneDictinern,  unD  liefet  man  außen  über 
Der  Äirththüre : 

Numini  Sanöo  propitiato 
Divi  Georgü 

Pollentis,  patentis,  invidU  . 

Pie,  rite,  folemnitus 
Sacrum  dicatum  efto. 


©ie  obern  gimmet  finD  gelieret  mit  Denmarmor- 
nen  ©tuflbilDern  Der  2lgrippind,Dct3ulid,  ®lep 
blind,  ®5atiDid  gaurtind,  3ulid,  Der  SSlutterSlu- 
gufli,  Sucilid,  Sfurclid,  De«  Seieuci,3ul.  gdfari«, 

SRarci  ©ruti,  galiguid,  SIntinoi,  3ubd,  Sept. 

Stoeri,  ©eogabali,  Stipioni«  Slfticani  mit  Der  j gnnen  übet  Der  Shür  ifl  Die  Sauffe  gbrifli  ae- 
Statua  Cer  au«  Dem  ©aDc  fommenDen  9Seneti« , mahlet.  Sluf  Dem  -giaupt-SIltar  ifl  Der  SfUdrtnrer» 

uns  tuebtetn  anDetn  Stücfen.  lo- B‘-"  n- — ” — - ' ■ ' 

3n  Dem  Umgänge  De«  angt^mer , Kioffeto 
tiefe«,  man  unter  einem  Sürcfifcben  SXogfchmerff  Die 


*Borte: 

Experians  morcem  Frandfciu  Amadeus  urnam 
Condidic  hanc  vivena,  mortuus  orbe,  fibi 
Enfe  übi  palmas  Veneris  peperitque  triumphos 
Vcxiltum,  Gaude,  (fo  OicUcicfet  Caud*  heißen, 
unD  Den  Sloßfthrociff  bcDeuten  foll  ) mil- 

Ie  trophza  notac. 

93om  Iarmclitet-®rbett,  finD  fottohl  calcea- 
UnmrßtJ  UxKi  XLVII  I(>eil. 


SoD  De«  -fjcil.  ©eorgii,  unD  Dabep  auf  Der  einen 
Seite  Die  Sdttigung  Der  5000  TOenfdjen , auf 
Der  anDern  Die  Sammlung  Be«  Slannd  abgebüDet : 
»eiche«  leßtere  ©emdßlDe  1 4 9Beroncßfcf>c  guße  in 
Der  SdngeunD  03  in  Der  ©reite  hat.  Sfllan  »ißt 
in  Diefer  Äirthe  ferner  Die  93orftellung  Des  Sipo* 
caipptifchen  ©eficht«  an,  wie  SRichaei  mit  etlichen 
anDern  gngeln  eine  junge  grau  nebfl  ihrem  Äin» 
De  gegen  einen  ©rachen  oertheiDiget.  ©egen  fit  er 
geiget  ftch  Cie  -Seil.  SDJaria  (»ifchcn  1 ©ißhößen, 
Dabep  Der  gewebte  Teppich,  worauf  Dirfelbe  ihre 
güffe  fepet,  feht  natürlich  abgemahlet  ifl. 

€cc  cc  2 
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3n  Der  Kirche  De»  ^ofpital»  Deila  ITlifeti. 
torbia  ober  Der  3ncurabili  ifl  Diesem  ober  ®la- 
ria,  »ie  fie  Den  Scicbnam  ihre«  oom  Stenge  ge- 
nommaicn  ©ohne«  gor  ficb  fielet,  »ot,  ancern 
©emätjlDen  f<b«n«»ürDig. 

©ie  ©lioetaner’Rircbe  ober  ®}abonna  in 
Crgat»  bat  einen  feinen  Slltar  ton  foflbarem 
©!attnor,aucb  Biele  rare  ©etmlMOe  ©ie@tüb» 
le  DeSEbtre«  finD  Bon  einem  OliBetancr-SJlönebe 
obereinem  Sagen-SSruber  artig  mit  -&oli}  einge- 
legt. 3n  folget  Äircbe  befnm  man  cbemabl«  ben 
hölgernen  2fel  (u|'ei)en,m  Denen  33aucbe  narbet 
©inbilbung  etlicher  einfältigen  Scute  bic  fXcliquien 
De«  2fel«,  worauf  Dec  Jpeglanb  feinen  2injug  in 
3erufalem  gehalten,  terroabret  fegn  feilen.  SJan 
(jat  aber  benfclben  feit  einigen  3at)ten  ber  Weber 
in  5>roce6ioncn  mehr  gebraucht,  nod)  fonffen  je- 
ntatiben  feben  la|fen.  2«  (lebet  bcrfclbe  in  Cer€a. 
pelle  De«  £cil.  Benebicto  auf  bem  Slltar,  unb 
jwat  hinter  bem  Slltar  < ©cmäblbc,  fo.  auf 
,§o!g  ben  4jeil.  Beneblet  »orftellct,  uttb 
als  eine  $bür  aufgeftblo|fen  »erben  tan.  ©er 
©fei  ift  ein  ©tuet  Bon  guter  iStlDljauer  Slrbeif,  fo 
ftbon  oor  etlichen  ioo3abren  non  einem  frommen 
®ön<bc  tiefe«  Äloflcr«  oerfettiget  niorben.  ©er 
fteplanD,  ber  bfnuf  fitjet,  unb  gleichfalls  Bon 
.f)ol&  ift,  bellt  in  ber  linefen  ^wnb  einS8ucb,unD 
mit  ber  Siechten  cröjeilt  er  ben  ©eegen.  Sin  ber 
fJBanb  ber  gebaebten  EapelleiftbieSluferwecfung 

«i  febr  fünftllcb  «bgebilbet, 

i ber  2Urct>e  St.  proculi  beliebet  Da« 
SJifcbblatt  De«  #aupt>$lltar«  au«  einem  einzigen 
©tiicfe  Verde  cmico,  »eiche«  6palmiinberSSrei- 
te,  unb  - * in  bet  Singe  bat.  3n  Dtm  «nterirt' 
bifeben  ©ewölbe  berfelben  »erben  bie  Seiber  be« 
^etl,  £«finue  unb  Damiartue  Bcrtoabret.  Sluf 
bem  ©otteS-SleferDlefer  Äircbc  jtigetmanein©e< 
toclbe,  »orinnen.  anjegt  Biele  ©cblangen  unb 
SRattcrn  IM)  aufbalten,  gor3eiten  aber  Der  Cor» 
per  be«  Äönig«  pipinuo,  welchen  man  in  ÄriegS- 
Seiten  l;etau«genommen,  unb  nach  gramf  reich 
gebracht,  begraben  geraefen  fegn  foll,  welche«  leg- 
iere gang  oljne  ©runb  ifl.  Slu«  bem  Raufte, 
jttoriim  ebcnwbl«  bet  •fbcil.  3«o  gewohnt  haben 
foll,  bat  man cineCapellc ober Oratgriumgentacbi, 
nnb  liefet  man  bafelbfl  auf  einem  gt  offen  in  bet 
fZBaiib  bcfinDlicbcn  ©teinc  bie  2Borte : 

Hoc  iiiper  incumbens  Saxo  propc  Huminis  undam 
Zeno  pater  tremula  capeabac  arundine  pifees. 

Qfon  biefet  Capelle  i(l  ju  unterfebeiben  bie 
Rjtebe  ober  Bafdica  S.  Ztmmit , »ofetbfl  in  einem 
befonbern  ©ewölbe  ein  groffeS  runbe«  ^Jorpbgre. 
ne«  ©efiif,  fo  26  Suffe  im  Umfange  ober  8 <33e- 
roneftfebe  gu|fe  im  ©iameter  bat;  aufgehoben 
wirb.  2«  beliebet  folcbe«  au«  einem  einigen 
©tücfe,fo  einem  febr  flachen  Äelcbe  gleichet,  ©a« 
Daju  gehörige  ^Jiebeflal  machet  ein  anbereö  grof- 
fe«  ©tücf  au«.  fSegbe  hat  ber  ?euifcl  auf  S8e* 
fehl  be«  djeil.  Scuoni«  au«  3flrien  hiebet  bringen 
müflen.  ©eine  er(lc  Steife  Damit  war  etwa«  un» 
glücflicb.  ©ie  Saft  war  ihm  |u  fchroer,  unb  Da- 
her lieg  er  Da«  gug-©e|lell  io  bie  SIDriatifcbe  ©ee 
fallen.  Er  mu|le  aber,  »eil  Der  #eil.  3eno  mit 
feinen  De«ba|b  gorgebrachten  2ntfcbuIDigungen 
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; nicht  jufrieben  »ar,  »ieber  jurttef,  unb  Dasjenige, 

• rea«  er  gerlohren  hatte,  nachholen,  ©ie  gange 

©cfchichte  wirb  Durch  ein  baa  relief  porgejlellet, 
»eiche«  nahe  beg  bem  'fiorpbgrnen  ©efafie  in  Der 
SWauet  befefliget  ifl.  Dahin  e«  nicht  anber«  al« 
auf  ©utheifjen  ber  ÖBor(leher  unDDcrElerifen  tie- 
fer Äirche  h«t  fommtn  fönnen.  2«  foll  gcDacb» 
te«  ©cfdfi,  »eldfe«  jego  treuer  ju  nicht«  gebrau- 
chet »irb,  ebcmahl«  jum  Äeffel  De«  fjßcib»a|fer« 
gebienet  haben,  Daran  aber  heften  ©röfte  billig 
jweiffeln  liiftec,  Doch  bleibt  e«»egen  feiner  anfebu« 
lithen  ©tücfe  unb  Slaterie  aliejeit  ein  Foflbareö 
3Bcrcf.  ©er  2au|fjlcin  ber  Äircbc  Selioni«  ifl 
grof,  unb  au«  einem  eingigen  ©tuefe  oon  »eiffen 
Slarmov  gerfertiget.  ©<i«IJifd)blattbe6^wupr- 
Stitar«  beliebet  ebenfal«  au«  einem  eingigen  ©tii- 
cfe gon  baltgemSanb-SJlarmor,  fo  1 3 Suffe  in  ber 
Sdnge  unb  6 in  ber  föteite  bat.  3a  Sem  unter» 
irrbifeben  ©ewölbe  lieget  @t.  3«no  begraben. 
Sin  bet  Äitd>t()üre,  Die  oon  iS  conto  9Mecb  ifl, 

1 fina  allerleg  ©ei|ll.  Jiiguren  »ieroobl  gar  fchletht 
»orgefleDet.  Sluf  benben  ©eiten  ftebet  man  S8i» 
l'lifche  ©efchtthte  in  ©tein  gehauen,  unb  nehmen 
Die  «biflorien  De«  Sillen  'Sunoco  Die  ©eite  jut  rech- 
ten .&anb,  roenn  man  iit  bie  Äirche  geben  roid, 
bie  2oangeltfthe  Segebenbeiten  aber  Die  anbere 
fJBanb  ein.  Sen  ocrfd)ieDerten  (inb  Sateimfche 
QJerfe  julefcn.  ©ie  öu|fer(len  3ierratb«n  finb 
gor  anbern  befonber«,  unb  (lellenSceuter,  Sbiere, 
3agben  unb  Dergleichen  oor.  9ve<btet  «banD  un- 
ter btm  ©ache  fiebet  man  an  bem  ©efimfe  2 
l-jMbne',  »eiche  einen  mit  Den  griffen  an  eine 
©tauge  gebunbenen  guth«  tragen. 

2«  bat  ber  Äönig  Z^arolimamiuo  folcbe  Äir» 
che  mit  einem  gar  flattlithen  Qlrioilegio  begabet. 
Davon  ba«  Original  in  Dem  baftgen  Slrchio  noch 
anjutre|fcn,unb  folgenber  ma|fen  abgefaffet: 

In  nomine#Sanc!r  &:  Individux  Trinitatis.  Ka- 
rolomanmis  divina  favente  gratia  Hex. 

Si  de  rebus  tranfitariis  Deo&  Sanäis  vel  Deo  dica- 
tishominibus  noftra  confolamina  prxbeamus,  inde 
nobis  manlura  gaudia  provenire  liquidocredimüs,  & 
juxra  Datoris  voeem  in  hoc  feculo  centuplura  acci- 
piemus,  6c  quod  melius  in  tut  uro  eil,  vitam  poili- 
debimus  acternam.  Quapropter  noverit  induftria 
omnium  fidelium  noArorum  prxfentiumac  fiituro- 
rum,  qualiter  noilrorum  exterurumque  bdelium 
allen  (um  prxbentes  pro  anima  Pipini  avi  & Karoli 
Martclli  patris  mci,  ac  noftra  ac  omnium  fidelium 
defunilorum  dedimus  monaßerio  S.  Zenonis  cqr- 
tem  noftram  nomine  Difcntianum  juxta  ripam  la- 
ci  pofitam  cum  Omnibus  xdificiis  fuis  6c  pertinen- 
tiis  terminisque  Alisöc  cum  mancipiisduobus,  ideft 
fervis  Germanis,  cum  Calvulo  6c  Orthoberto  cum 
uxoribus  eorum  ac  filiis  & cum  terris  culcis  6c  io- 
cultis,campis,agris,  monricellis  duobus,  filvis,  paf- 
cuis,  pratis,  aquis,  aquarum  decurfibus,  molendi- 
nis  6c  cum  Omnibus  adjacentiis  luis  mobilibus  & 
immobilibus,  quedtis  in  inquidtis  ufque  Maguzia- 
no  6c  ripas,  pifeationes  6c  venationes,  palcuasolqu« 
ad  arcem  Minervx  Scovolo,  ac  per  totas  ripas  la* 
cus  feu  cum  omnibus  cads  6c  rebus,  qux  Adelber- 
tus  habet  in  IfoIa  ac  in  Scovolo  cum  dliis  & filia- 
bus,  vineis,  campis  6c  olivetis,  6c  omnia  adcundem 

per- 


i 


pertincntia  a meridie  per  ripas  lacus,  pifcationes 
ac  venationes  ufque  Sermionem  & Pifquiam , & 
per  totam  filvam  de  Lugana,  venationes  porcorum, 
cervorum , capreolorum  omni  tempore  fine  omni 
hominum  concradiclione.  Hs«  enim  omnia  fupra 
taxara  in  memoratis  & cartrum  cum  curte  &plebe 
juxta  ripam  lacus  poücatn,  & Defentianum  nomine 
cum  omnibus  iuperius  nominatis  donare  prxvidi- 
mus  da  noftro  jure  in  jus  ac  propriecatem  mona- 
Jtario  SL  Zenonis  liro  foris  civitatem  Veronamjux* 
n ripam  Athefis  & in  jus  & proprietärem  tradimus 
atqoe  cransfundimus.  * Quatenus  pcrpetuis  tempo- 
ribus  ea  omnia  fupcrius  nominata  tcneat,  atque  pof- 
lidear,  libernmque  in  omnibus  habcat  potdlacem 
Abbas  Deodarus,qui  nunc  ell.acfui  fequentesper- 
pecualiter  tenendi,  donandi,  vel  quidquid  libuerit 
faciendi,  nullo  fuccelTore  noftro  unquam  interrum- 
pentevel  mutanre:  Sed  maneac  hzc  noftr«  autho- 
ritatis  largitio  pcrpetuis cemporibus firma ac  incon- 
vull'a  tarn  ipfi  prxfato  Abbati,  quam  etiam  in  pofte- 
rum  cundis  fequacibus  fuis.  Ac  ut  hzc.aurhori* 
ras  noftrac  largitionis  ab  univerfis  fidelibus  per  cun 
■da  futura  tempora  firmior  liabeatur  ac  veriw  cre- 
dacur  ac  diligentius  confervetur,  manu  propriano- 
ltra  confirmavimus  ac  ligillo  noftro  figillari  julTi- 
mus. 

Signum  Karoli  \ manni  invi- 
diflimi  Re  \ * vgis. 

Mandavin.  Not.  advicemTheot.Maif.  rog.  Dac. 
1 1 Non  Odobr.  anno  3 regni  Karolimanni  ferenit- 
Hmi'regis  in  ßajovaria&in  Iralia  f !nd.  jq. 

Actum  in  claullroS  Zenonis  inDei  nomine  feli- 
citer.  Amen. 

& fjaben  tiefem  Äloftet  folgenbe  Siebte  Borgt« 
(tonten,  aU : 

(.  ©COMtU«  743. 

z.  Slutebett  816. 

3.  8eo833- 

4.  ©bonu684T- 

9.  Slutebert 894- 

t.  3of)ann  9«>e  »or&ero  $rtfbptet  unt 
$)robff. 

2.  SlnCaibtrt  900. 

8,  8eutibert98'- 

g.  $eujo  1009. 

10.  SKojo  1009. 

11.  SDJiefyjeltoif. 

13,  Sllberic  io«9.  . , 

13.  frurrifinticufl  1067. 

14.  <2}arinetiu6 1072. 

19.  Qtoerneriu«  1089. 

16.  gSetnigeriu«  otet  CBercengeriu«  1092. 

$ . 17.  @iMlOU«II08. 

- 18.  Ubertu«  11 10. 

19.  SBentttctuif. 

20.  Slmbroftu«  nafl« 

ai.  ©itoettetma- 

aa.  Sfjobilo  otcr  Slobiti«  11 3P- 
* 83-  ©erwart  1165. 

84,  Ugp  1*87- 


25.  $urri(entu«i20o. 

26.  SKiprantuS  1213. 

27.  Sllbcrtu«ie24. 

28.  ©enebict  1228. 
ü ©llbertu«  1239. 

30.  Sßafc&abrunu«  1290. 

31.  Ijkter  1292. 

32.  SUbertu« Ct  ©ripis  te  Sottbio  1252, 

33.  9>ettt  Hi*8«<. 

3 4-  3of«P(>  De  ta  © cala  1 2 9 2. 

3f.  ©peranteo  m4. 

36.  granp  De  $etnprapui«  oDer  $emplapni« 
• 1 3 1 9,  Der  nac&gebcnts  ©ifefcoff  ju  fjSttenja 

»orDen. 

37.  ©artfyolomdu«  ©caliget  1321,  gelangte 
na$  Der  Seit  jum  ©iftpbfliefcen  ©ip  non 
QJerona. 

38.  DmnibonuSbc  'JJtHegtini«  1 3 37. 

39.  9M)ilippDe3{occion49.  ' 

40.  3acobDc«BiolineIli8te©re»aria  1362. 

41.  Soljann  SleniatD  1362. 

42.  £>:tineliuä  De  Haitis  1384. 

43.  3acob  Ce^Jciflid  1387. 

44.  Q}eter^5aulDe£apeIli8  1391. 

4t.  $eter  SUiliupotcrteSlemilii«  1402.  • 

4«.  SSart^uoDcSlemilii«,  De«  porigen  ©ruber 
i42t,fiarbju9iomi43°. 

47.-  Simon  Corrariu«  1430,  welker  wie  auefc 
feine  Stocfcfolger  tiefe  Slbtep  als  eine  €om< 
mente  bejejfen. 

48-  ©regoriuafe'orrariu«  1443. 

49.  3otob@uraam!«  1464. 

40.  ©ap!i(la3<no,£artinal,  1482. 
fi.  $larcu8ffotneliu8,  SarDinahfor. 

$2.  SlnDrea« Cornelius, ffarbttml,  1914. 

9 3.  3<tcbb Cornelius, Martina!,  itti. 

94.  granb€ommenDanu8,£artinal,  1967. 
54.  2lleranDecgarne(iu8,£arDinaI,  1984. 

9«.  SParcu«  Cotneliu«,  ©iföoff  iu  $abua 

n«9. 

57.  Sluguftin  SRauroccnu« , €rpbifi$ojf  oon 
©amafco  1628. 

58.  'JJetec  Contarenu«  1829,  er  refignirteaber 
1639, unt  oetljcpiat^ete  fi$. 

99.  QSirtor  Stimanufl  1839. 

Sa  ©erCarDinal  ©atbetini  1037 « rtfignirt« 

1664.  ^ . 

QJictor  3uffinianl  t6S4,Dancfte  in  Dem 
Drauf  folgcnten  3of>r*  «b. 

62.  QSincentiuS  ÜRolino  1689. 

Uebtigtn«  fei!  Dtcfe  ©taDt,  mie  fe^on  anfang« 

erinnert toorCen,enttpeDer  Ponten  alten  öalitem 
erbauet  ober  mietet  aufgerietnet  worben  iepn. 
^ompeju«  aber  fül>reteeineSX6mif<P<  Solometa, 
£cc  cc  3 * ^'n- 


nr* 


VeröM 


t>er^it<» 


1914 


Qigitized  by  Google 


U'5 


Verena 


Verona 


fein.  31 « ättilaSin  Italien  fam ; plütiDerte  er 

tiefe  Statt  au«.  Wach  tet  3<it  .iff  fie  ton  Dtoa 
cer,  tem  Ä&nigt  ter  .fberuler,  ton  tem  ßftgetbi’ 
(eben  Ä&ntgc  ?t>eotoricu«  unt  feinen  Waehfolgccn 
bi«  auf  ?otila,  Denn  ton  Iben  fongobarten  bi« 
auf  Carln  ten  ©reffen  befeflen  motten,  wel- 
ch« tiefe  Statt  nebfl  Dem  itbrigcn  Jfjeile  Don  Ita- 
lien an  (ich  unt  feine  WachEcmmm  braute.  21(6 
aber  Der  ffarelingifch«  Stamm  in  Jlbnabme  ju 
gccatben  begunte,  bemübeten  ftcb  unterftbieDene 
Herren  ton  3talien  fidj  jum  ^Reiftet  ton  tiefer 
Statt  ju  machen.  55er  ÄapferCtte  ter  ©reff« 
brachte  fie  jroat  mieterum  an  Da«  Weich,  erlaub- 


iji« 


te  ibr  aber,  ihre  eigene  ®agi(lrat«  • ^erfonen^u 
«weiften,  Daß  fie  nicht  anDcr«  a(6  eine  frepe  5fe- 
publicf  anjufeben  ttar.  3n  tiefem  SuflanD«  blieb 
fie,  bi«  (ich  im  13  3at>rbuntcrte  ajjolinue  jum 
gjleifler  taoon  machte.  Wach  teffen  2oDte  er- 
iteblten  Die  C^econefer  1969.  OTartinen  Deila 
Scala,  mit  welchem  fie  foroobl  jufrieten  waren, 
Dafj  fte  ihn  nach  fünf  3*bren  tu  ihrem  immermcSb-' 
tentem  ®ictator  machten.  Seine  Wachfommen 
blieben  ju  Sßerona  in  gro(fen  Slnfeben,  wurten 
auch  1 3 1 o tu  Surften  gemacht,  bi«  jie  1 387  Durch 
3ob«im  (SaleaciuB,  ^tetljoge  ton  SftaiftanD, 
ton  Dannen  «erjaget  wurten.  ©ie  Scaliger 
famenjmar  1404  auf«  neue  Dabin,  muften  aber 
balt  mietet  ton  Dannen,  al«  Die  QSenetianet  1409 
ftcb  Der  Statt  bemeifterten,  Die  fieejmar  in  Dem 
Äriege,  Den  fie ju  Anfänge  De«  ifi  3‘ibrhunDert« 
au«tufteben  batten, tcrlobren,  er  17  aber, termb. 
ge  eine«  jwifchen  Dem  Äapfer  unt  Äbnige  in 
grancfreich  gemachten  Vertrag«,  wieter  erbieb 
ten,  ton  weicher  Seit  an  fie  Diefelbe  noch  befipen. 
®ie  ®encfmal)le  Der  Scaligerifchen  gamilie  bu 
(leben  in  Dreti  greifen  unt  tier  fleinen  Särgen,  fo 
bet  Der  Äirche  St.  SDlaria  antica  ju  feben.  <jr« 
ftere  ruhen  auf  einem  feebseefigten  QBetcfe  ton 
©otbifher  3)aufunft,an  welchem  man  fech«  Sta- 
tuen,unD  Da«  Scaligerifcbe  I2Sappen,fo  in  einer  Set- 
ter  unD  einem  5(Dler  beliebet , ju  bemerefen  hat. 

®ie  Schriften,  welche  ton  tiefer  StaDt  aus- 
führlich hanteln , finD  tTTaffei  Verona  illufkata 
p.  1.  H.HI.IV.fSerona  1728108.  loteUiSa. 
tayrta  Trad.  de'origine&amplitudine  urbis  Vero- 
m,Q3erona  U4oingol.c  fig.  cOimpbr.  pan- 
»inii  Antiquität.  Veronenf  Lib.  VIlI.^faDua  i«48 
ingoL  tutocici  IVlofcar&iHiftoria  Veronen 
(is.fäerona  1 67 1 in  4.  Revgler»  Weuefte  Weifen 
LXlXiöriefp.  59?U.ff  Ugbeduo Ieal. Sacr.  T.  V. 
p.«99U.ff.  Schramme Weife-Sejr.  Stuffer  tiefen 
tan  man  albier  noch  naebfebiagen,li».Iacit.pim. 
älberri  (Euicciartin.  Saple.  <5,ubnrts  sjjolit. 
$ift.m?b  p-  611.  Serclmayer»  Amiqu.  I Jb- 
Cr^-Wen7.re-ni/oWfConi[ilexionesinEpiftolas«e  Aefa 
Apoflolbrum«cApocalyp(m,g(oren(J,  l72I.JDeut> 
(che  ASaErua C/VorwmLXXX  2b.  p e«8  U.  f. 

IDao  Biftbum  ton  Verona, 
ift  eine«  ter  allerültcftcn  unt  bat  gleich  in  Denen 
erden  Cbviflltchen  Seiten  feinen  Jinfang  genom- 
men. ®et  SBifchof  führet  Den  ?nel  eine«  ©ra< 
fen,  nebft  ter  tblligen  3uri«Diction  über  Die 
Sdftöffer  Sjotolon,  unDiWontlort,  tor  alter« 
aber  ift  er  gürft  tituliret  Worten,  unt  bat  Diele 
Stätte  unt  giecfcn  befeflen,  auch  anfebnliche. 


^Jribilegia  Don  ^Mbften  unt  Äapftrn  gehabt, 
unter  Denen  eine«,oon  ÄapferCarln  ün3ahr88t 
ertbetlet,  folgenten  3nnbalt«  ift : 

fp  nomine  Sandx  & Individuc  Trinitatis.  Ka- 
rolus, divina  favenre  clcmenria  Imperator  Augudus. 
Si  petirionibus  facerdotum  Dei  juiHs  & rationabili- 
busannuimusfir  neceditudines  injudas  fublevamus; 
id  nobis  procul  dubio  ad  xremam  beatitudinem  ca- 
pcfTendam  pertinere  confidimus,  quia  docet  Impe- 
riale faftigium  fibi  fubditas  partes  oppredäs  pravitate 
abjeda  erigendo  & ad  proprium  Deo  favente  darum 
reineegrando  perducere.  Qua  proprer  omnium  fi- 
delium  fnndr  Dei  Ecdelic  nodrorumque  prxfen* 
rium  Iciiicet  & fururorum  comperiat  indudria : Quia 
venienribus  Nobis  Ravennam  ad  Colloquium  fpiri- 
tualisparris  nodri  domini  Joannis  videlicet  Summ» 
Romani  Pontificis  & univerfalis  Papx;  pervenit  ad 
nodram  noritiam  maxima  venerabilium  Epifcopo- 
rum&  populi  proclamatio  de  plurimisfibi  illatis  fu- 
perditionibus  & injunäis  oppredionibus  a feculari 
& publica  potedate,  ita,  ut  conrempto  cimore  Dei  & 
abjefla  a prrdecefloribus  nodris  interdida  per  plebes 
ÄcEcclefias  feu  eccleliadica  prardia  fiedomos  placica 
teneanr,  didridiones  in  liberos  malfarios  fuper  eccle- 
fiadicas  res  reridenres  & iervos  «Sraldiones  fäcianc, 
tribura  ab  eis  exigant»  cenfus  & donaria,  angariat 
eriam&operaSjAü  nonfolumab  eis,  Icd  ab  omnibus 
liberiserimmanis&Ecdeiix  tiliisquod  Deo  adibile 
certidlm^  credimus,  quia  cales  violentias  apud  Chri- 
dianos  non  debere  fieri  non  dubitamus.  Ideoque 
omnium  ddelium  nodrorum  tarn  reverendillimo- 
rumEpifcopofumquamque  5c  illudriumConütum 
rcliquorumque  fidelium  nodrorum  freri  confilio  ge- 
nerali Dei  nodraque  Imperiali  audorirate  omnes  haa 
fuperdiriones  &c  imporrunas  violentias  funditus  ab 
hodierna  die  & deinceps  abolendas  & exrirpandas 
radicirus  modis  omnibus  decemtmus,  dacuenccs,  ut 
in  fanda  Veronenfi  hedefia  nuilus  Comes  nullusqu« 
Judex  velquclibetjudiciarixpotedacis  perfona  tarn 
in  plebibusquamquc  in  monaderiis,  titulis  altilque 
Ecctefiisvel  domibus  feu  urbanis  vel  rudicis  podel- 
(ionibusad  eam  pertinentibus  placita  ccnere>  rnadk- 
ri*»s  «Sccolonos  liberos,  aldiones,  vel  fervos  quofque 
refidentes  fuper  res  ad  prxdidam  SandamEccledam 
pertinentes  quolibct  modo  didringere,  pignorare , 
angariarc,  ccnfus  & redibiriones  «Sc  donaria  aliqu* 
exigere  quoquomodo  prxfumat.  fed  liberos  mallä- 
rios,  quos  legal is  coadio  exigir,  querere  ad  placi- 
tum,  per  parronum  feu  advocatum  ad  placita  ducan- 
tur,  ut  legalis  dednitio  legalem  contentioni  finam 
imponac,  Hxc  etiam  in  omnibus  liberis  erimmanis 
prxfatx  Sandx  Veronenfis  Eccldtx  filiis  & in  ejuf- 
dem  dioccefi  commorantibus  madäriis  & colonis 
omnimodis  jubemus  videlicet,  ut  ab  eis  nec  donaria 
aut  redibitiones  neque  pignorariones  vel  injudx  di- 
dridiones  exiganrur,  fed  unufquifque , cum  legalis 
cenfura  exigir,  a patrono  fuo  ad  placicum  deduca- 
tur.  Ne  pignorationisoccafio  adicum  rapinsc  de- 
prxdacionibus  in  aliquo  prxflet.  Intevdicimus 
eiiam  nemini  licere  alienas  res  prxfumtive  inva- 
dere  occafionechartulx  ab  eo  fadx  per  vedituran» 
legitimam  non  habuide  dinolcicur,  fed  fi  quia 
acquifiror  exriterir,  non  ante  vendere  aliquas 
res  Eccledx  vel  cujufpiam  liberis  hominibus 
vendere  prxfumac , antorjuam  audor  carcul* 

legal» 
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legaH  & judiciaria  definitionc  - - - cui  vult  libe- 
ram  tribuendi  habest  facultatem.  Hxc  vero  noAra 
Impertalis  inAirutio  & cunctorum  fidelium  noftro- 
rum  tarn  rcverendisfimorum  Epifcoporum  quam- 
queöc  cxterorum  fidelium  generaliter  promulgaca, 
& fantfa  auftoritas  in  Omnibus  parochiis,  comitati- 
bus  & marchis,  per  totius  noAri  Imperii  finesint©- 
to  regno  Romanorum  & Longobardorum  & Du  ca» 
ras  Italic,  Spolcti  & Tufcix,  uc  Deo  favente  per  in- 
finita  tempora  proprium  robur  obtinear,  nullique 
temptatori  impune  eam  conremnere  facultas  exiAat. 
Quam  fiquisviolare  prcfumpferit,  centum  libras 
auri  puri  fe  compofiturum  agnofcat,  medictatem 
Ecclefic,  cui  violentiam  intulerit,  6c  medietatem 
palatio  noAro.  Etur  hoc  noArx  auftoriracis  prc- 
ceptum  firmum  fit  Aabile  permaneac,  propria  manu 
firmavimus  4t  annullo  noAro  fubter  jpsfimus 
figillari. 

Signum  Serenis-  (L.S.)fimi  Karoli  Impe 
• fatoris. 

Inquirinus  Notarius  ad  invicem  Licuardi  archi- 
capellani  recognovir.  Data  XVI  Kal,  Mar. 
Anno  Incarnationis  Domini  DCCCLXXXII. 
‘inditf.  XV.  Anno  vero  Imperii  D.  Karoli  Sere- 
nifK  Imperatoris  o.  Aftum  Ravenna  civitat. 
in  Dei  nomine  feliciter.  Amen. 

Sie  £atf>eDral.Äirche  ju  unferer  lieben  grauen 
genannt,  votiere  eon  einigen  of>ne  ÖJrunD  oor  ei. 
nem  $empeiDer®iana  non  gpbefui  auigegeben 
reirb,  unDDieffarl  Der  ©rege  im3abr  778  ent. 
«peDer  repariret,  ober  neu  aufgebauet  haben  foU,  ifl 
aio  gufj  lang  unD  8°  breit,  unD  mit  mehr  alä  >00 
©etlichen  beftellct,  Carumer  31  Scnonici,  aui 
nwlibenDerarchipreibpter,  eon  Dem  bemalter 
3)nJb(l,Cer51rü)iDiaconu«  unD  f befaurariuä  Die 
4^)aupt.5lemtetbefleiDen,  ferner  ein  ^JJnitentia. 
riui  unD  ^fjeolociu«,  4 Sttanfionarii,  goffapidne, 
s*4 SJcolpti  unD  8-JunDere  ©eiftlichen,  «Oltiarii 
unDein€etemonien>3Jlei|ler.  ®ai£.ipitul  pran. 
get  pur  anDern  ®om  Eapitulrt  mit  »ielen  fjerrli, 
«hen  fjjrieilegien  unD  9}orjiigen,  ftat  eine  eigene 
SuriiDiction,  unD  DepenDiret  mebt  pon  Dem  S8i- 
fhoff,  fonDern  0011  Dem  Patriarchen  ju  äquileja. 
Sluffer  Der  CatfreDral.Äirche  befinDen  ficb  noch  ftf)t 
tsiele  anDere'Äirchen  unD  geiftliche  SebduDe  forootjl 
inDerStaDtaliOBorflabr  alll>ier,  ul«: 

I.  ©ottegiabÄirche  iu  ©t.  Helena  ober  ©t. 
©eorgii  in  ®omo  genannt. 

j.  ©eneDictiner  abtepen. 

48.  Pfarr.Äircben. 

so.  ®Jann«=Älöilet  Äirchen  inber©taDtunD 

3.  Dergleichen  in  Den  Q3or(ldDren. 

16.  9Jonnen>Ä16|ter.Äir(ben  inDer  ©taDt. 

1 6.  änbtre  Äirchen  in  Der  ©taDt  unD 

II.  ©ergleichen  in  Den  ^BorffdDten. 

18.  »Dofpitdler  in  Der  ©taDt. 

3.  ©ergleitheninDenQSorfldDten. 

io.  l2Beiber©pitd(e. 

33.  Oratoria,  eon  Denen  ain  Den  CSocftdDten 
befinDlith* 

®ie  Slpoflolifche  (Jammer . ?are  Diefei 
tbumierflvecfetfitb  auf  :ioo©ulDen,  Die  jdbtli» 


X>erorta  «ji8 

Jen  SnfebSelDer  aber  Dei  ©iföoffi  betragen  in 

Ew^ÄS*'*““ 


.•  einer  eon  Denen  - 

gern  Chrifli,  umi3ahr«9. 
©t-®imiDrianui. 

3.  0t.©impliciui. 


4-  ©t-  procului,  (färb  umjop. 
j.  ©t.  ©aturninui. 

6.  ©t.SuriUui,  flarb  Den  31  Dctobr. 

7.  ©t4Jricinui. 

8-  ©t.3enon. 

9.  ©t.agapiui  obetagabiui. 

10.  ©t.  ©auDentiui,  flarb  Den  1 1 gebruar. 
e 1 . ©t.  SDJourui. 


i«.  ©t.  Sohann. 

13.  ©t.55robui, flarb  Den  13  Senner. 

14.  @t.  JbeoDor. 

|J.  ©t.  3nnoctntiui. 
i«.  ©t  Üupicinui. 

17.  ©t-üuciDui  347. 

18.  ©t.Seno  «. 

>9.  ©pagriui  380. 

20.  ©t.  Sfönfirnui.  • 

11.  0t  äleranter. 

©t.SBIafiui. 

«3-  ©t.  Supui. 

14.  ©t.  geh;.  - 

if.  ©t.  SJloDeratui.  . 

«6.  ©t  ©aleinui.  * 

#7-  ©t  anDronicu«. 

18-  ©t'QSInbemialii. 

»9.  ©t  @9leinui. 

30.  0t  Superiui. 

31.  ©t.  ®!aniu«. 

31.  ©t.  9>etroniui. 

33.  ©t.  fferboniui. 

34.  ©t.©impliciui,  um  490. 

35.  ©t.©ertator. 

36.  ©t.  ©ereului  ?04. 

37.  ©t.QSerlcunDui,  (larbjii. 

38.  ©t-Cßaltni,  flarb  1 31. 

39.  ©olatiui  579- 

40.  Sun'01  988- 

41.  ^Jatetnui  720. 

4».  ©t.anno  79 1. 

43.  Sotfjeriui  780. 

44.  aiD»  790- 

45.  Sginui  So«. 

46.  SXotalDui. 

47.  agnmui,  eon  einigen  aigitlus  genannt 
844- 

48  ?an> 


b 

■ Digitized  by  Google  j 


Vetotta 


tteroie« 


»4*® 


I 09 


48.  SanDaricu«  847. 

49.  ©ilonguä  8<o- 

50.  9lotl>eriu«  8ss- 
fi.  2IuDu< 

f2.  arDecariii«obetarDi$inu«  oD«  5(fcatiu« 
865. 

43.  atelarD  877- 
94.  SIMlbtrt  89 * • 

39.  gjotheriu«  9»». 

36.  ^fjilCuin  998. 

47.  SKacberiu«  ober  9tatf)eriu«  9»9- 
48-  ffltilol.  94«. 

49.  Sßoljfgang. 

<0.  J)ilt'fncb  988- 

«i.  Oiljelbert otwr  Olbtct  ober£ubttt  993. 
69.  ®lto  11.  >o'°. 

63.  #iltepranb  1014. 

£4.  3ob«nn  1018. 

«4.  <2Baltet  103«. 

66.  SietbolB  oter  SottbobolD  Dt«  XJ'®* 

ibaltl)  1044. 

67.  2jelo  »04Ä. 

<8.  ?b«up«®  1Q48. 

69.  aiDegcriu«  oter  aitiginu«  io«o. 

70.  l3Bill)elnt. 

7t.  Ufuartu«  1070. 

79.  ®runo  i°73- 

73.  ©igimbolt  1084. 

74.  SBalfriet  1099. 

74.  5S«rtolB  1104. 

76  amulpbu«  iio». 

77.  3uff',tu<  1,1  °- 

78.  Hubert.  111t. 

79.  SSrimo  oter  93runu«  1117. 

80.  58eml>art  1123-  ftarb » 1 34 

81.  ftarb  n 47- 

89.  Dmnibonu« oter  .fjomobonu«,  flarb U84. 
Den  9 Sftooember. 

83.  9\ipranti  184.  ftarb  1188. 

84  atelart  £attaneu«  DeSentenaria  06«  De 
atelarti«,  ftarb  um  <211. 

84.  abuntoniu«  1211. 

86.  ‘Korantinu«  1112  untnot§  1993. 

87.  atelart  1224. 

88.  9Bift«t  1994. 

89.  3acobteS5raganti«  1294. 

90.  «Dtanfretu«  ßcaliget  1941. 

91.  ®-  ©erwart  Saffatoefca  19(6. 

9a.  ®tanftetu«  fKobertu«,  erwe&lt  1261 
flarb  1268. 

93.  ©DiDo©raliger,ftart  1274. 


94.  Smiteu«,  ftarb  1278. 

94.  ©artbolomdu«,  (in SSenet  ictiner.®  bncb; 
er»el)lti®78  flarb  um  1290. 

96.  ^5eter@calig<t,bi«i«94. 

97.  Sfionincontru«,  entölt  i*94  ftarb  ten 
i73uniu«  i*»8. 

>8.  $t)4Dbalti298  untnoc&i324.  . 

9 9.  SJticolau«,  ein  Söcnepicrtntr.'JüiOn«^ , «< 
rrtblt  1331  ftarb  13  36. 

100.  f8art1)olomdu«©caliger,  ftarb  3341. 

101.  ®attb<u«te  Kibalti«,  »orberoS3if<$off 
lu^JaPia,  roart  1343  retfe$t,  unO 
ftarb  Den  1 SJtap  1348. 

io®.  ^>etet  De  ijJinu , matt  1349  natfc^etU 
joeup  in  grancfKid) 

103.  3obannb(5iafü,  ftarb  13  J°* 

104.  *)>etcrScaliget  bi«  1388.  Daernatb  So* 
ti  »erfetet  »orten. 

104.  3acob9tubeu«,bi«  M°«-  Da  er  SBifttfeoff 
ju  Suni  »orten. 

106.  angelu«  ©nrbatico,  140«.  »urte  1408 
©arDinal,  untftarb ju©ene»i4i8- 

107.  ©oito'äJtemu«,  14(19  ftarb  ju  Verona 
Den  i90ctober  .438- 

,08.  gtanl}  ©ontulmeriu«,  ftatb  1 44  3 

109  .fjermolaii«  iöarbaro,  ftarb  Den  ia 
SKer?  147'. 

»10.  3ai)ann®)i(f)ael  bi«  1 4°3 

ui.  SStarcu«  t£orne!iu«  bi«  1424. 

111.  3obann  SStatibeu«  ©ibertu«,  ftarb 
1543- 

113.  $eterSippomanu«,  ftarb  1448. 

1 1 4.  Sllopfiu«  Sippomanu«,  ftarb  ju  9tom  ten 
nauguft  144». 

,if  auguftin  Sippomanu«,  ftarb  ben7  3ul. 
1449  ju  $atua,  natfitem  et  feit  jjjk 
£oatjutor  gemefen. 

11 6.  ^jieronpmu«  $reoifanu«,  et»ef)lt  ten  14 
3enner  1641  ftarb  Den  9 September  156a. 

117.  SJernffart  fftaoageriu«,  ftarb  1564 

118.  auguftin  <25oleriu«,  ftarb  ju  9?om  1 606 
im  74  3«I)t  feine«  »lier«. 

,,9.  aibertu« 93aleriu«,  ftarb  1S30. 

1*0.  SRarcu«  3uftinianu«,  ftarb  Den  93811. 

guft  1649  im6i3al)t. 

i9i.  ©ebaltian  ']>i|anu« , refianirte  Dem  fob 

gentenfu  Siebe  1668. 

,»2.  ©ebaftian  ^Jifdnu«,  ftarb  ten  sSuguft 
i«9°. 

123-  9>etet  Seonu«,  ftarb  Den  7 September 
1697. 

124.  3of>anngran&®arbaDicu«,  »arD  1714 
na$  iSreftia  betfefft. 

105.  tDJarcu« ©raDonicu«  1714. 

>i63o< 
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i»fi.  3of>onne«3)ragabino,ein  QJenctianifdKt 
^Ctlmann,  warb  tim  1 SSRerp  1731  93i 
It&ojf. 

Habt Une  Ital  Sac.  Tom.  V.  p.  6f  f . U.  jf.  lEienea. 
lo'tn'ophil.  ©ebauplap  »on  Italien  agtiffn. 
p.  136. 

fcae  ardbfprmbyttrat  ju  Xßtona. 

Colcbe«  2mt  ift  ca«  »ornebmfte  natb  b«m  53i- 
föojf,  unb  bat  bet  ar<bipre«bpter  eine  eigene  ©e> 
rkbwbatfeit.  bie  »on  6et  SBifcböpcben  abgefon» 
tert  6t  ift  bn«  jjaupt  be«  ©om . Capitel«, unb 

jtebet  mrf)t  unter  bem  fljifcfcoff,  fonbetn  unter  bem 
95atriar<ben»on2tguileja,  bat  piek  b«trli<b«!Ptü 
»ilegia , bie  et  »on  fpiblten  unb  Äapfetn  ctbalten. 
®on  bitfen  6rp^rie|tem  |tnb  folgmbe  bet  Ott» 
nung  nach  befannt,  als: 

1.  SJtegau«,  um  800. 

2.  ©albopnu«,  802. 

3.  ©tepban,  807. 

4.  aubualbuS  ober  *33albuS/  *09. 
j.  QSitaii«,  ggf. 

6.  aßartin,  890. 

7.  Slmbrofw«,  945. 

8-  gariu«,  1022. 

9.  $ofonu«,  1649. 

10.  ^>aulu<,  1079. 

11.  Sbeobalb,  1 122. 

12.  ©ibertu«,  113«- 

13.  SXiptanbu«,  1170. 

14.  aß.  Slbriami«  «Matofftco,  ««89. 

15.  StipranDu«,  1196. 

16.  ©Bibo,  120t. 

17.  SK.aibetm«,  1207.  (tatb  1224. 

18.  ©tepbanu«,  121$. 

19.  JJbelatbinu«,  1265. 

20.  SBonincontru«,  1275. 

si.  ©regorlusbeSRonte ?ongo,  1295.  toarb 
i30o.6tb<®i|<boff  juSiponto. 

12.  ®t.^aul  beSRcgio,  1301. 

33.  Rietet Solumnn,  1320. 

44.  granp  ober  grancifcf>inu«  beSHbernotii«, 
1329- 

45.  £onra»be(5tan<bafe<bi«,  13II. 

4«.  3obann  »egotoüBlo,  133«- 

a7.  3<jb«nn  beSene  ober  beSeni«  ober  beffa« 
pitanei«,  13SS- 

48-  3ob«nn  b«  gotoliBio,  135«-  fatb  ben 
11  $icrp  1372.  3f*  PieUeicbt  bet  obige 
miebet. 

49.  SSartbolomüu«  be£i»tntaftori,  1372. 

30.  3»bann  »e^.tpio,  1379. 

31.  SarlottuS  be  gllberti«,  ^Sa- 
ga. ffofma«  ©onna,  1387-  (tat*  1425. 

33.  ©ubertiiä'ßitbafbla,  refignirte,  1429. 

34.  3acob  ©pineta  be  galcberii«,  1429. 
3j.  QSbüiPP  be  gurlani«,  1432. 

rmvtrfal - Lexici  XL  Vll.  TLfyed. 


36.  ^artboiomÄu«  be€attulariiS,  1446- 

37.  58artbolom<Su«(£aHefiranu«,  145°.  ftafr 
ben  3©epL  1479. 

38.  gtanp  be  SStupbüi«,  M79- 

39.  2lugu|tin  SRapbiu«,  H95-  ''  t 

40.  granp  ©Japbdu«,  1496. 

41.  ®ecrg  QSenerio,  1497- refignirte  M99. 

42.  gtanp  ffita;antu«,  bi«  151s- 

43.  graticbus  SRajantu«,  tefignirte  1 5 3+- 

44.  gubreig  Sftojantu«,  ftarb  ben  18  Slugujt 
«S«7. 

4 s ■ StupbinU« Sampanea,  ftarb  1586 

45.  Samlllü«  Cantpanea,  (tatb  ben  243«"* 
net  1624. 

47.  ffojia  (fottiu«,  (tatb  165«. im  7'  3*^ 
feine«  Sfltert. 

48.  Dctatianu«  ^Seregtinu«,  (tatb  1664. 

49.  gelif  ©apbantu«,  (tatb  »670. 

50.  58artf»olomi(us6o)ja,  (tarb  imüctobet* 
SRonat  1674. 

51.  äntoh  SRapbüu«,  (tatb  ben  11  5JJo»ent. 
bet  1708. 

52.  2Setct  granp  ©obiu«,  1708.  Welkem 

53.  3»bann  granp  SStufelli,  1718  jumSoa», 
jutor  ift  gegeben  motten,  unter  bet  Sßebin, 
gung,  nach  Deften  2o»e  ju  fuctebitm. 

Ugbctluo  Ital. Sac.Tom.  V.p.  1012  u.f. 

verona,  ©tobt  in3talien,  fiebe»otftebeii. 
ben  SltHtfei. 

VERONA,  eine Äbnigiicbe  Statt  in  SBetam 
ner<Srtp(j  in  iBöpmen,  fiel»  Ottaun,  im  irr 
SSanbe,  p.  1200. 

©t.ücrona,  ein  SMrtprer,  fiebe  ©t.  Jeno, 
ben  12  april. 

Xßtöna,  (äüguftin  be)  ein  berühmter  QSrebi* 
get>9Rün<b  ju  Snbe  be«  15  3abrbun»ert«,  bat 

1.  Enchiridion  doärirue  chriftianx  Unb 

2.  Poftillara  fuper  pfalmum  L.  miferere  mei 
fc^rtebert. 

^ßcijurö  Bibi.  Scriptor.  Ordin.  Prxdic.  Tom.  I. 

P 895. 

Xßtona,  (3)tnebict  be)  ein  ©ominicanet  in 
bet  erften  Jjelffte  be«  1 5 3abtbunbett«,  t»at  »on 
Cßerona  gebürtig,  unb  ftbrieb: 

1.  Sermones  de  tempore  & de  Sanclis  per  an- 

num. 

2.  Sermones  in  fymbolöm  Apoüolorum. 

3.  Sermones  in  decalogum  Pc  in  Orationem  Do- 
minicam. 

alle  biefe  ©cbtijften  tperben  pon  einigen  auch 
einem  anbetn,  bet  ebenfall«  ein  ©ominicanet 
gemefen . unb  Lötens  be  Detona  gebeiffm  f»a< 
bm,  unb  1422  floriret  baben  foü,  bcpgelcgt.  ßb 
fie  alfo  Ben  einnnbet  unterftdbieren , ift  noch  un< 
aU«gematbt-  (Ectarb  Bibi.  Scriptor.  Ord.  tnedic. 
Tom.I.p.771. 

ßctona,  Qof.  geali)  Bon  ibm  frnb  befannt : Ru. 
dimenra  thcologix,  ^)abua  1682.  in  4. 

©bb  bb  *>cro. 
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Verona,  (Sorcntj  Be)  ficjjc  in  Bern  Strtictfl: 
Verona,  (SJJeneDirt  Dt). 

Verona , (9>laccntiu«)  untre  fciefen  Wafjmen 
fat  ^einricb  RuBolpb  Bentbem,  tine  Sdjrifft 
unter fblgenBcn©tel heraus gegeben:  Media, qui- 
busRoma  papalis  condira,  & confervata  fines  pro- 
pagare  (ludet,  iäi?9.  in  4.  ©iebe  Ben  Slrticfel: 
Bentbcm,  (djeintid)  SuBolf ) im  IIlSSanDe, 
p.llgt  u.f. 

Vrronbini,  ( ©io«)  ein  berühmter  ©mponiff 
unD-&autboi|l  ju'ScneDig. 


©t.  tfetonlca  - 15^4 

VERONENSIS  AGER,  ©ebiete,  fieb« 
Veronefe. 

VERONENSIS  CIRCULUS,  ©trieb  SanDe«, 
fiebe  Berauner-.Crevfj,  im  IIlS8anDe,p.  1200. 

VERONENSIUM  TRASI , Mv.  Lob.  fiebe 
Troß , im  XLV  ®anBe,  p.  16. 

VERONES,  alte  Q3öl(frt  inHirpaiuaTirraco- 
nenfi  , »eiche  mit  Ben  Bcroncs  einerltp  QJolcf  }u 
fepn  feinen,  Daoon  im  Ul  ©anBe,  p.  «408-  g e» 
banDelt»irD.  ©tliu«  Libro  III.  geDencfet  ihrer  fob 
jenEer  geflalt : 


Verone,  ( gc.  Be)  au«  EelT<n  gebet  ift  geflof« 
fen  : Jeluita Sicarius  SepEcil  iSn.in  8-  Bibliotb. 
Heinecc.  p.  2 1 4. 

Verone,  ( SucunEu«  Be ) ein  berühmter  ©au, 
meifler  ;u  fRoni , war  einer  non  Bcnen  jenigen,  »cl< 
ebev  und)  Be«  flcapbacli«  JoBt  ncbflBen©t.©aUi 
unEi'cruj)i  über  Diegortfelcung  Be«  ^)etrinifd)cn 
Äird)cn*$5autä  ;u  3t,itl)c  gejogen  »orBen,  »eil 
fie  aber  fonBcrlicb  Btr^eniVd,  alijuweit  mm  Be« 
SXapbaell«  ©au,  Siegeln  abgeben,  unB  »a«  fob 
(ber  gebauet,  »ieBer  einreiffm  »ulten,  alßoerjog 
ficb  Derf8au,bi«  auf '15<ibfi«’üaul  Desill.fXegie, 
riing,  »eicber  «Ricbael  Slnpelo  Bie  £ontinuation 
Diefe«  SBauc«  auftrug  tTIarpergcre  djiffor.unD 
beben  Ber  ffurop.  ©aumeiftcr  p 3 5 3 u.  f.  , 

Veronecj,  ©taDt,  fiebe  TDoronig. 

VERONENSE  TERRITORIUM,  ein ©ebiete, 
fiebe  Vctonefe. 

VERONENSIS,  ifl  fo  Diel  al«  einer  »onfBc 
rona. 

Vetonenflei,  (©afpat)  non  ihm  ifl  eine  ©(brifft 
de  geftis  tempore  Pauli  II  Papi  DOtbanBen,  »eb 
cbe  in  Bern  II?beile  Ec«  III  Tomi  «on  ltluraeori 
Scriptoribus  rcrum  Italitarum  flehet.  Cf«  flllB aber 

nur  Bie  Brep  mittlcrn  ©lieber,  unD.fcbeinet  Ba« 
reffe  «erfuhren  gegangen  in  fepn.  Heue  Seite». 
5 cit  roit  (Bclibttrn  Sachen  auf  Ba«  3abr 

1738-  P-  85- 

VeronrnfI«,  (©ietericuS)  König  Ber  Dff'So, 
tbcn,  fiebe  ffbccBorici»,  im  XL1I1  SBanbe, 

P 7fij  u.fif- 

Verone  nlis/©uarinn«)  fief)C  ®uattni,  im  XI 
«5anBe,p.  1193  u.f. 

VetonenfTe,  (Sucül«)  non  ibm  ifl  befannt: 

piff.  de .‘ uccediont  in  jura  &ditionesJuliz,Clivic, 
Montium,  Marchil,  Ravenabtrg*  Sc.  164C.  in  8. 
Bibüotb.  Gri  ebner.  P,  I.  p.  1 8«. 

Veronen|t9,(SuB».)Donibm  bat  man  Rela- 
tionen! ad  J.  I I.B.S.  C.  M.  ii  E.  E.  M.  de  Conftan- 
tini  Germanici  Itinerario  Germania,  Politico , judi- 
ciuen  exhibeuteni , in  12.  Bibliotb.  RyJJcl.  P.  I. 
p.  65. 

Veroncnfid,  ( ?ficc!aii« ) ficlje  nicolaue  Vc, 
tonenflo,  im  XXIV  SöauBe,  p-  622. 

Veronenfid , (Bieter ) ftc!)c  peter  Veronen, 
fi«, im  XXVII  iSanBe,p.i072. 

Veronenf»,  (SbeoBor,  mit  Bern  fßepnabmcn) 
ein  <Kbnig  Ber  SongobarBen,  fiebe  ibeobor,  im 
XLIII  ißanBe,  p,73:- 


At  Veronum  alas  Balarus  probat  cquore  aperrt». 
SauBranBs  Lexic.  Geograph.  T.  II.  p.  318. 

Veronefe,  Vetonoio,  bat.  Vermenßt  oger, 
V rrenenfe  terntonum,  ein  ©ebiete  Be«  (fSene* 
tianifeben  ©tnat«  in  3talien , längfl  Ber  €tfd), 
5»ifcben  BemiSiptbum  $riBent,  il  CSmcemio,  i( 
'JiaBooano  il  Q)ole|mo  Bi  SXotigo,  Bern  ^)erpog» 
tbum  SRantua  unB  Bern  Sörefciano.  ©«  ifl  eine 
febr  gefunBt,  fruchtbare  SanBfebajft  begreifft  Doti 
©üBen  gegen  3lorBen  10  bi«  x a «Keilen,  unB  Don 
Offen  gegen  dffleflen  et»a«  weniger.  3(Bwb  «* 
flrcctet  fttf)  Bie  gru<btbarfeit  Biefe«  SanBe«  nur  um 
Bie  ©egenB,  welebe  um  Ben  ?ago  Bie  ©arBn  benim, 
lieget;  Eie  übrigen ©egenBen  aber  fmB  jum  ibeil 
ffeinigt  unB  unfruchtbar, fo,  Babfufl  niemabl«  fo 
Diel  0etr4r.Ee  »ad)(et,fll«  Bie  ©nwobner  gebrnu« 
eben,  ©oeb  2B:in,  Oel  unB  ©arten, grüßte  fom« 
men  beffre  fort,  unB  am  allerbduifigflen  »Jcbfet 
Ber  Sein  unB-panff. 

Veronefe,  (^Jaul  daliarii)  ein  SDfablreoon 
fSevona , »(«wegen  er  auep  bidweilen  nur  fcfcledu. 
»tg  Paul  Tieroncfe  genennet  wirB.  ©r  fommt 
aber  eigentlich  unter  Bern  Slahmen  Caliarif  i5)au« 
lu«)  im  V SSanBe,  p.  249  oor. 

VereonefetXefc,  fiebe  Äei«,  im  XXXI  Sgan» 
Be,p.jyi. 

veroniana  METHODUS,  ftebeinBemSIr. 
ticfel:  Oeton,  (granp). 

VERONICA,  fiebe  (Ehrenpteig,  im  VIII 
SBanBe,  p.433. 

Tfetenica,  ein  ©tbweifdfucb  ju  SXom,  fie^t  in 
Bern  naebflebe  «Ben  Slrticfel. 

©t.  T?eroni<a,  eine  $.®atrone  luSetufalem,1 
»irBfonflcn  auebDetenice,2}etonica  oBer  8t, 
rrnt’ce  genannt,  unB  mup  Don  Ben2Beibern,  Eie 
amCreupe  »cineten,  unterfcbieBcn  werben,  ©ni* 
ge  confunBiren  fie  gar  mit  Bern  d).  Beronico,  ei» 
nem  Slmiocbenifcbcn  «OJdrtprer,  Bre  Ben  1 9 Oct. 
oerebret  wirB.  Sluch  mepnen  einige,  e«  fep  Bie,  fo 
Ben  SSIutigluji  1 2 3«bt  gehabt,  aber  oon  ©riflo 
gebeilet  »orBen,  unB  jepo  unterm  Nahmen  X>e» 
tiicä  ober  tfenifä  nicht  »eit  Don  fXouen  ju  le 
i®oi«  ©uilliamc  Derebret  werBe.  ©ie  »irB  auch 
allba  Don  allen  »ieBer  alle  Sitten  Be«58lut,gluji 
fc«  angeruffeu , gleichwie  auch  su  Q3alenattme«, 
unB  suSorniif , unB  bringen  Die  SSetbed.SBil* 
Der,  wann  fie  curiret  fmB,  ein  ©tücf  Seinwanö 
oBer  3;uib , »eil  ober  cotb  nach  ©efebafftnbeit 
Der  Äramfhcit,  in  Bie  Kirche , Seren  offte  eint 
febr  groffe  ®leuge  jufammen  Fommen,  Ba|  mau 
ijie  »egfbaffen  mup.  ©och  mepnen  einige, 

Bte> 
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heue 


0t.  TVcomY« 


0t.  Peronlra 


iti( 


Diefe«  fcp  nicht  Ci«  Jj.  Perontcu.  3n  Chronicol  tinö  Racpricbten  Don  ihr  bat,  Die  finDallc  fabelhaft, 
JulMni  roirD  ttcidjttt,  fte  fep  au«  .jjeroDi«  gamt-.oDerDocbfebc  ungeroig.  Sie  roirD  anunterfdgeDe* 
lic  geroefen,  feine  Scbroeger  Salome  Jodjtcr,  Cie  nen  Orten  an  unterfcbieDenen  Jagen  Derebcet.unD 
aud>  üttenica  gebogen,  unO  Cer  JjeroCw«  $}utter ! roirD  ibr'BilDni*  inSeutfd)lanD  gemeiniglich  hinter 
geroefen.  0iefc'U,aI«  Ebrigu«  mit  DemEreupbep  Demgrofenaitar gemacht, roelcbc«  Die  heute  im|)er« 
ihrem -paugoorbep  gegangen,  roelcbe«  bei)  5 s°  umgeben anrübren, unc fid) ein (freut; Dgpon anlöie 
Schritt  oon  Ce«  pilati  ^)au«  gelegen,  au«  ihrem  Stirn  machen-  3n®urcia  igibtjuCibreneinKlo» 
•paufe  herau«  gef  ommen,  unC  ihr  Kopf»  Juch  Dem»  fler  gehauet  unD  ju  ©ononien  finC  einige  Reliquien 
glben  »um  äbroifchen  angeboren  haben,  Don  melcher  Don  ihr  DorhanDen.  Ser  ©eDäebmig»  Jag  ift  Cer  4. 
3eitanfein|)auptnochinCa(relbehineingeOrucft)u  gebt,  3m  übrigen  beruhet  Ciefe  ganbeSrjeblung 
gbengp.  ©nige  fagen,c«  fep  ein  SeiDen.  Juch, unD  auf  einem  überau«  flechten  ©runCe.  Senn  ju 


fonneman  auch  Daran  fehen,  Dag  mit  einer  geroaff- 
neten^)anD  ein  Schlag  Darauf  gegeben,  ©J  roirD 
Caoor  gehalten,  fie  habe  folche«  Schweig»  Juch  mit 
geh  nach  Rom  gebraut,  unDfcpenSt.St.  2-aja» 
tu»,  ITlartba  unD  IHagDalen«  mit  ihr  geteifet. 
©t.  metbobiuo  mepnet,  Der  Äapfer  Iiberiue| 
habe  fte  nach  95om  rufen  lafen,  unD  habe  fie  ihn  Don 
einer  grofen  Ätancf  beit  befreitet.  Sa«  Schweig. 
Juch  habe  fte  bemach  Dem  Sj  c£ lernend  gegeben, 
unD  feg  Poluftamie, De«  Kupfer«  ©brrri  greunD, 
Durch  Dafelbige  feine«  grofen  ©ucfel«,  Den  er  ge« 
habt,  lop  rnorceti-  If«  roirD  auch  folche«  Sä)'t>eig* 
Juch  noch  juRom  aufoehalten  unD  nach  ihr  Pero. 
mca  genannt.  anDere  erschien,  Dafi  Diefe  @t.  Q3e. 
tonica  ihr  ©chnupf» Juch  auf  (Ebrigi  öeficht  ge» 
oorfen,  al«  er  fein  Sreuh  jur  ScheCelfliltte  getra» 
»in,  um  ihn  DaDurch  Da«  ©lut  unD  Den  Schweig 
ebiutrocfnen.  SUan  fagt.Dag  fo  balD  Diefe«  gefdje» 
hen  Da«©efichte  ©>rigi  fich  in  Demfelben  gar  eigene* 
lieh  abgeformet.unD  al«  man  Da«  Jucb  nachgehenD« 


gefchmeigen,  Dag  Der  Rahme  fclbff  ohne  Sroeifel  au« 
Den  3ßorten  Vera  icon  oDcriconü,Da«ig,  mahre« 
©HD,  entflanDen,  roie  Der  berühmte  ©eneDictmer 
mablUoii  Irin.  Iral.  T.  I p.  88  felbfl  CaDor  hält, 
unD  alfo  anfang«  nicht  einer  Rei  fen,  fonDern  Cent 
©tlDe  felbflen  bepgeleget  ntorCen ; fo  hat  auch  oor 
Den  > ■ 3ahrbunDert  Fein  einiger  Scnbent  einer  93e» 
ronica,  ober  eine«  Dergleichen  ©ilDnife«  (Erroüfj« 
nunggethan.  ninrunue  Scoeu  ifl  Dererflc,  fo 
Diefe  ©tjcblung,  toelcbe  er  Don  einem  getoifen  me» 
tltoDiuo  empfangen,  aufgejeichnet;  roie  man  Denn 
auch  meCcr  in  Den  Riniigben,  noch  in  anDern  alten 
Martyrulogiis  etroa«  oon  einem  gege,  roelche«  Det 
^Ceronica  gerciemet  roüre,  «ntrift.  Ser  Babli 
3nnocentiuo  Der  IV  hatuntcr  Diefe«  ©ilDni«  int 
3ahr  1248  eine©ulle  anheften  lafen,  Dag  Dcrje» 
nige , melcher  e«  nutleiDentliih  betrachten,  unD  Ca« 
Darunter  gezeichnete  ©ebet  anDäcbtig  beten  rot'ir* 
De,  einen  ablag  auf  DrephunDert  Jage  haben  jol» 
le.  3m  3«hr  1 C7‘)  marD  Don  Den  Sapppem 


Drepfach  jufammen  gelegct,  folche«  ©iltni«  auf  ei*  Die  ©cfell.  oDer  ©rüDcrfcbag  De«  Schroeig*  Ju» 
nemjecen  Jheileju  (eben  qemefen, worauf  man  Da«  |cfe«  De«  dperrn  aufgerichtet,  foClemem»  Der  viii 
eine  »tiRom,  Da«  anDere  in  Spanien,  unDDa«Drit* 1 begütigte.  3nDer  herrlichen  SBibliothec  ju  2ßolf< 
teju3«rufalem  Derroahret.  Sa«  Römifd)e  roarD  fcnbüttel  liegt  ein  Dcutfcb  ©ebctlein  , famt  Cent 
anfänglich  in  Der  Kirche  jum  fj.  ©eig  aufbehalten ; i ©ilDni«  Ebrigi,  fo  Der  Qßeronica  foll  gegeben  roor* 


aUiin’Jfabgöonifaciuo  VIII  liege«  in  DieÄirche  o. 
St. '])eter  bringen.  3™3aht7orif  Demfelben  ju 
Ehren  tu  Rom  ein  aitar,  St.  SuDani  genannt,  in 
©aftlicaSt  ^fetri  aufgerichtet  unD  Den  23.R00. 
eingeroephet  roorDen,  unD  fmD  in  Der  Sbrig*9lacbt, 
am  3. 3DDent;  am  2 Sonntag  nach  Spipbania« 
aber  am  allerfolennef  en  QJrocegione«  oon  Dar  Da* 
mit  nach  Dent  -f)ofpital  De«  K).  ©eige«  00m  ^>abg 
3rotocentio  lll  congnniret  roorDen ; roobep  man 
Da«  Jj  Schweig.  Juch  bfftertf  jeigte.  3m  3abr 
1 606  ig  c«  DonPaulo  V in  Die  neu  erbaueteSt  ^>e» 
ter«  Kirchegebracht  roorDen  auefig  nachDemO* 
riqinal,  fo  ju  Rom  aufbehalten  roirD,  bffter«  ein  Der. 
cgcichen  Schroeig.  Juch  nachgemacht  roorDen,  unD 
hat'jjabg  Urbanueiv  ehe  er  noch  'Pabg  rourDe, 
im  3aht  1 240  ein  folche«  nachSJatreoille«  Same« 
in  ein  jigercienfer*Ronnen*Äloger  bep  Caon  ge. 
fehieft,  rooDunh  ebenfall«  3BunDer  gefchcfjen.  So 
ift  auch  ehemahl«  eine«  Dergleichen  im  Sarlatifchen 
in©uiennegeroefen  fo  im  xiv  3ahrhunDert  nach 
Jouloufe  gefommen,  aber  roieDer  nach  JaDooia  im 
Sarlatifchen  gebracht  roorDen  ig,  unD  mepnen  eini. 
ge,  e«fep«onRom  Dahin  fommen.  Soch  anDere 
behaupten  mit  jiemlichet^Babrfcheinlichfett)  e«  fep 
Diefe  Oeronica,  fo  mit  ihrem  ®Jann  St.  3 matore 
nachgranefreich  unD  jroar  nach®  ourDeauy  gefönt» 
men,  eben  Diejenige,  Die  ffhrigo  Da«  Schweig- Juch 
gegeben,  unD  fep  oon  Ront  mit  St.  marrialt,  Den 
pettuo  nachgranefreich  gefebieft, fault  ibrcnTOann 
Dahin  gegangen.  5Ba«manfong  oor  ®cpnungenj 
Univtrjal-Ltxici  XLVU.  II  heil. 


Den  fepn,  roobep  'Jiabg  (Btegorino  1140  Jage 
ablag  oerliehen  hat.  Sa«  ©ebet  lautet  folgen» 
Der  mnfen : 

Sep  gegrüfet  heilige«  angeficht  unfer«0cclig< 
macher«,  in  Dem  Da  fdbeinct  Die  ©egalt  De«  gottli, 
eben  ©lanl} , geDrucft  in  ein  Sd)mefd)einenDe« 
Süchlein,  gegeben  Der  feeligen  «ZSeronifen  ju  einem 
3eichen  Der  hiebe.  SBig  gegrüfetDer  3Belt  ©ejierDe, 
Der  heiligen  Spiegel,  Den  ju  fehen  begehren  Die 
hintmlifchen  Seiger,  reinige  un«  Don  allen  Sun» 
Den , unD  füge  un«  ju  Der  feeligen  ©efelifchaft. 
'Big  gegrüfet  unfere  ©re  unD  ©lorie  in  Diefem 
harten,  fchleichenDen,  franefen,  balDoergehenDen 
heben  ! ß ! heilige  gigur , führe  un«  in  unfer 
QSaterlanD  , ju  fehen  Da«  wahre  antlip  unfer« 
J)€trn  3Sfu  Ehrigi.  3Bir  bitten  Dich,  fep  un* 
eine  geherc  kniffe,  eine  (ftfe  ©rquiefung  unD  Jrog, 
Dag  un«  Die  fcinDfchafftliche  Befchroerung  nicht 
fchaOen  , fonDern  alle  niefen  mbaen  Die  Ruhe, 
amen.  Beteliue  in  Epilt.  ad  illult.  Ludolfum 
p.  7f* 

Bamolb  fagt  oon  10000  Jagen  ai'laö,  fo'JJgbg 
3nnocenh  XXII  foll  gefcheneft  haben  ©ep  S. 
3oh- Srtbr.  ITtevetfi  Logic.  Ponrif.,«A»y.  p.  33, 
gnDet  man  Diefe  hateinifebe Reime: 

Efto  nobis  quxfumus , verum  adjuvamen, 

Dulce  refrigerium , acque  confolamen : 

Ut  nobis  non  noceae  hoftile  gravamen, 

Sed  lruamur  requie  : Omnes  dicant  Amen. 

SDDDD  s Sähet» 


ly 07  ®t.  Vetonic« ' VERONICA!  SYRUPUS,  (DESUCCO)  t;;8 


©abcro  ig  fein  düunPer,  Dag  itjr  SBilDnid  in  Dev 
■&.  3Boigen  audgegellet,  unD  Dem  QJolcfc  gcjeü 
9«t  roirD,  njcidjrö  Dann  alfofort  ruft : Mifericor 
dia , M ifericordia  3«  L,  de  hebdom.  magn. 

p*  5 ty.  Baron.  in  annal.  ad  fin.  34  unD  1 3 V . 
tTloian.de  imagin.  L.  V c.  2.  £ bi|Jcriue  de  lin- 
teis  Chritti  fepuicralib.  CiUemant.  mem.  pour  ferv. 
»l’hift.Eccl.T.I.  tTTabiUon  Irin  Ital.T.I.p-88  Pau« 
lini  ^gilofopb  gug>@tunDen  i.?.p.484  u.ff.  I X\a> 

tntri.  ad  A.  C.  39.  RetsFiuo  de  imagin.  Chrifti 
p.  So  feq.  Cbrtfiopb  tson  neigfegirj  fteben)<5g> 
tige  3Be[t>SBef(bauung , p 247.  $r(cbt.  ton 
ffirobewOricntalifcgc  9!eift>S8cfigreibutfg,  p.  1 67. 

SEatuet  in  Hirt,  ChrifH  Perlica.  Jogani!  tanbo» 
betp  homil.  19  de  Pasfion.  £ent.  (Engeigraoe 
Panth.  coeleft.  P.  I,  p.  13g.  (Jacob  ^Jiacintb. 
©Cf  ty  Exercitac.  Hiltoricx , Criticx  > Pülemicx, 
de  Chrillo  e/usque  virgine  Maire,  p.  370.  Reib; 
IHR  Prxfat.  in  Chronograph.  Saxon,  Gbü  fjrefne 
Gloflär.  Latin.  P.  Ill.cal.  1285.  ©.  Carl  (Bottlob 
^Offmann  DilT.de  cultuimagimjmrciativo.ScCl.  1.  { 
tnännlmge  Dapper.  Exor.  T.  II,  p.  106  U.  f- 

©t.  Vetenlca,  gebe  ©t.  3 rege  laus,  Den 
iy.  Slpcil , im  H SBanDe,  p.1208. 

©t  Veronica,  eine!9Mrtprin,gcbe©t.pr«8> 
bucuä.  Den  iy.  0pril,  im  XXIX  SBanDe,  p.  917- 

Vetoniea,emegemiffe3Bcibed<'}.'erfon  ju  SXom, 
welche  einige  3«bre  wegen  ifyrcc  SJJropgecepungcn 
btrübmt  gnnefcn,unD  roeld>e  man  not*  bep  leben» 
Digen  Ceibc  fa(l  in  Die  Stehe  Cer  ^eiligen  gefeget 
bitte;  ®i(  tPurDe  aber  im  3abr  i~°3  in  gefäng. 
tilgen  QJergaflft  genommen,  unD  Dabiu  seturtgei» 
let,  Dag  fte  niefjt  egeaud  Dem ©efdngnig  Ded  .[jei< 
ligen  Oificii  inquifitionia  bcfreiiet  werfen  folte,  ft« 
gäbe  Denn  luoor  ahe  if)re  bidberige  <j)ropbecepun» 
gen  mieDerrujfen , abfonDerlid)  aber  batte  ge  por 
einigen  Sagten  funD  gemacht,  Dag  in  cem  34« 
2701  Dad  Konigreieg  Sleapolid  unter  Äapferl. 
Siajeflät  SBotbmägigfeitgerntben  mürbe,  unD  Da§ 
ibr  setgorbencriBruberEarl  ibr  folcgedoffenbab» 
ret  habe,  rorieger,  naegCcm  er  in  Dem  &lo|ter®t. 
grancifci  De  Siioa  miCJoDe  abgegangen,  Dafclbg 
eor  einen  ^eiligen  gebalten  roirb.  ®iefe  Q)ro» 
pbccepung  foll  Die  Urfacbc  fepn,  marum  Der  .per» 
bog  von  töaetano  fo  gefegroinD  auf  Die  Degerrei» 
djifebe  ©eite  getreten,  unD  Cedpanfcd  SBouibon 
pag  unD  TSerfolgung  fo  millig  audgeganDen.  31. 
lein  cd  haben  oiele  TBcrfMnDige  gemutbmaffet,  ob 
bai>e  Der  SUmtifcgc  pof  Diefe  falfege  ^ropbetin 
niebt  Dedmegen  serDammet,  meil  igre^sropbecep» 
ung  bidbero  no<b  niegt  erfüllet  reorDen,  fonDern 
meil  man  Den  ©ourboniflen  Durch  Diefe  TBerDam» 
mung  einen  fleinenS5itter»Sienfi  erroetfenroollen. 
lEuropaigge  Fama,  II  jßanD,  p.  372  II.  f. 

veronica,  Ojjic.  fiebe  iEgrenprcifi,  im  VIII 
SBanDe,  p.  433. 

VERONICA  AQVATICA  MAJOR  FOLIO 
SUBROTUNDO,  Afor-  Hihor.  II  Pit.  Tournef 
gebe  Anogollit  Ajvatica , im  II  SBanDe,  p.  as. 

VERONICA  AQVATICA  MINOR  , FOLIO 
SUBROTUNDO  , Pit.  Tournef.  gebe  Anogol/it 
Ajvatiea , im  ii  SBanDe,  p.  22. 


B.  Veronica  De  Birtaeco,  eine  3'mgftau,  bat 
Den  gunabmen  oon  ihrem  ©cburtd»lDrt,  allmo 
fte  um  Dad  3«br  1441  jut  <38(11  gebobren  rnur» 
Ce.  3br  QSater  mar  ein  gemeiner  unD  frommet 
iöauerd  SJlatm  )u  Sßinadco,  unD  merette  man 
balD  in  ibver  ßugenD  einige  fonCerlicbe  Äennjei» 
eben  ju  fünfftiger^)eiligEcit,  inDem  fie  immer  nut 
allein,  unD  in  Der  ©rille  ju  fepn  fuegte,  aueg  al> 
len  ©egerb  unD  reeltliege  ?uft  oeraegtete.  ©ie 
nagm  fteg  aueg  Ded  SJadgtd  Seit  jum  lernen,  unD 
begab  ftcf>  im  at  3<>br  igredälterd  in®t.  ®ar> 
tgü  Äloger  ju  ®aplanD.  ©ie  bettelte  oor  Dad 
Äloger,  war  niemabld  mügig,  meinte  febr  siel, 
mar  Demütig  unDoerforgte  Diedjüner  imÄlofter. 
©ie  murDe  oon  einem  Sngel  im  ©ingen  unter» 

1 riebt«,  mar  Darbep  febr  aufrichtig,  ag  niigtd  ald 
1 SBroD  , nnD  tranef  nitgtd  ald  QSafler.  Sind» 
magld  erfegien  igt  S^yrifhid,  unD  befggl  igt  naeg 
| Eomo  iu  gegen , mobin  ge  jicg  aueg  btgab , unD 
‘ allDa  einen  ibr  oon  Egrigo  geoffenbabrten  @ün» 
Der  }tir  ®uge  bemog  unD  siele  kennen  wegen  ib« 

, rer  verborgenen  ©unDen  begroffte.  ©ie  begab 
fug  aueg  auf  E{)rifH  Singeben  naeg  [Rom , all» 

: roo  ge  vom  'jjnbg  aieranDro  VT  Der  ge  balDsoe 
; geg  fommen  lieg,  ?ibiag  erhielt,  unD  in  groffen 
Sgren  gehalten  murDe.  ©ie  gatte  febr  siel  Sr» 
fegeinungen  ; mie  ibr  Dann  eindmagld  Der  getreu» 
bigte3<£fud  crlcbienen,  ein  anDctmagl  Der.jg.au« 
pitfiiBuo,  bffterd  Die  ^).  SungfrautYlaria,  aueg 
Die  .f).  .f).  Engel,  gern«  murDe  fte  isffterd  ent« 
jücft.Dag  fie  gang  auffer  geg  felber  war,  unD  lern» 
te  in  folcgen  Sntpicfungcn  siele  serbotgene  ®in* 
gc , fage  Die  ©lücffeligfeit  Der  ©eeligen  unD  Die 
ijöllifdge  JClujol  DerQJerDammren.  3ucg  gaben 
ihr  bigmeilcn  Die  A.  Jf).  Engel , bidmeilen  aueg 
Egrigud  Dod  .*>.  SJaegtmabl  gereichet.  3(d  fte 
im  3agr  1497  gegorben  mar,  fabeigr  feicgnam 
noeg  ggbner  unD  weifet  ald  fong.  ©ie  murDe 
mit  grogem  ©eprünge  begraben,  unD  bewegte  ig« 
ren  3tm  noeg  einmagl  naeg  igrem  3bgerben,  bat 
aueg  siel  3BunDer  gemüreft  Segen  34r  naeg 
ihrem  2oD,  erlaubte  ']\nbft  IcoXDag  man  ge  ser« 
egren  folte,  ©ereeDücgtnig.^ag  ig  Der  1 g.Scnner. 

VERONICA  AQVA  ESSENTIFICATA,  gege 
Aqva  yeronic*  Effentificotojm  II  SöanDe,p.  1039. 

VERONICeE  1NFUSUM.  lEbrenpretgtbee, 
ftege  unter  Dem  Slrtfcfel ; !£grenpteig,  im  Vllt 
ifianDe/p.  434. 

VERONICA  ROß,  P.j4.  V.  gege  »ob, «Hg» 
tenpreifO  naeg  Der  altert  Slugfpurgifegen  Sipo» 
tgeefetoronung,  im  XXxn  SBanDe,  p.  y. 

VERONICAI  ROB  . Zne/feri , ftege  Kcb, 
((Ebrenpretg.)  groclferd , im  XXXII  SBanDe, 

p.  6. 

VERONICA!  SAL,  gege  ©alte , «Ebrert» 
peetg.)  im  Xxxm  SBanDe,  p.  1330. 

VERONICA  SYRUPUS,  Brrmdenb.  gebe  Sy» 
rup,  ((Ebrenpreig,;  SBranCcnburgifcgcr,  im  XLI 
SBanDe,  p- 1091. 

VERONICA!  SYRUPUS, (DESUCCO)  P.  A.  R. 
gebe  Sytup,  ((Egrenptetgfaft,)  giugfp.  Im 
XLI  SBanDe,  p.  iopa. 

.Veronica 


>5ä>  VERONICA  FOEMINA 

VERONICA  FOEMINA,  Matth.  Fucbl  fitl)C 
dlfint  pa/ußrit,  im  1 SpanDe  , p.  1505. 

VeronfcacSambara,  rin  gelehrtes  grauen-- 
limitier , pehe  tüambat«  (Veto ni<a)  im  X 
SBctnbe,  p.  227. 

VERONICA  JAVANICA,  fte^e (E^tenpteig, 
im  VIII  SBanbe,  P.43J. 

VERONICA  MAJOR  ANGUSTIFOLIA , 
Chtf.  pehe  (Ehrenpreip,  im  VIII  SBanbe,  p. 
433- 

VERONICA  MAJOR  LATIFOLIA,  FOLIIS 
SPEENDENTIBUS  ET  NON  SPLENDENTI- 
BUS,  ©roß  breitbläteerichtet  (Ehtenpteiß 
mit  glängenben  unb  nicht  glang«tiDen.öIdt< 
tern,  toirD  mcf)t  fonberlich  gebrauchet 
VERONICA  MAJOR  SEPTENTRIONALI- 
UM,  Loh- 3.  B.  fidjc  (Ehtmpreifj,  im, VIU 
SBanbe,  p.433. 

VERONICA  MAS,  Fuchs.  Lon.  pehe  <£h» 
renpteifj,  im  VIIISBanbe,  p.433. 

VERONICA  MAS  SERPENS,  DoJ.  peheiEh» 
renpreijj,  im  VIII SBanöe , p.433. 

VERONICA  MAS  SUPINA  VULGARIS 
FOLIIS  SERRATIS,  Moris.  Hill.  2.  pef>e  (Eh- 
renpreiß,  imVUl^anbc,  p.433. 

VERONICA  MAS  SUPINA  ET  VULGA 
TISSIMA , C.  B.  Pit.  Tourtief,  fiejie  <e^renptcj)3, 
int  villSanbe,  p.433. 

VERONICA  MAS  VULGARIS  SUPINA, 
Park,  fiehe  CEbrenpteiß , im  viu  SBanbe, 
P-  433- 

VERONICA  PRATENSIS,  i|l  bnS  (Eh««, 
preißteeiblein,  Datum  ju  fcf)en  Alfinc  polu- 
flris , im  1 SBauDe,  p.  150J. 

VERONICA  SAXATILIS,  fte^e  (Ehreitprefß, 
im  VIII  SBanbe,  p.436. 

VERONICA  SPICATA  RECTA  MAJOR, 
pepe  (Ehrenpreis»  im  VIIISBanbe,  p.436. 


Verortme« 


Veronig,  eine  SPofcoroitifche ©tabt , fo  uiu 
ter  Den  ärricfc!  Varonltph , im  XL VI  SmiDe, 
p.«37.  .»orfommt. 

Vetotliue,  rin  g(uß  in  Gallia  Transalpina, 
ber  pd>  in  Die  Garumnam  ergießt.  ieUarii  Not. 
Orb.  Antiqu,  T.  I,  p.  1 3 2. 

Vercnius,  (gafpar).  Q3onif)mip  befannt: 

Hiitoria  antiqua  Berofii  Monathonis,  P.  Cato. 

v n**  hi  aliorum,  c.  Commcnuriis,  .ijeiDelbevg 

' 1 599-  in  g. 

r>eromue,(grmih)  pepe  Vcron. 

Vetoniut, , ( 9>etronius ) ein  glugupiner  gre/ 
mit  oon  Bologna , warb  oon  ^nnocetu  X.Dett 
g 3enner  1652,  jum  SBifchoff  wm  SBojano  ein/ 
gefehlt  regierte  aber  nur  i^abr,  unb  parbben 
1 1 SRap  1653.  (ft  trarb  allba  in  Die  gronci/ 
fcancr-Äircbe  ©LSParid  ©ratiarum  begraben 
UgbcUue  ItaLSac.  Tom.  VIII.  p.  i47. 

Vctonfus,  (ßebap.)  man  fiat  von  ihm 

Chronica  Ecdefii  & monachianim  a condito 
mundo,  grieburg  1599.  in  4.  JDvmiDri 
Bibi.  Clafi.  p.  1062. 

Veronole,  ein  ©ebiete,  pehe  Vetonefe. 

@t.  Vet-onuB , Der  jti  grmbec  unD  SEhonS 
in  ,f)cnnegnu  verehret  toirD,  lebte  im  steil  ^Jahr» 
hunbert.  ©einen  Stetig  ip  nicht  viel  Ölauben 
jinupeüen  , unD  toeii  er  ;ur  3eit  ber  vielen 
tftiegfi*$rouD(eu  gelebt,  ip  oon  feinem  geben 
nicht«  befannt.  ©hsrnnfps  crfchiene  er  Dem 
55vicPer  ^umberto  iu  gembetf  im3aht  1004. 
unb  jeigte  ihm  fein  ©rab,  mclches  eröffnet  unb 
feine  SXeliquien  gefunben  mürben.  Tperbep  ge/ 
fchahen  viele  3ßunDer.  gin  blinbes  SDMgblein 
mnrbe  feljenD,  ein  gicht  oon  pch  felbp  angejün/ 
bet;  micberum  oierSBIinbe  fehenb,  gahme  ge/ 
henb , $aube  unb  ©tumme  h&renb  unb  rebenb. 
Um  bas  3ohr  1012.  Den  tg.gebr.  mürben  fei/ 
ne  Reliquien  oon  gembeef,  meil  eS  ein  offener 
Ort  mar,  nach  SKons  gebmtht  ©er  ©•/ 
bäthtnip'^ag  ip  ber  30.  'Kerb. 


VERONICA  SPICATA  RECTA  MINOR, 
pe(>e (Ebtenpteih,  im  VIII SBanbe,  p.436. 

VERONICA  VERA  ET  MAJOR,  Ml i. 
Ger.  pehe  (Ehrenpteif , int VIII SBanbe, p.433. 

VERONICA  VULGATTOR  FOLIO  RO- 
TUNDIORE,  J.  B.  pehe  (Ehrenpteip,  im  VIII 
SBanbe,  p.433. 

VERONIQUE  MALE  VULGAIRE,  pehe  (Eh» 
renpreiß,  im  VIU SSatiDe , p.433.  u.f. 

Verottis,  ( Vaba  )S8erg,  pehe  Oabaofcor, 
Sm  xlvi SBanbe,  p.37. 

Veronifdj,  ©tabt,  pehe  Vatonifcb,  im 
Xlvi  SBanbe,  p. 637. 

Veronifche  Sürßen,  pehe  Verona. 

Verotiifcbe  m et  höbe,  pehe  ben  Stcticfel : 
Vecon  (granh). 

veronitia,  ein  fepec  ^Mab,  pehe  X)ero» 
»iticja. 


Vetotbnen,  pehe  Verorbnung. 

Verotbnen,  mirb  £K6m. VIU,  29. 30. ©Ott' 
Dem  himmliphen  gßater  auf  befonbere  51rt  unb 
gJBeife  jugefchricben;  mic  benn  bas  fJBort 
*!ceföm,  fomohl  außer  als 'in  bet  ©ehnjft 
nichts  anbers  als  bepimmen , otrotbnen , be/ 
fchiieflen , ju  oorher  ocrorDncn,  unb  fo  ferner 
beDeutet.  3um  Srempel  apopcl-Qefch.  1 v,  2 g. 
Pehet:  ©aß  ©Ott  juoor  oerorbnet,  mas  bet 
•£>crr  3®fuS  (eiben  foBte : 2Sarlich  fie  habet» 
fi<h  oerfammlet  über  Dein  ÄmD32fum,  suthun. 
mas  beine  ^anb  unb  Sein  SKitrfj  juoot  bcDcuh» 
tc,  ( heip  eigentlich  orrortner, ) hat , basgcfche/ 
hen  foU.  ©0  bat  nun  ©Ott  Die  ©Mubigen  su 
oorher  oerorbnet,  DaS-ip,  oon  ©oigfeit  her  jut 
©ccligfcjt  oerorbnet  unb  bepimmet,  mie  QJau» 
(us  fepreibet,  (fphef.  I,  n.  Durch  welchen  mir 
auch  lum  (frbtheil  fommen  finD,  Die  mit  juoot 
oerorDnet  pnD  nach  Dem  fBorfab  Des , ber  all« 
©ingemiirefet,  nach  Dem  JKath  feines  ffBil/ens. 
Unb  inbem  foWheS  i£«v,  noehroeiter,  nicht 
©b  bbb  3 nur 


, 


tjjt 


Vcrotbnete 


Verorbnung 


nur  perorDncn  bebeutct,  niegt  nur  «inen  gern# 
jin  ©lDjwecf  fic^  fürfteefen  , fonDern  aud)  Die 
«Kittel  i eben , Die  ju  folgen  (SnDjwecf  führen, 
fo  fönn  n reit  aud)  läsen , Dag  faulu«  auf  Die 
ortentlicge  «Kittel , Pieju  folegem  0iDj»ccf  füg« 
ren , jugleicg  mit  gefegen , fo  Dag  mir  im  Glau- 
ben an  30um  Gprigunt,  Das  ig,  Da  GOtt 
sorget  gefegen , Dag  mir  an  3€fum  glauben, 
unD  in  folgen  Glauben  bis  an  Pas  IfnDe  bc« 
garten  »erben , oerorDna  (inD.  fffienn  alfo 
SlpogcbGefcg.  XIII, 48-  (leget,  Dag  einige  )um 
ewigen  geben  serorPncr  gewefen , fo  iff  Die  9ic» 
De  oon  Der  ©nabemfJBagl , »eil  fie  niegt  MoS 
Dagin , fonDern  in  geroiffer  oon  ©Dtt  gemaeg* 
ten  DrDnung  gefegegen , negmlieg  in  Der  ajcili* 
gung  Deo  Geige«,  unD  im  Glauben  Der  «Sagt* 
geit,  2 Sgcff  11,  13.  Da«  iff,  in  Jlnfcgung  Deo 
jjerrn  (fgrifti , Der  uns  oon  GOtt  gemaegt  gl 
jur  djeüigung,  1 ffor.  1,  30.  unD  Den  um)  Der 

Seil.  ©ci|l  mit  feinem  CBcrDienff  im  «JSort  unD 
eil.  Sacramenten  für  traget,  unD  inSlnfebung 
Des  auf  ign , Den  wagrgafftigen , gcgriiuDeten, 
»ähren,  lebcnDigen  unD  beharrlichen  Glauben?, 
©olcgcr  Vetorbnetcn  gab  es  viel  unter  Den 
Damahligcn  JjeoDen , unb  Das  »aren  Die , »eb 
ege  niegt  mit  Den  3üfen  Das  QBort  »trnegteten 
unD  verlagerten , fonDern  göreren  unD  Pager 
»üreflieg  glaubeten,  gairborrr.  Synt.  Dilqu 
Sacr.  P.  II.  p.  64 1. 

Xüetorbnete,  geigen  überhaupt  niegts  an» 
Der«,  als  (Eommigiirien  ober  ©cputirte , Denen 
Die  QScrricgtung  eines  gewiffen  GcfegdffteS  auf 
getragen,  unDroorju  fie  inobefonPere  ingruirt 
unD  bevoHmdcgtiget  »otDen.  Siege  Voll« 
maegt. 

Verorbneeer  Zfmvalb,  gege  Cmßitutui 
Procuretor,  im  VlSSanDc,  p.  1094. 

Verorbnung,  Sät.  Ordmotio,  ober  Cmfli- 
tutio , geig  überhaupt  eine  jeDtt>cDc  geriegrlicge 
ober  obria  fr  »Hege  anorbmmg,  auflage, 
Befehl,  Planbar,  aiisfcgreibcn,  eßtfege, 
u.f.».  Don  Deren  jeDen  am  gehörigen  Orte  um 
tcr  befonbent  Sirticfeln  ginldnglicg  geganDelt 
reorren ; fo  eng  aueg  inSbcfonDere  Die  in  Denen 
bürgcrlicgeu  Sichten  fo  genannten  Conßnutit- 
nes  Pr  ine  [mm , DaPon  int  vi  SBanDc,  p.  1093. 
ebenfalls  ein  befonberer  Slrticfel , niegt  weniger, 
als  Die  unter  Dem  SSBorte  Conßnum  im  VI 
SSanDc,  p.  1091.  u.f.  benannten  Slrteit  gleieg« 
mäßiger  Qierorbnuugen , aBerDingS  auch  Darr 
unter  mit  begriffen  »erben.  Jgicrbep  tonnen 
»ir  niegt  unerinnert  lagen , Dag , Da  permöge 
DeS&ömgIiefc«PobImfcgen  unD  £gur«0dcg|?« 
(rgV  n-pon  «öreßDcn  aus  unter  Den  93unii 
1716.  ergangenen  (Beneralis  N.  IV.  bereits 
übergaupt  pcrorDnet  »orben , Dag  Die  fdmtli« 
egen  ©camtcn,  GericgtS«unD  Unter«übtigfci« 
ten , niegt  nur  Die  aus  Der  Daggen  SanDcS«9lc« 
gierung  Pon  JlmtS  »egen , ober  aueg  auf  Derer 
ghirrgepen  unD  Supplicantcn  Sin  fingen , erge-- 
gcnPen  SBefcgle  unD  «Kcfrripte,  fo  balD  ihnen 
folcge  jufomtnen , ober  Pon  Diefcn  leistem  cinge« 
gdnDiget  »erDcn , (ö  fort  jeDesmagl  ju  Denen 


Sitten  bringen , aueg  Den  'Jag , Da  fie  fclbigc  er« 
galten , jugleieg  mit  Darein  aufjeiegnen  unb  re« 
gigriren,  ingleicgcn  Denen  Jntereifenten  unb 
Sollicitanten  gierüber  uuwcigcrlieg  ein  tSefaunt« 
nig  untfong  ausgellcn,  niegt  weniger  igre  gier« 
auf  crförDert,  ober  fong  ju  ergatten  gabeliD« 
gegorfamffc  '-Berichte,  Idnpffens  binnen  Prep 
<2Bocgen , oon  Dem  jage  Der  gefegegenen  3»« 
finuation  an  , jeDesmagl  unD  unfehlbar  , bep 
Qfermeibung  einer  »illtügrliegen  Straffe,  ge« 
bügrenD  einfegiefen,  forooglrocnn,  unD  ;u  »et« 
egerSeit  folcge  nbgegen,  unD  »ie,  aueg  Purcg 
roen  fie  Dagin  begelletoDer  fbrtgegnDet  »orben, 
allejcit  ;u  Denen  Sieten  treulieg  unD  genau  regi« 
grircu  felien;,  fo  el)eS  alles  ig  niegt  allen  in  Der 
rieui<£rl.  proceß eDrDn.  ad  tit.  1.  §.  g.  roie* 
Dcrgolet,  unD  jugleid)  auf  Die  aus  Deren  Jpoeg» 
gürgliegen  •perren  QJettern  (frhganDes  unb  De« 
neu  StifftS«Üicgierungcn , ingleicgcn  oon  Denen 
gonfigorien  unD  J^of-GciiegtcnergebenDe^Ser« 
otDnungen  ergrectet,  fonDern  aueg  noeg  ferner 
Dahin  erläutert  »orben,  Dag  aueg  tu  allen  Die« 
feit  gälleii  bep  Der  im  PorgergegenDcn  j.  7.  ge« 
legten  Straffe  oen  j.unD  mehr  Jhlr.  pom  äb« 
gange  Derer  S5cricgte  Denen  '■JJartgcnm  igneg» 
riegt  gegeben,  unb,  »ie  folcgcs  gefegeben,  bep 
Denen  Sieten  jugleug  mit  nnqtmercfct  »erben 
fülle;  Da  gergegen  fo  Denn  Die  '-Berichte  felbff, 
»enn  Deren  (lommunication  bewilliget  »irb, 
niegt  aj, «lange,  unD  jum  göeggen  nicht  übet 
Pier  <3Boegcn  ogne  «Kcfclurion  liegen  ju  laffen, 
unD  »er  Pon  Denen 'Jartgepen  erg  bernaegein« 
fommet,  ennoeber  Dabep  gar  niegrweiter  »hö« 
ren,  ober,  Da  Dcnnocg  Darauf  su  regeeriren  Die 
«gotgDurfft  erforDerte,  »egen  Der  begangenen 
gjacgldgigfeit  unD  «8er;.ugS  um  5 $glr.  jueileieg 
ju  begraffen.  «Kit  »cleger,  unD  nach  SBegn« 
Den  ergögeter,  ober  ©efdngnig«@traffc,  aueg 
Diejenigen  famt  ihren  JlDooenten  ju  belegen,  fo 
Dnrcg  ihre  über  Den  Unten-iegten  ober  fong  jur 
Ungebühr  geführte  SBefegmerDe  unb  ungegrün« 
Detcs  QJorgellen  unD  Suppliriren  Derglciegcn 
sBeriegts«(£rfotD«rung  oeranlaffen,  unD  hier* 
Dung  Dg  djaupnSacge  offt  niegt  minDcr,  als 
Dureg  unerbcbliegcS  älppcllircii , fegt  lange  auf« 
galten ; als  »elege  Denen  gefdgrlieger  weife  unD 
vergeblieg  SlppellircnDcn  allerbingS  gleicg  ju  aeg« 
ten,  ancg Dagero,  wenn  in  herauf  Den  erflat« 
teten  sBcriegt  erfblqcnben  fBcrorDuuna  es  bep 
PeS  Untcr'fKichterSQserfagrcn  gelaffen  wirb,  naeg 
SBegnben  gleieg  Denenfelben  ju  be|Traffen  fmD, 
neu  lErl.  proeeg  (DrDit.  ad  tit.  1.  §.  g.  ©«« 
Denrfcn  »ir  gierndegg  an  Die  befönDern  «35er« 
orDnungcn,  Die  pon  öDapfern, Königen,  gingen 
unD  Obrigfeiten , auffer  Denen  fegon  in  Den  ge« 
meinen  befcgricbenen  Siechten  gieger  gehörigen 
^Juncten,  Der  Gommcrcicn  unD  DcrfjanDlung 
»egen  Pielfdltig  erriegtet  »orben , unD  noeg  tag 
tdglieg  gemaegt  »erben , unD  mcrcntgeils  aueg 
Die  frepe  Jlb-unD  Zufuhr  gewiffer  jugelaffener, 
ober  aueg  Die  Speeigcation  Der  verbotenen  (unö 
ju  ÄriegS«  Seiten  vor  ffontrabanPe  erfldrtcr) 
l3Baaren  in  geg  galten;  fo  finD  Diefelbigen  fo 
mancgerlep , Dag  fag  fein  ÜanD  ober  StaDt 
ju  gnDen,  »elege  nicht  einige  fonDerbare 
DeSfaUS  aufjumeifen  gdtte  , »elege  Docg 
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aUe  fo  eingerichtet , al«  e«  Cie  SSefitaffenheit  Cer 
©ommerncn  fetbiae«  8anDe«  erfotCert.  ©erglei» 
(Sen  fmC  in  Dein  Sibmifchen  £Keid><  Cie  policey 
©r&ntingen , welche  Die  CBetfilfdiung  Ce«  0e> 
trincf  e«,  ©emütlje«,  unD  anCetet  3Baacen  bep  b»> 
Ser  ©traffe  »erbieten-  Setnet  Cie  Sapfetlichen 
SdanD  ate,  na«  »or  ‘SBaaren  »Dt  ©ontrabanDe  bep 
granpi(if<ten  unC  anCcrn  Stiegen  ju  erf  IAren,oCet 
nicht.  ©ngeUanD  bat  feine  fonCerllcbe  ©tarnten 
unDQBcrerbnungen  megen  Des  2u,j)macb<n«,  nie 
lang  unC  breit  eine  jede  2ltt  Cet  3ü,Der  fepn  foll,  unC 
na«  beten  ©efieglung  unC  öffentlichen  SBerfauf 
betrifft-  3n  Srottcfreicb  haben  Cie  ©eitlen.  unC 
CfBciUengütbeceine  S\öniglithe9ßerDtCmmg,ma« 
fieoorSarben  ju  ©eiDen.  unC ® ollen. 3<ug  tteb* 
inen,  unD  melche  betgegen  »ot  ungültig  uttb  falfcb 
gehalten  netCen  foll.  UnC  alfo  finbet  man  auch 
nod)  ferner  Cerglei(ben  bin  unCnieOer  an  niedrem 
ßertern- 

Sie  Äapferlichc  frepe  fReitb«.  ©taCt  Nürnberg, 
bat  megen  De«  in  iljt  befinDlitben  Collegii  Medici,  in> 
gleichen  megen  Cer  äpotbetfer  unD  'SJaterialilltn 
folgettCebefonCetdmetcfniicCige  Q3etotCnung: 

»,<3Ber  SBürgermeirter  unC  SXatb  Cer  ©taCt 
„Fütnberg,  tbttn  funD  biermix  jtDermünniglich, 
„nadiDcmnirunä  mit  fonCerbabrem  ffleif  ju©e> 
»mütb  gefübtet,  Die  »ielfäitige  Unordnungen,  foei. 
,ne  jcithero  nicht  obnefonOeieSBefAmerung  unfe* 
»rer  tSücgerfcbafft  beoCt«  in  applicltung  unD  'Jkrt. 

„pnrirung  Cer  ätpnepen,  häufig  eingcrifltn,  inOem 
»etliche  unerfabtne  heute  oon  fDJannPnmD  2Beib«. 
»'Jfetfonen,  fonobl  3nn»obner,  aldStUdfänDifthe 
„Empirici,  obne©.Seti  ftcb  untetftnnCen,  allbiet  in 
»Diefer  ©taCt  Den  heuten  allerlep  Slrpnepen  bep)U< 
,, bringen,  Ciefelben  auch  ihre«  ©»fallen#,  (ungeach* 
»tet  fie  Medicinam  niemnhlä  duDiret  unD  geietnet) 
„)u  präpariren,  uno  öffentlich  ju  »erfaujfen,  and) 
»oielmabl«  einetlep  ärpne»  fuc  mancherlep  Srancf-- 
» beiten  ju  gebrauchen,  DaCurch  Denn  Der  gemeine 
»Wann  nicht  allein  um  Ca«  ©de,  foncetn  auch  um 
»Die  ©efunebeit,  ju  feinem  unnieDerbtingltchen 
»©chaDcn,  gebracht  norDen.  ©amit  aber  foiche 
»unD  Dergleichen  mehrere  eingertlTeneSBifibräuche 
»abgejlelit,  unD  gute  beilfame  OrCnungen  gemeiner 
«SBürgerfchafft,  unD  fonflen  manniglithium®«» 
»den,  fonDerlich  in  Denen  üpotbeefen,  angeftellt, 
»auch  Cie  ©arbierer,  (2BunD;unD  äugemäerbte, 
»©teinfchneiCer  unD  '-ötDer,  ihre«  ®etuff«,  unD 
»na«  ihnen  jn  tbun  unD  tu  ialfen  oblieget,  etinnert, 
»nnO  über  foltben  OrDnuugen  (leif  unD  fefle  gebal» 
»ten  netDett  möchte ; 211«  haben  mit  au«  Diefen 
„jeptanaeDeuteten,  fonobl  auch  onDetit  bemegli» 
»chen  Urfachen  mehr,  Ca«  btebeoor  nobl  »erorCne» 
»te  Collegium  Medicum  mitbetlfamen  unDPerpön» 
»ten  ©efitjcn,  folgencergedalt  befräfftiget , ernfl» 
„lichbefeblenCe,  Da§  nicht  allein  Diejenigen,  fo  Die> 
»fern  Colllgio  incorportret  unD  nntergiben,  fon» 
„Dem  auch  in«gemein  alle  Bürger  unD  ©inmobner, 
„unD  fonflen  männiglicb,  fo  nlibie  banDeln  unD 
„nanDeln  mtrD,  foltben  unfern  ttetiberptgcn  JütD. 
„nungen  unD  ©efepen,  gebührlichen  ©el>orfam  Ui* 
„de  • Damit  gegtn  Den  muthnilligen  Verbrecher 
„unfettrnfiltchenSRiSfaUen  (tt  erjcigen,  nicht  »er* 
„ttrfachet  nerDe.  @o  »iri  nun  erftlich  Die  55e* 
„deUung  foiche«  CollegüMtJici  belang ,t, feilen  Dem* 


„fclbcci  alle  »on  un«angenomette  Dodures  Derärp. 
„neo  (melche  jährlichen  Die  gembbnlicte  Pflicht  fei- 
„IlenjincorporittunDeingefcbriebennerOtn.  ©« 
„auch  in  fünftiganDere,  melebeanf  befannten  Uni» 
„»erfitäicn  ©eutfchlanDe«,  oCer  anDcrer  Orten, 
»tbte®tucia  abfoloiret,  Dafeibften,  nie  gebräuch* 
„lieh,  promooiret,  UltD  in  Doetnna  VecefUm  Hip- 
„pocratica  & Galenica  unD ferfelben  Praxi  mobl  ge» 
„Übt,  Deflen  auch  ein  Publicum  Tefiimonium  auf  UI* 
„legen  haben,  »on  unSju  Cem^kacticircn  nürCeti 
„angenommen,  Dtefelben  feilen  glcicbfal«  Clefeat 
„Collegio  Medico  einoerleibct  nerCe.i : 9Bie  auch 
„Die  SReCici  Der  Unioerfitdt  SÜitorff  Da  fie  erfordere 
„mürDen,  oon  Diefem  Collegio  nicht  foflen  au«ge* 
„fehle  (feil  fepn.  Slber  anCcreDoäores  bullati  oDer 
„Empiriei  unD  'JBincfel.äerpte,  fo  gn  perDächtigen 
„tinD  unbefannten  Orten  fich  aufbalten,unDDe« 
„titele fälfcblitbgebrauthen,  foDen  inDiefemCol- 
„Icgio nicht  begriffen  fepn.  2(u«  DiefenDemColle- 
„gio  Medico  incorporirtenDofluribus  foB  jährlich 
„um«  neue3abr  ein©rcanit«  auf  unfereRatifica- 
„cion  erneblet,  unD  ibme  alebalD  Du«  Sigillum  u 
„Liber  ACtorum  Collegii  Medici  überantnortet 
„nerDen,  Deden  2lmt  unD  Verrichtung  foB  fepn, 
„Da«  Sigillum  Collegii  ju  Dermabren,  unD  no  e«  Cie 
„FotbDurfft  erfodert , ju  gebrauchen , in  Librurn 
»Aäorum  a6ff  JftyrliC&en , »öd  FacultatemMedi- 
„cam  betrifft,  Cet'2)o|f  er  itätjurffjacbrichtfl.ifig  ju 
„Petjeichnen.  ©r  foü  auch  Dem  Collegio  Medico 
„mit  gttreutm  Sleift,  unD  na«  ju  äufnebmung  Def» 
„felben  Dienen  möge,  »orfleben,  unD  Da  fithSOiän* 
„gel  ereignen,  ober  fonfl  etmas  notbtuenCige«  für* 
„faHen,  oDer  Da  eine  fämtlithe  ®eratbf<hlagung  er» 
»forDert  mürbe,  feine  Collegaa  jufammen  berufen, 
„unD  »on  fürfaBenDen  ©acben  mit  ihnen  fUijjig 
„unD  freundlich  (ich  unterrecen.  ©enn  »on  ei» 
„nem  neifen  üJinnne  recht  gefügt  ifft  Converfatio 
„peperit  arrcs.  ©a  aber  Der  üecanu«  feinet  obltf. 
„genDen©efchä|ftebolbeii  nicht  anheim,  oDer  fon* 
»’llen  ju  etfchetiien  »erhinOert  nürDe,  foB  et  einen 
„au«  feinen  Colleges  erbitten,  Der  in  feinem  Slbne« 
„fen  feine  ©teile  »ertrete.  ©olchemCollegioM«. 
„dico  nollen  mir  jne»  95atl)«.^>erfonen  juaeben, 
„mit  welcher  SKath  unD  fSepdanD  in  fürfoUdiöett 
„©achen  fece«mahl  gehanDelt,  oDer  Da  Diefclben 
„©athen  nichtig  unD  jneifelhofftig,  bep  un«  ange« 
„brachtnerCen  michten.  ©em  allen  nach,  noi* 
„len  mir  un«  ju  Denen  Doätoribus  gänplich  »er(e» 
„hen,  Diefelbe auch  hiermit  bep  ihren  Pflichten  mit 
„Sleiferinnett  haben,  Cafjfic  folchnüplich  SBercf 
„mit  allem  €tnfl  beflänDig  erhalten,  auch  mit  »ec* 
„traulicher  greunDfcjiafft  unD  Communicacion  (Da» 
„mit  foncirlich  Dentn  Patienten  nohl  geholtfen 
„ftpnmirD)  jufammen  feptn , ihre«  iöeruffc«  unD 
„21m ttl  getreulich  unD  fl<i§ig  abmarten,  nnD  fr» 
„moblärmen  nnDfKctcScn , “fo  ihre«  Slathe«  un» 
,4)ülffe  bedürftig  fepn,  allen  tnücilicben  f^eslfanO 
„getreulich  leiden  unD  crjeigennetDeu.  2Bie  Cetm 
„hiergegen  aUe  Diejenigen,  fb  ihrer  bedürftig  fepn. 
„unDibte«9latb:«  gebrauchen,  ihrem  ©tanbeun» 
„tSermbgen  ..ach,  für  ihre  vielfältige  ®ühe  unD 
„Sieben  mit  Dancfbarlicher  feWcuniger  2'3tcCir« 
„‘xBergeltungfichiurrjcigcn,  fchulDig  unD  pdtchtig 
„fepnfoBen.  UnD  Damit  In  Dicfcm$aB  mäimig» 
„lieh  eine  Fachrichtung  haben  möchte,  orDncn  mir, 
„Oali  .in  gemeinen  Scancf betten  einem  M«di«o  für 
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„feine«»«  den  «(len  ©ang  «inen  ©ulden  ©ro.  „tt,  Cim  foU,  auf  jU  vorgehenbe  unfer«  ©rtaubniff, 
fdjtn , oon  den  andern  folgenDen  ©dngen , jeden  „und  ©Uta®t«n  De«  Calltgii  Media,  fj®  aUbtee 
„ein  Ort  «in«g  ©ülben  ©rof®en  gereimt  roetCen  „aufjuhalten,  unb  ein«  bc|limmi«3«it,  0«n  leuten 
„foU  3n  gefäbrli<b«n  contagiöfen  Ätancfbeiten  „um  billige  »elohnung  ju  bienen,  vergün  füget 
„füllen  bi«  Medici  flclfig  mit  einander  tonful  ren,  „rottden-  3«>o®  feU  et  nach  OlliiCftgenefiing 
„unb  niebt»,  mag  jut  gBohlfarih  unb  Riebet«  „bi«  Rammen  bor  gehabt«  ®}üh«  fein«  »«lob- 
„btinaung  beg  Patienten  ©efundbeit  bienlitb  fcpn  „nung  fordern,  unb  telne  ander«  Äialuf b«ir , br» 
„tan,  einander  oerbalien.  253e.®e  aber  Bon  ge»  „ren  er  ni®t  erfahren,  unb  baoon  er  in  feinem  Sir* 
„meldten  Confulrationibus  ohne  «rhebli*«  Urfa®tn  „bringen  l«ine®}«lbung  gerban,  jü  curirtn  fi® 
„fürfehli®  fleb  abfentiren , gegen  tiefell  en  rooütn  „unteeffehen.  ©arauf  denn  diejenigen,  fo  «g  b«» 
„mir  mit qtböbclicbcn ginfeben verfahren-  IBern  „fohlen,  fonberlteb «®tung  geben,  unb  tie gjir* 
„au*  «tman  b«p£ntleibung«n,  geführli®«n93er»  „breebet  angebührenbtn  Orten  oorbringeu  foBtn. 
„munbungen,  @®tögen,  ober  dergleichen gäUen,  „IBeil  au®  «ine  3«ith«to  ein  b«f®roer!i®er.  unb 
,,©ep®tigung  der  entleibten,  ober  «efdbtli®  ©e»  „tranefen  'JJetfonen  febt  gefdljtli®er  2Rifjbrau® 
„febdbigten,  unb  grforf®ungen  Oer  -JBunben  und  „bep  etli®«u  Medicis  eingetiffen,  da§  ft«  Cur*©«. 
„©®lägen,undbergl«i®en,  ein  Medicus  begehret  „feljung  cet  Urinen,  obne  lernet«  gründlich«  €■« 
„mürbe;  fo  fol  folcher  batju  oerotbnete  und  be»  „funoigung  C«g Patienten  Suflanbg,  fo  gleich  il,r 
„gehrte  Medicus  fteigig  nachfragen,  unb  g.roiffen  „Üiecept auggefertigel,  da  Co®  exinfpeaioaeUn- 
„©tri®t  einnehmtn,  quo  teli  gentre?  utrum  uno  „n*  ni®tg  geroiffeg  oon  Ceg  Patienten  Ärancfbeit 
„vcl  piuribus  iflibus?  von  einer  ober  mebr ‘]>erfo*  „unb  3ufdUenfan  gef®teff<n  mttben;  «lg  foBen 
„nen7  unb  mag  betgl«i®«n  Umflünb«  mehr  fepri,  „die dDerren Medici btetmn erinnert feijn,  mennil;» 
„die  fSerlebung  gtf®th«n,  fütterR  den  ©®abtn  „n«nuri.u:gebra®troerb«n,  OaffieiuförOerfl  b.g 
„fleiüig  befi®ti.qen,  unb  alle  befundene  &ualiti»  „Jtrancfen  3uffanb  unb  ©elegenbeit  naiSioti» 
„ten,  mit  ©epjianb  feiner  jugegebenen  gef®mor»  „burfft,  unbmitaBcnUmflcinoen  boii  dcr'JJetfon, 
„nen  vffiunb-««rble,  in  Otrffanblepanieigtn,  unb  „fo  OenUmum  bringt,  ec  fahren,  ebe  renn  fi«  eine 
„ed  A3a  bringen.  Unb  foB  alfo  allein  denen  Bet.  „^urgai®  ober  fon|l«n  «in  f®»ereg  DuCept  oer. 
„pfli®teten , unb  biefent  Coltegio  jugetbanen  Do-  „f®t«iben.  ©en  ottiMnfigen  ur.o  gtf®morneu 
„aoribus,  fonfien  abec  niemand«  in  biefer  ©ta»  „?Beibern  aübiet  foB  unoirboten  fepn,  OenÄinC» 
„tu  pratliciren  JugelalTen,  au®  denen  Empirie«,  „betterinnen  unb  jungen  Ämtern  unf®üD!i®e 
„alg  Sbtriacfg.Ärdtnetn,  3abnbre®ern,  «l®p-  „®Nteeljug«brau®en,  au®lno«t«pothecfenma» 
„mitten,  ©efliBatoren,  Verdorbenen  ^anbroer»  „®«n  ju  la|fin;  jebo®  foUen  fie  bietiimen  behüt* 
„efern,  3ub«n,  ©®roarhfün(llern  unb  alten  „fam  handeln,  und  fi®  In  anbetn  giBen,  fonberi 
„5Beib«rn,fo bet Äranrfenju märten,  unb  fi®  }it  „li®beg^utgitene,  unb  anderer  innetli®ec«rb* 
„rühmen  pflegen,  alg  bitten  fi«  0«t©octorn  Äunff  „nepen  enthalten,  ©ie  «potbeefen  betreffend,  ijl 
„und  «rtneo  erlernet,  Urtb  berglei®«n  5>erfonen  „fürnebmli®  oonnötben,  baf  fi®  Oie  «potbeefet 
„mehr,  beimli®unbbffenlli®,  ohne unferefonber«  „mit  tiigli®en,  reinlichen  und  fleifigeti  ©«feilen 
„bahre  Crlaubnlf,  Oie  beule  ju  cütiten,  Unb  ihnen  „vetfeben,  m«l®e  guteTeftimoni«  aufjuWeifen  bo* 
„«rhnep  bepiubtingen,  bengremben  bep©traff«  „beh,  ba§  fie  bep  andern  erfahrnen  «potbecferi» 
„bet  Relegation,  den  ginroohnern  aber  bep  ©traf*  „fetwtel,  und  fi®  ehrli®  und  »obl  verhalten  ba» 
„fe  to  ©ülben  verboten  fepn.  ©enn  meil  dag  „ben.  ©eromegen  foUen  die  «potbeefet  au® 
„prattititen  bep  dergleichen  ‘JJitfonen  febr  gefiht»  «m®*  aüern  ihre  ©efeBen,  fonbetn  au®  ihre  Dit 
„li®,  »lebet alte ScribentPliniaare®! faßt:  Nui-  „cipulo>, dem DecanoCollegii Medici  prdfentlren, 
„limagis, quam  fe  Medicum  profitenticrediiur, cum  „damit  «t «in  Examen  morum  & profecluara  in  arte 
„tarnen  in  nullo  mendacio  (ie  periculum  majus ; Oag  „ipforam  anfteU«,  mie  fi«  fi®  Petbalten,  und  ob  Re 
„ifl-  man  glaubet  feinem  mehr,  denn  Bern,  „tü®lig  |u  ferpiren  Unb ;u  lernen  fepn}  Slu®rbib* 
„der  ß®  für  einen  «rgtauegiebt,  da  Bo®  fei*  „te  Nomina  in  Aaa  Mcdica  (um  ihnen  auf  «rb«i* 
„netiiaen  « 'tt,  alaBfefe;  «ifo  ge»  „f®«nbe  üiothburffl  fünftig  ibreg  2Bvblv«rbal* 

„bübret  ft®  au®,  ein  ern|lli®eg  ginfeben  hierin»  „teng  Teftimoni»  daraug  mittbeilen  >u  finntnj 
„nen  tu  tbun,  unb  foBen  alfobaiben  becglei®en  „eingebracht , unb  fie  auf  Dorbergegnngene  ,23er. 
„SanDfabrer,  da  fie  funb  g«ma®t  tporben,  but®  „mabnung  in  95fli®t  genommen  roetben.  ©i« 
„die  verorbneteSRatbg  ^Jetfonen  mitgcnfl  abge»  „3ungen  und  Difcipul,,  mel®e  oon  ben  «potb«* 
„f®affet  roetben.  £g  foBen  fi®  au®  aBe  SBürger,  „efern  angenommen  roetben , foBen  einer  jitmli» 
»,2Blrtb«  unb  ©aflgeber,  fonb«rli®au®  Oie  Sat»  „®en  «Iierg,  au®  In  8at«inif®er  ©pra®e,  fo  viel 
„bierer  unb  ©aber,  vermbge  bi<t#or  publieirtet  „ibntn  oonnötbert  ifl,  erfahren  fron,  und  Derent* 
„Scictcn,  bep  der  darinnen  Dictirten  ©ttaffe  der  „halben  juförderfleraminirct  rotreen.  gg  foBm 
„to. ©ülben,  gdnhii® enthalten,  berglei® en  ftem,  „fie  aber  bie«potb«cfer  getreulich  infhuiren,  unb 
„te  unb  unbefannte  fiandfabter,  Empiricos  und  „feinegroegeg  geflatten,  Dag  fit  in 3eiUbw 
„pirmepnte  «l®pmitt«n,  roel®«  ohne  gtlaubnig  „3abre  einig  Medicamenmm,  Purgan^BberOpta- 
„iu  practleiren  fi®  unterfangen , ;u  beherbergen,  „tum  unD-D«rg!tl®en,  ohne  ihr  fSorroiffm , aug 
„ober  Den  fei  ben  beimli®et'3B<ifeUnt«rfehl«iff  ober  „ber«potbtcfen  geben,  vielrornigcr  baf  ft«  ti  prd» 
„<2Jorf®ub  jugeben.  3mgaB  aber  jemanbvon  „pariren ; egroärebennDtt«poib«®r  obereinet» 
„feinen  ©lern , ober  andern  erbli®,  au®  fonfl  „fabrntr  ©efiU«,  ober  aber  Der  Medicus  felbll  mit 
„bnr®  ©Olteg  ©egen  und  fieifig«  3fa®forf®uiig,  „Oarbep,  bet  ihnen  jufeb«  unb  untecroeife;  «IW 
„ju  einer  oder  mehr  Ärantf beiten,  befondere  be.  „bep ©traffe Dec  r. ©ülben  ©ieapothtcfrrabet 
„roäbrte  «rhnep  unb®}ittel  haben  würbe,  unbfol.  „füllen  ihrer  ^ßuijr,  Ci«  |i«  jdbrli®  (ctffen.  mit  Sleif 
„®eü  mit glaubtPÜrbigcn  Utf unbtn  ju  belegen  peit.  „erinnert  fepn-,  baf  fi«  lhreg«mteg  unt©eruffeg 
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„getreulich  abmarten , Sem  Collegio  Mcdico  unb 
»fltum  jeben  Uo^orm  in  allen  gebübunben  0n> 
„hen,  unb  fo  old  Dir  apotbeefen  belang«,  füllt, 
„gen  ©eborfam  leiflen , tino  liefe  gegen  Denfelben 
„befheibentlih  unb  freunDlicfe  erjeigen,  auh  fid) 
„ihnen  niefer  vniDeifefecn  mollen.  UnD  füllen  Die 
„apotbeefer  bep Strafe  io ftfunD  Novi  fcfeulDig 
„fepn,  tue  'Jerotfnung  jtt  tfeun , ba§  bep  $ag 
„unD  Sftaht  entroeb«  fie  felbRen,  ober  iljre.öe- 
„feilen,  in  unD  bep  Der  Slpotfeecfe  gefunten  wer. 
„Den,  Damit  man  Rh  tferer  auf  Dem  SRotly. 
„fall  habe  jugebrauhen.  IE  « füllen  auch  Die  Sl* 
„petheefer  mit  einanDer  frieDhch  unD  einig  fepn, 
„feinet  Dem  anDern  filfhlih  perfleinern,  unD  Da 
„fee  ihrer  djanbtbicrung  halben  mit  einanDer  in 
„3mmg  unD  Smietraht  geriethen,  fclcfeetf  uor 
„und  ober  ben  ü«orDneten  Herren  auptragen. 
„Sie  füllen  auch  gleicfemdf  ige  $ap  haben,  Perm« 
„ge  Der  ?ajr>ßrbnung;  unD  nicht  einanber  juroi» 
„Der  etroa«  mühlfeiler  über  tfeeurer  geben,  ©ctr. 
„neben  foH  auch  Denen  0potbecfern  unD  ihren 
„©efellen  heimlich  ober  öffentlich  ju'practiren,bep 
„Straffe  10  ©ülben,  oeiboien  fepn;  auch  füllen 
„fie  Die  Doflom  - Recepte  nicht  tabeln , ober  bep 
„anDern  Perfleinern,  pielroeniger  für  fiefe  felbfl  et, 
„masdnbern,  ober  Da  ihnen  an  ben  Ingredien- 
zen «map  ermangeln  mürbe , ohne  De«  Medici 
„QSormiffen  fein  anber«  liihflituiren , ober  moIR 
„gar  ben  Ärancfen  ju  gebrauchen  roieDerratben. 
„3  m Sali  aber  fie  an  ben  getriebenen  SXecepten 
„®ebencfen  hätten,  ober  Diefelben  nicht  recht  oer> ' 
„(leben  fönnen,  füllen  fie  mit  Dem  £)o;turc,  Der  e«  | 
„gefchrieben,  ober  im  gaB  Der  SRotb  mit  Dem  De-  [ 
„cano  vel  Seniore,  über  Denen,  fü  JU  Der  Infpeclion  I 
„Der  apotbeefen  perotbnet  fepn,  jimor,  unb  ehe  ’ 
„man  e«präpavire,  reben,  unD  gute  SSefcfeeibö  j 
„erholen.  55tc  Sfpotfeecfer  feilen  auch  Die  SKeccpte, 
„roelche  oon  ben  Doöoribuiin  befonbere  Sucher 1 
„(Deren  eine«  fie  in  jeglicher  Slpothecfe  pflegen  ju  ha. 
„ben)per(eichnetroerDen,  für  (ich  felber  behalten, 
„unD  niemanD  anber«,  al«bem  e«  gebühret,  fül  le, 
„gen,  auch  Da  etwa«  Daran  gelegen, ohne  Cßormiffen 
„De«  Medici,  fo  e«  gefchrieben,  nicht  au«  Der  0potbe. 
„efen  geben, ober  oetbeutfefer  anDern  feilten,  Die 
„Damit  nicht  miffen  umjugehen,  juRdlen.  ©enn 
„Die  (Erfahrung  ju  erfennen  gegeben,  Daß  hie« 
„Durch  grnffer  SRißbrauch  unD  oie!  ungereim, 
„te«  cor  Der  Seit,  unb  noch  bi«  bieber  unoerant, 
„wörtlicher  'Seife  ifl  begangen  morben.  3«Doh, 
„Da  ein  Patient  auf  SBeiahlung  De«  0potbecfer« 
„feine  JXecepte  forbem  mürbe,  foB  er  ihme  Die  ab« 
„folgen  ju  laffen  fhulbig  fepn,  Dcrgeffalt , bag  De« 
„renCopia  in  Den  äpotbccfen  behalten  merbe.  3m 
„gall  auch  Den  Slpothecfern  unfbrttilicfee  fRecepte 
„ju  mähen,  oon  Denen  feilten,  fo  feinen  Q-erRanD 
„bapon  haben,  gebracht  unb  gefchrieben  roerben, 
„füllen  fie  Diefelbigen  al«balb  Dem  Decano  ju  befe« 
»ben  übwliefern;  Damit  Die  Autorei,  e«  fepn  5}at, 
„birer,  Saber,  fanbläuffer  ober  fffieiber,  Darum 
„)u  SRebe  gtfept,  unb  Der  Darau«  emRchcnbe®  ha« 
„Den  perhütet  merben  möge.  Sfiod)  t>iel  menlger 
„aber  füllen  fie,roeDer  felbflen,  noh  ihre  ©efellen, 

„einige«  Mediamentum,  Alterans,  Corroborans, 
„Purgans,  ober  mie  e«  Nahmen  haben  möge,  fo 
„pon  Den  Medicis  per  Derzeit  Perorbnet  morben, 
„ohne  Derfelben  dBiffen  unb  '-JSillen  au«  ihren 
Vniverfal-Uxiä  XLVll  Ifeeil. 


I„9fecept.i8ühcin,  roeber  für  porige  Sariemm 
„felbfl,  ober  anDere  heute,  ober  Barbierer,  Sa, 
„Der,  gefhmorne  grauen,  nahmahen  unb  re 
„petfren.  ©leihmie  aber  Die  Doflores  feinen  au«  - 
„Den0potbecftrnüorDem  anbern  au«@unRober 
„UngunR  förbern  ober  hinbern  foBen,  fonbern  ei« 
„nen  al«  ben  anDern  ihnen  laffen  befohlen  fepn, 
„unD  ihren  iRu&  unD  grommen  aUejeu  beben, 
„efen,  ober  Da  an  einem  SRangei  «fhienen,  felbi« 
„ge«  Dem  Decano  ober  ben  jmepten  oerorbneten 
„5Xath«,^erfoncn  anjeigen;  alfoauh  hergegen 
„füllen  Dieflpoifiecfer  um  greunbfhafft,  ©eminn, 
„ober  anber«  roegen,  feinen  DoCtorem  por  Dem 
„anDern  förbern,  fonDertvaflejeit  Dem  Ärancfeu 
„unb  fein«  greunbfhafft  heimffeUen,  ju  gebrau. 
„hen,  roer  ihnen  annehmlih  fepn  mirD.  '€«  fob 
„len  auch  Die  apotbeefer  jeberjeit  mit  guten , ge. 
„rechten  unbfrifhen  SRaterialien  nah  berfflorb. 
„burfft  perfeljen  fepn,  Damit  manniglihen,  um 
„gebührlihe  SSejahlung,  ein  ©enüge  gefhelje 
,©iefelben  foUen  fie  ju  gebührlicher  Seit  coUigiren, 
„unb  einfauffen,  unb  überall  an  Die  C&Sffte  unb 
„gebrannte  5Baf|er,  Den  ?ag,3Ronat  unb  3abt 
„Perjeihnen,  an  melhetn  folcfec  Sahen  colligirt, 
„präparirt,  unD  befiilliret  morben  fepn,  bep 
„erraffe  io  fOfunD  Novi.  ©amit  aber  Die  0r. 
„penepen  in  aBen  apotbeefen  «Ufeier  qleihförmiq, 
„unb  mit  mbglicbffcm  gleifi  mögen  präpariret,  unb 
„Die  Medici  in  ihrem  Curiren  beffo  gemiffer,  Die 
„Patienten  aber  beffo  getroRcr,  auch  Den  0porbe. 
„efern  ein  gut  (Senrauen  gemäht  merben;  al« 
„rooUen  mir  insfünfftige  jebe«mahl  jmeen  Doflo. 
„res  perorbnen,  au«  melhen  (um  roenigffen  einer 
„aUeject  bep  Der  Separation  Der  0rpnepen,  an 
„melhen  oiel  gelegen,  unb  Der  ffompofiten,  e« 
„fepn  gleich  Laxaliva,  Oputa,  ober  Confortantia 
„fih  finben  laffe,  unD  fleißig  Sichtung  gebe,  Damit 
„aBe  Ingredcencia  unb  jugebörige  0türfe  frifh 
„UgD  gereht  fepn,  unD  ihr  rechte«  ©emiht  feg« 
„ben,  unb  an  Der  ^Vüpuration  niefer  geirret  mer« 
„De.  ©erorcegen  foll  Den  0potbeefern  ben  0 traf« 
„fe  5 ©ülben  perboten  fepn,  Dergleihen  0rpe. 
„nepen  tinD  Compoiita  niefet  }u  prdpariren,  Reha« 
„ben  Denn  juförberR  Die  Ingrcdieutia  au«erlefcn« 
..unb  nah  ihrem  ©trnicht  orDemlih  gelegt,  unD 
„Denen  bepDen  oDer  einem  Per  ncrorPneten  ©o« 
„ctoren  jur  (framinirung  fürgemiefen , unD  in 
„ihrem  ®epfepn  mifeirt.  3ßenn  Denn  folherge» 
„Ralt  Diefe  Compofita  prüparir«  morben,  foUe  Det 
„oerorbneten  jmeen  ©oetoren  einer  Diefelben  nicht 
„allein  in  ein  befoitDcr  ißuh  elnfhceiben, fonbern 
„auch  in  Die  9?ühfe  ober  ©efclffc  ben  'iag,  ?£))o» 
„nat  unb  3»fer  mit  eigenen  -gicinben  oerjitehnen. 
„gbenerntaffen  unb  bep  obbemelbeter  ®traffe  fol« 
„le  e«  mit  Der  Bereitung  unb  Abreibung  bergbel« 
„gcReinen  tinD  perlen  gehalten  merben.  ©amlt 
„auh  Die  0rnten,  ju  (Erhaltung  ihrer  ©efunbijelt 
„mit  purgirenben  0ahen  möchten  Ottfehen  fepn, 
„haben  Die  Doflorcs  ®tfel>l , bergleihen  ^Miloer , 
„Sucfer  unb  fattrcergen  ju  perorbnen,  mclhe  Die 
„Slpotbecfer  um  ein  leiblihe«  unb  geringe«  ©elD 
„ben  armen  ju  reihen  fhulbig  fepn  folien.  (E« 
„feil  auh  ben  Slpotfeecfern , altem  djerfommen 
„nah,  unbenommen  fepn,  frrmDen  heuten  all«, 
„hanb  Compoiita,  fo  oberjeblter  maffen  präpatiret 
„morben , ju  oerfauffen  unb  feinnu«  ju  geben. 
e«e  «t  t Äolhc 
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„<£  olc^e  Compolira,  fo  roo!>I  auch  Di«  Simplicii, 
„follen  Die  apotheefer,  fo  langt  j«te  Slrijnep  ihrer 
„Slrt  nach  Dauern  mag,  mit  gleiß  rtinltdp,  unD  in 
„faubern  unD  täglichen  ©tfuflen  erhalten,  auch 
„Die  Uecofla  unD  Infuliones  in  bequemen  ©eflhir. 
„ren  präpariren,  unD  Die  Materialia  ju  gebühren* 
,.Den  feiten  »erneuen  unD  frifch  machen ; Derent. 
„wegen  Dann  Die  bepDe  »erorhnet«  Inipeäores  ihr 
„fleißige«  Sluffchcn  haben  füllen  ©emnaeß  fol- 
gen Die  apotheefer  nicht«  '©erlegene«,  gjcrDorbe* 
„ne«  unD  SSangelbaftc«  für  gut  unD  gerecht  »er. 
,.fau|fen,  oDer  in  Die  armieren  heimlicher  "SBeife 
„untermengen , oDer  aber  Da  flt  etnj.ut  nicht  bat« 
„ten,  eine«  für  Da«  anDer«  Denen  Deuten  geben; 
„unD  foU  Den  Sonoren  |änimtli<h  bep  ihren 
„Richten  hiemit  «ingebunDcn  fepn,  ihre  fleißig« 
„aebtunj  Darauf  ;u  haben,  and)  bie  Materialia  oft 
„ju  reoiPiren,  unD  Da  fteetlna«  befimDen,  folch«« 
„fo  gleich  Denen  »etorDneteti  jirepen  inlpeeioribus, 
„»Der  Den  fXath«.^)erfonen  anjcigcn,  unD  hierin. 
„nen  niemanD  ju  »erflhonen,  Damit  icDebmahl  Die 
„©«büßt  »orgenommen  tuerOen  möchte.  5feben 
„folchen  allen  reellen  mir  Den  bepDcn  fXath«.  'JJer 
„fönen  befohlen  haben , im  3ai>r  ein  oDer  jroep. 
„mahl,  wie  alten ^»rfommeiw,  Die  orbentlich«  Vi- 
bration« mit  allem  gleiß  anjuf eilen,  unD  Di« 
„fürfallcnDe  Sföängel,  fo  »tel  mbglich,  in  änPern 
„unD  abjufehaffen.  Sie  apotheefer  feilen  Die  gif 
„tigen  unD  gefährlichen  Slrtjnepe'it , CaDurch  Dem 
„«Kenfchen  an  feiner  ©efunDIjcit  ©d>open  pige» 
„fügt,  ober  ein«  empfangen«  grucfit  abgetrieben, 
„unD  »etDerbet  reerDcn  fan,  an  befonDere  unD 
„»«mährte  Derter  feßen,  Damit  Daju  nicht  leDer« 
„man  foimnen  fonnc.  «Sie  füllen  auch  fonOerli. 
„che  2Baagfchaalcn  unD  Snfnimeme  Darju  ge< 
„brauchen,  Darin  fonjlen  nicht«  gewogen  oDer  prä- 
„parirct  roirD;  unD  Da  jcmanD  Dergleichen  arß, 
„nepen  begehren  roirD,  foU  bep  «rnflilchet  Straffe 
„niemanD  nicht«  hinau«  geben  fonDvrn  juförPerfl 
„befragt  reerDcn, iroju  man  ««reolle  gebrauchen? 
„UnD  Da  Diefelbcn  -Jerfonen,  fo  Da«  ©ift  oDer 
„ätpnep  begehren,  unoerDächtig,  mögen  Die  apo. 
„theefer  folch«  reichen,  jeDoch  juoor  Perfelbenfllab’ 
„men  unD  Sunahmen,  item  roaö  e«  für  ©ift  fep, 
„unD  rooju  man  Da«  jugebrauchen  fürgegeben  h«« 
„be,  auch  Den  Datum  unD  ßtit,  ju  milchen  c«  hin« 
„au«  gegeben  roorDctt,  mit  allem  gleiß  anfjcicb« 
„nen,  Damit  man  in  tünftiger  3<ir,  fo  Dergleichen 
„anjeigung  beDürfftig,  fattfame  Nachricht  Da»on 
„haben  mbg«.  fffieil  auch  PieCeutc,  menn  fic 
„Medicameura  venenata  oDer  Dergleichen  in  Den 
„apotheefen  nicht  befontmen  tönnen,  unD  ihnen 
„folch««  abgefchlagen  roirD , ju  Denen  SRateriali. 
„flen  laufen,  unD  folch«  Aachen  ihnen  ohne  mei. 
„tere  fllachfrage  abgefolgct  roetDen;  al«  füllen 
„nicht  allein  Die  apotheefer,  fonDcm  auch  ■Mate* 
„rialiften,  Dieftrn  öefeß«  gemäß,  fich  ju  »erhärten 
„fchuIDig  fepn.  ©ettcffenD  Die  Dii'penfacotin,  Da. 
„mit  man  ftch  Darnach  ju  richten  roifj«,  fo  ift  De« 
„CWi  Difpenfarorium  fleißig  »on  Dein  Collegio 
„emeiulirct , unD  mit  mchtern  mißlichen  Mcdica 
„.nentis  gebefert  morDen , Demfelbcn  gemäß  ftch 
„Denn  auch  Die  apotheefer  »erhalten  feilen.  Cffiie 
„mir  Denn  auch  gemeiner  ©ürgerflhaffc  imu  b« 
„flen,  Durch  unfer«  beflcUte  Dodores  unD  apothe« 
„efer,  «inen  gemtfen  2ar  aller  atßncpcn,  Damit 


„fleh  männiglich  Darnach  >n  richten  habe,  haben 
„machen  unD  im  ©ruef  publiciren  lafen.  ©a« 
„mit  aber  Die  apotbeefer  bep  Dem  gcorBneten  $ap 
„ohne  (gehoben  unD  SJachtbeil  bleiben,  unD  ihnen 
„an  ihrer  fJIaljrung  unD  JpanDtbierung  fein  (f in. 
„trag  gefchehen  mba«;  al«  foU  crfllich  Den  Uociu- 
„ribus  bep  ihren  Pflichten  perhoten  feptj , einig« 
„Medicamema  für  ihre  Patienten  allhier  in  ihren 
„Käufern  ju  präpariren,  unD  in  Diefer  Stabt  ju 
„Pertaufen,  e«  mär«  Denn  ihnen  »on  un«  »Der 
„Den  hepDen  oerorDneten  3cot()«.^Jerfonen  fön. 
„Derlich  erlaubt,  gerner  follen  bep  ernfllicher 
„©träfe  Die  SSKaterialiflen  unD  anDere  Dergleichen 
„.fjäncfer,  »on  purgirenDen  unD  anDern  (reibenDen 
„®at«rialien  (Deren  ^janDfauf  oon  alter«  her  al< 
»lein  Den  apotßecf  ern  gehörig  gemefln)  unter  einem 
„'jßiertheileine«  ffJfunDe«  forthin  nicht  »ectaufen, 
„atuhtucDetfie,  noch  ihre  ©ienec, einig«  Compoii- 
, ,.ta,  Purganda.roic  Die  auch  fltabmen  haben  mögen, 
1 „nicht  präpariren,  noch  oertaufen.  Qfielrocmger 
„foHcn  Die  ©croürß.ftramer  mit  Denen  furarßnep 
„gehörigen  «Materialien  al«  Schabarbar,  ©cni«. 
„(Blättern,  (Jologuimen,  Eiula,  Turbulur.  B'ciu 
„mit  Dem  guten  Jheriäc  unD  SSitfjriDat,  welche  »on 
„»telen  fahren  her  Den  apotheef  cm  allein  pi  gehöret 
„bähen,  in  Pieter  ©taDt  einige  ^MnDthierung  frei, 
„hen.  & fallen  auch  n>«b<r  fle,  noch  anDere,  ihre 
„Äräuter  oDer  Dergleichen  ©adjen,  mit  abetgläu. 
„bifchen  oDer  mit  noch  ärgern  unD  »erbotenen  Wit> 
„teln,Den  heuten  »ertaufen  oDer  bepbringen,  bep 
„ernll  lieber  ©rraffe.  gerner  follen  auch  ®i«  Son« 
„fect.tBecfer , UnD  anDere  gemeine  9Sürßttämer, 
„bep  ihrem ?hun  unD-äjanDthterung bleiben, unD 
„ftch  bep  ©träfe  10  ©ülPen  alle  purgirenDe  oDer 
„anDere  oerntifebre  ©tärcf.arßnepen,  ton  Sälten 
„OD>er  Säften,  Deren  Defctiptiones  Dem  läilpenla- 
„torio  emoerlcibt,  unD  Den  apotheefern  allen  be< 
„funnt  fcpn,jti  präpariren, unD  heimlich  oDer  öfent. 
„lieh  |U  »ertaufen,  oänßiich  enthalten,  ©ep  eben« 
„mäßiget  ©träfe  foU  auch  Denen  Deftiliatoribus 
„ itelihen  reit  PneSefliUiren  »erroilliget)  alle  pur« 
„girenDe  oDer  anDere  Slrpnepen,  Die  Den  apoth«. 
„efern  allein  ju  präpariren  gebühren,  ju  »erfaufen 
„»erboten  fepn.  9?achD«m  auch  nicht  geringeÄla» 
„gen  über  etliche  l2Bincfe|.apotl)ecfen  fürgebracht 
„roorDen,in  Denen  man  Deflillirte  Oele,Aqua  vier, 
„fo  allein  in  apotheefen  gehöret,  item  purgirenDe 
„Canoergen,  ^rifaneth,  unD  anDere  Dergleichen  trei« 
„benDe  purgirenDe  Sachen,  ohne  Q3eritiinD  präpa. 

: „riret,  unD  männiglich,  e«  fep  gleich  nüßreDer  flhäD. 
„lieh  gcirefen,  gegeben  unD  »erfauft,  al«  reellen  mir 
„Diefelben  hiemit  auch  abgeflhaft,  unD  bepötraf« 
„ 1 0 ©ülDeti  (reelche  Diejenigen, Di«  ohne  unfer  <3?or. 
„reifen  Dergleichen  arßnepen  «ertaufen  reerDcn, 
„unnachiäßig bejahlen  follen, »erboten  haben,  alle 
„©arbirer,  ©aDer  unD  9BunD.  aerßte  in  Diefer 
„StaDt  follen  ihre«  ©crufe«  bep  Den  'Jifcb» 
„ten,  Die  fie  jährlich  »or  Dem  amt«©uche  len 
„flen,  mit  getreuem  gleiß  abtoarttn,  unD  fo  reohl 
„armen,  al«9ceich«n,  (infonDerheit  Den  9S«r» 
„reunDeten ) fo  bep  ‘äug  oDer  Sflaflit  ihrer  Jjülf« 
„fe  begehren,  mit  QStrbinDen,  aDcrloffen  unD 
„aKemDem,  rea«  ihrem  amte  anhängig,  alle 
„mögliche  fbülffe  unD  ©epflanD  leiflen , 
„unD  niemanD  oerfürßen  oDer  oerroahrlofen, 
„infonDerheit  in  gefährlichen  QSenpunDungen 

»jecc«. 


*f4» 


X)«ct6ntmg 


VERO  VERIÜS 


„jebeOmabl  bep  gutet  Seit  einen  »erpflicbteten  Do. 
«ftoreti,  unb  bie  ©efcbroorne  ihre«  djanbrnercf«, 
»)U  bem  Qßerbinben  gebrauchen.  alle«  bep  etn<| 
»ffet  Strafft,  ®arneben  follen  auch  Die  ©arbie« 
»rer, ©aber  unb  9H3unb. Stetste  fech  gdnbliq),  unb 
»bep  Straffe  io0ülben,  entfalten,  ben  Eeuten 
»einige  QJurgatton , (Jarcfe  Cliffir,  ober  anbere 
»rteibenbe  ©etrünefe,  bie  ju  bet  Sur  beb  3ftenfi$en 
ninmenbigin  benEeibgefaren,  bepjubringen ; in. 
»fonberbeit  aber  foll  ihnen  bep  ihren  Pflichten  oer. 
»boten  fepn,  bieffarefen  unb  gefJbrlid&en  SRine« 
»raliffbe,  fßaracelftfcbe  Stücfe  alb  Antimonium, 
»Ladanum,  Turbith  Minerale,  Mercufium  prx- 
»dpitatum  five  Aurum  vite,  unb  Dergleichen  inebt 
»ju  gebrauchen.  ®enn  ba  jeroanb  angegeben 
»werben  folte,  ber  wieber  fbkb  unfer  ©efep  mutb> 
»williger  unb  gefährlicher  2Belfe  gebatlbelt,  ber< 
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»ren,  gserwunbungen  unb  Schüben  iu  heilen 
»bep©waffe.o0ülb,n,  entfalt?«.  ©aabwfn 
liefet  Stabt  anbere  ©ruchfchneiber,  $bpnacf«ü 
S^nbrecber,  Salben«  Crdmer  unb 
”«**«1*  ®anW<<bter,  fo  bab  Petroleum  unb  anbert 
ßd,  fät  mancberlep  ifrancfheiten 
»unb  Schüben, betrügiieher  2Beife  feil  tragen,  ficb 
»obneaubbrtmijeunffrt  «rlaubniff  elnbringm, 
W ot«  &ff*nüict>  aufbalten  würben 
„beren  haaren  follen  albbalb  oeifallen,  unb  ib. 
„nenbaju  btefeStabtunb  unfer  ©ebicte  oerboten 

»fepn.  ®en^urb,l.unbÄr4uter.^eibern  fo2 

J?b^®ttaff‘  »erboten  fepn,  TOefiwurtu 
»Setbelbaff,  $relbwurb,  ©egelbaum  unb  anbei 
»re  purgirenbe,  trelbenbe,  gefährliche  Stücfe  jü 

wmtger  uno  g«aprnc?er  'aisetie  geljancelt.  Der«  | ä"6ittc  unD 

felbe  foll  na<b©elegenbeit  beb  Verbrechen«  auch  nicht  iu  aebentfen-  fohoh?»  ™ CrCHWUr^e  totsm 
»am  Eeibe  geffrafft  »erben.  3»o$  foll  & «S*  » 

»nen  oetg&nnt  unb  jugelaffen  fepn  in  Stanljbff.  toSÄbu? 

»feben  Sebdben.  Verwunbungm  unb  «uiMni:  “*• 

»©ebreeben,  ju  abfaiiung  ber  Sebdben,  Uaivtr1% 

»ben  unb  ©Hebe,  auch  Üubtre.bung  ber  ©efcbwerl  9' 

»unb  ©eulen,  notbwenbige  5Bunb,0etrdncfe  | gebüriqTnlnuW  Ü™!  lbr'rt 

»unb  bergletcben  ju  oerorbnen  unb  jugebrau.i  nuräu0iuab.9Seife  ben  iUI!I  aU!® 
»eben.  3ebo<b  ba  bie  Serben  gefährlich  unb;  Kt  WnmÄ Ä'iS’  **> f,U 
»büff,  foUen  fie,  fonberlicb  bep^lBeibebperfonen,  . 8 üc6  fl,ltf,n  lwrtltn  f6nnen. 

»mit  Katb  eineb  gefebwornen  Dodoris  banbeln. 

»®a  auch  ju  Seiten  bie  ©arbleret  unb  ©aber, 

»neben  ben  Dodoribus  ju  franefen  unb  febabbaff. 

»ten  Leuten  gefördert  werben,  foUen  ffe  ffember 
»©acben,  bie ihre«  ©etuffe«  nicht  finb,  (ich  ent 
»halten, ber  ® octoren  Statt)  unb  ©machten  nicht 
»oerfleinetn,  fonbern  ficb  aller  ©efebetbenbeit  ge. 

„brauchen.  Unb  gleichwie  fit  bep  ben  Patienten 
„feinen  üodor  bem  anbern  (ollen  botjieben;  olfe 
„follen  hinwieber  bie  Dodores  bem  Patienten  roi, 

„ber  feinen  5Billen  feinen  ©arbier  mit  ©ernalt 
„aufbtingen.  ®e«glei<ben  follen  bie  ©aber  bep 
„ben  ©ebdnben  gegen  ben  ©arbierern,  bie  ihnen 
„jugegeben  finb,  fleh  gebührlich  unb  befcbeibentlich 
„oerbalten,  unb  mehr  bes  Patienten  9fub,al«  ihre 
»affcction,  bebenefen.  <E«  follen  auch  bie  ©ar. 

„birer,  ©aber  unb  3Bunb«aer&te  ihre  Patienten 
„nicht  übernehmen,  fonbern  ficb  beoorab  gegen 
„ben  armen  an  billigec(unb  leiblicher  ©ejablung 
„begnügen  laffen . ©a  ficf>  aber  jemanb  «egen 
»einen  ©arbierer  ober  ©aber  einer  übetmdgigen 
»anforbetung  befebweren  würbe,  ber  foll  mit 
„'Sorwiffen  bc«  Jjerrn  ©ürgetmeiffer«,  wie  Port 
»alter«  ^jertommen,  ber  gefebwornen  ©arbierer 
„unb  ©aber  (Erfenntniff  leiben.  SBürbe  ficb  aber 
»jemanb  beflagen,  baff  er  oon  einem  ©arbier«: 

„ober  ©ab«:  oerwabtloft  worben,  ber  foll  ficb  »on 
,,b«ien  gefebwornen  2Sunb«aer|ten  entfebeiben 
„laffen;  unbba  fiebbenn  bie  QBerwabrlofung  b« 

„finben  würbe,  foll  c«  für  un«  gebracht  werben, 

„bamttman  gegen  benfelben  <2Bunb>arbt  bie  ge« 

»bülirlicbe  Straffe  oornebmen  mochte.  ®ie 
»Steinfchneiber,Dculiflen  unb  begleichen;  jo  in 
»ben  ®ürget«95ecbten  allbier  finb,  fo  wohl  auch 
»bie  mit  unferet  '©ergünffigung  auf  juoot  be« 

»ffbebene  Sramlnirung  be«  Collegii  Medici  eine 
»Seitlang  ihre  Äunff  in  biefer  Stabt  gebrauchen, 

»follen  allein  bep  ihrer  ffjrofeffion  bleiben , unb 
»ünbftchbie  Urinas  ju  befebert,  bie  Eeute  ju  curi« 

Unntrfol-  Lcxui  XLn/l^eil, 


(iXZV'T3  CPr«»ifi*netIe)  fiebe  ptovU 
^ .ooj  ®etoI:t’nun0  ' •'»  XXIX  ©anbe, 

»erorbmmg,  (Öratutdtifche)  f.ebeSra. 
tutanfehee  <Befe5t,imxxXIX  ©anbe'p a 
XJerorbnurtg,  (ffetiamentitliche)  fiehe  Ir» 
ffamentirUcb«  tlerotbnung,  im  XLll©onb<# 

p erotbnung, ( jutrdfllich« ) in  bet  SKebicin 
ffebe Regimen, im XXX ©anbe,  p.igei.  ' 

orb^o?r06,a,Ct"' 

Detotterfige,  ffebe  Vetörterfage, 
VEROSIMILE,  fiehe  XDabrfcbefnlicb. 
VEROsiMlns,  ffebe  tt?ahrfcf>einücb, 

»erofplu«,  Celeron.)  ein  fXecbWgelebrttt 
oon  fXom,  war  aubicor  5iotd,  julcpt  larbinoi 
unb  ©iffboff ju  Dffmo,  ffhrleb ; ' * V d 

f,  DecifioaeJ. 

ft«  Orarione«  de  alcehfione  Domitiu 
3«  De  Aloyifio  Gonzaga  S, J.  Carmen, 

unb  ffarbbett  1 5 3«nner  i«r».  manbopißiki, 
Rom.  ©ibolnl  Athenäum.  Roman.  UcjbcHll» 
Ital.  Sat  Tom.  I.  p.  1 1 3.  tüittena  Diar.  Uiour 
T.  11»  * 

VEROTIA,  (in  feilet  gjlaff,  ffebe  ‘Cerow» 
tieja. 

VE5P  VaDA>  fi'be  üabauicor,  im 
xlVi  ©anbe,  p.  jp. 

vero  verIus,  ju  ®eutffh,  mehr  ai«  iu 
wahr,  unlaugbar,  unffreitig,  u c g.  itei>, 

Wa^t. 

Set  tt  a Vero 


VEROVIACUM 


tterpatfcttit 
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VEROVIACUM,  ©tat!  / fiehcXCarwicI. 

VEROV:CUM,  Statt , ficbe  XX'arwtcl'. 
X,cto»iticja.‘Ccrori3ja,'Ofren)ij,t>trot»t5. 
X>erovt3ja,tUirobtrI|a,8at.  Veron  uo,  Vcrttta,- 
etn  jicmllh  feget  plan  in  ©clabonien,  ober  Dtn 
jo  gcrfanntcn  SSintifchen  Brünften  in  Ungarn, 
umvcitterSrau,  i(l  mit  einem  5Ba|fer‘©raben 
unt  febttieffen  Ploraft  umgeben,  über  reellen  et- 
nc  sBrücfc  mit  treo  tJbürmcn  erbauet,  Darüber 
man  in  tie  Statt  gebet.  Sie  ifl  > r 1 3 von  Den 
ejürefen,  mitten  1 4 3uliu«  1684  von  tcn&ap> 
fertigen  unter  tem  ©eneral  jeglie  eingenommen 
»orten,  ©ie  ig  Oie  4baupt=©tci#tber  QSerüc* 
jenfer  ©efpannfebafft,  weihe  Idngg  ter  Stau 
jwifeben  tem^ofegersiint  Grcuber  ■■  Gomitat  lie- 
get, unt  .715  auftem  8anh*?agc  ;u  prtgburg 
mit  ter  Grone  Ungarn  mietet  vereiniget  »orten. 
3in  3abr  1 707  »urte  »althafat,  grepberr  oon 
pataef)icb  ju  3aqc«ta,  ju  einem  ©rafen  ober 
JObergefpan  Cc«  GomitatS  ju  Cßeroviticsa  ernen« 
net.  raloajbto  Gbrc  tob  £erl}ogtbum  Grain 
L,  XII.  «.7.  Sjentyvani  Mifcell.  Uec.  3.  P.l 
p.  9.  «ft.  Artic.  Diaia  PoJon,  1715- 
urc,  91. 

Vcrotnjin,  ein  feficr  plaft,  flef>e  Vetovi. 
tieja. 

Vctoaüg,  ein  feget  Pldft,  |Tebe  X>ttttu 

eifS«. 

ferotrij,  ein  fefler  Plaft,  fiebe  X>erooi. 
tieja. 

XJerpadjtcn,  p.i<ht,  pachten,  bat.  Locano 
CanduClio.  fiebe  tiefen  Slrticfel,  im  XVlIlfgante, 
p. 79 . u. ff.  teöglcirf)tn  puchc,  im  XXVlSSante, 
p.83  u ff  ©ongig  hierbei)  noch'  au«  Denen 
Gbur<©debgfebenWechten  ;u  merefen  Oa|i  einher, 
patter  in  tonen  bereit«  eräugten  grüßten  unt 
tenen  oon  feinem  Pachter  in  tafl  gepachtete  ©ut 
eingebracbten©ütern  ta«  3nnebcbaitung<>Wed)t 
bat.  (Erl.  pr0c.cDrtn.ad4r.  § 4.  Unt  f an  er 
fid)  taran,  fo  lange  fofebe  in  tem  oerpaebteten  ©u= 
teannodb  Vorbauten,  gatteine« pfante« halten 
Ibid.  Sie  flilifbipeigente  Q3erpfäntung  aber  fl<! 
bet  ibm  niefct  mebr  ju-  H>'d-  «nt  proc.  cDttn. 
t.4(  .§  6.  SScpcntflebcntem  Goncur«ig,  »enn 
ter  ©djultner  fein  ©ui  verpachtet  bat,  ter  'Pacht 
per  erlofcben  ju  aetten,  (Ctläiit.  proc  ®rtn. 
ad  39.  §.  4.  unt  Der  'Pachter  oljne  Per  ©Idubiger 
(Bewilligung  Darinnen  nicht  ju  lagen,  Ibid.  »enn 
er  gleich  tie  'Pacht ‘Selter  prdnumeriret,  lbid. 
otcreine  gerichtliche  Jgppc'tbcc  erlanget  bat,  Ibid. 
fontern  mit  feiner  gorterungstun  Goncur«  ju  vet* 
»eifen.  Ibid.  (Bauersleute  fint,  »enn  fie  Bitter 
pachten,  tem  <2öecbfel<Wctbte,  (Erläut.  proc. 
cDitn  §.  ir.  fonfl  aber  nicht  unterroorffen  Ibid. 
Pachtern  unt  (föietbleuteu  fan  ihrer  fBerpacbter 
unt  cSetmietber  (Eitation  nicht  infmuiret  »erten. 
lEtläut.  proc.cDrtn.ad 4.  §.  2.  jungen  8eut<n 
foll  nicht  geftattet  »erten,  in  Oer  Jtbficbt  oon  Der 
8ant‘®?illts  fiep  311  fcpn , von  nntern  Stcdfe  auf 
tcnSbrffern  herum 311  pachten;  OTantat  1713. 
äiitbfolleii  Slcci«>'pachtec  feine  59?it.pacf>tcr  auf 
ten  Sörffern  annebmen.  (Eoieralt  von  »94. 


unt  finb  ihnen  tie  Suhcandutiiones  bep  20  JKbff. 
Straffe  verboten.  Ibid.  ©Ieich»ie  auch  Diefel» 
ben  niemant  überfehen  Oürffen,  ibtd.  alfo  follen 
auch  gleifeb » ©teuer ; Jicent  > ©leit«  3oll  gabren» 
unt  antere 'Pachter  unt  Ginnebmer  feine  Gpceffe 
begeben,  fontern  folchen  fchleunig  abgehoben 
»erten.  Xcfol.  171c.  n.  u,  Slnit«.untgorberg«s 
Pachter  fmt,  »enn  (ie  unvergeuert  Pier  brauen 
unt  auPfchencfen,  nicht  weniger,  al«  antere,  ju 
befttaffen,  ITlantat  1709.  unt  mbgen  fich  tar« 
»leter  mit  Ihren  pachnffontracten  nicht  fepütjert, 
Ibid.  auch  tie  tem  tunte«  .perrn  vor  feine  Jpoj* 
baltung  Wacht > unt  3agt ‘Jäger,  muh  Surcb» 
jügefrember  Jjerrfchalften  vorbebaltene  Jieferung 
ter  'Pictualien  vor  teil  gero&bnlicben  geringen 
fffiertb  nicht  forterm  iflantat  1720.  ,724. 
Xcfol.  (Brav.  1*03.  n.  8.  hingegen  follen 
tie  Pachter  ter  Gburfürgl.  gif<h>2B.i|fer  ju  ten 
Wahtldgern  unt  Slu«lb|iingen  ten  ?lmt«‘Q3rr> 
»altern  oter  ©choffern  ter  Oerter  gifche  um  ge* 
»bbnlicben  QBenb  lubringen.  Sifch-PrOn.  von 
i6t7.  unt  1711.  §.  t.  ‘3Bertebmunb  Witter* 
©iiter  verpachtet,  ober  turch'Sermnlter  atminn 
(Itlren  lüffet,  foll  tiefeiben  auf  tie  richtige  ?ln;eige 
untfBerfteuruiig  ter  (Biere  vor  feinen  ®et  irf)tcn 
orten tlich  verpflihnn  laffen.  t&flär  1703. 
c.  10.  tliantac  1718  §8-  Uebrigen«  ifl  auh 
in  tem  Ganonifchcn  Wechte  in  8infcbung  ter 
Äirchen>©üter  verboten,  taf  folchc  nicht  aufbe» 
IWntig  verpachtet  »erten  follen.  c.e.u.9  x.  de 
reb.  Ecdef.  »lien.  vel  non.  2Bdc6e«  aber  bei)  teilen 
WöntifcfpSatbolifcben  heutige«  ^age«  nicht  mehr 
fo  firenge  beobachtet  »irt.  (Eons  (r_j  ad  cic. 
text.  n.  7.  3n  protc|1cintifchen  Edntern  iftebem 
fall«  tie  33erpa(htung  an  etlichen  Orten  nur  auf 
gewi|fc3abre  erlaubt,  j.S.  in  Oer  tOolff  bür* 
tclifchen  Rircpen  (Detn  P.l.  c.oo.  §. \.  auf  6. 
an  antern  Orten  aber  auf  5.  oter  9 3ahr,  u.t.g. 
©onften  aber  ifl  tiefe  Cßerortnung  fei»  heilfattl 
geroefen.  Senn  ob  gleich  Oie  'Perpachtung  auf 
noch  fo  lange  3eit  fein  ©genthimi«‘Wecht  »ürefet ; 
fo  fan  fie  toeb  leichte  jur  Q3er«Jufftrtyig  Belegen 
heit  geben,  abfonterlich  »enn  envan  tie  Socu» 
mente  verlohren  gehen,  unt  man  alfo  von  tem  Jlit* 
fange  te«€ontract«  nicht«  »ei§.  2Bei  n envan 
Die<3Borte  De«  3nflrument«  jmeifelhaft  fepn ; fo 
»irt  oermutbet,  tag  e«  mehr  ein  ©bjin«  > al« 
Slitlpoter  pachuGontract  ftp.  ©int  aber  tie 
3Bortcte«3n|irumcnt«flarunt  teutlich;  fof an 
Die  Kirche  allejeit  ihre  ©üter  »ieteruin  revoci* 
ten,  Den  Pacht  erhüben,  u-  t.  g.  l3Bcnn  auch 
ter  Pachter  noch  fo  eine  lange  3eitim(8cfihe  ge. 
»efen  ifl.  G«  »erten  aber  Dergleichen  Q5erpah< 
tungen  in  tem  Ganonifchcn  Wechte  Ebtiones  ad 
firmam  genennet.  c.  2.  X.  delocat.  & condud, 
c.  »4.  X.  de  Decim.  c.  7.  X.  de  Jur.  Patron, 
c.  6.  ne  Cler.  vel  Monach.  dem.  un.  de  Ex- 
celT,  Prxlat.  fotrycf  in  Nor.  ad  Bruniiewnn- 
ni  Jus  Eccltf  Lib.  II.  c.  8 §•  14.  fJBa« 

fonflen  bet)  fBormith  * unt  fpcrpachtung  ante* 
rer  ©achen  flatt  fintet,  Daffelbe  mu§  auch  bet) 
Denen  geglichen  ©ütern  beobachtet  »erten. 
3etoch  »ill  man  auch  allbier  ein  unt  antere  be< 
fontere  Wechte  anführen  Wefjmlich  tag  tie 
pachtet  Derer  geglichen  ©üter  nach  gcentigtet 

Pacht» 


if4f 


Verpachte« 
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«P-reht-Seit  allen  anbcm  oorgejogen  »ctDen  mü> 
(len,  wenn  fte  fiep  ein  gleiche«  'J)acf)!‘©eiD  ju  ge- 
ben erbieten.  <2B«lct)eö  fonften  bet)QJerpad>iung 
anberet  ©üter  nidjt  flau  l>nt,  auCgenommen  in 
Denen  üffcntlichen  unb  gifcalift^en  ©ütern.  1.  1 1 

§.  1 ff  de  publ.  4c  vefligal.  I.  4 C.  de  locae.prtd. 

civil.  UnD  oon  triefen  bat  man  auch  Da«  2lrgu> 
ment  auf  Die  £irchen<©ütet  genommen.  Slber 
e«  ifl  obne  allen  ©runD,  unD  Dabet  Da«  ©egen- 
tbeil  mit  allem  Sletb»  Born  lEatpjo»  in  Juritpr. 
Conffff.  Lib.  11  Def.  30p  n.  6 oertbciDiget  toorben. 
6«  tonnen  auch  ferner  Die  Dblationen  unD  anDe. 
re  $farr  ©ebftbten , j.  £.  Der  Söeic^t-  Pfennig, 
nic^c  verpachtet  merDen.  c.6neCler.vel  monach. 
fecul.  negor.  5ötlcbc«  gar  roobl  getban  ifl. 
Srienn  ob  e«  gleich  an  unD  Bor.pch  nicht«  uurec&. 
te«  tocire ; fo  würbe  e«  Doch  tBenig(len«roiDer  Dpn 
eiufferlicben  SBobWanD  fepn.  Seboch  fünnen  Die 
©eidlichen  felbfl  noch  eber  Äircben  als  weltliche 
©fiter  pachten.  Senn  e«  megnen  etliche,  al«»enn 
fte  gar  nicht«  pachten  fOnmen,  »eiche«  aber  fo 
ganb  überhaupt  nicht  gefaget  »crDcn  tan,  inDem 
Ihnen  in  Der  Novell.  113  c.  6.  blo«  Die  Pachtun- 
gen Derer  bjfentlichen  ©üter  unD  36lle  «erboten 
fepn.  <iffield)e«  auch  f<hon  lange  oother  auf  De- 
nen doncilien  unterfaget  geroefen;  roopon  man 
aber  Doch  in  Denen  folgenDen  Seiten  »ieBer  nbge- 
gangen  i(l,  unD  Denen  ©eidlichen  blo«  unD  allei' 
ne  Die  Pachtung  »eltlichet  ©üter  oerboten  hat. 

c.  r X.  ne  Clcr.  vel  monach.  fecul.  negot.  3« 

malt  bat  Die  ©eidliebfeit  «on  Pachtung  meltlicher 
©üter  Dergeflalt  abjubalten  gefucht,  Da§  fo  gar 
nach  Der  Novell.  123  c.  6 in  fin.  »iDer  Diefelben 
wegen  Der  rücf (länDigcn  pacht‘©elDet  feine  Jtla« 
ge  angefleüet  »erben  tan.  ^Belebe«  aber  beuti* 
ge«  'i age«  nicht  flatt  ju  haben  fheinet,  »eil  Der* 
gleichen  in  Dem  Ennonifchen  Siechte  nicht  «erbo- 
ten, unD  auch  Die  ©erifep  heutige«  Jage«  nicht 
ganb  ttnD  gar  «on  aller  £anblung  au«gefch!o(fen 
ifl  2Benn  aber  ein  @ei(llicher  auf  «iele  3abre 
etwa«  gepachtet  bat,  oot  Sßetfauff  Derfelben  aber 
non  Dem  ffonttacte  abgeben  nid;  fo  ifl  ihm  Die« 
fe«  nicht  nur  ju  tl>un  erlaubt,  fonDerner  tan  auch 
nicht  einmahl  auf  Da«  Sntereff«  belanget  »erben, 
©onft  tan  auchniemanD  feine  äeefer  ju  Betpad). 
ten  gejwungen  merDen.  SBelche«  aber  nach  «tli» . 
eher  ©lepnung  bep  Denen  prieftern  feinen  abfaU : 
leiDct,  Damit  Diefe  Deflo  beffer  ooc  Da«  SBoblfepn 
ihrer  ©emeine  ©orge  tragen  unD  ihrem  amteoot- 
(leben  tünnen.  “2Bcil  aber  mebrehtbeil«  Die  ©n« 
fünffte  Der  priefter  abfonberlich  auf  Dem  tanDc 
im  aef et < ©au  belieben,  »eiche  alfo  bffter«  febt 
fümmerlich  »ürDen  leben  raüffen,  »enn  ihnen  ih< 
re  Selber  nicht  felbfl  ju  befleOen  erlaubt  fenn  folte, 
fo  ifl  nicht  abjufeben , »ie  man  Diefe«  mit  Siecht 
»on  ihnen  «erlangen  »ölte,  aöhmet  in  Jur.  Pa- 
roch. Sefl.  Vc.  2 §•  i4UnD2i.  QJon  Der  Slup, 
lichfeit  Der  Slacbricbten  oon  Denen  cBerpg<htuil> 
gen  in  Denen  an  einigen  Orten  eingefubrten  3ntel« 
jigen6-3etteln  haben  wir  bereit«  unter  Dem  am« 
cfel : Verlauft,  p.  9f 4 u.  ff.gebanbelt.  ©lebe  übri< 
gen«  auch  Denarticfel:  Vctmierhen.  ©nmeb« 
tcr«  h ieber  gehörig;«  tan  in  De«  petri  »arbofa, 
Sn&reas  Krummere,  Vinceng  Catoccii, 
tthomae  maul«,  Hicla?  mojjii,  (Babdelo 

VUut-äi,  unD  30 bann  cJjarpprecht«  befonbern 


abbantlungen  de  Locationc  Conduflionc  i DeeJglef* 
eben  in  Stephani  Jagunbej  Trafl.  de  Juliicia, 
Contraflibus,  Locationibus,  <£ietonyim  pantfeh» 
ntanno  unD  Johannis  Jjtamifci  amelungs 
Qu«  ftionibus  circa  mareriacn  Locacionis  ConUucho- 
nis  & fortuitorum  Cafuum,  pecri  padam  unD 
2(nbrcä  Xüegeno  Trafl.de  Locar.  Condufl.  rei 
Dominier,  Speibele  Bibi.  Jur.  Vol.  11.  v.  Loeatia 
CuuheSio,  p.  293  u. ff.  nebfl  «ielen  anDern  Dafclbft 
angeführten  Sle^W-Eebrern,  nachgelefen  »ei  Den. 

Verpachten,  auf  SSetgmercfen,  fiebc  Pacht, 
imXXViiSgnDe,  p 87. 

Verpachten,  (ttliing.)  flehe  OTting-Vet« 
Pachtung,  im  XXII  SanDe,  p.  « 1 f . , 

Verpachten,  (Die  Steuer j flehe  Steuer,  im 
XXXIX  SBanDc,  p.  oof  0, 

Verpachter,  beiffet  Derjenige,  Der  einem  nn* 
Dern,  fo  Der  Pachter  genennet  roTrD,  ein  ©tücfe 
nugbare«  SBaufelD,  ober  ein  gange«  ©ut,  u.f.». 
mit  aller  SJugung,  gegen  (Srdartung  eine«  gewif. 
fen  ‘ibeil«  Der  grüßte,  ober  einer  Bergliebenen 
©eibfiimme  auf  eine  geroi|fe  Seit  oertnietbet,  ocec 
»iee«  eigentlich  beiffet,  rerpaebret  ober  in  p.-djc 
giebet.  2Ba«  ein  QJetpacbrer  in  acht  ju  nebmeti 
bat,  ifl  unter  Den  anicfcln;padpr,tm  XXV  58an« 
De,  p.  83,  ingleichen  Pachter,  in  eben  Diefem  iöatp 
De,  p.  9»  u.  f.  ju  erfeben.  ©ielje  auch  p.  iht» 
^err,  im  XXVI  fßanDe,  p.  94 ; Dceglcichcn  Ver« 
pachten. 

Verpachter,  fiebe  Verpachten. 

Verpachtete  3ccife,  flehe  Verpachten. 
Verpachtete  3ecfer,  flehe  Verpachten. 

Verpachtete  Sauer  < ©üter,  fiebe  Ver« 
pachten. 

Verpachtetet  Seicht  «Pfennig,  fleb«  Ver, 
pachten. 

Verpachtete  Cammer -©üter,  fiebe  Ver. 
pachten. 

Verpachtete  gifealifefje  ©eitet,  fiebe  Ver« 
pachten. 

Verpachtete  geiflliche  (Erntet,  (lebe  Ver« 
pachten. 

Oetn achtete  ©eitet,  (lebe  Pachr«®uter,  im 
X5iVlSöanDe,p.  94,Deögl.  Vetpacbten. 

Verpachtetet  ©üter  Vetbefietulig,  flehe 
rierbeffernng. 

Verpachtete  Kirchen « ©eitet,  flehe  Vet« 
paßten. 

Verpachtete  tanb  « ©eitet,  flehe  Cet, 
pachten. 

Verpachtete  tet)rt.oDc»  Kittet>©iiter,  fleh« 
Oerpachten. 

Verpachtete  ttliinge,  fiebe  miirt;«Vet« 
pachtung, imXXUSSanDc,p  « c. 

Verpachtete  cffrntl(rf>e  ©circr,  fiebe  Vet« 
pachten. 

Vcrpachtetl  pfait  ®tbiil'icn,  fiebe  Ver« 
pachten.  . 

6 et  et  i ^et‘ 


it47  Verpachtete  JMtter<cfiütet 

_ Verpachtete  Xittet  ■ cBütet,  fief)«  Ver- 
mach ten, 

Verpodjtete  Sercftut , Setelf  ut 

(eeepadjcete)  im  XXXVII  SSanBe,  p-  5 so. 

Vetpacbtete  Steuern , fiel»  Verpachten, 
tedgleicben  Steuer,  im  XXXIX  SSanBe,  p*  iof* 
u.  ff. 

Verpachtete  Weit Iid^e  (Hütet,  fiel»  Vet, 
pachten. 

Verpachtete  Solle,  fleh»  Verpachten,  unb 
Soll  Pacht. 

Verpachtung,  fiel»  Patht,  im  XXVl  SSanBe, 
p-  83,  i n gleichen  Verpachten. 

Verpachtung,  (tnüntp)  n«h<  ttlüng-Ver, 
Pachtung,  im  XXII  SSanBe,  p. « t f . 

Verpachtung,  (XVieBet.)  ober  Erneuerung 
Mt  SDliete,  Cat.  Rrbcativ,  ifl,  wenn  Bet  Vetpoeh*  I 
tet  oBer  W(br.|Krr  eine«  ge»iffeu  ©Ute«  fleh  mit 
feinem  pachtet,  gegen  oBet  nach  Klblauff  Bec  be> 
bungenen  W<bt  3<u,  Bahin  oergleicbct,  tag  Bet 
Seither  unter  ihnen  totgeroifcne  Wcbt-Eontrcict 
t>on  bepben  2 heilen  nach  mie  cor  fdrtgefebet»er> 
Ben  UnB  bep  Är afften  bleiben  fülle,  ©iebe  La 
catio  Condufiio,  im  xvnl  SSanBe,  p.  ?e  u.  ff.  Bed* 
gleichen  Pacht,  im  xxvi  SSanBe,  p 83  u.ff. 

Vetpacbturtgber2fccife,ffeheVerpachten. 

Verpachtung  Ber  2Iecfer,  fiel»  Vetpdch- 
ten. 

VerpachtungBer  SdüercBüter,  flehe  Vet, 
pachten. 

Verpachtung  B«d Seicht, Pfennige,  fiel» 
Verpachten. 

Verpachtung  ber  Cammer , ober  jifcalü 
fchen  (Hüter,  fiel»  Verpachten. 

Verpachtung  BerSifcalifchen  (Hüter,  flehe 

Verpachten. 

Verpachtung  geldlicher  (Eiltet,  fitheVet, 
pachten. 

Vetpachtungbec  (Bütrt,  f»he  Verpachten  i 
»ie  auch  Verpachter. 

Verpachtung  ber  ^agbert.  SÖag  e«  nicht 
rathfam  fep,  Bit  3agBen  ju  »((pachten,  fuchet 
Jlemming  in  feihem  ©eutfehen  3dger  ll  2h- 
p.  ii7  ju  «weifen,  roo  et  alfo  febreibet:  Sie 
Verpachter  hanBeln  fef»  unrecht,  wenn  fie  Bieff 
©cfch&pff«,  fo  ihnen  ton  Bern  lieben  ©022  ju 
ihrem  Wuljen  unB  JU  ihrer  grgbhlichfeit  gegeben 
ttorBen,  an  Bit  «igennübigen  ^achter  ju  ihtet 
«Beute  gleichfam  hinfchleubern,  auch  noch  ttohl 
Baju  thhenalle  ©egtnBCn  unt2Be<hfel  terrathen, 
alle  Wehe  unB  Kappen  übergeben,  UnB  ihre  Unter- 
tbanen,  VSagen  unb  Werbe,  um  Bie  3agben  an- 
jtlfieUen,  unB  Bad  CCBilBpfet  fertjuf<haffen,anbie< 
ten.  €d  »erben  bitrBurcf)  Bic  Verpachter,  »enn 
fit  einen  bbfen  ^achter  befemmen,  bollfotnmen 
ruinitet,  unB  ju  ©clauen  gemacht,  E«  Bürffen 
foBann  »eBtt  Bet  Verpachter,  noch  Bie  ©einigen, 
ftcb  mit  einer  pme  in  ten  ©ebblhen  uns  in  Ber 
3Bi!Bbobn<  fchen  laffen,piel  weniger  einen  ©ebug 
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thun,  oter^unte  bep  fich  führen, »obutch  er  Beim 
ganh  um  feine  grepheit  gebracht  »irB.  -pierau« 
ifl  nun  Ber  herrliche  Wuhen  ju  fehen,  Ben  man 
ton  Verpachtung  Ber  Sagten  b«t-  3ff  Bet 
QJathter  ein  pcrllünbiget  34ger,  unB  er  lüfl  Bie 
benbthigten  glugel  hauen,  fo  mujj  Ber  Verpacb- 
tet  mit  betrübten  Klugen  ju  fehen,  wenn  ihm  Ber 
^achter  auf  folgen  glügeln  Bie  fchbnffen  SSret« 
büumc,  unB  Bie  beflen  mafltragenten  Sieben  unO 
SSüchen,  Eed  anBern  -polijid  JU  gefch»eigen,meg. 
fcbldget,  Bamit  er  feine  9lehe,2ü(her,  Koppen  unB 
3»ug,mie  gebräuchlich,  (bellen  mbge,fo  Bern  Weh- 
tet gar  nicht  ju  oerbenrfen.  Ebenmdgtg  hantelt 
ein  ^achter  nicht  gar  ju  »eiglith,  »enn  et  einem 
anBern  Bie  hohen,  mittlern  unB  WieBerjagBenab« 
pachtet;  »oraud  »ill  er  Benn  Bie  3«gtnuhungen, 
unB  Bad  ©elB  »ieBer  heraudnehmen?  V5ad  fo« 
flen  Bie  3üger  unb  ©hüben  ? V5ie  Piel  mug  et 
auf  Bie  Suchet  unBWehe  rechnen,  wie  niel  auf 
Bad  gutter  für  Bie  Werbe  unB  .punBe?  3fl  er 
ein  groffet  Kiebhaber  oon  Bet  Sügerep,  unter  »iS 
bffterd  Sagten  anfiellen,  unb  gute  greunte  Baju 
bitten,  fo  »irB  manehed  ©lad  VleinBabep  aud« 
getrunefen,  unb  mancher  2haler  überhaupt  bep 
Ben  SagBluflbarfeiten  perfchmaufet;  hat  er  nun 
gleich  eine  gute  Wrtl)i‘  V3ilt  gefangen,  ober  ge« 
fchoffen,fo  »irB  auch  »ieled  Bapon  an  gute  greun. 
Be  »ieBer  nerfchencfet,  unb  »irB  er  nicht  fo  bolb 
»ieBer  einnehmen,  »ad  Bie  Untoffen  betragen,  Bie« 
fed  oiled  ju  unterhalten  unB  fottjufchen.  Ed 
mügtebenn  Ber  Verpachter  Bie  Sagten  gar  nicht« 
achten,  unb  auch  ihren  Vierth  nicht  recht  »iffen, 
Bag  Ber  Wehtet  einen  fei»  portheilhafften  W<ht 
Ber  Sagten  gethan  hätte,  unb  für  ein  geringe« 
©elB  Baju  gefommen  »4re. 

. Verpachtung  Ber  Rirchen  • (Büter,  fiel» 
Verpachten. 

Verpachtung  Ber  ianB, (Hüter,  f«he  Ver, 
pachten.  I 

Verpachtung  Mr  JLebn-oBer  Äittet-CBüter, 
flehe  Verpachten. 

Verpachtung  Ber  tnünge,  flehe  OTüng« 
Verpachtung,  im  XXII  SSanBe,  p.  <ij. 

Verpachtung  Ber  öffentlichen  (Hüter,  fiel» 
Verpachten. 

Verpachtung  Ber  pfatt « (Hebühten,  flehe 
Veepachten. 

Verpaeheung  ber  JMttct.eBütet,  flehe  Vet» 
pachten. 

Verpachtung  Bet  Steuern,  flehe  Verpach- 
ten, Bereichen  Steuer,  im  XXXIX  SSanBe,  p. 
iojau.  ff. 

Verpachtung  einer  »rtfauffren  Sache,  ge- 
he untet  Dem  Brtirfel:  Vertauff. 

Verpachtung  XPeltlichet-CHüeee,  gehe  Ver- 
pachten. 

Verpachtung  ber  Söffe,  flehe  Verpachten/ 
unb  Soll«  pocht. 

Verpäue,(€atl)  fleht  VPetpaud. 

VerpaflifäBiren,  Kat.  Laam  uallii  ucutis  mu- 
ntre, granh.  PaUißdrr,  Hunter  des  Paliffadet,  htif, 
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ftt  ih  Der  gortißcation  fo  oiel,  a!«f)>allifaDen,  um  M4.«  §■  1 f«  mag  gerichtlich  ober  außergerichtlich, 
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SU  ©«hintern,  Daß  Die  geinte  Hiebt  einbrec^en 
(hinten. 

TV  rpaKi'fäbirung,  beißt  fooiel , al«  ein  mit 
^aUtfaDen  uerftgter'Ort,  Damit  ju  ©erbinDern, 
ba§  Die  gcinDe  nicht  fo  leichte  einbrechen  tonnen. 

XVrpartitett,  Cat.  Intervertnt,  oDee  Subduce- 
rr,  beißt  nicht«  anCcr«,  ai«  etwa«  unterfehl  legen, 
ocrbeblen,  ©ertufchen,  ©erheimlichen , verbergen, 
U.  f.  tu.  ©iebe  ferbcblett. 

XVrpafJen,  iß  eben  fooiel,  al«  etwa«  unter, 
lafßen,  ocrabfüumen,  oDer  ©ernadjlüßigen.  ©iebe 
CTacblajügfeir,  im  XXIII  SSanDe,  p.  aat-  Des- 
gleichen Säumig,  im  XXXIII  SSanDe,  p.  eoounD 
Örbabt^im  XXXIV  SSanDe,  p.  703  u.  ff. 

Perpeil,  (Herren  uon)  fiebe  uiuci  goyeufo, 
im  Xiv  SßanDe,  p.  1829  u.  f- 

X)erpföblen,  oDer  TVtpfalett,  beißt  in  Den 
SKetbtm  <2ieb,  welche«  jum  ©cbaDen  oDer  an  um 
befugten  Orten  geweitet,  fabenunD  im  ©tall  ein- 
fperren , Cat.  /V,  Ul  poft  pignoratioilem  includtre , 
unD  Da«  folcher  ©eflalt  einaefperrte  Q3ieb  Oer, 
pfählte»  oDer  Oerfältee  Viel?,  Cat.  Peius  poß 
p'tgnorationem  incUtfum.  ©iebe  pfanbung,  im 
XXVII  SSanDe,  p.  127t  u.  ff. 

Octpfäbite»  Oieb,  fiebe  TVrpfäbleu. 
TVrpfüblung  in  tPufpr,  granlj.  Fßacade, 
«Doll.  Soomen,  Paalen  cn  ©lag  > Soomett, 
finD  flarcfe  lange  eichene  ^faijle,  oben  mit  ©> 
fen  befcblagen,  unD  mit  .Ketten  ©erfeben,  Die  man 
an  Dem  ©ngang  eine«  -fjafen«  machet,  unt  ibn 
ju  »erfchlieffen,  oDer  ju  verbinDern,  Daß  Die  ©dpif« 
fr  nicht  fo  nabe  an  Den  5Ball  fommen  fonnen. 
Oerpfältn,  fiebe  Oetpfäßlen. 

Oetpfaitee  Oieß,  fiebe  Oerpfäblett. 
Oerpfänben,  ober  Oerpfänbnng,  Cat.  op 
pignorare , oDer  Pigtiori  UIlD  Oppignoratit,  iß, 

wenn  ein@chulDner  feinem  ©Mutiger  eine  Q3er> 
fccherung  De«  «ou  ibm  erhaltenen  Slnleijn«  eine 
gemiffe  ©ache  jur  Verwahrung  giebt,  oDer  nur 
»erfebreibt,  wie  bereit«  in  Denen  unter  Dem  <2Bof 
K Pf«nb,  im  XXVII  SSanDe, p.  1214  tt.  ff.  unp 
Hypotbeca , im  XIH  SSanDe,  p.  1493  u.  ff.  beffntli« 
^endrticfelngeietget  worben,  (gegenwärtig  aber 
wollen  mir  nur  noch  au«  Denen  ffbur,©ü<bfff(bcn 


3bcD.  in  beweglichen  oDer  unbeweglichen  ©utern 
eonßituiret  werben,  gbib.  fonDern  e«  iß  Die  <2ßer« 
pfünDunq  auf  gemiffe  (?  tücfe  tu  richten.  3bib. 
>fonDerbeit  muß  Die  QBerpfänDung  Der  gmmo* 
bilien  auf  gemiffe  @tunD.©tücfe  gerichtet  fegn , 
(Erläut.  precfff,©tbn.  ad  44 §.  1 unD  geriebt* 
lieb  9ef<beb*n,  C. 23  p.  3.  proceßdDrbrt.  t.  4« 

$.  9.  (Erläut.  proceff.eßtbn.  ad  46  §.  1 mich 
oon  Der  Obrigfeit  Confenö  Darüber  erlbeilet  wer, 
Den.  3bib.  ©ie  oor  2 ober  3 Sengen  vorfdbric-- 
bene  iß  ohne  QBütcfung,  (Erlcur,  procrfi>©r&’ 
nungad4«§.  1 unD  bat  Die  ihr  fonß  bepgelegte 
Priorität  nicht  mehr  flatt,  3biD.proeeff,<Drbn. 
t 46  §■  3.  ©ecifjoneo.  ©b.@üter  fan  ein  65c» 
richtä^jerv  oor  feinen  eigenen  ©cricbten,  Darum 
terfie  gelegen,  ocrpfänDcn.  ©reiften  38.  pro, 
crffcDcbn.  od  2 $ 3.  Cebn  Güter  aber  mögen 
anDerer  ©eflalt  nicht,  al«  mit  ©unß  De«  Cflin«, 
■Öerrn,  prccrff<©rDn  c.  4«  §.  g.Dfögleichen  ©b> 
SmämDet  auch  nur  fchlcchte  Sin«  ©litte  tnitbe« 
grb.Cehnö.dgcrrn  Confen«  ©erpfäntet  werten. 
3bib.  §.4. 5 c-  23  p.  2.  Slticb  muß  beo  Ceijn* 
©ütern  Der  Cehn«folger  Darein  willigen,  wenn  tt 
hernad)  juc  SSejahlung  angehalten  werten  foll , 
sDecifton  «7  morju  ec  Durch  feinen  ©onfen«  per 
bunten  wirD,  ungeachtet  Der  Cebn«  < djerr  nicht 
1 Darein  confentiret  hat.  3bib.  9Segcn  Cimtfclßi, 
gcr  Sitter, unD  Cehn,©üter,  fo  bep  Den  Sknuern 
nicht  verlieben  mtrDcn,  muß  Der  Sonfcn«  nicht 
oon  Den  Clmtleuten,  Refuk  Gm,  0011  1603  n.  1 3 
lErlüuc.  proccßiCDtbn.  ad  46  §.  3 fonDern  bep 
Der  Cebn«<£urie  gefuchet  werben.  3bib.Obaber 
gleich  Die  QßcrpfünDung  unbeweglicher  ©üter  ob« 
ne  gerichtliche  hJnffnuution  im  Concutfc  ui|D  wi" 
Der  Den  Drillen  SBeftfjer  oi;nc  QBünfung  ift,  <Er« 
lütit.proceff,©tDn.  ad  44  $.  1 fo  fönnen  Doch 
f.'lcbe  Ce«  ©cbulbncr«  frbtn  nicht  befeebren,  C. 
|aj  p.  2.  proceß>®rDn.  t.  46  §.  g fonDern  finD 
nid)t«  minter  Den  $fanD  «©cbiliing  ju  erßatten 
RhulDig.  3biD.  SOie  QJevpfäiiDunflDer  bewegli«' 
eben  ©üter  erfotDert  )ioai‘  Feine  gerichtliche  Stoß* 
nuaiion,  C.isp. :.  proeeffcDrDn.  t.  46  <5- ' Doch 
bat  ohne  mürcf  liehe  UebergabcDeö^JfanDeö  wetet- 
gerichtliche,  noch  auffergerichtlich«  Vcvfebreibung 
Derfelben  einige  2Bürcfung,  lerläiit.  procejt« 
©rblt.ad  44 §.2  unD  iß  Dabei)  Da«  Conilitutum 
poiTciforium  ober  Die  Traditio  Heb  Feineeioege«  ju 
attenDiren.  3b'h.  SluffenßtbenDe  ©ehultcn  ju 


Sethien  inobefonbere  merefen,  Daß , wenn  einem  | oerpfAnben,  iß  weDer  Die  3nbibition  ober  ein  Pn- 
«n  ClbfaD  gcraibenen  ©chultner  alle  fernere  aiie,|ceptum  de  non  folvendo,  3bi&.  noch  bloffc  fSet« 
nation  unD  fSerpfdnDung  feine«  Q3ermögen«  um  fchreibung  genung;  3b>b.  fonDern  e«  muf;  Da« 
rerfaget  worben,  Deffen  de  facto  unternommene  ©ocumentßatt  De« $fanDe«mii  übergeben,  tbiD. 
Q3erpfäntungen  00t  nuß  unD  nichtig  ju  achten , bep  confentirten  gorbetungen  Die  ffeßion  gcricht- 
finD.  (Erläut.  proceß>©tbrt,  ad  ji.  ©onß  lieh  conftrmiret,  jbib.  unD  bep  hehnö’ßchuitcn 
wirb  Die  <33erpfänDung  entweter  mit  beweglichen , in  Die  Jranöferirung  Der  .fjppothecf  ffonfeu«  au«, 
ober  unbeweglichen  ©üitrn  oDer  auch  mit  auffem  gebracht  wetten.  3bit>.  ©och  wirD  auch  Durch 
ßebenben  Schulten  ootgenommen.  proetff,  . Die  ©ecution  ein  Dingliche«  Sccht  Darauf  erbab 


©rbu  t.  46  §.  1.  ©nem  alle  feine  ©üter  jti  oer« 
pfänten,  war  jwar  fonß  jugclaffen,  jbib.  §.  8. 
unD  erfireefte  ßcb  foicbe  gemeine  SSerpfinbung 
auch  auftieauffenßcbenDcn©cbulDen,  gbib.un« 
geachtet  nur  Der  beweglichen  unD  unbeweglichen 
©üter  Dabep  gebucht  Worten.  gö'D.  3«tjo  aber 


ten,  3 Wb.  ©ouferire  lErliut.  ptoceff  Crbn. 

ad  39  §.  ic. 

tJci  pfänbett,  iß  bep  Dem  SSecgbau,  wenn  man 
Da«  ©ejiinmer  an  Orten,  wo  e«  am  ©eßein  an, 
lieget,  mit  djolb  auelabct,  unD  mit  Keilen  oerpfin- 
Det  ober  befeßiget.  iSrrpinfotm.  Patt  II  f.  101. 


iß  feine  ©enerab^jppoibec  oon  einiger  Krafft unt  ; Urfprintg  tx»  Sergtocrcf»,  c.ip.  .0  f.  1 s. 
rJBürcfung,  (Erläut.  proce|;  ®rDii.  ad  44  §.  1 fcölineyf;,part. Icap  il.p.  jungh-v-  i?e;g, 

baii!j’. 
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Pcrpfinben  (Will  Uro) 


böutp.  poft  indic. Lit.  V-  2}etttMrb,bh.i:'Qol.  me- 
tall.  f.  14. 

Perpfinbcn,  («finge)  fiel)»  «tWE«* 
pfinbung,  im  XXll  ©anbe,  p.«tt' 

Perpfünbet,fi»be  Prtpfanbew. 

PerpfinbeteailobiaI.oDec  fErb<®fitet,  fie* 
f(  Perpfinbcn.  , 

Pcrpfinbete  amtfafiige  Äittrt.twb  1 tpit. 
<ßü tcf,  p4><  Verpfinben. 

Perpfinbete  «tt>.®ürer,  f«et>c  Pfrpfäir» 
Den.  , j 

Perpfinbete  fEtbjüi8<®fitet,  fieb«  Vtt» 
pfinben.  . 

Perpfinbetes  ■(B.ewtbr,  fiebe  Waffe« 
»erfetien. 

Perpfinbete  ®run&Srfitfen,  fieb*  Ver> 
pfanbfit. 

Perpfinbete  ©fiter,  fiebe  ’Perpfinben. 

Petpfinbete*  (ßfitet  Perbeflerung,  fieb* 
Deebeffetung. 

Perpfinbeee  Immobilien,  fiel)»  Per. 
pfinben.  , 

Perpfinbete  lelwoD«  Xirter-.®fiter,fie< 
b»  Perpfiinben. 

Perpfinbete  «abilieh,  ober  bewegliche 
Cüter,  fiel)»  Pcrpfinben 

Petpfinbete  »ittet®  Ätec,  fieb«  Ver* 
pfinben. 

Petpfinbete  Sachen  ober  ®fitet , fiel)» 
Perfinben. 

Perpfinbeter  Sachen  ( SdjencTu ng  ) 
(lebe  unrer  bem  atticfel:  Scbencfmtp , im 
XXXIV  ©ante,  p.  1283  u.  ff-  wieauh  Öcbcn> 
cfung  umec  nebenbei!,  ebenb.  p.  1297  u.  |f. 

Perpfinbeter  Sachen  (Die  Ctabieion,  ob« , 
Uebrrgebung)  ftl)»  llibergebung  (blofle) 
teealeiien  pfanb,  im  XXVII  ©anbe , p-  1254 
u.  ff.  Wie  and)  Perpfinben. 

Perpfinbeter  Soeben,  (Perjibrung)  fiel)» 
Pet|ibrtinu,  imXLVIl©nnDf,p  8»4  u.ff.  Dc«= 
jl»i<benPfanb<Xecbt,imXXVH  ©anbe,p  1063 
u.  ff.  unb  pfanboWiebeteinlofung,  ebenda)', 
p.  i«68  u.ff. 

Perpfinbeter  Sachen,  (bet  Petlaufjr)  fie> 
be  unter  Dem  atticfel  Pcrfaujt,  p 914 11.  ff.  Dei< 
gleichen  pfanb  < &ed)t,  im  XXVJl  ©anbe, 
p.  i2S3U.ffroieau(t)  pfanbo  < JCDitbereinlö* 
|ung,ebenb.p.  1268  u.ff 

Perpfinbeter  Satten,  (Petmacftinfi)  fie. 
b»  unter  bem  atticfel  Ugautm,  im  XVI  ©anbe, 

p.tjTSU.ff. 

Perpfinbeter  Sachen,  (Verpflichtung 
»egen;  fieb»  Perpflicbrnng  ( Dingliche;  tote 
aud)  Die  unter  bem  5Borte  pfanb,  fm  XXVII  ©an. 
be,p.  12J4U.  ff.  unb  Hyputhrca,  jm  xill  ©anbe, 
p 1493  u.  ff  befinblicben  atticfel. 

Perpfinbeter  Sachen,  (Uibcrgebnng)  |ie<  1 
b»  Uibetgebi>ng(bloffe;  Dergleichen  Pfanb, im  I 
xxvil  ©anbe,  p.  1254  u.  ff  wieauh  Per.  j 
pfinben,  ' 


Perpfinbung  (flilffJ  weit!  nbe)  Mti 

I Perpfinbete  VOaateti,  obeiPci  feeste  PO. «. 
reu,  hat.  Meters  r,ppignoreM,  flnben  lieb  lebt  oieh 
atrt'ttnb  rtigebenbe,  in  mand)»m  iMuffmamt«. 
®agajin,  fo  rcoW  auf  folcbe  3«,  MB  Deren  ©e 
Über  ein  gewiffe«  Stficfe  ©eit  Darauf  oorgefhof* 
feit,  alb  auefeoon  einem  anbern  alt  einen ']5fant. 
Shilling  oorgefireefr  «halten  bat,  inbem  man. 
her  Kaufmann,  Cer  fieb  mit  fJBaaren  überleben, 
unb  l.»p  Qßetfall  3»it  Oer  3Becbfel  * Sörieffe  fold)» 
noch  nid«  sti  ©elbe  gemäht  bat,  geswungen  ifl,  fo 
er  anber«  ©)re  unb  Erebit  «balten  roiil,  felbiqe 
beimlih  iu  oerfepen ; ba  er  Denn  faum  Die  Jjelff. 
te,  eher  böhfi  Jto«»  ©rittel  Ce«  3ßerth«  baeon 
befommt;  unterteilen  aber  fih  Difforriret,  unb 
bernahmabli  Doh  ein  Capital,  felbige  roiebereit» 
lulbfen,  baat  haben,  ober  folheauh  feinem 
biger  (fonberlih  tnemt  folhet  bep  Der  Verfall. 3»it 
auf  bie  “IBieDersabluttg  De«  Darauf  geliehenen  ©eh 
De«  Dringt)  00t  bie  Reifte  erlaffen,  unb  Dabep  fiel) 
roobl  nohoorglücflihfcWben  mtrff  toenn  er  niht 
noh  ®elb  barm  berau«  geben  barjf,  unb  mit  3u< 
rücfnebmung  fein«  Obligation  frep  fommen  tan, 
toelhcÄ  ebrtib«  QSuherer  ibre  rehte  ®treicfe, 
toie  hingegen  Derer  tn  ffaffa  fcbleht  »enoabrten 
Äaufleute  ibre  erfie  ^allfhitfe  finb,  burh  weihe 
fie  mit  D«  »eit  in«  (JkrDerben  gejogen  werben,  weil 
e«  fo  gar  fheinet,  bafi  ein  fonberbartr  glüh  auf 
bem  fSerfcpen,  fonberlih  bap  bep  Dm  3uben  ce» 
fhiebet,  bonget,  inbem  Derjenige,  b«  einmabl  Die« 
fe«  »lenbe  tDlittel  ergriffen,  ©ifft  an  fiatt  arpnep 
einnimmt,  an  Dem  er  halb  bemah  cteptten  muff 
€in  mebrer«  fiel>«  «ulet  bem  5Borte  pfanb,  im 
xxvn  23,tnb»,  p.  1254  u.  ff  unb  Hypotbtw,  im 
XTII  SBanbe,  p- 1493  u.  ff. 

VrrpfünOece  POaffen,  fiebe  Waffen  Den 
firnen. 

Vorpfanbete  Xöebr  unb  Waffen,  fiebe 
Waffen  rerfegen. 

Verpfinbete  5tne»®ütet,  fiebe  Verpfam 
Den. 

Verpfanbung,  fieb»  Verpfänben. 

Verpfänbung,  (auffergeticbtltebe)  fiebe 
Verpfanben, 

Verpfänbung,  (Ccnflrmatton  einer)  fieb» 
Verpfdnbert. 

Vetpfänbung,  (Cottfeno  3ur)  fiebe  Vett 
pfinben. 

Verpfänbung,  (geritbtlicbbeftätigte)  fiebe 
Verpfdnben. 

Verpfsnbung,  (tebn«.)  fiebe  Verpfänben. 

Verpfänbung,  mfing.)  fiebe  mürrR.Ven 
pfänbung,  im  X.MI  föanbe,p.  «if. 

Perpfanbung,  (fihttjftltcbe)  fiebe  Per. 
pfinben. 

Perpfinbung,  (fimiHirtc)  fieb»  Sfmulfrr* 
Scbulb,  im  XXXVII  ißanbe,  p.jtyo. 

Perpfinbung,  (Simnlirung  Der)  fieb» 
Stmuliree  Sct)ulb,im  XXXVliiöanDe,p.  1 1 ro. 

Perpfinbung,  ( fliUfcHcoelgenDe)  fieb« 
Perpfirtben,  bePglethen  pfanb  ( tccbtlicbe* 
ober  «efenmifiigetij  im  XXVII  <J5anbe,p.  ib6i 
unb  Hypothcca  tmita , im  XIII  SÖanbt,  p. 
»491  U.  ff 

Ver. 


*5f3  Verpfandung  aller  meinet  $>aab  te. 


Verpflegung««©^*  1554 


Verpfändung  aller  meiner  <J,aab  unbcBü 
ttt,  (Bey)  Rebe  t)ey  Verpfättbtmg  aller  men 
nec^aab  unbeBüter,  im  lll  ©anDe,  p.  1640. 
und  Cfaufula.-Iit y Verpfandung  meinet  &aab 
und (Eurer , im  VI©ande,  p- 277  u.f.  de«glei« 
eben  mit  freyer  Ulad;t  und  «Be  Walt,  im  XXI 
©ande,p.  537. 

Verpfändung  Der  ailobial»  oder  (Etb«(ßü, 
ter,  ftebe  Verpfänden. 

Verpfändung  Amtfäfliget  Kittet  = und 
lebmcßürer,  Rebe  Verpfänden. 

Verpfändung  au(fen(ie^endet  Schulden, 
Rebe  Verpfänden. 

Verpfändung  beweglicher  (Büter,  Rebe 
Verpfänden. 

Verpfändung  ber  l£rb«(Büter,  frelje  Ver« 
pfänden. 

Verpfändung  bet  iErbjine»  (Büter,  Rebe 
Verpfänden. 

Versandung  b e«  (BerneRt«,  flef)t  Waffen 
»erfegen. 

Verpfändung  Der  (Stund »©tiefen,  obet 
nnbeivcglichet  (Bütcr,  (lebe  Verpfänden. 

Verpfändung  Der  jmmobi(i'en,ober  unbe: 
weglichet  (Büter,  fleht Verpfänden. 

Verpfändung  bet  leim  «ober  Kittet;  (Bii. 
ter,  Rebe  Verpfanben. 

Verpfändung  meiner  ^aab  und  (Büret, 
(Bey)  fleije  Bey  Verpfändung  aller  meiner 
<5>aab  und  (Büter,  im  III  ©anDe,  p.  1640.  und 
Claufula:  Bey  Verpfändung  meiner  £>at>b 
und  (Büter,  im  VI  ©ante,  p.  2 77  u.  f.  begleichen 
JTIit  freyet  macht  und  (Bewalt,  im  XXI  ©am 
6t,  p.  537-  • 

Verpfändung  bertttobilien,  obet  beweg« 
liehet  ©üter,  fieljc  Verpfänden. 

Verpfändung  Der  ttlünge,  fleh«  münz« 
Verpfändung,  im  XXII  ©anDe,  p.  6 1 5. 

Verpfändung  De«  münz  «Recht« , ftef>e 
JTlüng  Verpfändung,  im  XXlI©anDe,p.  6 1 5. 

Verpfändung  Der  Ritter«iBüter,flebe  Vet« 
pfänden. 

Verpfänbung««Rechr,  Rebe  Verpfänben, 
und  Pfand «Recht,  im  XX VII  ©anDe, p.  1263 
u.ff. 

Verpfändung  unbeweglicher  (Büter,  Rebe 
Verpfänben. 

Verpfändung  ber  Waffe»,  Rebe  Waffen 
»etfegen. 

Verpfändung  ber  ODept  und  Waffen, Re«, 
be  Waffen  »erfegen. 

Verpfändung  der  3ine«(Bütet,  Rebe  Ver» 
pfänden. 

Verpfennigen,  Rebe  Vergelden. 

Verpflanzen,  Rebe  Verfegen 
.Verpflanzung  der  Rranrfbeiten , Rebe 
Transplantation,  im XLIV ©anDe, p. 2125. 

Verpflegen,  Rebe  Verpflegung. 

Verpflegung, Unterhalt,  Alimenten , ober 
aiimenrarion,  gat.  Ahmenta,  obet  AlimintatUy 
Reb«  Ahmmtvtn , im  I ©anDe,  p.  x2tg  u.  ff. 
y niverfol-  Ltxici  XLl’ll.  Itjei  I. 


©onR  hotten  Die  Alimente  in  Denen  £bur»(Sücb« 
RRben  ganten  ein  perfbnlicbe«  ^rioilegium  »er« 
möse  Defftn  Re  den  $anbfchrifftcn  im  Concurje 
oorgiengen.  C.  28.  p. :.  procefj«©rbn.  t.  49. 
§.2.  »eiche«  aber  jef-o  nicht  mebr  Ratt  bat;  ber« 
geflalt.  Daß  flenebfl  andern  gemeinen  ©Idubigern 
obne  Untcrfcbeib,  nach  ihren  gebührlichen  ?tntheile 
1U  befriedigen  (Etläut.  procefl  ,®rdn.  ad  49. 
S)ie  bem  (Schuldner  in  feiner  lebten  Ärancfbeit 
gereichten  aber  «erben  in  der  erRen  Slnffe  nach  Den 
©egrübni§«ÄoRen  oergnüget.  (Erläur.proccfj, 
©rdn.  ad  42.  n.  4.  3Bcnn  »egen  ju  fordern  ba« 
bender  Alimenten  gtflaget  Wirb,  bat  Reh  Der  arme 
Der  Unfoflen  bei)  Dem©eflogten  ju  erholen,  ap» 
pellatione  = (Bctichr« « ©rdn.  tit.  con  den  3d> 
pocaten  ber  armen.  Ifirläut.  proceR«©rdn, 
ad  j.  §.  12.  ©eg  Der  Jjülffe  in  be« Spanne«  unb 
Q}ater«9?ieibrauch  mufj'JBeib  unDÄinDern  ju« 
fbrberR  Der  Alimenten  halber  julänglicb  profpici« 
ret  »et Den.  (Erldur.  proc.  ©rdn.  ad  39.$. 2t. 
PtoceR . ©rdn.  r.  39.  §. «.  ©er  auf  Den  «Schuld« 
2burm  gebrachte  Schuldner  muß  Rd>Die  aiimen« 
ten  unb  Den  Unterhalt  felbR  Rhaffen,  und  ifl  Die 
Alimentation  Den  ©laubigem,  feincomege«  anju« 
Rnncn.  C 22.  p.  2.  Refol.  Grav.  1612.  § 19. 
ptoceff.©rbn.  t.  52. §.  5,  Barquer  niandat 
§.13.  ©aferne  er  aber  gar  nicht«  im QSertiwgcn 
bat,  auch  nicht  im  «Stande  märe,  baR  er  arbeiten 
unb  fein  ©rodt  damit  »erdtenen  fbnnte,  follen  fbn« 
berltchc 5>erfonen  uerorbnet  »erben,  die  ba«  All« 
mofen  »or  ihn  fnmmlen.  3bid.  «So  mu§ auch  ber» 
jenige,  fonad»  bem©uell=®}anbat  mit@efängnifl 
geRrafft  »irb,  Reh  felbR  oerpflegen.  3DueU=ma  n« 
bat  §.  7.  2Bo  er  aber  nicht«  im  fScrmbgen  hat, 
Rnb  die  ÄoRen  oon  ber  Obrigfett  }u  übertragen. 
3bid.  Sin  3ungfraufchAnber  mujj  ber  3ung« 
flauen  ober  'SBittnxn,  die  er  bcflhlaffen,  beibe«« 
grucht  auf  ©erichtliehc  Smidfjigung  alimentiren. 
C 27.  p.  4.  Unb  wenn  eine  ledige  ®?anti««fperR)n 
eine  «3Babn»iljige  ober  finnlofe  ledige  SBeibOi^er» 
fon  befehlüfft,  foU  er  berfelben , nebR  feiner  ©e« 
Rraffung,  auch  einen  Unterhalt  machen.  C.  26. 
p.  4.  «Siebe  auch  Articfel:  3zung,  im  II 
©anDe,  p.2091. 

Verpflegung,  ( monatliche)  Rehe  Irarta« 
ment,  im  XU  v ©anDe,  p.  1 804. 

Verpflegung,  (cermaebtr)  Rehe  Lttrotum 
Alimcntorwn,  im  XVI  ©anDe,  p.  1 36 1 u.  ff. 

Verpflegung,  ( VermäthtniR  bet)  Rehe 
Ltttatum  Alimtntorum,  im  XVI  ©anDe,  p.  1 3 6 1 
U.ff.  • 

Verpflegung«  = Koffert , Rehe  Verpfle« 
B“"S- 

Verpflegung«  «©rdonnanj , ober  Verpfle« 
punge«©tbre.  ©te QRerpflegung« « Ordre  fofl 
»on  ben  «Soldaten  bet)  milirariflherSpecutlonunD 
fonR  genau  in  Acht  genommen  »erben.  Rejbhu. 
Gravam.  pon  1661.  §.  «7.  unb  6g.  IHahdat 
bon  1Ä35.  §■  8.  2«  Rnb  aber  dergleichen  Q3er« 
pflegung« « Orbonanben  fo  Denen  Sbur««SüchR< 
«Soldaten  in«  befonbere  oorgeflhrieben,  oon  denen 
3aRten  1646. 1673. 1S7S.  1877. 1^32. 16g  s. 
I6gg.  1692.  1697. 1714. 

VerpRegung«.©rbrc,  Rebe  Verpflegung«. 
©Cbonnan}. 

Sff  ff  »et« 
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Verpflegunge.Saeheit 


■Perfffdjttittg 


1JJ« 


Sachen,  fiehe  TPetpfle. ' ©eringetDen-phhernoerbinDenfan.  2luf  folche 
1 SfBeife  oerbtnbet  nut  Da«  @ef«he,  nicht  aber  ein 
g«  fan  auef)  ein  ÜJJcnfeh  ft«h  feibet 


fcrpflegunge 
g«"0 

Perpffegunge«  Sachen,  (Vergleich  in) 
fiehe  Vergleich. 

Verpflichten,  ober  Vetbinben,  8at.  Obli- 
gate, ober  Obßnagere , beift  jcmanCcn  auf  eine 
©efcp«  miifjigeSIrt  eine  geroiffc  ©chulbigfeit  einem 
anDem  cnoa«  ju  geben  über  ju  tbun  auferlegen, 
unb  bildet  ein  fKecfit  reibet  ihn  erlangen ; mithin 
Derjenige,  Dem  Dergleichen  ju  leiflcn  gebühret  unb 
oblieget,  oerpflicttet , ober  »erbunben,  8at. 
ob/igatui,  ober  objlriäus.  ©ich«  Vcrpflich« 
tung. 

Verpflichten,  (eyblich)  fiebc  Vcteybang. 
Verpflichtet,  fiefje  Verpflichten. 
Verpflichtet,  (eyblich)  fiefj«  Vererbung. 

Verpflichtung,  obet  Verbinbung,  Vet« 
btnblidjEeir,  8at.  Obbgctio , ober  Obftriäit. 
<2Benn  man  in  Der  natürlichen  WeehtOgelehtfanv 
feit  auf  Die  ÜSatetie  fo  roobl  oom  ©efet<e  übet« 
haupt;  al«  infonbetheit  oon  Dem  natürlichen  @e< 
fepe  fommt,  fo  unterfuchet  man  billig,  reu 8 Die 
<3}erbinblid)feit  fep,  inbem  ein  jebc8  ©efepe  oer« 
binbet.  ®an  finbet  aber  in  Der  '-Sefctjrcibung  bet« 
felbigen  eine  groffe  Ungleichheit,  pufenborf  in 
jurx  nacurx  & gemium  L I.  c.6.  §.  $.  nennet  Die 
QJerbinblichfeit  eine  reürefenbe  moralifche  gigen« 
fch«ifft,baburch  jemanb  gehalten  fei»,  rea«  ju  thun 
ober  ju  leiben.  IfjomaßuB  fagt  in  jurispruden- 
tia  divina  L.I.c.  i §.  134.  ©ie  Obligation  feg  ei« 
ne  leibenbe  moralifche  gigenfchajft,  reelche  eine 
fperfon  Don  Dem  ©efetje  befommen,unb  baburch 
ihregrepijeit  eingefchvÄncf.t  reerbe,  ba§  |ie  Dem« 
jenigen,  mit  »eichen  fee  in  ©efellfchafft  lebet,  ent. 
webet  rea«  geben  ober  thun  müfte.  3n  Den  fun- 
damentis  iuris  natura  & gentium  aber  I..  I.  c.  4.  § 


SXathfchlag.  ... 

nicht  »etbinben , ob  er  reohl  frepreidig  Durch  einen 
(Vergleich  baju  änlaf}  geben  fan.  ©ie  <2krbinb< 
lichfeit  aber  felbfl  fommt  ®on  Dem  @efeh«@ebr. 
grreegt  man  Die  Qierbinblichfeit  auf  ©eiten  bef« 
fen,  Der  oerbunben  wirb,  fo  i(l  fie  nicht«  anbet«, 
al«  eine  leibenbe  gigcnfehajft , oermhge  Deren  ihm 
Die  grepljeit,  tiefe«  ober  jene«  ju  thun,  ober  ju  un« 
terlajfen,  benommen,  unb  hingegen  ju  DiefentoDer 
jenem  genbrfjiget  ifl,  reelche  man  eine  leibenbe 
Verbinblichfeit,  ( OBLlGATIONfcM  PASSI- 
VAM  ) nennen  fan.  35ep  biefet  33:fd>reibung 
muß  man  jroep  UmflilnDe  erroeaen,  roenn  man  Die 
eigentliche  SSefchajfenheit  Der  <35evbinDltchfeit  er. 
fennen  will,  ©er  eine  iff  baejenigr,tnas  bie 
Verbinblichfeit  auemacbet.  welche«  roir  eine 
moralifche  jjfothrecnbigfeit  nennen,  Da(j  wenn  man 
reoju  oerbunben  iff,  fobat  man  babep  feine grep. 
beit  nicht  mehr,  ob  man  folehe«  thun  ober  laffen 
will,  welche  man  00t  Dem  ©efepe  batte,  fonbern 
man  muh  e«  nunmehrothun  ober  laffen.  ©iefe 
Üfothroenbigfcit  i|f  eine  moralifche  9Jotb»«nOig» 
feit,reeil  fie  eine  moralifche  Urfachc;  ober  Da«  ©c. 
fc^e  hat,  fo  allein  bie  QJerbinblichfeitjureegcbrin. 
geL  ©iefXcgcln  bei- Klugheit,  welche  Sfnföfelgr 
ober  SKittel , wie  man  feinen  Jreccf  leicht  erhalten, 
ober  feinen  SJluljen  befördern  foll , in  ftib  halten, 
oerbinben  eigentlich  nicht,  man  reolte  Denn  Dem 
’SBotte  gSetbütblichfeit  eine  roeitlüujftige  iBcbeu. 
tung  beplegen,  Da  |ie  Denn  auch  anber«müjle 
befdjrieben  werben,  ©er  anbere  Umltanb  iff 
Der  (Brunb , warum  man  bie  (Obligation 
entnimmt,  unb  fiep  nach  ber  oorgefchriebenen 
Ülorm  richtet,  ©iefet  iff  dufferlidh  bie  ©epen» 
benp  De«  Unterthanen  in  Slnfehung  feiner  fBertich* 
I nmg  oon  Dem  ijcfehl  feine«  Obern , weil  er  un. 

* .er a. rx  ..r.  a.l.».  : i:  x kl.  «i.i 


6o.  fleUm Die ©ajeanber« für,  inbem  er Dafelbfl  j tet  ^jerrfchafft  flehet;  innerlich  bie  Ueber. 
fügt,  bfeqSetbinbfichfeitfep eine üfetgunabtf  ^Bil«  ,m9Ung  ®Cpenten(j.  3Betl  abet  ben 
Ien6,  Durch  Die  eingejagte  gurtht  unb.poffnung,  I gj){n(chen  nach  ihrer  oerbetbten  ÜJatur  unange. 
welche«  Derjenige  gethan,  ber  peeiht  habe,  einem  nefjm  für  fommt,  roenn  ihre  grep  beit  eingefchrün» 
eine  gureht  ju  etreeefen ; unb  Der  mit  .Klugheit  Die  ro{rp[n  f0n  ( unb  fie  ungern  bran  geben,  wenn 

gutcht  oereinige , ober  Die  Hoffnung  erroeefe.  n(1(^  (i„er  gereifTen  jKorm  richten  föllen,  fo 
3hm  folget  pragmann  in  ber  Jumprudentui  m- ; mug  auch»  rin  innerlicher  ©runb  Da  fepn,  troburch 
tunli  exercit.  2. 5. 7.  unb  anbete,  welche  feine  g)tm«  Cer  (2Btlle  bewogen  roivb,  fiih  Dem  ©eicpe  juun« 
cipia  in  ben  fundimentis  Juris  natura  & gentium  an.  wrwerffen  unb  bie  Obligation  ober  moralifche 
genommen  haben.  ülotbroenbigfeitju übernehmen,  welch«« bie <35or. 

3Jfan  muh  bie  Qlerhinblichfeit  in  einer  froep. 1 fleliung  D(«'-8bfen,  roenn  man  ungeljorfam,unD 
fachen  Sfbficht  betrachten,  al«  auf  ©eiten  beflen, ! De«  ©Uten,  wenn  man  geljorfam  iff,  machet.  5lu« 
ber  einen  obligiret,  unb  auföeiten  helfen,  Der  obli.  biefem  Wfl  ftth  bie  SDlepnung  Derjenigen  beurthei. 
giret  wirb,  ©enn  oon  bepben  braucht  man  bie. ! len,  reelche  fagen,  bajj  Die  Obliqation  blo«  auf 
fe«  2Bott._  ©erjenige,  ber  einen  perbmbet,  ifl  I gureht  unD-poffnung  beruhe,  gjrotrb  bieder. 


Der ©efep« ©eher,  ober  Derjenige , Der® acht  hat 
einem  rea«  ju  befehlen,  unb  wenn  er  einem  rea«  be, 
fehlet  unb  oerbinbet,  fo  ifl  hier  bie  QJerbinbliehfeit 
Diejenige .panblung,  baburch  er  ihm  ju  «erflehen 
giebt,  wie  er  nothroenbig  biefc«  ober  jene«  wolle 
gerijan,  ober  unterlaffcn  haben , unb  Damit  ihm 
bie  grepfjeit  benimmt,  ©iefe«  fönnte  man  eine 
tljattge  Xlcrbinblicfcteit , (OBLIGATIONEM 
ACTIVAM)  nennen,  Darauf  auchtumberlanb 
de  legibus  natura  c.  5.  §.  27.  gefcheu.  Solche 
fommt,  roie  fchon  gebucht,  blo«  oon  Demjenigen 
her.roelcherSSlaeht  hat,  Dem  anbern  ju  befehlen, 
bap  aifo  »eher  ein  ©leicber  Dem  «nDern ; noej»  ein 


binblichfeit  in  unterfchiebene  Slrten  getheilet,  al« 

O in  ubligscionem  internam  «c  externsm,  welche 
ginthcilungCh®mafill»  in  fundjmentis  Juris  ni- 
turx  Je  gentium  L- 1.  c.  4.  §.  6 1 . Iliadjct.  ©ie  in< 
netliche  (OBLIGATIO  INTERNA)  fep,  welche 
au«  gureht  eine«  folchcn  ©chaben«,  ober  .pofnung 
eine«  folchen  ülupenö  «ntflünDc,  ber  orbentlich  unb 
natürlich  auf  Die  ?hat  erfolgen  müfle;  bie  cuffir. 
liehe  (OBLIGATIO  EXTERNA)  aber,  welche 
eine  gureht  eine«  folchen  ülupen«  jum©runbeha. 
be,  ber  in  eine«  anbern  SfBillführ  flehe,  ffflolte 
man  bitfegintheilung  ja  bepbchalten,  fo  fhnte  man 
bieülothroenbigfeit  felbfl,  roie  fie  oon  Dem  ©efef). 

gebet 


t««7 


Verpflichtung 


Verpflichtung 


»Jf8 


geber  Durch  Da«  ©efelje  betfommt,  Die  auflerli. 
dje;  Die  SBeroegutig«  ©rünDe  aber,  raoDurcb  Der 
2Bille  betrogen  wirb,  fblc^e  anjunebmen , Die  in< 
nerlicbe  nennen,  roiemobl  ftenjcb  Der  grflürung, 
Die  tvit  oben  oon  Der  SSerbinDlithEeit  gemailt, 
überhaupt  nicht  wobl  angebt : »)  >"  Obligationen! 
naturalem  unD  acquilicam.  3«ne,  Die  narürlictje 
VecbinDlicbfeit  (OBLIGATIO  NATURALIS), 
ift  nicht«  anDer«,  als  Diejenige,  Die  oon  Dem  na> 
türlieben  ©«feb«  betfommt,  unD  oon  Dem  SDJen« 
fchen  mug  angenommen  werten,  ge  mbgen  wollen 
oDer  nicht,  liebe  Den  JIrticfel : natürliche  V et. 
binDlichfeicen,  im  XXIII  SSanDe,  p.  toii.  u.  f. 
hiefe,  Die  erlangte  Veebinblicbteit  (OBLIGA- 
TIO ACQUISITA)  aber  Eomme  oon  einem  <3Jer< 
gleich,  unD  febe  Den  <3BiUen  Degen,  Der  eerpgieb' 
tet  roerDe,  eorau«,  welche  gimbeüung  auch  fei« 
nen  fonDeriichen  ©runD  bat.  ®enn  roie einher» 
gleich  an  fich  feibft  nicht  PetbinDet,  unD  Die  Qüet« 
binclichfeit  allein  au«  Dem  ©efepe  fommt ; allb 
hat  man  nicht  nilbig,  oon  Dem  einzigen  Unt|ianD, 
Dafi  matt  jur  Obligation  oecmittelft  eine«  <3Ser> 
gleich«  felbfl  anlab  gegeben,  eine  gintbeilung  ju 
machen  ; 3 ) in  obligationem  perfeeäam  unD  im- 
perfedam ; jene,  Die  »olltommcne  VerbinDlicfe. 
teil  (OBLIGATIONEM  PERFECTAM)  nennet 
man,  reenn  man  fo  oerpflichtet.  Dag  man  in  9Bei> 
grungS-SaB  üuflcrlich  Finne  gejtrungen  trerDen, 
»eiche«  im  natürlichen  ©tanDe  Durch  Den  Ärieg, 
unD  im  bürgerlichen  Durch  Obrigfeitliche  -£)ülg« 
gegeben  mug;  wo  aber folcber  jjroang nicht ftatt 
flnDe,  fo  fco  fte  untcolltommcn.  (OBLIGATIO 
IMPERFECTA)  2u«  Diefem  gebet  man,  Daf 
Diefe  gintbeilung  nur  auf  Den  anDern  getypt,  fo 
ferne  Derglbige  ennreDer  ein  oollfommtne«  oDer 
unoollEommene«  iXecht  tooju  bat,  unD  man  ibnt 
Daber  ocrpgicgtit  ift,  trobep  noch  ju  erinnern,  Dag 
in  Dem  menfcbjicben  ©etiebt«  ein  IXecht  unoolb 
(omme n fepn  ran,  Da«  hingegen  in  Dem  Sittlichen 
eil«  poUfommen  angefeben  trirD.  3Ran  lefe  hier 
nach  c^oebgettet 111  collegio  Pufendorfiano  cxerc. 
9 . §■  4.  JSubDeU«  de  cotHparac.  obligar.  ex  diverf 
bominum  Hat.  p.  «77.  feled.  )Ut.  natural.  fie  gent 
«BunDling  in  via  ad  veritatem Part.  IILc  1,  $.4«. 
U.f,  eßerharb  in  deiinear.  Jur.  natural.  Lib.  L 
c 4. 

®«r  -fterr  ©ebeimeSKatbXVolf  bat  Die  Ver< 
binblichEeic  Durch  (ine  fmliche  DIotbroenDigfeit 
ettoa«  jutbun  «rflüret,  unD  Diefe«  nennet  ec  Die 
leiDenfcbafftLcbe  SÖerbinDlichfeit.  ®ie  e^ati- 
ge  Dcgnict  er  Durch  «ine  QSetfnüpffung  De«  S8e- 
megung«>@tunDe«  mit  Der  4)anDlung.  9iaeb 
feiner  ‘-ffieltweigbeit,  ift  Di«  WotbroenDigfeit  nach 
Dem  ©uttlichen  ^Billen  ju  tbun  fittlich  unD  nicht 
natürlich.  ®«nn  »eil  Der  SRenfcb  bep  feinem 
<2BoB«n  unD  SRicbtrooBen  frep  ift,  unD  er  Demnach 
Da«jenige  tbun  San,  nta«  ihm  gefüllt.  unD  Dc«iregen 
auch  Dasjenige  tra«  ©Ot|  nicht  ntill : fo  ift  e«  feiner 
gXacgt  ju  trürefen  nicht  entgegen,  Dag  ec  ettra« 
thut,  nta«  ©Ott  nicht  roiB ; folglich  9<b<t  e«  natür« 
lieh«  QBeife  an,.  Dag  er  enra«  toieDet  Den  9Billen 
©Orte«  tbue.  ®ie  'RotbmtnDigfeit  nach  Dem 
<2ßiBen  ©Otte«  ju  tbun,  ift  alfo  bep  Dem  SRenfchen 
nicht  natürlich,  fonDern  nur  fittlich.  ütebmlieb  notb> 
toenDig  ift  Dasjenige,  Daoon  Da«  ©egentbeil  obn. 
migiidjig.  QBcnn  alfo  Da«  ©egentbeil  nntüt* 
Umvcrfal  Ltxin  KL^il,  «Cfpcil* 


lieh  oDir  JPbpfifch  unmöglich  ift,  fo  ift  Die  ©ach«  > 
auch  natürlich  oDet  pbpftfeh  notbloenDig.  SfBenn 
aber  Da«  ©egentbeil  nur  fittlicher  2Beife  unmin. 
Ii<h  ift,  fotoirD  Die  ©ach«  auch  |ittlich«r  2Beife  notfj. 
ntenDig  fepn.  au«Diefen  bepgebraebtengrflürun« 
gen,  Wirt  man  Di«  gegebene  grflürung  oon  bet 
QSerbinDlichfeit,  Dag  fn  eine  ftttltdte  ITlothnten, 
Digfeft  fey  etroao  juchutt , oer|l«ben.  31«  .feere 
MPolf  Di«  anDere  obig«  grflürung  oon  Derrhäti. 
gen  VerbinDIichE««  jum  erflen  mahle  befannt 
machte,  fo  munDerten  fich  Diejenigen , nteldbe  fi« 
mit  Der  leiDenfehafftlich«nfürein«anfaben  Dag  er 
ein«,  nach  ihrer  ÜRepnung  gang  ungewöhnliche 
©«Deutung  eitteminDen  ©«richten.  Der  0otte«g«. 
lebrfamEeit  unD  UBeltioeigbeit,  fchon  lüngff  berge, 
brachten  3Bort«  gegeben  habe,  allein  Diefe«  bat 
nicht«  ju  beDeuten.  ®«nn  er  bat  Die  tbütige  QJer« 
binDlichfeit,  nicht  anDer«  «tflücet,  al«  nur  fo,toi« 
««  Die  gemeine,  unD  in  Den  SBigenfcbaften  ge. 
toobnliche  3rt  ju  reDen  mit  fnh  bringt.  ®«nn 
mie  oerbinDet  ein  Jürg  feine  Untertbanen,  Dagfie 
Seine  böfe  2bat  begeben?  (Riebt  DaDurdg,  Dag  er 
©tragen  auf  Die  Uebertceter  feget,  unD  g«  bemach 
auch  lourcflicb  ooUjicbet?  9Ba«i(f  aber  Die  3Bür. 
cfung  Der  ©trage?  fteDet  nicht  Derjenige, toeleber 
Die  böfe  2b at  begeben  toolte,  um  Der  ©trage  toil« 
len,  oon  toelcher  er  Dencft,  Dag  er  ge  nicht  oermei. 
Den  Eünne,  geh  Di«  Sb«t  al«  böfe  oor,  unD  will 
ge  Deswegen  nicht  begeben,  obnerarhtet  er  ge  um 
anDerer  ©rüttDe  willen,  Durchweiche  et  ge  geh  al« 
gut  oorgeBet,  begeben  mochte?  ®ie gjorft.-Buna 
einer  b6|en  2bat,  al«  einer  böfen,  ig  p,r 
9ung«  -ÖrunD,  warum  er  ft«  nicht  begebet,  gin 
Sürg  oerbinDet  Demnach  feine  Untertbanen  Die 
bofen  2 baten  nicht  ju  begeben,  inDem  er  ihnen 
«men  S8ewegung«,@ruiiD  mit  Der^janDlungoer. 
Enüpget.  3a  e«  liege  geh  au«  Der  «Ratur  Der 
©eele  erwetfen,  Dag  ein  ÜRenfch  nicht  anDer«  oer« 
bunDen  werten  Eüttnen,  etwa«  ju  begeben  ober  ju 
unterlagen,  al«  wenn  ibraein  33«wegung«.0run» 
mit  Der  -fjanDlung  oetEnüpft  wirD.  2Die  ©ach« 
oerbült  geh  auch  nicht  «nDer«,  wenn  man  fagt,ein 
JreunD  fep  Dem  anDern  oerbunDen , Dag  er  ihm 
feine  Söitte  nicht  abfchlag«.  ©enn  au«  Diefer 
tbütlgen  SerbinDlichfeit,  entgehet  Die  feiDenfchaft. 
liehe,  inDem  Durch  Den  'Bewegung«. ©runD,  wel. 
chen  Der  anDere  mit  Der  feanDlung  oerbinDet, 
Derjenige,  welcher  auf  eine  gttliche  2Beif«  oerbun. 
Den  wirD,  genbfbiget  ig,  Die  ^janDlung  ju  bege« 
ben,  oDer  ju  unterlagen.  UnD  folehergegalt  ig 
Die  gttliche  fRotbwenDigfeit  etwa«  ju  tbun  oor. 
banDen,  oDer  Di«  leiDenfchagtliche  OSerbinDlichEeit, 
welch«  man  gemeiniglich  Die  gjerbinDlichfeit  ju 
nennen  pgegt.  g«  ig  aber  Der  SRenfch  oerbun- 
Den,  feine  frepen  ^lanDlungen  nicht  nach  feiner 
^BiBEübr,  fottDern  nach  Dem  2BiB«n  ©Otte«  ein. 
jurtchten,  unD  Diefe  iRotbmenDigEeit  ig  gttlicb,unO 
nicht  natürlich  «Der  pbpftfeh.  ®a  nun  Die  fett« 
liehe  fRotbwenDigEcit  etwa«  ju  tbun  Die  leiben, 
fchagtlich«  SBerbinDlichfeit  genennet  wirD : fo  ig 
Der  SRcnfch  oerbunDen,  feine  frepen  TjanDlungen 
nicht  nach  feinet  IlBiUEiibr, fonDern  nach  Dem  9Bi|. 
len  ©Otte«  einjurichten,  UnD  folehergegalt  oer« 
gebet  man,  wa«  DiegjerbinDlichEeit  De«  3Renfch«n 
fep,  fein«  gegen  ^tanblungen  Dem  SßiUeu  ©Ot. 
te«  gemüg  einjurichttn,  welch«  au«  Dem  IXecht« 
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©OitcS  über  Die  ®)enf*en  berflieffet.  SBie  fi*  Die  ®enf*en  bergenommen  »erben.  ©enn  Der 
aber  ©Ott  Denftlben  oerbinbli*  mache,  DicfeS  ®tnf*  tfl  feßulDig,  feine  frepe  öanblungen  sur 
muß  aus  Dem  JBeqrilfc  oon  bet  tbdt'icben  Ver-  Verherrlichung  Der  gßre  ©OtteS  <injuri*t<n. 
bi»Dli*feit  geieiget  werben.  fS>ie  VerbinDlich*  ©a  er  nun  Durch  Die  (Einrichtung  feiner  frepen 
feit  erfobert  ferner,  Daß  ber  SDlenf*  feine  frepen  öanblungen  Die  Sßre  ©OtteS  nicht  anbers  »er« 
■fjantlungen  nach  feiner  nnb  feines  3uffanceS,  herrlichen  fan,  als  roenn  Die  ©billigen  gigen* 
auch  anberer  $)enf*cn  unb  ihres  3uftanbeS , ja  fcbafften  93c»egungS<  ©rünbe  ju  berfelbigen  ab. 
(u  Der  gefilmten  SIBelt  ihrer  Vollfommenheit  ein.  geben,  fo  flehet  es  Dem  ÜRenf*en  nicht  freu,  Diefe 
richte-  ©enn  Da  er  Diefelben  Dem  SBillcn  ©Ot.  »on  Den  ©6«li*en  gigenfchafften  hergenomme» 
tes;  gemäß  jii  hottbringen  serbunben  ifl,  unb  Die.  ne  SBemcgungS  .©rynbe  aus  ber  Sicht  su  (affen. 
feS  alles  ©Ctt  »in,  fo  fitbet  man  Die  SBabrbeit  (Es  ifl  Demnach  «ine  gcroiffe  fittliche  9Jotb»enbig< 
unb  9'othroenDigfeitDitfct Pflichten,  öietwirb  feit  horhanben,  Diejenigen  BemegungS  = ©tünbe 
Die  VerbinbliAFcit,  aus  Dem  SBiUen  ©OtteS,  nicht  ans  ber  acht  511  laßen,  »eiche  hon  Den@btt< 
als  unferS  ögrrn,  heraeleitet,  »eil  nur  biefKebe  liehen  gigenfchafften  hergenommen  »erben.  ©4 
hon  Der  ©bttlicben  Vcrbinbung,  nicht  aber  oon  nun  Diefe  VctbinDlicbfcit  leibenfAaffrli*  ifl:  fa 
Per  natürlichen  ifl,  »eiche  oon  ihr  umerfehieben  ifl  DeriKenfch  hcrbunCen,  bep  feinen  freuen  siantn 
wirb,  unb  in  ber  allgemeinen  ©ittenlebreerflüret ' lungen  Diejenigen  ißeioegungS-Srünbe,  nicht  auf« 
»erDcn  muß.  ®lan  Darf  Daher  nicht  Dencfen,  als  fec  acht  ju  laßen,  »eiche  oon  Den  ©unlieben  gi» 
ob  Die,  »eiche  Diefe  ©äpe  anneßmen,  ber  ep, 1 genfehafften  hergenommen  »erben,  gben  biefeS 
nung  Derjenigen  beptrüten,  »eiche  Die  innere  gbr*  j fan  auch  hon  Cer  ÖerrfAafft  ©OtteS  übet  Die 
barfeit  unb  ©Aünblt*fcit  Der  öanblungen  lau»  ] ®lenf*en  bemiefen  »erben,  »eiche  inbemEEBefeti 
gnen,  unb  bei)  Dem  iKenfchen  feint  anbere  Ver= ; unb  9?atur  ©OtteS  ihren  ©runb  hat,  unb  alfo 
bin»li*feit  in  abficht  auf  Die  ginriehtung  Der ! atterbingS  unter  Die  ©örtlichen  gigenfchafften  mit 
frepen  öanblungen  einräum«! , als  »eiche  hon  *u  rechnen  ifl.  5Bcnn  alfo  gleich  eine  öanblung 
einem  Ober<öerrn  entfpringt.  ffiiefeS  ifl  nur  fonfl  recht  ifl,  fo  ifl  ffe  Doch  noch  nieht  gut,  »enn 
oon  Dem  SXechte  ©OtteS  über  Die  fülenfehen,  unb  Die  ®e»egungs  ©rünbe  auffer  acht  gelaffen  »er» 
ber  baßer  entfleßenben  Qferbinbltcpf eit  ju  her.  Den , »eiche  oon  ben  ©ältlichen  gigenfehafftett 
flehen,  Deswegen  aber  läugnet  man  nicht  Die  na*  bergenomnten  »erben  Finnen.  ©iefes  muß  matt 
türliehe  gßrbarfeit  unb  @*ünDli*Feit  Der# nnb. 1 racßl  in  grraegung  sichen,  Damit  man  Dnoon  ur» 
lungen.  Ser  ®!enf*  iff  ferner  herbunben  feine  (heilen  fisnne,  ob  Die  menfehlichen  Öemblungtn 
frepen  öanblungen  eben  nach  folchen  gnDurfa»  recht  fepn.  ober  niiht.  EBenn  roir  Die®cnf*en 
<hen  cinjurichten  auf  »eiche  Die  natürlichen  ab;ie--  als  gßriflen  betrachten,  fo  treffen  »ir  bep  Diefen 
len,  unb  Diefelben  (ur  Verherrlichung  Der  gßre  eine  anbere  an  Der  VerbinDIichfeit  an.  ©enn 
©OtteS  sit  oerrichten,  ©enn  biefeS  erfobert  ber  Da  aus  ber  Durch  Den  JäeplanD  gefcheßenen  grlä* 
•2ßille  ©OtteS,  nach  welchem  er  fleh  in  feinen  fung  eine  neue  VtrbinDlithfeit  entfleßet,  »eiche 
VerriAiutigcu  unb  ÖanDlttngett  richten  foll.  3J!an  fo  »oßl  oon  ber  natürlichen  ocrfchieben  ifl,  Die  aus 
muß  aber  beobachten,  Daß  Die  Verbintli*feit,Tet<  Der  SUatur  Des  fblenfcßcn  felbfl  fließet,  als  auch 
ne  frepen  öanblungen  JU  feiner  unb  feines  3»  oon  ber  göttlichen,  welche  ihren  Urfptungauster 
flanbes  Vollfommenheit,  ingleichen  Die  Vetbinb.  ©Abpffung  unb  grßaltung  hat:  fo  erfobert  bep 
iießfeit,  folcße  sur  Vottfotmuenbett  Der  gangen  ben  gbriflen  Die  KiehtigFeit  ber  öanblungen,  auch 
SB  Itßinsulencfen,  unb  enbll*  Die  VerbinbliA*  folcße  SBeioegungS, ©rünbe,  welche  oon  Dem  EBer» 
feit,  Diefelben  tut  Verherrlichung  Der  gßre  ©Ot<  cf«  Der  grläfung  hergenommen  finb,  unb  »eiche 
tes  einsnrichten , feine  oerfcßieDene  VerbinbliA'  Die  ©otteSgcleßrten  aus  elnanber  ju  fegen,  unb  in 
feiten  fepn,  fonbern  Die  eine  Die  anbere  unter  (ich  ber  heiligen  ©ittenleßre  aus  bet  Jjcil  ©Arifft 
hegreijfe.  ©emt  Die  VerbinDIiAfeit  feine  ö‘»D>  (u  berocifen  haben,  außer  biefen  arten  ber  Vct» 
lungen  sur  Offenbarung  ber  gßre  ©OtteS  eins»  binblichfeit  gießt  eS  noch  einige  anbere,  unter  »el» 
richten  begreifft  Die  Verbinblichfeit,  Diefelben  sur  eben  bie  oben  feßon  gebachte  natürliche  juerftin 
Vollfomntenbeit  feiner,  unb  feiges  3u|lanDeS,  Betrachtung  ju  (leben  ifl.  (Beil  Der  ©ottliche 
wie  auch  sut  VoUFommejibeit  Der  gangen  (Belt  VerffanD  alles  möglich  machet,  unb  Durch  feinen 
SU  oerrichten,  unb  gleicher  maßen,  enthält  bie  Ver,  (Billen  Das  Sliglicße  bie  VJürcflichfeie  erreicht; 
binblichfeit.  feine  öanbltingen  sur  Vottfommen*  fo  ifl  auch  Durch  Den  VerffanD  ©OtteS  mbglicß 
ßeit  feines  3u|ianDeS  einsutichten,  auch  bie  Ver-  worben,  baßauSben  frepen  öanblungen  ber  (Dien* 
binblichfeit,  folcße  sur  Vottfommenbeit  Der  gan*  feßen  ennoeber  bie  Vollfommenheit  ober  UnooJ* 
gen  (Belt  su  unternehmen,  ©enn  inbem  ber  fommenbeit  ihrer  unb  ihres  3uffanbeSherrühr(t, 
(Slenf*  Diefelbigen  nach  feinet  unb  feines  @tan>  unb  nach  feinem  SKathfeßluffe  erfolget  es  auch  in  brr 
Des  Vollfommenheit  cinricßtet.  fo  richtet  et  auch  2ßat.  ©erowegen  Da  bie  Vorff  ellung  biefer  Voll* 
Diefelben  sugleicß  nach  ber  Vollfommenheit  ber  fommenbeit  Der  S8ereegungS*©runD  iff,  Daß  mir 
gangen  (Belt  ein',  unD  wenn  in  ber  Einrichtung  einige  öanblungen  ootthringen : hingegen  Die 
ju  feiner  Vollfommenheit  nichts  fehlet,  fo  richtet  Vorffcttung  Der  Unoottfommenbeit,  Daß  »iran* 
etifie  sugleicß  sur  Verherrlichung  DergbreÖDt.  Dere  unterlaßen;  fo  ßat  au*  ©Ott' Die  Berne* 
tes  ein.  gnDlich  iff  ber  SlenfA  auch  oerbunben  gungS  ©rünbe  mit  ben  öanblungen  oerfnüpffet, 
hep  ginricßtuiig  feiner  frepen  öanblungen,  Dieje»  unb  Demnach  oerbinbet  er  au*  oie  SDIenfcßen  ju 
nia.'ii  ifSerocgutigS,  ©rünbe  ni*t  su  oergeifcn,  tßun,  »as  baS ©efege  ber  Effatur  haben  will,  auf 
»eiche  oon  Den  ©6rrli*en  gigenfchafften,  unb  eine fol*e SBeife  iff  bie  natürli*e  VerbinDl:*feit 
insbefonbere  oon  ber  öevrf*afft  ©OtteS  über  sugleicß  eine  ©ättlicße  Verbinbli*feit,  unb  Das 
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©efcge  Der  Warnt  «in  gbttlicbe«  ©efeg.  Cffiir 
finDen  aber  auffer  Nt  natürlichen  Qßitbintsiicb« 
(<ii  noch  eine  gan(j  befonDete  gbttlicbt  fBerbinD» 
liebfeit , WODutcb  Da«  ©eftg  Nt  Watur  ju  @ot- 
le«  ©efege  WirD.  <28it  erfahren , Da§  gat  oft 
auf  gute  Landungen  ©lücf^fdUe , auf  bbfe  aber 
Unglücf«fdBe  erfolgen.  ©Dtt  aber  bat  Curd) 
feinen  3iatbfd>Iu§  befldtiget,  Daß  fie  fo  fontmen 
foüen.  ©annenbero  finC  auch  Die  ©lücfsfdik, 
Die  auf  gute  unC  Cie  llnglücfefdne,  Die  auf  bbfe 
•Landungen  erfolgen  al«Seroegung«gtünD<  an» 
jufeben,  jene  ju  eoBbringen , tinD  Diefe  ju  unter» 
Ia(fen;  folglich  ba  ©Dtt  Diefe  ©croegung«grün» 
De,  freiwillig  mit  Den  Landungen  Cer  SJlenfcben 
perfnüpfft : fo  »erbinDeterPaDurtbDIeSlenfcben, 
Da«  ©ute  ju  vollbringen , unC  CaO  Sßbfeju  un* 
tetlaffen.  Ob  nun  jmar  bienu  alle  «DJenfcben 
von  Warnt  perbunDen  finD;  fo  ifl  Doch  Die  natür» 
lieb«  QJetblndicbfcit  niebt  hinlänglich,  fie  ju  gr» 
fullung  ihrer  QJRicbtm  ju  bringen,  ©aber  ifl 
im  gemeinem  3Befen  eine  neue  21w  Der  QJerbinD- 
licfcfeit  entflanDen , welche  DurchDringt,  wo  Die 
natürliche  unfrijftia  wirD-  £«  fan  aber  Diefe 
fBerbinDliebfeit  auf  jmetjerlet)  (2Betfe  beweref» 
(leUiget  wer  Den , tbcil«  wenn  man  auf  Cie  lieber» 
ttetung  Dejfen,  ma«  man  georDnet,  ©trafftn 
feget,  ober  auch  mit  Deflelben  Erfüllung  Söelob* 
nungen  perfnüpfft,  tbeil«  wenn  man  fiemitduf 
(etlichem  Swänge  f welcher  Die  £iilffe  genennet 
wirD)  bcDrobet,  woferne  fie  ficb  nicht  gutwillig 
bequemen  wollen,  ©enn  fo  wohl  Die  $urcbt  für 
Der  ©traffc  unD  Hoffnung  Der  iöelobnung  al« 
auch  Die  furcht  für  Der  .pülffe  ifl  ein  Bewegung«» 
grunD  |tt  tbun,  ma«  befohlen  wirD,  unD  fob 
chergeflalt  werben  wir  DaDurch  folcbeä  ju  tbun 
ottbunWn. 

gnDlicb  bat  man  noch  eine  21rt,  welche  man 
Die  VerbmNicbfeit  Deo  (Beim ffene  ju  nennen 
pflegt.  SBeil  un«  unfer  ©ewiffen  viel  unD  groffe 
Unlufl  macht,  wenn  wir  bbfe«  getban  haben: 
hingegen  aber  Sufi  unD  SteuDe , wenn  wir  Da« 
©ute  vollbracht , unD  Da«53bfe  unterlaffen  ha» 
ben : Sufi  unD  Unlufl  aber  unter  Die  SSewegung«- 
grünbe  gerechnet  werben:  fo  bat  auch  unfer @e» 
mijfen  mit  Den  guten  unD  bbfen  Landungen  S8e» 
megung«gtünDe  perfnüpfft,  unD  folglich  Perbin» 
Det  e«  un«,  Die  guten  Landungen  ju  oollbtin» 
gen»  unD  Die  bbfen  ju  unterlaffen,  Da«  ifl,  ju 
tbun,  ma«  un«  unD  unfern  SmlanD »ollfomme- 
net  macht,  unD  hingegen  ju  unterlaffen,  ma« 
un«  unD  ihn  unooüfommcner  macht-  ©a  nun 
Da«  ©efeg  Der  Watur  gleichfaD«  erforDert  Da«je» 
nige  *u  tbun,  wa«  un«  unD  unfern  SuflanDPoB» 
fommener  macht:  fo  »erbinoet  un« unfer  ©e- 
wiffen,  unfere  Landungen  nach  Dem  ©cftbDer 
Warnt  etnjurichten. 

Uebrigen«  Ifl  noch  anjumerefen , Daß  man  mit 
D<f  gegebenen  gcflärungbe«  ©rrn  TDolftaoon 
Cer  fBerbinDlicbfeit  nicht  Durchgängig  jufrieNn 
gewefen.  £err  Steuer,  qjrofeffor  Der  SJloral 
unD  ffiotitic  ju  fDelmfldCt,  bat  Diefelbe  in  feinen 
Slnmercfungen  über  pufenborfe  5?ücher  oon 
Der  '^flitht  (ine«  SUenfchen  unD  SSürgtt«  per» 
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worffen.  3n  Dem  anDern  Sapitel  oon  Nr 
Worm  Det  menfthlichen  .panDIungen  leitet  Nr 
■©err  oon  pufenDorffde  fBerbindichfeit,  mel» 
che  un«  anfjält  eine  ©a<be  ju  tbun , ober  nicht 
ju  tbun,  au«  Dem  Wechte  eine«  ßbern  her,  unD 
jeiget,  Dag  Der  Ciuett  aflerlBerbinDlicbfeit  unter 
Den  Sletcfcbeii  in  ©Dtt  ju  fliehen  fep.  ©iefet 
SWepnung  pflichtet  QJrof.  «Treuer  ben,  unD  wie» 
Derlegt  jugleieh  Den  ^errn  ©cbeimDen  Warb 
tPelff,  welcher  in  feinen  oernünfftigen  ©eban. 
efen  oon  Der  SDtcnflben  Jbun  unD  gaffen  p g.  §. 
8.  Nn  ©runD  Cer  QJerbindichfeit,  wie  Imier 
mepnt,  in  D.-m  gigennuge  fuebt,  unD  Dasjenige 
SBerbinDlictfeit  nennet,  wenn  Der  Wlenflb  Durch 
QJorfleBung  etwa«  ©uten  ober  ©bfen  angetrie* 
ben  wirD,  etwa«  ju  tbun  oDer  nicht  ju'tbun. 
©iefe«  fan  nach  Steuere  Wlepnung  nicht  fepn. 
©enn  i)  fbnnen  wir  auf  Diefe  ®eife  Die  jjoee 
oon  ©Dtt  unD  Dem  ©efeg  in  moralifien  ©in* 
gen  gang  unD  gat  entbehren ; wenn  wir  blofauf 
unfern  Wutjen  (eben  woUen:  welcher  eben  bet 
©runD  ifl,  auf  welchen  Die  Slibeiflen  ihrgange« 
moralifche«  ©oflcma  bauen,  a)  entfiel)«  »in« 
groffe  Sonfufion  in  Der  WJoral  Daran«,  ©enn 
weil  man  überall  S8eroegung«qrünDe  ßnDet:  fo 
wirD  man  Den  UnterfthieD  jroiichen  pbpflralifchen 
unD  moralifchen  Wotionen  nicht  mebrantreffen; 
welche  Pflichten  oon  ooBfommener  unD  unoott» 
fommener  ‘23erbinDlt«hfeit  finD , nicht  mehr  jei» 
gen;  wa«  man  oon  einem  anNm  mit  ©cmalt 
foDern  fbnne,  unD  ma«  man  nur  bitten  müffe, 
nicht  anjeigen  fbnnen-  3)  UnD  weil  nicht«  in 
Nr  3Belt  ohne  hinlänglichen  ©runD  gefchirber, 
fo  wnDtn  aBe  -panDlungen  eine  33erbindichfeit 
haben , unD  feine  inDifferent  bleiben.  3Be!cbe« 
ungerdumtet  wdre.  4)  e«  wirD  auf  Diele  2Bel» 
fe  ein  jtDer  (ich  felbfl  S5ewegung«»@rünDeetma« 
ju  tbun  oDer  nicht  ju  tbun  oorfleflen,  unD  alfo 
(ich  felbfl  oerbinDen , oDer  auch  oon  einer  <23er« 
binDlicbfeit  lo«fprethen  fbnnen.  5 ) Ueberbaupt 
fcheint  hier  Det  WathDrucf  einer  Erinnerung  oDer 
eine«  Wath«,  unD  Det  WatbDrutf  De«  ©efege« 
oDer  Det  fBerbinDlitbfeit  onmiftbet.  ©iefe« 
finD  Dieginmürffe,  welche  (Treuer  wieDer  De« 
■©errn  tPolffo  ©epnition  oon  Det  SBefbinN 
lieh  feit  ootbringt.  ©iefet  legtere  aber  i|l  oon 

Dielen  ©elebrtenoeribtiDigttworDcn,  Denenntati 
Die  ©efhicflithfeit  unD  ©rünDlichfcit  in  ©eiort* 
fen  gemit)  nicht  abfprethetl  fan.  ®lan  fche  un. 
ter  anDern  Dt«  -perrn  tanpeno  ©uch  de  ulii 
Philofophix  Leibnitianz  Si  Wolfian*  in  1 heolo- 

gia  P 4t9_  wo  Derf.Ibe  Die  «rrflüruna  Der  Q?er» 
bindichfeit  beflätig«,  unD  oon  Den  ginwürffen 
befreoet. 

Wach  Dem  Wbmifchen  Wechte  htifl  Die  fBer. 

binDlicbfeit  ein  vinculum  juris,  quo  neceffitate 
adilringimus  alicujcu  folvendi  rei,  an  weichet 
©efinition  unter  anDern  nicht  ohne  Urfache  au«, 
gefeget  wirD , Da§  fte  ein  rechtlithe«  ©iinDIvm- 
culum  juris)  genennet  werDe,  welches  eine  per» 
blümte  WeDen«»Slrt,  Nrglelchen  man  fonil  in 
einer  ©efinition  nicht  brauchen  Darf  g«  i|i 
auch  Die  WotbtPentigfeit,  wcl*e  Die  Qlerbmb» 

| lichfeit  au«machen  foB,  ohne  Urfache  eingefchrdn» 

1 Sf  fff  3 cf«. 


Jf6? 


Verpflichtung 


Verpflichtung 


1 5*4 


rfet,  wel*ed  oon  ©riebnetn  in  jurispmdent. 
narur.  Prolegom.  c.  I.  pragmann  in  Jurispru- 
dent.  natural.  exercit.  fl.  §.7*  p.  *7  Unt  antern 
Hl  erinnert  roorOen.  3uDeffen  wirD  Do*  Die 
Verbinbli*feit  oon  Dinen  meiflen  9te*tdgelthrr 
ten,alfoetflüret,  tafifte  fep  ein  te*tli*edS8anb 
ober  eine  VerbinDung , Dabur*  mir , etwad  |u 
teifien , wie  liefe  ed,  Denen  «Kecfcren  na*,  ge- 
bühret,  oerftriefet  unD  f*ultig  |inD,  §.  t . In- 
ilit  de  Excepc.  unD  princ.  Inilit.  de  Aäion,  unD 
wirb  au*  (onften  in  2lbfi*t  auf  Den  ©läubiger 
jus  ad  rem  genannt , «teil  mir  ein  9le*t  haben, 
Dafj  Der  anDere  ein  ©ut  und  geben , Dellen  @e- 
brau*  und  laffen,  oDec  etwas  *un  ober  taffen 
folle.  Überhaupt  tbcilet  man  Die  Verpfli*tun< 
gen  in  Slnfebung  ihrer  würefenben  Urfa*e  in 
febteefete , ober  einfache , Da«  ifl,  in  natürlt, 
dje  ober  bürgerliche;  obec  aber  in  geenifchee, 
Dad  ift,  in  natürliche  unb  bürgerliche  ju. 
gleich-  1.  i*..  ff  de  O.&A.  pon  jeDer  faninei, 
nem  befenDcrn  ilrticfel  ein  mehrerd  na*gefehen 
werben.  Sd  ftieffet  aber  eine  (ebe  Verpfit*tung 
her,  aud  einer  $b«t,  DaDur*  wir  und  einem 
anbern  perbinben  unD  »erpfii*ten,  unb  fiunD 
folcbc  perbinbli*e  Sbaten  ober  OBercfe  Dreper. 
lep  Slrt  nehmli*  erffli*  unfere  eigene , aldin@e< 
iübben,  djanblungen  unD  Verbre*en;  juman-. 
Dern , anDerer  heute  2bun  unb  "Iß  er  cf« , tpel*e 
und  bepgemeffeniperben,  wie  in  Denen  ©lei*  aid 
Verbrechen  su  btfinDen ; ©rittend,  oermutbe« 
te  jbaten,  wenn  nehmli*  eine  julä(jige  $bat 
porgehet,  rooraud  unfere  (Einwilligung  oerinu- 
thet  worben,  wie  in  Denen  ©lei*  aid  Contra, 
«in  abpinehmcn.  ©ol*et  ©eltalt  ftieffen  aUc 
Verpfädungen  her 1 aud  unfern  eigenen  ‘iha- 
tm.unb  jwar  aud  t)  einem  ©elübbe,  (expolli- 
cit.nione } 2)  aud  einem  QJerfpre*en  unD  einer 
«Khanen  Sufage  (ex  convennone)  unD  3)  aud 
einem  ^erbrechen  (exdelieio)t  II; audfremben 
2hun  unD  VJercftn,  wel*e  und,  wegen  unfe. 
rer  tab«o  mit  unierlauffenbcn  ©*ulb  felbft  bep, 
gemeffm  werben,  oDer  aud  Denen  f»  genannten 
©lci*aldV.rbte*en  (ex  quafideliais)  unD  IM. 
aud  Denen  Slld,.£>anPlungen  ober  £ontracten(ex 
qujfi  -Contradibui ).  ©ie  (J5ollicitation  ober  ein 
©elübbe  i(t  wenn  einer  allein  oor  ft*  etwad  ge» 
tobet  unD  pcrfpri*t . aid,  Da§  er  mad  wolle  an» 
wenben,  ©OttjuSbten,  tu  milDen  ©a*en, 
» ober  ju  gemeiner  ©tabt  Slugen  ober Bierbe,  unD 
ift  Derjenige,  fo  berglei*en  gelobet,  edjubnlten 
f*ulbig,  unD  barju  anjufttengen,  wel*e  Ver* 
binbli*fcit  au*  auf  Die  Srben  füllet.  UnD  Die, 
fed  ift  unftreitig  in  Denen  JKeal.  ©elübDen;  roi, 
Drigen  g.illd  ma*et  er  ft*  Der  Srbf*afft  cerlu. 
ftig  3ebo*  ftnD  Diejenigen,  wel*enber*)Jfli*t< 
2h«il  gebühret,  Darüber  ni*t  ju  bef*meren. 
©ie  gemif*tcn  ©elübbe  fallen  glei*fatld  auf  Oie 
©rbeii , wad  bad  Darinn  enthaltene  ©ut  unD 
Deffen  Slbftattung  betrifft,  ©ie  pet(hnli*en  @e« 
lübbe  betreffenb;  fo  müffen  Diefelben,  glei*wie 
Deren  Verbinbli*feit  mit  2lbfterben  Der  ‘Perfon 
aufhöret,  au*  oon  Demienigen  wel*er  fol*e 
«ngelobet  bat,  in  fjferfon  unD  ni*t  Dur*  je« 
tnanb  anberd,  auf  Ded©elobenben@ehei§,  ab< 
geftattet  werben-  Ob  man  aber  Dad  ©eiübte 


in  ein  anberd  oerwanDeln  fönne?  fol*ed  wirD 
bejahet,  wenn  Dad  lehtere  etwad  beffird  unD 
©Ott  gefülligetd  ift;  jebo*  in  iweiffelbafften 
Süllen,  wirD  Die  ©enebmbaltung  Ded  Obern  ober 
Deffen  ©utbefinten  erfotDert.  Sin  mehrerd  fan 
man  oon  tiefer  ©latetie  im  Sanonif*en  fKe*te 
unter  Dem  jitul  de  voco  de  *oci  redemtione, 
ingleichen  in  tynefere  AnaledtU  ad  Deffcl.  cic. 
ric.  wie  au*  in  unferm  gegenwärtigen  Lexico, 
unter  Demärticfel:  ©elübbe,  im X'-SanDe,  p. 
7t9-u  f.  na*lefen.  9lur  ift  hierbep  no*  tiefe« 
tu  erinnern,  Daß  Die  ©elübbe  einer  fPrioat  'per» 
fon  etwad  ju  geben,  ni*t  oerbintli*  fepn,  e« 
wäre  Dann,  Daß  er  ed  acceptiret  hätte,  wiewohl 
ed  fol*en  galld  ni*t  fo  wohl  ein  ©elübbe,  aid 
eine  Landung  ift.  ©ie  ffonoention  oD<t.&anD< 
lung  ift  eine  Vereinigung,  wenn  jrneen  obet 
mehr  einen  -glanbel,  etwad  ju  geben,  ju  *un 
ober  ju  laffen,  unter  fi*  abreten  unD  belieben. 
UnD  ftnb  Die  Sonoentioned,  na*  tenen  Storni« 
f*en  ©efehen,  jweperlep,  nehmli*,  ein  pacr, 
unt  ein  Contract , ober  ocrbmbliche  4«nb> 
lunm  ©ad  Tfart  wirb  umerf*ieten  In  ein 
i bloffco  Pace  eOtr  Verbriffung , unD  in  ein 
| befräfftigte»  pacr  ober  Vecfpredjung.  2 lu« 
Denen  Hoffen  Ratten  fömmt  allein  her  eine  na« 
rürltcbe  Verpflichtung , fo  nur  aud  natürli« 
*er  SSilltgfeit  einem  etwad  ju  *un  anweifet. 

1 2lud  Denen  befrüfftigten  Verheiffungen  aber, 
wie  au*  au«  Denen  Contracten  ober  oetbinDli« 
*en  ^»antlungen  fommt  eine  Rütgetliche 
ober  Äechto-fcäfftige  V rpflidjtung,  fo  nicht 
allein  aud  natürlicher  ©illigfeit,  fontern  au* 
tenen  georbnete.i  3ie*ten  na*,  ju  oerpfti*ten 
früfftiq  unt  beftänbijj  ift.  Cd  pfleget  ju  benen 
natüili*en  Verpfti*tungen  gejehlet  ju  werten, 
bat)  ein  jeter  f*ultug,  tenen  wieter  ©und  ju 
erjeigen , non  wel*en  er  V?obltbaten  empfan» 
gen.  Vfiewobi  fol*ed  jur  Prüfung  unt  ©ar« 
thuung  feined  tanefbaren  ©emüthed  na*  na, 
türli*en  3ie*nn  allein  geftlllet  wirb,  unb 
Die  aeortneten  S!e*te  ihn  barju  ni*t  bringen, 
auch  Derjenige,  bet  fol*ed  unterlüft,  oor  @e> 
ri*te  nicht  belanget  werten  mag.  ©ahero  ed 
pon  etli*en  nur  eine  uncoUtommcne  t>«r* 
pftfeheung;  Die  aber  aud  einem  bloffcn  fßacb 
ober  bloffer  Verheiffung  hetfommt,  eine  coU. 
Eommene  Verpflichtung  genennet  wirb.  UnD 
ob  jwar  na*  Slömif*en  Sve*ten  hieraud  ein 
Sie*t,  Den  Verfprectenten  tu  belangen , ni*t 
entftnnb;  fo  hatte  lieto*  *re  QBürctungen  in 
antern  güllen.  Slebmli*  man  fonme  erftli* 
eine  Derglei*en  ©*ulD  compenftren,  oDer  gegen 
eine  antcre  abre*nen ; jum  antern  wenn  Da« 
Verfpro*ene  beteitd  bejahlet  war,  fol*e« 
behalten ; Driftend,  wel*er  aid  Sßürge  Pot  Der» 
glci*en  ©*ult  ft*  eingelaffen,  ober  Diefelbe 
permöge  eined  befontem  ^>attd  aid  ein  fo  ge» 
nannted  Conftitutum  über  ff*  genommen  hat« 
te,  terfelbe  mufte  fo  Denn  bejahlen;  3mmaf‘ 
fen  au*  oirrtend  bad  jur  Verff*erung  einer 
Derqlti*en  Verpffi*tung  eingefehte  'PfanD 
eingel&fet  werben  mufte-  labet  in  Element, 
pract.  3.  Sefl.  j.  §.  19.  SanD  L.  IIL  eit.  1. 
d.8.  Jjeutigtd  2aged  wirb  bad,  na*  SK6mif*en 
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fo  genannt«  PaSum  nudum,  oDer  «ine  blof* 
f e,  Doch  becd<t>tlic6e  unD  gereifte  Qlerbeiffung  unD 
QSerfpret^ung  eintr  ©tipulation  ober  oerbinDIu 
tbem  3Borte  unc  .fjanblung  gl«i4>  geatfetet , utiD 
faii  Bet  QStrbtiffer  Darau«  frdfftig  belanget  mtr« 
Pen;  mit  binaeaen,  roennjemanD  autf  Uebereiiung 
unD  Unbebacbtfamfeit  etroa«  prelprocben,  roofern 
er  folcbt«  evrceiftn  fan,  Derfelb«  auch  noch  heutige« 
?aqe«  mcgen  BerglticbenSufage  nicht  belanget  mtr» 
Den  mag.  JLvncfet  in  Anal,  ad  rit.  de  pari.  p.  59. 
©ne  anDereSemanDnifibat  e«  mit  Denen  ^tccta« 
fen,  menn  man  noch  tm  contrabiren  begriffen,  aber 
nicht  eine«  gemorCen , unD  nicht«  gefchloffcie  bat. 
©trnc  in  Synt.  Civ.  Ex.  S.  tit.  1 7.  ff«  ifl  aber  ju 
»i|fen  nbtbig,  melcbt^erfontn  ficb  verpflichten  fdn« 
neu,  oötr  nicht.  UnD  mdgen  Demnach  Ditjenigen 
banDeln  unD  ficb  verpflichten,  fo  richtige«  QSecllans 
De«  fepn,  unD  Die  ihre  ©ütet , megin  ibre«  Silier« 
felbfienaDmini|lrirtnmbgen,i.  1.S.1*.  u.  14.  ff  de 
Obi.  & Alt.  ©ab«P  Drnn  Die  IßlinDen,  Rauben, 
©lummen,  (menn  fie  nur  ibre  SDlepnung Durch 
©eutung  pon  ficb  geben,  unD  eine«  anDern  $Iep« 
nung  verlieben)  rovhl  ficb  verpflichten  Finnen.  3n« 
fonDerbeit  ein  ©Idubiger  unD  ©cbulDner;  Daber 
Denn  auch  Die  SSerpfiübtung  pon  einigen  in  eine 
tbdrfge  unD  leiDenD«  unterftbieDen  roitD.  klinge 
gen  finD  hiertu  untüchtig  1)  Die  ‘SBabniPiftigcn.  ff« 
nag  aber  Doch  ibr  belltOC»  ^Borforger  oDerffuta« 
tor  allein  unD  not  ficb,  menn  e«  DieSlotbDurfft  er» 
foDert.  ibremroegen  Wffliglicb  banDeln,  unOmirD, 
bep  Sßttdufferung  Derer  unbrmeglicben  ©üter,  Da« 
Ohrigfettliche  ©ecret  «rforDert;  Slucb  mirD  ein 
fJBabnjinniger  Durch  Diejenigen  ©ontracte  Per« 
pflichtet,  fo  in  Dn  ?bat  belieben,  unD  Di«  man  fonfi 
gleich al«  tf ontracte  nennet,  unD  feint«  au«DrücfIi» 
eben  ffonfenfe«  btDürfftn.  Sil«  Da  jemanD  De« 
®5Babnroibigen  ©üter  oermaltet ; fo  mirD  DaDurcb 
Der  '2Babmvipige  »erpfliebtrt,  Drmftlbm,  ma« er 
Darauf  gtmentet,  mieDer  ju  erflatten.  ©onflen 
mtnn  iin<3Babnroi{igrr  }u  geroiffeeßeit  bto  guter 
SBernunjft  i|i,  fan  er,  bep  folcber  ßeit,  ehe  ficb  Di« 
l2Babniinnigfeit  mieDer  merefrn  ldffet,  mit  einem 
anDern  roobi  banDeln  unD  etma«  befcblieffen.  3n' 
gleichen  finD  auf  eine  PerbinDlicbeSlrt  }u  banDeln 
untüchtig  2)  Die  alfo  trunefen  finD,  Daß  fie  von  ihren 
(ginnen  nicht  roi|Ten,  unD  alfo  auch  müreflieb  nicht 
geroull,  ma«  fie  getban  haben.  BoWntio  de  jure 
circa  Ehriccatem  JJnlle  1 S97.  -Bieber  aebüren  3 ) Die 
QierfcbroenDer,  fo  meDer  ÜRaa§  noch  3“!  DererSlu«« 
gaben  roilfen,  unD  Dabeto  ihnen,  auf  Slnfucben  De« 
rer  ndcbllen  gceunDe,  unD  SliiverroanMtn.oOer  non 
Slmt«  roegen , ihrer  ©ütet  'Serm.iltung  Don  Der 
Obrigfeit »erboten,  auch  folcbert  üffentlich  FunD  ge« 
tban,  unD  ihnen  ©utatore«  unD  QSorforger  beflati» 
get  morDen  ff  be  unD  beoot  aber  folcbe«  gefebtben, 
fan  man  mit  ihnen,  uneraebtet  fie  febon  moralifebe 
fBerfcbminDer  fepn  , oerbinDli.he  -ÖanDlmigen 
fblieflen.  ©arpjooP.Il.Couft.ij.def  37.  (JeDocb 
Finnen  Diefelben  auch  bemach  mit3ujicbung  ihre« 
©uratorn  ficb  ftdfftiglicb  verpflichtet  machen,  unD 
DaDurcb  «ma«  erroerben.  gerner  finD  4)  megen 
Silier«  tu  banDeln  nicht  gefebieft  Die  ÄinDer,  fo 
nebmli*  unter  fieben  fahren  finD.  ' ©oeb  migen, 
menn  ma«  nitbige«  oorfdllet , ibrentmegen  allein 
Die  oetorDnete  iBormunber  e«  verrichten.  3Benn 
«herein  linmünDigec  über  fieben  3abt«  unD  gleich« 
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mobl  noch  niebt  nabe  bep  eiljf  fahren  ifl,  fan  et 
jmar  einem  anDern  ficb  verpflichtet  macben , er 
ab«  mirD  nicht  verpflichtet,  fonDtrn  mtnn  D«c 
©onttact  ihm  nicht  gefdllet,  mag  « Davon  abfle« 
b<n.  ®a  aber  einer  brpnabe  jum  mtniglirn  Da« 
«ilffte3abr  «reichet,  febeinet  imar,  Dal  «,  D« 
SSatur  nach,  ficb  verpflichten  mbge,  inDtm  febon 
Der  OBerflanD  ttma»bepibtn  lugencmmen;  gleich« 
mobl  ab«  ifl , in  Denen  orrorDntten  Siechten, 
am  ficberftm  ju  fron  gehalten  morDen , Da§, 
megtn  noch  nicht  vollfldnDiqen  <2Jer|lanDe«,  «i> 
ne  folcbe  ^Verpflichtung  ihm  nicht  mige  jum 
©cbaDen  gereichen ; ®ii  t Slutoritdt  unD  SBolImort 
aber  DesSJormunD«  tonnen  Diefe  UnmünDige  mobl 
banDeln.  Slucb  finD  geroiffe  Salle,  Da  Dee  Sßor» 
munD«  <3ollroott  nicht  oonnütben  ifl:  SUebmlicb 
erfllich , mepn  au«  Denen  UCetcfen  felbfhn,  unD 
nicht  fomobl  au«  au«Dtücf  lieber  ff  inroiliigung,  Di« 
fßerpfliebtung  b«fleu&t;  3um  anDern,  mtnn  rin 
UnmünSig«  au«  Der^lanDlung  ficb  bereichert ; unD 
Ctnn  Dritten«,  mtnn  er  bttrüglicber  3Beife  geban« 
Dell,  unD  De« Sllter«  unD  ßuflanDe«  ifl,  Da§  einige« 
trug  pon  ihm  gcfagtl  merDen  mige.  S*truv  in 
Syne.  civ.  Ex. «.  eh.  39.  ®ie  ShinDerjdbrigen,  fo 
Dom  14.  “labte  an  bifi  auf  Da«  «füllete  st,  oC« 
nach  ©acbfen.Slecbt  n.3abt  alfo  genennet  ron» 
Den,  fhnntn  imar  beniDtln,  menn  ihnen  ©uratoretf 
georDnet  finD.  Ctttie  ftt  Denn  heutige«  $age«  nicht 
leicbllicbobne  ©uratore«  gelaffen  merDen,  auch  nie« 
manD  mit  ihnen  allein  gerne  banDeln  roürDe  ©enn 
folcben  Sali«  muß  Deterfelben  ©onfen«.  luttuibl  In 
‘Serdufferung  ihrer  ©üter,  Baiufommcn,  unD 
hierüber  noch,  nach  Porb«gebenDer  ffrfunDigung 
D«  Urfacben,  Da«  Dbrigfenlicbe  ©rcret  ertbeilet 
m«Den.  ©onlltn  aber,  Da  iemanD  obut  ©onfer:« 
ihrer  fceflellteti  ffuratorn  mit  ihnen  comrabirrt,  ift 
Dnfelbe  jmar  ihnen  frdfftig  PerbunDen;  Die  SOlin» 
Derjübrigen  aber  mögen  Den  ©onlract,  mtnn  fol- 
cber ebnen  nicht  heilig  ifl,  )u  halten.  miDer  ihren 
<3Billen,  nicht  gejmungen  merDen.  gerner iltaueb 
auf  Den  ©tanD  Derer  QJerfonen  ju  feben.  ©enn 
erfllich  fan  ein  ©daoe  por  ficb  nicht  banDeln  3Ba« 
ab«  Die  (leibeigene  anlanget,  Diefeibcn  fintien  imar 
pon  ihren  beroeglicben  ©ütetn  Difponiren  unD  Dar« 
über  dbanolungeii  treffen,  jeDocb  Da6  e«  obneSlacb« 
tbtilDe«ffigencbume<herrn  gefebebe;  aejlalt  auch 
ihnen  triebt  verginnet  ifl,  Die  unfcemegli<ben©üter, 
ohne  Deffen  ©onfen«,  ju  vrrduffrrn  ober  |U  vrrpfdn« 
Den.  3um  anDern  migen  Diejenigen  jtinOer,  fo 
noch  in  Der  vdterlichen  ©emalt  finD,  mtnn  fie  ibt 
veritdnrig  Sllter,  ntbmlicb  Da«  B'.fle  3abr  erreichet 
haben , tu  -Hecht  beflünDig  «mrabiren , unD  finD 
auch  Den  ©ontract  ju  halten  pflichtig : 9Benn  fie 
aber  niebl«  im  Vermögen  haben,  auch  Dermaler 
ihnen  Fein  Peculium  ober  ©onDergut  auÄgelban, 
unD  alfo  Die  Aäio  de  psculio  nicht  llatt  bat ; fo  f&n« 
nen  Diefelben  nicht  eher,  al«menn  fie  Per  väterlichen 
©emalt  erlaffen  finD,  uno  ibrffigene«  haben,  Den 
©ontract  ju  erfüllen  belanget  merDen.  ff « i(l  auch 
bierbep  eu  merefen,  Dai  Die  ©ontracte,  fo  jmifeben 
einem  Klater  unD  feinem  ©ohne.  Den  er  noch  in  fei« 
ner  väterlichen  ©emalt  bat,  geübeben,  in  Dtn  Siech* 
ten,  Diemeil  fie  bepDe  für  eine  ^Jirfon  gerechnet  unD 
geachtet  merDen,  unfrdfftig  unD  nichtig  fepn.  L.  7. 
ff.deO.fic  A.  SSarcbo  Hodeg. Forenf.  Ed. nov.  p. 
800.11.s3.  SergetoOecon. Jur.p.  ijs  u ff.  Ci» 
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tiiiß  de  Contraäihus  Patris  di  Libero  rum  in  poterta- 
re  ejus  exiilcntium  Lipi  1713.  ©ie  «fbanblungen 
»erben  gectoff«n  Bon  ®ingen  unD  ©ütetn,  unD 
Bon  SJbun  ober  Sagen , ober  Dag  etinad  gejebebe, 
ebtr  nic^t  gefebebe.  <23on  allen  Denen  ©ütern,  (0 
Bon  benffjanblungen  ihrer  cClualildt  unDgugam 
bed  »egen  nicht  audgenommen,  au4>  Dabtp  loni^en 
Curcö  fonDerbare  löcDingung  ju  banbeln  niete  Der- 
boren  ig,  fbnnen ‘Jicicte  unDffonlracte  gefcblogen 
»erben.  ©gd  Jljun,  fo  Besprochen  »itb,  mu§ 
alfo  begaffen  fepn,  ergli  b,  Dafc  ed  Bon  <Rjlur  mög. 
lieb,  jum  anbirn,  Dag  ed in  Den  Rechten  niebl  oerbo« 
ten  fep.  ©enn  unmbglicbe  unb  oerbotene  ober  um 
anginbige  ®inge  BerbinDen  niete,  1. 3 1 . ff  de  O.  & 
A.  1. 34  §. '.  ff  de  coner.  eme.  .pierbep  »itb  biefer 
Unterfeteib  gebalten,  Dag,  »enn  ein  ®ing  oDer  Öut 
ju  geben  Besprochen  roorben,  man  bagelbe,  baman 
ed  bat, unb  bet  anbere  cd  auerbingd  haben  roiffnotb« 
»enbig  geben  muß.  aber  Der,  fo  etroad  ju  inacten 
Beriprtxten,  Fan  »eitet  nicht,  ald  Dai  er  cd  entmtber 
tbue,  ober  »ibrigenfalld  bad  3nteteffe  unb  »ad  ei- 
nem Bot 'Bortbeil  entgehet,  unb  hingegen  Den 
©ebaben,  ben  et,  »egen  tJlaebbleibung  Ded  oerfpto, 
ebenen  <2B:refed,  leibet,  erlittet,  belanget  »erben. 
Struo  in  Synt.  Civ.  Ex.  47.  ch.z2.  SlBieroobl  ei- 
nige baoor  halten,  tag  beutiged$aged  Derjenige, 
»eletet  et»ad  ju  tbun  ober  jumaeten  Berfproeben, 
mitffrgattung  bed  3ntete(fe,  Bon  feiner  QBtrbmD- 
liebEeit  (teb  niebt  lofimaeben  Finne,  fonbern  badie- 
nige,  »ad  er  Berfproeben,  feblecbtetbingd  lei|len 
mü(fe-  c£bti|ltnaiz»  V°l  I.  Decif.  328-n.  8.  ff  d 
ift  über  Diefcd  ju  »iffen.  Dag  etliche  franbiungen  ab 
fo  eingeriebtet  »erben,  Dag  fl«  allein  auf  ge»i|Te  unb 
«in&ele  fJJerfonen  eingefebränef  et  »erben,  fo  gebam 
beit  haben,  etlicbe  aber,  ohne  folebe  ©nfebränef  ung 
gültig  fepn;  Daher»  Dlefeiben  aueb  Die  »aebfolgec 
binben.  Uno  jmar  in  jroeifelbaften  Süllen  halt 
man  baoor,  Dag  Die  -öanblung,  ohne  ffmfcbr  an» 
rfung  auf  eine  g-»i|Te  unb  befonbere  ’JJerfon  ge- 
fctlogcn  fep.  StruB  tn  Syne.  Civ.  Ex. 6.  th  je. 
ff  nDlicb  eil  noch  indgemein  oon  Denen  £anblungen 
ju  melDen,  Dag  etliebe  febleebtbin  unb  ohne  geroiff 
FStbingung  Der  Beit,  etliche  aber  mit  ge»i||er  )8e> 
bingung,  unD  etliche  mit  aubüngung  Der  Beit,  auf» 
gerichtet  »erben.  auch  »irO  in  etlichen  ^ anblun, 
gen  ein  ge»i(Ted  ®ing  ober  2bat,  in  etlichen  abet 
biefed  ober  jened  Berfproeben,  unb  gebet  in  Diefem 
lesterngaO  cie3Babl  bepbem,  fo  ed  Berfproeben, 
ed  bitte  Denn  bet  ©lüubiger,  ober  Dem  cd  Bespro- 
chen rootben,  Die'2Bablibm  audbrücflieb  Boebcbal- 
ten.  ff  ineber  etbeblicbgen  SIbtbeilungen  Der  33er» 
pPiebtung  maebtaber  roobl  Dieföebingung  bet©e> 
genleigung,  fo  fall  beo  allen  <25eepfli<btungen  ooe» 
fommt,  unb  Diefe  Daher  nebg  Denen  Daraud  entfle- 
benben  tjfaclen  unb  ffontracten  IneirounDjwey- 
fettige  getbeilet  »erben,  ©ie  gnb  ed  auch  ent»e» 
Derjugleiib,  ober  nach  unb  nach,  ferner  i|l  eine 
tJSerpgicbtnng  entweber  eine  ^auptfacblieb«, 
ober  eine  Heben, X>etpflicbtung,  Darju  man  feeb 
nur  auf  ben  JaU,  »enn  jene  nicht  gehalten  »irb, 
oerbinbet,  unb  Die  alfo  nur  ju  Ded  anbern  mehreren 
<2lerfi<berung  Dienet,  ald  »enn  man  galt  Dedöeb 
bed.  fo  man  (cbulbig,  ein  <pfanD  oerfebreibet,  pr.tnft. 
de  fidejuff.  galt  Der  ?f>at,  fo  ju  leigen,  eine  ff  onoen» 
tional*@trajfe  fepet,  §.  18  Inft  deinutiLftipui.  roe- 

gen  eined  ober  bed  anbern  ©eborfam  angelobet, 


X>erpfMd}tuitg  *5«* 

»elebed  beutiged  ?aged  in  bepberlep  ©tfeblecbt  pW» 
cticirlich,  Conjl.  El.  Sax.  a 1 . P.  II.  Da  hingegen  bad 
in  gleicher  abgebt  Besprochene  ff  inreuten  unb  Sei* 
gen  in  ben  Verbergen,  fo»cbl  auch  ten  ©chulbnir 
Dem  ©laubiger  an  -&anb  unb  folgtet  ju  geben:, 
»erEoten  lg,  Conß.12.  p,  II.  ®an  Berpgttbtet  geh 
biemdcbg«nt»eDer  nur  wirtlich  unb  jroarentro-i* 
bet  Durch  münblidjc  OPorte  oüer  burcbSebrtff, 
ten,  Oaaucheine^)unctationbinb(t,  I 4-ff  defid. 
inftrum.  ober  aber  auch  eybltcb.  ©ie  eyblid  b« 
Verpflichtung  |o  unter  Dem  3Borte  pflidpt,  njie 
bep  Dir  Sebnd  Untertb«nen,  unb  inSlniibung  ein  «d 
ämtedgeleigeten,  orbentlichoerganben»trb,ig  b «p 
^Berbütgung  einer  QlCeibd  'lierfon  ii6it>ig,  C01  ift. 
iS.  p.  II.  unb  bat  bep  Qütrttägen  Die  QBütcfui  ig, 
cag  folebe  nicht  ju  bintetiicben,  Cunft,3t.  P.  II. 
©0  ig  auch  Die  ‘SSerpgicbtung  entroeber  geriet  it« 
lieb, ober aujfergericbtlicb,  unb  »irb  Oie  erge  r« 
ju  ber2Beibd-9)erfonenS8ürgfcb«fft.  Conft.16.  P. 
II.  ju  einer  ©ebenefung,  fo  übet  soo.©ucateng;ti- 
get.Cunß.  iz.  u.  14.  P. II.  ohne  »elebed  fie,»e  nn 
ge  auch  gleich  epblich  gtfebeben,  ungültig  ig,  Id  ec. 
sy.  ingieicb.njuröchenifung  aller  ©üter  auf  Uen 
Jobed-gall  erforbert,  Court.  1. P. III.  ©ong  ge» 
fepiebet  auch  Die  25erpflicbtung  ju  et»ad  entroeb  it 
coit  einem,  ober  conmebrern,  Die  geh  enimebcir 
nur  Bot  ihren  Slntbeil,  ober  auch  jut  Billigen  ©c  t« 
che  oerbinben ; fo,  Dag  einet  oor  alle  unb  alle  not  < i< 
nen  bad  gesprochene  ju  leigen  haben,  §.  1 . Inft.d  te 
duob.  reit  rtipui.  unD  ed  nur  in  Ded©lüubiget:d 
■USabl  gebet,  »eichen  etangreiffenmoUe,  I-  3- § »• 
ff.  de  duob.  reiz,  auch  binbett  nicht.  Da  einer  De  m 
anbern  eine  ge»i(fe  Sache  nur  unter  Äcbingu  ug 
Besprochen,  Dal  nicht  Der,  fo  ed  fchledpterbin  ge 
geiban  hat,  belanget  »erben  fünnte,  l 7-  9-  ff  " «I- 
UnD  »er  bejablet,  bat»ioet  ben  «Dlitfcbulbner  fei  ne 
3 nforoerung,  1. 36.  ff.  d*  fidejuff  ©och  gehet  >b  ’U t 
Die  tXecbtd-dBobltbat  bet  'ibeilung  ju,  Nov.  9.  c.  1 . 
»eiche  ec  fong  augir  Der  iSurgfchaft  nicht  b.ab  tn 
folte,  1. 11.  ff  de  duob.  reis.  UnD  bed  einen  Bahlu  ng 
hebelbieganhe©chulbauf,  I.  a.ffeod.  Unter  Oe» 
nenienigen.  Denen  etroad  mfammen  gar-h  oerfp  ro» 
eben  rootben,  FaneinjeberbieganpefPog  ferbe  rn, 
unb  »enn  et  folebe  erhellt,  befommen  Die  übrij  )tn 
nicbld,  1.2.  u.  3.  §.  1.  ff  eod.  ed  »erbe  gleich  Die 
©cbulb  Durch  »ürcfliche  Babluna,  ffrlaffuilg, 
Neuerung,  ben  ff  pb,  ober  »ie  gerooBe,  getilaet,  l a- 
U.  iS.  ff  eod.  I.  3 1.§  2i.ff  denovae.  I.Z7.ff-do  ju- 
rejur.  ff  d Fan  Detftlbe  nuch  ju  feiner  3b',lung ' jn’ 
gehalten  »erben, ed  mügen  tenn©efe[lftagt<r  0 bet 
bie Sache fooetglichen fepn, I 62.ff.adL  Fall.  I.a. 
C.  de  duob.  reis,  I 43.  fff  pro  ioc.  1.6z  ffdereb  c-  red. 

l3Beil  abtr  bad  SSürgerliche  Weiht  nicht  all'Qiir» 
pgiebtungen  bor  genehm  hält;  fo  bat  man  fc.lebe 
aueh.roiebtreitdgebacbt,  inrollformneneu  un» 
BoUfomenene,unD  Diefe  »ieberum  in  natrtrli  ebr, 
ober  bürgerliche  ju  tbeilen.  3u  einer  Bellt  om» 
menen  »erben  Diefe  bepbe  erforbett,  pr.  Inf  I-  de 
Oblig.  ©ie  natürliche,  begleichen  beo  Den  916» 
mern  bie  aud  einem  bloffen  cjfacie  betrübt  «nbe 
»ac,  »ar  in  fo  »eit  unoollfommen,  bag  Do  »auf 
nicht  geflaget  »erben  Fonnte ; ge  roürcfte  abet 
Doch  1)  eine  ©ebuproebr,  I.  7.  §-4-  ff-  de  Pa£t- 
infonberheit  auch  2)  Die  ffompenfation , 1.  «■  ff 
de  compenf.  3)  Dag  ge  buri  ein  neued  3Ben 
fprechenjbefegiget,  I.  1.  §.  pen.  ff.  de  pec.  con- 
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(tit  I.  i.ffde  novat.  4)  (Bürgen  Dafür  gefcfjt  unt  roiffe 3ablungd,3eit, ibtd.  §.«.  3)eine(£ontinon, 
3>fante  gegeben,  §.  i.inff.  de  fidei,  l.  5.  ff.  de  ifod.  §.4. 4)  tinjmeofeitiger  Contra«  enthalten  iff, 
pign.  c)  lad  Darauf  bejablte  unter  Dem -Betman,  *W.unt  c ) Witter  (Erben  geflaget  wirt.  ibid.  § 7. 
te,  al«  märe  man  ed  md)t  fhullig,  reicht  mietet  Soh  bat  wegen  ernrangelnterUrfahe  Der  ShulD 
abgeforbert  inerten  tonnte.  I.  10.  ff.  de  Obi.  u oDerEBtrpflihtutrg  Cie  iXeconoention  flatt.  <£rldur. 
dff  I.  os.  §.  12.  ff.  de  cond.  indeb.  Unt  beutiged  proc.  ©rtn.  §.  ?.  llnt  tie  ungemiffe  Sablungfc 
©tged  iff  an  tcren  ©ültigfeit  fein  3meifel  mebr  3eit  ift  entwetcr  nach  EBerflicffung  eine«  jabred  ;u 
rieu.(Er[.  Cbur«SäcfcfTf  proc-  ©rin.  im  Sin.  rechnen,  »W.§.  s.  06er  Wirt  vom  Öcul>rerDettinii> 
bange  §.  e.  Sie  Bürgtrltcfce  Vetpfficfcttmg,  mret,  ibtd.  licContition  unt  Erfüllung  teil  (jon* 
allein  in  Slnfcbung  Delfin, 6er  ficb  geswungen,  au«  tractd  werten  nufSBemeig  geffcliet,  ibtd.  $.  4.  unD 
gurebt  oter  3mbum  ;u  etmad  verpflicbtet,  §.  1.  megenter (Jrben  iffctuf©nlaffungunDSlntroortju 
Irft.  de  exccpt.  ficb  verfebrieben,  mietet  ju  geben,  libeUiren.untt  gteiebfalid  aufSBcmeid  ju  intcrloqui» 
mad  er  nicht  empfangen,  §.  2.  lud.  eod. 'Die  ren.  iW.  §.7.  ©0  gilt  auch  ein  EJB.'hfeb'-Briefmie» 
©cbulD  febon  abgetban,  §.  3.  Inft.  eod.  oter  ab.  ter  (Erben.  (Etlitir  proc.  ©rtn  $.  eo.^nglei» 
gefhrooren  § 4.  inff  eod.  ifftcrgeffalt  obnefJBir»  cbentnenner  verjähret  iff.  ald  eine  Obligation.  M. 
cfung,  tag  man  auh  tad  tarauf  bejabite  mietet ; §.  16.  Unter  Äauffieutcn  aber  werten  tie  tragirtert 
fortern  tan.  I.  26.  §.  3. 1.  66.  ff  de  cond.  indeb. , 9Beehfel  nach  4 2Bod)en,  u.  einige  nach  3abrunt 
Sie  gemeine  pflichten,  fo  aud  einer  QJerfon  ihrem  i 3ag, vor  bejaht  unt  verlofchen  geachtet.  ffer’niger 
©tante,  oter  wegen  ibred  SBeffljcd,  ©aentljumd»  XVcchfeI*©rt>n.§.  3«.  ©er  ©ciffiihenEIßehfeil 
EBfant*  ober  (Erb »SXehtd  entffeben,  unt  bet)  Den 1 gelten, memi  fie  defafto audgeffellct  roerten,  gleich* 
befontern  EBerpflihtungen  immetju  mietet  vor*  falld  ald  eine  .pantfhrifft.  ITlantar.  17  n.  ©er 
tommen , tabin  aud)  Die  aud  einigen  Den  Contra*  Cbemeibet  EBerfhrcibungen  aber  fmt  fo  menig, 
tten  ähnlichen  .pantlungen , Denen  Verbrechen  ald  ihre  Effiehfeb'-Briefe,  ohne  Der  (Ehemänner  oter 
unt  tcnfelben  ähnlichen  jbatenbergeleitetengebä*  EBormüntcr  Confend  gültig,  mantar.  17J2. 
ren,  mähren  immerfort,  tie  befontern  aber  nur  @0  , tag  fie  auch  nach  ted  SDJanncd  ?ote  nicht 
eine  Seitlang,  unt  haben  ihren  Slnfang,  unt  ihr  vor  vcrbintlich  ju  achten  , unt  folglich  meter  Die 
©nie.  ©ic  befontern  EBerpflihtungen  grünten  EJBittbe,  noch  ihre  (Erben,  Darum  ju  belangen, 
fiel)  auf  Mietete  unt  Contracte , tie  nur  unter  Den  ibid.mt nn  nicht  i)|ie  folche  nach  ted  ©»emanned 
5)acifcirenten  unt  ©otrtrabirenten  gelten , tinem  2ote  agnofciren,*i.n)ftcb  antermeit  verbintlich  ma* 
triften  aber  fo  wenig  nugen,  ald  fchaten,  §.  19.  leben,  ibtd.  3) ter  ©läubiger  ertveifet,  Dag  tut* 
Inff  de  inutil.  (tipul.  I.  11.  ff.  de  Obi.  & Aff  I.  feinen  EBorfhug  Cco  cEbe^öeibed EBcrmbgeri  per» 
17.27.  73-  §■  ü".  unt  1.  74.  ff  de  paff  auffer  mehret  unt  vcrbc|fert  werten,  (grläut.  1703. 
wenn  ihm  an  Cent,  mad  einemanlern  verfprochen  ©ned  Unmüntigen  ©läubiger  foll  (ich  jmar  erff 
roorten,  auch  gelegen  i|l.  §.  22. Inlt.  de  inucil.  (li-  ju  teffen  Schulten  verbelffen  la|fen,  ehe  Die  un» 
pul.  ©ielßieDcraufbebung  Derer  befontern  EBer*  beweglichen  ©üter  angegriffen  werten  proc. 
Pachtungen,  oter  tie  Tilgung  einer  Schult  ge*  ©rtn  c.  39.  § 17.  Ürciflon  64.  ©ned  mäh* 
fd)icbct  »ornebmlich  Durch  Die  3«b!ung  , Durh  tigern  Obligation  aber  Darf  Derfelbe  roceter  EJBil. 
Compenfarion  ober  Öe.aen.fKcehnung , Durch  ge*  len  nicht  annebmen,  iDecifTon  64.  ob  ffh  gleich 
rihtlih«  mürcflihe  Slnbietung  unt  Qterfcegelung  Der  fBormunt  ju  Prägung  ter  ©efabr  unt  Un* 
ted  ju  }ablen  fhultigen  ©elled,  turh  eine  neue  f offen  erbbte.  ibid.  ©ie  Steuer  «Scheine  fallen 
<23erpff  ihtung  oter  (Erneuerung  Der  Shl|lt,  turh  niht  allein  von  Dem  ißuhbalter,  fonDern  auch  von 
tie  ©clegation  unt  Slnroeifnng,  mit  erfolgter  Ue*  Dem  Steuer, ©irectoreumcrfd)rieben  fepn.  tant. 
bergabe/wic  auh  turh  Die  Cegion,  ferner  turh  l4B#*2lbfd)fe&  1700  Patent  1701.  Sonff  iff 
DieSIccepiilation,  oDer  Durd)(ErlaffungDerSh»lt  bterbep  noch  »on  Denen  fhrifftlihen  EBcrpffich« 
unt  t'etigfprcchung  DedShultnerd, turh  tie  Con*  tungen  oter  SBerfhreibungen  ju  gebenden.  Dag 
fufion  oter  Snfammengeratbung  ted  Shvlünerd  tie  in  tencnfelben  juweilen  bepntlihen  (JBorte: 
unt©läubigerdin  einer s]5et|on, turh  Den  gänbli.  Samt  unt  fontero,  jroar  alle  unt  jete,  fo  Die» 
eben  Umergana  ter  verfprohenen  Sahen, unt  ent,  fclbe  audgeffellt  unD  unterfhrieben  haben,  aber 
licht  Durh  Pielfältige  (Ernteten  unD  Sludfiühte,  j.  (E  toh  niht  einen  por  aUe,  unD  alle  vor  einen,  aanh, 
tag  Die  QSerpfficbtung  turd)  gurht  unD  ©emalt  fonDern  nur  vor  Den  auf  ihn  fonmienDen  äntbecl 
oter  iBeDrohungcn  erhalten,  oter  auh, Dag  folhe  verbinDen.  tTTeeluo  P.  VI  D«c.  113.  llebri» 
verjähret, oter  Durh  ein  rehtdfräffiigedllrtbeiloDer  gend  mug  in  Denen  Obligationen  ober  Q3erfhrci* 
SBefheiDabetEannt  fep,  u.  D.  g.  9*ah  Denen  Chur*  bungen  niht  fo  roof)l  auf  Die  Ijcnju  gefegten  ©au* 
©ähfffhtn  Rechten  indbcfonDcre  iff  beutiged?a*  fuln,  ald  auf  Die  Effiotte  fclbff,  mit  mclhtn  ffh  ei» 
ged  auch  ein  bloffed  Ijjact  verbintlich.  I£tl  ptoc.  net  Den  anDern  verpflihtet  hat  oter  perpflihten 
©tbn.  §.e,  Unt  mad  einer  Durh  glatte  oDerCon*  wollen,  gemerefet  werten,  mooccio  P.  Mi.  Oec.  5. 
ttacteoerfpri<ht,DerbinDet  niht  allein  ihn,  fonDern  Sin  mehrerd  Heber  gebüriged  fnn  in  Speitelo 
auh  feine  (Erben,  c.  20. 37.  41.  p.2.  (Erl.  proc.  Bcbl.  Jurid.  Vol.  II  v.  obl’gatio.  p.  472  u ff.  unD 
©rtn.  §.  7.  i2.  ©oh  fan  ein  (Bürge  ffh  aud,  anDern  Dafelbff  angeführten  fXehtd  Scbrern,  wie 
trfidlih  betingen,  Dag  er  allein  Vor  feine  jjjerfon  auh  bei)  Denen  unter  Dem  QBorte  Pflicht,  Im 
veebunten  ferm  wolle,  c.  00.  p.  2.1ml  ter  3ict fonal*  XXVII  SBante,  unferd  gegenwärtigen  Unicetfal» 
Slrreff  bat  an  ffh  felbff  mietet  tie  (Erben  niht  ffutt.  Ltrid,  p.  1590  u.  ff.  beffntlihen  Sltticfeln,  nah* 
tErl.  ptoc.  ©rtn.  §.  11.  Slud  einer  Obligation  gelefen  werten. 

fan  erecutivifh  gef  läget  werten,  wenn  gleih  Darin,  Oerpfltcbtimp  , tiefcd  ESBort  beteutet  auch 
nen  1)  feine  SpeciabUrfahe  Der  Schult  oter  E8er,  juweilen  fo  Diel,  ald  Die  üereytung,  Dapon  ju 
pffihtung,  (Erl.  proc.  ©rtn.  §.  r.  fr)  feine  ge*  febw  p.  P7- 
Vnwer/al- Lexüt XL VU.  tytU.  ©«SS»  ' Vet- 


J <7i  Verpflichtung  (abgebrtmgene)  Verpflichtung  (etUngtc)  »17* 

Verpflichtung,  (abgebrungene)  flehe  Ver*  richte  ouöjufübrtn  jugela|f«n  wert« , Irrtet  >n 
pfbcbrung , (bürgerliche.)  Prax.  Judic.  P.  I.  c.  1 5'.  n.  66.  Brunnemann  ad 

Verpflichtung,  (abgejmangene)  fleh«  Ver,  I.  *r.  C.  de  Epifc.  aüdient.  weil  e«  an  unp  t>ov 
pfliihnmg , (bürgerliche.)  flh  unbillig  i(t , Daß  Derjenige  Btrunheiiet  wer* 

Verpflichtung,  (dujfetliche)  Car.  Obligatio  Ce,  etwa«  jubejablcn,  welket  glethwobl  bewtb 
•xterna , ifl  eine  folije  an  Der  <33erbinPiicbftit,  fen  will,  Paß  if)m  nicht«  juoorau«g«iablet  worben- 
weihe  nic^t fe njoht  in  fein  Slatur* unt>  c35ölcftr«  Carpjoo  p.  1.  Cond.  32.  def  6«.  n.  >«.  ©onfl 
Siebte,  <il«  bielmehr  nur  in  Denen  Bürgerlichen  unterfh«itet  man  Dieftärt  PcrCSerpflihtungaith 
©efcMn  unP  anPecn  Obrigfeitilhen  '"Berorpnum  in  eine  befonPert  fe  genannte  Bürgerliche,  unP 
gen  ihren  ©runD  bat.  (Siebe  Verpflichtung,  in  eitle  prätotifch«.  3enc,  cDet  Pie  Bürgetli* 

1 (bürgerliche) ; inglcihen  Pen  -5>atipr * Slrticfel : dje,  iff , wie  bereit«  gemelPet,  Purcb  Pie  Bürger; 
Verpflichtung.  lieben  ©efepe  «nttscPer  ftlbfl  «rfunpen  unP  einge; 

Verpflichtung , (anmitlirre  ober  roiebrr;  futjrct,  oter,  ta  fie  fonfi  eigentlich  ihren  llrfprung 
aufgehobene)  flehe  Verpflichtung,  (XViebcr,  au«  Pem  Q?6fcfer > ERedite  bat,  «on  jenen  nur  gr; 
cufbebung  per.)  j billiget  ttnp  angenommen  Worten.  Die  preeot 

Verpflichtung,  (auebrücfltche)  fleb«  Ver>  Itifehe  hingegen  , Sät.  Obligatio  Pretoria,  ifl, 
pflichtung.  meid)«  Pie  Pnrtore«  ober  Pie  Siömifhen  ©tabu 

Verpflichtung,  (auf|ergerid)tlld;e)  Sät.  Ob-  gtopgte  permbge  Per  ihnen  lufldnDigcn  3»ri«tt. 
bgatio  rxtrojudtciolis,  ifl,  Pa  einer  Pem  anbern  ction  oerottnet  unt  anfänglich  um  Per  SBiiliafeit 
fief)  auffer  unP  obne  gerichtliche  (Einwilligung  t>er-.  3Billen  «ingefübret  baben.  ©crgleihcn  finP  Pie 
bintlicb  macht.  (Siebe  Verpflichtung.  j fo  genannten  Obligariones  couilieum  pecunir,  pe- 

VerpfUchtung,  (bcöingte)  ficlje  Verpftid),  calii,  JurUjurandi.u.f  W.  §.  l.Inll.  de  Obi.  icart. 
tung.  | Verpflichtung , (caßirre  oPer  rofeber  auf« 

Verpflichtung,  (befonbere) flehe ‘Serpfllch»  gehobene)  flehe  Verpflichtung,  (XVfePerauf» 
tung.  hebung  Per.) 

Verpflichtung,  (bürgerlich«)  Cat.  Obligatio  Verpflichtung,  (pinglicbe  oPer  Äeal.)  Cat. 
ctvihs.  ifl  eine  SSerbintung  oPer  «in  BanD  Pe«  Obligatio  naht , ifl  «ine  fold>e  QSerbinDlihfcit, 
©Ärgerlichen  Siecht«, Pa  jemanP obne  einen befon-  weihe  auf  piefet  oPer  jener  Sache  hofftet,  mithin 
fcern  ©rimP  Pc«  natürlichen  Steht«,  einzig  unP  I jugleich  «inen  jePwcPen  Beflbct  Perfclben  einem 
oUein  nah  SBcrorOnung  Per  'Bürgerlichen  ©efepe  anDern  »etbinPlih  mäht,  wie  j-  £ in  einem  ^fan* 
«ngeflrcnget  wirb,  etrnn«  ju  Iciflcn,  roa«  eben  Die*  pe,  oter  einem  mit  gewijfcn  ©ienflbatfeiten  be* 
fe  ©efepe  non  ibtn  fortern,  1. 1.  §.  i.ff.  deconftit.  flhwerten  ©ute , u.  f.  m.  ©iebe  übrigen«  Pen 
pecun.  ©s  fehlt  aber  bep  tiefer  Bürgerlichen  <2tcr*  ^lauptClrtirfel : Vetpflfcbtung  ^nbbefonPe» 
pflihtung  ta«  Bant  Pe«  natürlichen  Sicht«  <nt>  re  aber  werten  in  tenen  Sichten  fünfl.rlep  Jlrten 
Weber  balo  Bon  Anfang,  oter  feit  einer  gewiffen  tiefer  QSerpflichtttng  beflimmet,  als  Pa  gefhicbet. 
Seit  Per  (Berpflihtung  Q5on  Slnfang,  trenn  gewiß  ,)  Durch  ein  ©arlcbn,  1)  Durch  Be|abfung  tef* 
fe  Conrentionen  emtpePcr  Purh  ©ewalt  unt  fen  , rea«  man  niht  fhultig  gentefln , 3)Purh 
Swang,  ober  au«  $urc$t,  3rrtbum,  u.  f.  w.  ein»  Ceibung  einer  (Sache  ju  einem  gewiffen  ©ebrau- 
gegangen  werten,  §.  1.  tntlir.  de  excepr.  pe«qlei*  he,  unt  ohne  (SntgeiP,  4)rcrmittclfl  eine«  bin* 
hen  fo  offt  al«  einem  in  Hoffnung  Per  fünjftigen  terlegtcn  ©ut«,  unt  r)  eine«  ^fantes,  wie  au« 
SluSjabluug  einer  gewiffen  (Summe'  ©eite«  eine  tetn  SlrticFcl : Contraflut  nolis , im  VI  Baute, 
^tantfhi'ijft  überreihet  wirb,  §.  2.  loft.  de  ex-  p , ,42  unp  au«  tent  Sufammenbangc  te«  gan* 
cept.  ober  Pa  jemaub  in  Pem  errichteten  .fjeprat«»  ijcn  tit.  inft.  quib.  modl  re  cont.  oblig.  mit  mel^ 
3nflruinente  ober  bet  0)e<<Stijftuuq  Pen  £m*  termiu  erfeben. 

pfaug  Per  perfprohenen  ©>t>©e!bcr  befennt,  l.t-  Verpflichtung,  (elrtbinPfge)  flehe  Verpflich» 
c.  de  dote  cauta,  oter  wenn  einer  Pent  anPcrn  et-  tung,  (etnfcielge ) 

waö  »erpfünbet  bat.  L.  5.  c.  de  non  numer.  pecun.  Verpflidwung,  (ton  einem  allein  geflhe» 
Ober  aber  e«  gefhicbet  erfl  bemah,  wenn  j.  £.  bene)  flehe  Verpflichtung,  unb  Verpflichtung, 
ein  (33ergleih,  tat;  man  Pa«  (ShulPige  niht  for*  (dufeltlgt.) 

bcrnwoÜc,Dat)wifhengefommenifl,al«woDurh  Verpflichtung , (einfache)  Cat.  Obligat» 
Da«  BanP  Per  Billigfcit  aufgehoben  wirb,  1. 9t.  (implex , ifl  eine  folh«  fBerbintung,  weihe  ent* 
§.  4.  ff.  de  folur.  toh  fo,  Pafl  gleichwohl  Po«  bür*  webet  nur  bloß  in  Pem  natürlichen,  oter  Bürger* 
qerliheBant  bleibet.  §.  3.  Inftit.  de  excepr.  £«  liehen  Sichte,  unt  (War  nur  letiglih  in  Picfcm 
beliebet  über  Pie  gnufle  Ärafft  Per  <3Berpfiihtung  ober  jenem,,  niht  aber  in  benPen  (ugleih*  ihren 
oter  te«  Obligation«; ©hem«  in  Pem  (falle  Pe«  ©runPbatt  (Siche  Verpflichtung , (natürUV 
niht  bejablten  ©eite«  in  Per  <38crmutbung  Per  che)  unt  Verpflichtung,  (.öi'irgetltcbO 
tpürcfüh  gefhebenen  3al)lung,  weihe  nah  <3ßet-  Verpflichtung,  (eingefcbranrlrc)  flehe  Ver* 

fliefrung)wepct3abrePeä0hulP»cr«©tiUfhwci<  pflichtung,  (pic  .forme  Per.) 
gencingefübretbut.  5Kan  muß  aber  hierbei)  gleich*  Verpflichtung,  (cinfeitinc  oter  cinbinbicte) 
wohl  au«  Pem  eingeführten  ©eriht«  * Brauhe  CaL  Obligatio  Mt  lateralis,'^,  Pa  flh  nur  einer 
wi|fen,  Paß,  ob  man  fhon  nach  einer  folhen  lam  allein  Pem  anDern  51)  etwa«  BcrbinPct,  ohne  taß 
gen  Seit  Per  ^wnPfhrifft,  fo  tiefe«  bejahet , glau<  flh  tiefer  gegen  jenen  ju  etwa«  anbenn  Bcrpflich* 
bet,  Daß  Pie  ?iu«jablung  Pc«  ©clpc«  gefheben fep,  rer.  ©iebc  Verpflichtung,  unp  Connaautum. 
unD  Per  ©hulPner  Deswegen  jur  Bejabiung  gn<  taumln , im  VI  Bunte,  p.  1 143. 
getrieben  werte,  ihm  boh  niht«  Pejlo  weniger  an  Verpflichtung,  (erlangte)  Cat.  Obligatio 
Bieien  Orten  Sa«  ©egentbeil  im  orDentlihen  ©e.  acjtußta,  flehe  Verpflichtung. 


Ver» 


if7J  Verpflichtung  (etlofcbone) 


Verpflichtung  (münbliche)  t^7 


Verpflichtung,  (erlofdjene)  fief,e  Verpflicb- 
»ung  (tVieberaufbcbung  Der). 

Verpflichtung,  (erjmungene)  fitbe  <3«. 
Pachtung  (Bürgerliche). 

Verpflichtung,  (ertinauirtr  ob«  erlofcfcc- 
ne)  fttlje  Verpflichtung  (XVii  herauf  bebung 
her). 

Verpflichtung,  (eybliche)  flehe  Verpflicb- 
tung,  Desgleichen  Veteybung. 

Verpflichtung,  (eyblidje)  ober  eybliche 
Vetbinbung,  auf  Die  Symboliftben  Büchet, 
Symbolifcbe  .Blichet,  im  XLl©anDe,  p. 
<J4  U.  ff. 

Verpflichtung,  (fcyerlicbe)  fiel)»  Solenne 
Vetbinbung,  im  XXXVIII  ©atibe,  p.  y 30  u.  f. 

Verpflichtung,  (fötmli^e  oDer  ausbrücHi- 
dge)  flehe  Verpflichtung. 

Verpflichtung,  (Die  $orme  bet)  gat.  Obliga- 
tionis  Forma,  iff  nichts  anDerS,  als  Die  eigentliche 
SBcfchaflenbeit  einer  Verpflichtung,  unb  an  unD 
»Dr  fleh  felt'ft  mieberum  jroenerlep  Hrt,  nebmlich 
cmioeber  irnierlicb,  ober  äufferltcb.  3*ne,  ober 
bie  innerliche,,  beffebet  in  Dem  rechtlichen  ©anbe 
felb(l,  looDuni)  ein  jeDroeber  jur  ©ejafjlung,  get- 
(Jung  unb  (Erfüllung  Desjenigen , roorju  er  Dem 
anbern  oerbu.iben  i(l , angebalten  roirb.  ©iefe 
aber,  ober  bie  Infferliche.  i(l  nah  ber  $)annigfal- 
tigfeit  Der  ©efdjilffte  ebenfalls  unterfehieblich,  in< 
bem  ber  QJci  pflichtung  feibff  gar  öjfterS  entroe- 
ber  eine  geitiife  3«t,  ober  griff,  ober  auch  eine  ge. 
rciffe  ©ebingung,  wie  nicht  roeniger  eine  ober  bie 
anbereSnfeb  rümfung  auf  biefen  ober  jenen  ßrt, 
u.b.g.  bepgcftlget  roirb.  I 44fr  de  obl.&aä. 

Verpflicb  tung,  (aus  Jurcfit  eingegangene) 
fiebe  Verpfl  ichtung  (Bürgerliche;. 

Verpflichtung,  (gegcnmdrtigr)  gar.  Obli- 
gatio praftns,  iff  eine  folche  Vetbinbung,  welche 
gleich  oon  ber  gegenwärtigen  3eit  unb  balb  00m 
Slnfange  Des  gefchloflenen  donttactS  an  bie  con- 
tratjirenben  ‘JVirtbcoen  jur  Erfüllung  bejfen,  roaS 
ffe  einanber  orrfprochen  unb  jugefagt,  verpflichtet. 
Siebe  Verpflichtung  ( Bürgerliche). 

Verpflichtung,  (gemifchte)  Cat.  Obligatio 
mixtu  ober  auch  Obligatio  naturalit  ö* tivilit  Jimul \ 
iff  Diejenige:  3rt  ber  Vetbinbung , welche  fo  roobl 
in  Dem  natürlichen,  als  ©ärgerlichen  Rechte  ihren 
®mnb  hat,  unb  Daher  auch  nicht  allein  eineroünf.  I 
liehe  Verpflichtung,  fonbern  auch  baS  Siecht,  je<  I 
nwnben  DeShalber  in  änfpruch  ju  nehmen  unb 
Durch  ®en  9Seg  Rechtens  ju  belangen  heroor 
bringt,  weil  biefelbe  nicht  nur  bie  natürliche  ©il< 
ligteit  unterhält,  fonbern  auch  baS  Slnfehen  Der 
©ärgerlichen  ©efelje  beFrüjfiiget.  lTlyn(Tnger 
adprinc.Innit.deOblig.n  9.  ©a§  aber  gleich« 
roobl  in  biefer  gemiffhten  Verpflichtung  bie  na< 
ehrliche  Verbinblichfeit  flärefer  fep,  als  bie  ©är- 
gerliche, lehret  Bacboo  a<i§.  • inilir.  d.tit.n.4. 

Verpflichtung,  (gerichtliche)  Cor.  Obligatio 
ytdiciatis , /he  jttditialittr  fallt , iff , Dü  fleh  einer 
Dem  anbern  in  ©crichten,  unb  jroar  entineber  auf 
richterlichen  ©efefjl,  als  bep  Dem  Slngelöbnilj,  ober 
'y niverftl-Lextct  XL  Vlliltyii. 


nur  mit  richterlicher  Einwilligung  unb  ©enehm. 
haltung,  roie  j.E.  bep  ©effellung  einer -jbppothetf, 
perbinbllch  macht. 

Verpflichtung,  (©efeRtncflige  ober  recht- 
liche) gat.  Obligatio  irgaiit,  iff  eine  fclche  Vcrbln« 
bung,  Die  einem  ober  Dem  anbern  blofjÄrafft  unb 
permöge  ber  ausbrüeflieh  gesehenen  DbrigPeitlU 
eben  Sefchle  unb  cBerorbnungen  oblieget.  Siehe 
Verpflichtung  (Bürgerliche ). 

Verpflichtung,  (getilgte  ober  tmeber  auf. 
gehobene)  flehe  Verpflichtung  (tVieberauf. 
hebung  ber). 

Verpflichtung,  (mit  (Bemalt  crjmungene) 
flebeVerpflichtung  (Bürgerliche). 

Verpflichtung,  (gültige)  flehe  Verpflich- 
tung (©efettmäpige). 

Verpflichtung,  (bauptfächliche)  gar.  Obli- 
gatio Pri/ttipolii,  iff  eine  folche,  rrelcbt  ben  flaiipt- 
Schulbner  felbet  angeht  Siehe  Verpflicb. 
tung. 

Verpflichtung , (innerliche)  gar.  Obligatio 
interna,  iff  eine  folche  Slrt  ber  Vetbinbung,  welche 
biefem  ober  jenem  oon  ©eroiflens  roeaen  juffehet 
unb  oblieget;  ober  bie  natürliche  Verpflich- 
tung  (Verbinblichbeit)  iff  eine  gcroijfe  ©ifpo. 
fltien  ber  Seele,  welche  entflöhet,  roenn  man  einen 
aus  ber  Watur  unb  ben  UmfliinDen  ober  (Berhült. 
niflen  bet  ©inge  genommenen , Raren  unb  beut, 
liehen  ©runb,  etwas  ju  thun  ober  ju  unterlaffcn, 
erfennet.  Siehe  auch  'Verpflichtung,  (natür. 
liehe)  unb  ‘Verpflichtung  (unroicbertreibH, 
ehe);  roie  auch  ben  ^aupt-Slrtictel:  (ßer. 
pflichtung. 

Verpflichtung,  (aus  3rrtbum  eingrgange. 
ne)  flehe  'Verpflichtung  (Bürgerliche). 

Verpflichtung,  (Klage  auo  einer)  flehe  beit 
•&aupt  < Slrticfcl : ‘Verpflichtung,  Desgleichen 
‘Verpflichtung  (Bürge  tlictie). 

Verpflichtung  (legale,  ober  rechtliche)  fleh« 
‘Verpflichtung  (©effgmäfligc). 

Verpflichtung,  (eine  leibrnbe  ober  leiben, 
flhafftiuhe)  gat.  Obligatio  pa/fma , iff  nichts  an. 
CerS,  als  bie  VerbinbltchEeit  eines  SchulDncrS  ge. 
gen  feinen  ©lüubiger.  Siehe  ‘Vcrpflichuing, 
(theteige);  unb  Den  ^jaupt.  Slrticfel:  <Ver. 
pflichtung. 

Verpflichtung,  (leibenflhafftliche)  flehe 
Verpflichtung  (leibenbe). 

Verpflichtung,  (oon  mebtern  3ugleich  ge- 
flhehene)  flehe  ‘Vetpffichtung. 

Verpflichtung,  (mittelbare)  gat.  Obligatio 
mediata,  wirb  in  Denen  Siechten  Diejenige  Ver- 
l'inbltchfeit  genennet,  welche  etff  Durch  ‘Vermine, 
lung  einer  neuen  ?bat  ober  dbanblung,  unb  jroar 
bauptfüchlich  einer  folchrn,  fo  fih  baju  ichicfcr, 
ober  Devfelben  gemüjj  iff,  ihre  roünflicbe'Vollfom. 
menbeit  erlanget,  unb  auch  in  Denen  JXechien  fclbff 
DeShalber  eingeführet  unb  oor  gültig  ertlürei  root. 
ben.  I.  J C.  ne  uxor  pro  nurito. 

Verpflichtung,  (rnünbliche)  flehe  Stipula. 
tion,  tm  XL©anbe,  p.  1 5711.  fl.  Desgleichen  Con- 
tratlus  verbalit,  im  VI  ©anDe,  p.  114g. 

©39  99  * Ver. 


Verpflichtung  (Äefli'tutK'n  »fixt  efcte)  r fre 


Verpflichtung,  (iriebrige)  ober  tribemcfit. 
Uct)e  unD  »ergebliche  Verpflichtung,  ifl,  Ca 
fl<b  tinct  Dem  anDern  juettoa«  oerbinDct,  roelcbes 
emrotDec  «oiDer  Die  natürliche  glicht  unD  ®illi«. 
feit,  oDer  auch  rciter  Die  IBürgcrlicben  QJefetje  irret« 


tj7C  Verpflichtung  t«attÜtftcbe) 

Verpflicbtuetg,  (natürliche)  bat.  Qbtigttit 
KattirJh,  iff  Diejenige  21«  Der  (BtrbinDlkbfeit , Da 
jernanO  bloß  in  2tb(ict>t  unD  grtoügung  De«  na> 
türlt<bcti  5Ked)ic«,  oDer  Det  bierau«  entflebenDen 

natürlichen  guebt  unD  iöilligfek  etwa«  }u  tbun  - 

©Der  ju  leijlen  gehalten  Hi.  I.  »5  f.  4 ff  de  foiut-  t«,  mithin  febon  an  unt  oor  ficb  |ilb|l  nkt>t  cnil« 
llnD  'JJapmianu»  nennet  Dielelbe  ein  ‘-fianD  Det  tig  i(l,  oDer  Doct)  Darau«  feint  juSlttjt  beftänDige 
©illigfeit , Weil  Derfclbige  eine«  anDetn  ©cbulD,  Klage  erhoben  njcrDen  mag.  ©iebe  Verp  flidi» 
nerton  Äatut  ifl,  weicher  Dicfem  nach  Den  QJib  tung,  (natürliche)  unD  Vetpfliebruntt,  (2)ür. 
efer  SKechtc  etwa«  ju  geben  oDec  tbun  oerbunoen  gerlich«)  wie  auch  nichtig,  im  XXlv'SganDe, 
fff,  1.  84  §.  1 ff  de  reg.  jur.  ca«  beißt,  wenn  einet  , p.  495. 

De«  anDetn  ^teuc  unD  Glauben  gefolget  i|i,unDj  Terpflicfctimn,  rnotbweiibige)  fieberet, 
nur  allein  mit  Deffen  (Eonfenfe  cCet  einem  blolfen  pfüdjrmig  (uiraiiDertteibiicbe). 

95acte  jufrieDen  gereefen.  1. 1 Cdepaf».  e«tbei.:  Verpflichtung, (<£>rt Det) Cat. Locm Migath ■ 

Itt  fleh  abet  Diefe  natiklicbe  Verpflichtung  nr!  cmtra(le^  }jCig,,  mofelbfl  entrocDet  Die  tontrabi- 
WieDerum  in  jwet)  imtevfd)KDlicb«  Sitten  «M«btn<  r{nDcn  $|)(l[c  Cen  Qßtrglekf),  rooDur*  einet  fld> 

Dem  anDetn  etwa«  ju  geben  oDer  511  tbun  «erbint* 


b.d)  in  eine  imoollfommcnr,  unD  eine  toUfcm. 
tnene.  QBooon  unter  befonDern  ärticfeln  ein 
mebrer«.  Uebtigen«  untcrfiütjt  unD  billigt  auch 


lieh  marbt,  oDcraucb  allroo  Dem  einen  al«  Dem  an. 


mebrer«.  Uebngen«  unteritugt  uno  tmugt,  autp ; t-(rn  djerfbretbene  gegeben  unD  gelcifiet  roer. 
Da«  bürgerliche  Kecbt  buSmeilcn  Dte  nmnrlicbe  I „cn  foU  01{f)e  Verpflichtung  (t>,e  Sorme 
QJetpfliibtHng,  |o  tf>r  abfeben  auf  Da«  QBbltfetM 


Dreist  bat, wenn  fic  einen  flaren  unD  augenfebeim 
lieben  ©vunD  Der  Sgilligfeit  in.  ftcf>.  fafftt,  unD  mit 
Dem  'üBohlfctxn  De«  gemeinen  Qßefcn«  überein 
fonimt.  ©abingegen  oerwitfft  uriD  mißbilligt 
eben  Diefe«  SSiugerlicbe  SKcrfet  Die  natürlich«  QSet» 
pflichtung,  trenn  fie  feinen  flaren  unD  augenfebeim 
lieben  örunD  Cer  Söilligfcit  in  fleh  fallet,  ©er« 
gleichen  gefebiebt  in  Der  QJerpfliebtung  eine«  *pw 
piUen,  Der  offne  QSonoifFen  unD  ginffimmung  fei' 
ne«  CBormunD«  mit  einem  anDern  contrabirt,i.?9 
ff.  de  obl.  & efl.  I 4.  ff  de  condid.  indeb  9S5it 
auch  in  Cer  QSerpflicbtung  Det  3Beib«  ^eufonen, 
fo  fleh  wiDcr  Den  flBellejanifcbcn  Sfatb«.®d)luß  ju  i 
«m>a«  uerbinDltd)  machen.  I-  ns  §.  1 ff  »d  Sc. 

Vellej . ©aber  erfleller.  Daß  Diele  in  änfebttng  De« 
natürlichen  SXecbt«  einem  anDtrn  narb  einer  um 
roiDertteiblitbcn  Verpflichtung  DerbunDen  fruD, 
mefebe  e«  Demfelhen  nach  einer  Verpflichtung  ein» 
tev  gen>iffer’2lb|i<bt  oDer  SgeDingung  nicht  ftnD, 
trab  Daß  Diefe«  Daher  foinme,  weil  CiefelbeCen  SRem 
(eben,  tDic  et  ifl,  nach  feiner  SJJatur  betraebtet,  Da» 
bero  fie  auch  einen  jeDemer  fep  müiiDig,  oDer  un. 

miinDig,  fBJann  oDer  2Bcib,  Vater  oDer  ©obtt,  _ . , _ . . 

,f)err  oDer  Knecf't,  ebne  UmetfcbciD  bült, Diefe  aber,  \ nannr,  Cat.  Obligat*  nriproca,  oDer  OMga:k  ti/a- 
oDer  Die  Verpflichtung  unter  einer  gemifien  2tb>  I ttrcln,  ifl  nnc  foldje  ?lrtCer  Q.erbinDung,moDurcb 
firbt,  Den  Slenfcbcn  bloß  alfo  anßebct,  mie  er  fleh ' ein  SomrabirenDer  Dem  anDern  fo  rooW,al«Diefec 
in  äufebung  eine«  gemiffen  ©tanCe«  oDer  Der  jenem, jugifüBung  De«  einanDer gefabenen  Vcr* 
menfcbliiben  @cfcllfd)afft  beßnCet,  unD  mirD  alfo  fpreeben«  unD  G\)cn.Q3erfpre<bcmS,  Qßecbfel«. 
auch  narb  Dergleichen  imterfcbieDlicberJöeilbaffen.  voeife  oertunDcn  ifl.  ©icbe  QSerpfficbtung,  utiD 
beit  ebenfaU«  mancberlcp.  UnterDelfcn  Wßt  Doch  CumSm  Matmlit,  im » I SSanDe,  p.  115g. 
6a«'gürg:rli(bt91ecbt  geroiffe'SButcfungcn Derlei*  DerpfiicfHting,  (refeinbirte  oDer  triebet 
beniti,  ob  <«  febon  Darau«  feine  Klage  oerffattet.  „uj^tbobene)  ficbe  CScrpßicbcuttg  (COiebet- 
8u«  Den  bi«ber  betagten  erbeüet  a!to  au<b,  Daß  Die  k b öft) 

SSürgerlicfeen  Gtfebe qar loobl «erbitten  tonnen,  ' ' 

Daß  flu«  einev  Conoemion , au«  roelcbcr  fonjlen  pcrpflicbttmg  ftef  (oirtcater  ®'rbe-r  auf. 
nach  Dem  natürlichen  Slecbte  eine  Verpflichtung  er«  ^c^obe"J.'  ^ ^®etpflnh«»»»g  ( lOfelxra«fl 
jtuget  roirD,  eine  natürlub«  Verpflichtung  entließe,  ■ unB  c'ct 

toelrbe«  au<b  abfonDerlicb  in  I.  c unD  1 5 Cdepsct.  IDcrpfi  cbctina,  (Seflftutiott  »»ibee  eine) 
UtiD  I.4C.  de  inutil  ftipul.  befriffttget IPirD.  ©IC.  iM.Rrflmi'k  advtrfm  OM^rianm,[ft,  Do  tje  jf. 
beaucbDcnartufel:  natürliche  VerbinNidi,  manCcn  obgelegene  Verpflichttrng  »icDer  aufge« 
feiten, im  xxttl  SSanDe,  p.  103 1 u.  f.  mgleubcn  j boben,UuD.Die  ©aeße  in  Den  StanD  gefetjet noirD, 
Den  flgupt' Jlrticfci:  V crpflicbtiintt.  Darinnen  fie  fleh  oor  Derep  grriebtung  btfutiDen 

lTerpflichnintr,  (rtebrn.)  |iel)e  nebenfot-,  bat.  ©iebe  Denflauptflrticfcl:  Verpflichtung, 
pßiebtung,  im  xxm53anDc,p  1488,  ivie  auch  unD  QctrUnet  in  Den  »origen  Staub,  im 
Den  ■öaupt'.afticfcl:  Verpflichtung.  I xxxvtl)öanDe,p  «aou.ff. 

Vtfr 


Vetpfliebturf«,  (eint  perfönlicbe)  fat.  OUi- 
gatio  perfimtlis , ifl  eine  foiche  VerbinDlicbfeit,  Cie 
bloß  eine  geroi(Te5)ei(bntn«befonDcre/aufjer  tiefet 
abec  weiter  niemanDen  angebet,  j if  einen  ©cbulc. 
ner.  ©ieße  übrigen«  Den  ^»aupt  äaicfel : Der. 
pfliebnmg. 

Vcrpftidjtung,  (Diepratetiphc)  fieße  Vcr, 
pfiicbtimg  (©ürgerlicbe). 

Verpflichtung,  (eineÄeal.)  flef>e  Vetpflietj» 
tunq  (Dingliche). 

Verpflicbrung,(ju  Äecbtbeflcinbfge)  fieb« 
Vcrpflicbrung ' iBefcgmaf-ige). 

Verpflichtung,  (rechtliche)  flehe  QJerpflich» 
nmg  (cflefeumafliae). 

Verpflichtung,  (rechtmäßige)  flef>e  CB  et. 
pfiichtung  ((Reflrniäßigf), 

Verpflichtung,  (ju  Jtobt  nicht  befjanbige) 
flehe  ‘vBcrpflichtung  (niebtigt). 

Verpflichtung,  (reciprociritcbe)  ober  reci» 
procitliche^ecbinbnng,  fonflaueb  einejtrer* 
feitige  ober  jcseybinbige  Qjfepflichtung  g«. 


nyjf  r 


VerpflMbtuug  (refln'itflif«  ic.) 


Verpflichtung  (eint  unPoWtittWctit)  137  J 


* f‘fP  ebrung,  (rcffringitce  ober  elnge» 
Kureuefte)  fiebe  QJerpflichtutig  (Oie  Sotme 
t>:r). 

Dffpflicbtiintt,(treoa'ttc  et«  trieberauf- 
ebobene)  fit[jc  <2jcrpflichturig  (XVieöerauf* 
ebnng  Oer). 

Verpflichtung,  (fchänbliche)  ftelje  'aßet- 
pflichtung  (nichtige). 

Verpflichtung,  (fthlecfcte  oOer  ebne  Be- 
dingung gefcb ebene)  fiebe  <3!erpflicbtung. 

Verpflichtung,  (fcbiedbtbm  ober  ohne  2Jc* 
bingung  gesehene)  fiebe  Verpflichtung. 

Verpflichtung  (fchdfftlirbe)  fiebe  Vcrpflicfe. 
tung,  unD  Verpflichtung  jum  2(trefl,  Oefa(Iei< 
thtn  o>ingräfbm , im  v Bante,  p.  2 ic  t unO 
•^anOfcbtifft,  im  Xtl  Banbe,  p.  44t  u.  f.  mit 
fluch  ContraHut  Cbirvgrapbariut  , im  VI  Bantf , 
P-  1139  UtlO  Ctmtraättt  literalit,  ebcnD.  p.1 14». 

Verpflichtung,  (folenne)  fiebe  Solenne 
VerbinOung,  im  XXXVIllBanbe,  p.  t30u.fi 
Verpflithttmg,  (StanO  Oet)  fiebe  Sranö, 
fm  XXXIX  Banbe,  p.  1093  u.  jf.  Desgleichen 
Verpflichtung. 

Verpflichtung,  (fleren>übrenOe)  fiebe  Per- 
frtua  Obligatio,  im  XXVII  5®C»llDC,  p.  53?.  wie 
«ich  ten  ^)aupt  Slrticfel : Verpflichtung. 

Vetpflicbtung,  (|iittfchn>cigcnDe)  StiU» 
fcbroeigenöe  ©bligaticn  oOec  Verbinbung, 
tat.  Obligatio  tacha,  ifl,  Oa  fi<h  einet  Dem  anOcrn 
irncit  nicht  mit  auöDrücf liehen  u.  Deutlichen  (Jßonen 
oerbinOet,  ihm  etwas  ju  geben,  ober  ju  tbun,  (en- 
tern helfen  Einwilligung  barcu  mir  au«  einer  ge- 
wifien  iniD  bar,u  Dienlichen  jbat  uermutbet  unb 
flefebiofien  wirb,  fiebe  Oen  ^>aupt=2lrticfel : Ver- 
pflichtung, tpie  auch  Verpflichtung  au«  einem 
©leich  alo  Contracte,  unb  Vetpflicbtung 
0114  einem  (Bleich  ale  Verbrechen,  Dergleichen 
Pallum  tmitum,  im  XXVI  Banbe,  P-  If3. 

Vetpflicbtung,  (tint  tbätige)  tat.  obligatio 
tS'rva , ifi  nicht«  anber«,  al«  Da«  QSerbflltntfl  ei- 
nt« ©laubiger«  gegen  feinen  ©d)ulDner,  frajft 
welcher  jener  ba«  SKecht  unbbit@cmalt  erlanget, 
tiefen  tut  Erfüllung  feinet  Obliegenheit  mit  unb 
ohne  SXecht  ju  nistljigen  unb  anjubaltcn.  princ. 
Inft.  de  rcnim  divif  ®iebe  auch  Oen  djaupt-är- 
ticfel:  Verpflichtung. 

Verpflichtung,  ( Idgiing  bet)  fiebe  Vrt.  \ 
pflicbeung  (XVieöet4ufbrbung  tet). 

Verpflichtung,  C eerbinblicbe ) fiebe  Ver. 
pflichtung  (-ßefegmäfiigt). 

Verpflichtung,  (cergebliche)  fiebe  Ver* 
pfliebttmg  (nichtige). 

Verpflichtung,  (»rrgebliche  VOort-)  fiebe 
Stipulation  (nichtige)  im  XL  Banbe, 
P-  >79» 

Verpflichtung,  (»erjäbtte)ficbt  Verpflich* 
cung,  unb  Verjährung. 

Verpflichtung,  (Verjährung  einet)  fitbt 
unter  Dem  •Oaupparticftl ; Verpflichtung,  unb 
Verjährung. 


Verpflichtung,  (Vet|«b  tongefneV  bcOing» 
ten)  fiebe  untec  Dem  djaupcSÜtttcfel  Vwpfltdh» 
tirnp,  unt  Verjährung. 

Verpflichtung,  (Verjährung  eiltet  bür* 
gediehen)  fiebe:  Verpflichtung  (bürgerliche) 
unb  Verjährung. 

Verpflichtung,  (Verjährung  einet  natür- 
lichen) fiebe  Verpflichtung  (natürliche)  unO 
Verjährung. 

Verpflichtung,  (Verjährung  einer  unbe» 
Dingten;  fiebe  unter  Dem  -fjaupt-atticfcl  Ver- 
pflichtung, unb  Verjährung 

Verpflichtung,  Ooemicbtigte)  fie(;e  Ver* 
pflichtung  (WieDeraufhebung  Oer). 

Verpflichtung,  (ccrpöitte)  fitbt  unter  bem 
Slrticfel  Verpflichtung  ttma«  ju  gehen,  oöee 
ju  rhun. 

Verpflichtung,  (»on  fielen  3ngletch  gefche- 
hene)  fiebe  Verpflichtung. 

Verpflichtung,  (unbebingte)  fiebe  Ver- 
pflichtung. 

Verpflichtung,  ( ungültige  ) flehe  Ver- 
pflichtung (nichtige). 

Verpflichtung,  (unmittelbare)  hat.  Obliga- 
tio immetiiata,  ifi  tint  feldje  QJerbinDuttcj , welche 
nicht  erfi  Durch  (Bermittelung  einet  neuen  ?bat 
ob«  djanblung  ihre  (Bollfommcnbcit  erreicht,  fen» 
betn  immittclbnrcv  Qßcife,  obtt  in  Hoffet  SriDÜ* 
gung  btt  natürlichen  Billigten  eon  bem  Öefebe 
eingefübrit  worben.  SJetgleichen  ifi  Diejenige, 
au«  welcher  Die  Aclio  ad  exhibetidum,  fi>  nur  per» 
fotilich  ifi,  ihren  Urfprung  erreichet.  1. 3 §•  3 ff  ad 
exhibend.  Q)on  eben  Diefer  Slrt  ifi  auch  Die  'Ser* 
pflichcung  btr  Eltern  unb  Der  jcinDer,  nach  wel* 
eher  jene  Dielen  Die  Stlimcnte,  Die  Jluefieuer,  u.  b.  g. 
©itfe  aber  jenen  wieberum  Die  Alimente,  Den  ©e< 
horfom,  tie  Ehrfurcht,  u.  f.  w.  ju  leifien  fihulbig 
finb ; wie  fith  Denn  auch  eben  Dergleichen  QSerbinb- 
iübfettjwifcben  Den  Obrigfeiren  unb  llntertbanen 
äufiert,  I.  37  princ.  ff  ad  municip.  l2Bnl  ül>er< 
haupt  Die  llntertbanen  jut  Beobachtung  Der  ©t* 
fcfje  Ptrbunben  finb.  1- 1 IT  de  LL. 

Verpflichtung,  (eine  nnt>ollfommene)?at. 
Obligatio  nalurolit  mitiat  ptrno,  ifi  eint  fclfht  Oßet- 
binbung,  Da  jematib  jwar  ba«jenige  jtt  tbun  ober 
ju  leifien  gehalten  ifi,  wa«  Die  natürliche  Scham 
unD  Billigfeit  Ponibm  erfbrDcrt,  unb  er  afojroar 
Bon  ©eroiffen«  wegen  Diefer  feinet  tbm  Bon  Ra> 
tut  öbliegenben  ‘Berbinblicbftit  nacbjttleben  teer, 
pflichtet  ifi,  Det  embere  aber  Dennoch  fein  Dolifom« 
ment«  Rc.hf  boc  fleh  bat,  Dasjenige,  worjtt  bet 
erfiere  Ben  fiiatur  jwar  Bttbunoen  ifi,  )U  forbem, 
noch  auch  be«balber  eine  )u  Recht  befiänlige  Äla* 
ge  ju  erbeben.  .'£>ergleichen  ifi  tit  flBcrbinDflcb» 
feit,  fleh  gegen  Denjenigen,  Der  un»  etwa«  ©tut« 
ecroiefen,  Dancfbar  ju  trjeigen,  unb  e«  ihm  wiebtr 
ju  tergeiten,  Desgleichen  Denen  Siemen  SHImoftn 
ju  geben,  ob«  fonfi  bebtilffiich  ju  fepn,  u.  b,  g. 
S>eitH  in  biefen  unD  gutem  gleichmdflfgen  güilen 
Berfiattet  einem  Die  natürliche  Obliegenheit  feilte 
tetbtlicbcÄlage,  burd)  mel-he  mit  fotbane  Schul* 
Digfeit  bon  Denen , Die  fleh  m<h(  Don  feibfi  unO 
gu«  tigenct  Bewegung  Darju  setficb«n  mollerti 
©gg  gg  3 : ‘ f»««« 
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fotBern  unB  ihnen  felbige  abCrin^en  tonnen, 
©leicber  ©eftalt  fehlet  auch  Ca«  ’Ätnb  unD  Die 
StotbtwnBigfeit  Ber  fitiftung  im  folgeuBen  &em« 
pel:  <2Benn®ttu«  Bem®cmpronio  i oo  ft.  fctjul* 
Big  ift/  unB  oon  Bern  SRidjter  oergcMid)  oCecSßi- 
Berrccbtlicb  loßgcfprochen  reorBen;  fo  bleibt  et 
Bocb  in  Sünfdjung  Ber  natürlichen  ©iüig  * unB 
VerbinBltcbfeit  ein  ©cbulBner.  I.  «o  ff.  de  con- 
dia.  indeb.  ^ffienn  et  aber  Bob  TreyunUig  b«< 
jablt ; fo  mag  er  Ca«  bejabltc  nicht  roieBcr  fotDttn, 
roefl  Cie  natürliche  Verpflichtung  feine  Slepctition 
JUldßt.l.  10  ff.  de  Obi.  & hü.  i.  16S.4ff.de  fide- 
juff.  ®ie  machet  aber  Boch  Bet  Compenfarion 
unB  9<o«ation  ^Mab,  1 1 ff  de  novat.  unB  fan  ju 
einem  Conftituro  «mgefubr«  reerBen.  I.  r § 7 ff. 
de  conftit.  pecun.  3>nn  ob  fie  gleich  feine  £la> 
ge  yaroegebringt;  fo  oeranlaff«  fie  Doch  eine 

©tbusmebr.  I.  »03  ff  de  folut.  1.  7$.  4ff.de  paft. 
BtoncTboeff  ad  I.  84  §.  1 ff  de  reg.  jur.  ®iebe 
auch  Ben  £aupt  Slrtkfcl:  Verpflichtung. 

Verpflichtung,  { unn>ieberrreibltcbe  «Bet, 
tlOthtfcnBigt;  fiat.  Oblrgtuto  „i/ö/nce.oBer  neetf- 


Vcrpfiirbrung,  ( COieberaufbebung  bet  ) 
fiat.  Obligation"  Refciffio  live  Reßilutio,  ift , (Denn 
Bie  jemancenmegen  feine«  einem  anBern  geibancn 
Vct  fpreeben«  obliegenBe  VerbinBlichftit  Bon  Bcm> 
jenigen,  reelcbem  folcheö  Verfpreeben  gefthcbcn  , 
erlaffen,  Oberin  anBereVSege  «erniebtet  reirO,  100* 
Bon  unter  Bern  d>mpt » Slrticfel  Verpflicbmng 
einmeljrerdnachgefcben  »erden  tan. 

Verpflichtung,  (wiebereuffene)  flehe  Ver= 
pflitbtungCÜCieberaufbebungbet). 

Verpflichtung,  (tnirtlfchO  flehe  Stipula« 
tion, im  XL SöanBe,  p.  157  u.  ff.  Be«gleichen  Ctn- 
traÜU!  verbaht , im  VI  93anBe,p.  1 143- 

Verpflichtung,  (XPort.)  flehe  Stipulation, 
im  XL&nnBe,  p.  157  u.  ff.  Dergleichen  Contratlus 
vtrbaiis,  im  VliöanCe,  p.  1 143. 

Verpflichtung, (Jett  bet)  fiat.  Ttmpus  Obli- 
gation" amtmtu,  heißt  entroeBer  Biejemge  3«it,  Ba 
«in  Contrahente  Bern  anBern  trafft  Be«  unter  fuh 
«ingegangenen  Vergleich«  BerbtnBlich  aereorfen, 


fprincjfnl'fTi  nciturUcftcn  unD  S&illigrttt  ..."  o*:.  httvmftiaen  (Siehe  ^rrrflicbtuncf 

bcfchaffen  ift,  et  fep  gleich  münbig , «Der  immun-  ®n’'  ob  et  3 tp  . 

big,  eStann  ober  ^Beib,  Vaier  «Bet  ®ohn,^)err 1 Verpflichtung,  (jierficbe)  flehe  Solenne 
«Ber  Knecht,  u.  f.  ».  ohne  UnrerrehieD  hült  unB  CT>etbinbung,  im  XXXVUI  ISanBe„p.  130 
eerbinBet.  ®ieh«  Verpflichtung  ( natilr.  „ f 

hc^-  Verpflichtung,  (jutünfftige)  fint.  Obligate 

Verpflichtung,  (emeeoUFommwic)  fiat.  Ob-  sulllril  ^ „jebt  oom  Slnfang  unB 

ligatio  naturalis p/enior,  ober  ftrftth.  reirb  in  Be<  #on  c<t  ötjt  crt  q(f<blo|fenen  Eontracl«  an;  Bie 
nen  Siechten  Biejenige  2trt  Ber  VerbinDlicbfeit  ge.  conrraijir«nCen  ^Jarthepcn  gegen  einanBer  oethin» 
nennet,  Ca  femanB  reicht  «Hein  Pon  ©ereiftien«  ree«  C(,  rontn.n  jueretfi  fünffiigbin,  unB  }U  Ber  un> 
gen,  octr  Vermöge  Cer  ihm  obliegenBen  uaturlb  lt)ncn  BtwbreBeten  Seit,  ihre  )u  Stecht  befttn« 
eben  Pflicht  unB  ©ebulEigfeit,  etroa«  ju  erfüllen  oi  Ärdjt,  unD  ggütefung  «rbdlt.  ®iehe  Ver« 
gehalten  unD  petbunCen  ifl,  fonDern  auch  Ber  an.  (büeqerlnte). 

Bete  ein  poUtpmmenc«  Stecht  PDt  fleh  hat,  Ocnfel«^'  . ..  . — r 

ben  auf  Ben  2Bfigening«§jll  Carum  ©erichilich  1 Verpflichtung,  Cau«3rr>arige!rtgegangene) 
ju  belangen  unB  in  orDemlichen  Slnfpruch  ju  net;  flelK  <35etpfltchtung  (bürgerliche), 
men.  SH«  »tnn  j.  £.  ein  ^au«©ohn,  oDerDer  verpfliebtun«,  (jivrpbinbige)  fleh«  Vec* 
noch  in  <3Mterlicher  ©emalt  ift,  »iBer  Ben  ®«ce.  Dfli£j,tun-  (ceciproarlicbe). 

Bomaniflhen  Statb«flhlu8  ®«IB  entlehnet , oDet 


ÜOmunilfiOtll  CAUincmMiiy  ityxiu  uiiwyiuif  vvn 

aber  «in  UnmünCiger  ohne  feine«  <3BormunB«  (3Spr 
»iffen  unB  3uthun  reicher  gemorBen.l  f princ.& 
§.  1 ff  de  auaor.  cutor.  <38on  tiefer  Sri  Bet  Q3(r 
pflichtung  ifl  ju  merefen,  Baß,  »0  Bie  bcfchncb«. 
nen  gemeinen  Stechte  pon  Ber  natürlichen  93eri 
pflichtung  SJJelBung  thun , Diefe  lepiere  Baruntet 
«erflanBen  »trB«,  i.  di  §■  I ff  de  comiia.  indeb. 
L 9C  §.  4 ff  de  folut.  I.  10  ff.  de  Obi.  «c  ad  her» 
nach  aber,  Baß  Ba«  Ißort  Obligatio  in  Bein  bür« 
gediehen  Siechte  metnabl«  «orcine  eigentlich  fo  ge- 
nannte Verpflichtung  gehalten  roerBe.  arg.  I.  « §. 
1 ff.  de  fidejuff.  ©iehe  auch  Ben  |)aupt.Slrticfel: 
Verpflichtung. 

Verpflubtunp,  (XVecbfe!«)  oBtr  Verpflich. 
tung  nach  XVecbfel  - Recht,  flehe  XVechfel- 
Recht,  unB  Verpflichtung  jum  arrc|i 

Verpflichtung,  ( tVibemcbtlichf } fleh' 
Verpflichtung  fniehtise). 


Verpflichtung,  (3toe7feitige)  flehe  V«r» 
pflichtung  (reciprocirliche). 

Verpflichtung,  unter  einer  gereiften  abftcht 
oBer  Sebingung,  flehe  Verpflichtung  (natüe. 
ItcbO- 

Verpflichtung,  unter  abroefenben,  fleh« 
Verpflichtung  au«  Bern  tonfenfe. 

Verpflichtung  jum  aUmefen  geben,  fleh« 
Verpflichtung  Ceine  uncoütommene). 

Verpflichtungau«  anbeecr  teure  Ibaten, 
flehe  Verpflichtung. 

XJerpfl  ebtung  reegen  eine«  antebno,  flehe 
Verpflichtung  (bingliche)  unD  Mutuum,  im 
XXII  SBantc,  p-  i««l  u.  ff. 

Verpfl  ebtung  reegen  annebmung  eine« 
nicht  fchulbig  gcreefenen  ffielBc«,  fleh«  Verpflicb- 

tung 


■ ‘Ht 


ifji  DerpfTicbwng  wegen Äntramtg  tr.  OerpfKdjrurm jum  arrtff  1582 

einig  au«eintm(BIiicbfll*Coittracte,unDC<w-  ;o  n.  )j  unD  P.  II  Concl.  17  n.31.  UmerCcffen 
diaio  indebiti , im  VI  ®anDe,  p.  928.  ifl  Do*  aber  au*  Dmi  ©Idubiget,  welcher  feinen 

Verpflichtung  wegen  3ntretung  einet  ©*ulDntr  frafft  De#  ««gegangenen  fSerglci*« 
Crbfchafft,  firtje  QSetpflicbtung  au«  einem  unD  wegen  ni*t  erfolgtet  Salbung  ffben  laffen, 
(Blei*  als  Cowracte,  unD  Heredtttit  Aditio , unoerwebtt*  Di«  Cinmeifung  in  De«  ©*ulDner« 
im  xn  SSunDe,  p-  ifi«7  u.  f.  ©iucr  unD  Deren  SBerfauffung  ju  futfien,  Damit 

Verpflichtung  wegen  artoertranrcei  (Brno,  er  fol*cr  ©eftalt  um  fo  wel  eher  ju  feiner  SBefrie* 
fiebe  fBtrpfl  *tung  (Dingliche)  wie  au*  Die  Digung  gelangen  möge.  3anger  de  Excepcr.  11 
unter  Dem  !2Borte  Depoßtum,  im  VII  SBanDe,  p-  c.  13  ult  ttloUcr  Lib.  III  Semcftr.  c.  js  n.  %. 

«10  u.  ff.  l'tfinDli*cn  Slrticfel.  3™  ©egcntbci!egebetcin©ldubigcr,me!*etg|«* 

Verpflichtung  Denen  3rmen©ntee}u  tfcun,  um  Die  £ülffe  in  De«  ©*ulDners  <35erm6gen  b* 
ftebe  'JetpjtidHimg  feine  muwUEommcne).  tet,  ton  Dem  ^acte,  *n  in  gefdngli*e  (Berroab» 
Verpflichtung  jum  3rreff,  ober  jtim,  btir«  rung  bringen  ju  taffen , ni*t  ab;  fonbern  t>at 
perlietjen  eßehorfnm,  inglei*en  (Scrbinbinig  na*  wie  rot  Da«  91e*t,ibnDemobngea*tet  no* 
ober  Qjcrfcpreibutig  jum  (Befangne^,  £at.  fjijen  ju  taffen.  £c(et  de  Pro«.  Exec.  p.  1 c.  g 
Obligatio  ad  Carctrem,  ifl  ni*ttf  anDcr«,  al«  ein  n.  39  u.  f.  Carpjoc  d.  Conft.  def.  4.  ©enft 
jtoif*cn  einem  ©Idubiget  unD  ©*uIDncr  einge*  fan  jwar  na*  Denen  gemeinen  fSilrgerIi*en  unD 
gangene«  f)Jact  ober  Öäerglei*,  traft  Defen  fi*  ©d*flf*cn  95e*tcn  eine  2Beib«.'jerfon,  wenn 
Der  lebte«  im.  Sali  Der  ju  Der  gefegten  3«ü  ni*t  fte  fi*  glei*  al«  ©*u(Dncrin  jum  bürgerlichen 
erfolgten  Sdblung  jum  bürgerli*en  ©eborfam  ©eborfam  »erf*rieben  bat,  au«  fol*em  ’jjacte 
obet  Sirr(ffterbinDli*ma*t.  UnD  ifl  fein  3roei*  in  gefdngli*e  Jjafft  gebracht  werben,  gering 
fei,  Dag  Derglei*cn  <2Jerf*rcibung  au*  no*beut  de  FidejuIT.  c.  17  n.  77.  JSetlicb  P.  II  Cond, 
ju  Jage  gültig  ifl.  I.  9 ff",  de  ferv.  export.  I.  3 »7  n.  1«.  <2Bd*eS  jeDo*  na*  Denen  ©http* 

§.  fi  quis  volentcm.  ff.  de  über,  horoin.  exhib.  ©d*flf*en  3ie*tcn  gar  wobl  angebet,  wenn  nur 
Coaßit.  eita.  Saxtm.  2 r.  P.  II.  Rilliger  ad  Do-  Die  djßeibSdJJerfon,  Da  fle  fi*  fol*er  ©effaJt  al« 
nett.  Lib.  XXVII  c.  9 Lic.  x.  ©ttycf  de  C»urel.  ©*ulbnerin  oerpfli*tet  bat,  i)ibrc«  Sie*«  er« 
Contr.  Sefl.  II  c.  1 §.  39.  6«  tan  Daher  ein  innen  unD  oergewiffert  worben,  ni*t«  Deffoweni» 

terglci*cn  @*ulbner,  wenn  Die  3‘'blung  ni*t  gcr  aber  *)  ft*  Dcnno*  mit  ©onfen«  unD  Stuto* 
erfolget,  auf  De«  ©Idubiget«  Bnfu*en  oon  Der  ritdt  ibte«  ©uratorn  jum  bürgerli*en  ©eborfam 
Dbrigfcit  aWbalD  w.’ggenommen  ujiO  in  gefdng*  oerbinbli*  gema*t  bat,  unD  j)Dic^er(*reil'Ung 
li*e^)aft  gebra*t  werben,  tarp30rP.il  Conft  per  <23eib«>^)erfon  einige  ©*ulD  betrifft.  Omj/it. 

21  def.  1.  l2Benncr  au*  glei* unbewegliche©*  tun.  Sax.  21.  p.  11  ihique larpjoo def.  9 . i(np 
tet  beftb«  ober  fonfl  ein  gnugfame«  5ßerm6gen  obglei*  Diefc«  legiere  einige  nur  oon  <2ßeib«<^er» 
ju  bejablen  bat,  Carpjord.  Conft.  def.  2.  Dafern  fonen  oerftanben  wiffen  wollen,  wei*e  XjanClung 
et  nur  oorber  f*on  auffergert***  erinnert  unD  treiben ; fo  ftnbct  ni*t«  De|b weniger  Die  Q3er» 
oernmbnet  wotben,  Die  3ablung  ju  *un.  £arp>  f*reibuug  jum  SSrreft  ober  bürgerlichen  ©ebop 
300  d.  def.  1 n.  16.  Colet  de  Proc.  Exec.  P.  I (am  au*  bep  anbern  3Beib«5>erfonen,  Die©elD 
Conft.  10  n.  28«.  3«Do*  iff  Dem  ©Idubiget  borgen,  unD  feine  -fjatiDlung  treiben,  ffatt,  unD 

ni*t  otrgbnnt,  Den  ©*ulDner  felbfl  ju  greifen  g«f*i«bet  obngefebr  mit  folgenbcr  gormel : „UnD 
unD  cfjanb  an  *n  ju  legen,  et  utüffe  Denn  etmann  „Daferne  ju  Der  gefegten  3«it  über  <23ermutben  Die 
Der  Slu*t  wegen  oerDd*tig  fepn.  3n  welchem  „3ablung  ni*t  erfolgen  mb*te,  foU  mein  djert 
Ralle  jwat  Dem  ©Idubiger  na*gelaffen  iff.  Den  „©Idubigev  berechtiget  fepn,  mi*  in  Jlrrcff  unD 
®*u!bnet  ju  fafjen ; et  iff  abet  Do*o«rbunDen,  „©eborfam  ju  btingen^unb  fo  lange  Durinneent* 
ibn  alfobalD  Dem  Dci*tet  De«  Ort«,  aUmo  et  *n  „halten  ju  la|fen,bi«  Capital, 3merc|fcn  unDUn» 
ertappet,  ju  übergeben.  Omflit.  Eua.  Stx.  21.  „foffen  bejablet.“  Ob  aber  glei*  oWDenn  eine 
P.  11  ibique  tarpjoo  def.  in.  13.  & wirb  Qß«ib«»5Serfon  au«  einet  fo!*en  ©*u*  > <jjer. 

au*  Der  oermoge  eine«  fol*trr  ^ac«  oetatreffit»  f*teibung  jum  Slrreff  fo'  gut,  al«  au«  einem 
te ©*ulDnet  ni*t  etnmabl  unter  Caution  logge*  fbtmli*en  l3Be*fel,  gcri*tli*  btflager unDinjlr. 
taffen,  wo  fflbige  Der  ©Idubiget  ni*t  gutwillig  an*  reff  gebra*t  meroen  fan;  fo  duffert  ff*  jwif*en 
genommen  b«t.  Carpjot?  d.  Conft.  def.  j.  ÄI*  bepDen  Dcnno*  ein  mcrcfti*er  Unterf*ieD  älfo  Iff 
cinue  ad  Ord.  Proc.  Sax.  tit.  s«  en.  «.  ©0  tff  1 ) ju  einem  <2Be*fel  n6*ig,  Dn§  Cn«  3Bort  ETecb« 
au*  Der  ©Idubiget  Dem  jum  bürgerli*en  ©ebot*  fei  gebcau*et  wetDe ; ju  einet  !2Serf*reibung  ju  Bt« 
fnmoerbunDenen©*ulDnernt*t  gehalten,  wenn  et  reff  abet  ni*t.  2)  CIBenn  ein  inDogtrter  ‘2Be*feb 
ennocDet  ftancf  wetten  ober  fonff  ®*aDcn  ba<  Sörief  oon  Dem  2Bc*|el©*ulDner  m*t  acceptirct 
ben  folte,  wegen  ©tfegung  Deret  Dab«  babenDen  wttD;  fo  muff  Det  lnduffatorius  Den  3Se*fel. 
©*dDen  unD  Unfoffen  Camion  ju  ma*en.  sötief  ptoteffiren  , (affen , unD  na*aebenD« 
Cag'jot)  d.  Conft.  def.  j.  ®er  franef  gcwotDe*  feinen  9tegre|  an  Den  SnDoffanten  na*  2Be*fe(* 
ne  ©*ulDnet  abet  iff  Do*  au«  Dem  @cfdngni|]e  2Re*t  nehmen.  3m  ©egentbeil,  wenn  ju  einet 
ju  entlaffen,  Dag  et  fi*  cutiren  unD  warten  laffen  Obligation,  wovinne  eine  Q3erf*reibuna  ju  per* 
fan;  nut  Dag  iljm  glei*wobl  3Bd*ter  jugegeben  f6nli*em  Brteff  oDev  ©eborfam  onjutreffen,  Der 
werDen.  Carpjoo  d.  Conft.  def.  «.  hingegen  Debitor  cefi'us  ff*  ni*t  betennen  will,  brau*«  c< 
Darf  au*  Dev  oermbgeDe«  ooreinegewiffe©*ulD  feiner  ^roteffation,  no*  fan  DerCeftionarimoen 
eingegangenen  CBerglei*«  in  CStrwabrung  ge*  CeDenten  Dur*  'JJerfonabarreff  anbaltcn,  Dag  et 
bra*ic  ©*ultnet  00t  eine  unterem*! Darinnen  ihm  Dasjenige,  wa«  er  oor  Die  Cegion  gegeben, 
behalten  werben.  Carpjot»  P.  II.  Conft.  g 1 def.  reffituire.  3)  3n  '3B<*|tln,  wenn  Die  3nttreffen.  ~ 
7.  ^BiDtiget  ffilepnung  iff  Zierlich  p.  L Cond  ten  mit  s pro  Cent  bejahet  worben,  iff  ni*t«  tu* 

* , ’ tücf* 
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rücfe  ju  geben;  in  ©cgulP.Verfcgreibungen  aber 
ju  petlinlicgctn  2lrreft  ift  x>or  Die  3ntere(Tenten, 
nicgt  mehr  eil«  5 pro  Cent  ju  negmen.  4)  2lu« 
Denen  VJecgftln  Finnen  Pie  ©cgulDner  ju  Ver« 
fall«3eit  fo  fort  erretiret  werben ; au«  Verfcgrei« 
bungen  ju  perfemlicgem  21rrefl  unP  ©ef>orfam  aber 
nie^t  ct>er,  bi«  eine  münPlicge  ober  fcgrifftlicgeGi> 
tation  oorgergegangen.  2lutf  Piefen  unP  anPeten 
Unterfcgicpen  megr , fo  swifegen  einem  VSecgfel 
unb  einer  ©cgulb-Verfcgteibung  jum  SIrrcfl  an« 
imreffen,  flieget  Deutlich,  Pag  Diejenigen  VerorD« 
mtngen,  fo  Bon  rZBecgfeln  banDeln,  nicgt  auf  Pie 
Verfcgreibungen  jum  arrefl  ju  liegen , mitgin, 
obwogl  VSeibe«  « ^Jerfontn,  fo  feine  «SanPlung 
treiben,  naeg  Pem  Anhänge  Per  Heu  < <£rlau> 
terrm  CpiinSidjf  procefj«©rbnung  §.  u 
feine  VJecgfel  < Söriejfe  au«fteOen  Finnen,  pnp  fei« 
bige  Penriecg  naeg  SRaggebung  Per  XXI  £gut. 
SädjfTfcben  JLanbeo  « iConfjitution  Part.  II. 
©cgulD  Verfcgreibungen  jum  Slrreft  oon  lieg  )u 
geben  fübig.  G«  berodhrcr  autg  Pie  SSDepnung 
Per  ©eriegt«,Sötaucg  Peuilieg,  al«  welcher  legrer, 
Pag  oj55eibe«-^)etfonen  au«  Verfcgreibungen  jum 
©egorfam  jum  bfftern  mit  roürcflicgem  Slrrefl  be- 
leget toerCen.  Uebrigen«  ifp  eine  folege  Verfcgrei 
bung  ober  Verbinpung  jum  Slrrefle  nur  pctfbn« 
lieg,  unP  gegt  niegt  auf  Pie  Geben,  Garpjoo  P. 
II  Cond.  21  def.  IO.  Btrlicgl*.  II  Cond.  27  n.  ij. 
0nbep  befiege  aueg  Pen  Sliticfel  Arnßum , im  II 
SöanPe,  p.  1635  u. ff. 

Verpflichtung  au«  Pem  3fjecuratfone,£on« 
tracte,  ftege  Contraßm  Adfeturutionii , im  VI 
SöanPe,  p-  1 1}8,  unb  Ajfecurmtia , im  II  SöanPe, 
p-  1899  V.  ff.  wie  aueg  Police,  im XXVIII  SöanPe, 
p.  1 1S7  u.ff. 

Verpflichtung  ogne  Bcbingung,  fiege  Ver 
pfliegtung. 

Verpflichtung  unter  einer  Bcbingung,  fiege 
Verpflichtung. 

Verpflichtung  au«  einem  befräfitigten  pa« 
tte,  liege  Verpflichtung. 

Verpflichtung  au«  einem  benannten  ton« 
tracte,  fiege  Verpflichtung  au«  einem  Contra, 
ttt,  unb  ContraBut  aomiuatut,  im  VI  SöanPe, 
p.  1145. 

Verpflichtung  einc«BeuoUm&cbrigten,  fle« 
ge  Verpflichtung  au«  Pem  Confenfe,  unb  Voll« 
macht. 

Verpflichtung  au«  einer  beygenteffenen 
Chat,  fiege  Verpflichtung. 

Verpflichtung  wegen  Bejahung  nicht 
fchulbig  geirefenen  cßelben,  füge  Vcrpflicg« 
tung  (bingliche)  unP  CondiBio  Indebiti,  jm  VI 

SöanPe,  p- 928. 

Verpflichtung  au«  einem  bloffen  pacte,  fie« 
ge  Verpflichtung. 

Verpflichtung  au«  Pem  Bobmerey  • Gon« 

ttacte,  fiege Contmtlus  Bodemerix,  im  VI  SöanPe, 
p.  in8,unD  Bobmerey,  im  IV  iöanPe, p.  341 
u.  ff. 

Verpflichtungau«  Pem  Borg , Gontracte, 
ober  wegen  eine«  ®arlegn«,  fiege  Verpflichtung 
(bingliche)  unb  Mutuum,  im  XXU,  SöanPe, 
p.  i*«t  u.ff. 

Verpflichtung  eine«  Birgen,  fiege  Biirg« 
fchafft,im iv SöanPe, p.  1 88t  u.ff.  Pe«gleitgen 


FidrjuJJio , im  IX  SöanPe,  P-  820  u.  f . unb  FidejuJJbr, 
ebeno.p  83°u.ff. 

Verpflichtung  tum  btitgerlichen  «gehör» 
(am,  fiege  Verpflichtung  jum  2rre|i. 

Verpflichtung  na<g  Pem  Bürgerlichen 
Äecgte,  fiege  Verpflichtung  (bürgerliche) 
UnP  ContraBut  Jurit  mißt,  im  vi  SöanPe, 
p.  1 14«.  \ 

Verpflichtung  rciPcr  Pa«  bürgerliche 
Xecht,  fiege  Verpflichtung  (natürliche). 

Verpflichtung au«Pem  Gonfenfe,  ober  einet 
fteyrrilligen  lEmfiiminung,  Sat.  Obligatio  ex 
Confexfu,  geigt  in  Denen  SXecgten  in«befonbere  Pie 
1)  au«  einem  Äaujfe  ugp  Verfauffc,  a)  au«  Pem 
®ierober  ())aegt‘Gontracte,  3)  au«  Per  ©ocietdt« 
ober  ©efelI|'cgafft«<J)anPlung,  unb  4)  au«  per  jc< 
manten  ertgeilren  Vollmacht  jur  Söeforgunguno 
0u«fügrung  eine«  getoiffen  ©efcgdifte«,  emfprm« 
genbe  VerbinPliegfeit.  UnP  obgleich  fonfl  anuno 
Bor  ficg  felbfl  bep  unb  jurGrricgtung  einer  jebwe« 
Pen  Verpflichtung  Pcrer  contragirenben  'vLgeiie 
Gonfen«  ober  Ginflimmungniigig  ifl,  unPiuGr« 
mangelung  Denen  gang  unb  gar  fein  Gontract, 
wcniglien«  nicht  auf  eine  oerbiiiDliege  unP  ju 
Sltcgt  befldnPige  8rt,  gefcgloffen  werben  mag ; fo 
werben  Pocg  Pie  gier  oben  benannten  oicrerlep  Sir« 
ten  Per  Verpflichtung  Pureg  Pen  Parju  nirgigen 
Gonfen«  ober  Pie  frepwillige  Ginflimmung  Derer 
contragirenben, Sgeile  Bornegmlicg  Deswegen  oon 
allen  anpern  SlrienDer  Verbinpung  umtrfcgiePen, 
weil  ju  Peren  Sßürcflicg  unP  ©ültigfeit  wetn  Pie 
Verfertigung  unb  StuefleUung  emec  ©(grifft,  noeg 
aueg  Pie  ©egtnmart  Derer  Gonrragenttn  etfor. 
Den  wirD,  fo  wenig  al«  etwan  fonfl  Dabep  nbigig 
ifl,  Pag  einer  Pem  ancern  etwa«  gebe,  Pag  alfoerjt 
DaDurcg  Pie  Verpflichtung  ju  igrer  oollfomnienen 
VJefengeit  gebepen  follc,  fonPcrn  fegon  genug  ifl, 
wenn  nur  Diejenigen,  Peren  ©efegdffte  unPJjanD. 
lungene«  betrifft,  Darein  wagrgaffiig  willigen,  wie 
au«  Pem  tit.  lull,  de  oblig.  ex  conlenf.  mit  mel/ 
rerm  ju  erfegen. 

Verpflichtung  au«  einem  Gontracte,  fiege 
Verpflichtung,  unP  Pie  unter  Pem  2Borte  Co»- 
tritBas,  im  VI  SöanPe,  p.  1137  u.  ff.  beflnblicgcn 
artiefef.  G«  entfleget  aber  Piefe  Verpflichtung 
eigentlich  auf  oiererlep  21  rt,  inPem  einer  Pem  an, 
Pernentwebet  1)  sermittelfl  einet  gewiffen  ©aege, 
ober  a)Durcg  3ßorte,  j)  Purcg  eine  Verfcgteibutig, 
unP  4)  Purcg  Den  bloffen  Gonfen«  ocrbinDlicg  wirb. 

§ ün.  Inft  deOhligar. 

Verpflichtung  au«  einer  Gonnention,  ober 
einem  Verfprecgen,  fiege  Verpflichtung,  unP 
Verfprecgen. 

Verpflichtung  jur  JPancFbatfeit,  fleh«  Ver» 
pfliegtung  (eine  uiiuoUtonmicne). 

Verpflichtung  au«  einem  iDarlegn,  fiege 
Verpflichtung  (bingliche)  unb  Mutuum,  im  XXU 
SöanPe,  p.  1665  u.  f. 

Verpflichtung  wegen  ©rpoftten'oPer  hin« 
terlcgtet  «Selber,  fiege  Verpflichtung  (Ding* 
liege)  wie  aueg  Pie  unter  Dem  9Borte  Depoßtum, 
im  VII  SöanPe,  p.  6iou.ff.beflnPliegen’2lrticfel. 

Verpflichtung  wegen  einer  Dirnfibaeteit, 
ober  Qeroitut,  flebe  Pie  unter  Pem  VJorte  Ser- 
vitut, unDQerpitut,  im  XXXVII SöanPe, p. 4 90 
u.  ff.  beflnbliegen  Slrtnfel. 


Ver, 
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yetpfli(j)tung<m«rin«mt)inglfct>e«it.  Verpflichtung  rotqertgemefnfcfc.i  fiel  K.  us« 

Verpflichtung  au«  einem  Ving'tcben  OB  et/  Bing«  qcjrounqen  roerBen,  fonBern  roirB  ton  feinet 
2^eal*Conttacte,'  fiebe  Verpflichtung  (Bing*  tSerl'inBli<bfcir  lofi,  roenncr  Bemanßern  nur  Ba« 
liebe).  3ntereffepr4ftitt.  1.13.  §.  ..ffderejud.l.73.fr 

Verpflichtung  Bet  (Eheleute  gegen  einan.  ^ ''  ■. Exerc-  6- 

b*r,fief,e  Verpflichtung  (umeie&eKteiblicbe).  p f 5o.  ^ttTcfin  Uf.lÄ  *%'*«*;? 

Verpflichtung  au«  einer  eigenen  Chat, fiebe  SBoni*t6ie  2 bat  felbfl  epfli*  terfpro*en  euer 
^CtpflubtuilQ.  Öen*-  mÄWricu  detacic.  & ambig,  convenc.  Lib 

Verpfiicbtungau«  einem  eigcnrtichenCon*  *IV'  n- 4*  Set^ef  deCauwI.  Cuntr.SeCt, 
tracte,  fiebe  Verpflichtung  au«  einem  Contra*  2,  ^ t ! Btr BetfprecbenBe 2beil fl*  rC!j 

ett,  unB  Contrcäus  praprii , im  VI  ®anBe, : m '“Hy  SUltehent5cniKect)t«,Dem  anBern  aücnfall« 
p.naj.  nur  Ba«  ;,nteieliejtiletfteny  auöCrücfli*  begeben 

..  , . unBoerjiebenbat.Sttytfc  I ^IjaberaflidunnM 

XVrpfl'chtung  unter  einer  gero.ffen i «n*  beut  juffage  Ber  enpfl«,utbun  <Ärfpre^nÄ 
fihtonrf' mg,  ftehe  Verpflichtung  ( Bic  borme  ,eibe genau  ju  erfüllen angebaltennwrBen  fonV  uns 
t,er  x _ . Butcb'JJrüfrirunp  Be«3merefle  ton  feiner  QScrbmfc 

Verpflichtung  Bet  (Eltern  gegen  ihre  Rtn.  iidjteit  nicht  bcfrepetroerDe, lehren  ffironanuende 
her, flebe  Verpflichtung  (unmittelbare).  LL.Abrog.ad  1.13.  J.  i.g;  de  re  judic.  Cbri|li. 

Verpflichtung  roeqen  Be« 'Empfange eine«  ,VU'C' A0’'-  ©chiltcr Exere, 

„.  s»äss:)J 

Verpflichtung  na*  Bern  engen  Secl>te,  flehe  Ber«  Die  ©-füllunq  Btt  2bat  in  feiner  $?a*t  fteher 
Verpflichtung ; burgerliche ; unB  Contraaut  lonBern  er  ifl  gebalten,  innerhalb  i42aaen  hm 
faßt  jur„ , lm  vi  SßanBe,  p.  1.45.  einer  geroiffen  unB  »on  Bern  9li*tet in  Bern  ton 

Verpflichtung  eine«  (Erben,  flebc  Bie  unter  'l,nl ertbeilten  *£>ülff«-J)rffctpre  beflimmten  ©traf« 
Bern  QBorte  nschfolge,  oBcr  (Erbfolge,  im  St,™" rl$ieni*en  21u«fpru*c  ©nüg«  juleiflen. 
XXIHiöanBe,  p-  nc.  u. ff.  beflnDli*en  avticfel,  ^tnntrL'e|fä^,er^lh  no*  au*  au«  einer  qe* 
toie  au*  Heredtotit  Admo,  imXIliSanBe,  rf®t|,n  Urfa*e  Splfatfon,  trelche  jeDocfi  nur  ein* 
p.  .«6a . u ff.  * “#W  ittiuIafTen  Ifl  erbaltm  bat,  ifl  Bit  benannte 

Vcrpfl/cbrungoine«(Erb5ineiinanno,fl«bt  Bennno*  mit  einer  anBern' unn  “n,®rpcr^,,JC  ul* 
im  V1H ®anCe'  mit  ©eWngni^igrraffe,  oBer  auf'S^r^t 

Verpflichtung  juv  «ifänntlicbfeit,  fi*e  au«f^u*c''eVne  Önua«  It^e'^neSSt" 
Verpflichtung  teineunpclifommene).  Cbut  Bacfcf  ptec  ®rBn  tit  3?.§.2 

Verpflichtung  au« einet  fremBen Chat, flebt  np'  «1t>a«  ,u  *un, 

Verpflichtung.  ' ®trafei »"9'Wnget  roerBen,  roel*e  et. 

„ „ , S , • c „•  * n«  Contentionale  oBer  een  Denen  4)arebe»en  be< 

Verpflichtung  au«  einer  frecTBilligcn  (Ein.  Bungene©traffcqenennetn>irB  I.  f fr 
flirniing.ficbeVerpfliditungau«  DemConfenfe.  ju.voc  unB  roirB  fof*eal«Benn  flau  Be«  3ntereffe 

Verpflichtung  auf  ein«  gereiffe  Sriff, fiebe  8*l><,,ten-  *«9«  ■" °«on  jUr  Lib. m. tit... 
Verpflichtung  (Bie  «ormeber).  “i  ?.  ' p'  *6*'  -Pingegen  in  Benen  QSer. 

a \ 8 n u pfli*tungen  etroa«  ju  aeben  bat  eine  fol*e  ff  an* 

Verpflichrunjj  eine«  «aflnnrtbß,  roegen  Bet  pennonab®traffe ni*tflatt , roeil Bie  S*ae  Bk 
ausgnem  ©afl*|)ofe  DieMi*  entroenBeten  frem.  einem  gegeben  roerBen  feilen,  febon  «nmZ'rfob 
^n©a*en.  lieb«  Verpfl.d-tnng  au«  einem  ihren  geroiflen  unB  beflimnmn  C S 
(Bleich  ale  Verbrechen,  unB  Nauta,  Coupmti,  3etger  c I ' gnotn. 

Stabutarnjit  recepia  reßituawjm  XXill  iöanDe,  VerpfliÄtungjum  (Befingnifl,  fiebe  Ver. 
p..30o  u ff.  pfliehtung  jum  aeteli.  V>  ' * 

Perpflichtung  ( oBer  Vetbinbung  )etrog«ju  Verpflichtung  unter  (Begenwärpgen  ?at. 

geben,  ober  vitbun,£at.  Ohhgntia  dandi  vt/  Oh/igatioinrtrprirfrnrtr,  ifl  eben  fo  Diel  allein« 
faciendi,  ifl,  Ba  fl*  einer  Dem  anBern  »erbinBli*  mdnöiitbe  unBfogetvmnte  IVort  Verpfli.t* 
unB  anbeif*ig ma*t,  Ba«jcnlge,  roa«  Bicfer  pon  tung.oBec Stipulation,  Baton  ju feben  im  XL 
ibm  begehret,  oBer  roorüber  flr  fl*  mit  tinanBer  S8anBe,  p.  1 17.  u.  ff.  Be«g!ei*en  Conrra&ui  ver- 
verglichen  haben,  auf  eine  geroiffe  unB  beflimmte  Mts,  im  vi  (BanDe,  p.  1 143 
3eitjugeben,  oBetjutbun.  5öetaifo einem  an*  VerpflitbtungoonBergcgentpärtigen  Seit 
Bern  |t*  oerpfli*tet,  Bemfelben  etroa«  ju  geben,  an,  fiebe  Verpflichtung  (gegcntsärtige)  ' 
Berifl|'*le*terBing«  gehalten,  roa«  er  ihm  per*  Verpflichtung  jttm  (ßehorfarn,  flehe  Verl 
fpto*en,  au*jugeben.  §.  a-  Inft  de  domt.  1. 7c.  pflitbtung  jum  arreli. 

§.  ulr.  ff.  deVerb.üblij.  5®er  hingegen  ju  einer  Verpflnttung  au«  einem  (Beldbbe,  flehe 
JhatterbunBen  ifl  oBer  ft*  gegen  einen  anBern  Verpflichtung,  unB  (Beldbbe,  imXtöanBe, 
anbeif*iggemn*t  hat,  ibm  etroa«  tu  Befallen  ju  p.7t9.uff. 

tbun,  Ber  Fan  iiiBcffen  Erfüllung  ni*t  fo  plattet.  Verpflichtung  roegen  einet  gemeinflhcfnli, 
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eben  Sache,  fi'l)«  Verpflichtung  au«  «intttij 
©leich  die  Contracte. 

Verpflichtung  au«  einem  genügten  ©t* 
Iäbt>e,  fiel)«  Verpflichtung. 

Vtrpflicbtwigau«  einem  genannte»  ton« 
tracte,  flefle  Verpflichtung  au«  einem  Contra» 
tte,  unD  Coutraäus  notmnatus,  imVI©anbe, 
p.  114». 

Verpflichtung,  »eqenbct  ©efd)äffte«Vet» 
rid)tung, flefle  Verpflichtung  au«  einem  (Blei* 
c Ir  fonttacte,  unD  Negotitrum  Gt/lio,  im  XXIII 
©anDc,p.>573.u.ff. 

Verpfiicbtimg  au«  Der  ©efeUfebafft«* 
e&an&lung,  flefle  Verpflichtung  au«  Dem  £on< 
fenfr,  unCCßefeUfchaftt, imX©anDe,  p.  uSi- 
u.  ff. 

Verpflichtung  eine«  ©evoUmächtigten, 
fiel)«  Verpflichtung  au«  Dem  Confcnfe,  unD 
Vollmacht. 

Verpflichtung  not  einen  geunffenamfleil, 
fiel)«  Verpflichtung. 

Verpflichtung  De«  ©etsifjeno,  pDet  Ver» 
binDliihWt  Dee®enu(jcne,  flefle  Vcrpflicfl 
tung. 

Verpffichtungoon  ©emiffine  roegen,  flehe 
Verpflichtung  (eine  unroUtommeue)  unD 
Verpflichtung  ( eine  »oUEommene  ).  , 

Verpflichtung  au«  einem  ©leich  als  Con. 
tracte,  flefleVrtpflichttmg,  wni  Quafi-Cmt^a 
ßus,  imXXXSBanD«,  p.m.  u.f.  211«  flefoni*. 
re  Steten  Diefec  <38erpflicfliung  »erben  in  Denen 
Rechten  angeben  1 ) Die  ©eflhifft«  Verrichtung 
1)  Di«5Betn)alninaDcr  VormunDfcflafft,  3)  Die 
Vetl'inDlichfeft  in  Slnfcflung  einet  gemeinflhafftli. 
«hen  oDec  ihrer  Dielen  juglcid)  gehörigen  ©aeflt, 
4)  Die  Antretung  einer  l£rbfcflafft,  unD  t ) Der 
gmpfang  «Der  Die  Slnneflmung  eine«  nicht  fcflulDig 
gemefene  ©elDe«.  ©eflefleDen  ganzen  tit.  Inft.de 
Oblig.  qux  quafi  ex  Contr. 

Verpflichtung  au«  einem  ©leich  ale  Ver» 
brechen,  flehe  Verpflichtung,  unD Quoft-Oelt 
Bum,  im  XXX  ©anDe,  p-  n 3 . 3n«bc|bnDece  jefl» 
let  man  fliehet  1 ) »enn  ein  SX  übtet  flefl  in  Den 
(Streit  menget,  oDerflcbDcnfelben,  Da  er  au«  Un. 
»iffenfleit  Der  fJlecflte  übel  geunfleiiet  flat,  ober 
autfl  auf  anDere  glcicflmiflige  2lrt,  auf  Den  -pal« 
roalbet,  ajroenn  au«  einem  -fjaufe  et»a«  flerau« 
geroorffen,  unD  DaDurcbitmanDPon  Denen  Q3orü» 
ber  geflenDen  bc|dflüDigct  roirD,  3 ) («enn  etwa« 
über  Die  öffentliche  ©troff«  gehangen  roicD,  »0. 
Dutifl  leicfltlich  jenianD  511  ©haben  fommen  fan, 
unD  4)  trenn  in  einem  ©cfliffe,  ©talle,  ober 
SirtflSifDaufc  jemanDen  Da«  ©einige  enttrenOrt 
unD  geffefllen  rcitD,  »elcfle  Sille  abfonDetlicfl  in 
Dem  tit  lull  JeOblig.  quxexquaf.  del.  naflinflafft 
gtmncflttP  erben. 

Verpflichtung  au«  einer  $anblung,  fiefle 
Verpflichtung. 

Verpflichtung  au«  einet  <5>anbf<brifft,  flefle 
Verpflichtung,  unD  Verpflichtung  jum  3rre|f, 


Dergleichen Cbirtgropbum,  fmV©anDe,  p- oie»- 
unD  cjonDfchrifft,  im  Xll©anDe,  p- 44;.  u ff. 
rnic  auch  Controßus  Cbtrogropbarius,  im  VI 
©anDe,  p.  1139.  unD  Contrauui  liuralii,  ebenD. 
p.  n4*. 

Verpflichtong  eine«  cjaueSoflne,  ober  et« 
ne«  foltflen,  Der  noch  in  oüterlicfler  ©ertalt  ifl,  flefle 
Verpflichtung  (eineooUtommene)  unD  Ver« 
pflichtung  ( natürliche}. 

Verpflichtung  »egen  eine«  hintetlegten 
©Ute,  flefle  Verpflichtung  (Dingliche)  mit 
auch  unter  Dem  Sorte  Dcpo/itum , im  VII  ©an» 
De,  p.  610.U.  jf.  beflnblicflen  Strcicfcl. 

Verpflichtung  »egen  einer  cJ^potflecf  oDer 
Unterpfanbee,  flefle  Verpflichtung  1 Dingli- 
che) mie  auefl  Die  unter  Dem  Sorte  pfanö,  im 
XXVII ©anbe,p.  1254.  u ff  unD  Hypttbcca,  im 
XUl©anDe,  p.  1493.  u ff.  beflnDlicflen  Slrti« 
cfel. 

Verpflichtung  au«  einet  impittirten  ober 
beygemeffenen  Iflat,  flefle  Verpflichtung- 

Verpflichtung  au«  einem  Rauffc  unD  Ver» 
taufte,  flefle  Verpflichtung  au«  Dem  Confcnfe, 
unD  Emtio  P'endmo,  im  VIII  ©ante,  p.  ni7.u.ff. 
»ie  auefl  in  Denen  untet  Dem  ‘Sorte  Verfang, 
p.  9 J4-  u.  ff.  beflnDlicfltn  Sltlitf  ein. 

Verpflichtung  Der  Rinber  gegen  ihre  21» 
tetn,  flebc  Verpflichtung  ( unmittelbare ). 

Verpflichtung  auf  Die  fünfftigen  Seiten, 
flefle  Verpflichtung  (jiifülifftige). 

Verpflichtung  eine«  1 ebnmanne  gegen  feb 
nen£ehne»v5,erw,  flefle  Vafull,  im  XLVI  ©ar* 
De,  p.  $64. 11.  ff.  mic  auefl  Coxiraüui  fcudalis, 
.mViSBanDC/p.iqi. 

Verpflichtung  »egen  Leibung  einer  Sa» 
d)t  3U  einem  ge®i)fen©ebraucbe,  flefle  Ver« 
pflfd)iung  (Dingliche)  \rnPCommculatum,m 
VlSßanDe,  p.  838. 

Verpflichtung  »ibet  Den  ttlaceboniani« 
flhen  Katflc  febtuff , flefle  Verpflichtung  ( eine 
»oUEommene)  unD  Bcmfictum  SCtt  Mtctdouu- 
»»,  ttn  III  ©anDe,  p.  1148. 

Verpflichtung  au«  einem  manbate,  ober 
VoUmacbt, flefle  Verpflichtungau«  Dem£®n» 
fenfe,  unD  VoUmacbt. 

Verpflichtung  au«  Dem  ITIitt«  ober  Pacht» 
<£onttacte,  flefle  Verpflichtung  au«  Dem  £on. 
fenfe,  De«gleicflcn  Lttttit  CmduBio.  imxvill 
©anoc,  p.7t.u.ff.  unD  Pacht,  im  XXVI  ©on» 
De,  p.  83.  u.  ff- 

Verpflichtung  eine«  ttlünDlein  gegen  fei. 
nenVormunD,flefl«Vormunb,unD  VormunD» 

fchafftO'Verroaltung. 

Verpflichtung  au«  einem  tnünMichenoDer 

OCöttlicben  fonttacte,  flefle  Stipulation,  in» 
XLSSunDe,  p.  iC7-  u ff.  Desgleichen  ContraBut 
vtrbahs, im  vi©anDe,  p-i‘4).  • 

Verpflichtung  au«  einem  nahmhafftenCor» 
ttactefiefleVerpflicbtUngou«  einem  (Contracre, 
unD  Coatraäiuntmiiatm,  im  VI  ©anDe,  p.  1 .4». 

Ver« 
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Verpflichtung  nach  Dem  natürlichen  &e-i- 
tt,  flebe  33erpflichtung  inatürliche). 

Verpflichtung  roiBer  Pa«  Haturtunb  pöl« 
efer-Xecht,  Rebe  ‘Verpflichtung  (bürgrrlr. 
che)- 

Verpflichtung  iregen  nicht  grt.iblten  <Btl- 
bee,  fiehe  Verpflichtung  (bürgerliche). 

Verpflichtung  au«  einer  ©blipation,  oPer 
Sdj-lD-.  Schrift,  Hebe  Verpflichtung  unt> 
Verpflichtung  jum  2Irtefl,  De«glei<hen  Cbtrc- 
gr-ifi/mm,  im  V SBanDe,  p.  »tji-  unD  &anb- 
lebrifft,  itn  XII  SBanDe,  p.  445  u.f  mie  auch  Ccn- 
traäus  CAirngrapiariur.imVlS&mbt/p.  1139. 
unb  Contraaul  literaüt,  ebenD.  p- 114». 

Verpflichtung  au«  einem  ©bllgation»- 
Shei-te,  flebe  Verpflichtung  ( bürgerliche) 
unD  Verpflicbtungjum  21m(l,  Dergleichen  Cbi- 
rogropbuin,  im  V SBanDe,  p.  sin.  unD  -e>anbi 
lebrifft,  imXIl  SBanDe,  p- 44; -U  f- roie auch  Con 
froiius  Cbirogropbonus,  im  VI  ’.8anBe,  p.  > 1 39- 
unD  Contraaus literolit,  ebenD.  p.  1 143. 

Verpflichtung  Der  ©brigteit  gegen  ihre 
Untertbanen,  Rebe  Verpfliitung  (unmitrel» 
bare). 

Verpflichtung  auf  einen  gerciffen  ©re,  fiebe 
ÜJerpfliehtung  (Die  Jforme  bet ). 

Verpflichtung  au«  Dem  Pacht  «Conrracte, 
Rebe  Verpflichtung  au«  Dem  Xonfenfe,  unD 
Pacht,  im  XXVI  SSanDe,  p-83-u.ff.  roieauih  Lo. 
catto  ConduOio,  im  XVIII  SBanDe,  p 7J  u.  ff. 

Verpflichtung  au 4 einem  Pacte,  fiebe  Den 
•paupt  älriicfel  Verpflichtung,  »ie  auch  Die  un- 
ter Dem  VJarte  pact,  im  XXVI  SBanDe,  p.  1 14. 
u.  ff.  befinDkcben  ärticfcl. 

Vetpflubtuiigjum  perfönlichen  arrefi,  fte 
be  Verpflichtung  jum  2lrre(J. 

Verpflichtung  au«  einem  perfönlichen  ®e= 
jübbe,  fiebe  Verpflichtung. 

Vetpfl  tbtung  njegenbe«pf.mb,©onttacte, 
fiebe  Verpflichtung  ( Dingliche ) wie  auch  bie 
unter  Dem  VSorte  Pfanb.im  XXVII  SganPe,  p. 
1154  u ff  unD  Hypotbtea  im  XIII  feanDf,  p. 
1493. u. ff.  befinDlihen  Slrticfel. 

Vetpflicbtung  au«  einer  PoQicitation.oDer 
einem  ©elübDe,  fiebe  Verpflichtung  unD  <Br< 
lübbe,  tm  x SBanDe,  p.  759- u.  ff.  mit  auch  Polli. 
citatio,  im  XXVIII  Sßanbe,  p 1240. 

Verpflichtung  eint«  Pupillen  , flebe  Ver- 
pfliehrung (eine öottf ommenr)  unb  Verpflich- 
tung ( natürliche). 

Verpflichtung  au«  einem  Xeai-Xontracte, 
Rebe  Verpflichtung  (binglithe ). 

Verpfit-htung  au«  einem  Xeal«  ®elübbe, 
fiebe  Verpflichtung. 

Verpflichtung  unter  einer  gemiflen  Xeflri. 
ttian,  ober  i£mfhtäncfung,  fiebe  Vetpflieh* 
tung  ( Die  Seime  bet ). 

Verpflichtung  eint«  Schiffe  < ejerrn»,  tpe> 

* Vmvtrfil-Lnm  XL  VII.  ChlO. 


aen  Det  au«  feinem  Siiffe  Diebltch  enitrenbeeen 
fremDen  Sachen,  Rebe  Verpflichtung  aue  einem 
(Bleich  ale  Verbrechen,  unb  AW»,  Coupo- 
ns, Siabularv , ut  recepto  refhtuant,  im  XXIII 
•BanDe,  p.  1 * so.  u.  ff. 

Vcrflichtung  au«  einem  fchr-fftlidjen  ©on> 
tracte  Rebe  Verpflichtung, unb  Verpflichtung 
jum  2ltre(i,  Dr«gleithen  Cbirtgropbnw , im  V 
sBanDe,  p.  2 n 1 . unb  «Janbict  tifft  im  XII  fear». 
b<,  P 44t  U f.  mit  auch  Contraaus  Cbirogre- 
pbanui,  im  VI  SganDt.  p.  . 1 39.  unD  ConnoSui 
Uterabs , ebenD-  p.114». 

Verpflichtung  eine«  ScbulDnere  gegen  fei- 
nen ©lüubiger , Rebe  Verpflichtung  , unD 
Schulbner,  im  XXXV  SBanDe.  p.  14t  1.  u.  ff. 

Verpflichtung  au«  einet  SchulD-Schriftt, 
Rebt  Verpflichtung  bürgerliche)  unD  Ver- 
pachtung jgm  Streß,  Dergleichen  Cbitogro- 
pbtim  im  V SganDe,  p.  ■ 1 5 1 . unD  ^anbfehrifft, 
im  Xli  SBanDe.  p 44t.  u f.  mie  auch  ContraOns 
Cbirogropbartui , im  VI  SganDt,  p 1139.  unD 
Contraaus  literolit , tbenD.  p.  114g. 

V rpflichtungr-Xlaufuln,  Rebe  Verpflich- 
tung 

Verpflichtung  megen  einer  Sernitut,  Rebe 
Die  unter  Dem  (JBorte  Sei  vttus,  unD  Seroltut,  im 
XXXVII  SBanDe,  p.  490.  u.  ff.  beRnPlichen  Sflrti» 
rfel 

Verpflichtung  au«  Der  Sociträta-oDtr  <Be, 
feURhaffte -cJanMunp,  Rebe  Verpflichtung 
au«  Dem  Confe.i|e,  unD  (Be|eU(ct,afft , jm  X 
SBanDe, p.  1j6t.11.ff. 

Verpflichtung  eine«  ©rattbaltera,  »egen 
Derin feinem  Stulle  Diel-Iieb  entroenDcien  fremDen 
Sachen  Rebe  Verpflichtung  au«  einem  ibxich 
ale  Verbrechen,  u .Nauta,  touponei*  Stobuhni, 
ut  retepta  lejhtuont,  im  XXIII  SBanDe,  p.1330. 

u.ff. 

Verpflichtung  au«  einet  Stipulation,  Rebe 
Stipulation,  im  XL  SBanDe,  p 157.  u ff.  Des- 
gleichen ContraOut  verbaln,  im  VI  SBanDe,  p. 

1143. 

Verpflichtung  jur  Straffe,  8at.  Obligatio 
ad  panom.  ifl  mit«  anDtr«,  al«  Die  S3erpfliih- 
lung  au«  einem  33 erbrechen,  unD  ju  Der  DaDurih 
orrDientcn  Straffe-  Siebe  Vetbrechen,  unb 
S'taffe,  im  XL  feanbe,  p-  499  u.  ff. 

J ■ Vetpflicbtunge-XVotte,  Rebe  OTort*  (Ver. 

binbunge-). 

V.rpflichtung  auf  einen  geroiffen  lag,  fiebe 
VetpRichtung  (Diejjorme  bet). 

Verpflichtung  ou«bem  Xaufch-Xonttacte, 
Rebe lauflh, im XLII SBanDe, p.419  u.ff. 

Verpflichtung  au«  einet  Rebe  Vet- 
pRichtung. 

Verpflichtung  emw«  ju  thun.Rebe  Vetpflieh- 
tung  etwa«  ju  geben  ober  }u  rbun. 

Vrrpflicbtting  au«  Dem  Iiöbel-Contracre, 
flebe  CtöOel-Contract,  im  XLV  SBanDe,  p- 1037. 
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Verpflichtung  au«  einet  3«getecbHK.  »79» 


Verpflichtung  ein»«Iurorn  ober  Vormunb« 
jegenfeinen  Pupillen,  flehe  Vormunb,  unD  Vor- 
munDfcbaffts.Vtrwaltung. 

Verpflichtung  eine«  Vafatlert,  otet  £et»n« 
mann«  neaen  feinen  ?ehn«<.£etrn , flehe  Vafall, 
im  XLVi  gönnte,  p.  664.11  ff.  Desgleichen  Contra 
(lui  feudatis,  im  VI  ©ante,  p;  1 14 1 • 

Verpflichtung  reitet  len  VeOejanifchen 
Ratbefcfcluff,  ftef>e  Verpflichtung  (natütlu 
che)  unt  Verpflichtung  sum  Zlttefl,  reit  auch 
Ratpfcbliifl  (VeUejanlflbet)  imXXXSanD», 
P»79-  U f. 

Verpflichtung  au«  einem  Verbrechen,  fleh« 
Verpflichtung,  unt  Verbrechen. 

Verpflichtung  »egen  betet  oetbypotbecir, 
tcn  Suchen,  flehe  Verpflichtung  dingliche) 
»ie  auch  Die  unter  Dem  flßorte  pfanb,  im  XXVII 
©ante,  p.  1274.  u-  ff  unt  Hypotbtca , im  XIII 
©anDe,  p.  1493.  u.  ff.  befintlichen  ©tticfel- 

Verpflichtung  au«  einem  Vetfauffe,  fteije 
Verpflichtung  au«  Dem  ionfenfe,  unt  Emtio 
Vcnditio,  itnVlU©anDe,  p.  1 1 17.1t.ff.  reie  auch 
in  Denen  untet  Dem  <3fBocte  Vettauff  befintlichen 
SJnicfeln. 

Verpflichtung  au«  einem  Vetlibnifl,  flehe 
Die  unter  Dem  2Bott«  Vetlibmfs  befintlichen  Sic» 
ticfel 

Verpflichtung  au«  einet  oetmutheten  Chat, 
fleh«  Verpflichtung. 

Verpflichtung  .wegen  einet  uerpfanberen 
Sache,  flehe  Verpflichtung  (bingliche)  reie 
auch  Die  untet  Dem  fffiorte  P1«nD,  tm  XXVII 
©anDe,  p.  I«f4.  u.  ff.  unt  Hypotbtca , im  XIU 
©anDe,  p.  1493.  u.  ff  beflnDiichen  Slrticfel. 

Verpflichtung  reegen  einet  Verpfrünbung, 
fiehe  VctpfriinDen,  unD  Contraäut  titalums, 
im  vi  ©anDe, p.  »143- 

Verpflichtung  reegen  bet  Verrichtung  ei- 
nen (ßefchäffce,  fiehe  Verpflichtung  au«  einem 
cSIeich  als  iontracte,  unt  Negotiorum  Gefito , 
im  XXIII  ©ante,  p.  1 773.  u.  ff. 

Verpflichtung  au«  einet  Verfchreibung, 
ober  Schulb.Schrifft,  fiehe  Verpflichtung 
(bürgerliche)  unD  Verpflubturgjuinarteff, 
De«gleicbin  Cbirograpbum,m  v ©ante,  p.  2 1 1. 
unb  4,anbfcbnffc,im  XII  ©anDe,  p.  44  t- u.  f.  reie 
auch  Contraäus  Cbirograpbartus,  im  VI  ©ante, 
p.  1139.  unt  Contraäus  ittcraiis,  ebent.  p. 
1142. 

Verpflichtung  au«  einem  Vet  fprrchen,  ftehe 
«Verpflichtung,  unt  Vetfprecb««. 

, Verpflichtung  reegen  Verwaltung  bet 
«Vbtmunbfchafft,  fiehe  Verpflichtung  au«  ei» 
nem  «Bleich  al»  Conttacte,  unD  VormcmD- 
fchafFce>VettraItung. 

Verpflichtung  au«  einem  unbenannten 
Conttacte,  fiehe  Verpflichtung  au«  einem  Con. 
tracte,  unb  Contraäut  imommatui,  im  VI  ©an» 
De,  p.  1141. 


Verpflichtung  au«  einem  uneigentlichen 
Conttacte , flehe  Contraäus  tnipropruit,  im  VI 
©anDe,p.  ■ 141. 

Verpflichtung  eine«  Unmtinbigen,  fleh« 
Verpflichtung  (eine roUfommtne) unb  Ver» 
pflichtung  (natürliche). 

Verpflichtung  reegen  Unterpfanbe,  fleh* 
Verpflichtung  dingliche)  reie  auch  Die  unter 
Dem  «-Sorte  pfanb,  im  XXVli  ©anDe,  p.  iac4- 
u.ff  unD  Hypotbtca,  im  XIII  ©anDe,  p.  1493. 
u.  ff.  beflnDiichen  Slrticfel. 

Verpflichtung  Der  Untertbanen  gegen  ihre 
©btigfeir,  flehe  Verpflichtung  (unmittelba» 
re)  reie  auch  Den  Slrticfel  llntertban. 

Verpflichtung  nach  Dem  VÜcFer.  Rechte, 
flehe  Verpflichtung  (natürliche) unDCop/ra- 
Out  Juris  Gentium,  im  Vl©anDt,  p.  1142. 

Verpflichtung  reitet  Da«  Volcfer»  Recht, 
fiehe  Verpflichtung  (bürgerliche ) . 

Verpflichtung  juc  »ÄÜigen  Sache,  filh* 
Verpflichtung. 

Verpflichtung  au«  einer  Vollmacht,  fleh* 
Verpflichtung  au«  Dem  Confenfe. 

Verpflichtung  reegen  eine«  Votlehne,  fleh« 
Verpflichtung  (bingliche)  unD  Mutuunt , im 
XXII  ©anDe,  p.  1667.U.  ff 

Verpflichtung  eine«  Vormunb»  gegen  fei» 
ne  Pupillen , flehe  Verpflichtung  au«  einem 
Bleich  al»  lontracte,  Desgleichen  Vormunb, 
unD  VotiminDfch«fFtB’2B*tauItung. 

Verpflichtung  reegen  Der  Vormunbfcb.’ffts» 
Verwaltung,  flehe  Verpflichtung  au«  einem 
Bleich  al*  Conttactr,  unD  VotmunDfchafft»- 
Verwaltung. 

Verpflichtung  au«  einem  wahrbafftige« 
Conttacte,  flehe  Verpflichtnng  au«  einem  ton» 
tracte,  unD  Contraäus  verut,  im  VI  ©anDe,  p. 
1143- 

Verpflichtung  in  XVecbfeln,oD«r  Verpflicb« 
tung  nach  tOecbfel  »Recht,  flehe  BDechfel» 
Recht,  unD  Verpflichtung  }um  Jltrefi. 

Verpflichtung  nach  TVeeb|e!»Recbt,  flehe 
KVechfei'Recht,  unt  Verpflichtung  jum  3t< 
tefi. 

Verpflichtung  einet  XVeibe<Pcrfön,  fleh« 
Verpflichtung  (natütliche)  unD  Verpflicb' 
tungjum  arreft. 

Verpflichtung  jut  XVieber . Vergeltung, 
flehe  Verpflichtung  (eine  unooUtommcne ). 

Verpflichtung  au«  einem  wirtlich»«  £on* 
ctacte  fl»heSetpulation,imXL©anDe,  p.  177. 
u.ff.  Dergleichen Contraäui vtrbaltt,  im VI ©an» 
b»,  p.  1143- 

V erpfliebtung  auf  eine  gireiffe  3eit,  flehe  Vet» 
pflichtung  (bürgerliche)  unb  Verpflichtung 
(Oie  Seltene  bet). 

Verpflichtung  eine«  3inemann»,  fleh»  3 in** 
mann,  unb  Contraäut  Ccnfiticvs,  im  VI  San» 
be,p.  ii3S- 

Verpflichtung  au«  ein«  jugetetbnetei» 
Chat,  fiehe  Verpflichtung. 

Vet» 
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XJerpgicbtung  auf  Die  jtitiinfftigenSocen, 
fleg«  Verpflichtung  (jufünfftlge). 

Verfiicbtung  aus  einer  Sufage,  oDet  au«  ei* 
nem  QScrfptechen,  geh«  Verpflichtung,  unD 
Verjprecbe«. 

VerpfrflnBrn,  ober  Verpfrünbung , fief>* 
PfrünBe,  im  XXVII  SanBe,p.  16X7  u.jf. 

VerpfrünBen,  oBer  VerpfninBung , Hat. 
Provifio  Alimtntorum  > oBer  Vttahtivm , griffen 
Bi«  Uebergaben  um  Btt  Unterhaltung  willen,  Ba 
einer  entroeBer  älter«  halber , aber  »egen  anDe* 
terUrfacben,  alle  feine  -paab  unB  Sätet  einem 
anBern,  unDgcbfelbg  igm  fuglttcbiu  Unterbalten 
übergiebt.  fi«  aefd>ieb<t  tfebmlich  gar  5ffter«,Bag 
alte  unB  »erlebte  (filtern  ober  QJerroanDte,  ihren 
ÄinDern  oBer  nüchgen  Slut«*greunBen,  in  Ber 
5D}epnung,  Bego  gerubiger  unB  ohne  Sorgen  ju 
leben,  unBoon  Biefen Dcgo beffer  gepfleget  unB  ge* 
wartet  ju  rocrDen,ibre.paabc  unB  ©üter  übergeben 
unB  abtreten ; ob  ge  »obl  jutpeilen  ;u  ibrem  grö. 
(len  Schaben  unbQJerDrug  erfahren  müfftn,  Bag 
fie  geh  glefrbfam  felbg , nebfl  ihrer  grepbeit  uno 
ihren  fümmtlicben  QJermögen  »erfaufft  unB  weg» 
gegeben  haben.  Setin,  nach  Bern  befannten 
«Sprücb’SBorte  (leiget  Bie  Hiebe  nicht  fo  wohl  auf* 
äl«ab»ürt«,  unD  über  BasSReine  unD  Seine  ent* 
fiebet  aller  Streit.  Song  nennen  Bergleirben 
<2SerpfrünCunqen  einige  au<b  fair  unB  wann, 
unter  unB  über,  u.f.t».  unB  »ergeben  Barunter 
nicht«  anBer«,  aI«Bie  fonflfo  genannten  älimente, 
Ba«  ig,fiffen,2rincfen,Ü?'leiDer,  Schub«,  Setten, 
unB  überhaupt  all««,  roa«  |U  Be«  tuenfcblicbenHe« 
ben«  unB  Hcibe«  SJabrung  unB  HffotbBurfft  gebö* 
ret.  UntetfebieBene  gomtuln  folcher  QJetpfrün* 
Bungen  tan  man  bepm  Sailer  in  Formul.  foL  6 g. 
g7.  gg.  unB  372.  feben,  Ba  geh  einer  alfo  »er-- 
pfrünDet  unD  alle  feine  .paabe  einem  anBern  über* 
giebt,  Bag  er  hingegen  Bie  3«it  feine«  Heben«  oon 
ihm  mit  fiffen , €rintf en , ÄleiDung,  unter  unB 
über,  falt  unB  »arm,  aller  HgotbDurfft  nach, fei* 
nem  StanBe  unB  figren  gemüg  ic.  tc.  erhalten,  »er* 
feben  unB  »erpfrünbet  »erbe,  Boch  Der-perrfchaffi 
an  ihrer  Ober*-p«rrlichfeit , ©erechtigteit,  Steu* 
«rn,  Schabungen  unB  ©«füllen  in  alle  »ege  ohne 
ScijaBen,  u.f.».  ÜOcbner. 

VerpfninBung,  gebe  Verpfriinben. 

VerpfninBung,  VerpfhinBungen,  beigen 
auch  Die  fongfo  genannten  teib.pfrünDen,  Ba 
ftcb  nebmlich  jemanB  in  einem  Spitaie  eine  ^Jüfrün** 
Defauffet,  »oft  Beten  gormalien  unB  »ie  Bie  Barü* 
ber  aufgerichteten  3ngrument«abgefa(fet  »erBen, 
Sailer  in  Formul.  fol.  g9.  unB  90.  mit  mebrerm 
Baeon  banBelt. 

VetfrünBmtg,  (Verpflichtung  wegen  ei* 
Bet)  fieb«  VerpfrünBen,  unB  ContraBtu  vua- 
luius , im  VI  SanD«,  p.  1 143. 

Perpitfcfcttert,  gebe  Vetftegelii. 

Vetplämpern,  beigt,»enn  ein  junge«  grauen« 
iimmer  fich  im  ©«beim  mit  einem  SRann«#oIcfe 
»erfpricht,  unB  ein  heimliche«  SünBnig,  fonBec  Ber 
©tern  oBer  ihrer  2bj»«n»anBten  '2Biffen  unD©n* 
Billigung  mit  felbigem  augrichtet;  man  nennet  e« 
auch  VPüuf  el  * (Khen. 
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Vcrpöncn , Hat.  Pana  Conventimahs , gebe 
Biefen  ärticfel,  im  xxvm  SanBe,  P.  962.  unB 
Verpflichtung  et»a«  ju  geben  ober  ju  tgun. 

Verpörttee  (Befegc,  Hat.  Ltx  fanBione px- 
nah  tnunita,  fong  auch  ein  Straff*  eßefege  ge« 
nannt,  gebe  Biefen  ärticfel,  int  XL  SanBe,  p. 
«19.  Desgleichen  Sanction,  im XXXIII StanBe, 

P-  1922. 

(jKsr x?tr0iri*' ****• 

retpöntet-pertauff,  ober  ein  Seu*Ra„ff, 
gebe  Seu*  <b»(d,  im  XXXI  SanBe, p. 9)6  u f 
Desgleichen  Verfaoff.  T’ 

Verpönte  Verpflichtung,  gebe  unter  Bern 
Hlrticfel:  Verpflichtung  etwa«  ju  qebenobtr 
)u  tbun. 

Vetpootten  oBer  Veetpoctren,  (älbrecbt 
Sleno)  Ber  ©otte«  * ©elabtbcit  Soctor , 9?ector 
unD^Srofeffoc  BeS@pmnüfii,  unB  iagor  an  Ber 
lÄircbe  Ber  -pflügen  Srepeinigfeit  ju  Sanisin 
Siefer  beliebte  unB  noch  lebcnBe  ©ottesgclebrte 
ig  Ben  12  Dctcber  Be«  i673gen  Sabre«  ju  ©o« 
tba,  nacb-perrn  Stcubberpen  aber  sufiobura 
gebobren,  nachbem  feine  filtern  bereit«  9 Saht 
, mit  etnanber  in  Ber  fib«  ohne  ÄinBer  gelebet  SeP. 
jperr  qjatet  »ar  Ber  gelehrte,  fromme  unB  an* 
febnlicbe  -perr  XCilbelm  ferpoorten , ©eneral* 
SuperintenBent  }u  fioburg,  »on  Bern  ein  befon* 
Beter  Slrttcf  ei  folget.  <3on  feiner  grau  SDluttcr, 
iucia  (Uleonota,  roegen  flamm«  unfer  «öere 
, S.  QSerpoorten  ebtnfall«  »on  bocb»erBienten  ©ot* 
te«gelebrtcn  ber.  Senn  fie  »ar  Bie  jüngge?ocb* 
tev  -perrn  JTlenno  e&anneBenif,  Ber  juerg  in 
SRarpurg  unB  bemach  !uHübecfal«Superimen. 
Bern  gunB,  eine  fincfelin  Be«  groflen  menrero, 
l eine  grau  »onmünn!icber©emütb«*ga(runq  unD 
befonbercr  greuBigfeit  in  ©Ott.  ®),t  Dicfen  fei. 
nen  filtern  tarn  et  ipi  anBern  Sagte  feine«  älter« 

; nach  fioburg,  Babet  e«Benn  mag  gefommen  fepn, 
Bag  ihn  einige  »or  einen  fioburqer  ausgegeben,  »eil 
er  »on  jarter  ÄinBbeit  auf  in  fioburg  erjogen  »or. 
Ben.  3n feinem  achten 3abre  »arB  erinBiebagge 
5Xatb«*Schulc,  imj»6l|ftcn  aber  inBa«@pmna« 
gum  getban,  al«  fein  biggeriger Rector «gerrlo« 
hann  Sauerbtey,  eine  bffentlichegjrofegion  bep 
Bemfelben  erhielt,  ©leiebwie  er  nun  aüen  Bamab* 
ligen  Hehrem  Biefe«  ©pmnagi  oiele«  ju  Bamfen 
bat/,alfo  erfennet  er  infonBer^eit  ^pjerrn  <J>rofe|Tor 
JobamtSehubartagrünBlichen  unB  treuen  Un« 
wricht  unB  »üterlicfie  Zuneigung  mit  begünBiqcr 
Sancfbarfcit.  grnabm  Burch  Biefe  Unter»eifuna 
unB  unter  Beräufgcht  feine«  ^>errn  Katers,  Ber 
Ba«  geuer  feiner 3ugenB  flüglich  ju  mügigen  unD 
etniurichtenwuge,  Bergegaltju,  Bager  im  i4Ben 

3ab«,  »ot  tüchtig  etfanntwurBe,  au«  Benriü« 

Bagogio  luBenengBiffenfchafften  unB  öffentlichen 
Hectionen  in  Bie  oberffe  OrBnung  ju  geige»  allein 
«ben  )ti  Ber  Seit  fehlen  Ber  frübjeitige  SoB  feine« 
Aerrn  <23ater«  aUe  feine  Hoffnung  in  Ber  erffen 
Sölüte  abäufcblagen:  gBiewogl  Doch  au*  Bie  ©ü« 
teSDttc«  Biefen  gall  ju  feinem  Segen  locfte 
SennBa  er  folcher gegaltbep Seiten  Biellngcreig! 
beit  aller  menfehlichen  Singe  unB  Da«  Schatten. 
2Bercf  Biefer  QBelt  genauer  rennen  lernte ; fo  »ar 
er  hemachmabl«  Degomehr  »or  Der  53 eg  Der  ©e« 
^>hh  hh  3 ' ' " " ' lehr. 
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lehrten,  ja  oor  Dem  fBcrterhen  aller  Sbriften, 
nebmlieh  Cein  -fwchmutbe  gefiebert.  g«  fanDcn 
fiep  auch  anfepnlicpe  ©önncr,  Die  (üb  feiner  unt 
feiner  ISrüDer  annabmen , fonDerlid)  Der  Damab* 
lige  goburgifepe  ganpler , ©ebcimDe  Statb  unD 
gonftflorial>fprüfiDcnt,  Jjrrr  Johann  £Surct)h. 
Xöpler,  fein  nacpmabltger  Schwieger  «fISatct, 
D:r  ihnen  auch  Die  ©naDe  gbro  ©tirebl.  Jjcrpog 
JUbreept«  erhielt , unD  ihm  non  Serofelben  iroeo 
©tipenDia  perfepafete.  ©leicpmie  auch  über* 
baupt  alle  |)ecrn  ©ebrüter  ^aimeteml  ihm,  al« 
ihrer  ©epwc|tcr  ©ebne , Diele  öüte  juflieffen  lag 
fen , alfo  bat  er  infonterb«  J De«  ©icgifehtn  unD 
nxbmabliQcn  <2Bittcnbergifehcn  ©ottcogelcbnen 
^jerrn  Philipp  t-nbcui  g Aannerinii  Unter» 
toeifung  auf  benDcn  SIcaPcmicn  feeb«  gabr  lang 
genoifen ; Der  berühmte  l’übecfifehelBJctiruS  ober 
if)ci  r Hi  olaue  Rannet i niur  bat  ihm  Durch  fei» 
neu  Statb,  furch  feine  grepaebigfeit  unPSßor* 
febrifft  unglaubliche  SSepbülffe  getban.  3u  go< 
bürg  batte  er  fiip  in  Der  Rheologie  unD  'pbdofb» 
pbie,  unD  imSifputiren  Dergeflalt  grübet,  tag  er 
ju  ©iefen,  wohin  er  ficb  im  gabt  1688  wantte 
Den  Collegiis  iliiputatoriis  in  beppcn  gacultüten 
gleich  non  feiner  erflen  Jlnfunfft  an  mit  Wupen  bep; 
TOohnen,  unD  Den  alten  ©tuDioft«  getpi(fermaffen 
naebfommen  Ponte.  Jjerr  ^annePcniuounDXu, 
brauff  batten  Die  löbliche  Gewohnheit,  Dag  fie 
faft  alle  <3Bocben  eine  ©ifputation  oDer  gramen 
ihren  Jbeoiogifchen  QSorlefungen  benfügeten,  web 
ehe«  auch  £crr  Philipp  £a|tmir  Sct>.i|rer,bcp 
Denf)>bil°fopbif<hen  Sur  groffen  grmunterung  Der 
ßubörer  tbat.  3m  gclDmeffcn  übete  et  ficb  unter 
Der2lnroeifung  De«  jungen  Jjerrn'Prof.aalrbaf 
memer«,  feine«  Dritt.'balbjäbrigen  2ifchs'3ßir> 
tbe«,  in  Der  ^Jolitic  unDgtbic  aber  unter  Den  bep» 
Den  tnoUcnbecfen.  3u  feinen  21catemifcben 
greunDen  errocblte  er  |i<h  aücmabl  folche,  au«  De. 
ren  fo  gelehrten  als  angenehmen  Umgänge  erWu* 
gen  fdjbpjfen  Eonnte.  ^Dergleichen  roaren  in  ©lef 
fen  J.g.-perr  ®e.Baltha|'.mafcor,nachmab» 
liger  ©uperintenDent  tu  (Stettin ; .jerr  Johann 
Steenbuch , jetjiger  '^rof.  Der  Rheologie  ju  gop» 
penbagen ; in  fJBittenberg  Jjerr  Valentin  iErn|i 
lifchir,  Jjerr  töottliebVücrnehorfF,  u.a.m. 
©rbatte Da« unangenehme ©chicffali  Da§ er fi<h 
in  Siefen  ju  einer  geit  befanD,  Da  eben  Die  befann* 
ten  ©treitigfeiten  jtpifhen  JJerrn  triajo  unD 
Jjerrn  Rannet enio  roc.ien  Der  < Sollegioram  picea 
tis  im  «ollen  geuer  flanDen.  ©ergcflalt  aber  er» 
fuhr  er  nicht  nur  Die  gcbeimlten  UmflünDe  Diefer 
©acte,  fonbem  Eonte  auch  Dabep  ju  feinem  Eünjf» 
tigert  ©ehraueb  allcrlep  Siegeln  Der  Älugbeit  an» 
tnerefen.  gr  bat  Dafclbft  jwep  bfenlicheSifputa» 
hören  unter  Dem Qtorfipe  De«  Jjerrn  i,anmt  nii 
gehalten,  Die  eine  gegen  Den  marefiuo  unD  eine 
anDere  non  Dem  Sailen  Der  tCiebergebobrnrn 
acio  Dem  Stanbe  Der  «ßnahert.  Wächtern  er 
im  gabt  i«92  Pon  ©ieflen  abgesogen,  bat  er  ftch 
tbeil«  ju  goburg,  tbcil«  ju  Hamburg  unphüheef 
auffgcljalten,  unD  allbie  De«  fchon  geDachtcn  Jjerrn 
ritcoL^annetemi  bcpDe  ©ohne  ein  gabt  lang 
ju  unterrichten  fich  gefallen  laflen.  3m3«br  1695 
wantte  erfreh  mit  feinem  ndepft  fblgenDen  ®ruDer 
Philipp  IbeoDor,  Dem  nacpmabligen  gefchieften,  j 
aber  ju  früh  perflorbenen  ^Jrofcffor  ju  goburg, 
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nach  fJBittenberg,  unD  begab  ftch  abermabl«  unter 
Die  änfübrung  feine«  QStttern  Jjerrn  vjaniitfenü, 
unD  jjerrn  Johann  cJJearge  ricumanne,  Da» 
bep  et  auch  nicht  unterlieg  .perrn  3oh  Cmtfcb 
mannen  unD£a|pai  £.öfbern  ju  büren.  Unter 
feine«  .fterrn  CBetter«  QJprfme  Difputirte  er  jroep» 
mahl  über  Dieäuafpurgifcbcgonfegion,  unD  unter 
feinem  befonDern  ©önner, .fierrn  tomcbSum. 
SchurgfleiKhcn,  pon  Der  ©taPt  9?ino , Da«  er« 
flemabl;  eil«  er  aber  1 «96  2J?agi|terrpoi  Den,  hielt 
er  pon  tiefer  Sftuterie  noch  eine  Sifputation,  Da» 
bep  er  felb|i  penQ3erfrb führete,inic  auep  beo  stpepen 
antern  pon  niartm  üueefa.  ©aber  Dienere  er 
authanDern  mit  Unterricht  in  allerhanD  tlrtcn  Der 
<3Bi|fenfchaiften.  ®an  riech  'hm  ju  QSittenberg 
ju  bleiben.  ®}an  reipte  ihn  Durch <3>ori';ellung  De« 
©chabbeliamfehen  ©tiptuDii  noch  5Xe|iocf  ju  ge« 
hen.SHIein  DieÖehulDigEett, Damit  er  fich  iememfBa» 
tcrlante  perbunDen  }u  fern  glaubte,  trieb  ihm  an, 
Dag  er  feine  ©ieufte  Demfelben  jufürPcrft  antrug. 
QBelcbe«  Denn  fo  au«gel,  Dag  Der  Jjocblcel.  -f)  rpog 
2ubrrcht  ihm  noch  auf  Dcm@terbe.i8cttc  Die  et» 
ft«  erltDigte  Pfarre,  IwlD  hernach  aber  ein  anter 
2lmt  befhmmere,  Dabep  er  mehr  ©elegenheit  hütte 
Die  fchünen  ^Biflcnfchafftcn  ju  treiben  2ßcnig 
l3Bochen  nach  tieffcn  i«?9  erfolgten  2lb(tcrben 
wart  er  oon  ten  ©urchlauchtiggen  grben  jum 
(pa|tor  ju  ©onneberg  unD  ÜDjuncto  De«  ©uperin» 
tcuDenten  ju'D?eu|laDtan  Der.fjaiD  in  einem  $beil 
feiner  Stoce« ; gegen  Da«  gute  De«  1 708tcn  ^ah» 
re«  aber  sum  ©uperinteDenten  unD  ')>  )tor  ’jjvu 
mar.  in  befugtem  9?eu|tapt  ExftrUer.  Sieben  Dec 
Sieuen  Q3enpaltung  feine«  amte«  unD  Jjerau«ge» 
bung  einiger  ©chrifften  baljf  er  auch  anDcrn  bep 
Dergleichen  ürbeit  be(linöglich|t.  211«  aber  Der  be< 
Eonnte  ^)err  «BortfrieDtuDoria  mit$oPc  ab» 
gegangen,  warb  er  «on  Dem  ©urcblaiicbtigflet» 
Jjerm  .fierbogen  an  Pubgaftmiriamfhe  ©pmna» 
ftum  in  goburg  al«  ©irector  unD  öffentlicher  (j)rc» 
fc|Tor  Per  Rheologie,  ®etnpbpfic  unDSKoral  .724 
unnermutbet  berufen:  ©a  er  Denn  um  ficb  nach 
Denen  ©efepen  tiefe«  ©pmnafii  ju  richten  tie©o« 
ctor»(3BürCe  Der  Rheologie  su  l3Bittcnberg  an* 
nahm.  Wächtern  Jjcrr  D.  abiebt  non  ©anpig 
nadb  l3Bittenl'erg  berufen  tporten , bewegen  Die 
93erticnfle  De«  Jjerrn  © . fBerpoorten«  Den  .joch« 
weifen  Stulp  De«  grofen  ©anpig« , Dag  Derfelbe 
Durch  ihn  entlieh  i>i«  eiieDigte  ©teilen  miePer  bc« 
fepte , unD  ipn  alfo  im  3»>hr  1732  tu  feinen  jepigen 
anfebnlichen  unD  auc-traglicfjen  ?!emtern  berief, 
welche  er  mit  oiclen  3iubme  beEleiDet.  ©eine 
Durch  ihn  in  goburg  erleDigte  ©teile  aber  wart! 
Damahl«  Durch  Den  Jjerrn  Lic.  gobann  gonraD 
©ebwarpen , bigberigcin  ‘Jirofcfor  Der  ©rieepi» 
fct)cn  Sprache  am  Dafigem  Gymmfio,  wieDer  bt< 
fepet.  ©eine  berauägegebenen  ©epriften  finD 
folgente: 

1.  Difpucatio  de  elapfu  rcgenicorum  cx  lbacu 
graci«.  ©iefen  16  9 1 • 

2.  Initia  Bechleemi.  goburg  1 722.  unt  in  Den 
Fafc.  Dit£  n.  13.  p.  228  242. 

3.  Progr.  Faca  Bethleemi  «x  2 Par.  H.  6.  XU,  4. 
Mich,  v,  1.  gob.  1728.  unD  in  Dem  Fatc. 
Ditr  n.  14. 

4.  Progr.  Fau  Bethleemi,  maxime  ad  ETdr.  11, 2 1 . 

Neb. 
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Neh.  vtr,  j s.  Coh.  171g.  unD  in  Dem  Fafc. 
Din:  n.ij.  p.2(g *269, 

5*.  Progr.  Spclunca  Berhlcemirica , ad  Lac.  II,  6. 
7-  <£ob. 17*8/  unD  in  Dam  Fafc.  Bin:  n,  1«. 
p.  270,285. 

6.  Sanguineis  dnOum  gatris  Bethleemum,  ld 
Luc.II.si.  unD  Matth.  II,  16.  jn  Dem  Fafc. 
Dill',  n.  17.  p.  >gö)t9g. 

7.  Bethleemum  poft  tempora  Apofiolorura,  Lc. 
n.  lg.  p. 299,30g. 

g.  Bethleemum  m eil  1 i a«  recentioris  xvi,  ib.  o. 
1 9.  p.  309,  3 BO. 


Icphr  Orig.  JutLX,  5.  Cob.  179g.  p.,0  1.  c. 
n,4-  p.  107*119. 

23.  De  animalibua  Ezechielia,  A,  n.  47  p 
68«, «92. 

14.  DilT.  de  vero  fidei  «tConfeflionis,  ipfiusque 
Ecdefiz  Chriftianc  fundamento,  ad  Maith. 
XVI,  17.  ig.  Cob.  1730,  unD  mb(l  noch  an,  - 
Bern  in  Bern  FafciculoDitr.  n.  1.  p.  1 , 41. 

2f.  DilT.  phiioiogico-exegeiica  de  Jefu  Nazare- 
eo  «tNazarenis,  ad  Matth.  II, sj.  „ jer  iy 
I6.&C.  XXXI,  6.  explic.  in  Bern  Fai'c.  DilC 
0.2.  p. 42,7s. 


9.  2 DilT.  de  MartinoBucero,  5£Bitlenf>.  1698- 
in  4. 

20.  Commcntado  Hillorica  de  Martino  Bucero, 
eiusquc  de  ccena  Domini  fementia , Coburg 
J709.  in  8.  ig®.  n>orinniniro»IIenD«D&l. 
Ü9  au«fubrel,  »a«  ec  juoor  in  itmelDetin 
jn>ep©ifputalionen  entworfen  batte. 

Jf.  Sciagraphi«  Cantici  Candcorum,  ©benD- 
*73°.  I 

12.  Progr.  Catecheleos  Lutheranz  memoria  fe- 

cularia.  gbenD.  1729.  unD  in  Bern  Fafc. 
Ditp.  n.33.  p*  768, 741.  ' 

1 3.  Chriflus  primitir  dormientium,  1 (Jorintb- 
XV, 20. 23.  unDin  Bern  Fafc. Ddp. n. 25.  p. 
389,406. 

14.  Chriftus  gentea  per  Spiritum  S.  in  finum 
colligens,  ad  Deut,  XXXIII,  j.  L c.  n.29.  p. 
410,463. 

jy.  Progr.  ad  Col. III,  ij.  ibid.  n.  4p.  p.  668, 
«78. 

16.  Crux  Chrifli  coronata  ad  Ezech.  XXI,  31. 
tjq.  «t  Zach  VI,  9.  fqq.  60b.  1730.  UnB  l.c. 

»3*  P*  363*374- 

17.  Bonus  Cypri  ChriAos,  ad  Cant.  1, 14.  ib.  n. 
21-  P*  334' 348* 

18.  Progr. Deus  abfconditus,  Deaalfcael,  Salva- 
tor, adJef.XLV,  15.  ffob.  1799.  unBin  Dem 
Fafc  Difp.  n.  6.  p.  leg,  13g. 

19.  Fafciculus  Difiertationum , ad  Iheologiam 
maxime  exegeticam  & Phiiologiam  Sacram 
pertinentium,  ad  illuAranda  varia  V.  ac  N. 
Tti  aliorumque  Scriptorum  loca,  Coburg 

1740.  in  8.  S«  HnB  nur  Bie  Coburgenlia 
Di«  -Öttrn  äutociä.  3t»  Denen  Seipjigec 
©eltbrltn  Seitungen  beilfet  e«;  ©iepeeifen 
(tth  mebt  allein  Durch  Bit  SBannigfalriafett 
Bet  Materien,  fonOern  auch  Durch  ibte3l}an> 
nigfaltigfiit  unD  fjubbatfeit.  ®er  dberr 
©ut»®enior  Sifchet,  ju  Coburg,  bat  Die 
SluAgabe  befarget. 

SO.  Tabernacula  Dei  in  Epbrata,  ad  Pf  CXXXII, 
6.  in  Dem  Fafc.  Did.  n.  IS.  p.BI4'2»7. 

21.  Centrum  veritads  Evangelicz,  JuAitia  fidei, 
(lob.  1730.  UnD  in  Dikl  Fafc.  Dil  n.  3g.  p. 
589*599' 

S2.  Progr.  de  Scriptis  Fxechieiis , Divini  Varia 
ad  Cod.  Babyl.  de  Sabbatho,  Cap.  I,  4,  6t  Jo- 


26.  DAT.  phdologico-exegetica  de  ChriAo  me- 
dico  corporis  ii  animi , ex  Jef  LIII,  4.  & 
Matth.  IIX,  16.17.  inttrfe  compands  in 
Dem  Fafc.  n 3 p.  73 , , 06.  3n  Dielen  b». 
Den  lebtern  (itbee  eine  !J>robe  Don  Die  «Rai, 

Der  gUichlautenDtn  ©tdlen  Dt«  a unt> 
f«  Derbere  ‘Serfafer  ebmmbhlDtr. 
Iprochen  bau 

27.  Fides  Dei  acerrimum  amoris  divini  incira. 
mentum>  ad  Pf. XXXI, 24.  ib.  n.43. 

6 f6.  * 

28.  PrimirizGedanenfes,  ©dnhig  1730.  ,* 

1.6  ®*  Diele«  ‘Programmata,  Oral 
nonen  uno  SDüpuiationen,  jufammen., 
etücf,  Die  porberium  *be«  tu  ©äugig  tiZ 
helngeDrutft  morBen.  luBoofci 
^i(lorte  Der  3Bolfifchen  Wofopbie  fa«£ 
® Dt.Mbt  einen  ©eba»  Vmar  »ei 

mgee,  Dreh  tefto  foflocrer  ©elebricr  ©(triff, 
ten,  unD  et  balle  auch  nur  ein  ©lat  DeAJäerrn 
SBerpootten«  Diel  ju  »trrb,  ob  Daß  ei  mit 
HNe»  nicht  folti  i'tme  arbeit  auAftmi, 

89.  2.  Progr.  ad  Legendam  Romanam  de  Greoo- 
no  VII  Pap.R°m.  £ob.  1730.  unD  in  D^nt 
Fafc.  Difp.  n.  ;o.p  i.p7,s,7u 

30.  InAaurata  per  HalGam  Sacra  puriora  ib  n 
54-  P- 78**794. 

31.  Programmara  IV.  ad  Confeilionem  Hebrzo- 
rum veterum de przAanda  fidei,  £ob  17,0 
unD  I.C.  n.3pu.ff.  p.6oou.jf.  ' 73  ‘ 

gS.  DilT.  inang.  de  fermento  Herodis.  e Marc. 
VIII.if.  coli.  Manh. XVI.«.  «tLuc  XIlT 
4/  3n  Demo  Unfttol’bfc 
gen  nachndjteii  .7s«.  brifiVr  «Daoon: 
©ce  Loca  »»Dm  grünMicp  erflöret  unD  €. 

4..  Der  Senfes  furglicjalfogefafl«:  CavtTe 
a Pbonfaomm  byp,cy,fi  & p, a 
Sadduemorum , hpir-um/mc  & 
momrmu  .b  hdjffir„, ,fmoV M,cbL 
V'lbftno,  Da«  »irp  in  Dtnen  folgenDen««.  «uf 
unfere  Setten  applitirer.  " 

33.  Progr.  ad  locum  fgnacii  Epift,  ad  Rom  c7 
Panem  Dei  volo,  panero  cceleAcm,  panem  X 
tz,  quz  eft  Caro  6tc.  «t  ad  Job.  VI,  y < f , fq„ 
de  Incarnadone  CbriAi,  (Tob.  lyiyi  UnD  in 
Dem  rate.  Ddp.  n.  9 p 162-182. 

3 4.  Progr.  ad  Ignarii  Mart.  Ep.  ad  Philadelph.  C. 

8.  Mihi  Archiv«  Chrißus,  I e.  n. s.  p ' ,, .’ 

I61.  1 
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35.  AJ joelll!,l.».il>.n.}i.  1.»' «gatytrauea*, 
P48i»49I- 

36.  AU  Jpel.JlI,  1.2.  & Aa.II,  17. 1*.  IL 
Tryrperedt«»,  ib.  n.  32.  p 49? * 5°®* 

37.  Jubilxus  Hebrzorum,  ©db.  173O.  l,c* 

n.  36.  p 548-  t84- 

38-  Annitas  Sacra  fupcrioris  zvi  Epiftolarum 
adWenc  L»ncumy£ob  i8°8.  10  8- 
©r  bat  tcnfrlbtn  gincf «n<  heben  in  ein«  net« 
len  ©chrtib  • ätt  oorgefebt,  unD  atlerlep 
metcftbirCiaeWottn  bengefüget. 

39  Oratio  Ue  facie  atatis  noftrz,  accuratius 
Linguarum , maxime  Orientalium  & Grxcz, 
ftutlium  Ci  culturamexlgente,  pUtbc  in  Denen 
Pr imit ns  Gcdanei i lil' us  mit  btfinDlitfc  'ft. 

40.  I>  Unguis  Apoftolorum  difpertitis  ad  Afl. 
il  3 ©eb.  1729 , nnD  im  Fafc.  Difp.  n.  30. 

P 464  = 482.  £*  roerben  bietinnenPrtber. 
landen  ©oleidjt« , -fbn'er  gacfemad'erd  unD 
.Jleumann*  ©eDamfen  übet  Oieftri  Ott  un> 
tetfuiet  unD  mieDerleuet 

41.  De  Utens  per  repurgata  facra  reflorefcenti- 
bus,  ib.  n.37.  p 58t r 1 88- 

42.  Ad  l-uc.  II,  2.  ät  quxdam  Jollini  Martyris 
Si  Tertulliani  locat  D.  i-ucas  nati  Chrifti  te* 
ftis  locupletiflimus,  in  Dem  Fal'c.  Difp.  11.7. 
p.  139«  HO. 

43  De lumine pafchali.  ib.n  28. P- 434’449- 
44.  De  veneratione  B V.  Maria,  ad  Epiph.  ib. 

n.  il-  p.20l  1113. 

43.  Oratio  de  honeflilfima  Gentium  Europzs- 
rum  in  provehcndis  artibus  mathematicü 
xmulatione;  in  Denen  Primitiis  Gedanenfi 
bus. 

4g.  De  Michaele  Archangclo,  in  Dem  Fafc.  Difp. 
n.49.  P 7°t  *7*8- 

47.  Dilf.  de  dofirina  circa  miracula  recentius 
* controverfa,  San  (dg  1732-  unD  in  Denen 

primitiis  Gedanenlibus.  Unter  anDern  i(l 
Darinnen  auf  -&errn  S.  Weidmann»  in 
Diefer  ®}aterie^errn»iiiftngern  gemalte 
©inmürfft  qeamroortet.  tnie  er  aud)  Jjerrn 
■floOmann«  Commentationem  philolöphi- 
cam  Oooon  trirrrleget,  -jDerrn  fJBolffen  Da> 
oegen,  ttiDouid'TOegnung  na<b,  mit  Dielet 
©rüuDliebfeit  bertljeiDiget  bot:  hingegen 
btiff.t  es  in  Denen  Srdb  aufgelefenen 
Jriidjren  1735.  p.  14t-  €t  bube  gegen 
JÖerrn  SBülfingern  unD  anDereLeibnitianos 
allerlei)  erinnert. 

48.  Mors  hominummorte  Chrifti  devida,  Chri- 
fti refurredione  triumphata,  ad  Rom.  VIII, 
1 1.  ©ob- 1728,  unOinbem  fafc.  Difp.  n.26. 
p.  407. 410. 

49.  DdVert.II.  deNino  urbe,  QBittcnb.  in  4. 
fO.  Nummus  Cenfua , pretium  proanima,  ad 

Exod  XXX,  ia.  16.  iiu  Fafc.  Difp.  n.22.  p. 
344-362. 

51.  De  obumbrationevirturia  Alriflimi,  ad  Luc. 
I,  3(.  ib.  u.  10.  p.  1831200. 


42.  De  Ramis  Pabnarum,  ad  Job.  XU,  13.  ©eb. 
1730.  unD  l.c  n.20.  p.  3211333. 

43.  De  D. Paulo  Epiftola  ad  Laodicenfcs,  ibid. 
n.4.  p.  i20i  127. 

44.  Fax  Chrifti,  ad  Ef.IX,  6.  ib.  n.27.  p.421» 
433- 

jy.  Progr.  ad  verba:  Mii  arat-rer  7ryop irroq, 
t©or. XII. 29.  ©oburg  1728  unD  l.c  n. 
34.  p.  424.134.  ©r  null  Darinnen  Den 
äiif’brautb  DtS  geiflbcben  ^Jntliertbun  S be> 
flrafftn  unD  jtigen , Daf}  Der  feil.  Spener 
bierDon  in  feinem  $raclat  hätte  fmfiehtiger 
reDen  fbnnen,  unDroiefalf(b<0.2i:noIo  Die 
patres  aUegite- 

56.  Progr.lII.  de  Toi  7Tf c<b r r tir,» , ad  1 Cor. 
XIV.  ©oburg  1728.  unD  l.c.  n.33  p 407» 
423.  ©r  tritt  |eigen , Die,  fo  Ci'  QJribat» 
^ßcrfammlungen  »ertbeicigen,  ftnt.u  bi  t 
feinen©runD,  fintemabl  Die  aiiDrmb.  29. 
unD  alle  0.31  nicht  alle  ©lieber  Ctr  ©,-mei» 
ne  obiieUmerfchtID,  fonDern  alle  Propheten 
unD  liebtet  ftpn. 

47.  Progr.  de  Refurredbonis  Chrifti  fonte&fru- 
äu,  eJoh.XIV,  19.  ffib.1729.  unD  im  Falc. 
Dilf.  11.24.  P.  37t  »388- 

58.  Progr.  ad  Rom. VIII, 9.  ib.  n.  44.  p. 657* 
667. 

59.  Progr.  Spiritus  fidei,  ad  Pf  CXVI,  10.  2. 
Cor.  IV,  13.  ©Ob- 1730.  unD  l.  c n.  35.  p. 
13JM47- 

60.  Dilf.  de  regundia  Theologie  naturalis  fini- 
kus,  Santpg  1733.  Die  in  Den  Primitiis  Ge- 
danenftbus  mit  Dcrfommt. 

61.  De  rutninanda  veritate,  in  Dem  Fafc.  DilT 
n.46.  p.  679. 685* 

62.  <25orreDe  ju  t.t.  £,cbcifel8  4.  Stetig* 
ten,  fo  na«  Oeffen  Hobt  ju  Sangtg  i»  8. 
betau«  gefemmtn. 

63.  S.  CB  t-iiDarid  ©bre  De*  Slirfil  Gymna- 
fii  Academici  ju©oburg,  oDer  Ce|feiben  ooU> 
(l4riDig<-£>i|forii,  fottgtfegt,  ©obutg  1729. 
ln  8. 

64.  Difp.  de  Scriprurx  Sacra  autoritate,  San« 
gig  1738.  6®.  uon  rotl<het  in  Dt«  iietrn  ®}. 
^riegele  Sluejugen  aut  Stlpulalionen  ein 
au*(ug  |bb't. 

65.  Pf°l!r  de  Iztitia  juventutis  ad  Ecdef.XI,  9. 
10.  in  rem  Falc.  Diir.  n 4».  p.  693.704, 

66.  Ptogr.  de  annulis  Clericorum,  ad  Concil.  La- 
teran. XI.  Can.XVI.  in  Dem  Fafc. Dili.  11.  32. 
p.7t«’7«7. 

tDemehorfli  Progr.  inaug.  ad  Promot  Doflor. 
Verpoortenianam,  Tßltt.  1724.  fariam  Cyprtani 
Comin.  Compend.  Hift.  Ecclef.  Goth.  Libr.  III.  C. 
III.  p.  1 70.  3eltntr  in  Przf  ad  Logomachiaa  Pieti- 
fticas"  Colrr«  auSerl.  3beo|.  Dfibliolb.  p-  «7*. 
tuboru-i  rn(l  DerHIclfiliien'JJb'Irf  U u- 111 'Jb. 
©oetten?  gettlebcnD'«  ©elebrte«  ©uropa,  Il  ?b- 
p 333  u.ff.  tno|ct«£cr.  Der  j btl-  Vutb-  u SRef. 
?beolog«ni  11 2b- 1‘  7“  u ff-  Un|ch.nactr:dnrrt 

»7r9. 
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1709  P-  317  unD  Sf9t  <7*t  p.  694  unD  1146 
1726  p.  uif  u.  f.  1719  p.  170  i73f  p.  147 
iei'pj.  »Sei.  Seiturigen  1733  P-  87  unt  if4 
1740  p.  18«.  Rriegele  2lu«jüge  au«  ©ifput. 
Vliqjant),  p.  »«7  u.  ff 

Ccrpoctten,  ßacob)  bcnbcrKecbte  ©octor, 
Canonicu«  »et  fjotjcn  Stift«. Äicdjc  uuD  $r<S. 
fecru«  ju  Hamburg , war  Dafelbff  Den  1 3.  3ul. 
1662  gebobren.  Sr  fluDirte  erfflid)  ju  granef. 
furtb  an  Der  Ober,  alltoo  er  i«8«  unter  Dem 
©epffante  De«  berühmten  Scfebpffer»  eine  ©i> 
fputdtionde  injuriis  & aäionibus  b'eit ; StUde  ju 
icipjig  unD  ©rra«burg  feine  ©tubia  fort,  .gier» 
auf  gieng  er  nach  Orleans  unD  «ertbeitlgte  Da. 
felbff  in  foIgenD«m3abte  feine  3naugura(  ©ifpu> 

tation  de  jure  vaietudinariorum  unD  erlanget»  Den 
1 2.  ©ecemb.  Die  SBürte  eine«  ©oetori«  bcpDec 
Kecbte.  Sr  fam  nacbgebenDS  über  .<jollanCi688 
Den  4.  SUpril  mietet  nach  Hamburg , unD  tourte 
Den  14.  eben  Deflelbeit  Sföonatö  Canonicu«  ; Den 
>e.  5D?ap  1703  aber  «erließ  er  Diefe«  Seitliebe. 
23eutbnete  djamb.  Staat«. unD  ©clebrt.  Ser- 

Verpeorteit , (30b.  iöurc.)  «on  ißm  iff  be- 
Fannt  : Traft.  de  inveffitura  allodiorum  ejusdem- 
que  origmibus,  ufu,  auftoriraccque  prarfente,  (£0 
bürg  171t  in  4. 

Verpeorten,  (3«b. fJBilbO  DertßJeDicin  ©c. 
ttor  unD  f>bl'fini«  511  Coburg.  Sr  war  anfang« 
5Min(icuö  su  Ctilmbad),  fam. aber  im  3«bt  17*0 
an  feine«  Schwieger  Qüatcr«  ©.  3»b-  buca«  Kl)ie> 
miu«  Stell:  jum  ^bpftcat  uaeb  Coburg.  JLcpo. 
tin*  beben  Der  ©elcbrt.  in  ©euiffblanD , p.  761. 

X>etpootten , (tpbil-  -JbcoD.)  ein  SSruDcr  De« 
obigen  bllbrecbt  «BJeno  QScrpoorten«  mar  ff'ro» 
feffor  ju  Coburg  unD  ffarb  iebr  frübseitig.  5ßon 
ibm  flnD  folgenbe  ©Triften  befannt: 

I.  Difcrcpancia  Del  & hnmiuum  de  icholis  ju- 
dicia,  Coburg  1709  in  +• 

a.  Commentatio  hiilorica  de  ducatibus  in  vete- 
ri  Germanix  regno  hxredicariis , eorumque 
origine,  cum  notis  /.  E . Z/füoc iwirzrt,  «£)nl* 
le  172«  in  4. 

3.  De  fidei  TrAr.’sCet’la , Slltorf  1708  in  4. 

x>:rpootten,  ( 3ßilbdm ) ein  ©octor  unD 
fprofeffor  Der^beologie,  ©encral  ©uperintentent 
unD  Confifforiali«  jü  Coburg,  gebobren  Den  18. 
Octob.  1631  ju  bübccf, all too  fein  Qßater  3acob 
tUrpoctren  Äaitffmann  geiocfen.  Sr  ffutirt» 
Ju  ©iefen,  3cna , QBittenberg , beipjig  unD  Ko< 
(toef , toar  anfang«  JpofprcDigcr  ju  QBefelingen 
bei;  Ccm  bant  örafen  iu  gefeit  »Cafel,  .SrieDri. 
eben,  oon  Dar  ibn  iüt  nli  Der  gromme,  Jjcrf.og  ju 
©acbfen.öoAa,  jum  Äircben.Katb  berufte,  wor. 
auf  er  Die  anDern  SBürtcn  erlangte,  im  Sfferl; 
i«86  oerffarb,  unD  naebfolgenDe  ©ebrifften,  al«: 

I.  Dilputar.  Theo!,  inaugural.  de  confenfu  fun- 
damcntali  Lurheranorum  & Ponrificiorum  in 
fundamento  falvationis  primo  6t  imo,  ©ieß 

fen,  1678  in  4. 

«I.  Jefas  prxdicans  de  PaiTione  fua  ex  Fvang. 
Domin. Quinquagef.  Coburg,  1679  in  4- 

3.  3>flid)tfcbiilDige  iöejcigung  Cbrifflitber  D< 
brigfeit  unD  Untertbanen  gegen  einanDer,  j 
au«  i ^>etr.  II  1 3. 14.  cbenD.  «78- 

4.  Steuer  bcbr»rf;erben«<bu|t,ba|l  unD  ©off,  < 
au« 'Pf-  CXIX  *»>32.  ©otba,  1670  in  4- 

5 . Oratio  Panegyrica  Ernefto  Pio,  Duci  Saxon. 

Van urfal-Lixici  XLVll.  Ijjeil. 


defundfo  habira  Coburgi  in  Gymnaiio  Cali* 
miriano,  l«7f  in  golio. 
tf.  Auguflus  üliorum  Dei  rheiäunts  ex  Cant.  III 
4.  in  funere  Auguili  Carpzovii , Coniiliarii 
inrimi  & Cancellarii  Gothani,  168;  in  gol. 
binterließ.  ©cinefBorfubren  baben  um  Der  9te> 
li.gion  roillen  , um  Denen  fSerfolgungen  De« 
■ÖerbogS  ju  SSiba  su  entgehen,  Slnnoerpen  «erlgf 
fen,  unD  (icb  jn  dDamburguriDbübecf  rtieCergelaf. 
fen.  QBirfbnrteti  nußt  uutetliifen,bier  nod;  einet 
befonDetn  Q5erf»^icf ung  v ju  geDenctcn,  Darju 
tiefer  tDilbelm  Derpoorten  mit  gebrguebet 
| Worten.  S«  batte  Der  feel.  Jjerr  © m. 
toi.  wjttnniu« , g|«  et  ©uperintenDent  in  bübeef 
! war , unD  jrogr  1632  in  einem  öffentlichen  35e> 
Dencfen  Den  Kali)  gegeben . ein  Collegium  oon  1 1 
1 oDer  wenigffen«  oon  10  Soangclifcbcn  ©otteSgc« 
[ebnen  nebff  fo  oielen-  blDjnncti«  aufiuricbten, 
©iefe  folten  mit  jufammengcfebtcin  glciffe  ebne 
QSerbinDevung  einiger  SfcaDemifeben  oDcrAircbcn» 
Stautet  fid)  letiglid)  mit  Dem  grölten  Srnlfe  Oars 
auf  legen  , Daß  fi<  Di»  ©treitigfeiten , mrld)e  Di« 
Soangeliföben  tbeil«  unter  «inanter,  tbril«  mitan> 
DemÄiicßen  unt  ©ecten  haben,  trünDlid)  unD 
Dergeffalt  auöfübrten,  Daß  DanoieDev  mit  ©run> 
De  Der  ‘äßabrbeit  nid't«  einjuroenDen  fei) . Damit 
alfo  Der  blbfall  Deffo  mehr  oerbinDcrt,  mit  Die  ifrenv 
mingen  unter  uns  Deffo  mehr  gehoben  waten 
mbifften.  ©anteben  fönnten  ffe  einige  bißbet 
noch  gewünfebte  gvoffe  <3Bevcfe  unD  ©ebtiffren 
jum  beffen  Der  ftirebe  in  mehrerer  <3ßoIlfonimen> 
beit,  al«  bißbtr  oon  einzelnen  unD  Durch  anDert 
Slenuer  jetffreuete  ^etfonen  gef<b»b«n,  au«führen. 
®Ian  fonnte  ihnen  auch  sugieid)  in  genuffer  Sin« 
febrenefung  einige  Slufftcht  über  Die  Soangelifcßen 
Äircßen,  Utüoerfitüten  unD  ©cbulen  nebfl  Der  Ccn« 
für  au«gel)enDer  ‘Jheologifeßeu  ©ebriften  unD 
SJücher  anoertrauett  u f.  f.  ^jerfjog  Srnff  beförs 
Den»  gern  alle«  wa«  ilpn  jum  ®eftat  Der  Äirdje 
Dienlich  ju  fepn  fchien.  Sc  fudjte  alfo  aud)  tiefen 
Slnfchlag, welchen  Der  feel.  ©.  Cctßbcuo  inSep- 
cenar.  Admirandorum  i.  C.  in  prrf.  Denen  SOdngC* 
(ifchen  gürffen  auf  ihr  ©ewiffen  gebullten,  jut 
Sßircflithfeit  ju  bringen.  UnD  e«  fan  fepn,  Daß 
Der  «fberr  S.  fSerpoorten , al«  ein  bübeefer,  Dem  . 
frommen  ffoert-og  Srnffen  Diefe  Jjunniftben  ©e, 
Dancfen  entweDer  juerff  befannt  gemacht,  ober  ibn 
Doch  Dabep  erhalten  bat  ^erljög  Srnff  wolte  ju. 

fbrDerff  Die  ©acbe  mit  anDern  gürffen,  fontfrlith 
mit  Den  bepDen  Sonngel  9?otDifd;en  Äönigen  in 
©chweDen  unD  ©ünncmavcf  überlegen.  Srfant» 
te  alfo  feinen  ^tiiilicn  ffjcrljog  aibtecfctert  nebff 
einigen  Kdiben  unter  welchen  ffycrt  QJerooorten 
mit  war,  Dabin  , unD  befahl  ihnen  auch  btefen 
JDunct  oorjtitragen.  3"  ©chweDen  fanD  Diefec 
QSorfchlag,  fo,  wie  bei;  anDern  Nerven,  groffen 
igepfail.  St  fam  aber  Doch  wegen  Der  großen 
Damit  «erfnüpften  ©treitigfeiten  nicht  jußtant». 
Siefe  erfnnnte  man  infonDetljcit  am  Cbür-Siicb. 
fffeben  Tjofe,  unD  beforgete  jugleiih , Daß  Die  Si< 
nigfeit  untUnpartbeplichfeit  in  einem  fo  weltlduff 
tigern  Collegio  fchwerlich  würDe  fönnen  erhalten 
werten  ©aß  fich  auch  Daffelbe  leicht  gar  ju  oiel 
über  antcieSottebaelehrte  anmaffen  Dürfte,  ©er 
tamablige  Cbur.Säcbüfcbe  ffjiemier  > ®iniffer 
Jfjetr  Carl  oon  griffe  rietb  oielmebr,  "man  rubef). 
„te  auf  Srweitcrung  cw  2b<tlogifchen  gaculti. 

3iiii  »ten 
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„ten  auf  SlcaDemten  bctiaujt  icpn,  Damit  ein,  jroo 
„ober  mel)t  fjjtrfonen  atjungiret  roürDen , rodele 
„man  Der  geroöbnlicbtn  Slrbeiten  überbübc , unD 
„fie  hingegen  allein  auf  Die  Pulemica  ficb  legen  lief» 
„fe. „ lieber l>aupt  mürben  mir  Biel  wUfomme» 
net*  “3Bercfe  befommen,  menn  öelebrte,  Die  in 
einer  '2Siffcnfcbaft  etroa«  fonDerlicbe«  getljan,  Durcb 
©naben: Selber  in  Den©tanD  gefepet  mürben,  ab 
le  ihre  3«it  unD  Arbeit  bloß  auf  Diefelbe  ju  »er> 
roenben.  Sec  treRicbe  S.  martin  (Beier  febte 
eorfub  hingt  : “Äönnte  bemacb  jroifebenben  reu 
„nengutberifcbengacultiten  eine  feinegenteffera- 
„tion  gefliftet  metben,  mie  fie  bcc  feel.  $err  Cor» 
„fcl)eur  (u  feiner  Seit  urgirte,  fo  mürbe  oerbof« 
„fentlicb  in  vielen  ©tücfen  ein  gute«  'Bernebmen 
„unD  beilfame  ginttaebt  bureb  bimmlifeben  '-Beo» 
„RanD  ju  hoffen  fleben.  „ UnD  mie  ojclmtbr  büt> 
ten  mir  ju  unfern  Seiten  Urfaeb  ju  rounfcben.Daf 
Die  oornebmRen  ?beologif«bcn  gacultätcn  ficb  nef 
bet  jufammentbäten  unb  verbuncen,  Da  mir  mit 
fo  Bielen  ^erbebtem  aUer  $b»ologie,  unD  mit  fo 
oielen  ©pöttern  aller  SXeligion  oon  Stge  ju  $a» 
ge  mehr  sn  tbun  bcEommen.  unb  aueb  fonfl  einige 
anDere  Hebel,  Darüber  rechtgläubige  unD  fromme 
gebrer  Plagen  müffen , ibt  «haupt  mehr  empor  be= 
ben  molien.  'Bonanbern  Orten  roirb  foroobl  Da« 
©ute  al«  Da«  556fe  «man  nur  gimer • «Seife  in 
Die  Äircbe  getragen  ; Bon  ben  SScaDemien  aber 
ergieffet  e«  ficb  gieiebfam  ©tromroeife.  XVitteno 

Diar.  Iliogr.  T.  [.  -BÖgeno  Elog.Theologor.  BO» 
Seelen  Achen.  Lubec.  II  S).  p.  188.  QSon  fei. 
nem  älteRen  ©ohne,  albtest  ITleno,  gebet  ein 
befonberer  Slrticfel  oorber. 

Veepcorten  , (<2Bilb-  'Paul)  Der  «üBcltroei«. 
beit  ÜJlagifter,  ein  ®ohn  De«  obgenannnten  211 
bett  ITicno  Verpocrcen , ift  ju  WeuRatt  an 
Der  Ärempe , fo  aueb  WeuRüDlein  oorm  SSalDe 
genennet  mirD,  172a  gebobren,  flubirte  anfäng> 
lieb  ju  goburg  auf  Der  bafigen  ©tabt<@cbulc; 
ai«  aber  fein  obere  «Bater  Bon  Dar  nach  Sanpig 
al«  fXector  De«  Spmnafti  unb  'Jiretiger  an  Der 
SeepfaltigfeitÄ-Ättcb«  beruffen  mutDe , begleitete 
ibn  obgebaebter  fein  ©obn  babin  ; 3n  ®anP'fl 
bat  er  im  ©pmnfiofaR  1 > 3abt  alfo  flubiret, Daf 
er  feinen  Jbnrn  'Barer  in  Der  Jbeologie  unD  Äir» 
cben<-f)iflorie , TViUenbctgen  in  Der  Unioerful 
^jifioric,  Rtilmum  in  Der  ‘]>bpfic,  JLengm'cfeen 
in  Der  gateinifeben  SXeDCiÄunR,  v>anorfn  in  Der 
'Bernunft  gebet  unb  ®ctapbpRc,  Jibalfy  in  Der 
©rieebifeb  ■ unb  gbreifdjen  ©pracbe , unD  Rüb» 
nen  fall  in  Der  ganpen  ®atbe|i  juSlnfübrernbat» 
te.  gbe  er  Dicftn  Drt  oerlicfi  fo  bemiefj  er  in  ei» 
ner  gelehrten  SübbanDlung,  Dag  Die  b-  unb  3.  gpi» 
fiel  «Johanni«  Bon  feinem  anbern  QJerfaffcr  ge>' 
febrieben  morDen,  unb  otrtbepDigte  Diefelbe  unter 
Dem  'Botffpe  feine«  Jjerrn  QJater«  öffentlich- 
hierauf  begab  er  ficb  '74  a auf  Die  JlcaDemie  |U 
«Jena,  flubiretc  Die  Rheologie,  Die  ßrientalifeben 
Sprachen  , ^b'lofopbie  unb  ®atbefin,  rcortnne 
ihm  ^albbauet,  jiUIicb,  pfrtfpr , KeuRh 
unb  4«'>«bftger  Den  ‘SBeg  Itigtten.  gr  befen-. 
birete  auch  öffentlich  Dafclbfl  eine  Sifputation 
über  Die  fernere  ©teile  ^5f.  xxv  t.  Wacb  Diefet 
rooblabgelcgten  <JJrobe  roanbte  er  ff<b  «743  nach 
geipjia , unb  börete  Dafelbfl  in  Der  ganben  -ffffto» 
tie  ■jbcbtrn  , in  Den  Slltertbüntern  bet  gtjriflli- 
cben  Religion  C^lat&nt,  in  Der  ganben  gitteratur  1 


unb  in  Der  Antiquität  betet  frepen  Äünfle  tbri» 
fien  , BBorauf  er  1744  ben  1 3.  gebt.  Die  ®}agi» 
fler  njBurbe  allba  erhielte.  Rriigel#  fllacbricbt 
oon  Den  föemübungen  Der  geipjiger  ©elebrten  p. 
22  u.  f. 

Terpraflen,  fiebe  X>erfchm>enbcn. 

■Petpteijeit,  ficbe  pteifen,  im  XXIX  SSan» 
De,  p.  300. 

X>eeprooiatttfren,  gr.  Avi/oilkr,  -f)oll  X)U 
cruatUieren,  roirb  Bon  Slrmeen  unD  ©Riffen  ge» 
fagt,  menn  Diefelben  mit  geben«  fSlitteln  oerforget 
roerDen. 

Oerproriantlrung  , granj.  / IvitaiUemeut , 
•f)o!l.  4et  TOictuaiUienirtii,  beiffet  Die  Q3trfor< 
gung  mit  geben«»®?itrtlii. 

IDerpiiffcn , gat.  Detonarc,  granp.  Dttmer, 
Fu/mmer , beiffen  Die  ^Jrobirer,  menn  Re  fcbnelle 
glüffe  machen,  al«  oon  Salpeter  unD  nffieinfleiti, 
naci)bem  bepDe«  flein  gefloffen  unD  Bermifcbet,  in 
einen  glüenD  gemachten  Segel  getban,  ober  in  ei» 
nem  eifetnenSDlorfel,  unb  Denn  mit  einem  glüenben 
gifen  ober  Äoble  Die  SJJaterie  angejünber  mirD. 
B3a«  Verpuffen  in  Der  glpotbecfe  unD  Sbpmie 
helft , Daoon  fiebe  Dttonatto , im  VJI  Sfianbe, 

p.  686. 

Verpuffung,  fiel)«  Dttonatto,  im  VII  «San» 
De,  p.  686. 

VERPUS,  Ctc.  fiebe  (Blieb,  (männliches) 
im  X Sßanbe,  p.  i6e  1. 

Verquicfen  9Bill  man  ein  gute«  üuicf» 
SBaffer  machen  , fo  muff  man  alfo  verfahren : 
fflimm  ein  gotb  Ouecffilber , ein  gotb  ©cheite» 
3Baffet,  lafe«  in  einem  Äolben  jerfreffen,  bar» 
nach  geu§  fünf  gotb  frifcp  «JBaffet  Daran,  unD  laf» 
fe  e«  marm  metben,  unb  beflrei^e  e«  Darmit  3nf 
eine  anbere  3rt : Wimm  ein  gotb  ©dKiDeiUBaf» 
fer,  tbue  e«  in  ein  Äolblein,  nimm  DaäU  ein  liu. 
O-uecffilber,  laffeeä  Darinnen  jerfreffen,  unb  nimm 
Darnach  frifcb  K6brtn»‘3Baffer  Bier  gotb,  unb  mi< 
f<be  e«  bann  Darunter  in  Da«  ÄilMein , unb  laffe 
e«  Darinnen  ermarmen,  Daß  Du  c«  in  Der  JjanD 
crleiben  magfl,  unD  laf  Darnach  Rill  Reben,  unD 
ciiht  jugemaebt , fo  baR  tu  ein  gut  Berquicf» 
•ISaffet  junt  oergulDen.  Hoch  auf  eine  anbere 
Ire : Wimm  ein  gotb  glquafort,  Drep  £lu  Ouccf» 
älber , Da«  jufammen  in  einem  .Kölbel  jergebem 
laffen , unb  tbue  ein  gebermeif  Darunter.  iCnb; 
lid)  auch  auf  Diefe2lrt:  Wimm  eingotbSchei» 
Deöjßaffcr  in  ein  ScbeiD»i\ölbel , unD  ein  balbeij 
Ouenil  Üuecffilber  Darein,  halte  e«  über  ein  geuer, 
unD  laf  e«  oerjebren  ; Darnach  nimm  Bier  unD 
jmanpig  gotb  Sörurincro'jfBaffer,  Da«  man  fd>ä« 
pfet  (hart  ‘Brunnen »2Baffer,)  unb  geitf  Daran, 
roeil  Da«  ®cbeiDe»2Ba|fer  marm  i|l,  unb  Darnach 
nimm  ein  Cluentlein  ©lafgall,  flein  jerrieben,  loie 
3J}ebl . Darnach  ein  fecb«jebcntbeil  Wir,  Da«  trerJen 
iR.unD  tbue  e«  barein, unD  laf  e«  eincStunDe  Re  ben. 
Sarnach  brauche  c«,  mie  Du  toeiR.c«  gebt  gleicf)  auf, 
Du  DarfR  nicht«  Darein  Riefen.  Woch  ein  gut  <D  uitf. 
KVaffer  311m  Rnpffrr  unb  OTeRing  311  re  rqui. 
cf  en : Wimm  ein  ©lü«!cin,Pa«  oben  ein  menig  meit 
iR,unD  tbue  ein  menig  ©cbeibc-. «Baffer  bar  ein,  unb 
laf  jroep  ober  Drep  2ropffen  Ouecffilber  Da  rein  fal» 
len,  fepe  e«  an«  geuer,  unD  laf  e«  roohl  oen  aueben, 
mache  ein  roeif  gümplein  an  einen  (Jtecfen, 
Duncfe  e«  barein,  unbDüpffe  Die  Arbeit  Damit, 
l fo  iR  e«  ptrquicft,  unD  läffet  ficb  Rhön  Pt  rgulben. 


ifof  . , Oetra 
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Cer  cuneufen  Runff.unb  tPerrf , ©cfcule, 

I Jb-  p.  40.  u f,  Siege  «ueb  Gilt  äriicftl; 
Cricfwaflrt  imXXX'J3unO«,  p a;  1. 

X>ma,  Vita  ober  Vara,  £at.  Pe da,  ein 
glug  in  Dem  ©enuefifeben  öffnete , it>cld)cr  in 
Gern  apenninifcben  ©ebürge  cmfprinttet,  bep 
©tugneto  »erben  gebet,  unD  (ich  oberhalb  @ar. 
jana  in  Den  glufj  ÜJlacra  ergeugt.  ginige  bal> 
ten  Diefen  glug  »or  Der  alten  öooctus,  fouacb 
Dem  ©eriebte  De«  ptolomai  L.IlI.c.  1.  ein  glug 
In  3talien,  in  8igurien.  UnD  ÄtuDranb  bdlt 
Der  Sllten  ©oactu«  mit  Dem  gluffe  ©rignelee 
»Der  .81  Ignjlenot  einerlei).  ITlartmiereÖeogr. 
grit.  Lexic.  vocibus:  Boaftus  unD  Bripioles. 
SauDranbs  Lexic.  Geogr.  T.  I.  p.  1 a 1.  Ubfen» 
©eoar.  .fbiffor.  Serie  OoUfl  £.epic.  Dee  a.SWunD 
91.  ©eogr.  anbang  p.  1 1 «p- 

X5erraDere'(Evlanb,  Deutfch  üereatbete« 
(Jnfel,  gat.  Tradltoruia  Inf ulo , grang.  Ille  du 
Traitrei , eine  3ttfel  auf  Dem  füllen  SDJeere 
(Man  Pacifico ) Der  SanDffhafft  Cwir  gegen 
Offen  gelegen,  in  ©üD>america.  ®ie  iff  non 
3acob®acreu«,  einem  .podinDer,  in  Dem  3»br 
1616.  entDecfet , unD  mit  Diefem  .pofliinDifcben 
9}abmen  beleget  worDen,  weil  feine  8anDe«<8eu< 
te  »on  Den  ginroobnern  Detfelben  übel  gebalten 
würben.  ©aubraetDo  Lexic,  Geogr.  Jb-  P- 
»7«.  274.  ^ilbnere  eoUff.  ©eogr-  Jb-  H.  p- 
»30. 

VERRrE  CAPUT,  ein  Qäorgebürge , fief>e 
X7erre. 

Oerrätbet,  ?at.  Proditor , gtan«.  Trtttrt, 
beiff  überhaupt  einer,  Der  einanDer«  im®inne 
fü(>rt , al«  er  in  Der  ?b«t  bemeifet,  ober  ohne 
Urfache  unD  heimlicher  ’jffieife  Denjenigen  in  @«ha< 
Den  bringt,  Der  ffch  'bm  eenrauet,  e«  geffbebe 
gleich  Durd)  KacbffeHung , gntDecfung  feiner 
•fjtimlichf  eiten,  Uebergebung  in  Die  ©emalt  fei. 
ner  geinDe  u D g.  3Benn  Die  QJertütherep  Da« 
gemeine  <2Befen  betrifft,  iff  fte  eine  SSeleiDiqung 
bet  ®ajeffdt,  unD  roirD  nach  Äapfer  SutläDe« 
V.  peinlicher  &ale . «Berichte . ©rbnung  an 
gjldnnern  Dur«b  Qßieetbeilung,  an  ‘JBeibern 
burtb  grtrinefung  geffrafft,  folcbe  Straffe  auch 
nach  ödegenbeit  Der  Jbat  Durch  Schleifen  oDer 
SJongen.JXcilfen  giffbürffet,  oDerabet  Dur«h»or< 
aüngige  gntbauptung  gemilDert , mie  unter  Dem 
Sfrticfel  T)ertatf)«rev  mit  mebrernvju  erfeben. 
SBct  Der  Obrigfeit  eine  b&fe  Jba[  anjeigt,  witD 
»or  feinem  QBerrdtbec  geachtet,  DielmebtumDe« 
gemeinen  Reffen«  toillen  mit  einer  ©elobnung 
ongefeben , immaffen  Dem  gemeinen  QBefen  »iel 
Daran  gelegen , Dag  Die  SanDübafftin  »on  bbfen 
teuren  gefdubert  unD  Die  Sfliffeibaten  nicht  unge« 
ffrafft  gelaffen  merDen.  gin  gebnmann  aber. 
Der  feinen  g;bn«.|)errn  angiebt,  »erroireft  Doch 
ftinSebn.  ÜOcfmer.  ©a«  heutige«  Jage«  in 
fo  »iel  groffer  feeren  ihrem  ®)unDe  in  Dem 
Schwange  gebence  ©prüebroort , Dag  fie  Die 
QBerrdtbere»  lieben,  Die  SJerrdtber  aber  baffen 
foll  ein  ginfall  De«  »ortreflichen  QferffanDeSDe« 
.JCahfet«  augufht«  tuetff  gewefen  fepn  g«  ba> 
Vuiverfal • Ltxm  XLVII.  3Ct?efL 


be  nebmlich  Derfclbe  etlichen  Einigen,  Die  Der 
Kbmifcben  SRepublicf  Q3afaIIen  toaren , ein  ‘{S.m. 
guet  tu  gbren  angeffeUt , um  Der  ©rof-^Jrable» 
te»  De«  Jbracifchen  Äbnige«  StbDmitodu«  gm. 
halt  juibun  Der  feine  Dem  Slugiiffti«  Durch  Q3er* 
rdtbere»  geleiffete  ©ienffe  bbcplicb  rübntete.  ©ep 
Diefem  tjuinquet  alfo  habe  Slu.uftü«  ttotfchenDen 
Qferrdtberepen  felbff,  welche  ju  lieben,  unD  Den 
<3ßerritbern,  tpelche  tu  baffen  wdrcn,  nach  al* 
ler  in  Der  ^oliticf  erfahrner  SRdnuer  Staat«.’ 
SXegdft , folgenoen  UntetfchieD  gemacliet,  Dag 
man  Den  'Sßerrdtbern  nur  fo  lange  gute  SfBorte 
geben  müffe,  al«  man  ffch  ihrer  nüplicb  gebrau» 
chenfbnne,  bttnacbntabl«  aber  auch  Detfrlben 
nicht  fchonen  folle,  roeil  fie  Doch  -Oie  gigenffhafft 
eine«  SBertdtber«  auch  gegen  ibrcfBcße^erou«. 
jutiben  (ich  leichtlich  erfibnen  migten.  Philip« 
pu«  Der  II,  Cburfürff  »on  ©bin,  Der  in  Dem 
c«  SabrbunDerte  regieret  bat,  batte  ebsnf„Uä 
einen  roeifen  ginfaü,  al«  er  fich  feiner  l3errcS. 
tber  erinnerte,  g«  batten  nebmlich  umerffbie« 
Dene  »on  SlDel  fi<h  »ieDer  ihn  »erfchmoren ; ?ll« 
fie  nun  bepfammen  waren,  rnarff  er  Die  grage 
auf:  SBie  »iel  Denn  Der  -f)ttr  gbnffu«  Q3errd< 
tber  gehabt  bdtte?  ©ie  mepnten,  nur  einen; 
©arauffagte  Der  gburfürff:  3$  aber  habe 
»iel  <2)errdtber,  unD  Da«  fepDibrallejufommen. 
hierüber  mürben  fte  fchamrotb , unD  lieffen  ib< 
te  bbfen  aufcblcSge  fahren  <33on  liffiaer  Unter, 
fuchung  feiner  geinDe  unD  <33ertdtber  haben  mit 
ein  titercfroürDige«  gpempel  in  Dem  achten  3abr. 
bunDerte  an  Dem  ^ulqnrifchen  Äbmge  Jeleriat«, 
welcher,  al«  er  merefte  Dag  unter  feinem  <2!ol» 
efe  unD  Dtötben  etlitbe  wüten,  Die  Dem  3tbml. 
fchen  Äapfet  gonffantinu«  gopronimu«  alle . 
■Ceimlicgfeit  offenbarten  unD  jufchrieben,  (ich  Die* 
filben  ju  etfcrfchen,  folgenDer  ?iff  beDienete.  gt 
fchrieb  in  ©ebeim  auf  Da«  aOerfreunDüchfte  an 
Den  Äasfcr,  wie  er  gern  ju  ihm  jleben  unD  flie» 
ben,  unD  beffdnDigen  grleben  mit  ihm  machen 
modle,  wenn  er  für  feinen  unruhigen  Unterfftff 
fen  unD  £rieg«.9Miben  folcbe«  ficher  tbun  Dürjf. 
te  unD  fbnnte:  ®at  Derowegen  Den  Äapferffeif. 
fig,  wenn  er  etliche  tüchtige  ^erfonen  Daju  wü» 
ffe  / Dag  er  ffe  ihm  Doch  nabmbofftig  machen  mbg. 
te,  Damit  et  ftcb  ihnen  ficher  »ettrauen  fbnnte. 
©er  Jtapfer,  welcher  »crmegnte,  e«  war  fein 
grnff,  nennet  etliche,  Die  er  für  feine  guten 
gteunDe  halte,  unD  Denen  (ich  Der  .«bnig  wobl 
»ectrauen  fbnnte.  ©0  balD  er  Derfelben  Kab« 
men  gelefen  batte,  lieg  er  fie  greiffen,  unD  ju 
Dem  ©ehreefen  unD  abfebett  anberer  »iertbeilen, 
worüber  Der  Äapfer  bemach  »on  Rethen  trfebro» 
efen  unD  betrübet  gewerDen  iff. 

©a«jenige  iff  be»  (35errdtbere»en  febr  tu  be» 
wunDern,  jugleich  aber  nicht  ohne  Slbfchcu  ju 
betrachten,  Dag  bfter«  höbe  ©tanDe«  ^etfonen, 
nüchffe  2ln»ermanDt«n,  unD,  Dem anfeben nach, 
getreue  greunDe,  wie  auch  fo  gar  Diejenigen  mel. 
eben  Doch  jtwot  Die  grb(feften'5Cobltbatfn  irwle« 
fen  worDen  ftnD,  an  Dergleichen  fSerrdtbereoen 
antbeil  nehmen.  alle«  Dieie«  fomn.t  in  Der 
Qfetrdlbere»  jufammen,  Die  (ich  in  grancfreich, 
in  Dem  3abr  >«42.  angefponnen  bat.  ©e« 
Jfbnig«  ©ruDer,  Der  ^erjog  »on  Orleau«, 
Siiii«  ' war» 
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roa.D  }u  dem  H°upte  Cer  Cßerftootnen  qe< 
macht.  SteUrfacben  derfelben  roerDen  einem 
Henri)  D gffiat  ton  ©ingr  SBarS  jugefchricben ; 
Senfelben  batte  Der  ©arDinal  [Richelieu  erhoben, 
und  in  De8  ÄönigS  fonDetbahre  ©unft  gebracht, 
rteil  er  eine  fehr  ongenehme  ^erfon,  ton  annm< 
ihiger  ©efiait , SSBefen  unD  SReDen  ttar,  Dag  er 
Des  JSönigS  @naDe  Dergeflalt  gewinnen  Fonnte, 
ta§  et  mit  ihm  fpielete , Furgroeilige  Singe  ton 
ihm  anbörete,  uno  fich  cadurcb  alfo  beliebt 
matfctc»  Dag  Der  Äönig  ohne  ihn  nicht  fepn  Fonn, 
te.  Welches  er  aber  nicht  alfo  beobachtete,  ttic 
ein  ©ünfiling  tbun  füllte.  Ser  Söuig  machte 
ihn  )U  einem  ©ranD  fgeutjer , (©reg  .©ctulD» 
Stöger,  ein  alter  Steel,  Der  jegt  ohne  <35«rri<h» 
tung  ifl ) DeSroegen  er  gemeiniglich  Slonfieut  le 
©ranD  genennet  tturDe.  ©r  mar  aber  Damit 
nicht  tergnügt,  fonDern  roollte  noch  Darju 
©eljeimet  SRatb  unD  Suc  et  'pait  De  grance 
tterDen,  unD  Die  ']ftinje§inn  ton  SBantua,  3)}a< 
ria  De  Meters , b»orathen.  2Bie  ihm  fKidjelicu 
DicffaUS  lumieDer  mar,  unD  ihn  ton  fo  hoben 
Singen  abmabaete,  auch  Dem  Ä'bnige  leinen 
QBillen  Drein  ju  geben  roieDerrieth,  peng  er  als 
ein  ungejdbmter  unD  junget  fföenfd)  an,  Den 
©arbmal  mit  UnDancf  ju  bejablen,  unD  ihm 
nichts  mehr  ju  refertren . roaS  er  ton  DemÄöni, 
ge  in  geheim  fabe  unD  höre»,  roelcheS  Doch  Der 
tornehmfle  3n>ecF  geroefen  mar,  roatum  ihn  Der 
©arDinal  ju  Dem  Äönige  gebracht  batte.  Sa 
entiiunD  jmifchen  beoDen  etn  grojfeS  SRigtrauen. 
©S  folgten  Daraus  lofe  Handel , Da  immer  einer 
bem  andern  juroieDer  lebte,  fo  gar,  Dag  er  ihm 
endlich  torfegte . Den  ©arDinal  tu  unterDrücfen, 
und,  roo  möglich , gar  um  Das  geben  ju  brin* 
gen.  Sr  machte  »uerft  'JSartheo  mit  Dem  Her» 
goge  ton  ^Bouillon , rteil  er  rcot)l  wufle , Dag  er 
Den  Vertrag  mit  Dem  ©arDinal  [Richelieu  |u 
SKelierS  ungern,  unD  gleichfam  geswungen,  ein- 
gegangen  mar.  dRit  Demfelben  .oerbanD  erfuh, 
Durch  Qüermitteluug  DeS  fWonfteut  De  Sbou,  (DeS 
Shuanus  ©ebnes ) in  geheimer  greunDfchafft, 
und  machte  geh  mit  ihm  an  Den  Sjerljog  tonOr. 
Irans,  welcher  rem  ©arDinal  todtfelnD  mar, 
unD  in  groffer  “SerDrüglichfeit  unDÜRelanchoIep, 
fo  roohi  aus  alten,  als  neuen  Urfachen,  lefjoein 
sßritat  geben  führte-  3ndem  er  fl*  beforgtr, 
Der  Äönig  mögte  in  feinem  lebten  QBillen  Dem 
Cardinal  [Richelieu  Die  Q3ormuntfchafft,  unD 
Die  ÖlermalmngDer  5KeichS>®efchäffte,  mitSluS» 
fihliejfung  feiner  ^Jerfon , auftragen.  Senfei, 
ben  beredeten  fie,  Da6  er  (ich  iu  Dem  Raupte  ih- 
rer fp.irtbep  gebrauchen  lieg  Sa  Denn  Der 
Hcrgogron  SBouillon,  gleich  als  ober  alles oer» 
geffen  jjabt,  roas  tor  menig  3ahren  torgegan- 
gen »tat,  feinen  fefl;n  ^Mag  ©edan  Dem  ton 
Orleans  ju  feiner  SSetirareoutmilliganbot.'Diun 
batten  jie  ju  einem  fo  troffen  <3Bcrcfc  für  (ich 
fell'd  roeDer  QSolcf , noch  ©elD,  reufien  alfo  fein 
anDer  ®!ittel  als  fich  meinetDiaer  ECBeife  an 
©panien  tu  hünaen.  Sa  ihnen  ton  Dem  ©onte 
Suca  D’Olitnret  alles  aeroiQia- t uns  terfprochen 
rtorben  mar  maS  fie  nur  beaebrten,  unter  Dem 
©cheine.  Den  allgemein  n gri  Den  Dadurch  ju 
befördern,  und  Den  fiönig  fuD-mia  ton  Der 
Sicnfibatfeit  DeS  ©arDinalS  ju  erlöfen-  ©S 
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roarD  einer,  grontrailleS  genannt,  in  ©panien 
acfdiicft,  welcher  Die  ©adje  mit  folegtr  Heini« 
lichtfeit  tractirtc , Dag  fo  bald  nichts  Daton  aus« 
brach-  Ser  ©arDinal  merefte  glficgroohl  aus 
DeS  ©inao  SRarS  feinem  QSerbalten,  auSaufg«, 
fangenen  SSrieffcn , unD  cnDlicb  aus  des  'JMbfr, 
liehen  OTunciuSin  ©panien  Schreiben,  Cagecn 
granboS  fich  Dafelbfi  befeinde,  melcher  oiel  Sa« 
ge  Dem  ©onte  Suca  D’Olmarej  aufgtroarter, 
und  fich  mit  ihm  heimlich  und  abfonDcrlich  un< 
tetredet  hatte  Ser  ©arDinal  mar  DamablS 
frantf,  und  hielt  fich  ju  Sfarbona  auf,  tonnt« 
auch  mohl  Deucfen,  Wenn  etmas  torgehen  foUte, 
Dag  eS  ihn  (iierfi  treffen  roürdt.  S5at  Derorors 
gen  Den  Äönig,  nach  9Jarbonne  )u  ihm  ui  Fern« 
men,  um  euis  und  Das  andere  )u  feines  [Reichs 
SBefien  mit  ihm  tertraulich  tu  reden:  Senner 
trollte  fteiter  gehen , und  Das  53ad  ;ii  Sarafto» 
na  brauchen.  Ser  Äönig  fihlug  ihm  folches  ab. 
Daraus  er  inercfete.  Dag  er  in  Ungnade  gefallen 
ttare.  Senn  ©inqo  SRarS,  ttie  er  merefte,  dag 
Dem  Äöniqe  Des  ©ardinals  alljlihobe  Autorität 
und  freue  Ünordnungeu  in  Sem  [Reiche  fehr  bc» 
fehnxrlich  rorfiimen,  unD  Dag  er  nicht  mehr  aus 
ajfection,  foncern  gleichfam  aus  [Roth,  Die 
tReichS.®efcha(fte  ihm  tertranen  müfie,  reDete 
ungefiheuet  übel  ton  ihm,  und  legte  alle  feine 
Handlungen  auf  DaS  drgfie  aus.  Set  ©atDi- 
nal  fegte  feine  Ditife  nach  dem  ®ade  fort.  Sr 
hatte  fich  eine  grofle  ©änfftc , oder  tielmebc 
Hütte  ton  fßretetn  machen  (affen,  in  ttelther, 
neben  feinem 'Hette,  ein  ?ifchlein  mitder©ehreU 
berep,  fammt  einem  ©tubl  für  einen  SPefuier, 
unD  ein  Äüfilcin  feiner  geheimen  fBrieffe  ju  he« 
finden  ttar,  Cie  mufien  achttehen  ©olDatentott 
feiner  ©arDe  mechfelsnxife  ton  einem  Orte  311 
Dem  anDetn  tragen.  SaS  ©ehduSttsarfogrog, 
Dag  man  oft  ihür  und  $hor,  ja  Die  ©tadt« 
SRauren  Der  fleinen  ©tdDte  felhfi,  einbrethen 
mufie,  foltgeS  in  eine  bequeme  Herberge  subrin» 
gen.  5Bie  er  untcrmegeS  ttar,  Farn  ihm  unter« 
muthet  Der  gange  meineidige  2ractat  mit  ©pa« 
nienju.  'JiiemanD  hat  erfahren  Fönnen,  ton  ttem 
er  gefihiöFt  morden  fep,  miemohl  es  Dem  ©arCi« 
nal  nitht  terhorgtn  geroefen  fepn  mag.  Sen» 
felben  fibiefte  er  in  aller  ©tl  Durch  den  ©hatigni 
Dem  £ einige  ju,  weither  eine  folehe  Untreue  Fnum 
glauben  Fonnte.  ©rfiunD  in  langen  unDgrojfcm 
iöeDencfen , roas  er  «nfattgen  follte.  ©nDlicI) 
fiel  er  auf  feine  Änie  nieder,  und  bat  ©Ott um 
guten  SXath,  lieg  auch  feinen  Sgeicht  Qßatet,  ei* 
nen  3'f“it<n'  Polen,  De|fen  guten  Katt)  311  rer- 
nehmen.  ©S  gieng  ihm  nornehmlich  tu  ©emü* 
the,  Dag  fein  ©ruCec  untreu,  ©ingo  SIRarS  un» 
Dancfbar,  unD  alle  andern  mcinepDigfepn  follten. 
Snlegt  befchlog  er,  fich  nach  Karbona  tu  hegt» 
ben , Damit  er  Die  ©chulDigen  Dafelbfijufammero 
bringen,  unD  in  ärrcfl nehmen Fönntc,  roicauH 
gefitehenifl.  ©inqt  58}arS  und  üheu  CJhua* 
nuS)  rourDen  in  <35erhafft  gehracht.  SouUion, 
roclcbcr  fich  bald  fortgemacht  hatte,  unD  iit 
3talicn  cntFommen  ttar, roarD  Durch  nachgcfchicf te 
95efehlctu©afaltrtapt,  unD  in  Qßtrhnjft  genom. 
men.  Kachdem  man  fich  Det  KAdelsführer  ter« 
fuhert  hatte, machte  (ich  Der  Äönig  nach  2atafctna, 
roo  Der  ©arDinal  roar  auf,  unD  befuchte  Denfelbcn 
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feiner  gut.  211«  ffe  jufammen  famen,  giengen 
'bnen  bepDen  Cie  Slugen  über-  ©er  Äönig  »ergoß 
feine«  Unmut!)«, unC  eröffneteDcm  garDinal  alle«, 
»afier  DieganPe  3e«  über  böfe«  »on  il>m  gehöret 
Ijatte.  £De«Äönig«:8ruDer, roie er»ernal)m,Daß 
olle«  offenbar  unc  emCecft  »Are,  »erbrannte  ca« 
Original  De«  ©uctat«,  geffunDc« gutwillig,  unc 
bat  Oen  Äönig,  oetltiitteld  Ce«  garDinal«  Sdajja* 
rini,um  Verjepbung  unC  ©naDc.  ©er&önig  er* 
tßcilte  fic  ißm,  jeCcd)  mit  Oer  iBeCingung,  ißm  nid)t 
cor  Die  Slugen  jufommen,  fonCern,  Daß  er  fuß  mit 
einem  ©eputat  »on  jroep  mabl  bunCert  taufenC 
gtamfen  begnügen  laffen  unü  nacb  Wißp,  in  ©a> 
»o»en  retiriren  fülle.  g«  t»arC  ibut  Cen  i ffbrid* 
SJlonat,  Ce«  1642  ;fabre«,0a«  ©oiroernement  »on 
Sluoergne  genommen, unD  De«  ftönig«©eclaration 
in  cem  ffjarlemente  regifbrirt  unc  »etificirt.  Dag  er 
fein  gebtage  ;tt  feiner  SlCminiffration,  no<b  »ielroe* 
nigerbe»  SRinDerjAbrigfeit  D«rÄönigl.ÄinDer,iu 
einiger  Verwaltung  Ce«  Weiße«  fommen  folte ; 
»eiche«  ebne  3»eifcl  auf  Slnffifftung  Ce«  garci* 
nat«  qeffheben  iff.Der  fiel)  Dcffen  nacb  Ce«  Äönig« 
?oCe  besorgte,  ©ie  nnCern  bepDen  ®iffetbAter 
rourCen  naß  gion  geführt,  unC  ihnen  Oer  i'roceß 
Cafelbfl  gemacht,  nacbCem  man  Ca«  iBefAnntniß 
Ce«  Jjerpog«  »on  SSouilion  mit  allen  UmfMnCcn 1 
berau«gcbraßt  batte,  CaCureb  fic  überroiefen 
würben  Slßrjeben  Wißter  »on  Cem  ‘Jfarlement 
ju  ©renoble  »urCen  nieCergefeht,  Cen  'JJroceß  tu 
formircn.Cing»  ®ar«  gecacbte  mit  Jeugnen  Durß* 
jufommen, unD  batte  ffßDoß,  au«  böfem  ©eroif* 
fen,  »etdeeft  gehabt.  grroieDerfpraß  TOonfieur« 
Sluffage.  V3ie  aber  Cer  Suc  DeSBoullion  mit  ihm 
tonfromirt  n>arü  unO  ihm  Cie  gantjt  SBefßajfen* 
beit  Der  ©aße  unter  Cie  Slugen  fagte,  erfßracf  er 
febr,  »ölte  aber  Doßnißt  befennen.  ©ieWißtet 
jlunCen  tiemlitb  an,t»a«  tu  ßun  »Are  ©a«  Ori* 
ginalcc«  memeoOigen  $raetat«roarnißtDa,  roo* 
Curcb  fie  »Mlig  hätten  überroiefen  werten  f innen, 
©eroroegen  muthete  Cer  Äönig  feinem  SBruDetju, 
CaßerOa«jenige,  roa«  er  allbereit  geflanCen  habe, 
ihnen  in  Ca«  ©eftebte  fagen  möchte,  gr  proteflirte 
bbcblicb  carroiecet  unc  bat,  Daß  man  ihn,  al«  einen 
Äonig«<©obn  < gil«De  ^rance)  tu  einem  folgen 
Criminal  AjanOel  gegen  gefangene  «DliffetbAter 
nicht  confrontiren  laffen  folte.  gr  »ölte  lieber  in  Ca« 
ClenD  sieben,  unC  fein  ®to0  in  Oer  'Hielt  betteln, 
ehe  er  ficb  Darju  »erffeben  »ölte  ©arübet  »urCen 
Cie  »ornebmften  SIDoocaten  De«  ^farlement«  beruf* 
fen  ibre®e»nung  tu  fagen-  3h”  Slntroortgieng 
Cabin,  Daß  eine«  Äönige«  ©oh»«  Sluffage  für  roar* 
hofft  unc  frAfftig  ju  achten  feg.  3eCocb  fönntc  man 
ihm  ju  Dem  Uebcrffuß  Cie  Verneinungen  unD  ® le* 
terfpreebungen  Der  ÜRiffetbiter  Durch  Cen  ganzer, 
in  ©egenroart  (leben  anDerer  ffommiffdtien,  »or. 
halten,  unc  hören  »a«  et  Oasu  fagen  »ürDe.  gr 
blteb  aber  alletCing«,ohne  VerAnDerung,  bep  feiner 
erflen Sluffage.  IPieroobl  unterfcbieDlicbeanDere 
Wecbteaelcbrtc  Dafür  hielten,  Cie  granpödfßen 
griminal,0cfepe  brächten  mit  ficb,  Daß  eine«  3 tu 
gen  Sluffage  ohne  gonfrontation  für  ungültig  tu 
halten  fcp;  »eichen  aber  Cie  fonDerbarenbepDiefer 
©ache  fid)  befinCenDen  UmftanCe  anffietfonen  unc 
©geben  entgegen  gefepetrourCcn  g«fam,  Durch 
Cie  gonfrontation  Der  übrigen  ©cfangenen,  fo»iel 
betau«,  Daß  fte  mehr  al«  ju  »iel  fßulcig  »Aren. 
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Ußic  e«  nun  in  Ccm  Verbrechen  Der  bcleiCigtcn 
ÜKajeffA t brAucblicb  iff,  Cie  Sluffaae  mit  Der  orcent* 
lieben  unCauffcrorDentlicben  Tortur  tu  befiArcfen, 
um,  Cie  ©litgefellen  ju  entDecfen;  alfo  »arCCem 
gmqCäRarÄangeDeutet,  Daß  erju  Der  Tortur  ge* 
ben  folte.  gr  evfebraef,  unc  fügte  mit  3ütern  unb 
® eben : ,,©cn  2oD  fürchte  icf>  nicht, aber  Die  ?oc< 
„tur  erfeßreeftt  mein  -fjerp.  „ 0ie  »urCen  nach 
per  golter.gammer  jugefübret,Da  jagte  et : „«Wein 
..©Ott  1 QBo  führt  ihr  un«  hin?  Sich ! roie  ffincfr  e« 
»hier..,  ÜJJan  ließ  fie  eine  halbe  ©mnDe  Darinnen, 
unc  führte  fteal«Cenn  ohne  IJortur  roieDer  jurücf, 
Denn  Da«  Retemum  ce«  Unheil«,  roie  fte  e«  nennen, 
brachte  mit  ficb,  Daß  fte  ju  Cer  Tortur  bloß  prAfemi» 
ret  rocrCen  folten  .feierauf  fßirften  fie  fid),  oermit* 
telfl  ihrer  SBeißt . VAter.  ju  Cem  joCe.  «Kart 
führte  fie  au«  Dem  QJallaft,  alltoo  Der  ^Jteoöfl  mit 
feinen  ©ßergen  auf»artete,Die  kreppe  hinunter. 
SJBiefteCie  Äutfße  faßen,  in  welcher  fie  ju  Der 
2oCten<S8ühne  fahren  folten,  fagte  §ßuanu«  ju 
»Dem  ging»  $}arö : „3ch  Dachte , man  roürce 
»un«  binCen,  unD  auf  einem  Äarn  tut  Wißt»  ■ 
»©tatt  führen  fo  fef>e  ich  »«bl  »ir  fahren  auf  einer 
„Äutfße  nach  Cem  ^araoieß  ;,u.  „ UnD  ju  Den 
©ehernen  fagte  er : » ©eher,  ihr  lieben  greunDt, 
»man  führet  un«  in  einer  Äntfße  gen  Fimmel. ,, 
fJBie  fit  Cabin  famen,  flelleten  fie  ficb  bepCe  qanp 
iin»ertagt  reDeten  unD  grüffeten  Die  heute  ganp 
freunclicb-  ging»  3)Jar«empßeng  Den  töDtlichen 
Streich  juerfl.  ?buanu«,Der  erd  in  Der  Äutfch« 
gen  Fimmel  fahren  »ölte,  umarmeteCen@<barff« 
Öticbter,  unC  fagte : »OSBruCer,  lieber  greunC! 
„roie  liebe  ich  Dich,  ich  muß  Dich  umfangen,  Oieroeif 
»Cu  mir  heute  eine  erolge  ©lücffeltgfeit  juroege 
»bringff.»  ©iefe«  »ar  eine  recht  affectirte  Ajerp« 
hafftigfeit,  Cieihmroobl  nicht  um  Da«  £erproar, 
fonDern  au«  einem  »erroirrten  unD  beflürbten  ©e. 
müthe  berrübrete.  ©aß  e«  aber  nur  ein  SXapiu« 
eine«gettoflen3Ruthe«ge»efenfep,  feßen  »irDar* 
au«,  DaßJhuanu«,  al«  e«  grnflroarD,  fagte: 
»Sich!  »erbinCet  mir  Doch  Die  Slugen.  Mcsiieurs, 

„je  le  confelTe,  je  fuis  poltron.  3ßr  ^)trrn,  icß 

»betenne  e«,  ich  bin  ein  feiger  Äerl,  ich  fürchte 
„mich  ju  derben.  3ßenn  icßan  Den  ?oD  geben* 

„efe,  jtttert  mir  Da«  Terpin  Dem  geibe,  Die|)aare 
„ffeben  mir  ju  SBerge.»  Von  Dem  geben  unD 
Verbrechen  Ciefer  bepCen  gerne  lAffet  fich  urtheilen. 
Daß  Den  ging»  3Rar«  Jjochmutb,  UnDancf,  9ßol< 
lud  unD  gigenffnn  beherrfchet,  Jbuanu«  aber, 
au«35egierCe  nach  hohen  ©Ingen,  unD  au«  »er« 
febrter  ijrcue. gegen  feinen  greunC,  Den  er  nicht 
hat  »erratben  »ollen,  DaCur<ßOer$reue  gegen  fei« 
nen  König  unO  £errn  »ergefftn  habe.  SdaißDem. 
nunCicfebepDe  ihr  SXecpt  empfangen  batten,  fam 
Die  SKephe  an  Den  Jjerpogoon  'Boullion,  »on  »el« 
eßem  fieß  ihrer  »iel  nicht  einbilOen  fonnten,  Daß  er 
Den  Jtönig  für  Die  genoffene  ©naDe  mit  UnDancf 
bejahlet  haben  folte.  3Bie  nun  3eCermann  Dacß« 
te,  er  »ürDe  ein  gleite«  Unheil  tugeroarten  haben, 
Eamen  fo  »iel  Vorbitten  »on  hohen  Orten,  fonDer« 
ließ  »on  Dem  ^frinpen  »on  Oranitn,  feinem 
©ißroager,  fftr  ihn  an,  Daß  ihm  jroar  Ca«  geben 
gefeßenefet,  aber  feine  feßöne  ffjerrfcbaffr,  mit  Der 
gefhmg  ©eDan,  genommen,  unD  Der  gronc 
gtanef  reich,  gegen  ein  geroiffe«  ©elD,  einoerleibet 
»arD.  Wicht  nur  in  neuern  Seiten  b«t  man  gi  em* 
3Hiij  ptl, 
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pel,  Pa|  Die  QSerrdtbet  ffch  felbft  Den  gröffeflen 
Schapen  jugejogen  haben,  fonDern  auch  Diejen» 
gen,  welche  Die  ©efdjicfete  De«  Altertum«  Curd) 
Die  Aufteilung  Derfelben  ocrerciget , buben  Der 
(Rachmclt  Dergleichen  RJepfpiele  binterlaffen  QJon 
SlauPiu«,  Dem  (R&mifcben  Kapfer,  rcirD  berichtet, 
D.  per  über  Den  JoD  De«  Saltgula,  feine«  faubern 
<35o  rgdnger«,  »ielgreutegebabt,  gleichwohl  aber 
Den  ffbdrea,  Der  Dn«  £aupt  Der  <35erfchwörung, 
in  welcher  Saligula  umfam,  gewefen  n>ar,  bube 
binrtebten  laffen.  Sr  bat  (ich  Deswegen  ;u  feinet 
©ienffbatfeit  »erbunDen  gebalten,  Dafj  er,  «er, 
mittels  Diefer  Qßerfthraörung,  Dm  Jpron  be|tic 
gen  batte;  allein  et  ifl über  Denjenigen  erjürnet  ge, 
ipefen,  Der  ficb  erfübnet  batte,  Die  4banD  an  einen 
Kapfer  ju  legen,  unD  er  bat  von  weitem  an  feine  ei. 
gern  Sicherheit  geDacht. 

®an  fiebet  bierau«,  Daß  Die  Staat«  Kunff 
«ieler  ^örinpen  etwa«  unooUfommene«  an  fitb  ba. 
be.  Sie  tbun  alle«,  um  ibre  Untertbanen  einan« 
Der  abfpdnffig  )U  machen , fie  geben  Den  Sßertd. 
tbern  Aufenthalt,  jie  beffbüpen  Die  Aufruhrer  unD 
feben  nicht,  Daß  Diefed  eine  fchbne  hehre  Der  Snt. 
porung  unD  eine  nabe  Hoffnung  Der  -Ötilffe  für 
ihre  eigenen  Untertbanen  ift.  ©iefe«  Verfahren 
f ommt  Daher,  Dafj  man  nur  auf  Da«  ©egenwdrti. 
ge  fiebet;  Denn,  wenn  man  an  Die  Eünfftigen  gol< 
gengepdebt«,  fomürDeein  $rin«  nimmermehr  ;u 
Dem  beiten  Der  (Rebellionen  einen  Pfennig,  «Der 
ein  3ßort  perlieren  ©ie  Qfetrdtber  aber  wür. 
Den  fich  nicht  in  einer  fo  geführten  Landung  be. 
geben,  mennfie  allcjeitbePdcbten,  wa«  fieentwe, 
Deroon  Dem,  welchem  fl*  mit  ihrer  SBerrdtberep 
iu  fchaDen,  ober  »on  Dem,  welchem  fie  Damit  ju 
Dienen  fuchen,  ja,  wenn  bepDe«  nicht  gefcf>ieb<t, 
»on  Dem  gerechten  Qterbdngnijj  De«  |)öchfren  #ot 
ainen  hobnju  gewarten  haben.  $ieoon  fbnntm 
Wie  unjdbffge  Krempe!  anfubren,  wollm  un«aber 
nur  auf  einige  beruffen,  unD  jwar  juerfl  auf  Da« 
Krempel  gulianu«,  De«  Spartaner  ©rafen«,  Per 
einer  au«  Den  ©otbm  gewefen  ift,  unD  au«  großer 
unD  unieitiger  (Racbbegierte  fein  CanD  unD  heute 
Den  Saracenen  «erratben  hatte  ©enn  al«  (Rote, 
tiat«,  Der  lept«  König  Der  ©offen,  (wie  Santi, 
nusin  DetSpaniffbenSbronide  fchrcibet ) Diefe« 
©rafen  Jochtet  unD  grdulein,  auf  Anflifften  fei, 
neöQäater«,  mit  ©emalt  überfallen  batte,  inNr 
Schlacht  mit  Den  Saracenen  aber  umgefommen, 
unD  Darüber  Der  ©offen  Krieg«-.<33old  erleget 
worDenwar,  ifter»on  ihnen,  al«  ein  Q5errdtb«r, 


morDen.  <35on  Diefe«  ©rafen  3ulianu«  höhne, 
Den  er  mit  feiner  fcbdnDIiffen  <3errdfferep  »erDie, 
net  batte,  fchreibet  Homus  pinciattur,  wie  e« 
»on  lobannesVafäue  inPer  SpancfffenSbro, 
niete  angeführt!  wirD,  ein  wmig  anDer«,  Da§ 
nebnilich  feine  ©eniablin  »onDen  Saracenen  al« 
©arbarifffentSöldern,  welche  Die  OJcrrdtberep, 
aber  nicht  Den  (Berrdffer  liebeten,  mit  Steinen  ju 
joDe  geworjfen,  Der  Sobn  «on  Dem  Jhurne  ju 
Sepia  herunter  geffütpet,  ^ulianu«  aber  felbft 
nachDem  ihm  £aab  unD  ©uter  genommen  wor> 
Den  wüten,  eine«  elenDen  JoDe«  in  einem  Aragoni, 
fchtn  Schlöffe,  in  Da«  Ofcenfer  ©ebiete  gehörig, 
in  cem  ©efdngni|  gefforben  fep.  Auf  De«  3?oDf 
ricu«©rabe,  bepDer  Statt  QSifdo  in  ‘JöortugaU, 


Reifet)  wieKctc  neue  von  loleto  bejeuget.  De* 
»orgemelDete  Schlacht  weitldufftig  befffriehen 
bat,  folgenDe  Ueberfchrifft : „.&ie  liegt  SRoPericu« 
„Der  lebte  König  Der  ©otben ; Sa«  gottlofe  3> 
„ben  unD  OBüten  3uliatii  fep  perfhifft,  Dieweil  e« 
„ein  ballffarriger  3orn  gewefen.  Sr  war  toll  unD 
„unfinnig,  beberpt  »onSorn,  unruhig  »«nUnfin, 
„nigfeit.  Sr  bat  aller  feiner  Jreue,  (Religion  unD 
„Sufagoergeffen.  Sr  war  ein  Qferrdffer  ©Dtte« 
„blutgierig  wieDer  fich  felbft,  ein  JoDtfchldger  fei, 
„ne«  eigenen  .{jerrn,  ein  geinD  feiner (BcrwanDten 
„unDcjjofgeftnDe&einSerfförer  feine«  (Baterlan. 
„Pe«,febulDig  an  allen  heuten.  Sein  ©ebdeptnig 
„fep  bep  3«0ermann  «erhalt.  unD  fein  (Rahme  habe 
„einen  bbfen  (Rafffktng  in  SwigEeit  „ Unter 
grieDericu«  De«  lli.  (Regierung  würben  Die  Shnffen 
Durch  be«  SatPinal  grancifcu«  SonDelmanu«, 
mit  )8epbiilffe  eine«  ©enuefer  Schiff, Patron«,  an 
Die  Jürcfen  «erratben ; allem  Die  Straffe  «ei  folgte 
bepDe  <33errdtber : ©er  SatPinal  wart  »on  Dm 
Jurcfen  crhhlagen,  Der  Schiff » Patron  aber 
gieng,mit  feinem  0elD  unPöute,  in  Dem  SJleer« 
unter. 

9ßa«  Die  ©öttliche  (Rache  nicht  alfobalD  fffon  in 
Diefer  Seitlifffeit  Durch  befonPcre  Sthicffule  beim« 
fuchet,  WirD  öffter«  Durch  ©«refftiafeit  liebenD« 
Slenfffen  beffraffet.  ©em  Kapfer  Jitu«  gSefpa» 
fianu«  wirD  nachgerübmet,  Da|  er  Den  'aBttrdffern, 
Die  um  ©elDe«  willen  anDre  heute  fdlfffliff  anga« 
ben, geinD  gewefen, unD  wenn  einet  »trübtet  galfch- 
beit  Übermiefen  morDen  ift,  Denfelbm  habe  mit  $eit» 
fhenoDer  (Ruthen  flrei<ben,mit  Knitteln  ffflagen, 
unD  hernach  De«  hanDe«  »ermeifen  laffm. 

SnDlich  wirD  auch  Die  (Berrdfferep  febr  oft 
felbftoonDenenjenigenbeftraffet,  welchen  Doch  Di« 
QJerrdtber  haben  Dienen  wollen-  AI«  igrcnnu«, 
ein  König  in  grandreich,  Affen  «erbtet«  unD  «er. 
wüffet  hatte,  ift  er  mDlich  ju  Der  Statt  Spfffu« 
gefommen,  bat  aliDa  fein  hager  aufgeffflagen,  unD 
auf  Denbeffimmten  Jag  gewartet,  an  welchem  er 
ein«  Schlacht  tbun  wolte.  Unterteilen  i|l  eint 
Sungfrau  au«  Dem  gemeinen  <25oltf«,  mit  (Rahmen 
©emonice,  ju  ffm  gefommen,  welche  Den  König 
heimlich  lieb  gewonnen,  bat  ffm  auff  »erbeiffen,  ff« 
wolte  Die  Statt  Spbefu«  »erratben,  wenn  man  if>t 
giilDene  Arm<S8dnD«r  iu  hobne  gdbe ; AI#  nun  Der 
König  SBrennuöffeauf einen  gereiften  Ortbefcbie« 

| Den,  batet  Die  Untertbanen  ju  ihr  gefübtet,  unD 
| befohlen,  wa«  fie  für  ©olD  bürten,  foltenfie  aUe« 
Der  geipigen  (Betrdfferin  in  Den  School  »erffen 
Da ffe  nun  feinem  Sßefeblenafffamen.  wart  foeit 
©olDaufDie©emonicegeworffen,  Dafjffe  Da»on 
überffhüttetunDju  JoDegeDrüdet  wart.  Sben 

folcptn  hohn  Der  Qierrdtberep  bat,  nach  De«  A»en, 
tiu«  (Seritht,  SRbomplDa,  De«  gürffen  Sigul« 
pbu«  ©emahlin,  befommen.  ©enn,  al«  ihr 
£err  unD  ©emabl  umfommm  mar,  unD  ffe  »on 
Sacanu«,  Der  <33enetianer  König«, ju  griaul  bela, 
gertwar»,  entjünDetefftbüiibreinejogroff«  hieb« 
gegen  ihn , Da|  ffe  ffch  entfehloß  (Ich  mit  ihm  ju  »er. 
bepratben,unD  Darauf  DieStaDt  ju  »erratben.  ©i« 
geinD«  jünDeten  Darauf  Die  Statt  an,  nahmen 
23eib,  KinD,  unD  anDere  junge  heute  gefangen, 
unD  fübreten  fie  mit  ffch  in  Ober, Ungarn,  Di« 
SRdnnet  ab«  erwürgten  ffe.  Unter  tiefen 
©efangenen  befanD  ffch  auch  Di«  SRbomplDa 
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mit  if>r<n  Sintern.  S«  bat  fieaber  Der  Äönig  nut  ei 
ne  Beacht  befihlaffen,  unD  hernach  De«  anDern  Sage« 
auf  Dem  gelte  an  einen  (JJfablfpieffen  (affen ; Denn 
Da  fie  <®aterlanD  imDÄmOet  oerratben  batte,  roar 
fie  feine«  anDern  ®anne«  roertb.  grieDericu«  Der  H 
ein  graufamer  £K6mifcb«r  Äapfer,  ließ  unter  anDern 
011  dp  gegen  Diejenigen,  welche  untre  bep  ibm  anga< 
ben,  feine  ©raufamfcitfeben.  ®enn,  wenn  fie  etli 
c fee  oerratben  batten,  ließ  er  fie  faben,  befihulDigtc  fie 
CcSUnfleiffe«,  fitbrete  fie  auf  hob*  2bürme,  n>o  fie 
fidp  nadp  Den  glüchtigen  umfeben  folten,  unD  hieß 
fie  Dann  herunter  flirten.  Unter  Diefe«  Äapfer« 
SDegierung  roar  ju  '}kffau  ein  Sbum*£err,  Silber- 
tu«  genannt,  roeldper  gern  ein  Sißtbum  ober  einen 
€arDinal«>^)ut  gehabt  hätte,  Darum  beudpelte  er 
Dem  ’jöabfie  unD  Den  SarDinälen,  »errietb  ihnen  al< 
le«,ma«  In  SeutfcfplanD  gcfdpab,  gab  alleSftifchöf* 
fe  unD  Siebte,  Die  e«  mit  Dem  Äapfer  hielten,  an,  unD 
war  Äapfer  grieDricb«  ärgfiet  geint,  Der  auf  ihn 
log  unD  trog,  mo  et  nur  tonnte ; weswegen  er  auch 
feilte«  PÖißtbum«  entfebet,  feine«  Sinfommen«  be> 
raubet, unD  au«  kapern  «erwiefenroarD.  ®a  er 
aber  eon  neuem  3uDa«S5riefe  nach  9com  fenDen 
ioolte,murDen  fie  oon  .perbog  Otten  »on  Siapern 
aufgefangen,  unD  al«  feine  galfdpbeit  unD  Untreue 
Darau«  offenbar  tparD,  fiengibn  Der  Verbog,  unD 
ließ  ihn,  al«  einen  ®eut*®acher,  Äapfer«.  geint, 
unof  öfter  er,  (ebenDig  fibinDen.  Cranntu»  erjeblet 
in  Der  ©ächf  Sbtonicfe  oon  Äapfer  Sari  Dem  iv 
folgenDe  mercfroürDige  iöegebenbett.  S«  führte 
geDachter  Äapfer  einen  Srieg  mit  Dem  Srp  dpcr^o 
ge  ju  Oefierreicb  fföbilippu«,  in  welchem  fich  ein  je* 
Der  roieDer  DcngeinD  auf  DaäSSefierüfiete.  ®a« 
Stieg«  <33olcf  mar  bepDerfeit«  jufaminen  gefübret, 
eine  ©chlacht  mit  einanter  ju  liefern.  Allein  Der 
Äapfer  fabe,  Daß  De«  geinte«  pauffe  Diel  größer 
ttpar,  unD  fein  Srieg« «fiBolcf  toeit  übertreffe;  Da* 
rum  getagte  er,  roeil  er  Dem  geinte  nicht  fiarcf  ge* 
nug  märe,  raolte  er  ihn  mit  Sifi  unD  ©eich roinDig- 
feit  übemnnDen.  (Er  ließ  oabero  heimlich,  Ciivcb  oer* 
traute  greunte,3  pauptleute  au«  De«  geinte«  pte* 
re  ju  üdp  berufen ; unD,  naebtem  er  ihnen  eine  grof. 
leSume  ©elDe«  oerbeiffen  batte,  hantelte  er  foroeit 
u*ir  Demfelbcn,  Daß  fie  ilprem  perpoge  unD  gelD* 
pKrvn  ein  ©ebreefen  unD  eine  gurcht  einjagen,  unD 
ilpn  ju  D’er  glucht  Dermabnen  falten.  ®fe  dpaupt. 
teure  perbieffen  Dem  Äapfcr  bep  Cec  Sache  Da«  5Je» 
fie  ju  tbun.  ®a  fie  nun  ju  ihrem  penn  tarnen, 
erjeblten  fie  ibnt,  fie  mären  au«geritten,  De«  geinte« 
Saget  juerfunDigen,unD  batten  DaBon  gewiffeSfiacb5 
rieht,  Daß  De«  Äapjerl.  Äneg«*  SBolcfe«  Drenmabl 
mehr,  al«  De«  3brigen,  mär,  fie  mürben  gewiß  ge* 
feblagen,unDmüfien  alle  umtommen,  n>o  fie  nicht 
bep  feiten  entflöhen,  unD  fich  taoon  machten;  Sr 
möchte  fich  alfo  halt  betenden,  roa«  er  tbun  roolte. 
hierauf  oerfepte  Der  perpog : SBann  unfre  -Dülffe 
„allein  in  Der  glucht  fiebet,  wie  ihr  oorgebet,  fo  mol* 
„len  mir  unfer  heben  erretten,  unD  auf  eine  befere 
„©clegcnbeit  märten,  Da  mir  Dem  geinte  begegnen 
„tonnen ; e«  ifi  feine  Scpante,  menn  mir  Dem  roei* 
„eben,  Der  ftärdfer  unD  mächtiger  ifi,  al«  mir.,,  6« 
machte  fich  alfo  Der  perpog  bep  nächtlicherweile 
mit  alle  feinem  ÄriegS'fBolcfe  auf,  unD  jog  ficher 
rcieter  in  fein  fanD  jurücf,  Da  ihm  Doch  niemant 
nacheilete.  ®ie  Drep  fBerrätber,  Die  fich  mit  berr. 
liehen  135erbeifungen  unt  ©eite  befiechen  lafen, 


unD  ihren  gürfien  perratben  batten,  tarnen  mietet 
iu  Dem  Äapfer,  unD  molten  Den  hohn  ihrer  oerüb* 
ten  CBerrätbercp  abbolen.  llnterDefen  batte  fich 
Der  Äapfer  mit  falfdper  Stfiünpe  unD  böfen  ©olD* 
©Alten  oerfehen,  welche  nicht  Den  30  Sbeil  fopiel 
galten,  al«  ein  rechter  ©oID*@ülDen ; unD  folche 
SRünpe  ließ  er  ihnen  jujäblen.  ®a  fie  nun  mit  ib< 
rem  Sohne  nach  paufe  tarnen,  waren  fie  frötich,  Daß 
fie  eine  foanfebnliche  SSeute  befommen  batten;  Da 
fie  aber  Da«@elDau«geben  wollen,  befanD  e«  fich, 
Daß  e«  falfihe  ®!ünpe  mar.  @ie  tarnen  Derome* 
gen  roieDtrum  ju  Dem  Äapfer,  unD  beflagten 
fich  über  Den  SSRünp . unD  fXent  < Sleifier. 
®et  Äapfer  fab  fie  gar  tütfifch  an,  unD 
untfpracb:  “Sehet bin,  ihr S8öfemichter,anten 
„lichten  ©algen;  unD  miffet,  roo  ihr  euch  nicht 
„balD  Daoon  machet , foil  euch,  wie  ihr  BcrDienet, 
„gelobnet  werten.  ®enn,  weil  ilpr  an  eurem  eig* 
„nen  penn  treuloß  geroorDen  fepD,  unD  ißn  Per* 
„ratben  babt,fepD  ibr  feine«  belfern  ©elDe«  roertb. 
„®Jan  muß  eure  bofen  i baten  mit  bbfem  ©ölte 
„belohnen.  ®arum  gebet  nur  bin , Da«  fep  euch 
„noch  einmabl  gefagt , an  Den  lichten  ©algen.» 
Ueber  tiefer  2lntwort  mürben  fie  fihamrotb,  mach* 
ten  fich  al«balD  au«  Dem  ©taube , unD  liefen 
fich  nicht  mehr  feben.  Sine  gleiche  pifiorie  meb 
Del  Pauluo  Zfemifius  Pon  Dem  SloDoofiuS,  Der, 
al«  er  ein  ffbrift  gemorDen  ifi,  Die  peil.  Saufe 
unD  Den  9'abmen  fuDetnig  befommen  bat.  Sil« 
nebmlich  Cannacariu«,  gürft  ju  Sammcrich  unD 
Slrrn« , mit  feinem  SSruDer,  bep  jept  getachtem 
Äönig  CuDcmig  ingranefreieh  angegeben,  ul«  bat* 
ten  fie  ihm  nach  Der  Srone  unD  Dem  Äönigreiche 
getrachtet,  auch  Diefermegen  getöDtet  mürben,  bat 
er  Den  93enätbern,  Damit  fie  müfien,mie  lieb  unD 
angenehm  fie  mären , an  ftatt  Der  Besprochenen 
Äronen,  falfcpe  ®ünpe  reichen  lafen. 

®er  Äönig  'JSbilippu«,  SHeranber«  De«  ©rof. 
fen  fSater,  bat  fich  Der  Verrät  her  febr  beDienet; 
Sö  ifi  afibr  Doch  auch  befannt,  Daß  er  ihnen  febr 
feinD  gemefen  fep.  ®enn  al«  ein«mabl«  tiejeni* 
gen,  welche  Dlpntbum  oerratben  batten , fich  bep 
ibm  beflaqten,Daß  fie  oon  Den  ® aceDoniern  fpött* 
lieh  uno  fihänDlicher  Weife  QSerrätber  De«  <2}a* 
terlanDe«  genennet  mürDen,  gab  er  ihnen  Diefe 
Sfnnoort:  “®iefe«  QBolcf  ifi  etroa«  grob  unD 
„bäurilcb , unD  pfleget  ein  jeDe«  ®inq  mit  feinem 
„Sabinen  ju  nennen.»  Sil«  Der  SilrtfißheÄap* 
fer  ©olpmann  Die  ©taDt  Ofen,  welche  Die  Ö3ür« 
ger  perlaffen  batten,  eingenommen  bat,  foll  Sbo* 
ma«ifiaDafii  fich  In  Dem  ©chlolje,  mietet  allen 
Anlauf  De«  geinDe«,  tapfer  geroebret  haben,  bät* 
te  auch  t'bn  allen  Sweifel  Dafelbe  erhalten,  wenn 
er  oon  feinen  ©olDaten  nicht  oerratben  worben 
märe.  ®enn  al«  er  nicht  gutwillig  fich  ihnen  er* 
geben  wolte,  haben  ihn  feine  eigenen  ©olDaten 
mit  eifernen  Äetten  gebunDen , unD  fammt  Dem 
Schlöffe,  Dem  ©olpmann  überantwortet,  Damit 
fie  nur  Da«  3f>rig<  behalten,  unD  mit  Dem  feben 
Daoon  fommen  möchten,  welche«  ihnen  Denn  auch 
anfang«  Der  Sürcfifcbe  Sprann  oerfpracb.  31« 
er  aber  erfuhr,  Daß  fie  Durch  fcßäntliche  Cßerrä* 
tberep  alfo  mit  ihrem  Oberfien  umgegangen  ma> 
ren,  ließ  er  fie  Dennoch,  obngeacßtct  er  ihnen  Sreu 
unD  ©lauben  perfprochen  batte,  alle  mit  einan* 
Der  nieterbauen.  Sinem  anDern  QJerrätber,  Defi 

fen 
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fen  ftcg  her  Jürcfifcbe  Äapfer,  bep  6«  ©nneb  »on  Den  Jarentinem  nach  fffielfcblanD  gepuffert 
mung  Der  3nfel  SiboCiiS,  («Dienet  Ijaite,  ergieng  e«  warb,  unD  Diel  ©täPte  Der  ©rurier  unD  gucefet 
noej)  fcglimmer.  £«  batte  Derfelbe  Dem  Q3errä>  einnagm,  batte  er  auf  aoo  »ertciebenegucefer,  al« 
tger  »ergriffen,  wann  et  Die  3nfel  in  feine  ©ewalt  getreue  ©nfpännigec  unD  Trabanten,  bep  ficb, 
befüme,  fo  walte  er  ibm  eine  au«  feinen  fprinjef  Diefe  aber  batten  juoor  ihren  ganDe«  feilten  uor. 
(innen,  nebft  einem  ffattlicben  .jDepratb««  ©ute,  ju  beiden,  Da§  fie  wieDct  beimfommen,  unD  Pen  Ä6« 
Der  £be  geben.  211«  er  nun  bernatb,  wa«  er -ibm  i nig  lebenPig  oDer  toDt  mit  ficb  bringen  wollen. 
»erbei|fcn  batte,  begehrte,  führte  Der  Jprann  feine  21«  er  nun  über  Den  glug  aiberon  fuhr,  unD 
geübter,  in  Ähnlichem  ©cbniucfe  mit©olD  unD!  ni<bt  eigentlich  muffe,  wo  man  hinüber  fomtnrtt 
©Pclgeffeinen  ihm  ju,  unD  lieg  ihm  ein  grog  .f)ep,  folte,  bat  ihn  ein  oertriebener  fucefer  oon  ferne  mit 
ratb«<0ut  mitgeben.  21«  nun  Diefer  ‘Serrüiber,  einem  fpipigen  (Eilen  erfcgolfen,  unD,  nacbPem  et 
gleicgfam  in  einem  Jraume,  fug  in  überrlicbEeit  Daoon  ju  ©oDen  gefallen  war, bat  Pa» fjßaffer Den 
ju  fepn  einbilDete,  nueb  in  greuDen  unD  ©prün  toDten  £orper,|ammt  Dem  Pfeile,  Der  noch  in  Der 
gen  einher  gieng , wenDete  mb  alfobalD  Der  Jp,  OßunDe  darf,  in  Der  geinte  ©change  gefübrer, 
rann  ju  ihm,  unD  fagte:  “Run  liebelt  Du , Dag  allrno  er  in  ©tücfen  jerbauen  worDen  iff.  <rpn> 
„ich  meine  3ufage  gehalten  habe,  ©iewcil  Du  Itantiufl  *}>iu«  2uguffu«  »erfuhr  meigliiger,  maf« 
„aber  einggriff  bi|t,  meine  fochtet  aber,  Die  Dei  fen  et  ferne  Jjofleuie  be|fcr  auf  Die  ’JVebe  fepete 
»ne  ©raut  werben  feil,  Dem  ©lamme  unD  Der  ©enn  ob  er  wohl  (in  .£)epDemar,bar  er  ficb  Doch 
„Religion  nach,  eine  Jürcfin  i|t,  werbet  ihr  of»  gegen  Die Cbriftcn,  aläfein  EDlit, Regent  ©aleriu« 
„ne  Sweiffel  eine  b&fe  (Ehe  mit  einanDer  haben;  wieDer  fiewütcteunD  rolete,gnäDig  erjeiget.  <2ßel. 
„fo  gefüllt  mir  auch  fein  $ oebter.  Slann,  er  fep  ehe  ibm  an  feinem  $oft  Dieneren,  unD  febr  föoitefl. 
„Demi  inmenDig  unD  au«wenDig  ein  3Ru|el«$}ann,  fürebtig  waren,  Die  bat  er  auch  ju  hoben  cfbren  unD 
„Da«  i|t  ein  glüubigec  «SJabomenft.  (£«  i|l  aber  aenttern  erhoben.  21»  er  aber  erfahren  wolte,  wie 
„nicht  genug,  Daß  Du  mit  ^Borten  allein,  (wie  et«  treu  de  würen,  bat  er  ihnen  allen,  wie  Sufcliu« 
„liebe  au«  Deiner  ©ccte  um  Ruh  unD  ©erninne«  febreibet,  auf  einen  Jag  Die  3Buhl  gelarfen,  unD  be« 
„willen  ju  tbun  pflegen)  folcbe«  fagefi,  unD  Deinen  fohlen,  Dag  fie  entweDer  mit  Opffcrii,  nach  JjepDnb 
„gecrcupigten  Ebriffuni  »erlüugnefl;  fonDern  Dei«  lebet  3Beife,  ihm  jugefaUen  Dienen,  oDer,  wenn  fit 
„ne  getauffte  unD  unbefebnittene  »baut  muft  Du  nicht  opfferten,  feine«  ijofe«  unD  feine«  ©ienftetf 
„gang  unD  gar  ablegen.»  21«  er  folcbe«  fagte,  mügig  geben  folten.  21«  nun  etliche, Damit  fie  nicht 
befahl  er,  Dag  man  feinem  »ermepnten  Jocgtcr.  bep  ihm  in  UngnaDe  fümen,  fugten,  Dag  fie  opfern, 
SRanne  Die  üjjaut  lebenPig  ab)iehen , unD  il;n  her«  etliche  aber,  Dag  fle  bep  ihrem  ggf  W-  ©lauben  t e< 
nach  in  ein  mit  ©alp  beffreuete«  ©ette  legen  ffünoig  bleiben  wollen,  bat  er  Die  erffe^artbcp  mit 
folte;  unD  wann  ibm  mietet  eine  Jürcfifcgc  £aut  gang  «rnfllicben  <2Öorten  angefabren,  unD  fie,  al« 
waebfen  wütDe,  folte  man  ihm  alstenn  Die  ©raue  QJerrätbet  ihre«  ©otte«,  bffentlicf)  geregelten,  Die 
jufübren.  2l|o  rfl  Diefer  'Strrütber  gonifeber  anDern  aber  bat  er, wegen  ihrer  ©effänpigfeir  ge« 
^ffieife  »erfpotiet  Worten,  batte  auch  Den  rechten  gen  ffbriffiim  fef>r  gelobet.  UnD,  naibPem  er  Den 
gobn,  Den  ec  mit  feinet  meineptigen  unD  treulofjm  erflen »jauffen  abgefegaffet,  Dieweil  fie  al«  folcbe, 
'Sferrütgerep  »erDienet  batte,  eingenommen  unD  Die  an  ©Ott  treulog  geworben  wären,  ibm  aui 
empfangen:  ©enn  in  folcgec  greulichen  Sffaner  nicht  Jreue  unD  ©lauben  halten  «ürten,  bat  er  Die 
unD  fjjein  bat  et  lein  kleben  geenDet.  (Eben  einen  , anDern,  al«  reegtfegaffene  ©griffen,  ju  hoben  2cm« 
fo  mogl  »eröffnten  gobn  bat  ein  3uDe,  Der  ein  fern  erhoben,  Dag  fie  Da«  Reich  befehligen  unD  bc 
2rpc  gemefen  ifl,  »on  Dein  Jürcfifcgen  Äapfer  ©e« ) wahren  belffen  folien ; (fine  folcbe  ©efebugte  witO 
limu«,  nur  geDacpten  ©olpmann«  fBater,  empfan.  auch  bep  Dem  JbeoDcrutf  gtlefen.  JbeoPoricu«, 
geti.  ©enn  al«  er  ihn , fo  wohl  mit  ffattlicgcc  mit  Dem  Sunabmen  2fer,  bat  einen  rechtgläubigen 
Q3erebrung,  al«  auch  mit  ©iäu>2Borren,  fo  weit  Äircgcn  ©iener  unD  Eapedan  aebabt,  Den  er  für 
gebracht,  Dag  er  feinen  QSatec  ©agijet  Durch  ©ifft  anDern  lieb  unD  meng  hielt,  ©iefer  ©iaconu« 
mit  jerffoffenem  ©einant  binricgiete,  lieg  er  ihm  »eimepncte;er  werte  Dem  JbeoDoricu«  einen  grof« 
balD  Darauf  Den  Äopjf  abfcblagen,  unD  fagte:  fen  ©efallcn  tbun,  wenn  er  Den  rechten  ©lauben 
“«Eben  Da«  Dürfte  mir  Diefer  3uDe  auch  bewei«  fahren  lieg,  unD  e«  mit  Den  2trianern  hielt.  21« 
„fen,  wann  er  ©elegenbeit  Daju  hätte;  oDer  ihm  ! JgeoDoricu«  folcbe«  erfuhr,  bat  er  temfelben  obn< 
„eine  herrliche  Verehrung  »erbeiffen  würbe.,,  Jbier.  geachtet  er  ihm  juoor  fegr  lieb  geroefen  war,  Den 
au«  ifl  offenbar,  ma«wir  haben  jeigen  wollen ; I Äopjf  abfebfagen  (affen,  unD  gefügt : “3Beil  tu 
negmlicb,Pa§  Die  CSerrätber  unDDerlauffenen  ©6«  „©Ott  jreu  unD  ©lauben  nicht  gehalten  baff,  wie 
fewiegte  nicht  allein  »on  Denjenigen , welchen  fie  „witft  Du  Denn  bep  einem  Sljenfcben  ein  gute«  ©e> 
©cgaDen  jufügen,  fonDern  auch  »on  Denen,  Die  „wifjen  behalten ?„  2uf  gleiche  'Jßeife  betriegen 
Ruhen  »on  ihnen  haben,  auf  Da«  bbcbffe  gegaffet  ffeg  auch  Diejenigen,  welche,  au«  (fbrgeig,  mit  einer 
unD  »erflueget  werten,  ©ie  Urfacg  iff  ognffceu  grofien  Jbat  ficg  einen  ewigen,  Raljmen  machen 
rig  Diefe,  Dag  fie  gemeiniglich  Demjenigen,  ju  wel«  wollen,  ©o  liefet  man  »on  Dem  Jjeroffratu«,  tu 
eben  fie  fliehen  unD  meiegen,  eben  fo  wenig  Jreu  unD  nein  geringen  unD  feglecbicn  $}enjcben,  Dag  er  Den 
©lauben  halten,  al«  Dencnienigen,  Die  fie  »erlaflen,  wcitbcrübniten  Jempel  DeröOttin  ©iana  ju  (jpge« 
wie  üuiiitu»  Cutrtuo  »on  2mpnta,  einem 2)!a  fuömitglcig  angejünpet  unD  »erbrannt  habe, unD 
ceDonier,  fegreibet.  2Bcnn  Diefe«  2lcranDer,Ä6'  folcge«  nur  ju  Dem  gnDe,  Damit  er  Durch  ein  groffetf 
nig  in  gpim«,  beffer  beDacgt , unD  ffeg  nicht  Den  ©uben.©tücf,  weil  er  au»  einer  (üblichen  jgat  fob 
— ' gucefetn,  al«  treulofen  unD  »erlaufenen  ©üben,  cbe«  niegt  tbun  tonnte,  fug  eimn  Rahmen  ma» 
gar  ju  febr  anoertrauet  hätte,  wür  er  niegt fojüm«  egen  mbebre.  allein,  man  lieg  einen  fon« 
merlicg  um  fein  geben  gefominen.  ©enn  al«er  »erliegen  ©efegl  au«gegen,  Dag  niemanD  feinen 
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9Jabm«n  in  ti*  ffbronicfen  fcbreiben  folte,  Damit 
feiner  in  alle  groigfeit  pergefjim  roürDe;  unD  Da- 
her fommt  rt  auch,  Dag  fein  «ftabme  fafl  auäge* 
lüget,  unD  feiten  in  Den  ©efcbicht  < ©ücbern  ju 
finDen  ift.  ®ieff«  baten  Die  QSenetianer  aucb 
geiban,  welche,  nach  Cer  gepulantfthen  QSertd* 
tberep  unD  Siufrubr,  au«  Bewilligung  De«  9?a< 
tf)e«,  teeboten  buben,  Dag  ‘-JhemanD  De«  SSaja» 
tnomi«,  obet  onberet  «©errdtber  unD  Slufrübrer, 
©ilDnig  in  Die  ©lamm  ©ücber,  oDer  fonff  an«n< 
Dcre  Orte  matten  ließ,  ©olcbe«  buben  fie  aucb 
geiban,  nach  Bern  ibr  {>erbog  ^baleriu«,  ttegtn 
angeffiffteter  Q3etr4tf>erep  toieCer  fein  eigene«  <23a< 
lerianb,  bingeriehttt  matt),  g«  finD  iroar  aller 
•perpogc  ©ilDmg,  ton  Slnfang  Cer  ©tact  bi«  auf 
Diefe  geit,  auf  De«  SHatb«  ©aale  gemablet  mor« 
ten;  Damit  ober  niebt  De«  «Sarinu«  5>baleriu«, 
als  eine«  bbfen  gürffen,  ©ilDnig,  unter  fbtiel  an> 
febnlicben  £ergogen,  gefeben  roerDen  miebte,  hm 
ben  fie  feinen  leeren  Stuhl  mit  einem  fehroargen 
Teppich  beceefen  »ollen.  ®enn  fie  haben  mobl 
«ingefeben,  Dag  maH  Diejenigen , »eiche  in  Dem 
SXegimente  oDer  in  ibrer  .ijerrfebajft  nicht«  gute« 
geffifftet  baben,  nicht  bbber  ffraffen  fönne,  ul« 
roenn  ibr  «Rahme  mit  einigem  Jbag  unD  «Reib  per-- 
buncfelt  roerDe.  ®enn  folcbe  «Silfetbdtcr  bleiben 
nicht  ungeffraffet,  melcbe  jeDerman  heimlich  buffet 
unD  unfeine«;  ftntemabl  allgemeiner  ^)af  unD 
geinDfchafft  Die  gröffeffe  ©trajfe  iff. 

£be  mir  Diefe  «Saterie  ton  Den  <3Serr4t^*m  be< 
fchlteflen,  muffen  »it  auch  «tma«  ton  Der  übereile 
ten  ljoDt«  Straffe  eine«  onfebnlichen  ©enator« 
unD  gatallier«  ju  QücneDig,  mit  «Rahmen  Slnto* 
tiinu«  gofeorini,  gcDencfen.  g«  batten  fich  in 
Dem  3al;r  1622  etliche  Schelme  jufammen  ter< 
bunDcn,  unD  arglifliger  QBeife  mit  einanDet  nbge> 
legt,  Dag  fie  ihn  ein«  QSerrdtberep  roiDcr  Da« 
fBaterlanD  befchulDigen  molten,  Dag  er  nebmlich 
mitten  Spaniern  heimliche  ff  orrefponDeng  führe, 
Die  ©ebeimnifle  De«  Start)«- ffollegii,  ^JregaDi  ge< 
nannt,  ihnen  eröffne,  auch  ein  unD  anDer«,ju  Der 
ffrone  Spanien  Qäottbeil,  mit  ihnen  banDele. 
etliche  muffen  Slnfldger,  ( Delator« ) fepn,  Die 
ihn,  gleicbfam  inbbchffer  ©ebeimbaltung,  bepDem 
<Staat«<Sfüge*©erücbte  angeben  folten,  anDere 
aber  »aren  »iDet  ihn  (u  geugen  beftelt.  Sille«  ju 
Dem  gnDe,  Damit  fie  Den  groffen  Scecompenö,  Der 
Den  Singebern  einer  ‘©errdtberep  gegeben  mirD, 
ju  genieffen  bürten.  ®ie  ©tant«<Sxicpter  (ln- 
quXjtori  di  (lato)  murDen  Durch  etliche  gar  fchein» 
barlkhe  angegebene  Äennjeicben  terfübret,Dagfie 
Den  tornebmen  «Sann,  ungebbrt  unD  unterant, 
»ortet,  auch  obnegnugjame  ©etraebtung  Der8e* 
fchajfenbeit  Der  Beugen,  ob  fie  gut  unD  unter* 
»erfflich  ju  ©lut  geugen  rodren,  bep  Dem  Ropffe 
nehmen,  unc  ihren  aUiufcharffen  ©efepen  nach, 
in  Der  Wacht  Durch  ben  ©trief  De«  Sehen«  berau* 
ben  lieffen,  Dag  man  ihn  De«  borgen«,  jugrtffem 
©chrecfen  oer  gangen  Statt,  mit  einem  ©eine 
an  Dem  ©algen  hängen  fahe.  ginige  wenige  Seit 
Darauf  »arD  einer  ton  Den  ©bfetoichtern,  ln  ei- 
nem anDern  fjfroeeffe,  eine«  fnlfchen  geugniffe« 
überroiefeu,  DuDiitch  ein«  ton  Den  ©taat«*Sfüge* 
Sichtern  Diefe«  meineptlgen  «Rahmen«  fich  «rin* 
nette,  unD  ton  ihm  Da«  ©efdnntnig  berau«  brach* 
ythvtrf.  Ltxici  XL  VII  i()e*f* 
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te,  Dag  er  e«  mit  feinen  Hnbdngern  Darum  getban 
Wtte,  Dag  fie,  al«  ©elD  betürffiige  gerne,  Den  ob* 
gecachten  groffen  Scecompen«  genieffen  möchten. 
®iefe  Rerl  »urDen  Darauf  |u  einem  fchünDlkhen 
j $oDe  terurtbeilet ; e«  erqieng  bierndebff  ein  ®e< 
j cret  nu«  Dem  Start)  Der  gehenDer,  ( Bando  del con- 
I figlio  de  uieci)  in  welchem  Die  gange  ©acht  er* 
leblt,  unD  bezeuget,  Der  gofearini,  mit  groffem 
«SitlepDen,  für  unfthulDig  erflärt,  auch  et  unD 
fein  gange«  ©efchlecht  in  Die  nötige  @>re  unD 
2BürDe  »ieDer  gefepet  »orten  iff : ®urch  Diefe« 
alle«  aber  fonme  Doch  Den  goffarini  Da«  geben 
nicht  »ieDer  gegeben  iterCen.  «San  lügt  DierceU 
fen  ©efege  Diefer  frepen  Stepublicf  an  ihren  Ort 
geffeUet  fepn , fonDerlith  in  einem  folchen  gälte, 
»oDIe  ©efabrfcbleunig  ju  beforgen  (Periculum 
in  mora)  iff,  unD  eine  ffarcf  gefugte  füerrütbetep 
nur  auf  Dem  Slu«biuche  beruh«,  Der  man  alfo 
Durch  eilige  gjrecution  De«  SliDel« . gübrer«  frep* 
Ikh  balD abhelffen  fan  unD  mug.  dBo  manaber 
feine  Urfach  tu  eplen  bat,  Da  fepeinet  e«  alljubart 
unD  ungnecht  ju  fepn , einen  folchen  «Samt  ju 
feiner  fBettbeiDiguna  fommen  jii  laffen.  SSan 
bat  ja  fonff  anD«e  «Sittel  gnug,Dn«  ©efünntnig 
au«  einem  fSiffetbüter  berau«jubringen  unD  Den 
falfchen  ©ejüchtigungen  ju  begegnen,  intern  man 
in  einem  fo  febmeren  galle  Die  Singeber  unD  gern 
gen  In  DemSIrreff  bebdlt,  bi«  Die  Sach«  gnugfam 
unterfuchet  »otDen  iff,  Dem  ©eflagten  aber,  fal« 
er  nicht  gutwillig  befennt,unD  Doch  bemach  ffhul* 
big  befunDen  »irD,  Die  Straffe  ffhürffet,  unbfeln 
9B«ib  unD  RinDer,  mit  feinem  gangen  ©efchlech* 
te,  aller  ffbremäemter  entfepet,  auch  ©tatt  unD 
SanDe«  ternxifet,  Da  Dann  nicht  leicht  einer  fo  hart* 
ndefigt gefunten  roerDen  roirD,  Der  nicht,  Durch 
ein  freproiliig  ©efünnmig,  einet  fo  barten  ©e* 
ffrajfung,  unD  feine«  ©cfhlechte«  Untergange, 
folte  juporfommen  »ollen ; fo  roirD  fich  auch  fein 
©öferoiebt  unterffeben,  falffh  Seugnig  ju  geben, 
roenn  er,  bi«  ju  21u«trag  Der  Sache,  gefangen  ff, 
gen  mug.  g«  batju  allen  geiten  folcbe  b6fe  Eeu* 
te  gegeben,  Die,  entroeDer  au«  üjag,  oDer  um  fchnb« 
Den  ©eroinffes  roillen,  anDere  perunglimpffet,  oDee 
fchmerer  gaffet  befchulDiget  haben.  ®abero  man , 
Diefem  Unbeil  porjubauen,ffhon}u  Der  Sc&mer  gei< 
ten  gute  ©efege  gemacht  bat, Dag  fich  Diejenigen, roel* 
che  anDere,  um  geroiffer  «SigbunDlungen  roillen, 
berflagen  »ollen , in  ein  geroiß  Cibeli  haben  ein, 
fchreiben  müffen.  ®enn  roenn  man  in  betglei* 
eben  fchroeren  gällen  eine  febarffe  Straffe  ergeben 
laffen  roiU,  mug  man  (ich  De«SlnfliSger«  »old  per* 
fiebert  roiffen.  Sonff  b<igt  e« : Si  accuftre  fulfi. 
cit , qui,  innocens  erit  ? QBenn  untlagen  genug 
iff,  »er  »irD  unfchnlDig  fepn?  5Bit  fbanen  itt 
Diefem  fchrotren  galic  Dem  ätnelct  feinen  S«p< 
fall  geben,  »eichet  in  feiner  Hiffor.  du  Gouvem. 
de  Venife,  p.  324  unD  to8  feget,  man  habe  Die* 
fen  «Sann  au«  gpferfUcht  du«  Dem'SBege  jurdtl, 
men  gefuchet,  »eil  et  ihm,  Durch  fein«  grepgebig, 
feit  unD  ^Bobltbaten,  Die  giebe  De«  Qjolcfe«  unD 
einen  groffen  Slnbong  m »ege  gebracht  habe,  al« 
in  welchem  galle  Die  ©riechen  Die  geute  nicht  ge* 
benef  1,  fonDern  Du«  Scherbengerichte  ( Den  Offra* 
cifmu«)  gebrauchet  haben.  SlUein,  wenn  Diefe« 
hier  geroefen  rodre,  bdtten  Die  Sinfldger  unD  gen» 
gen  «on  hoben  ‘JJtvfonen  beffclt  geroefen  fepn  mü* 
• Rff  ff  fen, 
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fen,  uns  m folgern  gaBe  roürte  man  ihnen  wohl  be.  ©enn  6er  ^)eil.  ©eifl  nennet  jwepmabl  tb» 
ju  entfliehen  ©elegenheit  oerflbajfet  hohen,  Damit  re  2bat  ein  9ßercf  De«  ©iauhen«.  (Erfllich 
fie  nicht  enoan  in  Der  2oDe«=91otf)  Die  Sffiabrbeit  fpti<h>  IJVmlu«:  ©urch  Den  ©lauben  wart  Die 
herau«,  beichten  mögtyi.  4i)urt  JKühab  nitht  oetlebrcn  mit  Den  Ungldubigen, 

Da  fle  Die  KunDfthajfter  freunDlith  aufnabm. 

<2Sir  haben  hier  ne^  Die  grage  attfjuroerffen : |)(br.  XI,  3 1 . £at  fle  nun  foldje«  Burth  Den  ©lau* 
Ob  SJahab  eine  QSerrAtherin  ihre«  <2BaterIanDe«  ben  gethan,  Dag  fle  Die  Kuntflhaff er  aufgenommen 
gewefen  ftp,  unD  ob  fle  Daran  recht  gethan  habe,  unD  berborgen  gehalten  bat,  fo  mug  e«  ja  recht 
Dag  fle  c«  mehr  mit  Den  KunDfthaffttrn,  aie  mit  unD  ©Ott  wohlgefällig  gewefe»  fepn,  unD  ©Ott 
ihrem  Könige  unD  QBolcfe  gehalten  hat?  Darüber  muh  Da«  l2Sercf  felber  nach  feinem  9BiUen  alfo 
reirD  unter  Den  ©eiehrten  oiel  geflritten.  (E«ifl  gelencfet  unD  beförOert  haben  ©arnach  flhreibt 
Biefe«  gewig  ein  fchmerer  ^unct,  Der  bereit«oielen  jjacobu«  oon  il)t:  ©ie  £)urc  SRahab,  ifl  fle  nicht 
©clehvten  ju  fd>affen  genug  gemacht  hat-  ®ir  Durch  Die  'Jßtrcfe  gerecht  »orDen,  Da  fle  Die  Sgc- 
wolicn  un«bep  Einführung  Der  oerflhicDenen  Weg  then  aufnabm,  unD  lie|j  fle  einen  anDem  QBeg  hm> 
nunaen  nicht  aufhaken,  dl«  melche«  fli  weitläuff»  au«?  3acobi  11,1*5.  gäblet  er  nun  Diefe  ihre 
tig  fallen  Dürflte,  fonDern  nur  füfplieh  fagen,  roa«  ?bat  unter  Die  fürtreflichflen  ©laubenP'SBertfe, 
Die  «ornetjniflcn  ?lu«leger  Daran  halten.  Srep»  Dag  fle  DaDurch  ihre  Durch  Den  ©lauben  erlangte 
lieh  giebt  Die  2b«t  Slahab«,  Dag  fle  Den  gtinDen  ©ertchtigfeit , Die  für  ©Ott  gilt,  «der  3ßelc  ge» 
mehr,  al«  ihrem  Könige  unD  ihren  banDe«»bemen  )eigct,unD  alfo  auch  für  Den  Wcnflhen  DcnfXubm 
geholifen  flat,  nllerlcp  ÄachDcncfen.  ©etin  in»  Der  ©ercchtigfeit  bef'ommen  habe,  ob  fle  flhon  in 
Dem  fle  Die  KunDftbaffrer,  al«  geinte,  nicht  oer»  Dem  corigen  ©tanDe  De«  Unglauben«  eine  arme 
rathen  wolt,  fo  fehlen  fle  DaDurch  Den  König  unt  ©ünterin  gewefen  mar,  fo  mug  fle  ja  Darannicbt 
Die  ©taDt  tu  rerrathen.  <3Bon  fffatur  liebet  3'  unrecht  gethan , fonDern  ©Otte«  5Bi(lcn  Damit 
Dermann  fein  <35aterlanP  unD  feine  ©eburt«»  ooUbracht  haben.  9ßolte  itrnanD  fagen:  3a, 
©taDt,  unD  ifl  Daberbep  Den  -öepDen  fo  mobbal*  ma«  ifl  Da«  für  ein  flhonet  ©laube,  trenn  man 
bep  Den  (Ebriften,  ein  ^Ben-dilier  feine«  Qfaterlam  heimlith«  KunDflbajfter  unD  Qßerrather  De«  <äa» 
De«  für  eine«  Der  abflhetiluhflen  ©inge  unter  Der  terlanDe«  heget,  unD  Den  SanDe«»$errn  mit  bu» 
©onneet  jeDerjeit  gehalten  motten,  alfo,  Dag  auch  9'n  hüitergebet  unD  betrüget  ? ©0  ifl  e«  not>l  an 
Die  Rechte  einen  (hieben  auf  ©tücfcn  tu  jerbauen  Dem,  Dag  bügen  unD  Setrtig  an  ihm  felber  feine 
eerreilligen.  ©a  nun  SXabab«  2bat  ron  auffen  @laubenfl»2ßercfeju  nennen  flnD;  in  tiefem  ©tü» 
Dahin  gerichtet  ju  fepn  flheinet,  inDem  fle  Den  efe  aber  jeigete  fleh  Saljabe  ©laube,  Dag  fle  an 
KunDflbafftcrn  ihr  eigen  93aterlanD  oevratben,  fle  Den  lebenDigcn  ©Ott  glaubete,  unD  genug  rrufle, 
Dem  Könige  verhalten,  unD  ihn  noch  Daju  geteu»  roie  fle  in  Dem  9 Sßcrg  befennet.  Dag  Der  fDerr 
> fchee  hat,  al«  ob  fle  weg  waren,  Da  fle  Doch  noth  Da«  banD  (Eanaan  De«  3fraelitrn  gegeben  habe, 
in  ihrem  f)*ufe  »orhanDcn  waren;  Da  fle  ferner  unD  c«  ihnen  alfo  nun  gehöre;  hingegen  Die  bcu» 
uon  (Eroberung  De«  banDe«  ihnen  guten  jroflimD  te,  foe«  jego  bewohneten,  auf  ©Otte«  ©ehrt 
«ine  angenehme  Seitung  gegeben,  ja  fle  verflebert  auägetrieben  unD  oerbannct  werten  müflen.  SH» 
hat.  Dag  ein  @d>recfcii  über  alle  Einwohner  De«  fo  hat  fle  ©Otte«  (Serfleiffung,  Die  er  3frael  ge» 
banDc«  gefallen,  unD  ihr  Ujerp  oerjagt  unD  feige  tban  hat,  nicht  nur  gewufl,  fonDern  auch  gcglau» 
geworben,  auch  fein  Wutb  mehr  in3«tianDfür  bet,  flat  ihr  btpDmflb  'Sold  »crlaffen,  uno  fleh 
ihrer  Slnfunfft  fep,  u.  f.  w.  3«f-  H»  9/  1°,  ' 1.  JuDcm  QBolcfc  ©Otte«  geflhlagen,  au<h  Darju  auf 
©0  ifl  fle,  Dem  dufferiitben  Sliiflhen  nach,  folget  alle  Slrt  gcholjfen,  Dag  fle  in  Da«  oerfprochene 
Uebelthatgnugfam  üherwiefen,  u.  freplith,  menflh»  banD  fommen  möchten,  ©a«  war  ja  ein  re^t 
Äther  QJernunfft  unD  Klugheit  nach,  Der  Q5er»  ©lauben«»':?Bertf,,unD  birg  @02?  mehr  lie- 
Dacht  auf  fle,  Dag  fle  eine  <25errdtberin  De«  ®a<  ben,  al«  Wenflhen,  Da«  (Ewige  lieber  haben,  al« 
terlanDe«  gewejen  fep.  ©ewig,  wenn  h«ut  ju  2a»  Da«  Seitliche,  ©emnach  müflen  wir  ron  ©Ot« 
ge  Dergleichen  geflhdhe,  Dag  einer  einen  öffentlichen  te«  “Jßetcf  anDer«  reDen,  al«  oon  Wenflhen* 
geinDDe«Q}atetlanDe«  in feinem^aufe hegte, unD  ‘■Jßercf,  unD  hat  fleh  Darum  SffiemanO  auf  tiefe« 
hernach  Der  Obrigftit  wa«  fürbrächte,  Damit  Der  (Erempel  ;u  bejcehen,  Dag  üim  auch  fr«P  flünOe, 
Uebeltbäter  Daroon  fäme,  Der  wüvte  nicht  beffer  bügen,  SÖetrug  unt  QSerrdtberep  oorjunehmen , 
fepn,  al«  Der  SSube  felber,  unD  allerting«  oorei»  oDet  Wörter  unD  Dergleichen  böfe  beute  ju  Der» 
nen  QSetrdther  De«  (3aterlante«  gehalten  werten,  bergen  unD  ihnen  fortjuhelffen,  mil  e«  Kahab 
Ober,  wenn  einet  einen  Wörter  in  feinem  Räufle  auch  gethan  hat.  ©enn  wa«  fle  tbat,  geflhah 
perbtpgen,  unb  Pot  Der  Obrigfeit  nicht«  Caroon  nach  ©Otte«  <2Billen,  unD  rührete  au«  Dem  ©lau» 
wiffen  woite,  fonDern  mitbügen  unDbeugnen  hin»  benher,gelangcteauchjuDem  2roflete«  Sfraeliti» 
Durch  Dtdnge,  Dag  Der  2hdter  Daoon  fdme,  0011  fchen  befümmerten  CBolcfe«,  unt  ju  grhaltung 
Dem  würDe  man  gewig  nicht  oiel  halten,  weil  er  Der  Kirche  ©Otte«.  Wan  hat  auch  litt,  tiefer 
einen  folchen  ?oDtflhldger,  Den  0022  felber  2bat  Die  Kabab  für  feine  bWjje  ffanandetin  mehr 
abgethan  wiffen  will,  mehr  überhülffe,  al«  feinem  ju  halten,  fonDern  ffir  eine  folcffe.  Die  nun  angv» 
eigenen  ©ewiffeti ; c«  würte  ihm  auch  folche  feine  fangen  hatte,  fleh  ju  Dem  |)eiufflem  Der  Slu«ei 
Untreue,  wenn  fle  erfahren  würDe,  gewig  nitht  welkten  unt  •£>eiligen©Otte«ju  gcfcBcn;  flefan 
oor  uoü  au«gcben.  2IBcin,  Dem  allen  ohngeach»  Dabero  feine  ‘Serrdthetin  Ihre«  ^DaterlanDe«  ge» 

• tet,  will  e«  fleh  Doch  oon  Der  fXahab  nicht  ja  ur»  nennet  werten,  intern  fie  ju  SBcfrieDigung  ihre« 
tbeilen  laffen,  fonDern, wenn  wir  Der  ©thnfft  nach»  wahren  unD  beffern  QktterlanD««,  welche«  Die 
gehen,  müffen  wir  fie  oielmebr  entflhulDigen,  unD  vahre  Kirche  ©Otte«  war,  Dienet«.  Öfielniehr 
fagen,  Dag  fle  recht  unD  wohl  Daran  gebantelth«-  »vdr  fte  eine  Q3errdtherin  ju  nennen  getoefen,  unb 

hau» 


bitte  unrecht  getfyan , wenn  fie  dem  Könige  Sie 
ÄunDfc^affter  au«geliejfert  und  übergeben  bitte, 
wärt  auch  untet  Die  ©lüubigen  nimmermehr  ge- 
regnet worben,  olfl  Die  e«  mit  ©Otte«  Qßolcf, 
auffer  weitem  fein  ©lüubiger  fern  tun,  nid» 
treulich  gcinepnet  bitte,  würbe  autb  Dem  Einige 
uttb  Den  Bürgern  ;u  3ericbo  wenig  ober  gar  nicht« 
mit  folget  audieffening  genubet  bnben,  fonbern 
fte  wiren  deswegen  Co*  nm  Da«  geben  gefotn- 
nten.  3n  0umma,  e«  bot  &OT$  ibr  9Bertf 
(b  gar  wi'bl  gefallen,  Dag  fte  au*  Darum  in  Pa« 
©ef*le*i.?Xegifter  (Jhrifli  gefeßet  ju  werben  ge« 
würdiget  worben  ifl,  unb  ©Ott  ihre  Jpüuifcr  ge« 
bauet,  D.  i.  ibr  ©cf*le*t  gewaltig  au«gebreilet 
bat.  ©ie  Jjebtücc  gebenbor,  SRabab  habe  dur* 
biefen  ©lauben  unb  Durch  biefe  ©ottfeligfeit  »er« 
Dienet,  daß  nebt  Propheten  unb  ^rieflet  au«  ib« 
rem  (Stamme  bergef  ommeh  wiren,  nehmli*  3e< 
remia«,  feiern«,  ©araja«,  ©Mafia«,  ©am*, 
ter  ©ob»  9Jerie,  ^anameel,  bet  ©obn  ©el« 
lum  unb  OJetter  3cremii,  ©eUum,  Sjccbiel  unb 
«&ufDam.  9u«  ibr  find  auch  alle  gürflcn  unb 
Könige  in  3“da  bergefommen,  ja  endlich  ffbri« 
flu«  felbfl,  wie  au«  SJMttf).  I.  erhellet-  Uebrigen« 
jiblen  Die  SXabbinen  neun  -fjepdnifcbc  9B;ibcr, 
Die  -£tebrüif*e  SMnner  gebepratbet,  ober  fi* 
Do*  ju  Den  -fjebrüern  gebalten  bnben,  bewach 
»on  ibnen  befebret,  unb  mit  einer  gliubigen  u.  gtof« 
fen5?a*tommenftbafftgefegnetworDenJlnD.  ©er« 
gleichen  ftnb  Die  fSgpptif*c  3gar,  Da«  9Beib  abra« 
bam«,  afenetb,  Da«  9ßtib  3oM)ö,  ©cpbora,  Die 
©liDianiterin,  Pa«  9Beib  Ulofi« , ©epbora  und 
5>bua,bie  ©gpprif*cn  'ÜgScb'fDJüttcr,  bie  $o*t;r 
^bnrnon«, fXabctb, fRutb,  unb  3<>bel.  QBiebcr auf 
tie  fRabab  felbfl  jn  fofflmen , fo  bürffen  wir  Die« 
felbe  nicht  weitet  erttf*ulbigert , Det  •£)  ©e;fl  ent« 
f*uiDigct  fte  felber,  unb  (pricht  fte  oon  aller  93er« 

' ritberep  frep.  ©aber  fchreibt  Der  fcel.  &crber, 
get  hierüber  gar  f*ön:  “3*  will  DieSlabab 
„nicht  eertbeiSigen,  fonbern  hur  feigen  * wie  Der 
„«&.  ©ei|l  |elber  ibr  gürfpre*er,  aooocat  unb 
„fjfrocutatör  ifl  worben,  wer  will  Dem  ■&.  ©ei|l 
„93iedctpart  halten?  ©er  J).  ©eifl  weifet  ttn« 
„in  Diefem  «JlanDcl  nicht  auf  Slabab«  Steden,  fon« 
„Dem  auf  Siabab«  |)ett}  unb  ©eoanefen , und 
' „fpricht:  ©ur*  Den  ©lauben  warb  Stabab  nicht 
„oerlobrcn,  u.  f.w.  (fbr.  XI.  (I)  Stabab  glaubet,  | 
„Dag  Die  3frieltten  biefe«  Sande«  eigne  Herren 
„fepn,  Die  alten  ©nwobner  müffen  weg,  Denn  i 
„©Ott  will«  haben,  Da«  ift  fein  unwandelbarer 
„93iHc,  nun  will  fte  ©Ott  in  feinem  unwanbel«  I 
„baren  ©ecret  nicht  flügeln,  fonbern  li|t  eö  gut 
v-bleiben,  wa«  ©Ott  gefilt,  wer  Will  fie  ftrajfen  ? i 
üSSarum  tbun  ihre  $Üa*barn  auch  nicht  Suffe, 
„unb  pemütblgen  ftch  für  ©Ott  Unb  Öen  3fw'e* 
„liten,  wie  Drunten  eine  -Qiftorie  (lebet  im  IX  t 
i.Cfap.  (II).  ©ie  ifl  bem  ©lauben  nadb  albeteit  I 
„eine  3|raclltcn,  wer  will  fie  Itraffcn,  daß  fie  e«  ‘ 
„furnehmlich  büll  mit  ihren  @Iauben««©cno|fen?  t 
„3ßet  weite  e«  einem  gefangenen  0>ri(tlt*cn  c. 
„SMgdloin  In  Defjürcfep  übel  deuten,  Daß  ficel«  f 
„nem  fremben  ©»iflen  mit  gutem  Statb  btfötder«  f 
„lieh  gemefen?  (III.)  3hf  ©taube  Ifl  Durch  Die  r 
„(JBerefe  der  Siebe  tfultig  unb  gef*üfftig,  wer  fan  r 
„da«  unbilligen?  Senn  fie  iff  barmberbig,  und  j 
i, rettet  ben  guten  Sedten  da«  Sehen,  wiejfona«  a 
VmvirjttLtxiu XL!  ’ll  ©heil. 


e „tban  Dem  ©arid, 'Wieder  feinem  eignen  9Satcr> 
',  . Wie  auch  ®Ji*al,  ©attl«'jochter,tbnt;  Der  üb 
i«  „nig  non  3cri*o  bdtte  fte  wobl  lebendig  lagen 
, ..fchinden,  Stnn  ifl Stabab«  Klugheit  feinerer« 
it  „rütberep,  fonbern  lauter  ©armbcrbigfeit.  ©ie 
• „beweifet  ihren  ©laubm  durch  ©cf*etdenl)cit, 
6 „fie  will  nicht  tbun,  wie  £erodt«  .fjofe«  8utf*cn> 
a „bie  halb  auf  ihre«  König«  ©tfebl  Cie  unf*uldi« 
„gen  Kindlein  ermorden,  ©ie  beweifet  ihren 
f „©lauben  durch  oerfchwiegentn  ®unb,  gleichwie 
t „Die  9öcb  üUütter  in  (Egppten.gand,  grob,  t ;c.„ 
« ©onjlcn  wirb  biebep  noch  eingewenbet,  daß  gleich« 
‘ woljl  Scabab  durch  foldhe  (ibat  den  Untergang 
t ihre«  93olcf«  befördert,  und  e«  an  die  3fracliten> 
[)  ihre  gcinbe,  Pevratbeu  büttc,  würeaifo  daher  billig 
« eine  93errütberin  ju  nennen,  allein  re  antwor. 

< tet  toeneifu»  « tapibe  nicht  uneben  Dnrauf> 

« und  fpriebt : „ff«  ifl  freplich  die  Sügen  fXabab« 

, „Den  Cananitern  unb  3erichuntiiicrn  hebt  fthüd« 

« „lichgewefen;  Dennoch  aber,  weil  EKabab  Durch 
) „©öttlichen  ^rieb  geipiß  wnfle,  daß  biefe  Seute 
) „wegen  ihrer  SÄißctbat  oon  ©D3;i  perbannet , 

« „fum  Untergang  pordammt,  und  denen  3fraelitcn 
I „mit  «£)aab  unb  ©itt  übergeben  waren,  fo  öurjf* 
r „te  fie  weder,  noch  fonnte  der  ungerechten  ©ache 
M ««brr  3<richuntmer  bepfaüen,  unb  der  gerechten 
i 1 „©ache  und  ©treit  Der  3fraeliten  wi«D«rfleben> 

| „oder  ©Ott  gleichfam  wiederfhebrn ; piclmebr» 

- 1 „damit  fie  ©otr  gehorchetc,  überließ  |ie  fich,  durch 
‘ „©lauben  und  grdmuiigfeit  geflürtfet,  felbfl  der 
„©efahr  De«  ^ede«,  dgber  fie  der  apollel  biUig 
„ihre«  ©Inuben«  wegen  rühmet,  ^)ebr.  XI , g i, 
!„und  ^acobtie  fie  Durch  Diefh  9ß:rcfe  gercchc 
„fpricht,  Cop«  Ui  iy.  ©amienbero  batte  |ie,  al« 
,^me  erleuchtete  unD  Pon  ©Ott  gerührte, Der «ipu« 
„terep  Durch  Suffe  abgefagr,  fi|  Der  Äeufchbcit 
und  ju  ©OJ  J befebret,  war  alfo  eine 
„3fr«elitin  uhD  Jjcilige  worden,  und  batte  fich 
„durch  Diefe  ©aflfrepbeil,  Da  fie  Den  Sfraeliiert 
„Den  Eingang  in  ftanaan  eröffnet,  berühmt  gc« 
„macht,  auch  (ich  DaDurch  DieSftaelitcti  Dergeflait 
„oerbunDen,  Daß  fje,  wegen  foieher  ©uttbütigfeit, 
„0altna,Der  gürff  DCä©tamm«3uda  jinn9ßei* 
„be  genommen,  unD  nu«  ihr  alle  gürflen  unb 
„Könige  in  3uDa,tmD  endlich  Cbrtflus  feibfhent« 
„fproflen,  nahm.  «Dlattb- 1 ti.  f.  w.„  ©iefe«  »l 
faft  eben  Da«,  wa«  wir  biöbör  gefagei  haben,  unD 
airo  wollen  Wir  tin«  bep  tiefer  grage  nicht  langer 
aufbalten.  3d)lodcr»  Concinuata  Accrra  Bib- 
lica  Murieriana,  XU  ^lindert,  p.  jf9  u.  ff  Va‘ 
leiitin  ejerbernero  Magn.  l)ri  p.  x Meß.  VI  (C. 

'■  P«  J9  U ff.  iomelmo  a iLapihc  Comnieuc. 
in  Jof. 

©ndlieh  fbntien  wir  auch  noch  Die  gragc  auf« 
werffen:  Ob  nicht  ©arid,  wenn  er  mit  athi«, 
dem  Könige  Der  $bili|ler,  in  Den  ©treitmiOer  Die 
3fraeliten  gegangen  wür,  gl«  ein  9Berrätbeb  fet« 
ne«  9>aterlanDc«  WürDe  anjufebeh  gewefeu  fepn? 
95ir  fennen  folchc«  nicht  gdnfifidh  in  abrece 
fepn,  unD  müffen  picftiiehr  tie  ©orge  unD  gto< 
febung  ©Ölte«,  Die  über  ©and  aewaltet  hau  be- 
wunbern,  malfen  der  J)err  Ce«  athw  giimeh« 
men  unD  ©aoid«  ^eucbclep  »I  peibindeni,  unS 
tu  Cent  ©eflen  ju  fehiefen  Wufle,  fo,  Daß  ©apiD 
au«  Cer  grofftn  ©efahr,  in  welch;  et  Dur*  diefe 
Kff  ff  » * fein« 


1(2  j »ettdtßet  tterbdtfrett?  iSi4 


(fine  ©ratabe  gefommen  fepn  rcürbe,  ober,  aueß 
non  bet  ©ünbe,  nxinn  et  tmCer  3frael  ffritte, 
ober,  auf  ber  anbern  Seite,  bon  Untreu  unD  Un« 
bancf  barfeit  an  Jlcßi«,  unD  ton  ©efaßr  bureß 
Cie  OJßilifter  felbfl,  marin  et  für  3fta*l  (heitcn 
»ölte,  bureß  ©Dtte«  gürfeßung,  oßne  feine  Sin. 
leitung  oCet  ‘Bertienfl , fo  glücflicß  entfommen 
ifl.  Er  ttiitCe,  bureß  feine  eigene  gürfeßung, 
fieß  nie  au«  tiefem  ©triefe  gerettet  baben , al« 
»elcßen  bielmebt  et  nur  Deffo  enger  sufnüpffete, 
fo,  ca§et  notßmenbig  untreu,  entitebet  an  feinem 
QJatctlanbe,  ober  anbei!  $ßiliffcrn, bitte  »erben 
miiffen.  SIPein,  ©ßtt  lieg  ibn  auf  eine  »unter« 
babre  SfBeife  erretten,  unb  maeßte,Düß  er,tetmit< 
telfl  her  gürften  Cer  'Pßtliffer,  bureb  benfelbigen 
©cßein  ber  QJerrdtßerep  »iebet  fein  QJolcf,  für 
einer  roabren  Qferrdtßerep  bemabret  »arb,  fo, 
baß  ibn  feinegeinbe  felbfl  terbinberten,  Daß  er  fieß 
nießt  mit  tein  ©lute  Cer  Sfratlitcn  beflecfete,  unD 
alfo  ft<b  nitbt  felbfl  untüchtiger  jufünjftigerQ3«r> 
»altuna  te«  Reicße«  3ftael  matbete,  äurmanno 
©itbcl«l3Bercf,  p.  9 1 3.  Sacßfrns  Äapfer.Eßron. 

1 Jßeil  P 71.  >‘$ß.  P-  ««7-  >28.  m Jßcil  P-  39 
43.  111.  ZMylens  Eritifeß  <3B6rter«i8u<b,  U 
Jßeil  p-  87.  lnColffo  ©eßaubüßne,  3aßn«22 

p.  79  » 81.  OTartbiä  Theatr.  Hidor.  p.  372. 
fammeratii  .fjiff. Sufi, ©arten  l Jß.  p-  ioou.ff 
£übncts  ^)i(f.  grag.  VII  Jß.  P-  7«  «•  7Ä7- 

Verrat  ber,  ober  tnummrr,  Sat.  Prevmica- 
tor,  »irb  in  benen  Keeßtcn  autb  berienige  genen« 
net,  ber  feint  anbcfohlne  ©aeßen  otrroabrlofet. 
©iebe  ben  Sir  tief el:  OTuiemtet,  im  XXU  ©an* 
be,  p-  7t3  u.f- 

Verratbet  £btifii.  9lacß  ben  ©Üben  Cer 
(ffiicfleffitifcßen  Sebrc,  »erben  am  jüngflen  Jage 
alle  Diejenigen  tor  Verrdtßer  tßrifli  gehalten 
»erben,  »eltbe  ba«  Stetigen,  ober  .Cie  Slnßirung 
Ce«  ©ittließen  30orte«,  »egen  be«  ©anne«  ei« 
ne«  ^Jrdlaten  unterlaffen.  %einfii  Äit<ßen*£i< 
ftor.  IV  Jß.p.y6». 

Verrdtßerey,  Sat.  Proditio,  granß.  Trabifon, 
ift  Ca«jenige  Safler,  Ca  man  frembe  ©efcßdjfte  ent. 
»eher  au«  Unbicaebtfamfeit,  ober  au«  Dffcnßer« 
bigfeit,  ober  au«  ©ooßeit,  anbern  Stuten  entbe« 
efet.  3Ba«  torneßmließ  bie  boßßafftigc  QJerrd« 
tberep  anbetrifft,  f»  ifl  biefclbe  ein«  Ccrer  graufam« 
flen  unb  fcßdnbließffen  ©ünben,  fo,  baß  ierto- 
pbon  gefaget  bat,  fit  fep  tiel  abfeßeuließer  unb 
febdblicber,al«  alle  geinbe«  ©oßßeit;  auch  idßlet 
3ob.  jot).  pontanue  Oie  QJerrdtßet  billig  un- 
ter bie  unmenfeblleben  grimmigen  Seute.  ©et 
Eatbinal  Sriebricß  ffoletue  macht  au«  berfel« 
ben  Cit  Dritte  Jocßtec  be«  ©eiße«,  unC  befeßreibet 
fte  alfo,  baß  fte  (ep  eine  ßffmbabrungbe«,fobeim. 
ließ  unb  perborgen  iff,  baßer  altbere  ©aeßen  ent« 
(leben,  ffienn  Ca«  muß  bepbe«  jufammen  fom« 
men ; e«  betreffe  nun  Cie  QJerrdtßcrep  Ratßfeßld« 
ge,  ober  anbere  .£>eimlltßfeiten,(Con<iiia  unb  Do- 
cumenta) baton  ©prücß».  ©alom.  XI,  13  (lebet: 
Ein  qjerldumber  terrdtb,  »a«  er  ßeimlicß  »eiß; 
ttie  ton  SXoboco  II.  SOJacc.  XIII,  2»  ließet,  er  ba« 
te  ben  geinben  alle  «beimllcßfeit  ber  3üben  ter- 
ratßen:  Ober  Cie  QJerrdtberep  betreffe  ©itter, 
(Bona)  al«  ©elb,  Äleiber,  Q3teß  unb  Ccrgleicßen : 
Ober  j!<  betreffe  enbließ  autß  tttenfcßließe'  $erfo« 


nen  felbfl  (Peifona»)  baß  biefelben  ln  ihrer  geinbe 
•£>dnbe  übergeben  »erben,  »ie  ©elila  ben  ©im« 
fon  ben<n^>b*Iiflern  oerratßtn,©.  Ricßter  XVI,  2 1, 
unb  roie3uba«  Eßriftumben  3übcn  inißre^jdn« 
Ce  gebracht  bat.  SBerrdtßetepen  fitinen  an  fieß 
felbfl  feine  guten  golgen  naeß  fieß  sieben ; botß 
»eiß  öftrer«  Cie  ©ittlicße  <2Bei«beit  biefelben  su 
etwa«  gute«  eine  ©elegenbeit  »erben  ju  laffin, 
»oton  ein  ßerrlicße«  Stempel  au«  bem  i63aßr« 
bunberte  befannt  ifl.  3n  bem  3«ßr  ie  iS  naeß 
be«  Conrabi  2lBlari  llffepnung,  ober,  »ie  au« 
<S)Uitfelbs  ©eßrifften  ju  feßleeffen  ifl,  ju  (£nbebe« 
«f  17  3<tbre«,  gietig  ber  Slblaß'Ärdmer  Slntonel« 
lu«  Slrcembolbu«  au«  ©dnncmarcf  naeß  ©cßrae« 
ben,  feine  3Baarc  autßbafclbfl  anjupreifen.  3ßm 
»arb  Camaßl«  bie  Commißion  jugleicß  ton  bem 
Äinige  aufgetragen,  baß  et  bie  ©eßmebifeßen 
Sanb.©tdnbe  jum  ©eßorfam  überreben,  ünb  al« 
leö  in  ba«  Reine  bringen  jblte.  ©iefe«  oerfproeß 
er  )»ar  ju  tßun,  tßat  aber  gerate  ba«  ©egeneßeil. 
©enn,  Ca  ißm  ber  Äinig  in  bem  Qfer trauen  cf« 
fenbaßret  batte , »elcße  feine  geheimen  greunbe 
uno  Slnßdnger  in  bem  gebaeßten  IReieße  »aren, 
oerrietb  er,  Cierueil  er  ja  alle«  um  ba«  ©elb  feil 
batte,  Cent  ©teno  Ce«  Äinige«  ©eßeimniß , unb 
erregte  Cabureß  neue  SroifligCeit  in  ©eßmefen. 
©ureß  tiefen  3talienifcßen  ©treieß  »arb  OerÄi« 
nlg  »iebet  gebaeßten  Slblaß.Erdmer  feßr  aufgei 
braeßt,  ben  er  nießt  anber«,  al«  einen  fand  ®« 
trieger,  anfeßen  fonte,  befeßloß  aueß  alfobalb,  fieß 
an  bem  unbanefbaren  ©affe  )U  rdeßen.  Rein 
trug  fieß  e«  eben  ju,  baß  man  in  ben  Jagen  ton 
bem  Sßittenbergifeßen  Sßiguffiner«  ®!6neß,  ®!at< 
tin  Sutßer,aueß  in©dnnemarcf  Cie  jfaeßrießter« 
hielt,  unb  mit  iBeffürßung  bireto,  »ie  er,  an  fei« 
nem  Orte,  ben  3nbulgentien « Jjdntler,  3oßann 
Jejel,  tingetrieben  ßabe.  ©iefe«  gefiel  nießt  nur 
tiefen  oernünfftigen  unb  unpartbepiftßen  Seuten 
»oßl,  fonbern  »at  aueßtornebmließ,  fo  ju  reCen, 
SJBaffer  auf  be«  Äinige«  SDJüßle.  Sutßcr«  Äüßn- 
ßeit  füpelte  ißn  über  Cie  mafen,  nießt  fo  feßr,  au« 
grünbließet  Srfdnntniß  unb  tleberjcugung  Cer 
2Babrßeit,  »elcße  ißm  bajumaßl  noiß  terborgen 
»ar,  al«tielmeßr,  allem  Slnfeßen  naeß,  einer/ep 
fjanbtßievung  »egen,  (proptet  communia  rtudia) 
au«  -f>aß  »iebet  Cie  äblaß«  Erdmer.  ©emnaeß 
feßritte  et  aueß  ben  12  Slpril  Ce«  folgenben  3aß< 
re«  su  bem  QBercfe ; nießt  s»4r,  »ie  Sutßet,  mit 
©ifputiren  unb  Slnfcßlagung  gemiffer  ©dpe,  fon« 
bem  mit  Strreffirung  Ce«  offt  gebaeßten  Segaten« 
©ruber«,  Slntonedu«  Slrcembolbu«,  »ie  aueß  al« 
ler  eingefammleten  Selber,  über  »elcße  «t,  al«  Eaf» 
fiter,  beffellet  mar.  ©et  Äinig  beffunb  barauf, 
et  »ölte  ton  bem  gangen  <3Sorratße  bie  Reifte 
abßaben,  gleiißtoie  ber  Äapfcr  SBlapimilmn  unb 
anbre  ©cutfeße  gürffen  sutor  aiiefj  befomnien 
batten,  ©er  Scgat  fam  balb  in  eigener  ^Jerfon, 
al« »elcße ertorunterleßlleß  (inciolafcle)  hielt, au« 
©eßiteCenroiebctsurücf,  ttarfabermit  £ioil«3r« 
reff  beleget,  unb  oerfpraeß  j»argu§  su  ßalten,  unb 
ju  bleiben,  jeboeß  enntieß  er  ßeimlicß  au«  ©eßonen 
naeß  Sübecf.  QJotßero  ließ  er  ein  »eitldufftlge« 
©eßreiben  an  CenÄinig  abgeßen,  in  »eleßem  er  jieß 
erffließ  toll  bem  Slrgtooßn,  aller  in@cß»cbcn  be« 
ganßenen  Eolluffon  unb  QJerrdtßerep,  ju  reini« 
gen  fueßte,  ßitrndeßfl  aber,  ln  bemütbiaen 
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SSu«Drüefungen,  um  g oßlaffung feineö gefangenen 
SotuDer«,  unD  De«  mit  g®  b«b«nD«n  ©elDe«, an. 
hielt«.  ©et  erger«  roart  jmac  l>iecauf  feinet  ge. 
fJngli®en  |)afft  erlagen,  non  Dem  ©eite  aber be 
(am  et  Den  meniggen  5b«il  mit  ft®.  (3Bit  groß 
Die  (Summa  De«  in  begßen  S«t®en  gefammleten, 
unD  Damahl«  congfcitten  ©elDe«  geroefen  fep,  et» 
beBet  au«  einer,  unter  Dem  Sabmen  ^bilalibu«, 
ol«balD  tu  «Safel  gcDrucften  unD  auf  De«  Streun» 
belDu«  SScfitimptfung  abjielenDen  ©atpr«,  in  mel» 
®<rBon  20000  ©utaten  geta®t  roirD.  ©iefe« 
iff  au®  Biel  roabtf®einli®er , al«  roa«  Der  3«fuit 
ITTaimborg,  in  feiner  |)igorie  Du  gutberanifme, 
»on  tebenmabl  bnnDert  taufenD  ©ülDen  melDet. 
©a«  ©elD  war  ju  Der  3eit  fo  büuffig  nicht,  unD 
aoooo®ucatenE6nnten  f®on  genug  fepn.  ©lei® 
enie  aber  ttlaimbourg  Bon  Dem  ©elDe  ju  Biel 
fpriebt,  alfotbut  er  Darinnen  Der  ©a®(  tu  wenig, 
bagetooegiebt,  DerÄünig  babe  De«  Selbe«  5Iu«» 
lieferung  nur  oon  Dem  ^Jabge  «erlanget,  unD  nicht 
erhalten,  ba  Do®  Die  SfBabrbeitig,  Dag  man,  ohne 
ben  9)abfl  De«n>egen  tu  begriffen,  Dafi  meifle  bebal« 
ten  bat. 

. ©och,  tsicDer  auf  Die  QSerrütberep' ju  Eommen, 
fo  iß  Diefelbe  in  Dem  Kriege  gar  gebräuchlich  unb 
angenehm  auch  mirD  fol®e«  jutncilen  oor  eine  grof» 
fe8taat«»£lugbeitau«geleget,  menn  man  fi®Die. 
(er  ffriegi« » gig  beDienet;  mooon  mir  unjiblige 
foempei  anfiibren  (bnnten,  un«  aber  nur  auf  ei» 
ne«  berujfen  moOen.  3n  Dem  3abr  1668  unD 
tmat  mitten  in  Dem  3ßinter,  bep  Slnfang  De«  f)or< 
nung«,  entf®Iog  fleh  Der  £6nig  in  granef  rci®  g uD» 
iBigDerXtv.miteineSIrmee non  scooo  Wannin 
Die  gran®«  dornte,  oDet  freoe  ©raff®afft  Gur» 
gunD  einjufatlen.  Sa«  CommanDo  über  Diefe 
ärmeemat  Dem  ^ringen  Bon  donte  anBertrauet 
morben,  melcher  annochuor  De«  Einige«  «Ünfunfft 
Die  £aupt‘©tabt  Gifanp,  oDer  Gefancott,  an  Dem 
27  Jenner  belagerte,  unD  nach  menig  (Jagen,  ohne 
S3ctra®tung  Dellen,  Daß  Die  ©tabt  Borgab,  eine 
Deutfche  Seich«  ©tabt  tu  fepn,  eroberte,  meil  fall 
alle«  nbtbige  bep  Der  Gelapung  mangelte.  Watt 
erEenneteDiefen  groffen  gebier  in  Der  $b«t,  unD  leg» 
teDenfelben  Der,@aumfeIigEeit  Der  ©panier  bep, 
al«  melche  auch  anDerer  Orten  gemobnet  finD,  nicht 
aHemabl  ihre  gegangen  Der  ©ebübt  nach  !U  oerfor» 
gen;  ünDern  2b<il«  mogten  Die  ©panier  in  Den 
©eDancfen  geflanDen  höben,  Dag  Der  Äbnlg  in 
granefrei®  f®merli®bie  granche  dornte  angreif 
fen  mürbe, meil  Die  8®meiperif®en  danton«,  unD 
vielleicht  auch  Da«  ©eutf®e  Seich,  fleh  Diefcr  'J3ro» 
Binpannebmen  mürbe.  ■ ®er2lu«aangabermieg, 
Dag  fie  Die  Sechnung  ohne  Den  hffiirtb  gemacht, 
u.  Da«  ganpe  ganD,  mit  allen  gelungen,  noch  nicht 
binnen  Jahre«»  grifl  oerlobren  haben-  ©anp 
Europa  oermunDerte  fleh  über  Diefen  gefchminDen 
gortgang,  Die  granpofen  hingegen  mufleii  Da» 
mabl«  Da«  ©lüif  ihre«  Könige«,  uno  Die  (Japffer» 
feit  feiner  Gruppen,  nicht  gnugfam  ju  erbeben,  al« 
Bot  Denen  fiep  auch  Die  flürcfflen  gefhingen  biegen 
muffen,  9fa®  einigen  3«bren  aber  haben  Die 
3franp6nf®en  @ef®i®tf®reiber  felbfl  Da«oerbor< 
gen  geroefene  ©ebelmnig  entDecfet,  Da  Denn  25ouif 
fee«,  mit  aufrichtigen  CfBortenalfo  fchreibet:  “©et 
«Jthnig  eroberte  Die  granche  dornte  binnen  acht 
„%ay«n,  jroar,  rntnn  ich  Di«  3Babth«it  befenntn 
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«foll,  nicht  Durch  Die  ©«malt  feiner  SfBaffen,  fon* 
„Dem  Durch  Die  <33errüib«re9  De«  ©oircerneur« 
„oDet  ©taDtbalter«,  melcher  Die  'JStoBinp  Dem  £6» 
„nige  oerfaufft  batte,  ehe  noch  Derfelbe  au«  <JJari« 
„tu  gelb«  gegangen  mar.  „ ©et  gSerfaffer  oort 
Dem  leßamem  pditique  De  Colberc  nennet 
Diefen  OBerrütljer  mit  Sabmen,  nebmlich  Warquii 
D’  Vienne,  unD  machet  Bon  feiner  Untreue  in  folgen» 
Den  ‘»Borten  eine  nachDencfliche  Segcpion ; “»Katt 
„fan  Diefe«,  Dag  Der  Ähntg  auf  fol®e  21rt  fleh  Dit 
„'JfroBinp  unterroürffiq  gemacht,  fo  gar  nicht  fchel» 
„ten,  Dag  man  e«  Bielmebr  Bor  eine  Weisheit  unO 
„Älugbeit  eine«  founerainen  ^nnpen  halten  mug, 
„menn  er  Da«  Glut  feiner  Untrrtbanen,  fo  Biel  al4 
„mPgli®.  fthonet.  ©abero,  rooferne  c«  ihm  mebe 
„nicht«,  al«  nur  ©elD  Sollet,  um  Di«  ©chlülfei  ju 
„ten  ©tüDten  in  feinen  -fblnDen  ju  haben,  fo  mag 
„man  mit  Saifon  fagen,  et  fep  piel  gef®euter,  als 
„Diejenigen,  melche  ein«  gro|fe  Wenge  <2!olcfe«ba« 
„Bor  führen,  unD  Da«  geben  Derfelben  in  ©efabr  fe« 
„pei»,  auch  tsobl  ojftmabl«  in  einen  groffen 
„©chimpff.  Jnmaffen,  fo  grog  auch  fonfl  Dit 
„Wacht  ftpn  mbgte,  fo  man  bep  Der  ßanb  bat  Den» 
„noth  Die  Hoffnung  ju  Dem  ©ucceg  jejumeilen  fehl 
„fehlagen  Ean.  ©arau«  ift  mit  mehrerer  ©croig» 
„beit  ju  fcpliefTen,  Dag,  roennman  ein  liebere«  Wie» 
„tefroeig,  jum  Jmecf  feine«  Unternehmen«  ju  ge» 
„langen,  man  Daffelbe  niemabl«  hintan  fepenmüp 
„fe.  3eDo<h  nehme  i®bt$Bonau<,ben  ©ifftui.ö 
„WeuthebWorD;  melcpc  bepDe©inge  fo  gar  nie» 
„Dtig,  unD  oon  Den  ©eDancfen,  Die  ein  ^rinpba» 
„ben  foB,  fo  roeit  entfernet  flnD,  Dag  man  juDe» 
„nenfelbeti  niemabl«  greiffen  tarff,  e«  roird 
„Denn,  Dag  man  feine  dbre  jimleich  in  Die  ©ebanpt 
„fchlagen  rnoBe  „ ©iefer  ©ifeur«  ift  um  fooiel 
mehr  ju  ermegen,  Diemell  in  Demfelben  Der  QSerrcS» 
tb<t  Eeineämege«  gelobet,  fbnDern  Bielmebr  Dieser, 
tätberep.  Durch  ©elD,  al«  ein  bequeme«  Wittel,  Da« 
Wenf<ben>:®Iut  ju  Birfhonen  angepriefen  mirD  j 
nach  Dem  befannten  ©pcüchmort:  Proditio  gra« 

eft.autorem  quilibet  horret,  ßfcer:  Proditioncm  amn, 

proditorem  odi.3ch  liebe  Die35erriHberep,unD  pafft 
Den  QJectdthec.  Ob  nun  aber  gleich  ‘ine  iebe  ■Dar» 
tbepDeranDern  Durch  Qßerrcirberep  jü  fhaDen  fit» 
chet,fo  haben  Doch  Die  5ßerrdtbcrgar  feiten  glücfli» 
che  UmgünDe  ju  ermarten  @d  gieng  ««Demgürgeti 
ponWonacco,  mit  Dem  |)enricti«  Der  lv£inigitl 
granefrei^  in  einem  geheimen  CSerfldnPnif;  gunD, 
Die  ©panier  au«  folgern  ^lape;u  Bertrciben,  mit 
Denn  auch  in  Der  Sbatgefcbalje.  3cbocb,©Dtt 
grajftefelbgenDie  Untreue  Diefe«  gtirgcn,  maifcrt 
et  au«  einem  founerainen  Jjerrit,  ein  ©claoifchec 
Untenhan  oon  granefreitb  marD.  dr  befannt« 
hernach  feinen  gehler,  aber  ju  fpilt,  Da  er  fi®  neljm» 
lieh  nicht  mebr  helfen  Eonnte,  unD  mugcctanfjb» 
teil.  Dag  iljm  «in  granpbgfcher  Off; eiet  unter  tid 
■Äugen  fagte,  meil  et  Die  ©panifhe  Nation,  al« 
einfouperainer^jerr,  mept  habe  Dulten  fJrtuCn,  fo 
müffe  et  ft®  nun  gefallen  laffen.  Die  peiitif®en  gu§» 
difen  non  gcantf reich  in  ©«Dult  ju  ertragen,  Die 
et  (ich  burch  feine  35erräthetep  feibft  angelegethdf» 
te.  Oh  nun  aifo  giel®  Diefe«  gfethrc®^  öffterS 
Dur®  urtgefeb»«  'Gegebenheiten  fattfani  gcgrajfet 
roicD,  fo  ig  e«  Do®  au®  jitglei®  in  allen  Jfiieq«* 
Slrticfeln  gar  f®arff  oerbocen  unDho®  oerpöner. 
3n  Sapfer  SerDinanD»,  De«  ©ritten,  SlrticEel«» 
Äff  ff  i Sri«* 


i«*7  TVi-stbete« V?ertätb«m  '<*‘8 

Sncf<n,oom3abre  i6«c  iflNum.XXXu. XXXII  „gdlanD nach ?ltntl«Bam, unD oon  lji«t  nach  Sllf* 
fblgenDe«  oerorDnet : “£«  foil  ftintc  mit  Den  gein«  „mar  gefommen,  allwo  er  |itß  um«  Bie  Eompagnie 
„Den,  oB«  ihren  irommelfcßlägern,  oDet  $rom*  „Be«  Übriffen  SjmDetflön  in  ©ienfte  begeben, 
„petern,  e« fep im Säger, 303«», oDet Sefatsungen,  „oon  welcher  et  aber,  ohngefeßr  fünf  oB«  fecß* 
„©praeße  halten,  auch  feinen  Srief  in  DeSgcin«  „3Boeben  Darnach  ohne  SlbfcßieD  uriB  Urlaub  fttfr 
„De«  Säger  fthreiben,  oBer  Socbfcßafft  thun,  u-  oon  „roiecer  noeg,  uns  nach  Sergen  op  goom  begeben, 
„teil  gettiBen  auch  feine  empfangen,  ohne  Erlaub«  „noofelbfi  « unter  Ber  Compagnie  Be«  englifchen 
«niß Be« Dbriffcn  bepSeibc««©traffe3nglei<hen,  „Capttain«  ^inftffoti  ©ienfle  genommen;  2IU. 
„n>o  einer  oBer  mehrere  einige  c3Berrdtherep,  oBer  „hier  märe  er  mic  IHichaef  «BilcauCec  fuß  <gm|? 
„atiBere  böfe  ©cücfe,  fo  oon  einem  oBer  mehreren  „De  OTate  nennte,  mit  ©ormont,  unB  mit  3«« 
„Bern  Kriege«berrn  ober  gemeinem  «Jiauffen  ju  „ton  l' (EfHffee,  Der  Den  Nahmen  De  la  ©ctDii. 
„Waeßtheil  getrieben  roütDen,  «führe  unB  innen  ,',r*  führete,  ingleichen  mit  Peter  ©coenor,  Der 
„roürDe,  Der  foil  Die  OJißßänDler  jur  ©tunDeDet  „fich  Lucao  Bontempi»  nennete,  aüerfeit«  3Sit< 

, „QDrigfeit  unB  Den  ffjrofofen  bep  feinem  SpDeunD  „jchulDigen  unB  Die  nl«@olDaten  unter  Der  Com« 

1 Pflicht  anjujeigen  fchulDig  feon,  unB,  Da  «fol«  „pagnie  De«  Capitain«  Saturn«;  gtflanDen,  auch 
„che«  nicht  tbäte,  al«  ein  SDJeinepDigtr  unD  al«  Der  „mit  einigen  anDern  oon  felblgen  Deuten  in  Se« 
„Jbäterftlbfl  Darum  geftraffet  toerBen.,,  Äapfer  „fanntf<haiftgerathen,Bieihm  ihr  33orl>aben  ent* 
„Jarl , B«  fünfte,  hat  in  Der  peinlichen  £al«ge<  „Decfet,  nchmlich,  Daß  fie  auf  Singeben  Be«  ®ra* 
rieht« CrDnung,  toelcberbeueiu  Sage  faflinaüen  „fen«  oon  4,ootn  hieher  gefommen,  unB  anßier 
<l'rooincien  nachgegangen  toirB,  Are.  i s*  Die 33er«  „abroarten  foUen,  bi«(ie  OtDte  oon  Dem  3nfanten 
tatberepfebricbarfDerpbnet;  leCocb  iff  Die  ©rraffe  „befümen,  ihren  Slnfchlag  jurn  ®ienffe  Deffelben 
nicht  Durchgängig  einerle»  Särt,  fonD«n  nacbSe*  „in«  2Bercf  tu  richten,  unb  Dag  einem  jeBen  oonih« 
jebaffenbeit  Der  UmffänDe  balD  fernerer,  balD  auch  „nen.fobalD  al«  Der  Slnfchlag  Oolijogenfcpnwür/ 
geliuDcr,  toie  au«  Denen  ^Borten  De«  bemelDeten  „Be,  jooiöucaten,  oPer®urnton«,  unD  jepemei* 
Slrticfelä  feibfl  ganp  flärlicß  ju  etfehen,  roelchean  „ne  Compagnie,  Dem  jungen  3acob  oon  2ligre. 
Bern  angelegenen  Orte  in  ihrem  gangen  3ufam«  | „mont  aber,  Der  fich  jacob  pomier  nennte,  eine 
menhange alfo lauten;  “SBehhet  mitbosbafftiget  „Jahne  owfprocbcn  roorPtn  ®a  nun  Bicfer 
„33errätberep  mißbanDele , foH  Der  ©troohiibeit  „tEtDmtmB  rtice  (ich  b'eBurch  betoegen  [affen, 
„nach,  DurcbJ33icrtl)ei]unij  jum  'JoDe  ge|lrajfet  i „an  ihrem  oerDammlichen  ^Beginnen  Slntbeil  ju 
„roerecn.  <3Bare  e«  aber  ein  <3Beibe«bilD  Die  foil  „nehmen,  unD  Daffelbe  mit  ooBbringen  ju  helfen ; 
„man  ertränefen.  UnD  too  folche  QJcrrütherep  „toeil  fte  ihm  eben  cergleichen  fRccompen«,al»ftt 
„cirofjen  ©cßaBen  UnD  äergernig  bringen  mbchte,  „hoffeten,  ju  oerfchaffeu  oerfprochen,  weswegen  er 
,.al«  Die,  fo  ein  SanD,  ©taDt,  feinen  eignen  fjerrn,  „felbft  ein  Slttcflat  oBer  Certificat  in  ©pamfcßcc 
„Settgenoffen,  feinen  nahe  gefipton  greunD  bMtef«  „©pracbe  aufgefehet.  welche«  De  IHatc,  ©er* 
„fi,  fo  maq  Die  ©traffe  Durch  ©cbleiffen,oDer  mit  „montunDDe  la  PetDute  umerfcbricben,  auch 
„3angcnrcilm  gemehret,  unD  alfo  ju  tbDtlicher  „Die  anDern  ju  untcrfchteiben  oerfprochen;  er  auch 
„Straffe  gefübtet  m«Dcn.  £«  mochte  auch  Die  „ßicrnächfl  mit  Dem  De  ITlare  auf  Dem  9B  iUe  tu 
„OSercitheteo  alfo  geflalit  fepn,  man  mbchte  einen  „Sergen  herum  gegangen,  unD  ihm  hin  unD  wir 
„folien  «OJifjethit«  «fflibh  fbpffen , unD  Darnach  „Der  einige  üerter  gewiefen,  Durch  »eiche  man  el« 
„oiettßeilen , welche«  dichter  unD  Urtheiler,  nach  «men  Slnfchlag  jum  Sienffe  Be«  JemDc«  beroetef« 
„©clege  ih'lt  D«  ?hat , «nteffen  unD  erfennen,  „ffelligenfbnnte;  nicht  weniger  Die  KeDen  geDach* 
„unD  wo  fie  jmeiffeln,  SRath  fuchen  fallen,  aber  „te«  De fllate, unDDie Q3orfcbl<Sge mit  angehbret, 
„Diejenigen,  Durch  welcher  3BerfunDfcl)afftung  „aufwa«Slrt  man  Die  ©chanpe,  oBer  Da«  it  über» 
„Reichtet  oBer  Öbrigfeit  Die  Uebelthater  ju  gebüb*  „fort  einnehmen  fbnnte,  unD  folglich  jugleich  mit 
„renoer  Straffe  bringen  mochten,  Da«  mag  ohne  „auf Die  3!oll;iebung  De«  Slnfftlage«  ;um  ©ienffe 
„33ermircfung  einiget Straffegefchehen.,,  (£«ifl  „Be«  JeinDe«  gewartet,  obneDa«  geringffeBaoon 
in  allen  Krieg«  «Slrticf ein  oerfehen.  Dag  ff<h  nie«  „jemnnD  oon  ber  Dbrigfcit  ju  S5ergen  op  3°°itt 
manB,  wer  ceraudjfcp,  unterfiehen foil, e« gtfehe«  „ju entDecfen.  3nCem nun Diefe« alle« eine lüfler« 
he  auf  wa«  'jßeife  e«  wolle,  oom  JemDe  einen  „liehe unD fchänDluhe qjerrdtherep oon unleiDlich« 
rgnrtUber  ju  o«heclen,  aufjuhalten,  oD«  Burchju«  „unD  erfchrecflich«  golgerung  tfl,  unD  Bicfen  San* 
helffen,  noch  Durch  f*>nt  Sahrldgigfeit  ©elegenheit  „Den  ju  mcrcflichcn  groffen  ©chaDen  UnD  Wach* 
ju  geben,  Daß  einiger  Q3erbrech«  feinet  oerDienten  „theil  gereichet,  auch  Diejenigen,  fo  in  einem SanDe 
©traffeentfommen  mbge,  bep  gleicher  ©traffe,ai«  „wohnen, wo©erechtigfeitgehanBhabetwirD,  Da, 
DemfBerbrecherju  jiierfennen  wüte,  ober  felbiger  „Durch  geärgert  WetBen,  folgltch  man  Dergleichen 
fonffen,  Da  ec  nicht  entmifchet  wäre,  oerDient  ge«  „?hat  anDern  jum  Stempel  mit  Srnfl  bcflraffen 
habt-  3m  3ahrei«is  wurDewiDer  einige  33er«  „muß;  ©othutD«  Sricg««5\ atb D« oereimgten 
täther,  fo  Sergen  op3oont  in  feinDliche  -fJänDe  „WicDerlanDe  SJecht  Daran,  Daß  et  obgeDacßten 
liefern  wolten,  folgenpe«  Urtheil  gefproeßen:  „cgrDmunD  Hice  oerDammct  hat,  gleichwie  et 
„WacßDem  tErDmunD  Hice,  gebürtig  au«  Dem  „DenfelbcnhierniitocrDammet, Daß  «oon  hier  nach 
„SanDe  oon  SDlünff«  in  3rdanD,  oßngcfehr  fecß«  „Sergen  op  «Boom gefüßret,  unD  Dafflbfl  auf  Dtn 
„unD  Drepßlg  Saßre  alt,  auffer  Der  ‘Tortur, auch  „gewöhnlichen  fKiöbtplaft  gebracht,  an  einen 
„ftep  oon  Ketten  unD  SanDen,  gutwillig  befanat,  „©criif  gehangen,  bi«  er  toDt  tfl,  unD  ißm  fo  Dann 
„unD  oot  Dem  Krieg«rutl)e  nu«gefaget,  Daß  ec  in  „Der  Kopf  abaebaiicn,  unD  foleher  auf  eine  ©langt 
„@pa  lierterjogenroorDen,  unD  lauge  tafelbft  ge  „an  Der  ©üDer=$forte  geDnthtcr©taDt  nufgefte* 
„wohnet  hätte,  auh  Daß  er  oßngefehr  fecß«  3Bo«  „efet  w«De.  Sicfeä  alle«  tfl  mit  Uebeieitiflim* 
„tßen  oor  leßtec  Ktrcßroeih,  aus  3tdanD  über  Ern  „mutig  De«  in  <&gag  oerfammleten  oorgemelDeien 
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»Ärieg«s9latbe«  gefcbeben,  am  2 o 3uli'  De«  1628. 
»3abrt«.“  3m  3®bre  '«74-  warb  folgenDc« 
Unheil  »iDer  einen  '©erteftber,  fo  Den  granhofen 
.bk  geftang «Kontert)  überliefern  wollen,  obgefaf» 
„fet:  ©cm  nach  Die  Curd)  feine  ©reellen!}  befteHten 
„fXitbtet  bei)  ffommijHon  De«  22ften  Die|e«  «Wo; 
»neu«,  Den  criminellen  '■J>roce(j  00m  gtfeal  Der  mi< 
„litaren  3tt|lib;  al«  Jjerrfber  De«benerabautt= 
»teu«  Der  Strmecn  feiner  jnv  fiaftSr-an* 

ydfcl  con<J,o  befangenen  geljbret,  unD  Da«  ®e» 
»cret  00m  29flen  Diefe«  «Konnte«  geftljen  bnben, 
„frafft  Pefen  befohlen  ift,  Dajj  Der  befugte  befam 
„gene  jut  jonur  oDer  peinlichen  ©anef  folltc  ge> 
»bracht  werten , al«  erfebeim  du«  Dem  «jjroccffe, 
»fo  wohl  au«  eigenmünDlicber  ©efennmib,  al« 
»©epfdbrifften  De« befangenen,  Dafjereinnatüts 
pichet  Untertban  Diefer  ©taDt  ©rüflel  i|t,  fleh  mit 
»feinet  grau  bep  Sr.  De  iCottone«  aufgebaltett, 
»unD  al«  ägente  mit  Dem  Sr.  von  tonejacre  ju< 
»fammen  roobnenb,  unter  Dembebietbe  De«  £6» 
»ge«  in  granefrekb  gebrauchen  (affen.  Seither  Der 
„.©eclaraton  De«  Kriege«  iwifchcn  Denjmep  Sro-- 
»nen,  unD  ^Jublication  De«  «JMacat«  jur  (f inruf 
»fung  aller  natürlichen  Untertbanen  feiner  Slajefldt 
,.i(l  ei  Drepmabl  in  Diefe«  SanP,  botncbmlich  aber  in 
»Dicfe  ©taDt®tüffel,  trofft  eine«  beleit, ©riefe« 
»unDJlnnebmung  einer  fulfd>en  O.oalitat,  gef  om» 
»men,  bat  fich  auf  ©ngebung  De«  befagten  Sr.  De 
„(Longdtre  bepeinigcgranb6|ifd)e©eDiente  uer> 
»füget,  uns  mit  ihnen  über  DieSnformation  unD 
»fUotitien  Diefe«  gegcnwdrtigcn  JultanDe«  unD 
»Sefchaffenbeit  Derkrieg«»«Kaibtcn,  ginanteien 
»unD  politifchen  Stffaicen  Diefe«  SanDe«  tractiret, 
»auch  non  n.  DeVecDnt  eine  allgemeine  Darauf 
»gerichtete  3nffruction , in  briechifchen  ©»aracte» 
»ren  empfangen,  kr  bat  gleicbfalbs  mit  Den  bei 


.,ner®lajefldt,  nachDem  Die  Unfällen  De«  'JJrocep 
,.fe«  unD  berichte«  Daoon  erflattet  tuorDen,  com 
»fifeiret.  befchebenju©rüffel  Den  30  «Kerb,  De« 
»t674  3abr«.“ 

Ob  Jioar  cSilbau  fett  in  Arb.  Jud.  Quril.  c.  2. 
t.  5.  n.  3.  einen fßerrätber  auf  jmblfeclep  9Bcife 
Dor|teHet;  fo  machet  Dennoch  OamhouDer  in 
l’rnx.  Rer.  Crim.  Lib.  VII.  c.  29.  Tom.  II.  unD  c. 
31.  unD  mit  Diefem  Die  mebrclten  äußern  Slccfito, 
belehrten,  nuc  Dreoerlep fjaup, ©orten Der ©er» 
rütberep.  «Rehmlicb  unD  311111  1)  Da  einer  feinen 
8anDc«sgürften  oDer  Da«  gemeine  «Befenperrdib. 

1.  omne  <j.  cxploratores,  ff  de  re  milic.  1.  proditores 
ff.  eod.  1. 8.  § 2.  UnD  I 30.  §.2.  ff  de  poen  2)  Da 
jemanD  mietet  feinen  2ünt«>bcno)fen,  befellfcbafF* 
ter  oDer  greunb,  Durch  heimliche«  unD  gefdbrli» 
ehe«  ©ünDnih  oDer  SoDfdjlag  mit  feinDtücfifchet 
Qfcrrdtberep  mihbanDelt.  I.  refpiciendum.  §.  de- 
linquunt.  ff.  de  poen.  ipelcbet  Denn  alleroing« 
febdrffer  ju  flraffen,  al«  Derjenige,  fo  einen  ohne 
©errdtberep  oerwunDet  ober  tbDtet.  I propter  in- 
tidias.  C.  qui  accul".  non  puff  I 4.  ff  ad  L.  Jul.  Ma- 
jeft  l.ün.C.  de  delaror.  Lib.  10.  ibique  ©runno- 
mann,  unD  anDere,  cap.  (i  cupis.  16.  qu.  i.c.fi 
ciericus.  46.  di  fl  1.  3n  .Grrwdgnng , Dafj,  einen 
oerrdtherifcher  <23ei|e  umbringen  billig  hi'bcr  ju 
halten,  al«  einen  au« 93orfap  entleiben:  beftalt 
man  fich  »or  einen  offenbaren  gcinDe  hüten  fan; 
aber  oor  einem  ©errdtberift  c«  unmöglich  ©enn 
Die  <©errdtbercp  bdlt  fo  mobil  Den  CBorfai,,  dl« 
auch  Die  ©efebaffenbeit  DerQSerrdtberep,  in  (ich. 
ffarinac  inTradl  Crimin.  Lib.  I.  r.  j.qu.  18.0.73. 
UnD  3)  ifl  auch  ein  '©errdtber , welcher  feinen 
©chupiunD  ©chirmöiQJcrtoanCten  oDer  '©afai» 
len  »errdtb.  Sacinac  d.  I.  & n.  74.  ©albuo 
I r.  col.  7.  quib.  moil.  feud.  amiro  Pon  Der  ©es 


»fugten  granbbfifchcn  ©eDienten  über  Da«  ©n»\fhaffenbeit  unD  Schwere  Diefe«  '©erbrechen« 
»nehmen  De«  Eailcnsjuantwerpen,  unD  Der  gesjbanDeln  unter  anDern  mit  mebrerm  idpoUa 
»fiungSlonterp  Diefer ©taDt  tractiret,  einen  äe»  Confil.  34.  n.  3oh«ittt  De  plat  §.  inrer- 
»corD  gemacht, unD  Darauf  angefangen, Diefe  hbchflsl  dum.  Inff  de  hxred.  qm  ab  inreff  def.  @0  fan 
„fehdClic^n  Slnfhldge  in«9Bercf  ;u  richten:  ©o1  auch  ein  jeglicher  ohne  UnterfchieD  mdnn»  oDer 
»oiel  Diefe  geftung «Kontern  betrifft,  bat  er  Durch  weiblichen  befehlest«  Die  QBcrrdtber  an  > oDer 
»©nfaujfung  jwanbig gdlfer ’SBem« , unD  Durch  oerflagen.  $.  fi  vero  contra  impium.  Nov.  ut  lic. 
»gemachte  änflalt  ju  Dem«Karfche  Der  feinDWben  matr  & avii.  L in  quxflione  §.i'ervus.ff  ad  l Jul. 
»gruppen,  folche«  wollen  au«fübren,wie  er  Denn  Majeft.  I 2.  § cum  piaeuiffee  ff.  de  off.  Jud.  te 
»auch  iiiDemünDe  Den  erwdbnten  ©eDienten  Die  | «anue  inTr.Crim.Lib.vu.c  30. n g UnDwers 
»©erfonen , fo  Daju  gebrauchet  wcrDcn  falten,  mit  Pen  auch  Pie  '©errdther  ohne  ©armberpiqfcit  unD 
„»erblümten  «Rahmen  unD  Seichen  übergeben,  Da>  j UnterfchieD,  famt  ihren  behülfen , Jlnweifern  unD 
„für  er  Durch  ©riefe,  fo  De«megen  in  Diefer  ©tabt  «Rathqebcru,  oomüeben  jum$oDe  gerichtet.  Slu« 
„an  ihn  abgefertiget  worDen , bcrfelicb  beDancft  wa«  ©Seife  unD  bcftalt aber,  giebt  Der  obige  124. 
„ Worten  , unD  bunPert  Kronen  fünjf  SJlonate  Slrticfel  Derpeinl.  AalescBctichtf'iCDrDn.iKaa« 
„lang,  übn-  Die  anDere  ihm  Besprochene  ©unn  j unDOrPqung.  ©efiehe  auch  3ulianue  Clmuo 
„me,  genoffen  bat,  um  DaDurcb  noch  anDere  Un« 

„tertbanen  feiner  ®laje|ldt , mit  '©erfprechung 
„gtoffer  befdjenefe , unD  oerfchieDenen  anDern 
„©achen,  umjufauffen,  wie  au«  Dem  geführten 
„©roccffe  mit  mebrerem  erhellet.  <3Be«wegen  wir 
„befugte  fKicbter,  ftafft  De«  «Rechte«  unDbctich> 

,.tes,  Den  befangenen  fchulDig,  unD  eine«Crimi 
»nis  Ix  ix  Majeftatis  in  Dem  f)öct)|1cn  bruDe  übers 
„wunDen  erfldren,  unD  ihn  jur  dufferflen  ©träfe 
»De« ©triefe«,  Darauf  PetSoD  folget,  oerurtbeis 
„len,  na^  welchem  fein  Leichnam  an  Den  balgen 
„bep  Dem  befagten  Schlöffe  oDer  geftung  TOom 
„terp  foll  gchentfet  werDen,  über  folche«  erfldren 
,-wir  feine  ©üter  »erfallen,  unD  jum  ücuijen  feü 


Lib.  V.  Sent.  qu.  «3.  fol.  334.  n.  33.  allmo  er  |dqt, 
Dah  ein '©errdtber  al«  einer  fo  fich  Dt«  Saftet«  Der 
«erlebten  «KajefidtfcbulDiq  gemacht,  am  heben  bes 
ftrajft  werbe,  wie  ju  erfeben  au«  Dem  I.  falaciccr. 
ibique  GUJfo  in  verb.  proditor.  C de  abolir.  I.  3. 
ff  ad  L.  Jul.  Majcff  1 capitalium  § igitur.  ff.  de 
poen  k probat.  I.  i.C.  de  hxred.  inltic.  UnD  Wie 
Die  fRecbt«gelef)vren  bep  Dem  1 quisquis  c.  ad  L. 
jul.  Majeff  anmerefen,  finD  auch  fo  gar  Der  93er» 
rdtber  ihrer  ÄinDer  einmablweDer  mit,  noch  ohne 
Jcflament,  ©uccefjion« sfdbig.  gerner  finD  De» 
nen  QSerrdtbern  in  Den  Siechten  auch  Diefe  ©traf» 
fen  gefebt,  Da|j  fie  feine  teflamentirliche  ©ifpofn 
lion  aufrichten  Dürfen,  wie  ©alDn«  in  l.  & mi- 

liti- 
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Iitibcas.  c.  de  teil.  miltt.  jeiget.  ©eSgleicbcn  Tön* 
nen  fit  überhaupt  feinet  ce<t>t(ict)m  grctrtjeit  fähig 
■oder  tbrilhafftig  fepn , Ba'.duo  in  1 (i  quis.  C.  de 
poftiim.  revcrt'.  nicht  wenig«  Bon  ihren  ©lern  ent; 
trbet  werden.  Jftnua  in  4.  i.$.prattrea  <i  vafal- 
lus.  col.  3- verf.  auciivi  judicacum.  tit.qux  lit  prima 
xauiä  benef.  »mitt.  Und  da  fie  auch  gleich  in  itjrcp 
3ßaterS  lebten  l25ilIcnS,'VtrocDnung  übergangen 
worden,  würde  doch  folchcSfJefiamem  oon  ihnen 
nicht  rumpivt  oder  als  ungültig  ungcfochtcn  wer» 
den  Tonnen.,  indem  fie  in  denen  Siechten  bereits 
wie  Bor  todt  gehalten  werden , ob  fie  gleich  noch 
lebendig  find,  -öctrtolu»  in  I.  hac  edidjIi.'C.'cle 
fecund,  nupe.  Qa  fie  fuccedircn  auch  nicht indenen 
gidcicommiffen.  Änipjibilb  Fideic.c.  8-31.444-' 
SäBic  den  ciufBcrrfitf)«  auch  der©omttiB*©igrtität 
BCrlufiig  wird,  ttlundde  Muner.Sc  Honor.  p.l  5 g. 
Und  endlich  hat  [ich  auch  der  fonfi  denen  ®}iffetl>fi* 
fern  t'crg6nntcnj\irch<n=Srei’hcit  derjenige  nicht  yu 
getrbfien, Welcher  feinen  ScAchlien  fchelmifch«  und 
uerrütberifchcr  Sßeife  ums  heben  bringet  , j.©.Der 
mu  falfchem  ©cmüthe  fich  freundlich  (teilet,  und 
jählings  feinen  St  üchften  tedtet,  als:  ©rüffe  dich 
©Oit,  mein  'Bruder ! damit  ihmc  den  SXeft  geben* 
»e.  6'cichroie  in  der  ^eiligen  ©grifft  im  i Buch 
der  Ronitte  ©jp.ti,  ju  lefen,  da  Jloab  den  Slbner 
als  feinen  fß rüder  grüffete,  und  alfo  ums  heben 
brachte,  welchen  hernach  auch ©alomonbep dem 
Slltar  nicht  oerfhonet  hat.  3u  einem  folchen  oerrü* 
tbttifeben  ‘Jodfchlage  aber  wird  erfordert , dag  Ott 
IJodfehlüg«  (ich  atoeingreund  DeSUmgebrachtflt 
angcfiellet  habe,  oder  nxnigftenS,  dag  der  Smleibte 
nicht  geWuft,d«»6  jener  fein  geind  fei),  ©enn  wo 
feine  dergleichen  <3SerfleIlung  untergelaujfcn  wüte, 
als  da  einet  feinen  geind  fihlaffcndc  oder  mit'Vor* 
fab  rücfwürts  todt  fd>lägf,  oder  ibme  mit  ©ijft 
Bcrgicbt,  ohne  BOtgegauaene  Vergeilung , würde 
ein  folcher  der  grepbeit  nicht  beraubt.  <0naj  def.  i . 
c.  37.U.  40.  Slls  }um€rempcl  da  einer  feinen  Rei* 
fc*©efpan  Ohne  Urfache  oder  oorhergegangene  ©nt, 
iwepung  ertödtet,  feinen  ©afi  mit  einem  SStefier 
bep  dem  Jifcge  erfiieht,  od«  demfelbcn  ©ijft  bep; 
bringt,  u.f.w.  ©enn  objwar  einige  unter  denen 
Bornebmften  9iecbtS,©elfbrtcn  mepnen,  dag  ein 
Borfehlicher  hinterliftiger  Jodtfihlag , da  feine  der* 
gleichen  Vergeilung,  noch  Borbergehende  3roic* 
tracht  untcrgelauffen,  die  grepbeit  aufhebe,  web 
cherSJtepnung  unter  andern  auch^uline  cElatuo 
qu-  30.  n 12.  jugethan  ift,  allwoer  bejeuget.dag 
tn  ganp  fJBelfchiand  ein  freowiUiger  und  rooplbe* 
d achter  ?odfchlag  feine  grepbeit  oerdiene;  fo  hat 
doch  die  ®ulle  ©regorii  XI V. diefts  Salier  der  gret>» 
heit  nicht  entfept;  Banncnhero  Clari  SJleonung 
anjepo  nicht  mehr  llatt bat,  anermogen  inbemeb 
Beter  (Bulle  auSdrücflich  die  Oualitüt  einer  Ver* 
rütherep  erfordert  wird,  wie  ^aunold  t.  r.  de 
Jad.  C.  Crim.  $.  £.  n.  a 1 9.  fnget,  Beme  auch  ftana 

in  Relol.  Mor.  p.  1.  er.  1.  Refolut.  1.  und  iHngel 
L. III.  eit.  4p  n 17.  beoftimmen , fügende,  Bag 
Durch  tiefe  Bulle  deralteÄtrm  aufgehoben wor. 
den  fep.  5Benn  jween  greunde  fich  mit  einander 
dergleichen  und  grieden  gemacht  haben , alfo  dag 
uernünfftiger  <3Beife  der  eine  allen  Schreiten  ab* 1 
gclegct  hat,  der  andere  aber,  des  Vergleichs  un* 
erachtet,  ihn  ums  Sehen  brühte,  ift,  befferer  ®tep* 1 
nun»  nach,  dergleichen  BerfteUter  greund  der  grep*  i 
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heit  nicht  würdig.  €swird  auch  in  tiefem  Saftet 
fein  UnterfiheiB  gemacht , ob  der  oerpdtberifthe* 
2Beife  llmgebtachte  ein  .Seher  oder  UngMubcgcr 
fep?  weil  auch  tiefe  unfete  SMehfien  fepn  folleru 
•oaunold  o.  1 . de  jud.  C.  Crien.  §.  S.  0. 2 1 9. 12ßec 
einen  cm©irell  r6dtet,fan,weil  eSein  öffentlich«: 
©treit<-£)antel  gewefen,  für  feinenoenätherifcheti 
SRörter  gehalten  werden , unD  al|b  fan  ein  folget 
detgrepheitgeniefen.  (Engel  um.  at.  49.0.15. 
fZBenn  auch  einet  den  andern  nur  oerrüehetifchet 
OBeijl  terwundet,  der  'Verwundete  aber  wieder» 
untdaoon  gefund  würde;  fogeniegt  derfelbe  oh» 
ne  SSedencfen  diefergrepheit.  ©enn  <S  wird  et* 
ne  würefliche  ©ntlcibung  ju  ®etiehmung  der  grep» 
heit  erfordert.  cSobiel  nun  hiermlchft  dieyndi* 
eien  und  Slnjeigungen  der<Verrcttherep  anbetrifft ; 
fo  wäre  tiefes  fhon  genugfam  )ur  Tortur , da  je» 
mand  ungewöhnlicher  und  gefährlicher  SfBeife  ben 
demjenigen,  den  er  oerrathen gu  haben  im  33er» 
bucht  (lebet,  gefehenwürde,  und  fnh  doch  ftellete, 
als  fep  er  oor  temfelben  unflcher , wenn  es  anders 
eine  (JJerfsn  ift,  tarju  ,.ian  fuh  Der  2 hat  ttrfehen 
mag.  petnl.  <Si«lp;®erid)t?,®rbnunp  Art.42. 
©aferne  er  nun  Die  'Vertatherep  befennete , wäre 
et  ju  fragen:  wer  ihndarjubeftcllet?  was  er  Da» 
Bor  empfangen?  auch  wo, wie, und  wenn  folcheS 
gefdhehen  fep?  Und  was  ihn  daryu  oerurfacht  habe? 
Peinliche  c^alo  * (Berichte  * c&ebnunp  Art.  49. 
»f)ierju  fommen  dieUriaS*S8tieft,  und  gactions* 
©Chreiben , oomehmlich  aber  bep  denen  ©oldaten 
dieOSerlaffung  der  ge|tung,  Ber|tattcier  |fag  de« 
nen  geinden  , fo  wohl  in  2n*elamg  BeS  3BolcfeS 
als©etrapdes,  Unterredung  mtt  demgeinde,un* 
nbthige  giucht  aus  demgeldc,  unterlaffeneOrd» 
nung  bep  anruefendfn  geinde,  Bctdüchtige  un» 
manlrlicheSInltcllung  des  Sägers,  'Verbietung  der 
©chlaeht,  da  dcchnotbmendig  ju  fragen  wäre, 
©eit  ein  anders  i|t,  fich  ju  wehren  und  ju  oertheidi* 
gen, ein  anders  aber,  den  geind  anjugreiffen,  geflalt 
dicfeSleptere  nicht  erlaubt  ift,  wen  man  hierju  nicht 
bcBollmächtiget  ift,wefiauchter@treit  gleich  glücf* 
lichabgelauffen  wäre.  Dd.  in  1.3.  §.inßello,ff.de 
re  mäit.  ©a  aber  eine  neueunoerfchene@clegen» 
heit  und  glücf  lieh«  Um|tand  einüeffe,  wollen  et» 
liehe  9?echtS=Sehrer,  dag  ein  ÄriegS*Dbrifter  fei« 
nemiSefehl  undültandat  wohl  überfchreiten,und 
einen  Streich  wagen  fbnne,  fonderlkh,da  in  der 
3nftructipn  die  ©auful  cingerücft  wäre;  das 
übrige  wollen  wir  »einem  'Verftande  und  gleig 
anheim  gegellt  haben,  arg.  L fi  hominem.  ff.  de 
Mandat.  Richer  gehöret  ferner  die  Berfchwende, 
rifche  'Verjehrung  der  üftunition  und  des  $ro» 
BiantS,  und  Dergleichen,  fo  einen  in  'Verdacht 
der  'Verrütherep  bringen  fönnen.  ©S  wird  aber 
fonterlich  an  denen  Soldaten  nach  Äriege»©* 
brauch  mit  harter  ?odcs*©tvajfe,  au<h@n}iehung 
der^iaabund  ©ütcr,  und  dergleichen,  angefe. 
hen.  £bur,0«cbf  arciefele»  .Brief  Bon  168g. 
Art.  ai.  ©crgleichen  'Verordnung  fich  auch  in 
ander«  (Potentaten  und  -fterrfchafften  ÄriegS» 
Rechten  und  SlrttcfelS'-SBriefen  befindet,  fjjehm» 
(ich  welch«  (Befehlshaber  und  ©oldat  dem 
geinde  einige  Äundfchafft,  geichen  oberSlnteu» 
tung,  es  fep  auf  was  Wag  und  SBeife  es  Wolle, 
aiebet,  oder  mit  demfelbcn  ohne  des  geId*3Sar* 
fchaliS,  oder©eneral»  und  commandirenden  Ofi 
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freier«  QJerberouff  unD  ®efebb  tm  gelbe  ©ptaiif  ReuretBefJaü  Art.  28,  «9, 101, 161.  tfaofet 
frdlt,  ot«  auch  tooi><  mit  ihm  SSrieff*  unb  ®otb=  OTaritmliane  SSn.  Sgr-  Act.  11.  tcnifcb.  29. 
fcfeafft  roechfeli,  D«r  foll  unnacfrldfjig  am  Eiben  ge>  3üticl>  30.  Branbenb.  Act.  43.  3ilr.  Art.  y 1. 
f flrüfft  rotrbtn.  Söcfrebe  bltroon  bol  Rönigl.  Qtenjfd)  ad  cap.  3.  L.II.  Vegitii  de  re  milit.  lat 
©djrocDifcbcn  arttcf elr=23rtef,  tit.  1 3.  Art.  60.  117.  <3om©errDen  jum  audreiffen  bi»  Jtang. 
mit  auch  bit  Röntgt  Sdproebifcbe  ©bet  <0e,  Rr.  ©rbonn.  00m  tg.  Dctob.  i«66.  Art  1 1. 
ritbte,©rbtt.  tit.  1.  §.6.  bet!  J)eil.  Rom.  ReieijB  ©änifd).  Kr-  H.  Art.  29  Branbenb.  Rr.  R. 
Reutev.2jffJ.Art.64.  SK.SR.  Supfn.  Br)l.  Are.  Art,46.  ^ollänb  5c  jünd)  Art tt  pappu» 
ay.  »7.  Äaof.  Serbinanbo  Itl.  Ät.  SK.  Art.  30.  1 6.  Art.  begleichen Qenetam  de  Court.  Sapien- 
unDja.  t’dmfd).  Rr.  R.  Art  «2.  pobln.  Art.  tucy.verb.  <tmma ßcleralsc.  tlaub.  toter  U 
to.  Branbenb  Art.13.  ^oUanbifd).  Arr.  5.6.  lU.c.4.  Qtetretb  ad  üb.  I.  Pegtt.  de  re  milit. 

12.  unb  13.  3litid}tc  Art.  48.  Bui  getCeot.  il,  cap.  20.  lat.  66  Burger  Cent.  II.  ObC«i.  Sc  8«. 

Obi!  33.  unbüb.  III.  Ob£69.  toter  de  Jure  mi-  unb  Cent.  IV,  Obf.  87.  <35on  bem,  btt  t>on  einer 

lic.  L.  10.  c 6.  tatlcontrian8felbinMig.mil.  Compagnie  jur  anbtrn  gebet , Die  Srang.®rb« 
tr.  2. cap.  14  lat.  176.  Qtetcetb  ad  Veget.  de  re  nung ooin  jo  Dctobr.  1661.  Art. gr.  cjcll  Rr. 
tnil.  L.  1.  cap.2  3.  Iat.79.  <33on  btt  ©Iraffe  Defr  K.  Art.  ifi.uno  17.  Qäon  btnen  Officirern,  ro<[> 
fen,  bet  folche  !0ri(ffe  tröget , baubell  auch  pap«  <fce  Änecbte  btrlocftn,  ftapfer*  OTajrunilianBl. 
pus  Art.  12.  unb  Cefien,  io  oerrdtfrerifche  iörieff  Art.  69.  <5,olI.  Rt.  R.  Art.  e6.  <5ion  Denen, 
griffen,  unb  Den  3nnbatt  nicht  efenbabret,  eben  milch« ®ien|iboten Der locfen,  Röm. R. Reutet» 
gemtlbetir  Pappus  d I Dtffen,  fo  mit  De»  geinbt«  BeliaU.  Art.  30.  Ddm|dj.  Rr.  R.  Art.  60. 
SJunDedgenoffen  ccrrefponbiret,  Dgd  cgoHänb.  Pot)In.  Rr.  R.  Arr.  22.  Jluf  Die  grage:  0b 
Rt.R  Art.  ia.  .piirbrp  entflef>tt  bie  grage : man  Denen  SluWciffern  mit  nutem  ©«griffen  SRa« 

Ob  oetrdlbtrifche  <3B,iber  eben  fo  roobl,  al6  Die  fen  uuD  Obren  abfdjneiben  unb  ®tonDmal)le  rteen 
SRdnnecjubefitatfen?  äntro.  3a  fort,  deju-  lafienfönne?  älnnwrrtit  Burger  Cent  I.  ObC88. 
remiiitari,  cap. 4.  n.  13.  ‘SSon  iSnefrorcbftlun*  tnynfinger  Cent  I.  Obferv.  46.  CbeoDotus 
gen,  Bürget  Cent  I.  Obf.  88.  oon  Sluffabung  in CoUeg.Crim.  cap.  11.  aphor. 4.  n, 90.  lat.  ifjd, 
betreiben,  ButgcrCenr. II.  Obf. gr,  gßenn  ge<  unbXXXaltbet  in Evang. Dom.  Jubilate  §15'.  lar. 
fraget  roitD:  9Bie  »eit  einem  Commencunten  er*  3«J.  ^joyet  überbenangeiogentnge.Art.  ©ag 
iaub.tfip,  feinet  Untergebenen  Stufe  ju  erbte*  einer,  bet  audgertffen,  in  feine Sunfft,  obet  ©ilbe 
eben  ? ©0  fincet  (ich  hierauf  Die  2lntroorf  bepm  aufgenommen  roirbenfsnne,  RidjterDec  so.  n. 
ZiutgetCent.lv.Obf.  14.  in  Appendice  lat.  302.  17.  Cffia«  mit  einem  für}Unet)Oien , welcher  Cie 
Dem  auch  brpgeföget  werben  tan  cboenigt  de  Ke-  3ntention  bat,  felber  audjurdffrn,  unb  anOerebe«. 
gali  Portarum  jure  cap.  i c.  theoremare  29.  lat  217. 1 rebet  mttiugrben  folcbee  erhellet  unter  antern  au«  , 
unbi^oyet  adArt.43.  lat.  131.  ®a  auch  ein  i8e,  einem  Unheil,  fo  am  30. 91  pril  1633.  ju  gcanrf« 
febldbaber,  ©olbat  ober  jetnanDanbers,  Dem  gein.  furt  am  SWapngtfproehen  worben,  permögeceffen  > 
De  DieEofunaoffenbabret;  fofoD  er  ingleichen  am  Der  Juguifil,  fo  Daoon  geben,  unDanSere  mitiuge. 

Eeben  aelltafft  reetDeu.  SSeftebe  bieoon  Sufrfn-  b<n  überteben  roollen,  ohne  SlbfcbieD  »cm  SKgu 
BrfJaU.  Art  38  ScbrooDifeb  Rt.R.  Art. 61.  mente gemitfen mürben;  ®ie)enigen Änechte  aber, 
©änifcb  Rt.  R.  Art.  78-  -öranbenb.  Rt.  R.  fo  Darum  miffen,  bag  einige  forigeben  roollen,  unb 
Are.  44.  ^oUdnbiftb  Are.  29.  odridUfct}.  Are.  e6  nicht  offenbaren,  pflegen  mit  ©a|f;n  luujfen  ge- 
49.  QJon  Der  ©traffe  beffelben . fo  Die  Eofung  oet*  (Iraffet  ju  roerDen,  unD  i|i  ebenfalls  }U  geDachtem 
geffen,  Kapfrr  SerbinanDe  III.  Är.9?.  Are  4n.  grnneffurt  am  5D}apn  am  t4iJJ}ap  1*57.  in  fol. 
Röm.  R Reutet.RefJ.  Art.78.  Sußtn.Re.  iemSaUealfogefprocbcnroorDtn.  SBmn ferner 
fJaO.  Art.  38.  Bürget  Cent  II.  Obf  95.  QJon  Dit  S8,frbl«bubfr  unb  ©olrattn  pbne  ibresDviit. 
bet  Eofung  unb  Deren  Jlustbeilung  Seenrccb.  meifletS  unbCapitain« 35orberouft  unDfJSecorD«, 
ad  Veget  üb.  II.  cap.  7.  lat.  233  u.  ff.  nungeimperMcbtigeSufammenfunfft  haben, Dar- 
pobln.  Rncge.Recfct  Art.  17.  Jtang- ©t.  um foUen  bie Dfficirer  am Eeben, Die  antern  aber 
bontt.  com  i2,Dct.  1661.  Are.  13. 14.  QJom  glei^  Denen,  roelche  eine  Jebung  anfgeben  belffrn, 

1 iy.  3nlii  'S6t.  are.  3, 4,6, 7, 8, 9, 3<C  ^BonbeT»  ebne  8nfeben,  gefftaffetroetben,  Pabep  Demi  auch 
frlben  CSerdnCtruna , Da«  öoUänDi|d)c  Rt.  R.  bitft«  roobl  in  Seht  |U  ntbmen,  Ca6  ftin  iKi  tmciflet 
are. 6.  roie  Denn  auch  tu  D'mSnbe  beo  ftinetär«  nochSapitaintinige  oetbdchiiae  Jufamm  nfunfft, 
mtf  ttroad  oon  De«  geinte«  gatbe  unD  Cibetep  e«  gefCbeb*  auch,  unter  roa«  QJorroanD  « wolle, 
oDtt  gelbjtichen,  Pon  DenDfficirtrn  unD  ©olDa.  »erffattenioDt.  errodtetenn  oemtpnei,  jurSade 
ten  getragen  oDer  gebraucht  rotrDtn  foll.  SSefiibt  felbtr  ju  anttnorten.  iBefiib«  biersan  jiapfet« 
bierton  Da«  Sd  tcebifcbe  Rr.  R.  Art.  62.  ©d>  ITlarutiilianßl.  Art.  1 1.  Reute  2>>’tiaU- Art. 
nifd?.  Rr.  R.  Are.  88.  Branbenb.  Rr.  R.Art.  71.  «apftr« matirnilianedl.  3rt  ®r.  Art.  24. 

4t.  Jiirie^rrAre.to.  OTarxsftlO  d.I.  Triä.a.  Srangöf. r>crorDnimg  00m  i9  0rt.  ;««i.  Are. 
cap.  4-lar.  i7>.  91Btlchtr©olDataber  jumgeim  07.  Jfuffte».  BeffaUung  Art.  24.  ©an.Rr  R. 
b«  gar  fibetldufft,  Deffen  fRabme  foD  an  Den  @ab  Art.  8.9.  e3dj»ebi|cb  Ait.64.  Bra^nbonb.  Rr. 
gen  gefcblagen,  unD  Da  man  ibn  roitDer  rrroifehef,  R.  Are  47.  3rt.©r»n.  Are.  1 3.  v-oll.  Art  7. 
amEtbengeffrafftroecDtn.  ®cfitbe  bicbon  Pap  8-  3'iritb  Art.  y t.  CoMt.  de  Jure  milit.  Leb  Itl. 
pum  ad  Are.  3.  verb.  t£»map  auda  u.  f.n>.  unD ! cap.  y.  Pappuro  lat.  102.  unD  103.  C«  rort« 
ad  Are.  12.  SK.  W.  Reuter  - BefJaD.  Art.  62.  Den  aber  aUe  Diefe®ingein«gefammt  De«roegcn  fo 
Stbirebifcb.Rr.  R.Art  63.  Jündjer  Arr.n.  hart bcflrafftt,  roeilfit nidn«  ul«33rfrdtb<r’D,mit 
f QJon Sludttiffen  in«gemtm  befiel)«  Äapter  Sf'bi,  fich  bringen,  bie  33etrdtbet  abet  Denen  gtinDrn 
neue»  III.  Äriegd-SKectt;  Art  ,3.28.  Röm-R.  gleiih  unb  noch  fdjliniaiet  iu  ballen  finp.  CnDhch 
Utuverfal-Lexici XLf’li  c^ftl.  8UII  aber 
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aber  finb  hierunter  au*  ©pione,  fo  Pom  geint«  bto?ag  obetSlachi,  |tt  roa«3ntent  e«  auch  fepn 
au«gefanbt  merben,  juPerflehen.  Uebrigen«rool.  mag,  ««gefetehe  Denn  ju  De«  £errn  ober  bei  8(tm«c 
len  mir  bierbep  noch  folgenbe  anmerdungen  na.  ©ienflen  nnb  mit  DiffenSBillen  unbSffiiflVnfcbafft, 
eben.  31«  i)inber  JCöm.Keicbo  Sufffnedjte  fo  Da«  oberffefEommanbo  führet:  bet  fcU  ebne  3b» 
25ejiallung  An. 27.  flehet:  “2Bo  einet  QSetrA.  ffbieb,  mit  SBetlllfl  De«  ©«mehre«  unbSXefe«,  ober 
„therep  ober  anbere bbfe  ©tüde,  fo  eon  einem,  ober  «u<b  8eibe«,®traffe  (ba  e«  mit  bbfemgürfag  ge. 
},mebr,  Dem  Sricg«=|)«rrn,  ober  gemeinem £auf.  febiebet)  gellraffet njerben.  Eait.2ttt.25t.  Attaj. 
„fen  jumWaebtbeil  getrieben  mürbe, erführe,  Der  9)  9B«r  auch  falfcbe,  eerräibenjebe  3«itu«g  fül>- 
„foll  Die  ®?i§i)Anb!et  311  r etunb«  bet  Dbtigfeit  retunbau«(ag«t,  Dabureb  3aghaftngteit  unter  Den 
„unb  Dem  ^Jrofofen , bep  feinem  £pb  unb  Wh‘  ©elbatm,  «ntroetir  in  SBelAgerung,  Schlacht- 
„ten,  anjujeigen  ftbuleig  fepn,  unb  ba  et  fobbe«  Dehnung,  ©türm,  3ug  ober  3Ba<bten  Ebimtt 
„nicht  tbdtc,  al«  ein  'Keinepbiger  unb  al«  Der  ?bü-  oeturfacbet  merben,  Der  |oU  am  8«ib«  aeffraffet  mir. 
„ttt  felbff  geffrafft  merben."  2)  3n  Der  »Am.  Den ; mer  e«  auch  büret,  foB  e«  in  Der  ©tili«,  auch 
Xeicfee  Äeuter»  25t|?allu"B  Art.  «jg.  (lebet:  Den,  uon  meiner  es  bat,  feinem  Offnerer  anmtlben, 
„iffiinn  einer  ober  mehr,  e«  fittb  SReuter,  oDetfon|l  bepgeibe«.©traff«.  Ean.2itt.ar.Art.B4.  10) 
„anDere  in  unfern  ©ienffen,  im  Mger,  ober  fonflen  30«  3«itung«n , fo  oon  bem  geinb«  einfommen 
„etroa«  büret,  ober  pernimmt,  baff  un«,  Dem  £«il.  mbebten , foll  ein  jeber  bep  feinem  (fpee  in  ©«beim 
„Sleicbe,  ober  Dem  Ätiegg.UBefen  ober  Denen  Äjeil.  ballen,  unb  feinem  Dfficirer  obtr  Dem  ©eneral  al« 
„W-9l.8anDenunD8«ut«n!u3fa'btbeil untrer-  fobalD  anmelDen.  EAn.2fre.25r.  Art  24.  11) 

„binberung  gereichen  mbebt«;  j)  Ober  fonffen  arg.  l3B«r  auch  fonflen  ma«  permerefet , ober  oon  ficb 
>,möbnige  Stute  fAb«,  ober  roiifle,  bet  foll  folcbe«  felbff  erbenden  Ean,  fo  Der  gnäDigffin  .gwtrnbafft, 
„oon©tunb  an  feinem  Dfficirer  anmelDen;  <3Bo  Ceto  aiiiirten,  ober  Der  arme«  unb  Teilungen  ju 
„aber  einet  ober  mebr  folcbe«  niebt  tbAten,  bet  ober  <3Jortl>elf,  unb  Dem  geinbe  unb  ten  ©einigen  jutti 
„biefflblgen,  fo  man  in  ©rfnbrung  fommet  follen  ©«haben  unbKacbrljeil  gereichen  fünnte,  Der  feil 
„mit  Die  .£>auptfA$er  unb  9$crbr«cb«r  felbff,  an  e«  feinen  Dfficirern  ober  bem  ©eneral  alfobalb  an« 
„?eibnnb©utgeffraffet  merben,  obne  alle  ©nabe  jeigtn,  unb  Datum  gtoffen  ©and  Serbien' 11  unb 
„4)  St  foB  auch  feiner  feine  fteuiDe  serbActlige  unb  einen  guten  Slecompen«  haben-  XAm.  2Cctct>e 
„arg tübnige^erfonen beherbergen,  noeb  brp  ficb  Sufffnecfcta.BeflaUung , Art.rg.  gjjie  auch 
„aufbalten,  fonbern  Oiefelbe  bei)  feiner  'JJfficbt  fei«  Can.2Irt.3)r  Art.  14.  in  fine,  utiD  Art.  »g.  oon 
„netr.  Dfficirer  anjumelben  fcbulbig  fepn  “ 4.  loc.  Uebergebung  Derer  geffungen , flehe  beffer  unten 
Art.  7g.  t)  “St  foB  auch  nieitntib  oom  geinbe,  oeu  Strudel : Uibcrgebtmg  einer  $eflung. 

„ober  beffen  3ugcbürigen , e«  fep  'IBeib  > ober  ©a  nun  nlfo  Die  gSerritbetep  febr  hart  beffraf. 
„SRanneperfon,  jung  ober  alt,  Dur*  CieCUfacbe  fet,  unb  boeb  in  bem  Stiege  fcbrbAufia  angetroffen 
„au«  ober  in  Da«8aget  gelaffen  merben,  fonbern  mich;  foroirbsor  allen  ©ingen  gefraget,  ob  es  er. 
„mir  berfelben  innen  mürbe , foB  fie  aufiufangen  laubet  fep,  ficb  miber  Den  geinb  Der  SDieutb«l=2Rbr< 
„unb  für  feinen  Dbriften  ober  ©eneral  |U  fidlen  Der  unb -Sen  Arber  jubetienen?  cßratmobalt  «4 
„oerbunben  fepn,  “ d.  loc,  Art  6 c . unb  2C.2C.  Oorerlaubt,  roenn  cie®!eucbel.9J!brber  unb  25er* 
Suff.Rntcbt«i  BeflaUurttj  Art.  2S.  6)  "St  rAtber  bem  g.iuDe  nicht  al«©iener  ober  Untertba» 

„foü  auch  feiner  mit  ten  geinten,  ober  beffen  SUUiir«  nen  mit  Pflicht  oirmanbtroArcn : ©iemeil  it  nicht 
„ten,  unb  ihren  ©efanbten.  ober  beffen  Trommel«  erlaubt  |ep,  (ich  CerQünbe  untreuer  ©lener  unb 
„fälAger,e«f«pim£ager,0arnifon,  ober  SWarfcb  Untcrtbanen  tbeilbafftig  tumacben,  ober  fiegaejü 
„Sprach«  halten,  auch  fönen  iftrief  in  be«  gern«  (olcber  ©ünbe  )u  oerleiten.  allein,  ba  Da«  Siecht 
„De«  Saget  febteiben,  ober  ©otbfcbafft  tbun,  unb  J be« Ifinege«  erlaubef,  aucb.ba«  beben  be« geinbe« 
„oon  Den  geinten  aueb  feinen  empfangen , ohne  nicht  ju  febonen,  oielroeniger  an  je  ein  JKecbt,  Da«  ec 
„©«fehl  unbgrlanbniff  De«  ©eneral«,  beugeibe«. 1 fanffbat,  unb  bureb  beffen  QJetmeig  rung  man  ihn 
„©traffr,  d.  loc  Are  25.  7)  £SfoB  auch  feiner, ! fcbroAcben  Ean,  ficb  ju  febren  fo  fan,  nach  einiget 
„fo  nicht  Datju  eerorbntt,  ohne  (Erlaubnis  unb  ©«banden,  man  auch  nicht  fctulDig  fepn,  an  ba« 
„Befehl  ®<«  ©enecal«,  einen  irompeter  ober  Siecht,  Dafj  bet  feinblich«  gürff  ober  ©taat  gegen 
„JronimelfcblAger  jn  Dem  geinbe  fcbidm.nocb  oon  fein«  ©iener  unb  Untertbnneu  bat,  unb  an  Die 
„ihnen  annebmen,  ober  in  anbere  iiBcg«  etroa«  mit  Pflicht  Der  Sreue,  mit  raelcber  fie  ibtn  oerbutibit» 
„ihnen  hanteln,  ©emeinfebafft,  ober  Sprache  finb,  ficb  }u  febren,  um  ihm  niete  oermiltclff  feinet 
„ballen,  noch  SSriiff«  überfebiden  c menn  auch  eigenen  beul«  ©Aaren  nnb  ahbrueb  ete  tbun.  3 ff 
„®rieffe  ober  ©otbfbafft  ibme  oom  geinbe  anfA.  man  aber  mtemStanbe  bc«  Kriege«  an  Die  Siech« 
„me,  foU  er  folcbe«  ali'abalb  feinem  Slittmciffer  ober  te  De«  geinbe«,  unD  an  Die  $reue,  mit  eoelcber  feine 
„Dbriffrn  an)eigcn.  Die  iSriejfe  unb  ’Botbfcbaff,  ©iener  unb Untertbaijen  ibmoerroanbl  finb,  ficb 
„ten  nicht  binterbalten . fonbern  Diefeibe  alfobalb  ju  febren  nicht  fcbulbig:  0o  ftinbiget  man  auch 
„Durch  ihre  'Slittel  untriffnet,  unb  unerforfebet  an  nicht,  roenn  man  auch  mütdlid)  nicht  Darauf  firhet, 
„Dem  ©eneral  gelangen  iaffen,  bep  feinen  €br«n,  unb  alfo,  f.g.  “UeberlAiiffcc  in  ©ienffe  rammet,  Die 
Webten , auib  SrfAnntnifi  unb  Straffe  be«  „Commenbanten  feiner  geffungen,  feine  ©enera« 
„Sleutet  Sleehten« “ Köm-Keu-br  Keutet-Be-  „len,  feine @iaat«;S8eDientcn,  mitQdbe  brffidjf, 
jfaliunq  Are.  «4.  ©iefe»  roiro  au-h  im  AsOUAn«  „ihm  Kebcllitmeit  erroedet,  unb  Diefelben  mit  ©el« 
bifchcn  Badete», Kecbtc  oerboten , Art.  5. 6. 12.  „be  unb  3iolde  umerffübet . u f.  ro.  Slacb  Cetn 
unb  ,3.  ^iteniit  fommet  auch  ba«  EAniffbe  gemeinen  ©prti.hmoriei  “St  liegt  ntiht«  Daran, 
2Üieflo,2\ed}t  aBtrbing«  überein,  Art.oa.  g)  ..ob’Japfferfcit,  oterbiff,  bengeinb  überroinbe." 
SffietaucbeinlgeorrrAtherifche Sdchtn,  mit  fitief.  Ober  auch  nach  D.-m  Jlu«fprucbe,  ten  b«r3Bahr* 
fen,  fingen,  ruffen,  geuer,  ober  auf  anberr28ci|«,  fager«@cifi  be«  Sipoüo  Ccm  Äimg  WiPP“«  in 
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©[acetomen  gegeben  b«t-  €«  erhielt  nebmlicb 
Derfelbe  auf  Oie  grage : wie  et  Den  ©ieg  wieDet 
feine  geinDe  erbalten  Finne  ? foigenbe  Slntwort : 
„Pugna  argencatis  telis,  atque  omnia  vinces.  „ ©. 
i.  ©trtite  mit  filberncn  Pfeilen , fo  wirft  Du  alle« 
übtrwinDen.  ©och  wirD  Der  erFauffte  Sfteucbel« 
SDJorO  Der  Krieg« -©lanier , D.  i.  Den  [Regeln  Der 
SfBoblanftünDigFeit  unD  Der  (Ehre  De«  Kriege« , ja 
na<b  Dem  (frempel  Der  fBergiffuingen , Den  ftill- 
fthroeigenDen  Patten  Der  €urDpäif<b«n  QJölcfer  ju* 
wieDer  ju  fepn  geachtet , al«  womit  (ich  ein  recht» 
fthaffen  ©cmütb , Da«  wahre  Japfferfeit  liebet, 
nicht  befteefen  wirD,  toeil  e«  nicht  ju  Der  in  Den 
natürlichen  Rechten  jugelaffenen  8ift  unD  Flügen 
(ErßnDung  gehöret  (Es  ift  alfo  tt>abv,  Daß  eö  an 
fich  felbft  Unrecht  ift,anDere  jp  DemSBöftn  ju»er> 
leiten  : aber  e«  ift  auch  an  ftch  felbft  Unrecht, 
SReuftben  ju  ermorDen,  unD  ihnen  Da«  3brige  ju 
rauben,  Sftebmlich  alle  geinDfeligfeiten  De«  Krie- 
ge« ftnD  an  ftch  felbft  ungerechte  ‘ibaten,  Die  aber 
Durch  Die  Krieg«-[Raifon,  al«  Durch  ein  [Recht  Der 
9?otb,  ftih  rechtfertigen  laffen. 

fftun  fragt  fich  aber,  wie  ein  gürft  Pornebmlich 
feine  b»be  Perfon  mieDer  Die  QJerrütberep  unD 
©Jeuhcl-iMorD  oerwabren  Finne  ? ©olcbe«  Fan 
nicht  füglicher  geftheben,  al«  wenn  er  tapffete  Tra- 
banten unD  eine  wobl  befteUte  £eib-@uarDe  hält; 
©oeb-ift  ®on  nitben,  Daß  er  fich  ftelie,  ai«  ob  fol- 
ihe«  nur  auf  Den  ©taat  unD  eine  gute  [Renom- 
mee gegen  auSlänDifthe  Potentaten,  angefeben  fep, 
nicht  aber  oon  einer  heimlichen  gurcht  bernib- 
«.  » 

©ep  alle  Dem  etwecFet  Diefe«  eine  groffe  SBer- 
»unDerung , Daß  Die  »ielfältigen  Sftachfteüungen 
unD  qjerrniberepen  öffter«  fo  wunDtrbar  an  Den 
(£ag  Fommen,  unD  ju  nichte  werDen,  welche«  «in» 
big  unD  allein  Der  göttlichen  fBorforge  jujufebrei. 
ben  ift.  Dffnnabl«  bat  Die  $bäter,  Da  fie  in  Dem 
cffiercFe  De«  ©JorDc«  begriffen  gewefen  finD , eine 
folche  Slngft  befallen,  Daß  fie  ihren Swccf  nidht  ha- 
ben erreichen  Finnen.  Dfft  haben  einige  oon  De- 
nen ©lit-Sefeüen  Die  fBertätbtrep  felbft  entDecfen 
muffen,  wie  in  Dem  »origen  3abrbunCerte  an  Der 
©ranoailifthen  fSerrätberep  wieDet  Den  König 
<2Bill)elm  geftheben  ift  , Da  einet  Du  ©lont  Da« 
QBercf  Dem  Verböge  »on  #anno»er  offenbaret 
hau  UnD  wenn  alle«  Diefe«  md)t  gefchicht.imiß  auch 
wobl  gar  ein  (Engel  folche«  tbun.  fBon  welchen  un- 
ter-'-hieDenen  Sitten  Der  (Entttcfung  unD  wunDer- 
baren  Offenbarung  »orgebabter  ‘©errätberepen 
wir  ebcnfaU«»iel£rempel  tegfiigenfönnten,  wenn 
nicht  einige  Daoon,  folche«  Darjutbun,  fattfam  »er- 
mögcnD  wären-  3n  Dem  3«b»  170g  batten  in 
Dem  Königreich  ©icilien  Die 2tnti-2lnjouifTen  einen 
ünfiftag  gegen  Die  ©taDt  ©lolajjo,  in  welcher 
terfthieDene  ©nwobner  unD  ©panier  Besprochen 
bauen,  Da«  Schloff Dafelbft  einigen  Kapferlichen 
Gruppen,  welche  fuh  auf  Drep  ©chiffenunD  an- 
Deru  bewaffneten  gabrjeugen  unter  DemfEomman- 
Do  De«  [Ritter«  PaUa»icino  befanDen , in  Die  .f)ün, 
De  ju  fpielen-  Siefer  Slnfttftag  folte  Durch  Die 
gruppen  weiche  man  gegen  [Reggio  batte  rü- 
den (affen,  unterfiübet  werten.  Sluch  hatte  man 

Umtrjtl-Lexui  XLVll  (hell- 


)u  folgern  (EnDe  *0  ©lannSanD-fBolcf  in  Die  Stuf- 
ftn-<2Bercfe  Der  geftung  bineingebracht.  SU«  aber 
einer  unter  ihnen  Den  ganzen  öSanDel  Dem  ©urg- 
QSogte  Dafelbft  entDecfete,  lief  Diefer  Die  ©rücfe 
aufjieben,  unD  Diefe  ©lannfthaft  in  QJerbaft  neh- 
men, ausgenommen  neune,  Die  ein  ©littel  fanDen 
fich  Durch  einen  gefährlichen  Sprung  über  Die 
dauern  ju  retten , worauf  fie  fich  auf  eine  flcine 
©arque,  loelche  fte  auf  Der  [ReeDe  fanDen,  nebfl 
4 ©00t«  Knechten  ftbeten,  unter  Dem  ©orwan- 
De,  nach  ©leßina  ju  fthiffen,  an  ftatt  Deffen  aber 
wurDen  Diefe  ©ootS-Knecbte  nachmabi«  genötbi* 
get  ftch  mit  ihnen  nach  [Neapel  ju  begeben.  3n 
Dem  3abr  170»  hörte  man  in  Dem  Königreich 
[fteapoli«  »on  einet  ©errütberep  aller  geheimen 
QSerftänDniffe , welche  Die  [Regierung  Dafelbft  mit 
einigen  groffen  in  Dem  Königreich  ©icilien  unter- 
halten batte,  unD  ju  weither  ©errätberep  fich  Cer 
gewesene  König!-  ©ecretatiu«  Slbt  ©il»ap  batte 
gebrauchen  (affen.  Sief««  Farn  folgcnDer  muffen 
an  Den  $ag.  (£ « Fam  Der  ©ice-König  »on  SRea» 

‘ poli«,(EarDinaI  ©rimani,  unoerftben«  in  De«  ©er- 
1 rütber«<EvpeDition«-@tube,  unD  nahm  ihm,  unter 
I mäbrenDem  Schreiben  , ein  paquet  hinweg,  wel- 
che« 4 Eouoerte  über  einanDer  batte,  Da  Denn  un- 
ter Dem  lebternein  mit  giffern  gefthricbener  ©rief 
an  Den  SluDitor  ©Joline«  ju  [Rom  war-  (fr  be* 
Fannie  nach  Der  Seit,  Daß  er  nicht  allein  mit  jebt« 
geDachtem  SluDitor,  fonDern  auch  mit  Denen  ffar» 
Dinälen  De  la  itemouiüe  unD  Del  ©iuDice,  wie 
auch  mit  Dem  Verböge  »on  UjeDa , unD  anDern 
©oucbofiiftifthen  Sftiniftern  , ©orrefponDenb  ge- 
pflogen habe.  © geftunD  ferner,  Daß  er  DeSba!« 
ben  mit  Dem  SarDinal  De  la^remouiüe,wie  Denn 
auch  mit  Dem  |)errn  3Roline«,  SluDitor  »on  Der 
[Rotä,  ©rieffe  gewechfelt,  unD  ihnen  alle«  entDe- 
efet  habe,  hierauf  warb  er  mit  Dem  Strange 
bingerichtet.  Sftoch  »iei  munDerbqrcr  aber  , ja, 
Durch  ©ottes  augenftheiniiebe  fSorforge  finD  in 
Dem  »origen  3«bthunDerte,  unD  jwar  in  Dem  59 
3abre  Dejfclben,  etliche  QBetratbevepen,  Die  wieDet 
Den  König  in  SchweDen  Sari  ©uftao  angefteüet 
waren,  entDecfet  worDen.  ®ie  erfte  warD  auf 
Da«  Schloß  Sronenburg,  Durch  einige  ©ürgtr  ju 
ßelfingör , angefteüet , al«  welche«  ©ehloß  Die 
©auecn,  Die  an  Den  geftungS-SJBercfen  arbeiten 
muften  . unter  Slnfübtung  De«  ©au  - ©[elfter« 
SteinmincFe!,  befteigen  wollen,  Dergeftalt,  Daß 
etliche  ijßagen  4)oib  unter  Dem  jbort  umqemorf, 
fen,  unD  alfo  Die  ©efabung  gebinDert  werben  fol- 
te. ©em  König  in  ©ännemarcf  gefiel  Der  Sin- 
fthiag  ftb»  wobl ; UnD  Die  ©riefe  brachte  ein  gl- 
ichet in  einem  fleinen  ©oote  unoermereft  bin  unD 
wieDet  jurücF.  SU«  er  nun  ein«mabl«  bep  Wacht«- 
Seit  nach  ^)elftngör,  unD  an  Den  SchwePifthen 
©chiffen  »orbep  fuhr,  Düncfte  ihm,  al«ob  eroon 
einem  ©chweDifchen  ©oote  »erfolget  würDe,  Da- 
her et  Die  ©riefe  an  einen  ©tein  banD,  unD  in 
Da«  ‘JBaffer  warf ; Der  gaDen  aber  riß  »on  Dem 
©teine  ab , unD  Der  ©rief  ftbmam  an  Da«  Ufer, 
©afelbft  fanD  ihn  ein  ©chweDiftber  [Reuter,  unD 
brachte  ihn  ju  feinem  Könige  (Etliche  Der  Schul* 

Digen  muften  ihre  Jborbeit  mit  Dem  Kopfe  bejah- 
len,  anDere  fich  mit  ©efDe  löfen,  unD  »iele  rette- 
ten fich  mit  Der  gluckt.  Darunter  auch  ein  ©tu- 
£11 II  2 Dent 
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Perratberey  (Heine  06«  nfebete)  « 


Perrättcbetung  >840 


Cent  mar , rptldjer , Den  Äönia  mit  ©ift  |u  »erge* 
ben,  jid>  tmrgefebet  batte.  gu  SDJalmoe  war  Das 
3abrjubor,  als  «608,  eben  Ccrgleic^en  »errätbe« 
tilget  .panDclauf  Dem©ipcte  «cttcfen,  toeldjcr 
Den  1 3.  D es  .£)erbft<®!onarS  gleichfalls  entDcrfet 
watD  ©cnn  als  Cie  ScbmeCen  mit  tot  Snqufe 
fttisn  hierüber  befcbäftigct  waren,  unt  Die  Sad)e 
auf  Ccm  £Kcd>tö*  Slußfprud)«  ftunte . fgnD  man 
turci)  einen  obngefäbren  unt  recht  felhamen  gu« 
fall  Schreiben  , mcldje  bicrinnen  ein  f)«Ucö  hiebt 
gaben,  ©er  .fbaupt  Slnffifter  tiefer  33ertütljerep 
mobnete  an  Dem  fo  genannten  Äaicf>^)afen  bep 
Walmoe,  unt  baue  Die  «riefe  Dte  er  ton  ©oppem 
bagen  empfangen  batte,  fanir  len  donccptcn  Dem- 
jenigen Schreiben,  Die  er  Cabm  abgefd>icfet  batte, 
in  ein  Äüftgen  geleget,  unt  bet)  Der  Äalcf  ©rube 
in  ein  ©eftrüuebe  terfteefet,  mit  einem  Darauf  ge, 
roorjfenen  Steine,  ©iefes  Ääffgen  batte  ein 
Sud)Saufgcfcbarret,  alfo,  lag  csgcfunDen,  unD 
tor  Cie  ScbrocDifdie  Steigerung  gebracht  ttarD. 
3u  Cemfelben  jeigten  fidjeigenbünDigeiBrieffe  ton 
Dem  Könige  in  ©ännemarcf,  Dem  JReid)6«.f)üf 
tSJeificr , 3taebim  ton  ©erSDorf,  ton  dornige 
©ollen , unt  anDern  mebr , aus  Denen  man  su, 
glcid)  erfannte,  Dag  auch  dorniffb  UlefelD  an  Die, 
fer  QJerrätberep  Jlntbeil  f>Ätte,  welcher  ftcb  aber, 
als  er  fttb  entDecft  fabe,  angellete,  als  ob  ibm  ein 
®cblag,glug  Diegungc  geldbmet  hätte,  weswegen 
er  etliche  Sionate  lang  bcfWntig  in  Dem  SSette 
blieb,  unD  fein  38ort  reDete.  Bibi.  Real . Lej. 
© I-  p-  2287.  2288-  ILuDolff»  ©cbaudBübne, 
?b*  tt.  P-  9SS‘963-  2b-  HI.  P-  1108SI  MO.  ©). 
IV.  p.  040,043.  Slemminge  Solcate,  p.  460 
U.  ff-  Bayleno  dritifcf)  3B6rter-S>ucb»  ?b  M.p. 
360.  Cammerarli  JPjiffoc.  £ufi«@art.  ©>•  I.  p. 

100  u.  ff  tnällerr  ©bilof-  3Biffenfcb.  2b-  HI. 
p.  3 1 4. 9 3 ».  933-  XPei fens ^olit. grag.  p. ; 1 3 
J14.  Starte.  Centura  I>eUa  Sala  eö  äbarca, 
p.  529-  530.  Pantopptbant  Annal.EceleC  Dan. 
Dipl. Sb- H-  P-7«t  763.763.  Siebe  auch  £on> 
fpiration  unt  Confpiriren,  in  Dem  VI  SSanCc, 
p.  104t.  3ngleicben  Pettätber. 

Perratberey,  (Heine  oDet  nfetere)  in  tf n- 
gellant,  tbepctttCreafon,  jtebecaOdj.Perratb, 
im  XHHBanDe,  p.  321. 

Perratbetey,  (ianteo)  ftebe  Qßerrätbcrer. 


Peträrbctey, (verjährte,  fiebe  QSttfabvung, 
wie  auch  Straffe , (OTtlDcrtinp  Der)  im  XL 
«ante , p.  56?  u-  ff.  unD  fBeträeffetey. 

Perrätberey,  (Perjabrung  ber)  ftebe 53er« 
iabruntt,  wie  auch  Straffe,  (CTlilberung  Der) 
im  XL  «ante,  p-  j«o  u-  f.  unt  Peträtbmy. 

Perrätberey,  (Perjabrung  ber  tanDes«) 
fiebe  Pfrjäbrunp , mit  mich  Straffe,  (WlilDe, 
rnng ber)  im  XL  «ante,  p.  560  u.  f unD  Per« 
rätberey. 

fertatberey  Des  Patcrlanbes , ftebe  Per« 
rätffetey. 

Perrätbetcy , fiebe  Perräcber  , uni  Per« 
rätberey. 

Prrrärberifcbe  anfcfcläge,  ftebe  Pertärber, 
unD  Perratbetey. 

Prrrärberifcbe  Botbfd;afft , fiebe  Petras 
rberey. 

Perrätbetifcbe  Briefe , ftebe  Pertätberry. 

Pettätberifebe  dorrefponDeng,  fiebe  Per« 
tärberty. 

Perrätbetifcbe  ^ubar «Rtifjr,  (rrbe  Ofculum , 

im  xxv  «ante,  p.  2089. 

Perrätberi|cbet  Ruf,  ftebe  Ofculum  Pro- 
duortum , im  XXV  SBcmCe,  p.  2094. 

Perrätbcrifcbet  tobfcblager  , fiebe  Ec-b« 
(oblag,  im  XLiv«ante,p.  770  u ff.  unD  lob, 
fcblag,  (fürfeglicber)  ebenb.  p.  79J  u ff.  mit 
auch  Perratbetey. 

Perrätberiffbet  lobfcblaa,  ftebe  lobfcblap, 
im  Xl.iv  SBatiDe,  p.  770  u.  ff,  unt  lobfeblaj, 
(ftirfeglicber)  ebene,  p.  795  u.  ff.  wie  and)  Pet. 
rötberey. 

Perrätbetifcbe  IPeiber,  fiebe  QScträtberey. 

Perrätberifebe  getcbCB , ftebe  Q3errärbe« 
rey. 

Perrätbetifcbe  Leitung , fiebe  Qßerrätbe« 
rey. 


Perratbetey,  (nietcre  oDer  Heine)  in  (fn> 
gellant,  rl>c  pertt  treafon,  fiebe  4Dtb[Prr« 
ratl;,  im  xui  «ante,  p.  321. 

Pcrrärbercv,  (Ptilcet«)  fiebe  Puluer.Qßer 
tätberey,  im  XXIX  «anDe,  p.  1427. 

Pcrrätberey,  ttToDfcblag  Dttrcb)  ftebe  un« 
ter  Dem  Slrticfel : lotfcblag,  im  Xliv  «ante, 
p.  770  u.  ff  unt  lotfl'l.ig,  (ftkfeglicbet)  tb. 
p,  7J0  u ff.  wie  auch  33etratlierey. 

Tctratberey,  (CBerftibrung  >ut)  ftebe  33er« 
ftiffren,  CeSgleid)eti  Qjcrratberey. 

Pertatberey,  (OSetbefflung  Der)  fiebe  33er. 
tätffetey. 


Perrätbetifcbe  Sufammcntunffrc  , ftebe 
33tttätberey. 

Petratber  Des  Röntgco,  ifl,  na<b  Den  ®r« 
ticfcln  Der  3Bicflcffitifd>cn  Ccf>re  Derjenige,  web 
cfier  einen  gcifilicben  Deswegen  in  Den  ®ann  tbut, 
weil  er  an  Den  Ä6nig  oDer  Äi'nigitcben  fRatb  ap- 
pelliretbat.  ^einfii  Äircben«  Jjiffotie,  ©eil  IV 

P.  562. 

Perrärber«*3n|ul,  eine  3nful,  ftebe  Petra« 
DeresCEolanD. 

Petratber  Des  ParcrlartDer,  fiebe  Petra« 
tber,  unD  Perratbetey. 

Petrancberufig, fiebe  Fumigatio,  im  IX  «an« 
De,  p.  1305- 

Perrammeln, 


Verrammeln 


Verrechnet 
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Verrammeln,  bep  Den  Bergbau,  iß,  »enn  in 
r«t  ©rube  bepm  ©cbielftn  Ca«  ©obrlocb,  »er» 
ein  Die  Patrone  mit  ftm  ©cbicßröbrgen  cic|Tecfec 
»orCcii,  unDDie  übrige  Jjdblung  neben  Den  Schieß« 
ribratn  mit  Eenen  unc  ©ranD  oon  Der  Patrone 
an,  bi«  jtint  8u«gange  De«  ©obrlocb«,  Derb  ge« 
|Ti'lT<n  tvirC,  Damit  Da«  >])uloer  nicht  mehr  0«. 
»alt,  fo  roohl  über  al«  unter  ßch  bat. 

Verrarm«,  (©ernb.)  bat  * Ritu  Sacrorutn 
vercris  Eccleiti  Conciliorum  gefchrieben , »eiche 
edjnfft  mit  einer  QJorreDe  X <B.  (Bräoii  1739 
in  s jtt  QSerona  herau«gefommen. 

Verratl),  fiel)e  Verrdtherey. 

Verratb,  (&eci),)  (iebe  coOcfc.Verrath,  im 
XIII  ©anDe,  p.  3s  1. 

Verrathto,  feetje  Vertaget,  unb  Vertd, 
tperey. 

Verratben,  »irD  in  Der  ^eiligen  ©chrijft  im 
»erblümten  QßerßanDe  oon  Cer  Sprache  gefaget, 
»enn  oon  55etro  flebet,  Daß  ibn  feine  Sprache 
»erratbm  babc,  $!att(>.  xxvi,  73.  «Ware.  XIV, 
■jo.  3n  Den  Sprachen  pcrfpühret  man  Diele« 
DurtbgebcnD«,  Daß  eine  Sprache  nach  unterfchieb- 
licben_EanDfcba|ften , ja  ojftmabl«  ©täDten  unD 
©orjfern,  einigen  UntcrfdjieD  bat,  foroobl  in  Dem 
©ebrautbe  einiger  QBorter,  al«  auch  in  Cer  Eins« 
fptache;  j.  (£.  ©ie  Deuißhe  Sprache  iß  nur  ei, 
ne,  unD  gleicbroobi  ceDen  Die  ©achfen  anDer«,al« 
Die  Schwaben;  Die  ^jotbDeutfcbe  Sprache  »irD 
anDer«  in  4>ollanC,  anDer«  in  ©rabanr,  unD  an» 
Der«  in  glaiiDern,  gerebet.  ©ie  granbbßfehe 
©pracbe  iß  nur  eine,  unD  gleichwohl  reDen  Die 
au«  5>icarDien  anDer«,  al«  Dieju^Jaris  wohnen; 
unD  Durch  folcbcn  UnterfibieD  Ean  man  wißen, 
»0  einer  bet'  iß.  Qngleidben  »ar  in  ©riechen« 
lanD  einerlei)  ©pracbe,  Dennoch  reDeten  Die3oni< 
er  anDer«,  al«  Die  ju  Sltben,  unD  oon  Ciefen  bep«- 
Den  »aren  »ieoerum  Die  ©orer,Dic  Sleolier,  unD 
Die  ©polier  unterfcbieDen.  t£ine  gleiche  ©eroanD« 
niß  bat  e«  mit  Der  ifebraifeben  ©pracbe,  Dieioar 
J»ar  nur  eine,  Doch  »ar  in  Der  vüaejpruibe  ein 
llnterßbieD,  fo.  Daß  man  erfennete,  au«  10a«  für 
einem  ©tamm  einer  roar,»ie  Denn  Der  Ätamm 
(Ephraim  Durch  Da«  <2Bort  ©iboletb  «erratben 
»arD,  SKidjier  Xll,  6.  ©0  bat  auch  Der  ©tamm 
San  Den  Eeoitcn  in  Dem  «jutife  ®}id>ci  an 
feiner  Sprache  gefannt,  Eap.  XVin,  3.  (Eben 
Diefe«  »arD  auch  ju  (Ebrißi  3;lt(n  in  Der 
©prißhen  ©pracbe  gefunDen.  ©enn  obgleich 
Die  3üDen  Dajumabl  in  Dem  EanDe  (Eanaan  ®p« 
rißb  reDeten,  fo  batten  Doch  Die  ju  Serufnlem  ei« 
ne  anDere  2(u«reDe,  al«  Die  in  ©aliläa , unD  Die 
©alilder  batten  ibre  eigenen  befonDern  9Borte,Die 
in  3uDila  nicht  gebräuchlich  »aren,  fo  Daß,  »enn 
jcmanD  au«  3uDäa  nett  reDete,  ibn  Die  ©alilder 
oßi  nicht  uerßunDen,  Denn  Die  ©alilder  reDeten 
nicht  fo  iierlich,al«ju3eru|alem  gefprochenroarp. 
©aber  Die  3üDißhcn  fKabbinen  in  ihrem  'Jab 
muD  fagen : „3uDa,  »eil  fie  nett  geroefen  in  ihrer 
, '©pracbe,  iß  Daß  ©efeb  in  ihren  djänDen  befe= 
nßiget.  ©en  ®}dnnern  oon  ©aliläa,  »eil  jie 
«nicht  nett  in  ihrer  ©pracbe  geroefen,  iß  Da«  ©e> 
«fep  auch  nicht  in  ihren  «jänDen  befeßiget.“  UnD 
alfo  oerrietb  Die  ?lu«fprache , unD  oielleicht  einige! 
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©alildifcb«  21'onc,  Den  <J>etru«,  Daß  er  ein  ©a, 
Inder  »dre.  UnD  eben  Daher,  »eil  Die  meißen 
Jnnflcr  (Ibrißc  ©alilder  »aren,  unD  ebrißu«  ftlbß 
in  ©alclda  fich  meißen«  aufgebalten  batte,  fo  fehlief 
fen  ße,  Daß  'Jfetcue  einer  ron  feinen  Süngern  jep, 
»eil  feine  eprache  anjeigete,  Daß  er  ein  ©alilder 
»dre. 

Vertathene  iofung,  ßebe  Verrdtherey. 

Verraru«,  (3ob.  üßaria)  ein  darmeiite  oon 
Aterrara  »urDe  oor  einem  bereden  Siedler,  grünD« 
leben  ß'bilofophen,  gelehrten  'Jbcoloqen  unD  be« 
liebten  ^JreDiger  gehalten.  Cr  folte  auf  fjfäbßli, 
eben  ©efebl,  Der  JriCeminifchcn  Äinhen- QSen 
fammlung  beproobnen ; aber  fein  hohe«  unD  feh»a« 
che«  alter  ließ  e«  nicht  ju.  CnDlich  ßarb  er  in 
feinem  sSaterlanDe  1353,  nachDcm  er 
1.  Dilpp.  contra  Lutheranos  in  2 Jomiö,  ©0» 
nonien,  ■ y 3 8 in  g. 

3.  Delncarnatione- 

3.  Enarrationem  fuper  fermonem  Chrifti  in 
I Monte. 

4.  De  gratia  «t  libero  arbitreo,  de  duplici  pur- 
gatorio  «e  de  fuffragiis  annuisque  legatis  de-  ■ 
functorurn. 

f tamm.  in  Catonis  przeepta  & diflieha. 

«.  Tr.  de  juftitia  & de  longitudine  vitr  anti- 
quorum  u.  a in.  gefchrieben. 

©eine  9Bercfe  ßnD  in.fech«  Sbeilcn  jufammen  ju 
^tneDig  ittt  unD  in,  »ie  auch  an  anDern 
Orten  in  8 berau«gcEommen.  4ofm  Lexic, 
Univerf.  Theatr.  d’Uomini  letter.  2lu» 

berti  mirdi  Auflarium  p.  175  jn  jjabricti  Bibi. 
Eccleliaft. 

X>erraud)ung,ßebe  I'umigatioAm  IX  ©gnbe, 
p-  230t. 

verrE,  ßebe  eßla«,  im  X SanDe,  p.  ifgo. 

T>erre  £apo  Dt  Orrrc,  fat.  t erra  Caput,  Li • 

mim  promontorium,  ein  QSorgebßrgc  in  Calabria 
©itra,  irp  Oceapoli« , nicht  »eit  oon  Der  ©taDt 
fämantea.  iiauDranD«  Lexic.  Geogr.  Tom  II 

p 384  +74-  Ubfen»  ©eograpb.  ■Jliß.  ftj.  II  Jß. 

p-  toi. 

Vette,  (£apo  bi)  ßebe  Oerre. 

X7erreceßircit,  Eat.  Coram  jmiia  pucifei,  beiß 
fet  einen  SReceß  über  eine  ©treit  . ©acbe  oDer 
|)anDlung  aufrichten,  ©iebe  Äeccji,  m,  XXX 
©anDe,p.  1373  u.f. 

Orrredsnen,  ober  2}etecfctien,  unD  In  Xecfc, 
ttung  brinjirit,  Eat.  Computatio,  ober  Rationibm 
in] irre,  ßeße  Äed  nuog,  im  xxx  ©anDe,  p.  13 1« 

U,  ff. 

Oerrecbnen,  (ich  Octrecbnert,  einen  Sch« 
ler  oDer  ^rrthiim  in  Der  Ärcbmmg  betteben, 
ßebe  Error  Caicuii,  im  VIII  ©anDe,  p i;jt,unD 
ÄettmingAm  XXX  ©anDe,  p.  1310U.  ß.  »je 
auch  Defetia , UnD  De/'rffut,  im  VII  ©anDr, 
p.  396. 

üerrechnet,  oDer  in  Rechnung  gebracht, 
ßebe  Rechnung,  im  XXX  ©anDe,  p • 3 cou.  ß. 

Verrediner,  ober  ein  in  Der  Rechnung  began« 
gener  Srrtbum,  ßebe  Error  Cnicuti,  im  vm  ©an- 
De,  p-  17er,  unD  Rechnung,  im  XXX  ©anDe, 

GH  il  3 p.  131« 
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p.  1310u.ff.Wij  aucß  Defeäa , unD  Dtftflus,  im 
VII  SSanDe,  p.  39«. 

Verrechnung,  »Der  Berechnung,  fließe 
Rechnung,  ini  XXX  SSanDe,  p.  1310  u.ff. 

Verrechnung  06«  RechnungsOrrthum, 
fie^e  Brror  Caltuli,  im  VIII  SSanDe,  p.  17  ff,  unD 
Rechnung,  im  XXX  SSanDe,  p.  1310  u.  ff.  wie 
aucß  Defeäa,  unD  Defeäut,  im  VII  SSanDe, 
p.  39«. 

Verrecßten,  heißt  fobießal«  feine  ©ütcrBer« 
(feuern,  oDer  in  Den  ©(euer  < Sürflßlag  bringen. 
Cat.  Bona  fua  in  Cataßrum  referre,  fleße  Steuer, 
im  XXXIX  SSanDe,  p.aof  8 u.ff. 

Verpechten,  aucß  fo  Biel,  al«  Den  3oH 
oDer  Da«  ©eleite  entrichten,  8at.  Telonium  feive- 
re,  fiebe  30U,  Desgleichen  Solle  (cßeleit»..)  im 
XXXlli  SSanDe,  p.  «12  u.ff. 

X* erregten,  finnte  aucß  wohl  Daijin  geDeutct 
WerDen,  Daß  man  etwa«  BerßaDert  habe ; e«  heißt 
aber  fouiel:  ©icß  eine«  rechtlich  an  nehmen,  ibn 
rechtlich  bertreten.  BayetB  ^anDwercf«  • £e;. 
. P-447. 

Vettecßtete  Cüdper,  flehe  Huch,  im  XLV 
SSanDe,  p.  141 3 u.ff. 

Verreken,  fagt  man  Bon  einem  93ieße,  wenn 
e«  flirbt. 

VerteDen,  oDet  (Ich  Verfprecßen,  flat.  Ser- 
1 monelaii,  Krrare,  oDer  Ditbfui,  fleißt  eigentlich 

nicht«  anDer«,  ai«  unbeDachtfam  unD  ohne  lieber, 
(egung  reDeit.  Juweilen  heißt  eö  auch  fo  oiel,  ai« 
einfältige«  unD  abgefchmacfte«  3rug  feßwaßen, 
Wie  «man  ein  Unfmniget  unD  mit  einer  ßißigen 
SrancfheitSSefallenerjuthun  pflegt,  welche«  man 
bep  Denen  alten  ®eutflßen  Hoppelen  nannte. 
XVehnet. 

VerteDen,  heißt  auch  f#  Diel,  al«  Verfcßroi. 
ten,  flehe  Diefe«2Bort. 

VERREGINIS  VILLA,  ©taDt,  fleße  P’orre- 

ginum. 

VERREGINUM,  Bon  Dem  t-ioiue  aber  i'em- 
go,  gleichwie  Bon  Dem  Valeriu»  OTajrunu»  I-er- 
rugo  genannt,  ifl  eine  ©toDt  in  fiatien  in  Der©e< 
genD  Der  QJolfctec  gewefen,  oon  welcher  tiotue 
berichtet,  Daß  fle  oon  Den  SRömern,  nebfl  Dem 
©eßloffe  Caruentana,  eingenommen  worDen  fep; 
heut  ju  Sage  iff  fein  einzige«  SJercfmaßl  mehr 
Bon  ihr  ju  (eben,  »aubtan&a  fiejricon  II  Sh«l 
p.  31g.  Cellatii  Nocit.  Orb.  Antiqui.  Tom.  I. 
P-Sff- 

Verreichen,  heißt  fo  Biel,  al«  einem  etwa«  über« 
geben, unD  Vetreicßung,  fo  Biel,  al«  Oie  lieber, 
gäbe,  flehe  Übergebung. 

Verteidjung,  flehe  Verreichen. 

Verretcfcung,  (eine  bloße)  gefeßiehet  bep  De« 
nen  Ober.flauflpifcßen  Sehn  ©ütern,  al«  bep  wel« 
eßen  Die  SSelehtuoDet  SSJiuSSelehnungen  nicht  oon 
nbtßen  flnD , fonDern  e«  wetDen  folcße  ohne  ©n< 
fußrung,  nach  Dem  Siechte  Der  2lnBetroanDtfebaffr, 
bi«  auf  Da«  ItebenDf  ©lieD,  (citra  mvcilituram,  ju* 
rc  agnationis , ufque  ad  feptimum  graduni)  auf  Die 


Signalen  DeBolBiret.  XVabfl»  ffßur-gürffenth. 
©achfen,p.4?.4«. 

Verrcichung  Der  tehen,  flehe  JLehn»>Rei< 
djung,  im  XVI  SSanDe,  p.  147a  u.  ff.  Desgleichen 
Belehnung,  im  Hl  SSanDe,  p.  10 1 3,  unD  Imtßi- 
tma.  Im  Xl  V SSanDe,  p.  797  u.  f. 

Verteicf  en,  ©efcßletßt,  flehe  Verreyket». 

Verreifen,  wenn  e«  notbwenDig  ifl,  wirD  in 
Denen  Siechten  mit  unter  Die  fo  genannten  *£bf< 
hofften  gejählet,Daoon  ju  flhen  im  VIII  SSanDe, 
P-  34<- 

VERRE  LENTICULAIRE,  flehe  «Bcflhlifit« 
ne  (Blafet,iiiDemXS8anDe,p.  i224U.f. 

Verrenkung,  flehe  Luxatio,  imXVHISSan« 
De,  p- 1 3 e « u.  ff.  ällroo  alle  Sitten  Der  SBerrencf un> 
gen  abgehanDelt  wetDen. 

lOerrencfung,  (ScbtBangbelngene,)  flehe 
Sd}t»angbeingene.Verrenkung,  im  XXXV 

SSanDe,  p.  1893. 

Verrenkung,  (Sprungbeine,)  f.  Sprung 
beine  . Verrenkung,  im  XXXIX  SSanDe, 
p f4f. 

Vetrenkung  De«  Danen»,  fließe  unter  bnn 
Sirticfel,  Luxatio  Digit  »rum  Manus,  im  XVIII  SSdlB 

De,p.  137«. 

Verrenkung  De«  «COnbogene,  flehe  Luxa- 
tio  Cubiti-,  im  XVIll  SSanDe,  p.  1374. 

Vetrenkung  Der  Singer,  fließe  Luxatio Digi- 
torum  Manus,  im  XVIII  SSanDe,  p-  137«. 

Verrenkung  Der  flachen  £anb,  fließe  luxa- 
tio Mttacarfi,  im  Xvni  SSanDe,  p.  1 jsv- 

Verrengfung  De«Su(fee,  flehe  Luxatio  Ptdit 
txtrmi,  im  XVI11  SSanDe,  p- 1387- 

Verrenkung  Der  ^anb, flehe  Luxatio  Manu, 
imXVIHSSanDe,p.i383. 

Verrenkung  Der  <S>anbn>tirgcI,  fließe  Luxa 
tto  Carpi,  tm  xvui  SSanDe,  p.  1 372. 

VetrcncfungDeä  Cjaupte»,  fuße  Luxatio  Cs- 
pitit  (i  Verltkriuum,\m  XVIII  SSanDe,  p.  3«8- 

Verrenkung  Der  «Jgrnfchaalbeine,  fleße  Lux- 
atio OffiumCahtaria , im  XVIll  SSanDe,  p.  1 387- 

Verrenkung  De«  igilftbein»,  fleße  Luxatio 
Femorit,  im  XVIll  SSanDe,  p.  1376. 

Verrenkung  Der  &unOe.  I3ßenn  fleh  Die 
■ÖunDe  Die  ©licDer  oerrenefet  haben , fo  nehmet, 
SXegenwürmer<®picanarDen  < Siegel , goßanni«, 
SJerpenißiinunD  'üBacßholDer.OcI,  jeDe«  ein  flotß, 
©tein.weiß  SiliewSSilfam-unD  ^Jopolien<Del,  je« 
De«  jweo  Sotß,  nebfl  eben  fo  Biel  2lltbee>unD  S8i> 
bergeib ßele,  ingleichen  ein  halb  Cotß<2Bach«  Del, 
®acß«  ©cßmall),  SHinDermarcf,  gelbe  ©eßmier, 
©albe,  CoßrdDel,  /)omg,  ^sarß  unD  (Eprneiß,  je« 
De«  Bier  Soiß,  unD  maeßet  alle«  jufammen  ju  ei« 
ner  ©albe. 

Verrenkung  De«  Rienbakene,  fleße  Ma- 
xiüa  Luxatio,  im  XIX  SSanDe,  p.  22t 3. 

Verrenkung  De«  Knie»,  fleße  Luxatio  Gnu, 
im  XVIll  SSanDe,  p.  1380. 

Verrenkung  Der  Rnieflcheibe,  fleße  Luxa- 
tio Patella,  im  XVIll  SSanDe,  p.  1387. 

Verrenkung  Der  naflenbeine,  fleße  Luxatio 
Naß  ojßxm,  im  xvui  SSanDe,  p.  1385. 

Vee- 


jS4f  VetTencIttntjDe« ©beparttt.JWrt» 

VerrencFung  De«  Oberarm  «Seine,  ftef>< 
Laxatio  Hameri,  im  XVIII  SSanDe,  p.  1 38  I . 

VcrtencFung,  (oDec  Verbügung)  ein« 
PferDee,  gr.  D islocation  tf  an  cbeval , ficht  Vet« 
HMM 

VerrencFung  6«  Xibben,  fiebe  Luxttio  Co- 
Jlortm,  im  XVIlf  SSanDe,  p.  1373. 

VcrtencFung  Der  Kücf prata.XTirbel,  (ief)e 
Luxatia  Capitis  & Tertebrarum,  im  X VIII  SSanDe, 
P-  3 68. 

VetreHefung  De«  ScbencFelbefn»,  fiebe 
Laxatio  Femorir,  im  XVIII  SSanDe,  p-  137«. 

VerrencFung  De«  Sd;ienbeini>,  fiebe  Laxa- 
tio Genu  feu  Tibia , im  XVIII  SSanDe,  p.  1 380. 

VctrenrFung  De«  0d?ldf?elbein8,  fteije  La- 
xatio qtavieala,  im  XVIII  SSanDe,  P-  1372. 

Virrenefung  Der  Spinbel,  jiefie  Laxatio  Fi- 
bula, im  xvui  SSanDe,  p.  1379. 

VerrencFung  De«  Sprungbein* , fiebe 
Sprungbein*,  vtrrencfung,  im  XXXIX  ® an» 
De,  p- 14$. 

3?ectencfung  De«  Stelzbein»,  fiebe  Laxatio 
OJJit  Coccygit,  im  XVIII  SSanDe,  p.  138«. 

Verteuerung  De«  Unterarm»  mit  Dem 
Oberarme,  liehe  Laxatio  Cabiti , im  XVIII  SSan« 
De,  p.  1 374. 

VerrencFung  De«  UnterFiefere,  (lebe  Laxa- 
tio Maxiffa  inferiorit,  im  XVIII  SSanDe, p-  l 384. 

VerrencFung  Der  VorDeri>anb,ifl  tit  Laxa- 
tio Carpi,  Daeen  im  Xvill  S8at)De,  p.  1372. 

Verrmcfung  DertDirbelbeine,  Laxatio  Ter 
ttbrarum , fiel)e  Laxatio  Capitis  ff  Vtrubrarttm,\ m 
XVIII  SSanDe,  p- 1368. 

VerrencFung  Der  5ebtn,  Laxatio  Digttonm 
Pedis,  fommt  mit  Der  VerrencFung  Der  Ringer 
Überein,  Dacon  |U  fefeen,  Laxatio  Digitorwn  Ma- 
ltas, im  XVIII  SSanDe,  p- 1 %i6. 

Verrenfieben,  »errenfiebe,  »ernefiebe, 
auch  »ecniflebe,  ift  eine  ©orfübafft,  Der  in  un« 
terfebitDlid>en  Privilegien  fRuDdph«,  DDalricu«, 
unD  grieDcricu«,  -fjalberftäDtifeber  SBiftböffc  De« 
jj  unD  13  3al)thnntcrt« , SNelDung  geftbiebet. 

tubercige  Reliqu.  .MST.  T-  I P-  $ • 9-  IS- 

Verrenffein,  ein  ^a§  unD  Sollijaug  inSiprol, 
(iefie  Sern|tein,  im  IX  SSanDe,  p «n. 

Verrepäue,  ober  Verepäu»,  ingleieben  Ve< 
repöue,  (®mion)  ein  ©ebuitnann,  von  ©om. 
mel  in  SSrabant  gebürtig,  legte  ftcb  anfung«  auf 
Die  Ö5f)iiofop!)iM)en,  beinad)  auf  Die  SJI>eoiogi|c^en 
‘üBiffenföajftin.  l0JC  in  Untemmfung  Der 
SugenD  gefdjicft,  unD  ju  Untcmdjiung  Derfelben 
in  Den  ajBiffcnfdjafften  unD  S itten,  bep  Damabli« 
gen  SXeligion«.3roiftigfeiren , glejebfatn  gebebten, 
gt  mar  ein  giebbaber  Der  mabren  grbmmigfeit. 
3nfcnDerbeit  mar  er  ein  berühmter  ©rammaticu« 
feiner  3ett,  niaffen  tHorbaf  geDeticfet,  Daß  Deffen 
Satcinifbe  ©rammatita  Dajumabl  in  allen  ®ebu- 
len  Bon  Den  WieDerlanDen  cingtfübrt  geruefen,  tinD 
et  bep  nabe  aUen  anbern  ©rammatici«  Bergen» 
gen  roorDcn  fep.  gr  mar  fProbft  in  Den  Sftonnen- 
Äiofter  rom  SSerge  2babor  ju  SUedieln,  marD 
aber  Bon  Da  vertrieben,  unD  bitrauf  gum  SKector 
Der  ©cbulcn  ju  2urnb°ut  unD  £cr6ogcnbuf<b 
gemacht.  gr  ftarb  eiiDlieb  Den  >t  WoBembrr  im 
JJabr  TC98,  in  Dem  78  3abre  feine«  filier«. 
Huflet  feinen  ©cammaticaiifeben  ©tbrifften,  Die 


Vettes  t«4* 

inben  Sfuguftintr<©<bulen  erführet  merDen,  b®1 
er  aud)  anDre  ®ad)en  gefebrieben.  SU«: 

1.  l’rima  Chriftiaiuc  rcligionis  elemcnta. 

2.  Precationes  liturgicas  in  VII  dies  digeftaeV 
Precationes  Scholatlicas  Enchiridion  piarum 
Precationum,  Slntmerpen  r$7s,  5)ari«i604 
in  i2,ff6Iln  1644  in  12. 

j.  Pnccepriones  de  verborum  «e  rerum  copia  t 
item  Prarlcriptiones  de  üguris,  live  de  tropis 
& fchematibus,  per  quxllioncs  in  ufum  icho- 
larurn  luculcnter  It  breviter  explicatx.  £6itt 
is82,2intmtrpen  158», 1590, 1591, 1*03, 
1674m  8- 

4.  De  Epiftolis  Latine  conlcribandis,  Libri  IV. 
Slntmcrp.  i$79,  i$87, 1604  m 8. 

3.  De  Epiüoiis  Latine  confcribendis  Libri  V 
de -novo  exaäiori  methodo,  fchematifmis  4c 
fcholiia,  illudrati,  quibus  iccederunt  nov*  in- 
Ecriptionum  utriufque  lingux  formulc,  pro 
Sexus,  dignitatumque  diveriitare,  cuique  ac- 
comtnodaM.  £6lin  1598,  1620  in  8.  g« 
ift  Diefeö  ein  Bon  Dem  Borigen  ganp  untere 
febitDene«  2Bercf,  fo  Dureb  grage-unD  Slnte 
mort  fürgetragen  roirD,  Da  hingegen  Da«  not« 
bergebenDe  inDialogis  abgebanDtlt  rooiDen  ift. 

6.  Epillolc  feietliotes  Job.  Ludav.  llvis  Talen - 
tini , in  ufumicholarumin  III  libros  Digeliae, 
Opera  Simon  Verrepai , goün  1J81  in  8/ 

1S73- 

7.  De  Epiüotis  Latine  conicribendis  Ifagoge, 
Sintroerp.  it74in  8. 

8-  Joait.  Defpauterii  Grammatica  Latina,  in  com- 
pendium  redaäa  per  Simonem  Vcrepueum, 

Sintroerp.  1591, golln  1598  ins. 

9.  Latine  linguz  progymnasmata , live  prima 
exeariratnenta,  cum  interpretatiotic  Germa- 
nici,  Slntmerpen  15  77,  g6Un  1$  92,  1600 

' in  8.  1 

10.  De  ingenuis  fchot.ifticorum  moribua , oDet 
. Inüicutiones  lchoiaüicx,  Slntmerpen  1582, 

gbUn  1588  in  8. 

1 Latine  lingux  rudimenta,  ^etpogenbufeb. 

12.  Epillolarum  Scicclanim  Ciceronis  Libri  IU 
cum  notis. 

13.  Militiae  Chriüianc  progymnafinata , Slnttp. 
UnD  anDre  mehr. 

2(n&teä  ßibl.  Belg.  Srreertil Athen.  Belg.  2Id« 
berti  tnirai  Autlarium  in  Bibi.  Eccl.  Fabritii 
p,  241.  OtauDü  Bibi.  Clalf.  p.  50  j.  rat  6.  1)57. 
TM  1189-  1402. 1440-  1440.148s.  XVeber* 
ginl.  in  Die  £iflor.  Der  gatein.  Sprache,  p $23. 
ttlorbof*  Traö.  de  pura  didlouc  Latina. 
vii  Monall.  Hiftor.  Occid.  p.  394.  UM.  htigian. 
Fart.  II  p-7g. 

VERRE,  POUR  PRENDRE  HAUTLUR,  ficb» 
Scnncn.©las,imXXXVlII  S8anCe,p  772. 

VERRES,  fiebe  Sctwin,  im  XXXVI  SSanDe, 
p.  148. 

Verree,  gaj.  vitriciam,  gran&.  unD  3ralim. 
Term,  eine  fleine  ©taDt  an  Dem  gluffe  ©er« 
SSaltea,  in  Dem  tJMemontif<ben  ^jcrijogtbum  SÜo* 
fta,  in  Italien,  roobep  auf  Dem  ©ebürgecin  fefle« 
©eblog  liegt.  @it  be(lebet  ungtfebr  au«  150 
$dufern,  unD  gehöret  Dem  ©rafen  gbalanD_ 
Ub|Vrie  ©eograpb-  «jifier.  geric.  II  Sb-  P $o> 
tneliflänre»  Geugr.  nuviiT.  I 2b-  P-  7,a- 


1*47  Vetren  Vettidjtttt  164* 

fäens  3n9*n«uc  < fefico»  ©eogreipff.  Sfnffang  i man  mirfft  Dem  c3Berreö  nicbt  oor,  Caff  er  roieter 
P !*69-  äpoUo«®bgen,SBilD0eroalt  »erübet  ffab«.  ©ie< 

~ Vetter,  (Caju«)ein  SXbmifeffer  Sßürgct, »arD  fe«  i|t  ein  offenbare«  iSiercfmaffl,  taff  c«  ntdjr  fo 
Orator  in  ©icilien,  unt  »trübte  in  folgern  Slmte  »iel,  a!«  De«  'Jene«  feine«,  gegolten  ffabe.  Z)av» 
alle  erfinnticbc  ©eroalt,  ©eig,  ©eilffeit  nnD  Un<  letiBCrüifeff  l2B6rter.®utff,  U$ff. p.  jss.  IV  $ff. 
gerecfftigfeiten,  t»t«toegen  er  na  eff  feiner  3utücf‘  p.  343.  UnfeffulDige  nacfcricfft.  3affr  17*1 
tunfft  in  fKom  angeflaget  t»urte.  3tn  Anfänge  p.  975.  97«.  Z^eDercffe  [Real.  ©cfful ■ Pepton 
»erffofte  et  feine  Slicffter  Durcff  groffe  @elD*©um,  p.  2439.  Cotmm  Fons  Latin.  Tom.  Ii.  p.  ■, 04. 
men  ju  gewinnen,  ober  c«  auf«  tvenigfte  taffin  ju  Cfcercm«  Orat  in  Verrem.  2)fcon.  ad  Ml. 
bringen,  taff  Der  'proceff  fo  lang  »erfeffoben  t»ür<  VERRES  S1LVATICUS,  ein  4<tucr,  fitfft 
1 De,  bi«  <5>oecen(iu»,  incltffer  feine  ‘JSertffeiDigung  ^p«-,imli  ®anDe,  p 79°- 
für  ©criifft  auf  fteff  genommen,  unt  ndeffjlen«  Drcrttrancffirtc»  tHuartf  er,  fieffe  Äuartiet 
Sßürgtrmeiffer  toerten  folte,  Die  Regierung  ange»  (certretancbirtioj  im  XXX  ©ante,  p.  104. 
treten  ffdtte.  allein  Cicero,  fo  Damaffl«  Q>atro*  TPerreycFen,  eine«  Der  anfeffnlicffffen  atelitffen 
nu«  »on  ©icilien  trat,  reifete  eiligfl  »affin,  unter*  unt  gräflichen  ©cfcffleeffter  in  ten  SlietcrhnDen. 
fueffte,  offngeaefftet  iffm  Verree  auf  alle  fjßeue  petet  VctrcycTm,  Äbniglicffer  ©paniftff erlief 
naeff  Dem  beben  flunD,  tcffelbigen  QJecbreeffen  unD  ÄricgS.fXaeff,  jeugte  mit  Caiharinen  ton 
auf  Das  feffri  fjle,  braeffte  aueff  »ule  3‘ugen  mit,  ©aele  JLiit>en>igtn  Q3crrepcfen,  Slitter,  #mn 
unD  füffrte  Darauf  feine  JlnFl.igc  mit  befontercri  »on  ^jamnie,  ©an,  3mpDenunD  SXuart,  Äonigl. 
Älugffeit  au«,  ©enn  er  lieff  Dem  iJctteo  unD  [ ©pamfefftn  ©taatS.unD  Kriegs  SXatff  »on  Sgra, 
feinen  SreunDen  fo  gar  feine  Seit,  taff  er  aueff  ter  I baut,  roie  aueff  ©effagmeifter  De«  Orten«  »cm 
fonfl  getobffnlieffcn  langen  Sieten  für  ©cricfftt  gülDcnen  5ß[ie|fe.  ©erfelbe  tffat  ficff  Durcff  un> 
ffeff  enthielt,  unD  ficff  »ergnügte,  ein  jete«  ©tücf  terfcffieDlicffe  ©efanttfeff afften  ffetoor,  unt  fchleff 
feiner  älnflage  aufter  ©teile  mit  einer  9)lcngc3eU‘  1598  mit  grancfreieff,  unD  160.  mit  CngelianD 
gen  ju  trmeifen  : SBiooobl  er  naiff  Der  .f)anD  einen  grieDfn,  mit  Den  ^joüdnDern  aber  ifiojeinth 
Vll  auSfüffrliiffe  Sieten  atisat beitete, tseleffe  unter  ©tillftanD  Der  fißajfen.  fBon  icitier  ©cmafflir, 
ftinen  ©effriffren  noeff  «orffanten  fint.  ©ureff  bouife  ®}irault,  ffuuerlieff  er  tuDiro  g i’rantten 
tiefe  in  ter  ffffat  gang  neue  CRanitr  braeffte  Ci-  QJcrrcocfeii,  SK.ttcr,  .fierrn  »on  f)jninie,  ©arr,' 
ceto  Den  ^ortenfiuo  in  jiemliJffc  OSermirrung,  3mpDen  unt  Stuart,  Äünigl.  ©pamfeffen  ^)of. 
unt  mattete  ihn  cntlicff  Dermaffen  ab,  taff  er  ficff  unt  Ärieg«  SXatff,  ipcleffcr  1624  Die  $ertfiafft 
niefft  getrauet«.  Dem  XVms  feinen  'Jfteccff  au«>  ißoiilej  an  ficff  bracbie,  mit  taoon  Den  16  3un. 
jufüffren,  tiefer  aber,  offne  einen  .euDlieffen  Slu«-  1643  Durcff  DcnSömgpbtlippfnlVjumlBaron 
fprueff  De«  $5ritor«  ju  erwarten,  fclbft  in«  ClenD  gemaefft,  unD  in  Dem  3affr  1049  als  ®aron»»n 
gieng,  intern  feine  ©aeffe,  naeff  einiger  95ecffnung,  ©e»e«  ernennet  marD.  Q3on  feinen  jt  inten» 
fteff  über  4400000  ©ülDcn  belmiffen  ffaben  fbll.  Die  iffm  Sinne  oon  iBuSlepten  geboffren,  fmD  feit 
©r  überlebete  fonfl  jmar  Den  Cicero  noeff,  marD  genDe  irnep  ©offne  mercfmürDig : 0 pecer  jg. 
abetlegtlicff  boeff  auiff  »on  eben  tiefes  JcmDe,  Dem  nag  Cßerrcpcfen,  Seiner  »on  aicantara,  tBaron 
Sl.  Slntoniu«,  ffingeriefftet.  Ctma«  miefftige«  i|t  »on  SBonlej  unD©e»e«,  fBicomie  »on  SBreuef, 
»on  Diefcm  QJerre«  niefft  »orbep  julaffen ; neffm-  Jjerr  »on  ©artfüßap«,  Scviatt/Jlanmie,  ©oorne, 
lieff,  Da  ff  et  au«  Den  SiüDten,  Die  er  eroberte,  Die  be»ergbem,©onccau,:c.©rb  CammcrerDerÖraf 
©tarnen  Der  ©6tter  naffm,  unD  lolcffe  in  feine  fcffafftSlamur,@ranDf&aillp»cn  3iipelle«ti.  »on 
foflbare  ©allerie  fegete;  Daffer  man  oon  Demfel-  Dem  SBallonifeffen  gjrabuitt,  ro.liffer  SRitte;  te« 
ben  fagte,  feine  Croberuiigen  fofleten  Die  Qßolcfer  DtDen«  D'  Sllcantara,  unD  in  Dem  3“ffr  * «7«  ©raf 
meffr  ©Otter,  al«  SDlcnfcffen.  ©0  feffiefte  er  in  oon  ©art  acroorDen  ifl.  2)  Carl  Qfeirepcfen, 
ter  ©tatt  Slgrigent  einige  in  Den  icmpel  ■fjercu.  i JFjerr  »on  9Bol»eriffem,Sloffum,'iRueffea<m,3!o' 
le«,  mit  Dem  -Befehle,  Die  iSilt  ©ciule  Darau«  ju  te,SD}(p«,Slieut»roteic.Ä6mgl  ©pani|cffer^)of< 
rauben.  ®an  übermültigteticSBaeffe  De«  Sein*  unDÄtieg«iSiath,i»elcffcv»oiipbilippcn  IV  Den 
pel«,  unt  arbeitete  eine  gange ÖrunDc, tiefender* : 24  ©ec.  istp  jum  Söaron  »on  3mpten erhoben 
culc«  Durcff  ©cmalt  Der  ülrnie  uuD  Süafcffiticn  ju  »orten.  25utf.  n«  Troph.  de  itrab  tiupplem  T.  11 
6eroegen.  allein  Die  Sgrigentinet  hatten,  offngc«  p.  34unDsi6.  L Erelliuu  Ht m*rn ln imts da Brt- 
aefftet  Der  Jinffcrniff  Der  Slacfft,  3*it  genug,  fteff  bam.  cßauben«  '2ltel«'ber.  ll?h.  p. i«49.  a«jo. 
ju  »affnen,  unt  Die  ©abamen  De«  c8erre«  au«  pfcffingcrogRculioüiDigf.Dcp  17  Safftff unten« 
Dem  Jempel  jtt  jagen.  ©0  balD  Der  bermen  an* ' p.  183  unD  232. 
gieng, ffunD 3'Derman  auf;  fcic ©reife  unDÄran-  PttreycTen,(©ottfricD)  fieffe  ücrcyefen. 
efen  maefften  ficff  auf ; um  Dem  .per culc«  sudjülf«  VERREZ,  ©taDt,  firffc'Pcrreo. 
fe  ju  eplea  ©iefer  grojfe  ©ofer  bat  Die  Cinmoff*  Petri,  (3off.  ®aptiflaj  ein  7>hilofppff  unD  ®e- 
ner  niefft  abgebalteti,  übir  Dicfc  '.Begebenheit  ju  Dien«  »on  ^Bigiano  au«  Dem  Sleapolitanifcffen, 
fpotten;  (i<  ffaben  gffagt,  Daff  man  fie  mit  ju  Den  gab  1622  Sanitaeis  prodromum  fferau«.  Coppi 
Arbeitern  Diefe«  ©one«  fügen  mü|fe.  2tuf  Der  Bibi.  Nap. 

3nfel  $encDo«  ill  fjencä  ai«  ein  ©ott  oereffret  Derriccllt,  fangelu«  SSaria)  oCer  Zttgelu» 

»orDen;  unD  tiefe«  ifl  «ine  oon  Den  ©ottffeiten  Vcriccllu», fieffe TPfrtcellu». 

ciewcfcn,  mcleffe  c35cire«  gefloblen  hat.  hieraus  Pcrricfften,  ein <Refd)äf|teX>em'(bren,  ober 

ül  Ui  fcblicfjen,  taff  Die  alte  ©ottffeit  bonSJene.  ju  CnDe  bringen,  Ktg^uirumGißm,  im  XX III 

Do«,  inffmlieb  apollo  ©mintffeu«,  «inigermafen  söanCe,p.  1373  u.ff. 

in  QtmiefTcnffrit  arratffeii  fep,  feit  Dem$enc«  un-  Tcrricff  ten  »Der  üertieff  tung,  fieffe  X>erticff. 

ter  Die  Saffl  Der  ©Otter  geftgamorDenmar;  Denn  tungen. 

X?ct< 
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Verrichtungen 


Verringern 


I6J0 


Verrichtungen,  man  brauet  Btefe«  '28ort 
IbnBerlich  oon  Ben  (Renfchen,  unB  wirD  entmeoet 
in  weitern ; ober  engem  <Serftanbe  genommen, 
©enn  nach  jenem  begretfft  man  alle  ^janBlungen, 
Bie  oon  Bern  SWenföen  gefaben,  Darunter.  €r 
Ijat  eine  jwepfacheRatur,  eine  QJbofifch«  unO  eine 
®}oralifche,  Babet  tbmec  auch  jroeperlep  4)anO< 
lungen.  (Einige  fiieffen  au«  Bet  <))bPfifcb*n  9la> 
tur,ober  au«  Bern  belebten  Seibe,  wenn  Bet  SRenfch 
iffet,  trincfct,  (ich  beweget  oon  einem  One  »um 
anbern,  rodchfet  u.f.  w.  toelcbeet  mit  Ben  ©efticn 
gemein  bat,  unB  weil  fie  oon  Bern  Sauffe  Bet  5Ja» 
tut  DtptnOiren , unB  nicht  in  unftrm  'äjiBen  fie* 
bett,  fo  ftnB  fie  notbwenBig  unB  (innen  an  ficb  (ei* 
nem  ©eftbe  untetmotffen  wetBen.  änDere  (om< 
men  oon  Btt  (Roralifchen  9}atut  Be«  SRenfchtn, 
fo  fern  et  eine  oernünfftige  Serie  bat,  welche«  Bie 
eigentliche  menfchliche Landungen  fine,  Bie  an 
(ich  nicht  notbwenBig;  fonBetn  ftepwillig  gefich«* 
ben,  weil  fie  oon  einem  oernünfftigen  <3Befen  b«< 
tommen.  SRait  febeDen  ätticfel:  <Ebun,  im 
XUII  ©anBe,  p.  1913  u.  ff.  wo  Bie  Siaterie  oon 
Denen  menfehlichen  ^MnBlungen  unB  Beten  oet* 
fchieBenen  Sitten  ausführlich  ift  abgebanBelt  wot* 
Ben.  Sitan  bat  auch  noch  Bie  Qjertiihningen  ein* 
getbeiletin  ACTIONES  liberas,  wenn  man 
freproiBig  Burch  eine  (Entfthlieffung  wa«  tbdtt;  in 
AC  MONES  COACTAS,  welche  Diejenigen  wä* 
ren,  Ba;u  man  fich  jwat  entfdbloffen;  man  ftp 
aber  ungetn  Baran  gegangen,  unB  in  ACTIONES 
INVITAS,  wenn  etwa«  WiDet  ‘StöiUen  gefebäbe. 
©ie  Scholaftici  haben  jwep  Sitten  oon  Bern  invi- 
eo  gemacht,  Baoon  Ba«  eine  fep  1NV1TUM  PER 
IGNORANTIAM , wenn  man  au«  Unwiffenbeit 
etwa«  wIBet  feinen  3BiUen  tbdte;  unB  Ba«  anBe* 
re  INVITUM  PER  VIOLENT1AM,  wenn  man 
au«  Swang  etwa«  tbu  n mufie.  (Ran  lefe  bittoon 
PufenBorf  in  jure  imune  & gentium  L.  III  c.  j. 
(Lbomaftum  in  Juriaprud.  divmj  L.  Ic.  1.  ©uD* 
Deum  in  elemencii  philoiophir  prailicx  P.  II  c.  2 
nebft  Ben  anBem  Scribemen  Be«  natürlichen 
Seiht«.  XValcfcs  'Pbclofophtfcb-  Set-  P-  i«9!  u. ff 
Syrbii  (urpe  Slnmeif.  jut  <2ßci«f>.  p.  14«.  149- 
Stollens £jft. Bet £epDn.  (Roral  p.  i».  XII,  p. 
349.  XVI  p.  31«.  393.  XXVIII  p.  «4t.  VOcit 
(eno  ‘polit.gtag.  P 47a.  oon  ©obre  Klugheit 
|u  leben, p.  19t.  300.  53;.  Unfct;.  nacht. 

Verrichtungen  oDet  cBefchaffte,  fiehe  ®e* 

äffte, im  X ©anDe,p.  ca  17  u.f. 

Verrichtungen,  (®efchd|fcsO  fteb*  Negmh- 
nmgeßio,  im  xxiii  ©anBe,  p- 1 573  u.  ff. 

Verrichtungen,  (tTTeg.)  fiebe  mefj*Vet. 
Achtungen,  im  XX  ©anBe,  p.  iaoj. 

Verrichtungen, (prfrat.)  fiebe  prit>at*®e. 
fhäffte,  im  XXIX  ©anBe,  p.  <7«. 

Verrichtungen,  (Sccietäts*)  fleh«  ®ocfe* 
tät6.®efd)äffte,  imXXXVIII©anB<,  p-  2if. 

Verrichtungen,  (SoIDaten.)  fiebe  SalBa* 
temOienfte,  im  XXXVIII  ©anBe,  p. 489. 

Verrichtungen, (Staats*)  fiebe  Staats.Sa. 
chen,  im  XXXIX  ©anBe,  p.  70t  u.  f. 

Vertlcbtung  Ber  ®efcbäffte,  fiebe  Negotio- 
rum Geflio,  im  XXIII  ©anBe,  p 1 y 73  u.  ff. 

Unherfal-  Lexiti  XUII  IC^eil. 


Verrichtung  eineStBefd)äffrr0(Vetpfl:<b* 
tung  wegen  ber)  fiebe  Verpflichtung  au«  ei« 
nem  ®Ieith  als<£ontracre  unB  Negotiorum  Ce- 
\ ftia,  im  XXIII  ©anBe,  p.  1 173  u.  ff. 

Verrichtung  eint«  VOercfe,  btp  Btn  «ReDici« 
unB  Chirurg«,  hebe  Appücttio,  im  II  ©ante,  p. 
9S3,  ingfrichen  (Operation,  im  XXV  ©anBe,  p. 

1 yo«  u.  f.  unB  procefle,  (chymifehe)  iw  XXIX 
©anBe,p.«7t. 

VERRICULARIS,  helft  Ba«  negff^tmige  2ln. 

§enhautlein,  Baoon  ju  feben,negbätitlecn  Bes 
uges,  im  XXIII  ©anBe,  ?.  2018. 

Verrieten,  ©taDt,  ©chlog  unB  $tob|iep,f?e» 
be  getrieben,  im  XII  ©anBe,  p.  1794  u.  f. 

Verrien,  bat  ein  ©uch  unter  Bern  fjitel:  Re- 

cueil  cfEmbiemes , deeif«,  medailles,  chiffre«  Uc. 
gravdes  en  taille  douce,  In  8 )U  fJJjriä,  169« 
beraudgegeben.  Cacatogue  dei  Livree  Franc.  p.81. 

Vetrierr,  (Herren  oon)  fiebe  Srnneterre,  im 
XXX VII ©anBe,  p.  8®  u.  ff.  unB  Seguier,  im 
XXXVI  ©anBt,p.iS9«  u.  ff. 

Vertierte,  ift  eine  oon  Betten  ju  Bern  gfeefen 
eRoflier«*2raoer«  gebbrfgen  (Raperepen,  in  Dem 
Sürflenebum  Reufchatel.  abels^reuff.  ©eogr 
p.  40t. 

VERRILLON,  ift  ftranbbfifih,  unB  helft  ein 
©ladfpiel,  beftebetau«  acht  oBer  neun  weiten  ©ier> 
gläfern,  Bie  nach  ihrer  oerfchieBenen  ©rbfle,  G.  A. 
H.  c,  d,  e,  f,  g,  a angebrn , unB  mit  jween  (leinen 
©terfen  angefhlagen  werDen.  ©iefe  ©teefert 
ftnB  mit  Suche  bemunBen , womic  auch  Ba«  ©ret 
befleiBet  ift,Barauf  Die  ©Icifer  gefeb«  werDen,  De« 
ren  jeBe*  Dafelbft  fein  eigne«  Sdumlein  bat,  Damit 
e«  nicht  wanefe.  ©er  Spieler  aber  fttUet  Dlcfc 
(Rafthine  nicht  in  bie  ©reite,  fonBrrn  in  Die  Sänge, 
oor  fich,  unB  fchlägt  an  bepben  ©eiten  gelinBe 
Drauf.  Sef.  Itlattbefons  Crie.  Mui  IV  up  9s. 
IricbterB  €)(rc.  Ser.  p.  a»6s.  *r  {hrlftmei 
®ettfr(e&  äcellmonb,  ein  ©cblefter,  oongRciche, 
twetiret  Dergleichen  |u  a pari  Daju  mit  Violinen 
unD©ag  gefegten  gpneerten. 

VERRIN.  iflftrangbfifch,  ©eutfeh  Scbranbe, 
■&OB.  Ktldirwmdt , Schürf,  Vtjfrt,  ift  eine  ®afd)i< 
ne,  in©eftalt  einer  ©uchbinBtr*  treffe,  unten  an 
Bet  Schraube  ift  ein  oierecfigterÄlog  mit  Sbchern, 
DaBureh  Bie  Giebel  gefteefet  werben.  «Rit  Biefem 
SX4ft*3euge  (an  man  nicht  allein  Die  Schiffe  auf 
bie  Seite  fcbrauben,menn  man  fie  falfatern,  ober, 
wenn  fie  gebauet  werben,  unB  man  fie  wieDet  in 
Bie  ^)6be  bringen  will,(onDern  man  (an  auch  gan» 
beSebäuBe  Bamit  In  Die  £&b<  beben.  ®f«g(ei. 
eben  bep  DerSIrtillerie  werDen  (ie  mit  groffemRu. 
gen  gebrauchet,  fernere  Saften  ju  heben.  Sä(<h 
3ngenieur.8ey.  p.  78«.  787. 

VERRIN®  ACTIONES  ET  ORATIONES, 
WerDen  Diejenigen  fjanBlungcn  unB  KeDen  genen* 
net,  welche  Den  £ajus  Verter,  oon  Dem  bereit« 
gebanBelt  ift,  betreffen.  £ocoim  F<au  Latin,  p. 
II  p.  S04. 

Verringern,  ober  Verringerung,  Sot  ü 'mi- 
nutio,  ober  Otpmiaiic,  btifl  ubetbaupt  DenSBmb 
(Rmm  mm  einer 


i«fi  VerrütB'tnCP'*#) 


»ettiu» 


einer  ©acbe  serminDern,  oDer  herunter  (eben, Der, 
gleichen  abfonDerlicb  Curd)  Deren  ©efdjüOigung 
gefcbieb«.  ©i<be  Sd)aDe,  im  XXXIV  ©anDe, 

Verringern,  (prcip)  fiebe  pteifj  ctttin» 
gern,  im  XXIX  ©anDe,  p-  3°4- 

Verringern,  (Den  Srunö)  fiebe  Capitis  Mitm- 
tio,  im  V ©an De,  p.  660  u.  f. 

Vertingern,  (Die  Straffe)  fwf>e  Strafte, 
(OTilberung  bet)  im  XL  »anDe,  p.  r«+  u.  ff. 
Desgleichen  Stoffe,  (roiUfu^rlictie)  ebene,  p- 

Verringern  tTJ  u n n e , fiebe  ITIüntje,  (vet« 
rincterre)  im  XXII  ©anüe,  p-  t # t . 

Verringerte  0crvituc,ftebe  Servitut,  (»er, 

tingette)  fnt  XXXVII  ©anbe,  p-no. 

Verringertet  Stanb,  fielje  Capitis  Mtnutio, 
im  v ©ante,  p.  060  u.  f. 

Verringerte  Straffe , fiebe  Straffe,  (Will, 
berung  bet)  im  XL  ©anDc,  p-  s«4  U.  ff- 
dfien  Straffe,  (tcillf  üfejtlidpe)  ebene,  p.  60 1 u.  ff. 

Verringerung,  fiebe  Verringern. 

Verringerung,  flTlüttg.)  (lebe  *nüngr, 
(verringerte)  im  XXII  ©anDc,  p.  1*1. 

Verringerung,  (preifieB)  fiebe  pteif;  per, 

ringern,  im  XXIX  ©anbe,  p*  304. 

Verringerung, (StanbeS’)  fiebe  Capitis  Mi- 
nun,  im  v ©anDe,  p-  660 11.  f. 

Verringerung  Der  tll rinne,  fiebe  ITltinne, 
(verringerte)  im  XXII  ©anDe,  p- f # > • 

Verringerung  Des  preiffes,  fiebe  preifj  ver, 
ringern,  im  XXIX  ©anDe,  p.  304. 

VerringerungctlEvb,  fiebe  Juramntum  Mi- 
nsrasnnis,  im  XIV  ©anDe,  p*  1 666. 

Verringerung  DeS  Stanbcs,  fieb  (Capitis  Mi 
smtio,  im  v ©anDe,  p «<ou.  f. 

Verringerung  Der  Straffe,  fiebe  Straffe, 
(milberung  bet)  im  XL  ©anDe,  p.  564  u.  ff. 
besgleubcn  Straffe,  (roiUbübrlitbr)  ebenb.  P. 

6m  u.ff. 

VerrinuB,  ^Jttfcnen  DiefeS  SlabmenS,  fiebe 
Verlmio- 

VERRIS  BANNA1UI  EMOLUMENTUM,  311 
©eutfeb,  Das  (Eber • oDct  <Dcbfen><0elD,  fiebe 
tebec.ißeib,  im  vlll©anbe,  p.  44,  unD  «übley, 
im  XXV  ©anDe,  p-  a 1 9- 

Verritue,  ein  griefifrber^jerr,  fiebe  OTalorv, 
im  XlX ©anDe,  p-76a  u.ff. 

Vereinen,  (bas  Jjclb)  fiebe  Sefb  verfaßten, 
im  IX  ©anDc,  p-  4S<- 

Verrius,niar  ein  OTabler,  Der,  als  er  ein 
ftbänDlicb  altes  Sffieib  gemablet  batte , für  8a<ben 
geftorben  i|f.  ^iflor.  Scbau.plan  natürl. 
Curiof  p 410. 

VetriuB,  rotVD  bei)  Dem  Cicero  ad  Fam.  L.  IX 
Ep.  so.. 26,  für  Den  Vertiua  Slnccus  gcbalten, 
Der  infonDcrbeit  Das  Jus  Pontificiom  mcf)l  inne 
batte,  unD  bicrnücbft  ein  'TN-itron  Desjenigen  Ver, 
rin«  Slaccuo,  als  feines  fiberti  mar,Deffen  3ßercf 
Seflu»  epttomirct  bat.  ^eberiebs  St«l.  ©cbul> 


8er.  p.  «829.  ©iebe  Den  Slrtitfel:  Verriu» 
Jlacctis, 

Vetrius,  QanuS)  ein  ©otteSadehrter  in 
©eutftblanD,  bat  1738  in  8 jtt  Utrecht,  Examen 

Juris  Canonici  St  praxis  Fori  Eccleiialtici  Prote- 
iianeium,  in  caufa  raptus,  St  affinibus,  auSgeben 
laffen.  ©er'Setfaffer  bat  ficb  porgenommen,  in 
Diefer  ©ebrifft  jroep  Ungeheuer,  Den  übereil« 
ten  Husfprud),  unD  Die  »erDerbten  Siffecten,  in  fo 
fern  fie  in  Dem  Äircbtiu  Streb«  tae  ©eroalttbatig« 
feit  in  .£)epratl)0, Sachen  betreffen,  ju  befümpffen, 
unD  ft«  meniglJens  fo  mürbe  iu  machen,  Da 6 fit 
Der  Äirtbe  nicht  fonDetlich  ©cbanDe  oDer  ©cha 
Den  jufügen  tonnen.  3n  Dem  erflen  Kapitel  ln, 
flimmet  et  Demnach,  tsooon  Die  grage  fci>.  Stach 
einer  febr  furften  ^jifJorie  Des  geglichen  SRechteS 
unter  Den  $)roteftanten,  trüget  et  Den  ©egnjf 
DeS  Staubes  überbaut»,  unb  nach  Dem  dationi, 
fchen  Dtechte  »or.  Siad)  feiner  drflürung,  ifl  ab 
fo  Der  Staub  eine  <£>anDlung,  Da  jemanD  eine  ehr, 
liebe,  »erbepratbete,  cDer  unwrbepratbetc 
beO<(J)etfon,  mit  ihrem  ‘üSillen,  aber  mieDcr  2ßü, 
len  ihrer  dltern , oDer  ihres  Cannes,  oCcr  auch 
micDet  ihren  eigenen  ‘■JBiUen  entführet,  Damit  fie 
in  feiner  Stacht  ftp,  et  möge  fie  nun  b«pratben, 
oDer  fie  nur  ju  Der  Unjucbt  gebrauchen.  SfBtnn 
cS  aber  jcinanD  felbfl,  oDer  Durch  anDtre,  rureb 
©ebmeicbclep  unD  unrecbtmüfiige  Mitte),  ju  Dem 
©ebimpffe  Der  fflictn,  Dabm  bringt,  Da|j  Die 
<2BeibeS>5)erfbn  ficb  mit  ihm  heimlich  setlobet, 
ficb  ihm  ergiebt,  unD,  nad)  ifrlangung  prüftet  ■- 
liebet  Stauung,  feine  grau  ruirD,  cs  mögt  eine 
©cbmdngerung potgegangen  fepn,  oDer  nicht,  fo 
ifl  es  eine  ©attung  Deo  SiaubeS.  ®ie  grage 
ifl  Demnach,  ob  einem  folcbcn  Staubet  oDer  t£nt< 
führet  mit  Stecht  erlaubet  roerDen  fbnne,  Die  ge> 
raubte  unD  entführte  $)erfon  ju  bepratben  ? ©ep, 
DeS  lüugnet.  Der  SJerfaffet,  unD  beiscifet  feinen 
©ap  aus  Der  ©ebrifft,  Der  befcbeiDencn  @« 
»obnbeit  Der  ffbnftlicben  Äircbe,  unD  Den  Ca. 
nonibus  Der  Soncilien.  3u  folebem  Cnte  führet 
er  in  Ccm  anDtrn  dapitel  aus,  tsaS  in  Dem  @e- 
febe  ®lofiS  oon  Dem  2üenfd)en, Staube,  unD  Der 
fo  mobl  gemaltfamen,  als  guimilligen  ©daran« 
germig , gefaget  fep.  €r  toieCerleget  Die  Stabbi- 
nen,  nebfl  Dem  QelDenuo,  isdd)e  Dafür  gebal« 
ten  haben,  es  fep,  oermbge  s ©ueb *af  XXI, 

1 ost  1 4 Den  güDifcben  ©olDatcn  erlaubet  gerne, 
fen , Die  in  Dem  Äricge  gefangenen  3ungfrauen 
iU  fcbroacben.  Cßon  Denf  obbefebriebenen  Stau, 
be,  fpriebt  er,  fep  jmar  in  Dem  ©tfebe  ®iofiS 
niibts  befouDerS  beflimrnet;  Doch  bitten  ficb  nach« 
beco  Die  Stubter,  nach  Dem  (Lege  plagii)  I8cfept 
Des  Staubes,  Diejenigen  ©efebidjte  ju  Der  Sticht, 
febnur  ihrer  Sluefprüche  ooriujtellen  gehabt, 
Da  ©Ott  Die  Stüubcr  felbfl  mit  Der  2oDtS>©traf, 
fe  beleget  bar.  3n  Dem  Dritten  dap.  führet  er 
Die  drcmpel  son  folebem  obbefebriebenen  Staube, 
unreebtmüfjiger  gjerebli.aung , unD  Denen  Darauf 
gefepten  ©traffm  aus  bet  ©ibel  an.  ®abep 
Penn  Die  ©teile,  1 ©.  3)iofis  VI,  2;  Ungleichen 
Die,  son  Dem  Staube  Det  ©ara  unD  ®ina , imD 
son  Dem  oon  Den  ©eujamiten  begangenen  Staube 
Der  3fm«elir!f<ben  3ungfraucn,  erflilret  mctPtn. 
3n  Dem  oierten  iserDen  Die  danones  Des  dor« 
cilii  aneprani,  dbalceConcnftS,  dabilcnenlis, 

gsel, 


Vrrriu*  Stamm 


Vertotfcfo 


©.elbenf«,  agutägtaneuft« , angetogen  werben 
«pienincftd  wirb  Der  ©runbangebeutet  roarinn  fit 
wn  6 tm  burgerlitften  CRecfctt  abroeitften.  (Entlieft 
Itgttt  erfJSetf.iffernnben  (Jag,  Daß,  unb  warum 
|nunlnDfm']>nbdibume  Bon  Dtn  alten  unbbrdeti 
Ganonibu«  abgegangen  ftu.  dgier  roeebtn  nun 
mit®  l)it  iStftiüffi  De«  ffoncilii  ?lurelianenfi«,  Cie 
Capitulation  (Earl«  Des  ©rolfen , unO  Det  2ti> 
6entif<ften.Kir(ftfn,93erfainnilung©ilbe,erroegen. 
neun  Jtfiimneri  Don  gelehrten  Sacftien  auf 
34t  1^3«.  p.h8.7V7.  u. ff. 

Vereitle  Jlaccun  ( SRareu« ) war  ein  grepge. 
LÄr'£fl.bff  abn  *u  Slnfübrung  Cer  3ugenC 
Dbtjff  geftfticFt,  unD  ein  gutot  ©ramtnatitu«,  fo 
dar.  Daß  ihm  Der  Köpfer  aogttdu«  perdattete,  mit 
(einen»  ganpen  AudnorioaufbieKapferlitteSSurg 
tu  9tom  ju  jieften,  Dafelbd  feine  gectione«  unC  ©ol> 
l^ia  fottjufeben,  »ornebmlicft  aber  (eine,  ata  Ce« 
•JvapfiM,  Sncfel,  Die  er  feiner  Unterreeifung  amtet, 
trauet  batte,  mit  Cello  griferm  gleiße,  unb  retftt 
grunplitft,  umemeftten  ju  Finnen;  ®ot  tpelcfte 
K> emubung  Qßerriua  Bon  Dem  augudu«  eine^Jen. 
pon  bbii  » joi.Cronen,  ober  fad  fosiel  ©pceie«> 
5balern,  jiibrliift  ju  genießen  batte.  €r  ftat  un- 
Wf<fticDene«gef(ftrieben,  alt 

J.  Libb,  rerum  memoria  dignarutn, 

3.  Epiftolas. 

3.  Carmioa. 

4.  I>  verborum  fignificatione,  T„  XX.  ft)f(c$eä 

SBercf  pompefim  fürfter  jufam- 

mengejogen;  änbr.lDacict  abermilfd». 
ten  unb  Q3erbe(ferungen  ;u  SlmlletDani  1 699 
in  4 ebirt,  unb  entlieft 

f.  Fados,  njelefte  (Dnupfttius  Parmmuei  für 
eben  biefelbe  gebalten,  weifte  fonflenl  adi  ca- 
pieoluii  genennet  »erben,  Die  in  Oräni 
Thefauro  Anriquit.  Rom  ßeben,  nie  er  Denn 
aueft  öiefe unter  DeO Derriue  Slaccu»91ab= 
men  betau«  gegeben.  ©iefe«  Staat  Vet< 

rii , Qux  extant , Opera  de  Sextus  l'ompxus 
Feftus , cum  Annot  Ant,  Auguftini , Famen 

aueft  Kfp  iu<33enebig/unb  tj84  ju’jja. 
reö,  in  8.  betau«. 

Soe ton  deilbafir  Gramme.  1 8-  (Beil.  Lib. IV.  c. 
f.  pUn-  L VII.  VIII.  VoffdeHift-Lat.  Lib.  I.  c. 
10.  Subtic  ßilal.  Lat.  Lib.  IV.  c.  f.  unb  6.  lüe< 
bet»  -Öi(l.  DerFatein  @prafte,p.iai.  122.187. 
137.238,  BiHiotb Ryjfel.  P.I.p.  116,  u f- 

Verto,  ober  Vetronfu»,  (©ebaß.)  bat  Phy. 
ficorum  Libr  X.  Die  1 580.  unb  f 1 8 in  8*  )U  »8a 
fei  i 3nglti<ftetl  thronicon  Ecdclix  4t  Montrchia- 
tum,  a condito  mundo,  meiste«  Söuft  1999.  in  4. 

ju  greoburg  in  Der  ©ftroeift,  betau«gefommen  iff, 

gefft rieben.  Cratibii  Bibi.  ClalT.  p.  1 453 . npolfj» 
Monum.Typogr. P.I.p. 647.  Bibi.  Grielmcr.  P.  I. 
p.  5$°- 

Verroeftertec  lOOfirt,  fiefte  f'appa.  im  XLVI 
SBrniM,  P-  54°. 

VettocftfO,  f Jinbrea«)  ein  berühmter  Sind« 
lerbe«  tj  gabrbunberte« , Bon  glorenb  gebürtig, 
ltgte  fitft  SU  einet  3ett  auf  Die  @olC<arbeit,  ©eo. 
metrie,  ^etfpectiB,  Olufic,  <ffiatbcmatic,Knpß<r. 
Vttvtrf.  Ltxtci  XLVU.  Iftetl. 


t«j4 


«Steiftet  , Wähler . unb  befonbet«  © /bauet 
Äunft.  3n  Dem  SKiffe  »at  et  Fünlilieft,  unb  in 
feinen  Äopf Stellungen,  abfonbetlitb  bet  grau. 
eu«-'lScrfonen,  angenebm.  (Je  bat  ihrer  Bielmit 
Der  gebet  gejeitftnet,  toeliftt  erfebt  toobl  JU  fülKtn 
rouftt.  et  etfanb  Die  «und,  fo  tpobl  bet  &er> 
dotbenen,  al«  Febenbiatn,  ©efitftter  in  ©ip«  tu 
formtten , um  Daoon  Die  $*rtraiten  ju  matften  * 
tneltfte«  Denn  aueft  |u feinet  Seit  ftft»  aebtdutftlnft 
tont.  St  war  mit  Det  2B4tf*»inlicftftit 
pet  ©atften  meftt  Bergnügt,  fonbetn  wolle  fe|. 
btge  au«  Dem  ©tuttbe  ftaben,  unb  matbte 
De  «wegen  Biel  matftemandfte  efperfmente.  ©ein 
crfleö  ©tücfe,  fo  auf  einem  filbernen  ©efdffe 
etuifte  tanftenbe  «tnbet  BordeOete,  warb  fo  botftae, 
halten,  Da§  tf>n  Der  $abd  natft  Kom  berief,  unb  et. 
fuiftte,  etlitfte  Rlbetne  giguren  in  frine  ©aptllt  lu 
Berfectigen.  9?atft  Diefem  Farn  et  tpteber  in  fein 
SSaterlanD,  unb  matftte  aiba  Die  ©tabmnle  "io. 
ftanmo,  Peters  unb  « ofmu»  De  rriebicle,  nebd 
einigen  anbern  GBetcfen,  Capon  laurentiu*  b» 
mebicie  eine«  unb  Da«  anbere  Dem  mattbias 
torrmus,  «inige  in  Ungarn,  al«  etwa«  febr  fei 
tene«  jum  ©eftftenefe  iberfeftitfte.  fiierndid 
»ölte  et  aueft  feine  ©eftfticflicftFeit  auf  anbere  sä« 
juerFennen  geben,  unb  jeidbnete  mit  bergtbereme 
©cftldgereonacfeuber  'perfonen,foponjeDemiann 
bewundert  wutbe.  3n  Dem  ®}aftlen  abet  müde 
et,  wa«  Den  geftftieften  ©tbrauift  bet  garben  an- 
jongf,  feinem  ® filier,  Ueorwrt)  De  Vinci  ten 
®orjug  iaiftn,  imtnaffen  fine  ©emüftlDe  in 
QBnfttbeit  bart  gemablet  waten,  unb  feine  gut. 
ben  eine  febt  fcftlecftte  CSerd.lnDniß  batten  • Sba. 
ber  er  nacb  Det  Seit  feine  Botmablige  Slrbeit  »ie. 
bet  unter  Die  UdnDe  nahm.  3Btil « bit  djferb« 
febt  mobl  mablete,  unb  Die  «und  Getane  jugitf 
fen  mobloetdunb,  »olttn  Die  fJSenetianet  Heb  fei« 
net,  beu  aufrifttung  einer  «Kitter  ® tarne  oonffrn 
bebienen,  unb  folte  foltftr  Dem  SSattbelemi  bo» 
SSetgamo  juj Sbten,  Dem  (ie  ben  qlücflichen  ^ort, 
gang  tbrer  ^Baffen  etnftig  unb  aUtin  ju  Dancfen 
balten,  gefeftet  werben  3u  Dem  «f  nbe  matftte  n 
^ueft  erdli*  Da«  SRudet  Bon  dBacft«  in  geben«, 
©rüfle;  fdacftbemibm  aber  natftgebenP«  ein  an- 
betet  in  Diefem  3Betcfc  oorgejogen  warb,  BerbtoS 
ibn  lolifte«  bermaffen,  Da§  et  autft  btn  «opff  unb 
Die  Suffe  oon  (einem  ÜJiobeü  abftftlug  unb  dtft  Da. 
Bon  matftte.  ©et  SKatft  Bon  Q3eneDig  lieft  ibm 
wtewobl  Detgeblttft,  natftfeften,  unb  bit  gemeine 
sKeDegteug  allenthalben,  Da§  wenn  man  ibn  ertap. 
pete,  e«  ihm  feinen  «opff  Foden  würbe.  (Ec  gab" 
abet  auf  biefesSebtauung  folgenbe  Jiimport,  baß. 
wenn  man  ibm  Den  «opfubftftiüge,  man  ihm  obn< 
nioglirft  einen  anbetn  müibe  anfeften  Fünnen  ba  ec 
itsbclfcn  Dem  SRobeB  feine«  ^ferbrt  leieftt'  einen 
neuen  «opf,  unbnotft  ftftünet,  al«  bet  erde  gerne, 
fen  feg,  trieb, r anmatften  Fünnte  ©lefe  (inntei. 
dje  ämwort  pttfcftajfeteibm  ©ftfterbeir,  unb  Dal ' 
ec  wieber  jutücf  fommen  Durfte.  3ebotft  hatte  er 
Da»  SJSetgnuaen  nitftt,  Da«  ^ferb  auf  ben  IMaft  su 
deUen ; (»ieroobl  anbere  ootgeben,  baß  er  biefe« 
«und=@tücf  glücfiitft  ju©tanbegtbraiftt  habe  •) 
®affen  et  fidt  bep  biefet  ©itflung  bermaifen  er. 
biftet  batte,  baß  er  ein  ©eiten  ©tetften  befam,  »0» 
»on  et  1 488  in  Dem  t«  3abre  feine«  alter«,  datb 
au||er  Dem  obgebaiftten  Jtonarb  Ce  l3}inci,  Id  nu* 
Simm  mm  » 'iietcu« 


Ififf  Vetttcbiu» 

sßettuB  ^tcugin  fein  ©ifcipul  getnefen.  Vafati 
vit.  de  Pittori,  ©e  pile»  {>ifl  unD  £eb.  D.  berühmt. 
gur.SKablp.  <8».u  ff. 

Verte>*iu«,  (3uliu*)  ein  «DIinotile  Mn  glo> 
renlj, flacb  1413,  unD  in«  Slnmercfungen  übet 
2tifiotelf»  Organon,  BDabbing  aonaU  minor. 
Jnbricius  Bibi.  med.  & infim*  Latinit. 

Verton,  (95«migiuS)  bon  if)tn  ifl  BotbanDen 
Vita  Richelii,  ein  febr  berüc^titUeö  93u4,  u>e  Q« 
>626  in  4.  >u  Orient),  freie  auf  Dem  'JitelfalW' 
«4  (lebet)  an  Da«  8i<*t  gefommen.  ®t?P0“ 
Script  Hift.Stc.XVU.  illult.p.2t3. 

VERRONES,  finb  alte  'SMtf  er  geroefen,  Die  um 
Sie  ©labt  ©aiamanca  herum,  in  ter  xontgU 
©panif4en  Sprtreinb  ?eon,  <jen>of>net  haben  fob 
len.  WleliflänteB  ©eogr.'ib-U  p.  >7*. 

Verrennte,  (©ebaft. ) ft<beX?erro. 

VERROUIL,  ( ic)  fiebe  Siegel,  im  XXXI  S8an< 
be,p.  1 54*' 

VERRUA,  ©taDt  unD  ©4Ioß,  [iebe  Verua. 

VERRUCA,  (lebe  TVatge. 

VERRUCA,  ©tabt  unt  ©cfelof/  fl«l>*  t?eni(». 

VERRUCA  CHONDR1LEA,  Ad.  fiel)«  Zarin- 
tba. 

VERRUCAi,  TVateen,  fiebeTVartge. 

VERRUCA  testudinaria,  eine  9ftt  ein* 
fe&dlicfcer  ©eemufcbeln,  Daoon  ;u  Heben  OTu. 
ftbfin  (rare  See,)  im  XXII  SSanDe,  p.  1319. 

VERRUCA  UTERI,  TVargen  bet  (Bebaut, 
mutter,  fiebe  S4«mbrti|'en,  im  Xxxiv  SBan« 
be,  p- «« «• 

VERRUCA  PENSIL1S,  heißt  eine  SBar&e,  Die 
on  einem  f4malen  ©tätiget  bdngt;  ©iebe  TPat. 
«e. 

VERRUCARIA,  fiebe  Caltba , Matth.  Fucha.  im 
V SSanDe,  p.  3 1 3. 

VERRUCARIA  CHONDRICLA,  FOLUS  CI- 
CHORIt  V1R10IBUS,  C.B.  fieße  Zactntba. 

VERRUCARIA,  HERBA,  fieb«  Caltba , Matth. 
Fuchs.  imVi8anDe,p.3t3-  3ngl«4«n  Heliotro- 
pium,  im  XII  SSanDe,  p.  1273. 

VERRUCARIA,  SERiUIS  SPECIES.Oe/THort, 
fiebe  Zactntba. 

VERRUCARIUM  CICHORIUM,  live  ZACIN- 
THA,  Mattb.Pit.  Tournef.  ftebe  Zactntba. 

VERRUCARIUM  OCIM ASTRUM,  JT ß.  (te> 

b«  St-  Scepbanetrauc , im  XXXIX  SSanDe,  p. 

1873. 

VERRUCARIUM  PSEUDOCORALLIUM.fi«, 
fje  Pfeudacoraäiwn,  im  XXIX  SSanDe,  p.  1083. 

VERRUCARUM  NASTURTIWM, 

Iropa  prima , Matth,  im  1 SSanDe,  p.  1 700. 

VERRUCAS,  (UNGUENTUM  AD)  SEU 
CARUNCULAS  IN  MEATU  UfINARIO  NA- 
TA.-,  P.  A y.  liehe  Salbe  ju  Den  TU  arg  gen 
ober  Sleiftbwärggen  in  bet  ^arntä^ce,  nmj 


Verruffelle  tTliiiUje  ttSfS 


Der  alten  0ugfpurgif4«n  0potbetfet'DrDnung,  int 
XXXII!  SSanDe,  p.  8 1 f. 

VERRUCA  SESSILIS,  beißt  eine  «Karbe,  bie 
platt  auf  Der  {laut  fiijet;  ©iebe  XVarge. 

VERRUCA  TESTUDINARIA,  fiet>e  Verruf* 

Ttßudineria, 

VetrurctuB,  ( QSirgtl. ) ein  ^oete,  ReefiWge, 
(ebner  unD  ConmDienftbreiber  ;u  Sein,  Bon  3lur» 
ftaau«  Umbrien,  rear  an  »erfebieDenen  Orten  im 
Äit4«n, Staat  ©oub  erneut,  lebte  >>>10 , unD 
f4rieb  vielt  ©otn&Dien.  UTanbaf.  Bibi.  Roon.  ja, 
cobiUi  Bibi.  Uaibr. 

Verrußte  S .eure,  fiebe  Vetccbter. 

Verruciue,  ({lieronpmu« ) fi«b«  Verrutiu«. 

Vertue! t , oDer  tDabntr>ig(g , bat.  Mcntt 
copim,  fiebe  Mente  captui  imXX  ’.SanDe,p.  848- 
u f.  De«glei(ben  Xaferep  im  XXX  SSanDe,  p.8>9. 
u-  ff.  reie  au 4 Vereiunfftloß ; unD  Unftnnig. 

VERRUCOSA  CASSIDES,  eine0rt®uf4«ln. 
©iebe  Pimptlhetrim  XXVIII  SSanDe,  p.  3 34. 

VERRUCOSITAS  NASI,  i|l  «in  fol4«r  SuffiU 
Der  SJlafe,  Da  ft4  viele  'SfBargen  auf  Den  du|ferli4en 
fleif4i4ten‘jbeilDer'3lafe  fegen,  unD  Dieftlb«  febr 
cerflcdcn.  £r  bat  mit  anbern  ‘JBarfcen  einer!«? 
Urfa4en  unD  Sur. 

Vertucoffüe , (Q..  gabiuä  Slapimu«)  fteb« 
Sabiue  ITTarirmte  Verrucofue  (O.)  int  IX 
SSanDe,  p.  30-  , 

VERRUCÖSUM  CICHORIUM  five  ZACIN- 
THA  HIERACUS  ADNUMERANDUM  J.  B. 
Koji  Hift.  fiebe  l.acmtba. 

VERRUCÖSUM  NASTURTIUM,  J.  B.  fteb« 
Naßurttum  I errucofum , J.  B.  im  XXIII  SSatlD«, 
P-8S4- 

Verrucofue,  ( O.  gabiuä  «Blapimu«)  fieb« 
Vabtus  inaptmuB  Verrucafua  (£1.)  im  IX 
SSanDe,  p.  30. 

VERRUCOSUS  TITHYMALUS,fitb«TDblfe> 
enfleb  mit  Citollittjten  TOurgeln. 

Vetme,  ©taDt  unD  ©4loß,  fieb«  Verna. 

Verrue,  (3cbanna  SSapiifla  ©enovefa, 
©tdfin  »on)  fieb«  Vetaa. 

VERRUES,  HERBEAUX  ftebe  HeUotropium , 
im  XII  SSanDe,  p.  1273. 

Vetruffen:  ©ieled^BortreirD  eigemft'4pom 
0«IDe,  fo  Dur4  Den  {jerolD  oDer  dffentiiebe  SSefeb« 
leuerboten  reirD,  g«brau4t/  j«Do4  at»4  in  unei« 
gentli4em  OferflanD«,  gar  artig  auf  anDere©in, 
ge  gelogen.  3-  g.  ®ie  roabren  SSenennungen 
Derer  Sing«  roaren  Idngfl  Berrujfen.  3fl  ju  9?a4* 
abmung  Der  9Idmer alfo  gefprt>4en,  rteI4efagtm: 
verx  vocabulorum  figniücationes  gravi  hinc  lege 
proferipte  funt,  <t«n  fo 

Vertu  ffene  OTdrtge,  fieb«  münge  (c«rruS 
f«ne ) im  xxii  SSanDe,  p.  { 21,  unD  ttldem-Äe, 
Du.twn,  ei'enö.p.  ss8- 

Vet. 


i «f  7 Uettuffiepfobet  Betfbreyen)  betRinbet  VettücfetHg  btt  rleirternKObogetttöbre  i « t g 


Pfttnffen,  (oberBefebreyen)  bet  Rinbtr, 
fiebe  »etuffen  obet  Befcbreyen  bet  Rinber,  im 
Ul  ©anbe,  p.  1411;  inglcicbcn  Bcfebreyen,  eb. 
P- »47«- 

Verruffung  ber  JTIiin^e,  fieb«  tnünge 
(ceteufiene)  im  XXII  ©anbe,p.  f a i.u.  OTiing, 
Xebuttion,  ebenb.p.  f98 

VERRUGAS  YERVA,  fteb) e Heliotropem »,  im 
XHSB«nbe,p.ij73. 

VERRUGO,  Stabt,  fiel)«  Cerregimtm. 

©ernJtfeit,  Subluxatit,  fiebe  Lux  atu , im 
xviii©gnbe,  p.  135«. 

»ertiScfet«,  (Die  Steine)  ober  bie  ©rennen 
Wtdnbern , (tefte  Stein,  im  XXXIX  ©anbe,  p. 
■j  u.  beögletcfeen  matef.Steine,  im  Xix  ©an. 
ie,  p.  i87i.  u ff.  wie  auch  «rennen,  im  XI  ©an. 
bt,  p.  g 3 1 . u.  ff.  (Brengen<2tenbecung,  ebenb.  p. 
848-  «BtengetnXJettiScfiinjt,  ebenb.  p 8t8- 
un bABu  Legis  Agraria,  imI©anbe,p.4io. 

Uertüeft,  ficbeVetrucft. 

üetcücft,  Webern  1, 7.  too  eil  f>«i(Tet : JCCit 
pnb  rerrüeft  worben,  Das  i(l,  reit  haben  eb 
mit  bit  gröblich  »erberbet,  unb  reobi  oerbienet,  Dag 
bu  uns  gdn  »lieb  »erbettelt  unb  auSrottefl.  ©enn 
natb  bem  ^jebrdifeben  beiffet  es : Corrumpendo 
corrupimus  nos  tibi,  id  eft , Omnibus  modis  cor- 
rupte  contra  re  egimus;  QBir  baben  aüerbingS 
febt  böfe  unb  oetDetblieb  reieber  Dieb  getban,  reit 
au«  Buttotffo  Lexico  ju  feben  ifl.  Bibi.  Xe. 
ahLep.  SJb.Il. p.  1381. 

üertücfte  «Breng.Qteine,  fiebe  Stein,  im 
XXXIX  ©anbe,  p.  iji«.  Desgleichen  triacd'. 
Steine,  imXIXSanbe,  p.  187a.  u.  ff.  reieaueb 
«Stengen,  im  XI  ©anbe,  p.  83  ■ . u ff.  «Brengen< 
aenbetnng,  ebenb.  p.848-  «Stengen. X>ernl, 
cfung,  ebenb.  p.  858-  unb  ABio  Legis  Agraru 
dt  Termino  moto,  im  I ©anbe,  p.  410. 

X>ettiScfte  Steine,  obet»erdnbcrte@renfjen, 
fiebe  Stein,  im  XXXIX  ©anbe,  p.  1 ju.  beSglei- 
cben  ITlarcf  Steine,  im  XIX  ©anbe,  p.e  271.  u. 
ff.reieau<b®t'engen,imXI©anbe,  p-83«.  u.ff. 
<Brengen<2Ien&etung,  ebenb.  p.848.  (Stengen. 
Uettucfnng.  ebenb.  p-  8(8.  unb  ABio  Legis 
Agraria,  im  I ©anbe,  p.  4 to. 

tJettiScTung,  fiebe  t>errucPt,  ingleitbcnllii. 

ftnnigfeit. 

tVttücfung  bet  ®r«ng<Stf  irre,  fiebe  Stein, 
imXXXIX©anbe  p.  lyu.  Desgleichen  ITIarcf. 
Steine,  im  XIX  ©anbe,  p.  1871.  u.  ff.  roic  au<b 
«Stengen,  im  XI  ©anbe,  p.  8 3 1 . u.  ff.  «Stengen, 
aenbetnng  ebenb-  p.  848.  unb  ABio  Legis  A- 
grana  de  Terrnmo  moto,  im  I ©anDe,  p.410. 

XlettäfFung  ber  tieinetn  (Elibogentöbre, 
Diojtafis  Rodsi,  Ob  es  jroat  nicht  fo  gat  leicht 


gediehet , frag  roeber  bep  bet  'Bervcncfung  pcs 
Unterarmes  nach  auSredrtS,  noch  au«b  bep  bet 
QBerbrebungberCßorberbanb,  bie  Heinere  gHP»« 
gentbbte»onbergr6ffern  abroeicbe,  ober  »errüefet 
»erbe;  fo  bdit  Dennoch  jebermann  Dafür,  Dag  Die» 
feQSertücfungbet  fleinetn  glibogenröbre  ebfn  fo 
Iei<btunb|bofftgef«bebe,  als  Diejenige,  foanbem 
vBabenbeine  ober  Der  ©pinbel  beobachtet  reirb; 
©efebet  aber  auch,  bajj  bie  Sßerrücf  ung  ber  Reinen 
gllbogenröbre  gefebeb«,  fo  ift  fte  Doch  nicht  oonfo 
groffev  SBicbtigfcit.  gs  ift  ber  gug  ben  <33errü< 
cf ungen  unb  '©«Drehungen  oiel  (Wtcfer  unb  6ff. 
terer  unterroorffen,  als  bie  dganP,  reeil  Per  fcib 
Des  iSUenfcben  »on  ben  güffen  nicht  nur  gleicbfam 
unter|tüpet , fonbevn  auch  über  unebene  3Bcgc 
fortgetragen  reirb,  roann  net>mlid)  bte  ©ereegung 
allejeit  ber  ginie  in  ber  Siittebes  Suffes  folget, 
©aS  ©eienef  e bes  guffes  ift  ein  Ginglimus,  gram 
b&fifcb  Garniere  genannt,  unb  reirb  oon  ben  bep» 
DenÄnöcbeln,  bem  in. unb  auSrodnbigen,  gleich, 
fam  eingefcbrdncfet.unb  roann  Der  ®enfd>  mit  bem 
guffe  einige  gebltrittetbut,  fo  ftütjet  ficf>  Per  gug 
mit  ©eroait  gegen  biefe  Änöihcl,  unb  alSDenn  reirb 
bie  ©pinbei  ober  Das  SBaDenbcin  »on  bem 
©ebienbeine  »erriefet,  hingegen  ppp  ©elencfe 
PeS  Unterarmes  mit  ber  ©orDerbnnD  i|t  eine  Jir» 
tbrobie,  granpöfifcb  (jenem  genannt,  unb  es  tan 
bie  ^janbfo  reobi  aus,  als  auch  inrodrts  gepreber 
roerben,  obne  ben  bepoen  Änbdjeln  an  ber  JganP, 
reelcbe  niefet  fo  febr  erhoben  unb  |tarcf,  als  bie  Änö. 
cbel am  guffe  finb,  ©eroait su tbun.  Unbrocil  bie 
grbffere  gllbogenrobre  niebt  »u  Dem  ©elcncfe  bes 
Unterarmes  mit  ber  djanb  gebötet,  fo  fan  bie  ©er. 
ruefung nocb»ielroenigcr  gefebebm:  ©ennreenn 
eine©ertücfung  gefebeben  foU,  fo  mug  bie  grbo» 
benbeit  ober  Dergortfap  an  ber  einen  fXbbre  bes 
Unterarmes  ju  Der  Seit,  roann  biefclbe  gegen  bet» 
2lusroacbs  Der  anbern  gübogenröbre  ge|ioffen 
reirb,  anbemÄopffeber  Änocbcn  »on  Der  ©or» 
Pcrbanb  angeitüpet  roerben.  3a,  man  fan  auc(> 
noch  binjufügen,  ba§  ber  »orre.irts  brebenbe  »ier» 
ecfiiibte  SDtujtei  bes  UnteratmeS,  unb  Das  jroi. 
feben  ben  bepben  iSUbogenröbren  begnpiiebe 
©anb  febt  »erbinberten , bag  feine  QSerri. 
cfung  ber  fleinetn  Slibogcnröbve  gefheben  fön. 
ne.  gs  beroeifen  Demnach  alle  biefe  ©ctracb« 
gingen,  fo  reit  wegen  Des  ©.tueS  bet  ©liebet 
unb  beten  ©eienef  e alibiet  angc|teüct,bag  bie  3!er. 
tiefungber  fleinetn  ©ibogenröbre  nid)t  nur  febt. 
feiten  gefebebe,  fonbetn  reit  ftnb  aueb  »erflhert, 
bag  cs  eine  etbiebtete  ©acbe  fep,  unb  bag  ju  bet» 
gleiten «Betrucf ungen  bet  Änocben  mehr  alsrine 
gemeine  ©eroalttbiltigfeit  erforbert  reetbe.  (£s 
behaupten  unterbdTtntinigt  2ßunbdtbte,  bag  fit 
Dergleichen Q3ertiefunqen gefeben  haben;  ob  reit 
nun  jroat  reibet  ihre  bicroon  angeführte  ifpempel 
nichts  einroenoen  fönnen,  fo  reirb  Den  iocb  erlaubt 
fepn,  an  Demjenigen,  roas  m an  feU.fi  nicht  gefeben 
einen  3meifcl  ju  b«gen.  aber  niebt  eben  aus  Der  Ur. 
fache,  als  roenn  man  benenjenigen ; fb  Dergleichen 
QBcrrücf  ungen  Der  Hcinern  gllbogenröbre  gebeilct 
iu  haben  bebauptep,  nicht  trauete,  fonbern  reeil 
man  ficb  betrügen  fan.  l£s  ift  «bet  DiefBcrrü. 
cfung  btt  fleinetn  gllbogenröbrc  nicht  febieebttt« 
bingSunmögliih,  toenn  nebmlicb  eine  geCop.'dte 
ÜJJmm  mm  3 • un» 


|S(9  »Mtfid'ifflS  twTnatrf.otffit. yettfitfemgtft'Potfcotfrant)  »<*» 

»mb  »ermiftbte  Ur  fache  »erbauten  »lt : Senn  ce 
fanein  gall  ober  Schlag  mit  fo  viel  anbcrn  Um« 
ftdnCen  »erfnüpffet  ßpn , baß  Di«  ©eroolt  jmac 
latauf  gerid)tct  feo,  bie  größere  gUbogcnrobrean 
Cem  natürlichen  «JMabe  ju  erhalten,  unb  Daß  Den« 
noebbieHein«cgllbogenr6bte»on  eben  tiefer  @e« 

»alt  unb  ju  eben  Der  Seit  auo  ihrer  orbentlieben 
©teile  »errüefet  »erbe ; »eiche«  aber  »on  einem 
erC entliehen  unb  gemeinen  galle  ober  Schlage  nie« 
mablsgcfcbieb«.  ®an  hat  jinar  einige  Ratten« 
tenge)eiget,  bep  »eichen  Die  fleimre  ©Ubogcnt6b‘ 
re»ectücftfepnfolte,  aberinber  ‘Jbat  iß  esnidjt« 
anber«,  al«  eine  große  Schlappheit  in*  ©elencfe 
Der  (3orbcrh«nb  geroefen , »««halben  man  auch 1 
tie  Heinere  gllbogencöbre  auf  eine  aufferotbentli« 

<he'3Beife  frei)  unb  ungeljinDert  bewegen  fbnnen, 

«fbanhoreteswar  Da«  ©etdufebe  einer  fehlcunigcn 
SDlaterie,  aber  man  fühletenitht,  baß  Die -Snoeben 
»onemanberocttücft,  fonbern  nur  »erbrebetobet 
eerreneft  waren,  babep  |id)  eine  ©efcbroulß  ein- 
gefüllten  hatte,  mtlehe  entmeper  »on  Den  näcbß 
gelegenen  itheüen , ober  auch  »on  Dem  häufigen 

©liebroaff«,  »»Durch  Die  ©änberfehlappgeroor« 
ten,  herrübrete.  SJJep  Der  Olenücfung  bet  Hei« Jnnbern  fXeihe  »errichtet  wirb.  Siefc«  ©eien 


würbe  biefe  J)6hle  niebt  groß  gnung  fepn,  ben 
längliihrunben  Äopff  Der  Änöißitm  eon  bet 
Qforbevhanb  in  fnh  jtt  faßen.  g«  iß  biefet 
fnorpdicbte  gortfap  an  bet  Seite  nach  ber  groß 
fen  Söhre  ju,  ebenfalls  autgeböblet,  banntbet 
untetße  Äopff  Dicfer  großen  Söbrc  barinne  he* 
gen  fönne;  Unb  e«  »irb  au<h  biefer  fnorplicbte 
SUiSroacße  an  bet  großen  Sichre  unb  an  Den 
ftnöd)lctn  Der  QlorDcrbartb,  »ermittelß  »ieler 
SBdnbcr , befeßiget , Da»on  auch  Da«  ringförmt« 
ge  ©anb  gemacbet  »irb,  welche«  bie  Bewegung 
bec  JjaRD  nach  au«  « unb  einrodrt«  befürbert. 
gägeßhiehet  bie  Beugung  unb  SluSßreefung  bec 
Qforberhanb  »iei  augmfeheinlieh«,  al«  ehre 
Bewegung  nach  ben  Seiten , weil  Die  anbfre 
Selbe  Der  Änbtblein,  »«mitteiß  ihrer  Söpffe 
in  ben  Höhlen  Der  Änöcblein  »on  Der  etßen  Sei» 
be,  auf  eine  befonbere  21  rt  emgclcutfti  iß , baß 
aljo  bie  Bewegung  ter  Jbanb  an  jroepen  Or« 
ten,  nebmlich  «n  Dem  ©elencfe  ber  f leinen  Söb« 
re  mit  ben  itnöoljlein  ber  QfSorDerhatiD  »on  bet 
erßen  Seihe,  unb  an  tem@riencfe  biefer Snbd) 
lein  »on  ber  erßen  Seih«  mit  ben  Jtnbchlein  bec 


nern  gllbogenröhte  gebrauchet  man  feinen  an« 
bem  QtebanC,  al«  bep  ber  <35errencfung  bet 
Cßorberhanb,  ba»on  an  ihrem  Orte  nacbju» 
feben. 

Xlectiefung  ber  JTlarrf  < ober  eBremp 
Steine , Hebe  Stein,  im  XXXlXBanbe, 


efe  »irb  ebenfalls  rote  Da«  »orige  mit  »ielen  unb 
febr  ßarefen  ©äno«n  befeßiget,  »efthe  ßeß  bi« 
unb  Da  otrtbreiten,  ohne  Die  Sftufceln  in  ihrer 
Bewegung  ju  btnbtrn.  Sie  ;ut  nnterßhteblicben, 
[Bewegung  biefe«  ©elencfe«  Dienenben  Slofcelti 
laufen  mit  ihren  Spann«  2lbem  über  Daffelbe 


p Wichen  maref.  Steine,  im  XIX  ibi«  juben  Änichlein  berjßorber^nb , aUroo 
feanbe,  1^272.  u.  ff.  »ie  auch  «tentjen,  ff«  ftcf)_cmfcnrfert,  ohne  ßch  irgmbsroo  «njufe« 
imXlS8anbe,p.8juu,ff. ®ter>0en«21eriberung, 


«benb.  u.  848  .Stengen  X?errücFungeb.  p.8te 
unb  rfäto  Ligit  Agraria,  im  i Banbe,  p.  410. 

. Vertiefung  Der  Sinnen,  bet)  Den  Schaafen, 

fiebe  lobßjctt,  imXLIvBanbe,  p.t«6. 

VetrikfungDerSceineot«  ©renßcn,  ßeb« 
Stein,  im  XXXlXSßanbe,  p-nu.  Desgleichen 
marcT.Steine,  im  XIX  SBanb«,  p.  117»-  “•  ff 
»ie  auch  (Beengen,  im  XI  Söanbe,  p.  8 3 1 ■ ü-  ff- 
<0rengen«aenberung,  ebenb.  P-84H-  ®rin’ 
pi'n«X>errürfiina, ebenb  p.  8t*. un bAßroLegit 
Agraria,  im  I ©anbe,  p.  410, 


ben,  nicht  anber«,  a!«  »tnn  rin  Stricf  um  ein« 
Sollt  läuft;  ®itfe  Spann«?IDem  bnSßufceln 
ßnb  in  einer  häutigen  Scheibe  gleichfam  einge» 
ßhlofltn,  Hnb  Damit  ße  ßth  in  Ihr«  'Bewegung 
nicht  jerreiben,  ober  fonß  »trieben,  fo  »irb  bie 
Spann » Slcer  fo  wohl,  al«  auch  bie  Scheibe 
»on  einer  geroiffen  geuthrigfeit,  »el<he  mit  Dem 
©lieDroaffer  fef>r  üb«tin  fommt,  befeuchtet 
unb  ßhhipffrig  gemacht.  €«  laufen  faß  über 
alle  anbere  ©elcntfe  bie  SRufceln  mit  ihrrm 
ßeifchichten  Cbrper,  unb  hinßegen  üb«  b <a 
©elencfe  b«  Q3orb«hanb  unb  De«  Qßorberi 
Suffe«  laufen  nur  bie  Spann  < Stbern  bec 


XietrücFuitg  bec  Vofbethanb,  Dinflapr,  'Sufteln.  ®}an  hat  ab«  hierbei)  bauptßchi 
Carpi.  Sie'üSorberbanDißmit  Den  )»ep  S6b<  lieh  ju  bemerefen,  _ baß  Die  IRufceln  De«  Unter, 


ren  De«  Unterarme«  eiugelencfet,  unb  biefe«  ©e< 
lenefe,  »eiche«  bie  granbsfen  Gr  neu  nennen,  iß 
ünt«  allen  am  ganben  menßhliehen  Selbe  Da«  be« 
fonberße  : Senn eäbilben Da«  anbere,  Dritte  unb 
eierte  ©einlgn  bec  Q3orberbanb  einen  länglich 
runbenÄopff,  »eliher  mit  einem  glatten  Knorpel 
bebeefetiß,  unb  in  ber  flaeben  .fooble  Der  fleinen 
Sbbce  lieget;  bie  große  Säh«  aber,  ob  ße  jroar 
beroorraget,  gebäret  nicht  ,u  Diefent  ©elencfe, 
»eil  bet  Änorpel,  mitioelcbembiefjr'hle  Der  fiel, 
nen  S6bre  überjogen  iß,  (ich  »eiiängtft,  unb 
einen  gortfab  oilbet,  »eicber  Da«  umerße  Snbe 
ber  gtoflen  Sbbre  bebetfet,  unb  alfo  iroißben 
Demunterßengnbe  Der  großen  SM)«  feinen  $lab 
bat.  Siefer  tnorpelitbte  gortfa)  iß  nach  btt 
Seite  ter  Snbchlein  ber  'Sorberhanb  auSgeböb* 
let,  unb  alfo,  fo  }u  rcbeit,  eine  Verlängerung 


arme«,  »elcbe  üb«  biefe«  ©clcntfe  laufen, 
ntept  allein  Diejenigen  ßnb , fo.  Die  Q3orbef« 
banb  beroegen,  fonb«n  baß  au<h  bie  gemci» 
nen  unb  eigenen  beroegenben  tmb  auSbebnen. 
ben  Sßufceln  ber  gingte  baut  gebären.  & 
fan  bie  <33orbtrbnno  emroeber  »»rroärt«  nach 
ber  Seite,  »0  bie  Beugung  gefcßtebeJ,  ober 
hinterwärts  nach  ber  Seite,  roo  |i<b  Die  «banO 
auSßrecfrt , »errjjcfet  »erben;  »gleichen  aui$ 
inroärt«  nach-  bem  Säumen  ju,  ob«  au*« 
»äct«  nach  bem  Heinen  ginger  bin.  ©* 
gefißeben  bie  Cßerrücfungm  Der  QSorberhant» 
gemeiniglieh  naeß  hinter  « unb  »orrodrt«,  bie 
anbern  bepben  Sirten  aber  nach  in  < unö 
ausroärt«  hält  man  für  fcljr  tat,  ob«  sum 
roenigßen . febr  fchro«,  »eil  Die  grbobenbef, 
ten  ob«  Änbchel  Der  großen  unb  flttnen 


Cer  ^i>l)l:  Cer  fUinevn  SXöfjrc ; Senn  fonßen 'S6l)re,  »rlcße  ben  Bewegungen  ber  Vot« 

DetbanO 


* j«fii  OcttiScFmigberSorberpaitb 

DerbanD  gliietfam  genüge  ©rennen  fe®<n , fo 
fcbmal  uns  fpigiggnD,  Dagmenn  ti« OJortKrljanD 
naet  auörodrtö  auf  Di«f*  grbobenbeit  ober  Knittel 
i>inauf  »eiebet,  fie Darauf  nicbr  bleibt  n tan,  fonDern 
ficf)  enl»ttetoor,oDer  bintenoürl«  oetrüefen  mug ; 
3nglei<tcn , tnenn  Die  <23otDcrf>aiiD  naeb  inmürt« 
»eiltet,  fü  fan  fie  auf  Den  fotogen  Knittel  Der 
Stoffen  £Röl>re  nicht  bleiben.  fonDern  mug  gib  ent< 
»eDet  ginter-oDcr  oorttütt«  oerrüefen.  SfBell  e« 
feteinet.  Dag  man  fict  im  gallen  auf  DieSßorDer, 
ijanD  gü^e , Desroegen,  um  fict  ttiDet  Die  ©emalt 
De«  fallen«  ju  fettigen,  fo  gefebiebet  e«,  Dag.roenn 
DieWpanD  oetrüefet,  ge  fict  nach  tec  ©fite,  »o 
fie  au«geDebnet»itD,  binroenDet,  unD  Det  Kopf 
DerKnicblein  oon  Det  ^GorDi tljanD  naet  Det@ei 
te,  »oPieSStuaunggefebiebet,  abmeietet.  SEBenn 
man  auf  Den  Seücfen  Det^anD  füllet,  unD  Die 
CBotDerfianDoerrücftt,  fo  bleibet  Die  ijanD  naet 
Det  (Seite,  roo  fie  fict  beuget.  bingeDrebet,  »eil 
Der  Äopf  DirKniitlein  Det  SBorDtrganD  naet  Der 
©eite,  »o  Die^)anD  auogeffeeefet  roitD,  bimoti- 
etet,  unD  alfo  gefebiebet  e«  feiten,  Dag  bep  Den 
‘Semifungen  Der  SBotDerbanD,  Die  -ÖatiD  nfl<b 
Det  ©eite  De«  Saunten«  oDct  De«  Reinen  Singet« 
geDrebet  »etDe.  ©afetne  Die  'SotDergatiD  naet 
tnmürt«,  nebmliet  naet  Det  ©eite  De«  Saunten« 
oetrüefet  ig,  fo  teiget  fnt  an  Det  ©eite  Der  fiel- 
Den  fR&bte  eine  grgabenbeit,  Die  #anC  i|l  au«, 
»att«  naet  Det  ©eile  Det  gtoffen  Otigrt  geDte« 
bet,  uns  Det  ^atiente  Ean  ogne  gtoffe  ©etnief 
pen  Die  Singet  »tDer  beugen,  noet  au«|lteefen, 
»eil  Die  beugenDen  unD  au«DebnenDin  «Wufceln 
Det  Singer  gleich  »fit  ton  Dem  Orte  ibtt»  Slnfa. 
pc«  entfetnetainb  gleiet  garcf  auägefpanüet  gnD; 
g«  ig  abtt  Dte^anD  au«»ärt«  geDrebet,  »egen 
Det  Sfutfpannung  De«  innetlicten  unD"üuffetli. 
eten  gabogenmufcel«.  l3Benn  man  Die  <33ot. 
DerbanD  au«»ärt«  Drebel,  fo  empgnDet  Det  'JSa< 
tiente  ©etmerbeu  , unD  binflegen  SinDerung, 
»tnn  man  Die  fbanD  naet  Der  ©eite  Det  gtoffen 
«Xotjre  binroenDet:  »eil  al«Dtno  Die  oorgin  er< 
mügnten  «Kafceln  niett  inigt  fo  garet  au«ge- 
fpannet  »ca'en.  2Benn  man  mit  Det  betrücf. 
ten  fjjotDerbanD  Sie  SBeroegiing  natt  inmürt« 
unD  nu«raürt«  tn.icfjet , fo  empgnDet  Det  'JJatien, 
tt  ©ebmerben : »eil  Cie  «Blufcoln  unD  SBünPcr, 
rotlebe  ogntCem  gatef  auägefpannet  fmD,  noet 
mebr  airgeatifftn  wetten.  €«  empgnDet  aber 
Det  <j>ettiente  eigentliet  Die  ©egmergen  Dutct  Die 
gange  Singe  D:6  gllbogen«,  bi«  an  Den  innern 
.Knoten  De«  Oberarmbeine«:  roeil  Die  auPgeDcbn- 
ten  innerliten  unD  'üuffetlieten  (Ellbogen , $}u. 
fceln , in  Der  Singe  Dec  grolfcn  Diibre  betab,  oon, 
Dem  innern  Knoten  De« Oberarmbeine«  an,  bi« 
jur  ‘SorDerganO  fege  anggen.  Saferne  bie 
‘Semicfung  Det  <SorDerbanD  au«»ütt»  naet 
Der  ©eite  Ce«  «einen  ginger«  gefebiebet,  fo  ig 
Die-ftanD  naet  Dirn  Säumen  bingeDrebet,  Det 
Kopf  Der  Knöetlein  oon  Det  SorDerbanD  aber 
gebet  naet  Dem  Reinen  ginger  bin : roeil  Det  in, 
nctlicbe  unD  üufferlicte  ©ebienmufeei  gefpannet 
gnD.  iE«  Ean  Det  Patient«,  wegen  SluPfpan. 
nuug  Det  beugenDen  unD  au«DebneuDen  SJu, 
fceln , Die  ginget  obne  ©ebmergett  »eDet  beu 

* gen,  noet  au«gtecfen.  €«  empgnDet  aueb  Der 
Spatien«  ©cbmctgen,  wenn  mau  Die  -ÖaiiD  naet 


XVmWurtg  bet  Dorbertunb  i«6* 

Der  ©eite  D.«  Säumen«  binbtebet:  »eil  Die-  bt< 
reit«  auügefpannttn  Olufeeln  noet  länger  auäge« 
Debnet  »erCtn;  unD  toenn  Die  £anD  naet  Dem 
Eieinen  ginget  bingeDrebet  »irD,  fo  empgnDet 
tt  Sinterung  , »eil  eben  Ciefelben  SKufceln 
fetlappet  »erben.  <E«  empgnDet  aber  Cer  9)a# 
tiente  ©etmergen . menn  er  Oie  4)anD  au«»drt« 
unD  eimoütt«  bettegen,  ober  autt  beugen  unD 
auägrecfen  nid,  unD  Dief.r  ©ebmetg  ergteefef 
gib  oon  Det  ?BctDerbanD  an,  bi«  }u  tim  au«# 
ttürt«  liegenbem  Knoten  am  untern  (EnDe  De« 
Oberarmbeine«  : »eil  Cer  üufferliete  ©tbitn# 
oDet  |ttepl>6rnige  SDIufcel  aUgier  fein  Saget  unD 
fegen  ©ig  bat ; iE«  fügtet  aueb  Der  “Patient« 
Diefen  ©egmerg  oorne  an  Dem  intoürt«  liegenDen 
Knoten  De«  untern  SnDe«  am  Oberarmbeine: 
»eil  Der  innerlietc  ©ebienmufeei  Dafelbg  ent- 
fpringet,  unb  ebenfal«  wie  Der  anDere  oorbin  er# 
ttügnte  Sfiufcel  au«geDrbnet  unb  gefpannet  ifi. 
<2tienn  Die  <Serrücfung  Det  SSorDetbanD  naet 
oonoürt«,  negmlieD  naet  Det  ©eite  Derer  gicet« 
fen,  to, leg«  Die  ginger  auögrerfen,  gefebegen  ig, 
fo  gebet  man  auf  Det  ©eite  Der  (Beugung  ein,  gr» 
babenbeit,  unD  hingegen  an  Dem  Orte,  tto  Ci* 
au«gretfung  gefebiebet,  eine^ogligEeil.  Sief« 
«Erhabenheit  unD  ^fogligEeit  aber  rühret  her  oen 
Dem  auögittictenen  Kopfe  Der  Knüetlein  Cer  <Sou 
DtrbanD.  ©afetne  Die  ‘SotCerbanD  hinter-  oDet 
tücftoirt«  naeb  Det  ©eite  Derer  gleetfen  , Belet*  t 
Dieginget  beugen,  oerrüefet  ig,  fo  geiget  fict)  ei* 
n«  (Erhabenheit  oon  Der  ©eite  rer  Btuer.bji  ung, 
unD  eine Kjible  oon  Det  ©eite  Cer  iBuigung;  Die 
^jaiiD  aber  ig  naet  Dem  Steile  Der  äueDegnung 
bingimicten : »eil  ge  oon  Den  g,fpannlen  S)!u. 
fceln,  fo  Die  ginger  au«greefeii,Dabingejogenrooi» 
Den.  €«  fan  Det  ^Oriente  Die  ginger  »eDet  beu. 
gen , nett  auggreefen : »eil  Der  Kopf  Der  Kniet# 
lein  oon  Dec  CSorDerbanD  Die  ©pannaDern  De« 
Durchbohrten  ober  gegen  EDJufcel«,  »le  aueb  De« 
tiefen  ober  DimtbobrcnDen  ÜSufcel«  naet  inroürt« 
treibet,  uittoon  Dem  Orte  ihrer  ginfenefung  ent« 
fernet.  £»  oerurfactel  Dem  ‘Patient, n groffe 
©etmergen,  wenn  er  Die  «SorDerbanD  beuget  • 
»eil  Die  au«tfvecfenCen  ÜRufceln , »elcg,  obnebem 
febon  iegr  garcf  gefpannet  gnD,  al«Denn  noet 
niegt  unD  länger  au«geDcbnet  »erDtii.  g«  fint 
aber  auebCitf,©<bmtrgcn  noeb  oirl  bcjftiaerunt 
empgnblieter,  »enn  man  Dem  Patienten  Die  per. 
rüefle  ^ianD  ein, unD  au«»üit«  Drehet:  »eil  Der 
pirrüefte  Kopf  Der  Knoeb  n oon  DergjorDctbanD 
eben  naet  Der  öegenO  binge»iet«ii,»oftlbg  Die  tlcj» 
neSübbre  mittler  groffen  feet  iugleiet  bemeqet.  ®(C 
©etmerg  ergreifet  g et  Cur4)  Die  gange  Sünge  De« 
gllbogen«,  bi«  an  bepDe  Knoten  am  © lei-rfi : »eil 
Die  auf  bcpDtn  ©eiten  au«aefpannt  n (Kugeln  fiig 
Dafelbg  f-geanfegen.  <3Bcnn  Die  95errüefuiig  Dec 
=8orDetbanD  rücfioürt«  na*  Der  ©eite  Der  Sö.u# 
gung  gefteben  ig,  fo  jeiget  fi*  oon  Der  ©eite  Der 
äu«Debuungein^)ügel  oDet  eine  grbabenbeit,  unD 
oon  Det  ©eite  DetiSeiigung  eine  -fjobugEeit : »eil 
Die  beugenDen  SSufeeln  Det  OSorCerbanD  gürefet 
au«gcfpannet  fiiiD,  al«  Die  aupgreefciiDen  SKufc  In; 
»oben  aber  noet  ju  merefen.  Dag  »eDcr  Ci.’grga. 
benbeit,  noch  auch  Die  £ol>ligEeit  fo  garcf,  al«bep 
DetootigenS8etrüefimg,bifunDenroerDe.SiiSin« 
jccfinDauögcgrecftt,  u lagen  geg  niett  ogne  greife 

©ctmer, 
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©hmerpen  beugen : tveit  Sie  ©pannaDecn  De«  ge<  ber,  noh  ©hmero,  oDit  EntjünDung  einfinDe,  in» 
meinen  au«DebnenDen$}ufcel«  Der  ginger  oon  Dem  Dem  fie  nicht  beb  (ich  überlegen,  Daf  nach  gefhebe» 
ÄopffeDeroerrücflenÄuühleinaefpannet  unDge»  ncr Einrichtung  jroar  Der ©cpmero aufhüren  fbn» 
Drürfet  werben.  ‘3BennmanDie93orDerbanDau«>  ne,  aber  Pennoch  Die  unmittelbare  Urfacpe  nicht  ge» 
ffrecfenwill,  fo  eerurfaepet  folcpeö  Dem  Patienten  hoben  werte,  wo»on  Die  EntjünDung,  nebff  Pen» 
groffe  ©cpmerpen : rceil  Der  innerliche  ©thien»  giebet  iu  enlffeben,  unPDtegimerpen  com  neuen 
unD  Der  innerliche  Edbogenmufcel,  welche  fthon  pcb  einjufinDen  pflegen.  unD  iroarum  fooielmehr, 
ffarcf  gefpannetffnb,  al«Dennnocp  flJrcfer  au«ge<  »eil  bep  Diefet  <33errücfung.  Dopen  allster  gebaii» 
Debnet  werben , wenn  man  Cie  QSorDerpanD  au«,  Delt  »irD,  Die  blutigen  ©cheiCen,  nebfl  Pen  ©pann» 
ffreefen,  oDer  auch  in  ■ unD  au«toürt«  Drehen  wid.  aDern,  nach  Proportion  mehr  au«geffanben  haben, 
Ei  erftreefet  fich  Der  ©hmerb  Durch  Die  ganpe  Mn-  al«  Da«  gange  ©elencfe ; unD  Da«  ©lieDwaffer  in 
ge  De*  EUbogen«,  bi«  an  Cie  äußerlichen  unDlnner-  Die  Scheiben,  morinne  Die©pannaDern  liegen,  fo 
liehen Rnoten De« Oberarmbeine«:  weil  Die  Dafelbfl  häufig gefloffen  Iff,  Dag  e«  oon  Den  febr  fforcf aufge. 
eingepffanpten  «Muffeln  De«  Unterarme«  adent»  fchroollenen  oerfhlucfeiiben  Sängen  ober  ©rufen 
halben  oefpannet  ftnb.  E«  iff  Die  33errücfung  Der  nicht  wieder  jurücf  geführet  »erDen  (an . »e«hal< 
SBorDerbanC  eine  oon  Den  gefabrltebflen,  fomohl  in  ben  man,  ohngeachtet  Der  Paliente  feine  ©chmer» 
SlnfebungDer  befftiaff.n  ©cpmerpen,  unDDerleicht  pen  empfinDet,  Dennoch  pur  2IDer  laffen  foB,  um  Di« 
Daju  fommeriDen  ent jünPetea  ©efcpmulff,  al«aucb  Sölutgefdffe  au«juleeren,  unD  ju  oerhinDern,Da|  Die 
»eil  Die  Einrichtung  fchmer  oon  flauen  gehet,  unD  pul«aD<rn  nicht  fo  oiel  oom  ©lieDwaffer  ju  Dem 
«ine  langweilige  Eur  Datu  erforDert  wirb,  Der  pa.  ©elencfe  hinführen , unD  Die  au«qeleerten  Sßlut. 
tieme  auh  nachher  bffter«  ju  geroiffen  3'1I(n  aDern , Die  au«  Den  'JBaffergefäfftn  fommenc« 
©chmerpen  empfinDet,  unD  Die  ^)anD  nicht  8«»  geucptigfelt  De|lo  leichter roteDer  turücf  fuhren  mb» 
fchroinDe  bewegen  fan;  3a  bi«»eilrn  folget  auch  gen.  JMcpIl  tiefem,  »a«  biepero  augfüpeet  wor* 
«Ine  gufammenmachfung  oDer  ©teifigfeit  im  ©e»  Den,  mu|j  man  auch  feine ©eDancfrn  noch  auf  »»ep 
ienefe,  wenn  nebmlicp  Da«  ©lieDwaffer  in  Dem  ©e»  ©tücfe  richten : i)  ®a|j  über  Da«  ©elencfe  Cer 
lenefe,  ober  auch  Die  anDern geuchtigfeiten  in  Den  I35orDerhanDlauter@pannaDernlauffen.unDjroar 
©cheiPen  Der  ©pannaCern  unD  übrigen  benaep»  s)  niept  nur  Diejenigen,  roelcpe  Die  «banp,  fanPern 
barten  Sbeilen  gar  ju  Diefe  qeworDenffnO.  2Benn  auch  Die  ginger  bewegen,  »eipalben  auch  Derglet« 
man  ade«  Da«jenige,  wa«  wie  imänfange  Diefe«'  epen  OSerDrehungen  unD  tperrücfungen  gefübrli» 
articfel«  oon  Dem  SSau  Der  ?BorDerhanD  ermähnet  cpecfinD.  E«  finDen  fich  aber  niept  an  Der  <3orDer* 
haben,  adhier  überleget , fo  wirb  man  Die  Urfacpe  panD,  wie  am  Oberarmbeine,  ein  Deltaformigec 
Diefer  gefährlichen  Sufäde  gar  leicht  begreiffen  fbn«  oDerSBruffmufceJ,  ober  wie  an  Dem  ©chencfel  Di« 
nen.  Es  werben  bep  aUcnunDjeDen'SerDrepun*  Slrfcpbacfenmufceln,  unD  Der  Drepfüpficpte  «Mu* 
gen  unD  Strrücfunaen  Per'SorDerhanD  niept  nur  fcel.toelcpe  mit  ihrem  deifepiepten  ff  ürper  ober  ©au» 
Di«  Änöeplein  au«  «InanDer  gebracht,  fsnDern  e«  epe  eigentlich  auf  Dem  ©elencfe  liegen,  linD  nicprern 
iftug  auch  eine  jeDe©pannaDec  au«  Ihrer  crDentli»  ©egenflanD  palten,  hingegen  aber  weniger« 
epen  ©teile  welchen,  folglich  Di«  häutige ©epeibe,  ©cbmerpen  au«|teben,  alt  alle  ©pannaCern  an 
»orinne  Die  glecpfen  liegen,  ton  Dem  in  großer  DerJi)anD:  inDemDa«gleiffp  OerPJuffein  niept  fo 
BJenge  Dahin  getriebenen  ©lieDwaffer  fiep  fepr  unD  fepr  tmpfinDlicb  iff,  al«  Da«  ©ewrbe  Der  ©pann* 
ungemein  au«Depnen;  Ca  nun  alfo  Die  ©pann'  aDern.  9Bir  »öden jumSefebluff«  Der Progno* 
aDern  oon  Oiefem  ©lieDwaffer  geDrücfet  werben,  fo  ff«  noch  einige  furpe  unD  bierju  Dienliche  gepnupe 
fbnnenpeffcpin  ihrer  ©cpeiDe  gar  niept,  ober  Doch  binju  fügen:  al«  i)  E«  gehet  Die  Einrichtung  Der 
»um  wenigilen  fepr  fepmer  bewegen,  unD  Der  Pa.  oerrücf  ten  iBorDerhanD  leicht  oon  ffatten,  roenn  Die 
töente  empfinDet  Daoon  Die  hefftigffen  ©cpmerpen ; Snbcpl.in  oon  Der  erffen  SHeibe  mit  Der  fleinen  Ed* 
mitber3«it  aber  wlrD  Da« ©lieDwaffer  Dafelbfl  Di*  bogenrbbreauf  «ine  unoodfommenelBeile  oerrü. 
cf«  unD  oerDirbl,  welche«  man  «ntweDet  Der  Übeln  efet  ffnD  a)  E«  fan  Die  oerrüefte  <25orDerbana 
SBefcpaffenbeit  unD  Eigenfcpafft  Der  fteueptigfeit,  niemahl«  »ieDer  eingerichtet  werDen,  wenn  nehm* 
eher  Dem  Patienten,  oDer  auch  Dem3B5unD>3rpte  lieh  Die  Änicplein  oon  Der  erffen  unD  anDern  «Reib« 
felbfl  jiijufcpreiben  pfleget.  Qßenn  Da«  ©liehwaf.  au«  einanDir  oerrüeft  worDen  ffnD : Denn  Dafei  n« 
(er  Diele  wirD , fo  folget  bi«meilen  eine  ©teifigfeit  Die  2u«Dehnungen  mit  «Rußen  gefepepen  foden,  jo 
un03tffammenmucbfung  Der  ©elencfe.  «Jon  Dem  ifl  nütpig,  Dag  Die  Datu  angcwanbte©tärrfe  unD 
tecOorbeoen  ©lieDwaffer  aber  entffepen  ©efcpwü*  ©ewalt  auf  Die  oerrüeften,  niept  aber  auf  Die  nah« 
re,  welche  üffter«,  wegin  Der  fepmeren  Teilung,  gi.  Dabeo  liegenben  Änocpen  Dringe,  ©a  nun  aber 
|leln,  ober  auh  Den  ©einfrag  oeturfaepen,  unD  auf  Cie  Änicplein  Det  ßSorberpanD  oon  Der  erffen  3Jei< 
feine  anCere  ärr,  al«  Durch  Siblbfung  De«®lieDe«  pe  (ich  niept  fo  »eit  erffreefen,  Dag  manffemit  Den 
f&nnenaebeiiet  werben.  E«fbnnen  auch  Diefe  3u>  -ftäncen  umfaßen  unD  Die®egenau«Depnung  oer» 
füde  entließen,  wenn  ffhberpatiente  nah  Der  ipm  richten  fbnne,  unD  man  alfo  Da«  unterffeEnbe  Der 
oorgefhriebenen  heben«  - 8lrt  nicht  richtet,  oDer  Änochen  am  Unterarme  jugleicp  mit  anfaffenmug, 
wenn  Dee  CCPiinD»  3lrpt  fette  unD  üiiepte  ©aepen,  fo  oerlieret  ffh  em  ‘ipeil  Der  ©ewalt  in  Dem  ©eien* 
woDurcp  DtcEntjünounaberjuqesogen  wirD,  ober  cfeDerÄnücplemoon  Det  erffen  JXeipe  DerSBorDer* 
febr  geillige  unDDa«@'ieDwaffer  oerDtcfenDeSSit,  panD  mit  Der  fleinen  Edl-oaeni  oljre,  unD  Der  übrige 
tel  gebrauhet,  oDer  wenn  er  auh  Dem  Patienten  ?peil  Der  ©ewalt  iff  nicht  |ulünq!i<h,  DieÄnücplein 
garniht  tut  »Der  läffet:  ©enn  e«  irren  Diejenigen  Der  anDern  Sieipeoon  Denen  in  Der  erffen  SReipe  ab» 
noh  fepr  in  DerPrapi«,  weihe  meunen,  Dag  man  jujictjen,  unD  b,  mach  »ieDer  eimurihten.  ;)  Ob 
niept  tut  aber  laffen  Dürffe,  wenn  fiep  webet  ein  gie,  |warDie®nricptimgwopl  gefepepen  ifl,  fopä:t  e« 

Doch 
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Coh  noch  einige  Stillung  fcbroer,  Eit  ‘SotDerbanD 
unD  ginget  tu  bewegen : tt>«il  Du«  ©lieDroafiec  alle 
‘Pläpe,  fo  ju  teDen,  überfhroemmet,  unD  eine  fetjr 
lange  Seit  erfotCert  wirb,  bi«  Eieftt  debrihe  ©affe 
WicDer  in  fetneootigenörenben gegangen,  unD  Eie 
überfhwemmtenljjläbewieDer  auägetrodnet  (inE. 
4)  g«  rcirD  Die  c23orEerI)anD  lebt  fhroer  unD  nicht 
ebne  (Schmiegen  elmunD  auswärts  geDrebet : Denn 
Eie  deine  gOboqcntbbre,  weihe  nur  allein  mit  Den 
äfnohenDetSBotDerbanDeingelendetilUolteswar 
allem  anfeben  nach  fi<h  übet  Eie  groffe  gObogen« 
rbbte  bemegen , unD  Eie  {)anD  ohne  ©hmerpen 
aufcunD  inroärt«  Drehen ; g«  ifl  aber  bereit«  ge. 
melEet  worben,  Daß  Ccc  Knorpel,  welcher  Die  .&ob> 
hgfelt  Der  groffen  JKihre  beEecfel,  jmifchen  Eiefer 
SKJhteunDDenÄnbchlein  Der  (33orDtthanE  länget 
»erbe,  unD  fo  wohl  Eie  eine  {ibble,  worinne  Der 
•ÄopfEertfn&ehleinoon  Der erftenJXeihelieget,  al« 
auch  Eie  anDere  {jible  bilDtt,  worinne  Der  {lüge! 
an  Det  groffen  SWbre  feinen  ^)lag  hat,  unD  übet 
welche  (ich  Die  deine  9f  hhre  wälpet,  wenn  Die  9Sot< 
DerbanD  au«*  unD  einwärts  geDtehet  wirb,  ©a 
nun  alfo  Diefer  .Knorpel,  unD  Die  an  Demfelben  fefl 
figcnDen  SBänöcr  aufgefchmoDen  unD  empfinblich 
finD,fogefhiehete«auh,Dag,  wenn  Die -franD  eia. 
unD  auswärts  geDrehet  wirb,  Die  deine  Wbhre 
fi d)  übet  Die  gro|fe  nicht  ohne  ©hmerben  roäb 
gen  unD  bewegen  Finne-  f ) Ob  jwar  eine  »er* 
tücftc  ‘SorDerbanD  gut  unD  wohl  wieDet  einge* 
richtet  worDen  ifl;  fo  ereignet  (ich  Doch  eine  lan 
ge  Seit  nach  Der  Teilung  eine  Ungleichheit,  unD 
Die  (Erhabenheit,  oDer  Der  £ügcl  wirD  nähfl bei) 
Etc  fBorDerhanD  flärder  unD  griffet,  «»«halben 
Der  Patient«  fo  wohl,  al«  auch  unoerflänbige 
ferne  mepnen,l  Die  Einrichtung  fep  nicht  recht  ge, 
macht  worDen,  Da  Denn  Die  fogenanntenginrih* 

ler  beo  Dergleichen  »onDiefer  fallen  ginbilDung 
betrogenen  Patienten  balD  Blühen  ju  sieben,  unD 
fcch  gtog  |u  machen  wiffen : inDem  fie  fügen , e« 
fep  ein  ‘.Beinbruch;  anDere  aber  behaupten,  e« 
fep  eine  fCcrrücfung  Det  l35orDerbanDf noeben; 
unD  wieDerum  anDere  oorgeben , e«  wären  Die 
Knochen  Derccndet,  wobep  fie  (ich  Denn  Durch 
ailerbanD  betrügerifhe  {lanDgriffe  bemühen,  Dem 
Uebel  absuhelffen , unD  Da«  leichtgläubige  gernel. 
ne  <3Bold  ju  betrügen , welche«  aber  nicht  rocig, 
Dag  Dergleichen  augcnfheinliche  unfirmlihe  gr< 
habenheit  gang  natürlicher  3Beife  nach  gefhebe* 
net  ginrichtung  su  erfolaen  pflege,  unD  nicht«  an* 
Der«  fep,  al«  eine  gl»ihfamroäfferige©efhwul|t 
De«  gelte«,  welche«  Den  gangen  »iereefichten 
fDEufcel  bi«  an  Den  Ort,  wo  er  an  Der  greifen 
gllbogenrühte  feinen  Urfprung , unD  unter  Dem 
innerlichen  gübogenmufeet  feinen  Sauf  hat,  l»> 
Detfet.  hingegen  Diejenige  (Erhabenheit  Der  groß 
fen  SKhhre  nahe  bep  Der  QßotDerbanD,  i|l  nicht« 
anDer«,  al«  Cer  {lüget , fo  (ich  natürlicher  5Bei« 
fe  an  Diefem  Knochen  ftnDet,  unDanjegoeinwe* 
nig  erhabener  su  fepn  jeheinet:  theil«  weiltroon 
Dem  häufigen  ©lieDroafjer  au«  feinem  ©elende 
mit  Der  deinen  SKibtt  «in  wenig  nach  au«wärt« 
getrieben  worDen;  theil«  aber  auch,  weil  Die 
SBünDer,  fo  Diefe«  ©elende  beDecfen,  aufge* 
fchwollen  ftnD.  3lun  auf  Die  gut  Diefer  QJerrü* 
cfung  ju  Fotnmen ; fo  fcheinet  eö , Dag  Die  au«* 
Dehnung  unD  ©egenauSDelinunpaUbiermitlcih« 
f'üvtrfal-Ltxici  XLP11  Cfceil, 
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ler  Sflübe  Finnen  oerrichtet  werDen : weil  man 
^)Iag  hat,  Die  {wnD  fowohl,  al«  auch  Den  Un. 
terarm  anjugreiffen.  3Ran  fftllet  nehmlich  einen 
flarcfen  ©efellen  oDer  ©jener  an  Die  ©eite  De« 
Unterarm« , ‘welcher  ihn  mit  feinen  bepDen  Jjän* 

Den  auf  Drep  bi«  Pier  Outerffnger  breit  ab  oon 
Dem  ©clencfe  Det  QJorDerhatiD  umfaffet;  hier» 
auf  ergreiffet  ein  anDerer  ©efelle,  welcher  noch 
etwa«  ftärefer,  al«  Der  erflere  fepn  mug,  Die 
fKittelhanD  fo  nahe,  al«  e«  nur  miglidj,  bep 
Der  <3!orDerhanD.  ©er  gSunDargt  läffet  fie 
al«Denn  gang  gelinbe  unD  nah  unD  nach  sieben, 
unD  wann  Diefe  51u«Dehnungen  sur  ©uüge  ge. 
fchehen  finD,  fo  richtet  (ich  Die  PerrüeftefSorDer« 
hanD  juweilen  felbfl  wicDer  ein ; manchmal  aber 
i|te«n6tt)ig,  Dag  Der  ©efdle,  welcher  Die  .fbanD 
au«Dehnet,  fleh  hin  unD  her  bewege,  um  Den 
Perrücften  Kopf  Der  ‘SorDerfjanD  wicDer  in  Die  . 
{iöhle  ju  führen  unD  einsuriihten : nehmlich  wann 
Die  QSerrüdung  nach  Der  ©eite  DerSBeugungge, 
fchehen  ifl,  fo  mu§  Der  anDere  ©efelle  Die  {janö 
nach  eben  Der  ©eite  binsieben,  unDDerUBunD» 
argt  bimübet  (ich  unterDeffen  mit  feinen  beppen 
{länDen , Die  toerrücf  re  QjotDerhanD  nach  Det  ©ei- 
te  Det  füuSfirecfung  h'niuführen.  ©aferne  Die 
QScrrftdung  nach  Der  ©eite  Der  auSfherftmg 
gegeben  ifl,  fo  mug  Der  SfBunDargt  Die  oerrüefte 
<33orDerhanD  nach  Der  ©eite  DerSBeugung  herju» 
führen  unD  hinein  rüden-  2Bann  Die  'Serrüdung 
einwärts  nach  Der  ©eite  De«©aumen«  gefchehen 
ifl, fr  mug  nadhgefchehenenauäDehnungen  Derjent» 
ge, welcher  an  DerbanD  jiehet,  felbige  nach  Der©ei< 
te  De«  ©aumen«  hinOrehen,  unD  Der  UBunCargt 
bemühet  fich  hingegen  Die  oerrüdte  SSorDetbanD 
au«wärt«  nach  Dem  deinen  ginger  hinjuDrehen. 
©afern  aber  Die  QSerrüdung  ausmärt«  nah  Det 
©eite  De«  deinen  ginger«  gefchehen  ifl,jo  mug  Der. 
jenige,  foDie-gwnDauStebnet,  felbige  nach  eben 
Det  ©eite  binwenben,  unD  Dcr'JBunDargt  bemü* 

het  fnh,  Die  MtrüdtefBorDerhanDeinwärc«  nach 

Der  ©eite  De«  ©aumen«  hinjuDrehen.  SBeo  Dem 
QJcrbanDe  leget  tpan  auf  Da«  ©elende  eine  Com, 
preffe,  mit  welcher  man  Den  untern  (Jbeil  De« 
Unterarme«,  unD  Den  obecn  ?heil  Der  $3orDer« 

IjanD  beDedet.  3nDcm  man  aber  Diefe  Compref» 
fe  anleget,  fo  fledet  man  Den  ©aumeti  Dccpja-- 
tienten  Durch  ®<t*  Datinne  begnDlicfie  go i>,  unD 
Widelt  fie  hernach  um  Die ‘SorDerhanD;  alSDenrt 
lege»  man  h'etübertine  anDere  Comprelfe,  unD 
befeftiget  fie  mit  einer  IBinDe,  fo  Dritte  halb  gl. 
len  lang,  unD  swep  Oueergngcr  breit  fepn  mug. 

SDlan  macht  nehmlich  Drep  3'tdelmidlungcn  um 
Die  fBorDethanD,  unD  hernach  führet  man  Dit 
SBinDe  jmifchen  Den  ©aumen  unD  3eigcfingcr 
wieDer  nach  Der  fJtprDerhanD  surüd,  ppn  Dar 
über  Die  -©ans  herüber.  Dag  Die  Siffer  8.  gleich, 
fam  gebilBet  werDe,  unD  jwar  alfo,  Dag  Da«X. 
allemal  an  Der  ©eite,  wo  Die  ‘Stvrütfung  ge, 
fhehen,  su  liegen  fomme,  entweDer  nach  Det 
©eite  Der  2lu«fltedung  oDer  Der  i8eugung,oDet 
nach  inwärt«,  oDer  nah  auswärt«,  alSanwel. 
hen  Pier  Orten  Die  <3BotDerhanD  nur  oerrüdm 
Fan;  mit  Dem  übrigen  gnee  Der  SBinDe  aber 
werben  fo  wohl  oberwärt«,  aläauhunterwdrt« 
um  Da«  ©elende Sirdelwidlungcn  gemäht  ©ie 
flache  {>anD  füllet  man  mit  tinem  SBalle  oon 
9lnnnn  grober 


> 


Verfilmte«  l5<* 

VEHSABIN1  Coprum  , (in  ®*lo§  itl  3uüdo, 
unt  ifl  fo  Biel  al«  ©erfaba-  CeUatfi  Not.Orb. 


i«fi7  VerrilcfungteÄtöittweMScubl« 

grober  unD  treibet  SeinroanD  au«,  unD  beredet 
fee  mit  tiner  Zompreffe,  fo  man ntbfl Dem SSallt 
mit  einer  SStiife  befijliget,  to ■ I cf) e anDertbalbe 
€lle  lang , unD  jroep  flarcfe  Ciueerfmger  breit 
fepn  muj-  Z«  merren  aber  fomobl  Pie  Zompref 
fen,  al«  auch  Die  ©inten  unc  Der  ©all  in  guten 

gemürgba|f(enoDerZ«mpbei<©rannteiDeingctun< 

lief.  ZnClid)  Icciet  man  auch  Den  2lrm  in  eine 
SlrmbinDe,  Kiffet  tabep  gute  Orcnunq  im  Ofen 
unD  ‘irimien  beobachten , unD  oergiffet  Die  2lDer> 
lag  fomenig,  al«  Die  allgemeine  blrtjnepen- 

Verrütfunet  De«  XVIrtojen.Stuble  > h«ft 
nicht«  anter«,  al«  Die  <~Ö«ränCerung  De«2Bilt> 
men.gtanBe«,  pDer  Die  ©chreitung  Jur  anDern 
gfje,  fietje  5toeyte(£be- 

Petrus,  (3of)ann)  oon  ©etgamo,  mar 
1^80  gebobven,  UnD  fcfcrieb  de  poteftate  facer- 
dotum  regularium  in  iecutares  quoad  forum  con 
feientix.  SÖmgo  Bibi.  vct.  4c  nova. 

Vertutüie,  ( gieren.  ) oDer  Vermeine, 
«in  9lecbt«gelebrter  au«  iSriefjlanD,  florirte  um 
1 5 ,7.  3m  1 2 Sabre  feine«  alter«  mar  er  fefcon 
fdbig,  Bon  allen  ibm  ootfommenDen  Singen, 
ju  jeDerman«  fBermunterung,  eine  SXeDe  ju  l)dl» 
ten.  6r  fitrieb: 

, Lexicon  novum  juris  utriusque  fuperomnes 
Omnium  editiones  ex  Autnribus  Grxcis.  tum 
Larinis , innumeris  fere  diflionibus  locuple- 
ramm,  $ari«  1J73  U.  1574.  in  bol. 

2.  Commentaria  in  libros  tres  pofteriores  Co- 
dicis. 

3.  Comm.  in  tit.  C ad  municipalem  cum  x. 
eit,  lequeocibus.  , 

4.  Notas  ad  Pomp.  Melam. 

«.  Notas  ad  Plinium. 

SmertiiiB  Athen.  Belg.  3nbrea  Bibi.  Belg. 
JDruuDii  Bibi.  ClaiT.  p.  78 1.  VI.  f. 

Vertyn,  (3obann)  ein  SRemohflramifchet 
^jreBiacr  ju  äniflerDam,  lebte  in  Der  legten  fjeltf- 
teDe«  i73'>i)vf)unteaä,  unD  fetrieb: 

1.  Commentatium  in  Epillolam  D.  Judx;  Set 

ju  EepDen  in  .fjollano,  1 677-  in  4-  t«nu«< 
fam; 

2.  Körte  vcrklaringe  van  den  H.  Waterdoop; 

3.  Aanmerkingen  op  de  betoverde  Wereltvan 
D.  Balthaler  Becker.  SorDreett  1693.  in  4. 

Cdttcnburg  in  Bibi,  remonftrant. 

Vertyn,  ( 3>aul ) bat  einen  iractat  unter  Det 
Jlllffttrifft  S Index  Syllematicus  emptionis  «t  ven- 
»btionis  gefetrieben,  Det  167G.  ju  jiniflerDamge. 
Dvucft,  uuD  1701-  ju  Colin  in  8-  mieDer  aufge. 
legt  motDen  ift. 

Verr,  (itbe  QSetfh. 

VERS,  (POUDRE  6)  (lebe  Jitttperfamen. 
VERS,  ( SEMENCE  CONTRE  LES)  fiebe 

3itttnerfjmen. 

Vet-fii , ein  $ug  in  Dem  »berbogtbum  SDlao, 
lanD  in  Der  IJlroBing  ‘Dopifano , melcber  anDtn 
©rennen  Bon  ‘Piactnja  in  Dtn  '^0  fället. 


Ant.T.  II.  p.  J 16. 

Vetfac  oterVarfac,  eine  S’ircfifche  Statt 
in  giatollen  gelegen-  ©ie  rcirD  auch  Verfatge. 
li  genennct,  unD  ift  nach  einigen  Slnticctia  eine 
©taDt  inJMftDien ; ingleicten^JifiCien  fclbft,  eine 
EanDftbofft  *n  fHtuvSlfien.  ©auttanb«  Lexi. 
con  Geograph,  in  II.  2b-  P*  474-  ©ieb«  auch 
Den  Sltticfei:  PifiDien,  im  XXVIII  ©anDe,  p. 
(03.U. f.  ingleicten  Zmiocbia,  im  H©anDe, 
P.t8f.u.f- 

Verfacgeli,  ©taDt,  fiebe  c2Setfac. 

Vctfacben,  oDer  Vcrfacfen,  beDeutet  nach 
Det  alt.Deutfchen  ®unp<2rt  fo  Biel , al«  Qlerfa. 
gen , oDer  ÖJetneinen.  ©itbe  Diefc«  QBott, 
unD  Qjcrweigetn. 

Verfac.üt,  bat-  Pipdia,  ein  ^JroBing  in 
SlcimSlfien,  ficf>e  pifiDien,  Im  XXVIII  ©gm 
De,  p.  «03. u.  f. 

Vcrfacfert,  fiebe  fBerfacben. 

VERSACRUM , mar  beo  ten  fRbmern  ,»enn 
bep  geiBiffer  bereinDringentet  Sflotb  Den  ©bttern 
alle«  aufgeopfert  roavD,  ma«  im  grübjubr  von 
©(^meinen,  ©ebaafen,  Siegen  ic  00m  1 SStrf 
bi«  Den  1 SRao  auf  Die  <2Belt  gefommen  ffii«. 
meiien  mar,  11  auth  Die  bDltnfthen  mit  Darunter 
begriffen , fie  murDen  aber  nicht  geoplerc , fon> 
ttrn  aulferbalb  bunte«  roeggefchicft  ISlan 
Durfte  aber  Dergleieben  mebt  ohne  ©nmiDigung 
Dt»  <3ßol(f«  Borncbmen.  Sie  Zeremonien  mel» 
che  tabep  Borgingen , (•£.  inDenZartbaginenf» 
fehen  Ärtege , murte  folgenDe  2lnreDe  an  Da« 
gjolcf  gelbem:  Vclitis.  jubeatis,  Quirites,  quoi 
ver  attülerit  ex  fuillo,  ovillo,  caprino  g rege,  Jovi 
fieti,  (leben  meitldufftiger  benm  tiuiuo  XXII,' 
10.  turrio  antiq.kfl  1,6.  Salmaf.  ad  So. 
linum  c a.  p.44.  pitifeue  II,  1050.  sollte, 
brante  Aotiqv.  p.  592. 

Perfäumrit , oDer  <2)erabfänmen,  iflebeit 
fo  Biel,  al«  etma»  Bernacbldfjigtn , oDer  au«  Der 
ä(ht  taffen,  bot.  Neghgtre . Clmittcrt,  Ctet 
De  fiter  1\  Dab«  lyeilt  Die  SBttfaeimtelf  oDet 
fjjerfäumuna  nicht«  anDtr«,  al«  bie  QJernach* 
Idfigung,  Unachtfam'oDet  ©aumfeligfeit , Sat. 
Kiglt&ui , oDer  Defertio , ©icbe  ri-ctjlaptg* 
feit,  im  XXIII ©anDe,  p. 2*«.  Säumig  im 
XXXIll©anDt,  p-  t°o.  Schabe  im  XXXIV 
©anDe,  p-703.U-f.unD  QJerfsumung. 

Perfäumm,  Zbr.  Xin,  5.  mo  flehet:  ßet 
4,err  bat  gefegt,  iefc  Will  Dich  nidjt  rerlaf 
fen  noch  rrtfäumen.  Eesbecha  flehet  in  Det 
©runD  Spraebe , heom  9ofua , roclche«  <3Bort 
(afaph)  auch  jufmttn^f.  XXI,  *.  Da  e«  butbe1 
ru«  gegeben,  Bcrlaffen,  bepm  3°fuo  roeiehm; 
hier  aber,  in  Der  Zpillel  an  Die  febril  er,  oen 
fäumen,  reclche« Deutfihe UBort , fcerfcumeit) 
f4n  äbfeben  bat  auf  Die  fügliche  Seit  ober  auf 
Die  rechte  bequeme  ©ilegenbeit,  mte  etwa  ©uch 
Der  2Bei«beit  II,  7.  Die  toben  ‘Sielt.  SinDet  um 
ter  anDern  (ich  oernebmen  laffen ; Sagt  un«  Die 
®ap-n.©lumen  nicht  ottßumen,  unD  Zbr  IV, 
i-  fo  (affet  un«  nun  fürchten,  tag  mir  Die  Set. 
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ketffung  einjufommen  |u  fein«  3Ruf>*  nickt  Der* 
ßumtn;  Ingleichen  (Eap.xil,  iy ; UnD  Demnach 
5»ifW  fo  Diel  , als  Der  Seit  roobt  in  21d)t  nehmen, 
Die  man  )u  einet  geroiffen  Qßerncbtunp  ibm  aus« 
«rfebcn  foll , oPer  albereit  ausgefepet  bat;  wobl 
lujeben , Pag  man  fee  aus  UnbePacht  nickt lepig 
laffe  »otbep  geben.  2Bas  bas  ©rlechifcbeSBott 
e'yr.ccTKAtlx!,-,  anlanget,  tselcfieS  hier  (lebet,  fo 
(lebet  aueb  folcbes  2br  X,  g y.  Pafj  mir  Pie  <3Ber» 
famnilung  nicht  »erlalfen  feilen ; unD  i ©m.  IV, 
10. 16.  oon  ©emas,  toi  er  Pen  (JJaulum , fa 
«r  nickt  allein,  fonPetn  jugleicb  Pie  anPern  alle, 
cerlaffen,  Pa  eS  penn  i-utlpetuß  Surch  Der« 
laffen  gegeben , ParauS  man  Penn  (lebet,  Pag 
unter  folcken  »erlaffen  unD  oerfdumen  fein  grof. 
fer  UnterfckeiP  ju  ftnoen  feg.  l3Benn  et  es  aber 
allbier  oerPoBmetfcket  Purck  uerfäumen  (idj 
MJiU  Did)  nid>t  cerfäumen),  fo  trirD  biermit, 
wie  gesackt,  jugleicb  ein  2lbfeben  gefübret,  auf 
Sie  gelegene  ^lülfSiUnP  ifrrettungs.Seit,  Pa  Per 
weife  (Batet  fiebet,  PafjeSnunmebroBonnötben 
tbue,  nidit  länget  an  gib  ju  halten , es  möchte 
fonft  Pas  ©ebogene  brechen , unP  Pet  arme  £bri|t 
gar  »erjagen  unP  untergeben.  cBeiers  Hcicb<^reP. 
P.l.p.48C. 

Perfdumen,  (Dieablegung  bee  lEybeo)  fie* 
{e  Periäumung , unP  Praßotw  Juratnenti,  im 
XXIX ©anDe,  p.  ms  u.ff. 

Perfdumen,  (Pie  2lblöfatig  bes  Berichte) 
fiebe  Pererfdumunp, Desgleichen  Fatale  petendt 
Apoflobs, im l.\ ©anPe, p. 301 . unb Apojloh,  iin 
USanDe,  p.  922  u.f. 

Perfdumen,  (bie  Hingebung  ber  3eugen) 
(lebe  Perfdumung,  unP  3 enge. 

Perfdumen,  (Pie  anfuebung  um  bie  2lpo« 
Pein)  fiebctter jäumunp,  Desgleichen  Fatale  pe- 
tendt  Apoflo/oi,  im  IX  ©anDe , p.301.  unP  Apo- 
floh,  im  II  ©anDe,  p.  922  u.  f. 

Perfdumen,  ( Die  anfiicbung  Um  bicSe« 
Dich [»«(Erfiattung)  fiebe  Perfaumung,  DeSglef« 
eben  Fatale  peieitdt  Apoßoht , im  lx  ©anDe, 
p. 301.  unb  Apofloti,  im  II©anPe,  p.922  u.f. 

Perfdumen,  (Piean|Ud)ung  um  Compul« 
fctiaieejfiebePetfäumung. 

V'erfäumen,  (Pie  anfuebung  um  (Ebirion 
ber  IDocumente)  fiebe  Petfäumung,  unP  Edt- 
tio  Doctmentorum , im  VIII  ©anDe,  p.  23 1 u.  ff. 

Petfäumen,  (Pie  3nfudjung  um  benpro« 
fecutione«ctermin ) fiebe  X)et  fäumung. 

Petfäumen,  (Pie  apofieln)  fieb<  Pecfdu* 
mung,  Desgleichen  Fatale  petendt  Apoßolot , im 
tx  ©anDe,  p. 30t.  unP  Apoßali,  im  II  ©anDe, 
p.  922  u f.  ‘ 

Perfdumen,  (Pie  3ppeIIation)  fiebe  Per« 
fdumung,  UnD  Appeüatw,  im  II  ©anpe,  p.944 
U.  ff.  Wie  aueb  Fatale  AdpeUatiomt , im  IX  ©an« 
Pe,  p.300  u.f.  Desgleichen  Fatale  petendt  Apo 
floht,  ebenb.  p,  301.  unD  Apoßoli,  im  11  ©anDe, 

P-  922  u.f. 

Petfäumen,  (Pen  Beweis)  (lebe  Petfdu* 
«Icing,  UnD  Probatio,  im  XXIX  ©anDe,  p.620 
U.  ff. 

FmVerfal-  LtxiciXLVll.  £(?(((. 


Petfäumen,  (beit  JJetoeifj «eTcrmin ) fiebe 
Perfaumung,  unP  lerihin,  (SeWeie*',  im  XLII 
©anbe,  p.9go  u.ff. 

Perfdumen , (bie  brieflichen  Urfünben) 
fiebe  Perfdumung,  UnPUrfunbe. 

©erfäumen,  (einen  beferirten  Cvb)  fiebi 
Perfaumung,  unb  DtTtrtio  Jurovientts  im  VII 
Joanbe>  p-  647.  Dfägkic^en  Praftatio  JuroiHtnri* 
im  XXIX  ©anDe,  p.  i ifi  u.  ff.  toic  auch  (Dfferi; 
tung  311m  (Eybe,  im  Xxv  ©anDe,  p.  gos  u.  ff. 
_Drrfdumen,  (Pie  Delation  bee  !Eybe»))icbJ 
Perfaumung,  unb  >£yp,  im  VIII  ©anDe,  p.  475 
u.  ff.  ' 

Petfäumen,  (PieDenominitung  »bet  än« 
gebung  bet  seugen)  fl«bc  Perfdumung  unb 
äeuge. 

Petfdumen,  (bie  Documente ) fiebe  Petfäui 
Uiung  unPUrbunbe,n>ie  auch  Pie  unter  Pein  9Bor« 
teZtcraiwewrom, im viliöanpe, p.  1126  u.f.  be« 
finDlicben  ärticfel, 

tHerfdumen,  (biefEbition  bet  CocumeHte) 
fiebe Petfciumung,  unD Edttio  üouw.uaitum, 
im  Vlll  ©anbe,  p-  2 3 1 u.  ff. 

Petfäumen,  (Pie  ‘.Einbringung  bet  äcren) 
fiebe  PerfcUmung. 

Petfäumen,  (Die  (Ein  toenbung  beb  Schub; 
Webten)  fiebe  Scb»g«©ebe,  im  XXX v ©anpe, 
P- 1 7»  8 u.  ff  wie  auch  Pie  Unter  Pun  5ßorte  Ex- 
a,mVII|©anPe,p.22S2  u.ff.  befinPlicben 

Petfäumen,  (einen  cnblicben  ober  pettm; 
wriffben  lermin)  fiebe  Petfäumung,  unD 
©etmm  (rtcbtlicber)  imXLII©anPc,p.985  u. 
ff  rtne  auch  Peremtonus  Terminus,  im  XXVII 
©anDe,  p.  3 56. 

Prt|'diamen,  (Pie  (Erceprion  ober  Seh"ö» 
wept)  fiebe  Sebug«Xebe,  im  XXXV  ©anpe, 
P- 1 7 ■ 8 u.ff.  wie  auch  Pie  unter  Pem  3Borte  Fx- 
jgj  «-  vm 'S'iMe,  p 2262  ü.  ff.  beftnbltyeü 

Perfiuirten,  (PenEEyb)  (lebe  Petfäumung; 

Utlp  Dcfertio  Juramenu,  im  VII  ©anbC,  p 647. 
PeSgleicben lEib, im VIII ©anbe,p  475  u.ff.  t»ie 
aud)  Praflotio  Juramemt , im  XXIX  ©anPt, 
p.116  U ff 

Petfäumen,  (Pie  (Eybe» « Delation)  fleh« 
Perfaumung  UnD  !Eib,  inl  VIII  ©anPe,  p*47j 
U.  ff. 

Petfäumen,  (bie  (Eybee. teiffung)  fi tl)( 
Perfaumung,  unP Dejcrnojurament^  im VII 
©anPe,  p-  647.  rtieaueb  Pmjlotio  Jute mentit 
im  xxix ©nnbe,  p 116  u.ff. 

Petfäumen,  (Pie  <£yb«B«&eldriön) fieb< 
Petfäumung,  unb  Xeferirung  beo  (Eybes, 
im  xxx ©anpe,  p.  16S9  u.ff« 

Perfäumen,  (Pie  Sn  talirrt)  fiebe  Perfäu« 
mung,  wie  auch  unter  Pein  (JBorte  Fatale,  im 
IXSanbe,  p. 300  u.f.  befinPlicben ütticfel. 

Petfäumen,  (Pie  Srag-Stiicfen)  fiebe  Pet; 
fäumung,  unp  Uterrogatofioi  im  XIV  ©anPt, 
P-788. 

9cnn  hn  i Jper; 
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»etfaumen,  (Ceti  <ßcgen,i8erDeifi)  fie!)( 
(Berfäiimiiiig.unD  ®egen,2)eu>eifi,im  x SSan« 
Ce,  p.  589  11.  f.  tote  auch  ReprobatottaI,ar, 
riefei,  imXXXISSanCe,  p.653  u.ff, 

»etfaumen,  (Ciecßertcbtlicben  $tlflen) fic- 
f)e  QJerfäuntung,  unP  Die  unter  Cem  (Sorte  Fa- 
tale, im  IX  SSance,  p.  300  u.f.  befindlichen  2lr» 
tiefe!. 

»crfaitmert,  (cie«Bciriflt'ne;|3}frtrctiing) 
ficbc(8erfäumun'g,  unDQ3ertrerung  Cca ®e, 
snffene  mit  Semcie. 

»crfdnmen,  (®©ttee  ®nabc)  Durch  Ciefe 
5>l:Dcna;?lvt,  ©re. XU,  1 reirb  nichts  miCers,  als 
DerJU'falloon  Der  ©nabe  angcDeutet,  Ca  man  Die 
©iiaDcÖOttcS  aus  Oßeracbttlng  niefn  annimmt, 
rectl  fte  Da  ifl,  fonDern  |id)  fo  lange  Damit  per, 
reeilct,  bi«  Die  Seit  oorbet),  unD  Die  ©ecution 
DctS  ©6ttlict>en  ©eriebts  ergebet,  Da  er  feine  0na= 
De  mebv  etgeigen  will , Canon  mit  fingen : 3<b 
fitrebte  fiirroabr,  Die  ©ottlicfie  ©naD,  Die  et  ab 
iejeit  ;c.  UnD  gebrauchet  ftcb  Qdaulu«  Des  (Bor, 
tcS  lietfriv,  fo  er  auch  t£br.  IV,  1.  gehabt.  <£o 
fiebets  auch  tretn  (Bein  auf  Der  ,£)ocbjeit  ju  2a= 
na,  alb  cs  Daran  gebrad),3ob.il,  3. 

»etfaumrn,  (Diee&erausgebimg  bci-JDacu, 
mente)  fiebe  (Serfdumung,  unD  Eduio  Doeu 
»lentorinn , im  VIII  iöailCe,  p-  23  1 u.ff. 

»erfaumen, (Die  ^nDuction  Det  ©ccumen, 
k)  fiebe  Oäctfaamupg. 

»etfaumen,  (Der  7nrotuIattone,tIermni) 
fiebe  (ßetfenCung  Der  mieten,  unD  ITermin,  Qn, 
rotulatione,)  im  XLU  SSanDe,  p-  98  }■ 
»crfdtimert,  (Die  jlnterpoption  Dcr21ppcl, 
* larion)  fiebe  QSetfdumung,  UtiO  Fatale  inter- 
pmenda  AppeUanonit , im  IX  SSanDe,  p.  joo. 
rote  and)  luterpcßtto  ApptUattomt , im  XIV  SSan, 
De,  p 7X1.  unD  slppcilatto , im  n iBaniie,  p- 
944  «•  ff- 

»crf.uimcn,  (Den3utcrpo(itione,iTcmun) 
fiebe  (Betfaumung,  ItnD  Fatale  tnterponenda 
Appellatiemt , im  IX  SSanDe , p 300.  reie  auch 
Jnterpofitia  dppettatiomt , im  XlV SSanDe, p.  7g  1. 
und  /tppettaturs  im  II  SSanDe,  p.  944  u ff-  Ce», 
gleichen Leuterono,  imXVlSSanDe,p  669  u.ff. 

»etfaumen,  (Die  jnterrogotorien ) fiebe 
QSerfdumung , unD  Interrogutoria,  im  XIV 
SSanDe,  p-7gg. 

»erfäumen,  (Die  (fntrobuction  Der  3ppeb 
lation)  fiebe  (Bcrfdumung , unD  Fatale  tntro- 
ducenda  /dpptüotiomt , im  IX  iöanDe,  p.  300 
U.f.  roie  auch  IntroduCtio slppellatiomi , tmXIV 
SSanDe,  p.  790  u.  f. 

»erfaumen , (Den  3nt*obUctiene,lEetmin) 
liebe  (Brrfäumunp,  UIlD  Fatale  intraduccnda 
Appellatwms , im  ix  SSanDe,  p.  300  11.  f.  reie 
auch  IntroduOio  rfppeUatunis , im  XIV  SSanDe, 
. p.  790  U.  f.  unD  Leuteratio,  im  XVI  SSanDe, 
p -669  U.  ff. 

»eefäumet»,  (Die  jufliftcation  Der  2(ppetla, 
tion)  |iebe  (Berfäumung,  unO  jufJifnircrt,  im 
XIV  SSanDe, p.  ifigo.  dergleichen  App t Hat  10, im 
II SSanDe,  p.  944  u.ff. 


»erfaumen , (Den  (Jufbficatlons » lermirt) 
fiebe  (Betfäumung,  unD  (Jufltftacen,  im  XIV 
SSanDe,  p.  i6g2. 

Xfeefdumen,  (DtetcbtiB.mutbung)  fleh« 
JLebne, (Erneuerung,  im  XVIS8anDe,p.  1459- 
unD  Styl,  (tebns,)  im  XL  SSanDe,  p.  1460 
u.ff. 

»erfaumen,  (Die  tetiternng)  fiebe  (Bet' 
fäumung,  unD  Leuterono,  im  XVI  SSanDe,  p- 
669  u.ff. 

V etfdumcit,  (tiebt)  fiebe  JLtcb  t retföttmen, 
itnXVIli8anDe,p.  g3g. 

Xferfäumen,  (Die ©bligatif ne, griff)  fiebe 
Q3cr fr.urminct , unDCfferirung  jum i£yDe,iin 
XXv<BanDe,p.9o6  U.ff. 

t»erfaumen,  (Die  ©fferirting  311111  (EyDe) 

fiebe  X>etfäumurg,unD®nctirung3um(EyCe, 

im  XXV  sßanDe,  p.  906  u.  ff. 

Vet  ßumen,  (einen  peremtorifeben  oDcr  cnD* 
lieben  (Termin)  fiebe  XferfSumnng,  unD  Cer, 
min,  (tecbtlicber)  im  XLIl  f&anDe,  p.  ygs  u.ff. 
reie  auch  Pcruntoriut  Terminus,  im  XX  VII  Sßan» 
Ce,  p.  356. 

Vei  |aumen,  (Die  ptäff  ation  bes  (EyDeo)  fte» 
be  Detföumung,  unD  Dejertio  Juramcnn,  inl 
VII  iöanCe , p.  «47.  reie  auch  Praftatio  Jura- 
menii,  im  XXIX  SSanDe,  p.  116  u ff. 

Petfautnen,  (Die  ProDuction  Der  ©ocu« 
mente)  fiebe  T?er|aumung,  unD  UtfunDe. 

©erfaumen,  (Den  proDuctiono»iTernim)  fie» 
beQ3rtfäumung,  unD  ptoDuctione , (Termin, 
imXXixSSanDc,  p-75«. 

Per fau men,  (Cie ptoDuction  Det3eugcn) 
fiebe  ©crfauniung,  unD  3euge. 

X>(’rfaamcn,  (Die  profecution  Det  teilte, 
rung)  fiebe  Detfaiitnuiig,  unD  Leuteratio,  im 
XVI löanDe, p.  669  u.ff. 

Derfäumen,  (Den  pte fccutiono  s ITortmn) 
fiebe  X5erfaumung,  unD  Leuteratio,  im  XVI 
iöanDe,  p.«69  u.ff. 

©erfäumen,  (Den  protefi)  fiebe  protefii, 
rung  DittOecb|eI,2)rieft',  im  XXIX  SSanDe, 
P 964  u.  ff. 

Prrfäiunen,  (Den  publicationo-.trtMun) 
fiebe  (Termin,  (recbtlicbee)  im  XLU  SSanDe, 
p 98t  u. ff. Cceglad)en (Ctrinin, (puUicatiom») 
ebcnD.  p. yg(.  Qenteng  ctoffneit,  imXXXVIl 
'SSanDe, p. 2 1 1 u.ff.  unD  ©ef|mmg_DctaunD» 
l'cfcafft,  im  XXV SSanDe,  p.6oo  u.ff. 

üerfämm  n,  (einen  rechtlichen  Termin)  fie, 
bcütrfaumung,  unDiTcrmin,  (tecbtlicber) 
im  XLU  SSanDe,  p 935  u.ff.  reie  auch  Die  unter 
Dem  QBorie  Fatale,  im  IX  SSanDe,  p.300  u.  f. 
bcfinDliebcn  Slrticfel. 

■üerfäumen,  (eine  Kccbto.SrifI)  fiebe  X>cr, 
fäumnng,  unDlermin,  (tecbtlicber)  im  XLU 
SSanDe,  p.  9x3  u.  ff.  reie  auch  Cie  unter  Ccm 
(Borte  Fatale , im  IX  SSanCe,  p.  300  u.  f.  befind» 
lieben  Sirticfcl.  • 

»er, 


i*73  Verfilmten  (tie  Secognfti#«  tc.) 


Verfaurtnn,  (Bit  ©ecognidon  bet  ©ocu< 
mente)  ffebe  Vrefdumung,  unD  Xecognition, 
intXXx©gnDe,p.  1*44  u.  ff.  mit  auch  (Termin 
(rechtlicher)  im  XLI1  ©anDe,  [>.  98  j u.ff 

Verfdumen,  (Die  Xeferitung  bes  (Eybee) 
fieljc  Verfdumung,  unD  ©efcnrurtg  bes  <Jty- 
be»,  im  XXX  ©anDe,  p.  1 669  u.ff 

Verfdumen,  (Den  ©egrefi  ) fte^e  Verfall, 
mung,  unD  ©cgreff,  im  XXX  ©anDe,  p.  1901 
u.ff. 

Verfdumen,  (Die  XeDifTcne.Srifl)  |icf)e  Xe, 
»i|t«ne<SrifI,  im  XXXI  ©anDe,  P.  944. 

Verfdumen,  (Die  Schugnxhr)  fief>e  »c^ug, 
Xebe,iiu  xxxv  ©anDe,p.ii7ig  u.ffroie  auch 
Die  unter  Dem  2Borte  Exceptio,  im  vill  ©anDe, 
p.  2262  u.  ff.  befinDlitbcn  Slrtiefel. 

Verfdtimen,  (Den  Qdjtoörunge  •■©ermin) 
fttbe  Verfdumung,  unD  BdjTOÖtungß.Icr- 
min,  im  XXXVI  ©anDe,  p.  $$3. 

Verfdumen,  (Den  «Termin ) fiefje  Verfdu. 
mung, unD  £crmm  (rechtlicher)  imXLll©an< 
De,  p 98  t u.  ff.  roie  auch  Die  unter  Dem  SBorte 
ratalt,  imix  ©anDe,p.  300  u.  f.  bcpnDlitfien  är> 
rtcfel. 

Verfdumen,  (Die  Uebergebung  ber©err>eis. 
atticfel)  ffc()C  Verfdumung,  unD  Probatio,  im 
XXIX©anDe,p.  620  u.ff 

Verfamncrt,  (Die  Vorlegungbet  ©ocumem 
te)  fiebe  Verfatimnng,  unD  Edith  Doeumtnto- 
r»ra,imVIH©anDe,f).  23 1 u.ff. 

tJerfaumi  n,  (Die  Urtimbcn)  ficfjc  Ver|du> 
mutig,  unD  UrtimDc. 

Verfallenen,  (Die  Sengen)  ffebe  Verfdu, 
mung,  unD  Senge. 

Verfdummff,  fiefje  Verfdumcn,nnD  Ver 
fdumung. 

Verfdumniff,  fat.  Imptd'mtntum,  ifl,  roenti  ei* 
nein  ton  Dem  anDern  alletljanD  X)inDetmffe  in  Den 
tjßeg  gcleget  roerDen,  rooDurcb  eroon  iSetricb 
Hing  feinet  ätbeitunD  Gifdjdffte  abgehoben  toirD, 
Dag  er  folcije  emroeDer  gang  unD  gar  n ; d; t , oDcr ! 
Doch  nicht  mit  gehörigem  gleifie  beforgett  unD  ab< 
roarten  Fan.  '2Besbalber  Denn  auch  Der  CBerur.  i 
fachet  folget  <23crfdumnifi  gar  reoljl  ju  t£r|tat, 
tung  De«  Dem  anDern  bicrDurcb  oerurfatbten 
©cbaDcnsS  Curtb  DendBeg  fXccbtcnS  belanget  unD 
angebaltcn  werten  mag.  Jllfo  füll  j.  (£.  in  €bur-- 
©aebfen,  reenn  eine  Gerichts  •‘Jierfon  oefcblagen; 
unD  oemmnDct  toorDen,  ibr  auch  Das  Qßerfdtim, ! 
nig  gut  getban  werten.  C.  43  p.  4.  UnD  bei) 
grffattunqDer  ^)roteffÄofien  folloiifDie©efcbaf, 
fenbeit  Der  ©erfon,  ob  es  ein  Suggdnger  ober  ju  | 
(Kog  unD  2Bogen,  aueb  toie  oiel  er  ©ferCe  babe, 1 
ob  er  Damit  etwas  oetfdumet  :c.  gefeijen,  unD  (bl* 
tbes  Der  ©iütgfeit  gemdg  tnoDerirct  werten. 
proceff©rDn.  c.  j5  §.  9.  ©n  mebrers  bieber 
gcbbrigeS  fiebe  unter  DcmärticfeliVerrminDung, 
unD  Öcbabr,  imXXXtV©anDe,p-703U.ff  " ' 

Verfdumt,  ftebe  VerfarnncH,  unD  Verfdu, 
mung.  , 

Verfdumts  Ablegung  Des  lEybes,  ftebe 


Verfdumte  (SiiiroeiibungDer  ec.  1S74 


Ver)oumung(unD  Pr aftatio, Juramenti,  im  XXIX 
SanDe,p  u6u.ff 

©erfdumte  abldfimg  bes  ©etiebte,  ftebe 

vftfÄumung,  Dergleichen  fatale  petendi  Apoßo- 

/«>  im  lx©nnDe,  p.  3oi,unD/tpo/«/,,imil©un< 
De,p.  922  u.f. 

Perfdumte  augebung  Der  Seugen,  fieb« 
Verfaumung,  unDSeuge. 

Verfdumte  anfuefcung  um  Die  TTpoßeln, 
(tebf  ‘©crfattmuiig,  DeSgleiiben  Fatale  petendi 
Apoj/o/or,  im  IX  p.  3ot  unD  Apojhli,  im  11  ©an, 
De,  p.  92a  u.  f. 

Verfdumte  3nfurf)img  um  Die  ©ctiibts- 
(Erßattung,  (iebe  q)et'|'dumung,  Desgleichen 
Fatale  petendi  Apojlolos,  jm  IX  ©niiDe,  p.  301  UI1D 
Apojhli , im  II  ©anDe,  p.  922  u.  f. 

Verfdumte  anfuebung  um  Compnlforia* 
ies,  ftebe  Q3et  fdumung. 

Vcrfdumte  anfudjung  um  Die  (SDitien 
Der  iDoamtenre,  liebe  g3erfdumurtt,  unD  EM. 
"o  Documentorum,  im  VIII  ©anDe,  p.  23,  u.  ff 

Verfdmtuc  aufuebung  um  Den  ptef  er« 
tions  Cermin,  ftebe  Q3a  |di;mung. 

Verfdumte  3pofidn,  fffbe  (Serfdtmiung, 
Desgleichen  Fatale  petendi  Apojhhs , im  ix  ©anDe, 
p.  301  unD  ApojioU,  im  11  ©anDe,  p.  929  u.  f. 

V.rfdiimte3ppfUntioir,|iebe93crfiumurcT, 

unD  AppeBano,  int  ll  ©anDe)  p.  944  u.  ff  toie 
autb  Fatale  Adpellatienil , im  IX  ©anDe,  p.  300 
u.  f.  Desgleichen  Fatale  petendi  Apoßeios , ebenDaf* 
p.  30 1,  unD  Apojhli, im  II  ©anDe,  p 92211.  f. 

Verfaumrer  ©etoeis , liebe  Vetfänmmm, 
unD  Probatto,  jm  XXIX  ©anDe,  p.  520  u.  ff 

Vcrfduintct©env'fct[crmtn,fiebeV,cr)äu‘ 

mung,  unD  Icrmin  (©ttpciaO  im  XLll  ©anDe, 
P 9üou.ff 

Verfiumte  ©rieffebafften,  oDer  ©tiefilebe 
UrfunDcn,  fn'be  üei  |dummtp,  unD  UrfimDc. 

rerfdumtcr  Deferirter  (gyb,  fffbe  Vetfdü. 
mung.  Desgleichen  Deferth  Juramemi,  im  VII 
©anDe,  p.  «47, unD  Praflatio  Juramenti,  im  XXIX 
©anDe,  p.  c 1 du. ff.  wie  auch  ©fferlrung  311m 
fitvDe,  im  XXV  ©gnDe,p.  900  u.p. 

Xlerfdumte  ©elaticu  Desyfybes,  ftebe  Vf  r< 
fdumung,  unD  «ib , im  \’lll  ©anDe,  p.  47t  u.  ff 

Verfdumte  ©enomimrung,  ober  Üiigebung 
Der  Seltnen,  fiebe  Verfdumung,  unD  3e«igt 

Verfdumte  ©ocumenten,  ftebe  Verfdu, 
mutig,  unD  UrCunbe,  roie  auch  Die  unter  Dem 
Offiorte  Docnmentum , im  Vli  ©anDe,  p.  1 J 26  u.  f. 
befinDluben  ärticfel. 

Verfdumte  (Sbirfon  Der  ©ocumente,  (lebe 
Verfdumung,  unD  Edith  Doeumentortm1  im  V'ül 
©anDe,p  2)1  u.ff 

Verfdumte  «Einbringung  Der  arten,  fiel)« 
Verfdupiung. 

Verfdumte  SEintpenDung  Der  Scfcugroeb' 
reit,  ftebe  S*ut)  . XcDe,  "im  xxxv  ©anDe, 
p.  1 7 1 8 11.  ff  roie  auch  Die  unter  Dem  dl.'oi  te  Exct- 
p«o,  im  VIII  ©anDe,  p.  2262  u.ff.beffnBlicben  ?lr> 
ticfei. 

5ffnn  nn  3 Ver, 


1 67 r Perfdumter  enblicher  oder  ic. 


Perfäumter  rectjtlicfeet  Ictmin  1676 


Petfaumter  endlicher  oBer  peremtotifcfcet 
(Termin , fift)*  Pcrlaumung,  unB  (Termin 
(rechtlicher)  im  x Ul  Sande,  p.  98  s u.  ff  »ie  aueb 
Peremtoriui  Terminus,  im  XXVII  Sande,  p.  3?*- 

Perfäumte  (Erception,  06er  SinroenBung 
Bet  0cbubn>ebr,  flehe  9lt)iit| s Rf  bc,  im  XXXV 
SScuiBe,  p.  1 7 1 8 u.  ff.  roie  aueb  Die  unrer  Bern  l3Bcr> 
tt  £*rr/>/,iMmVJil  Sande,  p.mci  u.  ff.  befinBli. 
ct>en  ärtiefd. 

Perfiumter  (Evb,  ftebe  Perfaumung,unB 
Defertit  Jurament,,  im  VI I Sande,  P 647/  trSglci* 
<hcn'£yb,im  VIII  Sande,  p.  475  u.  ff  roie  auch 
Preßatio  Jurameuti , im  XXI X SanBe,  p- 1 1 6 u.  ff. 

Pcrfdumte  (Eybes-Pelaticn,  fiel>e QSerfäu“ 
mung,  und  (Eid,  im  VIII  SanBe,  p.  47?  « ff 

Perfdumte  (Erbe»  ■ teiffung,  fiebe  T8er. 
faumung,  und  Dejertio  Juramenli,  im  VllSan, 
B«,  p.  647.  roie  auch  Preß  aut,  Juramenli,  im 

XXIX  (Sande,  p.  116  u.  ff. 

Perfdumte  (Eybce-Sclrtticn,  liebe  Q3er< 
fdumung,  unB  Xcfferirung  bes  «Erbes,  im 

XXX  SanBe,  P.  1669  u.  ff. 

Per|äumte  Stallen,  fiefje  SSetfdumung, 
roie  aueb  Bic  unter  Bern  «Borte  Fatale,  im  IX 
«BanBe,  p-  300  u.  f.  befmclieben  ariiefek 

Perfdumte  Srag-Stikffit,  liebe  Q3erfau. 
mutig, unB  Interrogatoria, im XIV  Sande, p.788 

Perfäumter  (gegen.  Beircie,  R«be  OJer« 
fdumung  unB  (BegemSemeie,  im  X SanBe, 
p.  589  u.  f.  roie  aueb  XeprobatoMabartufef, 
im  XXXI  SanBe,  p «?3  “.  ff. 

Petfiumte  getichtlicbc  ^nfiert , oBer  S<t> 
talien,  fiebe  <33erfäumung,  unB  Bie  unter  Bern 
ejBortc  Fatale,  im  IX  SanBe,  p.  300  u.f.  befinB. 
lieben  articfel. 

Pet|dumte  (geroifTenei.fBertmung , fiebe 
Qjerfdumung,  unB  CBcrttecung  bes  (Beroif. 
(ens  mit  öeroets. 

Prrfaumte  ^etnusgebungbet  Docmtten. 
te,  fiebe  ^Serfdunumg,  unB  Editio  Documenta 
rum,  im  vniSande,  p.231  u.  ff. 

Perfdumte  3nbuetion  bet  Cocumenten, 
fteb«  QJetfdumung. 

Petfäumter  3nrotiiIation8.  Cermitt,  fiebe 
PerfrnBung  bet  3cten,  unD  (Termin  (3nto> 
tulation?)  im  XLII  Sande,  p-  983- 

Perfdumre  3nterpofition  bet  appeUaticn, 
fiebe  TMfäumunp,  unB  Fatale  interponemU  Ap- 
peUationis,  im  IX  SanBe,  p 300.  wie  auch  Inter 
pofitio  AppeUaticnit,  im  XIV  Sande,  p.  78 1 UIlB 
AppeUatto,  im  II  Sande,  p.  944  u.ff. 

. Perfäumter  3ntetpcfirioit8  ©ermin,  fiebe 
Perfdumung,  unB  Fatale  mterponenda  Appella- 
tionit,  im  IX  Sande,  p 300.  wie  nueb  Imerpoß 
tio  AppeUationit,  im  XIV  Sande,  p.78'  Und/l£- 
peüatio,  im  II  Sande,  p-  944  u.  ff.  dergleichen 
Leuteratio,  im  XVI  Sande,  p.  «69  u.ff. 

Pctfdumte  3mrttogatorien,  fiebe  Xlerfdu, 
muncr,  unB  interngatoria,  im  Xiv  Sande, 
p.  788- 

Pctfdumte  3ntrobuctien  berappellation, 
fiebe  Perfdumung,  und  Fatale  introduetnde  Ad- 


peUationis,  im  ix  SanBe,  p.  300  ü.  f.  wie  auch 
Introduclio  AppeUatitmis,  im  XIV  SanBe,  p- 
790  U.  f. 

Perfäumter  3mtabuction»'(Termin,  fiebe 
Perfdumung,  unB  Fatale  introducenda  Appet/a- 
tionis,  im  IX  SanBe,  p.  300  u.  f.  roie  auch  intro- 
dutFio  AppeUationit,  im  XlV  Sande,  p-  790  u.  f. 
und  Leuteratio,  im  xvi  Sande,  p.  609  u.  ff. 

Perfdumte  juffiftcationbet  appeUaticn, 
(lebe  <2Jerfdttmung,  und  Jiifiiftciten,  im  XIV 
Sande,  p.  t«8».  dcrgleicbtn  ApptUatio , im  II 
Sande,  p.  944  u.  ffi 

Petfdunttee  3ufiifrcaticns.IEermin,  fielt 
CBerfcumung  und  3u|ii(iciten,  im  XIV  San» 
Be,  p.  1682. 

Perfdumte  tebn»  * tTTutbimg,  ftebe 
tebns.lErneuetung,  im  xvl  Sande,  p.  14(9 
und  Styl  (JLebns.)  im  XL  Sande,  p-  1460 
u.  ff. 

X)et|aumte  Eeutctung,  fiebe  CSerfäumung, 
unB  Leuteratio,  im  XVI  Sande,  p.  669  u.  ff. 

X>erfaumte  <DbIatiorte=Sri|?,  fiebe  <2Ber(ati» 
mung,  unB  ©ffecitung  jum  (Eybe,  im  XXV 
Sande,  p.  906  u.  ff. 

XJetjaumte  ©fferirung  3um  (Eybe,  fteb« 
gjerldumung,  und  ©fietitung  3um  (Eybe,  im 
XXV  Sande,  p.  90s  u.  ff. 

Vetfüumtcr  peremtOtifcbet  oBer  enblieffet 
(Termin,  fiebe  QSctfdumung,  und  iTetmin 
(rechtlicher.)  im  XLII  Sande,  p.  98?  u.  ff.  tnie 
aueb  Peremtoriui  Terminus,  im  XLII  Sande, 

f> ■ 3?6- 

Vetfäumte  prdffatt'en  bes  (Eybes , fiebe 
QJet  faumung,  unB  De/ertio  Juramenli , im  VII 
Sande,  p 647.  mie  aueb  Praßatio  Juramestti,m 
XXIX  Sande,  p.  116  u.ff. 

X>er|aumte  prebuction  bet  iDocttmenten, 
ftebe  Q3er  faumung,  und  Urtunbe. 

■Petfaumter  ptcbuctions.iTermin,  fiebe 
(Ber|dumung,  und  prcbucticns.i[crmin,im 
XXIX  Sande,  p-7j6. 

Petföttmte  Production  ber  3eugen, . ftebe 
<2ßct  fdumung,  und  öeuge. 

Xierfaumte  profecutioo  ber  teuterung, 
fiebe  QSetfäumung,  unB  Leuteratio,  im  xvi  San= 
Be/  p.  669  U.  ff. 

■perfäumret  ptcfecutiens.  «Termin,  fiebe 
tJSetfdumung,  unB  Leuteratio , im  XVI  Sande, 
p.  669  u.  ff. 

Perfäumtet  protc  0,  fiebe  proteflirungber 
KPeebfebSriefe,  imXXIX  Sande, p-  964  u ff. 

Pctfäumter  publicacions.tTermin,  (ieffe 
lermin  (rechtlicher)  im  XLII  Sande, p 98s 
u.  ff  lermin  (publicatione  ) ebenB.  p.  98?. 
©enteflg  eröffnen,  im  XXXVII  Sande,  p.  41« 
u.  ff  unB  ©effnung  ber  Runbfchafft,  im 
XXV  SanBe,  p 000  u.  ff. 

Perfaumter  rechtlicher  (Termin,  fiebe  Vers 
1 faumung,  unB  letmin  (rechtlicher)  im  XL« 

Sande, 


»«77 


Verfäumfe  Äfcbt«<Sn'fJ 


Vcrfäatmnig 


'»«78 


SianDe,  p.  98?  u.  ff.  »ie  auch  Die  unter  Dem 
fJBorte  F4t  *u,m  IX  SSanDe,  p.  300  u.  f.  beffnD- 
li<b«n  ärtitfel. 

Detfäumte  RrcbtB-Srffl,  Heb*  QSetfau« 
mutig,  unD  termfii (rechtlicher) im  XLll  (San 
De,  p.  98t  u.  ff.  n>ie  auch  DU  unter  Dem  «Sorte 
Fatale , jm  IX  SSanDe,  p.  300  u.  f.  beftnDlic^en 
Sfrticfel. 

Perfaumte  Xecognition  Der  ©ocumente 
(lebe  93erfüumung,  unD&ecognition,imXXX 
SSanDe,  p.  1(44  u.  ff.  reienucb  Termin  (trdjt- 
lidjec)  im  XLii  SSanDe,  p.  98s  u.  ff. 

XDetfaumce  Xeferirung  beBtfiybeo,  fief)« 
QBerfdumimp,  unD  Aeferirung  Deo  IfcyDer 
im  XXX  SSanDe,  p.  1669  u.  ff. 

Derfaumtet  Xegreff , ffietje  :QJer jäumung, 
unD  Xegteff,  im  XXX  SSanDe,  p.  1901  u.  f. 

X>er|äumte  &et>ifion8«$ri(i,  ftefje  Xem|t 
one.tjriff,  im  XXXI  SSanDe,  p.  944. 

X>er|aumre  Sctjugoebr,  liehe  ScbutpKv  be, 
im  XXXV  SSanDe,  p.  1718  u.  ff.  wie  auch  Die 
unter  Dem  2ßorte  Exceptio,  im  VIII  SSanDe,  p. 
asso  u.  ff.  befinDlicben  Strticfel. 

XSerfüumrer  Settpitungo.-Ierinm,  fiefe 
<5et|aumung,  unD  ©cbn-örungB . lertnin , 
nt  xxxvi  SSanDe,  p.  553. 

Xtetfäumcer  Cermirt,  fiefte  CBetfäumimg, 
unD  lermm  (rechtlicher)  im  XLU  SSanDe,  p 
58  v u.ff.  wie  auch  Die  unter  Dem  JSoue  Fatale, 
im  IX  SSanDe,  p.  300  u.  f.  befinDlicben  anicfel. 

Terfäumte  Uebergebuttg  ber  Seroei'a. 
3rci(fel,  (iehe  QSetfäumung,  unD  Pniatio,  im 
XXIX  SSanDe,  p-  620  u.  ff. 

Petfätimte  Verlegung  bet  iDocumeyre, 
fief)e  QSetfäumung,  unD  Eetitio  Doeumenttrim, 
im  VUI  SSanDe,  p.  13 1 u.  ff. 

Derfaumte  UrEunbert,  (lebe  «Berfouenung, 
unb  Urfunbe. 

■üetfäumte  3«ugett,  fiel)»  Oßetfäumung, 
unD  3euS*- 

Xfetfüumimg  ftefje  <3Berfaumnefj. 

XScrfaumung,  £at.  Negleäut,  ober  Definio, 
bei|jt  im  reebtlicben  <3SerflanDe , unD  abfonDerlicb 
in  'JSrocef;  (Soeben,  wenn  Die  ^artbepen  Die  ihnen 
«bliegenDe@<bulDigfeitunD@ebübr  nicht  geborig 
abroarten,  unD  e«  ai|b  ft(b  felber  juftbreiben  muf- 
fen, menn  fie  DaDur<b  niebt  .allein  an  ihren  fonff 
habenDen  SKecbte  petfürpet,  fonDern  aueb  auffer 
Dem  noeb  in  ©cbaDen  unD  UnEoffen  gefepet  »er- 
Den.  ©abin  gchbret  j.  (J.  Die  Derfäumuitg 
an  appellation,  Setpeiff,  SDocumenten,  (Ey 
be,<Hra>i(fcn«.Vertretung,  leucerung,  3eu, 
gen,  u.  f.  ».  €ine  appeUation  »irD  Dtfert, 
toenn  appeUant  1 ) Den  SBeriebt  ju  Der  gefegten 
Seit  nicht  ablbfet,  (Erläut.  ptorefj<©rt>n  ad  35 
§.  8-  Refei.  Gm.  1661  §■  29  Da  Denn  aueb  auf 
Defert  gemorDene  21ppellationrt  SSeriebt  iu  erffat- 
ten,  (Erläut.  proceff-©rDn.  ad  js  § 8 unD  Der 
Unterrichtet  Darüber  niebt  erfennen  fan,  jlbib, 
Conferire  Rrfei.Grav.  1661  §.  19.  a)  ©iefelte ! 


im  fjufbifttation«  • Termine  mebt  ]U|tifteitet  2tp- 
peUarton<©erid>te-©tDn.  t.  ccm  appeOario- 
nen  menn  aueb  gleieb  bepDe^bttle  auffen  bleiben, 
(Erläut.  procefi-®  rDn.  ad  io§.  3.  3)©ie©e> 
bühren  für  Die  Inhibition  unD  ffitationrt  im3u< 
fliffcationö-Jermine  niebt  bejublet.  (Erläutrr. 
procefj>©rbn  adjs$  9.  hingegen  »irD  Die  ap.- 
pebation  DaDureb  niebt  Defert,  Daji  appeBant  1) 
naeb  eingeroanDter  appeUation  um  Die  getubhnli- 
*en  apoftel  niebt  bitttt,  inDem  alöbalD  bep  Der 
appeUation  Darum  anjufueben.  appeUation» 
(Berfcbto  ©tön.  t pon  appeUationen.  gon. 
ferire  (Erläut.  procefj  - ©rfe».  ad  jS  §.  s.  2) 
Sie  appeUation  binnen  ®?ona«-gri(l  nicht  intro- 
puciret,  roeil  Da«  attDertPÜrt«  eingeführte  3ntro< 
'Duction««gataIe  in  Denen  ffhur.  ©äcbflfcben  ©(, 
nebten  aufgehoben.  (Erläut.  proceff , ©rDn. 
>d  )s  § 9.  Eonferire  appeUation  . «eriebtu. 
©rbn.  e.  polt  appeUationen.  3)  ®ie  acten  nicht 
einbringet,  ober  um  Compulforiale«  anfuebet,  im 
Dem  Der  SXiebter  Diefelben  jeDerjeit  mit  Dem  SSe» 
richte  einjufebiefen  hat.  (grläut.  ptoc.  ©rbn 
ad  js  §•  9-  Confer ire  appeUation  . «criebte." 
©tDn.  t.  #on  appeUationen.  ©er  Sereeis  n>irD 
oor  Defert  gehalten,  tpenn  Der  S8e»ci«fül)rer  1 ) 
mit  Demfclben  feiumig  ifl.  ptoceff  . ©rDnuna 
t.  20  §.  6.  a)  ©ie  griff  Daju  oerffreieben  lüffer, 
unD  Die  gebetene  ©ilation  nicht  erhält.  ®r|äut 
Proteff,©tDn.  ad  3o  §. «.  3)  ©ie  Dritte  ©ilation 
jur  Ungebuhr, oDer  Die  anDere  ohne  re<btliebe@olen< 
nitäten  erlanget.  3bfD.§.3.  4)©amitinDerbep 
Sßerluff  De«  SSeffttutionö.SMittel«  ober  Der  9Bie. 
Deveinfehung  in  Den  porigen  ©tanD  erhaltenen 
Dritten  griff  nicht  ein!6mmt.  3biD.  §.  4.  ffon« 
ferire  pecipon  4.  SSep  IDocumenten  hat  Die 
©tröffe  Der  ©efmion  oDer  Der  Q3crfäumnifi  ffatt, 
»ena  folehe  O bepmSSeroeife  nicht  inDuciret,  Deo, 
cep<©rDn.  e,  a+  §■  1 . tgrläut.  Proceff©cDn 
ld  *♦  S-  3 »ä  J6  S.  1.  2)  ©enen  articftln  nicht 
in  abftbrtfft  bepgeleget,  proceff©tDn.  t.24§7r 
(Erlau t,  proceff,©rDnung  ada4  § g ffonferirc 
peoceff  - ©tDn.  t ao  §.  1.  4.  3)3m  5Jro&u. 
ction«.?ermine  nicht  gleich  bep  Dem  erffen,  oDer 
tpemgffen«  nnDern  ©atje,  inDriginali  proDuciret, 
(Erlacit.  ptoa'ff©tön.  ad  as  §.  r ad  10  §.  7 pro« 
ceff©rDn.  t.z4  § t. }.  4)  au«  fremDen  ©pro* 
eben  nicht  bep  Den  articfeln  in  Die  ©eutfebe  über» 
fept,  bepgefüget  roerDen,(EeIäut.  procefj.©rbn, 
»<l  »5  §■  !•  t ) Um  Deren  ©Dition  nicht  mit  Der 
gnDuction  bep  Den  articfeln  angefuchet  rnirD 
(Etlöut.  ptoceff.©tDit.  ad  z«  §.  ©ahinge«' 
gen  man  Deren  nicht  berluffig  rnirD,  wenn  man 
1)  folcbc  febon  bep  Den  a«en  hat,  unD  nur  Die 
Folia  gar  nicht,  oDer  nicht  richtig  angiebt,  (Erlaur 
procefj,©tDn.  ad  j4  §.  g)©a«on  gar  fei<‘ 
ne  «gebricht  gehabt,  unDalfo  auch  Diefelben  nicht 
inDuciret.  ptoceff©rDn.  t.  i4  §.  (Etläur 
Proceff-©rbB.  ad  14  § 3 ) «ufft  gerouff,  too’ 

ffe  anjutreffen,  unD  alfo  fie  Jtpar  inDuciret,  aber 
nicht  abfcbrifftlieb  proDuciret,  gbib.  4)  ©ereil 
CDition  erft  jugetparten  hat,  unD  fie  alfo  nicht  im 
Originali  proDuciret.  (Erläut  Proceff,©iDn. 
ad  2s  §•  1.  3n  Dem  (Eybt  perfäumet  man  (ich, 
tpenn  man  in  Dem  ©ebtobtung« « Termine  ohne  ’ 
recbtmäffige  <33erhinDerung  auffenbleibet , pror. 
© rDn.  1. 1 8 §.  7 aä  30  §■  2 ober  auch  nicht  mütcfi 

lieb 


Petfäumung  (‘Straffe  bet) 


PetfäitmungbeS  (Evbes 


lieb  febrobrtt,  fonbern  ftcb  bei.  (EpbeS  roeigtrt, 
3b. b.  Sind)  roirb  einet  DeSvEpbeS  cerluftig,  unD 
bat  feinen  SRegrefi  Daju,  roenn  ec  R<b  bet  ®eroif< 
fens  < Qßcrtretung  nnitiaffet,  unb  nichts  bcroeifet. 
(fitläur  Procefj, ©rbn.  ad  19  §.  1.  ffonfetire 
ptoc  ©rbn.  c.  1 9 §.  «.  hingegen  roirb  ba> 
SHC<b  feine  fSetfüumung  mehr  begangen , baf! 
man  Rcb  niebt  innerhalb  8 Jagen  nach  9?ec&t«= 
fräfftig  jueefanntem  (£pbe  baju  offeriert,  inbem 
bas  Dblation«*8atale  aufgeboben.  «Erloutet. 
proceff©rbn.  ad  18  §.  7 id  jo  §.  *.  ßonferire 
procefi  . ©rbn.  t.  18  §.  9.  ©ecifion  18.  70. 
OTanbat  1682.  ?ln  bet  ©ennffens.Pertrc« 
taug  tan  man  R<b  eben,  wie  am  33cn>eife , »ct< 
fäutnen,  unb  bat  roeberbacauf,  noch  fonft  betSRe« 
greß  tum  Spbe  flau.  pteceff©cbn.  t.  19  §.  s. 
ieriänt.  ptocefffflrtm.  ad  19$.  1.*.  ®icJLeu, 
terung  ift  befert  unb  erlcfcben,  roenn  1 ) beuterant, 
proce£«©rbn.  t.  js§.  3.  «)  SSepbe  Jbeile  im 
f))roferwions>Jcrmine  auffenbleiben,  lErläuter. 
procefj, ©tbn.  ad  io§.j.  3)  3ener  jroac  erfebeu 
net,  auebben  auffenbleibenben  Seuteraten  contu. 
macicet,  feine  Seurerimg  aber  in  Denen  ‘Sormalien 
unb  Materialien  niebt  profequiret.  ©ecifTon  69. 
Stiebt  aber,  roenn  Seuterant  nad  eingeroanbter 
Seuteruug  niebt  befonbers  um  Sennin  juv  ^ro> 1 
fecution  nnljdlt,  inbem  er  foldes  alfobalo  bep  Der 
?euterung  tbun  feil,  unb  Da«  gatale  Der  nuSju» 
brinqenbeneitation  aufgehoben  ift,(£rläur.  pro, 
ceff©tbn.  ad  je  §.  t.  ffonferire  proc.  ©rbn. 
t.  jj  §.  3.  noeb  aueb , roenn  er  nicht  im  Seuterung* 
Zettel  Darum  ant)dlt,  roeil  er  fobann  nur  um  t. 
fjvtbl.  beftrafft  roirb.  3b<b.  3n  Den  Jeugen 
berfdumet  man  ficb, roenn  man  1)  folebe  nicht  in  ge> 
bbriger  geitanglebt,  ptoc.  ©tbn.  t.  20.  §.  4. 2)  im 
iSrobuctionS--Jermine  nicht  erfebeinet,  (fitläut, 
ptoc.  ©rbn.  ad  00.  §.  7.  3)  um  Den  Öejrtttng 
berfelben  nicht  bemühet  ift.  ptoceffCrbnung 
t.  ao  §.  7.  t.  a>.  glicht  aber  Daturcb,  baß  man 
Die  Sfbrocfenbeti  nicht  als  cjlcicbfam  gegenroärtige 
probuciret.  (fitlänt.  preceff©rbn.  ad  ao  §.  7. 
(Eotiferirc  procefj<©rbn.  t.  20$.  t.  Ucbrigens 
befiehe  hietbep  auebben  Slrticfel : Ungeborfam. 


Perfäumung  Der  anfud'ung  um  bte  (fibi« 
tionber  ©ocumente,  fiebe  Perfäumung,  unb 
Edith  Dotumenttirunl , tm  VIII  SSotl&t,  p.  233 
U.  ff-  t 

Perfäumung  bet  3nfucfcung  um  ben  Pto, 
fecutione-C  ermtn,  fiebe  Perfäumung. 

Petfäumung  Der  2Kpo(leIn,  fiebe  Petfau* 
mung,  Desgleichen  Fatale  petendi  Apoßoks,  im  IX 
SSanbe,  p.  30 1 , unb  Apofioti,  im  11  SSanbe/  p-  92a 

Perfäumung  Der  appeUation,  fiebe  Perfäu, 
mung,  unb  AppeUath,  im  II  SSanbe,  p.  944  u.  ff. 
roie  auch  Fatale  AdpeUatimtttt , im  IX  SSanbe,  p.  300 
U.  f.  Desgleichen  Fatale  petendi  Apofloloi,  ebenbaf. 
p. 301, unb Apoßoiititn  iilBanbe,p.  92a  u.f. 

Perfäumung  Des  Bctncifcr,  fiebe  <23etfäu= 
mung,  unb  Pröbath,  im  XXIX  SSanbe,  p-  620 
u.  ff. 

Petfäumung  beS  23cn>eie  «lermino,  Rebe 
QJetfäumung,  unb  Ieimin(Sra>cieO  im  XL» 
SSanbe , p.  980  u.  ff. 

Perfäumung  Der  Sriefiufcen  Urtunben, 
fiebe  fBetfäumung,  unb  llrf  unbe. 

Perfäumung  eines  befetirten  (fiybeo,  fiebe. 
QJerfäumung,  Desgleichen  DeJ'ertio jurammti,  int 
VII  SSanbe,  p.  647.  unb  Praßatio  Ju/ammti,  im 
XXIX  SSanbe,  p.  • tou.ff.  roie  auch  ©ffetirung 
3um  (fiybe,  im  XXV  SSanbe,  p.  90s  u.  ff 

Perfäumung  Der  ©Clarion  ben  (Evbee,  fic* 
be  Qßecfäumung,  unb  (fiib,  im  VIII  SSanbe,  p. 
47«  U.  ff 

Perfäumung  Der  ©enomfnifur.g,Dbcr  3ln, 
gebung  bet  5eugen,  fiebe  fBetfäumung  unb 
Seuge. 

Perfäumung  ber  fcocumenten,  fiebe  5B«t» 
fäumung,  unb  Urtunbe,  roie  auch  Die  unter  bent 
5fJ(tie  üocvmtntum,  im  V»  SSanbe,  p.  1 120 u.f. 
beftnblicben  Slrticfel. 

Perfäumung  bet  (fibition  bet  ©ocumente, 
fiebe  fSerfäumung,  unb  Edith  botumtntmrum,  in» 
viii23anDe,  p.*3i  u.ff 


Perfäumung,  (Straffe  bet)  fiebe  Petfäu- 1 Perfäumung  Dtrfiinbtingung  betactrrt, 
mung.  fiebe  fBetfäumung. 

Petfaumung  ber  abiegung  beo  (fiybeo,  fie--  per  fäumung  Der  !Ettirr>enbung  bet  Scfcug»- 

be  Perfäumung,  Desgleichen  Praßatio  Juramenti,  webten,  fube  SdjuR,8ebe,  im  XXXV  SSanbe, 
im XXIX SSanbe, p. n6u.ff  p.  171g  u.ff  roie  auch  Die  unter  Dem  QBorte 

Perfäumung  ber  ablofung  beo  »eridits,  Bxccpth,  im  VIII  SSanbe,  p.  1262  u.  ff  befinO» 
fiebe  Per  fäumung,  Desgleichen  lieben  Slrticfel. 

ßoios,m  IX  SSanbe,  p.  301 , unb  Aptßo/i,  im  II  Perfäumung  eines  cnblicben  ober  peremto, 

SSanbe,  p ^aa  u.f.  rifc^en  (Tetmino,  (lebe  Perfäumung,  unb  Cer, 

Perfäumung  ber  angebiing  bet  3eugen,  min  (redjtlicbet)  im  XL»  SSanbe,  p.  »8t  u.  ff. 
fiebe  fBeefäumung,  unb  3'uge.  toie  auch  Pmmtorius  Termwut , im  XXVI!  p.  3 5 6. 

Perfäumung  Der  3nfud)ung  um  bfe  2fpo,  Petfäumung  ber  Crceptlon,  ober  Schub« 
ßeln,  Rebe  Perfäumung,  Desgleichen  Fatale pe-  mehr,  Rebe  Öcbug>Xebe,  im  XXXV  SSanbe, 
tttrdi Apoßoks, im  IX SSanbe, p.  301,  unb  Apojloii,  p.  i7ig  u.  jf  mie  auch  Die  unter  Dem  QSorte 
imllSSbnbe,  p 922  u,f.  Fxteptm,  im  VIII  SSanrc,  p.  2262  u.ff  befinD* 

* Perfäumung  ber  3nfucbung  um  bie  25e>  Htb'n  Slrticfel. 

ticbcs,l£tflattung,  Rebe  Petfäumung,  beSglei.  Perfäumung  bcS(fiTbeo,RebcPetfäumuiig, 
eben  Fatale petemli  Apoßoios,  im  IX  SSanbe,  p-  30  r , unD  De/errru  Ji'romenti,  im  v»  SSanbe  p.  647 
unb  Apoßoli,  im  » SSanbe,  p.  922 11.  f.  Desgleichen  (Eib,  im  VIII  SSanbe,  p.  47c  u.  ff. 

X>erfäumung  bet  anfuebung  um  Compub  roie  and  Praßatio  7urammtt , im  XXIX  »SfltiCe, 
fotialee,  Reh«  P ttfäumung.  | p.  1 1 6 u.  ff 

Per, 


iS s»  Petfäuttmitgbet  (Eybee<T>eldtiort  Perfäumtmg  «in««  rechtlichen  Termbt*  isgt 


Perfäumung  bet  (EyDet:  Delation,  fiebe 
Perfäumung,  unb  (Eib,  im  VIII  ©anbe  p.  471- 

uff 

Perfäumung  Der  <Eybee»JLeif?ung,  feeb« 
Pttfäumung,  unb  De/ertio  Juramenti,  im  VII 
!8anDe,  p.  647.  trie  auch  Praßatio  Juramtnti , im 
XXlx©anDe,p.  xi«.  u-  ff. 

Petfäumung  bet  fEybts»  Xelarion,  fiel)« 
Perfäumung,  unD  Kefentong  be»  (EyDes, 
im  XXX  ©anDe,  p.  i6«9.u.ff. 

Perfäumung  bet  Siliert,  fief)«  X>et(an« 
mting,  wie  au*  Die  unter  Dem  QBctte  Fatale , 
im  IX  ©anDe,  p.300.  u.f.  befinDli*en  Slrticfef. 


p 790.  u.  f,  unD  Leuteratto,  im  XVI  iüanDe,  p, 
««9- uff  Vf. 

Perfäumung  Der  jtoffification  bet  3pp eU 
lotton,  (lebe  Perfäumung,  unD  3uflificjren/ 
im  XIV  ©anDe,  p.  1683.  tc«glei*en  Appellant, 
im  II  ©anDe,  p.  944-  u ff 

Perfäumung  De«  ^ufftficottotte  (Termine, 
liebe  Perfäumung,  unD  3ufüficiten,  im  Xiv 
t8anDe,p  1682. 

Perfäumung  Der  le&nB.lTtutbung,  fiebe 
ILebn»  (Erneuerung  im  XVI  «anDe,  p.  14S9 
unb  Qtyl  (te^nsi)  im  XL  ©anDe,  p-  1400. 
u.ff 


Perfäumung  bet  Sr«g>0tiScfen,  fiebe  Vex> 
fäumung,  unb  Interrogatorta,  im  XIV  ©nnDe, 
p.788. 

Perfäumung  M (Segen  «StweifeB,  fiebe 
Perfäumung,  unD  ®egen>Beu>eie,  im  X©an> 
De,  p. f89-  u.f-  mie  au*  Äeprob«tottol‘3tti> 
cfel,  im  XXXI  ©anbe,  p.«t3-  u-  ff. 

Perfäumung  Det  gerichtlichen  griffen,  oDet 
Jatalier,  fiebe  Perfäumantj,  unD  Die  unter  Dem 
<3B orte  fatale,  im  IX  ©anbe,  p.  300.  u.  f.  be» 
|tacli*en  SJrticfel. 

Petfäumung  Det  <ßetn/ffene»X>ettretui*g, 
Perfäumung,  u Pcrtrerung  bee  ®ewi|frn6 
mit  -Berocte. 


Perfäumung  Der  Heuterung,  fiebe  Petfäu« 
mung,  unD  Leuteratto,  im  XVI  ©anbe,  p.  669. 
U.ff 

Perfäumung  Det  ©Marions » Srf|I,  (lebe 
Perfäumung,  unD  ©fferirung  3nm  *y be, 
imXXV©anDe,p.9o«.u.ff. 

Perfäumung  Det  ©fferirung  jum  (EyDe, 
fiebe  Petfäumung,  unD  ©fferitung  sum  !£y» 
br,  im  XXV  ©anDe,  p.  90«.  u.  ff. 

Petfäumung  eine«  peremrorifchen  ober 
enblicben  Cermins,  fiebe  Perfäumung,  unb 
Termin  (rechtlicher)  im  XLII  SSanDc,  p.  98y. 
u ff.  Wie  auch  Pcremtortut  Termtmu,  im  XXVII' 
©nnDe,  p.  3J«. 


Petfäumung  Det  ^erauegebung  bet  ©0: 
tumente,  fube  Perfäumung,  unD  Edino  Do- 
cumentoruw,  im  VIIISSanDe,  p.  231.  U.ff 


Perfäumung  Der  3nbuction  bet  ©ocn> 
mente,  fiebe  Pttfäumung. 

Perfäumung  De«  3nrotulorione>Ietmin8, 
fiebe  Perfenbung  ber  3cten,unD  (Termin  (3n< 
rotulationB-)  im  XLII  ©anDt,  p.  983- 

Perfäumung  ber  jnterpofltion,  Det  2fp-- 
pellation,  fiebe  Perfäumung,  unD  Fatale  inter- 
ponen da dppellatiows,  imIX©anDe,p.  300.  mit 
au*  Interpoßtto  yfppeUattomt,  im  XIV  ©nnDe, 
p,  78 1.  unD  Appellatio,  im  u ©anDe,  p.  944-  u.  ff. 

PetfäumungDe«3ntetpefttfon»»IetmInB1 
fiebe  Perfäumung , unD  Fatale  tnterponenda 
Appellatioms , im  IX  ©anDe,  p-  300.  mit  nu<t 
Interpaßtio  AppeUattonii , im  XIV  ©nnDe,  p. 
78  t-  unD  appellatio,  im  11  ©anDe,  p.  944.  u.  ff 
De«glel*en  Leuteratio , im  xvi  ©anDe,  p.  ««9. 

u-ff- 

Perfäumung  Det  j[n trrroga torien , fiebe 
Perfäumung,  unb  Interragatona,  im  XIV  ©an» 
De,  p- 788. 

Perfäumung  Det  ^ntrebucrion  bet  Jfppe!» 
latt'on,  fiebe  Perfäumung  , unb  Fatale  imro- 
ducenda  AppeUattonit,  imIXQSanDe,  p.  300.  u. 
f.  tsie  au*  Introduäio  AppeUatianis , im  XIV 
SanDe,p-79°-  u.f. 


Perfäumung  De«  3ntrobuctiOrtß<Termin8, 
fiebe  Pttfäumung,  unD  Fatale  introducenda 
sdppellationii,  im  IX  ©anDe,  p.  300.  u f.  »ie 
au*  IntroduEho  JppeUottonii,  im  XIV  ©anDe, 
Vmvtrjat.  Ltxici  XL  Vll.  Cfretf- 


Petfäumung  bet  ptäffntion  Des  <£ai>et, 
fiebe  Perfäumung,  unD  Deftrtio  Jur  «ment,,  jm 
VII  ©anDe,  p.  «47-  roie  au*  Praftatio Juramen- 
«,  im  XXIX  ©anDe,  p.  1 1 «.  u.  ff. 

Perfäumung  Der  probuction  bet  ©ocu» 
mente,  ftebePerfäumung,  unD  Urtunbe. 

Pctfänrnung  De«  Probuctions»  Termin«, 
fiebe Perfäumung,  unD  probuctionB.Icrmin 
im  XXIX  ©anDe,  p.  7 t 6. 

Pttfäumung  Det  probuction  brt3eunen  ‘ 
fiebe  Perfäumung,  unD  §euge. 

Perfäumung  bet  profecurfon  betleute»' 
rung,  fiebe  Perfäumung,  unD  Leuteratio  fnj 
XVI  ©anbe,  p.  669,  u-ff. 

Perfäumung  De«  profecutfone»iCermirtB 
fiebe  Petfanmung,  unD  Leuteratio,  im  Xvr 
©anDe,  p.  66  f.  u ff. 

Perfäumung  De«  proteflß,  bep  ni*t  acceptit« 
ten  oDet  ni*t  bemblten  9Becbfel,S8ri(fen,  r,ehr 
unter  Dem  Sltticfel  protefiiruiig  ber  XPrchieL 
Briefe,  im  XXIX  ©anDe,  p 964.  u ff. 

Perfäumung  De«  Publitationß.iCermins 
fiebe  lermin  (rechtlicher)  im  XL»  »önnDe  p. 
98t-  u ff.  Cermin  (publicotionB.)  ebenD.’  p. 
985.  Senreng  eröffnen,  imXXXVIl  ©nnDe,p. 
ni.u.ff.unD  ©effnung  ber  Runbfcfcafft,  jra 
XXV  ©anDe,  p.«co.u.ff. 

Perfäumung  eine«  rechtliehen  (Termins, 
fiebe t>etfäumung,  unD  Sermin  ( rechtlicher  ) 
im  XLII <8anDe,  p.  98t.  u.ff.  mie  au*  Die  unter 
Dem  ®otte  Fatale,  im  IX  ©anDe,  p.  300.  u.f. 
bejinDli*en  Sltticfel. 

£>«(  D»  Per» 


PrrfatUeo 


>684 


i«8?  Petfauitumfl einet RwfctxStiff 

-~Petfaumuna  «in«  &ed)te>StiP , [«•>« 
fdurmtng,  unD  letmin  ( cedbtUcbee ) im  XLII 
»anbe,  P.  98t-  u.ff-  Wie  «uc&Die 
tc  Fatale.  imlXSBante,  p.  joo.  u.  f.  btfinOUcfetn 
SJrtufel. 

Ptrfdumuttg  Der  Xecogm'tfoe»,  X5et> 

fdumurtg,  unD  »ecoanition,  im  XXX®onDe,  f .....  w„» 

p.  1 544.  u.  ff.  rat«  auch (Termin  ( tecbtlicpec  j im  C(ne  gja|j-fn  ($jne  .genfer , fiinff  Jfirtbett, 

...  >1  nr!  .„k.  . _ .n.  It  I .. ex: j k /T-ff. . & ( /■  / 


trfg»  xiii  geilen  flunb  albanut  ein  ein&igrt  ©e» 
bdube,  neb(t  einem  $f>ierqatten  unb  einer  fo  ge« 
nannten  Menagerie.  Sllö  ober  fLubapiq  XI  v 
willen«  mar,  feine  «Xefibenb  aBbitr  aufjufcblagen, 
ftenge  et  1661  an,  CaO  alte  ©cblofj  mit  einem 
meit  prächtigem  ju  umgeben,  unD  lief  eine  €<f« 
Canon  grojfe  Jodufer  für  oornebme  ^erfonen  er* 
bauen,  unb  ftnbct  man  nunmebro  aUba  rerfebie« 


XLII  ®anbe,p  98t- u.ff. 


oerftbiebene  l33irtW‘unb  goffee« Jodufer,  auch 


ooerßumuna  ber  ÄefetirutiB  ec8  t ©arfueften,  fo  Da§  ein  fXeifenber  bafelbü  Diebetf« 

fi,b?pSS  unD  XtÄs  ,&«<>  *T» ! »equemlicbfeu  jinDet.  9n  ber  naj  pari«  ge, 
he,  im  XXX  »anbe,  P 1 65 9.  u.  ff.  ' benben  ©tröffe  tfl  ein  feljr  artige«  ©tdbtgen  er# 

beo,  imXXX  ^äanoe,p.  9 I baBrt,  ro(1^t«  »ietnli^  teguldr  ifl,  unb  «öne 

Perfdumung  De«  Hegreffeo,  fiel)!  Jjdufer  bat.  Ob  roobl  ba«  alte  ©eblog  prdcf>< 

mung,unbScgtep,im  XXX  iöanoe,  -p.  19  • ( [lg  genug  «bauet  mar,  (b  lieb  Dorf)  Der  Jfünig, 

meil  er  Donor  f>teft«.  Dag  e«  mit  ber  «jjradn  ce« 
neuen  nic&t  übereinfdme.  Den  hintern  «Ibeil  1678 
nieberreiffen;  unb  erlangte  tiefer  £>rt  erfl  1687 
unter  ber  ©irection  De«  berühmten  SSaumeifter« 
3ult'i  ^arDnim  tTlanforbe,  mit  aufroanD  fetb« 
unb  fetbb'9  Millionen  ?baler,  feine  tJBige  gnb, 
fefeojft.  an  Dem  ©<blo§  i(f  Diejenige  ©eite,  fo 
nacb  Dem  ©arten  jugeber.  Die  fcbünfle  unD  finDet 
fub  auf  Derfelben  eben  Derjenige  ©aal  , welcher 
be»  allen  5remDen  eine  au«nebmenDe  SSetminCe» 
rung  »crurfaebet-  Set  an  Die  gapeüe  ftofienbe 
uneergleiebliebe  bereute«©  aal, 


u.f. 

Perfdumung  bet&«oi|io«e»Srif?,  f«b«  Xt< 
»ifiono-Siifl,  imXXXIiSanbe,  p-944- 

P etfdmmmgbet  Scbuqmebr,  fiebe 
Xebe,  im  XXXV  ®anbe,  p.  1 7 > 8-  u.  ff-  m>«  aud) 
bieuntet  Dem  l3Borte  Exceptio , im  VIII  Sönnbe, 
p.ei6a.  u. flf-  beftnblichen  articfel. 

Perfdumung  De«  Sdjwdrmtg.e . Cctmine, 
fiebe  Perfdumung,  unb  0cfct»orung9,<Ur» 
min,  im  XXXVI  fßanDe,  p- 1 j 3 


’ ..  ..  n,8»  rVrfdu,  I unoetgleKtncte  aoercuies.^oai,  Daran  Cer  jefeige 

Petfaumung  De«  ..  &ünig  1 bi«  4 3abt  batte  arbeiten  laffen , roarb 

"""  unb Ceremn freebtUefeer) imXLll ®an»  I jy^  fm|fl  ^ ^gganCe  finbmitaii«erlefenm 


mutig.  unb  Cetmiu  (ted>tlfci>er) 
je,  p.  98501  if-  roieaurf)  Die  unnr  Dem  cJßorte  Fa- 
tale, im  IX  ®anDe,  p.  300. u.f.  befmblicben  Slrti* 
cfel- 

Petfdumuita  Der  llebergcbung  berer  23e< 
wcio.articfel,  Hebe  Perfdumung,  unD  Preio- 
tio,  im  XXiXföanbe,  p.««o.u»ff. 

Perfdumung  ber  Potlegung  ber  Urtun. 
ben,  fiebePerfouenung,  unb  FJitio  Documtn- 
torum,  imVllI®onbe,  P.  t } 1 . u.  ff- 

Perfdumung  Der  Utfunben,  fiebe  Perfdu. 
rtiung,  unb  Urtunbe. 

Perfdumung  Der  Sengen,  fiebe  Perfdu, 
mung,unD  5»uge. 

Petfageli,  eine  8onbf<bafft,  fiebe  pi(ibien,im 
XXVIIl®anbe,p.  103. u f.  ingleitbenPetfac. 

Petfagen,  fiebe  Perwetgctn. 

Perfagen,  (Äetbt)  fiebe  Äerf)t  »erfagen, 
imXXX  Söanbe,  p 153°- 

Petfagtee  Äedjr,  fiebe  Äecbt  perfagen,  im 
XXX  ®anDe,p.  1530- 

Petfagung,  fiebe  Petvreigctn. 

Pcrfagung,  (Ivccbt«.)  fiebe Sed)t8'Perfä< 
gung,  im  XXX  Sßanbe,  p.  1 s 2 8. 

PerfatUeo,  bat.  Verfall x,  eine  rooblgebauete 
fleine  ©taDt  obne  «Mauer,  unD  ein  Äoniglitie« 
©Cblof),  in  Der  3«le  De  Srance,  nerSran()6fifrf)e 
«Keilen  Don  ^Jari«  gelegen,  meUbe«  lebtere  roegen 
feiner  gürireffliibfeit  beCannt  ifl.  ©iefer  prdtb< 
tige  «JiaUafl  liegt  in  Der  «Mute  eine«  ?bal«,  au« 
melrfjcin  man  allenthalben  in  Die  umliegenb«  Sei-- 
Der  tomimn  Ean,  um  baftlbfi  ju  jagen.  3u  tube 


«Marmor  unb  unrermifebten  2u«jierungen  non 
oergulDetem  Äupffer  beleget.  5In  ber  gemölbten 
©eefe  i|i  übet  4 3abre  oon  «Monf.  meine  ge» 
mahlet  morDen,  unbmarb  Die  «Matileren mittet» 
gulbung  Der  erhobenen  ffornirfjtn  befebloifen; 
©a«  ©emdblbe  fleOet  Die  Qiermdblung  De«  Jier» 
tule«  mit  Der  ßebe  oor,  mobep  3upiter  unD  alle 
©otter  unD  ©üttinnen  anmefenb,  unb  alle  Stift, 
barfeiten  oorgcftellet  finO.  lieber  Den  groffen  ©a» 
min  oon  «Marmor  unb  DergulDeten  ®}etall  fiebet 
ein  groffe«  ©emdblDe  De«  berühmten  $aul  ?B«< 
ronefc,  roelcbe«  Den  baban  unD  SXebectam  an  Dem 
3acobö>®runnenoorfielIet.  ©ie  überau«  prdcb« 
tige  ggnft  oergulDete  ginfaffung  Diefe«  Äunfi» 
©tüife«  reichet  bi«  an  Die  ©eefe.  ©egen  übet 
fiebet  noch  ein  32  gufj  lange«  unb  aa  'Juf  Drei» 
te«  ©emdblDe  eben  biefe«  üReifter«,  morauf  Die 
«MagDalena,  melihe  Dem  |)etrn  dbrifio  DicSüfle 
mitSbrdnen  unD  ®alfom  brnebee,  obgebilDet.  if« 
ifleinSefebentf  Der  rKepubl  cf  eSeneDig,  unD  wirb 
200000 «bpecie»  'ibaler  mertb  aefehdbet.  ©ie> 
fet  ©aal  foll  Der  allcrprdthtigile  oon  gurop« 
jepn.  ©ie  «Mauern  Der  übrigen  ©oüerien  fmb 
mit  «Marmor  au«gelegt,  unb  prangen  pon  «3er, 
gulbung  unb  ®lablcr,-pen  ber  grüften  «Mei|ier, 
worunter  Die  aller foflborllen  ©ptegel  fith  befin» 
Den.  ©ie  ©etfe  in  ber  einen  ©allerie  flelletim 
©emdblben  Diejenigen  Drfhmbmflen  ©efebirhte 
oor,  fo  unter  Äüntg  SuDrrng  XIV,  ouägeführet 
worben.  3n  einem  Der  Äüniglieben  3immer  be« 
fieljee  man  eine  fünfllirfje  Ubt.  iugleiehen  oerfthir» 
Dene  metbnnatifcbe  nach  De«  ^tolemdi  unD  go» 
pernici  Syftemaiibus  eingerichtete  Globos,  unD  an» 
Dece  unidblige  Äofibarfeiten  mehr,  ©ie  befon» 
Dere  mit  «Marmor  belegte  kreppe,  auf  welcher  Die 
©efanbrn  jur  äuDienb  geben,  ifl  pon  foltber  ®« 
febaffenbtit, 


retfafll«» 


Vetfaidre 


168« 


i«8f 


fhaff«nbcit,Da|j  man  felbige  nui  ln«gemein  CieQSir. 
tPunD«run8«>roürDig«5BenDd=?reop«  nennet.  9n 
Der  Capelle,  rodet«  ieDocbnad)  Ce«  fSoltaire  unD 
OfrfcbieDencr  granhöfifihen  Sammilletfdbfi  «ige. 
nen  ©ertünDnif),  roiDet  DieSlegrtn  DerSau.Kunfi 
aufgefübret,  im  übrigen  abtt  mit  Cm  Innern  Fracht 
Ce«  ©chlo||ce  oollfommeti  übereiufommet , b«. 
tratttet  man  Cn«  ©emübIC«  ©Dtte«  Ce«  Q3ater« 
in  feinet  -£wrrlttfeFnt.  ®ief«  ®<cfe  witc  ton 
prücbligen  ©üulen , fo  au«  einem  roeifjen  ©teine, 
Cer  eben  fo  hhön  al«  Cet  Slartnor  irt , oerfertiget 
finO,  untctfiüjet.  ®it  ©thranefen  ober  Ca« 
©egittet  Cet  ffapeBe  finO  oon  $}e§ing  unb  üflar. 
mor.  3m  3»bt  >7'°.  Ifl  Ciefe  Capelle  ein. 
geroepbet  roorCtn,  unD  bat  Oer  König  tu  51b. 
Wartung  Ce«  ©ottebDiende«  einen  $)tob|l  mit 
Canonici«  Catein  b erteilet,  Cie  ailefbmt  oon  3l. 
Cel  fron  muffen,  eine  befonbete  2frt  oon  ÄieiCung 
tragen,  unO  Oeten  jeCer  »ooo.  ?iore<  iübtlich«  Sin. 
fünjfte  bat.  ®ie  Königliche  CapcDi  ifl  jeOttieit 
mit  Den  oortrefluhflen  QBittuofen  befebet,  unb  Cie 
Kenner  berounOctn  allcmabl  Oen  erflen  Sogen, 
(leid),  rodetet  in  Cent  SSugenHicf  pefebjebet,  toenn 
Cet  König  in  Cie  (TapeBetriK  Cie  irtleffe  tu  bören. 
3)lrn  maebte  anfänglich  auf  Cie  (Erbauung  Oiefet 
Capelle  folgere*  «Berfe: 

QueceTcmple,  «i»pred)ahtlaMajcftede  Dieu, 

Du  plusgrand  Roidumondc  exalte  la  Puiflancc. 

t.  t. 

VOie  fetro  erbebet  Cfefet  lempel,  Ca  et  Cie 
IHafcffät  <BU>tte»  prcCigee,  Cie  ttlaiijt  Ceo 
aUergtöfien  Königes  OetODelr. 

®ic  berrlitten  ©ärten  fönnen  al«  eine«  Cet  beuli. 
gen  <3BunD«tTO«rcfe,  rodete  noeb  felbfl  Oie  oon  bet 
ftolpen  ©emirami«  übertreffen  mögen,  betrachtet 
eo«tO:n;  ©ellaltbenn,  roenn  man  nur  allein  Cie 
marmornen  unO  ebernen  ©tatuen,  Olafen  unC 
SEBafferfünfle,  ju  Ceten  StförDetung  man  Cie  @eb 
necur<bfonO«rli<te  unC  fortbare  «Slafhinen  Cabin 
gdeitet,  in  Ca«  ©efittte  bef  ommet,  e«  nicht  anDet« 
feteinet,  al«  roenn  man  (ich  all«  «Kübe  gegeben,  in 
tiefe  besau  bemC«  Detter  alle«  Dasjenige  emiufctlief 
fen  roa«  foroobl  Ca«  alte  uuC  neuefKom,  al«  auch 
©rie^enlanO  nut  immer  rounOerroürDige«  beroor 
brinaen  oermögenO  geroefem  ® er  berühmte  le 
aurte  bat  tu  Cei.felbtn  Oen  Kifj  gemach«.  €» 
flehet  befugter  ©arten  iag  unC  «flacht  offen;  Oie 
OBiffet  finD  überall  in  groffer  SRenae,  Caoon  eint. 
georCenrlicb,  Cie  anbern  aber  nur  ju  geroiffen  gei. 
ten  ihr«  Oßircfung  beroeifen.  0n  Cem  fo  genann« 
tenCabpnntb  berounbert  «inSReifenCer  Ce«5lefopi 
Sabeln,!« trois  fontaines, le Theacre d’eau, la  mon- 
tagned’eau,  larc  de  triomphe»  le  Dragon,  iesBaf- 
lins  de  Cer«,  de  Flore , d*  Apollon  6c  de  Bacchus. 
Unter  Oen  marmorn  ©tatuen  aber  ifl  Cie  Venus  a 
bell«  feil«,  unO  Cet  SSiefe,  fo  «inen  Saum  oon  ein, 
fmCerreiffenroiD,  oon  hinten  aber  Curd)  einen  Sö. 
»en  anqefaüe n wirb,  hauplfdctlict  tu  mertfen.  3U 
€nC«  Ce«  greifen  ©arten«  natt  öemShlof?  tu,  er. 
blitfetman  einen  groffen  unbroeiten  ganal,  fo  auf 
einer  ©eite  in  Cen  mit  einigen  Simmern  angelegten 
Sfbrtt'®  arten,  auf  Cer  anbern  aber  nach  einem 
Oierecftgten  nieOtiaen  ,(jauf«  in  einem  Sufcb,  ?ria. 
uon  genannt , führ».  3n  Citfem  •J'aUaft  finDet 
man  alle«  |plt|  roeilfem  SJJarmor  befleibei,  unD  mit, 
| . Univtr/nl LcxiiiXLVll.il tyU- 


Pfeilern  oon  rotbeni  «Kartnor  heueret , jroifbttl 
rodetem  Cie  geplltt  Sogenroeif«  aufgebracht  roor* 
Cen.  «KcccfwürCig  ifl,  Daf  Oie  gange  ©egeno,  in 
roelchtr  <33erfaille«etbau«t,  erillicb  raub  unbrnüfl, 
unO  nitht  gar  ju  gefuiiC  geroefen,  auch  Cab  einige 
4)ügel  Den  9>rofpect  Cafdbfl  |i«mlich  otrbinbert  ba» 
ben.  Die  300.  Millionen  aber,  welche  Cer  Siebe  nach 
an  ‘BerfaiUeS  oerroanC  roorOen,  machten  folche 
•£)ügdebenr  unCDi«  rauhe  ©cgenD  ju  einer  Der  an» 
mbmlictrten  oon  Orr  3ßelt.  'Jon  Cet  nabe  bep 
(Warlp  gebaueten  fJPaffer  iBluchine,  rodete  Ca« 
SBaffet  au«  Cer  ©ein«  nach  ‘SerfaiBe«,  Cie  Cafdbfl 
Mtndithe  ffflaffcr.Künfl«  Damit  ju  fonrniren,  irrt 
bet,  ifl  tu  roilfen,  Cafj  folche  mit  14»  (troffen  ÜUbcnt 
unC  Step  ®rucfwerrftn  über  einancer  beliebe, 
Durch  todehe  Da«  l2Baffer  über  300.  gn§  hoch  ge- 
trieben , unD  i.oo  ©tücf  ^)olg  Daturcb  beweget 
roerOen,  Durch  Ca«  erjle  wirb  Ca«  3Bafjer  in  1 p.  «i. 
ferne  Siöbren,  Deren  jeDe  9. 3oU  in  ®iameterbat, 
über  aoo-  Jup  hoch  auf  Dießelift«  «ine«  Serge«, 
oon  Dar  Durch  «m  nnDere«  roieber  100.  gufi,  unO 
Durch  Ca«  Dritte  noch  roobl  90  gu§  in  einen  fleinem 
5lguaCucf  gehoben , oon  Dar  e«  tu  Cie  fKcfertotr« 
laujft,  unD  eine  gute  halbe  «Keile  nach  SJerfaille« 
geleitet  roirf.  Üi«i«78  Dir  König  oerlanatr,  Ca§ 
Cie  borncbmllen  ©taatö . <Kinifl«r  nabe  beo  ihm 
wohnen  follen,  lie§  er  auf  Cer  ^Jarifer  ©eite  Ce« 
©chlorte«  oier  prdchlige$aoiBon«  bauen,  worin# 
nen  Cie  erhabene ^tolh  unc  ©teiivSlrbeit  gang  oer< 
gülCet  ifl.  ®er  'JWag  batjroifchen  Dienet  jura  er» 
)len  -6of«.  3u  eben  Derfelben  Seit  rourOe  auch  Cer 
groffe  «ne  Seine  ©fall  erbauet,  Cer  erlle  gegen  Den 
linefen  "ibeil  Oefi©thloffe«  oon  Der$arifer©eit* 
ju,  uniceranDerenuf  Cer  rechten  ©eite.  3n  Cie« 
fen  ©tüBen  finD  in«gcmein  500.  «JJferDe,  roeltbe  jur 
3agD  unO  Ce«  König«  grgöglithfeit  geroibmet. 
«Dian  bült  Daoor,  Cah  Eein  ©ebüuce  In  Suropa  |u 
finDen,  roeltbe«  Diefem  anC«t©pmmetrieunDSe. 
guemlichfeit  gleichet.  Sfuffer  Ccm  beliebet  man  b'<c— 
auch  noch  Ca«  djauf),  ©ranMIommun  genannt. 
Ca«  3agC»4)au§,  Die  «Xeut» Schale,  Cie  «Riitet. 
ffammer.  Den  fjang.uno  ©afler«p>@aal.  3u 
bepeen  ©eiten  oon  QSerfaiDe«  liegen  noth  freep  un> 
oetgleiihlttbe  ©ebüuDe,  Caoon  ba«  eine  Die  König» 
leche «Dlenagerie,  unD  Ca«  anber«  Jrianon  aenen» 
netroirO;  9la|)  bepCen  fan  man  auf  Cem  CDBaffet 
fahren , weil  Der  König  Die  fortbaren  Canäle  bi« 
Dabin  bat  au«graben  lafftn.  9?otb  dn  merdftoür. 
Ciger  UmrtanD  mu§  barbeo  nicht  oergefltn  werben ; 
©obalD  König  guDroig  XIV.  1 71 ..  Diejlugentuge» 
tban  batte,  fo  balD  oerlobr  fithnueb  bep^lofe  alle 
£iebe gegen  CiefenDrt,  todhet  fhon  bin  unD  wie« 
Der  anfängt  baufäBia  |u  werben.  ®i«0ihriffi« 
IleUer,  welche  oon  <35etfaiQe«  gefchritben,  finD  1) 

Mr.  Figaniol  de  le  Force  Defcripcion  de  Paris,  de 
Verfailles,  de  Marly,  deMeudou,  deS.CIoud,  da 
l ontainebleau  Jedetoutes  l«autrcsbeIIesmaifons6c 
chatenux  des  environs  de  Paris,  IJJari«  174«.  in  8- 
2)  Verfailles  immorcalit«  p:r  les Merveilles parlais* 
t«  d«  Bacimens,  Jardins,  Bofquers,  Par«,  Sratuea, 
Group« ; Term«  6c  valesde  marbre.  de  pierre  6c  des 
meraux,  Pieces  d’caux,  Tabl«ux  6c  Peincures,  qui 
lönt  dans  leschateauxdc  Verfaill«  deTrianon,  de 
la  Menagerie  4i  de  Marly,  en  IXTomes,  parle  Sieur 
Jean  Bapcifte  deMonicart,  «fVlri«  1790.  In 4 mit 
S 00.  Kuortcrn.  3)  Recueil  des  Statu«,  Groupes, 
Doo  0 0 2 Fan- 
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X?trfäl  (Cnrftc>) 


Perfanwileet 


Fonti'nes,  Termcs,  Vafes,  & autresmagnifiquesor- 
nameim  de  Verfaillcs,  la  Uiye  1 72  5.  in  .4.  Siebe 
<111  übrigen  auch  9ch>vamm8  SXeife  ?eficon.  Ufv 
(ins  ©eogr.  .jjifforifeh  Etricon.  <Jübneto  ©eogr. 
11 51,.  p.  146  u.  f.  inbc-cid  in  Dem  grbftneten 
©chau-'JJInbe  6«  allgemeinen  t2Belt»(üefct)ict>te 
Des  1 8 3d)tf,unC(n«,  II  S£b-  p.932. 

r>erfal,(c£urfit>.)  fi<h<  SJerfal.aucfcfiaben- 

X>er|al,  (Roman*)  fiel)«  <3Set|il<Bud?(ia» 
bei). 

X>erfaU3u®|iabeit,  8at.  Verfallt  Litten, 
haben  offne  3weiffel  ibcen  (Hahnten  Daher,  weil  fi< 
•jUm  3nfang  DtS Kapitels,  oDecQBtrfeö  gebrautbet 
roecDen,  Deren  (inD  noch  !»ep  ©attungen.  als  Ro< 
man-fSerjäi,  unDCtirfic-Sßecfäl.  BudjOru« 
tfer«Run|f,  IllS£beil-  p.460. 

VERSALES  LITTER/E,  fiefje  93rrfa!*23ueh- 
(laben. 

versau.«  , Stabt  unD  Ä6nigli<$c«  Schloß. 

fülle  (Serfaillco. 

VERSALIS  LITTERA,  (ifbt'Serfal.Bucb. 
(laben. 

PetfaljeneSpeifen,  nennet  man  Diejenigen, 
Da  Der  Koch  oDet  Die  Äbcbin  Die  rechte  ©oft  ober 
9JtaaSDeS@aljtS  nicht  ja  treffen  gewuff,  oDer  aus 
UitiicbtramEeitoerfelien,  unD  mcbtroeblDotbetCaS 
ejßaffer  ober  Die  ‘-Stube  gef  öfter  haben,  ob  es  ©alj 
gnung  habe,  ober  noeb  einen  3ufap  bcCürffe. 

Uerfämment,  ober  QJerfammet,  beift  natb  nb 
ter  ©eutfehee  ®!unD-Sirt  fo  Diel,  als  gemeinfefcafft. 
lieb,  ober  ihrer  Dielen  geb&rig,£at  Communis,  com- 
mune. ©aber  Derffebet  man  auch  D urch  Die  »er« 
fatnmeate Zjiabe,  ober,  roiejle  auch  fonffgenen« 
net  werben,  ainl;>anbee»(8üter,  8at.  Bona  com- 
munio,  alle  Die -Öaab  unb©üter,  fo  bepbeSbeleu- 
te,  Die  8eib  ein  6eib  unb  ©ut  an  ©11t  geben  ratbet  ba- 
ten, rodbtenD  bet  3eit  ibrer  ebelichenSBipwobnung 
jufammen  bringen,  unb  alles,  toas  fie  in  ibrer  bes- 
ter ehelicher  (Bitjabmung  fümtlich  überfcifimen. 
©ie  (Hechte  DiefeS  © uteS  aber  ffnb  narb  Unterfrbeib 
Der  Dertet  unb  gälle  unterfebieten.  ‘Serfamme, 
te  Rinbet  erben  ihrer  Dttfammetcn  (Eltern  oer< 
fnmmete^)aabunb@ut.  OOetincr. 

X>etfaitienentc®üter,  fiebe  93ctfammcnt. 

X>erjammente£aabe,n<be35er|'ammertt.  J 

Oerfammec,  fiebe  33erfamment. 

t)etfammete  (Eitetn,  fiebe  'Scrfamment. 

Dctfamniete  (Bätet,  fiebe  Q5etfammenr. 

Detfammete^aabe,  fiebe  Q3etfainment. 

X>e  tfammete  Rinbet,  fiebe  93er  fämmrnt. 

»erfammleit,  toas  DiefesOBort  beiffe,  iff  be* 
fannt  genug  unb  trollen  mir  all'o  hier  nur  jmeij 
©trifft  sg  teilen  anfäbren,  in  toeltben  biefeS 
9Bort  Dcrfommet- 

©ie  erftereilt  SHi®.  II, u.  reo  »fr  folgenbe 
SBorte  lefen:  3®  null  aber  bidj,  3aceb,  rer* 
fammlen,  unb  bteübtfge  in  3frael  ju  Rauften 
bringen-  ©iefer  Spruch  rebet  nicht  oon  Der 
g&ttlichen  Sache  unb  Straffe,  nermittelfl  welcher 
taS  SBolcf  3frael  in  Die  fSabplonifcbe  ©tfdngniß 
iff  bingcfubcet  rootben;  wie  j»ar  ein  berühmt« 
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?b<cloquS  in  Dergleichen  ©ebanefen  (lebet,  unD 
auch  ein  SluSlänCifehet  l'ebrcr  ficb  fo.eb*  9);et;nunfl 
gefallen  läffet;  fonDerner  rebet  oon  Cer  9ier|amm> 
iung  Der  Ämber  3ftael  unb  ibrer  tjrlofung  aus  Oet 
©efangenfehafff;  (Hiebt  oon  einer,  Cie  erff  geffht* 
benfolle,  Durch  eine  erbi<hteteS£efebrung  Ces  gaei* 
6 en  3ubentbums  not  Dem  3üngfftn  4age,  foiiDern 
oon  einer,  Cie  Icingff  gefcheben  iff,  Da  fie  nebmll® 
Cprus,  Der  gewaltige  (Wonarchc,  in  Dem  erffen 
3»bre  feiner  ^erfifchen  (Monarchie,  bureh  einen  äff 
fentlichen  Srep-SSrief  unb  Königliches  UDict  ifftet 
langwieriger,  ©efdngnis  erlaffen,  Ca§  fie  »ieberum 
in  ibrfanb  lieben,  unb  bie©tabt3trufalitn  famt 
Dem  Tempel  bauen  Därffen,l£fral,a.  Denn  wie  ein 
getreuer  -£)itt  feine  atme  Srbaufe,  wenn  fie  entwe* 
bet  Don  wilben  ^feieren,  obec  bureh  graufameS  Un* 
gewitter  juffreuet  worben  fepn,  wieberum  jufam* 
men  treibet,  unb  in  Den  .ffürten  ober  Stalltet  wah- 
ret; alfb  baitees Der |)t£rr auch mitbenS-hnafen 
feiner  beerbe  gemacht,  *})f  C,  3.  weil  fie  Den  -f)§rrn 
ihren ÖOttoerlaffen,  DapfiewurDenjerilrcuetals 
Cie  Schaafe,  Die  feinen  Ritten  batten,  1 SS.  £ einige 
XXI 1, 1 7.  ©er  grimmige  Mine  Doi^SWitteniarht, 
DetOiebucabnejar,  bat  fie  mit  feinen  beipigen  unD 
teiffenben  9ßölffen  überfallen,  Die  ©efangene  ju» 
fammengeraffet  wie  Den  SartD.Jbab.  1,9.  unD  fee 
aus  Cem  Eanbe  3frael  gen  SSabel  getrieben,  als  wi« 
eine  beerbe  Schaafe,  Der  fu  gewaltig  gebepet,  unD 
über  |ie  auSgeruffen : Stein  abe,  rein  abe,  bi  ff  auf 
Ihren  SSoben,  ^)f.  CXXXVi  1, 7.  Allein  Da  Diebe* 
flinittite  folcher  SSebrclnguiig  borbep  war,  Ca 
bat  Der  ^jirte  ßftael,  Cer  3pf»Ph  hütet  »ie  bet 
Schaafe,  ‘Jif  LXXX,  1.  feine  jerffreuete  ©chaafe 
wieberum  jufammen  gefammlet,  unb  fie  ins  8anD 
3frael  gebracht;  unb  obwohl  Diel  finb  jurücf  ge* 
blieben  im  EaiiDeSSabelunD  In (Eba'Dea ; fo  batih* 
nen  Doch  ©Olt  ©elegenbeit  oerfchaffet,  unb  Df* 
Srepbeit  gegeben,  baff  fie  gleich  Pen  anCern3fraeii* 
ten,  ihren  £anDe*»Eeut«n  unb  ©laubenSgenoffett,, 
hätten  mbgen  beim  jieben,  ju  Den  anbern  in©Ot* 
teS  feilen  Stall  gebraut,  UnD  mit  Demfelben  Derein« 
batet  werben.  (JBiewobl  nun  PiefeS  Der  eigentlich* 
93erffanP  Der-lirophetifchendBoite  iff,  fo  haben 
Doch  nicht  uneben  Die  Xüeimnrffchcn  Ibeologf 
folche  auf  Die  Seit  bes  Sleuen  ’JeffanienteS  gejegen, 
baff  Darinnen  eine  liebliche  (JBeiffagung  Don  Ccm 
Keich  gbtiffi  enthalten,  Pap  in  Dem  (Heuen  $e|la> 
ment  bepees  Das  93oltf  3ftael  unb3uba  ja  au® 
alle  -ßeiiOen  Durch  Die  ‘PteCigt  Des  goangelii  juc 
©emeinfehafft  Der  Kirchen,  welche  wegin  Per  gittli* 
chen  SBf Wirmung  ein  fefler  Stall  oenennet  wirb, 
aus  allen  Sieben  unb  Orten  Der  (Sßelt,  Dabin  fi« 
Durch  Dieälpprifche  unb  SSabplonifche  ©tfänonig 
jerffreuet  finb,  follen  oerfammlet  werben,  Dap  ein* 
beerbe  unb  ein  flirte  werte,  3rb  X,  e 6.  Pap  alfo 
Die  felhfung  berauben  aus  Cer  S8abplonifchen©e» 
fängnip  ein  (jüibilb  gewefen  unferer  einigen  6r!6* 
fung  bureh  (£briffum,  Don  welcher  gfaiaS  £ XLV, 
'7-fagt:  3fta.l  wirb  erlüfet  Durch  DenJjgcrnsc. 
XOeihenm-  iSup-unb  ©u-  ‘preb.  Conc  s6.  p. 
57°u.f. 

©et  anbere  Spruch  (lebet  TOattb-  XXIII,  37. 
unD  eSbeiffet  felbiger:  EDie  offe  habe  fet)  Deine 
Rinbet  inrfonimlentDOlK'i,,  n>ie  eine  geeint 
»etfammlet  ihre  Rücblem  untet  iBtefflügel 
ic.  ©aS  ©riechifcpe  9Bort  Ogns  beDeutet  jioat 

insg» 
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Insgemein  einen  jeten  Q3og«( ; «Hein  plato,  3(ri« 
fiotele«,  Sferopbraftee , tferyfippus  bep  tem 
Bitten»  unD  anbete  mehr,  haben  cP  fonDerlicb  Den 
•Pünern  jugceignet;  wie  es  auch  t>iet  fo  gebrau. 
•<bet  Wirb,  rnic  folcheS  Oie  Vulgata,  Arabica.Syrii- 
<3,  unD  itthiopica  verfiu  befräfftigtn ; ingltitb» 
lyprianuo,  ^ilariue,  ^tetonyitiuß  unD  Zu- 
guffinue;  ausgenommen  Slmbroftus  in  Luc. 
Hjat  feiet  was  befonbtvs  ©ettti§  i(IS , Dag  untet 
«Ben  93ögeln  feiner  feine  3ungen  mefjt  liebe,  als 
eine  -penne,  fo  roofel  roetlfi  fte  noch  übet  Oen 
€pern  Da  |ie  offt  Das  £fftn  oergifiet,  jwep, 
•Drep  Sage  non  Denfelbigen  mit  herunter  fom» 
met,  als  autfe,  wenn  fie  folcfee  auSgefeecfet,  Da  fie 
Otefelbige  gat  forgfältig  untet  Ihre  gliigel  »er- 
bimmlet,  Daher  fie  non  Den  Strohern  matcr  con. 
■gregationis,  eine  SRutrer  Der  QJerfammlung  ge. 
nennet  wirb;  unD  auch  plutarefcuo  non  Denfeb 
feigen  fchreibet,  Dag  umet  allen  Shieren  feine  8«. 
be  intD  öorgfalt  gegen  Die  Jungen  gröffer  ftp , 
als  eben  Den  pünern,  sie  etliche  untet  ifete  glü- 
gelWevfammlen,  anDernabet  gegarten,  Dag  fie 
«ufDicfelbige  hinauf  fiijeti/tfiiD  fo  ineiter;  ja  wenn 
i«  etlicfeer  ©tctn  «tcjy ;«» will  (trafen,  Die  ganp 
feine  hiebe  ju  Den  Sintern  habfH,  fo  beftfeämter 
rfie  mit  Der  Siebe  unD  Sreue  Der  penne  gegen  ib> 
rte  Jungen.  pnt  Demnach  atlbicr  Der  geplant 
Sine  greift  unD  inniqlitfee  8iebe  ju  3erufalem  mit 
.feinem  füqlicfeern  ©feitfentg  mögen  »orfiellen,  als 
^ben  unter  tiefen  Siebes .SBilDe,  tag  et  Jerufa 
ihm,  unt  uns  ffRtnfcfecn  alle  fo  inniglich  geliebef, 
,«1S  nimmermehr  eine  -flenne  ihre  Such  lein  lic 
•bet.  3ugufftmis  mereftan,  tag  Die  -penne 
ffenfi gerne  empor  fieugf,  wenn  fte  fiblaffen  geh«; 
fo  fKjet  fie  Doch  in  folgen  gufiant'nieDrig;  Qfeö 
hat  3£fuS,  als  Der  roabrt  ©Ott,  Der  (ich  fonft 
4b  hoch  gefehlt  hat , ?)ialm  CXIH.  j »ohl  recht 
.um  unfett  willen  fiht  tieff  fich  ernieDriaet,  unD 
ÄnechteS  ©efialt  an  fith  genommen , J3feil-  II.  6. 
XPeifeenmay  gefi-$o(aune,  f.  II  p-  243  feq- 

Oerfammlurtg,  ffefee  JufammenEunfft.  . 

Oetfammlung,  Sat.  Conmnt,  bep  Denen  fRö. 
ntern,  fiehe  Cmvtnm,  im  VI  ®anDt,  p- 1 1 «8  u.  f. 

Derfammlung,  (aufrüferighe)  fiehe  3ufam- 
»«nrctctrmtg,  unt  Pgrgabbern. 

c Detfammlung,  (geil? liehe)  ober  Oetfimm, 
lung  ter  (Beifllicfeen , fiehe  Derfammlueig 
(Rirtfeen,). 

Oerfämmluetg,  ( &auß>)  über  privat, Ott, 
fammlung,  fiehe  üerfammlung  (privat.); 

Detfammltmg,  (Rircfeem)  heifiennpeter 
Die  Gßerfammlung  einer  gangen  ©emeine,  otet  Dp 
rer  ju  ter  gangen  Sirche  gehörigen  ©lieter,  fiehe 
$ufammenEunffc  Der  cBläubigen,  unt  unter 
Dem  Slrticfel : Rieche,  im  XV  SSanDe,p.  737  u.  ff. 
Ober  aber  man  uecfichet  Darunter  auch  nur  Die 
gufammcnEunfft  Dec  SSifcfeöffe  unD  ©entliehen, 
um  übet  geroiffe  oorfaBcnte  @triitigfeiten  Der 
Sehre  unD  Die  eingeriffenen  SRigbräucbe  bep  Dem 
öffentlichen  ©ottes.  ©ienfie,  wie  auch  Des  Sehens 
UnD  “IBanDelS  ju  berathfchlagen,  unD  feibigen  ab 
heiffliche  «SRaaS  ju  fiellen,  Oaoon  ju  fefecn  unter 
Denen Brticfeln:  encitiv*,  im  vi  SBanDe,  p.  8s; 
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u.  ff.  wie  auch  Sjtmbu,  im  XU  ®anbt,  p. 

1004  U.  ff. 

Oeefammlung,  (latifees.)  fiehe  Lant»ttaa, 
im  XV|®anDe,p.  573  u.  ff. 

Ocrfämtnlung,  (meiner  bet)  fiehe  OTefc 
(iet  Der  Perfammlimg«i,  im  XX  iöanoe,  p. 
4M  » f-  > c . 

Oetfiammlang,  (öffentliche)  ober  öffentlicher 
©o«eS©ienft,  fiehe  (Bortes. Cienft,  im  XI 
(BanDe,  p.  381  u.  ff.  wie  auch  äufammcitfunfft 
Der  ® laubigen 

Oer  fammlung,  (Privat.)  cDet  <&aufj.Dcr« 
fammlung.  (Bep  Denen  (Bietifiifcben  0ireing. 
feiten  ifi  Die  ft  rage  aufgemorffen  werten:  Ob  Die 
paug.pDtt  «B  trogt- fBerfammlungen  eingeführet 
werben  folten,  Darinnen  auffer  Dem  orCcntlicfeera 
Seferrr,  «tiefe  anDeM/UnffuDtrte,  unD  jum  JJreDigt. 
Slmt  nicht  beruffen»  lehret»,  unD  ob  Die  Unterlag 
fung  Dcffen  ein  Seichen  Des  oerfaUenen  Chtiffem 
thumS  fep  ? £s  Wirt)  folthes  uon  einigen  bejahet) 
von  anDer n aber  verneinet,  ®it  erffern,  wotun« 
ter  insbefonbere  Der  pert  ^Jrobfi  porffen  fife 
befinbet,  fegen  jwac  Die  ffauteln  feinju.  Dag  eS  im. 
ter  Der  Slufficbe  Des  orDentlichen  Sehr-BmteS  g« 
fefeefeen  falle,  unD,  Dag  tiefer  unt  jener  aus  befön» 
Dem  llrfacben  Dergleichen  Convcntus  unterlaffen 
fönnt,  Dev  Doch  ein  wahrer  dbnfi  fep.  @ie  lafi. 
fen  alfo  Die  0ache  nicht  in  rilliger  Shnfilichec 
grepheit,  fontern  erfbtDern  fie  überaU,  auffer  im 
ShotbfaU,  j.  £.  Da  jemanD  wegen  fehmneher  Sei. 
beS.€onfiitution,  unD  wp  mgn  fonfi  nicht  füglich 
Darju  gelangen  Ean;  in  welchen  güllen  auch  Dec 
öffentliche  oon  ©Ort  fo  hoch  gebotene  ©otte«. 
©ienfi  in  DetfBerfammlung  bep  Diefen  unD  jenen 
cegiren  fern.  Bnbep  figen  fie  jwep  irrige  Sehr« 
'TJuncte  jum  ©runD,  welche  jurSBeförterung  Des 
fihwürmerifchen  SJBefinS  überaus  Dienfam  finD 
©et  erfie  i|l,aUe  ffhrifien  hätten  ein  Sehr,  «Brie« 
fiertbum  unD  SBcruff  ©ottes  2Bort  ju  (ehren 
0ie  wären  lehrenDe  ^rieflet;  man  oerrath«  Das 
Monppolium  ficrum,  wenn  man  nicht  ein  prirat« 
8ehr.^rufierthum  woBe  julaffen;  ein  jeder  foUe 
ein  ^ktPat-Sehrer  feines  «Reben- Shriften  fepn. 
gnblich  fagt  man  gar:  Stile  gläubige  griffen  finD 
Mirch  Die  ealbung  oon  ©Ott  jum  l'rioat.Seh. 
reu  beruffen  ©armiOer  menben  Die  «Sememen» 
Den  ein : ©ag  man  fünfftigbin  Durch  tiefe  0äge 
Den  l28jncfcl.<PreDigern  mit  SRachDrucf  Jogmatice 
nicht  würbe  wehren  fönnen : ©ag  man  noch  Die 
Slufficht  Des  orDentlichen  SRinifterii  erforDere,  fen 
ein  fehlechter  0chug,  unD  Der  BuSgang  würbe  es 
weifen,  ja  habe  es  jum  Sheil  auch  fefeon  bewiefen, 
wie  wenig  Derfelbe  mieterfealte,  wenn  ju  obgeDaeh» 
ten  Sehr.  0age  ©nbiltung,  3ufag  Der  Stute  ec. 
fomme,  welches  ©Ott,  Die  «Kcnfchcn  ju  prüffen, 
oielmabl  perbängete.  gerntr  würbe  auch  ter0a, 
che  nicht  genug  thun,  Dag  man  fagtt;  es  foBenut 
bep  ^örioat-fBecfammlungcn  gefchehen;  Denn  ter 
Ort  alleine  machte  es  nicht  aus,  wäre  auch  nir« 
genD  reftringiret,  wie  ftarcf  eine  folcfee  QJerfimm. 
lung  fepn  folte.  ©ie  «Bejahcnten,  lagen  auch  ju, 
tiefe  «Brioat.fBerfammlungen  Fännten  fowobl  uiv« 
gefehr  gefchehen , als  perabretet  werten,  ©ar» 
»ieter  wenten  Die  Segnet  ein.  Sinmabl  erfor» 
tere  ©ottes- Drtnuna  unt  ter  Äirch»  «Roth« 
Durffr,  Dag  Die  SlmtS.  fonDerlife  Sehr»  SSerrichtun«- 
Ooo  pp  3 gern 
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gen  trf  9Jretigt«Slmt4  von  Den  ‘JNflubtcn  tinD 
Siechten  Der  übrigen  ghriRen  unterfc^icCen  form 
unD  bleiben  müRen.  9Ber  Dicfetf  «in  monupo- 
lium  unD  'Pol'liiljimi  nenntre,  Der  verratbe  wahr« 
bafftig  «in  irretfgieufe«  ©emütbe,  fo  in  ihm  root)> 
nen  müRe  gelte  nun  folget  Ur.terfcbeiD  blog 
in  Cer  Äirebe  unD  öffentlicher  fJSerfammlung  be. 
fiebert,  |0  fep  er  merc  accidemalis,  unD  gebe  man 
Benßegnern  felbff  ju  beDencfen,  wie  ReDiöfall« 
gegen  Cie  ganatiguet  befteben  roürDen.  ff«  miV 
(le  alfo  ein  ffffentiaf  llntcrfujeiD  unter  Cec  gebr« 
Verrichtung  De«  Äirchen  Siencr«,  unD  Cer  Ile  j 
bung  eine«  anCern  CbriRen,  roenn  er  mit  ©otte« 
Sßort  unC  gott!id>en  Singen  ju  tbun  hätte,  fepn 
unD  bleiben,  golden  -paupt,  UnterfcbeiD  au«ju« 
Brucfen,  miifte  man  ja  geroifje  SBorte  haben,  roel. 
«6«  allein  De«  gebe«  Slmt«  ?K<ct)te  unD  Pflichten 
oorRelleten,  unD  von  Den  Vorrechten  unD  fffflitb« 
ren  anDerer  Stiften  nitbt  falten  gebrauchet  wer. 
Ben.  3Ba«  wären  aber  nun  vor  QBorte  übrig, 
al«  lehren  unD  precigen , nebfl  Dem  Daher  Rain« 
menDen  Sporte : tebr«  ^irifflcrtijuin  Sa« 
VSort  preCigen  fep  jroar  leiCer  bep  Cen  ©egnern 
fdpon  fo  berä  Jjthch,  Cali  fie  gleich  mit  Dem  ÄunR« 
SDloCel  Der  Artis  Homüetica:  ju  fpotten  nnjiengcn, 
unD  ob  man  fleh  e«  gleich  Deswegen  nicht  nehmen 
liefe , fo  roäre  e«  Doch  nach  gegenwärtigen  Um« 
RänDen  nicht  julänglicbt.  Mancher  ganaliquer 
liefe  immer  in  Cer  Äircbe  precigen , wenn  er  nur 
Scecht  unD?0!aeht  hätte,  in  fo  genannten  privat« 
Verfammlungen  Da«  orDentliche  gebr«Sfmt  herum 
ler  ju  machen,  unD  feine  3rrtbümer  au«jubreiten. 
Sllfo  fönnte  man  fleh  De«2Borte«  lehren,  fo  lange 
niihtein  anDere«  au«gemacht  roürDe,  nicht  hege- 
ben : Bumahl  e«  Der  -gKil.  (Schrift  unD  Dem  0e« 
brauche  Cer  Ätvcbc  gemäg  fep , Dag  c«  nuc  von 
Ben  orcentlich  berufenen  gehreu  in  Cer  Äirchen 
unD  Schulen  bep  jeDem  n»kh  feiner  5Raag  ge< 
brauchet  roürDe.  UnD  Cergeflalt  fep  ca«  foge» 
nannte  «J)ripat«  gebt« 'JMeRerrlmm  ein  ungegrüm 
Btte«  unc  fchäDliche«  nur  jtir  ffonfufcon  Dienen« 
le«  SBercf.  3a  eö  habe  Jjerr  S.  Spener  in 
feinen  fonff  nüplichcn  ^Büchlein  oom  geiRlicben 
^rieferthum,  felbft  Diefe  Singe  nicht  recht  um 
terfchieDen.  «Dian  wirft  jroar  ein,  ein  jeDer 
•paiif  Vater  müffe  Die  gcitiigen  lehren;  Slllein 
Barauf  antroortet  man , Dajj  Diefe«  ein  analogum 
le«  gehren«  fep,  unD  befeh«  nur  in  Der  SBieDer« 
holung  unD  mit  oüte. liehet  Slutorität,  (roelche« 
wohl  ju  merefen  fep)aefcbebenerginfcbärffiing  Cer 
öffentlichen  gehre.  Senn  lehren  heife  in  furo  : 
«hcologico  eigentlich  folche  Singe,  roelche  Die  i 
©eroiffen  perbinDen,  mit  babenPerSSutoritüt  an«  ! 
Bern  r ortragen.  5Bo  habe  nber  nun  ein  jum  i 
g«hr«?lmt  unberufener  folche  Slutorität  her , roie  1 
«in  Vater  über  Die  geinigen  habe?  ff  ben  Die«  1 
fe«  fep  Di«  Urfticbe,  roatum  man  Den  eigentlichen  1 
Vortrag  Ce«  3Borte«  niemanD,  al«  bet  fOJacht  i 
barju  habe,  jugefehe.  Soch  e«  fomme  auf  : 
Da«  SBort  Vortrag  alleine  nicht  an , unD  roürDe  I 
man  c«  gerne  fahren  lafen,  roenn  man  , ein  an«  i 
Bete«  erprefjipe«  Spnonimum  Pc«  gehren«  hät«  f 
te.  Sie  eigentlich«  SDlcpnung  Der  Vetneinenben  i 
gehet  Dabin:  Cf«  fomme  Cie  Hebung  in  ©otte«  I 
SBort,  roelche  9?cDcn« « Slrt  girach  XI,  i , ober  j 
Die  Diupung  De«  göttlichen  recht  geierneten  SBot«  i 


Vctfämmlung  (privat«)  i6;a 

te« bor  fich unD  anDere,  al«  ein  heilige«  Siecht 
unD  ^fliehe  allen  ffbriRen  ju.  agjierju  gehörete« 
€hriftlich<!Sifcurfe,  SBieDerhohlung  Ulfen,  roa« 
man  of entlieh  gelehret  habe,  iörüDetliche  ffrmab. 
« nungen,  Dergleichen  SöR ungen,  iöcfragen  mtc 
i ©otte«  2Bort;  unD  fep  e«  löblich,  menn  Dergleg 

> chen  auch  bep  abgereDetcn  ©efdlfchaficn , jeDoch 
i unter  De«  ®}iniflerii  Slufficht,  gefdjehe;  allem  Die 
I gerne  ju  geroöhnen,  Bah  Re  Rcb  ein«  gehr« Step« 
« h«it  unD  «DJacht  übet  anDere,  roenn  fie  auch  pri- 
« varatrür«,  herau«  nehmen,  unD  ihnen  ©otte«» 

> “Jßort  mit  Slutorität  vortragen,  fep  allerDing« 
fchäDlith.  Sah  man  übrigen«  ftch  mit  «herr 
porfi  auf  Die  SSorte  gutheri  »on  einer  Collation 
über  Sifclje  berufe.;  gehe  man  Damit  roeuer  al« 
guthern«,  itiDem  Derfelbe  memahl«  «Jirioat  (35er* 
fammltingcn  angef  eilet,  unD  Den  UntcrfcheiD  unter 
lehren  unD  ft<h  im  5Bovte  üben  nicht  »ergefen 
noch  Perroorfcn  habe.  & fomme  auch  Darauf 
an,  roie  man  Die  grag«  beantwortete;  Ob  e« 
nieijt  «in  gtücf  De«  Beifall«  fep,  Dag  e«  ftch  roe« 
gen  unferer  jCirchen=t35erfaffungen  mit  Dem  freuen 
fSorroagt  göttliche«  9fiortc«  nicht  roollt  thun  lafi 
ftn?  Ser  anDere  gebr.'JJunct,  Den  Die  ®e)abenCen 
jum  ©runDe  fepen,  if , Dag  eine«  ffbrifen,  Det 
jum  gehr  Slmt  nicf>t  berufen  fep,  flBorte,  jfrnft 
unD  geegen  in  Der  18ef  ehrung  unD  ©eeligmnchung 
gnDeret  geute  hätten,  unD  jroar  mehr  al«  Denen* 
gengebrer,  DicSßort  gchroäbec  oon  ©coneni  gd 
n«nnet  roerDtn,  Da«  ift,  Die  im  Sßortrag  unD  ge» 
ben  Reh  nicht  fo  oerhielten,  roie  Re  ««tooltcn,  roenn 
fie  gleich  otthoDore  lehreten  unD  Im  orDentlichen 
*eruf  RünDen.  Siefen  @ag  beanrroorten  Di« 
gSerneinenDen  folgenDergeRale : (f«  möge  Dem 
•fjerrn  porff  unD  feine«  gleichen  noch  fo  unge« 
reimt  unD  fJabfenfjciiD  Port ommen,  fo  müfe  man 
Doch  bep  Dem  richtigen  gürbilD  Der  gehre  vom  «DU« 
nifberio,  welche  Die  Äirche  au«  Dem  SIpoRolifchen 
gBorte  empfangen  habe,  bleiben,  g«  fep  jroar 
nur  eine  .«rafft  unt  geeaen  ©otte«,  welche  Reh  im 
SffioreRnD  in  Dem  g3ortragDe«  fffiort«,  fooon 
Demgehr  JImtgefchehe,  ätifferte;  Re  fep  aber  Doch 
im2Borte  inftramentalis  l'ano  len  tu , unD  im  aflu 
te«gehrer«  minifterialij.  Siefer  Unr«rfch«it>  habe 
feinen  richtigen  ©runD.  Sllfo  äufere  Reh  Di«3n. 
Rrumental  Äraft  De«  fJBortc«  überall,  wo  e«  gcle» 
fen,  betrachtet  oDer  fonff  geühet  roürD«;  wenn  e« 
auch  oon  gemeinen  Chriften  aefchch«,  beäroegen 
aber  gehöre  |öl<b«n  «Jferfonen,  ober  ihrer  Sctron, 
ihrem  fBortrag  nicht  Diefe  gehr,Ärafft  unD  Diefer 
gehr«ge«gcn,Ber  Dem  ffreDigt  SImt  oon  ©ott  ge« 
eignet  fep,  .orPemlttb  ju;  Denn  Die  «DJiniRerial. 
gehr, Äraft, fo  Der  inli«  efficacii  verbi,  DcrÄnift 
DeäSBorte«,  coortiniret  fep,  gehöre  foroohlal«  Di« 
Slutorität  in  ©otte«  «Rahmen  unD  alfo  ©otte«« 
2Bort  ju  «Den,  ortemlich  nur  Dem  «Diinifferio  ju : 
Solche  Chrc  folle  ihm  niemanD  nehmen,  al«  Der  be. 
rufen  fep,gbr.  v,  4.  Der  Darju  gefanD  fep,  «Xöm. 
X,  i c.  Siefer  gehr  geegen  uni  Äraffr,  roie  Re 
ftch  mm,il)l  in  nCbu  fecundo  beweife,  bleibe  geroifer 
mafen  unbegreiRich,  unD  Da«  öjaupt.gBercf  fep, 
foroohlal« anDere ©laubenä.SIrticfel,  ein  ©eheim. 
nifi.  SDlati  begreife  jo  Die  'JMDaaoaic.i,  Dag  nehm. 
lieh  Dießuhörer  fleigig  nnD  aufmereffam  Reh  erroie« 
|en,  Dag  in  ihnen  einige  !8eroeaung  entRehe,  Dag  Re 
äuferlith  Diefe«  unB  jene«  tgun  ober  liei]en,unD  folche 

9M0t»< 
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fPäbagogica  Dieneren  ju  Dem  probablen  Urtf>cil  bet 
Hoffnung,  baß  Da«  <2ßort  unb  Degen  QSoctrag 
•flu  lacundo  feinen  ©eegen  enoiefen  habe.  ®a 
»olle  e«  nun  J»ar  guroeilen  (ehernen,  al«  ob  Die  eg  ff. 
tige  unb  bemeglidje  (Ermahnung  eine«  gemeinen 
SDJanne«  mcbr  ©eegen  (itp  etlichen  Seinen  habe,  al« 
Der  6jfcntlicbeQ3ortrag  be«  hehrer«,  an  Den  fee  (ich 
nicht  fonbcrlich  gu  febren  fchienen ; biefe«  mache 
aber  nicht  Da«.ljaupnoercf  au«,. unb  fbnne  man 
bar  au«  non  ber  Äraft  unb  ©eegen  be«  fPreDigt. 
Slmt«  nicht  urteilen : ©olche  3ufälle  wären  aller, 
bina«  oon  ©Ott  über  Die  Kirchen  «ahängteGBer. 
fuchungen,  Denn  orbentlich  unb  de  Jure  folte  Der 
ortl)oDore5Borttag  eine«  Sehrer«,  wenn  er  gleich 
nicht  fo  anbächtig  unb  heilig  märe,  al«  man  e« 
tpunfche,  mehr  ju  Rethen  genommen  rnerben. 
Senn  menn  man  fügen  molte ; ba§  nicht  nur  Da« 
QBort,  fonbern  au4  Die  ^»nblung , actio,  eine« 
gemeinen  3?anne«,D<r  Da  lehret,  Da«  -fjauptroercf 
ber  Söefehrung «errichte, unb  alfo  auch  Denen,  Die 
jum  hehr.ämte  nicht  beruffen  mären , mahrhafftig 
eine  SRinifterial  Ärafft  unb  jroat  eine  orbentliche 
geben  molte;  hieffe biefe«  in  tffiau  eben  fopiel,  al« 
ba«  Cehr>vSmt  aller  ©jriften  gemein  machen,  roo> 
Durch  Da«  oon  ©Ott  eingefe&te  befonDete  SDJinige. 
rium  cnblich  gänzlich  Degruitet  unD  ju  nichte  gema« 
chct  loerDen  mürbe.  (JnDlichen  lg  oon  ben  55ri«at< 
QJerfammlungen , Da  nehmlieh  auch  SUachtbarn 
unD  eatfernete  jum  ©otteSDitng  in  häuslicher  . 
(J)r,oat.Q3erf.immlung  fich  mbgen  einfinben,  nur 
noch  biefe«  gu  bemerefen , Dag  folche  nicht  nur  roie. 
ber  Da«  aueDtücfliche  fSerbot  Der  erflen  Sir  die 
laujfe,  roie  Der  XXXI  Canon,  unter  ben  Slpogoli. 
fehlen  Der  IV  unb  V Canon  De«  Condlii  Gangrenlis, 
Der  V Canon  De«  Concilii  Antiocheni  auömeifct, 
unb  bep  Sojomen.  Hiftor.  Ecdef.  Lib.  III.  C.  14. 
gu  lefen  ifl ; fonbern  e«  i|f  auch  ein  bet  Kirche  unb 
Dem  ©taat  höehgfehäDlicher  'Borfchlag ; Denn  ja 
bie  traurige  (Erfahrung  ju  aller  Seit  unb  fonbcrlich 
in  unfern  Sagen  gelehret  hat,  maä  für  UnorDnung, 
ffilcuterep,  Spaltung,  Äeberep,  SSetrug,  Un< 
fläterepen  unD  fchanblofe«  3Befen  Darau«  entliehe, 
wenn  man,  au«  cSorroanb  eine  mehrere  (Erbau, 
unggu  haben,  fich  Der  öffentlichen  9Berfammlung, 
an  ben  gefelgten  Sagen,  eigenroilligentgeucht,  unb 
geheime 'iufammenfünffte  De«  ©otte«Dienfle«hal. 
beranflellet.  Unfcbulo. Hacht.  171;.  p 663. 
u.ff,  joadjtm  Hangens  äufticht.  Wacht.  X 
Sbeil.  rjelfons  Unterriägt  Bon  Den  ©onn.unD 
geft.Sagen,  SBorberichtp.  35.  ©ieheübrigen« 
auch  bie  Slrticfel:  prinat.cßottesbiend,  im 
XXlXS8anbe,p  176.  u.f-  unbänfammentunfft 
DercElauhigcn. 

»erfammlung,  ( Äatbe.  J flehe  Kath,  im 
XXX.SSanbe,  p.  90p- 

»erfammlung,  ( Selche.)  flehe  Xeich». 
lag.  imXXXlSSanbe,  p.  174-  u ff. 

»etfammlung,  (Staate.)  fiehe  Staate. 
Collegium , im  XXXIX  Sfianbe,  p.647.  unD 
Staate.Se tatf>fct)lagurtgeii,  ebenb.  p.  64 1 . 

»erfammlung  ber  Sifdgoffe,  fiehe  Oer. 
fammlung  (RircfccitO. 

»erfammlung  Der  25og  b«ffren,^5f.  XXVI, 
r.  moebheiffet:  jlch  hoffe  tue  »erfammlung 
bet  iio^afftigen,  unb  ("ist  nicht  bep  Den 


®ott!ofen.  ®aä  SlebrdifcheQBott,  fo  hier  (5p 
h«t,  beift  »«gemein  eine  QSerfammlung  Dergein« 
De,  Sgech.  XVI,  40.  3er.  L,».  eine  OJetfanim- 
lung  Der  Sobten,  ©prüchroörter  XXI,  16.  alfo 
hier,  eine  ÖBerfammlung  Der  ©ottlofen  unD  ®ofj, 
hafftigen.  ©onftmirbe«  auch  oon  Der  fBerfamm. 
lung  Der  ©mfllicben  Sircgen  gefunben,  ^Jf.XXll, 
a j.  3oel  II,  16.  Sllfo  baffe  ich  bie  CBerfamm. 
lung  bet  Sogbafftigen,  unb  fipe  nicht  bep  Den 
©ottlofen,  roie  er  fluq«  im 'Pf.  1, 1.  faget.  ©ein 
heib>@pruchfep:  5D!eine®etlefomme  nicht  inifj, 
renSXath,  1 SB  HUof.  XLfX.6.  fonbern  ba«  fep 
feine  greube.  Dag  er  geh  gif  ©Ott  halte,  fff. 
LXXin,a8.  (Bleichen»  (Ep.  ©al. i>. 98. 

»erfammlung  De«  Capitele,  flehe  gufam, 
menfunfftbe«  lupitelo. 

»erfammlung  ber  Chciffen,  gehe  Jufam» 
mentunfjt  Der®löubigen. 

»erfammlung  ber  Chtifflicben  Lebte, 
(©eben  bet).  ©iefer  Drben  ifl  Bon  Dem  .f>eiL 
»ottomäo,  SarDinal  unb  (Erp.fSifchoff  ju  ®5np. 
lanbfomohlfür  «PtanneS.al«  <3Beibe«perfonen  im 
3ahnt«8  aufgetichtetmorben,  mobieOrben«. 
grauen,  roie  bie  'Slänncr  verpflichtet  gnb , bie 
Sinter  im  ffigriglichen  ©lauben  gu  unterroeifen. 
®ie  grauen  gehen  febroarp  gefleibet  mit  einem 
rociffen  leinenen  Ober.fXocf,  unb  tragen  noch 
Dargu  einen  fchroarpen  'Kantel,  ber  ihnen  «01t 
Dem  Raupte  bi«  auf  bie  güffe  reichet.  @ie  gnb 
Da  Siegel  be«  -fHil.  hlugugmi  gugethan. 

»etfammlung  gu  Chtilfb,  1 Sheff.  If,  r. 
biefe  roirb  Bollfbminlich  am  jünggenSaaegeghe« 
ben;  Denn  ba  roerben  ge  «on  allen  (Enben  bet 
3Belt,  Dahin  ge  jeist  entroeb«  Durch  ghroereQJer. 
folgungen,  ober  roegen  ihra  fBerrichningen  unb 
ungleichen  ?ug  gu  roohnen,  gagreuet  gnb,  «er« 

I mitteig  ber  ^eiligen  (Engel  gefammlct  roerben,  Dag 
I ge  nicht  nur  ba  Seelen  nah.  unb  einer  beut,  ba 
anbere  morgen,  roie  fehon  im  SoDte  gcfchiehet, 
fonbern  alle  auf  einmahl  mir  Seib  unb  ©cel  eroig 
bep  ©hrigo  fepn,  1 Shell  IV.  roelcge  fBerfamm« 
lung  roeit  löblicher  unb  herrlicher  ifl-,  al«  bie,  fo 
roeplonb  Denen  jerflreueten  3fracliten  «on  ©Ott 
ou«fonDerlicba©nnDc  oafprochen  roorten,  c ©. 
«Dlof.  XXX,  3.  €fa.  xliii,  r.  3er.  XXIII,  3. 
ffap.  XXXI,  10.  unb  Die  ®aoib  hoch  rühmet, 
'Pf.  CXLvn,  1 . Senn  ba  bep  jener  Die  3fraeliten 
Dennoch balbponfeinbfeligcn  fholcfern,  balboon 
febroaen  Ärancfheiten,  halb  «on  anban  Ungc* 
mach  angefoehten  rourben,  ba  roerben  Dort  bie 
0 Umlagen  oon  tiefen  allen  gänblich  befrepet  fepn, 
Offenb.  vil.  (Efa.  XXXII.  ÜRirtlerroeile  roie  mit 
jenerbie3fraelitengch  bep  ihrer  Sergreuung  unb 
ber  ihnen  babep  jugegoffnenUngcl.-genbcit  irbge» 
ten,  alfo  lf>un  bie  ©läubigen  eben  fo  unb  noch 
mehr  bep  Diefer  ihrer  fünffeigen  allgemeinen  Q3er» 
fammlung,  unb  gnb  Daher  frblich  in.fjoffnungunD 
gebultig  in  allerlep  Srübfal,  fXbm.XH;  fie  bogm 
aber  auch  Daher,  unD  Damit  ge  geh  Diefer  nicht  oa« 
lugig  machen  mögen,  Die  Oierfamnilung  bet 
©ottlofen , 'Pf  XXVI.  lagen  geh  baaegen  gerne 
oafammlen,  unter  ihre«  3£fu  glügel,  SJlatth- 
XXIII.  unb Berlaffen  nicht  bie  fSerfammlung  ba 
heiligen  roie  etliche  pflegen.  (Ebr.  X .öalö.  unb 
Ctoc  Comm.  h.  I. 

»et. 


i69f  Derfditimlurtg  Cer  alten  t>eutfchen 


»«tfommlung  petlaflei*  i *9« 


Oerfanimlnng  btt  alten  SDeutfthen,  fiehe 
rtetfammlmig  Cer  alten  Centimen. 

r>crfammlung  ium  menigflen  Cteyet  perfo« 
ntn  roegcti  eine«  allgemeinen  ifnDjmecf«  Ce«  @u< 
ten  halber.  hat.  Collegium,  Canon  ju  fefjen  im  VI 
S8ance,p.«9'. 

XJctfammlung  Cer  ©eifilicfcen,  fiehe  Veti 
fammlung  (Ritsert»). 

TJerfammlung  Cer  ©laubigen,  fiefje  3u« 
faenmenFunfft  Cer  ©laubigen. 

XJerfammlung  Cer  ©laubiger  eine«  «er  arm« 
ten  ©cfiuICner«,  Cie  roiDer  ibren  ©chulDner  Fla« 
gen,  ibregorDerungliquiCiren,  ben>eifen,unCmit 
einanCer  über  Cie  Qjrioritüt  unO  Cen  QJorjug  Cer 
SSejaljlung  halber  rechtlich  «erfahren.  hat.  C«»- 
curfa  Creditorum.  ©wbe  ciefen  SJrticfel,  im  VI 
SSanCe,  p.  916-11.  ff. 

Perfimmlung  wegen  Ce«  ©otteebienßcs, 
fiehe  Jufammcnfutiftt  Cer  ©laubigen,  unC 
©ottesbienff,  im  XI  SSanCe,  p.  3 8»-  u.  jf. 

Terfammlung  Der  ©ottlofen,  fiel)«  Cer« 
fammlung  Cer  Jäofihafften. 

XSerfammlung  Der  Ä.anb«Qtänbe,  fiehe 
tanC«Iag, im  XVI  SSanCe, p.573-u  ff. 

Derfammlung  ju  ITIailiinC,  (©eben  brr ) 
fiehe XSerfammlungju  ttlaylnnC 

Verfammlung Cer  -Ö«!  ITlatie  «Dt Cen  Cer) 
ein  9Jonnen=OrDen.  ®ie  etijfterin  Ciefe«  Or« 
Den«  ifl  Cie  SDlutter  3lir  a ptaitncatione,  au« 
Sotbringcn  gebürtig,  gemefen,  fo  filbigen  um  Ca« 
c',ahrdhri(li  1610  angegeben,  ©ie tragen  eme 
weifte  QßepbcltinC  fcfcn>ai&e«  KleiC. 

Oerfammiimg  ju  ItlaylanC  ( ©rCen  Cer) 
iflim3aht  £hrift>  ' '74  wn  Ccm  ^Kil  Catolo 
2)crteniäc  ju  SDJaplanD  aufgerirhtet  morCen, 
rochbcr  eine  QSerfammlung  »on  grauen  Cafclbft 
angegeben,  fiemitKlofter«QBobnungen  »erfeben, 
unb  ihnen  gereifte  heben»«9iegeln  »orgefchrieben. 
©ie  gehen  in  febroargen  Juch  gefleiCet,  unDfinC 
über  Cen  £eib=£Kt>cf  gegürtet. 

tJerfamnilung  ju  OTcylanC  ((DrCenCer) 
fiehe  t'erfammiungju  tTlaylanC. 

Oerfimmlang  Cer  Reidjo.ScänCe,  fieh« 
»cidje  .lag,  imXXXl  SSanCe,  p.i  74.  u.  ff. 

X)erfammlimgc..®rt,  fiehe  €fammel«p[ag, 
im  xxxiii  SSanCe,  p.  >«9». 

Vetfammltmge-Iag,  3 S8-SDJof.XXIII.j6, 
beifjet  fooiel,  al«  ein  Jag  Ce«  Qierbot«  ober  Stuf 
haitung;  «eil  «erboten  mar,  an  Diefem  Sage  eint- 
ge?lrb‘eit  juthun,  unCOie@ememe  aufgehalien 
ro.irc,  Damit  fic  fuh  inögefamt  begrn  ©ortedDienft 
im  Jempelfolten  fincen  laifen , 4 SS.  SDJof.  XXIX, 
35.  5 58.  SDJof.  XVI,  8.  SRehem.VIII.is.  3oel 
I,i4  amo«v.si.  Sr  war  eigentlich  Der  fieben« 
Ce  Jag  Cer  Oftern;  unD  Der  achte  Jag,  fo  jum 
Saubet«£üttengeft  hinju  gefehet  toarc,  3 SS.  SDJof. 
XXIII, 8.  j«  unC  mirD  fon|J  auch  Der  berrlidjüe 
SJag  Ce«  ?aubend)ütten<gcile«  genennet,  3oh.VII, 
37.  an  roelibem  Jbriftu«  in  Cen  Tempel  aufgetre 
ten,  Cie  Dürftigen  ©eeien  jufteb  gerufft  unC  gefa= 
get:  SJBec  Ca  Dürftet,  Cer  fonime  jumirunD 
ttinefe. 


Oerfammlung  Cer  alten  Heuefcfcen.  SSep 
Denen  Deutfthen  QSölcfetn  waren  Die  Cie  QSor, 
nehmften,  welche  ihre  Q3erfamtnlungen  unC 
9ieich««Jage  ju  führen  pflegten.  ®iefe  waren 
eingetheilet  in  Die  allgemeinen, Majora  genannt,  unC 
befonCer n,  oDcc  Minora.  SSep  Diefen  führten  Die 
Qiornehniften  Die SScrathfehlagungen  alleine.  SSep 
jenem  F am  jrnar  Daß  ganhe  QSolcf  jufammen,  je« 
Dochalfb,  Ca§  agch  Diejenigen  ®inge,  welche  auf 
felbigen  foltert  »ovFommen,  ju»ot  auch  «on  Denen 
JQiornehmften  alleine  abgehanCeltwerDen  Fönten. 
@ie  Famen  nurjugewijfen  Seiten  jufammen,  unD 
jwarentweDer  bep  Dem  neuen  «Der  »ollen  SDJonD, 
welche  Seiten  fie  «or  Die  glücflichften  hielten,  es 
Würe  Denn  etwa«  feht  nötbige«  oorgefallen,  Dafte 
fich  an  Ciefe  Seiten  nicht  eben  bancen  . au«  ihrer 
ungemejTenen  grepbeit  aber  entftunce  Diefet  gehler. 
Daß  fie  nicht  alle  auf  einmahl  erfdjienen , fonCern 
ein  unC  mehr  Jage  »erftricben,  beoor  fie  fich  ein* 
fanDen.  3hre  QSerfammlungen  wurDcn  alle  ge« 
maffnet  gehalten,  unC  legte  Der 'JSrieftec,  Derju« 
gleich  Die  SDlacht  juftraffen  batte,  ihnen  wenn  Cer 
QBottrag  gefchchen  folte,  ein  ©tillfthweigen  auf, 
hierauf  that  entwcCer  Der  König,  ober  einer  «on 
Denen  gürften,  nachCcm  er  feine«  Dllters,  ©tan. 
De«,  Ärieg«=tjrfahrenheit  ober  SSereCfamFeit  bah 
bet  in Dlnfehen  mar, Cen QJortrag ; welche«  aber  al« 
le«  mit  glimpflichen  Qßorten  unC  nicht  sSefebl«« 
weife  gefchehen  mufte,  lacitue  de  M.  G.  cap.  9. 
Clucerus  L.  I.  c.  41.  etrur»  3\eich«,*ift. 
P-17-u.ff. 

tserfammlung  cetlaffen,  ift  eine  Sieben«, 
oft,  Cie  djebr.  X.ae.  »orFommt,  wot«heiffet: 
UnC  (laffetun«)  nicht  Derlaffen  unfere  Per« 
lammUmg,  wie  erlich  e Pflegen  er.  ®jit  p„f;n 
Qßorten  giebt  Der  Spoftel  eine  recht  fthöneQJer« 
mahnung  jum  fleißigen  Äirchengehen , weil  Do* 
wahr  bleibet : tectus  funt  benedifli,  & vis  unita  for- 
nor:  ©Ute  SSetfammiungen  finD  gelegner,  unD 
«ereimgte  Ärafft  ift  Die  ftdreffte.  ®arum  hat 
©Ctt  jeDerjeit gefallen  bep  feinem  Q3olcfe,  Cah  fie 
haben  müffen jufammen  Fommen,  3 58.  SJof.  XII, 
16.  3 SS.  SDJof. xxiii,».  3«iufalemmar  juCera 
©iDe  gebauet,Da$  e«  eine  ©taDt  fep,Ca  man  jufam. 
men  Fommen  folte  jc.  'jjf  CXXII.  3, 4.  gntc„ 
Jeftamente  war  Fein  gereifter  Ort  jufoichen  3u« 
fammenFünfften  geroiCmet,  bi«  hernach  ju  SDJofl« 
Seiten  Cie  ©ti|fts«.&ütie,  unC  folgenD«  Cer  Jempel 
erbauet  wurDe;  jept  aber  im  9J.?eft.  fonDerli* 

, nach  Cer  Seit  donftantin  Ce«  ©roften  ftne  Cie  Kir« 
chen  unC  ©otte«, Raufer  be6annt,ca  ©Ott  auf  eine 
I fonccrbare  gndDige  3rt  wiU  gegenwdrtig  ftpn, 
wenn  ncbmlicbin  Denfelben  fein  heilig  Qßort  rein 
,unc  lauter  gelehret,  unD  Die  ©acramente  nach  Dem 
SSefehl  Der  (JinfehungtEbriftiaDminiftriret  werben 

, ®a  wiU  c«  nun  un«  Cer  SJpoftel  wohl  cinbilCen,Cafi 
wir  Ciefe  ^eilige  Sufammenfünffte  unD  ©ottgefdl« 

I lige  Qlerfamnilungen  nicht  »erlaffen  feilen,  wie  (tli, 
che  pflegen.  6f«  mag  wohl  Cajumahl  fthon  foltbe 
©onCerlinge  gegeben  haben,  Cie  «onCem  öffemli, 
chen  ©otte«cienftcnicht»icl  gehalten,  fonCern  ihr« 
QBincfehKirchen  u.  irreal, gjdufcr  «orgejoaen  ic 
SlUein  Der  apoftel  weifet  un«  ju  Dem  pauffen 
Den  wir  ohne  erhebliche  Urfache  nicht  »etlaflen 
foüen,  fonCern  mu  efaia,  ffap,  11,  3.  . 

Äommt, 


t 


»*97  Verfamnirnug  Nt  »IfNe*  Iftere 

Äommt,iofftHn«  aufCtn  5J3fro  Pc«  -iTttrrn  geben, 
jum  ic.  Ca  »irD  frcplicb  alle«  ©utc  q«l«brct  unC 
gcbbret,  rin«  Bon  Dem  anDem  ermuntert,  »ic  ei. 
ne  giübenDe  .Sohle  Die  anDem  auch  anltecft.  ®ie 
Uvfache  jeiget  faulte« an,  wenn  et  fpricfjt ; unD 
Da«  f»piei  mcbr,fo  oiei  ifjr  febet,  Da®  fleh  Der  Sag 
nabet.  ©areb  Diefen  Sag  *<rflebet  et  feinen  an. 
Dem , al«  Den  jüngften  Sag , meldet  allerDing«  je 
länger  je  näher  heranriicfi , 3ac.  v,  8.  i ©etr. 
IV,  7.  1 30h.  II,  1 8.  Da  fallen  »ic  unimobl  febi. 
tfen,  unD  Del  faujfen , »eil  mir«  befommen  Ein, 
nen,  Damit  unfert  ©tauben«  <?ampen  nicht  Ber< 
Ibflhen , unD  »ir  mit  Den  tbbriehten  3ungfrauen 
non  Dem  t)immiifc&en  -^ochim-Staufe  nicht  au«ge» 
flhlofen  bleiben.  Slattf).  XXV,  9.  ia  Klein. 
mens,  legt.  ©erichte-  P-  n.  p.  *01. 

■DetfjtmnUing  Der  »üben  Ihitrr.  ©a® 
(ich  Die  Sb««  Durch  alierhanD  Sone , Die  ihnen 
angenehm  finD,  locfen  taffen , unD  (ich  ih  groffer 
Wenge  Daju  Berfammlen,»irD  au«  Der  (Erfahrung 
betätiget,  unD  finnten  siel  Stempel  bteoon  ange» 
führet  tpecCen.  ©et  ©rieehiflhe  ©cbriftfleller 
2eiianus>,  Lib.  XII  c.  46  bejeuget,  Da®  man  bet) 
Den  Softanetn  ober  .P)etturicrn,Die  »ilDen  ©d>»ei> 
ne,  .ßirfche  unD  anDere  Shiete,  nicht  allein  mit 
Den  Junten  tmD  Dem  3«gDgeseuge,  fonDern  auch 
mit  muficalifehen  3nfirumenten,  folgenDer  gejlallt 
in  Die  ©arne  gelocfet : ©obalD  man  Da«  ©am 
gefleUet,  unD  alle«,  »a«  sut  3agDnbtbig,  jube. 
reitet , hätte  man  einen  auf  Der  gleutDouce  auf  Da« 
allerlieblichfle  blafen  taffen  : inCem  nun  Diefer  gib, 
tenflang  in  Den  (Sergen  unDShälcrn  allenthalben 
«rfchollen,  unD  Durch  alle  ?ager  Der  »ilDen  Shiere 
geDrungen.fo  mären  Die  Shiere  übet  folgen  unqe, 
mohnten  lieblichen  Äiang  jroarSlnfang«  ein  menig 
trfchrocfen,  enDlich  aber  DaDurch  fo  betborct  mor. 
Den,  Da®  fte  fi<h  »iUig  fangen  unD  beflriefen  taffen. 
©0  tnelDet  audfl  XJatrO,  Lib.  III,  de  reruttics, 
Da®  |ich  in  einem  gemiffen  ©ebblbe  Die  ägaafen  jum 
gutter  eingeflcBet,  menn  man  ihnen  etma«  Borge, 
blafen.  3ft  Die  Sjiflorie  mit  Dem  Rattenfänger 
ju  .fjameln  mahr,  fo  hat  Derfelbe  mit  feiner  'Pfeif, 
fc  Die  Wäufe  unD  Ratten  alle  au«  Der  ©taCt  ge. 
loefet.  S«  mag  mit  Diefen  alten  ©efchichten  be> 
fchaffen  fepn , mie  e«  »itl ; fo  ifl  Doch  merefmür, 
Dtg,  ma«  &«no  SrteDrfcb  ron  giemming,  in 
Dem  anDtrn  |)aupttheile  feine«  Deutfchen  3äger«, 
p.  91  anführet,  unD  au«  eigener  (Erfahrung  für 
gewi®  oerfichert : St  habe  nehmlieh  in  DemSbi«, 
gatten  feine«  in  DetRieDer<Cau®nibohn»eit©on, 
nemalDe  gelegenen  Rittergute«  ’2ßei|facf  , aller, 
flanD  roth  QSilDpreth , al«  ßirfche  unD  Shiere, 
nach  unD  nach,  mit  Der3eit,©eDult  unD  BiclWü. 
he  fo  gembhnet,  Da®  fiermenn  er  Da«  ®alDhorn 
geblafen;  oon  allen  Orten  brr,  über  ©erg  unD 
Sbal  jufammen  gelaufen,  ungeachtet  fte  oonfiur, 
fchen  einige  mahlfcheu  gemacht  morDen.  @ie  hät, 
ten  fuh  alle  in  einen  Srupp  auf  sehen  bl«  jroülf 
©chritte  feine«  gagDbaufc«  oerfammlet,  ob  et  ih> 
nen  auch  gleich  fein  ergbplithePgiMer  an  Sicheln, 
»ilDen  Obfte  unD  Dergleichen  Dorfehütten  laffen. 
©iefl«  hätten  fte  De«  Sage«  fo  ofte  gethan,  al«  ge, 
blafen  morDen , unD  mären  fo  lange  flehen  geblic 
ben,  bi«  man  fie  meggetrieben.  ©onflen  mürben 
Durch  Die  ©croobnbeit  Der  Fütterung  Die  SßilDen 
fo  mohl  angef  brnet,  al«  Die  jabmen,  unD  Die  Äälber 

Univerfat-  Und  XLVU.  tffett. 
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UM  Den  SUtm  jugleich  hiev  j u angeführte  Da®  fte  hier« 
innen  ganh  naturaiifiret  rourDen.  S«  ftp  auch, 
fonDerlich  bep  Dem  RothmifDpreth,  befannt,  Da®  # 
fte,  menn  Die  gubrleute  mit  ihren  'Jieitfcben  flatfh« 
ten,  ober  ihren  ffferDen  suruften,  oDer  Die  Reifen« 

Den  ein  WorgenlieD  fängen,  ganfj  nahe  fiep  bep 
Dem  flBagen  einfhBeten , unD  au«  Rengicrigfeit 
jufeljen  unD  jubbren  »oUten , n<x6  Da  Borgehe. 

Sr  habe  auch  erfahren,  Da®,  al«  (ich  Da«  <2B0o« 
iPteth  in  feinem  Sbier>©arttn  allsufebr  überhäufet, 
unD  er  sehen  bi«  jmblf  © tücf  in  Die  -£>epDe  hcrau«, 
getafen,  inbem  er  feine«  ffiefen  »ollen,  Damif 
er  Die  anDem  nicht  fcheu  machen  mM)te,  fuf>  Den, 
noch  Diefer  Srupp  mit  Dem  anDem  *2ßilDe  «eretni. 
get , unD  De«  <3ßinterö  bep  feiner  ^teufheune  auf 
Da«  fSJalDbom  nach  ©eroohnheit  emgeflcllet.  ©i* 
miiDen  ©auen  habe  er  ebenfal!«  in  feinem  abfom. 
Derlich  Bemachten  ©nu.©arten  mit  einem  RüDen« 
boene  sufammen  geblafen,  meiche  auch  gefommen. 
©ie  Raufen  habe  er  tn  Dem  ©ehäge,  fonDerlich 
jur  3ßintcr«  jeit,  mit  Äraut,  Äoi)l  unD  Rüben 
DergeflaUt  gef  brnet,  Da®  fie,  menn  er  su  bejlimm, 
tn  Seit  mit  einet  Cioerpfeiffe  ein  befonDet  ©tücf, 
lein  heile  unD  laut  pfeifen  laflen,  fte  fleh  alle  per« 
fammlet.  Sinige  rooilten  behaupten , Die  gifche 
im  9ffiafer  hätten  fein  ©ebbr ; Sr  aber  fbnnte 
Da«  ©egenthcil  beseugen  : ©enn  er  habe  Die  go> 
teilen  in  einem  ilältet  juDer®ewohnheit  gebracht, 
Da®,  wenn  Der  3äget  eine  Safelgtecfe  geläutet,  fle, 
nebfl  Den  Äarpfm,  tm  ©chlo®graben  berju  ge» 
fchmommen  gefommen,  jeDoeh  hätten  fle  müfen 
gefüttert  roerDen.  ©iehiebhaber  DerSaubenfönn* 
ten  gleichfall«  beseugen.  Da®  Die  Sauben,  ob  fl» 
gleich  oon  Dem  4»bi<ht<  gefcheuchet,  sufireuet  in 
Der  Vuft  herumfibgen,  fie  Dennoch  Durch  Da«^fetf, 
fen,  Da«  mit  Dem  WunDe  bep  ihrer  gütterung  ge, 
flhieb«,  herbep  gelocfet  mürben,  ©a®  Die  ©jenen 
bep  DemÄlange  einc«£efel«  ober  me®ingenen  ©e> 
efen«  (ich  am  fügiiehfltn  anlegten,  fep  Den  £au «. 
mirthen  befannt. 

Oetfammt , oDer  V etfammet , flehe  Q3tt* 
lamment. 

Vetfämmte eitern,  flehe  Xletjamment. 

Verfammte  CBüter,  flehe  Ortfarnment. 

Derfammrt  c&aabe,  flehe  Verfamment. 

X>et|ctmmte  ^e^ratb,  flehe  PerDingte  ^ey* 
tatb,  p.  3s  1 u.  f. 

t)  rfammte  ZMnber,  flehe  Verfamment. 

OerfanDte  CDechfrl , Brief« , flehe  Iraflir, 
te  XOedjfel, ©tiefe,  im  XLV  ©anDe,p.  40  u.ff. 

X>erfaon,  ein  ehemahliger  Ort  in  Der  ^Jrooinp 
©aelica , in  alten  ©panien,  welcher  in  Dem  jfrie« 
ge,  »orinnen  3uliu«  Süfat,  De«  fbompeji  @6h» 
ne  gelchlagen,  befannt  WorDen.  CeUctriialte©eo» 
graphie,  p.  4». 

VERSARI  in  FORO,  flehe  pMctitt'ren,  im 
XXIX  ©anDe,  p.  7. 

VERSATILESNUMELLS.fleheStDd1,  im 
XL  ©anDe,  p.  stp  u.  f. 

VERSATILIA  INGENIA  , beifen  Diejenigen 
©emitthet,  Die  fleh  auf  alle  ©eiten  su  fchren  tpif, 
fen  Protheor,  Erudit,  p.  mg. 

(Ppp  pp  VERSA- 
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VERSATILIS  NAVIS  INDORUM,  fiel)«  Par  ' 
tont-,  im  XXVI  Sganb«,  p.  gat- 
« , VERSATILIS  OBEX , fuijc  Oie*  Verfallt!, 
•bi  XXV  WanBe,  p.  197. 

VERSATILIS  TONS,  (iefje  Sugbrütfe. 

VERSATILIS  SERRA , Serra  P'erfatilij, 
jln  XXXvil  WonDe,  p.  9io. 

VERSATILIS  VALVULA , QSentil,  fief>«  Sau- 
pape,  im  XXXVIII  SganD(,p.  toai. 

Vetfatig,  «in  ftfirt  Wreunetifche«  Seife«. 
Schloff  3u  0nfange  De«  September«  im  3«br 
>708  jog  C«r  Äapferiuhe  Sommentant  ju$r«nt< 
f4>ien  unb  ObrifÜBitutenaiu , 00m  Äivchbaumi. 
jchen  Regiment , ®)oreI  oan  (Wohrenberg,  150 
Stilltet  unB  fo  viel  $}ann  ju  5u&  jufammen,  rü. 
dete  mit  Denenfelben  nebft  jwco  Stütfcn  gegen 
tiefe«  @<$lo|j  unB  forDerte  Duffelbc  unter  groffer 
SßeBrobung  nuf,  Da  ficf»  Btnn  Bie  Bärinnen  bcfinB» 
Iieherebellifcb(  ©efafcungan  BitÄapfeclicben  ergab, 
unD  tourte  Ba«  <Sd>(og  foBann  mit  einet  Wefa« 
■tung  »eiferen.  tEurop.  Soma  Si  P-  748- 

Vetfogimg,  beiffet  bet)  Bern  3immerro«rd«  Bie 
ärt  ter  QSetbinDung,  wo  nehmlich  in  einem  «bang« 
»ettfe  «in  StünBer  auf  «inen  Waiden  gefehlt, 
unB  ton  eben  Biefem  ton  unten  auf  gegen  jenen 
liegenBe  WünDer  iu  bepDen  Seiten  als  Streben 
gefehlt  werten,  wie  Benn  Biefe  lebten  aud>  Set«. 
be.Wänbet  genennet  tverBen.  ©erqleidjen  (Ber* 
fafjung  Bienet  Bariu  , BafS  ein  folget  Waiden, 
wenn  er  an  Bern  StünDer  mit  ©ifenwetd  roobi 
«ngefjeftet , ob  er  gleich  noch  fo  lang,  Dennoch  oh- 
ne einzig«  toeitere  Unterlage  oBev  «inen  Steiger, 
ficf)  nicht  biegen  fan. 

VERSCA,  giu§,  feefe  Verfcb«. 

Vetfcbaffen,  fieh«  Vergeben,  ingleichen  (Ber. 
taffen,  wie  auch  (Bf  «flögen,  unB  enDlitbScbfc 
den  unB  Schaffen,  im  XXXIV  Wante,p.  1397 
M-f. 

Vetfcbaffen  laffen  , oBer  ernfilich  oerfchaffen 
taffen , Begleichen  auferlegen,  heifft  einem  entme. 
Ber  Bie  foulffe  tfjun , ober  Doch  Benfeiben  Bamit 
heBrofjen.  tDetpnec. 

Vetfcbaffen  unB  (Berfctfden,  fieh«  Schi« 
den  unB  Schaffen,  im  XXX1V  SßanB«,  p.  1 397 

u f- 

V«tfcb«ftUI,g , ober  QBetmächmig  , feehe 
Ltgotun j,  im  XVI  WattB«,  p.  1354  u.  ff. 

Verfemungen , ficb  »etfebangen  , Vene, 
«anebiren,  $tanff  Se  retraneber,  £at.  Munhre. 
g«f«hiehet,ttenn  man  (ich  fuchetBurch  BieSchauf 
fei  auf  aller hanBSlrt,  unB  Burch  mancherlei»  <2Bet. 
de  gefchidt  gegen  alle  feinBlich«  Unternehmungen 
)u  befdjüijen- 

Verlangte»  taget,  fieh«  taget,  im  XVI 
WanBe,  p.  203  u.  ff. 

Verfcbangung,  gtanff  Retrancbement , £af. 
Pramuiiieio ,i\t , wenn  man  ftch  fuchet  Burch  eine 
Säruft. l2B(t)C  unB  ßiraben  ju  beBedcn.  Siehe 
abfebnitrim  IlBanDe,  p.  182;  Cnconvallation, 
im  VI  WanBe,  p.  108  unB  Retrancbement , jm 

XxxiSBanh«,  p.  *17.  1 


Vttfitbf,  Verfco,  «in  Slufj  welcher  in  ©chto«. 
Bifchen  SapplanD  entfpringet,  unB  fech  in  Ba«  weif 
fe  SJUetc  «rgcufl. 

Vetfcbefnen , wirB  Bon  Bern  Äorne  gtfaaet, 
welche«  in  trodenen  Bürten  3ahren  auf  fanBig« 
unB  fleinigen  äedetn  fhwinBet,  unB  Dünne  SCöt« 
ner  befommt,  welche  noch  Bariu  ein  feht  grau  unB 
fahle«  ÜRehl  geben. 

Verfcbentfen,  ftehe  Vergeben,  Be«glcichen 
Sehenden,  im  XXXIV  WanDe,  p.  1244  unB 
Scbentfung,  ebenD-  p.  1183  «•  ff- 

Verfcbenefen , (bie  ttlünge)  fiebe  Wlüng* 
Qäetfehentfung,  im  XXII  WanDe,  p.  611. 

Vetfcbentfen  , (feinen  3«lngernabmen) 
heiffet  bep  Ben  JbanBroerd«.£cuten  fo  oiel,  a(8»er* 
roecholen,  fnh  gegen  ein  Schmüuägen  jum  ©efel* 
len  fprechen  laffen  : welche«  Bie  anBem  für  eint 
©iferetion  annehmen. 

Verfchentf  ung,fieh«Schentf  ung,im  XXXiv 
WanBe,  p.  icgg  u.  ff. 

Verfibtnrfung,  (ITTüngOfiebetnüng.(Bet< 
fehentfung,  im  XXll  Wan  De,  p.  615. 

Vetfchcntfung  eine«  ©me.fiehe  QJergeben. 

Verfcbtntfung  Bet  ttlünge,  fiehe  tTlüng« 
<3ßerfthentfung,  tm  XXII  WanDe,  p.  sie. 

Vetfcbergen , heifft  ettpn«  Burch  feine  Wach* 
H6ig>  unBUnnchtfamfeit  verlieren,  ober  oerabfüu* 
men,  8ap  Negligentia  fua  perdere.  Siehe  Elaeh» 
läßigteit,  im  XXill  WanBc,  p 221  unB  Sau« 
mig,im  XXXllIWanse,p  500  wie  auch  ®cha* 
Be, '"im  XXXIV  WanBe,  p.  703  u.  ff. 

Verfcbirfen , ftehe  QJetfenBen  ; ingleichen 
Schiefen  unB  Schaffen,  im  XXXIV  SöanBe, 
P.  1 397  «■  f 

Verfcbirfen,  (Bie  actcn)  fiehe  33trfenBung 
Ber  acrcn. 

Verfcbiden,  (Bie  aBots.Stiefe)  fief»e  unter 
Dem  anidel : ffrafjiren,  im  XLV  WanBe,  p-  a 6. 
u.  ff.  unB  Irapiete  XVecbfel-Stiefe,  ebenb.  p. 
40  u.  ff.  wie  auch  aDvifo.Srief,  im  1 WanDe,  p. 
181  u.  f. 

Verfcbirfen , (Bie  a»ifo.Btfefe)  fieh«  unter 
Dem  ättidel:  trauten,  im  XLV  WanDe,  p.  2« 
U.  ff.  unB  ttafjirce  XVtcpfeWWtieft , cbenB. 
p.  40  u.  ff  wie  auch  a&ct|o.Stief,  im  1 WanBe, 
p.  i8f  u.  f. 

Vctfcbidtn,  (Den  protefl)  fiehe  proreffi. 
tung  Ber  XVecbfel-Stiefe,  im  XXIX  WanBe, 
p.  »S4  U.  ff. 

Verf.  biefe»,  (ium  Sprach  Xecbrene)  fiehe 
Kecbtene  oerfebirfen,  (511m  Sprucb)  im  XXX 
WanBe,  p.  1377  unB  OSetfenBung  Der  3ctcn. 

Verfcbirfen,  (Die  OOeebfel« .Briefe)  fiehe 
ICraßiren  , im  XLV  WanBe , p.  20  u-  ff.  unB 
Irajjtrce  XVecbfel*  Briefe,  ebenD.  p.  4a  u.  ff. 

Verfcbirfen  unB  oetfebaffen  , fieh«  Qcbi* 
rfen  unB  Schaffen,  im  XXXIV  SSanDe,  p.  1397. 

Vrtfcbirfc«  acten , fieh«  fSerfenBung  Der 
accen. 


Ver. 


'_2°1 Sbrie.ariefe 


o>  2öoi8  < »tiefe,  fiebe  unter  Dem 

atncffl  Impften,  im  XLV  ©anbe,  p. i«.  u.  ff. 
un6  Itaffirte  XPeabfel«»rieft,  ebenb.  p.  40.  u. 
ff- wie  au*  at'oifo-.Brief,  im  I ©anbe,  p.  585. 

Vetfäicftc  2t  vifaB  tiefe,  fiebe  unter  Dem  2Ir< 
tiefe!  Itagiren,  im  XLV©anDe,  p so.  u.ff  uni) 
(Lrafiirte  ODeefcfel,  »riefe',  cbfnD.  p.  40.  u.  ff. 
ttie au$ 3boifo,»rief,  im  I©anbe,p.  j8j.  u f 

TOetfdjidttt  preteft.  fiebe  ptorefiirungcer 
npp*fel-»ti«fe,  im  XXIX  »ante,  P.  964.  u.  ff 

rerr*icFteXre*feI<»ticfe,  (lebe  Iraffi.-te 
W>ecfcfc[<»tiefe,  im  xlv  ©juDe,  p 40.  u.  ff 

Derfcffief  urig,  fiebe  »etfenbung;  inglci*en 
©dtiefen  unb  Qd^fjtn,  im  xxxiv  ©anDe,  p. 
i397-u.f. 

»etfdjirfung  Der  Seren,  (lebe  üetfenbung 
bet  3<ten. 

tJerfebicTung  bet  2IDri«, »riefe,  fiebeilntet 
bem  atrlcfel  Itaffren,  im  XLV  ©anDe,  p.  16. 
u.  ff  unb  Itaffftte  XPedffel.  »tiefe,  eberib.  p. 
40  u.ff.  wie  auefc  Sboifo<»rief,  im  1 ©anDe, 
P 585  u.  f. 

üetfeffiefung  bet  2fr  ifoSrief  e , fiebe  unter 
bem  flrticfel  Irjffren.im  XL  v ©anDe,  p.26uff 
unb  fftafjirte  tbecbfe|.»eiefe,  ebenb.  P.40.U. 
ff.  wie  au*  2jbri|o.öcief,  |m  l©anüe,  p.  j8f  * 
u.f. 

XJerfebicfung  bep  ptotef?9,  fiebt  preteffis 
tuagbet  Vüecfcfel. »tiefe,  im  XXIX  ©ante, 

p.  964.11.  ff 

X?ctf*icfu«gBiRo(?en,  fiebe  ttetfenbung 
bet  3«en. 

Perfcbicfung  bet  tÜectjfel« »tiefe,  fiebe 
Itaffiren,  im  XLV  ©anDe,  p.  86.  u ff  unblrafs 
fitte  VÜedjfe[.»rtefe,  ebenb.  p.  40.  u.  ff. 

T?etf*iebett,  ober  auffefcieken,  fiebe  Petjo. 
gern,  unb  Dilatie,  im  VII  ©anDe,  P.9B0.  u.  ff. 

Dei'fdjieben,  fiebe  Untetfcbieöen. 

Detfebiebene  Cmge,  fiebe  Untetfäffeben. 

Petfcffiebene  X><ef>Almiije,  fiebe  Petbäit. 
rtifje  (rerftiebene). 

Vetfcbiebenbeit,  8at.  Dtverßns,  fiebe  Un. 
tetfefcietm. 

ver(cffieff«n , auf  ©etgroerefen,  fiebe  X>et-- 
feboffen 

Perfdjiatf  trt,  iff  bep  bem  ©ergroerefe,  wenn 
bie  firpptobe  mit  Dem  ©iep  auf  bem  probier» 
feberben  angefotten  unb  jum  8uPgüfien  fettig 
iff 

t>ctf<blager,  fiebe  unter  bem  St  tief  ei,  Veti 
fdjlagen  (bie Sole.). 

DerfffcUffert,  beißt  biPWeilen  fopiel,  aiP  ctroaP 
PerabfAumen,  ober  oerna*IAßigen,  fiebe  Ha dj> 
lafigfeit,  im  Xxill  ©anbe,  p.  s«r . DePglei*en 
©Aumlg,  im  XXxin  ©anbe,  p.  coo.  unb  Scfca< 
be  imxxxiv©anbe,p.70j.u  ff 

Petfcfeiafftn,  (bie  tPadje ; fiebe  EPacbe 
ottfdslaffen. 

Petfefelagen,  tritt  tPobl  ffetileinigfi*  gefaget, 
nenn  man  DaP  Slnetbieiben  rii*t  annimmt/  fon- 
Dem  fo!*eP  abffblAaet.  Stuf  Dergleichen  ©*iag, 
bacin  Such  in  bet  ©*aue  niebl  befunben  wirb, 
toofüc  cP  angegeben  nsorben,  alp  ctman  für  einen 
Uuivtrfal  ■ Lexici  XLVU.tyiU. 


iJetfilagen  ( bie  Sole ) 1 70* 


Sunfligcr,  irirb  cp  ottiüilagen,  ep  trirb  nebm» 
lieb  em  geringer  ©icgcl  barauf  gelingen,  ober 
cm  bltnbep  ©icgcl  baran  gebdnget.  »evet» 
»antroertfp  gejicon. 

6ep  Rebe  Uiber. 

Icblag  machen. 

Eerf±lagen,  3 rat*.  Abotrt,  Deetenir,  de- 
rtver aller  a la  Der  me,  »oll.  ydfvcUen,  cfdn- 
ven,  Verliefen,  Vervelien,  ggt.  7empefl,„e  „im 
lfm,  beifft  in  bet  ©eefartb  »an  bem  reebteti  2Be< 
ge  ober  gauf  abfommen;  unb  biefep  gefAiebet 
emroebet  »egen  Der unterfcljicbencn  ÖocrünDcruna 
bet  Siagneti'JinCcI,  bet  ©emegung  bet  (gtrbme 
tm ajjeer,  ober  in  einem  (iarcfsn  igturm,  11.  p 9. 

™,ins3ufaU  t(r  riebe  Äi! 

tye,  uti  XXX  SönnDe,  p.  s 69. 

toerftlagen,  i(l  au(S>  ein  Bufaii  ber  .ftunfe 
9Bibet  foicbcn  habet  man  ben  »unb  in  einem 
amelfen.®abe,  meitbeP  mit  ®Üff.5B,iffirlaulicbt 
angemaebt  roocCen  Iff,  fo  trirb  berfelbige  in  etli. 
ebttt  tagen  tPiebet  ju  rechte  werben. 

»erf-bkgert.  (bie  pfannenjin  @alp  fJBet. 
«ert.  SB*''"  Cie  Pfannen  gefptungen  o;er  (>5i 
cbet  in  bieSoben--$nfeln  foimneii,  ur.bfer 
nenfebmibt  folcbe  miebet  jufiiefer,  beißi  ep  rer- 
frLIagen.njooc't  et  map  getoiffep  jobtlid)  befommt 
Itactat  oon  Salg.Sicben  p.  35. 

Petfcfclagcn  (bie  Sole)  beißt  in  Jiafle  bü 
Soli  probiten  unb  aupreebnen,  wie  tbemt  eia 
Sobet  ©oje  JU  bejabien  fep,  unb  gcfcbiebct  ai|<»! 
»ie  retfebiiget,  Welcße  biejeniatn  finb,  bie  b,-p 
gietfeblagen  retrlcbten,  unb  ctUej.it  riete  an  bet 
3abl  follen  fepn,  jwen  galpraircfer  unb  iwett 
©otnfntebte,unbtetm6ge  Der  ÜbalDrbmiq,©ot. 
lePfutebtige,  fromme,  reblicbe  SRAnner  baooit 
iwepe  in  bet  ©tabt  »alle,  jm,pe  n6(r  wr  j,.« 
©tab  trobnbafft,  mußten  alle  2Bodien,  unb  fon- 
berlicb  iKateftageP,  auf  bem  ÜKardte  unb  In  beit 
©affen  ben  «auf  beP  geuertperefp  bet  böten,  ben. 
felbigen  in  21$!  nehmen,  alle  ©pnnabehbe  bem 
©aipgrAfen  unb  anbetn  fBerorbneien  im'jbale 
öffentlich  «nfagert,  unb  Wann  gßercf  gelaffeii- 
3nnbnltP  ibteP  baju  geieiffeten  (füCcS,  nicht  na* 
bem  tbeurffen,  au*  ni*t  na*  bem  Woblfeilifem 
fonbem  na*  Dem  «DfittelfaUffe  auf«  aU<rglci*e« 
fle,  alPfie fonmen  unb  mochten,  tm*  gonblAufii 
fl«  Slönfee,  ben  2Berib  ber  ©oie,  ne!  ftrer  Kote 
jinfe,  atiPte*nen  unb  oerf*(agen.  ©ft  uiietbe”. 
ttn  nebrnii*  im  ?bale  ein  Kot,  fauften  Seucie 
wetef,  nahmen  fo  Piei  ©oie,  aipficbeburftcri  auf 
SBiebcreiffebung,  aup  bmt  ©tunnen,  lieiTen  in 
ihrem  Sepfepn  ben  in  fclbcn  fioie  arbeitenbert 
<2Bircfer  etli*e  Sßercfc  Heben,  jogcnbefna*bett 
KotjinP,  bap  (ffeuerwercf  nnbanbte  ©cfcleie, obet 
Unfo)fen  ab,  imP  te*neien  fo  Dann  aup,  wie  (10* 
Die  ©oie  ben  ©utPbettcit  jubejabien : ®.ipnen< 
nete  man  bie  SuBlr.ufce:  unb  Wap  Pem^fannet 
jum  ©eroiiitifte  an  bem  gcma*tcn  ©alje  rerblcii 
ben  fönnte.  »eutigeP  ?ageP  werbe«  jmar  au* 
110*  oier  folie  g?erf*IAget  Don  Dein  9fa*e  ge» 
wählet,  eon  ber  Regierung  beffAtiget,  uup  int 
©ei'iepnteP©alpgrAfenp  berDber»©ornmei|tef, 
beP  ©Prwunb  0egCnf*teiberP,  nUf  bem  iXathe 
häufe  in  $fii*t  genommen : bie  buben  glei*ef 
©effalt  a*t  auf  ben  »oipfauf,  unb  ftigeh  re«»’ 
Wf  Pf*  ftliM 


1 


i7oj  t>erfcbldgetl  (hleSole) 


Wrfd)leuPctrt 


1704 


felben  olle  ©onnabenDe  auf  Dem  $balbaufe,eor 
Dem  ©alpgrdfen,  Obee.53ornmci|ler,  S8orn< 
fdjreiber  unD  Sftorflebern  an.  ©ie»ell  aber  Da« 
glogbolb  aufgefommcn,  unD  feitbero  metflentbeil« 
jutn  ©alpfieDen  ifl  gebrauchet  »»»Den , fo  toirD 
Biegfall«  nilfit  mehr  nu(f>  Ccm  ®arcfifaufte,  fon* 
Bern  nad)  fein  <3Bertbe  De«  glogbolpe« , tt>ie  Der, 
felbein«  .f)oIp.'2lrM  tcjablet  recrDen  mug,  fo  ofte 
eine  glbffe  »on  <Elfier<oDer  ©aatbolpe  De«  3abre« 
gefcbicbt,  Dergeflallt  »erfcblagen,  Pag  Cie  Q3erfd&Id« 
ger  bei)  Ben  ©alp.'Beamten  fecb«R(affternglog, 
jjolp  Den  gefegten  5Bettb  nach  Dem  QBerfchlage* 
nen  ju  bejablen,  faujfen,  ft<h  ein  Äot,  Darinnc  fie 
»erfcblagen  wollen,  erroiblen,  ihr  (33orbnben  Dem 
©alpgrdfen  anjeigen,  Darauf  Da«  erPaufte  -£>olD 
in  felib  Äot  führen,  unD  jum  reenigflen  eine  ©ie> 
Deroocbe  über  Darinnen,  Dag  es  oon  Der  .£)ipetro, 
den  »irD,  liegen  (affen,  fjetnacb  «ermelDen  fie 
Dem  ©alpgrdfen,  unD  Ober  < iSornmeigern, 
wenn  fl«  Die  Probe,  bep  obneDem  nuOgefprotbe* 
net  »ollen  ©ieDe»ocb«  ju  tnacben  anfangen  mol* 
len.  ©arauf  mu§  Der  UBirrfer  in  felbigem  Äo> 
te,  im  SSepfepn  Der  SBerfcbläaer  ju  gerobbnlicber 
geit,  Die  ©ole  au»  Dem  ©olfafte  in  Die  Pfanne 
füllen,  »on  feine«  fierrn  .fiolge  geuer  Darunter 
tnacben,  unD  Da«  erfie  «EBcrcf , fo  Dem  Pfänner 
bleibet,  fiecen.  fiernacb  aberfteDen  »onDenfetb« 
erfauften  Älafftcrn  glogbolpe,  Sag  unD  9lacpt, 
Die  Sßerfcbläger  (Deren  jum  »enigflen  allejeit,  »eil 
Da«  ho!p  »ilbret,  j»epereecbfel«reeife  in  DemÄo» 
te  bleiben)  fo  lange  fort,  bi«  foicbe  fe<b«  Älaff- 
tern  ftolp  »erbrannt,  “ffiobeo  autb  Der  »erorD- 
nete  ©alpgrdfeunD  regierenD«  DbefSBornmei’ 
fler,  nebft Dem  93orn.unD@egenfcbreibctDe«'?«< 
ge«  über,  mit  ab  » unD  jucteben.  2Bann  nun  fo, 
tbane  fe<h«  Älafftern  .fjolp  aufgebrannt,  »irD  an, 
fänglicb  angefeben , »ie  »iel  3ß«rd  ©alp  Damit 
gefotten,  unD  »a«  Diefelbigen  an  ©elDe  au«tragen: 
foDann  reibnen  fie  au« , »ie  »iel  auf  ein  2Berd 
»on  Dem  SBcrtb«  De«  holpe«,  nebft  Dem  gubr* 
lohne,  Sfuffcblage  unD  2In»eifegelDc  fomme.  ®af. 
felbe,  ingleiiben  Den  <2Bettb  Der  ©ole,  Die  ge»6bn< 
liebe  penfion  ober  ®!ietbjin«  ein»«  SRietbfot«, 
unD  anDetn  ©chlig  (Darunter  CEBercferlobn, 
Die  Pfanne  mit  ÜJlacberlobn«  unD  Aafen,©alp< 
fbrbe,  Unfoften  jum  fieerDe , jeDocb  Diefe  »ierer» 
lep,  nab  Proportion  eine«  ganpen  3abre«  ©ie> 
Dereo<b«n,  auf  ein  ©ieDen  eingetbeilet ; ingleiiben 
Pfannen  > ® erd«  < unD  S8iet»ocb«nfleuer,  Die 
gürfllicben  ©rofepen,  fo  auf  Da«  ibalbau«,  jeDe« 
»olle  ©ieDen  gegeben  roerDen,  auib  »a«  an  ©ole 
»erf(b»«PP«t  »irD,  unD  abgebet,  begriffen  ifl) 
jieben  fie  »on  Dem  'Jßettbe  De«  ©alpe«  ab , unD 
»a«  alöDenn  übrig  bleibet,  Da«i|tiepigergeit,  Da 
ein  gereifter  ©alpEauf  gefepet  ifl,  Det  Pfänner 
©eremfl.  IJBenn  nun  jept  berührte«  “3ler|chla> 
gen  im  Äote  gefbeben,  fommen  Die  <35erfchldget 
in«  Sbalbau«.  unD  überreichen  Dem  »erorDneten 
©alpgrdfen  unD  Ober-Sornmeiflern  Den  SBer- 
fiblag  ftbrifftlicb.  Die  e«  Denn  nach  25efinDen  ent« 
»eDcc  Dabep  bereenDen  laften , ober  »a«  nitpig 
ifl,  erinnern.  OJäebflOcm  übergeben  Die  95er< 
fcpläger  ein  'Serjeicbnig,  »a«  fie  »on  Dem  (JBer, 
tbe  De«  gemachten  ©alpe«,  für -Jolprürf erl'obn, 
5Jnreeife.©elD,  <2ßier»ocben, ©teuer,  u.  Dem  3Bir» 
der  im  Äote  für  fein«  Arbeit  bejablet;  ingleiiben 


»a«  ihnen  bep  Dem  SBerfcblagin,  jum  Grunde 
unD  gebrung  pagiret  »irD.  2Ba«  nun,  natb  fol» 
chem  Übjuge,  übrig  bleibet,  geben  fie  halb  Den 
ÖDorftebern  De«  Sbal*  unD  halb  behalten  fie  e< 
für  ipre  anübe. 

Oetfcfclagenlleit,  fteb«  arglifligleit,  im  II 
®anDe,p.  ijf«.  u.f. 

t>er|ibleifff«,  1 ©am.  XIV  14.  beifl  »er« 
(Heften,  Dag  man  nicht«  ftebet. 

X?etfcbleiff  Der  Sache,  fiebe  XJerjigerung. 

t>«rfctleimung  DeotTlageno.  Sin  Dem  Pia« 
gen  lieget  Dfeganpe  ©efunDheit  De«  «Dienlichen,  reo 
Det  »oller  Unreinigfeit  unD  ©cbleim  ifl . fo  fbn« 
nen  nicht«  anDer«,  al«  »iel  Ungelegenbeiten,  in« 
fonDerbeit  fffel,  SSrechen  unD  Dergleichen , entfle« 
ben.  «Solchen  Schleim  bebet  nun  am  befien  ein 
gute«  (Brechmittel,  unD  bemach  mbgen  folgenDe 
ärpnepen  gebrauchet  »erDen,  al«:  tTlefud  gim* 
met<©petie«,  Denn  fie  belffen  jur  ©duung,  rei- 
Detfleben  Der  güulnig,  unD  jertbeilen  Den  ©ileim; 
ODer  Diefer  Ärauferaünpen*©»rup,  »eichen  3. 
ScbmiOt,  alfo  ju  »erfertigen  lehret  ■- , 

Uec,  Succ,  Cydon.  dulc.  expreß.  Granat,  acid. 
aa.  Ifj. 

Fol.  crifp.  inenth.  exficc.  incif  fubtilifTi  Il.fi. 
llutar.  rubr,  Jift. 

Saftet  Diefe«  alle«  mit  einanDer  an  einem  »arnteti 
Ort«  »ier  unD  jreanpig  ©tunDen  (leben,  Den  an- 
Detn jag  fieDct  e«  gemüiplitb  über  einem  Äoplen« 
geuer  jur  Wülfte  «in,  feiget  e«  Durch,  unD  tbut 
ferner  Daju: 

Sacchari,  JX II. 

9lun  fieDet  e«  »oUenD«  jur  rechten  ©orupDide. 
®«  ifl  (eine  ärpnep,  Di«  Dem  ®agen  beffer  nu* 
pet,  al«  eben  Diefe . fte  flürdet  unD  ftüfftiget  Den» 
felben,  fo  er  mit  bbfen  geuiptigfetten  unD  pbleg« 
matifthen  ©chleime  angefüllet  ifl.  €r  flillet  Da« 
Jluffloften,  Den  Unreinen  unD  Da«  Äluihfen  De« 
aüagen«,  flopffet  Den  flügigen  ®auib,  nxlcher  oon 
Ädite  »erurfaihet  »otDen ; Deegleithen  flürdet 
unD  befrüfftiget  et  auch  in  bipigen  ©«brechen  Die 
Ärafft  De«  SÄagen«.  WaihflehenDer  2B«in  ifl 
auch  f«br  gut. 

Rec.  Fol.  Senn  Jft. 

Tyrbith.  yij. 

Agaric.  3'i- 

Cinamom.  5j. 

Zingiber. 

Galang. 

Flor.  Macis,  aa.  Jj, 

©iefeä  alle«  jerftoftit  griblic6,  unD  gieffet  eitt 
halb  3J!aa«  <2Bein  Darauf,  lafiet  e«  über  Slacht 
in^er  <3B4rme  (leben,  De«  SSlorgen«  feiget  ««Durch 
einen  ©etgefad.  unD  tbut  nach  '-Belieben  gutfee 
Daju.  Ueber  Jifcbe  ju  «DlittageoierUnjenDaooii 
getrunden,  unD  folche«  Dre»  »Der  »ier  jage  »ie« 
Derbolet,  führet  Da«  Phlegma  unD  Den  jähen  »eift 
fen  Schleim  au«,  foim  ailagen  lieget. 

X>erfd)leuDetn,  oDer  Dertbut»,  ffeb«  Oet» 
fchwenDcn. 

OetfdjIeuDeti»,  3«r.X,  18.  beiflet  au  aücrleo 
Oerter  »erreerffen  unD  »erfloflen,  »Ie  Die  ©teini 
mit  Den  ©chleuDern  herum  gettorffen  »erDeu. 

Vn> 


»7Q? ' Vetfchlfefleti  (Da«  tüaffet) 


»erfehliefTet»,  (Da«  »Paffer)  {)iob  XIl . if. 
fxiff't  et:  (Et  »erfchleufir  Dae  tDaffer.  ©a« 
legen  etliche  au«  ton  SXegen.|2Ba(fet,  gleich  al« 
f«h<  l)ifr  -6iob  auf  Deffen  jjurücthaltung,  alsweb 
9<#  ©£>2/2  glei*fam  terf*lie|fe,  »enn  tt  Den 
■Öimme!  ehern  matter , Dag  Derfeibe  SXegen  unD 
5öwu  ju  re*ter  Seit  nicht  fallen  Idfi.  SlnDere 
liehen«  allein  auf  Die  2Baffer  auf  CrDen,  al«  Da 
finD  Die  SBrunnen,  ©trbhme,  glüffe  unD  @ee. 
SUein  man  fan  auch  gar  roohl  bepDc«  jufammtn 
faßen,  Denn  wie  ©D22  ein  SReifler  unD^iert 
allet  gßaffet  Ifl,  et  miffet  Die  ^Baffer  mitDet 
gau|t,  Cfa.  XL,  ja,  alfo  will  J)iob  lagen,  »et« 
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*0.  ober  wie  Der  SUunD  De«  ©ottlofen  Da«  Un< 
ree^t  oerf*Iinget,  Cap.  xix,  ag.  C«  »irD  au* 
gebrauchet,  ton  Dem  93fi'f#ngen,  gjecDerben 
unD  gdngii*en  aufreihen  Der  3ftaeliten,  Da«  fie 
ton  ihren  geinDen  erDuiten  muften,  ÄlaglieD.  11, 
».  8.  »f.  17-  Cfa.  XLIX,  19.  2 ©am.  XX,  19. 
20.  ton  Dem  ton  ©D22  oorgenommenenSSer« 
tilgen  feiner  geinDe/^Sf.  XXI,  10.  f)Jf.  lv,  io 
ton  Dem  tielfdltigen  Ungiücf,Da«  Aiob  betroffen, 
^)iob  II,  3.  Cap.  VIII,  ig.  Cap.  X.  g.  ton  Den 
Sippen  De«  Darren,  »eiche  ihn  felbft  terfchlingen, 
yjreD.  ©al.  x,  12.  ton  Der  3erni*tung  Der  3n< 
fchldge,  Cfa.  XIX,  3.  ton  Qßcgthun  Der  ©ecfe 


f*hejfc  et  fie  auch  junwlen  mdgefammt.  Con- ! ober  Der  £üUe,  Cfa.  XXV,  7.  ton  <2}erfi6bren  De« 
trahit  helft«  eigentlich,  et  jiehet  fie  jufammen,  d<i§  <2ßege«,Cap.  III  12.  ton  terfchlingen  De«  JoD> 
Derselben  »emg  »erben,  Da«  Die  ffiteere,  ©een  unD  te«,  Cap.  xxv,  g.  3 * 

gluffetertrocfnen,  unDDieSBrunngueBenfi*  ter<l  v>  «...  ,v 

fiopffen,  unD  foigenD«  Die  Sonne  nicht  fotielL  vgWMgen  (Das  Büchlein).  ©icfe  9?c. 
SfBaffer  in  Die  J)6he  liehen  fan,  al«  jur  Sefeuch*  1>0t'  ?ff,nb_X’  9 • Dergleichen 

tung  De«  CrDreich«  tonnbthen,  Daher  au*  auf  aucP  l5un  muJ5'-  ©iefe«  fcheinet  nun 
tiefer  ©eiten  2hau  unD  Stegen  auffenbleibet,  ab  *u  f*5>n-  ©enn  ®ü*er  pfleget  man 

fo  Da«  et  fcheinet,  Der  gange  2ßaffer>@*ag  ©Dt-  i lonlt  }«  «ffen,  a!«  »eiche  ton  ©£>$«£  nicht 

te«  ftp  terfthloffen.  cgctuffm»  Creug*unD  2rofl= ! fDn®ctn  ttenn  e«  gute 

fJkeD.  1'.  II  P.  119g.  1 ®u*et  fepn,  foU  man  fie  lefen,  unD  fi*  DaDur* 

_ erbauen,  ©ogicbt«  auch  feilte  «Rahruna,  Damit 

fn  rBtmadjetn  Der  SRenf*  feinen  Seib  erhalten  fbnne.  SlBein  c« 
jDtebffaplo  halber)  8at.  Cr/men  nireUariatut , nwr  Diefeö  nicht  ein  grob  unD  leibliche«  3)u*  Da« 
ifl  ein  aufferorDemliche«  <33crbre*eft,  unD  Daher  Cffen  »ai  au*  nicht  naiü:lich,tiochäum  natürlichen 
auch  aufferortentlich  oDer  »iBführlich  ju  beflraf.  Cnpe,oDer  jur  Crhaltung  De«  teibes  anqefehen  ■ fon- 
fen.  ©iehe  Verbrechen,  p.  2 1 9 u.  ff.  ■ Dem  eö  gef*ahe  Di«  alle«  im  ©efichte,  u.  in  fBröphc« 

VerfchIimmem,ficheVerfdlf<hen,unDVer.  €nt»ücfung,jeDoch  in  gerolffer  «Waffe  »ahr» 
führen.  jhafltig,  fintemahl  et  nicht  ein  blofie«  SBIenDwercf 

Verf*Ummerung,fi^eScha^,imXXXIv  p^m mit° rin« gTüe^e®^“ tt ri»unD ^ 
lanDe,  p-  703  u.  ff.  Desgleichen  Sßcrfalfchen,  »eichet  3»eifel«  ohne  DaDur*  nUiS. 

Worten,  VI,  6.  befiele  audj  (£jecf).  vil  ? 
Mq.  mirt  aber  Kuret)  m 93er falmöunq  ui 

Sri  ’n«e6cule''  ®«§  3ohanne«'Diefe 
©efi*te  unD  ’SSeiflagungen  re*t  einnehmen  foBe 
©enn  Da«  heiffet  imterbliimten  'SerflanDe  dcV0- 
rare  hbros,  Die  SSfl*er  aufeffen  unD  terfihlinaen- 
»ie  man  etwa  fagt:  Cr»ill  alle Äunfi,Diefe«  ober 
lene«  S8u*  gefreffen  haben Dahero  au*  Cicero 
Den  Cato  belluonem  librorum,  einen  fSücfcec» 
greffer  ober  <3Berf*linger  genennet.  ©aDur* 
»irD  Der  glei«  unD  »egierDe,  Die  einer  in  £efuna 
unD  S8»tra*tung  Der  S8ü*er  har,  angejeiget,  »enn 
er  fo  begierig  unD  glei*fam  heighungrig  auf  Die 
Su*er  ifl,  al«  ein  hungriger  «Wagen  na*  Der 
©peife,  lieget  unD  fihet  Darüber,  fan  Daran  ni*t 
fatt  »erben,  forf*et  unD  finnet  na*,  lernet  alle« 
»opl  «erflehen,  nimmt«  re*t.ein,  fafjet«  unD  be> 
halt«  au*,  Huet  glei*fam  »ieDer  oDerwieDerho» 
Ict«,  unD  »enbet  et  ju  feinen  «Rügen  an ; CoV 
vemc  in  faccum  & ßnguinem,  er  termanDclt« 
glet*fam  in  fein  ©eblüte  unD  ©emüthe,  Da«  er 
Daton  ©ajfi  uuD  Ärafft  empfinDet.  UnD  Dicfe« 
»iB  au*  aBhier  Der  Cngel  ton  3ohanne  haben. 

tue»  Crfl.  Apoc.  Conc.  104  p.  616  feqq. 

Verfchltngtmg,  fieheOe//««»,  |m  vniSan« 
De,  p.  419. 

Verfchloflenet  afftet,  fiehe  SSerrtachfunq 

De«  ^ineern.  0 

Vetfcbloflettet  ©arten,  »irD  Die  Chrifili*e 
Kir*e  genannt,  |»hen  Sieb.  ©a(.  IV,  i2.  ®je 
ifl  wrf*loffen  Dur*  herumgelegte  Cngel  2Ba*e, 
^PP  PP  * 3a*. 


»I»  AAAIV 

fflanDe,  p.  703  u.  ff.  Deöglei*en  QStrfälfthc«, 
unD  Serfühtett. 

Verfchlimmermig  Der  Begrifft,  flehe  <23cr. 
beffetung  Der  Begriffe. 

Ver  fehl  immer  urig  einer  certaufftenSache, 
ßehe  unter  Dem  Slrticfel  Emtio  Vmitmo,  im  vm 
SanDe,  p.  1 1 17  u.  ff.  De«glei*en  <25erfälfchte 
XVaaren. 

Verfctlmgee»,  heiffet  etwa«  in  einem  Slugen. 
blief  alfo  terbergen,  Da«  man  e«  ni*t  mehr  fie> 
het;  »ie  j.  C.  Der  flBallfif*  Den  Propheten  3o< 
na,  Cap.  II , 1.  Slaron«  ©tab  Die  ©tdbe  Der 
Cgpptif*en  Sauberer,  1 SB.  SSlof.  vn,  13.  Die 
magern  Sehren  Die  fetten,  1 SB.  SKof  XLI.7. 24. 
öiob  feinen  ©pei*el,  4)iob  VII,  19.  einer  Die 
geige,  fo  et  iffet,  Cfa.  XXvnr,  4.  Die  CrDe  Die 
Stotte  Äotah,  ©athan  unD  Sibirnm.  4 SB.  SWof. 
XVI,  32.  ©ieljieffe  De«  SBuffcr«  einen  hinein 
gefaBenen,  Sf.  LXIX,  17.  Da«  rothe  SWeer  Den 
®h«rao,  2 SB.  Slof.  XV,  12-  Die  ©ottlofen  Die 
grommen,  ©prü*».  ©al.  1,12.  SJlebucaDnejar 
Sion  terf*lungen  »ie  ein  ©ra*e,  3«.  Li,  34. 
»0  überaU  Da*  BfBort  bala  flehet.  3n  picl  beDeu. 
tet  e«  no*  mehr,  nehmli*  eine  ©a*e  ober  «Jier* 
fon  fo  terf*lingen,  Da«  fie  gang  terberbet,  au«ge> 
rottet,  unD  au«  Dem  BfBege  gerüumet  »irD,  »ie  j. 
C.  ©atiD«  geinte  ihn  gdngli*  ju  terf*lingen 
unD  aufjureibentra*tcten,5Sf.XXXV,2r.  »ieDer 
©ottlofe  Den  ©ere*ten  terf*lingct,  {lab.  1,  13 
»ie  ein  Ttarr  einen  licbli*en  ©*agunD  Üclter, 
f*linget  unD  terf*lempw,©prü*».  ©al.  XXI, 
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3.1*.  tu,  (.  9>f  XXXIV,  8.  $f.  XCI,  1 1.  fi(  ift 
ocrfhloffen  Durch  Da«  SSanD  Dtt  QJollfommen, 
heit,  nebmlih  Die  8iel'e,  ffol.  111,4.  ©pbef  IV,  3. 
Re  ifl  t>erf4>lo(fen  unD  oerRegelt  Puvh  Den  -&eil. 
©ciR,  ©pbef.  I,  14.  ffap.  IV,  30.  1 5or.  1 . «: 
fie  iR  oerfhlcffen  Durch Die  ftarcfe  SRauec De«  ©u... 
lict>cn  SlSort«,  Durch  weihe  Da«  2BIID,  Diegüh' 
fe  unD  (leinen  gühfe,  {»hcnlicD.  ©al.  II,  15. 
niht  brechen  foimen,  fo  lange  inan  folhe  in  bau« 
liefen  Sßefcn  erhält,  unD  Da« SBort  nicht  au« Den 
Slugett  feget.  tBriero  MilctU.  p.  761. 

Ofrid;lo(]Tne  Hintere,  Rehe  Ams  Imptrfma- 
tus,  im  II  SSanDe,  p-  73g. 

VerfdRofJetter  leib,  Reh*  Alvi  AdßtiBm,  im 
1 SSanDe,  p.  i6u, 

XSirffhlofTene  Xeeerberatfoii,  Rehe  Hew- 
teraiiii,  im  XXXI  SSanDe,  p-  897. 

Wrfctloffcrtee  (Eefiamcnt,  Rehe  Hefia- 
mcitt(cerfcblof}eiieB)imXMl SSanDe, p.  eoSf- 

OorfdjkfJrneo  Iber  an  tE3ecipicIe  lern» 
pel,  ©jeh-  XLIV,  2,  DaDurch  »irD  angeDeutei, 
Der  ©tngang  jum  Fimmel , Der  allen  SBlcnfhen 
»egen  ihrer  ©ünDen  ocrfhloffen  IR;  ingleichen 
Die  {Hmmlifhc  ©cheimniffc,  »eiche  Pan  Slatur  al> 
ten  ®}enfthen  oerborgen  RnD,  Darju  fall  un«  nie. 
manD  helfen,  Denn  ©Ott  Durch  0>riRuni.  Sie 
alten  ÄirhcwShter  Deuten  e«  Dahin,  Daß  ©bri 
Ru«  au«  Der  reinen  3ungfrau  SRaria,  unoerlebt 
ihrer  Sungfräulihcn  ÄeufhbeiR  folle  gebühren 
toerDcn. 

XlerfAtaflener  Urin,  Rehe  Ifcburia,  im  XIV 
SSanDe,  p.  133t. 

Oerfcbleffene  Seit,  gat.  Ttmput  chwßwt , Ijcigt 
bie  {lege  Beit  Per  liefen,  gelDer  unD  ©cbätte  Da 
Re  mit  Dem  'Siehe  nicht  betrieben  lOcrDen  mögen, 
ober  auch  Die  {lege  > Seit  De«  gffiilCe«,  unD  Der 
gifch'SBaffet  Da  Da«  Sagen  unD  gifcheti  perbo. 
ten  iR.  JSefoID  Contin.  ©ieht  auch  Den  Slrticfel 
Verbotene  Seit. 

tSetfchloRene»  SetigniR,  Rehe  3eugen.£o< 
tulus. 

Oerfchlurfen,  Rehe  Degktitio,  im  VIISBanDe, 

p.  4 '9. 

X)erfcfclucFen&e  abern,  Vat.Vrvd krfertntn, 1 
VijaReforbtnttn.I'afaAbfirbcmuify^n  Diejenigen,  1 
»eiche  Da«  ftliegmaffer,  fo  au«  Den  SBaffergcfäg. 
gen  in  Die  leeren  ^JlcShgen  De«  geibe«  tritt,  roieDer 
aufnebmen  unD  ju  Den  ©äfften  juruefe  bringen; 
auch  »erRehet  man  hierunter  Die  in  Der  Dberffä« 
che  eine«  {heile«  Reh  eben  »ie  DicSlu«DunRung«. 
©anäle  bffnenDen  ungemein  fleinen  ©efäffe ; »el« 
che  Den  SRupen  haben,  Dag  Re  nicht«  oon  Reh  g e« 
ben,  fonDetn  Die  $euchtigfeit,foR<h  aufferhalb  Det 
Oberffachefolche«  i heile«  bcRnPet,  unD  fein  gnung 
iR,  in  Dicfe  ©efäffe  einjutreren,  nach  unD  nah  in 
Rh  nehmen,  in  ftchgleihfam  fangen,  oaffhlucfen, 
unD  jurücf  iu  Den  übrigen  SSkffergefäffcn , au« 
tiefen  aber  sulept  in  Di«  SSlutaDern  bringen.  SSRan 
hat  nun  jmat  folche  ©efäffe  noch  nicht  gefeben ; 
ihre  »ürcflih«  ©egenmart  aber  haben  fo  oitle 
UmRänDe  unD  ©rünDe  glaublich  gemacht,  Dag 
fein  oemünfftiget  Slrpt  mehr  Daran  jmeifielt;  fon- 
tern  fö  gut  blo«  au«  Denen  gegriffen,  Die  man 


oon  Den  ©nDungen  Der  ‘SuRS-.unD  SSlutaDern  Rh 
mähen  fan,  ihre  9}oth»enDigfeit  einRehet.  3n 
Der  auferlihen  {laut  De«  gangen  ©Drper«  geben 
Re  Rh  iu  erfennen  Durh  Die  SBürcfungen,  fo  Die 
äuferlih  .Der  {laut  angebrachten  SSJüttel,  al«  Da« 
OuetfRlrtt  bep  Det©peiheb©ur,  in  Dem  inmen« 
Digen  ©orperunD  ©eblüte überall  Rufern:  ©enn 
»ie  fbnnten  Diefelben  fonR  auf  eineanDere  Slttin« 
»enDig  in  Den  geib  gelangen?  3n  Den  iiiroenDi. 
gen  {jbhlcn  De«  geibe«  be»eifen  Re  ihre  ©egen« 
»art  banDgreiffih,  Durh  Die  glüeflihen  ©uren 
»ürcfliher  SBafferfuhten,  Dabep  Da«  Sßaffer  au«« 
getreten  geioefen : ©enn  Da  nah  folh«r  ©Ural* 
Ie«  SBaffer  »eg  iR,  fo  fraget  Rh  e« : 2Bo  c«fol« 
te  hüigefommen  fepn , »enn  Dergleichen  ©efäffe 
nicht  wären,  Die  e«  aufnehmen , unD  roieter  ju< 
rücf  in  Da«  ©eblüt  bringen  fönnten  ? 3n  Dem 
Sluge  geben  Dergleichen  oerfhlucfenDe  ©efäffe  Der 
»ägrigen  fteuhtigfeit  ^ren  natürlihen  Slbflug. 
UnD  in  Den  gRieren  nehmen  Re  Den  IpmphatH'hen 
Jhtil  iu  Rh,  Der  «tmanmitbem  Urine  in  DiegRie« 
renbbhlen  folte  gefommen  fepn.  ©er  »IDerna. 
türlihe  BuRanD  Der  güieren  befräfftiget  Diefe«; 
nah  »elhem  man  anmeref  et,  Dag  bep  einer  OJer» 
baltung  De«  Urin«  in  Den  iRieren,  unD  bep  einem 
©efhlbüre  Dererfclben,  fo  »ohl  oon  Der  Rincfen* 
Den  Urin.SJlatetie,  al«  oon  Dem  ©pter  ct»a«  Dem 
©eblüte  mieDer  jugeführet  »erben  fönne;  unD 
folhe«  fan  niht  anDer«,  al«  Durh  Die  oerfhlu« 
cfenDen  ©efäffe  gefheben. 

Oerfchlncfr,  gut.  Drghtitum,  Jranp.  Engoult, 
heiffet  in  Der  gJBappenfunR  alle«,»a«  Dem^hiere 
anDer«  »ober  in  Den  Wachen  gehet.  Schumaeh. 

üerfcblncftc  Sachen,  äjarte  ©orper,  fo  in 
unferm  SDlagen  niht  fbtinen  aufgclöfet  »erDen, 
oDer  ju  unfer«  geibe«  ©rhaltung  niht«  bepmagen, 
RnD  auch  Darinnen  niht«  nüpe,  fonbern  feilen 
auffer  temfelben  bleiben.  gRiht«  DeRomeniger 
RnD  Die  {jiRorien  ooQ  l'olher  SSegcbcnljeiten,  Dag 
©olD  unD  anDere  SRetalle,  ©hujler,  DbRferne 
UnD  anDere  hane  unoerDaulihe  ffbrper  entiocDer 
mit  gieig,  ober  aü«  UnoorRhtigfeit  oerfhlucfet 
»orDen,  Darüber  mancher  in  geib«unt  gebenego 
fahr  gerathen.  3Bir  »ollen  jepo  niht  «Den  oon 
ten  oetroegenen  jüDifhcn  ©cIDfhlucfem  In  Der 
belagerten  ©taDt  3erufalem , Deren  jofepb  ge« 
benefet,  melhe  ohne  Bmeiffel  Diefe  QSorRht  Dabep 
werben  gebrauhet  haben,  Dag  Re  Da«  oerfhlucfte 
©olD  borget  inbegueme  runte  gorme  gebogen, 
um  DeRo  »eniger  ©cfahr  bep  Dem  <2?etfhlucfei» 
ju  haben,  unD  folhemben  ‘Pag  Durh  Da«Sarm» 
»ercf  DaDurh  ju  erleihtern ; fonDern  gier  mir  Die« 
jettigen  anfübren,  »clcgc  au«UnrorRhtigfett  har« 
te  ©örpet  in  Den  {»I«  gebracht,  ober  folhe  gar 
oerfhlucft,  UnD  Darüber  in  nicht  geringe  ©efabt 
gerathen.  XDebel  gebenefet  in  Den  Ephem, 
Germ.  Dec.  t An.  3 Obf.  141  einer  3ungf«t  oon 
ahtjehen  Sagten,  Die  eine  ©tecfnabel  oerfhlucfet, 
»ie  folhe«  unter  Dem  Slrticfel,  Habel,  im  XXIII 
SSanDe,  p.  3*4  au«führliher rtnhjulefert.  SW 
eben  Diefem  Orte  gebenefet  tDcDel  auh  eine« 
Änaben,  oon  j»Dlf  3ahren,  »elher  au«  Unoor» 
Rcgtigfcit  einen  halben  ©icfthaler  oerfhlucfet,  D«( 
bep  ihm  geblieben.  Dec  11  Aon.  80bC  gofommt 
ein  KinD  oor  oon  einem  Sabre,  »elhe«  Die  ©1« 
tern  auf  Die  ©rDc  gefepet,  jnib  folhe«  JU  Rillen, 

ihm 
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Mim  (inen  ©hujlcc  jum  ©pielcn  gegeben;  tu« 
ÄinB  bring«!  folgen  in  Den  ©}unD,tmD  cnDlihin 
Ecu  «bal«,  worauf  t«  umWUot  unD  ju  jappdnan« 
finact,  an«  gurht  Bet  (Ecfucfung.  ©ie  ©ccrn 
laufen  ßetbep , Rütteln  Ba«  ÄinB , fragen  et 
auf  fen  dütefen,  unB  bringen  entließ  mit  Dielet 
SRüße  Den  ©huf  er  gar  in  Ben  ©lagen  hinab,  Bet 
Barauf  Ben  Britten  Jag  roieüec  Durch  Ben  ©tuljl 
abgegangen : ©abep  Diefe«  angemetefet  Worten, 
taß,  fo  fange  Bet  ©tauftet  im  ©lagen  gewefen, 
Ba«  ÄinB  nicht  auf  Bern  ftücfen  liegen  fonnen, 
fonbetn  man  hat  e«  allejeitauf  Den  (Bauch  müfen 
jeßüfen  legen.  Decid  II  Ann.  inObf.  cwttDeme« 
Übrigen  ÄinBe«  getaht,  fo  Bet  ©lütter  Jrauring 
«erfhlucfet,  welcher  riet  Jage  im  -fjalfe  flecfen 
geblieben,  unB  enWicß  mit  ©eroalt  bat  muffen  gar 
in  Ben  ©lagen  binab  gcflofen  roerDen,  Daß  Bern 
ÄinBe  Earüber  Ba«  (Blut  ju  SKaul  unB  (Jlafen 
«»«gegangen;  Bet  dring  aber  i(t  noch  fieben  2Bo'- 
<h<n  im  Seibe  geblieben,  bi«  er  Burchgegangen. 
3n  Cent.  X Obi*,  ge.  wirD  erjiblet,  Daß  ein  fetß« 
big  übriger  ©lann  auf  einer  .jioch  je«  Q)oflentrei> 
Een  »ollen,  einen  J baler  in  Ben  ®unB  genom« 
men,  utiB  lieh  berficllet,  al«  perfhlucfteer  folchen. 
3nBem  ibm  aber  Ba«  Bachen  jugeflofen,  fep  grnfi 
Earauö  morBcn,  ihm  Bet  Jhalcr  in  Ben  -£mI«  ge« 
Summen,  unB  fünf  Jag«  Bafclbli  flecfen  blieben. 
gnDlih  fep  foleher  gar  in  Ben  ©lagen  hinab  ge« 
bracht,  unB  lange  Seit  ©lagenDr&cfen  Baoon  Der« 
fpürct  »orten.  Sil«  er  enblich  an  Ber  ©cßroinD» 
fließt  perforben,  habe  man  Ben  SOrper  geOffnet, 
unB  Ben  oerfhlucften  Jbalec  im  SglmtBarme  ganp 
fchwarp  gefunBen.  gine  greuliche  <33ern>eg«nbeit 
mar  e«,  roa«  in  eben  Bieter  Cent.  Obf.  3 c erjdb« 
fet  mirB,  Baß  ein  ^Wntfeber  gDelmann  neun 
ffiucaien  mit  einem  ©la«  2Seine  ßineingefoftn, 
Cie  er  Doch  nach  oierjeben  Jagen  ohne  ©haben 
Curch  Ben  Stuhl  wieset  pon  fuß  gegeben.  £in* 
gegen  wirb  auch  unter  bunBerten  faum  einem  ge> 
ratben,  wa«  lenem  armen  Jropfe  begegnet,  Dec. 
HI.  Ann.  9. Obf.  47.  Der  eine  Eieine filbern«©lün» 
he  oerfchlucfct,  feeßpig  Jage  im  Selbe  behalten, 
unB  bemach  unoerbofft  wieDet  twn  (ich  gegeben. 
3n  9Jegen«butg  gefhaße  eö  «or  etliche  Crepßig 
Saßren , Baß  eine  .£)anDroercf«.grau  ißt  übrige« 
ÄinD  auf  Den  Jifch  gefepet,  unB  ibm  aDerlep  auf 
Ben  ©hooß  jum  Spielen  gegeben,  Darunter  (ich 
auch  ein  gingerbut  unB  ein  meßmgene«  Q)ett> 
fhcijftlein  befunDen,  welche«  lepterc  Ba«  ÄinB  in 
Ben  SBunD  genommen,  in  Den  fbal«  gebracht, unB 
greulich  ju  jappeln  angefangen,  ©i«  (Kutter 
wohl  febenD,  Baß  Ba«  ÄinD  Daran  erfliefen  müßte, 
wo  ihm  nicht  geholfen  würbe,  entfhlielfet  lieh  enD' 
lieh,  unB  greifet  Bern  ÄinBe  mit  Dem  ginger  lief 
in  Ben  .fjal«,  bcEommt  auch  Ba«  'JVttfcpatft  wie« 
Der  betau«,  allein  mir  foleher  ©emalt,  Daß  Da« 
(Blut  nachüuft,  jum  Seugniß,  Daß  Dermal«  Da« 
Durch  nicht  fehlest  müffe  oerlepet  worDen  fepn. 
©er  ^)al«  ift  Darauf  perfchwollen,  Da«  ÄinD  bat 
Ba«  fhwete  öebrehen  befommen,  unB  ifl  Be« 
anDern  Jage«  perfchieDen.  3u  3Jegen«burg 
wirD  bep  iD.  «Bürigene  greunBflhafft  jum  Sin« 
Dencfen  ein  ^temDetnopf  aufbeb«lten,  nach  Ber  al* 
ten  Jracht  non  jwep  runDen  Äöpßein  an  einem 
©tüngel , Den  er  al«  ein  ÄinB  Don  einem  3abre 
oerfhlucfet,  Ber  aber,  oljne  ihn  franef  ju  machen, 


am  fünften  Jage  mietet  turthgegaiigen.  Q3oc 
einigen  3aßren  »urce  benanntet  ffiJcDicu«  inJRe» 
gcn«burg  pi  einem  ÄinBe  berufen,  fo  am  fd/we* 
ren  ©ebretficn  franef  lag,  unB  fanfBabep  rofcl» 
te.  SfBeil  nun  nach  Ber  Eltern  grüßlung  Da« 
ÄinB  allejeit  gefunD  gewefen,  unB  ihm  Diele«  fnall 
unD  fall  fblte  begegnet  fepn,  fo  war  er  Der  ©!<p« 

' nung,  e«  fep  ehvann  ein  bOfe«  2ßefen  oon  fchwe« 
ren  Sabnen,  perortnete  alfb  «in  2Bafer  wiDet 
Da«  fehwere  ©ebtechen  mit  Dem  ^Mtiptpuloer. 
©a«  ÄinB  aber  ift  noehfelbigen  SlbenB  geflorben, 
unB  man  benachticbtete  ihm,  fie  lütten  Bern  Äin« 

; te  Pon  Ber  Süpnep  nicht«  «inbringen  f linnen. 
Wach  Ber  Seiche  erfuhr  er  Die  wahr«  Urlahc  Ciefc« 
JoDe«:  ©ie  (Kutter  hat  Dem  ÄinBe  jum;  ©pie’ 
l len  einen  (Becher  poü  grbfen  gegeben,  Dapon  Ba« 
ÄinB  foDiel  in  Ba«  (Kau!  gehoben,  unB  in  Ben 
-Jlal«  gebracht,  Baß  e«  Darüber  criltcfet;  welche«, 
wenn  e«  nicht  wäre  petbeelet,  fonDern  gleich  an» 
fang«  angejeiget  »orten , fo  lütte  pielicicht  Ba« 
ÄinB  mbgen  gerettet  »erDen.  3m  Sluguflmonat 
■ 723  maih'e  «in  grüulein  von  jeben  fahren  in 
SRegenCburg  Dergleichen  ©chretfen  in«  Jjau«, 
Durch  CBerfchlucfung  eine«  golDenen  dünge«  mit 
einem  ©chmaragB.  ©ie  pflegte  nehmlieh  alle 
(Korgen  bep  Dem  ^ünBemafchen  Da«  dtingelgen 
abjujieben,  unB  bi«  nach  abgemntfneten  häuten 
in  Dem  Shunt*  ju  halten;  Dicfe«mabl  aber  batte 
|le  Da«  Unglütf,  Baß  ißt  Ber  düng  in  Bert  i)al« 
gefommen,  unB  e«  fhinte  nicht  jwep  (Kimitcn 
an,  fb  war  er  fchon  in  Bern  ©lagen,  ©ie  (Eltern 
liefen  5D.  cBöneen  eilenB«  rufen,  unD  »aren 
Deöreegen  in  laufenD  Sorgen ; Da«  grüuletn  bin« 
gegen  fügte  nicht«,  alt  Daß  ihr  Ber  £al«  »eße 
tßue,  unD  »ar  nur  begierig  ju  »iffen,  »a«  Un« 
glücf  Bet  oerfhlucf te  düng  in  ißrem  Seibe  anfiff. 
ten  Ebnnte.  ©Jan  «erlanget«  pon  «Bongen  CIR 
(Brechmittel , Ben  düng  oßne  Seiwerluf  »ieDec 
berau«  ju  »erffen,  eße  er  in  Die  ©«türme  binun» 
ter  cucfte tiefer  ©leDiai«  fcßlug  aber  folhc«  ab, 
unD  fagt«,Bet  düng  üge  jepo  an  einem  guten  Dr« 
t«,ppn  Bannen  er  mit  feiner  ©cnücßiidjfeit  fhon 
»eitet  geßen  »ürDe;  Da  hingegen,  »o  er  noch 
einmaßl  in  Ben  {>al«  Mine,  ec  leiht  Ba  fbnnte 
flecfen  bleiben,  unD  eine  ffrflicfutig  p«rurß)h<n: 
St  bat  oielmchr,  Ba«  grüulein  Durch  unnotßigt 
Äümmcrniß  nicht  ju  betrüben,  fonDern  folhc«, 
bep  frblihem  ©lutße  ju  erhalten,  in  ©efeUfhaft 
! iu  fhiefen.  Sluh  otDnett  er  »citcr  niht«,  al« 
Daß  man  ißr  bi«metlc:t  et»a«  (üfe«  ©Ic'.nDcl  OcI, 
unD  üglihl»epmaßl  einen  guten  Jnmcf  »arme«, 
i fette«  unD  gejueferte«  (Bier  aeben  mochte,  auh  Da« 
bep  flarcf  faßren  lafen.  2! in  Dritten  Jage  iff 

Der  düng  micDer  Durhgegangcn,  unB  ßat  Ba«  b» 
trübte  ^)au«  mieter  in  ungemeine  grtuDc  perfe« 
Ipct.  Äref lauft  naturgifchirhre,  <3krf.  XXV. 
p.  209  “■  f-  ?ßon  einem  oerfhlucfteti  ^wrpgul» 
ten  liefet  man  in  eben  tiefen  naturge|oBtch*fn, 
<3Jerf.  xxxil  p.  tog  foIgenD« (Begebenheit:  ©n 
(Bergmann  auf  Ber  Communion«©erg(laDt  (Ed. 
lerfdD,  jroep  (Keilen  non  @o«lar  gelegen,  fommt 
SlbenB«  oon  feiner  ©rubenarbettmüB«  nah  «twu« 
fe,  fpielet  anfänglich  mit  feinem  ÄinBe,  »elhc« 
er  auf  Dem  Jifhe  «or  |ih  fipen  gehabt ; »oll  er 
fh  aber  Be«  ©hlafe«  nicht  eemeßren  tan,  giebet 
er  Dem  ÄinBe  einen  ^MrpgulDen,  Damit  ju  foie» 
v len, 
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ltn,  unD  feffet  e«  auf  Die  ffrDe,  « «bei  leget  f«b  roormnc  fie  gelegen,  tonte  man  feine  fbnfeerhcbe 
<tuf  Die  ©amf  fcfelafen,  unD  finget  mit  offenem  QJetinDerung  fipüren , reelle  ton  6en  Eölb«'« 
®aule  ftarcf  an  ju  febnareffen. ' ©ad  KmD  ge-  roir«  oerurjacbet  «orDen;  ti  waten  felbige  glei* 
bet  in  Der  Stube  herum  , entlieh  «bet  511m  Dem  febroargm  ffbenfjolge  gefirber,  unD  gaben  «■ 
cjjatct,  unb  fteefer  fclbigein  Den  ©uiBen  in  Ben  nen  febt  DurcbtrmgenDen  unC  etwa«  fiiuerlicbd* 
offenen  SlunD,  »eichen  et  im  Schlafen  nnB  ©eru<b  ton  fkh,  welche  gorbe  un®  ©eruch  Ibfeft 
@cbnat<bennnroiffenBbet«bf'bImget.  ©a*KinO  in  Benfeiben  flebete,  Dag  fte  Den  23  SRotcmbet 
finget  übet  Ben  Qßetlufl  Be«  ©ulDen«  ffarcf  an  >7»3 ««4  f«H  rote  anfang«  aitfffibcn  unBtocJen. 
ju  »einen  unB  ju  Hbrcpcn,  rootureb  e«  Ben  ®a  ficf>  nun  Uttebctt  gleich  nach  Bicfetfo  mercf* 
CBatet  etroeefee.  31«  man  kirrtet  Bie  Sache  ge*  «ürDigen  ©eobaebtungbemibete,  ju  imterfuchen, 
tommen,  unB  Bet  <3}atertermercfet,  taff  Der  ©ul-  roenn  obngefebt  Bet  ©elinqueute  felbige  nieDerge* 
6en  oon  ihm  fep  oecfcblungen  roorDen,  bat  et  ffeif*  Sbluctet,  unB  ob  et  übet  fbnOerlkbe  ©efebroerung 
fig  fernen  Äoeb  befebauet,  unb  Ben  ©ulten  nach  feine«  SRsgen«  gcBaget:  l2Beil  Bet  “Snquifu  bep 
Stepen  Sagen  geftenDen,  Ba  et  unpermereft,  onB  feinet  ^)inau«fubtung  unter  Ben  übrigen  am 
t ohne  Bie  getingflen  ©cbmerben,  ebne  groffe  3bü*  ftirefften  unB  frifcbeffen,  unO  bep  BctOtffnung 
fje  unt)  Sroingen  roieBet  abgegangen  roar.  ©en  feine«  fförper«  oöllig  gefunB  roat;  fo  bat  et  Doch 
■achten  3«nnat  1723  »erffblangemKinD  tonfecb«  feine  anBete  «Rachricbt  erhalten  (innen,  al«  Bicje* 
gabren  in  3«uet  einen  Brep  Ciuentcl  febroeren  nige,  roelehe  ihm  Bet  ©ecretir  oon  Bet  3nguifi* 
jinnetnen  9Sirtel,  roorübet  man  febt  beMmmert  tion  Be«  ©dinquenten  gegeben,  Baet  nebmfich 
»at;  allein  et  gieng,  ehe  man  e«  »ctmepnte,  in  erroebnet,  roie  et  fab  erinnere,  Baff  Bet  3n<pfrt 
fecb«  unB  jroangig  Stuntcn , ohne  fbnDerlicben  acht  9Bocben  Bor  feinet  Einrichtung  einen  guten 
<35etttu§  Durch  Ben  ®tubigang  roieBet  roeg,  ©roffben  begehret,  Bafüt  ©ranmeroein  ju  tauf, 
©refflauer  Clatutgefd)ichteT  QSetf.  XXIH  f«n,  «no  felbigen  mit  93fcfferfirnern  emjuneb* 
p.  ii  6.  <3}on  Bern -&annöterif$en  ©elinguen,  men,  »egen  feiner  Damabligen  flarefen  SRagen* 
een,  Bet  Heben  ©tiefen  §ol&  tetffblucfet,  leftn  Hhmetpen;  im  übrigen  aber  habe  Oer  ©elingucn* 
roit  in  eben  Ciefem  ©uebe  folgenBe  auBfübrliebe  t«,fb  *W  al«  betrugt,  übet  nicht«  peflaget.  @0 
gjaebtiebt,  unb  jroat  <2Jerf.  xxv  p.  317  u.  f.  »eit  gebet  Bie  Jjiftotie  Ber  ©acht,  roelcber  Wrc* 
gja^Dem  man  in  Ben  öffentlichen  Seitungen  mel*  Öen  anfüget,  Baff  ©t.  Königliche  SRajefMt  fcfbff 
Bete,  Bag  Ben  Britten  September  17231m  gen#  fblebe  Eolber  in  hoben  Jiugmfcbein  ju  nehmen 
ftt  ®elinqucnte,  Rabmcr.S  <5,rffe,  gehangen roor*  unD  ju  unterfiichen  beücbee,  unB  habe  H<b  jeDet» 
Ben,  in  Beffen  SRagcn  man,  al«  et  auf  Bet  3na*  mann  oerwunBert,roiefo  lange  fpipigeEW^t  bi t. 
»omie*Camntet  geöffnet  roorten,  Heben  jiemliche  ten  f innen  Ben  SRagenffhlunb  BunhroanDtm, 
©plittcr  E°'b  geffmben,  fo  Bet  ©tiinqueme,  Heb  unD  m Ctm  SRagen  ohne  fonterfiehe  3ufiüe  t>et* 
untermereft  tomSeben  (u  belffen,  etliche  ^Soeben  bleiben,  mit  aufroetffung  Bet  grage : Db  auch 
vorbet  oerfcblucfet,  unB  rooton  Ba«  lingffe  @tücf  Biefe  -£>bl&«r  mit  Ber  Seit  bitten  tinnen  oerjebtet 

f nfte  halben  Soll  lang,  tmo  über  Brep  <3Biert*i  roetBen?  worauf  Benn  tTteBen  feine  ©eBancfen 
oU  breit,  am  ©eroiebte  ab«  Brep  Jotb  Hhroet  ge>  melBet,  unB  jubJrtcrff  eine  roeitHufftige  ematomi» 
wtfen;  (b  haben  ftcb  Bie  ©refflauer  Be«balben  l’<h‘  ©effbreitning  Be«  SRagcnffhlunBe«  unD  fei* 
niber  etfunBtgen  rooden,  unB  hierauf  ton  Bern  nen  auämacbentcn  Jbeile  bepbrenget,  fo  aber  in 
Eannioetifcben  SRcBicu«,  t).  «Beorge  cllaciue,  allen  3natomi(n  beffnClicb ; enBlicb  Hhlteffet  et, 
Bie  ton  Bern  Bortigen  OffiimBarpte  miB  ©emon*  Baff  Bet  3nguifttt  aUerBing«,  vermöge  angegebe* 
fltatot,  3-  ©.  ÜOreBen,  über  Bitfen  ?caD  btrau«  net  ©effbaffenbeit  Be«  SKagenfchlunBe«,  Biefe  Eöl« 
gegebene ©ebtifft ju anBcrtbaIben©ogen in Octao  bet  auf  eine,  jroat  febt  febroere,  Cocb  migiiete 
«halten,  roorinne  Bie  ganpe  ©efchaffenbeit  Bet  'Seife  habt  nieBerffbiucfen,  auch  Baff  felbige  mit 
©adbe,  nebff  einigen  änmertf  ungtn  embalten , Bet  Seit  bitten  terjebret,  oBet  gueb  fo,  gl«  ffe  ge* 
tarau«  He  Jene  in  jfolgenBem  Purtjlicb  au«gettflen : »efen,  Burch  Ben  Stuhlgang  roeggeben  (innen ; 
®en  Britten  September  1 72  3 batte  Bie  hohe  SRt,  fonBetlich  »eil  Bet  9SagenfcblunB  ficb  febt  au«Beh» 
gietung  abetmabl«  Bie  hohe  ©naBe,  Bern  3nato*  nen  unB  etroeitern  laffe.  5ßtrnacb  ec  aHerbanD 
ntifchen  Eotiegio,  jum  ©ebuf  ein«  Ünatotnie,  ei*  €fempel  ton  Bergleichen  tetfcblucften  barten  Sa» 
nen  oon  Ben  Bamabl«  gefangenen  ©cligucnten,  eben,  j.  ff.  eine«  ©ulDen«,  eine«  ffpe«,$teffct<5jr. 
9}abmcn«  «Jjeffön,  gniBigft  tnabfolgen  ju  kiffen,  anfübret,  unB  juleijt  bepfüget,  Baff  Per  3nguifire 
31«  nun  ten  fünften  Batauf  Bet  «Ragen  geöffnet  oermutblicb  Burcb  Ba«  bep  ftcb  gehabte  StttafferDit 
routBe,  fofanBenficb  in Bemfelben  Heben  Stücfcn  -fsölpet  roecDe  hinab  gefpüblet,  ja  rooblgat  mit 
Eolb,  Baton  Bie  Singe,  ©reite  unBiuftrlicbe  SrcBe  felbige  ganR  oBer  auch  nur  ihre  unt«en 
©effait  in  aUemtemforoobl  in  geBacbterScbrifft,  Spiffen  umrounBen  haben,  Damit  felbige  nicht  im 
al«  in  ten  ©tefflauet  narurgefebiehtert,  am  Ealfe  Hecfen  bkiben  möihtcn : Eietbep  Bürffte  er 
angeführten  Orte,  p.  329  bepgeDrucftem  »bBru*  Ba«  abfeben  gehabt  haben,  Baff  Die  Spiffen  De« 
efe  gleitet,  unD  No.  1 unD  i Die  'iannenen , Die  ■&oii}<«  Den  ®agen  Burebltecben,  oBet  töDtlich  ent* 
anDetn  aber  Die  beimbücbenen  ^lölljec  torffeflen.  lünten,  unD  ihn  alfo  auf  eine  untermerefte,  unD 
®iefe  fteben  fjölpet  lagen  eine«  übet  Ba«  anDere  Be«  SelbffmorDe«  unterDichtigc  a«  töBten  roür* 
in  Dem  ®Jagen®tunDe,  mebtentbeil«  nach  t«  rech  Ben,  ohne  Baff  et  jum  fcbeufflicben  Stnblicf  (bin  8e* 
ten  Seite  ju,  untnwtenanibwn  ffnten  mittler  ben  am  ©algen  laflen  Bürffte:  3njroifcben  habe 
[<n  Spiben  terfeben,  »eil  He  Bet  ©elinqueme  fo,  Da«  angegebene  Säger  Bet  Eölbcr  BerbinBett,Daff 
»nie  « He  abgebrochen,  nieDergeffblucfct.  Ueber  lie  ton  Der  iturmförmigen  ©eroegung  De«  S Ra. 
felbige  E>öl^ec  fanD  H<b  <t»a«  Schleim,  infonber.  gen«  nicht  fortgetrueft  roorDen,  unD  Daff  He  Dem 
beit  na4i  ibven  Sitten  ju,  an  Dem  Silagen  ab«,  -Ragen  meljr  Durch  ihre  ©chroere,  aK  Durch  ihre 
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Slnreigung  befftioerlift  gefallen  tpdien.  6«  fepa'fo 
ju  glauben,  tag  tet  3nguifit  an  tiefen  -£blg«rn 
niftt  leicht  bitte  ftetben  Dürfen,  fontern  folfte  »4* 
ren  vielmehr  Dürft  DteBeie  angegriffen,  jettljeUet  u. 
(lücfreeifc,  ober  auft  gang  abgetrieben  tnotDen,  fo, 
wie  etroan  ter  ©tabanter,  ©icftarD,  bip  Dem  So- 
nett, gange  $?e|fer  blot,  unt  mit  Der®fteiDe  hinab 
gefftlucfet,  unD  mietet  oon  fift  gegeben  Ijabe.  9Bo> 
b«j  Die  Sreglauer  anmttcfen.  Dag  enClift  freplift 
roogl  Diefe -fjilger  fo  gut,  al«  gemelDetr«  ®le|fet  unt 
antere  ungereimte  Singe, roürDen  Dürft  oieSdtme 
haben  tvanDern  (innen,  roenn  nur  niftt  etroan  ein 
Jjjolg  oct  Dem  anbern  mit  fiinen®plitterfpigen  eine 
betemflifte^jalte  Dürfte  gemaftt  gaben;  roopon 
aber  jene«  eget,  alt  Diefe«  ju  oermutgen : meil  man 
Doft  viel  £remp:lgat,  Da  -©clt,  ©eine,  01a«,  9ia> 
Dein  ü.D.g-  Dürft  DenTOagen  unD  aUt©tD4rme  ogne 
©ftaten  gegangen  feen,  moeon  infonbergeit,  S. 
«BeorgcStamf  be  jrantertau,  Satyra  16.  deHya- 
loplugis , Bon  ©Ia«fteffem  naftgelefen  ju  werben 
per  Dienet.  ®ie  fügren  gietbep  Da«  merefmürtige 
unD  jugleift  lafterlifte  Stempel  eine«  folften  älBer. 
lepfraffe«  an.  fo RealöColumb,  Der  e«  felb|l gefe 
gen,  Ub.  XV.  Anatom,  p.  48«.  etjeglet : £»  befonb 
fift  negmlift  juQJatua,  einer.3?agmen«  tajaru», 
Den  man  Viinvorax,  ober©la«fre|Ter,iubename. 
u.  ©iefer  gatte  gar  (einen  ©efftmaef,  u empfant 
ttebet  roibtige«  noft  angenegme«  DonSpeifeunt 
'itanef,  e«  moft te  fuge,  bitter,  fauer, fett, gefallen, 
fftarf  oDer  auf  antere  3Beife  fftmeefenb  fepn.  tt 
frag  jugleift  für  ©tlb,  ©la«, ©teilte, £ofg: Stoglen, 
lebenbige  agiere,  giffte,bte  erft  au«  Dem  SBaffet  (a* 
men,  Seim,  SeinmanD,  Stift,  -&eu,  ©trog,  )a  aUe», 
roa«  man  igm  oorlegte.  SintJ  gefftage  t«  in  Der  2t* 
potgeefe jum (Engel in ‘PaDua,  taget  ein@4cfgen 
mit  Äoglen  antraf,  Da  et  Denn  Die  Soglrn  mit  famt 
Dem  ©aef e ginmeg  frag.  211«  tiefe«  Der  apctgecfer, 
mattin  3t  omatat,  fage,  erffttaef  et, unb  jaglete 
ignt  ogneSSerjug,  wa«  er  für  DiefefSRagljeit  jum 
SnncfgtlDe  «erlangen,  bebtogete  ign  aber  jugleift, 
it  foltt  flc|>  ja  fortfytn  n icfct  nul)C  btp  ibtn  finDcn  Iflf* 
fen,  Damit  ign  niftt  etroan  DitSufl  anC4me,  ign  mit 
famt  Dev  2Ipotgerfe  unD  aüen  21tgnep-©üftfen  auf- 
jufniTen-  211«  nun  tiefer  lajatu»  fottbin  flarb,  u. 
ign  folumb  öffnete,  fobefanbet,  Dagbepigmta« 
»iette^aar  Heroen,  fo  Den®efftmac(  ju  maften 
pfleget,  gang  anber«  gelagert  roar,  al«  beo  anbern 
Stinfften,  al«  Die  fift  roeter  gegen  Die  3unge,  noft 
gegen  Den  ©aumen,  fontern  gegen  Da«  {jintettgeil 
De*£opfe»  ginjoqen ; »elfte«  Denn  tolurnb  für  Die 
Utfafte  folfter  $re|ferep  anfage ; fo  aber  Die  gange 
©afteoieBeiftt  niftt  ammaften Dürfte:  roeil  Doft 
ogne  ©efftmaef  fepn,  unD  folfte  ungereimte  ©a. 
ftenogne©ftaDen  im  SRagenju  galten,  u.  triebet 
Dürft  Den  ©tuglaang  Bon  (ift  ju  geben,  «etfft  |ebene 
Singe  ju  fepn  ffteinen.  ®ep  Dem^)ann6oeri|ften 
{jolgfftlucfeembgen  roogl  Die  fernen  igt  begin- 
ge« Saget  gehabt  gaben,  unt  e«  mag  ign  ropgl  eget 
ein  fttotg.al«  2u|b  21ppetit  ju  tiefet  gregirep  ge- 
braftt  gaben,  roobep  e«  igm  aUerbing«  lauerguung 
mu§  angef  ommen  fepn,  ege  er  tiefe  ©titefen  $olg 
in  Den  ®IagenfftlunD  gebrafttgat,  ob  fie  gliift  ton 
Daran  leifttlift  in  Den  ÜRagen  (ommen  Einnen.  Cb 
aber  tiefe  Jöilger  fift  fo  leiftt  mürben  jertgeilet  unD 
»erjigret  gaben.  Daran  ifl  billig  ju  jroeifeln ; jumagl 
Da  in  Derogat  befunDen  worben,  Dag,  ogngeafttet 
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felbige,  Dem  21ngcben  naft,  übet  aftt  UBoften  lang 
im  «Silagen  geliertet,  folfte  Doft,  auffet  Dcrgarbe, 
wenig  ober  (eine  <23eranDerung  an  igrem  4ßtfen 
gejeiget  gabeg.  ©0  weit  auft  Die  Btef  lauer,  in 
igrem  oben  angeführten  ©ufte.  Q3on  Wlcffer. 
ftglucf  errt,fan  Der  Strttcfel : lHeflcv,im  XX  ©an* 

De,  p.  1 1 «8  u.f.  3n«leiften  Die  Sreglauer,  in  eben 
Diefenßftrifften,  l3!erf.Xlll.p.s8.  XIV.  p 34p. 
XX.  p.  5 ac.  XIII.  p. 95  unD  9«.. naftgelefen  wer* 
Den.  3Bie  man  Die  Satten , fo  unoerftgen« 
gimergefftlucfet , unD  in  Der  Äegle  unD  dfjalfe 
(ietfen  geblieben  , roieter  getan«  bringen  foU, 
ifl  un«er  Dem  Srtitfch  ^ale  , im  Xlt  ©anDe, 
p.  »96  u f.  gelegret  Worten.  (Ein  pogirlifte« 
‘fCerfftlucfen  war  tiefe«,  weifte«  jener  ©pa* 
liier  Dornagnt,  Deffen  egavooirffer,  in  feinem 
Suf-unD  Segrreiften  ©ftauplage  folgenDer  moflen 
gebenefet ; „gu  Keapoli«  llanD  ein  gewi|fer{)aupt* 
„mann,  Den  wir  SeUfäriue  nennen,  mtllTIarto* 
„(ta,  einer  reiften  SiebePfrdmerfn,  in  guter  jfunD* 
,,fftafft,)eDoftDerge(lall,  Dag  in  Dero  jEflintig  nie* 
„manD  eingelaffen  würbe,  al«nurmit©DlbbelaDe* 
„ne  £fel.  5Bie  nun  tn.-ucOfTa  Dem  Selil'ariu» 
„DaäJSDarrf  au«  feinem  ©emel  gefoflel,  unD  er  jrD« 
„9J aftt  Die  9\euetgeuer  bejaglen  mülf'ii,  ei  lieget  et 
„an  einem  2lbenbe  Der  marccfta  igre  ©ftnut 
„perlen,  »elfte  fie  oon  fift  auf  Den  ?ifft  neleget  5 
„Diefe  beginnet  et  |ift  felb|l  ju  fftemf en,  al«  et  ju 
„fJJaftl»  aufgejlanben,  Die©ftnur  jerriffen,  unt 
„eine ‘Perl  naft  Der  anbern,  al«3uc(.r,ifrl'f.n  ein* 
„gefftlurfet,  fift  Darauf  toieCer  ju  igt  in  Da«  ©tut 
„gtmaftt,  Dag  fie  c«  niftt  oerntercf et.  Se«  or» 
„gen«  lieget  tTlarcofTa  auf,  uermijfet  alfbalD  igrt 
„©erlen,  unD  (onnte  feinen  anbern  In  35ciDaftt 
„gaben,  al«  Den  ©panier, Der  allein  Die  9iaftt  übet 
„btp  igr  geroefen:  inaffen  tie$güre  bi«  De«  ffior* 
„gen«  oetfftloffen  geblieben,  ©le  maftet  er|t!ift 
„einen ©fterg  Darau«,  unD  fortert  igre  »JXerlen^ 
„weifte Der .jbauptmann  oiilleifttoetiltcfci;  Sie* 
„fer  aber  (ieUet  fift  ergrimmet.  Dag  fie  einen  foifteit 
„gelten  für  einen  Sieb  galten  wolte;  UnD  al«  fie 
omit  Siebfofen  Die  SBagrgtit  getau«  locfen  wil, 
„»ermegret  fie  feinen  gorn  unt  mug  Dagegen  Biel 
’;>Srüuro«rte  angbren.  <3Bie  nun  Dergleichen 
„Simen  aBejeit  einen  ©ipfianD  oon  berwegenen 
„©efeBen  gaben,  Dieignin  im  9Jotbfallc  ju  ^»ilfft 
„(ommen,  unD  fie  BettgeiCigeii  fünnen ; folfter  brar 
„oen  Seute  ober  ÜRcuftelmirter  auft  jitvp.-  in  eben 
„igrem^iaufe  fift  aufbulteii,  ruffie  m,:rc  .-ft  a Die» 
„feiben,  weifte  Denn  glcid)  auf  3taliänifft  gtmaf* 
„net.  Da«  ifl,  bi«  an  Diegdgne  mit  ©fen  btDtrfer, 
„erfftienen,  unD  igre  JDlage  miDerSclifarluB  an* 
„güteten.  Ser  ^jauptmann,  »elfter  suoor  wie 
„ein  filme  gebtüüet,  wirb  fo  baloaeDultig  a!«  rin 
„Samni,  liffct  fift  alletCritn  belüften,  unD,  »eil  fie 
„igm  Den  Solft  an  Die  ©urgel  fegen , befetinet  et, 
„Dag  er  Diegagl-^erlen  oerfftlungen,  unD  itt  fei« 
„nem  Silbe,  niftt  aber  in  Den  Jtleioernbeo  fiftga» 
„be,  mit  Dem  'Serfpteften,  er  wolte  folfte  tolfDer  ae« 
„ben,  wenn  man  igm  Datjn  nurgeitfaffen  würbe, 
„ITtarcofTa  trugfBetlanaen,  igreit©ftmucf  uu« 
•jerfftmolgen  wieDer  ju  gaben,  unD  ob  lit  roogl  Den 
„ öauptmann  einfptrrete , erroi  g er  fift  Doft  fo 
„lirenge.DagbertnarcoftaDie  geit  iu  langrourot, 
„unb  Deswegen  einffarrfe«  ‘JJurgfer-'JtüncIlein  gor 
„len  lieg,  Den  ©panier  folfti«  einjuncgmrn  nbtgtg. 
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„tc,  unb  cnClict),  tne  Dit^xrn«  über  Der.£abn  in 
„Der  gabt!,  Bi«  'JJerlen  in  B«m  Sliffefanb«.  Ob  ft« 
„Durch  Diele  ©paniolifirung  fch  einer  worben,  toi« 
„fonff  in  C«t  Jauben  Sldgen  ju  g«fcfc«f)en  pfleget 
„tan  man  nichl  roiffen ; B«r  ©panier  aber  ijat  für 
„Bieft  Slrgnep  fein  ©elb,  ®eg«n  unD  Slantel  )U< 
„rüdlaffen  müffen,  unD  i|l  non  feinen  ©efannten 
„mit  tiefen  Deflillirten  perlen  nicht  roenia  gefebrau. 
„bei  roorDen.  ®iefc  gebre  i|t  au«  folpenDem  gebt, 
„geliebte  ju  faffen : ® er  ©euer  batte  fieb  non  Dem 
„©ngeroeibe  eine«  S)afe«überfüOct>  unb  al«  er  e« 
„nicht  Ptrbauen  moebie,  mürbe  er  geiroungetv  fob 
„che«  mit  feinem  €ingetneit«  wiener  berjugeben, 
„Darju  if  feine  Slutler  Eommen,  fagenDe : ©o  er* 
„gebet««,  mein@obn,  wenn  man  mehr  tu  lieb 
„nimmt,  al«  man  neriragen  tan.  SJan  nerlanget 
„fremDe«  ©ut,  unb  nerleuret fein  eigene«.“  C8on 
einem  gereiften  ©ebmeiDer,  Wahmen«  Rubotpf) 
©urr,  mefben  DieCuriola  Mifceibnea  Gcrm.inii, 
An. ).  obf  178  Dag  er  nbne  einige  ©efebmerliehfeit 
•©ol«,  gebet,  ©fen  unb  ©tabl , auch  ein«mabl«, 
unb  tmar  ein^abr  nor  feinem  StiBe,  funfiiq-fjuf* 
Sf  dgel  aufgefteffen.  £«  mar  ibm  eine  gering«  Slü« 
b«,  ja  vielmehr  «ine  guff,  mann  er  fDle(Ter,Änod}en, 
JCiefeffleine,  allerbanb  Ungepefer,  gpbeehfen,  JtrS. 
ten  ©etlanqen,  ©pinnen,  unbroa«  ibm  non  Der« 
gleichen  giftigen  Jbieren  tur  &anD  tarn,  in  Den 
Stagen  jagte,  wa«  tu  tauen  ftunb«,  jermalmete  et 
jupor  mit  feinen  Bahnen,  Da«  übrige  gieng  ingrof« 
fen  ©tiefen  tureb  Den  ® ebiunb  binuneer.  hier- 
mit bat  er  Biel  ©elboerbienet,  unb  Die  ©einigen  er. 
ndbret.  3m  3abc  ‘««9-  Im  2lu«gange  be«  3Jo> 
oember«,  würbe  et  franrf,  unD  «mpfante  im  geibe 
grofe@cbm«rben;  <23iet  SBocten  bemach  mürbe 
einSJecicu«  Detf«lb«n©tabt  ju  ibmgeforberl,  Da 
er  Diel  ©lut  au«  war  ff : Denn  er  batte  nicht  lange  tu» 
oor  ein  Sleffer  oerfcbludet , unb  DaDurch  Den 
©chlunboerrounbet.  ©lbliebifferam  g jfennet 
1 670.  in  groffen  ©chmerben  gefforben.  SBeil  er 
nun  Die  kerbte  bep  feinem  geben  erfuthet,  fie  mich« 
ten,  wenn  er  mit  Jab«  aügieng«,  feinen  geib  iffnen, 
fo  iff  folche«  auch  oon  Der’JBiltbe  (ugelafen  mor» 
Den,  DamanbenninD«m@eDdrm«  ein  noch  gang, 
unberührte«  SJeflergefunDen ; befer  hinunter,  na» 
be  bep  DemSJufgange,  lag  noch  «in  anberSleffer, 
weihe«  eine  lange  f<barff«@pi4e  batte;  unb  bat 
25  pfaterba«  ein«,  al«  etroa«©efonDere«,  in  fei» 
nemCabinitoermabrlicb  aufgehoben.  ®e«glei> 
chenjeiaet  man  auch  |u2Bien  in  Der  JtunffÄam* 
mer  Dasjenige  Sleffer,  melche«  bon  einem  ©auer  in 
©ibmen  eingefchlucfet,  neunSlonatein  Dem  Sla. 
gen  gelegen,  unb  enblich  bep  Der  ©pibe,  nachbem  e« 
ibm  felb.  r Damit  ein  goeb  Durch  Den  Stagen  gebob» 
ret,  glücf  lieb  unb  ohne  De«  ©auern  ©efabr  betau«» 
gejogen  m»rben.  <2BeIcbre««ffa[t  ein  ««reifer 
granbofe  «inen  «ifernen  ©cblüfel,  unb  ein«  Wonne 
ju  Jour«  in  granrfreicb  Die  ©plb«  eine«®egen« 
eingefchlucfet ; obngeacbtrt  biefelbe  faft  einen  bal« 
ben  gug  lang  gemefen,  unb  bepbe  Daran  gebeilet 
worben,  Daoem  tan  man  montan»  Eb'turgie, 
p.  19.  nachfchlagen. 

Petfdfucfung,  fieb«  Dcghttitio , im  VII 
©anb«,  p.  4'9- 

Perfcblüfl*.  (Heidi»»)  fieb«  Hrfcbs'3bfcbie, 
6«,  im  XXXI  ©anC«,  p.  j 4 U.  ff. 


Pcrfcfclüffung  einer  natürlichen  2tu«|ee, 
rung,  fiebePerjlopffung. 

Per  fcbmadicen , welch««  <2Bort  in  Der-peil. 
©chrifft  jum  üfftern  Port  ommt  3m  •Öebreifchen 

liebet  gemeiniglich  DaeCSPortalih,  melche«  in«ge» 
mein  oonglbgang  Ber&rdfft«  De«  geibe«,  geben« 
uno ©emütbeS gebrauchet  wirb;  beifet  fonfauch 
oerborren  aubfochen,  jerrinnen,  oerjebret,  aufge» 
frefFrn  unD  oerntebtet  toerben,  ^ff.XC, 7.  p Slcfe 
xxvm  32.  *iob  XXXIII.  21.  ©a.XXXI,  g.  I$i> 
nigeXVII.34.  4SJofe  XXV, 4. 3«r.XIv,  13.  a. 
RbnigeXvni,  18.  3«r  X.  v.  ult.  'Cf.LXXIII,  t6, 
24.  unD  fo  gebet«  oftermabl«  mit  Dem  «IrnDen 
ffllenfchen  ber,  ba§  Der  geben«»@aft  au«toch«,  Die 
Straft  oerborret,  geben  unb  ©efunbbeit  jerff iefet, 
er  fablet  aleiebfam  au«  mie  ein  aller  ©toef , alle 
©liebet  werben  «etiebret,  ja  ber  ganhegeib  wirb  ju 
nicht«  ic, 

Petfcbtnacbtcn  laffen,  wirb  infonberbeit  oon 
geuten  gejagt,  welche  Stranden  unb  ©efanaenen 
nicht  Die  gebürige  .JjanPreilbung  tbun,  fonDern  fie 
»erhungern  unD  orrburffen  Infen.  ©iebe  tma 
imerJißo,  im  XXVHI  ©anbe,  P.96C  u f.  be«glei< 
eben  fobfcfclag  Ber  3er  gte,  im  XU v ©anbe, 
p.807  u.f. 

P etfebmaebten  bc«  Leibes  unb  ber  See, 
len,  ^f.LXXW,  16.  ®enn  im  lebten  abfebiebe, 
nimmt  immer  ein  Jbcil  bt«  geibe«  nach  Dem  an» 
Bern,  wo  nicht  alle  jugleid),  mcrcflichcn  unb  grof 
fen  ©chaben , Da  wirb  er  al«  ein  grünenb  gaubober 
©rag  immer  meldet  unb  binfdiliger,  wie  eigent« 
lichtaofocbrclifche^Bort  mit  fuf)  bringet,  bi«  «nb» 
lieh  Die  gdntjlicb«  Trennung  be«  geibe«  unb  bet 
©eelcn  erfolget,  allein  hier  fragt  fich« : IPie 
[an  benn  ble  Seele  rerfefcmaebten , bie  bodp 
ein  ®ei(J  if??  hierauf  fönte  man  jwar  fagen, 
Daf  im  ©runb»  Jepte  Da«  nephetch,  fo  fonf  bie 
©eele  bebeutet, nicht  ftebe, fonDern  ein  anber  <2Bcrt, 
welche«  fo  Diel  If,  af«  Dci«J)erb;  unb  eben  Bafel» 
be  »erfchmaehtet  alljufebr,  in  langwierigen  ober 
brfftigen  SCrancfbciten.  ®a«  Sjerb  if  eben  Da« 

primum  viveiss  & ultimum  moriens,  eg  jll' 

erf  an  ju  leben,  unb  firbet  auch  am  aüerlrhten. 
allein  man  tan  auch  gar  ftiglicb  bep  gutber«  lieber« 
febung  bleiben,  Dag  ntbmlich  geib  unb  ©erle  im 
lebten  abBrüdeii»«rfibmacbte,  fntemabl  bte©«cle 
alebenn  ihrer  orbcntlicbcn  SXcftbenb  beraubet  wirb. 
OBie  brr  oetfcbmachtenDe  grib  bep  fpfcher  legten 
Trennung  Der ©eelen  entbehren  unb  Dahin  fallen 
mu§;  alfo  mug  auch  Die  ©eele  ihre«  getreuen  ©e» 
feilen«,  nehmlieh  De«  geibe»  beraubet  werben,  uno 
Dappn  fahren.  UnD  eben  bep  Diefen  lebten  gügen, 
ffiie  auch  bie  ©chrifft  |U  reDrn  pfleget,  Slarc.  v, « j. 
gehet«  Dergefalt  am  aDerfchdrfffen  ju.  <2B,rm 
nach  au«gef anbenen  mancherlcp  feinblichen  anfal« 
len,  Derer  genug  rin  Cbrirt  nicht  meniq  in  Oiefet 
SBelt  «rttbret,  Der  lebtegeinb,  Der  Job,  tümmc, 
mirergenennrtmirb,  iCor.XV,2«.  unb  gehrt  auf 
bie  Trennung  ber  befen  greunbe  log , fo  beifet« 
recht:  geib  unb  ©eele  oerfchmachtjn,  Der  geib  Per* 
lieret  DieÄcdfft«,  Der  ©eele  mangelt«  am  jroffe; 
bepbe  feben  einer  melden  ©lume  gleich.  Da  jeft  «in 
©lat  bie.  Da«  onDere  Dorthin  fieget,  unb  fo  lange 
Die  2ßelt  febet,  nimmermehr  jufammen  wirber 
fommen  wirb.  (Betet»  gtich-^reb.  P.  II,  p.  77 e. 

Per» 


L' 


1717  Vetfd)«iad)tfK  ©ebeme  T erfdpn  a eh  te  p rtfo  n e n *718 


Perfcgmacbtete  ©ebeme, Qäf.XXXT,  1 1 . wo  es 
beiffct : Unb  meine  <ßebeine|inb  oerfdjmacb, 
tet.  ©ie  ®ebcine  finD  an  Sem  menfcgliiben  Seite 
«liegt  anDerS,  als  roie  Die  SSalcfen  an  einem -£)aafe, 
wenn  Diefe  wanDelbar  werben,  unb  ju  wanef eu  an« 
fangen,  fo  ba(  DaS.f>iug  nicht  lange  SSeftanb  ic. 
alfo  nuiffen  DicÄnocgen  unb  ©eine  Den  Selb  tragen, 
unD  bep  feinem  FSBcfen  erhalten ; wären  feine  9Sei> 
neinun«,  fo  mürben  mir  frieren  müffen,  roie  Cie 
SRaben  unD  SvegeroFJBürmer.  <2Benn  nunCiefe 
oerfcbmachten , wenn  ihnen  Da«  ®!arcf  oerfdjmin» 
Der  unD  auSgejebrt  wirb , toenn  it)t  ©afft  oertroef, 
net,  wie  c«  im  Sommer  Dürre  wirb,  ^f.  xxxn,  4. 
wenn  fie  gang  oertroefnen  oor  betrübten  ÜJiutl), 
©prücfjw.  xvit,22.  wenn  iljnen  alle  Äräffte  ent, 
geben,  unb  oertroefnen, wie  eine  ©ct>erb*,9>f.  XXU, 
16.  wenn  es fdjeinet,  alt! wären  fie oerbrannt,  wie 
tinSBranb,$f.CH,4.  ©a  iflfl  gewig  gar  fcblecht 
beflellctmit  ben  übrigen  ©cbäubebes  mcnfeblicben 
geibes.  gffienn  Ciefe  55alcfen  nicht  mehr  tragen  fön, 
nen,fo  ifls  gefdS>eben,fonDerli<b  wenn  fie  fub  jertren, 
nen,  5Jf  XXII,  15.  ober,  wie  es  allbier  nach  ber 
©runDfpracbe  lautet:  raazamai  afchcfchu,  meine 
eSebiirtr  ftnb  oon  tBclrmern  oerjebret ; 3ßie 
etwa  gell  ober  Sfaucbwcrcf  unb  anbere  wollene 
©ejeuge  oon  Flotten  jeifreffen,  unb  gantj  ju  fegan. 
Den  gemacht  wirb , auf  welche  2lrt  fonff  ©aoib  fa= 
get  : 3ßcnn  ©Dtt  einen  süchtige  ic.  s)>f  xxxix,  1 3. 
©eii  jich,  welches  oon  ben  gegenwärtigen  afchafch 
berrübret,beiffeteine3Rotte.  *2ßienunJ3iobfaget, 1 
Sup.lll,28.  Dag  er  pergebe  wie  ein  faul  21ag,  unb 
wie  ein  Äleib,  DaS  Die  Sftotten  freflen ; alfo  fagt  auch 
hier  ®aoib,nn<h  feiner  Sprache,  Cag  feine  ©ebeine 
buriharabcn  unb  oerjebret  fepn  wieoonSlotten  unb 
>Jßiirmcrn.  <5ßicer  auch  Wvl'  8-  «Dct,  oon  ferner 
©effalt,  bag  fie  oerfallen  fen  für  cjrauren,  als  wenn 
fie  Cie  SBürmer  unb  (Slotten  oenebret  unb  ;ii  nicfjte 
gemachet  hätten.  ®efet6  geicg-.^reD.  P.  II.  p.  364. 

Verfchmädbte  petfonen,oerfct)mäbereper-. 
fanen,  oirfcbmc.beteötanbef  ,petfonen,  fonff 
auch  infame,  cbrlofe,  untüchtige,  unb  rer, 
leumbete  Heute  genannt,  gilt.  Perfona  infa 
nies-,  ober  Perfona  turpes , beiffen  insgemein  fob 
che  gerne,  bie  um  ihrer  ftgänblichcn  ©jäten  willen 
ihrer  Sbre  beraubet  worben.  Hub  jwac  gefegte, 
her  foldieS  ennoeber  alfo  fort  Durch  Cie  ©efege, 
ober  Durch  Deo  SiicbtcrS  gluafpvud).  SS  fmb  alfo 
jufocberil  wegen  ihrer  fcbänblichen  8ebenS,?lrt 
oberFJbaten,  unb  juglcich  nach  Qjcrorbnung  Der 
JXedjtc,  ehrlos  unbanrüchttg  O -puren, cjBirtge, 
1.4.  §.  2.  ff.  de  his  qui  not.  infam,  3)  QBeiL'Ct,  fO 
(ich  um  ©eminfts  willen  proffituiren  , 3)  ein 
QBeib,  fo  fich  binnen  Dem  ©auer>3abre  wieber 
tr  henrathet , I.  to.ff.  eod.  nach  Dem  Sanonifcben 
Rechte  aber  nicht  c.  f.  X.  de  lec.  nupr.  4)  ©ie 
fid>  mehr  als  einmabl  ocrlobtnoberoerbepratben, 
1.12. §.2.  ff.  de  his  qui  not.  inf.  j)  imSbebrucge 
begriffen,  1. 43.  ff.  de  ric.  nupr.  6)  <2Bucberer, 
I.20.  c.  de  his  qui  not.  inf.  7)  ©erjenige,  fo  einen 
befegwornen  Qiertrag  nicht  hält,  1. 4t.c.de  trans- 
>a.  g)  ©et  ‘■Dlajcflät-ScgänDer  Äinber.  1. 5.  §. 
t.C.ad  L.  Jul. Majeft.  ©utch  beS  SficgterSUrtbeil 
aber  werben  mit  bet  Sgrlofigfeit  belegt  1 ) bie,  fo 
eine  (J>räoarication  begangen , 1. 1 . 1. 4.  §.  4.  ff.  de 
bis  qui  not.  inf.  2)  wegen  ©iebflabl,  Staub,  3n> 
jittien , 1. 1 . 1. 4.  fin.  1. 6.  §.  1 . ff.  eod.  3 ) QBcgen  ei» 
yntverjel- Lexui  XLl'II.  Shell. 


nes £dpital,QSerbre<hens,  1. 7. ff  unb  §2.  Init  de 
puhl.  iud.  4)  QBcgen  beS  beo  QJormunDfchaffl, 
anoettrautem  ©ute,0cfellfchafft,unb  Vollmacht 
begangenen  ©etrugS  OSerurtgtilte.  UnD  biefes 
' beigt  lobenn  eine  Infamie  Juris.  Qßtnn  hingegen 
, Die  Sbrlofigfcit  webet  in  ben  ©efegen  auf  eine 
; ?bat  gefegt  iff,  noch  oom  Stiebtet  Darauf  gefpro« 
eben  wirb,  es  ift  aber  bod»  Die  fchänbliche  ?bat  oor, 
hanben ; fo  nennet  man  folches  infamiain  fafli.  1. 2. 
C.  de  dignic.  1. 1 3.  C.  de  his,  qui  not.  inf  1.  39.$. 
fin.  ff.  de  furr.  ©nbin  geboren  mutlimiliigeiSam 
gueroutiret,  welche  abfonberlicb  inSachfen  einen 
gelben ^)utb  tragen  follen.  Refo/.Grovam.  1661. 
§.  78.  junft  1,2  3.  ff.  qui  in  fraud.  crcd.  ©ie  auS 

einer  geringen  unb  fchlethten  geben«  »3rt  berge» 
nommene  Slnrüchtigfeit  gebäret  äwav  eigentlich 
nicht  unter  Die  SbrloftgEeit,  macht  aber  Doth  Oer. 
dhtlithe  gerne;  fo,  Dag  in  ©afh£6fen  bienenbe 
9Beibs-.'Per|bnen,  I.  29.  c.  ad  L.  Jul.  de  adult 
©chinbev  ober  älbbecfer,  .f)cncfer,*üttcl,  benen 
[ aber  Die  ©erichts.^erfonen,  fo  auf  Dem  ganbe 
bas  toepfftefen  »errichten , nicht  gleich  iu  achten, 
©aufchneiber , Ooaefentäumet , geoermännet, 
Äelch»«  3b|<h  oon  1677.  art.  3 1,  cjjerfcbwen« 
tw,  Spielet,  unb  djuren, Äinber,  pon  Denen 
Stbfchafften,  Darinnen  fie  SSrübern  imbShwe, 
Ilern  porgejogen  werben  wollen,  auSgefchloffen, 

I 27  C.  de  inoff  teil,  ihr  geugnig  nicht  oor  unocr. 
wcrfflcch  gehalten,  I 3.  ff  de  tellib.  fie  |U  5Büt, 
Den  unb  gcifflichen  Slcmtcm  nicht  gelaffen  werben. 

I.  6.  C.  de  digniL  c.  13.  X.  cfui  filii  (int  legitimi. 

©ie  SBürcfung  oon  (Beraubung  Der  Sb«  belle, 
bet  Darinnen,  bagSbrlofe  1)  ju  feinen  ©>ren, 
aemtern  aefthieft  ftnb,  wiewohl  Die  Infamie  fafli 
folcheS  nur  binbert,  Die  Iofamia  Juris  aber  fie  De, 
reu  auch  beraubet,  1.2.  u.  1.  i2.C.de  d.gnit.  1. 3. 
C.de  re  mitic.  2)  Äeine  glboocaten  abgeben  fin« 
nen,  aulfer  oor  fich  felbfl  unb  einige  atibere,il  1. 

§ y.  ff  de  poftul,  3)  egep  Srflatmng  beS3eug, 
niffeS  feinen  ©lauben  finben,  1. 3. 13.2 1.  ff.  de  te- 
Itib.  4)  Äeine  (frbfdjafft  befommen  foUen.  1. 1 1. 
19. 27.  C.  de  inoff  teil.  Ueberbaupt  aber  bat  in 
Srmangclung  fchänbbdjet  SJbatcn  feine  3nfami< 
rung  ffatt;  fo  Dag  auch  nicht  einmabl  ber  ©tau, 
penfhlag,  fonbern  nur  beffen  Urfatbe,  DieSbrlo, 
ligfeit  nach fnh Sieb«,  l.22.ffde  his,  qui  not. inf. 
unb  1. 14.  C.  eod.  ber,  fo  fein  <3Berm6gen  benen 
©läubigern  abtritt,  feine  Sbre  nicht  orrlieret,  1. 1 1. 
C.  eod.  unb  ^juremÄinbcr  ebenfalls  nicht  oor  ehr, 
loS  ju  achten  (mb.  1. 3 . §.  2 ff.  de  decur,  hingegen 
witb  Die  Sbrlofigf cit  oermieben,  wenn  wiber  einen 
Der ^roeeg Durch  einen glnmalb geführte,  1. 1.4.6. 
ff  de  h.s,  qui  not.  inf.  noch  oor  beinUrtbcile  trän, 
llgiret,  1. 1. 6.  § fin.  unb  1. 7.C.  eod.  eine  gröffere 
Straffe,  als  bie©cfege  erforbern,  auferlcgct  wor, 
ben.  I.  1 3 . ff.  de  his , qui  not.  inf.  I.  1 o.  §.  2 . ff  de 
poen.  So  Wirb  aud)  fettige  wieber  aufgehoben, 
wenn  man  oon  bemgürften  bie^Biebereinfegung 
in  Den  oorigen  ©tanb  erlanget.  1. 7 C.  de  fent.  paff, 
i.  fin.  C.  de  gen.  abolir.  weltf)cS,  Wenn  eS  feine  oöli 
lige  'SBürcfung  gaben  |bll,  in  ®cutfd>Innb  oom 
Äagfer  gefegiebet.  ©ülbnc  ZJulIe  c unb 
InJIr.  hoc. Osnobr  att.  5.  §.  53.  Uilb  Die  Infamia 
fafli  fällt  oon  felbfl  hinweg,  wenn  einer  fteg  bef, 
fert  unb  folcge  SSeffenmg  wenigflens  brtp  3abr 
langjeiget.  Nov.  j.  c.  2.  Slach  Denen  Sgur,©äch, 
O. q q gq  2 fifegen 
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fifcbcn  Süchten  aber  gcfdjiebct  ti,  Sag  einer  »er  SSebeutung  begreift«  man  unter  folehemftabntett 
anrücbug.  d>rlo0,  vcrlcumDct,  iincljrlicl),  unreDüch,  alle, Sie  auf  einige  Qßcifc,  Ämter  ;u  jeugeil,  un* 
infam  gehalten  unberflärct  wirb,  wenn  er  1)  un»  f-ibtg  fint,  eti  fep  Durch  Äunp,  wenn  Die  ©eilen 
ehrliche  Jjgntbiening  treibet,  fi.anb8!©rbnu»ig  in Der.ffinbbeit  serquetfebet  ober  jerriffen  werten, 
1550.  eit.  Cap  jonfeben  ehrlichen  jc.  2)  fei»  ober  jufiSlligerl3Bci|e,  aus  natürlicher ©chmad)» 
nen  iörief  unlv©iegcl  niebt  (>ält , jlbib.unb  Äe-  beit,  ober  Dmd))ScfcbäDigung.  Afnabcn  ju »er« 
fol. Orav.  1661.$. 7.  3) btfentiicb wuchert,  jbib.  fdinciCen,  ipoen  Domitian  unD  hnCcrn  iiacbfol* 
ttnC  mnn&at  »on  1625.  4)  anCerc  ohne  Ur=  genCen  Äapfcrn  fefiarf  »erboten  worben.  Saß 
ficb  fcbmal)« , fi.anbee»<Debn.  1543.  eit.  non  Die-f)eprutb eine» 'jcvfcbnittencit nidjt beliefe , i|t 
^anbeoctrl'jtS.eiiteit,  Kefol.Grav.\66x.§.  80.  in  Cent  9\&mifd)cn  Archen»  SXecbte  tlar  »erfeben. 
8)  ftcb  mehr  Ccnn  eine«  verlobet , C.  20.  p.  4.  Ob  aber , wenn  Die®  raut  von  feinem  3u|ianCe 
Zbird)en=©rbn.  <£be=0acbcn,  eit.  ron  (Ehe»  unterrichtet ip, ttnC wobl  betücbtig  Darein  williget, 
cclöbnijpn  l£t)e<®iCr.  c.  1.  (0  wohl  auch  Die  eine  folehc-pcpratb  juläfiig  ftp, ip  bep Gelegenheit 
9>erfbn ,1  fo ficb  willentlich  mit ibm  oerlokt.  jbib.  eine«  Dergleichen  QSerfallcb  vor  erwan  70 fahren 
UnCfoUCer|enige,  foCenanDern  ateanrüdjtig  gc<  febarff  gepeilten,  unD  Cie  Darüber  auf  bepben  ©et« 
fcbolten , ficb  niebt  im  QSincfel  mit  ibm  »ertragen,  ten  betau»  gcFemwencn  fKefponfa  unter  Dem  Jitul: 
fonDetn  folehctf  erweifen,  ober  geprafft  werben.  Cmjuqutm  Eunuch  lufantmen  gecrueft  toorben. 
i.anöee:©rbri.  1555.  eit.  Cap  jn)i|cben  ehr«  ©peioel Contin.  ffi  ip  t er  ©ebraua)  Cct^et; 
lieben  ec.  -hingegen  fmD  Da»or  fcinetSroegi»  511  febnittenen  febon  ftbr  alt,  unD  noch  beut  ju 'Jage 
halten:  Scr  geineweber,  ©arbirer,  ©ebifer,  weiten fte m Den iOlorgeiilanCern benbebaltcn, Ca» 
SRüllcr,  Jbllner,  Pfeiffer  unD  SBaDer,  ämtfc  graueniimmcr  »omebnicr  -fgerren  ;u  bewahren, 
grobnen,  @tabt»unb  ganb»  .Knechte,  Seichter  Ser  ©roffSultan  erhält  ceren  eine  groffc  5|n» 
ober  ©ericbtob^erfotien,  Die  Cab iBeppecfen  »er»  ’ jabl,  ereil K unb  Pbuiarge.  Ser  oberpe  Der 
richten,  Ämter.  policey»©rbn.  1661.  eie.  21. 1 ^JBct}]cn ifl Cerffapouagaft,  obcr®d)Io(;.-.paupt» 
§.4.  ffonferire  Refot.  GV«t>.  i66r.  $.47.  gut,  mann,  Die  »ornebmpen  33ebicnten , fo  mit  ihren 
©traffc  wirb  nebp  Dem  2Bicberruffe  auch  Die  gn»  Untergebenen  unter  ibm  lieben,  ftnD  Cer  ffba« 
famie  wegen  alljugro|Ter  gnjurien  unD  ®eleibi»  foCabacbi,  ober  Dbcr»ffammcr>Jperr,  Der  über 
gung  betlariret.  CncU,tnanbae  §.2.  3n&lci=  DieiSebienten  Der  ©d>la|fsffaniiner  Dcßöultaiid 
$enip  Der  flüchtige  ©djnilbner,  fo  pd)  aufergan»  ju  befehlen  bat;  Der ©eraifiaftaft,  ober -ÖotfäRar» 
gcneffbictal.-ffitaPon  nicht  toiebet  cinflcllet , »ot  jtball,  unter  Dem  Die  -£)of<  unb  Süifc-S&eticnten  pe» 
gbtlo» ui  achten,  önnqucroucier.manCac  §.  ben ; Der ffbafnabarbafbi, ober -pofSüntmetfler, 
10.  unb  flüchtige  ']>ro»ocantcn  werben  ebcnfaW  unb  Der  Äikrgibacbi  ober  Ober-©cbemfe.  Sie 
»or  infam  ertldret.  Duell , ITlanbat  §.  29.  30.  febwarben  fmD  allein  ju  Dem  ©eraii  ober  grauen» 
SSRit  »crlcumbetcn  beuten  nun  foll  man  feine  &t>  jimmerbefteUt,  Darunter  bet  erfle  iPbcrÄicSlcraga« 
meinfebafft haben , fonDern Deren ftehgünblich ent» ip,Dcr  über  bie2ßciberbc«©ultan«;  Der  jmepte 
ättffern;  tanbeo,©rbn.  »on  1550.  unD  1555. i Der QJalibcbagafi , fottber  bcn-f)ofbtr®lutterbe« 
eit.  D.ip  ennpben  ebrlidjin  ic.  Sie  auch  !U  ©ultano;  Der  Dritte  Der  ©cbacbiabeleragap,  fo 
feinen  ehrlichen  ©a<ben  ober  Jlemtern  gejogen  über  Des  ©ultanPÄinber,  DicObcuälufpcbt  bat, 
unD  gclalfen  werben,  jbib.  unb  ITlanbat  »on  unb  noch  etliche  über  geringere  iücbienungen.  ©ie 
1625.  Dergleichen  Äanqireioutie r = ITianDat ; fjnb  in  groffem  Jlnfcben , unb  i|'t  abfonCevlicb  Der 
§.  1 o.  llebrigenb  befiebe  hierbei)  auch  Die  Slrticf  cl : .Swleragafi  Derjenige,  Durch  welchen  Die  wicbtigPen 
■Jnfaiti,  Infame,  unb  hfamia  fnprie  $aüt,m  ©naben  erbalten  werben,  unb  Der  »on  allen  aub» 
XIV  SBanbe,  p.  670.  wie  auch  Levis  nota  macula,  wärtigen  Jiapen  ober  ganbppegern  Durch  ©efehen» 
im  XVI I iöanbe,  p.  6 2 8.  efe  unterhalten  wirb,  Damit  er  fte  bep  bemßultan 

fccjcpmäbcn,  oba  r8erfct)mabunp,  flehe  in  ©naben  erhalte,  unb  alle»  'JBiCrigc  abwenbe. 
SebmaA',im XXXV iBanbe,p.2ö7. unb wpotr,  ©iebe  bierbcp  Den  Slrticfel:  Hütcfcn,  imXLV 
int  XXX IX  ®anbe,  p.  399.  1 ißanbe,  p- 1 68+  u.  |f. 

Derfcfcmdhete  teilte,  ftebe  Oetphtnächte  Sie -Öcbrüer  nennen  einen »onfPaturoberbon 
perfonen.  _ flRuttet  geibe  fBcrfehnittciicn,  Saris  Chamah,  Cunu- 

Ocrfdjmäbetc  perfonen,  ftebe  Perfihmäct»  chumSolis.ctnenQSerpbnittenenföottl.QSetbangnig 
teperfonen.  . oberoon  ?3)uttcrgeibeaii,  Sdbcnua  <le  Syncdriu 

OerfchmähoK  Stanbeo»  perfonen,  fiebe.II-9.$.4.6c<leJ.N.&G.V.  16.  Denjenigen  aber  Der 
X>erfcbmäd)te  perfonen.  1 »on®!cnfcben-öünDenpcr|cbnittcn,oDcrfonp  Durch 

P-r|'d)mabung,  flehe  Schmach,  im  X'XXV  gufall  um  feine SRannbeit  gefommen, Sari»  Adam, 
35anDe,p.267.u.Spoet,imXXXIX)8anDe,p.399.  EuiiuchumHominis,cinen»on®enfchen»crfchnitte< 
Perfdmeiben,  beiffet  bep  Dem  9ünD«3iegen«  nen.  SRanfcbrcibet  Der  Semlramto  DenSlnfang 
unb  anbern  Dergleichen  QSieb,  fo  »iel  al»  ff  aprittn,  Diefer  ÄünPelcp,3R:nfcbcn  an  ihrer  SRannbeit  flim» 
©cbmiren , Klopfen  unb  Dergleichen.  Scnmach  len  su laflen,  inOgemein  ut,ammianu»  tTlarccIlü 
bebemet  ein  »erfchnittcner  ©oef , fo  »iel,  als  ein  j nuoHillor.XIv.  6.  »on  Dannen  e»  Denn  imerweiter 
58ocf,  Der  feiner  SRannbeit  beraubet  ip,  unbip  gefommen  ip,fobap  man  an  Dem  -Öofe  beb  Äbnigeb 
Diefer  Da»  ©egentl>eil  »on  einem  ©täneferboefe.  Banbetib»  fchpn  einen  «ab  Sari«,  b.i.  einen  gür« 
Otrfd)nicteneroDer,Cappaun,gat.ß(»«cüiw,  pen  oberQJotpckr  DererQ3erfchmttcnen, welchen 
CaftyaiuiiSpadctymti.  Fmuuijuc,  beißt  Derjenige,  gutherucs  2 .Könige  XVIII,  17.  (fcp.ffammeterge» 
welchem  Die  ©eilen  weggephnitten,  unb  ba«Q?er»  beilT»1  bat,  pnbet.  € lericno  in  l.c.  Regum,  Derer  ti 
mögen  KinDer  ju  jeugen  benommen  ip;  hierunter  eine  gro|fe5lnjabI  an  ben  QlerfifebcnJjöjfe gegeben, 
werben  auch  Diejenigen  »erpanben,  welchen  ein  wic&tij|öniu»de  regnoPtrficoLib.  I.  p.  1 38.  jei» 
58ruch  gefchniuen  worben.  3n  «inet  weiteren  get. '2lu0  tiefen  fmb  auch,  wie  noch  in  ben  SRorgcn» 

liinbi» 
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üncifehcn  JHcidjcn  übitg  iff,oornchme©eamten  ge« 
macht,  unD  n[|'o  feljr  greife  Jjcrteii  geworcen,  Die 
ein  äRonardi  ohne  ©cforgung , Dag  fie  ihm  in  fei« 
nem  grauen-, immer  Eintrag  rhun  roürCcn,  in  fcü 
nein  ©allaff  um  (ich  hat'cn  fhnnen,  unD  Centn 
fid)  hohe  -öauptef  atme  »crnciuet,  in  Ott  ®lep« 
muig  , . böjj  fie  ihnen  Ccffo  (outei  liebet-  Dienen 
würben,  je  weniger  fit  fid)  um  <2S3cib  unC  Äin« 
Dce  befümmcrii  oDcr  an  Dergleichen  iu  feeren 
. batten/  bep  welchen  Umffffiibcn  man  i'c/biat  auth 
not  Ccffo  acfitiicficc  angcßheit)  Des  SlonarehcnS 
SSeffbi,  m.t  aller  ©tiengc,  ohne  Elnfcheii  Cer 
©ertön,  ;u  »oHjicbeti.  hingegen  gber  haben 
. Cie  JüCCn  eben  aus  Der  Urimbcn  Cie  fSerfcbrnffe« 
ne  unC  Cie  iiiemabls  Äinccv  gehabt  ,oot  untüdj« 
.tig  gehalten«  ©lieber  Des  ©pneCrii  oDcr  CeS 
groffen  9iati)S  unD  anCeiler  ©lut  « ©cridffc  )tt 
werben  ober  ju  fepn  , in  Cer  Sfiepnung,  Cag  fie 
gar  511  unbarniherfjtg  unC  harte  »erfahren-  moeb« 
ten,  ipeil  fie  wenig  »on . natürlicher  Siebe  unD  Er« 
barmung  roüffen  unC  fübletcn.  ©od>  mcd>te 
man  fit  tu  ©epffbern  Des  Aber  einen  'Verfüg« 
rer  ju  begcnCen  peinlichen  ©rcicljts  nehmen, 
inCcm  man  mepnte,  ein  fsleher  fep  feiner  Er  bar- 
mimgroerth,  unD  fonne  mit  ihm  nicht  febarff 
geming  »erffibren  werben.  SBcil  fie  aber  fonff 
orbemlicher,2B;ife  feinen  Cßcrfchnittenen  ju  Den 
peinlichen  ©crid)tcn  jogen , rnepnen  einige , es 
fepciefesmit  Der  ‘VerffanD  Cer  58}ofai<hen  ‘Vev» 
orDnting , Cie  Ca  faget  : (Es  fall  fein  V>ct< 
fcbitittemr  iit  Die  «Btmeinc  Des  A'tnn  f am* 
men,  y-SRofe  XXlIt,  1.  wiewohl  aud)  wohl 
Darunter  fan  »erffaiiCcn  worben  fepn,  bah  man 
einen  fblejicn  fein  31'raelmf.i)  effieib  geben,  ocer, 
Dag  man  il>n  Dergleichen  nabt  bcprmbfii  lajpn 
follc,  weil  Doch  fd>led)tcrcings  unnibglich  wäre, 
»on  einem  folchcn  Die  Erreichung  Des  gjaupt* 
wevefs  c()cli<hei'  'Vermählung  ju  hoffen:,  unD 
bep  Ceffcn  ganhlicher  Entfaliling  ja  unbillig  wo- 
re,  foldjerlcp  ju  geffatten.  dlcticue  ini  c.bcu- 
reronomii.  SelDentis  de  J.  N.  & G.  V.  iS.  ©0, 
nun  Die  3toeu  fo  eine  fchlechte  SSlcpnung  »on 
Denen  ‘Vcrfdmittcnen  gehegt , iff  Ccffo  ehenber 
Daher  ju  erfennen  , wie  unrecht  ihnen  Strnbo 
Geograph.  Uhr.  Xvi.getban , wenn  cr.ftlbige  ju 
Urhebern  Cer  QSerfchneiDimg  als  Der  ©efebnei« 
Dung  machen  wollen,  jnceffeii  aber  hat  cs 
Coeh  bep  Denen  3üben  <3Scr|ehnittcne  gegeben ,( 
ob  fie  aber  an  ihrer  fDönige  -fifrf;  gehalten  wor« 
Den,  (lebet  Cabin.  Xlitrinau  in  Ela  LVI.  3. 
feg.  »erneinet  cs,  weil  Cencii  3üCen  Das  Vcv-- 
fehneicen  Des  QJieheS  unC  Ccrer  rfficiifcbcn  »er« 
boten  gewefen  , Cie  fonCcrlith  Das  Ichtcre  mit 
in  Denen  9?oachifchen  ©ebotcu  unterfaget  511 
fepn  , »etmepnen , nach  Cer  Einführung  Des 
Selber!  de  j.  N.  & G.  VII.  a.  wciln  fie  511 
hohen  (Berichten  nicht  aejogen  worben,  ju  ber 
bep  btn  3üben  |b  bod)  gehaltenen  'Vcrmcb« 
runq  menfchlichcn  ©efchleehts , nicht  aefchieft 
waren  I,  als  ©rieffer  u f.  w.  am  Sempcl 
nicht  bienen  fönten,  waren  lie  gar  reraebt, 
unD  muffen  mancher  Denen  3üDen  fonff  ;uffc« 
henben  ©efugnilfe  ermangeln,  Desbalben  fie  auch 
wohl  öffters  Biel  betrübte  Slaaen  gefübrec  ha-- 
ben  inhgen.  Oer  Prophet  3cfaias  fielet  Car« 
«uf,  wenn  er  ©ap.  LVI.  j 11.  f.  ffhreibet ; Bet 


t>erfcbmttene  fall  niebt  lagen  : Siebe ! icb 
bin  ein  Dürrer  ©atim.  Be  n fo  fpridje  Dee 
vJfiEte,  cö'Err,  yu  Denen  'Dctfthnirtencn,  t»cl< 
cbe  meine  Sabb.nl>c  halten,  unD ctwcblcn, 
was mirwoblgcfaUt,  unDmcincn  ©nnD  fe» 
fie  fafien;  3a;  will  ihnen,  (cafbnffbie  Q5er< 
ffhtiittetic  an  manche  Orte  nid>!  fommen,  1111D 
nicht , als  ©ricffcr , jum  .fierren  in  feinem 
^>aufe,  nahen  Curfften  ) NB.  111  meinem  ffiau« 
fe  unD  in  meinem  rjabmen  einen  ©tt  ge- 
ben, unb  einen  beffern rjabmen,  ale  Denen 
Söhnen  unD  lochte; n,  einen  NB  ewigen 
nahmen  will  id)  ihn  n geben  , Det  nicht 
»ergehen  follec.  üRit  Ciefen  fJBo.tcn  hatDü- 
Prophet  Die  allgemeine,  uuC  allen  Shienffhen  off 
ff  11  ffehenDe  ©tiaDe  ©Ortes  auicfgen , unD  enji 
aller  cercmonialifchev  Unterfchcic  Derer  ©erfenen, 
Den  er  unter  CBerjchnittcner  unD  gfetublinger 
Nahmen  cargeffcllet , sanplich  aiifpören,  al|D 
<3Ser|it>nitrrncr  unD  SreniDlinger,  Dahtuer,  ©I  w 
Der  unD  Ärippel  u.  f.  w.  einen  3>i tritt  ju  ©Ott 
Cfird)  3(£fmn  €hriffum,  1111D  wenn  er  (ich  Ceffeti 
weftt  beDfcnct,  ewige  Seli.ifeit,  Gehre  unC  ^>err« 
lichfeit  haben  folte,  Da  ©Ott  will,  Dag  allen  ue» , 
höltfcn  weeDe , unD  alle  jtir  (Erfünntnig  Der 
SBahrbeit  fommen  folien.  Oitrinna  in  1.  c E- 
t'aijE.  Siche  im  übrigen  Die  Slrticfei : Spado,  im 
XXXVIII  ©aiiDe,  p.  io« 3 u. ff.  unD  itafiraten, 
im  y ©aiiDe,  p.  1373. 

'Oetfhnittenerum  Des  .Jnmmeltacbe  wil* 
len,  Diefem feftet  Der .öcpIauD efffatth. Xix,  1 1 ce-- 
nen  »011  fffatur,  ober  Durch  SSciifheii  3uthun 
Q5erfchnitteneir  entgehen,  anfügeiiDe,  Dag  Derer 
wenig  waren.  UiiC  »erffrhet  ohne  Zweifel  Dar« 
linier  Diejenige,  welche  ;u  befferer  govCeomaDcS 
Dleichs  ©ÖtteS  Durch  Die  fBevfüiibigting  unD 
Sreiinma  Des  ©»angelii,  fid;  Des  .öccvathens 
enthaltene  oDcr,  Da  fie  gcl)cpratf,ct,  fie!)  Doch  Durch 
f2B;ib,  .KiiiDcr,  OiahiiinaseSorge  u.  f w.  an  Der 
'Verrichtung  ihres  Eiuits,  aUDererihre  ©cfc'h« 
ruilg,  unDSeligfeit  ju  bcforgen,  gar  nicht  hincern 
Jaffen,  ffiieern  2'ßeihcr  unD  ÄinDcr  haben , als 
hüttrn  fie  in  fo  Weit  feihe,  nicht  fowohlCetS  3hrc, 
als  Das,  was  3©fuifi,ffithcnDc,  Deren  es  leiDer, 
'feie  ©aitljiS  ©feil.  H,  1 9. 20,  fagr,  wenige  aieb<t. 
©cp  bentn  3ücen  toufbe  jwar  Die  <Verhenra» 
tlitmg  »er  eine  allerDingS  überhaupt  gebotene 
©nd>e  gehalten,  Doch  geben  fie  felbff -,u,Dag,  wer 
fieh  eiffrig  aufs  ©efch,tmDCcfjen  <VcrffanD,aiich 
grflcinmg  lege,  Dnoon  beffepet  unb  ghclcg , als 
wie  errea  ein  ©erffhnirtcticr  fimD  alfo  natürheher 
QBeife  überhaupt  nfd)ttüchiigcr,  ju  Weihen  aller« 
Dings  befugt  ffp.  Oicfes  waren  beim  fStr« 
fehnittciic  um  bes  .Himmelreichs  willen,  Dahin  man 
auch  nach  Cent  3üeiffhen  ©inn , unC  111111  $hcil. 
auf  eine  SRc'nchifchc.SIri  Die  Effäer  gciihlet  ljat,»cn 
cenell  loieoblls  Anriqu.  Judaic.  XIII.  9.  XVIII. 
3.  de  Bello  Judaico  II.  i.  ia. 

X>erchfebnitten  Sdiwein,  ficbc  Schwei«, 
im  XX  x vi  ©anCe,p.  24g. 

Vietfehnüteti,  heiffbep  cem  ©ergweref,  Die 
©üngc,  wo  Eris  Wicht,  in  Cer  ©rube  »erfepen. 

X5,t|Vbnücenla|}*-«,  iff  fo  viel,  als  eine  Sech* 
abfichcn  laffc«,  Cag  einer  weif,  wie  weit  fitj)  feirt 
gelb  erffrecfc.  ■ 
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Verflpnur,  fSBaronoon)  fiepe  Verfebur. 

VerflbeBen,  wirb  Derjenige  genennet,  fo  in 
Der  gremDe,  abweflnD,  unbewufl , ob  er  tobt  ober 
lebenDig  fiep  befinDet,  unD  »ermurplicp  oerflorben 
ifl.  ©peibel  Conrin. 

VerfdjoBencn  OTenfcbett,  (Die  Verladen* 
flhafft  eine»)  fiepe  Verjährung  einer  (Erb* 
febaffr. 

Verfcbonen,  fjeifi  in  Den  5Xe(f)teii  cnnoeDer  fo 
Biel,  als  einem  Die  Straffe  i'chencf  en  unD  crlafl 
feii;  ober  ibn  oon  Slbtraqung  Cer  Steuern  unp 
auDcrer  (Befalle,  oDer  auch  t'on  Der  äblegung  ei* 
nc$  gerichtlichen  3eugmf|e«  befreyen. 

3n  DerJjciligenScbrijft  Ijai  Das  QBort  »er* 
fefjouen  mancherlei)  ScDciimng ; balD  peijfet  cS 
jboiel,  a.S  enons  wcglegcn,  aufbeben  unD  rooljl 
»erwapren,  Dag  man  es  niept  brauche  nod)  beroor 
fommen  taffe,  bigweilen  alleine  mit  Dem,  was 
man  gebrauchet  unD  beroor  bringet,  gelinDeunD 
»orfubtig umgeben;  UnD  wenn  es  oon Denen ocr* 
nünfftiaen  (EreaturenBerflanCenmirD;  jemanDen 
nicht  hart,  unD  flrenge  halten,  fonDern  ibm,  fo  Biel 
möglich  naebfeben,  unD  feiner  fdjonen,  Damit  man 
* ibm  nicht  eben  Ca»  ©ihwerefle  aufiege.  QSon 
Dem  ©ohne  ©OtteS  fagt  ')5aulus : ©Ott  babe 
feiner  niept  »erfcpotiet , 3tom.  vur,  32.  in  bet>* 
Derlei»  Slbfepen.  Senn  gleicpwie  ibm  fein  93a* 
ter  nicht  ju  föfllicp  gebaiten , noch  in  feinem 
©epooffe  fo  ;u  fagen  immerhin  fipen  gehabt,  fon* 
Dern  in  Der  , 'pulle  Der  3tit  gefanD  , ©al.  IV,  4. 
jo  bat  er  auch  Die  Jage  feines  gletfcpes  über,  fei* 
ner  feincsroegcs  »erfeponer,  noch  ihn  särtlicp  ge* 
halten  , fonDern  recht  Das  ©egenthell  an  iljm 
mäht  gemacht,  ifl  auf  Diefh,engfle<3Bcife  mit  ibm 
umgegangen,  als  ob  er  in  feiner  eigenen  fjferfon 
ein  ©ünDer  märe,  unDallcö  Dasjenige,  wooor  er 
SBürge  morDen , jolcheS  »trübet  hätte ; QBirD 
Demnach  Durch  Diefe  ffleDenS  * Sire  ein  ernfles 
flrcngeS  ©«richte  angeDcutet , Das  ©Ott  über 
jeinen  ©opn  gebeget  bat,  Da  er  fein  2fnf«hen  Der 
fjjerfon  gehalten,  fonDern  Dem  menfcblicpen  ©e* 
fcplecpte  toürDe  gefepeben  fepn.  3acp.Xlll,7. 

Verf.-bonen  ,(Deo  ©evBiflenBjoDer  jeman, 
bei'  ©eonjfrri  oerfefcenen,  1 . Cor.  X,  25.  beif* 
fet  eines  anDern  jmeifelhajftcs  unD  ängfllicbcS 
©eroiff.n  nicht  aufmeefen.  ijaumgattena  tpeo* 
log.  SSRoral.  §.42. 

Verfcboor,  < 3acob)  Steförmii  ter  5)reDiger 
ju  9ßlicginqen,  unD  einer  Der  »otnebmflen  »on 
Denen  im  3abr  1S96  in  ©eclanD  entflanDenen 
fogenannten  Jjebreen,  mclche  Da  behaupteten,  Dafj 
ein  ©laubiger  toeDcr  ©ünDehabe,  noch  cn»as 
thun  fönne , DaS@Ottmijjjtele,fb»ielc  ©rcuel 
er  aud)  begienge,  Dag  Die  ÄinDer  feilte  ©rbjSii» 

De  hätten , Dag  Die  ©acramente  oon  jeDcrman 
auSgefpenDet  iperDen  fönten,  Dag  in  Dem  neuen 
SStmDc  niemanD  oerlobrcn  geben  folte ; Dag  Die 
•fjbllc  allein  für  Die  SJeujfe!  wä’« ; unD  anDere 
Dergleichen  ungewöhnliche  ©äse  mepr.  £ier* 
nüdjAifl  Diefer  Q?erfchoor  Der Sebrmeifler Derbe* 
rühmten  Jungfer  mcrj.cm  Voe  oeroejen , toel* 
eher  er  obgcDacf)te  ^rrthümer  gleichfalls  bep ge* 
braept.  augemeine iChrontcfe  XII. ^h  P 203. 
^einflt  Kirchen*  .£>iflorie  XII.  $p.p. 1277.  u.f. 


Verfcpbflen , bat.  Tnbutum  pendere , oDer 
Jo/vtri,  peigt  Den  ©cpog  oDer  Die  ©feuern  «nt* 
riepten.  Sieht  Sepofl,  im  XXXV  SBanDe,  p. 
1024 unD  Steuer  imXXXIX  SBanDe,  p.  2052. 
u.  ff. 

Versoffen,  peiff  beo  Dem  iSergbau , rocmi 
Das  ©«(immer  auf  ©tollen  , ©treefen  , ober 
©cpäcptcn,  als  Da  finD,  SJbürflocfe , oDer  ©e* 
Oiere,  nicht  ganfe  bepfammen  liegen,  unb  flüchtig 
©eflein  Dariwifcpen,  oDer  Darhiti ter  fiep  btgnDet, 
fo  wirb  Daffclbe  pinterDen  SJhürflöcfen  oDer  @e* 
Bieren,  mit  ©langen , SBretcrn,  'Pfbflen  oDer 
pfählen  auSgejimmert  uno  »enoabret , Dag  Da* 
Durch  Das  flüchtige  ©eflein  aufgepaften  wirb, 
ijergittform.  part.  2.  f.  10».  töbncyß,  parr. 
I.  cap.  8 f.  9.  ÜSftgbaufp.  potl  indic  lit.  V. 
2äeru>arb,  Phrofeol.  metall.  fc.  3ungb.  V. 

Verfcfcrämen  , fiepe  Sepram  , im  XXXV 
SSanDe,  p.  togi. 

Vcrfcptämt,  bep  Dem  S8ergbau,toitDDasje* 
nigt  genennct,  roenn  Das  ©eflein  iBcggchauen, 
Das  ©•§  aber  noep  anjlepet. 

Verfihrancfter  Scpilb,  fiepe  Verfeprän* 
cfung 

Verfcpräncf ung , fatein.  s>dt,natio,  in  Der 
2Bappen*Äunfl.  toenn  oitl  Sßajppen  in  einem 
einigen  ©cpilDe  gebracht  »erben,  heifletes  ein 
Berjcpräncftcr  Sdnlb.  Iriero  'SSoppentiinfl. 

Verfehtcibe.®elb,  »irD  auf  '-öero.rcercfcn 
Dasjenige  geneunet , »as  oon  einer  itDen  itj 
Sepn  flepenDen  gunD*@rubc,  ®!aa|fc,  9vaD* 
»affer,  ©cpmieDe*  Statt  u.  f.  ».  alle  Ouartale 
ju  Srfcnnung  Des  8epns  entrichtet  »erben  mu§. 
©iepe  ©uacember  ■ ®clb  , im  XXX  Sganbc, 
122.  u.ff. 

Vrtfchreiben,  oDer  fieft  (U  enoaS  »erpflich* 
ten,  flehe  Die  unter  Dem  SSJorte  üei  j ffichtung 
beflnblicpen  SIrticfel. 

Oerfcprcibcn  , peigt  auep  fo  Biel , als  eine 
©aepe  oDer  <J)trfon  oon  anDern  Orten  her  Durch 
SBricfe  ober  Schreiben  oerlangen.  Unter  Den 
-IpanDwercfern  ifl  Den  ‘ Sflleiflern  orDentltcher 
"äßeife  Derbsten  , ©efellen  auSnfättS  her  oer* 
flpreiben,  unD  flep  qleicpfam  eigenmächtig  Damit 
»erfehen,  fonDern  fie  müjfen  Deren  JlnfunjftunD 
Jlnctbictcn  oon  Dem  QSater  auf  Der  Jjcrhcroe 
enoarten ; es  gefcpche  Denn  in  ^efljcitcn,  Datei* 
ne  anfämen. 

Verf-breiben,  heißt  enDlicp  auch , wenn  man 
einen  Sorthum  im  ©opreiben  begehet,  unD  Darin» 
ne  etwas  »erflehet. 

Verfcprciben,  (fiep/»  folidian)  fiepe  Sohdum, 
im  xxxviii  SBanDe,  p.  553. 

Vcrfcbreibe , lag,  fiepe  teipe.Iag,  im  XVI 
iBanbe,  p.  1 J87. 

VerfcprfibgelD,  auf  SBergwercfen,  fiepe  Ver« 
fepreibe , ®elD. 

Vcrfcbteibung,  gar.  Obligatio . ifl  Diejenige 
■Landung,  Da  man  in  Schriften  fleh  ju  enoaS 
oerpflieptet.  ©ie  gSerfchrcibung  ifl  fepon  bei)  De» 
neu  (ibräern  gebräuchlich  gemefen,  unD  imar  1) 
wenn  fle  ©elD  ausliepen,  wie  ICobiao  Deralei* 
eben  oon  Dem  ®ab*l  befarn,  ?ob.  IV,  a i.dap. 

V,  3 ; 2)  in  Denen  Äauffungen , 3ercm.  Xxxn, 
10. 11.  3)  n Denen  gpe^BerbünDniffen,  alswel* 
epe  unter  anDern  au  cp  Durcp  ein«  ©eprifft  ge* 

(epapen, 
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fcbaben,  in  weither  Diefe  3Borte  Hunten : Efto  mi- 
hi defponfse».  Solche«  3nffrumem  muffen  Die 
Seugen  mit  Dem  ©rdutigam  unterjeicbnen,uno  in 
©epfftm  aller  übergeben,  folte  e«  anbei«  ftüfftig 
fegt*.  Siebe  a u$  Antapocba,  im  II  ©anDe,  p.  490, 
ingleichen  Cbirogrupbum,  im  v ©anDe,  p.  am; 
ferner  Reper»,  im  XXXI  ©anDe,  p 904  n.  f.  unD 
enblith  Dir  unter  Dem  2ßorte:  Verpflichtung 
beffnDlicbcn  Slnicfel. 

Verfcbreibung,  (3ngef.'.!Ie.)  ober  (Erp t* 

ctanct. ©riefe,  Lat.L««v  cxptäativt,  btilTfii  tie- 
fenigen  ©riefe,  Darinnen  jemanDen  Die  Slnmart* 
fc&afft  ober  Hoffnung  jurfftacbober  Erbfolge,  be< 
fonDer«  in  einem  LcbnSute,  »crfprocfcen  unD  )u> 
geifanDen  roirD-  Siebe  3mpartung,  im  II 
SBanDe,  p.  743  u.  ff. 

Vetgbreibung,  ( Cammer.)  Lat.  Obligatio  Ca- 
mtrdit , beige  eine  Obligation  ober  93erf(fcreibung, 
rooburtb  jemanDen  gegen  gemiffe  freproilligeSDien. 
fle  ober  Lieferungen  bie  gürfflicbe  Cammer  ober 
Der  Jifcu«  jidb  ju  Deffen  ©efriebigung  anbeiftfeig 
unD  oerbinblitb  macht,  oon  Deren  ©efebaffenbeit 
unD  'Jßürcfungen,  mie  aueb  Denen  restlichen  ©au* 
fein,  loomit  folcbe  gemeiniglich  »erraabrtjuroerDen 
pfleget,  Srontülaitn  in  Dilp.  de  Jor.  variandi  Se£I. 
I c 1 membr.  1,0.  tg  11  ff.  CamiIIus©oreUue 
io  Samm.  l)ec.  Tom.  II  dt.  19  n.  174  u.ff  3iJ. 
ton  tTIaffa  (BilIcfTue  in  Traä.  ad  Formulam 
Camera  lein,  nachgefeben  merDen  fan. 

Verfcbrefbung  «Begen.)  ober  rrciptocitli. 
ehe  Verpachtung,  gebe  Verpflichtung  (re* 
riprodrliche). 

Verfcbreibung,  (Saupt.)  ober  bauptfdSliS! 
QSerpflichtung,  gebe  Verpflichtung. 

Verfcbreibung,  ( rieben.)  gebe  Vteben.Ver, 
pflichtung,  imXXM  ©anDe,p-  1488. 

Verfcbreibung,  (rtic^rfge)  gehe  Verpflich- 
tung (nichtige). 

Verfcbreibung,(Pfanbi)  gebe  Hypotbtca , im 
XIII  ©anDe,p  1493 u.ff. 

Verfcbreibung,  (Sdwlb.)  gebe  SthuiD* 
Verfcbreibung,  im  XXXV  ©anDe,p.  147t. 

Verfcbreibung,  (prrfäifcbte)  ftebeUtFunbe. 

Vetfhreibung,  (petgeblicbe)  ober  nichtige 
fBerpfficbtung,  gebe  Verpflichtimg  (nichtige). 

Verfcbreibung,  (PerFauffte  (Bülb.)  gebe 
tVieDcrtüufflithe  Jinfbn. 

V erfchteibung , (VetFauff  einet  ipieDer* 
löufflichen  (Bülb*)  (lebe  XViebetfäuflfiiche 
Jinfen. 

Vetfhceibung,  (Verpflichtung  ano  ef< 
net)  ober  VerbinbUcbFrit  aus  einet  ScbulD. 
Scbrffft,  gebe  Verpflichtung,  (©ürperlicbe) 
unD  Verpflichtung  jumZittejt,  Dtfgl.  Cbirogra- 
pbum,  im  v ©anDe,  p.  a-rc,  unD  ^anbfhtifft, 
im  XII  ©anDe,  p.  44  t u.  f wie  auch  Ctntracius 
Cbirograpbarius,  im  VI  ©anDe,  p.  1 139.  UnD  Con- 
trafius  Hteralist  ebetlD.  p- 1 142. 

Verfcbreibung,  (uncerpfinblicbe)  flehe  Hy- 
potbrta,  im  XIII ©allbt,  p- 1495  «•  ff- 


Verfhütten  1726 

Verfcbreibung  »um  3crefl,gebe  Verpflich* 
tungjum  Zltref} 

Verfchreibimg  ;um  Sürgerlicben  CBebor* 
f«m,  gefje  Verpflichtung  jum  3rrefl. 

Verfchrribimg  De«  <5,epratbe*<But8  bev  De« 
nen  3üben,  ftebeVerlibmg;  ingleichen  Vet. 
febeeibung. 

Verfcbreibung  cetfalghen,  gebe  Urf nnbe. 

Verfcbreibung  nah  XVeeSfebRecbt,  gebe 
IV  echfel*  Recht. 

Verfcbreibung  Der  tVeib»,  pttfonen,  gebe 
Verpflichtung  jum  3rref i,  unD  XVciba« 
Pctfoneg, 

Verbreiten,  ju  Den  '■JBaffen  fc&reiten,  ober 
©eroalrtbdtigfeit  brauchen,  Lat.  Pragr  Ai  a4  ai», 
mirD  abfonberlih  gefügt,  roenn  einer  Den  anbern 
Cer  $offef  eine«  ©ute«  mit  ©eroalt  entfeget, 
ober  fpoliret. 

Vetfchtoteu, (Das Selb)  gebe  Selb  »erfah* 
ten,  im  ix  ©anDe,  p 46 1. 

Verghroten  Selb,  gebe  Selb,  im  IX  ©anDe, 
p.  461. 

Verfdjrumpfen,Veti<btumpfi,oPerSrucbt. 
fchrumpf,  fong  auch  ©obentig  genannt,  gibt 
Diefrt  2Bort  im  IV  ©anDe,  p 330. 

Verfcfcrumpft,  ober  Stuebtffbrumpf,  fonfb 
auch  »oDtnrig genannt,  fub«  DieftO  2ßort  im 
IV  ©anDe,  p.  330. 

Vetfthub,  ober  Verjag,  flehe  ««■»,  im  XXI 
©anDe,  p.  1448,  unD  oiiatio,  im  vii  ©anDe,  p. 
920  u.  f. 

Verfh“h  leiDetibe  Sache,  (Feinen)  gefe 
Pericutwn  in  Mora,  im  XXVII  ©anDe,  p.  417. 

Verfchüfren,beifll>eD  Den  ©ergbau,  raenn 
man  in  Stollen  ober  Schütten  hinter  Die  2bür. 
flbcfe  ober  3^4«;  ©Sparten  leget,  Damit  Da« 
oiUige  ©effein  nicht  herein  falle;  gehe  auch  Ver, 
fch«#n. 

Verfchüfpn,  (Sttoflin)  gebe  Stroffeti 
perjehüffen,  im  XL  ©anDe,  p.  1040. 

Verfhütten.  cjßenn  etwa«  im©;ltbfe  per» 
feben  mirD,  fpriSt  6«r  tuSmaSer:  €«  i(i  alle« 
uerfhüttet,  unD  fan  feine«roege«  gewütcret  Wer. 
Den;  eben  al«  wenn  ein  ©etrünrfe  oeri'Snttet 
wirb,  aDe«  oerlobren  gebet.  Seo  Den  ©ccfern 
aber  bcue«  einen  anbern  ©erffanD,  al«  Denen 
»erboten , baff  einer  Dem  anbern  bie  $}üble  nicht 
»trfhütten  foü,  Da«  iff,  mir  auffcfcütten  nicht  folle 
juoor  fommtn,  nach  Dem  befannten  ©prüSwor» 
te:  5Ber  eber  fommt,  Der  mablet  eher.  SDaff 
alio  ollbiet  Da«  e für  Da«  0 geffbet  unD  gefproeben 
wirb,  inbem  e«  eigentlich  porfchütten  beiffen  fol» 
te.  UnD  bringen  mir  bieber  Den  .20  Sirticfel  au« 
Den  Stamten  De«  i««o  3abte«  Der  ©eefer  ju 
3eig,  Da  e«  beiflet : “€«  foll  fein  ®}eiffcr,  Dem 
„anDern  feine  ®iitl)le,  fo  ibm  com  SKüUer  eilige« 
,aban,  perfrbütten,  noS  ibm  am  ®!nblen  bin« 
„Dem,  bep  Q&eriufl  De«  Lffiercf«:  roelSe  Straffe 
„balb  Dem  JKatbe,  al«  roelc&un  Die  ®?üblc  piMn. 
[„big,  unD  balb  Dem  ^janCroercfejufominen  foll.,, 
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Verfetteter  (oDer  faulet)  «Bang,  ifl , bep 
DetnSßergbau  Cerjenige,  Oer  f<$lippri$t  unb  fcbmie- 
rig  ©eflein  unter  «inanber  führet.  ©ich*  auch 
JTliiIin,  im  XXIlSßanD«,  p-7t9- 
Verfcbulbert,  fiel)«  Vetfeljen. 


non  teneri.  Sfuffet  Cent  aber  ifl  Derfelbe,  fp  einem 
anDern  jugefcbworen,  Die  if)m  anuertrame  .peim« 
licbfeit  nid)t  ju  offenbaren,  unD  Dennoch  Catit>i» 
Der  tbut,  allerDing«  Bor  einen  ©einepbigenjuacl). 
ten,  Wehrtet.  Uebrigen«  befiele  t>ierbep  au# 
„ ...  , . . Bie  untec  Denen  IBorten : Verfehlen,  Vec, 

Ä »«Mta» «;  ^ »nw  ■* 


_ , v r»  ^ — ..  a v%v*t  uhu,  v'-y»«'»«,  um*  uuiy  uuuc  uc* 

fielje  @d?abe,  im  XXXIV  SSflntc,  p-  703  u-  ff- : ncn  Porten : XJerlaugnen/Petlaugn«,  unD 
Dcögl.  Cuif>ay  im  VI  wnfce,  p.  1826  u.  ft-  | Periaugnung,  befuifcli<&«n  $lrticfel,  Desgleichen 
Vetfchulben  De«  tbatere,  (Iobfd)Iag  Qtiü(ci)»flgen,  im  XL  ißanDe,  p.  97  u.  ff. 


Curd?)  jtefje  IoDfct)lap , (oerftfcul&etet)  im 
XLiv  Sßanoe,  p.  801  u.  f. 

Vcrfehutben  De«  Ifcätete,  (lo&fchlag  oh- 
ne)  fiehe  tobftblag,  (jufäBiger)  imXLIvSßan-- 
te,  p-  804  u-  ff. 

Vetfdjulbet,  fieh«  Verfemen. 

Verfcfmlbeeet  Iobfit)lag,  fiel)«  üobfcblap, 
(uetfd)ulbeter)  im  XLIV  ißanDe,  p8°<  u.f. 

Derfcbulbete«  Verbrechen,  oDer  ein  rcv-br- 
bafftige«  Verbrechen,  fiebe  Dtliffnm  wm,  im 
VH  SßanDe,  p.  4)6,  unD  Verbrechen. 

Vcrfcfeut  oDer  Vetfcbnur,  (Sßaron  ton) 

tolldnDifcber  SßriqaDitt,  routbe  im  3«1)t  1733 
ommenbant  Der@taDt  TUamur.  _ Xanfjts  @e- 
neal.  Archiv.  1733  P-  349-  (Ctöffnetea  £abi, 
net  «Btoffet  Herren,  iv$b-  P-  489. 

Verfcbtni gert , fiebe  Scfc»ägerfcbafft,  im 
XXXV  SßanDe,  p-  <777  u.  ff.  begleichen  Habe 
3rtBeetr>anbfd)afft , im  XXIII  SßanDe,  p- 

449  u.  ff 

Verfcbwigerte  perfonm,  |t«f>«  6cb»dgcr. 
fcbaffr,  im  XXXV®anDe,  p.  1777  u.ff  Drtglei* 
eben  nabe  anveraanbf^afft,  im  XXIII  Sßan> 
Ce,  p.  449  «■  ff 

Vetfd)rcigettet  petfoncn,  (Suceeffion) 
fiel)«  rjacbfoTge  ober  (Erbfolge  betet  Sei. 
ten-Steunbe,  im  XXIII  SßanDe,  p.  171  u.f.  teöglei* 
eben  Sd)nwgerfd)afft,  im  XXXV  SßanDe,  p. 
1777  u.  f. 

Vcrfd)n>ägertet  petfoiten,  (lobfcblag) 
fiel)«  WWb  jroifeben  naben  2fnoerr»anbten 
unb  Sluto  > Steunben,  im  XXI  SßanDe, 
p-  >59«- 

Verfcbwitung  bet  nieten,  fiebe  nieten. 
gefeb<rör,  im  XXIV  SßanDe,  p.  791. 

Verf-hweigen,  cetbeblen,  oDec  ble  Wahr, 
beit  Perbalten,  fiat.  Retictri  vrritatrm,  ober  Ve- 
rltatem  ctiart , ifl  abfonDerlicb  in  peinlichen  gdflen 
ftraffbar,  unD  Dienet,  wenn  einer  Der  anDern  b6< 
fe«  Vorhaben,  ober  Da«  son  ihnen  bereit«  Beruh, 
te  wobt  weil,  folehe«  aber  Doch  nicht  «ntbetfet,  ju 
einer  jiemlicben  anjeige  ober  93crmutbunq  Der 
?h«ühabung  an  folcber  bhfenifbat,  ober  Doch  )ur 
<33eranlaffung  einer  weitern  Unterfucbung.  UnD 
wenn  auch  einer  Dem  anDern  epDlicb  Berjprocben 
unD  uigcfcbrooren  bStte,  b'iwlicbe  ©neben  nicht 
ju  offenbaren ; fo  ifl  er  Dennoch,  wenn  er  oor  ©ei 
richte  »um  3'ugen  angefübret  wirb,  fehulDig,  un> 
angefehen  Weh«  (£»&«,  Cie  SBahrhcit  ju  fagen, 
unD  witD  Carum  nicht  nteitcepDig.  Qüelmehu  he« 
gehet  Cerjenige,  fo  bep  folcber  ©elegenheit  Cie 
2ßahrheit  Berfehweiget,  eine  ‘ioD>@ünDc.  c.  con 
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©onfl  fommt  Ca«5Bort:  Verfcbtseigen,  auch 
in  Der  -heiligen  ©grifft  Bor,  |.  S.  9)f.  XXXII,  3. 
wo  e«  beiffet:  iDa  icfce  »ölte  perfdjroeigcn. 
©a«  hebt,  ©runC-2Bort  beiffet  anfänglich  pflü> 
gen  uno  aefern,  nicht  weniger  flehen,  eingraben, 
unD  fehneiben,  unD  im  Berblümten  ‘SerffanDe,  «* 
wa«  mit  groffen gleiß  unD  Äurtfl  Bornehmen,Dat. 
auf  lichten  unD  trachten,  wie  e«  mochte  )u  *3Bet 
efe  gefeßet  werben;  unD  weil  Diejenigen,  Die  etwa« 
tieff  nachftnnen,  Da  ftpen,  al«  höreten  fit  nicht«, 
unD  E&nnten  auch  nicht«  reDen;  fo  heifft«  fcl- 
genD«  auch  fo  0<<l  al«  fchweigen , Die  -$anD  auf 
Den  ©unb  legen,  unD  Die  Dl)ren  ju  halten,  wie  e« 
alfo  gelefen  wirb,  ©ich-  vii,  16.  auch  etwa«  gar 
heimlich  halten ; wie  etwa  3o|ua  gar  heimlich 
ÄunDfchaffter  aubgefenbet,  um  Die  niemanD  nicht« 
gewull,  3of.  II.  1.  Daher  auch  Da«  cg>ebr.  ,2Borc 
fbmmt,  Da«  einen  laubeit  beteutet,  Der  webet 
hbret  noch  reben  (an.  SHfo  will  auch  hl«  ©a. 
BiD  fagen,  er  habe  feine  ©flnDcn  nid)t  wollen  be- 
,'Etnnen,  eniweDer  au«  Trägheit  feine«  gltifchc«, 
oDer  au«  unjeitiger  ©chamhafftigfeit,  ober,  Daß 
er  ficb  felber  funblich ' unD  fchänblich  beratet , c« 
habe  Damit  feine  fJletb,  Der  panbei  fep  fo  groß 
nicht;  Da  habe  er  immer  Der  ©ach«  nathgefon. 
nen,  wie  er  feine  ©ünDe  möge  oertufchen,  oetber« 
gen,oerhef>l«n.  VOeibettm  33et.S8eicht>u.  S8uß» 
Tempel  Conc.  v p.  81.  ©iefe  übrigen«  auch 
Den  Slrticfel : Verfd)»iegenhc'it. 

Verfch»eige»,(ein  Ä.ehn)fieh«  Verfch»ie« 
gen  Lehn. 

Verfcb»eigert,  (feinen  nahmen)  fiebe  Hab« 
mene<2lenbctung,im  XXIII  SßanDe,  p.  5 25  u.ff 

Verf<b»eigen,  (Die  Wahrheit)  flehe  Der« 
fd)»eigen. 

Verfch»e(gting,  fieb«  Verfchwelgen;  unD 
Verfch»iegenheit. 

Vetfchweigung,  (tehrto.)  flehe  X?erfü»ie» 
gen  fcchn. 

Verfch»efgmtg,  (nahmen«.)  flehe  nah« 
mene>2lrnDerung,  im  XXIII  SßanDe,  p.  5 2 5 u.  ff. 

Vecfi)»eigung  De«  tehn8,ficb«  üerfch»ie« 
gen  lehrt. 

Vetfch»eigang  De« nehmen«,  fiebe  nab« 
men«.2len&erung,  im  XXIII  SßanDe, p.  525  u.ff. 

Vetfch»eiSung  Der  Wahrheit,  ft«b«  Der. 
fet>»eigen;  unD  X>ccfch»iegenheit. 

Verfd)»eUter  Emehffubl,  ift,  wenn  man  Die 
©parren  unD  ©äulen  eine«  IiegenDen  ©achflub« 
le«  nicht  in  Die  liaupi.'ßalcf en,  fonDcrn  intle  Dar- 
auf liecjenten  fünfecficht  jugebauencu  ©chwelkn 
cinfttei;  fiebe  auch  unter  tem  Slrticfel : EaehMtn 


V>cf« 
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V»rt |cb openoen , eerpraffen  , »ctgcuCen , Mi-  „$ag  su  für!;,  ficß  fatt  ju  milden,  unD  Cie  yt.cßt 
fcblcmmen.  perfcßleuDern , oetrbun , pumpen,  ober  ,,nid>t  langgcmmq,  Cen9i.iu|d>  nmCer  <uiosu|cf>la» 
lieDerlicßer  9Beif«  Burchbnngen , tat.  Pndgtre,  „fen.  fiBieBcr  ©eiß  eine  gßurpel  ifl  alle«  Uebei«, 
CDer  Oectftu,  flehe  fctfismenDer,  unD  Confu.  „alfoißgeroiß  Die  $ruucfetib«it  ein  Stamm,  Derbö« 
mtrtn,  im  vi  ©anoe,  p.  nos-  „fe  grüßte  träger.  al«DajepnD,.£aB«r,®lorD,Un< 

VcrfttdornDcr,  octtt;ulict)e  Schimmer,  „sucht  unD  Dergleichen,  welc^©jjttnRh(  gefallen, 
©cßlucfer,  pra|fir,  tat.  Predigt  oDtr  DccoBo  „Dem  Teufel  aber,  iptnn  er  Die  üNenfhen  Daju  brin» 
m,  roerben  nadj  Der  Sitten  > teßre  qcnennct,  ireb  „gcnFan,höcbfl  angenehm  flpn.  ©iefem  böfen  te* 
thein  Den  Ausgaben  feine  Staat;  noch  3>el  halten,  „ben  DesSolmeönun  ju  deuten, ergriff  Betratet, 
fbnDern  ißr-Her  mögen  lieDerlicßerl2ßeifl  petDerben,  „nachDem  alle  Qßäterliche  Ermahnungen  nidjtö  heb 
unD  jerdreuen.  gn  Dem  gemeinen  geben  toirD  Das  „fen  wollten,  em  anDer  Slittel : Er  lieg  nehmließ  al« 
UBort:  X>erffha>enDer,t>on  fokben,  unDjroar gc  „len  Denen,  Die  ißm  geberget  harten,  fügen.  Daß  er 
mtmiglid)  jungen, ;u  hart  ooer  übel  erlogenen  teufen  „nieht  für  feinen  Soßn  bejahlen  npürDe,  |te  möchten 
genommen,  »eiche,  wenn  fie  au«  Der  Eltern  ©e»alt  „ihn  Dafür  ergreifen  unD  in  Da«  ©efängmß  ruerfen ; 
in  grepbeit  unD  groffe  SSJfittelf  orntnen.  Da«  @«tD  ge<  „ja  er  entjog  ihm  allen  Unterhalt, Den  er  ihm  bi«  hie» 
ringe  achten,  folcße«,alö  wenn  ««uneridröpflichroä»  „her  noch  wöchentlich  gereichet  hatte, alle,  Daß  Der 
re,  anfehen,  unD  immer  getrod  auf  Denalten  Kaufet  „oormahlige  QfcrflhroenPer  furnier  uno  Kummer 
loßsebren,  jeDermann  frepe  unD  offene  ?afel  geben,  „leiDen,  unD  mit  Dem  oerlohtnen  «Sohne  im  ElenDe 
todbare  Eguipagc  heilten,  über  ihr  Qßermögen  aller«  „herum  jiehen  müde  tlleer  nun  hierauf  bußfertig  in 
ßanD  Schmnroper  unD  anDer  lieDetlithe«  ©efinte  „fichfchlug,ii  ficboor  Dem  fCater  Demütigte. naßm 
unterhalten,  täglich  Den  reichen  3Sann  fpielen,  ihrem  »ihn  Diefer  jmar  roieoer  ju  ©naben  an, gab  ihm  aber 
Sditnoe  nicht«  abbrechen;  niemahl«  auf  Den  alten  „iuoor  einen  Dichten  Ößermeiß , unter  folgenDem 
SÄann,  oDerfofieoerheprathetfepn,  anSBeib  unD  „tehrgeDiihte : Em  gluß  fügte  er,  (patte  (ich  ein«» 
KinDer  gebenefen , fonDern  luflia  Darauf  loßjebren,  „mahl«  toiDer  feine  Uuelle  erhoben,  unD  Derfelben 
fo  lange  ein  Wennina  in  Der^aßhe  id.  Ein  meref«  „gefpottet,  Daß  fie  fo  flein  märe,  unD  nicht  reie  er 
mürDigc«  Erempel  eine«  folchen  »ollfommenheillo«  „viel  gifeße  (roortinter  Der  <3>ater  DieffBirtbe  unD 
fen  fBerfchmetiDcr«  haben  mir  in  Dtm  ©leicßniß,  „©adhaltcr  oerdanD)  ernährete : melche  Spott» 
mclcbc«  Der jjeplanD  an  Dem  oerlobtnen  Sohne  tior.  ,,'JIeDen  Die  Quelle  fo  übel  empfanD , Dgß  fie  ihr 
teilet,  oon  Dem  c«  hieffe,  Daß  er  fein  ©ut  mit  Jjm«  „9Baffer  jurücf  hielte,  unD  DaDurch  Den  gluß  balD 
ren  Durchgebratht  UnD  ein  fad  gleiche«  Erempel  „troefen  machte,  ©leith  alfo , (brach  er,  mein 
eine«  folchen  belehrten  fUerfctproenDcr«  erjehlet  „Sehn ! id  e«  mit  mir  unD  Dir  befehaffen , unD 
«^«»Dörfer,  in  feinem  Sdjau , 'JMafee  tu  fl,  unt  „habe  ich,  inDem  ich  Dir  feine  «Kittel  mehr  ju  Bei» 
£ehr,reicher©efchichtcmitfolgenDen2Botten:“©n  „ner  'ScrfchroeuDung  folgen  taffen , Deinen  nicht!» 
„guter •f)auä‘<33aterfübretceinmäßige«teben, unD  „gen  Jjochmuth  DaDurch  Dämpfen,  unD  Dich  mit 
„baucte  Durch  Die  Heine  Küche,  Die  er  hielte,  ein  groß  „herauf  Den  rechten  SBeg  bringen  »ollen  ; roch 
„fr«  |)au«  ; geh  roill  fagen  er  fpahrcte  Durch  „che«  Denn  auch  Der  Sohn  erfannte  unD  hernach 
„Kücßternf  eit  feinen  KinDern  fo  oiei  ihm  möglich ; „ein  tugenDhafter  SSenfh  murDe  „ Siefem  Epern» 
rDocb  Dergeflalt,  Daß  man  ihm  roeDer  ©eih,  noch  pel  »ollen  mir  ein  anDere«,  »eiche«  fid>  ju  3?ea» 
„SehmDerep  nachlagen  Fonnte.  Er  »ar  gleich  Der  poli«  begeben,  bepfügen:  SU«  ein«mabl«ein  rei» 
ijirbeitfamen  Slmeife,»elch«  einen  guten  QSorrath  eher  Schlemmer  alle  fein  Aaabe  unD  ©ut  Durchge» 
„einjutragen  pfleget,  unD  für  Da«  Künftige  forgtt.  bracht  hotte,  ließ  ihn  DerStaDthalter  in«©efäng» 
„gBic  nun  folcht«  nicht  ju  flhänDen,  fo  Fonnte  man  mß  legen,  mit  5Baffer  unD  ©roD  fpeifen,  unD  ihm 
„Doch  oon  ihm  feigen, Daßer  in  Dem  SRcicßtbume  arm  fagen;  »eil  er  mit  Dem  teibe  gefünDiget . fo  fallt« 
„geroefen,  gegen  anDere  ju  erachten,  »eich«  in  ihrer  er  auch  mit  Dem  teibe  büffen.  Einen  anDern,mel» 
„ärmutflreich  finP,  fich  begnügen  laffen,  unD  per,  eher  gleiehfall«  oiel  ©elD  Durcßgebracbt , ließ  er  mir 
i,gaügt  mfeon  pflegen,  al«  Diefer  halbgeipige  Wann,  cXictßen  auöpeitfchen.  gBie  nun  Diefer  Dagegen 
„welchem  forooblermangelle,roa«  et  batte,  al«»a«  einmannte,  e«  »äre  ja  fein  Eigenthum,  »a«  et 
„ernießt  hattet  Sein  Sohn  fepimachusbingegen  Durchgebracht  hätte,  antwortete  Der  StaDthalter : 
„mar  eine«  viel  anDernSinne«,ermollte»obI  leben,  „Eben  Darum  laß  ich  Dich  nur  auöpeitfchen,  Denn 
„»oblbefleiDetfepn.unD  jerffreuen,»a«  Bet ‘■Batet  „»enn  e«  mein  ©elD  geroefen  märe,  roclcße«  Du 
„jufammen  gefeßarret  hatte , Daß  al|b  Diefer  Sohn  „Durcßgebracßt , fo  wollte  icß  Dich  gar  haben  auf» 
„Der  lötßericßte  ©eutel  ju  feine«  fBater«  fKeicßthu«  „hangen  laffen.,,  ©ep  Diefer  ®aterie  fället  un« 
„me  »ar,  unD  für  feeliger  hielte,  DenSßirtben  unD  nicht  uneben  bep  Die  Slu«fch»eiffung,  roelcße  einf» 
»Spiel  teuten su geben, al«  «on  Den©ürgern  unD  ge  gtoffe  Potentaten  in  übermäßigem  bgofflaate, 
„©auern  su  nehmen.  55er  Qfatet  gab  ihm  s»ar  ju  fonDcrlich  aber  mit  großen  unD  foffbaren  ©anque» 
„ftiner'JlothDurft  ehrliche  Unterhaltung, aber  oiel  ten,  begangen  haben,  unD  id  unter  folchen,  rote 
rjuroenig,ein  böfe«  geben  su  führen  : »eil  er  jum  Rappel  in  feinen  Relationibus  curiufis , Part.  v. 
„Uebcrfluffe  aller  Orten  aufgeborget,  unD  fo  Piel  p-  41 ' crseßlet;  Der  König  ©alomoin  DerOrD« 
„SchulDen  gemacht  hatte  al«  er  ©iaubengefunDen.  nung  Der  erde,  welchem  nicht  unbillig  oerDacßt 
«äöicferungerathene  Soßn  gab  fleßfür  einen  Erß*  »»D,  Daß  er  Dem  Könige  <5>(ram  jroanpig  StäD» 
„geinbDe«©eipe«  au«,  unDfonDerlicß  perlacßte  er  te  gegeben,  unD  alfo  fein  tanD  gefcßmälcrt,  Da  er 
„feinen  Cßater,  Daß  er  fo  hünDifcß  unD  fcßinDerifcß  ihn  Doch  roohl  hätte  mit  ©elD  «ergnügen  fönnen ; 
„rocir ; QBann  ihm  Da«  ©ütlcin  in  Die  ^)änDc  Font«  gerner,  Daß  er  fo  piel  auf  Slbgöttetep  unD  ©öpen* 
„men  feilte,  fo  wollte  er  aDelicßer  Damit  perfahren,  Eempel  geroenDet;  unD  Britten«,  Daß  et  ein* 
„roie  fteß  Denn  Da«  alte  ©olD  in  Den  JiiänDen  junget  übermädge  SXetttercp  gehalten  : 5>cnn  er  hatte 
»geutefehrwohl  feßiefet.  Sfiefem  öcfellen  war  Der  40000  ©SaqenpferDe,  unD  11000  Keifegen,  wie 
Uiuvtrfal-Lextet  XL  VII. Cßell.  fXrr  er  im 
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im  i ilucfe  Öcr  Könige  im  IV  ffap  ;u  Ufcn ; 
ttlewohl  Nr  fjefuite  £.orm  Die  3af)l  auf  57600 
erhob«.  9£M  muß-  t«  nun  gcfoflet  haben, 
jährlich  fo  biel  Pferbe  iu  unterhalten  ? 3n«l«i’ 
ch«n,  Ca  er  eine  fo  übermäßige  3ahl  grauenjim. 
nur  unterhalten.  (Sr  hat«  700  Königinnen,  unD 
geo  (Bepfchläferinnen  , tnelchc  auch  Ce«  ^abreö 
lang  viel  »erben  erforbett  haben , ihren  (Staat 
fomglitf)  ju  führen.  Sief«  QBeiber  haben  ferner 
ffammer.gräulein  gehabt,  unD  »ollen  mir  («Der 
Königin  nur  feeh«  unb  Den  (Bepfchläferinnen  jeber 
nur  j»epe  julaffen , »eiche«  ber  aücrfchlechtefle 
(Staat  bep  fo  hohen  (ffren  i|l,  fo  »erben  Die|e« 
grauenjimmet«  in  allen  5400  ‘■JSerfonen  gewefen 
fepn.  Wun  rechne  ein  erfahrner  ©taat«.Mann 
au«,  »a«  fo  »iel  leif erhoffte  SBeiber  täglich  an 
SSangueten,  ©pich©dPcrn,  ‘Perehrungen,  roeib< 
lieben  ©ehniucfe,  ©olbe,  Sbelgeßeincn  unb  ber-. 
gleichen  »erben  erfotbert  haben.  Set  König 
Üinbateo,  a(«  er  ficf>  ju  Wom  »ie  ein  ©aß  auf. 
gehalten,  hatte  alle  Sage  20000  Sbaler  oeriehret, 
tie  ihm  Der  Kaufet  Her©  reichen  laffen,unb  Die. 
ft«  hat  neun  Monate  gercabtet , alfo  baß  Die 
©umme  fich  auf  fünf  Millionen , unb  400000 
©ilberfronen  belaufen.  Ser  Äapfer  tofegula 
fübrete  einen  fo  oerfchmenberifchen  Staat,  ba§ 
er  in  einem  3ahre  671  Sonnen  ©olbe«  burch« 
brachte  ;€r  hatte  trep  3ahre,  jeljen  Monate 
nnb  achtjeben  Sage  regieret,  in  »elcher  Seit  er 
fafl  breit  unb  fiebenjig  Millionen  0olDe«oerfcb»en> 
6et.  ^'haS-’bel  »ar  «in  folcher  ‘Serfcbmenbcr, 
bag  er  ein  ÄlciD  mehr  nicht,  al«  einmahl  anlegete, 
»enn  e«  gleich  noch  fo  föfllich  gewefen  rocire.  3n 
ben  fruchten  brennete  er  Den  aller F6fHicf>flen  (Bat 
fam , Die  Seich«  füllet«  er  mit  Wofenwaffer  an, 
auf  feine  ©chuhe  ließ  ec  Sbclgeßeine  haften , »el< 
<he  oon  ben  oornehmflen  Meißern  auf  Da«  fünf!, 
lichfle  jubereitet  »aren.  ©ein  geringße«  Kleib 
»ar  golben  ©tücf  unb  ©ammet ; ©eine  fehltet). 

\ teßeMabljeit  fofletc  »eniger  nicht,  al«  3000  Su« 
taten.  (Sr  lieh  auch  einmahl  6000  ©traufjföpfe 
auffepen , bah  Die  ©äße  nur  Da«  ©ehirn«  genief, 
feil  follten.  (Bet)  einem  hufl>  Spiele  harte  er  ein  , 
©ehiffgefeeht«  in  einem  @ee>mit  ÖBeine  angefüllt, 
borgeflellet.  “iBenn  er  bep  Dem  ^Baffer  »ar  hat 
er  Mn«  gifch«  gegeffen,»ar  eraber  Bon  Dem  Meer 
entfernet , hat  er  gange  Safeln  mit  Bielerlep  gi> 
fchen  angefüllct.  Mit  Murenen  unb  .fjechtlebern 
hat  er  Bielmabl«  Die  (Bauern  fpeifen  laffen.  Sie 
Simmec  unb  ©ehaubühnen  »urben  mitgefeiletem 
©olbe  beflreuet , bah  man  Darauf  fünfte  gehen 
möchte ; ©eine  Wucht  Süpfe  »aren  Bon  Dem  fei. 
neften  ©olbe  Berfertiget,  unb  »eil  ihm  ein  3Bahr« 
fager  berichtet  hatte , bah  er  eine«  gewaltfamen 
Sobe«  flerben  würbe,  lieh  et  feibene  ©triefe  ma> 
then,  fich  auf  ben  WotbfaU  Damit  ju  erhängen; 
(Sr  hatte  auch  golbene  Meffer,  fich  Damit  ju  erflo 
«hen,  unb  «inen  hohen  Shurm  mit  Bielem  ©olbe 
unb  Siamanten  amlgejieret,  oon  welchem  er  fich 
in  ber  äufferjlen  Wort)  bernbftürgen  roollte.  S«r 
Köpfet  rieto  hat  innerhalb  oierjebn  3ahren  505 
Millionen,  eine  Million  tu  jehen  Sonnen  ©olbe«, 
eine  Sonne  ju  100000  Sbalern  gerechnet,  Durch, 
gebracht.  Silo  Bonifaciue,  ber  Shucciec  «ixr. 
gog,  feiner  (Braut,  ber  ßwtir,  lonrabibe« 
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anbern  Sochter,  entgegen  ritte , bat  er  unter  an’ 
Detern  Pracht«  Die  pfercc  mit  ftlbcrncm  Jjuffchla. 
ge  belegen  laffen.  -ämuratb,  Der  erflc  Sürcttfch« 
Sultan,  h«t  bep  40000  ajunbe  gehalten,  Deren 
jeber  mit  einem  golbenen  ober  filbttnen  Jpaloban« 
De  gejieret  ge»efen.  (Sin  ©raf  in  (Sipern  hielte 
bererfelben  auch  bep  500  unb  orbnete  einem  jeben 
(paar  einen  eigenen  Knecht  ju,Der  fie  »arten  unb 
haben  mufte.  Äornabao , 93ic«,©raf  ju  Map« 
lanb , theilete  etliche  taufjnb  3agbl)unbc  auf  Die 
Sörfet  au«,  unb  fehle- Darüber  getniffc  «bunbt» 
ooigte , mit  böebßet  S8«f«b»erung  ber  llntertba« 
nen.  ©0  einer  »ar,  welcher  feine  ^junb«  nicht 
»ohl Berforget  hatte,  würbe  er  mit  großer  ©tra* 
fe  angefehen.  Siphons , Dem  Könige  Bon  ära» 
gonien,  haben  Die  «bunbe  unb  sBftgel , fo  er  jur 
3agb  hielte,  alle  3ahre  über  bunDertpfunD@olO 
gefoßet.  (Baleaduo  Sfcrria  , hat  jährlich 
1 60000  Sucaten  auf  Die  3ägerep  gewenbet.  Sin 
biefent  ©ebrechen  lag  auch  <&dn  tiefe  Der  anbtre, 
König  in  granef reich  , franef , »elcher  über  Die 
Köflcn,  fo  er  auf  Die  3agerep  gewenbet,  all«  3«h* 
re  mehr  al«  100000  Kronen  mit  ben  f leinen  Epo« 
nifchen  ©ünbleinofflohren,  welch«  er  ju  feiner  Euft 
gehalten  unb  erjtefeen  laffen.  ifeeopfeplactuo, 
'Patriarch  ju  (Sonflantinopel,  hat  feinen  pferben, 
beten  er  über  sooo  gehalten,  nicht  Jfecu  unD  Jja« 
ber , fonbern  foßbare  grüchte , fleine  fXoßnen, 
mit  fößliefeer  SSSürtje  unb  <3Bane  gemenget  unö 
angefeuchtet,  an  flau  be«  guttet«  gegeben.  3** 
gefhweigen  , De«  (Blumen. Warten,  »eichet  im 
3uhre  ns)  ju  Elmflerbam  eint  Sulp«  mit  1000 
©ulben  bejahlet.  ^Icfemet , ein  0arajenifch«t 
Eanbi^jauptmann  in  ©gppton,  füferete  einen  über« 
au«  prächtigen  ©taat : (£r  hotte  täglich  7000 
Sienet , unb  auch  fo  »iel  ©attelpferbe , gooo 
Maulefc!  unb  (Sameeie,  »ie  auch  300  pferDe , fo 
jum  Krieg«  bieueten.  ©einer  Küchen  »aren  alle 
Sage  loooSucaten  gewibmet, unb  feint  anberen 
Eluägabcn  fo  groh,  Baß  fte  faß  unglaublich.  t3Bte 
er  ein  QBetfchroenber  De«  Selbe«  gewefen,  alfo  hat 
er  auch  Da«  Mcnfchen.'Blut  nicht  oerfchonct,  fon« 
,bern  10000  Menfchen  hinrichten  laffen.  tPil* 
beim , ber  (Slienfer  tSifcfeoff  unb  (Sandler  in  Sn» 
gellanb , füferete  fo  Biel  fSolcf , pferbe,  «hunbe 
unb  Qfögel  bep  fich,  bah,  »enn  er  ein  ©ilithum 
unb  Klofiec  befucfetc , unb  über  Wacht  ba  bliebe, 
fo  Biel  Berjefevel  würbe , Ca|j  fich  folcher  Ort  De« 
Schaben«  in  Drepen  3at>nn  nicht  »ieber  erholen 
fonnte.  Kapftr  ©reo  ber  erfle,  haue  einen  fo'.« 
(feen  flarcfcn  .f)of,bai  er  wöchentlich  1 000  ©efewei« 
ne,  1000  Scheffel  ©etreibe,  8 guber  95Bein,  10 
3ßagen  (Bier , ohne  Sugcmüfe , gifche , Sper, 
•üSilbpret , (Butter,  ©4>malfc,  ©peef  uubKäfe, 
jur  ©peifc  gebraudöte.  3m  3<>fere  1 576  ben 
«.September,  hat  Stephan  .Sarorf,  König  in 
Pohlen,  ju  Marienwerber  in  Preuffen  ubernach« 
tet,  unb  aUDa  eine  einige  Mahljeit  gehalten,  auf 
»elcher  er  mit  ben  ©einigen  28  Üchfen,  29  ©chaa» 
fe,  e ©chocf  -fbüner,  3 ©chocf  ©änfe,  2 Sonnen 
©alb,  io  ©eiten  ßpeef,  1 Sonne  (Butter,  an« 
Dertfjalbe  EaßMehl,  >8  Eaß  fjaber , 8 Ohmen 
Ungarifchen  unb  Mufcaten  <2Bcin  , 80  Sonnen 
(Bier , ohne  ©ewürb  unb  anbere  ©geben  oerjth« 
ret,  VitclJ , ber  Pfömifche  Kapfer,  hotte  eint 
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Scbüffci  gewaltiget  0r6ße  »erfertigen  unD  Darin- 
ne  Die  Sehern  Der  tbeureften  3Seerß(cbe,  Da«  ©ebir* 
ne  Der  Pfftuen  unD  gafanen,  Die  jungen  feltja- 
mer  unD  foffbarer  93ogel,  unD  Die  ffilileb  non 
Den  SWuranen  auftragen  laßen.  ©iefe«  einzige 
Effenßat  atoc.o  ©aler  gefoffet.  tlauDiu» 
Sefop,  ein  Wann  nicht  füriüieben  StanDe«,  fon» 
Dern  ein  bloßer  Äunfffpieler,  bat  feinen  ©dften  ein 
einpige«  Effenaufgefepet,  welche«  i tcn  Jbaler  ge» 
Sollet:  ©enne«  mar  »on  lauter  raren  Cöbgelnbe- 
reitet,  welche  enrmeDtt  ihres  ©efange*  toegen(oDer 
roeiißeDec  menfcblicben  Stimme  na<b«bmen  Eon» 
ten,  febr  tbeuer  mären.  ©et  Äapfer  Lucius 
®etno  bat  nach  EnDigung  De«  partl)ifd>en  Ärie- 
9«,  ju  3tom  ein  ©aftmabl angeffeilct auf  ciPer« 
fonen,  welches  mehr  als  ttoooo©olDgülDen  ge» 
Sollet,  Einem  jtDen  ©afh  ifl  ein  ©lener  juge» 
erDnet  unD  oerebret  »orDen,  D«  ibtn  aufgemar- 1 
tet.  2Ba«  »or  ©iete  aufgetragen  morDen,  Die 
batmanlebenDig  berjugtbracbt,  unD  Den  ©dffen 
9<fcbencfet.  2luS  Seinem  ©efäffe  bat  man  mehr, 
al«  einmabi  getruncfen,  fonDetn  ju  jeDmeDen, 
?runrfe  einen  neuen  Sollbaten  pocal  berooe  ge- 
bracbt,  roeltbe  man  auch  Den  ©allen  fiberlaffen. 
EsftnDiboieletlepSIBeinc  aufgefcpet  morDen,  ai« 
Sitten  Der  Speife  gemefen.  311«  man  SlbftbieD  ge> 
nommen,  i(l  jeDmeDen  ©alle  ein(tlberner9Bagen 
oorgefabren  morDen,  auf  welchem  er  na<b  -&aufe 
gefahren,  unD  (hieben  bernaeb  behalten.  3n  jto» 
licn  bat  man  Dergleichen  Pracht  auch  geftben.  3“ 
§BenftigbateinEDelmannbuntert»ornebmev£)er< 
ten  alfo  bemirtbet,  Da®  Die  Speifung  Die  ganpe 
Stacht  Durcbgeroahret , unD  unter  anDcrn  finD 
i ooo  Scbüffeln  ttyt  febr  ftbmatf hofftet  gifcbmileb 
ongefüUet,  aufgettagen  morden,  woraus  eie  übri» 
ge  Pracht  gnungfam  ju  fcben.  Stl«  OTuleaflee-, 
Der  König  oon  Juni«,  im  3abre  ijgg  in  Europa 
<tl«ein  Ejulante  berumgejogen,  bot  etftcb  einen 
Pfau  auf  Die  ©fei  bringen  laffen,  teffen  äuricb» 
tung  bunpert  ©olDgülDen  gefoffet.  ^)ot  nun 
Dieferoi«  ein  Qjertriebener  fo  foflbar  gelebet,  rea« 
mager  rcobl  bep  gutem  ßuffanDe  aufgeroenDet ba> 
ben.  Philipp  lTlaria,  Verbog  ju  SRaolanD, 
hielt  einflen«  ein  ©onquet,  bep  welchem  lauter 
bMperne  Seiler  gebrambet,  bep  jeDmeDen  ©ericb» 
teperanDertunDbinmeg  geroorffen  morDen;  Diefe 
belieb  allein  haben  eine  Summe  oon  etlichen  bum 
Dert  fronen  ausgetragen.  Peter  Xiac,  meltber 
anfangs  ein  grancifcaner  SOlbncb  mar,  betnarb 
abersomPabff  Sirtus  jitr  CarDinalS  - <3BürDe 
erhoben  rcutDe,  bat  Der  ^Jer^ogin  (Eleonotapon 
Öragonien,  Da  fieol«  '-Braut  narb  gerrara  gerei» 
fet,  im  ©utrblugejuSom,  ein  SBanguet  su  Eh- 
ren angeflellet,  roelcbe«  ooooo©olDgülDen  gefo- 
flet:  ©ie  ©actaraenten  maren  überaus  foflbar1 
UnDunjdblig,  unter  mdbrenDet  SBoblieit  wurden 
Diel  SombDien  gefpielet;  fo  offt  als  neueSpeifen 
aufgetragen  mürben,  muffen  ftrb  Die  Slufmdrter 
«nDer«  anfleiDen,  mas  abgehoben  mürbe,  Iff 
auf  Die  Straffen  gemorffen,  unD  »on  Dem 
•Bolcfe  hinweg  getragen  morDen.  0m  3abre 
»S8»  lieffe  Der  ‘Jürcfifcbe  Äapfer,  aumurarh, 
feinen  Sohn  tUahomerh  im  funffiebenben  3abre 
feines  Silier«  befrbntiben,  Da  murDe  Da«  gemeint 
SßolcS  gcfpeifet,  unD  giengtn  j Dt  SRnbljelr  auf 
foooOgammel,  7000  Scbüffeln  mit  SRtiS,  gco 
ymverfal  Ltxici  XLl'll 


Dtbffn,  Darunter  40  ganp,gebraten.  ©te  ®or* 
haut  murDe  in  einer  golDenen  Sebüfiel,  «ebendem 
Scbetrmeffer  blutig  Der  Sultanin,  feiner  SRutter 
»orgetragen,  Daoor  befam  Der  föarbiret  tcooo 
©utatrn  |um  ©antfgelDe.  fWebt  jubtfrbrei- 
bet»  iff  Die  »erfcbmenDtriffbe  Fracht , welch»  Der 
übermütbigt  unD  ffolbe  -pergog  Carl  »on  ©urs 
gunD  bep  feinen  ©angtmen  gebraurbel.  ©a  rt 
im  Sabre  147  J narb  2rier  auf  ten  3?  eich«-©« 
Sam,  batteet  toooroobigcpupte  SR  eurer  bep  (irb, 
trfelbilmar  mit  einem  golDenen  Stutfe  befleißet, 
(b  mit  'perlen  unD  EDeigefleinen  beftbee  mar , unD , 
auf  aoooco  ©oiDgulDen  gefrbabet  murDe.  311« 
er  ten  Äapfer  in  Das  Äloffer  ju  St.SRarimi  ju  ©a> 
ffe  gebetben,  mar  e«  allenthalben  mit  goldenen 
Sturfen  unD  Sbfflirben  ©peierepen,  mit  Sam- 
met, Seite,  ©olb,  Silber,  perlen  unDEDel» 
geffeinen  alfo  gefrbmbcfet,  unD  geiferet,  Daß  lieb 
jetermann  Darüber  »errounDem  mufft.  SlUc@e> 
falle,  fo  jum  Elfen  unD  ©itttfen  gebtaurbet  mor» 
Den,  waren  filbern  UnD  gölDen,  unD  immer  eine« 
gr&fftr,  frbbneruntanDer«  geffaltet,  als  Da«  an» 
Dere,  mit  perlen  unD  EDeigefleinen  geffetet.  3um 
etffen  mahle  fegte  man  »ierjebn  Sbfflitbe  ©enrbte 
auf,  jum  anDern  mahle  im&lffe  jum  Dritten  mahle 
jebne,  unD  )um  »ierten  mahle  Drepfig  golDene 
SrbfflTeln  mit  ©eroürb,  äuefet  unD  ollerbanD 
Eonfect.  Eint  Der  ©roßten  oon  Dieffn  Srbäffein 
murDe  auf  ooo  ©ülDeti  gefebapet  QSor  Den 
©achten  giengen  fetbieben  ©rafen  mit  golDenen 
Stitcfen  btf  leitet,  leben  Trompeter,  toter  Pfeiffer 
unDimep  Jjterpaucfcr;  ©er  ©iener  unD  Stuf» 
wartet  waren  6oomebrentbeils  Etle,  auf  Da« 
pratbtigfft  ausgepupet,  unD  übet  tiefe  waten 
noch  ioo  Trabanten  jufeben.  fftorb  »iel  größe- 
ren praebt  trieb  er,  alStrim3abte  1409  mittet 
Äbnigin  tnargaretha,  au«  EngellanD,  luSBrücf 
in  giantern  'Peplager  gehalten ; ©er  Saal  mar 
mit  golDenen  ©ehern  behänget,  unter  batte  nebff 
Der  SBtaut  golDene  Stffcfean;  auf  ten  ©üben 
ffunDen  trepßig  fbffiirbe  Srbiffe,  mit  SDlenftben 
unD  Seegein  gemacht,  UnD  mit  ©ebratens  befa» 
Den:  £injegliebe«batte»ier  IBbten,  tarinneroa- 
ren  3ugemüfe,  unD  ittifebrn  jetem  Srbiffe  ein 
3elt  Darunter  Palleten  (tunten.  ES  fam  ein 
Pfert  für  Den  ©frb,  wie  ein  Einborn  bereitet, 
Darauf  faß  ein  Änabe  in  ©effalt  eine«  ®arrn; 
Darnach  fam  ein  Sbme,  Darintie  befanDen  (ich  01er 
Sdnger.  ©en  antem  SlbenD  fpielete  man  Eomb» 
Dien,  ©en  Dritten  SlbenD  hotte  man  einen  großen 
©utnt,  in  teffen  genffern  fetb«  ‘-Mte  lagen,  Dil 
mit  trompeten  bliefen ; Darnach  Samen  jmblff 
©eißbüefe  unD  SBblffe,  Die  pßffen  unD  Röteten ; 
noch  Diefen  giengen  oierEfel;  hierauf  Samen  toief 
Slffeny  Daoonetnerpßff,  Die  anDern  aber  um  Den 
©urm  herum  tanpten.  Es  ffunDen  auch  auf  Den 
©eben  48  feitene  3,lte  mit  De«  -Öerpogs  3Bappcn, 
unter  etluten  waren  paffetenunt  maneberlep  Se» 
eferep  gerner  Sani  ein  l2Balßfcb,  aebtjeben 
Schube  lang,  unD  feebseb««  ®cbub«  hoch  In  ten 
giengenoierptg^ffann,  unD  Da  er  für  Die  .Königin 
Sam,  liefen  au«  feinem  fXacben  jmblff  milte  ffllün» 
ner,Dic  fprungen  unb  büpffeten,  unD  jagteeintr  Den 
anoern  mietet  in  De«  gifebes  ®unt  unD  ©auch- 
©ieft«  prüchtige  ©eplager  roübrete  acht  ©ge, 
unD  täglich  muffe  man  Da|U  haben,  *00  fiiberni 
SRtr  rr  * ©lat- 
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«glatten,  i<5D4fm,  toSchreeine,  «co^funD  egen  Slufttanb ; fo  jeige  man  igm,  Dag  er auch fei» 
©pccf,  100  ^JfunD  Dchfenmarcf,  2co.£>dm-  nen  ©tan»,  Curcg  eine  gdn^lic^c  ärmutl)  nicbr 
mel,  evo  junge  Simmer,  ato junge  getdlein,  befcgimpffen  muffe.  Spricht  ein  anberer:  & 
1000  Raufen,  800  Camnicgen,  goo  ©oaten,  müvCe  igm  übel  genommen  werben,  wenn  er  |o(;o 
tffeine  Slrt  Vbgel,  »oogafanen,  ooo'JBnflep  fdrglichcrju  leben  anffenge,  albet  bibher  gelebet 
gjögel,  800  Rephänec , 400  Stauben,  soo  bitte;  fo  jeige  man  igm,  Sag  Die  Urtbeile  bet  Un» 
©cgwaane,  100  Waue,  400  -öünet,  1000  terffinbigen  eiel leiertet  ju  ertragen ffnb,  alb  Der 
jungedbünet,  too Kapaunen-  SrcfebiSeplager  (Slangei,  bet  it)m  betorffünD«,  unb  in  roelcf)eni 
iff  mehr  alb  eine  gütfflicge  ']>tad)t  gereefen,  unb  ihm  fein  «Slenfch  ensab  geben  tpütbt.  ©priemt 
billig  unter  Die  groflen  Verfcbreenbungeu  ju  fegen,  man  enbltch : 34  habe  noch  l>ier  unb  bott  eine  tei» 
<35it  lernen  nur  tjierbep , Cajjalle  VerfcgroenDet  <h<  <£vbft^ajft , ein  Vermächtnig,  u.  f.  re.  ;u 
bermaijleinb,  if>resS  übel  angeroenbeten  93«rmh>  hoffen;  fo  »eige  man,  reie  ungewiß  folcb«  Jpotft 
genb  halber,  «inefcgreereReCbenfchafftDor  ©Dtt  nungfep;  unbreie  offt  Der  eingebilbete  ©rbeDen 
reerben  ablegen  muffen,  benn  eb  reirb  unfehlbar  $obt  feiner  ©lutbfrcunD«  nicht  erlebet ; ober  batf 
bep  einem  jebreeben  beiffen:  XXXe  göre  id)  bae  Vetmichtnig  Derjebret  bat,  ebeebibm  noch  juge» 
«wn  Dir,  Du  VerffbrcenDcr,  tgue  Xetfenung  fallen  ifi.  Suber  VetfcgwenDung  roirb  «!$  fab 
treu  beinern  cjaurbaltm,  Du  fanji  hinfort  baffer  beb  ©rogtfjunb  unb  llebermutb«  gertegnet, 
nicht  mehr  4,«ue(?altet  feyrt.  ©» ! reit  man-  reelcbe  man  Daher  ju  Dimpffen  bemüh«  fepn  foll, 
«gern  reirb  albbenn  Der  Äopff  rearm  werben,  bet  wenn  man  ihnen  Die  ©rünbe  Der  ©parfamfen  ein, 
ffegebbierniemahlbeingebilDtt.  fJßieebnunDet  ffhirffet,  unbbie  SJgorgeit  ihrer  VerfcgroenDung 
fromme  ©Dttreobl  leiben  fan,  baff  man  fid)  ton  lebbafft  torffeilet;  ober  ihnen  auch  Den  ©tolg 
Den  jugeroorffenen  ©ütern  einen  frblicben  SKutb  bampffet,  Daraub  Der  Uebermutb  ju  entliehen  pfle» 
mache ; alfofolte  auch  ein  jeglicher  Die  9JBorte0a<  9«-  Sie  VerfcgroenDer  unb  Uebermütbigen 
iomonte  tor  (äugen  haben,  Da  ee  beiffet : Der  ffnb  gemeiniglich  reicher  Seute  Äinbcr,  unb 
«gerechte  brauebrt feines  (Butcojum  Heben;  oon3ugenbauf  geroobnt,  tiel  aufgeben  ju  laf- 
«bet  Der  «Bottlofe  brauchet  feine»  Cinfottv  f«n-  ohne  tu  fragen,  reo  eb  berfimmt.  2ßenn 
men«  jurSünbe.  ff*  nun  ihre  eigene  Herren  reerben,  fo  wollen  fic 

<2Bill  man  nun  aber  Die  VerfcgroenDet  jur  nügt  nur  bep  ihrer  porigen  Cehenbart  bleiben, 
©parfamfeit  bringen,  fo  mu§  man  fit  fürberffe  fonbern  auch  wohl  eine  herrlichere  anfangen ; ju« 
auf  ihre  grofle  Slubgabcn  auftnereffam  machen,  mahl  wenn  ihre  ©tern,  ihrer  gffepnung  nach,  farg 
«Olan  reirb  netjmlich befinPen,  Dag  ffe  feiten  roiffen,  gereefen.  Sab  arbeiten  finD  ffe  nicht  gewohnt, 
reie  hoch  ff cb  ihr  jährlicher  SlufroanD  belauffe,  unb  unb  bab  Rechnen  iff  ihnen  ju  oerbrüffich ; bet 
ta§  ihnen  nichtb  terbrüffi^er  iff,  alb  Recgnun«  $!ü ffggang  aber  tff  ihnen  gar  ;u angenehm.  Sa« 
gen  ju  führen  .flat  man  ihnen  nur  einiger  maf  | her  reerben  ffe  aub  gBoüuff  VerfcgroenDer,  unD 
fen  einen  Ueberffhlag  beffeu  gemacht,  roab  feeteer»  «ui ®t»re  übermütgig.  Sluffer  Den  obigen  Q3or« 
lehren,  terfpielen,  perfegenefen ; ober  Darum  fic  Hebungen  mug  man  Diefen  insbefonbere  torhalten, 
fonff  Durch  ihre  Unachtfamfeit  Durch  bbfe@chulD<  Dap  ihre  erforger  nunmehro  tobt  ffnb;  Dag  ihr« 
ner,  ober  untreue  SSebiente,  fommen;  fo  reerben  Capital*  ficff  reo  1)1  terminDern,  aber  nicht  termeh* 
fietielleicht felbfffchon Darüber  erftaunen.  2Kb<  ren  tonnen,  weil  ffe  ihre  Slubgabtn  immer  »er« 
Denn  fahre  man  fort,  unb  überfcglage  auch  ihre  gtöffern,  ohne  bab  geringffe  ;u  erwerben;  unD 
jährliche  ©nfünffte,  unb  jeige,  reieoiel  tlciner  Die-  Dag  Cie  Slrmuth,  Die  ihnen  betorffünbe,  nutbeffo 
felbenfinb,  alb  Dieäubgaben  S))an  überfchlag*  bitterer  für  ffefepn  reürbe,  je  weniger  ffe  eb  ge« 
ferner  Die  anreachfcnben  ©chulben,  unb  jeige  wohnt  roiren, (Wangel  ju  leiben,  äm  beffenabet 
reie  bicfelbenbalbfo  groß,  janochgrbffer,  alb  ihre  wäre  eb,  wenn  bte  ©tern  in  ffüber  £inPh*itfcbon 
Kapitalien,  reerbenwürben.  hierauf  ffelle  man  Dcn  ihrigen oorjubaucn roüffen,  Dagfienicht 
ihnen  Die  betorffehenbe  ?lrmuth,  nebft  Der  Damit  in  Dergleichen  £affer  gerathen  tbnnten  3u  bent 
terfnüpfften  ©chanbe,  Roth  unb  fBerachtung,  Cnbeiffebgut,  jungen  heuten  nicht  eben  aDeb  im 
lebbafft  vor  Slugen.  «BJan  jeige  ihnen,  reie  roobl  Ueberffuge  her;ugeben ; jumahl,  reab  nur  jur 
reichere  Stute,  alb  ffe,  fparfamer  leben ; unb  Dag  ^ff,  jum  3i«rratl>e  unb  jur  ©eguemlichfeit  Die« 
anbere,  Diejehoarm  ju  fepn  ffhienen,  in  furpen  net,  Damit  ffe  ebbegreiffen  lernen,  reie  fegreer  Der 
Durch  ihre  gute  -fjaubhallung  reich  fepn  reütben  SrwerbDeböelbebbie  Kltcrnanfomme.  S)att 
SRan  fftlle  ihnen  tor,  reie  ihre  geinbeunb  Reibet  mug  ffe  auch  Die  Äunff  lehren,  mit  Dem  ©elDe  gut 
über  ffe  triumphiren  würben,  wenn  ffe  fo  fortfüb«  umjugehen . unb  ju  Dem  KnDe  ihnen  auf  gereiffe 
ren,  unb  ffcb  ginplich  in  ©runbe richteten;  unb  Verrichtungen,  ober  auf  ihren  gleig  einen  Sohn 
reie  ffhmerplich  eb  ihnen  mit  Der  3«it  fepn  reürbe,  (eben,  auch  Wohl  bep  ihrem  befonbern  fffiohlter« 
wenn  ihr  ©twiffen  ffe  anf  lagen  folte,  Dajjffefelbff  halten  Eiein«  ©efebenef*  geben.  Siefebßelbetf 
an  ihrem  ÖJerberben  ©chulb  hätten,  ©tblich,  Verwaltung  mug  man  ihnen  nun  überlaffen.  Doch 
weil  Doch  Die  <3Bolluff  mebtentbeilb  an  Der  Ver>  fo,  Dag  ffe  allemahl  Den  ©tern  Rechnung  Da» 
fchwenbung  ©chulb  hat,  fo  bemühe  man  ffch,  fei-  ton  ablegen.  4bab*n  ffe  nun  gar  ju  verfchwen« 
bigeaubjurotten.  ffgitte  aber  berKhrgeip  ©chulb  Deriffh  Damit  hauggehalten;  fo  mug  man  ffe  Den 
Daran  ;fo  mug  man  auch  Diefen  ju  Dimpffen  fuchen.  (Slangei  eine  Seitlang  empffnptn  lajftn,  Damit 
V5eil  aber  ein  Verfchwenber  auch  immer  Schein-  ff*  «in  anbermahl  fparfamer  reerben  mügen. 
griinbehat,  feine  Sehenbart  su  rechtfertigen, fo  mug  (BottfcfceDB  ©rünbe  Der  'üBclt-'Jßcibheit,  ^Jr» 
man  auch  ihm  Die  Ricgtigfeit  berfelben  jeigen  ctiftg. ^h«ilp- 3$ 1 •«•(!■  unb  398.u.ff. 
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©tp  Denen  SlecbtSgelcbrten  lg  «in  tJerfdjwfti« 
Der,  fegen  anBergegalt  Bit  ton  fenen  Oifponirtr 
Siechte  gatt  finCxn,  Derjenige,  welkem  »egen  fei 
ner  mmljitiliigen  unO  heCcriicfceti  ©iircbbtingung 
unD  95erf<b»enDung  feine«  9itrmbg<ns  non  Der 
ßbrigfeit  nach  juoorbergegangcner  Unter|ud)ung 
feine«  lieDerlicben  geben«  Die  Verwaltung  firner 
©üter  unterfaget  roorDen  ift.  L i pr.  u I.  io  ff. 
de  cur.  furioC  L lg  ff.  qui reftam. fac,  po(T.  ©oll 
Demnach  einet  cot  einen  Verfcgroentitr  gehalten 
»erDen;  fo  ift  obgeDacbter  mögen  nbtbig,  Dag  Die 
ßbtigfeit  De«  Orr«  fern  Die  Verwaltung  feine« 
Vermögen«  unterfaget  Ijabe.  €be  Diefe  Dffcnüi* 
ehe  grfldrung  gtidjeiien,  ftnDen  Die  9Bürcfungen 
Der  Verfcb»enDung  nicht  gart.  1-  6 ff.  de  V.  O. 

L 17  pr.  ff-  de  min.  I.  io.  if.  I«  §.  I ff.  de  curit. 

furiof  ©afjer  ob  einet  gleich  alle«  Da«  feinige 
DerfebleuDert  unD  jerftreuer,  ibm  aber  Die  93er« 
iroltung  feine«  Vermögen«  oon  Der  ßbrigfeit  noch 
nicht  unterfagt  ift;  fo  mag  et,  wie  anDere  Qierfo» 
nen,  mit  feinem  Vermbgen  ungebinDett  galten, 
wie  et  will,  unü  felbige  oeräuffern,  anertoogen 
Durch  Die  oerfcbwenDetifbe  geben«  0rtfelbgen  nie« 
manD  Da«  Stecht  su  banceln  oetlieret,  unD  jeDem 
fiep  flebet,  (ich  feiner  ©acht  ju  mißbrauchen,  l.ij 
§.  1 1 ff.  de  petit.  bered,  auch  Die  Siechte  jeDem 
SJenfchen  erlauben,  alle  fein  Vermdgcn  su  »er. 
fehenefen,  «eiche«  aüerDing«  eine  0rt  Der  grbften 
VcrfcbwenDung  ift.  3“.  *«'»'  ^tioat<  *J)erfon 
mag  eigenmdchtiget  9ßeiic  beurtbeilen,  e«  »dre 
Diefer  ein  OierfdiraenDer,  Dem  Doch  Die  ßbrigfeit 
unD  feine  nächfle  0noer«anDten,  «eichen  am  mel< 
ften  Daran  gelegen,  Die  frepe  ©ifpofuion  überfein 
Vermbgen  laffen.  folglich  mug  jufirDerft  Der 
ßbrigfeit  grfldruitg  unD  Beraubung  Der  frepen 
äDminifltation  feine«  9!erm6gen«  oorbetgegan, 
gen  fepn ; auch  in  Denselben  gaUe,  »enn  e«  gleich 
©taDtfüuDig,  «ie  oerfchroenDetifchunDübelermit 
feinem  9ktm6gen  fchalte  unD  »alte,  ©enn  obn. 
geachtet,  «ie  Saber  unD  myitfinger  in  §.  3 j. 
de  Curat.  auiDiefem  ©runDe,»eil  Die  SJotorietdt 
Der  gerichtlich  ausgefproebenen  ©emeng  in  Den 
meiften  Slrticfeln,  befonDer«  bep  SntDecfung  Der 
5CBabrbeit,  gleich  geachtet  roürDe,  oorgeben,  in  Die* 
fern  galle  »dre  e«  nicht  n6tf>lg.  Da§  Die  ßbrigfeit 
Deffeiben  Orte«  Durch  ein  ©ecretibm  Die  Vermal« 
tting  feine«  QSermbgen«  entstehe,  unD  ihn  tot  ei> 
nen  QSetfchmenDer  erfldrete ; fo  i|t  Doch  billig  ju 
geDencfen,Da|  in  Dergleichen  gdUcn,  »o  man  nicht 
fo»»bl  Daoon  banDelt,  ob  etroafl  gefebeben,  oDer 
nicht,  unD  »o  Die  Siechte 'Der  ßbrigfeit  Urtbeil, 
fornobl  auch  Deffeiben  ©recution,  notbwenDig  et« 
fbrBern,  Die  Slotorietdt  feine«»ege«DieÄrÄjfte  ei- 
ne« richterlich  au«gefprocheuen  ©ecret«  habe,  Diel« 
mehr  Diefelbe  Durch  richterliche«  Urtbeil,  gtfldrung 
unD  ^Jublication  begdrefet  roerDen  mug.  San« 
De  de  prohibira  rerum  alienflrione  p.  i c.  I §.  4- 
JJinnius  ad  §.  3 J.  de  curat,  «sulpn  ad  Wtfnbtc. 
de  cur.  Für.  n.  a.  2M?eriU8  Udp-  de  damno  vo- 
luntario  c.  4 §.4.  Xicbtcr  Velir.  Academ.  15 
eh.  19.  Hieraus  flie|fet  Demnach,  Dag  alle« 
Dasjenige,  «a«  ein  folcber  oerfchmenDerifcber 
SBtenfch,  »enn  auch  gleich  ftine  üble  ^au«b«l« 
tung  notorifch  gemefen,  »or  Der  gerichtlichen 
©rfldrung  unD  ©eraubung  Det  Vcntmltung  fei« 
ne«  Vermbgen«  unternomtnen  hat,  unD  Demnach 
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alle  unt  jete  Sou  trotte,  Die  et  mit  einmi  «nDem 
ocr  foleber  gerichtlich  umerfagten  Verwaltung  fei« 
ne«  Vermbgen«  gtfchloffen  hat,  fowohl  auch  Da« 
oor  fblcher  Seit  gemachte  Seflament  ;u  Siecht  be< 
(tdnDig  unD  gültig  fepe.  I « ff.  de  V.  o.  §.  5 taff, 
de  curat.  § } J.  quib.  noa  eff  perm.  fac.  reff.  Der» 
geftalt,  Dag  eraueh  roieDer  folche  ju  Siecht  begdn* 
Dige  unD  gültige  HanDlungen  De«  Slrehts.g)}ittel« 
Det  9Biebereinfegung  in  Den  nötigen  ©wnDnicht 
genieffet,  arg.  L 10  ff.  de  cur.  für.  SanDe  I.  c. 
g.  U Den  einzigen  gall  ausgenommen,  «enn  eia 
net  einen  folgen  oerfchtoenDtrifchcn  «Kennen, 
unD  oon  Dem  er  »eig,  Dag  er  folche«  gleich  einet 
Hure  geben,  oetfpielen,  oDet  auf  anDtte  gßcife 
Dutchbtingen  »ttDe,  @e[D  gelehnte  hat,  aK  «el* 
(her,  »eil  et  felbfl  bogbajftig  hanDelr,  Da«  ihn  »or* 
geflrecfte  ©elD  oerlieret,  unD  nitht  »ieDer  forDem 
tan.  1.  8 §■  adolefcens  ff  Mand.  L 8 ff  pro  empc. 
©ollaber  einer  oon  Det  ßbtigfeit  oor  oerfch»en» 
Derifch  erfldret,  unD  ihm  Die  Verwaltung  feine« 
Vecmbgen«  unterfagt  »erDen;,  fo  mug  enttoeDct 
feine  üble  Haushaltung  (unter  »elcber  aber  Diefe« 
nicht  su  begrtiffen,  »enn  ein  ©efebrter  geigig  fht» 
Diret,  ficb  alfo  um  Die  3Birtbfcbafft  nicht  fonter* 
lieb  befümmert  unD  DaDurcb  in  groffen  ©cbaDett 

fbmtnr,  ©auch,  de  reftam  rühr,  qui  re  ft  am  fac. 
poff  <j.  8P.  18a  oDcr ©epenien  in  SSucgcrn  macht) 
notorifch  oDer  ©caDtfünDig  fepn,  a[«  in  »elchem 
gaUe  auch  eine  ßbrigfeit  oon  0mts»egen,  unD 
ohne  Dag  fte  jemanD  hierum  erfuehe  bat,  (angefe* 
ben  Der  Slepublicf  felbfl  Daran  gelegen,  Dag  ilim 
gmbalt  gefcbtbe,  unD  Durch  feine  üble  Hau«tial. 
tung  feine  ÄinDer  oDet9Seib  nicht  Dabin  gebracht 
»erben  mochten,  Dag  fte  in  Det  duftigen  "0rmuth 
leben,  unD  »ob!  gar  oon  Der  Slepublicf  erndbret 
»erben  müfien  ; Colct  Confil.  a4  n.  7 unD  10) 
ihm  Die  93emwltung  feine«  93erm6gen«entjifben 
unD  einen  Euratom  fegen  fan,  SanDe  I.  c.  S f 
oDet  aber  Der  Sßatec  in  Dem  ?egnment  feinen 
©obn  au«Drücfli(boor  einen  93erfcb»cnDet  ange* 
geben,  oDet  ibm  auch  Dc«balber  ge»i|ft  Cutatore« 
octotDnet  habe,  in  totlcbcm  gälte  Denn  ohne  tu* 
ootbetgegangene  Unterfucbung,  ob  er  in  Ber‘ibat 
ein  95etfeb»enDet  fep,  »eil  De«  9imtr«  feilte  0uf« 
fage  t>iccinncn  ©lauben  bep;ume|fen,  iueb  de  le- 
gitim. n.  JO.  Äteheet  P.  I dec.  4,  n.  tf  tmDibm 
ein  ffurator  su  fegen,  niegt  minBer,  »eltbe«gemei. 
niglich  gefchiebet,  Die  neegften  gteunDe  («otuntet 
aber  DteÄinDtt  nicht  begriffen,  als  »«Der  Deren 
finDiieben  Slefpect  fclcgf«  (iteiten  »ürDe,  SanDe 
U.$.  «.)  93ater,  «Kutter, ©efebmiget  u. ff. unD 
überhaupt  alle  Diejenigen,  welchen  Daran  gelegen, 
Dag  Der  anDere  mit  feinem  QBtrmögen  nitht  fo 
»erfchwenDcrifch  umgehe,  »eil  fte  ju  feinet  'Ser. 
laffesichafft  Dtt  ndchgen  grbelt  finC,  Damit  fteib* 
rer  Hoffnung,  ppn  ibtn  als  nddjge  greunDe  ju  er« 
ben  nicht  beraubet  »erDen,  Die  ßbrigfeit  hierum 
erfuthen.  1. 12  S- 1 C.  <ic cur  dat  ab  hii.  ga  auch 
Die  SKitbelebnten  eine«  gehnmann«  fbnnen  per« 
langen,  Dag  ihm  Die  Verwaltung  feine«  9*  er  mb« 
gen«  möge  unterfaget  »erDen.  ©enn  obngeach* 
tet  Der  gtbn-SKann  Da«  gehn  ©ut  ohne  gin»illf. 
gung  Derer  «Ritbtlebnten,  wenn  auch  fchonDet 
gehn«  Herr  hierein  roiUiqtt,  mir  ©chulben  nicht 
btfcb»eren  fan,  unD  e«  fcheinen  mbebte,  Dag  »eil 
folcheraegait  Der  gebn«5Kann  Da«  gebn«©ut  »eDtt 
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mit ©chulcen  befdmxrcn,  nod>  garoerüufernfan,  len,unC  Cafeme  ttf«h CarotCct nicht fcbütjen oDer 
45i«  gRttbekbnten  feine  Uejatbe  cmjufübren  njiflStn,  crt)*biicbe  Urfacben  unC  ItmfMuCe,  Curd)  meid» 
we«bnlher  ihm  eie  OSenoalrung  Ce«  sBernwgen«  er  fern«  Landungen  luftdiaretiniöge, angeben  tan, 
folie  nntetfaget  rocreen;  Ceirnocb  aber,  roenn  fi«  in  feiner  ©egenroart  ihn  oor  einen  <33«rf$mmC'ec 
bepjubringen  roi|Ten,  MB  Durch  feint  <2ierfch»en.  erfldren  imC  ibm  tie  femtre  OJermaleuna  ferne« 
Cung  Ca«  Hb»  Wut  oeraüfler  unD  in  (bld<n  fcblfm>  QJermöqen«  gerid>rli<d)  tmrtrfagtn,  unc  nach  Dtf> 
men  ©tanD  gefegt  mcrDen  föitme,  Dafl  Canon  fen  dtfolgung  füllte«,  Damit  <«  ju  jeCtrniann« 
Cie  8ebn.©ienfle  «bju  führen  enclkh  unmöglich  fal.  '3Bifitnfebaflft  fwrtme,  aud)  fld)  jeCet  «nit  ibm  ein« 
len  roürte;  fo  feen  fle  (unbcftboOet  Cer  Stecht«*  »ifl«flenT  «Der  taeureb  € Jefatjr  oCer  OltrluA  jte 
Siegel,  ea§  ein  jeDer  nai$  ftinem  gefallen  fleh  oecmepCen,  tüten  fbnne,bffemti<b  anfdflagen  laf* 
feiner  ©atbe  gebrauten  unc  auch  enigbraae^en  fen.  ©enn  rooferntDiefl«  leerere  nicht  gefächen, 
fonne,  l.'ii  .C.  nundati.  1.2s  § 11  ff.  de  hrred.  unD  ein  anDtrer  bat  mit  ibm  contrabiret;  fo  ifl. 
petie.  anermogrn  folcbe  StecbiP'SlKiel  nurmfo  tet  geflbloffene  dontroct  ju  Siecht  befldneig  nno 
»seit  flott  finCct,  in  fo  ferne  er  nubt  Dutth  «in©«*  gültig.  Slu«  Urfaeben,  m«H  Cer  onCere  nic&tbat 
ftp  ober  <2SergIei<b  an  tiefer  grepbeit  nerbirttwrt  mi|Ttn  Ebenen,  reo«  in  ibm  geftetfet,  unb  er  «Jfo 
•TOirD,  and;  Cer  Sebnä.fSlann  bier  nicht  Ca«  nSUi«  feinen  fijetrug  begangen.  Snchfrräuo  Omtr-Jor. 
ge  unC  unumfehrdntfte,  fonCern  nur  Do«  nubba*  anron  (Bottteg  L 11  Refol.  c.  14 

re  gigentbum  non  Pem  8ebn  ©ute  bat,  rcelihetf  «.  jr.  0anbe  I.  c 5.  7 & 8.  dbulöen  Comm. 
er  ju  nerringern  uitht  uermag)  befugt  Den  ilebn«*,  «I  Cod.  eit.  de  cum.  furmfi  n.  7.  cBofrom  »ob 
Herrn  nnjttgcben,  unC  Ca§  er  ibm  Cie  SBerroaltung  lEebacb  »d  Orrpvn.  e.  II  0.5  DeF.  57.  Hinge* 
Ce«  Q3erm6gen«  tnegen  feiner  Übeln  Jbairibaltung  gen  taferne  folcbe«  gerichtliche  ©ecret  iffentiieh 
Curth©ebung  eine«  duratorn  benehmen  eilige,  angefchlagen  unc  befannt  gemacht  morOen,  mag 
tinjufleben.  dolet  Conf  «4.  ©itfemüffen  nuet  Cetjenige,  roelchernach  folcher  Seit  (ich  mit  ihm 
juforCer(l  feinmerfchroenCerifcbc  Haushaltung  be>  einlAfjt,  ifjm  ©de  oorflreeff,«i.  c.  g,  fleh  mit Cet 
weifen,  melcher  iSctceig  Curch  Beugen  geführte  Unroiffenbtit,  roenn  felbige  auch  gleich  mabrflheim 
wirb,  Cieatiflagen,  er  lebe  führ  betflbroenDerifth,  lieh,  roeil«  fl<h  um  Cie  ©ejebaffenbtit  Desjenigen, 
unc  jugleich,  roeil  anterer  ©eflalt  il;ren  Unheil  I mit  Cem  et  tomtabiret,  befümmem  füllen,  nicht 
fein  ©laut»  bepgemejfen  roirc , foleh«  Umflünt* ' fchüben.  1.  1 1 § 3 ff.  de  infliL  «ft  1. 123  ff  d.  v. 
unc  HanClungen  angeben ; Cie  non  fernem  roirtb*  S.  g«  roclre  Cenn  Dtrfclbige  in  einem  anCem  San* 
liehen  unC  genauen  forgfilngen  ijaus  QBater  gfln'Ce  ober  3>rooinb  anfeffe  als  in  Welchem  gälte, 
gen  borgenommen  ju  roetCen.  3-  d-  dt  fpiele  weil  e«  febroer  ifl,  Casjenigt,  roa«  in  «meranCern 
tiglithunC  jroar  nath  ©efchajtenbeit  leine«  ©tan-  ^rooinb  oorgeber,  ju  roifien,  er  fleh  bifligmitCer 
Ce«  unc  ‘Sermogen«  bo<h,befll)ffe  ficb  t<iglicb,unC  Unmifenbeie  behelfen  mag, folglich  bergefcbloffetie 
in  Cet  ?Bbllereo  ichmlefe  er  Ca«  ©clD  Haufen*  dontract  gültig  ifl.  Saber  I.  s Cod.  tie.  g Del. 
wtifeweg,  oCet  gebet«  Cen  Hurtn,  alle  anDete  t-  Cbtiflinoua  Vol. Ill  Dedf.  179 n.  g.  g)ufi 
Arbeit  aber,  camit  ein  jeDer  nach  f""»m  @tan<  ferCiefem,  roeil  Cem  OJerfihtBenCer  üie  SlCmini* 
Ce  fwh  ernibrm  muf , unretlaffe  er,  cecfchencfte  flration  feine«  Qlermbgen«  emjogen,  mirC  ihm 
alle«,  oerfauffte  feine  0a<hen  um  einen  'Happen*  noch  auf  gleiche  2Beife,  mit  Cencn  iSJlinDer)dbrigcn, 
©tiebl,  er  fugte  leichte  bor  nnCere  gnt,  nehme  Die  roegen  noch  unreifen  OJerflanDe«  ihren  eigenen 
©elD  auf,  roo  er  e«  befommen  finnte,  unC  jroar  ©achen  nicht  oorfleben  finnen,  ein  duratoi:  gefe« 
gegen  bc'h«  ©iflretion  unc  3mfm,  u.  C.  g.  I.  1 het.  ©iefen  fehetnun  Die  Obrigfeit  Ceffelben  Ort«. 
C.  qoi  & idverf.  quo,  (Bail  2.  O.  sj  n.  16.  tTI .1  f cteCoch  mag  fle  nicht  nach  ihrem  eigenen  ©efailtn 
üatCd«  Prob.  Cond.  514.  gering  de  FidejolT.  Hetfonen  Caju  ernennen,  meid»  fle  roill ; fonCern 
«.  7 n 140.  thrifmäus  Uocif  igs  Vol.  i.  oiefe«  21mt  nur  Cefen  nichfleit  änberroanüten 
Zhlocr  de  /trario  L.  II C.  10a  H^ben  felbige  auftragin,  obngertchtet  benen  SRinCerjclbrigen  eben 
Cergleichtn  UmftdnCt,  morau«  (eine  perflhroence  nicht  notbroenCig  ihr«  mkhfl«  grtunCf  ju  dura* 
rifthe  hel'eti«<Slrl  «rbeflen  mag , bepgebracht ; fo  toren  «otgefeget  roetCen  müffen,  al«  roohl  fonfl  in 
unterfud)«  al«Oenn  Cie  Obrigfeit, ob  fl«  fobeflhaf-  drmangelung  Derer  im  'jeflameeue  ernannten 
fen,  al«  ju  einen  SßerflbroenDcr  oonnbtheu;  Cerglti*  'SormünCcr  bep  cemllnmünbigen,  unter  1 4 3 ab* 
eben  Unterfucbnng  auch  nichrbon  CemSliihterun,  ren  gefcbiebet.  $lu«  Urfaeben,  roeil  biefe  bot  fol» 
terlafen  roerCen  Darf,  oielmebr  roenn  Cer  Stiebtet  «her  Seit  fein  'Jeflament  machen  mögen,  unC  CI» 
»bne  juoorbergegangene  Unterfucbung  einen  QSer*  drbfcbaflt, tollen  fle  in  CerllnmünCigfeu  berflerben, 
flbroencer  erfannt,  unc  ibm  Cie  ÖSerronltung  fei.  auf  Cie  naebften  greunCe  fallen  mufl ; hingegen  C« 
ne«  QSevmogen«  unterfagt  b«t,  ifl  alle«  null  unc  SRinDerjiJbfigcn  ein  ?eflament  machen  unc  Cie 
nichtig,  unc  mag  ein  folcher  ÜSenfcb  alle«  gültig  mitbflen  greunDe  oon  Cer  drbfolge  ausfcblieflcn 
oerrichten,  autb  fleh  anDere  gültig oerbinNith  ma<  fbnnen,  folglich  roeil  Cie  Ucfacbt  roegfdlit,  aucheie 
eben,  arg  I.  2 ff  de  aud  tut.  I.  6 ff  de  cur.  für  Darau«  tntfprungen»  golgerunq  jugleich  roegfaBen 
'©anbe  1.  c.  $.  12.  UnD  roenn  fle  oor  tüchtig  mufl.iJM  aber  Doch,  roiebalD  folgen  roirc,  Die  ?ßen 
unD  gmigfam  cefunCen  roetCen;  fo  wu§  al«Canu  fchroenCetifcben  fein  Jcflament  matten , unc  bi« 
Cie  Obrigfeit  Denjenigen,  weither  oor  einen ^Ber.  nacbflen  greunCe  CaCutcb  con  Cec  drbflhafftau«* 
flhroenDer  etfldret,  unO  Cem  Die  Qjerroaltung  fei'  fcbliefen  fbnntn,folgll<bDi«Urfd<he,roe«roegenCt< 
nc«  fBermögen«  unterfaget  roerCen  füll,  oot  fleh  nen  UnmünDigen  in  dcmangelung  «mennter  ?«. 
citiren  laffen,  ihm  feinet  nücbfleii  greunCe  ©u*  flament«>Q5ormünDer  Cie  nacbflen  greunce  noch* 
eben , foioobl  auch  ben  getübnen  löeroeiB , unC  rocnCig  ju  <25ormünCrrn  con  Cer  Obrigfeit  gefl* 
Darau«  richtig  gemachte  golgerungen  feine«  oer.  gctroetDen  müfen, auch  auf  Cie  QtetflbroenDerifcben 
id)it>enDerifcbciv  8«btn«.'2BiinDtl«,  cor  Bugen  fiel«  fi<b  J«b<n  Wftt ; fo  muffen  auch  Cttfen  con  Cer 
• • ■•■*  Obrlg« 
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ßbrigfeit  befleißen  Ort!«  jufhrterfl  Di«  ndbeflen  oßne  <£tnro;Uigunij  feine«  Kuratori«  niemanDen 
0noerwanDten , auf  weihe  Die  Q3erlaffenfd)afft  oerbinDlid)  machen,  oßngeahtet  er  jisat  pot  (eine 
fallen  würbe,  «I«  Kurator««  oerortner,  unD  als-  ^Jerfon  if>m  felbft  anDere  ^«rfonen  oetbinDenunD 
Denn  erft,  wenn  feine  folh«  nabe  SänoctmanDten  Datieret)  etwa«  erwerben  müge,  weil  er  hieburcfj 
oorßanDen,  eher  fte  nicht  Dann  tücbtig  unD  olel-  feinen  guflanD  oerbe|f«rt,  tiefe«  aber  ihm  fewohf, 
mehr  in  Den  Sichten  Daren  anägefhlofien  finD,  als  einem  UniuünDigcnunD«Dlinb«r)dhrigen,  nach« 
fremDe  9>etfonen  Dnju  be(lellet  werten.  £opp  gelaffen  i(f.  l «ff.  deV.O.ibique.lötunnemann. 
ad  §.  j.j.  de  cur.  ©onfl  muß  Diefer  Kurator  De« , 0lfo , weil  fih  «inet  Durch  Antretung  Der  6rb< 
(SerfhwenDerifhenalle«  Dasjenige  tf>un  unD  beo-  fhafft  Denen  (frbfhajfts-Ölüubigern  perbüntllh 
Dachten,  wert  Der  Kurator  eine«  TOinOerjübrigen  macht,  tan  Der  (BerfhwenDer  Di«  ihm  anheim  ge» 
ju  tbun  unD  ju  beobachten  finDet.  Solch«  faüene  grbfhnjft  nicht  alleine  antteten,  fonDern 
Öffentlich  unD  gerichtlich  gefchebenc  Krflärung  mit  Konfen«  unD  Kinmiiligung  De«  Kuratori«, 
«ine«  QJerfchmcnDer«,  (wenn  auch  fchon  Durch  ®rafi  L.  II  Recent.  Fernem.  Acquifit.  heredic. 
fdbig«  einet  oor  einen  (Berfhwenber  erfldret  qu.  17  n.  ig.  ferner  mag  er  fih  oor  anDere  nicht 
Worten,  welcher  in  Der  Sh«  utiD  in  Der'SBJabv»  in  SBürgfhafft  «inlaffen.  (BoDbdue  de  Cuntr. 
t*it  fein  rechter  (8erfh»«nDet  ifi,  anerwogen  auch  ftipul.  §.  7 conduC  10  gering  de  Fidejuir.  c.  7. 
in  folgern  Salle  Die  <2Bürcfungen,  Di«  Der  gericht  n.  1 39.  5Bie  Denn  auch,  wenn  er  ohne  feinen Ku» 
liehen  Krfldrung  eine«  in  Der  ShatlieDetliehen'Set'  ratortt  fih  jemanDen  oerbütiDlich  gemacht,  auch 
fhwenDer«  jugefchrieben  werben,  ftatt  finDen,  au«  ein  anDerer  oor  ihn  fich  oerbürget,  De«  (8erfhwen< 
Urfahen,  weil  Da«  gerichtliche  ®ectet  einen  nicht  Der«  55ürge  an  folche  S8ürgfh«fft  nicht  oerbun« 
jn  einen  (8erfh»<nDer  mähet,  fonDcm  nur,  ta§  Den,  noch  «u«  felbiger  belanget  werten  fan.  äu« 
«r  einer  fep,  erfldret,  folch«  Krflürung  De«  Stich-  Urfachen,  weil  Der  (Berfhwencer  an  Dasjenige , 
rer«  aberal«  Die  2i3abrh«it  geachtet  wirb,  nah  wojü  er  fteh  offne  (Einwilligung  De«  Kuratori«  oet. 
Der. Steht«  • Stegul:  Sementi» eft  in  hi»,  qur  ib  bünblih  gemäht  bat,  weDer  nah  natürlichen, 
arbicrio  judicit  pendent,  ite,  ut  nifi  provocecur,  ei  noch  auh  KioibStehten  OerbuuDen,  jeD«  Sßürg» 
omnino  flau  oporteat,  SanDe  I.  c.  $.  12.  Carp»  fhafft  aber,  weil  felbige,  al«  eine  Stehen  < (8er« 
300  Patt.  UI  C.  fi  Def.  io  n.  r.  2J.ici)0t>  bepm  pfliefftung,  eine  jtt  Steht  beffünDige  (8erbüntli<$. 
Kreuel.  v.aD.  10  th.  3)  mähet  nun,  Dag  ein  fob  feit  Der  ffoaupt  < $)erfon  erforDert,  unD  wenn  Die 
h«c  SRenfcff  gleih  nach  gefhebenein  ®ecret  Der  igaupt.^er|on  niht  Daran  oerbunDen,  nuh  Dec 
ßbrigfeit,  wa«  fein  fümmtühe«  (Bermügen,  (niht  ‘-Bürge  niht  Daoor  ecrbaffret  i|t.  I.  6 fl',  de  v.  o. 
«twan  Dasjenige  allein,  fo  unter  Derjenigen  ßbrig«  gs  wür«  Denn,  Da§  bet  (BerfhwenDet  ehe  ihn» 
feit,  Die  ibn  oor  «inen  (BcrfhwenDer  erflüretbat,  Oie'Serwaltung  («ine«  (ßermhaen«  gerichtlich  un« 
©ctihtäbarfeit,  fonDcm  auch  an  anDern  Orten,  terfaget  worben,  fth  gültiger  3Beife  einem  anDcm 
Die  De«  ihn  oor  einen  QJerfcbwen&et  erfldrenDen  j ocrbünblih  gemäht,  unD  nah  Der  gerichtlichen 
©tagilhat«  3nrt«Diction  nicht  unterworfen  ifi,  Krflfirung  ein  anDerer  fth  oor  ihn  oerbürget,  ober 
gelegen,  weil  Dergleichen  (Bcrbot  auf  alle«  unD  je-  aber  Dec  füerfhwenDer  mit  ©enehmffalrung  fei» 
De«  fein  fämtlihe«  <a5ernibgen  ohne  -.Betrachtung  j ne«  Kuratori«  in  einem  Kontra«  fih  eerbünDlieh 
De«  Orte«,  wo  e«  gelegen,  «ptenDiret  wirb,  j gemäht,  ein  anDerer  aber  fih  oor  ihn  oerbürget, 
Stcpb.  cBratianu»  Uii'cept.  For.  c.  389  n.  44)  Da  Denn  in  Diefen  bepDen  Süllen,  Der  (Bürge  gülti» 
anbetrifft,  Denen  StafenDen  unDUnmünDigen  ooll-  ger  <2ßeifc  Daran  gebunDen  i|t.  ^ermtt  l.c.  c. 
fommen  gleih  geahtet,  unD  fo  wenig,  al«  jene,  t n.  355.  lufefc  Vol.  III  Cond.  29a  Gleicher» 
Darüber  fiep  fehalten  unD  walten  fan.  I 9 § 7 ff-  geltalt  mag  «in  jolher  (BetihwenDer  ohne  feinen 
de  r.  c.  Carpjoo  p.  II  c-ipDef.  37  n.7.  ©an-  Suratotn  fein  ©elD  borgen,  unD  Derjenige,  Dec 
nenhero  mag  ein  foleh«r  (BerfhwenDet , wenn  er  ihm  folhe«  gelebnet  hat,  fan  folhe«  oon  ihm  nicht 
bisher  feine«  ©ohne«  (Bermögen  oerwaltet  hat,  wieDer  forDern,  wenn  auh  aleih,  (weihe«  auh 
felbige«  niht  mehr  oerwalten ; fonDern  wenn  Der  bep  anDern  Kontracten  alfo  Sichten«  ilt  3 ihm 
©obn  noh  felher  niht  in  Dem  ©tanD«  i|t,  felbi-  niht  mit  auSDrücflihcn  (Sorten  Die  viermal, 
ge«  ju  aDminiftriren,  thut  folhe«  feine«  (Bater«  tung  fein««  QBermügcn«  genommen,  fonDern  oh» 
Kurator;  hingegen  bleibt  Dem  (Bater  Der  Stieß-  ne  Deren  Kcweffnung  IcDiglih  er  nur  oor  einen 
brauch  Daeon  ungehinDert.  Sabet  Lib.  VI  Cad.  'JerfhwenDer  gerihtlih  erfläret  Worten , weil 
•fit.  3«  Den  7.  Kben  Diefe«  i|t  auh  «an  Der  2ID»  Die  Unterfagung  Der  OBerwaliung  feine«  Qltrmi* 
minijtration  De«  atermügen«  feinet  Stauen  tu  gen«  ItillfhweigenD«  au«  Diefer  ©eclatnrion  flief» 
fagen,  als  weih««  |te  nunmehro  felb|l  aDminiitri  fet,  folglich  «ö  fo  oiel  i|t,  al«  wenn  ihm  Die  (8er» 
Kt,  obfhon  Der  Stießbrauh  Dem  «Btann«  bleibet,  waliung  feine«  QBermügen«  nahmentiih  unD  mit 
@leihergc|ialt,  wenn  et  biShero  ein  (BormunD  | Deu;l;h«n  OBorten  wäre  genommen  worben,  fih 
unD  Kurator,  oDet  ein  (Betwalter  Der  ©taDMtnD  mit  ihm,  weil  «rein  (BerfhmenDer,  in  einen  Kon» 
©emein.©üt«t  gewefen,  ober  fremDesQJermügen  tract  einjulaffen,  aHermaifen  man  atleicir  niht  fo» 
«Dminiflriret  hat,  oerlietet  et  DaDurh  feine  (8er-  wohl  auf  Die  dßorte,  al«  oielmchr  auf  Die  3men» 
waltung.  ®o  mag  er  auh  >"  3ufunfft,  fo  lange  tfon  De«  SleDenenDen  unD  Die  Jerafft  Derer  (ffiorte 
et  in  foihent  ©tanDe  bleibt,  ju  Dergleichen  (8et<  feben  muß,  auh  6«  Stichter«  «DJepnung  flarunD 
waltung  niht  beforDert  werten,  au«  Urfahen,  Deutlich,  Daß  biemit  ihm  Die  (Berwaltung  feine« 
weil,  wenn  ec  Der  (Berwaltupg  feine«  eigenen  (8er*  (Bermhgen«  benommen  fepn  folte,  ferner  ihm 
mbgens  beraubet  wirb,  oielmehr  ihm  Demnach  Die  auh  ein  Kurator  gefepet  ifi.  Slu«  Urfahen,  weil 
(Bcrwnltung  De«  (8«rm6gen«  eine«  fremDen,  an  fhon  DaDurh  felbfi,  wenn  Die  Obrigfeit  ihm  ei» 
b«m  erwenigec  Sieht  hat,  genommen  werten  muff. , nen  Kuratotn  fepet,  Oie  (Berwaltung  DesSBermü» 
Sacbiuäii«  Controv.  |ur.  l . II  c 64.  Serner  fan  geu«  ihm  flütlih  genommen  wirb,  ober  aber  nah 
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beit  über  fein  Terminen  ju  finiten  unD  Ca||el* 
biat  ju  aominiffriren,  ibm  noch  fein  guratot  ge- 
fei;-«  iff,  nicht  minDer  Denn  auch  wenn  gleich  Die 
Seftung  De«  guratori«  nicht  qültifl  iff,  uno  Der 
«crorDnere  gurator  nach  Votfcbviffi  Derer  Siechte 
niefct  gurator  fepn  fan.  Jjadjindue  L.  II  c.  66 
UnD  «7  Jur.  contr.  gti)d|  Vol.  VI.  Concl.  8 66. 
Vielroeniqer  ifl  ihm  erlaubet,  fein  Vermögen  ob' 
ne  ginwiliigung  feine«  guratori«  ju  oeräuiern, 
folglich  fan  er  obne  felbigen  nicht«  jur  üebne  »et- 
reichen,  ScfcraDer de  Feud.  P.  tv c.  t n.«*  noch 
auch  berfehenefett,  oDer  «erfauffen ; Dergeffalt,  Dap, 
wenn  er  auch  gleich  Dem  Äauffcr  Die  «athe  über- 
geben hat,  Dennoch  Der  «duffer  Da«  gigentbum 
hicroon  nicht  erb  Alt,  auch  felbige  Sache  wieDet 
Den&gemhum«  Jperrn  nicht  «erjdbren  mag.  La« 
ff.de  contr.  empc.  ibique.  23runnemdnn  I io 
ff.  de  curat,  furiof.  gr  fan  auth  nicht«  Jablen, 
noch  mag  ihm  fo  toenig,  al«  Denen  UmtiüuDigeti, 
»Der  «XajcnDen,  ettoa«  lieber  uuD  mit  Der  2Bür< 
cfung,  Dali  Deffelben  ScbulDnct  bicDurch  »on  |ei< 
qerSthulD,  momit  er  ihm  «erbafftet  getoefen,frep 
toetDe,  gejablet  werDen.  gr  fan  feine  ÜNiga- 
tioneä  oerdnDern,  unD  eine  neue  Dnoor  annehmen. 
3.  g 2ßenn  Der  ShulDner  ihm  in  Der  ScbulD- 
^ßerfchteibung  fein  Vermögen  ocrpfdnDet , ihm 
«bige  erlaffen,  unD  Dnoor  einen  Väecbfel  - Brief 
Inncbnicn,  |lch  nicht  Desgleichen , unD  mit  einem 
anDern  übec  eine  ffreitige  Sache  tranfigiren , e« 
Berbefferte  Denn  Derfclbc  biccDurcb  feinen  SuffanD, 
unD  Da  Die  ffreitige  Sa<h»  bbchff  ungewip,  folche 
Dur*  Diefe  SranSnction  gcroip  unD  ungejmeiffelt 
würDe.  Sichtet  Vclit.  Acad.  15  dt.  19.  gec- 
ner  iff  et  nicht  «crmögenD,  einem  anDern  imlfie 
richte  übet  eine  ffreitige  Sache  Den  gpDju  Deferi* 
ren.  3u«  Urfaehen,  weil  aUe  Diefe  .fj.mDlungen 
eine  «otlfommeneunD  frepe  Verwaltung  De«  Ver- 
mögen« erforDcrn,  Diefe  aber  ihm  benommen;  folg- 
lich folche«,  wie  auch  Die  SluSffellung  einer  Voli- 
macht  ju  flogen , leDiglich  «on  Dem  guratore  ge- 
geben mu§.  <2Bie  Denn  Dagegen  ihm  Der  gpD 
auch  nicht  DeferiretmerDen  fan,  nnerraogen  er  au« 
Denen  Bon  ihm  gefchloffenen  gontracten  weDer 
nach  Dem  natürlichen,  noch  nach  Dem  bürgerlichen 
Siechte  «erbunDen  roirD,  folglich  auch  Die  son  ihm 
gefebebene  Sfnnebmung  unD  (BÜrcfliche  Ablegung 
De«  gute«  ohne  aDe  «rafft  fepn  ipürDe.  Sttycf 
Caut.  Jutam.  P.II  Seel.  1 c.  3 n.  1B9.  Harune 
de  Juramentis  Part.  UI  c.  I B §.  5 ^OtieffUB  de 
Reb.  cred.  n.  15.  3«  wenn  «’•«$  alI<  Di‘|egon- 
tracte  unD  £anDlungen  mit  einem  gpDeoon  ibm 
beffdrefet  roerDen,  roirD  er  Doch  bierau«  nicht  «er- 
bunDen, anerreogen  ein  ieDer  gpD  einen  «ollfom* 
menen  VerffanD  uno  <2BiUen  Desjenigen,  Derfol- 
eben  ableget,  erforDett,  Diefe«  aber  nach  Der  ©if< 
pofttion  Derer  Siechte  Dem  VerfcbwenDer  ermatt- 
gelt,  al«  roelcher,  roa«  fein  Vermögen  betrifft,  ei- 
■em  StafenDen  «erglitben  roirD,  unD  fo  wenig  Die- 
fer  an  feinen  gpD  oerbunDen , fo  wenig  fan  Dejr 
VerfbroenDer,  wenn  er  einen  gontract  ju  baffen 
«pDlich  angelobet  bat,  wegen  ermangelnDen  rciffen 
VerffanDeS  bierau«' «erbunDen  werDen.  2ßor- 
WieDcr  nicht«  bilfft,  Dap  ihm  nicht  aller  <25irffanD, 
wie  Den  SiafenDen,  ermangelt,  «ieimebrer  au«  Den 
Bon  ibm  begangenen  Verbrechen  gültig  «erbun- 
Den,  unD  Deshalb“  orDemlieh  beffraffet  wirD,auch 
ffch  felbff  etwa«  erwerben  fan,  welche«  alles  bep 


Den  Siaffnten  nicht  flau  fiuDet,  anerwogen  Die 
VerfcbwenDer  nur  Denen  SiaienCen  in  2in|el)ung 
ihre«  Vermögens, mebt  aber  ihrer 'JJerfon,  vergli- 
chen werDen,  unD  fie  in  Betrachtung  ihre«  Vermö- 
gen«, nicht  aber  in  anDern  Sachen,  auf  gleiche  2ßec- 
fit,  wie  Die  SiafenDen,  feinen  richtigen  VerffanD  ha- 
ben. 3u  Dem  fo  giebt  auch  Der  gpD  an  u.oor  fich  felbff 
Der  Sache,  ju  melcbet  et  tommt,  feine  neue  Ver» 
binDlichfeit  unD  «rafft,  wenn  fie  anDercrgettalt 
nicht  an  unD  «or  ficb  felbff  ju  Siecht  beffdnDig,  alle 
Diefe  dpanDlungen  De«  VcrfcbwenDets  aber  nach 
Der  Vorfctmfft  Derer  Siechte  ungültig  unD  unfräff- 
tig  fmD.  iitunnemann  ad  I.  io  ff.  de  contr.  emt. 
Sachindu«  L.  II  c.  64  Contr.  Jur.  OTcdjtue  de 
contraai.  tit.  de  emt.  n.  1 1.  <2Bie  nun  fdcherge» 
ffalt  aUe  unD  jeDe  Bon  Dem  VerfcbwenDer  »orge« 
nominelle  VerorDnungen  Uber  fein  Vermögen  unD 
Die  Verduftungen  Deffelben,  fie  mögen  belieben, 
worinne  fie  wollen,  ungültig  unD  unfräffiig  fepti 
Ce«  wdee  Denn  Derfelbe  hietau«  bereichert  worDcn, 
oDer  et  hdtte  feinen  Sluhen  befbrDert,  oDer  aber  fei- 
btger  Den  anDern  hierju  b «rüg lieber  VBeife  ocrlei* 
tet,  nicht  minDer,  wenn  er  au«  Der  «on  ihm  bejeff 
feneu  Sache  felber  «erbunDen  wirD,  unD  Dem  an» 
Dern  in  SUiffbung  Der  «on  ihm  befeffenen  Sach« 
eine  «läge  wiDet  ihn  juffebet,  j.  g.  e«  hat  Den 
pachtet  Da«  Berpadjtete  Wut  febr  mclioriret  unD 
oetbeffevt,  al«  in  welchem  galle  auch  Der  Ver* 
fchwenDer  nicht  anter«,  al«  Die  UnmünDigen  unD 
StafenDen,  «erbunDen  wirD, ) alfo  mag  er  auch, 
nachDem  ihm  ein  gurator  geffbet  unD  Die  Verwal» 
tung  feines  Vermögen«  unterfaget  worDen  (Denn 
hat  er  juoot  ein  fjeffament  gemacht,  fo  iff  felbige« 
wie  alle  anDete  juoorber  «on  ibm  itnternomment 
fjanDlungen  ju  Siecht  beftdnDig  uno  gültig,  ob 
auch  ftfeon  DamahlS  StaDifünDig,  Daff  er  fehroer» 
fchwenDenfch  unD  übel  bausgcbalten,  manrnus 

de  TeitamenL  val.  St  invai.  tic.  n §.  34.8s)  fein 
^effamem  machen,  unD  in  fclbigen  fein  Vermögen 
«erduffern  $ » J,  q“‘b  non  eil  perm.  fac.  sei!  I. 

1 8 ff  eod.  2Benn  auch  gleich  erwiefen  merDm 
fönme,  Dap  er  unbiUigec  <2ßeife  «or  einen  Vet» 
fthmenCec  erfldret  wovcen  wäre,  aus  Urfaehen, 
weil  eine  abgeurtbcilte  Sache  «or  eine  VJabrbete 
gehalten  WirD,  tit.  C.  fi  ex  fall,  inttrum.  Bacffoo  -d 
Irtulier.  Vul  IlDtlp.  10  th.  3 1.  D.  Carpdorp-  3 
C.  6Def.  ton.s.  XvtUetlbcttJ  Exercit  Sabbaihin. 
PartPoll.Ep  14dete(iamento  prodigi  §.  4 cDcr 

Dap  er  iur3«it  Des  gemachten  icilamenis  nicht  mehr 
(bocrfehwcnDetifchgelebet,fonDern  mit  Denjenigen 
Sachen,  Die  er  gehabt,  wn  thlid)  umgegangen,  ange- 
feljen  Die  Siechte  prdjumtrcn, Dap, wenn  ihm  einnmhl 
Die  Verwaltung  feine«  Vermbgensentjogen,er  in 
foichem  StanDe  Der  Verfthwencung  gebliet-en,  bi« 
ihm  Die  Dbrigfeit  wieDer  Diefe  g eoheit  gegeben,  11 11D 
bis  ju  folcbec3«it  waren  Diefe  erwiefene «ba-iDlungen 
nicht  tülhtig  genug  gewefeu.  2Jrim  cm  Cent  v. 
Decif  1 1 UnD  wenn  er  3«u  wdbrenDer  ihm  benom- 
menen grepheit,  über  fein  V rmögcn  ju  Difpoiii« 
ren,  ein  -Jeffament  gemacht  hat , iff  felbige«  un- 
gültig unD  frafftig,  wenn  er  auth  gleich  nur  IcDinlich 
feine  «inDcr,  ohne  Dap  er  anDere  ^rrfonen  jugleich 
Darinnen  mit  etwa«  beDatht,  oDer  Die  ndchflengtben 
ohne  ^effament,  oDer  aber  ettuan  eine  milDe  Sathe, 
j.g.  eine «irthe  ein |)ofpital  u.  D.  g.  ju  grben  »inge- 
fehethat,  beoorab  Da  ihm  überhaupt  tinD  ohne  ge- 
machten Umerffhetb  mit  Cer  Verwaltung  feine« 
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Vermögen«  auch  Die  grepbeit  ein  ?egament  ju 
machen  genommen  werDen.  liebtet  P.  I.  Dec. 
43.  fl-Vrlcfer  Dec,  144.  unD  in  Refolat.  3*0. 
£«  Mite  Denn  Dec  HanDe«<3ürg,  auf  fein  beweg* 
liebe«  ©ueben,  ibm  Die  Stepbeit  ein  'iegament  ju 
matten  oergattet,  al«  in  welchem  galle,  (befon« 
Der«  Da  Da«  ibm  gefebebene  Verbot,  ein  $ega* 
ment  ja  matten , nicht  foroobl  au«  natürlichen 
Siechten,  unD  wegen  Mangel  alle«  unD  |eDe«  bie* 
ju  erforDetlitben  VerganDe« , anetmogen  öfter«. 
Dergleichen  ’)ier|onen  am  VerganDe  anDern  weit 
überlegen  feon,  unD  fie  nuc  mit  ihren  ©neben 
nicht  fe  oernünfftig  jufcbaltenwiffen,  al«oielmebt 
oermöge  Derer  Cmil-Stecbte,  unD  weil  ibm  über 
fein  Vermögen  ju  Difponiren  nicht  nachgelalfen, 
entflebet,  unD  Demnach  »eil  Der  HanDo«  ffürfl  Die 
SDifpofttione«  De«  EioibSieebt«  aufmbeben,  oDer 
auch  S»  änDern  berechtiget ) Da«  non  Ibm  gemach* 
te  'jemunent  ju  Siecht  bcgänDig  U11D  gültig  i|i. 
Srrpt.  Cauc.  teil,  e j 29.  Seugiet:  deTeft. 
P.  II.  c.  1 1 . n.  06.  ©onp  mepnen  einige,  befonDer« 
tatpjo»  P.  III.  c.  6.  Def,  n.  Phiiippi  in  UL 
Praft.  [nft.  L.  11.  Eclog.  c 2.  c^tiliger  in  Donell. 
L.  Vl.c.  r Ut.  O.  3ol?  non  Qanbe,  Decif.  Fri-  , 
fiac.  Lib.IV.  tit.  1.  Def.  j.unDXJOtllenbetgDifp. 
«ie.  § g.  wenn  Der  Ver|'d)menDet  ein  iegament 
ge  nacht,  unD  Darinnen  feine  SJacbfommen  mobl 
oetiörget,  ober  leDigltch  Diefelben  ju  tfrben  finge- 
fehet,  muh  fonfl  er  ftch  in  Dem  'Jcflamente  alfo 
aufgefübret.  Dag  man  feine  ®ercf  mable  eine«  lie> 
Dcrlichen  unD  oerfchwenDerifthen  ©emütbe«  an* 
träfe,  gliche«  iegament  nah  Anleitung  Der  39 
Nnvellx  Leonis,  al«  Welche  einzige  au«  ©unftDer 
legten  9Billen , unD  weil  »ermutbet  würDe,  Dag, 
wenn  e«  mit  einem  folchen  VergbmenDer  jum 
Sterben  feinte,  er  wieDer  ju  feiner  Pölligen  Ver* 
nunfft  gelanget,  in  'l'rari  angenommen  märe, 
gültig  fepn  müge.  I3ßcil  aber  überhaupt  alle  unD 
jeDe  Novelle  Leonis,  bep  un«  nicht  recipiret,  noch 
al«  ein  ©efege  gelten,  hingegen,  Dag  folche  recipi* 
tet  fep,  ponattgeiogenen  Dieehtö  üebrern  mit  nich 
ten  bepgebracht,  unD  Demnach,  fo  lange  Dicfe« 
nicht  bewiefen , nach  Denen  recipirten  ©efegen  ju 
urtbeilen  unD  Dapon  nicht  abjuroeieben;  foppicb* 
ten  wir  piel  lieber  Denenjcnigcn  bep , welche  über* 
baupt  alle  unD  jeDe  von  Dem  VerfcbwenDer  3eit 
Der  ibm  unterfagten  Verwaltung  feine«  Vermö* 
gen«  gemachte  fjegamente  al«  ungültig  oerworf« 
fen.  Sttyf  Le  §-17  Siebter  1 c.  n.  8.  unD  9. 
2lleranDer Conf.  igj.  1. 1.  Bcunnemann  Cent. 
V.  Dec  03.  peregad  Cod  tit,  qiiicelhm.fac.  poff 
n.  3.  iriciUer  ad  Struv.  Ep  31.  §.8-  1-8-  UnD 
Diefe«  pergebet  (ich  nicht  blog  non  Denen  jierlicben 
Sepantenten,  fonDern  auch  oon  allen  anDern  Sir» 
ten  Derer  legten  3BilIen , al«  oon  Denen  in«ge< 
fammt  ge  fo  lange,  bi«  Da«  Secret  De«  Sjagiprat« 
aufgehoben,  unD  .ihnen  Die  Srepbeit,  über  ibr  Ver* 
mögen  weiter  ju  Difponiren,  wieDer  gegeben  mor* 
Den,  au«gefchloflen  finD ; Dergegalt,  Dag  fie  fo  me- 
nig  gültiger  SEBeife  ein  'Jeftament  machen,  al« 
aticb  in  einem  anDern  iegament  gültige  Beugen 
abaeben  fönnen.  1.  18.  pr.  ff.  deceliam.  Slu«  Ur« 
fachen , weil  ein  VerfcbwenDer  felbg  fein  Sega* 
ment  machen  fan,  unD  Derjenige,  welcher  in  feinen 
eignen  ©achen  geh  fo  forglog  aujfübret,  unDDe«» 
halber  Denenfelben  ooriugeben  nicht  tüchtig  cg, 
Vmvtrfil-Lixict XLVll.  Ih*>L 


auch  bep  ftemDen  ©achen  ju  oe.ro.rjfeu,  ju  ge» 
febweigen,  Dag  er  felbg  Durch  ferne  üble  Heben«» 
Hirt  geh  bep  ebrliebenben  SWännern  febr  rerbag 
gemacht  bat,  unD  Demnach  billig  eiueinfamiam 
fa3i  auf  (ich  bat  Cßipbanilto  ad  § 6 J.  de  teil, 
©etgleichen  gJerfonenaberwerDcntn  feinem  Se« 
gamente  ju  Beugen  angenommen.  Stryf  I.  c c. 
ie.  §.2?.  3g  nun  aber  einer  oor  einen  Ver* 
fchwenDer  erflüret  morDen ; fo  bleibt  er  in  folchnn 
©tanDe  fo  lange.  unD  fan  über  fein  Vermögen 
nicht  eher  felber  Difponiren , al«  bi«  Die  Dbrigfeit 
ibm  wieDer  Durch  ‘in  befonDer«  Sperret  Die  ,frep* 
beit  gegeben  hat,  nunmebro . wie  anDere  ^öetfo» 
nen,  mit  feinem  Vermögen  ju  gebahren,  unD  Dar« 
über  ju  Difponiren.  Senn  fo  halb  Diefe«  gefthe» 
ben,  büret  auch  Cie  Curatel  Deter  nächgen  greun» 
De,  oDer  De«  ihm  gefegten  Euratori«  auf  unD  oon 
folget  3*itmag  ein  jeDer  WieDer  mit  ibm  frtpunD 
gültig  rontrabiren.  Vorfoltberpcricbilicben©» 
f lärmig  aber  (Die  welche«  ju  merefen,  auf  Sitte 
De«  00c  einen  VerfcbwenDer  DeclarirtenSRatine«, 
Degelben  Durch  Beugen  geführten  Seweig  feine« 
geänberten  Heben«  > VSanDel« , unD  nach  juoorber 
gefcbebetier  lltttetfuchung  feine«  Heben«,  ob  er  lieh 
würcfl'th  Dergegalt  gebelfert,  Dag  man  ihm  nun* 
megro  Die  Verwaltung  feine«  Vermögen«  wieDer 
anpertrauenmüge,gefchieb<t)  büret  weDerDieffu» 
ratel  auf,  noch  mag  auch  er  gültiger  2Beife  etwa« 
pornebmen , tt.  mitanrem  rontrabiren,  wenn  auch 
gleich notorifcb,  Dag  ergeh  nunmebro gebelfert, unD 
fein  VetfchwenDet  mehr  fep,  oDer  er  auch  nach 
gefebebenem  Verbot,  (ein  Vermögen  felber  ju 
aDmimgrircn,  upD  nach  Der  ©egung  eine«  (Jura« 
tori«,  ju  öffentlichen  ©iren  * Slemtern  erhoben 
morDen,  ftnieuiabl  eö  wohl  gefebeben  f&nnte  Dag 
er  nicht  fomobl  feiner  Segerung  halber,  unbweil 
er  Dem  .£)nu«mefcn  nunmebro  bcjfer  oorgebet, 
fonDern  nur  feiner  ©elebrfamfeit,  ©efchiiflichfeit 
unD  anDerer  guten  ^Qualitäten  halber , fo  Darju 
erforbert  werDen,  unD  Die  einem  VenfchmenD.t 
nicht  oerweigert  werDen  fönnen , ju  einem  oDer 
Dem  anDern  f£bren  > Hlnitc  erhoben  morDen.  So» 
er  DeciL  gc.11.71.  iLäült  StCTcliu?  de iL-quiren- 
da  Putfeslionc  quxd,  3.  art.  1.  n.  108  U f.  p.  60. 
•Srunncnwnn  ad  I 7 fl',  decur.for  £bn|tirtdll» 
ad  Leges  Mechlinienfes  tir.  19.  art.  19.  11  2.  UnD 
obgleich  nach  Dem  1.  1.  (T.  de  cur.  für  feheinen 
möchte,  Dag  nach  geänDener  Heben« »Seiferung 
Der  VerühmenDer  nach  Dem  iKechte  felbg  Die  Ver« 
maltung  feine«  Vermögen«  wieDer  erhalte;  fo 
antwortet  Doch  SanDe  de  prohlb.  rer.  alien.  §. 
17.  alfo  Darauf:  ®enn  e«  wirD  nicht  allein  in 
folgen  ©achen,  welche  nach  Cent  Siechte  ftlblf  ge» 
(heben , nicht«  Degowcniaer  ein  rethtlicber  5lu«< 
fpruch  erforDert,  fonDern  e«  lg  auch  in  Deneujeni» 
gen,  Die  gleich  auf  Der  Siotorietät  herüben , eine 
befonDere  obrigfeitliche  (fr f lärmig  nötnig  1.  fl 
confeflus,  ff  de  curtod.  reor.  VSie  min  alfo  Di« 
VerfcbmenDcrigben  blog  in  änfebungibre«  Set» 
mögen«,  unD  Delfelben  Verwaltung,  auch  Ver* 
äuferung  Denen  UnmünDigen  unD  ÜJiuiDeciäbn» 
gen  gleich  geachtet  werDen,  folglich  geh  in  vtnfe» 
hung  Deffen  nidjt«  untergeben  fönnen;  alfo  gief» 
fet  barau«,  Dag  ge  in  anDern  fällen,  Die  niefct  eine 
Verwaltung  De«  Vermögen«,  cfi  mag  gleich  eige» 
ne«  oDer  fremDe«  Vermögen  fepn,  betreifen,  De» 
©««  ««  nen 
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X5etfd)tpfnber,  (ScanÖ  ber)  fiebe  StanD» 
im  XXXIX  ©anbe,  p.  1093.  u.  ff.  De«gleicben 
Vetfdjmenbe». 

10erfd)®enbet  ctlWten,  (jemanbeit  cot 
(inen)  fiebe  Verfdjtpenber. 

X>erfd>jsenbetifd) , i(l,  »er  mehr  au«giebef, 
uWbie  fRotbburfft,  bec  VJoblftanD  unbeinjulJf* 
ftge«  Vergnügen  erfotb«t,  unDalfo  feine  au«» 
aabe  »iebet  ba«  ©efelj  bir  9latur  einricbtet.  Sie» 
b«  bie  ätticfel:  V«fcbn>enDer,  unb  Ver- 
fobwenbung. 


^atiebaltung , fiebe 


nen  flugen  'Dlenfiben  gleich  geartet  »erben,  unb 
autf)  alle  Oenenfeiben  lufiebenbe  Siecfcte  genieffen 
SUfo  mögen  fie  gültig«  SBeiie,  ofene  ©enebm, 
baltung  ihre«  guratoti«,  ein  gbegetöbnijj  febiief 
fen,  unb  Daftelbe  Durch  bie  gbe  aueb  ooll)ieben, 

1.  so.  ff.  I.  g.  C.  de  nupt.  Sie  fönnen  fieb  gülti 
gec  *3Beife  etwa«  «»erben  1. 6.  ff.  deV.O.  3n 
»eltben  bepten  Stücfen  fie  auch  Pon  benen  SXa. 
fenben,  benen  fie  fonfi,  »a«  bie  Verwaltung  unb 
Veraufetung  ihre«  Vermögen«  bereift,  gleich  ge. 
aebtet  »etben,  billig  untrefebieben  »erben.  Unb 
mögen  fie  auch  bep  benen  pon  ibnen  begangenen 
Verbrechen  (»enn  fte  nur  niebt  barinnen  befle< 
feen,  ba§  fie  etroaä  unterlafien  haben,  »a«  fie  )U 
tbun  febulbig  ge»efen , 3.  g.  fie  buben  eine  '3er, 
tätbetep  geivufl,  unbbiefelbige  niebt  entbeefet,  al« 
in  »elebem galle,  »ie  bie  ep)inberjdbngen,menn 
jie  et»aä  unterlaffen  baben,  raa«  ihre  ScbulDig, 
feit  «rforbert,  hierüber  niebt  befiraffet  »erben  tnö> ! M,~enber 
geil,  l.C.  fi  adverf.  deliti.  alfo  auch  Die  Verfeb»en> 
terifeben  beöbalb«  mit  ein«  Straffe  niebt  bei«- 1 fetfefjwcnberifebet  menfef?,  (iebe  3«, 
get  »«ben  fönnen,  1. 7.  §.  9. 1 a.  ff  quib.  ex  cauf.  feproenber. 

in  poff  unb  Jjacbinäus  L.  II.  Concr.  Jur.  c.  88.  Derfcfctoenbetifcbe  Jeicben,  8at  Signa  luxw 
Siebter  Velie.  Acad.40.  th.  10.)  fieb  Damit, Dafi  tiofa,  beiffen  in  ber  Stern,  KunDe  ber  SEBibber, 
fie  VerfcbwenDet,  gar  niebt  ftbiipen,  oielmebr  »«>  Det  gtier,  ber  8ö»e,  unb  bie  Jungfrau, 
ben  fie  aUerbing«,  »ie  anbere  <J5«|onen,  mit b«  ....  ™.. 

orbentlieben  Straffe,  bie  auf  ba«  Verbreiben  ge,  ^etfd^Benbertfeb  £auepalttn,  fieb«  91««» 
fepet  ifl,  beleg«.  Siebter  P.  I.  Decif  i.n.  88. feq.  feOwenoet. 


VerfdjTOenbetifcbe 

Verfdinrenber. 


X?etfcf)o>entietifcber  Ruf,  fiebe  ofeuimFa- 
tuum,  im  Xxv  Söanbe,  p.  3092.  u.  f. 

TJetfcfcwenbecifcbe  lebens-a«,  fieberet, 


Slngefeben,  ob  fie  febon  »aä  bie  Verwaltung  ib 
re«  Vermögen«  betrifft,  niebt  oor  'J'erfcneu  pon 
pollfommenem  Verflanbe  geaebtet  »erben , unb 
babero  in  gontracten  fieb  niebt  perbünblieb  m» 
eben  fönnen,  fie  bennoeb  in  benen  übrigen  ©tu, 
efen  Por  pernünjfrige  unb  gefebeute  Seilte  geachtet 
»erben  muffen  1 folglich  bureb  bie  ooti  ihnen  be, 
gangene  Verbrechen  ju  tSrbulbung  ber  ©tröffe 
perbunben  »erben.  Ricbrtr  Vclit.  Aod.  40.  th. 
20.  Dergeflalt,  ba§,  »enn  auch  ba«  Verbrechen 
«ine  ©elb-Straffe  nach  fieb  liebet,  folebe  non  ib« 
rem  Vermögen  billig  eingetricben  »irb,  »eil,  »ie 
Julius  dlaruei  Pr.  Cr.L,  V.qu  6).  febreibet,  e« 
Wefcer  lieb  »üre.bag  'in  VcrfibraenEerifeber  mitber 
©elb,©reaffep«febonetbleiben  folte,unbbennpeb 
bie  »eit  febroererc  unb  größere  Seite«, ja  Seben«, 
©tcaffeau«fleben  müfie.  jadjin.  I.c.  tTlcnod) 
de  rccup,  poff.  remed.  9.0.9«.  RtdJtcc  Lc.  nel* 
ehe«  auch  nach  benen  gf)ur  ©J<bfifben  fXetbten 
inäbefonDere  ebenfall«  folcbcr  geflalt  ju  befolgen 
, ifl.  Sonß  ober  ifi  auch  nach  eben  biefen  SXecb 
ten  an  fiatt  ter  Verfebioenber  bie  in  Sachen  ih- 
rer auSgefertiate  gitation  beren  guratoren  }uin, 
finuiren.  CCtlöut.  proc  ©rb.  ad  4.  §.  s.  Uebri« 
gen«  füllen  junge  Seute  oon  ter  Verfeb»enbung 
tureb  bieDorigfeit  ahqemabner,  tTl anbat  1714. 

unb  »enn  biefelbtn  Darauf  feine  Q3e(fetung 
perifüren  laffen,  barüber  ißenebt  erflattet  »er« 
ben.  Und.  Siebe  au<b  Den  Slrticfel;  Vcrfe^nxn, 
bang. 


Teefctsraenbcr,  (Riirgfdjafft  cor  einen) 
fieb«  Verfcbwrnbcr. 

X'erfcbipenter,  (Cuvatel  ber)  fiebe  V«t- 
fcbtot'nber. 

X*erfd)wcnbcr,  (Schreiben  ber)  fieb«  V««- 
fetnvenbee. 


X>erfct>n>enbetifcb  leben,  fiebe  Vetfcbtom, 
ber. 


Dctfeburenber»,  (Curaeor  einee)  fiebe  Vet» 
febtomb«. 

Detfcbroenbeto,  (Reffitution  eines)  fieb« 
Vetfcbuxnber. 

Xtcrfetwenbers,  (ba«  geflammt  eines) 
fieb«  geflamenr  tineä  Verfdjtoenbcts.imXLU 
SSanbe,  p.  1383-  u. ff.  »ie  auch  VetfdjnienDer. 

Xierfcbwenbets,  ( Verlöbnifj  eines)  fieb« 
Verfcbtrenbet. 

XJetfcbwenbung,  Sat.  Prodigalität,  graup. 
Prtdtgalui,  ifl  Da«jenige  Safler,  ioenn  man  obne 
OTotb  Selb  au«giebet,  ba  e«  nebmliib  »eb«  bie 
SUotbbutfft ; noch  bie  gominoDiWt;  noch  ber 
QBobKlanb  erforbert.  Via«  bie  VerfebwenDung 
liioiei  tbut;  ba«  tbut bie  jtargbeit  )u  »enig,)»i> 
feben  bepben  aber  (lebt  bie  ©parfamfeit  mitten  in» 
n(.©oebmüf[en  Vevftb»enCerifcbe  beo  ihren  ?lu«» 
gaben  eine  Urfatbe  haben,  welche«  bie  Slbficbten 
ber  gitelfeiten  finb.  ©enn  lur  VerfebwenDung. 
finbfgoebmülbigeimbQBL'Uüilige  geneigt-  (Ein 
€brg«ibig«  »enbet  fein  V«mögen  übetflübig 
Dahin,  baf  et  gb«  unb  ^Jotbatbtung  erlange,  gr 
faujft  ent»eb«  unmittelbar  gbten,21emt« , ober 
»enbet  fein  Vermögen  an  anbere,  bie  er  mepnt, 
Dafi  fie  sum  ©ienfl  feine«  gbrgeipe«  flehen  fönnen, 
fiebe gbomafium  in  b«  Ausübung  b«  Sitten* 
lebte  c.  10  S.43.  u.ff.  <2Botlüfiig«  Perfebwen» 
ben  ihr  ©elb  ju  Unterhaltung  ihrer  'jffloüufl. 
ginige,  al«  Pie®otcf)i|cb,  V?ollü(lige  »enben  fol." 
che«  an  gfien  unb  2riucfeii,  ba§  fie  tnnpeber  flet« 
freffenunb  faujfeii,  ober  )U  foflbar  unD  Deficat  fieb 
pflegen.  Slnbete  al«  Venerifeb>'2BoDü|lioebdn< 
•,  [ gen  ba«  ibngeangraueniinimer,  Da§  ihnen  folebe 
I iur©4mpffung  bergeilen  VSolluflbienenmüfftn, 

noch 
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«7to 


no4>  anDci'c  als  Die  curieufen  rooUüflige  macfeen 
überflüffige  2lu«gaben  mit  Den  Curiofi«,  Die  fie 
einfauffen,  unD  Daoon  fie  nur  if)te  fmtiliche  ?u|l 
haben,  wenn  Heb  i £ jemanD  Durch  Anleitung  »it5 
ler  Naturalien,  «Nünfe.  Sabinetcn , weitlüufftige 
SBibliothecfen  in  Slrmuth  fe^ct ; foftnD  auch  roeb 
che,  Die  wegen  ihrer greunCfd)ir|ftö«t2ßontifl  Durch 
ihre  gute  SreunD«  arm  werCen.  ©ie  ©eifeigen 
aber  fmD  oon  Diefem  Baffer  befreiet.  Cicero  l.  II 
c.  16  de  ofliciic  fagt  Daher  wohl:  “£«giebt  über» 
„feaupt  jroep  Sitten  Derer,  Die  reichlich  geben:  ci< 
„nige  fmD  CßcrfchuxnDer : anDere  freigebig.  Q3er. 
„fhwenDer  finD,  welche  Durch  angefleDte  ©aff. 
»mahle,  2lu«tb«ilung  De«  gleifcfeed,  jiufjlellung  Der 
»Sechter, prächtige  Spiele  unD  Äampff  3agDen , 
»Da«  ©elo  unmdijig  auf  folche  ©inge  oerwenDcn, 
»Daoon  fie  nicht  Da«  geringer,  oDer  Doch  ein  fefer 
»furfec«  3nDencfen  bet  Nachwelt  hmterlaffcn» 
3u  «JJariS  ift  1705  h«rnu«gefommen  Traue  con- 
tre  le  luxe  des  hommes  & des  femmes,  & concre  le 
luxe , avec  lequellc  on  eleve  les  enfans  de  l’un  «t 
de  l auere  lexe,  welche  Schrift  in  Den  Mrmoirti  tie 
Tmoux  170c  Odtolir.  p.  1745  recenftret  wirD. 
VOalcbe  ^hilofophiicfer«  Bcricon. 

©i«  Nrcfete,  fowohl  natürlich«  a(«  ^Bürgerliche, 
führen  Die®lcpnung,cS  |eo  Dem  gemeinen  t2Bcfcn 
Daran  gelegen, Dag  einer  feine«  ©11t«  nicht  mi§. 
brauche,  Daher  Die  SBürgerlichen  NecfeteDie  «Serfe. 
hung  gethan,  Da§  einem  ^BerfchwenDer  Die  <3Ser» 
roaltung  feiner  fbanbe  genommen,  unD  ihm  oon 
Der  Dbrigfeit  ein  93ogt  ober  33ormunb  gefefeet 
roerDe,  wooon  unter  Dem  ärticfcl:  X>erfd)t»en> 
Der  ein  mehret«. 

tberfcbwenDemg,  wirD  auch  je  juweilen  im 
»erblümten  «SerflanDe  Don  Der  foltbaren  3«it  ges 
faget,  wenn  man  felbige  nicht  gehörig  anmenDet, 
wooon  Der  Ürticfel : Seit  nachjufebcn  ifl. 

XierfctnjenDMng,  (üerfübrung  jur)  fiehe 
TJetfcbtrenber,  unD  üerftlbteit. 

Uerfcfetberen,  oDer  üerfchrDÖtet»,  fiehe  3U‘ 
lammen  »erfchwören. 

V)erfd)r»c|ietceo  (Erbe,  flehe  ‘C’erbrüDettecs 
(Erbe. 

TJetfcfe  wiegen,  bat.  Tadturm,  wirD  Derjeni. 
ge  ger.ennct,  welcher  Die  fJBabtheit  nicht  faget, 
wenn  pe  Feinen  Nufeen,  aber  woljl  Schaben  fchaf. 
fet.  Siebe  Die  9rtiu“el:  'Derfcbmegenbeit, 
unD  lOerfcbmiegcn. 

T5erf<ht»ieget»heit,  bat.  Ttätarmtu , jfl  eine 
©ebeimhaltung  Der@eDancfen,  eSfep  nun, Dag  e« 
unfere  eigene,  oDer  eine«  anDern  ©eDancfen  fmD, 
Di«  man  un«  an»ertrauet  unD  funD  getbap,  unD 
Da§  Diefe  ftch  Durch  Ahnten  duffem , ober  nicht. 
$}an  batDieQSerpellifng  mit  Der  <33er|fhmiegcn. 
beit  nicht  tu  oermifchen.  ©enn  bep  jener,  oDer 
DerCsSerftenung  oerbirget  man  in  Denjenigen  $ha> 
ten,  Die  fech  oor  Den  Slugen  Der  «BJenfchen  dnffern 
muffen,  feine  wahrbajfte  21b|i<ht,  Dafj  alfo  in  folp 
eben  Qßertichtungen,  Die  nicht  eben  Den  Slugen 
anDerer  erponiret  finD,  fonDern  ganfe  füglich  ganfe 
nno  gar  in  geheim  oodfübret  werben  fönnen , 
nicht  Die  fBerflellung,  fonDern  oielmebr  eine  gdnfe, 
lieh«  fBctfcfewiegenbeit  llatt  habe,  ©ie  Verfiel» 

Vuherjäl-Lexid  XLV11  Cferil. 


lung  Dienet  jur  <® et  hergung  unferer  Übfut.ten  in 
?baten,  Die  fich  bor  Den  äugen  Der  «Nenfchen  duf. 
fern  muffen;  Die<2Jerfcfewiegenbtit  aber  jelget  fich 
in  DerNeD«,  fiehe  ITliSUero  änmeref.  über  @ra> 
cianö  Dracul  üJlarim.  ijn.  3 p.  91.  g«i|iaber 
Diegjerfhwiegenheit  tn  änfeben  ihrer  moralifchen 
Natur  emwfDer  eine  vernünftige  ober  unrerr 
nünfrige.  3«ne  tff,  welch«  mit  Den  «Kegeln  Der 
iBilligfcit  tinD  Älugbeit  übereinfommi,  D.  i.  wenn 
ich  folche  ©inge  oerfchweige,  Die  ich  oermöge  mei. 
net  Pflicht,  Damit  ich  Dem  anDern  oerpfüchret,  unD 
tr  Da«  Necht  Die  Qferfchwiegenheit  oon  mir  ju 
forDet»  hat,  oevfehmeigen  foli,  unD  Durch  beten 
gntDecfung  ich  mit  Schaben  jtifügen  fonnte. 
©ie  unbernünftige  unD  alberne  'äjerfdhwiegenbeit 
ifl,  wenn  man  Sachen,  Die  inblnfchung  Der  Ö?er. 
fchwiegenheit  inDifferent  finD,  unD  ju  Deren  ©e. 
heimhaltung  einen  webet  Die  SKegeln  Der  «-Billig, 
feit,  noch  Der  Älugbeit  berbinDen,  btrfchweiger. 
Uno  wie  Diefe«  eine  ndrrifcheQßerfchwiegenheitift, 
fo  giebt  e«  noch  eine  2frt  Der  unoernünfftigen,  wel. 
che«  Die  argliffcgt  QSerfchmiegenbcit  ifl,  Da  man 
etwa«  jur  äu«führung  Der  irraifonnablen  bfbfich« 
ten  geheim  hdlt.  Sieh«  Philate ri  Ethic  L.  I.  p. 
II.  c.  10  p.273.  ©meifrn«  difp.  de  eaciturnitaer. 
VDalch«  55hilofophifche«bc;icon. 

Um  ju  Der  bernünftigen  <23«rfchwiepenheit  ge. 
fefeieft  ju  werben,  ifl  Die  ©cDachifamfeitDa«  fuher. 
fie  «Nittel.  £ierDurch  ocrflebet  man  Die  Sertig. 
Feit  De«  gjerflanDe«,  alle«,  wa«  man  fugen  mili, 
oorher  wohl  ju  überlegen,  unD  fonDerlich  fcharff. 
finnig  mabrjunebmen , ob  ««auch  iraenD  fcfedDlt. 
ch«  Sblgen  nach  M liehen  möchte,  ©a«  ©egen, 
theil  Daoon  ifl  Die  Ceichtfinnigfeit,  oD<r  Die  Sertig. 
feit  ju  reDen,  «he  man  geDacfet  hat.  (fin  jeberfie. 
het  wohl,  Daß  tu  jener  oiel  «üBife,  »ufmereffam. 
feit,  Ueberlegung,  Scharfffmnigfeit  unD  Cßer. 
nunfft  gehöret;  worau«  Denn  Die  NothmenDigfeit 
erhellet,  Die  Ärdffte  feine«  ©emüthe«  jur  «isoü. 
fommeuheit  ju  bringen , wenn  man  reit  tugenD* 
hafft  werben  will,  ©aber  ifl  Die  Schwierigfeit 
freplich  nicht  gering«,  im  täglichen  Umgänge,  wo 
man  allejeit  eine  ©efellfchafft  mit  ©cfprdchen  un, 
terhalten  foll,  fattfamen  «Soaath  ju  UnterreDun. 
gen  ju  haben,  unD  Doch  nicht  in  Die  Scfemafehaff» 
tigfeit  ju  »erfüllen,  ©amit  man  nun  ju  Der  fo 
fchweren  SugenD  Der  «aSetfchwiegenheit  einen 
'irieb  befomme;  fo  ermege  man,  Dag  fi«  einem 
oiel  SreuuDe  unD  Fein«  SeinDe  macht,  ©«nn  «i. 
nen  oerfchwiegenen  SreunD  will  ein  jeDer  gerne 
haben,  Dem  er  fein  ginfee«  dgerfe  ohne  gurcht  ent. 
Decfen  fan : h«rgeg«n  mit  einem  «33errdihei  aller 
©eheimniffe  mag  nicmanDgern  ju  fefeaffen  haben. 
Seme  SreunD«  macht  er  fich  felber  abtrünnig, 
feine  SeinDe  aber  erbittert  er  noch  mehr.  Jjcrnach 
giebt  e«  im  gemeinen  <2Bi'fen  oiele  Slemter,  Die 
oiel  Qlcrfchwiegenheit  erforbetn,  woju  alfo  ein 
Schwafehaffter  nicht  tauget,  ober,  morinne  er  fich 
unglücfltch  macht  gemach  lehret  e«  ja  Die  tdg. 
- lieh«  (Erfahrung,  wie  oiel  Vertrug  Da«  Klaubern 
oon  anDern  Beuten  in  ©efellfchaffien  nach  lieh  jie« 
■ ; bet,  wenn  fie  e«  wieDer  erfahren;  Desjenigen 
j Schaben«  ju  gej'chweigen,  Den  fich  folche  Schrot 
1 feer  DaDurch  jupthen , wenn  ne  ihre  eigene  T)eim« 
> lichfeiten  unbeDachtfamer  QBeife  wrratben.  ©i. 

S««  ««  a mit 
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mit  nun  ot>«r  aud)  nicfet  in  Das  entgegen  get'epte 
fjficr  teS  fthcfipben  ©tillfcbroeigens  oerfnlle;  fo 
ntug  nun  fid)  t>cc  ©efpricbfamfeit  befleißen , 
«in«  QlugenD  im  lüglicgen  Umgang«,  ffä)  Durch 
anmmWg«  UmerreDunqen  t-diebt  ju  machen.  3n 
bicfcr  Slbficbt  Den cf«  man , tat)  8cut«,  Die  fein 
SSert  «Den,  in  ©cfeUPbajften  für  tücfipbe  ®e 
bordjcc  anDcr«  8cut«  angegeben  roerten,  unD  Dag 
man  pe  Daher  flieht,  roeii  peg  ein  jepet  och  ihrem 
heimlichen  SScfen  fürchtet.  Um  fich  aber  einen 
cjSonath,  }u  anmmbigcn©efpräeb«n  im  täglichen 
Umgänge,  juroeg«  tu  bringen,  ohne  Dag  man  8«u< 
te  Durchtiehen,  unD  Da«  vB6fc,  fo  man  oon  ihnen  hb> 
ret,  nadjfagen  Darf?;  ifl  fein  bequemer  ®!ittel,alS 
fleigig  »lieber  ju  lefen,  unD  p<h  in  fünften  unD 
^Stgenfehafften  umtufchen.  ©enn  roer  Dorinne 
geübt  ifl.  Dem  ti'irD  es  an  nüplitgen  SRatcrien  tu 
feinen  UnterrcDungen  nicht  fehlen.  3a  plbff  Die 
8eben6art  eines  jeDen,  unD  Die  3«itungen  geben 
offt  @«lprdcb«,Die  nuhbar  unD  unpbuloig  finD, 
an  Die  .f)anD.  «Botcfcgebs  ©rünte  Dtt  flBeit. 
tocigbeit,  ^Jract.'Jheii  P-  441  u.f. 

ambrofetis  (prugt:  2Scr  ju  rechter  3«« 
fchtB eigen  unD  rcDen  fgn,  Der  hat  einen  guten 
©runDgcleget  mm  «au  Der  JugenDen,  befrei)« 
gac.  III,  2.  7.  8.  95f.  XXXIX,  1.  ©en  fffupen, 
Den  man  oon  Der  OJerfehroiegenheit  jugetoarten 
hat,  befchreibet  Die  .«>«11.  ©grifft  1)  insgemein, 
©prüg-9Bört.  xill,  2.  3.  ©pr.  XIX,  7.  roer 
Das  ®aul  hält,  Der  roirP  (ich  mit  fffiorten  nicht 
twrgreiffen,  2)  infoitbergeic,  Denn  Da  hat  man 
oon  Der  <a3erfchi»iegenhcit  tugetoarten  «inntahl 
Das  80b  Der  «üBcighcit.  ©enn  roer  fchtneigen  tan, 
Der  roirD  billig  für  einen  rocifen  Storni  geachtet, 
4)iobxllI, 5.  3u redjter 3«it fchmeigen ip Die gröffc 
gßeigbeit,  ©prüg'üBört  X,  19.  Cap.  XVII,  27. 
88.  ©«  erffeöraD  Der  Feigheit  iff  nügltch«  Sa- 
chen fürbcinqcn , Der  anDere  aber,  jn  rechter  3<it 
fchmeigen, Cap.  XXIX,  11.  ©pr.  XX,  1.  7.  Dar- 
nach  ein  fein  ruhige«  •&«&  ©<nn  roer  fchtneigen 
tan,  D«  iff  oicler  Unruhe  überhoben,  «in  einiges 
flBort  tut  Unteit  gercDct,  bringet  manchen  in  grof- 
fe  Unruhe  unD  .£>erpelciD,©prüg>3B.  XXI,  03. 
Qlerfchroiegcncr  SRunD  machet  ein  ptllcs  ruhiges 
fierli,®pr.XIX,  10.  1 Q>«tr.  III,  10.  $f.  XXXIV, 
14.  ©siege  <33erfgroiegenbdt  iff  tmar  eine  groffe 
gierte  bep  allen  «Dlcnfgen,  Doch  aber  roirD  fte  fon- 
terlich att  Dreperlep  SRenfgeu  gelobet : i)2tn  grif- 
fen Herren,  roelge  in  groffen  <f h«n  febroeben,  unD 
für  anDern  Durch  Wagt,  2ßeigh«it,  Cb«  unD  3em> 
tcr  pnD  empor  gehoben,  tiefelben  feilen  roenig,  aber 
rocifc  nachDencf liebe  SSorte  reDen,  DaDurch  fbnncn 
fie  ihr  hohe«  Slnfehcn  erhalten:  a)Sln  jungen  8eu- 
t«n,roenn  tiefeiben  bep  alten  ftpen,  follen  pe  nicht 
viel  reDen,  fonDern  oiclmebt  Den  alten,  roelche  mehr 
gßeigheit  unD  gefahrenheit  haben,  ju  b&ren,  #iob 
XXXti,  6. 7.  Sprach  gilbet  jungen  Seuten  eine  fei- 
ne  Siegel,  Cap.vil,  15.  XXXll..,.  io.  ir.Dabero 
haben  Di«  alten  ppegen  ju  fagen : «ep  gufammen, 
fünfften  fallen  Die  alten  reDen,  Die3ungcn  fgroei- 
gen,  Di«  im  SJlittel  alter  fenn,  nach  Gelegenheit  mit 
einffimnten.  3)2(m  5Beihlieh«n  ©epblegte,©pr. 
Lxn,  17.  Da  hingegen  Die  <2ßafgbafftlgfeit  an  ei, 
nem'üBeih«  eine  groffe  ©«haute,  Cap.  XXV,  26. 
unt^iaultiS  will  alleicing«  Den  Reihern  nicht  ge- 


ffatten , Dag  ffe  in  Der  ©«meine  ©otte«  feilen  r«< 
Den,  iCor.XiV,  39.  1 $im.II,  12. 

®o  ip  auch  Die  <3?erfgroi«genbcit  bep  Denen 
©tiffteru  unD  Capitcln,  8d)nS-l£urien,  3\J(I)‘-Öäu, 
fern,  ßrrenS-@efeUfgafftcn,  3nnungen,  u.  D.  g.  ei« 
ne  fo  löbliche,  ni«  nüplige  ©ach«,  Daher  pe  Denn 
augDergleigen  SnnungS-QJerroantten  nicht  «I* 
lein  oon  ihren  «ßorgefepten  heffen«  eingebunDen, 
fonDern  auch  roobl  in  Den  CpD  felbff  mit  eingnü« 
cf  et  roirD,  rooDurgpg  Die  ©lieber  Deffelhen  ju  »c. 
obaebtung  Det  ihnen  oorgephriebenen  ©tarnten 
nnD  ©eftpe  oetbinDlig  machen  müffen.  2S3elgeS 
fonDerfig  in  Denen  ©tifftern  gephiehet,  Do  ein  fe» 
Der  neuer  Capitular  oDer  Conoentual  Phroiren 
mug,  te«  CapitelS  ©chlüffe,  Cinfünffr«  unD  anDere 
angelegenheiten,  bi«  in  feine  ©rube  oerphroiegen  ju 
halten.  SJur  müffen  Dergleichen  ©eheimniff«  Dem 
8anteS-3ürffen  aisDenn  nicht  oerfchroiegen  roer« 
Den , roenn  folge  einen  Cinflug  in  Da«  'Jfolijep« 
tJBefen  gaben,  unD  jum  ?lufnehmen  oter  Ojer« 
Derben  Deffelben  genügen.  ©arum  auch  Die  3u< 
Den,  roenn  pe  ©«hup  buben  reellen,  ihre  SBücper, 
unD  roa«  pe  in  ihren  ©epultu  unD  Sempeln  ge, 
brauchen  müffen,  oorjujeigen  oerhunDen  pnD.UnD 
au«  eben  tiefem  ©runDe  iff  aueh  in  Der  neuen 
Steich«, ©apung  com  16  auguff  1731  gegen  Die 
Sftigbrducbe  bep  Den  ^)anDroercfern  tiefen  fehlech« 
terDing«  oerboten  roorDen,Die3nmtngs-©tnoffen 
über  feine  Heimlichkeiten  mehr  phrobren  ju  laffen. 
fi.ubroi5ts@el.ani.00n  )73"  P-5«9 u.f. 

Ttecfegwiegengeit,  ( pyrgcgori|cge)  Dief« 
iff  mit  Dem  eigentlich  fogepannten  ^ptbaqonfgen 
©tillpbroeigen  nicht  ju  oerroechfeln.  Ärajft  Diel« 
QJerfchtpiegenheit  nun  Durften  auch  Die  gemeinen 
©cgüler  Des  ^pthagoras  nichts  aus  Der  Schule 
pbroapen,untroenn  fie  oon  ihren  geheimen  8ebren 
reDen  roolten,  fo  muffe  es  unter  oerhlümten  914« 
Pein  gefebeben,  ja  fie  roaren  fo  geroiflenhafftinbie« 
fer  <35erfgroi«genbeit,Dag  pe  fug  lieber  titnbringen 
liefen,  als  bag  ffe  ihre  ©ebeimniffe  entbeeften ; roeii 
pe  folcgeS  cptlich  oetfpre«b«n  mugten,  rosoon  man 
tie3«U.gniffe  iniBrurfete  Amoen.Iiter.Tom.  VII 
p.  200  legq  »eitläufftig  angeführet  pnDet.  3n« 
jbnDerheit  aber  gieng  tiefes  geheime  ©cillphroil, 
gen  auf  Diedodrims  phyficas  unD  theologicas,  roie 
3ac.  tOinbec.  devita  funcl.  ftatu  feä.  V p gg  gut 

roohl  erinn«t,unD  Das  hatte  ^JpihngoraS  oon  Den 
Cgpptern  gelernct,  unD  faff  Das  ganpe  aiterthum 
bat  tiefe  «jicrhoDe  atlSgeübt;  fonterliih  trag  f)Jp. 
thagorü  auch  Drphei  Srcmpel  oor  äugen  gefchroe» 
bet  haben,  als  roclebem  er  auf  mancherlei)  3rt 
nachjuahmen  gefucht  h<it;  lei.  i’abric.  Bibi.  Cir. 
Vol.  I p.  118  teqq.  jamblicb,  Cap.  XXXI.  n. 
188  c.  XXXII  n.  226  feqq.  Porphyr,  n.  19. 
JVittersbtif  ad  h.l.  Cicero  de  nac.  l>eor.  L.  I. 
£rucf ers  lJ)1)ilofoph.  ffjiffor. II  $b«i!  p.  gor  u.f. 
©iehenuch  Denarticfel:  Pyrl)agorae,imXXIX 
S8anDe,p.  1861  n.  f. 

Terfcbroiegen  lehn,  heiff  bep  Denen  8ehn- 
91echtS-8chrern  nichts  gnters,  als  roenn  ein  8ehn- 
mann  bep  fug  ereignentem  Jalle  Die  8ebnS 
tbung  binnen  Der  beffimmten  3cit  unterlügt,  unD 
; alfo  Des  8«bnS  oerluffig  roirD.  8at.  Jntft,tura  w- 
Igleßa,  oter  Fcudum  propttr  itr.rßituram  ntgltßtm 
amijßim.  VPebnrr. 

Vit, 
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Vfrfdjwlegette  , flehe  Schwieger , im 
xxxvi  iSar.Ce,  P.  49f. 

ücrfcbtDinben , beißet  fo  viel  al«  imflcbtbar 
reerCen.  aifo  flehet  von  3©fu , ?uc.  xxiv , 3 1 
Ca§  et  tot  feiner  gunocr  äugen  verfcbwunDen. 
Siefe«  tfjat  et  nicht  allein  jum  3eugni|j,  ec  fjabe 
Da«  oerriebtet,  »ec  halber  et  ihnen  erfcb jenen;  auch 
nicht  nur  jum  SSereeijj,  Daß  et  einen  hurtigen, 
geifllicbcn  nnC  Coeh  wahrhaftigen  Sieib  nach  feiner 
auferßebung  habe,  Oer  in  einem  xlugenblirfe  flpn 
Knne,  roo  er  »ölte : fontern  e«  beCeutet  auch, 
Ca§  er  forthin  nicht  mehr  flehtbarlid),  wie  bi«b'et 
gefaben,  mit  ihnen  auf  grDen  umgehen,  fontern 
ein  geißlic$c6  unfi  ehrbare«  SK  eich  fliften , urit  bei. 
ihnen  unO  feiner  ffbriflenbeit  unO  un«  aliefamt 
unjichtbar  fepn  unO  bleiben  »olle. 

Ocrfcbwtnben  CetcHlieCee,  flehe  Schrotet« 
Cwig  Cer  (Bliebet,  im  XXXVI  SSanCe,  p.  535. 

ferflhannbung  Dcraugen.ficbeSchwinD» 
fuebt  bet  äugen,  im  XXXVI  QJanbe,  p.  518. 

DctfcfcwifieMeo  (Erbe  , flehe  <33erbtüber, 
tte  ‘£tbe. 

V>et|cf)nx5ten,  flehe  5u  flimmert  cerfdjwd» 
ten. 

Vetfcfwöreit,  Cflch  jufammen)  flehe  5u. 
flammen  oettd?m6ren. 

Xietfcfcrrötung,  flehe  guflmimen  »ecßhwö». 
rcn. 

Vetfdjwötung , (pulret.)  flehe  pulrcr. 
Dettätberey , im  XXIX  ®anCe,  p.  1427. 

tJetfcb  waren,  flehe  Sufammen  »erfcbw& 
ten. 

T>erfcbworen,  Oufammen)  flefle  5ufam> 
«ten  »erflbwiren. 

üerfebwotne , flehe  gufatnmen  pctßbwö» 
ten. 

Octfcbworrten  Rtebfe  , fpulcet  jum) 
XPebel«1,  flehe  Pulvit  ad  Cancrum  ulceratuv’, 
Wedeln,  im  XXIX  SSanDe,  p.  1463. 

Derflbworne  ITlanbeln,  (Saft  reibet)  fle. 
he  Saft  wiDet  rerfefc  warne  ITlanbeln,  im 
XXXIII  iSanbe,  p.  (fi9- 
OetfcbwiSeurg,  flehe  Exulceratio,  im  VIII 
S5an.De , p.  24  t!. 

Xlerfiatxnirunp,  (Hafen»)  flehe  Hafen»2Ib< 
feefl,  im  XXUI  SSanDe,  p.  722. 

Oerfdjwürung  bet  Ha(e,  flehe  Ha|irt»ab. 
firfl,  im  XXUI  SSanCe,  p.  702. 

ferfeure,  (Heinr.)  ein  HolldnCtfcber  Zahlet, 
welcher  i«27  ju  ©orcura  gebobren,  unC  eine«  im 
©ienfl  Cer  Staaten  flehenCen  gapitain«  Sohn 
geroefen.  SeinQ3ater,nacbCetner  cieguneigung, 
»eiche  fein  Sohn  ju  Oer  Watjlerep  von  fleh  fpüb» 
ten  liefl,  geroabr»urDe,  that  ihn  im  8.  3al)tc 
feine«  alter«  bep  einem  Wähler  ju  ©orcum,  »eh 
<bet  nicht«  al«  '^ortraite  maehetc , bep  welchem 
Cenn  Oerfelbe  bi«  in«  13.  3abr  feine«  älter«  mit 
Scichnen  jubtachte,  Ca  er  fleh  oon  Ciefem  l’cbr» 
meifler  »eg,  unO  nach  Utrecht  in  Ce«  3«bann 
23ctb»  lichte  begab,  »eichet  Oamahl«  berühmt 
»ar.  Slllbiet  blieb  ec  6 3al)r.  3u®tm  «*  »her 
nach  Ceren  QJerfließung  fleh  in  Cerliebung  feiner 
Äunß  flarcf  genung,  unOalfo  befanO,  Daf  er 
pon  Denen  fehönen  Sachen  , »eiche  in  Italien 
fcpnD,  feinen  9Mtn  machen  tonnte,  reifete  er  im 


»o.  3ahre  feine«  alter«  noch  Dabin  ©r  gieng 
erßlicb  nach  SXom,  unü  brachte  Oafelbfl  Cie  erflen 
3ahre  mit  ,3ci(hnen  Der  Figuren,  unC  SSefuchung 
Cer  JlcaOemicn  ju,  gleichwie  aber  fein  ©enie  mehr 
ju  Waldung  Derer  'Jbierc,  3agCen  unC  Schlach» 
ten  »ar,  fo  befleißigte  er  fleh  abfonDerlich  auf  ah 
le«,  »a«  ihm  in  tiefen  ^diente  nflplich  fcpn  tonn» 
te.  gr  legte  fleh  auf  VanCflhaftcn  unC  auf  Cie 
3eiehnung  Cer  ©ebäuCe,  welche  nicht  allein  um 
SXom  herum,  fonDern  auch  in  fwnijgtalien  fepnC. 
®iefcUebung  gab  ihm  einenQJorfehmacf  jur  SSau» 
Äunfl,  er  machte  fleh  Darinnen  gefeffleft,  unC 
man  flehet  bep  feinen  ©eimSljICcn  Cie  Suncigung, 
»eiche  er  ju  Ciefer  Äunfl  hatte,  unC  Den  guten 
©out,  »eichen  er  Darinnen  jufamiticn  brachte. 
Sie  Stätte,  »orinnen  er  Cie  mnfle  Seit  auf  fch 
ner  Steife  jugebraeht,  fepnC  SXom,  glorcnp  unC 
fSeneCig , in  welker  lepteren  er  fleh  Durch  feine 
'SBcrcfe  unC  feine  Sanieren  , fürnehmer  heute 
Hochachtung  juwege.brgchtc.  gnClicj)  , nach» 
Dem  er  10  3ahr  in  3tl'lien  gewefen,  machte  et 
fleh  auf  Den ‘jßeg,  nach  feinem  QilaterlanDe  ja  fch» 
rcn,  er  gieng  alfo  Durch  Die  Schwelt}  nach  granef» 
reich,  unC  Ca  er  ju  $aris  »ar,  traff  er  jti  felbi» 
ger  Seit  De«  SStitgcrmcißer«  Warfcviu«  Sohn 
an,  welcher  nachS'alicn  gehen  »olte,unD  ihn  mit 
leichter  Wulje  roieDer  mit  ihm  ju  reifen  hercCete. 
0lfo  tarn  er  »ieDer  nach  Stalicn,  unC  Mich  noch 
Drcp  3ahr  Cafclbfl,  nach  Deren  t3?erflie(fling  et 
»ieDer  inHollanC,  unC  folglich  ju  ©orcum  im 
3ahr  1 662  anfam.  ®amal;l«  »urCc  er  »on  fei. 
nem  Talent  mit  aller  Wacht  ju  fSerfertigung  ei» 
ntger  SSataillen  angetrieben.  gr  hieng  Cenfelbi» 
gen  befldnCig  ob,  unC  Damit  er  folthc  mit  guten 
gortgung  treiben  möchte,  fo  lerncte  er  alle«  »a« 
bep  Denen  afmeen  fürgehet,  mit  allem  gleiß ; er 
reifete  alfo  im  3al>r  167»  mit  Derarmce  DerHer» 
rcn  Staaten  mit  ju  gelDe,  unD  lerncte  fonDcrlicb 
Die  ^öferDe  pon  allerlcp  Stationen,  unD  Deren  ©e» 
brauch  au«  , er  jeichnete  Oafelbfl  unterfehieDene 
Säger,  Dasjenige  »a«  in  Schlaufen,  in  abmar» 
fchtn,  unD  UnorDnungen,  Dc«glciehen  Stetraiten 
oorgeh«,  »ie  auch,  »«« in  einer  gelC»Schladht, 
nach  einet  erhaltenen  QSictorie  unter  Denen  SoD. 
ten  unD  SterbenDen  für  Wiflhmafch  tmD  unor> 
Dentliche«  l3Befen  mit  Denen  'fiflrCcn  uno  perlaf« 
fenen  ‘Sßaffen  oorgehet.  Sein  ©enie  »ar  febbn 
unD  fruihtbar,  unD  ob  er  gleich  ein  große«  geuer 
in  feinen  5>enflen  unD  arheit  haue,  »ie  er  Denn 
oiel  nach, Der  Statur  geiernet,  fo  hat  er  Codi  einen 
befonDern  ©ont,  »eichet  in  Daojenige,  melchc« 
man  fonfl  Die  Warner  nennet,  nicht'  mit  cinficl, 
foncern  eine  große  <33erdnDerung  in  Denen  Obje» 
tlen,  utiD  »eiche  mehr  oon  SXonianifihen,  al«  oon 
feine«  QSaterlanDc«  5Sefcn  bep  fleh  batte,  in  fleh 
begriffe,  nach  Der  genauen  Ucbereinftinuming  Der 
Suhjecten,  »eiche  er  tractirct,  unD  faß  alle  neu 
fcpnD  ®ie  Senn  > acern  in  feinen  ©cmdblDen 
fconD  gemeiniglich  fehr  fchöne , unD  Die  giguren, 
Cie Vr  in  feine  ©emdhlCc  mit  eingebracht,  fcpnD 
allejeit  poU  ©eifleö  gr  hatte  Die  größefle  Öe< 
lufligung  an  grlernung  feiner  SJ>rofefjion  ; hatte 
auch  jeDerjeit  Den  SSIepflißt  in  feiner  HanD , unD 
aieng  feiten  pon  einem  Orte  weg , wovon  er  nicht 
ein  unD  anDcre  Sachen  von  feinem  ©out , ent* 
»eDer  nach  Der  SJatur,'  oOcr  fonfl  ein  unD  anDe» 
Sö« ««  3 rcn 
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rcn  fcbönenöemüblten  eö  modjtcn  nun  Spuren, 
Schlachten,  ober  filiert  fern  r jeidmetc  ; weä» 
wegen  er  Ccnn  tiucf)  viLiejfit  ein  fcf>r  Dünnei!  'Sud), 
pon  roctflTcn  Qkfl.'Jöappier,  meliert  abfonDerliäb 
barju  (\cmacf)t  war,  Den  fid)  trug,  ©eine  fd)ön. 
ffen  ‘SJercfc  finD  tu  ffbaag,  JlmflerDam  unD  U» 
treebt.  ©eine  31110  ©itten  unD  guter  SßerjlanD 
perfebaften  i!)in  eine  Siatbä »ffgerrn  ©teile ; et 
nahm  aber  foltbe  Sbtemit  Dem  QfeDing  an,  wenn 
er  feine  SDJablciep  babep  fortfepen  möchte , alä 
welche  er  mehr  alä  fein  Sieben  liebete.  Sr  brach» 
te  alfo  feine  Seit  in  einen  flillcn  unD  ruhigen  geben 
ju,  wurDe  anbep  in  feiner  Sbarqe  geebret,  in  fei» 
ner  itunft  bocbflebalton  unD  Don  jeDcrmnn  geiie» 
bet.  «ftacbPcm  er  ficb  enDlicb,  eine  deine  jjteife 
ju  tf)un,  auf  Daä  «Bleer  begeben»  oerurfaebte  ein 
©turtwSBinD,  als  er  nur  1 »Keilen  som  ganDe 
mar,  Den  6 Slpril 1 690  im  1 2 3al)re  feine«  Slltträ, 
feinet!  gebend  ein  SnDc,  De  pilee  ff)i|toric  Derer 
betübmteflen  Suropüifd).  SKafjlerd  p tjou.  ff. 

Terfe , gat.  Vcriüs , finD'  in  Der  ffioefic  niebtä 
anDerä,  alt«  trenn  man  gewiffe  Söffe  ( geiles)  in 
beffiitlmter  21njal)I  Dergeflalt  regelmijjig  jufam» 
men  fepet,  Dag  manDiefelben  (pedei)  Durch  Die 
©canfion  abjumeffen  oermögenD  i|t : Ober  ein 
fßerä  i|t  eine  bebbrige  Sufammenfügung  geruiflir 
Sülle,  (pedum)  fo  nach  ihrer  ©canfion  muß  fön 
nen  auägemeffen  werben  : Ober,  Deutlicher  ju 
reDen , fBerfe  finD  Diejenige  gebunDene  Schreib« 
Slrt , in  welcher  nach  einen  genügen  SHaag  Da« 
©teigen  unD  fallen  Der©p[ben  beobachtet  wirb. 
Sä  gehört  ai|ö  ju  Dem  QBefen  Der  QSerfe,  Dag  alle 
©plben,  reorauä  lie  belieben,  nach  ihrer  ©röffe 
»orber  wohl  geprüft  tporben , Damit  nicht  ettpan 
lange  oorFurbe  unD  umgefebrt  gebraucht  werben. 
Sin  tarteä  Obt  wirb  fogleich  Den  UebeI»Älang 
empflnDen , Den  Dergleichen  fehlerhafte  Q3erfe  in 
ihm  berPorbringen  werben  <3Baä  Daä  5Bort 
QJerä  eigentlich  anlanget ; fo  Fommt  eä  auä  Dein 
gateiniföhen  vertere,  umFehten,  btr ; unD  ifi eben 
Daä, waä  Die  ©riechen  Durch  speciiv,  Die  UmFeFw, 
wclcheä  Pon  sy»><v,  umFebren,  berfommt,  auä» 
DrucFen.  ?iad)  Der  perfUnbigflen  Äunfi>3cichtet 
«Kcpnung  foll  er  Dicfertpegen  alfo  genannt  fepn 
worben,  weil  man  am  SnDe  einer  3«ile  umFebren 
mü|fc.  ©enn  wir  finDen  bep  Den  Sllten,  Dag  fie 
auch  Die  Seilen  'ßrofaifcher  ©chriften  tßerfe  ge» 
nennet  haben.  SlnDere  finD  anDerer  SKepnung  ; 
unD  halten  Dapor,  Dag  er  Diefcrwegen  fep  fo  genen» 
net  worben,  weil  man  oft  waä  anDcrn , perfeb« 
ren  ober  perfebon  mülle,  wenn  man  QSerfe  mach» 
te.  Ober : weil  man  Den  ©riejfel , womit  Die 
?Iltcti  febrieben  , oft  umFebren  mögen,  um  in  Den 
'üßachä.  tafeln,  Darauf  man  fegrieb,  etwaä  auä» 
julöfchen.  ©aber  auch  Die  SKeDenä»2lrt  Fömmt: 
Seylu.n  vertere.  etwa«  auo  |it.id)en , Die  man 
bep  Den  ültegen  SKömifcben  ©chriftftellern  gnbet. 
Slßir  überlatfen  unfern  gefern,  geh  eine  non  Diefer 
FKepnungen,  Die  ihm  Die  wahrfcheinlicgge  ju  fepn 
fiheinet,  ju  wühlen.  3n  Den  urülteften  Seiten 
beffunben  Die  QBerfe  unD  Die  auä  Denfelben  helle» 
henoe  gieDer  in  einer  ungefebr  getroffenen  ©leicb» 
beit  Der  Seilen.  Sä  traf  ficb  irgeiio  fo , Dag  Die 
Furben  21bfcbnitte  per  Siebe,  ober  Die  f leinen  $peb 
le  Der  gieDer,  fall  einerlep  glnjablDer  ©plben  bat» 
tai.  ©oeg  gieng  eo  Damit  fo  genau  nicht  ju.  Sä 


Fam  ihnen  Darauf  nicht  an,  ob  Die  eine  3«il«  «tli» 
che  ©plben  mehr  ober  weniger  batte,  alä  Die  an» 
Dere.  ©ie  ©efcgminPigFcit  Deä  ©tngenä  Per» 
fürpte  Die  langen , unD  Die  gangfamFeit  Der  Siuä» 
fpracbe  perlüngerte  Die  Furben  ; fo  Dag  fie  fug  fo 
jieinlich  jur  «KetoDie  fehieften.  SSBir  Eonnen  und 
Diefeä  noch  beut  ju  Sage  an  alten  geifflichen  ©e» 
füngen  , ingleichen  an  Den  giebern  Der  '©erglcute 
porflellen , Die  eä  auch  fo  genau  niipt  nehmen, 
unD  Die  Seilen  ihrer  9}erfe  nur  obenbin  abjumeff 
fen  pflegen.  UnD  wenn  fie  ficb  Don  Der  ungebun» 
Denen  Siebe  noch  in  fonfl  waä  unterfebieben  ho» 
ben  ; fo  mug  eä  blog  in  Dem  erhabenen  ©eDan» 
efen  unD  Dem  eDlen  SluäDrucFe  Derfelben,  in  prüch» 
tigen  Siguren,  Sabeln,  ©leichniffen  unD  fcponelt 
KePenä»  girren  gefiept  werben : wie  folcbeä  auä 
Der  rKorgenlünDifhen'ßoefien  juerfeben  ifl.  Sluä 
folcflen  «jerfen  beffebcnPc  gieDer  nun  wirD  man 
gefungen  haben,  alä  3ubal  allcrlep  «Kuflcalifebe 
SnffrunVnte  erfunDen  ; unD  alä  gaban  Dem  3* 
cob  fagte : Dag  er  ihm  mitSreuDen,  mit  ©ingen, 
mit  ffiauefen  unDffgarffcn  bitte  begleiten  wollen, 
©erglcichen  «3ßerfe  unD  gieDer  haben  «Kirjam,«Ko> 
|eä  unD  nachmablä©ebora  gefungen.  ©erglei» 
eben  gieDer  haben  auch  ©aPiD,  Sfffapb,  ©alo« 
mo , 3«remiaä  unD  piele  anDere  gebichtet ; ja  Die 
ganpe  ^iebrüifehe  'cßoefie  weig  pon  feinen  anDern 
QScrfen  : fo  Dag  eä  lücberliebiff,wenn3ofep£u» 
feffreibt , Daä  ®uh  ff) tob  fep  in  lauter  ffjerame» 
tem  gefehrieben.  3n  folchen  Dßerfen  haben  auch 
ohne  Sweifel  ginuä,  «Kufeuä,  OrpbeuäunDSlm« 
pbion  in  ©riechenlanD  gebichtet , Die  Doch  fo  grojl 
fen  fXubm  mit  ihrer  ©ich t»Äun|l  erlanget  haben. 
Solcher  2lrt  finD  enDlich  auch  Die  alten  ©alifehen 
gieDer  bep  Den  fKbmern  gewefen,  Die  9Juma  ein« 
führte ; unD  Die  Seäcenifehen  <33erfe,  Die  nach» 
maf)lä  in  ^Italien  im  ©chwange  gewefen.  Äut& 
fo  finD  Die'JJoeflen  Der  allerülteflenfBölcfer  in  Des 
ganpen  3Belt  befchaffen  gewefen.  Sin  fjöoet  abec 
unD  «in  'Dluflcuä  war  Damahlä  einerlep,  weil  Pie» 
le  ©ünger  fleh  ihre  gieDer  fclber  machten  unD  Die 
©ithter  Di«  ihrigen  felbff  jungen,  ©aper  fam 
Denn  nachmahlä  Die  ©ewohnheit  (Diefeä  in  93or« 
bepgehen  ju  erwehnen)  Dag  Die  »Poeten  ibregepern, 
Sithern,  ©apten,  5löth«n  unD  ©chalmepen  im« 
mer  anreDeten , wenn  fie  gleich  nicht  felber  fpielen 
Fonnten.  QBeil  nehmlich  Die  Sllten  bepDeä  ju» 
gleich  gefonnt  batten,  fo  blieben  auch  Die  Keuern 
noch  öep  Der  Sprache  ihrer  Cßorgdngcr  unD  «nt» 
fchulDigten  fleh  gemeiniglich  mit  einer  ^ropifchen 
9teDv*nä»2trt,  Die  unä  erlaubt,  Daä 'Sieben Ding  an» 
flatt  D«äff)auptwercfeä  ju  fepen.  «Kit  Der  Seit  fleng 
man  an,  Die  ©plben  in  ^oetifchen  Seilen  etwaä  ge« 
»lauer  abjmühlen  Damit  fie  fi«b  Defto  beffer  ju  Den 
^Joetifthcn  Seilen  fepiefen  möchten,  ©ie  ©rieehen 
mögen  wohl  Dieerflen  gewefen  fepn,  Die  folcbeä  ge» 
than  haben:  ob  wohl  noch  aUejeit  einige  gieDer  bep 
ihnen  im  Schwange  blieben,  Darinn  ficb  Die  ffioeten 
piele  Srepheiten  berauä  nehmen  «Kan  lefe  nur  nach 
waä  Scaligrr  in  feiner  ^iceticf  pon  ©itbpranti« 
fegen  unD  <jjüanifcben  ©efdngen  gefehrieben.  3# 
Diefes  wipige  Q3olcf  lieg  eä  auch  Dabep  nicht  bewen« 
Den.  ©enn  wie  eä  ein  febr  jarteä  ©epör  hane,  u.  ab 
fo  jur  «Kufiff  (ehr  9«f<hicft  unD  aeneigt  war : alfo  be« 
mercfteeäbalD,Dag  eä  auch  mitDer  biogen  ©plben« 
Sapl  in  einengicDc  nicht  auägevichtet  war«,  ©ie  eine 
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3«ilr  batte  immer  einen  beffern  ‘SBoblflang  als  Cie 
anCere,  unC  fcbicfte  fi<t>  beffer  jur  Qßuficf,  toenn 
(ie  gleich  auf  einerlei)  51rt  oifumjen  rnurCen : unC 
bep  genauer  Stufmercffomfeit  fanD  man,  Dag  Cie 
Urfacbe  in  Cer  abroecbfelung  langet  unC  furber 
Selben  iu  fudjen  tpdre.  Wan  bemerefte  Deren»* 
gen , welch«  3rt  Cer  CScrmifcbüng  lieb  ju  Ciefer 
cDer  jener  ©efangweifeam  beden  fcbicfte : unC 
habet  cntdunDen  febr  riete  BerfibieCene  ©attun« 
gen  Cer  Q3erfe,  Cie  in  fo  greifet  Wenge  bep  Den 
©rietben  unC  Sateinern  Borfommrn  , Dag  man 
(ie  fa(t  niebt  jdblen  fon-  Wan  fege  bietbep 
nach,  mag  IDogiue  in  feinem  S£ractat;  de  Poe- 
matum  canru  Ar  viribus  rythmi  gefcbricbcn  bat. 
©ie  Wörtlichen  <236lcfcr,  Darunter  Denn  auch  Cie 
©eutfben  gehören,  liebten  jwat  aueb  Da«  ©in» 
gen,  batten  aber  fein  fo  jdrtlicbeS  ©ebbt ; unD 
Berpelen  alfo  auch  auf  Ciefeä  fündlib«  ©plben» 
mang  Der  ©rietben  unD  JKi'mer  nicht  ;3n  Degen 
flatt  gerietben  (ie  auf  Den  ©leitblaut  Der  lebten 
Solben  in  jmeen  Seilen  ibrer  ßieCer,  unD  fnnDen 
ein  befonDetetJ  ©«lieben  an  einem  übereindim» 
menDen  Klange,  Den  fie  Den  Xeiiti  nennetet).  ©ie 
geroöbmen  autbibreßbren  Derge(lalt  Daran,  Dag 
(Je  DiefenfKeim  «nDlicbfür  Das  mefentlitbfleStütf 
Der  d>oefie  hielten ja  Die  SBetfe  unD  nie  ©eDitb« 
te  überhaupt  nitbtS  anDers  als  SReiine  nenneten. 
©iefen  Wenn  nun  ju  baben,  fparten  fie  meDer 
Kund  notb  Wübe,  ja  fie  Bewehrten  fitb  Dabep 
autb  feine  greobeit-  Sum  roeniafien  raugten  fie 
eine  aebbbfeit  Der  lebten  SBorte  heraus  ju 
bringen,  menn  gleich  feine  Billige  ©leicbbeitju  et» 
halten  miglicb  mar,  j.(E-  ©ttfrieDe'SotreDeju 
feinem  (Eoangelio  bebt  fitb  alfo  an. 

•ÖluCouuig  tber  fnello 
$b«S?IuiSDuameS  foflo 

Sr  Dflarritbi  richtet  al 
fo  graefono  Kuningfcal  u.f.». 

Ueberbaupt  Bon  SKeimen  fan  man  DenSlrticfel: 
Äeim,  im  XXXI  ©anDc,  p uit  u f natbfcbla» 
gen.  2uS  Dem  nun,  maSroirbietbepgebracbt, 
ergiebt  fitb  Die  natürlich«  ©ntbeilung  Der  Qfer» 
f«,  Dag  fie  entmeDer  gereimte  <3?erf«  oDer  un. 
etereimte-fepn.  3ene  finD  bep  Den  Wörtlichen 
*3B61cfern  im  Stbmangc  gtmefen;  Diefe  aber  ba» 
ben  Di«  ©rietben  unC  Wömet  geliebt.  (Es  ifi 
auch  aus  oorbergebrnCen  flar , Dag  ohne  3mei< 
fei  Der  ©rietben  ihre  fjiocften  Biel  Kindlicher  unD 
Cer  Watur  CeS  ©ebirS  Biel  gcmdffer  finD,  als 
Cie  arr,  roie  fie  Cie  Wittemätbtigen  Nationen 
ju  verfertigen  pflegen.  SfBir  wollen  mtnmebto 
Cie  untetftbieCenen  ©attungen  , in  meltbe  Diefe 
jiueu  arten  pon  CBerfen  eingetbtiltmerDen  Durch» 
geben,  unD  machen  alfo,  mie  billig  Bon  Cen  un* 
gweimten  Öfecfen  Den  anfang.  Wan  bat  Ce* 
ren  , roie  febon  gefagt,  eine  groffe Wenge.  ©a> 
Bon  aber  Cie  Bornebmden  Diefe  finD : 

l)  VERSUS  'ACATALECTUS, 
■ id  ein  <25erS,  in  welchen:  roiDer  eine  ©plbe  iu 
Biel,  noch  juroenigid,  fonCern  jufl alle  Die  bat, 
fo  Das  Wetrum , Bon  Dem  er  Cen  Nahmen 
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bat,  erforcm',  J.  £•  Acaaleai  Jaenbici  quater- 
narii  finD : 

Sen»  Deus,  verbum  ruum, 

Et  f ränge  vires  hottium  Ate. 
a)  VERSUS  ADONICUS,  id  eine  art  Q3«t. 
fe;  fo  aus  einem  ©actplo  unD  ?rotbdo  , oc«c 
SponDeo  befiebt,  unD  bat  Den  Wubmen  Bon  Dem 
aDoniDe,  als  in  Degen  thn-nis  Dergleicben  mit  ge» 
braucht  roorDen  , unD  alleine  nicht  leitbtlicb  Bor» 
fömmt,  mobl  aber  ingemein  nach  3.  QJerfibuS 
SappbiciS  oDer  auch  unter  Den  änapädts  äri» 
dopbaniriS  in  Den  ?ragbDi«n  gebraucht  roitD. 
©ein  Schema  id  DiefeS: 


©tatt  Der  (frmtpel  aber  finnen  foIgenDeauStnu 
SSottbio  Dienen : 

Gaudia  pelle, 

Pelle  timorem , . 

Spemque  fugato, 

Nec  dolor  adtie, 

Nubila  mens  eil, 

Vinctaque  frenie. 

Hacc  ubi  regnant, 

3)  VERSUS  AEQU1DICUS,  tjf,  in  Welchem  fit© 
ade  Cffiötter  oon  eincrlep  ©ucbdaöen  anfan» 
gen,  j.  e 

Mala  mali , malo,  Mcruit  mala  maxima  mun- 
do. 

4)  VERSUS  ANACREONTICUS,  fi«b«  Ana- 
crtonttcum  carmev,  im  USßanDe,  p.  if. 

j a)  VERSUS  ANAPAESTICUS,  p«bebat)OI» 
gleichfalls  Denartfifel:  AnopaJUcum  carmen,  im 
11  ©anDe,  p-  ja. 

t b;  VERSUS  ASCLEPIADEUS,  fiebe/yf*- 
piadeus  verfus,  im  II ©an De,  p - • 8*  1- 

«)  VERSUS  BRACHYCATALECTUS,  t.deitt 
<33erS,  an  Dem  am  £nDe  ein  gnnfeec  *)5«s  fehlet, 
wenn  et  Den  Wabmen  feines  Wetti  erfüllen  foll, 
J.  (£.  Brachycaulefli  jambici  quaiemarii finD: 

Serua,  Deus.tuum 
Verbum,  rer  - optime, 

Vires  Ar  hollium 
Conrunde  forcium  Are. 

7)  VERSUS  CATALECTUS  , id  ein  fBetS, 
Dem  am  €nD«  nur  eine  ©plbe  ju  feinem  Wetro 
fehlet,  j.e 

Serua,  Deus  benigne, 

Verbum  ruum  acque  vire» 

Frange  hoftium  feroces&c, 

8)  VERSUS  CHOLIAMBICUS,  id  Io  PielalS 
Verfus  Scazonticus,  fi«b«  Scmonttcus  verfus,  im 
XXXIV  ©anD«,  p.  fS«. 

5)  VERSUS  DACTYLICUS,  id,  fo  nu«  lautet 
©«ttpliS  bedebet,  oDer  tn  Dem  Doch  D«r©actpIuS 
mehr  als  «in  anDeret  ^3eS  Borfommt.  €S  gieb» 
unterfcbieDlicbe  Sitten  Detfelben. 

a ) DoOyticvs  /itcaicus,  tBclcber  (in  QJerS 
id , fo  aus  einem  3ambo  , oDer  ©ponDeo, 
einem  ©aeegeo  unD  jroem  ©actplis  befte- 
b«t,  1-  €• 
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Quid  fit  futurum  cras,  fuge  querere.  ' 


©e^qleic^en  Aequam  memento  rebus  in  arduis 
Servarc  meutern  , non  fecus  inbonis. 
b)  DaRybcus  Alcmanius  Tetrameter , ift  ein 
<2B<r#,»tlcfc<r  au#  Den  4 lebten  $eDtbuö  «ine# 

Hexamctri  b«ft«l)*f/  J.  £ 


Quid  non  ebrietas  male  fana 
pefignat  ? Cooperta  recludit. 

Spes  jubet  efle  ratas  6c  inermem 
Szpe  in  atrocia  prilia  trudit  &c. 
c)  DaRylicus  Arcbilocbius  dimettr , iff  ein 
<2B«r#,  melier  au#  jmeen  £>actpli#  unD  einer 
dbplbe  befielet,  j.  $• 

V V J U V | V 

Puluis  & vmbra  fumus. 

®e#gl,  Orane  folum  patria  eft 
Fortibus,  ut  pelagus 
Pilcibus,  omnivagis, 

Ut  volucri,  vacuo 
Quicquid  in  orbe  patet. 


d)  Da&ylicus  Arcbiloibms  beptatneter,  'tftixb 
Cßtr#  tutlcfcer  au#  Drei)  ©aaplt#  oDer  ^ponDei#, 
♦inem  ©actplo,  unD  Drei)  $ro<$äi#  beliebet,  j.  €. 


Pallida*  mors  zquo  pulfat  pede  pauperum  ta* 
bernas. 

j(>  Vit®  fumma  brevis  fpes  nos  vetat  inchoa- 
re  longas.  ^oratiup, 

£0#  machen  einige  au#  Dergleichen  QSerfen  alle* 
wähl  jroecne  auf  folgenDe  3«: 

UV  | — V V j V v J V u 

Pallida  mors  xquo  pulfat  pede 

— v J — 0 | — u 

N Pauperum  tabernas. 

e)  DaRylicus  Ptndancus,  iff  ein  Qjtr#,  fo 
au#  jmeen  ©aciplt#  unD  jnxen  $rocfcdiö  beite 
b«,  i-  €• 


Port  equitem  fedet  atra  cura 
©e#gl-  Rebus  in  ambiguis  videri 
Magnanimus  Itudeas , öc  idem 
Turgidavela,  nimis  fecunda 
Contrahito  fapi enter  aura. 

IO)  VERSUS  dimeter,  ift  ein  ntU 
<6ft  in  Cer  ©confion  in  jraep  Metra  unterfetie, 
Den  IDicD,  J £.  Jambici  dimerri  finD ; 

Demum  Irene  hoc  ( [ eft  viver« 

Deo  libij  | | que  vivete. 


11)  VERSUS  GLYCONIUS , ifl,  roeld)  er  au« 
einem  ©ponteo.  eimm  Cboriambo,  unD  ein.m 
3amb»  oCer  9iprci4iio  befielet,  p(E. 


Theb’u  heta  dies  adefi  : 

Aras  tangitefupplices, 

Pingues  ezdite  vi&imas 
Permiflz  maribus  nurus 
Sollemnes  agitentchoros! 

Ceflent  depolito  jugo 
Arui  ferrilis  incolz. 

Pax  eft  Uerculea  manu 
Auroram  inter  6c  Hefperum  6cc«  &Ct 
mcä. 

12)  VERSUS  HEROICUS,  ift  fo  Diel  al*  ein 
Verfus  hexameter  pon  Dem  »ir  fogletifc  ttDctl 
moUen. 

13)  VERSUS  HEXAMETER,  ift,  ttelcfcerau# 
6 ^cDibu#,  al#  in  Den  erfien  4 Sugionibu#  au# 
einem  5)actolo  ocer  0ponDeo , in  Der  sten,or' 
Dentlfcber  <2Bcife  au#  einem  iöactulo  unD  in  Der 
fecfctfen  au#  einem  0ponDeo  ocer  $rochdo  befte» 
bet:  j.  £. 


Nox  3c  amor  vinumque  nihil  moderabile  fua- 
dent.  (DviDiue 

©eägleicben 

Labitur  occulce  faliequc  volubilis  xtai.  (£• 
benb. 

14)  VERSUS  HYPERCATALECTUS,  ifl  ein 
Q5er«,  l'o  eine  ©i’lbe  mehr  bot,  als  fein  ®e» 
trutn  fonfi  erforcert.  Sllfo  finB  ; 2.  Hyperca- 
calccli  jambici  quarernarii  Dicfe : 

Serva  Deus,  verbum  benigne 

Tuum,  hoftiumque  firange  vires  8tc. 

ly)  VERSUS  JAMBICUS,  ifl,  meldet JU  fei, 
nen  $«upt  - ^JeDibu«  3ombo«  bat,  Dergleichen 
Denn  fftc.anDern  i|l  Der  Verfus  Jambicus,  quarer, 
narius,  oDcr  dimerer;  oDer  ienarius,  oDer trimerer 
UnD  Der  oftonarius  oDer  teirameter . Desgleichen 
Der  Scacon , motion  Der  erflrrr  toieherum  in« 
fonDetbeil  in  reine  (puros)unD  oermiKbte  (impu- 
ros)  unterfdjieDen  roetDcn.  2Bir  tnollen  nutinieb« 
ro  alle  Sitten  Decfelben  furblitb  erfldren. 

a)  Jambicus  verfue  chmetcr  ift,  tpefefeer  au4 
jrnep  SBIettK,  oDer,  meil  in  Der  ©confion  Die» 
fet  ÖBetfe  ollemobl  jiocene  ^eDeä  auf  ein  Me« 
trumgeretbnetipetDeii,  au«  4 ?)eDibu«  beliebet, 
unD  mitbin  einerlei)  mit  Dem  Vepü  Jambico  qua- 
ternario  i|t,  fo  Dabcc  bolD  bcrnarb  iiodijufcbcn. 

b)  Jamhnu  verfus  impm-us  ifl,  meliter  tu« 
mobl  in  Den  ungleichen  Slbtbeilungen  (R.gitWii- 
bus  impuribus)  gl«  ncbmlicb  in  Cer  erfien,  Dtit« 
ten,  fimffteti  unD  fiebenDen,  ohne  Den  3ombum 
oueb  einen  ©ponDeum,  Slngpäflum,  ?nbrgcbpn 
unD  ©gttolum,  in  Dergleichen  Slbtheilung  (ue- 
gionibus  paribus)  aber,  ohne  Den  3ombum  nur  ’ 
Den  ijribraibnn  unD  juletjt  einen  !J>prticbiom  lei« 
Del,  auf  folgenDe  Sltt : 

I.  v 
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c)  Jamhcus  K erfus  tClmarhu  ifl  ein  Verfus 
Jambicus,  fo  au«  8 'JVDibu«  UM)  mithin  au«  4 ®Je. 
tri«  befletjet , Defferi  2tbbi[Dung  in  oothergehenDen 
ju  fehen;  ein  Stempel  aber  fblgenDe  Doppelte  Qu»- 
temarü  gebffl : 

Largicbr  o fmnmi  boni  fpes  una  mundi  per 
diti, 

Intende  «otis  pauperum  numcn  tuum  rogan- 
rium! 

Reos  fäcit  culp*  gravis  nosnoftra  confcientia; 

Te  quxfumus  , nos  liberes  ab  Omnibus  pia- 
culis ! 

d)  Jambicus  Verfus purus , ein  reiner  3am; 
biflber  Qßer«,  ifl,  roeicßec  au«  feinem  anDern  $eDe, 
«1«  lauter  3ambi«,  befielet,  jeDocb  Den  ledern 
ausgenommen,  welcher  au<b  hier  enDlicb  ein^Jpr 
ricfjiu«  fepn  fan.  3-2. 

Habet  venena  fermo  blandior  fua . 

e)  Jambicus  verfus  juotcrnorius  ifl,  «riebet 
au«  jwenen  ®letri«  beliebet,  unC  in  6er  crflen  unD 
britttn  Kegion  einen  3ambum,  ©ponDeum,$ri. 
braebpn,  SlnapAfhim , un6  ©actplum;  in  Der 
anDern  einen  3ambum  oDer  ©ribracbon,  unD  in 
öer  »ierDten  einen  3ambum  oDer  QJptrit^ium  ba> 
btn  fan, ).  2. 
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O fons  perennis  gratis, 

Salutis  dt  cleroentiz,  - 
Jefu , meum  decus , mer 
Animx  voluptas  unica, 

Te  lingua  quamvis  nefeiat 
Pari  fatis,  jubet  tarnen 
Amoris  ingens  vis  tuum 
Vt  usque  nomen  prxdicem  dtc. 

f ) Jambicus  Verfus  Scazon  oDer  Scazonticusi 
ficl)e  Scazontieus  verfus , tm  XXXIV  SöatlDe, 
p.j  66. 

g)  famlicus  verfus  Senarius  i(T,  tt>dd)cr  auö 

6 Abteilungen  ( Regionibus ) oDer  Drei)  Sftctriö 
befielet;  unD  in  Der  erflen,  Dritten  unD  fünften 
Slbtbcilung  einen  3ambum,  <0ponDeum,  £r u 
bra(fcpn,Anapäfftnn  oDer  £>aetplum  , in  Der  an« 
Dern  unD  oierDten  aber  einen  ***  'S™ 

braebpn,  unD  in  Der  fec&ffrn  einen  3^bum  oDer 
$prri#mm  haben  fan,  auf  Diefeärt: 
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Servimus  eheu  feruieutem  peflimam, 

Omnesque  verni  audimus  in  noitra  Domo. 

Hic  quisque  gtebae  adicribicur  fervus  lur, 

Suisque  damnis  usque  pugnat  beitiis  kc. 

JTTor^off. 

h ) Jambicus  verfus  tetrtmeter  ifl  fo  Oie!  a(« 
ein<3?erfu«3atnbicu«  fo  au«  uierÜJletri«  begehet, 
unD  mithin  einerlei)  mit  Dem  Oäonano  i(l,  fl>ba» 
ber  auch  oben  nadtjufcljcn. 

‘)j™/»rus  verfus  trimeter  tfl  fo  oieb  al«  ein 
-J3erfu«  3arabicu«,  welcher  au«  Drep  gjjetr;«  belle, 
pet,  unD  mithin  mit  Dem  ^lambico  0cnario  auf 
ein«  binau«  läuft,  welcher  Daher  ebenfaU«  an  fei. 
nemDrte  nacbjufeben  flehet. 

»«)  versus  LEOMNUS,  fi(f)e fi.conirtifcüc 
X^erfe,  im  XVII  5)anDe,  p.  2 30. 

17)  VERSUS  PENTAMETER,  flehe /Wa- 
rn««-, tm  xxvii  ©anDe,  p.  284. 

18)  VERSUS  PHALAECIUS,  ßtht  Pbb/ae- 
cium  genus,  im  XXVII  ©anDe,  p.  1726, 

19)  VERSUS  RHOPHALICUS,  ifl  fo  Biel  a!« 

einQierfuS  Seoninu«,  flehe  teoninifebe  Derfe, 
imXviii8anDe,p.23o.  '' 

20)  VERSUS  SAPPHICUS,  flehe  eappbf, 
fcbet  Ver»,  im XXXIV ©anDe,  p.  37.  _ 

21)  VERSUS  SCA7.0NTICUS,  fiebe*02aa- 
ticus  Verfus , tmXXX[V©anDe,p.  ,66. 

22)  VERSUS  SERPENTINUS,  flehe  .W«- 
tmus  Verfus,  im  XXXVII©ünDe,p.4io. 

23)  VERSUS  TETRAMETER,  ifl,  tpelcfier 
au«  4 «SJlctri«  beliebet,  j.  2-  tetrameter  Jambi*. 
cus  ijf. 

Serva,  Deus,  Iverbum  tuum,at|  que  frange  vi-| 
res  ho/liuna. 

24)  VERSUS  TRIMETER  ifl,  weither  au«  fei. 

nen  3 SDletri«  beflet,  j.ff.  1 

Serva,  Deus,  Iverbum  tuum,  | ter  optime, 

Et  frange  vi  ires  hoftiuml  potentium. 

23)  VERSqs  -IROCHAICUS,  |iet)e  Trocbai- 
cus  verfus , im XLV SßnnDe,  p.  3 85 . 

l2Bir  fommen  nunmeljro  auf  Die  perefmren 
Vttß,  Darinnen  fad  alle  beuti.qe  QJölcfer  in2u. 
ropa  ihre  Qßcrfe.ju  febreiben  pflegen,  morboff 
eon  Der  ©eutflben  Sprache  unD  QJoefie  irrt  IX 
2ap.  p.  545  tbetletfle,  roie  »Tloreau  oor  ihm  ae. 
Ii>an,  in  fünfllubc  (AUTIFrfciosoS)  unC  „e, 
meine  (VULGARES)  ein:  ©te  fünfllicben  iiie< 
Derum  in  ADsONANTES  oDer  CONSONANTES 
unDCONCORDANTfs.3cnebefleben  blog  in  Dem 
iKeime,  Diefc  haben  entrocDer  SBörter  oDer  fXcime, 
Di»  jmepen  oDer  mehr  fjjerfcn  gemein  flnD.  ©er 
Adfonamium  flnD  sroeperleo  Slrten,  eine,  toorinnen 
Da«  SJlittd  Dem  2nDe  gleich  lautet,  ©iefl hatmis 
Der  Drep  ©attungen  unter  fleh,  Dreenn  Der  Keim 
in  ein «ti  QSerfe  ifl,  wie  in  Dicfem : 

Hic  jacet  Henricus  lemper  pictatis  amicus. 

2)  SffiennSInfang,®littelunD2nDejufammen 
reimen  aBinDiefem^erfe: 

Vo»eftis,  Deus  eil  reftis!  teterrim»  peitis. 

3)  5Benn  Der  Anfang  mit  DemSDlittel  reimet, 

$tt  tt  unD 
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ünötnS  SnDc  Des  crfttn  Qßerfeö  mit  Ccm  CnCc 
Ce«  anDern,  j.  £. 

janua  mortis,  paflio  fort«, crimen  eorfim 
Attulic  otbi,  femina  morbi  eotque  m.iJorum. 

®ie  anDereSfrt  rft,  rccn  Ins  (Ente  Sc«  elften  •SSer» 
feS  mit  Bern  (SnCc  Da  anlem  Qßerfc  reim«-  ©ob 
*cs  qef*iebet  1 ) m iwepen  CBerfen,  beffen  rin  ©:« 
«mp«!  abgeben  f«n  Die  Q3:vfe  eine«  gewinn  3la»* 
munci 

Ut  mens  fe  videat  pofita  caligine  fitmi 
Quis  eetac  appofito  Kimen  de  lumine  fotnl 
Quodfi  perfaQe  neqneo  res  edere  cunäos, 

Vt  dednt  vires,  tarnen  eft  laudanda  v»luntat. 

dergleichen  51«  ifl  an*  Da  Rambus,  rcel*a  bep 
t«  ebemabfigen  Slcabemif*en  ©epofmon  an  «tli* 
*enOrtegebrau*tjuroerDen  pflegte; 

Nos  dom  jocamur  cras/f*/ 

Bonis  ftudemos  moriirrr, 

Lagnum  fricamus  horrWiwn 
CralTum  dolamus  naflicuro. 

Cunmm , quod  eft,  hoc  fteßimuJ, 
öadiiro  quod  eft,  depenhnus  Sec. 

3um  anBan  gef*iob«  foi*«S  in  Dielen,  toic  in  Die» 
fen  QScrfen  De«  Sloteti : 

Qui  peccat  nimiom  prseüimeiis  de  pi crare 
Vel  qui  defpeeat  de  divina  bonitaee. 

Aut  indurptus  non  cedit  ab  impietate. 

Ec  qui  fiiitris  odit  virtutes  Unproliiute. 

UnD  mit  fte  fern«  na*  einanber  lauten.  ®lan 
tan  ju  Diefen  bepDen  Slrten  no*  tie  Dritte  büiju 
*un , Die  and  bepDen  oorbagebenlen  gemif*t  ijl, 
U'ei*e  piel  f*roerer,  als  Cie  anCan.  deflin  drem. 
pel  finD  unterf*icDene,  als  wenn  i)  SJÜttel  unD 
©iDc  in  unterfdjieCenen  QJcrfen  reimen.  3.  <£. 
Sratfbris  inte/or<’/Michael,dicensquod  bonores 
Immutent  morct  raeio  tarnen  in  melioret. 

©n  Derglei*en  @cDi*te  Don  Dem  $roj«nif*en 
Kriege,  voel*tS  fürwahr  ni*t  fo  gar  ungef*icft 
ijl,  bat  Sarrbine  1- 31.  Adverf.  c.5.  ijerauSgo 
geben,  fo  *m oon  üufpnr  ©enartio  gef*encf<t, 
unD  in  jecem  Sp|1i*o  gleiche  iKeime  b«t,  Deffen 
Slnfang  «Ifo  laut«:  , 

l’ereama  Acre  volo  faco  Danais  data 
feto 

Solo  rapta  dito  capta  redafta 
fit» 

2)  «ffienn  Slnfang,  SRittel  unD©iDe,au*Das 
i£nDe  oei  f*ieDener  'Safe  juglci*  fi*  reimen,  j.  © 

Aeneus  hic  colub er  „ crucc  luguber,  ipfe 
fituber  ‘ 

Atqüe  cruore  ruber,  vite  faber,  omnibua 
vber 

Omne  fugans  ruber  U culpa:  vexile 
fi über 

Hunc  puer,bunc/>»ier  nunc  fiigae  canua 
ti  vber. 

Concor  Jantei  frnD,  toenn  Da  Slnfang  eines  Q3er< 
feS  in  allen  i|t , unD  Das  ©lDe  aller  Qßerfe  auf  einen 
3ieim  ausgebet,  Da  Dem-SWmel  gleichet,  j.  © 
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JVihit  eft  aliud  nid  poe  1 
In  re  terrenaS  labor  eminet  atque  coee  pna 
j_ncc  lex  nec  juris  babej 

Siefen  finD  entgegen  gefegt,  Ca  Da  Slnfang  unta* 
j*ieDen,  Das  'Kittel  aber  unD  ©iDe  in  Dielen  '3BC r» 
tetn  einerlei) Wörter  oCerSteime  bat.  ©aSalier* 
fd)roerefle m liefet Slrt ifl,  wenn  aU«®plb«j  unD 
Seltne  bepDet  QJerfe  gemein  finD,  j.  © 

Quos  anguis  dirus  Chrifti  mulccdinc  (aauit, 

Hot  ianguis  mirus  crifti  dulcedine  laute. 

die  gemeinen  gereimte  Olaf«  füll  Diejenigen,  »el> 
*e  ohne  Ketro  finD  unD  nur  Hop  Die  iKeime  ba* 
ben.  ©ol*a  21«  fmD  Die  QBerfe,  Die  rin  Sarme« 
lite,  <Bu«lterue  iDiffe,  berauSgegebai,  Deren 
Slnfang  «ifo  lautet:  , 

Hcliconis  rivulo  modice  confperftis 
Vereor  ne  pondera  dm  verborum  meriüs. 

Sed  quia  jam  labitur  mundus  univerfus 

Incipe  Mocnalios  tnccum,  mea  tibia,  verdu 
Rhytmis  dum  lalciuio,  verfus  dum  propino 
Rodet  forfan  aiiquis  denre  nie  canino 
Quia  nec  afflatus  lüm  Tpiriro  divino 
Nec  JaSra  ftmre  prolui  cabailino  St c. 

Slus  Den  «ngefubrten  fieb<t  man  lei*t,  Dag,  wenn 
man  Die®a*c  re*t  überlege,  fein anCerllrrbcil 
Daoon  ju  füllen  fep:  als  tag  bep  fo  Dielen  iKeinren 
Die  <3S«rfe  felbfl  ju  Camabligcn  geilen  unfi*tbat 
gemorCen  fmD.  ©iefe  eingebilDete  polten  wuo» 
Den  ni*ts  als  tlciiDe  9\emi»®*mi0te,  Diefi*an 
Den  Älappcn  Der  ©plben,  wie  iCinCer  an  Den  iClin* 
gen  Der  ©*ellcn,  belufligten ; an  Cie  ©a*tn  aber 
entweter  gar  ni*e  Dachten,  oCcr  Des  groffen  gwan« 
geS  baiber  ni*t  ve*t  Cencf en  tonnten.  ®ep  Dem 
allen  aber  bleibt  es  mobl  grwig,  Dag  Cie  ©eptbi* 
f*en  oler  dcltiiäjenCBoWa  D.  i.  unfereQjorfab» 
rtn  unD  DiefBarten  Derfclben,  als  ihrer  SJoeten,  tu 
toa  um  Die  gelten  Des  JacituS,  au*  wohlno*  jeieu 
ga  Die  SKeime  in  ihren  ^Berfen  eingefübret  haben 
mögen.  3hre  Slbfi*t  Dabep  iflwobl  Feine  anDae 
getoefen,  als  Dag  ihre  SanteSeScute  DaSfiob  ibra 
ögelccn  teflo  lei*ter  auSnxnCig  lernen, unD  es  Defto 
be|fer  behalten  mö*ten.  ©enn  weil  an  ©*rriben 
Damabls  ein  grojferSDJangel  tpar,unD  Das©eDü*u 
nig  DesCßolrfcS  Die  Stelle  Da  €bronicfen  Derer«» 
ten  muftc:  fo  waren  Die  gertimertn  Sieter  febrge» 
f*icft,  Das  StuSwcnDig  lernen  ju  beförbern.  Sille 
@prü*wöncv  unfercrSlIten  jetgen  DaDon.  ©ie» 
fe  bititen  Den  Äan  *rer  nwraiif*en  nnD  politi» 
f*cn  Älugbrit  in  fi*,  unD  würben  Der  3ugenD 
glei*  mit  Ca  Kuttcr.'Kil*  eingcflhffet ; aber  ju 
De|to  gvöfferer  (£rlei*taung  Dcs©eDü*tnifies  in 
JKeiQten  oerfaffet : j.tf. 

greunCe  in  Der  9?o* 

©ebn  bunDat  auf  ein  So*. 

* * 

3e  frömmer  hslb,  i«  bc|fer  ÄrM  . 
3e  ürger  ®*elm,  je  bejfer  ©lüc*. 

* • * 

Sluf  einen  groben  Slfl 
©ebört  rin  grober  Otuafl.  u.  D.  gl 

»o* 
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©wg  Di«  <©c*e  i(l  fo  au«genta*t,  Dag  fic  feint« 
fernem  SBcroeifeö  tonnötgen  l)at.  5Bie  nun  Cie 
©riechen  in  iljven  ©plberoSRaaffe  Die  Lateiner  ju 
9Ja*folgcrn  befommen  gaben:  ©o  gaben  au* 
Die  ulten  ©eutpgen  gang  (Europa  reimen  gelegter 
3talien,  Spanien  unc  ©allien  nahmen  Die  3« 
Derjenigen  <3S6Icfer  an,  Die  p*  Dur*  Die  ©eroalt 
Der  <3Bajfeu  ihrer  bemü*tigten.  ©ie  ©änen, 
©*roeDen,  £olbunD  gngeUanDet  fmD  felbp  bon 
Deutf*em  ©ef*lc*te,  unD  Ijaben  alfo  Die  Äung 
ton  igren  eigenen  Sßorfagren  gefaxt.  3a  au* 
Die  3>of>len,  eine  Slbfunft  Der  alten  ©arntater, 
beliebten  Die  retmenDc  $)oefie.  9!i*to  ifl  na* 
•Öerrn  jprofeffor  ©otrfgebte  SRepnung,  Dabep 
megr  ju  berounDern,  al«  Dag  Die  3taliencr,  ©pa. 
nier  unD  grangofen,  Die  Do*  SlbEbmmlinge  Der 
Cateiner  finD,  ni*tDa«  regelmäßige  ©plben.ÜRaag 
iljrer  QSorfaljren  bepbtgalten;  fonDernfelbige«ent 
tneDer  gar  mit  Der  ©eutpgen  SReim-Sunp  tertaro 
f*et,  oDer  Do*  Damit  terbuncen  Ijaben.  ©o 
Ijo*  ©ante«  ttnD  f)>etrar*a  in  3Belf*lanD,95on> 
(arD  unoSRalgerbe  in  graneftei*  liegen  Der  Dur* 
pe  gefduberten  'Jjocfie  *re«  <33aterlanDe«  gef*d« 
6et  mecDen : @o  feltfum  mug  e«  einen  ferffdnCn 
gen  torfommen.  Dag  Diefe  groffe  ©eiger  ifjrcn 
8anDe«Ieuten  m*t  geroiefen , mit  man  au*  im 
®clf*en  unD  grailgipfegen  Die  8ateinif*e  Slrt 
\u  Didjten  na*aljmcn  unD  terf*ieDene  Jlrten  Der 
8broe*fe!ung  langer  unD  furger  ©plben  einfülj 
reu  fbnne.  ©ie  blieben  neljmli*  bep  Derbloffen 
abjeglung  Der  ©plben  unD  Dem  SReime:  9Bor, 
ju  Die  grangofen  in  Den  fünf  unD  |e*«fügigen 
QJerfen  no*  einen  21bf*mtt  Ijinju  tgaten.  ©a> 
ger  ip  e«  Denn  tergebli*,  roenn  einige  ton  unfern 
8anDe«leiiten  in  Der  $oepe  Diefec  fßülcfer  ein 
©plben>2Raag  fu*en ; oDer  iljre  Joelen  bef*ulDi< 
gen,  Dag  fie  DarttiDer  tetpoffen:  3ßie  Oer  unge- 
nannte  QJevfaffer  Der  Redexions  für  la  Verfifca- 
tion  francoife  getgan  gat.  ©ie  gaben  p*ä  no* 
memagl«  in  ©inn  fommen  lagen,  Dag  iljre  ©pva> 
*e  lange  unD  furbe  ©plben  Ijabe;  fo  lei*t  man 
tgnen  fol*e«  Cur*  Die  ausfpru*efelbpjcigen  fan. 
UnD  itcnn  pe  glci*  tiel  ton  itjrer  fo  genannten 
Culence  fgroagen,  fo  ip  e«  bep  ignen  Do*  ein 
blaffe«  je  ne  icai  quoi?  ©je  ruiffen  neljmli*  ni*t 
jufagen,  looljet  ciefelbe  entpcljct;  fDnnen  au* 
feine  -Regel  Daton  geben;  unD  ttollen  p*«  Do* 
ni*t  lagen  lagen,  n>ic|)err  ^>rofeffor<Bottfcbebt 
Daoor  galt,  Dag  fol*e«‘ blog  ton  einer  regelmdf. 
ftgen  2lbioe*felung  langer  unD  furber  ©plben 
getrügret.  ©iefe  gelingen  iljnen  juiteilen  totj 
ungefegr,  ogne  Dag  fie  Daran  geDa*t  gaben.  (Eben 
Da«  f&nnte  man  au*  ton  3talienevn  unD  ©panb 
ernermeifen,  roenn  e«  bierbet  gegirte.  ©a 
nun  alle  Diefe  EPationen,  unD  Die  Noblen  no*Dar- 
ju  bep  Diefer  umiollfommenen  Btt  EBerfe  ju  nm< 
*en  geblieben  pnD:  @o  baten  Die  ©eutpgen  pe 
geittg  roeit  übertroffen.  Unfere  Poeten  gaben  e« 
Dut*  Die  3artl!*fettigreä@eg6r«  balDgemercfct, 
Dag  Die  regelmdgige  äbroe*felung  langer  unD  fur- 
ber ©plben,  DaDur*  Die  ©rie*if*e  unD  JR6mi> 
f*c  'poepe  fo  tollfommen  geroorDen,  au*  in  un< 
feter  3Rutter-.@pra*e  patt  gaben  fiinne;  unD 
Daber  bat  man  f*on  tor  Dem  arogen  Opig  aller- 
lep  ©attungen  De«  ©olbcn  3Raa|fe«  gebrau*et. 
3-  £■  Sie  tPinsbecfin,  Die  am  -fjofeOe«  Äap* 

Unhrrftl  Ltxiri  XLVll  Iljeil. 
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fer«  SBarbaroffa  gelebt, bat  Die  (Ermahnung  an*« 
ren  ©ogn  in  lautet  3ambif*en  <25er|en  bef*rie 
ben.  g«  geigt  glei*  tont  Anfang ; 

gin  roeifer  SRan  fjat  einen  ©un 
©ec  roa«  im  lieb  al«  mannigein  ip, 

©en  roolte  er  lernen  te*te  tun, 

UnD  fpra*  alfo : SRein  ©un  Du  bip 
SRir  lieb  an  allen  falf*cn  8ip, 

93in  i*  Die  famDufelbeDirfotolge  Mir  je 
DirergriP 

©ieroile  Du  tebeg  e«  ip  Dir  guot 


Ob  Di*  ein  grbmDer  jiegen  fo»,  Du  roeiP 
ni*t  roie  er  ip  gemuot. 

3n  Diefer  erpen  ©tropgeig  nur  Da«  2Bort  man« 
mgem,  Dicuule  unD  lebef?  roiDerDa«  orffcntli*» 
©olbemSRaag:  a»e«  übrige  ip  rc*t.  9Berpebt 
aber  ni*t,  Dag  in  Der  heutigen  au«fpra*e  in  je. 
nem  Da«  3,  in  Den  bepDen  lebten  aber  Das  eine 
g lei*tli*  tcrf*lungen  roirD?  ÜRan  fege  nur  Die 
SieDer  an,  fo  ®.  Cutljer  f*on  tor  200  Sagten 
gema*r,  fo  roitD  man  jiemli*  ri*tige  jambifdje 
oDer  tro*üif*e  QJerfe  Darinnen  pnDcn  Span 
Darf  jum  Söeroeife  nur  Den  ©lauben  anfügren,  als 
roo  bepDe  erroegnte  ©attungen  termipgt  amu« 
treffen  pnD.  1 


V — V — V — V ■ — 

9Bir  glüuben  a»'  an  einen  ©Ott 


— V — V —■  V — V 

©*6pffer  Fimmel«  unD  Der  gr Den 

©er  p*  ;um  Q3ater  gegeben  bat, 

©ag  roir  feine  SinDet  roerDen, 

— V — V — V — v 

gr  roi»  un«  aUjeit  erndgren 
auem  Unfa»  roill  er  itegren, 

V — V — V — V — 

gr  forget  fj^r  un«  gilt'  unD  roa*t 
g«  pegt  «Ile«  in  feiner  2Ra*t. 
gin  jeber  roirD  bier  unf*roer  fegen,  Dag  «De  au<« 
gerüefte  uno  münnli*  gereimte  fjjerfe  jambif*; 
aUe  eingerüefte  roeibli*e  gergegen  tro*üif*  pnD: 
UnD  Da«  gange  ©plben.ÜRaag  ip  fo  ri*tig,  Dag 
nur  in  Der  legten  Seile  Da«  eingige  ®ort  «Ues 
torn  furg  unD  hinten  lang  au«gcfpro*cn  roerDen 
Darf.  5Büren  nun  ihre  5}a*folger  in  Der  'jjoepe 

au*  Den©puren  Diefer  grojfenQBorgüngergefolget, 

fo  roürDtn  roir  lange  tor  Opigcn  taugll*e  gjerfe 
im  ©cutf*en  befommen  haben.  ©aabcrJjanng 
©a*fe  uuD  anDere  na*  ihm  fein  fojarte3@egör 
batten  unD  bep  Der  alten  art  blieben ; fo  mupe 
frepli*  Der  jegtgeDa*te  QSater  unfercr  gereinigten 
QJoepe  ton  neuen Die®agnDarinnen  bre*rn.  gr 
nahm  p*  Die  £oDünDer  jum  SRuper,  al«  unter 
roeldjen  f*on  *eino  unD  Care  igrem  ^ßaterlan- 
De  eben  Den  ©ienff  geleiget  gatten.  <EBon  Diefenf 
agmte  er  ni*t  nur  Die  ©eDancfen,  fonDern  au* 
Da«  ©plben'SDJaag  na*.-  UnD  er  fonnte  c«  Dem 
erpen  alfo  au*  in  Diefer  abp*r  na*rügmen,roie 
er  *at,  roenn  er  an  ign  pgrieb: 


©ag  Deine  9>oepe  Der  meinen  SfRutter  fep. 


©iefem  CBorgünger  pnD  nun  na*  Der  Seit  a»e 
Deutf*e  Rotten  gefolget:  UnD  alfo  übertrifft  nun. 
megro  unfere  Deutf*e  ^oepean  Äunff  unD  Cieb* 
$tt  tt  2 li*> 
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liefen  0(6  SBobltlange«  Ci«  «Poefien  aller  3«' 
licner,  gr«n^of«n  unD  Spanier,  roeil  mir  ncl)m< 
li*  Den  fXeim  tinferer  QJorfabren  mit  Dem  mei' 
jeftAtif*en  Selben  . Eföaaffe  Det  ®ric*cn  unD 
Stbinet  nereinbnret  hoben.  3Ba4  mit  aber  i)iec 
Bon  Den  ©eutf*en  fagen,  Da6  giclt  au*  »nW» 
©*meDen,  ©Anen  unD  gngellAnDern:  ®ie 
n>ot)l  Diefc  leisteten  au*  na*  jumeilen  ebne  Spl 
ben  t rt imen ; auefo  u>ot)l  9v'r  °^nc  ^c'm  un& 

Selben  IDlaaft  Di*tcn  unD  bleft  auf  Die  Singe  Der 
Seilen  feben:  <2Bi«  milton  in  feinen  Partie  lofl 
qetban  bat ; mel*e  8rt  Per  CBerfe  fie  blank  Ver- 
fe.  nennen,  Krempel  bieroon  ntbgen  mit  m*t 
anfubven,  meil  e6  un6  in  aUiugrcfe  3BeulAu|fiig. 
feiten  oerroicfeln,  unD  unfere  Scfct  alljufebr  ermu<; 
Den  roiivDe.  ®o*  lefe  man  Den  Slrncfel  poefee  ■ 
ber  i£ngcUänber  im  XXVI«  SöanDe,  p*  98* 

u.ff.niflb. 

<5Bir  fommen  nunmebro  auf  Die  ©eDi*te.  ®« 
reerpen  nebmli*  viele  Sßerfe  jufammen,  Die  eine 
•jMupt>Sa*c  abbonDeln,  ein  «Bebicbte  (Catein. 
PüEM  \)  genennet;  na*Dem  mir  alfo  non  QScr- 
fen  überhaupt  gebanDelt;  fo  fommen  mir  nunmeb' 
ro  auf  Die  ®ePi*te.  $b°ma«  «öobbeo  in  Des 
Qorbicre  ©rieften  Lettre  XXXVII  na*Dcm  er 
Die  QJoefie  überbaupt  na*  Den  ; Dertern  De« 
menf*(i*en  ©ef*le*t«,  oem£ofe,  DerStaDt 
unD  Dem  SanDe,  in  Drep  ?beile  unterf*icDen  unD 
Die  £eroif*e  'Poejic  mit  Dem  fjofe,  Die  Scom 
matif*e  ober  Saipriftbe  mit  Der  StaDt  unD  Die 
gjofforalif*e  mit  Dem  EanPc»ergIi*eii;  giebtfob 
genDe  6 arten  Det  ©cDi*te  an : 

1)  Poema  heroicum  natratiuum  oDetEpicum, 

ein  4c  öcn  <B  bi>*te. 

2)  Poema  heroicum  Drammaticum  oDer  Tragi- 
cum,  Die  (Tragöde, 

5)  Poema  Icommatisum  narratiuum.fo  Di« SXö* 
mer  f*le*t  meg  Satyricum  genednet,  Die  Sa* 
ryre. 

4)  Poema  fcommaticum  drammaticum  oDer  Co* 

micum,  Die  ComöDif. 

y ) Poema  Pallorale  narratiuam  Die  t^Itteri‘£.ier 
ber  oDer  (gelogen. 

6)  Poema  Pallorale  drammaticum,  ein  Sdjdfer-' 

Spiel. 

<355fil  aber  Bon  Den  meiden  in  befempevn  5Jrti< 
cf  ein  f*on  ift  gebanDelt  morDen ; Demjenigen  aber, 
Deren  man  no*  ni*t  geDa*t,  ihre  9BeitlAufttig« 
feit  ni*t  juldßt,  fie  allbier  ooBftAnDig  abjubam 
Dein ; al«  baben  mir  fie  nur  füi'bli*  ameigen  mol< 
len.  ©ie  arten  Der  ©eDi*te,  Die  bep  Den©eut 


finDung.  Wa*  Den  ©ebibut  fniD  1 ) Die  3am* 
bif*c.  ©ie  ®etra,  Die  oon  ibnen  gema*t  mer= 
Den,  fbunen  bi«  auf  16  Splben  auPgctcbnet  mer< 
Den.  hierüber  f an  man  ni*t  mobl  f*reiten,mie 
man  au*  unter  4 Splben  ni*t  geben  fan.  ©i« 
5lbroe*fclung  De«  ®Annli*en  unD  <2Beibh*en 
fan  auf  oiererlep  2trt  gef*eben , unD  bat  £brf» 
, fiian  tOeife  jroülffe  Derfelben  oorqeftellet.  Um 
I Krempel  Da»on  fan  un«  folgenDe  Ueberfebung  Der 
‘ ODe  imi©u*eD«9-Qora«i  geben : 

®Acena«,  De«  ®ef*lc*t  Bon  fol*en  |i*  Ber’ 
inebret, 

©)ie  SXom  mit  ©urpur-'Jra*!,  mit  ftron  unD 
Scepter  eljret 

SERein  S*utj 
• SJJein  $rub 
«Kein  alle«,ma«  i*  fan, 

SJfimm  Dicfe  Keime  an,  u.fm. 
ferner  bat  man  i?rod)äil*e_  ®(D*te.  _ So' 
Denn  ©actpli(*e  unD  anapäftif*e  Cßerie.Dn ) * 
ni*t  über  14  oDer  ie  Selben  trftreefen.  C«  io» 
Diefelbigen  2liipufi  »ne*««  un  ®fu|l*f" 
funPen  haben,  unD  bat  iljm  ein  gereifter  Mb* 
bacb  ein  Sob>©ebi*tc  Diejerbalben  jugei*ri«Un. 
allein  e«  ift  Diefe«  falf*.  Senn  inan  pnDet|*on 
unter  Den  alten  ©euif*en  ©eDi*ten,  Die  £■-'< 
ba|{iie  berau«gegeben,  p-  ?99  betg.ei*en  SS 
fe.  ©r  führet  au«  Dem  Ultid)  »on  **icl;tcit- 
|f  ein  einigt  an,  Die  alfo  lauten: 

Smet  folget  DeniS*dCe,  Der  foU  eSenblanDen 
©em  Siebe,  Dem  ©ute,  Dem  £erbe,  Dem^)an= 
Den, 

©a«  lourt  Bii  hob«  mit  hohem  ©eminne 
©ü  Bii  metDu  minne  ie. 

©Iri*roie  man  im  ?ateinif*en  sufammengefeb' 
te  A u ffe  (pedes  compofitos)  bat,  fo  fan  man  |i 
an*  im®eutf*en  haben,  unD  fan  man  »tel  au« 
Denfelben  uifammengcfeljte  Sftetra  na*  Der  late  • 
nif*en  ätt  erfmnen,  Die  ni*t  fo  übel  fjmgen,  menn 
Die  in  ®emf*en  übli*e  £mantiiÄtina*t  ge> 
nommen  mitD. 

Unter  Den  na*  Den  Strophen  eingeiheilten©e 
Di*ten,  ift  Da«  aieranDrimf*c  Da«  befanntelte- 
3ßobcr  Diefe«  Den  9Jabmen  habe,  fan  man  m<Dt 
eigemli*  miffen.  £la..De  Saucbec  hanDeltbter. 
Bon  in  feinem  ißli*e  de  laPoelie  Fransoile  L I. 
p..8e  unD  bdlt  DaBor,  Da§  c«  emmeDerBon  Den 
Sü*ern  unD  SRomancn,  Darinnen  Die  JbatenDe« 
König«  aieranDri  in  Derglei*en  QSerftn  bcf*rie 
ben  morDen,  banDele,  er  bringt  au*  Daoon  einige 


len.  bäjie  arten  Der  Iflecicpte,  01c  oep  ceu  .ejcur-  oen  iraceu,  — ' . 

f*en  Borf omnicn,  unD  tbei!«  au«  Der  fftatur  Det , e?vempel  111  gemittetem  ©u*e  bei) ; oDeraug  Pon 
Return  unD  Dem  ®Jetro  flieffen,  tbeile  au«  frem.  einem  3ranbb|n*en  '])oeten  aietanDro.  untere 
Den  Spra*en  entlehnt  morDen , finD  oon  oielen ! meonen , e«  roerDe  oon  einer  Statt  dlepanoria 
S*rijfiftellern  fo  au«gcfübrt,  Da§  roenig  binjuju.  in  3talien,  roofelbft  e«  etft  erfunten  fepnlou,  ab 
feften.  Saft  mir  aber  tiefe«  Stücf  ni*t  umbin  fo  genannt.  Seiler  will  («  gerne  au«  AjeiitlftP 
geben,  fo  toollen  mir  Die  meitldufftigen  Scbr-SAfte  lanD  btrfübren,  Daher  er  in  feiner  5 69  Lpiltu 
unD  (£icinpel  antern  überlaffen,  unD  nur  allbier,  iemanD  ftbreibt,  ut’.D  oon  ihm  iumijjen  begehrt,  00 
roa«  etroan  fonOerli*e«  »orfAIt,  erroebnen.  ©ie  man  ni*t  unter  Den  uralten  ©eDi*ten  emeioiqie 
ärten  Der  ©cDi*te  merDen  1 ) na*  Den  Süften,  1 8«  ftnDcn  folte.  ®r  halten  aber  Daser , Dag 
,)na*  Den  Strophen  unD  9felm  S*lü|fen,  1)  man  ft*  Dieferbalben  pcraeblt*  bemühen  trerW, 
na*  ter  üDJaterie  einactbeilet.  ©ie  lebte  Slrtbe,  uno  oermepnen,  man  mü|Tc  Deren  €r|mpung  Den 
ruhet  ni*t  auf  Die  ‘JJcofoDie  fonDern  auf  Det  iEr«  granbofen  laften.  <2Bie  berrli*  aber  au*  Diele« 
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«lieben  oorfömmt,  fb  urteilet  Dennoch  Dcrfcbatf» 
(innige  Äunft<  Siic&tfr  Äupln  in  feinet  Reflexiom 
p.  9 n.  10  Daoon,  Dag  e«  immer  cinerlep  Clinae, 
unD  Den  UnterfCbeiD  De«  (Jfumeri  nicht  ootflellen 
fDnne,  ja  in  einen  langen  ©eDichte  enDlich  garoer» 
Driefelicb  falle,  lobamifo  BofcamtounD  Bat» 
cilatfo  De  la  T>.gt  bähen  e«  liebet  in  ©paiti» 
fchen  rooüenfabren  lajfen,  unD  anflatt  Delfen  Die 
bei)  Den  3talienern  gebräuchliche  eilffplbicbte'JSer- 
fe  angenommen,  wie  riicolaue  Antonius  in  fei» 
ncr  Biblioch.  Hifpanica  bejeugt,  in  gnibus,  mie  et 
fagr,  majeüatem  explicarent  ftyli  atque  uberiores 
veiir  latices  abundanrius  cffimderenc.  (Kan  folte 
auch,  naih  OTotboffo  Unheil,  gleichfalls  hierin* 
nen  in  Der  ©eutfehen  Sprache  Die  •jtelDen  < Sltt 
falb  helfet  auSDrucfen  fönnen.  (Ein  (Erempcl  2llcr= 
anDrinifther  <3}erfc  fönnen  Diefe  3«il»n  au«  einet 
Ueberfe&ung  Der  VlßDe  De«  I 'Buche«  im  £oratio 
abgeben : 

Slgrippa  Det  fein  ©chtoerD  noch  niemahl«  hat 
gejücfrt 

©ag  nicht  her  geinte  <35oltf  bep  £aujfen  ju< 
gefchiefet 

©em,  Det  511  <JMuto  führt,  lag  <3Jatiu«  Den 
(Kann 

©et  »ie  fDomeru«  felbfl  fo  treflich  fchteiben 
(an  tc. 

(Kan  hat  auch  einige  3rt  QSetfe,  Die  man,  naih 
Slrt  Det  Sateinifchen,  (Elegien  ju  nennen  pflegt  blog 
De«halbcii,  toeil  weibliche  unD  männliche  unter  ein» 
anDer  oerroecbfelt  wetDen.  ©eralcichen  hat  man 
nicht  allein  im  JlleranDrinifchen  Genere,  fonPern 
aud)  in  anDern.  (Kan  oernufcht  auch  toohl  iwep» 
trlep  arten,  al|o , Dag  ein  CSer«  SllepanDrinifd) , 
Der  anDere  angpäflifch  ifl,  welche«  eine  febr  gute 
Harmonie  macht,  ©ergleichen  im  aierauDrini» 
fchen  Genere  gefebriebene  (Elegien  fütpet  man 
Ibüufig,  Dag  c«  alfo  nicht  nbtbig  fepn  roiiD,  (Erem 
pel  caoon  aniutuhren.  (SJlan  hat  ferner  eine  3«, 
E ie  Die  JJrangofen  VERS  COMMUNS,  gemeine 
XVfe,  ju  nennen  pflegen  unD  Die  au«  jehnrunr 
eilffiflbigten  3ambi«  belieben.  ©iefe  Hingen  febt 
wohl,  unD  fönnen  ju  otelen©ingen  gebraucht  wer 
Den.  (Ein  (Stempel  Daoon  fönnen  Diefe  Seilen 
feptt:  • 

Ci ! SpDia,  Der  3ugenD  Sali  unD  ©triefe, 

3ch  bitte  Dich,  fag  an,  wa«  ftnD«  für  2ücfe, 
<2Ba«  ifl  für  ©pfft,  Dag  ©pbari«  fo  liebt 
UnD  fleh  um  Dich  &«  eiteln  Sufl  ergiebt? 

S«  folgen  nunmebro  in  Der  DrDnungbie  ©on 
nete,  Daoon  fan  man  aber  Den  articfel  Sonnet 
Im  XXXVIII  BanDe,  p 806  nachfcblagen.  (Kan 
hat  bep  Den  grantjofen  nuch  oier  fed)«  > aehtjeilige 
Cßerfe,  Quatrains,  Hexains,  Huitains.  auf  unter» 
fAieDlihe  a«  unter  fleh  nerwechfelt  unD  gemifhet, 
welchen  etliche  Drep  * fünf  ■ flehen  »neun  * jehn  < unD 
jwölfjeiligc  hinjuthun , Deren  (Erentpcl  bep  Dem 
Betulio  c.  8 feiner  anweifung  julefen.  hierin» 
nen  fan  ein  jeDmeDer  feinen  eigenen  (Einfällen  jurn 
(jheil  folgen,  ©te  ©nppbifchen  33erfe  flnD  bep 
Den  ©eutfehen  auf  untetflbieDlichc  3rt  aufae« 
bracht  worDen,  foDag  |te  nunmebro  bep  ihnen  fafl 
Da«  Bürgerrecht  erlangt,  wie  Denn  Deren  ner» 
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ühieDene  ©ottungen  unterfd)i(Ciid'c  ©eut|<h« 
•Jöoeten  ganp  glüeflich  erfunDen  hgben.  3 (*. 

©io,  Du  ©cele  Der  gelehrten  ©eelen, 

*2Ba«  foll  mein  ©piel  für  einen  -fjelD  ermeblert, 

9B;m  foll  ju  (Ehren  (Echo  auch  erhallen 
5Bem  foll«  gefallen? 

((Echo)  allen. 

BmgehXeimeflnb  Diejenigen,  welche  mit  Denfel» 
ben  2Börtetn,  Damit  fle  anheben,  auch  Den 
©hlug  machen,  flehe  Den  articfel  Kmgrb&ei, 
me,  ,m  XXIl'BunDe,  p.  1674.  ©ic  öftere  QBie* 
Derhohlung  eine«  flingenDen  männliihen  ,'Xetm«, 
wie  bepm  Schottel  in  Dem  ©eDichte,  fo  er  non 
Der  ©eutfehen  f)gupt»@prnche  im  änfange  feine« 
fünften  (Buch«  hat,  nennet  er  in  Den  anmertfun» 
gen  Barrie  oDcr  Barbit,  unD  fan  e«  fenn , Dag 
fie  folcber  a«  flnD,  Die  «bonj?  Sachfc  feine  5ö> 
ne  «Der  Bare  nennet,  aber  et  bringt  Daoon  fei» 
nen  Beraeig  bco.  ©Ie  toieberti  hrenD.  9(eim< 
QJcrfe  beflehen  Darinnen,  Dag  in  Dem  gangen  ©e» 
Dichte  nur  eine  SXeim»art  fen , c«  mögen  auch  fo 
oiel  ©trophen  fepn  al«  nur  möglich  ifl,  unD  inö» 
gen  oon  Der  (Kitten  De«  ©eDiditc«  f ie  fR  ime  rücf < 
gängig  wieDer  anfanqen,  alfo  Dag  Der  erfl,-  in  Der 
i2BicPcrboblungDem  legten  De«  erflen  Jljeil«  gleich 
wcrDe,  unD  alfo  bi«  auf  Den  legten  in  gleicher  3ahl 
unb  Sieimwöriern  fortgehc,  Der  Dem  erflen  gang 
gleich  ifl.  ©er  erfle  $beil  Ifl  gleichfam  Cer  ejtor» 
fag;  Der  anDere  Der  Kachfag  oDer  Beantmor« 
tung  unD  ©egenreDe  ©ie  tüirbcr oDcr  eße» 
geturnte  haben  In  Den  oieroerfichten  ©trophen 
nur  jmen  (Xeimioörter , Die  fo  fort  mieDerfebren 
unD  tan  Die  3aM  Der  ©trophen  nach  Belieben  ge» 
legt  werDen.  BepDer  arten  (Stempel  werDen  Die» 
fefepn: 

(Erfle  an. 

1. 

O Du  fonfl  fluge«  ©<hijf,  wie  läfl  Du  Dich  jept 
Dringen 

UnD  Durch  Der  fluten  SKacht  fo  weit  oon  Ufer 
bringen 

3ch  fleh  auf  Deine  ©chanp,  ob  nicht  oor  allen 
©ingen 

3m  £afen  einjugehn  Dit  möge  noch  gelingen. 

9. 

©ie  ScuDer  fönnen  ja  Dich  nunmehr  nicht  he» 
jmingen 

3nDem  balD  KorD,  halb  DU  um  Dtinen(Kafl< 
(Baum  fingen 

3a  alle  'JMancfen  flraef«  oon  ihren  ©türmen 
Hingen 

UnD  Dg  Die  ©eegel  fgfl  in  1000  ©tücfen 
fpringen. 

3*  ja!  e«  ifl  alfo,  Dir  armen  benjuferingen, 

3a  fafl  fein  .©Dtt  Daheim ; e«  will  ja  gar  niiht 
Hingen, 

©ag  Du  oon  Deiner  SJacbt  willft  prahlen,  tüh» 
men,  fingen, 

®ieDu,  0 ©annenbaum,  Die  ’SfßeUen  fönnefl 
Itoingen. 

5it  tt  3 4-  OSchiff, 
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D ©<hiff,Du  mercf ft  tö  rooljl,  ePf&mu  nicht  ge* 
fingen, 

3m  gaff  Du  festen  foQft  mit  auPgemahlten 

Singen. 

©P  mufi  hi«  Mannfehafft  fepn,  Drum  lag  Dich 
ja  nicht  bringen 

21ufö  Meer,  noch  auf  Die  fleilen  Klippen 
Dringen. 

SfnDere  Slrt. 

t. 

©er  'üBafftfßßtt  faljeinfl  Den  ^5ariP  eplen 
©urth  feine  glut,  fich  mit  Der  SSraut  ju 
feilen. 

@pra^  bep  fich  fclbfl,  Der  mepnct  fich  ju 
Ijeilen 

(Er  fhldgt  fich  tpunD  mit  feinem  3!aub  unD 
eplen. 

s. 

£alt  ein,  Du  StorD,  Damit  er  Deutlich  f)5re, 
2Bie  fehr  et  fid)  mit  Diefer  gut)«  bethöre. 
2BaP  nupt  ep  Denn,  Da§  man  ficf)  fo  betljörc 
UnD  feinen  ©Ott  unD  feinen  ©Jenfcfjen  höre 
u-  D.  gl. 

Man  hat  auch  eine  Slrt  Die  man  RettemÄeime 
nennt.  Die  fich  oorne,  in  Der  Mitten  unD  am  gm 
De  reimen.  <23on  Diefen  unD  Dergleichen  TSetP  , 
Slrten  jinD  bep  Sctjotteln  in  feiner  Sfeimfunfl 
fehr  »iel  abfonDerliche  Slrten  jufinDen,  Daoon  man 
bep  ihm  meiter  nachlefen  fan.  <2ßir  fommenauf 
Die  ^JinOarifchen  Oben,  melche  Slrt  Die  unfrigen 
nach  Slrt  Der  ©riechifchen  unD  Sateinifehen  ge* 
madit  haben.  Mit  Diefen  ift  cP  fa|t  wie  mit  einen 
gpicheremate,  oDr  Oratorifcher  ©<hlu§  . SXcDe 
befdhaifen,  Darinnen  Die  Strophe  gleichfam  ein 
©ap  ift,  welche  Denn  mit  tüchtigen  ©rünDen  er* 
Weitert  unD  befefliget  wirD.  Slntiflrophe  oDet 
©egen.Sah  ift  mit  Dem  Unter  . ©ah  in  einem 
©(bluffe  juttergleithen , welche  wieDerum  auPgc* 
Dehnt  unD  mit  allerbanD  'Joctifhcn  giguren  auP 
gejieret  werben  fan.  ©ie  ©pobop  macht  gleich 
famDie  Sonclufien  ober  Den  ©chluf>@ah  auP. 
©iefc  OrDnung  fan  auch  wohl  geteert  werben, 
Dag  Die  Strophe  Den  Minorem,  Die  Sinti  < ©trO' 
pbe  Dm  Majorcnt  macht,  wie  folchePauchin  Dra< 
torif.hen  0d)lu§  Sieben  ju  gefebehen  pflegt.  3m 
Sateinifehen  haben  ^einfiue,  Sammarthanuo 
unD  anbere  Dergleichen  Oben  gefchrieben.  ©ie 
pielen  ©gttunaen  in  ©eutfehen  werben  überall  in 
q>oetifch<n  Slnweifungcn  weitldufftig  angeführt. 
njBir  wollen  Daoon  folgenDePgpempel  anführen: 

©rrophe  ober  ©ah 
©Pier  ^inbar!  Deine  Sieber 
güllen  noch  Den  .Spelicon 
UnD  Der  fühnen  ©eiten  2hon 
©challt  noch  um  Den  QJinDuP  mieber.  * 
©och  wer  fan  in  tiefen  ©trduchen 
5Bo  nur  ffan  um  Mitternacht 
®ep  Den  wifDen  gaunen  wacht, 

©einen  hohen  ©«i|t  erreichen. 


Slntb@troph«,  ©egenfah 
glaccuP  fclber  mug  befetinen ; 

©einen  ©puren  nachsugefjn 
©ep  ein  ftecheP  Unterflehn, 

Sin  »erwegneP  ©tücf  ju  nennen. 

Jraut  Der  SRömer  feinen  Schwingen 
@<hon  fo  wenig  Ätüffte  ju ! 

O!  wer  fingt  Denn  fo  wie  Du? 

O ! map  wirb  cP  mit  gelingen. 

©poDoP,  ©chlugfah- 
©o  (piel  ich  Denn  in  flillen  ©rünDen 
Mein  fanfft  unD  blöDeP  £abcrtof)t 
UnD  will  mit  in  Der  ^irtemfEhor 
91ttr  ©pfjeu  um  Die  ©chlüfe  winben. 

2Benn  ieh  fein  'JMnDac  werben  fan; 

©o  fing  unD  fpiel  ich  wie  ©ploan. 

©iefe  fmD  alfo  Die  pornehmflen  nach  Den  ©tro* 
Phen  eingetheilten  ©attungen.  Deren  oirle  Qßtcan* 
Derungen  bep  anPern  fich  bcfinDen  unD  noch  mehr 
fönnen  erbacht  werben.  £erutiue  hatauch  £>»- 
t ortet,  foet  ©tücfel  ©ebduDe  nennet,  Deren  h£p 
etttpel  er  einfl  auP  Dem  Opih  jufammen  gefeher. 
©P  hat  aber  in  ©eutfeher  ©prache  nicht  Die  Slrt, 
wie  im  ©riechifchen  ober  Sateinifehen.  ©o  hat 
man  ^aroDien,  Slcroflicha , ©h»ono|li<ha , Daoon 
man  aber  befonbere  Slrticfel  naehühlagen  fan. 
Sin  S3ilDer>Äeimen,  Da  Die  Qierfe  eine  gewiffe  gi» 
gut  Darftcllen,  haben  fich  fonft  einige  gar  fehr  be* 
luftiger , itiDem  ftebalD  einen  ^Jocal,  balD  einen 
©auiti  unD  Dergleichen  abgebilDet.  ©ie  ©rie> 
epen  haben  folche  ©inge  oor  Diefem  auch  gemacht, 
wie  wir  einige  oon  Der  Slrt  an  Dep  ^heocriti  ©e« 
Dichten  hinten  angefügt  ftriDcn.  93on  Diefen  uc< 
thciltCameratiooEpitl.  ll.  L.  v.  an  Den  ©obanum 
•gKffum : In  his  carminibus  nihil  all  duplorumad- 
miratione  dignum.  Quid  enim  elegans  Pt  Atticum 
vcl  in  argumenta  vel  elocutione  vel  lenrenria  ? 
Ali  tu  vera  iltas  ^ctv^cotcir.rece  Pt  yoiucxaftmae 
prahafti?  Minime  probatli  aurptubas,  qui  angu- 
lliam  iüam  ingenii  Pt  tortnenta  campolitianis  per 
lufain  aliqua  in  partc  bella  videti  paffe,  in  rata  poc- 
fi  laudem,  t'cis,  prarlus  nan  habere.  Trihuuntur 
Pt  alia  hajulmadi  paemata  l heecrito,  Bipennis  alx, 
Ara,  qua:  quidem  facile  vitabunt  induttriam  no- 
tfram  Pt  nun  adeudigna  res  videtur,  ubi  tu  nervös 
intendas.  ©ben  folchcP  Unheil  fan  man  auch  bon 
Den  SBtlPerreimen  fallen,  wie  auth  oon  Outabrat* 
unD  ffubic'Qferfcn,  Die  einige  nachahmen  wollen. 
Unter  allen  Diefen  Slrten  fino  DeP  Robanf  ITltiu. 
n Satcinifthe  ©eDichte  Darinnen  fo  oielerlep  Sir* 
ten  Crcupe  gebtlbet  werben,  oeiioiinDernPwütDig. 
©enn  cP  mufi  Diefer  Mann  eine  unglaubliche  Mü* 
he  gehabt  haben,  Deren  fo  gar  umerfehiePenegor» 
men  in  fo  oielcviep  Slrten  Der  QSerfe  ju  »erfa|]«n. 
<2ß«  aber  ein  reiht  tüchtigeP  ©eDichte  fehreibett 
fan,  wiro  (ich  nie  mit  Dergleithen  nrmftligen  £r< 
finbungen  behelfen.  2Bir  nennen  jum  ©efchlufj 
Die  MaDrigale,  Daoon  aber  fthon  in  Den  Slrticfel 
ITIabrigal,  im  XIX  SßanDe,  p.  140  gehanDelt 
worben. 

9?a<$* 


KutgDetn  »iralfoPicQSetfe  t)na<g  D*n  güffim  Boileau  IDcfpreaur,  «Dpigcn,  Petrarca  unD 
(pedibus)  a)na<gDen@tropgen  abgeganbtlt,  fo  oielen  anbern  gelegen,  Pi«  in  allen  ©tücfen  tet 
Fomtnen  mit  numnegro  auf  Da« Dritte,  ntgmlicg  ig,  <2Bi(f«nftg«fften  ibren  QJtrftanD  geübt  batten,  ob 
rer  Materie  ober  Di«  (ErfinDunft  Derfelben  SBir  fie  gleitg  Die  teilen  $oet«n  waren.  ©enn  nai 
fegen  Diefe«  junt  oorau«,  Dafi  ege  einer  erfinDen  Fan,  einige  ibalbqelegrte  gieroon  Flügeln , ob  ginDe« 
er  juDormelmug  gelefen,  unD  feinen  QSerflanDge«  Die  ^oeterep  Di«  anOern  OBifienftgafften,  i|i  «in 
übt  gaben,  Denn  fonft  roirD  er  gang  ge»i§  eine  un«  tätigtet  ©tglufj  Deretjenigen,  Die  nitgt  roiffen  un. 
mbglitge  Slrbeit  unternegmen.  6r  mug  niegt  al>  terDen  retgten  ©ebraueb  unD  Migbrautg  einen 
lein  Die  ootnebmflen  ©eutftgen  Poeten,  fonDern  lltiterftgieD  jumatgen.  geigt  wie  Der  ©rietgi« 
autg  Die  Sateiniftgen  unD  ©rietgiftgen,  oon  tteltgen  ftge  Q3erö  fagt : 

aBe«  berflieffet,  gleitgfant  DurcgFrotgen,  unD  Diefel«  rptappuT«  fixdeh  Sa  i*tt$srrx  väv  *xHy- 
ben,  »ieOpigfagt,  fo  gut  al«  feine  ginger  Fennen.  Sfßet  ein  gute»  Urtgeil  gat,  rceig  »ogl,  toie  »eit 
SBiD et Diefen Oie 2lu«!dnDtr,  al«  ©panier,  gran<  er  gegen,  unD  mie  »eit  er  fltg  jurüefe  galten  foli. 
gofen,  Jtaliiner,  giniufegen,  »irD  er  feinen  ©tgag  ©eiten  UeberFlttgen  aber.  Die  es  not  eine  $gorgeic 
Defto  griffet  maegen.  ®ie  <3Bagl  Der  Sffibrter  galten  in  tiefer  gBiffenftgafftficg  }u  üben , »ollen 
mug  infonDergeit  gier  wogl  in  0<gt  genommen  »irraitDemfSerfe  De»  .poratii  annporten: 

»erben,  Denn  »I«  Diefelbe  Der  Urfprung  Der  O imjortandem  parcas,  iniane,  mindri. 
SSereDfamFeit  genannt  »irD,  fo  ifl  ft?  in  ©ebteg»  <2Öie  grog  Der  <2!erflanD  bep  einem  ©eDitgtefepti 
tenoor  allen  antern  Da»  oormgmfle.  gu  foltgen  mug,  Fan  man  gierau«  fegen,  Dag  Die  Slltett  giertu 
CnDeFan  man  in  Der  ©eutftg* Äunff  eben  foltge  einer  fonDcrlicgen  95egeiflerung  ) 

©ammlungen  matgen,  »I«  in  Der  Sateinijigen.  erforDert,  Der  Di«  ©ebancFen  oftmagl«  auffer  füg 
g«  gaben  bereit«  einige  ©ammlungen  oon  SR«’  fügtet  SSi«  oon  Dem  Marino  etjeglet  »irD,  Dag 
D«n«>2lrten  unD  ‘Jloetifgen  ©eftgreibungen  ju-  Da  et  bep  Dem  gamin  • geuer  figenb  einig«  Srances 
fammengetragen  : Ifcberiting  in  Dem  äbriffe  in  feiner  Adonis  gematgt,  in  Den  ©eDancfen  fitg  fo 
feinet  fJ>oetiftgen©tgag«Äammer,  ©reu  in  feinem  vertiefet,  Dag  er«  niegt  fnne  geroorDen,  »ie  igm 
Dedalo,  Bergmann , ^aroborffer  in  Dem  2ln<  Da«  geuer  Die  ©tgtntfci  verbrannt.  ©iefe  ©«• 
gang«  feine«  <jJoetiftgtn  ?ti(gter«,  »ofelbfl  er  geiflerung»eifetfiiginaDen©tücfeneine«®eDicg. 
Die  föilDer  mit  anfügret,  »eltg«  Di«  oornegm« , te«,jainDen5Sortenfelbfl  ©aber  man  oon  Dtn 
(Fen  ©tütfen  Der  ffSoetiftgen  Bierratgen  finP,  Da>  QJoeten  fagt,  Dng  fie  eine  antere  ©pratge  gaben 
oon  3uliue>  tCäfar  Xlpa  ein  abfonDerlicg  ©ueg  : unDmegt  al«  menftglicg  rtDen.  4ntrb<Jrfcr  niaegt 
in  ‘portugiefiftger  ©pratge  gefegrieben,  »liege«  ' unter  Der  gemeinen  unD  ^oetifgen  ©tgreibart  ei» 
in«  ©eutftge  überfegt  roorDen.  OTafemus  gat  nenUnterfcgciD,  mie  untet  taugen  unD  gegen.  (£« 
einen  furgen  9Iu«jug  au«  ignt  unD  anDern  in  fei«  | müffen  Die  Harter  unD  SSeDen«  «Sitten  in  ge« 
nem  fpeculo  imaginum.veritaris  occult»  gemacht.  bunDener,  mie  in  ungebunDener  auch  ihre  Kein» 
S5ie  QJergleiegungett  muffen  autg  ongemereft  »er«  litgfeit  unD  ©eutliegfeit  haben,  »eltge  IT feber* 
Den,  »ie  folege«  in  Der  tateinifegen  poetle  Don  ning  in  Der  hortete  feine«  grügling«  fon« 
Iroguäfto  geftgegen.  3m  übrigen  ifl  ein  orof«  Derlitg  erforDert,  unD  ifl  alle«,  »a«  Diefer  ju« 
fjr  UnterftgeiD  unter  Den  8lu«Drinfen  Der  gebun.  »ieterldufft,  Den  Obren  unangenegm.  ©an« 
Denen  unD  ungebunDenen  ©tgreibart,  unD  »er«  nengero  Die  vielen  gemotgten  ©irgqrambiftgcq 
Den  Die  Joelen  Durcg  einen  fonDerlitgen  ©eifl  qe«  3ufdmmenfepungen,  »eltge  einig«  fegt  güufftn. 
Hieben.  €«  mepnen  «tliege,  al«  »enn  «in©eüitg>  unD  in  ignen  eine  fonterlitge  Siertatg  fueger, 
te  nur  fo  oon  ungefegt  gematgt  »erbe,  unD  nur  ftg»ül|lige!5ep»brtcr  unDUtnftgreibunqcn  gärig, 
aus  (Einfällen,  Die  au«  Den  ©tegreiff  geroorge«  lieg  ju  meiDen.  fJBorunter  autg  Die  alten  2B6r«- 
bratgt  »erben,  beflünDen;  folglitg  feiner  fonDer»  tet  gegbren,  »eltge  einige  in  Der  3taliäniftgcn 
liegen  @cglu§ « OteD«  oonnütgen  gütten.  ©iefe  ^Joeft«  auegefutgt,  oon  Denen  30b.  Htc.  tgry» 
aber.  Die  fo  urtgeilen , leqen  ihren  grogen  Unoer-  tgraue  Pinacoth.l.n.  1 ty,  ju  lefen ; ingleitgenautg 
flanD  an  Den  ?ag  unD  gaben  nicmagl«  »a«  rctgt«  Die  neuen,  fonDerlitg  Die  erDitgteten  5«  fmD  et» 
ftgaffene«  in  SBigenftgafften  getgan.  ©enn  e«  liege.  Die  e«  00t  «ine  fonDerlitge  Bierlitgfejt  gal» 
ifl  gemiglicg  alfo , »ie  J.  €■  Scalijet  urtgeilet,  ten,  ja  »ogl  qar  unter  Die  fegt  < ©dpe  bringen, 
e«  fallen  Die  ^oetiftgen  ©enie«  auf  Feinen  gernei«  Dag  man  Di«  ©timmctl  Per  $bierc  mit  qleicglau* 
netr^BerganD.  ©n  oollfomniene«  @eDiegte,»ie  tenben  erDi«gteten  Qß&rtern  auSDrucFeu  joll,mcl» 

tge«  in  atten  ©eDitgten  niegt  311  billigen.  Äidj» 
nere  Urtgeil  in  feinem  SÖucge  de  commueatj  n- 
tione  c.  3.  Sed.  I.  gefüllt  un«  fegt  »ogl:  Urin 
Comccdia  & ludicro  opere  talia  aliquanda  dcceanr 
in  Bpico  carmine,  quod  totum  imprimia  gravicate 
cenfetur,  & ad  fplendurem  ac  majeftatem  cumpa- 
ratum  efie  deber,  locum  non  habet.  © taDeit  De«» 
galber  niegt  unbillig  Den  eBabrid  ierm auen 
Der  De«  Barras  fJBertf  ein  Cateiniftge  erg  über* 

feget,  »enn  crDentertgen«©efang  mit  Diefen  SBet» 
fen  oorfleUet : 

lpfa  fuum  tirili  tirili  eine  tiriire  eratlum 
Ingeminans  fecat  aftra  lenis. 

■pirgilius  Der  Dotg  oft  Der  trompeten  geDatgt. 
gat  niemagl«  Da«  €nniant(eg«  Taraanor.i  ge« 

brautgr. 


Die  Aeneis  De«  virgilü,  gombDien,  gragbDien 
unD  aueg  anDete  ©cDitgte,  erforDeni  ein  »oglgt« 
läuterte«  Urtgeil,  fo»oglinritgtigen,  au«  Den  Io- 
cis  rbetoricis  genommenen  ©tgluf  KcDen  ai«an< 
Deren  3terücgFeitcn,  Die  ihre  geroiffeSIrtunD'Ser» 
gältnig  gaben  müfen.  €«  fagt  Der  darCtnal  'Jler. 
toniuäin  feinen  Excerptis  gar  artig : L’excellence 
des  v«rs  confiile  comme  en  uu  poinr  imliviliblede 
perfeäion , de  forte  que  t’  il  s’  y peut  mettre  an 
leul  mot  plus  propre  ou  plus  (ignificatif,  ou  mfime 
plmigre«ble»l'oreille,il  ne  peut  ätredit  parfait,  (fä 

ifl  Die  gitglle  ©taifel  eine«  f8er(lanDe«  ju  Der 
cjloilEommengeit  Diefer  Äunfl  |ugelangen,roiemir 
an  Den  pottrefflitgen  uuD  gogen  ©eifern  al«  ^ti. 
oonr  (Bretts,  ^einfle,  aiepanDro  tHote, 
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braucht.  2«  laut«  alfo  eben  nicht  fo  jictlich, 
»Beim  ©etuliu«  (cfcccibct : 

©rummet,3mnun<  um  unD  um 
gummet,  brummet,  feoD  nicht  (tum. 
unb  an  einem  anbern  One: 

<3Bie  oft«  wirb  Ca«  Summen 
piet  Den  Cem  91  achtbar  3aun  au«  Dem  ©eb4ge 
brummen , 

©a«  ©ienlein,  Ca«  »um  ©uf<h  fein  ponig 
fammlet  ein, 

©ein  fitffe«  ©urgefduß,  mirD  Deine  2Siegefe«n. 
TDirgiltu«  hat  niemabl«,  Da  er  Doch  einganhe« 
©uch  Dom  ©tenen  getrieben,  Da«  QBort  öom> 
bue,  welche«  ton  Den  Sienen  fand  gebraucht 
wirb,  fehen  wollen,  ©efielben  Schlage«  i(t, 
roaö  Klajue  in  feinem  grieDen«>©ntugefchreibt 
. ©umb  biDi  bumb  bumb  halt 
©er  ijromp'ten  lauter  baut  auf  Den  ’]>a|tipen 
fchaJit. 

©cd  Denrelben  SfntoTiba«  (inDet  man  oielc  fihwüb 
füge  unD  ©ithorambifche  Bufammenf.'hungen,  al« ' 
»on  Den  Hellen  Der  See 

®ie  gifch'gefalhen  laufthen 
UnD  tplen  Uferwert« 

©o  aueh  ferner  Da«  Schi  fFgepflugte  iTUw,Da« 
Slcm  g.  fpänn.D.t-  Die  Sonnen > pferDe.  ©te 
bunte  ÜPilrmcrmilb  upus  vermic»latum  u.  hun- 
DertanDere  mehr  welche  »on  einigen  al«  fonDerlith« 
3ierrathen  geachtet  werDen,  un«  aber  nicht  litbü» 1 
«her  inDenObwn  flingen  a!«Die  oom'JMauto  erDach» 
ttn  2Borte  Sycuiatroelidx,  Argoncaexecnc  bf ymdx, 
fuAitudinxferricrcpinx  iufnlz,  unD  De«  pacurit 
Repandiroftrum.  incururcervicum  pecus.  ffificbe 

*2Bi>rter  fein  t2>er|MnDiger  aufferbalb  Der  Comb« 
Die  ober  einem  Scberb  ©ebiebte  gebrauchen  wirD. 
©ie  ftemDen  IBbrter  mu|T-n  auch  BermieCeu  wer* 
Den.  ®or unter  Doch  nicht  juoerlteben,  Cie  febon 
I4ng|t  in  Deutfcher  Sprache  ca«  ©ürget  • Oiecht 
gewonnen  al«  Senfiit,  ZUoiier  tc.  welche  einige 
Klüglinge  »or  unfern  Seiten  haben  au«muftetn 
wollen,  Cie  Def halber  billig  oom  ©mbmro  de 
commucac  rat  die.  L.  I.  c.  8.  p.  141.  auögelachet 
werDett  Caleimfcbe  unD  granb&fifch«  Otter 
haben  in  einem  erii|lbajfcen©cDicbte,  unDineiner 
abuemeiTenen  SRePe  feinen  'JMap.  3n  linierte, 
Dungen  14(1  man  fie  notb  hingehen.  Denn  wir  her 
ftnutii  un«  tielleitht  auf  fein  natbDrücf lieberer«. 
«Man  bat  in  Der  granljififcben  Sprache,  welche 
reich  ifl  »on  (2B5nern  Die  einen  abftriaivumimD 
genericumconceptum  in  iicbbepceijfen,einige5B6r» 
ter,  nl«  j (£.  pedanc  (»on  beiten  ©eDeutung  Der 
Oertßfltr  Der  Artis  cogirandi  in  Dill!  1.  handelt ) 
conduit  unc  100  anDtre,  Die  man  im©eutfchen 
nicht  au«Drucfeii  fan,  wie  X I.  Scaltger  in  fei» 
nee  SKeDe  »on  Dem  '•JBorte  inceptu»  Diefe«  unD 
«nDete  2B6rter  anfübret,  Die  man  nitht  im©rie» 
chuthen  geben  fan.  9Barum  feite  man  nicht 
Derfelben  fich  bißmeilen,  Da  eo  Die  fRothDurfft  er 
forbett,  im  ©tutfehen  aueh  gebrauchen  ? (£«  ifl 
feine  ©prathe  fo  rein,  Daß  nicht  freniDt  fJBbrter 
Darinnen  jufirtben.  ©ie  granböftfehe  hat  febr 
»iel  »on  Der  gtalnlnifcbeii  angenommen,  wie 
^enricae  Stephani  fchon  ju  feiner  3»it  ein 
ganlje«  ©U(h  du  nouveau  Langage  Francois  Iia- 
lianiz«,  ou  autremene  deguile  entne  les  courtifans 

du  tem  s berau«gtgebin.  Saturn  folte  Denn  Die 
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©eutfthe  Sprache  hitrinnen  »or  anDern  «inen 
QJorcug  haben?  Continp  bat  Diefen  SRißbraud) 
Der  ^ioefte  in  feinem  ©rief  an  Den  penn  Schot- 
te! getaDelt.  Sctbctt,  fpricht  er,  dum  ditiorem  & 
elegantiorem  foliro  linguam  reddere  conantur,con- 
dunc  nova  vocabula , nunc  ineptis  compoiieionibus 
nunc  cochurnatta  metaphoris.  Sr  nennet  Dteft» 
Die  foithe«  tbun , grallatona  ingenia.  Sfbtt  Diel» 
fXtmltchfcct  unD  ©cutlithfeit  muß  nitht  Oahtnge» 
Deutet  werben,  Daß  man  «Ue  SJlerapboten  mtiDcn 
fotte,  wie  einige  gtanhofen  in  feigem  3Babnt  (tob, 
unD  Dc«halben  »on  Äupin  getaDelt  werCea- 
©enn  ciefe  muffen  m einer  'JJoetifchrn  SXtD«  fepn, 
fonften  f riechet  fuauf  cer.StDe  unD  hat  nicht«/ 
woturch  fie  ftth  erheben  fan.  2«  tnüfjärn  auch 
Diefe  feine  gemeine  Qgtrgleithungen  feon,  Denn  Die 
gemeinen  fBletapßoren  fmD  weniger gugtbrauchen, 
al«  Die  fbnft  gebräuchlichen  eigentlichen  offiotter. 
Wie  trienage  in  feinen  älumercfangen  übet  Den 
SRalbcrbe  p.  t n recht  urtbeiltt,  weil  fie  Durch  Den 
©ebrauch  De«  $öIm!«  »erfieinrrt,  unD  DaDurhun» 
t«rau«erlefenen2B4rtern  feinen  'JMafc  »et Dienen. 
2ße«halben  man  auch  Die2UMg«»2B6rttr,  »ie 
©etuiitie  in  VI  Capitel  anmerefer,  al«  Semmel 
unD  Dergleichen  meiPen  foll  SRap  bat  angcmerift. 
Daß  in  Dem  ganßen  SfBer cf  De«  ü.rgilu  Da 6 3ßort 
Fanit  fich  nicht  dnDec,  weil  e«lo  gentein  ifl,  fonCern 
er  giebte«  Durch  Umfehreibungen  al«  dona  laborat* 
i Cereria  onD  anDert  fJBbrtet.  2«  fmD  auth  einigt 
1 ^erioDißhe  3B6rtergen  in  ungtbunDtnet  SStDe 
gebrduchlith,  Die  fich  Durthau«  in  Die  Sietfe  nicht 
fehiefen,  al«:  Iinangefoho* , »flcbcrmaffcn. 
Dannenbero,  Dircntajegen,  wie  fotche  auth  in 
hateinifchen  ftth  ftnDen.  3Ban  bat  auth  gen>i(fc 
ÖJoetifche  OJletaphoren,  foithe  muß  man  mit  groj« 
fein  ‘aßerflanDe  gar  genauunterfcbeiDen.  ©tefe  fmD 
in  allen  Sprachen  bep  Ca teinetn.  ©riechen,  3taliä« 
nern,  gran)ofimu  a.  Wühl  in  Sicht  junebmen  unD 
jufammen  lulefen-  IXBelcbe«  eine«  »on  Den  »or» 
ncbmflen  Mitteln  ifl,  jut  ÖSottf  ontntenheit  in  Det 
©icht»«tunfl  jugeiangen.  €«  ißnichtunnbibig 
wenn  man  »on  Dergleichen  »erbliihmten  SXeDen«. 
Clrten  gewiffe  QferieithnilTc  macht.  Die  mehr  nuben 
al«  alle  Aeraria  Poetica  <2Becl  auch  eine feDeSpra» 
ehe  ihre  fonDerliche  Stgenfbajft  in  Den  QJerglei» 
jungen  hat,  ober  auch  bi«weilen  etwa«  mit  anDern 
gemein,  fomuß  man  infonDerheit  hierauf  mertftn, 
Da  man  Deren  etwa«  auf  einer  dbnlicbtn  Clrtau« 
einer  freniDen Sprache  in  Die  ©emfehebberfehm 
fan,  welch  « aber  mitgroffet  ©tfchecDenheir  gefd>«‘ 
hen  muß.3Bir  tonnen  Diefe«  bep  Denen Cateinifchen 
Rotten  leben, weiche  Dergleichen  9ieten«»3lrten  Den 
©riechen  fo  artig  ab|lebltn  fbrien,  Daßmantfaum 
gewahr  wirD,  wenn  man«  nicht  recht  genau  bewach» 
t«t-  ©och  hieroon  muß  an  einen  anDern  Ortege» 
reoet  werben  QBir  woben  nur  »on  Denen  in  Der  Ca» 
teinißhen  Sprach«  »orfommenDen  ‘©ergleithun. 
genunPfKePens.CIrten  Diefe«  erwebnen,  Paß  felbi» 
ge  bißweilen  gar  jicrlich  in  Der  ©eutfehtn  ©idjt» 
Kun|l  fönnen  angebracht  werben,  poraß  j.  S. 
nennet  tundum  rrcndacem  Der  nicht  Die  »erhoffte 
gruebt  bringet,  warum  folte  itbim©eutf<h«n  fol> 
die«  nicht  nathabmen  unD  im  ©tgentbet!  fagen: 
“äSinn  ihm  fein  treue«  CanD  auf  guten  ©fauben 
jahltDiegrüchte.Dieerboft  Ober:  fein'/icferwti 
nießt  ©lauben  halten'  «ClauDianu»  fagt : tempefta« 
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pretiofj  Tagi.  ©i«fe«batlTlorbofm  einem©«. 
&'<bt«  na*g«abm«t  unD  «in  fofibare«  0olD>  unD 
BiebetPÖeroittergencnnet.  c&dtt&ürfFerbatobne 
SB3  in  ftinem’JJoetifcben  Trichter,  p.  101.  gila< 
C«lt,  roennmannatbD«rf!ateinifiben8ri: 

Inronfum  capuc  Libani, 

unb«rc&ornc  ^>onpt  Drt  SS«rg«tf  Cibanu«  fagen  ^ 
ujoltf.  ©enn  warum  folte  man  mc&toon  «in«m 
3BalDtei<b«n  Serge  fag«n  binnen  ? (fr  bebt  fein 
unbefebor  ne« -£)aupt  empor.  38ir  binnen  {mar 
niebtfagen:  vefeimraura,  «c frift Olc €ufft,  fonOltn 
gat  roobl: 

2Beil  «r  mit  frifiber  £ufft  Cie  geben«.  ©«i(l«t 
fpiifft. 

SBirgiliu«  fagt:  , 

M3ne  falucantum  totis  Tomit  aedibus  undarn. 

®a  lüfifib  Da«  TBort  vomerd  im©«utfiben  nicht 
tiberfig.n.  Jfangimio  bat  in  feintmSu*«  «ji 
vj*c,  einen  ©ri«*if*en  Joelen  getaDelt,  Der  Da 
fcpneb : 7C$c e tjje/Aeiv,  in  ccclutn  vomerc, 

unD  feget  taraquil  .Saber  in  Den  ümmrcfungrn  : 
turpis  Sc  fordida  eft  lucucio;  gebender  aber  nicht 
De«  QSirgiiii.  Der  »on  Dem  Serg  ?l«tna  Diefe«  l2Bort 
g«b:au*!t;  jaDajiqartie$bfif«n  in  Den  $b«atri« 
Vomitoria  genannt  itorDen.  ©iefi«  macht  Den 
untirfibieCenen  ©c  brau*  Der  Sprachen,  roieroobl 
man  bon  D«m  geuetfpepenDen  Serge  ghtna  im 
©eütfcbeti  Dafielbe  au*  fi>g«n  tan.  3n  allen 
©ingen  mufj  jOJalfc  geh  allen  roer  Den.  SWan  mu|j 
aUecett  auf  c«n©ebrau*  unD  Die©genf*ajft  Der 
©pra*e  leben.  3Bo  Diefe«  m*l  ge|'4>iel)«t , fan 
man  mit  D.mfelben  e«  oerCerben,  Damit  man«  gut 
]u  mach-ti  oermeonct.  Sie  grangofen  haben 
auch  in  ihrer  0pra*e  Cie  3taiici«mo8  bigipcilin 
nitbt  (um  bellen  anaebratbt;  Cetbalben  3oa*im 
Du  S.ltap  roiDer  feine  ‘fletrarcbifitenDe  ganDe«. 
gerne  ein  abfonhcrli*««  Su*  geftbrieben.  0o 
haben  au<b  &onfnrD,  loDeU,  öattao  Diel  ©ca» 
ci«mo«  in  Die  grangififibe  Sprache  gebracht, 
»«lcbe  Defiroegenton  anDern  getaDelt  tperCen, 
infoncerbeit  »on  Dem  J.  $•  ffiranDie  in  fei. 
nem  Diicoun  Encomieifique  lar  la  Rhetorique. 
3Ba«  Die  ©sittf*«  ©pra&e  anlanget,  fo  ifl  fie 
jisar  bequem  gtnung  alle  «Wetapboren  aubjurru- 
den,  nur  in  Ciriera  reicht  fie  nicht  ju.  Dag  ft«  Die  fKc. 
tapbonfiben  Setroicty;  fo  nicht  geben  (an , mie 
Die  ©riechen.  gateinet  unD  Die  heutigen  3talieJn«r. 
ffiie  ©euifiben  21Djictioa  finD  nicht  fo  b«f*ajf«n, 

Daf  fit  in  Denen  üblichen  f35et«.’2rten  folten  flall  p». 

Den-  ©erobalben , »enn  Die  3ta|idner  ein  per> 
biümte«  Sepisort  fegen, ft  niug  man  im©eutf*«n 
6a«g|pj«ctitumin  «in©ub|ljntitum  oerropnDeln, 
unD  fol*«S  gleicbfam  imSlbttracto  fegen,  »«!*«< 
bann  eint  <3BcitMujfngftit  in  Der  SieDe  unD  ein 
ftemDe«  SBefen  oerurfacbet,  Da  man  biftseilen 
litep.oDir  Dretmabl  einige  feilen  lefen  mufi,  ehe 
man  Den  31«rflanb  erreiehen  fan.  3-  € tsenn  man 
fugen  roolte.  Die  «iferne  Seit,  fo  fehiefet  (ich Diefe« 
sieht  in  Den  3Set«,  fonDern  ich  mufj  Davor  fagen: 
©a«£ifen  Diefev3«it.  ® ie  3t«liÜner  aber  iin« 
nen  b«(Tfegli*en  0ubllantito  ein  «erblüinte«  Scp. 
reort  fegen,  isoDurtb  fie  eine  9?«0e  febr  febarfffinnig 
Buchen , ja  bifjmeilen  mehr  alb  nbtbig  ifl  unD  Die 
Vmvtrfat-Lexici  Xkf'IJ.  I&etl. 
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©ebübr  erfortett.  ©le  haben  uch  ibrefe^un« 
Dia,  tsoDurcb  fie  ihre  ©eDancfen  fo  (ufaenmen  pte 
ben  fbnnen , al<  feine  anDere  Kation  tbun  fan. 
3Ba«  fie  in  einem  einigen  (fommate  begreifen, 
Dason  mufi  «in  ©eutfeber  mcbl  Drepe  maiben.  ©* 
sonfbnntcn  loo.jfrtmpelangeftibretmcrDen.  (ftf 
mirDalfo  beffer  feon,  man  fuebe  in  Dir©euifcben 
Sprach«  Die  ©char  jffinnigfeit  nicht  jo  roobl  in  Der. 
blümten  Sefihreibungen,  al«  in  Sieben,  unD  ©e. 
genügen  au«gv|uthter  ©ebanefen,  roie  $!rmir.tng 
unD  anDere  Ibun.  ©aber  fomnit  tl  auth,  Da§  Die 
Stalidnetoiel  fugiithet  Die3nittriffien  |a||«nfon., 
nen,  ai*  Di«  ©«ut|<b«n  unD  jranhof«n,pon  itulcben' 
man  Doch  einig«  (fpempel,  fo  auf  Den  Borigen  Sonig 
fuDemig  XIV.  gefihrieben  morDen,  in  C em  Mncuie 
Galant  de  1‘ann.  167».  findet.  ©«  ifl  jn  Derzeit 

roa«  groffe«  an  Den  rechten  ©«brauch  Der  PtrbUin» 
ten  3SeD«n«<ätten  gelegen,  ro.«balben  such  2lti. 
liotece»  in  feiner «XeDe  fCunfl  faget:  SD)an  Hnc* 
hieran  «in  DoUfommene«  Uwb.il  fennen,  mer  fi« 
recht  )U  gebrauchen  tPcif.  ©er  £arDinal  pccrcu 
bat  gar  meif  lieh  geurtbeilet,  mieinDenExccrpcis  p. 

1 6 ) 1U  feben,  Dafi  Cie  ©ptacben  Den  Urfprung  ton 
Der  glotbroenDigfeit  haben,  aber  Durch  Dieäfecta. 
tion  oerDetbetroerDen,  roelch«  mebrentbeil«  m Den 
asetapberen  beliebt  ®«im  mie  Die  ©dusilgeren 
. in  3<i<b<»  'fi,  Caf  Da«  SXegiment  tu  ©runCegebet; 
fo.  i|l  anth  Die  ©thmelgerep  in  Den  ©prathen  ein 
3<ithen  ihre«  'SetDerben«.  (fr  fagt  ferner,  e«  fep 
mit  D«n©pratb«n  befthaffen,  mie  mit  Den  gruef. 
ten.  iselch«,  »enn fiereif  roerDen,  allerbancg£ur. 
mer  bep  fleh  jiugen.  3n  Der  ©utPÄunfl  roerDen 
jroar  bfiitere  SSJetapboren , al«  in  ungebunDeiies 
| 3i«D«  nicht  allein  jugclafien,  fonDern  gar  «rforDert 
jeDoch  nut  gerotfler  «Ülafilt  ©enn  roeU  man  Don 
einem  'JJoctcn  Dielm.br  roa«  au«gefonnene«  ertoar. 
ttt,  al«  oon  einem  DieCner,  hep  roeldbem  etroa« 
neue«  itnmcriu  DerCihtig  i|l ; fo  muffen  auch  einig« 
bobere  fflletapborcn  jugegeben  roeroen.  ©o  flehet 
man  auch,  Da§  Die  'J3ro|d  immer  eher  DerDtrbtt  roito 
alsDiegebuiiDenevürtjurtCen,  roal  man  (ich  hier, 
innen  mtbr  um  Dit^Babl  Der  9B6rt«r  befümmern 
muf.  g«  ifl  aber  auch  Den  'lkctifihen  ®«rci|«b 
(hangen  «in Siel  gefieefet,  Darüber  fie  nitbt  geben 
follen.  ©enn  man  tbut  Der  ©ach«  «mrotDtr  in 
Diel  »Der  tu  tvenig.  Db  troor  Di«  perblümteii  Sie, 
D«n«,a«en  in  den  QJetfen,  noeiter  al»  in  einer  SK«. 

Dt  geben;  fo  fan  man  Doch  auch  allju  roeit  geben, 
gütnebmiich  überfthreiten  ba«  gefegte  Siel  Die3t* 
lidnet  unD  ©panier,  Deflrocgen  fie  au*  ponpiifen 
getaDdt »erben,  föie »feen  f.lblt  haben  hierinnen 
nicht  Die  reihte  «Wittel. ©traff«  ju  treffen  gcroufl. 
'jffiennman  Den^>inDarumaufrcjildgt;  roi«  erbebt 
er  fith  Dur*  'JCorte  ? OBa«  ifl  bep  ihm  jür  eint 
ungejdbmti  ^>bantafie,  Die  md)t  allemabl  gleich 
loben«roürDig  ifl,  aber  Dennoth  bep  Den  forifthen 
<a3«rf«n  gar  roobl  fan  geDuItei  roerDen.  piautu« 
gebet  au*  hierinnen  roeiler  al«  lerentiue,  tseU 
«her  Die  <3S«tnunfft  unD  Da«  Urlbril  mehr  m JKart)« 
gelogen,  ©ie  «Wetapboten  roerDen  al«Denn  fro> 
flig,  ton  »eichen  ati|totr(e«  L.m.  Rhetor.  unD 
Honpmuc  eret’lövfwroeitldiifftiqbanDeln  Dcroon 
motbof  in  feinem  Su*e  de  argura  difliune  ein 
mehret«  bepgebrmbt  bot.  ©in  gpempel  Cergld» 
eben  nüttifihen  bochtr.ibenDen  3Relapboreii  bat  «in 
Scangoft  ©*ergro«ife  gefihrieben,  unD  unter  Dim 
Uuuuu  jitd- 
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S£itel:  Lereres  merliociiques  bermi«gegtben.  Ci 
oueb  hierher , me  m tie  Sngelicinber  Ci« 
dtunff.HBirter  als  $q<tap')oren  in  il)i«n  ©eDietten 
|>in(inbcins«n , wie  man  bei)  Ccm  Könne  fielet. 
Ca  ffnC«  man  Atomos,  [nfluentils,  Ecllafes  llnC  fo 

meljCunft-Söegriffe,  Cai  man  Darüber  einen  Scfel 
befommen  mich!«.  <Ca|ielvetto  bat  in  feiner 
©icht  £un|f  ein  artige«  Unbeil  non  Cenen  gefdUet, 
Cie  Diefe  Runfl-flBictet  in  ©reichten  gebrauchen 
Cenn  er  fpriebt,  weil  Die-JBiffinfcbafften  unDÄün- 
ffeocnCem'Solcfe  nicht  betlianOenmerOen;  fo  fob 
.te  man  Dergleichen  QBbrrer  nicht  gebrauchen. 
3Ba«  mürbe  er  »on  Denen  faejen,  weiche  0ie®eta< 
pbpftfeben  unDEogicfatifchen  Äun|l.,2B5rter  nicht 
eigentlich  fonCernoerblümtgebraucben.  S«  ifl  et» 
waSunleiolich««,  wenn  man  Cie  ©elebrfamfeil  bep 
folchen  ©eiegenbeiten  miUfeben  taffen  bei)  weichen 
««fleh  nicht  fehieft,  weiches  Saptn  infonCerbeit  an 
Den  Cu  Ätnas  unP  Xonfatö  tabelt.  SP  bat  ei- 
ne anCere’BemanDnil},  wenn  man  einen  artigen 
©cherp  Patinnen  Bort  ragt,  wie  tyrifiian  £of. 
mann  ein  ©eutfebe«  ©(Pichte  Oie  .Berg, probe 
ober  Xetcbliemiftbct  göl&net  i£fcl  genannt,  in 
S8ergm4nnifther9leDen6<Slrtgefcbri«b«n.  6«  ifl 
auch  Cer  griffe  $)i«braud)  bep  Cen  SBJetapboren, 
wenn  man  Piefelbenoon  gemeinen  nichtPwtirOigen 
unö  fthünclicben  Singen  beruiinmt,  unc  auf  bobe 
unDoortreffiche©inge  appliciref.  ®lan  bot  gar 
»ine  Schreib- Elrt  erbacht,  bie  man  burlesque  nennt, 
Cie  oon  Cen  3taliänertt  unc  ffrangofen  iff  oufge- 
bracht  Worten.  S«iffjuoermunbern,  tag  bep  fo 
Flügen  liefern  Dergleichen  nürrifc&e«  ©ing  einen 
SBtPfall  bat  finDen  Finnen.  ©er  gelehrte  Vcu 
raffor  bat  in  feinem  iBud)e  de  ludrica  diäione  Cie» 
f«  ®cbteib-21rt  billig  Durch, iejogen,unb  feinen  Ean» 
CeP- beuten  folche  oerwiefen.  Sr  will  barinnen 
Oartbun,  ba§  man  bep  feinem  alten  ©ehtiffiff  eilet 
■ Dergleichen  ®chreib.0rtfinDe,  Ca  Dennoch  Cupr» 

ros  in  feinen  Obfervationibus  L. I.c.  io.  Da«©e» 
Beutbeil  tu  behaupten  oermepnet , unO  giebt  Cen 
StbintonbcpPen  ©riechen  cor  Cen  Urheber  Cerfcl- 
ben  au«,  ©ie  3taliciner  haben  Oiefe  3itrlichfeit, 
CieOie^)c§licbEeitsuc9!utterb.at,  lu  ihr«  ewigen 
©banCe  erfflith  auf  DieiBabn  gebracht  unO  ija« 
ben  bemach  einige  in  ffrantf  reich  an  Ciefer  IKiPge- 
hurt  «inen  ©efalien  gehabt  Sio  gelehrter  Slann 
bat  Orrgleihen©eCicbte  nicht  unbillig  exeremenra 
jegafi  genennet  ©itOSerfaffer  de  Uconnoiflän- 
«edes bons livres  banbelt  in  feinen  Trait.  3.  mit  meb- 
mn  hiervon.  Säiffunfern Seutfchen  rühmlich, 
Cai  fte  folche«  bi«bcro  berachtel,  unC  nur  febt  feiten 
naebgeabmet  haben.  SiiiSfieDerlinCer  bat  Cen- 
noch  feinen  ©eilt  auch  bietinnen  wollen  feben  laf», 
fen,  unc  bat  in  feimt  Thalia  oOer  Geurigcn  Sanggo. 
dinDa«er|le23iKbDc«Q3irgilii  in  fo  betr(i<be3ier> 
tatb  eingefleiOct,  wie  imgtanbifffeben  CerScar- 
rongeiban bat.  Dfücbff  Cen perblümten Dieben«- 
3tten  i|l  Ca«  pornebm|le,  bie  SSefchreibungen  in 
einem  ©ebicfctewobl  juortnen,  Cenn  hierinnen  ifl 
eingcDff«r$}i«brauch.  Cai  man  Denen  ©eCancfen 
unb  Der'fJbantafiePen  Bügel  fetieifen,  unD  fee  nicht 
Curd)  Cie  33ernunfft  regieren  töff.  ©i«  alten  8a. 
lemifjien  ‘fioeten  fclhfl  tbun  bierinnen  )U  Diel'  ©er 
«Intjige  dßirgiliu«  weiß  t-ie  -Wanffe  tu  halten,  ©er 
Saalifchr  iieberf-ber  brr  Duflepionen  Ce«  Diapin 
bot.in  Cer  EcrrcCe  biercongebanCrlt,  unOwtii  an 


aflen  DJationen  etwa«  in  Pieftm  Slücfe  ju  tafeln. 
Dfur  bep  feinen  8anCe«-8euten  bat  er  eine  griffere 
nBolifommcnbeit  gefuncen.  Bf  welchem  SnCe  er 
Cenn  eine  ©efchteibung  Cer  Dlaeht  au«  einem  Sng» 
lifchen  Rotten  anführet.  Die  er  Cenen  SBefchreic-un» 
gen  D«  QJirgilU,  SlpoUorfii,  SJafji,  SHaritti,  Sb a» 
pelani«,  le®}opne  entgegen  gtfe(et,  Cenn  ermepnt, 
Daf  in  Cen  4-  QJerfen  feine«  8anC«mann«  mehr 
98erflgnC  ffeefe  gl«  in  Cen  anbern-  ©ie  SBerje 
tauten  aifo: 

All  things  aerebas  h’d  , as  Nature’ s feil  Uy 
dead 

The  Mountains  feem  to  nod  their  drowfie 
head. 

The  lictle  Birds  in  dreams  their  fongs  repear 
And  sleeping  flovvers  beneath  the  Night  devt 
fweat. 

^Eenn  wir  alle  Diefe  fJBorte  jerglieOcrn wollen,  fo 
f onnten  wir  leicht  Caftbun,  Dag  fie  mehr  ^bantafee 
al«SSerffanD  haben,  unO  Cenen  anCetn,  infonCet» 
b*>t  Deäüirgilii  feiner  SBefcbreitung,  Die  er  »tu. 
«■  bat.  imgeringllen  nicht  ju  Dergleichen.  Pirai» 
lius  bleibet  in  Cen  natnrliehrn  ©chrancfen.  3«. 
ner  aber  bat  ein  wilD«»2ßef«n  an  fieh.  ücrgi» 
Itue  fagt : 

placidum  carpcbant  fdTa  foporem 
Corpora  per  terras. 

3'nec  fagt,  Cie  Dfatur  fep  erflorben-  SBirgiliu« 
bleibe  bep  Cen  Mieten,  Cie  Ce  «Schlaffe«  fähig  fine. 
3ener  eignet  Cen  Schlaf  auch  Cen  SBergen  unO 
Sölumen  ju.  »irgitius  fagt , Ca§  Cie  Qfbgel 
fchweigen,  jener,  Ca§  (ie  ihren  ©cfang  im  Sraum 
wieDerbolen.  2Benn  bepCe«  recht  gegen  einanCet 
gehalten  wirb,  fo  leuchten  Cie  feuchten  JluCDrücf« 
Ce«  Snglifchen  'ffoeten  flürlich  unter  äugen.  fXBir 
mügen  allbier  nicht  anfübren,  wew  er  über  CentaSer» 
fen  De«  <äSirgilii  für  eine  uncmige  unD  nüchterne 
Crilic  gebraucht.  Dlur  Diefe«  einige  Finnen  wir 
nicht  unberührt  taffen,  Pag  er  Cen  3Ser«  De«  X>irpi. 
Iti,  Cer  mit  fo  grofftr  'Sernunfft  gefchritbtn,  ta» 
Dell, 

cum  medio  volvuntur  (idera  lapfu. 

St  fagt : er  Finne  Cen  Qler«  nicht  loben,  weil  Diefe 
2Bort«  »on  lautet  '-Bewegung  banCelren,  unD  wäre 
auch  her  Jali  Cer  9Borte  fdbfi  Cer  aügemeiiien  5Xu» 
b«,  DieDet  ’^oetbefcbreibet,  juroiDer:  St  wolle  lie- 
ber CaPoc  feben : 

* cum  medio  librancur  lidera  curfu. 

©enn  wenn  Cie  Sterne  anCiefKitlag«  Einie  bep 
fSSittnnacht  f ommen,  fo  fchienen  fie  al«  tr-ie  ju  ru« 
ben,  DaCurcb  würfe  Cer  ^joetifebe  SBegriff  mehr  er« 
hibt.  SKan  mu§  fich  billig  über  Ciefe  elenbe  @pig» 
ffneigfeit  nerwuncern.  ©enn  wa«  haben  Cie 
Sterne  mit  CerDSube  CrrSD}enfihenunCJb>tre  i» 
tbun?  ©ie  Df  acht  beCecfet  nur  DieSrCe,  Darum 
fagttXfirgiliue: 

Carpebanr  fcflä  foporem 
Corpora  per  terras,  . 0 

©er  Sternen  Eattf  wirb  am  meiflen  Cc«Dfacht« 
gemetefet,  Carum  muß  Cer  ootnebmiicb  betrieben 

wer» 


. -i.il 
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werten,  unt  fugt 'Pitgiliue  an  einem  anternDr«  tdten » gejricon  p.  167.  (Eben».  Lexicon  Aiitiquit. 
te  gar  artig : Ecdefiart.  p.  908. 


Suadentque  cadentia  fidera  fomnos. 

& bitte  tiefet  mit  feiner  fo  finnteicben  Eenfut 
njotjl  ;u  |)aufe  bleiben  mögen,  unt  ift  ter  SBJübe 
nicbtmertb;  ob  man  gleich  noch  ein«  unt  ba«an< 
Dere  genauer  unterfuchen  fönte.  g«  ift  nicht  ge« 
nung  ftnnreiche  SSefchreibungen  jumachen,  fon. 
tern  man  mug  nach  Anleitung  eine«  guten  Unheil« 
unt  Cer  Sachen  felbft  hierinnen  oerfahren: 
Sonft  fan  man  weit  genung  gehen,  wenn  man  ter 
ftJbantafie  unt  ben  <2Sotten  Den  3ügel  raiU  fegieften 
faffen.  gin  anter«  ift,  wenn  man  dbfonterltche 
©etichte tiefer 51rt macht,  toie  £on|fantin  «5,u. 
geniue  in  feinen  Zedcprincen  gethan,unt  £araffa 
in  einem  SSudje,  teften  SJitel:  DiecnePoetiche. 
©ieft«  (int  Spiele  De«  Uöitje« , unt  fan  man 
tarinnen  nach  SSeheben  oerfahren,  aber  in  einen 
ooUfWntigen  ©etichte  mug  man  allejeit  auf  Den 
gangen  gufammenhang  fehen.  <2Jon  ter  3u«ar> 
beitungte«  ©etichte«,  untoon  teffen  3ufammen< 
fiiguna,toäre  noch  »»hl  etroa«  jufagen.  gin  gange« 
©etichte  al«  Die  äenei«  De«  <25irgüii,  hat  eine  an« 
Dere  Sßefchaffenheit  al«  ein  f leine«.  iTlambtumie 
bat  in  feinenSSucb  unDTtlafeniu»  in  feiner  PaUrtra 
eloqucntic  ligaeae  Die  21u«theilung  eine«  großen 
cjßercf«  artig  oorgeftellt  Dahin;  toie  auch  auf  Den 
gjtticfel : gelten  « eBeticgce , im  XlISBante, 
P.  ,217  wir  unfre  Befer  oetroeifen  roolten.  Sie 
fleinen  ©etichte  fönnen  am  beften  Durch  getoiffe 
cgdge.  Die  man  au«  Den  <2Biffenfchufften  nimmt 
unt  gang  au«puget  unt  fegmüefet,  gefaft  roerten; 
Denn  Die  ©ifpofitionen  ter  3fete«Äunft  fo  genau 
bierinnenjufuchen,  fcheinetun«  nicht  raihfam  ju. 
fepn.  ®an  feget  etliche  ©etanef  en,tie  auf  einan« 
Der  richtig  folgen,  tiefe  fegmüefet  man  au«  mit 
Sftetaphoren,  SSefchreibungen,  SSiltern,  gabeln  j 
unt  Dergleichen,  toie  e«  fich  am  beften  fegiefet.  I 
©tiefer  art  haben  fug  Die  gröften  'Joeten  jeterjeit 
betienet  unt  (teilet  Äernarbma»  patrbeniue 
«Spilimberg  in  feinem  fhönen  Commenrario  über 
De«  4,cragDten  tie  ^oetifche  £unft«©rieffe  auf 
eben  Die  artoor.g«ftntenDie9?hetorifchengnthp- 
memataeben  auch  in  SBerfen  ihren  Sßlag,  infen« 
Derzeit  wenn  Da«  ©ebiegte  meitldufftig  gefchrieben 
ift.  motboft  oon  ter  ©eutftgen  Sprache  unt 
«Boefte.  StoUene  ^nftorie  Det  «ßbüofophie 
ggp.V.  «ottfebebs  gritifege  ©icbt«£unft. 
Sieh«  auch  Den  SJrticfel : paefte,  im  XXVlll 
SSante,  p.977.  u.  ff. 

XJetf e,  werten  intet  SSibel  tie  Slbtheiluugen 
genennet,  Die  man  bep  Denen  gapitein  gemacht, 
gn  Dem  alten  Jefiamente  fint  tiefelben  ennoeter 
»ontemgfraoteroon  Denen  viriiSynagogi  ma- 
gnr,  oter  oon  Denen  ©berienftfegen  SÜJaforeten  et« 
funtenmorten.  3n  Dem 9ft tuen Seftamente  hat 
jLobettao  Stephanus  folcge  gemacht,  al«  er 
aud'Jiari«  nach  Ilion  geritten,  ©ochfint  tie©e« 
lehrten  mit  feinen  abtbeilungen  nicht  in  aUemege 
»uftieten,  wie  StoUberg  de  foloeäamis  Novi 
Teftamenti  anieiger.  Sonften  haben  oor  tiefen 
Da«  ffteueijeftament  anter«  Die  ©riechen,  anter« 
6te  Lateiner  abgetbeilet.  ITlirt58ib!ifebe«antiqui< 
Univtrfol-  Lcxici  XLk'Ii £t?cil. 


t>erfe,(aubertte)ftehe  Vetfe  (fftatali«  au« 
bert  te). 

Detfe,  ( ©aoit ) Der  ^Jhüofophie  SSJagifter  unt 
ter  argenep<2Blftenfchaft©octor,  lebte  juS|)ari« 
unthatinte«  Journaldes  iavans  imSept  1733. 
Quxdionem  medicamCardinaliriis  dilputationibus 
mane  difeuflim  in  Schall.  Medicorum  d.  i 9 Febr, 
1739,  M.  David  Verte  Doüore  MedicoPrxftde: 
An  convivia  fauitaci  conferant  mit  einttucfen  laf* 
fen.  g«  wirb  Darinnen  Die  grage : DbSpeift 
unt  $rancf  in  ©efcllfcbajfi  unterer  ju  genieffen 
Der  ©efuntbeit  jutrdglich  fepV  au«  mctieinifcten 
unt  moralifchen  ©rünten  Durch  tie  antwort : ' 
©ag  e«  allerting«  ein  fehr  heilfamer  ©ebraueg  ftp, 
entfigieten  *.eip3igrc  cßeicbrte  Scitungen  oon 
1734.  p.244. 

»erfe,  (Sftataii«  aubertte)  ein  grangofe, 
war  ju$lan«  oon  gatbolifcgen  gltern  gebohren, 
befanmeftcgabernachhero  jut  SXeformitten  SKcli» 
gion,  unt  nahm  nicht  allein  in  ter  äReticin  tie 
©octor-3Büttean,  fontern  erhielt  auch  in  am« 
ftertam  Da«  SSürger.fXecgt,  unt  eine  Stetiger» 
Stelle,  wiewohl  oon  niemant  gcmeltetwirt,  wo 
er  eigentlich  Diefelbe  befleitct  habe  ©a  er  aber 
nicht  allein  ein  fehr  unorbentliche«  Beben  führte, 
fontetn  auch  Die  ©ocinianifthen  3rrtbümer  er» 
grief,  wutte  er  feine«  amt«  mietet  entfett,  unt 
hielt  fich  eine  geraume  Seitmittem  jungen  Cbrt. 
ftopb  Santen  bep  Den  Elzeviriis  auf  3n  feinen 
Schriften,  bie  meiftentbeil«  3ntifferemiftifch 
finb;  har  er  ben  Sfagmen  JLeon  De  la  cBttiton» 
niete  angenommen,  unt  fich  auch  Durth  ten  Nah- 
men Theologien  Holiandois  befannt  gemacht,  gt 
war  be«  3ohanng|erict  fein  bejbnDcr«  guter 
greunb.  gntlicg  trat  er  um  ba«  gabt  1 690  wie» 
herum  jut  gatholifchen  Äinge,  unt  erhielt  oon  ter 
gwngöftfcben  ©eiftlicgfciteinefPenfion,  welche« 
oieiletcgt tieoornehmfte Urfachc war,  taget  nicht 
oon  neuem  umfehrte,  wie  Denn  einige  melten,  tag 
er  annoch  in  feinen  legten  fieben««?agen  in  Der 
fKeligionallerhantSwelffel  gehabt ; obgleich  an* 
tereoerfichern,  tage«  ihm  mit  feiner  UBieterfeht 
jutengatholicfenein  grnft  gewefen,  unt  tag  et 
hierndchft  oiele  SSeftdntigfeit  fpüren  lüften,  ge 
i ftarbju^ari«  1714,  nachtemer 

1.  IBiDet  De«  Xjertn  jutieu  fo  genannte«  Pre- 
fervatif  1684  Ic  Proteilaat  picitiq jl-  , Dinfter» 

tarn  t«84  in  11. 

2.  <2Bit«C  Deften  Faäum  pouren  demander  Ju. 
ftice  1687.  eine  <25ertheitigung  unter  Dem 
$itel:  Mamfelie. 

©eägleichenauch  bep  anbern  ©elegenheiten 

3.  L’impieconvaincu,  ou  ciilTertcaritre  Spincfj  ( 

amftertam  1684  in  4. 

4.  La  clef*  del*  Apocaly  pfedeSt.Jein. 

4.  L'Anti  Socinicn,  ou  noaveilu  Apologie  d« 
la  foi  catholique  contre  lei  Socinieni. 

«.  Tombeau  du  Socinianifme. 

7,  Le«  tropheei  de  Portroyal  renverün  oude- 
UUU  UU  a fWe 
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i7Jj  V etfef  ffldlabatif  fee) 

fenfe  de  la  toy  des  (ix  pre.niers  fiedes  del' 

Eglile  rouchant  1'  evcharilVie  contre  Arnaud,  I 

SfmflerDam  1*78  in  8- 

tycrauögcgeben.  picpue  Hill  du:Socimamfme, 
( Der  il>n  aber  unrecht  De  r>.fi  nennet. ) »ayle 
lettres ed.  de  Des.  Maizeaux,  T.  I.  pasltm.  Le  Leng 
Bibi,  Sacra,  «cc. 

Xlerfe,  (ITlalabarifebe  )DafjDie  Slolabaten 
QJerfc  matten,  tft  eine  ausgemachte  Sache.  ff« 
ö«rftct)«rn  un«  foldjcö  Die  3)lifiionarien,Die  oon3bro 
Äbnigl.SRajefl.  wn  Sännentarcf  naef)  Slalaba* 
tien  pnD  abgefenCet  worben.  QBir  wollen  hier 
Dasjenige  0tücf  eine«  iöriefe«  fo  Die  Königlich 
Sünifcben  äKifjionarien  an  Den  Jpetrn  9>rofeffor 
$3.tper  in  (JJetcrÄburg  gefd)icfet  haben,  welche« 
Daoon  banDelt,  Der0onDetbeit  wegen,  «Ubier  mit 
„einrüefen:  „Clnjebo  fd>icfen  wir  (beiffenDie 
„SBorte ) nach  ihrem  (öegebren  Da«  (öud)  Nidi 
„Woenpa , fo  mir  Bon  einem  unfern  Schreibern 
„haben  abcopiven  laffen.  ■ • ff«  beliebt  Diefe« 
„<öuch  au«'tog}erfen  oDer  ©ttopben  eine« 
„(Storal.'])olitifcben  3nbalt«  mit  bepgefügter  Clu«. 
„legung.  Sie  ^Joetifcbe  Schreibart,  Darinnen  j 
„Die  gjerfe  felbft  oerfaffet  ftnD , bat  einige  bobe 
„yjßorte  unD  KeDenSarten ; Die  Sluölegung  aber 
„ift  in  Der  gemeinen  (Dlalabarifcben  Schreibart 
„Berfertiget.  (Dian  flnDet  aber  bep  Den  (Dlalaba* 
„rifben  'Joeten  fo  wobl  alö  bep  Den  ff  uropäifchen 
„mehrere  5(rten  oon  Werfen ; Diejenige  5lrt  fo 
„Wönpi  genannt  wirb,  ifl  in  Dicfem(öuehentbal> 
„ten,  unDbatfelbige«  auch  Daher  Diefen  Sabinen 
„befommen.  Sie  eigentliche  (öefhaffenbeit  Die. 
„fer  unD  Der  übrigen  Sitten  Bon  <35erfen  f bntten  wir 
„für  Diefe«  ma[)l  hiebt  berichten.  Senn  wir  finD 
„noch  bisher  Durch  Die  oiele  ärbeit,  Die  wir  anwen« 
„Den  müffen,  Die  «Dlalabarifcbe  Sprache  inunge. 
„bunDener  JKeDe  juer lernen,  oerbinDert  worDen, 
„Die  (JJoefte  Derfelben  genau  ju  unterfuchen.  3n. 
„De|fen  woüen  wir  nur  einigen  obwohl  unau«ge> 
„arbeiteten  2lbrifi  Bon  Diefer  Slrt,  fo  wsnpä  ge, 
„nanntwirD,  entwerfen,  ffine  jegliche  0tro> 
„pbe  bat  4 QJerfe.  Ser  crfle  Daoon  beliebet  au« 
„»  Der  anDre  au«  3 güffen.  2luf  Diefe  2 QSerfe 
„folget  nur  ein  einzelner  gu§,  Denn  bat  ferner  Der 
„Dritte  Cßer«,  fowie  Der  erfte  Bier  unD  Der  BierDte 
„nur  3 güffe  3ut"  Stempel  mag  Dienen  Die  an. 
„Dere  Strophe  Diefe«  Söuche«,  Die  au«  4 Qßerfen 
„beliebt,  nebft  einem  einzeln  gufi.  Siefer 
„QJerfe  güjfe  oDer  Abheilungen  jeigenDie  Dajwi> 
„febengefeptefünien  auf  Diefe  Art,  Da  Die  Keime  im 
„Anfang  Der  QScrfe  ftebten. 

Tamarei  pon  | muttutfa  | Warangkü  | 
rofanei;  pal  j 

Pü  marri  tün  [ padtuppu  | rhagu  faul 
Da  marhel  mat 

Terge  pi  j randanawen  | dönnlrö  | 
nalldrgöl 

Enge  pi  | randülum  | en. 

„Wun  folgt  eben  Diefe  «Strophe  ohne  Slbtbeilung 
),Der  Suffe,  foDajjmir  Die  einzelnen  fSßorter  mit 
„']5uncten  umerfchieDen  (inb. 


X?erfet>erl »7*4 

„ Tamarei.  pon.  mutcu.  tfawaram.  KOröfanei* 
„pal.  pü.  marri.  tön,  padru.  purhugu.  lawadu* 
„a.  marchel.  matrenge.  pirandanawend.  önnirü. 
„nallürgbl,  enge,  pirandülum.  en. 

„Ser  bBerflanD  Daoon  ift  folgenDer : Sie  S8lu> 
„me  Samarri,  ©olD,  fjferle,  meiner  £irfch> 
„Srhwanp,  (Dergleichen  Bornebnte  feeren  al« 
„gliegen.SSeDel  brauchen ) ein  ©teilt,  Den  man 
„in  Den  Küchen  finDet,  ®)ilch , Cetbe«,gru<ht, 
„Zottig,  ©tiDen.geug,  SDofdjuö  Bon  unter. 
„fchieDcner  ©attung,  Kuh,  geuer  unD  Derglei. 
„eben,  befümmerfl  Du  Dich  mobl,  wo  Da«  aUe« 
„berfommenl  SUIfo  auch  wa«  liegt  Daran  wo  gute 
„Ceute  gebobren  ftnD?  Sa«  ift:  ff«  ift  genung, 
„wenn  man  ein  ehrlicher  (Kann  ift,  wenn  man 
„gleicbBon  geringen  djertommen  wüte  Sa«witD 
„in  Der  bepgefügten  Auslegung  weiter  erflärttr. 
iDdnifdje  Wußionarien  (Bericht  im  IlföanDe, 
XXIV  ffontinuation  p.  103t.  u.  ff. 

X>ctfe,  (SibyUinifcbe)  ftebe  Sibyllen,  im 
XXXV 11  (ÖanDe,  p.  87». 

tJerfecgelc«  lEbroel,  ifl  Da«  einfache  tErD« 
oel. 

TVtfeeferaar,  ein  ^)oUiJnDi|che«2ßort,  fteift 
fooielal«  ACIbrear,  ober  Derjenige,  DerDenQJcr. 
iuflunD  ©haDert  Der  Öüter  auf  Dem  Skiffe  oDcc 
auch  Da«  Schiff  felbflen  mit  über  ftcb  nimmt.  Sä« 
fchen«  3ngenieur«?ejricon  p.  43. 

Verfeeterbe , auch  <0eaf uteetbe , ifl  ein 
•fgollänDifcb  3ßort  unD  wirD  in  granphfifthen 
affurr  genannt,  beiiet  Der  ffigentbutti«,.i)err  De« 
©chiffe«  oDer  feiner  HaDung,  über  toelcheDie  ätifje. 
turanbgefcheben.  ©iebe  Dcrfeeteraar. 

XlerfoeEering,  Die  2l|ecuranj,  flehe  Ajfecu- 
ratio,  im  II  (ÖanDe,  p.  1899.  u.  ff 

X?erfecfer.Lobn,  fiel)«  djftcuratio , jm  II 
(ÖanDe, p.i89»-“ff 

X?erfeefetung,  ober  Uetflcberong,  fleh« 
AJJicuratio,  imll(öanbe,p.  i899.u.ff 

Verfeeteiunge.Äechr,  ober  2Iffecurat(on*. 
Jkedjt, ftebe  /tjjecwrauo,  ittt  il  (ÖanDe,  p.  1899. 
u.  ff 

Xlerfeh««,  Derfehung  t&im,  0Der  »orfe. 
hungtliun,  bciftfoBiel,  al«  etwa«  BerorDncn, 
befehlen,  gebieten,  oDer  jemanDen  3nfhuction  unD 
!25oUma^t  geben,  wie  man  e«  auf  Diefen  ober  jenen 
gaU  gehalten  miffenmoUc.  bat.  Providere,  oDer 
Injlrune.  ©iebe  UeUmacbt. 

Verfemen,  Schul b,  Jabrlägigteir,  t>er« 

Spul  Den,  üerawhtlofung,  Unaihtfambeit, 
nflcift,  Cat  Culpa,  (lebe  Die  unter  Diefem  2Bor» 
te,  im  VI  (ÖanDe,  p.  181s  u.ff.  befinDlicf>en  är< 
ticfel,  De«gleichett  Schabe,  im  XXXiv  (ÖanDe, 
p.  703.  u.ff.  (Jlach Denen  ffbur,©dchfSfchen 
Kecbtcn  in«befonDere  muß,  wenn  bep  jemanD 
geuer  au«f6mmt,  unD  ein  Kacbbar  De«  Dar. 
au«  entflebenDett  ©cßaDen«  ffrfebung  fucDet, 
Diefer  alö  .Kläger  De«  anDern  ©hulp  be^ 
weifen.  Cecifion  *0.  3«ner  aber  (lebet  «uh 
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Vetfefeen 


Verfemung  (Bottes 


i?8« 


nur  »or  fein«  eigen«  ©chulD  unD  gabrlüjiig-  Perfekte,  flehe  Petfebten, 
feit  unD  «liefet  »Dt  fein  ©cfinDe.  iDecifien  79.  •«  . ~ . ~ 

<2B«nn  ein  ©thultner  bep  Set  ©epofition  Des  tiefi(fe«fftei»,  ober  Urf  unten, 

05,10,4  <1„4  CKirf.ktn  -vH  ffMimt.im  I.AMi.n  i P1»'  ‘•irtUHOe. 


©elbeS aus  Sßerfeben  Das  ©gentbum  bemalten, 
gebet  bep  Deffelben  filbfepung  Die  ©efafet  übet  ifjn, 
ITIanDat  1683.  ®em,  Der  auf  Der  ‘JSoft  Den 
<2ßertb  Det  serfenteten  ©inge  ntefet  rieferig  an> 
Siebt,  ifl  fein  QjoftiÄifler  reeller,  als  in  Slnfebung 
einet  groben  gabrläfjigfeit  unD  Des  SetrugS  »or 
ficbunDDie  ©einigen  (u  (leben  fcfeulbig.  po|i. 
©rbn.  §.  44.  UebrigenS  befieb«  bietbep  auch  Den 
Sfrtiefel:  rTacfefägigfeit,  im  XXIII  ©anDe, 
pi«f. 

Per|«h«n,  »etfotgen,  granfc.  Munir,  ifl  ein ! 
SBott,  Das  fo  reobl  im  ©eutfeben  als  granböfi- 
fefeen  gebraucht  roirD,  als  einen  <£>tt  verfehen, 
Sranb.  Mmit  une  P/ace,  Das  ifl,  Denfelben  mit  ab 
len,  was  ju  feinet  ©efchübung  nbtfelg  ift,  oerfefeen 
sDec  »etforgen. 

X?et  feiert,  (einen  ©tt)  (lebe  Petfehen. 

Petfehen , (fitfe  an  etwas)  feeiffet  bep  Den 
febreangern  2ßeibern,  roenn  fie  ftefe  bep  Slnfcfeau« 
ung  eines  unD  Des  anDetn  ®inges  einen  folcfeen 
flatcfen  ©egri|f  unD  ©nbilDung  machen,  Dag  bet« 
nach  folifee  «ßbantafte  Durch  ihre  Ärafft  unD  ©n- 
Drücfung  bep  ©ilDung  unD  gormirung  Der  0e> 
bim,  »on  folcbem  »ot  Singen  babenDen  ©egen 
flanDe,  Det  ficb  bilDenDen  gruebt  etwas  mit  anfle« 
bet  unD  jueignet;  j.  © ©aafenfebarten,  geuer- 
ntiblet  u.D.g  mopon  fefeon  bin  unDmieDctgeban- 
fcelt,  unD  Die  SRittel  Dargegen  angejeigr  werben, 
©iebe  übrigens  ttfifigebutr,  imXXl  ©ante,  p. 
48«  u.  ff.  unD  matter. ITlabl,  im  XXII  ©ante, 
p.  1648. 


»erfebtte  fcocumente,  ober  UrfunDen,  fleh« 
Urfunbe. 

r>etfef)tte  ©üter,  fteb«  X>etfebrung. 

Perfektes  Siegel,  (iebe  Siegel,  im  XXXVII 
©anDe,  p.  1053  u.  ff. 

©erfebrtes  Ceflament,  (lebe  Ceflament, 
Ooerftummeltes)  imXLII  ©anbe,p.  rasy. 

Perfekte  Utfunben,  gebe  Urfunbe. 

Uerfehtung,  fiebe  Perfekte». 

. Wft  on  einigen  Orten,  wie 

rs  » ,n  fo  oiel,  alö  D<i$  an  <inD«rn 

Orten  fo  genannte  Perfanp.  ober  Verfangen. 

r 1*  “ntl  »eefehrte  cBüter  in  eben 

lolcbem  sSerflanbe  Die  anDerreürtS  fo  genannten 
verfangenen  ©urec.  XPekncr  in  Obi.  Pncl.  v. 
Perfangrecfjt. 

Oetfehrung  DetSricffdiafften  oDerUrfut* 
ben,  fiebe  Urfunbe. 

n 5* w^ru"3  Ccr  t’Dcnmente,  oDer  UtfunDen, 
liebe  Urfunbe. 

■Oerfeferung  Det©iiter,  fiebe  Perfekrtmg. 

i:r?2^IUII5  ^ont,  ficfee  Exukcrati»,  i|t| 
viil  SanDe,p.  3411. 

Perfebrung  Det  Siegel,  fiebe  unter  Dem  SIrtf, 


Per|ehen,  (Staats-)  fiebe  Staats-  Sefelet, , **  • *tn  XXXvn  ©anDe,  p- 1 oy  3 u.  |f. 


im  XXX(X©anDe,p.  647. 

Petfehen,  (Eobfchfag  aus)  fiebe  tobfefelag, 
(oerfcbulbcter)  im  XLIV  ©anDe,  p.  80 1 u.  ff. 

Petfehen  gefefeehene  Schabe,  (bet  ans) 
lieb«  Schabe,  im  XXXIV  ©anDe,  p.  703  u.  ff. 
tesgl. O-Kim  VI ©anDe,  p.  i8i«  u. ff. 

Petfehen  eines  Eutorn,  fiebe  PormwiD. 
fefeaffts  -Perwaltung. 

Perfekten,  beißt  etroas  befestigen,  oDer  »er- 
leben, fiat.  Ltdert,  mitbin  Perfekte,  befcbäDigt 
oDer  »erlebet,  fiat. L*ßn , unD  Perfebrung,  Die 


Perfebrung  eines  Ecflamcnto,  (iebe  Eefla- 
ment,  (uetflümmeltes j im  XLII  ©anDe, 
p.  isSy. 

Perfeferung  btt  Utfunben,  fiebe  Urfunbe. 

üetfe&tung  Der  XPedjfel  - ©tiefe,  lieb« 
XPeefefebÄrief  (befdjäDigtct). 

Petfefeung,  fiebe  Petfehen. 

Oetfefeung,  («örtliche)  fieb«  Perfebumr 
©ottes.  0 

Oerfehnng  «ottes,  fff  Die  Dritte  ©anDluna 

»n  . ® 


©efcbüDigung  oDer  Cßerlepung  einet  ©acheT  ©ie- 1 ®et ÄSS1, 93orJe5‘-"!9-  ®tnn  rt  ift  t'«’ 
h-  r^r,n  im  y vi  n „ ff  cannt,  ta§  Dieielbe  aus  Dielen  Drep  Aci.bus  belie- 

be: 1)  *?cyvwm,  Det  Q5otfi<ht,  i>7rf-öie«,  ptm 
l25otfab,  3)  ein-  Oerfefeung.  Wart 

fan  tapon  Den  Strticfel : Oorfebung  ©ottes 
naefefefen.  9Bit  merefen  tiefes  Üßor't  aHbier  D^s,, 
wegen,  weil  Der  ©«brauch  Oe|felben  in  Der  Öjotre« 
De  über  Die  gpißel  an  Die  fXomer  fiutbero  fo  auSge. 
legt  worben,  als  ob  et  Denfiebren  DeSffaloini  »on 
einem  unbeDingten  fXaib-©(hlu(fe  beptrdte.  ®j4 
<380««  in  gcDacbtet  ©ortete  finD  folgenbe : “3m 
■neunten,  jebnben  unD  «iljftenSapitd  lebtet  Pau- 
lus »on  Der  ewigen  Verjebung  ©ottes,  Dabet 
,cS  utfprünglicb  füeffet,  wer  glauben,  ober  nicht 
„glauben  foll;  wer  »on  ©ünDen  los,  oDer  nicht 
„los  werben  fan,  Damit  es  ja  gar  aus  unfern  i)4n» 
„Den  genommen,  unD  allein  in  ©ottes  J>mD  ge. 
Uu«  «u  3 „flellet 


he  i^ßo,  im  xvi  ©anDe,p.  002  u.  ff. 

üetfefeten,  (Die  ©riefj'chafftt'n  oDetUrfuti« 
ben)  fteb«  UtEunbo. 

Oerfefeten , (Die  iDocumente  ober  Urfan- 
ben)  fiebe  UtfunDe. 

Oetfehteir,  (Die  «Beitet)  fiebe  Petfefetung. 

Oetfehten,  (Die  Siegel)  fiebe  unter  Dem  Sfni- 
cfel:  Siegel,  im  XXXVII ©anDe,  p.  1053  u.jf. 

X)etfehten,(ein  teffamene)  (leb«  Icfiamene, 
(perffümmeltes)  im  XLII  ©anDe,  p-  ia«y. 

Oetfehten,  (Die  Utfunben)  fiel)«  Utfunbe. 

Perfekten,  (einen  X30ed)fel,©tief)  (lebe 
TOechfel-Etief  (befebäbigtet). 
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17R7  Verlegung  cßotteo 

„(teilet  fep,  Dag  wir  fromm  roerDen.  UnD  Bo«  ifi 
„auch  auf«  ullcrböcbfte  Woil).  ©tun  mir  fmB  ja 
„fo  fcgroacg  unD  ungeroig , Bag  wenn  cP  btt)  unP 
„ftünDe,  mürDt  frcphcg  nicht  tin  «Dienfch  fertig; 
„6er  $eujfei  rcürBe  fie  geroig  alle  überrodltigen. 
„aber  nun  0Dtt  geroig  ifl,  Dag  ihm  feine  9}erft- 
„tjung  nicht  fehlet,  noch  jemanc  ihn  mehren  Ean , 
„fo  haben  mir  Hoffnung  miBer  Bit  @ünDe.„  ©o 
meit  t lieget.  <5?an  muß  aber  bierbcp  merefen, 
Bag  ginger  DaP  'JBort  Verübung  nicht  brauche 
Bot  Ben  eroigen  Satl)  ©chlu§  ©atteP  roegen  Ber 
®enfchen  ©eeligEett  fonBtrn  felbigeP  in  einem 
roeitliufftigen  <35erftunD  nimmt,  unB  Barunter  Bie 
Zubereitung  alleP  Beffen,roaPju  unfercr  ©eeligfeit 
gehöret,  begreiffet,  mithin  auch  Ben  ©lauten  alP 
‘ ein  ©naDeroSefcgencf  mit  einfehliegt.  <2Bi<  nun 
fein  3mecf  ifl  ju  (eigen,  Bag  man  in  Bern  SBercfe 
Ber  SeEehrung  (einen  natürlichen  Ätüfften  nichtP 
jujueignen  habe;  roo  man  aber  befebrt  fep,  8er 
fügtet  fepn  Eönne,  ©Ott  roerBe  Ben  ©lauben  alP 
fein  SBevcf  erhalten  unB  ftürefen;  alfo  hat.  er  fo 
Biel  anjeigtn  moflen : ©er  ©laube  fep  feine  ©a« 
che,  welche  pon  unfern  Ärüjften  BepenBire;  fon> 
Bern  er  roerBe  oon©DttBenenjenigen  gefchencfet, 
Bon  melchen  er  Bon  (EroigEeit  oothergefehen,  Bag 
fie  Bie  ©naBen  Mittel  unB  ajBürcfungen  anneh 
men  mürben.  UnB  aüerBingP  beruhet  eP  auf  ei< 
ne  Vergebung  (Bocteo,  roer  in  Ber  Seit  glauben 
oBer  nicht  glauben  foll  ober  roerBe,  fo  ferne  nie. 
manB  Den  ©lauben  befommen  fan,  eP  habe  Denn 
DiefeP  ©Dtt  oon  (EroigEeit  oorber  gefehen.  (EP  ifl 
alfo  Die  SeDe  oon  Der  «OlittheUung  DeP©laubenP, 
Dag  er  blog  ein  ©naBen « ©efigencf  ©otteP  fep, 
unD  Denen  gegeben  roerBe , Bon  Denen  ©Dtt  Bor. 
her  gefehen,"  Dag  fie  Die  ©naDen.SBürcf ungen  am 
nehmen  mürben;  nicht  aber  oon  einer  unbeDing- 
ten  unD  abfoluten  ^rüDefhnation  jut  ©eeligfeit 
ober  tSerDammnig.  VOalcgo  SeligipnP«@trei. 
tigfeiten  auffer  Der  goangel.  Cutber.  kirege  im  UI 
?b‘ih  P-  33T- 

UebrigenP  ftnBen  roir  auch  bet  Verfcbang 
«ßottee  gebaigt  in  Dem  II  gapitel  Der  SlpofleU 
©efehiegte,  im  «3  fBerfe,  roo  eP  griffet:  »enfel. 
ben  (naegbem  et  aus  bebauten  Xatg  unB 
Vetfegung  «otteo  ergeben  o*tr  ) habt  ib» 
genommen  Butcb  B(e  AänBe  Bet  Ungerecb> 
een,  imB  ibn  attgebefftet  unB  erwürget. 
Op <?«*  beige  eigentlich  ein  Sie!  fegen,  Da  man  roeü 
tet  nicht  fommen  fan;  Daher  E6mmt  Horizon  Bie 
©cgeiDung  BeP  einm  SbrilP  Der 'Seit,  fo  man  fe> 
ben  Ean,  oon  Dem  anDern,  BaP  man  nicht  feben 
fan.  alfo  hat  @0«  auch  gcroiffe  ©egranefen 
gefegt,  roie  lange,  roie  roeit,  roie  fegt  unD  an  roel. 
egem  Drte  Die  gottiofen  3üDen  unD  .jjepDen  mit 
Dem  Jpocggelobten  ©ottep  ©ohn  fo  oerfahren 
möchten,  länger  unD  mehr  fonnten  fie  ign  nicht 
plagen.  ©Dtt  hatte  eP  oon  groigfeit  her  fegon 
genau  abgemejfen,  unB  gleichfam  abgewogen, auch 
befegtoffen,  map  unB  roie  Diefe  graufame®eiifcgen 
mit  feinem  eigenen  ©ogne  fürnegmen  unD  oerfag« 
ten  möchten ; (ie  haben  nicgtP  anberP  t(>un  Eon. 
nen,  alP  roaP  feine  £anD  unD  fein  Satg  juoor  be« 
Bacht  hatte,  Dag  eP  gefegehen  follte.  apoffel, 
«Bcfcg.  IV,  ag.  Scrireto  Bibi.  Pam  P.  II. 
p.  13a. 
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Vergebung  tbutt,  flehe  X>erfeben. 

VetfeiBe,  ein  aDlicgeP  ©efcglecgt  in  Jrancf» 
reich.  €0  ifl  Daoon  fberr  Bon  VerfciUe  geroef». 
ner  königlicher  grangöffftber  Dbrifiet  Der  9n* 
famerie  unB  Sitter  BeP  heil.  guDcroigP,  Wie  auc$ 
©ouoerneur  oon  Dem  gort  ©t.  anbre  für  ©eli- 
neP  Den  17 Slpril  1740  juffkriP  in  Dem  8o3ag» 
re  feineP  SllterP  Berflorben.  Xanffro  ©enealo» 
gifeg . ^(lorifcge  SJacgrlchten  im  II  SBanDe, 

p.  I06p. 

Detftcf , ein  UngarifcgeP  ©orf  in  ber  ©raf. 
fcgajft  3>e(l  gelegen , unD  unter  Den  ©ptencfel 
DeP  SSifcgojfP  ju  fBacjp  gehörig,  gp  liegt  eine 
SHeile  oon  2lPjoD  in  Der  ©egenD,  roo  Die  dbügel. 
Die  bep  apjoD  büuffig  finb,  aufgören,  unD  roirb 
Durch  Den  Slug  Sagpta  oon  Ber  SatiEfcgafft  dge- 
oefia  abgefonDert.  gp  hat  feinen  Sahnten  Daher 
befommen,  roeil  eP  ju  gnbe  eineP  .giüqil«  erbauet 
ifl,  unD  |tögt  tbeilP  an  Die  ©rafiegafft  SopujraD, 
tgeilP  auch  an  Bie  ©raffegafft  gbeoefta.  ©legel« 
Der  finD  jum  ffheil  bergigt  jum  ?heil  eben ; tie 
legieren  finD  Bielen  Ueberfcgroemmungcn  unter« 
roorffen.  ©er  ©eriegfp  .£wrr  jetjigrr  Seit  ifl  3o< 
bann  'JoDmanicjfto.  -ödii  Sozir.  Hung.  im  III 
SBanDe,  p.  150. 

XJetfel,  ein  Ort  in  Bet  ©djroeig.  gr  ifl  Bit« 
Durch  befannt  roorben , Dag  Die  (EpDgcnoffen  im 
3ahr  h 1 5 Durd)  igre  abgefanBien  geroiffe  gnw 
DenP>articfel  in  änfehung  Sranrfteicgp  unb  ©a» 
oopenp  adhiet  haben  auffegen  taffen.  SteetUre 
^eloeiifcge  Anml«,  im  I SanBe,  p 54t. 

DerfeUattuo,  (®eorg)  tin  ©elehrter,  roelcger 
DenSucanum  cum  cummentariil  Jo.  Sulpitii,  Phil. 
Beroaldi,  Jodoci  Hadii,  Sa  bell  i ci.  Jacobi  Bononicn- 
lis.joh.  Bapriili  pii,  ju^ariP  i j 1 4 geraupgegebert 
hat.  Bibliotb.Cribner.  P.  I. 

X?etfcUeit.  ©icfeP^Bort  beDeutet  fo  Biel  alP 
banBeln,  feil  gaben,  rctEauff  n,  mit  etrrap 
banbefn,  unD  ifl  in  Dem  ‘SBolffenbüttelucgen  l e» 
Eannt,  j.  g.  DaP  cfjaug  ifl  niegt  berechtiget,  fein 
iöiet  nach  Den©örffern  ju  »etfeUen,  ober  ju 
oerbanDeln. 

DerfeUi  ober  X)etfet(v,  ©tabt,  ffege  Vttcetti. 

VerfcUy,  ©taBt,fieheX7ertcUi. 

XJeeftn,  ober  Setfett,  eine  uralte  ftgranfehnlu 
cgeaBelicge,  unb  nunmehro  rbeilo  Srepberrliche 
Samilie  in  Sommern , allroo  fie  foroohl  in  Dem 
©teitinifcgen  alp  in  Bern  ©tijfte  gamln  ihren  ©cg 
hat.  tOnrab  Xletfen  ifi  1301  ^Jetgogl.  ^>0111, 
merifeger  Sach  bep  SSogiPlao  IV  genefen.  Xo, 
bann  XDoltbufen  ppngerfen,  Bep  ©cgroerBt.Dr. 
BenfrSitter,  iparD  147s  oon  erliegen  Sutern  cum 
^Kermeifler  in  SieflanD  errodhlet,  hernaeg  al-er  ron 
Bern  Don  SBurg,  Ber  Durch  Die  roiDrige  ^artbet)  ju 
Diefer  ghre  gelanget,  lebenplang  gefangen  gcbal« 
ten.  3n  Dem  narigen  3agrhunDcrte  hat  firh  Die, 
feP  ©efcglecgt  befonDerP  tut  ©cgroeDifchen  kriege 
Durch  tapffereülhaten  heroor  gethan,  unD  Darauf 
Den  grepherrlicgen,  enBlicg  aueg  theilp  Den  ©nlf< 
liegen  gbaractec  in©cgroeDen  erhalten.  .Sabtaii 
oon  QSerfen,  grepherr  ju  ÄronenDabl,  köiuglitgr 
©cgroebifcher  Seid)P>unD  kriegP.Sath,  ©eneral« 
SelD>  SSDarfcgall,  ©eucral.  ©ouoerneur  in  @cbo< 

neu 
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n«n  ic.  hüßete  im  3aßt  1678  beptapßerer  ©T 
Wübung  unB  Erhaltung  Bet  gcßung  SKnlttloe 
»ieBer  Bie  $äncn , fein  Sieben  ein.  & mbgen 
felgenbe  uon  feinen  üfacbfoitimen  fepn : 1 ) JBein. 
halb  Johann,  Bet  im  3«br  1700.  Sön.igc&rw 
Bifiter  ßbrißet  oom  <3ße(l . ©otbnifchen  Segi« 
ment  mar;  a)©tto  XDilbrim,  roelcher im 3at>r 
1703-  General  «©oueerneur  in  3ngetmannlanB 
gemefen ; 3)  N.  grecbert  »on  gerfen,  fo  171p. 
Ä6niglich«©ehmeBifchtt  General  < Sieutenant  unB 
©ouoerijeur  .ju  QBiiSmar  mar;  4)  cßußao 
Wilhelm , Äbniglicj)<®cbroeBifif)er  ©eneral* 
Lieutenant,  Bet  1731.  SPrüfiBentBe«  Ober^of. 
©erictni)  |u  ©tocfljolm  unB  Bataufin  Ben  ©ra< 
fenfranB  erhoben  roorbenunD  1736.  »erflorben. 
QJon  Bet  Linie  in  hinter*  Sommern  toarB  einer 
Bon  Seefeit  im  3ai)t  1720  ÄCsnigiict).4J>reiißift'f)er 
«&of  ‘ ©ericht«  * Sath  ;u  Cbßlin-  Sie  führen  ei* 
nen  fliegenden  geerünten  gif*  mit  einem  Sing  im 
ffiftmBe  unB  auf  Ben  Jjelrn  3.  3roeigclein.  <Brp. 
pbiue  oon  Bern  Silier -DrCen.  mierälii  Anti, 
quit.  Pomecan.  im  VI  SBucße  , p.  38a.®aoheel6 

SlBeläsLexicon,  imll  ?h’  p.  s<to.  Xaitfco  ©e* 

neaiogifehet  Archivarius  »cn  173  i.p.  174. 

Terfemfen,  heißt,  etroa«  in  eine  ‘iiefehinun* 
ter  (affen.  E«  ereignetßcßfürnebniliih  jur  ©ee, 
daß  Bie  ©cßiß*Seute  bep  Sntßebung  eine« 
©mrni«  ihre  befre  ©athen  übet  SJorB  roerffen 
unB  »erfenefen  müßen.  ®er  Eapitain  3acob 
So» , ein  EngiüdnDer , hatte  Biefermegen  eine 
SKacbine  im3aht  '7^°  iimentiret  .Bieoerfencftea 
©aehen  bep  einem  ©chißbrucß,  Ber  glutßen  Be« 
SBJeere«,  Be«  ^riebeSanbcö , Be«3BinBe«  unB 
Be«  fcßneUeii  ?anß<«  eine«  ©ernüßer«  ungeachtet,. 
unB  Ber  ?ief:  betau«  jubringen;  melthe«  et  für 
.febt  practicabel  auSgeatben . gr  bat  Beßbaiben 
»onBem&önigejmo  ©tbife  befommen,  aufBem* 
felben  eine  $robe  »on  feiner  Äunß  in  Ber  ©e* 
genB  Be«  fogenannten  6anBe«<EnBe«  abtulegen. 
Ob  Biefelbe  glmfiicb  abgelauffen  fep,  tonnen  mir 
unferc  befer  nidit  beruhten.  .Breßlantfcbe 
Sammlung,  XIV  Jß.  P-  J«7. 

©onß  mtro  Ba«  IBcrt : X)etfettcfen,  in  Bet 
•heiligen ©cßrißt Ben  buffen,  meießen  Bie  ©eißi. 
gen  ergeben  fmp,  beogeleqet,  1 iim.  VI, ti.  E« 
hat  Bet  3pcfiel  bep  Biefem  ©Sorte  auf  Biejeni. 
gen  fein  abfeßen  , welche  in  ©Baßer  erfauffen 
tnüfjen.  ©leichroie  Biefe  Be«  jeitlirhen  $oBe« 
fterben  ; aifo  flerben  jene  Be«  einigen,  ®enn  fie 
merBen  »on  ihren  büßen  in  Bie  große  $iefe  Be« 
QSerBetben«  geßürbet,  unB  um  Ben  Fimmel  unB 
Bie  einige  ©eligfeit  gebracht,  Epß.  V,  t. 

Sicht  meniger  t»irB  »on  SSabel  3et.  LI,  63 
u.  f.  gefnget  , Baß  e«  fotle  »erfenefet  merBen. 
©Ott  batte  Ben  Propheten  unterfehieCene  ®in< 
ge  anbefoßlen , Barunler  roar  auch,  er  folte  alle« 
Unglücf,  fo  übet  53abe(  mürbe  gebracht  merBen, 
in  ein  ®uch  feßreiben  , unB  Baßelbe  Bein  abrei, 
fenBen  gürßen  ©eraja  mitgeben.  E«  folte  Bie« 
ßr  Baßelbe  ju  SBabel  »etlefen  , Barnacb  einen 
ferneren  ©tein  Batan  binDen  , unB  Baßeibe  in 
Ben  großen  Euphrat«  < ©troßm  »erfenefen  (ßefie 
Ba«  1 3.  l£.  ».  1 < 6 ) Etliche  »on  Ben  äuölcgetn 
ßeßen  in  Den  ©eBancfen,.  Ber  Prophet  hätte  e« 
Baiumabi  jutorgefeßen  , mie  SBabel,  Bie  ßcß  fon« 
ßen  megen  Be«  ßatefen  giußc«  unübermiiiBlich 


Tetfkn&e«  (auf  hie  Erbe») 
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Än  aJHHn  MS  ®i!S  |tini,n  "'»Bwommen 

D<ne  rleln«  ©trö&mgtfn  roürDe  ucrrh«ifen  unn 
anBeremobm  leiten  laßen  , Baß  alsLnn  h r"2 

auf  Pergament  oBer  anBer  3eua  aefdcrie^M  r"“" 
eine  foiche  Seit  in  «ffitfiir  ^ 

«“«Bauten  foilen.  SBunBet  aber  obnefflrun»1*1 
Cichten,  ßeßet  un«  nicht  frep  UnSn^,° 
»iel  gemiß  und  au«gemacht,  Baß  ©ß» 
gleichem  fürmahlen  moBen,  mie  Ba«  aÄr^ 

aabelBermaflenfolteberunCtommen^  tt 

le  f«ne^ecrlictfm  Den  teuren  auöDen  Sluneno# 
rißen  unB  nimmermehr  au«  folgern  ffbarunn^ 
^erBerben«  mieBer  empor  geBwn  m(rn, . 
eben  auf Teichen  ©chlagDßenb  Xvru,.^  jJ?“ 
Ö »«««"  auch  a fo  unfere©JäÄt 
iicffe Brt ®!cere« gemorßen m<5). vM  ",  '”** 
ße  mcht  romer  foUen  gedacht  oDerfür  ©rj*to« 
bra^t  meiDen.  ©e.ero  3munD  EmÄ.T 

Vctftndt,  in  ber  t>m/efu„n,  gat.  Ftm 
radeprejfior , granfc.  En  „b, int  , be^  Ä 

Ä‘r’eÄH,n?  'ine  5if,uc  in  Der  ®i tt,  SS 
fe , oMfe 'qiuchoncSm  laum®«"^;, 

TOetfencfte  Bacßeei , ßebe  üerfeeiefet» 

u/r7f!rn£te6  Sd),ff'3ranh. 

H'ra*  beißet  in  Ber  ©eefertbein  ©chiß  B*«  fu 
©runBe  gegangen,  ©iehe  Sct'iß  fauimeFeiJ! 
imXXxivSBanEe,  p-  .487  " t'uaaef,> 

»erfenefung,  ßeße  Werfen  cf eet. 

rerfenben,  oder  oerfcf)icfen,  bat.  AbUent* 
beiße  jemanBen  ju  '-»eforgunggemißerangc'Len 

fett!«"  «Stetigen, unDmenn 
folcße«  »on  boh«n  Häuptern  oBer  »on  einem  Xm, 
fe  an  Ben  anBern  gefchiehet,  heißt  derjenige , roX 
eher  Baßin  »erfchtcfetmitB,  in«6efonBere  ein  3b. 
gefanbtet  , B«»on  ju  fcl;en  im  1 SSanDt,  p 
II7-  U-  ff.  ' r 

3 untfent’'"CCi<aCte")  l't^r’erf'nötI"BCtC 

k 2,£’r,0'-Sn>f)  ßehe  unter 

Dem  artcrfel  Etagften,  im  xlv  »anDe,  P.  2S. 
u.  ß.  unB  Itafjirte  «Jecbfr|.»tfefe  , ebentt  p 
40.  u-  ß.  dergleichen  3beifo,£ti.f  .m  i<gJn; 
De,p.  s8s  u.  f. 

Perfinben  (bie  3oife<  Briefe)  ßehe  unter 
Bern  anicfel  Craßiren.  im  XI.VSSanBe,  p ss 
U.  ß.unB  Itcißitre  t£>ecbfcl,Sriefe,  ebenB  p 
40.  u.  fj.  dergleichen  3boi|e*25rief  im  I *JnBe! 
P-f8t.  u.ff. 

VerfenBeit,  (auf  Bie  Erben;  flehe  Vent- 
bung.  . 

Vetftiu 
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PerfenBung  Ser  3cteit 


Perfenbttt , (Ben  ptoteff)  (iebe  protetfi«  | 
cung  Ser  X30ecbfel<Briefe,  im  XXIX  SöanDe, 
p.  964.  u.ff. 

DerfenSeMsum  Sprach  Rechtens)  ftef>* 
PetfenBung  Ser  arten. 

Petfenben  'XPecbfel  «Briefe)  fiefje  ffragi« 
ten,  im  XLV  ®anCt,  p.  »«.  u.ff.  unB  Ceaf* 
ßrte  XCecbfel « Briefe,  cbenD,  p.  40.  u.  ff. 

Perfenber,  fiet>e  VerhanDler. 

Perfenber,  oBer  Perfenber  See  XPechfel* 
Briefe,  f>ei§t  in  <3BtcfcfeI-@ac^en fonfl  auch  Ser 
Remittent;  fiebeDiefe«  «ffiorttm  XXXISBanOe, 
PH7.  u.f. 

PerfenDetDet®üter,  fiefje  SpeSitoree,  im 
XXXVIlISBanSc,  p.  1391. 

Petfenbet  Bet  XPecbfel«  Briefe,  ftef>e  Re« 
mlttent,  im  XXXI  Raufe,  p.  tt7-  u f. 

Perfenber,  fielje  Perfenbtn. 

PerfcnBet,  (jum  0pruch  Rechtens)  fittje 
PetfenBung  Ber  3cten. 

PerfenBete  3cten , fi«be  PetfenBung  Ber 
acte«. 

PerfenBeteaBuie« Briefe,  fieije  unter  Bern 
Sfrticfel  Ccagtten.imXLViäanDf,  p.  «6.  u.ff. 
unB  Itafirte  XPecbfel  ■ Briefe,  ebenB.  p.  40. 
u.  ff.  Dergleichen  a&rifo>Brief,  fm  1 SanDe,  p. 
rSt.  u.  f. 

PerfenBete  arifo« Briefe,  fitbe  unter  Bern 
Slrticft!  Cragiren,  im  XLV  RanDe,  p 26.  u.  ff 
unB  ffrafirte  XPecbfel . Briefe,  ebenD  p.  40.  u. 
ff.  Dergleichen  aBoifo  «Brief,  imlSBanBe,  p, 
I8f  u ff 

Petfenbete  (Erbfb afft,  flehe  Petcrbting. 

Petfenbetet  protef?,  (ielje  protefiirung  Bet 
XPecbfel < Briefe , im  XXIXSBanBe,  p.964. 
u.  ff 

PerfcnbeteXPed)fel«Briefe,  fiebe  Itaffcte 
ODcdffeLBriefe,  im  XLV  'RanBe,  p. 40.  u ff 

PcrfenBiRecht,  Hebe  Percrbung. 

PetfenBung,  (lebe  Petfenben. 

PerfenbnngBer  3cten,  oBer  Bie  Iranemif 
pon  unB  Petfcbicf ttng  ber  3cten  3um  Per« 
fptud)  Kecbt'tis , gut.  Tramnitifio  y43eruin, 
ift.eine  gerichtliche  .fwnBluna , »dcbe  gefchiebet, 
trenn  Bie  ^Jartbepen  (umllttbeilbiftbloffen,  unB 
nacbBem  Sie  Sieten  in  Repfepn  Der'Patlbepenge« 
hörig  inrotuliret  »orDen,  Ba  nebrolieh  folcbe  ber« 
nacb,  toenn  fie  abgetreten,  entroeBer  auf  ©utbe« 
pnben  Dt«  Sichter«,  PDet  auf  RegebrenDer  (J>ar« 
tbepen,  unD  jrnar  orDmtlicber5Beifein  Ber  gerne« 
tungS-3nflanb,  in  ©nehl'en  aber  von  Ben  untern 
©eriebten  allezeit,  an  ein  getniffe«  3uri|1if(beä  ff  o!« 
legitim  per fdjicf  ct  mtrDen ; alfo,  Dag  Die  Rartbepen 
nicht  Da«  geringfle  Dapon  erfahren  Dürfen , me!« 
ebeä  Denn  gemeiniglich  Ber  Siebter  06er  Staun« 
riu«  |u  verrichten  bat.  3<Bothn>emi  Cer  Sieh • 
tcr  vetoächtig  ift,  mögen  DieffVirtbepenabfchriffe 
ber  Uribeilä«$?rage  »ot  Dev  SlbfcnDung  pon  ifjcn 
begehren , unD , wenn  etroa«  o.-rfänglicbe«  Bar« 
inne  enthalten,  folcbe«  npegjulafRii  bitten.  Be« 

folö  Contin.  v,  'Vrunsmijfio  /Ici'jrum.  cjßenn  J 

bepCc  'Jüartbepen  um  Die  QJerfhicfung  Derer  a.  I 
cten  anbalten , o'.et  wenn  Der  cRicpter  Diefclbe  | 
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pon3mt«megen  veranlaget  I;  fo  tragen  bcpDe 
‘ParibepenDieMoflen  ju  gleieben,?bciltn.  Brun, 
nemann  in  Proc.  d».  c.  117.  n.a.  Chuf.Xnäirf, 
Cammer« ©eridjea  « ©r&n. tit. 47.  $.8.  Sin. 
hält.  proc.  ©tbn.  tit.  13.  ttlagb.  ptoccjj« 
©r&n.  c 41.5.4  «et. hingegen  tprnn  rin  jbeiippn 
Dem  Siebter  feibff  Die  ©enteng  perlanget , Der 
anDete  $betl  aber  auf  Die  'RerfcnDunfl  Betet  3« 
cten  nath  reehtliebem  fftfdnntnig  prooatiret ; fo 
trdget  Ciefet  Cie  Korten  alleine.  Brunnemaml 
in  Jur.  EccleC  L.  III.  c.  9.  §.  3.  3eBo<h.iff  an  ei« 
nigen  Orten  perorDntt  , Dag  Ber'  Refifer  Ce« 
flreiligen  ©ute«  , ober  Berjenige , fo  mit  einte 
armen  ^Jartbeo  litigiert,  BieCBttfehiefung« « Ko* 
rten  alleine  betabien  muff  ITIag&eb.  proccff 
©tbn.  1.  c.  ©amit  nun  Der  Siebter  »egen  Ce> 
rer  Korten  fithec  i|l  ; fo  muffen  Die  Rartbepeo 
felbige  im  Snrotulation«  « Termine  »orou«  bt< 
jablen,  ober  Der  Siebter  fan  ol«Denn  ftlbfl  fpro 
eben , oDtr  auch  Die  Korten  fogleieh  Durch  gitni« 
tion  beptreibtn  laffen.  Chut.tndref.  Cammer« 
(Bet.  ©tbn.  tit.  47.  §.  10.  pnfenDotfjr  ad  Proc, 
Brunluic.  Pate.  III.  c.  ai.  §.6.  ILangii  Ilagogcad 
Proc.  c.  60.  n.  4 9.  ©irroril  nun  Die  Seeht6«ffol« 
legia  , al«  3urirt<n  • .iacultiiten  unD  ®<höppen> 
©tiible,  Durch  Cie  ©efege  autonfiretfinD,  Seche 
)u  fpreehen,  fo  müffen  Die  äcten  an  Difel6en  per« 
tbeilet  »erben,  nicht  aber  an  !J>rioat « ©octo« 
re«  , »eil  fitlbige  j»ar  3nformate  ettbeilenl,  fei« 
ntireege«  aber  rechtliche  Urthtile  »el(hetie3öat« 
tbepen  eerbinCen,  abfaffen  fbnnen , gertalt  Denn 
auch  ooii  einem  ganzen  ffoüegio  mehr  Sega* 
lität  unD  Srfabrung  oermuthet  »irD,  al«  ton 
einem  einbeln  £Re<ht«!©elchrt*n-  3njn>ifetstn 
iflin  2[B(|lpbaIen,ßrt*SrießlanD,  inDemlSraun» 
fchraeigifehen , in  jjrancf en, (gebtonben,  unD nn e 1« 
nigen  anDern  Orten,  gebräuchlich,  Da§  Die  Unter« 
rietter  Die  arten  an  <J5cioat  . ©octoce«  jum 
©pruih  oirfcnDcn.  JLuDorici  civil  ProcdT  c.  24. 
S >s-  3nffbut<@aehfenirt|blche«  Perboten,  unD 
nur  in  Stigc«  ®a<hen , »enn  »egen  Denuncirtrc 
3niucientaefeheiDejuma<hen  finD  , DieQ3erfeii» 
Dung  Der  acten  an  privat . ©octorr«  jugelafftn. 
Chur.  Sätfcf.  perb.  proceff  ©rbn.  tit.  34  ff. 
a-  3n  Denen  Kön.  ^rt ufjif.  ganDen  i(l  e«  gleictfal« 
perboten,  Röit.  preugif  Jufttcc  ■ Reglement  pon 
1713.  §.  50.  allein  Da  Die  Sichter  nicht  allejeitutrei» 
ehrnDeffapacität  laben,  eintSemenb  abjufaffintfo 
ftehttDenenfelben  überall  frep,  felbige  pon  ^Jrioat» 
©octoren  abfaffen  )u  laffen,  unD  hernach  abju* 
rthreiben , unD  in  ihrem  eigenen  fljabmen  ju  publü 
ciren,unDhat  Der  gelehrte  Sevfattin  äballe  offf 
8-  unDmebr  @tücf  aeien  pon  einemSichter  erhol« 
ten,  unD  Die  SBefehcibe  Darinn  »erfertiget,n>ie  folche« 
in  feinen  Jractöt  von  Bern  beutfehen  Reicbo« 
proteff  p.  407.JU  lefen.  ge  iff  aber  Dicfer  Unter« 

fheiD  Dabep  ju  merefen,  Bag,  »enn  ein  StchW* 
gollegium  eine  ©inienp  abgefafftt  hat,  Der  Sichtet 
| felbige nieht  pon  Den  Beten  remooiren,  noch  Davon 
abgeben  fan,  fonfern  felbiae  fo,  wie  fie  lautet,  publi« 
eirenmug.tt1eriuoPart.il  deciCa«i.  StrprFad 
Brunnern.  Jus  Ecdef  L.  III.  c.  9.  §.  4.  Chur.'dach* 
(T|cbe  petb  proc.  ©rbn.  ad  eit  34  §.f  .©a  hinge« 
gen  DitPon  einem  sJ5rioat«©oaote  gefertigte  Sen« 
tenpoon  Dem  Sichter  mich  ‘Brlieben  remooiret, 
ober  gcünDect  »erben  Fan  , »eil  felbige  tigent« 

lieh 
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Ü+  nu,c,  iu  feinte  Information  eingeßolet  »irb 
SLanccUc't  de  Accentüris  F.  II.  cap,  y n n. 
i-angk  J&goge  ad  proc.  c.  60  n.  4 6.  jjt 

Demnach  unjheitig  «ine  groffe  3Boj>ltfnit  t>or  Die 
3«t(bW<  Starten  ’JJroftfToretf  in  ©etitftßlanb, 
paß  Die®erußte  fiiß  ißrer  ©mosten  bebienen,  unD 
tonen  Weißte- .£)AnDelju  fenben,foltßein  iOrtt  Rn» 
cult,it  ober©emeinbe  für©elb  ju  entf-ßeiben  ©enn 
paburiß  bringen  fie,  »ad  fie  lehren,  in  wäccf fielen 
©ebrautß,  unb  berQJerbienß  ißbabep  oucO  nliet 
eßrentoertß.  Unbübcrbem  ifl auef) in ber?0at ei- 
ne mißt  geringe  'Sergnügung  babep,  baib  oon  gür- 
Ren  unb  ■Oerren,bnlD  non  Kistern  unb  ©triften, 
Mb  oon  ®«rtOcben,bdlb  in  Dfhn  unb  SfBeßen, 
fa(t  natß  3rt  bee  Selpßiftßen  Dracfel«,  nitOt  allein 
um  Ji.uß  gefraget  ju  »erben,  fonbern  autß,  »Ie  in 
Urteln  genießet , ber  4}fnrtl)epcn  ißt  l2Bof>!  unb 
J»be  tn feine -jjAnbe  ju  befommen.  aber  eben  bie 
2ßuptigreit  biefee  amtee  erforDert  auiß  oon  benje« 
tilgen,  biefolcßcm  fürgifcßet,  baß  fiebieferctßtliiße 
öeßetmntffe,  bie  ißnen  aut  einßeimifißen  unb  frem. 
Oen  Sanben  gnoerteauet  »erben,  mit  gnvißt  unb 
3>tt«n,  »eil  fie  ©Ott, alb  bem  obeeßen  Wiißtec, ba« 
»on  Weißenftßaft  ju  geben  ßaben  ,.fßanbhaben,  unb 
n<9  Dabep  in  ?teue  unb  gleiß  finben  laßen.  SSillig 
tßut  eingacultiß.menn  er  Dieacten  ju  lefen  anfilngt, 
ein  ©ebetju  ©Dtt,  baß  er  ißm  255  eißßcit  unb  'Ber« 
RanC,  autßjreu  unb  gleiß,  oeeleißen  »olle,  bannt 
er  fuß  buriß  ein  oerfeßneeUrtßeil  an  feinem  Weben- 
TOnfcßen  nidjt  oerfünbfgen  tnbge.  3n  Cen  alten 
confiliis  unb  Wetßte«@prüißen  fleßet  oor  einem  je« 
ben  ein  ©ebet  »or  an,  »eltßeö  aber  tßrißllißer  ei« 
neb  jtben  feinem  0c»l|fen  überlaffen  , alb  tum 
SBaibfprutß  gematßet  roirb,  ben  anbete,  oßneWe« 
gung , lefen  unb  natßfagcn.  ©ie  Urfacße  bieftt 
QBcife  im  ©eutftßen  Weitße  iß,  »ic  siele  alte  @a« 
cpen  unferebQJaterlanbcb,  ben  meiflen  betborgen. 
Sßeilaber  bergleicßen  llrtßelfprecßen  entreeberan 
bie  ®tßbpfen-©tüßle,obcr  bie  fo  genannten  gaeul« 
taten  ober  autß  einße!eWeißte«©eleßrre  fommet; 
fo  iß  tu  »ißen,  baß  jebeb  bon  biefen  muß  feine  befon- 
bete  llrfacße  unbjlnfang  geßabt  ßabe.  Unb  jroar 
bie  @tßbpfen=©tüß(e  ober biefmeßr bie©tßbpfen= 
SSAntfebetreffenb;  fo  iß  aue  Santi  Watßricßtoon 
©eutftßlanb  befannt , baß  jebeb  Stbelicßeb  ©e, 
ßßlccßt  jufammen  an  einen  ©tritß  ge»oßnet  • 3ßie 
obfonberlitß  in  Oer  SOJarrf  unb  Sommern  fuß  oicle 
Crepfe  ßnben,»eltßenur  mit  einem  ©efßletßt,in 
bielen  ©ütern  befeßet  ge»efen  , alb  benen  oon 
®orcf,  oon  ^oberoelb,  oon  Dßetr,  oon  »rnliß,  u. 
a.  baß  biefee  ©ttiiß  f'anbeb  einen  ©au  cterCreoß 
aubgematßet ; baß  über  jebem  ©au  ein  Sanbee-SW. 
tefter  ober  ©rao  fitß  befunben,  roelißem  bie  ©critß- 
te  anoertrauetgemefen:  beraberaueß  feint  ©eufi« 
ßer  auf  ber®tß6pfert  ©anif  geßabt, bie  alle  ©tteit. 
ganbel,  natß  ©leieß  unb  Weißt,  abgetßan  ßaben. 
©aruin  bennauiß  in  ber  Saufißnoißjeßo  bie  San« 
beto-pauptleutc  ober  ©raoen,  »ie  ßeoor  bem  geßeif« 
fen,  ?anbeb<aelteffe  oom  grauen  alter  benennet 
»erben,  unb  alle  aetnter  ißre  ©ißbpfen  notß  jeßo 
ßafrtn.  Unb  Iß  eb  eine  Sßotßeit,  »enn  man  glau- 

ben »1« , oergleießen  @eßbpfen«©tüßle,  »ie  j.  ff. 
im  amte  djelfta  , »üren  oom  Äapfer  georbnet 
obet  ße  bitten  außer  fern  9lmtb  oflejircf,  einen 
©eriißtb«3»ang  geßabt.  31b  man  nun  in  © eutfiß* 
Vniverjal-  Luid  XL  VlL  Cßeif, 
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lanb  angefangen , ©tdbte  ju  bauen , Oie  mit  ben 
©raoen  unb  Sanb<©<ßopfen  niißtb  }U  tßun  ge« 
ßabt ; fo  ftnb  auiß  in  ben  ©tAoten  ©tßbpfert« 
©tüßle  unb@ißbpfen=9Jdnife,  tu  gleichem  tfnb« 
jweife , angeleget  roorben.  ©enn  bie  ©ttote 
»aren  alle  ©eßriftfüßig  , unb  ßunben  niißt  nur 
unter  ben  ©raoen  ober  .füaupileuten  im  Sanbe ; 
fonbern  ßatten  auiß  ißren  eigenen  55urg«0raOen, 
ober,  »ie  Im  $ßal  ju  .fballe,  einen  ©alß«©ra« 
fen  mit  feinen  ©eßbpfen.  ©ienn  ber  Sßa|.©tß6« 
pfen«©tußl  fo  gut  unb  Alter,  alb  berS8crg.©tß6» 
pfen«©mßl^emeßn.  Wut  baß  jener  geftßirftereSeu« 
te  geßabt  unb  oon  aubmtafgen  Im  Urtßelfpreißen 
bcb»egengebrautßet»orben.  llnbmeil  biefeleßtere 
mit  ©tabt-Seuten,  bie  meßr,alb  bie  Canb»Seute,  fuß 
auf  bab^roteßiren  unb  Urtßel  fißbpfen  ober  tlrtßel 
ntatßcn  geleget,  befeßet  gemtfen;  fo  ßaben  tb  bie 
0lß6pfen«i8Ancfe  in  ben  ©tibten , abfonferlicß 
in  ben  jßaupt-Ötäbten,  ben  Sartb-©  tßbpfen  juoot 
getßan,  mitßin  btefclbe  elnfoleßeb  anfeßen  befom« 
men,baßßenitßt  allein  Cie  ©treib-fjAnbel  inißret 
SJttrgerfcßrtft  abgetßan  , (baßero  bie  ©tßbpfen 
niißtb  nnberb,  alb  ©taOt-.Wiißicr,  unb  Ißt  ©tßulg 
ober  SSmggrao  ißt  Oberßaupt  gereefen ; 9Sie 
Oennlnobbemelbetem  fballe  bie®crg«obcr  ©tabte 
©eriißte  bem  ©<ß6pfen«©tHßle  eigen  ju  geßbrig 
geroefen,  »ooon  ber  ©tabt«.Watß  enblleß  burtß 
93ertrdgebiepeinliißcn  ©eriißte  oon  benfelben  an 
ßiß  genommen  ßat, ) fonbern  autß  oieie  anbere 
fretnbe  Detter  unb  Wnbcr  bemogen  »orben,ißre 
WetßtfcJbAnOel  ißnen  jusuftßltfen,  unb  Cab  Weißt 
bet)  ißnen,  oor  ©elb  ober  Oie  UVtßelb  ©ebüßren,  ju 
ßolen.  UnbbiefebißbieUrfatßeunO  beranfanaju 
benen  ©tßbpfcn«©lüßlen  in  ben  ©tübten  geioefen. 
©aoon  unb  abfonberliiß  ilalle  unb  Sbagbeburg 
jum  Stempel  bienen  fönnen.  ©aßer»  bie  ?limb« 
@tAote,alb©lautßa,S6begrün,  u.  f»  feine  eige- 
ne ©eßbpfen  «©tüßle  geßabt,  fonbern  unter  beb 
amtb  ©iebitßenßein  ©tßbpfen  ßeßen  unb  Weißt 
neßnten  müflen.  Watßbem  aber  naißßero  fmXV, 
3aßrßunberte  man  auiß  bab  Wbmifiße  Weißt  im 
©eutftßen  Weiiße  ju-Öülffe  genommen, alb  »eltßeb 
»eit  ooUßAnbiger,alb  Oie©eutftßen  ©aßungen ; fo 
ßatman  enblitß  autß  bie  Wömlftßen  Weeßtb-Seßret 
in  ©treit  -fiÄnbeln  ju  Watßegejogcn.  ©a  eb  Denn 
gefeßeßen,  baß  auiß  biegacultiiten  ober  “furißem 
©cnteinOen  »um  Urtßelfpreißen  gefommch,  unb  Cie 
Sitten  autß  an  biefe  oerftßltfet,  unb  oon  fclbigett 
natß  ber  3n»eifung  ber  Wbmifcßen  ©efeße  mioge« 
fertiget »orben ; ba  bie  ProfeiTores  Juris  naiß  j»an< 
ßiq^aßren  eine  (ximitivam,  bab  Iß,  biegrepßeit  unb 
SBürbeeineb  Äatjferlitßen  J)of«^falß«©rafertert 
ßalten,  babWeltßurtbßanb  turiißten.  2s5ooonin 
I.  un.  C.  de  profeC  q«i  comitivjm  menieront.  ©a« 

ßcro  aud)  att  Orten,  ba  UnroerRtAtert  angeleget 
»otben,  alb  j.  € in  Ceipiig,  3Su  tenberg,  3ena,  11. 
a.  tmcocrleo  llrtßelfpreißet  fitß  beßnben , bet 
©tßbpfen«©tttßl,  ober  bie  ©tabt-©eriißte,unb  bie 
gacultAten-  3en< baßen, neben  ben  aubwArtigcrt 
©gißen, ßauptfAtßlitß  bie  ©eriißte  bet)  oeriPürger« 
ftßaft  geßabt, »eil  bem©tabt-Watße  bie  bloffin'Jfo- 
litco«® atßen  anoerttauet  finb ; bie  Icßtern  aber  mit 
bloßen  auSioArtigen  ^jAnbeln  ßtß  oergnügen  müf- 
fen-'  (rnblitß  ßat  man  au«  bcntWomiftßen  Weißt 
geletnet,  baßjebetDoaor  Jur«  auiß  ßieSüatßt  er« 
Str-rr  ßaitm 
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halten  Seiht  jufprccben.  Cffionun  nicht  oieleUni, 
verfttdren  ftcfc  q«funC«n ; fotfl  inSetitflblanDnocb 
bi<f<  Dritte  2Beifeaufgefommtn,  ftie  Secbt«,-£ün> 
bei  auch  an  einen  oDer  Ben  anbem  Dodorem  juris 
tum  0prud>,Secf)tenS  ju  überflnDen.  ©aoon 
QBcflpbalen  jum  tfrempel  Bienen  Ean  , reo  Bie> 
ß leitete  Gewohnheit,  Bie  Urthel  Bon  einten 
Seef)tS  > ©elebrten  einjubolen  , noch  big  ipo 
üblich  ift.  fiBelcbcS  Untere  aber  Sr.  Äönigli, 
ä)t  $!ajeflüt  in  Preußen  Deswegen  abgeflhaffet, 
weil  fieh  gefünDen , Baß  Biefe  einzeln  Liodores 
öfter»  oetfebrte  Urthel  gemaeßet  ; Bn  hingegen 
bep  Schöpfe  rvStüßlen  unB  gacultäten  Biele  2lu< 
gen  weiter,  alb  ein«,  iu  fegen  pflegen  2BcIcbe«. 
Benn  ju  Dem  Schöpfen,  Stuhle  in  SlinDen  ©eie. 
genfleit  gegeben.  UnDßünDe  wobt  noch  au«  Bencn 
geführten  Steten  ju  erweifen,Daß  wobl  eher  Bit  }iat, 
tbepeit  gegen  Bern  0cböpfcn.0ubl  ju  SEßefcl  prote, 
fliret,  weil  Diefer  fleh  gleichfalls  außer  SreBitgefepet, 
auswärtige  llrtbel  abjufaffen.  UnB  Biefe«  flnBBie 
Wahrhaftigen  Urfacbenin  unfern  QJatcrlanBe,  war* 
um  Der  Sichtet  unB  'fkrtbepen  ihre  ®treit>4i)än> 
Del  ennpeDer  an  freniD«  Schöpfen  <@tüble  oDer 
gacultäten  ober  auch  eitipele  Doäorcs  Juris  ju  per« 
fcnBen  pflegen.  Senn  obgleich  SuBwig  Btummcr 
Bao  feine  “JSuch  de  Sabinii  gefebrieben  auch©cfel 
deSc.1bin.1tu  Hallend  oiele« au«  Demfelben  ltnDnn» 
Bern  jufammen  getragen ; fo  flehet  Doch  jener  nicht 
auf  Da«  fremte  Urthel  machen,  unB  Der  letztere  mcn= 
get  alle«  unter  einanDer,  unB  machet  au«  Bern 
Schöpfen  Stuhle  kapfer, Stühle,  weil  er  felbflen 
nicht  weiß,  wo  er  ju  T)aiife.  If«  ßtttiDe  aber,  Biefe« 
juthununDju  laffen,jeBtm  Sichter  frep.  Saljero 
einige  Oertec  unB  ® täDte,  Der  'jartbepliehf  eit  we> 
gen,  Die  man  an  Orten,  wo  Dieflfartbepen  felbflen 
wohnen,  ju  beforgen,  fleh  Durch  Verträge  unB  ']ki> 
Bilegien  ausgebeten  unB  beCungen,il)reSechtö,@a< 
chen  an  einen  oDer  mehrere  frcinDc0cb6pferi,gmb< 
lejuperfenBen,al«an  Ben  Schöpfen-Stuhl  inSü> 
beef,  ®agBeburg,  d>allc,  Bachen,  u.  f.  m..  9BcIche« 
Benn  auch  Bie  Sichter  De«megen  geßbeben  laßen, 
weil  BaBurch  Bern  richterlichen  Stnfegcn  nicht«  abge, 
gangen,  inDem  Dergleichen  eingeholte  fremDe  Urthel 
feinen  ©eriebtsjwang  auSgemacbet,  Bielmehr  Die- 
felbe  Bon  Dem  Sichter  entweDrr  in  feinen  Sahmen 
publiciret  unB  eröffnet  worBen,  ober  Biefe«  Dennoch 
unter  Ber  Formel  gcflheljen  : “auf  eingeholten 
„Salb  auswärtiger  Seeht«>©e(ebrten  „ 2BeIcbtr 
UnterflbeiDnocbjcpo  jeBem  Sichter  Bergeflalt  frep 
flehet,  Baß  et  Denen  fremDen  Schöpfen, Stühlen, 
gacultäten  unBanBetn  Secht«<0elehrten  aufgeben 
mag, in  feinemSahmen  BenSeebtSfprucb  auSjußr, 
tigen.  Sic peinUcfeecäalf .«Bericht o,<DrBnung 
Äayfere  Carlo  V.  allein  hat  Den  Anfang  gema> 
chet,  unB  Denen  iölut, Sichtern  anbefohlen,  wenn 
Ihnen  fernere  unB  jweifelbafte  gäUe  »orfömen, 
fleh  bep  Denen  Secht«, ©elebrten,  Da«  ifl,  Den 
Schöpfen  Stühlen  oBct  gacultäten , ober  auch 
eintjelnSoctoren,  Sath«  ju  erholen,  unB  Die  ?lcten 
ju  oetflhiden  : 'UBeil  nehmlieh  Die  Schöpfen, 
Stühle,  abfonSerlich  auf  Dem  SanDe,  mit  flhlech- 
ten  Ceuien  befepet  gewefln,  Bie  öfter«  eine  $bnt 
härter,  ober  gelinoer,  Den  äußerlichen  UmflänBcn 
nach,  beflrafet,  al«  felbige  BcrDienet.  ©aju  finD 
enDlich  Bie  keidjo.abfcbic'Be  gefommen,  al«  Der 
tDepuMtidiw/3b|cbiet>  )U  Speyer  «oti  1600 


§.  16  “0«  falle  aber  Den  Untertanen  , wenn 

„DieObrigfeit  gefprochen  frep  flehen,  nach  ©eie, 
„genbeit  jeDer  Sahen  unB  Ba  e«  oon  einer  oDer  Der 
„anBetn  '])artbep  begehret  wirD,  auf  einer  UniBerfl* 
„tät,  oDer  jrnepen  oDer  Brepen  Secht«>@elehrten, 
„Die  Ada  ad  revidendum,  jum  Spruch  Seihten«  ju 
„überfepiefen.«  UnB  Ber  letztere  ju  Xcgetifputg 
„oon  1 6 c 4 §.  6 1 .“Ob  auch  fcgtin  Die  Unhtlaufeine 
„Uniperfität  eingeholet  ic  „ UnB  §.113.  “®oh 
„mit  Diefem  3ufap,  Baß  auf  Ber  tyarthepen  Slnflü 
„hen,  anftattBer  Apcllaeion  oDer  Hevifion  a Judice 
„eodem  ad  eundem,  Die  Bollfommene  Ada  auf  ein« 
„unparthepiflhc  UnioerfltätoBet  anDere«  Collogi- 
„mn  juridicum.ju  flhicfen,unD  Dero  ©machten  Dar, 
„über  juerforBcvn  fcflulDig,,,  nach  welchen  Eeincut  ’ 
Sichter  erlaubet  ifl,  wenn  Die ^iartgepen,  bepN 
oDer  eine,  um  'Scrftbicfnng  Bet  Sieten  an  fremDr 
Schöpfen, Stühle  ober  gacultäten,  anhaltm,  bb 
che«  abjufhlagen.  (£«  geflhiehet  jwat  Ber  6<hö, 
pfen>Stühle  in  Den  SeiehS-abflhieBen  Eeine  ®}eb 
Dung.  Ohne  Smcijfcl,  weil  Biefelben  ebemaKmit 
flhlechten  teilten  Die  nur  in  Den  ©eutflhen  SechMi 
gelehret,  befepet  gewefen  Sllkin  Ba  naebberofrine 
d3anBipercf«>teute  mehr,  wieoormahl«  geflhehen, 
in  Die  Schöpfen  < Stühl  genommen  , fonDcrn 
Biefelben  mit  lauter  Sömiflhcn  Seht«  < ©clebr* 
ten  befehet  worBen  ; fo  mögen  nunmehr  felbige 
al«  Collegia  jqridica  billig  angefeben  werDen  ®a» 
bero  ihnen  auch  bie  tanDe«, Werten  einen  höhern 
Sang  gegeben , Ben  fle  oor  Berne  unter  Ben  £>o» 
ctoren  unB  allen  {üof.  SöeBientcn  gehabt  haben  ; 
Da  fie  hingegen  jeßo  Ben  königlichen  Säthen 
gleich  ju  gehen  pflegen  SBelcher  Seich«, f8et< 
faflitng  wir  billig  ®ancf  ju  fagen  haben , weil 
auch  Denen  fjöartbepen  Biefe«  jum  ?rofl  gereichet, 
Daß  fle,  nach  Bern  Urtbeil  fremDer  Secfct«,ßjeä 
lehrten  , Seiht  empfangen , Die  feinem  SJbcile 
mit  Cieb  «Bet  SeiD  nermanD  fepn  mögen  UnD 
in  Diefer  ÖSorfichtigfeit  Beflo  behutfamer  ju  ge. 
hen : fo  ifl  nicht«  ungewöhnliche«  , Baß  Die  St, 
cten  öfter«  to  bi«  too  SDleilen  9Bege«  fortge» 
flhiefet  werDen , Ba  Benn  Denen  Urthel«  > $af< 
fern  öfter«  fauni  Der  Sahme  De«  Orte«  oDer 
Der  ©erichte  befannt  fepn  mag  , woher  Biefe!« 
ben  fommen.  SBeoorab  Ba  man  bep  jepiger 
Sicherheit  Der  orBentiichen  $ofl«Slcimer  nicht 
oon  nörtjen  hat,  fleh  DiSfall«  Ber  Sfiothcn  ju 
beDienen , Die  öfter«  auch  einen  argwöhn  Per« 
urfacbet , al«  wenn  fle  Die  Urthel«, gaffet  irre 
gemacht  hätten.  Sffiooon  man  por  Bern  3al), 
re  tyoo  in  Der  ganpen  2Belt  nicht«  gcwufl, 
wie  luDcmig  in  feinen  Mifc.  Tom  I.  Libr.  IL 
Op.  j.  p.  919  unD  9*0  etwiefen  ; ®a  hin* 
gegen  jepo  , an  flatt  Der  Foflbaren  unD  per. 
Däcptigen  35olhen  , man  Bor  wenige«  ©elD 
Die  3cten  auf  allen  ©cutflhen  Collcgiij  juri- 
dicis  herumbtingen  mag.  <2Bie  Benn  abftm. 
Derlich  in  Den  königlichen  ffjreußiflben  fianBen 
man  fleh  feiner  SSotben  mehr  beDienen  Darff. 
SBonüt  auch  jugleich  Bern  ©etruge  Ber  (Tan, 
PeIcp,®eDienten  Die  öfter«  jwanpigerlcp  Seiht«, 
4)ärtDel  an  einen  Ort  Durch  einen  ©othen  per« 
flhiefet , Der  folchc  geführet  oBcr  getragen , oDet 
fleh  Damit  auf  Die  ßanD,kutfthe  gefepet , unB 
Dennoch  Da«  SSothcn , Sohn  jeDer  $avthep  POS 
bpII  angefepet , oöliig  abgcholfien  worBen ; ob, 
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fehon  in  Den  ©cb6pfen,©tüblen  unD  ggcultdten  Cie 
QSorficftligfeit,  )u  eben  OemgnDe,  cingefüi)ret  i(l, 

Dag  ffeb  Die©otb<n  b«p  Cem  UrlbelP<@<br«ib«r  md< 

Cen  unC  Cie  Sieten  Dajelbll  abgeben  muffen,  Ceffen 
(Pflicht  etforCert,  Dag  et  cen  Eünftigen  Weferenien, 

Cer  Cen  ^Bortrag  bat,  toeCer  ihnen,  no<bfon|t«n  je< 
manC,  befannt  mache.  Wut  hieoon  i|l  man  in  Cen 
©dcbfifcben  SanCen  Dergellalt  abgeroiihen,  Dag  Cie 
Sieten  nirgenD«,  al«  mi3dcbfi‘<heSci)ftpten«@tüb> 
leccet  gacu(tdten,tum©pruch  Wechten«  »etfenCet 
iserCen  müaen.  ©abero  e«  nicht  anCer«  fommen 
mag,nl«  Dag  Dtefe©chbpfen«©tüble  u.  WccbtP-Col« 
legten  mehr  lu  thun  haben  als  an  anCern  Orten,  Ca 
Cie  l35erfcbicfung  Cer  Sieten  an  SluPmdriige  unC 
gremee,  fie  feen . mrtunü  ro«  fte  mellen,  in  allen 
Snflantien, ohne UnterfcheiC erlaubet ifl.  UnCCie. 
fe«  au«  Cem  ©runDe,  m.il  entmeCer  Cie  auPmdrti«  I mdbnlithll«  Urfaihe  aber  ju  au«mdnigen  llrthcln 
genWecgt«  (Tollegien Do* ©achfen.Weebt nicht  in.' i|l  Diefe:  dBenn  Die  ’TSarthepen  entmeber  beoDe, 
nen  hdtten,  ober  aber  meil  Cie  (gdehfifeben  gonDe'oDer  euie  Dacon,  felbllen  Perlangen,  nicht  an 
fehon  mit  fouielen©ehdpfen«©tüblcnu.  gocultd,  D m Orte,  cDer  in  Dem  ©etiehtt  ju  fpreden; 
len  eerfeben  mdren,  C.ig  man  nicht  llr fache  hdtte,  fenDern  Cie  Sieten  an  unpanhenifche  uuProdviig« 
DaPöelCUPi'Dielltthfli' ©ebdhren,  au«  Dem  San.  Wccht«  > ©elebrten  jum  ©pruehe  Wechten«  ju 
Cejurraaen.  9B  lege«  legier«  gleiehroobl  in  Denen  eerfenOen,  ober  auch,  trenn  Dergleichen  Jört>  . 
9)reuMhen  u €bur  ©runDenburglfegen  SanCen  fommen  Denen  ^Jaribepen,  ul«  einSbefonCcre 
jngela(fen  iii,  obnae  nlitet  3bro  ifdnial.?0)aieftdl  sEßeblibat  pergünnel  motDen.  QSon  jenem 
in^VeutTen  mit  Pier  gacultdten  unC  fünf  cg  Chip-  banDeln  nun  Cie  Weich«,  ©run?.@efe{e.  ©enn 
fen.©tüblenpcrfeben  finb,  u.  Der  SDlagDeburgifcge,  e«  Darf  nach  Cem  «rffen  Un bei;  roie  tenn  ei, 
melchen  CerWeligion«- Krieg  aufgehoben, gar  leieht.  gentlich  in  Cer  anCern  3nflang  bicfelbli  Cie  gra« 
lieh  mieCerum  anoelegct,  unC  Ca« @elD  gleichfall«  ge  ijl , iDcputaeione  . Bhfä-ieD  tu  ©peper 
im8anCebebolt>nmerDenfbnnte.  (T«i|l bereit« ge.  PoniSoo  §.  i«.  “£«  feil  aber  Cen  Untertbanen 
melcet,  roie  Cie  5Bcife  in ©eutfcglanD  aufgefom<  «freu  lieben.  Da  fie  in  einem  -flanDel  begriffen, 
men.Cai DieWtchter  nicht allemabl felbllen fprechen,  „Der  f, in«  SlDpellation«,©umma  bat,  emroeDec 
fonDern  Die  Wecht«'0pt liehe  pielfdltig  ftemDen  „oon ihrer Obrigfeit  peg  CeSRemedii Supplicstio- 
©et  bpfen  ©rOblen , unC  garjtltdten  ober  ringeln  „nis  ober  Revifionit  ju  beCienen,  oDer  Da  effoon  ei. 
Weit«  ©elebrten  überlaffen,  unC  pon  Denfelben  Di»  „ner  ober  Der  anCern  QJartbep  begehret  roirb,  auf 
llrthel  einholen,  ©iefe«  pfleget  nun  aufaar  Per-  „einet  Uniperfftdl  oDer  t.  oDer  3.  Wecht«=©ilebr, 
fcgieDene Slrten lugcffhebtn,  roooon  mir  allbier  et« 1 „ten  >d  revidendom  ju  überftgeefen.“  (JBelche« 

»a«  umlldnt  lieber  }u  banDeln  für  nüglicb  befinDen.  auch  im  Xeicbo!2lb|ci>(eDe  Pon  1 6f  4.  §.  1 1 3.  mit 
(Sinige  Wichter  laffenfichnur  pon  folcben  fremDen  eben  Den  SBortenmiberboletmirD,  Der^lartbeo  Die 
Orten,  über  Die  in  Den  Sieten  enthaltene  (heilige  OJerfchicfung  Der  Sieten,  nach  apdudrtiger  (Jr, 
grggen.fürficg  belehren,  unDfcgicfen  entmeber  Die  fdnntnijj  an  UniDerfitdten  ober  Wecht« , ©«lehrt« 

Sieten  felbllen  mit,  ober  aber  jieben  einen  S8«ricgt  (Denn  pon  Den  ©cb6pfcn.@tdblen  gefchiebet  feine 
oDerfogenannteSpeciemfaffiDarau«  2Eenn nun  SRelDung)  nicht  abgefdjlagenmerDen, menn  fie  e< 
Darauf  ein  rechtlich'*  ©machten  «Der  IBeDemfen  fuchet.  • ©enn  Cie  ©ebdpfen. Stühle  fine  eigene, 
folget;  fo  (lebet  Dem  Wicbter  freu,  entmeber  feinen  Heb  SanDe«<gürllliche  ©erichte;  Da  hingegen  Die 
SlblehieDiiachCemfelbeneinjuriehten,  oDer  auch  fei«  3uri|ten  gacultdten  unC  Cer  Wechten  geroürCigt«  • 
nein  eigenenöutbefinDen,oD»r  anDerer  ihren  Watb«  ©octore«  ihre  SRaegt  com  Kupfer  unD  Cem  Weich»  . 
fchldgen  ju  folgen.  ©olchemnacgroerDtn  Degbah  haben,  llrthel  JufdDen.  ©ahero  an  Dielen  Orten, 
berfoDeniiCie^>arthepen  ju  feinem  ©efchlug  oDer  abfonberlich  in  WieDer«®achfen,  gerodhnlich,  Dag 
3nrotulation  Der  Sieten  geforDert.  ©ie  Dürffen ; Cie  ‘JJartbepen  miOer  aUeSthüpfemStüble  über« 
roiCer  nirmanDen  proteffiren.  SDBenn  Die  Sieten  j baupt  proleffiren  mügen.  3"  granefen  unD 
mieCerfommen,  ererben  Diefelbenpon  Dem  Witbter  ©ehroaben,  roie  auch  inSBapern  unD  Dillerreich, 
por  (ich  eröffnet,  ©a»  rechtliche  ©machten  nimmt  aber  meifj  mancon  Diefen  leptern  gar  nicht«  ©ep 
Der  Wichtcrfür  (ich  alleine  betau«, ohne  Dagcietpar«  Demo  Den  (lebet  Dennoch  CemWichter,  al«orCentlt, 
tbepen  folge«  roiffen  Dürffen,  unD  madjet  por  (ich  cherDbriafeit,  frep,  e«mitOerUrtbcl«<gragr,  ml« 
Dapon«in«n©ebrau<b  *3Beil  aber  foichergeffalt  auchDerfJBeife,  Cae  llrthel  ju  erüffnen,  na<b@ut« 

Cie  Unfoflen  über  Den  Wichtet  geben ; Cerfelbe  e«  befincen  unD  ©efaBni,ju  ballen.  SennSIrfang« 
auch  nicht  leicht  SBort  haben  roill,  al«  menn  er  (inD einige gemohnet, Den au«mdrtigenUrthel«<gaf, 
nicht  felbllen  urtbeln  finnte;  fo  gefchiebet  Daffelbe  fern  aufjugeben,  in  ihrem  Wabmen-ju  fprechen. 
feiten  2«mdreDenn,  Caf  Die UmlldnDe  Cer  ©a  UnC  Da  beDienet  man  (ich  Der  Wahmen,  entmeber 
che  fo  Perroirrt  unD  jroeifelbafftig  mdren,  Dag  er  De«?anDe«.güt|len,oCerDt«  Wicbter«,  mitCemg«, 
billig  Urfache  fdnCe,  mehrere  Slugen  Darüber  ;n  lammten  'cfitel.  3n  Dem  erffern  ill  folch  « ein« 
laffen.  fJBenn  nun  aber  Ciefe«  gefebeben,  fo  ent«  Canpelep,3Beife,  Dag,  fo  offt  man  einePKbnige«, 
flehet  Cie  grage:  Ob  Dem  Wicbter  erlaubet,  Cen  2burfür(leit«unC^)erin«f,inen  Wabmen gebrath 
WechtPfpruch  al«Ceun  an  eben  folche»  Ort  mle  ehit.aufgbrcrbietungunCfBergrbffirungCfPSIn« 

Cerum  jum  raürcflichen  ©prtiche  ju  oetfenDen?  feben«,  Der® acht  unD  ©eroalt,  man  Cen  gangen 
x UnivcrJalLtxiaXLVll.^Djtxl.  äpppja  po||. 


ilBflchePjmat  an  fichunD  bemanDtenUmlUnDen 
nach  nicht«  uniuldgige«  mit  feth  führet,  menn  nur 
Der  fKigbraucb  unterbleibet.  SlnDere  b'nü,9,n 
faflen  fo  gleich  Den  ©chlug,  nedfet  felbllen  ju  Ipte« 
eben;  fonDern  auemdttige  gtfdnntnig  )u  fuepen. 
UnDDiefe«  Ce«roegen,  Damii  cce^artbepen  in  Dem 
Wiehter  fein  Wlcgtrauen  oCer  Slrgmobn  haben 
möchten,  al«  menn  einem  eimaäju hiebe  oDetileiDe 
gefcheb«,  ober  meil  an  Dem  Orte  fehon  ecnmabl 
grfprocben  rocrCen , um  feibige  nicht  in  Die  ®e* 
forgneg  111  fegen,  Dag  man  an  eben  Dem  Ott«, 
ob  gleich  nicht  oor  eben  Dem  ©erichte,  fleh  nicht 
leicht  dnDtrn  mürbe,  ober  meil  e«  an  ccm©e, 
richte  alfo  einaefübret,  Die^roceg  uuD  ©encht«, 
^)dnccl  ;u  poOjieben  unD  bemach  Darüber  au«, 
mdrtig  erfennen  tu  laffen.  ©ie  Drctce  unD  ge« 
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poUffünDigen  ?itel  na*fagei  oBet  abliefei.  <3Sel- 
üjtt  Denn  au*  Cie  UrtbeWfaffer  ju  tbun  f*ulDig 
(inD,  wenn  au*  glei*  6«  ©eri*l«<.£)err  fetbff  fei» 
ne  $ltel  fonflen  bffler«  ju  fürgen  unD  «miujieben  qe> 
lEühnet  ift.  & ift  jmat  ein  Stofter  $!if*maf* 
übet  Bie Stage:  <2ßarum  gürften  unB Herren  al. 
tec  ibret  WnDer  in  ibtem  Silel  ff  rwebnung  iu  et>un 
«Hegen?  2«  geben  abtt  einige  folgenBen  ißegtiff 
taoon:  i )®ieüiimif*enK«pfer  l)ab.u  fi*  bpn 
gjMcfetn  gef*rieben,  Dteftein0er5elD!*la*t  ü> 
berrouiiDen,  ober  »)  Bi«  fit  £il)n>unt>  ©olD.weife 
unter  ihrer  33otbmi§igfeit  (leben  gehabt,  ober  3) 
Beten  £anB  fiebejroungen.  alle  Btep  arten  (tnBen 
fei  in  Bein  titcl  De«  Äapferä  Sufiinian«  Bc«  ©rof. 
ien  Senn  na*  Bet  1)  heilt  er  Anticus  unDAla- 
nicus,  n>el*e®6lcfet  et  bedungen ; na*  Bet  2) 
Alemanmcus,  Gothicus,  Francicus,  (veil  Ciei'e  QBöl» 

der  mitcem  Drientalif*en  Kapfmbuinc  in  4reue 
unD<BerbinDunggeftanDen.Da!;eroau*feuicta3or< 
fahren,  anaftafiu«  u.  a.  fol*e  9iiil)tncn  gffüljret; 
na*  Bet  3)  aber  Vandalicus«;  Africanus,  weil  et  Bas 
8fricanif*e  <35anDalien  unter  feine  ©eiualt  ge* 
bra*t  hat.  <2Bel*e«  9iffg«l  fonft  |i«at  fein 
fKe*t«.©<lif)rtet.  no*  £uiiftri*tcr , ober  ©e* 
f*i*tf*reibet  auftöfen  f innen,  teffen  ©rflärung 
aber  fi*  in  t uDoffg®  Viea JuftmUni M.  c 8.  §•  na. 
1 1 3. 114  u.  ff-  B eutli*  ftnbet.  ©ie  ©eutf*en  Kap. 
fet  aber  haben  fi*  liebet  4)  bon  Ben  WnBern,  Bit  fie 
bebertf*eten,  benennet,  weil  fie  Da«  BanB  hübet, al« 
tie  gj&ltfet,  gehalten;  maffen  jene«  in  Bet  mit 
SD}enf*en  angefülleten  3ßelt  f*i«ctet  ju  erwerben, 
al«  mit  Leuten  ;u  beleben  war.  ®a  nun  Bet  Kupfer 
S tiebt i*  11  Bie  c3Biell)eit  allet  ianDer.fJitel  ange* 
fangen ; fo  haben  e«  au*  feine 9fa*folgev  bepbe. 
halten  unBfbl*e5B*ife  alle  SRei*g*Sütflen  glei** 
fall!  na*ge*an,  iinpel*etfi*Biefclbenau*no* 
jcfcobefinBen.  3n  Bern  äußern gaUe  fehen e«  Bie 
©eri*t«<-f)itten  oBet  Bie  übrigfeitli*en  *))etfo< 
nen  au*  ni*t  gerne,  roenn  man  b.p  ihren  Nahmen 
ein  ebren-anu  »ergiffet.  UnB  e«  gef*i«het  Bie 
9Beife  in  Bet  Dbrigfeitttf abmen  fpte*en  ju  laffen 
ni*t  umfon|t.  ®enn  BaBur*  jeigel  Biefelbe,  Baß 
Ba«  Urtljel  na*  ©lei*  unB  9ie*t  uon  ihr  oetanlaf. 
fet  worben,  unB  au*  oon  ihr  alle9BetbinTung  et* 
lange.  ®abep  aber  Bet  3ufa&:  “ffla*  gepftoge, 
„nem  Statt)  DerSie*t«.©elebrten,‘  ni*tjuoer* 
geffen,umBieabf*ieBeBbneingehohlten  Utlhelnju 
untetf* eiben.  Sie  dBürter  ab|cfflet>*  unB  Ur, 
thelunterf*eiBenBie @a*efelbften.  ©a«erfterc 
weifet  Bie  ''jarthepen  juni  ©eharfam,Bur*  Ba«  ?lb* 
treten  oBet  abf*eiben  au«  Bern  ©eti*l  Sabero 
Bie  t2B6rlet  2Wcff**at>fcffiet>*,  t-anbragB.ab* 
fdhieöe,  in  glei*et  SBebeutung  (Teffen-  ©a«  legte* 
te  aber  beliebet  ff*  auf  Dieoernünftlgeginfi*t  Bet 
©a*e,  folcffer  Bur*  ba«  ffewegen  unB  Uribeilen 
flatt  ju  geben . anbere  im  ©egenlheile  laffen  bie  ein* 
gehehlten  Urthel  ni*i  allein  in  Bet  UrtheiI«*Q?er* 
faffet  ihrem  Nahmen  abfaffen,  fonOernfie  eriffnen 
au*  folcbe  er|t  in  ber^arthepen©egenroatl,  unB 
laffen  Biefe  auf  BaPgacultiit«  Siegel  fehen,  ob  Bie 
Sieten  aueff  uneröffatt geblieben.  SluranDercbal* 
ten  Biefe«  «ot  einen  UebdftanB,  Dafj  Bet  3ii*tet 
fteniOerUtthei«faff<t*ÖaiiB,  9tal)inen  unB  QBap* 
pen  iivfeinen  ©eti*t«  Beten  leiben  foDe.  UnB  Cef* 
wegen  nehmen  ffe  Bie  4>anBf*rifft  be»  Urthel«  pon 
Ben  Beten  weg,  unB  laffen  fol*e«  Diu*  *te  ©e. 


ti*t«*iöeBienteabf*teibeii,  unB  bataut  ben  ’JSat* 
thepen  eröffnen  unB  »orlefen.  3nD.m6nte  fegen 
Biefelben  au*  iu  Bie  Uttl)el«‘8tage;  ff«  füllen  Di* 
arten  abfonBerli*  petfiegclt  uub  ta«  perficgelte  Ur* 
thel  betau«  geloffen  werben,  Damit  Der  9ii*ter  fol* 
*e«  lifen  unB  abf*reiben  laffen  Fan,  ohne  Bie  Beten 
felb|lenaufiuma*en.  UnD  Damit  linnen  unD  müf» 
fenbie  Utthelifaffer  fowohlal«  au*  Die ']} artl)tpen 
jufrieBen  fepn : 3ßetl  Bo*  Der  9fi*tet  unD  Bie  ©e» 
ri*t«.SBeDiente  aUen  ©lauben  ocrDiencn,  au*  pic> 
letflBiffenMiafft  allen  Brgroohn  IjinBett  ©a  e« 

|i*  nun  aber  muii*e«mal)l  jutragit.  Bafj  Bieffiar» 
thepen  fobenn  felbffen  an  Die  gacultdten  f*r*ibm 
unBeinebeglaubteabf*rifftbaoon  habrn  wollen; 
fo  haltenPieleni*tBafur,  baf  man  ihnen  fol*«  ju 
geben,  benen  She*ten  na*,  f*ulBig  fep.  Jheil»  weil 
Bie  llrtbfl«fgffer  htetiu  gar  m*t  gefeget  fir.D,  auf 
Ben  IKiehter,  ob  et  fein  Bmt  ihue,  Sl*tung  ju  geben. 
3Bot  wel*en  Uebetmutbe  fi*  au*  jeOe  gaeuitat 
Pon  iKeept«wegen  ju  bitten  hat : Beim  was  gehet  bie» 
felbtber9ff*teran,Da6fie  ihnmeiflctn  ipiII?  ®et 
Utthelsfaffer  febe  nut  auf  Die  ©a*e,  unc  halte  feine 
•Öäiibe  «011  Der  ffferfon,  ablonberli*  Be«  SKi*tet«, 
Beffenanfehen  au*  bie©efege  offnangctafTct  wif> 
feil  wollen.  Shut  aber  BerSii*tet  fein  Bmt  ni*t  ? 
(fr  (Tibet  unD  fallet  feinem  $trrn.  3Ba«  gehet  c« 
Bi*  an,  Da§Bu  einem  4)6hern  in  fein  amt  fdllefl? 
3m  gall  aber  ein  höherer  3li*tetabf*rifftoetlan. 
gete,  Ba  muffe  fi*  |eDe  gacultdt  gefallen  laffen,  auf 
behhtige«  (f tforDen,  mit  Cet 'üBafftheit,  in  gehhri» 
gerOrBiiung.Bem  55roee§gemäf,  betau«  ,u  gehen. 
4heil«  aber  gef*iehet  Ba«  erflete  au*  beffentwe* 
gen,  weil  fol*e«Ba«  anfehen  Be«  fKi*tet«  minBern 
würbe,  wenn  Bie  gacultüten  Ben  Unglauben  Det 
tjfartbepen  auf  fol*e  "3Beife  flärcfen  unD  fi*  mit 
BenfelbeninffottifpouCenicmlaffen  wollen.  UnB 
(an  man  ben  9ii*ter  ni*t  PetBindcn,  Da§  et  an 
Diejenige  gacultat,  mel*e  Be«  9li*tit«amt,  au« 
Uebetmuth  ober  ffigenfinii,  meifietn  will,  ferner* 
Sieten  jufenDen.  ein  billige«  gebenden  trage,  ff« 
fommen  in  Bet  3hat  au*  Den  SKi*tern,  wel*e  Di« 
(Ingcholten  Urthel  abf*nfftii*  beriefen  laffen,  Bi* 

1. 1.2. 3.  C.  de  lentciims cx  perieulo  (libello)  reci- 
tand»iuflatten,  Darinne jeBem  9ti*teraufgtgeben 
WirD,  Benabf*ieD  in©*rifften  feib|T  abjufaffm, 
unD  au«  feinem  ©!ri*t«>58u*e  (Libello;  Benen 
^Jarthepen  ;u  perlefen : wel*e«  Die  Batibca,  11a* 
Dem  würcf Ii*en ©eri*t«*f$rau*e  no* Bcutli*et 
geben,  allwogefagtwuD:  Judicisnulla  lenrentia  cd, 
quam  l'criptam  tradidit  partihus  (manualiorum;  ii 
nonipfee.im publice  (cx libello)  rccitavic.  Unbill 
1.2  C.d.  eit,  wirD  Denen  9ii*tern  Bie  3Eeife,  cineu 
abf*leD  }u  mn*en,  auf  fclgenDe  dBcife  corge* 
f*rieben : Ne  lubiias  (au«  Dem  ©tegniff)  fed  de- 
liberatione  habita,  lenrenrias  leribant ; leripras  emen- 
denti  emendaraa  in  Libcllum  confcram : demum  ex 
Libello  (tV  tu  A,ß.AÄu)  parribus  legant.  UnB 
nimitil  einen  faiiQBunber,  warum  Bie  f)ie*t«*uno 
©pra**@elel>rte  bei)  hundert  unB  mchrirn3ah* 
reu  bet  Die  fflägel  übet  Den  ^Borten:  ex  pericuio  re- 
cieare,  fi*ierbiffen;  Da  Bo*  Btr|i*erfle(JBtgBie< 
fet  würe,  wenn  man  Da«3BcrtLihellusau«  Cem 
©.fege  au*  in  Bcffen  lleberf*rifft  hinauf  rüdte- 
3n  mehreret€rwegung,Bah  felbffen  Bie  BnlilicaLib- 
IX.  eil.  1.  de  adpellaeionibus  Biefe«  Cateinif*e®e> 
ti*t«  ’ 2Bott  Ä-ßfMev  npi  yiyjttpptvcKC  i»  tu 

A*ß(AAu 


üerfenbung  Der  Ücten 


Ho» 


1 8ot  Wetftnbung  Der  ärt<« 

Kßi*.»  heilig  und  unwtrücft,  nl«  ©efepmäfjig, 
behalten.  gä  i|l  aber  auch  «in  recbtübcrmälüger 
©trcit  TO««  au«  Der  Uebtri'chtitft  im  Codicc:  Scn- 
tenciam  ex  Periculo  reciesre  ju  machen.  Sille  fe> 
hen  Den  unfüglicbeii  OßcrftanD  De«  Sßorte«  peri- 
culi  ein.  UnD  mell  fiMcbebQBon  glcicbroobl  auch 
In  Dem  Codice  Theodofiano  Lib.  IV  tit.  17  berge» 
flalt  porfommt;  fo  ftichct  jac.  (BotbofieDue 
ad  h.  1.  Den  <3Jer|lanD  De«  2Bone«  Damit  her» 
au«ju  bringen;  ntenn  er  mei>  riet,  Der.  Suchtet  tpä> 
re  CaDurch  angetoiefen,  Den  SlbfchieD  nicht  fo  fort 
in«  Steine  ju  fchreiben ; fenDern  Berber  Denfelben 
ju  projectiren,  ober  einen  gntrourffDaponjunia* 
(hen/  (periculum  anre  faciat,  quam  rccitet).  ©ab 
maflu»  de  Modo  Ulur.  c.  15  fällt  auf  Die  ©e- 
bancfed/Senecntia  ex  periculo  flpD««)eniqe  Urtbel, 
roouon  roeDer  geleutert,  noch  appelliret  roerben  Dürf« 
fe  treil  Die  *))artbtpen  alfo,periculojudicii,  geroin« 
nen  unb  oerlicren  müflen.  c^cralDue  Obfrrv. 
c.  7.  hält  ihn  De«roegen  ganh  hi'bnifch,  unb  pflich- 
tet tem  Sermon  adCapirul.  p.  903  bep,Der  fla- , 
riculum  Daran«  machet,  melche«  bcpPemSlarcul« 
fo  eine  Slbfchrifft,  (a  pari  faciendo)  beiffe,  betrau« 
Der  Seichter  Da«  Urtbel  oerlefcn  niüifcn.  2Bcl<bc 
Iföepmmg  ftch  auch  CBrerme  io  Flor,  fparf.  ad  Co- 
dic.  p.  J«  gefallen  läget,  obgleich  Da«  <2Bort  parcille 
(periculum)  in  Pie  ttieberit  Seiten  fället  unb  auf  I 
Dt«  2beoDo|ii  feine  Seit  nicht  rooblbinaufgcrücfet 
nterben  mag.  ®abero<Bu&äus(2llctatUB,i&o. 
tomann,  Hanglcuts,  unb  anbere,  an  flatt  Peri- 
culo,  breviculo  fepen ; luelcht«  aber  gleichntobl  auch 
fein  3Bort  ifl,  fo  nach  Dem  SbeoDoftanifchen  Sa« 
tein  im  ©ebrauch  geroefen.  ©aber  tnepnet  Hub« 
trug  in  feinen  ©tlebrten  anjeigen,  pom  3«bre 
173 1 im  Lxxxvj  ©triefe  p.  26t  folle  ca«3Bort 
periculum  toeggeffricbcn,  unP  lieber  Dafür  Libellus 
gefepet  roerben.  ©enn,  faget  er,  1)  ifl  biefe«  De« 
?hcobofti  SaKin,  2)  flehet  e«  in  Dem  Lege  ifelb« 
flen,  ba§  Der  fKichtet  au«  feinem  ©erichi««SSuche 
(libello)  Den  SlbfchieD  erhffnenunb  oerlefen  folle; 
3)  ifl  Diele«  ein  eigener  ©eriebt««  Slabme,  Den  fo« 
gar  auch  Die  ©rietbiflhen  3“riflen  in  liafilicis  be< 
halten : Ex  Tußt*  c lentendam  recitare.  ©ölte 
man  aber  bep  Dem  2Borte,ex  periailofententiam 
ferre,  perbleiben ; fo  miifle  4)  Die  ’JJarticf el  non  erfl 
baju  fommen  ober  Darunter  oerftanben  roerben : 
Qßcil  Doch  bet  Sntecf  folther  ©efepe  Dahin  gehet: 
Ke  Judex  ex  Periculo(bn«  i|l,au«Dcmerfl(ngnt< 
rourff)  lentendam  dicar.  fedex  Libello  emendato, 
(feinem  in«  Seeine  getriebenen  ©ericf)t«  Suche), 
gjjiee«  Denn  noch  jepo  in  oielen  ©erichteiigerobhn« 
ljch,  Daß  Die  oom  Seichter  entroorffrnen  SlbfchieDe 
alle  in  ein  ©ericht«  'Such  eingetragen  unb  gleich 
Senen  au«ge|ertigten  Sachen  Derer  gacultäten  bep« 
behalten  roerben.  Sllfo  ifl  e«  ferner  noch  jepo  ein 
gemeiner  '^itel:  Pericula  Academica,  Da«  ifl,  un- 
reife unb  au« Dem  teilen  ginfalle  genommene  Sä« 
pe:  Thefes  ex  periculo  feriptx.  ©«Durch  Denn 
Demjenigen,  roa«  3acob  ©obofrebu«  faget,  eine 
groffe  doulffe  gefebiehet.  Um  aber  roirber  jur 
djaupt-.Sache  ju  fommen ; fo  ifl  in  Dem  porber. 
gehenben  gemelbet  rooeben,  auf  roie  oicle  unb  Per« 
flbicPtne  «Ißeifc  Oie;  Urtfjcl  ponjicn  Scecbt««©e< 
meinPen  eingeboletunb  eröffnet  ju  roerben  pflegen. 
ejBeil  nun  e«  fleh  hffter«  juträget ; Daß  inberUr- 
tbel««Sta9e  feine  grroebnung  Der  Radouum  deci- 


dendi ober  Der  flblüßlicben  Urfachen  gef<bieber,bep 
roeirhen  Umfldnben  Denn  c«  Die  ©eroobnbeit  mit 
fleh  bringet,  baff  folche  auch  nicht  gemachet,  noch 
bepgelegct  roerben,  um  Diefetbe  Dem  Seichter  nicht 
aufjutringen ; fo  roirb  gefragt! : üb  nicht  Siecht 
unb  SiDigfeit  roolIe,Daß  bep  eingerollten  Unhcln 
fich  allejeit  auch  Die  Ration«  decidendi  ober  Siecht«1 
©rünbe  mit  beflnben?  Slun  fbnnte  eä  bierbep 
vielleicht  roohl  fcheinen,  baff,  roie  in  Denen  ©Ottli* 
chen  ©efepen  Der  geben  ©ebote  feine  Urfachen, 
fonbern  lauter  Sefehl«.2Sorte  ju  finben,  üe|e« 
auch  >n  Den  au«gefpvochencn  Urthein  be«roegen 
alle  ju  halten,  rocil  Dem  Slnfebcn  tino  Der  ©e* 
roalt  De«  Seichter«  entgegen  tpäre,  fuh  über  Den 
Urthein  mit  Den  ']5artl)epen  in  un  Seaifonncinent 
ober  Sietht«  • ©ejänefe  eiititilaflcn ; au«  roel- 
ehern  natürlichen  ©runbe  auch  gegen  Den  pia, 
to  in  Lib.  XXXIV  de  LL.  dialog.  2.  «JBooon 
au«führli(h  fi.uDctpig  in  Tom  II  Lib.  VI.  mif- 
ccllbrum  op.  10  p.  994  fjeinCclr.  Scnec« 
Epiftola  94  p.  131  noch  mit  mrhrerm  obet 
erflerroehnter  tuöemg  in  Vita juffiniam  m cap. 
6 §.  3 p.  10«.  107  behauptet,  Daß  Die  ©efefee  in 
SBrfcbl  unb  QJerbot  belieben  folten,  ohne  Die  Se« 
roeg«Urfachen  baoon  anjuführen.  iöeoorab  ba 
biefe  Den  Ucbertretern  ©elegenheit  ju  geben  pfle» 
gen,  Die  ©efepe  felbflen  fobann  anjufechtenunDju 
oerfleinern.  9ßieroohl  nicht  ju  läugnen,  Daß  Dem 
ohnerachtet  Die  Siömifche  ©efepe.  Dem  SuflonDt 
De«  unruhigen  QSoIcfc«  na<h,Pon  Seroegung«. 
©rünben  reche  angefchroellet  unb  überhäufet  ge. 
roefen,  obgleich  biefclben.  bjfter«  gar  mager  herau« 
fommen.  Sßooon  ©umtilrapue  Lib  IV  Inili- 
tur.  Orar.c.i  unb  tu&roig  in  Mifceilor.  Tom  II 
üb.  IV  opufc.  10  hanbeln  gä  ifl  aber  glcicbroobl 
Dem  SKichter  nitgenD«  auferleget,  feinen  SlbfcpieDen 
Radon«  ober  Söeroegung««  ©rünDe  bepiufügen. 
©enn  roa«  einige  au«  Dem  La  D.de  bis  qui  „ot. 
infamia  erjroingen  roollen,  roeil  in  Dem  Urtbel  Der 
Urfachegcroehnung  gefchebcn  müffeli,  ba  e«  beißt: 
Ignominix  cauli  miffiis  «.folche«  fommetgar  fahi 
betau«,  ©aoon  auch  Senec«  Epift.  94  c,e  (fr, 
flärung  macht,  ohne  Die  Serocgung«.©rünDeDa* 
oon  anjuführen,  allroo  er  lägt : Jure  conidlrorum 
valent  refponla,  eciamli  rationon  redditur.  Mul- 
to  magis  lententix  Judicum , quorum  major  haad 
dubie  autoritas.  SJuf  roclchm  ©ebrauch  Denn 
auch  AbleehterDing«  ju  oerabfihiebtn,  Die  Siomi» 
fchett  Kirchen«Slechte  in  cap.  «6  ficutnobiiX.de 
lententia  6t  re  judic.  oerorbnert,  a!«  roofelb/1  bi« 
SBorte  fleh  auobrücflirh  finbrn : benteneia  vilida 
eit:  Licet  nude  relata,  cum  de  caufis  nihil  dicerit 
Judex,  qui  ipfiim  moverunt  .ad  ita  feutiendum. 
Nam  proprer  AuCloritatem  Judiciariam  prciiimi 
deber,  omnia  legitime  procetlifie.  3n  mebrern 
grroegung,  bafl  Die  bepgefügten  Radon«  ober 
©rünbe  eine«  Urtbel«  Denen  ^arthepen  nur  6e< 
legenbeiten  machten,  Darüber  ein  neue«  ©elccbt« 
anjufangen  unb  Die  3!echt««Ärafft  De«  Urtbel«  ju 
binPetfl,  roie  Vujtefuo  de  Judiciis  Lib.  III  c.  r 1 
".  88  u.  ff.  frhlitffct;  ba  fonflen  eine  oollflänbig« 
OJermuthung  00c  Den  Sticktet  bleibet.  L.  Heren- 
niui  s C.  de  officio  civil,  jud.  ©ail  Lib.  I.  obferv. 
1 44-  ©er  Unfoflen  ju  gef^roeigen,  roomit  Die  s]5ar» 
thepen  befchroeret  mürben,  roeil  Doch  Die  Urtbel  mit 
Radonibui  theuret  roäcetv  «I®  toemt  biefe  lepter« 
Xrt  ff  i ■*  roeg. 
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nxgblieben.  £S(M)(t  iwarim  Xeict'««2hfd>ie«  ju  ?age  in  Cm  alt» n SXetcbs  ■ ©lücten  ju  beneid 
De  Don  i6j4§.  61.  „®ie  rationes  allemahltürp«  tun  pfleget.  3nDe|[en  iflDoch  gcroit;,  Daß  j<nel 
„dich  aufjufepen  unD  auf  grforDern  Ce«  Judicis  g abermabl  nicht  gefächen  mögen,  trenn  Der  SXuh« 
„quo  obne  SntgelDguSjuflellen.“  2111, -in  es  wer«  ter  PerbunDen  gewefen,  in  feinem  ÜDfchieDc  um- 
Den  Die  Raeiones  glciihmobl  mit  auf  Daet  Urtbel  ge«  nes  pru  äi  contra  ju  geben  unD  Die  Sweifcl»  ©rün. 
fctjlagen ; Da  in  Denen  ßationibus  3weiffele>©rün«  De  Der  2fD»ocaten  ju  beanttrorten  ; Da  hingegen , 

De  fo  tpobl,  a!<t  5Beweiß.©rünCe,  anjufübren,  Die  nenn  Das  Urtbel  an  fi<h  Den  ©efept  n fchnur  fraefs  _ 
erflern  öfters  Dutih  DieanDere  nicht  beantwortet,  entgegen  geroejen,  Die  fjurtpep  fid>  etil  itbec  Die 
mitbin  Denen  SiCoocaten  neuer  ®utb  gemach«  Wichtigfeit  Deflelben  befchroeren  mögen,  rcooon 
würDe,  Dergleichen  Unfrei  anjufechten,  inDent  Die  mir  noch  jego  Die  WuUmStS-KKigen  buben. 
Urtbels-Srage  insgemein  unter  Der  gormel  cum  Denn  überhaupt  nur  Diejenigen  Urtbel  in  Die  SXechtS« 
Rationibus  Dubitandi  ii  Decidendi  auSgefertiget  Kraft  geben,  tpo  in  2lnfebung  Detporgcgangetten 
tPirD.  Wicht  ju  gebenden,  Daß  in  Den  niten  Sei*  $bat  geirret  toorDen,  Die  anDcre  aber,  rodele  De« 
ten  Det  SXichter  ließ  im  ’SerabfchieDen  nur  gentif-  nen  Wefelen  felbflen  entgegen  fint,  allcjeit  nichtig 
fer  S8uchllaben»alö:  A.  Abfolvo,  tpentt  Der  ®e<  bleiben.  ©ep  Dem  allen  ober  t|l  Dreß  nicht  ju 
tlagte  eon  Der  Ablage  entbunOen,  ober  C.  Cun-  lüugncn,  Daß  auch  balD  anfangs  in  Dein  SXomi« 
demno,  roenn  er  pcrDammtmorDen,  ober  auch  Die  leben  fXcchte  Die  fogenannten  üifputatiunes  Fori 
Drcp  ©uchfiaben  D D.  a.  Do,  Dico,  Addico,  be*  nicht  unl  efannt  gettefen,  Da  Die  SXichter  cmweter 
Dienet,  mooon  Sigoniuo,  Xaecatöus,  polle,  unter  fid>  felbflen  uneins  unD  flreitig  gitrotDen, 
rttB,  Sriffontus,  noeDtus,  u.  a.  m.  in  befon«  05er  auch,  wenn  Der  SXichter  fich  ton  Denen 
Dern  SSüdiemdcjudiciisi  Tribuualibus.Foro Ro-  SXechtegelcbrten  belehren  lafcn,  Diefelle  gegen 
mano,  Formulis  Jurisdiaione,  rotttlduftig  gchan«  eingnDer  gelaufen,  treleheö,  ohne  bepgefügte  Ut« 

Delt  haben  33t;  Denn  auch  bep  Dem  alten  SXö-  fachen,  wie  an  Dem  Scdi-ola  in  L.  > l\  d.  de 
mifchen  3uriflen , Dem  Cicerone,  noch  auch  bep  | über,  «t  pufthum.  ju  erfehen,  nicht  gefchchen  mö« 
Dem  sBalerio  SRapimo,  ©eneca,  ©ellio,  duintb ; gen.  ©enn  Der  SXichter  patte  feine  ©epfiperunD 
liano,  fJrÜDiano,  unD  anbei  n,  nicht  Die  geringfle  Schöpfen,  unD  Diefe  muffe  er  hören  uno  fieß  nach 
©pur  oon  bepgeftigten  rationibus  bep  Denen  Ur<  Den  meifen  Stimmen  richten.  <2Benn  nun  fol« 
theln  attjutrefen,  uvlehcs  vielmehr  Deßroegen  ge«  d)c  gegen  einanber  gelaufen,  hat  man  Diefes  Di- 
fchehen,  Damit  Der  SXichter  (ich  in  fein  raifbnniren  iputationem  Fori  genennet.  <3lBc,1  aber  auch  Sie 
ober  QJernunft  ©efcchte  einlafen  feilen , fo  meit  Kapfer  allcjeit  ein  Collegium  eon  jtublf  unD  metj* 
mar  es  entfernet,  Daß  Derfelbe  Dem  Unhel  ober  fern  SKecßtSgelehrten  bep  |ich  gehabt,  melche  fte in 
SlbfehieDe  ©cwcgungS  ■ ©rüttCe  bcplegen  follen.  WcchtS  Sachen  ju  fXathegejogen ; fo  haben  auch 
UnD  im  Salle  DicfeS  gefchchen,  mnS  für  ein  ©ewd  Diefe  öfters  unterfchiebene  SRepnungen  gefübret. 
fch«  foltett  nicht  Die  gnnp  auSgelafenen  SXömifcfren  3Bobep  aber  DieÄapfer  nicht  an  Die  meiflen  ©tim* 
SIDoocaten  angefangen  haben,  Die  gegebene  ratio-  men  gebunDett  gewefen,  obgleich,  reenn  fie  jufam« 
nes  herunter  ju  machen,  Daoon  uns  Der  einige  (Ei  men  gehalten,  fie  Dem  KapferöffterSeinen  ©egen« 
cero  mit  feinen  ©dßen  unD  orationibus  ein  untnig,  flanD  gemachet.  ©ahero  ffaligula  felbigeS  gac 
lieber  3euge  fepn  fan.  ©enn  folte  ftch  heute  ju  rnieber  abfdhafen  unDanfhcben  roollen.  9Booon 
IJage  ein  2fDoocat  fo  tollfübn  unD  frech  Segen  Die  in  iuDroigo  Vita  Jutta, uni  M.  c. « $.  1 9 n.  1 29 
anDere  ^Jartbep  mit  ©cbdnDen  unD  ©cfrmdben,  p.  19S  ein  mehrerS  ju  erfehen.  golglich  frnD 
2ügen  unD  trügen  aufübren ; fo  rourOe  ihme  Das  ßhon  Damahls  Die  Unhcl  nicht  ohne  Urfache  g* 
•ßjanDroercf  balDgelegetrocrDen.  2lber  Diefe QSer*  fptochen  toorDen,  ob  man  gleich  tiefelbe  Denen 
roegenheit  folre  jur  Srepheu  Des  SXömifchen  fBol«  föarihepen  nicht  ebtn  eröfnet.  3n  Dem  offterwebn- 
cfeS  gehören,  oor  ©erichte  feinem  wafebbaften  . tenXeichi-.abfchicDepon  16545. 60 ifltieQter« 
SlunDe  Den  Sügcl  fifriefen  ju  lafen.  ©abero  orDnung  Dißfals  folgenbe:  “©aß  Der  Judex  Jquo 
man  hierunter  Des  richterlichen  2!mteS  unD  2lnfe-  „feine  rationcs  decidendi  mit  unD  ntben  Dtn  Adii 
bens,  mit  ‘JBegluffting  Der  raeionum  decidendi , „prioribui,  bep  Strafe  ®arcf  Coth  ©oltes,  jum 
um  fo  Diel  billiger  fronen  müfen.  SfBelcbcS  lep«  „(Tammer-Wericht  perpitfehiret  einfehiefe.,.  UnD 
tere  auch  Daraus  nbjunehmen,  Daß  man  Den  SXich-  im  6 1 §.  "i>b  er  muh  fhon  Die  Urtbel  auf  einet 
tern  nur  DiefeS  auferleget,  Die  Urtbel  nicht  hmju«  „Unioerfitdt  oDer  Collegio  Juridicoeingebolethit« 
fuDeln,  tple  bauptfäcfjlich  aus  Dem  L.  aj.  c.  «ie  „te.  ©eflalt  Dann  folche,  bep  Slbfafung  ter  llr« 
lemenciis  (non)  ex  periculo  reciundis  JU  erfehen.  „(hei,  Die  ex  hc)o  genommene  rciiones  deciiiendi 
©enn  mer  ©raiiD  unD  Urfache  bep  Dem  Urtbel  „alltmabi  furplich  aufjufepen,  unD,  aufSrforDern 
geben  fpn,  Cer  muß  Die  Steten  nicht  obenhin  lc<  „Des  Judicis  i quo,  obne  ©ntgelD  ausjufldlen, 
fen.  QBoruber  gleichmohl  3rnobino  Satur-  „fchulDig  fepn  follen.  UnD  follen  Diefelbe  in  eine 
nal  Lib.  11  c 1 a Klage  führet« , Daß,  roeil  „fonDerbare  bitrju  btflelre  frühen,  ju  Deren  Dem 
Die  SXömifhen  SIDDOcaten,  in  ihrem  Verfahren  „Collegio  Cer  eine  unD  Dem  l'eftr  Der  anf  tr«  © cplüf« 
fb  meirlduftig  gemefen,  Die  SXichter  wenig  auf-  „fei  jujuftcUen,  fo  lange  aufgehalten  weiten,  bis 
gemerefet,  fonDern  öfters  Darüber  ab  «unD  |iige  „Der  SXeferent  Defelben  oonnöiben  haben  wirD„ 
gangen, auchwoblöfterSbalbDabcp  einge®laffen.  SJBomit  auch  anDere  ©erichtS-OrDnungen,  unD 
^BelcheS  festere  jwar  um  fo  Diel  weniger  ju  Der«  unter  anDern  Die  Ordin  Bohrm.  Frrdin  11  Lin.  F. 
tDunDern,roeilDiele2lbfchieDeWgcbmitiagSgeniacht  art  78  überein  fommen,  flehen  ©apunnen  aber, 
WorDen,  JLanglduo  Semeftr.  Ub.  I c.  s Da  hin«  Da  felbige  Denen  SXechtS-ffolIeaien  Die  ©crichtS« 
gegen  Die  ©eutfcfien  alle  2lbfchieDe  QJormittagS  ; djünDel  jugewanDt,  Die  Urthcls  Safer  um  fo  «itl 
machen  follen ; wie  man  fie  Denn  Deswegen  auch  ' weniger  entgegen  leben  follen.  gerner  obgleich 
mit  Dem  Wahttien  tTT«r£en«©prache  noch  f>cut  I an  Den  WcicpS-unD  gnDern  l'gnCes«©crichtcn  ülr 
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tob,  nicht  «Urin  Die  rationes  )tt  machen,  ffmDern  nelticfwe  ©eiche  if,  ;u  refotmiren  oper  |u  confirmi* 
auch  einen  3u«jug  Ce«  gcmtjen  ^roceffe«  ju  per*  ten,  of>n*  ficb  übet  Cie  Siecht*  ©runCe,  Cie  nicht 
fertigen ; foreCen  mit  Demnach  biefclbfl  oornebnt*  geforDert  werDen,  einige  SRülje  ju  geben,  g« 
lieh  oon  Stecbt«*ColIcgien,  welche  feine  ©otbrnäf*  jblre  ffeplicb  nicht  fepn.  aber  Die  URcnfcben  finD 
ftgfeit  über  Die  fPartbepen  haben,  mithin  mehr  leb*  SOJenfchen , unC  Cie  Unbel  firn  rationibus  für  e 
ren,  al«  befehlen  Dürfen,  liebet  Ciefe«  fcblicffcn  Sttblr.  i2gl.oDera$blr.aflsu#>blfeil:l3BeilDofb 
jroar  auch  Die  Urtbels-Oßerfaffer  allenthalben  mit  Der  geringfcaDPocntficb  Die  Sßogenrocbl  befer  be< 
Der  gormel:  Vcn  Rechte  wegen;  Die  wenig*  jahlen  läffit ; Da  hingegen  über  Dergleichen  ©acht 
ften  aber  begreifen  Capon,  Dafjebtn  Ciefe«  ctufbic  ein  ganpcS  Collegium  5Bei|ibtit  pflegen  muß.  Jjie* 
gigenfcfwfft  eine«  Urthel«  jiele,  welches  an  fichnur  her  gehören  auch  Diejenigen  llrtbcl«* 5?«ll<r,  weicht 
fjweit  binDet,  al«  folcbefl  in  Den  Stecbten  ©runD  Cieftiben  au«  Dem  Stegreif  inrjrcppen  auf  unC  ab* 
hat;  folglich,  Da  Cie  Stichler  mit  Der  gormel  oon  gehen,  bep  einet  pfeifen  ^obaef,  u.  f.  w.  machen 
©erichtö*oter  Übrigfeit«  wegen  fcblicffcn,  Die  Ur*  wollen,  Die  fic  aber  wohl  au«  Dem  SRiuiDe  lafen 
thel«*gafier  nur  oon  Stecbrtmcgen  fprechen  Dütf»  müfen,  wenn  Die  Zweifel«  * unD  SBcwtgung«- 
fen.  g«  mepnet  jmar  (Sylmann  Tom.  II  i>srt.  ©viinDe,  nebfl  bepgefOgten  Scfepcn  unD  bewähr« 
II  »oto  2i  num.  2j  ron  Recijte  wegen  heife  nur  ter  Stccbt«*£ebrcc  auofprücbcn  geforDert  werDen. 
fboid,  al«  oon  ©erichrtwegen,  unD  führet  Den  I.  ©onf  aber  if  auch  Da«ienige,  wo«  in  Denen 
53.  5.  s D.  de  oblig.  & ad.  gar  unfüglich  iu  fol*  ©chein*©rünCen Dagegen  angefübret Worten, Cer* 
ehern  Sßebuf  an,  fintemabl  in  folgern  fleh  nichts  gefallt  gar  leichte  bep  ©eite  ;u  legen  1 angefehen 
anDer«  fnOtt,  al«  lege  obligari  heife  legi  obtempe-  0 felbf  Cer  etffe  abfehieD,  Den  ©Ott  in  unD  au« 
rare.  UnD  lieget  folehcmnach  in  Ciefer  Ceutfehcn  Dem  ißaraPicffegemctcbct,  mit  Rationibus  deciden* 
5Xecht«<gormel  ein  ganp  ancere«  ©eheimnif  oer*  di  oDer  fchlOiliehtn  Urfadjen  unD  Sßewegung«* 
borgen.  3ßie  Denn  ©yllmann  ja  wiffen  feilen,  ©rünDeit  «trfeben  if,  al«  nchmlich  im  1 Sß.SDJof. 
DafDiefe«  ©cbluffe«  »*n  Recht»  wegen  fleh  fein  III,  1 1, 14U.  f.  KOetl  Cu  folcbeo  gethan  baß; 
Stiebtet  beDienet,  ober  beDienen  feile : 5Beil  Diefe«  well  Du  gehorchet  Drt  Srimtne  Deine»  TDei* 
feinem  Dbrigfeitlichen  3mt  gegen  Die  ©ericht«*  beotc.  ec.  <2ßoOon  2Uoure»  De  Velafco  llu- 
<2ScrmanDteganpunanffünDigiff.  SDlithin  foltcn  bri«  xv.  annor.  1 in  feinem  Judice  pertVdo  gar 
Denn  auch  billig  Die  Urthel«  Safer  um  fooicl  be*  feine  ©eDancfen  alter  unD  neuer  Siecht«»  ©eiehr* 
reinoilliger  feptt,  über  Dem  ausgefproehetien  Sie*  ten  unD  Kirchen. hehrer  jufammen  gebracht  Iwe, 
ehenfchaft,StcDc  unD  antwort  ju  geben.  Sldcbf  mithin  Die  ©öttliche  QBeißheit  felbf  auf  einen  Un* 
Dem,  Da  wir  heut  ju  ‘Jage  ein  in  einanDet  lauf*  tcrfche.D  unter  Den  ©efepen  unD  einem  Stecht«« 
fenDe«  Stecht  haben,  inDem  einige  nach  Den  ©tut*  ©pruche  nach  Cen  ©efepen  ;ciget.  ©enn  Die  ©r. 
fchett , anCere  nach  Den  Svömifhen  oDer  'JJdbftl.  fepe  giebt  Die  Übrigfeit  nach  ihrem  ©utbefnDcn; 
©efepen  noch  anttere  Denen  ©ebräuchen  unD  ®ep<  Die  llrtbel  unD  abfchieDe  aber  müfen  nach  Dcc 
nungenDerfXe<ht«gclehrten  naebfpreeben  unD  enD«  Stichtfchnur  Der  ©efepe  eingerichtet  werDen , in 
Inh  anDere  wieDerum  fleh  einet  felbf  erDichtctcn  welchem  leptern  Salle  Der  Seichter  Daran  f räcflicb 
SßiHigfeit  überlafen,  will  allerDing«  bep  folcher  gebunDen  if.  SBomit  Denn  auch  Dem  =)unb3) 
<3Serwirrung  e«  um  fopiel  nbthiger  fepn,  Da§  Der  ginwurffe  begegnet  if.  2Bas  aber  4)  Cie  Störni« 
UctheK'Safer  Den  ©runD  eröf ne,  worauf  er  in  fchen  £ir<bcn*Steebte  betrifft;  fb  reDen  felbigc nuf 
äbfaffung  De«  Urthel«,  oorneljmlich  gefehen;  weil  oon  Der  ©ewohnbeir,  Dafj  nicht  jeDer  Stichler  im 
«<  Doch  Die  leblofen  Sormeln.  ßewanDten  Um*  Urtheln  feine«  ©laubett«  Stccbcnfcbafft  gebe,  Da 
ßanbeti,  gefältelt  ©adjen  nach,  u.f.w.  nicht  hingegen  Die  QJäbf liehen  ©ccreten  felbf  nn  Den 
ausmachen  wollen,  auch  Cie  ^Vtrthepen  feinen  3ahl  Der  Stcch«  * ©tünDe  fette  reich  fepn,  wenn 
prophetifchen  Seif  haben , Den  ©inn  De«  üra*  gleich  ba«  ©ewtebte  Daoon  juweilen  gar  leicht  unD 
cfel«  ju  errathen;  Dahero  Denn  Die  ©chweiperb  feiehte  h«au«  fontmet.  y)  SSüffcn  fch  oor  Der 
fchen  Stiebtet  wohl  eher  Dergleichen  Urthel,  al«un<  3ungen  * ©refchetep  Dec  acoocaten  wer«  Stieb* 
befonnen,  wicDecum  jurücf  gefchicfet,  mit  Dem  |tec,  noch  <3i<artl>cpen  fürchten.  Sßeffer  langfnm, 
SßeDeuten,  Ca§  fe  feine  Stdpel  oeclangeten,  auch  lal«  übereilet,  itnD  Stecht  nm§  Doch  cuDlicb  Stc«ht 
lein  fo  fharffe«  ©efebt  hätten,  Daf  fieDem  $>a«  | bleiben.  7)  3e  befec  Cer  Steebr«  -ffancel  mir  al« 
piere  anfehen  fönnten,  wa«  Cie  Urthel«*Saferun*  len  UmfldnCen  CurchgeDrofchen  wirD,  je  mehrere« 
ecrfolchen  58ortcn  oerfancen.  9ßorju  noch  Sicht  gehet  Dem  Stichler  unD  Urtbct«  »Safer  auf. 
fommt,  Daf,  ca  Cie  t2Beife  abgefommen,  Cie  R.>  l2Bclf)e«Cenn  auch  8)Cer  wenigen ©cbühren hal* 
eionos  ohngeforDert,  unC  Wo«  nuf  Dem  SJothfatt  ben  nicht  unter  Den  ©cheffei  ju  fepen.  9 ) ©ol* 
ju  machen,  e«  nachhero,  wenn  Die  fjfartbepen  fob  len  unD  müfen  Cie  rationes  billig  Dreperlep  fepn , 
che  »erlangen, Doppelte  arbeügiebet,ficbmteCenim  al«  rabmlicb  dubiondi,  decidendi,  unD  confucan- 
Die  äcten,  Cie  man  längf  oergefen,  (Denn  wer  d, ; wie  e«  Denn  auch  «leier  gaculttStcnunoSchi* 
nicht  Die  ©abe  Dec  <Sergcfenheit  bep  Sacultäten  pfen  * ©tühle  ©tarnten  nl|o  haben  wollen,  unC 
hätte,  Cer  würDe  Da«  ©ehlrn  mit  unjähligen@a  wer  fch  einmahl  Dacan  gewöhnet,  Den  fommetCie 
cheit,  übet  (JJermögen  belaCen)  befanntjumachen  arbeit  nicht  fchwet  an,  unD  Die  'ßarthepen  fiebert 
unD  Die  Raciones  tu  fertigen;  Da  hingegen  e«  eine  alSDenn  fo  gleich,  woran  fe  fepn,  unD  werDen  nicht 
arbeit  if,  wenn  felbigc  fogleich  mit  Dem  Urthel  ge«  in  ©uncfelbcit  gefuhret.  10)  Äotnmt  Derjenige, 
forDert  unD  gefettiget  werDen.  abfonDerlieh  wenn  welcher  Die  Urthel  nur  fo  hin  unD  ohne  Stecht«» 
Der  Stcferem  unD  (JJonräger  feine  ^flicht gehörig  ©runD  gleichfam  au«  Dem  ?opfe  ffböpffen  will, 
in  acht  nimmt,  Die  arten  feifig  liefet,  unD  Daoon  Demjenigen  SReDico  gleich,  Der  für  alle  Ärancfgei. 
einen  auSjug  machet;  Ca  hingegen  wenn  feine  ten  befonDere  Stecepte,  unD  Deren  oiele  in  einer -Ja* 
Rationes  geforDert  werDen,  Dem  Siefetenten  e«  ei*  fchen  gehabt,  unD,  wenn  ihm  ein  Patient  oorgt* 
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fomtnen,  folfte  unter  einanDcr  strittet,  unP  Da«  ju  gtmeffen  morreu,  D affelbe  ju  oerfifttDeigen,  fteil« 
er|le  oor  Da«  beft«  gehalten.  3U  Demt(lauft  oiel  a lieft  Dem  armen  SünDct  an  Die  £anD  ju  geben, 
meftt  ju  glauben,  Dag  naeft  folftet  Sftüpf'Sht,  roa«  oor  einen  Stein  De«  Slnfloffe«  et  nPtbig  fta> 
roeim  Die  Sftbpffen  unD  ©epffter  ficft  erft  müDe  be,  bep  anDerroeitiger  ®efen|ion  unD  Schuft» 
raifonniret,fte  najbbero  Die  mei|le  Stimmen  Durcft  Scljrifft,  ju  beben  unD  bep  Seite  ju  legen.  SSuS 
Pie  ©uftllaben  wauSgejogen  unD  geffthpffetb«,  Dem  bisher  betagten  erbeilet  Demnach  jur  ©näge, 
ben,  Damit  Die  ftortbepen  nicht  miffen  fönnten,  Dag  allerDing«  Scecbt  unb  fflilligfeu  erfpDere,oDer 
»er  gegen  «Der  cor  fte  geroeien.  1 1 ) Obgleich  roenigftens  e«  ratbfamer  fep , bep  fSerfcbufung 
Die  9<6mifften  ©efefte  an  fteft  ihre«  gleichen  nicht  Der  Sieten,  auch  Die  rationts  dubieandi  & decidendi 
haben;  fo  i|t  Dennoft  Diefe«  geraig,  Dag  Die^JBei,  jugleicb  mit  ju  forbern.  SBobep  aber  gleicbroobl 
fe  De«  ']iroce|fe«,  unD  Die  StDbocaien  in  Scftran*  leDem  Seichter  feine  5Bei|e  Dennoch  billig  ju  laflin. 
efen  ju  halten,  bep  unfern  Seiten  oiel  befier  unD  Lnbroigo  ©eleftrte  änjeigen  oom  3ol>re  1 7?  1 
fittlifter  eingerichtet  toorDen.  'Senn  wenn  beut  LXXXV- LXXXVII  Siücf  p.  ltfiu.ff  <3Bice< 
ju  $age  ein  SIDoocat,  feine  Silbe  alfo  entrichten  bierniScbflabfonDerlicb  in  Denen  Ähniglicb'^reugb 
molte,  roie  j.  g.  fficerogetban,  mülleer  notbroen.  fchen  unD  ffburfürfll.  '-8ranbenburgi|'c()en ciunDert 
Dia  au«  Den  ©erieftten  perbannet,  unD  für  Den  mit  <3}erfcbicfung  Der  Sieten  jum  QSerfpruch  SKcch* 
grbfien  SßmDbemcl  gehalten  »erben.  10)  ten«  ju  halten,  i|l«m  bellen  au«  bepDen  nacbflcben« 
ein  anDere«  De«  Stid&ter«  fein  SItnt,  Der  lieft  mit  DenSJDanDatenju  erfeben,  »eiche  mir  allftier  ihre« 
Dem  Spruche  De«  Senecü  im  fSerubffteiOen,  be<  befonDer«  mißlichen  gnbalts  »egen  non  SBort  ju 
helfen  mag:  Jubeo,  non  doceo;  ein anDere«aber  5ßort  bepfügen  »ollen : “SJacbDem  Seuie  Ä6> 
Der  9feiftt«‘©elehrtcn,  Deren  ihreSprücfte  De«»e-  „nigl.  SDlajeflilt  in  ^reuffen  te.  Unfer  aUergniPig» 
gen  rechtliche  SöeDencfen  unD  ©utaeftten  h*i|T«n,  „der  Jöerr,  aQergnÜDigft  gut  gefunDen,  Dag  Die  Aäi, 
unD  Dahero  Den  obigen  Sprucft  Diefe  umrocnDen  „fo  ju  ginbolung  Der  llrfteln  petfcnDet  »erben, 
mochten:  Doceo,  non  iubeo.  1 3 ) Siebet  man  „fünffrig  hin  mit  Denen  fjfoflen  fortgefanpt  »erben 
an  Pielen  Orten  Diegarfige  Unart  in  Den  ©erift  „folIen,tinD  ju  folchem  gnDe  bep  Denen  Rolfen  je- 
ten,  Da|j,  Da  Die  SIDoocatcn  münblicft  oerfehen,  „Den  Ort«  Da«  anliegenDe  Reglement  oom  dico  Den 
Die  ©erieftt«  < Schiente  fo  »ol)l,  al«  Die  Scüthe  „»«  Odobrisa.  c.  machen  lagen:  ST«  befehlen 
felbff,  ein, unD  au«lauffen,  plauDern  ober  Seitun  „Dicfelbe  allen  Sero  fKegietungen  unD  Collegiis 
gen  oor  ficft  haben,  miihin  freplich  Die  SlufmercL  „ftierDutcb  in  ©naben,  ficb  hiernach  geljorfanifl  ju 
famfeit  ftinDern,  »elcften  $!igbraucft  aber  Pa«  „achten  unD  Der  pon  Seiner  Äbnigl.  ®ajefiüt  al* 
dgaupt  pom  Collegio  ju  AnCern,  auch  gft  felbften  „lergnüoigft  georDneten  cotnmodit«  binfünfftig 
jeDer  ©epgher  Dahin  ju  befcheiPen,  feine  ©eDan»  „ohne  einige  Sluänahnte  ju  beDienen , auch  alle«, 
cfln  bep  Dergleichen  <3}ortrag  bepfammen  ju  bah  „»a«  Deshalb  nhthig  fepn  möchte,  ju  perfügen, 
ten,  unD  feiner  fflgiftt,  warum  er  hier  fifte,  nicht  „l3Bie  Denn  ju  folchem  gnDe,  unD  Damit  e«  mit 
ju  oergefien  hat.  14)  ®lafteitj»ar  Die  Ration«  „<33erfchicf u ng t>«r Sfcten Defb»  richtiger  jugefte.  1) 
fein  Urthel,  unD  ifl  e«  auch  an  unD  por  gftffton  „©ep  jePem  Coilcgio,  roo  es  noch  nicht  eingef&bret, 
genung,  roenn  nur  eine  Ratio  Die  Sacfte  hebet,  unD  „ein  geroiffe«  ©ueb  ju  Den  QSerfchicfungcn  Der 
Die  anDern  gleiftfam  altf  ein  Schieb  • gffut  mol)l  „actengemacftet,  u.  Darinn  perjeichn«  »erben  foll, 
äu«füBung«.3Beife  auf  Dem  Jifcfte  (leben  mögen,  „menn  Ada  inrontliret  ober  gefcftlolfen,  ob  11 . rmter 
9iUr  in  peinlichen  ®ingcn  hat  man  au«  erbebli-  „»a«  oor  RacuItütenoDer  Collegia  ein  unD  an  De« 
dien  Urfaebcn  Die  Rationes  gleift  mit  in  Da«  Urtl)el  „restbeil  ercipiret,  an  reelchcm  Orte  Atta  fefton  ge, 
ju  fcljen,  unDDemfeiben  einjuoerleiben.  3Belche«  „mefen,  »a«  in  terminoinroculationis,  al«  in  »c|, 
aui  Die  fPtacrici  anrathen,  al«  cHail  de  Pace  „eftem  jePeOmabl  Der  QJorfcfjug  Pon  Denen  5)ar» 
pdbL  Lib.  II  c.  8.  Ilaru»  Lib.  V fent.  recept.  §.  fin.  „thepen  gefeftehen  mug,  an  <3Berfcfticfunc,S  Sollen 
qu.  93  ohngeachtet  Diefelben  fon|l  j»ar  »«gemein  „erleget  »orDen : SBorunter  Denn  Derjenige,  Dem 
Dafür  halten , Dag  Die  rationes  fügliiher  au«  Dem  „bep  transmiiüonen  Die  Diretlion  jufloljct,  mit  eicie» 
Urthel  »egjulaffen,  unD  auf  befonDere  SSogen  ju  „ner^janDDenOrtju  noiiren  hat,  wohin  Cie  Ada 
fegen.  Catpjo»  in  procelT.tit.  i6att.  1.  Schuten*  „Perfifticfet,  unD  »eichen  ?age«  gefeftehen  fep.  @e« 
Denbörffer  ad  Fibig.  Patt.  I e.  1 membr.  3 n.  1 g.  „gen  Diefe  annotation  über  foll  a)  Der  Protonotariut 
triattini  intit.  34  Comment.  forenf.  n.  81.8a  „ODet  Secretarius  JufbtDerfl  Die  Jage,  Wenn  Die 
u.  ff.  ®a  hingegen  hn  SXeicftc  unD  anDern  Or.  „Ada  auf  Die  350(1  gegeben  unD  »ieDcr  eingelanget, 
ten  auch  >n  ffioibSacften  Die  Rationes  mit  in«  Ur>  „oerjeieftnen,  fo  Don  fternaeft  orDentluft  fpeciffrircn, 
rftcl  gefaffet  »erben , »elcftc«  ©entenge  aber  De  „»g«am^o|l©elDe,  llrthel«<@ebührm  unD  Pot 
nen  9leich«,@efehen  nach,  Reiche, abfcfcteb Pon  „Die  ®ühe»altung  bejahlet  »orDen,  unD  »a«Die 
i«T4$.  «o.  6i  billig  tu  oermeiDen.  g«  »üre  „$artheiitnaufDa«2lnfang«gejiihlteUrtf)el6,@elo 
Denn  Sache,  Dag  Der  Scicftter  feine  Rationes  fbr>  „nncftfcftitlfen,  ober  ihnen  jurürf  gegeben  »erben 
Derte,  unD  Dennoch  Der  Urthel«, Saffer  folifte  Den  „müffen.  %ie  Denn  Diefe  Spccification c«uf0«rpi(fc 
55arthepcn  in  Den  ShunD  ju  legen  por  nothigunD  „Scheine,  fo  Der  Protonotarius  ober  Secretarius  ju 
' nüplifft  hielte,  »ooon  JTlcncch  Lib.  II  de  pnl'umt.  „Denen  Sieten  ju  heften  hat,  (left  Deshalb  bejiehert 
■7,  n.  !7  & de  Arbitr.  Jud.  gurrt.  Cent.  I caL  tg  „mug, Damit fo»Ohl Der PerffticfenDe  Uircdor, ODet 
mitmehretm  hanDelt.  gsgefcftielfft  aber  Die  Sßep,  „Die  sj)arthepcn,  perlangeiiDenoDernbtbig  (inDen, 
fügung  Det  j»:ifeligcn  uno  fcftlüglicften  Urfacften  „Den  Rail«,  ficft  Darin«  erfeben  fbnncn,  »te  alle  l!n< 
in  Denen  peinlichen  llrtheln  tc«balber,Dgmitrhcils  „terfcfticiffeoermieDen  »orDen.  5)  Soll  oon  Den  Ur; 
Der  Seichter  hierunter  feine  ^artbeplichfeit  üben  I ■ tbel«>Rraaeti  jeDen  Ort«  ein  gemiffe«  beflüntige« 
möge,  »enn  in  folcben  Dem  3nguifiten  in  Slnfe,  „rormulatabgcfaffet  unD  folifte«  jtDcSitiahl  bchal« 
hung  Der  oonibm  begangenen  '^h«t  jur  Ungebühr  „ten  »erben,  »orinn  IrDiglift  Dem  HrtfteI«,Raffer 
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„anheim  su  (feilen , »in  Centn  Sieten  unt  fXehjen 
„gemdffeS  Urtbei  ubjufufTen,  unD  jroar  fo  balc  Int- 
-»liier  möglich;  roobep  feine  recommendationes 
»jum  gaontr  tiner  ober  nnDcrn  ^artfjtp  ange- 
»beuget,  noh  rceniger  Oitben- Shreibcn  ertbti' 
„let,  oDtr  Die  ‘Jiuncte,  rootübtr  ein  2rfdnntni§ 
«»erlanget  roirD,  Dem  UrtbelS- gaffet  oorgefhrie- 
»ben,  fonDern  felbigem  Die  grepbeit  gelaffen  roer- 
»Den  foll,  Dasjenige  su  erf innen, fo  er  feinen  fjfffih’ 
»ten  unD  Denen  Sitten  gemd§  ftnDer : halfen 
»Dann  mebrerer  SKihtigfeit  halber  Da«  Concept 
»Der  UrtbelS- Stage,  nacb  publicirter  ©entenb, 
»ad  Ada  mitgebejftet  unD  Denen  ‘Jdanbeprn , um 
»Die  ©el-übr , abfhrifft  Daoon  gegeben  merDen 
»foll.  £«  iff  aueb  ♦)  Der  UrtbelS  - gaffet  nah  je- 
»Dem  Orts  Collegii  Stylo  in  Der  grage  anjumei- 
»len,  fo  balD  Die  Ada  einlaufen,  Den  (Empfang  Der- 
»felben  fhrifftlih  )u  melDen,  uno  fo  balD  DaSllr< 
»tbel  fertig,  fol$cS  aloDann,  nebff  ©pecifirirung 
»Derer  UrtbelS -©tbübren  unD  «man  oerlegten 
»'JJoff-öelDeS,  |u  melDen , Damit  Das  nötbige  fo* 
„gleih  Eönne  oerfttget  unD  Die  Surücffunfft  DeS 
»UrtbelS  möglihff  beförDert  merDen-  IJBenn 
»aber  Das  Collegium,  Dem  Die  Ada  jugefanDtfepn, 
„folcbe  sugleicb  roicDer  mit  jurücf  fdbiefet ; fomufj 
»fo  fort  Das  ©rlD,  Der  ©pecifüationgemag.  über- 
„matbet.  unD  su  feinem  Klagen,  roegen  Des 'Ser- 
,.|ugs,  Slnlag  gegeben,  auib,  mann  foicbeS  gefhe- 
„ben , in  obbemelDteS  35uh  oerjeitbnet  merDen- 
„Damit  autb  Die  ©Treiben  Derer  UrtbelS  -gaffet 
„Deffo  ritbuger  geben;  ©o  muH  Die  SlDreffe , bep 
„mem  fotbane  ©ebreiben  abjugeben  ober  su  er- 
„bretben,  in  Der  llrtbels-grage  mit  benennet  mir, 
„Den.  ©amitaueb  t)  Denen  Adis  menn  Das  Ru- 
„brum  ganp  Darauf  gef.get  roirD,  ungebührlich 
„nachsuffellen,  ober  felbigc  gar  roegsufifeben,  niebt 
„Öelegenbeit  gegeben,  ober  Doch,  mobin  Die  Ada 
„perfdbiefet,  por  Der  3ett  funD  roerDe,  insmifeben 
„jeDocb  teine  Confufion  ober  Unricbtigfeit  DeS- 
„halb  entfielen  m&ge;  ©o  füllen  Dicju  Irans- 
„mittirenDe  Ada  niht  nur  mit  gemilfen  3i|fern, 
„ober  SBuebfioben  auSmenDig  bemerefet,  unD  fob 
„he  in  Der  UrrbelS-grage  angefübret,  fonDern  iS 
'„foüaucb  Det  UrtbelS- gaffet  in  Der  Slnftage  be 
„Deutet  ober  etfuhet  merDen,  Dag  er  lieb  Cerfelben 
„bep  Der  SurücffenDung  bebienen,  unD  einefurpe 
„SRadbvicbttoegen  Der  UrtbelS-ffiebühren  unD  So- 
„(len,  befonberS  oerftbloffen,  mit  einftnDen  möge, 
„Damit  DaS  IJdaguet  Sitten  Deshalb  niebt  Dürffe 
„geöffnet,  fonDern  Des  fBerlagS  halber  fo  fort  Das 
„nötbige  fönne  »erfüget  merDen.  ©amit  ferner 
„autb  6)  roegen ‘SerfenDung  Der  gifealifhen  unD 
„Slrmem  Sahen  feine  -fffnberung , Der  biesu  bt« 
„nbtbigten  Sollen  halber,  fih  ereignen  möge; 
„So  fönnen  Diejenige,  fo  mit  Dem  Fifco  litigireu, 
„fth  nitbt  entbtehen , Die  gefammte  Sollen  Dasu 
„bepsutragen.  IBaS  aber  Die  armen  <@ahen 
„betrifft,  unD  Damit  Das  Publicum  Deshalb  niht 
„befhtPetet,  oDer,  mie  suroeilen- bisher  gefheben, 
„entmebet  Dem  ©egentbetl  Die  Soffen  aufgebür- 
„Det,  «Der  bep  anDern  9>ortb<P  - ©ahen  Die  ar- 
„men-Aaa  mit  gepaefet  unD  su  gebähter  95ar< 
„tbepenHaff  perfhiefet  merDen  mögen,  als  melheS 
„beobeS  ©eine  Söniglitbe  SJajcffdt  hiermit  ging- 
„Uh  abgeffellet  miffen  rooBen : 211s  petorbnen  Die- 
„fitlbe  autb  hiermit  aBetgndDigff  unD  ernfflieb,  Dag 
Vntvtrfal.  Ltxici  XL  VII.  tbefl. 
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„Pon  Denen  Q)artbep.©ahen,  fo  perfhiefet  roer- 
.„C«t,  jebes  ibeil,  nah  ©röffe  Dtr  atten,«.  g, 
„bis  is  ©r.  oor  Die  armen  erlegen,  triebe  in  eine 
„gemifft  SBühfe  getban,  Die  Soffen  Der  ‘SerfcbU 
„cfung  »or  Der  armen  antbeil  Daraus ’genom» 
„men,  unD  jeDeSmabl  su  CnDe  Des  3«bts  »on 
„Dem  Protonoeario  ober  Secretario  folhe  ©e(Der 
„rihtig  berehnet  merDen  foBen.  ©olre  aber, 
„menn  ffh  ein  fclher  Cal'ui  roegen  trensmistlon 
„Der  ärmen-Sahen  rreignet,  nihtfoglcihfopiel 
„in  Cafla  fepn;  ©o  roirD  Derjenige,  fo  perfhiefet, 
„tnjroifhen  ein  (Kittel  ausjuffnDen  miffen,  Dag 
„Dasu  ein  SBorfhug  geffbaffet  unD  Dergeffalt  Die 
„©ahen  niht  aufgebalten  merDen.  ?)  Ob  roobl 
„enDlitb,  nahDem  Die  Ada.permöge  nahffeben- 
„Den  Patents  oom  o6  Ortobr.  c.  a.  füglich  mit 
„Der  $5off  perfhiefet  merDen  fönnen,  unD  bep  De- 
„uen  'JJoff-aemtern  Deshalb  Das  nötbige  oeran- 
„ffaltet  iff,  es  alfo  biersu  feinet  Sßotbenmcbr  be- 
„Darf;  ©o  merDen  Do<b  lelbige,  megenDersu» 
„meilen  su  perrihtenDen  3nfmuatitmen  niht 
„gdnplih  entbrbretmerDen  fönnen,  tpeSbalb  bann 
„Die  Regierungen  unD  Collegii,  nsie  t>itl  bierju  je« 
„Den  Orts  oonnötben,  möbl  su  überlegen,  unD  fo 
„roobl  Deshalb,  als  auh,  mann  ffh  ein  unD  am 
„Dem  OrtS  su  rihtiger  unD  gefhroinbet  Qltrfhi« 
„cfung  Der  arten  etroaS  DientdmeS  duffern , unD 
„befhaffenen  UmffdnDen  nah  ndbere  ÖlerorD- 
„nung  erforDetn  foite,  folhes  IdngffenS  in  3eit 
„oon  Drep  SRonaten  pffrhtmdgtg  |u  berihten 
„auh  Carauf  fernere  aUergndDigffe  fXefolutfon  su 
„gerodrtigen  haben,  g ) ©hlieglih  foll  Demje» 
„gen,  maS  bterin  oor  Die  Sönigl.  Regierungen 
„unD  Collegia  allergndDigff  oerorDnet  roorDeu, 
„auh  ron  Cenen  ®eamten,@erihtS,Obrigf,itm 
„unD  ®agiffraten , roo  Dergleihen  Qjeifhicfuit- 
„gen  Der  ätten  gefheben,  genau  obferpiret  unD 
„nahgelebet , auh  |U  folhem  gnDe  DitfeS,  nebff 
„Dem  am  26  Octobr.  c. ».  eraangenen  patent, 
„In  bieffgert  Cbur-unD  anDern  tauben  überall  ge- 
„hörig  publlritet  merDen-  ©effult  Dami  Dem  of- 
„iicio  fifci  hiermit  in  ©naben  unD  erifffljhbefob- 
„len  mirD,  ein  mahfamcS  äuge  su  buben.  Damit 
„Diefem  ©r.  Sönigl.  $J a jeffdt  aDergndDigfftn  unD 
„Su  Des  publici  SBtffen  gereihenben  (JBIUen  unD 
„föefebl  überall  geborfamff  nahgelebet  merDen 
„möge,  ©eben  SSerlin  Den  30  ©etembr.  1720. 

gt-  SBilgelm, 

C.O.  (E-p.^Iotbo, 

Röniglih  Pmifjifhe  Saernngi,  xx>ie  fth 
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„WahCem  ©eine  Söniglihe  SKajeffdt  in  $reuf. 
„fen  ic.  tc.  Unfer  nllergndDigffir  König  unD  -&err, 
„aus  erbeblihen  SonffDerationen,  aBergndbigff 
„beliebet  bobtn.  Dag,  glcihmie  es  bisher  bereits 
„oielfdltig  gefheben,  alfo  binfübro  DurhgebenDS 
„Dieacten,  roelhe  an©ero  Collegia  unD  Judida, 
„ober  auh  Pon  Ciefen  an  ©ero  ober  frembe  Uni, 
„oerfttdten  unD  ©eböppcn  ■ ©tüble  qefhlcf  et  roer- 
„Dcn,  fernerhin  auf  Die  'JJoffengegeben,  unD  nicht, 
„mie  bis  Daher  perfhieDemlih  su  groffer  ©efhmer- 
„De  Der  Sntec/ffrmen  gefheben,  Durch  Canglep- 
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„Stricht«  oDer  eigene  Potbenoetfantt,  unD  ta> 
„Durch  Denen  Partbeptn  Die  Äofien  cfennörtiig 
„gefjduffet  werten  fallen : Zlljb  haben  dlerljixhfl 
„ermeline  ®e.  Äfrrrigl.  ®?ajefldi  DieferwegenaBen 
„©ero  Zkmtern,  infonberbeit  aber  Btnenjf, 
„uigen,  wo  Collegia  onD  Judida  fmt,  unD  Denen 
„Srenb,po|l»ZleiMcrn  bietBurcb  atlerqndCtgfb 
„u«D  jugleich  oBe«  («mffe«  anbefcblen  wollen : 
»l.  <35ov  Die  Wer«,  fdfetinige  unt  uiwerfebrte iBe> 
„ffeßung,  tob  oBet  übrigen  jur  Poll  angegebenen 
„SBtiefeii  unt  pagueten , alfo  auch  iirtbefonOete 
„obttroebmer  §.'ten,  welcfe  oon  Denen 

»Zlufgebern  in  Doppelt  Papier  unD  fdiwarb 
»l2Bacb«,$ueb  mobi  eingepaefet.  Mrfdmüret  un6 
»perfiegdl.  aud)  mit  g«wi|f<r  Zluffcbrift  unb  'Buch 
„(laben,  fo  jum  $)er<f  maf)l  Der  lÄcTintienenlbn, 
»nen,  bejeichnet  ftpp  müffen,  pfitbtmdgig  unBin 
„Dec  pofl<CrDnung  oorgefihriebtne  Sorge  ju 
»»tragen;  wiDrigenfaB«  aber,  uno  Da  Bunt  ihr 
rQSecfeben  folcfce  in  ©rinet  fföniglidien  gjhgtfMt 
„ganten  ober  auf  ® ero  Rollen  terfilumet  »erDtii, 
noBer  gar  oon  dbanDcn  f ommen  folten,  Bon  ihnen 
„Die  (Erfehung  De«  ©d)aDen«wirB  gefoltert  »er- 
nten, roie  Dann  aud)  Daher  ümer  antern  Die  poft- 
»Zlemter,  «l»o  Die  Acta  jut  poll  fommen,  foi<he 
„nebft  ihren  Darauf  bcfinDiieben  3«ich«n,  unD  wie- 
»oiel  felbige  getooqen,  auch  Bon  meinem  Collegia 
»unD  welche«  $age«  fee  jur  poft  gcfdjicf  et  werten, 
»in  ein  befontere«  '-Buch  richtig  «injutragen  auch 
»Dem  aufgebenten  Collegio  Darüber  einen  Schein 
»)u  ertheilen  haben.  II  UnD  ob  jwac  Uufere  pofl- 
„Remter  unt  SBeDiente  in  Denen  gdlieti,  Da  Die 
„A3a  auiTer  gante«  gehen  muffen, Daoor  befage 
»Der  PofiOrDnting  c.  9.  §.  io.  »eiter,  a(«  ®e. 
»Äbnigl. SRaieft.  gante  gehen,  auch  Da«  Porto 
»gehoben  wirD,  nicht  refponDiren  fönnen;  fo  fob 
„len  Doch  Unfere  Srenb -pofl- Ziemtet  Dabin  fe* 
„hin.  DJfj  fie  mit  Denen  benachbarten  corrcfpon* 
„DirenDen  po|t  Zlemtem,  fo  »eite«  noch  nicht  ge, 
„ftheben,  folcbe  ZIbreDe  nehmen,  Damit  Diejelbe 
,<aud>  folche  fSefldrung  pon  fich  geben,  Da|  Die 
„pacth$p«,  wegen  richtiger  ‘BefteBung  unD  fi 
„ehern  d3in«unD  3utücffommen«,  nicht  weniger 
»al«  wegen  anDerer  mit  Denen  QJoften  gebenten 
„preriolbrum,  gefiebert  fepn  mdgtn.  HL  ©ollen 
„Die  Pofl-ZIemter  Die  ZlcttnbtoDerZIufgabe  rieh- 
„tig  wiegen , unD  folche  nach  Der  oon  ihnen  be 
„fehwotnen  Saje  unD  nach  Proportion  Der  un 
„term « Slugufti  i7i7getrucften  ©pecial«$ab«I, 
„le  tariren  unD  feine«wegt«  folche  ihrem  tfcDeju 
„wiDer  bep  Der  ?are  überfehreiten  unD  ein  hübe* 
,,te«  Porto.  Darauffehen;  Derjenige pofl-SBetien, 
„te  aber,  fo  Dergleichen  oorfehlicher  oDer  unacht, 
vfumet  SSeife  tbun  würDe , foll  nach  SRaagge- 
„bung  Det  PofLOrDnung  c.  9.  § 4.  jum  erflen 
»•mabl  auf  jefjen , jum  antern  mahl  auf  Drepjjig 
„fXtblr-  bejfraffet,  unD  jum  Dritten  mabl  ohne 
„’Jiachfebin  cafjiret  werDen.  IV.  ©0  lieget  De, 
„nen  Zlufgebern  Der  Zielen  ob,  bep  Der  Zlufgabe 
„fc'lch«,  wenn  fte  in  Unfern  gdnDern  geben,  gegen 
„einen  Schein  ju  franguiren ; Da  fie  aber  »eiter 
„muffen  fortgefanDt  werten,  haben  unfere  Qrenp. 
„Poft-Zlemtet  (ich  mit  Den  Zluäwdrtlgen  De«Por- 
„tu  »egen,  wie  mit  antern  Paqueten  gefchiebet, 
„pofltdglid)  ju  berechnen.  V.  2Bcmi  aud)  auf 
„ eingelaufene  Nachricht,  wie  Biel  Ci»  UnbelfSe, 


„bühren  betragen,  Unfere  Collegia  ober  judida  Dt« 
„Utthel«>®ebäbten  erlegen ; fo  haben  UnferePoft» 
„Ziemtet  ju  forgen,  Dafj  fol4«  Selber  gegen  Det 
„Sacultdt  0CerDe«©<hipftn,@tubl«<O.uiTtuns 
„unter  jhglid)  bejahtet , auth,  »a«  fich  0™  *’ort“ 
„»etter  gebühret,  unD  Det  <3Serf<hicf«  ju  «leget» 
„bat,  gut  getban  »etD«.  vt.  effienn  aber  ob« 
„porberige  Saehrich«  Die  A6bmbfDet  SfCgming 
„pon  Urtbtl«*Sebübrtn  unt  Porto  eudaufen, 
„ober  Da«  Poff.ZImt  garaufSrfuchenDtn'Sot» 
„fchuf  gethan ; fo  foBDa«  Poff.ZImt  Dem  Crfiegi» 
„oDtr  Strich«  Die  jurüefgefommene  A<b,  nehfl 
„Der  Rechnung  De«  rücffldnDigen  Porto  unD  Ut« 
„theK.Sebühren  unD  De«,  ju  Derfelben  3urlkf> 
„fentung,  nach  Der  Poff<?are  irforDertm  Pog» 
„SelDe«,  ju  ffellen,Pon  Dem  Collegio  ober  Jodicio 
„aber  Daoor  geforget  »erDen,  Da«  Dieff  ^Rechnung 
„Dem  Poff-ZImteentweDetfo  gleich,  oDerUngften« 
„binnen  > 4 ?agen  a dato  infinuarionU  tiBig  t*> 
jablet,unP  felbige«  nichtwiDrigenfaii«  an®#ieb 
„fung  feiner SXechnunggebinbert»etDe.  VII.  UnD 
„Damit  textlich  Die  PofhZlemter  Bor  ihre  Stäbe, 
„fo  fie  in  Haltung  eine«  eigenen  poft-SSuefc«, 
,<?rtb»ilung  Der  ©cheint,  Ueberma^ung  Dec  Ut* 
,cl)il«,Sebübren  unD  fonffen . »erDen  übernriy 
„men  müffen , einige  Srgihlichfeit  haben  mdgen; 
„fo  foüen  bep  Surücffunfft  Der  Zlrten  hitoor  nach 
„Proportion  fothanet  Siühe  8-  bi«  1»  Sr.  be* 
„fonDtr«  gegeben,  unD  Der  im  BOtbergebenben  ein« 
„gejogenen  fRechming  ju  Dem  SnDi  bepgefüger, 
„auch  folche«  Selb  unter  Da«  annrhmenDt  unD 
„DtffribuirenDe  Poff*Zlmt  geib eilet  werben.  Si- 
„gnatum  ©erlin,  Den  ssDccob,  1710. 


St.  SBilheim 


9.  o.Sürne. 


fbierbep  Wirt  nun  niit  unDitnlith  fepn,  noch  fol* 
genDe  rechtliche  €rlduterung  bepjufügen , rote  fu 
ofttrwebnter  tubroig  in  feinen  gelehrten  Zlnjeb 
gen  oom  3abre  173?  im  CLXXIX  ©tücfe  p. 
7 1 1 u ff  macht : “©»  ifl  bereit«  angemercf et,  Dag 
„nicht  aUetn  Die  gerichtlichen  Acta  an  au«rodetigc 
„3lecht« s Collegia  oerfchicfet  unD  oon  Den  Par« 

. thepen  felbften  auch  rechtliche  SeDencfen  oon 
„Denfelben  eingeholet  unD  erthrilet  werDen ; fon- 
. Dem  auch  Dag  auf Zlnljalten  Der  partbeoen.fei» 
„nem  SKichttr  erlaubet,  BtrmbgeDtr  Seiet«, ©efe* 
„be,  Die  cransmisiiou  ober  fUerfcbicfung  ju  uerfa« 
„gen.  Ob  nun  wobt  Ädnigl.  Slajeffdt  in  oorU 
„gen  Seiten  jeDem  Sichtet  auferlegtt,  ba«  nftc 
„Ürthd  felbffen  ju  fpredjen ; fo  haben  Doeh  Äix 
„niglithe  SSajeffdt  in  einem  aBergndOigften  Sie« 
„fetipt  de  dato  SgerlinDen  1 2 3an.  1733.  hoehfl« 
„erleuchtet  nachgelafftn,  Da«  auch  auf  Verlangen 
„Dtret  patthtpen  Dennoch  Die  transmisfio  an  aus* 
„wdrtige  Secht«,CCollegien  gefdjeben  möge.  UnD 
„jrnar  tiefe«  mit  einer  folchen  Zlnweifung,  Da« Dir 
„CBetfchidfung  nitht  aufferbalb,  fonDetn  innerhalb 
„Der  prooinb  gtbhehtn  foUe,  theil«  Denen  Par, 
„tbepen  Die  <3? etfefiefung«, Sofien  ju  erleuchtcrn; 
„theil«  auh,  weil  Die  in  Der  pr.ooinb  befinDlichen 
„Collegia  Die  CBermtitbung  oor  fich  haben ; Dag 
„ihnen  Die  Jura  provindalia  beffer,  at«  fehr  weit  ent, 
„legtnen  Steht«, Collegien,  befannt  fepn.  £«g<, 
„reichet  Ditfe«.  Denen  partbepen  fonberlich  I«  ib- 
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„rer  ©erubigung;  beoorab,  wenn  Die  ©ericbte 
„nur  mit  einet  oDet  bet  anbern  ^>*rfon  betfeben, 
„welch«  bi«  greitenb«  «JJartbeoen  fennen,  mitbin 
„es  f<6n>«r  wir»,  fein  ©emütl),  »on  hieb  ober  heiD 
„gegen  Dicfelb«,  lo«jiimacben : ttwil  Dergleichen 
„ieibenfc&affr,  ©ung  ober  Slbgung,  auch  Den 
„gtclichgen  Rlenfchen  leichtlith  verleiten  unb  feine 
„©innen  oerEebren  Ean.  ©a  hingegen  bep  fretm 
„Den  Recht««  ff  ollegien  nicht  einer,  fonbern  »iele 
„<J>erfon«n  finb,  roelchen  Die  ©ach«  oorgetragen, 
„unb  jeben  von  benfelben  freugelaffen  roirb, ihre 
„SDlepnungen,  nacb  eigener  ffrfdnntnig,  Den  fccb 
„tu  fugen;  ju  gefehroeigen,  baß Cenfelben Die ftrei* 
„tenbe  'JJartbepenganh  unbeEannt,  folglich  »«Der 
„mit  Siebe  noch  Selb  oerroanbt  fepn  Sinnen,  ©ie 
„ffbur«©dchgfeb«n  SKecbtSgelebrten  baben  e«  Da« 
„bin  gebracht,  Dag  Die  Rechtlichen  Acta  aufferbalb 
„Eanbe«,  ebne  gndbigge  Permiflion  eon  *£>t>fe,  su 
„baben,  nicht  bürgen  jutn  ©pruch  Rechten«  oer> 
„fenbet  roerben.  <3Belch>ed  benn  unter  Den  ffbur« 
„©ichfifchen  Untertanen  «in  ©priehmort  erroe. 
„efet:  ®ag  man  e«  mit  Eeinemgacultigen  unb 
„©hippen  oerDerben  müge;  rneil  febermanju 
„gerodttigen,  Dag  er  ibnen  in  bie  #dnDe  oerfiele. 
„Obngeachtet  nun  Sönigl.  «DJajegdt  in  ^reuffen 
„mehr  alä  hoppelt  fo  oiel  Rech« »Kollegien  in  ib* 
„ren  Sanben  baben : roeil,  nebg  Denen  oier  Uni» 
„oergtdten,  Die  0«h6ppen«©tüble  in  «fMlie,  tn 
„Sranbenburg, ©targarb  unb  SD}inDen,roie«uch 
„oor  Dem«  in  OBefel  unb  SRagbeburg,  fcch  befin- 
„Den ; ba  benn  Denen  ^artbepen,  gegen  eene«  ober 
,.baä  onberc  ju  proteftiren,  frep  bleibet  unb  ba« 
„®elb  nicht  äuget  Dem  Sanbe  pertragen  toirb;  fo 
„baben  Doch  Äönigl.  OTajegdt  bi«  dato  Denen  Col- 
„legiis  frepe  fb'inbc  gelaffen.  Rdehg  Dem  ig  auch 
„mit  Denen  Canpelep'Unb  anbern  ©oten  geroalci. 
„ge  Unrichtigfeit  oorgegangen,  inbemDieffanblep« 
„©«Diente,  melchen  bie  ©cforgung  Der  3Serftbi< 
„cfung  anoertrauet  gemefen,  cfftermabl«  Die  Aas 
„fo  lange  liegen  lagen,  bi«  6. 7. 8. 9.  to  unb  meb* 
„vere  ©cücfe  jufammen  Eommen ; ba  ge  benn  je< 
„Dcv’JV.nbep  ba«  Billige  ©oten.  Sohn  unb  23ar< 
„cc&ielDer  angefhlagen , unb  Dem  ©oten  enoa« 
„toeuigeä  jitgeieget,  Den  Ueberfchug  aber  in  ibren 
„©eutel  gegeefet,  unb  in  ihren  eigenen  Riepen 
„oenoenbet.  3B«lch«S  alle«  aber,  bep  QScrtthi» 
„cfung  Der  Sieten  auf  Der  ‘J}og,  nunmebro  weiter 
„nicht  gefcheben  Ean.  Unb  gleichwie  Die  ffrfin« 
„Dung  De«  'JJog  2Befen«  unter  bie  ©lücffeeligfeit 
„jepiger  Seiten  in  Dem  CXLvill  ©ttief  gefepet 
„morben:  älfobatman  billig  Darauf  ju  geben« 
„cfen,tpie  Ciefe  nü^lidje  Stngalten  unterhalten  unb 
„oermebret  roerben  migen.  ‘'[Beleges  Penn  Curch 
„Die  Q3er|Vfeicfung  Der  Sieten  in  Die  'Pog.ijdufer 
„nicht  roeniger  gefchiebet.  Sßeil  e«  auch  Denen 
„abgelegenen  fProDinpien  bffeer«  an  ÄunDfchagt 
„bep  Denen  gacultdten  fehlet;  fo  ig  Diefe  «SBeife 
„benenfelben  auch  baburch  Dienlich,  Dag  ge  nur 
„an  ba«  ^)og>Slmt  Desjenigen  Orte« , roobin  ge 
„bie  Sieten  ju  perfchief en  gebenefen , geh  roenben 
„unb  bieAddrefle  unb  ©eforgnig  Demfelben  Ober« 
„lagen  tonnen.  Unb  noch,  Da  Durch  einpele  ©o. 
„ten  ogter«,  roenn  geh  Diefelbe  lieberlich  unter»«« 
„gen«  perbalt«n,bie  A3a  »erlobren  gegangen,  ober 
„Doch  febr  befhäbiget  roorben : ©0  bat  man  auf 
„Den  Äönigl.  ^reug  $>ogen,  abfonbetlieh  an  Dem, 
ytuvirfal-Lexici  XL  VII  Igell. 


„bieggen  Orte,  bi«  QSerangaltung  gemacht,  Dag 
„bie  Sicien  nicht  auf  bie  $>og«Äutfehen,  unter  an« 
„Dere  9Baaren,  bingefebmigen  roerben,  fonbern 
„ein  befonbercr  Äugen  Daju  aptiret  ig,  Darinnen 
„alle  Acta  oerfhlogen,  unb  »or  Regen  unb©troit. 
„tet  gehet  fepn.  ©ie  ©og.Slemtet  »erbfiän  eno« 
„lieh  auch  baburch  Die©ceimrdchtigung.  ©enn 
„bep  OSerfchicfung  Der  ©oten  e«  fo  tat  nicht  ab« 
„gebet,  Dag  felbige  nicht,  äuget  Den  Sieten,  aller« 
„banb  anbere  ©riefe  mit  geh  nehmen,  unb  geh 
„Da«  Porto  bejablen  lagen.  2Bekb«m  ©chaben 
„Durch  Die  Sieten«  Q3erfenbung  auf  Der  $og  nicht 
„roeniger  nbgebolgen  roirb.  5Ba«  oor  ©eugjen 
„bötet  man  noch  über  bemoon  Denen  armen  fgar« 
„tbepen,  Dag,  roenn  Die  Afta  auf  50.  60.  unb 
„mehrere  SJJeilen,  Durch  einzelne  ©oten,  »erfchi« 
„efet  roerben,  unD  bi«  ©wen  lange  gille  liegen 
„mügen,nu<h  roobl  fHH«  ju  liegen,  ihre«  SSBarte« 
„©tlbe«  halben , gegigentlich  fuchen,  mithin  6g. 
„ter«bie  Q3erfchicfung««Äogena-if  50.  60  unb 
„mehrere  $b«let  au«laugen.  ©a  hingegen,  bep 
„QSerfenDitng  Derer  Sieten  auf  Der  fJJog,  Da«  <2Bar« 
„te.SelD  roegfdllt;  Da«  ^Jog«©elb  aber  bep  roei« 
„ccm  nicht  fo  hoch  anlauget,  al«  Da« ©oten. Sohn. 
„Rieht  ju  gebenefen,  Dag,  nucbDem  Denen  Äönigl. 
„Q5reu|f.  unb  anbern  Recht«. Kollegien  oblieget, 
„bie  Acta  nicht  über  6 ober  böeggen«  8 2S3ocb«n 
„unau«gefertiget  ju  lagen , man  bie  © (Sinnigen 
„Durch  bi«  SJ)og«gbort«n,ibrerRaebl4gigfeitbal» 
„ben,  leicbtlicb  überjeugen  Ean.  2ßobin  aber 
„gleichwohl  roidjtige  Refponla,  welche  «troa  non 
„Dielen  bunbert  3abren  btt  au«gefucbet  unD  mit 
„garefen  Atlegaiis  oerfeben  roerben  mügen , gar 
„nicht  gehören,  »eil  e«  bep  biefen  hoffet : Sat  ci- 
„eo,  fi  &r  bene,  ©abero  nicht«  neue«,  Dag  felbi» 
„ge  bgter«  3abr  unb  $ag  Seit  erfobern,  bi«  bet 
„SBerfager,  Durch  lange«  Rachfuchen  unb  Ueber« 
„legen,  auf  ben  rechten  ©runb  Eommen,  unb  ba« 
„Durch  oermbgenb  roirb,  über  Der  fJBabrbeit  ben 
„quxrenten  fo  roobl,  al«  Den  ©egentbeil  unb  Rieh« 
„ter  ju  überjeugen.  Scptcn«  aber  rodre  allen  unD 
„jeben  <}>og.Slemtern  billig  anjuratben.  Dag  ge 
„Diefe  ibnen  nüplichc  unb  Den  ^artbepen  erfprieg« 
„liehe  SBeife  nicht  felbg  binbern  müßten.  2Bel« 
„che«  Denn  ant  ineigen  baburch  gefchiebet,  Dag, 
„im  gall  Der  Sffieg  unD  DieJJJog. Route  Durch  ber» 
„fchicDcne  Eieine  ^Jerrfchagten  gebet,  jete  ihren 
„(Sigen.Rupen  unD  ©eroinngebt  baburch  bliefen 
„lagen,  Dag  ge  Ihr  eigene«  Porto  ganp  übermdgig 
„anfepen,  unD  baburch  »erutfachen  bürgen,  Dag 
„piele  Canpelepen  unD  ©«richte  nngeben  roerben, 
„geh  b;p  ber  <33erfchicfung  bet  ^dogen  mehr  ju 
„bebcenen:  Hb<il6,  »eil  jcbe^ierrfchagt  einen  bil« 
„ligen  Slbfcheu  bat,  überfepet  ju  roerben;  theil« 
„auch,  »eil  Durch  bie  unmdgige  Ueberfepung  ge« 
„fchiebet,  Dag  ge  Die  ©oten  rooblfeiler,al«  Die^jo« 
„gen  felbgen,  haben  tonnen,  ©ie  ©eutfehen  fa« 
„gen : ff  in  Eieiner  ©eroinn  unb  ogt,  ig  beger  al« 
„ein  groger,  ober  feiten.  UnD  mOchien  bie  Eieinen 
„^Jog.Slemter  bebenefen,  Dag  bep  biefer  Unart  bet 
„Ueberfepung  groge  Herren,  Die  grbgere  SdnDet 
„haben,  ju  Repredälien  leiehtlich  beroogen  roerben 
„m6cht«n.„  ©0  oiel  nun  enblich  bie  ffbur.©dch< 
fcfchen  Rechte  unb  ©«richte  inSbefonDere  anbe« 
langt;  fo  gefchiebet  bafelbg Die  QSerfchicfung  Der 
Sieten,  roobin  e«  Dem  Richtet  beliebig,  (Erldut. 
‘p pp  pp  a pto* 
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proccß.Ctbn.  ad  34  §.  2.  3^0$  f>*9  8eute< 
rungen  mct>t  roirtset  an  Da«  Dicafterium.  Ibid. 
Sluch  Dem  Wirtet  frcp,  oL>  erfieoetftbicfen, 
ober  feK>(t  »erabfd)ieDcn  »olle,  (Eclatic.  proceß. 
©rtn.  ad  34  § 1.  ©od)  muß  et  fie  uerfenten, 
twim  1)  nlletfeit«  3ntrc(Tenten  e«  »erlangen,  «) 
auf  eine  mietet  feinen  SSefc^ciD  eingcroanDte  ?eu« 
tevung  ju  erfennen,  IM.  3)  iEin  ©ericbt«>4w 
feine  Üntertbanen  »or  feinen  eignen  ©ersten  be* 
lange!  bat,  tbid.  unD  iEdäut.  pt©ceß®rDn.  ad 
a §.  3.  4)  3n  peinlichen  gAlien.  Rcfii.  Grav. 
1012  §.  5.  Sün  einzelne  Uoüores  abetfinD  Die 
Sieten  nicht  ju  »erfenOen,  (ErlAnc.  proc.  ©tön. 
ad  4 §.  2.  außer  n>o  fte  in  fXüaen©acbcn  Durch 
Stefcnpte  Dabin  geroiefen.  Ibid.  SuSlparungDer  | 
Unfoßtn  (ollen  Sieten  mit  Der  oDer  Dem  ot.  i 
Demlicben  (Botben  »erfebiefet  »erben,  IM  <£t 
roürte  Denn  Durch  einen  eigenen  ©otben  oon  Den 
fPartbepen  »erlanget,  ober  fonfl  nbtbig  erachtet. 
IM.  ißet)  Den  Dicaderiis  fallen  felbige  nicht  lange 
liegen  bleiben,  (ErlAut.  proerß. ©tön.  ad  34 
§.  j unD  Die  Suchtet  »or  Deren  Slblöfung  bebörige 
©orge  tragen,  IM.  auch  bep  «Straffe  Der  SJulJi« 
tAt  nnD  raiilf  übrlicher  iBeßraßung  felbige  nicht  mit 
gurüctbaltung  De«  eingelangten  Üribel«  anDerroeit 
»etfehiefen.  (ErlAut.  proß©rtm.  ad  34  §.  5. 
3u  änrotulation  Der  Sieten  fott  Der  Termin  Der 
$aupt  Station  mit  infetiret  »erben,  (Erlaut. 
procef.®iDn  ad  345.1.  Uebcrbaupt  aber f an  1 
Die  tJSerfcbicfung  Der  Sitten,  »0  Diefelbe  nach  Stecht 
unD  ©eroobnbeit  notb»enDig  ifi,  ohne  sJjullitAt 
nicht  unterlaßen  »erDen.  SlußerDem  ifl  DttSXicb« 
ter  Darju  nicht  »erbunDen,  unDroennerfte  »er. 
tseigert,mag  blo«  Datau«  eineS8efch»erDejurSIp> 
pellation  nicht  gemacht  »erben.  9ßenn  Die  5>ar<  ‘ 
tbepen  ficb  »egen  De«  ßrt«,  »obin  Die  Q3erfthi=  I 
tfung  gefieben  foll,  »ergleichen,  i(l  Der  SXicbter  | 
nicht  befugt,  Da»on  absugebert.  ©onß  ßeb«  Die 
SSJabl  bep  ihm.  ©och  mögen  Dic'^nrtbepenge. 
»i(fe  Collegia  auänebmen.  DeTrausmiflioue  A- 
äorum  bat  befonDer«  gefchrieben  ifeeinticb  &en< 
nemamt. 

Perfenbung  Der  atoie.  Briefe,  fief>e  unter 
Dem  SIrticfel:  Saferen,  im  XLV  SBanDe,  p.  26 
u.  ff.  unD  Sajjirtr  tüecßfel'Briefe,  cbenD.  p. 
40  u ff.  De«glei<heti  2lbDifo<Brief,  im  l SBanDe, 
P-  J8s u.  ff. 

PerfenDung  Der  aoifo« Briefe,  ftebe  unter 
Dem  SIrticfel : Saften,  im  XLV  SBanDe,  p-  26 
U.  ff.  unD  Safirte  XPecßfebBriefe,  ebenD.  p. 
40  u.  ff.  Desgleichen  aboIfo.Btlef,  im  l SBanDe, 

P-f8j  U.ff. 

PerfenDung  auf  Die  (Erben,  ftebe  Per, 
rrbung. 

PerfenDung  einer  (Erbfcfcafft,  fief>e  Per. 
erbung. 

PerfenDung  De«  ptotefi»,  fiebe  ptotefJt. 
rungDer)Pechfel.Brtefe,im  XXIX  SBanDe,  p. 
9S4  u.  ff. 

PerfenDungs.Kofien,  ftebe  PerfenDung 
bet  3cten. 

Petfenbung  jum  Sprach  Becßtene,  ftebe 
PerfenDung  Der  3cten. 


Petfenbunge>Xecht,  fiebe  PeretDung. 

Pet(enbungDerXPechfel.25rtefe,  fiebe  Saß 
ftren,  im  XLV  SBanDe,  p.  26  u.ff.  unD  Safitte 
XPecßfel.Briefe,  ebenD.  p.  40  u.  jf. 

Perfengung,  fiebe  Potrung,  im  VI I SBanDe, 
p-  HV7- 

Pcrfen. Stiel),  ftebe  Setfen« Stich,  im  IX 
SBanDe,  p.  «f ». 

Perfentino,  (Lago)  Sat.  Mandarins,  »ine  fliBe* 
fiebenDe  ©ee  in  Slppulien.  BauOranDe  Lcxk. 
Geograph,  im  IIS£l). p. 41g. 

VERSER  DEUANS,  einegrangbßfcbeSKeDtn«» 
SIrt,  beifi  etngieffen.  ©te  (Eingüße  finD  ’SAn« 
efe,  »eiche  Die  'JSj'erDe  ungern  cmnebmen,  Daher 
muß  man  mit  cBottbeil,  (Seroalt  uno  8iß  c«  ju 
»ege  bringen,  inDem  man  ibnen  nebmlich  Den 
Kopf  hoch  aufbinDet,  einen  faubern  ©triegel  in 
Den  SKunD  einjroinget,  Den  Cmguß  Daburch  ein« 
ßößet,  Die  9iafe  jubAlt,  unD  mit  Der  #cmD  Die 
©urgel  ßreicbet,  Dag  c«  Den  Jrancf  in  Den  £ab 
laßen  muß,  fo  alleieit  nüchtern  gefcheben  foll  unD 
ein  paar  ©tunDcn  Darauf  gefallet.  Sichtete 
(fjerunen.Lcxicon  p.  2261  u.  f. 

Perfeffen,  ftebe  Prrfigcn. 

Perfeffenet  3tno,  beißt,  Deßcn  3«bltag  ober 
S8ejablung«3c't  bereit«  »erßtichen  t|i,  l’ar.  Cn t- 

Jus,  cujus  dies  venn.  0iebe  JiiiO. 

Perfeg,  ein  Heiner  ßrt  in  Dem  SBannat  »oti 
?eme«roar  in  Ungarn. 

Prtfegen,  beißt  überhaupt  nicht«  anCet«,  als 
etroa«  »on  Der  ©teile  rücfen,  ober  »cn  einem  ßt» 
te  jum  anDern  bringen,  hat.  Trcnsfim,  Tramima- 
rc,  ober  Transfmsnc.  ©aber  beißt  auch  DiePcr» 
l'rgung,  hat.  Tramlatic , Trans/ocatio,  »Der  Tntuspo. 
Jitio , gram}.  Translation , Translocationy  ober  Trans- 
I foßtiou.  Die  Qßerrücfung  »on  Der  ©teile,  ober  »on 
einem  ßrtejunt  anDern.  ©ergleichen j.  (S.  manch« 
mabl  mit  Den  SRarcft.oDer  Ören«  ©leinen , roie 
auch  mit  Den  6)ci|tli*ben  gefhiebet,  roooon  in  be« 
fonDern  Slrticfclii  ein  inebter«. 

Perfegen,  beißet  auch,  »enn  man  etroa«  »0« 
bin  feget,  Da  es  nicht  bin  gehöret,  unD  man  Daher 
felbige«  nicht  roiebet  pnDen  Ean. 

Perfegen,  Pctpfhangeti,  beißet  im  ©arten« 
bau,  SBüume,  ©tauben  unD  ^fangen  au«  einem 
(frbreiche  in  Da«  anDcre  »crpßangen.  ©a«  -Ser» 
fegen  iß  im  ©arten  bep  »icicn  ©croüebfen,  Denn 
Dielen  iß  e«  auch  juwiDcr,  eine  fo  nötbige  al«  nüg« 
liebe  Sirbeit,  unD  »on  fonDcrbarerl3ßürcfung,aber 
»egen  DerSBlannigfalngfcit  Der  ©ereachfe,  calcp 
e«  gebraucht  »irD,  ßbr  unterfchieDen.  Süiar.  Igit 
tabep  insgemein  Dreperlep  ju  beobachten,  nebm> 
lieb  Den  ßrt,  Dabin  Die  'Verlegung  gefcheben  foll, 
Die  Seit,  »enn  foldpe  QBerfcgung  Dicfe«  ober  jene« 
©crodcbfe«  »orgenemmen  »erben  foll;  unD  eiiD* 
lieb  Die  Slrt  unD  QBcife  De« QSetfegen«  ßu  Dielen 
rechnen  einige  noch  Daooiertc,  ncbmlicbCic  genaue 
SBeobacbtung  De«  SßonD«,  »eichen  Die  alten  ©art« 
ner  glei^fam  angebetet,  unD  feine  Slrbrit  in  ihren 
©Arten  oorgenommen,Da  fie  nicht  »orbero  nah 
Deßen  äbroecbfelung  in  Den  CalenDer  geguef et.  ©le 
neuern  gefthidft.iinD  erfabrenßen  ©Armer  ater 
»ollen  tiefem  £örper,nebmlicb  Dem  SJfonDen,  nicht 


1*1? 


fcfri  stringftm  ginfluß  in  Di«  ^ftonhen  unD  @«, 
KU*S"en'  fonDern  behaupten  mit  garroicb; 
SSwÄ9?  ®tün*n'  Da«  öebeihen  Der 
«®2.UnD  ö(nxid>fcl6»of)I,  al«  Der 
JiuVnBtf  g?erfeben«  unD  anberet  ©artemarbeit 

Ellr'S?'  bc<|unmt  ® i««ruB9  ui«©e. 

nmfÄf^®  6?ul)c-  ©n»«um,et  fep 
nun  etn 2ßi  DltnaoDei-  nfnfrr\fr«r  mt* 


iey.temyreitotei»«tmev«  beruhe.  (EinSBaum  erfen  I ,,"ni  u,sole  anberti.  Solte  ob« 

*jr>®®lir>fl0B«t  gepfrofter,  «in  junger  ober ! einer  qemiiTen  t!*!?”1  ^abml  Caß  '&n  nur  IU 

alttt,foliaUcjeit,manfebungbe«Orte«,roonicbtin  I m.ift.n  i 3mBrt$age«  Die  Sonne  am  aller, 

ein  be||cre«,  Do*  »enigflen«  g|ei*e«  f unD  uerfebei  tvfrkrT  i *^wn5J?  f°  Ml«  fe<^  ebenfalls  Die  aL 
»erDen,  unD  muß  man,  KftÄE?*  auhmXX9^  babin'  W wuf  min 
W'  W'tyff'nhat  ni*t  hat,  Dur*  gleiß  imb  I bent  *'*«  ®*t  haben" 

^BiHcnftbafft  taffiih*  fi\  ha««  w^nnfwüenoenDct,  unD  »tiefet  eben  mieDerim* 

naef)  Der  @onne  oefehrer  f«  — ..c  .- ^ 


»erfeee« ^ , g 

ber©«fie,  jb»o*ero  gegen  SRittog,  ober  Do*  om 

bmoferCl'eonn'  9'lÄ  eben  triebet 
pabtn  unD  cmgefe&erntoDf : 913c(d>?  Ps d 
ten  Denn  gleiefun Der  9?inbe  »ahrjunehmen  » l 
Bfe  Wittag«,©,*«  jrteftnotil  eZSjLfh? 
brauner  unD  reifer,  ule  Die  onbern.  ©ölte  aber 
ein  Stowm olfo geftonben  hoben,  Daß  ihn  nur m 
einer genjiffen5eiibe«  ?„nJ  n nuT.lu 


cm  .r  r nltD'Wt,  curcf)  gleiß  unb 

ba,llbc  10  D<nn  <r|1  ««bereiten,  roie 
unter  Dem  l3Borte  Soumgorren,  im  lliSSanbe, 
p.  7t  3-  ongetoiefen  loorben.  Sie  3«it  anlon. 
?Äb^>rU,nW?^ Um*  »UM**n»  fo  Wie  man 

bu*'  61,6  fo1^  in  fci«iem 
todjultjahre  Den  «Säumen  juträgli*,  »eil  fie 

ol«benn  feine  3rt  »eber  iu»a*fcn,  nod)  jutro. 
gen  ^oben ; außer  Dem  aber  tan  fol*«  ent 


n«*  Der 

fl«7°n  CJ,  Besjlolße«  »er, Inbern,  fblglieb  b« 

wrbuet^9 '»fi"  ®l’Um  "W f0  <e'<t)te,  fbnbm, 

rbuttet.  2tUcn  nteDng  frep  ftebenDen  9W«* 
,m“6  »enn  fie  herfeßet  »erb«,  Dm’ 

<Jerß,©iiimmabne()men,  Damit  fie  |7d>  Delta  h#r 
ferm  Die  JKunbe  jieben.  »eil  fol*Ä  Sdumt 
gemeiniglut [tobet:  Witte  »on  3»Tigen  leer  *d  ih?l 
Jlefle  unb  gruchle  meiftemheil« 


./Mutuiüucn,  auijer  oem  ober  fnn  folcbcö  enr  I i3  £ ■ 1 'L,,l9er  «rr,  iöüume 

i'/nST  ^)*cb?e  9*fd)cf)en,  i»enn  baä  l'aub  »on  lefle  unD^rfirf,tff}'''<n°n^t'fltn  im  un6 
. Ben  «dumen  gefallen,  t»el*ed  eben  Da«  3ei*en,  ff  ORen^jS  «?"fhn,W<  ‘«udtoenbig  ffc, 
Boß  Der  Sofft  nitßt  mehr  im  Stamme  ' , <nn  ®,f  ©liimte  on  Dem  Orte,  nw  n* 

•n  Die  Ausgetreten,  Do  Denn  DerSSoumbie  bm^lltu ' mufi  m'  ^^WiBig  ffeljenblL 
2ßinterfeuef)tiafeit  befommt,  bad  grbreidi  fieh  u rfi  ”'  ”?!  man  °uf  Die  jufünffige  ©rbfle 
um  Die  SBurpel  mof,l  feftet,  unb  folgli*  Der  Saum  fuS  £ ^ Unb  <*  » Sh^&Mam 
be||er  befleibet  unb  oudf*ldgt ; ober  man  ninnn^ed  fnSiff  r j &en'  Cie  «8irn  *Se 

in  bcr  gaften  oor,  unDfonberli^roenn  edbie3cit  . ^Uen^oon  JttSf unD  Ca«  Stein  Obft  ie|,n 
leiben  mm,  6alDnaef)gobian  Sebaftion,  fofoUen  SSä  SSSL*  n<’"Cer  in  magern  SBoben,  au*m0hl 
BieSBiirmer  toeberm  bo«  Dolr,  nod,inba«Ob|l  au*  «ta  Hm'  mcl^ 

felbfl  fommen ; bo*  muß  man  fi*  tabep  f*on  gen  SrurnSwI!^  Jlll,eobo*t«n,  Die  Den  ßeffti.- 
»orfehen,  Daß  man  Dur*  anßoffen  »Der  S*lo"  !wnSr,^i^ri'^,rfftn  Hnb,  boniit, 
sit)' C£n  Saum  an  Der  9iinbe  ni*t  bef*drige,  'befefiirinen^Mh  **,bi9t<in<,nBermeht 

Äl!^iUbear3eit'  C,aDer  @a<f‘  '»Ä  'Den  ©t»  WrfÄ  ^T^.Ä^oCen  lei, 

Jei*tli*er  jutrdgt,  ol«  etneo  jur  -Öerbjheit  ften«bre>T,S*  n=S8oum^ roill  imüW|eni»enig< 
©lejcmgen,  i»el*e  Den  JDJonb  al«^ einen  fKea  «r  I C®*?'  «mapffel  Söaumimep.  unb  fn 

Der  &D.@et»iS*fe  »er*ren,  tooUen  bie3elt  brt  1 P Vmm  ’ Dtn  " ' • 

9«onDeni*eiiiä  ollerbing«  ou*  Dobe»  in  |*t  ge- 
nommen hoben,  »eil  fie  Durch  Die  (Erfahrung  be. 


rom  jieourcp  Dtc  ertol)iung  bf» 
fvafftiget,  »i|fen»oUen,  baß  je  bfterß  ein  SSaum 
ini'jiinehmeiibcn  ®onben  fortgefeßet  roorbenbeilo 
ge|d)la*ter  Obd  habe  er  getragen,  unb  je  näher 
»c'len  $}onben  gcf*chen,  je  »611er  haben 
fol*c  «Saume  gcblühet ; ja  e«  mären  »obl  gar  eben 
Bober  bie  «luten  gefüUet,  unb  Derfelbcn  fo  »icl  ge, 
«»orben,  Daß  Dem  «Saume  babur*  »iele  Ärafft 
entgangen,  unb  bie  grü*te  Darum  ni*t  fo  aut 
gemorben  mären;  fie  führen  jum  «Bemeiß  helfen 
Den  j<ofen|trau*  an,  unb  halten  berohalben  »or 
Biealler;uträgIi*fte3eitjuQ5eifeßung  Der  «äu, 
me,  menn  Der  2)fonD  im  Sunehmen,  unb  etma 
3' "e“?  DCer  jehen  ?age  alt  i|V  Sie  3tt 
unb «Jeife  bes  ferfegene,  unb  Da«  l»a«  etma 
femft  Darneben  »orjufommen  pfleget,  anlangenb, 
fo  hat  man  halb  Darauf  jufetjen,  baß  Der  «Saum 
beg  bem  au«heben  an  bet  <2ßurßel  qef*onet,  unb 
[« bige  ia  m*t,  fonberli*  bie  ^erßmurhel  abge, 
bro*en  ober  hef*äbiget,  au*,  moedmbgli*, 
ni*t  ganß  »on  Der  €rbe  entblbffet  merbe  ow 
bem  (Einfeßen  In  eine  anDere  ©rube  aber  ifi  in  3*t 
junebmen,  baß  er,  »enn  man  ihn  jufbrberll  an 
Ben  5Bur  ß«ln  unb  aeflen  gehörig  »erf*niiten,mie 
Benn  einem  Diefen  «Saume  »enig  unbef*nittene 
^fe  iu  laßen,  ober  mohl  gar  feine,  auifer  ctman 
naheam  Stantme,  unb  bie  »enig  äugen  haben 

nicht  tiefer  m n,nt»„r™  5* 


follcn  nicht  lange  auffer  Cer  (Erbe  aelafTen  foX™ 

T3,(t^  ro"Cen,Car,htnXsfft 

fflbl tl,n|4f»«9**.  2lUe  an  twtfenen  Drten 
^ JunS«  «Bäume,  Die  nianoerpSanbenmiii 
füllen  behenöe  jufammt  Der  (Erbe  audaenommrn 

bmfammUß'l>'fcn®Cbl,t""0'  *«!<»««  fie  fo  nahe 

SnÄ^Sr«0®*-"  trf>el»4(r  Urfa. 
icgen  roiilen  acine  an  «men  anbern  Ort  »ubrinaett 

, »erlanget;  biefe«  meifet  Sriebrid)  Kiilfnec  in 
"v'aaÖ^T'6  ^"“«gegebenen  aÄJ5 
X BünX° »?*»**■  p 1 Tit.i.  folgen. 

* ani»  ®!an  «Denigfien«  fo  rocit  al« 
De«  «Saume«  ?ro|fe  falle,  ob«  au*  no*  »eitet 

®5Se?nntH3?l*‘Um6<n  ®1,um  aufgraben,  Di« 
^jurßeln  torfi*tig  embeefen , Den  entbeeften 
| l " Die  gefunbenen  mit  gleiß  h«c. 

“Ä  unb  fo  einiger  ihr  (Enbe  gar  nicht  ju  ev. 

I bÄ'„  “net  |iemli*cn  finge  abfchneiDen, 

I imhcm  ‘"Ä"1“ '&*Cfliingen unter  Den  Stamm 
unbEJBuiheln  fommen,  unb  Dur*  (larefe  «Kin- 
ner  Den  «Saum  »oUenb«  audbeben  f6nne.  «öj« 
^Mtrourßcln  mären  ein  t»enigabju(lumpffcn,n>etl 
Do©  bcoDer  »öeraufJiitfhuna 


iiMDeorn  votanrme,  unD  Die  men  a auntn  hnfw«  whwiu©  «uencren  tonne. 

1>PP  PP  3 ge, 


i8i»  X>  er  fegen  Tietfegen  i8»o 

gen,  Da  Denn,  wenn  fie  alfo  geladen  werten,  ©cwüchfe,  eben  fo  wohl  al«  Die  Sfete,  ihr  geifti> 
öjaut  unD  .{»lg  ungleich  fep, unD  eine gäulnigoer«  ge«  unD nach  ihrer  artoernünfftige«  8eben«wefen 
iir|'ach«,roenigdenS  fönntenfienichtheilen,  »Ären  haben,  will  S>  Henning,  au«  Butifen,  inten 
fie  aber  fo  feljr  oerwirret,  (falte  man  tiefe«  gar  bin»  Bref  lauer  Warnt  ©efhichKn,  QSerf.  XXXVII. 
weg fchneiDen,  weil  hierauf  fonft  Der  eingefpertte  p.  ui.u.ff.  unter  oieleti  antern  (Stempeln  auch 
Saft  Beulen,  (EngünDungunDBranD  öerurfa  Damit  befrieden:  Wehmlich  wenn  man  Diejenigen 
<f):n  roürDe;  Dergleichen  auch  qefch*be,  wenn  man  iSrfcbeinungen  erwäge,  fo  bep  CBetfcgung  Der 
nad)  Dem  If  infegen  Die  auefpröglinqc  fo  gleich  alb  BäumeunD  Deren  Sßicberanrourglungporjufom. 
jufebr  abfchneiDe , JL-  £.  S türm  in  feinen  Steife,  men  pflegten-  3ur  Sßerfegung  Dieneten  jwar,  wie 
Slnmerdungen  getendet  p.  ■ • 3-  einet  bequemen  befannt,  alle  Bäume,  Doch  immer  eine  Slrt  eher 
©arten, SKafchiene,  Die  er  tu  QJerfaille«  angetrof,  unDgewifftr,  als  Die  antere,  wie  Den  ©ärtnern 
fen,  oermöge  welcher  grofre  liarde  '-Bäume,  auch  bewuffep.  3(Do«h  muffe  man  hierbei;  auch  gat 
mitooHemhaube  jeDeSmabl  oerfegtt  werten  fön, ; fehr  auf  Da«  alter  Derfdben  acht  haben,  muffen 
ten.  Sie  Sdafchme  beliebet  au«  jmep  fjaupt, , fehr  jartc  unD f leine  eben  fo,  als  alltu  ftaede  unD 
2ht'len,  Der  eine  iflein  Marten,  Daran  eineeifer,  oerjäbrte  Bäume  fchwer  fortfamen-  3n  bep< 
neachfe  befinDlichf  Der  untere  'Jbeil  beliebet  au«  Den  fen  gleiche  Urfache:  Senn  in  Den  gar  juflcinen 
lauter  einzelnen  «folgern,  Dieeinen  groffen  Mübcl  unD  fchwacben,  habe  Da«  Sebenöwefen , ober  Da« 
formiren  fönnen,  welche  bep  find gug  (länge ha,  Principium  vitale,  feinen  Körper  noch  nicht  fo  ge, 
beti,  worju  noch  runDegag'BöDen  oon  mancher«  bauet  unD  befefliget.  Das  et  eine  fo  gtwaltfame 
lep  ©rbffe,  al«  wemgden«  oon  oiet,  unD  bbchften«  CBcrpflangung  utiDfBetlcijung  Der  jarten  ®tileh* 
oonachtgugim  Suvchmefer  gehören,  nebfiten  fäfergen ertragen fönne ; in  Den flurden  aber,  Da 
oerfChieteneu  halb  3'teftdörmigen  Scheiben,  web  ein  weit  mebttrer  3ugang  Der  Säfte  erforDert 
che  innen  auch  einen  3'rdelförmigen  auSfchnitt  I werte,  foUe  anDero  Der  Cörpcr  erhalten  werten, 
haben.  aufjeDe  folche  Scheibe  finDjwep.f)afpen  milde  notbmenPig  Die  QJerlegung  Der  tOiilcl)« 
gefchlagen,  taturch fichein  Stiegel  fchieben  leidet ; ©efäfe  Das £eben«wefen  Deo  Baume« Dermagen 
entlieh  gehören  Darju  auch  noch  etferne  Stinge,  fa  fiuljig  machen,  Dag  es  in  abfeheitung  unD  3u«< 
au«  guglanqen,  Bögen,  Smden  ©fen  belieben,  fütjrung  Der  Säfte  jiemlich  oerhinDert  werte. 
Welche  in  Eharnier«  in  einanfer  fönnen  gefcljet  öefchehe  alfo  eine  ÖJerpfiangungfo  grofrer  als  flci» 
werten,  jmep  (Ente  aber  müfen  alfo  geformt!  ner  Bäume,  nach  ihrer  gehörigen  unD  rnoblbe« 
fepn,  tag  fit  über  einanDer  gefchlagen,  unD  mit  ei,  Dächtigen  a»,  fo  habe  man  jwar,  Die  meific  ««off» 
nem  Stift  jufammen  gehalten  werten  fönnen  nungfünftige«  gortfommen«,  unDjwar,  wenn 
Ser  ©ebrauch  beflehet  Darinnen;  ®)an  machet  DieSffiitterungDcöQBinterö  jugltich  Dcrfeltenigü* 
einen  ©raben  um  Den  ®aum  herum,  welchen  man  tigwärt,  Da«  ifl,  wenn  Dtrfelbe  gelinDe  herrfche» 
eerfegenn*  fo  weit oon  Dem  Stamm«,  Dag  Da,  te.  SaferneaberflrengeÄülte  an  nötige  Stelle 
Durch  Die  Jiiferfen  jarten  SBarheln  nur  abgefio-  trete,  fo  liebe  e«  mit  bepten,  eornehmlich  aber 
<hcn  werben ; alSDenn  fchlichtet  man  Die  langen  Denflarden  fehr  mißlich : Senn  wenn  Der '.Baum 
•ffrlber, gleich  al«  Sauben  um  Die  (Erbe,  fo  noch  «n  oor  <3ßinter  nicht  etwa«  eingewurgelt  fep.  Darau« 
Den  3Burhefn  De«iBaume«fe|iclieget,fchlägetDar-  Da«  EcbenSroefcnDenn  ju  Der  3(it  wenigen Oiab< 
umjm;iioonDennurbefchriebenen9tinden,unDbe,  rung«,Safft  noch  fchöpffen  möge,  aUermagcn 
fefliget  Darüber  Die  jwep /jalbjirdel,  oermittelfl  falfd;  fep,  Dag  gar  fein  Saft  »ur '■IBinteröjcit  in 
Der  Stiegel,  wenn  tiefe«  gefchehen,  wirft  man  Da«  Den  Bäumen  fepn  falle,  fo  müfe  er  nothwentig 
Seil  De«  «Darren«,  Da«  auf  feiner  ‘SJinte  beftnD«  erfierben,  man  habe  bep  Defelben  <3!erfegung 
liep,  über  einige  fardeae|te  De« 'Baume«,  nach«  QSorficht  gebrauchet,  wie  man  wolle.  UnD  Die, 
Dem  Der  Äarren  mit  Dem  antern  (Ente  nahe  an  Den  fc«  fönne  «Henning  mit  feiner  eigenen  (Erfahrung 
Baum  gefchoben  unD  angeflenimct  worben,  unD  befräfftigen , Da  er  getrungen  im  djerbfr  De« 
inDcm  einige  Den  Baum  mit  «oülfc  Der  3BinDe  1 7«  t ften  “fahre«  eine  etwa«  jiemlich  oerjährte  l>on 
langfam  nach  fith- jiebfli,  löfen  antere  ihn  mit  chreeiendeit«,  Die  er  mit  eigener  jjanD  oor  erlichen 
aerten  unD  Spaten  unten  au«  Der  (Erte  log,  an,  3ah»noculüt  gehabt, nach  alleiBehutfamfeitiioar 
tere  aber  fhieben  allmäblig  einen  oon  Den  fpeeif,  oerfeget,  jotoch  wegen  Der  unocrniuthctcn  fechjchcn 
cirten  Böten  unter,  unD;  nachtem  er  gang  Dahin«  wöchentlichen  fdjarfen  Sßiiiterwiiterung,  Daoott 
unter  gebracht,  winbenfitStride  über  Denfclbtn  Dtranfanq  im  Seccmber  gcwefen,  er  auch  fpite 
unD  Den  oben  aufgelegten  Sedcl,  tergefalt,  tag  jum  QSerjtgen  gelangen  fönnen,  targuf  faben 
fiebepte  fefl  jufammen  halten,  unD  Die  (Erbe  um  müden,  Dag  jwar  Die  Blütfnofpen  halb  aufgetrit» 
Die  2Btirgeln  gleich  al«  in  einem  Äübel  orDentlich  ben,  halbaufgeblühet,  meifl  aber  im  erden  ?rie« 
bepfainmen  bleiben  fan.  fjicrauf  helfen  fie  ein«  befedenuntweld,  Die  -yolh-augcn  aber  gar  ge. 
anDer  Den  Baum  alfo  oöllig  auf  Den  Marren  brin»  fchlofen  geblieben.  Sabero  Der  Schlug  folgen 
gen,  unD  führen  ihn  alfo,  Dag  feine  aede  hinten  müfe,  Dag  gelinDe  SfBinter  für  0 er  fegte  Bäume, 
hinaus  fehen, an  Den  Ort, Darein  er  follgefehet  wer*  fiemöchten  fcpn  oon  welchem  alter  de  wollen,  Die 
Den.  3Bu«  bep  <$erfc|jung  Der  übrigen  unD  fl«i>  befenfepn  müden.  UnD  habe  er  hierinne  fein  ©lüd 
nen©arten«@ewüchfe  infonDerhcit  ju  beobachten  ju  rühmen,  Dag,  Da  er  feinen  ©arten  fed)S  3ahre 
wirD  hier  unD  Dar  gehörigen  Orte«  angemerdet  oorhero  fo  fehr  oerünDert  unD  oerbtfert,  unD  Die 
jufinDenfepn.  Sacinergemeinen  SRegel  hieroon  armeflDiden  Bäume, ohne  Dencnfelben  einen  afju 
möchte  Dienen,  tag  alle  oerpfangte  ©ewächfe  in  benehmen  oerfeget,  fein  einiger  ausgeblieben, aller» 
Den  erden  (Jagen  Die  heife  Sonne  nicht  wohl  oer<  magen  Damahl«  fo  wohhal«  folgen!«  3ahrc,  gelin. 
tragen  fönnen,  unD  Dafür  in  etwa«  bcfchirmet  De® intet  gewefen.  SSan  fan  auch  Den  Sfrticfcl : 
werten  wollen.  SagDie. Bäume,  al«  (EtD,  Baumperfegen,imiiiBnnDe,p,77f.ngchfehen 
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»m Petfegen 

Petfegen,  heifl  auch  im  gemeinen  (eben  gar 
üffterofooiel,  al«eine©acbc  oerpfanben,  ober 
«nein  anbern  imterpfänDlich  eerfhreiben,  unD 
auch  rpol)|  unter  folcbec  ©ebingung  in  QBenpab 
rimg  geben , &U.  Oppignerare , ober  Pignori  do- 
rt ©«werten  aber  nicht  nur  beweglich,  (onbcrn 
auch  unbewegliche  ©üter  an  Rufern,  Öecfcrn, 
SBiefen,  unb  Dergleichen  mehr  ocrfetjet,  ober  }u 

S gegeben  unb  eingcfepet,  wie  benn  fhon  bie 
uWeherniä  Seiten  Heftern,  v,  3.  t>on  bem 
n beräcfer  fptatben.  3hret  liegenben 
©rinbe  QSerfauffung  war  gieiebfam  nicht«  an« 
ber«  al«  eine  Ürt  genieflichen  Qßerfthen«,  intern  ber 
©läubiger  felbige  am  ^wa.äahre  herau«  gebeg 
müde,  ober  wie  ber  ®ebulD«£err  ba«  ihm  oerfcpte 
'Pfanb  herau«  geben  muß,  wenn  er  bejahet  ifi. 
Sieh«  im  übrigen  00 n bem  <25erfehen  ober  Q3cr> 
pfdnben  ein  mehrer«  in  benen  unter  bem^Borte: 
Pfanb,  im  XXVII  ©anbe,  p.  1154  u.  jf.  unb 
Hypotbeca , im  XIII  ©anbe,  p.  1493  u.  ff.  De«, 
gleichen  Perpfänben,  Perpfänbet,  unb  Per« 
pfänbung,  wie  auch  Pergeben,  bepnblichen 
Slrticfel. 

Perfenen,  wirb  in  Der  Utberfepung  lut^ero 
5 © ®of.  XX,  1 4.  XXIV,  7.  oor  Perfauffen  ge. 
braucht,  wie  ba«  im  0tunD«2ej;te  gebrauchte 
(ffiort  au«weifet. 

Perfegen,  heißt  im  Berichte  eon  SSJunb  au« 
in  bie  gebet  SBechfel«  weife  feine  Wotbburfft  oor« 
bringen,  ober  Petfabten,8at  Mutt 10  proctdere. 
fffienn  bie  Seit  nicht  leibet , baß  e«  in  ber  Slubienb» 
ober  ber  otbentlichen  ©ericht««  unb  fBerhbr«® tu> 
be  gefchebe,  wirb  e«  in  einem  9}eben«©emache,  fo 
hierju  oerorbnet  ifl,  unb  biePerfeg-.Btube  [)eif> 
|it,  perrichtet,  unb  ber  'JJarthepen  fBorbririgen 
oon  bem  Slctuario  ober  0ericf)t««©chteiber  nach* 
gefchrieben.  <3Bie  benn  abfonberlich  in  benen  Shur« 
©Achftfchen  ©erichten  DieJSIDoocaten  überhaupt 
Ihrer  ©ienten  9JothDurfi|  Pon  ®}unb  au«  in  bie 
gebet  erbringen,  ober  wenn fte  fich  ja  etwa«  ib* 
temöcDäibtniffe  ju^jülffeaufjeichnen  wollen,  ih* 
re  ©übe  fö  balb  in  ber  Q}crfeip®tube  niebetfehrei« 
ben  follen.  OTanbat  1672.  ©in  mehret«  (iehe 
unter  Dem  Slrticfel:  Perfahren. 

Perfegen,  heiffet  e«  bep  .J)anDwercf«<6euten, 
wenn  ein  Jjauptbing  mit  allcrhanb  Äleinigf eiten, 
al«  eine  3ierratf> , oerfehet  wirb.  Oßornehmli^ 
aberfommt  e«  jwifhen  benSKdurern  unb  Stein« 
mefjen  oor,  ba  jenebieoon  biefen au«geatbciteten 
©tücfeinbic3Rauren  oerfepen  türffen  ober  nicht, 
ba«  i|l,petarbeittn,  ordinäre,  (Iruere;  al«  ju  erfe« 

her.  au«  bem  2 5 Slrticfel  ber  ©tarnten,  fo  bie  3Räu« 
rer  ;u  Seiten  haben,  aUrno  e« heißt:  „©«foliauch 
».fein  Släurer,  e«  fep  ®lci|let  ober  ©efelle  einen 
»©teinmehen«  ©tücf  oerfegen,  e«  habe  benn  ob« 
„gemelbeter  ©teinmehe  juoor  bep  © ©.  SXatlfe 
„fein  ©ürgcr.fXeche  erlanget , unb  bep  bem  -f)ariD< 
rtoerefe  ber  Maurer  fein  3Rciffer«3iecbt  gewon« 
„neu.“  2Borau«  bepfdliig  erscheinet, wie  bie  ÜSAu« 
rer  ba«  ©anbe  beftellrn  unb  bie  jugericfjtcten  ©tei. 
«e  nur  ein  ©tücf  bcffelben,  mithin  Die  SRdurer 
bieSunjft  au«machen,  in  welche  Die  ©teinmefjtn 
eingehen  muffen. 

Perffgen,  heißt  bep  bem ©olD-Slrbeiter , eble 
©teilte  in  ©olb  unb  Silber  einfaffim. 


Verffgung  Der  »erge  «tgsa 

Perfegen,  (ba«  (Bewehr)  ftehe  XPaffen 
orrfegen. 

. (bieXPaffcn)  fiehe  XPaffen  oet. 

Perfegen  ber  Slboocaten,  fiehe  Perfegrtt 

Perfegrn,  im  (Berichte,  liehe  Perfegm. 

Perfegen-,  in  Äechtei*  Sachen,  fiehe  Per* 
fegen. 

Perfeg-Srube , fiehe  Petfegen. 

Perfegtet  »erg,  bep  bem  ©etg«©au,  iff, 
wenn  ber  ©erg  in  alte  ©treefen,  oberauftfäflen  in 
Der©rubegefiürbet,  unb  nicht  ju  2ag  auögejbr« 
bert  worben  iff.  »erglnform,  pari.  2.  f.  ,03. 
»ergbaufp.  polt  indic.  lir.  V.  »erwarb  Phri- 
fcol.  merall.  f.  14.  juncjb- V.  ©oll aber  ohne  Uil« 
terfeheib  nicht  gefchehen;  fiehe  PetfJilrjen. 

Petfegte  »riefe  unb  Siegel,  fiehe  UtEunbe. 

Perfegte,  (ober  oerniefte)<Beeng.Sceinr, 
fiehe <Brengm  2IenBetung, im  XI  ©anbe, p 84g. 
unb(Brengcn Peerücfung,  ebenb.p.858.  wie 
auch  dfl/o  legis  Agraria,  de  Termino  moto , 
iml©anbe,p.4to. 

Perfegte  Sachen,  ob»  Perpfänbete  Sa« 
Chen,  (lehrPfanb,  im XXVII  ©an De,  0.12*4  u.ff. 
ingleicfKn*Perfegen. 

Perfegten  Sache, (Permächtniff  einet)  jie» 
he  unter  Dem  Strricfel : Legatum,  im  xvi  ©am 
be,  p.  1361.  unb  Legatum  ret  elitnx , tbenD. 
P *37S  « ff 

Perfegte  UrEunbcn,  (iehe  UrEnnbe. 

Perfegte  XPaaren,  fiehe  Perpfänbete 
XPaaren. 

Petfegung,  fiehe  Perfegen. 

Petfegung,  heiffet  auch  fo  oief  a(«©ubflitu« 
tion, fiehe  Subfiitutian, im  XL©anbe,  p- 1591. 

Perfegung,  bep  Ber  SSRuftcf,  ficheTranx^fns, 
im  xliv  ©anbt,  p.  2 1 29. 

Perfegung  ber»änme,  fiehe  Petfegen. 

Petfegung  Der  Berge,  Daten  unfer  ^itplanb 
rebet,  SRatth.  xvll.20,  welche«  billig  oonnatüt» 
liehen  ©eigen  ju  terffehen,  unb  baß  bajumnh!  in 
felbiget  ©egenb,  ba  er  bfefe«  mit  feinen  3üngem 
getebet,  ein  greifet  hoher  ©erg  nicht  weit  oon  Dem 
$}eev  gcflanben  ,‘auf  ben  Shrifht«  mit  feinen  gim 
gern  gejeiget,  wie  baeOfimtlcin  nru  Diefcm  pi 
ertennen  giebt,  unb  gefagt:  wenn  ihr  ju  tiefem 
©erge  fprecht;  ^jehebieh  oon  hinnen  bbrthin,fo 
werbe  er  fich  erheben ; wie  Denn  einige  Slu«leget 
wollen,  e«  fep  glaublich,  Daß  e«  eben  Der  ©erg  2ha* 
bot  gewefen,  auf  welchem  Eurpoorhct  ©fotiffu« 
für  feinen  3ftngern  oerflärt  worben,  uub  wolle 
Demnach  nicht  fornobl  bie  ©rbffe  De«f3Bercf«  al« 
fürnehmlich  Die  ©ewißheit  Der  Sache  ber  ^)(Err 
gJjriffu«  oergrbffern , baß  fie  nicht  iu  fchlcchten 
Sachen  ober  nieDrigcn  bügeln  tiefe«  fagen  follen» 
fonDern  ju  tiefem  gtoffen  hohen  unb  anfehnlieben 
©erge,  unter  werbe  fich  alfobaib  oon  feiner  ©tel« 
le  erheben  unb  in  Da«  SRcerffürpen.  ^)ier  fragen 
nun  bie  Slu«lcger , warum  Die  3ftnger  e«  nicht 
gleich  alfobaib  getbas  unb  eine  ^Jcobc  oovgenom* 

men? 
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men?  ©arauf  geben  einige  jur  Slnnvort,  tbcil« 
BagbieStpoftel  rooblgefeben,  DagC-fmflu«  nid)t 
eben  rebe  »on  fclbiger  3eit  unß  SlugenWid,  fonbern 
»on  einet  fold)en'3eit,  ßae«ßie©)te©Dtte«  unß 
ber$rieb  Ce«  ©cifle«  erforßae ; tbeil«  aber  möge 
e«  gerieten  fepn , weil  etroa  norf)  ein  Unglauben 
in  ihnen  gefleefet,  unß  fee  jroeiffeltnß  gemacht. 
£rrntuie  null,  Dag  Diefirovon  V>erfer«ing  6« 
25crge  eine  ©pnecßocbi|if;e  SKcßenö«  2Jrr  feg, 
ntbmlicb,  tag  ©jrtfhi«  eincoQBunß««  in«  beforo 
bete  geßenefe,  unß  hiermit  alle  anßere  3ßunß« 
reelle  eingefcblofjcn  haben.  €«  feg  D«oroegcn  bet 
QJerflanß  ßiefer  SBorte  foigenßer : mann  ihr  ©lau* 
ben  habt  nur  roie  ein  ©enfflÄorn,  fo  locrbet  ihr 
über  alle  nan'irlitbeÄrelfle  grofliTßunß«  tbun,alfo 
Dag  euch  nicht«  roirß  unmöglich  fcpn,fo  gar,ßa§roen 
ihr  auch  ju  tiefem  «ßer  einem  raißern  hohen  iSerge 
roertetfpreeben : erheb Dich unß reirffßid) inOiKe« 
fotpirM  gefchchen,  roo  e«  alf«  bie  l£b«GDtte«  unß 
ber  Jrieb  ßc«  ©:i|te«  tpirB  erfotbern.  -f)iev  fas 
gen  nun  einige,  man  lefeßncbnirgenb  fein£rtm* 
pel,  bah  jcmahlen  ßieäp«(lcl  folteniöergeverfcgt 
haben?  ©arauf  aber  roirß  geantwortet:  Dag  Der 
■ÖenlanD  alihier  nicht  gefagt,  ßageO.geroiggefebe« 
hen  roerße,  fonßern  et  will  nur  hiermit  ßer  Ringer 
Jgerg  unß  Glauben  tefräfftigen , bag  ihnen  fob 
dje«  nicht  roerße  unmöglich  fcpn , roairne«  folte  ge* 
flbeben,  Bag  bie  Seit,  Gelegenheit  unß©)«  ©Dt* 
te«  folche«  erforbern.  QBie  bann  auch  bep  ßem 
lEufebiue  L.  vil.  h.  E.  c.2 ; . ein  ©etnpel  «on  0re< 
grorio,  bem ©iflboff ju  Cafarien,  erjeblct  roirb, 
Bag  er  mit  feinem  Gebet  einen  SSerg  verfetjet  ha-- 
be  ic.jc.  unß  auch  üincertiuf,  petm?  beCTa* 
talibiio  unß  pauflua  TJenctue  eijehlcn,  ba§ 
um  ba«  3«br  ©wifli  1225  in ©araccnen  Berglei* 
d)en  gefhehen,  ;c.  jc.  tCnbenmeyerr  (inangel. 
iSu§>Gnaß>unß  ?ro|t>5Srcßigten  P.  1.  p.  s 1 6 u.  f. 

Derfe^ung  Beräifcböffe,  fiehe  Derfegung 
Ber  <Bet|i  liehen, 

Det  (cgung  bet  ©eifllicben,  ober  bie  Iran«, 
lodtung,  Deranberung  «Der  jortfegung  bet 
23ffdp6ffe  ober  prie|iet,  hat.  Tranilotio  ober 
T ranslocatlo  Clericorwn , unb  Translatio  Epifco- 
porUm  gefhicbet  in  Ber  Kömiftbs&ubolifcben  Äir* 
che,  wenn  e«  jumabl  ein  iSiflboff  ifl,  ba  ßerfeibe 
oon  einer  Äirchejur  anbern,  au«  'Jlöbfllicber  flu* 
toritcSt,  unb  auf  befunbene  Kotbrocnbigfeit  Ber 
ößirche,  ober  auch  wegen  ßerfelben  augenfeheinib 
eben  %igcn«  nanßferirt  ober  »«fegt  roirb.  ©ob 
che  i|l  nach  bem  ©tnonifchen  95echte  orbentlicher 
’-JBcife  verboten.  3umahl  wenn  biefeibe  bloß  au« 
©tote  unß  (fbr>  ober  ©elß»Geig,  ober  authroolj! 
gar  eigenmächtiger ‘ijßeife  gefchiehet , umnurßeflo 
.gemächlicher  unb  roollüfligcr  leben  jufönnen.  ®e< 
fiehe  Canal  Nican.  c.  1 5.  Sarjtc.  c.  1 g.  An  noch. 
iS.  C.21.  Cba/ctJ.  c.  5.  Cartbag.  3.  c. 38.  be«s 
gleichen  C.  epifeupum.  c.  propter.  7.  qu.  1.  Berges 
fbnlt , Bag  ein  folcherGeijlüchcr  nicht  allein  biejes 
nige  Äirche,  nach  roelcher  ec  au«  Geiß  geflrebet, 
'fonbern  auch  bie  er  au«.pod)muth  »erachtet  hat, 
verlieren  unb  einbüifen  foil.  c.  li  quis  cpifcopus  7. 
qu.  1.  Euaremi»  de  Sacr.  Ecclell  Miuift.  Ub.V. 
c.  3.  @ie  ereignet  fich  aber  in  unfern  Kirchen  ßeflo 
bcSuffiger.  ob  gleich  auch  bep  un«  rostige  Urfachcn 
erforbertroerßen,  «f>c  ein  ^rieflet  Dergleichen  93er* 
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önferung  vornehmen  foUe : 2U|o  ba§  Brunne* 
mann  einem  fblch<nr  ber  ohne  roid>tige  Urfachtn 
feineGemeinbe  »erlöget,  tinen  Defertorora  feiner 
fiirche  511  nennen  pfleget.  9!un  ifl  jroar  nicht  i’J 
leugnen,  bag ein ^öreßiger  feht  rooljl  thut,  roenn 
er  bep  feiner  Gemcinbe  lileibet , unb  btrfelben  2r« 
bauung  famt  croiger2Sohlfarth  allem  'Jörioatsjn» 
tereffevoriiehet.  5lUctne«fcheinetgleihn)ohl, bag 
eäin  Ber  Application  fehr  fhroer  fep  , ju  D{termis 
niren , roa«  eigentlich  eine  rethtmigige  ijcan»la< 
rion  fep.  ©0  roeijj  man  auth  nicht,  roer  hier  bas 
von  jubiciren  follc,inOem  »onbemGeroiffen  eine! 
anbern  nicht  nur  fehv  fch»er  ju  urtheilen  ifl, fonbern 
t«  lieget  auch  bep  un«  felbflen  öffter«  Bai  heimliche 
3ntere(]e  fo  verborgen,  bag  roic  e«  felbflen  nicht 
merefen.  & mepneniroar  etliche,  bag  ein  fofeher 
^Irebiger  e«  tmc  feinen  ‘SHitbruDern , ober  mit  Bem 
ndchllen  ©tabvSSmiileao,  ober  einer  ©>eoiogi» 
fcheti  gaailtöt  cornmunitiren,  unofeföntnigbar» 
über  einholen  folle.  aber  roie  »ollen  anbere  von 
meinem  ©eroiffen  ein  Unheil  füllen,  ba  fte  meine 
Sntention  nicht  roiffenfönnen,  unbroirSDlenfchen 
fo  geartet  fcpn,  bag,  roenn  roir  juetroa«  incliniren, 
e«  un«  niemaWte  auch  öffter«  an  aottfeeligen,  5>vds 
te;ten  ni^t ermangelt,  eine ©ncf>e bcfiheinen  unb 
anbere  bereben  ju  tonnen,  Bag  roir  bie  allerbcfl« 
3ntention»on  bet 5Belt  haben?  jugefchrocigen, 
bag  mebrentheil«  bie  SSltnfcheh  von  anßcrerteiite 
?hun  unb£a|fen  nach  ihrem  eigenen  agötte  ju  ur» 
theilcn  pflegen.  3»  Svömifehen  Äirche  ifl  Bi* 
ÖSerfeßung  ober  fScriinßeruiig  ßer  ©eiflliehen  ßem 
Urthcile  ße«  ©ifchojf«,  unß  bep  un«  ßer  hohen 
Dbrigfeit  überiaffen , ob  einer  ju  einer  anßern 
©emeinße  tranOferiret  werten  folle.  cap.  pen.  x. 
de  eransUe.  epileop.  iß«  fuchet  jroar  ITifiu©  in 
ßer  fßr.ße«  G.31.L  II  0.4.5.47.  ju  behaupten, 
tag  ßtefr«  au«  ßer  allgemeinen  'iJöbfllichen^err. 
flhafft  berflieffe , unb  alfo  in  proteflirenßen  Äirchen 
nicht  flau  flnßen  fönfefc  ©iefer  SJlepnung  aber 
bepjupflichtenflnBeimanfcincUrfäche.  ®enn in 
einem  jeßen  Slmte  mug  ich  öep  ßemjenigen  meine 
©imigion  fuchen,  »on  Dem  ich  ßaffeibe  «halten, 
©a  nun  ein  5>riefler  »on  Det  Dbrigfeit  in  ßasSfmt 
gefegt  unß  confirmiret  roirß,  fb  mug  auch  ohnfehb 
bar  biefeibe  ihm  bie  ©imigion  ertbcilen,  unb  alfo 
bie  SJJacbt  haben,  ju  urtheilen,  ob  b«gleithen  fönne 
»erflattet  roerben.  Unb  biefe«  fomm«  auth  mit 
bem  3u|lanbe  ber  erflenffbrifilichen  Äirche  ilb«s 
ein,  Ba  c«  auf  Ba«  Unheil  be«  ^Jrovincial  < ©pnobi 
anfam,  ob  e«  bie  ©anölation  »crflatten  roolte, 
ober  nicht.  Unß  Daher  ifl  auch  S«  fc^lteffen,  bag 
bie  hob«  Dbrigfeit  nicht  fli)ulbig«fep,  einem  jeben 
^JreDiget  Die  Translation  fo  flhlechthtn  juvefflat» 
ten,  fonb«n  « ifl  »«bunten,  Derfelbenju gebot» 
eben,  unß,  roennfle  eOfoverlangct,  bep  feinem  Am» 
te  ju  »«bleiben.  UnD  flnß  tie  aegenfeitigen  llrfet» 
eben,  fo  Spcncr  Tom.  ulc.Conlll.  Germ.  P.  I.  c.  2. 
Art. 2.D*  i i.qu.  3.  p.  3*3.  unß  Ctbefenn.  Vol 
I.  p.  II.  S.  9.  n.  4.  anfflbret,  gar  nicht  erheblich. 
Sßenn  aber  Da«  donfiflorium  im  SJlahmcn  be« 
gütflen  in  ßic  ©anOiation  geroilligef;  fb  ifl  ber 
Confen«  be«  Äircbcroipatron«  nicht  von  nöthetfl 
inbem  Biefem  Bie  ®;fchöfflichen  Kochte  nicht  jufom. 
men.  Unbob  gleich  bieÄirchen>55atroni  an  etli» 
(henDrten,  J.G.  in  b«SP!arcf,ba«9ie<bt,emen 
^rieflet  abjufegen,  haben,  Stnnmmann  L.  vil. 

J.  E. 


Petfegung  beOlBetPebt» 


Petfieberung  ber  «Treue  ir. 


1815 


i«2f' 


j.  E.  c.  *.  §.  30.  fo  fan  Doch  Ciefeö  auf  Cie 
ijrau«lotion  nicht  ertenCiret  »erDen  «Tarpjor.  P. 
III.  J.E.  Def.ult.  n.  ij.  OTeciuo  P.  V.  d.  36«. 
n.  c.  ©06  ab«  Der  Conftn«  Demjenigen,  fo 
tranOferiret  »«Den  foüe , «forDcrtroirD,  ifl  aller» 
Ding«  D«  ©iiligfeit  getmif.  ©ocb  fan  er  auch, 
wenn  e«  Der  üiutjen  unb  Da«  2Bof)lftpn  Der  Jtir« 
eben  erforbert,  CaO  anDere  2(mt  anjunebmen  ge- 
swungen »erDen.  ©enn  wir  finD  riebt  nur  al« 
Untertbanen,  fonbern  noch  melmebr  als  fff»riften, 
Die  gemeine  CEDofjlfa^tt  Der  unferigen  porsujie. 
bell  PerbunDen.  C.|6.  X.  dextar.  & qualis  ordi- 
nmd.  CCBeil  aber  bep  Denen  ?ran«lation«n  «s  Jff« 
ter«  gefdiiebet,  Daß  Die  Kircbe  Die SRcffiturion  Der 
auf  Die  «Socation,  DrDination,  unD  Dergleichen, 
PerwanDten  Unf offen  »erlanget;  fo  ifl  Diegrage, 
ob  Der  tranälocirte  (ßr«Diger  Diefelben  ju  «flat* 
ten  wrbunDen  fep  ? ‘IBann  Die  $ran«lation  Dur«® 
©cbulD  unDQJerfebenDe«  ^JlreDtgertf  l>Qt  gefefceE>en  j 
muffen , wie  j.  (J.  bep  Der  Perfe gung  auf  eine 
pöniteng«  Pfarre;  fo  fan  allerbingODieKinh« 
Die  Unfofren  rei«D«um  »erlangen,  ©efehiebet  eo 
ober  ebne  feine  ©tbu!D,  fo  ifl  er  nleht«  |U  teflifut« 
ren  febulDig.  .SIeifcbcr»<EinL3!imgcifiI.©cebt, 
p »38.  u ff  ©runnemann  L.  LJ.  E.c.  8. 

§ 3- 

Petfegung  DetJ  (Bewerte  , fiebe  XPaffen 
»erfegen. 

XJi'rfrqeing  Der  «Bliebet  einte  Sage«,  fiebe 
Unmittelbare  $olge. 

Petfegung  Der  «Steng  « Steine,  fiebe  «Bten- 
gcinJenberung , im  XI  ©anDe,  p.  84g.  unD 
tBtengeniPcrtiiefung,  ebenb  p.8f8.  »ie  auch 
s48io  Legis  Agraria  de  Termine  moto,  im  1 
©anDe,  p.  41°. 

Petfegung  Der  Rtanef  beiten,  fieb«  Irans« 
plan  tution,  im  XL1V  ©anDe,  p.  2 1 *s . u.  f, 

PerfbgungDer  Pfarr«£trren,  fiebe  Perfe* 
gung  Der  «Beiff  licfeen. 

Petfegung  auf  eine  pöniceng.pfarte,  fieb« 
Petfegung  Der  «Beiftlicben,  unD  pöniteng* 
pfatte,  im  XXVIII  ©anDe,  p.  974. 

Petfegung  auf  eine  pöniteng  » pfatte 
(Straffe  bet ) fiebe.  Petfegung  Der  «Beiffli 
djen, unD  pöniteng  pfatte,  imXXVIII©an 
De,  p.974- 

Petfegu:  g D«  prieffet,  fiebe  Perfcgung 
Der  <Bei|ilitbtn. 

Petfegunge«&unft,  fiebe  Pern>e«b|elunge< 
Kunff. 

Perfegung»Stube  , ober  Pct feg  > Stube, 
fiebe  Petfegen. 

Petfegung  Der  Pölrfer.  ©ie  <35etfebungcn 
Der  Cßbicfer,  ?nt,  Traashtwnts  Topulorum,  finD 
in  Den  alten  Seiten  febr  gemein  geraefen.  ©ie 
feilten  Durib  Diefe«  ^Kittel  Der  Obrigfcit  Defio  ge« 
treuer  Meinen,  wenn  fie  nicht«  eigene«  befdffen, 
fonDern  bloß  Der  TOaitDerDbrigfeit  unt«t»orf« 
fen  wiren.  iüuf  Diefe  2lrt  follte  aueb  Dem  Auf- 
ruhr oorgebauet  merDcn,  wenn  allerbanc  fremDe 
«jblcfer  in  eine  ©taDt  lufammen  gebraebt  roür« 
Den,  »eil  einer  Dem  anbetn  nitbt  trauen  Dürft«. 

Vwitrfal-Ltxiei,  XLVU.  C^eil. 


Pbarao  n.ibm  Dergleichen  $ran«Iiitione«  CaO  «. 
fte  mabl  in  ggppten  »or , inDem  er  Da«  Qfolcf, 
Dur<6  D tj(  ganpe  8anD  auoibeilete.  1.©.  SWof. 
XLV'l  ©ie  anDere  ?ran«lation  finDet  man 
»•  S.  SBof  XVII, 4.  aD»o  Salntanaffcr,  Det 
aßprer  König , Die  »eben  ©rünutte , in  Die  fleM 
»abrenDe  ©ienffbarfeit  führet , aber  ©amaria 
unD  anDere  ©niete  mit  nllerbanD  Q3ölcfern  be« 
feper  ITIirue  im  3intig»itilten«£etic.  p.  1287.' 

Petfegung  Der  «Wen,  fiebe  Petpfänbc» 
te  iPaatrn. 

Petficb,  Hebe  Serleris,  imIII©anDe,  p. 
1201. 

Petffcbctn,  fiebe  Sfcbetn, im  XXXVII  ©an» 
De,  p.910. 


Perficbernbe  Stipulation,  fiebe  Stipufo* 
tion  (Pratotlfbe;  im  XL  ©anDe,  p.  177. 

Perficberte  XPtdifcI.Sriefe,  0Dcr  aflecij* 
rang«©tlefe,  fiebe  Ajfecurcsio,  im  Ii®anDe,p' 
1899.  u f.  DetSglei^en  Police,  im  XXVIK- 
p.  1187.  u.  ff. 


Petfteberung,  fiebe  Siebern , im  XXXVII 
©anDe,  p.910.  unD  Siebtrbiit,  ebenD  p.909. 
11.  ff  D.Ogleicben  Cmtela,  im  V©anDe,p.  1735. 
Caiuio  , unD  Die  unter  Diefem  2Borte  ebenD. 
p.  173«-  u.  ff  beffnDli«ben  artitfd,  mie  au* 
Fiducia,  im  IX  ©anDe,  p.  838-  Guodio,  im  XI 
©anDe,  p.  1168.  Sotisdatto,  im  XXXiv  ©an» 
De,  p.  187- 11  ff  Afrecuratio , im  II  ©anDe,  p 
1 899-  u.  ff  unD  enDlicb  auch  Die  unter  Denen 
<3B6rtern  Perpff«btung  unD  Petfptecbenbe» 
finDlitben  ärtiefd. 


Petfieberung  («Bcgen«)  fiebe  «Segen  Pet« 
fpteebung,  im  X©anDe,p.  594.unDPetpflicfc» 
tung  (reciprocitlicbe). 


Petfieberung,  (miinbliebe)  fieb«  Petfpre» 
cbm  , unD  Stipulation,  im  XL  ©anDe  p. 
1 J7.u.  ff* 


Petfieberung  (teciptocirliebe)  fiebe  Pet» 
pfiiebtung  ( reciptocitliebe  ) unD  «Segen« 
Petfptecbung , im  X ©anDe,  p.  j 94. 

Petftcbetung  (fdjrifftlicbe)  fiebe  ©euer», 
im  XXXI  ©anDe,  p.  9°4.  u.  ff.  Deögleieben  Per« 
febteibung. 

Petfieberung  ftembet  «BiStcr,  fiebe  A/Tecu- 
ratio,  im  II  ©anDe,  p 1899.  u.  ff 

Petfieberung«!  .©riefe,  oD«  afferurati« 
ons»  ©riefe,  fieb«  AJfecurotw  , im  II  ©anDe, 
p.  1899-  u-  ff-  De8gl«ieb«n  Police,  im  XXVIlt 
©anDe,  p.  ii87-  u.ff. 

Petfieberung»  < € ontract , oDer  2ffecu* 
rang;£ontract,fiebe  AJJecvratio,  im  II  ©anDe, 
p.  >899-  «-ff- 

Petfieberung»  < «Selb,  oD«  affecurang« 
(Selb, fieb«  AJJecuratia,  im  II  ©anDe,  p 189». 
U.  ff. 

Perfieberung«  , Scbein,  ober  Interims» 
Seb'iu.  ff«b*  «>e<bfel  ( jlnterime«). 

Petfteberung  Der  Ireue  unb  bee  «Sebor» 
fam»,  f.  Prmmsßo  Fidct,  im  XXIX  ©an-'e,p. 
802.  Dcoglcieben  Homogim,  im  XiU  ©ance , 
3li  H P-717- 


iR»7 


t>etfid>etmig  in  XJOedjfeli»  ßerfiegelung 


*8-8 


p.  7,7.1u.  |ff.  unD pfiicfct  (te^ns.)  im  XXVII 
SjjanDe,  p.  159«-  «.ff. 

Vetfidjetung  in  OPtdjfelit , ifl  nicht«  an» 
Bert,  alä  Cie  ji6tf>ige  «JörAcaution  unB  SBorficft« 
tigfeit  Berit  ju  Schlieffung  eine« 

Serien  ^erfonen  , rooson  unter  Sem  vusorte 
XtTOcbfel  «in  mebter«  getnelcet  roerBen  foll- 

■ VERSICOLOR , Sa«  siele  oBer  sielerles  gar» 
Sen  Ijal,  son  oielcrlep  Sorben ; Begleichen  Sa«» 
jenige,  fo  eine  anSere  Sorbe  angenommen  gat, 
oDer  anBer«  gefdrbet  roorBen. 

VERSICOLOR  ROSA,  jiefee  &ofe,im  XXXII 

58anBe,  p. 841.  ,,  _ , 

VERSICOLOR  ROSA  MAJOR,  fiebe  »ofe, 
im  XXXII SSanBe,  p.  837- 

VERSICOLOR  ROSA  MINOR  , (leb*  Äofe- 
jmXXXU  S5onOe;p,837- 

VERSICOLOR  ROSA  PRjENESTINA,  ftebe 
2hofe,tm  XXXii  S8anBe,p.S4«. 

retficul,  ein  "Petelem,  hat.  Verficuks,  fTe= 
h«  X>«rfe. 

VERSICULUS,  ein  t>er(TcuI,.  ein  TOetoIelet, 
fiebe  X>etfe , ingleichen  Ben  nadjfleljenCen  Ar» 
tiefe). 

VERSICULUS , mit  Biefem  Böhmen  führen 
juiscilen  Sie  Weiht«  > ©elebrmt  in  ihren  ©4>riff< 
ten  Sie  in  Centn  gjanSecien  befinBlichen  AuSfptü« 
che  Eerer  WcdjtSelSerflAnBigen  an  Uno  oiefe« 
nicht  ohne  ©runB.  ©tun  obgleich  Sie  2Boite 
AVr/ix  unO  yerßculus\\\t§mm\  nur  soreinpoe» 
tifihes  «Selben  > ‘SlaaS  genommen  roerBen ; 
fo  Eönnte  Doch  auch  mit  gutem  Wechte  ein  jeDer 
3ug  Bet  ißuihllaben  , Cergleichen  frnjt  gemeinig» 
lieh  eine  Einte  oBer  3etle  heißt , ein  rer» , hat. 
ytrfut,  genennet  iserBen  , noch  Bern  3«ugni|Te 
(Etceronte  Lib.  I.  Epift.  C.  ad  Aetic.  Spiegel. 

Xfetfiecben,  fieh<  X'erft egen. 

XPerftegcIn,  fiebe  retfiegelung,  unB  Sit 
geln.  im  XXX vn  gjanBe,  p.  108«.  Desgleichen 
tonflgmren, im VI  58anDe,  p.  1033. 

TPerfiegeln , (ein  Ücfiamenr)  fiehe  Ie(fa< 
mene  beftegeln,  im  XLII  «8anBe,p.  1284. 

Xherfiegcltes  5>f?ament,  Hebe  Icflamene 
beftegeln,  im  XLII  «SonBe,  p- 1 28 ). 

■Uerftegeire  n>ei|fe<£tbe,  liehe  Jhemnifcbe 
(Erbe,  casonim  XVU  röatice,  p.  6j. 

TJetfiegelung  hat.  Obfignano , oBer  SigiUi 
Appofmo,  graul ).  SciUi,  heißt  überhaupt,  tsenn 
«Briefe,  ©elDer,  uuB  anCere  Sachen  mit  einem 
Siegel  oensahrct  roerBen.  ©olchemnach  ifl  Bi« 
«Serüegelung  überhaupt  eine  foldje  -fjanBIung, 
Bo  man  Durch  Aufcrüifung  eine«  Siegel«  eine 
©ache  beFrdtftiget  oBer  Bicfelbe  Dem  ©ebrauehe 
gnBcret  entliehet. 

3n«  bcfonBcre  aber  ser|l  Ijet  man  Burch  Sie 
<a5et|iegelung  Diejenige  obrigEeitlicbe  -ÖanDiunq, 
Ba  bei)  aSftetben  eine«  serrethneten  ©jener«  ober 
tsenn  Die  Srben  alle  oBer  tum  'S  heil  nicht  juge 
gen,  ober  tsenn  ein  SBefcßuIf  erer  augetreten  u.  f.  ro' 
Sie  «allen,  ©chtAncfe , »immer  unD'@eroölbe- 


mit  Dem  ©tricht«  Siegel  sermahret  roerBen,  Ba« 
mit  nicht«  Baoon  entroenDet,  oBer  Burch  Ben  ©e> 
brauch  serBerbet  rocre«,  hingegen  roa«  jum 
tdglichen  ©ebrauehe  nölbig  ifl,  roirD  nicht  srrfie» 
gelt.  AJefolD.  Contin,  Uebrigen«  beftibe  hier« 
bep  Den  Articfel:  Siegeln,  im  XXX Ul  53an» 
De,  p.  tos«.  unD  £on|igmren,  im  VI  SBanOe, 
p.  toj}. 

SBepBe  «JBörter , foroobl  ferficgeln  al« 
ßerfTegelung , Eomtnen  bjfter«  in  BenSchrijf» 
ten  Der  göttlichen  Offenbarung  not,  unD  roirD 
siel  ium  nAbern  QQerflanD  Biefer  heiligen  SBü» 
Cher  beptragen  , tsenn  roic  Bie  eigentliche  58«< 
Deutung  Dieter  jroep  dßörter  recht  roiffen  unD 
serlleben.  f2Bir  merefen  alfo  , Daß  fte  ©leichniß, 
roeife  gefept  finD , unD  Die  ßerfidjcrung,  £>c.- 
frAfftigung  cBemfimbaltung  eines  unD  Be« 
anDern  ju  oer flehen  geben.  <2Sor  Denen  3üDi» 
fchen  ©erichten  rourBen  Diejenigen  3<ugtn,  Die  son 
einet  Sache  gcnungfbm  SBiffcnfcbafft  hatten, 
oerhört  unD  tsenn  man  fl«  glaubroürDig  uns  ihre 
Auflage  Cer  SBafjrbtit  unB  Der  gefchehenen  Spin, 
gegemflß  befanB,  rourDe  letztere  mitllwetfebrifft 
Der  Wichter  serfiegelt,  D.  i.  auf  alle  Ußeife  trabe 
iu  fepn  serfichert.  Auf  Den  guß  (inD  Soßanni« 
cffiorte anjunehmen,roenn er  3«h.  111,3 s.fcbreibt : 
5Ber  Da«  giugmjj  Be«  son  Fimmel  gefomme- 
nen  treuen  3«ugen , Der  feiner  'jßjahrhafftigfeir 
halber  Die  «JBabrbeit  unD  ©eroißbeit  ftlber  hei|l, 
annimmt,  unD  nach  grroegung  aller  UmflAnBe 
oor  roabr  bdlt,  Der  serfiegelt,  Ba«  ifl.  Der  ge|le* 
bet,  beEennet,  unterfchreibet , auch  mit , foldje« 
’-SeEAnntniß  halber  )u  oergieffeiiDen  fBlute,  Baß 
©Dtt  roahrhafftig  fep  in  allem  , roa«  Der  angc» 
führte  Seuge  iu  feiner  non  DemgnADigen't2BiUcn 
gethanen  ?iu«fprahe  roabrjufeon,  gefprochen  hat. 
©er  serfiegelt,  Da«  ifl,  Der  oetficbert,  unD  be» 
gläubige!  auch  leine  'Angehörige  mit  innerlicher 
Ueberieucjuna  De«  dg  @ec|leö  utiD  mtt reffen  ihnen 
bepgelegten  ©lauben,  Baß  fte  Dergleichen,  geroiß 
serfichert.  (Einige  Cer  Ausleger  über  Bie  ©teile 
Dffenbahr.  3oh.  VII,  3.  aüroo  nur  Da«  SPort 
ceifiegcln  gebrauchet  roirD,  behaupten  mitgu» 
teinSrunDe,  Baß  Biefe«  ,3Bort  fün|ferlep  in  fnh 
fa|fe:  AI«  1)  Die  Perficbming , BaBurcb  «in 
SDlenfeb  Der  gegenrodriigen  ©n.iDe  ©Orte«  unD 
Der  jufünfftigen  ©«ligfcitoerfiehrot  roirD,  1.  Sah- 
li, 24.  €.  IV.  1 3 € v.  6.  Q3on  folcßeB  «Scrft» 
cherung  tan  gelefett  roerBen,  Wem.  vm,  13  u f. 
1 . gor.  II,  10.  s ) ©ie  SonDeremg  Der  CBUa« 
bigenunDatteetrocblten.v'on  Den  cßottlofcit. 
Die  Da  oerführet . bcfihADigt  unD  oerCnmm»  recr- 
Den,  3“  welchem  t£nDe  Di«  Shüren  Der  Sfraeli» 
ten  mit  Dem  i?lute  De«  ßflerlanim«  be|lrichcn 
roorDen,  3. 58  ISlof.  XII,  7.  unD  Di«  frommen 
heute  iu  3«rufalem  an  ihren  Stirnen  btieichnet 
roorDen,  Denn  Ba«  ift  BaäSiegel  ®0tte«,2.?i< 
moth-  ll>  19.  Wicht«  foll  fie  befdjicigen  , Eue. 
X,  19.  1. 3ob- VIII,  18  3)  ©ie  t>trn>abrung 
unD  tCcb.iltang  Der  cßläubigen.  523a«  tpit 
roollen  reohl  serroabrt  haben  Da«  serfiegeln  mir, 
©att.  VI  i7.  SSatth.  XXVII,  «6.  ßflfenb.  V,», 
alfo  serfiegelt  gbri|lu«  Die  Änethte  ©Dtte« , 
Daß  fie  nicht  tonnen  befchdBiget  roerBen,  3°h.X, 
s8.^fxr.vil,  co  i.'JJetr. I,  ?.g.lV,  ,2;  4) Die 
gnäDije  (Ertänntmß,ttebe  unDiCrbarniung 
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gegen  Die  ©laubigen,  Da  et  Die  © eini» 
gen  alg  feine  lieben  getreuen  Sbaafe  in  ©naCen 
fennet,  3ob-  X,  14.  fie  mit Nahmen  nennet,  1 SRof. 
XXXIll.  17.  gfa.XLUI,  1.  unD  ihre  'Jlabtnen  in 
Dab  ©ub  Deg  beben«  eingejeibnet  bat,  Q>I)U-  IV,  3. 
f)  Die  äuffetbebe  ©ejeicbming  Dee  innerii, 
eben  Siegele,  Denn  Darum  flehet  ^ebanneo  Oie 
5Cnccbte  ÖDtteg  »erflegeln  an  il>ren  Stirnen. 
Selbe  üußerlibe©f|eibnung  aber  foB  gefbeljen 
tnitDeai$lunDtmDem©efenmniß,9!öm.X,9  10. 
mit  Den  HBerrfen  unD  gottfeeligen  SBanDel , unD 
Denn  aub  mit  geDultigen  feioen,  Daßroir£bti|lo 
dbnlib  roerDen,  unD  Die  gllabljeiben  Dcg^tfrrn 
36i'u  an  ung  tragen,  @.il.  VI,  17.  oegroegen  mir 
aub  in  Oer-ö-Sauße  mit  Dem  3<ib<n  Deg  grein 
lies  an  Der  Stii  n e unD  an  Der  ©ruß  be leugnet  roer» 
Den.  3n  einen  bcfonDern  unD  oon  Dem  »origen 
einigermaßen  unteüfbitCenenHJerflanCe,  »itD  eg 
3ol>-  vi,  »7.  gebraucht,  Da  eg  beiß,  Dag  Derart 
3Sfug»om  Italer  »erftege'tfep,  unD  rooUen  Diefe 
IBorte  fo  »iel  fagen : tfc  hat  ihn  a|g  eine  theure 
hoehwerthe  ©abe  unD  g<beng<©tobDer  Wenfben 
in  feinem  fffiorte  fürgeiteliet,  tag  er  DieSBJenfben, 
fo  an  ihn  glauben, jumeroigen  geben  fpeifen,  beinah« 
reu,  unD  erhalten  foUe.  £r  hat  ihn  Da|tt  beßdtigt, 
gleibtoie  mau  Dasjenige  mit  einem  3n|iegel  bi» 
Crtnit,  roelcgeg  beglnnbt,  gcroig  unD  feile  »011  an» 
Dem  fall  gehalten  roetCen,  1 £6nigXXI,3.  £flb- 
UI,  12.  g.  VIII,  g.  io.  tutgere  :lianD»©loße  an 
angeführten  Stellen-  ©ag  ‘JBort  Petfiege» 
limgroirDaub  hin  unD  roieDergefunOen,  unD  roirD 
fürnehmlib  einet  Perflegelung  Dee  <Be|e?ce  ge» 
Dacgl,  roelbe  3tnelüio  in  grörterung  Der  fbroer« 
|lcn  Sbrißt-SteUen  SlftenSeßamentg,  im  I ©an» 
De,  p.  e 029.  alfo  erflirt : ® ag  Stugniß,  Dag  Da  foll 
gebanDen,  unD  DagÖefch,  Dag  £bri|li  3üngern  foll 
»erfiegelt  roerDen,  ifl  Die  gehre  ghrißi»  roelbe  bep 
Dem  glpoflel  ^5aulo  in  Der  @runD»Sprabe  Dag 
3mgniß  gljriili  genennet  roirD:©ag  3eugni§gbti» 
fti,  fpribt  er,  ifl  in  euch  f rüßtig  roarDen,  1 gor.  i>  6. 
©ag  3eugnifi  ghrifli  hat  eine  Doppelte©eOeutung, 
entroeDereg  beiß  fo  »iel:  £brißugbatDag3«ugniß 
non  flb  felbfl  gegeben ; ober  anCere  haben  ponghrt' 
flo  gejeugel.  3n  Dem  erflen  HlerßanDe  roitveg 
ößterg  »on  Dem  Jfpoßel  paulo  gebraubt»  men n cc 
j-t£.  fpribt:  UnferSKubm  ifl  Der,  nehmlib  Dag 
3cugni6unferg@eroißeng,  oDer  roelbe«  ungunfer 
©enflßen  giebt.  @0  rrDet  aub  ^bannte  in  fei» 
rem  erden  ©rief  £.  v,  9 : @0  mir  Der  ©lenfben 
3eugnig  annehmen,  fo  ifl  ©Olteg  3*ugniß  grüßet, 
Drnn  ©Olteg  3eugm§  iß  Dag,  Dag  er  gejeug-t  hatte 
»on  feinem  Sohn.  UnDfo  fan  aub  Die  iXeDetiS- 
$Urt»on  Diefem  One  angenommen  roerDen:  Senn 
©brißugißein  3<uge  unD  hat  felbflenoon  flb  ge« 
leuget,  Oßenb.  III,  1 4.  Sie  alten  3uDen  braub» 
len  oormahlg  in  Ihren  ©eribten  große  gürflbtig» 
feit  tn©eurthei(ungDer3<ugen,  obfie  gültig  ober 
ungültig  rodren  Sie  3u0en  nun,  ju  roelben 
ghriflug  in  Dag  gfeifb  fommen,  roaren  gleib  lob 
ben  fürflbtigenüfibtern,  Die  Dag3eugmß3i£fu 
beurteilen  unD  unterfuben  folten,  Damit  ft«  nab 
©eflnDung  Der  HBabrbeit  Cello  feflet  an  Cenfelben 
glaubten,  ghriflug  legitimiert  Daher  folgenDir» 
maßen  feinSwgniß  3»h-V,  53  - 3ht  fblcft't  J<> 
3»hanne  unD  et  jeugte  »on  Der  HBabrbeit.  ^lebim 
libilohanneg,  Der»onDen3uDen  algein ^toph» 
Ünivcrjal-Lcxiri  XLVll jgefl. 
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unD  heiliger  Wann  hobgeabiet  routCe,  hatte  »on 
ghriflo  genüget,  roilbeg  fbon  »iel  beptrug  jurSa» 
be  ghrifli.  Die  in  Dem  ©eribte  abgehantfelt  rourDt. 
ghriflug  geht  Demtiab  weiter,  roenu  et  fpribt : 3b 
habe  nob  ein  grüßet  3<ugniß,  Drnn  3cbanni# 
3eugnif,  Denn  Cne  'XBertfe,  Die  mir  Der  QBater  gege» 
ben  hat,  Dag  ib  fte  oollenDe;  DiefelbigenHBerife, 
Die  ib  thue,  jeugen  »on  mir,  Dag  mib  Der  SBater  ge» 
fanDl  habe,  p.  3 «•  HBenn  ihr,  roiU  gbrißug  fa» 
gen,  3>banm0  tilg  eine«  Wenfben  3«ugniße  nibt 
glauben  roilt;  fo  unterfubt  Dob  meine  SBertfe, 
roelbe  bejenaen  roerDen,  Dag  ib  ein  roabrbaßter 
3*uge|ep.  gnDlib  tljtir  er  binju  ».  37 : iinD  Der 
Hinter,  DertmbgefanDthat,  Drrfelbige  fiat  »on  mit 
gejeugel;  3hr  habt  nie  roeDer  feine  Stimme  giljö« 
ret,  n»b  feine  ©eflalt  gefehen ; Dag  ifl,  mein  CB.itet 
felbfl,  Deßen  Stimme  ihr  niemahlg  »orher  gehöre, 
hat  »011  nur  in  Der  Saufe  genüget,  unDroo  ja  einet 
unter  eub  ifl,  roelbet  folbe  Stimme  De«  HSnterg 
nibt  geh»«,  Der  fan  meines  HlaterS  Stimmt  unD 
3?eDe  in  Det  ^J.Sbrißt  finCen.  3Bo  ihr  Demnaeb 
Den  Hinter  roolt  hüten,  unD  Deßen  geugniß  merefen, 
fo  forfbee  in  Der  Sbrißt,  Denn  ihrmcpiit,  ihr  habt 
Dag  einige  geben  Darinnen,  unD  fie  ifl  eg,  Cie  »on  mir 
jeuget,».  39.  ggißabergbrißuSnibt  allein  ein 
Seuge,  Der  roahrhaßtig  unD  brepciget  ifl,  foiiDcrn 
aub  ein  flehet  3euge,  ctr  DieWenfben  in  ihrem 
©eroißenüberjeugt  unD  überführt,  Dag  fie  f.inent 
Seugmg glauben,  ©ig  hatghriflug  nibt  allein 
in  Den  Sagen  feine#  gleifbeS  gethan,  in  allen  feinen 
jJkeDigten,  fonDetn  aub  in  Dem  giften  Seßamente 
erroiefen,  Da  er  feineg  <3 Jterg©otfbaßtcr  an  Den 
3uDen  auf  Dem  ©erge  Sinai  geroefen.  ©eim 
Darum  roitD  Dag©efeh  Die  Uiberjtugung  ©0mg 
genennet:  ©ag©efep  De«  .f)£rrn  iß  ohne 'Ulan» 
Del,  fpribt  OaoiD  ^f.  XIX.  8.  unD  erguieft  Die 
Seelen»  ©ag3<ugniß(D.i-DicUeberjeuguna)  De# 
•Ö£irn  iß  geroiß  unDmabt  Die  Silbern  rocife.’Sag 
3<ugn  iß  ghrißi  beCeutet  aub  fo  »iel,  Dagoieleance« 
re  »on  ihm  jeugen.  fliehet  gehören.  Die  Dag  3tug- 
iiigSSf1*  hüben;  Riebet  gehöret 3ohanneg,  Dee 
pegroegen»on©OttgefmiDtroorDen,  Dnß  er  füme 
mm  3'«flni6  unD  jeugeteoon  Dem  gibt,  3»h.  l>  s.7, 
©ie  3ünger3£fu  ßnD  aub  tu  Dem  gnDe  ;u  3eugcn 
beßellt,  gleibroieoormahlg  Wo|ig  unD  Di;  übrigen 
Propheten  »onghrißo  gejeugel,  8lpoß  ©:fb  X, 
39.  ©enu  Dag  3«ugniß  3£fu  iß  Der  ©riß  Der 
HBeißaguitg,  Dagiß,  OTofeg,  tiesJlrapl)e:en,  unD 
3üngec  ghrißi  haben  nidjig  anDerg  gejeugel  »011 
ghrißo,  alg  roas  mit  Deßen  eigenem  3eugi’ iß  über» 
einfommt.  ©iefeg  3<ugmß  ghrißi,  es  reetre  ein« 
roeDer  alfo  erfliiret,  Dag  ghriflug  ihm  felbfl 3« uw 
niß gebe, ober  DaßanDereoon  ihm  jeugen;  foU,  roie 
ijjaulug  reDet,  befrüfftiget,  ober  roie  eg  allster  heiß, 
gebunDen  unD  »erßegelt  roerDen.  UnD  roirD  hier» 
mit,  roie  roie  Diefeg  fbon  oben  gemelDet,  auf  Der  ab 
ten3uDcn  fflieife  gejielet,  roelbe  feine  üßintlibe 
Sbrißt  im  ©eribte,  unter  roelben SUahmtn  fe 
aub  »orfam,  gelten  ließen ; eg  bütten  Denn  ©iber» 
heit  halben  Die3eugen  unoDiibrer,  Deren  Dtepan 
Der  3ahl  roaren , ßc  cigenhünDig  unterfbtitben. 
HUenn  roie  nun  Die  Application  Darauf  niaben,  fo 
roirD  aUeg  heller  unDDeuiliber roerDen.  ©ag  ©e* 
roüth  eineg  Wenfben  iß  alg  cineSaftl  nmuf.hen, 
auf  roelbet  eine  geroiße  HBahrljeil,  Die  ft*  auf  gute 
3eugniße  grünDet,  aufgefbrieben  i|l.  ©ie  aiifge, 
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ftbriehene  23abrl)til  ift  Die  £ebr«  BeS  Soangelu ; 
Diejenigen , Cie  Baton  jeugen,  finBCbriftuS  WM, 
Darnach  bet  bimmlifche  äSat«,  fern«  Cie®  er  cf« 
imD  Die“3BunDer  Sijrilti,  Ceiftn  'ioD,  Stufeifl  ebung 
unD^jimmelfartb,  wie  DiefesS  alle*  Die  Propheten 
«orber  oerfüoDigel,  unD  nachmablS  Die  2Cpoflel, 
goangdiften,  unD  alle  gebt«  Des  neuen  93unD«S 
Durch  ibr«  glaubroürBige  3«ugniffe  einmütbig  f>efta* 
ligct haben.  ®o  weit  ift  nun  Bie  ‘iafd  befdjrieben 
unB  beiei  ebnet,  aber  nod}  mcbi  oöUig  befeftiget. 
©itfeSSefeftigungnun,  rodete  noch  übrig  ift,  fan 
in  einem  ©Idubigen  auf  eine  Boppdte  2lrt  gefefeeben, 
entroefer  oon  Ben  gläubigen  'Dlenfthen  felbft,  al« Bet 
Burcb  fein  ©eroiffen  oon  Bern  göttlichen  3«ugnifTe 
urtbeilci,  oBer  oon  Bern  £ ©elfte,  Cer  Burcb  grolle 
ÖnaPenÖaben  in  Bein  ®«nf<ben  3«ugnift  giebt, 
oon  B r “JBabrbeit  Derjenigen  gefjren,  Bie  (hon  oon 
fo  oielen  3<ug«n  fonft  beftdtiget  finB-  ©ie  «tfte 
91  rt  gefebiebt  alfo:  ©er  OTenl'h  höret  unD  fallet  Bie 
SKcc« : gbriftuS  «t  SEBelt  -peolanB  unD0eelig> 
macber.  ©iefeS  roirB  einer  gUubigen  ©eele  als 
einer  Grafel  «ingeDrucft:  gr  bötet  hierüber  Diele 
Seligen.  Bie  tiefe  “2Babebeit  bcftdjfligen,  unD  in  Bet 
gläubigen  ©eele  Den  gegebenen  Seugmffe  unter, 
febreiben ; rociln  aber  aueb  b«o  folcber  QSefcbaffen, 
beit  Der  ©ahen  oieie  f IfcbeSetigen  fepn  möchten, 
fo  richtet  er  gleid)fam  ein  ©ericbl  in  feinemSeroilfen 
auf,  unD  begehrt  etwas  mehr  oon  Ben  Seugen, 
aß  ibrbeit  iii  oernebmen  unDiibcrfübrt  |U  roerBen. 
©eSroegen  forcert  erDie3«ugenju  «Weinen,  unB 
ftellet  Parauf  eine  genaue  Unterfucbung  Der  3«ugen 
an.  gr  bat  alfo  Das  Seugmfj  fDloftS  bep  Dtm  3eug, 
ni§  Dir’löropbeten,  Das  3eugnift  DeS  Raters  unB 
BeS©obneS  bep  Dem  Seugniffe  SlofiS  unD  Der^Jroi 
pbeteu , Bie  ®ercfe  3gfu  bep  Dem  SeugmjTe  BeS 
qjaters  unD  BeS  ©ebnes,  unD  mit  Dielen  aßerefen 
grfeilen  fib  entlieh  auch  Die  Seugniffe  Der  ginget 
ggfti.  ©ie  anDere  9lrt  gethieb«,  roenn  Der  ■£) 
©rill  Durch  Bie  innerliche  grleuhtung  Bes-ÖerbenS 
eii  e Ueber  jetigung  oerutfaebt,  Damit  Der  ©Idubige 
feft  oerjicbertftpn  fan.  Duft  Ci«3cugniffe  roabtbaff8 
tig  finB  ©abin  geben  Die  herrlichen  aBorte  lo» 
bannie , > 3ob.  V,  1 1 ; aßet  Da  glaubet  an  Den 
©obn  ©DtteS.  Derbatfolcb  3<“0U'8  bep  ihm- 
“3Ber@Dlt  nicht  glaubt,  Der  macht  ihn  junt  Eügner, 
Denn  er  glaubet  nicht  Dcm3«ugmft,  BaS®Dtt  »eu» 
get  oon  feinem  ©ohne.  UnD  abermabl  3ob  UM  3t 
5Q3er  BaS 3eugni|j annimmt,  Detrerjieaelte  Dag 
©Ott  roabrbafftig  fep.  SchnciDet»  ©ibliWeS 
Cevicon , irtlM$b-  P-48P  U.f.  ITlirt  Hersldic» 
facra,  p.  13p  U.f. 

Oerjiegelung,  C^erenere|ct)ca  fiebe  Siegel, 
(trertnetijcbeß)  itn  XXXVII  ®cmDe,  p.  io« t. 

V< rfiegelung,  (folemte)  (lebe  “Solenne  Oer. 
f!cgelung,ini  xxxviii  ©ante,  p.  ? 3 1. 

Oerjiegelung , (Ceftamente,)  fiel)«  Cefin« 
ltientbe(iegeln,  im XLII iganDe, p.  128g. 

Oetjiegelung  Der  Beten,  fiebe  OerfenBung 
Btt  Beten. 

Oerjtegelung  BeS  «Bei  Bes,  fiebe  cDffetftung, 
im XXV ©anBe,  p. 905 u.f. 

Octtienoliinp  teS  cßefegos , fiebe  in  Dem  Br« 
tief  eh  OetfTcgelung. 
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Oecfiegelimg  Des  ©eroölbee,  fiebe  Oerfie. 
gelang. 

Oetfiegelung  eines  lefiamente,  fiebeleji«, 
ment  beftegeln,  im  XLtl  ifianBe,  p.  1 084 

Oecfiepelung  Der  tOechfeUSttefe,  fieb« 
ÜDect.febiStiefe,  (rerfiegelte). 

Verfugen,  oDer  Verfiedjen,  roirB  meidend 
ton  Den&üben  gefaget,  roenn  ibnen,  Da  fic  fonft 
noch  geendeten,  DieüJliliboecgebet,  fo,  Duft  (ie  cto« 
cfen  (leben  gelaffen,  unB  ju  Dem  ©dlte>9Sieb  entlieh 
gejeblet roerBen  muffen. 

VetfTegen,(Die<liutUe)  ^jof.XHI,  ip.  beBeu, 
tet  Die  gdnplith«  äufpebung  Dec3üDifd)eniJöo!icep 
unB  ibreS  ©ottcSCienftes,  fo  Dajumablerfoiget,  Da 
Die  Körner  Bi«©taPt3«ufalem  unD  Ben  ■icmpel 
jerftöret  haben. 

VERSIFICÄRE,  Vere  ober  Keime  machen, 
ober  fdjmiBenj  VERSIF1CATIO,  CaS  Keim, 
frbmieDen,  Ver|cmaehen,  (Dichten,  f.  Oer  fe. 

VERSIFICATIO,  ftef>e  V' ’erfificare . 

VERSIGT  TOP,  gr . Fronteau  dt  Mire,  fiebe 
Mi.  e,  im  xxi  SBanBe,  p 408. 

Derfilberer,  ift  eben  fo  oiel  als  VOed)  fjler  ober 
Argtntarius , jieb lArgemanus,  im  II  ©anDe, 
P.  H3«. 

Vetfdbetn,  ?at.  Diart>ntire,  gr  /Irgtnter, 
beift  insgemein  mii©ilber  überleben.  3n  Ben  9lpo« 
tberfen  roerBen  Cie^illen  Der  jilbm.mBem  ein  filber» 
ncSSÖldltlein  in  ein  runD  auSgeböblleS  ©d  debt, 
lein  geleget,  sie  Rillen  Darauf  gefchültt!  unB  ft  auf 
gerüttelt  roerBen.  “2Btun  man  anDere  <2  acben  oet« 
filbern  roill,  muft  man  folgenbeS  in  Sicht  nehmen : 

R.  ©r. @cbeiD<©ilber,  1 £otb@almiac.  j goib 
gefcbmolben©alb,  ein  halb  foib  rotben  ©allmcp, 
1 9lrt  Merc.  fublimati , BiefcS  alles  auf  einen  9leib, 
ftein  Flein  gerieben  mit  ungefalgenaBeinfteim^af 
fer  oDerSalmiac.aBafjet , Baft  es  roerDe  roie  eine 
garbe,  Damit  Die  ©acben  beftricben  iinDgcg'übet, 
unDinung<falgenen®einflein  3.3  “(Ter  at  g löfetr, 
Bastbuetrepmabl,  fo  roirB  es  febon  roeift;  aber  Die 
©acben  müffenjuDot  geglübet  unD  inCCPeiiifttm, 
aBaffer  abgefotten  unB  fauber  unD  rem  gefräst 
roerBen;  es  muft  überPieft auch  allemabl,  roenn  e« 
mit  Der  tSerfilberung  beftricben  roirB , abg, fragt 
rottDen.  ©te  ©ürtler  oerf  Ibern  ihre  ©acben  fol, 
genDergeftalt:  ©ie  nehmen  fein  ©ilbet  1 l'otb, 
©gfgemmd  unD@almiac,  j«PeS6feth,  © aftgall 
6 gotb,  fcblagen  Das  ©über  unD  Dann  legen  fic  es  in 
2gotb©«beibn>affer,  laffcn  «S  Darinnen  je  geben, 
roenn  eSrefoloirt,  fo  roerffenfte  es  ju  einem  roeiftit 
Äalcb,  febütten  eS  Darauf  ins  frifdpe  33affer , unD 
roetffen  aemeinSalgBarju,  Baft  es  BaS©ilber  ju 
fBoDen  fällt,  roafthen  unD  reinigen  es  roobl  Parin, 
nen,  gieffen  DaSHBufftr  roieDer  ab,  unD  laffen  t< 
recht  tiocfen  roitPen.  ftlebmen  Darauf  obige  @pe, 
cies,  reiben  es  roobl  auf  einen  fiubern  9t<ibeftein, 
machen  alfo  eine  anDere,  unD  roann  es  roobl  gerie, 
ben  ift,  fo  reiben  fieDaS  ©über,  roeldjes,  roie  oben 
gemelDet,  bereitet  roorDen,  mit  ein  wenig  “2Ba(fr 
aud)  Darunter,  Baft  eS  roie  ein  tetbfeS  BicfesiSliiS 
roirB,  behalten  eS  in  einen  faubern  reinen  @lafe. 
3Benn fte  alsDenn  oerfilbern  Wollen,  fo feben  fie  jn, 
Caß  Di«  Materie,  fo  juoerfilbern  ift,  fauber  abgef.ilit, 
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uns  ti>oI)lgebÜTfitt  fco,  überflreichen  es  mit  »bittet 
SBateric,  legen  cs  auf  glübenDe  ^lo^len,  wenn  es 
nicht  mehr  rauchet,  fo  roerjfenfie  es  in  «JBein, 
ftein.^Bafler,  traben  c«  ab,  überftrcict>«n  e«  wie, 
ter  mit  Der  «ffiage,  tbun  mie  oben.  3um  Dritten 
mabl  mirD  ein  gleicher  9>rpceg  oorgenommen ; unD 
aufbiefe  ärt  merDen  Die  Aachen  febt  gst  ecrfib 
bert.  2Bir  wollen  Dencnjenigen  jugcfallcn,  Die 
mit  Dergleichen  (Sachen  umgeben,  uochanDere 
Dergleichen  Q3erfilbcrungen  anfübren : 

Wimm  1 Eotb  ©cbciDroaffer,  j t'otb  fein  ©il< 
bcr,lag  ei  ju  «JBaffer  merDen, unD  geu|j  es  Darnach 
in  ein  laue«  2Baffcr,Da«  mobl  gcfulben  i|P,unD  lag 
es  mobl  fallen  oDer  flehen, fcpbc  Das2Ba|fcr  mieDcr 
ab,  unD  nimm  1 Qu.  ©almiac,  1 Üu.  geftoffen 
®alb,  * Qu.  QSitriol, ; Qu  Öalmep  unD  reibe 
es  mobl  Durch  cinanDcruuD  mifche  cs  mit  <3ßein> 
(£gigan,  unD  beilrcichc  Das  Äupffer  oDer  «Bleging, 
fo  Du  pcrfilbern  Willi,  Damit,  glühe  es  einmablcr  4 
oDer«,  unD  IbfcheeS  allcmablin  fteDenDeit  l£gig. 
®u  Wir|teS  für  gut  befitiDcn. 

anders 

Wimm  1 8otb  oDer  ein  35ucb  gefchlagen  ©ilber, 
foloier  es  in  2 tot!;  ©cheiDeroalfer,  Darnach  tbue 
cs  in  eine  Pupfferne  ©chalcn  mit  HBa|fer,  fo  mirD 
ein  Äalcf Daraus,  Den  troefene  ab  bep  einen tleinen 
Äoblfeuer , tbue  Darnach  3 fort)  gemein  ©alb, 
8 t’otb  «Jßeinflein,  mifche  alles  untereinanD.r  in 
einen  heilfen  Wlbrfel,  mann  DU  nun  oerftlbern 
Willi,  fo  reibe  es  mit  einem  na|fen  ginget  hinein, 
mafche  unD  grabe  es  mit  einem  ©rab>©tabl  mobl 
aus. 

©bet: 

Wimm  feines  ©über,  foloire  es  in  ©cheiDe, 
malfer,  fo  Das  gefaben,  fo  nimm  halb  fo  »iel 
roann3Ba|fcralSDeS  ©cbeiDemafictS,  unD  geug 
es  Daran,  alSDenn  nimm  gemein  ©alb,  roirif  cs 
In  Das  ©cheiDeroalfer,  welches  mit  marinen 
Qßalfcr  »ermifchet  i|t,  fo  füllt  alles  ©ilber  als  ein 
roeiflcrÄalcf  juSgoDen,  roennfteb  Das  gefegt  bat, 
fo  füge  Das  ©cheiDemalfet  »ol)i  Datson  ab,  unD 
jmar  fo  oflft  unD  oiel,  bis  Der  Äaicf  mobl  auSge, 
fOgiift,  unD  Das  «JBaffer  auf  Der  3un9t  (eine 
©chcirifcmebr  bat,  alSDenngieg  Das ‘iJBaffetab, 
lag  Den  ©ilbcr«Stalcf  troefnen,  Deffen  nimm  ber= 
nach  ein  Quentlein  meiffen  geriebenen  SBcinltein 
1 8otb,  gemein  ©alb  ihotb;  DiefeS  alles  mobl 
unter  einanDev  gemifcht , unD  mit  ©cbeioetpaifer 
angefeuchtet,  jufammen  auf  einen  SXeibeftein  ge, 
rieben,  bemach  troefnen  laffen ; foiftDaS'JJuloer 
jumoerfilbern  fertig.  2Benn  Du  nun  oirfilbern 
roilfl,  fo  nimm  fchlechtes  ©ilber,  Kupffet  ober 
gWeßing , unD  reibe  Das  ‘Jitiluer  mit  einem  hebet 
mobl  ein,  nachDem  es  juoor  mit  löaffer  etwas  an« 
gefeuchtet  roorDen , alSDann  mobl  gerieben  big 
man  Die  (2ßürcfung  fiebet ; alSDann  lege  es  auf 
ein  Äoblfeüer  bis  es  erglühet;  Denn  laffe  es  falt 
merDen,  fieDeeSaUSinfJBalfet,  warmen  ajBein, 
(lein  unD  etwas  ©alb,  mirD  es  Darauf  etliche  mahl 
abgemafchen ; fo  i(t  es  fertig. 

(Eine  ferfilbetung  auf  tTTeßmcj  im 

Silber : 

Wimm  ein  halb  8otb  fein  ©ilber,  1 fotb  ©ab 
miac,  3 hotb  ©alb  nnD  reibe  es  wohl  unter  einan* 
Der,  wann  man  cs  brauchen  will,  fo  reibet  man  cs 


mit  «Jßaffer  an,  unD  beflreichet  Den  SBDeßing  Da« 
mit,  unD  laß  ihn  braun  glühen,  löfche  folchen  Dar, 
nach  mungcfdlbcnen  3ßem|lein  ab,  unD  trabe  es 
fauber,  Das  tbue  Drepmabl,  Darnach  bereite  ihn 
aus. 

(Eine  anbere  Verfilberung: 

Wtmm  3 Qu.  0cheiD,©ilber,  1 hotbSalmiaC 
o?o,b  gefchmolben  ©alb,  'in  halb  £otb  rotben 
©almep,  1 Blrt  Mercurii  fubüman , DiefeS  aufaei« 
nen  3xeibe(lein  Plein  gerieben,  mit  ungefalijencrt 
‘2ßem|tcin><2Ba|fcr  oDer  ©almiac  5Ba|fer,  Dag 
es  roerDc  wie  eine  garbe,  Damit  Die  ©neben  be« 
firichen  unD  geglübet.  Dann  in  uugefalbcnem 
® cin|lcin.l3Ba|fcr  abgelifcht,  Das  tbue  Drepntabl, 
foroirD  eSfchonroeig  aber  Die  ©acben  müjfcn  ju» 
oor  geglübet  merDen,  unD  abgefotten  in  QBcmilcm, 
2Ba|fer  unD  fauber  unD  rein  gefrab't  merDen,  unD 
alleniablmennesmit  Der  Qfcrfilberung  beflnchcn 
mirD,  mugesauchgefrabet  merDen. 
aUerley  tlletalle  jucetfTIbern. 

Wimm  ©cheiDeroalfer  In  ein  ©lag,  lege  Daran 
Dünn«  gefehlagene  unD  Plein  gefchnittene  ©ilber» 
Ölechlein,  fege  Das  ©lag  in  warme  Slfhen  oDer 
andere  «JBcStme,  Dag  es  marin  merDe;  fojergebet 
Das  ©ilber  Darinnen,  roenn  Das  gefächen,  fo 
nimm  es  WicDcr  00m  geuer,  mifche  Darunter  fo  oiel 
gefloffencn  meiflen  QBeinilein,  big  cS  rote  ein  Jeig 
mirD,  mit  Diefen  reibe  (Df cging  oDer  ein  anDer  üRe, 
tall  foroirD  es  fcpn  wie  ©ilber. 

©Det: 

Wimm  1 £otb  ©cheiDeroalfer  in  ein  ©lag , lege 
Darein  einefilbernc  Vorteil,  juoor  mit  einem 
Jammer  febr  Dünne  gefchlagen,  unD  Plein  ge« 
fcbmtten,  Darnach  Helle  Das  ©lag  in  marine 
Slfchen,  oDerjumgem:,  DageS  Warnt  Werbe,  fo 
IcrfchmelpetDaS  ©ilber  Darinnen;  fo  foldjcs  ge, 
1‘th'ben,  fonimmeswieDerum  oon  geuer  hinweg, 
mifche  fo  oiel  geftoffenen  SBeinfrein  Darunter,  big 
es  gleich  «inen  ^eig  gemorDcn,  unD  mit  Diefem 
?eig  reibe  «Biebing,  oDer  ein  anDer  ÜRetall,  fo  mirD 
esweig,tpie  Das  ©ilber. 

Hoch  anöets. 

Wimm  1 fotb  ©cheiDemajfer,  1 ©crupel  oDer 
®rittbeil  eines  Quentleins  QuecffilberS,  ein  me» 
nigroeilfcnSBeinllein,  ein  roenig  ©alp,  time  es 
in  ein  ©efd;irt  auf  beilfe  Blfhen,  nilfajc  cs  mobl 
unter  einan  Der,  reibe  Damit  was  für  «Metall  DU 
wilfi,  fo  mirD  es  gleich  Dem  ©ilber. 

noch  auf  eine  anDcre  2irt  Rupffer  oDer 
ttleglng  3uret|i(bern. 

Wimm  2 hotb  ©cheiDeroalfer,  lege  Darein  eine 
reine  filbernc  SDJünpe  juoor  mit  einem  .Jammer 
Dünne  gefchlagen  unD  ju  fleinen  ©tücfleiu  jer, 
fchnitten.  Helle  es  ju  Dem  geuer,  lag  Das  ©ilber 
jerfreffen;  Dann  nimm  es  hinweg  mifche  Darune 
ter  geflogenen  I2Bein[tein  fooiel,  big  er  Das  <3ßaf, 
fer  alles  an  fid)  gejogen,  reibe  Damit  «Blcroll  unD 
Äupifer,  fo  wirb  es  Dem  ©ilber  gleich- 
Hoch  anDets. 

©treue  in  einem  ©chmelp, Siegel  ein  roenicj 
©albialSDartn  halb  gefchlagen  ©ilbet  auf  gJbeil 
in  Riegel,  ilratum  lüper  firstum  gemacht,  glühe 
esaus,  DageS  rotb  merDe,  nimm  cs  vom  gelier, 
tbue  Die  «Materie  in  einem  wohl  ocrglagten  bbd  en, 
unD  ein  wenig  «JBeinfleirt  UnD  ällaun  Dorui. 
3il  il  * Sfflann 


t?er(Ilbetn 


i Vcrplßccn 


iS?? 


i8l« 


<3ßimti  man  »ab  o«rfUb«rn  reift  tmifj  e b teiti  uns 
juDct  aubgeglüßet  (cpn, hernach  muß  man  eb  fauber 
auöfieDen.  • 

«ine  gute  Xhrfrlberimg  aus  Rupftet 
mtDlTleßmg. 

glimm  i öu.  fein  oDer  ©cßciD*©ilber  unD 
»eoth  ©almiac,  oSoti)  gegoffm  ©alß,  i&u. 
©laßgall,  Dab  nimm  unD  reibe  cb  auf  einen  ©tein 
alkb  Durch  einanDer,  unS  «etftlbere  Dann  Damit, 
cjßann  Cu  eb  gebrauchen  roilli,  fo  nimm  folgenDeb 
©almiac<®aff«t  uns  maße  Sab  ^ulocc  Damit 
an.  ©ab  ©almiac  »^Baffer  maße  aber  fllfo: 
glimm  ein  reenig  ©almiac,  uns  geuß  Sotunnen» 
Sßatfec  Darauf,  foreirD  eb  reie  Raffer  unD  fc »Du 
oerftlbcrft,  fo  mache  Dem  Supffet  oDer  beging 
reinen  ©cuns,  uns  befeuchte  eb  mit  Der  sörulje 
über  uns  (iber,  unt  tag  eb  troffen  »erben  auf  Dem 
gcucctinDglithecb  bräunlich,  Dann  löfße  eb  m 
alten  <3Beinflcin,  Der  Da  nicht  gar  ju  hcißfieüet,] 

reirff  eb  hinein, unD  laß  cb  ficDen. 

glimm  eb  fo  Dann  beraub  unD  fräße  eb,  unD 
tßue  ißm  alfo  reieDcr,roie  oorgemclDet,  eitimahl 
oDcrDrep;  cbroirDfßonroeiß. 

(EtnanDereo. 

glimm  i Clu.  Scheibe  ©ilber,  i du.  gegofien 
©alb,  i du.  ©almiac,  reibe  eb  Hein  auf  einem 
©tein,  beftreieße  eb  jicmlid)  Darauf,  glühe  unD  Io* 
feße  eb  mit  einem  alten  <2Beinßein,  unD  tßue  fob 
chebDren  oDeroiermahlen;  eb  reirD  gut, 
Derftlbern  auf  ITleßinp. 
glimm  s£oth@ilber»talcf,  fo  troefen,  4hoth 
©almiac,  4801h  ©laßgall,  4.8othSal  Gemmi, 
einer  grbiß  groß  Mercurii.aBcb  rcoßl  unter  ciuau* 
Der  gerieben,  reie  eine  garbe. 

JDao  meßing  jur  derfilbetung  3U 
jubereiten : 

35ab  ®lcßing  Dab  ocrfilbevt  recrDen  foll,  muß 
juDor  in  gefallenem  5Bein(lein  uuD  SUaun,  fein 
fauber  aubgefotten  recrDen,  Daßeb  einen  feponen 
©runD  hat,  Dann  mit  Der  «ajerfilberung beftrie* 
chcmuiiD  auf  Dem  gencr  abgcbranDt,  fo  lange  biß 
eb  Dab  anfeßen  bat, alb  feßreißte  eb ; Dann  ein  ree. 
nig  falten  laffeli,  unD  in  einen  ungcfalßcncn 
5Bcinfteim3ßaffer  abgelöfcßt,  upD  reieDer  gefra* 
ßet  unD  folcßcb  trenmaßlcn  abgebrannt,  juDcn 
jipeptcnmaßl  Darf  eb  nicht  feßr  fehreißen. 

(Eine  derfilberung  auf  meßtng 

glimm  su  einem  £6tß  ©ilber  1 i ?otß  ©almiac, 

. ttotb  ©al  ©emmä,  1 £otß  guter  ©laßgaU  unD 
eine  ®!e(ferfpiße  toll  Mercurii. 

anbetei. 

3u  einem  ?otß  gorni-.©ilbcr  nimm  « ?otß  ©al< 
miac,  » Cotß  ©alß,  » 8otß  ©laßgall,  ein  halb 
Ciuintlein  Mercurii  allcb  mit  SBaffer  flein  abge» 
rieben. 

(Eine  anbete  gute  detfilberuitg. 
glimm  2 ( t «otß ) ©cßeiDe.©ilber,  a $f. 

(1  Sotß ) ©almiac,  2 8otß  gegolten  ©alß,  1 Clu. 
SBorar,  Dab  reibe  alltb  flein  jufammen,  auf  einen 
garbeftein  mit  <2Baf[er,Da§  eb  reieein  5)1  tiß  reirD, 
Darnach  nimm  roab  Du  oerfilbern  reißt,  unDglüße 
DabunDficDe  ebin  ungefalßenen  QBeinßein,  unD 
fräße  eb  rein, unD  begrcijfc  ce  nicht  mit  Dcn.tjänDcn, 
fonbern  nimm  eb  meine  Äorn*3ange,  unc  bcflrei* 
eße  eb  mit  ^bnigglanß,  unD  reirff  eb  (b  ßeiß  in  Dem 


l2ßeinftctn,unD  laß  eb  fieDen, Darnach  fräße  eb  reie- 
Derum,  unD  nimmb  in  eine  jKorn  gange,  unD  be- 
fü-eid)c  eb  reieDer  mit  ^>imig,  unD  gliiße  eb  braun, 
unD  reirff  ebfo  beiß  in  Den  QBeinßein. 
tüie  man  Rupftet  oDer  OTeffmgburcß 
bloße®  Reiben  mit  bet  £anb 
vctßlbetn  tan. 

©iß  iß  jrear  nur  eine  Äunß,Dcr  ficßDiefanD* 
ftreießer  gerne  bcDicnen  unD  bep  naße  nicht  mißlich,  ' 
Daß  fie  ein  feDcv  lerne,  inDem  mancher  böfer  SDlenfcß 
Durch  SBcßreichen  falfcßet  Äupffcrner  Slünßen 
Damit  einfältige  8eute  betrüget:  Socß  reeiln  hier 
oonDemretfilbern  geßanDelt reirD ; Dürften  reit 
folcßcb  nicht  fürübet  gehen.  ®lan  nimmt  ©al< 
miac,  älaun,  Salpeter,  einebfo  oiel  alb  Deb  an= 

Dei  n,  reibet  eb  unter  einanDer,  unDtßut  nach  35c» 
lieben  gar  satt  gefeilt  occt  geriebene  ©ilber, 35Iät< 
lein  Darunter,  tßut  eb  in  ein  ©efeßirt  unDlafteb 
mit  einanDer  auffoeßen  unD  heiß  recrDen,  reenn  eb 
nun  aufbötet  ju  rauchen ; nimmt  man  Dab  Äupf. 
fet,  neßt  eb  mit©peicßel,  (heuet  Dab  QJulocr  Dar* 
auf,oDer  feuchtet  Ciefeb  allmählich  mit  ©peicßel  an, 
reibet  eb  mit  Den  gingern  reoßl  ein,  fo  befommen 
ftecinc  feßbne  ©tlbccgarbc. 

2uf  ein«  bf  (Jcte  Jftt. 

®lan  folniret  ein  reenig  ©ilber  in  Jlguafort, 
tßut  fo  oielÖBeiußein  unD  ©almiac  DariU,  Daß  eb 
fo  Dicfißt  reirD  reie  eine  ©albe,  Dataub  maßt  man 
Äügeleiti.  unD  läfl  fieDürr  recrDen ; mann  man 
nun  Supffcr  oDer  etreao  Dergleichen  beflreicßet  unD 
mit  ©peicßel  nesot  unD  ßarcf  mit  gingern  reibet; 
fobefommtebein  anfeßen  reie  ©über- 
Rupffer  oerfilbern. 

glimm  2Bcinßcin  unD  ©alß,  eincb  fo  oiel  alb 
DebanDern;  nimm  Darnach  ©ilber, SBlättlein,  rei» 
be  fie  reobl  Darunter  auf  einen  ©tein.  glimm  Dann 
Diß  ^uloer,;  tßue  eb  in.einem  »erglafurteii  äüaafen, 
gieß  2Sa(fet  Daran,  reirff  Dann  Dab  Äupßccöe, 
ßßmeiDe  Darein.unD  befieße  eb,reann  cb  gcnung  hat; 

Du  reißt  aber  Diefeb  erfahren,  reenn  Du  cb  mit  einen 
SBürftlein  fraßcß. 

(Eine  anDete  dctßlbetung. 
bJBemiDu  ein  reenig  ©ilber  mit  aguafort  foloi» 
reß  unD  tßuflDaju  fooiel  ©almiac  unD  <3Bein|tein, 
Daß  eb  gleich  einem  $!uß  reetDc,  maße  aubfoleßec 
Slaterie  Äüglcin,  ttoefne  folcße,  unD  reann  Du 
Äupßec,  oDer  etreabanDerb,fo  Du  oerfilbern  reilft, 
mit  Dem  'JJulocr  ßarcf  reibeft , fo  reirDcbfßönal« 
©ilber  aber  folcße  oerfilberte  ©aßen  niüifen  oor 
$arn  gßigunbanDern  fcharffen©aßenoerreaßrt 
1 reerten,oDer  aber  Der  Sßctrug  reirD  offenbar,  unD 
mbeßte  Dir  folcße  3Scrfilberung  übel  bcloßnet  recr» 
Den. 

(Eine  detßlberung  ohne  XPaflet 
jitgebraucßcn. 

glimm  einen  Shell  jart  gefeilt  ©ilber,  unDDar* 
naeß  mit  Der  anDern  Statcrie  angcrlcßtet,  reiefol» 
gct.  glimm  1 Sßcil  ©ilber,  2 ißelie  ©almiac, 

1 Jßeil  ©laßgall,  1 ?ßeil  gefßmelßteb  ©alß, Dar- 
mit  angeihicßen  unD  abgebrannt, Daß  cb  fcßierglü* 
benD  unD  nicht  abgelöfcßt,  Darauf  gefotten;  jutn 
©ieDcn  1 2ßeil  ©alß,  1 2ßeil  ißciii flein,  idu- 
reci(fen?lrfenic,uiiD  reoßl  Damit  gefotten,  unD  Dar* 
muß  mit  einen  anDern  ©ilber  noch  einmabl  aufge» 
tragen ; fo  bef oinmt  eb  einen  matten  ©runf. 

fiiipfter» 


IPerfTIbcrrt 


i8;7 


T?ttfilbetn 


1838 


Rupffer  «Vcrftiberung. 

Wimm  2 Sott)  @ntlmep , 2 Sott)  ©alffliac,  i 
Sotb  ©ebeiD>@ilber,  ii  Sotb  ©alp,  reif« es  (lein 
mit  einem  frifeben  Sfßalfer  unter  einanDer,  beftrei 
<he  Da«  Äupffer  Damit,  Dann  au«geglübet,in  SSßetn« 
ftein  gefotten  ober  gelbst,  trabe  e«  fauber,  ma. 
<b«  c«  mieDer  n>ie  oor. 

Hoch  «nbers. 


. trie^ing  ju  fteDen  nie  Silber, 

Wimm  einen  $beil  gut  gnglifcß  Sinn,  feile  et 
!««,  einen  $b«il  roeiffen  'jffieinflein , mifche  ifjn 
mobl,  al«Dnnn  nimm  einen  unglafurten  ijafen,  tbue 
Den  Meßing,  nattjDem  er  juoor  roobl  gefixten  unD 
gefrabt  ifl,  hinein,  unD  laß  folgen  fteDen. 

(Eifeit  ju  oerfilbern. 


Man  foloirt  fein  ©über  in  @cbciDeroaffcr,gief« 
fet  e«auf  puloerifiricn  SBeinftein,  unD  jiebet  Da« 
©cheiDcroafler  mieDer  ftarcf  Dapon  ab,  fo  bleibet 
eine  febraarijd  Materie  jurücf,  Die  nimmt  man  unD 
reibet  Aupffer  Damit,  glühet  e«  au«,  unD  (ieDet  e« 
mit  SiBeinftcin  unD  ©alb;  fo  i(l  e«  fihbn  weiß, 
wie  ein  anDer  ©über. 

(Eine  üerfilberung  mir  anfieben. 
Wimm  8 Sotb  geftbmelbt  ©alb,  unD  26  Sil- 
ber ^lättlein  unD  1 fiu.  3ßemftcin, ; £lu.  Sllaun, 
fitDe  c«  in  einen  fleinen  L$opf;  Doch  mufl  Du  eö 
fehl'  roobl  unter  cmanDcr  reiben,  unD  Dann  Da«je» 
nige,  fo  Du  oerjilbert  haben  roillfl,  Darein  tbun, 
unD  QBafler  Daran  gießen,  unD  alfo  gefotten,  unD 
Darnach  roobl  gefrabet  unD  mieDer  gefotten  unD 
gefrabet,  fo  lange  bi«  e«  Dir  gefdllet. 

3uf  eine  anDere  am 
Mache  e«  alfo:  Wimm  40Det  c Sotb  gefloffen 
©alb,  1 Sotb  meilfen  (JBeinflein,  1 üu.SHaun,  18 
©ilber-ißlätter,  reibe  e«  roobl  unter  cinanDer,  unD 
fo  Du  merefeft,  Daß  e«  im  Weihen  bübfiber  mirD; 
tbue  Die  geriebene  Materie  in  einen  ?opf,  fülle  ibn 
balbooll  mit  (Baffer.  9Ba«  Du  aber  oerfilbern 
roillfl,  Da«  muß  ganb  fauber  unD  rein  fepn,  je  fau< 
berer  je  beffer,  e«  fcp  gleich  Meßing  oDerKüpffer, 
auch  roobl  gefrabet.  ©unn  fteDe  eö  in  Diefer  Ma- 
terie jroepmabl  fo  lange,  ai«  man  Sper  fieDet, 
nimm  e«  Dann  roieDerum  berau«,  trabe  e«  roobl, 
lege  c«  mieDer  Darein,  fteDe  e«  mieDer  unD  trabe 
e«;  Diefe«  roieDerbole  fo  oft,  bi«e«  nach  Deinen 
©efallen  roeiß  genug  iff. 

(Eine  anDere  Dergleichen  X>erftlbe< 

rtmg.  j 

Wimm  eine  gute  -IjanDoolI  roeifen  (■fBeinftein , 
unD  oiermabl  fo  oiel@alb,unD  30  ©ilber.SBlütr. 
lein,  roobl  unD  rein  Durch  einanDer  gerieben  auf 
Da«  fubtileflc ; unD  nimm  Dann  einen  neu  glafur- 
ten  Olafen,  tbue  frifcb  (Baffer  Darein  , unD  laß  e« 
fieDen,  tbue  Dann  Die  geriebene  Materie  Darein,  rüb< 
re  e«  roobl  Durch  einanDer,  laß  eö  abermabl  fte. 
Den,  nimm  Dann,  roa«  Du  roillfl,  oerftlbere  fach 
j)Der  trauß,  glülje  eö  gar  lauft,  reibe  Dann  feinen 
(Beinflein  mit  guten  tfßig  auf  einen  ©tein,  furnie- 
re Da«  ©eßhmeiDe  oDer  roa«  e«  ifl  Damit,  bi«  e« 
febbn  unD  rein  unD  einen  guten  QrunD  bat;  Du 
Darjffl  auch  fein  anDec  ©ing  Darju  tbun,  Denn 
(iBeinflem  unD  (Eßig,  roill  eö  abcc  nicht  fihon  ge« 
rung  fepn;  fo  tbue  ©alb  Darju  unDroann  eöfau. 
ber  genug  ifl,  fo  fteDe  Da«  in  Der  Materie  jroep. 
mabl  fo  lang,a!«  man  (Sper  fieDet,  Denn  nimm  e« 
roieDer  berau«  ober  trabe  e«  roieDerum,  Da«  treibe 
fo  lang,  bi«  e«  Dir  gefällig  i|t,  aufjubören- 
ITlcfjing  ujetf  fteDen. 

Wimm  2 ©funD  flein  gefeilt  Sinn,  0 '"pfunD 
(Beinflein  mit  (Baffer  gefotten,  ol;ne  ©alb- 


Wimm  1 Sotb  fein  ©ilber,  Da«  Ablage  Dünn  unD 
fcbneiDe  e«  ju  fleinen  ©tücflein,  unD  tbuee«  in  ei, 
ne  tleine  ©cbeio  Kolbe,  Darju  gieße  2 Sotb  recht 
farefeö  ©chciDroafer,  fibee«  auf  einen  helfen 
©anD  unD  Slfchen.  Wimm  Da«  (fifen  fo  Du  per« 
filbern  null  ft,  feile  einen  reinen  ©runD , Darnach 
halte  e«  in  ein  Äoblfeuer,  Daß  e«  braun  glühet,  unD 
nimm  2 ©läfer,  gieß  aber  eine«  oon  ©über  unD 
©cbeiDeroafcr  auf  Da«  (fifen,  Daß  eöfafl  naß  roiU 
werten,  roärme  eö  roieDer  unD  gieß  e«  roieDer  Dar« 
auf  unD  Diefe«  tbue  fo  oft,  bi«  Du  oermtpnefl,  Daß 
e«  Silber  genug  habe,  Darnach  laß  e«  erfaßen; 
nimm  alöDann  eint  linte  Seile  unD  überfeile  ei 
| bi«  e«  glatt  roirD,tann  e«  pflegen  jtt  3*iten  deine 
| Äbrnlcin  Darauf  flehen  tu  bleiben,  nimm  berna* 
Abt  flaren  ©anD  unD  (Beinflein,  eine«  jooicl  al« 
Dt«  anDern,  reibe  c«  gar  flein  Durch  einanDer,  unD 
Abeure  Da«  ©ilber  Darmit, Darnach  bereitet« au« 
©u  fanfl  e«  auch  fo  flarcf  oerfilbern  Daß  man  e« 
fleeßen  tan,  fo  Du  roillfl. 

(Eifen  juiti  oerfilbern  311  ptäpatiren. 

Wimm  1 SbcilSllaun,  9 Shell  gebrannten 
9Bein|lein,  3 Sbcil  Äupffer'iBaffer,  4 Sbeil  ge« 
mein  ©alb,  reibe  eö  alle«  jufammen  auf  einen 
Wetbflein,  unD  tbue  e«  in  ein  oerglaßte«  Kidftlein, 
giefe  Daran  1 ©ciDlein  lauter 2Bafer;  laßeofte. 
Den,  fo  lange  a!«  man  gifibc  fieDet,  Darnach  flrei. 
«he  e«  alfo  beiß  auf  beife«  (fifen,  Dieroeilen  e«  naß 
ifl,  fo  nimmt  e«  Da«  ©ilber  an. 

Scfjroartj  (Eifert  311  oerfilbern. 

SBann  Da«  (fifen  gefchroärbt  ifl,  roa«  Du  Dar« 
an  oerfilbern  roillfl,  Da«  flreicbe  an  mit  einem  lau, 
fern  barten  gürniß,  fein  Dünn,  laß  e«  fo  weit  tro, 
efen  roerDen,  Daß  eö  nur  noch  ein  wenig  flebct; 

Darnachfolegebalbgefthlagcne«©ilberDarauf,unD 

Drücfe  e«  glatt  an,  mit  einer  ©aumroollcn ; wann 
e«  troefen  ifl,  fopolire  e«  mit  einem  -f)unce«. 
Babn;  Du  fanfl  e«  auch  roobl  jum  anDernmahl 
auflegen. 

tTlerade  ju  oerfilbern,  ee  fey  Rupffer, 
ITleßing,  Stahl  oDer  (Eilen. 

Wimm  ©almiac,  lege  ibn  in  ein  (Baßer,  fo  jtr, 
gebet  er;  nimm  alöDann  fiuecffilber  unD  Sinn, 
unD  jerlaffe  e«  Durch  einanDer,  tbue  c«  Dann  auch 
in  Da«  (Baßer,  laß  e«  ein  roenig  beiß  roerDen;  le< 
getaöMctall  hinein;  wenn  Du  eö  roieDer  berau« 
nimmfl,  ifl  e«  febbn  oerfübert.  Siebe  auch  Den 
Slrticfel : Stahl  oerfilbern,  im  XXXIX  ©an, 
De,  p.  1000. 

(Eine  anDete  3rt  aUerbanD  Wlcrad  tünfllich 

311  oerfilbern,  Daß  ee  nimmermehr  ab, 
gehe,  man  glühe  c»  Dann. 

Wimm  Urin, Den  mufl  Du  am  Morgen  auffan, 
gen  unD  Decfe  ibn  ju.  Saß  ibn  4 (Bocben  flehen, 
fo  toirD  er  gäbren,  Denn  laßt  ihn  in  ein.n  K ffel 
* oDct 
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ober  fjafen  rootjl  fieDen  uns  fdjnumtn,  unD  laß 
ten  Dritten  Jbeil  einfieben ; Dann  nimm  unter  2 
(JjfiinD  Urin  1 Sotb  <2Beinflein  unD  1 8otb©alibtw 
|le  n gefloffen,  unD  la§  einen  guten  2Ball  Darüber 
geben,  ©ann  bebalte  ibn  fein  rein.  ©0  Du  et< 
was  rciUjt  »erfilbern,  fo  nimm  reiben  gebrannten 
ÖfemSeim,  Der  recht  mobl  gebrannt  i|t,  (log  ibn 
f lein  |U  pulset;  Dann  nimm  ein  wollen  Juch, 
mache  Da«  nah/  unD  Drucfe  e « in  Den  gebrannten 
Seimen,  unD  reibe  Da«  Kupffet  oDet  ©fen  Damit, 
bi«  e«  roobl  glün&enD  wirb;  Dann  lege  e«  einen 
$ag  unD  Wacht  in  Den  Urin,  laß  e«  Darnach  tro> 
efen  roerDen,  unD  Dringe  Üuccfftlber  Darauf,  wo 
Du  geDencfeft  ju »erfilbern,  Da«  mu|l  Du  auftta, 
gen  mit  einem  nnbern  ©fen , Da«  auch  Jag  unD 
Wacht  in  Den  Urin  gelegen  ifl.  ©ann  reibe  Den 
SCÜcrcurium  an,  mit  einen  linDcn  wöllenen  ‘Juche, 
fo  ifl  e«  feßön  überfilbert  unD  fein  glanze nD. 

(Eifen  3U  »erfilbern. 

Wimm  Sllaun,  Salpeter,  ©alf„  eine«  fo»iel  al« 
De«  anDern,3  Sotb  weißen  Cßitriol,  3 £lu.  Silber. 
Kalcb,  reibe  alle«  wohl  unter  einanDer,  gieffe  jmcp 
ginger  hoch  fiieffenDe«  SBafiet  Darauf,  laß  e«  in 
einem  Kolben  llattf  einfieben;  Dann  gieße  ©pi, 
ritum  Qßini  Daran,  laß  e«  2 4 ©tunDen  (leben  tc. 

(Eine  anDere  fcrfilberung. 

R.  1 Sotb  ©ilber.Äalch,  4 Sotb  geßojfcncS  ©alb, 
i Sotb  ©almiac,  4 Sotb  Mercurii  fublimaci,  reibe 
e«  toobl  unter  einanDer,  Dann  mit  QBafier  ange« 
macht  unD  abgebrannt. 

noch  eine  anDere  rcrftlberung  auf 
(Eifen. 

Wimm  2 Sotb  Sllaun,  1 Sotb  Mercurii  fuhlima- 
ti,  1 Sotb  ©almiac , 1 Sotb  gebrannten  SJBein, 
flein,  gieffe  3Ba(fer  Daran,  laß  e«  (leben  ic.  Cer 
Curieufen  Runfl-utiD  Xüerd, Schule  I (Jb-  P- 
71.  118.  * 3 J U.  ff. 

Cerfifbette  Slocfenblume,  fiebe  Slocfen. 
blume,  (»etfilbertc)  im  IXfBdRDe,  p-  12t  1. 

Cetftlberter  Boemarin,  fiebe  Äoamarin, 
m XXXliLBanDc,  p.  77t. 

Cerfilberung,  ipirD  Die  ®lafle  ober  SDJaterie 
genennet,  womit  man  »erfilbert.  Siebe  Cer. 
filbern. 

Verfilbetung,  (falte)  wirD  mit  Demjenigen 
©ilber  Kalcfe  gemacht,  Der  mit  Kupffet  nieDerge« 
fchiagen  worDen;  Da  man  ein  Sotb  oon  Diefem 
Kalofe,  mit  gleichen  Jbeilen  ©almiac  unD  Küchen, 
falbe  »etmifdjet,  unD  Damit  Da«jenige,  fo  überftl. 
Den  foil  werben,  anreibet;  anDere  tnifeben  Den 
Kalcf  mit  Küchenfalbe  unD  SBeinfleincremor. 

CetfTnrfen,  granb-  Cnler-bas,  cotsler  i fand, 
,£)0ll.  ln  de  gron dt  slaan>  in  de  grondt  booren , Wirt) 

»on  Schiffen  gefagt,  Die  folgen  Schaben  genom. 
men,  Daß  fie  ju  ©runDe  geben  müffen.  ©iebe 
auch  Den  Slrticfel:  Stnc'r , im  XXXIII  SBanDe, 
p.  >773. 

Cerfing,  fiebe  Berberis,  im  Illi8anDe,p.  1201. 

VERSINUS,  fiebe  Berberis,  im  III  SBanDe, 
p.  1201. 

versio,  fiebe  Utberfegtmg. 


Cerfion , ft'be  Uibetfegung. 

VERSIONIS  NON  FA  CT  .4L  EXCEPTIO,  fiebe 
Certnenbung  in  feinen  CTiigcn. 

VERSIO  PALÄSTINA , alfo  wirb  Die  Ueberfc 
bung  Der  LXX  ©oHmetfcbet  genennet,  welche  ©t. 
Pamphilus  au«  Dem  eigenbünDigen  SfSanufcripte 
©rigeni»  mit  Deffen  Cßerbqjerungcn  unD  gufä* 
ben  abgefchrieben,  Da  fonfl  anDere  ©emplarien 
»on  Denen  Slbfcßreibern  febt  waren  »erfilfthet 
worDen.  ©ie  wirb  aber  Deswegen  Verlio  P.ilrrti- 
na  genennet,  weil  fie  in  Diefem  SanDe  überall  mit 
grellem  (Bepfall  aufgenommen  warb,  hiervon 
joll  noch  «>n  fchbne«  Wlonument  ben  Denjjefuiten 
ju  ©ermont  in  granefreieb  anjutreffen  fepn.  ta. 
»e  Hill.  Ecd.  p.  tos  u.  f.  £einftii  Kirchen.^) i. 
|MtieI$b-  P-839- 

VERSIO  in  REM,  fiebe  XJerwenDung  in  fei« 
nen  Hugen. 

VERSIO  in  UTILITATEM  CIVITATIS , Die 
QJerwenDung  in  Den  Wuben  einer  ©taDt,  fiebe 
TDernwnDung  in  feinen  Hugen. 

VERSIO  VULGATA,  fiebe  in  Dem  Sfrticfel : 
Bibel,  im  Ul  SBanDe,  p.  1e.9ju.ff.  Denäbfcßntti: 
lareimfche  .Bibel,  p- 1709  u.  f. 

VERSIPELLIA  INGENIA,  fiebe  Plurifbrmh  In- 
genia, im  XXVIII  iBanDe,  p-  879. 

Cetftren,  in  einem  ©inge  ober®  erde  begrif- 
fen fepn,  mit  etwa«  ju  tbun  haben,  umgeben,  Sat. 
Verjari.  211fo  fügt  man ; Darinnen  »erfirt  meine 
ganbe  SfBoblfaljrt,  Da«  ifl,  fie  beruhet  Darinnen, 
bünget  Daran. 

Cerfirt,  erfahren,  funDig,  geübt.  SUfo  fugt 
man,  er  i|l  in  Der  Sache  rnobl  »erfirt,  Da«  ifl,  er  ifl 
Derfclben  lehr  funbig  unD  erfahren,  ifl  Darinnen 
wohl  geübt  unD  befchlagen. 

VERSIS  ARMIS  PUGN ARE,  ober  verfisgUtdih 
pugnare,  würbe  bep  fen  Wörnern  oongechtern  ge. 
fagt,  wenn  fie  Die  (lumpffen  Slßaffen  weglegten, 
unD  mit  einanDer  in  (Jrnfl  mitgefchlicffenen3Baf. 
fen  ^Mnbgemein  würben,  ©oibiue  fagt  Deswe- 
gen de  Arte  Araat. 

Ponite  jam  gladios  hebetes,  pugnetur  acuris. 

©enn  eö  ifl  ju  merefen , Daß,  ehe  e«  bep  Denen 
gestern  in  Wem  jttm  ©tnfl  tarn,  fie  »orber  mit 
Den  flumpjfen  IBaffen  jur  SBeluffigung  Der  3u. 
fchaueribr  ©piel  trieben,  ^ilbebranie  Anti- 
quitäten p.  e gn  u.  f.  nieuporto  Amiq,  Rom.  p. 
23p.  plautusCaf  A.  II. S.  V.v-3«. 

VERSIS  GLAOIIS  PUGNARE,  (lebt  Vtrfs 
armis  pagnare. 

T>crfigeit,oDer»erfeflett,  wirb  insgemein  mn 
einem  ^achter  ober  Sbietmanne  gejagt,  welcher 
bi«  ju  nbe  Der  bebungenen  Wliet.obcr  5)atht< 
jjeit,  unD  De«  bi«  Dabin  bereit«  bejablten,  oDec 
noch  ju  bejablenDcn^iacht'oDer  $liet>@eIDe«  in 
Dem  gemieteten  |)aufe  ober  ‘Jiacht.  ©ute  wobnenD 
bleibt.  Sat.  ad  Itruinuta  Jihtinit/teariiia 

re  cemdada  e/]e. 

Cetsletn,  ferftail,  Sat.  Verficulses , f.  Cerfe. 
Vetoluio,  (©tepban)  mar  fgollüiiDifcher  ©01p 
»eviteur  auf  Der  3nfel€eplon  in  ß|l.3nfien, 

würbe 


i*4r  Vetomaebert 
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würbe aber »«gen  befcbulbigten  .PlocbocrratbSDen 
3 3ulii  i73*!ju  SBataoia  Durch  Uctfjeii  unD 
Stiebt  auf  «ine  fcbrecflicbe  (Seife  f)tngeritl)tei. 
Banfft«  ©enealogiftben  Archivar»  0011  174a 
I Sappl,  p.  3. 

XJeremadjnt/  (t*b«  Ver(*. 

Vrromaebercy,peb«Ver((:;  ingleichen  poe 
fte,  im  xxvm  SBanbe,  p.  977  u.  )f. 

Veremanet,  (3of>ann)  bat  einen  Statt«: 
De  fenatoribus,  gcipjig  1648  in  ia  bctauSge» 
geben. 

Vctemeib,  «in  glecfen  ober  grofftd  ©orf  an 
Dem  giug  |le|jel,  uno  an  Den  (Künder  fchen  ©rin. 
6<n  in  Cer  ©raffebafft  9iaoen«berg  gelegen.  3bele 
5)reu|jifcb«  ©eograpbie  p.  361. 

VERS  a MILLE  PATES,  fieb«  SeoTVurm, 
(#>oIIänbifd3er)  im  xxxvisganbe,  p.  1317. 

VERSO,  unD  Verfielt»,  Verfi , Verfitti,  i(l  3tO* 
lienifch,  5rang6|tfcb  h«ft  ed  Wre,  Verfit,  Verfiele , 
"ateiniftb  * rrjut , lerficutut , Verficuli,  beißt  ein 
“33cm,  (Serfe,  ©efeg  ober  ©«fege  in  einem  Siebe. 

X>erfc>,  (Jlntonio  Io)  ein  $)uftcnd  nnb  ®ebo 
lat  bed  peett  Vinci,  oon  ^Maja  aud  ®iciiien, 
»ar  im  1 t9t  3abre  berühmt,  unb  ftbtieb  »et* 
ftbiebene  mu(icalifcbe  (Serrfe,  baoon  ITIongitor 
T.  I.  Biblioth.  sicul.  p.  74  folgenbe  anfübtet ; als : 

1.  II  primo  Libro  de’  Madrigali  a 5.  Voci,  Pa- 
lermo 1590. 

а.  Secondo  Libro  di  Motetri  di  Pietro  Vinci  con 
alcuni  Riccrcati  di  Antonio  il  Verfoiiiodifce- 
pulo.  Venetia  1591. 

3.  II  primo  libro  de’  Madrigali  a 9 Voci.  Ve- 
netia 1593. 

4.  Sectimo  Libro  de*  Madrigali  a y.  Voci  inci- 
tolato : I fvavidimi  ardori,  Venetia , 1603. 

3.  Nono  Libro  de’  Madrigali  a j.  Voci  Venet. 

160J. 

б.  Undecimo  Libro  de’Madrigalia;.  Voci, con 
alcuni  Romanzi  alla  Spagnola.  Palermo 
l6og. 

7.  Decimo  teeao  Libro  de’  Madrigali  a 5.  Vo- 
rn. Palermo,  1 6 1 s. 

g.  Decimo  quarto  Libro  de’  Madrigali  a 3. 
Voci.  Palermo  16 1*  allerftüd  in  CLuarto 
geCrucft. 

VERSO,  (ACTIO  DE  IN  REM)  fityMoe/e 
in  rem  verfio,  im  I SBanDc,  p-  417. 

VERSO,  (DE  IN  REM)|i«be  Rem  verfi,  (e/ein) 
im  XXXI  SBanbe,  p-  367. 

Verföba,  (lapo)  bet  SRabme  «ined  (Sorge»  I 
bürge«  in  3ttlanb.  (Ed  roitb  00t  bnd  (Sorgebür.  I 
ge  Soie.fore.JLanb  gehalten,  liebe  Satt»  fote 
jLanb,  im  IX  Baute,  p.  1 io. 

X?er|öbiisSocT,  ober  Tet|üb>n*8ocf,  »at 
einetoon  ben  iroepen  SBöcfen,  übet  nxlcbe  ber 
£ohc>^3riefter  am  c3ßerfüf>n»/?efl  bad  ßoß  »erffen 
muflee  baoon  bet  eine  |um@ünb  Dpffergefcblatb' 
tet,  auf  ben  anbetn  aber  bed  (Solcfed  ©üttbege. 
fimvirfi.  Ltxici  XL  VII  tytil 


legt,  unb  et  bamit  in  bie  (Süllen  geftbicft  »arb. 

3 SB.  «Dior.  XVL  3 * 10.  (Sie  nun  bet  lebenbi* 
ge  SBocf  alle  ©ünben  bed  (Solcfed  3frael  auf  fieb 
Inabm  unbin  bi«  (Süllen  erug:  aifo  bat  auch  Der 
-giert  Cbnftud  bet  gangen  (S<lt'®ünbe  auf  fieb 
genommen,  unb  roeggetragen,  Da§  ihrer  foU  e»ig 
oetgeffen  fegn  bep  ©Dtt,  bem-perrnt£br.ix,i3. 
Scbmibre  SBiblifeber  ^bp|icu«  p 463  fieb* 
Verföbn.tDpfJfr;  »gleichen  in  bem  Slrticfel: 
SocF,  im  IV  ©anbe,  p.  30t  u.  ff. 

VetfSbn.lDerfel,  ober  Vetfübn.JDfcFei, 
war  bet  ©«fei  ber  habe  bed  SBunbco  liebe  JUDe 
beo  Bunbeo  im  XVI  SBanbe,  p.  152. 

Verfehlten,  ober  Verführten,  tvtrb  in  j»fp, 
etlep  ‘jBerftanb  genommen,  ennoefer  »enn  man 
ftd)  mit  einem  anbetn  oerfobm,  bad  i(l,  ber  nnge» 
tbanen  SJeleibigungen  cergißt  unb  bit  oorige 
Jrcunbfcbafft  »iebet  erneuert;  ober  »enn  man 
Dergleichen  unter  s»«p»on  und  oeefebiebenen  %t, 
fonen  ind  (Serif  ftellct.  ©ie  allen  3nbianer  in 
America  batten  im  @e6rauih,»tnn  |ie  in  bao  gaufi 
ihre«  ©bgend  Sem«  traten,  fiep  ©lut  aud  ben 
(Sahen,  '©ruft  unb  tippen  audjujapfen  unb  ed 
über  fieb.  iu  »erffen,  »eil  fte  in  ben  (Saljn  ftun, 
bin,  faß  ihr  lütberlieber  ©ottjjemed  baburtb  vfr= 
föbnet  roüebe.  OTcnnlirigo  Dapperi  Exot  con, 
ein.  im  11  SBanbe,  p-  27. 

hingegen  bat  paulue  in  ber  ffpiftel  an  bi» 
Coloffor  I,  20.  ton  unferm  »obren  ©Die«  mit 
©c»iffenbeit  fagen  fönnen:  Unb  allro  Durch 
lfm  verführtet  mürbe  30  ibm  felbfl,  ee  fey 
auf  (Erben  ober  im  <5>immcl  iC.  (Pg  ,„9f, 
apoftel  mit  Diefen  (Sorten  an,  bai,  obglcid)  bi« 
guten  gngel  oor  ftd)  felbft,  Feiner  (Berfobnung 
mit  ©ott  beburfft,  »eil  fte  niemabid  gefallen  no<h 
einen  erjütmen ©Dtt  gehabt;  jebennoeh  ergögen 
fte  ft-h  in  fo  ferne  an  Der  ©oangefifthen  ©nahm* 
febrr,  «eil  oermöge  berfclbigen  »ir  arme  fünbige 
abam«  Äinber  bet  bureh  ben  ®ünbenfall  »er» 
iobrner  ^lerrlitbfeit  unb  gnalifeber  ©efeUftbafft 
»iebet  folten  unb  fönnen  tbeiibaffrig  »erben ; bef» 
fent»egen  auch  bie  tffngei  gelüftet  in  ba«@tbeim< 
niß  bed&jangelit  juftbauen,  1 5)etr.  1. 19.  ©enn 
»ie  unfere  UntugenDen  ftheibeten  ©Dtt  unb  und, 
(Ef.  LIX,  9,  fo  »aren  auch  Die  guten  (Engel  ben 
fünbigeti  Sftenftben  billig  feinb  »orbin,  »eil  fte» 
ald  feine  treue  ©iener  niemanbbolb  ftpn  fbnnen, 
ald  bet  bep  ihrem  Schöpftet  in  ©nabwift.  ©et 
Cbryfofiomuo  fagtfcbön:  Sic  Sngei  roieDcrfeg> 
een  fieb  ben  fünbigeti  Wenigen  feinofeiig,  »eil  fi( 
faben,  Dag  ihr  gjerr  peraebtet  »arb.  ©enn  »ad 
bat  bie  ©eretbtigfeit  für©«nie§  ie.  g fforintb  vr, 
14.  3a  ©Dtt  (teilet«  «inen  oon  Denen  dbertt» 
bim  für  ben  ©arten  (Eben  mit  einem  bloftn  bauen, 
ben  @<b»trDe  pibero obren  Den  Qßeg  ju  bem 
SSautn  bed  gebend,  1 SB.  Sföof.  III,  24  (Sie  mm 
©Dtt  obne  abtrag  (ich  mit  ben  «Kenfcben  in  fei» 
nen  neuen  grteDen«»oD<r  ©naben.  SSunb  einlaff 
fen  »ölte,  weil  obne  SBlut  (Sergieffen  fein«  <3Ser. 
gebung  qefebiebet,  (Ebr.  IX,  02  alfo,  naebbem  »Ir 
mit  ©Dtt  cerfobnet  ftnb  Durch  Den  $obt  jeined 
®ol)ned,  Da  »it  noch  geinbe  waren,  9!öm.  v, 
10,  würben  »it  SfSenfeben  auch  mit  ben  treuen 
£immel*<S8otbrn,  ald  ©ienern  ©Dtted,  oerfob» 
aaa  aa«  net. 


1S43 

fit  nicht  allein  }ur©«fenDt- 
(ZI  b(Q  Nt  Empfängt!«  unD  ©ebutt  W 
ton  aebraucbt  roorDen,  3Ratrt).  U,  *0.  8ik.  1,  «6, 
Da  ftffrfcttd)  angellimmet:  Ehre  ftp  ©DttinDet 
«\L  t «uc.il,  1 4,  fonDecn  c«  «rgöpertuicb  noch 
£0  Pie  Engel,  roenn  He  feben,  Daß  Die  ®enf$en 
nermittelft  Ce*  wahren  ©lauben«  an  Da«  ju  ip> 
rer  Qlerfohnung  »etgolTene  ©lut  Dergeflalt  fub 
halten,  Daß  tt  non  ihnen  beißt : ©a«©liit  3efu 
ffhr  ffi  Drt  ©ohne«  ©Dtte«  mabtfierein  pon 
allen  ©unten,  x 3op.i,7,®«  f<e  bingegeiinijt 
ancet«  fönnen  al« Denen  femDfepn, , DteDen©obn 
SSL,«.  Det  auch  Da«  £aupt  Det  Engel  ifl,  mit 
S neun  unD  Da«  ©lut  ic.  ©briet  X, 
ettaud)»  (laufe  unD  ®il4>'@peifc  p-  8i°u.f. 
Saß  Ebtiflu«  bcpDe«  Die3uDen  al«  £epDen  mit 
©DttSmt,  lefen  mit  Epbcf.  IL  .«,  teo  e« 
SftT  UnD  Daß  « »*T$*  cetfofenm  mit 
5®M  «c.  non  roclbem  «prucße  Det  art.cfel. 
ffhrifiuß  bat  beybe  »ctf^net  mit  ©<Dtt  ic 
toV  ©änDc  p ilfi  naebsulefen  ifl.  0ieb«  im 
übrigS  ®«  acttcfel:  Dctlbbulidpfm,  unD 
X>etjjb«ul,S' 

Üetfbbiet,  Ifl  Derjenige,  welcher  tmiföeniroep 
Detuneinigten  ^artbepeu  grieDe  mabt.  ©erglei« 
*en  ifl  jro.fben  ©Di$  unD  Den  SRenfben 1 Der 
©ott>®enfb,  Ebriflu«  3©W»  6‘t  Mm  ge- 
aeben  bat  fit  alle  tut  Erlofung. @icbe  tfer- 

^be»unB,unDrer|obnung  mit®©tt. 

rtt^btt'Sefi,  fiepe  Xlerfobn-Iag. 

r><t|4bnliebtMt,£at.  PhtcMiitas,  ifl  eine  3Bil< 
ligleit,  Demjenigen,  Det  einen  beleiDiget,  juperge- 
ben,  fbfglieb  Die  «iebe  gegen  ihn  luerpalten , Die 
man  ipm  potber,  *lx  Die  S&leiPigung  «orgenom. 
men,  erroitfen;  oNr  Die  'Serlübnlicpfeit  ifl  eine 
tottiflfelc  Dm  Unwillen  gegen  Seleibiget 
fabetnju  laflii»,  folgiib  nicht  nur  alle  3bnDung 
folget  ©elciDigungen,  fonDern  auch  Die  DerDricß- 
liie  EmpnnDung  De«  anDencfen«  Derfelben  auf- 
»heben  unD  ju  petmciDen.  ©a«  ©egentbeil  be< 
«reifft  tbeils  alle  ©elbft . Kaebe,  unD  rachgierige 
Sieblofigfcit  inficb;  tbeils  aUe  Unoerfhbnltchfett. 
Sa«  ©ejlreben  anDerer  pon  un«  beleiDigier  Un 
»iDen  auf«  mbgliebfle  !U  beben,  unD  ihre  au«föb- 
nung  jufuben,  gehöret  mebriur  JfricDfertigfert, 
«I«  SBetröbnlitbEtit-  3>'D«(itn  ifl  e«  eine  2öur* 
efung  inabrer  Q5erfbbnlid)f<it,  aud)  gegen  ©eleu 
Diger  folcpe  ©emiithefalfung  unqefucht  111  bejeu- 
aen,  oDer  ibnen  Damit  suoor  ju  fommen.  ©a« 
SlnDencfen  Det  empfangenen  ©eleiDigungcn,  fo 
tut  ©ebutfamfttt  unD  «Seorficht  gebrauchet  rairD, 
bebt  Diefe  gjerföbnlibf  eit  nicht  auf,  roenn  Die  mög- 
liebfle  «iebe  gegen  Den  ©eleiDigcr  DaDurebmcptge- 
franefet  roirD.  E«  ifl  aber  Die  <2BerföbnlibMt 
eine  roiebtige  ?ugcnD,  welbe  un«  Die  SBernunßt 
felbfl  anbefieblt.  eetne  getnDe  lieben,  ifl  febr, 
pemünftrig,  roeil  mir  mebr  (Jlupen  pon  Der  «iebe 
af«  pon  Dem  £aß  gegen  ftlbige  flifften  unD  haben 
fönnen.  'SBenn  anDerc  un«  belciDigcn ; fo  fugen 
f«  un«  ein  Uebel  ju,  unD  Dcranlaffen  DaDureb  Un- 
ruhe unD©bmerpin  unferm  ©cmfube;  roclcben 
bepDcn  mebr  Durch  «iebe  al«  Durch  haß  fan  ab- 
atholffen  roetDen.  ©enn  roirD  «in  geinD  gebaf- 
f«  uns  perfolger,  fo  roirD  er  noch  fchUmmer,  unD 
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Da  er  vielleicht  un«  nur  niebt«  gute«,  fonDern  eieei 
bbfc«  gegönnte;  fo  fdngt  er  roobl  an  Dabin  ju- 
traebten,  roie  trun«in  3ufunffrauf  allerbanDärt 
unD  2Bcife  allerbanD  erfmniicben  '-iorr  ambun 
möge,  folglich  roirD  er  uno  gcfibrliber.  ©lebet 
er,  Daß  roit  nicht  bbfe«  mit  böfen  vergelten , fon- 
Dern ihn  vielmehr  lieben,  fo  roirD  er  folebe«  erfen- 
nen,  unD  entroeDeroon  Der  geinDfbaft  abflehen ; 
oDer  Doch  dufferlicb  nicht  auPbreben  laffen,  ju- 
mahl  roenn  er  nernünftig  ifl.  ©ölte  er  aber  un. 
ptrnünfftig  fepn,  fo  fönnen  |i<b  Pech  roobl  folcße 
UmflinDe  ereignen,  Da  er  Durch  «inen  affect  pon 
Der  dufferlieben  geinDfebafft  abgebalten  roirD. 
58or«  anDerc  fan  ein  SKcnfdi,  Der  feinen  g«inDlie> 
bet,  in  feinem  ©emiitpe  ruhiger  fepn,  al«  roenn  ec 
ihn  hoffet,  unD  fub  au  ihn  }u  rächen  fucht.  ©enn 
einmahl  ifl  Die  Siacbgietigfeit  mit  einet  Unruhe 
De«  ©emiitpe«  perfnitpfft,  roeil  manficb  nicht  nut 
De«  ©Öfen,  fo  un«  Det  geinD  jugefüget,  ober  Doch 
supuftigen  geDcncfet,Dabep  erinnert;  fonDttn  auch 
in  au«übung  Det  Diaebe  viele JjinDernilf«  |iebßn* 

1 Den,  Die  unfete  ©egietN  aufhalten ; hernach  obg 
j nimmt  Derjenige,  Der  feinen  geinD  liebet,  nicht« 

1 böfe«  für,  mithin  roenn  et  ooniljm  beleiDigt  roirD, 
bat  et  feine  ©ebulD,  unD  (leb  alfo  fein  ©öfe«ju, 
beforgen,  rooDutcb  fonfl  Da«  ©emütb  unrufjig  ge- 
macht roirD,  jugefebroeigen,  roie  Die  ©roßmmbig* 
feit  jur  Q3ollfommenl)Cit  De«  ©emütb«  gebötet , 
unD  Daher  bei)  einem  QSernünjfiigcn  «ufl  unD 
j Vergnügen  erroeefen  muß  Einen  lieben,  Der  un« 
liebet,  ifl  nicht«  fonDerlicbt«;  einen  aber  lieben,  Der 
un«  bafjet,  ufiD  Dem  ©uteö  juerjeigen,  Der  einem 
©öfe«  beroeifet,  ifl  in  Der  'ipat  roa«  große«,  ©ul- 
4e «iebe  unD  <3Berföbnlicbfeit  aber  bebt  Da«  Siecht, 
fub  Dem  geinD  ju  roieDerfepcn,  unD  ißn  mit  (ge- 
malt abjubalten,  nicht  auf.  ©enn  roenn  ein  gtino 
bo«baffclg,  Daß  er  fleh  in  Der  ©üte  nicht  geroin« 
nen  läfiet,  fo  tßut  man  nicht  Unrecht,  roenn  man 
fleh  roieDet  Denfelbigcn  31t  febüpen  fuebet,  roclcbe« 
foroobl  Die  vernünftige  «iebe  fein  felbfl  al«  Die  all- 
gemeine «iebe  De«  SMcbflen  überhaupt  erforCerr, 
bep  roelcber  ©efebüpung  auch  Die  «iebe  gegen  Den 
geinD  noch  nicht  aufgehoben  roirD.  ©enn  man 
bat  nicht  titele  «ufl  junt  Broecfc,  D,aß  man  Den 
geinD  nur  roebe  rtjun  rotll,  fonDern  manfüprcnur 
Die  abficbt,  Daß  man  einen  foieben  SSJenfcßen  ju 
ferneren  ©elciDigungen  febüebtetn  machen  iPill. 
®an  lef-,  roa«  Der  grep-J)ert  von  SSolf  in  fei- 
nen ©tDancfcn  oon  Det  ®enfcben$bun  utiD  «af- 
fen ?b-  Vl  c.  1 §.  856  u.  ff.  Pon  Dicfer  ®ateti« 
ctinntrt,  nebflDem,  roa«  JTlüUet  über  cBtaci, 
«ne  Dracul  «Kap.  «4  non  Per  QSernunffiuiißig- 
feit  Der  JKadje  angemerefet  bat.  !®ocb  fo  ver- 
nünjftig  Die  «iebe  gegen  Die  geinDe  unb  Die  ®erfobn- 
licbfeit  mit  Penenfclben  gtprieftn  roirD ; fo  ifl  ße 
Doch  eine  Sache,  Die  in  eine«  natürlichen  Sbcnjiten 
OScrmögen  nicht  flehet,  Der  fiel)  ju-ar  auf 
ferlicb  gegen  Denfelben  liebreitb  anflellcti  unD  oon 
Den  roürcflicben  geinDfcligfeiten  ablaffen  fan ; Den 
innerlichen  iwß  aber  in  eine  roürcflicbe  «iebe  ju- 
perroanPeln,  ifl  über  feine  Kriiifie.  ©ic  (gelehr- 
ten pflegen  bin  unD  unD  her  etlicher  ®tppcn3ciig- 
niffc  pon  Diefer  «iebe  anjuführen.  ©o  fngt6e, 
neca  d»  otio  ßpientis  c.  «8.  nach  Dem  ©inn  Der 
©toiefer : fffiir  roollen  nicht  müDe  roerDcn,  Da« 
gemeine  ©efl«  su  beförDern,  allen  unD  jeDen  ju 
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ja  auch  Den  geinten  {xpjufpringcn.  ©er.  Die  erleucfcienDc  ©natc  Den tfficnfdjcn  in  QScrflun* 
gleichen  Sluöfprücfce  auch  tn.  Zutellus  2ntoni«  De jur  Qßerfobnnng  jubtreitet ; j)  »on  Denen 9Bür« 
nus  de  fe  ipfo  ad  leipfum  l.  VII  c.  12.  )«.  uiiD  cf ungen  Derbef(bi'cnDen@naDejur?Je|TerungDcd 
anterdroo  l>at  ®?et>rcre  3eugni(fe  aber  führt  Unrerfofjnlicben ; unD  4)  <nDli4>  ran  Denen  Kenn» 
ejuetiu»  in  qmtftionibus  Alnetanis  L.  III  c.  19  jeidjen  einer  wahren  unD  Durch  Die  ©nabe  ge» 
p-  339  an  Allein  Dad  finD  niiranfibnlicbeS<ba'  roürcften  9><rfol)nung. 
len  ohne  Kern,  prächtige  9Borte,  womit  Die 

$bat  felbd, fo  roie  ed  fepn  folte,  niemand  überein'  9ßad  nun  bei»  ef(len  ptmet  anlangct,  (b 
geüunmet  bat,  auch  bep  ihnen  ald  natürlichen  mercfett  wir  jum  »oraud,Do§  Die  93erfbl;rung  ei' 
SDJenfcben  nicht  Übereindimmen  fbnnen.  ®ieUr-  ne  bbcbftn&tbigc  unD  nüt-lid)«  <£iid)e  |er>.  ©enn 
fatbe  fe|fen  id  folgente,  roeil  nebmlidb  eine  nutür  Diefed  id  Dergedalt  Elar,  Dag  nicmanb,Der  Die  Sa. 
liebe  Cicbe Der  geinDcnur  bto§  Dedroegen  dattfin»  tbeunparthepijjb  betrachtet,  loldjes  leugnen  ttirD, 
Det,  tpeil  er  ibnen  entroeDer  dbaDen  Ean,oDerto<b  er  fep  nun  gleißt  ein  ntabver  dljrid  ober  ent  un< 
anDere  UmdünDe  im  9ßege  d«ben.  Sailen  tiefe  roicDcrgebobmcr  SRendb  ©enn  Die  9ScriJbn. 
meg,  haben  roirundniebtd  »om geint lonDerlicbcd  liebfeit  id  an  ficb  fo  abfebettlub,  fte  bringet (olcbe 
ju  beforgen;  fo  wirb  ft  dt  mietet  Der  -ging  fogleicb  unfcelige  gtüd)te  unD  aicbt  ficb  au  Den  uirocr. 
in  feiner  natürlitben  ©edalt  bliefen  laffen.  go  (bbnlieben,  ungeatbtet  aBer  guiroenbimgcn,Dtr< 
febeinet  jroar,  ald  ob  tadjenige,  road  mir  allbicr  gcfialt  flar  ju  erfennen,  unt  emteef et  feine 
bepgebraebt,  Mog  Die  Siebe  gegen  Die  geinDe  an>  ©ebanbe  fo  Deutlich  r Dag  em  ®)enfb,  Der  dtb 
gehe  :®oibed  macht  Die  93erroanpfcbaflr[  tiefer  bep»  obgeDatbte  Stücfe  in  ©etanefen  vorftclt,  feiner 
6cti©tgenDen,Dag  man  tad  bepgebratbte  gor  leicht  Sinuc  felbd  nicht  mdcbiig  fcnn  mügte,  roenn  er 
auch  auf  Die93et|bbnli(bfeit  roerbe  appliciren  Fön-  nicht  ge|tünDe,  Dag  Die  Qßcrfobnnng  eine  boebd* 
nen.  ©enn  mit  Denjenigen  ©rünben,  mit  roei«  notbige  unD  nüglicb«  IJugent  fep.  9Ser  auch 
eben  man  Die  QScrnunjftmägigfeit  Diefer  hiebe  be-  felbfl  »in  Dtcfer©cud)etcrUnocrf6bnliebfeitfrni’i# 
weifet , (an  man  auch  Dnrtbun,  ed  fep  Die  93er;  liegt,  Der  mtrDDocb,menn  er  nur  feine  9Jermmfft 
fbbnlicbfeit  mad  oernünftiged,  ed  mag  und  jemanD  ein  wenig  gebrauchen,  unt  Dad,  road  er  audtem 
aud  Q3crfcbcn;  otcr  aud  iöodbeit  bclcibiget  haben.  £briftc»tbum  gderttet  unt  behalten  bat,  ju  9Ja. 
ScacbgierigEeit  macht  Den  geinD  noch  dblimmcr,  tbe  jicbeu  roill,  Den  unfertigen  Sudniib  Der  Un» 
unD  ermeefet  tem,  Der  fie  heget,  Unruhe,  ©er  »crfobnlicbeii  erfennen  unD  Diefed  hager  bep  ficb 
SSeleiDigte  fanroohl  äbtrag  unt  ©erochr  megen  felbd  ald  eimad  fchatlirhed  anjufrben  betrogen 
jufünfltiger  Sicherheit  forDern,  Dabep  aber  Doch  roerteu.  9Benn  ein  unmicDcrgeloh'iier  unD  la« 
oeribhnlicb  feon,roie  mir  obengejeiget.  VDacb»  (lerhaffter  ISfenfchCcn  (fmfchlug  fafjet,  eine  <33cr« 
fjjhilofopbifcbed  hepicon.  tSjempel  Der  QScrfbhn*  fohnung  mit  feinem  geint  tu  fuchen  ultD  ju  iref. 
liebfeit  bnDen  mit  hüuffig  in  Denen  ©efegiebten.  fen;  fo  mirD  er  aifofort  anfangen,  infoltben©e« 
9Bir  wollen  Deren  nur  einige  anführen.  tEgin«  Daiicfcn  ficb  fclber  ju  gefallen,  feinen  93orfcp  für 
f>artm-  in  vim  Caroli  M.  rühmet  »on  tiefen  tu.  eine  ‘JuqellD,  ficb  felbd  aber  für  tugeliDbafft  hal< 
gentbnflftcn  ^rinpen,  Dag  er  gerne  unD  millig  Die  ten,  Da  Doch  in  Dev  5hat  Die  gange  Sache  bep 
jugefügte  fSeleiDigungen  »ergeben  habe.  ®ie  ihm  nichid  aiiDerd  id,  unD  nach  genauer  $>:üf< 
SanfftmutbunDSßerftbnlicbfeitli'apferfiiitewtgd  fung  befunten  Wirt,  aloein  eigcnnijpiged9i-.efen, 
Ded  grommen  im  9 ijabrljunDert,  war  fo  grog,  welched  »on  Der  wahren $ugenD eben  fo  weitem» 
tag  er  feinen  SXebellen,  Die  juroeilen  graufam  ge  ferner  ifl , ald  Dag  badet  felbd  Devfelben  geraDe 
nug  mit  ihm  umgegangen  waren,  nicht  nur  Dad  entgegen  fleh«.  ®Jan  oerdebet  nehmlich  Durch  ein 
beben,  fonDern  auch  ihre  ©inet  unD  9BürDen  j eigennüpiged  9Bcfen  nicht,  roenn  uttfer  eigener 
roicDerfchcncfete,  roiefolcbed  Der©efcbicbtScbrci> i wahrer  93ortbeil  auf  Cie  rechte  21rt  gediehet  wirb; 
ber  3»"atao  in  gcmelpeten  Äapferd  beben  be;eu=  j Denn  folcbed  id  nicht  laderbafft  unb  Die  oernünf- 
get.  93on  buDeroig  Xll , König  in  granefreidh  uge  unD  »on  ©Dit  und  anbefohlne  Siebe  unferet 
finDetmnn  aufgejeichnet;  Dag  Derfelbe  alle  feine  felbd  treibt  und  Darju  billig  an,  fonDern  Der  ia< 
geinte  aufnotiret  unD  Die  fchlimmden  mit  einem  llcrbaifrc  ^igennup  beliebt  Darinnen,  roenn  e n 
febroarhen  Kreuhe  ge-,eicbnet.  2lld  nun  Dicfelben  SRenfcb  mit  ^)iiitanfchung  Det  biebe  ©Dttedui.D 
bdaebriebt  Da»on  befamen , unD  Deeroegen  Dem  f.ined  %iibdend  unD  ohne  Darauf  ju  achten,  nur 
Äbnig  ju  guffe  fielen ; fo  gab  er  Diefed  jur  änt>  fo  ciwad  fliehet,  Dad  ihm  einen  9Sortheil'bringer, 
roort:  ©r  hätte  nur  Deffcnnpegen  ein  drein;  juih'  ed  mag  Derfelbe  ju  feiner  roahren  ©lücffeligfeiiet' 
ren  Nahmen  gemacht,  Dag  et  deb  Ded  Crcuped  wad  beotragen  oDer  nicht,  unD  wenn  er  auch  Die» 
Cbridi  Dabep  erinnern,  unD  ed  Dedo  eber  »ergef-  felbe  döbren  folte,  roelcbed  roohl  jumerefen  ifl.  Da» 
fen  möchte,  cgübnero  .pidorifebe  gragen  II  ?h  mit  nicht  jemanD  mepne,  man  Dürfte  beu  Der  93er« 
p.  492.  93on  Dertf>tidiicbenlPei|4bn(tcbD«it  (bhnung  mit  unfern  geinten  nicht  mich  feiner  ei» 
fiei>e  Den  folgenten  Slrticfel.  genen  ©lücffeligfeit  roahrnehmen : ©er  obbe» 

febriebene  digennug  id  nun  feine  ©igenb,  fon> 
X5er|obnlicbffit,CDie£brifi[(d)e)id  eine  ©U;  Dem  ein  findet,  unD  roer  ficbtaDurcb  jur  93er ßb» 
geuD  eintd  roieDergebobrnen  rSJenfcben,  Da  er  Dad  nung  bewegen  lügt,  id  nicht  tugcnD'fonDern  Inder« 
tbm  jugefügte  Unrecht  )U  rächen  unterlügt.  9Bir  bJfft.  .f)at  mm  ein  fftcnfcb  beo  Dem  93orfap  fi<b 
roerDen  bep  Diefer  Sehre  auf  folgcnDe  4 ^jaupt  ju»crfol)nen  allein  feinen  93ortheil  jum  Sluaen» 
?>unrte  eornchmlicb  unfet  Slugenmercf  ju  rieb«  mercf,  unD  jiehet  nur  blog  in  drroegung,Dagibm 
ten  buben,  Dag  mit  ObanDeln  »on  Dem,  road  bep  roegen  feiner  jeitlicben  UmdünDe,  aldjuiBcnbe« 
Der  93erßbnung  mit  Dem  geinDe  jum  »oraud  ju»  baitung  feinee  Slnfebend,  jur  95ermebruna  ber 
merefen;  a)  »on  Denen  9J»rdellungen,  DaDurcb  drhaitung feined  93ermDgend,  oDer  jnt  9Jermcp. 
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DungTtlerhanD  Ungclegenbeit , Ci«  ©unft  feine« 
geinDed  juttdgli<herfep,  nid  Defielben  'geinüfc^afft, 
alfo  Dag  «c  ohne  Cie  -Öofnung  «rroäbme  «Sßortbei» 

I«  juerbalten,  e«  nd>  nicfet  mürbe  in  ginn  fommen 
lagen)  Die  Sludfbbnung  mit  feinem  ©egner  juroüro 
ffhcn,  fonDern  oielmcgc  in  Haffe  gegen  Denfelbcn 
fortfabten  unD  geh  Darinnen  befldrcfcn  miirDe , 
wenn  er  fdbe»Dag  Derfelbe  it)m  roeDer  ©cgoDen  noch 
©eringfebdljigfeit,  oDec  QSerfieinerung  bep  anDern 
©enfchen  oerurfaehen  fönne;  fo  iff  cd  ja  offen* 
bafjr,  Dag  Dergleichen  Sludfobnung  feine  'Seroei 
fung  Der  Sieb«  gegen  ©Ott  unD  feine  tugenDbaffte 
Handlung,  fonCern  ein  blofed  eigennüpiged  2Se- 
fen  fep.  golglicg  liegt  ed  flat  am  Sage,  Dag  Dad 
jaget  Der  UnBerjöbnlichfcit  in  einem  fo  fdjledjtge' 
fagcen  gerben,  Dad  oon  ©Dtted  Siebe  leer,  Bon 
Der  magren  Suneigung  unD  Hochachtung  feined 
©egner«  roett  entfernt,  unD  nur  auf  feinen  eige« 
nen  eitelnVortbcil  erpicht  iff,  noch  in  ooflcr  Ärafft 
fep,  unD  alfo  bep  aller  oorfonimenDen  ©elegenbeit 
in  Bolle  glammen  audfchlaaen  roerDe.  ©laubet 
nun  Dennoch  ein  folcher  SDIenfch  »on  ftch  felbg, 
Dag  er  oerföbnlich-  folglich  tugenDbafft  fep;  road 
tbut  er  Damit  anDerd,  ald  Dag  er  geh  felbg  betrü» 
g«.  ©enn  roie  Die  natürlichen  Neigungen  Der 
SSenfchenfebr  unterfchieDen  ftnD,  unD  man  bepei« 
nigen  ffdrefere  Sriebe  ju  DieferoDer  jener  ©ünDe, 
ald  bep  anDern  roabrnebmen  fan,  obgleich  bep  al> 
len  'Slenfchen  Bon  Sffatur  Der  3unDer  ju  allen  Sa» 
flern  fich  gnDet:  Sllfo  giebt  ed  auch  teilte,  rociche 
jum  Hage  unD  Unoetfobnlichfeit  eben  nicht  oon 
Sgatur  geneigt  ftnD,  unD  bep  melchen  man  eine  be> 
fonDere  lüenfcben  Siebe,  greunDlichfeit,  ©efdllig, 
feit  unD  ©clinDigfcit  oevfpüret.  ©iefer  Slrt  Seu> 
te,  roenn  ffe  etma  beleiDiget  morDen , entfehlieffen 
jii  lumcilen  gar  febr  leicht  jur  Verjöbnung,  nicht 
Dag  ge  Darju  Durch  Ebriffüche  Betrachtungen  ih- 
re ©chulDigfcit  gegen  ©Ott,  gegen  ihren  Dfüch» 
gen  unD  gegen  ffh  felbg  angetrieben  mürDen,fon> 
Dem  weil  ed  ihnen  ucrDrüglih  ig,  geh  mit  einer 
fo  befchmerlichen  ©emmbd-Ärancfbeitald  Der  Hag 
ig,  ju  fchleppen,  Dabep  ©orge  unD  gurcht  fte  in 
begdnDiger  Unrubeerhdlt;  folchemnach  mögen  ffe 
gerne  mit  allen  grieDe  halten,  unD  hdttend  gerne, 
Dag  alle  SRengben  ihre  greunDe  rodren,  Damit 
niemanD  fie  in  ihrer  Suff  unD  Vergnügung  fföb- 
rete,  ober  roenn  jie  nach  ihren  gültigen  unD  leicht- 
finnigen  3Sefen  «troad  Bomdbmen  ober  reDeten, 
Dad  mit  Der  Sugent  ober  Dem  SBoblffanDte  nicht 
eben  fo  gar  genau  übereingimmete,  man  ihnen  fob 
ched  nicht  fö  gleich  *ur  Sag  legen , oDer  ge  ju  ei» 
ner  ernffbaffeen  unD  orDentlichen  Aufführung,  roel- 
che  üeuten  pon  folcher  Slrt  Der  grögte  3IDana  'ff, 
angalten  mbge.  Ob  nun  jroar  Dergleichen  roollü» 
gige  Seme  Die  Durch  Die  Siebe  ju  ihrer  eigenen  Be* 
quemlichfeit,  unD  Durch  ihren  heffngen  Slbfheu 
por  allen  Swänge,  Der  ihre  frepe  unD  leieglffunige 
Sehend  Slrt  einfegrdnefen  will,  geh  Bon  Haffen 
unD  3ancfen  abhalten  lagen,  Der  menfhlihen  ©e- 
fellfchafft  roeniger  fchaDen,  ald  ffolpe  unD  jornige 
©emütber,  Die  oon  jeDermann  ihre  (Ehre  erjroin» 
gen  roollen,  unD  Dem,  Der  ihnen  im  geringffen  ju> 
nahe  trit,  fo  fort  gleichfam  Die  3dhne  roetfen,  ald 
bep  welchen  SRenffhen  ed  oerDrüglicher  jurooljnen 
iff,  Denn  bep  Sdroen  unD  Bdren;  fo  ig  cd  Doch 
tteit  gefehlet,  Dag  eine  Verföbnung,  Die  Durch  Die 
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®oüug  oeranlaget  roirD,  fo  befhaffen  rodre,  ald 
ge  fron  folte.  ©enn  road  ig  hier  anDerd  für  ein 
Bewegung«  . ©runD, Denn  Der  SaOeldroürDige 
£igennuh?  unD  roarum  fuchet  ein  SBoliüffiger 
geh  jUBerjbbnen,  ald  Damit  er  geh  oon  Dem  ent» 
ffhütte,  fo  ihm  befegroerlicb  unD  furchtbar  ig ; al- 
lein er  hat  Darunter  fo  wenig  feine  eigentliche  ©lücf« 
feligfeit  unD  roahre«  Bege  jur  Slbgcht,  Dag  er 
Bielmehr  alle  ®lüh«  anroetiDet,  folcheä  juentfer« 
nen.  3Bcnn  er  feine  audfcgroeiffenDe  BegicrDcn 
mdgigte,  fo  erlangt«  er  Die  wahre  ©emüth«,  9?u> 
be , unD  roenn  er  ff4>  in  Denen  ©ebranef  en  Der 
SugcnD  hielte,  fo  rodre  er  glücffclig;  ed  möchte 
ihn  fo  Dann  mit  Unrecht  baffen,  wer  Da  roolte,  fo 
roürDe  ihm  folche«  nicht  fchaDen.  ©o  aber  Da  er 
nicht  mdgig,  nicht  tugenDhofft  ju  f pn  oerlattgt, 
road  roirD  ed  ihm  helffe",  Dag  feine«  gleichen  ober 
lafferhaffte  Seme  Bon  feinen  geblern  fchroeigen,  fo 
lange  et  ein  ©claoc  Der  ©üuDen  ig?  SSangebt 
hieran«,  roie  felbg  Diejenige  ©emütbd  Befchaffen» 
heit,  roelche  Der  jroifchen  geinDen  ju giffienDen 
'Vcrföbr.ung  am  beptrdglichffen  ig,  Dennoch  im 
©runDe  nicht«  taugt,  fo  lange  felbige  blog  natür« 
Inh  fep,  Denn  oon  Den  OTcughen  fdbg  unD  au« 
feiner  Sfatur  fan  nicht«  gute«  fomtnen,  fonDern 
road  gute«  in  Den  SRenfchcn  fcpn  unD  oon  Denfel» 
ben  foU  audgeübt  rocrDcn,  Dad  mug  Durch  Die 
©naDe  ©Otte«  geroürefet  roerDen.  Sine  33er» 
fohnung  mit  Dem  gemDe,  welche  nicht  au«  Dem 
rechten  ©runDe,  nebmlich  einer  wahren  Sugenp, 
fömmt  unD  roobep  feine  gute  SlbffiJbt  iff,  ocrDi«, 
net  Den  SRabmen  einer  falfdjen  X>er|ol>nung. 
©ie  ig  falfch,  inDentge  Dadjenigeju  fepn  fheinet, 
road  ge  Doch  in  Der  Sbat  nicht  ig : 3Bad  aber  fo 
befchaffen  ig,  Dad  ig  beucglerifch  unD  Die  Heuche- 
le« ig  eine  oerDammliche  ©ünDe  oor©OSS; 
Daher  ig  eine  fällige  VerjOiinung  fein  gute«  <2Bercf, 
fonDern  eine  fünDltche  Handlung,  welche  Dem 
Sfenfchen,  Der  Damit  heuchelt,  jur  VerDammnig 
gereichet.  (Ed  hat  alfo  eine  falfche  Verfilmung 
blog  Den  ©chein,  aber  nicht  Die  geringg«  (Eigen» 
fhafft  einer  rechten  Verfbbnung.  ©iefe  erfor» 
De«  ein  grünDlicb  gednDerted  Herh,  welche«  oon 
Dem  Haffe  gegen  feinen  bidherigen  geinDoöllig  frep 
ig;  jeneldffetDa«  ©emüth in  Demfelben  gefügigen 
3uganD,  Darinnen  e«  juoor  roar,  unD  oerdnDett 
nur  Die  fffiorte  oDer  duffevlichen  ©eberDen.  ©ie 
wahre  Verhöhnung  machet  Da«  ©emüth  jum  Be. 
gen  Deffcn,  Der  mit  und  per  föhnt  worben,  geneigt, 
unD  Deffen  Sffupen  ju  beförDern  begierig;  Die  fal- 
fche hergegen  nimmt  feinen  Sheil  an  Dem  Sfufen 
unD  OSohlergehettDed  Verjbhnten,  iff  Demfelben 
auch  nicht  Darju  behülfflich,  fonDern  ffehtBielntehr 
fein  ©lücf  mit  neiDiffhen  Slugen  an,  unD  freuet 
geh  heimlich  über  Deffcn  ©cbaDen , ja  befirDert 
gar  Denfelbcn  heimlich  unD  öffentlich.  ®ie  roah» 
re  Verhöhnung  ig  begdnDig,  weil  ge  gründlich 
gefcheben  iff,  unD  ein  ©emüth,  Da«  oon  Dem  un- 
fertigen  Saget  De«  Haffe«  geh  «ntlcDiget  begnDtt 
unD  Die  Slnnebmlicbfciicn  einer  ruhigen  ©eelcem* 
pfunDcn  hat,  Idffet  geh  nicht  leicht  roieDet  oon 
Dem  ghdDlichen  Haffe,  oec  alle  SXuhe  raubet,  ein» 
nehmen;  Die  falfche  Dauret  nicht  Idnger  ald  bi« 
Die  UmffdnDe  fich  dnDern,  inDem  ge  nicht  grüuD« 
lieh  iff,  oDer  Der  ©runD  Daoon  geh  nicht  in  Der  ©««■ 
I«,  fonDern  nur  in  2ßorten  gnDet,  ja  Der  H«P  bep 
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Den  fdlfehliA  qjerfohnten  nicht  gehoben , fonbetn  ei 
nur  aufgefchoben  worben,  et  auch  hoher  ju  Der  n 
»ohren  Wuhe  unb  Stille  Der  Seele,  Die  «uf  eine  g 
»uhre  ‘Berföbnung  folget , nicht  gefomnien  ift,  f 
unb  Deren  Sügigfett  nicht  fennet,  fonbern  imSu«  n 
ffer  De«  -flöge«  feff  oerflricfet  geblieben-  ©obalb  o 
Demnach  geh  Daju  eine  bequebme  Gelegenheit  her.  n 
borthut,  fo  wirb  auch  Der  «heuchlet  unb  falfche  b 
greunb , Die  Sprache  unb  ganpc  Aufführung  n 
gegen  Den,  »eichen  er  ju  halfen  nicht  aufgehört  J 
hat,  veränbern,  unb  feine  Unverföhnlichfeit  mit  C 
allen  ihren  giftigen  'JBürcfungen  ungeffheut  jei»  (i 
gen.  QJon  einer  falfchen  ifl  eine  mangelhafte  r 
i>ec)öhnung  unterfchieben , Da«  ift  eine  folche,  e 
Die  noch  nicht  oollfommen  ift,  fonbern  noch  ihre  t 
gehler  an  geh  hat.  @o  ift  Die  93erföbnung  man»  j 
gelhaft,  »enn  einer  ober  bepbe  auögeföbnteSbei-  '■ 
le,  e«  i»at  aufrichtig  mepnen,  unb  bet>  ihrem  t 
Qtergleich  OieSugenD  jum©riinbe  liegt.  Dennoch  I 
aber  haben  allerlei)  Schwachheiten  annoch  mit  un-  f 
terlaufen,  als  wenn  man  noch  bep  Erinnerung  i 
trt  un«  jugefügten  Unrecht«  einigen  Cßerbviig  in  i 
fleh  empffttbet , ober  felbige  noch  nicht  günplich  i 
vergehen  fan , Doch  aber  folcpen  ©ebanefeu  nicht  ! 
nacbbüngetoberbiefclbigen  mit  einer  Einwilligung  t 
bep  fich  heget,  fonbern  Diefer  Weipung  fofort  (ich  I 
mbgiichlt  entgegen  fepet,  unb  fte  mit  Der  Beitvöl«  I 
lig  ju  überwinben  fudbt.  SRati  unterfcheibet  Die.  | 
fe  mangelhafte  non  einer  falfchen  'Scrföbnung,  i 
Damit  man  nicht  Die  Bogbeit  mit  ber  Schwach«  I 
heit  »ermenge,inbem  auch  wahre  Ehtifien  leijtere  1 
noch  an  (ich  ffnDen,  unb  man  fte  Deswegen  Doch  i 
nicht  ju  »erbammen  hat,  fonbern  fie  ju  beffern  fu>  | 
egen  mug.  Es  fehltauch  nicht  an  SKercf mahlen, 
roobureb  (ich  bep  ber  Qferfohnung  bie  Schwachheit 
bon  ber  galfcbhett  unterfcheiben  lüffet.AIfo  wirb  ein 
Schwäher  feine  gehler,  wenn  fte  ihm  gejeiget  wer« 
Den.crfenncn.ein  «heuchlet  aber  unbBogbaftigcr 
»ttb  folch«  leugnen,  unb  »a«  Dergleichen  ®!ercf> 
mahle  mehr  fmb.  SBenn  man  alfo  fragen  würbe, ob 
Die  fBerfohnung  falfch  ober  mangelhaft  fep,  wenn 
Der  verjöhnete  Shell  geh  erflüme,  et  würbe  bie 
jugefügte  Beleibigung  wohl  vergeben,  aber  nicht 
oergeffen  ? fo  antwortet  man  billig  : '213er  fichfo 
evfMret , Dag  er  bie  Beleibigung  nicht  vetgeffen 
»olle,  Degen  QBerfohnung  ifl  gar  feine,  ober,  wel- 
che« gleichviel  ifl, eine  falfche fZäerföbnung.  ©enn 
warum  will  man  Die  Belobigung  nicht  vergeffen? 
3 ft  Da«  2Inbencfen  Davon  etwan  nüplich  ? 3ff  *t 
angenehm  ? ©a«  erfle  jmat  ift  fhlechterbing«  ju 
leugnen,  Denn  e«  ift  ja  bie  Erinnerung  ber  erlitte« 
nen  Beleibigung  offenbarlicheine  flarcfe  Steigung 
jum  «hoffe  De«  Beleibiger«  unb  überrebet  Den 
Stenfhen,  Wache  DeSfoU«  auäjuüben.  ©a  nun 
Äag  unb  Wache  Ijöchfl»  fünblieh  fmb,  fo  ifl  bie 
Erinnerung  ber  Beleibigung  als  eine  Antreiberin 
jur  Sünb«  feinesmege«  nüplich,  fonbern  böchff 
fchüblich-  ©a«  leptcre  hergegen  ifl  mehr  als  ju 
wahr,  in  Anfegung  De«  Unverfohnlichen,  unb  bef« 
fenSinbilbung  nach  ; Denn  berfelbe  hat  ungeach« 
tet  feiner  beucglerifchen  QJerfbhnung  in  ©runbe 
noch  Sufi  jur  Wache , unb  wa«  feine  ©ebanefen 
Dahin  fuhrt,  unb  Damit  unterhalt,  Da«  ifl  ihm  an« 
genehm,  Denn  er  läget  geh  nicht  von  ber  'Jßahr- 
beit,  fonbern  von  feinen  blinben  unb  fchänblichen 
Stieben  leiten.  Ein  anher e«  aber  wäre  e«  unb 


ein  anter  Urtheil  müge  gefallet  werben , »enn  je« 
manb,  ber  geh  oerföbnet  hätte,  nicht  ohne  Bejeu» 
gung  unb  SHercfmahle  einer  Betrübnig  geh  be« 
flagte : Sr  fönne  Da«  anpetbane  Unrecht  noch 
nicht  vergegen,  ob  ihm  gleich  Die  Erinnerung  ba- 
uen vcrbrüglich  fep  , unb  ihm  beunruhige ; er 
raünfdje  aber,  Dag  ihm  folcbe«  nimmer  wteber  in 
Den  Sinn  fommen,  unb  er  fein  Sebenlang  nicht 
wieber  Daran  gebenefen  mochte  ©enn  in  folchen 
gall  gnbet  geh  etwa«  gtagvürbiges  jwar  in  Dem 
©emüthe  be«  QJetföbntcn , aber  er  erfennet  Dag 
felbe  für  tabeihaft ; er  hat  Daran  nicht  Den  ge« 
ringgen  ©efallen,  fonbern  er  verabftheuet  e«,  al« 
einen  Antrieb  ffh  ju  vergtnbigen  , ja  er  greifet 
DarmieDer  unb  fuchet  feine  ©ebanefen  bavon  ab« 
jumenben  ; er  befegweret  geh,  Dag  er  fo  balb  bet 
Beleibigung  nicht  vergegen  fonnc,  welche«  er  Doch 
tbun  ju  tonnen  unb  »ürcflich  ju  thun  von  Jher« 
pen  »ünfeget.  l3ßer  gehet  nicht,  Dag  bep  einer 
folchen  ©emütgS-Befchaffenhcit  Die  'Serföbnung 
teblich,  Doch  mangelhaftig  fep  ? Unb  wer  wirb 
nicht  hoffen,  Dag  auch  Diefer  fo  crnglich  begritte» 
ne  SDJangel  Durch  Die  ©nabe  ©jüttes  mit  Der  Seit 
gehoben , unb  bie  fBerfögnung  vollfomitten  wer« 
De.  E«  mug  aber  bep  Der  AuSfögnung  mit  un« 
fern  geinben,  fo  wenig  al«  bep  allen  anbern  «hont» 
hingen  eine«  Ehrigen  einige  galfehheit  ober  oer- 
gellte« l2Bcfcn  gatt  gnben ; fonbern  bie  L23erfbb» 
nung  mug  eine  wahre  unb  rechte  fepn,  unb -in 
ber  ‘üBahrheit  gefchehen,  <3Son  einer  wahren 
'JSerfohnung  gnb  nun  ffhon  in  vorhergehetibeit 
einige  Eigenfcgaften  angeführet  worben,  al«  bag 
felbige  au«  einem  grünblich  geänberten  «jerpen 
fommen , Da«  ©emüth  ju  De«  verfohnten  gein» 
De«  Beilen  lencfen  unb  begänbig  fepn  muffe; 
allein  e«  verlohnet  geh  ber  ÜJltihe  wohl  » eine 
wahre  fSerfobnung  Deutlich  unb  untgänblich  ju 
befchreiben, Damit  Derjenige, fo  mitQ3erfi'l)nung«« 
©ebanefen  umgeht,  geh  nicht  fclbff  betrügen,  fon» 
bern  erfennen  möge,  ob  feine  Au«föbnung  wahr- 
haftig ober  falfch  fep  ©Uichwic  eine  falfche 
Q3erfbbnung  mit  Der  Unverföhnlichfeit  im  ©run« 
be  einerlep  ig,  weil  jene  Diefe  nicht  aufhebet,  alfo 
ft  bie  wahre  QSerföhnung  ber  Unverföhnlichfeit 
terabc  entgegen  gefepet,unb  tan  bie  Betrachtung 
oer  leptern  jurBeffimmung  Der  erffern  Anleitung 
geben,  ©ie  Unverföhnlichfeit  ig  ein  -£)ag  gegen 
Den  9?eben«38Jenfchen,  |ö  in  Kerpen  feinen  ©ip 
hat,  unb  Davon  bie  üuffediche  unfreunbliche  unb 
bittere  Aufführung  gegen  Den  geinb  nur  eine  ff)ro- 
be  unb  SUercftnahl  ig,  »eiche  wohl  tan  verbot» 
gen  unb  oergeeft  werben,  »enn  e«  Die  ülotb  er« 
forbert  ober  bg«©ecjentheil  ©erfuhr  mit  geh  brin» 
gtt ; aber  biTrutn  höret  ber  ffllcnffh  nicht  auf  un» 
verfihnlich  ju  fepn , fo  lange  betrag  im  -jjerpen 
herrfhet.  ©arum  mug  auch  bie  gserfobnung 
nicht  in  Unterlaffung  allerhanb  geinbfeligfeiten, 
al«  welche  au«  anbern  Urfachen  geghepen  fan,  fon« 
bern  inmenbig  in  bent  -jberpen  De«  3J!enfdien  ge« 
funben  werben,  ©a«  -füerp  mug  von  aller  geinb« 
fchaft,  -fjag  unb  Bitterfeit  gereinigt  fepn  , unb 
Die  mit  Dem  -(baffe  verwanbelten  ©ebanefen,  9let» 
gungen  unb  “fßünfche  müffen  geh  nicht  mehr  in 
bet  Seele  verfpühren  laffen  ; Denn  fo  lange  jeptge« 
Dachte  fünblicpe  Bewegungen  geh  noch  fpühren 
laffen  ; fo  ig  Da«  -£>erp  noch  nicht  recht  vom  Jpaf- 
Slaa  aaa  ] fe 
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fe  gereinigt , unD  arge  ©eDancfen  wrrattjen  ganb 
geTDiß  ein  arge«  >f)erb ; ein  arg«  -öerb  bat  feint 
2ugenD,  folglich  wohnet  Die  QJerfobnltc^feit,  Die 
eine  JugenD  iß , nicht  in  einen  .fserben , welche« 
fieh  noch  mit  folgen  ©eDancfen  unterhält,  unt 
befchdftiget , Die  mit  Der  Un»erföbnlid)feit  »er, 
manDt,  D.  u weg  finD.  Um  mehrerer  ©cutlid), 
feit  roillen  , mirD  e«  nicht  unangenehm  , auth 
nicht  unnüfje  fegn,  eine  Deutliche  2tbbilDung  De« 
innerlichen  SußanDe«  eine«  ©emütbe«  , fo  |ur 
Q3cr(ühnung  (ich  bereitet,  unD  Die  golgeDer  ©e> 
Daucfen  »orsußellen,  mie  felbige  unferer  ©nfnht 
nach  am  natürlichften  Tcf)<inet ; womit  man  nicht 
fagen  will,  al«  wenn  Die  OrDnung  Derfelben (ich 
nicht  anDer«  Der  halten  formte,  oDer  oftmalßSan, 
Der«  uerhalte,  als  angeführet  »erDcn  roirD,  fern 
Dem  man  will  nur  nnjeigen,  mie  Da«  djerb  auf 
Den  beguehmrten  QBeg  jur  fBerföhnung  geleitet 
roerDen  f önne.  ©ie  erflen  ©eDancfen,  ohne  roch 
che  feine  wahre  QSerfohnung  fegn  fan , unD  Die  ] 
ju  einem  (Sntfthlufle  Den  ©runD  legen,  finD  Diefe : 
©ag  Der  SSlenftb  Den  bisher  gehegten  «Daß  gegen 
feinen  SBeleiDiger  an  fich  felbfl , al«  etwa«  SBöfe« 
erfennet.  unD  fteh  De«halben  taDelt.  3 fl  nun  Der 
SKenfch  oermittelfl  QJemunft  unD  Schrift  in  fei< 
ner  Ueberlcgung  fo  weit  gefommen,  Daß  er  oon 
Der  SBoßbeit  unD  SchäDlichfeit  feine«  bisherigen 
^afle«  , unD  Dafj  Derfelbe  fein  OJetDerben  nach 
fich  sieben  werbe,  feßiglith  überjctiger;  fo  wer» 
Den  DaDurch  ohnfehlb.tr  in  ibm  ©eDancfen  «on 
oet  gegenfeitigen  Qßortteflichfeit , unD  Don  Dem 
groflen  Kuben  DerOJerfohnung  unD  Der  hiebe  ge. 
gen  DenKäihßen  entliehen,  welche  ihm  gleichfall« 
ßine  recht  gebrauchte  QJcrnunft  unD  Cffenbah« 
rung  eingiebt.  3cnc  jeigt  ihm  in  Der  SBetrad), 
tung  fein  felbfl  unD  feine«  Kädßten«  eine  doI1> 
fommene©leichh<itunDfühvtihn  auf  Den  Schluß, 
Dafj  ihr  begDcr  herrlicher  Schöpfer  Dabeg  Diefe 
Slbfid)t  geführct  habe,  Da§  fte  auch  begCe  einan, 
Der  gleich  hoch  achten,  unD  einer  Dem  anDcrn  Da« 
erweifen  follte,  wa«  er  für  fich  begehret;  ober 
überhaupt,  Daß  wie  man  fich  felber  liebt,  alfo  man 
auch  anDere  Slenfchen  lieben  muffe ; Diefe,  nehni. 
(ich  Die  Ofenbahrung,  beßätigt  nicht  allein  obi. 
gen  wohlgegrünDeten  CBernunfnSchluß,  fonbern 
Der  große  ©Ott  erfldret  auch  DaDurch  auf  Da« 
Deutlichfie  unD  natbDrucflichße  feinen  bcfonDern 
<3BohlgefaDen  an  Der  hiebe  De«  Käcbßen  , unD 
bejeuget  Defttall«  feinen  ernflen  !3ßillen , unD  be, 
fiehlet  Denen  tDlenfchen  in  DiefcnStücfeDie  grfül, 
iung  ihrer  SiulDigfeit  in  feinem  <3Borte  Deutlich 
unD  oft  an.  <JBenn  aber  Den  ÜRenfchen  feine  @e> 
Dancfen  frdfriglieh  überführen,  DaßDie  hiebe  De« 
Käcbßen  etwa«  gute«  feg , fo  wirD  Der  natürli, 
che  Sufammenhang  Der  Sachen  ihn  auch  balD  auf 
Den  Kuben  führen , welcher  mit  Der  hiebe  unD 
QSerfhhnung  feine«  ©egener«  genau  ecrfnüpft 
i(t ; Denn  wie  Da«  SBöfe  in  Der  Seele  nicht  an, 
Der«  al«  ßhäDliih  fegn  fan  ; fo  fönnen  hingegen 
Derfelben  gute  ©genfehaften  Dem  «Jßenfchcn  nicht 
anDer«  al«  nüblich  unD  erfprtcfjlich  fegn.  2111c« 
©ute  nun,  wa«  Da«  SBohlgcfallen  ®Dtte«  an 
unfern  guten  ©emütbe«  ©genfehaften  »erfpriebt,  | 
alle«  ©utc  wa«  grieDe  uiid  ©nigfeit  Den  «Dien,  | 
fehett . unD  Der  ntenfchlichen  ©efellfchaft  reichlich  . 
mitthellet,  alle«  ©ute, wa«  eine  wahre  ©emüth«,  i 
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Kühe  mit  fich  bringet,  (teilet  fich  fo  Dann  Dem 
ubcrlcgcnDen  ©emüthe  in  feiner  »ollfonimeucii 
Schönheit  »or,  unD  wirD  mit  Der  grbfteii  SBclu» 
fligung  betrachtet.  21uf  Die  ©eDancfen  pon  Der 
Jlrghcit  De«  paffes  unD  »on  Der  fBonrcßichfeit 
Der  hiebe  folgt  Die  Ueberlegung  , welche  Die  erlit, 
lene  SBeleiDigung,  woDurch  Der  »orige  Jja§  »er, 
urfaiht  worben,  in  ^Betrachtung  jicht,  wobegDcr 
(fnD;wecf  nicht  iß,  Dag  man  Durch  QSorurtbei, 
le  eingenommen,  Die  QJorßellung  De«  erlittenen 
Unrecht«  ju  feiner  S8c|iärcfung  in  i}j|fe  anroen. 
Den  wolle ; fonDern,  Daß  man  au«fünDig  machen 
mbge,  ob  felbige  auch  etwa  fo  groß  feg,  Daß  fie 
Die  fehon  beliebte  unD  getrünfhic  CBcrfohnung 
binDetn  fönnc.  Allein  wie  flein , geringe,  wie 
unmereflieb  fümmet  nicht  Die  gergangene  SBelci, 
Digung  Dem  »erfl'hnlichen  gerben  »er  ? ®fan 
WunDert  (ich  über  fich  felbfl , wie  man  fo  ganb 
ohne  ©runD  cenSJcleiDigcrfür  fo  entfcblid)  beß, 

] haft,  unD  Die  SBeleiDigung  für  fo  unerträglich  ha* 
be  halten  fbnnen.  iS«  wirD  alfo  nah  Der  213ahr< 
heit  befunDen,  Dafi  Die  SBcfchaßenbeit  Der  erlitte, 
nen  SBeleiDigung  Die  21u«|öhnung  mit  Dem  ©eg. 
ner  ganb  wohl  leiDe.  2Ba«  wünfehet  alfo  ein 
»erfohnlichc«  -gierlje  mehr,  al«  tag  |ic  ju  Star» 
De  fommen  möchte.  2ln  feiner  Seiten  iß  Die 
Sache  fehon  gethan , nun  fragt  c«  fich,  ob  Dt« 
©cgnersSBefchaffenbeit  auch  wohl  Diehtusfotjmmg 
julaifen  follte?  ©och  ein  ©emüth,  Da«  ten 
9ßcrth  Der  hiebe  unD  grcunDfcbaft  erfennet,  hoff 
auch  heg  anDcrn  Da«  ©ute  anjutreffen , weihe« 
e«  beg  (ich  bemereft,  uns  gerfpricht  fid)  »on  Dem 
Kächßen  eben  fo  eine  Keigung  jum  Q3erf6l)iuu 
c.l«  DaDurch  c«  felbfl  getrieben  wirD-  3a  nicht 
allein  Diefe«,  fonDern  ein  »crföhnlicher  SBienfd) 
faffet  auch  Den  Sntfcblufj,  feinen  bisherigen  &eg-, 
ner  auf  alle  2lrt  jur  QJciföhnung  ju  lenefen, 
nimmt  (ich  Desfall«  gor,  Der  SBeleiDigung  gegen 
Dcmfclben  nicht  ju  geDcncfen,  noch  Daher  änlaß 
ju  nehmen,  mit  ihm  ju  sanefen,  fonDern  Dcmfel, 
hen  mit  hiebe  unD  ©srbejeigung  juoor  ju  Fonu 
men.  9öcnn  nun  Diefe«  in«l2Bcrtf  gefebt  wirD, 
(0  iß  e«  faß  ein  unfehlbare«  SJlittel,ju  feinem  oor, 
trefliiben  (fnDjwecfe  ju  gelangen,  unD  Die  QSet. 
fohnlihfeit  wircflich  ju  fchaffen  ; Denn  hiebe  er, 
wirbt  hiebe,  unD  ein  Umnenfch  wäre  c«,Dcr  nicht 
Durch  Deutlich  bcseugtcSfficrcfniabic  Der  hiebe  beg 
feinem  »origem  geinDC  fich  ju  gleicher  ©rofjmuth 
follte  fräftiglich  gesogen  unD  getrießen  ßnDen. 
Stellen  wir  un«  Die  jebtbcfchriebcneti  tugenDhaf. 
ten  ©eDancfen  unD  ©emüth«, SBewcgungen  einer 
»crföbnlichcn  Seele  »er,  fo  jeitjet  fid>  eine  fo  fhö, 
ne  ©eftalt  Derfelben , Daß  mir  gmöthiget  wer, 
Den,  weiter  nachsuDencfen , woher  Doch  eine  fo 
»ortreßiehe,  eine  fo  »ortbeiihafte  unD  fccligehlew 
Derung  eine«  »orher  gehdßigcn  unD  unoerfhhnli, 
chen  gerben«  foinme  ? UaD  Da  wirD  ein  Chriß, 
Der  Da  weiß,  Daß  alle  gute  unD  »oiifommcne©a> 
ben  »on  oben  herab,  »011  Dem  CßatctDeShicbte«, 
fommen , 3ac.  i,  17  nicht  lange  nach  Decliuelle 
cincrfoglütffecligcnSßürcfung  (ich  umfchcn,fon, 
Dem  Diefelbc  alfo  fort  Der  göttlichen  ©naDe  ju« 
fchreiben.  Scheinbare  gute  ©emüth«, Cigen, 
fehaften  fönnen  wohl  »on  un«  felhß  entßehen; 
aber  ©eDancfen . SBeweatmgen  unD  SJriebe,  Die 
wahrhaftig  gut  finD,  Die  ©Ott  Wohlgefallen,  fom< 
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men  nur  »on  ©Ott,  D,  (|> n ©naoe  fitreibet  95au> 
lugalieg  9tetbtfcharfentunD8obroürDige,  fo  in  üjm 
rear,  unD Don  ifjm  nerricgtet  rourDe,  mit  büchgem 
SXecjjte  alleine  ju.  3«b  bobe  Die  Sememe  ©Ot« 
te«  »erfolget.  beigted,  oDer  ich  lebte  in  einem  un* 
feeligen  .£>a|fe  gegen  Die  ©emeinDe  ©Otteg,  ge* 
gen  fromme  unDunfhulDtge®enfchen,  gegen  Dag 
ISolcf,  fo  ©Ott  recht  Dienet,  unDoon  Denfelben  ge, 
liebet,  erleuchtet  unD  regieret  roirD.  «DJein  -&a§ 
roargefchüfftigunD  früffttg  ju  ungerechten  $anD< 
lungen,  tu  obfiheulichen  Unternehmungen,  terglei, 
then  Die  Verfolgung  Der  ©emeinDe  ©Otteg  ifl; 
ober  mag  ifl  eg  VjünDer,  ich  mar  nnbefebrt,  ich 
fannte  ©Ott nicht;  ich  fannte feine ©naDenichr, 
tch  folgte  meinem  blinDen  ©tfer;  ich  roiDerfepte 
mich  Der  ©nabe  ©Otteg,  Die  bep  anDerntoircfete, 
uiiDbepmir  felbfl  ju  mircfen  bereit  roar;  fo  war 
ich  ju  Der  Seit,  alä  ich  ohneSnaDemgr.  ©rep 
roie  mar  'ßauluö  oon  Der  ©naDe  unD  Durch  Die 
©naDe©Ottegjubereitet  roorDen?  ©ag  erjehlct 
er  i ffor.  X v,  i o.  aber  t>on  ©Otteg  ©naDen  bin 
ich,  Das  ich  bin-  ©te  roieDergebübrenDe,  rechtfcr, 
tigenDe,  unD  heiligenDe  ©nnDe  ©Otteg  rühmet 
fjüaiilug,  roelche  frlbg  llrfache  roar,  Dag  ec  Der, 
felbcn  nicht  miDerflanDen  hatte  unDfte  a'fo  nicht  Der, 
geblicg  beo  ihm  gemefcn  mar  ©Dttca  ©naDe  hatte 
an  ihm  ihren  ßwecf  erreichet,  D.if ;ec  nicht  mehr 
roar,  mag  er  aeroefen,  unD  Dag  er  gemorDen,  mag 
er  jept  roar.  Cr  haiite  nicht  mehr.  Die  feinen  pag 
»erDiencten.  fonDern  er  brannte  Dor  Siebe  gegen 
fie-  Cr  bcleiDigtc  nicht  mehr  ©Ott  in  Deffen  Jtin» 
Dem,  fonDern  er  tbüt  ©Ottcg  3BiBen , fo  roohl 
Darinnen,  Da|j  et  Die  UnmiffenDen  unD  Sogbaff, 
tigen  ju  ihm  führte  unD  fie  aud  cJeufelOvRinDern 
ju  ©Otted-ft'inDcrn  machte,  alg  auch  Darin,  Dag 
er  Denen , roelche  StinDer  ©Otteg  roaren,  weiter 
half,  fie  jum  ©uteit  etbauete,  fie  befrüftigte , unD 
fie  ermunterte.  Cr  fonnte  al«Dcnu  niitfXechtfa« 
gen,  oon  ©Otteg  ©naDen  bin  ich,  Dag  ich  bin, 
unD  feine  ©naDe  an  mit  ifl  nicht  Dergeblitg  gerne, 
fen.  ©iefer  Sludfprueh  fehiefet  geh  ju  unfern 
jroeefe  recht  roohl,  unD  roirD  Dedrocged  hier  ange> 
führet,  roeil  jroifeben  einen  UnDerjDhnlichen,  Der 
ftch  oerfohnet,  unD  Dem  juerfl  uerfolgenDen,  her, 
nach  aber  bebülgicgen,  unD  in  Den  lepteten  ju, 
flanDe  glücffcligen  *)>aulug  Die  grbgte  Sfebnlich' 
feit  ifl.  3cCer,  nehmlich  ein  unoer  Ähnlicher 
©len fch,  ig  ohne  ©naDe,  nicht  Dag  ihm  ©Ott 
folcge  entjüge,  fonDern  Dag  ge  bet)  ihm  nicht  jur 
Strafft  fommen  tan-  «Bag  ig  alfo  Der  Unoer, 
Ähnliche  V Cr  ig  ein  fteinD  ©Otteg  unt  feiner 
jelbg ; er  ig  ein  $einD  Degen,  Den  ©Ott  geliebet 
reifen  roiB;  er  ig  ein  ®ürter;  er  ig  ein  Vieh 
unD  Unmenfch ; et  ig  Dem  Teufel  an  teufelifcher 
«Beiggeit,  beo  feinen  $ücfen  unD  falfchen  Vor« 
geben,  et  ig  ihm  in ©lorDen  Ähnlich,  er  iflihmihn« 
lieh  in  bet  geten  SBemügung,  geh  an  ©Ott  ju 
»ergreifen;  Daher  hat  er  Eeinen  ©lauben;  fan 
nicht  betben,  noch  an  ©Ott  geDencfen,  ig  unter 
©Otteg  jorn , ec  ig  unjufrieDen , hat  ein  bbfeg 
©ewigen,  begnDet  geh  in  geter  «Seelen  > ©efahr, 
hat  im  Unglücf  feinen  Jtog,  er  hat  feinen  roah« 
ren  greunD  unter  Dem  ®cnfcgen,  fan  geh  ;u  nie, 
manDen  etroag  guteg  »erfehen,  unD  mug  erfahren 
Dag  man  geh  über  fein  Unglücf  freue.  «Bahren 
Chrigen,  roelche  Durch  Dag  frhänDlichge  Saget  Der, 
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Unserfühnlichfeit  jur  inniggen  ?rautigfeu  be» 
mögen  roerDen,  unD  aug  gottfeliger  ®enfben-8ie» 
be  geh  Der  2hrünen  nicht  enthalten  fhnnen,  roenn 
fte  bep  Den  cDelgen  ©efdjüpjfe  ©Otteg  hier  auf  Cr» 
Den,  roenn  ge  beo  ihren  tfirüDern  einen i'olegen 
©reuef  roahrnehmen,  gehen  Dargegen  Die  äugen 
oor  SreuDen  2brümn  Aber,  roenn  gi  bep  jeman« 
Den  Den  ge  unDtrfebnlich  gefanm  haben,  Die glücf« 
felige  VerünDerung  erleben,  Dag  er  ntepr  mehr 
haffe,  fonDern  »on  ©Otteg  ©naDe  ergriegen  unD 
befehrct,  nun  mit  feinem  ,f«inDe»cr|Jhnet  feh  nun 
Denfelben  liebe,  ©enn  mag  ig  aug  ihm  geroor« 
Den?  unD  mag  ig  er?  eine  neue  Creatur;  ein 
SJlenfcg,  Der  ©Ott  Dienet:  Der  in  Der  VoBbrin« 
gung  Dcö  fürnebmgen  ©ebotg,  Deg  Äönialcchen 
©efeped  Der  Siebe  befegüfftigtt  ig , Der  im  ©lauben 
unD  in  Der  Vereinigung  mit  ©Ott  gehet  Der  ihn 
recht  fennet,  Der  ihn  mit  ©lauben  anbetet.  unD 
»etebrer,  Der  geh  »or  ©Otteg  3orn  nicht  ju  furch» 
ten  hat,  Der  im  gerben  eine  wahre  SXeue  unD  3u» 
frieDenheit  empgnDet.Der  frülicg  unD  getrog  im  !In« 
glüefe  fepn  fan,  Der  feinet  Seelen  .gcpl  recht  wahr« 
nehmen , Der  geh  Der  Siebe,  greuntfd)agt  unD 
•füülffleigung  anDerer  ©lenfcbcn  getroitcu  ta  . 
O felige  VerünDerung,  unD  folche  VerünDerung 
aefchcchet  einpig  unD  aücm  Durch-  Die  ©naDe. 
«Bie  roürjf  et  aber  Denn  Die  ©naDe?  roie  roürcfet  ge 
inDenlln»erfohiilichen  jur  VerAbnlicgfcit  feincg 
■Öerijenö  ? ©Ott  roürcfet  Die  SSefchrung  Deg 
©ünDerd  unD  Die  VerünDerung  unD  SSegcriing 
Deg  Unnerfohnlichcn  nicht  nach  feiner  umim» 
fehrüneften  ©lacht,  Denn  folcheg  roürDe  geh  bep 
vernünftigen  unD  freuen  ©efegbpffrn,  Dergleichen 
unoerfbhnliche  ©lenfchen  gnD,  nicht  reimen,  fon« 
Dern  alfo , Dag  et  Demfelben  Durch  feine  ©naDe 
nach  unD  nach  jut  Vefenntnig  unD  jur  Vcrab» 
fcheuung  feineg  biggerigen  unfeligen  juganDeg 
bringe  unD  jum  Vorfape  geh  ju  beffern;  ja  Dag 
et  folche  ■öerpeng-'-Beflerung  unD  VerünDerung 
bep  Dem  ©lenfeben  fegaffe  unD  bmaudfübre  ODer: 
©Ott  roürcfet  Dur*  fein  geoffenbarteg  9Bort,unD 
Durch  Die  erleuchtenDe  ©naDe  folche  VorgeBung 
imVergauDe,  Die  Dag  ©emüthe  jur  Verßhnung 
jubereiten.  ©Ott  roürcfet  Durch  Die  befegrenDe 
©naDe  Die  SÜenDtrung  Deg  Jjerpeng  unD  machet 
Den  UnDerfrhnltchen  ocrf&frnlich. 

©iefeg  »eigen  reit  in  DtncmbernPuncre  Den 
wir  abjuhanDeln  »erfprochen,  Da  nebmlicg  Die  Vor» 
geBnngeiiju  erflüren  »orfommen.  rooDurch  Die  er» 
leuchtenDe  ©naDe  Den  ©lenfchenim  VerffanDejur 
Verfohnung  jubereiten.  ©Ott  roürcfet  Den  Sin« 
fang  Der  'Vcfebrung  roie  »011  aBen  Sailern  alfa 
auch  Don  Der  UnDerfohnlichfeit  in  Den® etlichen; 
Denn  Die  SSefehrung  ig,  roie  unfere  ©laubcng-SBü» 
eher  reDen,  aBein  ein  <18ercf  Deg  .f).  ©eiges,  roel« 
eher  aUein  Der  Dortrepche  Äüngier  ig.  Der  folcheg 
in  llng  roürcfet.  In  folida  Dcclarat  F orm.  Concord. 
p.681.  ©enn  lag  ti  fron,  Dag  ein  UnroieDerge« 
boruer  Durch  eigeneg  'JlachDencfen  Den  ©reuei  Deg 
■Pdfreg* einigermaßen  entDecfet , fo  roirD  er  Doch 
Denfelben  ohne  Dag  ©üttlicge  ©efep  nimmermehr 
recht  einfehen,  ohne  roelcgeg  ^Saiilug  nicht  ein« 
mahlrougte,  Dag  Sug  ©ünDe  ftp?  SKüm.  vti,  7. 
«Benn  aber  ©Ott  Durch  fein  «Bort  ihn  lehret,  Dag 
Der  -frag  ein  1 oDtfcglag  ftp,  1 3og.  III,  15 ; »ag 

wer 
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mit  ftintn  SBtuDet  nicht  liebe,  im  $ohte  bleibe,  i ' fo  Den  Anfang  jur  ‘-Belehrung  machen,  wo  »ie  qjer« 


3ol).  IM,  14.  ij.fowirD  ein  ©ct)d§iget  Die  abfcheu- 
liehe  ©eftalt  unDunfeligeSrücbtePeb  .gwlTeb  recht  ■ 
nfennen.  ©enn  wab  t|l  erfchrecflieher  alb  mot- 
ten? wenn  ein  SRenfcb  Oab»orirejfliebe@efcbbpf 
©Dttee  Durch  SRenfchen  jerfVferet.  oerniehtet,  unD 
nicht  nur  oon  aller  ©lücffeligfeit  gemaltfamer 
«IBeife  «erjaget,  fotiDern  auch  meiflenb  eroig  un- 
glücf  felig  gemacht  Wirt.  SBer  ift  bobbaftiger  alb 
ein  SRörDer,  intern  Derfelbe  wiDer  ©Dtteb,  unD  Dab 
natürlichefflefeh  Dem,  Der  feineb  gleichen  unt  Dem 
er  ju  lieben  fcbulDig  ift,  Dab  «eben  nimmt ; welcheb 
Dab  tbeurefle  unD  iiebfie  in  Der  fJBelt  ifi.  UnD  raer 
iflunglücfieliger  unD  elenDer  Daran  alb  ein  3R6r« 
Der  ? intern  er  Och  «on  ©Ott  Dem  gerechten  5K4< 
eher  aUeb  Unglüif  unD  einen  abfcheulichen  ’JIub. 
gang  ju  beforgen  hat.  l3Ber  alfo  einen  SRbrper 
nennt,  Der  nennt  einen  Inbegriff  Der  dufferften 
SJobheit,  Der  nennet  einen  SRenfchen,  Dcflen  Un< 
glücf  gang  erflaunlich  ift.  &n  folcher  aber  ift  nach 
©DttebfJBort,  mer  feinen  SBruDcr  hoffet,  Dab  fu- 
get Icbanneo  Durch  Den  ©eift  ©Dtteb,  ja  Dab 
fagt  unfer  JjeplonD  3®ub  felbft,  wenn  er  Dab 
$6Dten,  melchcb  ©Dct  im  fünften  ©ebot  unter, 
jaget  hat/  auch  «onSürnenperftanDcn  roifientnill, 
folheb  fugt  Dem  SRenfchen  feine  Vernunft  nicht, 
fie  lehret  ihm  nicht  eben  Den  «Begriff  »on.  einem  Un> 
»erfohnlichen  juhaben,  Den  man  «on  einem  Wir. 
Der  hat,  Darum  fan  fie  uub  Durch  ihre  QSorfteUung 
eon  Dem  Jf)a(fe  nicht  genungfam  ju  einen  rechten 
abfeheu  gegen  Piefcbfiaftcr  bringen. ©Dtteb  5Bort 
aber  mu§  unD  fan  folcheb  tbun,  wenn  ebunb  Die 
abfcheuliche  ©eflalt  gchdfjiger  SRenfchen  abmoh- 
let,  wenn  eb  unb  foibanen  «öfter»  unfelig«  Sriicf)- 
teoorfteBet.  ©enn  teer  Den  ®ruDet  hälfet  «Der, 
teelcfieb  einerlei)  ift,  ein  $ oDflhldger,  hat  nicht  Dab 
emige  «eben  bep  ihm  bleibenD.  ©iefe  grucht  Wirt 
eon  Johanne,  unmittelbar  mit  Der  Sßefchretbung 
eineb  ©efjdfjigen  eerbunDen , unD  roirD  nicht  un. 
Deutlich  aub  Dem  -Söffe  hergeleitet,  Denn  Dab  eieige 
geben,  Die  geeligfeit,  welche  hier  anfangen  unD 
fünftig  in  Sroigfeit  fongefept  werben  wiVD,  unD 
bep  Dem  SRenfchen  bleibet,  Die  hat  ein  SoDfchldger 
nicht,  unD  fanfte  nicht  haben,  Denn  fie  reimet  (ich 
auf  feinenSuftanD  nicht.  SEabhat  Denn  Der  @e- 
hdhige.  Der  ©JDfchldger?  ©en  SoD  hat  er.  Den 
führt  er  bep  (ich  Denn  fo  heiffet  eb  in  fJJ.  14-  fffier 
Den  SßruDer  nicht  liebt.  Der  bleibet  im  fjobte.  Step, 
lieh  wo  nicht  Dab  ewige  «eben  ift,  unD  ftatt  flnDet, 
Da  ift  nichtb,  alb  Der  fJoD,  Darumroeil  ein  ©eini- 
ger Da»  emige  «eben  nicht  bep  ihm  bleibenD  hat,  fo 
bleibet  er  im  ?oDte.  3ft  nun  noch  Die  geringfte 
»ernünfftige  «iebe  gegen  (ich  felbft  bep  einem  Un. 
«erföhnlicben,  unDetbeDencfetDen  aubfpruep  D,b 
©bttlichen  'JBortb  »on  feinen  eigenen  SuflanDe, 
fo  wirb  er  ja  jum  ©■fdnntnifs  Dtffelben  fornmen, 
unD  aub  Dicfem  ©rfdnntniffe  wirs  fein  abfeheu  für 
foldjem  «öfter  in  einen  fo  hoben  ©raDfteigen,  Dag 
«rwünfehen  wirD,  Da»on  befrept  jufepn,  welcher 
5ßunf(h,  wenn  er  auch  bep  einen  UnmieDergebor. 
nen  ohne  Den  Unterricht  Deb  ©bttlichen  flßc't'tb 
aufftiege,  Dennoch  f<br  fchwachunD  laulich  unD  ju 
ablegung  Der  Unperfbhnlichfeit  un\ureichenD  feim 
würDe.  ©Ott  muh  alfo  jur  SBerfobnlichfeit  Dien 
liehe  ©ePancfen.  Die  oben  befehdeten  worDen,  in 
Dem  ©ebdgigen  Durch  fein  ©efehwürefen,  unD  al 


fhbnung  wahrhaftig  fepn  foll.  (f  b würDe  aber  Der 
‘Sorfap  jur  SBerfbbnung  noch  nicht  in  Der  geeit 
erfolgen,  wenn  nicht  Der  Un»er|obnlith»  auch  Durch 
Die  ©naDe  «on  Der  Sßortrefflichfeit  Deffen,  wab  Dem 
■fiaffe  entgegen  flehet,  nebmlicb  Der  «iebe  überjtugef 
würbe,  Denn  man  entfchlicfjt  fleh  nicht  jur  98eran> 
Derung,  wo  man  nicht  feinen  SuftanD  ju  »rrbeffern 
j hoffet,  unDjwar  fo  muf  Diefe  Ueberjeugung  eben» 

I fallb  Durch  Die  ©naDe  gemüreft  werDen,  wenn  Dab 
, ©bttlicheSEott  Den  SBefehl ©Dtteb:  «iebe Deinen 
Stechflen  alb  Dich  felbft , ein  Äbniglieheb  ©efep 
i 3ac.  II,  8.  wenn  eb  Die  «iebe  Die^aupt-gumma 
Deb  ©ebotb  1 2iit|- 1,  f . unD  Deb  ©efepeb  ©rfül» 
lung  Stirn.  XIII,  10.  nennet;  wenn  fJJaiilub  * 
Cor.  XIll,  Die  »ortrejflichen  unD  angenehmen  ®» 
genfehafften  Der  «iebe  fo  aubführlich  befchreibet. 
©lücffelig  ift  Der  SRenfch,  wenn  er  einer  »on  ©Ott 
felbft  in  Deffen  heiligen  SlBorte  fo  hochgepriefenen 
©emütbb  < Steigung , nehmlich  Der  «iebe  in  feinet 
geelenSiaumgiebt,  unDDergünCer  fithPaDutch 
■ bewegen  ldgt,  nach  einem  foföftlichen^Bcgjuftre» 
ben,  DajjerDenfelbenermeble,  Dag  er  Darauf  man» 
Dele.  go  einen  hohen  unD  oortrefflichen  ^Begriff 
oDer  «iebe  giebt  unb  Dab  natürliche  grfdnntnifj 
nicht  an  Die  .panD-  Stimmermehr  tan  ein  2Belt» 
weifer  fo  weit  fommen,  wenn  ihn  allem  feine  <23er» 
nunft  leitet,  unD  er  nicht  aub  Der  ©öttlichen  Offen« 
barung  ftch  Stathb  ethoblet.  <3Bie  fchwach,  wie 
unjuldnglich  ift  nicht  Der  SBegriff,  Den  Die  bloffe 
QJernunfft  «on  Der  Statur  unD  Dem  Stuben  De« 
«iebe  gewehret  V 0ie  lehret  an  Den  ©ingen , Die 
unb  ergbpen,  Die  unbnubenf&nnen.  wenn  (bauch 
nur  alfo  feheinen  folte,  einen  ©efallen  ju  haben, 
unD  fie  iu  lieben,  aber  Dab,  wab  unb  fhüDlich  unD 
binDerlich  oDtnufepnfcheinet,  }ti  hoffen,  fie  treibt 
unb  an,  unfere  SreunDe  julieben  unD  unfere  ^einDe 
ju  hoffen,  ©ieg  aUeb  fbinnit  fo  wenig  mit  Der  rech» 
ten  SSefchaffenheit  einer  wahren,  unD  ©Ott. ge» 
fdüigen  «iebe  überein , Dafj  eb  Diefelbe  oielmeht 
hinDert  oDer  jerfthret.  Stach  Der  fleifchliehen 
■Sernunft  wirDDer  SRenfd)  Dab  Creup  fliehen,  in 
DerSRepnung.ebfepihm  fchäDlich,  Da  eb  Doch  fein 
SSefleb  befhrDert;  nach  feiner  natürlichen  Stei» 
gung  WirD  er  feinen  gcinD  hoffen,  Den  er  Doch  nach 
©Otteb fjßillen  lieben  folte,  unD  Deffen  «iebe  ihn 
ju  einer  beftdnDigen  ©emüthb-Stuhe  unD  jur  ‘Beo» 
l bachtung  feineb  ©Dtteb  »©ienftcb,  ja  jugeiflung 
feitier^flichtfehr nütlflgunD nüplich  ift.  ©arum 
muf  Die  Offenbarung,  unD  «ermitteln  Derfelben, 
Die  @5ttliche@naDe  ihn  eineb  anDern  unD  befTern 
unterrichten,  unD  ihn  übcrjeugenD  lehren,  wie  herr« 
lieh  unD  eortheilhafftig,  ja  wie  unumgänglich  nü. 
thig  eb  feo,  feinen  Sieben  * SRenfchen  aufrich  tig  unD 
reDlich  julieben ; unD  wenn  Cif?  gefhehen  unD  Der 
©ehüfiige  in  feiner  Durch  Die  ©naDe  gemürrften 
aenDerung  fo  guten  ©eDoncfen  Staum  giebt.  fo 
wirD  eben  Diefelbige ©naDe  ihn  weiter  führen,  ©ie 
wirD  ihn  nehmlich  in  feinen  unD  »on  feinen  Su- 
dan« ein  rechteb  Urtbeil  jufdllcngefhicft  machen, 
Da§  er,  Der  Unrecht  oDer  SBelciPigungen  erlitten 
juhaben  fleh  errinnert,  reiflief) tinterfucheunD über» 
lege,  ob  unD  wie  weif  fein  SuflanD  fep  DaDurh  »er< 
fchlimmerttporDen?  oDer  weltheb  einerlep  ift,  wie 
groß  Die  SBeleiDigtmg  fep?  unD  ob  er  fclbige  juer» 
, tragen,  unD  Diefelbe  feinem  ‘-BeleiDiger  ju  pergeben 
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habe  ob«  njc^t?  Sieben  »ir  bep  Bief«  Unterfu. 
ebung  Die  heilig«  ©chrifft  iu  Statpe,  fo  tbut  fie  pon 
Der  Unfcf)iDli*feit  D«  jugefügten  'PeleiDigungen  \ 
überhaupt  Dcefen  au«fpru* , 1 'Petr.  tH,  1 3. 3ßer 
i|l,  Der  euch  fthaDen  fönte,  fottje  Dem  ©Uten  nach« 
fommet.  3)1  jeutanD  Durch  lieblofe  Urtbetle  an 
feinen  guten  sj?<ab>*ien  fl«fr4ncfertt>orDen,  unD  fitu 
Der  fiel)  unfchulDig ; fo  wirb  ihm  Die  Offenbahwng 
anleitung  geben,  folche«  für  ein  gering«  ju  ach» 
ten,  unD  mit  Pauio  ju  fügen:  ®!itifi  em©«in> 
ge«,  Buh  i<b  Pon  euch  gerichtet  roerDe,  t Cor.  IV,  3. 
jj ut  man  ihn  beleiBiget  an  feinen  Wut  unD  fbabfee» 
ligfeit,  fo  toirD  er  folchen  93crltt|l  nach  ©Ottc« 
DJßort  Slatth.vi,  19.  geringe  fchdpen  lernen, als 
fokbet  ©chähe,  Die  Der  Stoff,  uno  Die  SMotten 
freifen,  unD  roojnd*  Die  Siebe  graben  unDileb» 
len,  unD  ermuntett  »erben,  ft*0ch<ipe  ju  fu*en 
im  .fgimmel,  Die  ibm  fein  düenf*  nehmen  »irB, 
■10*  fan,  o 20.  UnD  auf  eben  folche  an  roirD  er 
Durch  «in«  grünDlicbe  Ucberlegung  unD  Staibfra, 
gungDeö  ©örtlichen  <3Bort«  alle  anDerc  Sitten  Der 
SöeleiDigung  gar  flein  unD  feiner  »obren  ©lücf, 
feligfcit  unnachtbeilig  befinDen.  Ueberbaupt  raivD 
ein  »obrer  ©»rifl  al«  unocrleplieb  porgefMwt,  alp 
»eichen  iiiemonD  fchoDen  fönne.  Senn  ©Ott 
^nill  ibn  nicht  fchoDen , unD  »ab  unter  ©Ott  ifl, 
nehmlieh  anBere  3Hcnf*en , Die5Belt,jaDer2euf, 


Derdjajjbepbebalten  unD  im  gerben IteiTfhen, Die 
Siebe  ab«  hintan  gefepet  »erben  muffe,  fo  »ollen 
»ir  auch  noch  BwjenigenSBeleiDigung  gcDencfen, 
DaDureh  ein  befonBere«  uns  jufldnDige«  Stecht  ge. 
freimfet  roirO.  Sergleichcn  befonDereb  Stecht  ha- 
ben Cltern  unD  AtiiiDern , Die  Obrigfeit  unf  Un. 
terthanen  gegen  einonDer.  Sergleichcn  bofonBe, 
reb  Stecht  finDet  ftch  iwifcpen  ©«Semen,  eb  fnDet 
(ich  )»tfchtn  »«trauten  SrennDen.  alle  arten  Die. 
fer  befonDern  CßerbinDungen  unter  Den"Otenfchen 
geben  Den  Perfonen, welche  in  einer  ober  mebrerern 
Diefer‘35«binDungen  lieben,  ein  bt|bnD«eb Siecht, 
oD«r  berechtigen  feibige  ju  geroiffen  gorBwungcn 
pon Denen,  fo  mit  ihnen  auf  folchea«  DcrhunDen 
ftnD.  @0  fonnen  Stern  Bon  ihren  .ftmDern  ©». 
«bietbung  unD  ©ehorfam  forDern , unD  jnxtr  nicht 
aUeinDie  natürlichen  ©fern,  fbnDern  auch  alle,  Die 
anöternflattfcnD,  worunter  auchCie  Sehrer,6f» 
fcntliche  unD  befbnDere,  gehören;  Dagegen  gebüb, 
reiDenifmDerpoon  ihren  ©ternQ5«forg!ing  unD 
Crjiebung , Den  SemenDen  oon  ihren  Se'hrern  ein 
weif«  unD  grünDlicber  Unterricht  Durch  Sehre  unD 
Stempel.  3n  Deren  ©itllcbung  nun,  eb  fco  Die 
©chulD,  bep  welchem  Steile  fie  wolle,  »ieB«fdbrer 
Dem  anDern  Sheile  Unrecht,  unD  er  wirb  Dur* 
(33orentbaltung  feinebSiechtb beleiBiget.  ©ower. 
Den  OJorgefepte  beleiBiget,  wenn  Unterthanen  ihrer 
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fei  felbll  fonnen  tbm  nicht  hhaDen.  3Ber  ifl  Der  euch  Pflicht  unD  Untertbiiniafeit  o«geffen,  unD  ihrer 
jihaDcn  fönne,  fo  ihr  Den  ©Uten  na*fotmnet?  Obrigfeit  in  billigen  Singen  (ich  »ieDerfepen; 
SieUrfacheifl,  weil  ein  retStf*ajfcner£bri|l  Den  [ wenn atitechte unf  3MgC(  ihre. (jerren  unD ‘/fruuen 
©Uten nachfommet,  Dab©ute,  foinibmifl,D«  »erachten,  Denfelbcn  roieDcrbellen,  unD  fi*  Da«  ur 
Ölaube  unD  Dab  Vertrauen  ju  ©Ott  in  allen  tbun  unD juleiften weigern, »01511  fie ulb®eficnte 
Singen,  unD  »ornebmlicb  Die  gläubige  Suoerficht  »erbunDen  ftnD.  Ungleichen  »erben  Untertbanen 
auf  Cbnftuö  QJerDtcnir , machet  ihm  ©Ott  ange, . beleiBiget,  wenn  Die  Obrigfeit  an  flatt  feibige  ;,u 
nebm.  3»ar  böfer  2Fltni*en  ©emobnbeit  ifl  eb, ! fchüpen , unD  ii)t  befteb  ju  beforDern , ftc  unbilliger 
jufchaDen  unD  anferen  ®!cnfch«n,  »ornehmlich  2Sei|'ebcf*roerctunDDrütfcr,  tfhD  ihre  obliegenDe 
Denen  frommen,  welche  mit  ihnen  nicht  überein*  vernünftige  unD  ®)ri|tli*c  töeherrfehung  Berlin. 
flimmetpallerlcntSeleiDigungeniujufügen,  unD  fie  terthanen  Durch  unoernünffeige  $prarmep  miß. 
aufmancherlepl3Bcifeju  betrügen.  2Bennnun  ein  brauchet;  wenn  tjerrfch.'iftcn  ihr  ©efinDe  ni*t« 
Sltnil  ein  frieBfeiige«  ©emüth  gegen  anDere  bep  j achten,  fie  mit  gar  juf*w.r« arbeit  belegen,  ih. 
fuh»erfpüret,unD  Derfclben  feinDfeligeiSegegnung  nen  Die  nötbige  Slabrung  unD  pflege  entliehen; 
Dennoch  DulPcn  muß, fo  tan  ca  bep  ihm,  wegen  fei,  j feibige,  wenn  |ic  franef  unD  ;u  ©efcbdflten  umüch» 
ner  Schwachheit,  ju  Derzeit, Da  man  mit  ihm  un, ! tigftnD,  oerflDfien;  unD  welches  Da«  wichtigfle  ifl, 
billig  »erfahret,  nicht  ohne  -Beunruhigung  Be«  fte  an  Dem,  was  ihre ©eele  nähren  fan,»erhinBcrn 
©emütbeö,  ugD  »ieDrige  ©npfinDung  abgeben,  unD  cpnen  Den  ©otteoiSionfl  abjumarten  nicht  er, 
unD  alfo  leiDet  er  freplich  einigen ©chaDen ; allein  lauben,  ober  menigflenS  ihnen  Darju  feine  änlet. 
Diefer  ifl  geringe  unDoon  furper  Sauer;  Denn  ob;  tung  geben,  unD  SSeförDerung  fcbgffen,  jbnDem 
aleidt  Die  ©eele  eine«  (fftittttat  Dtirdt  erlittene  Sie,  I fie  beo  Qlerfdumuna  Deröhaiiii,9ln0n*r,t,o,riin. 


gleich  Die  ©eele  eine«  ©willen  Durch  erlittene  Be,  I 
leiDigung  bewegt  werben  fan,  fowirb  fie  Doch  nicht 
jerflreuct , fie  fommt  nichtganp  auä  ihrer  gafjung, 
fotiDern  fie  begretfft  fuf)  wicDer.  nun  folcfecr. 
geilalt  Das  ©emüth  lufrieDen  ge|lcllt,unDDie©ee. 
leffiUe,  fp  wirD  pon  einem  ©otteöfürchtigen  Der 
©folg  D«  erlittenen  SSeleiDigungen,  welcher  nach 
De«  geinDeü  Sflepnung  DemSSeleiDigten  ©chaDen 
unD  Slachtheil  im  leiblichen  unD  irrDifhcn  tuwege 
brmaen  foll,  mit  ftnDlicptn  Vertrauen  ©Ott  an« 
heim  ge|lellet,  welker  Den  ©chaDen  oon  feinen 
SrcuttDen  ahwenDen,  ja  welcher  Da«  £5öfein0u, 
te«  oerf ehren  fan.  3Ba«  Die  eigentliche  'pefdjaf, 
fonbeit  Der  IBeleiDigiingen  betrifft,  |b  fan  ritanDen 
articfel:  SeletDijung,  im  III'PatiDe,  p.  1013 
u.  f.  f.  nachfehen.  'So'ci)  Damit  wir  nicht«  baupt, 
fachliche«  »orhep  laffen , noch  Staunt  geben  mögen, 
Dag  Da«  unoerföhnlicbe^)eth  einige  $ttt  Der  Selch 


fie  bep  'tBerfilumung  Der  iiauib'SlnCacht  in  Der  Utt» 
wifienheit  Dahin  gehen  lalfen,  ober  fte  wohl  gar  ju 
fünDlichcn  Singen  unD  ©efehafften  gebrauchen. 
©fcSeute  ftnD  einanDer  herplichc  Siche,  unD  eine 
unocrbrüchlichc  ?reue  fcSulDig.  SBewcifen  fie  foU 
che  einanDer  nicht,  fo  tbun  fie  einanDer  ttnvccbt, 
wenn  fte  Die  eheliche  Sreuc  Durch  unsücht  gc  93«, 
mifehung  mit  anDern  brechen;  wenn  fie  Durch  eine 
flrenge,  unfreunDliehe  unD  nrntrifebeauffübrimg 
gegen  einanDer  Die  fchulbige  Siebe  »erlepen.  Jreun. 
De  ftnD  einanDer  aufrichtigfeit  fcbulDig,  fte  ftnD 
fdjulDig  ein«  De«  anDern  ©lücffeligfeit  ju  beför. 
Dem  unb  Darüber  (ich  ju  freuen ; fte  entjichen  alfo 
unD  f rdnef  cu  einer  De«  anDern  Siecht  Dur*  Jalf*. 
heit,  Dur*Offcnbarung  Der  J)cimli*fci(tn,  Durch 
^intanftpung  De«  gjorthetl«  ipre«greunDe«  um 
ihre«  eigenen  Slulsen«  milicn.  UnD  wem  alfo  oon 
fernem  ^reunDc  begegnet  wirb,  Der  fan  |i*  biUig 
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rcn.  ^nbeffen  fielet  man  non  Dem  ollen  in  tcr 1 
ejßelt  ju  ollen  Jciten  unD  an  allen  Orten  leibet! 
betrübte  groben , unD  bauen  ig  bet  geroebnlidjftc 
©rfolg,DagtnanDcn,  bic  unfer  jugebenCesSRcdg 
gefränefet,  inbemet  witberbtesBcrbinbungen  ge. 
i>anDclt , in  welchen  er  mit  uns  geganben,  Raffet 
unbanfeinbet,  inb«5Mcpnung,  Dajhmfer  crlit< 
tencS  Unrecht  foldjcö  rerciene  unb  unfete  gcinD» 
jehafft  in  tiefem  gaUc  gerecht  fep  ? Slllein  Die  ©6ttli= 
die  Offenbarung  fielet  alle«  Unrecht,  es  roiebetfab» 
re  uns »on wem  unb  auf  welche  ÜneS  wolle,  nicht 
für  fo  wichtig,  unb  bcrJlbnbung  roürbig  an,  alb 
uns  unfeve  Q3ei'nunfft  unb  f eiDcnfthafften  ba|felbe 
. »orffcllcn.  ifs jehiefet  fid>  hiebet  bie (Stelle,  ba 
Paulus  will,  inan  falle  ficb  lieber  Unrecht  ri)un 
taffen , als  mit  einanber  rechten,  i(üor.  VU7.  (Es 
»ff  ffhon  ein  geig  unter  euch,  Dag  ihr  mit  einanber 
rechtet,  üHJarum  lagt  ibr  euch  nicht  siel  lieber  Uns 
recht  tbun  V SMS  fRechtcn  um  erlittenes  Unrecht 
willen,  wirb  »on  Paulus  für  einen  gebier  gehalten, 
wenn  cs  ton  (übrigen  gefchicpet,  unb  er  will,  man 
fülle  ficb  lieber  Unrecht  thun  laffen,  als  bag  man 
um  einer  BcIciDigutig  willen  bes  weltlichen  SXich* 
ters  Sluofprud)  fuchen  roill.  ©aS  Sfedjten  ift  an 
ficb  nicht  Sünbc,  Denn  fünft  bebürffte  man  feine 
SXichter  in  ber  <2Belt , bie  Doch  ©Ott  fclb|t »crorb> 
netbat, baStKechtenfanrcn  roabren  (übrigen  ob> 
ne  goug,  unb  mug  alfo, wenn  eSctiaubt  fepn  foll,ge> 
fif)eben.  Slllein  inbem  man  rechtet , fo  gebt  man 
Doch  in  feinen  ©ebanefen  mitberBfletDimingum, 

Da  man  inbeffen  etwas  nfthlicheStbun fönte;  bep  i geinbesbegoftrenger  einriehwimbge.  ©n5Belb 
Dem  Siechten  gebt  es  nicht  ohne  ©emütbs  > Unruhe ; fluger  unbefebrter'üMenfcb  wirb  Ceti' für  einfältig 
ab, unb  man  würbe  ohne  Dicfeo  Doch  geruhiger  fcpn;  halten,  ja  rc  wirb  ibnimglücflitb  nennen,  bet  »011 
bep  Dem  Siechten  fallen  allerfjanb  Ungelegcnbcitcn  jtb«mann  ©Utes  »endet,  unb  fich  nicht  beweisen 
unb  SBefcbwerlicbf  eiten  »or.  üSeralfo  recht  weife,  Kiffen  will,  anbern  leichtetwaS  nachtheiligcS  heg* 
wer  ficb  fclbfi  ooffommen  bebcrrfcht,  bet-  rechtet  jumeffen.  Slllein  warum  »ergifit  man  bennfogar 
nicht  um  b(S  Unrechts  willen,  fo  il)m  für  feinerer,  natürlichen  SfecbtS  unbfölligfeit  unbberSit» 
fon  wieberfubren ; unb  wenn  ntanS  thut,  foiffs  gel:  fJBaS  ihr  woft , bag  euch  bie  heute  than  füllen, 
eingehl,  nehmlkheSfoinmtauSDen «Mangel einer  ] Dag  thut  ihr  ihnen  auch-  ©ewig  ig  es,  bag  bie 
rechten  gingcht  her.  -Öätte  m.m  felhige , fo wür>  I recht  gebrauchte QJemunfft  mit  biefer  QSorffJmfft 
De  man  ffnben , bag  man  nicht  Utfacj e hätte  ju  recb<  | aus  Der  Offenbarung  oblüg  übereinftfmme:  ©cn> 
len,  weil  bas  erlittene  Unrecht  Des  Sicchtens  nicht  efe  feiner  fcmSIrgeS  in  feinem  gerben  wieberfei* 
werth  fep.  Paukte  hatte  bie  (Entgeht,  Darum  j nen  Sfäcbffcn.  ©enn  Durch  arge  ©ebantfen  wir» 
glaubte  er,  Darum  riethe  er,  bag  man  geh  lieber  j ja  Derjenige,  gegen  ten  man  ge  unterhält,  ob. 
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an  unfern  befonbern  Siechte , BetruS  allgemeiner 
Slusfpvuch  Durchgängig  fefter  bleibet:  ®er  iff, 
ber  euch  ffhabenfonneffo  ibr  Dem  ©Uten  natbfom» 
met?  Unb  eine  folcbe'-jorgellungwm  bet  Unser. 
Itplichfeit  wahrer  (übrigen  UnD  »on  ber  UnfchaD. 
liebfeit  aller  Slrten  bet  Bdcibigungen , fo  bie  ©na« 

De  ©Dttes  Durch  Die  Offenbarung  tm93erffembe 
bes  «Menfehen  würefet , mug  warlich  b«dicbe 
©ienge  thun , ihn  surüSerföhnliebfcittorjuberci» 
ten,  inbem  Durch  ©Ottos  28ort  unb  ©naDe  bie 
Seele  mit  (Dieben  ©ebanefen  erfüllet  wirb,  auf  weh 
cf>e  Be  Die  »erDerbte  «Sßcrnttitft  in  (Eroigfeit  nicht  lei. 
ten  unb  führen  würbe.  (Es  ig  aber  noch  eine  Qoov« 
geUung  im  QSerffanDe  n6tl>tg.  Den  Unoerfobnhcbcti 
jur  c2?crföbnli(hfcit  iu  IcncTcn , wennnehmlich  bie 
erleuchtcnbe  ©nabe  Den  «Menfdttn  lebtet,  wie  ec 
feinen  gcitib  nach  Der  'Billigte«  heuctbeilm  muffe, 
inbem  ©Ottos  <2Bovt,  3«cb-  vui,  1'7-  sttbeut  : 
©emfe  feiner  fein  Strges  in  feinen  Jorgen  witber 
feinen SJächgen,  unb  alfo  Die  unbcfugtenUttbcilc 
pon  Den  BeleiDigern  unterfaget.  ©ie  oerberbtt 
QJermtnft  hält  <S  .für  eine  fäßeisbeit  unb  ©efd>td> 
liebfeit  tu  feiner  eigenen  Sicherheit,  pon  feber. 
mann , oornchmhch  »on  unfern  geinben  unD  Be« 
leibigern,  arges  jugebenefen,  Damit  man  ennw»# 
ber,  inbem  man  anbern  aUesBöfecutrauebQfor« 
fichtigfeit  gebrauche,  unb  für  Devon  'Beleibigungen 
geh  in  adet  nehme,  ober  auch  bamitinan,  nathbent 
man beleibiget  wotben,  feine  Stäche,  tpcaetrbes 
nachtheiligen  Begriffes  ucn  Der  Bosheit  unfere« 


Unrecht  thun  lagen  jolte,  als  rechten  falte,  welches 
er  unmöglich  heitte  behaupten  tonnen,  wenn  er  Un« 
recht  311  leiben  für  fchaclichgcljaltcn  hätte,  bag  es 
Durch  Den  wclflichcn  Stichler  müffe  gerädjetmet« 
Den.  3firtunD.,S  erlittene  Unrecht,  wie  aus  ob» 
gern  bcittlich  erhellet , nidjt  einmahl  bes  SicchtenS 
Werth , weidjes  buch  ohne  £ag  nnD  geinbfehafft 
»on  wahren  (übrigen  gcicbebcn  fan  unb  fall , fo 
mug  es  ja  wenig  unb  geringen  Schaben  bringen, 
unb  fo  ill  es  gemig  noch  weniger  werth , bag  man 
feinen 'Beleibiget  Darum  baffe  unb  anfeinbe,  um 
fo  »iel  mehr,  Da  wir  uorherqefehenf,  Dag  cs  cfar 
»ortbeilbafftia  fep , Das  llnredjt  leiben,  weil  fofeges 
©nabe  bep  ©Ott  ig;  hat  alfo  ein  (übrig  nur  Da. 
bin  ju  fegen,  wie  er  geh  bas  erlittene  Unrecht  ju 
Stube  mache,  unb  Daraus  rechten  ©ortheil  siche, 
fo  bann  »ergehet  es  geh,  bag  foldjes  ihnen  nicht 
;tt  Schaben  gereiche,  nnD  er  DaD’.irdj  nicht  oerlebet 


gleich  nicht  äußerlich , Doch  wüt  ctlieb  beltibiget, 
unb  jwar  nicht  mit  Stecht , fonbern  mit  Un« 
recht,  weil  mein  Sieges  Dencfen  feinen  ©runb 
hat;  Denn  titan  fan  Dem  anbern  nicht  inS^Jer* 
ge  gben,  fonbern  man  grünbet  feine  arge  ©c« 
»anefen  nur  auf  gewiffe Schlüffe,  welche  gemal« 
tig  betrügen  fönnen.  Sie  betrügen  nun  ober 
betrügen  nicht ; fo  nerfünbiget  man  geh  Durch 
arge  ©ebanefen  an  feinem  Städ)g«n  unb  belci. 
Digt  benfelben  mit  Unrecht.  3ft  bec  Stächge 
nicht  fo  arg  als  man  geh  benfelben  einbifbrt, 
fo  igs  offenbar , bag  man  ihm  Durch  Die  f«l» 
ghe  (SnbilCung  Unrecht  iugefüget  habe ; hat 
man  es  ab«  getroffen , fo  rechtfertiget  foltheS 
unffte  arge  ©ebanefen  Doch  nicht,  Denn  es  war 
eineQSerwegenheit  pon  DemSfächgen  etwas  536« 
fei  ju  glauben , unb  als  gemig  anjunchrittn,  bar. 
an  er  hätte  unghuiDig  fenn  fünnett.  ©ag  wir 


werbe,  ©ag  alfo  in  allen  gälien  unb  bep  allen  ! ab«  alfo  bic  Sache  anfeben , barju  fan  un« 
SBelcibtgungen,  fie  wiebergthren  uns  an  unferer  | b«  ungemeffene  'Befehl  ©OttcS  »eranlaffen, 
(ihre , an  unfern  ©ütern,  an  unferm  Seihe,  ober  J wenn  ec  ohne  Ausnahme  begehet : ©enefe  feinet 
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fein  3r  ge«  in  feinem -jjetpen  roioer  fernen  Wäehften, 
unb  olfo  niemanben,  tri'eprcer  ermoUe,  rerftatfei, 
nachteilige  ©eDnncfin  Den  fiintm  sJfdcb(l»n  ju  ba, 
bin,  auch  Dem  niibt,  roelcbev  fi«  roütcf li $ für  brlii> 
Cigt  IjiMt,  unt  trfafirrn  ju  [)abrncermtpnrt.  Dag  j«> 
manD  mit  ibm  auf  «ine  unerlaubte  ©Seife  umgegaii- 
fltn  fep.  ©o  ift  auch  Der  göttliche  ©efebl  ungemef 
fen  in  Slnfebung  De«  Stegen,  fo  man  Cencfen  mb.'tte : 
©enefe  feiner  fein  Stege«.  ®an  foll  gar  nicht« 
©ö|e«  gebenden,  unD  feinem Btächllen  nicht«  rei- 
fcrige«  bepmeffen,  e«  fep,  roas  e«  motte-  UnD  Der 
©runD  ju  Die  fern  göttlichen©  erbot  liegt  auch  flat 
eor  äugen,  nehmlich  Darum  foUDonaiiDern®en- 
fchen  nicht«  ©öfe«  gebacht  roercen,  noeil  Diefelbe  un> 
ferBJächfterfinD;  Denn  e«mlrb  oft boten Sttrqtä  ju 
Dencfen  gegen  unfern  ©öchften,  au«  Der  Urfacbe 
nebmlicb,  roeil  er  unfit  BMchlter  ift,  Der  un«  ganp 
nabe  angebel,  Der  un«oon  ©Ott  an  Die®  ein  gefegt 
morDen,  Da§  mir  ibn  lieben,  unD  unfete  Eiebe  an  ihn 
bemeifen  follen ; buben  mir  nun  arge  ©ebanefen 
eon  ibm,  fo  geben  mir  mit  ibm  nicht  um,  al«  mit  un, 
fern  fRdibften.  unD  banDtln  olfo  gegen  ibn  miDer, 
rechtlich,  folaffen  mir  e«  an  unfererQSfticht,  nebm< 
lieb  an  Der9?äch|ten>Eiebe,  Darju  un«  coeb  ©Die 
DrrbinDet,  ermangeln,  unD  oerfünDigen  un«  Da, 
Durch-  ©Sa«  nun  Die  argen  ©ebanefen  felbft  be> 
trift,  fofinD  fie  in  un«  felbft  etma«  ©öfe«  unb  um 
orbentiiebe«,  Dergleichen  in  un«  nicht fepn  foll,  Dar, 
um  merben  fie  ein  SIrgt«  genannt,  ma«  aber  an 
ficb  arg  ifl,  Do«  fömmt  nicht  ton  ©Ott  unD 
fiintm  ©ei|le , fonDern  Don  unfern  fünDigen 
gleifie  unD  ©lute  her  , mit  unD  bep  Denfel, 
ben  fönnen  mir  00  i£  nicht  gefallen , fon, 
Dem  er  jütnet  Difibalben  billig  auf  un«.  ©e«  ’2r- 
ge,  Da«  in  unfern  £erpen  ifl , unD  Delfin  ©afepn 
mir  empfinDen  fönnen,  fanun«  nicht«  nüpen,  |on> 
Dern  muh  un«  notbmenDig  fchaben  unb  o«fcf)lim> 
mern,  fo  langt  mir  es  mit  guten©Sitten  bep  un«  Dul< 
Den,  unD  Denfelben  nicht  roiDeriteben : Darum  find 
Die  argen  ©ebanefen  oon  unD  miDer  Den  SWcbfien, 
unäfelbllfcbüDlich,  unbmirmerben  DaDurch offen- 
bar oerfcblimmert,  meil  fie  un«  oeranloffen,  bah  mir 
un«  meigern,  ein  geneigte«  unD  liebreiche«  -&irp  ge< 
gen  ben  ju  haben,  Der  bep  un«  in  '©erbachte  liebet, 
roeil  fie  un«  oerbinbern,  Demfelben  ©ertrauen, 
greunbfehaffti  Eiebe  unD  ©utlbaten  ju  bemeifen,  |u 
melcbcm  allen  mir  Doch  oerbunben  finD.  folglich 
machen  arct@ebancfen  roiber  unfern9?ä<hlt*n  un« 
felbli  arg,  unb  reiben  un«  für  Do«  fünftige  an,  arg 
ju  fepn  unD  un«  ju  oerfimbigen.  Btun  i|t  aber 
nicht« oorbanDen,  Das unö  tf rlaubnig  obetSefug- 
nihgiebt,  arg  ju  fepn,  alfoouch  unfereoorgegebene 
eigene  Sicherheit  thut  e«  nicht,  Denn  Die  foll  unb  fon 
mit  -fbintanfepung  Dct£ugcnD  unb  ©ottfeeligfeit 
nicht  gefchafct merben,  nochmaliger  finDmir  jutn 
argen®  enden  beöroegen  befugt,  Damit  mir  folcher, 
gejlalteinePeflo  Urengtre  SRactje  an  unfern  ©elei, 
tigern  au«üben  mögen,  Denn  Darju  finD  mir  nicht 
gefept,  fonDern  ©Dtte«  i|t  Die  Blaehe.  3nfonDer, 
heit  finD  Die  argen  ©ebanefen  miOerbenBJüchften 
jur  ©erfbbnung  mit  unfern  ©eleiDigcrn  gar  febr 
hinberlich;  Dorum  muffen  fie  Durch  Die  göttliche 
©nabe  au«  Der  ©telen  pertrieben  merDen ; Di§  ge, 
fchiebet,  menn  Der  ©er|tanb  Durch  Die  göttliche  ©t» 
leuchtung  feinen  geint  nach  Der  ©illigfeit  unb  jum 
©eiten  beurtbeilet,  pornibmlich  aber  bep  ©eurtbeb 
ilantrßl-Lexici  X.Lf'ü.  Ipell, 


lung  feine«  geinDe«  fuh  felbtr  nicht  oergiffet,  fon- 
Dern nachbencfet,  ob  man  nicht  etma  felbft  an  Der 
©eleibigung  fchulD  fep  ? Ob  man  Den  ©egner  nicht 
etma  Darju  gereipet,  ober  menigften«  ihm  Darju  Sin, 
Iah  gegeben  ? $?anmirDgeroih,  icbmilt  nicht  fogett 
in  allen.  Doch  in  Den  mei|ten  gatten  bep  genauer Ün, 
tetfuchung  bep  un«  felbft  eine  ©eranlaffung  Der 
©eleiDigungantreffen.  3(1  aber  Diefe«,  fo  fallen 
fchon  Die  argen  ©ecantf  en  oon  De«©eleiD!ger«  bö« 
fern  ©orfapie  unD  Ea|terbafften0emütb«>©ef<hafa 
fenbeitum  einengt  offen  £beilbin,unDfelbiger  roirD 
utt«ni«t  mehr  fo  gar  ftrafbaranfeheinen,  fonDern 
e«  mirD  ein  guter  £b<il  Der  ©cbulD  auf  un«  feiblt 
jurüefe  fallen,  ©efept  aber,  mir  fönnen  foleh« 
©iranlaffungjur  erlittenen  ©elriDigung,  bep  uns 
felbft  nieht  finDen,  fo  ifte«  Dehfali«  Doch  noch  nicht 
au«gcmacht,  Da§  man  un«  oon  ©eiten  De«  geinDeS 
au«  lauter©chheit  ju  nahe  getreten.  €«  fan  ja 
mohlfepn,  Dah  unfer  Btüctfter  etma«  gereDet  ober 
gtthan,  Dabep  cc  nicht  Die  Sfbficht  gehabt  un«  ju  be» 
leiDigen,  fonDtrn,  ma«  er  feiner  ginftcht  nach,  enoa 
geglaubet,  Dah<«ihmjuftehe,  alfo  jureDen  oDerju 
ti)Un,oDer,  Dah  r«  ju  feinem  ©ortbeil  gereiche,  Da, 
Durch  aber  un«  jufülligft©3eife©erDruh  mietet* 
fahren  unD  mehr  gefchthen  i|t.  Ober,  hat  er  un« 
mit  ©otfap  beltiotgit,  unD  mir  haben  ihm  mit©Sif. 
fen  unD  ©Sitten  Darju  nicht  ©elcgenbeit  gegeben 
oDet  gereipet,  fo  fan  oielleichl  unfer  ©egner  in  Dem 
SEBapn  geflanDen  haben,  mir  hätten  ihm  Dur<h  ein 
obecanDere«  ©Sore  ober  ©Serif  un«  mibtig  bemie- 
fen,  unb  alfo  ftch  berechtiget  batten  (ob  t«  gleich  in 
Der  £hat  nicht  ift)  fo  unb  fo  mit  un«  ju  Ptrfahren, 
Daher  Denn  unfert  etlittene©efeibigungen  entftan* 
Den.  3nbiefem  gölte  abrrmülte  bep  un«  Der  fal, 
fche  ©Sahn  unfer«  ©egner«  alltrbing«  ju  feiner 
gnfchulbigung  bienen;  Denn  met  (ich  roorju,  ob, 
gleich  ohne  ©ruuD  berechtig«  hält,  unb  au«  folgern 
oermepnten  Blechte  etma«  begeh«,  Da«  nitht  recht, 
fonbern  ben  9tach|ten  Perbrühlich  unb  fchäblich  ift. 
Dem  fan  man  feinen  folgen  ©rab  Der  ©cfibeit  mit 
©runbt  jufihrtiben,  al«  Demjenigen,  fo  mit  guten 
©orbemufi  miDer  Blecht  unD  ©illigfeit  banDein 
mürbe,  ©eiept  au«  bah  un«  nicht«  jur  gntfcbuU 
bigung  unfer«  ©eleibiget«  bepfotten  roitt,  fonbern 
e«  aujfet  Smeifel  ift,  rr  habe  bep  feinen  mibrigen 
-£)anDlungen  ftch  ganp  (trafbar  beroiefrn,  er  hobt 
au«  ©otbeit  unb  mit  ©orfape  ju  unfer  er  ©erun« 
glimpfung  «ma«  gerrbet,  unb  ju  unfern  ©«oben 
«maPgetpan,  unb  un«  alfo  Die  ©acht  felbft  nach 
ber©3abrbeit  ©ebanefen  oon  Der  Slrgbeit  unfer« 
©egner«  eingiebt,  fo  folltn  mit  un«  Dadurch  Doch 
nicht  Dapin  bringen  lafjin,  Dah  foleh c ©ebanefen  in 
un«  org  fepn,  ober  einen  böfen  ginfiufjin  unfert 
©eele  haben,  unD  unfer  ^)erp  jum  baffen  bemegtn 
unD  im  -fjaffc  gegen  unfern  geinb  ftärefen ; Dt nn  t« 
folgt  nicht : Stein  geinb  i|t  oerf  ehrt  unD  boPpafftig, 
alfo  muh  iih  auch  gegen  ihn  eben  fo  feon;  man  fan 
unD  muff  menn  gleich  Der  ©egner  perfeh«  ift.  Den« 
noch,  ma«  ipn  betrifft,  nicht  anDer«  Dencfen,  al«  e« 
mit  Der  ?ugenb  belieben  tan,  unDinDta  feine  ©ec 
gcbnng  iljn  al«  böft  unb  lafterbaffi  Porfiett«,  fo  mug 
ein  fLugenbbaffter  eben  DePmegtn  mit  Dejfen  3u, 
fianbe  ein  betpliche«  SjJiitleibrn  haben  (Denn  met 
Unrecht  ebut,  ift  obnflreitig  unfteligtr,  al«  DetUn« 
recht  leib«),  unb  foleb  SRiileiDen  muh  ihn  antrei, 
ben,  bah  ec  Demfelben  Da«  «lifltnc  ©Sibrig«  verjei, 
©bb  bbb  a b'/ 
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be,  ihm  jut  9ßerfiM)nungSlnl«ilunq  gibt.  und  (ich 
mil  ibmroürtfhcbperfdbne.  9lfoperbiltman  (ich 
im  ©«riefen  gegen  fein«  gfinde  recht,  alfo  bleibt 
man  tugendhafte;  al(b  pcrmeidet  man,  tag  man 
mibet  dä«9&erbot@Otte« : ©entfe  fetner  Pein  ar- 
ge« in  feinem  Sergen  miete  (einen  SR  Wen,  fich 
nicht  uetftindigc  9®ir  meonen  olfo  diejenigen 
ejBorfltltnngen  ausführlich  upbroiet«  Crr  Sachen 
fö«fd)ofenl)<it  erfordert,  befebrieben  ju  i)  b^nwl« 
ehe  ju  dem  erlangten  Sndjroecf«,  nebmlttb  j«t  93er» 
jbtjnung  cntlleliter  unb  gebi&tgtr  ©tmürbirunent» 
bebriid)  ftnO,  indem  n>it  au«  dem  geoffmbabrten 
«JBirtc  ©One«  0 ®i»  Äbfcbeullthftil  de«  £a|Te«. 
«)  die  9Bortrifti<hfert  berCi.be,  3)  die  SRiebtsrour» 
Cigfeit  nnt  Unföidlicbfeil  aller  Slrten  Der  SÖeleiDi» 
gütigen  and  4)  die  ererben«  billige  (Beurtbeilung 
nnfer«  Segnet«  behauptet  und  anaepriefen  haben. 
SBobeproit  den  Sefer  erinnern  muffen  dah  mir  nur 
die , unfern  ©ebüncfm  nad),  unentbehrlich*  (Be. 
griffe  abjctjandelt,  ob"«  tnelcfe«  der  llnoer fübnitbe 
(ich  jur  vBerfobnung  mcbtentfhlieffen trard,  rodiht 
aber,  wenn  eribnen©enfitllgi«bt,  fein  ©emütb  jur 
9Ber  ibbnungporjubereiten  jiiretebenD  find ; mit  b«* 
benfie  mvfer  ©nftebt  nach  tn  der  natürlichen  Ord« 

' nung  anfgefübret.  ©omit  aber  haben  mir  nicht 
alle«  bepgebracht,  nah  beiibringtn  trollen,  roa»da 
dienlich  fepn  fönnte.  die  "Betfobnima  anjuprafen, 
fonft  bi»,  n mir  mülfen  .rnfübten,  dafc  ein  jeder,  der 
beleidigt  morden,  (ich  feibll  an  ©Ott  unendlich  oer. 
fWldet  biirte,  ta§  rnemandbichtpori  fiefc  feibll  mit 
SBabCbeit  fagen  Pinne,  er  habe  niemcibl«  andere 
3)lenfd)en  beleidiget.  9Bir  bitten  Pinnen  j eigen, 
nie  grof  und  tjortreflieb  «fep,  'Beleidigungen  ju 
perjeiben,  mie  man  fnh  dadurch  ©Olt  nnd  feinem 
Seplande  gleirh  liebe,  und  noch  diel  ein  mehret«, 
melche»  alle«  flarcfe  iS  .rpegung«  Stände  jur93«r. 
fibntichfeit  an  die  Sand  geben  mürbe;  allem  mir 
haben  an«  begnüaet,  da«  noebroendigfte  oorgerra. 
gen  ju  haben,  und  überlaffen  da«  übrige  dem  eige< 
nen  SRarhfinnen  CbrilllicberQetnütber. 

ajBir  fireiten  bieimehr  3)  iur  abbanblung 
bet  bepebrendeit  eßnade  ein««  Unoer|ohnli> 
djen  SRebmlih  menn  der  ®lenf«b,  durch  die 
©nade  ergrieffen,  jur  ruhigen  Ueberlegung  feine« 
mähren  und  eigentlichen  @emütb«=  Stande« 
fommt,  undfichdurch da« recht  berflandent  gitlli. 
ehe  ©efege  anmtifen  lifl,  roa«  et  non  (ich  fetbft  für 
ein  Unheil  iu  füllen  bube;  fo  gehn  ihm  Me  äugen 
auf,  bah  er  gar  me!  Büfe«  in  und  bep  ft«b  felbfl  6e« 
merefet,  iitgleich  aber  amh  die  groffe  SRaeht  der 
®ünde  über  ihn,  und  dag>gen  feint  S<hn>aebb«it 
emfiehet-  ©ich  mähet.  da§  er  nach  ©Ölte«  ©na. 
de  und  Bepftand  feufjet,  damit  dadSBüfe  ponihm 
überrounden  und  d.i«  entgegengefepte  ©Ute  in  ihm 
hero.rgebraht  unobefefliget  werde.  ©a«S56fe 
mu§  »rühret  und  binroeg  gefchaffet  roerden,  und 
da« RBergnügen  undflßohlgcf.Uen  andetSünde 
muhautbiren,  toenndtt(Bleu|'cb  gui  roetden  fall; 
dtnndie  Sünde  und  SeiligFeit,  Cafter  und  fugend 
liehen  einander  entgegen,  und  fo  lange  man  DaSer« 
ile  beliebet, tan  man  da«  lotete  nicht  im  Srnfleroob 
len  oder  roünfehen,  ©arum  fingt  auch  die  btfeb» 
rendeSnade  bep  dem  Sünder  daoon  an,  dah  fit 
ihn  oon  Den  bifen  und  lafferbafften  Oleiaungen  bt. 
freptt.  ®a  nun  unter  aütn  laflethafftenSReigungen 
eint  gthihigi  und  feindfeelige  Begierde  ttidec  dtn 


flfad)ltcn  überaus  abfebeulich  und  fchidlich  i|t;  fo 
nnth  tiefer  ©reuel  jerftbret  roerden.  Solange  der 
Soft  im  Sergen  mohnet  und  herrfhet.  macht  er  da« 
©etnütbe  ganb  unfihig.  die  93ortrtflid>f  eit  der  ?ie» 
be  ju  etfennen  und  ihre  Sübiqfett  gi  Pollen.  £« 
oerhirtet  da«  S*rg  und  macht  t«  unerbittlich  1 et 
erfüllet««  mit  teuflifeber  (Begierde  nach  Sache;  et 
»iderilth«  der  bePehrenden©aade,  ja  tr  Ptrljindert 
in  der  $bat  aBt  derfeiben  2Bürcf  ungen  in  der  See» 
len  jur  Btfebrung  de«  gebifügm  ©emüth«  und 
mähet  fee  juniibte-  ©er  Sab  ifl  gar  ein  hartni> 
cfigtec  geint,  denn  dieft  fündlih«  Neigung  oerfte» 
efet  ficb  hinter  dem  Schirm  einer  erdichteten  ©e« 
rechtigfeit,  mobep  e«  ihr  denn  an  allerhand  fchein  ba. 
ren  ©momdungen  nicht  fehlet.  Und  eben  tiefe« 
macht,  d«|  ein  (Rachgieriger  ju  der  3««.  da  er  auf 
(Rache  filmet  und  feinem  geinte  nur  in  ©ebanefen 
Schaden  thut,  ihm  felber  auf  da«  feindfeligfte  be» 
gegnet , indem  et  ficb  «erbittet  und  ungtfchiifl 
macht,  dah  ft  «on  feiner  gefibrtichen  Seelen« 
Ära nef tjeit geheilet merde.  Sin  ©efangenet,derim 
Äercfer  mitÄelten  eingefchloffen  liegt,  ifl  nicht  fo 
unglücflicb  al«  ein@el)ihig»r;  denn  tiefer  ifl  eben 
fo  hart  gefangen,  indem  DerXjah  feine@eele  gefef 
feit  hat;  aber  er  roeih  e«  nicht,  und  roille«  nicht  roiff 
fen,  dah  er  auffeineSSefrepung  denefen  Pinnte,  dar« 
ju  oerilritfetund  feffelt  er  f«h  felbfl  ie  mehr  u.  mehr, 
undllüflmit  tJindenundgüfiinoon  (ich,  roa«  ihn 
tu  heftigen  taugt,  ©tnnoch  aber  befiegtt  noch  oft 
die  güttfichi  ©nade  auch  die  atttrflircf  ejlen  findet» 
niffe  beo  dem  Unoerfübnlichin,  und  jaget  den  hart« 
näcf  igen  geint  denStbbt  er  aller  (Kühe  untSlinf« 
feligfeic,  nehmlich  den  fwh , an«  dem  {jerhen  de« 
Unoerfibniichen.  Sfau«  Stempel  mag  un«  tie§ 
erliumn.  <2Berroarf<intfe'^er  und  ergrimmter, 
denn  ditfer Wann?  £«beill daoon  i®of  XXVII, 
41:  Und  Sfauroar  ;!acob  gram  uni  de«  Seegen« 
roiOen,  damit  ihn  feio9Batet  geftegnet  hatte,  und 
fpracb  in  feinem  Sergen : S«  mied  die  3<it  bald 
Pommen,  da  mein  9ßater  Ceide  tragen  muh,  denn  ich 
toill  meinen  (Brütet  3atob  erroürgin.  Sr  flund  in 
den  ©eOoticfen,  fein  '-Bruder habe  ihm  den  Stegen 
geraubt,  der  ifjmal«  dem  Srffaebohrntn  gebühret 
bitte,  der  ibm  aber  oon  ©Ott  nicht  befchitden  mar. 
©iefee  «ermepnte  (Kaub  fchmirgte  ihm  über  die 
®laffen.  Sr  hielt  feinen  (Bruder  für  bohhafftig, 
mell  er  mitlill  ihm  feinen  Sergen  meggenommen 
bitte,  daran  er  doch  unfchuldig  mar;  denn  roa«  et 
getban  hatte,  da«  roat  auf  Befehl  und  auö©ehot- 
fam  gegen  Die (Keherta  gefhehen  ©er  Jom  und 
S»h  machte  den  Sfau  aufSKache  denefen ; er  faffete 
dm  Qßoriap:  3<hroill  meinen  (Bruder  3acob  tr« 
roürgen.  Sr  rourOe  feibll  durch  tiefen  Sntfcbluh 
ein  hehbafFugerüRürbir,  und  fchadeteihm  felbfl; 
©ennmieponnte  er  bipdiefem  blutdürfügen93cr> 
Tage  den  berheiffenen  Stegen,  roelchen  er  für  fein 
$beil  daoon  getragen  hatte,  und  den  er  noch  diel 
grüffer  begehrete,  erroarten,  taerroillen«  mar,  ein 
PDlörder  ju  roerden,  beo  rodeten  ©Otte«  «Stegen 
nicht  flait  findet,  roeil  auf  einen  folchen  Der giuch  u. 
3orn  ©Otte«  ruhet,  aber  fein  3orn  beraubte  ihn 
auch  feinet  9ßernunfft,  und  machte  iijn  rafetit-  St 
roufle,  mit  lieb  ihn  fein  93ater  hatte.  S«bfift  da« 
oon  Cap.  XXV,  28:  Und  3faac  hatte  Sfau  lieb, 
©er  QSater  eutfchulDigti  (ich  auch  gegen  den 
Sohn,  wegen  der  (Sctroeigerung  de«  Seegen« 

fi» 
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füt  Den  Crffgebobrnen,  m^per  Dem  3acob  al«  Dem 
jimgffen  ©ruDer  mar  jBeroannt  roorten.  Cr 
fpracp )u Cfgu, Cap.  XXvil,  55.  ©ein ©tut« iff 
fotmnen  mitSift,unt  bat  Deinen  ©eegen  binmeg. 
Cr  befugte  Durch  Den  ©eegen,  Den  er  Die  fern  feinen 
erffgebobrnen  ©ob"*  »°n  ©Ottanmünfcpet  unt 
»erbieffe,  mie  berplicp  lieb  ec  ibn  habe.  Slicbt«  De. 
fforoeniger  »erfuhr  Cfau  mit  feinem  Vater  auf  Da« 
bo«b«fftig|le  in  ffinen  £erpen,  intern  er  bep  fiep  be. 
ffbloß,  Demfelben  Duttb  Crnjürgung  feine«  ©ruDer« 
Da«  dufferffe  {krbeleiD  ju  erroecfen.  Cc  mar  mit 
Diefen  bo«bafftigen  ©eDancf  en  fo  angefullet,  Daß  er, 
wie  abfcpeulicp  ffe  auch  mären,  Diefelbigen  Dtnnocb 
bep  ftcb  nicht  b«gen  fonnte,er  retete,fo  role  er  ge. 
Dachte ; Denn  e«  murte  fXebetcu  ange|agt  tiefe  3Bor. 
te  ibreö  grbffern  ©obn«  Cl'au,  ».  4 j.  ©0  mar  Die. 
ferSRann  befpaffen,  Da  Die  göttliche  Vorfepung 
Den  3«cob  feinen  mbrDerifcpen  bjclnDen  entjog.  01. 
lein  in  einem  ganp  anDern  SuffanDe  jeiget  fiep  Cfau, 
Da  fein  ©ruDer  au«  SRefopotamien  mietet  fbmmt, 
mie  folcbe«  1 3Rof.  XXIll  erjeblet  mitD.  3«  Der 3eit 
mar  ec  mirrf  lip  im  ®tante,  fein  »orige«  Untcrneb' 
men  anDem3acobju»ollbringen;  e«ifiau<bni<bt 
unroabrf(b«inli<b  tafj  folcpe«  fein  Vorfap  gemefen. 
gjieUeicpi  ergbpete  ec  fitb  fpon  in  feinen  ©eDancf  en 
Durch  Die  bittere  fXacbe.unD  machte  fich  Die  fichere 
Sffecpnung,  Daß  er  ibm  »erterben  molte,  400  3»ann 
begleiteten  ibn,unt3acob  batte  feinen  ©epflanD, 
»rmarunbemafnet.  0berCfauroirD »erdnDert.  Cr 
fiel)«  feinen  ©ruDer  nicht  fobalD,  al<  et  ibm  fchon 
entgegen  Mufft,  ibm  um  Den  {Miß  füllt,  ibn  füßt, 
unt  mit  ibm  mein«.  SRan  Dencfet  auf  feinem 
Sbeilean  feinen  £aß;  man  begegnet  (ich  »on  bep. 
Den  ©eiten  brüoerlicb;  man  nimmt  fich  mitb«p> 
lieber  Siebe  auf.  ©iefe  ifl  an  Cfau«  Sbeile  fo 
jdrtliep , Daß  er  fi<b  auch  nicht  entfeblieffen  fan, 
3acob«  ©efepenefe  an|unel;men,  Damit  er  ißn 
feiner  {Mbfeligfeiten  ni<b)t  jumSbeil  beraube,  mel. 
ehe  Doch  3acob  roillig  bmgeben  mill,  um  feine« 
©ruDer«  ©unfl  fich  DaDurcb  }u  ermerben,  unD 
ibm  feine  ©rüterlicb«  Siebe  ju  bemeifen.  SRit  für. 
pen : ©ie  Verfbpnung  ifl  »oUfommen.  9ßof)er 
fam  tiefe  angenehme,  tief«  fo  felige  VetdnDerung 
te«  Cfau«?  Vielleicht  mürefete  felbige  Die  natür. 
liebe  Zuneigung,  melche  leibliche  ©rüber  gegen 
einanDer  jumagen  pflegen ; allein  ma«  faget  Sa. 
lomo  ©prüchm.  XVIII,  19?  Cin »erlegter  ©ru> 
Der  bült  bin«,  Denn  eine  fefle  ©taDt.  Vielleicht 
tbaten  e«  Die  entgegen  gefanDte  ©efebenefe  3a. 
tob«?  allein  pflegt  nicht  ein  geßdßige«  Deep  lieh 
offt  in  feinen  .©affe  ju  beffdrefen,  menn  e«  fiebet, 
Daß  Der  ©egn«  fich  »or  ibm  Demütbiget?  Viel, 
leicht  tbat  e«  Die  groffe  £aabe  3acob«,  Dnrau« 
Cfau  erfennnen  fonnte,  Daß  ©Ott  feinen  ©ru. 
Der  fonterlich  gefegnet?  0llein  Diß  bütt«  einen  an. 
De«  neitifch  gemacht,  unD  ibn  jum  Verterben 
feine«  feinte«  noch  mehr  aufgebracht.  Vielleicht 
hatte  DieSdnge  Der  Seit  Den  {(aß  ou«  Cfau«  £er. 
pen  »«tilget?  0Uein  jugefepmeigen , Daß  gebdßige 
©emütb«  Durch  Die  lange  0braefenpeit  ihre« 
geinte«  feiten  gegen  Denfelben  geneigter  rnerDen ; 
fo  fcheinet  auch  Die  begleitente  SRenge  De«  Cfau« , 

• Damit  « feinen  ©ruDer  entgegen  jog,ta«  ©egen, 
tbeil  unt  ein  b6fe«  Vorhaben  bep  ihm,  mieDer 
3acob  jubefldtigen.  9Bir  geben  bi«  mobl  am 
ffcbetffen,  menn  mit  Cfau«  VerdnDmtng  Der 
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Reepen«  lencfenDen  Ärafft  ©otte«  ju  fepreiben, 
unt  menn  mir  e«  gleich  jugeben,  Daß  alle  jept  an. 
geführte  UmfldnDe  Der  Verfopnung  Cfau«  Dem 
<2ßeg  gebapnet,  fo  ifl  e«  Doch  gemtß,  Daß  Die  gütt. 
ließe ©nate,  meltpe alle«  Darju  einriebt«,  Da»  be. 
fle  bep  DttSacpe  getban  habe.  ©0«  fape  Den 
gebdßigen  Cfau  mitCrbarmetvan.  ©Ott  mol« 
ibn  von  feinen  unfeeligen  laflerbafften  Suffant« 
erretten,  Darum  lerbracp  «,  Durch  Die  Viürcfung 
fein«  ©nate,  Die  eifernen  ©anten,  unD  Oie  eljer. 
nen  SKiegel  De«  febünttiepen  {(affe«,  momit  feine 
©eele  bi«b«  gefeffelt  gemefen.  UnD  eben  tiefcl. 
bige  güttliche  ©nate  iflf  noch  jepo  bep  Den  un»er. 
fobnlicpffen  SRenfcpen  roureffam  unD  gffedfftig; 
fte  fan  unt  mill  Denen  unbefebrten  unD  lafferpaff. 
ten  ihr  fleinerne«|)«p  erroeicp«n,fie  fan  unD  roilf 
Den  bartndcfigeniinß  j«fl6ren,  ffe  fan  teögrom. 
men  geinte  mit  ipm  jufrieOen  flellen,  ©pruepm. 
XVI,  7;  ffe  fan  au«  milDen  lahme  SRenfcpen,  ffe 
fan  au«  Sbroen  Sdmmer  machen.  3 mar  nach  fei. 
ner  unumfeprdnefren  SOJacpt  fan  Der  groffe  ©Ott 
auch  Die  Safferbafften  jmingen  unD  Die  ©ottlofen 
juruefe  halten,  Daß  ffe  niept  nach  tem^jaß,  Der  in 
ihren  .£)erpen  roobnet,  hanteln ; er  fan  nach  fii< 
ner  SRacpi  ihr  •£>«(}  lencfen,  Daß  ffe  »on  ihren 
©rimrn  abffeben,  ob  ffe  gleich  Dabet)  nach  mie  »ot 
lafferpafft  ffnD  unD  bleiben,  mie  mir  an  (Säule 
Crempel  feben  tonnen,  ©er  murte  gegen  Den 
©aoiD,  melcpen  er  für  feinen  geint  hielt,  fo  »erdn. 
D«t,  Daß  er  fpratp:  3ff  Da«  nicht  Deine  ©timme, 
mein  ©obn  ©aoiD?  Daß  er  feine  ©timme  auf. 
bub  unt  meinete,  1 ©am.  XXIV,  17;  ©ag  er 
ißn  ju  ein«  anDern  3eit,t«  « mit  einem  £eer  er. 
grimm«  mieDer  ibn  aubgejogen  mar,  mit  gleich« 
greunDlicpf  eit  anreDete : 3ff  Da«  niept  Deine  ©tim. 
me,  mein  ©obn  ©a»iD?  C.xxvi,  17,  ja  paß  er 
ißn  fegnete,  ».ij,  unD  fpraep:  ©efegnet  fepff  Du, 
mein  ©obn  ©aoiD,  tu  mirff«tpun  unD  pinau« 
fübttn,  unD  Dennoch  mar  unD  blieb  ©aul  laffer. 
pafft  unt  unbefeprt.  0llein  roer  molte  jmeiffeln, 
Daß  per  groffe  ©Olt,  menn  er  nach  feiner  SRacpt 
Die  Kerpen  D«  ©ottlofen  alfo  lenefet,  Daß  er  feine 
greunbe  für  ihren  ©rtmm  beteefe , menn  er  mit 
Denen,  Deren  2Bcgetbm  rooplgefallen,  auep  ibrp 
geinte  jufrieten  maept.  ©prüepm.  XVI.  7,  Daß 
er  niept  auch  aloDenn  mit  feiner  ©nate  bereit  fep, 
an  Denen  Unbefebrten  juarbeiten  an  ipre«  £cr. 
pen«  0enDerung,  unD  Diele  ©elegcnpeit  unD  Den 
guten  0nfang  ju  ihrer  Sefebrung  bep  unt  in  Den. 
felben  fortjufepen,  menn  ffe  nur  feiner©naDe  niept 
bo«bafftig  unD  »orfeplicp  mieDerffehen  ? ©emiß  ift 
e«, Daß  ©aul  |ut«3eit,Da  er  feine  Ungerecptig. 
feit  io  offenbarlicp  erfannte,  Da  erftep  für  fein  bi«, 
berige«  Verhalten  gegen  Den  unfcpultigen  ©aoiD 
fcpdmete,  ja  Da  er  fiep  gelungen  fanD,  fein  Ver. 
gehen  iu  befennen,  am  menigflen  »erbinDert  rour. 
De,  feinen  ^laß  gdnplicp  abjulegen,  unD  ein  lieb, 
reiche«  ©emüthe  gegen  feinen  bi«berigen  geint 
aujunehmen.  ©aß  « aber  Da«  niept  tbat,  Daß 
er  Die  empfunDenen  guten  ©emütb«  > ©eroegun« 
gen  niept  jur  »blligcn  Verfobnung  anmenbete, 
Daran  mar  feine«  fb«pen«  ©oßbeit,  niept  aber 
Die  ©bttlicpe  ©naOe  ©pule.  UnD  fo  lange  Der 
SRenfep  überhaupt  unbefebrt  bleibt,  fo  lange  fff 
auch  bep  ibm  feine  ©iperbeit, Daß  «r  niept,  menn 
er  gleich  tu  einer  Seit  gut  geffnnet  iff,in  (einen  »0. 
fBb.b  pbb  ä rlgeri 
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t,q(n  fundieren  unD  gchäfjigcn  SuganDe  wieDer 
lurücf  fallen  werbe.  ©iefe«  wirb  »erster,  wenn 
bep  Cent  ©ünPer,  wenn  bep  Dem  ©eßüßigen,  naefe5 
Dem  er  Durch  Pie  befeßrenPe  ©nahe  |um  Srfennt-. 
niß,  jur  abfeßeu  unD  jut0cßam  wegen  feinet! 
bisherigen  abfc^eulic^en  unP  ungerechten  3«ftan- 
be«  gebraut  worben,  Per  wahre  ©laube  an  £1)«' 
ftum  gewürefet  mirD.  ©iefer  maßte  ©laube  ig 
DerörunP  Dt«  geglichen  geben«;  eureibet  an, et 
Berfeßaffct  fttaffr,  PenSeüctfad  in  Pie  ©ünDe  ju 
»etmepPen,  unP  fo  ju  ßanpeln  unD  ju  fepn  inner, 
ließ  unP  äußerlich , wie  e«  unfetn  ©Ott  rooblge 
WUt.  2Bir  haben  nach  ©otte«  280«  «on  Cent 
©laubeü  e an  Dicfen  ©«griff,  Daß  et  fep 

eine  3uoetft<ht  Pe«  Rethen«  auf  €t>rifbu«  gjet. 
tienft,  geiPen  unP  SoD,  welche  Per  bußfertige  ©ün. 
bet  ihm  mit  ungejweiffeltet  ©eroißbeit  jueignet 
unP  f«h  PaPutch  Pie  Vergebung  Per©ünCen,unD 
bie  ©celigfeit  fefliglich  »erfpt icht. 

Jjicrinnen  be(lehetPeö©iauben«  geben  ootneftm. 
lieh  unP  eigentlich.  unP  Piß  ifl  Pa«  einzige  ©eftäff« 
te  Pc«  ©läubigen,  inPem  et  glättbt.  Sr  l)dt  in 
ber^anPlung  feinet  Rechtfertigung  pon  ©Ott, 
inPem  et  Pie  Vergebung  Pet  ©ünPen  änggiglicß 
fu*et,  mit  nicht«  anPet«  iuthun,  al«  mit  Sb«go, 
Degen  SBerPieng  ergteifft  unP  Mit  er;  Darauf 
grünDct  fleh  fein  Suchen  unP  ®itten  um  ©naPe, 
unP  wa«  ec  fucht,  Pa«  finPet  er.unPwaäet  bittet, 
ba«  erlangt  et.  ©iefer ‘Sortbeil,  Pen  Pet  ©lau, 
he  Dem$lenfchen  fchaffet,  ift  auSnehmenP  groß, 
bag  Demfelben  nicht«  |u  vergleichen  ifl, Penn,  inPem 
et  Vergebung  Per  ©ünPen  bringet,  fo  bringt  er 
jugleich  geben  unP  ©eeligfeit.  ©iß  ifl  Pa«3iel 
DerSBünfcbe  aller  dhn(len,fie  begehren  nicht«  al« 
©otte«  ©naPe.  ©enn  Dabep  ifl  ihnen  Pie  ©ee, 
ligfeit  gewiß.  S« i|l  nicht«  leichter  al«  Pte  giebe 
iu  ©Ott  au«  Pem  ©lauben  begleiten,  Penn  Piefer 
flellet  Demöemüiße  Die2Bohlchatcn  ©otte«  bot, 
unP  erhellt  fte  Pemfelben  gegenwärtig,  unP  jmar 
fo  fennet  Pet  ©laube  ©otte« SBoßlthaten  recht, 
unP  feßüßet  felbige  nach  ihrem  wahren  SBerthe. 
©rentPecft  unP  legt  Per  ©eelen  bor,  wa«  Pa« 
auf  fich  habe  wenn  man  bep  ©Ott  Vergebung 
ber  ©ünPen  erlanget  h«t,  wenn  man  au«  einem 
retPammten  ein  begnaPigter  ©ünPer  geworben; 
unP  inPem  Pie  ©eelc  im  ©lauben  mit  fo  unnu«. 
fpreeßlicßen  2Bohltßaten,  Oie  fie  empfangen  b«t', 
umgehet  unP  felbige  überleget,  wie  ifl  e«  mbglich, 
baß  nicht  ©Ott  al«  Per  Urfpcung  alle«  De«  ©Uten, 
helfen  fie  qcwürPiget  worben , folte  herzlich  lieb  ha« 
ben  2Bo  aber  etwa«  mit  einanbet  in  einer  ge. 
nauen  QlcrbinPung  flehet,  fo  ifl  e«  Pie  giebe  ju 
©Ott  unP  Pem  ftochflen.  ^obarmeo  bejeugt 
i ©p  IV,  io.  ©enn  wec  feinen  IßruPer  nicht  lie 
bet,  Den  er  flehet,  wie  f an  Cer  ©Ott  lieben,  Den  er 
nicht  feehet.  Sr  feßt  hinju  o.  «i : UnP  Piß  @e, 
bot  haben  wir  bon  ihm,  Paß  wer  ©Ott  liebet,  Paß 
ber  auch  feinen  IBrucer  liebe.  2Bit  muffen  bep 
Denen  erfiern  2Bo«en  wohl  merefen,  wie  Der  Sipo, 
fiel  eigentlich  fehlieficn  wolle.  Sleßmlicb  er  hat  mit 
falfebiiCß  borgegebenen  giebf>abern©otte«  iuthun, 
mit  gügnern,  welche  fpreeßen : ©ie  lieben  0Ott( 
unP  Poch  ihren  ggüeßgen  halfen,  Pie  will  er  bon  Per 
Unmöglichst  ihre«  ^ergeben«  oon  Der  giebe  iu  ■ 
©Ott,  PaPutch  überführen,  Paß  fie  ihren  SBruPer 
baffen.  S«  würbe  nicht  folgen , Paß  ein  SPenfcß,  I 
Per  eben  «nPere  SPtnfcßm  nicht  hup«/  «Der  auch 
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einige  ÜPenfcben  liebete^aß  perfelbe  auch  norb« 
wenpig  ©Ott  lieben  m^P;  Denn  e«  tan  leniano 
wegen  feiner  natürlichen  9leigung  ium  |w§  unD 
ScinPfcßafft  eben  feinen  Stieb  bep  ftch  finpen , 
fonpetn  wohl  guttfjütig  unP  liebreich  fepn,  unDPa» 
rum  Poch  ©Ott  nicht  lieben,  äber  Da«  folgetun» 
wieDerfpredhlich:  2Ber  feinen  ®ruDer  hälfet,  Per 
fan  ©Ott  nicht  lieben,  Penn  ec  ftehet  feinen  ’-Bru. 
Pet  unP  ©Ott  ftehet  er  nicht.  Sr  flehet  anbere 
SPenfcben  mit  feinen  äugen,  unP  wo  er  nicht  ganß 
blinP  ifl,fo  feehet  er,  Daß  felbige  feine«  gleichen,  Dag 
fte  feine  SBtüDer  unP  ©cßweflcrn  ftnP;  wa«  fte 
nun  finb, Dafür  foll  er  fte  auch  halten,  unP  ihnen 
Da«  beweifen,  wa«  ihnen  gebühret.  5ßeil  fie 
nun  feine«  gleichen  ftnb  unP  man  anbere  2Pen< 
fchen,  wo  man  anDer«  oernünfftig  ifl,  für  feine« 
gleichen  halten  muß,  fo  Darff  man  nicht  lange  fra. 
gen, wa«  ihnen  gebühre  unP  jufomme?  ©ieänt. 
wort  giebt  Pa«  eigene  ©ewigen ; wa«  wir  felb|l 
glauben,  Paß  e«  un«  jufomme,  wa«  mir  oerlan, 
gen,  Paß  e«  un«  bemiefen , Paß  e«  un«  geleifltt 
werPe, Pa«  müffen  wir  auch  glauben,  Paß  foleße« 
anbere  UPenfchen  für  fleh  mit  Siecht  forPern  fbn« 
ncn.  2Beil  nun  fein  einiger SPenfch  ifl,  Per  nicht 
unfer«  gleichen  müre,fo  fbnnen  aDe  SPenfcben  ein 
gleiche«  für  ftch,  al«  wirfelbft  für  un«  forPern  unD 
begehren.  Slun  aber  begeh«  ‘in  jeDwePer  oon 
feinem  Slächflen  giebe  unP  guteSBegegnung,  folg- 
lich fan  eben  Piefe«  non  ihm  oon  jeberman  rniePtr 
gefordert  werben,  ©o  oft  wir  alfo  SPenfeßen 
fel>en,fo  f innen  mir  einen  neuen  Sinprucf  oonun» 
ferer©chulDigfeit  befommen.  2ßenn  aber  Pa« 
änfeßauen  Pe«5lachflen  nießt  oermögenP  ifl,  Pen 
ÜPenfcßen  }ur  giebe  gegen  ihn  iu  reißen  fo  wirDec 
fuß  noch  weniger  getrieben  finPen,  ©Ott  ju  lieben, 
weil  er  Penfelben  nicht  gehet,  Pa  Poch  wa«  in  Cie 
©inne  fällt,  in  Pem  ©emüthe  gemeiniglich  eine  gär» 
cfereSBewegung machet, al«  wa«Daffelbe  nießt  be» 
rühret.  3mar  ©lüubige  ßnDen  gcß  jur  giebe  gegen 
©ott  gürtferal«  }ur  giebe  irgenP  enoa«  anpernge» 
reißet;  Denn  bie  feßen  ©ott,  obgleich  nießt  mit  ihren 
äugen,  Dennoch  Durch  ben  ©lauben,  Per  ihnen  iu  al- 
len  Seiten  ©ott  gegenwärtig  «orßellet,  unP  Durch 
Srinnerung  Der  empfangenen,  unP  ermarteten 
28ohlthaten  fte  iu  feinetgiebe  fräftiglicß  reißet,  ©ob 
eßen  ©lauben  aber  fan  man  bep  Denen  nicht  oor- 
au«  feßen,  oie  ihren  SruPer  tagen,  Darum  feßen  ge 
©ottauffeine  SBeife,  Penn  jobanncofagt  3 Sp. 

0 11:  3Berb6fc«thut, Per  fießet ©ott  nießt,  Penn 
Per  -fjaß  ßinberi  unD  jergört  Pen  ©lauben.  ©c« 
ßäßige  gnP  unwiepergeboßrne  unP  bloß  natürliche 
ÜPenfcßen,  Darum  merOen  fte  Durch  Pi«  ©innen  unD 
Deren  SmpßnDung  regieret,  Parum,  Pa  fte  ißren 
’BrtiPer,  Pen  ge  feßen,  nießt  lieben,  fo  f&nnen  fte  oieb 
weniger  ©ott  lieben,  Pen  ge  nießt  feßen.  Sö  giebt 
alfo  ©otte«  ©eig  Durch  Pen  äpogel  Diß3«ugniß: 
©aß  irotfeßen  Der  giebe  iu  ©ott  unD  Dem  |>affe 
De«  Släcßgen  gar  feine  fBerbinPung  mbglicß  fep, 
Daß  oiefmeßr  Diefelbigcn  einanper  gerabe  entgegen 
gefeßt  fepn.  hingegen  gnDet  gcß  Pie  getiauege 
QlerbinPung  unP  Uebereingimmung  inoifeßen 
Per  giebe  gegen  ©ott  unD  gegen  Den  SJäeß. 
gen ; Darum  feßt  3oßanne«  ßinitt : UnD  Piß  • 
©ebot  haben  wir  oon  ihm,  Daß  wer  ©Ott 
liebt , Daß  Per  auch  feinen  SBruDer  liebe.  «BcpPe 
lärten  Der  giebe  werDen  naeß  Dem  Scuanigejo. 
ßanni«  Durch  «in  göttliche«  ©ebot  «erbunDen, 
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nuD  unfer  4bepIanD  Iftirt  uns  £>ent>c  gleich  ho<bf<bA‘ 
$en  unD  gleich  forgfAltig  bcobacbten , wenn  er 
SDJarc, XI,  30.  fugt:  Sn  feilt ©Ott  D.incn  Aber« 
rtn  lieben  Don  gangem  öefpen,  oon  ganzer  Sec- 
I»,  Bon  gangem  ©ernütbc,  unD  boii  allen  Kraß- 
tcn.  SaS  i|t  Das  oornebmße  ©ebot  0. 31.  unD 
CaS  anDere  iß  ihm  gleich:  Su  foBt  Deinen  9M.b< 
ften  lieben  als  Dich  felbß.  Ss  iß  fein  anDergröfi 
fer  ©ebot,  Denn  Diefe.  3"bem  nun  ffijnftuS 
D«S  ©ebot  boii  Der  Siebe  DeSKAcbßcnbem  ®e> 
bot  Bon  Dec  Siebe  ©DtteS  gleih  bod)  |u  fragen 
befiehlt,  unD  nach  Dem  ©ebol  oon  Der  Siebe  ©Dl' 
teS  fein  anDcreS  ItiDen  roiU,  fas  größer  gctwlten 
ttcerDc,  al#  fas  Bon  Cer  Siebe  De«  S^4cf>fren , unD 
welches  man  alfo  Darcwifchen  fegen  Dürfe , was 
jeiget  er  Damit  aiiDetS  an,  als  Daß  gefachte  bep. 
t)e  ©ebote  ganp  ungetrennt  mit  einanDer  Per* 
Enüpßt  fepn  ? Sjat  alfo  Der  Jlpoßel  nicht  recht, 
loenn  er  fagt : ®ic§  ©ebot  haben  mir  0011  ifjm : 
@0«  hat  nicht  ’nBcn  Cie  Siebe  Des  SMchfien  ge« 
boten , fonDern  er  hat  auch  geboten  , Diefribe 
mit  Der  Siebe  ©DtteS  ui  BerbinCen.  . ©ein  ©e- 
bot  ifl;  Daß  roer  ©Dtt  liebt,  Daß  Der  auch  feinen 
SBruCer  liebe-  €r  erflAtt  (Ich  Dadirch,  Daß  er 
Bon  feinet  Siebe  gegen  ihn  mißen  roollc  , Daß  er 
eine  folche  Siebe  nicht  annehmen  rnoBe , moferne 
felbigc  nicht  mit  Der  SSruDer  «Siebe  BerbunDen 
ftp.  UnD  jttar  erforDert  es  ©DtteS  -fleiligfeit 
alfo.  ©Dtt  tan  feine  fSerehrung  oDer  Sitnll 
annehmen , oOer  fich  gefABig  fepn  laßen  , Der 
ihm  Bon  einem  boßhafftigen  ©finfer  qe'eißet 
roirD,  Denn  Der  liebet  ©Dtt  nicht ; Der  oerehret 
ihn  nicht,  Der  cienet  ihm  nicht  oon  gangen  .per« 
gen  , oon  ganger  ©eelen,  fonDern  beliDiget  ihn 
unD  ifl  ihm  ungehorfam  , unD  roieferfpen« 
fffg  eben  ;u  Der  Seit,  Da  ec  Ihm  Den  ©cheine 
nach  Dienet  unD  ihn  oerehret ; roie  ißs  möglich. 
Daß  ©Dtt,  Der  Das  J)erg  prüfet  unD  welchem 
Slufticbtigfcit  angenehm  iß,  1 Chron  XXX,  17.  an 
c inecfolcßen  Siebe , ®ienß  unD  fBerchrung  ©e fal- 
len haben  fbnnteC  9Jun  aber  iß  Derjenige,  Dcrfei- 
nenSSruDer  tjaffet,  ein  boßbaftiger  SünDer,  Darum 
fan  Deffen  Siebe  tu  ©Dtt,  weil  ßefalfch  unD  unrein 
iß,  Dicfen  allerbeiiigßen  ‘UBefen  nicht  gefaBen.  ®o 
iß  es  Denn  natürlich  unDnonSSOrtgebotben,  Daß 
wer  ©Ott  liebt,  Daß  Der  auch  feinen  SSruDer 
liebe , unD  nichts  tan  Den  SJenfthen  oon  Diefer 
©ehulDigfcit  frei)  fpreeben ; es  iß  ein  ©ebot  Da, 
Das  wie  oon  haben  , er  foll  feinen 

SSruDer  lieben ; nichts  fan  ihn  berechtigen  feinen 
'ßAcbßen  ju  haßen  ; er  Darf  es  eben  fo  wenig 
lljun  als  er  berechtiget  iß,  ©Dtt  ju  haßen,  weil 
eins  Das  anDere  in  (leb  fhlnßet.  Solches  iß 
Dem  ©emütbe  eines  glAufcigenunDmieDergebohr* 
nen  ©beißen  , eine«  wahren  SicbhabtrS  feines 
©DtteS,  fo  tief  eingebrueft  , Daß  er  hierinnen 
feineipchulDigfeit  nie  oergießt.  gr  finDet  ßch, 
ermuntert  feinen  SflAcbßen  ju  lieben,  fooßter 
an  ©Dtt geDencfet,  uuD  ßchanDenfelben.unDan 
feinen  Sffiobltbatcn  belußiget;  etßuDetfieh  Darju 
angetrieben,  wenn  er  Kenfcben  ßehet , Denn  fie 
finD  feines  gleichen  , ße  finD  oon  ©Dtt  geliebet, 
©Dtt  will  fie  beglüeft  wißen,  Das  hat  fer  Siebha« 
bet  ©DtteS  auch  iu  feiner  «U’ßdjt;  er  trAatDaS 
feine  f«r;ü  bep,  Denn  ©DtteS  ©naDc,  Die  fein 
■fjetge  00m  -paße  gereinigt  hat ; ©DtteS  ©na« 
ii)mDen©laub(n;  ©DtttöönaDe,  Diein 


ihm  Die  Siebe  ju  ©Ott  geroürcfot  hat,  bie  raürcfct 
auch  in  ihm  eine  wahre  Kenfcb.n  « Siebe,  unD 
macht  ihn  gerieft,  unD  treibe  ihn  an,  Diefelbige 
ju  beweifen.  Ob  nun  iioar  nichts  richtiger  iß 
als  Diefer  ©chiuß : fIBennmaii  alle  Kenficn  lie« 
ben  foB  , fo  muß  man  auch  feine  ScinDe  lieben, 
weil  ße  Kenfcben  ßnD,  fo  wiBDoch  Derfdbige  bep 
llnroieDergcbohrnen  feinen  ©eißaB  finDen,  r.id>t, 
weil  ßc  Die  ©emisheit  Diefer  ‘UBafirhat  nicht  ein« 
fehen  fönnen,  fonDern  weil  ihnen  Die  Sache  felbß 
nicht  anßebet  •,  unD  Die  SlnwenDung  Dcrfeifcn 
ihnen  nicht  mbgiieh  Deucht.  Kan  bat 'nichts  Dar« 
WieDcr  einiumenDcn,  Daß  man  ©Dtt  lieben  müf» 
fe;  man  lAßt  eS  ohne  'Seüencfen  jn , Daß  unfere 
SchulDigfeit  uns  jur  Siebe  unfer#  'JJAcbßen  per# 
binDc;  aber  ju  Des  ReinDeS  Siebe  hält  man  fich 
nicht  oerbunfen.  fßichtS  lautet  »uiiDerlicher  in 
Chrißlichen  unD  oernünfftigen  Obren,  als  Wenn 
unter  Den  3üDcn  ju  CfbrißuS  Seiten,  unD  nach 
reßm  Seugniß  'Waith-  V.  43-gefaget  unD  als  ei« 
ne  recht  wohl  gegrünDete  Sehre  oon  allen  ange« 
nommen  würfe : ®u  foBt  Deinen  flreuno  lie» ' 
ben  tinD  Deinen  fteinD  baßen.  ® er  heißt  uns 
Doch  Den  3einD  oon  Dem  WAchßenunterfcheiDcn? 
hat  man  Darju  auch  «nen  eingigenoernfinffrigen 
©runD?  UnD  Dennoch  hielt  (ich  Das  gange  SJolcf 
Der  3iiDen  BormalfiS  unD  haben  fich  Darm  noch 
heut  ju  Sagt  auch  unter  Den  ©heißen  Die  meifien 
berechtiget.  <3Bir  fbnnen  ohne  oieies  9?achDen« 
eftn  finDen , Daß  Der  Jjafi  Die  Kenfcben  anttei«. 
be,  einen  folchcn  ungegrünDeten  UnterfcbeiP unter 
anberen  Kcnßbtn  ju  machen  ; aflein  laßet  uns 
Diefen  SScwegungS  ©runD  anfeben  , finDen  wie 
ihn  auch  jureichenD  ? 3ch  haßt  meinen  ,feinp: 
-fröret  aber  Darum  fein  SHccht  atlf  oon  mit  Siebe 
iuforDern?  Kan  auch  eine  unheiüge  Seicenfcöaifc 
in  meiner  Seele  ihn  Deßen  berauben  ? ©r  bleibet 
ia  nach  wie  oot  ein  ©}eiifch  , ja  er  bleibt  in  Dec 
Sbut  mein  SßAchßcr.ob  icp  ihn  gleich  nicht  Dafür 
erfennen  foiU-  'Kein  Jjaß.mein  QJorfag  aiifem 
lufihafen  iß  cigenmAcbtig  , iß  itngeftgluh,  iß 
(ünDIich.  SBie  fan  Der  anDere  um  Deßentwiflen 
aufhören  , Das  ju  fepn.  was  er  nach  Dtm  göttli« 
eben  unD  natürlichen  fKectte  würcfli*  iß,  nehm» 
lieh  mein  KAtßer  ? Slbcr  ein  anDercr  hälfet  mich 
unD  iß,  mir  feint» , fo  will  er  ia  nicht  mein  9fAeb« 
ßer  fepn,  noch  mich  für  feinen  WAcbßen  halten, 
er  wiB  mich  nicht  Heben , fonDern  fliehet  mir  ju 
febaDen;  wie  fan  ich  ihm  Denn  Siebe  tmD  tie 
Pflicht  beweifen  , weiche  ich  meinen  9cA*ßeir 
fchulDig  bin?  2Barnm  nicht?3wat  iß  Dein  fßAch» 
ßer  Durch  Den  ^)aß  gleichfam  ein  Uiimenfch  ge« 
worDen,  unD  entfihütiet  fich  eigenmAchtig  feiner 
SchulDigfeit  Dich  |tt  lieben;  abcrwaS  liegt  Dar* 
innen  für  ein  ©runD  für  Dich,  Deiner  ©cbulfig« 
feit  gegen  ihn  Dich  auch  ;u  begeben  ? gar  feiner. 
®aß  er  oon  ©DtteS  gnD;wecfe  al  weil  et,  Paß 
er  einer  fünDlichen  StiPenfcbaßt  fich  eraiebr,  unD 
fich  DaDureh  unruhig  unD  «letiD  macht,  Daß  er  Daß 
f ff,  eben  Diefer  fein  StißanD  foBinDir  ein  Kitlti* 
Denerwecfcn,  Dieß  fofl  Dich  antreiben,  ihn  aus  fei« 
nem  glenDe  heraus  nujicben  , unD  Denn  Gutes 
unD  Siebe  ihm  als  feinem  WAihfien  ju  beweifen. 
®icfe  oetnünßrige  *3!orßeiiimgen , wie  Deutlich 
fit  auch  an  fich  (cpn,  finD  Coii  fßr  ficifihlich  ge» 
finnete  ihrer  Kepnung  nach  oiel  511  hol  unD  ün> 
begreiflich.  $}«n  f«n  DaDureh  einen  Kenfcßen, 

Der 
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fcr  <35«rftanD  bat,  (War  befchümcn  , unD  tum  gegen  fepn  »ollen.  ©einen  gtinC  rticljt  liel-cn  rocU 
©liDfchweiaen  bringen,  aber  »ir  glauben  nicbt,  «n  heißt  Die  Si«l'«  De»  Sßüchßen  hintonf.Ren 
tat  man  ihn  ten  belichten  UnterfcheiD  J»ifd)en  (ttnn  es  iß  nur  icRo  qejelget  »orben  , Cat  e« 
geinb  unD  OMcbßen  Doburcb  nus  Den  £opf  brin«  mwernünfftig  unD  uncbrifllitb  ft»;  einen  Unter« 
gen  unb  aus  Ccm  JjetR.n  treiben  wert« . ©Du  fdjeiD  jwißhen  geint  mit  SJiöchßen  ju  matter, 
teS  ©nate  aber  fan  unb  n>ill  es  tbun.  3ßic  wenn  es  auf  ti«  Siebe  anfbmmt),  folglich  Ca* 
aber?  9ßir  feiten  511m  »orauS,  Da jj Durch  bieer«  Äbniglidje  ©efeR übertreten:  Siebeteinen 9!dch« 
leuchtenbe  ©nabe  Ccrfßerßanb  eines  SDlenfchen,  flen  als  bich  felbft,  3ac.  II,  8-  Äurt,  feinen  geinD 
Cer  (leb  mit  feinem  geinD  Perffhnen,  unb  ihn  für  nicht  lieben  wollen,  berät,  einungeberfamet  bos« 
feinen  fßüchßen  halten  , folglich  benfelben  lieben  bafftiget  SMeibiger  ©OtteS  unb  CeS  'JMctßen 
foll,  einen  rechten  SBegrijfeon  Cem  unfeligenSu«  bleiben  wollen,  unb  (ich  Der  ©nabe  ©022eS 
ßgnb  habe  .Darinnen  Cie  linoerfübnliehfeit  unD  Cer  mutbroillig  begeben.  SRan  f.m  gewiß  glauben, 
uetflucbie  .£)gß  einen  feinbfeligen  feRet , Daß  er  ei.  bat  Cie  allergrößte  'SSieCerfeRlicbfcit  gegen  tie 
ne  Sinßcht  habe,  in  tie  Sßortreßiehfeit  bet  Siebe,  Siebe  unferer  Seinbe  Durch  Diefe  Ueberlegung  Crr 
bat  er  Die  üliebtsmütbigfeit  Der  Seleibigungen  Damit  oetfnüpfften  Unfeligfeiten  fünne  unb  müf 
fiberieugenterf.nne,  bat  er  Dte®emütbS-i8efcbaf«  f«  befeeget  unb  überrounben  unb  Der  tB?iUe  jur 
fenbeit  beS  ScitibeS  nach  Cer  9Baf)rheit,  injon«  I Siebe  CeS  geinCe»  auf  CaS  frcißtigße  gejogen 
berbtit  nach  Cer  Siebe  beurtbeile,  wie  barju  un<  »erben,  ©och  man  »enbet  ein  : wenn  ich 
fer  unterer 'filmet  ben  mirnbgcbanbell.Slnlettung  gleich  meinen  »origen  gemb  liebe,  was  biljft  bas, 
giebt.  9Bir  fegen  »orauS , bat  er  Cer  befehren«  Da  Derfelbe  Doch  gegen  mich  «in  f’inbfeligeS  ©e> 
Den  ©nabe,  Die  fein  ©ernüib  in  Orbnung  brin«  mütbe  heget  unb  fech  heg  ihm  gegen  mich  feine 
gen,  in  ihm  ben  -Öag  jcrßon-n.tn  feinen  .&er«  Siebe  finDet,  fo  wirb  ja  tie  gcinDfehaßtjtpiftben 
ben  Den  »ähren  ©tauben unb  Durch  benfelben  Die  uns  nicht  gehoben  : 3$  »eiß,  Cat  er  mich  baf« 
Siebe  ©DtteS  unb  feines  Sßücbßcn  toürcfen  fan  fet,  nwrinn  foll  ich  ihm  Denn  lieben  ? SBaS  ijl 
unb  will , nicht  »iebetßehe-  Sßun  fragt  ihm  unb  mir  bamif  geholfen.  Sllleln  bat  Diefj 
eS  fich,  mie  et  Cabin  foime  gebracht  roevDen,  Dag  eine  fable  SluSflucht  ftp,  erhellet  Daraus,  Dag  man 
et  feinen  geint  liebe?  9Beil  folcheS  unumgdng«  auf  feldjcSlnfid)  fclbß  gang  oergiffetunb  nur  feil 
lieb  notbig  ifl,  roo  Die  fSerlhbnung  erfolgen  foll.  ©egner  betrachtet-  Ssißjabie  3 rage  »on  cir 
©ie  Äraft  unD  Cffiürcfung  Der  göttlichen  ©na«  felbß,  Cu  folfb tiefe  befebren,  Du  fol|f  Dich  Darinnen 
De  muß  ihn  Dabin  bringen,  unb  Car jU  »erbeljfen,  ünbern  unb  belfern  , bat  Cu  Denjenigen  ben  Du 
bat  er  Die  3cinCfchafft  oblege,  unb  Cie  Siebe  auch  »orbin  gebäht  half,  unb  Der  Dein  ‘Jlüctfter  , ob« 
gegen  Den  SeinD  anjiefje  93 ;r  »ollen  feRen,es  gleich  Dein  geinDitf,  nunmehr»  liebelt ; thufi  Du 
hege  jeutanD  eine  geinbfdjafft  roiebec  einen  an<  bas,  fo  bi|f  Du  beffer  geworben,  als  Cu  vorhin  ge» 
Dern  «Dlenfchen,  unb  Cat  fchon  Dasjenige,  »aS  rnefen,  gefegt  auch,  baß  auch  Dein  ©egner  alfo  Hie« 
hiebeoor  »orauSgcfeRt  »orceti  fich  be»  ihm  befinbe,  be,  »ie  er  »or  »ar : für  feine  ©cmüthS’iBefchajfen» 
er  aber  noch  in  Slnfcbung  feine»  SEBillenS  eine  h<it  Darffßbu  ni<bt9teDunb2lm»ertaeben,»oh! 
<2BitDerfeRliehfett  be»  ficb  oerfpüre  , in  Oie  Siehe  aber  für  Die  Ceine.  ÄanflDu  Deinen  (Seelen  «lju« 
feines  geinbeSeinjuwilligen , fo  fanfolche  %ic«  fianD  rechtfertigen,  fo  hilft  eS  Dir  ja  ein  groffeS,  in» 
CerfeRiithfeit,  »enn  er  fie  gerne  übenoinben  »ill,  Dem  Du  Dich  DaDurch  ©Ott  gefällig  bejeugeß.  ©ei« 
alfo  gehoben  »erben,  tag  er  in  reife  Sr»egitng  neS  SembeSjußanD,  Darinnen  er  fidh  ohne  Deinen 
jiehe,  »aS  Da»  fei),  feinen  geinb  nicht  lieben  »ol<  aSEillen  unD  Suthun  befinbet,  i(f  ja  Dir  nicht  an  bei« 
len;  Das  heißt  in  »inen  ungefefclichen  SußanDe  net  ©lücffeligfeit,  unD  ben  ©enufe  Der  göttlichen 
bleiben  »ollen,  »eil  Da»  ©efeR  befiehlt,  Du  folt  ©nabe  binterlieb  UnD  »iefanft  Du  lagen  , faß 
Deinen  9Md>ßen  (ohne  Unterfcheib  unb  Sin«  Deine  Siebe  Deinem-  geinte  nicht  helffe  ? 58c-- 
fehränefung)  lieben,  als  Dich  (elb|t,  unb  etwas  um  jeige  ihm  nur  Deine  Siebe,  ober  laß  ihm  Diefelbe 
lerlalfen  »»Den,  »orju  man  »on  ©Ott  aufs  ge«  burch  untere  bezeigen,  »erhalte  eich  nur  gut« 
nauefleoerbunben  i|f.  ©a»  beißt  in  einem 3u|f an«  thütig  unb  freunblchafftlich  gegen  ihn,  unb  fich«. 
De  bleiben  »ollen,  »eliher  ben  fcligmathenben  ob  folcbe»  ihm  nicht  ein  Slnlaß  feon  »erbe,  fei» 
©taube  nicht lulüßt.fonbern benfelben »erhinbert;  nen  (JBiebermillen  gegen  Dich  fahren  ju  laßen, 
folglid)  ben  (Dfenfchen  ungefchieft  macht  jur  Sr«  (JBenigßrnS  wirft  Cu  bep  Diefem  93erfuche  nicbt« 
ianauug  Der  QSergebung  Der  ©ünbe  unb  jum  »erliehren,  wenn  er  auch  fortfahren  folte  , Dich 
SBefiR  Der  ©nabe  unb  Äinbfchafft©Otle»feiner  ju  haßen,  ©elingt  eS  Dir  aber,  haß  Du  Denn 
9Bohlthaten  in  geiftlichen,  unD  leiblichen  unb  Cer  nicht  ein  großes  Durch  Deine  Siebe  auSgevichtet 
ewigen  ©ecligfeit ; in  einem  3ußanDe  bleiben  »oh : »enn  bu  ihn  gewonnen  haß  ? 3ß  Denn  nicht 
len,  Cer  un»  unter  Celli  göttlidien  Jörne  unD  um  ] Dir  unb  ihm  in  Der  ©bat  geholfen  ? Cßielleicht 
ter  Dem  g’ud)  Des  ©cfeRe»  erhält,  Der  unSimUn«  1 »in  ©OtteS  ©nafe  Deine  Siebe  unb  Siebes«  SBe» 
glauben  ßclrcfet ; Cer  uns  tum  ©6fen  antreibt,  Der ' jeugungen  gegen  Deinen  geinb,  als  ein  ®ittcl 
utis  iU'SeufelS,Äinb»rn  macht,  Cet  uns  Die  gittli«  ju  feiner  SScfthrung  unb  2lenDerung  geWau- 
chen  ©trafen  in  geiftlichen  unb  leiblichen  jujiehet,  <hen  ; Darum  entjieh«  Dich  feiner  heilfamen  Slb« 
ber  unfer  ©«wißen  beunruhiget. Der  uns  Die  4)ül»  ficht  nicht,  mache  bargegen  feine  fernere  »ichti« 
Ie  unb  Cßerbammniß  juerfennet , unb  Die  Selig»  ge  SinwenCung  unb  SntfchulDigung  ; fontern 
feit  abipricht.  ®>i»  beißt  ©Ott  nicht  lieben,  Da  jeRt  Cie  befebrenbe  ©nabe  an  Cir  (ich  be« 
folglich  »on  ihm  gehaßet  fepn  , ftcb  nicht  mit  ihm  fchüfftiget,  jur  Sieb«  CeS  IfeinDeS  Dich  JU  bewegen, 
»er.-migen,  fonbern  »on  ihm  getrennet  fepn,  fei«  |o  laß  Dein  dDern  ohne  9ßieCerßanD  Carju  lenefen, 
ner  nicht  genießen,  fenbern  Cer  ©lücffeligfeit, »el«  unDwiße,  CaßeS  Dir  nicht  unmöglich,  auch  nicht 
cheCcr  ^eliR  Ces  hochßen  ©uts  mit  fitb  brin«  fchner anfommen  rocrCe;Denn©OtteSb«fehrenCe 
get,  beraubet  fepn,  ihm  nicht  gefallen,  fonbern  ent«  ©ngbe,  tun  unb  »ill  Dich  in  Den  Stgnb  fegen, 
j Deine» 
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Seinen  gern!)  ju  lieben.  EJBenn  ein  ®lcn($Ouri$  feßn,  ju  feinet  Seguemlicbfeit  Bien  fam  iff,  willig 
Sie  ©naDe  ©Otte«,  Die  in  il)m  ju  feinet  SSefeb-  unD  gerne  alle«  bepträgt,  hingegen  forgfdltig  von 
*ung  roürcfet,  ju  Diefem  ©raD  Der  SSefferung  ge-  ihm  abfebtt,  roas  ihm  Daran  binPeriicb  iff,  in- 
langet  ift,  paß  er,  Da  er  juvor  venvilDert,  unDfein  Dem  man  ihm  alles  beamtet  unD  wief  erfahren  läf. 
©emüth  in  Der  qr6|len  Unortwung  mar, Da  «rein  fet,  merju  eint.ungeheucbelte  Sldbffen-Siebe  uni 
mit  f)a§  unD  geinDfibafft  roieDer  feinen  "Jiichffeti  antreibt,  uuD  morju  eine  heilige  SBegierDe  unfern 
erfülleres  H(rDe  hatte,  Da  er  in  Unglauben  (lunD,  Sldcbffen  (u  Dienen  uns  veranlaß«.  3uf  foldje 
unD  feine  Vergebung  Der  ©ünDen  hatte,  Da  er  an  rnirD  nicht  allein  Die  greunpffbafft  unter  Den 
von  Der  Siebe  ©Otte«  unD  feine«  Siäcbffen  ent*  auSgefüßmeti  immer  fcfler,  fonDern  t«  erfennet 
fernet,  unD  in  Der  feilen  ®epnung  roar,Dajjerfci-  auch  jeDermann  au«  Den  angeführten  Seichen  Per» 
nen  geinD  mit  Dem  graften  Siecht  baffen  fünnte;  felben  cfBahrbafftigfeit,  al«  auf  melcben  llmflano 
«r  nunmehro  ju  ffcb  felbff  gefommen,  ein  »on  Haß  ein  re$tfcbaffen  «erfahrner  (Ebriff  fein  augenmercf 
unD  SSitterfeit  gereinigte«  Herbe  hat,  unD  roürcf-  vornehmlich  mit  richtet,  unD  c«  Dahin  jubringen 
lieb  an  dbriffum  glaubet,  moDurch  er  oon  feinen  Durch  feine  ganbe  aujfubrung,  gegen  feinen  btobe- 
©ünDen  loßgefprocben  morDen,  unD  in  herzlicher  rigen  geinD  ftcb  beffrebet.  g«  ift  auch  nicht« 
Siebe  gegen  feinen  ©Ott  entjünBet  unD  gegen  ab  billiger  al«  Diefe«.  <2Beil  Durch  Die  vorigen  ^ei- 
le ÜRenfcben,  auch  gegen  feinen  geinD  felbff  eine  eben  De«  klaffe«  unD  eine«  feinDfeligen  ©emütb« 
roahre  Siebe  unD  3uneigung  verfpürct;  al«Denn  alle,  Die  foldje  bep  un«  mahrgenommen,  fmD  ge- 
mirD  e«  megen  Der  würcflicben  'Ülerfohuimg  mit  ärgert  roorPen,  fo  fmD  mir  ja  ffbulDig,  Durch  offen- 
Demjenigen,  welchen  er  vorher  gehaffet,  an  feinem  bare  Seichen  einer  herblieben  Qkrfbbnung  Den  Un- 
$beile  feine  ©cbmierigfeit  mehr  haben.  ®enn  befehrten,  welche  fi<b  auf  unfer  ©rempel  beruffen, 
ma«  ift  Die  CBerfohnung  anPer«  al«  eine  SBieDer-  unD  (ich  PaBurcb  in  ihren  Hoffe  beflärefen  moeb- 
febr  De«  gerben«  iu  Der  in  anfehung  Pc«geinPes  ten,folchcn  Q3oril>eil  ju  benehmen,  roenn  mir  Durch 
verlaffenen  ©cbulDigfeit,  ihn  ju  lieben,  melebe  mit  8iebe«-S8ero«ifungen  gegen  unfern  vorigen  geinD, 
allen  Denen  Effiürcfungen  unD  dufferlicben  Seichen  unfern  vorigen  Haß  felbff  oerPamtnen  unD  jeigen, 
verbunDcn  iff,  moDurch  ein  fo  glüeflieb  oerdnDer-  Daß  mir  Durch  Die  ©örtliche  ©uaDe  Dcffn  ab» 
ter  6perben«>3uffanD  fanan  Den  3«g  gelcgetwcc-  fcbeulichfeit  emgefehen,  unD  eben  Darum  einen  an- 
Den,  Damit  ihn  foroohl  Der  geinD  felbff , al«au<b  Dem  unD  entgegen  gefegten  ©emüth«  SuffanDunD 
anDere  Slenffhen  erfennen,  unD  Da«  Unheil  Dar-  ©inn  gegen  unfern  geinD  angenommen  haben, 
über  fpreeben  fünnen.  Jjiersu  nun  treibet  Den , weil  mir  überjeugtfinD,  Daß  Der  felbe  fertiger  unD  mit 
ÜJlenfchen  Die  ©naDe  an,  unD  finDet  ihn  Darpi  ’ unferec  ©cbulDigfeit  cinffimmig  fep?  ®en 
bereit.  ©inD  Die  3ureDungen  gbrifflicber  ©e- ; ©chmachen, melcben  Durch  H«§  unD  geinpfebafft 
müther  unD  wahrer  greunDe  De«  ©cßäßigen  ju- , ein  anffof  gegeben  morDen,  gebühret  billig  Dieff 
vor  unfrdftig  geroefen,  unD  bat  man  Denfclben  jur , öenungtbuung,Daß  mir  Durch  Die  Siebe  unD  jmat 
eSerfc'hnung  nicht  bewegen  fönnen,  weil  ermegen  | Durch  Die  thdtige  Siebe  De«  oerfhhntcn  geinDeflfol» 
feine«  Unglauben«  unD  Der  in  ihm  bcrrffbenPen ! eben  anffoß  heben  unD  gleichfam  ein  öffentliche« 
©ünDe  ju  einer  fo  eDlen  unD  tugenDhafften  gut-  iScfünntniß  ablegen,  Paß  mir  bisher  nicht  recht 
fblieffung  gang  ungefcbicft  unD  unfähig  mar;  fo  geroanPcIt  unD  alfo  niemanb  unferm  gjrempel  Cet 
mirD  fein  ©laube,  unD  fein  nunmehro  gednPcrte«  llnvcrfohnlicbfeil  unD  De«  ffjaffe«,  fonDern  von  je- 
-fterh,  Da«  Der  Siebe  gegen  leinen  geinD  <J)lab  ge=  Dermann  unferm  SSepfpiele  Der  93erfohnli4felt 
geben,  ihn  ju  allen,  moDurch  er  nur  irgenD  DieSie-  nachjufolgen  habe.  ®en  grommcnunD  ©otres» 
be  beroeifen  fan,  von  felbff  antreiben;  Denn  Die  fürctmgcn,  welchen  unfere  '-Sitterfeit  gegen  unfern 
HinDerniffe  fmD  Durch  DieerleuchtenDe  unD  befeh-  geinD  befannt,  unD  welche  DaDurcb  fmD  betrübet 
renDe  ©naDe  gehoben,  Die  geifflichen  Ärdffte  fmD  morDen,  ffnD  mit  nach  gefchehener  93er|übnung 
Ihm  mitgetheilcr;  er  fennct  nunmehro  feinen  rech-  fbulDig,  Die  greuPe  juniacben,  Daß  auch  Diefe  iß- 
ten  gnbpvecf,  Der  mit  ©Otte«  abfi^t  überein  neu  Durch  äußerliche  Seichen,  Wie  |ie  oben  ange» 
fümmr,  unD  eplet,  Daß  er  ihn  erreiche,  Pa6iff,ficb  führet  morDen,  befannt  mcrDen  mDge, Damit  fei* 
mit  feinem  geinD  verfaßne.  $lit  Dct  ausfoßnung  bige,  roie  fie  vorhin  unfern  fünDltcßen  SuffanDbe» 
jmeper  gcinDe,  wenn  felbige  mahrbafftig  unD  paaret,  wie  fie  für  unfere  ©efeßrung  ju  ©Ott 
teehtfehaffen  geffheben,  unD  fein  Hinterhalt  im  gefeufjet,  fie  nun  auch  mit  an«  fich  über  unfere 
Herben  verborgen  liegt,  verbinPct  fich  alleieit  glücffeelige  Q3erdnBerung  erfreuen  unD  ©02? 
ein  QSorfaf,  von  Der  fBerffhnung  allcrlep  3«i  für  feine  herrliche  unD  mächtige  ©naDe,  Da- 
chen abjulegen.  ®mi  iff  bemühet,  in  Dem  Durch  ec  uns  belehret  hat,  loben  uiiDpreifenfbnnen. 
©emütße  De«  neuen  greunDe«  alle«  SRißtrauen  fffienn  nun  folchergeffalt  ein  SRenfcb  in  feinen 
gegen  (ich  auSjutilgen,  iino  ein  recht  gegrünPete«  H-'rhen  Den  geinD  micDer  liebt,  unD  Denfelben,  fo» 
Qjcnrtluen  Darinnen  ;u  befeftigen.  ®arju  iff  ein  mcßl  al«  anDere  URenfben,  Durch  äufferfiche  3ei= 
natürliche«  Üffittel  Die roilifährige  ©cmeifuug aller-  eben  Davon  überjeuget;  fo  verhält  er  (ich  recht, 
lep  ©cbüljflibfcit  unD  ©ienfflcillungen,  welche  fo-  unD  bemcifet  fich  verfbhnlich,  es  mag  Der  geinD 
wohl  mit  fJBovten  al«  in  Der  2hat  gefbicbet,  in- 1 mit  ihm  gleiche«  ©inne«  fepn  oDer  nicht,  gier- 
Dem  man  (ich  gegen  feinen  «erfahrnen  greunD,  in : hellet  hieraus,  Daß  e«  auch  eine  elnfcitige  Q3er|bh< 
Umgänge  mit  SBorten  fo  erfläi'et,  Daß  man  feine  nung  gebe,  Die  Darum  Doch  mahrbafftig  iff.  (Es 
gute  SRepnung  unD  Hochachtung  oon  ihm,  unD  finDet  fich lepDcr!  mehr alsjuviel,  Daß  von  Seuten, 
fein  Q3ertrauen  ju  ihm  Demfelbigen  befannt  ma-  welche  fich  vermimilligt  haben,  Der  eine  ?heil  jur 
che,  inDem  man  von  Demfelben  gegen  opfere  nicht«  Qßerfoßnung  gang  geneigt  iff,  Dec  anDere  aber  Pa- 
al« lauter  gute«,  auch  in  feiner  Slbmefenbeit  rebet,  von  Durchaus  nicht«  büren  miß.  3"  Diefem  gal- 
ln  Dem,  was  ;u  feinem  ejortheilc,  ju  feinem  Sin-  le  nun  macht  es  jroar  Dem  gutgefinneten  ?beile 

Utlherjui-Lfxui XLVll IpCll,  (l C C CCC  Viele 


i87f  r>erf4bnlf*Ecit  (Die  Cbriflliige)  X>er  föfjnlicbeeir  (Bie  tbrifUldjt)  >87« 


eitle  (Sorgt,  Dag  fein  ©tgner  litt)  sut  QJerfM)* 
nung  nigt  bequemen  roill , nigt«  Defloroeniget 
aber  fan  Dorf)  reffen  ©genftnn  unD  blBtcDerfeg 
ligfeit  jum  ©Uten  jenen  md>e  jur  fiafl  fommen , 
roo  er  nigt  felbfl  Daran  fgulD  ifl,  inDem  et  Der 
Veribgnung  etwa«  in  Dem  2Beg  leget , oDer  roa« 
Derfelben  im  2Bege  lieget,  nigt  binrocgrüumen  roill, 
Da  er  e«  Doch  n>ot)l  ttjun  tonnte;  gut  er  aberDa< 
btt»  Da«  feine,  unD  roenDet  alle«,  roa«  in  feinen 
Vermögen  unD  billig  ifl,  Daju  an,  Dali  Der  geinD 
feinen  {lag  gegen  ibn  ablege,  fo  ifl  eremfgulDiget. 
2Benn  feint  Verföbnung  oon  Dem  ©egengeile 
nigt  roill  angenommen  roerDcn,  fo  fan  er  ein  gut 
©eroiffen  gaben,  unD  au«  Dem  betrieben  <2Bun< 
fege,  Dag  fein  gcinD  fig  glcigfall«  befebren  unD 
mit  ibm  verföbnen  möge,  ein  3«ugni§  feine« ©lau* 
ben«  unD  feiner  Eiebc  gegen  ©Dtt  unD  DenStüg 
flen  nebnten.  ©abep  aber  mug  feine  ©clegcro 
beit  verfüumet  roerDen,  Den  nog  oerirrten  ©eg« 
ner  ju  fugen,  unD  ibm  Dung  Siebe  unD  ©utgü« 
tigEeit  Sfnlag  jur  l3BieDerfebr  unD  Verföbnung 
jugeben.  Sftanmujj  um  Denfelben  nitgt  unbeforgt, 
e«  mug  im«  niegt  gleigviel  fepn,  ob  er  un«  gaffe 
ober  nigt ; Denn  fo  roütDen  roir  ibn  nigt  in  Der 
fffiabrbeit  lieben ; fo  roiirDen  roir  niegt  feine  ©lief« 
feligfeit  fugen,  ju  roelger  er  nigt  anDer«  al« 
Durg  feine  roabre  Scfebrung  unD  Elblegung  De« 
{)affeö  gelangen  Ean.  3Bcr  alfo  Die  vorige  Siebe 
gegen  feinen  §einD  in  Der  VSabgeit  roieDer  ange« 
Sogen,  fo  Dag  roieDer  Denfelben  fein  {lag  oDer  gcinD  • 
(gafft  ntebr  im  {Serben  jurüefe  geblieben,  Der  bat 
Da«  (Seine  gegan,  Der  ifl  )u  feiner  ÖguIoigEeit 
roieDtrgeEebrtt,  ob  er  gleig  oon  einem  unbetebr« 
ten  unbilliger  roeife  gelingt  roirD.  fJBie  aber  Durg 
Die  aug  nag  Der  ©efebrung  in  un«  roobnenDe 
©ünDe  foroobl  al«  nllerbanD  Verfügungen  unD 
Steigungen  von  auffen  gar  leigt  allerlep  unorDent« 
lige  ©emütb«  » ©erotgungen  von  neuen  in  Der 
Seele  erroerfet  roerDen  fönnen,  Dieun«  amreiben, 
Den  gefügten  guten  Vorfas  fahren  su  laffen,  unD 
mit  bintangefegter  Siebe  jur  JugtnD  un«  Dem  Sa« 
fter  roieDer  ju  ergeben ; fo  ifl  infonDerbeit  bep  Der 
Verfbbnung  groffe  Sebutfamfeit  vonnbtben,Dag 
Der  SDlcnfg  nigt  entroeDcr  Den  vorigen  {wgroic« 
Der  annebme,  ober  aug  in  anDere  unD  neue  Un« 
verfbbnligfeit  geragt,  ©iefc«  nun  jii  vermei« 
Den,  roirD  febr  Dienfam  fepn,  Den  elenCen  3uftanD, 
au«  roclgen  man  Durg  Die  ©naDc,  al«  Dureg  eine 
flatcfe  {lanD  btrau«geriffen  roorDen,  offt  mit  2lb« 
fgeu  jubetragten  unD  feibige  mit  Dem  erlangten 

^en  3u)lanDe,  in  »eigen  un«  Die  Verföbn« 
jefeget  gat,  jufammen  su  galten,  feine©« 
fegrung  von  Der  Unverfbbnligfelr,  unD  Oie  DaDurg 
roieDer  bergeflellte  ©eniüg«. Stube,  nebfl  Der  gü« 
gigEeit  feinem  ©otteöDienft  regt  obtuliegen  unD 
mit  füllen  unDfanffteit  Seifte  feinen  ©göpffer  im 
©lauben  juveregren.  nagVSücDen  bogsufgügen 
unD  alle  SJlittel  sugebraugen,  Damit  man  folgen 
©eelen.grieOen  nigt  roieDer  verliere,  fonDern  Der« 
feibige  beflünDig  bep  un«  möge  erbaltcn  roerDen. 
©lan  bat  Diegfat«  vor  allen  ®ingen  feine  Unvoll« 
Eommenbeit  unD  ©groagbeitjuecroegen  unD  roie- 
Der Diefelbe  nog  ferner  ju  Der  ©billigen  ©naDe 
feine  3uflugt  sunebtnen.  ©iefe  erfitget  unfereUn« 
»ollfommenbeit,  Diefe  bilft  unferer  ©groaggeit 
auf.  V3ili  man  e«,  nagDtm  man  fig  von  Der 


Unverföbnligfeit  befebret,  allein  auf  feine  Srüffte 
anfommen  laffen;  fo  ifl  Dabep  nigt  allein  feine 
©igegeit,  fonDern  aug  nigt«  geroiffer«,al«Dag 
man  in  Die  vorigen  laftecbafftcn  ©emütb«  > Slei. 
gungen,  roorju  un«  unfere  fünDItgc  Statur  antrei« 
btt,  roieDer  surücf  falle,  fintemabl  Die  ©elegengeit 
unD  Steigungen  jur  vorigen  ©ünbe,  Davon  roir 
gereinigt  roorDen,  fig  nie  von  un«  entfernen.  Sie- 
falben  muffen  übcrrounDen  roerDen,  unD  bierju  ftnD 
roir  für  un«  felbfl  gang  ungefgieft , al«  Die  mir 
vielmehr  von  Statur  ju  allem  fünPligen  9Be|tn 
geneigt  finD.  ®a«  befte  ©iittel  im  ©Uten  über« 
baupt  unD  infonDerbeit  aug  in  Der  Verftgnlig. 
feit  fefte  unD  beftünDig  su  bleiben , ifl  Diefe« , Dag 
man  nag  Der  Srmabnung  De«  äpoftel«  (jjetn, 
« 6p.  I.  s < 7,  allen  feinen  glei«  amvenDet,  Dag 
man  unter  Dem  ©epftanDe  Der  ©öttligen  ©niibe 
in  feinen  ©lauben  Darreige  ‘{ugcnD,  unD  in  Cer 
IJugenD  ©efgeiDetlljeit,  unD  inDerScfgeiDengeit 
©tügigfeil,  unD  in  Der  ©lüfjigfeit  ©cDult,  unD  in 
Der  ©eDult  ©ottfeligfeit,  unD  in  Der  ÖJottfeUgt.u 
brüDerligc  Siebe,  unD  in  Der  brüDerligen  Siebe  gt« 
meine  Siebe,  inDem  alle  befonDcrc  ©lieber  Dieitt 
fgonen  $ugenD«Äette,  Dem  Sailer  Der  Unvevfotm« 
ligfeit  entgegen  gefeget  finD.  ®ennroer  an  ©Ott 
glüubig  unD  Durg  Den  ©lauben  tugenDbnfft  ge« 
roorDen  ifl,  Der  i|l  überhaupt  Denen  Saliern  feinD, 
unD  vermöge  feiner  geiftligen  unD  neuen  Statur, 
roclgeer  in  Der  l28ieDergeburt  erlanget  bat,  Da- 
von «bgencigt.  Stag  feinet  neuen  Statur  ifl  et 
befgeioen,  Dag  er  nigt  höbet  von  fig  felbfl  gälte, 
Denn  fig«  gebühret  su  halten,  fonDern  Dag  er  von 
fig  felbfl  mügiglicg  gälte.  SRöm  >11.  3.  ©ifl 
riidgig  unD  bat  feine  unseitige  ©egierDc  nag  Sbt, 
©elD  unD  Sufi ; Daher  ifl  er  fdgig  aug  ©cleiDi* 
gungen  juertragen,  inDem  er  bcDencfcr,roi«et  Dar« 
gegen  fo  viel  unsülftig  gute«  von  ©Ott  tmpfat t« 
gen  habe,  Deffen  er  für  ftg  gang  unroürDig  unD 
Dargegen  wertb  ifl,  Dag  viel  gröfferc  Unfülle  unD 
VerDriegligfeitcn  ibm  sufioffen,  al«  enva  Die  ge« 
ringen  ©eleiDigungen,  Die  er  erDulDer,  ihrer  Sta« 
tut  nag  mit  fig  bringen;  unD  feine  ©iügigfeir 
ergült  fein  ©emütb  in  fliller  Stube,  unD  verbm« 
Den,  Dag  Daffelbc  nigt  jum  3orne  {lag  unD  ©it< 
terfeit  aufgebragt  rocrDe.  Sr  ifl  geDuliig  tinD 
bat  fig  geroögnet,  aug  in  veroriegligen  Umfian. 
Den  flille  su  fepn;  Daher  vertrügt  er  Da«  Unregt, 
unD  roicDerflebet  Der  Uebercplung  unD  Dem  Sm« 
fgluffc  Denjenigen , Der  ign  junage  trit,  su  baffen 
uuD  anjufeinDen.  6r  ifl  ©ottfelig,  unC  Diegurgt 
De«{)ögflen  roebret  bep  ibm  Der  ©ünDe,@pr.  1, 2«, 
unD gült ibn jurütfevoti alle  Dem,  roa«  Der  roabren 
©ottfeligfeit entgegen  (lebt,  unD  feinem  ©Dtt  mig« 
fallen  Ean,  an  Deffen  ©naDe  er  fig  begnügenlüffet. 
6t  gat  eine  brüDerligc  Siebe,  roclge  gerglig  ifl.  © 
gut  eine  gemeine  Siebe  oDer  eine  Steigung  jeDertnan, 
aug  Der  nigt  mit  il>m  enva  ucrbunDcn  ifl,  aug 
Den  er  vorher  nigt  gefannt  unD  feine  Vfogliga« 
ten  von  ibm  empfangen  bat,  ja  gar  Den,  Der  ign 
beleiDiget  gar,  unD  ibm  feinD  ifl,  111  lieben;  Darum 
fan  er  nag  feiner  guten  0emüti)S«©cfgaffenbrit 
roeDer  feine  ©rüDer  nog  greunDe,  ja  aug  felbfl 
feine  geinDe  baffen.  StUein  e«  muffen  alle  jegtan« 
gefübne  SugenDen  in  ihrem  Sufammenbange  nigt 
allein  mit  <3Botten  vorgegeben , fonDern  aug  in 
Der  ?b«t  Dargrreiget  roerDen,  fo  Dag  man  eine 
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jegliche  .Detfelben  ju  aller  geit  unti  bep  «Btt  ©elc- 
genbeit  btweife.  (£ö  muß  gleiß  ange»cnDet»er< 
Den  ju  unb  in  einer  flöten  liebuni  unD  Sorrei- 
cbnng  Cer  erjdblten  unD  aller  übrigen  JngenDen; 
Denn  raer  Da«  nicht  tl>ut,  »er  Dar|u  feinen  gleiß 
anraenCct,  »er  Heb  nicht  ßer«im  ©uten  übt,  Der 
ifl  bliriD  unD  tappet  mit  Der  JjanD  unD  »ergijfet 
Der  JReinigung  feiner  Porigen  SünPen  p,  3.  Denn 
er  bejeuget  fid)  faul  unD  unfruchtbar  in  Dem  ©r< 
fenntniße  3«fu  (Jbrißi.  p.  8.  inDeni  er  unterldßet 
ein  lebenDige«  ßrfennt  ii(i  leine«  JöeplanDe«  Durch 
®arreichung  allerlei)  -JugenDen  an  Den  Jag  ju 
legen,  unD  DaDurch  bejeuget,  Daßfoldeäfirfcnnt«, 
»iß  in  iljinfelbfl  noch  }U  feiner  «fraßt  aetommen, 
il;n  fruchtbar  )u  nfadjea,  unD  einen  rechten  ging 
in  guten  SEßercfen  in  ihm  iu  mürefen ; Daher  fin« 
Det  fid  bep  folchen  unfruchtbaren  ©äumen  eine 
hbchlliihinCliche  OSergeßenheif  Der  aller»-, ehügßen 
9ßohlthat,Die  ihnen  ©Ott  beroiefen,  nebmlühOcr 
JKeinigung  ihrer  porigen  Süncen,  Der  ‘Reinigung 
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Übung  Deßelben  perhinDert.  gr  fingt  oßt  gar  an, 
in  Dem  guten  ^erfahr  ju  roanefen;  er  gerdtb  oft 
in  Sicherheit  unD  mepnet,  er  fep  fdon  gang  oou. 
fommen,  unD  will  e«  bep  Dem  gegenmdrtigcn  gu-, 
(lanDe  nur  fo  beroenDen  laßen,  ohne  fich  Dur*  Die 
Uebung  in  Der  JugenD  unD  ©erfbbnlidfeit  eine 
gerrigfeit  juenoerben,  ohne  e«  Darinnen  |ur  <23olb 
fommenheit  ju  bringen.  Solche  Sicherheit  unD 
irügheit  aber  gerdtb  ihn  jum  gaUßn*;  Darum 
muß  Der  Söcfehrte  roohl  auf  feiner  Jpith  fepn. 
Soch  »enn  fich  nur  bep  tfn«  ein  rcDlicher  <©or« 
faß  bcßnDet,  fo  »iro  e«  nimmer  fehler,  Daß  nicht 
©Orte«  ©naDe  ihre  Äraßt  an  uti«  reichlich  be» 
»eifen  folte.  Sie  bemcifer  fich  an  Dem,  »eichet 
oon  Sja\u  unD  geinDfdaßt  gereinigt  unD  jur  hie, 
be  unD  fSerfohnhchfeit  befehret  »orDen,  alfo  Daß 
Ile  fein  £>erp  in  Der  Qferfohnung  beßdtige  unD 
»oUfrmmen  mache,  alfo  Daß  fie  folchen  guten  Sinn 
unD  ©eDancfcn  bep  ihn  beßdnDig  erhalte.  gß 
er  nxihrbaffrig  oerföhnlich  ge»orDcn,  fo  roirD  er 


ihrer  djerpen  pon  Dem  porigen  .f)aß  unD  SBitter- 1 nach  Dem  oorher  mirgetheilten  ©egriß  einer  »ah« 
feit  gegen  ihren  geinD,  unD  Der  gndDigen  QSerges.ren  ^erfbhnung  auch  nach  <©crm6gen  flreiterw 
bung  folcher  fch»eren  SünDe.  Solche  2Bob,b ! roiDer  Da«  anDencfen  an  Die  oorhin  erlittenen  ©». 
tbat,  »irD  bep  Per  imterlaßenen  Hebung  in  öu«  I leiDigungen,caimt  fotche«  ihm  ju  neuem  j)aße  fei« 
ten  gänijlich  oergeßen;  folglich  fällt  Die  a>dad-  | neu  Sltilaß  gebe,  unD  e«  Durch  ©Otte«  Äiaßt  Da» 
Hing  gegen  Die  etIcuchtenPe,  befcbrciiDe  imD  redt-  i hin  bringen,  Daß  er  Daran  ent-peDergarnidnoDer 
fertiaenDe  ©naDe  ©Otte«  gdnPlid  bin.  ©tf  Doch  ohne  ffinphde  ©emütb«<3e»egung  geben« 
» ii  D Der  35ürcfungen  gdnplich  oergeßen , »eiche  efen  fonne.  gß  er  natüi  lichermeife  jum  Borne 
Di-efelbe  an  Der  Seelen  bemiefen  ; c«  »irD  Der  j unD  Jjaße  cieneigt,  unD  Darjil  leicht  nufutbringen- 
(yiücficligfeit  unD  De«  SeelemgrieDen«  oergeßen,  I fo  »irD  er  für«  fünßtige  Durch  ©Otte«  Sr, ißt  eh 
»•'  1 nen  geiinDen  Sinn  erlangen,  Der  Da«  Hebel  per» 

tragen,  uno  Da«  Unrecht  IciDen  fonne;  Der  De« 
mhßen  gegen  ihn  begangene  gebier  entfchulDige, 
unD  an  ßatt  ihn  Deßfal«  jß  haßen,  mit  ihm  »in 
(Ibrißiides SSSitleiPcn trage,  unD |o»irD feinerer« 
föhnlichfeit  ju  einem  fortDattreiiDen  StanDe  unD 
feine  Dabep  cmpfunDene  ©lücffeliafeit  unD  @e« 
müth«-9!uhebe|IdnDig  »crDen.  9Birpcrfpreeben 
un«,  Daß  gegenmdrtige  2fu«fübrung»orinncn  Die 
2Bürcfunaen  Der  ©örtlichen  ©naDe  gut  Söcfeh* 
rungDer  Unoerfthnlichen  nach  Bßermügen,  unD, 
nad>  unfern  ©eDüncfcn,  Deutlich  finD  PorgcßeBt 
»orDen,  Dem  Befer  felbige  beliebt  machen,  unD  Den 
BSorfap  hep  ihm  ermeefen  »erPe,  Daß  »enn  et 
lieh  laflerhaßt,  infonDerheit  unoeribhnlich,  oDer 
jur  Um>erfi>hnliehfett  geneigt  beßnDet,  er  |id)  Det 
hetriiehen  ©naDe  ©Ottco  unD  Deren  «fraßt  ju 
feiner  ©efebrung  unD  glücffeligen  QSerdnDerung 
gdnhlich  unD  ohne  SffiieDerßanD  überlaßen  »oBc. 

©«mit  fich  aber  Der  ©enfd  nicht  felbß  hetrü* 
gr,  unD  DaDurch  in  einer  fo  »idtigen  Sade  gc» 
febrDet  »erDc,»enn  er  lidfdlfchhdüherrecet  feine 
SBerfobnung  mit  Dem  geinD  fcp  ein  9Bercf  Det 
©örtlichen  ©naDe,  Da  c«  Doch  nidt  an  Dem  iß,  jo 
»oflen  »ir  nun  4)  einige  itmrüglid»  Remijti. 
chen  con  einer  roahrbeffren  »n&CSettgefäl» 
(igen  Ocriobniing  anführen  unD  erflärtn.  Sa« 
erße  Äenngeiden  einer  »abren  QJerfohnung  iß 
Diefeö,  Daß  Der  SSRenfd  Darjtt  Curd  Den  ©eiß  ©Ot- 
to« angetriehen  IpcrDe.  <£«  iß  ein  großer  Unter« 
fdeiD  j»ifdcn  .Demjenigen  J riebe,  »eichen  roit 
®cnfden  oermbge  Der  natüriiden  unD  pernünft 
tigen  ©nfidten  bep  tm«  ßnDen,  nnD  Dem  jritb», 
Den  ©Ott  in  un«  brroorbrinar  nnD  unterhdlr. 
Sie  natürlide  Biehe  ju  un«  felbß  htißt  un«  Da«. 
£cc  ccc  t jenig« 


melden  Der  DegnaDigte  SünDer  bep  Der  fKedtfer- 
rtgung  Dnrd  Den  ©Inubcn,  unD  bep  einem  oon 
laßerijaßten  ßieigungen  oormabl«  gereinigten  Ret- 
hen empfunoen  hat;  alle«  Deßen  »irD  oerge|jen, 
nnD  Der  porige  nbfthculide  unD  gefdbrlidc  gu« 
ftanD  iß  roieDcr  Da.  ©cp  fo  geßalten  ©ade.n 
unD  Da  e«  leicht  gefebehen  (an,  unD  »üreflid  oßt 
gefdiebet,  Daß  Der  ®enfd  in  Die  porig»  Unremiq« 
feit  De«  Jjerhen«,  inDafiporhin  beliebt«  Baßer  Der 
Unrerfobnüdfeit  jurücf  falle,  iß  ja  »obl  nicht«  n6- 
thiger,  a!«  Daß  man  nach  feiner  ©efebrung  fid) 
Der  ©bttliden  ©naDe,  Di»  un«  allejeit  bereit  iß, 
fernerhin  redtfdaßen  hcDiene,  Damit  Die  JKeini- 
gung De«  dherbenä  nidt  aufnSre,  fonDern  iti  un« 
fottgefept  »erDe,  Daß  Der  ©ef ehrte,  Der  ptrfohn- 
lieh  gemachte  nidt  allein  fo  bleibe,  fonDern  aud 
in  Der  ©erfobnlicbfeit  immer  mehr  befeßiget  unD 
pollfommener  gemadt  »erDe.  Sa«  Durch  Die  in 
Dem  porigen  unD  Diefen  ©uncie  erjdhlten  l2Bür< 
cfungen  Der  erlenchteiiDell  unD  befeljrcnpen  ©ng< 
De  ©Otte«  herooraebradte  ©Ute  gelanget  nidt 
»uf  einmgl)l  uno  gleich  im  Slnfangc  hep  Cer  ©e< 
fchrung  De«  Unperfohnliden  au  feiner  Q3oBfom> 
menheit;  unD  s»ar  nicht  wegen  Unjuldngiichftit 
Der  ©naDt,  Die  Da«  djerpe reiniget  unD  Dtßert,  fon. 
Dem  »eaen  Unfdbigfeit  unD  tießen  QJtrDerhniß 
eint«  Baßerhaßten  nnD  Unpenöhnliden,  »eiche 
fo  manche  ^inDerniße  in  Den  QBeg  leget,  »be  Der 
‘JßiBe^eneigt  gemadt  »erDe,  in  Den  feeiigen  Uc« 
bergana  oon  Den  l’aßern  jur  JugenD  einjnwilli« 
gen  unD  »enn  Denn  Der  JSlcnf  h fo  »eit  gebradt 
»orDen,  Daß  er  e«  gut  unD  rcDlid  mepner,  fo  blei. 
bet  er  Dod,  fo  lange  er  in  Der  zerbrechlichen  hät- 
te De«  Beibe«  Iß , an  fich  fdurvid)  unD  unocrmS- 
gcnD  lum  ©Uten,  fo  »irD  er  Doch  Dttrd  Die  in  fei« 
nem  glcifde  »ohnrnDe  SünDe  otclfältig  an  Bluö, 
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jeninc  <rn>af)lcn,  n>a«  ju  imftnr  ©Iftcf  fthgfcit  ju» 
rrüglich  ift,  unD  jroar  reif  reit  eä  mit  unfcrer  <3B«r* 
nunfft  bcgreiffen.  ©a  aber  unfere  Sigcn-Sieb« 
vettertet , unD  unfer  QJcrfianD  natürlicher  reiife 
»erblenDIt  ift,  fo  gtl)t  aud)  unftt  Sneb  ojft  iu  et- 
rea«  fimtltcben,unD  reit  fallen  mit  unfetet  2ßabl 
auf  falfcht  ®tttel,  Pi«  md)t  »crmbgenD  ftnD,  un- 
tere roabre  ©lüeffeligfeit  ju  bcffcrDem.  Sllfo  fan 
«in  Slcnfcb  natürlicher  reeife  ftd>  jur  QJerfobnung 
getrieben  ftnDen;  et  tan  ftc  »oHjieben,  unt  feine 
33erfrbn!icbfcit  ifl  Cot!)  feine  SugenD,  fonDern  et 
ifl  ben  berfelben  |o  lafterbajft  al«  et  rotbin  trat; 
Denn  fein  Srieb  Carjn  entliehet  au«  einet  Uebetle- 
gung,  Cer  ihm  Cabet  erreaebfenDenjeitlichenQJor- 
rijeile ; unb  reeil  er  in  evbaltung  berfelben  feine« 
3reecfs  ojft  uerfeblet,  inDeinetCen  geinb  bepoDer 
nach  Oft  Q3er(bl)nung  nicht  fo  jinbet,  reie  et  il>n 
gerne  haben  rooltc,  oett  reie  erCenfelben  f«h»or. 
geflellct  batte,  fo  ift  ibm  Da«  gefabene  bnlD  IciD, 
fr  «etreitfft  er  felbft  feinen  »origen  Srieb,  inDem 
ec  fiebet,  Dal  er  CoDurd)  feinen  3uftanD  nicht  »er- 
Jieftert,  nod)  feine  abficbtcn  erreichet  bal-e;  Daher 
bleibet  feine  Seele  fo  unruhig,  ja  reitD  noch  un- 
ruhiger, al«  jieborber  rear,  unD  trear  roegen  Der 
JXeue  über  Dem,  MM«gef<heben  tfr,  unDreegen  Der 
t>erfel>It«n  5lbfi<ht.  Sine  ganb  anDere  '-BcreanDt- 
mg  hat  e«  mit  Dein  Sricbe  De«  ^eiligen  ©eitle«, 
trenn  Derfelbige  Da«  Jöerg  rerfobnlid)  mad>r,  jur 
Cßerrobnung  treibt  unD  felbige  ju  cStanDe  brin. 
get.  ©aoon  reDet  paulitoSloni.  VIII,  4.  <3fSeI* 
äe  Der  ©eiif  ©Otte«  treibet,  Die  fmD  SOtte«£in- 
Cer,  unD  fehreibt  Dem  ©eitle  ©Out«  ein  ircibcti 
ju,  unD  sreat  ein  foldjcR  ^reiben,  fo  Dem  Stiebe 
De«  (ünDlid>«n  glcifcbe«  entgegen  ift;  Denn  ec  reDet 
im  13  0.  non  DerSbDmngDc«3!cifd'c«  Sefchdjf 
tc  Durch  Den  Seift.  Sllfo  reorju  un«  Da«  fünbli- 
<h<  gleifcb  nicht  treibt,  Darin  treibet  ©Otreä  Weift 
Die  JCinPcr  ©Otte«,  unD  reie  Der  Stieb  De«  j?lei. 
frhe«  lur  ®unDc  ftbr  m«rtfli<b  ift,  alfo  ift  Der  Srieb 
De«  Seifte«  0Otte«sitm  Wüten  nicht  reeniger  leicht 
tu  »crfpürtn,  unD  oon  jenen  pt  unterfchciDen.  2Ba« 
tiefer  herrliche  Saft  Der  Seelen,  Der  nur  in  Den 
ÄiuDern  0 Otte«reobnct,  inDcn  SDlemehen  berror- 
bringet,  rea«  er  anftifttct,Da«fbtnmt  mitDerOrD- 
uung  unD  Dem  'üBillen  Sötte«,  Da«  fbmmt  mit 
Dein  Jpepl  Der  ®!enfeb«n  auf  Da«  eollfomenftc  über» 
«in,  ob  e«  gleich  Der  (TinDlichen  fl-atur  unD  Dem  1 
»erDrrbtcn  2BiUen  gcraDc  entgegen  gcfej}t  ift. 
2Bcnn  alfo  Der  heil.  Seift  Da«  herb  tut  93er> 
frbnung  antrcibrfto  ift  fciihe«  ein  beiligec  Stieb  rech 
eher  au«  einer  obdigen  Utberjeiigung  entftehet,  Da 
Der  Slenfch  Durch  Die  Sittliche  Srleucbtung  tbeil« 
DenSreutJ.feiner  biöhevigcn  Uirecrfrbnlichfcir,  tbeil« 
Die  jJlotbreenDigfeit  unD  Den  groften  (Rügen  einer 
reabren  23crfrbmmg  ohne  Q3t>rurth«il  erfennet, 
tmD  alfo  ohne  ‘JBiDerfprncb  in  Die  lebtere  nicht 
allein  irilligct,  fonDern  auch  felbige  febnlicb  wün 
fehtt,  fliehet,  unD  fooicl  an  ibm  ift,  bcfbrDert.  S« 
fmcctfid)  alfo  bep  einen  folcben  Durch  Den  fl.  Seift ! 
jur  l3erf6bnung  gcuicbciien  reieDcrgebobrnen 
©jriften  fein  unorDcntliche«  TJctlangrn,  feineun. 
reine  Slbftcbten,  feine  gurdjt,  Dag  er  bep  einem  fo 
guten  SSBcrcfc  mochte  gefebrDct  roerDen;  fonDern 
fein  Ößorfaß  ift  auf  büttDigcn  cSchlüffcn  gegrün- 
ter, roeidje  fein  Durch  Cie  ©iitlid>:  ©naDe  in  DrD- 
nung  gebrachte«  Semütbe  unD  fein  erleuchtet» 
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<2JetftanD  macht,  ©a«  anDere  Äennjeirhen  ei- 
ner reabren  fSerfrbnung  mag  Diefe«  fepn,  reenn 
lieh  Dabep  Diegeiftliche  2ßitDergehurt  in  ihren 
©lanbe  jeigt;  oDcr  reenn  Cer  SRenfch  Deut- 
lich bep  feinet  2>etfrbnung  reabrnimmr,  Dag 
er  inDem  er  Durch  Die  ©bulicbe  SnaDc 
gednDert  unD  fein  »origer  fünDlicher  Suftano 
De«  ©cmütb«  »erbejfert  reorDen,  auch  beti 
Diefet  fo  bcplfanten  ©acf>c  reüreflid)  einen 
anDern  Sinn,  anDere  SeDancfen,  unD  «in 
gednDcrte«  fjerft  terfpüre,  Dag  nicht  feine  fonfl 
gerobbnliihe  fttifchliche  Klugheit  ihn  jur  QBcc- 
frbnung  »ernnlajfe,  fonDern  feine  erlangt«  geiftli- 
che  Sftatuv  ihn  Dnrju  antreibe.  Sin  UnreieDcr- 
gebobrnec  fan  jrear  feine  duftlrliehe  2tiiffü[;runci 
unD  ijanDliingcn  anDcr«  einrichten  uno  bejetut 
fich  reürcflich  anDtr«;  allein  e«  ergiebt  ft$  Kilo 
Paß  er  Dabep  noch  nicht  »on  Der  herrfdiafff  Der 
SünDen  frep  fcp.  Sr  fan  roobl  einen  fünilid)m 
SufianD  mit  Dem  anDern  »erroeebfefn;  abetDal-ep 
legt  er  feine  »orige  Saftet  nicht  ab,  fonDern  fit  Ha- 
ben nach  reie  oor  in  feinen  -herben;  uno  reenn 
fie  gleich  auf  eine  Seitlang  ju  ruhen  feheinen,  fo 
nehmen  ftc  Doch  bep  juftofjcnDer  Selegcnbeit  ib,re 
«SJlacht  tmD  dierrfd)a|jt  über  fein  Semütbe  ooliig 
reicDer  an.  Sllfo  reenn  ein  ©ebdfiiaer  Durch  duf- 
ferliche  UmftünDe  (ich  genbtbiget  ftebet,  um  leine« 
irrDifehen  fftnben«  roiHen  nach  feiner  fleifthlidjen 
jflugbeit  mit  feinem  geinDe  lieh  auäiufobnen,  fo 
fan  folche«  feineöreege«  ein  heilige«  Umernebmen 
unD  eine  ßruebt  unD  Seugnig  Der  2ßie0ergeburt 
aetianut  roerDen,  Denn  fein  fünDlicbc«  herb  blei- 
bet Dabep  ungednDert ; e«  ift  »om  hafte  nicht  91. 
reiniget,  fonDern  behält  Denftlben  fo  nach  «I«  »oo 
btp,  unD  unrerlügi  nur  Deften  fSeroeifung  au«  na- 
türlicher Älugbeit  auf  eine  Seitlang,  rerlih-e«  Dar- 
an« erhellet,  reeil  er  nicht  allein  anoern  »on  Dem 
hafte  unterfchicfeneit  fünDlidun  Neigungen,  nach 
reie  »or,  erbeben  bleibet,  fonPcrn  auch  jenen  Sreul 
felbft  nod)  eben  fo  lieb  bat,  unD  gefebief  1 ift,  ju  ej-cn 
Der  Seit,  Da  er  ftch  mit  Dem  einen  gcinDe  »ertragt, 
gegen  einen  anDern  neue  geinDfdjajft  in«  herbe 
jufafien,  oDer  auch  folche,  Dü  er  fie  »orbin  fdion 
gebeget,  gegen  Dcnfelben  bepsubebalten.  ©leicb» 
reie  au«  Dem  Slauben  eine  reabre  tmD  reine  Siebe 
©Otte«  fbmmt,  alfo  muß  auch  Diefe  Der  Antrieb 
i tu  einer  tugenobajtten  QJerfblmung  fepn,  unD  Di« 
Segenreart  unDSmpftnüuna  einer  brunftigen  Sie- 
be in  ©Ott  Dienet  jum  gereiften  Äennjcicbcn,  Dag 
unfete  Q3crfol)nnng  rechter  SJrt  fep.  ©enn  lo- 
bt nuea  fagt,  1 Sp.  II,  f.  23 ir  aber  lein 23ort 
hält,  in  folchem  ift  roarfiih  Die  Siebe  ©Orte«  »oll- 
fornmen.  2Bcil  mir  aber  Da»on  in  Dem  Dritten 
fßuncte  fchon  roeiiUujftig  gebanDelt;  fr  fan  man 
c«  allbier  roieDerboblen ; mir  merefen  nur  ferner 
an,  Dag  «inen  Siebbabcr  ©Otte«  Die  SugcnD  Der 
QJetfbbnlichfeit  fo  beliebt,  Dag  ihm  riemonD  im- 
roertb  unP  ungefthieft  bcDünefet,  Dag  er  Dicfelbige 
1 nicht  an  ihm  beroeifen  folte;  (eine  StnocrreanCteri, 
feine  greunDe,oDer  Die,  fo  ihm  niemahl«  cm>a«}u- 
reieDcr  getban,  fmD  ihm  Dariu  nicht  genttng;  er 
rocig,  Dag  er  nicht'«  fonCcrlifre«  Darinnen  tbue , 
reenn  er  Die  liebet,  fo  ihn  lieben,  unD  reenn  er  (ich 
nur  ju  feinen  SSrüDern  frcuntlich  frut,  gRattb.  V, 
4«,  47 ; nein ! auch  Der  geinD  mug  geliebet  reerDen, 
auchDem,Ceviba  beleiDiget,  freunDlich  iubegegnen, 
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«reibet  ihn  Die  gitbc  ©Otte«,  Die  Siebe  feine«  3©fu  lieb  mit  UebcrroinDung  fein«  fdbfl,  fieb  mit  feinem 
an,tec  Da  gebeut.  Siebe t eure  geinDe,  Sicmb-  v,  44  SBeleiDiger  au« jufibnen , roooon  ©Ott  Die  ©bre 
Dem  fuebet  er  mit©cnßnacbiutonimen,u.  feget  aud)  bat,  tag  ous.folcbcr33erföbnung  Cie  große  Kraft 
Darinnen  fong  nicht«  fonDtrlicbt«  linDem  er  eö  für  feiner  ©naDe  crbclle ; roooon  ec  Cte  Cibre  bat, Dog 
feine  böebge  ©ebulDigfcit  ball)  al«  Daß  e«  ibm  ein  ein  verirrter  Sünder,  Der  in  einem  SuganDc  mar, 
fcntierlic^eSÄennjcieSen  ifl von  feiner n>at>ccn Siebe  Darinnen  an  feinem $beile ©Ott  alle©;«  gernu» 
ju  ©Ött.  Sie  heilige  ©djrift  reDet  uon  einen  bet  reurDe,  inDem  er  feinen  ßMcbßen  bafiete,  mm 
«.bimtntBiütteo  <Kt>rcn, roenn  e«  1 (Tor.  X,  31  ©Ott  Die  ©bre  giebt,  Dag  er  feine  £ioct)ad)tting 
beißct:2Hle«,roa«ibvtl)Ut,eöfcomtt38orteno'ocr  unD  ©eborfam  Durch  feine  Untetmerffung  unter 
28ercfen,Da«tbuta!le«jii©Otte«©lirc,oDerDa«  Den  beiligfien  SSefcbl  feine«  ©One«  bemeife  unD 
tljut Darum  unD  in  Der iffiaße,  Daß@Ott  DaDurcb  feinen  geinD  liebe,  unD  Dureb  feine  38crfbbnung 
gerbtet  roerDe.  33a«  nun  bep  allen  Jbun  fall  beo-  |21nluß  giebt,  Daß  aud)  fein  geinD  fieb  lindere, unD 
Dachtet  rocrDen,  unD  roa«  alle«  'Jbun  Der  ©bnften  ihn  nad)  ©Otte«  38orfd;rift  liebe.  @0  geroijj 
©Ottrooblgefüllig  maibt;  Da«  muß  aud)  bep  Der  nun  Diefe«  alle«  ju  sßcforDerung  Der  cortlid;  cre 
38crfbl)nung  mit  Dem  geinDe  gelten, auch  Diefe  muß  ©bre  Dienet ; fo  gemig  ig  e«,  Dag  alle  falfcbe  33er» 
ju  ©Ottc«  ©bre  gegeben,  unD  Da«  ©ueben  Der  fobnung,  roelebe  nicht  au«  einem  recht  »erföljnli« 
©bre  ©Otte«  bep  Der33erfbbmingig  ein  Kennjet»  eben.  Da«  ifc,  tugenDbaften  gerben  fommt,  Der 
eben,  Dag  Diefelbc  mabrbaftig  fei).  38icDcrum  ein  ©bre  De«  großen  ©Dtec«  ©intrag  tfjue.  Senn 
Rcnnjei£betfter$nugli<bfcitunfcrer3Scr|bbnuiig,  inDem  Der  llnbefebrtc  heb  nicht  bei)  DerQßerfbb* 
roelebe«  nicht  oerborgen  fepn  üan,|bnDcrn  Da«  fieb  nung  um  Die  ©bre  ©Otte«  bef  Ammert,  foitDern 
Iciebt  ßnCen  unD  bcmerefenläßet.tSep  allem  2bun]  nur  feine  unorDentlicbcn  21bfiebtcn  jum  löeroe» 
tmD  alfo  auch  bet)  Der  3B<rf&bnung  umoieDergc»  j gung«<@ninDe  bat,  fo  betoiUiget  unD  ooHjiebet  er 
bobrner3BenfcbenfeI)let  Diefe«  ÄennjäebenfebMb  j Ö«  niebt,  unD  tbut  alfo  DaDurcb  nicht«  ju  ©Ot» 
terding«.  Sencn  ift  nicht  atiDct«  ju  ©inn,  als  i te«  ©bre',  fonDern  er  bleibt  auch  bep  feinem  3u» 
wenn fbnen Die ©bre©Dttc«niebi«angicnge,Daber ; flanDe  in  allen  Denen  UmfhinCen  unD 33erfaßung 
machen  fie  fieb  feinen  Kummer  Darüber , roenn  feine«  ©emütl;«,  rooDurcb  Die  ©bre  ©Otte«  oef* 
Ducd)ibranff6gige«unDärgerliebe«'JI)un,  oDerei»  fleinert  roirD,  ja  indem  Die  golgen  einer  falfcbcn 
gemtübigeunDfetlfebeQJcvföbnungDie  ©bre©Ot>  33cr|T>bnung  über  furgoDer  lang  niebt  oetborgm 
te«unDfeine^)ocba(bttmginDen©emütbernanDC!  bleiben  ; fo  crfliretficb  DaDurcb  auch  anDerenfti» 
rertKenfben  noch  fo  großen  Stbbrucb  leiDet-  .f)er.  ne  ^reulofigfeit,  feine  33crad)tung  ©Otte«,  unD 
gegen  roabren  SinDcrn  ©Otte«  i|t  Die  ©bre  iljre«  Jjiiitnnfetjung  Der  g6ttlid;en  ©bre.  33a«  fan  al« 
©Otte«  einefo  roid)tige  Angelegenheit,  Daß  ficbtp  fo  beo  folget  3Set|bbnuitq  für  fXube  unDSufrit» 
allein ibtemjhun forgfilltig na<bforfd)en,ob e« auib  Denbeit  fepn  ? Da  uu«  unfer  ©croißen  fagt,  Dag 
ju  Der  ©bre  ©Otte«  geh  febiefe  unD  Dabcp  be|te<  mir  ftc  niebt  au«  hiebe  ju  ©Ott  unD  ju  feiner 
ben  fbnne?  3ßennalfo  Diegrageig,  obein©l)i'ig  ©bre  unternommen  haben.  3Beitcr  mer  oon  Der 
ficbmitfeinemgeinDoerfbbncnfi'llcoDerniebt'iunD  3ßabrbcit  unD  IJüebtiafcit  feiner  33eifbbnung 
. ob  er  e«  bep  Dicfer  ober  jener  fbinDerniß  feiner  ©bre,  ül-erjeugt  fepn  unD  mit  ©croifbeit  trf cmien  loili, 

feine«  38onb«il«  unD  feiner  ©egucmlicbfeit,  tue!»  ob  feibige  au«  Cer  ©naDe  fomme  ? Der  prüfe  Da« 
ehe  bep  Dev  ©ad)c  itjn  aufgbßt,  Dcnnoib  ,u  tbun  o;r,  bep  forgfälrig  feinen  ©cborfam  gegen  ©Ott,  ob 
bunDen  fep?  ©0  jmcifritet  nicht  lange,  indem  er  feine  ificroegung«.  ©runde  jur  Q3erf6t>nung  „n!> 
bald  ßntet,  Dag  ©Ott  Die  hiebe  unfer«  geinDe«  ge>  ob  Die  2lvt  unD  3ßeife  Diefer  .$atiDlung  mit  ©Ot» 
boten  habe,  unD  erDcitfelben  unmöglieb  ehren  fön>  te«  ©eboten  übereinfommen ; bat  er  Darauf  ein 
nc,folangeetjiebDe|Ten©cbotemieDerfebe;  mciler  rechte«  Aufmercfcn  gehabt , bat  er  Cie  ju  feiner 
nun  nad)  Cer  hiebe,  Die  er  ju  ©Ott  bat,  auch  ftine  95iebtfebnuc  fieb  oorgefeget,  unD  f ömnit  feine  38er. 
©bre  futbet,  fo  tbut  er , ma«  Darju  Dien«,  er  ent>  fobnung  in  allen  ©tücfcn  Damit  überein,  unD  fan 
fließt  fichjur38er|obnuug,  er  oerfolm«  fieb  ohne  Damit  begeben,  foljat  fic  DaDurcb  DasKennjei« 
bepDcn-öinCernißcn,  Die  feiner  38erf6bnung  roie»  d;en  einer  aufrichtigen  unD  Cureb  Die  ©naDe  ge. 
tergeben,  fieb  aufjubaltcn  und  ohne  fichfür  etroa«  mürcf ten  33et(öbnung.  Socb  mug  man  gd>bü» 
jufurd>ten,Dacrni<bt«|öfebrfüribtetal«etroa«iu  ten, Dag  man  in  Der  Prüfung  feine«  ©eborfam« 
unterlaßen,  fo  Doch  bep  ihm  gebet,  Da«  jur  ©bre  bep  Der  SBerfübnung  nid)t  oorfaume,  feine  ganbe 
©Otte«  gereichen  fünnre.  UnD  inDem  er  fieb  ©<mütb«»QVßbaßenbeinmt  allen  ©eboten  ©Ot» 
oerfobutt,  braucht  er  alle  Sorgfalt  bep  fitbju  te«  jufammen  ju  halten  ; Denn  ein  rechtet  ©e» 
erforfei>en,  ob  feine  3ßcrfol)nung  fo  befebaßen  fep,  b»vfam  gegen  ©Ott  mug  allgemein  fepn,  unD  auf 
roie  ©Otte«  ©bre  erfotDert,  Dag  fit  befebaßen  fepn  alle  feine  ©ebote  gehn,  lüian  mug  ju  allen  3<i» 
(olle  uno  müße  V 'JMjmlicb  teDlid)unDerngliib,fo  ten  auf  alle  töefeige  ©One«  merefen  und  naib 
Dag  ciue  roabre  hiebe  bcsgeinoc«  Dabepjuraöruro  allen  geh  halten.  ©«  ig  niibt  genuna  ju  lagen, 
De  liegt,  foDaßDamiteinc'-öereitroilligfeit  und  fte»  micSaul  iljeit:  $abe  iebniebt  De«^)©rin©'tim« 
tt«  Verlangen,  Dtßen ©ege«  ju  befördern  oerburo  me  (gerinnen  oDer  Darinnen  beobachtet  ? .fgabe 
tenig.  33a«  giebt  nicht  eben  Diefe«  Kennjeicbcn  ich  nicht  Ditfeö  oDer  jene«  ©cbot  gehalten  ? Dag 
temoerfobntendjerbe»  für  eine  angenehme  3ufrie.  ich  aber  in  andern  gaben  mich  nicht  nach  Dem 
Denbeit, roenn csroabrnüumt, Dag c« Daoon befrept  au«Drücf lieben  '-Befehl  ©Otte«  richte,  Darju  ba» 
fep,  toaÄibn  fernen  großen  ©eböpfer  unD  bimmli»  be  ich  Diefe  oDer  jene  Uvfaebe,  roeii  e«  mieb  bcDun» 
fil)cn3Batcrsuebi:en,u.DeßenK6itigI.0tfebDerhie»  efet , Dog  ich  Dennoch  ohne  mid)  fbleebterDing« 
bc  ju  halten  oetbmDerte,  nebmlid)  oon  Dem  bjaßc  u.  nach  ©Otte«  53efef)l  ju  richten,  Danfelben  oereb» 
gciuDfdv.ft  gegen  feinen  9IAd)gen,u.  Dag  Durch  Def-  jren,  ja  ihm  noeb  beßer  Dienen  fbnne,  al«  roenn 
feit  ©naDe  bep  ibm  etroa«  ju  ©tauDe  gefotnen,  roel»  1 ich  fo  febleebterDing«  nach  Dem  3Bort-3nhalt  feinet 
die«  Dem  füuCliebengleifebc  fo  unmöglich  ig,  ncbm»  I löefcble  f>onCeltc.  3Ber  erlaub«  Dem  SJJenfebcn, 
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dlfo  nach  feinem  ©utPimtfen  iu  ibun  ? St  bat 
eint  ftBorfcbrift , Ca«  finD  ©Otte«  ©efeble,  6« 
flehen  alle  mit  einancer  in  einer  T3eil'intung, 0« 
ren  foll  et  feinen  au«  Cen  Singen  fetjen , wenn  er 
ctrotie  tbut  itnD  oornimmt,  fonCern  fall  auf  alle 
QSefeble  ©Otte«  merefen,  unD  forfd)en,  ob  fein 
'^erhalten  mit  allen  hefteten  tonne  ? unD  Cie« 
feil  auch  he»  Per  ftSerfotjnung  gcfd>cbcn , wenn 
man  ftd)  Cahcn  Ce«  ©eborfam«  gegen  ©Ott  mit 
QBahrbeit  rühmen  unc  Curd)  Picfc«  Äennicidjen 
Der  Süibtigfeit  feiner  CBcrfohnung  Da«  ©cmütb 
)u  frieoen  (teilen  nein,  tjßollte  man  bierhen  «in* 
wenDen,  e«  fei)  nicht  ahjufeben,  Wie  Cer  ©cl)or, 
fotll  gegen  ©Ott  fich  von  Der  tBcrft'hnunq  mit 
Dem  geinte  trennen  lüfte , inCcm  man  ja  eben  Da, 
Durd)  tbuc , waö  ©Ott  geboten  bat,  uno  eben 
DaDurcb  feinen  ©eborfam  beweife ; fo  Darf  man 
nur  Saul«  (Stempel  anfeben , cct  »erfi'bnet  ftcb 
mit  feinem  »origen  geinte  Dem  Slgag,  unP  eben 
DaDurch  wart  er  ©Ott  unqcborfam.  Selcher 
Ungeborfam  aber  beftanD  Darinnen  , Da(i  Saul 
eine«  ©ottlofen , eine«  SPamic«,  Cer  Cen  .fhCßrrn 
verhaft  war,  ftbonete,  unD  Curih  Sftiebtaijeübung 
Der  roobloerCienten  Strafe  an  Dcnfelben  ftmfdjwei« 
genCsu  erfennen  gab,  haß  Perfiihe  mit  feiner  ©ott, 
loftgf  eit  il)m  eben  nid)t  fenwilub  mißfalle,  ja  er  »er, 
banD  ftch  mit  Cemfelben  aewiijer  maftVtt  wieCer 
©Ott,  unD  wollte  ©Otte«  gnnCe  gtctmD  fern, 
unD  Denenfclben  überbe! jfen  '25  er  fich  nun  hier, 

innen  bei)  feiner  Qtcrfobming  Cent  Saul  gleich' 
(teilt,  Cer  «tpt  Dacureb  fem  n. ©eborfam  gegen 
©Ott  an,  fonDern  wirb  unD  ftt  ihm  ungeborfam. 
©ernieS  muß  PieftBerfohmiig  nicht  foroeit  geben, 
taß  man  mit  Der  ©ottloft  ., feit  unD  mit  Den  unbil-. 
ligen  Slfcftchten  itnDcrcr  ®aiftben  einl  werbe,  oDer 
aild)  nur  foldje  überfefee  unD  Parju  fülle  fd)i»eige; 
unD  gefegt , Pafj  unfer  geinD  (icb  weigerte . unfere 
greunCftbaft  anjunebmen , woferne  wir  nid)t  fei, 
ne  'üoßbeiten  gut  bicifen , »Cer  Darju  fthwiegen, 
fo  wäre  es  helfet , Caft  Cie  3terfobnung  naebblie, 
be,  unD  PAß  man  einen  folcben  $}cnfcben  fteb  lie, 
her  abgeneigt  behalten  wollte , als  Daß  man  feine 
©eneigtbeit  unD  greunofebaft  fo  tbeuer  eefaufen 
wollte , ul«  Daß  man  tim  felbigc  wieDcr  }ti  erlan, 
gen , ©Ott  unD  Da«  Siecht  »crlicfie  unD  fein  ©c> 
wifien  fcbanOlicb  befieefte ; DaDurcb  würbe  man 
feine  %iftid)t  nicht  »erleben , Denn  Die  Siebe  unD 
Kehre  ©Otte«,  Die SSeobacbtnug  feinet  ©cbote, 
unD  Der  ©eborfam  gegen  ihn  muß  Cer  grcunD, 
fdjaft  eine«  ©ottlofen,  in  fo  wett  Derfelbe  gottlo« 
ift,  weit  »orqcjogen  werben.  UnD  wenn  mon 
Dejfen  greunDfi)aft  Durd)  billige  3Bege  nicht  er, 
langen  fan , unD  er  un«  nicht  verlohnet  wirb ; fo 
fan  man  Pabcp  nichts  Dcftoweniger  ein  gut  ©e, 
wifjen  haben.  & fd)bc|fct  nebmlicb  Das  3Ri«fal< 
len  (ibnftlicber  gerben  an  Der  ©ottioftgfeit  ihrer 
geinCe  nicht  in  ftd)  einen  ftaft  gegen  Derfelben 
^Scrfonen  ; unD  intern  man  ihrer  Ungcreef>tiqfci, 
ten  einen  ©rmel  Ifat,  |b  fan  unD  muß  man  fte 
Doch  an  ftd)  felbft  lieb  haben,  in  fo  weit  ft«  unfere 
fflftcbftcn  ftnD.  cIBic  fommen  auf  ein  anberes 
.Wcimjcicben,  welches  Diefts  ift  : (fs  fan  iinDmuß 
Die  ©anefbarfeit  geaen  ©Ott  Dem  ffbriffen  ein 
Äcnnftiefven  fest),  Daß  feine  fSeriObnung  mit  Ccm 
geinte  eine  “8}.iref;mg  Cer  gotrlicben  ©naCc  fep. 
©aß  c«  fo  fepn  inüife,  icigt  milerajcnlanD  in  Dem 
©leiebnijf«  SRattli.  xviu.aliwo  Ccr  J)Scr,  inCcm 


er  Cen  ScbalcfS.&neept ».  )2  feiner  Unvrrfobn« 
lid)feit  halber  beftraft,  teufeiben  nicht  unCemlicb 
feinen  febdnt  lieben  UnCanef  »ermeifet » 31.  Ueber» 
Cie«  muß  ein  Sbrift,  Dem  e«  mit  CerUmerfudH»  a 
feiner  felbft  ein  red)tcr  (frnft  ift,  unD  Cer  Da  in  ft 
|en  will,  ob  feine  Juaenben  wahrhaftige  ®ftr 
cftingcn  Der  göttlichen  ©naCe  ober  nur  gleiftenpt 
SJatur  > t^Strcf«  finD  ? auch  be»  feiner  ftjjer, 
fbbnung  mit  Dem  geinD«  ndehft  Ccm,  Daß  «r  fein 
QJevhalten  gegen  ©Ott,  feinen  ©lauben,  fine 
Sieb«  |u  ©Ott,  fein  Verlangen  nach  Ccffcn  ©bre, 
feinen  ©eborfam  unD  feine  ©anefbarfeit  gegen 
Denfelben  geprüft!  bat,  auf  ftd)  felbft  genau  acht 
bähen,  Damic  er  um  fo  »lei  weniger  in  einer  fo 
wichtigen  Sache  betrogen  werte  , unD  bep  fii$ 
felbft  nacbforfth.’n,  ob  fein  innerlicher  Steten  3u« 
ftanD  ftcb  auch  in  Der  Jbat  gebeffer t habe  ? ober 
ob  er  annod;  allen  feinen  »origen  unorDcntheben 
UnD  lafterbaften  ©emüif,S>;öci»egimgen  unD  Sn, 
D«nfd)aften  eben  wie  »orbm  ergeben  fep.  ©Jir 
wollen  aifo  unter  Den  Äcimjeidjcn  einer  wahren 
unD  tugenDbaften  Q3<r|t'bnimg  tiefe«  mit  anfütn 
ren;  wenn  man  Cabeo  einen  ruhigen guftanP  ft* 
ner  Stelen  »crlpüfjret,  unD  jwar  alfo.  Daß  folet« 
Stube  Der  Seelen  nicht  aus  einer  fte  lieblichen  Si, 
d)iri>eit  enrftebe . folglich  »on  furper  ©aurr  ftp, 
fonCern  Daß  Cie  geheiligte  Seele  »01t  Der  $oran, 
nepCet  SünCen,  unD  »on  Dem  t-ofen  ©emiften 
befrtpet,  in  ©Ott  unD  feinem  ©ienfte  unD  bei» 
rtblidjer  Sfusübuttg  feines  ‘ffiilkns  ftille  unD  ge, 
rubia  rep.  ©iefcS  alle«  fan  nicht  ftpn,  wo  J>cß 
unD  g«iilDfa)aft , Streit  unD  Äcicg  ift.  Q^ieU 
mehr  wiften  wahre  ©briften,  Daß  fte  bep  unD  mit 
einen  »eifobnlicbeti  ©«qiütbe  unt  djerßen  unfebl, 
bar  glüdfeliger  ftpn,  al«  wenn  fte'in  Der  Unser« 
föbnlicbfcit  bleiben.  Sic  haben  ftcbDabep  g.  übt 
in  ihren  gottfecligen  .fcanDlm  aen  nicht  fthlftfrig, 
nicht  fäitmig  ;u  »er(al)r«n.  ®eil  fte  nun  beDcti« 
efen , Daß  Die  SBerfobnung  mit  Dem  geinte , Cie 
au«  wahrer  Siebe  uno  rechter  ©rbarmungaefchie, 
bet,  eine  ©ottgcfftüige  ^janMung  fep,  fo  treiben 
I«  felbige,  al«  etwas  notbwcntiaes,  utiD  fuche;  1 
fte  ungefdumt  ju  Stance  ju  bringen,  Damit  ft.» 
auch  hieran  ein  ?/uaniß  Ce«  göttlicben  SBcblac.- 
fallen«  an  ihnen  in  ihren  eigenen  ©emiffen  babrn, 
unD  bep  fold)cn  <3Boblgefallen  ftcb  mit  Siecht  fik 
Defto  niücffciiger  halten  fonnen.  äuS  eben  tie- 
fem ©runCe  muß  auch  DieStapPb-fticfrit  in 
Der  'Oer|c'l'nlid;fnt  fommen,  al«  woDurch  eine 
ftSerfobnung , welche  Durch  Die  ©naDe  gewüref.t 
worDen , fiel)  »on  Derjenigen  unterfeheiDet,  welche 
Die  blofte  ftch  felbft gelafteneStaiur  unP  gSernunft 
gtftiftet  bat.  ©iefe  ficht  auf  Slbftchten , Cie  Ca 
fehlen  , auf  UmftänCc,  Cie  ftd)  dnCern  fonnen, 
unD  wirD  bep  »erdnterten  llmftdncen  unD  feblge* 
fchlagener  Slbficht  alfefort  anfgehaben.  3ene  fan 
ihre« ©nC)wecfc«nieht  verfehlen,  welchen  fte  fuefc et, 
fonDern  bat  fclbigcnmit  Dem 'Bohlgefallen  @Oi« 
tc«  an  ihrem  'Sbun  völlig  en  ciebt.  ?luf  Umftdnte 
al>ec,  welche  ftcb  »cränCcrn  Kmnten,hat  man  Da, 
bep  fein  ifugenmenf  nicht  gerichtet;  Carum  iff  Die 
QSerfObnung  ftanDbafr,  tmrmian  finDet  feine Ur» 
facbe,  feinen  Sinn  gegen  Ctn  geinD  ju  untern,  gft 
unc  bleibet  Citfelbc  tugenchaft , fo  ift  nic.n 
mit  ihm  um  fo  »icb  mehr  ju  frieoen  , unD 
vereinigt  ftcb  mit  fclbigen  in  Der  'jngrnc  ; 
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i8Uf  DerfögnllcgEfEt  (Die  Cgriff  liege) 

if  oDer  wirb  et  lafergafft,  fr  göret  Darum  Die  (Er-, 
batmung  gegen  it>n  reicht  auf,  ob  man  fg  gleich 
nimmermegr  mit  feinen  Safern  oerfögnet;  fon» 
Dem  man  liebet  feine  ff)erfon  aufrichtig,  unD 
fuget,  wegen  feinet  galtet , um  fo  oielmcgt 
nach  Der  93etfögnung  an  ihm  jubauen  unD  ihn 
ju  beffetn , al«  man  DaDutch  einen  fo  eiel  leichtern 
SugangjuigmunD  feinem  ©emütge  erlanget  hat, 
weil  man  DaDutch  Den  <IBoglgefalIen  ®Dtte«,  al« 
Dieoornegmfe  «ajetgeltung  eine«  tugenDhafften 
für  feine  tugenDgaffte-JianDlungenbepbeMIt.  Un, 
tet  anDern  Sennjeigen,  Die  Da«  ©emütge  oon 
Der  dßagrgeit  unferet  «Betfognung  »etlichem  unD 
un«  überseugen  Eimnen,  Dag  Dicfelbe  Durch  Die 
©nabe  fepgemürcfet  worDen,  unD  mit  un«  Dabeo 
in  einen  folchen  Seelen  < 3ufanD  befinDen,  wie 
fich«  gebühret,  gehöret  auch  Diefe«  : Sag  Der 
oerfognlige  ©griff  eine  wahre  Semutg,  Sanft» 
mutgunbSeDult  beftge,  als  ohne  welche  Jugen» 
Den  feine  QSerfögnung  tauglich  unD  ©Ott  gefällig 
ferm  fan.  Senn  wie  ein  folge«  unD  ungeffüme« 
SBcfen  oon  einem  unbefegtten  bergen  jeuget ; alfo 
ifl  einefolche  fTinDlicfec  ©cmiith«  ’2trt  einer  .rechten 
CBetlögnligfeit  geraDe  entgegen  gefeget.  ©Dt« 
te«  2Bort  legtet  un«  Dicfe«  gar  Deutlich,  wenn 
«jjaulu«  ©>g.  iv,  *•  oon  Denen  tEgriften  oerlan» 
get,  Dag  einet  Den  anDern  oertragen  foll  in  Der  Sie» 
be ; fo  feget  et  oorau«  einen  ©griffligen  unD  mür» 
Digen  IBanDel  mit  aller  Semutg,  Sanfftmutg 
unDöcDult  So  ermähnt  ich  nun  euch,  fpricht  er, 
o.  e.  ig  Befangener  in  Dem  .g>i£rten,Dag  igr  man, 
beit,  wie  fich«  gebühret,  eurem  iöetuff,  Darinnen 
igr  berufen  fepD,  0.2,  mit  aller  Semutg  unD 
Sanfftmutg,  mit©eDult,unDoetttaget  einer  Den 
anDern  in  Der  Siebe.  9Bic  f ommen  auf  ein  neue« 
Äennjeicgen,  welche«  Diefe«i|l:  i5epDem,Derfig 
mit  feinem  $einD  au«  Dem  iriebe  einer  wagten  4 u» 
genD  oerfognet,uiug  fich  unfehlbar  eine JJiwtcfogn, 
lichf  eit  gegen  (ich  fclbft  unD  feine  eigene  Neigungen, 
infomettffe  lafergafft  finD,  oerfpüren  laffen,  unD 
er  mug  oornegmlig  wieDer  Diejenigen  fünDlicgen 
Triebe,  Die  Der  magren  Siebe  juDem3lügffen|ig 
micDerfegen.  immetDat  freiten  unD  Darüber  Durch 
Die  ©naDe  Die-fjerrfgafft  behaupten,  hieraus  fan 
mau  eben  fegen,  Dag  Die  ©naDe  anbei'  gef  iffteten 
fBerfognung  Den  oornehinffen  Igeil  gäbe.  Siefe 
jeigt  nicht  allein  Dem  Ulenfgen  feine  Segler,  unD  et» 
meefetin  igm  .ein  ®i«fallen  gegen  Die  unorDentli» 
egen  unD  ftinDlicgen  Dingungen,  fo  feg  in  feinem 
bergen  regen, fonDern  giebt  igm  auch  Äraft,  Diefel« 
gen  ju  überwinDen.  2Benn  aber  jemanDen  feine  ei, 
gene  Safer  Wohlgefallen  unD  et  fich  felbfen  alle« 
SBofe.mor  ju  er  oon  Dlatur  geneigt  if,  gerne  oerjei» 
get,  unD  folcge«  gegen  ftgfelbff  unD  gegen  anDere 
entfgulDiget,  fo  if  et  ju  einer  tugenDhafften  <23er. 
fögnung  gingligungefgicft;  Denn  Diefe,  meilfie 
tugenDhafft  if,  mug  auch  notgwenDig  ihr  Slbfegen 
bagin  bep  Dem  SeinDe  tilgten,  Dag  aucgDerfelbe 
möge  tugenDhafft  fepn  oDer  werben.  i8i«ger  if 
eine  änleitung  gegeben  worben,  um  eine  mit  Dem 
geinbegefifftetegserfögnung  recht  fennen  juler» 
nen,  obfeeinEZBercf  Der  Dlatur  ober  ©naDe  fep? 
wie  man  folcge«  au«Der@eftnnung  eine«  oerfögn» 
tenüffenfgen  gegen  feinen  ©Dtt  etfennen  müffe, 
unD  wie  man  Den  ©iauben  an  ©Dtt,  au«  Der  Siebe 
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ju  ©Dtt  au«  Der  SSegierDc  nach  €gre,au«  Dem  @t» 
gorfum  unD  Sancf  barfeit  gegen  ©Dtt  Die  SZBagt. 
heit  unD  (Eügtigfeit  feiner  <25erfögnung  ju  prüfen 
habe;  wie  man  au«  Der  bep  Der  QSerfögnung 
empfunDenen  Seelen  «Xubc,  (BmigfamEcic 
an  Dm  CCoglgefaUen  <B©tte»,  au«  unfe» 
rer  Cemutg,  Sanfftmutg  unD  cBebult  unD 
au«  Der  Uncerfobnlicgfeit  gegen  unfeee 
eigene  taffer  bep  Der  angefetlten  Unterfu« 
cgung  juerfennen  habe,  ob  Die  (Scrfögnung 
aufrichtig  fep,  unD  Durch  Die  ©öttlicge  ©na- 
be gewürcf  et  worben.  Siefcm  ungeachtet  abtr 

wirD  niegt  unDienlicg  fepn,  noeg  einige  Äennjei» 
egenanjufügten,  Die  fiegauf  Den  mit  un«  oerfögn« 
tcngeinD  bejiegen,  um  ju  erfennen,  ob  man  auch 
gegen  Demfelbenfo  gef nnet  fep,  wiee«  Die  fJlatut 
einet  magren  Cßerjögnung  crforDert.  ©n  Äenn» 
jeiegen  oon  Diefer  2Jrt  mag  nun  fepn,  wenn  man  bep 
feg  beff nDet,  Dag  man  für  Da«  wahre  3Bogl  De« 
oerfögnten  geinDe«  aufrichtig  unD  au«  rebllcgen 
•ptrgenforget.  Soflar  e«  if,  Dag  eine  greuDe 
übet  Den  Schaben  unD  Da«  Unglücf  Deffen,  mit 
welchen  wir  un«oerfögnet  haben,  oon  einen  tücfi« 
fegen  Kerpen  unD  fälliger  Qßerfügnung  ein  gewif* 
feSKennjeigen  abgebe,  unD  eine  ©leicggüitigf eit, 
ob  t«  Dem  Olügffen  wogl  ober  übel  gege,  einen 
EDlangel  Der  fgulDigen  Siebe  gegen  Denfelben  anjei. 
ge ; fo  wenig  wirD  ein  gernünfftiger  SeDemfen 
tragen,  einen  rcDlicgen  2neb,  feine«  porigen  gein» 
Dc«magre  ©lüeffeligfeitjubeförDern  auf  alle  ürt 
ju  unterfügen,  für  ein  untrügliche«  SJlercfmagl 
anjunegmen,  Dag  man  feg  mit  Demfelbe*  oon  gart, 
«cm  .pergen  oerfögn«  gäbe,  unD  Dag  man, an  fatt 
man  ign  oorgin  gegaffet,  Denfelben  nunmegro  reD» 
licg  liebe  ©n  ©griff liege«  ©emütge,  Da«  feinem 

Slügff en  alle«  ©ute«  gönnet,  unD  Deffen  QBogler« 
gegen  gerglig  münfget,  wirb  aueg  Darju  alle«, 
ma«  in  feinem  SBermögen  if,  feigig  unD  willig 
beptragen.  9lun  erfreef t feg  offt  unfer  ÖSermi» 
gennigtfo  weit,  Dag  mir  anDere  SDlcnfigen  glücf« 
lieg  maegen  Eönnen,  aber  wir  gaben  Doch  iföagt, 
oon  Dem  grofftn  ©Dtt  alle«  gute«  für  anDere  «Dien* 
fegen  juerbitten:  Äein  ©griff  if  Diefe«  «Dltttel«, 

feinem  Ulücgfen  ju  gelffen  unD  Deffen  ©lücffeljg* 
feit  jubeförDern,  beraubt,  ©ebraueget  er  feg  nun 
nigt  Der  gürbitte  Dtp  ©Dtt,  fo  Ean  er  niegt  mit 
2ßagrgeit  fügen,  Dag  er  Denjenigen  in  Der  Jliat 
glücflig  gaben  wolle,  unD  Deffen  <2Boglfepn  gerg« 
lig  münfge,  für  welgen  er  jubeten  oerfüumet  uno 
untetlüff«.  5Bir  mögen  alfo  mit  gutem  ©tunDe 
Diefe«  füreinunttüglige«  Äennjeiegen  einer  wag* 
ren  Q3etfognung  mit  Dem  geinDe,  fo  Durg  Die 
©nabegemürcfetmotDen.  galten,  wenn  man  Den 
porigen  ©egner  Durg«  gebet  oon  ©Dtt  geif  ligen 
unDleibligen  Seegen  juoerfgaffen  fuget.  Un« 
ter  Diejenigen  Stücfe,welgeeine  aufrichtige  ®e* 
gierbe  ju  De«  Sfügffen  ©lücffeligfeit  mit  ein' 
fglicffet,  gegöret  aug  Die  ©eförDerung  unD  ©r< 
galtung  feine«  gutenSfagnten«  unD  ©erügte«,  unD 
mug  alfo  gierDurg  ein  oerfögnliger  ©griff  feine 
äufrigtigEeit  gegen  Den  mit  igm  oerfognten  geinD 
umfooieintegrbeweifen,  al«nigf  einem  anDüg* 
tigern  ©ebet  für  Denfelben , aug  Diefe«  in  feiner 
®agtfeget,Dag  er  oon  igm  ©ute«  rebeunD  feine 
an  fig  gabenDe  Segler  jum  befen  Eegre.  UnD 
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glcichroie  folcheä  nicht  au«  einem  teDlichen  -herben 
gesellen  fan,  fo  lange  noch  anCere  nachteilige 
unD  (£t>v«nrü^rige  JReDtn  non  Dem  notigen  geinD 
suo.rtragen,  unD  ohne  (Empfinblichfeit  ansuporen 
cermogenb  iff,  al«in  meinem  galle  e«  nuc  J)eu< 
tbelcproäre,  menn  manetma«  Öuted  pon  Demfel. 
ben  unt  feinen  Landungen  reDen  roürCe ; fo  fan 
cP  ein  taugliche«  Äennjcicben  einer  magren  QJer« 
fbbnung  fepn.  roennntanoon  Dem,  Den  man  oor« 
bin  gebaffet  bat,  nad)  gegebener  Verfilmung 
felbff  ©ute«  reDet,  unD  oonanDern  gerne  ©ute« 
reDen  fjötet.  gnDlid)  meilDiecigene  5luffül)rung 
eine«  ®enfcben  gemeiniglich  ;u  feinen  seitlichen 
©lücf  oDer  llnglficf  Den  ©runD  leget,  Dag  man 
mobljcDermannDen  Sßercfmeifier  feine«  ölüefe« 
nennen  fan ; fooerPienetaucb  Die  Aufführung  unD 
Da«  Verhalten  De«  oerfbbnten  geinbe«  uitfere  Stuf» 
tnereffamfeit,  unD  man  nimmt  billig  Jbeil  Daran, 
menn  Derfclbe  ftcb  roobi  ober  übel  bejeuget,  alfo 
Dag  man  Durch  feine  Vergebungen  unD  gebicritte 
betrübet,  hingegen  Durch  feine  löbliche  Ahnten  er« 
freuet  mirD,  unD  Diefe«  Darum,  meil  man  feinen 
neuen  JreunD  au«  einen  tugenPbafften  ©emütbe 
recht  gut  unDglücffeeligsufebenmünfcbet,  unDmo 
Da«erffereffattgat,  man  Da«  fettete  »on  ihm  mit 
guten ©runDe  hoffen  fan,  fein  Unglücf  aber  be« 
forgen  mufi,  menn  er  geh  laffergafft  finDen  Kiffet. 
5Bir  führen  Demnach  noch  al«  Da«  legte  Äenjeichen 
einer  roabren  Verfbgnung  Diefe«  an  : VJenn  Die 
Hager  unfer«  terfobmen  geinbe«  un«  SSctrübnig, 
feine  JugenP  aber  unD  tugenDbaffte  ®ercfe  un« 
grcuDe  unD  Vergnügen  ermeefen. 

3mn  Vefchlug  Diefe«  Slrticfel«  merefen  mir  noch 
Diegrage:  ®b  cf.,  prcbiger fihulblgfiT,a>cnn 
er  n>.  fff,  Daff  smffcheit  jmeven  feiner  3uhörer 
unD  öeidpSlnber  ein  befftiger  <3)‘!ff  unb 
tJOieDcrrw'Ue  enr|!anben,  Slefff  amuroe  nDen, 
Daff  fie  jtroor  mit  einanbee  cerföbnet  n>er« 
Den,  ehe  fie  jiimAciil  2lbenbmabl  flcb  ein< 
fieUcri;  auch  Demjenigen  übetle  Daffcibe  ju» 
»erfagen,  welcher  nicht  Daffm  jucermögen 
lfl,  Daff  er  (Ich  mit  Dem  attDcrn  gegenwärtig 
vertrage?  V3ir  finDen  Diefe  grage  erörtert  unD 
entfchieDen  in  De«  Mimfterii  Ecclijioftici\\x  fübeef 
SBeDencfen  Da«  @traff*2fmt  betrcffenD-  Hübecf 
1 6*8.  SSepPe  Jgeile  Per  grage  merDen  mit  3« 
beintmortet,  unD  au«  Der  n6tgigcn  Prüfung  nach 
Dem  ©efeg  unD  goangelio  p.  29.  u ff, ; au«  Den 
iffentlicgen  Äennjeicben  Der  unroürPigcn  ©eniefi 
fungDe«heil  2tbenDmabl«p.  34  ; au«Der4])fficbt 
Der')>reDigerp.4«.  unD  ihrer  eigener  ©cclen  ©c. 
fahr  bep  unacbtfamtr  SluOfpent  ung  De«  •£).  AbenP* 
mabl«  p.  4j ; unD  uncorfichtigen  ©ebraueb  Der 
©cblüffel  p.  54.  nacbDrücflicb  unD  ausführlich 
enpiefen..  BranDanue  <Bebf>arbi  ffbnftlicge 
unDoernünfftige©eDancfen  oon  Der  Verfbbnung 
mit  DemgeinDeHeipjig  1745  ins.  UnffhulDige 
riacbrtdjren  eom3aljr  1712.  p.  380. 

t>ef(öbn«©pfer,  oDert>erfühn>©pfer,  tra 
renalle®ünD«unD©cbulP*Opfer  bepDen  3uDen, 
Da  jur  S(u«(bbnung  unD  ©enugtbuung  rcegen  be< 
gangener  ©ünben  ©Ott  ein  Jgierpon  umerfehic« 
Dener  ©attung  geopffert  mürbe  3"  Dem  Ufeuen 
Jeffamente  ifi  Da«  einige  Oerföbn  ©pffer,  mo> 


Durch  fürber  gangen  9H?elt  ©ünPe  ©Ott  ein  ©e« 
nüge  gefebeben,  GEgriffu«  32fu«,  thrifiianue 
©emocrirne  ober  ©ippel  hat  in  feiner  Demon- 
flratione  Evangelic»  porgegeben,  Dag  Die  Gf griffen 
Der  erffen  joogabreoon  feinem  VetfbbmOpffer 
Ebrifii  gerouff  batten ; es  bat  ihm  aber  Der  -f)r.  ^a« 
(torrieumetffer  inhamburgin  feinen  feffgegrün« 
Deten95emeig  au«  Perh-Scbrifft  ic.Dag£briffu«  ic. 
roelcbe  ©ebrifft  et  au«trücf  lieh  Der  ©ippelifd>en 
Demonil  ration  entgegen  gefeffet  hat,  mit  9iecht  mit. 
Derfprochen  unD  p.  1 22  big  1 46  Da«  ©egemhtil 
au«  Dem  (Elemente,  jgnatio  unD  antern  Deut« 
lichgemiefen.  UnfdbulDigr  naefcriebren  173« 
p.  ««8.  Von  Der  eigentlichen  OJaturunD  55t« 
fihaffenbeit  aber  Der  Oerfiiffn*  ©pfer,  gebe 
SikD  Opfer,  im  XU  Qjante,  p.  1 3 1 . ©teffr 
übrigen«  auch  Den  Slrricfel : t>crfchn«Iag, 

X?etföhrt«Iag,  XKrfohn « Sef},  Cerfübn« 
Seff  Ocrfilhrt  « 5a g,  X>er|ohnung8  > Jeff, 
X)erföpnungo<5ag,  Hat.  Ftftum  exptanmi. 
& fihreibet  £.unbiue  in  Den  SüDifihen  .öeiligtfü« 
tnernvi.  18.  n i.p.1028.  u.ff.  Dag  e«Da«an> 
Derc  jübrliehe  geff  im  SBenat  ?ieri  fep,  roelcber 
Der  ficbenbe  in  Der  OrDnung  mar.  (Jo  mar  Dieft« 
ein  febr  herrliche«  unD  berühmte«  geff, Da  alle  gabt 
Da«  ganpetanD  oon  allen  feinen  ©ünDen,  ferntmt 
Der  Jütten  De«  ©tifft«,  unD  hernach  Dem  ?em. 
pel,  Jlltar  unD  allem  Sugebör  ton  aller  Unreimg. 
feit  »erfibhrirt marb,  unD  gefihabe  Diefe«  Durch  fei« 
ne  gemeine  ^rieficr,  fonbern  Durch  Den  fDohen-, 
^Jrieftet.  ©ie  VerorDnung  im  ©efeb  3 iS.  ®lcf. 
XVI,  32  ififolgenbe:  ©«  foll  Die  Verfohnung 
tbun  ein  ^riefier,  Den  man  geroepbet,  unD  Ce« 
jfanb  man  gefüllet  hat,  jum  ^riefier  ein  feine« 
Vater«  fiatt,  unD  foll  oerföbnen  Da«  .fjeilme  Jbe» 
ligtbum  (Da«  ailerbeiligffe)  unD  Die  ^utte  De« 
©tifft«  ( Da«  ^eilige ) unD  Den  ’Jlltar  unD  Die  'Jlric« 
ffer  unD  alle«  Volrf  Der  ©emcine.  ©a«  foll 
euch  ein  ewige«  Siecht  fepn , Dag  iffr  Die  ÄinDer 
3frael  perfobnet  oon  allen  ihren  ©ünDen  im 
galjr  einmabl.  (fö  fiel  aber  Dicg  geff  auf  Den 
10  De«  beffimmten  ®onPen  unD  fieng  anoom 
SlbenD  De«  neunDten  Jage«,  Da  Die  ©onne  un* 
tergieng  unD  roibtete  Den  folgenDen  Jag,  nebnt« 
lithDen  inte»  De«  ®enDe«  Durch,  big  aufDtn 
JlbcnD  Deffelben  segenDen  Jage«,  Da  Die  ©onne 
micDer  untergieng.  Von  Den  Ecfetr.onien  unD 
©cbräuchcn  Diefe«  gefie«  finDet  man  bep  vielen 
gang  rounberliche  unD  feltfattte  ©tifdUe,  welche 
alle  ju  berühren  unD  ju  mieberlegen,  tiel  juroeit« 
lüufftig  fallen  mürbe.  <3Bir  mollert  Diefclbe  an« 
führen , mie  fie  in  Der  ©chrifft  unB  in  Dem  Ja!« 
mubifihen  Jractat  Jo™,  fo  Ijieroon  banptlt  unD 
oon  Dem  gelehrten  (EngelltlnDer  öchetingam 
Hateinifchüberfept,  unD  mit  gar  fernen  micmobl 
mcifi  gar  fttrtjen  Sltimercfungcn  gejieret  ifi,  »ie 
auch  oon  anDcrn  «bebrfiern  icefchrieben  worDen. 
alle  Jage  00m  SIcuen  gahv  «Der  oon  Den  erfien 
De«  ®onat«  Ji«ri  an  big  auf  Diefe«  geff  marm 
'Suff  Jage, Da  fichta«  ganpe  HanDjur  btrplicben, 
mähren  unD  rechtfchaffenen  SSuffe  fihiefte,  Damit 
c«  einen  gnclDigen  ©Ott  ffinDc  unD  Da«  geff  Der 
Verfohnung  mit  beffo  groficrer  SlnDacht  fepern 
fbnnte.  ©ieben  Jage  oor  Dem  Verfibn« 
geff  marb  Der  ^)of>e*5Jneffer  abgefanD  unD  au«  fei« 
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nem  gange  hinauf,  in  Diegolb»oDet  geifilub«  nicht  fopen  noch  gitmecffn  turtfte.  ffilegümcbm» 
3!atb<©atnmer  geführet . Damit  er  («inet  ©«mal)-  (len  unD  Beilegen  au«  Dem  Über-Öerichte,  Die  il)it 
Kn  nicht  ehelich  bepmehnte,  »eil  leicht  gefebeben  jur  3eit  De«  anDern  Tempel«  in  Den  ©ebtdueben 
fonnle,  Dag  fee  eben  ihte  «Monatliche  Ärancfheu  unterrichtet  hatten,  übergaben  ihn  Den  alten  $rie» 
befdme,  unD  wenn  er  pe  in  folcber  3«itunn>i|fenD  pectnDie  ihn  auf  Die  Cammer  afftine«,  Di«  über 
berühret  hätte/  wäre  et  peben  Jage  unrein  unD  Denl2Bafi«t<Jbor  war,  btnaufbegleitetenunDibm 
alfo  fein  3mt  am  10  Jage  nehmlich  am  gefi«  ju  Da  teigte<l,»i«  et  eine  ganD  »oll  fKauctreercf  fnflctt 
»errichten  untüchtig  getnorDen.  ©«»aroauch  folte.  ©ennp«  Welten  Da«  nicht  allein  für  fibwer, 
<in  anDerer  5>riefier  an  feiner  patteerorDnet,  Da§  fonDetn  e«»urD«n.  »i«  ge(agt,  tut  Seit  De»  anDern 
taferne  Dem  gobenpriefier  Diefem  Jage  feinet  Jempel«,  Da  jule&t  alle«  fo  feltfam  hergteng,  oft 
äbfonDerung  über  eine  Unreinigfeit  jufileff«,  inDem  ungefchicfte  goheprieper  gemalt,  Di«  wenig  mit. 
er  etroan  De«  «lla<ht«  Durch  ©ntgebung  feine«  Pen  »a«  eine«  gobenprieper«  amt  t#ar.  5Bet( 
Saamen«  ober  fonp  »erunreinigt  »ütDe,  er  al«,  auchDamahlen,  nachDem  Die  SaDDurder  entfton< 
•enn,  »a«  Der  gobcpriePer  ttDentlich  an  Die»  Den,  ein  Streit  wegen  De«  SHducb«tn»otfi«l  inDem 
(em  Jage  ju  »errichten  pPegt«,  »errichten  fitmte.  Die  SaDDurder  »om  alten  ©.brauch  unD  ©efe« 
SSm  <33erfobng«P  fdbp  aber,  »enn  er  «i»an  un  ©Dtte«  «bglengen,  unD  »orgaben,  Da«  «Kducb» 
rein  raurDe,  »errichtete  Diefer  «Priepet  an  feiner  roercf,  fo  in«  aiierheiligpe  folte  eingebraiht  »er* 
Pattfein  amtnidbt.fonDcrnDer  Sigan  oDrtStott»  Den,  mfipe  im  geiligen  erp  atigejünbet,  unD  nlts» 
haltet.  3n  Diefen  7 Jagen  feinet  abfonDerung  Dann  in  Da«  aiierheiligpe  eingebraiht  werben  ta 
wartete  er  im  Jemptl  unD  im'Sothof  attf,fpt«n<  Doch  Da«©efe6  3 «Dtof.XVi,  1 j.  la.fldrlicbbefitb» 
get«  Da« QSlutDe« täglichen ©ranD»  Opfer«,  tdu»  let,  ««ImaiierheiligpenerPanjujünDen,  befchmtw 
«bette  im  geiligen , machte  Di«  hampen  jureebte,  ren  ifjn  Diefe  eprieper,  Da  fie  ihren  SlbfchicD  »on  ihm 
brachte  Die  Opfer  Stücfe  nach  Dem  alter  ju,  unD  nahmen  unD  fugten : gobcrprtcptr,  wir  pnh  De« 
that,  wa«  fonp  |utbun  war.  Damit  er  aln  93  er»  Ober»©erfcbt«  abgeorDnet«,  unD  Du  blp  unfer 
filhu'ifep  Depo  hurtiger  unD  gefehlter  ju  allen  unDDe«  Obcr»0eri«ht«  abg«fanDter,wirl'efctwe» 
©Ingen  wdr.  Sur  Seit  De«  anDern  Jempel«,  ten  Dich  De»  Dem,  Deffen  Mahnte  in  Diefen  Jempel 
Da  e«  oft  »iele  ungefchicfte  unD  ungelehrte  gab«»  wohnet,  Dag  Du  im  SKductern  unD  wa«  wir  Dir  ge« 
prieper  gab,  unterrichteten  ihn  Die  gütnebfflpen  fagt,  Durchatt«  fetneäenDerung  machep;  fonDerti 
unD  atltepen  au«  Dem  Dbet»@«richte  in  Diefen  alle«  »ertichtep,  wie  e«  »or  31ter«  unDlmmerforf 
Jage  feiner  abfonberung  in  Den  ©ebtdueben  unD  »ettichttt  worDen,  welche«  er  ihnen  jufetwur. 
©eremonien,  fo  am  QJtrfübn  »g«P  gebräuchlich  SBorattf  Dieauf  bepDen  ©eiten  »einenD  »on  eine 
waren,  hülfen  Hin  Da«  XVl  C.  De«  j ©.  ÜRop«,  anDet  fchieDen,  unD  mit  betrübten  .gerben  ab« 
wie oud)Da«XXUIC. tiefe«  ©ud)»  Den  S7  98er«;  fchieD  nahmen,  Der  gobcpriePer  jwar,  Dag  pe 
ingleichen  Den  7 De«  XXI X ©.  De«  4 ® ■ SMofi«,  Um  in  ‘■SetDacht  hielten,  alä  wdr«  et  Den  Sabbu» 
Da  hicroou  gchanDelt  »irD,  felber  lefen , unD  alle«  edern  jugethan , Die  <pri«p«r  aber , Dag  pe  Ihrem 
wohl  erwegen  unü  betrachten,  ober,  wo  er  felhp  gaupt  eintn  ©pD  anmutben  müffim.  ©amte 
nicht  Itfen" tonnte,  wie  e«  Dann  in  anDern  Jempel  abtr  Der  goheprieper  bep  angehenDer  Macht  Dm 
op  gac  ungefchicfte  goheprieper  gab,  lafen  pe  Schlaf  au«  Den  äugen  hielte,  würben  unterfeticD» 
e«  ihm  »or,  Damit  er  alle«  wohl  fafete,  unD  (leg  lieh«  junge  angehenbe  ^riePerbeoihmgeljpen,Die 
in  feinem  amte  am  Qftribbn  • Jag  nicht  »erfah«.  ihm  etwa«  au»  Dem  giob,  ober  ©fra  ober  ©aniel, 
am  Jag«  00t  Dem  SSetfbbn  > gep , nehmlih  Den  0D«t  Den  ©ücbctn  bet  ©hroniefen,  ober  D«rt«pfa|» 
neunDtenDeOfMouDen  Ji«ri,  am  belügen  3benD  men,  oDerfonP»a«au«Detg  Schrift,  »otlafert, 
begleiteten  pe  ihn  am  ®}orgen  nach  Dem  Jbore  ober  er  lag  auchfclbp.  3Bolt«  er  Darüber  in  Den 
gegen  «Morgen,  Da  garren,  gBiDDer  unD  tdmmer  Schlaf  fallen,  liefen  Die  jungen  prieper  ihre  gln< 
betsngebracht  worben,  Die  er  al«Dann  ftfelacgterc  ger  gehen,  nicht  wie  e«  «Pich«  rerP«b«n,  Dag  p< 
unD  opferte,  Damit  er  De«  folgenDett  Jage«  mit  Äuippeftcn  Damit  gefetiagen,  unD  Durch  folien 
allen  Depo  hurtiger  umiugehen  wull«.  ©t  agin  Schall  ihn  au«  Dem  Schlafe  halten  weiten.  Dann 
ollen  Jagen  feiner  abfonDcrung,  »a«  et  wolt.’,  Da«  würbe  ihnen  in  ©egtnmart  De«  gobenptie» 
unD  warb  Ihm  feine  fonp  jugelaffen«  SpeifeoDer  per«,  einer  fo  bobenunD  fürnehmen  «perfoit,  nicht 
Jtancf  gewebt«.  Sonberli*  am  Müttan«  De«  erlaubt,  fonbernpe  Helfen  ihre  ginger  auf  einet  ge» 
neunDten  Jage«  that  er  ein«  gute  pari«  «Mahl  wlffen  -pfeif«  gehen , unD  fpielten  gat  attmuthi« 
teil,  Damit  er  am  folgenDen  10  Jage,  ai«  am  ge  aber  gingen  chm  wa«  »or,  ober  hielten  ©cfptdcb 
pe,  Da  er  nicht«  «flen  Durfte,  »lei  aber  jutbun  mit  ihm,  batenihnauch,  Dageteinmabl  aufPünD« 
ftiegt«,  nicht  ohnmdthtin  wütD« , ttnD  »on  tfräf»  nnO  hielten  Ihn  ab  »on  Dem  Schlaf,  bi«  Die  Seit  Da 
ten  Mm«,  ©en  abenOaber  D«|fe!big«ti  neunb»  war,  Da«  tdalich«  «Morgen  »Opfer  iu  feblaehten 
ten  Jage«  liefen  pe  ihn  gat  nicht  »iel  elfen,  fonDetn  unD  Den  »Dlllgen  @Dtte«.©lenp  anjufangen, 
rt  fpeifete  al«Denn  fehr  fparfam  unD  gg  nicht  »hl,  ©;r  JltarmarDim  aiorhofoonanberniptieperrt 
Damit  et  nicht  »«n  Demoielen  ©fftnin  Schlaf  fiel  »other  oar  früh  gtt  einiget,  früher  al«tdnlieh.  Doch 
unD  Ihm  in  Schlaf  «man  Der  Saamc  entgleng,  nicht  fofrfib,  wie  an  ten  Drepgtoftngeft.jaqen, 
wo»on  et  »erunreinigt  worOtn  wdre,  unD  De«  fei»  foitDern  um  «Mitternacht,  Da  Denn  4 gcuer»gaup 
genbtn  Jagt«  nicht  hätte  aufmarten  tünnen  fett  auf  Den  ©r.tnDDpffer=aitar  angemacht  wur« 
»««wegen  et  (leg  auch  »on  aller  «Milch,  ©p»  Den.  Die  Dnp,  Die  täglich  pflegten  angemacht  juwer# 
«tn,  fetten  gleifh,  Sdfe  eingemachten  Sachen,  Den,  UnD  ein  abfonDetlicher , Daoon  Der  gohe« 
gwoüeien  ©ebnen  (finfen  unD  allen  artDctnSpc»  pi  lefier  jum  SKducbern  Die  «fohlen  nehmen  folte. 
fen,  fo  Den  «topf  fchwtt  machen  unD  tut  «Serun.  Jma  c.  i.Sea.l.  u.ff.  c-y.Seü.  I.unb  Schetm", 
tiiniaung  helfen , gdtiglicb  enthalten  unD  Diefelp«  s«m  in  not.  «Jßenn  Die  Jh««ge6ffnel  worben, 
» Vthitrßl-Ltxtn  XLVlI.  Cgtfi.  ©DD  Dt  6 tarnen 
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Sdmmet. Cammer  jum  täglichen  {Morgen,  Opffct 
bingebraebt,  fcblactiicre  ct  Dafelbe  noch  ®or  8uf» 
gang  btt  ©ottnen,  unD fthnitte rt  Durch.  Den ©alg, 
faffeteDa«©lutineinen©ecfen  auf,  unbferenge* 
t«  e«,  nie  gebräuchlich,  um  Den  Opfer  2Utatb«t‘ 
um.  Sin  anberer  Priefler  nahmbas  tobte  Saracu 
von  bem  Schlacht«  plage  unb  richtete  «4  weitet 
ju,  mittäglich  ju  gegeben  pflegt«,  ©er  ©ob« 
ptieflet  aber  gieng  gantj  tbrctbietblg  unb  Demü> 
tbig  in  bem  Tempel  unb  in«  ©eilige  «in,  rducter 
t«  unb  Idftbt«  bi«  Campen  au«,  unb  naebbem  «r 
fein  ®«b«t  getban  unb  berau«gefomraen,  unb  bi« 
©onne  aufgegangen  mar,  bratet«  «r  ba«  lerflütf* 
te  Catrnn,  ben  Kopf,  unb  bi«  anbirn  ©lieber 
lammt  ben  Spttft  Opfer,  mit  aueb  ftin  eigene« 
©ebatfen,  unD  Da«  irantf«Dpffft  nach  «inan« 
bet  bem  Tempel  oorbep  nach  ben  ©ranb  Opfer* 
Slliar  |u,  unb  opferte  ein  lebe« , rot«  e«  bet)  Dem 
tägigen  Opfer  geroäbnlicb  mar.  Joma  c.  3. 
Seel.  11.  u f.  unb  Sheringam  in  not.  Mach 
geopferten  täglichen  Opfer  marb  bet  ©obe« 
prieflec  nach  ber  5}orD.©eit«  De«  innern  <$op 
lief«  ju  ber  Sffiafeb » Cammer  binbegleitet.  ©a 
er  DurrJ  eine  {ZBetiDebJceppe  hinauf  in  bie  Sa* 
be. Cammer  flieg,  fo  überbe«  paroä  Cammer 
«ine  heilige  Stätte  unb  Cammer  mar.  Cm  gart 
unb  poep  Siegen  > ©bete  mutben  herbepgebrncht 
unb jmargarjattejung«3ieg«n‘©6cfe.  (hircic«- 
meinen  Orte,  nicht  alle  fünfmahl,  (bnbern  nur  i prarum  mie fie bie Schrift nennet,  ©hef«  ber  3ie* 


Finnen  bie  ©ürger  au«  ber  Stabt  3*rufal«m,  in, 
gleichen  bie  Priefler  unb  Ceniten,  fo  bie  {JBocbe  ba 
macen,  hinauf  in  ben  Sempel,  ben  fthbnen  ©Dt- 
««•©ienflbieftfSBerfbbmgefl««  anjufehen.  ©0 
halb  bie  SJJorgen  * £K6tb«  am  icben  be«  {Dlonben 
5i«rianbracb.  unbbte  3eit  hetannahete,  ba«  läg« 
liehe  Opfer  jufcblacbten  brarhten  fie  ben  .©oben« 
priefler  in  bie  ©ab«,  Cammer,  Ca§  er  ficb  bubere . 
©enn  e«  mürbe  niemanb  in  ben  innern  ‘©orbof 
aufjumarten  eingelafen,  er  fjAtte  (ich  bann  geha« 
bet.  Ccfliegabernirhtinbertleinen geuerCam« 
' nur  hinunter  in«  ©ab,  fo  unter  Dem  Cflricb  nicht 
toeit  oon  bem  ©etret  entfernet  mar,  ba  bie  ^>rie» 
fler  be«  {Morgen«,  mann  fie  aufgeflanOen,  unb 
ihre  güfe  gebccfct,  ftcb  babeien , fonbern  in  Oer 
©abe, Cammer,  fo  gleich  au  Der  Cammer  SS  feine« 
über  Den  3ßoffer<?borgebauet  war,  unb  mit  bem 
genfer  nach  bem  ^Qorbof  Oer  ©epben  au«fabe, 
wohin  ftc  ba«  fffiafer  oon  unten  auf  au«  bem 
©runnen  ©har.  binaufioqen.  C«  muhte  ber 
©ohcpriefter  fleh  an  biefeni  Sag«  bep  feinem 
©itnfl  unb  jeglicher  'abmcehfelung  ber  Kleiber 
oft,  nchmlithfünfmablbaben,  unb  10  mahl  feine 
©dnbe  unD  güfe  maftben  b«p  jeglicher  QSerroecb» 
feiung  Der  Kleiber  jmep  mahl,  welche«  fonftaufer 
DicfemSage  nicht  gefchahe,  fonbern  Da  tonnte  ein 
jeber  mit  einem  mahie  hinuiFonimen.  Ce  babctc 
(ich  aber  in  Ditfet  ©ab, Cantmer  al«  an  einen  ge. 


Ditjj  erftc  mahl.  Dir  anDtrc  oier  mahl  aber  am  ©eilt 
gen  Orte,  nebmlicb  über  ber  Cammer  paroä. 
gmtfehen  bem  ©ohenpritfler  unb  bem  QJolcfe,  fo 
«rroa  im  'Sorbofe  Oer  ©epben  flanb,  unb  Durch  bie 
genfer  hinauf  (eben  wolle,  marb  eine  faubere 
weife  leinene  ©uarbine  gejogen,  ba  Dann  ber 
©ohcpriefter  feine  Kleiber  au«|og,  in  Da«  ©ab 
«inftieg,  unb  fleh  über  Den  gangm  teil'  babete. 
2Bar  er  alt  ober  tcbroäcblicb,  malten  fie  ben  91« 
benb  norher  untertihtebene  ctferne  'Platten  galt« 
heif),  unb  (liefen  felbiae  in  ba«  falte  SBaferhim 
«in,  Damit  bie  grofe  Kälte  etwa«  nacblieffe,  unb 
e«  etma«  lauliebt  mürbe.  3B  inn  er  fleh  am  gan« 
gen  8eibe  gebabet,  flieg  er  au«  Dem  ©abe  mieber 
herauf,  unb  truefnett  fleh  ah.  ©arauf  brachten 
ihn  bie  Priefler  fetneprdchtigen  ’3mt«‘unD  ©taat«, 
Kleiber  her,  foftegülben«  Kleiber  nannten.  nehm< 
lieh  Die  Unter«©ofen,  ben  langen  meifen  fKocf  Den 
grflief ten  ©Uttel,  ben  ©immelblauen  Dber-.fXotf 
mit  ©ranaten  unb  gülbenen  Schellen  ba«  ©ruft« 
©cbilDlein  unb  ben  Ceib  fKocf,  feinen  Kopff©unb, 
unb  Die  Ober, fSlüpe  mit  ber  gülbenen  Crone  unb 
ben  {Rahmen  ©Otte«  rrvr  oon  melchen  man 
Weitläufftigbie’Jlrlicfel:  ^oheepttefler  im  XIII 
©anbe,  p.  48«.  u.  ff.  unb  priefler  im  XXIX 
©anbe,  p.  439  u.ff  lefen  fan  ©iefe  t Kleiber 
jogeran,  unb  »enn  er  alfo  in  feinen  «ollen  ©taat 
unbPrachtn.tr,  gieng  er  hinunter  in  ben  Innern 
fBortjof.  Che  er  aber  roaianfieng,  wuflb  «r  feine 
©dnbe  unb  güfe  suoor , nicht  itnar.  mie  fonflen 
ben  Prieflern  gefchahe  au«  Dem  ehernen  {Meer, 
obre  au«  Dem  ehernen  ©oitb*  Sag,  fonbern  e« 
warb  ihm  ein  gülben  ©anb«  ©eiten  non  biefen 
©eiligen  SBafer  gefüllet,  au«  welchen  gülbenen 
©anb«©ccfen  et  feine  ©anbe  uttb  güfe  mufch. 
«fBann  ba«  gefcheben,  fleng  er  feinen  ©ienfl  an, 
unb  nachDem  fie.  ihm  ein  jdhtig  üamm  au«  ber 


; gen  ober  ©öcf«  oon  Den  Stegen,  bie  noch  ben  'h.  eti 
1 {Müttern  ben  alten  Siegen  fmb  unb  ihnen  abgenom* 
men  werben  ) jeptgebathter  ©abe«Cammcr  marb 
cbenfali«  eine  leinene  ©uarbine  oorgeptgen,  Dag 
ba«  <2Jolcf  ben  ©ohenpriefler  (Durh  bie  gen- 
fler ) nitht  fehen  font«.  © mufch  fein«  ©anbe  unD 
güfe  mieberum,  unb  10g  Darauf  feine  prdchtiget» 
Kleiber  au«,  flieg  in  ba«  ©ab,  ba«  Dafelbfl  mar, 
hinein,  unb  babete  fleh , flieg  mieber  herau«,  unb 
truefnete  fleh  ab,  ba  ihm  anflatt  ber  prächtigen 
Kleiber,  in  melchen  er  ba«  tdgliche  Opfer  geopf, 
frrt,  4 anbere  Stbneeroeiff«  Itinene  Kleiber  über* 
liefert  morben,  nehmlich  leinene  Unter  «©ofen,  ein 
langer  leinerner  Diocf,  ein  leineriter  ©ünel,  unb 
ein  leinerner  KopflSunb,  roelchr  Seinen  ponfofl* 
barer  Prluflftbei  JcinmanO  mar.  ©iefe©chnec< 
weife  leinene  Kleiber  309  er  aübier  an,  unD  mufth 
Darauf  mieber  feine  ©dnbe  unb  güfe,  unb  gieng 
mieber  in  ben  innern  Q3orhof  nach  Dem  garren  ju,, 
ber  an  ben  Ort  jmifchen  bem  Tempel  unb  Slltar 
hingeführt  warworDcn.unbjroarfo  gefebrt  flattb. 
Dag  ihm  Der  Kopf  gegen  SRittag  flanb,  Doch  fo  Dag 
lieh  ba«  ©efuhte  gegen  Slbcnb  nath  ben  Tempel 
umfehrt«.  3u  biefen  garten  trat  ber  ©ohe« 
priefler  in  feinen  weifen  Kleibern  hin,  unb  flanb 
gegen  PJorgen  hinter  ben  garren,  unb  hatte  fein 
tdngeflcht  auch  gegen  SibcnD  nach  Dem  Tempel  ge« 
manD,  legte  Dem  garren  feine  hepDen  ©dnbe  auf 
ben  Kopf,  befanntt  feine  ©ünbe  unb  fprach : ad?! 
^IBrr.  ich  habe  entcb  cerfebrn,  ids  bin  wie« 
borfpenflig  gewefen,  unb  babe  für  bir  gefün» 
biget  icb  unb  mein  ijaufl!  ad)  &£ec’  cct, 
jepbe  mir  jcao  mein  Detfebcn,  meine  OPi* 
becfpenfligCeit,  unb  meine  <3ünbc,  bamitich 
mtcb  uerfeben  babe,  barinneniebwibeefpen« 
flfg  gewefen,  unb  baenir  id)  für  bit  gefiinbi* 
get  habe,  ich  unb  mein  ^aufi,  wie  gefehlte« 

be« 
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bfn liefet  im  (Bc|>5 ITlCflo  (3  SWif. XVI,  3c.)  cberf&ocf  tem>£)E  111  imtip.ldxr tcm  ä.iajel  ge. 
Deinen  Knechte,  Da  erfpticht:  Zn  Oif|im  ffa<  hbrrn foltr.  fcmlbtii/egiel'tra«  Ilbott8liu|tl  ei« 

Bc  Schiebet  eureDerföbnung,  Daß  ibr  ge,  tun  IcDigen  fbecf : Siaron  füll  Da«  geolfroetifen 
reinige  wertet:  Oon  dien  euren  Würben  über  jrocen  Q)octe,  «in  goi-pcem  J~3Ertn,  Cu«  anDe, 
tBcrpet  tbrgereinigetfüt  Cem^iErrn.  ©0  te  tcm  letigtn'Boif  (Cem?l}ajel);  DetiBocf,  auf 
gleiß)  aufDiefe«i5efeiintni(j, in  tseichererDrepmabl  rcelcbtm  Das  geo|j  Oe«  ItDigeu  (De«2lia|el*)  füllt, 
Den  l)e<DI)tiligen  Slabmen  ©Ölte«  mm  nenne«,  ta§  et  ihn  reifebne  ur.D  laß«  ten  liftgen  SBecf 
fielen  alle  im  53oibofe  ßebeiiDe  ^ri (Iler,  fernen,  in  Dec  '■JBüßrn  (unD  fenüe  ibn  jum  Jtjajel  in  Oie 
unD  Die  ganl}e  anmefenDe  ©ememe  in  tiefßetSe»  3Bü|len)  unD  Der  Den  leDigcn  iBctf  bat  auögefüb* 
mutb  auf  ihr  glngeßjt  jur  tfreen  nnD  fügten:  ret;  (Der  DcnfBocf  jum  Sljaiel  gebratbg  Cttia« 
ebodjgeloher  |ey  0«  pmßroütOige  Habme  aber  Der  äiajel  beDeutet  ober  betiuten  foll  iß  biee 
femee  Äctilje  in  alle  !2n>igfeit!  rodebe«  fte  ab  nid)t  Der  Ort  au«jitfiibren.  Ser  .pobepntßet 
lejeit  fugten,  fo  o|ft  Der  hochheilige  Slabme  ©Ctle«  nahm  Die  geDacfcte  bhlterne  fBAchfe,  Cie  oben  fo  trat 
mm  genennet rearD.  SerlllaimoniDeefdireibt,  mar,  Dafjtnnn  beete übünDe  blaem  ßecfiii  tonnte, 
Dag  DuS'JlieDerfallen  auf  Da«  Singeßcht  am  ©ab-  unc  rüttelte  unD  fdjüitelte  fie,  Daji  Die  bepDe  Darin* 
batb  unD  auf  giften  nicht  neft&ebtu,  fonDcru  allein  nen  liegenDe  *JMatten  Durch  einanDer  girooijfen 
nur  am  QJeijöbnung«»  ‘jage,  al«  Der  ein  ©et«  rourDen,  unD  er  nicht  rouße  roa«  er  betau*  nahm. 
S8u(bunD  $aße$ag  mar.  t>oi|Tn  ad  Fron™.  Smnfte  hielten  e«  für  ein  gut  3etcben,  mann  er  in 
Rayinumli  Fug.  Fidei  p.  uo.  füber  reo  Da«  fein«  rechten  .JjanD  Da«  Coog  befum,  auf  roeltbe«  , 
fhlechi  irtij  }u  reriteben  ifb,  ifl  e«  Dem  ©ptach  geförieben  man  Dem^)(Jrrn!  t2Bann  er  nun  riefe 
L>  1 7.  juiDiDer,  Der  fbreibt , Da§  ittenn  Der  -£)ol)e.  iBüchfe  gefcbüttelt  balte,  gtiejf  er  mit  beoten  {Mn» 
ptielter  Dtp  Dem  Opfer  Da«  SrmicbDpfec  au«ge  Den  hinein,  unD  fajfete  Die  glatten.  ^Mllc  er  Die 
golTen , unD  Oie  5>tt;|ier  Darauf  in  Die  trompeten  •glatten  Dein  <5>(Errn ! in  Die  rechte  -ftunD  gefaflet, 
geßeßen,  Danebß  Die  geeiten  gefungen  unD  niuiici-  fagie  Der®taDtbalter,  Der  ibm  jut  ©eiten  ß.inD : 
ret,  fep  alle«  OSelcf  mit  einanDer  jurtfrDenauf  il>r  J>hcrpiießer,bcbe  Deine  rechte  {)anDtn  tie-pübe- 
ängefiebt  gefallen,  U11D  babe  fein  ©ebet  J 11  ©Ott  ifietam  er  e«  aber  in  feine  linefe  {yanD,  rief  Da« 
getban  roeldje«  auffir  Diefen  'Scrfubrngelt  gefd}'-  {taupe  De«  odttrlithen  {taufe»,  fo  ibm  jur  tinefen 
bin  i|t.  ©0  i(t  ibm  auch  riebemiao  jtmtiDer,  Der  flanD : {toberpritßte,  bebe  Deine  linefe  {janD  in  Die 
Don  Der@emeine  fügt:  Sag  fie  fiebgeneiget, unD  Den  -£>6t>e ! Er  legte  bei:De  glatten  auf  DieBiegen  SSJ. 
•ÖSrrnmit  DemjlntlibiurEtDenangcbetet,  Da  etf  cf  e,  auf  Den  3icgm-®ocf  iirfeintr  Scectten  rie^Mot- 
tecb  nicht  Dec  93erf0bm£ag  mar,  fonDernCer  erfie  te.  Die  er  mit  Der  rechten  {fanD  ergriffen,  unD  Die  et 
Sag  Di«  fitbenDeu  Sföoiüen  oDer  Da«  neue  3«br.  mit  Der  linefen  {tont  ergriffen,  legte  er  auf  Den  3ie« 
E«  tan  fcpn,  Daffiee«  an  Diefem  geß  tbun  müflen,  gen  ®ccf,  Der  Ibm  für  gincfen  ftaiiD.  <2Bati  n er 
an  anDern  aber  Darju  nicht  perbunDen  geroeftnßon. ; Die  glatte  mit  Dem  Stabmen  De«  {Errn  auf  ten  ei« 
Dem  e«  tbun,  oDer,  naebDem  ibre  JlnDacbt  unD  €pf> ; nen  föoef.  Dem  Dt«  f^Ertn  goofj  g,  lallen  tour.  !eg> 
fergeroefVn, laßen fünnen.  ®er^)obcprießerliei  te,  fagteer:  ©cmc5,!Etrn!  oter  Dem  ^»Errn 
hierauf  Den  Saiten  lieben,  gieng  |un'ief  gegen  2)}or< ; jum  SiinD<®pfer.  Sa  Denn  Die  fpriefter,  £eoi* 
gen  an  Der  SJiittcrnücbtigen  ©eile  De«  S5ranD>  ten  unD  alle« ÖJoicf , fo  balD  er  Den  hochheiligen 
Opfer-Slltar«,  »ofelbft  Die  jtt>cp  3iegin>^86cf lein  9tabmen@Dlte«  mm.nennete,  nitDerßelen,  unD 
ItunDen , Da  auch  eine  büiperne  ifiuchfe  mit  Dem  fagten : 4)ocbgclobet  fep  Der  $reif  tpürDige  Sfobme 
£oo§,  fo  über  Die  bepOen  SSbcfe  gemorffen  trerDen  feine«  Sicichi«  in  alle  ereige  Enjigfeit.  K.  3u0a 
folte,  itanD.  Ser  ©dgün  oDer  Der  ©taDlbaltet  tee  L.  III.  cfetemplo  c.6  §.bj.  auf  Daf  aber 
n>ar  Dem  ^>obenpri.  |ter  Ehrenhalber  immer  |ur  nun  tiefe  bepDeiBbcfe,  DaDa«£ocfj  ten  einen  Dem 
Stiebten.  unD  Da«  £aupt  De«  süterlicben  üjaufc«  f)Errn  jum  Opfer  beßimmet.  Den  antern  gegen 
jurgincfen.  ©ie  faben  ju,  Da§  ffe  ( roten  gleiche  äjajeloerDammet,  nicht  unter  ficboDcr  mitantern 
Siegen  fBbcfetriegtcn,  DieeinanDet  an  DerSatbe  SBbcfen  oermenget  »ürDen,  fontirn  unterfebteten 
gleich  tparen,  entipeOer  bepDe  fchroarb  oDer  bepDe  blieben  banD Der  •ftahepriifter  DenfBocf,  Cerbin» 
loeig,  auch  gltich  grof  unD  oon  einem  SEBevtbe-  an«  nach  DerStBüflen  folte, einen  ©cbarlacb>rotben 
Sonnten  fie  aber  Diefelbe  fo  leicht  nicht  betommen,  moDenen  gappen,  wie  tine  Sunge  geßait,  rtri  n>ie 
maraurhfo  gro§  eben  nichtDaran  gelegen,  3 rffiof.  c«  etliche  nennen , ein  reellen  ©ctarlad)  SBanr, 
XVI,  tu  ff.  SroDeSiegen/Sbcf  e halten  ihre  ©•■  iroeenSecfel  fehmer,  an  ta«^)aupt  oDer  an  Die 
fuhter  gtgen  abenD  geroanDt  nach  Dem  Setup. I ju,  firner,  unD  brachte  ihn  SWcrgtnreürt«  bin  gtgen 
unD  Den  Stücf  in  gegen  Slorgen,  unD  llant  Der  eine  Da«  D|l  < Sbor,  Da  er  bernath  fo'te  au«gefübrt 
3tegenf8ocf  Dem cbobenprießetjur Siechten,  unD  reerten.  Sem  anDtrn  SBocf  ober,  auf  reclebtn 
Der  anDere  jur  ginefen,  roie  au«  Dem  tTlaimomOe,  Da«  goob  De«  ^jErrn  gefallen,  banD  er  einin©(har< 
SochartiioHierozoicIP.I.L.II.  c.  14.  p.  6(8-  et;  lach*rotben  gappen,  Sunge  oDctSBanD  an  tcnc&alg 
innevf.  Sa«  £oo(j  roaren  ireo  glatten  oDer  iBli'  oter  ©miete,  Damit  fie  oon  einanDer  unterfchietcn 
che,  fo  in  Dec  bMbetnm  IBüchfe  lagen,  unt  nur  11.  gettennet  reerten  tonnten,  ©tarb  einer  oon  ten 
gleichviel,  oon  roelcberlep  ifjfaterie  fie  roaren,  wenn  3i«9*n,®bcten  Durch  einen  Unfall  oor  aefebthenen 
fee  nur  gleich  roaren,  Dn|j  Ca«  eine  SBIecb  reicht  oon  goop,  rearD  ein  anDerer  Dem  ooriaen  gleich  an  Delfin 
©über  unD  Da«  anDere  oon  ©olD,  Da«  eine  groß,  ©teile  gebracht  unb  berbepgefebofft.  ©efehabe  e« 
Da«  anDere  tleinroare.  0m  erlten  Senipel  roaren  aber  nach  gefchibenen  gco§,  rearD  ein  neue«,  unD 
fieoon^)ol>,  int  anDern  oonöolD,  auf  Dtr  eintn  einanDer'l'aat  au«  Dem  gemeinen  ©cb  ib=.«allcn 
oon  tiefen  iroepai 'Blatten  roar  gefbrlebcn  mmS  getauft  u.berbep  gebracht  unDDa«toof  oon  neuen 
tem^E-rn!  auf  Cer  anDern  gaa;aiei,  geroorjfen.  5S ar  Der  'Bocf,  Cer  Dem  fiErrn  gebbe 

uitD roaren  Danu, DaSiie Den 2lu«fchlag gäben, roel<  ret, gt|torbcn,  fügte  Der^jobeptießet:  SerSBocf, 
Umvtrjolicxtci  XL  Vll.  SDDDDDa  auf 
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-f  B-„  Dcs-Ö&rn  gooß  füllet,  follanteS  ooriaen  Der  ©cfAlfe, Cammer  ein  güloenSefegirr,  uuD  au« 
oergotbenen  galt  gegen-  <3Bac  aber  Der  ®orf,  Der  Cammer  aitnirS  ein  fKaucg.gag  ooll  rou  Dem 
Dergenäiaiel begimmet  mar,  gefiotben,  faqte  er:  fKaucg.'JSuloer,  Dc«g  fo,  Dag  Das  ötauco-Sag  mit 
©et  ®ocf,  auf  Den  Da«  Coog  SUajel  fAllt,  feU  an  $uloer  nicht  aufgegAujfet  mar,  and)  niegt  gegri« 
Ce< oorigen oergotbenen flalt flehen,  ©crantere  cgenSWaag,  fonDern  e6rcar  sroifegen  bepeen.  tle 
«beteonSüefen,  Der  na*  gefebebenen  toog,  toenn  bec  DiB  trat  Diß'Jüuloec  otel  fubtiler,  als  Das  tAg< 
D«  eine  Durch  einem  Sufailgatb,  lebenDig  noeg  lieg  ai’enDS  unD  SJIorgenS  geräuchert  roarD , unD 
blieb  reo  er  unrein  roarD,  roarD  et  auf  Die  3Bei)De  lieg  Der  £of)eprie|iet  Den  2ag  norgic  oon  Dem 
aelafien  l'i§  igtn Cie Unreinigfeit oergieng,  unDger.  ^uloer,  fo  fie  tAgiicb  brauchten,  Drei)<J}funD  wie. 
naegoerfauft,  Das  ©elD  aber  Daoon  in  Dem  Opfer  - Oer  auf  Das  neue  in  DenSRbrfer  febmeiffen,  Damit 
«alten  gelegt,  totilDas  ©ünD.Opfer  für  einer  gan«  es  gang  flein  unD  fubtil  roürDe.  büon  tiefem  igre 
Den  ©emcine  ©ünDe  nicht  Harb.  Wenn  nun  bei?»  oorgegaltenen  SXatttg-^Juloer  nahm  et  eine  -fcknio 
De ® öefe Durch DaS  goofj.unD  Die rotben  Sappen  ge-  ooü,  mie  ©Ott  felber  gSDlof.XVI,  12.  begefjlet: 
Mieten  raaren,gieng  Der  -fcogeprieger  in  feinen  roei-  aaron  foll  Die  -£wnD  ooll  jergoffenen  JRautgtoercf  S 
fen  leinenen  Sleitern  roieDer  su  feinen  garten  gm  nehmen,  uno  hinter  Dengürbang  bringen.  3Bat 
•reifien  Den  Jemptl  unD Sfltar,  legte  ign  |um  an-,  er  grog  unD  flarcf,  roareS  aueg  eine  gurJe.funD 
Dernmagl  feine  bcpOe  -£>anDe  auf  Den  Äopf  u.  fagte : »oü,  nur  er  aber  nur  Eiein , roat  eä  eine  Fleins 
ai-6Srr,  ich  gäbe  mieg  oetfegen,  ich  bin  mietet.  -fjantocll.  Pachtern  CiefJerfon,  nacgtem  cieng 
fpenftig  geroefen,  unD  gäbe  gefünDiget  für  Dir,  ich  auch  megroDertoenigctWauctroertf  gintin.  ©te« 
uiiDmeiiii)augunDDie©ügueaaronS,DaS<33o!cf  ;feS  4banD  ooll  tu  negmen  giclten  ge  für  fegreer, 
Deiner  ijeiligfeit.  ad) -jäSrr,  oencige  DaSfBerfee  DeSmegen  auch  Die  anDern Krieger, toenn  Der  -£>o< 
gen  DtTwitDerfpengigfeit.  Die@ünDe,  Damit  icg  geprieger  es  nicht  rouge, ign  sorget  unterrichteten, 
midi  oerfegen  gäbe,  Damit  idp  roitDerfpcngig  gerne- , Cft  ftieg  Die-panD  in  DaS^uloer  bincin  flemmitemit 
fen  bin,  unD  Damit  ich  für  Dir  gefünDiget  gäbe.  3tb  Den  treuen  SDJitlel-gingern  ju,  u.roaSer  Dairmfdjen 
unD  mein  X)au§unDDie©ügneaaronS,DaS<3!olcf  galten  fonntetoar  eine  ^)anD  toll.  Was  oben  über 
Deiner  -ßeiiigfeit,  toie  geftbrieben  gebet  im  ©efeg;  gerauSragete, fegober mitten ©aumen  roieDenu» 
emogs  Deines  ÄneegtS.Da  er  fpritgt : 2in  Oiefem  2m  rücf , 11.  roaS  unten  übt  ig  roar.mil  f en  untergen$in. 
ge  cwftg.cbet  eure  «SerfJgnung,  Dag  igr  gereinigt , gern,tageSalfotinreenigeSgereefen,foinD!r  goblsti 
loei  tit  3Jon  allen  cnremgünDenreetDet  igr  gerci»  j -£>anD  jroifegen  Den  Drei)  gingern  lurüd  blieb,  u.  Dig 
niat  für  Dem  Äffern.  ®a  Denn  abermagl  Das : igut  er  in  Das  gülDene  ©rfcgiir,  fo  ibmauS  Der  ©e» 
Qjolcf  Die Äriegetunt getiten, roeilöDlteSgocg.!  füg.Cainmec  gebracht  mar,  unD  lieg  Das  anDer» 
heiliger fgagmegeuennet  itarD,  im  SBorgof  nieter ! roieDer  forttragen,  ©enn  juinSRAucgernimai« 
auf  ihr  angegtgl  gelen  unD  fugten : djoiggelobet  feo ! lergeiltggen  mar  megt  ein  i.^funD,  nie  aüemagt 
Der  ireigitürcigeggagme  feines SüeicgS  in  aDeettb  im  -©eiligen  gefigage,  fonDern  nur  eine  .©anD  toU 
ae€toiafeit'  ©arauf  figlacgtete  et  tiefen  Sarren . nütgig,  unD  toarD  an  tiefem  Sage  Drepmabl  ge» 
als  fein  ©ünt-Opfer  unD  gengtaSSBlut  in  einem  rilucgect;  einmagl  Des  SJlocgenS  im  .©eiligen  ein 
SBecFen  auf,  unD  Übergabe  einem  anDern  Krieger,  galb  >})funD,  unD  Dann  Des  SlbentS  ttieoer  ein 
Der  niegt  weit  oon  igmganD,  tag  ec  DaS®lutrüg>  balb^ifunD  unD  im  aflsrgeiliggen  eine  .©anD  PoB. 
ren  möge.  Damit  es  nicht  gerinne.  €t  felbg  aber  ifr  nagm  Darauf  Die  gülDene  Äogl.  QJfanne  mit 
rabm  ein  Äoglfeuer  ur,D  gieng  Damit  Den  grollen  glüenDen  Äoglen  in  Die  %-cgte , unD  Das  gülDene 
I «Jlittelgang  |um®ranD.Opfer-?lltar  hinauf,  unD 1 @efcgirrmitDem9taucg  ^öulocr  in  Die lincfe-gjanD, 

»reut  nicht jur  ©eiten  tiefes  3ufgangS,  tme  Diean.  unD  gieng  in  feinen  toeifen  üleiOetn  ganb  egrer* 
Dem üjrieflic  ju  tgun  pflegten,  toenn  fle  auf. unD  bietgig  natg  Ccm  Tempel  unD  nach  Dem  allerlei» 
rteoergiegen,  fonDern  er  gieng  in  Der  ®itte  DiefeS  liggen  |u.  ©ann  ege  Durfte  er  für  ©Ott , tec 
S»ittcb©anps  hinauf,  nagm  oon  Dem  abfanDerlicg  im  auergeiliggen  feine  ^Bognung  gatte , niegt  er« 
bienu  oerori. neten  Seuer.fjauffen  oon  Den  inner,  fegeinen,  unb  ign  mit  ®lute  oerfognen,  ege  er  ge- 
gen  glübenDen  «oglen  etliche  heraus,  unD  legte  ge  räuebert  gatte.  3m  ergen  Tempel  gieng  er  Dur* 
in  feine  Sohl  Pfanne, unD  gieg  Damit  in  DerSUilte  Die^gür,  fo  jtoii'cgen  Dem  ^eiligen  unD  ailetgei« 
tu  eDe"  getunter,  tinO  fegte  es  nieDer  aufs  Sllricg  liggen  toar,  natgDem  et  an  Der  91orD  ©eite  Den 
uiigefegr i- €lle oont aitar ab.  Siefe Äogl»'J)fan.  Q3organg  eiroas  auf  DU  ©eite  gejogen,  in  Da« 
. ne,  toar  oon  anDern  Dergleichen,  Die  tüglicg  ge.  ailergeiligge  gang  Demütgig  ein,  unD  fegte  Die 
brauebt  touiDen , f.hr  untcrfcbicDen.  ©enn  Da  Sfogl  Pfanne  itoifigen  Den  ©fangen  Der  SPunDeS- 
tüalicb  eine  (ilberne  .«ogb^fanne  bierjn  gebrautgt,  gaDe  nieDer  unD  fcgüttelte  aus  Dem  gttlDenen  SSaucg, 
Die Äoglen  Dateiil  geleat  unD  gernaeg  Diefelben  aus  g-.i§  Das  fKautfi.'Duloer  auf  Die  Koglen  in  Der  gül» 
Detnlilbernenineine  gülDene Äohl  Pfanne  getgan  Denen ifogl.fifanne.  ©anneStoarDDaSSlaucg» 
tourDe,  fo  brauchte  er  bicc  nur  eine  unD  jtoar  eine  'JJuloer  niegt  eher  auSaefcbüttet  ober  angejünDet, 
gülDene  & mar  auch  Diefe  oiel  leichter,  als  Die  tufi  er  in  öas5niergeiliglle  gmeingefommen,  nnDDie 
tüglicb  aebrautbt  reurDen,  mar  Dabei)  oon  fcfcön.  Äobl--'J)fanncnicDeraefegetgatte.©aDünaIfobalD 
gen  ©o(D  toeltgeS  ©ütc  noch  Dasjenige  ©olD  über.  Der  fKaueb  Daoon  aufgieg  u.  Das  ailergeiligge,  toel- 
traf  aus  melcgen  Die  täglichen  gemacht  maren,  fle  cgcS©DtteS  Wohnung  mar,  erfülletc.  ®epDerer. 
hatte  auch  einen  lAnacrn  fganPorifli,  alSDie  tAgücb  gen  u.in  Der©tifftS  füllen  erfcbien©OttDer^)©r) 
gebraucht  rourDen , Dag  er  felbigeS , toenn  es  nü.  auf  Der  SöunDcS  baDe  in  einer  Wo!cfcn.®aiilc,  unD 
thiamar,  über  Den  3rm  güngen  tonnte,  roelegeS  lieg flh bei)  Diefen gingang  DeSdjogenptiegcrS  Cie 
alles  gefebabe  um  Den  ^Jogenpiieger  Die  grogc  ^JerrlicbFiit  DcS^lgrrii  unter  Dem  ÖilCe  CeS  Seilers 
SJIübe  fo  er  tiefen  “Sag  geilte,  ettoaS  ertrAglicger  in  Der  Wolcten  überaus  fegün  feben,  u.  jagte  Dtm 
unDleii  tec  jti  machen-  ©ie  brachten  igm  aus  -Jlogenprieger  feine  geringe  guregt  u.ggretbietig» 
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feitein.  ©aber  ec  fein  Simt  in  Qtirdjt  unC  in  tiefjlet 
©emutl)  unD  (ffjrtrbietung  Derriibter.  3m  anDern 
Slempel,  Da  feine  5 (jure  }i»ifcbcn  Den  ^eiligen  unD 
SlUerbeiligften  fonDern  jroccne  Q5ocf)dnge  roaren , 
bub  ec  Den  erften  33orbang  bep  Dec  ©üDcr, ©eite 
etroa«  auf  unDgieng  jroiftben  bepDcnQSorbdngcn 
«n,quccc  übec  nach  Der  9lorD>©eite,  unD  roantier 
nach  Dcc  3lorü.©eite  gefommen  roar,fcbob  ec  Den 
innerften  fBorbang  Dafelbft  etwa«  auf  Die  ©eite, 
Da|j  ec  in  Da«  ällecbeiligfie  hinein  geben  fonnte, 
Da  ec  Denn  roieDet  gegen  HJlittag  juc  iincfen  ©ei- 
ec  fi<b  umroanDte,  unD  nacb  DemOrtbingieng,  Da 
oocmabw  im  crftcn  Tempel  Dcc  fJMag  jroiftben 
Den  ©rangen  Dec  HaDe  geroefen  roac,  Denn  im  an> 
Decn  Tempel  war  Die  SunD&üaDe  ni<bt,  unD  f tfy- 
tc  Da«  JXaucb  < gab  auf  Den  Dafelbft  liegenDen 
©tein,  fcbüttcte  Da«  3kucb»f)5ulver  Dacauf,  unD 
gieng  rücfling«  unD  mit  Dev  graftet»  gbrfurcbt 
roieccr  jiirücf  Deffelben  2Sege«,  Den  et  gefommen 
war.  Sßenn  ec  nun  roieDer  mpjjeilige  gefommen 
«ac,  (bat  et  fein  ©ober  ju  ©Ott,  tuaebte  e«  aber 
nuc  furg,  Damit  ec  Da«  in  QJocbofe  ftebenDe 
33clcf  niebt  furebtfam  machte, al«  rodic  ec  in  Stl« 
levbetltiSften  gcftoiben.  'Senn  e«  (ollen  unter. 
.ftbieDlicgevon  ®Dtt  getbDtet  roorDen  fepn,roeil  fte 
nicbe  recht  cducgerien,  roie  (ie  folten,  ©d  balD  er 
fein  ©ebet  getban  unD  mit  großer  Xf [jrfurcht  au« 
Dem  'Jempel  ptrüif,  unD  in  Den  QJorgof  rnieDec 
gefommen,  nabm  et  Da«  Seifen  mit  De«  gatten 
Slut  uon  Deut,  Dem  ec«  ju  rühren  gegeben  batte, 
unD  gieng  Damit  auch  Durch  Die  -fjalle  unD  Da« 
^eilige  in  Da«  Stllcrbeiligfle  eben  fo  unD  Denfelben 
5Bcg  hinein,  roie  ec  iuoor  mit  fKaucb^uloec  unD 
.Robl  Siefen  eingeganaen  roac,  tuncfteDen  gin> 
gcr  in  Da«  Slut,  unD  ftbroenefte  einmabl  in  Die 
^)6bc,  unD  Denn  (tebenmabl  untermect«,  Da 
et  allemabi  jdblcte  einmabl  unD  einmabl, 
3toef  mabl  urtD  jiceymahl  ec-  Sille  Diefe  acht 
©prengungen  gefebaben  gegen  Den  @naDen.@tubb 
Doch  nicht  alfo,  Dag  Da«  Slut  auf  Den  ©naDcm 
©tubl  bingefeb’pcncft  rodre,  unD  Den  ©naDen. 
©tubl  berühret  bdtte ; fonDern  e«  roarD  juc  Sc 
ben,  Doch  gegen  Den  ©naDen- ©tubl  }u  geftbroen. 
tfet.  3m  anDecn  Tempel,  Da  feine CaDe  roac,  ge. 
fegabe  d gegen  Den  Ort  bin,  roo  Die  ?aDe  mit  Dem 
©naDen  ©tubl  geftanDen , roelcbe«  Durch  einen 
«Stein  bemevefet  roac.  ©nrcb  Dig  Slut,  als  Da« 
fürbilDenDe  gbfe  ©eiD  für  Die  ©ünoe  oetfobnte  et 
ficb  unD  alle  ^rieftet,  Da  Dann  Dec  -fjobeprie. 
ftec  bet)  allen  ©prengungen  in  ©befurcht  unD  ®e. 
mutb  für  Heb  nieDer  fabe.  ’SBenn  Die  ©pten. 
gunggefebeben,  gieng  ec  cüefling«  unD  in  tieffefter 
©emutb  roieDcr  jurücf  au«  Dem  Slllerbeiligften 
betau«  in  Da«  ^eilige,  unD  fegte  Da«  Siefen  mit 
Dem  Slut  auf  eine  Dec  gülDenen  ©dulen,  fo  im 
•Öeiligen  flunDeti.  ©arauf  gieng  ec  bmau«  in 
<3orbof,Da  fte  ihm  DenSoif,  aufDetiDe«£grrn 
€006  gefallen, unD  Dec  De«  QBoIcf«  @ünD<  Opfer 
roac,  betju  brachten,  Den  fcblacbtete  er,  fteng  Da« 
Slut  in  einen  'Seifen  auf,  unD  gieng  Damit  eben 
roic  mit  Dem  Situ  De«  gatten  in  Da«2HierbeiIigftc 
hinein,  unD  ftbroenefte  Da  ebenermalTen  gegen  Den 
©naDen, ©tubl  oDer  im  anDecn  Tempel  gegen  Den 
©tein  mit  Dem  Slute  Diefe«  Socfe«,  einmabl  in 
Ciefjobe,  unDfiebenmabl  unterroect«,idblcte  auch 
eben  roie  juoot,  unD  vetfäbnte  Damit  Da«  QBolif 
3fc«el.  UnDroenn  Diefe«  gefaben,  gieng  et 


tücfiing«  roieDet  berau«  au«  Dem  ällerbfiligften, 
unD  fegte  Da« Seifen  mit  SluteaufDieanDere  im 
^eiligen  flebenDe  gülDetie  ©dnle.  3labm  hier, 
auf  Da«  Seifen  mit  Dem  garten.  Slute  oon  Dec 
erflen@dule  ab,  unD  fprengete  Daoon  gegen  Dm 
<3Botbang,  Dec  jroiftben  Dem  •heiligen  unD  Silier« 
bciliggen  roac,  nebmlicb  in  DerSbüc,  Die  Darjroi. 
feben  int  crflen  Simpel,  im  anDecn  aber  Da  an  ftatt 
Dcc  Sbüre  jroecn  gnrbdng«  roaren  gegen  Den  juft 
ferften  gücbang,  Dec  nach  Dem  «heiligen  gieng, 
Doch  Dag  ec  Den  gücbang  nicht  berührte,  einmabl 
in  Die  hübe,  tmD  ftebenntabl  unmroert«,  fabe 
mich  eben  fo  roobl  Demütbig  für  fieb  nieDer,  uni» 
jdblcte  Die  ©prengungen  eben  roie  ec  juoot  im 
SlUerbeiligften  geidblet  batte,  gben  fo  machte  ec 
e«  hernach  mit  Dem  Slute  oon  Dem  Socf,  inDem 
et  De«  garren.Slut  roieDer  auf  feine  ©üule  fegte, 
unD  Da«  Seif«.  Situ  oon  Dec  anDecn  ©dule  ab» 
nahm,  unD  Damit  eben  fo  gegen  Den  fBorgang 
einmabl  in  Die  hüb«  unD  fiebenmabl  umetroert« 
fprengete,  roorauf  ec  Da«  Slut  De«  garten  in  De« 
Socf«  Slut  eingcg,  unD  bemach  Da«  volle  Sc« 
efen  in  Da«  leDigc  roieDet  au«gog , unD  Da«  eilige 
mahl,  unD  alfo  bepDerlep  Slut  vcrmcnaetc,  trat 
Damit  btcauoroäti«  ju  Dem  3?aucb<Slltar  bin,  unD 
lieg  Dil«  Slut  an  Den  vier  hürnern  Deffelben  mit 
feinenginger  abtrcuffeln,  eben  roie  fonfr  bet)  fei» 
nen  eigenen  unD  De«  Q3olef«©ünD>Opffer.  ©eti 
Sfnfang  machte  er  am  hom  fo  in  3lorD>  Oft 
flanD,  von  Dannen  gieng  ec  jum  Jjotn,  fo  in  Dec 
iEcfen  jroiftben  SlorDen  unD  <2öe(len  |lanD  uns 
Darauf  jum  -f)ocn,fo  gegen  SBeften  unD  ©üDen 
flanD,  unD  hätte  bep  Dem  X)orn,  fo  gegen 
©ÜDen  nnD  Offen  flanD, auf,tuncfte  bep  jeglichem 
•£)orn  feine  ginget  in  big  gemiffbte  «lut  unD  lieg 
eö  von  feinem  ginget  von  oben  herab  an  Dem 
•Öorn  beamtet  laufen  ober  herunter  treuffeln. 
5fßo  ec  big  beefdumete,  War  alle  feine  Arbeit  um« 
fonff.  SffacbDem  nun  Diefe  dienet  De«  fffaueb« 
Slltat«  mit  Sluie  beneget  roorDen,  tbat  er  Di« 
Stfch«  unD  Die  Noblen  auf  Dtefem  £ffaucb=ältat  bep 
©eite,  unD  fdtibffte  Den  Ort,  unD  an  Diefcn  ge» 
fdubetten  unD  abgeroifebttn  Ort  fprengete  et  auch 
fnbenmabl  mit  Diefem  Slute  unD  verfäbnte  alfo 
Den  Tempel  vbet  Die  ©tifft«.  Jjütte.  3ßa«  von 
Dem  Slut  in  Secfen  noch  übrig  roac,  nabm  ec 
mit  fleh  au«  Dem  ^eiligen  in  <33oihof  hinan«,  unD 
gog  e«  an  De«  SranD.Opffer.aitar«  SoDen  in 
DieSXäbre  Dofelbff,  fo  gegen  SlbenD  roac,  Da  e«roi« 
aüe«anDet<Slut  Durch  Die  SKobre  in  Den  Sah  Jfi* 
Dron  ffütgete.  ®ig  alle«  muffe  in  geroiffetOrD« 
nung,  jegliche«  roie  e«  fepn  folte,  auf  einanDec 
folgen,  fonff  ivac  alle«  umfonff.  'JBiibrenDec 
Seit  aber,  Da  Der  ^obeprieffec  im  Slllei'be, Haften 
unD  ^eiligen  jmhun  batte,  Durffte  fein  SWenfch, 
auh  fein  ^rieftet  in  Den  Tempel  hinein  geben. 
Cevit.  XVI,  IB  U.jf.  Joma  c.  t . Iba.  l.  u.ff.  unD 
Scbecnigam  not.  je.«.  fea.  IV.  UmerDeffen 
aber,  Dag  Dcc  fSlann  Den  Socf  nach  Dec  2Bü» 
ffen  binau«  beachte , gieng  Der  |)obepticffcc  ju 
feinen  gefchlachtcten  gatten,  roie  auch  tu  Dem  ge» 
fchlachteten  Socf  bin , ffhnitte  Dem  garren  unD 
Dem  Socf  Den  Saucb  auf,  unD  nahm  affe«  gect 
fammt  Den  Sffieren  unD  roa«  Dartu  gebürte  bec« 
au«unD  legte  e«  in  eine  ©chüffel,  Damit  er  e« 
l>etnach  auf  Den  SranD-Opffec.aitac  bringen, 
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und  Cofcll'ft  oerbrenneti  f6nnte;  tbat  l)«rnncfc  et- 
liche grofj«  fiarcfe  Schnitte  in  ihre  £cib«r , Doth 
Dali  alle«  jufammen  ijielt,  unB  lieg  fie  bimiufl  an 
ttm  Ort  ihrer  <2Scrbrenming  tragen.  CBter'jieV: 


iBePiente  unter  fid),  Da  einer  Cent  andern,  et  aber 
ihnen  allen  ju  befehlen  batte.  Sr  naljm  Das  ©e> 
leb  »am  ©tadthalter  (lebend  an,  und  la(j  im  ©re* 
ben  das  16  ©apitel  Ce«  3 'Buch«  SSJloiie,  roie  auch 


fonen  trugen  fie  auf  jroo  ©langen  Dabin.  Sroeeijfes  23  ©apitel«  errpebnien  sBuch«  27^32  OB  er«, 
ne  giengen  ror  unD  jrueen«  hinten  nach  unD  bat«  ‘ 3Benn  er  Dt|s  alle«  Der  ©tmeine  Deutlich  unD  oer» 
ten  Die  ©langen.  Da  Der  gart  unD  Der  SBocf  Dar»,  (ländlich  eorgelefen,  rollcte  er  Da«  ©efeb  ipieDer 
an  biengen,  auf  ihren  Slehfeln.  ©0  bald  Die  er«  jufammen,  drüefte  e«  an  Die  SBrufl  und  Damit  Die 
(len  au«  Dem  innern  QJorbofe  bcrauögeEontmen  ©emeinDe,  Die  mit  groffer  Hndaebt  jubbrte,  nithe 
roaren,  roaren  ihre  Kleider  unrein;  Der  hinter* mepnete, Dag  e«  febon  au«  märe,  fagte  er:  €«  i(l 
(len  bepDen  aber  noch  nicht,  bi«  fie  auch  binau«  noch  mehr  bierinnen,  al«  ich  euch  torgelefen,  unD 
getdramen  roaren,  Da  alle  Biere  unrein  geroorDen,  fagte  Den  Ort  4 OTof.  XXIX,  7«  10  au«roencig 
roieroobi  etliche  Dafür  halten,  Dajj  fie  er)l  unrein;  her, welche« Oeöroegcngcfcbabe,  Damit  nicht  gar  ju 
geroorDen,  Da  fie  Diefen  garten  und  SBocf  in  oolie ! lang  jroifchen  Den  fiefen  (iille  gehalten  roürDe,  roenn 
giammen  geflecft.  glier  fcheinet  e«,  Cer  grobe-jer  Den  angeführten  ©pruch  hätte  auffcblagen  fob 
priefler  babelgerubet  unD  geroartet,  bi«  DerfBer  len,  roeil  er  oon  a'tDlcf  XXIII  roeit  ab  ifl, und  Biel 
föbn>S8ocf  in  Die  2Bü(len  getoimnen.  ©amit  er  Aufrollen«  unD  9lachfeb«n«  erfordert  hätte.  Q3ott 
aber  Da«  jnr  rechten  Seit  erfuhr,  batten  fie  unter;  j 3 3Rof.  XVI  aber  bi«  XXlü  i|l  eö  nicht  gar  roeit 
fcbicDtne'2Barten  auf  Den  2ßegnacb  Det9Büflen  unD  ifl  nur  eine  cparafrf)e  oder  Slbitjeilung  Dajtoi* 
gemacht  non  3erufalem  au  bi«  an  gcnieldtete  heben.  5ßcnn  jnlebt  Der  Stualegcr  jeglich  @tücf, 
fißü|len,  nebmlich  groffe  ©teine  fo  roeit  oon  ein.  j Da  Der  fbobepriefler  Den  SJert  -pebräifcb  gelefen, 


ander,  al«  Da«  menfchlicheföeftchte  reichet.  9öenn 
nun  Dec  SBlann  mit  Dem  SBocf  in  Die  SBüflen 
tarn,  febroung  Per,  fo  Der  ’SBüflen  am  nächflcn 
roar,  ein  groß  leinen  SJuch,  fo  er  in  DeväjanDbat 


in  ihrer  S8lutter*©pracbe  liberfehte,  i(l  Der  grobe, 
priefter,  nachtem  er  Den  lebten  Ößer«  au«  3 ®of. 
xvi  bergefa.noebe  Der  ®olImct(cher  Denfelben  au«< 
geleget,  mit  Den  XXIII  ©apitel  eben  Diele«  SBuet« 


te,  und  beroegte  felbige«  bin  und  her.  ©0  bald  febon  fertig  geroefen.  hierauf  tbat  Der  .pobt* 
Der  andere  Da«  fabe,  tbat  er  mit  feinen  leinen  priefter  8 unterfCbieDene  ©ebeter  unD  ©eegen 
Such  (fo  er  batte,  Denn  ein  jcDcc  batte  Dergleichen ) wegen  De«  ©efebe«,  De«  ©oite«>©ien(le«,  De«  80» 
«ben  fo,  unD  fo  balD  Der  Dritte  ««  fabe,  tbat  er  Der,  be«©ottc«,  Der  Vergebung  Der  ©finden,  De«^>cb 
gleichen,  und  fo  nach  einander  Die  anDcrn  alle,  bi«  ligtbum«  Der  Sinder  3frael,  Der  priefter  und  an» 
an  3erufalem  und  an  Dem  Sempcl,  alfo  Daj  fo  Derer,  Da  er  Den  groffen  ©Ott  inbrünjlig  anriefe,  et 
balD  Der  SBocf  in  Die  l2Bü(lcn  gefomtuen  roar,  e«  roolte  ihnen  fein  ©efeb  weiter  gönnen,  (let«  im 
fbgleich  Der  globeprieflei  Durch  folcbe  Seichen  Stempel  bep  ihnen  wohnen , ihre  ©ünDe  ihnen 
erfuhr.  ©0$  roar  e«  Die  ©croobnbcit,  Dafj  Die,  Bergeben,  ihre  Dpffer  gnädig  annebmen  und  fie 
jenigen,  fo  im  SJempel  acht  Darauf  batten , c«  ihm  wieder  alle  ihre  geinde  bcfcbübe%  Jomac.  7 feil, 
oerfündigten,  unD  batben  ihn , Da§  er  ntinmebro  1.  Mifibna  Ibra  c.7  feil.  7.  3n  währender  Seit 
in  Den  ©otte«,©ien(le  fortfabren  wolle , roeil  Der ; aber  Dig  im  QBorbofe  Der  SBeibcr  rorgieng,  roarD 
äoif  (chon  in  Der  SBüften  roäre.  ©a  er  (ich  Der  hinan«  gebrachte  garr  und  SBocf  Berbrannr. 
Denn  al|bba(D  jum  £efen  anfehiefte.  UbcrDig  Fonn>  ©abero  Diejenigen,  Die  Den  ipobenpnefter  lefen 


fc  man  e«  auch  Darau«  «bnebmen , Pa(j  er  in  Der 
QBüften  febon  angefommen  roar,  roenn  Der  rotbe 
Sappe,  Der  im  Tempel  aufgebäng«  roar,  roeifj  roor« 
Den.  Obgleich  Diefe«  non  Bielen  3uDen  oorgege* 
ben  roirD ; fo  fcheinet  e«  Doch  unter  Diejenigen 
SJläbtgen  und  SegenDen,  Daran  Der  SalmuD  unD 
überhaupt  Die  heutigen  3uDen  einen  grojen  lieber, 
flufj  haben,  mit  jugebören.  7«»«  c.  6 fea.  7 u.  ff. 
©arauf  gieng  Der  -pobepriefter  Dffroert«  bm< 
au«  in  Dem  äuffern  QJorbof,  oder  in  Dem  QSorbof 
Der'üBeibcr,  roobin  ftcb  auch  Die  ganpe  ©emeinde 
serfügte.  ©afelbff  flieg  er  auf  eine  ©anbei,  oder 

?redigt>©tubl,  fo  ju  Dem  Snde  Da  roar,  wie  95. 

uba  i.eo  L.  II  de  tcrnplo  c.  6 $.  41  fchreibet. 
gßolte  er  Da«  Seien  in  Den  roeiffen  Kleidern , Die 
er  an  batte,  «errichten,  ftanD  c«  ihm  frep,  roo  nicht, 
tonnte  er  eö  auch  in  feinen  eigenen  Kleidern  twr< 


böreten , Die  fBerbrennung  De«  gurren«  unD  de« 
SBocfe«  nicht  faben,  und  Die  fb  Den  garten  nnb 
Den  SBocf  nerbrennen  faben,  böreten  Den  .groben« 
priefter  nicht  lefen , weil  Diefe  bepte  QBercfe  ju< 
gleich  an  unterfchieDliihen  roeit  entlegenen  Orten- 
gefchaben  und  alfo  einer  jugleich  an  bepDen  nicht 
fcpn  tonnte,  ©er  grohepnc(ler  gieng  au«  Dem 
Q3orbofe  DerSBciber  roieder  berau«  und  nach  Dem 
innern  QSorbof  hinein,  nach  Der  ©ammer  9>nr» 
bä,.Da§  er  (ich  roicPerum  badete,  roeil  er  feine 
prächtige  Kleider  wieder  anjieben  folte.  glatte  et 
Da«  ©efep  in  feinen  eigenen  gemeinen  Kleidern  ge. 
lefen,  roufcb  er  feine  giände  unD  gürte  not  Dem 
SBade  nicht;  roeil  folcbe«  juoor  bep  Slblegung  Der 
leinen  Kleider  gefcheben,  fondern  badete  ft<h  fo 
gleich)  I wo  er  aber  in  Den  heiligen  leinen  Kleidern 
gelefen  batte, roufch  er  er(l  feine  JjänPe  und  güffir. 


richten,  Da  er  Dann  bep  Dem  Slu«iieben  feiner  roeif  und  jog  Darauf  Die  leinen  Kleider  au«,  (lieg  in« 
fen  KleiDer  feine  giände  und  güffe  roufch,  Der  Stuf,  SBad,  und  badete  (ich  und  nachdem  er  wieder' au«, 
roeefet  oDer  Der  ©ngel  Der  ©emcine  bohlte  Da«  gediegen  und  fich  getruefnet  hatre,  brachten  fie 
©efeb  «u«  Der©chulen  bcc,  und  übergab«  Dem  ihm  feine  prächtige  ©taatö  Kleidcr,  welche  er  an« 
glatipteDer  ©emeine  oder  Dem  Obcvllen  Der  jog,  und  Darnach  feine  giände  nnD  gü(|e  roufch 
(Schule,  ©iefet  gab«  wieder  Den  ©ägän  oder  und  Damit  in  Den  innern  CBorhof  gieng  unD  Da- 
©taDrhalter,  und  Der  ©taDtbalter  wieder  Dem ! felbfl  einen  SBiDDer  für  (ich  (Den  er,  wie  jtofe« 
giohcnprieffer,  roelche  g)inrcid)ung  Durch  eine 1 pl)ub  berichtet,  au«  feinen  eigenen  Unfoflen  eben 
.§gnD  in  Die  andere  Dem  giobenpricfler  ju©hren  I wie  Dorbin  Den  gnrren  turn  ©ünd-Opffer  berge, 
gefhahe,  Dah  ein  jeder  leben  tonnte,  er  hätte  Piel«  ben  muffe,)  einen  SBiCCer  für  Da«  SSolcf,  unD 

fieben, 


\ 
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fiebenjäbtige  gämnier  ©Ott  jum  SBranD  < Opfer,  »eil  er  ein  ©efcbirr  mit  SXau<b»9JuI»er,  ein  Mofa 
famrttt  Den  Darju  gehörigen  ©peig»  unD  Jrancf«  ©ecfen  mit  glufxnEenÄoijIen,  eine  ©Rüffel  mit 
Opfer  Darbracbte,  auch  jugleict)  Da«  gett,  fo  et  »or»  De«  garten  ©lut  unDein  abfonDerlicb  SBerfen  mit 
bin  »on  feinen  unD  De«  QSolcftf  ©CmD»Op|fer  Den  Dtm  S8ocf«»S81ute  bat  hinein  bringen  muffen, 
garten  unD  Den  SSocfe  in  Die  ©ebüfrl  geleget,  bin»  »rieb*«  alle«  et  unmöglich  «uf  einmabl  bat  tragen 
auftrug  unD  anjünDete.  <3Son  Dem  ©r anD»Opffet  unD  mit  ficb  hinein  nehmen  f innen.  ©J  fMlealfb 
aber  tarn  nicht«  in«  JlUerbeiligfie,  fonDern  Die  »ur>  »obl,  Dag  einmabl  Ijier  roobf  angenommen  »er« 
Den  auf  gebrüucblitbc  Slrt  unD  'jßeife  geopfert.  Den  für  einen  Jag ; Dag  nebmlicb  Der  djoljeprie» 
QBenn  e«  nun  entlieh  gegen  Die  Seit  De«  Slbent*  flet  nicfet  alle  Jage  (»ie  Die  ^rieflet  afle  Jage  in« 
Opfere  fant,  opferte  Der  Jbobeprieflcr  noch  anDe»  ^eilige  einjugcben  pflegten)  fonDern  nur  einmabl 
re  Opfer , unD  fcblatbtete  »ieDerum  einen  garten  D.  i an  einem  einigen  getoifen  Jage,  in  einer  ein» 
jum  IBranDriDpffcr  nebft  Darju  gebbrigen  ©peig»  bigen  gewifen  Qjerricbtung,  nebmlicb  Der  95er» 
unD  Jranef»Opffer,  »ie  aui  einen  SBocf  jum  fobnung  mit  ©Ott,  in«  äUetbeiiigfle  bineinge» 
©ünD»Opffcr(foberna<bnacbUntergangDcr©on.  gangen  fep,  oberfebon  bep  folcber  einigen  93er» 
ne  »on  Den  '])rieflern  gegefen  »arP)  über  Die  »orige  riebtung,  an  folgen  einigen  gettiffen  Jagt  »iet  un» 
obgeDaebte  Opfer,  »on  roelcben  aber  glcicbfall«  terfcbieDIicbe mable eingeben nuifen.  ^rangiuB de 
nicht«  in«  2llleri)cilmüe  fam,  fonDern  fte  mutten  Sacrif.  Difpur.  4.  §.  gj.  (Duiltorpiuo  ad  Ebr. 
auf  gebräuchliche  'Jöcife  geopfert,  worauf  Demi  IX,  7.  JDaffoviue,  de  Ingrdlu  in  fanäüm  San. 
enDlid)  »on  Den  Opfern  Da«  lebte  Diele«  Jage«,  flomra,  <2ß Ittenberg  1692.  Seiferbelb  Di(T. 
nebmlitbDa«  tägliche  Slbent  »Opfer  folgte,  auf 
gltiebe  SSBeife,  »ie  c«  tüglitb  geopfert  ju  »erben 
pflegte.  <E«  »urDcn  aifo  aufet  Dem  2ßcrföbn»i8ocf 
1 5. Opfer  an  Diefen  Jage  abgefeblacbtet,  2 £äm» 
mer  jum  täglichen  Slorgen»  unD  ?lbent»Opffcr,  ein 
garr  jum©ünD» Opfer  De«  .fmbenpriefler«  unD 
feiner iSrüDer,  Der  antern  ^rieflet,  ein  SBocf  jum 
©ünDiOpfftrW^Wtfy  ein  garr,  jtoecn  <2BiD. 

Dev,  fleben  jährige  Sätnmer , unD  ein  3icgcn»$3ocf 
jum  gcfbOpffet : ©ie  garte  j»ar,  Die  5BiDDet 

unD  glimmet  jum  SSratiD » uuD  Den  Sigcn»  SBocf  er  »ieDer  berau«  gefommen,  Da«  Jranef» Opfer 
jum  ©ünD » Opfer,  ^ottinger  .Ie  Jure  Hehr.  n.  geopfert  unD  nunmebro  alle«  »errichtet,  bat  er  ob» 
1*4.  «flaeb  gefabenen  ?lbenD»Opffcrwuf$  er  fei»  ne  allen  3»eifel  Den  herrlichen  ©eegen  über  Die 
ne  .foänDe  unD  güfe,  jog  fleb  in  De«  S})nn>ü  (Tarn»  ganbe  ©etneine  gefptotben , »rieben  fie  mit  Demi» 
inet  »icJtKm«,  flieg  in«  SBaD,  unD  naebDem  et  fleb  tbigen  unD  antüd>tigcn  gerben  unD  gltkbmügiam 
gebaDet  uns  »icDct  berau«  gefliegen,  unDficbab»  ©ebete  angenommen,  unD  fümtlicb  ibreSancffa. 
getroefnet  batte , brachten  fte  ihm  »ieCer  feine  iei»  gung  unD  ©ebete  ju  ©Ott  getban.  hierauf  roufcb 
nene  ÄleiDcr  nicht  »on  $tlufif<b<r,  »ie  juoor,  fon»  Der  .pobepriefler  »ieDerum  feine  -fjünDe  unD  güfe, 
Dem  »on  3nDianif<ber  febbner  geimomiD.  Siefc  jog  feine  prächtige  Staat«»  unD  ämt«»£IeiDcr  au« 
»eiffeÄleiter  jog  ec  hier  an,  »uflb  feine djänDe  unD  feine  eigene  ÄleiDer  »ieDer  an.  Siijrorfe 
unD  güfe  uttDgieng  ai«Dann  ganüDcitmtbig  nach  Synagog.  jud.  c.  2«.  Ser  ^)obe< ^rieflet  gieng 
Den  Jempel  ju,  unD  begab  fleb  »ieDer  in  Da« 5(1»  enDlicb  au«  Dem  Jempel  »on  feinem ©taDtbaüer, 
lerbeiltgfle , »orau«  er  Da«  am  SRorgen  Darin»  Dem  .foattpte  Be«  »äterlicben^auffeii,  unD  antern 
nen  gelaffene  gülDene  ÄobUSBecfen  fammt  Den  ‘pcieflcrn  begleitet  hinunter  in  fein  djaug,  Da  er 
gülDenen  ©ei'cbirr  holte  unD  Damit  naeb  getbane»  ftch  b«blicb  freuete,  Dag  er  ftifcb  untgefunDmie. 
nein  ©ebete  ftcb  au«  Dem  Jempel  »erfügte.  3fl  Der  beim  gefommen,  unD  machte  feinen  guten 
aifo,  »enn  man  Dem  JaintuD,  au«  »eichen  greunDen  unDSBrüDern,  Denen  55rieflern,  Den 
mir  alle«  angeführte  gefebbpft  haben,  trauen  folgenDen  Jag  jum  aJD  ci1  ju  einen  guten  Jag, 
foll , Der  £obepriefler  »iermabl  an  Dicfem  intern  er  eine  bertlicbe  ©aflerep  anflellete,  bep  t»el« 
ge  fl  In«  Stöerbeiligflc  eingegangen.  (Einmabl  (her  fte  fleb  mit  ihm  freutten,  tag  er  Diefen  befebmer« 
mit  Dtm  SXaucb» pulset  unD  geuet»Äoblen;  lieben  unD  gefährlichen  Sicnfl  ju  (Ente  gebracht 
hernach  mit  De«  garten  »SSlut;  Dann  mit  De«  Sag  tiefer  Sienft  befcbracrlicb  unD  gefährlich  ifl, 
SBocf  «»SBlut ; unD  entlieh  am  5lbenD,  Da  er  Da«  ifl  Datau«  abjunebmen:  1)  »eil  e«  gegen  Den 
Äob(»S8ecfen  unD  gülDene  ©efebire  mietet  betau«  foetbfl  ju  gieng,  um  »eiche  Seit  e«  allmählich  falt 
geboblct.  <23 enn  Dabeto  'Jaulu«  fpriebt  (Ebr.  ju  roetDcn  anfängt,  Daerftcb  aifo  oft  au«jieben, 
IX,  7.  Sag  in  Da« SlUerbeiligfle  nur  einmabl  int  »ffi  baten  unD»iri»afcbcn  müfe,  auch  Drngan« 
3abte  allein  Det  ajobeprieflet  cingegangen  fep,  Den  Jag  mit  blofengüfen  auf  Den  falten  gflriib 
febeinet  e«  nicht  oen  QJetflanD  ju  haben,  Dag  et  umher  gieng;  über  Dieg  Die  meifle  Seit  Durch  mit 
antiefem  Jagenuteincinljige«mabl  tnDaöSIIler»  Dünner  unD  leichter  ütlnroanD  befleiDet  »ar;  fo 
bciligflc  b»cin  gefommen,  »ie  mit  »ielen  antern  büttecölcicbtgefcbcbenfbnnen,  DagibneinSufall 
Äonfrerüto  ad  Lev.  XVI.  »ermepnet  unD  pb»  hätte  jufloffen  fbnnen.  Sarju  fam  no<b,oager 
loncm  1.  de  legit.  ad  Caj.  p.  800.  Dahin  jieben  alle  SlmtOsQSerricbtungen  felbfl  unD  allein  »erridp 
»ill;  Denn  Dieg  febeinet  Der  flaren  grjebiung  ten  mufle,  fo  gar,  Dag  roenn  auch  an  tiefem  Jag 
®ofi«,  3 SSucb  ®lofl«  XVI,  12  u.  f.  f.  febnur  Der  ©abbatb  cinfiel,  Die  noch  Darju  fommenDen 
flracl«  ju  »«Der  ju  (epn.  & bat  auch  Da«  Sin»  ©abbatb«  »Opfer  »on  niemanD  anter«  al«  Dem 
feben  al«  habe  e«  obtunöglicb  gefebeb«»  fönnen,  äjobenprieflec  allein  geopfert  »erDeii  muflen.  jfr 


1 ~ vvviiv.  4/45.  wimii.  vjiuuar. 

ad  Lev.  XVI,  tj.  <2Bcnn  nun  aber  Der  Jjobe» 
priefler  jum  lebten  mahl  an  tiefem  Jag  im  SUJer» 
beiligflen  gemefen,  unD  »ieDer  berau«  gtfommen 
»ar,  »ufeb  er  »ieDerum  feine  £änDe  unD  güfe, 
unD  jog  ftcb  in  De«^>ar»äEammet  mietet  au«; 
unD  naebtem  er  fleh  gebaDet  unD  getroefnet,  jog. 
| erfcinen.präcbtigcn©taat »ieDeran,  rouftbfrin* 
| äilänCc  unD  güfe,  unDgicnj  Darauf  tn  Dem  Jenj« 
| pel  Da«  gewöhnliche  SlbenD»9laucb»ercf  ju  »er» 
riebren ; unD  Die  Sampcn  amun'mten.  STJadvwm 
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fciHc  lieb  Dabep  n>ctwrr  nieDcrfeben  noch  auf  anDere 
2!n  mben,  ungeachtet  et  Cie  ganbe  oorhergthcnbe 
Jlacht  gemach«  batte.  3ugefd)mcigen,Daß  reobl 
«bet  gct'tbcben , Daß  rotgen  nicht  red)t  t>emcf)tctcn 
51  tut«  ÖOttfelbfl  Cie  .ßobenpricßer  getöDtet.  2Bel> 
ehto  Ictstcre  Dem  .pobcnprießer  mobl  Die  meiße 
gurcht  machen  mochte.  ejottingct  de  Jure  Hebr. 
p.  1 84.  T cma  c.  7.  lect.  2. 3 . 4.  unD  Scberingam 
in  Not.  UnD  alfb  gicngP  in  3erufiilem  mit  Dem  gan> 
fcen©orteP,Sienße  ber.2ln  allen  Orten  Deo  ganzen 
gatice«  giengen  fic  in  ihre  Schulen,  unD  betrieb' 
toten  Dafelbß  il)ten  ®otttP<Sicnß,  allroo  itjrer  6 
bao  ötfel?  lafen.  Sann  auf  Dieb  fBerßihmgeß 
famen  nicht  alle  ®annP,'BilDcr  auP  Dem  gan, 
gen  SanDe  hinauf,  fonDcm  fie  fpnten  Dabcime  in 
ibten  Schulen  aber  Jfitchen  ©Ott  Dienen , mit 
Singen , mit  2inl)örung  ©ottlichen  3BonP,.  mit 
“Beten  unD  anDern  heiligen  Verrichtungen,  Da 
fie  an  liefern  gcß  fonDcrlicbniic  bußfertigem -fjers 
i?cn  erfchiencn , unD  ©Ott  Den  .fDlSrrn  um  ©na, 
De  untcirbarinung  UnD  aller  ihrer  SünDenVet, 
gebung  anrieffen.  Äein  SRcnfch  Durfte  an  Die, 
fein  gcß  Die  gcringfle  Arbeit  thun , eben  tbie  am 
Sabbatb,  teßroegen  auch  liefe«  geß  Der  große 
«Sabbatb,  Der  große  2\ube,Iag  genennct 
warb,  in  Deut,  Da  fie  fonß  am  geß  ihr  (Sffen 
fochen  Durften,  cP  an  Dicfem  nicht  erlaubt  mar. 
3a  Da  am  Sabbatb  ju  efen  erlaubt  mar,  mußt 
eP  an  Diefcm  gef  unterlaßen  roerDen;  unD  Da  ab 
le  anDere  geße  in  grcuDcn  gehalten  nntrDen,  unD 
fie  herrlich  unD  faßlich  fpeifeten ; fo  mußen  ße 
an  Dicfem 'Jage  bom  Untergang  Der  Sonnen  am 
fjjeunDten  anjurethnen,  unD  Den  folgenDen  gan> 
fsen  'Jag  Den  SebcnDen  Durch  biP  an  Den  JlbenD 
na<h  Untergang  Der  Sonnen  nicht  DaP  ällerge« 
ringße  efen  ober  trlncfen;  Von  €§«9Baaren 
nicht  fo  btel  al«  eine  Sattel  groß  auch  »an  Jrancf 
nicht  fö  biel  alP  fie  in  bcoten  JJacfen  fafen  futu 
ten.  Sie  falten  unD  mußen  bielmehr  ihrem  fei, 
be  mit  galten  mebe  thun , unD  Die  aattfje  3eit 
mit  '-Beten,  Singen,  Dtmfßbigen  sBcfinnmiß 
ihrer  SünDcrt,  mit  bcrslicher  änruffung  @0t< 
teP  um  ©nate  unD  ©bntmung,  unD  alfp  mit 
traurigen,  jertnii festen , jerßhlogenen  Jjevtjen. 
Von  melchen  gaßen  unD  Caßepcn  Dtp  feibeP 
DicfeP  gcß  auch  im  9t.  Jcß.  Den  'JJahmen  führet, 
allmo  eP  Cie  galten , 2lpcß.  ©efth.  XXVII,  9.  ge, 
nennet  mirD.  Sie  QBorte  ßnD  folgende : Sa 
mm  biel  Jcit  bergangen  mar,  unD  nunmebro  ge, 
fährlich  mar  ju  ßbiffen,  Darum  Daß  au<h  biega, 
ßen  fchon  furftber  mar.  Sa  luca»  bon  Die, 
fein  gcß  rebet,  unb  anjeiget,  eP  ftp  |U  ßbiffen 
gefährlich  gemefen , rocil  bieß  geß  ßhon  fürbcp 
gemefen , unb  cP  auf  Den  «berbß  jugieng.  2Ber 
bierroicDer  hantelte,  unb  an  Diefem  geß  eine  2Ir< 
beit  (hat,  ober  aß  ober  tranef , bet  mar  bet  2iuP< 
rottung  ßhulbig.  21m  to  jage  beP  fiehenben 
«jjonDcn , b.  i.  Wie  eP  Die  ijelrier  einhellig  auP, 
legen : 3br  fallt  faßen  unb  mit  ©tjiebung  aller 
Spciß  unb  allen  Jrancfo  euren  feib  plagen  unb 
fein  fjßercf  thun,  er  fcp  einheimißh  ober  freutb 
unter  euch,  cP  fall  euch  Der  grafe  Sabbatb  fcpn 
unb  ihr  fallt  euren  feib  DCimithigen , ein  emig 
Stecht  fep  DaP.  StP  jehcnDcn  JagcP  in  Die., 
fern  SJlonatc  iß  btr  Vcrfebrt,  Jag,  Per  fall  bep 
euch  h«liß  h«iffw  / 6a  iht  jußimmen  fommt, 


ba  follt  ihr  euren  feib  caßepen  unD  Dem  4bSrtn 
opfern.  UnD  fallt  feine  Slrbeit  thun  an  Diefem 
Jage , Denn  eP  iß  Der  QJerf&bn, Jag , Daß  ihr 
oerföbnt  mtrDet  mit  Dem  «jtSrrn  euren  ©Ott. 
Senn  mer  feinen  feib  nitht  caßepet  an  Diefem 
Jag,  Der  foll  auP  feinem  Voltf  gerottet  mer, 
Dtn.  UnD  mer  DiefeP  Jage«  irgenD  ein«  21r> 
heit  tf>ut , Den  miH  ich  ccrtilgen  auP  feinem 
Volcf.  Sarum  fallt  ihr  feint  Arbeit  thun. 
SaP  foll  ein  emigeO  JRecht  fcpn  tuten  9Jath* 
fommen  in  allen  euren  “2Bol)nungcn.  (fp  iß 
ein  großer  Sabbatb , Daß  itjr  eure  feiher  ca, 
ßepet.  2lm  neunCtcn  Jag  Dep  «SßonCen  ju 
21benD  follt  ihr  Ditfen  Sabbatb  halten  Para 
2!btnD  an  hiß  micDer  gegen  2lbenD.  Ser  10 
Jag  DeP  10  SRonDen  fott  bep  euch  heilig  t)t,i 
fen,  Daß  ihr  jufammeti  fommt,  unD  follt  eure 
feibe  caßepen  unD  feine  2(rbtit  Darinnen  thun. 
©■fuhr  man  cP,  Daß  jernanD  eine  flrbeit  gethan, 
oDtr  DaP  geringße  gegefen  oDer  getvuntfen  hat* 
te,  marD  er  gegeißelt.  <2Bar  eo  etman  unnnj, 
fenD,  unD  nicht  porfeflith  geßhehen,  mußt  et 
Dcßmegen  fern  Opfer  bringen,  glatte  er  um 
roifenD  gegefen  oDet  gctriincfen,  mußt  et  ein 
Opfer  geben,  jwtte  er  Daneben  eine  SIrbeit 
gethan,  muß«  er  ;roep  Opfer  bringen,  eo  m4< 
re  Dann  , Daß  er  etroaP  gegefen  oDer  getrun, 
efen  bitte,  fo  fonß  nicht  gegefen  oDtr  gttrun, 
efen  mirD,  alp  gifth>facfe  unD  Dergleichen;  in 
liefern  gali  mar  er  fiep  unD  Durfte  fein  Opf, 
fer  geben.  UntcrDcfcn  waren  Doch  etliche  3>cr« 
fönen  oon  Diefem  gcß  überhaupt  auPgcnom, 
men.  ftinCcr , Die  noch  minDerjührig  mm 
ren , ein  ftnabe  unter  Drcpjehen  unD  ein  ®JäD« 
gen  unter  iroblf  Qahrcn,  DurfteOeffcn,  meil 
eP  Den  ÄinDern  ju  faßen  ju  ßhmer  ßcl.  ©n 
3ahr  oDer  etliche  oorher , che  ße  mannbar  rour. 
Den  , unterrichteten  ße  Diefeibcn , mie  in  aUen 
©laubcnP  , Sfrticfuln  , alfo  auch  fonDerlich  in 
Den  ©ebräuchen  DcP  gaßenP,  gaben  ihnen 
auch  eine  StunCe  oDer  jroo  fpßtcr  an  Diefem 
Jage  |u  efen  alp  fonß,  Damit  fie  Dtp  gaßen« 
gemofmeten.  ©nein  fchmangecn  QBcibe,  roo 
ße  lüßetn  matD,  gffen  roch,  unD  Hebclfciten 
empfanD , mehrten  fic  auch  Die  Spcife  nicht, 
mie  inglcichtn  feinem  Ärancfen  , auch  6«nm 
nicht,  Die  mit  £unDe < 21ppctit  (einer  geroifert 
Ärancfheit,  Da  man  nicht  faßen  fan)  gcplegt 
murDen  , mie  auch  6ie  2lrbeit,  roenn  jemaito 
in  £ebenP,©cfahr  mar,  unD  gerettet  roercen 
Ponte , nicht  Perboten  mar.  Joma  1.  t Mac- 
cotb.  c.  3.  fca.  1.  Jarno  c.  g.  fecl.  3.  u.  f.  ( 
unD  Scljeringam  in  Not.  Sonßen  rechnen 
Die  Hebräer  ju  Dicfcr  ffaßcpung  DcP  ScibeP 
auch  ließ , Paß  an  Diefem  Jage  fich  nicmanD 
habe  roafeßen  noih  falben,  noch  leDcrne  Schu, 
he  ansichen,  mohl  aber  in  Siefen  pon  Juch 
oDer  anDern  SUatcrien  gehen  mögen : (fp  habe 
auch  Der  Sßann  bep  feinem  2ßcibe  auf  einem 
SBetce  nicht  liegen  mögen , Damit  ihnen  alle 
©elegenhcit  ju  fünDigen  benommen  mürbe. 
Such  l)«be  Der  -König  fein  Sfngeßcht  mafchen 
mögen , meil  fein  freunPlicb  21ngeficht  alle  Um 
certponen  erguiefet  unD  erfreuet,  ©ncr  “Braue 
haben  ße  auch  ficb  }u  mafchen  oergönnct,  Da< 
mit  ße  ihrem  »riutigam  nicht  miß'ßelc,  mie 
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<««  Demi  auch  Den  JfinDbettetinnen  , wenn 
tue§  gefl  in  Den  teilen  30.  Sagen  nach  Der  @e< 
buct  eingefaBen,  wie  auch  Den  Ärancfen  Dicböfe 
t>erwunDetegüffeg*baf>Mn8leithen  Denen,  Diean  ge- 
fährlich» Dertetn  fteß  aufqebaitm,  unD  wegen  Der 
Schlangen  in  ©efaßr  geratßen.IeDerne  @cßube  ju 
(tagen  erlaubet.  <3Bie  Denn  überhaupt  ju  tgerefen , 
Daß  DieKlnDet  Jfcael  ihre  innerliche  Sraucigfeit 
Durch  siele  Äußerliche  ©ebetDen  an  Den  Sag  tu  Ic» 
gen,  unD  btp  ihrer  Stauer  gerne  barfuß  ju  geben 
unD  Da«  ©alben  einjuflellen  pflegten.  ©eDgleicßen 
(bat  t)«nib,  Da  ec  in  großer  Scaurigfeit  für  fti< 
mmSobnäbfalont  fließen  mufle,juroel<b«3ejt  er 
ohne  Schuß  einhergieng,2  ©am.  XV,  30.  ©»«* 
gleichen  (bellte  eben  Diefer  König  Da«  ©alben  ein, 
Da  er  wegen  feine«  franefen  iCinDe«  traurete,  s. 
©am.  XII,  so  gin gleiche«  bat  Dämel  X,  3.  son 
fleh  aufgejeießnet,  SepDe,  TOJnner  unD  fffieiber 
jogenanDiefemgeftißre  SoDten<OemDctan.  UnD 
giengen  Die  Jungfrauen  in  3«rufaltm  an  Diefern 
Sag  feßneeroeiß  , wie  Catpjocme  ad  Schikard. 
de  Jure  reg.  Hebreorum  c.  f.thcor.  17.  anfübtt, 
»eiche«  fonfl  nicht  gefeßah , ohne  an  Ditfem  Sa> 
ge,  unD  Denn  iur  Seit  Der  3Bein  r SrnDte,  Den 
itten.  De«  SÜonDen  ab  (ober  Julii),  Da  Die 
Jungfern  in  Jcrufalem  gang  weiß  geCleibet  ßin> 
au«  tn  ißre  <2öetn berge  giengen , unD  einen  Sang 
unDfXeigen  anflengen,  riefen  auch  Den  jungen 
©efellen  ju  : Jüngling,  bebe  Deine  äugen  auf, 
unD  flehe,  welche  Du  au«  allen  erwißlen  wollefl. 
@ieße  nicht  nach  ©eßönßeit,  DennDie  ifl  betrüg» 
lieh,  aber  Die,  fo  ©Ort  fürchtet,  foll  man  loben, 
Da  er  auch  bin)U  gefeget , Daß  Die  -pebrüer  Den 
Jungfern- Staub  Oer  Senjamiten  Dabin  jießeh, 
Daß  felbiget  Den  fuuffjebenDen  De«  iDtoiiDeii  äb 
gefcheben.  ©enn  wie  DicKinDer  Sfrael  gereue, 
te,  Daß  fle  Den  wenig  uachgebliebcuen  Senjami» 
tern  SBeibet  ju  geben  oerfeßrooten , unD  ihnen 
trfl  etliche  au«  3<>be«  in  ©ileaD  juroege  gebracht 
hatten;  Diefelben  aber  nicht  juretebenD  waren, 
fprachen  (te  ju  ihnen : ©iebe  e«  ifl  ein  Jaßr.gefl 
(eine  jüßrliehe  luftige  Seit ) De«  -perrn  ju  ©ilo 
unDfle  geboten  Den  KinDern  Senjamin  unDfpra. 
eben:  @eßet  bin  unD  lautet  in  Den SSBein bergen; 
njßean  ef>r  Dann  febet.  Daß  Die  Söcßtcr  ©ilo  bet« 
au«  mit  SKeigen  jum  Sanfte  geben,  fo  fahret  b«r< 
für  au«  Den  SSSeinbergen , unD  nehme  ein  jcgli> 
eher  iftm  ein9Eeib  oon  Den  SöeßternSilo.  ©0 
auch  gefcheben.  ©enn  Die  .KinDer  Seniamin  naß. 
men  9Beibet  nach  ihrer  Saßl  son  Den  Steigen,  Die 
fie  raubten.  2Bcnn  Die  Jungfern  an  Diefen  bep- 
Den  Sagen  al«  Den  1 1 Julii  unD  am  QSetfoßn, 
gefle,  felbfl  feine  weiße  Kleiber  geßabt , ßaben 
fie  Dicfeibe  son  anDern  entlehnet, auch  Die  {loben 
von  Den  ©cringern,  De«  König«  Söchter  son  De« 
Jjoßenpriefler«  Söchtern  , De«  {joßenprie, 
fler«  son  De«  ©taDtßalter« , De«  ©taDtßalter« 
ton  De«  Krieg«. ©efalbten,  De«  Krieg« <0efalb< 
ten  son  gemeinen  ^riefler«.Söchtetn , unD  alfo 
auih  Die  anDern  Jungfern  ein«  son  Der  anDern, 
Damit  niemanD  beflhümet  würDe , wenn  fie  et< 
wann  nicht  felbfl  weiße  KleiDer  batten.  0ct>inOt. 
Ws  Lexicoii  pemaglonon  voce  : rD1  p.  71®. 
riooarm  Sched.  I.  III.  c.  •«.  (üaginfetl  not. 
t,  ad  Miichn.  fota  c.  7.  fe3.  8-  ©leß  CBetfÖßn» 
pttvtrfel- Uxici  XL? 7/  Hheil. 
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gefl  wißrere  aber  nur  einen  Sag,  welcher  aber  eilt 
überaus  berühmter  unD  meref  wutoiget  Sag  tsac* 
an  weichtm  wie  Die  febriler  feßreiben  , Die  !8ü» 
<b<r  De«  heben«  unD  De«  SoDte«  geöffnet  roui'Den. 
®ann  an  Diefern  Sage,  DaDer^iobeprieflerfet* 
unD  De«  <25olefe«  ©ünD-Opffet  fcßlacbretc,  uttD 
Derfelben  Slut  ©£>tt  Dem  {)£trn  in«  ällerßei* 
ligfle  einbrachte,  auf  Den  'Serfoßn.Socf  DeSgan« 
ften  cjjolcfe«  ©ünDe  legte,  unD  ißn  »eg  in  Die  5BÜ» 
flen  fanDte.  roatb  Da«  ganfte  EanO  unD  alle  Drffm 
©nwoßnet  wo  fie  anDer«  rechtfchajfene  maßte 
Suffe  tßaten,  mit  Dem  großen  ©Ott  serfÄßuet, 
unD  oon  ihren  ©ünDen  gereinigt,  3. $)of,  XXIII. 
a8.  £«  t|l  aber  ßierbesjubeimrcfen.  Daß,  »enn 
jemanD  eine  ©ünDe  begangen,  Derentwegen  ein 
gemiffe«  ©üntvoDer  ©chulD  < Opffet  ju  bringen, 
serbunDen  gemefen,  folche«  Opfer  dun  Durch  Die. 
fe  'Setfößnung  nicht  gefheneft  »orDen  , »eil 
fonfl  ein  jeDet  feine  ©ünD , unD  ©cbulD.öpf, 
fer  bi«  auf  Diefe«  geff  ßdtte  auffeßieben  fön» 
nen , in  Det  ffinbilDungt,  er  wetDe  an  Diefern 
Sage  son  aBen  ©ünDen  gereinigt-,  unD  Dürfte 
nun  nachtiefem  fein  befonDer  Dpffer  nicht  btin« 
gen.  ©onflen  wurDen  alle  ©ünDen  oßn«  einfti» 
ge  äu«naßme  Durch  obgeDacßte  Opfer  unD  Dem 
CBerfößn » fSocf  Dem  fBolcfe , Dnferne  e«  anDer« 
Süße  tßar,  sergeben,  nießt  allein  fleine  geringe 
Q3erfeben,  fonDern  auch  große,  erfcßrecfliche,  ab» 
fcßeuliche  ©ünDen,  folcße  ©ünDen,  Die  Die  SluS* 
rottung  unD  ©Otte«  fonoerbare  barte  ©träfe 
ja  auch  einen  gewalifamen  SoDt  oor  Der  Sßelt 
unD  soc  Der  öffentlichen  Obrigfeit  Serbien«  (Da* 
ferne  fie  anDer«  heimlich  unD  nicht  offenbar  wa< 
ren.  ©enn  wo  fie  offenbar  waren,  muffen  fie 
anDern  jum  Slbfcßeu  oßne  alle  ©naDe  geftraffe 
werDen.  3Seim  jemanD  Da«  ©efeft  ajiofi« 
brießt , Der  muß  fferben  oßne  ‘Sarmberftlgfeit, 
Sbr.  X,  «s.  welche«  ihnen  aber,  wo  fie  Suffe  tßa» 
ten  , an  ihrer  ©eligfeit  nicht«  fcßaDete)  ja  aueß 
Die  ©ünDe,  Die  unmittelbar  wieDer  ©Ott  felbfl 
begangen,  w.uD  hier  sergeben , De«glei*.-n  auch 
Die  ©ünDe , Die  wieDer  Denhflächftenwarbegan» 
gen  worDen.  ©och  Diefe«  legrere  unter  gewiffec 
Seoingung , wo  (ie  fleh  sorßet  mit  Dem  flldcß* 
flen  oerfößnet  ©ieß  wurDe  notßwenDig  tu  Der 
OJergebung  ißr«  ©ünDe  «rforDett.  ©ie  bemü» 
ßeten  ließ  Daßet  au«  allen  Kräfften,  fleh  mit  iß» 
rem  geinbe,  eße  Diefer  Sag  fam,  ju  serfößnen. 
glatte  jemanD  feinen  9iücßflen  etwa« genommen, 
fo  gab  et  e«  ißm  wieDer  betau«,  batte  er  ißn  mit 
2Borten  btleifigtt,  gieng  er  mit  trep  anDern  bin 
unD  bat  um  QJei'ieißung  ; $Bo!tc  t«  Daserfle» 
mahl  nicht  angeßen,  Fam  et  jum  anDern,  Dritten» 
maßt  wieDer;  Da  aBemaßl  Die  Drtp  niitgenommc» 
nen  S^g"1  &cn  Seleicigten  befanfftigten,  unD 
ißn  jum  QJettrag  anmaßneten.  2Bat  Der  belei. 
Digte  ffiaeßfle  sor  Dem  Verträge  gertotben,nabn» 
Det  ScleiDiget  1 0 3< ugen  mit  flfl),  |u  De«  Seleicig» 
ten©rabcßin,  bat  Dem  xCerflot Denen  feine  Se* 
ieiDigungabunDfpraih  : Jcß  ßabe  mich  an  Dem 
JjecrnDem  ©Ott  Jfrael«  oerfünDiget  unD  ge» 
gen  Diefen  91.  % Da  unD  Ca.  Ja  e«watDau$ 
Die  ©tiffiä*  {lütte , unD  ßernaeß  Der  Sempel 
fammt  allen  Sugeßör  Durch  obgeoacßl«  Opffec 
unD  Deren  Slut  fammt  allen  3ug(ßöt  Durch  ob» 
(fee  cct  - 
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grtwctt«  Opffet  unD  Dtren  ©lut  von  aller  Un* 
rfimjfeit  vereiniget,  nicht  i»ar  ol«  ob  Der  beütge 
Ott  anftth  unrein  gcroefm  wüte,  fonPtrnwtiler 
unter  «inen  tmteinen  QJoWe  log-  SJoton  feil 
verjbbnen  Da«  .fteiligtbum  von  Per  Unreioigteit 
tet  Sinter  3frae!  unB  von  iljrir  Uebertretung  in 
flUen  ibren  ©DuPen.  aifo  log  er  ttjun  Der  £üt< 
ten  Pt«  ©tifft«,  Ptnn  fie  IhtD  unrein,  Cie  tim  En« 
jer)  umVtliegtn  , 3. ©.  ®of.  XVI,  1«.  ®^e* 
ringam  Prrf.  in  Joma  OTatmoniDeo  1 raö.  de 
Noa  t.  }.  §.  9.  U.  f.  Jo™  c.  8.  f«t  8.  U.  f.  €« 
tetmeMItt  JncPlieb  CUO  ad  Lev.  16.  5.  Pag 
Kl«  geft  angeorOnef,  auf  Sünlai  De«  ?otte«  9to. 
bab«unPabil)U,  aaron«i£bt>ne,  Damit  ein  je* 
Der  Pa«  ®eiligtt>um  heilig  unD  in  (Ehren  ;u 
ten  lernte.  Staneino  de  lacrif.  Drtp.  2,  §.  61. 
verwepnet , Pa§  Dtt  vtrfallcne  äPam  an  tiefen 
$oge  von  ©Ott  )U  ©naten  (rp  angenommen 
tnorcen,  un:  habe  er  mit  Pen  ©einen  tiefen  ?ag 
immer  feperlieh  begangen , unt  Pabtplipcäauth 
jn  sSSoM  Seit  unD  benunh  geblieben.  UnD  wol* 
len  and)  ctliebtal«  Utftnua  Mitccll.  p.  aep.  u. 
f.  f tob  ©am  unD  fbel  an  tiefem  'Jage  ihre 
Dpffre  gebracht,  Da  Slbtl«  ©Dtt  tvobl , £ain« 
aber  ihm  mlßgefollen.  9nDere  wollen,  e«  fep, 
Pieft«  gefl  beo  Piefer  ©elcgenbctt  anfgefommen: 
<Sö  fei)  nebmiich  SBofe«  mit  Pen  ar.fem  (Innern 
$afeln  am  1 o.  Jage  Ce«  iJRoiiten  ?i«ti  vom 
©rege  Sinai  herab  gefomnten  , unD  habe  Pen 
Kintern^Vnil  Dieerfreuiicte  3eirnna  gebraeht,Da(i 
©Dtt  verfbbntt,  unD  ihnen  ihre  fehr.cf  «ehe  ©im* 
De  mit  Dem  ctölDenen  Salbe  oerjtehen,  unt  foh 
ren  fie  nun  Pie  «Mute  verfertigen , Cie  wegen  Ce« 
gülPenen  Salbe«  in«  ©ttefen  gerotbeu.  Sann 
©Dtt  wolle  j.go  unter  ihnen  wohnen  . unD  fie 
nkbt  verlaffen , worat.f  iie  Sinter  3feael  ih* 
re  ©eiette  feite  gemaehd,  weil  fie  gctvufi  Pah  fie 
tine  3*if1ang  Ca  Weihen  falten.  Itub  Daher 
habe  ©Dtt  Diefen  3ag  ium  allgemeinen  93er* 
fbh«  ■ ?ag  getnatbt  , weil  ®cfe«  ihnen  am 
fdWaen  fage  Die  frbltche  Sotfehafft  von  Cer 
^Btrfbhi'uiig  mttgebratht , unD  habe  Per  Jgo* 
hepriefttr  Peomegtn  ju  feinen  ©imP  * Dpi* 
frc  einen  garreti  fhlaehten  muffen  jum  0c 
CdebmihPt«  , farren«  oPer  Salbe«  , fo  älaron 
geiiKieht.  (Sä  ftno  Diefet  ®epnung  Die  Hebräer 
maitnoitiDfe  More  Nevochim  P.  III.  c.  43. 
Sem  feoaher,  wir  ihm  welle,  fb  ifl  Da«  ge* 
roifj,  Dag  003?  einen  befonDern  ?aq  verorD* 
net,  an  welchem  jcSbtlich  Da«  gange  9Jolef  mit 
d>m  vergehn«  , unD  von  ollen  ©ünDen  gerei* 
niget  trotten.  UnD  hot  Der  greife  ©03? 
Den  95  rfbbn  < ?ag  Den  fein  €of)n  3©fu« 
©iriftu«  einmahl  halten  roürte , bittimt  fürge* 
bilDct,  nehmtichPen  Chat  * grepiag,  an  web 
ehern  Cbriftu«  jCfu«  fein  ©lut  oergoflen , unD 
am  Stamm  Ce«  Creuge«  feinen  ©eift  aufge* 
geben.  Sieh  ifl  Der  reihte  , greife  mabrhaff 
tig#  92er|öhn  < ?ag  , wekhen  alle  93er(Jhn< 
3age  alten  ?efiamenä  futgebilDet.  Sann 
wem  ©oef  noch  garten  hatten  in  ftth  Die 
Srafft,  Die  ÄtnDet  3frael  ju  verfohnen  , fon* 
Cern  ma«  gcfihahe,  gefhahe  alle«  giirbilDunct«. : 
weife , in  fo  fetne  fie  ein  SütbiiD  auf  3Sfu 
wattn.  3Cfuö  , 3€fu«  «Hein  ifl  Dtt  reihte 


flöhe  • ^Jrieftar , unD  Da«  rechte  für  ©Dtt 
gültige  Dpffer.  <3Bit  fhnntea  Dief  meitliuitm 
uuäführen , wollen  ober  liebet  Die  Sürge  enveh* 
len  , unD  wa«  bep  SBefihrcibung  De«  flohen* 
priefter«  unD  ^5tie|fer«  hiervon  angeführt  ifl, 
nicht  wieDethohltn  , fbnDern  nnr  von  Pem  et* 
wa«  geCencfen  , fb  an  Diefem  ?age  vor  allen 
anOern  im  oangen  3ahre  befonOer«  vcrgcfal* 
len,  unD  3€fum  fürgebilDet  hat.  Ser  jjio« 
heprieff«  verfbhnte  an  Diefem  ?age  , mi« 
wir  gehbrel  haben  , niefit  einen  oPcr  Dem  an* 
Detn  allein  ; fontetn  fieh  ,Dle  '"Jltieftec,  Eeoiten  uns 
Pa«  gange  9Bolef  Durch  IPe«  iöotf«  unt  Satter.« 
©lut.  alle«  93okf  war  verlohnet,  unt  von  «Ben 
©taten  gereinigt.  36fu«  vtt|4hme  am  ffiBm 
Steptage  Durch  fein  ©lut  unD  ?oPt  Die  ganpe 
tJBelt  mit  ©03?.  aller  ®}enfehen  ®ün< 
Den  , Pie  je  gelebet  haben , unt  noch  leben  unt 
fiiufftig  leben  werben,  (inD  an  Diefem  3age  je* 
bü§t  wotDen.  Senn  e«  ifl  Der  9Bohlaef Al- 
len geroefen  (Coloff.  1 . 19.)  Daf  in  3&ü  Chti* 
(loaBegüBewohnenfblte,  imP  alle«  Dureh  ihn  wt* 
fbhnet  tviitL'e,  ju  ihm  felhff,  c«  fepaufiSrDeti  otet 
im  Fimmel , Damit  Pa|j  et  griete  maepie  Pureh 
Pa«  ©lut  an  feinem  ffreup  Durch  ih«  felbd  , 
unD  euch  ( ihr  fiepten  \ Die  ihr  weplanD  grem* 
De  unD  geinCe  wäret  Pureh  Die  93ernun|ft  in 
bbftn  UBercfen,  nun  ab«  hat  « euch  vufhb* 
ntt  mit  Dem  teibe  feine«  gleifehe«  Putcb  Pen 
?ott.  (9I6m.  v,  10.  11.)  9Bir  ftnP  mit 
©03?  verlohn«  Durch  Pen  ?oDt  feine«  ©oh» 
ne«,  Da  wir  noch  geinte  waren.  9Bir  rüh* 
men  un«  ©D?3e«  Durch  unfern  f)€rrn  3© 
firm  Cbnitum  , Durch  welchen  wir  nun  Pit 
iJSerfohnung  empfangen  höben.  3®®u®  >fl 
Cie  Öjerfbhmwg  (1.  Sohann-  II,  3.)  für  un« 
free  ©ünte , niiht  allein  aber  für  unfere , 
fonPreu  auch  für  Der  gangen  (JBtlt-  Sa« 
©lut  ( 1.  3®hann.  I,  7-)  3©0U  ©hri|ii 
De«  ©ohne»  0033«  macht  un«  rein  von 
aUet  ©ünte  Set  fiobcpritflre  raufte 
an  Diefem  ?age  Die  (Jktßhnmig  aüein  thun , 
unD  mulfe  fein  SJcnfch  im  fleiligen  fieh  hnOen 
taffen , untetDeften  Dag  er  Da«  93olef  verßhn* 
te.  3©0 U©  allein  hat  un«  mit  ©D33 
verlohnet.  Sein  Slenfch  , fein  gngel , feine 
Cteantt,  weDer  im  Fimmel  noch  auf  ©Den, 
hat  ihm  in  Diefem  2Bercf  gtboljfen  fonDern  et 
allein  hat  un«  mit  ©033  verfohn«.  €«  ifl 
nur  ein  einiger  ®ittlet  1 1.  ?imoth  II,  c.  «.) 
iwifchen  ©Ott  unD  Pen  ®en|ehen , nehmlieh 
Det  ®enfd)  Chriftn«  3C@11© , p«  fieh  felbft 
gegeben  hat  für  alle  jut  lErlJfung.  (ft  tri« 
Pie  Äelter  allein  ( (ffaia  LX1II , 3.  ) unt  ift 
memanD  unter  Pen  (Ublcfetn  mit  ihm.  Sc,* 
h«o  auch  in  feinem  auDem(apoftel»©ef<hi4t 
•v,  12.)  45epl,  auch  fein  anPecet  IJJahme 
untre  Pem  Fimmel  Dem  ®enfchen  gegeben, 
Polinnen  wir  feilen  felig  nxreen  , al«  bloi  al> 
lein  in  Pem  jftobmen  3<Sfu. 

Set  $obepriefter  mufte  feine  93erßhntmj 
mit  einem  befonDern  9Uuehctn  anfangen,  trat  blieb 
Pa«  SKauthtocrcf  im  aBerlitiligften,  bi«  Die  93ct* 
fbfmungvüllig  gefaben  war.  3efu«hat  Cie  91er. 

füh- 
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fbbnung  mit  ©Olt  mit  tum  JXauthroercf  Beö  ©c  «1  an.  Und  Ca  fit  il>n  perfpdrtet  batten,  jogen 
bered  angefangen,  gemittelt  und  geendet  3ob.  XVII.  fit  ihm  ten  SRawclaud,  unD  jogen  i!>tn  feine  Alei, 
O!  mit  betete  trju  ©Ott,  ehe  fein  Seiden  angieng,  der  an,  und  flirten  Ibn  bin,  duff  fie  ihn  creubig» 
fonderlith  für?  borber,  ebe  er  in  den  Oel-öfartetl  ten,  und  da  fie  ibn  gecreubiget  batten  (TOattbdi 
tinirat!  wie  füglich  und  crofllith  betete  er  nicht  XXVll,  n ,)  ibeilteti  fie  feine  Äleittr  unter  |id). 
im  Oeb©nrten , da  er  ju  Crep  unterfehiedenen.  ©er  jiobeprtcfler  iapfic  pon  dem  gurten  und  1 
tnublen  fuh  pon  feinen  Jüngern  abriji,  auf  fein  Ccm  Weif  due  '-Blut  ab  baulfen  im  QJorbcfe.  (je 
21ngefi<ht  jur  (Erden  fiel,  und  feinen  ^unmlifcben  blieb  übet  damit  nicht  im  fjjorbofc,  fonbebn  gieng 
gSaterfiber  aUtmafftnbtroeglitbunCdemutbigan.  damit  ine  Slllerbeiligfie  ein,  in  ©Orte«  QBob‘ 
rief  linie  betete  er  nicht  am  ffreuncldae  legte  'üßort,  nung,  und  erfchien  Cafelbfl  mit  diefent  'Blut  per 
datier  in  diefer  9ßelt  tpracb,  und  damit  er  fein  heben  ©Ott.  3ÖU6  lieh  auf  (E  rden  ibm  aUc  fein  ©lut 
btfcblofj,  mar  ein  brünftlge«  und  anDiithttgce  ©e,  abjapffen.  t£r  lieg  ed  aber  auf  (Erden  nicht  blei< 
bet,  da  er  ju  guter  legt  feinen  $}undfolgenderge(la!t  i ben,  fondem  ttabm  ee  in  feiner  Slulferflchuiig  tote« 
auftbat:  <33atct,  ich  befehlt  meinen  ©eift  in  deine  Cer  in  leinen  heib  uhd  in  feine  2tCcrn  und  brach* 
#iinre,  und,  ald  er  da«  gefügt,  neigeteer  fein  4i)aupt!  te  (d  mit  (ich  in  den  Fimmel,  in  die  Qßobnulig 
und  gab  feinen  ©eifl  auf.  (Er  bat,  roie  P-uiIn»  I ded  lebendigen  ©Ottea,  und  erfcheinet  damit  in 
(Ebr.  v,  7 fpriebt,  am  jage  felned  gletfthtd  ©e»j  ©Otted  angeftchi  für  und,  (Ebr.  IX,  12,  24. 
bet  und  gleben  mit  (tarefem  ©tfebrep  und  4brd<  ©er  Jjobepricfler  perfbbnte  dad  ganbe  <35olct 
nen  geopffert  ju  den,  Per  ibm  oon  dem  Sodt  fon<  im  3»br  nur  einmabl  ab.  3uch  3(£fuo  bat  und 
te  nudbelffen  und  ifl  auch  erbbret,  darum  dag  er  auf  einmabl  erlbfet  und  ©Ott  mit  und  »erfabnet: 
©Ott  in  (Ehren  batte.  y (Er  ifl  einmabl  in  dad  ^eilige  eingegangen  und  bat 

, eine  emige  (Erlbfttng  erfunden,  (Ebr.  IX,  12.  5ß,r 

©em  Järbcnprieffer  mar  der  <35erf6bn , Sag  Fbunten'folcber  QJergleichuttgen  leicht  mehr  finden, 
ein  langer,  faurer,  und  fchmerer  Sag,  dergleichen  aber  mir  mellend  bierbcp  bemenden  laffen,  und 
er  im  ganben  3abre  nicht  batte,  indem  et  groffe  feben,  roiroiel  ein  herrlicherer  £öbetpric|lcr  ge» 
Arbeit  tbun  und  Pict  perrithten  muflt,  und  meder  fud  al»  cet  hcoitiftbc  ^jbljcpruflcr  ftp , und  mit 
g|fcn  noch  Sri  liefen,  noch  fXitbc  frttgte,  und  da-  Cie  L2jerfi'hnung  durch  den  .pobehpritfler  3g. 
bero  nicht  ancerd  ald  mat  und  müde  rntrdtn  ton. I fum  gcfchcben,  unendlich  bober  und  herrlicher  fep, 
te.  <2Bad  ifl  dem  f)»benprie|ler  3<Efu  Cer  flille  ald  die  Q3er|dbnung  durch  den  Scritifchen  Stoben, 
greptag  pottin  langer,  faurer,  und  fchmerer  Sag  ge  prittler  gefcheben.  ©er  .pobrpriefler  fptmte 
roefen,  Ccrqleichcn  et  in  feinen  ganben  geben  nicht  dad  fBelrf  nid)t  ocrfbbnen,  ebe  er  für  (leb  fclbft  ei. 
gehabt ! <2Bie  bat  er  da  nicht  gearbeitet,  rate  bat  er  nen  garren  jum  ©und  Opffcr  gel  f.icbr,  und  ftch 
Ca  nicht  gerungen!  ‘üfBad  por  Ungemath  bat  Seih  feJbil  otrfobnet  batte,  mtil  er  eben  fcmobl  ein  ar> 
und  ©eti,  da  aud|leb<n  mftlfen!  feine  ©tele  bat  mer  elender  Sünder  mar,  ald  dad  andere  fßolef. 
gearbeitet,  fprieht  (Efaiad  LIII,  1 1 . ©er  abgemat.  ®)an  tan  diefeo  nicht  ppn  dem  ^lobcnrrtefler  3cfu 
tete^epIandflagetfitlb|lenim845Bftd,03)?etifch!  fagen,  dem  mar  nicht  noth,  mit  jenem  -pobenpne. 
mir  ball  Cu  ärbeit  gemacht  in  deinen  ©finden,  fltr  juerfl  für  fethe  eigene  ©finde  Oplfct  darju« 
und  Ijgft  mir  ®}fibe  gemacht  in  deinen  ®!i|fetbn.  bringen,  darnach  für  dedQJolcfed  ©finde,  ©ctm 
ten,  ich;  ich  tilge  deine  Ueberttetung.  ©cp  aller  mir  haben  einen  £t>bcr.prieflcr  Igbr.  vii,  ts,) 
Ciefet  fauren  2frbeir  bat  ber  liebe  jwpland  meder  Cer  da  ill  heilig,  unfehuldig,  unbeflctft,  ppn  den 
(Elfen  noch  Srincfen,  meder  fKnb«,  nod)  niebtd  qe>  ©fincern  abgefbndert,  und  böber  denn  derfjim. 
habt,  fondem  in  junger  und  ©urfl,  in  SOlatttg*  mel  ifl.  _ ©er  .fcobepricfler  Perfbbnte  nur  dad 
feit  und  ©chmachbeit  btd  auf  den  Slbeno  auobai.  *33olcf  3fruel,  3©fud  die  ganbe  effielt,  1 3pI).  II. 
ten  mfilfen,  roie  et  foncerlid)  mlebt  fiber  feinen  4.  ©er  ^)Pbeprie|Ier  hatte  fein  ander  ald  gar. 
©urflflaget:  $H,bbfirflet,3ob.XlKi  23.  reh  und  ©ocfd.©lut:  3®md  ill  nicht  Curth  Cer  . 

©öefe  odec  Kälber.©lut  ((Ebr.  IX,  ,2)  fondem 
©er  ^lPheprieflet  mnlle  am  ^erfobmingd.  durch  fein  eigen  ©lut  in  dad  Seifige  eingegan« 
Sage  feine  Äleider  offr  ummeebfeln,  bald  batte  ec  gen.  ©er  -ödbepriefler  gieng  in  dad  irrdifcb« 
©chneeroeife  leinene,  bald  prächtige  güldene,  bald  SUIerbedigfle;  3 Sind  in  den  Jjimmtl.  Sbriflud 
feine  eigene  Äleider  an , da  et  lieh  denn  allemal)!  M mcht  emgegahgen  in  dad  ^eilige  (gbr.  III, »4) 
fplitternacfend  audjiehen  mufle,  roenn  er  die  Älei.  1 fo  mit  djanden  gemacht  ill  ( roclched  ifl  ein  ©egen’  * 
der  perrocchfelte,  weil  er  ftch  baden  mnfle.  3©<  j ©ilc  Cet  fXcchtfchaffenen)  fondem  in  dtn  fiimmel 
fud  mufle  am  flillcn  gremage  auch  offt  feine  Älei.  felhfl.  ©er  d)ol)fprie|tcr  mufle  die  <BerfSb< 

Cer  perrocchfcln.  ©ald  fleidete^ierodcdibnrocig,  nung  alle  3abt  miederboblen.  3gfud  folte  fdf» 
bald  fleibeten  ihn  die  Äriegd  Äncchte  rotb , bald  nicht  ogimabld  opffern , gleichmie  der  fjobeprie» 
legten  fie  ihm  feine  eigene  Äleider  an,  und  ronrd  fler  alle  3Jbr  in  dad  ^eilige  tnit  fremden  ©lut 
et  erlichemabl  fclitterngcfend  audgejogen  in  Cer  gebet,  foml  bitte  trofft  mfiffen  leiden  pomSInfang 
©eifelung  nno  ander  ©ehfiddflfit,  Ca  fte  ibm  na,  der  9Bclt  ber.  DJun  aber  am  (Ende  der  fffltltifl 
efend  and  Sreub  fchluuen  und  feine  Äleider  unter  er  einmabl  endlichen  durch  fein  eigen  Opffer  Cie 
jiä  tbeileten.  jjcroded  mit  feinen  ^)of,©eftnde  ©finde  aufjubeben.  (Er  bac  ein  Opffcr  für  Cie 
peradltete  und  perfpottete  ü>n.  hegten  ibn  ein  mei§  ©finde  geopffert,  dad  eroiglich  gilt,  mit  einem 
Äleid  an,  und  fändtenibn  mieber  ju^ilato.  ©ic  Opffer  bat  er  In  (Eroigfeit  peilender,  Cie  geheiligt 
Äriegd>Änecbte  ded  hand©f1egerd(huc.  XXHI,  merden.  ©er  |)obeprie(ier  rerfSfcntc nur  gfin 
1 1)  nahmen  3efum  ;u  (ich  inCad  Oitcht-*&au§,  bildungdroeife.  3Sfud  perfbbnte  in  Cer  Sbat 
und  fammlcten  fiber  ihn  die  ganbe  ©ebaae  und  und  SBabrbeit  durch  f>ch  felbll,  und  aud  eigener 
logen  ibn  aud  und  legten  ihm  einen  ©urpunSKan.  Kragt,  und  fiebet  auf  feinen  andern  bin.  ©ad 
Vmvtrjit  Uxici  XLWI  Stl  tet  2 ©e|lb 
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©cfefc  bat  Den  (Schatten  ton  Ben  (ufünfftiatn  Den BeSgangen'-BolofeS aufgelegt.  Serviert  warf 
GJürern,  nicht  taö  ^H3cf«n  Cer  ©ütec  felltfl.  2Ule  unfer  aller  ©ünDe  auf  iljtt  (£f.  LIIl,  c.  &itl)e 
Sabre  muß  man  opfern  immer  einerlcp  Opfer,  Ca«  i|t  ©Dttes  £amm,  treibe«  6«  QBelt  ©ün» 
unD  fan  nicht, Die  Da  opjfern,ppllfommen  machen.  De  trügt,  3nl).  I,  19.  2Bie  füroer  Deßrotgen 
©on|t  hätte  Do«  Opfern  aufgehbrer,  100  Die,  fo  ©Ottes  £anD  auf  it>n  gelegen,  ift  mit  28ortcn 
am  ©ottestienft  finB,  fein  ©erotffen  mehr  Ritten  nicht  au«(ufprect)en,unD  mag  et  mit  bcfern9ee^- 
von  Den  ©ünDcn,  roenn  fte  einmahl  gereinigt roü*  te  als  ©aoiD  $f.  XXXII , 4.  fagen:  Sich  -(Jetr , 
ren,  fonpem  es  gefhiebet  nur  Durch  Biefclben  ein  Deine  .fbanD  mar  Sag  uuD  OJaefet  ferner  auf  mir, 
©eBüdmiiß  Per  ©ünDe  alle  3nl>r.  ®enn  cs  i(l  Daß  mein  ©aft  oetDrocfncte,mie  es  im  ©ommer 
unmöglich,  Durch  Ohfcn  unD  ©ocfS<©lut©iin<  Dürre  mirD.  Jjerrf^f.  XXXVIII,  4.)  Pcmc5)fei* 
De  roegnei  men,  mit  aber  ftnD  in  Ctn  5ßillen  ©Ob  1c  feefen  in  mir,  Peine  .PjgnD  Prfccfet  mich.  ®ec 
tes  gebeiliget,  itt  einmgblgefhcben  Durch  DaSOpf*  '©oef,  roeil  er  Deo  QJolcfS  ©t'uiDc  auf  fich  lieccn 
fet  DeSüeibcS  3®fu  S^nifti  unD  ein  jeglicher (j)rie»  batte, unp  Piefelbc  megtragen  |bUc,  marD  ton  Ccm 
)teri|leingefegr,  Daß  er  alle 'Jage  ©otteäPienflpfle*  QJolcf  gebaßt,  oerfpeoet,  gefd)Iugcu,oerfpctiei,ter- 
ge,  unD  oftmabB  einerlei)  Opfer  tbue,  mclebe  bbbnetttnD  aufs  aUcrfhmäl)lihrtc;ugcrihter.  3a 
nimmermehr  Die  ©ünDe  megnebmen  tonnen,  Die«  ©OSS  fclb|t  perfludjte  ibn  roegen  Cer  ©tinCen, 
fer  aber,  Da  er  ein  Opfer  für  Die  ©ünDe  geopfert  Cie  auf  ibn  lagen,  Cbriftu«  roorD  ;©ai.  111,  1 j) 
bat,  ca«  eroiglih  gilt,  üget  er  nun  ?ur  Siechten  ein  Jluflh  für  un«,  Denn  e«  liebet  gtiebticben, 
©Ottes,  miD  mattet  hinfort,  bis  Baß  feine  gcinDc  rer  (iaht  if  jeDermann,  Cer  atu  Jjclfee  bängt 
jum  ©hemmet  feiner  güffe  geteget  tocrPen.  ©er  ©oef  marD  in  Cie  3ßü|tc  uns  Cmote  ge< 
©,-mt  mit  einem  Opfer  l>at  er  in  Etdlgftit  ool--  fanCt,unD  Den  milDen  SMere«  pretß  gegeben,  3«’ 
lenDet,  Die  geheiligt  mcrDen.  fu«  ntufle  aucf).in  Die  2Büften  binnn«  unD  oem 

Teufel  perfuebt  unD  geplagt  roerDen.  3{f1^  War 
2BaS  mag  aber  Der  ©oef,  Cer  in  Die  2Büflcn  in  Der  2Bü|ten  40  Sage  (SSiarc.  I,  13.J  unD 
gefübiet  morDen,  fürgebilDet  haben?  ©er  3uDen  marD  oerfuebt  oon  Dem  ©atan  unD  mar  bep  Den 
'Einfälle  fan  man  leben  bep  Dem  .Srtfebitt-itb  Dill  Sbicren.  2ßaS  er  in  liefen  40  Sagen  pom  Senf« 
polier,  de  Hirco  emiflär.  §.  7 u.f.Da  manfteaueb  felauSgeltanDen,  hüben  ftebeie  Söangeliflen  ju  Ix- 
roieCcrlegt  fnDet.  <2}on  Denen  Chrtflen  rermep,  febretben  niebt  umerfteben  Dürfen.  ÄcinSroeifef 
nen  etliche,  er  habe  Da«  nngeborfame  3üDtfhc  if,  e«  haben  ihm  Die Seufelauf«aUcrgraufani|ie 
*3Bolcf  fürgebilDet.  Sänccre  mollen,  er  habe  ©ar-  jage  feget,  unD  ihm  Cie  40  Sage  länger  als  40 
rabant  fürgebilDet.  ©enn  gleiebmieadbier  jmeen  3abt*  gemacht,  Daß  er  genung  roirC  ju  fämpfen 
©befe  fiuncen,  unD  Ca«  £ooß  übet  fie  geroorfen  gehabt  haben,  fonCertüb  Da  er  hier  in  Der  rechten 
marD,  Cer  eine  bcrbaltcn,  unD  gefhlachtet  merCen  EinäDe  mar,  pon  allen  SRcnfhen,  ja  oon  alten 
mufle , Der  anPere  aber  feep  (tun ; all'o  fep  pon  Engeln  pcrtafen.  ©ann  in  allen  Dielen  Qßcrfu« 
*j)omio  ^Jilato  3tifu«  mit  DemSarcaba ausgeilellct  ebungen  mar  er  gang  einjum.  SaabertcrSeuf- 
morDen,  Pa  3E|ü«  jum  Stetig  perPammet  ©ar--  fei  ihn  perließ,  flehe  Pa  traten  Pie  Engel  311  ihm, 
raba« aber frep  gefprpcben  morDen.  21ber  Bitfe@e--  unPPieneten  ihm,  Daß  glfo  Die  Engel  erfl  nach 
Dancfen  mollen  uns  gnrtiicbt  gcfanen,CcnnCureb  SlbroeihungDe«  Scufete  ftd)  ihm  genähert.  2Bo 
Diefen  ©oef  marD  DaSQSottf  rtrfobncr,  unD  trug  mar  er  auch,  Da  er  am  Ercuge  bieng,  anDers  als 
Dcrfetbe  ihre  ©ünDe  mit  meg  in  Die  Qöiiflen,  mei'  in  Der  müfen  EinäDe,  Da  alle  SUcnfhen,  ja  ©Ott 
ehe«  Das fürnebmlle  i|i,  fo  an  Diefem  SBotf  311  be.  fclbfl  tbnperließ,  Da  ec  febrie:  S0}ein©Ott!  me, 11 
trauten,  melcbe«  |lh  aber  ju  Denen  3üDcn,  mie  ©Ott!  marum  bailu  mich  oerlafcn  ? ©a  ihm 
auch  SU  ©arraba  nicht  reimet, fonDern  flärlieb  gc>  Die  grimmigen  unD milPen  Sbiere, Die  Seufel, aufs 
nnng  onDeutet,  cs  fep,  wie  Durch  alle  nnPere,  ul  beftiglle  anfielen,  unD  au«  Den  3uDen  -Öebc  uuD 
fo  auch  Durch  Piefcn  <2Jetfol)n  i8ocf  niemanD  an<  äliePrige  tljn  »erfpotteten,  mie  er  fclbjl  flaget : 
Der«  als  3«fu«  fürgebilDet.  ^ir  roollcuS  mit  ©roffe  garren  (9Jf.  XXII,  t;.  14.)  haben  mich 
gar  mcnigeti  berühren.  ©criBocf  tll  ein  finefeiiD  umgeben;  fette  Ocbl'en  haben  mich  umringet, ib« 
Sbict.  2t!)o  ift  3efu«  Das  reine  unfchttlDige  i!äm<  ren  Stachen  fperren  fie  tpeit  auf  reicDer  mich,  mic 
melein  eilt  fincfenPcr  töoef  für  uns  gemorDen.  ein  brülletiDcr  unD  (eifenPtr  llotoc.  SjunCt'  haben 
©DSS  bat  Den  (2  Cor.  V,  21.)  Der  pon  feiner  mich  umgeben,  unD  Der  bofen  Siotte  bat  ftd)  um 
©ünDe  muffe,  für  uns  )ur  ©ünDe  gemuht,  auf  mid)  gemäht,  ©en  ©oef  auSitifübren,  brauch' 
Paß  mir  mü'  Dcn  in  ihm  Die  ©ercebtigfeit,  Pie  für  ten  fie  gerne  SrcmPc  miemobl  es  auch  Sfraelitcn 
©0 SS  gilt.  ©OSS  fernste  feinen  ©ohn  tf)un  fonnttn.  3«fnS  marD  oon  Pen  3»Dcn,  Pc. 
(fltoni.  viil,  9.)  in  Per  ©cfalt  De«  (tutPlihen  ncn§rcmPen,nchmli<b  Denen  Reepen,  ükerantrcor« 
t glcifhes  unD  oetDantnite  ©ünDe  Durch  ©ünce.  tct.  tlßarlicb  ja,  beteten  Die  Slpofel  ju  ©Ott 

©ec  Qterfohn  ©oef,  ob  er  fdiott  ein  ©oef  mar,  SBatth-  XX,  19.  fie  haben  ftch  oerfammlet  übec 
unD  allen  |iincfenDen©6cfcn  gleich,  jeDennoch  n>ei(  Dein  heilige«  ÄtnD  3efum,  mclhen  Pu  gefalbct 
er  noh  jart  unD  bep  feiner  Diutter  mar,  fanef  hafl.  IjeroCtS  nnD  Qfontius  flatus  mit  Pen 
er  infihnohniht-  2llft>  auh  3efuS,  ob  er  d£)cpDen  unD  Dem  QJcJcfc  3fracl  Slpof.  ©cfh- 
mohl  in  Dcc  Weltalt  Des  fünBlichcn  gicifh<S  r?ar,  iv,  07.  2BaS  Dem  ©oefe  mieDerfubr,  gefhahe 
mar  er  Doh  in  fth  nicht  (lincfenD  nch  fünPig.  nicht  non  ungefebr,  fonDern  roeil  ec  Durh« 
©enn  er  felbft  für  feine  ^5erfon  rcufe  oon  feiner  2ooß  (roelhes  fällt  mie  Der  Jjevr  miü  ©prühtp. 
©ünDe.  Er  fonnte  jeDermann  Srog  bieten,  XVI,  33.)  Darm  perorDnet  unD  beflitnmet  nw. 
unD  fugen : QBelcher  unter  euh  fan  mich  einer  2BaS  3efu  in  feinen  gangen  Seiten  roicCerfuhrcn, 
©ünDe  geihen.  3oh.  VIII,  4«.  ©cm  ©oef  rour  i|t  nicht  oon  ungefebr  gefhebtn,  fonDern  mie  e« 
6«n  Die  JfjünDe,  unD  mit  Den  £anDcn  alle  ©ün  ©OtteSäjanDpnD  fein Stgtb judoc beCaht hatten, 
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Daß  ti  gegeben  folte  Slpoft.  ©efch.  IV,  28.  (Er 
warb  Dahin  gcgebf n au«  beDachtcm  Kolb  unb 
QJorfebung  ©ßttei  Slpoft.  ©cfch.  11,23.  ®ur$ 
Den  QSecjihwSöocf  tMrD  &a«  gange  fanD  perfhlj* 
net.  Jöurdb  3«fum  ift  alleSSBelt  oerfbbnct.  (Er 
ift  Die  <25<t(öl)iiung(i  3ob.H,  2.)fürunfere@ün> 
De,  nicht  allein  aber  für  nnfere  foiiDern  auch  für 
i«r  gangen  5Belt  ®ünDc.  3Benn  ©ßtt  Durch 
Den  ©oef  Dem  QSolcfe  Derföhnetunb  gndoigwar, 
warb  Dev  roibe  foppen  weiß.  ©urch  3efumwer= 
Den  mir  Schneeweiß, unD  fo  gerecht  für  ©ßtt.al« 
Ijüiteu  mic  fein  ©6 fetf  begangen.  9Benn  ein  büß' 
fertiger  gläubiger  ©ünDet  mit  ©aDiD  <pf.  Ll,  9. 
feufjet:  (EntfünDigc  mich  0 ©Ott!  mit  Den  ©in« 
te  ffllefHä  Cfo  Curd) Den  1)fop«©i<fcb  im  21. 2.  für« 
gcbilDct  mar)  Dag  icf>  rein  werbe,  wafete  mich,  Caß 
id)  Schneeweiß  roerDe,  fo  ontmortet  ©Ott  (Ef.  I, 
1 S.  2Seii  eure  © ünDen  gleich  ©lutrotf)  ftnD,  feilen 
ftc  Doch  (Schneeweiß  roerCen,  unD  wenn  fie  gleich 
jinD,  wie  Kofimgatbe,  feilen  fie  Doch  mic  Qßclle 
metben.  <3ßer  |inD  Die  mit  roeifen  ÄleiCetn  an« 
getbnn,  unDraoberfmD  fie  fommen?  fragte  einer 
Der  2Uteflen3obannem,C'ffcnb.Vll,i3. 14.  unD 
roie  Johanne»  antwortet'.  -fberr.  Du  weift  ei, 
fpndj’t  Dev  21elte|te : ©iefc  finD,  Die  Da  fommen 
finD  au«  grollet  Jrübfal,  unD  baben  ihre  Älei« 
Der  gemafc&en,  unD  baten  ihre  Kleiber  belle 
gemacht  in  Dem  ©lute  De«  dämme«.  3efu« 
©lut  macht  imfere  ©lutrotfye  ©unDc  weiß.  ®a« 
bwo,  wie  Die  Hebräer  felbfl  befennen,  40  3abr 
oor  Der  lebten  <33erftörung,D.  i.  fogleich  nach  3e> 
fu  £oDte,ifl  Der  rotbe  foppe  nimmerme!)rn>eiß ge- 
worben, woDutcb  ©Ott  angeDeutet,  nun  fep  Die 
rechte  rollige  CSerfobnung  Durch  3«fu  SfoDtgefehe« 
ben  unD  werbe  ein  jeglicher  ©Idubiger  Durch  biß 
©lut  3efu  ilbriftigang  royjß,  gerecht,  unD  »on  allen 
©ünDen  gereinigt,  unD  fen  Daher  nicht  nbthig,  baß 
Dcften  gürbilD,Dic  rotlye  Sunge  oDer  fappe  länger 
Datire  unD  bleibe.  ©obalD Da«  rotbe  ©anD  weiß 
gcroorDen,  unD  ©Ott»erfbbnct,roarD  Durch«  gan« 
6C  fanDgeblafen.  @0  balD  3<fu«  Durch  feinen 
(JoDtmiiun«uevfchnet,marDDiß  Durch  Die  Sipo  ftcl 
(ibcrall  oerf ünDiqet.  (E«  ift  in  alle  f atiDe  au«gc< 

gangen  (Köm.  X,  18.)  ihr  «Schall,  uttD  in  alle 
fjßelt  ihr  Sffiort.  ©a  ift  erfüllet  worben,  roa«3cf. 
Ul,  7.  8,  qerociftaget:  28«  lieblich  finD  auf  Dem 
©erge  Die  güfic  Cer  ©othen  Die  Den  gricDc  «er« 
EünDigcn,  ©ute«  prcDigcn,  «pepl  »erfünDigen,  Die 
Da  figenjuSicn:  ®ein©ßtt  iftKönig.  ©eine 
«Jßgchtet  ruffen  laut  mit  ihrerStimmc  unD  rühmen 
mit  cinanDer.änDere  unD  mehrerer  QJergleitbungen 
3u  gefchweigcn , Die  fldtiich  Dgrthun,  Dgß  Durch 
Den  <3}erföhn«©ocf  niemmtD  anbei«  ai«  3Zfu« 
fürqebilDet  roorDen.  CEPie  fonfl  Die  3uDen  Cieß 
g-ft,{fo  fie  Den  langen  lag  nennen.  Sauber, 
ttto  de  facrif.  Veter.  c.  4. ) fepren;  toie  fie  (Ich 
Dom  Kenen  3abre  an  Darju  bereiten;  wie  fie  am 
Sage  oorber,  t«a«  9Jiannfi<$crfoneti  fepn,  einen 
«ftabn  (fönnen  fie  einen  roeiffen  befommen,  ift  e« 
ihnen  lieb,  wo  nicht  fo  nehmen  fie  einen  onDern, 
aber  Doch  feinen  rotben)  Die  2Bcibec  eine  «flenne, 
.fchwangere  ^Beiher  einen  «(bahn  unD  eine  «fyenne 
nehmen;  wie  ein  jctur  feinen  -£)ahn  oDcr  üinefjcti« 
ne  an  feine  flatt  DerorDne,  ihm  Die  «fjänDe  auße« 
ge,  Den  .fyatjn  oDer  Die  fyeune  fthlathte,  brate,  Da« 
gingewepbe  auf«  Sach  binau«  werfe,  Damit  e« 
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, Die  ©epet  unh  Koben  wegnehmen,  unD  gfetehfiim 
mit  ihren  ©ünDen  Daben  fliegen  fbOen;  wief« 
ju  ihren  ©rdbern  hinau«gehen  unD  beten,  fo  ««( 
ällmofen  geben,  al«  Der  flaljn  oDer  Die  T)ertne 
merth  ift;  wie  fieftch  haben;. Wie  |ic  einem  Der  Der« 
geben;  wie  ftc  ihre  ©ünDe  befenhen;  Wie  einet 
Den  anDcrn  in  Der  Schulen  geifefe  ';  wie  fie  ihre  ge, 
fottene  oDer  gebratene  fjütter  refjehren ; wie  fit 
amgcfl  felbfl  am  10  ®«ri  faßen,  fid)  aller  29ol« 
lüfte  enthalten,  unD  ihren  feib  caficprn ; wie  fit 
in  weifen  Kleibern  einhergehen , mic  ffe  in  fhttr 
©chule  beten,  fingen;  wie  etliche  Den  gangen  Jag, 
ja, etliche  mohi  über  24  ©nmDeti  auf  einer  ©teile 
liehen  unD  ohne  Unterlaß  beten ; wie  |ie  Dieß  mtß.- 
brauchen  unD  Diele«  angeorDnet,  Daoon  ©Dtte« 
2ßort  nicht«  weiß : fan  man  bep  Buytotfjfn 
Synogog.  Jud.  c.  oy.  2«.  (EferfOn  Talnfttd  L.l 
c.  18  § »y.  JLeuebem'O«  Philolug.  Hcbr  mixra 
DilT.  40.  «Juilfio  I..  I Theo!.  Judaic.  P,  ll  p.  277 

nachlefen.  3efjiger  3eit  fbnnen  Die  3uDen  Da« 
QBcrfbhn-Scjt,  wie  oben  gemelDet,  nicht  mehr  hol« 
ten;  Da  |ie  ja;  feinen  *Pricfler,?cmpel,2iltar  unD 
Dergleichen  mehr  haben,  buch  außer  3erufalcm> 
wie  befannt,  nicht  haben  Dürften.  Steffen  fep« 
ren  fit  c«  Doch  f»  8“t  «Her  b6fc,alö  e«  ihnen  nüg« 
lieh  ift-  'äßooon  Rircfyner  unD  Jiing.tEnbcrs 
im  3ücifchen  Ceremoniel  c.  13  Dicfetf  berichten : 
®iefe«  geft  nennen  Die  3uDen  Den  fangen  (jag, 
Der  gcDactitermafen  Den  10  Des®}onDen(Ji«riein« 
fdit.  2Bie  fie  nun  Die  Seit  bom  Keucn  3ahr  her, 
gleich  mit  ftrengen  gafteu  unD  ©cten  jubringen  > 
Damit,  woilt  Dein  Damablcn  gehaltenen  ©ericht 
©Orte«  etwa«  bhfe«  über  fie  befchloften  wdrt,  fie 
eö  noch  Pamit  abwenDen  Kannten,  weil  erft  nach 
Dem  Ö3cifohnung«  « $ag  Der  Darüber  abgefaßte 
KatfpSchluß  ©OtteüoerfiegeltwürDc:  älfb  bc" 
reiten  fich  Die  3uDen  Den  Jag  Juror,  a!«  Den  9 , 
mit  rerfchieDencn  fferemonien  Darju.  ®cnn  nach 
Dicfem  (jage  früh  ®}orgen«nach  r errichtetem  ©e« 
jbet  in  ihrer  ©pnagogc,  nimmt  Der  -fwiiß'^Batee 
I einen  «fjahn  (feinen  rotfjen  gebrauchen  fie  fich  hier« 
511  nicht,  weil  Die  ©ünDe  unter  Dicfer  -jarbe  bor« 

| gcftellct  wirb,  Deren  3Begfchaffung  fie  Doch  Daburch 
liichen)  unD  betet  ein  ©ebet,  in  wdhrenDcm  ®e= 
bet  fchldgt  c(Den  dbabn  Drepmahl  umfein^aupt 
1 unD  fpriebt  auf  (Ebrdifdj:  ©iefer  ^ahn  foll  eine 
QJerwechfelung  fepn.  UnD  Will  Damit  fo  Diel  fas 
gen : Sluftatt  feiner  ©ünDen  foll  ec  Diefen  Jbalin 
1 Jur  <3S:rf6hnung  annehmen,  Damit  ein  gut3aht 
fommen,  unD  ein  guter  fohn  bep  ©Ott  ihm  mü« 
ge  aufbehalten  fepn.  9Bie  fich  Der  >f)al)n  ntitfti« 
nen  Siüaoln  um  fein  «fjaupt  hin  unD  her  Drehen 
muß:  ©0  foUcn  Die  gngel  im  «jjimmel  fich  her« 
wanDclu,  1111D  anftatt  Der  bbfen  gngel  (ollen  gute 
gngel  doc  ftc  bitten.  ®urch  De«  dbaljn«  SoDt 
foll  fein  2oD  «ergeben  werben,  Daß  er  Da«  3ahf 
fein  feben  behalten  möge.  ®ic  Cffieiber  thun  Der« 
gleichen,  nur  Daß  fie  anftatt  Der  «Jidbne  ^ninet 
nehmen ; wiewohl  anDere  berichten,  Daß  Der  |)auß« 
Qyatcc  auch  Die  Zeremonien  mit  De«  flßeibe«,  Der 
KinDcr  unD  De«  ©efinDc«  ihren  Jjunnecn  Derrich« 
ten ; finD  aber  Die  3Beiber  fchwanger,  nehmen  fie 
einen  «£>ahn  unD  eine  djenne  juglcid),  weil  fie  nitht 
wißen,  ob  fie  ein  Sndblein  ober  SRdgDlein  in  llp 
ren  feibe  tragen.  ®e«gleithen  müften  thun  jung 
unD  alt  bepDeriepSefchlecht«,  unD  Der  «f)auß«Q?a- 
Sec  eee  3 rer 
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ter  ifi  fefeulDig  Cie  bcmtloeten  (Zeremonien  mit  einem  ger,  Die  einem  oon  feinem  Wicfefien  oOer  Dem  ©e< 
befonDern.£)ahn  oDet^enne  (umaifeen,  unß  folcfee  riefet  aufgetragen  roorCen,  folefee  fönnen  feerrtnic 
um  Cer  fletnen  ÄinDer.Äbpfe  lufcfelngen.  Sie  niefit  ungültig  gemalt  roerDen,roeiln  erauffoiefee 
dünnet  roerDen  gefoefet  unD  gegefen,  unO  iroar  efee  <2Seife  in  Demjenigen  fJSerfianDe  feferobret,  In  roeb 
(ie  nocfeCicfen  SlbenD  in  Cie  ©pnagoge  gehen,  Cm  (feen  e«  Cer  anCere  angenommen.  ®«  fep  InCeflen 
mit  oerjehren  fie  Cie  ©ünDen  in  ifjren  Seibern.  Damit  befefeaffen,  wie  e«  molle,fo  feat  man  fiefeoot 
©te  roerffen  aber  Ca«  ©ngeroepCe  oon  befugten  Oie  3öcen  nitfet  mehr  als  anCem  ©emifienlofen 
dünnem  auf  Ca«  Sacfe,  unc  Ciefe«,  mit  einige  Seuten  jufürefeten,  Cie  Cer  toeltliefee  Slrm  fefeon  ju 
mollcn,  Carum,  Camit,  meil  Die  ©ünCeenpg«  inner-  ihrer  ©efeulDigfeit  ju  bringen  rocig.  Sfitficr  Cie> 
liefee«,  utiD  naefe  CieferOSerfepungDer  3üDeti@fln>  fern  SlbenD’Sebet  finCen  fie  fiefe  auefe  Ce«  fftot' 
Ce  auf  Den  Reifen  oCer  gaunern  haftet,  unD  ftife  gen«  früh  ein  unC  lafen  einen  Änaben  Dorfingen, 
alfo  roohl  in  Dem  ©ngeroepCe  befinCen  Dürfte,  Cie  momit  fie  anjeigen  mollcn,  Pag  fie  fo  rein  ai«  ein 
SXaben  folefee  mit  Denfeiben  fort,  unc  au«  ihren  unfefeulcige«  Kino  fepn_  ‘Jtacfe  ooBenCetem  ©ebet 
äugen  fcfeleppen  follen,  gleicferoie  jenc«niahl  Cer  legt  fiefe  einer  mit  Dem  Slngcftcfet  auf  Cie  ©De,  he* 
©üttDero©ocf  folifee  in  Cie  2Büfienfortgi'tragen.  tet  in  Der  ©rille  eine  ©eiifere,  toeltfee  fteViddui 
Sag  fie  aber  feiersu  por  anDerit  ^feieren  einen  nennen,  unc  jroifefeen  jeCen  2Bort  Cer  ©riefele 
£abn  ermehlen,  gefefeiefet  Carum,  »eil,  toa«  im  £e<  fcfeldgt  er  fiefe  mit  feiner  gaufi  auf  Cie  ©ruf.  @n 
bnlifefeen  tu  einen  ffllann  bedeutet,  in  ’JaltnuCb  anCerer  Der  neben  ihm  fleht,  fefelügrCenSitgenCen 
fefeer  £KeDen«>$lrt  einen  -fjuhn  au«Drücfet;  unD  mit  einem  Doppelt  leCernen  SRiemen  40  mahl  auf 
alfo  in  Ciefem  gall  ein  (Bcbber  oor  einen  <8eb,  Den  SKücfen  unO  fo  thttn  fie  einer  cem  anCem. 
feer  ein  £ahn  für  einen  ®ann  flehet.  €«  foil  I Serjenige,  fb  jtifefelügt,  fptiefet  Die  2ßone  au«  Dem 
aber  naefe  leonia  pon  OToDena  ©triefet in  Stet* 1 LXXVII  fff.  38.  © roar  barmherzig  unD  «er> 
lien  unD  Denen  SfiorgenlünDern  nicht  gebräuchlich  'gab  de  9!i|fethar,  unc  Pertilgete  fic  niefet,  unc 
feon.  SRahefeer  giebtauefe  roohl  einem  einfältigen  toenDete  oft  feinen  Sern  ab,  unc  lief  niefet  feinen 
Cferifen  ctroa«@clD,Dag  er  feine  rnto  ober  2ßer<  ganfeen  3orn  gehen.  Siefe«  iflin  Dergjebräifefecn 
fbfenung  fepn  foll,  por  mtlefecr  SeicfetfinnigfeitunD  Sprache  in  13  3Borteoerfafet,ju  Deren  fegliefeett 
gottlcfen  Sumutbung  fiefe  ein  ©>rift  roohl  in  aefet  Crep  ©efelAge  gefefeefeen,  roelifee«  in  allen  39  <tu«< 
• junebtnen,  meil  er  fiefe  DaCurefe  oerpf iefetet,  Ce« 3u<  maefeet;  unD  fopicl  fncet  man  Dag  oon  anCercti 

Den  ©ünCc  unc  Strafe  auf  fiefe  sunefemen.  3m  Scribenten,  al«  j.  © floh,  pfefifrforo,  ange. 
gleiefeen  gehen  fie  auf  ihre  2oCtcn  ©räber,  beten,  fefetmerDen.  Sic  ©cfeiiige , roelcfee  fie  Meltau 
unD  feferenen,  wie  bei)  Cer  3erf6rung3erufalem«.  (©efelagen)  nennen,  befommeti  fie  auf  Den  hintern 
©eben  auefe  Sllltnofcn  insgemein  fopielai«  ein  |)afen  2beil  Ce«  Seibe«,  tu  roelcfeem  fftiCe  fe  Do«  Ober* 
unD  .penne  roertfe  ifl;  Denn  Da  fieootjeiten  Die  ÄleiD  über  Pen  fRüefen  toerffen.  hierauf  gehen 
•gläfeneunD  fejüner  felbfl  Denen  SlrmcnauSgcthei*  fie  rnieDer  naefe  $aufe  unc  nehmen  Die  SlbenD« 
fet;  Diefe  aber  fiefe  Darüber  befefemeret,  Dag  fie  auf  ifJJahheit  ein.  9?acfe  Dleftn  maefeen  fit  fiefe 
Ciefe  2lrt  Cer  SXeiefeen  SünCe  effen  follen,  haben  j »üefeferne  Äerfeen  unc  müfien  cergleiefeen  alle 
fie  Die  ©etoofenbeit  geünDert,  unD  Da«  ©elD  Dafür  I ®}annö  < ^erfonen  jung  unD  alt  haben.  Stuf 
gegeben,  fie  baDen  fiefe  auefe  juDiefer  Seit,  wie  am  | roelcfee  foDann  ein  ©fetifi  Cie  Sfuffttfet  feat,  meil 
9}em3ahr«  SlbenD.  Sen  geDacfetenptenOctob.  fein  3ube  roegen  Cco  greifen  gefi«  folcfee  an. 
(?ifti)  tu  SlbenD  gehen  fie  in  Den  Tempel  su  be«  rühren  ober  Damit  umgehen  Darf.  UnD  glciife« 
ten.  €fee  fie  aber  Diefen  SlbenD  ifer  gcrobbirlicfec«  | roie  c«  überhaupt  fepn  muf,  Dag  füe  eine  jeCmrDe 
©ebet  anfangen;  feilen  fiefe  jroepCer  oornehnn ! ®?ann«.‘3.\erfonen  eine  Serfee  jum  menigffen  24 
fen  Slabbinen  neben  Dem  'jorfünger  unD  rufen  1 StunDen  lang  brennen  mug:  ©0  gebrauchen 
bfentliefe  au«:  nSv  eSty  no’tp'd/  geben  Camit  j überCieg  noife  etliche  jroep  Derfefben,  eine  por  Pen 
Der  ganfeen  ©emeine  Erlaubnig  ju  beten ; alfo  Scib , Die  anDete  oor  Die  Seele.  SünDen  auefe 
Dag  Die  ©ottlofen  foroofel  ai«  Die  frommen  ihr  roohl  roelifee  für  Cie  ©eelen'  ihrer  pcrforbenen 
©ebet  oerriefeten  Dürfen  hierauf  tritt  der  QSor*  ©tern  an.  ©ic  fefeen  auefe  Darauf,  ob  ihre  Äer* 

fiinejet  oor  Den  3<henä0ebot«!Äafien,  bfnet  Den«  feen  bell  oDer  Cuncfel  breimen,  unD  beuöfeeilen 
felben,  unD  finget  ein  lange«  ©ebet,  roclcbc«  ihm  Darnaefe  ifere  jufünfftige  gfille  int  gcaenrodttiam 
DieanDern  mit  leifer  ©timme  naefeiprccl.cn , unD  Sabre.  2ßenn  fie  fein  2Ba*«  haben,  müfiett 
fiefe  aifoanfüngt:  'losi  1113  “td.  älle  ©elübce, ! fie  ein  Oel  Sicht  brennen  24  StunDen,  bi«  naefe 
©ünDnife  und  SpD  ©eferoüre,  roelcfee  roir  gelobet,  j PollenCeicm  QScrföhnung« , fjage.  Slm  SSerfbfe» 
gefeferooren,  unD  beobaefetet  oon  Der  Seit  De«  lefe>  i mina«  Jage  beten  fie  gieiehfa!«  in  ihren  ?oDtett« 
ten  f8er(bhnung«  3efie«  bi«anCa«gegmro4rtige,  KleiDern,  riehmlicfe  roenn  er  jtt  ©iCe  gehet,  als  am 
Dielelben  reuen  uns,  unD  follen  Deärocgcn  null  unD  j SlbenD  naefe  (rferjcfeltcn  fBorbereitutigcn  unD  ge» 
nichtig  unD  hiermit  obllig  aufgehoben  fepn.  fJBel’  j fealtencr  «Dlafeljeit,  bep  Untergang  Der  ©onnen; 
(fee«  einige  unter  ihnen  roofel  in  folcfeen  QSerffanCe  unD  iroar  mit  au«geioacnen  Schuhen,  roelifee  fie 
annehmen  mbgen,  al«  ob  Die  ©ünDnife  unDffpD'  häufen  oor  Cer  ’Jbür  Per  ©pngaoae  fefeen  lafjiin. 
©eferoüre,  Die  fie  im  oergangenen  3afere  mit  Den  28a«  aber  Die  übrigen  .Bieter  anbelanger,  jiefeen 
ffhrifen  gemaefet,  günfeliefe  aufgehoben,  unD  oer>  fie  ifere  befielt  an,  Die  fie  haben;  Denn  »eil  fie 
niefetet  fepn  follen.  SlUein  9\.ITIarPocfcai  jiapfee  wegen  Der  gafien  Ciefe«  gef  mit  fonft  nicht« 
berichtet,  dag  Diefe  Stufbebung  fiefe  niefet  roeiteral«  ehren  fbnnen,  tfeun  fie  e«  oermittclfi  Der  Älei- 
auf  Diejenige  ©elübDen  etfireefe,  roelcfee  einer  ftep.  Der.  Sa«  roeife  Ober  , .pemP  oDer  ?oDten. 
willig  .aufgenommen,  unD  nur  auf  Diefe  ifpD  ÄleiD  legen  fie  jum  Seiefeen  roegen  Der  Diefen 
©eferoüre,  roelcbe  einer  für  fiefe  felbfigetfean.  2Ba«  ?ag  überfommenen  ^einiguna  oon  ihren  ©ün* 
aber  Diejenige  ©elübDe  unD  £pD<©eferoüreanlam  Den  an.  Sa«  ©ebet  aber  roüfert  Crep  bi«  4 

©tun- 
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©tuntcnin Dt« <Knd>t.  Sarauf feilet  gcb einSfab,  pen,  foDem  ©ocf  anDie-ijinner  gebunDen  gewc« 
binefütDen  2Utar  oDer3el)tm©ebot«-.&aden,utiD  feil,  unD  DtfTen  Der  gubrec  an  Den  gelfen, 
betet  mit  lautet©ürame  Den  ganzen  föfalmen  Sa>  oon  meinem  er  Den  ©ocf  hinab  jlür^te,  angebun« 
oiD«für.  Ser  meide  SJb'ilöleibt  Die  gange  SfJacbt  Den  batte,  weig  roorDen,  bat  er  alfobalD  m Das 
in  Der  ©pnagoge.  (£4»erftcbert  Surtorff,D«§  er  agorn  gefofen,  Daß  eö  Die  anDern,  fo  noch  1000 
Dafeibd  etliche  gefeben,  roelcbe  Da«  ganbe  gef  übet  ©ebritte  ton  ihm  entfernet  waren,  hören  tonnten, 
37  ©tunDen  an  einem  Orte  aufgeriebtetgedanben  Diefe  baben  e«mit  ihren  Kornern  Den  netbden 
unb  gebetet  baben  Sen  eoOctober  geben  ft;  Jpüttcn  wifen  la|]en,  unDfoid  e«  innerhalb  eU 
»ieDet  mit  ihren  $öDten«KleiDern  angetan  inDie  net  ©tunbe  nach  3erufalem  gefommen  unbaueb 
©pnagogeuuD  beten.  21n  Diefem  Jage  t|1  alle«  in  jugleld)  im  gangen  fanC  EunD  worben,  rooraufbie 
ihrer  ©pnagoge  mit  ©ra«  bedreuet.aucb  an  eini=  JJkieder  im  Tempel  ju  blafen  angefangen  unD  ein 
gen  Orten  Der  ©oben  mit  Teppichen  belegt,  unD  groffe«  groblocfen  De«roegen  angedellet.  'Jßeii 
jroar.  mit  einige  torgeben  um Diefet  Ucfacpc  roillen,  nun  Da«  ©lafen  tonsJ?euen9abt  bi«bierber  10 
Damit  de  ihre  dbönen  Kleiber  nicht  terunreinigen,  1 Jagegeftbieb«,  unD  jroar  einen  5£ag  immet  höher 
»eil  de  fiebDiefenSiag  gar  oft  jur  iSrDe  neigen  unD  al«  Den  anDern;  fo  febeinet  e«,  al«  ob  Diejenigen, 
nieDerfallenmüffen.  Sßieroobl  anOete  mepnen,  fo  Diefe«  ©lafen  juetd  tcrotDnet  haben,  Darauf 
Dag  ein  Unrechter  VerfanD  DerSSBorte  Die  Urfa,  gefeben,  Dag  man  jene«  ©lafen  Der  10  i)  inten 
«htftp:  3brfoltfeinS|tri<b,  ©teilt  machen,  Dag  ftd)  Dedo  bejfer  erinnern  möchte.  SdacbDemma« 
ihr  euch  Darauf  neigetunD  büefet,  3 ©.3Rof.XVi,i.  eben  feben  Anfang  ton  Den  £auber«£üttcn  Dar» 
Sn  Doch  tieimebrton  einem  aufgeriebteten  ©ilbe,  innen  de  nacbmabl«  am£auber,/)ütten.gedroob< 
Da«juräbgötterep  gemigbrauebet  ttirD,  Dafeibd  neu,  unbfagen:  ©ic  wären  terftebett,  Dag  ihre 
Die  tKeDe  id.  Ser  Santor  liegt  Da«  Kapitel  ton , ©ünben  an  Dem  <33erfol)nung«  Jage  wären  per» 
©ara  oor.Da  fie  ©Ott  um  Äinoer  bittet.  3nwäb«  geben  roorDen.  Ser  fbaug-.Vatcr  nimmt  al«. 
renDen  liefm  roecDen  ? über  1 3 3abt  alte  ®ann«<  Dann  roiebec  einen  ©ecber  mit  5ßein  oDer  Sier, 
perfonen  berufen;  Die  Da  einen  ©eegen  fpreeben  roiebep  äu«gang  De«  ©abbatb«  ober  Der  ged» 
ntüifen,  wenn  de  jugebaebten  io@eboten  treten  ?age  unD  Damit  id  Der  QBcrfobnungS-.^ag  toli« 
ObbemelDetet  pfefferfotrt  berichtet,  Dag  alle  Die.  bracht,  JUpDeffetue  de  Rep.  Hebr.  9.  6. 
ienigen,foau«Dem©efchlecbt51eron«}ufegntorge>  Sigomno  de  Rep.  Hebr.  cBooDiPin  Mofesäc 
Den  fich  allbier  einfnDen.  unD  Den  gewöhnlichen  Aaron,  ©elanbuo  Ant  Hebr.  ^odpfferter 
©eegen  -poan  mrr  "pTa’  über  Da«  Volcf  öi(T,  de  Fedo  e.rpiationis.  Tübingen  17öS, 
fpredgen ; unD  feget  Darju,  fo  lange  Die  au«  Dem 

©efblecbteSlaron  ibreapanbe,  Da«  Q3olcf  ju  feg.  X>erföt)nung,  fat.  ReconciHatio,  granp. 
nen,  in  Die  ^)öbe  halten,  Dürfen  roeDerfie  noch  an.  RecmctRamn,  roitD  in«qcmein  eine  jeDc  2Bic< 
Dere  9uDen  ihre  Jj)dnD<  anfeben,  weil  fie  unge.  Cercrgdti (jung  Der  greunbfdjaft  unter  'Jferfonen, 
jr»:iffelt  Dafür  ballen.  Dag  auf  ihren  pdnDen  Die  mit  einaiiDer  in  Unwillen  unDgeinDfcgaft  ocr. 
ju  Der  3«t  Der  Seid  De«  •£>'•£«  11  ruhe,  unD  fallen  geroefen,  genennet.  Sie  ©ebote  De« 
ttet  de  mit  Vorfälle  betrachten  roolte,  notbroen.  (ftangelii  etfotDern  Diefelbe  al«  ein  notbroentige« 
big  Daton  detben  müde,  roeil  al«  SOlofeS  Den  ©tütf  De« wahren (fbri|lenthum«  unD  einer reept. 
•p^rrn  gebeten,  er  möchte  ihn  feine  perr.  fchaffenen ©oitfeligfeit,  fiebe  Den  articfel : rer, 
liebfeit  feben  laffen , Diefet  fo  getreue  Knecht  l^tpnltcbfeir.  Ob  Der  (fbrideil  Verfobnlicbfcit 
©Otte«  hören  mülfen : SDlein  Slngeficht  («©.  Der  gortfepung  eine«  JKechtöipanDel«  im  SSege 
Sdof  XXXIII.)  fand  Du  nicht  feben,  Denn  fein  fcp,  beantworten  Die,  fo  ton  ©twijfen«.gragen 
Slcnfcb  wirb  leben.  Der  mich  d*b«t.  Ser  ffantor  gebanDelt,  mit  UnterfcheiD.  Kluge  QBelt.'Blen. 
fpriebtitber  einen  jeDen  ton  obgeDachten  e 'Jöerfo.  feben  jroeifeln,  ob  fie  jemabl«  aufrichtig  fep,  unD 
neneinen  ©eegen,  unD  bringen  Den  gangen  Jag,  ^aroDötffer  feilet,  wa«  caton  ju  halten  in  einem 
big  Die  ©terne  am  gitmamente  feben  in  Der  ©p.  ©innbilDetor,  nebmlich  in  Dem  ©innbilDc  eine« 
nagogeju.  3ngleid)en  fdirepet  Der  £antor  mit  jerbrochenen  ©chwcrDö  mit  Der  ©epfebvifft: 
DerganbenfBerfammlung  mit  allen  Kräften  fie,  ©bn  (fiigängm.  UnDeinanDcrcrterglcicht  fie 
benmabl : aiu'£lobtm3rf>ooa!  ©Ott  QBatec  mit  einem  geheilten  ©ein,©ruch,  terbep  QJerdn, 
ifl allein  ©Ott,  unD  fchrepen  tmmabl  höher  al«  Derung  De«  l3Bctter«  ©cbmerben  erroccfct.  3n 
DaöanDere,  wie  fie  Denn  auch  Da«  ©ebot  Schema  fXcd)tcn  Eonimt  fonDa  lid)  Cie  Qoerfohnung  tor'fo 
ifnel  beten.  Ser  ©lafer,  Der  Die  30  Jage  ge.  unter  ©Reuten,  wenn  fie  mit  einanDer  jcrfalicn,su 
blafen,  bldfet  noch  einmabb  unD  Damit  ter,  fiften  gedieht  wirb-  ©emeinigliebmirD  Darju  mit 
binDen  fie  nod)  ein  fleine«  ^ßoegen  . ©ebet,  allen  gleiggeratben,wen  aber  Da«  3)ii«trauen;  unD 
treten  unter  frepen  pimmel,  fprechen  einen  Hntergnügen  ptifchen  ihnen  alljubocp  crwadjfen, 
©eegen  über  Den  IdeumonD  unD  einer  fpriebt  id  fie  nicht  aliejeit  ratbfntn.  (£«  gefehiebet  aber  Die 
)um  anDern;  Sclulom  Eicchcm!  Der  andere  '2aföbnungcntroeDtrmtt3Borten,  wenn  Derbe, 
antwortet:  Elechem  Schalom!  äufcuch  fep  grie-  leiDigte Sied oterallebepDe gegen  einanDer  fich  er« 
De ! 9J ur  geDachte«  ©lafen.  febeinet  unter  anDern  fldren.  Dag  de  De«  Vergangenen  tergefen  wollen ; 
feinen  Urfprung  auch  Daher  genommen  jubaben,  ober  mit  V3ercfen,  wenn  d«  einanDer  freunDlich 
Dag  ebemabt  Demjenigen,  weIiherDen©ocf  in  Die  wieDer»  begegnen , frieDlicb  bepwobnen  u.  f.  ro. 
OSüfengefübret,  unterfchieDlicbe  Raufen  beglei«  juweilenwirDDie  Verföbnung  mit  gewifen  Ver« 
tet  baben;  fintemabl  ton  3*rufalem  big  in  Die  ftberungen terroabret.  QBennigbeleuteumgb«« 
QBüfenSürf  10  Jütten  atifgefchlagen  waren,  De,  bruch«  willen  gefrpieDen  worben.  unD  nacbmabl« 
ren  eine  ton  Der  anDern  immer  io3o@chritt  ent«  wieDer  jufatnmen  fommen  wollen,  werben  nach 
ferrnt  gewefm.  VSenn  nun  Dtr©d)arlacb«£ap«  einiger  9fccht«gclebrten  flbepnung  eben  Die  Um« 
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fiünDe,wie  bep  neuen  Eheleuten  ccforCcrt.  Spciö. 
tont.  3«Won»fv  Eejicon  p.  g i j. 

©«hat  Ca«  2Bort,  rerföfenmitt,  "*>t(ob. 

nen,  in  Dem-Ö<bt4ifhen<inenwahmen,  D«  IX* 
beDeutete  ©a<b«  ungemein  auSDrucft.  fei  l)ei|j« 
nehmlih  iffi,  mp.  ©ieepraipndigenwif. 
fen  uni  feaben  angemereft,  Dag  obgeDacgte  •£>«■ 
brüifcbe  Hßbrtcr  eüic  ®affe,  Damit  man  etwa« 
überfireihen  Ean,  bcDcutcn.  ©ne  Dergleichen 
3Jiam ifi Da« .£wrt> oDcu ]ie  h-  welche  Daher  auih, 
im  JbcbvÄifhen  gleiten  CRobmcn  fuhren.  9ßeul 
nun  ferner,  wa«  uherfirichen  ifi,  nicht  mehr  ml 
feiner  porigen  ©efialt  gefeben  werben  tan;  fo  hat 
man  mit  mp  unD  isp  Die  CBcrfohnung,  Da« 
i|l,  Die  '3usilreihung  unD  Tilgung  Der  in  Da« 
Such  gefchriebenen  ©hulD  belegt,  fmtemabl  wenn 
fie  abgejahlt  unD  entrichtet  ifi,  beten  Cßcrjeihm« 
in  Dem  ©hulD*Suche  fo  aubgetilgt  ifi,  Dag  man 
Dauoit  nicht«  weiter  feben  Ean.  3San  finDet  in  Der 
4iei(.  Schrift  Die  «evblümtc  3rt  ;urcDen,  Dag  De. 
rer  ®.:nf<hen  ©ünDenangefhrieben  werben ; unD 
Will  bicjcS  fo  oicl  fügen , Dag  ©Ott  nach  ferner  ©e* 
rechtigfeit  Die  ©UnD»  mit  ganb  gewifer  ©traffe 
«inmahl  btimfuchcn  werbe-  Ueberhaupt  mercten 
mir  an , Dag  Die  ©chrifft  aud)X>er(o()nmig  nen. 
net,  wn«jcmanD  unter  Denen  Slenfchen  feinem  be> 
fhüdigten  CRebemSSenfhen  siebt,  um  ihn  Den  ju. 
gefügten  ©haben  gut  ju  machen,  fein  ©emüth  ju. 
beflnfftigen  unD  c«  Dahin  jurichtcn  Dag  er  Die  in 
feinem  Suche  oerjeitbitete  gorDerung  auöftreiche. 
Snbem  ©inn  wirb  Da«  ClBort  Der  CBerjohmmg 
genommen,  wenn  Der  £€rr  buch  $lofe»  befiehlt 
4<S.®of.  XXXV,  31.4a.  3hr  Iblt  Eeine  <2er> 
fbhnung  nehmen  UberDie  ©eelebe«  JoDtfchlüger«. 
Senn  er  i|l  De«  JoDte«  fhulDig  unD  er  foll  De«  ioD> 
te«  ( ober  ollerDing«  nach  Denen  Ordnungen,  fo 
ich  bep  Denen  3fradiren  gemacht)  fierben,  unD 
jblt  auch  Eeine  'Serfohnung  nehmen  über  Dem,  Der 
(eine«  unoctfebcDen  unD  gar  nicht  »orfebliehen 
«D«rmuthmiUigen  SoDtfhlag«  haibet)  iur  grep* 
fiaDtgcfiohenifi,  (in  foweit)  Dag  er  wiber  Eom. 
me  iu  wohnen  im  Sande  big  Der  'Prieficr  gefiorben 
ifi.  ®Kt  Dergleichen  ©efep  wirb  auf  Da«  gefeben, 
fo  man  bep  un«  CEBübr.öelD  ober  3Bertb*0elO 
au«  uralten  öewohnheiten  nennet,  Da  ein  S£oDt< 
fchlüget  Den  angelegten  2ßertb,  De«  oon  ihm  er* 
mordeten,  gemühten  mü|fen,  unD  hernach  mit 
Zahlung  Derer  ©ttaffen  ober  UnEofien  frep  au«ge* 
t)cn  Ebniien,  inbem  man  Die  an  ihm  gehabte  gor* 
berungglcicbfamau«gefiticchen,  unD  weiter  nicht 
perlanget  hat-  ’2lber  Dergleichen  wolte  ©Ott  bep 
feinem  CBolcf  nicht  gefiatten,  wie  Dann  auch  Die 
SltbcmenferEein  3ßühr*©clD  ober  OeifSbniwg 
pon  einem  porfeplichen  JoDifcfjUger , Da  fie  felbb 
gen  in  if>rc  ©emaltjur  Seilraffung  befommen 
fonnten,  annahmen;  PielmehrDemfelbenDa«  £e< 
ben  nehmen  liegen, Da  er  e«  einem  anDern  genommen 
hatte.  Siefe«  lebten  bejeugt  p.  tituei  >d  :eges 
Atticss vil.  r.  BchneiDece  Siblifhe«  Sejicon 
im  III  Sh*  p-500-  . 

Sie  SSerfbbnung  mit  feinem  SMhfien  9«fchah« 
benben  3uDeuani  Öferfohn  geft-  ©ie  bemühe* 
tenfichfehr*  noch  ehe  Diefcr  Jag  Eam,  fichmitih* 
*en  geinhen  tbfil«  Durch  dßiiDergebtn  De«  ©enont* 


PetPfrmwig(Rufbet)  r?to 

menen,  theil«  Durch  Slbhitte  Der  SelciDigung  in 
©egenwnrt  Dreper  jjeugen,  welche  Den  SeleiDig* 
ten  befänfftigen,  unD  jum  CB  ertrage  anmabmen 
muften,  juperfohnen.  3Bar  aber  Der  SeleiDigte 
oorfolcher  CBerfohnung  gefiorben,  nahm  Der  Sc. 
leibiger  r o anbere  mit  fich  gieng  tu  De«  Selcic  igten 
©rab  unD  fagte:  3h  habe  midbati  Dem  fblirrn, 
Dem  ©Ott  3frael.  unD  an  Diefen  CR.  Da  Da  per* 
fünbiget;  Ware« etwa« ©efiohlne«;  fo  gab  er  e« 
feinen  ©ben  wieber  ober  legte  e«  nicbcr  in«  ©nicht. 
SchntiDoSBiblifeher^jifioricu« pc  4099.  ©ithe 
Den  SJrticfel:  Oerföhmlag. 

3n  Der.£hrifilich«n  fiirche  wurDe  Die  CBerfih« 
nung  ober  tXeconciligtion  Denen  Pcenitemibus  tu, 
geeignet,  tnenn  fie  Die  befiinume  3eit  jur  Suffe 
oollbraeht  hatten,  ©ie  gefihahemit  Slufieaung 
Der  djiinDe.  Jjernad)  würben  fie  sum  djetL  abenb* 
mahl  gelogen . ©iejenigen  SXeDeti , welche  pon 
Dem  ©fhoff  hergefagt  worden  bep  Der  Dceconcili» 
twn,  finD  anjutreffen  in  Ordine  Komano.  ® od) 
Diefe  Pmiicentts  fönten  oon  niemanD  ander«  oer. 
fichnetmerben,  al«  nur  oon  Demjenigen,  pon  wel- 
chem ihnen  Die  Suffe  war  angefünDiget  worden. 
3aauchEein5)te«l’pterpermpehie  Die  Poenitenres, 
ohne 9iath  unD  CÜii|fen  De«  Sifchoff«,  ju  oerfob* 
nen,  e«  hätte  fie  Denn  Die  üufierfie  fiiothwenbigfeie 
Dariu  geiwungen. 

Oetföbnung,  wirb  dhtifiu«  genannt  t 3nh. 
11,2-  ©a«  3Sort  ix*oi«n  bebeutet  eigentli^ 

placare  Perfohnen  , propitium  aut  benignum  faco- 
re,  gniDig  unD  gütig  machen,  ©aber  Die  70 
©oilmetfiher  Durch  tiefe«  OBort  Da«  fjebrifie 
mp  au«gcDvucft  haben,  welche«  in  Piel  beige 
placare,  expiate.  ablcondere.  beDecfen,  Perber* 
gen,  Die ©ünDe pergeben.  ®ie  2Burpe(  -*3, 
perfihmieren,perpid)en,wirD  3<v.XVlIl,  03. u.  g)f- 
lxv,  4.  pon  Der  ©ünden.Q3ergebung  gebraust, 
©oh  fielt  Da«  IBort  an  unfern  Orte  eigentlich, 
auf  Da«  *Xot5-n'f*cv , Dem  @naben*©tubl,  2S. 
EBJof.XXV,  ir.  ©«  bebeutet  alfb  iAacp«  ta« 
Qteriubn  Opffcr,  Dadurch  ©Ott  Der  CBater  Den 
menfhliehen  ©efhlehte  ifioerfohnet  worDen  Durch 
Die  ©enunmbuung  feine«  geliebten  ©ohne«. 
Q3omX>ct|'6hn=©pfftt  hanbdtem  befonbererSlr» 
ticfel.  6«watDa«*x*c>ii»v,  Der®tcfe!  auf  Die 
habe  De«  SunDc«,  welcher  Die  ?afein  Der  1 o ©e* 
bote,  fo  in  Der  habe  lagen,  00t  ©Otte«  angefiht 
oerb«rg,Der  al«ein  Cherub  Darauf  laffe.fjf.  xeix, 
1.  Damit  er  nicht  Da«  3fiaelitifche  CBoIrfnah  Dev 
©härfic  richten  folte.  9San  Ean  Daoon  leihtc  Dt« 
SlnwenDung  auf  (Thrifium  mähen,  ©enn  Durch 
ihn  ifi  e«  fo  weit  gebracht  worben,  Dag  ©Ott  feine 
•21ugen  Pon  unfern  ©ünben,wiDet  Da«  ©örtliche 
0efep,abgewanD,  ja  un«  Diefelbcn  au«  ©naben 
«ergeben  hat.  (£«  Deutet  auh  Da«  2Bort  <x«j- 
uct  Da«  Propitiaeorium felber  an, Weihe«  Di«  ©ün* 
De  De«  3fraelitifhen  CBoIrfc«  pcnbhnte ; alfo  ifi 
£ht'fiu«  Da«  recht;  QJerjühn, Opfer, nicht  nur  Dag 
fih  ©Ott  in  Shrifio  oerfbhnet  erwiefen , fontern, 
Dag  er  ©Ott  fclbfiocr föhnt  hat,  unD  jmar  Durch 
fein  eigen  Slut.  Siom.  III,  2 f. 

OerfSbitung,  ( Sn)Derl(cbe)  fiehe  Oer* 
löhnlichfeit. 

Octföhnung,  (ÄufiDer)  fiehe  OfcukmHt- 
'ewihottrium,  im  xxv  Sonbe,p.  1 094. 

Oer. 


»9»t  ’DetfobnungturcbCbtiflum X?et(öbnungtutch  (t^rißum  tm 

Perföbnung  Curcf)  tbeiflum,  ifl  Diejenige  rft,  3ob.  v.  35.  X,  2?.  37.  38.  XIV,  11.  Slpofl. 
.flanDlung  oCet  Det  3nbegri|f  aller  Derjenigen  @efch.  11,12.  Sliiferroecfuiig  non  Den  ?oDen,  3p. 
cpanDiungen  unfer«  ©Du  * SRenflhen,  welche  ju  ©eflh.  XIII,  30.  SRöm.  1, 4.  unD  nachfolgenDe  ffr» 
feinem  3Rittier>Slmte  gehören,  unD  Darinnen  be>  böbung,  Slpofl*  ©eflh- II*  3a.  37,  X.31.  1 Sim. 
flehen,  Dag  et,  an  (latt  Der  gefallenen  ®}enfd)cn,  III,  16.  oetflehert  motDen;  imepten«,  nicht  nur 
Der  unenDlich  beieiDigten  ©erechtigPeit  De«  unenD'  unfünDIicb,  iDebr.  VII,  so.  fonDern  auch  al«  Det 
liehen  Sefen«,  Durch  feinen  mürcfenDen  unD  leb  ©obn  ©Octe«  unD  ©efehgebrr  non  eigener  ‘Set* 
DenDen  ©eborfam,  pöllige  ©enuge geleiflet,  inDem  binDlicbfeu  Oe«  ©(fege«  fr«0  gemefen,  ©al.  IV,  4. 
tr  alle  unD  jeDe  Strafen , welche  Die  SRenflhen  £ebr.  V,  8.  Dritten«,  alle  jur  Erfüllung  Des  ©ött* 
Durch  ihren  Abfall  nerDienet  batten.  erDultet,  unD  licken  ©efege«  erforDerte  gäbigfeu  befeffen,  Dg  et 
Die  gorDerungen  De«  ©efebe«  an  ihrer  ©teile  er,  tbeil«  al«  Der  wahrhafte  ©Ott  1 3°b-  V.  00. 
füllet  bat,  Damit  alle  Slenflben,  Die  Diele  ©nugtbu>  SKönulX, ; eines  fomeler  einbeln  fVlenfcben  <38er* 
ung  Des  31ütler«,al«  ihre  eigene,  Durch  Den  ©lau*  pflichtung,  gleichgültigen  ©eborfam«  unD  ©tröffe 
hen  annebmen  wollen,  non  aller  ©cbulD  unD  fähig  geme|«n,tbei«  alefetn  wahrhafter  SRenflb,  1 
©tnffeibrer8ünDenin3ettunDffmigPeitbefrep*  ?im.ll,j.  3«b-  I*  14. göttlichen  Unwillen  ju  em* 
et,  utiD aller  ©eligfcit,  Deren  Da«  menfcblicbeSße-  pfinDen,  unD  Die  $ote«>©tra|fe  ausjufleben.  im 
fen  fähig  ifl,  tbeilbafftig  werben  mügten.  ©ag  ©tanDe  gemefen,  ^jebr.II,  14,  nierten«  auch  Dtefe 
Die  gefallenen  SRenflhen  auf  feine  anDere  3Beife  EBerbinDiiebPeit  freiwillig  übernommen  fbebr.  x, 
einer  folcben  SieDer*2Iu«fl>bnung  mit  Dem  er*  r-7-3ob.lv.  34- X,  17. 1 8. .unD  enDlicb  fünften« 
türmen  ©Dtt  haben  tbeilbafftig  werben  fönnen,  auch  Diele  gange  Serpfliebtung  oöliig  geleifier.  Da 
gl«  Dur  J)  Die  jegtbefebriebene  ©nugtbuung  Diefe«  er  fo  wohl  Den  Sillen  ©Dtte«  Durch  oollfomnte* 
unfer«  ©DttSRenflhen,  wirDeinero  jeDen,  Derftcb  nen  ©eborfam  erfüllet,  ©al.  iv,  4.  g>t>il  II.  8- 
non  Dem  äbfalle  einer  entliehen  ff reatur  non  ihrem  Jjebr.  X,  9.  al«  auch  Die  ©traife  Der  SRenfcben  Den 
unenDltchen  Schöpfer  einen  Deutlichen,  jultingli*  i£oD,  würctlich  auOgeflanDen , fbebr.  II,  9 3 Cor. 
eben.  unD  Dem  geojfenbnbrten  ‘Sorte  De«  fjöd).  V,  s 1.  c (Jim.  II.  6.  fo  bat  tiefer  3fffu«  Der  ff  hrift, 
flen  gemäffen  Sfieatiff  machet,  flätlicb  in  Die  3u*  Dem  göttlichen  ©efebe  anffattPerSRenfibcngnug 
gen  leuchten.  Sir  wollen  Da«,  wa«  wirbebaup*  getban,  ifl  Die  Q3erfbhnung  für  Die  ©ünDe  Der 
tet  haben,  fürblich  erflciren  unD  beweifen.  Seit  i3ab.ll*»  unD  bat  eine  ewige  ff  rlöfung  er* 

SlUe  SRenfcben  finD  Untertbanen  ©Dtte«.  unD  funDen,  Jjebr.  IX,  es.  folglich  bat  er  nicht  nur  Die 
feinen  ©efeben  oer pflichtet ; Da  fte  nun  alleSün*  Tilgung  Der  ©cbulD  Der  SRenflhen  erworben,  fon. 
Det,  tinDaon  9Rang ’lbaftet  unorDentlicher  33e*  Dem  auch  Di«  SieDeraereinigung  Derfelben  mit 
fchaffenbeit;  fo  flnD  fle  uKgefamt  nicht  nur  flraf*  ©Dtt,  oDer  Derfelben  ©eligfeit  in  ©emeinflbajft 
bar,  fonDern  auch  Jur  Uebereinflimmung  mit  Den*  unD  ©enufj  ©Dtte«  möglich  oerflbaffet. 
f.lben  oter  |u  Derfelben  (Erfüllung,  untauglich-  ©a  alle  ©efeb«,  entmeDer  Durch  ©eborfam 
JOg  nun  ©Ott  otrmöge  feiner  igeiligfeu  unD  ©e*  oDer  ©träfe,  erfüllet  werDen,  Durch  Di«  umeriaffe* 
rechflgPeit,  DiefBerbinDlichfett  unD  würcf liehe ffr*  ne  mögliche  SBeflraffung  Der  übertretenen  © fett 
fülluiig  feiner  ©efebe,  entmeDer  Durch  ©eborfam  «bet,  ein  Dberberr  Derfelben  Erfüllung  felbfl  bin* 
eDer  ©trajfe,  nicht  aufbeben,  noch  auch  mit  Den  Dert,  un0  Durch  Slufbebung  Der  (Bewegung«* 
Ucberttetern  Derfelben,  ohne  (Webe  oorbergegange*  ©tünDe  Derfelben,  fle  entfräfftet,  fb  fan  folche«  bep 
ne  (Erfüllung,  oereiniget  feun  fan,  Doch  aber  nad)  Den  unoerbefTerlich guten  ©(fegen  De«  gerechten  un< 
feinet  ©üte.  Die  Solflfartb  Der  SRenflhen,  in  ©I*  oeränDerlicben  unD  heiligen  ©Dtte«  nicht  (latt  fln* 
meinfehaflt  mit  ibm  etnfllich  fu<h«t,  fo  hat  er  bep  un>  Den.  S8ep  SRenflhen  ifl  Die  00m  Dbetherrn  erlaf* 
möglicher  eigenen  ©enugthuung  Der  SRenflhen  fene  unD  aufgehobene  ©nugtbuung  ihrer  ©efebe, 
tenfclben  eine  fremDe  ©nugtbuung,  Durch  einen  entmeDer  Der  oorläuffigen  <33«rbinPliehfeit  jut 
©eooUmäcbtigten  oerflbaffet,  unD  Durch  ff  briflum  (Beobachtung  Durch  einbele  Slu«nabme  ober  Oer 
Die  Seit  mit  fleh  oerföbnet,  » ffor.  v,  18-19.  nachfolgenDen  SSerbinblicbPeit  jur  ©trajfc Durch 
SRöm:  vill,  3.  $a  nun  ju  einer  flemDen  ©nug*  SSegnaDigung  Der  Uebertreter , ein  3'iehen 
tbuung  Durfl»  eine  BerttetenD«  ^öerfon  erforDert  unD  Sürcfung  ihrer  Unoollfommenbeit,  QJer* 
roitD,  einmabl,  Dag  Derjenige,  Dem  Die  ©nugtbu  äiiDerlicbfeit  unD  Unoermögen«,  Da  fle  entmeDer 
uttggefcheberifoll,  folche  ‘Sermechfelung  Der  *P«r*  Da«  mangeibajfte  ihrer  ©efebe  In  einzeln  güllen 
fonen  genehm  halte;  jwepten«,  Dag  Die  certreten,  gewagt  werDen , «Der  einbelet  ‘jöerfonen  ffBobh 
De^öerfon  con  eigener  ‘SerbinDliehfeit  ju  folchem  fahrt  Dem  allgemeinen  Söeften , ein  geringer  @ut 
©efebe  felbfl  freofeo;  Dritten«,  Dag  Diefelbe  folche  einem  gröffernoorjieben:  welche«  alle«  bep  ©Ott 
©rfüUung  ju  leiflen  fähig;  eierten« , Dag  fle  Die  unmöglig  ifl,  Der  nie  «in  gröfler  ©ut  einem  gerin* 

‘ QJerbinDliehfeit,  Da|U  ftepwiBIg  übernehme;  unD  gern  nachfept,  ober  einbelet  Untertbanen  Sohl* 
fünften«.  Dag  fle  Derfelben  oöliignacbEomme,  oDer  fahrt  bet  gemeinen  Soblfahrt  in  Offenbarung 
Die  Erfüllung  felbfl  rnüref  lieh  leifle : ®i«  alle«  aber  aller  feiner  ‘Soll? ommenbeiten  unD  oölliger  Uebct* 
bep  3Sf«  ®on  Slajaretb,  Dem  ©Dtt*®lenfcbcn,  einflimmung  De«  BorbcrgcbenDen  unD nachfolgen* 
nach  Slujfage Det  ©chrift  angetroffen  wirD, inDem  Den  3üflanDe«  aller  gefälligen  ®inge  Borpebt, 
«r  etfllichBon ©Dtt felbfl Daiu  beflellt  unDgelanD,  noch,  Da  er  alle«,  wa«  er  ifl,  notbmenDig  Ifl,  fldb 
30h.  III.  1«.  17.  X,  3«;.  »ffor  V,  21.  Joebr.  V,  felbfl  etwa«  Bergebcn,  unD  ucn  feinem  Wechte  auf* 
4.6.  ■ 3«b  V,  s.  aucbPefielben  BÖUige  ©enebm*  beben  Pan-  Um  Der  gröffern  Uebereinflimmung 
baltung  mit  feiner  S8efcbaffenheit  unD  fSerbalten,  willen  in  flächet  oeranflalceten  ‘Serfobnuna , bat 
fo  wobt  mit  au«Drücfiichen  Sorten,  ®attb  III  Diefer  Slittler  unD  ©coollmäcbtigter  ein  ‘Ulenfch 
17.  XVII,  r-  3ob-  II,  28.  30.  1 ’Töetr.  I,  17.  18-  au«  Den  'Kenftben  feon  müfien.  ®ie  Bovläufl. 
al«auchinDet$bat,  Durch  Die  Bielen  SunDerwer* ; ge  ©enebmbaltung  Der  SJlenflhcn  aber,  Deren 
VntvcrfaU  Lexict  XLVll.  (Lheil.  Sff  fff  Stelle 
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©teile  rertvcrcn  worben,  ifl  toju  md)t  nütl)ig  ge, 
wcfen,  irnnabl  Da  niemanD  Derfelben  ©nugtbu« 
itng  ohne  nacbfolgenbe  ©cntbnjtjoltungTOücrflicfe 
theilb.tffiiii  wirb.  3Seil  Ditfe  fPerfon  einet  35or< 
flellung  unD  gmpfinDung  umäblitb  »ieler  Singe 
duf  einmal)!  fähig  gewefen,  bat  fie  Da«  auf  ein« 
mabl  unb  in  Eurper  3<it  onöftetjen  Sinnen . wa« 
Cie  SRenfcCÄn  nadbeinanDer  bitten  auoflcbenmüjl 
fen  ton  Unluft  unDgmpfinDung  bet  Übeln  folgen 
Cer  ©ünDen : unD  Da  Ciefelben  Die  golgen  unD 
gßürcfungen  Der  ©ünDe  erfahren,  mu§  e«  eine 
würtflicbe  Sütetbnung  Derfelben  gerne  fen  fenn, 
* sjsf.  XU  17.  LXIX,  (S.  3ugleicb  bat  Diefer3®‘ 
fu«  in  feiner  ©enfcbbeit  aUe  angriffe  unD  !3Jerfu» 
ebungen  Der  ©ütiDe  unD  De«  ©atan«,  autb  Die 
©efd)roerten  Dt«  gegenwärtigen  0enre«  Der 
SRcnfcbeu  ohne  Den  geringflcn  Waebtbcil  feiner  Un* 
fünDlitbEcit  ausgeflanDen , -fetebr.  II,  18  IV, ,15. 
unD  Durch  UeberwinDung  Derfelben  ein  35trmogen 
|u  gleitbet  UeberwinDung  erworben,  fo  er  Durch 
feinen  ©eifi  Den  ©etifiben  mittbeilet.  UnD  weil 
niebt  nur  nach  gehobenem  4binDerni§  Der  ©ünbe 
©Dttocrmbge  feinet  n>efentiieben©4te  geneigt  iß 
Der  «Kenfcben  SBoblfab«  |u  befirCern , fOnDern 
ftcb  auch  Durch  Diefe  TSerortnung  Der  QSerfbbnung 
ebtifli«  unD  Den  Darüber  initDcmfelbenaufgerieb« 
teteu  Vertrag  anbtifbig  gemacht,  Der  SRenfben 
©enieinfebajft  mit  ftcb  unD  fJSoblfabrt  }U  »er« 
febaffen,  fo  ifl  DeiDurd)  eine  neue  anfpracte  Der 
SRenfcben  an  Den  wahrhaften  unD  gerechten  ©Dtt 
juioege gebracht  worben.  alle  Diefe  ?ßerricbtun« 
gen  CCbrifli  »erben  fein  fPtiefiertbum  genannt, 
*ebt.  v,  bia  X,  »eil  Die  ton  ©Dtt  unter  Den  3fra« 
einen  \ur  äbroa»tung  unD  Qßerribtung  De«  äußern 
©otteoDieiific«  oerotDnete  ‘Jferfoneti,  fonDerlicb 
mit  Landungen  jiitbun  gehabt,  fo  Diefe  auofiil)« 
nung  Der  SDlenfcben  mit  ©Ott  ameigen  unD  »orbib 
Dcnnutflen.  <2BeilDie'2Bütcfung  Diefcr  OJerfÄt)' 
nung  unaufhätlid)  fbrtDaurcl,  »irD  e«  ein  ewig 
tpciefierthum  genannt,  Jiebr.vil,  04.  fonDerlicb 
,um  Der  befränbigen  SürLurte  Deflelben  willen, 
Durch  'SJorbaltung  feine«  <3Berf&bn « Opffer«  unD 
$DtDerung  De«  Damit  erworbenen  -£)erl«  für  Die 
3Renf<ben-  $ebr.  IX.  a+.  XII.  »«t.  ?Xüm.  VIII, 
34.  i 3ob-  H,  1 ■ ©amtigarrene  $b«ologifch« 
aRcralSi8« 

D(rföf>nung  mit  Dem  JcinDe,  flehe  t?erfobn« 
liebte  ir. 

X>ct|obneing  mit  <E<Drt,  »ooon  'Paula«  2 
gor.  V,  18.  ip.  reDet,  ifl  fo  roobl  ein  hohe«  unD 
wichtige«  al«  auch  ein  beplfame«  unD  feligt« 
cjßcvcf,  ia  einer  »onDen  allertrbflliehflenarticuln 
unferer  Cbrifllichen  IKeiigion  nach  welcher  wir  un« 
mit  allen  Stäfften,  Die  un«  Die  ©naDe  anbeut, 
beflänDig  beflreben  füllen,  Senn  weil  mir  alle 
@ünDer  finD  unD  Daher  ©Dtte«  SeiuDe  unD  De« 
ewigen  $oDc«  fbulDig;  fo  hätten  wir  Urfacbe  |u 
wünfehen, Daß  wir  nie  gebohren  wären,  wenn  wir 
nicht  au«  Der  sj>reDigtDe«&>angelii,  Ca«  Die  <3Der« 
fohnung  preDiget,  Die  Q3crficberung  hätten , Daß 
©Dtt  fo  gnäDig  unD  gütig.  Daß  er  un«  DieSün« 
De,  fie  feo  auch  fo  groß  al«  fie  wolle,  »erjeihen  unD 
ju  ©nahen  »ieDerum  auf  «unD  annebmen  »olle, 
«.utbertio  fagt : Sie  ©umme  De«  goangelii  ifl 
D«r  gtoff« tjob«  Sltticul  De«  ©lauben«.  Die  Ca  heißet 


Vergebung  Der  ©ünDen  ober  X>er|öbnung  mit 
<8©tc,  welker,  wo  er  reibt  »erßanDen  wirb, 
mabter  einen  rebtfbaffencn  Cbrißen,  unD  siebt 
Da«  ewige  geben , Darum  notl)  ifl,  Dag  man  ihm 
mit  ganzen  gleig  unD  ohne  Unterlag  inDcrffbri« 
flenheit  hanDele,  auf  Dag  man  ihn  lerne  hell,  Etat, 
unD  Deutlich  »erflehen ; Dann  Da«  ifl  Die  einige, 
hichfle  unD  fbwerfle  Äunfl  Der  Cbrißen,  Daran 
wir,  fo  lange  wir  hier  leben,  genung  ju  lernen 
haben.  Dag  niemanD  Darf  etwa«  neuer« , hoher« 
unD  beffir«  fuben.  ferner  fptiegt  Der  fei  2)rnO: 
Sie  Derfobnung  mit  <B®tt  unD  Der  '.Berge« 
bung  Der  ©ünDen  ifl  ein  ©runn,  au«  »elbem 
alle«  unfer  #epl  unD  geben  entfpringee,  unD  ifl 
Da«  häcbfle  ©ut  unD  Der  Ijücbß«  $roß.  Senn 
gleichwie  Die  ©ünDe  ein«  Urfacbe  unD  Urfprung 
■ ifl  alle«  llnhepl«  unD  QSerDerbenö;  alfo  ifl  Die 
Xlerfobnung  mit  <B®rt  unDDie'ScrgtbungDet 
©ünDen  ein'Urfprung  unD  Utfab«  alle  nufer* 
•&epl«  unD  ©eligfeit,  ein  £aupt«©runD  an<t 
©ältlichen  2Soblihaten , ja  Da«  häcbfle  ©ut. 

1 SReljr  fan  man  unter  Den  3rticfel:  SünDe n.Dec« 
gebung  im  XU  ©anDe,  p.  1 08.  u.  ff.  nacblefen. 

Vnfobmmg  mit  Dem  näcbffen,  gehe  X>et, 
föbtilidjfcir,  unDOcrfobnung. 

TDerföbnuetg  feiner  Seelen , war  ein  gnlbec 
©ecfel  unD  mufie  gegeben  werben , wenn  Dt* 
ägäupter  Der  ÄinDer  3frael  gejählet  wurDen,  * 
SRof.XXX,  1 1. 1 3.  gäwirD  auch  ein  iö|c.©elb 
genennet,  weil  Diejenigen  fo  e«  nicht  gtben , »om 
ißlürrn  Durch  «ine  'Plage  getäDet  wurDen ; Die  e« 
aber  gaben,  erretteten  hterDurtb  gleithfam  ihtt 
Seele. 

X?erföbntmg8«Sefl,  fiel)«  XDetföbn«Iag. 

X)ctfobnmig8iKufi,  fieb«  ofculum  Reconci- 
hatortum,  imXXVSanDe,  p.  2054. 

Xlerföbitunge  lag,  fieh«  Uerfobn’IaS- 

XJetfoffcnbeit,  ifl  ein  gaflct.  Da  man  im  ?rin 
efen  Eeine  «SRafTe  hält.  Sie  ©chänDlicbEeit  Ceffel« 
ben  Ean  gar  leicht  Daran«  erfannt  werten,  weil  ein 
üJIenfch  DaDurib  Den  ©ebrauth  feiner  fPermmft 
auf  eine  3«it  oerliert.  <33 ir  wollen  un«  birrbep 
nicht  aufhalten,  weil  unter  Dem  articfel:  Iriin» 
efenbeit,  im  XLVfßanDe,  p.  i«S3.  fchonDaootl 
gehanDelt  Worten. 

VERSOIA,  ©taDt,  fiehe  üerfoy 

Derfoio,  ( 3°h-  Saure)  «in  SBeneDictinet» 
«Dläncb  unD  abt  oon  ©t.  3*an  D'angelp.  & 
oerunehrt«  feinen  Orten  Duccb  fein  bo«hafftige« 
©emüth«,  fonDerlüb  aber  DaDurch,  Dag  er  147» 
De«  Äänig«  oon  granef reich,  Ä-uDcxpig»  XI, 
ißruDer,  iatln,  Verbog  «on  ülormanDle  unD 
©uienne,  Der  ihn  einer  abfonDcrlichen  ©»wogen« 
heil  gewürDiget  hatte,  Durd)  eine  oergiftet«  ^)fir« 
fih«,  nebfi  Deifcn  ©aitreffe,  tarbacine  ron 
ITlontforeau,  in  «inen  folgen  ©tanD  fette , Dag 
Diefe  wenige  Jage,  ec  felbfl  aber«  oDer  7 ©onate 
hernach  Daran  fierben  mufie  XDerfoie  »arD 
balD  nach  oetübter  ?hatin  fSerhafft  genommen, 
unD  ihm  auf  ©efehl  De«  grljbifchoff«  »on  ©our« 
Deaur Der ^Jroceg gemacht.  ailciniLiibcwig  XI, 
liegfich  Cie.  Steten  geben,  unD  warf  felbige  in  Da« 
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geuer.  ©cug  ter.gicrr  ton  ('Sfcun,  treitget  fug 
beforgte,  tag  ign  tiefer  Äbnig  qar  auf  freien  Quf 
flellen  tuöcgte,  fünfte  ihn  gefegrointe  unter  einer 
guten  ‘-Begleitung  ju  cem  «Jjergog  «on  ©retagne, 
unt  tiefer  lieg  ihn  ju  TTfontcö  in  ein  ©efnngmg 
legen,  auch  feine  ©ticge  ton  nettem  unterfingen. 
3n  rtnibrencer  foldjer  Seit  befegtotrt«  fug  let 
»erefernteiffer  alle  vfage,  tag  feit  cem  er  tiefen 
SBJcnfcgen  in  feiner  OBerrtagrung  gdttc,  ein  etjt« 
feplicgcs  furnieren  ton  ©cfpenflern  in  Cent  ©e 
fiingmg  gehöret  tourte,  unt  fein  SJJeiifcg  fall  Idn« 
ger  e«  au«flegen  P6nnte.  (EnDltcg  ergab  fug  ein«, 
magl«  in  ter  Eftacgt  ein  graufante«  Ungeroitter, 
unt  alö  ten  folgcnten  SDlorgen  Cer  Avcrcfermei» 
der  nach  tem  gefangenen  Vetfeis  fegen  ttolte, 
fantt  er  il>n  ton  tem  Sonnet  gerügte,  in  einer 
gregliegen  ©eftnlt,  auf  Cer  (Ertc  liegen.  JTleje. 
tay  Hill.deFr.  T.  II  p.  711.  712. 

VERSÖIIJM,  Statt,  ficgeVerfoy. 

Vetfor,  (3tgann)  ein  ©rofeflbr  Cer  Qögilofo« 
pgie  ju  (Eölln,  floriere  ju  (Ente  De«  15  Sugrgun« 
Dert«,  unt  fegtieb : 

j.  Expoficionem  in  fummulas  Logicx  Petri  Hi- 
fpani,  QScncDi^  1487  in  go!. 

2.  Quxftiones  in  Politicam  Ariftotelis , Sülltl 

149  a . in  Sol. 

3.  Quxftipnes  in  libros  Ethicorum  Ariftotelis, 
cbenD.  1494  in  Sol. 

4.  Quxftiones  in  VIII  libros  phyficorusn  Arifto* 

telis,  ebcnD.  1497  tn  S°i- 

y.  Quxftiones  füper  parva  nararalia  Ariftotelis, 

ebcnD.  in  Sol. 

6.  Quxftiones  fuper  libros  de  anima  & mundo, 
fuper  libros  de  generatione  & corruptione 
& fuper  libros  meceororum  Ariftotelis,  ebent*. 

1493  in  gol. 

7.  Adnotationes  in  Ariftotelis  libros  philofophi- 
cos,  Hitn  I48i  in 4. 

g.  Quxftiones  in  metaphyncsm  Ariftoiclis, 
ebent.  in  gol. 

9.  Quxftiones  fuper  omnes  libros  nove  Logicx, 
ebent.  1490  ingol. 

10.  Quxftiones  fuper  vererem  fit  novam  Logi- 
cam  Ariftotelis,  in  gol. 

©enghem  incunab.  typograph.  tonr.  tßefiner 
in  Biblioth.  LoiU'inptl  de  feriptor.  XVI.  fee. 
P-  137. 

Vctforgcit,  ftegeVerfchen;  ingleicgen  Ver« 
forgung. 

Vctfotget,  (iege  «Träger,  im  XHV  ©ante,  p- 
tgjo  u.f.  ingieiegen  Vetforgung. 

Vetforgtr,  (Iteu.)  ftege  Iräger,  im  XLIV 
©ante,  p.  i8?ou.  f. 

t>er(örgung,  i|l  eine  (Erlangung  nötgiger 
rf)ülrfd'®!ittel  > fein  Heben  nicht  allein  naeg  ter 
gbebflen  Jlotg  fonttern  autg  mit  einiger  ©cgiiem» 
liigfett  ju  crgalten.  <3Benn  alfo  jeniant  ein  SJmt 
erhält,  mit  tem  ein  genuafame«  (Einfommen  ter« 
yiuvcrM  Lexici  XL  VU  Igeil. 


bunten  ifl,fo  pflegt  man  ju  fegen:  (Er  gat  feine 
Verfo. gütig  erhalten.  0n  gleicge«  ipivt  autg 
ton  QBittben , gebretglitgen , alten,  unt  ju  ter 
Arbeit  untüchtigen  Heuten  gefegt , trenn  ihnen  ge< 
mifle  3agr,©elter  angeltiefen  inerten,  oerrcittelfi 
teren  ftc  ihr  Heben  mit  einiger  ©eguctult^feit  m 
erhalten  im  Stantt  flnt.  Soltgc  ttnfOc  ©tijf. 
tunaen  unt  (Einrichtungen  finiten  lief)  e«  unter, 
ftgietenen  Dertern.  Unt  gat  man  abfongteiitg 
arme  1JifeirO,2Bittrten  in  ticlen  ©tiitten  tamit 
»erfegen. 

3m  fff.  LV,  13  geifiet  et!:  Wirft  tein  2fn, 
Kegen  auf  tem  £>£rrit,  Eier  rptib  tida  »er« 
forgen  tc.  t£«  «ergebet  aberStatit  alle  .fjüijfc, 
tie  Dem  Anliegen  abjttgeiffen  ton  ©ßtt  geletflec 
mirt;  alfo  tag  mir  es  nicht  alljugcnatt  negmen 
unt  allein  ton  Demjenigen  Verfolgen  terfteben 
Dürfen,  fo  Durcg  Speife  unt  SJrancf  unt  antcrer 
Wotgturlft  gefegieget : EÜBie  Sofepg  Jur  Seit  ter 
groffen  $beutung  feinen  CGatcr,  mgleugen  ger« 
naeg  feine  ©rüter  in  (Egppren,  1 ®of.  XLVII,  1 2. 
C.  L.  2i.  ©arflllai  DcnÄonig  ©atit,  ta  er  im 
Slent  herum  ingnteln  imifte,  0 ©ain.  XIX,  32. 
©ie  Staben,  rote  autg  Die  2Bittib  ju  Sarpatg  auf 
©örtlichen  ©efegl  ten  Propheten  (Eliam,  1 ©. 
Seniae  Xvir,  409  terforget  gaben.  21mg  nitgt 
allein  in  ten  fBcrflantc , in  tteiegen  et  ton  Der 
Waemi  gebrauegt  ntirt,  mie  Cerfeiben  ©efreunte 
unt  Slatgbarinnen  über  ten  Sohn  ©oa«  ige 
©lüct  ntünftgten,  Dag  er  |ie  erquiefen,  nnt  ihr 
Hlltee  terforgen  roerte.  Slutg  IV,  if.  gjifo  gat, 
te  Salomo  jitöljf  Hlmtleute  über  gang  Sfrael, 
Die  ten  Äönig  unt  fein  d,iaug  mforpten,  ta« 
ift,  tic  HebcnOilDlittel  jur  Ä'ftnigücgcn  'iefel  unt 
für  tie  gange  -jpef.StaDt  anfegafften,  1 ©.  Ä6n. 
IV,  7,  ttofelbfl  überall  Da«  gier  gebrauchte  ije« 
breifge  fjßort  im  ©runt.-ijene  juflnten.  ©enn 
obmogl  tiefe«  tterforgen  alierting«  mit  einge« 
fcgloffen  ifl,  rocil  tatureg  Cer  ^)err  einen  groffett 
$geil  te«  2lnlicgen«,  unt  Da«  mir  SWcnfcg'en  o|ft 
über  unfer  ätiofemtnen  gaben,  abgilfft;  tegin 
Denn  gehört,  ma«  ©atit  anterrocit  jum  $rofl 
mietet  folcgc«  2lnltegcn  gefegrieben:  3cg  bin  jung 
geroefen  x.  ^5f.xxxvil.  25.  3cfenno<g,  mie  mit 
eben  ta«  auch  Wen  »on  Erträgen  einer  Hafl,  al« 
roenn  ®gl.  III,  2.  gefragt  roirt : 2ßer  mirt  ten 
?ag  feiner  Sufunjft  erleiten  mögen  ? ingletcgen, 
menn  jecemta»  ton  fug  faget,  c«  fep  igm  Da« 
Unterlaffen  te«'T5retigen«  in  feinem  Jie-gen,  mie 
ein  brennent  Seiler  morten,  in  feinen  ©ebeinen 
oerftglolfcn,  Dag  er«  nicht  leiten  fönnte  unt  rodre 
fegier  »ergangen,  Dg  geifl  c«  natg  Dem  Jjel-r.  itg 
mar  abgemattet  mit  tragen  unt  tonnte  e«  idngec 
nugt  tertragen  3er.  XX,  9.  QSeun  Salomo 
fpriegt:  3J3cr  ein  frölieg  ^ergic.  fo  lautet e«mtcg 
im  ©tunt  (Jejte : ©er  mirt  feine  Stgmacggeic 
ertragen,  Sprücgro.  Xvlll,  j4.  Hilfoftgicftfug« 
überaus  roogl  ju  CemEScrffen  te«  Hingegen«  auf 
Dem  fblErrn,  gleich  al«ob©aoit  fagen  molltn: 
'üBeil  Du  flegefl,  Dag  Du  Deinem  Hinliegen  nicht  ge« 
maegfen  bifl,  unt  folcgc  Hafl  fürthrfelbft  nicht 
tragen  fanfl;  fo  mirff  (ic  auf  ten  ^(Errn,  Der 
mirt  Dich  »erforgen,  Da«  ifl,  terfelbe  tritt  tieg 
lammt  feinem  Hingegen  fegon  tragen  unt  lieg  aU 
fo  «erforgen,  Dag  Du  lagen  fanfl,  Cu  fepfl  tevfor« 
Sff  fff » get. 


i987  Vetforgitng mit ®f?rti  ut*  ©rinofett 


Vetforis 


(iCt.  ©arpj.  gei*,©pr.  Tom.  Up.  1331  U.  f. 
Tom.  VII  p.771  U.f. 

cjgic  reit  oben  f*on  angefübtet,  fr  mirD  «u* 
tig  I2Bort  »erfolgen,  im  1 S)of.  XLVM.  1 1.  «»■ 
ton  Bern  3of«pb  gebrau*t.  ©1«  ®«»  £* 
folgenDe:  6t  oerforate  tintn  |tgli*cn,  na*Bem 
n ÄinDer  hatte.  »erOBerftanD  Baton  ift,  Da§ 
et  nicht  allein  feinen  Q?atcr  unB  feine  SöruBet  im 
ganDe  ©ofen,  je  reohl  mit  ‘XBobnung  unB  9Bei< 
Be  tot  if>r  <25ieb,al«  an*  mit  ©peifeinDerSbeu. 
rang  tevfeben  habe ; unB  jreat  einem  jeglt*en , 
na*Bem  et  ÄinDer  batte.  3™  ad 

OS  parvuli,  nach  Bern  OTflnbe  eines  Rmöco, 
ocer  n>ie  eine  liebreiche  Butter  tin  / &a0 
no*  felbft  nicht  sugreiffen  fan,  Bie  ©petfe  in  Bern 
«KunD  einsiiflbffen  pfleget,  Da«  ift,  er  WfregKfl«, 
reie  man  ein  ÄmD  oetfrtget,  Ba§  lein  SJroD  felbfl 
ni*t  enterben  fan,  no*  |i*  au*  Barum  befum. 
mert,  reo  es  etroa«  betnebmen  reill,  frnBem  laßt 
tie  gltcrn  foraeir.  6ben  auf  fol*e?lrtfrtgte3o. 
(n>b  unB  f*affie  berbep,  roa«  we  beDurfften,  als 
wie  ein  Cßater  im£aufe,  unB  fle  Butfften  tot  gar 
nicht«  frrgen.  d «”»  ß,w  ( e,,t- V1 1 ll(\-  9 * P- 
,31,  u.f.  0iel>e übrigens  au*  Ben  Brticfel: 

B3er|eben. 

■*  Verfügung  mit  lEffr"  unB  ItinePen,  ftebe 

Vcrpfl  gung-  _. 

Vetförgungs.Scfcriffi  Bet  ^Bunten  unB 
3unfern  in£aUe,f)eift,menn  mit  Beo ^bn£errn 
©inroinigung,  einet  Sr«"51'  Jl’al9“‘c' 

auf  ibr  geben  jut  ««ibju*i  ««»neben  ift , Bet 
«Kann  aber  mit  «De  abgebet,  tein©(f*le*tegar 
ausilirbet,  unB  Bern  gehn  V«™  Ba«  «algut 
bcimfillet,  fr  roirC  Bie  geilsu*t,  na*  Bern  geifllt 
*en  ©ute  in  Bie  g«bu>$a|el , auf  ^"forgungs, 
©*njft  mit£injufe6una 
fo  lange  gef*rleben,  bi«  Biegeib|U*t  fi*  etleBiget. 
Slufler  Biefem  unB  folqciiBcn  Salle  itirO  ferne 
sfBeibäperfon  in  Bie  gehn  ?afel  g«f*r«b«n 
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Vetforie,  (SlnBroaS)  ein  Stanb6flf*er  ©omi< 
nitanet  ponföefter«,  trat  ju  ^JariS  in  feinem  ij 
3«br  in  BemDtBen,  lehrte  herna*,  als  er  bereit« 

terf*ieBene  ©teilen  feine«  OrBenS  befleif et,  Bit 
Rheologie  ju  gimoge«  unB  ^>ari«,  unB  flarb  Ben 
1 8 Kot.  1663.  ©eine  ©*rifften  flnB: 

1.  Declaration  de  l'inftimt  de  la  congregation  de 
Notre Dame  du  Refuge, ^ati«  1657  tn8. 

8 De  concurfu  Dei  generali  ad  caufarumlecun- 
darum  afliones. 

3 Apologie  pour  S.  Augullin,  Welche  bepBe 
lebtern  aber  ju  Claris  bei)  Benen  ©ominita» 

I nern  no*  in  JpanDf*rijft  liegen. 
lEcharb  uibl.  Scriptor.  Ord.  Pridic.T.  II  p.  5of. 

Verforie,  (QJetet  ton)  -f)err  ton  Sonrenai,  I» 
sBicoratetonSSariUi  unB  jum  «eil  »tn  «Konto, 
get,  unB  Ba«  ^)aupt  Be«  3?a*S  Derer  «Derm  ton 
©iiife  im  1 6 3abrbunBerte , war  er  Parlament«. 
©a*n>alter  ;u  ^)ari«,  unB  einer  toit  Den  allerbe, 
riijfenfien  unB  beriibmteflen  feiner  (J5rofe§ion.  6t 
war  ju  Q>ariö  Ben  1 5 Jebr.  1 518  au«  einer  Stöeli* 
*en  unD  tor  langer  3*u  anfebali*enSamilie  ge< 
bohren.  Jolv  in  feinen  Koten  über  Ba«  älpba- 
betif*e  Kegifter  Der  ®a*roaiter,  reel*e«  imo 
mit  terf*ieBenen  fleinen  3Bcrcfen  Slnton«  ton 
goifel  geBtucft  rootten,  fpri*t  ton  ibm  p.  7t  /. 
“])eter  Ver|otie,  ^)arlamtm«i©a*roaltet,  trat 
„an« einer  eBlenSamilie  entfproffen,  roel*e  ur< 
„fprüngli*  ton  ©Beileuten  in  Cer  Kormantie , in 
,-Cen  ©egenBen  ton  Salaije  beraefommen,  reie  et 
,.e«  felbfl  in  feinem©el'*le*t*9iegifler  benterefet 
rbat,  roel*e«  er  mit  eigener  -panC  bet)  Der  müfligtn 
,-3eit  gef* rieben , reel*e  ibm  Cie  ^>efl  terf*a|fie, 
, Die  1 s 8»  berumgieng,  Ba  er  fi*  CamaW«  auf  fein 
^au«  ©li*p  Ia  ©atennebcpfjSari«  begeben  flat. 
3br  Kahme  ift  ©ouretem- geroefen, welchen 


i^irfiÄVrl^inPf'  : ”«•  Vfaome  i|t  tourncin-  gmjcicivirciüjm 

n;:„fiena*DieieininVetfori«terdnDettbaben.3<» 

ander  Biefem  unB  folgciiBcn  Sajfr  .'»'™  “ bann  loutmuir, r>erfr ria  genannt, rod*er  um 
SBeibsperfon  in  Die  gehn  Jafel  gef*neben,  wen  , vgat(ä  VII  JK,gicrUn(!  na*  l'ari«  gefommen,  ift 

fi  e au*  f*on  eigenihumli*e  erb  •'Wannen  gar,  j Btj|)w  #on  Ceneorn(|,mften©ottorenBetlIniter« 
fonBern  |ie  mufj  Ba\ui ttnen  gcbn>$rdgn  ®aD*  f „prftjewefen,  unD  hat  terf*ieBenc  gateüiii*e 
unD  Da«  ©ut  auf  Befielbeti  Kahrnen  f*reiben  ta|-  ^cjjj,rcfe  getrieben ; einige  ton  Denjenigen , reel, 
fen.  ©Iei*e  «cwanDnifl  hat  e«,  mennem  b 1 . id)c  @ef*[e*t.'Kegiftcr  bemerefet,  finfen 
f*le*t  ausfnrbet , unD  ton  Dem,  wei*«m  oao  1 ■ j|)t)et  0er  gjjinoriten  ju  Kigron. 

baigut  gewefen , unterbeora*ete  ‘ii)*tet  ooe  „gT|,Ät  feincn  Sranb&flf*enKabmenIournrur 
©*reeftern  torbanBen,  Cie  au«  Dem  um  fr  « lljn  t<n  gateinif<*(n  Verform  oerdnBert,  reie  Die 
Slusftattung  nt*t  haben  fonnen.  fficl*en  (5a  » Camabl«  DieQereobnbeit  batten,  fet 

ihnen  Bcr  gebn^err  oon  Cent  *m  betm ge|auenen  ^ fan(n  su  ^ genommen,  ihn  jur  Ki*< 
Sbalgute,  roenigftenö  Ben  Dritten  «eil  uienai  et  , ntfr_emhe  g(|d)ltfl  SCIMl,d)t,  „n6  mu  3obanna 
3cBo*  Dürfen  .fte  e«  tor  tbrer  Serhc^atBu  a „ jourttier,  au«  einer  guten  Samilie  unB  einer  na. 
ni*t  teriuffem , frnBern  haben  nut  Bie  Aueiaun.  gjinoerrn.inDtii,  Be«  ©reibgieuteuant«,  ©bar. 
te  Baton  )tt  genieffen,  unD  reirB  auf  ^nfrr9“n9*  vmp|ue  oerbepratbet.  au«  Biefer  €b«  fm®  alle  tie 
©*rifft,  a!ei*roie  bep  Ben^ßuttpen  aeDa* t,  g > ^qjff^rjg^tg^ummt^oe^enieiftentbcilSfritL'bl 
fepet.  <2Benn  fle  aber  bepratben, mögen ^te|o  ® , ^jn  mar|am(nt  a|«  Bern  ©batelct  angefebene 
aucjlmtung«=©ut.  ton  Berfl;crforming«^*imt  gewefen..,  ©S  mangelt  Biefer  6r|eb< 

ab,  unB  auf  ibvc«  ISCamie«  /^a>rrrtt , wenn  er  |ung  Cl(g -j0(y  ; man  flebt  ni*t  Darinnen, 

.in  nn, litten«  «öailurocr  ^öuvg«  i|t/  v »ng  , \ ^er  tvelc^cn  ^olramilourncur  \u  fi4> 

1'...'  . ^ .d.  TT  1 • f naftaiiTm  llrth 


ein  gngcfiiTenec  ^Äüifcher  ißürfl«  ilU  bringen. 
oBer  an  einen  anDern  überlaflen.  ©terben  fle 
unoerbepratbet , fo  fallet  ®a«  ©ut  Dem  g?bn> 
^jerrn  anheim. 

VERSORIA.  beiffen  im  gatcinif*en  Bie  BralTen. 
©iebe  ttmjpm,  im  IV  SßanBe,  p nor  u ff. 

Verform,  ein  .?IBe!i*eS  ©ef*le*t,  flehe  ©out. 
„et.,,  mi  n.iV'TVit’Be,  p '??9't  ff. inglei*en in 
Bern  artiefei:  Vecforis  ®cter  von). 


VMfl  VH  "L  " 

genommen,  Sr»c&rfc|?  (tourneur  Qcl)ci|Tcn,  unö 
na*  feine«  Dbeim«  ®epfpicle  Ben  Kabinen 
eiBerfori«  anaenommen  bäbe.  6r  bat  einen 
©obn  XVilhflin  Vetfoite  binterlaffen,  rocl*er 
I JPjerr  ton  (Borge,  ein  berühmter  ®a*nialter, 
unD  unfer«  perer  Verfori*  Q3ater  acrri. 
fen  ift.  ©iS  ifl  arftfer  Srotiffel  Der  <3Bilb,'m 
Ver forte,  Den  man  in  Beat  5Bcrjei*nifle  Bt 
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©aihmalter  finbct,  weihet  bep  Dem  lüarlamenIP. 

Soft  im  n »♦.  3af>r«  C?acfctn  geführte,  unD  im  a»- 
ihr  gc|lorb(u  ifl,  naehbem  <r  fünfmal)!  »ecbepra. 
tb«  gcroefen  loifel»  Cl«in< *3Bercf e , p.  974 u. f- 
7f  o.  ÄlaBdjnro  geCenef  et  Diefer  gamiii«  in  fii> 
nem  Q3cr}«t^ni|F(  DetlüarlamentP.Siatbetion  lüa. 
riö-  Sie  bat  jum  (IBappen  einen  plbttner. 
©Chile  mit  brep  Hauen  Acfclep.iSliitern,  jroeg 
oben  unD  eint«  in  Nt  ©pipe,  unD  mitten  Drein  einen 
rotben  Qüalcfen.  ©o.h  wieber  auf  Den  lüitet 
<25erforiOjufominen,  fo  folte  Detfelbe  bep  DemÄö, 
niglicbenbOebllen©  ri4>t<  befürbirt  »erben/  weil 
er  aber  Cap  pan  feiiicmQSater  Davju  befhmmte  ©elc 
in  feiner  3ugenb  lieDetlieber  UBeife  Durchbrachte, 
mutte  er  aup  oer  Sfotb  eine  ?ugenb  matten,  unb  «i» 
nenfleoccaten  abgeben,  Cabep  er  fo  greifen  gieifi 
ampenCete,  Ca§  er  in  tiefem  ffollegio  balb  einet  Cer 
eatnebnillenmato.  ffr  fubrteben  ;|efuiten  1 5P4 
ben  berufen  »nlüroceli  rciber  bie  Unicerfität,  unb  er« 
hielt  in  Cec'Sbat,  Cab  ne  fttb  }u  lüarip  leben,  unb 
«llca  öffentlich  lebten  Durften,  3m  3abt  1 f 7« 
mar  er  aiP  ©cpunritr  bep  Der  Qjtrfammlung  ber 
©tänbe  )u  tbloiP,  unb  führte  im  Siabmen  bee 
Sierp  ff  tat  baP'SJorl.  ©em  .jjaufe  een  ©uifc 
»par  er  Ccrmaffn  ergeben,  Cap  alP  er  bürte,  ba§  bet 
^jerpoa  oon  ©uife  ju  ©loiP  maffaenrt  ftp.  er  me= 
nig  ©tunbin  burauf  ootßcbmerb  unb  teib  ben 
©eiilaufgab,  benas.©ecembr.  ifSS.  3oiy  er. 
jeblel  eP  p 750  u.  f ■ auf  biefe  Art : 'lütter  XJetforl» 
mar  Cap  4baup(  oon  Cem  SXatbe  bep  .fterrn  oan 
©Ulfe,  er  bemabrte  feine  ©iegel,  unb  mar  feinem 
gaitpen  {laufe  febr  gemogen,  ©oeb  butte  et  an 
feinen  anbttn  Verrichtungen  feinen  ibeil,  muffe 
auch  nicbtB  Canon,  inbem  er  ble§  bie  bäufelicpen  ©e. 
fchiffte  befnrgte : fo  Dag  er  fieb  früh  an  bemtage 
ber  0tra|fcn.©perrungen  aufir.aehte,  um  fieb  nach 
feiner  ©emobnbeit  in  Den  lüallaff  non  ©uife  einju- 
finben,  unb  miiDer  nach  ^aufegieng,  ohne  ba&  er 
ibngefiben  batte,  ba  Derbere  non  ©ui*  CamablP 
an niel  miebtigere  ©acben  ju  geoenefen  batte.  Sr 
ill  in  eben  Oemfelben  3abrt  am  fffiepnacpiP  Inge 
ftübgeftorben,  ngchbeni  erMnätbeiibjuoor,  ba  er 
feine ®abljeit  hielt,  erfahren  batte,  roaP  juSüloiP 
borgegangen  mar;  moPureb  er  febr  gerührt  mor» 
Sen,  Cie  Jnibfeliafeiten,  worein  er  faije , Dag  man 
fallen  mürbe,  bem  int,  unb  auch  gefügt  bat:  Cafj 
biefe  lüttn’ben  (bie  «errn  0011  ©uifej  febr  beliebt 
mären , unb  Cer  Äönig,  roena  et  feine  Vorlicht 
braucht',  viel  }u  tbun  haben  mürbe.  SiiihtP  Cello- 
weniger  bat  er  eine  billige  ©iinülbPViube  bet>aU 
ten , unb  lieb  in  bem  Vorfape  nitbergeltgt,  bep 
Der  DiitternachtP,  (Reffe  ju  cpaimunitiren,  meil 
er  febon  gebeichtet,  batte : Da  er  aber  nicht  Ca. 
bin  gebtn  tonnen,  weil  er  fieb  lebt  franef  befun* 
ben , fo  haben  ihn  Jberr  eon  Vertbamon,  lüarla. 
mentP.JXatb,  feinSubam,  unD  feine  Züchter,  Da 
|ie  ihn  bep  ber  Sutücff  unffi  früh  IRorgenp  befadjet, 
in  feinem  Vene  lobt  gefuncen.  ©ein  ültelier 
©t  bn  Suebtid;  X>er  jbrio  war  noch  jung  unb  i|i 
lange  Seit  hernach  lüurlamentO,Slaib  geworben: 
©eine  jroeen  ©tbwieget  ßübne  Siamber,  Sie, 
guet  (Dleilter,  unD  »on Vertbamon,  oon  Cer3*it 
au  roürcf lieber  lüarlamentP.  SXalb,  flnD  unter 
mäJirenCen  Diefen  üöemegungen  Derlüerfon  CeP 
jtvnigP  beftanciggefolaet,  unD  haben  feinevlng«. 
legenbeiten  fowobl  bep  D«n©tünCen)u!öloiO,alP 
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bep  Cem  tu  'ioutP  fipeiicen  lüarlamme  gerne, 
ben.  9ßap  feine  ©üben  anbtianget,  fo  bat 
2tm«n  Loifel  eine  ärt'Dcc  Vergleichung  in  ifeben 
Den^obann  le  Sliaitre  unD  bem  lütter  VerforiP  an, 
geffellt.  “©er  er»»*,  fagt  er  p.a«.  i|l  in  Derlliabr, 
»heil  ein  ffanfer  unb  mächtiger  ©acbmaltei  gern«, 
„fen,  beherpt  in  ben  lüuncttn  bep  Siecpip,  Der3f  lili. 
»führen  unb  'JürariP,  lehr  f lug  unb  norlicbiig  m fei, 
»nen  ©gehen,  wie  er  fomebl  oorcerSiicbier.ß  iu, 
»be  alP  in  anCetniöiDienungen  bat  Miefen  laffeu. 
»Slachbein  er  CaP  sJ>rifiDcnten  • £lint  cem  güertn 
»non  ©iUerp  abgetreten,  hat  er  in  (einem  J0aufe 
»alp eine 'Jürioablüerfon  leben  unb  lierben  wellen, 
»in  welchen  et,  ohne  in  ben  !>al!a|}  ju  geben  9\atl. 
»feblägegegeben  bat,  unb  ojfla'Pßchtebp.Siicbeet 
»gebrauebei  worben.“  Siach  biefem  legt  et  Car;u : 
»©iefep  i|l  mit  bem  lütter  (SerforiP  nicht  gan  C unb 
»ggrfogtwefeii;  Dennobmangltid))u  ibmgeaan, 
»gen,  fo  ifl  e«  vornebmlicb  jur  Qjerbrffcruiig  b.r 
.-getjler  gefebeben,  welche  itianchmabl  bep  2in|tel» 
-lung  berlütoceffe  begangen  werben : wie  er  Ccnn 
»in  Dtr^bai  votier  fch&nen  unb  feinen  Si  füibun# 
»gen.unbauf  Cie  ©trirbtP<©acheii  foftarrf  .rpid>t 
»gemefen,  bag  ob  er  gleich,  fo  )U  reben,  bie  Seichter, 
»©tubeoerlalTen  hatte,  bennoth  bieS\icbter,©tub« 
»'hn  nicht  oerlnifin  hatte ; inbem  lern  Raubeine  an. 
»bete  Seichter  ©tube  war,  fo  gar,  Cap  er  nicht  ul, 
»lein  Cie$uge,  ajormmage , ober  Slacbmittage, 
»fonbern  nuch  bie  ©tunben  für  biefe  unb  jene  Der, 
»ma|T  n tintbeilen  mülfen,  babbtilänbia,  weiche  in 
»b.m  gro|Ten©nale  gewartet  haben,  mittlerweile 
»er  111  Dem  fl  men  Seatb  gegeben  bat-  UnD  ifl  er  in 
: »Den  lepten  fahren  wegen  Der  Svecbtp.iöelebrun. 

! »gen  fo  febr  gefuib.t  mor  Den ; fo  ifl  er  auch  in  f.  inen 
»gingen  fahren  mehr nIP die  nnOere  »u  feiner 3»  ( 
»wegen  Der  grrichtlicben  SluPfübrungen  gebraucht 
»worben,  alp  einer  ber  mit  einer  lebbajften,  unge, 
„jwungenen  unb  natürlichen  SBereCfamfeit,  unb 
»mit  einer  gn  lTengertigEeilunb  Ueberretnna  ae« 
»rebetbat;  me'.chePibm  Citallergrolien  unbfchün, 
»|ten  Öa.lj.n  (einer  3eit  iugejogen:  alPCer^efui, 
„ten  ihre,  welche  mitwicCer  emanber  geführet  ba, 
„ben ; er  für  fic,  unb  ich  für  Die  Unmerfitüt  ju  lüa, 
„riP;  baoonichnicbtP  faaen  will,  angefeben  jeber, 
„mann  Cavon  urtpeilen  fan,  ba  unfere  bepbtn  ge> 
„tichtliche  Sieben  gebcucft  worben,  nlp  bah,  ba  nh 
„bie  feinigeoor  einigen  fahren  mieDer  gelefen,  ich 
„bep  weiten  nicht  fooiel  baraupgemachtbahe,  alp 
„ichgcibanbatte,  ba  wir  wiber  einänber  girechlei: 
„bieteP  fbitimi  oon  DerSInmuih,  CerStärcfe  iitib 
„bemSiachCrucfe  ber,  welche  Cer  Siebe  burtb  Die 
„Stimme  unb  ©ebtbrCuna  gegeben  wirb ; lumahl 
„Durch  bie  feinige,  welche  febon  unb  angenehm  war, 
„ba  hingegen  ein  blc  iTeobeftn  lobt,  fhimni  unbun« 
„befeelt  i|t.  SP  i|>  wahr,  Dn|j  er  einen  gebiet  ge» 
„batt,Da&cr  nebmkchgcmeiiii.  lieh  ein  St-  für  ein  ff. 
„unb  ein  ff  für  etil  VÜ.  aupgefproehen ; unb  ob  man 
„gleich  aup  bem,  map  er  aup  Cen  ©ehul.©cribtn, 
„tenang.fübret  erfanntljat.  Daß  er  Darinnen  nicht 
„febtbemancertgemefen.  fo  water  nichtPCcftome« 
„niger  ein  gro|fet©aebma!ter.“  CuX>a  r ir#  ’ 
gleicht  ihn  mit  Dem  SJIaiigot  ;u  Anfänge  feineP  ?ra, 
ctalPoonbergranpolifchen  Vferebfamf.it:  “IBit 
„haben,  fagt  er,  ju  gleicher  Seit  Cen  (Rgngot  unb 
„35;tf:riP  gehöret.  Vlllem  ber  eine  war  oiclmebt 
„ein  fuMiler  SiecbtPgelebrier,  bet  ft<h  obneb»  il)t 
Sfffffj  »mit 
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„mit  einer  geDrungentn  unD  fdjrepenCen  Sprach« 
„auÄCrücftealdeingrofferSXcPnev.  SemanDern 
,-feMtc  e«  an  einer  obiligen  nnP  fertigen  Sprache, 
„unDfebinerlirtbeilung«  Kraft  nicht:  aUtinDa  (t 
„all«  feine  ©ePancfeii  auf  Die  'JVoceffe  getoenOel; 
„fo  traner  nicht  fo  tpeit  gefommen,  als  toorm  il)n 
„fein  Durtb  Pi«  Knnlt  unD  Sorgfalt  getoarteteSiftas 
„turel  ganijleicbtlieb  hiiitt  bringen  PDnnen“  ®ie 
©etnablin  Ce«  9-ieter  CGerfori«  ifl  gjlargaretfja 
Coiauetgemtfen,  »on  welcher  er  jroeenS&bneunD 
jiP0?64tet  binterlaffen  bat,  Sticbricben,  'Jacob, 
(tatbarinen  unDtTTaiim.  ©ief«  ifl  an  gran« 
cifcu«  oonTetraenonr,  f}\arlammt«>9\atb  iu^as 
rilPermäbligciPefen/  unD i|l imSlugufl  16=5.  ge> 
ftorben-  i£atbannai|lPen  ySepfembr.  n8o. 
mit  Situon  fRancbern,  djerrn  Pe  lagoueauDiere, 
$ariamcm«-SRatb«,  3i«quettn»®l«tfler  unD  Darauf 
Parlament«  ^JfnffiPtmen  tu  ‘Pari«  oetbepratbet 
tPOtPett.  Jcitbricb  Der  forte,  Parlament«» 
SKatl),  Pen  19  De« -öornung«  1601.  binterliefi  un» 
ter  anDernSinPern  hran^  tfrieöridjen,  -fterrn 
Wn  gontenai,let25icomtc  weither  nur  eine  $o<b' 
ter  binterlaffcn)  unP  £.uben>igcn,  Jjerrn  oon 
ffilarftUi,  gieutenant  Cer  ©art  en,  welcher  nur  jroo 
Siebter  hinter (affen.  Sie  ftnP  ebne  CRacbPom» 
menfibatTtaellorbcn;  Die  iimglte  iflDen  io,Sept. 
i«89.  mit  ihrem  leibliebensBetter  oerbtpratbetroor- 
Den,  unDDen  «.  Pe«®eceml>ri«  1:9t.  «eilorben. 
3atob  PonDrrfbris,  Per  anPere  Sobn  unfer« 
Sachwalter«,  martert  poti<Joitlomniier«,i>iatb 
uncSeereiairDeSKinige«  unppetetDcrforfo, 
•ÖertoonSoiilommier«,  SBeaupoir  unD SPalrnfff 
f«,  orDentlicber  -£iau§..£)ofmtilf«r  Ce«  «6iiige«, 
tjater.  ®iefct  'J.'eteroon  SBerfori«  bat  r.  KinCer 
binterlaffen , Drei)  Mochtet , treibe  Tonnen  finD, 
unP troeenSbbn«, Carlo  unD 'Jictern.  Carl  oon 
Dcrfori«,  ijerr  unD  'Jiatron  oon  Sigi  unD  oon 
SSeauooir,  ifl  uim  erflrnmabl«  mit  feiner  bibiitben 
SBlubme fuDeroig«  ponXJetfotf»,  gieutenant« Der 
©trDen  Socbter,  unD  Dann  Den  vSRartii  169t- 
tnitSeneoieoe  oonSBourgoin  perbepratbet  gerne» 
feil,  oon  ro.lcber  er  feine  ÄinDer  bat.  peter  oon 
Dorforio,  .fierroon93eauooir,  batCa«grdulein 
Sfonnelier  wOrlean«  Pen  2t.  gebr.  1700  geben* 
ralbet.  Mafien»  Critifcbe«  ‘SBirtersfBud),  im 
IVfö.mDe.p. 448 u.f.  WTornari  FeriiForenfes. 

VERSORIUM,  fiebe  Compafj,  jm  ViföanDe, 
p.861. 

TVrfoeob,  Diefet  glfabme  POmmtouf  einer  allen 
grünefifeben  Mutte  oor,  unD  toirDoor  Sirfbot,  ei» 
nerStaPt  InSBrabant,  beo Dem  gluffe ®emera,  1 
welche  jepo  Pen®!;!  eineP^erpogtbum«  bat,  ge> ' 
halten.  Senn  au*  DerfotoD  ifl  nacb  unD  nach 
XVrjoob , Denn  Dcrfob , Darauf  ifrfot,  enDlitb 
Cccfjjot  unD  Sir  hebet  entllanDen.  iCcfarDi  Franc. 
Orient,  im  liöatiCe,  9.298- 

Drrfofa,  oDer  Der  »oft  . (3obonn)  ein  gelebrler  | 
Sonntet,  n>ar  ja Saragoffa  in Sirragonien  eng. 
gebobren,  unD  fam  in  fern  15  3‘'bre  feine«  gtitert 
n tcb-Jf  tri«.  aliioo  er  in  DerÖrrttii'iben  Sprache 
mit  ho  g.  otf  m -Kuhme  lehrte,  Dali  man  |ttm  öfftern 
10  o gultbrerbeptbmtdblle.  QSouPargttnger 
bep  an  eben  ciiinitcrlicbcn  Unruhen  ingranef  reich 
naeb  fooett,  aliioo  ec  glcicbfai«  impt  menig  t£fjr«  «r= 
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langte,  f£r  toanDte  ficb  hierauf  an  Den  Kapfcrl. 
•Dof,  unD  begleitete  Den  Äagfeilicben  ©«fanden 
Diego  <jttt  raDo  ttlenDoja  auf  Die  ?rlc«ntini. 
febe  Äirien-tSerfammlung,  melcbem  er  auch  Da< 
felbtl  groffcSienfl«  tbat.  fJlatb  Diefem  begab  et 
ficb  nacb  SngelianD,  unD  oon  Dar  juruef«  nacb 
fKom,  Da  er  oon  Dem  Kbnig«  in  Spanten,  Philip» 
penll.  fBefebl  befam,  Dafelbfl  ju  bleiben,  unD  Die 
fKecbie,  welche  Dt«  ffrone  Spanien  auf »erWbieDen« 
itönigi  ticbe  batte,  ju  unierjucben.  hSen  allen  Die» 
fen  wichtigen  Sachen  legte  et  ficb  auf  Die  ‘JSoeiie, 
unD  (larb  m 74-  in  Dem  je. Sabre  feine«  alter«. 
Seine fcbrifflen  finD: 

1.  De  Profodia  Grzcorum. 

2.  Carmen  epiniciott  in  navalem  Vifloriam  Jo- 
hannis  Auiiriaci  de  Turcis. 

3.  Epi(toli3alcrmo  1577.  in  8. 

4.  Martyrii  encomion  f. de  laudibus Petr.  Arhao 
Ei  de  Epiftola  martyris,  in  ^Jeroifcbetl  5Bn» 
fen,  ro:ldje«Pinc.  ülafcuo  betaitujaju 
©aragotfa  issg.eDirt. 

3nton  Bibl.Hifp,  It>imn.  leifirr. 

Perfoy,  gat.  t'erfoia^'erfcmm,  ein  Pfeiner  Ort 
an  Den©enffer-Ser,  ungefebr  eineSeuefcb«  ffßei» 
le  pon  Der  StaDi  ©enff  gegen  9IorDen  gelegen, 
n«b|t  einem  fleinen  Siflrict,  welcher  Da«  ©t bitlt 
Der  jeptbemelDlen  Stabt  oon  Cem  janPehBaur.  fo 
Dem  ScbtoeiperihcbenSantonfBern  iuflebet,  ab» 
fouDcrtii  D©evgen«nnetn)irD.  SägebbveiDirfer 
Ort  Ptnt &6nige  oon  grattefreieb , weicher  allbiec 
üwgenictn  cineficincf&cfgputtg  liegen  bat.  23auD> 
ranDs  Lexicon  Geograph,  im  Ü ^ bell«,  p.  3 / 8. 

VER  a SOYE,  eine  ©attung  JKaupen,  flehe 
BoinJyr,  im  IV  SSanDe.  p.  5 o 1 ti-  ff. 

Oerfpntcn,  oDerDerfpätfgen,  fieb«  Detj-ie, 
ben. 

OcefpätctctPecifeESriefc,  fitb*  Werfel» 
Stirf»,  (ceefpätete). 

Xlerfpätigen,  flehe  XVryfeben. 

Oerlpntigttng,  fiebe  XJerjug. 

Deripätung,  fi«beX>erjug. 

Ocrfpaecn,  fieb«  TJotbcbaftcd. 

Oerfprnen,  granft.  E artet , Barrica  der,  beif» 
fet  im  Kriege,  roettn  Die  gugifitge  Durch  tfeiume, 
Ketten,  -"Serbacf,  Spamfebe  JKeuter,  u.  D.  g.  Dem 
geinDeoeclegettperDen,  Cn§  er  nicht  fo  leicht  Durch» 
Dringen  Pan. 

Oetfperrung  Der  (Ehote,  fiebe  *>ntr 
Stabt,  tmXLmf8anD«,p.  1679 u.ff. 

Ocrfpcvcn,  fiebe  2lnfpeyen,  imllfBanDe, 
p.  474  u.  f. 

Orrfpieleet,  EebtSpicEScbulD,  im  XXXVIII 
fganDe,  p.i«36u.f. 

| TOcrfpteler,  fiebe  unter  Dem  Sfrticfel:  Spieler, 

! tmXXXVlllSSanD«,  p.  1630 u.ff. 

I VERS  de  PIERRE,  fieb«  Stein. Würmer,  im 
j XXXIX fBanD«,  p.  1738. 

Oetfpilrcrung,  Orrgeitbimg,  oDtt  iSer. 

; fcbwenDung,  fiebe  DieftdiJBort. 

Vtt> 


»93»  Eetfpotteit  Verfprechert  >9)4 

X>etfporten,  »erböbnen,  ober  reracbtfn,  fcitigcn  fBertrog  nennen , rootan  ober  wenig  je« 
liebe  t>erad?tunp,t>e«gleicben  Spott,  im  XXXIX  legen  Es  mag  Deswegen  Da«  QJcrfprct^cn,  em, 
'SanDe,  p.  199.  jroep  ober  mebr  fettig  fepn,  |0  roirD,  roo  es  anberS 

XJetfpotten, ®attb-  XXVII,  41  Das  ©riech»  »erbinPltch  fcpn  fall,  oon  allen  Denen,  fo  Daran 
flhefJBort  beDentet  biet  flroicl,  als  mit  jemanD  $heil  haben , eine  gemeinfdjaftlichc  ©eroilligung, 
fpielen  unD  narren,  rote  man  mit  Kintcrn  tbm,  je»  (confenlüs ) notbrocnDig  crforDert : welche  auf  Sei. 
manD  als  einen  jungen  trattiren  unD  auSladjen.  ten  Des  fSetfprechenben  ten  Warnen  Der  Der. 
ffiic  70  ®ollmet|cber  gebrauchen  tS  »on  Sin»  fpredjung  beMIt ; auf  Der  anDern  Seite  aberei. 
fun , Da  er  Oer  ^Jbiliflet  Spott  war  toorDen , © ne  annebmung,  ober  cßenebmbalninp,  (je. 
Der  SXubter  xvi , 1 5.  28  alfo  marD  auch  unfer  cepueio)  genennet  roirD  jcCocb  ifl  DiefeS  frep» 
■jjeplanD  jur  Seit  feines  SciDenS  »erfpottet  unD  j lieb  nunton  Denen  coUtomitienenQSerfprecbun» 
ocrbbbnet , tbeilS  am  Königlichen  .ppfl  JjcroDiS,  | gen  ju  oerfleben.  ®enn  toaS  Die  unrcllfom« 
tbeilS  im  Wi<ht«£)auft  fpilati,  tbeilS  am  Stam«  mene  anbeianget.  welche  cntnteDeruntet  gariocit 
me  Des  heiligen  ErcugeS.  <3öaS  Daoon  Die  ©e> 1 auSfcbenDcn  ©epingungen  gegeben  werten,  ooer 
fcbicbie  am  Königlichen  -Öof  .peroDiS  betrtft,  fo  emtan  Darinnen  belieben,  Dag  man  einem  anDern. 
flnDcn  mir  Diefclbe  in  Der  'J>agionS«.£>iflorie  alfo 1 feine  gute  jntention,  fo  man  »or tbn  habe,  über» 
erjcblet  : Sa  -percOeS  jilum  fabe , ntavD  er  baupt  oerfuhert ; gleicbntobl  aber  über  cnpas  ge« 
febr  frob,  Denn  er  Mtte  ibn  längft  gerne  gefeben,  roiffcS  infonDerbeit  ficb  gar  nicht,  orer  Docb  nicht 
nicht  Dag  er  ficb  iu  feinem  Soangelio  befebren,  Dcutliib  genung , bcraüöWffct , fo  fehlt  cs  Dabet) 
fouDetn  ttielleicbt  Stieben  unD  OBunDer  »on  ihm  tbeilS  am  Cßerfprecben  felbfl , tbetls  an  Der  21  n< 
(eben  ntollte ; Er  fragte  ihn  Demnach  mancherlei),  nebmung,  tbeilS  an  Der  befonDern  fBcrpflichtung, 
»ielletcbt  unnüge  Stagen , abet  3£fuS  antworte»  ^ie  man  etwa , um  De(lo  groffern  ©anef  -,11  »er« 
te  ihm  fcin26ort ; Da  gieng  es  nun  an  einQSet«  Dienen,  junicfbält , ob  man  gleich  Das  ©efuebte 
fpotten,  man  jog  ihm  ein  roeiffl-S  KltiD  an,  unD  ju  ntiUfabren  entflbloffcn.  jeDocb  mag  »or  citif 
feterniann  auch  Die  geringflen©uben,  hielten  ibn  unuollfommene  fBerfprechunq  niemablS  ausge. 
Darüber  böbnifch,  unD  führten  ibn  Damit  su  ^ilato.  geben,  uno  nach  Der  gefunDcnfSernunft  entfchul» 
3m  fXicht'paufe  fjMlati »erfpotteten  unD  »erhöh»  Diget,  »iclroeniger  oc'rtbeppiget  nterDen,  w.-nn  tu 
neten  ihn  Die  Kriegs  Knechte,  fte  legten  ihm  einen  ner,  et  fep  nun  ntcr  er  toolle.  Dem  anDern  etntas 
fjftirpuran,  flochten  eine  Sornen  ■ Krone , unD  geroiffes  nuircf lieh  unD  bcfonDerS  »crfpricht,  unD 
fegten  fle  auf  fein  Jjaupt,  grüffeten  ihn , fehiugen  hernach  nicht  Mit  QSielmcbr  ifl  em  jeter,  ntas 
fein  2lngeficht,  »erfpepeten  ihn,  fielen  auf  Die  Knie  er  roabrbaftig  »erfprochen,  auch  iu  halten  fcflul« 
unD  entlieh  trurDe  Der  .f)Err  9€fuS  am  Statt»  Deg.  Sonfl  mürbe  ficb  fein  Ühenfui  auf  Denan, 
me  Des  EreugeS  aufs  gratifamfle  »erböbnet , an.  Dem  »erlaffen  fönnen,  jumablen  in  folchen  Sin« 
fflnglich  »on  Denen  ■äBorübcrgebenten , hernach  gen , Daju  man  aufferbem  enrmcDer  gar  nicht, 
»on  Denen  Sjobemfiricflern , alSDenn  »on  Denen  ober  Doch  nicht  »ollfommentlicb.unD  fo,  Dag  man 
Kriegs  «Knechten , unD  endlich  auch  »on  Denen  Die  2etfhing,  im  ©Ärgerlichen  StanDc , Durch 
«Olöröern ; Der  Spott  unD  pobn  aber  beflunD  rechtliche  SmangSmlttel  ju  erhalten  fliehen  fönne. 
Darinnen, Dag  fle  ifln  t)  einer  £ügen  befdjulDigten,  »erbunDen.  ES  mürbe  auch  fein  $)ittri  »orban» 
jagenbe  : nie  fein  jubrichfl  Du  Den  Sempel  unD  Den  fepn,  Die  unter  Den  Sftenfcben,  unD  fonDer« 
»jmerffen  fle  ihm  DaSEreub  »or ; biflbu©Dt«  lieh  gangen  üanDen  unD  Weichen,  cntflcbenDe 
teS  Sohn , fo  fleige  herab  »om  Ereuge.  3)  Sie  Kriege  unD  anbere  Streitigfeiten  juoerMgllch  bep- 
tadeln  ferne  5BunDcr;3flerDerKönia  »on  jftael,  julegen  ; mithin  Der  3merf  Der  menflhlichen  ©e» 
fofleigeic.unD4)merfftn  fle  iflm  feine 9Bobltb«ten  fellflhaft  febr  feiten  ju  erhalten  flehen,  ©leich» 
für,  Die  er  an  anDern  beroiefen  ; anDern  bat  er  roie  es  aber  allenthalben  Darauf  anfommet,  ob 
geholfen,  unD  Fan  iflm  fclber  ic.  unD  mas  Diefebö«  unD  mie  ferne  man  etraaS  mflvcflich  »erfprochen 
je  beute  fonfl  mehr  »or  Spott  unD  -pobn  Dem  habe,  alfo  mug  Das  erfle  eingig  unD  alleine  aus 
unfchulbigen  .peplanbe  antbaten,  Daoon  in  Der  einem  roabrbaftigen  unD  erlaubten ©epfall,  (Con- 
^>agions.gpifloric  alles  roeitlüuftig  nachjulefen.  i'cnfu)  geflhlolfen  merDen.  ES  ifl  aber  Der  ©cp. 

XVtfpottet,  flehe  Spott,  im  XXXIX  ©an  fall,  mie  er  hier  genommen  roirD,  nichts  anberS, 
te,  p.  399-  als  eine  iiwerfjeben  gegebene  freye  V erei» 

XVrfpoteung,  flehe  Spott,  im  XXXIX  ©an«  mgung  DeeXX)iUenr,oDet  3ufrfeDenbeit  mft 
te,  p.  399  unD  Detachtung  einem  cjminpfam  ertenneten  Dorbaben. 

Uerfpottung  Des  CBöitlicben  Xüottes,  fle>  ©leichmie  aber  eine  folcheQJereinigung  Des  3Si|. 
he  X?erächtl((be  T?er|poming  De»  «Göttlichen  lens  entmcDer  Durch  äußerliche  geredete  ober  ge« 
Worte».  flhricbene  l3Borte , ober  anDere  3<itben  , oDct 

Derfprecher»,T>erfptechung,T?etJ>eifiimo,  purch  bloflcs  StiUflhmeigen , menn  man  jumabl 
ober  5ufage , hat.  Promi  [fo,  ober  Promtjfum,  fonfl  feine  UnjufriePcnbeit  ju  erfennen  geben  fol« 
Srang.  Promejfe,  ifl  nichts  anberS,  als  eine  fob  len , auch  taju  ©elegenbeit  gehabt,  unD  foIcbeS 
cfle  Webe , rooDurch  man  fleh , einem  ober  mehr  Dennoch  unterlaffcn , ju  erfennen  gegeben  roirD, 
andern,  mit  feinem  oDcr  ihrem  <3Bi(T<n  unD  ©e.  alfo  pfleget  man  Den  ©epfall  in  Den  auoDrücf. 
toilligung,  etwas  geroiffes  ju  erroeifen , »erbinD.  liehen  (expre(l'um)unD  ffiUfitreigenbcn,  ober 
lict)  machet.  Es  finD  folche  entroerct  einfältige  uielmcbr  Durch  Stillfd'nieigen  bejeigetrn,  (ta- 
X?erfptecbungcn , ober  üertteige,  (Psda)  Da  citum)  einjutbeilen.  Einige  fegen  auch  ten  rer. 
man  auf  bepDcn,  ober  auch  mebrern  Seiten  ein«  mutheten  (pniumtum)  ijinju  llnb  roicmobl 
anDer  etwas  geroiffes  »erfpriebt  fS5iei»obl  eini«  im  genauem  fBerffanPc  Diefer  fein  roürcl  liebet 
je  auch  nur  eine  bloffe  'Serfprechung  einen  ein. ; ©epfall  ifl  ; fo  hat  Doch  tit  '©ctmuthung  fefbfl, 

wenn 
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trenn  fie  fonften  billig  unOgegrünOet  ifl,  in  foroeit  ge  einet  Cie  ©«Orobung  nkßl  achtet , man  nicht 
patt,  Oaß  Cet  SSepfaU,  als  wäre  et  roürcflicb  ge«  fggen  fan,  Daß  er  geswungen  roorCen,  auch  s) 
fcßeben,  angenommen  werben  mag.  ®lan  fan  wenn  Cie  ohne  3wang  entftebenCe  'JiotijnwnCisp 
aud)  einen  ÜnterßbeiO  machen,  unter  Cenjenigen  feit  rDaf>rl)aftig  nur  becingltcb  ifl,  menig|)en<  Cie 
iöepfall,  »eichen  Cet  Verfprecber,  unC  meinen  eine  '©«Dingung  gut,  unc  oon  Demjenigen,  Cem 
CetanCcre  Ccme  Ca«  Verfprcchen  gefebiebet,  Durch  fie  oorgelegt  roirO  annehmlich  fepn  muß  ; Dabero 
Sinne bmungoCer  ©enebmbaltung,al«  roeidjeoor,  j)  roenn  man  au«  jroepen  liebeln  eine«  ju  erroeb« 
gebuchter  ma(fen  aüemabi  jut  ©ültigfeit  eine«  len  genijtbiget  roirD,  foleb«  SlotbroenDigfeit  not 
Verfprcchen«  erforOert  roirC,  su  erfennen  giebet.  fehlest,  (pro  abfoluta)  ober  unoermeiclicb,  ober 
©ie  SBebingungen  eine«  gültigen  Verfpreeben«  Doch  Ciefet  gleich  ju  aebten.  V3o  aber  eine  iuf* 
betrejfen  entroeOer  Cie  Durch  Verfprecbung,  auch  fetliebe  unoermeiclicb«  SlotbroeuOigfeit  fieb  finDet, 
roobl  ©egenoerfpreebung , ficb  oeteinigte  ’jierfor  Ca  roirO  Cie  grepbeit  aufgeboben.  2ßa«  einet 
nen , ober  aber  Cie  Materie  Ce«  Verfpreeben«.  nicht  freproillig  tbut.  Ca«  fan  ibm  nicht  sugerecb» 
©iejenigen,  welche  Die  Cutcb  Verfprecbung  fnb  net  roerCcn;  unb  roa«  ihm  nicht  sugereebnetroer* 
ocrbinCenD« ^Jcrfonen  betreffen,  bejinDen  ficb  ent*  Ccn  fan,  Caran  i|l  et  auch  nicht  gebunben,  Paß 
»Debet  imVcrftanCe  PCer  imfJBillen.  3nt QJer*  et  e«  jut  <2Bürcflicbfeit  fommen  laffcn  unb  erfüll 
flanCe  roirD  eine  hinlängliche  Stfcnntniß  Oer  ©a<  len  müfte.  fffienn  aber  einig»  Oen  ©ejroang  fei* 
che  fclbfl,  Cie  perfproeben  oCer  beOungen  roirD,  ne«roege«  au«fcblic(fentpollcn,fo  gcfbicbcteSmct)* 
mit  Denen  CarsuoorncbmlicbgebörenDenUmftin,  rentbeil«  Deswegen,  roeii  (ie  Oen  ®lenf«b«n  all» 
Cen , erforOert ; weil  Cer  frepe  Voille  nur  auf  »in  grepbeit  Oe«  (3ßillert6  abfpreeben,  unb  jum  ©tunO 
erfannte«  ©ut  natürlicher  Cffieife  gerichtet  ifl.  Der  3ute<bnung  nicht  Die  greproilligfeit,  fcnCern 
©aber  geroiß,  Oaß  f leine  ÄinDcr,  roabnwißige,  Oie  bloffe  VSilligfeit,  (Sponcaneitatcm)  machen, 
oter  unfinnig«,  auch  trunefene  ferne,  roeii  fie  nicht  ©a  Oenn  nicht  |u  leugnen,  Daß  auch  Sie  gejroun* 
roifTcn,  roa«  fie  tbun,  ju  Verfprebungen  untücb«  gene  Verrichtungen , (adiones  coaftx)  pon  Cem 
tig  fine.  l3ßieroobl  auch  ein  ;')tttbum,  fo  ferne  2ßiHen  , ob  wohl  nicht  allein  unD  oorncmlicb, 
er  oermieCenroerCen  tonnen  unDfollen,  unCroenn  fonCcrn  »ielmebt  oon  Cem  jroingenten,  DepcnPi» 
man  nicht  geroiß,  ob  unO  roer  Caran  febulo  bat,  ren  Slllcin  fie  finO  in  folchet  ibrer  Sftepnung 
oon  Ccm  fjrrenoen  felbfl  ju  übertragen ; fo  roirO  ggnij  unrecht  Caran.  JfnCcffen  aber  i(l  frcplich 
Cocb  ein  auf  eine  irrige,  unerßndicbe,  au«Crücf>  nur  ein  unbefugter ©ejroang  an  Cet oerbinClichen 
lieh  bemcloete,  ober  fonflau«Cem<2Bc(enCer@a*  ©croilligung  binCerlicb.  ©enn  roenn  einer  ju 
ä>t  leicht  ju  perflebenbe  ©ecingung  gegrünCete«  Cem , roa«  er  freproillig  ju  Perfprechen  fcbulcig 
Verfpreeben  Daher  unfriftig.  UnO  roenn  Cer  ei»  roar,  genötbiget  roorCen,  fo  muß  er  freplid)  fol» 
ne  Sbeil  an  einigen  erheblichen,  Cie  oerfprochene  ehern  naebfommen,  nicht  weil  et  geiroungen  roor« 
©gebe  betreffenben  3ettbum  Urfacbc  bat,  ob  er  Cen,  fonOern  »eil  er  e«  obneCem  fdjuIPig  ifl.  £i» 
gleich  fein«  arge  Si(l  oCer  ©efdbrCe  brauchet,  fo  ne  gleiche  ©eroanCniß  bäte«  auch  mit  Der  gurebt; 
ifl  et  nicht«  Cefloroeniger  Oen  ©ehaCcn  ju  erfeßen  jumablen  Ciefe  mebtentbeil«  Ca«  ‘Jßercfjcug  Ce« 
ßhulcig.  Äommct  aber  eine  Slrglifl  ober iSetrug  ©«swänge«  su  fepn  pfleget.  3cCoeh  fan  e«  ge* 
Ce«  einen  Sbeil«  Caju  ; fo  (lebet  e«  bep  Cem  an»  febeben , Oaß  einer  fleh  Durch  bloffe  ©nbilCung  ei* 
Ccm  unc  betrogenen  Sbeil , ob  er  fein  Verfpre.  ne  gurebt  machet , roelche  er  ficb  Denn  frcplich, 
eben  gar  aufbeben,  ober  ficb,  De«  ©baOen«  roc«  nicht  anbei-«,  a!«  Cen  3rrtbum , Caran  er  felbfl 
gen , an  jenem  crboblen  wolle;  Oabingegcn  blei«  Ucfaehe  i|l,  felbfl  jujufebreiben.  effienn  auch  einet 
bet,  roenn  eine  Dritte,  su  Cen  Vertrag  nicht gebo,  einen  Curd)  gurebt  «rsroungenen  SSepfaU  nachbe» 
rige^Jcrfon  Cen  einen  Sbeil,  ohne  Ce«  anDern  3u--  ro  freproillig  roieCerboblet , fo  ifl  e«  oernünfrig, 
tbun,  jum  Verfprcchen  unCgingcbungCe«  Ver«  Caß  Cer  leßtere  gelten  muffe.  3ejuroeilen  befle- 
trag«  betrüglicber  VSeife  perleitet  bat,  ca«  Ver-  bet  Cie  gurebt  in  bloffen  Slrgroobn,  Caß  man  oon 
fpreeßen  sroat  triftig  ; jeOoch  fan  fuh  Ci«  betro,  Cem  ancern  Shell  bintergangen  roerCcn  möchte, 
gene  'fierfon  Desfall«  an  Cen  ©etniget  halten.  QBenn  nun  einer  einem  fblehen  Slrgroobn  oor,  ober 
Sluf  ©eiten  Ce«  3ßillen«  wirb  ;u  Cem  SSepfall  bep  Cem  Verfprcchen  bat,  fo  tbut  et  übel,  Caß 
oCer  SVroilligung  Cie  gtepbeit  erforOert , welch«  er  nicht«  C«|loroeniger  ocrfpriebr,  unO  fan  nachbe- 
t ) ccn  unreebtmißigen  ©ejioang  foroobl,  al«  a)  ro  Oarau«,ju  Ce«  anbern  fÜachtbeil  nicht«  machen. 
Cie  Cemfeiben  febr  nabe  fommenCe  unO  Damit  meb-  üßenn  aber  Dergleichen  nach  bereit«  gefchloffenetn 
rentbeil«  oerfnüpfte  unrechtniißige  gurcht,  als  Vertrag« entflebet,  unDgenungfam  gegmnCet  ifl, 
^jinDernifft  eine«  oerbinClicbcn  Verfprcchen«, au«,  fo  fan  er  roobl  Cer  roürcf luhen  l'eiftung  feine«  Ver* 
ßhlieffct.  V5aS  Cen  ©ciroang  anbelanget,  fo  fpreeften«  fo  lange  SlnflanC  geben,  biß  er  binlAngli» 
finCet  ficb  Dabcp  eine  dufferlicbe  Urfacße,  welche  ehe  Verficherung  bat.  VonCerlSlatcrie  Cer  Vct* 
Cen  ginroiiligenCen  fchlcchterCiiig«  nötbiget,  ßch1  fprechung  roerCcn  jroeperlepSing«  oomebmlich  er> 
ju  Cer  oerlangten  rSeplliinmung  ju  beguebmen  ! forCcrt,  nebmlicb  CieiSilligfeit  unD  CieSJlögligfeit. 
©enn  roenn  auch  gleich  Ciefe  jroingence  Urßt*  ©ie  'Villigfeit  roirO  hier  in  fo  roeitliuftigen  Ver« 
cbe  foleh«©ep|timiiiung  nicht  geroalitbitigetrJBci«  (lanbe  genommen,  Daß  (ie  alle«  ca«jenigc  unter  fuh 
fe,  c per  viülentiam,berau«bringcn  fan  ; fonCcrn  begreijfet,toa«  nur  feinem  ©efeß,e«  mag  nun  Ciefe« 
.nur  Curch  gcioilTc  ©eCrobung  erpreffet;  fo  ifl;©6ttlichoCcreDlenfcbIichf«pn,juroieCerlduft.®cnn 
Cocb  Ciefe  bep  Cem  ©epoang  ficb  fincence  i8e«j  Caß  Cergleichen  oon  Cer  ®}aterie  Cer  Verfprechun* 
Crobung  feine«  roege«  al«  eine  söeßingung  anju«  genau«\ufcblicffcn, erhellet  Caber  gar  Oeutlicb.roeiln 
feben,  Oaß  fic  Ciefe  äußerliche fRotbwenOigfeit  nur  ficb  fonfi  Ca«@efeb«  Cer  fTlaiiir  fclbfl  roieCerfpre* 
beCinglieh  (hypoehciieam)  nicht  aber  unoermeic«  eben , unO  , inCem  e«  Cie  Veifprechungen  iu 
lieh, (abfolueain)  machen  fönme;  iiibeni  i)folan*|balten  gebeut,  auch  Dasjenige , roa«  «S  fünften 

oerboten 
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«erboten  Witt,  etforbern  roürbe.  ©olherge,  Diefem  nah  Maggebüiig  Dt«  SXömifd)  = iSüraerh. 
ftaltaber  mug  i)  «in« ©!*i<t>l)ci( im  gjerfprehen,  h«n  Sieht«  rittet  allzeit  geElaget  werben  mag- 
unb  niemanD  Curd»  Dafielbe  ju  feinem  gar  jugrof.  ca  hingegen,  roenn  Diefe«  legt««  ift,  oielmrht  Dm 
fm  ©haben  oerbunben , noch  roeniger  aber  aj  9lahmen|eine«  £oncract«  »erbienet  gemer  geigt 
enoaö  eirum  anDern  jumSftahtheil,  feinem  3\ccfe.  ejn  q3erfprehen,  welche«  mündig,  unD  fo  qleidy 
tt  unD  grengeit  entgegen,  e«  mag  nun  feint  ^er<  auf  Des  anDern  befragen  gefhiebet,  eine  Örip«. 
fon,  feine  ©aegen  cDer  feine  'Semcgtungen  be.  Utrion;  mit  hingegen,'  roenn  e«  fhrifftlih  getoj« 
treffen,  oerfprohen  feijn.  ©le  Möglihfeit  roirD  get,  eine  Derfctjrfibmict.  ©nfreproi(ligc«,oon 
jur  Materie  De«  ‘Scrfprcchen«  DeProegen  erfobert,  einem  aUein  unD  auffer  ©erihte  gegebenes  'See. 
roeiln  fonft  Da«  <33crfprecben  vergeblich  fepn  unD  fprehen  beifit  in«befonDere  eine  poUicttatiort, 
ju  feiner  9ßürcfung  fonunen  roürbe.  3ebocb  ift  oDer,  roenn  e«  jumabl  ©Ütt  ju  gf>rett,  ober  au« 
hier  ein  UnterfefcicD  ju  machen,  ob  Die  ©liege  «or>  einer  qleihmüfiigen  Slbficgt  ju  milDrn  Sachen  ge. 
her  fchon  unmöglich  geroefen,  ober  aber  nach  Der  fehlet,  ein  <Brlübbe,ober  «ine  Stiftung  • tote 
Seit  unmöglich  nrorDen.  3m erden gall  halber,  hingegen  ein  Dor  Dem  dichter  gefchehene«,  ober 
tenige,  Der  ipiffemlih  unD  Porfeplich  einem  aoDern  »on  Demfelben  evforDerte«,  ein  JInnelöbni|i,  unD 
erroa«  unmögliche«  oerfprohen,  folgen  betrogen,  rotnnfolhe  Durch  einen  förmlichen  SpDfhrour  be> 
unD  ifi  ihm  Daher  allen  ©haben  ju  erfetjen  «er*  frdfftiget  roirD,  ein  epDIidjc»  3ngelöbnifi,  ober 
bunDen.  SBAre  er  aber  nicht  recht  gefhciD  9t,  auch  nur  fhlehhin  ein  <gyb,  ober  (EpDfebutur. 
teefen,  fomug  fich«  Derjenige  schreiben,  Der  fth  «etrifft  ein  folche«  QSerfprechcn  eine  begangen« 
mit  einem  folhcn  elenben  Mengen  «mgelaffen.  $bat,  ober  eine  reebt«Wngige  ©treit.  ©oeb« ; fo 
3m  antem  gan  aber,  roenn  erft  nach  geleifttten  heigt  e«  in«befonDete  ein  Detgleid?,  ober  Der. 
Cßerfprechcn  unD  eingegangenen  CGertrag  Die  Cei«  trag,  »ejielet  Daffclbe  eine  frempe  $bat,  ober 
ftuna  unmöglich  roorben,|o  hat  ennoeber  Der  3>er>  «inc«  anDern  ^erfon ; fo  nennet  man  es  ein« 
fpreeber  ©chulb  Daran , ober  nicht,  -flat  er  »iitgfch.iffr,  ober  tautien,  u.  f ro.  Mit  einem 
©chuID,  fo  ift  er  eben  foroohl  gehalten,  Dem  an>  3Borte,  man  begreif}«  unter  Dem  $itel  Der  Der, 
Dem  $h«il  Deöfal«  Den  ©haben  ju  erftatten.  fpreebung  in  benen  Sichten  alle  unb  jebe  Slrtctt 
-&<u  et  aber  feine  ©hulb  Daran,  fo  füllet  Da«  c,r  fbanClurigen  ober  'Scrpftichtungen,  fie  haben 
SSerfprehen  unb  Die  Daher  fonfterroahfenbeyßet’  SJagnien,  roiefie  roollen,  roie  foroohl  au«  Dem  1. 
binbung  jroar hinweg;  jeboh  iftbcranbtr«?heil,:fciendum.  19  ff  deidilit  edia.  I.  delegare.  ff.  de 
wenn  er  feinem  'Serfprehen  oöllig  ober  jum  I novat.  I.  nutu.  (T.  de  leg.  3 1.  gerit..  1.  pro  herede. 
?heil  nahgefommen,  Defftn  Srftattung  juforDcrn 1 ff.  de  acquir  hered.  1. 1 1.  4 ff.  de  p»a,  1.  , ff 
allerbing«  berechtiget.  ©ie  au«  Denen  SBerfpre.  pellicit.  I.  2 4,  3 1.  fin.  ff  de  aleat.  1.  as  1. 331.37 
hangen  entftchenbe  <3Berbinblid>feit  roirb  orbent* ; 1.  40  §.  pater  qui.  ff  de  paa.  I.  leaa.  ff.  de  reb. 
lieber  QBeife  Durch  Cie  Erfüllung  De«  'Serfpro,  j cred.  I. , ff.  de  jur.  dot.  I.  1 §.  eum  qui  ff  de  con- 
henen , aufferorbentlith  aber  burh  ©egenforbe.  ftit.  pecun.  1.  Tina.  §.  pen.  ff  de  verb.  oblig.  unD 
rung,  Sclaffung,  unD  roenn  bepDe  tgcile  Den  'Ser. ' eitlen  anDern , al«  auh  au«  benen  in  unferm  ge- 
trag  aufbeben,  roie  niht  roeniger,  roenn  Der  anbe- 1 gemWrtigen  Cerico  unter  Denen  3ß6rtern  Pact, 
re  $g«il  feinem  'Serfprecben  niht  nahfommet;  | im  XXVI  95anDe,  p.  1 14  u.  ff.  Cmtnßiu,  fm 
roenn  er  feinen  ©tanb,  auf  roelhen  Da«  'Scrfpre.  vi  SBanbe,  p.  1 137  u.  ff.  Stipulation,  jm  XL 
heu  gleihroohl  gegrünbet  geroefen,  oeranbert ; SBanbe, p.  119 u.ff.  Canto, it»V<8anPe,p.  173« 
roenn  Die  in  Demfelben bebungene Seit  oerftrihtn,  u.ff.  Promißo , im  XXIX  ®anbe,  p.  797  u.  ff. 
«uh  Da«  QJerfprohene  ju  folher Seit  }u  erfüllen  Vergleich,  Verpflichtung,  Unb  Derfhtei. 
unmöglih  geblieben,  ober  niht  begehret  worben,  bung,  befinblihen  articftln,  mit  mehrern  511  er- 
auhröobl  fonft  ju  niht«  Dienen  roürDe;  ferner  fehen.  ©iefe«  juntporau«  gefept;  fo  werben  roie 
Durh  annehmlihe  Slnroeifung,  ober  anDerroeitige  niht  nötbig  haben,  un«  gegenrodrtig  in  grolle 
©enügeheiftung,  unb  enblih  burh  Den  ?obtDef-  QBeitliufftigfeit  einjulaffen,  inbem  wir  fonft,  roo 
fen,  Der  nur  oor  feine  ^Jerfon  Daran  gebunben  ge.  niht  «Ile«,  Doch  gcroig  gar  oiele«  «Ubier  mürben 
roefen,  aufgehoben;  Eurfc;  roenn  entroeber  Die  Sei.  wieberholen  mü|fen,  roa«  bereit«  in  Denen  erft  ec» 
ftung  unmöglih,  ober  non  Dem  anDern  ?h«il.  roehnten  articfeln  hin  unb  roieber  hergebracht roor* 
beme  fie  gefhehen,  erlaffen,  ober  auh,  Durh  ftin«  Den.  *2Bir  merefen  Demnah  «Ubier  oon  Denen 
©hulb  oerhinbert,  ober  enblih  Diele r in  anbere  gjerfprehungen,  unb  Der  Darau«  auf  ©eiten  De« 
3Bege  oergnüget  roirb.  Sin  mehrere«  oon  'Ser,  <Serfprehenben  entflehenben  ©chulbigfeit  nur  fo 
fprehungen  fiche  unter  Den  SSrticfel:  Pact,  im  oiel  an, Dag  Die  Sllten  febon  gar  recht  gejagt-  5u« 
XXVI  SßanDe,  p.  0 14  u.  ff.  ingleihen  Stipula.  fagen  unb  halten,  flcbt  roobl  bep  >ng.n 
tion,  imXLS5anDe,p- i57U.ff.  unD  alten.  3Bie Denn  überhaupt  eine  jeDe 

Bläh  Dem  ©inne  bet  9?eht«>  Sehrer  ju  re>  fage  ober  QJerfprehung,  fie  müfte  Denn  etroan 
Den,  ift  Da«  3Bort:  'Serfprehen,  oon  einem  ganpunbgnr  unmöglih«;  ober  ftWnblihe  unD 
fo  roeitläufftigen  Umfang«,  Dng  e«  niht  aUein  ei.  wiber  Die  notürlih«  3uht  unb  Shrbarfcit,  De«- 
ne  jeDroebe  ober  münblih«  Snfage,  fonbern  auh  gleichen  roiber  Die  gefunbe  'Serminfft  ftreitenbe, 
überhaupt  alleunb  jeDe  Jlrten  Der  rScrpflihtung  oDetaberin  benen  ©öttlihen  unb  weltlichen  fRech« 
unter  fth  begreifft.  Wut  Dag  folche  nah  ®«‘  ten  «erbotene  ©ingc  betreffen,  aUerbing«  eerbinD« 
fhaffenheit  Der  Umftünbe  unb  Derer  Dabep  ge<  lih  ift,  unb,  roenn  fteoolIenD« mit  einem  Sotebe« 
brauhten  gormalitüten  balD  mit  Diefem,  balbmit  früfftiget  roorben,  um  fo  oiel  mehr  auf  Da«  genaue« 
jenem  fonberlihen  Wahinen  beleget  roirb.  ©0  ft«  gehalten  unb  erfüllet  werben  mug  SBenti 
heigt  v £•  «in  ‘Serfprecgen , weihe«  oon  jroepen  aber  einem  nur  au«  lauterer  ©unft  etwa«  «er« 
ober  mehrern  gefhiehet,  ein  p«ct,  obgleich  au«  fprohen  roorben,  «rftreeft  « fth  niht  auf  feine 
Vnivtrful- Lexici  XLVII  Zfytü,  &gg  Jgg  Stbm. 


1939  Derfpre  chsn (ein abgejrnungenes  »c.) Verfprechen  (etn  einfeitiges  |Q  194° 


(Erben.  ’tßcr  oor  einem  ©ritten  etwa«  »erfpriebt, 
bat  fein  Cßwfprccben  geleillet,  roenit  er  allen  Slcig 
angeroanDt,  iijn  Dajtt  ju  beteten,  '-ffienn  ftefe  auf 
getrieben  beftnDet,  Dag  jemanD  etwa«  oerfpro 
ejen,  imtD  pirflanocn,  tag  Die  QJertjeiffung  mit 
4«nb  unt  ITtunD  gegeben,  utiD  alstenn  nie« 
Detgtfcbtieben  motten.  (Ein  jete«  Qöerfprecfcen 
wtrD  nach  Dem Slbfeben,  warum  es  gefebeben, unD 
Hebet }um<33ortbeil  tefjen,  Dem,  al«»on  toelcbem 
eS  gefebeben,  geDeuiet.  Sin  allgemeines  t>ec< 
fpreeben  cvflrCcft  fieb  auf  alle  befontere  Sülle,  fo 
Darunter  enthalten.  ‘ÜBeim  cS  abetallju  Dtmcfel 
unt  jmepteutig  ifi,mitt  esentweter  »ot  niebt  ge« 
ftbeben,oDcr  Doeb  niebt  BOtfo  »erbintlicb  eraebtet, 
tag  Der  QJerfprecbenDe  Ce»l>albet  in  reebtiieben 
Slnfptucb  genommen  wetten  mag.  Öpeitel  Con- 
xin.  23f(olt  Contin. 

Perfpretben,  (ein  abgejmungenes  unt  ab« 
gcDrungenes)  fiebe  Per  fpreeben  (ein  gejwun« 
gelte»). 

XJerfprecbrn,  (ein  allgemeines)  ?at.  Pro- 
mijjio  generalis,  ifl,  roetin  au«  Denen  OBortenDe« 
gefebebenen  QSetfpteeben«  niebt  Deutlieb  gnug  er« 
bellet,  wa«  Der  Cßerfptccbence  eigentlich  Damit  ge« 
mepnet,  notb  au<b  ob,  ober  rooqu  fieb  Detfelbe  ei« 
nem  antern  oerbintlieb  maebtn  wollen.  Siebe 
Den  JDOiijwärticf  e| ; Derfpccchcn. 

Derfprecben  (ein  altcrnatioifcbes)  fiebe 
Derfptecbelt,  unD  Vrmnißk  alternativa, im  XXIX 
©anDe,  p.  797- 

f ctfprtdjen  (ein  anfiantige»)  (lebe  Promi/ 
fo  bonejla,  im  XXIX  VScinte,  p.  803.  wie  auch 
Den  £aupt«Slrticfel:Detfpreebe«. 

•Oerfprcdjen,  (Die  Zirbeit)  fieb«  Perfpre« 
djung  ber  2lrbeir. 

Uetfptedjeti,  (ein  auotrüctlidje»)  bat.  Prr 
„iffio  exprefi,  i(l,Da  einer  Dem  antern  mit  f laten 
unD  leutlieben  ‘Jßotten  «erftmiebti  ibm  DtefeSoDer 
jene«  ju  geben,  otet  iu  tbun. 

XJetfpredjcn,  (auflergeridjtltdjes)  8at  .Pro- 
mifso  extrajaSciahs,  (fl,  welche«  einem  oon  Dem 
antern  cuiflet  Der  ©eticbt««@tdtte  gcf<hi«h*t- 
beten  £aupt.2ltticfel:X>erfprecben. 

X?erfpreetien  (ein  betungenes  ober  einge« 

(cbtäncftesH’at.  Promißo  conditionaia,  oterP«- 
miß) '0  limicata , otet  Pnmijpo  reflriBiva,  ifl,  wcl« 
<be«  unter  einet  gemiffen  ©cDingung,  otet  mit 
au«trücf  lieber  ©eflimmulig  eine«  otet  De«  anDern 
fontetlieben  Sali«  gefebiebet,  unD  al|o,  ebe  ennpe« 
Der  jene  in  ibre  (Erfüllung  gebet,  ober  aulfct  Die« 
fern,  niebt  oetbintlieb  i|l- 

t)etfpcecbcn,(ein  befcfctänejces)  fiebe  Der« 
fpreeben  (ein  beDungenee). 

Perfpreeben,(ein  bcfcb«>erlicbe»)em nach« 
tt)eiligee  ober  febottieiie»  t>ct|pred)fit,  bat. 

Promißo  tnolefta,  Promißo  onerofa,  Promißo  damit 
fa,  unD  Promißt  odiofa , ifl,  wcldjeö  einem  ju  fei. 
net  befotlDetn  ©efcbwecung  gefebiebet,  otet  wot« 
au«  Demfelben  ein  befonter«  mcrcflicbet  Schate 
unD  9la<btbe>l  erroüebil,  ober  entlieb  auch  ta  ei« 
net  Dem  antern  ju  einer  gemiffen  ©egembeiflung 
wrpfliebtet  mir#. 


Perfprecben,  (ein  befebwornee)  fttbe  Pn- 
miß  10  jurata,  im  XXIX  ©ante,  p.  8°3  unt  Jtra- 
mentum  Promißtrinm,  im  XIV  ©anDC,  p-  1668. 
wie  auch  Den  fDaupt  Sltiiiel : Dcrfpiechen. 

Perfprcdjen,  (ein  bcfJimmtes  otet  betet« 
mimrtvs)  £df.  PromiJJio  rfefinitiva,  otet  dtttrmi • 
naia,  ifl  ein  C3erfpred)cn,  welebem  oon  Dem  93et> 
fpreibenten  feine  gewiffe  unt  eigentliche  Schram 
efen  gefepet  motten,  unt  wclebe«  alfo  übet  tiefe 
nicht  ju  etflrecfen  ifl.  Siebe  Perfpreebenfaus« 
ttüclIicbee)untDerfprecbcn(btbtingeneB). 

Der fp teebett,  (ein  billiges)  fiebe  Petfpte« 
eben  (ein  tecfctmüfüje»). 

Oerfprecbcn,  (ein  Höffes  ober  fehlet!}  res) 
fiebe  PromiJJio  msda , i||l  XXIX  ©attDC,  p.  804. 

Perfptccben,  (ein  captiöfes)  fiebe  ferfpte« 
eben  (ein  uerfänglübes). 

Derfprecbcn,  Dein  betetminittes)  fiebe  Pto 
fpreeben  (einbeflimmtes). 

TOetfpreeben,  (ein  Deutliches)  fiebe  Perfpre» 
eben  (ein  austtdef liebes). 

Petfptetben,  (ein  Dingliches)  fiebe  Perfpte« 
ehen  (einfeitiges). 

Ptrfprrdjen  (ehelfcfces)  fiebe  Promißo  dt 
Nnbendo,  im  XXIX  ©anDe,  p.  *oi  unD  Per« 
lobnifj. 

Perfprecbert,  (ein  ehrbares)  fiebe  Promijfo 
honefta,  im  XXIX  ©anDe,  p.  803.  wie  auch  Den 
£aupp2lrticfel : Perfptecben. 

X»erfpcecben , (ein  eingefchtäncFres)  fieb« 
X)erfpre<hen  (ein  bebungenes). 

Dctfptecben,  (ein  einfeitiges  ober  freytxn'I« 
liges  oter  auch  ein  freymüebiges,  xoillführli» 
cbes  unD  ungejunmgenes  Perfprechen,  £at. 
Promijfo  uni/atera/is , ober  PromiJJio  libera,  Promi/ 
fio  arbttraria , voluntaria,  /fontanea,  ultronea , UnD 
PromiJJio  proprio  motu  /acla,  ifl,  Da  einet  au«  WObl« 
belachtem  SDJutbe  unt  fclbflcigencr  freper  ©eme« 
gung,  ohne  oon  jemanten  Darum  erficht  otet 
»ermahnet  Worten  ju  fepn , erma«  ju  tbun  »er- 
fpriebt,  welche«  fonfl  auch  in  Denen  £Kect>>en  mit 
einem  bcfonDerttWabmen  eine  poUfcicacion  heißt. 
SBiewobl  man  unter  tiefer  lebtern  ©enennung, 
eigentlich  oon  Der  Sache  ju  reDcn,nur  ein  folehe« 
QSerfprecheii  oerflehet,  welche«  oon  Ccm  QSetfpte« 
chcnDen  au«  felbfl  eigener  freper  ©ewegung,  ent« 
weber  ©Ott  ju  ehren,  cter  Der  SXcpublitf  jum 
©eflen  unD  Olupcn  gefebeben  ifl.  ©aber  man 
beim  Diefelbe  wieterum  in  Die  insbefonDete  fo 
genannte  PoUicitarion,oDet  Da«  <3Scrfprecben, 
welche«  Der  SXepublicf  gefebiebet,  1. 1 ff.  depollicit. 
unD  Da«  Ootum  ober  (BclübDe  abtheilet,  mel« 
che«  leptere  nicht«  anter«,  al«  ein  heilige«  Qjcrfpre« 
eben  wegen  einer  erlaubten  Sache  ifl,  fo  ©DJ? 
oDer  Der  Äircbe  gefebeben.  ©iefe«  ©elübCe  ifl 
emwetcr  (infolennes,  unt  feVerlichrs,  ober  nur 
ein  fcblecfctes.  3ene«  gefihiebt  üffentlicb  unD 
mit  geroiffen  Solennitüten;  Diefe«  aber  gefchieht 
ohne  dufferlicbe  Oaju  gebrauchte  Solenn  itüten. 
3nfonDerf)eit  ifl  e«  ein  perfbttliche«,  ober  ein  rca« 
les  unt  Dingliches,  oter  auch  ein  gemifchreo. 
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i»4r  £>et(J>tedKft  (ein  efrtfeitigee  ec.) 

Sin  perfönlicbe»  cBeldbÖe  oDet  Perfpteebin 
wirb  genannt,  welche«  ntit.Cie  ®>at  einet  (Perfon 
anbetrifft,  unC  al|o  auffet  Dem  fJSerfprechenCen 
fonfl  ntemanben  BerbinCet.  c»p.  aX.de  voto.  Sin 
reale»  ober  Dingliche»  i(l,  welche«  Cie  Q3erf)cif> 
fung  einer  Sache  begreifet  c.ip.  18  X.  de  fenfibus. 
UnD  ein  gemixte»  ift,  »Hebe«  fo  wohl  Cie  ?b«t 
einet  'JJetfon,  al«  auch  Cie  Offerirung  unC  einer 

Sache  enthalt.  3ö|TlJc  Commonr.  Jur.  Can.  d. 
r.  n.  5 u.  f.  Sin  mebrer«  liebe  unter  Cem  'Jßotte 
(Selübbe,  im  X iSanCe,  p.  7 f 9 u . ff . ©ie  in«be> 
fonCcrc  fo  genannte  ffollicitarion  entflebet  au«  ei- 
ne Cer  Kcpublicf  gefächenen  Oblaiion , welche 
auf  Cet  natürlichen  SSiDigfeit  beruhet,  al«  welcher 
allerOing«  gemif  i|f,  Ca  ff,  tpa«  jemanD  rechmnif 
fig  oerbeiffen  bat,  er  auch  prdflire , welcher  Ca« 
SiPil  SKecbt  bepffebet.  S«  fönnen  abet  cctbeiffen 
werben  Sachen  unC  erlaubte  ehrliche  ?baten. 
©ie  gönn  unC  2Beife  Cer  fjollicitation  befhbet 
Üarinnen,  Cab  1)  Oie  Oblation  pon  einem  ©egen 
mittigen  gefäebc.  arg-  I.  3 ff.  de  pollicir.  Daher 
wenn  fie«on  einem  SlbwefenOen  Durch  einen  ®rief 
gefchiebet,  ift  (ie  nicht  oerbtnülid)  l.  e ff.  eod.  ibi- 
que  Bturmemarm..  3)  ©als  folche  ©Ott  ober 
Cer  Rcpublicf  gefeheben,  }.  S.  ein  ©ebduOe  auf- 
jufübten,  ober  ©c!0  Oarju  hetjugeben.  1.  1 1.  8 ff 
eod.  a)©a§  folche«  wegen  einet  gewiffen  unC 
rechtmäßigen  Ur|ifäe  gefchebe.  1.  1 §.  1 I..4.  6 9 
ff.  eod.  ©et  SnCswecf  Cer  ijfollicitation  ift  Cie 
grepgebigfeit  gegen  Oie  Rcpublicf,  Ceren  gierte 
inan  fucher.  ©ie  pornebmfle  5ßürcfiing  nt  Cie 
Obligation  Ce«  Q3erf>ei(|inDen,  CaOurcher  ©Ott 
unC  Cer  Republicf  BerbunCen  wirC,  weiche  au« 
Cet  bffentlfäen  Oblation  entfpringet;  unC  Cie 
bietau«  entffebenCe  ndcbffe  2Bürcfung  ift  Cie  Ca 
bet  entfpringenOe  aufferorcentlichc  uno  Cet  Re- 
publicf  juf ommenBe  Älage  wteCer  Cen  <2?erfprecher 
unC  Ce|fen  Srben,  (wenn  nur  anCer«  Cie  Obliga- 
tion fo  befäaffen  i|t,  Cafi  fte  Durch  einen  ancern  er 
füllet  werben  fan ; Denn  ein  perlönlfä  ©elübDc 
obligirt  fonft  otDentlichet  3Beife  Cen  Srben  nicht, 
du  Srftlllung  Ce«  »erfptochenen  I.  8 ff  de  pollicir. 
UnC  obfehon  orDentlfäer  9Beife  niemanc  um  fei- 
ner grepgebigfeit  willen  tu  3infen  oerbunben  ift; 
fo  muffen  folche  Doch  prdftiret  werben,  wenn  Ca« 
Cet  Republik  oerfprochene  dßercf  etwa«  lange 
oetiogen  worben  d.  1. 1 Denn  wer  ein  folcbe«  2Betcf 
angefangen  bat,  ilt  DaCureh  obligirt,  ob  er  e«fchon 
ohne  llrfach  oerlprochen  bat.  1.  1 § a ibid.  3a 
e«  mirD  auch  al«Cenn  ein  fSerjttg  begangen,  wenn 
entwcCcr  oon  Dem  Q3erbeifTenCen  felbff  ein  ?ag 
beflimmt,  ober  oon  Der  Obrigfeit  ein  jermin  jur 
®ejablung  Ce«  <2!erfprocbenen  anberauntet  wot- 
Den.  1.  1 7 §.  f.  ff.  de  ufur.  I.  5 pr.  ff.  de  operib. 
publ.  Sonfl  aber  gehöret  auch  ju  Jienen  ^5rioi> 
legien  Der  Stäbte,  Daß  Dn«jenige,  wa«  ihnen  Durch 
eine  ^JoDicitation  »erbeilfen  worDen,  fälechter- 
Ding«  bejahtet  werDen  muh,  wenn  fblehe«  nur  nicht 
mit  Recht  »ermeigert  werDen  fan.  1 « § 1 in  fin. 
ff.  de  muner.  & honor.  211«  Wenn  J.  S.  Cer  QJer« 
fprechenbe  Durch  gutebt  unC  ©ewalt  gen&tbiget 
wotDen,  etwa«  ju  oerfprechen,  welche«  et  fonft  nicht 
getban  haben  mürbe.  2ßefäe«  auch  inSbefonCe- 
te  pon  Cem  QJerfprechen  eine«  ©efangenen  mäh- 
tenb  feinet  ©efangenfchafftiu  behaupten  ift  Sie- 
he übrigen«  Cen  ^)aupt-2lrtirfel : Perfprecfeen, 
Vnivtrf  Lcxici  XL  1 11  ibctl. 
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Verfpterfjenfeitt  mit  ^anburöec.)  1 9+2 

Perfpreefcen  (ein  erCidjtcteo)  (lebe  Perfpre. 
eben  (ein  pngirrc»). 

Petfprecben,  (ein  ey&Iicbeo)  fiebe  Pnmiffi» 
jurata , im  XXIX  SSanbe,  p.  303  UllC  Juramtmum 

Pnmijfmum,  im  Xiv  SSanDe,  p.  1666.  wie  auch  ’ 
Cen|)aupp2lrticftl : Petfptecben. 

XVrfprccbtn,  (ein  falfctje»)  fiebe  Derfpre. 
djen  (ein  fingiere»), 

Uttfptecheit , (ein  fäcorablre)  fiebe  Oer- 
fpreeben  (ein  uortheilbaffte»), 

. Oetfprerben,  (Da«  Seuer)  fiebe  Seuer-Oet, 
Iptcchung,  im  IX  S8anCe,p.;7«. 

Orrfprectjen,  (ein  fieyerliebee)  fiebe  Promiß 
ßofilemii,  im  XXIX  33anDe,  p.  805.  wie  auch 
Den  Slrticfel  Oerfprecfeen(einffitigee), 

Oerfpterbcn,  (ein  fingiere»,  oCer  erpichter 
ct»)  ober  auch  ein  faifcht»  Oerfptecben,  hat. 
Promijßo  fifla,  oCeC  Promiffio  fatfa.  Ca  jCIlianD  BOC* 
giebt,  e«  jep  ihm  Bon  einem  ancern  etwa»  Bespro- 
chen worben,  welche«  Doch  nicht  ift,  mithin  auch 
cesbalber  Dem  ancern  feine  QßetbinClichfeit  tu» 
mach  ft. 

Pirfprecbrn,(förmltcheo)  ?at.  Promifßo for- 
mal,s , gr,  ca  einer  Cem  anCet  n mit  Raren  unC 
Deutlichen  3ßorten,  e«  fep  gleich  mündicb,  oDet 
fchnfftlich,  ocrbinDet,Cemfelben  etwa«  ju  geben, 
ober  }u  ti>un. 

"Cctfprechen,  (ein  fteyrmithige»  oCerungo 
jtsungene»)  fiebe  fcriptechenCcinfeicigeo). 

T>ft|precben,  (ein  fteywiUigee)  fiebe  Oet, 
fptechen  (einfeitigr»), 

1 f crfprccbcn,  (ein  gefdbrltdiee)  fiebe  Oer« 

fprcobrn  (ein  Öerfaiigliche»)  unC  üerfpte- 
eben  (ein  brf'djrocrliibeu). 

Oci  fprecbeii,  (ein  gemifchte»)  fiebe  Oerfpte« 
eben  (rfnfeitiges). 

üorfpicdien,  (ein  gereebte»)  fiebe  Verfpre- 
eben  (ein  redjtmäfiigeo). 

Oerfpre, -freit,  (eiitgetfchtliche»)?at.  Promif- 
fio judiciaiu , ift,  welche«  in  unC  Bor  ©erichte  ge* 
fchiebet,  fiebe  Cen  X)atipt-'2lrticf;l : Oetfpredjrn. 

I^trfpredjen,  (ein  ncrBinfilidjesJfiebeüer« 
fpreden  (ein  uorrtfetlbaffre»). 

| XVrfprecten,  (ein  gen-iitnfüchtige»)  fiebe 
XJerfpredpen  (ein  »ortheilbaffrc»), 

Oerfpredjcn,  (-in  gerpifjee)  fiebe  ücrfpte- 
che»,  UnC  PromiJJio  cerca , im  XXIX  SöanDC,  p. 

797  U.  f. 

Otrfpredjen,  (ein  geswungene»)  ober  ein 
abgejwungene»  emb  abgetrungene»  Per- 
fptechen,  £at.  Promi/Jio  coaOa.  ift  welche«  jeman« 

Cen  mit  ©ewalt  abgenbtbiget  worben;  fiebe  Per. 
fpreeben  (einfeitige»). 

Pcrfpred?en,  (ein  gilnfiigr»)  fi{be  Petfprc- 
c^en  (ein  cortbeilbaffre»). 

Perfprecben,  (ein  mit  lM'b  Hiunb 

gefehelpencB)  fiebe  2(ngeloben,  im  II  SSanDe, 
p.  259.  Desgleichen  Stipulation,  im  XL  S3an- 
De,  p.  *19  u.  ff.  unC  Perfprethett. 
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i'94J  Derfpreeben  (heilig«*) 


X?etfpred)en  (f?inf<^x»cfge^c»)  >944 


Derfptcben,  (heiliges)  pehe  Der  fpteeben 
(einfeitigee). 

Derfpeeeben,  (ein  bormettee)  fieije  Promiffio 
heneßa,  im  XXIX  ©anDe,  p 803.  wie  auch  Den 
.ßauppfilrtirfel : Dtrfptceben. 

Dctfptecben,  (ein  interrcfirtea  ober  ge» 
»innfüctmgee)  fiefje  Detfprecben  (ein  »ot> 
tbeilbaffteoj. 

Derfprerben,  (ein  Hatee  unb  Deutliche*) 
fieije  Derfpeeeben  lein  autbtücflicbeej. 

Derfprecbeit,  (etwa«  leiebtes)  fiehe  Promifi 
fit  faciiity  im  XXiv  ©anbc,p.8oo.  wie  auch  Den 
•£»upt  ärticfel : Detfprecben. 

Detfprecben,  (ein  limititteB)  fieije  X>etfpte* 
eben  (ein  bebungenre). 

Detfpteeben,<ein  mangelhaft«;  ober  »i» 
ti6fee)  fielt.  Promifßo  vidofa , ifl  ein  Q^cffpiccpen, 

©eliem  M in  Denen  feiten  fonft  DociP  etfor* 
perle  ©ant  Der  «Serpfliehtung  ermangelt.  Siehe 
Detfptccben  (ein  mdptigee)  unD  Derpflicb' 

«"SS-  , 

Detfprecben,  (ein  mögliches)  pef>e  Prom.fi 
fio  pojfibiith  im  XXIX  ©anDe,p.  804.  »11  auch 
Den  £aupt>SUti*l:  Detfprecben. 

Derfptecben,  (ein  münblicbes)  pehefet» 
fpteeben  unü  Stipulation,  im  XL  ©ante,  p. 
>59  “■  ff 

Detfptccbei».  (ein  nachteiliges)  f«I>eXJ«r» 
fpteeben  (ein  be|ebn>erlid;es). 

riet -Vre  hen,  (ein  nicht  erfülltes)  pehe  Pro- 
miriio  drfirta,  im  XXIX  ©ante,p  80t.  wie  auch 
Den  yaupt  ätncfel:  üerfptecben. 

X>  -tfptehen,  (ein  niebt  gehaltenes)  fieije 
Promiffio  rlrficrta,  im  XXIX  ©nilte,  P-  801.  Wie 
auch  Den  JjaupPÜrticfel : Perfptecben. 

Detfprecben,  (ein  nichtiges  sDer  ungtUtf» 
nee)  ein  cctgeblicbce,  unnüncs,  Unvernunft» 
eioca,  unD  ju  Kecbt  nicht  bellonbiges  Per, 
fpt-cben,  Hat.  Promijfio  "u/la,  Promifjm  wfirma, 
Promifßo  imialida,  Promijfio  inanis, frujlrama,  fu- 

tili,  imuilu,  irrita,&tX  a\\t)  Promijfio  nrationa- 

Mi!,  ip, welches  entweter  Phon  an  unD  rot  ficb  felbjt 
nicht  gültig  unD  oetbinDlich,  ober  aber  Durch  Die 
©efehe  eerboten  if» ; unD  woraus  alfo  auf  eenen 
Des  gferfptechenPen  entweDcr  ganfc  unD  gar  feine 
tjerbinDlicbfeit  entflcijei,  oDer  Doch  mit  ©epanD 
fReehtcnS wiDer  Denfelben  su  Erfüllung  feines  9}er> 
fprechenS  gefiaget  werDcn  mag.  «Siebe  übrigens 
ten.£>aupt>2lrticfel:  Derfptecben. 

Detfptecben,  (ein  notbvnenbfges)  fiat.  Pro 
mififin  nerejfaria , ip  entweDet  ein  35ecfpreehen, 


Der  fpteeben,  (ein  pee|6rtiicbe«)  fiehe  .Der. 
fpteeben  (einfeitigesj._ 

Derfpreeben,  (ein  präftibicirlicbes,  obet 
naebtbeiliges)  fiehe  Detfptechen  (ein  befebwet» 

I liebes). 

Detfprecben  (ein  präfumirtes)  fiehe  Der» 
fpteeben  (ein  rermutblicbe»). 

Detfprecben,  (ein  teales)  fiehe  Derfpeeeben 
(einfeitiges). 

Detfprecben,  (ein  recbtmäfiiges  ober  biQi= 
ges)  fim.  Promijfio  legitim a,  ober  Promifjio  jujla, 
ift  ein  c8erfprc<hen,  welches  nicht  nur  an  unD  oor 
fich  felbfi  nichts  unbilliges,  ober  unoernünfftigeS 
in  fich  hüll,  fonbern  auch  in  Denen  öffentlichen  ®e< 
(eben,  wo  nicht  auSDrücfiich  anbcfohlen , wenig» 
flenS  Doch  (iiUfcbmcigenD  gebilliaet  unD  gutgebeif» 
fen  Wirb,  folglich  Den  (BerfpcechcnDcn  um  fo  Pitl 
mehr  |u  Pcffcn  gefibaliungocrbintct.  Siehe  and) 
Paclum  Irgitimum,  im  XXVI  ©anDe,  p.  1 4 1 . 

Derfpreeben,  (ein  fu  Xcctjt  niebt  beflembi» 
ges)  fiehe  Derfpreeben  (ein  nichtiger). 

Dctfpteeben,  (ein  reciptocitlicbes)  fiehe 
Derfpitecben  (ein  jtcevfcingco). 

Der  fpteeben,  (ein  teines,  ober  unbebunge» 
nes)  fiehe  Derfpreeben  (ein  unumfebrönef» 
tes). 

Derfptecben,  (ein  reffringirtes)  fiehe  Der» 
fpteeben  (ein  bebungenes). 

Der  fpteeben,  (ein  fcbiblicbö*)  fiehe  Der» 
fpteeben  (ein  befcbwetltebes). 

, Detfprecben,  (ein  fcfcänbiicbeo)  fiehe  Promif 
Ifio  turpis,  im  XXIX  ©anDe,p-  8of.  wie  auch  Den 
■f)aupt:  filtticfel : De  t fpteeben. 

Detfprecben,  (ein  febeinbatee)  fiehe  Det. 
fpteeben  (ein  fimufittee). 

Pcrfptecben,  (ein  fctlcdjtes)  fiehe  Promi, fio 
„uila,  imxxix©anbc,  p.  804.  unDDerfptecbrn 
(ein  unumfebtaneftee)  wie  auch  Detfptecben 

Detfptecben,  (ein  febtifftiidjeu)  fiehe  Det. 
fpteeben. 

Detfptetben,  (etwas  febtnetee)  fiehe  Promif- 
I fi0  dijftilis,  im  XXIX  ©anbe,  p-  80a,  wie  auch 

Den^auppfilrticfel:  rctfptecben. 

rctfptecben,  (ftd))  fiehe  Devteben. 

Docfprecben,  (ein  fiinulittee)  ein  febeinba» 
reo  ober  cerfteUtecs  Detfptecben , fiat.  Promifi- 
fio fimuiato,  ifl,  Da  jwat  jemanD  mit  Dem  ®unDe 
einem  anDcrn  etwas  (u  gehen  oter  ju  tipin  oer« 
fpriit,  otet 'fich  Doch  wenigflenS  alio  nnftelt,  ob 


miß*  ncccjfana  , ifl  cnttDCDeC  Ctn  viwpnmi , I iprtCQt,  occc  tw;  11  ” 

woau  einet  oon  Dem  anDecn  mit  ©ewalt  gcnöthi»  er  gleich  nichts  weniger,  als  Dergleichen  etwas,  tm 
aet,  ober  welches  Demfelhen  oon  Dem  dichtet  auf» ; ©chilbe  führet.  Siehe  DerfleUung. 

8 wT,  I — - - J .-.I— «»N  fish#  Pwm/t/tfl  /o. 

erleget  worben. 

Der fprechen,  (ein  nüglicbee)  fiehe  Decfpte» 
eben  (ein  cottpeiibaffces). 

Derfpreeben,  (ein  obiöfeo)  fiehe  Deefpee. 
eben  (ein  befebwerlicbeo). 

Deefpteeben,  (ein  öffentltcbeo)  ft«b«  ^er» 
fpteeben  (emfeitigeo). 


Detfptecben,  ein  folenne»)  fiehe  Promisfiofe- 
Innis,  im  xxix  ©anDe,  p.  805,  unD  Solenner 
Conteace, im XXXVIII  ©anbe,p-  109  u.f.  Wie 
auch  Den  ärtief  el : Derfptcebcn  (einfeitigeo). 

Dctfprceben,  (fiillfcbweigenbeo)  fiehe  Pa- 
ff,,™ tadtum, im XXVI ©anDe, p.  it 3, Desgleichen 
Ouali  ContraäoiS,  im  XXX  ©anbe,  p >11  U.f. 

1 Der* 


i94f  Petfptecheii  (efnBetbtnWtehes) 

Petfprechen,  (ein  oetbinNtches)  fit^e  Pe  t« 
fprechen. 

Petfprechen,  (eincerfänglithes  ober  capti« 
»ff»)  6at.  Promufio  coptttfa , iß,  Da  einer  oon 
tem  anDern  betrüglieber  unD  binterlißiger  <2B«if« 
Derlcitet  roirD,  Demfelben  «troaS  ju  oerfpreeben, 
welcfce«  er  Dod)  emmeDir  nicfct  ju  tbun  roillen« 
geroefen,  oBer  woraus  ihm  fonß  ein  befonDerS 
mercflitber  @d)JDe  unDSRacbtbeil  erroücbß. 

Pcr|ptechen,  ( »ergeblicbes ) ftefje  Perfpre. 
eben  (nichtige»)  unB  Stipulation  (unerlaub. 
re)  imXlS8anDe,p.i79. 

Petfprechen,  ( ein  »ermeyntliches ) ßebe 
Petfprechen  (eincermurblicbeB). 

Petfprechen,  (ein  retmutblicbe»)  ein  prä> 
fumirtes  06er  orrmeyntlicbes  Petfprechen, 
bat.  Promisfio  prafumta,  ober  Promufio  pnta- 
‘ivo,  ifi,  Banur  aus  geroiffen  UinßünDeiiunDan. 
Bern  neben  bepEomtmnBeti  .£>anDIung«nBcrntinfF' 
tigerSBeifegeßbloßen  unD  nermutbet  roirD,  Daß  ei« 
ner  Bern  anDern  etwas  gcwiffeS  ju  geben  unB  ju 
tbun  geroillet  f.-p. 

Petfprechen,  ( ein  pernünffiige» ) fTef>e‘üer> 
fprechen. 

Petfprechen,  ( Perpfticbtiing  aus  einem) 
ßebcPerpflicbtung,  unB  Petfprechen. 

Perfprechen , ( ein  t>er|ieütes  ) ßebe  Pet« 
fprechen  (ein  ftmulittee ). 

Detfptecbi'n  (ein  uberflüßiges)  8at.  Pro- 
misfio  fuptrfluo.  iß,  toenneiner  Dem  anDern  etroaS 
»erfpric^t,  worju  er  obneBig  feben  oerbunDenge« 
ttefen.  ©iet)e  Pcrfptedien  ( (ein  nichtiges). 

Perfptedien,  (ein  citiöfes)  ßeb»  Per|pre. 
chm  (ein  mangelhaftes). 

Perfptechen,  ( unanßänbiges ) (lebe  Pro- 
misfio  tnbonrjla.  im  XXiX  SSanBc,  p.  goj.  roie 
auch  Den  ^jaupt  Jfcticfel:  Petfprechen. 

Petfprechen, (ein  unbebungenee)  fieberet' 
fptcchen  (ein  unumfcbrür.cTres). 

Perfprecben,  ( ein  unbeßimmcee)  ?at.  Pro- 
misfio  wJrfvuta , oDcc  mJettrmhitM,  ifl , Da  ei* 
ner  Bern  anDern  nur  fo  ßblccbthin  etwas  oerfprutt 
ohne  ft#  eben  fo  genau  }u  erhören,  roorju  er  ßeb 
gegen  Denfelben  oerbunDen  baten  roolle,  j.  £.  er 
roolle  ihm  Dienen,  ohne  binjujufeben,  auf  roas  oor 
S)rt,  oDer  bep  roaS  oor  ©tiegenbeit,  u.  f ro  ©iebe 
aud>  Den  Slrticfel : Petfprechen  ( ein  allgemet« 
nes). 

Petfprechen,  (ein  unbilliges)  fiebe  Pet 
fprechen  (ein  ungebührliches). 

Per|ptechen , ( ein  unebtbares  ) (iebe  ^ro 
mufio  inboncfla  im  XXIX  fSatiDc,  p.  803*  mit 
auch  Den  ^)aupt’21rticfe|:  Perfptechen. 

Perfptechen,  (ein ungebührliches  ober  um 
rechtmäßige»  ) ?at.  Prom’ifio  ißrginma , ober 
Promisfio  m fraudem  1 tgn  fach-  iß,  Da  einer 
Bern  anDern  etroaS  iu  geben  »Der  ju  tbun  oerfpriebt, 
roelcbeS  ihm  Doch  in  Denen  SKecbten  unB  Durch  Die 
iffentlicben  ©efebe  oecbolen  tß.  ©iebe  Perfpre« 
chen  (ein nichtiges). 


Petfprechen  (ein  »»Manffänbige»)  194« 

Perfptechen,  (»in ungerechte»  oDer  unbil. 
liges)  fiebe  Perfptechen  (ein  ungebüheli» 
ehe»). 

Perfptechen,  (ein  ungemiffes)  fiebe  Pro- 
mufio meerta,  im  XXiX  93anD»,  p.  goj.  roie  auch 
Den  £auptSlrti<fel : Perfptechen. 

Perfprecben,  (»in  unaoeroungenes ) fiebe 
Perfprechen  (ein  feevmütbiges). 

Perfptechcn , (ein  ungültiges)  fiebe  Per« 
fpredjen  (»in  nichtiges  ). 

Perfprecbw,  ( »in  unmögliche»)  fiebe  Pro- 
mufio  mpoifihhs,  im  XXIX  SBanDf,  p.  8oj.  roie 
au<t  Den .g)aupt.2lvtitf el : Perfprechen. 

Petfprecben,  (einunnüges)  fiebe  Derfpre« 
chen  (ein nichtiges). 

Perlprechrn,  (»in  unrechtmäßiges)  ßebe 
Perfptecben  (»in  ungebührliches ). 

Perfprechen , (»in  unoerbinbliches)  ßeb» 
Perfpre.ten  ( ein  nichtiges). 

Pet|prechen,  (ein  unrernünfftiges)  ß»be 
Perfprechen  ( »in  mcbtiges;  roie  au<b  Ben 
^)äupti?l«icfel : X> erfpred.cn. 

Perfprechen,  (ein  unumfehräneftes  ober 
unbebungenes ) bat.  Promttfio  abßluta , ober 
Prom'ufio  (implcx.  iß,  Da  einer  Dem  anDern  ctroas 
ju  geben  oDer  ju  tbun  »erfpriebt,  ohne,  roie  fonfl 
jroaröjfter«  gefebieb«,  einen  oDer  Den  anDern  ge« 
roiffen  gall  Daoon  auOjunchmen. 

Pcrfprccbcn,  (»in  unoolltommenes)  ß»be 
Perfpreehen. 

Perfprechen,  (ein  ooUtommenes)  ßebe  Per. 
(brechen. 

Petfprechen,  (»in  portheilhafßes  ober  ge. 
minfihehes ) ober  auch  ein  nüglichr»  unB 
günftige»Pcrfptccben,  Desgleichen  ein  intere|« 
jittes  oD(t  g>  unnnfict)tigrsPerfprcd'en,  8at. 
Promiifio  lueiativo,  Promufio  proficua-,  Promij- 
fio  uiilu,  unD  Promufio  fovorabilii , iß,  Da  einer 
Dem  anDern  etroa«  ju  geben  oDer  tu  tbun  oerfpriibt, 
rooDurcbentroeDer  nur  Dem  2!erfpr»ebenBen,  ober 
Dem  oon  Biefem  ein  foltbeS  oeefpro^en  roerDen,  ein 
befonDirer  giugen  gefebiehet. 

Perfpreefeen,(ein  tpahrliafftiges)  ßeb«  Per« 
fprechen. 

Petfprechen,  (tpibcrtechtliches)  ßeb«  Per. 
fprechen  ( ein  ungebührliches). 

Petfprechen.  ( ein  tsieDerboltes  ) 8at.  Pro- 
mufio  repnito,  oDer  reilrrala,  iß . roenn  DaS,  ro.lS 
einem  Bon  Dem  anDern  oorher  febon  oerfproeben 
roorben,  noch  einmabl  oerfproeben,  mithin  Das  Da« 
bet  entfpringenDc  SBanD  Der  ajjerpßicbmng  auf 
©eiten  Des  C3)erfptecben  noch  ßärefer  roirD. 

Petfprechen,  (ein  triUf  übtliches)  ßebe  Pef 
(ßreeben  (einfettige»). 

retfptcchen,  (ein  wörtliches  ober  immünh» 
liehes  t ßeb»  Perfprecben , unD  Stipulation, 
jmXL95anD«,p.if9-“  ff- 

rerfprechen,  («in  woblanßänDiges ) ßeb» 
©90  000  3 fr“' 


i947  Vetfpttchtn (ein VPott.  oBimflnblicfrtti) 

Tromisfie  twnijla,  im  XXIX  SanBe,  P-803-  wie 
auch  Ben£aupt*5ltticfel'.  Verfprechen. 

Verfprechen,  (einVOort.  oEermiinblichee) 
fiebe  Vetfprechen , unt.1 Stipulation,  im  XL 
SanBe,  p.iy9-u.  ff- 

Verfprechen,  (ein  jterUcfece ) Heb«  Promis- 
fio  folenms , im  XXIX  SanBe,  p.  8oc-  »ie  auch 
Ben  Erliefet:  Vetfprechen  ( einfeirigeo). 

Vetfptecben,  (emsweifelbafftea  oBer  3»^* 
beutipt'i')  got-  Promisfio  ombtgua > oBer  Promis 
Ho  anceps,  Promisfio  duha,  unB  Promisfio  ttqui- 
‘voca,  ifi  ein  c$erfptec&en,  oon  Bcffen  Sefhaffen« 
beit  unB  Slbficbt  ficb  entroeBcr  gan&  unB  gar  nicht» 
gewi|feö  fasen,  oBer  welche«  fiehhod)  alfo  erf laten 
unB auPleaen lügt,  wie  man  will,  folglich  mit  die 
flanB  9\ed)tenä  nicht  beflimmet  roerBen  mag,  Bafe, 
oBer  waä  oot  eine  ärt  Bet  SßerbinBlichf  eit  Baratt« 
entliehe,  ©iebe  auch  Vetfprechen  (ein  mehrt, 
ge«). 

Vetfprechen,  (ein  jmeybeutigee)  fiebe  Ver. 
fprecheti  (ein  jtrr  ifclbaffcee ). 

Dct|ptechen,(ein  jrseyfeicigcB  oBet  recipto, 
cirlichCB ) £at  Promisfio  bitaterahs , oBet  reci- 
proca,  i(l,  Ba  ihrer  poep  oBet  mehrere  einanBer  et* 
wa«  gewiffe«  iu  geben  oBer  iu  tbun  oerfprethen, 
welche«  fon|l  auch  eine  «Bcgen  «Verpflichtung 
genennet  wirB.  ©iebe  Verpflichtung  (3®ey< 
feitige) 

Verfprechen,  einem  etwa«  abjufauffen,  fie, 
be  Emt io  Vcndnio,  im  VUI  SanBe,  p-  1117. 

«•ff- 

Verfprechen,  einem  etwa«  absupadjten,  fie* 
be  l.ocano  ConduSio , im X VIII  SanBe,  p.  75.  u. 
ff  Be«gletchen  Pacht,  im  XXVI  SanBe,  p.  83 

«ff. 

Verfprechen  bep  abelichen  (Ehren,  fiepe 
Ver|  p rechen  bep  Jjtirfilichen  (Ehren  ic. 

Vetfprechen  eine«  anlehnB,  fiebe  Promisfio 
de  credendo,  imX\’lXSanBe,p.798.  Desgleichen 
Carlehn,  im  VII  SanBe,  p.  i»a.  unB  Musuum , 
imXXUSBanBe,  p.  i6«r.u.ff. 

Vetfprechen  Ber  amwattfehafft  auf  ein 
lehn,  fteb«  Promisfio  de  Infcudavdo,  im  XXIX 
SanBe,  p 799.  unB  anroattung,  im  II  SanBe, 

p.74(.U.ff. 

Vetfprechen  Ber  anofiatrang,  fiebe  Dos  pro. 1 
mifiir,  im  vil  SanBe,  p.  1344.  unB  Paff  w«  lepUt 
mum , im  XXVI  SSanBe,  p.  1 4 « • 

Vetfprechen  Ber  Sefreyung,  fiep»  Promisfio 
de  l.iberando,  im  XXIX  SöanBe,  p-  7 99.  unB  Ran* 
gion,  im  XXX  SSanBe,  p.  8»  3. 

Vetfprechen  einer  Sefiignif? , ober  Setei. 
tut,  fiebe  Promisfio  ■it  fervtendo,  im  XXIX 
SSanBe,  p.  801.  unB  Seroitur  ( rerfptodjene ) 
im  xxxvii  s^nBe, p.,So 
Verfprechen  Ber  Belehnung,  ftebe  Promis- 
fio  de  P,ifeudando,  im  XXIX  SSanBe,  p.  799.  Be«* 
gieren  Feudum,  im  ix  SSanBe,  p-  688.  «•  ff.  wie 
auch  lehn,  im  XVI  SSanBe,  p.  143°.  «•  ff-  unB 
3n  Wartung,  im  U SSanBe,  p.  745.  «•  ff. 


Vetfprechen  ju  eine«Ct(ttenSchabett  194g 

Vetfprechen,  einen  311  befehligen,  fiebe  Pro- 
misfio.de  tuende,  \m  XXIX  SSanBe,  p 801.  un& 
Sing,  im  xxxv  SSanBe,  p.  1 709.  u . jf . 

Verfprechen,  einem  Ben  Befig  einer  Sache 
nicht  ju  entstehen,  fiebe  Promisfio  de  non  Ipo- 
hando,  im  XXIX  SSanBe,  p-  800.  Be«gleichen 
Poffefi,  im  XXVIII  SSanBe,  p.  1743.  u ff.  wie 
auch  SpoliemRlage,  im  XXXIX  SSanBe,  p-  3 1 3. 
uff. 

Verfprechen,  einen  in  Bern  Befige  einer  Sa* 
d;e  nicht 3U  (löten,  liebe  Promisfio  de  non  tur- 
bando,  im  XXIX  SSanBe,  p.  8**0.  unB  Poffefi,  im 
XXVIII  SSanBe,  p 1741  u ff  wie  auch  iturbiren, 
im XLV SSanBe,  p.  i849- 

Vetfprechen,  Ben  Beflg  einet  flreinge» 
Sache  nicht  3u  ergreiffen,  fiebe  P romspo  de 
non  occupando,  im  XXIX  SSanBe,  p.  800.  UUB  Die 
unter  Bein  QBorte  Poffep,  im  XXVIII  SSanBe,  p. 
1743.  u ff.  befinBIichen  ürritfel. 

Verfprechen  Ber  Beiablung,  fiebe  Promis- 
fio  de folvendo  im  XXIX  SSanBe,  p.  801.  Be«glei< 
dien  3ablung,  wie  auch  Ben  4uupt*!lrticft|:  Vee* 
fpteebert- 

Verfprechen  Durch  Ben  Mafien  £anbfc$(ag, 
fiebe  Promisfio  ;Wa,  im  XXIX  SanBe,  p 804. 

Verfprechen  Durch  einen  bloffen  VPincF.fic* 
be  Promisfio  fulo  geflu,  out  nutu  faäo , im  XXIX 
SSanBe,  p 805.  wie  auch,  Ben  ärticfel:  Vevfpre» 
chen  (fliUfhroeigcnbee). 

Vetfprechen  einem  wn«  ju  borgen,  oBer  ;u 
creBitiren,  fiebe  Promisfio  de  credendo,  im  XXIX 
'SanBe,  p.  798.  Be«gieichen  Darlcbn,  im  VII 
SSanBe, p-  19t.  unB Musuum,  imXXH  SSanBe,  p. 
i£6y.  u.  ff. 

Verfpreehtn,  mit  einem!»  contrahiren,  ftebe 
Promisfio  de  consrobendo , un  XXIX  SSanBe,  p» 
798.  wie  oueb  Vergleich. 

Verfpreehtn,  einem  wa?  iu  crebititea,  fiebe 
Promisfio  de  credendo,  iu*  XXIX  SanBe,  p.  798. 
Beägleicbcn  Darltbn,*in  VII  SSanBe,  p.  191.  unB 
Mutuum.mltiitt  ißanBe,p.  1665. u.|f. 

Verfprccbin  eine«  Varlehne,  fiebe  Promiifio 
de  credtnd ^ jm  XXIX  SanBe,  p.  798  Oeegleichtn 
Darleh;i,  jm  VII  SanBe,  p.  192.  unB  Mucuum, 
im  x;xii  SanBe,  p.  1 «« i • u.  ff. 

Vetfprecbrnbe  ( ber  ) (iebe  Promifilr,  im 
XX IX  SSanBe,  p.  806.  wie  auch  Ben  .£>aupt=ärti* 
cf el : Verfpreehtn. 

Verfprechen,  einen  jubefenbiren,  oBer  i»  be. 
fehlen,  fiebe  Promisfio  de  tuende,  im  X X IX  San. 
Be,  p.  8o«.  unB  Schug,  im  XXXV  SanBe,  p, 
1709.  u.  ff. 

Verfprrcbeit  einer  Vienflbatteit,  oBer  Ser* 
oitut,  ftebe  Promisfio  de  fcrviendo,  im  XXIX 
SanBe,  p aoi.  unB  Sctmtut  (rerfproehene) 
im  XXXVII  SanBe,  p.  yjo. 

Verfprechen  Bor  einen  Dritten , fiebe  Vet* 
fprethm. 

Verfprechert  )u  eint« Dritten  Schaben,  fie* 
be  Verfprechen  jum  Schaben  unbriachrheil 
einet  Dritten. 

Vet* 
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Oetfpterben  berCbe 


Oetfptecben  Nr  ^eytatfrMBefbct  1950. 


Oerfprecben  berCbe,  Rebe  Promisfio  de  Nu 
bendo,  im  XXIX  ©anbe,  P-  801.  nnCOctlcbmf. 

Oerfprecben  bcf  (Ebegelbet' , fiel )(Dos  pro- 
m’Jfia,  im  VII  ©anbe,  p 1344.  uns  Patlum  legi 
timum,  im  XXVI  ©anbe,  p.  141. 

Oerfprecben  bei'  (EbegelöbniR,  (i tty  Pro- 
misfio fponfatiorum , unb  Promisfio  />->■  f-btio, 
im  XXIX  ©anbe,  p.  805.  tote  and)  Oetlöbniff 
(ecrfprocbene).  1 

Oerfprecben  tpieber  bie  «Ebrbarfeit,  fietje 
Promisfio  surpis,  im  XXIX  ©ante,  p.  8oy.  u>ie 
auc$  bcn-f)aupt«21rticfel:  fttfpudjcn. 

Oerfprecben  bep  feinrn  !Ebrctt,  ft<f)C  Oer« 
fprcd)cn  bep  SüriilicpeniEbfen. 

Oerfprecben  eitler  eigcnenlbat , fiefee  'XJct-s 
fpreeben,  unbOerpflicbtung  etroa«  ju  geben, 
Ober  311  ebun. 

Oer  fpreefeen  ber  (Einfettung  in  ben  notigen 
©raub,  fiel) tProw’ffio  de  Refiituendo,  im  XXIX 
©anbe,  p.  801.  bc«gleid)en©rgung  in  benno; 
eigen  Stanb,  im  XXXVII  ©anbe,  p.  620  U.ff 
»1«  uti<b  ^cbablosbaltnng , im  XXXIV  ©anbe, 
P-728- 

Oerfprecben,  ber  (Eiiureifiing,  Rd>e  Pro- 
miffo  de  mmssendo , im  XXIX  ©anbe,  p.  799. 

Oerfprecben,  ber  f£tb.J!.ebne,ur.bUncer> 
tbancn.pffirht,  (lebe  bhmogmm , imXIlI©an« 
be,  p-  7 1 7 u.  ff.  mit  aud>  Pflicht , (2-ebneO  im 
Xxvii  ©anbe,  p.  1596  u.  ff.  be«glcicffcn  Un* 
tettban. 

Oeripreeben,  bcr'Erpectang,  ober  Jtmnar« 
tunt)  auf  ein  8cf)n , fieije Promisfio  de  lnfieudando 
im  xxix  ©anbe,  p.799.  unb  än  Wartung,  im 
HSSanbe,  p.745  u.ff. 

Oerfpredien,an  (Eybes  ftatt,  fie^eOetfpre« 
eben  bep  Cem  XOorte  ber  XOabrbcic. 

Oerfprcdjen,  ein  firauenjimmer  auejuffat« 
ten,  fi:l)e  Dos  promifio , im  VII  ©anbe,  p.  1344. 
unb  Paäum  legnimuin,  imXXVI©anbe,p.i4t. 

Oetipcrcben  einer  fremben  Chat,  fiefe  Oer. 
fprect  en,  unb  Oerpflicbtung,  ettDufi  ju  geben, 
ober  311  rijun. 


j 93erfprcd>tn«,  unb  bie  Stueffbiieffung  berer  fenfl 
ibamiber  (latt  babtnbcnSiecptfrSÜtittel  anbetrifft; 
titif)!  abev  in  fo  fern  e«  bie@traffe  bc«  ÜScincpbc« 
anbelanget.  Ifelinäne  in  cap.  przeerea  a.  X.  de 
fponiäl.  fjgeil  ein  folefttp  Q3crfpre(pen  jmav  nacj> 
ben  ©eutfeften  ©a&ungen  unb  ©en>opnt)eiten, 
ntept  aber  nad>  ben  ©urgtrlicpm  ober  Q3o;ctcr> 
<*«&»«;  für  einen  £pbf<$n>nr  gebalten  ipito.  lep 

tor  in  Xynopt.Jur.  Gent.  c.  37.  n.40.  »Ply  r; | im 
ger  Cenc.LObf  17.  unb  Cent.  V.  ubf.  6.  JTiat» 
tbaus  deJudic.Difp.X.n.  37. 

Oerfprecben,  einem  etroa«  )u  geben,  fiefie 
Oerfprtcten,  ttnbOerpflicijtung  etroa«  juge* 
beit,  ober  juttjun. 

Oerfpreeb.  n,  be«  ©ebraudj»  einer  Sache 
fld»  niebt  amuma|Jen,  fief>e  Promisfio  de  non 
uteneio  Jruendo , im  XXIX  ©anbe,  p.  801.  be* 
gleichen  (gebrauch,  im  X ©anbe,  p.  494  u.  ff. 

Oerfprecben  eine«©tfangenen  ttdbrenb  fei, 
ner  Giefangenfcfwfft,  fietje  Oerfprecben,  (ein, 
fettige»), 

Oerfprecben  unter  «gegenwärtigen,  Rehe 

u^ptedlen^V  eine  VeS'n&Jrtfpe  &4d,e, 
|iff)e  Vromtsfode  prajenti,  (m  XXIX  *8anDe/ 
F-  801.  Unb  X>erfprcd^en.* 

Oerfprecben  be«  (Beb  jrfamo  unb  bee 
iLteue,  ftebc  P romssfio  fidee , im  XXIX  Sganbe, 
p.802.  bepglcieben  Homegium , im  XIII  tSanbe! 
p 7 » 7 u.  ff  wie  aud)  pflicbt,  (tcfins,)  im  xxvii 
«onnDC/p.  1596  u.ff.  unb  Un tertban. 

Oerfprecben  eine«©.fcberrfe,,fic^  6ieun, 
ter  bem  l3Borte  Donono,  im  VllS8anbe,  p.  12  to 
u.ff.  unb  Scbendung,  im  xxxiv  ©anbe 
P- 1283  u.  ff  bcfinblieben  Slrticfel,  roie  au*  Pa' 
Uum  legummm , im  XXVI  ©anbe,  p.  141. 

Oerfprecben  bep  «Sräflicben  !Ebten,  Rebe 
Oerfprecben  bep  $ür|ilicben  tEbren  ic. 

Oerfprecben  ipibcrgure  unb  otoblgeartete 
Sitten,  ftefje  tremspo  mbonejh , jm  XXIX 
©anbe,  p.  803.  wie  auch  Den  -&cmpt<2lrticfci- 
Oerfptecbeti. 


Oerfprecben,  einen  in  Steybeit  311  ßcllen, 
fiefye  Promtfi’o  de  I iberando , im  XXIX  ©anbe 
p.799.  unb Xangion, im XXX ©anbe, p. 82 3 . 

Oerfprecben  ber  SrudptnicfTung,  oberbcö 
nieffbrauebe,  fieije  riteffbraucb,  im  XXIV 
©anbe,  p-  813  u ff 

Oerfprecben,  fidj  berStuebtnieffung  einer 
©aebe  niebt  anjumafjen,  fielje  Promtsfio  de  non 
utendo  frueodo , im  XXIX  ©anbe,  p.  801.  unb 

JTiiefibtaucb,imXXIv©anbe,p.853  u.ff. 

Oerfprecben  bep  Sürff lieben,  ©raflicben, 
ober  abelicfcen  (Ebren,  Ireu  unb  (glauben, 
ober  bep  treuen  wahren  TOorten,  ?at.  Pro- 
mis/io  ful)  fide.  Ober  Promufio  fub  Dignitolis 
Splendore , bat,  naef)  üTf.igcjetmnq  ber  JXecpte,  bie 
Ärafft  eine«£pbe« , fo  oiel  bie  ©eobad)tung  unb 
geffijaltung  be«  eingegangenen  gontract«  ober. 


Oerfprecben,  mit  jemanben  einen  ^anbelgu 
treffen,  ftebe  Promtsfio  de  Contrahendo , im 
XXIX  ©anbe,  p.  798.  Wie  auch  Oergleicb. 

Oerfprecben  bureff  ben  ^«nbfcblag,  fi(be 
Promufio  mda,  im  XXIX  ©anbe,  p.  804. 

Oerfprecben  mit  £anb  unb  munb,  fiefje 
angeloben,  im  II  ©anbe,  p.259.  bepglcicftm 
Stipulation,  im  XL  ©anbe,  p 159  uff  unb 
Oerfprecben. 

Oerfpte eben,  eine  ^ertnlcfe  Sache  nicht  in 
©eftg  3U  nehmen,  fit^e  Pron.ts/fo  de  non  occu- 
pando,  iin  XXIX  ©anbe,  p 8oo.  unb  bie  unter  bem 
fffiorte  Poffeft,  im XXVIll ©anbe,  p 1743  u.ff 
befinblicben  Slrticfel. 

Oerfprecben  ber  4evratb»«©elber,  Rebe 
Dos  pronnjfa , im  VII  ©anbe,  p.  1344.  unb 
Paffem  legummm,  im  XX VI  ©anbe,  p.  1 4 1 . 

Oee, 
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f etiptecpen  jui&inc«s‘f'K,»1;'"  — 
jie&t  Detfptechen,  (ein  ungebührlich«) 

r>trfptccben , «uf^ofming,  fätVromif* 
fpei,  im  XXIX  SanCe,  P-  805.  wie  <iu4>  Den 
•JjaupPätticf'el : X?erfptech«n. 

XVrfptechen  Cer  3mmiffon  ober  SEinwei, 
fung,  fieh«  Prmmsß»  de  bmnitttnda , im  XXIX 
SanCe,  p-7»9- 

»erfptedjen  Cer  InCemnifitttng  ober 
©cbäCIosbaltung,  f«b*  P romitfia  hdemmta- 
/M,im XXIX  SanCe,  p 803.  unCÖcbabloehab 
tung,  im  xxxiv  SanCe , p.  72  8- 

KJetfprrchen,  bet  ^rroeflituc , oCer  Beleb-, 
«ung,  fteb«  P romitfia  de  Infeudondo , im  XXIX 
SSanCe,  p-  799.  ‘CeeSgleitben  Feudum,  im  IX  San, 
Ce,  p.  688  u.  ff.  wie  aud)  Lehn,  im XVI  SSanCe, 
p.  1430  u.  ff.  unO  anwartung,  im  « SSanCe, 

P- 745  «-ff.  „ t 

XSctfprecben,  einen  Kauft  nicht  311  teuoci- 


p.8oo.  unOX»etfpcecben. 

XSerfprecben,  einen  nicbe  3»  befebäbigen, 
Heijc  Promifiio  de  non  Udcndo , imXXIXSanCe, 
p.  800.  unD  XSetfptecbert. 

XJetfptecben,  etwa«  nicht  inBcfig  juncb» 
men,  fiehe  P romifio  de  non  occupando,  im  XX IX 
SSanCe,  p.  800.  unCCie  unter  Cem  5ßone  poflef , 
im  XXviu  SSanCe,  p- 1743  « ff-  bejinClit&enw» 
ticfei. 

XJerfprecbeit, einen  nicht  3“  beunruhigen, 
liehe  P romißio  de  non  turbando , im  XXIX  SSanCe, 
p.  800.  unD  pofleß,  im  XXVIII  SSanCe,  p.  1743 
u.  ff.  wie  auch  lutbiten , im  XLV  SSanCe, 
P-  >849  u.  ff 

X?erfprech<n  Ce«  flicht, ©(brauche,  fiehe 

Vromifi-o  de  non  utendo  fruenda,  imXX/X'San, 
Ce,  p-  8a  • • begleichen  ©ebrauch,  im  X SSanCe, 
P-  494  U.ff 


T S 1 II- 

vce|pecc9<n,nmu  *■■>— *n  ■■•»r-,-  -----  X?etfprechen,  einen  nicht  in  gefängliche 

ten,  fiet)e  P romifio  de  non  revocando,  tm  X.  X>erbaitt  3U  nehmen,  fief)C  Vromfiu  de  non  ca- 
SSanCe,  P.  800.  unO i£in|t«nba,Kccbt,  im  V ^ im  x] 


SSanCe , p-äoi  u.f.  Cc«gleid)en  Reirodut,  im 
XXXI  SSanCe, p.  81 1 u.ff. 


piendo,  im  XX/XSanCe,  p-  799. 

Vetfprechen,  einen  nicht  betau*  3U  fot» 


ti  V‘I ' * •r*»""»’  -»**  1 v*' 

ß u.  bern, fiehc  Pramfito  de  non  prtmocando,  im  XXIX 

XJerfprecben , eine  leCig  fteh*nbe  öaep  <gan!)C/  p.  800.  roje  ml<h  eie  unter  Cem  QBcrte 
nicht  in  Bcffgju  nehmen,  fieheleoMfiae  Provocatio,  ebenC.p.1010  u.ff.  bcf\ntlid)cn  ?lr> 
«f«pm»^,imXXIXSSnnCc,p.8oo.unCCieunter.  ^ 

Cem  WtePoffi  ff,.  im  XXVIU  SSanCe,  P-  <743  r 


VlUI  II-*".  - - 

u.ff.  beftnClichcnSIvticfel. 

XJetffptccben  Cer  Lehne  . Pflicht , fiehe 
Pflicht, (Lehne.)  imXXVIlSSanCe,  pi  59«  u.ff. 

XSerfprechtn,  einem  em>a«  ju  leiben,  fieh« 
P romitfio  de  commodando , im  XXIX  SSanCe,  p. 
798-  unO  Commodatum , im  VI  SSanCe,  p-  8 3 8- 
XJerfprecben,  fichCesLcutetungedTlittelo 
nicht  3u  gebrauchen  fiehe,  PremitfiodenouLeu- 
terondo,  im  XXIX  SSanCe, p8oo.  unC  Leueeratio, 

im XVII SSanCe, p. 669  u.ff. 

»etfptechen,  Cer  Libetirnng , liehe  Prcwir 
ßo  de  Ltberando , im  XXIX  SSanCe,  p.  799.  unC 
Rangion,  im  XXX  SSanCe,  p.  823. 

Detfprechen  ber  miete,  (iehe  Promitfio  de 
Locando,  im  XXIX  SSanCe,  p-799-  UDO  Lccatio 
Condufiio,  imXVIU SSanCe,  p-7S  ».ff  Ceägia, 
eben  Pacht,  im  XX  VI  SSanCe,  p-  8 3 u.  ff 
X3er(jptechenCermitgifjt,fieljeOa//'ri>mf(fS, 
jrn  VII SSanCe,  p.  1 344.  UilC  Pattum  legitimem , 
»mXXViSanCe,  p.  141- 
XSetfptechen  möglicher  tJinge , fiehe  Pro- 
misfio  poißiht,  im  XX/X'SanOe,  p-  804.  wie 
auch  Cen  ^jaupfcStrticfel:  Petfptecben. 

XJerfprechen  jum  nachtheil  eine*  3D ritten, 
fiehe X>etfpcecben  jum  Schaben  imb  Hach< 
rbeil  eine*  iDtitten. 

Pecfprechen  miCer  Cie  natürliche  Scham, 
fich*  Vromisfio  turpis,  im  XXIX  'SanOe,  p.  805. 
n>ie  auch  Cen^saupcSltticfei:  Petfptechen. 

üetfptechen  nicht  3»  appctIiten,fichcP«- 
misfode  non  appeüando , im  XX/XSanDe,p  799. 
unC  /JppeUattOj  im  H SanCe,  p 944  u.  ff 


Petfprethen, einem  nichts  ju  tefbe  3U  thun, 
l fteheX’etfprechen. 

Perfprechen,  einen  nicht  jti  mabnen,ffehe 
P romifi  o de  non  petendo,  im  XXIX  SSanCe,  p-8°o. 
unCPcrfprecben. 

Perfprecben,  einen  nicht  peinlich  anjutla* 
gen,  fiehe  Promifiio  de  non  accufando,  imXX/X 
SSanCe,  p 799.  nnC  edccofatio,  im  1 SanDe,pa  87. 
wie  aud)  Petgleich  über  ein  Terbtechen. 

TOerfprechen,  einen  nicht  3u  proocciren,  fie» 
he  tronnßiO  de  non  provocando,  im  XXVXSSar» 
Ce,  p.  800.  wie  auch  Cie  unter  Cem  SSBurtc  F>o- 
vocatto,  ebene,  p.  1010  u.ff.  beffnClicben  8lr> 
ticfei. 

Perfptechtn,  etwa«  nicht  3u  recociten, 
liehe  Promifiio  de  non  revocondo,\m  XX/vSen, 
Ce,  p.  800.  unC  tefn(?anCs,Kecht,  im  VIII  San, 
Ce,  p 601  u.f.  Dergleichen  RetraSut,  im  XXXI 
SanCe,  p- 85*  u.ff 

XJerfprechen,  einem  nicht*  jum  °chaCen, 
cCct3J  £.eiCt3uthun, fiehe  Petfprechen. 

X3erfprechen,  einen  nicht  3U  fpolicen,  fiehe 
Promitfio  de  non  Spoliondo , im  XXIX  SSant> 
p.goo-  Desgleichen  poffeh , im  XXVIU  SanCe, 
p.  1743  u.  ff  wie  aud)  Spolien<Rfagc,  im 
XXXIXSanDc,p-323  u.ff. 

Verfptechen,  etwa«  nfebt  311  thun,  (iehe 
Promifiio  de  non  facienda , int  XXIX  SanCe, p.799. 
unD  Promifiio  de  omietendo,  cbcnC.  p-8oi.  Cc«» 
gleichen  XSetfprechen. 

Derfprechen,  einen  nicht  3«  tutbiten,  liehe 
Promifiio  de  non  turbando , im  XXIX  SanCe, 
p.  800.  unepaffeß,  im  XXV111  Sance,  p.  1743 

..  lT  m,;,  aiiA  Junk.VPM  itH  VI U (U.^4 


iD  /Ippcllatio,  im  II  SanDe,  P 944  u.  ff.  u.  ff.  wie  auch  tutbiren  , im  Xtv  SanCe, 

Petfprechen,  «ine»  nicht  ju  belcCigett,  fiehe  p.  1I49  uff. 


f9t3  VetfptecbettMt  Hiebt, Vetauffetung 

Vetlptttben  Mt  Hiebt«  Vf  eff  üffeeungffiebe 
Pronufio  Je  non  di/lreiendo,  im  XXIX  SSanbt, 
P-79»- 

Verfbrecben  Cer  Hict)t.Ver)ffbrung,  ffebe 
Promisfio  Je  non  prafinbendo,  im  XXIX  S5on> 
Be,  p 8 oo.  unb  Verjährung. 

Verfprrdjen,  fttoatf  nidjc  ju  »erfanflren, 
fuße  Promisfio  Je  non  vendenJo,  im  XXIX  SSan, 
Cf/ p.  801.  unb  Vertouff. 

Verfpc«ben,  einen  nicht  ju  »erflogen,  (iefic 
Promisfio  Je  non  ogendo , im  XXIX  SSonbe, 
P-799.  imbbie  unter  Dem  <3Borte  Mio,  imi 
®<mt)f,  p.  3»j.  u.  ff.  ßeffnblithen  Slrticfel. 

Verfprecben,  einem  nicbc  )u  »erlegen,  fuße 
Promisfio  de  non  ladende , im  XXIX  SSanDe, 
p.8oo.  unb  Verfprecben. 

Verfptetben  bei!  rtießbtaucbe,  fie^e  Hieß, 
brauch/  im  XXIV  SSonbe,  p.  8tj.u.  (f. 

Verfprecben,  fitß  btf  nteßbeaucha  einer 
Sache  nicht  an3uma|]rn,  ffeße  Promisfio  Je  non 
ueexdo  fruendo,  im  XXIXSSonbe,  p.  8°«.  unb 
Nießbrauch/  im  XXIV  SSanDe,  p.  8f3-  u.  ff. 

Vetfptechen  Der  nugnieffiing,  fießeHieß« 
brauch,  im  XXIV  sSonbe,  p.8C3-u.  (f. 

Vetfptechen,  fiel)  Der  nugnieffiing  einet 
Sache  nicht  anjumaffen,  |iel;e  Promisfio  de  non 
utendo fruendo,  im  XXIXSSonbe,  p.8oi.  unb 
Hießbtaucb,  imXXIVSSaiiD«,  p.8t3'U-ff. 

Vetfptechen  einet  ©bligoiion,  ober  Der, 
Pachtung,  fithe  tromußo  de  fe  obligando,  im 
XXIXSSonbe,  p.8oi  unb  Verpflichtung,  mit 
aud)  ben  £aupt‘Sl«icfel : Vetfptechen. 

Vetfptecben  etroaö  ju  pachten,  fießc  Pro 
misfiodc  locavdo,  im  xxix  SBonbe,p. 799.  unb 
Locatio  GmduBio,  im XVIII SSonbe,  p.7t.u.jf. 
bereichen  Pacht,  im  XXVI  SSonbe,  p.*83. 
u.  ff. 

Vetfpretbm  eine«  pacto , ftef>«  Promisfio  de 
Pocifeendo, im  XXIX  SSanDe,  p.soi.  begleichen 
hie  um«  bem  <3Borte  pact,  im  XXVI  sSonbe, 
p.  ii  4.  uff  beßnblichen  ätticfel. 

Vttfpcetben  ein  pfänb  nfcht  ju  »etffuffe  rn, 
flehe  Promisfio  de  non  Jiftrabendo,\m  XXIX  SSan» 
0«,  p.799.  unb  pfanb»tontracr,  im  XXVII 
SSanDe,  p.ia«i.  beigleichen  pfanbo/POieber, 
einlöfang,eb.  p.ea68-u.  ff 

Verfprecben,  einen  in  bet  poffeß  einet  Sa. 
«be  nicht  3U  beunruhigen,  flehe  Promisfio 
de  non  surbande,  im  XXlXSonbe,  p.8oo.  unb 
poffeß,  im  XXVIII  SSonbe,  p.  1743.  u.  ff  mie 
auch  ff  urbiren,  im  XLV  SSonbe,  p.  1 849-  u.ff 

Verfprecben,  einem  bie  poffeß  einer  Sache 
dicht  juentjlehen,fiehe  Promtsjsode  non  Jpoh- 
anJo , im  XXIX  SSanDe,  p.  800.  begleichen 
poffeß,  im XXVIU SSonbe,  p.  1743- u.ff.  mie 
auch  öpolien.  Zulage,  im  XXXIX  SSonbe,  p.303. 
u.  ff 

Vetfptechen,  bie  poffeß  n idst  ju  etgrci ffen, 
(Sehe  Promisfio  di  non  otcupondo,  im  XXIX  SSan, 
be,  p.8oo.  unb  Cie  unter  bem  l2Bocte  poffeß, im 
Pmvcrfol-Lexui  XLVll  ff  heil. 


Vetfptechen  einet  Sewlrat  v + 

XXVIII  ®anbe,  p.  1745.  u.ff.  ßeffnblithen  dt* 
liefet. 

Vetfptechen  eine«  prfffent»,  ober  «rfibert. 
efeo,  fiehe  bie  unter  bem  tJBorte  Donatio,  im  VII 
SSonbe,  p.  1230.  u.  ff.  unb  Schenefung,  int 
xxXivSSonbe,  p.  1*83. u.ff.  beßnblichen  Slrri« 
cfel,  wie  auch  PdsQnm  leginmum , im  XXVI  San« 
be,  p.  141. 

Versprechen,  feinen  proeiß  anjufangen, 
fief>e  Prormsfio  de  non  rnovindo  controvtrfitm, 
im  XXIX  SSonbe,  p soo.  unb  Vetfptechen. 

Vetfptechen,  einen  ju  rangioniren,  ße bt  Pro- 
misfio de  Liberondo,  im  XXIX  SSonbe,  p.  799. 
unb  Sangion,  im  XXX  SSonbe,  p.823. 

Vetfptechen,  eine  ecchtohängige  Sache 
nicht  in  Befig  3u  nehmen,  ßehe  Promisfio  Je 
non  oentpondo,  im  XXIX  SSonbe,  p.  800.  unb  bie 
unietbem  5Borte  poffeß,  im  xx vm  SSonbe, 
p.  1743.  u-  ff  beffnblichen  ärriefei. 

Vecfprechenbec  Äeffitution,  fieße  Promis- 
fio Je  Reßstuendo , im  XXIX  Sanbe,  p.  8oe.  Ce«, 
gleichen  Segnng  in  ben  »origen  Stanb,  im 
XXXVIlSSanDe,  p.Sao.u.ff  wieouch  Schab« 
lo»h«ltung,  im  XXXIV  SSonbe,  p.  728. 

Vetfptechen»,  (Seffhaltueig  einte)  („be 
Vetfprechen.  ' 

Verfprechene,  ( Simußtong  eines ) (lebe 
Vetfptechen  ( ein  fimulittee ). 

Vetfptechen  jum  Schaben  unb  Hachtbeil 
einte  Dritten, Siac.  Promisfio  m fraudem ftvepre-  , 
judicium  tertu  jaBa , iff  »on  feinte  QBetbinblicb. 

oDer@ultigfeit,ffeßeVerfpreeben(ein  nichtiges). 

Vetffitechen  bet  Sibabipeffellung,  ß(ß« 
Promisfio  dedamno  dato  refercimdo,  jm  XXIX 
SSanbt,  p.  798.  unb  Promisfio  Indemmtotts , 
ebenb.  p.  803.  mie  auch  Schabloabaltunu,  im 
XXXIV  SSonbe,  p.728. 

Vetfptechen  fchdnbl«het  Dinge,  ßehe  Pro- 
misfio tut  pss,  im  XXIX  SSonbe,  p.  8oj.  wie  au* 
ben  4)oupt«2ltncfel:  Vetfptechen. 

Vctfptechen,einem  wo«  )u  ßhenefen,  fi<Ke 
Cie  unter  bem  9Bottt  Donatio,  im  vilSanCe, 
aiaio.  u.ff  unb  Sdiencfurg,  im  XXXIV 
58anbe,p.  I283.u.ff.  beffnblichen  anirfei,  mie 
auch  PoBum  kgitimum,  im  xxvi  SSonbe, 
P*4'- 

Vetfptechen,  eine  Schenefung  nicht  ju 
teoociren,  flehe  Promisfio  de  non  revocando, 
imXXlXSSanDe,p.8oo.  unDSchencfung.ini 
XXXIV  SSonbe, p.ia83.u.  ff  . t 

Vetfptechen.  einen  juffhügen,  ffeffe  Promis- 
fio de  tuende , im  XXIXSSonbe,  p.8o2.  unb 
Schug,  im XXXV SSonbe,  p.  1709. u.ff. 

Vetfptechen,  eine  Schulb  nicht  einjufot» 
been,  ließe  fron»  i/So  de  non  petendo,  im  XXIX . 
SSonbe,  p.  800.  unb  Vetfptechen. 

Vetfprechen  einet  Secoimt,  ffeßc  Promisfit 
Jejervunde,  im  XXIX  SSonbe,  p.  801 . unb  ©et« 
•Öh  b bhb  ritut 


i9jf  VftfprM&enfcttSetjuitgiri&fttw.  Vetfptecb*t»lxpbeinlflOorteDeric.  *$t* 


»init  ( »erfprocbtnt ) im  XXXVII  SSanDe, 
p.  tto. 

X>crfpccd>cn  Der  ©enung  in  Den  »otigen 
©tanD, fiei)e  Prottittfio  de  Refiituendo,  im  XXIX 
SSanDe,  p.goi.  Drtgltitfem  Segung  in  Den 
»origem  Staob,  im  XXXVII  SSanDe,  p.  620. 
u.  ff.  mit  aud;  Btlwblois^ltiipg,  im  XXXIV 
SSanDe,  p.  7*8- 

Verfprecbeit,  «in«  ffteufge  Sadjcnicb«  in 
2>cf?B)U  nehmet!,  fiebe  Promttfio  de  mm  occu 
fände,  im  XXIX  SSanDe,  p.  8°o-  unD  Di«  unter 
Dem <2Borte pofleff, im  XXVIll  SSanDe,  p.  1743- 
u.ff.  beffnDiiiben  ärticfel. 

»eefpreeben,  etroa«  ju  t^un,  fiebe  X>«(pte» 
eben,  unD  Tcrpfltebtung,  emxrö  ju  geben, 
«Der  3U  t^un. 

Verfprrcben  bep  treuen  wagten  tCcrten, 
(iel)«  t?erfpeeeb«n  bep  Sii«l«l'<ten  (E^ttnic. 

Uetfptet^en  Der  «treue  unD  De»  ®ebots 
fämr,  liebe  Promttfio  Ftdei,  im  XXIX  SSanDe, 
p.goa.  DePglticben  Homogtum,  im  XIII  SSanDe, 
p.7i7-u.ff.  nie  aud)  pfliett  (lebna.)  im 
XXVII  SSanDe,  p.  n 96.  u.  ff.  unD  Untertan. 

Derfptecben  bep  SteeuunD®lauben,  fieb« 
Xlerfpreebmbep  SAtfUi<$«n  <Kb*en  it. 

■üerfprecben,  fein  Verbrechen  ju  begehen, 
ft«l)e  Promttfio  de  tun  comrntttendo,  im  XXIX 
SSanDe,p.799.  unD  Üerfprecben  ( liberfWffi» 
ge«). 

Verfprecben,  mit  jemonten  einen  Vergleich 
tu  treffen,  fiel)«  Proutttfto  de  contrahendo , im 
XXlXSSanPe,  p.798-  roieaueb  Vergleich- 

Verfprtcbm,  einem  erroa«  ju  »ertauffen, 
r,(j)e  Promitfit  de  Fett dendo,  im  XXlXSSanPe, 
p jo»  unD  Emtio  Fenditto , im  vlll  SSanDe, 
p.  1 j 17.  u.ff.  inte  aud;  Die  mit««  Dem  '38orte 
VerEauff,  befinDlie&en  ättitfei. 

Verfprtcben  Der  Verlibnifj,  ffeh«  Promt  t 
ßoSptmfiiiorum,  unD  Promttfio  Sponfohtta,  im 
XXI  x ibanDe,  p.  803 . wie  auch  Vetidbnifj  ( »et. 
fptoebene). 

X)itfpretben,  eintm  »o«  ju  »etpaebten, 
frtb l Promttfio  de  / ocondo,  im  XXIX  SSanDe, 

' , 799. unD  Locatio  CendMioAm  XVIII  SSanDe, 
p.  71 . u.  ff  Deäglewbm  Pacht,  im  XXVI  SSanD«, 
p.83*  u.  ff. 

V eefpreeben  D«t  Verpflichtung,  ft«f>«  Pro- 
vnifio  defe  ohigondo,  im  XXlXSSanDf,  p 80 1. 
unD  Verpflichtung,  roie.aucb  Den  -£>aupt>Slrti» 
«cfel : Vetfprecben. 

Vcrfptcdjen  einen  ju  eettbeiDigcn,  ober  ju 
febuijen,  pel)«  Promttfio  de  tuende,  im  XXIX  SSan. 
De,  p.  801.  unD  Qcbug,  im  XXXV  SSanDe, 
p.  17OJ.  u.  ff. 

. Vcrfptecbe«  einer  unanffanDigen  Sache, 
fiebe  Proiiiiifio  tnbonefta,  im  XXIX  SSanDe,  p.  803. 
mieautb  Den  .jpaupt.Ütticf«l:  Vetfprecben. 

Verfptecben  einer  une^rbaten  Sache,’  |i«b« 


Promttfio inbanefla,  im  XXIX  SSanD«.  p. 8cj. 
wie  auib  Den  ^jaupt  Slrticfel : Vetfprecben. 

Vetfprecben  einet  ungewiffen  Saebt,  fiebe 
Promttfio  rncerto,  im  XXI  \ SSanDe,  p.  jo 3.  mit 

auch  Den  «fwupt.SItticfel:  Vcrfprccbm. 

Vrrfprecben  eijer  unmöglichen  Sache, 
fiebe  Promttfio  impoifihilit , im  XXIX  SSanDe, 
p.goj.  noicaud)  Den  ^)aupt > Slrticfel : Verfptei 
eben. 

Vetfprecben  etwa«  ju  untetlaffen,  fiebe 
Promttfio  de  non  facienda.  Im  XXIX  SSanDe, 
p.799,  unD  Promttfio  de  omittendo,  eb-  p.8o>. 
DeBflleicben  üetfprecfien  (liberfiiSffige«  ). 

Derfptecben,  einllnterpfanb  niebt  3tirer< 
äuffern,  fiebe  Prou.it (io  denen  dtfirabendo.m 
XXIX  SSanDe,  p 799.  unD  Pfanb.fontract,  im 
XXVII  SSanDe  p.  1261.  Depgleieben  pfanbe. 
ICiebereinlöfung,  ebenD.  p.  uts.  u.  ff. 

SOetfptecben  Der  Untettbanen  1 Pflicht, 
fieb tHmnogtum,  im  XIIlSBanDe  ,p.7i7.  u ff. 
pe«sleicbenUntertban. 

Xirtfptecben,  einen  in  Den  »otigenStai  D 
|U fegen,  Vroeniifto  de  Pefiiluendo,  im XXIX 
SSanDe,  p.8oi.  trtgleieben  Segung  in  bei» 
»origen  Qtanb,  im  XXX vu SSanDe,  p.  S3o. 
u ff.  mie  au<b  Scbabloebnittmg,  im  XXXIV 
SSanDe,  p.728. 

Detfprecbett  bep  wahren  XDotten,  fube 
Ver|precben  bep  treuen  wahren  XPorten. 

X>erfptechen  Det  XDieberrtnfegung  in  Den 
»Otigen  Stanb,  fiebe  Vromitfio  de  RejhtuenAo, 
im XXIX" SSanDe,  p.goi.  DeSgleidjen  Segung 
in  Den  »origen  StanD,  im  XXXVII SSanDe, 
p.  6»o.  u.ff.  roieaueb  SchaDloehaitung,  im 
XXXIV  SSanDe,i>.7»8. 

Perfprecben  Durch  einen  tOinrf,  fiebe  Pro- 
tnttfio  fdogefiu  out  nett,  fatio,  im  XXIX  SSanDe, 
p.  80t.  uuD  Verfptethen  ( (Jülfcbweigen. 
De« ).  ■ 

t)etfpretben  tpiDet  wohlgrartett  Sitten, 
fiebe  Promttfio tnbonrßo,  im  XXIX  SSanDe,  p.8oj. 
mie  au<b  Den  djaupfcärticfel : Dcrfpreeben. 

Vctfprecben  Der  XPobnunge.®eretbtig. 
feit,  fiebe  Promttfio  de  Hahttondo,  im  XXIX 
SSanDe,  p.799.  unD  Ä>ohnung8.«ere«htig. 
teie. 

■Perfptecben,fich  De«  tTobnunge  Rechts 
nicht  3U  gebrauchen,  fiebe  Pr omttfto  denen  btt- 
Intondo,  im  xxix  SSanDe,  p.  800.  unD  CDob» 
nung«!®etechtigfeit. 

X)etfptccben  bep  Dem  XPorte  her  PDabt» 
heit,  oDer  an  (Eyöe» . Statt,  hat.  Prott.itfi* 
fub  veritottt  vetbt,  oDer  Promttfio  jnromentt 
loco  faßt.  roirD  in  Denen  £K«d)ten  für  einen  mabr. 
bofftigtn  unD  BcrbinDlicben  SpDf<b»ut  geaebtet. 
£tunncmann  ad  rubr.  if.  de  iurc|ur.  UnD  toer 
einem  fol<benl3ctfprc<ben  )U  miDer  banDelt,  mitD 
obneSmciffeimcinepDig.  ätunnemennc.l.n  3. 

ttd' 
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*9f  7 t>trfprect>fn  6« 

welche«  fo  Biel  Die  innerliche  “Beipflichtung  ot>er  l 
6e<  BerfprechenOen  ©eroiffen  anbelangt,  «Bet« 
Sing«  richtig  iff  hi  8nfebnng  ix«  fonfl  au«  ei« 
mm  wahrhaftigen  fcobe  entftehenCen  rechtli« 
eben  SSanDe«  aber , uni)  fö  Biel  in«  befenDete  Pie 
Straffe  Ce«  SBleinepDe«  anbettifft , feine  8u«< 
nähme  hat.  trptor  in  Synopf,  Jar.  Gene.  c. 
•7.  n.  40. 

t>erfprechen  Cer  Jablurig , fiehe  Vromttfio 
Je  folvendo,  Im  XXIX  SSanDe,  p.  goj.  Ct«glei' 
*en  Sablting,  wie  auch  Cen  £aupt  « articfel: 
Cerfprecben. 

Verfprecheit  Cer  Sinfen,  flehe  Shifen, 

»rfprecbrn  wicer  alle  3uebt  unb  ®hf 
baeheit,  fiehe  P romfito  turfits,  imXXtX  SSan« 
be,  p.  80t.  wie  auch  Cen  £aupt«  Slrticftl : QJer= 
fprechm. 

ferfptecheti  über  jutünfftige  dinge,  fieh« 
SJetfprechen. 

Cerfprecbet,  ober  93erfptechrnbe , fiehe 
tromijjar,  im  XXIX  SSanDe,  p.  806.  wie  auch 
Cen  ^)aupt.3rtirfel : Q3erfptfcben. 

Crrfprecbung,  fiehe  Cerfpreehen. 

Terfpcccbung  bcr  2Trbeit , hat  jweperlep 
‘BerflanD,  einmahl  > Ca  man  einem  feine  eige> 
ne  Slrbeit  jufaget , unc  »erfpticbt,  unD  Ca 
hat  ei  eine  gute  $}epnung,  hernach  aber  auch 
bei)  ftentCer  Slrbeit  , Cie  man  entweOer  au«« 
Crucflich  taCelt  , ober  Cocb  fehr  CarnleCer 
fcblüqet,  unb  gering  tariret,  welche«  einer  3nnfft 
©ieifler  feinem  ©ompett  unerforCert  , unc  oh« 
ne  gnunafamc  Urfach«  unc  ©tüno«  nicht  ihun 
Darf , oCer  e«  wirb  nicht  ungeftrajft  bleiben, 
©ie  Schneie«  jti  Seih  muffen  , Bermbge  ib> 
re«  2^flen  artitfel«,  u.©rofch«n.  ©ie2Saj. 
ner  nach  ihrem  2iften  articfel  , einen  ©ulCen 
Straf«  erlegen , unc  bei§t  e«  oon  Cen  Itgtem 
alfo : “JBelchet  ©ieifler  ohne  SSefebl  Cer  übrig« 

<■  feit  Cem  anc«n  feine  Slrbeit  in  Rufern,  auf 
< Der  ©affe  ober  Bor  Der  ©chmieDe  laDeln,  Ber= 
„fprechen  ober  fchä&en  würbe,  Derfelbe  foli  Dem 
t.cf)anDwercfe  mit  einem  ©üloen  ©träfe  oer. 

» fallen  fepn.  „ 

tJerfprecfcung  Des  Jeuets  , fiehe  Seuer. 
Derfprecijung,  mt  IX  SSanDe,  p.772. 

V>erfpre.-tange.  jungen,  werCen  nicht  unter 
Cie  orDentlichen  3ungen  gerechnet-  gm  Sföeiffer 
Darf  in  fech«  3ahren  nur  einen  3ungen  lernen, 
Carunter  Doch  Die  $lei|ier«©öbne,  wenn  jumahl 
ein«  bep  Dem  Batet  felber  ifl,  wieauch Dieser« 
fprrcburigo  Olingen  nicht  gemepnet,  noch  Car« 
auf  gerechnet  wirb,  ©arum  auch  Die  SSeutler, 
gleich  Cen  fTlaDlern,  fo  wohl  ju  Cer  3«it,  wennfie 
jungen  haben  , ali  auch  in  Denen  Crep  3ahren, 
wenn  fie  fülle  halten  mü|fen  , Dergleichen  3un« 
gen  wohl  annebmen  unD  fbreern  mögen  , oer« 
möge  Der  3enaifchen  S8eutler«3nnung,  artief.  3. 
Sol-  4- 

Ccrfpriegeln,  fieh«  V>erfpriigel«. 

Vrrfprodjen,  fiehe  'üerfprectjen. 

üenprochenco  Snlebn,  fiehe  Promitfio  de 
tredendo,  im  XXIX  SSanDe,  p. 798.  be«gleiihen 
I 'ntvtrfal  ■ Lexia  XL  Vit.  Iljeil. 


X?erfpt  «ebene  Kinfegungen  Den  er.  »958 

Carlehn,  im  VI 1 SSanDe,  p.  191,  unb  Mutvutn 
im  xxuSSanbe,  p.  1665.  u.  ff. 

üerfprovhene  anniartfcbafftaofrin  «Lehn, 
flehe  Prcmijfn  de  lnfeudondo,  im  XXIX  SSan« 
De,  p-799.  unb  anwartung,  tm  II  SSanDe,  p. 

745.  U.ff.  -a  .iü 

Cerfprocbene  auefflattting,  fiehe  Dot  pro- 
’ttißo.  Im  VII  SSanDe,  p.  1 344.  unb  Paäum  legtti- 
mum.  irn  XXVI  SSanDe,  p.,i  4 1 . 

Cerfprochene  Befreiung,  fiehe  Promitfio  de 
Liberondo,  im  XXIX  SSanDe,  p.799.  unb  »an* 
Bion,  Im  xxx  SSanbe,  p.  82  3 . 

Cttfprodjene  Befugnfß  ober  Seroitut/ 
fiehe  Promitfio  deferviendo,  im  XXIX  SSanDe« 
p 801.  unD  Serrirut  ( oerfprocfcenO  im 
xxxvii  SSanDe,  p.  550. 

Cetfproebeite  Belehnung,  f.  Promitfio  de 
Infeudando , im  XXIX  SSanDe,  p 799.  De«g|ei. 
«ten  Feuduni,  im  ix  SSanCe,p.688.  u.  ff  n>lt 
auch  JLefen,  im  XVI  SSanDe,  p.  1430,  n.  |f.  unb 
ampattung , im  II  SSanCe,  p.  74 j.  u.  |f. 

\ »eefprodieneBefdriSgung,  fiehe  Promitfio 
de  tuend» , im  XXIX  SSanDe,  p.  Soa.  unb  Sdiun, 
im  xxxv  p.  1709. 

Cerfprocbcne  Bezahlung,  fiehe  Promitfio  de 
folvendo,\mXX\X  SSanDe,  p.  801.  Desgleichen 
Sablung,  wie  auch  Den  ajaiipt-anicf «I ; V>cr< 
fpred)en. 

Dcrfprochener  domtact,  flehe  Prtmrsfw  de 
contrahendo  Im  XXIX  SSanDe,  p.  798.  wie  auch 
r>ergleich,p.7if.  u.ff. 

Derfprocbeneo  Carlehn,  fiehe  Promitfio  de 
credendot im  XXIX  SSanbe,  p.798  Desgleichen 
Carlebn  im  VII  SSanDe,  p.  192.  unD  Mut:, um, 
im  XX11  SSanDe, p.  1 «65. u.ff 

Cerfprocbene  Cefenffan,  ober  Ccttheiblf 
fjung,  ftehe  Promitfio  de  tuende,  im  XXIX  SSan« 
De,  p. 80a.  unD  Bcfiug  , im  XXXV  SSanDe,  p. 
1709-  u.ff  wie  auch  Deftnfio,  im  VII  SSanDe,  p. 
J97-U  f- 

Cerfprochene  CienffbarFeit,  ober  Serritu« 
fiehe  Promitfio  de  [erntend» , im  XXIX  SSanDe , 
p.  8°i-  unD  Qeruitut  C oeriptccbene ) im 
xxxvii  SSanDe.  P.  f jo. 

Cerfprochene  (Ehe , flehe  Promit/wde  Xu- 
bendo , im  XXIX  SSanDe , p.  801.  unD  Cer. 
lobmff 

Cerfprochene  CEhegelber,  f at.  Dot  promifi 
fit,  fieh«  biefen  anlcfel  im  VII  SSanbe , p.  1344, 
unb  PaClum  Itgttimum , im  XXVI  SSanDe , p, 

141. 

Cetfprochene  (Ehegelöbniff  fiehe  Promitfio 
fiponfitliorum , unD  Promitfio  [ponfohtia  , im 
XXIX  SSanDe,  p.8oj.  wie  auch  Cerlcbm|  «oer« 
fproebene), 

X>erfpr«chrne  Cinfemmg  in  beit  Beritten 
Stanb,  fiehe  ProtAttfio  de Refiitutndo,  int  XXIX- 
’Sanbt.p.  8°e.  De«alcichen Renting (n  bcnr'B. 
rigenStanb,  im  XXXVII  SSanDe,  p 610  11  ff. 
wie  auch  0cbaM«»haItung,  im  XXXlV  SSan« 
De,  p.  7«8. 

$hh  hhfi  <*  Vi.c. 


igc?  yetfprocbene  gimpeifüWg 
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X>«'  fptocbenelEimueifung,  fiebe  Promufio 
de  ImmittendoivXi  XXlX«anDe,p.799* 

V • f jrotbme  <EtbJLebne>unD  Untettba« 
irn>Pffcbr , flehe  Homogium  im  XIII  SBanDe,  p. 
7.7.  u.  ff  au*  Pflicht  (ItbnB.)  im  XXVii 
«f  aiöe  , p.  ijg«.  u.  ff.  Di«glci*en  Unter« 
tfcn.i. 

XVrfotocbtne  Ärpectang  06«  *"»««• 
fcb  ffc  auf  ein  lehn,  fi«t>e  Promufio  de  Infeu- 
Amh,  im  XXIX  SBanDe,  p.  799-  unD  anupat* 
tung,  im  II  •■flanDe,  p.  74f  • u ff- 
Tperfprotbeite  «rucbtnleflung,  06er  Hieß« 
brauch,  (lebt  Htegbrauch,  im  XXI V SBanDe , p. 
,8f3.U.ff 

VerfproehenetcBebrauch,  fieffe  «ebtauch, 
im  X S5anC(,p  494- u ff- 

Perlproebtner  «eborfam , fiebe  Promisfio 
Fider  imXXixSBanre,  p 802.  De«glei*en  Ho- 
mosum,  im  XIliSBanCe.  p 7'7  u ff.  wie  au* 
pffdjt ;teb»"0  imXWUiBanoe,  p.  1 99«-  u. 

ff  unD  Untcttbatt. 

Perfptodjene»  <Bef*encfe , fiebe  Die  unter 
Bern  CEBort«  Donatio , imViiSBanDe,  p.  «250.  u. 
ff  unDScbmeFung  l"1  xxXtv  «anDe,p  1283. 
u f.  bcfinDli*en  ätticfel,  mit  au*  Poaumlegitt- 
mum  imXXViSSanbe  p.  4>- 

XJctfi'tocbener  ^anbel,  oDer  fonttact,  fte« 
be  P rom  sfiode  Contrahendo , im  XXIX  SBanDe, 
p 79g.  n>ie  au*  Vergleich. 

Perfprocbene^evratb»  (Selber,  fiebe  Dos 
Promifo,  im  VII  «ante,  p.1 344-  UlftPafi«*  legi' 
tsmum,  im  XXV I SBanDe , p.  1 4 1 • 

■perfptotbenc ^mmißion, oCct  ©ntbeifung, 
fiel)*  Promisfio  de  Immstttndo,  im  XXIX  SBanDe, 
p.  799-  _ , . 

X?erfptocbrne'Jnbcinm(Irung,,obetS£bab 
loeßeUung,  fui)t  Promisfio  Indemnitotis , im 
XXlX  sBanDe,  p.  803.  unD  StbaDlosbaltung, 
im  x XXIV  SBanDe,  p-7»8« 

X)erfpröcbene'3nce(lftut,otet8eIebrtung, 
liebe  Promisfio  de  Infeudondo,  im  XXIX  «ante, 
p 790.  be«alei*en  Feudum,  im  IX  SBanDe,  p- 
6 . j).  u.  ff  Wie  au*  t.ebn,  im  xvi  «ante , p. 
1430.  u.ff.  unD  3n Wartung,  im  II «ante,  p. 
74  t «eff- 

XJetfpto-bene jünger,  Sia*  Dem  t.  ärti« 
efel  D.r  3enaif*in  ©*li>ffet  «OejeDen  gtebet 
«in  in  Hrbeit  fbebenDet  ©efelle  jroep  ©t»F*ell  in 
Die  f«De,  ein  ginget  einen  ©rof*en,  ein  cer« 
fpcocbenet  3iSngctfe*«  Pfennige  auf  Da«  <23ier« 

n>o*em  ©ebet. 

XSetfprocbene  tebiB-.pfiitbt,  fiebe  Pflicbr 
(tcffnee)  imXXVIl  «ante,  p.  1590-  uff. 

P.rfpto<bene  2.ibctitung,  fiebe  Promisfio 
de  1 iberondo  , im  XXlX  SBanDe,  P-  799.  UnD 
Äangion,,  im  XXX  «ante,  p.  823« 
p.  tfprocbene  miete,  (iebe  Vromisfio  de  Lo- 
condo  , im  XXIX  «anDe,  P 799  unt  Locotio 
Cond, ,3  c,im  XVIII  SBanDe,  p 7$.  «•  ff;  M«glei> 
*«n  paebt, imXXVi «ante, p.  83-  u.ff. 
retfptoehen*  nUeglfift,  fiebe  Du  prtmtfa, 


im  vH  «ante,  p.  1344- unD  Pafft»  Uguvmnn, 
im  XXVI  «ante,  p 141. 

■perfptocberter  nicht  * ««brauch  einet 
Sache,  fiebe  Promisfio  de  nonutendo  fruendo , int 
XXIX  «ante,  p.  80 . . De«8Ui*en  ««brauch;  im 
X «ante,  p.  494.  u.ff. 

XJerfcrodjene  Hiebt  «Petdufletung,  fiebe 
Promisfiode  non  diflrabendo,  im  XXXI  «ante, 
p.  799« 

■Perfptccbene  Hiebt . Perjdbrung , fiebe 
Promisfio  de  non  prtefcnbtndc',  im  XXlX  SBanDe, 
p.  800.  unD  Petjdbrung. 

Perfprodsener  Hiefbraucb , fiebe  Hieg. 
brau*,  im  XXiv»ante,  p.  8 c 3.  «•  ff 
Terfprocbene  Hugmeffiing,  fiebe  H/eff» 
brauch,  im  XXIV  «anDe,  p-8ti  U.ff. 

X>erfptcd)ene  ®bligation,  ober  tJerpflid)« 
tung , fiebe  Promisfio  de  fe  olilsgando  , int 
XXIX  «ante  , p.  8°i.  unD  'Petpflidjtuitg, 
»ie  au* Den  djaupt«2irlicf(l:  X)>tfprecheu. 

Derfbrocbenct  Pacht , fiebt  Promisfio  de 
Locando,  im  XXIX  «anbe , p,  799  unD  Lo. 
catio  CondssSso , im  XVIII  «nute , p.  7p.  u- 
ff.  De«glei*en  Pacht,  im  XXVI  «anDe,  p.  83. 
u.  ff. 

t>erfprod>ene*  pact,  fiebe  Promisfio  depo, 
c’frendo,  im  XXIX  «anbe  , p 801.  De«glci< 
*en  Die  unter  Dem  <2Bortepatt,lm  XXVI  SBan- 
De, p.  1 1 4.  U.  ff  befinDli*cn  anitfeL 
■petfprotbene»  pedfent  , cDet  «efdjen« 
rfe,  fiebe  Die  unter  Dem  SBorte  Donotso  , im 
VII  SBanDe  , p.  125°.  u.ff-  unD  Sehen» 
cfunu,  im  XXXIV  S8anoe,p.  1083- u.ff.  befinD; 
li*en  Slrtlcfel,  wie  aü*  Vaäum  /egitmmn,  im 
XXVlSBanbe,  p- 14'-  * 

Perfpracbene  «angiaft,  fiebe  Promisfio  de 
l/berando , imXXlX  «anDe,p.  797.  unD  Äane 
gion,  im  XXX SBanDe,  p.8«3- 
»eefptocbene  Sefiirution,  fiebe  Promisfio 
de  Reflttuendo , im  XXIX  SBanDe,  p.  801.  De«. 
j|ei*en  Segung  In  Ben  notigen  Stanb, 
im  XXXVII  SBanDe,  p.  620.  u.  ff,  rcie  au* 
SchafchDebwIwma , im  XXXIV  SBanDe,  p. 
7*8- 

X)erfprocbene  SchaMoeflellung  , fiebe 
Promisfio  de  damno  dato  refarciendo , im  XXIX 
SBanDe , p.  798.  unD  Promufio  indemnsrotir, 
ebenD-  p-  8°3-  «nie  au*©cbaDloeb«Itur.g,  im 
XXXIV  SBanDe,  p.7»8. 

T£Jerfpre>cbene  Sebencfnng,  fiebe  Die  unter 
Dem  ®orte  Donatio,  im  Vll  SBanDe,  p.  12(0. 
u ff  unD  Scbencfung  , im  XXXIV  SBan« 
De,  p.  1283.  u.ff.  befinDli*en  3rticfel,  mie 
au*  Paffem  legitimus",  im  XXVI  SBanDe, 
p.  141. 

tJerfprochener  Schuh,  fiebe  Promufio  di 
tuende,  im  XXlX  SBanDe,  p 8ca.  unD  Schug, 
im  xxxv  SBanDe,  p.  1709.  , . 

■Perfproehene  Sertutut,  fiebe  Promssfit  de 
jerviendo,  im  XXlX  SBanDe,  P 8°t-  unD  ©er» 
citut  (petfptochene,  ) im  XXXVll  SBanDe, 

p 5501  »ef, 
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IDeclptocbene  Segung  in  t>cr»  cortgen 
Qtanö,  n«f>«  Proma/u  de  Reftienendo,  im  XXIX 
sBonDe,  p.  801,  be«glei«en  Segung  in  benco» 
ngen  Staub,  im  XXXVII  SSahbe,  p.  S«o  u.  ff. 
»it  au«  Scfca&laslsalttmg,  im  XXXIV  SSaw 
te,  p-  7*8. 

Xlerfprocbrne  lernt  unb  ©ebotfäm,  fitfjs 
Promisfio  FM,  im  XXIX  SSanbt,  p.  802,be«glti> 
«en  Homngittm,  Im  XIII  SSanbt,  p.  717U.  ff.  wie 
au«  pfti«r,  ftefm?.)  im  XXVH  SSanM,  p. 
if9Su.  ff.  unb  Urttertban. 

OrrfptocfcenetOergleld),  ftebe  Promisfio  de 
contrahendo,  im  XXIX  SSanbe,  p.  798,  UtlD 
»erglet«. 

TVrfprodsenet  fettanff,  flefje  Promisfio  de 
Vendendo,  im  XXIX  SBailDe,  p.  802,  unb  Em.io 
Venditio,  im  viii  SSanbt,  p.  I r 17  u.  ff.  mit  au« 
bit  unter  bem  QBortc : OerEauff,  befinClfdxn 
SfcticTcf. 

X>erfprod)tne  Perlöbnifi,  ftef>e  Promisfio 
Sponfahorum , Unb  Promisfio  fiponfinhties , im  XXlX 
SSanbt,  p.  8oj , mit  au«  Veelibmß  (vtr. 
fprod)ene.\ 

Perfprocfseitc  Perpflidjtung,  fiebt  Promis 
fio  dtfe  obiigando,  im  xxix  SSanbt,  p.  801,  unb 
X?etpfucbtung,mie  au«  btn  4)<iupt.2trticfd : 
Perfptecben. 

t>etfpto«fnet>ett|)eibIgung,  fiefje  Promis ■ 
fio  de  tnendo,  im  XXIX  SSanbe,  p.  j02  ; „„j, 
Scbtig,  im  xxxv  SSanbe,  p.  1709  u.  ff.  rote  au« 
Defenfio,  im  VII  SSanbe,p.  3 97  u.  f. 

Uerfprocheite  Untrrt^dnlgEtit,  fiebe  fhtna 
gium,  tm  XIII  Söttnbe,  p-  717  u.  ff.  Dt«glei«en 
UntettbaSt. 

Perfprodsene  tXSiebe  trtnfegtmg  in  ben  c ©, 

l igeit  Staub,  ftebt  Promisfio  de  Reftituendo , im 
XXlXSSanbt,  p.  801,  Desqlci«en  Segung  in 
btn  perigcn  Sranb,  im  XXXVII  SSanbt,  p. 
fi2o  11.  ff.  mit  au«  S«aDloßisaltung,  im  XXXI  v 
SSanbt,  p.  728. 

Ter|pra«cnc  XX)c^ttu»tge.<B>erecbtigtctt, 
fitbt  Promitfio  de  Habitando,  im  XXIX  SSanbt,  p. 
799,  unb  iüobminge,(ßetect)tig(eit. 

X>erfpro(«ene  ga^lung,  fteFse  Promisfio  de 
fohendo,  im  XXIX  SSanbt,  p.  801,  be«glei«cn 
Sablung,  roit  au«  ben  £aupt»2Irticfel : Vev. 
fpredsen. 

t>erfpro<«ene  Sinfen,  fielst  3infen. 

Otrfptu«,  Cat.  Oefiinfio,  ober  AdnoctttU,  jff 
ni«t«  anber«,  al«  Der  fonff  fo  genannte  Sdjiig 
unb  Sctsirm;  halset  bennau«  ba«  Oerfptucfc, 
<f5t!b  eben  its  viel,  alb  Ca«  fonfl  «genannte  ©«im» 
©cib;  Der  Oerfpru«,  £rrt  ein  e«u(j. fserr, 
unb  bit  XJerfpruet) , Heute , ®«mj,  Ceute’  ober 
@«ub  <35etroanbte,  bebeuiet.  XCc^ner.  ©lelie 
au«  ben  Sltiicfcl ; S«ug,  im  xxx v SSanbt,  p 
1 709  u.  f. 

tVrftjtiiof)  < ©rib,  fielst  Octfpru«,  unb 
Scbug.cBclb,  im  xxxv  SSanbt,  p.  1717. 


tVrffdttbig  »9«j 


Xlerfpru«,  <5>err,  fiebse  Xlerfpru«,  unb 
Stfcug.fcerr,  im  XXXV  SSanbt,  p.  1717. 

Perfpru«.  Heute,  fielst  Derfpru«,  unb 
Sctsug.Ompanbte,  im  XXXV  SSanbt,  p. 
1744  u.  f. 

Oerfprud)  Rechten»,  Cat.  Prontncidtio  fien- 
tentic,  ifl  ni«t«  anher«,  als  bit  2lu«fpre«ung  ei» 
ne«Ur«eilb  ober  einer  ©entenfc  ficht  eenteng, 
im  XXXVII  SSanbt,  p.  i4iu.jf. 

TJerfprud)  Rechten»  Oerfchitfen,  (jum) 
fi«e  Xbetfenbung  her  3cten. 

f erfpnigeln,  bet)  bem  SScrgbau,  gef«i«t  in 
ftbr  oolligem  ©ebürge , rotnn  man  mit  furgen 
©tiicfcn  |solb  aisbalb  bit  3!«en  jroif«en  ben 
Wdblen  oerroabren  muf.  Serginfotm.  pan.  2. 
t‘.  103.  Setgbaufp.  poit  indic.  lit.  v. 

XJerfiine,  ifl  ein  ©etrersbe,  ®}anf; , beffen  matt 
ft«  an  einigen  Orten  in  iSaoopcn  bebienet.  ©je 
Qierltine  b’21iquebelle  roiegt  42  '])funb.  Sarmty 
Dich  Univ.  de  Commerce. 

Wfjjbunp , Reiften , grgi«.  Afbragale  s 
Jfoll.  Koorde,  finb  geroiffe  ©lieber,  bie  al«  Sierra» 
tben  an  jeher  danone  |i«  befinben,  unb  werben 
na«  Demjenigen  ^saupt,?beile,  woran  (ie  anju» 
treffen  ffnb,  iubennfemet.  ®ie  belieben  aber  am* 
einem  balbirunbtn  Stabe,  nnb  einem  ober  mebre. 
rtn  SKiemlcin  ober  Celflgcn.  ®o  nun  biefer  balb* 
runbe  ®tab,  nebfl  feinem  SXicmlein , fi«  am  ®0e 
ben,®tücEe  beffnbet,  beiffeteö  bte'rciftäbuntf 
be»  hintern  ©litrel»,  ober  bie  Oerffabung  am 
hinter, ffiürtel,  granb./t firngale  detoniere;  be* 
ftnbet  fi«  fol«ed  an  bem  gnbe  be«  ®)unb.  @til. 
efe«  über  ben  SDliiltl  ©ürtel,  wirb  e«  bie  Verfld» 
bung  be»  mittleren  ©ürtel»,  ober  bie  t>erj|4» 
bung  am  mittel, ©ürtel,  granb.  Afimgaie  de 
Ceinture,  genetinet ; ifl  eaaber  an  btm|)al»,S8an. 
be  forne  ne«fl  ber®ünbung,  ober  an  bem  Qior» 
bet»  ©ürtel,  fo  fseiffet  e»  fbetffabung  an  bem 
milnb«StÜtfe,  granb.  AfilragaU  de  voiee.  gä 
bienen  bleie  ©lieber  ni«t  nur,  wie  0nfang«  ernst!)« 
uetroorben,  ju  berBierbe  eine«  0tütfe«,  fonbem 
au«  ju  feiner  OSerflürrfung.  ®i«e  au«  ben 
Slrttcfel : Afiragaius,  im  II  SSanbt,  p.  194c. 

r erflänbig,  Oerfiänblgcr,  ober  Oetfiäubi, 
, ge,  betffen  insgemein  bie  in  «rerÄunflunb  ^Jro» 
| feßion,  bet  fie  jugetfsan  finb,  befonber«  etfabrne, 
Car.  Periei.  Siebe  biefe«  QBort,  im  XXVfl  ©an« 
be,  p.  461.  QJerfMnbig  beiffet  aber  au«  einer* 
her  ba  Flug  unb  t>orfi«tig  ifl,  her  aBe  Umfldnb« 
unbllrfa«en  genau  überleget,  unb  bertta«  fi« 
unb  anbern  roobl  ra«en  Ean.  Qßie  erroa  Sofcpfj 
ibem^barao,  na«  au«  beffen  jraume  oetfünbig» 
ten  tbeutrn  3«bren,  ben  Öiatb  gab,  bafj  er  ft« 
folte  umfeben  na«  einen  oerfidnbigen  unb  roeifen 
SSIann,  ben  er  über  ffgppten  fcfce,  1 SRofe  XLl , 
33.  ©n  foi«er,  her  perflinbig  ifl,  Idfl  fi«  ra» 
tben,  ®prü«ro.  I,  5.  gin  fluge«  f)erfe  banbeit 
bebd«tigli«,  ffap.  XV,  14.  3»  ben  Sippen  be« 

, QJerfldnbigen  finbet  man  QBcibbrit,  dop.  X,  13. 

; Salomo,  her  Älügfie  unter  allen  Äbnigen,  batte 
oon  ©Ott  empfangen  ein  weife«  unb  oerfldnbigc« 
lÄerb,  1 Einige  III,  i2,wel«e»  frepli«  eine  fort« 
Wrbare  ©abe  ©otte«  ifl;  wie  im  ©igentlseü  cut 
■pH  1 Btcfieü 


i Derffänbfg  (Un«) 


grofff«  Unqiucf  unb  Straffe  De«  fböcbßen  e«  iß, 
wenn  et  wegnimmt  fluge  Scebner,  Die  oerftänbig 
finD,  Die  ©enmtber  jci  bewegen  unD  JU  troffen,  wie 
er  3<tufalem  unb3uba  Drohet,  Efa.uL  3. 
rer(fänbig,(Utt.)Rthe  Uncerfianb, 
rerffdnbige,  ftef>e  X7er(?önÖtß. 
Verfiänbige,  (Bau ) Repe  Ptriti,  int  XXVII 
Banbe,  p.  4« ' ■ 

rctfionbige,  (Runff«)  fie!>«  t?er|fdnbig. 
XJerflänbige,  (Hatem.)  Rehe  narur.Burt« 
biger,  cm  XXül  Banbe,  p.  1145« 
t>erfiänblge,(Bedjmingo.)  Repe  »ecfeem 
meiffer,  int  XXX  Banbe,  p 1301. 

rct(iänbige,(Äedjt9)(itf)«Xec<ltBgelei>t« 
eet,  im  XXX  Banbe,  p.  1 484  u.  f. 

rerffänbige,(Xöi«^', Raffte*)  Rcl>«  Periti> 
im  XXVU  Banbe,  p 46'- 


■perßänbigin,  ober  Devfilnbtguiig,  Cat.  /« 
fvrmath , ober  c«'r<w«'t°,  beißt  fo  oiei,  al«  jeman« 
ben  oon  einer  gewiffen  Sache  Wacpticht  geben 
unb  ihn  Don  Deren  »efchaffenhek  belehren,  »er 
glcidjen  abfonberlich  bep  <2Beib«^erfonen  in  3n 
febnna  ber  ihnen  au«  bem  OJellejanifchen  Satp«. 
©ilujfe  ju|lAnbigen3Iecht«'l2Bohhh«t  gediehet, 
wenn  folche  oor  jemanben  gut  lagen  wollen , unb 
mich  nöthtg  ift,  foU  anber«  bie  bon  ihnen  über, 
nommene  Bürgföafft  gültig,  unb  bet  ©Idubcget 
Dicierrocgen  genug!, >m  gefiebert  fepn.  ©lebe  Burg» 
fetjaflrr,  im  iv  Banbe,  p.  1 88  Itl.ff.unb  hd'jujio, 
im  IX  Banbe,  p.  8»°  u.  ff. 


XJetffänbiger,  fief)eX>er(1atibig. 


Xterflänbiger  Sfcbter,  Rehe  Xerfjtfchaffe. 
net  Bidpter,  im  XXX  Banbe,  p.  1429- 


XJetffänbigt,  ftef)C  'Oecfianbigen. 

XJetßinbiguiig,  fiehe  Verfiänbigett- 

Xtcrflönblici)/  iß,  wa«  n>ir  Deutlich  erfennen. 

■petfiänblicb  ertlären,  (eine  Sache)  Cat. 
InttUiiib'h  modo  txptitare , beiffet , einem  anbern 
fugen,  wie  eine  Sache  nach  ihrem  ©tunbe  fepn 

XPerffänblichteit,  ftelje  Vetflänbmß. 

tterftinbnifi,  Cat.  liutBigniia,  gran 
gfnee,  beißt  ba«<3erm6getl,  Reh  »on  einet  Sache 
»inen  Deutlichen  unb  hinlänglichen  Begriff  juma< 
eben.  Sagt  man  bähet  einem  Das  üetRanb. 
niß  roormneit  etöfnen,  fo  heiß  biefe«  fo  toiel,  ei» 
nein  ©elegenbeit  neben,  Dap  er  (ich  eine  Sache, 
tieerbi«ber  buncfel  unb  unzulänglich  erfannt, 
Deutlich  unb  hinlänglich  begreifet.  Wach  -Öerrn 
XDMffen  iß  <33erßänbni§  bie  gertigfeit  oon  por- 
fommenben  ©ingen  einen  Deutlichen  Begriff  ficb 
iu  machen,  unb  au«  ben  (Erfahrungen  llrtbeile 
aniumercfcn.  ®a  nun  biefe«  bie  erßen  ©rünbe 
unferet  gtfänntni«  ftnb : fo  iß  ba«  Qferßänbni« 
eine  gertigfeit,  bie  ©rünbe  bet  grfänntnl«  fich 
befannt  ju  machen,  ©amit  ßimmet  überein,  wn« 
Svtbiue  in  ber  furC,en?Inmeifung  tut  QSeiebeit 
§ x«  fehreibet : “®ie  gtfänntni«  ohne  Beweip 


»erffäntmiß  btt  n>Il&en<Efrlere  »9«* 

„nennet  man  bie  »rfiänbligleit  (/»»«'//«- 
,/iaro)  bahin  gehöret  jwar  oomehmlich  bie  gt' 
„fänntnlp  berer  erßetn  unb  unerroeif  liehen  ®ahr* 
„heiten,  bie  auch  ohne  ben  geringßen  Beweip  un* 
„tsibetfprechlich  fmb:  jeboch  fan  auch  bahin  ge» 
„rechnet  werben,  wenn  man  nur  bieSJlepnungei« 
„ne«  Q3ortrage«  »erflehet , ob  man  gleich  f»l<h«n« 
„feinen  Bepfall  giebet.„  ©ahet  wirb  in  be« 
•£>errn  3abIonstI  allgemeinem  Cef ico  bet  Äünß» 
unb  SEBijfenfchafften  gefagt,  baß  ba«  3Bort:  Q3ct« 
Ränbnip  in  jweperlep  Bebeutung  genommen  roer« 
be:  “3n  einer  breiteren  Bebeutung (heißt  e«  ba« 
„felbß)  ber  Qferßnnb  in  feiner  Slu«übimg,  ottr 
„ein  jeher  Begriff  unb  grfdnnmi«,  Die  mir  oon 
„©ingen  haben:  3n  genauerer  Bebeutung,  ber 
„Bepfali  be«  <2)erßanbe«,ben  er  einet  l2Bahrheie 
„giebt,  bie  an  unb  für  fich  felbß  flat  unb  beutl  ch 
„iß,  bie  au«  bem  Hoffen  Begriff  ohne  anberwccte 
„grflärung  erfannt  wirb.  Sluf  folche  2Beife  er« 
„fennet  man,  roaö  ba  fep,  fepn  unb  nicht  fepn,  ein 
,,@anpc«  unb  ein  ?bed  be«  ©anpen,  gtwa«  unb 
„Wicht«,  ©Dtt  fürchten,  recht  thun,u.f.  re.  Btp 
„biefetn  CßerflänDniß  bleibt  bie  grfänntni«  Re- 
ihen , weil  fie  oöllige  Ueberjeugung  babep  finbet , 
„unb  feine«  ferneren  Bemcife«  ober  Auslegung 
„nbtbig  hat.« 

IDetßänbniß,  (heimlicbco)  Rehe  CaUußa,  im 
VI  Banbe,  p-  70c,  unb  Cvlludm , ebenb.  p.  704, 
roie  aüi)Pr*varicari,  im  XXIX  Banbe,  p.  153, 
unb  Sufatnmcnromriing. 

Derßünbniß,  (ttliß«)  fiehe  ltneinigfeit. 

Terfiätibniß,  (inüblen«)  fiepe  mühlen« 
nOiffenfchafff,  im  XXll  Banbe,  p-  ic  4. 

r>erßänbniß  öffnen,  (bao)  fiepe  (Deffncn , 
(baoXU-rffatibnifOim XXV Banbe,  p.  56«. 

Tetffänbniß  ber  totlben  Ibierc.  g«  fmb 
bie  ?h«re  mit  feinet  Vernunft  begabet,  unb  nlfo 
fan  man  auh  Pon  ihnen  nicht  fagen,  Cap  fie  ©e» 
bnnefen  hätten,  ober  Dap  fie  Durch  Den  Älang, 
ben  fteoonßch  geben,  einanber  ihre«  fheiprn« 
®}epnung  offenbareten,  ©iefe«  i|I  eine  blofft 
gigenfehäfft  Derjenigen  oernünfftigen  ©efchopffe, 
fo  nach  Dem  gbenbilbe  ©otte«  erfchaffen  finD. 
3njmifihen  iß  Doch  auch  nicht  ju  Idugnen , bap 
bie  mancherlep  "ipone  unb  Stimmen,  fo  Die  $f>ie« 
re  oon  fnh  hören  laffen,  ihnen  pon  bem  aUmeifen 
Sdjöpffer  nicht  umfonß  oerliehen , fonbern  bap 
fie  ihre  gmpfinbungen  unb  BcDürffniffe  baburch 
anjeigen.  Sie  gebrauchen  fich  bererfelben  ju  ?ib. 
menbung  ber  ©efapr,  ihr  Ceben  ju  erhalten , ihren 
Clbfcheü  oor  bem  2obe  baburch  an  ben  (Jag  ju  le« 
gen,  ihre  3ungen  unb  gper  |u  befhüpen , ihre 
Wahtung  }u  fuchen , ihr  ?ßerlangen  nach  bem 
SBeibgen  ju  erroeifen,  ihregreube,  Betrübnig,  Sa« 
che  unb  anbere  Segungen  baburch  DorjußeBrn, 
g«  iß  auch  fein  gtoeiffel,  bap  bte'Jhiere  einanber 
ihre  Stimmen  auf  getniffe  SSaafe  «erflehen,  unb 
fich  Darnach  jurieptenmiffen,  roclche«  Durch  oiel 
gfempel  ermeiplich  gemait  werben  fönnre;  unb 
bap  ne,wic  fie  un«  ajlenfcpen  meiilempeil«  m Den 
anbern  äußerlichen  Sinnen  übertreffen,  al«  auch 
infonberpeit  in  bem  ©epöre,  fo,  Dap  bie  Qjög.'l, 
wenn  fie  noch  fo  weit  fmb,  unb  ton  anbern  ge  o« 
efet  werben,  e«  Dennoch  hören,  unb  auf  biefe«  Co« 
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tfen  i'id)  alebald  einfinben.  U«  ifl  fein  greeifel, 
daß  uns  «Dlenßgen  »on  Dem  QJerfldntniß  rer 
Sifi««,  fo  fie  um«  eincmött  haben,  qeroi§  man» 
ege«  »erborgen  ifl.  ©nige  «Pbtlofopben  haben 
behauptet , Dag  Oie  Jhiere  auf  gereifte  ffllaaße 
mit  einanDer  rewten,  al«  reie  reir«Menfeben,  reel» 
che«  ab«  gar  falfch  ifl , fenoem  fie  (eigen  nur, 
reie  reir  jept  gefaget , turch  ben  Älang  iht  ffle» 
bürfniß  an,  Damit  ftefith  unter  einanDer  erhalten 
ändere  legen  ihnen  ein  Sßefen  bep , reelthe«  b« 
<23renunft  ganp  ähnlich  roüre , unO  Dag  fie  alle» 
»eit  bep  Demjenigen , rea«  ße  Dddjten,  ihre  Stirn» 
me  erhüben.  3edocb»  ifl  glaublich,  Daß  man  Die» 
fe«  nicht  fo  reohl  ©etancfen , als  Empfindungen 
nennen  Finne.  QBon  Den  «papogepen , Waben, 
äglaflern  unO  anbern  ‘jöbgeln  ifl  befannt,  Dag 
fie  Die  SRenfcglicben  Stimmen  Irenen  nachahmen, 
unDDie  <2Borte,  fo  man  ihnen  bfter«  »orfaget, 
Deutlich  unD  oernehmlich  reieDerholen  ; es  reiro 
obre  Diefe«  niemanDeine  ordentliche  Webe  pennen, 
indem  fte  ihre«  feigen«  tDlepnungen  nicht  offen» 
baren  Finnen,  fondetn  nur  dasjenige  htrfaaen, 
rea«  fte  gelernet,  reenn  e«  ihnen  gelegen,  über 
gleiß  Der  fflenßben  hat  M heutige«  $age«  foreeit 
Darinne  gebracht,  dag  fie  auch  Den  Runden  geler* 
net,  etliche  'SBbtter  deutlich  auSfprechea  ©a« 
SSBilb  ruft  feine  3uugen  Durch  einen  gereiften  Saut 
)U  fleh, um  fie  ju  ßiugen  ; oder,  reenn  c«  einen 
«Menfcgen , Waubtbier  odet-fjund  «erfpühret,  Die 
jungen  jur  Sicherheit  dadurch  ju  »«bergen; 
»Der , fo  fie  tüchtig  find  mit  fottjuFommen,  fte  Da» 
Durch  jur  glucht  anjumahnen , reobep  bfter«  Die 
SlnflaUten  Der  »orgeflellten  gurcht  »orhergehen, 
ehe  noch  Die  Stimme  erfchaliet : Sie  heben  Die 
Obren  empor,  »enden  Die  äugen  auf  allen  Sei» 
ten  um  fc<h  her,  rüchcn  mitd«9lafe,ob  eslPind 
»ernehme,  unD  trauen  dennoch  nicht  recht,  foiidern 
gleichen  nüh«  t)<tber),  fie  bleiben  eine  lange  <2Bei< 
le  unbeweglich  ßegen,  und  betrachten  e«  reohl,  ob 
fie  unrecht  hatten , oder  nicht , und  da  fie  Da« 
©eringße  muthmaffen,  fo  laßen  ße  Deti^ßalDbrau« 
»on  ßch  hüten,  heben  Die  Staate  übet  Den  gangen 
Seib  empor,  und  ergreßfen  Die  glucht-  Um  meh- 
rere ©ereigheit  bep  Ihren  «MutbmaßTungen  jU  er» 
langen,  fegen  ße  ßch  eine  gef  e Daoonnocheinmahl 
um,  Den  rechten  ©rund  ju  erfahren,  und,  fo  fte 
beßen  »«fiebert , bemühen  fie  ßch  mit  man» 
chrelto  äbfprüngen  und  'jßieDregüngen  ein 
recht  jich«  Saget  öder  Stand  au«jufuchen.  ©ie 
$hiere  fennen  ßch  ferner  weit  unter  einander  an 
Dem  @«uche,ße  reißen,  ree!d)es  ihtegltern,  mich 
Diejenigen  Detter,  reo  ße  ein  reoblgefcfmiacfte«©e» 
ißit  angettoffen,  welche«  vielt  3üger  au«  Der  gr. 
fahrung  behaupten.  SB  e e«nun  mit  Dem  ©rau» 
fen  Der  reilocn  Schweine  oder  grtfcglinge,  mit  der 
Stimme  de«  Webbocfs  und  Der  Stüde , mit  den 
SBeUen  Der  güchfe,  mit  Dem  beulen  der  ’üBblfe, 
mit  Dem  «Pfeifen  dtt  gifegottren,  und  mit  dem 
Stitmwn  »Der  Äagen  , «Marder  , giehgbrngen, 
und  anderer  Agiert,  Die  gier  ju  SanDe  faUen,  be» 
fegaffen ; So  fan  auch  geglaubet  werden,  Dag  e« 
mit  Den  au«l4ndifcgen  milden  übleren,  ai«  den 
SBüten,  Sbreen,  8eopatDen,.©eg«thireenunD 
andern,  eine  ebenmäßige  ©eßhaffenbeit  habe.  Db 
bei'  reeife  Sbflig  Salomo  Die  ©efcgicflichEeit  ge» 
habt , rei«  «inige  3üdlfche  äucslegre  behaupten 


reoHen , Die  Stimmen  aller  2l)iere  ju  oerileben, 
und  ße  ju  «Flüren,  lüflet  man  an  feinen  Drt  ge» 
ßcllet  fepn.  3n!>oifihin  »ollen  reir  noch  Da«je» 
nige  anfühteh,roa«  ein  gereißet3tallenifcger3au» 
Derer  gegen  emeguteS8elohnung4>anBSc(edrfeg 
»on  Slrmmintjen,  für  geroig  oreßtgern  wollen : 
gt  fagte , »ie  Dtefer  in  Dem  andern  ^aupttheile 
feine«  Deutftgen  3üger«  p.  90  meldet,  man  feilte 
alle  «Morgen  ein  Stücfgen  eine«  ©liebe«  lang 
oon  einer  roeißin  Schlange,  Die  aber  fegr  rar  ju 
befommen  iß,  oevjegren  ; fo  würde  man  Denfcl» 
blgen  ?ag,  Daferne  man  andre«  nüchtern  bliebe, 
unD  gang  alleine  gerumgienge,  Die  Stimmen  nl» 
ler  «Sigel,  und  aüre  agiert,  Der  großen  undflei» 
nen,  jagmen  und  wilden,  »erßegen  und  anjeigen 
Finnen , rea«  e«  bamit  für  eine  iSedeuning  und 
©eßgaßengeit  gütte.  Slemmmp  fehreibet , er 
gäbe  diefe«  nicht  »erfueget , und  wolle  auch  Dem 
Eefet  Die  grepgeit  überlaßen,  bierdon  ja  glauben, 
rea«  igm  gefällig,  auch  eben  niemanD  angeratgen 
gaben,  Diefe  «Probe  nachjumacgen  : Denn  es  mich« 
te  mancher  üb«  Dtt  «JleugierigFeit,  Die  Stimmen 
Det  retlDen  agiere  ju  »erßehen,  feine  eigene  Spta» 
ege  orelireen. 

VerßärrfeB  , reenn  e«  in  Der  gortißcation 
»om  ©auen  gefaget  reirD  , fo  heißet  e«  Pep  Den 
granpofrn,  Ftrtifier , Rtnjorccr;  <2Benn  e«al>er 
»on  UJerßärcfutig  Der  Stieg«  »Cßulcfer  gefaget 
reltD , fo  heißet  et,  Renforctr,  siugmenrer, 

»etßöttf  e»,  (ein  tegn)  ßege  X5e  tfiörrf  ueig 
eine«  tegne. 

Detßcrcfte  ßotttfication , grangißh  Or- 
dre ren force,  ßege  Jortificotton , im  IX  ©an» 
de,  p.  M43  U.  f. 

Detßärcfteo  tegn,  ßege  Vetßatefung  eh 
net  tegn*. 

Vetßätcfet  Salbe,  Utreegter  und  ämßet. 
Damer,  Unguentum  Nutritum , Pharm.  Ulrra- 
jeäin,  6c  Amilelüd. 

Kecept.  Lithargyrii  Aurl  teccuiß  liuigati , fcß, 
Olei  roläeti , 

Aceti  vihi , ana  qu.  f. 

Weihet  e«  im  IMhrfel  untereinander,  unb  machet 
naeg  der  Äunß  eine  Salbe  darau«. 

Vetßärcfung , ßege  Vctflerrfen, 

t)erßc5tdiuiig  mit  RntgetcölcfePn , ßege 
hinfort,  im  xxxi  ©ante,  p-  ega. 

»ctßarrfiing  eine«  tegno,  Wlrdgefaguoenn 
ein  8egn>©ut  durch  ©noetleibung  eine«  ällodial» 
oder  ©b  • ©Ute«  »etmegret  und  oerbeßret  toird. 
Sat.  Confortatio  Feudi  per  aUodium , oder  Inctr- 
poratrn  ollodii 

»etllanD,  diefe«  33ort  Iß  jreepbeutig,  Indem 
man  felblge«  fo  wohl  »on  einem  ©eißt . Infondet» 
geitoon  det  ®!enfd)litgen  Seele  brauchet,  und 
damit  eine  igrre  Ärüfte  benennet ; al«  aueg  »on 
der  Webe,  reenn  man  »on  ihrem  sBerßanbe,  rea« 
fie  habe  anjeigen  reellen,  handelt ; um  deswegen 
»ollen  reir,  um  die  Sacht  ordentlich  »otjuttagen, 
»on  einem  jeden  in  einem  befonbern  äriicfel  bah» 


t?«7  t>ctff<wb  (aflegorifebet) 


»cifianO,  (aUegotifcbcr)  Cat.  Senfui  eÜe 
rar  sein  , fttf)«  'SBerfianD  Der  KeOe. 

DerflanC,  (bieg  bud)|Ublici)cr)  Cot.  Sm 
fut  nuJe  litteraln,  OetfionO  Der  ^eiligen 

^Xkcfi'anC , (»udjMen«)  Cot.  Sofia  litte 
nt,  Sege  X>tr|j«nb  Der  ^eiligen  «Atift. 

X>er|ianO  , (t>ud>|idMtd>er)  einet  Hebe, 
Cat.  Senfui  Internist,  fttlje  XVrfianO  DcrXeDe; 
»gleichen  OerflanC  Der  ^eiligen  Schrift. 

»crfianO,  (eigentlicher)  Cat.  Senjui  propre 
ui , fiebe  Ortfianö  Der  XeDe ; ingXeic^en  X>et, 

fianb  Der  ^eiligen  Sebnft 

X>er|ianD,  (figürlicher)  Cat  Senfui  hura- 
tau  hebe  PeifjanO  Cer  ^eiligen  Schrift. 

»erfianO,  (fleifihlfchcr)  Cat  Scufui  carna- 
bi  fiebe  t>cr|fanO  Cer  ^eiligen  Schrift. 

ti*r|Fane  , (geheimer)  einet  »ibe  , Cat 
Senfui  myfUeui-  fiel>e  OetfianO  Oer  Xece. 

Vetflanc ; (geifllich«)  Cat.  Senfui  fpirttuu- 
bi.  f«he  Q$er|knC  Der  ^eiligen  SAeift. 
TetfianC  , (cBüttitehec)  ficf)e  QoetffonO 

^VcrfianC,  (grammaticalifebe)  Cat.  Senfui 
granwioticui , fiehe  (Sct|ianC  Der  ^eiligen 

öt>S«iD,  (beilfamer)  Cat  Senfui  fthttarii, 
fiehe  QJerfianC  Der  ^eiligen  Schrift. 

1 ■perflanh , (hieroglyphif*")  Cat.  Senfui 
biereehpbicui , ftcf>t  QgerfianC  Der  Jc-rCe. 

t>etfianC,  (bl(iocffd?«t)  Cat.  Senfui  btfbn- 
<k/, fiehe  (ErtfianO  Cer  ^eiligen  öehnft. 

X>erßanC , (ein  leiCenDet)  Cat  lmeUeBui 
Pmfivui , fiehe  m Dem  Slrtitfcl : <2erfFanC  De« 

^^erffanC,  (logifi?er)  Cat-  Senfui  lo^cut, 
fiehe  ‘SerfionO  Cer  (^eiligen  Schrift. 

1 petfianO , (menfchlicheO  liehe  QJerffanC 

ltr^ÄC(mifiO  fiebe  tnigcerffanb,  im 

XX»«|>ianD,('mv|?if*er)  einet  Äebe,  Cat-  Sen 
fut  my freut,  fiehe  QSerfiarC  Cer  KeDt ; wglei. 
eben  4etSanC  Der  ^eilige«  etfctift. 

DetfianC,  (mvtbifctje)  Cat  Senfui  mjtbi- 
eui,  fiehe  QSerftanO  Der  ÄeCe. 

X>ec|fanD,  (natürlich«)  Cat.  Senfui  natura- 
lis  fiehe  (Bertionb  Dev  ^eiligen  Schrift. 

X>er(ianC,  (parabolifih«)  2at  Senjui  para 
botiem,  fiehe '»etrtanD  Der  ÄeCe. 

fctflanD  , (ein  ptactifeher)  Cat.  Intel/eOeu 
prachcui , |«he  in  Dem  Ürticfei : ret^anC  De« 

*^Vet|1anC,  («einet)  Cat.  I ntelleUut  purui.ti 
haben  Die  neuern  ^hilufophcn  überhaupt  Die  Srdf« 
«Der  ©cclcn  in  reine  unD  urtteine;  folglich  auch  Den 
CRerfianD  iu  einen  reinen  (INTELLECTUM  PU- 
RJUM)  unD  unreinen  (INTELLECTUM  IMPU- 
RUM)  einoetheilet.  Xeni  beifi  Kr  (BerllanD^enn 
feine ‘Sotiielluna  nicht  finnlich,  unD  er  alfo  aufier 
Der  ©ememfehaft  mit  Km  Cetbe  »urrft  ©tefe« 
acfcbcht  hepgeifilichen  Sachen  unDäbfitacnonen. 
©ie  Den  reinen  (BetftmD  niiht  iugebtn  wollen, 
ipoUenivpar  nicht  leugnen,  Dag  man  DenOBerfianD 
auf  folche  21t t betrachten  fonne ; mepnen  aber. 
Dag  Kr'SevilanC  niemahl«  in  fold)cn©t«nD  an« 


tteeffeiib  (refner) 


»»«* 


jutreffen  fep.  ©enn  einmal»!  rühreten  alle ;)D een 
unfprunglich  ton  Der  KmpfinDung,  mo  nicht  un» 
mittelbar;  Doch  mittelbar,  roe«»egcn  Der  Q5er« 
fianD  Feine  einzige  '‘Borfieilutig  unD  ©eDancfm 
haben  tonne,  Da  Der  Ceib  mit  feinen  ©innen  nicht 
folte  concuniret  haben.  Q5or«  anDere  tonnten 
wie  un«  auch  feine  folche  3Deen  machen.  Ca  gar 
nicht«  fmnlicSe«Cabep  mit  unterlaufen  folte,  »enn 
e«  auch  nur  Die  'üßortet  »üren,  roomit  man  fol» 
<he  beleget.  Unter  Ke,  »eiche  Kn  reinen  (Srr« 
flanD  oer»erfen , gehören  ZnDrea*  SilCiger, 
3ugu(i  tnüller  unD  viele  anKre,  wienohl  bel- 
iebtere, unD  noch  mehr  polycarp  OTuUtt,  ihn 
in  getoiffem  QßerflanDe  einrüutnet,  Dag  nehmlid) 
innerlich  eine  ©enfion  oorgehe.  Ucberhaupt  fa« 
gen  fi«,  e«  fep  eine  QMatonifehe  ©»Dichtung,  ffür« 
be  in  Kn  ganatici«mum , Dag  man  Finne  irrige 
©inge  vor  »abr  halten,  unD  ficb  nur  auf  Den  reo 
nen  fBcrflanD  unDDieangebohrne  ;')Wcn  bejichen, 
UnD  SnCreae  KuCiger,  de  lenfu  veri  4t  faUi  p. 

3«  »iii  ermeifen,  Dag  man  DaDurih  in  Den©pi« 
noa«muni  falle,  ©ahero  »ir  bep  folchen  Um< 
jUnDen,  »ic  auch  um  anCerer  Ur fachen  »illen, 
Kn  reinen  <3BerflanD  einfchrilncfen.  Dag  »ic  nicht 

in  v,:ani  (peculjtivjm  unDOpeculariones  Derer  My- 

fiieoram  getathen.  »eiche  Die  SveinigfeitDe«  Q5er< 
fi anDe«  (intelledus  puriutem)  aUjubixh  getrieben 
haben,  ©och  Finnen  »ir  Den  reinen  QierfiaiiD 
nicht  ganb  unD  gar  leugnen,  Den  man  aber  nicht; 
»ie  anDere  »ollen,  Durd»  Ke  Sllgebre , dbfira» 
dienen  , »ie  e«  in  natürlichen  ©ingen  einiger 
maffen  gehet  erhalten  Fan.  ©iefe«  erhült  man 
Durch  (ine  »abre  ©eEehrung  ju  ©Ott,  Ctbfie« 
hung  uon  Km  3rrDifch<n , fo  oiel  Diefefl  jeitiiehe 
Ceben  leider-  ©ie  Vernunft  »eifet  un«  ja  folchen 
reinen QSerfianDfelbfi,  Denn  »enn  ich  etraa« Durch 
meine  fünf  ©innen  gcfajfet  habe,  mug  Der  Q?a> 
fianD  etroa«  von  fich  Darju  thun.  Durch  QJorfieU 
iung  Derer  SXeflepionen  unD  Clbflractionen  ic.  Slra 
meifien  fiehe«  man  folche«  bep  einem  ffhrifilichtn 
CebenP'SBanDel,  immafien  unfcre©eele  fiet«  mit 
©achen  umgehet.  Die  in  Ke  fünf  ©innen  fallen, 
unD  folche  ergäben,  aber  niemahl«  gefUtigetrcirD, 
fich  nach  ©ingen  fehnct,  Ke  Durch  Die  fünf  ©in« 
nen  nicht  eingeheit,  nchmlich  nach  geglichen,  bef 
fern,h&hern  unD  himmlifchen  ©ingen.  Utber  Diefee 
Fan  nicmanD  leugnen.  Dag  auch  fogar  in  inDifihcn 
©ingen  oicleämahr.  Da«  Cie  fiuif  ©irnie  nicht  faf 
fen,  al«  Die  2Bürcfung  K«  ffiagnet«,  unD  vieler 
©achen  mehr , Dag  »ir  alfo  fihen.  Dag  nicht  überall 
auf  Die  ©infion  (ufehen  |ep  Sag  mir  ©achen, 
Die  )u  Km  reinenCBetfianCe  ge Ijärm, nicht  alle  njetfi 
fafien  Eönnen,  Eommt  von  Den  ©ünKn«  galt,  Der 
äufevjiebung,  unD  Umgang  mit  irrDifib<9efimuen 
Ccuten  her.  2ßie  »ir  nun  eine  vermifihte  2ßür« 
cf  ung  De«  (BerfianDc«  haben, Da  Kr  Q3afi«nD  txr. 
mittelfice«  Ceibe«bep  feiner  €mbilCung«<Äraft 
Cencfet,  fohat  manaud)  eine  pure  2ßütcfung  De« 
Q3erfianDcc>,Ca  man  ganb  ohne  S8ep>4)üiffeDe«Cev 
be«  Dencf en  Fan.  billiget»  anaxomie  Der  ©ecle  p. 
«S  u.  ff.  UnD  »ir  nun  alfo,  »enn  Der  <2J  et  fianD 
ohne  S8ep«$ül|fe  De«  Ccibe«  »ürifet,  ftlbiger 
foDann  cm  reiner  DerftanC  heiffrt : alfo  heif 
fet  im  ©egentheil'Cer  CßerfiaiiD  unrein  , »enn 
feine  (3Jor|tcUungcn  fimilich,  mithin  er  in  Der  ©e 
meinfehaft  Ce«  Ceibe«  »uvefeL  ©i«  Cartefianer 
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mcpnen,Dafj  ci«  (Birfietlungen  De«  reinen  (Berftan- 
Ci«  ciil  Deuilieftir  mären,  als  Ct«  unttinen,  unD  Da 
l)er  müü«  man  lieft  oornebmlieft  um  Ci«  Sluibiff«. 
rang  Dcfftlben  befümmtrn.  ®an  lefe  Caoon  2ln. 
ronium  leejjranb  in  Inititut.  philof.  pari.  9.  art-  5. 
p.  48S.  unD  tubocicnm  De  la  Serge  de  mente 
humane,  cap  8-P-37.  2ben  Da«  febdr  ffet  Tatce. 
ftue  imnurcin,  Daft  Di«  ©tfänntnifj  oon  unf«rm 
Ö«mütf)t»b«r,  gemiffer  unDDeutliefterfep,  a(«  oon 
linferm  Ceibf,  principior.  philof.  pari.  1.  §.  11.  p.  3. 
unD  meditat.  g p.  s n ff.  ©i«[>«  im  übrigen  oon 
Dir  0mbeilungDe«(8ir|tanDe«  in  einen  rtinin  unD 
unriinm,  aueft  D«n  Erlief  «I : (Berfianb  C«8  Ulen, 
feften.  gjoeft  -öirrn  ÜO-'lffen  ft«i|f«(  D«r  (Ber- 
ffanD  rein,  nxnn  in  Dem  SÖegriflF«  einer  ©aefte,  fo 
Der  (BerllanD  bat , nieftt«  unorDinilicft««,  nieftt« 
Duncfde«  an^utretfen;  unrein  aber  ilf  er,  iDinn  in 
D«m  Sö'ariff«  einer  ©aefte  folcftc  ©inge  anjutref» 
feil  «uelcbe  unorDentltcft  oDirganftunD  gar  Duncfil 
enipfunCen  roerDen.  ö.uimeifiero  Philofoph.  de- 
finit. P.  I.  p.  1 3 9 Jjerr  ÜOoIfj  feftreibt  in  Den  21n. 
merefungen  über  feine  SSftttapboficf:  “©ieferrfin« 
„(BerllanD  i|l  eben  De«  Ptaronis  ftudium  abducendi 
„mentem  a fenfibus.  oDer  Der  gleift,  Cie  @ee!«  oon 
„Den  ©innen  abiufübren,  roelcfte«  Cartefiu«  toie- 
„Der  in  Die  Wlofopftie  eingefübcel.  UnD  Diefe«  ifl 
„ciueii  oon  Den  griffen  (BerDienflen  Tareefi,  Cafi  er 
„Diefe«  rnieDer  aufgebraeftt:  Denn  DaDurcft  i|f  Die 
„'Pbilofopbie  erfl  roieDer  in  einen  reiftten  ©tanO 
„gefommen.  ©iejenigen  betriegen  lieft  alfo,  ioel< 
„cbe  oorgeben,  Der  reine  (BerflanD  fei)  eine  leere 
„SinbiltungDetüRatbematicorum,  inDtm  |ie  Den 
„UnterfcfteiD  iroifeften  Den  reinen  unD  unreinen 
„(BerflanD  nieftt  eerlleben , ja  unterroeilen  faum 
„unDeutlieft  erfaunt  ftaben.“  3Han  bat  oon  4i)errn 
töfeftern  eine®i|Tertation : de  intelleftu  puro. 

X>er)tanft,(farorif(fnr)  Cat. Stnfus  fotyricus , 
fiebe  (BetfianPCer  Rebe. 

Detfi.mb,  (fymbolifeber)  Cat.  Stnfus  fymbo- 
Leus,  liebe  vßer|JanD  Cer  Rebe. 


Xierfianb,  (ein  tbariger)  Cat.  InttUcBus  aBi- 
vus,  |i«be  in  Dem  artiefel:  (Ber|?anb  De«  ttlen- 
fiften. 


t>et|fanb,  (ein  tfteoretifdber)  Cat.  InttUcBus 
tbtorencus,  flefje  in  Dem  artiefel:  (Berfianb  De« 
fflenfcften. 

XSerflatjb,  (typileber)  Cat.  Stnfus  typicus , 
fiebe  S&erjfanb  Der  Rebe. 

retffanb,  (t>eroeinenb  naefc  Dem)  fiefte 
(BerncinenD,  (natft  Dem  (BerllanD). 

XJerflanb,  ((Bieftifcftet)  fiebe  in  Dem  artiefel: 
(BerflanD  De«  tflenfcften. 


r>et(lanb,(UnO  fiefte  UnoetflanD. 

X>tr|ianb,  fein  unteinet)  Cat.  InttUcBus  im- 
fiurus,  iü,  100  noeft  UnDeutlieft  feit  unD  ©unefel» 
beit  beo  unferet  erCdnntniS  anjutteffen , unD  alfo 
ber  (BerflanD  noeft  mit  Den  ©innen  unD  Der  Sin- 
bilDung«>Ärafft  oereinbaret.  ©ie  (Erfahrung 
meifete«,  Da§  unfer  (BerflanD  niemabl«ganft  reine 
jlt,  (onDetn  bep  Dee  ©eutlicftfeit  beftanDig  noeft  oiel 
U.Deiiriitftfeit  unD  ©uncfelbeit  übrig  bleibet, 
•ieinridj  Oäerbarb  ITleter»  Uifp.II.  de  uitelle- 
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clu  impuro,  ffBilcenb.  17*5,  Daoon  Dieerffeuntec 
ITlartin  eBcttbelf  tofeftero  fBorfip  oertbeiDi« 
get  roorben.  ©i«be  übrigen«:  (BerllanD  («in 
reiner),  unCOerflanb  De«  ITlenfefcen. 

tlerffanb,  (DetcoBtommenfle)  Cat  InteUe 
Bus  ptrfeBispinus , ifl  Derjenige,  Der  lieft  alle«,  roa« 
müglieft  i|f,  in  Dem  büeftlfen  ©rate«  Der  ©entlieft« 
feitoorffillet.  ®ergleiefttnilfnurin®Dtt.  ©ie- 
beDen  artiefel:  X>er|fanb  (BlDtteo. 

Perfianb,  (rtabtet)  Cat.  Stnfus  verus,  ftef>( 
<ä8er|fanD  Der  Rebe. 

tJerflanD,  (maftrer)  Der  ^eiligen  Qcftrlfft, 
Cat.  Stnfus  Scptptm  a Sacra  vtrus , fiebe  fSer« 
ffanb  Der  ^eiligen  Seftrtfft. 

XJetfianb,  (Wort.)  fiebe  <3Serffanb  Der  Re- 
be, ingleieftcn  Vüort-(Ser|fanb. 

Verfianbene  tTTonaro » Seit,  (Pulper  trü- 
bet Die)  ageitojei,  fiebe  puluer  anbei  Die  oer. 
ffanbene  tnonace>5etc,  agritold,  im  XXIX 
SöanDe,  p.  138«. 

■petfJanbeneScftulb,  fiebe  QSerffeften. 

Perßanben  Pfanb,  |itbe  'Serfiefter.- 

X)er|}anbee, (naturell beo)  (lebe  naturell 
Dce  f8cr|ianDee,  im  XXIII  SöanDe,  p.  1 943. 

t?er|lanDee , ( Scftärffe  beo ) Cat.  Acumtn 
inttUcBus,  |i«b«  aöerfianD  De«  tTlenfcften. 

X)er(ianbee,  (Settoacbbeit  beo)  Cat.  Mot- 
hs  mtclltBus , tmbtcilhtas  inttUcBus,  fitfte  in 
Dem  Slrtief-I:  ‘ScrflanDDepITlenfcfeen. 

Derffanbes,  (Temperament  beo)  Cat. 
lemperamentvm  inttUcBus  , (lebe  Tempera« 
ment  De«  <33tr|ianbeo,  im XLII SöanDe,  p.772. 

XJerffanbeo,  ((Bereinigung  Deo)  mit  bet 
XTaftrfteit,  fiebe  (Bereinigung  De«  (8er|tan> 
Dee  mit  bettraftrfteit. 

VerBanbee,  (Küürtfungen  beo)  Cat.  Ope- 
ratwnes  mentts , Operatioires  snteUcBus , (inD 
Dreperlep,  1)  Die  gormitung  eine«Söegriffe«;  2) 
Die  Sufammenbaltung  mebrerer  Söegrijft,  «Der  Ca« 
Urtbeii;  unD  3)  Ctr  Seftluji,  Da  au«  befanntm 
Uttbeilen  ein  unbekannte«  betau«  gtbratftt  mirD. 
©ie  alten  baten  Darnaeft  itjre  Cogief  eingetiefttet, 
unD  migen  mit  unfern  (BerflanD  brauefttn,  rob  mir 
mollen,  fo  fnn  er  feine  anDere  CEBürcfung  buben, 
al«  «ineoon  Diefen  Deepen.  SCian  fueftel  alfo  Die  Co. 
gief  oergeblicft  auf  «inen  anDern  @runD,  al«auf  Die 
Drep  (fflünfungen  De«  (BerflanDetf  (Operation« 
mentis)  ju  bauen,  ©iebe  im  übrigen  oon  Den  Dr.p 
TBürcfUngen  De«  (BerflanDes  ein  mebrer«  in  Dem 
artiefel:  XJetfJanbDe« ttlenfeften. 

Petflanb  eBeDttee,  Cat.  lntcllcBus  Jivinut, 
JnteUeBusDei,  roenn  mir  pon  bem  @6ttlitben9Bft» 
IfanDetebenmoDen,  fo  legen  mir  jmat  Den  Söegriff, 
Den  mit  oon  Dem(8«t|lanD«  unfetet@e«len,  oCet 
einem  «tfeftaffenen©eiffe  haben,  jum@runD;  mit 
müffen  aber  alle«,  ma«mit  einiger  Unoollfommen« 
beit  oerfnüpffet  ifl,  roegrdumen.  ©enn  roie  ©Dlt 
Da«  alleroollfommenfle  (SBefen;  alfo  bat  er  aueft 
Den  aIIerDoDf<!mrmn|l«n(8«r!lanD,  folglitft  i|f  Die 

Stfanntnifi,  Die  er  bat,  Die  poUfommen|l«.  ©ol» 
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chcQiollfoniimnheitDerSrfänntnip,  bi»  in  ©Ott 
ift  tnu§  nach  jwto  UmffänDen  erwogen  roerDen, 
unD  jwar  i)in2lnf(bungDer@a:h»n,  Dieererfen. 
n«t.  ©r  erfennet  allt«,  milche«  man  feine  SlUrcif» 
fenbeit  nennet,  ©enn  foDfie  Die  alierooHfommeri, 
(le  fegn,  fo  Darf  fie  nicht  tingefchrändet  fegn,  unD 
mup  pch  Daher  auf  all«  Object»,  Die  »rfannt  roerDen 
f .Innen,  «rfirecfen : roü|le©Dtt  nicht  ade«,  fomär« 
feine ©rfänntnip  eingePhcänrft;  folche  ©infchräro 
cfung  aber  würbe  mit  feinem  inbepenDenten  unenD« 
liehen  SBcfen  flreiten.  ©rfennet  ©Ott  alle«,  fo 
mup  er  pd>  foroobl,  al«  alle«  auffer  pch  ecfennen. 
S8«0  Der  ©rfänntnip  fein  fclbflrcei#  er  fein  '3B«fen, 
mithin  alle  feine  ©igenftbafften ; .hat  oon  alten 
©iugen,  Die  nur  möglich  (inb,  unD  »on  Denen  et  eu 
nige  bunt)  Die  ©chbpffung  jur  PSBürcfltc^feit  ge. 
bracht,  eine  'Sorflellung,  welche«  man  in  Der  ?heo< 
logie  SC1ENTIAM  Dtl  NATURALEM  nennet; 
rcei§  auch  alle«,  wa«  fein  SBille  bephloffen,  unb 
toupealfo  eon©roigf<it,  baß  er  fr  ©.  eine  OBelt  er. 
fchaffen,  feinen  ©ohn  jurn  JjKolanb  oor  Dieffllero 
fchen  bahin  geben  werbe,  fo  in  Der  Rheologie 
SCIENTIa  UE1  LIliERA  heiffet.  ©o  erfennet 
er  auch  alle  Singe  auffcr  pch,  welch»  entwebet  Di» 
Kreaturen  («IbflpnD,  Die  er  erfchajfen ; ober  Die ©«< 
fltbenheiten,  Di(pd)inDec®»ltjutragen.  2Setp 
er  alle  ©reaturen,  fo  fan  man  leichte  ecmeffen,  wie 
gro§  feine  ©rfäntunip  f pn  muff»,  wenn  man  erme. 
get,  wiegroh  Die ‘Hfclt  feg,  unb  Cap  Darinnen  nicht 
tu«  gerinnflc  anjutieffen  feg,  fo  er  nicht  miffen  folte. 
©eg  Den  Gegebenheiten  t|l  ihm  nicht  nur  befannt, 
wa«  bereit«  aefcheben  unb  gegenwärtig  gclctiebet; 
fonbern  auch,  wa«  no<h  gefch'hen  foll,  ober  bi»  fünf, 
(ige  ©inge.  Solche  finb  Dreperlep-  ©enn  et 
reeifj  erjllich  Di»  futura  neceiferia,  ober  folche  jufünf» 
tige  Singe,  Die  wegen  gefegter  OrDnung  fommen 
müffen,  j.©.rc(nneroorbcrp(b«t,  wa«  alle  Sage, 
fo  lange  noch  Die  9Brlt  liebet,  oor  einegBittetung 
erfolgen  werbe ; oor«  anbere  Die  faturacontingen- 
tia,  b.i.  folche  fünftige  Begebenheiten,  welch»  »on 
6em  ftegen  '-JBilleii  De«  SRenfchen  Depenbiren. 
©enn  folte  er  felbige  nicht  topfen,  fo  wäre  Diefe«  eine 
Unoollfommenheit  unb  fein»  ©rfänntnip  wäre 
nicht  Die  alleroollfomtnenfle,  wie  pe  billig  fegn  folte. 
©och  hebt  folche  SBotberfebung  Die  gregbeit  Deo 
SRenfthen  nicht  auf.  Britten«  «rfennet  er  auch 
bie  futura  condirionata , ober  folch«  juf  Ünftige  gib 
f«,  Die  unter  einet  gewi ifcn  ©«Dingung  pch  jutragen 
werben.  Spitt  jeigt  pch  fchon  «in  groffer  Unter, 
fcheib  unter  Dem  ©ältlichen  unb  mcnfchlichen  l2Ser, 
jfanbe.  ©enn  ©Ott  weip  alle«;  Der  SRenfch 
ober  nur  etwa«  unb  jwar  nur  wa«  wenige«,  wel, 
che«  feine  befonbere  Slueführung  braucht,  ©enn 
on«  bim,  Dop  DerSSRenPh  ein«  ©reatur  i|l,  folglich 
«in  «übliche« dßefen  hat,  lall  pch  fchon  oetilthen, 
wie  fein  <35et|lanboon  Dem06ttlicb«n  muffe  unter, 
fiieDen  feon.  ©och  Meter  Unterfcheio  Idfl  ffch 
noch  Deutlicher  erfennen,  wenn  wir  DieQjollfom. 
inenbeit  De«  gbltlichtn  QJetffanbc«  auch  a)  erwe, 
gen  in  Sfnfebuna  Der  Slrt  unb  SfBeife,  wie  ©Ott  ab 
le«  «rfennet.  ©enn  biefe«  gefhiebt  auf  Die  ooD, 
fommenffe  2frt.  (fr  «rfennet  alle«  erfflich  unoaftu 
auf  «inmahl  Durch  feine  auf  einanber  folgenbe 
SBftrduncicn,  ober  Qjotpcllungen  unb  ©eban, 
efen,  weil  bep  ©Ott  feine  ©ucceßlon  flott  hat. 
2Btnnroir2Reii|"cheti  etwa«  erfennen,  fo  geeicht 


folche»  nach  unb  nach,  bap  wir  «cfl  etwa«  emppn> 
Den  unb  gbeen  befommen  muffen , worauf  wie 
nachbenef  «n,  unb  eine  ©ebanef  e nach  Der  anbet  n i n 
un«  erregen.  ©0  pnb  wir  auch  nicht  im  ©taube, 
an  betriebene  Sachen  jugleicb  ju  benefen ; (on« 
bern  wenn  wir  jego  an  DiefeSadje  gebenden,  fo 
fbnnen  wir  an  feine  anbere  jugleich  gebenden. 
3Sor«  anbere  gefchichl  Die  ©rfänntnip  bep  ©Ott 
immediace  ,l  ohne  oorhet  gegangener  ©mppnDung. 
CfBir  fünnen  feine  cingige@eDandc  haben,  wenn 
nicht  eine  ©mppnDung  oother  gefchehen,  intern  ad» 
3D««n  oon  Derfelben  herrühren.  3ff  ©Du  «m 
©eifl,  fo  fan  man  ihm  feine  pnnlicheifmppntung 
beolegen,  ©ritten«  gefehlt  alle«  fine  difeurfo, 
woDunh  man  fonp  in  Der  dogid  Den  3ufammrn> 
hang  Der  ©eDanden  «erflehet,  wenn  man  eine« 
nach  Dem  anDcrn  erfennet,  unD  oon  Den  ©riinD. 
©ägen  auf  Die@cblü|T«;  ober  oon  Dem  betontem 
auf  Da«  allgemeine  f ornmt.  Dergleichen  Slrt  Der  0;. 
fänntnippd;  oon 00«  nicht fagenläffet,  weil  ein 
■ folchtr  Sufammmhanaebenfai«  eiwaäunooUf.m. 
mene«  heu  fleh  hat.  9?t  bll  bet  c£rf  änntnip  ip  auch 
- bep  Dem  ©ältlichen  QScrflanbc  Die  toUfontmenp» 

1 9Bei«h»it  anjutreffen.  2Bie  nun  jur  2B»i«heit 
jweoStücfe  milbig  pnD,  bap  man  ba«©ute  nicht 
nur»omS86f(nu'it«ticheiDenfan,  fcnbernauch  al, 
leieit  jene«  por  biefem  erwählet ; alfo  gefdjieht  auch 
biefe«  bep  Der  3Bii*bcit  ©Otte«  uub  jwar  auf  Die 
bollfommenfle  Ürt.  ©c  erfennet  nicht  nur,  wa« 
feiner  ©bren  gemäp  unb  Den  rSRinfchen  wahrhaftig 
nüglicbift;  fonbern  er  erwählet  auch  allejeil  Da«be, 
|le.  ©emnach  i|l  Der  QJerilatiO  ©Otte«  1 ) inbe* 
penbtnt  (independent)  inbem  er  Die  ©acheu  nicht 
anber«  woher  erfennet,  fonbern  oon  pch  feibfl  (a  fie 
ipib).  Daher  er  auch  feinen  fRaihgeber  nithig  hat, 
916m. XI,  34;  a)  bet  einfad) Ile  (fimplicitfimus), 
inbem  et  auf  tüimabl,  ohne  alle  ^8,rnunft  @d;liif. 
fe,  9lb|lraction,U  f.W.  (unomeuitu,  fine  omnidif- 
curlu,  ratiücinatione,  abfiratlione,  öcc.)  alle«  erfen, 
net 3)  unoeränberlich  (immutabilisi,  inbem  ftine 
©rfänutnip  Weber  abuehmen,  noch  iunebmen  fan ; 
4)  unenbliih  (infinitutj , inbem  er  nicht  nur  fein 
unenDiiche«  LU'(fen  allein  «rfennet,  fonbern 
auch  fouff  aDe  ‘älG.ilprheiten,  unb  Deren  Urfachen, 
ohne  einigen  3rrthmn  erfennen  tan ; O Der  reine, 
fte  (puriilimus),  inbem  et  }ii  feinen  3b«en  ober  ©«• 
griffen  feiner  pnnlichen  unb  biic»tli<h»n  93orflel* 
lungen  ben6tbigcti|l- 

©inen  folchen  <33er|lanb  fehrtibet  bi»  dj  ©chtifft 
©Ott  ju,  ©f.  XL,  a8.  ©ein  ?25erflanD  iff  unautf. 
fotfchlich,  inbem  pe  ihm  >5»,  meinem,  beoleget, 9»6m. 
XI,  33.  teer  tat  is»  sef«,  beo  4><Ettn  Sinn, 
erfannt?  inbem  pe  ihm  Slugen  beoleget,  ^)f. 
XXxtv,  i«.  2©bren  XVI,  9.  ^ebr.iv,  13;  in« 
bim  p«  ihn  einen  ©Oft,  bet  «3  merefet,  (Deum 
feien riarum)  nennet;  inbem  pe  ihnein  dicht  nennet, 

1 3oh- 1,  j-  in  wclihem  alle  oerborgene  unb  füufti« 
ge  ©inge  gegenwärtig  unb  offenbar  pnb ; inbem  pe 
ihm  enblich  Die  2Bahrf)eit  (»erirateai)  juf, treibet, 
unD  jwar  fowofj!  veritatem  efleneie,  ba  er  alle«  Da«, 
jtnige  wahrhafftig  beppet,  wa«  ju  Der  hbchffen 
gSolifommenheit  gehöret,  Daher  mirD  er  genennet 
«AO&nrsV  Stic,  3oh.  XVII,  3.  al«  auih  veritatem 
cognitionis,  Da  Die  ©»griffe  feine«  gjerpanCe«  r oll, 
fommen  mitDen@«h«n  feibfl  übueinfommsn. 

©iefe 
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©iefe  grfdnmmg  De«  ©bttlidjcn  QSerftanDe«  man  Du  tu|i  bmwestrdget  oOsf  aus  Den  äugen 
foU  uns  Dienen  i)  ©Dtt  suoerberrlicben  unD  feinen  Der  tDlenfcben  hinweg  utaffet  aifo  mirD  biet 
unendlichen  unD  OoUfommencn  fBetftanD  ;u  be<  Cbrtitus  narb  Der  fcecunditate  fenfus  oorgeftellet/ 
wundern,  narb  Dem  gpempel  ©aoiD«  , '}jf  al«Du«j!amm  ©Dtte«,  Da«  Die  ©ünDe  Der <3Belt 
CXXXlX,  i4.unD^}au(t,  SKöm  XI,  33;  1)  uns  1)  auf  |i<b  nimmt  Durch  Die  Sureebnung  (per  im- 
ju  Detttütbigcn,  wenn  mir  Die  engen  ©renben  putationem  1 1)  trügt  Durch«  fcbmerblicbe  Seiten 
unfer«  SScrfbanDe«  (anguftiam  nollri  intelleflusi  (perpajlionem)  gjbimoegtrdgt  Durcb  Dia  ©enug» 
mir  Der  unenDiitben  ©apacitdt  De«  ©unlieben  tljuung  (perfansfaffionem).  ®a«  ftnD  nicht  Drep 
'SBerftante«  Dergleichen ; ?)  ©ie  ©ebeimnif«  ©inne  tiefe«  Spruche«,  fontern  es  find  nur  Drep 
fe  Der  Cb)viflli4)en  SKeligion  Defto  rciüiget  fubortmirte  3Deen,  welche  Der  einige  QSerftanD 
ju  glauben,  Dieweil  ein  unenDlicber  WtftanD  (unicus  fenfus)  tiefe«  Spruche«  in  ftcb  faffet  g« 
allerDing«  folcbe  Wahrheiten  offenbaren  (an,  De«  mirD  aber  oon  Dem  WtftanD  Der  -ßeil.  ©ebrifft 
reu  artunDWeifeunfet  endlicher  QSerftanD  nicht  Dreperlep  angemerefet; 

»er liebet;  unD  4)  tiefem  unenDlicben  WrftanDe  I.)  ©ajj  er  entroeDer  feil  fenfus  grammatict» 
nDe  ginricbtunqen  unfererWegeunDffübrungen  ober  logicus.  ©er  grammaticalifbe  QJerflanD 
Jitöberlaffen.  tOalcb»  ^Mplofopbifcbed  Stricon.  (SENSUS  GRAMMATicus; Der  auch  Der  .Uucb» 
UPolffe  Theolog.  Natural  ITlulIero  ginleitung  (loben  XWtftaitb  (SENSUS  Lll  TER/E) 
in  j Die.^Jbilofopbifcben  Wiffenftbafften  II  Sb  genennct  mirD,  ift  Der  ®egriff,  Der  aus  Dem  eigent« 
Xambacbo  ©oginatifcbe  Sbeologie  1 Sb- p-  88  heben Wort«93erftanDeenripringet, (conceptus ex 
11.  jf.  unD  p-  3«.  u.ff.  ^obonnCBottfrieD  üee«  [ verborum  (ignificatione  natus ',  unDift  Derfelhe  ent* 
ft  in  Dilfert.  metaph.  inaug.  de  incelleciu  divino,  TOeDer  eigentlich  (PROPRIUS),  Da  Die  Wortein 
Äütiigäberg  1738.  Daniel  tHicbaelr  Diff.  phi-  ibrer  eigentlichen  SB.-Deutung  genommen  toerD<n, 
lofoph.  de  intelleflu  divino.  9n  Ibümmig»  | DaPon  man  niebt  ebne  Dringende  Woth  abgeben 
meletematibus  varii  De  rarioris  argumenti  p.  339.  Darf;  als  1 9ol)- 1 ■ 7 IDao  iblur  JtCfa  Xbrifli 
befindet  fteb  Specimen  phylica:  ad  theologiam  ad-  ] Des  Soonee  cBCDetee,  macht  une  rein  Pott 
plicati,  (iftens  notionem  intelleOus  divini  perope- I aUetQdnbe;  oDet  er  i|l  figürlich  (SENSUS 
ra  naturc  illuilratam,  FIGUKATUS ) Da  Oie  ÜS orte  eine  tropiube  ®e« 

UerflanD  Der  ^eiligen  Schnfix,  ?at.  Sen  [Deutung  haben,  als  «SJJnttb-  XVI. «.  (5ürrt  euch 
[uj  Scrrptura  Sncra , ifl  Derjenige  ©egriff,  ntel«  vor  Den  Sauerteige,  D.  i.  Dor  Der ’-fbcutbelep 
eben  Der  .©eil.  ©eifl  Dem  <33erftanDe(inrelle.3ui)  unD  falfcben  Sebte  Der  •Pbarifdet  unD  ©aOucdtr. 
Der  heiligen  ©cribenten  reprdfenrirtt  bat,  unD  web  ©ag  man  aber  niebt  ohne  DringenDe  Sftotb  Die  ei» 
eben  (ie  toicDcr  Durch  bequeme  Worte  Dem  äBer«  gemlicbe  ’-8eDeututig  Des  Wort«  oerlaffen  unD 
flauDe  (intelleflui ) Der  ßefer  reprdfentiret  haben.  ' Die  tropifebe  fubflituiren  Dürfe  ift  mit  mebrern  be< 
©iefediflDie  S5efcbreibungDrt‘35er|lanDe4  (fcn-  toiefen  in  ©ambacb»  InlUtut.  hermeneuticis  li- 
fusj,  »ie  er  in  Den  £eü.  ©ebrifft  ifl-  ©etraebtet  er*  p t9-  ©ertogifcheVerflanb  (SENSUS 
manibnaber,tpieerinDem©emütbe  6e4  Befer«  ifl,  LOGICUS  ) abepifl,  Der  aud>  Der  öu  t|iäblu±>e 
fo ifl  e«  Derjenige  iflegriff,  roelcben  Die2BorteDer  (SENSUS  litteralis)  genennet  mirD  iil  Der» 
heiligen  ©cribenten  in  Dem  ©emütbe  De«  befer«  jenige,  Der  nach  Der  3nteittioii  De«  fycil.  ©.nie« 
beroor  bringen,  .flat  nun  Der  befer  eben  Die  '-8e- 1 unmittelbar  Durib  bie  afflorte  Dem  Q3er|lanDe  De« 
griffe  unD  ©eDamfen  Don  Der  ©acbe  meicbe  Der  1 fiefer«  reprdfentiret  mitD.  ©ie  3'itention  De« 
heilige  ©cribent  Daoon  gehabt  unD  Durch  ®orte  fXeDenDeu  i(l  aifo  Die  anima  oDer  ©eele  De«  buch» 
au«geDrücfet  bat,  fo  ifl  e«  Derntabte  X>erjeanö,  fldblicben QSerjlanDe«  (fenfus  litteralis).  Wenn 
(fenfus  verus)  unDbeflebet  aifo  Die  Wahrheit  De«  Der  begriff, Den  manficb  au«  Den  Worten  micbct, 
<33er|lanOe«,  in  Der  ©leichbeit  unferet  iSegtiffe  mit  mit  Der  ;lmemion  De«  SScDenDen  ubereinPommt, 
Den  SSegritfen  Der  heiligen  ©cribenten.  Weil  nun  fo  bat  man  Den  roabren  ©inn  unD  03erflanD  leinet 
eine  SRcDe,  DaDurcb  man  einen  anDern  oon  einer  Worte  erreichet,  ©ureb  rea«  oor  ®?ittcl  aber 
miebtigen  ©acbe  unterrichten  miD  fo  eingerichtet  folcbe«  gegeben  fbnne,  unD  au«  roa«oor  3Rercf< 
fei) ii  mug,  Dag  ficb  Der  Befer  Darauö  unumquid  in  mahlen  (enreriis)  man  Die  Wahrheit  De«  93et< 
fein  m ©emütbe  concipiren  unDoorflellen  tan,  fo  flanDc«  prüfen  fbnne,  mirD  in  X :mbad>s  her- 
trbcllet  Darau«  Dag  ein  Spruch  nicbtmebr  ai«  ei«  mencutic  Lib.ll.  & Lib.iv.  c,  t.  mit  mebrern  ge« 
nenei  biaen  33er|lanD ( fenfum)  haben  fbnne , fo  jeiget. 

Durch  Worte  oon  Dem  4>.>£)eifleititentirt  toorDen,  U.)  ©er  Senfus  feripturx  litteralis  per  verba 
©oi  liebet  Diefet  unitati  nicht  entgegen  foecundi-  intentus  ifl  jmar  in  änfebung  Der  ©ebrifft,  menn 
t»s,  Da  Der  etnpige  QjtrllanD  (unicus  fenfus)  oft  manfie  an  unD  oor  ficb  betrachtet,  juglciibgetll« 
p Ui  res  refpeflus,  plurcs  rei  modos  vel  ftatas,  fibi  lieb  (SP1RITUALIS  ).  Da«ijl,  tr  ifl  mit  brr  Strafft 
fabordinacos  in  ficb  begreifft , toelcbe  jufammen  unD  Würcfung  De«  -heiligen  ©eille«  genau  ( A- 
ptenam  De,  loquendis  inrentionem,  Die  oüllige  Slb«  dme ) oerbunDen,  unD  aifo  ein  3nflrument  De« 
ficht  DerfXtDe  ©Dtte«,  au«Drucftn:  3-g  3ob-  -ßeiligen  Seifte«,  DenSftenfcben  ju  erlcutbten,  ju 
X,  «9.  Siehe  Öao  flf  cB©ttee  tamm,  ö *«ja,v.  bef«brenunDjurecbtfertigen.  8lber  in  änfebung 
ffia«  Wort  »f«*  reprdfentiret  Drep  adtus  cogna-  De«  ©ubiect«,  Da«  tiefen  fenfum  litteralcm  faffet.ift 
tos,  Daoon  einer  Den  anDern  fupponitet  nebmlicb  er  entroeDer  natürlich  (NATURALIS)  oDer  geij?« 
j)  Allum  tollendi.  Da  man  etroa«  auf  feine  ©ebul«  lich(SPlRlTUAUS)  Wenn  nebmlicb  ein  natürlich 
tern  nimmt.  1)  aftum  ponandi,  Da  man  Die  aufge«  unmieDergebobrner  üllenfcb  mittet  blaffen  ff  dhig» 
nommene  8gft  roürcflicb  trüget,  unD  Da«  pondus  feit  feine«  natürlicbenfBerflanOe«  ficb  au«  DenDeut« 
berfelben  auf ftcb  liegen  bat,  3)  aaumiuferendi.Da  lieben  Worten  Der  Stbrifft,  folcbe  Stgriffe  oon 
Umverfol ■ Lextci  XU'II. ith*'l-  3ii  Üi  a ©4tt> 
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©ältlichen  ©ingen  rno^et.  Die  übernatürliche 
IJBürcfung  efficaciam)  aber,  bie  mit  Dem  QS«r» 
ßanDe  Der  4b«il  ©chrißt  eerfnüpßct  iß,  Hiebt  in 
feine  ©eele  aDmittiret,  fonDern  Dem  -g)eil.  ©eiße 
roieDerßrebet,  fo  fußet  er  Dunb  feine  eigene  ©cbulD 
nicbtP  meitet  alb  Den  bloß  budjßäbiicben 
(SENSUM  SCRIPTUR/E  NUDE  L1TTERA 
LEM)  ober  bißorifeben  üetß<mb  (sfNSUM 
HISTORICUM),  melier  a modo  concipitndi,  Der 
natürlich«  ( nacuralis)  genennet  roirD.  3ß  affo 
glcid)  Der  fenfus  fcripturc  per  fe  fpirituali  indole 
prxdirus,  auch  alPDenn,  menn  er  oon  einem  ©ott- 
lofen  gefaßet  mirD;  fo  iß  Doch  bep  einem  beburr 
lieb  gottlofen  tefer  unD  Umleget,  DieSrgreißung 
DiffeP  93erßanD«P  ein  HBerif  Der  blolTcn  Warnt, 
Dnber  er  unter  Der  ©eroalt  De«  2«ufelP  bleibet, 
cb  er  gleich  DaDurch  nicht  duff.r  ©cbulD  gefehet 
mirD.  Kaicru»  in  Compeml.  theol  pwlic  p < etf. 
u ß.  ©ap.  159.  aus  einem  rel'ponfo  Der  HBit- 
tenbergifchen  Sbcrlpgifchen  gacultät  gejeiget 
mirD  Daß  auch  «in  unbefebrter  oerftoefter  juD«. 
ohne  ©naDrn- Sicht,  Die  ^»eilige  ©chrißt  nach 
Dem  '-Ruchliaben  verßeben  unb  Den  fenfum  litte- 
ralem  Detfelben  einiger  maffen  begteijfen  fänne. 
Stber  in  Den  ©ubjerten,  Die  lieh  in  Die  OrDnung 
©Dtte«  bequemen,  iß  Der  fenfuj  Icripturc  littera- 
lis  nicht  nur  per  fe  Ipirinnlis , fonDern  er  äußert 
auch  beo  ihnen  feine  vitn  & indolem  fpirirujlem, 
inDem  Durch  folgen  SSerßanD,  roelcher  mit  einen 
SVvfall  angenommen  mirD,  ihr  HSerßanD  erleucb- 
tet  ihr  ©eroißen  beruhiget,  ihr  HBille  gebeiltget 
mirD  ©iefer  Senfus  mirD  Daher  auch  Cer  •heil* 
fdme  (SALUTARIS)  genennet,  nebmlich  nicht 
nur  au«  Sittlicher  Intention  Denn,  fo  iß  er  alle- 
jeit  falunris,  fonDern  auch  in  Slnfebung,  feineB 
Sffectö,  inDem  er  fein«  vim  faluearem  bep  foltben 
©ubjerten  lvürcflicb  äußert,  melche  Derfelben  fei- 
ne SßerhinDerung  in  Den  2ßeg  legen.  -Bon  Dem 
natürlichen  unD  geißlichen  buchßäblichen  Qierßan- 

De  f de  lenlu  litcerali  cum  naturali  tum  fpincuali ) 

mirD  meitltußtig  gcbanDeit  in  Karnbacb»  Er- 
läuterung Über  Die  Inrtituc  herm.  licrx  im  I 2b 
p 397.  u f.  fbier  mollen  mir  jeDoch,  unD  nur 
mitroenigen  De«  ©treitp  geDencfen,  roelcher  Dar- 
über entßanben,  Daß,  menn  UnmieDergebobrne 
unD  ©ottlofe  Die  djeil.  ©chrißt  bireten  , lafen, 
unD  betrachteten,  map  ße  Davon  vor  einen  ©inn, 
QJerßanD  ober  Erfänntroß  befämen;  ob  folche 
bloß  natürlich  ober  geillluh  fe"  ? Spener , unD 
melche  ibme  gefolget,  haben  Davor  gehalten,  ein 
UnroieDergebobrner  habe  oon  Der  ©ibnßt  nur 
einen  33ucbßü blichen  SSerßanb,  auP  bloßen  na- 
türlichen Sfräßtcn ; bep  einem  5öieDergebobrnen 
aber  märe  Der  ©inn  geißlich-  UnD  DaP  iß  eben 
DaPienige  roorinnen  (ich  ihre  ©egner  roiDerfepet. 
®lan  iß  nebmlich  hier  inPbefonDere  Darauf  gefal 
len ; ob  man  Der  heil  ©chrißt  einen  Doppelten 
^BerßanD  oDer  ©inn,  einen  buchßäblichen  unD 
eißlichen,  unD  Daher  «ine  gehoppelte  JRraßt,  eine 
ußerlich«  unD  innerliche  beplegen  unD  fagen  fän, 
ne,  Der  HSerßanD,  Den  ein  UnroieDergebobrner 
(ich  »an  Der  ©chrißt  mache,  feu  nicht  geißlich? 
©enn  Da  Spener  behauptete,  Die  Erfänntniß, 
Die  «in  UnroieDergebobrner  von  ©ältlichen  ©in- 
gen  habe,  fep  nur  roaP  natürlicheP,  eine  philofo. 
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phia  de  rebus  facris,  mie  er  ju  reten  pflegte ; aber 
Damit  vornehmlich  auf  Die  Formalität  Der  Er- 
fänntniß  fabe,  menn  fte  gleich  obieäive  auP  Der 
©chrißt  genommen  roäre , fo  roenDet«  man  ein, 
eben  Deswegen , roeil  «ine  folche  Erfänntniß  auP 
Der  ©chrißt  bergeleitet,  fo  müßt  fte  mag  geißlich«« 
fepn,  roeil  DaP  ©ättlicbe  <2ßvrt  aliegeir  lebenDig 
unD  fräßtig,  roeil  Der  heil.  ©eiß  allejeir  in  unD 
Durch  Daßelbige  roürcfc,  unD  Der  ®enfch  auP  na- 
türlichen Pfräßten  vor  ßcb  Davon  nichtP  verßeben 
fbnnte  ©itfep  gab  änlap , Daß  man  auf  Die 
SSatetie  von  Dft  Äraßt  DeP  ©ältlichen  SFortP 
fam,  unD  umerfuebete,  wie  fte  fich  natürlicher 
unD  übernatürlicher  HBeiie  äußere,  unD;rol«  fich 
bepDe  bep  einem  UnroieDerg«;  obrnen  unD  HBieDer- 
gebohrnen  unD  Dem,  Der  fich  in  Die  OrDnung  DeP 
^)eplp  feßiefte,  ermiefe.  UnD  Damit  Di  fputirte  man 
von  Dem  buchßäblichen  ©inn  unD  Q>rßanD  Der 
©chrißt  bep  ©ottlofeu,  Der  auP  ihrer  natürlichen 
Äraßt  entßünDe,  unD  von  Dem  geißlichen  ©inn 
Derfcltigen  bep  frommen  unD  Denen,  foDieOrD- 
nung  ©DtteP  Dab  p in  Sicht  nähmen.  Die  aus  ih’tr 
übernatürlichen  .Rrijßt  Durch  Den  ®epßanD  De« 
•£>.  ©eiße«  berrühre  ’ ©iefe«  »ar  alfo  Die  Hieran- 
laßung  Diefer  EontroverP,  DarauP  man  zugleich 
ihren  jjufammenhang  mit  anDern  ßreitigeu  'Jäiui- 
cten  erfennen  fan  E«  gehären  hicher  alle  Die 
©chrißten  oon  Der  Erleuchtung  eine«  UnwieBc  rge* 
bohrnen,  u.  DaP,  roaPvon  Der  <3Bifßcnfct>i»ffr  ©ält- 
licher ©inge  beo  ©ottlofen  angeführte  rot;  ,roobtp 
DiefeP  ju  erinnern,  baß  man  oßt  in  Dergl  ©cbrißcen 
große  Qietroirtung  anirißt,  roelcheP  Daher  fommt. 
Daß  man  Die  ©tteit-grage  nicht  aflejeit  richtig  auP 
ein  anher  gefehlt,  au<h  biProcilen  folche  oeränDert. 
4>err  ©.  tangc  ßellt  in  Der  abgenätfjigten  välligen 
Slbfertigung  Den  Datum  comroverliz  fo  oor : cDb 
Die  mir  Dem  göttlichen  XOorte  an  ficb  cetbun- 
Dene  cßörrl.  Kraß;  unD  (Bnahen  (Oütefiing 
Dp»  4,.  (Beißt»  nicht  bey  Dem  Der  e»  liefet,  bo- 
tet, oDci  betrachtet,  jur  (Erleuchtung  eine 
geroiße  CDtbnung  erforbtre,  in  roelcher  (Je 
(icbbeipotrbue,  nebmlich  DieOrDnunp  Die 
önffe  1111D  lürneuetin-g ; aifoDaß  roer  folche 
(OrDnung  r.i  bt  ringehet,  fol- her  (Bottlicben 
Klafft  iinDWürcfuncuum  geißlichen  Sinn 
unD  geißlicbet  übernatürlicher  Keurtbei- 
lueig  (Bäctlicher  ©inge,  auch  nicht  tbnibaff- 
j tigroerDe;  fonDern  aue  folcher  feiner  eigenen 
] ScbulD  bey  Dem  (Bätrlicben  UDottc  nur  blo» 
j an  Der  bucbßäblichen  iEoiDcnj , rodebe  eg 
mit  einer  anDern  blo»  menfcblicbenScbtißc 
gemein  bat,  behängen  bleibe  unD  Daran»  mit 
eignen  Strafften  nuteine  bloe  bnchßäbliche 
unD  natürliche  tOißinfebaffr  fibopßV,  bie  an 
ßatt  Di  »(Bottlicben  (Blaubene;  oDet  Dt»  übet- 
natürlichen  Kcyfall»  unD  Der  übetnatütli- 
eben  lebenbigen  Suucrßcbt,  nur  cin-nau» 
natürlicbenKtäfjtcn  feli'ßgtniaibttnXX'ab»- 
(Blauben,  ober  einen  blo»  natüriiehrnSey- 
fall  unD  eine  blo»  natütliebe  unban  fiebgat 
ßrißhliche  3uoetfubt  in  unD  beyfTchhabe? 
Stuf  Diefe  fo  eingerichtete  grage  antroortete  er  mit 
ja.  führt  feinen  ©ap  mit  feinen  ©rünDen  in  Den 
folgenDen  rneiter  auP,unD  unterfucht  auch  Den 
©egenfap  unD  Den  HSieDerfpcuth-  roelth«  Mate- 
rie 
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xic  ec  ffhon  PorbetO  in  Det  repecica  folida  demun 
Uratione  p.  i feqq.  unt)  in  6«  SWltielgtaffe  Patt 
II  p.  86  feqq-  roeccldufftig  uryerfuctitt,  roor  innen 
et  Spettern  gefolgte,  Den  et  auch  »«Der  Scbcl, 
teigen  In  Dem  antibarharo  Patt.  I append.  p.  )9  i 
feqq.  oertbeioiget.  Umet  Den  ©chrifften  De« 
Speners  felbft,  Datinnen  »on  oiefec  ÜRatene  ge< 
ijanDelt  roorDen,  i(l  Die  »ornebmfte  Die  .BtDttee 
(Bclahibeft,  reicroobl  et  auch  in  feinem  apoioge* 
lifhen  ©efcrifften  (>in  unD  reieDet  feine  SNepnung 
Daoon  erfldret  bat.  Unter  anDetn  fagt  et  in  Der 
grünDlichen  Sgeantreortung  De«  Unfug«  Dec  jjii v 
eitlen  Cap.  XI.  §.  io  p tot.  'Jcb  mache  einen 
UnterfcheiD  unter  Der  CEcf  inntnifj,  bereit  et* 
ne  eine  (Brifiiid)e.unD  cBottlidje  lebenDige 
(Erfdnncnig  ifl,  eine  ankere  ili  eine  natür* 
liebe,  menfchliche  unD  bucb|idhlicbe!£rtcnnt 
tiifj ; ob  jt»at  alle  befbe  mit  Dem  -öucbga, 
ben  De»  iBörclicben  VDort»  unb  Denen  Dar. 
innen  corgetragenen  ITIaterien,  umgeben. 
iDie  et(le  fommt  roabebafftig  van  Dem  £ei. 
ligen  (Beifie,  6odj  niebt  eigentlich  unmittel 
bar;  fonbern  Durch  Die  erleucbtenDc  ZV  rafft 
De»  XXIorte»  felbfi,  obroobl  Der  JYleltfcb  auct> 
feinen  Jleif?  De»  Sirene,  Zcfenä  unD  J3e> 
trachten»  Dabey  ampenbcc : ID  aber  iji  alle. 
3eit  eine  ^eiligung  unD  Zxrafft  Dabey.  ?Die 
anDete  fommt  au»  Dem  menfijlicfcert  Der* 
flanDe,  unD  Deffen  (Bebrauch  eigentlich  her, 
nicht  anDer»  al»  ein  ttlettfi)  au»  Dem  2lrf, 
fiotele,  piatone,  Cattefto,  cecmitteill  feiner 
nächtlichen  Rrdfjte  ju  einet  gto|jin  4r* 
l inncreff  tornmm  f,.n,obne  'göttliche»  ticht 
Des  «heiligen  cßeifle»;  reobep  auch  )U  lefen,  tpaö 
er  in  Der  aufrichtigen  Uebereingimmung  mit  Det 
Slugfpurgifhcn  Eonfegion  p.  48  feqq.  gefagt. 
diejenigen,  reelle  roiecer  ihn  getrieben,  hohen 
nun  Da«  ©egentbeil  behauptet,  roie  man  untetan' 
Dem  au«  Scheltsig»  Synopfi  p.  7 gebet,  Da  et 
füget,  Dag  Die  Erfanntmg  eine«  ©otilofen  au« 
peiliger  ©«trifft  ©cifflicb,  ©örtlich,  lebenDig,  p 
10.  roelche  <2Bi|fcnfhafft  au«  DerDffenbabrung; 
oDec  ^eiliger  ©chrifft  erlanget  recrOe,  Die  roütCe 
in  gang  eigentlichen  QfetflanD  eine  Ebwl°9ie  ge- 
nennet,  e«  möge  fi-h  Derjenige,  melihet  folche  St« 
fdmunig  erlangt,  Dabep  perbulten,  ipie  ec  reelle ; 
c«  möge  Die  ErEdnntnig  in  Hain,  oDet  in  Slbel ; 
in  JJaulp,  oDet  in  “ftiDa  xlfhatioth  angetrofen 
warben,  unD  p-  34  formirter  Diefc  grage;  Db 
im  3Borte  ©Otte«  eine;rocpfad>e2Babrbeit  red 
te,  Die  eine  nach  Den  iöuihffabcn;  ocet  nach  Det 
dufferlicbtn  iScfcbreibunq;  Die  anDete  nach  Der 
innerlichen  Ärafft,  reieroobl  eigentlich  Der  Streit 
nicht  oon  Det  wcpfachen  QBabrbeit  ig;  fonDern 
oon  Der  ireenfacben  Slrt,  Die  eingige  5Baf>rheit»  Die 
in  Der  ©chrifft  liegt,  ju  ernennen.  Stuf  gleiche  Sri 
haben  fid>  noch  »ieie  anDete  auf  ©eiten  Det  98itten« 
berger  erfldret.  denn  Heumarni  fchreibt  in  Det 
cheologia  aphorirtica  p.  io  lldieiJI)<Ologif, folglich 
Die  Erfdntntg  au«  Det  ©cbtifftemedejottiofenSlen. 
fhen  ifl  fpiritualis  ii  quoad  cocum  eile  luum  fuper 
naturalis  pr  d-.Secht  fielt  in  difquifitionep  8 Die 
©achein  fbefialfpppc:  Hominis  nondnm  per  fi- 
dem  regeniti  notitia  ex  feripturarum  vel  ledione  vel 
auditu  i vel  meditatione  haufta  eil  vtti  nominis  noci- 
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eia,  quoad  omnia  notitise  effentialia  vere  orta  a fuper* 
naturali  fpiriius  fantli  gratia.  reclliget  müffert 
reitDabin  rechnen  bie  aufrichtige  Qßorflcllung  De« 
jepigen  JuffanDe«  Det  Eontrooer«  oon  Der  SBuch» 
gelblichen  unD  ©ei|lli(beni£tfunntmö,roleauch  ton 
Der  Erleuchtung  unD  DrtboDorie  unbeiliger  leb* 
rtr,reelcbe  (ich  Dtp  Dem  gnDern  «£b*U  De«  vollfldn* 
Digen  Timoelici  Verini  De«  «perrn  d.  JLöjciier» 
beffnDet.  «perr  rteumeiilcr  macht  in  Dem  für 
pen  2Iu«jug  Det  ©penerifhen  3™ cbümer  p.  0 
Da«  auch  ju  einem  3«il)uni,  Dag  et  Der  ^eiligen 
©grifft  in  ihren  ©ebtaueb  Da«  Sicht  De«  -fyeili* 
gen  ©ci|le«  bep  Den  UnreieDergebobmen  abfprcche, 
unD  bep  Denfelbigen  ibt  nur  ein  bio|fe«  natürliche« 
Sicht  jufchreibe.  9Ba«  Die  Sache  felbft  anlangt/ 
fo  mu§  man  1 ) reobl  einen  UntetfhieD  machen, 
umet  Dem  buchfldbllchen  unDgci|tlichen©innoDer 
gjerflanDDet  ©chtifft;  PDec  ErfdnntnigDerDnt* 
inn  enthaltenen  Sachen,  nachdem  Die ©cbntft, 
eine  jreepfache  Ärafft,  eine  natürliche  unD  übet* 
natürliche  bat-  a) fragt  man;  Ob  Det QSerflanP, 
Den  (ich  ein  ©ottlofet  oon  Der  ©chrijft  füget,  geift* 
lieh  ju  nennen  ? ©o  fommt«  Darauf  an,  reie  man 
Da«  5Bort  geifllich  nimmt  denn  reenn  fen. 
fus  fpiritualis  fo  folte  genommen  werben,  Dag  e« 
Den  ©inn  beDeute,  Den  Der  ^eilige  ©eifl  in  Det 
©chrtfft  intenDire,  unD  man  fept  oorau«,  Dag  ein 
©ottlofer  Den  reahten  fBerflanD  gefajfet,  inDem 
feine  ?8or(lellungen  mit  Den  0Deen  Der  ©ebrifft 
übeteinfommen,  fö  ifl  aufliet  ©treit,  Dag  man 
fugen  fönne,  bep  einem  folchen  ©ottlofen  redte 
ein  ieirfus  tcripturx  facre  fpiricaalis.  Qjetflebet 
man  aber  Durch  bei  geiglichen  ©inn,  Denjenigen 
QSerftatlD,  Den  Der  ^eilige  ©eig  felbg  Durch  Da« 
2B»rt  in  Den  SSenfhenbetootbrinat,  unD  Der  mit 
einet  qöttlichen  Uebetjcugung,  ißepfaU,  lebenbigec 
Ärafft  uerfnüpget.  fo,Dag  geh  feine  Äraffcroürcf* 
lieh  in  Det  Seele  du|tert,jb  ifi  nun  Dtefee  eine  an* 
Dere  grage,  Darauf  eigentlich  Der  ©treit  anfommt. 
daher  3)  ju  merefen.  Dag  Diejenigen,  reelcbe  leb’ 
ren,  Dag  bep  einem  ©ottlofen  Dergleichen  geigli* 
eher  ©inn  unD  ErEdnninig  Der  ©ebrigt  nicht  fcp, 
geh  Domebmlieh  Darauf  grünDen,  Dag,  reenn  Det 
Jjeilige  ©eig  folte  Durch  DU«  QBorr  ©Orte«  bep 
einem  ®enfcbtn  frdgtig  reürefen,  Dag  fich  Degen 
Ärafft  jur  Erleuchtung  bep  ihm  äuffete , folch  « 
eine  gereiffe  OrDnung  etfotDere,unD  Da  ein  ©ett 
lofer  Dergleichen  DrDnung,  nebmlich  Der  SSuffe, 
ui'bt  eingebe , fo  fönne  er  auch  Der  ©örtlichen 
Äriifft  unD  9Bürcfung  nicht  tbeilbafftig  roerDeit, 
noch  einen  geifflichen  ©inn  haben,  diefe«  ifl 
al|ö  Da«  {jaupireercf,  reörauf  Die  ganpe  Sache 
beruhet;  ob  Det  peilige  ©eig  fcureb  Da«  ®ott 
frdfftig  bep  Den  TOenfcben  reürefe,  ge  mögen  be< 
fchaffen  fepn,  reie  ge  reellen ; oDet  nach  einet  ge< 
reiffen  OtDnung,  nebmlich  nach  Der  DrDnung  Det 
35uffe,  retlche«  leptete  billig  jubebaupten ; 4)  ig 
noch  anjumercf en, Dag, reenn  etliche  Den  füerganD, 
ODet  Die  Erfdnntnig  Der  ©chrifft  bep  einem  @ott< 
lofen  einen  fleifdgicbeit  DerffanÖ  (SF.NSUM 
CARNALEM)genennct,  unD  Darüber  ebertfal«  Dif* 
putitet  reorDen,  ob  folche  Benennung  gatt  habe? 
Diefe«  abermabl«  Dabinau«lnufft,  reie  man  Da« 
Sffiort  geifchlich  nehmen  tPill.  E«  tan  folche« 
auf  unterffhieDene  Slrt  gebrauchet  reerüen.  ©0 
3 ii  iii  3 helft 


1979  »etffanb  Der  Seifigen  Scbn'fit 
b«igt  tiefe«  ein  flcifdiltcbet  Sinn  bet  ScferiftV 
wenn  ein  flcifcblicb  gefinntec  SKenfcf)  feine  <3Jer» 
nunffc ; ober  Die  ©runD-SäpeDcrfelbigen  jur  ein- 
zigen fXicbtfcbnur  annimmt,  nach  weichet  er  Die 
aüslegung  Der  ^eiligen  Schlifft  einriehtet, 
folglich,  inDem  er  Diefe«  tfjut,  feine  ©ebeim- 
nifl'e  etfennet,  unDDie  ©ebrifft  überall  oerDre- 
i>ct:  ©ab  iff  Die  SBeife  Der  Waturaliflen, 

©ocinianet  unD  anDerer,  unD  man  fagt  bon  if>- 
nen,  fie  erffürten  Die  Scbrifft  auf  eine  fleifölicfce 
Sri,  fi«  machten  ftd)  einen  fleifcftlitten  ©inn  Da. 
ton.  3n  Diefem  ^BerflanD  gebt«  nicht  an,  Dafj 
man  überhaupt  Den  ©inn,  Den  UnmieDergebobr' 
ne  unD  ©ottlofe  ftd)  bon  Der  ©(grifft  faffen, 
flcifcblicb  nennen  roolte,  inbent  Derjenige  fCcrflanD, 
Ijeu  ein  Tlaturalifl,  oDet  ©ocinianet  |tcb  machet, 
fo  fleifchlich  ifl,  Dag  er  jugleich  fall'*:  gleichtbol)l 
aber  fünnen  auch  ©ottlofe  unD  UnroicDergebobr- 
ne  Die  Scbrifft  na*  Dem  wahren  ©inn  bttfleben; 


»erffanb  De«  metifcbrn 


(Janb  (SENSUS  MYSTICUS)  abetibirD  genen» 
net  Derjenige  Sßegriff,  melther  nicht  Durch  Sffiorte, 
fonDern  Durch  Sachen  oDer5>erfonen,fo  mit<2Bor< 
ten  bejeichnet  unD  au«geDrücfet  worben,  Dem 
QJerflanDe  ( imelleäui ) De«  Sefer«  repräfenttret 
wirD.  ®a«  gunDament  Deffclben  ifl  Diefe«.  ©i« 
$Uenf*en  fünnen  ihre  ©eDancfen  auf  jweperlep 
2lrt  auSDrüefen  unD  jtt  berfteljen  geben ; i ) Durch 
bloflcSBortej  *)  jugleich  Durch  gewifjc  geichen 
ober  ©innbilDer.  ©iefer  Doppelten  2lrt  bat  fi* 
auch  Der  ,£>eil.  ©eifl  in  Der  ^eiligen  ©*rifft  au« 
wichtigen  Urfachen  beDienet.  gunjeilen  bat  ec 
Durch  bloffe  QBorte  un«  feine  SDlepnung  bon  ei- 
ner Sa*e  entOecfet,  Da«  beißt  fenfus  litteralis ; su- 
tbcilen  bat  er  eine  gemiffe  QJerfon  ober  ©acht  ju 
einem  3ei*en  einer  anDern  QJerfen  ober  Sache 
gemachet,  unD  un«  alfo  Durch  eine  ©acht,  in 
(äßorten  au«geDrücfet,  etwa«  ju  bcrflebcn  gege« 

r..ii ^ . ben,  unD  Diefe«  beift  Der  mpftif*e  fBerftanD  (fen- 

jeboch  nur  nach  Der  logifchen  “üBabrbcit,  Dag  ihre  I fus  myflicus ).  3.  g.  4 <8.  SHofe  »XI.  haben  in 


doncepte,  Die  fie  Durch  Die  <2Borte  befommen,  mit 
Der  Sache  felbfl,  Die  bat  follcn  angeDeutet  werben, 
überein  flintmen.  ®!an  fan  ferner  Durch  Den 
fieifcblichcn  Sinn  Denjenigen  berfleben.  Dag,  wenn 
man  übet  Die  S*rifft  fommt,  man  ftch  in  allen 
nach  feinen  büfen  affecten  richtet,  Dergeflalt,  Dag 
man  nicht  nur  Dasjenige  allem  heraus  nimmt, 
rea«  Dem  gieifd)«  angenehm;  fonDern  auch  bi« 
©teilen  fo  erfläret,  Dag  man  Damit  Dem  fünDli* 
chen  unD  fieifchlichen  fffiefen  fchmeichelt,  folche« 
bemänteln  unD  entfchulDigen  ibiU , welche«  eben 
Der  ®}i«brau*  Der  £eil.  S*rifft  bep  fleifchlich 
geftnnten,  Der  mehr  practifch , gleichwie  Der  erfle 
bep  Den  fyiaturaliflen  gleicbfam  tbeoretifch , J-  © 
wenn  man  Die^runcfcnbeit  mit  Dem  Stempel  De« 

, 9}oä  entfchulDigen,  Da«  ©rnben  mit  Den  <5Borten 
©alomoni«,  al«  habe  langen  feine  Seit,  pertbei- 
Digen  will,  auch  in  Dicfent  fSerflanD  wirD  Da« 
<3Bort  fleif*li*  eigentlich  nicht  genommen,  wenn 
man  Den  Sinn  Derweil.  Schrift!  bep  ©ortlofen 
überhaupt  fleifchlich  nennet.  SilDli*  tan  Diefe« 
cjBort  fleifchlich  auf  Die  S8cf*affenbeit  De«  ©ub< 
ject«,  bep  Dem  ficb  Der  ©inn  Der  Scbrifft  ftnDet, 
geben,  in  welcher  abftcht  e«  ju  nehmen,  wenn 
man  Den  QSerfianD  Der  Scbrifft  bep  Denen  ©ott- 
lofen flepcbli*  nennet,  Dag,  wenn  er  gleich  loflic« 
wahr,  fo  ifl  er  Doch  fleifeblicb  fubjectioe,  fofern  er 
beo  einen  fleif*li*en  ®lenf*fn  fich  bepnDet,  unD 
, Daher  Durch  bloffe  natürliche  Äräffte  erlangt  wirb, 
©iefe«  ifl  au*  Der  «geil.  ©grifft  gemag  gereDet, 
al«  welche DaöganPeSBefen  eine«  natürlichen  unD 
roietergcbobtneniDlenfhen  unD  alle«,  wa«  ertbut, 
gleif*  unD  fleifchlich  nennet,  ©amit  man  aber 
Diefe  3mepDeutigfeit  bermeiDe,  fo  fünnte  man  fü- 
gen, e«  fep  ein  fenfus  hominis  camalis , unD  wenn 
man  ihn  geifilich  nennen  wolte,  fomüfle  e«  in  Dem 
ÖSerflanDc  gefcheben,  Dag  er  Dem  ©inn , Den  Der 
#eil.  ©eifl  intcnDirct,  gernüg,  unD  alfo  Die  logt- 
fche  'SBabrbeit  an  ftch  habe.  tOalcbo  3celigion« 
©treitigfeit.  in  Der  (Ebarigelif*>Sutberif*en.Rir> 
che  ll  $b«il  p-  119  u.  ff. 

III)  Unter  Dem  fenfu  litteeali  ifl  in  biefen,  nicht 
aber  an  allen  Orten  Der  $eil.  Scbrifft  ein  mpfti» 
fchet  QSerfianD  petborgen.  ©et  my(Ji|cheX?et- 


Der  ®ef*reibung  Der  «Yiflone  bon  Der  SUifti*- 
tung  Der  ehernen  Schlange  alle  2Bortc  ihren  fen- 
fum  litteralem;  aber  Da  Die  eherne  Schlange  felbfl 
etwa«  anDer«  abgebilDet,  nebmlich  nach  ©icrin- 

qa  Sfteimungtlialioluni  in  cruceChrifti  dcvincen- 
dum , Die  SSejwingung  De«  ©uffcIS  Durch  Di« 
dteubignngdbtifli,  »Der  bielmehr, nachte« üjcrrti 
Cbrifii  felbfl  eigener  au«tegung,  30b.  HI,  >4, 
De«  ®}enf*en  ©obn,  Der  am  (freut;  erhübet  wer- 
ben foite;  fo  bat  Diefelbe  ©efchithte  aufftr  ihrem 
fenfu  linenli  juglei*  eilten  fenfum  mytlicum. 
Rambacfte  Inllitut.  hermen.  fjer.  p.  67  u.  ff.  in» 
gleichen  gbenDeff.  (Erläuterung  über  Die  Inftitue. 
herm.  facr.  I ’Jb  P-  ®«7  u.  f.  ferner  ebenD.  Com- 
mentat.  herm.  de  fenfus  myllici  critcriis,  exgenui- 
nis  principiis  deduflam,  unD  enDlich  Dtff  li'f rt 
©ogmat.  Rheologie  I ?b.  p aat  u.  ff.  Ätdttn- 
bergs  Hierolexicon  Reale,  voce:  Scnfm.  ®tv< 
finge  Obfervationes  exegeticx,  plurima  S.  Scri- 
peur*  loca  iiluüraturx,  h‘e£IioYr,  heipj.  1733. 

X)er(ian&,(unb  ’Dernunfr»)  Kraut,  fiege 
Anagaiiii,  im  ll  YÖonDe,  p.  19. 

Uerfiartb  De«  JTlenfchen,  Sat.  hurllrüu;  bu- 
manus,  Intellcflus  hominis.  Q55ir  wollen  hier  eine 
©ogmntifcbe  unD  -fliflorifchc  abbanDlung  anflcl- 
len,  unD  bep  jener  Die  Sache  erflüten ; bep  tiefer 
aber  Die  bomcbmflen  «Dlcpnungen  Der  $bilofe‘ 
pbenbieroon  crjeblen. 

®ep  Der  IDogmarifchcn  Setracbtung  ha- 
ben mir  erfllicb  überhaupt  ju  febett : XX>ae  Der 
menfdjlicbe  VerflanD  ftp?  QBir  nennen  ihn 
eine  gäbigfeit  Der  Seelen,  ju  empftnDen,  uttD  auf 
mcnfcblicbe  art  ju  geDcncfen,  Die  un«  Die  Statur 
mittbeilet.  ©agwir  folche  gäbigfeit  haben,  Dcf» 
fen  ftnD  mit  Durch  Die  eigene  (SmpfinDung  püllig 
berftchert,  inDem  wir  Die  9ßürctungcn,  Die  Daher 
flieffen,  empftnDen,  unD  un«  Derfelbigen  bewufl 
ftnD.  (Eben  folche  (SmpfinDung  nebfl  Der  (Erlab1 
rung  Deffeit,  wa«  wir  an  Den  SveDen  unD  Jbaien 
anDerer  heute  wabtnebmen,  ifl  Der  ©runD,  mor- 
au«  wir  Die  föefchteibung  Deffelbigen  nehmen,  unD 
wo  e«  nütbig  ifl,  beweifen  müffen.  2Bir  legen 
barinnen  Dem  menfehlichen  Q3er|tanDe  eine  Doppef 
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le  Ärafft  bep.  ©ie  ein«  iff  Da«  <33crni6gen  ju 
«tnpfinDen,  »elfte«  man  au 4 Cie  ©innen  ju  neir 
nen  pfleget ; Dag  anbere  Da«  QJermJgen  auf  rttenfft' 
lifte  Sin  ju  gebenden,  Da  ei  Denn  ®Ott  febrmeiö- 
Ü4>  georCnet,  Dag  jene«  Diefem  »orgebet.  ©enn 
wenn  reit  geDencfen  wollen,  mug  ein  Object  Da 
fepn,  Daran  wir  geDencfen  tonnen,  lEb«  aber  Der 
OSerflauD  Daran  geDencfen  fan,  mug  cö  ibm  por- 
ftec  befannt  gemacht  fepn,  rcoju  Die  (EmpfinDung 
Dienet.  alfo  iff  Dfe  (EmpfinDung  Da«  erffe,  fo 
jum  <2Befen  unfer«  <35erffanDe«  erforDert  tpitD, 
Dag  wenn  Diefe«  gefftetjen,  fo  fcfngt  er  an,  Daran 
ju  geDencfen,  unD  jroar,  wie  wir  in  Der  93c 
fftreibung  fügen,  auf  menfftlifte  art.  i}:er= 
mit  haben  mir  Den  UnterffteiD  jmifften  Den 
SRcnfften  unD  Sßcffien  in  Diefem  ©tücfe  anjetgen 
»ollen.  ®!an  fan  mit  Den  (Isrtefianern  Die  SBe. 
ffien  nicht  ju  Hoffen  'Kafftinen  machen,  unD  »enn 
man  ihnen  einen  QSerflanD  bepleget,  ifl  nüftig, 
Dag  man  einen  UmerfebeiD  unter  einem  »tchfflfcer» 
unD  mrnfdjlicberi  T?et|JanD  fepet.  Qjon  Dem 
OSieh  »cig  man  au«  Der  Erfahrung,  Dag  e«  nicht 
nur  empfinDet ; fonDern  auch  gemiffe  Wien  Der 
©ebanefen  hat,inDem  e«  et»a«  behalten  unD  fich 
Dcffen  erinnern  fan.  ©er  (Sftenfft  hat  hierinnen 
por  Demfclbigen  noch  »a«bcjbnDer«,Dag  ernebm- 
lieh  nachDencfen  fan,  folglich,  roie  au«  Diefer 
Sßürcfungju  fchliejfen,  ein«  befcnDere  Ärafft an 
feinem  Q3erffanDe  haben  mug.  SBolte  man  alfo 
Den  <25erffanD  n!«  Da«  ®enu«,  unD  Den  menfft- 
liehen  neblt  Ccm  riepifften,  al«  j»ep  arten  reffet- 
bigen  anfehen,  fo  tonnte  man  felgcnDe  grflArun- 
gen  machen,  ©er  fBerftanD  überhaupt  fep  eine 
gAbigfrit  ju  etnpfinDen  unD  ju  geDencfen;  Der 
t'erjfanD  Deo  tnenftften  infonDerheit  eine  gA* 
higfeit  feiner  ©eclcn  ju  empfinDen  unD  auf  menfeh- 
lifte  art  ju  Dcncfen;  unD  Der  UetflanD  eine» 
J?irbo  eine  gAbigfeit  ju  empfinDen  unD  Durch  Da« 
©eDAehmig  ju  Dcncfen.  ©och  iff  nidpt  ju  leug- 
nen, Dag  nicht  einem  jeDen  QSieb  eine  ©eDancfe 
fan  bepgeleget  »erben.  XüDiger  in  phyfica  di- 
vina  L.  Ille,  i«  §.  7.  ntercfctan,Dogeinige  ?h'<! 
re  nur  Die  fSeroeaungä  unD  (EmpfinDung« Ärafft 
hAtten,  »ie  Die  Snfccten ; etliche  noch  Dabep  Da« 
©cbAfttnig,  tinD  bep  etlichen  trAf  man  auch  ha« 
3ngenium  an,»iean  Den  Slffen  ju  fehen.  ©och 
mir  bleiben  hier  bep  Der  llntcrfiicftung  De«  menfft- 
liften'ßßerffanOe«,  u.  Da  mir  Denen  eigentliche«  2ße- 
fen  in  Dem  9}aftDencfen  fehen,  fo  gefchicht  Diefe« 
nicht  »ergeben«;  fonDern  »ir  »iffen  Diele«  au« 
Der  (EmpfinDung  uttD  (Erfahrung,  ©eben  »ir 
afttauf  unfere  ©ebanefen,  fo  »erben  mitoerfftie- 
Dene  arten  Derfelbigen  mahrnehmen.  t3ßenn  in 
un«  Durch  Die  (EmpfinDung  3Deen  erreget  roerDen, 
fo  tonnen  mit  fotefte  nicht  nur  behalten  unD  un« 
Derfelbigen  »iebet  erinnern ; fonDern  auch  Durch 
Da«  ßffaftDencfen  oDer  Ueberlegen  Derfelbigen  be- 
»uff  fepn,  fie  gegen  einanDer  holten,  ihre  mancher- 
iep  art  Der  Üebereinffimmung,  oDer  abmeichung 
bemercfen,fi« »on einanDer  trennen;  ober  jufam- 
men  fehen  unD  fich  allgemeine  3D«en,  ober  ideas 
abltracias  machen,  ©iefe  an  Der  ©eDancfen 
Dürft  Da«  ßffoftbenefen;  oDer  Ueberlegen  pflegt 
rnan-cogitanonem  reflexam  ju  nennen,  ©ie  leigt 
an,  Dag  Der  menfftlifte  <35erftanDauft  mit  befon- 
Dern  ÄtAfften  ju  »ürefen  müife  begab«  fepn,  »el- 


fte man  Da«  3ngenium  unD  3«Dicium  nennet; 
Dag  nenn  Der  piebiffte  OferffanD  nur  eine  (£m* 
pfinbung« > Ärafft  unD  Da«  ©eDAfttnig  hat;  fo 
hat  Der  menfftlifte  hingegen  Die  (Empfincui  g«» 
Ärafft,  Da«  ©cbAfttnig,  Ingenium  unD  3nD>ci» 
um.  ®}an  Iefe,  ma«©.  OTüUcr  in  feiner  fiogicf 
c.  1 p.  re,  hierpon  angemerefet  hat.  3n  he« 
(Sefftreibung  fehen  »ir  noch  bitt;u,c«  fep  Derfl&r* 
ffanD  eine  foifte  gAhigfeit,Di«  un«  Die  9?atur  mit* 
theile,  »omit  »ir  Den©rtmDDe«Untcrfch«iD«,Den 
man  unter  OferffanD  unD  Qfernunffc  maften  tan, 
anjeigen  »ollen,  ©enn  Den  «üerflanD  tun  ntun 
al«  eine  natürliche  gAhigfcit;  Die  fSernunffc  aber 
al«  eine  Dürft gleigunDllcbung erlangte  ©efftief- 
liftfeit  anfehen.  Aferrn  tDolffeit  iff  Der  Q3crffanD 
eine  Ärafft , Da«  SRbglifte  Deutlich  oorjuffclien. 
UnD  hierinnen  iff  ihm  Der  QjerffanDoon  Den  ©in- 
nen unD  Der  (Einl.'.DungS-Ärofft  unterffti«Den,Dag, 
»0  Diefe  alleine  ffnD,  Die  SBorffellungen  nur  hoch* 
ffeu«  flar,  aber  niftt  Deutlich  fepn:  hingegen, 
mo  Der  QBcrffgnD  Daju  fommt,  Diefelben  Deutlift 
»crDen.  ©aber,  »enn  un«  einer  oon  einer  Safte 
niftt«  ju  fagen  »cig,  ob  er  ffe  gleich  flft  einbilDen 
fan, Da«  iff,  »enn  er  feine  ©cutliftfeit  in  feinen  @e» 
Dancfen  hat,  pflegen  roirju  fagen,  fr  habe  t einen 
Vcrflant  Daran,  ober  er  rrr|irbe  (ie  niebr.' 
hingegen,  »enn  er  un«  fagen  fan,  ma«  er  flft  Pott 
Der  ©afte  »orffellct,  fo  fagen  mir,  ft  habe  X-cr* 
(fanD  Daran  ober  er  retff  fte  fle.  UnD  un* 
termeilen  geben  »ir  gar  Deutlich  Die  ©emliftfeit 
al«  einen  ©runD  an,  Dag  einer  Die  ©afte  niftt 
Perfiche,  »enn  »ir  nebmlift  fagen:  XViexoiUee 
ee  fagen,  et  rerffebetniftte  Daran,  ob  un« 
gleich  befannt,  Dag  er  Die  ©afte  empfunben  unD 
flft  »icDcr  einbilDen  fan.  (Einige  nehmen  Da« 
ajBort:  OerffanD,  in  einem  »eitiAufftigen  fSer- 
ffanDe,  nebmlift  überhaupt  pro  omni  facuiute 
Mftmfeitha,  für  Da«  Detmügen  ju  erfennen 
(ober  für  eine  Ärafft  Der  ©ecle  Da«®}6gIiftepor* 
juflellen,  e«  mag  Deutlich  ober  unbeutlift,  ja  gar 
auft  Puncfcl  gefftehen).  UnD  in  Diefem  gail  ge* 
hbren  Die  ©innen  (oDer  Äcafft  ju  empfinDen;  unD 
Die  <Einbilcung«>Ärqfft  mit  jum  OßcrffanDe  unD 
»erben  juglcift  mit  Darunter  begriffen,  allein 
Da«  heiff«  ohne  Staft  Dürft  eine  UnbeffAnbigfeit 
im  Sieben  cinßfBort  jroepDcutigunDDaburftfBer* 
roirrung  maften,  Da  gleiftraohl  an  Dem  Unter* 
ffteiDe  gar  viel  gelegen,  unD  mir  9B6rtcr  genug 
haben,  moDurft  mir  alle  ÄrAffte  Der  ©ecle  oon 
einanDer  ju  unteTffteiDen  oermügenD  flnb : 2Bit 
haben  jmeperlep  (ErfAnntnig,  Deutlifte  unD  unDeut» 
lifte.  ©eroroegen  iff  billig,  Dag  »ir  bepbe«  QJermA. 
gen  unterffteiDen,  »elfte«  Die  ©eelcbaiuhat.  ©a« 
gjermbgen  unDetitlifteine  ©afte  »orjuffeilen,  flno 
Die  ©innen  unD  (EinbilDung«- Ärafft.  ©enn, 
»enn  mir  in  Dem,  »a«  fle  »orffellen,  ©eutliftfeit 
fuften,  fo  Auffert  flft  Der  OßerffanD.  UnD  Dem- 
nach behAlt  billig  Da«  QJermögen,  Die  ©aften 
Deutlift  oorjuffclien,  Diefcn  Nahmen.  (E«  iff  ein* 
fAltiq,  »enn  man  Den  03crffanD  in  einem  »eit* 
lAufftigtn  QßerffanDe  genommen,  ober  Do«  QSermA* 
gen  ju  erfennen  überhaupt  ein  frepes  9Beien  Der 
Seele,  obtr  facultatem  liberam  nennen  »iil.  ©enn 
Diefe«  gjermügen  hat  feine  grepfjeit,  fonDern  mug 
Den  «orgefftriebenen  Siegeln  folgen,  unerafttet  Die 
©cd«  grepheit  hat/  flft  jum  ©ebrauft  Deffelten 
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nncp  ihrem  ©uibegnDen  ju  Peterminiren.  3 fl 
Pemnatp  6«  CBerflanP  Diejenige  «rafft  Per  ©ec 
fe,  in  foroeit  fte  Pa«  Miglicpe  Deutlich  forfteUet : 
ßo  ifl  Der  SBerflanP  um  fooiel  oollfommener,  je* 
mepr  er  ©inge  Deutlich  »orftellen  fan,unp  jemebr 
tr  in  einem  einigen  Jöinge  Deutlich  oorjuflellen  »ec 
mbgenO  ifl.  ©0  meit  -&err  fPolff  in  feiner 
Peutfcpen  Metappoficf  unp  in  Pen  Jlnmercfungen 
Parüber. 

cffiir  femmen  nun  roiePet  ju  Per  oben  gegebe» 
nen  (Erflarung  Pc«  <3Serftante«,  unO  muffen  mir 
nunmepro  oor«  anPere  infonCerpeit  Pie  befonPern 
©tiicfe  Paben  Purcpgepen,  Pa§  mir  Pie  @aepe  ge« 
nauer  erfennen  lernen,  tf«  tun  alle«,  roa«  Paoon 
ju  fagen  unP  ju  roiffen  nütpig  ifl,  füglicp  auf  Prep 
muncie  gebraept  roerPen,  Pap  mir  Diefer  gäpig« 
feit,  SSefcpaffenpeit,  ©tanD  unP  ©ebrauep  erroe« 
gen.  ®i«  anlangt  1 ) Pcren  -befipaffcttbeit, 
fo  paben  mit  fie  jroar  oorPcr  fpon  befeprieben ; 
e«  miiffen  aber  Pie  3Peen,  roorau«  Pie  SSefcprci« 
bung  befieper,  genauer  betrachtet  roerPen.  2Btr 
erfennen  Pie  SSelcpaffenpcit  Pc«  Q5erflanPe«  au« 
Pcm,  roa« Pur*  Penfelbigcn  gefepiepet,  roorau« 
mir  Peffen  Rraflftc  ftplieffen,  Pap  obroopl  piefe 
Äriiffte  Per  SJlanit  epe  ftnP,  fo  panPeln  Poep  Pie- 
jrnigen  m^t  übel,  roelcpe  juerff  Dasjenige,  roa« 
in  Dem  fBerftanPe  gefepiepet,  betraepten,  roeilun« 
foi.pt«  epe  befannt  ifl.  Stuf  folepe  I3Beife  paben 
mir,  um  Pie  SSefcpaffenpeit  Pc«  menfplipen  Oßer« 
flantc«  fennen  ju  lernen,  jmepcrlco  ju  erroegen, 
peffe'n  «rüffle  unP  SBürcfungen,  Pie  in  Pcmfelbi« 
gen  Purcp  Pie  Ärüffte  gefepepen.  SSIeiben  mir 
bep  Per  natürlichen  OrPnung,  unP  maepen  in  Per 
©arffellung  Pen  Anfang  oon  Pen  Ärüfften  Pe« 
OScrflanPe«,  fo  fcplieffen  mit  au«  Pen  unterfepie« 
penen  <2Bürcfunqcn,  Pie  in  Pemfelbigen  oorgepen, 
pafi  ipn  ©Ott  mit  oerlcpiePencn  «rüfften  bega- 
bet, Peter  naep  Pem,  roa«  roir  oorper  angemerefet, 
Piere  fcpn  muffen,  Pie  (EmpffnDung«  «rafft,  Pa« 
©elücptnig,  Pa«  3ngcnium  unO  Da«  3uDiciuni, 
»bieroopl  man  auep  Perfclbigen  nur  Drepe  jüplet , 
unP  Pie  SmpfinPung« « .«rafft  rotglüffet,  meil  fie 
nitpt  fomopl  eine  «rafft  PeiOBerflanPe«,  ettpaäju 
tPun,  al«  «ielmebr  Pie  98ürrfungcn  PerObiecten, 
»on  Penen  er  afficirct  merpe,  anjunepmen.  <3on 
einer  jePen  ifl  in«befonPcrc  gepanPelt  reorPen,Pa§ 
man  nur  Pie  Slrticfcl  oon  Per  (EmpfinDung,  oon 
pen  ©innen,  oon  Pem  ©cDücptnig,  3ngenio  unp 
3uPicio  auffuepen  Parf.  Sille  Piefe  «raffte  jtelen 
auf  Pie  abfi<bt,  toarum  un«  ©Ott  PenfBerflanp 
gegeben,  Paff  mir  Pie  9Baprpeit  erfennen  foüen. 
gjcp  einet  <5Baprpcit,  roenn  fte  foH  erfannt  toer. 
Pen,  fommen  jroep  © tücf  e oor.  ©a«  eine  ifl  Per 
materielle  SPeil,  tnclcpen  Pie  3oeen  au«m«tpen; 
pa«  anPere  aber  Pa«  formale,  Pa«  auf  Pie  Sßtr« 
binPung  ober  <25erpältni§  Per  3®een  anfommt. 
ou  jtnem  brauchen  mir  Pie  gmpfinpung«.  «rafft 
Jmb  pa«  ©cDücptnig.  ©enn  Purcp  Pie  Smpffn« 
Puna  befommen  mir  alle  3been;  märe  aber  fein 
©ePü4)tni6  Pa,  fo  mürPen  fte  nitpt  etnmapl  ent« 
flehen  fbnnen,  inPem  man  ffcp  Per  SSemegung,  fo 
Pttrtp  P'e  «EmpfinDung  erreget  roorPen,  nitpt  erin« 
Pcm  fonntc,  mithin  hütte  man  feine  ©aepen, oon 
penen  man  Pie  «Babrbett  erfennen,  uni  Piie  3m 
Picittm  laben  brauchen  fonnte.  gben  Piefe«  3m 
Picium  brautpen  nur  &um  formalen  SJ peile  Per 


ojßaprpeit,  mell  mir  Purcp  Paffelbige  erfennen  müf« 
fen,  mie  fiep  Pie  3been  gegen  einanPet  oerpalten, 
unD  mie  alfo  ipre  QSerbinPung  unter  einanCerem« 
juritpten,  ob  fie  ju  oerfnüpffen,  ober  abjufonPern 
finP.  auf  folepe  Sffieife  feinet  e«,  Cap  man  Pa« 
3uPicium  bep  Per  (Erfünntnig  PerEfBaptpeit  nitpt 
brautpe,  rocil  alle«  PurtpPie€tnpfinPung«*«rafft, 
Purtp  Pa«  ©ePüeptmg  unp  3uPicium  fönne  au«= 
geritptet  roerPen.  QBir  paben  ftpon  oben,  Pa  mir 
oon  Tiefem  3ngenio  gebanPtli,  angemertfet,  Pap 
man  bep  Pemfelbigen  einen  jmepfatpen  3metf  ju 
ermegen.  ©ie  ©ottlitpe  abfitpt  Pabep  ifl  gerne« 
: fen,  Pap  Per  Menfcp  Diejenigen  Conneficncn  per 
©inge,  Cie  er  permittelfl  Pe«  3uPitii  roePer  Purcp 
Pie@inne;  noep  Purtp  noiprotnpige  gofgerun« 
gen  ju  erfennen  oermag,  Purtp  ingenuefe«  ober 
‘ finnveitpe«  ffDcrumratpen,  oCa  QSerfutp  alleipanp 
mbglitpen  donncrionen  ju  feinem  greffen  ?iutttii 
ju  finPen  möge  feipig  fepn.  auf  Tiefem  ©runte 
befiepet  Pie  ganpe  tepre  oon  Per  SBaprfcpeinlicp« 
feit  unD  auf  Piefe  miePer  eine  jiemlicpe  anjapi  Per 
fepbnffcn  ©ifciplinen  unferer  ©cleprfatnfcii.  81* 
fo  pat  Da«  3ngenium  feinen  groffen  SJupen  bep 
Pen  roaprfcpcinlitpcn  SJßaprpcüen.  ©je  Mem 
ftpen  aber  paben  angefangen , folepe«  jur  <£rfin« 
Pung  allerpanP  artiger  Connepiotten  iprer  3Peen 
ju  brauchen,  Pie  blo«  jutSScluffigung  Dienen,  11  nP 
1 |icp  in  Pen  ©cpcrprcPen,  (ErDicpnmgen  u.D  g.  ju 
jeigen.  au«  Tiefem  fiept  man  jugieiep  Pie  OvD» 
nung,  mie  Piefe  «rüffle  auf  cinanpcc  folaen,  unp 
pap  mir  nitpt  opne  Urfacpe  fie  in  Piefe  OrPnung 
gebratpt : t£mp|jnpung«  «rafft,  ©epütpmip,  3n« 
genium  unp  3uPitium.  Senn  juerfl  gcfcpicpi  Pie 
tfnippnpung,  roorauf  Purcp  Pa«  ©ePätptnip, 
roenn  man  fiep  erinnert,  ma«  man  enipfunCcn,  Pit 
3Peen  entfltpen  unP  oerroahret roerPen,  mir  Penen 
Pa«  3ngtnium  allerpanP  mögliche  (Eonncrionen 
anffcllet,  unP  Pamit  Dem  3uDicio  gleitpfam  Pen 
2Beg  bahnet,  ffiiefe«  bcflatiget  auep  Pie  (Erfah- 
rung. ©tun  Pa«  evfle,  fo  fiep  bep  einem  Slen« 
ftpen  duffere , ifl  Pie  (EmpfinPung,  roorauf  man 
Pa«  ©ePdtptnii  otrfpüret ; naep  liefern  Pa«  3n< 
genium,  unD  julept  Pa«  3uPicium,  Pa  man  ju  |a< 
gen  pfleget,  Der  ÖSerflanl  fommt  nitpt  oor  Pen 
3apren.  ©enn  Pa«  QBort  frrfianb  roitP 
auep  in  engerm  ©inrt  genommen, Pag  man 
Paruntcr  Pa«  3uPici'nm  oerffepet,  j.  (E.  roenn 
man  fpritpt,  Per  SDlenfp  pat  feinen  QBetganP,  fo 
beleutet  pier  Der  <2!rrflanD  nitpt  Pen  imdleaum , 
inPem  et  fonft  gar  nitpt  empgnpcn  unp  gelen« 
efen,  folglich  fein  SSlcnftp  fepn  fbnntc;  fonPcrn 
Pa«  3uPitium,  uno  jeigt  an,  er  fenne  nitpt  naep, 
Dentfen,  nitpt  überlegen,  Pie  ©aepen  gegen  ein« 
anler  palten,  ©en  roürcflitpen  Untcrftpeip  Pit« 
fer  «tüfften  ftplicffen  roir  au«  Pem  UnterfcpeiDe 
Per  ©eDancfen,  Per  fiep  auep  Deutlich  ju  erfennen 
giebt,  roenn  roir  Pie  oerfipielcne  Manieren  ctroa« 
oorjuffellcn  unD  au«juricbten  an  anDern  Sturen, 
fonlerlicp  Pie  fiep  Pen  ©tulien  roiePmen,  be« 
merefen.  ©enn  man  gnlet,  Pag  roelcpe  in 
©atpen  Pe«  ©eDütptniffe«,  oiel  00t  ffcp  brin» 
gen  f innen;  Pie  hingegen  ju  julicieufen  unP  in» 
genieufen  ©ingen  nicht  gefcpicft  finP.  anPe« 
re  finP  ingenieufe  «öpffe ; ju  ©aepen  aber 
Pie  ein  ©elücptnig  unO  5facpDcncfcn  erforlern, 
nitpt  aufgelegt.  3?otp  anPere  ftnD  füpig,  eine 
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©a ehe  einjufehen,  ju  übtrlegcn,  unD  Dg«,  fo  auf 
Da«  3uDicium  gnfommt,  gefchidt  ju  ttaciirm; 
bep  roelcher  ©efthidlichfeit  aber  ein  Unoermögen 
De«  ©eDdchmiffe«  utiD  3ngenii  «crfpüret  reirD. 
Um  De«roegcn  ifi  nicht  ein  lebet  ;u  allen  fünften 
UnD  <J5rotefjionen,  ju  jeglicher  £cben«art, jut  Sr- 
pebirion  etntf  jeDm  ©efihdfft«  gtfehidt.  ©ur<h 
Diefe  Ärdffte  De«  QJcrflanDe«  emjWjen  auch  in 
bemfelbigen  gereift  VüiSccfnngeii,  Dk  reit  in  jrecp 
Sitten  aotbeüen  müfen,  in  DieSmpfinPungen  unD 
©eDamfcn,  unter  Denen  folgmter Unterfd)eiD  ifi: 
©ie  SmpfinDungen  geben  «orher;  unD  Die  @e> 
Dancfen  folgen  auf  felbige,  fb,  Dgfj  reit  feine  einiji 
g«@eDnndt  ohne  Der  SmpfinOung  haben  linnen, 
©enn  Der  ©egenfianb  DetöeDancfen  finD  fie  3’ 
Deen ; alle  06een  aber  fommenoon  DerSmpfinDung 
her.  ©k  SmpfinDungen  ftnD  SeiCmf-bafften  De« 
QSerfianDt«,  welcher  nicht  nur,  reenn  Die  Objecte 
hör  Die  ©innen  fomnten,  nothreentig  enipfinDen 
mu§-,  (bnDern  auch  nid&t  anDer«  empfinDen  fan, 
al«  e«  Dieiöefchaffenheit  Der  ©acht  mit  (ich  bringt, 
J.  <£.  beo  einer  fauren  ©peife  f bnnen  reit  leinen  fufi 
fen  ©efihmad  haben.  3nDem  et  aber  gltiehreofjl 
Die  'jJB&rcftingen  Der  Objecten,  «on  Denen  er  affi- 
tiret  reirD,  annehmen  muh,  unD alfo  auch  Dabei) 
eine  “ihatlichfeit  oorgehet,  foreollen  einige  Die  Sm= 

PfinDung  lieber  eiheCommorionem,  al«  paflionem 
intelleflus  nennen,  ©ie  ©tDancfen  hingegen  finD 
blofr  ?l)dtlichfeiten  Dc«Q5erfianDe«.  S&epDe  Sit- 
ten Dieter  ®ürcf ungcn  Igfen  fich  rokDer  abiheilen. 
©enn  »ie  Die  SmpfinPungen  entreeDer  duferli- 
che;  ober  innerliche  finD ; alfo  hat  man  ©eDancfen 
De«  ©eDdchmiffe«,  wenn  manetrea«  mercfet,  nnb 
fich  Deffeti  erinnert ; De«  3ngenii,  reenn  man  rea« 
crfmnet,  Da«  oielleicht  mbglich  ober  auch  artig  ifi; 
ober  De«3nDitii,  reenn  man  Durch  Da«  flaehDen- 
rfen  DaSreahreQjerbiiltnif}  jroeper  36een  erfer.net, 
unD  balD  ein  Unheil,  balD  einen  <33ernimft<©chluh 
abfaffet.  QSonDiefem  ifi  nicht  unterfchieDen,  reenn 
anDere  Die  OrDnung  Der  ©eDancfen  fo  fibtn,  Paff 
reit  erfilich  3Deen  ober  fBorjtellungen  hatten ; 
hietauf  3»Dicia  oDer  Uttheik  abfajjttfl , unD  Denn 
PBecnunfft-Schlüfe  machten,  ©enn  ju  Ben  @e> 
banden  De«  ©eDdchtnife«  milfien  reit  Die  3Deen, 
ober  Die  ?ßor(lellungen  rechnen.  Sluf  Die  'SBür> 
düngen  De«  ©cDdehtnifc«  folgen  Die  QBurcfun. 
gen  De«  3ngenii  unD  0uDicii.  ©iefe  bepDeJtrdf- 
te  fommen  überhaupt  darinnen  mit  einanber 
überein,  Dafj  fie  Die  äbeen  gegen  einanber  halten, 
unD  an  ihr  QJerhdltnifi  unter  fich  Denden,  ob  fit 
etrean  bepfammen  flehen  tonnen,  ober  nicht, 
hieraus  entftehen  Die  Urtbeile,  ober  Die  'Jlropo- 
fiticne«,  »eiche  entreeDer  bejaftenD,  ober  »erneu 
nenD  fepn  mfifien,  »eil  feine  ©egeneinanDethab 
tung  ohne  iöejabung  oDer  'Setnemung  gefdjcijen 
lan,  unDDaSrodre  Die  anDere  Slrt  Der  ©eban. 
den.  3nDem  aber  unter  Dem  Sngenio  unb  3uDi> 
cio  Oiefer  UnterfihelD  ifi,  Dafi  Da«  9ngcntum 
nur  eine  Ärajft  allerhanD  mögliche  CSerbinDun. 
genDer3Deen  ju  erDenden;  Da«3uDicium  hin- 
gegen eine  Ärafft,  Da«  reabrbafftige  QSerbdlmifj , 
»Der  Den  reabren  Jufammenhang  Der  3Deen  ju 
treffen,  fo  müffen  Die  Urtbeile  ober  ^Jropofitio- 
ne«  nothretnbig  jroeperlep  fepn,  ennoeDer  inge. 
nieufe  ober  juDicteufe.  gnDliCh  foiumt  Die  Dritte 
Slrt  Der  ©ePanden,  »Der  Der  QJernunft.  ©chlufi 
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ibittju,  reenn  Da«  3ubicium  fein  01achDenden 
fortfepet,  unD  Den  in  Dem  Unheil  getroffenen  3u< 
fammenhang  Der  3been  mit  mebrern  »trbinDet, 
unD  alfo  einen  ©ab  mit  Dem  anDem  »ednfipffet, 
reopon  ©.  ITluüer  in  Der  fihon  angeführten  fo- 
gidc.  3.  ju  lefen.  a)  2Bir  muffen  auch  Den 
-BerfianD  betrachten  nach  Dem  unrerfefcieDenn» 
Stanlf,  Darinnen  er  fich  befindet.  ®}an  fan 
ihn  nach  einem  jreepfachen  ©tanD  Der  Sfiatur 
unD  Der  QJerbeffetungen  erreegen.  Von  ttarut 
btfinDet  fich  Derfelbige  bep  allen  ®enfcf>cn  al«  ei- 
ne bloffe  "Sdhigfeit,  unD  ob  et  reobl  bep  einem  je- 
Den  etrterlep  Ärdffte  hat,  fo  finD  fie  Doch  einan- 
btt  in  Der  febhafftigfeit  nicht  gleich.  ©enn 
manche  haben  oon  Sfiatur  ein  lebhafte«  3nge- 
hium,ein  mdßige«  SuDicium  linD  ein  fchreaclje« 
©cbdchtnifi,  unD  bep  anDtrn  finDet  man  reiePer 
eitit  anDere  Slrt  Der  CBerfnüpffung  folcher  jfrdff- 
te,  Die  man  Da«n«turel  Deo  VerflanDco  netu. 
net,  »on  Dem  reit  oben  gcbanbelt.  2ßetl  abet* 
fblcheÄrdffte  Durch  Den  gall  gat  fehr  gefihredch« 
InorDen,  fb  muh  man  eine  Vetbeflcrung  »orneh- 
men,  unD  fie  au«  Dem  ©tanPe  Der  ©cbrenfiiheit, 
ODerÄrandljeit  in  Den  ©tanD  Der  ©efuntheit  fe- 
6en,  «nD  fich  um  Die  ©efihidlichfeiten  De«  CB-r. 
fianDe«  bemühen,  ©ie  fitaupt-gdbigfeit  ifi  Da« 
3ubicium,  auf  Deffen  ©efihidlichfeit  auch  Der  übri- 
gen ihre  beruhen,  unD  nach  Diefer  mnfi  man  Die 
©fite  eine«  QSerftanDe«  beurtheilen.  <3Benn  man 
im  ©tanDe  ifi,  Da«  reahre  Cßcrfjdltnifi  Der  3Deen 
uftter  einanDer  einjufehen,  felbige  richtig  mit  ein- 
anDer  ju  »erbinpen  unD  reahre  ©ehlfiffe  ju  ma- 
chen,  fo  hat  man  ein  gute«  3>iDicium  erlangt. 
3fi  Daffelbige  fo  lebhafft,  Dafietf  jugleieh  Die  gjtfir- 
dungen  De«  ©eDdcbtmfie«  uno  3ngenic  Dirigiree, 
fo  erhalten  Dicfi^aDurch  ihre  ©efchicflifi)feiren. 
Sfuf  folcheSffleife  fan  man  Drcp  cEugenben  Deo 
VrrffanDes  fegen,  al«  UISCRtMEN  inSlnfehung 
De«  ©eDdchtnifie«,  roenn  man  im  ©lanbc  ifi,  Die 
3been  unD  Qlotfiellungcn  Cer  ©mge  orDemliJb 
ju  merden;  venustatem  auf  ©eiten  De«  3n= 
grnii,  reenn  man  (ich  artige  ginfdllc,  »eiche  rea« 
angenehme«  unD  fcheinbare«  in  fich  fafien,  erree- 
den  fan  ; unD  sensum  veki  et  imlm,  ma« 
Da«  3uDicium  felbfi  beetifit,  reoferne  fich  felbige« 
in  folcbem  ©tanbe  befinDer,  Dafi  e«  Die  5ßahrbeit 
erfennen  fan.  Sine  jete  »on  Diefen  ©.fdjidli^. 
feiten  hat  reiePer  ihre  ©raDe,  Die  man  bi«roeilen 
auch  mit  befonbern  Süabmen  beleget,  ©enn  in 
Slnfehung  De«  3aDicii  ifi  ein  UnterfdbciD  unter 
oerminftig  oDer»erfidnDig,  unD  fdjarffmnig  fenn; 
ober  eine  tiefe  Sinficht  reorinnen  haben,  fßep 
foldjen  erlangten  ©efcbidlicbfeitcn  fommen  au.h 
Die  ÖeDanden  De«  QBcrfionDeiS  gefehidt  betau«, 
Dafi  reenn  Da«  ©eDdchtnifi  oon  Dem  3uDicio  gleich- 
fam  unteffifihet  reirD , fo  recifj  man  eine  ©a^e 
orbentlieh  ju  merden ; unD  reo  Da«  3ngenium 
mit  Dem3uDicio  »erfnfipftt,  fo  hat  man  finnrel- 
ehe  unD  artige  Sinfdlle ; gleiehreie  Die  ©etanden 
De«3uDicii  felbfi  roahr  unD  gegtunbet  finD.  Sfiach- 
Dem  (blehe  ©efihidlichfeiten  untec  einanDer  »er- 
bunben  roerDen,  fo  cntilcben  Datau«  auch  befonDe- 
re  5Bfirdungen , Die  fich  bep  Den  unterfchieDenen 
Objecten,  Damit  man  fich  befihdfftiqet , jeigen. 
©iegranpofen  haben  gereift  ^Benennungen,  mo. 

mit  fie  Die  ©nben  De«  'SBerfignDe«  au«Druden, 
Äff  III  redete 
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wclbefmb:  BON  S E N S , ein  Vermögen  Das 
2ßubct  unD  golfc&e  wohl  ju  unterfcfeciDtn , unD  I 
fib  richtige  goncepte  ju  maben : *BON  GOUT , 
ein  Vermögen  DaS©ute  unD  ’-Böft  wohl  ju  unter- ; 
fc^eiDen,  unD  BEL  ESPRIT,  Die  «rafft,  üb  etwas  j 
lebbafft  oorjuftellcn , ein«  mit  Dtm  anDern  juttet» 
gleiten  unD  gefctnuinDe  ginfdlle  ju  haben.  ©er 
gj.  Souffours  ijgt  Die  gigenl'bafften  ein«!  fd)ö- 
nen  VerftanDe«  weitldufftig  betrieben,  unD  Drep« 
erlcp  arten  Der  heilte,  Die  mit  einem  bei  Efprit  be< 
gäbet  wdren,  gefepet.  gtlibe  machten  oornebm« 
lieh  »on  Der  ©elebrfamfcit  unD  een  Dem  StuDi, 
ren  fjjrofegion,  DaDenn  ein  ©«lehrtet,  wenn  er  Die- 
fen  £it«l  führen  roolte,  einen  folben  VerflitnD  ha- 
ben müffe,  Dag  er  gefebteft  fep,  alle  Sachen  roofil 
ju  umerfcbeiDen,  unD  felbige,  wie  ff«  an  (ich  befbaf- 
feen,  ju  betrachten,  Die  ©runD-Slegeln  Der  SBaijr. 
betten  ein}U(el;cn,  etwa«  leichte  ju  entleiben  , ei- 
nen muntern  unD  lebhaften  Vortrag  ju  thun; 
immer  einen  guten  QSorrath  ju  gerieften  ©i. 
jeeutfen  ju  haben,  unD  in  allem  heb  befbeiDen  ju 
enoetfen.  3nDere  hüllen  jroar  nicht  fhiDiret  ;aber 
»och  Durb  eine  lange  grfabrung  unD  ffonoerfa- 
tion  ficb  Die  ©efbicflibEcit  juroege  gebracht,  Dag 
fie  wohl,  leib!  unD  artig  in  ©efcllfbafft  reDen,  Dag 
pe alles,  was  man  ihnen  fagt,  gcfbwinD  unD 
fbarfffmnig  beanttoorten,  gefbiefte  gragen  auf< 
werffen,  angenehme  -&i|loricn  erjel)len,mit  Ver- 
ffanü  fbettjen , in  früliben  ©efellfbafften  anmu. 
thigfpotten;  in  ernffhafften  aber  flug  unD  roeife 
raifonniren,  unD  aUerhanD  ©efellfbafft  belebt 
machen  E innen,  ober  nenn  Diefelbe  oerDrieglib 
unD  fbiäfrig  «erben  will,  tpieDer  aufjumuntern 
miffen.  Wob  nnDere  tun  Denen,  Die  einbelEfprit 
bitten , fbunten  ju  roibtigen  Verrichtungen  t>or 
anDetn  gebraubt  merben,  Die  gleibfam  im  au> 
genblief,  menn  man  ihnen  eine  Verrichtung  Dar- 
(teile,  alleUmflinbe  Derfelben  penetriren,  aub  Das- 
jenige juoor  fehen,  was  Daraus  entliehen  finne; 
Die  alsbalD  Die  Mittel  unD  QBege  erfennen , nto- 
Durch  man  aub  bas  fbtoerefte  Vorhaben  ins 
SSSercf  richte,  unD  alle  VerbinDerungen  aus  Dem 
<3ßege  riume;  Die  fib  aub  nibt  alljuoiel  Ver- 
hmDerungen  oDcrSufüUc  oorflellen,  wtlbe  ju 
nibtS  anDerS  nüpe  finD,  als  Die  Menfben  ohne 
Siotb  jag-.unD  jroeiffclhafftig  ju  maben,  wie  fob 
beS  Ih°mafeu>'  in  Dem  feifcourS  oon  Stabab- 
mung  Der  granpofen,  Der  in  Den  flcinen  ©eut. 
fehen  <Schrilttea  flehet  p.  tou.ff.  aus  Dcmöou» 
houro  oorflellet.  ©as  i(l  nun  Das  3iel,  wohin 
Die  Vetbeffcrung  Des  VetflanDeS  mug  gerichtet 
werten.  Man  fuebt  ihn  uon  Den  Müngcln  unD 
Sbroabheüen,  Die  ihn  anfleben,  ju  befrepen,unD 
ihn  hingegen  in  Den  StanD  ju  fegen , bag  er  ge« 
fbieft  fep,  Dasjenige  ju  oervibten,  roaS  ihm  nab 
Der  «öttlibcn  Slbftbt  jufotmnt.  311  Pi*  oornebm- 
fte  «rafft  Des  Verflanl^S  Das  3uDiciunt,  fo  mug 
man  aub  P*ff<n  £aupt-VerDerbnig  in  Dem  Man« 
gel ; ober  in  oft  Sbwabbeit  Deffelbigcn  fuben. 
feer  Mangel  DeS  ßuDicii  rührt  entroeDer  oonWa» 
tur , ober  oon  einer  fbltmmen  grjiebung  b«r. 
Von  Statur  ffnDet  ec  fib  b*p  einigen  Menfben 
auf  Drepfab*  a«.  Bep  einigen  ift  folber  jugleib 
mit  einem  Mangel  Des  ©ehübtniffcS  unD  3nge* 
nii  im  ©ebraub  oerfnüpffet,  roelb<S  Der  bobfl« 
©vaD  Der  Dummheit!  anDere  haben  bep  einem 
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jiemlibenSeDdbtniffe  einen  Mangel  amSngcnio 
unD  3uDieio,  fo  man  StupiDitüt  nennen  fan,unD 
Denn  haben  welb«  Sngenium  unD  (Einfälle  #e« 
nug;  es  fehlt  aber  am  heften , ober  am  SuDieio, 
welches  Die  Starrheit  ift.  Bep  einem  folbent  na« 
türliben  Mangel  Idft  fib  Durch  Pi«  Verbefffrung 
nibt  Piel  ausribten , weil  Die  Statur  Der  «unft 
Die.£)anD  bieten  mug,  wenn  fie  glücflib  t>on  ftat« 
ten  gehen  foD.  3ff  aber  eint  natürliche  «rafft 
oorbanbett,  Die  man  bisher  bep  einer  Übeln  grjie« 
hung  unD  Unterweifung  ettnoeCec  jgar  nibt  per* 
beffen;  ober  wohl  gar  oerfblimmerr,  fo  ifl  Die 
Verbefferung  Des  VetflanDeS  oorjunbmen,  bep 
welber  man  jwar  Die  oornebmfie  Bemühung  auf 
Das  3uDicium  wenDet;  jugieteh  aber  nab  Beffn« 
Den  Der  UmftünDe  fein  abfehen  mit  auf  Das  @0 
Dübtnig  unD  3ng<nium  richtet.  SBtffen  wir 
nab  Dein,  was  je  ho  gefaget  worben , wohin  Die 
Verbcffecung  Des  VetflanDeS  jitlen  foft,  fo  hatten 
wir  bep  Derfelbigen  nob  Deep  UmftünDe  ju  etwe« 
gen,  als  ihreWothwenDigCeir;  Die  Sri,  wie  fie  an> 
juffeDen,  unD  wie  weit  fie  fib  erflreefet.  feer  er< 
fie  UmfianD  ift  Die  nothroenbigtejc  Der  X>er< 
befferung,  welbeDarauSjuerwcifcn,  Dag  uns 
Die  Watur  nur  bloffe  gdbigfeiten  giebt;  Daher  wie 
Wir  fehon  oorher  gehabt  haben,  Wantr  unD «pn|t 
einanDer  ftcunDiten  unD  gleibfam  Die  -flanD  bie» 
ten  müffen,  Dag  wenn  Die  Watur  Die  Materie  Dar« 
reibet , wclbcS  Die  gühiaEeiten  ftnD , fo  tnug  Die 
«unff  Dutb  gleig  unD  Uebung  ein  Meijierftücf 
Daraus  verfertigen,  welbeS  hier  um  Defto  nbthi- 
ger  i|t,  weil  Die  gühigfeiten  Der  Seelen  nab  P«m 
gaHe  immer  fbwüb<G  unD  Die  Steigung  jumun« 
rebten  ©ebraub  ffürtfer  worben,  gs  haben  Die 
alten  Das  menfblib«  ©emuthe  mit  einem  3 cf  ec 
perglichen,  Dag  wie  Diefer  ohne  Eünftlibe  3uberei» 
rang,  wenn  er  oon  Statur  nob  fruchtbar  fep,  (eine 
grüble  tragen  werbe;  alfo  werbe  aubunfer@e« 
müibe  ohne  angcffeUte  Vrrbcfferung  Diejenige 
geübte  nibt  Darreiben  , Die  es  nab  Per  abfibc 
©otteS  tragen  folte.  hierauf  jielet  Cicero  de 
finib.  L.V  n.  19,  werni  er  fbteibet:  Subaflo  mi- 
hi ingenio  opus  eil,  uc  agro  non  lerne)  aralo;  ted 
novaro  it  iteraro , quo  meliores  fuetus  pot&c  dl 
grandiores  .edere.  feer  anDere  UmfianD  betrifft 
Die  3rt,  tote  Die  'Cctbefferung  anjuftellen. 
©iefeS  Eommt  auf  Die  abfibt  an,  Die  man  habet) 
hat.  ©enn  ennoeDer  will  man  nur  etwas  et« 
EenneR  unD  lernen,  unh'alfo  Der  Unwifjenhctt  ab. 
helffen,  welbeS  DaS  ©eDdbtnig  angbet,  wohin 
Die  auf  manberlep  art  etfunDene  unD  porgefieOte 
©eDdbtnig «unfl  gehütet,  oDer  man  fubt,  fei« 
nein  3ngenio  jtt  helffen , Dag  man  hurtige  unD 
finnreiche  ginfdlle  haben  ntbge,  rnobcp  Statur 
unD  Uebung  Das  hefte  thun  muffen;  ober  man 
miO  feinem  3uDicio  ju  flauen  fommen,  Dag  man 
veritünfftig  oon  einet  Sabe  ju  urtheilen,  unD  Die 
2Babrheit  einjufehen  gefbiett  werbe,  welches  DaS 
vornehmfle  <3Bercf  Dabep  ifl.  Solbe  Verbefje- 
rung  beruhet  auf  Den  ©ebraub  gewiffer  Mittel, 
Die  wir  in  ^heorerifebe  unD  fßractifbt  ttntheilen. 
©ie  5h«orte  faffet  Siegeln  in  ftb , DaS  ifl,  ©eni« 
ral>3Bahrhelten,  weibe weife  unD  wohlgeübte Snu 
te  oon  Denen  ihnen  büuffig  oorgefommenengfem« 
peln  abflrahiret,  unD  bie  ihnen  unD  anDern  bep 
ooi'ffllienPen  fpeeialen  güllen  als  eine  Stprm  Die« 
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nenfoUen.  ©olcgc  Segeln  roetDen  in  Der  Cogicf  Die  folcfee  'Secbegerung  übernehmen , gegen  bin» 
porgetragen,  wenn  man  uiegt  nur  weifet/  wie  ben,  wenn  fie  auch  Die Sache  noch  fo  hoch  treiben/ 
man  (eine  ©eoancfen  gefehlt  einjuridgten,  wie  unD  würcflich  eine  groflfe  ©cgarjjfinnigfeit  erlan> 
man  geh  Deutliche , orDentliche  unD  hinlängliche  get,  Dag  fie  Dennoch  oiele  Schwachheiten  De«  Q3er«. 
QSorgellungen  ;u  machen,  ein  woglgegrünDecea  (tanbei  bemalten,  unD  groben  Dauon  Durch  3rr<( 
llrtgeil  abjufafien,  richtig  ju  fc^Eieffcn ; fonDecn  tgümer  an  Den  2ag  legen,  ©aa  befonDete  3iel  - 
auegjeigct,  roie  Die  ^)inDemi(fe,  Die  einem  im  *2Be»  hingegen  wirb  nacgeineajeDenSlbftcgt  abgemeffen. 
geliegcn,  weg  jurdumen.unD  Dieporgefcglagene  Senn  jumeilen  fingt  man  nur  »me  fiefehicflicgfeit 
Sgittelwürcflichjugebtaucgen.  ©icfea  liggch  pon  Denjenigen  Singen,  Di»  tdgltcb  ui  Dem  genm« 
feien  fo  genau  nicht  auafubten , inDem  man  fong  nen  Sehen  fütfommen,  pemünfftig  ju  urtgeiien, 
fag  eine  gange  Sogicfgerfebenmüge.  ©ogDie  Darum  geg  billig  alle  bemühen  folten;  3 11  weilt» 
bloffeSgeoretifehegrfilnntmgauibDer  allerbellen  hingegen  feat  man  nach  einer  febfeecn  @ef<feicf[i(fe< 
unD  grünclicfeflen  Kegeln,  Die  anbercgeben,nuget  feit  )u  (heben,  trelgca  Diejenigen  thun  muffen, 
an  |ich  hmem  SRenfcgcn  roaa,  roenn  nicht  Die  be«  welche  eine  grünbliebe  ©elegrfamfeit  erlangen, unD 
fiänDige  $>ra;ia  unD  Uebung  binju  fommt,  unD  Die  i (ich  befonDera  Den  'JJgilofopgifcben  2Biflcnfebafften 
2heoretifchen  Siittcl  mit  Den  'Jiractifchen  »er«  miDmen  wollen,  Dafein  auch  nornefeniiicfe  Diejcni« 
fnüpjfet  werben  €öbegrei(ft  Die  ^rajria  felbg  gen  SJlittei  gehen,  welche  mir  oorher  norqefcblagen. 

jroep  ©niete,  Die  äpplication  unD  Die  Siuaubung-  3nfonbcrfeeit  weifet  Die  Sogicf  Den  3Beg  an, 
©ie  Application  i(l  Diejenige  dßürcfung,  Da  man  Den  man  bei)  folget  oorhabenDer  2luobc|fe« 
eine  jmar  überhaupt  begriffene  ©enerabSegel  nn  rung  Dea  QSerflanDea  gegen  foll.  Siegt  al« 
Den»orfommenDen2)pccial,Jiillcn  begreifft,  j.(f.  lein  aber  Die  Sogicf,  fonDern  auch  Die  Sieg« 
wenn  einer  in  Der  SJlornl  »erfchieDene  Öeneral,  fun(l  oerbe(fert  Den  QJcrflauD  ©elcferte  unD 
Segeln  Pon  Dem  SljfectDeäSoma,  wie  er  fo  leichte  oerfhlnDige  Seme  haben  ju  allen  Seiten , feit 
f 6nntc  erreget  werben , Den  Q3er(lanD  einnehme,  Dem  man  fiefe  «uf  Die  SRegfung  gcleget  hat,  Den 
Dag  man  nicht  febe,  toaa  recht  ober  unrecht,  gut  Sugcti  Derfeiben  in  Sebdrjfung  Dea  33cr|laHCea 
pDerböfe,  unDduiTerliebin  Den  ©lieDern  Dea  Sei«  gerügmet.  S)?an trifft aielfdlrige3eugnigeDaPpn 
bea  (ich  gar  merefliefe  ju  erfenneh  gilbe,  in  Der  io  wohl  Der  alten  ala  neuern  allenthalben  an. 
Sgeoric  gehütet,  ober  gelefen  gatte,  fomü|teerfich  ajßtr  wollen  Demnach  erwegen,  wormnen  Denn 
aller  felbigen  erinnern,  wenn  ihmein  lorniger  |bie  Scbätfie  Deo  Terftanbeo  (ACUMEN 
SRenfif) Porfommt  unD  fegen,  ob  er  fie  auch  an  1NTELLECTUS  ) beliefet,  nr.b  was  eine 
tiefem  Salle  begreifienfhnte,  wie  ea  porger  über.  nüslicfee  tmb  »orficfetige  (Erlernung  Der 
feaupt  unD  in  2lliflracto  gefcgefeeti.  ©olxbtSlpplu  OTcfEunji  für  cjülffe.lTlittel  folcbe  311  erfan. 
cation  fegt  ©pecial.gau»,  ober  Srempel  ooraua,  gen,  an  Die  &anb  gebe?  t£a  giebt  Drei)  2Bür. 
unD  Diefe  grilnben  fuh  wieDer  auf  Die  Erfahrung  cfungtnDea^ßerganDea:  begriffe,  UrtgeiieunD 
unD  ©ebrauch  Der  Söücfeer  £a  wirD  aber  Diefe ! <3lernui!jfti©cglü|7e.  Q3ep  einem  jeDen  äugen 
Application  billig  mit  Der  auaübung  oerfnüptfet.  | ficg  Die  ©cgdrjfe  Dea  OäerganDca,  welche  Die  ®}eg« 
Da  man  auch  nach  Den  erfannten  Segeln  fein  funDigen,  Pornegmlich  in  Der  gelDmegtung  er« 
würcflichea  QSerfagren  einviegtet,  Dag  wenn  Die« ' fagmeit,  ju  allen  Seiten  fafl  eigen  gegabt.  3u 
feaöffteragefchieget,  nacgunD  nach  ein  #abitua  Der  erilcn  Ißürclunq  Dea  S-erfianDea  gegoren  Dia 
Darauaentfleget.  Solche  auaübung  auf  Seiten  genauen  grfldrungen , ( deünicionei  exaicatr, ) 
DeaQ3«rflanDea  fan  man  überhaupt  Die  ÜSeDita«  ob  fie  gleich  meigenatureb  alle  DrepfJBürcfungen 
tion  nennen.  $)an  lefe ; waa  Wald)  in  Den  0c.  Dea  <3ßer(lanDea  gtraua  gebracht  werben,  ©ie 
Dancfen  oon  Dem ']lhilofopgifchen  Saturell  0.2.  finD  aber  alaDemt  genau,  wenn  fie  nicht megr®<* 
p.  60  u ff.  ausführlich  poii  Diefer  Slaterie  ge«  (limmungenpon  Der  erfhlrten  Sache  in  ficg  fa|)en, 
fhvtehen  ©er  Dritte  llmflanDi(l,  wie  »eit  ala  Daa  übrige  juerweifen  hinrtichenD  ifl.  ©iefe 
|icb  folcfee  »etbeffirung  Deo  'CerganDeo  er.  ©eflimmungen  aber  einjufegen,  wirD  feine  gerüu 
lireefe.  ©ie  ©aege  feat  feier  ein  geroigea  3««*-  ge  ©cgarfffiniiigfeit  erfotDert.  2ßem  ifl  wog! 
ga  fan  aber  unfer'SSerganD  auf  jVpcperlcp  Sirtein-  unbefannt,  Dag  Dergleichen  grfUrung  auger  Der 
gefegrdnefet  werben.  3l,m  «gen  geftgieget  fol«  SJegfung  bidger  fegt  feiten  gewefen  finD  V gimge 
<bcd  im  21bfefeen  auf  Cie  Slnjafel  Der  erfannten  ©in-  gaben  ea  Daher  fherrn  üOolffen  gar  übel  auage« 
qe;  junt  anDern  1111  Sibfegen  auf  Den  ©raDDer  leget,  Dag  er  folcge  grf  Idtungen  in  Die  fffielrrocia«. 
©eutlidgfeit,  womit  er  ficg  Dicfelhen  uorgeüet  geiteingefügret,  unD  gaben igmDager  gang  Drau 
©erjenige  OlerganD  ig  alfo  groger,  Der  geh  Piel  ge  aüerlep  befcgmerlicge  golgerungen  aufgebür. 
©)inge  porgellct,  ala  einanDerer,  Der  nur  fegt  Det.  Sie  aber  in  Der  Süegfung  erfahren  gnD,  |e» 
wenige  Deutliche  ©egrijfe  hat,  unD  Derjenige  ig  genDataua,  Dag  Dengcfldrungennicgta  an  igrer 
noch  Dolifommener,  Der  ficg  Die  Singe  in  einem  93olltommengcit  abgehet,  wenn  ge  merefen,  Dag 
högern©raDeDcr  ©eutlicgfcit,  Daaig,  auafügp  geginreicgenDgnD,  Daa  übrige,  welcgeaben  ©a< 
lieg  unD  pollgdnbig  porgellen  fan.  ©er  aller,  egen  jufommt , ober  jufommen  fan,  Daraua  ju 
pollfonimengeunD  gröifefce  35evganD  würbe  Der  erweifen-  Sennin  Der  «Kegfung  gaben  fie  feine, 
fepn,  Der  ftefe  alles,  was  möglich  t|l,  in  Dem  feScfe«  anDece  grfWrungen  geletnet,  unD  (inD  auch  niefet 
genSraDtDet  ©eutlicgfeit  porgellct.  ©erglei«  anbers  überjeuget  worDen,  gefepnfooollgilnDig, 
egen  QlerganD  ig  nur  in  ©Ott,  niegt  aber  in  Dem  Dag  man  Daran  niefets  auajufegen  gnDet.  gß»r 
SShenfcgen  ju  fuegen.  ^uet  de  i>  foibleiß  de  1'  geg  auf  Die  SJIegfung  leget,  Dem  gefdlt  Diefe 
etprit  humain.  ©aa 3iel  Der  QBerbegerung  Des  ©cgargfinnigfeitDergegaltmogl,  Dagtr  über  fol« 
menfcglichen  OBerganreä  ig  entweccrein  gemei«  cbe  DciEMtungen  lacget , Darinnen  Diejenigen  ®e« 
nef ; ober  ein  bcfonbetca.  '-Bei)  jenem  mü|fen  alle,  fefeaffenfeeiten  Der  Sacgen  mit  emgefugret  werben, 
Umverßl- Ltxui  XLl'll Ifetjl.  Äff  fff  ■ welig» 
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welche  gib  Doch  au«  Dem  übrigen,  roaS  hinein  ge< 
braehtroorDenig,  begimmen  laffen.  3oD«c  am 
Dem  ejßürcfung  Des  OJerftanDeä  jeiget  ftcb  Eie 
©cbarffgnnigfeit,  roenn  Die  ©dge  ridjtig  be|lim* 
n>ec  fmD.  0ü  Dann  «bet  fino  Eie  ©dgericgtig  be> 
ffimmet,  roenn  intern  iScgriffe  DeÄ QJocDerglieE«, 
nid)»  mehret«  noch  weniger«  angenommen  roitE, 
als  roomie,  t^nn  man  es  annimmt,  auch  Da« 
-jjinDerglieD  angenommen  werten  mug.  UBenn 
neijmlicf)  Eie  ©dse  unbctinget  fint,  fo  roitE  nichts 
angenommen,  als  Da«,  roaSinDie(£rfldrungbin< 
einfommt,  unD  Dabeto  leitet  matt  fonff  feine  an» 
terc.  als  genaue  (ftfldrungen,  unD  Eie  gtroeife 
machen  erg  Deutlich,  ob  fte  genau  genug  geroefen 
fint,  oDer  obgcnocgroeitere  Ausarbeitung  (ex- 
afcistioncm ) »onnbtben  haben,  ©ino  aber  Eie 
©dgebetingt,  fo  fommen  noch  ju  Den  roefentlb 
eben  Sßeffimmungen , roclehe  Eie  (Erfldrung  aus* 
machen,  auchjufdlllge,  entroeter  innerliche  oter 
dufferlicge;  unt  rocnn  man  Diefe  annimmt,  foldf- 
fetflcherroeifen,  Dag  lieh  Das  <35orEerglieE  tu  Dem 
-SunterglieDcfcbicfe.  ©an  hat  aber  eine  fonDet. 
bare  ©charfffinnigfeit  nbtbig,  roenn  man  einfe, 
henroiU,  ob  ein  0al)  recht  eingefcbrdncfr  ftp , oter 
ob  roeter  tuoielnoch  tu  roenig  »onDem93orDcr* 
glieDe  angenommen  root'ten  iff,  als  hinreichet,  Das 
■gnntei'gl'eD  tu  begimmen-  2B;miff  nun  unbe» 
f annt,  Ea§  auffer  Der  ©egfung  bisher  Dergleichen 
©dgefebr  feiten  geroefen  fint,  uiiDDag  roenn  man 
auch  folch«  »orbringet,  es  Doch  Den  meiden  an  Der 
©charfffinnigfeit  fehlet,  Dag  fie  einfehen  fönnen, 
ftefcpn  richtig  eingefebrdnefet?  Sag  eSan  tiefer 
©charfffinnigfeit  fehle,  beroeifen  Dieooteiligen  35e> 
uitheilungen EerSolgerungSmacber,  »eiche,  ich 
roeig  nicht  roaS  für  ungereimte  üöefcbulDigungcn 
allein  um  Des  roillenerDichten,  roeilfie  nicht  »erfle- 
hen, Dag  man  oon  Dem  ÖBorDarglieD«  eben  DaSje, 
nige  nehmen  mug,  EaDurch  Das  -ftinterglict  be, 
fiimmetroirD,  unD  Dag  geh  fein  anDereS  Hintere 
glieD  ju  Dem  (33orDetglieD«  fegen  (äffet,  als  Das 
Durch  Dasjenige  begimmetroirD,  Eaton  eSoermi» 
geDeS»orb«rgel>enD«n  richtig  iff,  Dag  man  «soon 
ihm  fagen  fan-  5Bir  haben  um  uns  ©epfpirle, 
welch«  Den  ÜBangel  Der  ©charfffinnigfeit  befrdffil 
gen,  Der  geh  insgemein  bep  Der  antern  ®urcfung 
Des  SerflanDeS  begnDet.  3Ber  aber  in  Der  ©cg* 
funffrooblberoanDcrtlff,  gehet  Daher,  Das  -giin* 
terglieD  ggief«  gih  tu  feinem  OJorDerglieDe,  roenn  er 
merefet,  Dag  geh  au«  Demjenigen,  roaS  »on  ihm 
angenommen  roirD,  erroeign  ld|Tet,e«fommeibm 
ju  Senn  man  hat  in  ter  ©egfunff  f eine  antere 
«IS  richtig  eingefebrdnefte  ©dhegelernet,  unD  ifl 
gewohnt,  EarauseSjucrfennen,  Dag  gerecht  be; 
ffimmet  gnt,  unD  Dag  man  nichts  weiter  an  ihnen 
ausfegen  fgn,  roenn  geh  DaS  -ggnterglieD  aus  Dem 
begriffe  Des  SßorDerglieDes  begimmen  Idget. 
Siefe  ©charfffinnigfeit  aber  gefdlit  Denen,  Die  fleh 
auf  Me  ©egfunff  legen,  Dergeffalt  roohl,  Dag  ge 
über  Die  ©dge  lachen  müffen,  roenn  ge  jemanD  aus 
beffimmtenjuunbeffimmten  macht  (Entlieh  in 
ter  Dritten  ^JBürcfung  Des  fBerffante«  jeiget  geh 
Die  ©eharffgnnigfeit,  roenn  Eie  Qgernunffr, 
©chlüffe,  Durchweiche  aus  Dem  angenommenen 
bas,  DemCßorDerglicDebepgelegte^gnterglitEhcr, 
geleitet  roirD,  orDentlieh  mit  einanDer  »erbunten 


»orten , Dag  ln  Den  SBeroeifen  ein«  Seutliehfeff 
unD  Kicbtigfeit  herausfommet-  (Es  roirD  aber 
feinegeringe  ©charfffinnigfeit  erforDert,  eine  rieh* 
tige  'SerbtnDung  »on  einer  unrichtigen  ju  unter» 
fhetDen.  SSBemiffrooblunbefannt,  Dag  Die  35 e* 
roeifeauffer  Der  ©egfunff  noch  roeit  »on  Derjeni- 
gen Sefchaffenheit  entfernet  fino,  welche  ihnen  Die 
AuSeinanDerfegung  Der  Cßernunfft, ©chlüffe  giebt. 
Dag  es  Daher  oieie  oerlachen  unD  »erroer ffen,  roenn 
man  ge  in  ihre  richtige  35«|chaffenbeit  feget.  3ßet 
aber  in  Der  ©egfunff  beroantert  iff : Sem  ifl  ti« 
SXicgtigf  eit  unD  Seutlichfeit  ( evidenm ; gar  nicht 
mercflich,  roenn  ju  Den  ©d|en,  Die  evroiefen 
roerDen  follen,  gatt  eines  Söeroeifes  noch  nicht 
aus  einanDer  gefegte  ( involuci)  0rünDe  angege, 
ben  roerDen,  roie. es  insgemein  iu  gefchehen  pfle- 
get, alfo  Dag  man  gar  nicht  fegen  fan,  auf  was 
<2Beif«ffcbDer©ag,  Der  beroiefen  werten  (oll,  Da 
heraus  bringen  (äffet.  Säger  gefchiehet  es,  Dag 
Das,  roaS  in  Der  ©egfunff  unroiffente  für  «inen 
überaus  bünDigen  ©runo  angeben,  Die  Darinnen 
beroanDerte  für  gang  untüchtig  ju  einiger  lieber» 
retungerfennen,  ja  bffiers  gar  als  einen  fälligen 
©cglug  bcgnDen.  Um  tiefer  Urfacge  willen  ig 
faum enoaS  gemeiner, als  DagDiejeniae,  welch« Die 
Seutlichfeit  unD  Kicbtigfeit  Der  ©atbematifeben 
35«rocifc  erfahren  gaben , alles  auffer  Der  ©eff* 
fungfür  ungeroig  achten , unD  an  nichts  anters 
als  an.  Der  ©egfunff  gefallen  gaben.  Senn  in 
Der  ©egfunff  ftnD  ge  gewohnt  roorDen,  nicbcs  als 
richtig  sujugeben,  auffer  roenn  Durch  augenfegein* 
liehe 35ero«ife Der  35«pfaUabaen6tl)igctroirD,  Der* 
gleichen  ihnen  auffer  Der  ©egfunff  nicht  roieCevfdb* 
ret  Aus  Dem  bisher  gefugten  erhellet  Dag  Die 
©egfunff  Den  QlerganD  fegdrffe,  in  fo  ferne  fie  ge* 
naue  (Erfldrungen,  eingefcbrdncfte©dge  unD  rich- 
tige i&eroeife  an  Die.f>anD  giebt, intern  ftcb  auf  folcge 
<3ßeife  ein  SSegriff  »on  Der  geroiffen  (Erfdnntnig 
unferm  ©emüthe  einhruef et,  welchen  feiner  gaben 

fan,  als  Der  Die©acgennnt0eroiSbcitbat«rfen* 

nen  lernen.  (Es  fegdrffet  alfo  Die  ©egfunff  Den 
fBerganD  »ermbge  Der  genauen  hegrart,  nach 
weichet  Die  ©dge  Darinnen  »orgetragen  unD 
aus  einanDer  gefeget  roerDen , unD  ohne  rocl* 
ege  eS  unmbglich  ig,  Die  SBafjrbeit  Deutlich  ju 
erfennen.  Saher  roerDen  Diejenigen  Diefes 
ffluges  nicht  tgeilgafftig,  welche  nur  Die  ©a* 
thematifchen  ©dge  auSroentig  lernen , Die  35c« 
weife  aber,  Dabutcg  alle  5DBahrgeiten  unter» 
einanDtr  »erbunten  werten,  »orbep  laffen. 
Sie  gange  ©atbematifebe  gebrart  begeget  in 
ter  Anroentung  Der  Kegeln  »on  einer  rech- 
ten  QSernunfft  - gehre.  Sa  nun  Diefe  aus 
Dem  '-Begriffe  eines  Singes  hetgeleitet  roerDen 
mug,  gleichwie  ODolff  in  feinem  Sateinifcgen 
^bilofophifcgen  SBercfcn  bereits  erroiefen  bat: 
fo  finD  ge  Der  ©egfunff  nicht  eigen,  fontern 
fbnnen  unD  müffen  in  allen  <2BiffeiiKbafftcn,  wie 
ge  9?agmen  gaben  mbgeit , gebraucht  roerDen. 
Senn  roer  fieg  einbilDet,  Dag  man  eine  unnüge 
Arbeit  unternehmen  roürte,  tpenn  man  Die  in 
ter  ©cgfung  gebrducgllthe  üegr. Art  auch 
in  Die  übrige  QBiffenfcgafft.m  einführen  rool* 
te:  Ser  betrügt  geh  fegr,  Da  ohne  tiefen 
geg  Die  SEBahrgeit  niegt  »bllig  einfehen,  ge* 
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wi«  behaupten , noch  Dergtftalt  einfchrdncfen 
Idget , Dag  man  ohne  Befahl  eine«  3tnbum« 
Die  SlnmenDung  Davon  auf  Die  torfommenDe 
5?<Hh  machen  fan.  «Wan  legt  fich  auf  Die  2Peg« 
fang  , Damit  man  eine  gettigfeit  in  Deo  gebt* 
artbefommt,  um  DaDutch  Die  «JBigenfdjagten 
Dentlichet  ju  machen,  weil  Durch  eint  genaue  Sin* 
roenDung  Deo  ‘2}ernunfft>8ebre  fo  wohl  Die  D?e> 
geln  beffer  oerftanDen  , a!«  auch  Den  un«  mit 
ntehrerm  Fortgänge  ium  SPugen  angeroenPet  wer- 
Den  tüclfjfe  gefammiete  (leine  philofophifche 
Schriften  II  ^h-  p-  e45-  u.  ff.  Cben  Da* 
felbg  im  UI  $!>•  p.  36c.  u.  ff.  fdpteibet  -£)err 
KOalfj:  „ SPun  wohlan,  wererfübnet  geh  alfo 
»in Smciffel  tu  jiehen,  Dag  Die  «Wathentaitfchen 
„«SBifcmehaften  , fo  wohl  um  Dec  ©tutlich1 
„feit  unD  Roheit  Det  Sachen  willen  , al«  auch 
»wegen  Det  Strenge  unD  ©rünDlichfcit  Det  SB«-- 
..weife,  ingleichen  Der  Schönheit  unD  Qßortreff. 
,,  liehfeit  Der  DrDnung  allen  anDern  weit  oot|U> 
» jiehen  fmD,  auch  Den  «SerpanD  ungleich  mehr 
»oerbeffern  ? «Rur  Der,  Dem  Die  Ärüffte  Der 
»Seele  unbeEannt  fmD,  Der  ein  grünDliehe«  Ur< 
»theil  nicht  oon  einem  feuchten  , noch  einen 
„(tumpjfen  QBerpaiiD  oon  einem  fcbarjfen  un, 
»terfcheicen  fan,  Der  auch  Den  ©ipfel  Der  CGolb 
»fommenheit  nicht  einfiehet  , ju  welchem  Det 
„«JSerganD  gelangen  fan.  «Sterne«  brachten«, 
»hat  man  alSDann  erg  einen  fegargen «SerganD, 
»wenn  man  nicht  alleine  Da«  gelle  uon  Dem  Dutt, 
»cf. In  , Da«  Deutliche  vom  unDeutlicgen  , Da« 
•.DoügcinPige  Don  Dem  unoollpdnDigen,  Da«  au«, 
»gemachte  vom  unau«gemachten,  DaSgewiffeoom 
»ungewiffen  , Da«  wahr fcgein lieber e ton  Dem 
»nicht  fo  raahrfcgeinlichen  ju  untcrfcheiDen  im 
»StanDe  ig,  fonPern  auch  felbg  genau  unD  Deuts 
»lieh  im  grf  Ideen,  fleigig  unD  torgehtig  im  93e» 
»merefen,  fcgarffiinnig  unDgenanim  CBerfucgen, 
» grenge  unD  fcharff  im  Urtbeilen  , orDentlich 
»unD  bünhig  im  ‘Bewegen,  geDulti»  unD  tiefpn« 
..nig  im  «Pachtenden,  oergJnDig  unD  fertig  im 
»grgnDen  ig-  Slllein  wie  gelanget  man  wohl 
„jufogar  oortrefgichen  gertigfeiten  ? «Picht 
»anDer«  al«  Durch  eineofftmabligeUebung.SRan 
,,mug  alfo  geh  tiel  mit  Stu«einanDerroicflung  Det 
»«Begriffe,  Stuffefjung  Der  SBeweife,  0ugöfung 
„ Der  Stufgaben  ju  tbun  machen  , auch  f«n«  g«‘ 
»ringe  «Wube  auf  «Pachtenden  unD  grgnDen 
„terwenDen.  *3ßeil  nun  Diejenigen  , welche  Die 
„«Wigfung,  unD  Die  übrigen  Äünge  mit  glei* 
»chem  Sleig  getrieben  haben,  oon  feiner  miflen, 
»welche  ju  tiefem  3n>«cf  Dienet,  al«  Det  ftileg« 
»f  ung  allein  : So  tbue  ich  billig  Den  2lu«fprueh, 
»Die  grfdnntnig  Der  «Wtgfung  fepe  ju  Schürf« 
»fung  Der  Uttheilung««Krafft  ungemein  nöthig, 
„unD  ohne  Diefelbige  fönne  man  ju  einer  grünD« 
„liehen  gifdnntnig  Der  (2Babrbeitcn  nicht  gelan« 
„gen  „ RiBic  unD  wüDurch  Det  «SerpanD  am 
hegen  aufjurdumen,  Daoon  iefe  man  l’artd'orner 
l’Efprit  en  l’amofant,  ou  Nouveau  ChotxdeTraies 
vifs,  failtans,  & legere.  ParM.  Gayot  de  Pitaval, 
«Bari«  1718.  in  jwtp  ©uoDeg.iBdnDcn.  S«gnD 
bierinnen  nicht  Regeln,  fonDern  nur  grempel  ent- 
halten, weil  Der  <35erfa|fer  jweifelt,  ob  geh  Der 
Öfcrgano  Durch  Die  Äung  aufgewreft  unD 
munter  machen  logen,  unD  ob  man  Dergleichen 


«Kegeln  geben  fönne,  welche  Durch  ihre  Slu«übung 
ju  Diefem  3n>ecfe  führen,  ©a«  hege  «Wittel, 
folche«  ju  erhalten,  ig  DieSefung  aufgewecftec 
Schriften  «on  Der  befien  Slrt  in  Denen  <3Biffen> 
fthaften , Die  JUt  Belle  Licteracure  gehören , Wo» 
Durch  Der  93erftanD  unoermertft  Die  Slrt  Degen 
annimmt,  womit  er  begdnDig  umgehet,  unD  fich 
in  feiner  «Kanier  ju  Dencfen  nach  Den  grofen 
«WuPern  richtet,  Dit  er  immer  oor  geh  hat. 

ff«  jtiget  un«  aber  Da«  natürliche  SKeeht  Die 
0cbulDigfeit , an  Det  äuebefjermtg  Des 
OerßanDee  >u  arbeiten  , al«  ein  Stüefe  Det 
«PPifhten  gegen  geh  felbg,  an.  ©enn  man 
foll  überhaupt  nach  Der  «Sollfommengeit  gre» 
ben,  unD  alfo  ig  e«  Denn  auch  Die  Pflicht  eine« 
jeDen,  Die  «Bollfommenbeit  feine«  QBerganDe«, 
fo  Diel,  al«  etf  ihm  möglich  ig  , |u  beförDern. 
«Wan  foll  alfo  nach  allem  grfdnntnig  ftreben  , 
welche«  ju  erlangen  in  feinen  Ärdfften  gehet:  ja 
man  foO  in  jeDem  galle  Den  höchfien  ©raD  Dec 
©eutliehfeit  unD  RBoDgdnDigfeit  ju  erreichen 
trachten,  ©och  ig  e«  billig.  Diejenige  0rt  De« 
grfdnntnige«  allen  übrigen  Dorjujiehen,  Der  wir 
in  unfern  UmgdnDen  am  weniggen  entbehren 
fönnen, 

SJBeil  aber  bie  QJgithten  gegen  un«  felbg 
Der  untrügliche  «Waaggab  Der  ‘Jjgicbren  gegen 
anDere,  fo  fmo  mir  Dahet  terbunDen,  Die  «Soll* 
fommenheit  De«  SßerganDe«  auch  beo  anDern  ju 
beförDern.  UnD  Da  Diele  in  einer  Deucliehen 
grfdnntnig  Der  fJBahrheit , in  93oHgdnCigf«it 
Det  begriffe,  in  SRiehtigfeit  Det  Urtheile , unD 
BrünDliehfeit  ‘Der  «Bernunft  » Schlüge  bea 
gehet ; fo  gnD  mir  terbunDen  , anDern , ft> 
Diel  un«!möglich  ig,  Die  gtfdnntnig  ju  etwei» 
tern  unD  ju  terbegern;  ihnen  Die  l2Bal)r!)iiibep< 
jubringen  , unD  Die  grrthümir  ju  benehmen  ; 
ge  ton  «Borurtbeilen  ju  befrepen  unD  jur  rjBif. 
gnghafft  anjuführen.  gef  tergehet  geh  Diefe« 

aber  mit  Dem  95eDinge,  Dag  wir  gdgigfeit,  Seit 
unD  ©elegenhcit  Daju  haben,  Denn  fong  wür» 
Den  wir  nicht  Daju  terbunDen  fepn.  hingegen 
ig  c«  auch  unfere  «JSflicht , niemanDen  torfeglich 
in  3rrthum  ju  gürgen , feinem  Durch  «Sorur« 
theile  DenQ3erganD|u  umnebeln,  feinen  an  Deut« 
licher  grfdnntnig  ju  hinDern  , oDtr  einen  ton 
Der  gingcht  in  Den  gufammenhang  Der  «IBahr» 
beiten  abjuhalten  cBottfdje&o  erge  ©rünDe 
Der  gefammten  «JBeltweigheit , $ratt,  ijl).  §. 

4ro.  u.  g. 

3n  Der  SugenD,  Sehre  wirb  gefraget,  ob  t« 
QfetganD  Dem  ^Billen  gebietbe  , ober  geh  ton 
ihm  behetrfehen  läge  , woton  in  Dem  Slrticfei: 
XXMUe,  gehanDelt  worben. 

g«  ig  noch  übrig,  Dag  wir  3)  erwegen  Dm 
(gebrauch  Des  VerffanDee.  ©er  ©ebrauch 
felbg  aefehiehet,  wenn  er  auf  gemige  Objecte  ein» 
gerichtet  wirb,  Dag  er  nach  gefebebenet  gmpgn» 
Dung  fein«  ©eDancfen  Darüber  angeDet.  <2Bit 
weit  man  Benfeiben  brauchen  fönne,  ig  au«  Degen 
«Patur  unD  Daher  DepenDirenDen  gnDjmecf  tu 
erleben,  woran«  Dtefe  bepDen  SSegeln  giegen : ©e» 
Denefe , fo  weit  Du  na«h  Dem  natürlichen  Qfer* 
mögen  De«  <35erg«nDe« Dencfen  fang;  ingleichen: 
SBraueh«  Deinen  SBetganD  fo  , wie  e«  Dg«  SJufe» 
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hon  ©Dcted  mit  fid)  bringt,  woDonroir  nunmeh« 
vo  ctm  cd  ausführlich  rtCrti  mellen  ©enn  cd 
ifl  und  noch  übrig , non  Cer  Jjtryhvft  ju  geben, 
cfen  (L1BERTATE  COGITANDt  ) bieriU 
(wnCeln.  ©ie  greoheit  in  gebenden , beDtutet 
eigentlich  ein  Siecht,  ft>  Cie  QRrnftben , ii>ren  fBer» 
'(Innern  gebrauchen,  non  ©Ott  erhalten  haben, 
»oben  mir  fo  mobl  auf  Deffen  ©tunD,  ald  ©rem 
he,  roie  roeit  fid)  Daffelbe  erflrecfe,  ju  fehen  ha- 
ben. ffd  grünCet  lieh  Dtefed  Siecht  auf  Den  ©ütt< 
liehen  UBiUen,  melchen  mir  and  Der  Slacur  unD 
Daher  DepcnOircnDen  gnCjmtd  De»  menfchlicten 
QjerflanOeö  erfennen  , unD  jucileich  Daher  Die 
©renhen  Diefer  grepheit  mahtnehmen.  ©enn 
ed  haben  Diefe  einen  jmepfachtn  ©runD , einen 
phvftfchen  unD  niotalifthen,  roedmegen  man  fte  in 
libertntem  phyficim  unD  moralem  eintheilen  fön, 
te  3ene,  oDet  Die  pbyltfcbe  Jreybeic  ju  ge. 
Detlefen  (LIBERTAS  COGITANDt  PHYSICA), 
grünDet  fid)  auf  Die  natürliche  iöefchaffe.ibeitD  d 
<33er|tanDe» , unD  erftredt  fid)  fo  meit,  ald  (ich 
Dad  natürliche  QSermögen  ju- gebenden  erflredct, 
rooraud  Diefe  practifhe  ©ederal  < Siegel  Rieflet : 
©ebenefe,  fo  weit  Dil  nach  ben  natürlichen 
Qferrti eigen  De«  <-8erflanD;'8  gebenefen  f infi 
©och  Damit  man  Diefed  ctmad  genau,  r erten. 
ne,  fo  hat  man  tu  unterfuchen  rote  meit  fleh  Die« 
fed  natürliche  Qfcrmügen  erflrede.  ffd  ijl  unfer 
QJerflanD  em  enDliched  SBeien  unt  märe  er  fonft 
fein  menfchlicher,  foncern  ein  ©Ältlicher  55er, 
flanb,  Caoon  ein  jcDer  aud  feinen  31)  bedungen, 
unD  Der  ärt  tu  mtirden,  oennitte  fl  Cer  eignen 
ffmpftnDuiig  fan  überjeuget  merDen.  ©enn  ed 
hat  und  ©Ott  eine  folch»  Drbnung  ju  geben- 
den fürgefhrieben,  Dafl  mir  mcmahld  ohne  3been 
gebenden  Finnen  alle  SDcen  aber  urlprünglrch 
Von  Der  ffmpfinDung  haben  follen.  2Bie  nun 
alle  3Deen  von  Der  gmofinDuiig  DepenDiren,  al> 
fo  pnlfupponiretbie  ffmpfinDung  mieDer  Objecte, 
welche  ©Ott  geoffenbahtet,  unD  tu  erfennen  für» 
geleget,  roeiche  gntbedung  unD  Offenbahrung 
ennveDer  nur  Die  grifienh  , ober  auch  jugleieh 
Die  gigetifcbafft  Der  ©inge  bet-ifft.  Slud  Diefem 
folgen  imep  prartifche  Special  > Siegeln , Dafl  ein 
jeglicher  feinen  eignen  QSerflanD  iu  Gebrauchen, 
VerbunDen  ; im  © brauch  aber  Deflelben  nicht 
weitet  gehe,  ald  ed  feine  natürliche  röelchaffen» 
heit,  unD  Die  von  ©Ott  gefeite  OrDnung  juMft 
ftt;  mithin  ifl  vernünftig,  i ) Dafl  Der  ‘Senta, D 
in  feinen  ©ebanden  nicht  über  Die  Sriflenb  00t» 
ted  gehen  müfle,  inDetn  wenn  Die  3o*evon©Dtt 
megfüUt,  nothmenfig  alle  Offenbahrung  Der  ©in» 
ge,  unD  mit  Diefer  alle  ffmpfinDung  nebflcen@e» 
Danden  roegfallen  müflirn  ; Daher  ed  hichfl  un, 
gerüumt  müre,  wenn  jemanD  audbenden  wolle, 
Wie  Die  <2Belt,  wenn  fein  ©Ott  wüte,  audfehen 
Dürfte,  ober  im  gall  fein  ©0«  feo,  wad  man 
vor  ein  Siecht  Oer  Statur  hatte,  t ) Dafl  manfol«, 
ehe  (Sachen,  Die  ©Ott  meDer  in  Der  Statur,  noch 
in  Der  ©eiligen  ©chrift  entDedet,  mit  feiner  Cßer, 
nunft  audjugrübeln , fleh  nicht  unterfange,  fon< 
Decn  vielmehr  feine  Unmiffenheit  befenne,  maßen 
wir  feine  gmpflnbung  haben  Finnen , folglich 
wirb  alle  SRübe  ganli  vergebend  cepn.  j)  ©afl, 
wenn  nach  gefchehener  gmpfinDimg  eine  3Dee 
DorbanDen,  Cie  ©ebanden  nicht  höher  >«  treiben, 
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ald  fleh  Die  Statue  Der  ©acht  oDer3Deeerf,nnen 
läffet,  folglich  fuchc  man  nicht  überall  eire  ©e» 
wiflheit,  unD  ftp  in  Perlen , ja  in  Den  meiflen  ©a-- 
chen  mit  einer  SBahrfthtmlichfeit  jufeieten,  unD 
4)  Cap  man  Die  gmpflnbung  ald  Dae  Hin  Richen 
aller  ÖBoblthaten  annehmt,  unD  feinen  weitern 
ißeroeid  über  Diefelbtge  fuche-  ©Bill  man  Diel« 
auf  Die  philofophifche  unD  theologifthe  SJlaterien 
appliciren , unD  infonterheit  flet>en,  wie  weit  fleh 
Die  grepheit  ju  gebenden  eined  ^hilofophrn  unD 
Theologen  erftrede,  fo  liegt  in  Slmeljung  Der  3>hi« 
lofophie  am  'Jage , wie  nah  Den  emflgen  iße» 
mübungeufo  vieler, auch  fehr  fcharffflnmgen^hi* 
laiophen  von  fo  langen  Seiten  her,  eine  gioffe 
Stenge  unerforfhlieher  ©mae  vorhanben.  ©enn 
wer  weifl,  wotinnen  Dad  2Befen  eined  ©mied 
beliebe , Wad  unfere  ©,e.e  vor  einen  llrfprunj 
habe,  wie  fle  mir  Dem  geibe  ne  fnüpfec  ? UnD 
vernünftige  Staiurfünbiger  haben  geflehen  müfl 
fen,  ed  fep  Die  QJbvfic  eine  gehre  Der  ©Bahticbm« 
lichfeit.  gd  würDe  auch  atled  SteDinren  unD 
©peniliren  vergebend  fenn,  weil  und  ©Ott  in  Der 
Statur  nicht  alled  hat  ofenhahren  wollen  folg» 
lieh  auch  Dad  Slbfeben  nicht  gehabt,  DaflDeriiienfcb» 
liehe  SSerflanD  alled  audaritbeln  folte  3Bir  ba« 
ben  auch  in  Der  Statut  ©cheimnifll-,  oDcr  rryfle« 
eia  rationis ; Da  man  jroar  Die  ggnffenb  einer  ©a« 
eben  miffen,  Die  SlrtunDcBcife  wie  Diefe  ober  je» 
ne  ©Büldung  gefthiht,  nicht  erforfthen  fönnen, 
in  welchen  güllen  ein  ^Mnlofopbe  vernünftig 
banbelt  wenn  er  feint  llnwifenbeit  bef . nnet , unD 
Dafl  fleh  fo  wtit  feine  grepheit  nicht  erflrede , ge« 
flehet,  gd  fehlt  ewar  an  neuen  grftnDunren, 
■Jirincipieu , 2liiflofungen  fimerer  .fragen  nicht, 
wie  wtit  fie  aber  Der  ©Babrbclt  atlejcil  gemüfl  , 
ifl  eint  anDcre  .frage,  petet  BayU  hat  in  fet« 
nem  Ditlion.  hiüor.  & crit.  manchen  ©Bcltmei« 
fen  wichtige  3?«hümer  gemiefen  ; ed  fmD  abcc 
auch  geute  geroeftu,  Die  Dergleichen  ffnfur.n  mit 
ihm  felbflgar  glüdlich  fürgenommen.  gmjbco« 
logud  braucht  feine  Qßernunft  auch  in  ©ünli»h  tt 
©achen,  unD  beDient  fleh  inner  grepheit  tu  ge> 
Denden.  ©enn  Die  ^eilige  ©chrift  ifl  und  ald 
oernünftigen  Stenfchen , unD  nicht  ald  (Beflicn, 
gegeben,  Dafl  wir  felbige  follen  verliehen  lernen, 
unD  fleiflig  Darinnen  forftben  welched  ohne  J.ulfl 
fe  Der  CBernunft  niht  gefebehen  fan.  ginmerd« 
würDig  Stempel  lefen  wir  2(po|l  ©eflhicht  rvil, 
11.  von  Den  !Ötrrhoen|itrn  , Dafl  fit  tflglich  in 
Der  ©chrift  geforfeflet , ob  flehd  alfo  verhal» 
te , wie  man  nehmlid)  ihnen  gepreDigct  hatte, 
©och  Weiht  et  btp  Diefen  ©ebraueb  in  Den  ge« 
hingen  ©(branden,  inDem  erDie©laubend-c©g» 
eben  , welche  nkht  in  Den  ©ejiref  Der  <33et« 
nunft  gefcstt,  Dcmütbig  glaub,  t,  Dad  ifl,  er  hält 
fle  für  wahr,  roeüed  ©Ottgefagt,  Cer  nicht  fan 
noch  will  betrügen,  unD  weifl , Dafl  er  ald  Dad  un« 
enDlicheweife  Qßefen  folche  ©Bahhrciten  entDedeti 
fan,  Die  übet  alle  menfchlichc  QJermmfft,  nnDflelle 
Daher  feine  Prüfung  Derfelben  nach  Den  philofophi» 
flhen  QJrincipien  an  , Die  in  ihrer  ©pbüremabr 
fepn,  unD  ihre  gch6rige©ienflethun  fünnen  aber 
nicht  iu  weit  müflen  ertenDitct  merDen.  ff  r begnüget 
(ich , Dafl  er  eine  Deutliche  ff  mpftnDung  oon  Dev  Oft 
fenbahrung  hat,  unD  verflehert  ifl,  madin  Der  ©ei. 
ligen  ©chrift  flehe,  oDer  nicht,  menn  er  gliicf) 
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nitfct  oon  ollen  Sachen  felbg,  Cie  fürge traqe n 
werben,  eine  Deutliche  SmpftnCung  tjat.  St 
14g  e«  bep  Cer  Deutlichen  Srfänntmg  eon  Der 
€figenb  einet«gSaebe  berccnDen,  g.S.  DagDreo 
sJ)et£onen  in  Dem  einigen  ©billigen '-JBefen,  Dag 
ttb'ngu«  wahrhaftiger  ©Ott,  Dag  mit  in  AbcnD. 
mahl  feinen  wahrhaftigen  Seib  unD  ®lur  cmpfan- 
gen,  wenn  er  gleich  nicht  begreifen  fan/oie  e«  Domit 
gugebt-  2Benn  man  Die  Aufführung  Dteler  ©(lehr- 
ten nicht  nur  in  Den  porigen,  jonDctn  auch  in  unfern 
Seiten  in  Diefem  Stürf  anfiehet,  fo  toirD  man  gn< 
Den,  rote  fchwete«  jeDerjeitgeroefen,  (gerinnen  auf 
Der  rechten  SJJitlel-Strafegu  bleiben,  unD  Diejroe» 
gefährliche  Abwege,  Die  fleh  hier  angeben,  gu  men 
Den.  Sinigt  Ihun  bet  Sache  ju  wenig,  unD  per« 
fehlen  in  defeöu,  wenn  fie  Den®ebrauch  ihrer  Ver- 
nunft, ünb  infonDerheit  Drt  3uCicii,  al«  cer.£»aupl. 
gdbiftfeit,  roomit  roir  Die  2Bohrbeit  erfennen  muf- 
fen, gänplich  bep  ©eite  fepen,  uuD  fich  in  allen  ©tü< 
efen  mit  menfchlicher  Autorität  behelffen  wollen. 
Sa  man  fucht  au S einem  uteregirten  Abftben  mit 
gletg  Die  heute  in  ihrer  ginfalt  gu  erhalten,  unD Da- 
Durch  einen  ftchern  ©runDDe«  Aber  glauben«  ju  ha- 
ben. VBinn  in  Dem  petfcentbum  Die^fafen  Die 
'JJbtlofopbic  trieben,  fo  fuchtln  fie  nicht«  mehr,  al« 
Den  Stuten  alle  grepheit  ju  geüenef  en  |u  befchneiDen, 
unD  ihnen  Die  Augen  De« ‘CBetflanDeö  auSgureiffen, 
rpeil  fie  muffen,  Dag  Die  wahre  ‘Philofophie  unD  Der 
Aberglaube  nicht  gufantmen  geben  fonnten.  UnD 
nenn  gleiehDa«  Sicht  Der  'fShilofophie  Durch  Diefe  Die 
cfeginfletnjg  Durchbrach,  unD  in  ©riechtnlanD  em- 
por fam,  fo  geigte  fich  Doch  balD  roieDer  ein  neuer 
©teinOe«  Angofe«,  unDDa«roarDa«Anfehen  Der 
imtifcblicben  Autorität,  DaefectitifebeunDfclaoifebe 
VBefen  in  Der  $bllofcpbie,  moDurch  Die  ecle  unD 
wahre  grepheit  ju  geDcncfen  Diele  hunDett  Saht 
nach  einanDet  groffen  ©chaDen  gelitten.  Sn  Der  ( 
©ehule  De«  $pthagorä  machte  man  Die  ©chüler  gu 
fhrecbictigen©clapen  ihre«  Sebrmeiger«, Dag  wenn 
fie  was  bewerten  oDtr  eine  Urfaehe  pon  wa«  geben 
holten , fo  täefc«:  'elirrtti:  e fa,  ipledixic,  welche«  j 
hüchf  unbetnünftig  war.  ©enn  Diefe  Stute  bat- , 
ten  ia  pon  Der  SJlatut  eben  Den  VerganD,  roie'Jfp- 1 
thagora«,  gu  Dem  gnDc  bekommen , Dag  ge  Die 
Sa$af>rb«ten  erfennen  follen,  unD  er  rouge  fein'Jfei-  j 
pifegium  aufguwtifen, Dag  feine  AuSfprücbc  untrüg- 
lich unD  güttlith  wären,  ©enn  rühmte  er  fich  gleich 
De«  Umgang«  mit  Denen  ©bttern,  fo  war  Doch  Cie* 
fe«  eine  feiner  SSelrügerepeu.  ©ie  oier  ^faupe. 
©ccten  in  0rie(b<nIanM>er  alten  Dhilofophen  gif 
teten  Darinnen  auch  nicht  oiel  gute«,  Deren  Urheber 
um  Cello  mehr  gu  beflraffen,  weil  ge  für  ihre  $erfsn 
gefettiti  waren ; ilgcen  Schülern  aber  mrhrenthe;l« 
Da« fcccinfhe  3ocb  an  Den  pal«  würfen,  ober  Doch 
©elegenheitgaben,  Dag pe  geh  ihrer  grepheit  nicht, 
roietffepn  folte.im©encfeubiDitnten.  platowar 
unter  unter  n in  Den  Augen  De«  giceroni«  fo  grog, 
ta§  CX  auefc  befenet : Malo  cum  Platone  errare,  quani 
cum  aliis  rette lentire.  aufroeUfctn  0$lag  ein  gen# 
fetSJltÖicu^öart^olofnäuolCaflacbiuö  in  Diefe 
cJBorte  auigebroc^en : Magis  expedire  dicereque 
purandumeft,  Galeno  duccerrare,  quam  his  illisve 
magiftris  hodie  erudire,  nedicam,  cum  iis  vera  i'enti 1 
rc,n>ie<Bcoeg<ue£nr  in  Der^orreDean  feine  apo- 
logiam  pro  circulatione  ianguinis  melDet.  00  balD 
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|unD  feine  Schriften  al«  fontbolifchefSücher  Denen 
Stuten  in  Di« JgJdnDe  gegeben  würben,  fo  benahm 
man  Durch  Diefe  Aripotclif<be©ecfe  Den  Augen  De« 
Ver  ganDe«  alle«  Sicht.  Riefen«  Simon  in  BibL 
ctit.  Tom.lll.cap.  ig.  ergelget.Dag  in  Spanien  auf 
DerUnioetgtätSalamanca  Die  ?)rof(fore«  fchrob- 
ren  müfen,  bep  Dem  Aripotile  gu  leben  unD  gu  ger- 
ben. jraliclfcUS  Rebus  tn  Oblerv.  de  viperis 
Tom.  I.  ephem.nar.cur.  beriettet  Pon  einem  ^Jeri« 
patetico,  er  habe  au«  fonDerbahrer  4)ocba<brting 
gegen  Den  Arigotelem  Deswegen  in  feinen  Jubum 
leben  wollen,  Damit  er  oon  Der  VBabrbe«  nicht 
übergeuget  werbe.  Dageßalilaus  affiaiildis  neue 
unD  Dem  Artgoteli  unbefannte  Sterne  entDccfee, 
vieler  anDern  Stempel  gu  geftbmeigen.  UnD  wie  • 
lauer  hat  man  Doch  Denen,  welche  ihre  Vernunft 
felbg  gu  brauehen  angefangen,  neue  VSabrbeiten 
etttbecfet.  Die  alten  Sehren  oerbefert,  ocer  al«  irrig 
unD  unnühDrrwotfen.  ihre  'fjlübegemacbt,  unD  ih- 
ren gleig  mit  Schmähungen  unD  Verfolgungen 
belohnet.  Socratee  muge  Diefe«  fthon  gu  feinet 
Seit  erfahren,  wie  er  oon  göttlichen  ©ingen  per« 
nüngiger,  al«  bisher  gefehlten  war,  gu  pbiiofopig« 
ren  angeng.  ®enn  firgilius,  SBifcbof  gu 
SSepern,  Denen  Kirchen.  Vätern  roiDerfpricht,  Dag 
aUitDing«  AntipoDe«  wären,  fo  wirD  er  oorn  ißabfl 
Saebaria  in  Den  Sann  gethan.  peter  Ramus 
würbe  oon  Den  Arigotelici«  al«  ein  pbilofopbifcfecr 
Äeper  bep  .ßofe  oerflaget:  quodAritloeeli  repug- 
nando  theologiam  6e  arres  enervarcr.  unD  ge  brach- 
ten (<  Dabin,  Dag  feine  bepDen  Süchte  verboten, 
unD  er  Dabep  einer  unperghämten  unD  oerwegenen 
Sgnoranh  fehulbig  erfannt  wurDt.  ©isbert 
Voetiue  fuchte  WiDer  Cartegum  alle«  attfiuroie. 
geln,  unD  ihn  al«  einen1 Verräther  »on  pollano  unD 
Atheigen  oerDäehtig  |u  machen.  UnD  wie  ig  man 
nicht  hinter  Den  djerrn  oon  .PufinDorffen  gerne- 
fen,  alSerin  feinem  jure  natum  nicht  gnungfamen 
SKefpect  gegen  Die  ehrwürDigen  Seholagtfchen 
Häupter  begeugen  wolte  ? ©ec  gelehrte  unD  ficigige 
SJJatbtmaticu«  ©altläus  würbe  Darum  in«  @e. 
fängnig  geworfen,  Dag  er  Dur*  £ülfe  feiger  gern- 
©läfec  mehrfahe,al«anDere,  ohneraehltt  jepp  Die 
getn-©läfet  mit  befonDtrn  9?upen  gebraucht  wer- 
Den.  UBie  Der  berühmte  Anatomicu«  ^arväu* 
DieoortregicheSrftnDung  pon  DerCirculation  De« 
©eblüt«  Der  gelehrtenaßeit  oor  Augen  legte,  fo  mu- 
ge et  wohlin  Dlegwanhig3abre  Den  bitteegen  Ur. 
theilen  unterworfen  fepn,  Dag  et  auch  oon  Dem  be- 
rühmten 3atharia  Sytoio  gu  MotterDam  nicht 
pccfchonet  würbe,  weither  offenbereis  in  prafir.  in 
Haruxicxercanae-alfofthrcibet:  Primum  mihi  in- 
vetitum  hoc  non  placuic,  quod  äi  voce  Sefcripto  pu-  , 
blice  cedatus  tum ; fed  dum  poltea  rclultando  & ex- 
plotendo  vcheoicmms  incumbo,  refutor  «e  ipteSc 
cxplodor:  adeo  tune  rationes  ejus  non  periuadentes, 
icdcogentca!  diligenier omnes  examinavi,  6c  in  vi- 
vis aliquot  canibus  cum  in  finem  a me dilledis,  veiif- 
fimum  compei  i,  welche«  ein  €rempel  einer  rrDliehm 
unD  fteprn  »efennung  feine«  Srrthumö  war. 
Rogerius  2}aco  roucDe  al«  (In  ^)ejenmeiger  au«, 
gefebrien.  Dergleichen  Unheil  noehanDert  über  gdh 
haben  müfen  crgehenlafen,  oon  Denen  naubäus 
ein  üefonbere«  'JBcrcf  ju  ihrer  VerthriDigung  ge. 
fchrieben , vieler  anDern  Stempel  gu  qefebmeigen. 
So  fegt  Connte  Da«  Vorunhetl  meofchltchen  Anfe- 
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gen«  Die  grepbflt  tu  geDencfen  hemmen,  Dag  man 
nitbt  einfeben  wolle,  roa«  wahr  oter  Mich,  fo  bädjfi 
unoernünfliglfi,  Denninpbilofopbifcb<nu  menfib- 
litben  Sachen  bat  (ein  ©laube  fiatt,  weil  irren 
mtnfiblteb,  unD  ein  ®infdj  ebne  3mbümet  (ein 
®}f nfeb.fonDern  ein  ©ott  fepn  rtnirte,  folglich  wer. 
Den  bep  einem  fo  fdtreifcbin  2Befen  Die  3rrthüntet 
mit fortgepflanset-  UnD  gefegt, Daf  Dtrjcnige.Oem 
man  naebbetet,  «utbUBabrbeilen  bat,wtlcbe«  man 
gar  nicht  in  SlbreDe,  fo  (an  man  fi«  ja  nitbt  um  De«, 
wegen  für  <3Babrbeiten  halten,  weil  fie ein  anDeter 
getagt ; fonDern  man  muf  fi<b  Dnrtb  eigene  Snu 
pfinDung  Daoon  petfnbetn.  ®ian  begebt  in  Oec 
?bat  eine  groffe  SünDe,  wenn  man  nitbt  DenQSet* 
fianD,  al«  eine  fo  berrlitbe©abe©Otte<  ju  Dem 
CnDe,  rnoju  et  un«  gegeben,  brautbet,  unD  Da« 
{Recgt,  Da«  unter  anDem  ariftotel«  gehabt  ju  meDi< 
liren  unD  eine  Sache  ju  prüfen,  haben  ja  auch  ante, 
re.  6«  mepnet  (war  Wlotbof  in  polyhittore  lit- 
rcr.  Lib.  II.  cap.  1 1 §.  J 8.  man  mülfe  Dte  ingenia  non- 
tunenda  mit  ©emall  im  Saunt  halten,  Damit  allem 
beforalitben  Unheil  ooegebauet  werDe,  wenn  er 

ftbreibt : non  male  liii%  rebus  quxdam  academic 
confuluerunt,  quxveteret  peripaceticxphilofophi® 
terminos  movere  prudenti  inftiruto  pruhibuemne, 
quod  erd  quibusdam  afperum  nimie  Dt  durum  vide- 
tur,  qui  libertärem  philoiophicam  lernper  crepant ; 
Icianr  tarnen  itii , publicam  phaloiophandi  formam 
neccflatio  tenendamefle,  uni)  Sacob  Ibomoftu# 
perwitftin  feinem Program. n. *i.p. 469.  Dicede> 
ctifebe^Jbilofopbieiu  folgenDenSermini« : retinen- 
da  fane  forma  regiminis  monarchid,  qua  nulla  poteft 
eile  pro  flatu  corrupti  hominum  ingenii  licterarix 
reipublicx  filubrior.  ij«  (ommt  Daher  ihr  IBe, 
mei« . warum  man  nitbt  erlectiftb  phiiofaphiren 
unDfrineStepheit  jugeDencfen  brauchen  full,  Dar> 
auf  an  Pag  man  oaDurcb  allerbanDfcbaDlicbeifteue 
rangen  ju  beforgen  bitte  woran  aber  nicht  Cie  Steo> 
be:t  lUgeDentfenan  fitb  felbfi,  fonOernPer,  Der  fie 
nicht  oernünftiq  brauchet,  febuloig  ift-  ij«  ifi  ja 
pernünftig.  wenn  man  fagt:  uliunon  eft  tollendui 
roprer  äbulam.  gute  neue  -SfintKrnif  in  Der  gtep. 
eitju  gebenden,  uerurfaebten  Die  philofophifditn 
Spnctetifien.  Senn  wie  fie  für  ihre  5>rrfon  ihre 
©daueret)  garfebr  oerrielhen,  wenn  fie  gleich  Dg« 
Slnfehen  al«  SrepOendenDe  juroeden  haben  wollen, 
intern  Die  bebr«Sdge  ihren  ^Jffilofopben,  Dem  fie 
fi<b  ergeben  hatten,  jum  richtigen  ©runD  fahlen, 
unDDarnacb  Die  lehren  eine«  anDern  erfldrtrn,  oDet 
Pielmehr  oerDreheten;  Ällfo  hielten  fie  Durch  Diefe 
l33eife  in  Der  $ hat  anDere  ah,  Daf  fie  anDerer  ^Mfi' 
lofophen  Schriften  nicht  lafen,  noch  prüften. 
So*  unter  Dem  5)rcltertDer3ieligion  hat  man  Die 
beute  am  meifim  Dumm  |U  machen , unD  ihnen  alle 
grepheit  im  Senden  ;u  benelgtien  gefuebet.  €«tfi 
bep  Dielen,  welche  nicht  leiDen  fbnntn,  Dagman  t>on 
ihren  SJliDnungen,  Die  fieoon3ugenD  auf  gehabt, 
einen  fftagtl  breit  abweidie.  Die  grwbbnlitbe  3Relljo> 
De,  Daimanoorgiebt,  DieSXeliaion  unDDie'Jbeolo. 
gte  leibe  Daourth  Schaben  «Dhifie  Der  philofaphb 
fche'Thabfi,  Da«  t|l  ärifiotele«,  wie  ihn  bereit«  13a, 
Itinuedcadmirandiinaturx  arcania  dialogoa  p,  9, 
lapicntum  ponnlicem  maximum  genennel,  fo  oie( 
hundert  beuten  eine  Secfe  für  ihren  äugen  fepn, 
Dofi  fie  Da«  biett  Der  ‘JBabrbtit  nicht  fehtn  formten ; 
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fo  trat  ihm  Der  956mifcbe(}>abfi  in  Der  Äircheancie 
Seite,  unD  führte  Die  beute  In  eine  noch  gtbifere 
Sinfternii  hinein.  ®)an  fegt  Der  4jell.®<hrifi» 
Die  än«fprü<he  Der  Äirche,  al«  eine  «Norm  Dee  Chrw 
fienthum«  gegen  über;  bereDet  Da«  arme  SBolcf  poi» 
Der3noalibi!ililtDf«5)abfi«,  reifet  ihnen  Dte '-Be. 
bei  au«  Den^dnDen,  unD  benimmt  ihnen  PaPurth 
alle  ©elegcr heit,  Die  3rrtf)ümer  unD  iBetrügerepe» 
ihrer 'Jrtefier  ju  erfenneti , man  »erfindet  in  Dru 
Schulen  feine  edecti(the^hilef«Phie,  unD  bleibt  an 
Den  fibolafltfeben  Äoth  Beben,  mafiet  ficb  büch  fl 
unoernünftigDie  -üenfebafft  überDa«  ©twiffin  att, 
unD  wenn  man  mit  ©eiehrten  Dilpuliren  wtO,  hat 
man  eine  gar  febbne  $}etboDe  erDacbt,  Daf  mannt» 
ter  anDern  feine  Scblüfle  annehmen  wiB,  bep  web 
then  SufianD  Die  «Dl«  grepheie  iu  geDeurfen  gar 
fthletht  lutechte  fommen  mu|.®!an  wifi  jut  Seid» 
terung  nur  iwep  ©rempe!  anführen,  g«  ift  Die  gr* 
ge  fütfommen,  ob  «Kana,  (a)ati  ©cfrweffer,  eint 
untetfdiitDent^trfon  oon  SiartafSRagoalena  9t« 
weftn  ftp,  oDet  nitbt?  Vorüber  (ich  jraitdfcu« 
gurrfaiwo  Den  «opf  gewaltig  (erbrochen,  ©in» 

erfohe,  Daf  Lib.lll.  c«p.6.  «mftir.  apoftolic.  fie  pon 
einanDer  unterfihieDen  würDen ; Sie  breviaria  abet 
romanx  ecclaCirfi,  für  <ine^),rfon  auOgaben,  unD 
weil  er  Die  conftimriones  apoftolicas  für  Ü4t  hielt,  U. 
fie  feine«  3mhum«  befchulDigen  wolle ; gleithwoM 
aber  oon  Dem  au«fptuch  PtriUbmifchtn  «irtt  e ab« 
jugihen,  fein  0.  miffin  nitbt  mlaffen  Dürfe,  fo  wu. 
fteoer gme«9!ann  nitbt, wa« er mafen-folte.  ©i« 
Stephen  |U  giDemfen  wurDe  btp  Sette  gefeget,  un» 
man  pcrfiel  auf  eie  btbfurDitdt,  Daf  man  gontraDi» 
ctoria  julieffe,  Da«  ifi,  ?urrianu«  leugnete,  DafTO* 
ria,  baiati  ßdjwefier,  einerlep  mit  «Karia  SXagDa» 
lena  feo,  weil  Die  conüicuriones  apoüolicx  e«  fo  mit 
fid)  brdthten;  behauptete  aber  au* , Daf  fie  ein« 
Werfen  gtwefen,  inDem  Diefe«  Dir  Kifpett  gegen  Die 
fKümifibe  Rieche  erforcette,  wie  Diefe*  Steig  in  fit, 
nenoputculisvariisp.gtg  «rcefjlet.  Sa«beifij« 
wiDec  Da*(lare  unD  oernünftige^tircipium : im* 
poffibile  eft , idem  fimul  efte  & non  elfe,  geOacff, 

auf  Cer  JriDentinifchen  ‘SBerfammlung  emfiunD« 
unter  Den^Jübfiifchen  behrern  über  Die  behre  Pon 
Der  ©iwl«beit  De«  ©lauben«  unD  Der  ©eeligfett 
ein  Streit  jwifihen  Dem  Cemimco  Soto  unD 
ambtofio  ifatbarfno.  3enet  gab  r f4s.  in  4. 

}u  ’ldari«  ein  ?3B  r cf  de  narura  & gratia  betau«, 
DePidrle  filbiaes  Der  ®erfammlung,  unD  weit« 
e«  al«  einen  ffommentarium  über  Da«,  wa«  De«» 
wegen  in  Der  fechften  @efiioii  würe  brfihloffetl 
worDen,  angefehen  habtn,  Daf  Der®I»nfch  Durch 
(eine  ungejweifelte  ©ewifheit  De«  ©lauben«  per« 
fiebert  fepn  fünnte,  Daf  ihn  ©Dtt  gndDig  anfthin 
wrrDe;  allein  Catbarinnei  oerfettigte  Dagegen 

defenfionem  catholicorum  pro  pofiibili  certitudi. 
ne  gratix , fifrith  e«  gleichfal«  Dem  gondlio  ju, 
unD  gaboor,  er  habe  Pa«jenige  weiter  au«gefüh< 
ret,  wa«Sefiione«.  can  26.  beliebet  tporDrni 
Vorauf  nachgehenC«  noch  anDrre  ©Cfrifften 
oon  bepDen  ^heilen  erfolget  finD.  SBeyDe  fonn, 
ten  unmialich  recht  haben , unD  man  bitte 
nach  Der  grepbm  ju  geDencfen,  einen  8u«. 
fpruch  thun  feilen,  wer  Die  SEBabrbelt  erfannt, 
ODet  wohin  Die  eigentliche  «Kepnung  De«  gon< 
dlil  Biens , welche  fteplich  war,  Daf  man 
• • eine 
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eine  folche©eroigheit  nicht  haben  fönnte  geift 
Biefe«  ein  fahler  ^rütejt,  roenn  man  ootgiebt  man 
muffe  alle  gcepbeit  iu  geDencfen,  hemmen,  Damit 
Bie  SKelfgion  unB  SEfteologi«  feinen  SchaDen  neh> 
men.  Senn  fagt  'Jfaulu«,  man  tnilffe  feint  ¥>er« 
nunft  gefangen  nehmen  unter  Bern  cBegor. 
famCcbrifli,  tffor.x,  5. fo  hat Diefe« feine SKich« 
tigfeit  in  Sachen,  Die  Ben  ©iauben  angehen,unD  at 
foilber  Die  QJcrnunft  gefeilt  ftnD,  rcomit  aber  Der 
0üngliche0ebrauchberfilbigen  noch  nicht  unterfas 
0«.  (£e  ift  ja  Die  (ErSSünDe  nur  ein  2lcciD<n«,n>tx 
Burch  alfo  Da«  OBefen  Der ‘Vernunft  nicht  aufgeho* 
ben,  fonoern  nur  oerDerbet  »orDen,  fte  ift  ein  Dicht 
Wieben,  aber  nur  ein  »erDuncfelte« , momit  man 
tsleiehroohl  noch  manche 2Bahrheit  erfennen,  unD 
fit  auch  in  SKeligion«  Sachen,  jeDoch  in  gehöriger 
mafte  brauchen  tan  Sic  Qfternunft  fubjectioe  be< 
trachtet,  mit  man  in  Spulen  reDet,  giebt  Deutliche, 
mähre  unD  hinlängliche  f))rincipia  an,  roelche  man 
Die  93ernunft  objectioe  nennet,  unD  fte  formaliter 
unDmaterialiter  betrachtet.  311  Der  erftenSlbficht 
Dienen  fte  ju  Der  richtigen  2lrt  eine«  OBernunft, 
Schluffe«,  unD  ftnD  fo  bcfchaffen,  tag  fte  fein  oer- 
nünftigee  ftftenfth  leugnen  fan,  unD  hingegen  nicht« 
unoernünftiger«  fan  au«ge|bnnen  merDen,  al«  Bag 
man  hier  feine  OBernunfoScblüffeannebinert  mill. 
©ebt  un«  Doch  Die  ^eilige  Schrift  ftlbft  für,menn 
fte  au«  oorberaefegren  'JSrincipien  Schlüffe  siebet, 
unD  mit  mas  für  roiehnaen  'iCeroei8*0rünDen  hat 
man  nicht  auf  folthe  SBeife  Die  SBahrheit  Der 
©btiftltcben  SKeligion  etroiefen,  fjnD  Die  göttliche 
ejßabrbeiten  mieDtr  Die  Äeger  otrtbäDiget.  iE« 
hat  unter  anDern  XOereeifel»  in  feiner  Sylloge 
diflertationum  tbeologicarum  DiCfe  SSaterie,  tag 
Bie  SKeligion,  fo  auf  (fhriftum,  al«  Den  einzigen 
©rttnD  erbauet,  Die  mähte  fep,  Durch  Deutliche« 
SKaifoniren  fcbön  oor  Stuaen  geftellet,  unD  Damit 
beo  aufgemecften  ©emüthern  mehr  erlanget,  al« 
anDere,  Die  ftth  beo  »ielen  geugniffen  aufgehalten 
haben.  So  fönnen  auch  Die  materiellen  $Srin> 
cipien , menn  fte  nur  mäht , unD  nicht  ju  roeit  in 
Der  application  e;tenDiret  merDen , in  ‘Jbeologi* 
f$eti  Sachen  ihre  Sienfte  thun , unD  ma«  hat 
man  anDer«  roieDer  Die  Sltheiften  für  l3ßafen,al8 
Bit  un«  Die  QSernunft  an  Die  ijanO  giebet,  roelth« 
auch  noch  Den  ©runD  ju  einer  tüchtigen  2lu«le, 
gung  «heiliger  Sthrift  legen  mug.  Sehet  man 
oon  Der  ^eiligen  Schrift  roeg  , unD  erroeget  Der 
^apiften  ?raDitione«,  unD  Die  3lu«fprücbe  ihrer 
Kirche,  fo  fiebctman  nicht,  marutn  Da«  arme 
qjolcf  folche  blinDling«  glauben,  unD  in  einer  *}5r ü> 
fung  ihre  Oßernunft  nicht  brauchen  foll,  meü  Die 
qWbflifths©etftliche,  auch  Die  'JJübfte  felbft  eben 
fcroobl  ®lenfchen,  roie  anDere  ftnD,  Die  Da  irren 
fönnen,  unD  roürcflith  irren.  £«  geht  hier  mit 
ju  Den  3eüen  unfer«  geplante«  mit  Den  'Jiharifd, 
ern  unD  Dberften  De«  fSoltf«.  Senn  al«  ihre 
Änechte  ihn  nicht  greifen  roolten , unD  eielmtht 
antmorteten  : eo  harnte  fein  ITlenfcb  alfo  ge« 
reDet,  wie  biefet  tTlcnfcb,  fo  l)ieg  eö : SegD  ihr 
auch  «erführt , glaubt  aucgirgenD  ein  Oberfter, 
oDev  sjfbanfdec  an  ihn  ? 3 ah.  vii  , 4t  u ff. 
roelche«  fotste!  (seiften  foltc ; ibrnwft  hier  nüchtern 
prejudicio  autoritativ  hanDcln,  unD  mtil  ihr  fthet, 
tag  feiner  »on  Den  fJMsariiüetn  unD  Oberften  an 
ihm  glaubt,  unD  feine  Singe  für  roabr  bült,  fo 
Univtrjal ■ Ltxici  XL  VII.  Hfytil. 


müffet  ihr  Daraue  ftblieffen  , Dag  nicht«  Dahinter 
ftecfe , unD  ihm  alfo  nicht  folgen.  Sa«  mar  nun 
eine  feböneart.Die  gerne  ju  Der  mähren  6 fünnb 
mg  su  bringen.  Qi  ift  Diefe«  feine  Sache  oon' 
einer  Äleinigftit.  Senn  man  erroege  nur  unter 
anDern , mit  oiel  an  Dem  magren  unD  richtigen 
©Iauben  gelegen,  unD  halte  Dagegen  Diepübftifcbe 
gehre,  de  fide  implicin,  »on  ihren  Äölfttr  ©lau» 
ben,  Da  man  glaubet,  roa«  Die  Jtirehe  glaubt,  menn 
man  gleich  nicht  einmahl  meig , roa«  Diefelbig« 
glaubt  3m  öfter  ungegrünDeften  ift  ihre  |i<h  an« 
gemafte|)errfchaft  über  Die  ©eroiften,  melcheeftch 
Durch  Deutliche  unD  gtünDlieht'3-orftcllung;  nicht 
aber  Durch  dufferliche  ®achttinD©eroaltjmingen 
lüftet,  moDurch  man  front  einen  aSeufthcn  Dahin 
bringen  fan,  Dag  er  au«  guregt  üufferlicb  ma« 
fagtt,im  pergen  aber  e«  Dennoch  untere  mepnet. 
Jranctfcu«  lolet  Lib  IV.  cap.  ? iiidrud.  ia- 
cerdot.  fegreibet : Si  nifticiu  circa  articulo»  ctedat 
fuo  epilcopoproponenti  aliquot  dogma  hlreticum, 
meretur  credemlo,  licet  fit  error,  quia  renetur  cre- 
dere,  donec  conftatede  contra  ecclefiam,  unD  pau« 
In®  Sarptuei  Lib.  II.  p.  4g  hiftorix  interdidi  Ve- 
nef,  belichtet , tag  )u  ffiabua  oiele  ffpemplarien 
«on  einer  geroiffcn  Schrift  mcirtn  gefunDtn  roor« 
Den,  monnnen  Die  Dre«fCgenDe  Siegel  alfo  gegeif, 
fen  : Crcdendum  ecdefi*  hierarchicr,  etfi  mgrum 
ede  dixerit.  quod  oculis  album  videtur.  ginen 

anDern  Stog  befam  Die  grepgeit  ju  geDencfen, 
Durch  Die  fo  genannten  Sgeofopbiften , unD  Öfter, 
tbrer  Der  unreinen  mpftifcgen  Rheologie,  roelche 
ftch  etnbilDeten  , e«  fe«  Die  Oßernunft  Durch  Die 
örb.SünDe  fo  oerDetbt,  unD  oerfinftert  roorDen, 
Dag  man  fte  gar  nicht,  j umagi  in  ©öttlichen  brau, 
then  fönnte,  al«  ÄobertSluDCu»,  Palemf« 
Neipel,  3öcob  ftldbrne,  ^dmontli  unD  an» 
Dere,mie  Denn  auth  ju  J)elmfldDt  Daniel  io  ff, 
mann  einen  germen  Darüber  anfieng, ob  DieftMiilo, 
fophie  ma«  nuge  märe,  roieXDaldj  in  DerHiilor 
logic.  p.  846  parergor.  ac»d  fürglich  berühret  hat. 

?h«ten  Diefe  unD  Dergleichen  hierinnen  Der  Sw 
che  su  roenig,  fo  geriethen  hingegen  anDtre  auf  ei» 
nen  anDern  3broeg , unD  fagten  Der  grepgeit  tu 
geDencfen,  aUsuroeixe  ©rengen  , Dag  fte  mit  Der 
OBernunft  Singe  etreichrn  mollen , Die  fte  tu  be. 
greifen  nicht  fdhig,  unD  DaDucch  nicht  nur  «er», 
bene  SKühe  anmcnDeten ; fonDem  auch  in  aller» 
banD  3mhümer geriethen.  ©iebt  Die  Sclnoereo 
De«  OJerftanD««  in  anfehung  Der  SKeligion  3nlag 
sum  3 berglau  ben  ; fo  bahnet  hingegen  Der  3ftig. 
brauch  Defielben  Den  3Beg  jur  atheiftere«  uno 
sum  Sftaturaliemo.  «Kan  gehe  Diealten  unt  neu« 
em  fjfbilofopben  Durch,  roelche  (ich  megen  athe. 
iflifther  gehre  »ertüchtig  gemacht,  fo  roiro  man 
ftnDen,  mit  fte  Singe  mit  Der  Vernunft  audiu. 
grüblen,  fonDetlid)  Die  3rt  unD  Oßeife  Der  Schö« 
pfiing  su  erforfchen,  ftch  unterftanten.  Spino, 
ja,  einer  Der  »ornegmften  atheiften,  hat  feinen 
tradlun  theolog  politicum  Überfchneöm  de  über- 
täte  philofophandi,  unD  ob  er  fegon  Datinne  feine 
gefübrlichegehrenichtfo  Deutlich,  roie  in  Der  Schief 
fürgetragen,  fo  haben  Doch  roelche  einen  slemlnhett 
©ift  Darinnen  antreffen  rooUen,  unD  Spino*» 
fan  e«  in  feinen  ©pifteln  felbft  nicht  leugnen,  Dag 
man  ihn  tarau«  Der  atgeiftere»  befthulDiget  Su 
Den  neuern  Seiten  rourDe  Durch  Bie  gtfegnete  «S«. 
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fotiiwrion  De«  fceligen  Sutbert  ©tlegenfjm  mt. 
bm,  Dag  Da«  QBoruttheil  De«  ®enfd)lid)cn  Unf« 
hen«,  fonDeilid)  De«  ']Jbilofopbifhen  mit  9»nu» 
•fcbm  ^abft«  gut  fct>r  gefhiDcihet  mutte,  unt  rt 
qienct  Den  Stuten  nah  unD  nad)  ein  fblhc«  Siegt 
auf,  Dag  fie  »obl  erfannten , reit  Die  2babrbeit 
flac  nidjt  auf  ein  3Reiifd>li<§e«  Stnfeljen  antfime. 

frustete  tiefe«  fontel,  tag  man  fth  aHmdg. 
lieh  oon  Dem  ?lrifloteltfhen  3ocg  befrepete , unD 
Sit  ©rlectifihe  ^gilofopbie  einfügrete , Dabep  Die 
grtpgcit  ju  getenefen  Da«  erroünfhte  ©lütf  fan» 
De,  rnenii  fid)  nur  tie  ^bilofop^tn  fdbtgev  inge» 
höriger  SRaffe  betienct,unD  Die  Unterfut&ung  Der 


©bttlidjcnüjfenbabtung  Shl&lK.I®  juv<23a  nunft 
gehören  ; ober  ait«Den©runO»Sagen  Der  SRenfh» 
litten  CBeniunft  Shit#  ton  ©ebcinmi(|cn  Ded 
glauben«  geleitet ; citcidjrcohl  aber  fiegee  er  fief) 
al«  ein  Ebrift  an,  unt  nimmt  feinen  Siuefprutfc 
Der  Vernunft  an,  roeld;<c  tet  -^eiligen  Schrift 
entgegen,  Dag  toenn  igm  fclbige  auch  mag  beDenct» 
liebe«  an  Die  -fjaiiD  geben  feite , fo  prüfet  er  Die, 
fe«  nah  Dem  geoffenbagrten  fffiort,  unt  unter 
(lebet  fid)  nicht,  in  2t»egung,  tag  Die  Vernunft 
gar  fegt  eerterbet , felbigem  jU  reicterfprecben. 
öjBieoiele  baben  fitb  nicht  Die  Äopffe  über  Der  Seh- 
re oomUrfprung  te«586fen  jerbrohen,  unDmenn 
fie  fih  etwa  cinSpftema  taoon  im&opf  gefiger. 


QBabrbeit ! fitb  snm  etngigen  3»'“  g«feb(1  bat-  — »■ - ------  ----.-y, 

aber  hatte  mau  fitb  ton  Dem  Pr*iudiäo  i fmo  fie  unbefummert  geroefrn,  ob  foicbe«  Der  Jjet, 
luo»  frep  gemacht , fo  verfiel  man  auf  Da«  ligen  «Mp  entgegen , oter  nubt  in  roeldjtm 
prajudicium  novita.is,  ta«  i(l,  pitl »ölten  tta«  legrem  gaUe  auch  61«  fubnleile  epeculawne« 
Seurf  fürbrinaen , unt  Datbttn , fte  fonnten  fonft  Dem  eptnn»0e»ebe  gieren.  2«  i|l  |a  einem 
auf  feine beflere 2lrt  ,l,ten tarnen  eine  bettflingen-,  '])gilo|opben  ferne ®d), inte,  »enn  et  tn  «catgcn, 
De  eebrile  aftbdngen  , trenn  gleich  Da«  alte  an  1 Die  nicht  auejumacben  ferne  Meten  Wen* 
fid.'  noch  fe  aut  unD  brauchbar,  ipoturcb  fit  man»  net,  unt  fo  man  tiefe«  au«  bmlfingbchen  Ur(a> 
che«  au«  fo  Die  alten  batten,  toegfebmifien,  otcr  egen  tbut,  bat  man  ttcit  mehr  Q3ortbeil,  al«  wenn 
S Imabl  . ttenn  f.c  ihm  eine  neue  fcbeinbare  gar,  man  feine  Seit  tn  «ergebnen  unD  unnügen  Spe« 
b amurtreicben  »uffen,  Den  Stuten  ein  Sßlent-  culationen  jubrrnget ; So  i|l«auh  oielmabl  mit 
tnercf  für  äugen  machten,  Dag  c«  bieg  ; »“"«!>»  Der  natürlichen  «Xecbt«ge!ebrfamfeitergnngcn,  Da» 
vult  dcc'pi-  cjßur  man  \icitilid>er  nwfien  Dem  man  gemepncM*  fjabe  alle*  feine  3\i4)ns)t*eir,  Wie 
prsjudiciu  auror.tntis  |>cruu*,  fo  verfiel  man  auf  j ftd)  etwa  -Die  Vernunft  eine  0ac^e  fürfUlkt,  fie 


Da«  prajudicium  prccipit.mtii , Dag  man  ohne 
3Jad)Dencfcn  in  ‘tag  hinein  urtbeilte  ttnD  raifo» 
nirtc,  unD  wenn  man  ctma«  gefeben,  »ie  ari» 
floteW  ein  unD  Den  anDern  gebier  begangen,  fo* 
gleich  ihn  ganb  penparffc,  unD  ihn  tot  einen  gang 
unnügen  Kerl  im^bilofopbifcben  JKeiche  anfiibc. 
©iefei  alle«  mufie  fid)  unter  Der  ®ecfe  einer  grep« 
beit  ju  getenefen  bemänteln  (affen.  Ulan  roiU 
niit  Der  <35etmmft  botb  b'nau«,  unb  ©inge  er» 
grünten,  tie  ©Ott  nicmabl«  emDecfct,  al«  unter 
anDern  oon  Derart,»«  Die  <5ßelt  erfebaffen,  roa« 
tot  ein  3uflanD  oor  Der  ÄcbDpffung  gemefen, 
»otinnen  Da«  eigentliche  QlBefcn  Dt«  ©cifie«  beffe» 
he,  »ober  Die  SJlenfcbliAe  Seele  fomme,  »ie  fie 
mit  Dein  Selbe  terfnüpfet , unD  »enn  man  em>a 


möge  übrigen«  tet  Schrift  entgegen  fepn , ober 
nicht,  ©«fe  $repbeit  ju  gcDcmfcn  unD  Dit  Dar« 
unter  oerfteefte  unmügige  iöegiertc  su  3»euerun* 
gen  ritbret  au«  Dem  Cbrgeig  bet  »elcbeeine®lut« 
tet  titlet  feltfaffler,  neuer  untparotoper  Sfflepnun- 
gen  roivt,  al«  fbnnte  man  nicht  ehe  berühmt  »er« 
Den:  unt  nah  erlangtem 95ubm  fcin©lürf  intet 
<3Belt  machen  , al«  »enn  man  Die  paratopefitn 
©inge  llatuiret,  »orau«  nah  unt  nah  sugleieh 
eine  J^errfhfuht  unt  tictatorifhe«.l3Btfen  entfie» 
bet , gleich  al«  ttüre  man  Den  ©fcttern  jum  SHih» 
tcr  über  alle  ©elebrten  gefeget.  SUan  rühmet  fieg 
teffen , unt  mäht  fih  Damit  grog , Dag  man  an 
feinem  Orte  eine  uneingefhrenef  te  ^cepbeit  ju  Ich- 
ren  unD  su  fhteiben  habe.  <33or  Eigenliebe  aber 


mit  Dem  reioe  »ennupni , uuu  m».  «»•  — 

permittclfi  eine«  lebhaften  ongenii  einen  neuen ; ftben  fie  Den  ShaDen  mht,  Der  mit  Der  Seit  uw 
unD  fhcinbartn  EinfaU  bat,  man  »eig  feine  Ein-  j ter  ben  Ebriftcn  unD  in  Der  Kirche  Darau« - entfie. 


UIIV  !SVvl,,v"*VH  »‘"i""  v-'f ki  - 

fülle  plaufiblc  sufammen  ju  büngen.  Damit  mufi 
Ca«  Spfiema  gut  unD  richtig  fepn.  Verficht 
iemanD  Dabep  ct»a«  oon  ter  gelehrten  TOarcf. 
fhrepere»  ; feget , meine  fetten  , Ca«  i(t  eine 
herrliche  fJöoare,  unD  bat  ponifiatur  ein  frifd)c« 
Salem , eine  fdgergbafte  ^ierfon  porjUflellcn,unD 
feine  ©egner  lühcrlih  su  traetiren,  fo  fehlt  e«an 
CBerebvetn  niht,  »clh««  fi<  in  Der  2bat  gerne 
fegen  »ennfiegleihfo  grog  2Be|en  oon  Der  grcp» 
beit  su  getenefen  mähen-  E«  ifl  fein  ©bgc  fo 
grob  gefhnitten,  Der  niht  feine  3nbetet  bat-  ©ie 
«Bernunft  fegen  fie  über  Die  -fwligc  Schrift-  ober 
pbilofopbiten  fo  in  ’iag  hinein, al«  »üflen  fie  niht« 
Caoon,  bcDienen  fih  auch  »oM  Der  fReDcn«  art, 
ba«  ift  tbeologifh  r aifonitet,  »ir  raifoniren  in  Der 
mbilofopbie  ganb  anDcr«,  al«  »enn  ein  fjbcolo» 
ae  eine  antefc QSernunft.  al«  ein  ^bilofopbcbüt» 
te,  ober  Qßernunft  unD  Jjeilige  Shrift  cinanDer 
«itc  egen  Ein  pcmünftigevgjbilofopbc  hütet  fih 
»obl  Dag  er  tie  Q}er  nunft  mit  Der  djeiliqcn  Shrift 
niht  oermifh«,  »elh'«  oielmabl«  gefheben,  in» 
ttm  man  entmcDcv  au«  Den  ©runD.Sügen  Dev 


ben  fan,  befonDer«  wenn  fie  niht  in  ihren  'JSgiioib. 
pbifhen  ©rengen  bleiben, unD  Die  -öeil.  Schrift  al« 
eine  »ähftrne  Sftafe  brauchen,  Die  fie  Drehen  unD 
»enten,»ie  fie  »ollen, »orju  noh  sumeilen  ein  par< 
ticularffoaggegen  Die  Theologen  fommt,Die  man 
für  pübftifh  gefinnete,  falfcge  Propheten,  reiffenD» 
9B6lfe  miSgiebt.  antcre  balcen  Die  grepgeit  ju  ge« 
Dencf  en.infonDerbeit  in  anfegung  Derweil.  Shrift, 
unt  Cer  Darinnen  entbaltenenSbren  DerEbriftlihen 
SReligion  gemigbrauhet,  »elhe«  auf  eine  Drepfah« 
art  gefigeben.  Einige  haben  es  auf  febr  grobe  3n 
gemäht,  intern  fie  alle  ©ebeimniffc  au«  Der  <2!tr, 
nunft  bersuleiten,  unt  Cie  'SSunDer  au«  natürlichen 
llrfahen  su  erflüren  gefud)ct,  Dabep  fie  inDerJb« 
feinanter  abfegen  gehabt,  al«  Dag  fie  Die  Eilige 
Shrift, unD  Deren  ©bttlihe  ©ültigfeit  baben  »ob 
len  oertühtig  mähen.  Ein  Erempcl  baben  »ir an 
De«  berübmtenleefe  Shrift,«)“' ls  r'iiK‘on  eb«- 
eienne  eil  rres  raifonsble,  »elhe«  «3Bercf  jutn  an* 
DernmablgrangbfifhunterDem$itel:  Ie  Chriftu- 
nisme  riilonable  eel  q’il  nous  tll  reprefenec  dar» 
1’  «critart  Sainte,  |U  JlmfterDam  1 715  in  8, 
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h«rau«gefommm,  eigentlich  aber  Snglifcb  gelehrte« 
bcn  i|l,  unD  Darüber  Dct  äutor  infonDerbeit  mit  Dem 
3ol>-  (EDuaröo  Streit  gehabt,  Daoon  Die  afta  eru- 
dit.  1696.  p.  4«  3.  unD  169g.  p.  341.  unD  tOolflf 
de  manichxifmo  ante  manichros  p.  360  JU  lefcn. 
3oh4nn  ColartDl  iöud)  U Chriitiana  difciplina 
myfterii  expers,  fojuerft  JuSonDCn  169S  an«  Siebt 
Barn , i|l  befannt  genung , roelcbe  aus  Dr«p  ©ectio« 
nen  beliebet , in  Deren  er|ien  er  tun)  Der  'pbilofopbie 
jcigenroill,  roa«  DieQJernunft  fep;  inDeranDern 
lehret  er,  Daß  nicht«  in  Der  l£bri|lli<b«n  Religion  Der 
QScmunfft  entgegen  fep,unD  in  Der  Dritten,  Das  Dar. 
innen  feine  ©ebeimniffc,  ober  etwa«,  fb  über  Den 
Sßcgriff  Der  QJernunfft  fep,  enthalten,  Don  rcehbem 
SBercf  mcebeim  mcomm.devita,fans«i  icripcis 
Jo.Tolandi,  Die  feinen  vindiciis  antiqui  Chriitiano- 
rum  diiciplini  fürgefeßet,  §.  8 u.  ff.  genauere  9?aeb« 
riefit  giebet.  $lan  f an  auch  mit  guten  fXecbt  Den 
Peter  aayle  bieber  feßen,  rceicber  bin  unDroieDet 
Den  ©lauben  unD  Die  QSernunfft  oor  jroep  untier« 
(öbnlitbc  ,\ein6e  au«gcgcbcn,unD  gemepnet,Diegin< 
roürffe,fo  Die QSernunfft  »icDct  Den  (glauben  mach« 
te,  mären  unaußbß  id),  roomit  er  jronr  Da«  Jlnfcben 
baben  mollcn,  al«  erbebe  er  Die  heilige  ©ebrifft, Der 
fieb  Die  QScrnunfft  gleicbfam  ergeben  müffe;  (fb 
gieng  aber  fein  eigentliche«  Jlbfeben  Dabin, Da§  er  Die 
?ebre  De«  (glauben«  »er  unoernünfftig  audgeben 
»alte,  mclcben  Streit  tOalcff  in  Der  liiftor.  logic. 
p.  726.  parergor.  aca*l.  Bürßlicb  berühret  bat.  pe« 
terpeiret  urtbeilet  nicht  unrecht  Pon  ihm,  roenn  er 
in  DcrfBorreDe  feine«  Sßucb«  fides  & raiio  collat* 
p-  30.  febreibet:  unde  dum  rationem  videtur  fuppri- 
mere  veile,  ut  fidei  foli  detur  locus,  hanc  potius  pu- 
dendum  bn  modum  deriüt «;  proculcnvir,  utalteram 
omni  molimine  in  alcum  eveberct.  ^m^abt  1 666 
f am  Die  befannte  ©djrifft : philolophia  feriptur* 
interpr«  ju  gleurberopol,  ober  pielmcbr  juämffer» 
Dam  betau«,  Deffcn  Jlutor  fcubooicuo  ITUier,ein 
©leDicu«  ju  ämltcrPamffcb  nicht  genennet,u.  Daher 
im  anfange  perftbieDenen  bengeleget  rourDe.  Qfiele 
febrieben  Diefe«  feinem  guten  greur.D  DemSpine« 
jö  ju:  unD anDere batten  Deemegen Den lamber, 
rium  tPeltpufuim  in  fSerDmbt , mie  Creniua 
parr.8.animadverf.  phil.&hift. p.  153  u.ff.  beticb« 
tet,  über  melcber  Öchtifft  ein  grofferSermen  ent, 
ffunDe,  Dänen tribnitt inDemSifcourdPonDer 
Uebereinffimmung  Dt«  ©tauben«  unD  Der  fBer» 
nunfft  §.  14.  UnD  tOolff  de  manichiifmo  ants 
manich.  p.357.  banDeln.  UnD  roa«  tbunDie©o« 
einianer  anDer« , al«  Daß  fie  Die  ©ebrifft  nach  ih« 
rer fBernunfft  Drehen,  roelcbe«  «in  großer  unD  ge« 
fäbrhcber  ®i«braucb.  anDere  motten  nicht  fo 
roobl  Die  ©ebrifft  oon  ihren  anfeben  Hoffen,  fon> 
Dem  eergeben  ficb  oielmebr  Darinnen  , Daß  |ie 
narb  ihrer  SSernunfft  in  ©lauben« -Sachen  |b 
(Ihr  ferupuliten,  unD  DaDuvcb  in  atterbanD  3rr< 
tbümer  gcratben,  roopon  man  ein  Stempel  an 
Den  Keformirten  bat,  Daß  menn  man  ibre©c 
Dancfen  »on  Den  mitgetbcilten  ©örtlichen  ©gen« 
febafften  Der  menfd)Ucf)en  Statur,  unDpon  Dem 
heiligen  abenDntabl  anfiebet,  fie  feinen  anDem 
©runD  gehabt , al«  Daß  Die  Sehren , mie  fie  in  Der 
Sutberifcbm  Kirchen  «orgetragen  mürDen,  ganb 
unbegreiflich  mären.  ©0  bat  man  auch  an  Den 
garttftanifeben  Sbcologen  ängemetefet , Daß  fie 
Der  fBernunfft  juoiel  in  Den  ©örtlichen  ©ingen  ein* 
f'mvirfal-  Lexici  XLVU.  Ibeil. 


räumten,  mie  unter  anDem  tllarefiue  einen  $ra« 

ctat  de  abuüi  philofophiz  Carteiiam  lurrrpente  & 
vitando  in  rebut  theologicis  «c  üdei,  ©roningen 
1670  gefebrieben,  unD  Derdperr‘£ngelftbjU  bat 
in  Den  przjudiis  de  capitib«  üdei  p.401.  einbefon« 
Der«  Sapitel  oon  Der  Sartcfiamfcben  Rheologie, 
morinntn  er  jeigen  roill,roie  fie  ibrerQSernunfft  miß, 
brauchen , unD  gefährliche  ^rincipieu  in  Der  $ hco, 
logic  hätten.  ®an  mill  jmar  Der  Sartefianer  ’])ar< 
tl)ep  nicht  nehmen ; c«  ift  aber  Doch  Diefe« gemiß,  Daß 
inDiefen@treitigfeiten  oiele  Effecten  mit  unterge» 
lauffen , man  bat  nicht  allejeit  Die  Sartcftanifcben 
Sehren  genau  eingefeben,unD  fie  futtfum  porber  pbu 
lofopbifcb  geprüfet.  Den  UnterfcbieD  jmifcbtn  Sartc, 
fiounD  DenSartefianern,  ingleicben  jmlfcben  Der 
gartefianifcben  ^bhofophie  unD  Deren  Qßeretjrec 
au«  Den  Jlugen  gefebet,  Daß  menn  ctma  ein  unD  Der 
anDere  Sartefiancr  ma«  anfloßige«  gefebrieben,  fo 
bat  man  aldbalD  Diefi!«  Der  Sartefianifcben  33bi(c« 
fopbie,  ober  Den  Cartcfianem  überhaupt  bepgcmel» 
fen,melcbe«manfäbe,aI«Da«  oben  bcrübrteSBucb 

philofophia  feripturx  interpres  betau«  fam,  JU  ge, 
febmeigen.  Daß  man  mobi  felbft  in  (Jbeologifcben 
Q3orurtbeilen  flecfet.  fBon  Dev  Sartejianifeben  Seb» 
re,  Daß  man  an  alle«  jroeiffeln  müffe,  mill  man  jeßo 
nicbtdgeDencf  en,  inDem  an  gebürigen  Orte  febon  ge» 
roie|en,micSartcfiu«3roeiffeln  unD  QSerneinen  Per« 
inifcbet : fflimmt  man  aber  Da«  3m»iffeln  in  rechtem 
QferffanDc  an,  unD  fefeet  Demfelbigen  feine  gebbri«. 
gen  ©renbenffo  bat  Daffelbige  auch  in  ?btDl«gifcbetr 
©ingen  ffatt.  ® an  muß  prüfen,  unD  jmar  über» 
baupt,  ob  Die  ©ebrifft,  melcbe  mir  por  ©Orte« 
5Bon  halten,  Die  mabre  unD  reebteüffenbahrung, 
inDem  ficb  auch  Die  JbepDen  unDijürcfcn  Dffenbab» 
rungen  rühmen;  bemach  infonPerheit,  ob  Diefe« 
Der  rechte  QSerffanD  Der  ©eh’  ifft«©tellen,  mie  man 
porgiebt,  roelcbe«  bcpDe«  ohne  porbergegangenen 
Smeiffel  nicht  geftbebm  tan.  3(T  man  aber  über» 
jeuget,  Daß  Die©cbnfft©Cmo<23ort,  unD  Daß 
man  Den  rechten  Q?et|lanD  begriffen,  fo  bat  man 
Beine  Urfacbe  ju  jmciffeln.  ©etaebter  •$erc  «£npeU 
fcbaU  feßet  in  Diefer  Slattrie  p.  409.  an  Dem  SDir, 
tiebio,  einem  Sartcfwnifebem  ibeoiogo,  au«,  Daß 
erin  Der  thtolugm  paefio  gelchret, man  folte Dem« 
jenigen  nicht  (Sepfall  geben,  ma«  man  nicht  Deutlich 
unD  Diffinct  begriffen  habe,  unD  Darauf  gefebet.  I« 
fünDe  auch  Diefe  Kegel  in  Der  Rheologie  ’Tflab,  al«  in 
melcber  man  nicht«  für  ©ottli  J)  annebmen  Dürffte, 
bi«  man  flar  unD  Deutlich  begriffen , Daß  e«  oen 
©Dtt  geoffenbabret  fep.  ©iefc«  perroirfft  lEngel» 
fcbaU  unD  febreibt,  Die  ©ebrifft  felbft,  mie  auch 
Di«  uralten  fpmbolif^cn©lauben««S8ücbcr  miefen 
un«in  gei|Hicb«n©ingcn  allein  auf  Den  ©lauben, 
fie  roolten  haben , Daß  roa«  Der  Jgciiige  0ei|l  in  fei» 
nem  SJBcrte  un«  flar  unD  Deutlich  geoffenbabret, 
Darüber  folten  mir  nicht  Den  nilcrgeringfien  3me;ffel 
hegen ; allein  e«  fdjemer.  Daß  fie  hier  cinanDcr  nicht 
perlteben.  ©enn  tOieticbiuo  re*tt  oon  Der 
©tutiiebfeit  Der  Dffenbnbrung , melcbe  ihre  Kicb» 
tigfeit  haben  muß,  fo  aucb’fngelfcball  felbft  in 
Den  angeführten  <3Gort«n  geffebet ; er  aber  banDelt 
pon  D«r©«utli<bfcit  Der  Sachen,  Die  geoffenbab» 
ret  rootDen , roeldb«  mir  glauben  müffen,  Da«  i(t  für 
mabr  halten , meil  e«  ©Ütt  gefugt ; f&nten  mir  (te 
aber  Deutlieb  begeeiffen,  fo  märe  fein©laub«  ni* 
tlyig,  unD  Der  ©runD  unfercr  mabren  Srfäuntniß 
SU  111  2 brauch» 
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brauchte  niegt  Da«  änfegen  tincö  anDern  ju  ftpn,  Careg  Den  ca  ptum  vulgi  ju  »ergehen.  ©eDeutet  fob 
intern  Die  gmp  jmDung  felbrt  »orbanDen.  ©form  <ge«  einen  ©egnff  gemeiner  geute  non  einer  ©aege, 
p 412.  auf  DieSrage;  ob  Die  fJJgilofopgie  eine  Der  jrcar  niegt  t>uilänglict> , ober  eben  niegt fällig 
SJJagD  »011  Der  Geologie  ftp  ? unD  mepnet, hierin«  ijl,  fo  f an  man  roobl  fagen, Dag  Diejenige  ©egrijft 
nen  Mtten  ficg Die  Sartefianev  febr  »erfto jfen , Dag  ad  captum  vulgi  rcDet , welche«  aber  niegt  angelji, 
fie  Die  5>l)ilo(Dpl)ie  mePer  Der  ©egrijft  unterwerf«  wenn  ein  falfcgec  ©egrijf,  3r.  tgurn  unD  SBorut« 
fen , noeg  eine  Wienerin  Derfelbcn  nennen  (affen,  tgeil  Darunter  jteefer  g«  i|t  fein  3wei|fel , Dag 
auch  niegt  jugeqeben,  Dag  DieöüttlicgeOjfcnbab«  Sartefiu«  fonDerlicgin  Der^JgpficofrtinCcrgrep« 
rung  »icl  geroi|fcr  ftp , als  alle  ©dpe  unD  ©cglüffo  beit  ju  gcCencfen  juweit  gegangen , unD  alictganD 
DerfBcrnunft,  unD  führt  unter  anDern  au« Dem  mügliege  Singe  »or  wagrfcgcinlicg,  auch »or gang 
tüietichio  an,  Dag  er  gefegrieben:  man  halte  gewig  nuägegeben  bat:  nur  mug  man  »otber  Die 
gemeiniglich  D«»or,  Dag  Die phüofopgie  «•*  'Sache  unterfuthen , ehe  man  ibn  etwa»  btfcgiil» 
ne  magb  Der  (Theologie  fey;  aber  DaDutch  Diget.  SnDlicg  gaben  welche  folcge  Singe  au«> 
wirDDiephilofophiealljufehrnieDergeDrü.  grübeln  wollen , Die  Doch  ©Ott  nirgenDS,  au  eg 
cFet.  SRan  gicbet  gerne  ju,  Dag  ficg  einige  garte«  niegt  in  Der  ©eiligen  ©egrijft  entbccf  et , al«  wenn 
fianetinbcr?ipplicatiou»ergangen,Diegrageaber  Der  jüngrte  £ag  fommen  werte,  wa«  mir  wüt» 
an  feg  fclbfl  gat  nicht  »icl  auf  fug.  ©enn  »ergo  Den  in  jenen  geben  für  eine  ©eftali  haben,  wo  Die 
getman  Die  magre  s]>bilofopgie,  melcge  ficg  auf  Die  ©ülle  fen , an  welchem  Jage  fit  erfcgajfcn  u.  f.  m. 
gefimDeSßernunjft  grünDct,  1111D  Die  roabte'Jbeo*  (D  noch  Die  fubtilefie  2lct  »om  ailisbraucg  Dergrep« 
logie,  Die  au«  Dem  richtig  evFlürten®ortc©Ot<  beit  jugcDencfen.  * ®!an  gat  »on  Dem  beruflenen 
te«  fuc|f<t,fofan  man  feine  wcDcr  eine  ®lagD  noch  2Intonio  icllino  einen  ©ifcour«  lürlahbei« 
eine  grau  nennen,  ©enn  fie  finD  jwep  ©egwe«  de  penfer,  wo»on  folgcnDe  frtaegriegt  fan  gege« 
fftvn,  ta»on  Die  eine,  al«  Die  Rheologie  nur  meb»  ben  werben:  & fam  Diefer  1713.  ju  gonDcn  in 
rereQJoüEonunenbciten  gat.  ©0  finD  )wcp  gieg«  gnglifcger  ©praege  geratt«,  worauf  er  1714. 
ter,  Die  bepDerfeit«  leuegten , folglich  wefentlicg  ein«  granpüfifeg,  unD  jum  anDern  mabl  1717.  ju  2lnu 
unter  niegt  entgegen  |inD , oijneracgtet  eine«  weit  fterDam  getruef  t worDtn.  ©r  begebet  au«  Drepen 
geller  al«  Da«  anberc  leuigtet,  Da«i|t,  Die-f)eilige  2lbtbeilungen.  3n  Der  erften  wirb  Die  grepbett 
©egrifft  entoeefet  folcge  3ßabrgtiten,  Da»on  Die  ju  raifotiiren  bcfcbticben,  tag  fie  ein  jugclaffenet 
CBernunjft  entweDer  gar  nicht«,  oDer  nur  wa«  ©ebraueg  De#  'JerflanDe«  ftp , welcher  fügbe» 
weig;  nur  mug  man  Dasjenige,  wa« Die 'flbilofo«  mübe,  Durch  Ueberleguna  Der  ©runte,  womit 
pbic  felbft  lehret,  unD  wa«  ein  unD  Der  antev«  fjlgi«  man  einen  Sag  unter|?ü6c , ober  über  einen 
lofopbe  »erbringt,  niegt  »or  ein«  galten,  (frfeget  fvuiffcn  weigfe,  Den  rcegtcit  QSerganD  Derfelbcn 
p.415.  noeg  weiter  au«,  Dag  Sartejtu«  nebfi  fei«  ju  entDcrfen,  Damit  man  naeg  Der  253icgtigEeit 
nemänbangcDa»orgegaltcn,terJ)eilige0ti|tre«  unD  ©tdrefe  tiefer  ©runte  fein  Urtgcil  abfaffen 
De  in  Der  ©egrifft  jum  üjjtcrn  niegt  fo  wogl  ttaeg  fünne.  frtaeg  Dem  crDie3Bitgtiq{Cit  unD  9iotb* 
Der  wahren  ©cfcgajfcnbcit  Der  ©aege,  al«  »iel«  wenDigfeit  Diefer  grepbeit  unD  Deren  ©ebraueg« 
mehr  mj(g  Der 'Wcpming  unD  Dem '©orurtgeil  Der  angejeiget,  intern  fonft  allctbanD  abfurte  ailep» 
geute,  unD  beruflit  ficg  Dcofall«  auf  Den  Sartefium  nunqen  ficg  cinfegleicgcn  müften,  fo  fagt  et  unter 
fclbfl,  welcher  refponfion.  ad  objetf.  lecund.  p.  66.  anDern , e«  fünne  Den  ©innen  niegt«  megr,  al« 
«(fo  fegreibet:  omnibus  enim  oft  nota  diilinclio  in-  Die  gegre  ter  f))api(fen  unD  gutberaner  »om  djei» 
ter  modos  loquendi  de  üco  ad  vulgi  lenfum  ac-  ligen  äbellDlIiagle  giwictcr  fepn,  Pa  fug  jene  ein» 
commodatoj,  «iverieacem  quidem  aliquam,  fed  ur  bildeten , Dag  ficg  Da«  Sörot  in  Den  gelb,  unD 
ad  homines  relatjm  continentes,  quibus  facra  lie-  Der  2Bein  in  Da«  ©lut  £bn|ll  »erwanDelc;  Die« 
teriuri  lolent,  atque  alioj  megii  nudam  veriratem,  [ fe  aber  ihren  Shigiingern  »orfagten,  tag  Der  geig 
nee  ad  homines  rclatam  exprimentes,  quibus  o-  ■ UnD  Ca«  ©ItltCgtifli  unter  Dem  ©rot  UnD  2Bein 
mnes  inter  philofophsndum  uti  debent.  giefet  i »erborgen.  (£'«  fünne taturd)  die  Sliicgt  De«2iuf< 
man  aber,  wa«  »orgergebet,  Dag  in  ^eiliger  I fei«  unsergleieglicg  bejfer  ieiflogret  werten,  al« 
©egrifft  ©Ott  gl fpicten  auf  menfcgliege  Sltt  ben«  [ Durcg  alle  ©rotdfmo«,  groffe  glnjagl  »on  5>reDig« 
gelegtt  würDen ; fo  erhellet  gar  Iticgt,  Dag  gier  Sar«  ten,  unD  anDern  Dergleichen  SRittcln.  allen  fu« 
teftuts  »ielmcgr  Darauf  jielet,  Dag  ©Ott  bisweilen  bc  folegc«  offenbar  in  Den  Q3oieinigtcn9?iei>erlan* 
menfcgliege  ©genfegafften  juaefegrieben  würten,  Den,  wo  man  niemagl«  gürte,  Dag  Cer  2euffei, 
um  Die  ©aege  Dcflo  leichter  »or) urteilen,  rnclcgc»  al«  ein  fegwarfter  EDhinn,  ober  al«  ein  lobten» 
aber  mit  Dem,  wenn  man  fagt,  Die  ^jeilige  ©egrifft  ©crippe,  ober  al«  ein  Äater,  oter  unter  einer 
reDe  ad  capcum  vulgi , noeg  niegt  cinerltp  irt.  Socg  anDern  ©eftalt  itfegiencn.  3n  gngcllaiiD  ginge» 
i|t tiefe« bcpniclcn eine  angenommene ^ippotgefi«,  gen,  wo  Diegrepgcit  niegt  im  ©sgwang,  fiyc« 
fonDerlicg  bep  Den SngclidnDern , unter  Denen  fte  fegon  weit  unter«,  unD  büre  man  immer  über 
2>nrnet  in  archxolog. Lib  ll.cap  9.unDintheoria  Die  SUeiigc  Cer  ojeren  unD  ^crenmeiflet  flagcn, 
teliuris  Li#t,  cap.2.  angenommen,  aucgDträu«  Da  Doch  Die  SrtacgrDe«  Teufel«  tgeil«  eine  ©e» 
tor  De« Moiis  vindicati  p. 47g. De||en@rünDc aber  trügerep,  tgeil«  eine  geiegtgMubigfeit  jum  ©tun« 
in  Den  aflis  erudit.  1695.  P 25-  wieDerlcget  wor«  Ceb-ibc,  unD  Die©e(trajfung  Der-fjcrcn  eincrceg» 
Den, unD oicle anDere, 0011  Denen  mit megrern £n«  te  aiJovDtgat,  Die  »ermepnten  (lonquetcn  lauter 
gelefc  in  Uilfert.  de  fententiia  in  leripturam  inju-  Chimären.  3n  Der  anDern  Jlbtbeilung  WirD  Car» 
riis  vel  in  trnelanda  ca  minus  rutis  §. 23.  Die  Dem  gcibe.n  , Ca«  man  nicht  allein  befugt,  frep  )U 
coilegio  controveriiarum  recentiorum  Schomeria-  raifonniren,  foitDetn  auch  Darju  »erbunDen  fen, 
no  fürgcfcPct  ifl,  ju  lefen.  <2BennmanDiefeSHcp«  unD  jwar  aueg  bep  folgen  Srtatcricn,  Die  »on  Der 
nung  reegt  beurtgeilen  will,  mug  man  fegen, wa«  Olatur  unD  €igenfcga|ftcn  ©Ottt« , »on  ter 
: . ' 3B..gr» 
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2Babrb«it  unDSIutoritätDer  ®*rifft,roie  au*  De- 
ren rc*tmd6igengrFlärungenbanb«ln.  3n  Der 
Mitten  roerDtn  Die  ginmitrjfe,  Di«  man  roieber  bie 
S?r«pl>eit  ju  qtDtncftn  fürbringfn  fönme,  mit  ihrer 
©cantroortting  angefübret.  SSenn  unter  anDern 
Dürfte  eingemenDet  roerDtn , man  fünme  Dur* 
Dergiei*cn  grepljett  ju  raifonircn  leicfjt  in  eine  3- 
tfefillcrcp  oerfallen;  fo  antrcortet  «,  es  ffünDe 
no*  Sa  l)in,o[i  eS  fpecuiatipiffbc  SÄtbciffcn  gäbe,  unD 
gefegt,  cS  finden  ff*  fol*c  Ungeheure,  fomüffe  ti 
ein  re*ttbüri*tcr  Menf*  fepn,  D«  ti«  griffeng 
©DtteS  leugnen  molte,  unt  wenn  au*  fol*e 
grepbcitatbeiffetimaAen  folie,  loroürte  Do*  Der 
Mangel  Derfelben  unjübli*  mehr  abergiüubif*« 
unD  faiutif*ef)erfür  bringen , roel*e  roobl  in  ei- 
ner SRepublicf  mebr  ®*aDcn,  als  Sllbciffen  an« 
ffiffteten.  ©leienigen,  tie  feiner  Mepnung  na* 
ff*  ibrer  grei  heit  ju  raifoniren  ['«Dienet,  follcn 
fclgentefepn:  gocrateg.^Mato,  SlriffotclA,  g« 
picurus,  ffMutarAuS,  'JJarto,  goto,  gicero,  go- 
to Uticenfis,  ©enrea,  ©aloino,  Die  Propheten, 
3°fepbus,  Der  .&ifforicn«©Areiber,  Drigencs, 
Minutius  gelir,  ©oneiluS,  ©aco  De  QBcrula« 
mio,  .JtobbeffuS,  ifillotfon-  ©iefe  ©*rifft 
ma*tc  giei*  in  gngellanD  groß  SfnffebenS , unt 
batte  man  baiD  ni«br , Denn  jroangig  ünttoorten 
Darauf,  jugef*n>cigen,  tpic  man  faff  in  allen ']ire< 
Diäten  au*  beg  Den  griffen  ©olennitüten  oon 
ni*ts,  als  tiefem  S5u*e  bitte.  <2Borunter  in« 
fonDerbeit  Samuel  Pycroft  brevem  dilquilino- 
nem  de  libernec  philolophandi  in  rebus  ad  rcii- 
gionem  tpeitantibus,  gambriDne  1713  UnD  Xi« 
ebart  Sentlcp  unter  Den  SJabmen  Phileiemheri 
L-ipfienfis,  in  jroep  Jbeilen,  auimadverfioncsinnu- 
perum  difcuHum  de  cogitandi  libertate,  fottDcn 
>713  geffbricbcn  hoben,  ton  roel*«  legtcrn 
©Arifft  Die  ASa  Eruditormi  1714.  p.  311. 
unD  17  ty  p-  j.julefen,  Denen  tot  einigen  grou. 
fap  gefolget,  UIlD  examen  du  traite  de  la  liberte 
de  penies  berausgegeben,  amfferDam  1718.  unD 
Pon  Den  ©eutf*en  haben  roiDtr  ibn  gcffbricben 
23uDDeus  in  commentjtione  de  liberrare  cogitan- 
di, 3fna  171«.  greuer  in  Oxtr.  de  limicibus  li- 
bertatis  cogitandi,  Roch  in  dilquilitionc  philofo- 
phica  de  lententia  media  in  ditlcrtxrionem  nupe- 
ram  de  libertate  cogitandi , b|l)De  JU  -fbcluiffäDt 
1714,  Pföff  in  dig  prior.  de  prarjudidis  theoio- 
gic.  §.  23.  nor.  (i ) änfangS  Da*te  man,  Der  be- 
rufen« galant»  ffo  llrbeber  DiefcS55u*S,eSfnn< 
De  ff*  aber,  Dag  ni*t  et,  fontern  ein  guter  greunD 
von  ihm,  2tntomito  CoUimts,  Dem  er  Denadcifi- 
drmonem  jugcf*rieben  hat,  Dafelbige  aufgefeget. 
?!us  Dem  gangen  3Bercfc  ffebet  man  gar  lei*t, 
Daff«tni*t  Die  roabre,  unt  11a*  Dem  l3BiIlen 
©DtteS  eingeri*tete  gregbeit  ju  geDencfen, 

nl*t  libertatem  , fonDem  iicentiam  cogitandi 
babe  vortragen,  unD  Die  ®eiffli*en,  fonDerli* 
in  gngeBanD  aus  einem  gebügigen  ©emütb« 
DurAffeben  roollen.  ©ie  Materie,  lpooon 
er  gef*rieben,  iff  oortreffli*,  unD  oerDienet  au* 
eine  befontere  ausfübrung;  fagt  au*  bin  unD 
tPieDer  viele  effiabrbeiten , unD  ma*t  man*egu< 
te  anmerefimgen ; ®ie  .£>aupt<©a4«  aber,  unD 
fein  «ig«ntli*cS  äbfeben  nugen  ni*tS,  roel*cS 
man  glei*  and  Der  angegebenen  ©effnition  uon 
Der  Jregbeit  ju  geDencfen  ffebet ; gr  fagt ; Sie  fey 
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ein  3ugelaffenerj  CBebrautb  feine«  Per|ian» 
Des,  welcher  bemühet  fey,'  Durch  Ucbrrle« 
gung  Derer  (Brünbe,  womit  m<jn  eine  pro» 
pofition  unreeffüge,  ober  übern  puffern 
werfe.  Den  rechten  Perffanb  Derfelben  ju 
entDecfen,  Damit  man  nach  Der  XPicbtigfeit 
unD  SrärrFe  Diefet  cEfrünbe  fein  Urtljtil  ab« 
fafen  tonne.  S9eg  tiefer  S8ef*reibung,  mor» 
auf  Di«  gange  SlbbanDlung  beruhet,  iffunterf*ie« 
Dene«  ju  erinnern,  ©enn  ju  gef*meigen.  Dag 
ffe  jiemli*  Duncfel  abgefafet,  fo  geDencfet  erni*t 
Der  ®reng«it,  mieraeit  ff*  tiefe  gregbeiterffreefe, 
roc(*e  Do*  nl*t  unenDli*  hinaus  geben  fan,  fo 
roiDer  Die  Statur  Des  fBrtffanDeS;  unD  intern  et 
fagt,  «s  feg  ein  jugelafenet  ©ebrau*  Des  QJcr* 
ffanDeS,  unD  Damit einrdumet,  Dag Dief« Sulaffung 
unt  gteobeit  »on  Dem  Urheber  Defelben,  ober 
Bon  ®Dtt  DepenDiret,  fo  b^[te  er  Die  ©6ttli*e 
2U-fi*t,  roarum  mir  unfern  QJcrffatiD  haben,  be- 
rühren, unD  Daraus  no*  einen  ©runD  oon  Den 
©reugen  jugeD:ncfen,  erfennen  fünnen.  ©Ott 
bat  uns  frepli*  oerffattet,  unfern  gicrftanD  ja 
gebrau*en,  inoem  er  ni*t  nur  feinet,  fonDem  unt 
ünfertroegen  iff,  aber  ni*t,  mi«  mir  na*  unfern 
©«fallen  mollen;  fonDem  roie  es  Die3bff*tna* 
Der  ©6ttii*en  tSBeiSbeit  mit  ff*  bringet,  gs  iff 
ein  Unt«rf*eiD  unter  Der  greobeit  an  ff*  felbff  ju 
geDencfen , unD  unter  Dem  re*tmüffig>n  ©ebrau* 
Defelbigen,  unD  weil  DieSeDancfen  ihren  gemifen 
gnDjmecf  haben  follen,  fo  folgt  no*  ni*t,  Dag 
mas  man  geDencfen  fünne,  fep  au*  re*t  ju  gr 
Detlefen.  QJors  anD.re  giebt  er  in  Der  ©effniti« 
on  meniger  an,  als  cS  feon  feite,  roenn  ermeenet, 
man  müffe  Die  ißemeiS  ©rünDe  oon  beeten  ©ei- 
ten oorber  mobl  prüfen,  ehe  man  ein  Urtbel  ab« 
fafe.  ©enn  mir  haben  unterbieten«  arten  Der 
©eDancfen,  als  Des  @eDü*tniff«S,  SngeniiunD 
3uticii,  roel*e  legiere  gübigfeit  oornebmli*  mit 
Den  ©eDancfen  Der  gBabrbeit  ju  tbttn  bat.  0e« 
Dencfenmir  Dur*  Das  3uDitium  unD  MeDitiren, 
fo  muff  man  allejeit  Den  Unterf*ieD  unter  Dec 
3Babrf*einli*teii  unD  Der  gang  genügen  gßnbr« 
beit »or  äuijcn  haben,  ur.D  feben,  ob  man  eine 
3Bal)i'beit  erffnDen,  eS  fep  in  einem  Urtbel,  oDer 
Q3ernunfft  ©bluff;  oDre  prüfen  molle.  QBenti 
manCoUtm©effnitiPii genau betra*tet,  fo  ffebet 
man,  mie  « biett  Das  ©enef en  nur  blos  in  3roeif< 
fein  feget.  unD  fommet  Da  hinaus,  munmiiffean 
allen  jmeiffeln  ; 4Co  fennen  alle  ITlenfi *et», 
führt  et  fort,  fl*  Das  Äechr  frey  ju  raifoni. 
ren  anntairen,  weil  allen  Da»  Xrcbt,  Die 
XPabrfnit  ju  erfennen,  3-.tEomme,mel*«sin< 
fomcit  richtig,  menn  man  nur  Cie  tingcf*rüncfte 
grepbeit  oerffebet,  Caff  ffeeSna*Der©«f*affen« 
beit  ihres  gJerffanDes  ibrni  fonnten.  unD  na*  Der 
?lb|i*t  ©CtteS  tbun  follcn.  gr  fagt  mciter: 
Cie|er  freye  (Bcbraucb  feinet  cjyeDartcFen  iff 
Das  einzige  lTUttcl,  ftch  in  f'reyen  Rünffett 
unt>  POi)fenfrf)afjten  ttollCommcn  »u  ma« 
eben,  unD  wer  folcbeo  retlaflr,  getatbe  auf 
einen  XPeg,  Dabtiecb  er  ju  aU;rb<wb  abfur« 
Ditären  ©erführet  werbe,  woroo  uno  ein 
<£pempel  nicht  affein  Die  er(fcnghr<ffenunb 
Die  6cyben,  fonbern  auch  biejemgen  geben, 
welche  ben  gonctlü«  eine  Unbett üglicbfeit, 
ben  Pfaffen  bie  macht  feelig  ju  marben, 
SU  III  3 unb 
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unD  ju  cetöammen,  jufcbreiben ; &ic  Da  no. 
tfcig  ttacbten,  Die  Zeitigen , Die  BllDet  un& 
Ke  Xeliguten  an  jubereit,  Me  e»  rot  eine  Ke» 
cercf  halten, ■ wenn  man  Zlntipobee  glaube, 
6 ie  ben  ffialilöum  in»  ©efdngniß  ßeeften, 
ale  et  lehrte,  baß  bie  Sonne  ßiße  flünpe, 
unb  bie  f£tbe  (tch  bewege.  Jur  Erläuterung 
biefe«  'Periobi  bienet  jum  oorau«,  Cag  et  hier  auf 
qjitailium  einen  tSaperifcben  SSiftfeoff/ M«l*t,  roel- 
d>er  lehne, Daß  t«  amipobe«  gäbe,n>e«n>egen  et  »on 
«Sonifacio  bet)  bem  ©abß  Sacharin  oetClaget, 
unb  in  bie  Wolle  bet  Äther  nefetjet  rourte  Senn 
mein  machte  biefen  fchbnen  (Schluß,  wo  e«  anti» 
pobt«  giebt  fo  muß  e«  auch  heute  geben,  bie  nicht 
oon  äbam  herfomnten,  inbem  alle  ÄinDer  abam« 
«Ile  aufgerichtet,  unb  mit  erhabenen  Raupte  ge 


ruhigen,  ben  lebrcnOeri  einfaltig  trauert, 
fffiobin  biefe  Vergleichung  gehen  foU,  iß  nicht 
fchrner  |u  errathen.  Senn  er  will  fo  viel  faaen, 
in  leiblichen  Sachen  tnirb  fich  fein  petnunßtiger 
SRenfch  etwa«  ipeiß  machen  laßen , welche«  toebet 
ben  Clären  augenfehein,  unb  alfo  toure  c«  auch 
unoernünftig,  wenn  man  in  (Religion«  »Sachen 
Sehren  fürtragentoolte,  bie  toiber  aUefSernmifft, 
unb  mepnt  er,  baß  bie  EhnfHcche  «Religion  folche 
unpernünßtige  Sehren  in  fleh  faffe,  inbem  er  halb 
barauf  fuget : er.  tonnte  ben  Sinnen  nichts 
mehr  juwiber  fern,  ule  bie  Hehre  bet  papi. 
(len  unb  iutberanec  rom  ^eiligen  3ber.b» 
mahl.  Allein  barmiber  laß  fleh  nocbrerfctieCe» 
ne«  einmenben.  <£i  iß  wahr,  baß  mit  un«  eine 
Sache  nicht  anbero  furßellen  fbnneit,  al«  toir  He 


hen,  ba  hingegen  Die  amipobe«  bie  ©eine  in  bie , dußtrlid)  empßnben , unb  infonberheit  fthen,  in» 
4hbhe  fehren,  unbben  «opffnicberhangenbhaben.  j bem  bie  dußerlichcn  Sinne,  wenn  |icb  alle«  inti> 
©iebt  c«  nun  Sienflten . bie  nicht  oon 'äbam  her-  nem  orbentlichen  gußanb  beßnbet,  un«  nicht  l't» 
flammen  foißEhrißu«  nicht  Erlofet  De«  gautjen  j trügen,  unb rairb Daher Mn »ernü'ßti  aer ® enKh, 
menfchlichen0efchlecbti!,  reeller  nur  biejenigen  er»  j roennetfiehet.  baß  biefe  StBanD  mtißfeo.  bepbrm» 
ihfet,  bic  mit  3bam  gefallen ; met  aber  fuget , baß  | gen  laßen,  fie  fei>  fchroarp  ©leichroobl  aber  bat 


Ebtißu«  nicht  ein  grlüfer  De«  ganpen  menfehüchen 
©efchleßjt«,  Der  iß  ein  Äe«er.  «Slit  Dem  EluUluo 
aber  bat  e«  biefe  ©eroanPniß.  Er  lehrte,  baß  bie 
©onne  fliUe  ßünbe,  unb  bie  (Erbe  ßd)  um  ihre 
5lfe  bewegte,  ©abß  llrbanuö  Cer  ächte  fabe  fol, 
ehe«  al«  eine  Äefjerep  an , unb  befahl  ihm  biefe 


auch  (in  bißorifch.r  ©taube  ßatt,  baß  mir  bie 
Erjeblungen  ehrlicher  Seute  für  wahr  halten,  btt 
ba«  ©egentheil  erroieftn,  wenn  toir  eine  Satte 
gleich  nicht  mit  unfern  3ugen  feben  fünnen,  j.  (f. 
niemanb  wirb  jmeißtln , baß  Wem  in  ber  QBelt 
fep,  wenn  gleich  Die  toenigßenfolchrnCrtgefebien. 


SOlepnung  fahren  ju  laßen,  inbem  er  aber  bem  , 6benfooethilltfich«auihmit  bem  Sehen  unb  Sr» 
ohngeaebtet  babcp  bliebe,  fo  tarn  er  in  bie  3nßui» 1 fennen  unfer«  ©erßanbe«.  Senn  haben  mir 
fition,  unb  muße  nach  fünfjähriger  ©(fangen»  j ein  ©üttlicb  Seugniß  oon  eitler  Sache,  fact©Ott, 


fchaßt  fclbige  mieberrußen.  3u  anfehuugber 
Sache  felbß  bitte  Collinue  bie  hepben  abiocge 
beo  Der  gregbeit  ju  gebenefen  berühren  feilen,  in» 
bem  man  nicht  nur  bet  Sache  (uroenig,  fonbern 
auch  juoitl  thun  Can , unb  burch  ba«  letjtere  eben 
fo  greßen,  ja  roohl  noch  großem  Sthaben,  al« 
burch  tut  erßete  erregen  Can.  allein  et  geben« 
tftt  in  feinem  pan&en  SSuch  fein  (JBort  oon  bem 
ffilißbrauch  Diefet  grepbeit,  unb  wie  erben  (papi« 
ßen  ihre  Sdaoerep  im  Sencfen  bat  fürmetßen 
{innen;  alfo  bitte  er  mit  leichter  (Dlübe  folche 
(Stempel  beoiubringen  gehabt,  welche  ihrer  grep» 
heit  gemißbrauchet,  unb  inbem  er  biefe«  nicht  ge» 
than,  flehet  man  leicht,  wo  feine  abfleht  hingest» 
Samit  er  biefe«  noch  beutiieher  mache,  fo  oergleicht 
er  folche  mit  ber  Srepheit  ju  feben  unb  erbiebtet 
biefen  Eafum:  «Befrgt.  ee  tarnen  einige  per» 
fonen  auf  Die  ©ebancFen,  baß  jut  (Erbul. 
tung  bet  Xulje  unb  bet  Xepublrc  biefcß  nö» 
tljig,  baß  alle  Heute  ron  gewißen  ©bfecti» 
beo  ©eflcfcce  einerlei  ©ebanrfen  hegten,  ge» 
fegt,  fie  machten  folgenbe  (Blaabeno » 3cci> 
rf el ; ein  Ball  tan  butcb  ein  Beet  geworf- 
fen  toerben;  aus  einem  tlcinen  Ball  tonnen 
«weg  groffe  entliehen;  ein  Stein  tan  oon 
fich  felbß  oetßh winben , morauf  man  bie 
Heute,  folchro  ju  glauben  swingen  «polte, 
unb  beff eure  Ptrfonen,  bie  um  einen  guten 
©ewinß  folche  Sachen  lebten  unb  erNd» 
rc.i  mäßen,  fo  würbe  man  alebalb  ßhen, 
baß  biefe  perfonen  bie  ©laubens-atricfel 
bereicherten,  mit  ihren  ©loflen  unb  (firtlä» 
riingen  etliuterten,  ben  Heuten  weiß  mach* 
t en,  man  mäße  feinen  ßeifeblichen  äugen 
nicht  glauben;  fonbern  fein  ©ewi|fen«u  be> 


£hri|iuo  fep  (Bißtc  unb  tTiciif.  h,  wir  peni-  f> 
(cn  im  vjeiligen  äbenbmahl  a-abrbaffng 
Chrißi  Hrib  unb  Blut,  fo  müßen  mir  fle  für 
wahr  halten,  mir  mJqcn  fle  mu  unfern  äuatit 
be«  3Jerßante«  begreifen  thnnen  ober  nicht.  ©4» 
beEoUinu«  tu,  D.iß  Die  ^eilige  Schtißt  BOtnl 
ejBort  feo,  baß  man  Den  wahren  33crßanD  bet» 
felbtn  erfetflhen  fönnre.  Daß  ©Ott  Ceine  IBaht» 
heilen  mibet,  wohl  aber  über  Die  ‘Sen.unffr,  al« 
ein  unrnbliche«  unb  allnnlchtige«  98efen  ojfrnba» 
re,  fo  mürDe  er  nicht  fo  in  5ag  hineitigefchrle» 
ben,  unb  bie  grepheit  iu  geDcncfcn  auch  uuf©e» 
heimniße  eptenOir.t  haben.  Soch  biefe«  iß  ihm 
niemah!«  in  Sinn  fommen.  Senn  febeint  er 
gleich  an  einigen  Orten  Da«  gSttlicbe  anfeben  fj- 
Schtißt  smulaßen,  |o  ocnoirßt  er  fle  DocbtpirPer 
an  anDern  Stellen,  unD  weiß  Dagegen  roeiter  nicht« 
einjumenDen  al«  Daß  bie  Theologen  unter  cinan» 
Der  uncin«,  fo  Dem  änfeben  an  fleh  felbß  Der  cf). 
Schrißt  nicht«  benehmen  Can.  3nC(m  ,r  Ceine 
©cheimniße  ßatuiret,  |o  Can  er  auch  nicht«  oon 
Dem  UuterflhciD  wbet  unb  übet  Die  Vcrnunffc 
fepn,  mißen,  unD  fällt  Daher  auf  folche  Eptremilcl« 
ten,  Daß  er  Die  michtigßen  @lauben«»articfel  für 
ungereimte  Sehren  auogtebt  Sa«  ©leichniß, 
weiche«  er  oon  Dem  leiblichen  äuge  brauchet,  Can 
roieDcr  ihn  felbß  gerichtet  mcrDen  Senn  wie 
außer  Streit  Dcmfelbigen  gemißt  ©retipen  ju  ft» 
hen  fürgefchrieben  finD  unb  tro.it  fo  wohl  pbpfl» 
ce,  Daß  Der  «Kenfcb  nicht  mehr  unb  nicht  roeiter, 
al«  Da«  natürliche  (2Scrmbgen  )Ul4ßet,  feben  fan; 
al«  auch  motaliter,  Daß  er  fle  tum  guten  antoer«» 
De,  unD  brauche ; fo  bat  auch  unfer  innerlicht«  2u« 
ge,  Der  <35erßanD,  feine  gehörige  ©rcnljc.  Unter 
Du  -JSonheile  ber  grephtit  ju  gebenefen,  fcpetEol» 
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liimS  infonBetbeit/Dag  Sie  Wlucfct  Be»  Itufjel»  Kirche  folcfe*  gehren  oorgrtragen  rnürDcn,  Die  «in» 
Ba&urdj  tonne  mroetgleicblich  befler  jerllö.  atiCft  feibff  entgegen,  unD  mit  Der  gefunden  <3ßec« 
tet  roerBen,  als  Buctt)  aUeSrorcifmos,  gtof*  nunjft  dritten,  anbei;  nicht  in  äbeeoe  waren,  Dag 
fe3nj«BI  Ber  predigten,  unBanBere  Berglei  in  Der  Kirche  Diele  SRijjbrüucbe,  Wange!  unD  faie 
then  mittein.  ©urch  Ben  rechten  unB  mab*  fche  gehren  anjutreffen,  ingleichen  welch«  Diegreg« 
ren  ©ebrauch  Diefer  gregheit  fan  in  foraeit  Bern  BentfenDen  gleich  in  Die  Stolle  Cer  Sttt>ei|ten  fegten, 
?euffel  abbruch  gefehefcen,  Bai  Cet  Aberglaube  fei.  Den  Canonem  Der  J)eil.  ©«hrifft  felbl't  oercachtig 
nen  abfchieD  nehmen  muß,  roofetne  man  aber  fei*  machten,  u.f.m.  glBergoUini  abficht  nicht  wü* 
bige  durch  eine  grepgeiderep  miibrauchet,  fie  aU*  (te,noch  Die  erfte  abtheilung  gelefen,  Cer  folte  fa(t 
juweit  ejtenDiret,  Fimmel  unD  ^Jblle  unter  Die  auf  Die  ©edanefen  tominen,  Bah  er  hier  ein«« 
<33orurtheile  Der  '})faffen  oben  an  feget , und  roie : oernünjfugen  QSorti  ag  Bet  ©acht  gethan.  allein 
Salrbafar  Setter,  Die  2ßürrfung  De«  ©atatiS  \ erweget  man  (einen  Eoncept  oon  Ber  gregheit  jn 
auf  © rDen  güntjlicb  leugnet,  fo  roiro  mabvhafftig  j gebemfen , unD  rote  er  Die  ©ebeimmfj«  »er. 
fein  SReich  nicht  jetdöret,  fonDern  vielmehr  oer*  mirfft,  fo  toirD  man  balD  fhen,  i»o  ec 
mehret.  gs  oerfichert  Sayle  in  Der  continua  mit  Diefen  ©ifcour«  hinaus  null,  gs  foll 

lion  des  penleSs  diverfes  für  les  cometes  p.  678,  Der  Wen  üb  über  alles,  and)  9ieligtons>©itigc,rai» 
Bah  Setter  etlichemahl  in  ©efellfhaift  Diefe  fonniren,  unD  nichts  annehmen,  was  er  nicht  be< 
<2ßorteoon  |ich  hören laffen:  “3<h  habe  Ben gan.  greifen  tan, unD  indem  er  Die  ©ebeininiffefür  fot 
„gen  ’2Bintet  über  mir  angelegen  fepn  la(fcn , mi>  che  2Babtbeitcu  hält,  Die  Der  SSernuafft  entgegen, 
„Der  Die  ©emalt,  Die  man  Den  Teufel  jueignet,ju  felbige  als  ungereimte  unD  unoernünffiige©acbcn 
„fhreiben;  hatte  er  Die  geringlte  Kraft , fo  mir  oermerffen.  an  fuh  felb|t  hat  Das  feine  Stickig» 
„De  er  mich  mohl  Darüber  rctfthhret  haben,  allein  Eeit,  Daj?  man  beg  Den  ßffenbabtungen  prüfen 
„meil  er«  nicht  gethan,  fo  habe  Daraus  Den  müfe , melche  unter  ihnen  göttliche,  inDftn  nur 
„Schlug  gemacht,  Dah  ferne  ©emalt  eine  bluffe  felbf  in  ^eiliger ©grifft  «ermahnet  Werden , Di« 
„Ebimüre.  3eDoch  meil  Dem  Teufel  an  Dev  öi.  Propheten,  Die  @cif er  ju  prüfen;  es  muh  aber 
eherhcit  Der  ®!enfcheneiel  gelegen,  fo  tan  man  CiefcS  in  gehörigen  ©egranefen  gefchehen,  und 
mit  befern  ©runD  alfo  fchüefen,  meil  Der  Stuf  nothmenDig  ooraus  gefegte  roerden,  Dah  Darinnen 
fei  iScffern  gang  ruhig  unD  ungefbret  fein  Sinh  1 göttliche  und  Die  ‘Strnunfft  überfteigenDe  SÜJahr« 
mieoct  fuh  hat  fhreiben  taffert , fo  hat  er  ihn  Da  beiten  enthalten.  <3BaS  er  oon  Den  Sbeologifchen 
Durch  »ollen  liehet  machen,  unD  ihn  ehe  in  feine  ©treitigfeiten  anführet,  jeiget  »oljl  feinen  bittern 
©triefe  ju  trügen  aefueber.  3n  Der  andern  3b.  £ag  gegen  Diefelbigen  fonDerlich  in  gngcllanD; 
theilungmül  er  Darthun,  Dah  man  nicht  allein  beroeifet  aber  in  Der $bar  nichts.  ©cnnbie$bes» 
»ohl  befugt  frep  ju  raifoniien,  fonDern,  Dah  manllogifche  ©treitigfeiten,  3«ungen  unD  ©paltun* 
auch  Darju  «erbunDen  feg,  unD  jraar  beg  folgen  | gen  fOnnen  an  unD  bor  fich  Die  2Bahrheiten  Der 
«Diaterien,  Die  oon  Der  diatuc  unD  gigenfehaften  Ebridlnhen  [Religion  nicht  umlteffen,  und  reit» 
©otteS,  oon  Der  ggabrbeit  und  autoritüt  Der  fchaffene  Theologen  nehmen  Daran  feinen  sjbeil, 
©ebrifft,  mie  auch  Deren  rechtmcigicjen  grflürung  Dergleichen  Unruhe  geroih  noch  »eit  ehe  ju  befor« 
handelert.  ©obalD  einem  Die  gtegheit  ju  geDen  gen  »üre,  roenn  man  allen  teuren  eine  »lebe  grep. 
cf  eu  genommen  »erde,  fobalD  merDe  auch  Die  Ob*  b«ir,  »ie  fichgoUinuS  in  Kepff  gefeger,  oeriiaiten 
ligation  aufgehoben,  einem  gnoifen  ©gllemati  ju  roolte.  S8ei;  folgen  ©treitigfeiten  mug  man  prü» 
folgen,  ja  fobalD  »erDe  Dem  unanfldnDigen  aber*  fen;  find  es  aber  ©laubens*articfel,  fo  Darff  fuh 
glauben  jhür  unD  $h»r  aufgemaebt-  gs  batten  Das  'Jirüfen,  SleCuuen  und® cncfen  nicht roeiter  ' 
aber  infonberheit  Dieienigen  eine  gtoffe  ßbligation  als  auf  einen  Deutlichen  und  wahren  <33erflanD  Der 
Der  gregbeit  im  llrtheilen  fich  ju  beCienen,  welche  Eiligen  ©chrijft  erltrecfen.  3n  Der  Brüten  3b. 
«ine  göttliche  Offenbarung  annehmen,  ©enn  theilung,  worinnen  er  Die  gmmürffe  wider  Die 
indem  fich  eitle  einer  göttlichen  Offenbarung  gtegheit  ju  geDencfen  beantworten  will , giebt  ec 
rühmten,  fo  mild*  man  ja  mit  gehührenDergreg*  nicht  undeutlicher  feine  a*-|iiht  ju  oerflehen,wenn 
heit  umerfuchen,  welche  roahrhafftig,  unD  welche  ec  unter  andern  1 fürsiebt,  cs  ffünDe  noch  Dahin, ob 
auf  eine  SSetrügereg  hinaus  lauffe , woraus  auch  man  fpeculatioifche  atbtidcn  habe,  menigdens  feg 
faitfam  erhelle, Dag  Diejenigen  SSifioneS,  fe  Diegn*  Der  aiheifmus  nicht  fo  fchüBlich,  als  Der  äberglaua 
geUünDeroornehmen,  Die  Legden  !ubffehren,noih*,  he,  unD  Dag  er  unter  Oie  gregOencfenDe  auch  Den 
menDig  eine  gregheit  ju  urtheilcn  oon  geldlichen ! ©alomo  und  Die  Propheten  feget,  und  jmar  jenen 
Sachen,  jum  örunDe  fegten,  inDem  fond  Die  £ep*  Deswegen,  weil  ec  feiner  SJlcgnung  nach  im  'JJreDi» 
Dm  nicht  erfahren  fönnien,  ob  ihre,  oDet  Cer  SÄigio.  ger.iöucggap.  1, 4 u.ff.  fad  auf  eben  Die  an,  mie 
narien  ihre  [Religion  Die  hede  feg,  und  wer  Den  gan*  ITlaniiius  oon  Der  gmigf  eit  Der  2Belt  raifotiireg 
gen  gnDjwecf  Des  goangelii  anfübe,  unD  Die  3rt  gap.  Ill,  18  u.  ff.  Die  Undetblichfeit  Der  ©telen, 
unD  9Bcife  betrachte,  Deren  fich  SbrifhiS  unD  Die  gap.  vil,  14.  Eap.  ix,  t u.  ff.  ihren  fünfftigen 
Bpodel  in  ihren  gehren  bedienten,  werde  fartfam  er.  SuffatiO  geleugnet  habe , Dergleichen  ©inge  aber 
fennen,wie  febrer  oerbunDcn,  Die  gregheit  im  Ur*  Dem  ©alomo  niemahl«  in  ©inn  f ommen,  unD 
ihetlen  ju  brauchen,  ja  endlich  fhnne  auch  Die  3uf.  haben  Die  ausleger  dhon  lüngftens  Den  rechten 
fUhvung  Der  ©eidlichen,  unD  ihre  unterfchiedene  QjerdanD  Der  angeführten  ©teilen  gewiefen.  ©ie 
SJlegnungoon  'Sihlif^en  Sachen  als  eine  fartfame  Propheten  halt  er  Deswegen  furelprus  foro  meil 
^robe  Diefer  Obligation  angcfebenmerDen,  mobeg  fie  wieder  Die  DamablS  beg  Den  3uD«n  eingefübrt« 
er  ©elegcnljeit  nimmt, oielesoun  Den  ©treitigfeiten  [Religion  gepreDiget  und  gefehrieben  hatten,  unD 
unter  Den  Theologen  anjuftibren.  gs  wüten  welche  jmar  auf  eine  lolche  3«,  Dag  es  fihieue,  wie  de 
unter  ihnen,  Cie  gedünDen,  Dag  in  Der  ghridli<h«n  felbige  für  hloffe  iöecrügerepen  geachtet,  auih  Der 
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Prieffer  unD  falfehen  Propheten  gaffet  frtp  ent, 
Cecf  et,  welche«  abermobi  in  (£«g  hinein  geffhrteben 
iff.  Senn  Cie ‘Propheten  t>abcn  nicht  Cie  wahre 
3üDif<be9Wigion,  wie  fte  ©Olt  Durch  tCßofcn  an, 
orcmn  loflen,  oermorffcn,  fonCern  Cer  3uCen  ihre 
0uffübrung,  Oabep  fie  alle«  auf  Ca«  üufferliche  am 
fommen  liefen,  preOigten  auch  wiCet  Ca«  üble 
gehalten  OerPrieffttunD  Cer  fallen  Prophe- 
ten, morau«  aber  noch  nicht  folget,  Dag  man  au« 
«bcig  aße  unC  jeCeMjrer  unC  preCtgerDutcbsuiie« 
hen  habe,  rnie  etwa  CoUinu«  intenCiret.  iS«  ifi 
eine  groffe  QBetroegenheit  unC  ©ottlofigfeit,  Ca§  er 
Cem  ©alomoni  unC  Centn  Propheten  fol<he  -f)ep< 
Cen  an  Cie  ©eite  fepet,  welche  Durch  ca«  frepe  Sen* 
tfen  |ich  jwar  oon  Cem  abtrglauben  ioggemachet, 
hingegen  aber  auf  Da«  anDete  grtremum,  oCer 
auf  Cie*3ithei(lerep  oerfailen  |inC,  unC  folche  geute 
tpiU  eben  Soßinu«  haben. 

Sie  anCere  3rt  Der  grepheit  ju  geCencfen  ha- 
ben  wir  Cie  mornl(fch«3tryh<ir  J"  geCencfen 
(LluERTATEM  COGITANDI  MORALEM)  ge> 
nennet,  melche  |ich  auf  Cen  gnDjroetf,  warum  un« 
©Ott  Cen  menfchlichen  ‘SerffanO  gegeben , grün, 
Cet,  gleichwie  Cie  libertas  phylka  cogirandi  auf  Cef 
ftn  natürliche  pcfchaffenbeit  anfam.  ©Ott  tlyut 
nicht«  oergeben«,  welche«  mit  feiner  t2Beigb«it 
(»ritte,  mithin  iff«  auch  nicht  oon  ohngefehr,  oCer 
ohne  einigen  2)ewegung«.©run0  gefaben,  Cafj  er 
untere  Seele  mit  Cer  Kraft  ju  geCencfen , au«ge> 
tiiftet,  fonCern  hat  un«  felbige  ju  unferer  ©lüctfe- 
ligfeit  mitgetheilet,  Cag  mir  CaCurcb  Cie  QBahrheit 
erfennen,  unc  Durch  Cie  erfannte  3Bal)theiten  Die 
menfchliche  ©lücffeeligfeit  beforcern  mögen,  au« 
tiefem gnC|ii>ecf  (liefet Cie ©eneral  Siegel:  »tau. 
cbf  Cfinen  XJerfianC  fo,  rote  ta  Da«  2bfe« 
hnt  cßoeres  mir  ft  cp  bringt,  mithin  lag  Deinen 
©i-cancfen  nicht  überhaupt  Den  tauf,  fonCern  ciri> 
gire  fte  allejeit  ju  einem  guten  unc  mißlichen  Ob< 
fette.  Cicero  Lib.  1 de  officiis  fchreibet:  Curin- 
dum  eil,  ur  cogicatione  ad  res  quam  optimas  ura- 
mur.  gngleichen  omnii  cogitatio  motusque  ani. 
mi  aut  in  conliiiis  capiendis  de  rebus  honeilis  fit 
pertinentibus  ad  bene  beateque  »ivendum,  aut  in 
ftudiis  feienti*  cognitionisque  verfabitur,  unClurp 
Oorber  halte  er  gefügt : Veri  invefligationis  ihtdio 
a rebus  agendis  abduci,  contra  officium  eil.  g« 
hat  Der  SRenfcb  nicht  Die  grepheit,  Dag  er  Denefen 
fhnnte,  rna«  er  toolte,  unc  ftnD  ihm  Durch  Den  an, 
gejeigten  gnCjroccf  getotfe  ©renpen  gefepet,  Dag 
cer  i > nicht«  vergebene«  unC  unnüpe«  Denefen  foll, 
»eiche«  vermitteln  De«3"genii  al«  juDtcii  gefhe, 
ffen  fan.  Senn  tnancplr,  Der  mit  einem  lebbaff, 
ten  3ngenlo  oerfeben,  macht  fich  aliethanDfinnrci, 
ehe  unD  mhgliche  Sßorffeßungcn,  Die  entmeDer  an 
fich  felbfl  ju  nicht«  nüpe  finD ; oDer  Die  Der  Sen, 
efence  Cod)  nur  a!«  ein  ©pielwercf  brauchet,  unD 
Damit  Die  Seit  oerCerbet,m  weicher  et  wa«  befer« 
hätte  Denefen  fönnen,  Ser  gnCjwecf,  ju  welchem 
©Ott  Dem  efRenfcpen  Da«  3ngemum  oerliehen,  iff 
tiefer,  Dag  DetSRenfih  Diejenigen  ffonncrionen  Der 
Singe,  Die  er  oermittelfl  De«  3uDicii  meDer  Durch 
CieSinne,  noch  Curch  nothwenCige  golgerungen 
ju.erfennen  oermag,  Durch  ingenieufe«  oDer  finn, 
reiche«  fherumratben,  oCer  QJerfucbiinq  aflerbanc 
mPglicher  gonnerionen  ju  feinem  groffen  Wupen 
)u  ffnDen,  möge  fähig  fepn,  auf  welchem  gunDj, 
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ment  Denn  Die  cianpefehre  oon  Cer  Sßabrfehctn. 
Icchfeit,  unC  wieCet  auf  Ciefe  eine  gute  0njabl  Cer 
fchbnften  Sifciplinen  Dec  ©clebtfanifeit  beruhen, 
mie  .giert  S Wlilller  über  Den  ©racian  Cent.  I 
p.602,  wohl  angemetefet  hat.  'SSermittelfl  Ce« 
3uDicii  oerfällt  man  auf  vergebliche  unD  unnüpe 
©eCancfen,  wenn  man  fich  mic  unnüpett  ©rillen 
unD  ©ubtilitäten  aufbält,  unD  DaCurch  in  Cet 
Spat  Ciefe  grepheit  migbrauchet.  SRan  har  jwep 
©atrungen  foicher  ©ubtilitäten.  (Einige  finD 
wahr,  unC  haben  ihren  ©runD,  Die  man  aber  an 
fich  felbft  nicht  fo  fchlethtercing«  verwerfen  fan ; 
Denn  itranfehung,  Dag  CeeSRenfch  na<h  CergPttli» 
ehengntention  Dureh  Die  (2Babrf)*it  feine  ©lücffee* 
ligfeit  willführlieh  befhrCern  foll;  foiffCieSfBabt» 
beit  an  fteh  felbfl en  gut ; 3rrtbum  aber  ijl  ein 
llebel.  (E«  mepnet  jwar  Der  glerr  Ibomafiu» 
in  cautelis  circa  przcogn.  jurisprud.  cap.  I 6 U. 

ff  Dag  Cie  ®ahr heit  an  fich  felbfl  weDer  gut,  noch 
bbfe,  Dag  folglich  weDer  Der  3rrtbum,  noch  Cte 
llnwifenheit  an  fteh  felbet  weDer  gut,  noth  Bfe 
wären,  unc  gleichwohl  nicht  ju  leugnen,  Dag  e« 
viele  fehäciiehe  unD  unnüplich«  fJBabrbeiten,  unD 
vielt  nüpliepe  Unwifenheiren  unCgrrrhümer  gdbt. 
allein  e«  fan  eine  2ßahrheit,UnwifcnheitunO  ein 
3ttthum  auf  eine  gehoppelte  art  betrachtet  wer« 
Cen;  einmahl  sufäUigec3Beife,in  anfehung  eine« 
gemiffen  befonCevn  ©ebtauch«,unC  inCieferabficht 
har  ’thomafii  fffiepnung  ihre  SRiehtigfeit,  Dag  bi«, 
weilen,  aber  nur  acciDentaltter  einem  eine  '2Babr> 
heit  fchäCIich,  unD  hingegen  ein  3mbunt  nüpliep; 
hernach  in  anfehung  Ce«  natürlichen  3wetfe«,wel> 
eben  ©Ott  intenCiret,  Da  ec  Cen  fWenfchen  jut  gr. 
fenntnig  Cer3Babrheit  fällig  erfchafen,  unD  Ca  ifl 
fte  aüejeit  wa«  gute«.  3niwi|chen,  wenn  man  et» 
weget,  wie  CicfÖlengeOer  hcxhllnhthigen  unc  nüp. 
liehen fffiahrheiten  Shtgrog,  unD  Da«  geben« «Siel 
Der  TOenfchen  furp,  fö  thut  man  aßerCing«  unrecht, 
wen  man  fuh  in  folche  ©ubtilitäten  cinläffer,  womit 
man  eben  feinen  fonCerlichcn  Siupen  fdjafer,  unc 
hingegen  fuh  um  nbthige  unD  nüplichereSinge  nicht 
befümmert.  ginige  ©rillen  unD  vergebene  9SeCi> 
tatione«  laufen  auf  eine  pure  guriofttdt  hiuau«, 
Die  entmeDer  noch  urtgegrünDet,  oDer  Doch  nicht 
fünnen  auegemachet  werDen.  Qßon  Diefcr  ®!aterie 
lieg  fteh  Diele«  fchreiben,  Dag  man  infonCerheit  Da« 
füerDerben  DrtSWenfhen  in  anfehung  Der  ©elehr« 
(amfeit  jeigte , wenn  e«  hier  Die  UmflänDe  De« 
3?aum«  litten.  Ser  fKenfch  fan  fteh  Sag  unD 
Wacht  Die  griffe  SSübe  um  eine  nicht« toürDige 
©ubtilität  geben,  unD  Die  wiffitigffenQBahrheiten, 
woran  wohl  unfere  ©eeligfeit  hänget,  läget  man 
al«  gemeine  Singe,  Die  man  längff  in  Cer  3»gen0 
gelernet,  liegen.  <33on  Dem,  wa«  ju  unfern  3*irm 
gefcheljen,  unD  noch  gediehet,  miß  man  nichr«  fa> 
gen.  SERan  übe  nur  Die  ©cholaflifchen  gehret  fo« 
wohl  ln  Der'Jheologir  ai«  pbilofophie  <m,fo  wirD 
man  ©rillen  unD  ©ubtilitäten, Cie  nicht«  auf  fich 
haben,  unc  curieufe  gragen,  roelch«  nicht  au«iuma> 
d>en  finD,  genug  ffneen , wovon  man  infonCerheit 
Ce«  abt  »fabricü  Sifput.  de  moderatiooe 
iheolog.  p.  i8e  amoenitat.  rheulogic.  (tfen  fan.  3n 
Cer  philofophie  trieben  fte  ihre  abflractione*  fo 
hoch,  Dag  aufctCenQBDrtern  fein  reeller  goncept 
übrig  bliebe.  ,©o  ifl  infenDcrheit  in  ihrer  ®!eta» 
phpftef  viel  unnüpe«  3<ug  ton  Siffinctionen  unD 
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'Bbilojophiffben  JKtgeln,  unDtjalin  genüget  2lb|'id)t 
■Öerr  (t^omoftue  nicht  unreal,  roeun  ec  febreibet: 
Honori  reputsndum  eft ; ignorare  Dult»  fchola- 
lticorum  fubtilitarcs,  introd.  ad  phiL  aulic.  cap.  I 5 

§.  17.  nie  fic  Denn  auch  in  ihren  Cogicfen  viele 
unnüpe  ©pecularionedbatten.  @omil}taud)Cte 
gulliffiffbe  ^bffofopbie  niebtd,  uno  nenn  man  Die 

nrtem  combinaroriam,  DdÜOrt  Der  *f)err  JLeibnlg 
einen  hefonbern  2rartat  gcfdjrieben,  genau  eingc» 
bet,  |o  gnbet  gtb  au4)  menig  nupbared,  nie  et 
Denn  felbff  in  ben  AHn  Erudit.  1691  p.  03 , and 
biefec  Sibrifft  niebtd  mattet.  Unb  nie  viel  unnu< 
Se  'JBiffenfebafften  bat  man  nicht  noibb«utju2a- 
gc,  cabin  man  bad  fftatioitdt  Stellen,  Die  ©eoman» 
tie,  Die  Sbitomantie  nnb  gfbpfiognomic.Cie  ©raum» 
beureeep  unD  Dergleichen  rechnet,  nomit  manfid) 
in  bet  2bat  gar  febr  verfunbiger,  unb  feine  grep> 
beit  ju  gebenefen,  mißbrauchet.  (Sd  bat  ^enti- 
cuv  Cornelius  2tgrippa  ein  SBucb  de  incertitu- 
dine  dt  vanitaee  Icier.tiarum  gcfd)rieben , neldjeC 
SocberiuB,  nie  aud  Den  Sorherianis  ju  erfeben, 
feijr  bocbgebalten.  (Sc  bat  Darinnen  auf  eine  fa> 
tprifebe  2lrt  Die  (Sitelfeiten  Der  3Biffenfchdffien 
burebgejogen , bringt  viel  guted  bep,  ig  aber  in 
vielen  juneit  gegangenen:  b)  iff  Die  mvralifebe 
grepbeit  ju  gebenefen  in  forocit  eingefeferänefet,  Doß 
man  niebtd  fttnPlicbed  benefen  foB.  ©?an  fagt  im 
Sprftcbroort:  iD:e  cßfpaiicfctt  finb  öoUfc-y. 
Qjerflebet  man  Diefed  pon  Dem  foro  humane , fo 
Iff  cd  mabr,  inbem  jicb  bie^errfcbajft  eined  ©Jen» 
fben  nicht  über  bed  andern  ©ebanefen  erflrecf er ; 
no  tnand  aber  auch  pon  Dem  toro  divino  verffo 
ben  nolte,  ald  nerbe  ©Ott  von  ben  fünblicbcn 
©ebanefen  Der  ©Jetifcben  feine  fKedjenfcbajft  for« 
Dern,  fo  iffd  falfcb,  roetebed  mit  mebrtrn  Cie  2be> 
ötogen  in  ihrer  ©3ora(  aitdfübreh.  QBtniaffend 
haben  Die  ehrbaren  ^)epbcn  jum  2h<il  gelehret, 
ein  ©Jenfcb  müffe  feine  ©ebanefen  allejeit  fß  ein» 
richten,  tag  et  gleich  im  Staube  fcp,  wenn  man 
ihm  frage,  tvad  er  gtbenefe,  folcbed  ohne  Scheu 
beraudju  fagen. 

*3Öic  fommen  mtnmebr  ju  bem  tJffftoiifdjen 
ffl'eil  Der  ffebre  von  Dem  QJerflanbe,  in  welchem 
mir  Me  gehre  einiger  ’JMjiiofopben  von  bem  <Ber» 
ff  ante  bed  ©Jenffben  anfübrenroollen.  QBad  bie 
hepbnifeben  fJXfflofophen  von  ter  OTatur  unb  Sße» 
fchaffenbeit  fomobl,  ald  von  bem  gSerbdltniß  ge- 
gen Die  (Srfdnntnig  bed  menfchlicben  Berffanbcd 
gelebret,  mu§  fonberlicb  aud  ihrer  gehre  von  Der 
menfchlicben  Seele  gejeiget  tverben.  piato  hielte  bie 
Seele  bed  ©Jenfchcn  vor  ein  Stücfc  bed  ©bttli» 
eben  3Befend,  roorinnen  er  von  anbern  in  einigen 
Stücfen  abgegangen,  unb  D<bfv  erfidret,  Dag  Die 
mcnfcblicbe  Seele  aud  Der  Seele  Der  <2Belt,  bie 
er  von  Ccm  ober  fien  ©Öttuntetfchieben,  fommen. 
©och  hielte  er  ge  oor  ©örtlich,  inbem  bie  Seele 
ber  <25elt  feiner  ©Jepnung  nach  ein  ©öttli<b'3ße< 
fen  habe,  fffacb  fßlchem  llrfprunge  nach  rodrett 
tec  menfchlicben  Seelen,  ober  vielmehr  ihrem  Bcr- 
flante  bie  3bcenDer©inqe  eingebrueft  uno  nner» 
febaffen  roorben;  wie  fte  aber  in  bie  'Bereinigung 
bed  geibed,  roorinnen  (ich  tadSüfe  aufbielte,  fom- 
men, fep  ffe  In  eine  'Bcrgcffenbeit  aller  ©irige,  Die 
fie  oorber  erfannt  hdtte,  acratben.  g„  fOif^crn 
Snffanbc  müffe  ber  ©5cnfcb  gleig  antvenCen,  bag 
VabxrJdl-LtxUi  XW/1  {Steif- 


er ficb  and  folcber  'Bergefenheit  reif)«,  unb  bep 
©clcgenbcit  Der  ffitnlieben  ©inge  Die  vorher  gc* 
bähte  3been  roieber  auffvdrme.  (Sr  ffatuirce  a> 
Ib  angebohrne  3been,  unb  hielte  bie  verffdnblicb«. 
grfdnntnig  oor  geroiffcr,ald  bie  ftnnlicbe,  roeilbie 
Sinnen  betrüglich  rodren,  roelcjed  auch  ©elegcn» 
beit  ju  Dem  Scepticifmo  bep  einigen  feiner  3fach< 
folget  gab.  SBepCed  bie  angebohrnen  3bcen  fo» 
roohl,  ald  bie  Ungeroigheit  ber  duiftrlidjcn  Sin- 
nen, fo  er  behaupten  roolte,  roat  falfcb.  3n  bet 
2 hat  machte  er  Damit  ben  menfchlicben  BerffanD 
juc  ©rfdnnmig  ber  Sfßaljrheit  untüchtig,  ©enn 
biefe  mug  (ich  aufbic©eroigbcit  brr  Sinnen  grün, 
ben.  ©Jan  febe,  road  in  tOaldts  Hifiorialogi. 
ci  p.  516  Der  Perergor.  Academicor.  angeflihret 
roorben.  arifiorelcB  traf  DieSaebebcffer, trenn 
er  bieangebohrnen3b«en  verroarf,  unb  rafür hiel- 
te, Dag  alled  Durch  Die  Sinnen  in  Den  'Berftant 
fdme;  road  er  aber  oon  Dem  INTELLEcru 
AGENTE  lebrte,  roar  niebtd  milje.  gr  machte 
einen  tlnterfcheib  unter  Oer  Seele  unb  bem  ©e< 
mürbe.  3«»e  hielt«  er  nur  oor  ein  $rincipium 
ber  Seroegung,  unb  legte  ihr  DitStcrHicbfrit  bep ; 
Da  hingegen  mens,  Ober  bet  inrellcdus  agens, 
ald  ein  allgemeined  $rincipium  ben  ©Jenfcbcn 
tie  ocrnüniftige  ©ebanefen  von  auffen  mittheilte 
unb  un|ia'bli4)  rodre.  Seine  BSorte  de  gener.it. 
animal.  L.  II  c.  13  finb  btfannt:  Atom  tu  jfraa 
vüv  niwv  äv^aäty  ernaum u ^ Säcv  mm  pc'm , 
teDat  igicur,  ut  mens  fola  forintecus  accedat,  eaqua 
fola  divina  fit,  roclcbe  feilten  auslcgern  viele  ©?ü< 
he  oerurfacbet,  bie,  um  tiefen  Sßelnveifen  aud  Dem 
BerDaebtc  einer  irrigen  unb  ungereimten  gehre 
ju  fehen,  felbigen  einen  vernüufftigcn  ‘Berganbiu 
geben,  geh  bemühet  haben.  Eüald)  hat  Davon 
in  Der  exercit  de  Atheifmu  AriDot.  c.  3 fcü.  3 §. 

4 u.  ff.  audführlieb  gehanbelt,  auch  unter  Met, 
roie  weit  anbere  Dicfer  ©iepnuna  oon  bem  intciie- 
flu  agente  bepgethan  geroeftn  ©ie  Sioicfergien* 
gen  aueb  Dahin,  bag  ge  bie  Seele  vor  ein  2beil 
Oed  ©öttltchenSBefend  anfahen,unbba  ge©Dtt 
unb  Die  9?aiuc  vor  eir.d  hielten,  fo  roarihre  gehre 
gcroiffer  maffen  noeb  fcblimmer,  ald  bie  fJMdteni» 
febe.  9Ja<h  tiefem  ©runbfabe  mugen  ge  auch 
Den  <Berganb  vor  ©öttlieb  halten.  Sie  legten  geh 
fehr  auf  bie  ©ialectic;  Die  aber  auf  Die  (Erfdnnt» 
mg  OecSBabrbeiiunb  ^ßerbefferungbcd'Beiffim* 
bed  nicht  eingerichtet  roar.  Sie  malten  baraui 
eine  gehre  ber  5Bdffberep  unb  ©etrfigerep.  3n 
ben  tnittlern  Seiten  philofophirten  bie  Sd>o!affi- 
efer,  roelebe  Dem  ©ienffhen  eine  bcepfatbe  Seele, 
eine  roachdthümlithe,  gnnlicbe  unb  vernünfftige 
beplegten.  ©ie  finnliehe  fep  mit  gnnlicben  unb 
leibliehen  ©ingen  befchdfftiget,  bie  ihrer  ©jepnung 
nach  nicht  blöd  empgnbe;  fpttbern  auch  geroiifi 
'BJürcfuitgen,  tabep  ge  geh  thdrig  verhalte,  her» 
vorbringe,  ©enn  ge  feilten  Die  Sinnen  in  duf- 
feriiebe,  roohin  bad  Sehen,  $6ren,  SXiechen, 
Scbmccfen  unb  gühlen  gehörte;  Unb  in  bie  in» 
n erhebe,  roelebe  Der  lenfua  communis,  Die  Fhanta« 
fia  unb  bie  Memoria  rodren.  ©ureb  Den  fenfiim 
communem  vergehen  ge  bad  'Berntögcn.blc'Bor. 
geilungen  bet  dufferllcben  Sinnen  atijtmeblnen, 
von  einanber  )u  fonbern  unb  j«  erfcnncit;  bie 
ffMiantafie  aber  fep  biefenigc  Sitt  Per  innerlichen 
Sinnen,  roelebe  bie  3betn,  Die  ge  ent’.vtber  dpi» 
®mm  mmm  Dem 
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Dem  t'cnfucommuni  bcfomme;  oCet  ficft  fclbcr  tna-  dasjenige , roaö  eigentlich  jum  <2Billen  unD  jum 
che,  länger  behalte  unD  fleißiger  betrachte ; unD  fBerjlanDe  gebäret,  nicht voueinanber  unttrfebei« 
wa«  Ca«  fmnlld)«  ©ebäcbtmß  beträffe,  fo  mfiffe  Cet.  ©enn  entwebet  fiel;«  et  CieÖeCattcfe,  cur* 
•Daffelblae  Ci«  3Dcen  0«  finnlicben  ©ingc,  Die  man  auf  Ca«  Die  ©ccle  anfommen  foü,  al« 
bcurtbeilct  unCerfannl,  gleicbfam  verwahren,  unD  eine  2bätltdjfeit;  «Cet  al«  eineSuPenfcbafft;  «cet 
wenn  e«  tiätbiger  ifl,  wieber  berau«  geben.  BSBie  cot  bepDe«  jugleieb  an.  ©oll  fie  eine 
fee  nun  c«n  Cicfet  finnlicben  ©eelen  Cie  vernünf«  feen,  fo  fan  Cie  EmpflnDung  nitbt  Caruntet  Ih- 
rige unterfcbeiPen ; alfo  halten  fte  Cen  QßerftanC  ben,  rotlebe  eine  CeiCenfdjafft  ifl ; hält  man  fieoot 
Cer  cernünftigen  ©eelen  cor  Ca«  QSermägcn,  Cie  eine  SeiDcnfcbaffr,  fo  muß  alle«  üa«jenige,  wa«  Cie 
fiCten  Cer  verflänDlicben  ©aeben  jn  pcrffcben,  ju  Earteftaner  al«$bätlicbfeiten  Cem  'jßiller  jufebrei« 
erfennen  unO  ju  benrtbeilen.  ©iefe  Beßre  Hebet  ben,  Wegfällen;  wolte  man  aber  fagen,  c«  fepbep« 
feljr  »errnirret  au«,  an  Cer  wir  folgenCe  TOängel  Ce«  jugleid),  fo  gäbe  man  ja  ein  jwepCeutige« 
Wabrncbmen.  ErfHicb  bat  Cer  UntcrftbeiO  unter  3ßefen  au.  ®tn  UngrunC  fan  man  fo  wob! 
Cer  (tnnlitbcn  unC  ccrnunfiigen  ©cele  feinen  Ctirä)  eigne  (EmpfinCung;  al«aucb  au«  Cen  uw 
©ritnp,  inüem  Ciejcnige,  Cie  man  Cie  vernünftige  gereimten  Folgerungen,  Cie  Caber  ffieffcti,  erfen» 
nennet,  alle«  Dasjenige  tbut,  was  man  Cer  pnnli«  neu.  ®enn  wir  cmpfinOen  Ceutlitb  Cen  Unter« 
tben  jufdjreibet.  ©erllnterfcbeiP  Cer®inge,Cie  fdjeic  unter  Den  <2ßttvcfungen  Ce«  gSerffanPe«, 
man  tu  erfennen  bat,  Paß  einige  unmittelbar  in  unC  Ce«  3Bi!lenö,  uno  wie  ficb  Cie  ©tele  ju  bep* 
Cie  äufferlicbt  ©inne  fallen;  anccrc  hingegen  nur  Cen  balc  IciCcnC;  balc  tbätig  cerbalte;  ca«juCi< 
mit  Cem  QSerftanCe  fönnen  begriffen  werben,  cium  aber  feineSwegc«  jum  fJBtUcn,  fonCern  jum 
ma(btcie®acbeni<btau«.  Q3or«  ancere  cermi.  QSerfianO  gebäre.  3Bcnn  mir  urrbei  en,  |o  ge« 
feben  flc  Cie  CetCenfcbafften  unC  CieiJbä'iitbfeiten  benefen  wir;  nur  fan  Per  5Billc  nicht  gebenefen; 
Ce«  <35er|lancc«,  inbern  Cie  ^)bantafie  uno  Ca«  fonCern  bat  nur  SBegieiCeii.  ®ortcn  cerbälf 
©cCäcbmiß  aulfer  ©treit  ju  ihren  'SBärcfungcn  | |itb  bi<  ©acht  al«  wa«  wahre« unp  fallet«;  hier 
fld)  tbätig  verhalten;  Durch  Pen  fentum  commu-  ; aber  al«  wa«  gute«  uno  bOfe«.  ®ie Earteftantt 
nem  aber  verlieben  fte  ein  Hiebe«  <2Befen,  wcldje«  : iciPerfprccbcn  fleh  felbllen.  ®enn  in  ihren  hogi> 
au«  Cer  EmpfwCung  uno  3uDic>°  jufamnten  ge«  rfen  haben  fte  eben  wie  Cie  anbern,  Ptc  abfuhr, 
fest  fep.  ©ritten«  feben  fte  bep  einerlep  QBur  Daß  fte  Pie  f33erbe|Tcrung  Ce«  <33er|fanre«  weifen 
rfunacn  unterfebiePene  Äräffte.  ®eun  Pa«(frten<  J wollen,  unc  banCeln  Cocb  Parinnen  von  Petit 3u< 
nen,  Seurtbeilen,  Erinnern,  legen  fte  fomobl  Per ! Cicio,  welche«  fte  in  Per  Sehre  von  Cem  SBilien, 
finnlicben  al«  Cer  vernünftigen  ©ecle  bep,  unb  ober  in  Der  Etbicf  betrachten  falten.  91  an  fan 
wa«  anPere  Fehlet'  mehr  fiuC,Pie  coli  Cen  neuern  Diefe«  unter  anbern  au«  Cen  Sogifcben  ©cbrijften 
^bilofopben  benterrfet  worben.  ®iefe  haben  auch  De«  3mon»  le  (BranP  unc  tClaubrrg«  feben. 
Die  fbtbre  von  Cem  QJerflanCc  tu  verbeffern  gefuebt;  ®enn  jener  macht  vier  iheile  Per  Sogtcf,  unD 
haben  ftcb  aber  in  vielen  ©tftefen  nicbtccrglcicben  banCelt  in  Cem  erflcn  von  Cen  3been;  imanCem 
fönnen,  auch  jum  ?bril  ©inge  gelebret,  Die  ent«  von  Dem  3uDicto;  im  Dritten  com  ©ifcour«  unD 
Weber  irrig  unb  verworren  fitib;  ePerDocb  feinen  in  Dem  vierten  von  Cer  SRerboCe;  Piefetaberfagt, 
Blupen  haben.  ®ie  Earteftaner  cerfaben  eö  Par«  Pie  Sogicf  Diene  ju  Prepcrlen,  Daß  |ie  Den  fßerflanb 
innen,  Daß  man  alle  ßciDCnfcbaffrett  Der  ©cele  befrepe  von  Der®uncfelbeit  uncoerQSerroirrung; 
Dem  gjerftance;  unc  alle  Jbätlicbfeiten  Dem  <2Bil«  Da«  3uDicium  von  Dem  3roeitfcl  unD  3rrtbum, 
len  jufbritbe.  ®enn  tCarrcßua  l>arre  DaäQBe«  unc  ca«  ©ccäcbtniß  von  Der  Q3erge|Tent)e;t.  3n' 
fen  Der  ©eelen  in  Dem  ©enefea  gefepet,  unD  al«  fonCcrbcit  rechnen  fte  jum  Q5er|latiCe  Cen  inrcl- 
le«,  wa«  in  Cerfelbigen  VOrgienge,  OOrSeCantfen  leflum  purum,  faifum,  phantaliim  unD  rerninilcen- 
angefebcn,inpcmer  medint.  2 fcbrelbet:  Scdquid  tiam.  ißcp  Den  übrigen  QJbtlcfopben  wirc  Pie 
Igitur  fum?  res  cogicans;  quid  cd  hoc?  Ncmpe  I Seb-’e  von  Ccm  menfcblicben^BoffanCc  MC  auf  Ciefe; 
dubitans,  intelligens,  affirmans,  volens,  nolens,  balc  auf  jene  2lrtcorgc|icDct.  ©ennman  l(lllt<btei> 
imaginans)  quoque  & fentiens.  ©iefc  ©CDancfcn  nig,wie  viel  man  SSürcfungen  Deffelbtgen  (epen  f.dl? 
tbeilte  man  in  noep  ?lrten.  Einige  wären  ?bät«  3Bie  man  Denn  febon  cor  langer  Seit  Pie  Frage 
iitbfeiten  Der  ©eelen,  welche  jum  ^Billen  gebär«  cotgebracbt:  Ob  man  jwep,  DrepoOercier2Bür« 
ten;  anCereCeiCenfebafften,  Die  CenfBerflatiD  an«  tfungen  behaupten  fall;  rnobep  Citcmafti«  in 
giengen.  3u«  Diefen  muffe  man  weiter  folgern,  Der  Einleitung  Oer  QSernunfft.Sebre  c.  3 §.  yd 
Daß  Da«  3uDicium  nicht  jum  OBerftante;  fon*  angemertfer,  Daß  alle  BRepnungcn  von  Cicfer  Fra« 
bern  jum  QBiUen;  unb  Die  affecren  nicht  jum  ge  unCetitlicb  unD  vielen  groeiffeln  unterworffen 
3ßiOen;  IbnCcrn  jum  fBcrftanPe  gehörten.  tar«  wären;  auch  feinen  anbern  Blühen  bep ficb hätten, 
teftUB  fagt  princip.  p.  1 §.  gr  felbß;  Caperc,  al«  baß  man  Die  gemeine ®?etboPe  PcrfBcrnunjft. 
averfari,  aiTirmare,  negare , dubitare  funt  diverii  Sehre  rechtfertigen  WOlte.  3nÄ9emeln  pflegt  man 
modi  volendi ; unD  Paß  Die  Eartefianer  Pa«3ubi«  Drep  SBürcfungen  Dem  QSerflanPe  bcntttlcgcn,ln< 
cium  au«Prücflich  jum  ^Billett  rechnen,  fftbet  man  Dem  flchDerfelbigeentwePer  eine  bloße  sJ>oi  |lellung 
au«  Den  ©chrifften  Ce«  iClatiberjt«,  tubetvigo  con  einer  ©aebe  mach«;  ober  er  fa(fe  ein  Ur< 
De  la  .Sorge,  3tuOns  le  ffltanb  unb  anberer.  tbeil  ab;  ober  mache  einen  QJcrnuntft « ©chluß, 
©iefe  Sebte  ifl  nicht  nur  verworren;  fonCern  auch  ancere  feben  noch  Die  vierte,  «Der  PieSRetboC« 
eßenbar  falfch-  ®ie  QJerwirrung  treffen  wir  binju.  Bloch  mehrere  erjeblet  ©rrbtii«  in  phi- 
Darinnen  an,  baß  matt  nicht  nur  Pie  SciDcnfcbajf«  lot'oph.  prim.  p.  I c.  p § » 11.  ff.  Eben  bähet 
ten  uhP  Die  ‘Sbätlichfeiten  (padiones  unD  adiones;  fommt  e«,  Daß  man  Pie  Äräffte  Ce«  QjerflanPe« 
ber  ©eelen  überhaupt;  fonCern  auch  De«  <35er«  auf  fo  unterfchiebliche  art  angiebet,  welche  nicht 
flanbe«  infoncerbeit  unter  etnanber  mifchet,  unb  weniger  auf  ungleiche  a«  erflävet  werben,  wie  wir 
/ ..  t(|1 
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»on  einer  jeglichen  an  Dem  gehörigen  Orte  gewic*  naci>  man  eine  Slusübung  unD  würcfltche«  <©er. 
fen  haben.  €0  bat  fleh  infonDerbeit  eine  Crepfti»  fahren  anjuflellen,  oorfdnic,  welcher  UntcrfcgeiD 
(he  iCintbciiung  beo  tberfiaiibce  befannt  ge-  bei)  Den  SlriftoreKcfern  befunnt  ifl.  (fr  bat  mit 
macht.  ©ie  erfie  ifi,  Dag  er  fep  entweDer  INTEL-  Dem  vorbergegangenen  gleiten  gehler,  Da®  trvon 
LECTUS  PASSIVUS  (ein  leibenber)  oDer  ACTE  Dem  Dl'jecte  betgenommen,  meines  feinen  lütbti* 
vus  (ein  tbdriget)moiu  3rifJotelec  Sinlagge  gen  ©runD  einer  brauchbaren  ©intbeilung  geben 
geben  hat.  SRan  fan  felbige  wogl  behalten,  wenn  fan,  e«  fep  Denn , Dag  man  Die  SBiffenflbafftrn, 
man  fich  nur  recht  crfldtct.  ©enn  vergebet  man  Deren  2Befen  in  Dem  Objcctt  beruhet,  abtheilen 
Durch  Den  leiDenDen  VerflanD  Denjenigen  ©ranD  molte.  ©ie  übrigen  ©tücfe  Diefer  bifloriflhen 
Beflelbigen,  fo  fern  er  empfinDet  unDfcdh  Dabeplei.  Nachricht,  welche  mir  hier  anführen  folten,  firrt» 
tenoverbdlt;  Durch  Den  Adrigen  hingegen  feine  fchon  in  anDern  Slrticfeln  Da  gtmefen,  als  oon 
fBefchaffenheit,  fo  fern  er  geDemfet,  fo geht folche«  Der  Cbrißlicben  Religion,  oon  Dev  Serie, 
mohl  an;  man  theilet  aber  nicht  foroohl  Den QSer,  u.  f.  m.  XJPalcfco  'Jfbtlofopbtfcbe«  Sericon. 
fljnD  felbfh,  al«  Deffen  ©tanD,  Darinnen  et  (lebet,  3eDoch  wollen  wir,  was  Da«  erflcre,,  nehmiieh  Die 
inbemer  entmcDer  empfinDen;  oDer  geDemfen  fan,  Religion,  betrifft,  noch  etwa«  bepbringen;  Rach« 
ein,  wie  wtr  in  Der  (fr Eidrung  fchon  angejeiget  ha«  Dem,  wir  au«  *))bilo|bpbffcb«n  ©rünDen  uhD  Unter, 
ben.  ©ie  anDerc  tfintbeilung  De«  VerflanDe«  ifl,  fuehungen  hinlänglich  ju  ermeifen,  unD  auch  au« 

Dag  er  fep  entweDer  INTELLECTUS  PUBUS(ein  Der  tdglitben  (frfahrung  mehr  al«  ju  viel  befannt 
reiner)oDerIMPURUS(einiinreiner)roelibevon  ifl,  Der  menöhliche  VerflanD,  wie  überhaupt  in  al. 

Den  ffartefianern  herfommt.  RfanbatDicÄTdff.  len,  feiner  (ftfdnnmig  unD  ginficht  untciworffe« 
te  Der  ©eeien,  De«  VerflanCt«  unD  ffßillen«  über»  nen  ©ingen,  alfo  auch  befonDer«  in  Religion«, 
baupt  in  reine  unD  unreine  eingetheilet.  ©er  ©aegen  unD  Deren  Unierfucbung  fich  Durchau« 
©runD  Davon  foll  feon.  Dag  Die  ©eele  entweDer  an  feine  ©efehe  binDen,  noch  swingen  lügt ; fo  er< 
auffet  Der  ©emeinfehafft  De«Sabe« n>ütcfe,  wenn  fle  forDcrn  Die 'Pflichten  eine«  gingen,  al«  gürflen, 
mit  abftracien  ©ingen,  Die  nicht  in  Die  duf»  nicht,  feine  Untertanen,  wenn  Dtefelben  gleich  el« 
ferliege  Sinne  fielen,  beflgdfliget,  unD  Da  wüten  uer  fällten  Religion  jugethan  ftnD,  ju  änneh- 
ihre  Ärdffte  alärcinanjufeben;  oDer  fle  würefein  mung  unD  ©efennung  Der  wahren  feeligmachen- 
Der  ©emeinfehafft  mitDcmSeibe,  unD  brauche  Def.  Den  Religion  Durch  dufferliche  3mang«.®)ittel  ju 
fen  finnliche  QBcrcf jertge,  wenn  Die  Objecte,  Da.  I nöthigen.  ©enn  Die  Religion  begehet  im  gier, 
mit  fle  fleh  hefchdfftige,  leibliche  unD  cbrperliche  flanDe;  Diefer  aber  lügt  fleh,  wie  nur  gebucht,  fei« 
©aegen  rodren,  Die  man  dnfferlicg  empfinDen  nun  ne  ©efege  oorfebreiben,  noch  swingen;  fontern 
fle.  2luf  folcgc  fffieife  ifl  Der  incelleaus  puru«,  Da  muffen  bloffeVernunfft>©cblü|(eurD  äberieu» 
wenn  er  folcge  Objecte  oor  fleh  hat,  Die  nur  fom  genbe  ©eroei«©rünDe  oorgefehrct  werben.  UnD 
nen  oerftanDcn,  unD  nicht  flnnlicg  begriffen  wer--  warum  feite  mairiaut  einen  mit  ©ewalt  jur  Re> 
Den,  wie  Die  geifllicbe  ©inge  unD  alle  sbftraaio-  ligion  jwingen ; Da  uno  ja  tiefelbe  juv  ©eehgfeit 
ne« , impurus  hingegen,  wenn  er  leibliche  ©achen  bringen  foll  ? fcdffet  man  Doch  einem  jebmcDen  Die 
empfinDet  unD  ©cDanden  Darüber  hat.  Sin  Die,  grepbeir,  Dag  er  fleh  einefjauDthicrung  crwdblen 
fer  (fintheilung  haben  einige  eine«  unD  Da«  anDe>  fan,  welche  er  will,  Da  Doch  Diefc«  nur  jur  jeitlr- 
re  au«gcfcget.  ©ie  fagen,  fle  habe  feinen  fonDev  chen  ©lücffcligfeit  gehütet,  (f«  mug  alfo  ein  jeD» 
liehen  Ruhen,  inbem  fle  oon  DcmUnterflheiDe  Der  mcDet  Die  grepheit  haben,  Diejenigen  SDlittel  ju  fu> 
Objecten,  welche  Dem  VerflanDe  Ebnncn  borge,  egen,  woDuveh  er  Die  ©lücffcligfeit  De«  anDern  Ce< 
fleUet  werben, hergenommen,  ©elbiget  machein  ben«  erlangen  m&ge.  UnD  eben  De«megen  wifl  ' ‘ 
Dem  <33evflanPc  felbfl  feine  VerdnDerung.  3a  ja  auch  ©Ott  felbfl  feinen  mit  ©ewalt  sur  Reib 
fle  fcheine  feinen  ©runD  }U  haben,  ©enn  Dielgion  geswungen  wißen;  foubern  er  hat  einem jeO» 
©eele  fbnne  niemahl«  ohne  aller  ©emeinfehafft  weben  Die  gefunDe  Vernunfft  unD  Die  ©chrifft  ge« 
mit  Dem  Seihe  würefen,  weil  alle  3been  oon  Der  geben,  Dag  er  in  Derfelben  Die  flJiittel  unD  2ßege 
duffer  liehen  gmpfinDung  betrühreten,  wo  nitht  lernen  foll,  fleh  Der  ewigen  ©lücfjeligfett  theilhaff» 
unmittelbar;  Doch  mittelbar,  Dag  wenn  wir  auch  tig  ju  machen.  3Bie  Denn  auch  überhaupt  Der, 
©eDancfen  oon  geifllicpen  ©adjen  haben,  fo  wd>  mahleinfl  ein  jeDweber  oon  feinem  eigenen  Sehen 
ren  felbige  Dod>  von  einer  dufferiiegen  gmpfin«  unD  ©lauben  Rebe  unD  Simmort  geben  mug. 
Dung  veranlaget  worben ; auf  welche  Slrt  fleh  Die  fOlan  flehet  Derowegen  wie  ungereimt  Diejenigen 
©aege  auch  mit  Den  abffracten  3been  otrhalte.  uriheilen,  welche  Det  Obrigfeit  eine  ©etoalt  über 
©et  3rrthum  oon  Den  angebohmen  3Deen  habe  Die  ©emi|fen,  mithin  auch  über  Den  VerffanDDet 
jn  Der  ©artefianifhen  ®epmmg  oon  Dem  reinen  SRettfcgen  jueignen,  wie  folcge«  vornehmlich  Der 
cßcrffanpc  ©elegenbeit  gegeben,  ©ie  £ontro>  fonjl  berühmte  frbrian  ^emtoupn  in  Folie  ge- 
uerflen  unD  oerftieDene  SJcpnungen  wegen  De«  neml.J  70  p.  iggju  behaupten  fleg  nicht  ftgeuet: 
reinen  VcrflgnDe«  erjeglet  unD  beurteilet  3o.  SJaffen  wenn  man  Diefc«  einer  Obrigfeit  einrdu. 
j)jnn  iDarnö  Röbler  in  einer  ©ifftrtation,mel'  m«,  nicht  ju  erfegen , wie  man  Die  mjepfnifhcn 
dje  Den  Jitel  hat  Controvetiii  philoiophorum  Ue  jtapfer,  wegen  Der  pon  ihnen  unternommenen 
intelleüa  puro,  SlltDorff  i7i3,  flehe  auch  Den  Sir.  j Verfolgung  Der  ffhriflen,  einer  Ungercebtigfeif 
ticfel : DctfianD  (teiltet),  ©ie Dritte  Simgei,  befcgulDigen  fbnne;  Dag  man  alfo  billig,  Derglei* 
lang  De«  VerffanDe«  ifl,  e«  fep  Der  inrelleaus  e*t>  egen  ju  oertheiDigcn,  einen  Slbfegeu  ju  tragen  hat. 
webet  ein  THEORETICUs  (ein  tbeotetifeher)  ©iehe  hiervon  ein  mebrer«  umer  Dem  ärticfel: 
wenn  er  mit  folcgen  ©achen  ju  tbun  habe,  Die  | Religion,  im  XXXI  ©anDe,  p.  443  u.ff.  Ob 
nur  jur  ©etratgtung  gehörten;  ober  PRACTI-  ] aber  unD  in  wie  fern  bepfo  gegolten  ©aegen  gleich- 
CUS(ein  pracrifefeeOwenn  ihm  ein  Object,  Dar«l  »of>l  Die  an  einigen  Orten  einjeführten  uno  fpge« 
Vmvtrf.  Ltxici  XL W/. Sgeil.  SRmm  mmm  » nannten 
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nannten  9Wigion«  2pbC  JU  penbciDigen  (bct)cn  ? voluntas  abfoluto  dominio  imperct  inceiledui: 
baoon  iß  bereits  in  Dem  21rtitfeI:Xeligion».(EYb,  .f)alberßabt  17t»  in  8.  Jagens  Progr.  de  men- 
im  erßbemelbeten  XXXI  SSanCe , p.  1 1 3 u.  f.  ge*  furandis  viribus  imelledus , jpalle  1734.  Xeu« 
f>anCelt  »Otben.  (ebene  DitE  de  läna  illorum  dodrina,  qui  emenda- 

tionem  ab  intclledu  inchoandam  efle  liaruunc,  3e* 

©cblüßlichen  erinnern  »ir  noch,  Dag  ber  ^Ber*  na  17a».  3m  3abr  '717  t)«t  (frirbtid)  trici* 
ßanb  fcbeine  ju  ben  menfchlicbenÄrancf beiten  et<  jel  einen  tradat.  cnetaphytico-phyficum  de  racio- 
»a«  bepjutragen,  inbem  berfelbe  ju  oielcn  21uS* , nis  natura,  increntento,  aliilque  afledionibus  ber* 
fc^meiffuncien,  Dietmar ber  ftnnlicben  2mpßnbung , au«  gegeben.  QSon  bet  Sranpoftfeben  ©cbrißt 
angenehm,  bem  26rper  aber  (cgäDlicb  finb,  Civele > traitede  l’efprit  de  l’homme,  ou  I on  verra  la  preu- 
genbeit  giebet;  unt  folebe«  bat  ber  SBJenfcb  BOt  ve  de  fon  cxiflence  1’ origine  de  fc  idees  Sie.  fin< 
Den  Jbieren  jum  QSorau«.  ©enn,  um  nur  ein  bet  man  in  ben  mtmoim  dt  Trcvtwx  171  ( janvier 
einßige«  2rempel  (ßeroon  31t  geben,  fo  fan  fein  p.  116  einen  SluSjug,  »orinnen  er  unter  ancern 
Jbier  feinen 3orn  unterbruefen,  melden  Do<b  ber  roiber  Oie  2artefiancr  bifputiret  bar.  ©ee  ju* 
SSJenßh,  Durch  ^Betrachtung  anberer  Umßdnbe,  liue  CafieUanii  difpuntioncs  in  libros  Ariltoce- 
bßter«  311  feinem  gtbgten  ©haben  beu  ßch  bebält.  lis  de  intelledu  humano,  finb  ju  sBencbig  156g 
gerncr,  iß  auch  in  Der  grfabrung  gegrünbet,  Dag,  berau«qefommen. 

je  rnebr  Die  Jb'«re  einen  Umgang  mit  ben  Slen-  Petßanb  Der  Jvebc,  Cat.  Smfit  Oratimt,  iß 
(eben  baben,  unb  uen  Denenfelben  gleicbfam  gejo*  eine  Sjnjeigung  ber  ©ebanefen  eine«  anbern,  bi« 
gen  »erben,  je  häufiger  finb  fte  franef : 3Beil  ber  er  in  JXeben  unb  ©ebrißten  an  ben  Jag  gegeben, 
mcnftblicbe  QSerßanb  oon  Denenfelben  hßter«  et-  @leich»ie  nur  eine  (iBabrbeit,  alfo  ift  auch  nur 
tpa«  erjmingen  »ill,  ma«  ihrer  Statur  suroiber  iß;  ein  mabrer  QSerßanb  ber  SSorre,  ber  unmiitel* 
ober  meil  fie  bi«meilen  3U  ©emäcblicbEetten  ange-  bar  oon  bem  QSerfaßer  intenbiret  mirb.  ©och 
halten  »erben,  Die  ihnen  nicht  eigen  fmb.  ®tan  »eil  jurocilen  Durch  Dlt  Sachen,  fo  im  Jerte  ent* 
ftebet  folche«  unter  anbern  an  Den  Segoogbunb*  halten  finb,  nach  ber  SÜepnung  DceQ3erfaßerS»ie* 
gen,  fo  Die  leefetn  Speifen  effen,  unb  auf  »eichen  herum  anbete  ©geben  bebeutet  merfen ; fo  enr» 
Äüßcn  fchlaffen : l3Bie  jdrtlich  iß  bi«meilen  ba«  ßebet  Daher  ein  jmcpfacbct ‘Berßanb,  nebmlich  ber 
artige  Jbiergen?  QBie  leicht  fane«  unpaß  »er*  2Jucb(läbIt<be  (SENSUS  litten  Alis)  unb  bet 
Den?  unb  »ieforgfälrigmirb  es  Daher  oermabret?  geheime  ober  myfiifdje  (SENSUS  MYsTlCUS) 
Dag  e«  (ich  ja  nicht  mir  batten  ©peifen  ba«  $}dg.  »eiche  bepbe  oon  bem  QJerfaßec  intenbiret  »er* 
lein  überlabe,  ober  erfülle,  unb  alfo  ben  duften  ben,  Doch  ber  eine  unmittelbar;  ber  anbere  mir* 
ober  ©chnupjfcn  Daoon  trage,  hingegen  iß  auch  tclbarer  SBeife  Durch  ben  erßen.  ©er  iSudßcb* 
»icberum  »a«  befonbere«,  Dag,  je  bummer  ein  lidje  T>er(ianb  iß  Die SRepnung  Die  unmittelbar 
ffltenfch  iß,  unb  je  näher  er  alfosber  «tebifchen  9ta*  Die  <2Borte  unb  Deren  3ufammenbang  anjeigen,  e« 
tue  fommt,  je  gefünber  iß  berfelbe,  unb  je  »eni*  mbgennunDieSEBorte  ihre  eigentliche  unb  naturlt* 
ger  »irb  er  auch  oon  Denen  Urfachen,  »eiche  an*  che  SBebcutung;  ober  einen  metapborifchen  unb  per* 
Dem  großen  Schaben  jufügen,  perlebet.  <3ßir  blumten  Sinn  haben,  |.2»enn  ber  -pcplanb  fagt, 
ßnben  folche«  nicht  nur  an  ben  milben  unb  unge*  ich  bin  Da«  SBrob  De«  Cebcn«,  ich  bin  ein  QBem* 
jogenen  füblcfern;  fonbern  auch  an  «ieltn  pon  ßoef.  ©et  myßt|cbe  Pcrjianb  iß,  »eichen 
unfern  eigenen  CanbeSIcutcn;  oon  Denen  man  im  j nicht  Die  unmittelbaren  -Sorte;  fonbern  Die  Durch 
gemeinen  ©prueb»orte  faget:  2«  fep  folcher  | Diefelben  angejeigte  Sachen,  al«  Die  enpa«  anber« 
SBlenßh  »ie  ein  QSielj,  et  empßnbe  nicht«,  febre  bebeuten  anfeigen, ber  »ieber  fomoblin  Cinfebung 
ßch  an  nicht«,  fcbaDe  ihm  auch  nicht«,  er  habe  ei*  ber  ^eiligen  Seht  ißt;  al«  bet  ßJrofan-Scriben« 
ne  rechte  95ferbe*9catur.  ten  auf  unterfchiebenc  2irt  cingetbeiletroirb.  3" 

ber  Schritte  ßnben  »ir  breperlep  Sitten : ©m 

2«  iß  nicht  nötbig,  Die  gemeinen  SBücber  ju  er*  | lypi  jchert  Perßanb  ( SENSUM  TYPICUM  ) 
jeblen,  Darinnen  oon  Dem  menfcblicben  Qßerßanbe  »enn  Durch  gc»i|fe  Sachen  al«  QJorbilber  et»a« 
gebanbelt  »irb.  ©enn  e« gebiren  alle  Diejenigen  fünßtige«  angejeiget  »irb,  »ie  bie  äjlßorie  De« 
babin,  fo  emreeber  hogicen;  ober  ^neonmiicen; ! 3ona«  mpßifch  oon  2brißo  su  erfltkcn:  ©en 
ober  pon  Der  Seele  gefebrieben:  Snfonberbeitoer-  Slllegorifchen  QSerßanb  (SENSUM  ALLEGORI- 
bienet  teefe  de  intelledu  humano  gelefen  ju  »er. ' CUM)  »enn  ein  gemißer  Spruch  in  PerScbrißt 
ben;  ingleichen  Johann  (Cggero  de  viribus  men- ! ©leichmgroeife  noch  auf  ct»a«  anber«  applicirct 
tis  humanxdifquüitio  philolophica  Anti-Huctiana,  »irb,  ;.  2.  »enn  cSim  5 SB.  SRof  XXV,  4.  heiß 
in  qua  rradatus  philofophicus  Peer.  Dan.  Huccii  ®u  follc  Dem  Cchfen,  Der  Da  bringet,  nicht  Da« 
de  debilicate  mentis  Humana:  expenditur  «i  refuca-  ®?aul  Perbinben,  fo  etfldlet  Pauluo  r 2ot.  IX, 
tur,  SBern  173  t in  8,  flehe  auch  bie  UnfcgulDi*  9.  biefe  2Borte  aBegorifdh  Pon  ber  98erfpottung 
gen  riachridjtcn  De«  3abr«  • 73«  P-  3*4  u,ß.  ber® icner ©örtliche« 3Son« : UnDDcn  pacabo* 
3m  3ob  Cbtißian  Runbmanno  älbbanb*  lifdjcn  Verßan&r SENSUM  pakabolicum) 
lung  oom  QkrßanPe  De«  «Dienlichen  oor  unb  nach  »enn  unter  einer  2rjeblung  pon  befannten  Sa* 
bem  Säße,  SBaußen  1716  in  8-  cBerharb  de  in-  chen  eine  bbbere  Cebre  ©leichnigroeifc  perborgen 
telledus  humani  ufu  atque  emendatione , 3<na  ßeeft,  3.  2.  bie  Parabel  pom  Sämann,  großen 
1709.  lTlicfo.  ff  riebt.  jLciff  icono  Dill',  de  emen-  Ühenbmabl,  Heb«  bieroon  ein  mebrer«  inbemSr- 
datione  intelleaus,  3ena  i7>7.  tbrißtan  2tu<  ticfel:  Derflanb  Der  ^eiligen  Scbtifft.  3» 
gußtrufii  Di(T  de  corrupeelis  intelleaus  a vo-  Den ßJrofan-Scnbenten fintet man gleicbfals brep* 
luntate  pendeneibus,  geipiig  1740.  Sam.  erlep  Jtnen : ©enSatyrifchenDerjJanbtSEN- 
ßtan  Ceubeco  Relponfum  ad  quiftionem:  Au  SUM  SATYR1CUM)  »enn  man  Die  Saßet  auf 

eine 


*>r 


v'  r, 


r 


DeoffonbberXrDe 


»«fMKMi  (Die  eyblidje  iDifftspon)  so is 


eine  ffgcblicbte  unb  fpiffige  Stet  lobet,  ober  in  einer  fanntfebafft  mit  Dem  3uctore  bat,  niebt  aUcin  in 
©eneral.SBeffrgffung  Derfelben,  auf  eine  geroifle  ©atorifeben  ©ebrifften,  baff  man  Die -Morien 
$erfon  in  fpecie  sielet;  ober  in  Der  ©rjeblung  einer  »iffe,  Die  etwa  an  Dem  One,  Ca  er  fich  aufaehal" 
^)i|tocie  pon  einet  ^etfon  auf  eine  anbete  'JJerfon  ten,  paffiretfinb;  fonbernaueb  in  Sabeln,  Damit 
fein  Slbfeben  bat:  Sen  mytbifcfcen  t>er|ranb  man  au«  feinet  3ndinatii>n  ju  biefet  ober  jener 
(SENsüM  MYlHtcUM)  wenn  man  unter  fta.  ©ifciplin  urtbeilen möge,  ob  Die  Sabel  moralifcb- 
belngeioiffe  Sichren  ober  £i|torien  oerfteefet,  unb  ober  pbofiftb  aber  cbpmiffb  su  crflciren  ©o* 
Den  bieroglypbifcben  »erftanD  (SENSUM  Darf  man  fich  nicht  bemühen,  au«  einer  Sabel  um 
HIEROGLYPHICUM  ) unbben  fvmbolifcben  terffbiebeneauslegunaen  heroorjubringen,  »iee« 
X>erfranb  (SENSUM  SYMBOUC.UM.)  wenn  Biele  bep  (Erflcirung  bet  alten  poctiffben  Sabeln  ge. 
man  unter  geimffen  SBilDcrn  ober  Duncfeln  Span  tban.  ®an  lefe  Den  Bubbeuo  in  Philoioph.  in- 
eben  Die  gehre  porffellet.  ©er  wahre  »rrftanb  rtmmenr.  p.  II.  c.  3.  unb  Dcffcn  ObtirvKioiws  in 
(SENSUS  VEIIUS ) ifl  Derjenige,  welchen  Der  , ElemcntaPhilofophi*lnrtrumcnrai.p.3is  XTalebo 
autor,  bet  Da  «bet;  ober  fibteibet,  tntenbitet. , >])bilofopbifcbe« S!e;icon. 


©ebreibetobetrebetjemanb  nicht  fpmbolifcb,  bah 
et  feine  ©ebanefen  nicht  unter  gewilfe  iSilber  oer> 


ferpanb  uetnemenb  (nach  Dem ) fiebe 


|CUH  v^ivwiivtvii  Miu/i  uiiiu  •uuici  vu-  m ' “*7 / 1**»/* 

ffeefet,  fo  bdlt  man  Denjenigen  Qfevffanbfur  Den  üfrr|eim  tiS  ( nach  Dem  t>erfjanb). 
eigentlichen  (SENSUM  PROPRIUM ) welchen  X?erf?anb  be«  Sichen,  fjebe  in  Dem  Stiefel  : 
Die  <2Borte  in  tbrer  SBcbeutung  unb  3ufammen=  X»et|?anDDe»  menfeben. 
bang  mit ficb bringen;  trägt  er  aber  feine ©ebam  „ w> 


efen unter geroiffcnSBilbernoor,  jobältmanbe»  ^er/fanDbet  ICOcrte,  fiebe  CerftanD  Cer 
jenigen  für  Den  eigentlichen,  Der  unter  Den  Sßil-  Äeöe;  ingleitptn  w©tM3et|»an&. 

Dem  oerborgen  lieget,  nacbbemmanfolcbcoorbero  Derßatren, fiebe  Sulaffen. 

nach  Dem  (ffiort-^Berffanbe  begriffen  bat.  ©och  . 

duffert  (ich  hier  mehr  ©cbmiirigfeit,  roie  manan  • ,, <J„tJen'  ( appeuatfen,  fiebe  slppcllatic, 

Den  I^nmhnlifcfim  e^oriieben  De«  Dvthaaorao  -Oanbe,  P-944.U,  ff. 


Verwarten,  fiebe  Sulaffen. 


Den  ©pmbolifeben  ©prüeben  De«  pytbagorao 
unb  Deren  (Erfldrung  feben  fan-  <Jr  fagte  unter 


Detffatren,  ( arteff ) fiebe  Arreftmn,  im  II 


..........  i-v  — 9 rx>  ’ ' x — i«  1 «/>«///,  im  u 

anbern:  ®an  muffe  Seinen  engen  SXing  tragen,  -oanbe, p.  1633. u. ff. 

welchen  ©prueb  einige  |b  aublegen : SSlan  milffe  tberffarten  r 2Iufrf b,.M  cws.  n / ■ .. 

Bor  feine«  Sieben«  Unterhalt  jrnar  forgen,  aber  <xlnt,  Dub)  (ich tDi/atu,  imvil 

nicht  nUsufparfamfepn,  unb  ^icronymu»  erfld--  ' p'  ' 

vet  ihn : SDlan  folle  fich  in  feine  ©oebe  mengen,  XJet(iateeri,  (eine 2ue  flucht)  (lebe  Die  unter 
Darau«  man  fich  nicht,  wenn  man  will,  wie«  tom’wmtExctptto,  im  1 III  SBanbe,  p.2a6*. 
Der  roitfeln  fan,  unD  piutarcbuo  bat  e«  oon  w|j.  bejinblichen  articfel,  Deeg!ei<ben  ö(bUg. 
einem  ungeswungenen  geben  oerflanbett.  ©och  &ebe,iin  XXXV  SBanbe,  p.  1718.U  ff. 
ijf  immer  ein  ©pmbolifcher  ©pruch  leichter,  t>erffareen,  (Den  Beffg)  fiebeDoflefi  im 
nl«  Der  anbere,  unb  wenn  unter  anbern  py.  XXVUI  SBanbe,  p 1743  uff  } P P/ 
tbagoras  auch  gefagt,eine  in  Dein  -£mu«  getomme- 

ne  Schlange  muff  Du  nicht  umbringen ; fo  fieb«  t?er(?atren,  (.Senue)  fiebe  Prt,lotio,  \m 
man  gar  leichte,  baff  ec  Damit  habe  anseigen  »ob  XXlX!öanDt,p.6so  u (f. 
len,  man  muffe  mit  einem  ©affe,  ob  er  einen  v»frfrattrn  tReFmir-Hi  a.w.n.r  r ■ 
feffon fcbabe,boch freunblich umgeben,  Da  hingegen  vit»anbe,  p w.mff*  ^ ef'”h.  im 


Dei’Q3«rjlnnDDeö  (^pmbolifeben  0prud;ö:  man  r‘  r 

foll  Der  %^pl)ncn  cmtjalten,  nt^t  fo  leicht  f)cr*  X>erftatt€n,  Die  (Diffesftdn ) fle^c  Difesfio , 
au« su  bringen.  l3Öer  Den  eigentlichen  9Born  im  vil  sBanbe, p. 893. 
gSerftanb  einer  fKebeerforfcheiiwiU,  Der  muß  oor,  rcrjrarten,  (eine  Dilation)  (lebe  D.buo, 

bero»t||en eine« ®>etl« :0b Der  iept etne« 2lucto>  imvusöanbe,  p.vao  u-ff  ; 

ri«  nicht  »erberbet  fo ; ober  anbern  Jbeil« : Ob 

einer  Der  »abrbaffteSluctor  oon  einer  ©chvtfft  unb  vc  t(tatmt,  ( Die  «Enter 


einer  Der  »abrbaffteSluctor oon  einer ©chrifft  unb  Verfiattcn,  (Die (Enterbung)  (lebe  (Enter, 
SXebefeo,  ober  obibmtelbigeumergefehoben  »or>  Dung, im  VIII Sfianbt,p.  1171. u. ff. 

Den?  Saju Die grititf  Anleitung giebet.  £icr,  rutffatccn,  (Die  (Erbenrtnffgung)  ffehe 
aufbetrathteter  Die  Umffdnbe  erfflich  Der  «ReDe  (£rb:'Em|'.Runs,un  VIltiS.uiDe,  p.  14«  u.ff. 
felbff  fo  »obl  in  Slnffbung  Der  l3Borte  unb  beten  4 11 

3?ebcn«< 2lrten  nach  ihrer  Söebeutung,  welche  Ocrjlctten,  (Die  (Erbfolge)  (lebe  Cie  unter 
ein  eemünfftigcrSfann  billig  in  acht  nimmt,  unb  Denen  SBortcrn  rmcbfolge  ober  <£cb-.<folge,  im 
nach  ihrer  ffonffructioti ; al«  auch  in  Sfnfebung  XXIlliöanDC,  p-nj.  u-ff.  befmtffidjien  Sltti. 
Der  ©cige,  Der  au«  Denfelben  gemachten  PericKio-  (fei. 

rum  in  ihrem  3ufammenbange;  bemach  Der  $er>  tterffarten,  (eine  «Ejrception ) ffehetieumer 
fon,  welche  rebet  uns  fchreibet,  wa«  nicht  nur  De.  Dem  2Borte  Exceptio,  int  VIII  SBanbe,  p.  236a. 

»•um  innorliAon  Oiiff/inSY  in  5)lnf<*fuinii  hi’th  Criprftiint  ..  er  1.  .o  .si.1  x cv„.:  j.i  *,.  4 lTt  


ren  innerlichen  3uffanD  in  anffbung  De«  QSerffan.  u.ff.  befinblicben  articfel , Desgleichen  '©einig, 
De«  unb  l2BiUen«;  fonbern  auch  Den  dufferli.  ÄeDe,imXXXV SBanbe,  p-  i7i»  u ff. 
eben  in  abfiebt  De«  ©tanbe«  unb  Der  ^rofeffion  v,  ,,a  n,cn<EV&)  (lebe  (Ei D,  imVTif 

betrifft,  »ie  mit  mebr.rm  in  Dem  articfel:  4,er,  Ver'mtm  (Den  (Eyb;  (teoe  £,o,  tm 

meneotfc,  im  XIISBanoe  ,7»v.  u.  ff-  gemie,  'oanoc'  P'475  " "' 
fen  worben-  3ur  iftforfbung  De«  ®off'f<h«n  TOerffattcn,  (tie  eydiefje  Diffcefion)  fiebe 
fBerffnnbe«  büfft  uid,  wenn  man  eine  genaue  S5e<  Diffmßo,  imVUSBonbe,  p- 893 
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•oi7  Vergotten  C bie  Stag-gräd'eil  ic.)  — 

~ ütrfiattm, (Cie Stabileren, 
rogatorten)  \\tylnttrrogatma,  im  XIV  SBa" 

Ce,  p-  788- 

Tiergarten,  C eineStig  ) W«  Dileti* , im  vH 
SBanDe,  p.9«o.  u ff 

Vergärten,  (Cie  Stu*tnteflün5 ) ffe&‘ 
Fliegbtaud}, im  XXIV SBanDe,  p.  853- «ff 
Vetgarten,(Den  ©ebrau$)(iel)«Bebtau$, 
jm  X SBanDe,  p-4’4-  «•  ff 

Vergotten,  (©egen-Betreie.)  fiet)e 

35ea>ei», im  X SBanDe,  p i89-u.ff.  unC  Bepco< 
batcrial - 21rti(f el,  im  XXXlSBanDe,  P-«53 
u.  jf. 

t>ergatten,  ( Cie  fiegen-Btage ) Rebe  Wic< 

Cer, Blage,  unD  BetonoentionB , ©entere, 

im  xxxSBanoe,  p.  ite>  u.ff. 

Vergotten,  ( Die  ©ewigens.  Vertretung  ) 
Rebe  Vertretung  bee  ©etriffenB  mit  -ö  ■ 
weife. 

Vergattert,  ( Cie  >terrogatoti«l ) fiel)' 
lnterrogatona,  im  XIV  Söanttt/  P*  788* 
Vergotten,  (.eine Blage)  ober  bie  reibet  je« 
manDen  angebrachte  Älage  Ratt  RnDen  laffen,  fiel)' 
vJtfre,rniiSöantx,p.  395-  u.ff. 


Vergotten,  ( leutetung)  Reb«  Ltu/tretic, 
im  XVl<8anOe,p.6«9.u.ff. 

VetgaKert,  ( Cie  nadjerbenfagung  ) Reb« 
Cie  unter  Cem  ’üBorte  Flacbetbfagung,  im  XXIll 
SBanDe,  p.  8 4.  u.  ff.  beRnDlichen  Slrticfel. 

Vergatten,  ( Cie  Hacbfolge  in  bet  (Erb. 
fcbaffORebe  Die  unter  Den  Wörtern  Flacfcfolgc 
oDer  ütb,Solge,  im  XXIll  «anbe,  p.nj.u.ff. 
bepnbiichen  Strticfel. 

Vergotten,  (CietTacijflage)  Rebe  IVieber, 
Hage,  unC  Beconrenrions  < ©ericfcte,  im 
XXxS&anDe,p.  lusuff. 


Vetgatten  (Cie  SoB-Stryhrit)  101 » 

Vergotten,  ( Cie  Begitution  ) Rebe  S«» 
gungtn  ben  »origen  Staub,  im  XXXVII 
SBanDe,  p- 6 20.  u.ff. 

Vergotten,  ( Cie  Berotgon  > feeJ>e  Beter, 
(ton,  im  XXXlSBanDe,  p.  848. 

Vergotten,  ( Cie  Berifion)  fie^e  Beotflon, 
im  XXXlSBanDe,  p.937.  u.ff. 

Vergotten,  eineSchunwrbt,  RcbtCie  unter 
Dem  2Bortc  Exceptio,  im  VilI'BanDe,  p.  21S1. 
u ff.  befinDlichtn  artictel,  t-<öglei<hen  Sdjug. 
Bebe,  im  XXXV SBanDe,  p.  17'S  u.ff. 

Vergotten,  (eineSrrriti|f ) ftebe  Die  unter 
Cem'Sßorte  Scrvttui . unC  Serrrtur,im  XXX\  11 
SBanDe,  p.  450.  u ff.  befinCiichen  Slrticfel. 

VeeRatten,  (Die  Regung  in  ben  »origen 
Stanb)  Rebe  Segung  in  ben  rorigen  Stanb, 
im  XXXV ü SBanDe,  p.öaou.ff. 

X>er)Uttert,  (Die  Steuet>Steyhfit ) fitbt 
Steuerfrei,  im  XXXIX  SBance,  p.  2075. 

Vergattert,  (Cie  SubbaRot/on  ) fiefje  Sub. 
hafration,  imXL  SBanDe,  p.  if3o.  u-f. 

VetRatten,  (bie  Subfeitution)  Rehe  Sub, 
ftituiren,  im  XLSBanDe,  p.  n 87-  u.  ff. 

Vetflatten,  ( Die  Subftitution,  oCerFJaci» 
erbenfagung  ) fiel)' Die  unter  Dem'jßotte  Flact,« 
erbftgung,  im  XXIll  SBanDe,  p.84-U.ff.  befinb, 
liehen  Slrticfel. 

Vergotten,  (DieSuccegion  oDer  Flachfot, 
ge  in  ber  lErbfdiaffcj  Rebe  Die  unter  Denen  'US be- 
te rn  Flachfolge,  oDet  (Erbfolge,  im  XXIII  SBan- 
De, p.  nt- u ff.  befindichtn  Slrticfel. 

Verflatten,  ( Da«  SupplicationB<tnitte!) 
fiebe  Supplication,  im  XLSBanDe,  p.  3«S- 
u.  ff. 

Vergotten,  (Die  Veräuflerung ) Rehe  Ver« 
äuffetung. 


VetRatten,  ( Flachftcfct ) Rehe  Dilotu , im 
VII SBanDe, p.910.  u.ff. 

VetRatten,  ( Den  Hiegbranch  ) Rehe  Flieg- 
braueb, im XXIV SBanDe,  p 853  u.ff. 

Vergotten,  ( Cie  FTothwehO  Rebe  Horb, 
wehr,  im  XXIV  SBanDe,  p.  1 440.  u.  ff 

Verfratten , ( Die  FTugniefiimg ; Rehe  Flieg, 
braueb,  im  XXIV  SBanDe,  p.  85  j.  u ff. 

VetRatten,  ( Die  piünberung  j Rehe  pliln- 
Cetung,  im  xxvili  SBanDe,  p.  870.  u.  ff. 

Verflatten,  (CiePoflrß)  pebepofleff,  im 
xxvm SBanDe, p.  1743.  u.ff. 

Vergatten,  ( eine  precarey)  Rehe  preca, 
tey,  im  XXIXSBanDe,  p i27.u.ff. 

Vergaben,  ( Die  Becognition)  Rehe  Beco, 
gnition,  im  XXXSBanDe,pu44.u.ff. 

Vergattert,:  ( Die  Beconoention)  Rehe  XPie» 
betfiage,  unb  Betonornr<one«©erichte,  im 
XXX  SBanDe,  p.  in  9.  u.ff. 


Vergotten,  ( Die  Vererbung  ) Rebe  Verer, 
bung. 

Vergotten,  (einen  Vergleich)  Rehe  Ver, 
gleich. 

VetRatten,  (einen  Vertrag.)  Refie  Eer, 
gleich. 

VetRatten,  (DicVerttetung  bre  ©emiffen» 
mit  Beweie  Rehe  Vertretung  bce  ffitroiffcno 
mit  Beweis. 

VetRatten,  ( ein unparthtyifcheeBrieg», 
Becht)  RebeUnpartbyifcbee  Briege.-Bedst 

VetRatten,  ( Cie  tPieberefnf.gurg  In  ben 
oorigen  Stanb ) Rehe  Segnnp  in  ben  rorigen 
Stanb, im  XXXVllS8anbe,p.<»o.u.ff. 

VetRatten,  (DieXVieberflage)  RebeXDie, 
betf-age,  unb  Betonrenrione,®etichtc,  im 
XXXS8anDe,p.ij59-u-ff 

VetRatten,  (Cie  Solbjteyheit)  Rehe  öoß« 
Sreybtit. 

Ver. 
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Verflattet 


Vetftattete  SubflitutioH  sofo 


Verftattet,  «Der  Bimetallen , ficbe  5uUffen. 
Verftattete  Sppcllation,  fiel)«  ApptUatio,  im 
n ©anPe,  p.  944.  u ff. 

Vetffarcrtet  Streit , fitljt  /hrnßum , im  II 
©anPe,  p.  1*34.  u ff. 

Verfratteter  2Iuf)ctjub,  fiefjc  Dilotio,  im  VII 
©anPe,  p.  910.  u ff. 

Vetffattete  Stieff'irbt , fiel)»  bie  unter  Dem 
(ffiorre  Exceptio,  im  VIII  ©anPe,  p,  2*62.  u.  ff. 
PefinDlicptn  Slrticfel,  CcSgleic^icii  Btpug.Kebe, 
im  Xxxv  ©anb»,p.  i7i8.u-ff. 

V erftatteter  BefTg,  fiep»  poffcß,  im  XXvIII 
©jnDe,  p.  1743. u.  ff. 

Perffartecer  Bctv.ia,  fiepe  Probatio , im 
XXIX  ©anPe,  p.  620.  u.  ff. 

V er  flattere  Defcnfion  , fiept  Dcfcnfio,  im 
VII  hantle,  p.  397.  u.ff. 

Ver|tartete  Diffe&ion, fiepe  Differßa,  |m  VII 
©anPe,  p.893. 

V.rfrattrte  Dilation,  fiel)»  Dilotio,  im  VII 
©anPe,  p.  920.  u.  ff'. 

Verwartete  (Enterbung , fiepe  (Enter, 
bung,  im  vni©jnDe,  p 1a71.tt.ff. 

Verff  artete  »Erbnielnfrgung,  fiepe  2,1,. 
(Einfettung, im  VIII ©anDe,p.  148a  u.ff. 

Vetfce. trete  (Erbfolge,  fiel)»  Pie  unter  Denen 
CEBörtern  lind)  folge,  cDer  »Erbfolge  , im 
Xxm  ©anoe . p.  u t,  u.  ff.  beffitbiidjen  5lr. 
ticftln- 

Verftattete  (Evception,  fiepe  Pie  unter  Pcnt 
'SBorte  Exceptio,  im  X'III  ©anPe,  p.  j aso.  u.  ff 
beiinPItdjenSIrticfel,  Desgleichen  Scttug,  Kebr, 
int  XXXV  ©anPe,  p.  171«.  u.ff. 

Verwarteter  (Eyb.  ftef>e  (EtÖ , im  Vlll  ©an. 
De,  p.  47t.  ü.  ff. 

Verfuttere  eyblicbeOiffefjion  fiepe  Drff'ej 
fb,  im  vii ©ante,  p.893. 

V'erffatteteSrag'Stürfeit,  Oper  jhtterro, 
garorien  fiepe  Uterrogatma,  im  XIV  ©anPe, 
p.  788. 

Vetffattete  griff,  fiepe  Dilatto,  Im  VII  ©an. 
pe,  p.9to.  u ff. 

Verfüttere  grilchtnieffung  , fiepe  Hieß, 
brauch, im  XXIV ©anPe,  p.  853. u.ff. 

Vetffatretet  cEebrniicp,  fiepe  (ßebrauch, 
imx©anPe,  p. 494. u.ff. 

Verffatteter  tßegen.Betveifi,  fiepe  «Brgen« 
Betveie,  Im  X©anCe,p.  I89.  U,f.  UitO  Xtpro, 
batoriai.artid'cl  , im  XXXI  ©anPe,  p.  613. 
u.  ff- 

Vetftattete  tBegcmKIagc,  fiepe  XVfeber, 
fiape,  unP  Ketenvcntiono.tBeruptc,  im  Xx  X 
©anüe,  p.ift9-u-  f. 

Vetffattete  <J3can(f?tte' Vertretung,  fiepe 
Vertretungbe»  ©etviflerte  mit  Bewtte. 

Vrtfrartete  fimetrcunrOrirrl,  fiepe  hier- 
togatorio.  im  XIV  ©.mit,  p.  788. 


Vergattere  Klage,  fiepe  fBerftatten  (eine 
(Klage),  # 

Verwartete  Läuterung,  fiepe  Leuteroiio,  im 
XVl©anPe,p.6«».u.ff. 

Verftatlete  natpetbenfagung  , fiepe  Pie 
unter  Dem  (Hjorte : nacbctbfagung,  im  XXIII 
©anPe, p. 84.  u.ff  btffnPliepen  ©rticfel. 

Verftattcte  Hacbfolge  in  bet  (Erbffbafft, 
fiep»  Pie  unter  eenen  ‘JBörtern  riatbfolge , eöet 
(Erbfolge,™ XXIU©anbe,  p 114. uff-  befinP. 
liepen  Slrticfel. 

Verftartete  Vlacbflage,  fiepe  tViebei  Flage, 
unP  Keeonren non«. (Bet itpte,  imXXX  ©an> 
De,  p.  1459.U  ff. 

Verftatrete  rtacbfTcpt,  ober  Dilation , fiepe 
Dilat  0,  im  VI!  ©anPe,  p.  920,  u.  ff. 

Verfrattetcr  Hteffbraucb  , fiebe  niefj. 
brauch,  im  XXIV  ©anPe,  p.  8 4 3.  u.  ff, 

Verftarrete  reetptvebt  fiepe  iTiothtvepr, 
im  XXIV©anDe,p.  1440  u.  ff. 

Verfuttere  Hagnifffurg  , fiep»  Hieß« 
brauet),  imXXtV®anPe,p.8j3  U.ff. 

Verftatrete  pliinberung, fiepe  pltinberueig, 
im  XXVIII  ©ante,  p.  870.  u.  f. 

Verftattcte  Pofltß,  fiep«  pcfflß,  imXXVIII 
©cmDe.p  1743.  u.  ff. 

Verfrattete  pretater , fiepe  ptecarev,  im 
XXlX©anDe,  p. 227.  u.ff. 

VetWartete  KecOgntrion,  fiep»  Kecogni- 
tion,int  XXX  ©anPe,  p.  1444. 

Verftatrete  Ketonvcntion,  fiepe  XVlcPert 
flage,  UnP  KecontJcntione.tBeri^tt,  im  XXX 
©anPe,  p.  1459.  ü.f. 

VeeffattereKeffitmion,  fiepe  Bettung  in 
ben  »origen  Stanb  , im  XXXVII  ©nnDt* 
p.  «20.  u.ff. 

Verftatrete  Äetorfton,  fiepe  Kctorffon,  in» 
XXXI  ©anPe,  p.  848. 

Verftattete  Kevifton,  fiepe  Kevifton,  int 
Xxxi  ©anPe,  p.  937,  u.  ff. 

Verftattete  Bepugttebr,  fiepe  Pit  Unter  Ptnt 
(Sorte  Exceptio,  im  viit  ©nnbe,  p.2262.  u.  ff. 
befinbliepin  9rticfel,Pe«glii(pen  Qcpug,  Kebr, 
imXXXV©anPe,  p.t7i8.u.ff, 

Verftattete  Sesvitut , fiepe  bie  unter  btnert 
2Börtetn  Servitut,  unP  Servitut,  im  XXXVII 
©anPe,  p.  490.  u.  ff.  btffnDlicptn  Sltlicfel. 

Verwartete  Begütig  in  ben  vorigen 
Btanb , fiept  Stgung  in  ben  vorigen  Stanb* 
im  XXXVII  ©anbt,  p.620.  u.ff. 

VetffatteteSteuer<Sre7beir,  fiepe  Bceuet 
feev,lmXXXIX  ©anbe,p.J074. 

Verftattete  Subbaftatiort  , fiept  Subpa. 
ftation,  imXL©anb»,p.  1 430.  u.  ff. 

Vetftattete  Subftitutlon , fiepe  Subfrttu, 
tiort,imXL©anPe,  p tt87.u.  ff. 

Vetftattete  Bubftin'tion,  ofer  Vtatpet« 
ben,Sagnng,  fftpt  Pie  unter  Don  3Borte  ttaeb, 

«bfa» 
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oji  Vergattere  SucceSt'on 


erbiactung,  im  XXIII  ©anDt,  p.  84.  u jf.  be 
finDü^tn  Ärticfel, 

Verhärtete  Stlccefjiort,  obre  Haebfoige  io 
ber  (Erbfdpafft,  hebe  C!c  untre  ben  <3B6cr*rn 
Hatbfolge  obre  (Erfolge,  im  XX1I1  ©anbe , 
p.  115.  u.  ff.  btfinCIicben  ärticfel. 

VetflatteteSuppitcation,  fiebe  Supplica. 
tion,  im  XL  ©anbe,  p.}6f.  u.  ff. 

Verftatcetc  Vercufferung  , pebl  Verduf. 
ferung. 

Verhaftete  Vererbung,  (ieb*  Vererbung. 
Vetftatteter  Vergleich,  fit  (je  Vergleich. 
Verfcatteter  Vertrag,  fiefje  Vergleich. 
Verhärtete  Vertretung  bco  ®en>iff  nei 
mit  ©euicie,  fiel)«  Vertretung  bee  ®exnif> 
fette  mit  i^etjjeiü. 

Verhaftete*  unpattbevtfebes  Stiege' 
Äcdjt,  fitbe  Unpattbeyifhe*  Siitge.^ecbc. 

Verftattere  XVtebereiitfettiing  in  ben  »0« 
rigm  Staub,  fiebe  Scgting  in' ben cotigen 
Stanb,  int  XXXVII©anbe  p.  6»o.  u.ff. 

Vctftattete  tViebertlage , (iebe  XViebets 
Hage,  unC  Sccont>ent(ones®eri(hte,  im  XXX 
©anbe,  p.  urs-  u.  ff. 

Verftattere  5«U<Sreyt)rit,  ftebe  5o[i.$rey: 
heit. 

Verftartung  , obre  3u[n(fung,  fitbe  Zu. 
laffirt. 

Verftartung  bet  Appellation,  (lebe  stppcl- 
lotio,  imll©anb(t  p»  944.  u. ff. 

Verhärtung  bi<  Atrefb , ftebe  Arreflum , im 
n ©anbe,  p.  1635.11.  ff. 

Verftartung  b»6  Auffcbuba  , obet  einet 
®ilation,  fiebe  Dthtio , im  VII  ©anbe,  p. 
920.  u.  ff. 

Verftartung,  einet  Auaflucbt,  fiebe  bie  um 
tet  bem  <2Borte  Exceptio , im  VW  ©anbe,  p. 
«262,  u.  lf.  befinblieben  ärticfel , Desgleichen 
Scbug  < Äebe,  im  XXXV ©anbe,  p.  1718 
u.  ff. 

Vetfrattung  btä  ©eftpee,  fiebe  Poflef,  im 
XXVIII  ©anbe,  p.  1743.  u.  ff. 

Verhaftung  DeS  £etort|ei>,  fiebe  Prohtio, 
im  xxix  ©anbe,  p.  600.  u.  ff 
Vecftattung  bet  Vefenfion , fiebe  Dtfcnfio, 
im  vil  ©anbe,  p.  397.  u.  ff.  , 

Verfcatrung  Der  »iffefjio«,  fiebe  Diffitfio, 
im  VII  ©anbe,  p.893. 

Verfeatttmg  bet  Uiiotion,  (lebe  Dilotio,  Im 
Vii  ©anbe,  p.  920.  u.f. 

Vetfiartuug  bet  (Enterbung,  fiebe  (Enter, 
bung,  Im  vin©anbe,  p.  1071.11.  ff. 

Vetftattung  bet  (ErbetWEinfegung,  (lebe 
iErb  . (Einfepung,  im  VIII  ©anbe,  p.  148a. 
u.  ff. 

Vetfrattung  bet  (Erbfolge,  fiebe  bie  uni« 
benen  fjßottetn  Hadpfoige,  ober  <Etb  . jö|, 
ge,  im  XXlIl  ©anbe,  p.  1 1 5.  u,  ff.  bepnbliien 
Slcticfel.  I 


Verffattmig  einer  ptecarey  103a 


Verhärtung  einer  (Epception,  fiebt  bie  um 
ter  bem  <3Borte  Exceptio , im  vm  ©anbe,  p. 
2261.  u.  ff  befintliien  Sltticfel , betgleicben 
Sdjug.Sebe,  im  XXXV  ©anbe , p.  1718. 
u.  ff. 

Verhärtung  te«  (Eybea,  fieb«  <£ib,  im  VIII 
©anbe,  p.  475.  u-  ff. 

Verharrung  bet  eybiteben  Ciffefjion , fiebe 
Diffafio)  Im  vii  ©anbe,  p.  893. 

Verftartung  bet  Stag.Qtiicren,  obre  3n. 
terrogatorien , fiebe  lntenogotorio  , im  XIV 
©anbe,  p.  788- 

Verftattung  einet  Stift,  ober  Dilation, 
Difotio,  im  VHiöanDf,p.92o.  u-  ff. 

Vetftattung  ter  Srudptnieffung , fi*, 
riiefbtaucij,  imXXIV©anbc,p.8t3.  u |f. 

Verftattung  tti  ®ebraucb*,  hebe  ®e> 
brauch,  im  X ©anbe,  p.  494.  u.  ff 

Vetftattung  te«  ®egen  >£ru>eifii«,  fitbe 
®egem£ru>eie,  im  X ©anbe,  p.  189.  u ff  unb 
Xeprobatoriali  Atticfel , Im  XXXI  ©anbe, 
P «53-  U.ff. 

Verftattung  bet  ®egen<S[agr,  ftebe  tVfe, 
brtflage,  unb  SeconotntionmcBeticbte,  im 
XXX ©anbe,  p.  1559. u.ff 

Verftattung  ber  ®en>iffena*f8ertretung, 
fiebe  fBertretung  bee  ®r»iffiu8  mit  ©es 
rreie. 

Verftattung  ber  3nterrogatorien , fiebe 
lmerrogatorio , im  XIV  ©anbe,  p.  788. 

Verftattung  einer  Slagr,  fiebe  93erfretten 
(eine  Siege). 

Verftattung  bet  JLeuterung,  fiebe  Ltutera- 
//'e,imxvi©ante,  p 669.  u.ff. 

Vetftattung  ber  Hacberbenfogung , fttf>< 
bl(  untre  bttn  ®crtc  Had,erb|agung,  uu 
XXIII  ©anbe.p.  84- u.  ff  befirtciicheti  Arucfti. 

Verftartung  btt  Hacbfolae  in  ber  (Erbe 
febafft,  fiebe  bie  untet  btnen  ®Jftern  Hach» 
folge,  obtt (Erbfolge , im  XXM ©anbe,  p.  1 1 5. 
u-  ff  befinblieben  ©cticfel. 

Verftattung  ber  riacbHage,  fiebe  XVitbcr» 
Hage, unb  Seconcention*.®eri<htr,  im  XXX 
©anbe,  p.  1539.  u.  f- 

Verftattung  einer  Haebffebt , obet  *>i» 
lation,  fiebe  Dtlotio , im  VII  ©anbe,  p.  920. 
u-  f- 

Vetfiattung  t«5  Hleffcraucb*,  fiel)«  Hieß, 
brauch,  im  XXIV  ©anbe,  p-  85  3.  ü.  ff. 

Verhattung  bet  Hotbterbr , fiebe  Horba 
roebr,  im  XXIV  ©anbe,  p.  1 440.  u.  ff 

Verftattung  ber  Hugnicffung,  fiebe  Hie|h 
brauch,  imXXlV©anbe,p.853.u.jf. 

Verftattung  ter  piiinbetung.  fitbe  pittet. 
berung,  im  XXVIII  ©anbe,  p.  8~°-  u.  ff- 

Verhattung  bet  Poffefi,  fiebe  Poffeg , im 
XXVIII  ©anbe.p.  1743.  u ff. 

Verftattung  einer  Precatey,  fiebe Precarey. 
Im  XXIX  ©anbe,  p.  007.  u.  f. 

Vepi 
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üir|?attung  Cer  Recognitton,  flet>e  Reco»  »etfiattung  6er  5dl»  Siegelt,  firf>e  gell, 
gnicioii,  im  XXX  ©anbe,  p.  is+4U.ff-  Sreyh'fc. 


»riflartuntlterReconvertcion,  ftet>«  100ie- 
berflatje,  unb  Keconoentions-  (Berichte,  im 
XXXSJ}anD«,p.ij59  u.f. 

»er  (lattung  Der  Kepirution,  flehe  Sequeeg 
in  ben  notigen  Scanb,  im  XXXVII  ©anbe,  p 
€ao  u ff.  . 

»ceiiattung  Cer  Retorpon,  fleh»  Äetot, 
feon,im  XXXI  ©anbe,  p.8«8. 

»erfeattunp  Cer  Seci(Ion,  fleh*2te»>ipoit, 
imxxxi©anbe,p.  937U.ff 
»etliattemg  einet  Schunwehr,  fielje  Cie  un- 
ter Dem'Jßortt : Excrpth,  im Vill  ©anbe,  p.  2sss 
u.ff.  befinClie^en  Slrcicfel,  De«gleitten  Ödpu^.Äe» 
Ce,  im  XXXV  ©an De,  p.  17 18  u.  ff. 


»erftatcwig  einet  Servitut,  flehe  Cie  unter 
Centn  9B6rtern:  Smitui,  unb  Seroiroc,  im 
xxxvii  ©anbe,  p.  490  u.  ff-  befinDlic^en 
Slrticfel. 

X>erfcattunet  Cer  Seqeeng  in  ben  notigen 
Geanb,  flehe  tcfeqemg  in  ben  notigen  Staub, 
im  XXXVII  ©ante,  p.  620  u.ff. 

»ctfrattemg  6er  Steuer.  Sreybeir,  fteffe 
©reuet  ftey,  im  XXXtX©anbe,  p-  2075. 
»erftattunp  Der  enbbaftation , flehe  Sub- 

baftation, im  XL  ©anbt,  p.i  130 u.ff. 

»i-rfrattung  bet  Siibftietition, fleh«  Sub. 
ftituciten,  im  XL  ©anbe,  p- 1 5 87  u.  f- 

»erpattemg  bet  Subpirilrion,  »bet  Ha*' 
etbenfaqunto  flehe  Die  unter  Dem  3Borte : Hach, 
erbfägunp,  im  XXIII ©anbe, p-  84U  ff  bcflnbli« 
cfjen  Slrticfel. 

X?etf!attung  bet  Succefion,  obet  S^adpfolge 
in  bet  ffrbfthaff,  fiel«  Die  unter  ten^bttern: 
naÄfottf,  ooer  <Etb«$olge,  im  XXIU  »onnw, 
p.  iif  u. ff  beflnblic&cn  Slrticfel. 

fetflattung  bet  Supplecation,  fleh«  Sup. 
plfcation,  im  XL  ©anbe,  p-  56  t u.  ff. 
»erpatteeng  Der  XJetäufletung,  fleh»»«' 


aufptung. 

■üerflottmtg  b«  »etetbung,  fieh«  »er, 
etbung. 

retflattung  eint« »et gleite,  fiet>e  »et. 

gleich- 

■üetflattong  eine«  »etttage,  fiehe  »et, 
gleich-  _ .. 

»etßattung  bet  »etttetung  bes  ®ewef 
na  mit  Beweis,  fiehe  »etttetung  bee  ®e, 
wifjins  mit  Beweis. 

r>etfiatttmg  eine«  uBpartbeyifihen  Kriegs 
Rerbts,  flehe  Ufipartbeylffbes  Kriegs, 
Kerbt. 

Vcrflattung  btt  ÖOiebeteinfequng  in  ben 
notigen  Stanb,  fiehe  Segung  in  ben  notigen 
©tanb,  im  XXXVII  ©anbe,  p.saou.ff. 

»erflatemeg  bet  Wieberf läge,  fiehe  X»ie* 
betflaje,  unb  Reconbenrione  - (Berichte,  im 
XXX  ©anbe, P-itt9  u.f 

f'mvtfftL  Itcxict  XL  Vll  Ihttl, 


»etffaudjung,  fieh tLuxata,  im  XVIII  ©an» 
be,  p.t3t«. 

»etfjechen,  fiehe  Stid)  um  Sri*,  im  XL 
©anbe,  p.  9,  unb  Häufchen,  im  Xlii  ©anbe,  p. 
437  u-  ff 

»erfferfen,  (tch  netfieefen.  l38on  Slbam 
unb  £va  (iehet  1 ®lof  Ui,  8,  bag  fee  fleh  für  Dem 
Slngeflcbte  ©otte«  unter  Die  ©dume  Im  ©artete 
oerfieefet.  Solmeto  liehet  in  ben  ©ebanefen, 
e«  fep  biefe«  QJrrfletf  en  ein  3eichen  bet©u|fe;  aU 
lein  e«  ifl  falfh,  unb  ftehet  man  roobl,  Dag  ihre 
gleicht  nicht  wn  bet  ©uffe  unb  ©efebrung  her» 
rüljret,  Denn  fo  mürben  fie  nicht  bie  Schule  oon 
geh  geflohen  haben,  Da  fle  ©Ott  jtir  Siebe  (ehre, 
Stbam  nchmlich  auf  bie  ©Min,  unb  biefe  auf  bie 
Schlange,  unb  fehlere  nicht  niel,  fie  hätten  fie  gat 
auf  ©Ort  gefaben;  fonDern  e«  mat  vielnicbt 
ein  3cichen  ihrer  Unbugfertigfeit,  Dag  |ie  »or©ott 
fliehen,  unb  beffen  ©eriebte  emlauffen  »olitn. 
3>nnba«i(i  eben  Der  ©ünDer  ©rauch,  fügt 
tbryfofeomus,  bag  ob  fie  gleich  nicht  »trbo.gen 
merbcu  fbnnen,  Dennoch  gerne  molren  verborgen 
|<»n;  bahero  oerficcften  fle  fleh  für  Dem  ?lngrfnh> 
te  be«  .fjtfrrn.  3u»or,  a[«  fie  »on  ©Dlt  gefffaf» 
fen  roaren,  frcucten  fie  fleh,  wenn  fie  ©Ott  (at>tn, 
unb  mit  ihm  reben  fonnttn;  je&o  aber,  nach  brn 
3 all,  fcheuen  unb  fürchten  fie  fieh  für  ©Ött,  uns 
oerfltcfen  fieh  für  feinem  angeführt;  Denn  fte  mu» 
flen,  Dag  fie  feine  ©eboie  übertreten,  unb  feinen 
3orn  gcreffet  hatien.  ©er  ©ortlofe  fleußt,  unb 
niemanb  jaget  ihn , Spruch ■(3B6rt.  xxvit,  t. 
®enn  ©Ott  nähere  fuh  ju  ihnen,  nicht  be«  <©er* 
Derben«  roegen,  obet  bag  er  fie  hätte  troig  verflog 
fenfollen,  fonbern  bag  er  fie  vielmehr  au«  Dtp 
griffen  -Serben«, »ngft  »leberum  aufriehtete.  Sfl, 
lein  Dergleichen  fonnten  fie  fieh  ju  ©ßtt  nicht  Der. 
fehen,  bag  er  mit  $rofl  unb  ^ülffe  erfcheinen  fol» 
te;  Datum  fliehen  fie  vor  feinem  ängeflehte.  Sit 
oerflecften  (ich  unter  bie©äume  im  ©arten,  na$ 
Dem  >£>ebräi|ch.  in  medio  srboris  horti,  in  Der  ®?iu 
tebe«©aum«  im  ©arten;  Da  Denn  einige  t.oot 
halten,  meil  hier  nur  eine«  ©aume«  gebacht  mür» 
be,  fo  hätten  fie  (ich  eben  unter  ben  ©«umoerfie, 
efet,  an  bem  fie  fuh  verfünbiget  hätten,  tmmafftn 
Diefer  in  Der  ®iitten  be«  ©arten«  geflanbeit.  SU, 
lein  vorein«  fcheinet  fbLthe«  nicht  glaublich,  Sag  fit 
fleh  unter  einem  folgen  ©aume  folten  oerfieefet 
haben,  bet  ihnen  ihreSchanbe  unb  ©Ibffe  entb«» 
efet  hätte;  bag  fle  Da  Sicherheit  folten  gefltcht  bo, 
ben , mo  fle  eben  in«  griffe  Scflrecfen  gebracht 
roorben;  unb  Dag  fle  an  einem  folchen  Orte  ver» 
borgen  iu  fepn  gemepnet  hätten , an  melchem  fit 
unb  ihre  Sünbe  Doch  nicht  »erborgen  bleiben,  fon« 
bern  am  ecflen  offenbar  werben  (innte.  i>ier« 
nechfl  aber  iflauch  folche«  bem  Jjeii.  ©eifle  etwa« 
gemibnlicht«,bag  er  ben  Angularem  vorm  plurali, 
Da«  ifi,  eine«  vor  viele,  brauchet,  unb  ift  Daher  ei« 
gentlich  tiefer  Q3er|lanb;  fle  flohen  mitten  unter 
bie  ©üume,  unb  j»ar  immer  von  einem  Saum» 
jnm  untern,  »on  einemStrauch  pimanDern,  fei« 
ner  bauchte  fle  Dichte  unb  flehee  genug,  fle  fu  ver. 
bergen,  fle  fliehen  unb  »erfriechtn  fleh  unter  alle 
ftnnnnn  ©üfege, 
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$8üfcfee,roo  fte  nut  mepiwn,  einig«!  ©ecfel  ju  fea» 
ten ; balo  tiefer,  balt  jener  SBaum  D nicht  ifenen 
ju  beBe  oter  ju  liefet«  ju  ftpn,  unD  fte  t) orten  ficfe 
gerne  in  einen  ©tcin  oerf  rochen,  roenn«  nurmbg» 
liefe  getWfen  tvdte.  Aetna  BibL  Cent.  IV  Hill. 
J»  P-  3«f 

T>erftecFerungo.S.ecfec,  fiefe«  Affenratio,  im 
lHSonDe,p.  189»  u.  ff. 

X>  erftecF  re  t Sag,  Pnpofitio  cryptica,  Enumia- 
m cryptica,  beiffet  Derjenige  ©afe,  in  roelcfeem  fo» 
n>e>t)l  Cie  materiellen  'üfeeile  eine«  ©afee«,  Ca«  iff, 
ßbtt.UnD  Unter  ijljeil,  (Subjedlum  iPredicatum) 
al«  Cer  formal«  $beife  Ca«  i|t,  Ca«  «SerbinDung«» 
geilfeen  (copula)  niefet  Cetitlicfe  oCerorbentliefe  au«. 
geCrütfet  roorDcn.  UnC  jroar  wenn  Der  Ober» 
2feeil  (fubjeäum)  niefet  Ceutliefe  au«geDrticfet  roor. 
Cen,  fo  feeifet  e«  ein  oerfreefere  Sag  in  2nfc» 
bung  Dee  ©bcrtbeil»,  Pnpofitio  cryptica  onitfi 
jMtih  ,•  ifl  Du«‘SerbirtCung6»3ncfe(ii  niefet  Ceut» 
liefe  au«geCriicfet,  ein  perfrerfter  Sag  in  2<tt» 
febunq  De»  Verbiflbungo.ätieben,  Propofitio 
cryptica  omiffa  copala  i UnC  ift  Cer  llntertbcil  (l‘ra- 
dieirum)  niefet  rccfet  auegcDrucEer,  fo  feeiffet  etf  ein 
»erfcecTter  Sag  in  anfefeung  Ceo  Unter, 
tfeeilo,  Pnpofitio  cryptica  omiifi Praäicati ; i|l  aber 

in  einem  ®afe<  tnefer  a!«  ein  Sfeeil  niefet  Ceutliefe 
au«geCrucfet,  fo  roirD  e«  ein  oerfttcFrcrSag  in 
2nfefeung  einiget  Cfefilc,  Pnpofitio  cryptica  ex 
aliquot  partibas , genennet.  ©abep  ifl  noefe  ju 
merefen,  Cafe  Da«  CßerbinOung«. Stieben  in  Ce- 
nen  oerfteef ten  ©dfeen  befonDere  Nahmen  befonu 
met,Cenn  lieget  in  Cetnfelbigen  Cer  Untertbeil  (Prt- 
dicatum)  oerborgen,  fo  Iteijjt  felbige«  Cie  Copula 
fecund»  adjedti ; ifl  aber  Der  Untertfeeil  Ceutliefe 
au«aeCrucfet,  jö  roirD  felbige«  copula  tertii  adjöfli 
genennet.  C«  ftnC  allerDingä  oerfteef te  ©Afee 
mcglicfe.  ©enn  inDem  mir  linfercVotfleBiingen 
auefe  Curefe  ipaiipt>2ßöitet  (verba)  auSjuCrficfen 
ocrmbgcnD finD,  unD  Cie |)mipt, 9ßbrter  einege» 
Doppelt«  fSeCeutung  in  fufe  entfealten,  nefemliefe  Cie 
gjerbinDung  unD  Die  Cigenfifenfften,  ‘SerAnOe. 
rung  unD  Da«  ‘Setbalten  De«  Soefen«  ju  Den  Auf» 
ferlitfeen  ©ingtn , fo  Ebnnen  mir  auefe  Curefe  Cie 
ijaupt*<2ßferter  folefee  ©Afee  tnaefeen,  in  melefeen 
niefet  alle  ifeeile  Ceutliefe  au«geCrucfet.  ©a  nun 
tiefe«  eerffecE te  ©Afee  genennet  reerCen , fo  fmC 
auefe  oerfleefte  ©Afee  mfegliefe.  <2Bitl  man  aber 
au«  einem  oerflccften  ©ab  einen  ooBEommenen 
©afe  machen,  fo  oerfdfevet  man  Damit  alfo:  Crfl» 
liefe  unterfuefeet  man,  meiefeer  'Sfeeil  Ce«  ©afee« 
niefet  Deutlich  auSgeCrfecfet;  feernaefe  fefeet  man 
Da«  Äaupt.<2Bort,  »elefee«  in  Dem  ©afe  ju  ffnCen 
au«  «inanDer.  ©enn  inCem  mir  einen  oerfteef. 
ten  @afe  in  einen  oollfommenen  oermanDeln  mol» 
len,  fo  roollen  mir  macfeen,  Dag  Cie  materiellen  unC 
Der  formale  'Jfeeil  Ceutliefe  in  Dem  ©afee  aufege. 
erliefet  roerCen.  3Benn  man  nun  Ca«  djaupt. 
cgßort,  meines  in  Ccm  ©afee  enthalten , au«  ein. 
anDer  fefeet,  fo  mcrCen  CaDurefe  Dielt fjfeeile  Ceutliefe 
auigeCrücfet,  unC  folglich  mlrC  CaDurefe  Der  oer. 
flecfte  ©afe  in  einen  ooUEommenen  ©afe  oerroan. 
telt-  »eafcbeit»  Syflema  Logicum  p.  38«  U.ff. 
Darjes  leferenDeVermmffit'Äunft  p.  186 u.ff. 

Oerfieeftet  Schlug,  fitfee  Scfeluff,  (wr. 
fJecFttt)  im  XXXV  SSanDe,  p.  *«J . 


HerfJccfung  ein«»  Schluffe«  Curd)  Drtfe. 
gung,  tat.Crypfit  per  transpofittonen , ifl  Derjeni» 

ge  oerfteefe«  ©efelug,  roenn  Die  görDer  ©Afee  oer. 
fefeet  fmC.unD  Der  Unter  ©afe  juerfl,  Darnach  Der 
Ober- ©afe  un«  einfABct. 

"üetfleeg,  (^jerm)  feferieb:  Tradationem  d« 
paffione  Jefu  Chrilli,  Tra j.  ad  Rhen.  1700  in  4; 
Bibliotb.Ittigiarta  P.  I.  p.  l»}2. 

Oerffeeg,  f3ofeatm)  oon  ifem  ifl  befannt: 

Diflert.  de  jurisdiflione,  femtutibus  bc  obfervat. 
de  padtis , rransadlibus  & ufufhictu.  jJlimmcgcn 
1665  in  8. 

Oerfiegan,  Otiefeatb)  fbnff  Sicbatö  .Kor»» 
lanb  genannt,  oontonDen,  Deffen  QBater  tfeeob. 
Äottlanb  Oerfiegan  fufe  au«©elCernin  ffn. 
gellanC  retiriret,  allca  gefeepratfeet,  unDDiejen  St« 
efeatb  al«  einen  Änaben  oon  9 ®onat  feimerlaf» 
fen  featte.  <2Beü  nun  feine SHuttcv  einen  tfibttger 
feepratfeet«,  routCeerim  1«  3afere  auf  Cttfes 
e&anCroercf  aufgeCungeu , fhiDirteaber  feernaefe, 
florirte  um  162t,  um  meiefee«  3afer  er  naefe  ettii. 
gen  auefe  foll  geflorben  fcpn,  unD  hielt  fiife  meiflen« 
in  äntraerpen  auf,  naefecem  er  roegen  Cer  ffatfeoli« 
fefeen  Sleligion,  mtlefeer  et  mit  groflem  Sofer  ju» 
qetfean  mar,  au«  SngellanC  hatte  entrceiefeen  müf« 
fen.  ©eine  3ßiffenfefeafft  in  Dct  alten  ©dcfefi» 
fefeen  unc  ©otfeiffeen  ©praefee  mar  ungemein. 
©eine©eferifft«n  find 

l.  Theatrum  crudeütatum  haereticar.  noltri 
rempofis. 

tl.  3m  Sngliffeen:  De  reftadratione  dudii  an- 
tiquicacum,  Jlntfoerpcn  l6oy  in  4. 

3.  De  monarchico  regiminc  in  Anglia  per- 
petuo. 

tOooC  Athen.  Oieon.  Smtfecmo  Sngeil.  Sitefe« 
unD  ©efeubStaat  p-973- 

Oerfiefeen,  hat.  httUigere,  mir  cetfEeber»  ein 
Ding,  fo  balD  mir  oon  ifem  Ceutliefee  ©eCamfen 
oCer  SSegriffe  haben.  3m  gemeinen  Scbcn  pfleget 
man  auefe  mofel  ju  Tagen,  baff  man  eine  Saefee 
cerfiefee,  roenn  man  nur  einen  Elaren  SScgriff  Ca. 
oon  feat.  Allein  in  <23iffenfefeafften  ifl  nbtfeig,  Dag 
man  bloffe  CrEAnnig  oon  Dem  <SerflanCe  oon  ei> 
ner  ©aefee  unterffeeiCet.  tDir  perffefeen  roofef, 
roao  toir  rebrn,  menn  mir  3B6rter  mit  einan» 
Cer  oerEnüpfen,  oon  Ceren  jeCem  mir  inäbefonCe» 
re  einen  ‘-Begriff  haben.  ©«  toirD  feierau«  erfeel* 
len,  ma«@alomo  Damit  gernolt,  roenn  er  feinen 
©ßtt  angeruffen,  Dag  er  ihm  gehen  tnbfete  ein  gt< 
feorfam  -f)crfe,Cag  er  fein  <Solef  riefeten  mb  ge,  ju 
otrflefecn,  rca«  gut  oCer  bbfe  ifl,  Dag  er  Ebnme  ei» 
nen  gerechten , genauen  unD  richtigen  UtiterfcfeciD 
jroiffeen  Den  ©Uten  uncSBbfen  treffen,  1 Äfenig« 
III,  9.  oCer  mic  ©aniel , Der  ffearffflnnig  auf  alle 
oorfaBenDe  feferoere  Sldfeel  unD  Verborgene«  ficfe 
oerffanD,  ©ian.1, 17.  Cap.  IX,  i.  Ob  nun  fefeen 
Denen  oernünfftigen  '■ffienffeen  eigentlich  Ca«  <Ser» 
(leben  juEommt,  fo  mirC  e«  Cocfe  auefe  untermeilcn 
in  oerbffimten  Q3erflanCe  anCern©ingen  bcpgele» 
get,  j.  ©Dem Obre,  $iob  XIII,  1.  Dem  ©aumen, 
Cap.  VI,  30.  ja  e«  mirC  auefe  ©Olt  ftlbflen  juge» 
feferieben,  unD  jroat  in  einer  aBerooBEommcn» 
jlen  unD  au«nefemencen  VeDeutung.  ®affen  fein 
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dBiffen  nicfjt  Stücfrocrtf  i|t,  »ie  bep  Den  Sie» 
fiten,  fonbern  t«  enireef«  fichübet  alte«,  »a« 
nur  ju  »iffen  ifl.  ®a  »tig  er  auch  fear  Der 
SJJcnfchen  ©ebantfm,  menn,  ja  ehe  fie  noch  mibr 
•fberge  Fommen,  »ie  ®a»ib  fugt,  $>f.  CXXXIX, 
2.  ®u  oerftef)(fi  meine  ©ebanefen  ton  ferne,  1 
Chrom  XXVIII,  9. 

üerffehen,  itirD  in  Denen  SRechteit  befonber« 
ton  gepfdnbetem  (Biehe,  ober  ItbcnDigen,  rtie  au<t> 
folgen  'JJfanDen  gefagt,  auf  Deren  Unterhaltung 
mehr  U«fo(Ien  oenoanbt  toerben  muffen , al«  fie 
toertfj  finD,  ober  Die  Dator  |u  entridjtenCe  .fjaupt, 
«Summe , nebfl  anbern , perurfachten  Scbdben 
unb  Unfoflen  au«trdgt.  Siebe  pfanbunc,  im 
XXVII  *8anDe,  p.  1271  u.  ff.  3"  gleichem  98er» 
flanDe  trifft  auch  eine i'er|tanbene0d)ulb,tpo, 
ton  Die  ton  Seit  SU  3*it  aufgefdjttoüene  3nter, 
effen  unD  3infen  bisher  hinan  gefliegen  ftnD,  al« 
Da«  gange  Capital , ober  Die  eigentliche  .fjaupt, 
Summe,  au«macht. 

Derfteben,  (Schimpf;  fiebe  Schimpf  »er, 
ffeby,  im  XXXtv  iöanbe,  p.  1589. 

Perfiebert  laffen , (Kurt)  fiebe  Sure  trete 
ftebert  laffen,  im  Xv  SSanDe,  p.  2192. 

Ücrflemen,  ober  Perfteinung,  £ac.  Confi- 
natto  .'fgrorum,  ift,  ba  bie  Jlecfer  unb  SanD*®ti* 
ter  mit  orbentlithen  @ren6<  unb  $?abl>  Steinen 
termarefet,  ober  ton  einanbev  unterfd)ieDen,  ober 
auch  , ba  Diefelben  ton  jemanben  ungebührlicher 
Sßeife  terrüefet  ober  fonfl  befchdbiget  unb  oerfeb5 
ret  »orben,  nrieber  hergeflcllet  »erben.  hierbei) 
ifl  abfonberlich  au«  bei-  ,J>ocb.  Sürfclicfc.  Sach* 
femiBotbaifcben  Laubes,  tprbming  P.  I.  c.  6 
tit.  i.megcn  (Berrein,  ober  (BtrPein-.  unb  (£r> 
gdnguna  ber  Kirchen,  ^farr-  unb  Schul- ©tuet 
folgenbe  QBerOrbnutig  su  merefen , tme  folchc  ba< 
jtlbfl  nach  ihren  nrefentlichen  Inhalt  ton  (Bort 
iu  (ffiort  alfo  lautet : “(ffieiln  auch  erfahren, 
„unb  burch  Klagen  unterfchieblich  angebracht 
„nrorben  , Dag  ben  Pfarren  unb  Kirchen, ©ie< 
„nern  an  Denkart, SItcfern  öfter«  tiel  abgepflüger, 
„De«glei<hcn  ihre  gifch  (Baffer, unb  anbereStücfc, 
„ju  ihrem  Unterhalt  terotbnet,  ihnen  entsogen  »er» 
„ben : @0  ifl  unfer  3Bifl  unb  SRepnung,  Dag  folcher 
„Abgang  gdnoitd)  »erbittet  unb  abgefebaffet  »erbe: 
„beronregenbie  (£tb^)erren,  u.  jebe«  Ort«  Übrig, 
„feit,  bie  QJerorbnung  thun  follen,  bie  Kirchen 
„«Bfarr,  unb  Sd)ub©üter;  100  e«  noch  nichtge- 
„fchehen  , richtig  su  terfleinen , unb  nachmahl« 
„buch  bie  Kirch  < (Bdtcr  ober  (Borfleljer  jährlich 
„einmahi  beftchtigen  , unb  erfunbigen  su  laffen, 
„ob  etnra«  Denfelben  entsogen,  baton  abgeaeferr, 
„ober  fonflen  Schoßen  batan  su  termerefen,  unb 
„ba  fte  Dergleichen  befinben , Daffeibe  unnathldgig 
„beftrafen : Be«halben  auch  unfere  Superimen, 
„benten  ober  Slbjuncten  bep  ihren  VHintionibus, 
„auch  Die  ©tarnte  bep  aller  ©elegenheit,  hiernach 
„fteifjig  forfchen  follen.  Damit  oon  oorfallenben 
„©«brechen  nro  (RoÄ>,Der©ebübr  nach  mSCon- 
„fiftorium  berichtet  »erben  fönne.  „ 

PerfteinernDe  ©runnen,  ftehe  Ptrflelnetti, 
De  tPoffer. 

Petfieinernbe  (Quelle,  flehe  Quelle,  (rer, 
(leinecnDe)  im  XXX  ©anbe,  p.  186  ; inglei, 
<hen  Petfteinetnbt  fünfter. 

Petfrefnernbe  fünfter ; ©ag  gemiffe  SRi, 

Umvirßt-LtxKt  XL  VII,  heil. 


neralifchc  ©rannen  unb  öenrdffer  eine  (Bertiei« 
nerung«*Kraft  in  (ich  haben,  ifl  nunmebro  ohne  al» 
len  3<teif«l : ®enn  in  Thüringen  umpeit  3fiw 
über  bie  Saale ; in  Defferreich  nahe  beit  ber  3?eu< 
(labt,  am  gichtel<©etge ; bep  graneffurth  an  ber 
über,  finbet  man  ©rannen,  Darinnen  alle«,  nra« 
man  hinein  reirft  su  Stein  wirb.  ®er  gfug 
Jooerone  bep  9vom  peraranbelt  alle«  Jpoli;  in 
Stein.  3u  Sllbano  , eine  SReile  ton  §.'abua, 
fommen  jrotp  Quellen  unter  einem  geffenberau«, 
bie  eine  überjiebet  alle«  mit  einer  (letnern  95inbe, 
bie  anbere  aber  nrirb  ttr  mancherlep  ©ebredjen 
getTuncfcn,  2Jnbreae  Scott  Itintr.  Italic, 
fleine  Sec  in  gtalien , Sogo  bei  pie  bi  ?ugo  ge, 
nannt  überjiebet  alle«  innerhalb  einen  2ag  mit 

einer  |teinerncn9cinDe,Sird)erup.  <2fBer  mehr 

tpn  folchen  Pcrfteinerten  (Baffem  su  noifjen  ter, 
langet,  finbet  folthe«  bep^appelio  in  feinen  Re- 
lation. CuriofisP.il  p.  «48  ; ingleichen  ttie  biefe« 
jugehe,  hat  jlob.  3«.  üayet,  in  Oryflograph. 
Norica,  p.  49.ro.  JI.  3cb.  Heinrich  Schütte, 
in Oryctogr.  Jcnenli,  Cap,  III.  §.  so  p.  31.  infon* 
berheit  aber  cBeorge  Shefber,  in  IJifT  de  Fon- 
tium  lapidefeentium  natura  gelehrt  au«gefüt)rct. 
Sine  anbere  Oßetfleincrtmg  gcfchiehet  auch  Durch 
ben  SteinmachenbenSaft  oberSuccofipidifico, 
ber  au«  beiSrben  cntflehet.  ^elmcntius  de  Li- 
thiaf  c.  et  fommt  unfern  tetileinerten  Sörpcrn 
gac  nahe , wenn  er  fpricht  : “Sie  gclfen  unD 
„Steine  »erben  nicht  allein  au«  ihrem  eigenen 
„Saamen  gejeiget,  fonbern  fie  haben  noch  einen 
„anbern  Steimmachenbcn  Saamen  bep  fiel,  ban, 
„nenhtro  oerflcinert  folcher  Saame  nicht  allein 
„Da«  2Baffcr,al«fein  eigentliche«  Object,  fonbern 
„auch  anbere  gorper.  Die  biefen  Saamen  eini« 
„germaffen  empfinben.  Saheco  finbet  man  in 
„bin  Jjblen  bep  'JSergamo  etliche  Perfleinerte  ®ien, 
„fchen,€örper,  »eiche  ftch  in  ben.  Sergen  ju  Ärie, 
„ge«3eitpcrf rochen  unboarinnterflorben.,,  ®ie 
'Baumann«,.Döle  unb  mehr  bergleichen  bejeugen 
ja  PDt  aller  t3Belt  Slugen,  Dag  fie  Durch  ihren  fiel« 
herab  tröpficnDen  Succum  hpidificum  alle«  mit 
Stein  canbiftren , Pber  überjiehen.  3cbpch  ifl 
unter  ber  SBerfleinentng  ein  J>upt,Untcrfchcib. 
eftlicht  <2Baffer  per»anbcln  alle«,  »aö  |ie  ergreif» 
fen,  in  Stein,  anbere  Cffia|fer  aber  »erben  an 
unb  «or  ftch  felber , nnchbcm  fie  eine  furuc  ober 
lange  Seit  geflogen , )u  hartem  Stein,  nßieber, 
um  i(l  ein  Unterfcheib  jroifeben  ber  gSerfleincruniv 
»eiche  ba«  berührte  Durch  unb  Durch  pei'|leincrt,ba 
hingegen  eine  anbere  ba«  berührte  Sing  mit  einet 
llcinrrnen  fXinbe  nur  anlcget.  Q5on  einer  perilcmer* 
tcnSchlangebic  im3ahri66obtn  8-Üct  inbem 
ÜRagen  eine«  ^jirfchee  gefunben  »orben,  fiel)« 
4«pp«l  P.  II.  p.  t68ärtncinue  gebenefet,  Dag 
im  3ahr  1343  mehr  nlfi  50  SBauern  in  kapern 
ein«mahl«,  »ie  fie  ihre  Kühe  gemolcfcn,  in  Stein 
Per»anbelt»orbenfinb  : eBottfr.  folgte  'JMjp. 
fical.  Seit, (Bettreiher.  3®f'ph  a toffa  Lib.  ui; 
c 9 eneblet , bag  cin«mahl«  ein  ganger  Jrupp 
Spanifchtt  fReuter  in  2Bcfl«3nbien  auf  ihren 
Sl  irfch  perfleinert  »orben ; Doch  halten  anbei« 
oielmchr  Dafür,  bag  fie  Durch  ben  befannten  Durch» 
bringtnben  (JBinb  pcrileinert  »orben,  Äiffeliu» 
.in  Argonaut.  Amcri».  L.  XIV.  c.  a.  (Bon  Cintm 

Sliricanifehen  Sorf  ‘-Biecoblo  genantn,  tvelcf'c« 
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in  einer  3fu<bt  mit  Mcnfcbcn  uiid  QJicb,  Jpaus 
unb  Jjcf  alles  inSgcfumt  in  ©tein  scrmanOclt 
worben,  lief«  man  bep  ZMrcWntn  nno  v>ap» 
pelitun  P.  II.  p e6S.  3ngl«icf>cn  v>on  i^artarn, 
©oboimtcii , einem  SBogcU9?efle,  JjanDfcbub, 
Melonen,  lEcbfcn,  .Srcbs,  giften,  ©pcife  jc- fo 
inSgcfamt  in  ©tein  oerwonbeit , «Per  mit  einet 
fteinernen  SiinDe  übetjogen  isorbcn,  m mit  £uft 
Der  Durch  feine  curicufe  Bejihreibung  Der  meiflen 
unb  feltfäin|leii©eiicfwürDtgfciten  bet  SBeltficb 
berühmt  gemalte  oft  criscbtUelEberb.  (ßuern. 
etiappeliuo  ,unD  injonbetbeit  non  biefer  SWaxerie 
fein  ll.^tjeil  »on  p.  m bis  578  su  lefen.  9Bo 
man  ft  cf)  auch  nicht  wenig  verwundern  wirb  über 
eine  grau,  in  bet  ©tabt  ©ens  in  Burgunb, 
Coloinbe  Cbattnp  genannt,  weiche,  nachdem 
fie  ganper  29  Jahre  febmangeten  JeibeS  gegan» 
gen,  unb  Darüber  geflorben , geöfnet  worben,  8a 
man  beim  ein  hart  serfleinerics  MäqDlcin  in  tb- 
tent  geibc  gefunben : 3a  fogar  DicÖebärme  finb 
bep  biefet  geibeä  gtuebt  mit  ollen  übrigen  (finge» 
»epbe  cm  pur  verhärteter  Stein  gewefen.  33 öS 
roegen  bcS  Burg^ounifcbcn  cflepbamen  ©celetS, 
welches  XDtlbclm  f£tn|1  tengel  in  einem  Brie» 
fede  ücelcio  Elephancino  Tanna:  mipercübtTu  bfr 
febrieben,  pro  unb  contra  gekritten  worben,  fan 
man  unter  ben  SftTicfcl : etonna  (Burg)  im 
XL1V  ißanbe,  p ta  g u f.  mit  mebrem  nach» 
feben  , 3Bie  benn  auch  Don  anbern  oerileinetten 
Menfcben , (Jbieren  unb  Sueben  2\unDmann 
in  feinen  Seltenheiten  ber  3}aiut<Äunfl  p.  31  u. 
ff.  febt  roeitläuftig  banbclt.  flicfolo  Muüogr. 

p.  9«  u.  f 

Dnffeinerte  Bfnge,  fiebe  Vetfjeinctte 
Sueben. 

Tterfidnette  (Eycrfiöcfe,  fiebe  <£ver|töcfe, 
(rerfiitnette)  int  VIII  Banbe,  p.  2427- 

X)er|ie(nerte»  «JoIr,  fu’be  <J)01r,  (oerflei. 
nertee)  im  XIII  Banbe,  p.  «85. 

t>er|{emette  Sueben , Pfttificirte  Su. 
tben , gal.  Petrefalio.  (fs  bat  Der  sortrcflicbeffie» 
otge  apricola,  nicht  nur  in  feinen  Büchern  <le 
Re  metallica , son  allerbanb  Bergwevcf  8 » glrbei» 
ten  febr  Deutlich*  3}achricht  liinterlaffen,  fonbern 
auch  in  feinen  anbern  Büchern  de  Rebus  fosiili- 
bus , eine  fol<f)<  oollfiänbige  T)i|loric  berjenigen 
Oerter  in  ©emfcblanC,  in  weleben  gewiffc  JIrien 
con  Mineralien  aus  ber  (Erbe  ausgegraben  wer, 
ben,  ertbc  let,  bog  man  aus  folcben  allein  einegan» 
be  ggnb»©)arte  machen  tonnte, (b  bieunterirrbifebe 
SSefcbaffenbcit  ber  meinen  üerter  ©curfeblanbes 
anjrigete.  öleiebwie  nun  biefer  agrieolu  fecf> 
meiftembeils  um  bie  -fbilfarie  bet  eigentlich  fo  ge» 
nannten  ge(;ilien,  als  auch  um  beren  nütjlidjen 
©ei-roueb  ju  .päuslichcii  unb  Mechaniken  ?lr. 
beiten  bekümmert ; .hingegen  bie  jufdlligen  gof. 
filien,  unb  Dergleichen  aus  ber  (Erbe  gegrabene 
frembe  ©tage , als  oerfleinerte  Soeben,  ©cbal» 
gifebe  ic.  nicht  fouberlicb  beobachtet,  noch  oielme» 
niger  beren  gro|fe  Menge  oberQJerfcbiebenbeitg« 
achtet.  Sllfo  (inb  hingegen  nach  ihm  cBernec 
unb  Saubin,  bie  als  Botaniken  bie  serfebiebe» 
n:n  ©cflolten  beffer  ju  unterbleiben  gerouft,  bie 
erflen  gewefen , bie  ba  siele  ©ottungen  ton  ben 
serfleinerten  ©ebneefen  unb  Mufcbein , als  ?|ni> 
monS><&6rntr  / Charnites  Pcdunculiccs , u.  f.  IP. 


betrieben,  unb  babureb  bin  unb  wiener  einiges 
iftacbbenrfcn  serutfatbet.  3Jocb  mehr  gehabt 
folcbeS,  als  bie  If  ngelkUiber,  Beuumcnt,  lUor, 
con  unb  plotiuo,  onfiengen,  3)atur  >^)iftaien 
oonfUortbamptonsbite,  ©tafforbsbire,  i)rfovis* 
bire  unb  anbern  Ürten  ju  fdjmben,  unb  in  bu 
ncnfelben  nicht  eme  geringe  'eJnjabl  con  neu  ent» 
beeften  S8ilbcts©teinen  brfannt  machten,  bie  fo 
gar  ähnlich  mit  einigen  ©e edieren  ousfeben  foll« 
ten.  2I1S  enblich  tifier  in  feiner  Hiftoria  Cou- 
cbyliorum  alle  befannte,  jttr  3eit  gefunötne  ser» 
(leinerte  ©ebneefen  unb  Mufcbein , obneraebtet 
fie  aus  ber  tSrbe  waren , nur  ju  feinen  Meer»©a« 
eben  feben  liefj,  unb  foltbe,  ob  fte  voobl  aus  um 
gleichen  @cburts*Drten  tarnen,  jufammen  in  ei» 
rem  QBertfe  öffentlich  Carlegete ; fo  machte  bie 
©acbe  noch  mehr  SluffebenS.  Man  hätte  anfäng» 
ii<b  mepnen  follen , baB  folcbe  ©neben  nur  auf 
iSnglifcbem  iSobni  gefimben  würben,  wenn  nicht 
unfere  ©cutfcben,  agrieolu,  tad>itiun&,<Bee< 
ner,  Baubin,  unb  anbere  berglpichen  ein  jebet 
an  feinem  Orte  gefunben  ju  haben  , länoftens 
fcbriftliib  b'nterlaffen  ; QSon  anbern  in  enibern 
l’änbern  ju  fcbrocigcn.  ©oleb-'S  beträftigte  auch 
in  wenig  Jahren  Darauf  Oie  tfifabrung,  inDcm 
ficb  balb  in  allen  gänl'ern,  ja  fo  gar  in  D3-3n< 
bien,  giebbaber  fanben,  bie  Durch  (Snttecfuiia  fo 
oiel  scrlteincrter  ©neben  Deutlich  icigeten,  C.  (j  ti 
balb  was  allgemeines  fepn  muffe,  in  ber  tiefen 
(Erbe  unb  auf  Den  hoben  ‘Bergen  Meer<©ad)«i 
ju  finben.  ©iefe  (Entbecfungen  machten  bas  ju» 
sor  nicht  fonberltch  geacht«cBergwercts.©tubtum 
Born  neuen  achtbar,  unb  licifeu  es  siele  kicbbabet 
webet  an  Mühe,  noch  ©e4D«  fehlen,  anfebnlich« 
Mufea  Marallica  auf .uricijren . (£s  wanbten  fich 
ju  biefer  3Bi(fenfchaft  nicht  nur  Mebici,  fonbern 
auch  $bcologi,  ‘jjolitici  unb  sor  nehme  ©tanbo» 
‘]5erfoncn.  3nSbefonOere  tbaten  |tch  noch  sor 
Ifnbigung  bes  sorbergebenben  Jahrhunberts  in 
(Engelianb  jwep  epfrige  ©teimhiebhaber  beveor: 
©er  erfle  war  BDoobnwrb,  Prof.  Med.  imCol- 
legio  Greshimenii  ju  genbon,  welcher  aus  leinen 
bisherigen  3Berfu<hen  in  biefer  3£i|fcnftbufr  ben 
Urfprung  beroer|teinertenMeer>@achen  auStTlo, 
|ee  ©ünDflutl)  berleitete,unb  biefen  ©ab  für  alt 
gemeine  annabm,  mitbin  auf  folcben  ©runb  eine 
neue  Theoriam  Tellur«  berouSgab,  Die  bemach 
ber  berühmte  tametac  in  Tübingen,  in  feinen 
üiliert  TaurinenC  Wichtig  burcbjog,  unb  Die  in 
erfl  bemelDttcm  Jrartate  angebrachten  wtircflu 
eben  3Babrbeiten  son  ben  babep  bcftnCIidjct» 
bloß  bebinglicben  Mutbmaffungen  ju  unterfebeiben 
lebrete.  ©er  anbere  war  ^rofeffer  tuib,  Jn: 
fpcctor  Der  3?aturalien»(£nmmcr  ju  Orfort,  wet 
eher  nach  »ollbracttcr  Steife  Durch  ganft  (Engel» 
lanb  bie  er  ju  Unterfucbung  ber  Darinnen  befiiib» 
lieben  Mineralien,  somebmlicb  ber  Damabls  te< 
Fannt  geworbenen  Berflemerrcn  ©neben , ange» 
(lellet,  einen  Jractat  benniSgabe,  unter  Dem  ?i< 
tlll : Lithophylacii  brinnaici  (chtiogrsphia,  bann« 

nen  er  auf  bie  176s  ©orten  Bilber»@teine  jäh» 
let , insbefonbrre  aber,  welches  ihm  jur  3‘it  noch 
fihiecht  gebanefet  wirb,  febr  siele  mit  neuen  Stab» 
men  beleget,  als  ba  finD  Cryphites,  itrigofula. 
Verrebreila,  Locularia,  '1‘erebrarula.  3ll  (EtlbC  fo!’ 
; cbcS  jmctgtcS  bat  er  einige  feiner  Briefe  angebsn» 
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9«,  Dl«  «r  mit  gelehrten  Stuten  übtr  etliche  gpf i- 
li<nr  Deren  lliH«r|ud)un»Duni(l,  unD  über  onDere 
nurcfroürDig«  fSegebenheiten,  Ol«  fl*  be#  Deren 
«Sammlung  ereignet,  geme*felt.  Unltr  mel*«n 
insbefonDeie  Dec legiere,  iDel*erDonD«niUrfprun* 
9«  D«r  gegrabenen  ®a*«n,  fofonflin  Der©««  g«> 
funD«n  m«tt«n,  hanDelt , u.  an  b«n  berühmten  Ra. 
|ub  g«f<ttri«ben  rnorDen,  greife«  auffeben  gemacht, 
Darinnen  «rOieSReonung  Demjenigen,  mel*e  fei* 
bige»onDer©ünDfIuthh«rl«iten,  Derroorffen,  unD 
Dorgegrben,  Dag  Diefe  gegrabene  3)iuf*«ln  unD  an* 
Bete  a»eer.©«mäcj|e  Dür*  Die  ©ünff«  De«  ÜReere«, 
Ble  jumeilen  roürcfli*«  ©aamen  Don  ©etneefen 
nnD  11  fet>eln  mit  fl*  führeten,  auf  Die  ©rDe  ge* 

I>ra*tmürDen,aHmoflefl*  einfehten,  unDalfo  Cie 
®ing«,  fo  man  für  Ueberbleihfel  Der  ©ünDfluth 
clu«gübe,«ejeugetcn  jroenn  aber  nur  Der  halbe  jheil 
Don  einem  folehen  ®*n«cf  emoDet  gif*.@aamen, 
«ntmeDer  oon  oben  herunter  geflogen,  cDer  Durch  ei* 
eien  unterirrDifchen  ©ang  gefroehen/Jme,  fo  er. 
jeugete  fleh  nur  eine  halbe  ®}uf*«I,  oDer  auch  «in 
8if*f*manb , giflhjabn,  u.  D.  g.  JO b nun  gleich 
Diefe  Meonung  fehr  Duncfel  feheinet,  alfo,  Dag  e«  hier 
heiffea  möchte : Legiile eil  reiLirnile , fl>  fauD  fle  Doch 
ihren  i£«pfj||.  !D.  Lange  in  Sutern,  Der  fleh  ftbon 
lange  3 it  auf  Die  Sammlung  Der  gogilien  feint« 
“UJaterlanDe«  rühmliehfl  geleget  hatte,  gab  nicht 
lange  hernach  eine  Hitloriam  Lapidum  bgurato- 
rum  Helvetica;  herau«,  in  roeleher  er  eine  grofie 
«Dienge  um  gegrabenen  SReer*©<hneef«n  beiehric 
btn,  unDju©nDeDe«<5Berrf«eine®iffertatioii  de 
OrigineLapid.  tigur.  ang  hänget,  in  iDelcher  er  Diefe 
fflj.onung,  Dag  folche  Der|l«intrteSa*«n  Don  «i» 
nem  ©aamengeifle  gejiuget  mürben,  für  fehr  mäht* 
feheinlieh  hielte,  unD  hingegen  Demjenigen  ihre, 
fo  felbige  Don  Der  ©üntfluth  herleiteten  , mit 
Dielen  ©rünDen  oerDä*tig  machen  molie.  Uno  in 
QBahrheit,  e«  mürbe  Die  Sache  peinlich  Dumfel 
au«gefehcn  haben,  umfooielmehr.  Da  über  jegt  be* 
tn«lDeten  Sah  noch  megen  De«  llrfprunge«Der  !©il. 
Det*Stein«  allerhanD  anPerc  «B!epnungen  an  Den 
?ag  famen,  inDem  einige  Diefe ®tng«  einem  9}a* 
lur*@eifle,  Der  folche  bilDete,  anDer«  einer  ©ilDung, 
Die  oon  ohngefehr  gefehehen , juf*reiben  roollen , 
menn  nicht  Der  unpergl«i*li*e  C.  Johann  ja, 
cobScbeucfcjet  Dur*  feine  ©*rifften  Die  roahr* 
hafftige  Jjecfnnfft  unD  Du*  graue  aitertbum  Diefer 
fo  häufig  in  Dergrßen  gefunDenen  fr«niD«n®inge 
gerettet  hülfe.  ©«hatDieferfliigeSffaturfütiDiger 
fchon  etliche  3°hr«  luvor  «in  ipecimen  Lithogra- 
phie Hclvetix  herau«  gegeben,  Daiinnen  er  megen 
Dec  Theorie  Don  Dem  Urfprunge  Der  Dcrfleinerten 
©achen  noch  feine  <))artheo  angenommen,  bi«  ec 
Durch  oft  roieDerholt«  ®ergrenen  unD  anbern  hier* 
über  eingenommenen  augenf*ein  fleh  eint  fo  Diel 
al«  möglich  DoQfommene  S3«f*nffenbcit  Der  Sa- 
chen juroege  gebracht  hatte.  ©r  gab  hierauf  fein 

Herbariumdiluvianum,  toie  au*  feine  Querelas  Pi- 
fdum  an  Da« Sieht,  in  melchen  bepDen  «rau«  Dem 
beobachteten  Säger  einiger  in  ©tein  gefunDener 
Sräuter  unD  gif*e,  mie  au«  Deren  ranhrgenomme* 
nen  gufammentrüefungen,  3<rtrennung«n,  ja 
thtil«au«DecmahrhaftlgüberbliebtnenSub|)an) 

Der  Jheil«  bi«  ©acht  gang  roohrfcbeinllch  machte, 
Dag  man  folche  ®inge  allecDing«  für  ehemabl« 
reürcfli*  gemefene  Ärautec  unD‘ihiere,  Die  nach* 
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mahl«  Durch  «inen  befonDerengufall  in  DieSrD« 
begraben  morDen,  anfehen  müfl«:  ®a  mir  nun 
feineanoece  Swmüfhn,  al«  Die@ünDfluth,  müh* 
SW*  ^rfll«t<h«n  ® mg«  mitten  in  Da*  Sano 
0 tief  in  Dtegro«,  unD  jumeilen  fo  hoch  auf  Die 
■öerge  hatten  fönnen  gebracht  merDen;  fo  f/o  c« 
nneganh  unflteitig«  ©acht.  Dag  folche  Derfliinene 
*'n,r  allgemeinen 
Stfelite  «Repnung  er  Denn 
W hifau«gegebenen  SBettfen, 
aldimMuleo  Diluviano,  Itineribus  alpinis  Oryfto 

mit  f,l>r  bielen  ©rfahruna«. 
©runO<nbefnäjf,is,i;  unD  auch  hiertnnen  oon  Den 
r!^no®‘l,'>t,<n.  ®'bfau  gefunDen  hat.  ©in 
greife«  Sicht  hat  Diefer  ©ach«  gegeben,  nehmli* 
t,,r€r?*  Begrabenen  Knochen  roürc* 
Inh  oon  $hier«n  mären,  L.  joKttam 
feinem  Lapide  Lydia  feu  Odium  foffilium  docL- 

uanCof-i7°4' in8'  »Winnen er  fol*;« 
Durch  groben  in  offenem  unD  oerfltlofienemtf  euer 
au«  ^etDorbringung  eine«  urinöfen  ©alpe«  uno’ 
ftincfcnDen  Üele«,  au«  Dec  SJIfalifirunq  De«©a(* 
petir«  mit  Diefen  &11  oeben,  au«  Der© „«»! I ®“L 
®iuetal*©chmefei«  Durdi  Diefe  dm*  t'u  <'  6,4 
SKebuction Der SKetaBenmi^enl^nMd  °U8 e,t 
ihrem flr.naifali,  au«Der@l,^ «maetL igun»  Z* 
Dern  93erfuct«n,  Deutlich 
©oi^ergei'iuii  famen  in  menig  jabren  pon  linier 
fh«Cll*en Orten  Caalogi  FofliDum  heran«  " „n 
jmar  rrfllich  in  ©achfrn  (baten  N gSm! 
Itu«,  actuanu*  De*  ©ctöppenftuhl*  *>.  o i»  • 
nnb  autener,  Raffer  iuOD^urt  ^ nÄ 
fit  Memorab.lM  oaxonii  Tubtcrrane*  h.r  ,![  * 
Kudera  Uduvn  Teiles,  oDer  Seichen  un’n 

graphia  oiel  Don  Diefer  S.iche  an«  fccht  Su  t e n 
fam  na*  mem#3ahre.i  C,  Ooltmcnn,  ,j„  w*f" 
bec  elneSdelijin fubterraneam^ 

fertation  d«  Moutibus  «STcr 

S'Ät.'a 

ässe': 

' fU*  Prof  Math. ,« 

©leffen  del-'giiopetreraclo,  rine«  unDDa«anßtr« 
betrieben  moi Den.  Qjon  DmoerflelntnrnSa« 

Med  T h®4  m?“,’  8 3-tamerar,  pfof. 

Med.  Tabing,  onr;  de  Up.  figuratorum  ufu  medico, 
einige  Jfa*n*i  ergeben.  -Öieriu  Ift  no*  gtfom « 
men ».  ferner, , XV.  C X befbnDerer  traerü, 
^^>,’"c  ^edu,T’  in  i»el*nn  ein  befonDerc«  in 
e*.tf.r  g«funDene«2hitr,  mel*,«  feiner  ©.flült 
vfnn  nnn  3 nq(^ 
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nach  unter  Bit  ®lecr.@tetne  gerechnet  wirD,  unB 
unweit  Dem  berühmten  ©cUcrbaDe  au«gegtaben 
worBen,  befcbtiebtn  roirB-  @ond  ill  auch  oon 
Biefer Materie,  nebmlicb  «an  ®eer,®terntn  unB 
Beffen  nuOgegrabencn  il)«il(n,  t>on  Sofia  in 
«DlünDcn,  «in  grünBlkbet  ^tactal  an  Da«  Sicht  ge, 
geben  worBen,  Bärinnen  er  nicht  nur  einen oorljero 
gani}  unbefannten  oerdeinerten  ®eer,©tern,  Ber 
juerfl  in  einem  ©teinbruthe  bei)  ‘SBolfenbüttel  ge« 
funben  worBen,  unB  Bern  du(jerlid)cn  Anfeben  nacb 
Die©e|lalt  eine«  Sürcfifiten  Äorn«  bat,  febrge« 
nau,  unB  gleithfam  anatomifch  befcbrieb«n,  fonDern 
auch  toegen  Be«  Urfprung«  febr  »iel  BuncfletSil* 
B«r«®  teine,  al«  ba  finB  ariophyllitcsHclverioruni, 
Laj^ilus  Doleoli,  u,  B.  g.  ein  groffe«  Sicht  angejün* 
Bet  bat-  3n  Sübecf  bat  nicht  ebne  SßepM  Bet  ge» 
lehrte  jiacob  a melle  erfllid)  «inen  iörief  an 
Xüco&warBcn , de  Echinitis  Wagricis , unD  b«r< 
«ach  nod)  «in«n  anBern  ?rattat,  de  Lipid,  figur. 

agri  litrorisque  Lubeccenfis  herau« gegeben : dBo* 
bei)  mcrcfwürBig,  Ba§  man  in  BafigtmSieüier,  wie 
au<b  beo  4i>aUe  in©acbfen,  Bi«  meiden  oetd<m«' 
ten  Sueben , infonBerbeit  Bie  $)eer*3gel  in  Bern 
bartiden  geuerdeine,  ber  fond  wegen  feinet  gatbe 
-feoriidfingenennetwirD,  finBet.  gn|l  w gltnb«r 
Seit  febrieb Ber  fond  auch  berühmte  Hl.  ^eUunng 
juangerburgtnfDreuflVn,  Beneiden  Jbedoon fei> 
ner  Lithograpbia  Angcrburgicn,  Beul  er  bernalb  in 
wenig  3abren  Den  anBern  'Jbeil  bepfügte , in  web 
ehern  OieKrttugung  Be«  SSein.SBrud'deint«,  wie 
aueb  ein  befonDete«  ©rüblein  De«  Sllpfcbofideine«, 
weihe«  BenScücfgrat  eine«  geroiffen ?bure«  #or- 
deüet,  etwa«  febr  metcfwürDigc«  id-  -pierb« 
rechnen  mir  auch  5D.  2Vy  n»  in  Sanpig  gelehrten 
egrilf,  de  Melonibus  perrcfaflis  moneis  Carmel, 
welchen  er  Dem  oortrefiieten  Siebbober  oon  Bergleb 
eben  Sachen , 1 an&refen  in  Hamburg  juge, 
febritben.  <3Bir  wcnDn  un«  aber  noch  einmabl 
ju  Bim  gelehrten  ®achfen,  al«  in  welchem  feefe  um 
Biefen  2btü  Oetfflatur^idorie  noch  unterictieBc. 
ne  oerDient  gemacht  ObgemelBeter  .BiSttnet 
gab  einen  Sateinifehen  ’irartat,  genannt  Corallio- 
graphia  fubterranca , betau« , in  weichem  er  eine 
jiemliche  Slntahl  meid  ingeuetdtm  gefunOener  Ko- 
rallen <©eroü<hfe  befchrceben;  bitte  auch  ohne 
Stoeifel  con  Dergleichen  SRaterie  noch  manche«  be< 
Bannt  gemacht,  wenn  er  nicht  tu  frübjeitig  gedor< 
ben  wüte.  "Job.  c^eineich  itnrf  e,  Der  ebemab* 
lige  berühmte  unB  gelehrte  apotbetfer  in  Seiptig, 
bat  febon  lingden«  einmabl  einen  ©ri.f  an 
XüooDnutben  gefchtieben,  Darinnen  er  ein  in 
feinem  berühmten  Kabinette  bcfinDlithe«  rate«  Ci< 
melium,  nebmlich  ein  in  Kupfetfcbiefer  gefunCene« 
CrocoDiUen,©eriope,  fo  in  einem  ©üehfthhen 
95ergwercfe  gefunDen  worBen,  angejeiget.  JDenn 
bat  auch  Bet  ^«ißige  Kbomid,  4>enrfe.1  m 5«0‘ 
berg,  in  feinem  Granate  oon  sHerwanBlfchalfi  Be« 
^>dan6en, SXeiche«  mit  Dem  ÜRincral-Sieiche,  nebd 
umerfchieDliiheii  mercfmürDigen  Kbpmifchen  Un, 
terfuchungen  gewifTet  gcfjilien  oon  Ben  in  ©achfen 
bednBlichen  ^eutijee  ©aigquellen,  unD  Denn  oon 
allerbaiiD  oerdeinerten  Sachen,  Bie  fich  in  einem 
SBalDe  unweit  ©riDenburg  in  einem  @unD|leine 
anlreffen  laffen,  febr  gelehrte  unB  »oUdinDige 
9factri<ht  gegeben,  unD  DaDureh  Bie  Sdehfifebe 
djidorie.Dergofiliett  um  ein  gute«  »etmebcen  hof- 


fen. fRoch  mehr  aber  idfolche«gefcbeb<n,  in  Teeeier 
Pyritologia  eDet  Sieiidjidotie , welche  im  3<>brc 
i72f.in8-in?eip|ig  an«£i<ht  grfomnten.  KnB, 
lieh  rechnen  wir  auch  hiebet  ©.Schutte»  Ondo- 
graphiarnjenenfem,  unD©.£rticfmannF,  3lf« 
fertation  de  Colieho,  in  welcher  er  aüerbanD  oon  fo 
I genannten  gifebrogendeinen,  Deren  er  befonBer« 
oiele  auf  Dem  ^jargwalBe  gefunDen , btfehrieben. 
UnB  Diefe«  finfi  Die  meiden,  welche  fuh  in  einer  S«tt 
oon  jwangig  3abren  inSutchfuchung  Bet  gof  dien 
in  unferm  ©eutichlanDe  fonDtrbar  beroorgeeban. 
S«  haben  aber  auch  unter  eben  folchtr  Seit  ein  unO 
anDere  auälanDet  wegen  Ber  in  ihren  ©tgcnDcn 
entDecf  ten  go§ilien  (ich  f«ben  laffen,  al«  wegen  3ta< 
lien  id  mercfwürBig  ju  lefen,  3of«ph  ITlonte, 
Prof.  Med.  juSSologna,  üfractat,  de  Momimento 
diluviano  in  AgroQononienli  nuper  reperro,  Darin, 
ne  in«  befonDete  Da«  gtfunDeneöerippt  eine«  be> 
fonBern  ©et,?bi«re«,  9co«mar  genannt,  befhrie» 
ben  wirD.  QBegen  Ungarn  Ditnet  ju  Wen,  ijft. 
ma miß  ^ tactat  de  Sale  cathartico  H u nganz, Epfo- 
menfianalogo.  QBigen  Der'^oblnifthen  goltliin 
id  in  pat,  Kjaccm,  fy  Hillona  narurali  Polonix 

ein  unB  anDere«  jurSeit  unbefannr  arwefene«  eri'j). 
net  worBen:  fJBobin  wir  auth  eß.EüenBo,  uitlerr. 
de  Lapid.  figurac  prope  l horunium  repertis,  rech* 
nen.  3Begtn  SchwtBen  i|B  teopolBo  Narratio 
itinerissuevici,  befonBer«  julefen.  ©tr  ©4ri|fr, 
deller,  fo  in  Der  bellen  Sirbtit  gedorben,  bat  au«, 
Dtinilith  eine  Steife  Durch  ©chweBen  getbun,  um 
wegen  DerSSStmtaben  unD  oerdeinerten  ©achen  ein 
uaD  anDere«  in  iSugeufchtin  ju  nehmen : Kr  id  auch 
bierinnen  niiht  unglüctliehg'Wifen,  wie  Daoon  ge« 
m el Beter  ?ractat,. Den  er  onXTooBn>arb  in  £on, 
Don  gefcferieben,  bejeugeu  Ban.  ÜJHt  wa«  für  Kr  f. 
fer  übrigen«  heutige«  ^ngt«  in  Bitfcm^ünigriithe 
Da«  ffllmerab  StuDium  geteieben  werDe,  erbcll.  t 
au«  Dem  angelegten  Collegio  mctjllico,  wootm  ein 
berühmte«  ©litD,  ÖthweBenbcrg,  in  einem  ?ra* 
Ctate,deOblervacis  quibutdom  circa  mineralia,  ignem 
& momium  ftrata,  eine  befonDete  $robe  an  Ben  ?ng 
geleget.  2Ba«  Bie  KngelUnCer  in  BiefecfDlaterie 
gearbeitet , id  fchon  au«  obgemelBetem  befannr. 
3n  gtanef  reith  pat  oon  Ben  ConchyliU,  oDerSJIeer, 
©cbuecBcn,  Die  man  in  groffer  ®enge  bepKbau« 
mont  in  Der  SlormanDie  au«  Bet  KrDe  gegraben,  Bet 
berühmte  jfüniisli<be©otanid,  Be  jufiieu,  einen 
beionDernirarlat  gefebrirbrn.  Sillen  Biefen  bi«, 
bergemel0eten®chritfldeliern  id  nunenBlieh  auch 
©.  Sbrbarr  beoiufepen,  weither  imßabre  1714. 
ju  Seiten  in^elianD  eine  gelehrte  Siffertution  de 
Belemnitis  Svevids  gehalten-  ,3BürDe  man  enclieh 
auch  noch  Die  ec|l  in  Biefem  3abtbunoerte  berau«< 
gcBommenen  3abrgüngc  unterfchieB liehet  gelehrter 
Journale,  al«  Da  finB  Bie  EpUuicnd  Nat.  Cunof. 
H'ßoirede  t Acedetme  Rojnte  dtsSciences , Trons- 
oÖ,  Angl.  MifceUonea  Ueroltnenf,  Bie  ^ve^lauet 
Santmiungen  unD  anDere  mebr  Durchgehen ; io 
(olle  man  wobl  »etficbert  wcrBcit,  Bad  tu  unfernSei, 
ten  BieSRinernlogie  auf«  boehde  gediegen.  Slun 
wollen  wie  un«  ju  Ben  befonDern  ifniDecf  ungen  unB 
KrfinDungen  Der  neuern  ©teinbefehreiber,  al«  tu 
Den  geüehten,  fo  au«  ihrer  Arbeit  entfprunqen,wen« 
Ben,  unD  bauptfichlich  folqenDe  Slachritht  Daoon 
geben.  9IBenn  man  einen  $i)eil  Der  Oberflüche 
Der  KtBegleichfgm  im  jJrofilju  leben  befommt/wel- 

che« 
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<6i<  in  einer@teingrube,bep  ©rabung  eine«SBrun» 
n«n,  ©nfrncfung  einessöergflbacbie«.  QCer  auc b 
»nDwr  ©elegenbeit  gcfcO«t>tn  tan ; fo  geigen  fitb 
®ffttt«  Die  abrotcbfelnDen  ©orten  Der  £tcen,  ober 
©eflemem  orDentlubet  Sögen,  QJdncfen  oter  gl*, 
teil,  du  man  auch,  rniil  immer  eine  über  D«  anDirn 
beriieget,  Strara,  i Dir  ©ebtebttn,  ninnil.  ©o  bat 
Uaren  in  um«  ©eograpbie  befefcrieben,  roa«  für 
nnterfcbieDlitbr  Eagtn,  Du  (oroobl  in  ihrer  ©icfe.al« 
auch  in  ib«r  Slct  oerßbirDentlitb,  non  SrCe,  ©anD 
unD  ibon,  bep  ©rabung  eint«  »Brunnen«  in  Slm* 
(l«Dam  flcbgejeiget.  tai&bat  an  obbemelDetem 
Orte  Di«  unKrffbitCliibtn  Sagen  #on  ©teinen,  Die 
ficb  m SngiUanO  bin  ©rabung  Der  ©teinfoblen 
nacbeinanper  finDcn,  ongetnerefet.  myliuefüb* 
ret  in  Dein  «Hin  ibule  feinet  Memorabilium  Sa 
xonii  lubterran.  alii  Diejenigen  ErD«  ©(ein  >unb 
©anDflticbten  an,  Durch  rotlcbe  man  in  Der  ©i» 
genD  eon  £i«ltben  brechen  muß,  ibe  man  auf  Die 
Dafelbfi  bcflnClitbe  unten  lieginDi  £upffer<@cbie' 
fer*©cbicbt  fümmt.  SB«  Diefen  ©bubten  flnD 
noch  folgenDeUmflänDe  bcobacbtetroorDen:  «Kan 
finDet  niemabl«,  Daß  folcbe  ©tbitbten,  Cie  übrigem» 
orDentlnb neben  einanD  r parallel  [außen,  in  Sin- 
febung  eines 'JM  m«,  Den  man  oben  anniinmr, »oll* 
fommcnboriiontal  |inD,i'rnDern(ie  neigen  ficb  alle* 
jeit  gegen  eine  geroiffe  «JSeitqcacnD,  unDfcncfen 
fi<b  je  länger,  je  mehr  in  Cie  ‘jiefe : UnD  Diefe«  ifl 
Die  Urfatbe.  Daß } £ um  Die  ©«bbißbe  ©egenD  ein 
SBergro.rcf  tiefer  ifl  als  Da«  anDere.  ©iejent» 
gen  Schichte.  Die  man  in  einem  SanDe  einßnDet 
begteitenD  antrijft , laffen  fitb  fajl  auf  eben  Diefe 
Slrt  in  einem  anbei  n tanDe , mann  e«  au<b 
über  Cem  SKeer  luüre  bep  einanDer  trieDer 
antreffen  ©iefe«  ifl  eine  febr  natbCencflitbc  ©a> 
<b«.  unD  |on  Dacon  unten  ein  mebrert«  gcfnelDet 
IperDen  "Sßir  roolien  unterCeffen  bieroon  folgen* 
De«  Stempel  anführen:  S8ep  Den  ©teinfoblen* 
SBergrocrcfen  in  gngeüanD  trifft  man  eben  Die* 
felbigen,  ober  nicht  Diel  ungleiche  Schichten  oon 
©tbiefer,  ©anDffeinen  Seimen  unD  ©anDe  an, 
Die  man  antrifft  rpenn  man  in  ©achten  bep  *3Bet 
tin  unD  Der  Orten  ©tein*£oblen  graben  toill. 
©aß  eben  Dergleichen  bep  Den  ©temfoblen<0ru* 
ben,  Diebep©nim£baumont  in  granefrei cb  ent* 
Decfet  roorDen  fi Jg  «eignen,  ifl  au«  Dev  'J?utbri(f>t 
beutlicb  ju  erfeben,  Die  Der  berühmte  De  3uffieui 
hiervon  in  Der  Academ  Rojal  im  9abte  1718 
abgtffattet.  ©leiebroie  e«  nun  Sagen  pon  ©lein, 
felfen  giebet.  Die  al«  otDentlitbe  SBdntfe  in  flbün* 
ff«  OrDnung  neben  einanDer  paraDei  lauffen, 
au<b  mit  Der  Oberffäcbe  Der  ScDe,  fo  jiemlitb  bo* 
tifontal,  obgleich  nicht  oollfommen  geben , fo  gie* 
bet  e«  roieDer  anDere  Sagen , Die  nicht  nur  unter 
einanDer  felbfl  febr  unorDentlitb  liegen , inDem  fie 
in  ihrer  ©iefe  febr  oerfcbieDen  finD,  balD  auch  fleh 
um«  einanDer  DurtbftbneiDen ; fonDern  auch  in 
Slnfcbung  Der  Oberfläche  D«  ifrDen  febr  jlarcf 
abbänaen , ja  mancbmabl  gar  febntirteebt  aufge* 
richtet  fepn  ©ie  ©teinbreeber  beiffen  folcbe  gib* 
be,  Die  auf  Der  ©cbürfe  (leben  9,nc  'JJarailein 
finD  meiffen«  Äalcffftine  feiten  ©anDffeine,  unD 
taugen  oortrefflicb  jum  (Bauen,  c2Bercf(lücfe,  oDer 
riuaDratffücfe  Darau«  ju  machen  ©iefe  aber, 
fo  mir  unorDeptlicbe  nennen  roolien , roell  fie  au« 
feinen  orDtmlieben  SBüncfen  befielen,  taugen 
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nicht  fo  gut  jum  SBauen,  unD  müffen  Durtb  Spren« 
gen  mit  ^Milon  gebrochen  roerDen.  3ene  finD 
unffrtitig  nicht  fo  alt,  al«  Diefe.  Sin  Sprmpel  oon 
Den  erffern  ifl  bep  ^»alle  an  DemSi§gauer©tem< 
bruebe,  oon  Der  leptern  aber  an  Dem  Sißgauergeh 
fen  bep  ©ibiebenffein  ju  febtn.  ®enn  man  nun 
in  einem  »Türofpecte  eine  fo  groffe  Sa|l  oon  Den  lebt« 
gemelDttcn  unerDentlicben  ©Richten  anfiebet,  fo 
fommt  e«  einem  nitbt  anDer«  oor,  al«  roennman 
ein  eingefallene«  Jjau«  vor  Singen  hätte,  Da  man 
balD  Die  eine  flßanD  noch  aufrecht,  Die  anDere  Der 
Sänge  nach  liegenD,  Die  Dritte  bangenD,  u.  f.  ro. 
erblicfet.  UnD  au«  Diefem  ©leiebniß  bat  man 
fcblieffen  roolien,  Daß  Die  <2J3eit  febr  gcroaltjame 
Q3«änDerungen  au«ge(lnnDen  haben  müffe;  roie 
Denn  autb  Seneca  febon  au  einem  Orte  füget : 
13Bir  roobnen  auf  SXuincn.  ©0  mercfroürDige 
UitiflänDc  nun  ficb  j«ig«n , rotnn  man  Die  tn  Der 
SrDe  befinDlitben  ©inge,  in  Slnfebung  ihre«  Eg» 
ger«  unD  abroecbfeluDer  sötrübrung  bepfammett 
betrachtet;  eben  fo  nactbcncilicbe  Srffbcinungen 
Hellen  |icb  un«  Dar,  wenn  nuc  Diefelbigen  einpeln 
abgefouDert  nach  einanDer  betrachten  <2Bir  jin« 
Den  aber,  Daß  folcbe  au«  Cer  £rCe  gegrabene  ©a, 
eben  bauptfäcblicb  sro  iierlei»  fepn:  £ rflliet  folcbe, 
bi e eigentlich  in  Cie  (JrCc  gehören  unp  Deren  <8e> 
febaffenbeit  un«  lehret.  Daß  folcbe  ju  SBeff  mmung 
Cer  Oberfläche  unferer  £rcen  notbroentig  erfor« 
Cect  roerDen ; folcbe  finD  oDcrfpcmo  ©orten  oon 
SrDen,  ©tciiieu  metaUiflben,  icbroeflicbten  unD 
fnlbitbten  Sürpern;  Sroerten«  RnOen  mir  in  Der 
StDe  |bl(be©inge,  roeicbein  ihrer  au«mnD  inroen« 
Digen  ©sflait,  Die  balD  einer  ^flanbe,  6nID  einem 
Jbiere  oDer  2beile  Daroon  ähnlich  fleh«,  un«  flär» 
lieb  anjeigen.  Daß  fl«  eben  nicht  notbroenDig  ju  ®e« 
flimmung  Der  Oberfläche  Der  (£rDenerfotDertro«< 
Den,  fonDern  Dur  ib  einen  befonDern  3ufall  Den  er« 
flen  untcrmifibet  roorDen.  ©ie  erflen  ©orten 
roolien  mir  fcbleibtroeg  goßilien,  Die  anDern  nbec 
oerfleinerte  ©acben,  l'etrc&aa , beiffen.  ©ie 
goßilien  finD  faff  unendlich»  unterfcbiePen,  ©«  i({ 
diel  leicht«,  eine  ©ntbeiiung  Der  ^flonpen  oDer 
?b»*«,  al«  Der  goßilien  ju  machen : ©enn  jene. 
Die  sjüflanpen  oDer  SJbiere, geben  un«,  al«  gebaue» 
te  Sürper,  ihre  Sfllanniafaltlgfeit  Durch  ihre  per» 
fbieDene  äufferlitbe  SBilOuiig  febr  augenfebeinüi 
Stietfcnnen;  Diefe  aber,  Die  goßilien,  faUen  al« 
bloß  gemifebte  unD  jtifammengebäufte  £5rp«,  un« 
nicht  fo  Deutlich  in  Die  Slugen,  ja,  roennroirffbliep 
fen  roolien,  Daß  jroep  oDer  Dreperlep  goßilien,  Die. 
roeil  folcbe  Dem  äuffnlidjen  Slufeben  nach  etnatt» 
Dec  ganp  äbnliib  feben,  auch  in  ihr«  SBeflbaffen. 
beit  einerleo,  unD  De«roegen  in  ihrer  33efcbreibung 
unt« eine Claffe  jubringen  fepn;  fo  betrügen  roir 
un«  febr.  ©olcbe  UnotDnung  ober  ju  meiCen, 
giebet  un«  Die  ©ibeiDefunff  fe^r  tüchtige  «Kittel 
an  Die  JDanC.  ©eroiffc  goßilien^  fo  in  geroiffeti 
SänDern  gefunDcn  roerDen,  haben  befonDereÄenn« 
jeicben  an  ficb,  DaPurcb  fle  (ich  oon  anDern  D«. 
gleichen.  Die  anDcr«roo  gefuncen  roerDen,  unter» 
ftbeiDen.  ©iefer  befonDern  SBabrbeit  geDencfel 
auch  ^ofmann  in  feiner  QJorreDe,  Die  er  »up. 
bäume  Enumerationi  Planta  rum,  circa  HaUam  fpon. 
te  crefcentium  bepgefüget  bat.  £«  ifl  folcbe«  ei» 
ne  febr  mercfroürDige  ©acbe.  2Bir  tooUen  ein 
Spempel  fjierljcr  fepen ; ^ffienn  man  in  einem  «Ki. 
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ntraltm  < gabinet  einem  Siebtjabec.  roeleber  Oer 
5Mtr*ftt*ung  Oer  Stweralien  auf  feiner  Weife 
flTifim  obgtlegen,  einen  Saften  Boll  Supjfercrfete, 
nie  au«  unterfcfeietlieSien  honten  getommen , Bor«, 
ftellel ; |b  Wirt)  er  alei*  fagen  fönnen,  wel*e  Supf> 
fercrii  ©tuffe  in  §*meten,mel*eaufDem-yar« 
te,  mel*ein  @a*ftn,  welche  in  Ungarn,  unomeb 
<he  anDeWwo  gefunCen  Worten  ftp.  Stan  fintet 
turoeflen  umerfctjicMidje  i^ogitien  auf  eine  befom 
Oire  Sin  in  einer  «Waffe  unter  einanOer  9»mif**t, 
Oatau«  man  Wlieffen  fan,  ba§  fie  Bor  tiefem  ftif- 
fig  gewefen  gm  Krempel  Daoon  fint  nicht  nur  ( 
Oie  bunten  Slarnior , unC  Cer  befonDere  3alm« 
in  Dem  fforallenbru*e  (wie  ihn  Der  g,ert  ron  ; 
ttfdjirnb ju|cn  gebeiffen ) unweit  Srepberg;fon« 
t<rnau*bie  grpflaUenglüffe  MDgemiffeecbme« . 

fclf iefe,  n>ie  Die  «ellniflben  int  SBüttenberger  tarn 
te,  tic  infol*etigiguren  angetroffen  inerten  Der.  I 
gleiten  man  in  Der  gbpniie,  wenn l man  3lufl6; 
funflcn  von  9<n)i|T«n  0allj«n  anfd)u|T«n  lafiu , ju 
erbalten  pfleget.  Sie  Berfteinerten  ©d*enfmD 
Bon  Den  Sofien  wegen  ihrer  ©eftallt,  OtebalD 
einet  'Jiflanfe*,  juroeilen  einem  «hier*  ober  «heile  j 
DeiTelbiaen , in  • unD  au«metibig  übmi*  flebet,  su 
unterf&iten.  ‘IBir  fagen  bcDa*di*  Berfteiner- 
tc  0acfa<n,  nxnn  fie  f,n®>  fit. 

milTen  ni*t  aUein  obenbin  auOroenDig  fonDern  | 
au*  na*  Den  innern  <$beiien , einen  bcfonteren 
ffbrper  ootftellcn  aifo  ift  cm  fforimDet  Stein 
noch  fein  oerfteinecte«  gp;  er  mu§  auch  mmen. 
tia  eine  ©leichbeit  mit  einem  gpe  haben  gine 
oetfteinerte  Stuflbel  mu§  ni*t  nur  an  Der  einen 
Seite  erhaben , unD  an  ter  antern  hohl  vben, 
fonDern  man  mugau*t*n  angelotettaoffhar. 
nier,  tie  jübrli*en  anroi*fe,  Da«  bl4m*te  ®e> 
rnebe  überhaupt  aüe«,  wo«  su  einer  Stilfibel  ge- 
büret,  Daran  voabrnebmen  fünneni  g«  tarftar. 
an  nicht«  oerinDert  fepn , al«  Die  93*ftant.«b*i> 
le,  tie  befonDere  ©*mcre,  unD  tie  ebemahl«  Da 
aeroefenen  flü§:gen  unD  toeichen  «b<««-  OBer 
weitere  Wa*ti*t  haben  ttnll,  wie  weit  sufiDiger 
cffieife  natürliche  gogilim  einiger  mafien  Die  ©e< 
ftaDt  oon  ®flan»en  ober  ^liieren  m bet  grDe 
na*ahmen  fönnen.  unDtBie  fol*e  oon  murcfli* 
Berfteinerten  ©a*en  su  untetf*eiDen,  Der  f*la. 
ae  in  ©ciitucbjere  Herbario  dduviano  na*,  toic 
au*  in  reifen  Uilfertae.  epiftolor.  de  Dendrite,  Die 
teil  Ephemsrid.  Natur.  Curtof.  Anno  1/03  Ölige- 
h Jnaet.  Sie  Berfteinerten  ®a*en  pnt  nur  Bon 
folien  Tiflanljen  ober  «heilen  Der  «biere , tie 
ftbon  Borbet  in  natürli*em  Suftante  einet  harten 
giqenftbafft  gemefln-  ©ol*crgeftaUt  flehet  man 
* Den  Wegiftern  Der  Berfteinerten  ©a*en  eine 
arolTe  Stenge  Bon  gorallen  qema*fen ; wer  meig 
aber  ni<6t,  Da§  Die  fforaUen  f*on  Bon  Watur 
halbfteinerne  Wangen  fluDV  <33it  finten  Biel 
wefteinerte«  ijolfe ; hingegen  flnD  Die  nerfteinet. 
ten  aepffel  unD  «itnen,  u.  D.  g.  fcltenet.  <3Btr 
finten  Biele  Sno*en,  Sühne.  ia  ganhe  ©erippe 
oon  «bieten , tie  ju  ©teine  geworben;  hingegen 
fan  niemant  oerfteinene«  Steif*,  ober  anDere 
weiche  Berfteinerte  «heile  Bon  fol*en  «hieren 
Oufmeifert.  «SBirflnDln  tiee*alenDer  ®tdf*eln 
unD  Die  ©*necfenbüufet,  unD  graben  fol*e  am 
aDerhdufligften  au«  Der  ©rDe;  aber  Die  fonftDac- 
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re,  al«  Die  auftern  unD  anDere  seigtn  fl*  m*t, 
fonDern  Deren  ©teile  ift  mit  ©tein,  €rte,  orec 
einer  trpftalliniflhen  Staterle , tie  weDer  in  < no* 
Äuffetli*  Der  natürlichen  ©eftalt  De«  «hiere«  iu 
Berglei*en  ftehet , angcfüBet.  Siefer  UmftanD 
ift  einer  Bon  Den  wi*tigften.  l3Bir_  lernen  tat» 
cm«  tmeoerlep:  ©tftli*  einen  95egri|f  oon  Derart 
ter  eSetfteinerung , iWepten«  befonDere  llmfidn. 
te,  Die  su  Der  geit,  ba  fl  l*e«  «hier  ober  i'flanfee 
in  Der  €rte  begraben  worben , mit  geaenwürtig 
gewefen.  Unter  Den  Berfteinerten  ®a*en  sogen 
fl*  am  allerbÄuftgften  tie  Teftacea , Conctiylia, 
@*necfen  unD  ®tin*eln,  Coquillage,  al»  wel*e 
juweilen  in  einem  ©tri*  l'anDe«  non  etli*en 
Steilen  im  Umfange  au«  Dec  ifrte  gegraben  wer- 
ben. Siefe«  ift  wa«  ftbr  na*Deticfli*t«,  unD 
giebet  mit  Dem  9ta*folgenDem  ©oiinenfiar  ju 
oerftehen,  tag  Da,  wo  jefeunDer  Die  bewohnte  €r> 
De  ift,  not  Diefem  Der  ©runD  De«  Slttre«  gewefen 
fep.  <2Bic  haben  in  unflrem  Searflhlanbe  hier« 
Bon  befonDere  S«ncf  mahle,  Die  man  Dem  fleißigen 
«fta*fu*(ii  obbemeloeter  ©*riffifteller  ju  Don- 
jen. Stan  flnDet  öfter«  ein  ©eburge  oon  etli*tn 
Steilen  lang,  wo  man  mir  We*t  fagen  fan.  Daß 
in  |'oi*em  Biel  taufenD  (£ubir©*ube  ff  oguil/en  be> 
graben  fepn.  UnD  Diefe«  ni*t  nur  an  einem  Orte: 
Stan  fan  balD  feine  «ag- Weife  sutücf  legen.  Da 
manni*t  Derglei*en  Sen*  mahle  amreflen  folte. 
g«  jeiget  fl*  4U*  in  Dem  leisten  «heil*  ter  Hiftorie 

de  l'Academie  Rsjale  des  Sciences,  Ann.  1710. 

bieropn  ein  befonDere«  ffrempel : Äcaumur.ein 
Stitgliet  tiefer  berühmten  ®(fcllf*afft,  hat  intern 
ffanton  «ourainetn  granefrei*,  einet  ©tri* 
fante*  gefunten , ter  neun  Steilen  in«  ©eoierte, 
unD  swanpig  gug  in  Die  «iefe  ooUlautec  CoquiUen 
ift,  wel*e«  eine  Stoffe  oon  1 jostcooo  gubif 
Wuthen  au«ma*t-  <3Bobeii  wa«  befonDere«  ift. 
Dag  Die  CoquiUen  ganh  blog  Da  liegen,  ohne  tag 
Da«gerinafte  «on  ©tein,  ©ant  ober  grDe  mit  un» 
termtfthetwÄrc.  3hranfehen  unD  ©eftalt  ift  fo 
ooUfommen  natürlich , Dag  ein  jeber,  ter  fie  ftehet, 
geftehen  mug.  Dag  fol*e«  wahthafftig  Stuf*eln 
unD©*necfen  fepn,  Die  ehemahl«  Dur*  ta«  Steer, 
iwel*e«  Do*  mehral«  fe*«  unttrepgig  Steilen 
oon  Diefem  0 tti*e  gante«  entfernet  lieget,  müflen 
hingetragen  motten  (epn.  Siejenigen  ©örtert 
uonStuflhcln,  ©*necfen,  wie  au*  oon  antern 
Steerfatpen,  Die  man  in  Seutf*lanD,  3talirn,  gn> 
gellanD , grancfrei*  unD  antern  Orten  au«  Der 
grte  grübet,  flhen  am  wenigfteu  teneujenigen 
ühnli*,  Die  man  in  eben  tiefen  f intern  an  ten  Äü- 
ften  De«  Steere«  auelefln  fan ; fonDern  fit  f*ti< 
nen  oieltnthr  Denen  gleich  jufommtn,  tie  man  an 
Den  ©eftaben  Der  Oft-unD3BeftinDif*en  Steere 
(intet.  Siefe«  ift  mietet  ein  UmftanD,  Der  wohl 
Wa*tencfen  oerDientt.  3Benn  ft*  nebmli*  ei. 
net  eine  ©ammlungma*te  oon  allen  ©orten  Der 
©*alflf*e,  Die  man  in  Dem  bena*bartenguto. 
püifthcn  Steere  flnDet,  unD  Dagegen  hielte  alle  @or> 
ten  Der  ®*alftf*e , Die  man  in  guropa  hin  unD 
mietet,  mitten  in  Dem  feften  CanDe  au«  Der  grDe 
hetoorgräbet;  fo  würbe  er  untertiefen  febr  wenig 
©tücfe  finten.  Die  jenen  gleich  (eben  würben ; hin* 
gegen  wenn  er  au«  Dem  DftinDif*en  Steere  fl* 
eineansahloon  tafelbft  ansutreffenben  Stuflhel« 
©*alen , bringen  lüjfet,  unD  leg«  feine  guropüi. 
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fegen  au«  Cer  gebe  gegratxtien  gjtufcgeln  Dorne# 
bcti ; fo  wirb  er  mit  größter  3Jerwunberunq  feben 
unt  lagen,  Mg  mir  in  guvopa  guten  Weil«  tu« 
auf  Dem  8anbe  finten,  wa«  man  in  Dft-3nbien 
au«  Dem  iSJteere  fliegen  muf.  ®?att  grdbet  au« 
Der  grbe  fegroiel  ©orten  ®}u(egeb©cgaalen,  Die 
man  hingegen  nodj  niemabl«  au«  Dem  TOecre  bat 
anfiigtig  roerDen,  noch  auch  bcp  einem  ©(grifft# 
(lellerter  '©bier^fjiftorie  aufaejeicbnet  finten  fbn> 
nen.  ©er  oortrefiuge  Xcfttt  bat  in  feinem  Mu- 
feo,  meltbc«  obne  Sroeiffrl  oon  Den  eerfttinerten 
@u<gen  ©etitftblanDeö  Da«  eoIlEotnmcnflc  ifl, 
über  Drei)  bunten  ©orten  ooü  ämmonebörnern. 
UnD  roer  meig  m<bt,  Dag  man  au«  Dem  fflteere, 
oDer  anbe(fen©eflabe,  notg  niemabl«  Dergleitgen 
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fintet,  trifft  man  eben  Diejenige  ©attungooli  Öm. 
monebbrnern,  unbeannnten  ®iufd)eln  unt  <Zo- 
raUenfleincn  an,  Die  fieg  in  einem  an  innerer  55e< 
ftbaffenbeit  UnD  Farbe  jenem  gang  gldegen  Jtaicf- 
fteine  in  Der  ©egweig  am  SXantmnD  Sagerberge 
finten  lagen.  3n  Dem  eitriolifcgcn  ©runbe  bep 
@o«lar  (eigen  fld)  eben  Die  mit  einer  perlbafftett 
gldngcnDen  ©cgaale  überjogenen  SlmmonBbbrner, 
melebe  man  ln  einem  gleichen  fcgwefelfiefigten 
©runbe  bet)  ©oB  im  <3Burtenberaer  San  De  au« 
Der  grbe  grübet.  85Bo  e«  ©temfoblen  fßerg* 
n>ercfegiebet,ba  ftnDet  man  inägemeinaucgStrdu# 
ter.@tbicfer,  4)  ®ie  gegrabenen  ©tgnecfengdU* 
fer  unD®Jufebel‘@cbanltn|elb|f  (eigen  ficb  auf  utt* 
terfegietliige  ärt,  Die  alle  mertfroürDiq:  ©enn 


befonmen  ober  ju  ©eficgtc  bringen  fönncn? t bolt  fintet  man,  tag  foltge  nod)  ihre  nattirli« 
©leicger  gefielt  gaben  mit  au«  Der  grbe  fegon ' ege  garte  unD  ©lang  haben,  niegt  anCerö, 
über  jmeptaufenD  ©orten  ton  unbenannten  al«  mie  eine  auflcr, ober  Perlmutter  < ©eganlc, 
©egneefen  gegraben,  unb  au«  Dem  SDleere  gaben  Die  erfl  au«  Dem  ®eere  Hemmt ; bnlb  aber 
»Bit  ton  Diefer  2trt  faum  iroepe  ober  Dreue  anfitg#  fintet  man  an  (olcgen  gegrabenen  SRufcgel« 
tig  werben  firnen,  bbierau«  wollen  einige  ©egaalen,  baß  fie  in  ©tein  terWanfcelt  fepn, 
fcglitffen,  Dag  überhaupt  alle  oerfiemerte  ©a<  welche  Dcnh  eigentlieg,  oerflrinert  genennet  ju 
egen  nur  ein  Spiel  Der  SBatur  rodren:  5®eil  mirben,  »erbienen;  halb  aber  (eigen  fieg  autg 
man  oon  folegen  webet  bep  tem  ©leane,  notg  Die  ©egalen  oter®ufegel*©egaalen  gang  unD  gar 
bep  Xnmpfcn,  Deren  jener  Die  <2Beft<3nbi«  toerjebret,  pter  auogewittert,  unD  an  Deren  ©teil« 
fegen,  Diefer  Die  D(i  = 3ntif<gen  ®teergewdd)f»  ficget  nian  leere  Sftdumc  in  Dem  ©teine  bin  UnD 
mit  groffem  Fleiß«  buregfueget  unb  befdjrie,  j mieber,  meltge,  Wenn  fte  mit  gefcgmblgenein  ®lcp« 
ben,  Daton  etwa«  aufaejeicbnet  fintet.  Sintere  i toBgegoffen  werben,  fo  er  galt  man  Die  mabren  un< 
tooBen  mutbmaffen,  Dag  in  Der  ©ünDflutb  tiele : terfdjieblicgen  ©eftalten  Der  ebemabl«  Da  geroefe# 
arten  Der  ©efegopffe  gar  muffen  }u  ©runbe  g e#  lien  5Bufege|t@cgafllen.  r ) QSiele  ®}ufegeln  unD 
gangen  unb  pollfommen  mit  gongen  ©efcgleeg»  ©egneefen,  aueg  giftge,  ober  oielmegr  Deren  ©e< 


tem  au«getilget  worben  fepn.  allein,  wer  ficbet 
niegt,  wie  fegmaeg  tiefe  Folgerungen  fepn?  ®an 
bebende  Den  fegreeflitgen  fJMag,  ben  ba«  SJfeer 
auf  Der  DberfMcge  Der  grDe  rinnimmt.  3Bet 
miß  terlangen,  Dag  un«  aBe  ©atgtn,  Die  t«  in 
feinen  Slbgriinben  perborgen  gilt,  rinmagl  notg, 
gefegweige  Denn  jego  fegon  follen  befannt  fepn  ? 
SBlan  lernet  oielmebr,  Dag  Da«  Studium  Litholo- 
gicum  ju  Der  Jjiltoric  Der  Jgiere  unt  !J>ffangen 
«in  groffeö  Supplement  bepträget  ®it  finn# 
ten  noeg  febr  tiel  naebDcncflicge  fßeobaegtungen, 
Die  man  in  neuern  Stilen  in  tiefem  Studio  ge, 
maegt,  porbrinqen ; aBein  wir  wollen  es  bep  et* 
lieben  wenigen  grperimenten  unb  Währungen  be 
ttenbtn  laffen,  Die  wir  jego  noeb  anbringen  wob 
(en.  1)  ©ie  oerfleinerren  ©ebneefen,  SUufcgeln 
unb  aufiern  finten  jicg  am  aeroögnlicglicn  unb 
aBermeiften  in  Äalrf(f einen,  febr  feiten  in  ©anb< 
(leinen,  unb  am  allerwenigften  in  folegen  ©tei 
nen,  Die  einer  tSfarmor^Slet  finD,unb  fegt  abbdn- 
genbe  ober  fegnurreegte  ©egiebttn  gaben.  »o> 
(in  befiget  eine  einige  ton  ben  fmgenannten 
©egneefen  unb  SSIanefenburgifegen  SSarmot. 
2)  ©ewi|fe  ©orten  ton  terfleinerten  ®}cerfa(gen 
fintet  man  immer  mit  anbern  gcmijfen  ©attun# 
gen  begleitet:  l3BoDermitbicfen  ©treifen  bejeitg, 
nete  SKdterffein  (Trochites)  gefunben  roirb,  c«fep 
folcge«  in  ©egmabtn  ober  ©aegfen,  Da  fintet 
man  aueg  eine  gewiffe  gefdmmteWuftgel  concha 
peftinata)  mit  erhabenen  Saucge,  al«  eint  unjer« 
trennliege  ©efebrtin  oon  jenem,  unb  fo  autg  um, 
qefehrct.  3)  ©ewiffe  arten  ©efteine  halten  alle, 
(eit gewiffe  arten  pon  terfleinerten  ©atgen  in  fteg. 
3.  g.  in  Dem  meiffen  Salcfiltinc , ten  man  in 
©egroaben  hinter  Sleutlinaen  atgen  Der  81b  (ii 
Uiuvtrfnl-Ltxici  XLl'II  Well, 


rippe,  fintri  man  nicht  nur  gang  unD  unjerbrpe 
egen;  fonbern  aueg  jumeilen  jertrümmert,  Per» 
Drticft,  oerftümiiit,  oberauf  untere  gewalttbdiige 
5Beife  an  ihrer  ebemabligen  ©cflalt  perberbet. 
2Bir  miiffen  aber  autg  gier  notg  einige  Olatgriegt 
pon  Dem  pcrflcincncn  ©albe  bep  aiifattel  in 
‘•Bbgmen  miitbeilen,  fo,  wie  felblgt  SD.  igbrhort 
Den  Sreßlauer  nariirgefcgid'reh,  Qßerf. 
XXXIII  p.  3 1 1 u.f.  mit  folgenben  Umfianben  ein# 
rticfen  lafien:  ai«  benannter  ©egrififleller  Pot 
einigen  3abren  Im  CarlObabe  gewefen,  bat  er,  bi« 
Dafelbll  benaebbatte  ©egenb  pon  aiifattel  unD 
galcfcnau  Ju  befutgen,  niegt  porbep  gegen  WoBeit, 
al«  mclige  wegen  Der  älaun-unb  Qüiriolifßerg# 
roerefe,  in  Deren  5ieffe  man  einen  befonDcrn  ©raD 
Der  3Biirme  perfpüret,  fo  bann  aueg  wegen  eine« 
Dafclbft  befintliegen  Orte«,  an  tem  man  in  aegt 
genommen,  tag  er  fieg  bep  beiffer  ®ommer«(eit 
enijünbet,  ja,  Dag  (uweilen  bafelbfleine  gelle  Fiam« 
me  au«  Der  gebe  beroorfeglage , f«br  befannt  i(l. 
g«  mifftn  aber  bierpon  niegt  nur  Die  gemeinen,  Dort 
beruni  mognenten  Stute  (u  teten,  fonbern  man 
ftnDet  folcge«  fegon  in  ten  alten  'Jßercfen  bc« 
Saricola  unD  »albin« angemerefet.  9?ad)bem 
nun  (Cbrgarc  eine«  unb  M«  untere  in  äugen# 
fdiein  genommen,  fofanDer  niegt  nur,  Dag  in  Dem 
©efteine  Der  aitfnttlifcgen  aiaunbergwcrcfe  mit 
Denen  arten  Der  ©efleine.  Die  fugfnbenSwicfaui# 
figen  ©telnf oblcn<SSergwetcfcn  (eigen,  niigt  allein 
eine  greife  21egnlid)frit  fcp,  fonbern,  tag  man  in 
gemelbeter  ©egenb  Dann  unb  Wann  eine  ©pur 
oon  ©temfoblen  finOe.  gr  nagm  be«wegen  niigt 
aerinae  Urfaige  ju  mutbmafen,  Dag  man  gier  ei# 
niae  ©puren  pon  Ärduierfegieffer,  ober  anbern  (U 
grabenen  grbgewdtgfen,  fo  mie  aueg  ju  3wirfau, 
O 0 0 öoO  finten 
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ftnCcn  muffe.  211«  er  fleh  nun  herüber  bep  Dem 
•£)üttenmeifler  erEunbiget,  fo  füljrete  ihn  folget  an 
einen  n«t>t  bep  Dec  nltfittiidjen  ©djroeffelhütte  ge 
legenen  Söerg,  aüroo  fleh  ein  grofler  4wuffe  oon 
fubtilen  ©anbfleinen  jeigie,  in  Deren  meiflen  (Ein* 
Drücfungen  unb  lieber  bleibfelBon  aliertjanö  Söuum» 
bldtcerlij  ■JflMbern,  EXinben  u.  6.  g.  Deutlich  ju  fe» 
hen  maren.  2luf  Söefragen,  roo  Diefe  $lcngc  ©tei» 
ne  Iper  jufammen  fümenV  fagre  ibm  felbiger,  Dag 
folche  nach  unD  nacf)  Durch  bit  duffere  ^Bitterung, 
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ben  (Eürpern  roahrnehmen  tan.  Uebrigenss ift  be> 
fannt,  Dag  Die(EinDrücfungenDer  (ErD»©crod<hfc, 
rnelche  vermöge  Der  UebervinDung  ober  Uebcrflei« 
nerung  fjetDorgcbracht  rcerDcn,  nur  im  S£ujffleine 
anjutreflen  flnD,  Der,  wie  Die  (Eht.'mie  lehret , fai« 
Eichtet  Statut  ifl;  hingegen  Die  2Htfattlifchcn  au«» 
gegrabenen(ErD»@eroächfe  finben  ftcb  im  ©anCftec» 
ne,  Der,  wie  befannt,  gia«machenDet  2Jrt  ifl : 3«» 
juroeilen  finbet  man  folcbe  mit  einer  «DJenge  Eiei» 
net  feft  an  einanber  gebacfener  Äiefelfleine  Berge« 
infonberheit  aber  flarctc  Effiafiergüflc,  oon  Denen  fellflhafftet.  ©al>ei|fete«  auch:  Noicitur  ex  lo- 
am  obern  IJIjeile  De«  Söergc«  hcroorragtnben  gel»  cio,  qui  non  cognofcitur  ex  fe.  ©iefe«  roeiter  ju 
fen  abgeriffen,  unD  alfo  unten  im  ©runoe  jufam»  i erEldren,  roollen  mir  Xoftne  ©machten  hierher 
mengeführet  mürben.  211«  er  hierauf  ben  Söerg  fepen,  rnelche«  et  obbemelfemt  «ifhth-tr,  aufam 
hinauf  geElettert,  fo  jeigte  ficb  fo  halb,  Dag  Die  oben  fuchen  unb  Ueberfenbung  eine«  ©emplar«  Bon  Cm 
beflnDliche  lachttrmdehtige  ©chieht  au«  eben  fob  Slltfdttlifchen  Berfleinerten  Sachen  fchnfftlich  !U 
chem  meinen  ©anbfleine  beflunbe,  unb  aflentljal»  gefenbet  hat.  (Eä  lautet  aber  alfo : ,,©en  übet» 
ben  oon  Dergleichen  oegetabiliflhen  ©achen  ange»  j „fc^icften  mit  (EinDrücfung  Der-Öldtter  bejeichn*. 
füllet  mar.  lieber  Da«  Eonnte  man  aUDa  Die  ein» ! „ten  ©tein  halte  ich  Ecineoroege«  für  S£uflflem, 
gemifchten  unb  ju  ©tein  geroorDenen  21eflc  unb ; „fonbern  oieimeht  für  eine  2lrt  eine«  fubtilfanbi» 
«SJurbeln  fehr  Deutlich  fehen.  2luf  bet  anbern  ,.gen  QBacfen«,  melcherlep  ©uttungen  ©efleine 
©eite  De«  '-Serge«,  al«  nach  helfen  fange  fleh  Die» . „am  öftcrflen  lleberblcibfel  unb  ©puren  Der  (Erb- 
fe  ©chicht  erilreefet,  haben  fleh  noch  Deutlichere,  „©cmdchfe  in ftchiu halten  pflegen,  unbfonnteich 
SflercE; eichen  eine«  aUhier  mit  Söldnern,  Stamm  i „oiele  Omer,  mo  c«  nüthifl,  nahmbajft  machen, 
unb3meigen  begraben"  2Salbe«  gefunDen,  nach«  „mofelbft,  unb  jipur  mehrentheil«  auf  hohen  @e» 
Dem  benannter  Schrift-Steiler  hin  unb  mieber  „bürgen,  in  fotijanigen  Steinen  ©puren  oon  oor 
in  gemelbeten  gelfen  groflt  ©Ammer  oon  ©rdm»  „Diefem  eiugefcpten  £bltjcrn  fo  roobl,  al«  SöMt 
men  Der  33dume  entbeefet,  an  benen  Die  Bon  ein»  „lern,  nie  auch  ‘üBucbcln  unb  Ärautcrn,  ehebef» 
anber  gefpettten  2le|le,  Die  natürliche  2lu«thei»  „fen  mahtgenommen.  Efficlcher  Urfachen  halber, 
lung  Der3ahre,  Deutlich  ju  fehen  maren,  Dag  „mie auch megen Der befoiibcrn  ^)dnc De« Steine«, 
aud),  memt  nicht  Die  fchmere  unD  lleinerne  0ub<  „biefetn  Berfleinerten  ©tuefe  mit  © f).  iE.  ein  ur» 
flanh  Deffelben  Da  gemefen  mdre,  man  folche«  für  „alte«  21lteithum,  unb  ben  Urfprung  au«  bec 
mürcfliche« -£)olh  annebmen  Eonncn.  21m  mercf»  „©ünbfluihjujufchreiben,  fein  Söebencfen  finbe.“ 
roüvDiqften  mar,  Daß  man  unter  Diefem  Berfleiner»  ©o  erflaunheh  aber  Da«  2Hterthum  Diefer  2llt» 
ten  «böige  juroeilen  ©lücter  fanb,  an  Denen  man  fattfiflhen  gogilien  ifl,  fo  bemunbern«mürbig  ifl 
flarefe  .«rümmunaen,95i|fe  unb  ©palten,  Die  aber  eä  auch,  Dagum  felbige  ©egenb  rccit  unb  breit 
mit  ©tein  au#gefullet  maren,  erblicfete:  <2Belche«  fein  Saum  ju  fehen  ifl,  Deffen  Söldner  Denen 


©onnenflar  jti  oerflehengiebet,  Daß  oor  Diefem  ei 
ne  groffe  ©emalt  bep  (Einfencfung  Diefer  £rbge» 
mdchfc  inülfe  mit  jugegen  gemefen  fepn.  (Eämcr- 
Den  jmar  viele  Der  'SRepnung  fepn,  jept  gemelbcte 
altfattelifche  oerfleinerte  ©achen  maren  nur  für 
eine  2lrt  ©Alleine  ju  halten,  eben,  al«  mie  um 
3«tm  bep  Dem  gütflenbrumien  eine  grofle  «Wen- 
ge oon  Steinen  auf  unb  in  Der  (Erbe  angetroffen 
roerben,  roelcge  ©puren  oon  Saumbldtiern  unb 
©tdmmcn  Bordellen,  unb  Die  fich  auch,  mie  eaber 
2lugenfchein  giebet,  noch  alle  Jage  erjeugen : Senn 
inDem  fi<h  au«  einem  folgen  (JBaflet  eine  tartari 
fhe  «Materie  nach  unD  nach  an  Da«  Darinnen  lie» 
genbe  (Erb  ©erodehfe  anhdnget,  fo  mirb  Diefe«  ju» 
lebt  ganfj  unb  gar  überrinbet,  Da  e«  Denn  enblich 
Berrocfet,  unb  feinen  21l’Drucf  auf  Der  anbangen» 
ben  Dicfen  SRinbe  jurüefe  Idflet.  Unb  c«  ifl  mäht, 
auf  folche  2lrt  erjeugen  fleh  ©teine,  Die  Da«  Selb» 
nifj  einer  fliflanpe  Bordellen ; Bon  folchen  aber 
fan  man  Dennoch  nicht  fagen,  Dafj  fle  Die  in  ©tein 
Berroanbelten  ©eile  Der  fljflanpen  felbfl  in  fleh 
fchlieflen,  fonbern  fie  haben  auf  ihrer  gldche  nur 
Den  äbbruef  Daeon.  ®lan  mug  alfo  unter  über» 
fitinerten  unb  Berfleinerten  Sachen  einen  Unter» 
fcheib  machen,  ©ie  bep21l[fattel  gefunbenen  un» 
terirrbifchen  (Erb.öerodchfe  fepn  roürcflich  Berflei« 
nett : jlhre  eigene  «SJJaterie  mirb  aBhier  in  ©tein 
Bermancclt  angetrofen,  rnelche«  man  infonberheit 
an  ben  SEBurpeln,  äeflen  unb  ©tdmmen,  al«  gro» 


au« Der  (Erbe  gegrabenen,  mo«  Die  ©eflalt  an» 
betrifft,  oollEommen  jtt  Dergleichen  mdren.  (E« 
ifl  Diefe«  eine  oon  ben  narbbemflichflen  Söeob» 
aeptungen  Der  neuern  ©tcinlchrc,  Dag,  gleich» 
mie  unfere  in  (Europa  au«  Der  (Erbe  gegrabenen  • 
SWcermuflheln,  mie  mir  bereit«  oben  gemclbet 
haben,  mit  ben  mürefiieh  au«  unfern  (Europdifchen 
aileereii  bi«hcr  erhaltenen  SJlufcbebßchunlen  gar 
nicht  übereinflimmen  roollen : (Eben  fo  roollen  Die 
ctu«  Der  (Erbe  gegrabenen  roürcflich  Berfleinerten 
(SrP>©erodchfe,  ju  Den  auf  Derfelbtn  in  unfern  Can» 
ben  machfenben  'Pflanpen  fleh  gar  feiten  reimen. 
€«  Dencfe  niemanb:  (2Benn  Die  ©ammler  Der 
gogilien  auch  jugleich  genaue  Sotaniflcn  mdren, 
fo  mürbe  fleh  Die  Sache  mogl  anber«  roeifen. 
3Bir  roollen  ju  SRcrtung  unfer«  Qforgeben«,  ei- 
nen SJbeil  Der  SJachricht  hier  bepfügen,  rnelche  Dec 
Bortrejflicht  Sotanifl,  De  Juflteu,  megen  geroif» 
fer,  oon  ihm  in  grancfreich  gefunbenen  Ärduttr» 
flhiefer,  Der  Acadero.  Rojale  des  Sciences  abgeflot» 
tet  hat.  üRan  liefet  nehmlich  in  ben  Memuir.oom 
3ahre  1718  p 3 « 3 folgende  -Borte : “Le  terri- 
„coire  de  la  ville  de  Saint  ■ Chaumont , de  meme 
„que  cclui  de  Saint  Efliennc,  qui  dl  dans  le  Foret, 
„eil,  comme  Ton  fair,  abondant  cn  Mines  de  Char- 
„bon  de  Terre.  Le  fouvenir  que  )' cus  davoir  la 
„dans  les  lettres  de  M.  Luid,  queles  Pierres  char- 
„gdes  de  hgure  de  Plante,  le  trouvent  le  plus  lou- 
„vent  dans  le  voiiinage  des  Mines  dcCharbon  die 

„rendit 


*Ofi 


Vttßeittetti 


„rendit  artentif  a la  figure,  & a U couleur,  «c  aux 
„empreinces  des  toutes  les  i’ierrcj,  qüe  je  rencon- 
„troii  pres  de  ces  Miniere«.  Mon  attention  etoit 
„feconddc  par  la  vue  des  echantillons  , que  m’en 
„remit  un  de  me«  amis,  diflingu«  dans  les  pals  par 
,ion  gout  pour  l'Hiftoirenaturelie.  Avec  cegni- 
„de  feus  le  plaifir,  a la  Port  m^nie  de  Saint-Chau- 
„mont  le  tong  de  la  petite  Ki  viere  de  Gibs,  d ob* 
„ferver  für  la  plüpart  de  pierre«  que  je  ramalTois , 
„les  imprelTions  d'une  infinite  des  fragmens  de 
„Plante*  fi  di  fferentes  le  tout  teile s^qui  naijßent  dans 
»le  Lionnois,  dans  les  Provinees  voißnes , & tneme 
„dans  te  refle  de  la  France , quil  ne  fembloit  berbo- 
\-riftr  dans  un  nouveau  Monde.y,  Woch  ffiCrCfen 

mir  an,  mit  nebmlich  fegon  unter  Denen  Sfltcn 
a-enopbane«  gelebret,  tag  Die  in  Den  Söergen 
«nD  CrDe  beflnDlicge  oerfleime  Meer-Creaturen 
unD©cro<lcbfe  oon  einet  allgemeinen  Ueberfchraem» 
mung  Det  CrDe  berfümen.  ©iefen  Segrfai  leget 
Dem  1'enopbaueB  PSEUDO-ORIGENES  Philo 
fophum  c.  XIV  p.  ioo  bep.  25rucfere  gragen 
au«  Det  9Mjilofopl)if4)cn  ^jiftorie  [ll  $b.  p-  s86 
58epm  i5cfd)iu|j  tiefe«  ärticfel«  getemfen  toir 
noch  Det  &iflOrifct)en , rBenralepifdjen  «mb 
©eogtaphlfcben  änmercfuitcjen  übet  Die  3ei< 
tungrtt  auftao  jabr  1729  (St.  Petersburg 
1719  in  4).  3n  Dem  VI,  VII 1111D  XII  ©tücfe 
Dicfev  Sfnmercfungen  rairt  unterflieget,  was  man 
oon  Der  QSerflcinerung  ganzer  ©tütte,  Mcnfcgen, 
Jfjicte  unD  Dergleichen  halten  füll;  (jicqu  gab  eine 

Waehridlt  2lnlag,  »eich«  Det  $ripolitanif<he  2b, 
gefanDte  oon  einer  ju  Stein  geworbenen  Statt 
gegeben  hat.  ©iefe  Wacgricht  lautet  au«  Dem 
granbbflfegen  überfeht,  alfo:  „Sem nach  ‘inet 
„oon  meinen  greunOen  mich  gebeten,  ihm  fegrifft» 
„lieh  ju  melDen,  10.1S  ich  »on  Dec  in  Stein  oer< 
„mantelten  Statt  oemommen,  fo  will  ich  ihm 
„Die  gcjeblung  geben,  »eiche  ich  «on  oerfdjieOe» 
„nenPerfon«n;unD  infonterbeitpon  einem  glaub- 
„würDigcn  Wann  erhalten,  Det  (ich  felbfl,  um  al--j 
„le«  au«Dtüctlich  amufeben,  Dahin  begeben  hat. 
„Wtbmlich,  Dag  e«  eine  groffe  Statt  ifl  pon  tum 
„Det  gigutmit  groiTen  unD  fleinen  Straffen,  tat. 
„an  hin  unt  her  Qßincfel  unt  €r«merlaten,unt 
„mit  einem  roeitMufftigtn  Schlöffe,  »clcgeS  ptfleg» 
„tig  aufgeführet  ifl;  taff  inmunt  auflerbalb  Det 
„Statt,  uevfehietene,  Doch  mebtcmbeil«  Debunt 
„Palmbflume  ;u  feben  geroefen,  »eiche  alle  in  blaue 
„unt  afchfatbencSteineper»anteltrootDen;  taff 
„Die  «Dtenfhen  noch  fo  geflauten,  »ie  fie  ihre  un> 
„tetfihietene  £anttbi«rungcn  unt  profegionen 
„getrieben,  einige  mit  Stoffen  in  Det  £ant,  an> 
„Dere  mit  iörot,  unt  ein  jetet  gleichfam  noch  im 
„2ö«rcfe  begriffen,  fogat  Die  Mütter  mit  ihren 
„Ämtern  an  Det  «rufl,  unt  Die  grauen  bep  ib» 
„reu  Mtlnnern  liegent,aile«  oon  Stein;  taff  Da« 
•„Schloff  oetfchieDene  Shore  unt  ifinjüge  gehabt, 
„»eiche  mit  2Bache  befrist  geraden,  furlje  ©ewete 
„te  unD  hangen  oon  Stein  in  Det  ^wnDhaltenD; 
„Dag  in  Dem  Schlöffe  «in  Mann  felbfl  pon  Stein 
„auf  einen  fleinetneniBettegelegen;  unDDagenD, 
„lieh  auch  allerlep  ?hiete,  a!«  Cameele,  Ochfen, 
„Offerte,  €fel,  Kümmel  unt  CSbgeltu  flehen  ge- 
, .reefen,  alle«  oon  Stein,  obgctachtcr  garbc.  ©s 
„ifl  übrigen«  tiefe  ju  Stein  geworbene  Statt 
>,i»ep  $agereifcn  oon  Onguela  gegen  Mittag,  On* 
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„guela  aber  ifl  oon  Stipoli  entfernet  auf  17  fjä- 
”ge  mit  Den  Caraoanen  ju  reifen  gegen  Siic-Ofl  ?„ 
iöi«  hierher  Diefe  fflaehrlcht.  ©0  »unterbot  feie 
bige  dinget,  fo  wenig  hat  pian  Doch  an  terhSahr* 
heit  ju  j»eifeln,  »tnn  man  Die  Sach«  auf  3eug» 
nifle  anDetet  SchrifftfleBer  anfommen  laffen»ill. 
©rafmu»  Stancijei  h«  eben  tiefe  ©efcffichte  in 
feinem  äfiatifchen  unD  «fricanifchen  ©tnefwür« 
Digfeiten  erjehlet,  Datau«  fl«  hernach  <h«pdiii» 
in  feinen  Relatiouibus  curiofi«  angefübrer,  gm 
3°ht  >«?4  foH  fleh  felbigejugetragen  haben,  unD 
i»at  in  einer  Wacht,  allein  Die  gjerfleinerung 
ganger  StdDt«,  SSenfcgen  unD  Ühiere,  unD  Der« 
gleichen  in  einer  Wacht,  flteiten  raiter  aOe  ©eflge 
Der  Watur,ob  man  gleich  Die  gSetfleinerung  eini, 
get  Singe,  al«  ®}ufch«ln,  *reb|rn,gifchen,|)olg, 
u.  t.  gerne  eingeflehet.  g«  fmt  nicht  alle  ©a« 
eben  jut  Q3erfleinerung  tüchtig,  abfonDerlich  Da« 
gleifch  oon  TOenflhen  unD  ijhieren.  UnD  »0  ifl 
Die  SDlaterie,  »eldje  jut  «^erfleinetung  Dienen  fof* 
len, in  einet  einigen  Wacht  berget ommen  ? SBarum 
ifl  Denn  nut  Diefe  Statt  ju  Stein  »orten,  Die  onlie- 
genDenDertet  abertaoon  befrepet  geblieben?  dbin« 
gegen  ifl  c«  auch  nicht  »ahrflheinlich,  taff  Durch 
Die  flunfl  eine  gang  oollfcmmene  Statt,  ncbfl 
giiwohnern  unt  übrigen  Sachen,  Die  Daju  gehä, 
ren , habe  fbnnen  au«  Stein  perfertiget  werten. 
®ie  ®ilDhauerfunfl  in  felbiger  ©egent  ifl  auch 
noch  nicht  hfnldnglich  erroiefen.  ©ie  Qlerfafier 
»ollen  fleh  entlieh  alfo  heraus  raicfeln:  3Ber»elg, 
ob  e«  nicht  eine  febon  oon  langen  Seiten  her  im 
Schwange  geroefene  |)icroglnphifeh«  grjehlung 
nach  3rt  DerDrientalifchen  5Belt»eigheit  ifl,  um 
DaDurch  Den  Mangel  Cer  Siebe  unt  Di«  oerfleiner« 
tendherpen  Der  Menfeflen  aniuteuien.jumahl  Da  Die 
Wachticht  nur  auf  Da«  $6renfagcn  gebauet  ifl.  3n 
Dem  vm  ©tücfe  ifl  eine  anmerefung  emeSunbe, 
fannten  »iter  porhergehente  gutfcheiDung  ju  lefen. 
^»ier  »irD  gejeiget,  taff  auch  Da«  gleifch  Der  Men« 
flhen  unDShicre  jur  sBcrfleinerunq  rüchtig  fep, 
»ie  eine  ocrflciiierte  ©eburt,  fo  ju  ffoppeiiijagen 
In  Der  Äunfl  Cammer  aufbehalten  »irD,Ddrthut. 
©a«  Mufrum  Kircherianum  »eifl  p.  so  1 einen 
perfleinerten  Menflhen  . Äopf  auf,  unt  in  Oer 
Äunfl-ffammer  ju  Söerlin  flehet  man  einen  per» 
fleinerten  Schnepffen»Äopff,  ju  Stocfholm  hat 
man  auch  fo  gar  ein  oerflnnerte«  ©ebirn  eine« 
Ochfen«  gefunDen.  ©ie  ÖJerfafier  gehen  aber  De«» 
»egen  oon  ihrer  Mepnung  nicht  ab , fontern  fle 
fragen  pielmehr;  ob  Denn  tiefe«  auch  raürcflidh 
wahrhafte  Steine  flnt?  Solle  Da«  ÄinD  nicht 
et»a  pertroefnet  fcpn ; ifl  tem  Äircberianifchen 
Cabinet  wohl  oblüqer  ©laiil  en  bepiumeffen,  Da 
mehrere  Unrichtigfeiten  Deffelben  befannt  flnt. 
Solte  Der  ©erlinifthe  Schnepfen  »Äopf  nicht  et» 
»acinfigurirter  Stein  fepn?  ©aäfleinerneOch* 
fen=©ehirn  ifl  wohl  niemahl«  ein  rechte«  ©ehirne 
gewefen.  Unterteffcn  raiffen  fle  Doi  auch,  Dag 
fle  in  Den  A3is  litwariis  suecia:  oon  einen,  ginp- 
lieh  oerfleinerten  SSergfnappengelcfen  haben,  ©ie 
bringen  auch  noehoerffhieteiü'-Sepfpielean  55ep 
allen  finDen  fl«  aber,  taff  Die  CBerfleinerung  nicht 
fo  gefchwinDe,  unD  ohne  alle  üufferliche  Materie 
geflhehen  fep,  folglich  jmciffeln  fle  noch  immer  an 
Der  perfleinerten  Statt.  Philofaphiltberaü» 
d?er»SaaI!V$b.p.  3*1  U.jf. 
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V etfleitiuitg,  Rebe  X>«  Ptineir. 

Verkeilen,  fitb«  Simulirert,  im  XXXVU I 
SSanDe,  p- 1 1 47,  i>n6  VerRellu  n3- 

X?erfJtnen,l'tpm  04iff'93au,  Rebe  ben  2(rti 
cfel : Kiel,  im  XV  SSanbe,  p.  5 94. 

VtvReDen,  (Das  angeflcht)  3«-  m.  “■ 
0on(i  otrfltUen Diejenigen  ibc  ängeRcbt  unD  ©e« 
b« De. Die  fitb  nicht  wollen  ju  erfennen  geben,  1 
® D t Ä XIV,«.  ffop.XX,  38.  dap. XXII, 
fo.  , ©am.  XXI,  .3.  $f-  XXXIV,  1.  melier 
©eftalt  Denn  con  Den^eutblem  (lebet, Dag  fie  ihr 
Slngefiebt  »erRellen,  SRattb-  IV,  1«;  inglettben 
ton  Dem®atjn  unD  feinen  apoReIn,Da(i  jener  fitb 
»um  gtwcIDcSficbtS,  Diefeju  dbri(li5Ipc(le!n»ct. 
fteBcn,  5 gor.  IX,  1 3 > '3-  Allein  hier  bat  es 
Dergleichen  SJleonung  gat  nicht,  fonDern  es  eft  Dte 
gteDc  ton  Denen  bergenommen,  welche  (nt  riorn 
einen  gat  nicht  anfeben  »otten,  fonDern  Die  »ugen 
nieDerfcblagen,  unD  auf  ein  ^Idbgen  für  Reh  bin 
feben  ©leichwie  Demnach  (onft  Don  ©Ott  auf 
menfebiiebe  5Me  gejagt  wirD,  Dag  er  fern  am- 
lih,»crberac,als  wenn  SawD  f läget:  ®a  Du  Dein 
antlib  terbargeft  sc.  3>f.  XXX,  8.  wenn  er  bittet: 

|,rbuge  ceinantl,h:c.  gjf.  XXvn,  9.  W eil. 

, sßf  CXLUI,  7.  wenn  er  fagei:  QBarum  »er« 
birgefl  Du  ic.  ^f.  XLiv. 23.  «(  LXXXV.ll  ,T. 
wenn  er  rühmet:  Ser  £ere  batmebt  »eraebtenc. 
rnr  XXII,  2t.  ja  wie  Der  .&err  fuget,  wenn  er»or. 
riaift-  3*wiO  ihnen  Den  SXüefcmc.  3er.XVlll, 
17  alfo  »etfcricbt  er  aBbier,  Da§  et  fein  Sliul« 
nicht  wolle  für  fie  nieDerfallen  laften,  alfo  Dag  et 
fit  nicht  anfeben,  fonDern  wolle  fit  freunDli*  em- 
pfangen, wie  Der  QJater  feinen  »erlobrnen  ©obn, , 
Da  er  wieDertam,  fuc.  XV,  20.  gr  weite  fich , 
nicht  lünger  »erwanDeln  in  einen  ©raufamen, 
ebiob.  XXX,  2«.  fonDern  ihnen  Da«  ficht  feine«  j 
äntlibe«  leuchten  laffcn,  Dag  fie  genefen,  !J>(al. 
XXXI,  17.  $f-  LXVll>  *•  W LXXX,  4,  8,  20. 
snr  CXIX,  13t.  3”  ©umma,  fie  folten  nicht 

ewiglich  MtRoffen  fepn,  fonDern  wieDcr  ju  ©na« 
Den,  ali  feine  liebe  SinDcr  angenommen  werben, 
unD  in  feinem  ©naDemSKelcbe  unD  Kirche  Die  ge« 
wi(Je  Hoffnung  unD  änwammg  jum  ewigen  he- 
ben haben. 

X>erftellcn , (fleh)  Hebe'  Simuiirtn,  im 
XXXVll  SSanDe,  p.  1 547  «nD  Verkeilung. 


VetRclien,  (Vieh)  Hebe  Virb-VerRellung. 
VetRellen  De«  angeficht«,  fiebe  VetRellen 
(Do«  attgeficht). 

VerRe’lcnbet  Spiegel,  oDer  ITletatttotpho« 
(tfebet  iSpiegel , fiebe  metamorphe'ftfher 

Spiegel,  im XX  SSanDe,  (p.  i»3S ;«•  f- 

X»er(lellt,  (lebe  Simulier,  im  XXXVII  S3an= 
De,  p.  1347  unD  I Verkeilung. 

Verkeilter  aberrrit?,  ober  Unflnnfgfeit, 
fiebe  Hart,  im  XXUI  SSanDe,  p.  67«  u.  ff.  unD 
Xaferey,  im  XXX  SSanDe,  p.  899  u.  ff  DeSglei- 
ctjen  Verkeilung. 

Vcrfifüte  aboptfe-n,  (lebe  Simuliere 
aDoption,  im  XXXVll  SSanDe,  P-  1548- 


Verkeiltes  anlebtr,  f.  Simulitte  Schu.D, 
im  XXXVll  SSanDe,  p.  1530. 

Verteilte  23lob(tnmgFe(t,  ober  tCahnroi» 
gigteir,  fiebe  Hart,  im  XXUI  SSanDe,  p.  67«u.ff 
unD  Ka  |erey,  im  XXX  SSanDe,  p.  899  U-  ff- 
gleichen  Verkeilung. 

Verkeilte  Cefiion,  fiebe  Scbein-Vaanbel,  im 
XXXIV SSanDe, p.  1163,  De«gleichen  Cetfio,  im  V 
SSanDe, p- 1906, wieauih  Verkeilung. 

Verbellte«  Comptomifi,  fteb«  Simulirrea 
Compromifi,  im  XXXVll  SSanDe,  p-  1348,  unD 
Verkeilung. 

Verkeiltet  Contra«,  fiehe  Verkeilung,  unD 
Exceptio  fimulati  Contradut , im  VIII  SSanDe, 
p.2313. 

Verkeilten  Contra««,  (3u«flu*t  eine«) 
kehe  Exceptio  fimulati  Contradut , im  VUI  SSanDe, 

1 p.  2 3 ■ V/  Dergleichen  Verkeilung. 

Verkeilten  Contract«,  ((Erceprien  eine») 
fiebe  Exceptio fimulati  comraOtu,  im  VUI  SSanDe, 
P «3 1 5,  De«gleichen  Verkeilung. 

Verkeilten  Contra««,  (Klage  wegen  ei. 
nee)  fiebe  Verkeilung. 

Verkeilte  Conoenticn,  ober  Verkeilter 
Vergleich,  fiebe  Schein» ^anbel, im XXXIV 
SSanDe,  p 1 16t,  Desgleichen  Verkeilung. 

Verkeilte«  Carlehn,  pebe  Simuliere 
SchulD,  im  XXX VIlSSanDe,  P-  <33°. 

Verkeilte  Defenfton,  ober  rioth wehr,  fie« 
henothrochr,  im  XXIV  SSanDe,  p.  1440  u ff 
Deeglcichen  SelbR, Rache,  im  XXXVI  SöatiDe, 
p.  16  t4U.ff  wie  auch  Verkeilung. 

Verkeilte  ©laubiger,  fiel)«  Simulittt 
SchulD, im  XXXViliSanDe,  P.  ,1 3 30. 

O erfülltet  £anDel,  fiebe  Schein . £ant>rl, 

: imXXXlV  SSanDe,  p.  1163,  Deögleichtn  Vetkcl« 
lung. 

Verkeilte  ^fpotbecF,  ober  VerpfanDung, 
fiebe  SimuRree  SchulD,  im  XXXVU  SSanDe, 
P- 133°. 

- Verkeilte«  Inbc-ffemenr,  Rebe  Simulirtee 
XVech|el‘2Jrief,  im  XXXVll  SSanDe,  p.  1 f 5 •• 

VerRclltc«  3nknimcnt,  Rebe  Simulirrea 
3nRtument,  im  XXXVll  SSanDe,  p.  1 349- 

Verkeilter  Kau  ff,  Rebe  Schein,  Kauff,  im 
XXXIV  SSanDe,  p.  n««,  Desgleichen  Verfiel» 
lung. 

VerRellte  KraitcFheir,  Rebe  KrancFheit,  im 
XV  SSanDe,  p.  1734».  ff  Desgleichen  Verkeilung. 

Verkeilter  Kufe,  Rebe  OJ'culum  fimulatoriun % 
im  XXV  SSanDe,  p 2094. 

VerRellte  melancboley,  «Der  Schn><wmcS» 
tbigfetr,  fiebe  Schroeonutb,  im  XXXVI  SSan» 
Be, P.464U. ff  Desgleichen  Harr,  im  XXUI  SSan» 
Be,  p.  67 6 11.  ff  unB  Ra|ercy,  im  XXX  SSanDe, 
p.  899  u.ff  wie  auch  Verkeilung. 

DerRellte  miete,  ober  Pacht,  Rebe  Schein. 
^anDel,  im  XXXiv  SSanDe,  p- 1163,  Desgleichen 

Locath 


y ivrsi-  . 


20J7 


PetfieUte  natt-befe 


X>efJ?elhjMg 


205g 


LocatioCmdullio , im  XVIII  SBapbe , p.  75  U.  ff. 
Pacht,  im  XXVlSBanbe,p.83  u.ff.  unb Pacht, 
Contra«,  ebenb.  p-  90  u.  ff.  wie  auch  Per» 
fleUung. 

PerflcUte  ttattfytit,  ober  fiPahmrigtp, 
feit,  fieb« na«,  im  xxill  SBanbe,  p-  676  u. ff. 
unb  Ba(erev,  im  XXX  SBanbe,  p.  899  u.ff  be», 
gleichen  PerfleUung. 

PetfieUte  notbroeht,  fiel)«  CTotbroebr, 
im  XXIV  SBanbe,  p.  1 440  u.  ff  be«glcicfeen  Selbff» 
Bache,  im  xxxvi  SBanbe,  p.  1614  u.  ff.  wie 
nud)  PerfleUung. 

PetfieUte  Hothjucbt,  fiebe  Hotbsucbt,  im 
xxiv  SBanbe,  p.  1455  u.ff.  te#glcid>en  Per, 
fleUung. 

PerfleUter  Pacht,  fiebe  Stbein,  i&anbel, 
im XXXIV SBanbe,  p.  1165.  begleichen  Ltcom 
CinJulho,  im  XVIII  SBanbe,  p- 7 5 U ff.  Pacbt, 
im  XXVI  SBanbe,  p.  gj  u- ff  unb  pacbt, ton, 
ttact,  ebenb.  p-  90  u.  ff.  wie  auch  PetfleUung. 


gieitbennarr,  imXXIIlS8anbe,p.fi7«  u.ff  wie 
auch  PetfleUung 

PetfieUte  Stipulation,  ober  ein  »erfieHtes 
gSerfprechen,  fiebe  Stipulation,  (ScbeinO  im 
XL  SBanbe,  p.  176.  ingleicben  Perß>recben,  unb 
PerfleUung. 

PetfieUte  Peräufletimg , fiebe  Schein, 
Äauff,  imXXXIV  SBanbe,  p.  1 1 66.  unb  Scheie 
4«nbei,ebenb.p.  1 165.»«  aud>  PetfleUung. 

PctfleUter  Perglelcfc , fiebe  Schein. 4, an, 
feel,  im  XXXIV  ^öanCf/p.  1165.  öf$flJckfKriX>et* 

ftdfang. 


PerfleUter  Pertauff,  fiebe  StbeieuBauff, 
im  xxxivsBanbe,  p.i  166.  begleichen  Perfaun, 
unb  PetfleUung. 


PetfieUte  Perpfönbung,  fiebe  Stmulirte 
0d)ulb,im  XXXVII  SBanbe  p.  1550. 


PetfieUte»  Pctfprcchen,  fiebe  Perfprecben, 
(ein  fJmufirtee)  Desgleichen  PerfleUung. 


PetfieUte»  Pact,  ober  PerfleUter  Pet, 
gleich,  fiebe  Scbein,4>anbel,  im  XXXIV  SBanbe, 
p 1165.  bcSgleicbenPeiffeUung. 

Petffrlltet  pfanb,Con«act,  fiebe  Simu, 
litte Schulb,  im XXXVII SBanbe,  p.  1550. 

Petftelltet  pfanba, 'Inhabet , fiebe  unter 
bemärticfel:  Simulitte Schulb,  im  XX XVII 
SBanbe,  p-  isso. 

PetfieUte  Bafetey,  fiebe  Bafetey,  im  XXX 
SBanbe, p- 899  uff  begleichen  Harr,  ml  XXIII 
SBanbe,  p 67«  u.ff.  roie aucbPetfiellung. 

PetfieUte  Sd;anbtmg  bet  tPelbe.petfo. 
nen,  fiebe  Schänbung  betet  XPeib» « perfc, 
nen,  im XXXIV SBanbe,  P.7S1  u.ff  ^«gleichen 
PetfleUung. 

PetfieUte  Schencfung,  fieb«  Schemen; 
bei,  im  xxxiv  SBanbe,  p.  nSs-  begleichen 
Schencfung , ebenb.  p.  1283  « ff- 
PetfleUnng. 

PetfieUte  Schulb,  fiebe  Simulitte  Schulb, 
im xxxvii ©anbe,  p 15s0- 

PetfleUtct  Scbulbnet,  fiebe  Simulitte 
Schulb,  im  XXXVII  SBanbe,  p.  1 5 50. 

PetfieUte  Schwängerung , fiebe  Schon, 
bunq  betet  VJOcibe, perforen,  im  XXXI V SBan, 
bc,p.?fit  u.ff  begleichen PetfleUung. 

ret(leUteSchwangctfd,iafft,fiebc0chroan, 
0er,  im XXXV SBanbe,  p.  iSsS'u.ff  begleichen 

6<hu)angetfdjafftt  iRemijcichen,  ebenb.  p. 

i8fi4  u.ff  wie  auch  PetfleUung. 

PetffeUteScbwetmtitbigEcit,fiebcSd)ö>er, 
nuitb,  im  XXXVI  SBanbe,  p-  46+  «•  ff  beögleidjen 
Ha«,  im  XXllI  SBanbe,  p.  6 7«  u.ff  unb  Baff, 
tev,  im  XXX  SBanbe,  p-  899  u.ff  wie  auch  Pet, 
fleUung. 

PetfieUte  Sequefltatton,  fiebe  Simulitte  j 
Bepofition,  im XXXVII SBanbe, p.  1 548- 

Uetficdtc  SinnfofTgfeit,  ober  Bafetey , fit, 
be  tiefe#®»«,  imXXX SBanbe, p. 899  u.ff  be», \ 


Pct(|tUtePcttheibigutm,ijbetnothn)ebr, 

fiebe  tiefe»  <2B»n,  im  XXIV  SBanbe,  p.  1440  u ff 
Desgleichen  Selbfi, Bache,  im  XXXVI  SBanbej 
p- 1614  u.ff  wie  auch  PetfleUung. 

PerffcIItee  Pieh,  fiebe'Pieh=PerfleUung. 

PetfieUte  Urfmiugtcir,  ober  Bafetey,  fiebe 
tiefes 5Sott  im  XXX SBanbe, p. 899  u.ff  DeSglei, 
eben  riatt,  im XXIII  SBanbe,  p 616  u.ff  wie 
aucbPetfiellung.  " 

PetfieUte»  Potlchn,  fiebe  Simulitte 
Sthulb,  im  XXXVII  SBanbe,  p.  15  50. 

PetfieUte  XPahniriRigfeit,  ober  Bafetey, 
fiebe  tiefe»  SJBott,  im  xxx  'Banbe,  p.  899  u.ff 
Desgleichen  Harr,  im XXIII ißanbe,  p.  676  u.ff 
Wie  auch  PetfleUung. 

PetfieUte  XPecbfeUBriefe , fiebe  Simulir« 
tctlPedifv’l'Srief,  im XXXVII SBanbe, p.  :55t 
u.  f.  wie  auch  ten  Articfel : Perfiedung. 

PerfjeUte  3ablung,  ober  Schein  Zahlung, 
fiebe  Accepttlatto,  im  II  SBanbe, p a64  u.  f. 

XSerfleUung,  Simulation,  ODerSimuli, 
tung,  fiat.  Simulatio.  SWati  Ean  »on  bet  QJer« 
fleUung  eine  tbeoretifibe  unb  ptactifebe  SBctracb« 
tung  anficllen. 

gjacb  tcrlbepretfichen  befümmert  man  (ich 
um  DaöSSSefcn  Cer  QScrfltUung,  welche  in  einer 
Abweichung  tcräufferlidjen  ©eberten  unb  ©>a« 
len  »on  bet  wabrenSBcfcbaffeiibeit  befiel)!,  Da  man 
alfotbut,al«märc  eine  (Sache  nicht  ji)  befebeffen, 
ba  fie  irttcv'Jbat  boc!)  fo  ifi,  umbiefclbe  gebtim 
ju  ballen.  Sfilan  »erfieUet  überhaupt  fein  -öerb, 
ta#  ifi,  ten  innerlichen  3ufianb  feine» ©emtitb», 
feine  berrfibenten  Affcctcn;  nnb  bann  befonbett 
Äbficbtcn  tiefer  unb  jener  ?bat,  worauf  hier  in« 
fonberbeit  gefeben  wirb.  <2Bir  tbeilen  biefeibe  in 
Slnfclmng  ihrer  gaernunfftmäpigfeit  in  eine  »er. 
nfinfftige  unb  unnernfinfftiac.  ®ie  »crmSnff. 
tige  iff,  welche  mit  ben  Siegeln  Der  SBilligfeit 
unb  wabfen  Äluqbeit  überein  fommt,  ba#  ifi, 
wenn  foldje  jut  Auäfübrung  reblither  Abficbten 
bcrgcfialt  bienen  mufi,  bnf  man  Daburcff  ten  ge. 
Do»  000  3 • bäbi« 
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liieren  2lnfcf)Wgen  feinet  gende,  wodurch  fle 
rechtmügige  Unternehmungen  ju  bindern  fucben, 
begegnet , und  feinen  s3>Jufc«n  vcc^tmdßtger  <2ßcife 
beordert.  CS  findet  ein  Silcnfch  bep  feinem  ver» 
nünfftigen  fBornebmen,  fonderlich , welche«  die 
58ef6rderung  feine«  ^rivadSflugcnS  betrifft,  grof» 
fen  SSBiderftand  offtmabls  in  der  <2Belt,  indem 
da«  3ntereffe  der  $}cnff>en  fleh  «uf  vielfältige- 
cjßcife  jufammen  collidiret , und  e«  alfo  ebne  3«* 
loufie  nicht  abgeben  Ean,  dabet  allerdings  der 
ÖJernunfft  aemüg  i(t,  da§  ein  Eluger  ®enfd)  durch 
fürflehtige  QJerfleliung  felcbe«  su  verhindern  tractj* 
te,  damit  andere  au«  feinen  5 baten  nicht  mögen 
recht  Äug  werden  f innen,  noch  feine  äbflehten, 
weiche  ju  ihrem  SBonbcil  ju  roiffen,  und  ju  ver* 
bindern  fte  eben  nicht  nbfolut  berechtiget  find, 
mögen  ergründen,  tag  alfo  die  CSirfletlung,  wenn 
man  fith  Cerfelben  ju  diefem  ©ndjroecf  bedienet, 
allerdings  vergönnet  ifl.  ©enn  rotr  wolle  fit» 
gen,  tag  ein  tugendhafter 3ücrtfch, oder  auch  ein 
Cbtilie  oerbunden  fco,  fich  felbfl  feinen  «nof» 
gleichfam  ju  verratben , und  durch  (Eröffnung  f:i< 
net  Jlbfidjten  ihnen  'JJot'fcfmb  ju  tbun,  dag  fte 
ihm  fchaden  fönnen,  indem  eine  tugendhafte  Sluf- 
tichtigfeit,  oder  Scedlicbfcit  ton  alberner  Offen» 
bergigEeit,  inaleicben  Elugc  Q3crflellung  ton  arg» 
lifiiger  und  ndrrifchcr  OBcrfleliung  ju  unterfchei» 
den  ifl;  reorau«  ju  fchbeffen , dag  diejenigen,  fo 
alle  fjferflellung  flhiccgtciDingS  »envevffcn,  Eei» 
nen  ©rund  haben,  ©ie  ?irt  und  5ßci|'e  aber 
fich  Elüglieb  ju  terilellcn,  beilebet,  toie  inrucian 
tu  feinem  Or.tc. 3)}>ir.  >3-  gar  recht  errechnet,  in  j 
einer  ©cfegicflicbEeit,  aufniertffame  äugen  ton 
feinet  wahren  3n«ntion  auf  eine  andere  etdieb»  j 
tett  abjureenden;  Diefc«  aber  gefchicElich  ju'-Jßer» 
efe  ju  richten,  erfordert  er,  dag  man  immer  ein 
und  andere  ju  feiner  reahrenjntention  nicht  die» 
nende©inge  vornehmen  müffl.  ©tnn  die  fimu» 
litte  jntention,  auf  reelchc  mir  dicQßernmtbung 
der  Sicute  richten  reollen , mug  febr  roabt'fcbein» 
lieh  fegn,  fonfl  wird  fie  Fein  ffllenflh  termutben; 
dabeto  allerdings  tonnötben  ifl  , dag  man  b'tt 
und  da  einige  jur  ©acht  felbfl  nicht  dienende  Um» 
flünde  annimmt,  die  da«,reas  man  fimultret,  un* 
glaublich;  rea«  man  aber  fimultret,  roabrfthein» 
iich  machen,  reeSreegen  ju  diefet  ©efdffcf  liebfeit 
ein  ftnnteichet  Äopff,  und  eine  gute  ©abe,  alle 
unruhige  fBerandcrungen  der  äugen  und  des@e> 
fleht«  ju  termciden,  erfordert  reirD,  fiebe  WUH» 
lece  änmetef.  über  (Braciano  Orac.  SSlair.  1 3. 
p.  92.  ©ie  nnnrnünfftige  DetfieUuug  ifl, 
welche  reider  die  Siegeln  der  Söilligfeit  und  der 
Älugbelt  laufft,  und  i|l  entreeder  eine  argliffigc, 
oder  eine  närrifche.  3*ne,nebmlich  dit^ttglllti» 
qe  beliebet  darinnen,  dag  man  irraijönnableäb» 
fichtcn,  die  man  be»  einer  ungerechten  und  jum 
©ebaden  des  fllacbflen  torgenommenen  filmt, 
terbeblet,  und  ihnen  den  Schein  der  fjugend  ju 
geben  fliehet , reobeo  ebenfalls  ein  ingenuefer  und 
flbarjjffinniqer  fBerfland  erfordert  wird,  ©iefe 
oder  die  nimfcheX>er|ieUima  i|l,  reo  man  Eei» 
ne  vernünftige  Urfache  bat,  feine  Slbflcfaten  ge» 
beim  ju  halten , und  die  daju  gebrauchte  Sna» 
tggemata  vor  abfurd  und  tacflerlicb  ju  achten, 
malfen  Cergleiche  t fBerllellung  ein  .nigtrauifefaes 
©entütbe  ohne  3nb>tio  anjeiget.  (Einige  (heilen 


die  Stellung  und  QJerfleüung  in  änftbung  des 
©Ubjecti  in  die  Stellung  und  <33er|lcllung  der 
©tmütbec  und  derdorper,  oder^erfonen;  und 
inänfebung  desßbjetti  in  Die  Stellung  und  <2Set» 
fleüung  in  Sleligion« » und  in  weltlichen  ©ach«i, 
davon  die  legiere  reiedet  Dreifach  fcp,  eine  höfliche, 
fchergbaifte  und  flbidlicbe  Simulation  und  ©if, 
flmulation,  fiebe  firefg»  Dillen,  de  limubuone 
& diflimuliuione,  fleipjig  1709.  Und  Sartijo  Dif- 
Icrr.  de  acciimo;  iimulata  recufaciooc  ejus,  quod 
tnaxime  cupimus,  3ena  1708. 

©ie  practifche  aetrachcnng  ton  der  <2ßer< 
fleilung  jeiget  tbcils  den  guten ©ebraueb  derfelben 
in  Anflbung  unferer  felbfl,  wovon  fcfwn  gedacht 
und  gejeiget  worden,  wie  man  fich  flüglitb  verbal» 
ten  muffe;  tbeils  die  öCimfl  mit  verfleiltm  l'cuten 
umjugeben ; oder  Die  Älugbcit  ju  raftiniren  nach 
dem  befannten  Strmlno  der  grangoflni  ®e  n 
raffinirt  fern  beift  nichts  anders, als  fo  v.cl'JSe» 
nctration  haben,  dag  man  durch  verftelite^Sakt» 
fcheinlichFeiteu  fleh  nicht  einen  iaffe;  fotidern  da« 
l2Bahre  ton  dem  fing  rten  2Bcfcn  fatibcrn  Eönne. 
©S  pflegt  offttrmabiS  ju  gefchebcn,  Dag  ein  anderer 
Der  Äunft  und  ©efcgicfllcbfeit,  fid)  juterflcUen,ju 
©ebeimbdltung  und  ungehinderter  Ausführung 
unvernünftiger  äbflebten,  dadurch  er  uns  auf  un« 
rcchtmagige  fffieife  ju  fchaden  fuchet,  migbrauegor ; 
über  tiefes  fleh  auch  vielfältig  begebet,  dag  unter 
jwevjen  a.mulis  jn  einen  von  betten  gefuchten  t at» 
fonnablen^wecf  der  ritte  fl>  viel  SKecht  bat,  als  der 
andere,  da  alfo  Feiner  von  beiden  unrecht  und  un» 
gewiifenhnfft  bandelt,  wenn  er  fldj  dem  andern 
terjujieben  fliehet,  und  o.ljd  feine  ftbflehten  ju  deflo 
ungehinderter  Ausführung  derfelben  vor  ihm  be» 
hält;  weswegen  d e Siegeln  der  Älugbeit  erfor» 
detn,dag  ntan  mit  verfleUtcn  beuten  Elüglich  um* 
geben,  und  ihre  gtne|fen  ju  feinem  SJugcn  ju  ent» 
geben  lerne,  ©ie  Art  undQßcije,  den  Ungt'und  ci< 
ncr  flmultrten  SBabrflheiniichfeit  ju  eutdeefeu, 
und  hinter  die  wabrl)ajfte?II  flcpt,die  ein  verfielt. 
ter©egner  ben  einer  Sbat  b«t,ju  Eommen,beru» 
bet  wohl  meiflens  Mrinnen,  dag  man  vor  allen 
©inaen  ju  etforfchen  trachte,  werinnen  er  nach 
fSefchaffenbeit  feines  Sullandes  und  feiner  ©e* 
mütbs  * Sirt  eigentlich  fein  3merc(fe  fliehe,  und  mir 
Söepfeitefcgung  aller  von  ihm  gemachten  bufftlirt» 
che  daffelbc  jum  ©runde  feinet  QJermutbungm 
fege,  ©enn  da«  3nteve|fc  dee  $lenfchen  ifl  der 
öjaupt»3wecf,  auf  wclihcti  alie,  infonderheit  aber 
die  aebtimenbibflehren  derfelben  abjujtclcn  pflegen. 

1 3ßcnn  daffelbc  nur  anttnfame  tjinfleht  bat, der  bat 
eben  dadurch  einen  ©rund,  d.  von  er  auf  die  Ab» 
flehten  ihrer  5 baten  gar  flehet  flhiieifen  Ean.  ®an 
wird  eine  auf  diefem  ©rund  beruhende  Cßtrmu» 
tbung  deflo  eher  ju  glauben  Urfache  haben,  jemebr 
limfliittde  derjenigen  ?b»it,  deren  Slbficht  man  un» 
terflteht,  mit  derfelben  fleh  wohl  vereinigen  taffen; 
diejenigen  limfl.tude  aber , die  fich  mit  fclbiget  nicht 
wollen  taffen  jufammen  reimen,  werden  vermutb* 
lieh  die  erdichteten  llmflflnde  und  bujfrflreicbe  fern, 
dadurch  ein  araiifliger  ©egenpart  un«  auf  fali'che 
fBermutbuna.n  ju  bringen  gefuchet.  ©ben  die» 
fes  ^Jrincipium  Fan  audt  ein  autet  ©rund  fcpn, 
iu  urtbeiien , ob  man  nicht  vielleicht  die  mürcf* 
lieh  an  ^ag  gelegte  bibflebt  feines  ©egners  v or 
feine  wahrhafte  Abfl.gt  ju  halten  habe,  n-etn 


n 


so«  i WetfJetUwg  Oerflcflurg  ac6» 

mbmlich  Derfelbc  jutoeiUnmit  Der  SiBabrheitatg«  'Ißenn  man  aber  ju  begehret,  cb  eine  Q5«i 
lifligti- 3B«ife jumQ>otfc(>cin  fommt.  nacbDemet  (leliung erlaubt fey,  oDer  nicht?  ©o  Idff  licff  tiefe 
unSjuooc  mit  QSerffcllung  gnug  oejriret  Ijat,  unD  gtage  anDerS  nicht,  als  Curd)  Unter  fcbciCimg  De« 
nunmepnct.manroerDeauchDtefeS,  roaserjeboim  rer  gdUe,  unD  S8eroegungS*Urüid)en  bep  um« 
©inneju  haben,  dufferlid) ® ine mad)t,oor  ginef«  oor©cIegenl)citunDin  woS  oor  5U|id)ten  fieh  ie< 
feil  f>a(ten  ffebe  niffUeco  Slninetcf.  über  eßta*  manD  jiiDerffellcn  fud)t,  beemrtnorren.  UnD  ob 
danoOracul$}aj:.  13  n.i.f.  p.88.93-  $lan  gleich  tinige  mepnen  csftebe  überhaupt  Bor  einen 
Fan  bep  Dtefemarticfclnoih  einige  anDere,  gls  iü>  ebrlicben  unD  reDlidjen  ®lann  nid)t,  fid)  )u  »er« 
ge,  im  xilx  iBanDe,  p.  1073.  u ff.  Stellung,  (teilen ; fo  wirD  ficb  Doch  Der  UngrunD  Ditfev  irri* 
un  XXXIX SJanDe,  p.  17« j-  u- ff  aufrichtig*  gen SReptiung  gnr  balD  Don  felbff  ;u  $gge  legen, 
Feit,  im  II  SSanDe,  p.  2 1 63.  Jalfchbeit,  im  ix  intnn  man  nur  unter  Der  QJerjtellung,  in  fo  fern  (ie 
SßanDc.  p.  i*8.  u.  ff  nacblefen.  tÖald)»  'J3bi'  eine  Sirt  Der  fügen  unD  einen  anoern  ju  bintcrge* 
lofophifc&e«  fi’jricon.  tUüll.ro  sJM)ilofopt>.  SBif  j ben  oDer  ju  betrügen  abgejielet  iff,  unDDerSimu« 
fenfchafftenllJb.  ps94u.ff.87s.uff*  tCollTj  lation  ober  QSerbergung  unfever  Slnffhldge  unD 
Don  Der  2Jienfd)cn  $biin  unD  fallen  §.  207-  - 2.3.  idbfuhten,  infofecn  fee  eine  2ßürefung  Per  Klug« 
darpjors  (£rldutcrung  Der  iJBolffifchen  Sitten*  j beit  i|t,unD  Da  man  obne  einem  nnCctn  ju  fcbaDen, 
febre.  KoFir»  Klugheit  SU  leben  oDer  ibnju  betrügen,  juoerbeblenfucbt,  woS  man 

'Jlaeb 5Ka|jgcbung Der Slechtciff Die Cßerffellung , eigemlicbtmScbilDefübri,  um  DeffcehenPcr  uhD 
nichts  anDerS,  als  eine  crDicbtete,  oDer  nur  |o  jum  glücflicper  ju  feinem 3n)ecfc  ju  gelangen,  einen  biU 
Schein  angenommene  Stellung,  einen  anDcvu  un* ! ligen  UnterfcbieD  macht.  ©a  Denn  Die  Qjerftel« 
tcr  Dem  ©cheiue  Der  SJBabrbeit  Cello  eher  ju  De.  |ung  in  Dem  erffern  galle  jroar  Durchaus  nicht  ju 
. trügen,  unD  )U  bintergeben.  ©aber  Denn  aud)  rechtfertigen , in  Dem  anDern  aber  Feinem  fonfl 
garoffterSDaS 'üßott  Simulation  oDct  Q3cr|tcl>  noch  fo  ehrlichen  unD  rcct)t!d)iiffenen  ®anne  ju 
lung  eben  fo  Diel,  als  einen  ü8etvug,opet  eine  arg*  oevübeln,  foncevn  Dielmebr  noch  einem  («Den  ©c> 
liftige  unD  gefdbriiehe  Hintergehung  anjeiget.  ffensanjuratheniff.  fSefieb«  bieroon  mit  meb* 
Ooer, Die SSerffellung  iff,  roie  fie  doii  anDern  be* . rerm  KieDKrdcSignif.  Adverb  pr«i4.  ttV|fen< 
fchtiebenmirD,  ein  pures (SbcnbilD Der  gal|chbeit, ; buch  *n  Comment.  ad  eit  de  R.j.Difp.4.  eh.  3, 
toelcheS  gleichfam  nur  Die  Schaalen  unD  Denan*  cBtoriii»  dejur.  Bell.&Pac.  Lib  in.  c.i.n  4.  unD 
ffrich,  abec  nicht  Den  Kern  unD  Das  SJlarcf  Der  20.  &meftasUb.V.  deConiciene.  c,  43,  Sect. 
Qßdbrbeit,  an  fid)  bat  trenMdnq  Lib.  I uc.  1 14.  2)cchfolD  in  Loc.  Commun.  Johann  £bri» 
de bimulat.  Refol. I.n.  l.  fol. 79.  ODet  noch  beffer  [iljn TvUlfcfftr  111  lliip  Inaug.de  Simulat.  ©trag, 
unD  Deutlicher  $u  reDen,  Die  ÖJertleUung,  ober  ein  ! bürg  ■ (3  { 3.  ürentacinq  Variar.  Refolut.  Lib  I. 
DcrffellterHauDel,  l’onff  aud)  ein  Schein*HanDel  .eit  de  Siroulac.  Refoluc.  u.  ff.  Paul  Ibriffi» 
genannt,  iff,  Da  man  heimlich  unD  bep  (ich  felbff  iiäus  Vol.  Hl.  Decif  30.  5Benn  bierndehff  fer« 
etwas  anDerS  im  Sinne  bat,  als  man  dufferlich  unD  nerjDie  grage  emffebet  V Ob  man  einen  unter  ge« 
mit  Dem  iKunle  oorgiebt,oDcv  Da  mau  unter  Dem  toiffen  ffjgnhepen  gefcbloff.  nen  HanDel  vor  einen 
Scheine  einer  gerechten  unD  lobliehen  Ucfuehe  et*  nmbrhafftigen  (fonttact,  oDer  oor  einen  Hoffen 
was  unerlaubtes  unD  perboteneS  beginnet.  SllS  Sehcin*.panDel,  ju  achten  habe,  oDer  wooorPer« 
wenn }.  (£  ein  cjBucftcvet  Den  löotgnüomract  mit  felbe  eigemlieh  ju  erfldren  fcp  ? So  iff  jufOrOerff  fo 
Dem^BorwanDe  eines  Kauffs  unD  Ojertaugs  b«  wohlauf  Die  Vlatur  unD  ©efchaffenbeitDeS  borge« 
mdnteln,  oDer  Das  änfehen  haben  roiil,  als  ober  gangenen.i>uiDclS felbff,  als  aud)  auf  anDere  ne« 
Dasjenige, was  ihm  oor  eine  geioiffe  Summe  sorge*  ben  bepfommenoe  UmffdnDe,  ju  merefm  unD  fo 
feboffenen  ÖcIDeS  perpfdnDettDorDen , an  ffd)  ge  Dann  hieraus  eine  oernünfftige  golgerung  unD 
Eaufft  habe.  Oßekhen  gaUs aber  Ciefci  oorgege*  =8ermutbungiu)ieben.  3ene  oDer  Die  iSefcbaf. 
bene  Knuff  unD  Q3erEauff  Denen  Siechten  nach  null  fenbeit  Des  getroffenen  S<bein*HanDelS  duffen  fich 
unD  nichtig  iff,  weil  bierbep  Det  fonff  oon  Seiten  DornehmliehDaDureh,  wenn  Don  Denen  'T>artbepen 
DeSKdufftrSunDfBertduffersetlorDene  Sonfens  eingewiffer  Sontract,  j.  S ein  Kauff  unD  oBec* 
ecmgngelt,  mithin  Der  fonff  befannte  Siechte*  fauffoorgegeben,  unD  Doch  wahrbufftig  nicht  ooll* 
Spruch  feine  DollEommeiicSiichttgteit  hat,  man  jogenwirD,  oDer,  wenn  DiefeS  gleich  gefdffebet, 
müffeoielmebr  auf  Dasjenige  fehen,  waSoonDenen  Deiinod)  feine  anDere  SlbfichtDgbep  iff,  nlsDaff  fol* 
^jarthepen  würeflid)  oollbrad)t,  als  per ff  ellrev  unD  d)eS  entweDer  ganft  unD  ggr  tiid)t  gültig  fepn,  oDec 
«rDihteter9ßeifeDDrgegehenwiiD.  1.  fiexprecio.  Doch  bnID  wicDer  rücfgdngig  werDen  folle,  oDec 
C fi  ccrc.  pet  1. 3.  plus  v,.l.  guod  agit.  c£s  duffen  wenn  uiDem  (frfolge  felbff  ein  anDerS  ju  SBerefe 
fieh  aber  Die  ‘Serffcllung  DiSfaUS  bauptjach*  gerichtet  wirD,  als  oon  Denen  contrabitencen  2bei> 
lieb  auf  jmeperlep  jlrt , als  nobmlicb  einmabl,  len  DerabreDet  unD  gebanDelt  worDen , u.  f.  ro. 
Da  in  Der  !£bflt  unD  2ßabrb*ir  fo  Diel,  als  Zrtntacfnq  I.  c.  n.  2.  IflanDeli  d Confil.  97. 
nichts,  fonDern  nur  alles ium  Schein  unD  ctDichte*  jäöOcnConlil.  36.  n.  13.  HpncFer  Dec  22S. 
rer  SBeife  gediehet;  unD  fo  Denn  auch,  wenn  mit  ©ie  Slnjeigen  oDer  'Sermutbungen  einer  <33erft«|. 
Den  2BortenetwaSgnDerSDorgegeben,  als  in  Der  lungoDeraber  eines  Schcini-fianCelS  betreffenDt 
libat  gebunDelt  unD  gefd)loffen  wirD,  Craoetca  fo  fmD  folcheSwobl  unflreitig  Die  gewiffeffen  unD 
Confü.jca  n.  1.  idionbtDiUo  Vol.  I.confd  46.  DOrnebmffen,  wenn  Die  getroffene  Sonoention 
n.  7.  JTTanDell  cönfd.  9.  iCocccjuo  in  Uifp.  oDer  SlbreDeggnp  unD  gor  nicht  mit  Der  Slatur  unD 
de  Simulat.  §.  if.  Obgleich  ^iiliaufen  Arb  (öeffhaffenbeit  Des  oorgegebenen  ffonrractS  ODer 
Civ.  c.t.  ram.10.  de  except.  n.  10t.  Diefelbe  HanDelS  übereinfommt,  wo  nur  nid)t  Demfclbm 
aufDreperleo,  unDlTltnocii  de  Pniumc.  Lib,  Ul.  offenbar  ju  wiDer  iff ; Desgleichen  wenn  Der  <33er. 
Praf.iM.  auf  oieretlep  3(rt  betrachtet  nnffen  will-  f duff«  in  Dem  fficfipe  Der  Detfgujften,  oDerD«,  fo 

einem; 


*o6] 


retfleHung 


VrtffeBüng 


2064 


einem  <mt>crn  em>a$  gtföcncfet,  «a<&  1 

n>ic  00c  in  Cer  $off«§  Der  oerföenef  ten  @a$e  bUi' ! 
bet ; ober  wenn  Cerfjlbe  Sie  oerfauffte  ob«  Mt« , 
fdjenefte  @ad)«  immer  noch  '"fernem  ®«uer. 
anftblagc,  ober  einem  anbetn  fcbrifftltcben  SBer« 
Hiinifie  feiner  ©ütet  unb  feine«  fämmtlicben  <35et« 
migen«  behält,  ohne  biefelbe  barem«  megjuffreu 
eben;  ferner  menn  Die  ©e&encfung  einer  mit  Dem 
©djenrfenDen  nabe  oermonbten  ^erfon  g<|d)tel)ct, 
ober  biefelbe  alljuunmdffig  ift,  al«menn  j.«£.  >e> 
manb  fein  gange«  Qfetmigen  toegfebendt,  u.  f.  m. 
anberer  anjeigen  unb  <3ermutbungen,  fo  tbeU« 
au«  ber  SSefcbaffenbcit  be«  Üneä.rao;  tbeil«  Der 
Seit,  menn ; tbeil«  auch  oon  bem  alter  unb  rfu« 
flnnbebercontrabirenben  ^Jerfoncn,  unb oon  Der 
a«  unb  IBcife  beter  bepgefügten  »(Dingungen, 
unDanDerergleicbmdffigec  UniffänDe  berjunebmeti 
fmb,  nicht  ju  gebenden.  Koppen  m Quxft. 

enucl.  t. Dec.  i.n.  37.U  ff.  ÄcnbebeuaVol.  L 
Coniil.  46.  n.  14.  U.ff  medin  Dec.70.  »rfolb 
P.  III.  Confil  93.0.79.  3obann  fa‘ 

farP.lll.  Confil.  llluftr.  «4.  ff«  t(t  aber  biecbep 
bennoeb  ju  roiffen,  baff  im  Smeiffel  niemab  « eine 
«8er|tellung  »ermutbet  wirb,  fonbern  Die  Untere  | 
oon  Demjenigen,  melcbet  ficb  begebenben  gall«  Da« 
mit  febü  *}<n  ober  felbige  ju  feinem  «ebuff  anfuff 
renmtll,  btmeifen,  fotoobl  auch  DteUr|acbe,me«s 
halber  man  ju  einer  foltben  <35erflellung  ju  febreo 
tenbetoogenmorben,  anjeigen  muff  ©«nn|on|t, 
wenn  bicfelbige  nicht  bringenb  unb  crl)cbltcb_gnug, 
fonbern  oiclmebr  nur  überflüffg  Ifl,  unb  au||etbem 
mich  ber  f)ar,Cel  gar  mobl  ohne  alle  Sßetltellung 
gefebioffen  merben  {innen,  roirb  bie  lebtet«  nie« 
mabl«  oermutbet  <5,onDe  beuo  VoUL  Confil.  41. 
n, 04. u.ff  manb«U Confil. 9.  CapoUa  Lib. 
II.  Confil.  1 1.  Ccaoetta  Confil.  979'  eßeorge 
JEcetbatbVol.il.  Confil.  16.  XicciU»  Coli. 
Dec  194.  ÄarppredjeVol.V,  Confil.  Pub. 7«. 

n.  184. u.ff,  ©ogefebieb«!- €.  b(t  »en)ei«  et. 
ner^crffellung  Durch  ba«  felbfleigene  ‘öeilanbrng 
be«©cgentbeil«.  £taoettaConiil.6«(.  n.4.  De«« 
gleichen  bureb  3«ugen,  obet  auch  nur Durch  hm« 
Mngliebe  anjeigen  unb  «Sermutbungen,  OTarta 
Lib.  III.  Dig.  tu.  ContraClus  c.  j8.  £tacetta 
Confil.  49. 09.  Äicciued.Dcc.  194.  abfon« 
terlicb  menn  bie  lebtern  ganb  augenfebeiniieb  unb 
gnugfam  ermiefen,  ober  Doch  fonff  ganb  oetnunff« 
tig  unb  roabrfcbtmltö  fmb,  änbeeolu«  fa"- H. 
Contr.  c.166.  Schöpftet  Dec.  3 1.  be«gieicbcn 
Durch  gnffrumente  unb  Urfunben,  3 reton  Saber 
Cod.  Lib,  IV*  tit.  14-  def.  e 1 . £occe|ue  Ddp. 
de  Simul«.  §.72.  ober  auch  bureb  bie  bem  getroffe« 
nen£anbeioor<ober  nachher  bepgefügttn  ©au- 
fulnunbSScDingungen,  u.  f.  m-  ITlafcarb  de 
Prob«,  voll.  Cond. 439  u ff  3« «ml über 
baupt  bie  <2Ser|teIIung  febmer  ju  beroeifen ; fo  laffen 
einige  biefet  megen  auch  mobl  einen  unoollfomme« 
nen  S5emei«unD  bloffe  QSermutbungen  ju,  leboeh 
baff  hierbei)  Dem  gtmeffen  unb  llrtbeile  eine«  flu« 
gen  unb  oerffdnbigen  dichter«  nach  Söefcbaften. 
beit  ber  Umftdnbe  anheim  jufleHen,  obunbin  reie 
fern  er  folcbeoor  hinlänglich  gnug,  ober  nicht,  ju 
erflären  gebenden  anbteolu»  P.  I*  Contr.  c.  8* 
^aeppreebt  Confil.  7p.  n.  «s.  unb  183-  u.  ff 
©0  Biel  nun  (>ierndebftbie'2Bürdungen  eine«  fob 
eben  oetflellten  obet  ©eheim^wnbel«  «nbelangt ; 


fo  mag  nicht  allein  oon  bemjenigen,  roelebem  baran 
gelegen,  roiber  folcben  beffdnbig  ejrcipiret  roetben, 
(Ircntacinq  Lib.  1.  tit.  de  Simul»  KelbL  1.  n.  es. 

fonbern  e«  ifl  aud)  berfelbe  an  imb  oor  ficb  felbft 
febon  null  unb  nichtig,  über  oielmebr  nicht  «tnmahl 
al«  ein  (Eontract  anjufehen,  tafpar  Rloef  Tom. 
III.  Confil.  13«.  n.  34.  u.  ff.  £o«eju8  d.  I.  §.  1 6. 
bergeffalt,  baff  nicht  allein  Darau«  nicht  geflaget 
merben  mag,  ITlattbäu»  be  afflictio  Dec.  60. 
fonbern  aucbfolcbe  fo  gar  ihren  Urhebern  unb 
©tifftern  nach  ©elegcnbcit  oielmebt  febäblid)  unb 
nachteilig,  al«  erfpriefflicb  unb  nüljlicb,  merben 
{innen,  marta  Lib. III.  Dig.  tit.  Comroäut. 
c.63.  roiemobl  Cotcejun  d,  I.  §.  74.  u.ff.  ba« 
©egentbeil  behaupten  mill.  t£«  müfte  benn  fepn, 
baff  ein  folcber  ©cb«m*^)anbelnicbtmiber  bie  ©e» 
fe^e  rodre,ocer  Doch  fonft  ohne  ©ebaben  unb  9Jacb« 
tbeil  eine« ®ritten  beffeben  fbnntc.  Snton  Jfa- 
ber  Cod.  Lib.  IV.  tit.  17.  def.  3.  2\icciuo  Coli. 
Dec.  194.  c£«  ifl  aber  auch  Denen  3>ar tljcpen  niefet 
oerginnt,  ber  ihnen  fonft  Dagegen  juftebencen 
| (Ejceptionen  unb  rechtlichen  auöfliicbte  ju  begeben. 

I ffrentacltiq  c.  I.  n.  4.  £ol  er  de  Proc.  Lxec.  P I. 
c.  10.0-131.  2ü(tiu»Coll.  Dec.  844  iCoccrjii» 
Difp.  de  bimul».  § f7  u.ff.  Oergellalt,  baff  ein 
folcbe«$act  nicht  einmabl  gültig  ift,  menn  e«  auch 
epblicbbeffdrdetmorDen,  ohne  baff  Derjenige,  rocl, 
eher  eine  babcp  oorgegangene  fSerfiellung  oor« 
febüget,  Urfacbe  habe,  um  ffntbinbung  oon  Dem 
(EpDebi'betnÜrteäanfucbung  juthun.  ffrenta. 
cinqd, Ucibl.  i.n. ti.  u.ff.  vCoierd  c.10.  0.230. 
u.ff.  tdoalloequ. 84.  roelcbe«  erfferc  notlnoen« 
big  um  fo  oiei  mehr  ju  behaupten, menn  collenb«  Die 
gebucht«  ©ubinDung  pon  bem  (£pbe  gehörig  ge. 
fuebt  unb  auch  erhalten  morbeit.  cBojcbm  Confil. 
69. n.  11.  u.ff  «Jjonbebcu»  Vol.I.  Confil. 4«. 
n.  3J.U  ff.  Kfccitlod.Dec.  844.  Söfferiet  in 
Jur.  Ecclef  ad  nt.  de Jurcjur  §.13.  Wicht  meniger 
bat  biefe  auoflucbt  ©tatt,  menn  gleich  ein  folget 
oerftellter  Eontract  Durch  ein  gerichtliche«  ©ecret 
befldtigetroorben-  Jmcciuo  Coll  Dec  844.  ®« 
rodrebenn,  baff  berfelben  ein  gemiffe«  ©tatutim 
3Bege|lünbe,rooburcb  biefe  unb  Dergleichen  au«< 
ffuebte  ju  erregen  auobrüdlieb  oerboten  morbcn, 
&1CCIU»  d.  Dec.  194.  ober  aber  bie  'Jiartbercn 
bdtten  ficb  in  bem  Darüber  errichteten  3nflrumenre 
nach  art  eine«  förmlichen  Qßergleicbe«  gegen  einan« 
ber  oerbinblieh  gemacht,  alie«unbjebe«barinneent« 
balteneffeiffunbfefle  ju  halten, anbep  aber  jualeieb 
mit  flaren  unb  Deutlichen  SSBortcn  bifannt,  baff  fol- 
ehe«  alle«,  raa«  unb  mie  c«  oon  ihnen  oerabrebet 
unb  nicbergcfchrieben  morbeit  fid)  auch  in  Der  ?b°t 
alfo  befinbe.  fjßierool)!  auih  ein  folebe«  'TJact  Den, 
noch  einem  ©ritten, roelcher  an  ber  Sache  roovüber 
oon  jenen  ein  folcber  qjerglcich  unb  -panbet  getrof« 
fenroorben, bereit«  ein  nähere«  unb  beffere«  SKecfet 
erlanget  hat, feine«  mege«  jum  ©(haben  unb  Wach-- 
tbeil  gereichen  mag.  «Bratianup  T.V.  Difcept. 
Forenf  c 87«. 0.13. uff.  aa«bembi«her  befugten 
erhellet  nunmehr  auch  jur  ©nüge,  roafl  fo  mobl 
überhaupt  oon  Der  ©ülligf  eit  unb  Q3«rbinblicbfeit, 
al«aucb  in«b«fonbereoon  Denen  QBütdungcn  aller 
anbern  arten  bet  fBerfiellung.  fte  haben  Wahmen, 
mie  fte  roollen,  ju  behaupten  fep , al«  menn  j 6. 
jemanb  eine  ©ehmermuth,  SKaferep , fernere 
Ärandheit  eine  fthmdhli^e  armuth.  groff« 
unb  febmer«  ©chdben,  u.  b-  g-  affectiret, 

ober 
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ot«r  auch  lieoerltche  9Beibb<'})erfonen,  roie  gar 
6ft<r«  ju  geflhehen  pflegt,  oon  Diefem  oDer  jenem 
geflhroängcrt  oDer  gar  genothiüchriqt  roorDen  ju 
fepn , ohne  ©erotig  ober  auch  nuc  Cie  geringfle 
rca^rflftetiili^qjermurflung  unD  Slnjeigen  oor. 
geben  unc  roab  Dergleichen  mehr  t|t,  rcooon  be, 
reit«  am  gehörigen  Orte  bin  unD  rciecer  unter  bet 
fonDern  Slmcfeln  ein  mchterb  bepgcbradjt  roor« 
Cen.  Wur  ifl  noch  eine  21rt  Der  Simulation  oDer 
QSerflellung,  toelche  nicht  allein  an  unD  oor  fich 
felbfl  ju  loben  , fonDern  auch  lumeilen  aetoiflen 
(JJcrfonen , unD  ganfeen  Stätten  oDer  Sicpubli« 
cfen  lutrdglich  fepn  fan , allhicr  nicht  mit  Still« 
flhroejgen  |u  überqehcn , Deren  ficb  abfonDerlich 
Die  Seichter  bep  93ernehmung  unDSlbhörung  all, 
ju  halbftarriger  unPoerflocfter  Delinquenten  mit 
allem  Siechte  bepieiten  mögen,  toooon  aber  unter 
Dem  Slrticfel:  Terffocfunct.  eintnehrerb  nachgefe« 
beit  icerDen  (an.  Schlieglih  roirD  nach  ®}ag, 
gebung  Der  <Ehur<Säcb|i|ebtn  Rechte,  einem 
SchulDncr  jroar  geflattet,  Dab  fubhaflirte  ©ut 
in  geroiffen  gälltn  toieDer  elnjulöfen , oDer  einen 
mehr  gebenDen  Ä'iiujfer  ju  oerflhaffen,  proccfl- 
türpnung  t.  39.  §,  13.  (Erläuterte  prccefl« 
(DrDnung,  nd  39.  §.  iy,  jeDoch  folleu  Dabep  fei, 
ne  95erflcllungen  unD  Schein « Äduffe  oorgeben. 
«Ebene.  (Eontracte,  Darinnen  Die  Sache  anDcrb, 
Denn  eb  ftch  in  Der  3Babrbeit  oerbnlt,  erjeblet, 
unD  alfo  verblümt  unD  bemäntelt  roerDen,  flnD! 
oerboten  Corg.  aue.flhr.oom  tPudjer,  man« 1 
Pat  t>on  1609  unD  '«25.  9Benn  ein  SBechfel 
über  eise  Spiel  SdjulD  aubgtjleUct,  oDer  fonfl 
eine  utnulägliche  Simulation  Darunter  oerborgen, 
foll  Derjenige,  fo  Denselben  inbogirej,  unD  Der  In- 
«JoRitniut,  roenn  er  Daoon  9Biffenfcbaft  gehabt, 
ober  fonfl  in  Cen  hierunter  begangenen  ©«trug 
oerroicfelyicroefcn,  Dem  SebuIPner  Den  jroepfa, 
eben  QSeÄb  Deffelben  nach  9B«<hfebSlecbt  erflat. 
teil  (Erlä'iterte  procefl  ©rDnung  3.  §.  15  unD 
noch  Daiu  loillfübrlich  beflraft,  (Eb.  Der  Schule« 
ntr  auch  , trenn  erhebliche  93«rnnitbungen  oer« 
bancen,  mit  Der  ©epofltion  juqelaffen  roerDen. 
(Eben»  (Ein  mebrerb  bteber  gebbrigeb  fan  in  Peb 
febon  mebrmablb  errechnten  Coccejt  Oifp.  de  Si- 
mulationc  oon  Der  Terjfellung  überhaupt,  unD 
oon  Denen  Simulieren  ober  ocrfledten  i£on« 
tracten  inbbcfonPcre  bepmddpolIaLib.  II.  Conf. 
5 c.  CponDepeito  Vol.  I.  Conf.  4«.  draretta 
Conlil-  990.  magon  Dec.  st.  JLuDooici  Dec. 
5 t.  SpflDel  in  Bibi.  Jur.  Vol.  II.  v.  Simulotio , 
p.  9to.  u.  fl.  roie  auch  anPern  Dafelbfl  angejoge« 
nen  ScecbtcMItbrern  nachgelefen  roerDen. 

Terjfellung,  (Snjeigen  Der)  flehe  95er. 
flellung. 

Tcrjfel|ung,  (argflflige)  flehe  95er|fellung 

TetffeUung,  (eine  augenflfccinllcbe)  flehe 
9ßctft«IIung. 

TetffeUung,  (3ueflucht  Der)  flehe  93et« 
flcllung. 

Ter|hUung  , (Beweis  einet)  flehe  9Bet* 
flellung. 

Terflellung , (erlaubte)  flehe  9flrffeUung 

Terffellung,  («Erception  oDer  auefluetjr 
D.-t)  flehe  93erffeliunn. 

TcrffcUung,  (3npicien  oDer  Zlnjeigen  ei» 
ner)  flehe  QJerltellung 
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TetffeUung , (nactifdje)  flehe  93«rfleUung. 

TetffeUung  , (eine  fcheinbate)  flehe  93er* 
ffeUung. 

TetffeUung,  (Verbackt  einer)  flehe  gjer* 
fleUnng. 

TerffeUung , (cetgebllche)  flehe  Qßerflel» 
lung. 

TetffeUung  , (ocrmmhliche)  flehe  93er« 
ffeUung. 

TetffeUung,  (Termntflung  einet)  flehe 
9ßetfleUung. 

Ter|teUnng,  (cetnünftige)  flehe  9! et« 
ftellung. 

TetffeUung , (TiebO  flehe  9Bi«b<93et|rel> 
lung,  unD  Socid, j,  im  XXXvm  ©anPe,  p.  t6%. 

Ter  ffeUung, (unetLtubte)(iebt9ßerffellung. 

TetffeUung , (unttetnünftige)  flehe  95er. 
flellung. 

Tetflellung,  (roahtfcfceinlicht)  flehe  95er, 
flellung 

Tetfletben  , oDer  ?oDeb  oerfahren  , flehe 
Sterben,  im  XXXIX  SBanDe,  p.  1930  u.  jf.Dcb» 
gleichen  Coo , im  XLIV  SSanDe , p.  623  u.  ff. 
unD  93etflorbene. 

Tetfteuern , oDer  Die  Steuern' abführen,  flehe 

Steuer,  im  XXXIX  SöanDe,  p.  2052  u ff. 

Terftimmeln,  flehe  Terflümmeln. 

Terflocf  ,(S.  ©afp ) ifl  Durch  folgenceb9Bercf 

befannt  roorDen  : Vit*  acres  gelli  Principum  ac 
Oucum  Br.ibantix,  Slmflerpam  168t  in  is.  Bibi. 
Gnbner.  P.  I.  p.  «27. 

Terflocf  en,  Diefeb  9Bort  braucht  ©Ott  oon 
Pharao  roenn  er  flogt : 3cfl  aber  roiU  fein  Xjerij  oer« 
llocfen,  Da§  er  Dab  9ßolcf  nicht  laffen  roirD,  2 $)o£ 
iv,2i.  Siefeb  ifl  nicht  gefchehen,  Pajj  er  ihm  feine 
©naDeoerfaget,  oDer  nicht  mitgetheilct  hätte;  oiel« 
roeniger  hat  er  ihm  folche  95erflocf  ung  inb  djerft  ge« 
geben,  oDer  Durch  3“ld|jen  Dab  .jDcrftc  Pharao  oer« 
floefet,  Denn  Dab  roäre  roicDerDenSroecf  ©Otteb, 
Denn  er  fenDete  ®}ofen,Pa(j  er  mit  feinen  oielfältigcn' 
(Erinnerungen  unD  9ßunDern  Dab  -£>erhe  Pharao» 
nib  lencfen  unD  erroeichen  folte ; fonDern  ©Ott  hat 
Den  Pharao  oerfloef  et,  theilb  per  accidens,  inDem  ec 
fonDerbahte  ©elinDigfeit  gegen  Den  Pharao  ge* 
brauchet,  Die  Doch  Pharao  gemiflbrauchet,  ©.  vin, 

1 5 theilb,  Dafj  Die9ßerhärtung  feine  Strafe  ifl  ge« 
roefen.  ©enn  eb  hatte  ©Ott gar  oft  Den^haraoDie 
©naDe  angeboten,roeil  er  fle  aber  oerachtet,  u.  böjj« 
lieh  oon  fl<6  flieffe.fo  hat  ihn  ©ott  enDlich  gelaffen  in 
feinetiSoflheit/U-inoetfehrtenSinn Dahin  gegeben, 
SUm  I,  a8.  3m  übrigen  flehet  auch  nicht  nur  oon 
Pharao, Dafj  erfleh  Alber  oerhärtete, a®lof.viir, 
ic.  3«.  ffap.tx,??;  fonDern  ebermahnet  auch 
©aoiD  Dab  95olcf  3frael : .jbcute,  fo  ihr  ®Ot« 
teb  Stimme  hbret,  fo  oerfloef  et  euere  gerben 
nicht  ic.  ipf.  XCV . 7.  8.  roelcheb  heiffet : 9Bie« 
Dcrfehet  euch  nicht  oorflhlieh,  roiffentlich  unD  fle« 
»entlieh  Der  gehörten  Stimme,  Dag  ihrDerfelben 
nicht  gläubet,nochoielroeniget  Darnach  lebet,  fon« 
Dem  tinit,  roab  fle  faget,  fahret  nicht  in  euren  00« 
rigen  SünDen«9Begen  immer  fort,  unDroieper* 
(hebet  boghaftig  Dem  4)eil.  ©eifle,  Slpofl.  ©eflh. 
vil,  r 1.  Der  Durch  Die  Stimme  oab  äjerge  rüh« 
ret,  unD  gute  ©eroegungen  unD  ©eDancfen  roür» 
efet.  Wach  Dem  äjebräifchen  heiffet  eb  eigentli^ 
9ßerhä««t  nicht  euer  Jöcrh,  oDer  mach«  eb  hart, 
^>pp  ppp  ta| 
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tag  e«  als  ein  vätein  unt  Seifen  in  feinen  bfcfen  cerfehIichEelt,ta  fit  gleich  einen  barten  ©tocf,tec 
©um  unt  Verfap  unoerrüeft  unt  unbeweglich  gegen  alle  SReifel,  Seile,  unt  ©ägen  unbereeg. 
(lebet  unt  bleibet.  ©iebe  im  übrigen  aud)  Den  lieb  i(l . feine  Vermahnungen  unt  VJarnungen, 
ärtictel : Oetftocf  ung.  feine  Öüte  noch  ©chärffe  achten  fontem  bet  ih» 

Oerftocfc,  fiehe  IDecftocfung.  ren  bhfen  Vornehmen  otrbarren,  unt  Die,  fo  fie 

Xlerjfocfte  Z)än&e,fiehe  nachüehenten  Slrti»  tuoon  abführen  wollen , baffen , ghmäben  unD 
cfcl  »erfolgen , ja  aud)  rootjl  Den  groften  ©Ott  felbtt 

Vet(lotf te  Süchrr  ober  .BanDr,  roerten  ge*  mit  Pharao  »erachten  unt  fprechen , »er  i(l  tet 
nennet,  wenn  Die  Sucher  mit  Dem  fKücfen  an  ei«  Jbfe  ic  2 SRof.  V.  ober  fein  fJBort  »erroerffen, 
net  feuchten  VSanO  (leben,  fonterlid)  ©ebreein»  unt  fügen  : SRach  Dem  <3Bort,  Da«  Du  im  Bläh* 
imt  untere  teterne  SänDe ; Da  Denn  Da«  feter  men  De«  ic.  3*r.  xuv,  16  unt  folcge«  enmeter 
»erflocft  unt  »crfaulet,  hinten  am  fftücfenfich  au«  angenommener  Seiebtfmntgf eit , oter  roeit  fie 
ablöfet,tcr  heim  amfKücfen  mocichct,Der  3»iw  anDere  ihre«  gleichen  »iel  feben,  oter  «»eil  fie  bet) 
»erfaulet , tie  'Sirgamcnt<@tücfen  hinten  log  ge<  ihren  lofen  Jidnteln  guten  Bufchlag  unt  jörtn 
jjen  ; ©iinmia  c«  Ibfet  ficb  alle«  »on  einanter,  rung  haben,  oter  »eil  fie  beforgen,  e«  ftp  ihnen 
unt  »etreefet  alle«,  tergeflalt,  tilg  »enn  man  Da«  fd)impfli<h,  »enn  fie  Den  Pfaffen  folgen,  unt  »er« 
Such  in  tie  <Mnte  nimmt , eine«  nach  tem  an.  De  fie  tie  Compagnie  Deswegen  bhbnifih  baliin, 
Dern  au«  einanter  gebet.  3Rit  folchenoerflocften  unDfofott.  ^Borau«  Denn  jugleieh  erhellet, Dag 
Suchern  nun  ig  wenig  aniufangen,fonDern  wenn  folche  Vcrflocfung,  al«  eine  fdjmeie  ©ünte  ut. 
man  Drinnen  lefen  roill,  mug  man  mit  ihnen  um. ! fprünglichoontemSJlenfchen  felb(l  herrühre  ;»ot. 
gehen,  »ie  mit  einem  rohen  Epe,  unt  (ich  fonDer«  ju  ihre«  Ort«  nicht  »tnig  helffen  tie  büfen  ©ei« 
lieh  wohl  in  acht  nehmen,  tag  man  fie  im  auf«  (ler , »eiche  Der  Ungläubigen  Sinne  »erblenten, 
fctjlagen  unten, nicht  »eiter  al«obenau«einanter  tag  (ie  nicht  feben  Da«  helle  Sicht  te«  (foanaclii, 
jiehe  Denn  »eil  Da«  gebet hinten »om  fSücfen ab>  a Cor-  lv,  4.  ©Ott aber.  Der  mit  feititr  ©na» 
gegangen.  unD  fich  alle«  »atf  angeleimet  gewefen,  De  jum  bftern  fo  fihimpflid)  abgewiefen  »orten, 
unt  Den  3R liefen  nietergehalten , abgelöfet,  gehet  läget«  jur  ©träfe  Der  »orbergegangenen  ©ünteit 
Der  SRücfcn  De«  Such«  unten  in  Die  fjc'he , ob  er  alfo  gefchchen , Efa.  LXlll , 17  ; entliehet  folchefl 
fchon  oben,  Da  man  Die  Slättcr  nicht  »on  einan.  ÜRcnfchenauS  gerechten ©erichte feine ©nate, unt 
ter  jeuebt,  noch  gleich  meDerliegt , alfo  fparret  übergiebet  fiebern  ©atan,  tirigiret  auch  fol<h* 
bas  Such  unten  roeitcr  ol«  oben  auf.  leucht  fich  Sogheit  jum  guten  Ente,  Dag  fie  antern  tunen 
alle«  au«  Dem  Seim,  unD  bleibt  fein  Sogen,  ja  mug,  ju  erfennen,  1)  tie  ©c»a(t  te«  ©atan«, 
fein  Slat  mehr  bcpfammen.tagein  folche«  Such  Die  er  hat  in  Den  .Hintern  De«  Unglauben#,  ?)  Cie 
feinem  Verderben  nabe,  unt  ihm  nicht  mehr  ju  ©ereebtigfeit  ©Otte«,  al«  ter  feine  Verachtung 
helffen  i|f  3eibletr  'Sud)l'inber,ftun|l , p.  1-0  feihe«  VSorteS  ungeffrafet  lüftet,  unt  renn  3) tie 
11.  f.  V3a«  nun  »on  Verllocfen  unt  Vermo»  ©etult  Der  gromntrn , Die  »on  Den  Sofen  gepla« 
Dern  Der  Sucher  gefaget  »orten,  Da«  ift  auch  auf  get  »erben.  BalDuin  in  Jof.  p.  50».  cBcier» 
allerhant  gefebriebene  ©acben,  Sieten  unD  So.  SHIgeg.  p.  7*7.  778.  tTTiillete  abiatot.  tl«ree. 
cumente,  fo  in  Slichioen  in  alten  tumpffigen  öe-  p.411  fcq. 

»Olben  unD  jbüinen  lange  Seit  übereinanDerge.  Derffocfting,  Sat  Duritits  cord's,  i|t  ter» 
legen,  in  appliciren,  Darüber  eö  manchen  Slrch»  jenige  SuganD  te«  ©emütb«,Da  fich  |ol<hf« i»ar 
»gno  gehet,  »ie  ©pangenberacn,  Da  er  Da«  in  einet  Unruhe  beftnDet,  »eiche  au«  Der  Stnflg« 
Ouerfurtilche  »erfaulte  Srchio  auSgemifiet,  tag  ge  te«  ©etoiffen«  entgehet,  »enn  einen  Da«  Ut« 
er  Daben  fran.f  unD  ungefmiD  wirb.  Jäierbepig  tbeil  feinet  Vernunft innetiieb  übericuget,  Dagei« 
nun  DieferSKatb  iu  aDhibiren  : C«  mug  nebmlich  ne  begangene  Jbat  unoernünfiig,  unD  folgl  chfein 
alle«  »on  einanter  gethan,  unD  an  Die  Suft  etliche  2ßille  noch  »iel  feinDliche«  gegen  Die  Vernunft, 
VSochen  gebreitet  »erben , unt  fotann  Da«  »er.  Da«  ift  gegen  Die  ©örtlichen  ©efege  ju  Vcrfcher» 
»orrenc  VJefen  nach  einemgeroiffen  filo  Ariadneo  pung  feiner  ©lücffeligfeit an  fich  habe ; aber  Da« 
Durchgangen,  unD  in  Ortnung  gebracht,  Damit  bep  ebn  Segierte  ifl, ftch ju  beffern  ®a«teut« 
man  halt  Da»on  fomme,  unD  3eit,  Äoflen  unD  fege  V3ort  t'crfiod’ung  unD  Oergccfm  »irD 
©efuiibbeit  gefchonct  »erbe,  ©onfl  ig  nicht«  orrentlicher  9ßeife  »on  Dem  Vierte  ©toef  berge« 
beffer«,  al«  tag  folche  Sachen  nicht  iu  nabe  an  leitet,  unt  »irD  Dabep  auf  folche  Slrtßtocfe  ge« 
Die  SRauren,  fontem  auf  JKepofitoria  alfo  gele«  feben  , »eiche  am  geucr  abgehärtet , oter  am 
get  »erben , Dag  nicht  ju»iel  über  einanter,  noch  VJaffer  fo  Dichte  gemacht  »orten  fmt,  Dag  fie 
nahe  bepfammen  liege,  auch  ju  gereiften  Seiten  feinem  Sifcn  fo  leicht  »eichen  <2Benn  nun  Der 
Darnach  gefehen,  unt  ein«  nach  tem  antern  in  SRenfth  in  feinem©inn  immer  härter, »irt  gegen 
tie  Cuft  gebracht  roerte.  ttbent.  in  Slnmtrcf  ©Otte«  3Bort  unD  l3Billen  , heiftet  f«  in  »er« 
p.  48.  blümten  Vergante  eine  Vcrflocfung.  Slun  fragt 

Vetflorfeee  4erü,  »irt  ten©ottlofen  inter  fich«  aber  »ie  folche  Verhärtung  jugehe  V UnD 
©chrift  jugeleget,3»f  x,<  9thm.  II,  e.unt  tafcheinet  »ohi  folgente«  tem  VSorte  ©Otte« 
»irt  Damit  nicht  gefehen  auf  Die  natürliche  djär.  am  gemüffegen  )ti  fepn.  VJenn  Der  SRenfch  eine 
ligfeit,  fo  fich  bep  un«  allen  gnDet,  unD  ju  Derer  ähnliche  QBabrbeit,  tie  ihm  helffen  follte,  }umcr« 
Erweichung  rair  nicht ta« gerinqge bepnagen fon--  genmahlt  »erachtet  hat,  foreirt  fchon  ein  gtöf« 
nen,  fo  wenig  ein  JeDtcr  ju  feiner  Sebentigma»  ferer  Slachtrucf  untStärcfc  Der  ©nate  ©Otto« 
chting  »eter  de  cungruo  noch  de  condigno  ihm  menfcfaliehcr  VJeife  ju  reten  , erfortert , wenn 
fan  bcbülflich  fepn  ; fontern  e«  »irt  Damit  ac*  eben  Dlefelbe  QBahrheit  ihm  befehren  foU  : ©c« 
Teben  auf  Die  mi«h»iUige  unt  balsgarrige 2ßie* , fcgicht  e«,  tag  Der  SSRenfch  tiefer  gärefern  Äraft 

auch 
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aug  roieCerfteget,fo  roirD  abermagl«  ein  grofferer 
©nDrucf  erforCert,  roofern  ign  eben  Diefe  9H5abf 5 
geit  anf  Den  Dritten  2(nfaU  gewinnen  foll.  <2Bie< 
Bcrflebet  aber  Der  «Dlenfg  aug  Ciefer  »ermegrten 
©naDen-Äraft,  fo  iff  leigt  ju  eragten,  Dag  «rin 
feinen  ©ünpen  fo  oergürtet  roerDen  fönnc,  Cer 
©naDe  ©Otte«  immer  ijartndcfiger  ju  roieDerffe, 
gen,  Dag  ©Ott  beweget  mirD,  »on  Der  93ermeg> 
rung  feiner  @naCcn*<2Bftrcf  yngen  gegen  Den  ®ün< 
Der  abjuffegen,  inDem  et  fieget,  Dag  au«  Dem  Ue, 
berffug  unD  JXeigtgum  feiner  ©üte  nigt«  ai« 
Deffo  gröffere  fXugloffgfeit  unD  fBerDammni« 
bep  Dem  ©ünDer  entgegen  roerDc.  <2!on  Der 
unD  SBeife,  wie  ©Ott  »ergoefe,  legret  3ugu> 
fllntu  Lib.  1.  ad  (impl.  qu.  »,  wenn  er  fprigt, 
Dag  ©Ott  nigt  fo  »ergoefe,  Dag  et  n>a«  ©öfe« 
in  Die  ©eele  lege , fonDern  «eil  Die  Äraft  unD 
SBürcfung  feine«  guten  ©nDrucfe«  »on  Dem 
‘•JßieDerffanDe  Der  Seelen  unD  »on  Den  Umffün« 
Den,  Die  ju  Diefem  fJBieDerganPe  beptragen,  ge. 
gemmet  roirD , fo,  Dag  er  igm  nitgt  alle«  Da«  ©u, 
tegiebt,  roelcbeö  Da«  ©öfc  überroinDen  würbe, 
©eine  eigene^ßorte  gnD  Diefe : Nec,  ab  illo  «o- 

gatur  aliquid , quo  homo  fit  deterior,  fed  tantum 
quo  fit  melior  non  erogatur.  <Bg5tt  legt  nitgt 
etwa«  in  Den  lUenfegen , Daburd)  et  büfer 
laofrD,  fonDern  er  legt  nur  Da« jentge  m'cfct 
in  (gm,  babureb  er  füget  wirb.  SWau  fan 
Dager  ©Ott  Die  ©gulD  folcger  $lenfgligen  ©og, 
geit  nitgt  ju  ftgreiben,  fonDern  Denen  gottlofen 
®cnftgen  fclbg,  al«  Die  ©Otte«  Slaiegüt  gaffen, 
feiner  fBermagnung  , offenbartem  'JBorte  unD 
SBillen  nitgt  gegorgen  , unD  fein  ’2Bort  »er» 
atgten  ; 3g  «ff»  Bet  böfe  CEBille  Deä'Kenfcgen, 
Der  Borger  geget  , unD  Damit  et  ©022  Dem 
g)Srrn  toieDergrebet,  Die  Urfage  DerfBergotf  ung, 
wie  ©Ott  felber  (lagt : Sen  gangen  2ag  gäbe 
itg  meine  4i>ünDe  cusgegretftjuDem  Cßolefe,  Da« 
igm  nitgt  fagen  lügt,  unD  immer  roieber  fprigt, 
Sf.  LXv,  2.  @0  Ragte  aueg  unfer  .£)Srr  unD 
■fjeplanD  über  Die  »ergoefte  ©oggeit  Der  3üDen: 
3etufdlem,3erufalem,  wie  offt  gabeitg Deine Äin» 
Der  »erfammlen  rooDert,  wie  eine  flenne  »erfamm. 
let  igre  Äüglein  unter  igre  glügel,  aber  igt  gabt 
nitgt  gewollt,  SRattg.  XXIII,  37.  ©ergleigen  jeu, 
get  autg  ©trpganu«  »on  ignen  unD  tagt : 3bc  wie« 
Derffrebt  aDejeit  Dem  -©eiligen  ©eige,  wie  eure 
QJdter,  alfo  autgigr.  2lp.©efcg.vtl, 5 1.  ©age, 
roroennDte'Sftftocfung  in  jjgeil. ©grifft  ©Ott 
Dem  4j®rrn  sugefgrteben  roirD,  fo  ig  ge  al«  ein 
SSBercf  anpifegen,  fo|uDcn©eritgten©Otte«ge» 
göret,  Da  ©Ott,  roenn  er  geget,  Dag  Der  $}enfg 
au«  eigner  ©ogbeit,  unD  De«  2euffel«  Singeben, 
geg  Den  ©eig  ©Otte«  nitgt  mege  rein  regieren  laf. 
jen,Den  üJlenfgen  »erlüg,  igm  feine  ©naDe  ent 
jiegtt,  unD  Den  #eil  ©eigoon  igm  nimmt,  Dager 
Denn  Der  SRenfg  »on  (ig  feiger,  in  eine  ©ünDe 
natbDer  anDern  fallen  mug;  Denn roo ©Ott feine 
-£)anD  abieugt , Da  fan  Der  STOenfg  nitgt«  an, 
Der«,  al«  böfe«tgun,roie  ©Ott  felbet  fagt:  QBe» 
ge  ignen,  roenn  itg  »on  ignen  geroitgen  bin . 3of. 
IX.  io.  fJBienunDiegeigltfgen@üteroDerUebel 
mit  Den  leiblitgen  gemeiniglitggar  nage  mit  einan. 
Der  Bereiniget;  alfo  entfpringet  au«  Diefer  CB  ergo- 
cf ung  autg  taufenCfatge«  jeitlicge«Unglücf . Sin  be- 
garrltgesSünCen-Eeben  ig  nigt«  anDer«,al«eine 
tnivctfal-  L/xtci  XLVll  2g«fl. 


Äette , Die  »on  Slngg  unD  Unruge  jufammenge* 
fgmicBet ; jemegrgager  einer  begeget , je  megt 
9Jotg,  je megr QßetDrug,  je  megr  @gmag,  nnD  ie 
megr  UngefunDgeit  bringet  fftg  einer  juroege-  Cffier 
fftg  »ot  Den  eroigen  ©trafen  nigt  fgeuet,  fürgtet 
fug  aug  gar  glten  »orDen  roeltligen  Nigrer,  unD 
(ünPIget  Dageto  auf  eine  fo  grobe,  (rege,  »erroege- 
ne  unD  offtmaglige  att,  Dager  Dem  SKagfgroerD 
Der  Dbrigfeit  gar  jeitligln  Die  -fgünDe  füllt.  gg 
er  aber  etwa  frinen  UmgünDen  nag  fo  pogiret. 
Dag  ign  Die  ©träfe  Dt«  roeltligen  SKigter«  nigt 
treffen  fan,  fo  roirD  igm  Dog  fein  eigene«  unruhi- 
ge« ©eroiffen  fflbff  ju  einem  -fjenefer  roetDen, 
UnterDeffen  aber  ig  Dog  ©Ott  bep  einem  folgen 
»etgotften  SRenfgen  nigt  mügig  , fonDern  Dirl» 
gitet  aug  feine  ©oggeit  )U  einem  guten  Sn, 
De,  Dag  ge  anDern  Leuten  Dienen  tnug,  ju  erfennen 
tgeil«  Die  ©eroalt  De«  ©atan«,  Die  er  gat  in  Den 
JtinDern  De«  Ung'auben«,  tgeil«  Die  ©eregtig, 
feit  ©Otte«,  Der  feine QSeragtung  feine« fffior, 
te«  ungegrafft  lüg  , unD  enDlig  Die  ©eDult  Der 
Rronunen , Die  »on  Den  Söfengtplagetroerben. 
3Bie  »on  Den  Sananitern  geget  :3gr  -fcier»  fe»  »er, 
gotft  geroefen,  mit  ©treit  ju  begegnen  Den  JtinDerrr 
3ftael,3of.  XI, so.  S«mepnet  gier  Calcinus 
Comment.  in  jofiad  h.l.  Dag  Der  djerr  Urfage  an 
igrer  fBergotfung  geroefen,  unD  giebt  »or,  ©Ott 
gäbe  Ignen  alle  ©naDe  »erfaget , unD  fie  in  ei- 
nem »erfegrten  ©inn  Dagin  gegeben  , unD  tut 
Qfetgotfung  gleigfam  angetrieben  ; allein  fol- 
ge« ig  nigt  an  Dem,  fonDtrn  ge  »ergoeften  (ig 
felbg ; unD  ©Ott  lieg  es  au«  geregtem  ©erigte 
gefgegen ; ©enn  Da«  gange  £anD  Sanaan  roat 
in  <)epDnifger  abgötterep,  unD  in  Den  allerürgffen 
©ünDen  unD  Eaffern  gar  erfoffen ; ©Ott  Progete 
ignen  mit  Der  3fraeliten  anfunfft,  Dag  er  fteau« 
Dem  fanDe  »ertilgen  n>olte,fie  güteten  aug  alle.roa« 
©Ott  für  'äßunDer  bep  feinem  Q3olcfe  getgan,  roie 
er  ge  au«  Sgppten  Durg«  rotge  ®eer  gefflg, 
ret,  in  Der  2Bügen  ergalten  , roieDer  alle  gein« 
De  ©ieg  gegeben;  ignen  war  roeiterfunD,  roie 
3ftael  Durg  Den  3orDan  trorfnen  guffe«  ge, 
gangen,  3erigo  unD  anDere  ©tüDte  erobert , 
unD  leglig,  roie  Die  tu  ©ibton,  ©naDe  erlan» 
get,  u.  f.  ro.  ©ig  alle«  aber  roolte  ge  nigt 
bewegen  , Dag  ge  jur  Srfünntnig  De«  lebenDi« 
gen  ©0??e«  getreten  roüceit  , ®uffe  getgan 
unD  ©naDe  gefuget  gütten,  fonDern  gerügeten 
gg  roieDer  ©Ott  Den  -ÖSrrn  unD  fein  Qjolif , 
unD  giengen  alfo  notgroenDig  Darüber  iu  ©tun» 
De  unD  ju  SBoCen.  ®an  fan  ^tt  naglefen 
tTl.  Cgngopb.  Hie.  Xampcno  9S3>eDerle> 
gung  unD  au«tottung  De«  »on  Den  2erminigen 
unD  fßietiffen  aujgegreueten  Srrtgum«,  ©Ott 
lltafe  Die  SRenfgen  mit  fjfergocfung  unD  Q3  p, 
iroeiffelung;  ©üffroro  1733.  in  4-  Sap  I;  in- 
gleigen  «Beotg  Cgtifropg  Stellroageno  ©if, 
fett,  de  induracionejanimc  humanx  , 3<na  1737. 
Uebergaupt  , Da  Die  ©grifft  suroeilen  au«i 
Drütflig  faget  , ©02$  gäbe  Da«  S>erg  »er« 
ilocfet , roie  beom  ^garao,  (gege  Den  articfel: 
Oerfroefen  ) fomug  Die  8egre  »onDer  Qiergo  • 
cf  ung  aug  billig  fo  »orgetcagen  roetDen,  Dag  Diefe  |, 
be  SKeDen«  < a«  igrcu  5J?agDrucf  unDigrSKcgt 
begalte,  roelge«  Denn  gefgegen  fan,  roenn  man 
faget:  ©ie  "Serffccfung  fep  bepDe«  eine  Sün. 
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ben- Bctjulö  unb  eine  Simbert » Straffe,  an 
jenem  i|l  allein  Oer  SJJenjrf)  fhult  , tiefe  aber 
nerbanat  ©Ott.  ®tnn  gltidjroie  ein  heutiger 
©chlagfiuji  ooer  bieStpoplcjcio  bejtxöeineÄrancf» 
beit  unD  Oer  $ott  Oe«  fSRenftben  ifl,  unO  jene 
Dennoch  mehr  non  ®enfd)en  , cOer  Oe«  ®en- 
fhen  «erterbten  teibcä  ■ Buflante  berfommt, 
tiefer  aber  aUejeit  auf  ©One«  ©Sillen  beruhet; 
fo  mbgen  mir  auch  jaaen  , Oet  SReni'tb  oetflocfe 
ficb  Durch  feine  ©ünten ; ©Ott  obertöft  e«  ge» 
fheben  unO  roeutet  mit  feinem  gi<ht  unD  ©Sort, 
tag  Oer  ©imbet  (ich  Da,  ran  ihm  am  meiflen  ge* 
holffen  roerOen  folt«  unt  firnte , felbfl  oerterbe , 
welche  Bulaffung  ohne  Broeiffel  tot  ta«  ©üttli* 
ä)t  öeruf)te  gebotet.  UnfchulD.  flacht.  1 73  j . 
p.  83-  u.  f.  -ötet  ifl  noch  Oie  Stage  m {> trübten: 
Ob  ein  jetet  ©erflocfter  burch  ©Otte«  ©naDe 
unD  anmacht,  fbnne  mietet  befebret  inerten? 
cjBelcb««  qanb  unt  gar  nicht  ju  leugnen ; ©enn 
folche«  erbellei  nid»  nur  au«  Duc  I,  37.  foRtern 
man  ffntrt  aneh  Stempel , tafj  ©ttflocfte  ftnt 
ielebret  morten,  y€.  anten3üten?lpofl.  @e< 
fthidlt  H,  39.  ®lanagi«unb  «Pauli,  mobep  auch 
Der  Spruch  a.  Sinroih  ib  »c  mit  ju  «rmigen; 
3a  tag  auch  @Üttbie©efebrnRgter©erflocf> 
ten  ernfllich  fuch«,  erben«  flat , an«  Süm-  CI, 
4.  e.  Sf  LXV,  1,  .Jjinqtgen,  Dage«au<b  gm>iff 
fe©erjlocftegebe , roelcbe  Durch  Die  ortentliche 
©nate©Oite»  nicht  förmen  befebret  merten, 
erhfOet  tbeil«  au«  tertieil.0<hrltfi  felbfl,  3erem- 
MII,  jj.  ^fjebr.  X,  a6.  u.  ff.  tbeil«  au«terSa> 
tut  Oer  ©inte  mieter  Den  ^»eiligen  ©eifl,  tbeil« 
auch  au«  teret  ©erffoef  ten  belUntigcn  unt  tln> 
heilbaren  ©Sieterflrebung.  ©ergleichen  hart* 
nücfige  ©erftorfteroerCtn  betrieben  3er.  XIII, 
i|.  a.  'Petr.  II.  20.  €f.  VI,  10.  unt  jum  Spem* 
pel  Oec  Äbnig  Pharao  unttie  fpbartföet  ange* 
führet,  ©enn  Da  folche  balsflarrtg  ©erflocfte 
Durch  Oie  ortentliche  ©nate  unttenoroemlxhen 
©}  g ilicbt  fbnnen  befebret  merten  ; roeiln  Die 
totfommente  ©nate  gleichfam  juc  ©efebrung 
führet, weichet  über  Diefribe,  alö  roelchtnor  Der  ©e< 
februng  bergebet , beffantig  nrr achtet  unt  »er* 
roirfft,  Detfelbe  Ean  auch  nimmermehr  Die  ©e* 
februng,  alätie  Darauf  folg«,  trlangen;  ©Ott 
aber  non  Der  aufferortentliehen  ©nate  unt  ©e< 
februng  ruhlofer  »erflocfter  Slenfchen  nicht« 
»erbeiffen  ; 2tu<b  ta«  Stempel  $auli  ten  büch' 
Öen  ©rat  Der  ©erflotfung  noch  nitht  fupponi* 
tet ; ©0  ifl  oielmebr  ju  lagen,  tag  rin  folcher 
©erflocfter  unter  Den  Borne  ©Otte«  unt  ge» 
rechtin  ©etichte  notbmentig  bleibet  , nach 
Dem  2!u«fpnich  3obann.  III,  3«.  Llnfcbulb. 
riad)t  1709.  p.  489.  U.  f.  Sdjtiteru  Acer- 
n Bibi.  Müller.  XII,  bunten  p.  1167.  u.  f.  t>on 
Ächte  Srfdnntmg  Der  ©lauten«  »Bebte  p.  200. 
»Ott  JLeibnm  Theodicia  p.  648.  ©Senn  nun 
alfo  tin  ®etifch  Da«  Vertrauen  nicht  bat , Da® 
er  (ich  beffern  fünne,  fo  flehet  erin  Der  ©erjroei» 
friung. 

©Sir  mollen  noch  eine  fo  ndtbige  al«  nübiiehe 
grage  berühren  , role  fih  nebmlich  ein  Siebter 
ju  oerbalten  bat,  trenn  ihm,  roie  gar  bffeer«  ju 
gefebeben  pflegt,  fo  bal«flartige  unt  oertlucfte 
3ngolfuen  «orfommm  , »eicht  ihm  auf  Die  it)* 
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nen  oorgelegte  gragen  nicht  tinmabl  eine  ant> 
mort  ginnen  ? gmar  mancher  Sich«*  tong 
bierbep  entmeter  nicht,  mit  er  fich  «erhalten  foll, 
oter  er  tbut  au«  Born  unt  ©fer  ju  Diel-  S« 
ift  aber  »obl  am  beflen  unt  fiierflen  , tag  ein 
Sichter  Die  ©reffe  uriO  ©efcbajfenbeit  Des  ange> 
fchultigten  Verbrechen«  genau  überleget , unt 
in  geringen  Verbrechen  felbigen  Durch  eine  auf* 
erlegte  ©eit  * oter  ©cfängnifj  . ©traffe  jut 
amwort  anbült , in  grüfftrn  unt  febmerern 
aber  ihn  betrobet,  »ie  er  bep  Idngerer  ofbal»flar* 
rigfeit  unt  ©erftoefung  terfelben  obngeachtet, 
alfo  angefeben  merten  folle , al«  ob  er  ta«  ihm 
bepgemeffene  ‘©erbrechen  würtflicb  befannt  um» 
jugeflanten.  -cap.  fin.de  ConfelT.  in  «to.  gab 
ret  er  nun  in  fiinem  bogbafften  ©nUfihtprigen 
Dennoch  fort,  mag  er  felbigen  entmeter  mit  Oet 
peinlichen  grage  betroben,  ober  auch  mobl  Durch 
ten  ©üttei  mit  «liehen  Schlügen  belegen  lafftn. 
•fjilfft  tiefe«  auch  nicht«  ; fo  roirt  aKtenn  tet 
oer|locfte3nquiftt  billiger  maffen  Durch  Öie  gob 
tet  jur  amrcort  auf  Di«  gragflücfen  mit  3a  oter 
Sein  angehalten.  Carpjop  in  Pncfl.  Crim.  p. 
III. <ju,  113.  n.  74.  je.  u.  j«.  Änlicü  P.  lit 
Dec.  3j4.  roelche«  auch  erlaubt i(l , fo  Der  3n< 
guiftt  mit  jrceifcibafften  oter  imeuteuiigen  ©Cor. 
ten  ammortet,  j.  ©.  €«  fanfepn,  er  fbnne  e« 
nicht  vor  genug  fagem  er  miffe  fich  nicht  mcbl  }u 
erinnern.  Unt  mag  in  folehem  gaB<ttr3ngul» 
fit  ebenfall«  Durch  Die  Tortur  jut  Deutlichen  3nt< 
Wort  mit  3«  ober  Sem  angeflrenget  merDen. 

ÄOg  cte  Refponl.  «cor.  n.  4.  ffabor  in  Trad. 
■deConfront.  Uitp.  V.  c.  3.  rh.  1.  u.  4.  p.  14g. 

©epDe  ©übe  aber  fmt  leOiglich  oon  tiefem  gaDe 
ju  oetflrben,  menn  Der  3nguiflt  über  Die  fSiffe» 
tbat  felbfl,  oter  über  Die  Umflinte  ternommen 
roirt,  milche  feine  feibllrigene  ^batang eben,  unt 
Die  ihm  noch  n»bl  erinnerlich  ju  fepn  Ptrmutbet 
merten.  ®enn  menn  et  über  antere  Umftän» 
De  unt  ©egebenbeiten , fo  bep  tem  ©erbrechen 
mit  oorgelauffen,  gefragt!  roirt,  unt  fagt,  er  erin« 
nere  fich  tiefe«  Umflante«  nicht  mehr  ; fo  fan 
man  tf>n  fcrfrotgtn  nicht  foltern,  Sollet  inPna. 
Crim.  Rubr.  Et  fi  conßdebomur  P.  Ul.  n.  4. 
®och  mag  ein  Sichter  überlegen , ob  Die  torge« 
fchüpte  ©ergeffung  glaublich  fep,  oter  nicht,  ©off 
d.l.n.  f.  ®enn  nun  hierauf  ter  3nquifit  an: 
fingt  ju  befcnneui  fo  foll  Der  Sichter  Die  ©er, 
hbr  fecnerlep  ©Seife  abbrechen,  oter  auf  eine  an» 
Dere  3*'1  oerfcheeben,  auch  hiertonen  fich  mefet 
$!übe,  3<it,  Sffen,  ?rmcfen  , oter  Schlaffen 
ju  lieb  fepn,  noch  Durch  «wo«  anDer«  Daran  bin» 
Dem  lafftn  . fintemabl  roebl  bffter«  gefebeben , 
Dag.  mo  man  mit  Der  ©erbüt  nicht  fortgefabren, 
fontetn  Damit  abgebrochen.  Der  ju  befennen  an» 
gefangene  3nquifit  hetnachmahl«  Pon  feimr  Se> 
fclnntnii  abge|tanten,  unt  mieter  bal«flarna,  oter 
menigflen«  Diele  Umflcfnte  von  ibm  «erfchmiegcn, 
unt  alfo  tie  3nqui|ition  befdjroerlicher  gemacht 
roorDen.  Ärunnemann  in  Proc.  Crim  c.  *, 
membr.  1.  n.  83.  eben  fo  menlg  feilen  auch 
Der  Sichter  unt  tie  ©cbüpffen , oter  Der  artua» 
riu«  , Dem  »u  befennen  angefangenen  3nqui|i» 
ten  in  tie  Sete  fallen  unD  fagen , er  retr  tie 
l ©Sabrbrit  nitht,  noch  »«rügte  mit  Dem  Äopffie 
i.  fchot» 
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fchütteln,  ober  mit  jemanbenleife  in  t)i(  Obren  re. 
fcen,  noch  auch  lachen,  obet  tinen  3orn  unb  SfBiber. 
Willen  mertf  en  taffen,  roenn  b«r  3nquiftt  auch  fcboij 
tie  grü|le  Unroahrfteit  unb  Idcherltcbflen  Singe  ba. 
her  tagt ; fonbern  man  fotl  Ihn  fortreben  lalfen  unb 
niifttirre  macben:  aüermaffen  (ich  e«  ojft  ergeben, 
ta§,  wenn  man  Oenjfnquimen  fo  ungejlührt  fort« 
reben  laßen,  felbiger  fein  Verbrechen  unter  DecSi- 
eben,  helfen  Samerababet  unter  berSinben  geftbe» 
ben  ju  fepn  angegeben , mithin  ficb  babureb  Biele« 
gefcbabet,  ber  Siebter  aber  jut  Srforfchung  ber 
SBabtbeit  Cefl»  mehrere  ©elegenbeit  überfommen 
bat ; ba  hingegen  »o  Ber  3nquifitin  feiner  Slusfage 
tureb  Äopffebutteln,  ober  Bachen,  ub.g-  irre  ge. 
maebtmorben,  felsiger  enttneber  gleich  auf  eine  lü« 
genhaffteSSemäntelung  Der  Umjidnbe  ober  ber  gan> 
ben  ? hat,  ober  aueb  auf  beten  Billige  abldugnung 
BerfaBen ift-  3mbrofInusLib.  II,c.6,  in fin. Char- 
ter. Lib. III.  Interrog.  Reor.c.a.  n. 59.  ijtunnc. 
mann  in  Proc.Crim,  c.g.  membr.i.  n.  g 3. 84.  u.  8 f . 
©leichergeflalt  feonb  Die  mit  9trgli|bgfeit,  Unmabo 
beit,  galfchheit,  VerfleUungen,  u b.g.  iffter«  ange« 
füllte  grag.@dpe , al«  bie  feinet  ShtifHichen  unb 
©olt«für<htigen  Obrigfeit  ju  flehen, tu  unterlaffen; 
unb  toirb  bep  Vertldnbigen  eine  Dergleichen  ge. 
brauchte  3rt  Den  3nquifiten  «u«|ufragen  mehr 
>&aß,  al«  60b,  oerbienen.  ^aunclb  T.III.  c.9.  n.  1 . 
Senn  ob  jmar  eine  Verßeflung,  Die  |um  ©uten  ge. 
mepnet  ifl,  tinD  abgielet,  auch  ohne Uumahrheit  ge> 
übet  iBlrb,  in  peinlichen  ©achen  stilaßig,  mit  Bon 
Dem  ©alomonifchen  Urtbeile  roifTenb  i|l ; ©0  ifl 
Doch  toeitein  anDer«,  ba  bet  Sichter  eine  toahrhaff. 
tigeUnroahrheit  unb  galfchheit  einmifchete.  Seat« 
daC.96.n_  3f,v.  Si  luquimur.  3ll«  Da  ) S- Der 
Sichter  fügte : Sonßitue  ober3nquifit  tolle  nur  be. 
fennen,  Die  Sache  fepfchonroißenb,  erbürfftc  nicht 
glauben , Daß  Die  bereit«  abgehirten  3'ugen  bie 
©acht  nicht  erüjfnethditen,  Berietet  habe  bereit« 
befannt ; ma«  er  noch  Die  (Sache  läugnen  roolie  ? u 
f.  ro.  Senn  auf  biefeuntB«hrh«ffle  2Beife  mürbe 
nicht  allein  Der  Sichter  ein  Cügner,  fonDern  es  ifl 
auch  an  unb  Bor  (ich  felbfl  fchon  eine  folche  Borge, 
fehüpte  Soth.füge  in  einer  fo  ferneren  ©acht  gang 
unb  gar  nicht  )u  billigen , Bielmeniger  ju  loben. 
®Uag Uef. »o. Cta.n.6.  unb ©ibefop  Obf  45. 
tit.  4.  Vornehmlich  aberfinb  Dergleichen  Vorßel. 
langen  oerboten,  Da  ber  3nquiflt  Durch  ©leißnerep 
tum  J oDe  oerurtbeilt  rnlrb,  Damit  et  oor  feinem  Sn. 
De  in  feinem©eroiffen  fagen  foDe,miebie®a<hen  me* 
gen  Der  ©efpannen  eigentlich  bcfchaffen  finD.Scac. 
eia  1.  c,  ®o  ifl  e«  auch  nicht  anßänbig,  Durch  ©e> 
rieht«  ©lener  ober  anbereSlußaufchet  bieißefdnnb 
niß  ju  erforfchen.  ©ennbiefe  unehrlichen?  eute  pfle. 
gen  gar  ifter«  Durch  aüerhanD  Vorhalt  u.  Verfpre. 
chungen  Die  3Babrbcit  oielmehrabjutrciben  ; mit. 
roofcl  e«  nicht  unl&blich,  fonbern  fehr  fürberlich  ifl, 
Ca  ein©pfon  neben  anbetn  ©efangenen  in  Da«  ©e« 
fdngniß  gelaffen  mürbe, um  tu  hüten, ma«Die©efan> 
genen  unter  elnanber  reben?  cBuag  Dtf.10.C_12  n. 
7.  Von  Dergleichen  unnüplnten', fragen  beffehe  Die 
Pdnl,^ale.cBetichto.®rDn.  Carls  V.  art.  100. 
3n  ©umma,e«  ifl  feine  Unmahrbeit  ju  gebrauchen. 
Damit  DleSffiahrbeitan'Cag  fomme.  Buimbadjet 
ad  d.art.  (Ebenfalls  foll  man  ftch  feiner  anDrohenben 
peinlichen  Srage,oDermürcflicheroor8lugenlegung 
Der  Tortur  bcDienen ; e t märe  Denn  Sache,  Daß  be>  I 


reit«  genugfamejnjichien  tut  peinlichenjrage  oor» 
hanben  rodren ; ßmemahlen  bie  burehSehretf.poBe 
älnDrchung  btr  peinlichen  grage  erhaltene  SBefdnt. 
niß  Der  ijortur  felbflen  oerglichen  mirb.  2BiemohI 
Clatus  q.64. 11. 3 r.  bep  einem  beherzten  fffienfehen 
ein  u.  anbere  geringfdhigeSlnDrohung  tuldffer,  auch 
Die  $rari«  felbfl  1«  mit  (ich  bringt.  2Benn  man  a . 
ber  gleichrcohl  gang  tuoerldßig  permepnet,  e«  müffe  ’ 
rin  mehret«, al«  matt  Der  ©elinguent  befeßet.an  Cer 
©ache  fepn  jebpeh  feine  genugfameSnbicic  jttr^pt. 
tue  porhanben  fepn ; fo  fan  eineObrigfeit,fonberliih 
bep  beherpten  ©elinguenten,  (ich  roobl  überhaupt 
biefergrag  ©dpe  beDunen : SU«  Sonßilut  foile  Die 
fJBahrhett  fagen,  tvic  es  mit  Diefem,  »c.  eigentlich  ju. 
gegangen  V SserfebeineausDem'jdroreffeein  meh> 
rer«,ober,e«  ftp  nicht  pernünftig,Da§  bep  biefen  unb 
jenen  bereit« in  fProceffen  fürgefpnmtenen  Umfldn. 
ben  feine  porige  0u«fage  maßt  fep,  foile  ftch  alfo  Der 
2Bahthe(tbefferbißeiffen;  Sonßitut  mürbe  noch, 
mahl«  in  ©üte  befragt,  u-  tu  mehrerer  SSBahrheic«. 
Sriffnunganoermahnet, Damit  man  nicht  toiDrigen 
gali«miber  ihn  mitroiitern0ericht«,®litte:n  ;u  pc 
fahren  bemüßiget  merbe,  foile  alfo  in  ©üti  fagen,  ob 
!t.  ©enn  e«  ifl  auf  allmügtiche  'JBeife  ju  feßen  mie 
DleVäahrhiit  au«  Dem  Slunbe  be«©elinguenten  in 
©üte  erhoben  rcerben  mügrcßntemahl  ju  mißen  baß 
Die  aufrechtmdßige  u.  pernünftigeSSanier  u OBei. 
fe  abgefafle  grag.©tücf e Bon  mehrerer  firaffc  unb 
Sachbrucf  fepn,gl«  bie?ortur  felbflen;  alfo, baß  oft 
maneh«‘]3rartlri  Bie©ache  fepon  Bor  oerlojtren  fchd. 
pen,menn  fuDie$otturergrelffen  mäßen.  3mbto, 
ftnus  L II.  c.9.  ©onberlich  weil  bie  Tortur  nur  ein 
apülflrö.fDlirtel,  roofernefein  anberSmehtBorhan» 
Den  ifl,be(Tcntroegen  Der©elinguctitmit@eDu(tber 
gdnge  nach  SU  eraimnirrn  ifl.  Unb  Dennoch  IBtrDen 
nach  Dem3eugni|fe  <D ibetops tit  4.0hfi8.  Dbrfg. 
feilen  g-funoen, Die, roenn  fie  gleich  Durch  Dergleichen 
SfnDroßungen  etma«  erprefl  haben,  Dem  5)rotocoIl 
Dennoch  biegotmalien  einfepen  laffen:  ©afj  ber©e* 
iinquint  in  ©üte  befannt  :c.  Da  Doch  eine  gütliche 
unb  fo  gellalte  tSefdnntniß  fehr  weit  oon  rtnanc er 
unterfchieben  feonb.  Julius  Clarus  L.v.  § fi„.  qu. 
«4.  n. j 1.  ©onfl  aber  mügen  atterbing«  hp  einem 
hal»|latttgea  u perflocf ten  ©elingu enten  pieifdlria 
ge3ntecroggtorien  u.grag<©tiicfen  )tt  be(fen  Sr« 
müoung  gebraucht  mtrDen,men  biefelbcn  fonll  qieich 
inbet  Jjaiipt.Saihe  nicht«  befonDer«mercfroüibi. 
ge» nach fich stehen.  Uttbfan  j.S  eingurchtf.tmet 
mohl  mit  SSe  Drohungen,  jeboih  auf  oorgefchriebene 
'Blaffe,  unb  im  galle  porhanbener  gmtaf.im-n  3n. 
Sichten,  erfchrecft  roetcen.  Sinen  djoffdrt'gen 
unb  ©tolpen  mag  man  mit  Darcu  Dienlichen  grag. 
©lüifen  noch  mehr  in  bie  hil)i  brinaen  baß  er 
felbfl  nicht  bernterefe,  mie  erlnbietfiefdnntniß  bet 
Uebelthat  nach  unb  nach  eingefloctten  rnorben. 
ambroftnusLib.il  c.j.  3a  man  famhmun* 
tec  anbern  auch  oor  Slucten  flelleu , roa«  für  eine 
Stoffe  ©nabe  ec  oon  ©Olt  Dem  SWmdchticten  er. 
halten  habe,  Daß  et  in  folcßem  litberliehen  Jjanbel 
nicht  UittgcFommtn,  unb  folie  er  nunmehr  feinet 
Seelen  ©eeligfeit  bifjrbern.  ambrofmus  I.  c. 
Ober  auch,  er  foile  roiffen,  Daß  mtgen  Der  gefchthe« 
nen  Uebelthat  Biele^Jerfonen  Im  ©efdngnilTf  liegen, 
baruntec  nothmenbig  Biele  unfchulbiqe  f.pn  roür> 
Den,  er  foUe  alfo  ju  Deren  Srleblguna  bie  V3ahrh.lt 
fagen  unb  eröffnen,  met  folche«  eigentlich  g.fban 
Q3|>P  PPP  3 h«ht. 
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habe,  u.  f. n>.  Uebrigen6  hierin 9 Ci«  unter 
tim  lBott«:  Intttrcgatoria , im  XIV  3janbC,  p, 
788.  be«jlei(ben  ^atrnäcfigfeir,  im  XII  ©ante, 
p.  649  u.  ff.  roie  ou<^>  Uitget)or|ain,  unO  0tiU. 
fcffujeigeii,  im  XL  ©ante,  p 97U.ff.  befinDln 
d)e  Slriicfcl. 

Ocrflören,  XVII,  9.  iff  fo  viel,  al«  oerrcü. 
(len  unOtuinirtn,  roenn  jur  Stiege«  3<uoetgeinb 
Sinter,  glätte  unO©i»fer  oerroüffet  imbruini. 
tet,  Ca§  alle«  Öute  Oarinne  cetOerbet  trncD,  unb  ffe 
einen  mifetablenanblicf  geben,  fo  beiff«  »trffüren. 
©aefepnun,  (agt©aoib,  aud)  feiner  geinte 
SEBertf,  Die  errreifen  ihre  geinDf.tiafeil  aud)  gegen 
ibn  Durd)  fSerffüren,  ffe  fud)en  il>n  um  alle«  ©Ute, 
um  .£>aab  unb  OSetmögen,  erlitten  SRabmen,  fa 
geib  unb  Seben  ju  bringen,  ^auffeno  Er.  unb 
$r.  Tkebigi.  P.  II.  p-8«9 

ücrliöter,  beiffet  na<b  bem  .&ebr.  Schodedh, 
einet  bet  ba  oerroüffet  unb  otrffüret.  CEBirb  iff  er« 
nominaliter,  oer  einen  <35erfl6rer  obec  33irroüffec 
genommen  Unb  jtuar  beutet  folt&t«  einen  febt  tp> 
rannifcben<Ser|l6reran<n)eltbec  nitbt  btfl  gering, 
flcn  fronet,  fcmbern  aUeö  uerroüflet,  rote  et«  finbet, 
fo,  roie  itgent«tie$effilenl}  aHe«  aufräumet,  unb 
»erterbet,  $f.  XCl,  6.  ©ergletehen  SBerffüret  mu- 
ffe Moab  geroabt  roerten;  ©er  SJeritorec  toirb 
über  aReStäbte  fommen,  :c.  ©er  QSerffhcet  iff 
in  Deine  Srnbte  unb  3Btiiiltfe  gefallen,  Metern- 
XLVIII,  8.3a. 

©erfförgt,  biefe«  ®ort  fommt  in  brr  ©eut> 
ftfeen  ^Berffon  Der  Sßibel  Sutber«,  2lpoff.©.Il,6. 
eor,  unb  bebrütet  fooiel  al«  beffürbt-  .Böbicfete 
©runbiäpe  ber©eutfcben  ©ptathe,  p.  »«6. 

©erffolilene  ÖOaffer  unb  »erborgen  ©rob, 
©prüeh.galom-  IX,  .7.  Siefeo(rffoblnel2Baf* 
fet  unb  oetbetfte  ©peilen  ffnb  nitbt«  ancer«,  benn 
ba§  man  unter  bem©djein  ber  gottlitben  'äß-ibt« 
beit  bie Einfältigen  mit  Menfcben.£ebieii  erfüRet, 
roie  Oie  IBorte  futberö  lauten,  Tom.l.  Jen  p.;of. 
<D|ianb.Äibel  giebt«:  ©ie  überreOet  Die  Unoer. 
ffäncigen,  ba§  Die  oetffoblne  unb  beimlicbe  Siebe, 
toeltbe  cie  hurer  unb  Ebcbred)er  mit  einanber  trei« 
ben,  oiel  lieblicher  fep,  al«  bie  jugeluflene  eheliche 
©eproobnung.  aber  ffe  lügen  ©enn  bie  ebe< 
liebe  ©eproobnung  iff  oiel  lieblicher , roeil  ffe  ge. 
fbtcbtobneQJtrlebung  be«  ©troiflen«,  unb  roiffen 
fromme  Ebeleute,  baff  ffe  in  bet  ehelichen  ©ep. 
toobnung©Dtt  gefallen 

DerffoUr  JfelD,  iff,  menn  Cd«  gelb  mit  ©toi. 
len  aufgefabren.  . „ 

Vetffopfr,  ffeb«  AM  /iJftnQw,  im  i©anbe, 

p.iöir. 

VetfJopfter  Bauet),  flehe  *>er(fopfung  De« 

JLeibeei. 

Derfiopftet  leib , (lebe  XVrffopfung  Deo 
leibe». 

DetfJopfte  !Tlonat9.Ke>nigur)g,  (lebe  OTe. 
nato/Seinigung,  (verflopftej  im  XXI  ©ante, 
p.  1048. 

XJerffcpfteCTabtiinge.cBdrtge.  ©oltbe  w 
üffnen  bienet  «ornebmlieb  biefe«  ^uioet : 'Tiebmet 
erüffnenben  Eifen,©afran,  aronrourp,  glorenti« 
ner  ©eilrourp,  bereitete«  ijelfenbem  unb  Äteb«. 
äugen,  iebt«  ein  Ooentg  n , SitwiernJurij  unb 
ijjimmet,  jebe«einen  ©crupel,  3ngber.  aept  ©ran, 
Eanbelsucfer,  Crep  £o*t>;  Mifchci  aRt«  tu  einem 


fjjuloet  ©iefe«  iff  ein  ftäftige«  SSJJittel  bep  abjtl>- 
renben  Ätancfbeiten  ber  Ämter  unb  alten  Seuc.n 
ju  gebraueben-  ©aoon  giebt  man  einem  Erroach« 
fenen  jroanpig,  brepffig,  bi«  »ierpig©ran;  einem 
Äinbt  oon  btep  bi«  |eeb«  3«bren,  jroö If  bi«  funfje« 
ben  ©ran;  einem  iroeotfbtigen,  fecb«©ran;  ei. 
nem  neugebobrnen,  brep  ©ran,  in  Mu«  ober  Mut. 
ter.Miltb;  bie  anbern  aber  fünnen  e«  in  Süffel« 
fraut-©prupe  einnebmen. 

Dcrffopfrer  Stuhlgang  Der  fangen  Sin« 
Der,  ffebe  Oerffopfung  bet  Sinbtt. 

TDerffopfree  Stuhlgang  Der  Secfcoroöd). 
nerfnnen.  Man  foR  bie  erffenoiet  ober  fünf  2a, 
ge  nah  ber  fÄieberfunfit  ber  oerffopffen  ©reff«. 
mühnerin  feine  treibente  ober  purgirenbe  ©inge 
gebrauchen ; 3a  man  Oarf  ibt  bie  gante  Seit  ber 
@ieb«tooeben  über  feine  ffarefen  ^urganjen  sut 
DeffnungCe«oerffopften  1‘eibe«  eingeben,  roeil  il)C 
biefelben  bühff  fhäbliehffnb,  unb  iofömitz,  m 
feinen  anmeref ungen  über  ba«2im4aniffhe  3eug. 
bauierseblet:  ©aff  eine  CCBebmutter  mit  einem  in 
ba«  Jrincfen  gelegten  Eoloqointen  . Slpfel  eine 
oetffopftel3Bihntrin  um  Ca«  Seben  gebracht  ba- 
be  golgtnbe  Mittel  aber  ffnb  lugeiaffen:  Ma- 
chet oon  ©pref  ober  ff  ifehet  ©eife  ein  ©Cubljeipf« 
lein,  unb  gebrauchet  baffeibe,  roie  e«  ffd)  gebübrer. 
Ober  : ©ebel  bet  »etffopfien  ©tcb«n)bd)nerin 
roaem  gemachte  Siegenmokfen  ju  trintfen:  benn 
folthe  ffnb  offt  beroäbrt  befunben  roorben ; riet  ober 
fünf  2age  bernah  aber,  nehmet  ein  balb  ^Jfunb  gu» 
te«  ©aum&l,  f«h«  Sott)  @erffen>3Baffer,  oierSotb 
Sucftr  unb  einEpbotter,  barau«  maehet  ein  El», 
ffir.unb  laffet  folthe«  ber  Patientin  fepen.  21<ht 
2age  bernaeb  fan  benn  enblith  bie  Patientin  be« 
Morgen«  frühe,  unb  be«abenC«oor  DerfOlabljett 
brep  jCXoentlein  ftifhe  auägejogenc  unb  mit  Sucf- et 
ocvmifchtf  Eafjien  einnebmen,  auch,  roenn  ee  oon« 
nilben  iff,  nadjfolgenbe  Mittel  gebrauchen,  al« : 

Rec.  Nitri  depunrilT  gr.  V, 

Tartari  vitrioiat,  gr.  II. 

Cinnabar.  Antim  gr.  ff. 

M.  D.  s.  täglich  jrotp  folthe  ^Suloer  su 
nehmen. 

Ober: 

Rec.  OieiAmygdal.  dulc.  Lil.  alb.  aa.q.  f. 

M.s.  Oil,  ben  Selb  bamttjufihmieren. 

Ober: 

Rcc-  Rad  Lil.  alb.  Atdieac,  aa.  ji. 

Herb.  Malv. 

Flor.Chamomiil.  aa.  Mi. 

Äochel  e«  in  gnung  Mild),  bcrnaih  feiget  ta«  ©e- 
coct  Durch . nehmet  baoon  fiebert  Unjen,  unb  ge« 
brauchet  e«al«  ein  Elpffir. 

Ober : 

1 Rec.  Sacchar.  albilT  Ji. 

©iefftt  auf  felbigen  ein  roenig  SRofenmaffer,  bann, 
ne^ragantb  lergangen,  unb  machet  eine  Muffe, 
barau«fliine3äpffeinsubilCien,legetfoltheauf  ein 
QJapier,  unb  hinter  ben  Ofen,  baff  ffe  in  gelinber 
§Bdrme  troef  neu  Ebe  ffe  noch  recht  troef  en  roor- 
I ben,  fo  gteffet  auf  bte@pigc  eint«  jcbenSäpfgen« 
1 einen  SJropfen  teffiffirte«  ©iflül,  unb  laffet  ffcool« 
1 lenb«  troef  en  roerben,  benn  bebet  ffe  in  einem  ©laje 
ium©ebraud:eauf.  QFenneine« foHgefepeiroer« 
1 ben,  fobeffreithetman  felbige«  mit  ein  roenig  Man« 

Cclile, 
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beiöle,  unb  fuchct  es  bepiubringen.  ©ie  tienen  für  nennungin  befommen,  bi«  wir  ein  wenig  erflA» 
Serffopffung  unb  <2BinDe,  tljun  auch  gemeffener  ren  »ollen,  ©ep  ben  ©rieten  ijeiffet  cP  nebm« 
©töffenacb,bep@eb»angern,0cebOroöcbnerinen,  lieh,  ejiteojir  oon  f>pe»TT«v,»el$tf  fo  tsi«l  be» 
Äinbern,  unb  allerijanb^etfonen  gute  ®ienfle.  Deutet,  alP  terffblieffen , petjAumen,  »erffopfftn, 
Vetfiopft  feyn,f.  A/vi  AJJhiBhjxn  l ©.  p.  1615.  unb  DeProegen  »erben  bie  oerffopffenben  arbnepm 
Oerffopfung,  Ocrflopffung,  iu.Obftnäin,  t^^xr-mca  genennet.  ®ie  gateinec 

granß.  obfirulUon , beißt  bie  Serbinberung  Deo  nennen  eP  otftrxän,  oppiimio,  »eltbe  ieptere  ©e» 
UmlauffP  Der  ©Affte  in  ihren  jugebörigen  ©efAf«  nennung  Die  SJleDici  pon  einem  altodterifchm 
fen,  pon  Dererfelben  lleberfluß  ober  böfen  ©efebaf.  5Butfffpieffe,  bet  oerftopfft,  Dichte  unbfefl  i(l,b«r« 
fenbeit,  wenn  (ie  jAbe  »erben  ober  gerinnen , her*  genommen  haben.  paracels  beiffet  eP  Ctnftri- 
rübrenD.  ®aß  cP  bergleicben  Serffopffungen  in  dio  Panrumissubflamit,  eine  3ufjmmenffbttA. 
beninnetn  Jbeilen  DeP  gcibeP  gAbc,  unb  baraup  rung  ber  £.öchet  unb  Seibflang,  Doch  rebet 
oerfhiebene  beffb»erliche  Ärancf beiten  entffeben,  er  bep  tiefet  ©elegenbeitinPbefontereoon  Der  Ser« 
i(t  »obl  nicht  )u  iAugnen ; »ictoobl  einige  Sletbte  l ffopffung  Der  gebet.  Reimen«  bat  TraOat.  Par»- 
folcbep  nicht  jugeben  »ollen,  fotibern  bie  ben ‘Ser«  \ dox.  Quint,  bap  SJort  Obflnifllo  bebalten,  allroo 
ffopffungen  inPgemein  jugefebriebenen  Ärancfbei’  er  Die  ©pawaffer  jur  Serffopffung  beP  SOlagenP, 
ten,  auP  Dem  petberbten  Klagen  berlciten.  allein,  Der  gebet,  ®iltj  unb  Dergleichen  angeratben.  gp 
gleicbroie  auf  Der  großen  2ßelt  bie  glüffe,  fo  Durch  • »irb  aber  baP  UBort  Serffopffung  in  trepcrlep 
ten  »eiten  Umfreiß  bet  ©eben  lauffen,  menn  (ie  1 fSerffanbe,  entroeberfebr  uneigentlich,  uneigentltcb 
ihren  gehörigen  gauff  ocllbringen,  alle  SrbgeroAcb« ' unb  eigentlich,  genommen,  ©ebt  uneigentli<h»iro 
fe,  fo  um  unb  neben  ihnen  (leben,  befeuchten,  Daß  cP  bep  ber  gemeinen  Webeno«  ärt  gebrauchet,  Da 
jte  beroorteimen,  aufmaebfen,  blähen , unb  Dem  man  füget,  ben  ®lunb  oerffopffen,  »enn  nebmlich 
SKenfcben  Biel  reiffe  grüebt«  abgeben  binnen ; ab  einer  beP  anbern  bartnAcf igep  ©cmütbe  entwebec 
fo,  »enn  eben  Diefelbigcn  oielleicbt  »egen  befftiger  niit©<helt»orten  ober  gelinben  SureDen  bergeffnlt 
©emegung  bet  gebe  alljufebr  angefifllet  »erben,  einjutreiben  Bermögenb  ifl,  baß  Der  anbere  entroe. 
ober  »egen  grimmiger  ÄAIte,  gleich  einem  ffrpffall  ber  Fein  5Bort  mehr  norbringen  fan,  ober  feinen 
jufatnmen  frieren,  fo  »irb  Denen  fonfl  febbne  blü«  jmbum  fclbfl  befennen muß.  hiernach  brauchet 
hinten  '©flantjcn  alle  Währung  entjogen,  (ie  oer>  man  cP  uncigentlich  oon  Fünfblich  oerfertigten ©a« 
Dorren,  ja  fie  muffen  gleichfam  Durch  einen  natflrli«  eben,  j.g.  oon  Den  ©anDfflfren  unb  anbern  berglei» 
chen  Job,  Der  oon  bet  roefenbeit  unb  ÄAIte  ent«  chen  Ubrmercfen,  oon  »eichen  man,  »enn  (ie  ißrer» 
(lanben, gAnblich oerberben unb umfommen : ©lei«  gehörigen gauff ent»ebergar  nicht, ober  langfamer, 
chergeffalt  i(l  eP  auch  mit  ber  fleinen  QBelt  ober  alPePfepnfoll,  oerrichtcn,  gemeiniglich  jufagenpjie« 
Dem  menfchlichen  Körper  befchaffen : ©ennfolan«  get,baßftcBer(lopffet|«pn.  eigentlich  aber  nennet 
ge  Die  'JöulP  unb  ©lut.abtrn , bie  Werben  unb  man  Serffopffungen,  »enn  bie  ijöblcn,  ©Ange, 
SSaffergefAffc,  reelcbe  in  Dem  fchbnen  QebAube  bep  ©efAffe  unb  Wöhren  bep  tbierifchen  görptrP  oon  ir« 
menfchlichengeibePreunberbarlich  jerffreuet liegen,  genb  einer  ©luterie  bergeftalt angefüllet  »orten, 
Bon  aller  Serffopffung  befrepet  finb;  fo  erlangen  baß  ber  SumnbSlbfiuß  ber  ©Affte  nicht  recht 
alle3hcileibreorbentli<heWabrung,Derge(lalt,baß  fortgefetjet  »erben  fan,  fonbern  Daher  ju  per« 
Die  ©eele  in  feiner  ihrer  Setricbtungen  »eber  ge«  fehlebenen  Ärancfbeiten  unb  SufAllen  ©elegenbeit 
binbert,  noch  bef<h»«ret  »irb.  hingegen  aber,  gegeben  wirb.  SI11P  tiefer  Urfache  haben  bie  alten 
»enn  eineP  oon  Dielen  ©tfAffen,  Bon  jAbtn,leimicb«  SWebict  Die  Serffopffungen  genennet,  eine  Ser« 
ten,  fchleiebenten  unb  tiefen  ©Afften  oerffopffet  fchoppung  Der  natürlichen  ©Ange  unb  Höhlen, 
»irb ; fo  entffeben  in  Dem  ©eblüte  fo  gleich  ©»•  oon  überffüßigen  unb  übel  beffhaffenen  ©Afften, 
cfungen  unb ‘Scrberbniffe,  ja  eP  »erben  unjAbliehe  ®aP  <2Bort  Serffopffung  »irb  auch  oielmablb, 
gufAlle  oerurfachet,  »eiche  eine  Berichte  ober  per«  nach  Dem  (Bolen,  blop  für  eine  Serffopffung  bec 
Sinterte  Wahrung  ju  erfennen  geben.  ®ennroet  gebet  genommen.  gp  iff  aber  bie  Serffopffung 
»eiß  nicht,  baß  auf  Die  Serffopffung  Der  ®ilchge«  nichtP  anbcrP , alp  eine  »ibernatürliche  Strenge« 
fAffe  Der  eeffern  unb  anbern  2lrt,  bep  ben  Äinbern  rung  unb  Setfblieffung  ber  Höhlen  unb  ©Ange, 
fo  gleich  Die  ©ch»inbfucht  unb  SerbArtung  beP  fo  fichin  ben  DrganiffbenSbeilen  beffnben;  »el» 
©tfcöfeP  erfolget;  unb  baß  oon  bet  Serffopffung  che  'Serengerung  oon  einer  feuchtjAben,  fauern, 
DeO  geibeP,  Cffiinbe  ber  ©eDArme,  äufblAbungen,  herben  unb  irrbiffhen  oerffopffenben  ©ache  per« 
©rimmen  DeP  iSaucheP,  cfjerbflopffen  unb  gng«  urfachet  »orten.  SSBibernatürlich  haben  »ir  fol» 
brüffigfeitfommen.  Ungleichen  »irb  ocnber'Ser«  che  Serengerung  unb  SerfchlicffUng  genennet, 
ffopffung  ber  Wafen « ®rüfen  unmittelbar  Der  unb  Damit  gleichfam  juoerffeben  gegeben,  baß  eP 
©chnupffen  erreget  iBonOetSerbaltungbePUrinP  auch  eine  natürliche  Serffopffung  bet  ©Ange  unb 
»irb  Die  rjBafferfucht  mit  allen  ihren  ©attungen,  Phobien  giebet,  unb  jnwr  auP  gutem  Sorbebacht 
nno  Btrfchicbene  äuffcb»elliingen  ober  @ef<h»ut>  ber  Watur,  unb  jum  SBeffen  DeP  ®lenf<hen,  »ie 
(len  in  ben,  ©liebmaffen  erjeuget;  anbere  SufAlle  mir  feben  an  Dem  geetbarme,ber  Wabel.äbec  unb 
;ugefch»eigen,  »eiche  oon  Den  oerffopfften  ©c«  Dem  epförmigen  goche  Dtp  ^jetpenP,  alp  »elheP 
(Affen  berjufommen  pflegen.  Son  tiefen  Ser«  bep  Der  geuebt  pffen,  bep  gtmachfenen  aber  oer» 
ffopffungeh  nun  »ollen  mir.  im  gegenmArtigen  fehloffen  angettoffen  »irb.  ®i«roeil  man  aber 
Slrticfel  hanteln.  Obgleich  DaP  SBort  Setffopf«  breperlep  Slrten  bet  »ibernatürlichen  ©achen  bat, 

- fung  nicht  fonberlicb  fcb»er  jUBtrffeben  iff,  fon«  nebmlich  Die  Äranefbeit,  bie  Urfache,  fo  jene  bep« 
Dem  ein  jeber  SlebieiiP  leicht  einfeben  fan,  »ap  Bor  bringet,  unb  bie  3ufABe;  a(P  muß  in  Dem 
man  Darunter  oerffebe;  fo  bateP  Doch  fo  »obl  gäbe,  Da  bep  Dergleichen  Serffopffung  bap  Ser« 
bep  Den  ©riechen,  alp  gateinevn  Berfhiebene SBe«  mögen  un(  bi«  SEBürtfung  DeP ^b«üeP  jutrffunb 
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an  uni.  iur  üb  Derlei;  et  »irD , gleib»ie  Denn  auf  auch  Da»  pijlen  oetlobren , meßrern  <33erluß  Cer 
Die QSerflopffung  Der  feber  folget,  Daß  Di«  ®(ui>  Sinnen,  roelcße  uon  oerflopfften  Sterten  oerurfa« 
maebung  ©haben  leibet,  unD  l>cp  einem  oerßopß.  djet  »tro,  oorjcijo  jugefb»eigen.  2Ba»  Die  ton 
een  Heroen  Die  SBeroegung  unD  (SmpftnDung  auf  CSerflopfungen  Der  Steroen  entßanDent  qjerßin, 
fenbleibet,  notß»enPtg  Die  Kcancfßeu  Die  natürli-  Derung  Der  fo  »oßl  natürlichen  als  »illfüßrliben 
(he  SSefbaßenbeit  Derer Sbeile,  an  toelchen  fie  fich  Seroegungen  anlanget,  fo  ift  mdnniglib  befanm, 
puffert,  angreiffen  unD  eerßößren.  & finD  aber  »ie  groß  unD  »ibtig  felbige  fep:  ©enn  gleicßrai« 
Pie  «Serflopfiungen  nach  Dem  UmerfcheiDe  Der  in  Dem  Schlage,  Deßen  mir  oben  gebäht,'  Die  sße. 
Sßeile  unD  ©lieDtnaßcn  oon  einanber  unterfd>ir>  »egung  Des  gangen  ffbrpers  ploplib  megfaut, 
Den,  nachDem  nebmlich  Die  fühlen  unD  ©änge  Dergeßalt,  Daß  Die  QJanemen  gleichfam  oom  ißligc 
mit  oerfbiebenee  «Materie  angefüllet  loerDen,  unD  getrofen  ju  fepn  fbeinen , »ie  folcßeS  |b  »oßl  im 
jroor  balDganß  unD  gar,balDaber  nurjum$ßeil;  blutigen  Schlage  bep  oollblütigen  fernen,  als  in 
balD  im  Anfänge,  balD  im  SRittel,  balD  im  ÜnDe;  Demjenigen,  roeliher  oon  einer  lauern  unD  jähen 
oon  toelcher  fräncflichcn  SStaterie  fie  strengen  geuchiigfeit,  ober  ausgetretenem  ©eblüte  cntßam 
»erben,  Paß  fie  ßernaebißren  Stuben  unD  ©ienß,  Den,  unDbepDe  5Burge|n  Des  SXücfmarcfs  per. 
Dem  fie  natürlicher  <2Beife,  ennoeDcr  enoaS  ju  be>  flopjfet  b«t,  ju  gejeheben  pfleget;  alfo  itirp,  nenn 
halten , oDer  aufjunebmen  ober  Durchjula|Ten,  be.  nur  eine  QBurgel  gcDachten  «Dtarrfs  oerftorffrt 
ßimmet  flnO,  enrroePer  nid)t  meßt,  ober  nur  jum  roorDen,  Der  halbe  ©chlag  fich  äußern ; ereignet 
$ßeil,  oDer  anDers,  als  es  fich  gebühret,  letflen  fich  aber  Die  <33erflopftung  Des  Steroen  nur  m ei, 
tonnen.  SfBcitcr  finD  Cie  QJerßopffimgen  Darin»  nem  ©lieDe,  fo  folget  gleich  Darauf  eine  fäßmung, 
ne  oon  einanDcr  unterfchieDen,  Daß  entmeoet  in  unD  ein  folcber  Schlag  »irD  eimbeilig  qenennet. 
Der  fbbble  gloifb  aiigeroachien,  oDer  in  Dem  ©an»  roie  man  j.  (f.  bep  Wßmung  Der  3unge  tinD  anCe» 
ge  flb  eine  ©cfdnoulß  gefebet  bat;  ober  Die 2Be<  rer  ©lieber  beobachiet.  Gleichfalls  entfleßen  in 
ge  oon  einer  äußerlichen  Sache  geDtucfet  toerDen,  Der  ©ruß,  unD  äßterS  in  Der  fußrröbre  eäpf/icbe 
Pie  üb  Darauf  gelegte  (>at,  unD  ißren  Staunt  ju,  QSerflopffungen,  in  Slnfebung  Der  Sternen,  toentt 
fammen  jmänget;  oDer  Die  Seiten»  ? Ijeilc  Der  Stoß  nebmlich  Die  jroifben  Den  SKibben  liegenDen  «Bin« 
ren,  nach  oorßer  gegangenem  ©efchioüre , jufam,  fceln  ihr  ’ämt  nicht  richtig  oetroalten:  ©enn  fol« 
mentpahfen;  ober  einige  2heile  Der  ©efdße  nur  chergeflalt  mirD  bep  Den  Stecf  .glüffen  Der  ©in» 
halb  geöfnet  finD.  Sie  oornebmflen  2Bercfjeu<  floß  Der  febenSgeiiler  in  Die  £ ungen  gebenmier; 
ge,  noelcße  ßauptfächlich  Der  -Scißopffung  unter,  mie  Denn  auch  Die  ©eroegung  Des  i)cr  l;ens  biSmei. 
»orßen,  finDunferS  (Erachtens,  Die  Sternen,  ^Juls»  len  Daher  oerminDett  rouD,  menn  fleh  in  felbigem 
unD  Slut.  SIDevn ; bernachniablS  aber  auch  Die  | ein  ©emäcßs  angefeget , Das  Die  Sternen  Dnicfet. 
^läßlen  unD  £ Scher  Des  SjctgenS,  SRagenS,  0e» ; 3ngleichen  gebäret  ßießer  Die  auffenblritenPe  SPc« 
ßirns,  Der  Stieren,  Der  ©cbäßrmutter,  älarnblafe,  j »egung  Des  3mergfclM,  fo  offtc  eine  Urfadie  Des 
wieaudiDer  fleifbigten  übeil«,  Cer  «Dlufceln,  I JoDeS  ifl,  »enn  nebmlich  oon  einet  ©efcbmulß 
©rüfen  u.f ».  angefeßen  in  Diefen  jegt  erjeßlten  I Dorf  ungen,  oDer  einem  blinben  £ungcngcf<b»üre 
<£ßei!cn,  cnttoeDer  Die  febenSgeifler,  ober  Das  puls»  I Das  ßeriimfchmeißenDe  Steroen  < «JJaar  oerftopffet 
unD  bbitäDrigc  ©eblüte,  Der  ©rufen  unD  anDere  »irD.  3BelchcUngclegenßeiren  Di«  'ißerflopßiinqen 
Säfftc  oerflopffet  unD  in  ißrer  natürlichen  S8e>  Der  Steroen  in  Dem  Unterleibe  beroorbrinren  , er« 
»egung  Dergeftnlt  oerßinPert  »erCen,  Daß  Der  Um»  bellet  aus  golgenDen : ffienn  Der  «Stagen  »iro, 
iaujf,  ennoccet  Der  febenSgeifier,  ober  Des  SBluteS,  »egen «Stängel  Der  einfließenben  SebenSgeifter,  oßt« 
ober  Des  SiilcßfaffteS  unD  glüßioaßers,  notbmen,  maßls  fch»ach  unDfblapp;  in  Den  ©«Därmen  ge. 
big  ©haben  leiDen  muß.  <Sßir  rooilcn  alfo  Der  ßet  DieSetoegungunD  gongang  Des  «StilchfafreS 
OrDnungnach  anfänglich  Diejenigen  QSerflopßun,  nicht  recht  oen  flauen ; Die  ScbeiDungen  Der  Soff, 
gen  betrachten,  »elcße  an  Ccm  Obern  Sßcilc  Des  te  in  Den  gmgeroeiDen,  ncßmlidbin  Cer  f eher,  Äros- 
ieibes,  nebmlich  anDemÄopffc  oortommen;  ßer.  Drüfe,  «Btilg,  »Den  ©etrbs  unD©armDrüfcn,D«r 
nah  Die,  fo  fich  auf  Der  SSrufl  ereignen;  unDenD.  ©ebäbrmutter,/)arnblafc,  Stieren  unD  anDern, 
lih  Diejenigen,  »elh«  in  Dem  Unterleibe  gefheßen,  »erben  Dergeftalt  oerßinDcrt,  Daß  Cie  ©alle  ju  flo> 
Daben  aber  nuh  Dieniht  o ergeben,  foan  Denäuf.  cfen  anfänget,  DerÄräSfafft,  Slüß»a|fer  unD  Urin 
fern  ©liebem , unD  Dem  Stamme  (elbjt  oorjufal. : aber  niht  gebärlger  maßen  abgcfhieCen,  Die  Slus-- 
len  pflegen  ®ie  oornebmßen  <3}erftopjfungen  ■ leerungen  Der  fo  »obl  Derben  als  flüßigen  (Ercre« 
Demnah , »elh«  man  an  Dem  fjnupte  unD  feinen  , menten  ganß  unD  gar  niht  beobachtet,  ja  Das 
IJbcilen  beobachtet, entließen  entmeDer  inDenSter. ! «Stagen.'SlafemunDSIffter  ©bloß  ihrer  Pflichten 
«en,  «PulSmnD  ©lut  SlDern,  ober  in  Den  ‘JBaßer.  uneingcDencf  »erben.  3ßas  noh  mehr  iß,  fo 
©efäßen.  ©ie  Steroen  »erben  in  Dem  ©eßirne  »erben  Die  Steroen  in  Dem  Unter. ©bmeerbau« 
ennoeDcr  alle  mit  einanber,  bis  auf  Den  hungern  h«  »on  S3lafenßcmen  oielmaßls  fo  feßte  jufam* 
Steroen,  oerßopffet , »ie  bep  Dem  Shlage  ju  ge.  men  geDrücft,  Daß  Die  güße  Daoon  oiele  $age 
feßehen  pfleget ; ober  nur  jum  Jbcil,  als  im  bal<  erßarrcn  unb  unbeioegllh  bleiben;  entließ  Derer« 
ben  Shlage;  ober  in  Dem  Seße, Steroen,  Daßer  jenigen  Steroen  = Q3erßopßungen  ui  gefhmcigcn, 
Der  fhmartje  Staat  «ntßcßet;  ober  in  Dem  ©(>  »elhe  fih  an  Den  äußerlichen  ©licDmaßcn , Den 
bät.Stcroen,  Daoon  Die  ‘jaubßeit  Eommt;  ODer  in  Süßen  unb  JbänDen  jeigen,  Da  neßmlih  balD  Die« 
Dem  ©eruhs- Steroen,  »elhe  «Serßopmmg  Den  fe,  balD  jene,  ißre  naiürlihe  StipfinDung  unb 
©eruh  ßinDert;  ober  in  Dem  ©efbmacf»  Steroen  Se»egung  oerloßren  haben,  ©ie  QSerßopßmv 
Der  Sttnge,  rooDurh  Der  ©efhmacf  aufgehoben  i nen  Der  «JiulS  unD  ©lut.SIDem  trifft  man  gleicher. 
»irD.  UnD  in  roiemeit  Die  Steroen  in  Der  Ober«  gcftalt  in  allen  ^heilen  Des  feibcs  an,  »enn 
fläh«  D«f  ^«ut.oerßopßetwetDen,  fo  »eit  geßeti  neßmlih  jdße«  unD  oerfhleimtts  ©eblüte  feinen 
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natürlichen  Umlauf  einbüffet,  alfo,  Pag  es  Durch 1 gtoger  UnterfcheiD  unter  Pentnfelben,  fo,  tag  bep 
Die ^)aargcfdffc  nicht  freu  umlaugen  tan,  fonbern  einem  Patienten  Die  säge  ©alle,  bep  Dem  anDern 
oielmebr  in  feiner  SSewequng  oerginDert  roirD,  aber  säber  unD  glafigtet  Schleim  Die  ndijefle  Ur 
worauf  allejeit  etwas  SäbeS  an  Den  (Seiten  > 3Bän,  fache  abgiebt : welcher  fWepnung  auch  «Baien  unD 
Den  Der  ^5uls<unD  ISIutatern  (ich  anjubängen  Senne«  fino,DiebeoDe fowohl  Den  Uebergug  als 
pgeget.  welches  Denn  nach  unD  nach  eint  ©toefung  Die  4M*  SBefcgagenbeit  Der  (Sagte  für  Urfachen  1 
Des  ©eblütes  unD  ©itjünDung  Der  Tbeüt  serurfa  angeben : ©enn  fte  theilen  Die  «Bergopgungen  a(< 

<het,  wie  man  folches  bauptfäcblich  gewahr  wirD,  fotin,  Dag  einige  oon  Dem  Ueberflug  Des  ©eblütes, 
an  Der  gntjütiDung  Des  ©etjirns,  Der  äugen,  Des  anDere  aber  oon  Der  üblen  Sgefchaffenheit  Der  ©af* 
•&alfeS,Der  Bungen,  Des IBrug.unD  3wergfeQeS,  te  welche  entweDer  jähe  oDet  Dicfe  wüten,  her* 

Der  Jeher,  ®}il&,  Stieren,  ©eDärme,  unD  anDeret  filmen.  TlmoniDes  ran  Der  HinDen  nenmt 
?b«lf»  fo  Der  gntjünDung  umermorjfen,  j.©  bep  mit  Dem  Igeophrafc  paracels,  Bemtafr  ab 
Der  Stofe,  gecgenDen  unD  flopgenDen  ©cbmerpen,  ^ohenbeien,  Diejenigen  ©äffte  Dicfe  unD  tarta. 
unD  Dergleichen.  ©nDlicg  gehen  wir  ju  DenSOer  rifch,  ton  welchen  fte anDerwärrs  fagen,  DagfteDie 
ftopffungen  Det  fJBagergefäge,  welche  fo  wohl  in  «DJilp  oerhärten , oDer  fcirrhbS  machen.  ä!fo 
Dem  Raupte,  «iS  in  Der  35rufl  unD  Unterletbe  )U  uerflopjfen  auch  Die  ©alle  unD  Der  ftrüsfagt,  wenn 
Sielen  Jtrancfbeiten  ©elegenheit  geben:  ©enn  fee  Dicfe  Worten  Das  ©allen. unD  Srüsloch-  ®e< 
was  für  ©chmerhen  son  Den  QJerflotf  tinqen  Der  meiniglich  aber  ifl  Das  fautre,  jähe  unD  herbe  glieg, 
Bffiagergefäge  erreget  werben , läget  fich  Deutlich  Wäger  als  eine  llrfache  folcher  DJSergpffungenaii* 
fehen,  in  Dem  ^lauptwehe,  Dhrenjwangt,  ©ntjün.  jufehen , allermagen  es  Die  güchtigen  unD  geigigen 
Dung  Der  äugen,  QSergopgung  Der  Stofe,  Dem  Tbeil«  Des  ©eblütes  binDet  unD  gerinnet,  auch  Den 
©chnupjfen , Sabnfehmerben  unD  ©chwinDel,  febr  beweglichen  BebenSqcig  im  3aume  hält , unD 
nicht  weniger  beo  Den  ©teingen  Der  Bungen , Da  folglich  Die  gücgtige  «Bewegung  Des  ©eblütes 
Das  gliegwagerin  Denenfelben  )u  einer  geiniebten  terbinDert.  «Bef.  t'efco  inftirot.  reform.u.  p. 
SDtaterce  atiwächfet,  fo  gut,  als  in  Dem  ©efrüfe,  33.  §.  14.  ©nigeäerpte  führen  auch  natürliche 
Der  Bebet,  4baritblafe  unD  anDern  4b6f>len  Des  Bei*  llrfachcn  an,  welche  geDachte  fBergopgungen  er* 
beS,  felbigeS  ju  harten  ©teinen  wirD,  wie  Die  mei*  regen  follen,  als  unter  anDern  entweDer  ein  war* 
gen  ^>racrici  erfahren  haben ; ja , Der  berühmte  meS  unD  trocfeneS,  oter  fall  unD  trocfeneS  Teilt* 
ICalDfcfcmicD  hat  Die  3'rbelDrü(e  in  Dem  ©ehir*  perament;  allein  3ob.  Philipp  £rf,l,  fchrei* 
ne geinem angetrogen:  jugefebroeigen Der knoten  betinfeinerDirput.it  de Obstniaionibusplurimor. 
in  Den  ©elenden  Der  .fjänDeunDgüge  welche  oon  ; morbor.  ceufis,  Dag  er  nicht  glauben  fbnne,  Dag 
DemgoefenbenunDsufammen  gemaebfenem  glieg“  natürliche  Urfachen  fbnnten  Ärattcfbeiten  heroor* 
wager  entganDen,  miefoldies  Die  SbiraorigenunD  bringen:  ©enn  wenn  man  eine «Bejchreibung  »an 
^SoDagrigen, Die  ©icgtbrüchigen  unD  'SenuSbrü'  Dem  Temperamente  geben  weite,  mügte  man  fa. 

Der  täglich  bejeugen,  als  beo  welchen  nicht  einmahl  gen : © ag  felbigeS  eine  gehbeige  oDer  mit  Der  Sta* 

DaS  .paupt  son  Der  alliufauern  unD  nagenDcn  tur  übereinfommenoe,  unD  aus  Der  «Blutmagc, 
©ehärge  befreoet  ig,  fonDern  fo  wohl  beo  Taqe,  befcnDerS  aber  Den  Bebensgeigern  oDer  Dem  9lr< 
als  sornebmlich  Des  «JtachteS,  Die  beftiggen  cheus  hergiegenDe  unD  abgammenDe  ©efchagen* 
©ehmergen  empgnDen  mug.  UnD  welche  heg  beit  ober '"Berbältnig,  (welches  entweDer  arifhme- 
tige,  fchneiDtnDe  unD  gechenDe  ©chmerhen,  rifch  oDer  geometrifch  wäre)  mit  einem  <2Borte,  ei* 
Srampge,  ©ontraeturen  unD  Dergleichen  'Be>  nearchealifcheSigenfchagt  Des  lebenDigen  menfeh* 
fchwerungen  entgehen  nicht  son  folcher  ein*  liegen  ©orperS  unb  aller  feiner  Tbcilc  nach  Den  of> 
gewurhelten  ©Charge  DeS  gocfenDen  gliegwaf  fenbaren,  tornebmlich  aber  Den  ergen  ©aenfebagt 
fers?  JDurh!  DaSserDerbte,  oergopgte,  goefenfe  tenfep.  ©a  er  nun  PiefeSjum  'üorauS  gefehet, 
unD  jualeich  fcharggeworDene  Sliegwager  tan  ;u  fbnne  er  nicht  einfeben,  wie  Das  Temperament,  »ei. 

Den  meigen  langwierigen  Äramf beiten,  Dem  cheS  Daher, weil  es  temperat  fep,  alfo  genenne* 
©charbocfe, Der^)opo<honcrie.<3Bagcrfu!ht,£a>  werbe,  ju  Den  früneflicben  llrfachcn  möchte 
cherie  unD  anDern  Die  sortrcgltcbgc  ©elegenheit  gejäljlet  werben.  @0  »erhalte  fich  es  auch  mit  Den 
geben.  StachPem  wir  alfo  Die  «BefchwerDcn  fen  Jünglings» 3ahren,  Dem  ©efchlcchte , Der  BeibeS» 
nen  lernen,  welche  oon  Den  ^ßergopgungen  Der  «Befchagenheji  unD  Bebensart.  ©er  sorncbmge 
Stersen,«)5iilS“UiiD«8lutoDern,  wie  auch  Der  fJBaf  QJeweig  aber , welchen  fee  pom  älter  anführeten, 
fergefäge  abgammen,  wollen  wir  nun  auch  Die  Ur*  Dag  DiefeS  febr  sielen  fJSergopgungen  untermorf» 
jachen  unttefueben , unD  fo  wohl  Die  nähege  ober  fen  feo,  fo  leugne  er,  Dag  Die  Temperatur  ober  Das 
unmittelbare,  als  auch  Die  mittelbaren , nicht  na*  Temperament  bep  alten  Beuten  blos natürlich  fep : 
tätlichen  unD  wiDematürlichcti  in  grmegung  sie*  ©enn  Die  ©chwachbeit  unD  Der  ÜDanqel  Der  Be» 
ben.  5BaS  Demnach  Die  nähege  anlanqet,  jmi.  benSgeiger  wären  mehr  für  wiDernatürlich , als 
jdjen  welcher  unD  Der  Ärancf  heit  felbg  feine  anDe*  natürlich  anjtifebcn,  nach  Dem  befannten  ©prüch- 
re  fepn  Darf;  fohalten  wir  Dafür,  Dag  fte  Dieieniqe  Worte:  Seneflus  eit  ipte  Morbus,  Das  älter  flbgig 
sergopgenDe  ©aege  fep,  welche  Die  ®}acht  unD  ©e*  fchonÄrancfheitgming.  Unter  Den  fechS  nicht  na» 
waithat,  Die  ©änge  tu  oerfcbliegen,  in  Den  äbbh“  tätlichen  ©ingengnDet  geh  eine  groge  SRengeser» 
len  geefen  ju  bleiben  unD  su  serhintern,  Dag  Die  gopgenDer  Urfachen,  Deren  Die  oornehmge  eint  utv* 
Seuchtigfeit,  ober  was  fong  natürlicher  5Beife  gefunDe  unD  unreine  fügt  tg.  ©enn  gleichwie  |ut 
Durch  f«ll>ige  gehen  unD  laugen  foB,  nicht  Durch  tan.  Schaltung  Des  Bebens  eine  gefunbe  unD  temperirte 
Ob  man  nun  gleich  in  änfehung  eines  einigen  Bugt  aüetDingS  unD  hüchg  nöthig  erforDert  wirD. 
®!enfchen  nur  eine  eingige  unmittelbare  Uriache  Dergcgalt,  Dag  man  »iel  eher  Der  ©reifen  unD  DeS 
ansttjühren  hat;  fo  gnbet  geh  Doch , in  «Betragt-  ©eträncfeS  entbehren  fan;  alfo  ntug  eine  unrein», 
tung  emDerer  Beutt,  nichts  Degoweniget  ein  febr  Dicfe, trübe,  unD  mit  oielem  ©taubeunD äuSDün 
Vmvirjal.  Lexia  KL  VII.  Ipell.  Ogg  qqq  gungen 
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{lungen  angeljäuffte , ober  alliu  (alt  unD  trocfne  fchroinDe  ungefüllt!  roerDen,  i|t  gefährlich,  unD  §. 
Eufft  billich  njanc&erlco  ISerflopffungen  beroor«  17.  S.  2.  fEBenn  man  mehr  Wahrung  ju  fii 
bringen.  UnD  Daoon  fcbreibet  (Bualthet  £pat«  nimmt,  al«  Die  Watur  »ertragen  tan,  foemfleben 
leton,  in  Excrc.  Pathol.  al(ö : “®ie  falte  Eufft  pfle«  Srancfbeiten.  ©leider  ®lepnungt|l  auth®nal« 
„getfcbroacheunDEräncfliebe  gerne  nicht  wenig  fu  rer fbarletcn,  roenn  er  fpricbt:  ®ie  SlnfüUung 
„befcbroeren : angegeben  |ie  Die  Seben«geifler  gleich«  bäuffet  alle  ©äffte,  unD  »erurfnthet  fo  roobl  mir  Ce« 
„fam  einfcbläffctt,  mitbin  faul  unD  träge  macht,  ren  ihrer  SWenge,  als  Wobigfeit  unD©icfe  Cßer* 
„unD  ihre  auäbreitenDe  iSeroegung.  welche  gleich«  flopffunaen,  auch  binDert  fie  Den  Umlauf  De«  ©e» 
„famDieerfte'SBürcfungDer  lebenbigen  Währung  blute«,  loerftopffet  Die  ©änge  Der  gingeroeiDe,  De« 
„in  Dem  ©cblt'tte  i(l,  nicht  tpenigjurücfe  hält,  Da«  f<bro;retDu«©ebitneunD  Die  Weroen,  machet  Den 
„Durch  Da«  Söiut  »erDicfet,  unD  eben  Damit  QSer«  ganljen  gorpev  oollgepfropt,  aufgeDunfen , Dich« 
„flopffungen , ©efcbroulffen  unD  anDere  langtpie«  unD  unCurdjgiingiq,  unD  ttnrD  folcbergeflalt  juei« 
„rige  Srancfbeiten  cerurfacher,  tpelche  fonfi  »on  nerJjinDermg,  Daß  Die  au«  Dem  SSIute  beffänDig 
„Dem  »erDicften  unD  unter  Dem  Umlauffe  irgenDmo  PtrrauchenDeii  ©ünfle  nicht  ju  rechter  3<u  Durch 
„flocfenDem  ©efclitte  berjiiEommen  pflegen. ,,®ie«  Den  ©chroeili  tonnen  fortgefehafftt  roerDen.  ©lei« 
fe«  roirb  auch  mit  De«  ^ippocratie  2lu«fptucbe  eher  2Beife  Ean  auch  Die  mangelnDe  Wahrung  an 
beftüfftiget,  welcher  in §.  02.  unD  aj.  Lib.  III.  fa« 1 Den  DBerffopffungen 2b«ü  nehmen : Senn  Durch 
get:  3m  -fterbfle  entfleben  »iel  Srancfbeiten,  vier»  Die  ©ürfftigfeit  merDeti  alle  ©lieDmaflen.  roenn  fie 
tägige  unD  ^fBechfeljieber,  SJlilbbefchroerungen,  Die  | nicht  gnung  Wahrung  beEommen,  auägetrocfner, 
Dffiafftrfucht  unter  Der  «haut,  Die  ©chroinDfucbt,  unD  laffen  leichte  ju,  Dag  ftth  Die  ©efäffe  »erflopffen. 
Da«  -öarntrbpfien , Die  bräune,  gngbrüfligfeit  3»2lnfebung  Der  gigtnfchaffien  finD  Die  Speifen 
unD®lclancbolei.  3ttgleichen:  3m  SBinter  fin«  auch  gar  febr  »on  einanDer  umer|ctieDen:  ©enn 
Det  ftcb  ©eitenflechen , ©tblaffucbt,  ©chnupffen,  einige  laffen  |i<t  leichte,  anDere  aber  fchroer  perDau. 
4beifetfeit,  -Öußen , Sßrufl-  ©eiten « unD  SenDen*  en  unD  ambiiltn.  ®iefer  3rt  finD  Die  hülfen» 
fchroerhen,  ©chroinDel  unD  Schlag,  lieber  roelche  i gtüthte,  a!«  Die  gingen,  grbfen,  Söhnen,  gerefu« 
bepDe  Slpbori«nto«  tüeDel  in  Aphurilinis  jpho-  ■ djerte« ^leifch,  eingefallene  unD  an  Der  ©onnege» 
rifmorum  folgenDe«  Urtbeil  fället:  ®tt ocrfchieDe« ! treugtegifehe,al«@thoUcnunD©tocffif<b;  Dbfl, 
ne  Sefchaifenbeit  Der  Eufft  mäßiget  Die  Jermente  i ©throämme  unD  grDäpffel : angegeben  alle  Diefe 
Der  Srancfbeiten.  ®te^)erb(l«Ärattcfbeitenent<  ©peeftn  ferne  gute  Wahrung  geben  binnen-  Jjier- 
fpringen  con  einer  fijren  Säuere,  Cie  serfehieDent«  ber  gebäret  auch  Da«  SroD,  roelche«  nicht  gut  au«< 
licht befchaffen  ifl,  nebmlich  nach  Cent  UnterfcheiDe  gebaefen  i|l,  ober  recht  gegobren  bat;  ingleichen 
Der  Ealt  unD  troefnen  gufft.  ®ie  Srancfbeiten  Det  Die  noch  roarmen  Suchen  unD  Semmeln,  jumabl 
3ibre«;citen  finD  auch  nach  Dem  UnterfcheiDe  Der  roenn  fie  nicht  gegobren  haben.  2Ba«  ©•, 
©egenDen,  Derter,  glüffe  unD  anDerer  llmflänce  tränefe  anlanget,  fo  Darjf  felbige«  eben  fall«  roeDer 
mancherlep  UnD  §.  Ul>.  III.  fäbret  ^ippo«  ju  überffüßig , noch  iu  fparfam  genoffen  roerDen : 
träte*  fort:  3m  2Binter , Da  Die  äuPPünffung  ®enn  gleichwie  Der  Ueberfluß  Die  Spannung  Der 
tterbinDett ifl,  unD  Da«  gließroaffer  »on  Der  Kälte  Wlagenfafern  fchlapp  macht  unD  beunruhiget; 
gerinnet  unD  frr  roirD,  serfchlimmcrn  fich  Die  alfo  oerginDett  Der  Wlangel  Die  2lu«tbeilung  De« 
Srancfbeiten.  ®ie  2Binter,Äälte  bringt  befon«  Wlilchfaffte«,  inDem  Diefer  nicht  gnug  PtrCünnet 
Cer«  Sruftbefbrocrungen  beroor , unD  tbut  Den  roirD,  Daß  er  Durch  Die  fchroammichte  ©armbaut 
Weroen  ©chaDen.  Stu«  Diefem,  roa«  mir  jeho  an«  frep  in  Die  WlilchaDern  flieffen  fbnnte.  ©leicher« 
gefäbret.  erhellet  fattfam , Dag  Die  bufft  in  Slnfe«  geflaltgiebet,  in  Slnfebung  Der  gigenfehafft  alle« 
bung  Der3abre«iciten,QBinDeunDgänDer,  Dielen  falte  ©etränefe,  e«  fep  3Bein,Siet  oDtr2Ba|]er, 
^BeränCetungenumerroorffenifl.  roelchepornebm«  oornebmlich aber  nicht  roobl  gegobrne«  unDfäuet« 
lichDieUrfacheDieferQSerffopffungenfinD:  ®enn  lieht«  Sier  ju  Den  Qlerflopffungen  ©elegtnbeit; 
in  Den  mitternächiigen  gänDern  roerDen  Die  ©leiche  ScwanDnig  bat  e«  auch  mit  Den  fautrn 
©chroeigföchet  »on  Der  fhengen  Kälte  am  ärgflen  unD  herben  9Bemen,  unD  Dem  auSgepreßten  $lepf< 
»erfchloffen ; unD  Daferne  Diefe«  Uebel  nicht  mit  felmoffe,  roelche«  oben  angeführter  tbarlrtoi» 
»armen  ©tuben  ober  Kleibern  geminDert  roirD,  fo  ambcffenbeflärtfet,  roenn  er  fager:  ©ie  ffopffen« 
erfolget  balD  Darauf,  Dag  Die  üuffern©lieDererfrie<  Den  unD  ungegobrnen  QBeine,  unD  anDere  übel« 
ren.  Da«  ©eblüte  gerinnet,  fein  Umlauf  in«  @to>  fafftigt  Wahrungen  finD  Der  Walur  befchroer'ich, 
efengerätb,  unD  Der  ?oDfelbfl  lieh  «inflellet.  ©ne  fie  machen  ein  Diefe«,  jabe«  unD  faferichte«  53lut, 
übelgefübrte©iätfo  roobl  in  Slnfebung  De«  gffen«  roelche«  fich  gebt  fchroer  Durch  Die  engen  gingcroei« 
«I«  ©miefen«,  Ean  ju  aüen  Sitten  Der  SBerflopffuro  De  treiben  iäffet,  Dabero  Serflopffungen,  ©e- 
gen  ungemein  Piel  beotragen.  QBenn  Demnach  fchroulflen  Der  SRilp,  Cie  WItlancholeo,Det©char« 
Die  Speifen  unD  Da«  ©etränefe  eiuroeDer  nicht  rieh«  boef,  Stein«  unD  untere  langwierige  Sefchioerun, 
tig  befchaffen,  ober  nicht  in  gehöriger  ajlenge  unD  gen  entfpringen.  2Ber  vor  Der  ®abljeit,  ober 
orDentlichg:brauchtroerDen,fniDfieaOcrDing«»er.  nach  flarcfer  Seroegung,  »Der  gebrauchten ©a« 
mägenD,  Qlerffopffungen  ju  jeugen : fmtemable«  De,entroeCer»iel'3Bein,  oDerSier,  oDer  auch  nur 
für  fich  beEannt gnug  ifl,  Dag  al|u  »iele«  gffen  febr  ^Baffer,  ofte  unD  begierig  rrincfef.  Der  Fan  fithDie 
jchaDet:  ®enne«roirDnichtnur  Die  ©auungper«  'üßafferfucht  glücflich  an  Den  ffial« fauffen : £)enn 
binDert,  fonDern  auch  Die  ©peifen  in  einen  jähen  Da«  Sffiagenferment  roirD  »on  Der  unmäßigen  11* 
WlilchfafftberroanDelt,  welcher  bemach  Die  SÖJilch«  berfchroemmung  Der  geuchtigFeiten,  be»  unerfätf 
gefäffe  perflopffet,  unD  mancherlep  Srancfbeiten  liehen  Stuten,  Die  jumabl  »iel  ®ein  trinefen,  offt« 
perurfachet.  ®iefe«  beEräfftiget  ^ippocratco,  mahl«  Dergeflalt  »erDünnet,  Dag  e«  feiten  »Cer 
roenn  er  S.f  !•*•».  «Ifofcbreib«:  3)?ii?öi(lem  ge  niemahlh  ju  feiner  natürlichen  unD  gehörigen 
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Ärajft  roieDerfommen  unD  neue  ©tütcfe  «langen 
(an.  ©ager  gefgteget  e«  nagmagl«,  Dag  feine 
»oBfommene  unD  gehörige  ©auung  un&Q3ertt>ei> 
lung  roeDer  Der  ©pcifen,  nog  De»  ©etrüntfe«  für 
|ig  gebet,  fonDern  e«  roirD  in  Dem  ©lagen  niedres, 
al«  ein  jüg«r  unD  leimigter  ©lilgfafft  bereitet , 
welcher  einen  jügen  unD  leimigten  ©gleim , Die, 
fer  aber  unjüglige  Ärancfgeiten  geroorbringet, 
©er  ©glaf  unD  Da«  ^IBagen,  wenn  fie  übet  Die 
©ebügr  gefgegen,  fgaben  fegt : ©enn  gleigroie 
Diefe«  Den  Seib  fgioüget,  Die  Seben«geifler  oerjeg1 
ret  unD  Unreinigfeiten  oerurfaget;  alfo  güujfet 
Der  allju  viele  ©glaf  Die  ©üffte,  mag«  Den  tesb 
trüge,  faul  unD  fgroag,  oerbirbet  unD  lübmet 
ihn,  unD  bringet  ibn  um  alle  feine  prüfte;  toirD 
aber  ju  roenig  gefglajfen,  fo  leiben  alle  ©auun< 
gen,  unD  Der  fförper  wirb  mit  oerfgieDenen  rix 
gen  Unreinigfeiten  angtfüBet,  Die  tgm  gbcgft  nag. 
tgeilig  finD.  <2B<i«  Die  Bewegung  unD  Kugean 
langet,  fo  roeijj  Daoon  auig  Der  'jööbel  ju  fagen, 
Dag  Derjenige,  roelger  gut  iffet,  nigt  gefunD  fepn 
fan,  wenn  er  niegt  aug  Dabep  arbeitet:  ©enn 
obfgon  Da«  (Elfen  unD  arbeiten  jro«proiDrige©a< 
gen  *u  fepn  fgeinm;  fo  tragen  fie  DogbepOeoiel 
lur  ©efunDgeit  bep,  menn  fie  mit  cinanDer  abge< 
megfelt  roerDen;  Cog  wollen  mir  eben  nigt  gleig 
nag  Der  ©littag«.oDer  abenDmagljeit  flarcfe  iöe. 
tpegungen  anratgen,  Dergleichen  Da«  Keulen,  fan. 
gen,  flarcfe«  Saufen,  unD  anDere  gejftigc  Selbe«. 
Uebungen,  al«  Da«  SSaUonfglagen,  finD,  al«roel* 
ge  nag  genoffenen  ©peifen  nigt  mit  Blugenan* 
geflettet  merDen  fönnen.  Kigt  weniger  roirD  aug 
Die  Kuge,  wenn  fie  Die  ©rengen  Der  SRügigfeit 
überfgreitet,  Qßerfiopfungen  geroorbringen.  äuö 
Den  ©emütg«  ■ SBeroegungen  fan  feine  megr  ju 
QSerflopfungen  ©elegengeit  geben,  al«  Die  $urgt 
unD  itraurigfeit,  angefegen  Diefe  allein  nag  Der 
•heiligen  ©grifft  oermögenD  ifl,  Da«  h«rg  ju 
tfibten,  inbem  negmlig  auf  Die  ©aurigfeit  ein 
langfamer  Umlauf  De«  ©ebiüte«  folget.  QJen 
Der  ftutgt  unD  Dem  ©greifen  roirD  Da«  SSlut 
gleigfal«  jüge  unD  Diefe,  unD  jroar  gefgieget  e« 
6i«roeifeii,  Dag,  wegen  lange  angaltenDer  Surgt 
unb  eingejogenem  Seben,  Die  Sebcn«geifier  fglüf< 
rig  unD  trüge  roerDen,  unD  mitgin  ju  mangerlep 
«jerflopfungen  an  »erfgiebenen  DrtenDen  erflen 
©runD  legen,  ©ie  5fatur  ifl  alfo  befgaffen, 
Dag  fie  aBejeit  Da«jenige,roa«  igr  befgroerlig  füll, 
naürliger  QBeife  Durg  Die  au«fügrung«'Derter; 
al«  entroeber  Durg  Die  ©groeifjlöger  Der  -haut, 
ober  Durg  Die  Äegle,  ober  Den  9Raft0arm  unD 
Die  {Mrngünge  au  «fügtet;  nenn  nun  aber  folge 
Sagen,  Die  orbentliger  unD  natürliger  5Beife 
roeggcfgajfet  roerDen  foüen,  jurücf bleiben,  fo  fob 
get  immer  eineQBerftopfung  auf  Die  anDere:  3«m 
S8eroei§  Deffen  Dienet  Die  Qjerflopfung  Dermonat* 
liegen  Reinigung,  roelge  aug  nur  allein  julüng* 
lig  gnung  ift.  Die  garmücfigften  Qferflopfungen 
geroorjubringen.  ©a«  alipi  offte  angefielte  Oie. 
nu«fpiel  magt  Den  Seib  fitgr  ju  <3er(lopfungen 
gefgieft:  ©intemagl  Durg  Den  unmügigen  ©ep 
fglaf  alle  Ärüffte  De«  ©lenfgen  gar  fegt  gefgroü' 
get  roerDen, roie  folge«  DietügligeSrfagrungjur 
©nüge  beflütiget.  (EnDlig  Dürfen  wir  aug  Die 
»tDcrnatürligen  ©agen  nigt  mit  ©llUfgrocigcn 
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ubergegen,  aläoon  «eigen  igergleigen  <3Strflop* 
fangen  Der  ©ünge  unD  ©efüffe  öffierä  entflanDen 
finD:  Kegmlig  oonSEBegfelfiebetnunDSSeuigen, 
roelge  legieren  Durg  igre  ©rüfle  unD  flarcfe« 
©rücfen,  Die  93erflopfung  nigt  wenig  beförDern. 
9?igt  weniger  finD  aug  Die  ©efgroüre  fegr  ge« 
fgigt,  Die  ©ünge  ju  »erflopfen,  roelge«  man  an 
Den  Sungenfügtigen  fegt  merrflig  beobagtet: 
©enn  wenn  man  fieget,  roie  fig  Dieeptengie  ®)a. 
terie  fo  fefle  an  Den  ©eitenroünDen  Der  ©tfüffe 
angünget;  fo  fan  e«  nigt  anDer«  gefgegen,  al« 
Dag  fie  enDlig  Die  -fjöglen  günglig  oerflopfen 
mug;  Dog  ifl  Die  oerlegte  ©auungDie  eornegm* 
(le  unD  roigiigfle  Urfage  aBet  Q3erflopfungen: 
unD  fan  gierger  gejogen  roerDen,  roa«  bereit«  oben 
gefaget  roorDen : ÜJegmfig  roelge  ^Bürcfungen 
man  oon  Der  üblen  ©auung  De«  ©lagen«  ju  gof< 
fen  gäbe,  unD  roie  aug  Die  beunruhigte,  oermin» 
Derte  unD  »etDetbte  ©lutmagung  Die  ©ünge  unD 
Kbgren  oerflopfe,  inglcigen  roie  folge«  aug  oon 
Den  ffatgarren  unD  g»upifiüffen  gefgeg«,  befiege 
3ogann  üaptifia  SflrMtico,  Controverf.Me- 
Jicor.  »3.  KagDem  wir  Die  Urfagen  Diefet 
Äranggeit  (ättfam  erflüret,  roenDenroirun«  nun* 
megro  ju  igren  Äcnnjeigen,  Deren  anjagl  abet 
fegr  grog  roerDen  roürDe,  wenn  wir  alle  Diejenigen 
mehlen  roolten,  roelge  jeber  oon  Den  angefügrten 
Jgeilen  befonDer«  gat ; allein,  roirrooUen  nur  furg 
fagen,  Dag  fie  au«  Der  oerringerten,  ober  günblig 
roeggefaOenen,  ober  oerberbten  <33errigtung  De« 
letCenDen  ® geile«  fönnen  gergenommen  werben. 
2Benn  alfo  einer  Den  ©gnupifengat,  Dag  er  nigt 
gut  rüget  unD  fgmeget,  unD  aug  Dabep  nigt« 
au«  Der  Kafe  abfüeffet;  fo  roeig  man  geroig,  Dag 
Da«  Iwupt  oerflopffet  ifl.  ©leige«  Urtgeil  lüffet 
lig  oon  cen  gjerflopffungen  auf  Der  ©ruflfül* 
len,  j.  ©.  oon  Der  feugtengngbrüfligfeit  mit  für* 
lein  agem.  3n  Den  SingetoeiDen  Oe«  Untcrlei» 
be«  fan  man  Die  Äennjeigen  Der  QJerflopffuna 
gernegmen,  oon  Der  oergürteten  Seber  unD  SSSilg, 
Dem  @efrö«fcirrgu«,  Der  <3Jergaltung  De«  Urin«, 
DemÜuffenbleiben  De«  ©mglgange«,  oonDerblin. 
Den  golbenen  aoer  unD  anDem  UmflünDen.  ©ie 
übrigen  äenmeigen  lagen  fig  au«  Den  oben  an* 
geführten  Sufüllen  Der  meiflen  SingeioeiDe  gergo* 
len.  ©ie  ^rognofi«  ober  SBeurigeilung  Der<3}er* 
flopffung  roirD oorngmlig  infolgenDem  beilegen: 
Kag  Dem  aoiiennafino  frifge  Qßerftopffungen 
nigt  töDtlig,  eingerourgelte  aber  gefügrliger,  al« 
geringe  unD  frifge.  3e  mgr  unD  fglimmere  3u* 
füUe  Dabep  ftnb,  Deflo  fglegter  fieget  e«  mit  Den 
SSerflopjfungen  au«,  roenn  fie  jig  j.  g.  fgneB 
unD  mU  ©eroalt,  al«  Der  ©gmerg,  Die  ggole, 
ra  unD  gonoulfionen,  eingnOen.  ©ie  feirrgö« 
fen  Qiergopjfungen,  fo  oon  Der  fgroargen  ©al* 
le  ober  einer  melangolifgen  geugtigfeit  ent* 
fprungen,  finD  am  aBerfgroereflen  |u  geben: 
©intemagl  fie  enDlig  )u  einer  Qjergürtung 
roerDen.  ©iejenigen,  roelge  igren  Urfprung 
oon  gptet,  3Bürmern,  ©leinen  unD  ©e* 
fgroüren  genommen,  finD  tnügfam  ju  curiren. 
©tn  ?oD  jiegen  fu  nag  fig,  roenn  Die  ^Hctic, 
unD  abjtgrenbe  giebet  Daju  fglagen,  unD  Die 
©groinD<oDer  ©leigrober  SBaffrrfugt,  ober  Die 
©groatggelbfugt,  ober  Di«  $lagen . unD  rotge 
Ü.9<t  ü<ig  a Kugr, 
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JXuljr,  flübmung,  ober  anDere  Dergleichen  gefübt 
Iitftt  Darauf  folgen.  Wun  fommen  wir  jur 
Cur,  Deren  Kitte!  ans  einer  Dreifachen  Quelle, 
mbmlid)  Da  djirurgie,  arpnepfunfl  uni  ©iüt 
bergenommen  werDen.  aus  Oer  Liturgie  er. 
wühlet  man  Die  SlDerlaß,  ittmabf  wenn  Der '}.'utiem 
MWlIblütig  ift:  ©enn  obfcfwn  Die  ©e^nffrfteUer 
mermne  nicht  einerlei  KepnungftnD;  fofan man 
Ded)  nicht  fattfum  nnfcljtn,  warum  fie  nicht  fblte 
f6nnen  unternommen  werDen.  Unter  Den  JJ Dem 
felbfi  Darff  man  (eine  fenDcrltcfce  -JBabl  anffeflen, 
am  fidietflen  wirD  Die  KeDian  ■ 2IDer  geöffnet, 
gton  Den  blafcnjiebenDcn  Kitteln  unD  gomanei. 
len  folget  Der  Wupett  nicht  gleich,  fonDern  nach 
unD  n.;<b  ©ie  bellen  ärpnepett  finD  bep  Den 
gjerflepffungen  Die  auSfübrctiDen,  Da  man  Denn 
tia<b  Dem  llnterfcbeiDe  Der  unreinen  geucfitigfei« 
ten,  balo  ®d>roeig'balD  ^urgiobaR)  Sörecbmirtel 
«wühlen,  Porbero  aber  folcfre  gebrautben  mtip, 
welche  Die  febarffen  ©äffte  temperiren, ff.  Perl- 
mutter, Ärebofleine,  febmeigtreibenpes  ©picgglaS 
u.  f.  w.  Wach  porbergtgangenen  Sempcranfcn 
WirD  Dat!  Extraei. panchymag.  ('rollii, mitDtm °ia- 
loppenb«rbunD  füllen  Cutccffilbcrbinlünglicb  fron 
©ittcr  Die  Kutcric  in  Dca  erffen  Sßegcn,  fo  wirb 
mvnfirbtä  SBrccbmeinRein  Die  ganpe  ©nebebe- 
ben.  Wach  gefcf>et)cncr  ätiSfecrung  brauebet  man 
bep  ‘Serflopffttngen  Des  üjauptes  agtllcin.  arg» 
nepen,  Den  ffnglifeben  23alfant,  Die  ©afläfras» 
fRosmarin  • CarDamomen  - unD  ffttbeben . ff ging, 
fngleieben  Den  agtflcinigrtm  £irf<bborn-©nffr, 
Bylx-ene  ölicbtflücbtiges  ©alg,  Den  natürlid&en 
nuD  ®pieggIaS-3innober.  3n  ‘Scrftopffungcn 
Der  QJrufl  Dienen  ror  anDem  OTicbaelie  fflirir 
jur  Cngbriifligfeit,  Der  aniftrte  ©alimargeiff,  Der 
agtffeinifirte  ©cbweffebSSalfam,  Die  2farPm3Bur 
(ei,  Die  Slmmopiac  • ©ummi  - unD  SUant»ff|fenp, 
Der  ©rünfpan-©eiff,  unD  Die  ©ruflfalbe,  welche , 
aus  Der  aitbeefalbe  unD  Dem  rotten  nieDemefcbla- 
geneitt  Quecfftlbcr  jufammen  gefepet  ifl. " ffnD- 
K<b  wirD  bep  Den  <3ßerflop(fitngen  Der  ff  ingeweiDe 
Des  Unterleibes  Das  befle  öffnenDe  Kittel  fepn,Die 
gieberfleeffffcnp  mit  Der  ®ein|?ein  . ?inctur, 
Das  alealifirte  fflipir  fJ5roprietatiS  ^aracelfi,  Die 
giebten-ffffenp,  Der  föffeKrautunD  ffarDobencDi 
cten>©eift,  Die  Jtraufetnünp-unD  ffalntuS-ffgenp, 
Die  mit  ®ein|tein  bereitete  Wbabarber-ffffenp, 
Die  mit  Wiefcwitrp  jugeriebtete  öffnenDe  ©tabb 
Sinctur,  ITlicbarlio  SBUbunaS . ©eiff,  unD  Die 
^omcranpen-fflTenb.  S8ep  Dem  Gebrauche  Die- 
fet  arpnepen  foil  Die  Sujff  temperirt,  beiter  unD 
rein  fepn;  aueb  mfiffen  foltbe  epcifen  erwüblet 
werDen,  welche  gute  Währung  geben;  Die  greupe 
fep  mdfig.  Die  gurebt  unD$raurigfeit  aber  werbe, 
mit  alle  Demjenigen,  was  wie  oben  als  Urfacben 
Der  SSetffopffungcn  angefftbret  haben,  auf  Das  ge- 
naueffe  oermieDen. 

»erffopfuna;,  (milts-)  |iebe  triilg  , »er. 
liepffung,  im  XXI  SBanPe,  p 253  u.  f. 

»erflopfuntt,  (rtafen,)  Rebe  Hafen -»er. 
popfung,  im  XXIII  SSattDe,  p.  807. 

»er|?opfung,  ( Heroen-)  (lebe  Hemm 
X>tr|Jopfung,  im  XXUI  SöatiPe,  p.  tjoa. 


»erflopfung,  (Hieren-)  jieheHietcnVer- 
(iopfung,  im  XXIV  SßanDe,  p.  soj. 

»erffopfung  DcS  Saudjep,  fiebe  »erfiop. 
fung  Des  JUibeo.  ...  ». 

»erffopfung  Der  JDrOfen,  ObflnUlie  Chnju- 
lenum,  fiicbe  unter  Cemattidfel:  »evbarttmgDer 
»rufen.  - 

»erffopfurtgen  Der  (Efngeweibe,  Obfiru- 
clionn  vifurum,  finD  Diejenigen  9Ser|lopjfungen, 
welche  Die  ücber,  Kilp  unD  ©efröfe  emnelgnen, 
UnD  bereits  in  befonDern  Striicfefn  an  ihren  Wer- 
tem befebrieben Worten;  Daberowiroor jepoüber- 
baupt  nur  Dasjenige  anfubren,  was  Äagiio,  im 
et|len  SJjucbe  feiner  ti«Ctcimfeben  'Jlraris,  p.  210 
melDet,  Da  er  aljo  (ebreibet : ‘“SBBenn  Diejenigen, 
nfoan  CBcrfiopfungen  Der  ff  ingeroeioe  trauet  finD, 
iiannoeb  im  angefiebte  ihre  natürliche  unD  lebbaff- 
nte  garbc  haben,  fo  nimm  Die  fileilung  Dieferveu- 
,,te  auf  Dieb,  Denn  |ie  werDen  leubte  genefen , wenn 
«aber  Das  angcficbt  feinen  natürlichen  3u|ianö 
nfebt  uerlobren,  unD  alles  bleich  unD  mager  wor< 
«Den  i(t,  fo  maffe  Dich  Der  freiltmg,  fo  es  gefebe« 
»ben  tan,  nicht  an;  ©enn  folcbe  ferne  werten 
»nicht  genefen.» 

»erfiopfuttgeit  Der  (Bebärme,  ObflruBioucs 
\ Intejliiiortm.  fcigt  eigentlich  fooiel  als  »erliop, 
i fung  Deo  Inbre,  oon  welcher  an  ihrem  Drteg 
I Dag  aber  auch  würcflicb  Die  ©eDärmc  oen 
1 ©feinen,  oerbürtetem  SCocb«,  toDtcn  QBntntcrn 
unD  Dergleichen  Dcrgeflalt  fönnen  Berflopjfet 
werDen,  Dag  fie  (eine  ff rcremente  Durchläßen, 
folcbcs  (an  im  angeführten  artiefei  nacbgelefen 
wetDen. 

»tr(lopfuitgDer  gol&encn  Zbet.Hsnorrlxi- 
fhtm  objirutho. ' ffs  (ommt  Diefe  SJcfchwenmg 
mebrentbeils  »on  einem  alljuDicfen  fehlcimigen  ®e- 
blütt  ber,  unD  (an  ftd)  Die  golDene  ater  bep  De. 
nen,  welche  folcbe  bähen,  leicht  oerflopfcn,  wenn 
fie  »iel  (iopfenDe  unD  anDere  ungcfunDe  ©petfeit 
genieffen , lange  auf  einem  (alten  ©rtine  ftpen, 
unD  Reh  in  faltem'2Ba(Tcr  baDcn,  oDer  auf  eine  anCe» 
re  9ß«ife  erfüllen.  3Benn  Die  golDene  ater  fonfl 
geflogen,  fleh  aber  nunmebro  oerftopfet  bat,  mug 
man  Re  ju  eröffnen  ©orge  tragen,  fonfl  DiefJBaf« 
fer-unD  ©chwinDfueht,  oDer  eine  anterc  feproere 
Srancfbeit  Darauf  erfolget  ©iefe  fSerflopfung 
wirD  DaDurch  geöffnet,  wenn  Der  ^latiente  weepent. 
lieh  einmabl  oon  Den  ^auptpillcn  ein  CUicntgcn 
einnimmt;  es  tbut  aber  auch  ein  ©cnipel  Cesaioe« 
ffftractes,  auf  porige  9Beifc  gebrauchet,  ebenfals 
Dergleichen  QBürcfung.  Jbiernäcblt  oerfchgffcn  Die 
grandfurter  befonDerS  aber  Die  ©tabliRhen  ^)ib 
len,  wie  auch  Das  fflirir  ^roprietatis,  unD  jutnalff 
Dasjenige,  welches  mit  Der  SXbabarbergcntatbtifl, 
wiDer  Die  <2Jerllopffung  Der  golDenen  ater  eben« 
fals  gute  öbülffe,  wenn  man'  Daoon  einige  ?age 
nach  einanDer  gebrauchet,  aeufferlith  leget  Den 
mit  aioeS  oermifebten  3wiebelfafft  auf  Die  gölte» 
ne  3Der,  Das  öffnet  Re  balD  mieDer.  ©olcheS 
gefthiehet  auch,  wenn  man  eine  auSgeböblte3wie« 

| bei  mit  bittern  Kantel  ©eie  uni  ©affran  aus» 
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füllet,  Diefelbe  in  geiffer  afcge  bratet,  gernacg  aus«  megr  tgeils  Dem  unoetffütiDigen  unü  jur  trnrecg« 
Drütfet,  unO  mit  Dem  Saffte  Di«  "tjcrficpfftcn  gog  ten  3tit  angebrachtem  ©ebrgncgr  Dcrccfelben , 
Denen  SIDem  bcffreieget;  roenn  aber  Diefelben  fo  tt>ei!d  einer  umlegten  unD  fälligen  Verfertigung 
tief  in  Dem  SRaffDarme  liegen.  Dag  man  ignen  bepjumeffen  finD.  3mtrnttel|i  fcmmtes  Docg  Da« 
nitgt  bepfommen  fan,  fo  mug  man  »on  einer  ger,  Dag  es  Diefen  Rillen  wie  anDern  guten  arg* 
frifegen  Sraiebcl  ein  3üpfletn  maegen,  unD  Daffel-  nepmitteln  gebet,  negmlicg  laudancur  ab  his , cul. 
be  in  Den  afftet  fcgiebcn;  will  Denn  roeCer  Diefe«,  pantur  ab  illis,  oon  einigen  toerDen  fte  gerübmet, 
noeg  ein  anDereS  oon  »origen  SKittdn  anfcglagen,  »on  anDern  »erroorffen.  V5cnn  es  »on  teu> 

|i>  fall  man,  roenn  ffcg  Die  golt  encn  3Dern  üuffer«  ten  gefcgiegt,  roelcgc  mit  Der  argncpfunff  ei« 
litg  befinDen,  Durcg  einen  VtunDargtentroePcr  an  gentltcg  niegt«  iu  fcgaffen  gaben,  iff  es  nitgt 
Diefelben  Sßlutigel  angüngen,  »Der  felege  miteiner  ju  berounDetn,  Denn  Dtefe  ffgroagen  treugergig 
tunjette  bffneit  laffen.  SBaSfonffnocg  Dabep  nacg,  toa«  ignen  Der  ©octor  legtet;  roenn 
ju  bcobatgten,  fan  unter  Dem  äcticfel : H*mu-  aber  roürcfiitge  Jlrgnep  > oerffünDige  fte  gang 
rboit.  Da  jugleicg  »on  Der  bliitben  cjclDenen  2Der  unD  gar  »erroftffen  , gefcgieget  es  entroeDer  au« 
gcganDclt  roirD,  im  XII  ©anpc,  p.  119  u.f-  9fciD,  ober  Unroiffengeit,  »Der  ©croinnfucgt.  fJn, 
nacggclefen  roerDen;  rocii  aber  oben  Der  Stagli«  tet  Den  fcgüDlicgeit  'üBurcfungcn,  roelege  man  ge« 
fegen  Rillen  gcDaegt  roorDen,  |o' füllet  gier  Die  meiniglicgeffterroügmenStaglifcgen']MlienfcgulD 
grage  »or:  Ob  Die  Staglifcben  piUen  gicbet,  unD  |ie  DaDutcg  fegroarg  ju  maegen  fueget, 
Die  oerflopfce  golDene  3Der  öffnen,  ja  iff  aueg  Diefe  eine  »on  Den  »ornegmflen,  Dag. fte 
iibcrgatipt  maegen  ? ©iefe  gragc , roclege  Die  golDene  '2 Ott  erregen  follen,  2Bcil  man  nun 
unter  Den  SReDiciS  »ielen  Streit  »erurfaeget,  Diefelbe  für  eine  groffe  ©efegroerDe  gült,  unD  Da« 
unD  obbenannte  Rillen  faft  in  üblen  Stuf  ge«  ger,  fo  »icl  möglicg  ffcg  Da»ot  gütet;  fo  fegenen 
braegt,  iff  roertg,  bep  Diefcr  ©elegengeit  aus- j fug  »iele,  Die^Jillen  einjunegmen,  unDe«  iff  Dagin 
fügrlng  ju  beantworten.  «Sit  roeiegem  nnge«  getommen,  Dag,  roenn  man  bep  einigen  Xvamfcn 
meinen  abgange,  unD  btp  nage  allgemeinen  nur  Der  Staglifcgen  Rillen  erroügnet,  fie  fogleieg 
©epfalle  Diefe  Rillen  faff  Durcg  gang  (Europa  faff  ein  Sligtcauen  ju  igrem  Jirgte  ju  befommen 
feit  »iergig  hagren  gebrauchet  roorDen?  iff  fegeinen,  roeniqffenS  Da»on  niegt«  gbren,  noeg  roiff 
megrnl«  ju  befannt.  Ob  nun  gleich  Die  art  feil  »ollen:  fjßeil  fie,  ihrer  Spracge  nacg,  ffcg 
unD  SBeife,  Diefelben  ju  »erfertigen , noeg  niegt  niegt  gerne  in  Die  ©Unsere»  Der  golDenen  äDer  be- 
jeDermannberougtiff:  SoglaubctmanDocggicgff  geben  mbegten.  ©er  ©runD  Diefer  SSecming 
roagrfcgeinlicg,  Dag  fie  eine  art  »on  Den  »erbeffer«  beruhet  niegt  nur  Darinne,  weil  Die  Rillen  ?|loe  in 
ten  ©eegerifegen  Rillen  fepn  mögen,  unD  getupt«  fiel)  galten,  »on  roelcger  man  glaubet,  Dag  ffe  Da« 
fücgticg  au«  bittern,  balfamifcgen  unD  blutreiui«  ©lut  in  VBallung  bringet,  unD  in«  befonDere  eb 
genDen  (Ertracten  »erfegieDenec  Ärüuter,  au«  ein»  nen  ffürctern  Sufliig  Deffelben  ju  Dem  SDJaffDarme 
gen  erbffnenDen  ©untmien,  unD  Der  3loe  jufam«  rottrefen  tan;  fonDern  aueg,  »eil  man  bep  Denen, 
mengefeget  finD.  SturroirDgoffcittlitggagSunff«  Die  einen  roürcflicgen  3nfag  jur  golDenen  aoec 
ffücf  Darauf  anfommen,Da§manauSjeDemÄrau>  gaben,  ju  Deren ©efbrDcrung  Diefelben,  miteinem 
ec  oDer  SBurgel  feinen  Crtract  mit  einem  gegöri«  Offtet«  fege  glücf liegen  (Erfolge,  ju  grauegen  pfleget, 
gen  SWenffruo  bereite,  roelege«  nurDie  beffen  roürcf«  (Es  iff  aber  ju  unterfingen,  ob  man  mit  einer  all« 
famffen  jgeile  gerau«jieget,  Die  übrigen  überflüf«  gemeinen  ©eroiggeit  fagen  finne,  Dag  Die  Stag« 
figen,  oDec  gar  unnügen  aber  gerau«lügt;  ferner,  liftgen  Rillen  bep  allen  unD  jeDen,  roeltge  ffe  brau« 
tag  man  Die  aioe  gnungfftm  reinige,  unD  Diejenb  egen,  Die  golDene  aper  erregen?  unD  roenn  ffe  Die«  ' 
gen  '©heile,  roelege  eine  Da«  ©lut  etgigenDc  unD  fe«  auch  in  Der  IJgat  tgun  fOnneu,  ob  folege«  für 
angreiffenDe  Ärafft  bep  ffeg  gaben,  »on  Derfelben  eine  fcgüDlicgt  unD  fürchterliche  SfBürtfung  ju  gal* 
abfegeioe;  unD  enDlicg  Die  3ngreDienfen  in  geroif«  ten  |ep?  (Es  iff  juförDerff  Der  UnterfcgeiD  befannt, 
fer  Proportion  jufammen  ju  fegen  roiffe.  ©aff  Dag  man  Die  golDene  aper  in  Die  flteffenDe,  1111D 
folege«  eben  fein  fo  grog  ©ebeimnig  «I«  Da«,  wie  glinDe,  (haunorrhoides  fluentesäe  emeas)  abjutgei« 
man  Den  Stein  Der  VSeifcn  maegen  foUe,  megr  len  pfleget.  Unter  Der  etffem  perffeget  man  Den 
fep,  unD  folglich  »iele  in  Der  9Belt,  roo  niegt  Die  abgang  eine«  flaren  ©lute«  Durcg  Den  SSaff« 
Staglifcgen,  Dennocg  folege  Rillen  maegen  f innen,  Darm;  unter  Der  legtern  aber  eine  Stocfung  De« 
roelcgc  tenenfelben,  in  anfegung  Der  VSürcfung,  ©lute«  in  Den  apern  De«  SlaffDarme«.  Von 
Dollfommen  gleich  fontmen ; iffroogl  niegt  juleuq«  Der  erffern  merefet  man  Durcg  Picgrfagrtmg  an, 
nen.  hingegen  mOgeti  aucgroogl  »iele fepn, roel«  Dag  ffe  jroar  bisweilen  bep  teuren,  Die  ungeftinb 
ege  glauben,  Die  »pn  ignen  oerfertigten  Rillen  roü*  ffnD,  erDfagl  ausfegen,  »erffopffte  gingeroeiDe  De« 
ren  oon  Der  art, Da  ffe  Poig  bisweilen  nur  inan«  Unterleiber,  infonDergeit  Der  teber  unD  ®ilg  ga« 
fegung  Der  üufferlicgen  Verfilberung  Damit  über«  ben,  al«  ein  roürcflicg  früneflieger  unD  fcgüDlicgec 
ein  fommen.  Ob  nunroogl  fein  reegtfegaffener  gufali  fieg  einjuffnDen,unD  Offter«  in  folcgerübec* 
argt  roirD  in  Sroeiff«!  fftgenf innen,  Dag  Diefe  $il«  müfigen  SHenge  abjugegen  pflegen.  Dag  Die^Ja« 
len,  roenn  ffe  in  reegter  OrDitung  unD  jur  rech«  tienten  niegt  nur  gang  pon  Mrüfften  fommen, 
ten  3eit  gebrauchet  roerDen,  aHerDing«  unter  Die  fonDern  aueg  gar  roaffetfücgtig  Da»on  roerDen 
beffen  unD  früfftigffen  argnepmittel  itt  manegen  finnen.  ©iele  art  roirD  »on  Den  aergten 
3ufüllen  ju  jdglcn  ftnD ; fo  gut  Docg  aueg  ginroie«  mit  Slecgt  Htmorrboidts  fympumatiu,  jufül« 
Derunt  Die  grfagruna  gelegrct.  Dag  fte  bep  »ielen  lige  golDene  aber,  genennct,  unD  man  roürDe 
'JJerfoncn  fcgüDlicgc  VBürcfiingen  geäuffert ; roel«  fegr  albern  ganDelit,  roenn  man  Diefelben  noeg  Da, 
ege  aber  niegt  foroogl  Den  fJMUen  jeibff,  al«  viel«  ju  ju  beforDern  fuegen  roolte.  3mmittelff  roirD  Docg 
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gleichwohl  «in  oorfichtiger  arpt  auch  Diefe  golben«  rum  julept,  wenn  Oiefc  ©lutflüf«  aufbüren  mol« 
a»«rn  nicht  fo  blinclingtf  mit  groben  anbaltenDen  len,  nacfe  Dem  ©lut«  «rft  «in«  rötijlic^«,  fteiftbfar« 
Slitteln  ftopfen : <2B«il  Di«  grfabrung.gelebret  bene,  nacbbero  blo«  weiglilbe  unD  «nun«  fcpleimi« 
bat,  Dag  Darau«  noch  grüfferer  ©cpaDcn  entfle«  g«,  unD  «nDlicb  eineganp  Dünn«  wdgrige  geucb* 
bet;  fsnDtrn  «t  wirb  Durch  anD«r«  gelinbereSlit.  tigfeit,  au«fiep«n, nacbtem  nebmlich  Di« QSetenge. 
Ulbem  Uebermaa«  absubelffen,  unD  Die  '=Ser|top'  rang  Der  erweitert  g«w«f«nen  Sandle  nach  unD 
fungen  obbmannter  gingeweiDe,  al«  Di«  Üuelle  na*  junimmt?  g«  »irD  hoffentlich  fthonau«Die» 
ta»on,  wenn  e«  müglich,  )u  üffnen  ficb  b«müb«n.  fet  ©efcpceibung  Der  flirfpenDen  golDenen  aber  «r. 
®lan  finDet  ab«r  auch  «ine  3rt  Der  flieflenbengol.  b«0«n,  Dag  fl«  für  feine  Ärancfbeit,  mitbin  für 
Denen  »Der,  Di«  bep  gewiffen,  fonft  gefUnDen  $«r.  niebt«  fcbdDlieb««  ober  fürchterlich««  ju  halten  fep : 
fönen,  fiep  ju  geroiffcn  Seiten,  obn« oorb«rgegan<  fffielche«  auch  Die  Erfahrung,  al«  Di«  gemifjeftc 
gen«,  fonDerlicb  fcbmerpbaffte  unD  befcproerlicbe  ,8ebrmeifterm,  jur  ©nüge  bePrdfftiget:  ©enn  Di«. 


wieDer  \u  fiteflen  aufbüret:  5Beltb«  man  mit  Den«  aber  auf  befcbtieben«  2B«ifeju  gewiffenleü 
«Recht  Hämorrhoides  fiumtes  idtopetkhj , eigen,  t«n  b«fomm«n,  g«m«inigli<b  Die  gefunDeften  fepn, 
mächtig  fUeflinbe  golocne  aber,  ODer  wobl  unD  por  unjdbligen  Ätancfbeiten , pornebmlieb 
gar  naturales,  natürliche,  nennen  fan:  3Beil  ft«  Dem  fürchterlichen  iJJoDagra,  unDD«n  erbdrmlicbeti 
bep  einem  natürlichen  unD  gefunDen  3uftanDe  oor-  ©ieinf<bmerpen  b«frepet  bleiben,  |b  lange  tiefet 
fdBet,  unD  menigften«  mit  eben  Dem  SKecfete,  al«  ©lurflug  in  g«)iem*nDer  OrDnung  oerbarret.  £in> 
Di«  monatlich«  Reinigung  Der  grauen«^erfonen,  g«gen,  wenn  Derfelb«  in  ©teefen  unD  in  Unort. 
oD«r  Da«  mdgig«  unD  natürliche  9?afenblut«n  Der  nung  gerdtb,  «tfolgcn  Darauf  fo  oielerlep  arten 
ÄinDer,  unter  Di«  gleicbfam  natürlichen  g»cretio<  son  «ranefbeiten,  Di«  man  ihrer  «Menge  wegen 
n«n  ju  jdblen  ifl.  g«  bat  Diefelbe  ein«  QSoUblü,  faum  nennen  fan:  UnD  wenn  man  ftcb  mit 
tigfeit  jum  ©runD«  welch«  Durch  einen  folcben  ab.  Denenfelben  lange  gnung  gegudlet,  auch  wohl 
gang  De«  ©lute«  gelüftet  unD  oerminDert  wirD : bi«weilen  au«  allen  Schachteln  unD  ©üebfen 
3noem  Deffelben  anbduffuna  nach  Dem  Unterlei.  in  Der  ganzen  gpotbeefe  etwa«  DarwiDer  ge« 
be,  unD  (nfbnDerbeit  nach  Dem  «MaftDarme  gebet,  brauchet,  unD  Dennoch  feine  ©efferung  gefchaf« 
woran  Da«  alter  fchulo  ifl ; Daher  unter  Die  Äenn.  fet  bat;  ein  Daju  fommenDer  ©luiflug  alle« 
»eichen  einer  folgen  natürlichen  golDenenaDer  mit  auf  «inmabl  WieDer  gut  machet,  ©ab« 
gehütet,  Dag  Re  menigften«  nach  Dem  Drepgigflen  e«  auch  fein  SBunber,  wenn  Die  alten  Den« 
gabre  ficb  «inftelle-  ©ief«  art  Der  golDenen  aber  felben  mit  Dem  Wapmen  Der  golDenen  aber  b«. 
ift  ferner  De«wegen  ul«  natürlich  mit  anjufeben,  leget:  fffleil  fie  bi«meilen  oermügenD  ifl,  Die 
weil  fte  nicht  ein«  würtflich«  wiDernatürliche  3«t’  ©efunDbeit,  welch«  foftbarer  al«  ©olb,  wieDer 
reifgtng  oDet  Serfprengung  weDer  Der  ©lut. noch  berjufleUen.  ginige  Patienten,  welch«  entro«. 
«Buli  aDern,  fonDern  eine  gtweiterung  Der  fiel*  Det  gerne  beguem,  ober  in  ©chwelgerep  leben, 
nen  ©eitencandle,  Di«  au«  Den  fleinfien  gnDen  Der  halten  ficb  hierüber  erfchrecflich  auf.  ©iefün. 
cnul«>aDern,  fo  ftcb  am  JXanDe  De«  SRaftbarme«  nen  jwar  Den  ©octor.  Der  ihnen  Diefe«  erjdb« 
befittDen,  b«rau«geben,  unD  gewübnlicher  mafen  let,  nicht  fügen  ftraffen,  weil  et  Die  grfabrung 
nur  «in«  Dünne  mdgrig«  Seuchtiafeit  Dutchlaffen,  für  (ich  h«t;  inDeffen  geben  fi«  ihm  Doch  Jur 
»um  ©runDe  bat.  Qjermüge  folchergrweiterung  antwort:  Obgleich  Diefe«  alle«  fein«  Sichtig, 
gebet  al«D«nn  ©lut  Durch;  unD  jwarfo  lange, al«  feit  haben  mütbt«,  fo  bdthen  fi«  fich  Dennoch 
Die  grmeiteruna  wdbret.  ©a  Diefelbe  aber  blo«  inftdnDigft  au«,  Dag  man  fte  fa  nicht  auf  Di* 
pon  Der  anbduffuna  Der  ju  folcben  Orten  fldrcfer  golben«  aber  curiren,  noch  ihnen  felbig«  an  Den 
bingetriebenen  ©dfft«  entflanben,  unD  Diefe  eine  £al«  pr#cticiren  müge.  ©i«  mügten  jwar 
CSoUblütigfeit  »um  ©runDe  bat;  fo  folget,  Dag,  wobl,  Dag  fie  jur  grbaltung  Der  ©efunDbeit  tu 
wenn  Die  QJoBblüiigfeit  oerminDert  wirb,  welche«  ma«  beptrüg«,  ihnen  wdre  aber  auch  mehr  al« 
eben  Durch  Den  abgang  De«  ©lute«  gefebiebet,  notb‘  »u  wobl  befannt,  in  wa«  für  ©claoeiep  man 
wenbig  auch  Der  antrieb  ober  Die  gongeflion,  ftcb  DaDurch  oerfepte.  ®}an  wdre  al«Denn  fein 
nebfl  Der  Daher  rübrenDen  anbduffung  De«  ©lu.  eigener  -£>erre  nicht  mehr ; man  Dürft«  nicht 
te«  oerminDert  werben  müff«  QBenn  Diefe  oer«  mehr  effirn,  wa«  einem  fehmdefte;  man  Dürft« 
minDert  ifl ; werben  Die  ©efdfe  leerer,  folglich  ji«<  mit  feinem  greunD«  «in  ©la«  2Bein  trinefen; 
benftcb  auch  Di«  erweiterten  ©eitencandle,  Da  Die  mit  einem  <2Borte,  wenn  man  Den  geringflen 
auPDcbnenbe  Urfache  au«  Dem  SSBege  gerdumet  gebier  in  Der  ©idt  begienge,  fo  getietbe  Di«  lio 
worben,  nach  unD  nach  jufammen,  bi«  fie  ihre  na<  be  golDene  aber  in«  ©teefen,  aKDenn  gieng« 
türlicb«  Snge  wieDer  erhalten,  permüge  welcher  fte  Der  Teufel  Io«,  unD  man  wdre  noch  übler 
ermdbnter  mafen  nur  «ine  Dünne  geuchtigfeit  Dran,  al«  wenn  man  fte  nimmermehr  gehabt 
Durcblaffen.  djierau«  wirb  jugleich  Di«  Urfache  bdtte.  ©er  ©octor,  um  Det  ©emdchlichfeit 
erhellen,  warum  Di«  fo  genannten  natürlichen  feiner  Patienten  nicht  su  nab«  »u  treten  , be. 
©lutflüfe,  worunter  Di«  jept  befebriebene  golben«  annoortet  ihre  ginwürffe  mit  einem  «brnbieti« 
aber  altuDing«  mit  gebüret,  oon  felbft  luflieffen  gen  ©tillefchmtlgen ; unD  Da  er  weif,  Dag  Der 
aufbüren;  warum fieDengürper  nichtfchmdchen:  ©chwelger  Dcwon,  eine  ©eneigtbeit,  ober  ©ift 
cgcil,  wenn  e«  im  übrigen  orDentlich  sugebet,  pofttion  jur  golDenen  aber  bat,  glaubet  er  ein. 
Durch  Diefelben  nur  Der  überflügigeSbeil  De«  ©lu«  mahl  ©elegenbeit  ju  befommen,  ihn  mitfttach» 
te«,  welcher  eben  Den  gürpet  fchwach,  fthwet  unD  Drucf  feine«  grrtbum«  ju  überjeugen;  unD  faget 
trdge  gemacht  bat,  weggebracht  wirb;  unD  ma>  nicht  mehr,  al«,  e«  ftünOe  in  ihren  ©«lieben,  »u 
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»ünfchen , mt  fte  »ölten,  Sie  Seit  »ürDe  lehren,  rere  ©erfoncn  mit  Der  golDenen  210er  Oetxtfftet  finD, 
»er  um  beiten  geroünfehet  hätte.  Jlmmittelff  be*  al«  in  Faltern  ©egenDenunD©ier*£ünDern.  SB» 
fommt  Diefcr  Schweiger  einmabl  Die  golDene  210er,  Die  natürliche  Sifpofition  iur  golDenen  210er  oor* 
«be  er  eö  fich  »ergebet,  ohne  »a«  Dnju  gebnmtbt  banDen  ifl,  unD  e«  »irD  in  Dem  gehörigen  älter 
ju  baben.  Sr  fluchet,  unD  ärgert  fich  Darüber,  Da«  überflüßige  ©lut  nicht  Durch  hinlängliche  är* 
unD  nimmt  Den  »obigemeinten  95atb  eine«  feiner  beit  PerminDert,  ober  Durch  PenPa;ufommenDcn 
guten  greunD«  superben,  Die  ihm  rathen,  fleißig  »ürcflicbm  Slbgang  »emger  gemacht ; fo  erfolgen 
amärmejuräDersulaffen,  unDsuin  geraobnli*  gantffgereiß  üble  unD  häufige  Ärancf  beiten,  »eiche 
(hen@etriincfe^)ont«cju  »üblen.  Sr  folget  unD  man  fall  nicht  unter«  oerbüten  f an,  a(«bi«man 
fioblocfet,  Daß  er  feine  golDene  äDet  oerlobren:  Den  gluß  Der  golDenen  SlDer  beförDm.  ©iefeege» 
©ieSoligoen,  fo  er  in  foIgenDor  3*it suroeilen ftc«  fchiebetnun  O Durch SSßegtüumung  Der  «jinDer* 
fommt,  achtet  er  nicht,  unD  weifet  fie  allcmabl  mit  niffe,DiefoIchenaufbaiten,  unD  Diefe  belieben  grbß> 
einer  äDerlaß  amärmeglücflichab.  SnDlicb  be*  tentbeil«  in  einer  QSerDicfung  De«  ©lute«,  »ermbge 
fommt  er  ©teinfebmerben;  unD  Da  Diefe  Die  er;  welcher  e«  Dutü)  Die  ©eiten«  Sanäle  nicht  Durch* 
(Jen  s»ep*bi«  Drepmnbl  noch  leiblich  Dorüber  ge*  fommen  Ean:  Denn  fo  febr  »erben  |ie  nicht  erwei* 
ben,  bleibet  er  noch  immer  ftegenb.  ällcin , Da  tert,  Daß  man  ein  @rofchen<©roD  ohne  !2BtDer* 
(ich  in  folgenDen  Seiten  alle  SNonatc  einmabl  balD  jlanb  Durcb»erffen  fönte,  ©aber  fan  ein  gnug* 
©tein*bolDEoligoen*@cbmcrbencinßnDcn,  unD  fame«,  flüßige«,  PerDünnenPe«©etrüncfe  iur'©e< 
erDaDurch  inDcn@tanD  gefebet  »irD, Daß  er  lieh  forDerung  Der  golDenenen  210er  oicle«  beptragen; 
«or  bielemSffen,  fiarefen  Tnncfen , unDSrfal*  2)©urd)erroecften|lütcfern3uflußsuDcm2)la|l> 
fung  hüten,  auch  Diefe  ©iüt  genau  beobachten  Darme, nooju, ncbfl  Der  äDerlaß  am guffc,  unD  Der 
muß , fraget  ibn  Der  ehemalige  ©octor  einmabl : änfebung  Der  ©lut*3gel  an  Den  ®aff*Sarm,  un» 
Ob  e«  beffer  fep : Die  golDene äDer  ;u  haben,  unD  ter  anbern  Diejenigen  ÜRittcl  angcratben  »erben, 
Dabcp  j»ar  in  einer  genauen ©iüt  su  leben,  aber  »eiche äloe in fich  halten,  folglich  auch  Die@tab< 
Doch  gefunb  ju  fepn  ? oDer  ob  c«  ihm  angenebhtec  lifchen  Rillen.  3Bir  »ollen  noch  nicht  behaupten, 
fiele , außer  Der  ©claoerep  0011  Der  golDenen  21-  j Daß  Die  äloe,  unD  DicDarau«  bereiteten älftttel, Die 
Der  Dennoch  eine  genaue  ©iüt  ju  führen,  unD  Dem  eingefeflränefte  ®e»alt  batten , Daß  |ie  Wo«  Den 
obngeachtet  einen  Früncflicben,  unD  »on  empffnD*  j 28aff*©arm  anreiben,  unD  ju  Dcmjclben  infon* 
liehen ©chmerben  gegrölten  8eib  ju  haben?  UnD  '■  Dcrbeit  einen flürcfernSufluß  Der  ©äffte  ermeefen 
jtebe,  er  oerflummet  Darüber.  SlnDcre  padf cn  Die  folten,  Doch  fan  »ob!  etraa«  Daran  fepn.  5Bit 
golDene  SIDet  auf  Der  anDern  ©eite  an , unD  fa>  glauben  oielmebr , Daß  Die  2lloe  unD  anDcre  Dabin 
gen : ©a  Die  golDene  äDer  eine  fo  herrliche  Sache  gebörenbe  ÜRittel , al«  Da«  Slirir  jjäroprietati«  ©a> 
in  männlichen  Sabttn,  unD  für  fo  Diele  äCrnntf*  racclfi.  Die  fdjwarhe  SJiefcwurb , Die  berühmten, 
heften  ein  ■gjüljfiSmittel  »äre;  warum  Denn  fooiel  aber  nicht«  Dejlo  »eniger  fchäPIichen,  graneffur* 
oollWütige  ÜRünner  gefunten  »ürDen , Die  aller*  ter  unD  Smanuel«  Rillen,  eine  Srbibung  ober 
hanb  SufüUe  oon  ihrer  QSollblütigfeit  erleiDcn  SlBallung  De«  überflüßigen  ©lute«  ocrurfachen ; 
müßten,  unD  oon  Der  Slatur  Die Qßoblrf)cit  nicht  »eiche«,  wenn  e«  in  <3ßcillung  gebracht  »orten, 
erhalten  fonnten , Daß  fie  Die  golDene  210er  befü*  an  Demjenigen  Orte  De«  Sörper«  am  büufig|tcn 
men?  2Bir  antworten  hierauf  ganbfurb:  Oßcnn  fich  anfammlet,  welcher  am  fcbwüchflen,  unD  Dar* 
Die  golDene  SiDer  natürlich,  unfchüDlich,  unD  ge*  innc  Der »enigjte 'JßiDer ftanD i|t.  Solche Üertcr 
(UnD  fepn  foU;  muß  fie  ungejwungen  fepn , unD  finD  in  Der3ugenD  Der  Äopff,  im  mittlern  Slltcc 
ton  Der  Slatur  au«  bödjll  eigenen  Triebe  beroor  Die©rufl,  im  männlichen  aber  Der  Unterleib,tmD 
gebracht  werben.  2So  Die  SSatur  eine  golDene  »ornebmlich  Det3Ua|l,©arm:  »eil  in  fdbigem 
SiDer  beroer  bringen  feil ; muß  in  Dem  Sörper  ei*  auch  bep  Dem  gefunbefien  SSenfchen  Da«  ©lut  am 
ne  ©ifpoßtion  Da;u  porbanDcn  fepn,  »eiche  an*  langfamflen  herum  getrieben  »irD.  ‘ ©aber  leb* 
gebobeen,  unD  Durch  Die  ©efchaffenbeit  De«  S6r*  ret  Die  Erfahrung,  Daß,  »enn  man  Dergleichen 
per«,  ober  Durch  Da«  Temperament  angejeiget  SRittcl  bep  jungen Seuten  (larcf  brauchet, ßeSon* 
wirb.  2ßorinne  Die  angebobrnc  ©ifpofition  be*  gejiionen  nach  Dem  Äopfe;  in  mittleren  fahren 
(lebe,  »eiß  man,  Die  IJBabrbcir  ju  fagen,  noch  SongefKonen  nach  Der  ©ru(f;  im  männlichen  SW* 
nicht:  fo  Diel  aber  weiß  man,  Daß  fie  bep  Denen*  ter  aberSongejiionen  nach  DemUnterleitc,fnfen* 
jenigen  »«gemein  angetrojfen  »irD,  Deren Sitern  Perbeit  aber  nach  Dem  3)}a(l »Sanne  erregen. 
Die  golDene  SiDer  gehabt  haben,  ©ie  ©efehafen*  2Benn  man  alfo  im  männlichen  älter  Dergleichen 
heit  DeäSorpcr«  trägetetwa«  Dajtibcp:  »enn  Die  erl)i6enDc  ®ittel  brauchet;  Die  ©äffte  finD  gnung* 
feilen  Tbeilc  nicht  ju  fchlapp  unD  nicht  jugefpan*  fant  ßüßig,  Die  ©ifpofition  jur  golDenen  SiDer  i|t 
net  ftnD,  fonDern  DieSRittelffraffc  halten:  Senn,  Da, fo  erfolget  Darauf  Dergluß  Der  golDenen  aber. 

, »eil  fie  nicht  su  febr  gefpannet  |inD,  laffen  fich  ob*  Slber  er  ifl  gemeiniglich  etwa«  ju  (larcf  unD  über* 
erwähnte  @eiten*Sanüle  Dejlo  leichter  fo  »eit  aus*  mäßig ; Den  ©tablifeben  Rillen  hingegen  giebet  Die 
Dehnen  unD  erweitern,  Daß  Da« ©lut  Durch  fan;  unpartbcpiicbc Erfahrung  Da« 2ob,  Daßfieimoor* 
»eil  fie  aber  nicht  su  fchlapp  (tnD,  haben  fie  Die  au«  gefegten  galle  Die  golDene  aber  auf  eine  leichte, 
Ärajft,  Da«  ficbanböufenDe  ©lut  fowobl  in  al«  natürliche  mnD  unfhäDlicbe  2frt  beförDern,  »0 
Durch  Diefelben  Durhsupteffen.  2)  <3Benn  Die  nebmlicb  Die  ©ifpojition  Daju  PorbanDen.  ©a 
©äffte  oDer  Da«  ©lut  eine  gnugfame  glüßigfeit  nun  bep  Derfelben  ©egenraart  Die  golDene  aper 
haben , permöge  welcher  (ie  ohne  3»ang  Durch  Die  muß  beförDert  »erben,  »enn  man  nicht  et»an  ein 
erweiterten  ©eiten  * Sanäle  DurchDringen  Fönnen : QSergnügcn  haben  möchte,  fich  fcüneflicD  su  feben ; 
Daher  finbet  man , Daß  in  beiffen  SünDern,  unD  »0  DieStablifchcn  ffjtUen  aber  in  folchent  gaHe  tiefe« 
mehr  ?B3cin  at« ©irr  getrunefen  »irD,  «iel  meb*  ««richten  Fönnen;  h>  erhellet,  Daß  Diejenigen,  Pie 
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mit  (olcbcr  ©ifpofttion  oon  C«c  fPatur  verfemen 
fmr,  pep  Den  Deren  ©ebrauepe  niept  ju  fürchten  ba> 
bin:  roeil  fic  Die  golDene  2lDer  buben  müjfcn;  uni) 
Dag  alfo  aud)  Di.fc2lrt  folcpe  Rillen  Die  <jolDen«2U 
Der  matten  Eönnen.  & giebet  aber  '])erfonen 
com  männlichen  21lter,  unb  jwar  Deren  in  unfern 
SPersfünDern  fefjt  Biele,  Cie  oollblütig  finC,  beg  Cen 
geringen  Erregungen  De«®lute«,  ftegefeteben 
Durch  parcfcSemcgung,  oCer  l)iDigr«©etrdncfe, 
oDer  QJerünDerung  Der  (lufft,  cber  aud)  anDere, 
bioroeilen  faum  mercflictc  Urfacpen,  fo  gleich 
fcbmerbbajfte  3ufdUe  Des  Unte^jeibe«  bekommen, 
©cbmetben  im  Unterleibe,  (freut)  unb  SenDen  er, 
leiben,  Dag  fiepet  bi«meilcn  einbilCen,  Den©tein 
ju  haben,  bec  Denen  p<b  autt  bi«mcilcn  Die  blinBe 
golDene  JlDcr  jeiget , Der  würcflicpe  ‘Slufj  aber  pcb 
nicht  einftnDen  will.  (£«  giebet  aud)  Slertste,  Die 
Dergleichen  heute  plattetDfng«  auf  Die  golDene  21, 
Der  curiren , unD  folche  mit  ©ernalt  crjwingen, 
unD  flieffenD  machen  tnoUcn.  SBJenn  man  pep 
bierjucberiBebnter  erbifcenDcr  TOiittel  beDienct,  pn< 
Dct  man  jn>eperlcn  <3Bunfurigen : S8et>  einigen 
pnDet  pch  FeiniBlutpug,  unD  wenn  man  noch  fo 
Biel  trcibenDc  ©acben  brauchte ; fonDcrn  ihre 
©chmcrbcn  unD  3ufdUe  nehmen  oiclmebr  in  Der 
dbeftigfeit  }U,  pe  beFommen  •£)<&«,  jairoblgar 
dntiünDungen  am3Kap»©arme,  welche  man  um 
ter  Dem  3Fai>men  Der  trütenben  golDcnen  2lber, 
Hämorrhoides  furentes , BCrpebt.  )Sci)  anDem 
fjmmt  e«  bi«wellcn  jum  ©urepbruepe  De«  SSlu, 
te«,  e«  gephiebet  Derfelbe  öjfter«  ju  fibermdgig, 
unD  wo«  büfft  e«  Denn?  9Fiept«,  Diegufdllt  wer, 
Den  nicht  geminDert,  oDer,wenn  pe  pcb  ja  auf  et, 
liehe  (Jage  legen , Pellen  fie  fieh  Depo  bcjfftger  wie, 
Der  ein , Die  golDene  2lCcr  aber  fommt  nicht  oon 
felbP  wieDer,  «Der  ip  wenigflen«  unovDemiieh,ja 
fcbäDlicb , unD  b»igt  mehr  eine  blcverne  aber. 
Sßornn  fehlet  e«  Denn  mm  infolcbcmgnlle?  <2Sir 
antworten : 2ln  Der  natürlichen  ©ifpofttion  Daju. 
(Jßo  Diefe  nicht  ip,  Fan  Die&unp  felbige  nicht  er, 
wecFen , wenigpen«  nicht  in  foleberßrDnung,Dag 
pe  beilfam  feem  foltcn.  d«  Finnen  folche«  aud)  Die 
©tabliphen  Rillen  nicht  tbun ; unD  wenn  pe  Da« 
Fönten,  ncbmlicb  einen  orDentliepenglugDct  gol, 
Denen  SIDer,  ohne  Daju  oorbanDene  ©ifpopnon,  ju 
©tanDe  bringen,  wdre  Daehotb  Daoon  jcbnmabl 
mehr  wertb,  al«  e«  FoPet.  .fjierau«  erbcUct,  Dag 
pch  Feiner  in  gntpebung  Der  golDenen  2lDer  für  Den 
©ebrauch  Der  ©taplifipen  Rillen  fürchten  Dürjfc: 
Denn  bat  er  eineSifpoption  Daju,fo  wirD  er  Die, 
felbe  aud)  ohne  folche  Rillen,  befommen,  unD, wenn 
er  pe  »id>t  beFommt,  obnfeblbar  Francf  werben ; 
folglich  bat  er  Urfache,  Die 'Pillen  alODenn  mitgreu. 
Den  ju  nehmen , 1111D  Da  Fönnen  pe  Die  golDene  2IDer 
machen,  wenn  nebmlid)  fonp  Feine  dSinberniffe  in 
Den  <2Bcg  geleget  werDen.  -put  er  aber  Die  ©ifpo, 
fition  nicht,  fo  F an  er  Die  ©tablifchen  Rillen  peper 
brauchen,  ohne  pdjsu  fürchten , Die  golDene  21Der 
ju  befommen : Denn  al«Dcnn  Finnen  pe  Diefelbe 
nicht  machen.  UnD  e«  wdre  wohl  ju  wünfepen, 
unD  etwa«  Darum  ju  geben,  wenn  Diefe  'Pillen,  ober 
ein  anDere«  Mittel  Die  obnfeblbare  Ärajft  batten, 
wo  e«  nötljig  wdre,  Die flielfcncc  golDene 2IDer  ju 
trweden : gewig,c«  würben  Die  fchwerepen  ÄrandF, 
beiten,  al«  Da«  böfe  SSefen,  Die  3Rel«id)Olen,35a,  - 
fercp,dngbrppigFeit,unD  anDere  mehr,  nicht  nur 


bdupger  gebeilet,  fonDern  auch  abgewenDet  wer. 
Den.  jmmittclft  wirD  ein  «orfieptiger  ?lrt)t  peolich 
UmpdnDeantretfen,  wo  er  Die  ©tablifchen  Rillen 
nicht  pcher  brauchen  Darff,  wie  folche«  bep  alicn 
ärpnepmitteln , pe  mögen  fo  unfcpulDig  fepn,unD 
unD  fo  allgemein  au«ge(ihrpen  werDen,  al«  pe  nur 
wollen, anjumerefen  ip;  Doch  Diefe  juerjeblen, ge, 
höret  ju  Derjenigen  SlbbanDlung  gar  nicht. 

. TerPcpfung  De«  i,atne,  (gingltcbe)  pept 
Ifcbuno , imXIViSanDe,  p.  1335. 

Vctfiopfiinct  De«  ^atne,  (pulset  jut)  Co« 
läl,  fiepe  Puhls  m Ifcburta,  Dolxi,  pn  XXIX 
SSanDe,  p-  iS3°- 

TXrPopfung  De«  4»atn»,  ( dinctur  wO 
Det)  tnicbaelio,  fiepe  lincrur  «ciDet  Den 
ßopfung  De»  £atno,  Spicpaeli«,  im  XL IV 
iSante,  p-jso. 

Derftopfimg  De«  c5,arrr»,  (Zrand  jut) 
purmanno,  pebe  dtanef  jut  Derfiopfung 
De»  Partie,  'piirmann« , im  XLIV  «SanDe, 
p »013. 

DerPopfung  Der  RinOet,  Derffopfung 
DeojLeibeo  Der  RinDct,  DerPopfterSrubl, 
gang  Der  jungen  RlnDet,  OlißruBio  Alm  In- 
fantum. & entpeb«  Diefe  :Sefchwerung  ben  Den 
jungen  ÄinDern  Daoon,  wenn  Dererfclben ©cDdr, 
me  alljutrocfen , ober  mit  einem  jdben,  fauern  ober 
herben  ©cpleimc  angeftillct  ptiD;  bierndchP  wirD 
gleichfall«  DaDurch  ihr  ?eib  Beriioppet,  wenn  pe 
troefene  unD  popffenDe  ©ptifen  effen,  oDer  Die 
©alle  nicht  Durch  ihren  gewi|fen@ang  in  Die©e« 
Ddrme füllet,  unDDenÖmblgang  treibet.  SFicpt« 
minber  pfleget  e«  ojfte  ju  geppeben;  Dag,  ob 
fepon  Die  ©alle  Durch  Den  gewöhnlichen  ©ang 
in  Die  ©eDdrme  Pie|fet,  pe  Dennoch  niept  iljre 
gebübrenDe  ©cpdrjfc  pflt , fonDern  fo  pumpp 
unD  fcpleimig  ip , Dag  pe  Die  ©eDdrme  nidjt 
jur  'Scwegung  teigen , unD  DaDurcp  Den  Un, 
flatb  fortfepapen  Fan.  ©onP  wirD  auch  Dec 
©tuplgang  bep  etwa«  erwaepfenen  ÄmDern 
DaDurcp  otrpopffet , wenn  pe  Denfelben  au« 
gutept  ober  ©ipaam  «erhalten , unD  DaDurcp 
Den  Äotb  aUjubarte  werben  lajfen.  Oßeiter 
rühret  Diefe  SBefcpwening  auf  ©eiten  Der  ®üt, 
ter  ober  21m mm  ojftmabl«  Daher,  wenn  pe 
fcplcimige , oDer  troefene  unD  popjfenDe  ©pei, 
fen  geniejpn.  ©ie  Urfacpe  Daoon  aber  ip: 
Dag  Die  ©peifen , welche  Die  Slütter  oDcr2lm« 
men  epen , Der  SSFilcp  ihre  ÄYajft  mittbeilen. 
©ergleicpen  popjfenDe  ©peifen  nun  fmD  folgen. 
De : ©erdueperte«  gleifcp,  barte  ©emmeln,  $re. 
Dein,  hart  gefottene  (£per,  TSRanDeln , dapa. 
nien  unD  üuitten  ; unter  allen  aber  madicn 
Die  fiRifpeln,  jumabl,  wenn  pe  mit  Den  Äer« 
nen  gegepen  werDen,  Den  SDFenppen  hartleibig, 
unD  bat  man  unterfcpieDene  drcmpel,  Dag  rom 
unmdgigen  ©enug  tiefer  grüdftc  eine  fap  tobt, 
licpe  fBergopjfung  De«  Deibe«  entpanben  i|F. 
©aber  auep  Diefelben  oon  einigen  arfcpflam, 
mern  genennet  werDen.  ©ie  Seicpen , woDurcp 
Die  Urfacpen  De«  oerPoppten  ©tublgange«  ju  er, 
Fennen,  pnD  nacbpebenDc;  efflenn  Die  Jrocfcn, 
peit  Dep  ©eDdrme  ©cpulD  pat,  fo  ip  Der  geib  petig 


oerftopffitt,  roenn  gleich  aller  gleifj , folgen  ja  hff>  Slül'ftn,Del  nehmen ; ja  es  find  bepde  Dele  für  fich 
nen,angerocndftroird ; fimmtabet  die  Sefthroe.  und  alleine  in  Cer  Jpartleibigfeit  Cer  Äinder  alle* 
runq  oon  Bern  gesagten  Sthleime  her,  fo  roird  der,  mahl  gut  befunden  morden , menn  man  fie  roarm 
felbe  in  Dem  Stuhlgänge  oermercfet;  haben  denn  gemacht,  und  hevnacb  als  an  glpfttet  den  Ätndern 
die  Äinder  ftopjfende  Sptifen  genoficn,  fo  hat  bepgebracht hat.  Oder:  Wehm« Jag.undWait, 
man  folches  aus  der  grjählung  Der  Slütter,  oder  traut,  und  Khamillen  Sßlumen,  jedes  eint  halbe 
2lmmenundÄinderroärterinnen,  auch  roolft  oon  •Öandooll,  fochetesingleifch<Srübe,  giejfetdenn 
OenÄindernfelbft.  roenn  fie  etwas  erroachfen  find,  feths  oder  acht  both  Daoonab,  thut  jroep  ilothge» 
ju  temehmen  ; rühret  Denn  die  Urfache  her  pon  läuterten  Siofen.Jponigundem  halbes  gperfcottct 
der  ©alle,  roelche  fich  nicht  in  Die  ©edürme  begie.  daju,  und  machet  es  ju  einem  glpflicre,  meiches  et, 
btt,  fo  ift  der  (Stuhlgang  nicht  gelb  und  gefürbet,  nemÄinde,  fo  einen,  jroep,  drei;  oder  Pier  SSonate 
fondern  bleich,  mei|j  und  afchcnfarbig,  und  die  ult  ift,  ohne  ©efalfr  bepgebracht  reerdentaii.  £< 
Äinder  toerden  gelb,  gsiftbelfer,  dafj dieÄln.  mag  aber  fo rooljl  Diefes,  alo ein  ander  gut glpftftr 
der  fein  offteju  Stuhle gehen,  als  menn  fichbepih»!  Den  Äindern  Pon  folgen  ^erfonen,  roelchedamit 
^ nen  Der  Stuhlgang  per  halt:  Senn  die  Äinder,  recht  um  jumpen  reiften,  ohneeinige  ©efahr  bepge, 
roelche  fein  ftulftfertig  find,  leben  länger , als  die  bracht  roetden,  und  irren  diejenigen  fehr,  roelche 
perflopfften,  jedoch  ändert  ftch auch  die  Qßerftopf,  j ftch  einbilden,  dag  ein  glpftiernicht  allein  für  er, 
funaoffte  mit  den  fahren.  Sonftiftdie  'Serftopf,  roaebfene  Heute,  fondern  auch  für  fleine  Äinder,  ei, 
fung  des  heibeS  bep  Den  Äindern  ein  foicberSufall,  ne  foljr  gefährliche  Sache  fep;  ja  es  tbüten  ojft. 
Der  ihnen  bjftertfgrojfcs  Unheil  anrichtet:  ©enn  mahl«  gltern  heftet,  menn  fie  ihren  francfenÄin» 
roerurfachetPornchmlieh^)erhenSang|1-,  SKeiflen  dtrn  ein  auf  die  Ärancf heit  gerichtetes  gipflet  fe< 
imteibe,  und  nicht  feiten  gar  das  febroere  ©ebre,  pen  Helfen,  als  roenn  fie  auf  ginratben  unoerftün. 
eben;  ©aferne  fich  nun  der  Äotb  in  den  ©edüc,  |Diger  Quacffalbcr,  ihnen  allerhand  Sachen,  die 
men  fo  hart  befindet,  dafj  Oie  Äinter,  roennfieib»  |id)  jur  Ärancf  beit  gar  nichtreimen, eingeben,  gol» 
te  Wotbdurfft  perridpten  roollen , ftarcf  drütfen  gendeo  glpftier  ift  einem  grüffliehcn  ^errlem  oon 
muffen,  fo  fan  auch  leicht  daoon  entroeder  ein  fiebenjehen  Wochen  pon  vBriilingenoei|chrieben 
Srucb  oder  der  CSorfall  des  SPafidarmeS  entfle,  morden ; Webmetfeihs  oder  acht  hoch  der  uon  fei, 
hen.  2ßenn  der  oerftopffte  Stuhlgang  oon  Jrs,  ten  -£)ammelS,Äaldaunen  gelochten  Stube,  thut 
efenbeit  Der  ©edürme  berrühtet , fo  fallen  die  Äin,  Daju  drep  Quentgen  Sftanna,  jroep  Hoftel  ooU  ge, 
der  mit  3Bafter,  roorinne  Rappeln,  gbamillen,  toifttes  gbamillen, Del,  einen  Hojfei  poll  ©illen, 
s3>eterSfraut.  Sürenflau  und  andere  erroeichende  Del  und  ein  roenig  Salb,  nufchet  es  unter  einander 
Ärüutet  mehr  gef  od>t  morden,  offte  gebadet  roer,  und  laffet  es  rourtulieh  fepen  3edoch  fall  nicht 
den,  und  fan  man  auch  ihren  ganpen  Unterleib  mit  allem  diefes,  fondern  jedes  glpftier  roarmlich  gtf,< 
ungefalpenet  »armer  Sutter , heinoele,  aitljee,  bet  »erden:  ©ieroeil  die  traurige  Erfahrung  öjf, 
falbe,  ininer < und  gappgunen.gette  fehmieren.  terSbejeugerbal,  dafjauf Falt  gejepte  glpftiere der 
gßoferne  aber  die  SSPütter  und  Saugammen,  oder  Jod  erfolget  ift ; hingegen  dürfen  auch  die  gipfle, 
die  Äinder  felbfl  ffopffende  Speifen  gegeffen  re  nicht  ju  bei§  ftpn,  fon|i  geben  diefelbtn  entroe« 
haben,  folien  diefelben  folcheS  untetlaffen,  und  der  gleich  roieder  fort,  oder  oerbrennen  den  SNaft, 
an  deren  ftatt  Pflaumen  « und  SraunFobh  ©arm,  roelcheS  denn  Schmcrpen,  und  nicht  fei. 
Stühe,  oderfette£üner,und  Sier,  Suppen  ge-  ten  gefährliche  gntjünPiuigcn  oerurfacbet  ©ie 
nüjfen,  3fi  Die  Urfache  ppn  einem  jähen  in  den  rechte 'üBärme  aber  eines  glpftieres  roird  daraus 
©edärmen  anhangendem  Schleime,  fo  muh  man  ambeftenerfannt,  roenn  man  die  Damit  ungefüllte 
Den  purgirtnden  Wofern  üjonig  oder  #in6lüufft.  glpftier-Slafe  oder  Spripe  auf  ein  äuge,  odec 
Sprup  mit  Shabarber  und  tergleidjen  SRittel  einen  Sacfcn  bült,  und diefelbe  nicht  heiffer  befin, 
mehr  gebrauchen  5Benn  denn  die  ©alle  an  Die,  det,  als  es  der  Ort  ertragen  fan,  roo  nicht,  fo  ift 
fer  Sefcproerung  Schuld  hat , fo  foll  man  aus  das  glpftier  jum  Sepennod)  fo  roarm.  geigelt. 
ftencbebSpargel.und  •öintlüufft.'Jßurpeln,  roie  DeSglpfticv  ift  Bon  obbenannten  SJrpte  einem  an, 
auch  aus  detnÄtüutlcin  grauenhaar, einen  Jrancf  Dem  gräflichen  £errlein  oon  achtehalben  fahren 
fochenund  folchen  gebrauchen ; rocil  man  aber  mit  gefepet  morden,  und  hot  roobl  geroürcftt:  Web» 
meiern  gingcbeti  bep  jungen  Ätndern  behutfam  met  der  rbmiftben  Rappel, ißlätter  eine  Äwndpoll, 
umgehen  mufi,  fo  fan  man  mit  einem  aus  Jponig,  SlnieS  und  geldfümmel , Saamen , jedes  ein 
Specf  und  guter  Seijfe  gern  echtem  Stuhljäpfl  ©uentlein,  gute  Senesblätter  jroep  Quentlein, 
lein  den  perflopfften  ?eib  offnen  Wicht  roeniget  foth«  es  in  <2Baf]er  oder  gleifeh- V-  rühe,  gieffet  da, 
fan  man  auch  im  gall  Der  Wotb  f aS  unterfle  2heil  oon  jefjen  hott)  ab,  thut  daju  gef ochteS  gljannllen. 
odergndecineSjalcf.eichteSroie-eingäpffgtndün,  <35iolen>und  ©iUen.De!,  jedes  ein  hoth,  ein  gp, 
ne  und  fptpig  fehneiden,  felbigeS  mit  gemeinem  Dotter  und  einen  Srrupel  Salp,  nufdiet  cs  tintec 
lötennoele  bcfdhmieren,  und  alSDenn  Den  Äindern  einander  und  machet  es  ju  einem  (Huftiere  gin 
inden'SPaftDarmfchieben.  ©amit  man  aber  Die  .jbaus  glpjtier  für  Äinder  roird  alfo  oerfertiget : 
Watur  nicht  aUjtifehr  an  Pie  Stuhljäpflcingerooh,  Wähntet 'gieifch>®rühe,  odecan  deren  ftatt  ©er, 
ne,  fofbnnen  folgende glpftiere und  andere  nach--  ften, ©raupen,  oder  pflaumen, Sörühe  fechshoth, 
befthriebene  Sftittel  oerfertiget  Und  gebrauchet  roer  Saum  Del  oder  ungefalpene  Sinter  ein  gotl»,  3u. 
den.  3- Wchmet fechs oder  ad)t Cotb Saum.  cferjroepDuentlein.mif^eteSunter  einander, und 
Del,  jroep  Quentgen  rotben  Surfer,  ein  gpdotter  machet  Daraus  ein  glpftier.  golgcndes  gipflet 
und  ein  roenig  Salp,  und  machet  es  ju  einem  glp.  hatUnjer,  für  ein  Äindtson  drepen  Jagen,  roe|. 
ftiere.  Sin  ftatt  Des  Saum  < Dels.  aber  fan  man  d)«S  mit  ^Berftopfling  des  heibeS  und  Sauchgrim« 
au*  im  Wotltfille  Sein, Del , oder  nur  gemeines  men  beladen  getreten,  perordnet:  Wehmet  nni6 
ymvcrfalLcxici  XLl'll  < Öctr  tre  fiilien. 
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tUifll  > uni)  Sllteeraurfecl . iefcö  ein  Quentlein, 
C(jamilItn-(23iol«n:unB  ©teinFlces©lumen,  jebeö 
fo  viel,  ald  man  mit  Drei)  gingern  faffen  tan,  jer» 
fcbneiDct  unD  jerftoffet  cd  gröblich  Flein,  Fotzet  ed 
nut  QfioIemfBaffer,  gielfet  Davon  Drei;  Sotb  ab, 
tijut  ein  Votb  gcFodjteö  £bamiHen«Oel  Daju,  unD 
machet  cd  jueinem  Clpftiere,  meines  rühmlich  ge» 
bolffen  f)at.  golgenDed  ©aD,  Ba  ed  gebrauchet 
worpen,  bot  Crep  ©tüblc  oerurfathet : fflebmet 
Rappel»  unB  3bifd)<!Öldtter,  ingleidjen  <3!iclen= 
unB  Cbamillen  ■ ©lumen,  jePed  eine  halbe  JjanB 
toll,  ;cbi|<6'UnB  'JJappel.  liJBurbeln,  jetcr  jioep 
8oth,  jcrfchneiBet  unB  jerftoffet  e i gröblich  Flein, 
Focbetcd  mit  9ß  affet  unB  machet Daraud ein  ©aD. 
gunt  Sarircn  Dienet  auch  nacbftebcnDe  pappet 
©albe:  fftebmet  frifched 'l'appcIFrauf',  jcibacfct 
ed  Flein,  bratet  ed'in  einem  Riegel  mit  ungcfal^e»  1 
ncr©ittter,  unDPrücFct  edPenn  aud;  hernach 
nehmet  noch  jtoepmahl  nach  einanBer  fvifched( 
Kraut,  bratet  edabermahld  mit  Bcr  »origen  ©ut» 
ter,  unD  BrücFct  ed  allejeit  ftarcf  aud.  Mit  Piefer 
Salbe  nun  fchmtcret  Ben  Giftet,  Stabei,  unB  Da 
ednöthigifl,  Ben  ganzen  SeibDed  KinBed.  ©ne 
anBere  folche  ©albe  iflDiefe:  Stebmet  9tioe  unD: 
,5XinDer«©alIe,  jePed  jwep  Quentlein,  SiagrpDie' 
einen ©crupel,  utiD ein  wenig  ©utter,  mifeheted' 
unter  einanBer  unB  firmieret  es  Dem  ÄinPe  in  Den 
9tabel,  oDer  füllet  Damit  eine  Qßelfche  Stufjfcbale 
an,  pnDhinDetfie  auf  Pen  Stabei.  ODer:  Steb 
met  enoad  geFo^ted  (EbnmillctvOel,  thm  Paju  ein 
tpenig  Flein  gefchnitteneCologuinthen,  Fochet  cdju» 
fammen,  erliefet  e«  aud,  unD  fchmieret  Damit  Bed 
KinBed  Stabei  unD  ©üucblein-  ?lrme  heute  Fön. 
nen  Dafür  @ünfe»gett  nehmen,  folehtd  unter  einen 
faulen  Slpjfel  mifchen,  unB  Damit  Die  hartleibigen 
ÄinDtr  firmieren.  kfin Sarir»®üfftlein für  Eiet» 
ne  ÄinBer  ift  foIgenBcd : Nehmet  purgierenDen 
Stofen  • ©ajft  Drep  tot!) , purgircnBen  fXofen» 
•ponia  unD  pinBlanfftfi®prup  mit  SKhabarber, 
jeDedfünff  Quentlein,  unD  mifcf)«  ed  unter  einan» 
ter;  »pifroon  gicbet  man  nun  SlbenPd  unDMor» 
gend  einem  Äinbe  »on  acht,  jmölff  oDcr  achtjehen 
ijßochen,  einenoBer  jwep  Süffel  »oll,  auch  wolff 
mehr  »Der  weniger,  nachBem  ed  feine  <3Bürcfung 
thut;  einem  Drcpjübrigen  KinBe  aber,  »crorDnet 
man  Da»on  jwep  bid  Brep  Süffel  »oH.  DBer : St eh» 
met  ein  Quemgen  Flein  geriebenen  Sßeinfteincre» 
mor,  unD  fünff  ©ran  ©iagrpt,  mifthet  edwobl 
unter  einanBer  unD  gebet  Davon  Dem  ÄinDe,  nach« 
Bern  cd  jung  oDcr  alt  ift,  einen  halben  oDer  gangen 
©crupel  ein.  kf  in  anBered  ÄinCersSarati»  i|l  Die» 
fed:  Stebmet  frifch  audgepreffted  füffed  ManBel 
Oel  jwep  Sotb,  gute  Manna  fo  »icl  aldgenung  ifl, 
mähet  Daraud  ein  Mü§Iein,unD  gebet  Ben  Ämtern 
nach  unB  nach  Davon  etroadein.  DBer:  ©ebet 
einem  »erflopfften  KinBe  jwep  oter  Drep  Meffer- 
fpipenopll  UBallratb,  mit  roarmer  Mild)  »Der  in 
warmen  ©iere  ein,  Bad  lapiret  auch  gelinDe.  ©ic« 
weil  aber  Der  rjßallrath  ziemlich  theuer  ift,  fo  Fön» 
nen  UnoermögenBe  Dafür  ein  aud  ©ordDorfer»oDer 
anBern  guten  Slepffcln  mit  Fleinen  Seoftnen  unD 
©änfefchmalg  geFochted  Müdlein.Ben  Fleinen  hart« 
leibigen  Ämtern  fo  lange  ju  effen  geben,  ald  Die 
QfcrflopffungDedScibedDaurct.  ©ie  Mannaift 
auch  eine  gelinte  kJ>urganh  für  ÄinBer,  wenn  fte 


Diefelbe  mit  Muttermilch  oter  warmer  ©ruhe  ein» 
nehmen ; ed  wirD  aber  einem  KinBe  »on  jeben  Sa» 
gen,  einer  Fleinen  ©obnengrofi,  einemKintevon 
einem  3»hre,  jwep  ©crupel,  einem  KtnBe  »on 
jwep  3®hten  vier  ©crupel,  einem  »ierjübrigeu 
KinBe  acht  ©crupel.  unD  einem  feehdjübrigentrep 
Quentlein  ober  ein  SotbCaoon  auf  einmabl  einge» 
geben,  rpicrbep  ift  ju  geCencfen,Dap  |war  Die  frifch* 
Manna  eingutedSarir»Mittel  i|t;  Daferne  fieaber 
alt  Worten,  hat  man  aud.Der  Erfahrung,  Baß  ft* 
fehaDet,unO  fo  ftarcf  ald  Bad  ©cammonium  pur» 

1 giret.  ©ep  Denen  Ämtern,  fo  ein  wenig  erwach* 
fen  finB,fan  man  '}3urgir*jXofinlein,  purgierenDen 
9\ofen<Jäonig  uno  ©prupoon  ©ennedblattcm 
auf  jwep  Quentlein  gebrauchen.  Man  Fan  ater 
auch  folgen  KinDern,  wenn  ed  »on  nötben  ifl,  Bar» 
neben  noch  Diejenigen  Mittel  nehmen  lagen,  welche 
unter  Bern  Slrticfel:  Terfropfiing  bee  Leibe» 
gngeführcc  worben.  Entlieh  giebet  man  auch 
wohl,  wenn  Ben  füugenDen  Ämtern  ter  Seibver» 
ftopffet  ift.  Den  Müttern  ober  Stmmen  erwad  ju 
iarirenein,  welched  Denn  bemach  bep  Den  Ämtern 
Durch  Cie  Milch  feine  Sßürefung  thnt.  2Bad  aber 
jur  Sarirung  foldjcr  Mütter  Bienet,  Fan  in  nur  an« 
geführtem  Slrticfel  nachgefehen  werten.  jDrDent» 
lecher  UBeife,  fdjreibet  (gttmüUet , haben  fleine 
ÄinBer  jiemlich  offenen  Seil»,  unD  foitenfte  wenig» 
Itend  tüglich  jwepmabl  ihre  SiotbCurfft  »errichten; 
wenn  fte  aber  hartleibig  werten,  t|t  folched  gemei» 
niglich  Der  Milch  »Der  Bern  ©repe  jujufehreiben. 
Stuffer  Ben  gewöhnlichen  fa.rirenccn  Mitteln  hat 
man  Den  Müufe  Koth  »on  jwep  bid  fechd  Äörngen 
taoon,  nach  ©efehaffenheit  Bed  Jlfterd,  in  ©rep 
gegeben,  für  ein  guted  djülffd»Mittcl  anjmieh« 
men ; Man  Fan  auch  üüffcrlicb  larircnDe  ©a I» 
hen  unDSlnfirichevonffologuinthcn,  ©cammo» 
nien,  unD  fo  weiter  gebrauchen,  ©ep  gar  jar» 
tenÄinbern  thut  cd  l'chon  gut,  wenn  man  ihnen 
bep  Bern  warnten  Ofen  Den  Seit  mit  ©utter  ein« 
fchmieret;  oCer  wenn  man  ihnen  alle  Sage  Bad 
•pmercaftetl  nebft  Den  Jjüfftcn  mit  Faltern  'äßaffer 
abwüfehet. 

Qerftopfung  Der  Rtöebrüfei»,  olßruBis 
Glandulatuin  u.ejaraicartm.  3tn  Biefer  Krancf» 
beit  i|1  meiftentheild  ein  BicFed  unB  fctleimigejglüfi« 
waffer  ©chulB,  wenn  Die  <2Bü{irlgFeit  aU;ufct)r 
oon  felbigem  abgefonDert  wirb,  ©ie  tan  aber 
auch  »on  gitfammcnjiehung  Der  ©rufen,'  wenn 
man  alljuvicl  anhaltente  unD  flopfente  Mittel  ge» 
brauchet,  entftehen  ; Slcuffcrlicb  giebet  ein  mü|i» 
ged  faulcd  Sebtn,  ©Fciltuug,  auch  tucl  faure  unD 
füffe  ©peifen,  Baju  ©clegenheit.  ©ielfur  wirD 
fa|t  angeflcllet  wie  bep  QSerhirttmg  Der  Sebcr, 
unD  bep  Der  ©u'rointfucbt,  nur  Da§  man  enoad 
gelintcr  »erführet,  weil  Die  Slr|nepen  eher  Dahin 
gelangen  Fönnen,  ald  in  Die  Seher,  kfd  Dienen 
aber  DajufoIgenDe  Rillen: 

R«c.  Extr.  Curduibened.  Cachlear.  Abfinth.  ' 
Hhabarb.  aa.  gr.  XII. 

Gumm.  ammoniac.  Acte.  Solut, 

Pulv.  Myrrh.  rubr.  Sand.  aa.  gr.  XVITI. 

Gumm.  Heder.  Alo«,  aa.  gr.  XII. 

Mer. 
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Mercur.  dulc.  gr.  V1U. 

Terebinth.  coft.  3fi- 

M.  F.La.  Pilul.  ex)r.N.  X.  ' 

©iefe  Rillen  öfnen  feen  Seife , uns  fea«  ©efröfe 
befldnfeig  wenn  man  alle  Stargen  atfet  ©tücf 
nimmt,  gerner  ift  gut  feiefe  Statut: 

Rec.  Eflent,  Vincetox.  3'ij.  Lign.  Scfiafr.  Suc- 
cin.  aa.  51.  Myrrh  3(3. 

M.  D.  S.  grüfe  unfe  SSbcnfeS , jungen , noch 
nicht  mannbaferen  ^crfonen , nach  Befcbaffen« 
beit  fee«  Sllter« , ju  6.  g.  10.  bis  20.  tropfen 
jugeben.  (Snfehcb  nuijet  auefe  natfeftcljcnCed 
©rdnefgen : 

Rec.  Aqux  Scabios,  Flor.  Sambuc.  aa.  jip. 

Spirit.  Theriacal.  camph-  3Ü1. 

Dent.  Apri  ppt.  31. 

Sal.  volar.  C.  C.  3*. 

Synip.  Scabios.  3vi. 

M.  D.  S.  auf  smepmafel  ju  nefemen. 

€«  Cienet  infonfeerbeit  roiefeer  Cie  Sntjünfeung 
fee«  ©efröfe« , welche  oft  Bielen  langwierigen 
Ävancfbeiten  Cie  .£)anfe  bietbet- 

X>erf?opfung  feer  l-eber,  ficbe  Hepatis  ei- 
ßrudio, im  XIlBanfee,  p.  158«. 

XterflopfcingCeS  Leibe»,  oerflopfter  Leib, 
»erfjopftcr  Baucb,  ^arileibigtcit,  Obßru- 
Qio  Abui , Supprefßo , Alvus  conflriffa , AI- 
vui  obftruOa , tpirfe  genennet , wenn  feer  Äotb 
nicht  ju  rechter  3'u  abgefübret , fonfeern  etliche 
Sage  mit  grofier  Befcbwerlicbfeit  jurüefe  gebal« 
tenwirfe;  SBonDiefem  iftftufenweife  feit  «oartlei« 
bigfeir , Ahi  Segnines  , Alvus  Pigra  , ofeer 
Segnis  unterfefeitten  , wenn  nebmlicp  feer  Seife 
nicf)t  gdnfelicb  oerflopfet  ift,  fonfeern  erft  um  feen 
anfeem  ofeer  Dritten  Sag  mit  groffer  Befdjwer« 
fee  ein  (Stuhlgang  erfolget.  2111  ein,  tiefer  Un< 

terfcheife  Wirt  in  Der  ijjrapi«  niefet  fonfeerlich 
beobachtet : 'Sßeil  feepte  Behbwerunaen  faft  ei« 
ne;  len  Urfacfee  }um  ©runfee  feaben  ; <23enn  aber 
tob  ja  einiger  Unterfcbeife  (tau  flnfeen  foll,  fo 
tnit§  felfeiger  einfeig  unfe  aUein  pon  Cer  mebt 
ofeer  weniger  großen  Befchwcrfee  bergenommen 
we -feen  ; ©emnacb  fan  tiejenige  CBecftopfung, 
welch-’  mi’  ©rimmen  fee«  Unterleibes , Slufble« 
bung  Ct«  ©,p  ne  rfeaucbeö  unfe  anfeern  3nfdllen, 
mit  feem  ©tiibliwange  Der  ffolic  unfe  Dergleichen 
Bergefellicbaftet  ilt,u.  einen  unfe  Den  anfeernSag  an. 
fydlt,  Alvi  fupprelfi'-,  Dcrflcpfang  fee«  2. eiben, 
genennet  werfeen ; welche  aber  Bier,  fünf  bi«  feefe« 
Sage,  ohne  Dergleichen  Sufdlle  oDerBefchwerun« 
gen  fortfeauret,  fan  man  ^artleibigfeir,  Alvi 
Segnines,  beijfen.  3nfee|fen  finfeet  jich  feep  bep« 
feen  Ärancfbeiten  fein  geringer  Unterfcbeife,  unfe 
jwar  erjllicfe  in  Jlnfcfeung  fee«  leifecnfeen  Sbeil«: 

Utnverfal- Lextct  XLVU.  Hfyltl. 


Senn  bisweilen  lieget  feie  Schuld  am  ofeer  im 
Stagen,  ju  anfetret  Seit  in  Diefem  ofeer  jenem  ®ar< 
me.  ©ah  feie  Urfache  folcher  Befcbwerung  ficb 
im  SJagcn  befunfeen , feaoon  bat  f ater  in  feinen 
Obfervu  ein  merefwürtige«  (Jrempel , Ca  er  in 
einem  Patienten.  Der  an  Cßerftopfung  fee«  Seibe« 
perjlorben , nach  fee|fen  Sofee  bep  feer  Cefnung, 
in  feem  Stagen  eine  ©pecfgcfcbwulfl  angetroffen, 
feie  feejftn  ©runfe  eingenommen  gehabt.  Sßa« 
ober  feie  ©efedrme  anlanget  fo  bejeugen  ebenfalls 
feie  Beobachtungen , Dag  fo  wohl  feie  Dünnen,  al« 
feiefen  öfters  ju  tiefer  Ärancfljeit  ©elegenbeit  ge« 
ben  ; alfo  bat  pallon , Lib.  I Morb.  epid.  p.  5 g 
angemerefet,  Dag  bep  einem,  Der  an  Qterflopfung 
Ce«  Seibe«  geflorben , Cer  leere  ©drtne  aUju  enge 
unfe  fall  fnorplicht  gewtfen  , feergeftalt,  feag  feer 
Jfotb  nich1  bat  Curcbgeben  fönnen.  QSon  feem 
frummen  ©arme  fan  Bartholin,  Hill.  anat. 
C.  VI.  obs  jg  pon  feem  blinfeen  ©arme  tjernel, 
C.  ix.  unfe  Bon  feem  ©rimmfearntc  pallon,  Para- 
digma!. 30  nacbgelefen  werfeen.  Bisweilen  fommt 
Cie  bartndefigge  93etflopfung  Ce«  Seibe«  ber,Bon 
Satmbtüchen,  Sntiünfeung,  ©efchwüren  unfe 
Eaber  entflehenfetr  3ufanimtnwacbfung  feer  @e> 
Catme,  ejjerfchlingung  unfe  3iieinanfeertrc  ung 
feer  ©efedrme, ofeer  wenn  folchejufammengefe  üeft 
fmfe,  ober  ihnen  feie  wurmtormige  Bewegung  ge« 
briebt,  ofeer  wenn  Bornebmlicb  feer  SJaüfearm  ge« 
lahmet  1(1.  ©er  anfeere  Unterfcbeife  betrift  Cie 
Sauec  ofeer  Ca«  Slnbalten  feer  QSerfiopfung . in 
Betrachtung  welcher  feie  Ärancfpeit  entwefeer  »u» 
fällig  unfe  neu  ift,  gl«  wenn  einer.  Durch  oitUcicbt 
fegju  gegebene  ©elegenbeit , nur  einige  ?age  Btr« 
flopft  ift  ; ofeer  ge  ift  anbaltcnfe,  feergeftalt.  Dag 
e«  feem  Patienten  nicht«  neue«  ift,  nur  alle  ferep, 
Bier  unfe  mebrete  Jage  eiumabl  ju  ©tuble  ju  ge* 
ben  ; wie  Dergleichen  merefmürfeige  Beoba^tun* 
gen  folgenfee  ©cbriftgeller  aufgejeichnet  haben: 
Qcbencf e,Obs.  L.  111.  Panarol,  Pein.  1.  Obs.  1. 
mbnidjen,  Obs.  t.  Salmuth,  c.  3.  um.  s6. 
linfec  t.Obs  98.  2febofelap,c.  2. Obs.  81.  Do* 

nat,  L.  iv.  c.  10.  ©er  Dritte  Unterfcbeife  gebet 
feie  Sufälle  an,  welche  nach  Der  oerfchicfeonen  Be« 
fchaffenbeitfeerUrfacbcn  mannicbfaltig  find  ; alfo 
ift  Diejenige  QJerftopfung  fee«  Seibe«,  welche  ficb 
bep  beigen  gtebern  einftellet,  wie  gemeiniglich  ju 
gefebeben  pfleget,  ohne  fonfeerliche  Befchwcrnng 
unfe  ©efal)r : fintemabl  auch  Dergleichen  ^atien« 
ten  febr  wenig  fiarefe  ©peifen  311  genieffrn  pflegen ; 
nicht  weniger  bat  feie  .jbartleibigf eit,  welche  bep 
Bieten  Bon  ocibürtetem  Äotbe,  Cer  feine  gehörige 
glüpigfcit  nicht  bat,  berfommt,  feine  fonfeerlicfee 
Befcbwerfee,  auffer,  feafi  Ile  bep  feem  ©tuljlgan« 
ge  feieSeute  etwa«  angreifet : hingegen  jiebetfeie« 
jenige  Q5erftopfung  fer«  Seibe«  öfter«  traurige  unfe 
tödliche  SufaOe  nach  ficb,  welche  Bon  ©amtbrü« 
dien,  <2?erfcblingung  feer  ©efedrme,  ofeer  3ufam« 
mcnwachfung  ofeer  3ufammenbeilung  feer©efeir« 
me  entflanfeen  ©en  Bienen  Unterfcbeife  fan  man 
bernebmen  Bon  ten  Urjachen , ju  welchen  gejAblet 
werfeen  fan  : 1)  ©er  Stängel  feer  ©peifen , ju* 
mahl  feer  feerben  : ©enn  man  beobachtet  bep  $a« 
tienten,  welche  feinen  Appetit  haben,  unfe  bi«wei< 
len  binnen  geben , Bierteben  unfe  mehr  Sagen, 
nicht« , al«  ein  wenig  glüfjigcS  ofeer  ©uppc  ;u 
SHrrrrr»  g^ 
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ficg  ndiitim , Dag  fie  oergopfet  fepn  welche  =3 er*  1 befeueren  : So  lange  Demnach  Cie  ©äße  Ute  ge* 
gopfung  aber,  wenn  fie  feine  "Befchwerung  ma» 1 hörige  gettigfeit  bot,  unC  Der  Ärööfaft  nebg  Dem 
eget  , nicht  mit  Saranfen  Darf  geöfnet  werben . ! ©armfafte  hinlAnglicf)  in  Den  ©eDArmen  piefjen ; 
ängefeben  man  tbörlich  ganDeln  würbe , wenn  I SowirDDaDurcg  Die  äu«leerung  De«  Äotbe«  nicht 
man  Die  leeren  ©eDAtme  mit  treibenDen  SRttteln  j wenig  beförDert ; Qßenn  aber  tiefe  SAfte  entwe» 
angreifen  wollte : ©enn  obfdjon  auch  oon  gügi.  Der  aUju  febarf,  ober  nicht  fattfam  Da  ftnD;  0o 
gen  Sachen , al«  Don  Dem  Söiere  etwa«  Unreine«  wirb  Die  .fjartleibigfeit  aläDenn  gewig  unbeilbar, 
tn  Den  ©eDArmen  jurücf  bleibet,  fo  i|i  Doch  Deffen  unb  )U  einer  langwierigen  Ärancfbeit  merDen. 
febr  wenig,  unD  fan  nicht  anber«,  al«  Durch  Mn«  1)  Sßawhmnbl  lieget  Die  Urfacbe  ober  ScgulO  in 
ge  Cer  Seit,  in  einiger  maflTen  Derben  Äotb  infam«  Den  ©eDArmen  ober  2ßercfjeugcn.  ©enn  Damit 
men  baefen  ; Dannenbero  bier  öftere  Stühle  nicht  Der  Äotg  bequem  au«geleeret  werben  möge,  mug 
nötbig  finD.  allein  , wenn  in  eben  Dergleichen  Die  ©armröbre  richtig  befchaffen  unD  burcggAn« 
StanDe  ©rimmen  De«  Unterleibe«  bemercf  et  wirD;  gig  fepn  ^©intemabl  notbwenDig  eine  Qßergo» 
fo  ili  ju  fchlielTen,  Dag  in  Den  ©Atmen  fid>  wa«  pfung  De«  Selbe«  entgegen  mug,  wenn  Diefe  Der. 
jibADlicbe«  begnDet,  welche«  au«jufübren  ; c«fep  fiopfc  ig.  (£« oergopfet  aber  benannte  9cbl)re  nicht 
Denn,  Dag  Dergleichen  ©rimmen  Durch  SWitleiDen  aBemabl  Der  Äotb,  fontern  auchiuweilen  frembe 
(per  Conicnlum)  erreget  worben  wAre.  1)  Um  , Sachen,  alfo  bat  man  Stempel,  Dag  Die  ©ecArme 
gewöhnlich  ßatefer,  uerbArteter,  ober  mit  einem  oonÄirfchfernen  finD  Derftopft  gewefen;  6s  bat» 
herben  Safte  oereinigter  Ä'oth , Dergleichen  man»  te  nebmlid)  einer  etliche Sebocf  Äirfcben  gegeffen, 
che  ©elegenbeit  gebenDe  Urfacge  heroorjubringen  unD  Die  Äerner  alle  bintergefchlucfet,  welche  her. 
Dtrmag,  wie  Denn  hierher  allercing«  gerechnet  |u  nach  Den  Eeib  Dergeflalt  oergopften,  Dag  fie  nicht 
werben  oerDienet : ©ie  Able  ©emobnbeit  einiger  anber«  al«  mit  fangen  au«  Dem  Jjmtcm  fonnten 
SRenfcben,  welche  au«  einer  unbef annten  gaulbeit  gejogen  werben,  ©a«  ferner  Die  ©ebArme  auch 
Den  natürlichen  Stieb  jum  Stuhle  oerabfAumen,  oon  Den  Steinen  nicht  befrepet  finD,  beweifet  Die 
oDer  felbigem  wieDergeben.  ©enn  Diefer  Srieb  tAgliche  Srfabrung,  unD  Dag  folcbe  Steine  auch 
fommt  nicht  oon  Der  Sag  unD  Schwere  De«  Äo>  bi«wet!en  Dem  Äotb  in  feinem  2lu«ganqe  «erbin» 
tbe« , angegeben  oftmabl«  eine  febr  geringe  SJIcn»  Dem,  unD  gleichem  al«  ein  SXicgel  oorgefchobcn 
ge  Äotb  jum  Stuhle  nbtbiget  ; fonDern  Diel.  finD,  mithin  Die  <2Sergopfung  De«  Seibe«  Derurfa» 
meljr  «on  Der  belebten  murmförmiaen  QJewe»  egen  f Annen, fcheinet  mit  Der  Qßernunft  gar  nicht 
gung  Der  ©eDArme,  welche  Den  Äptb  in  Den  ju  greifen,  ©leicbergcgaltpgegct  e«  auch  öfter« 
SRagDarm  bringet ; ©a  nun  Durch  Die  3ufatn<  ju  gefebeben,  Dag  Die  ©eDArme  felbg  ein  ©ebre» 
menjiebung  De«  ^intern,  Der  Äotb,  welcher  jum  eben  an  geh  haben,  welche«  Den  freuen  unD  na» 
Stuhle  nötbiget,  mit  gleig  juriicfgctrieben  wirD,  türlicben©urchgang  De«  Äothe«  »erbinbert  unD 
fo  trit  er  in  Die  galten  Der  ©eDArme,  unD,  wenn  aufbAlt.  lieber  gebötet,  wenn  fiejufammenge» 
er  Dafelbg lange  bleiben  mu§  fo  Dampfen  Diegüf»  warfen,  ober  in  einanDcr  neingefchoben,  orer  ein 
ggen  Sheilgen  Daoon,  er  felbg  aber  wirb  bArter,  Shell  Daoon.  oerDirbet,  ober  wohl  gar  »erfnulet 
unD  eben  DaDurch  jur  Bewegung  ungefegiefter.  unD  abgegorben  ig,  ober  ge  »on  äugen  geDrucft 
Such  gehöret  bieber , Die  üble  Scbenäart  anDerer  werben , al«  bep  Schwängern , Da  Die  rücfwdrt« 
Stute,  welche  jwar  in  Uebergug  egen,  aber  wenig  liegenDe  ©ebAbrmutter  Den  tDJagDarm  nicht  wt- 
oDet-  nicht«  trinefen , mithin  Die  Speifen  nicht  nig  jufammen  Drüeft ; £)Det  wenn  Die  'Brüche 
fattfam  oerbiinnen,  Daljero  Da«jenige  wa«  Daoon  oerfdjloflen  gnD,  al«  in  welchen  Die  oorgefallenen 
noa;  flügia  ig,  in  Den  Dünnen  ©ebAritten  Durch  ©Arme  oon  Den  enthaltenen  fffiinDen  unD  Äothe 
Die  SMchgefAfje  lAuft,  Die  übrige  3Ra|fc  aber  all»  Dergegalt  au«gefpannet  unDau«gebebnet  werben, 
ju  troefen  in  Den  ©ebArmen  jurücfbleibet,  welche  Dag  ge,  bep  DajufommenDer  frampgebten  Sufam« 
Dannenbero  oon  Der  wurmförmigen  Bewegung  menfegnütung  De«  ©armfelle«, nicht«  mehr  Durch» 
nicht  richtig fortgetricben  werben  fan,  mithin lAn»  gegen  lagen;  Über. welche«  am  öftern  hartleibig 
ger  gehen  bleibet,  unD  noch  mehr  glügigfeit  oer.  mähet,  wenn  Die  fpannenDe  Äraft  (vis  eunic») 
lierct.  gernermug  Die  SBefcgaffenbeit  De«  @e.  Der  ©er  Arme  gefegwahet  ig  t.Sintemahl  Der  Äotb 
trAncfe«  bierju  gerechnet  werben,  ©ie  9?ad)biere  oermittelg  Der  murmförmiqen  'Bewegung  Der©e» 
ober  Sofente,  welche  gar  ju  wAgrigunD  garntrei»  DÄrme  natürlicher l3ßeifc  nilmAblicb  nach  Dentin» 
benD  finD,  laffen  gemeiniglich,  ob  ge  fegon  in  hin»  tern  jugetrieben  wirD ; ig  aber  nun  ihre  fpannen» 
lAnglieger  Sfenge  getrunefen  werben , einen  oer.  De  Äraft  gefebmäeget,  fo  wirb  auch  benannte  S8e» 
gopften  Eeib  nach  g<h»  unD  jwar  au«  Der  Urfa»  wegung  nicht  wenig  oerringert,  bep  Deren  füerrin« 
ege,  weil  ihre  alju  Dünnen  unD  wAgrige  Sheilgen  gerung  Denn  DerÄotg  ungemein  langfam  Durch  Die» 
Durch  Die  SRilcggefAffe  laufen , unD  Der  jurücfge»  fe  lange  fXöbre  fortgetricben  wirb.  UnD  gleichwie 
blicbene  Äotg  Dagero  Diefer  wirD.  ©emnacggnD  ferner  erforDert  wirD,  Dag  bep  Dem  Stuhlgänge  Die 
Die  ein  wenig  gArcfern  SBiere,  welche  gaUricgte  Äraft  De«  afterfeglolTe«  oon  Der  StArcfe  Der  ®e» 
unb  mehr  ölicgte  Sheilgen  fügten,  jutrAglicger.  DAtme  überwAltiget  werbe,  Damit  Der  Äotb  tego 
3B;it;r  fan  man  hierher  jieben,gopfenDc,  jufam-  freperau«aebcn  möge  ;alfo,wenn  Diefe« ©chlog  ein 
men  gegenbe  unb  berbe  9}a|fe , welche  Die  in  Den  Ärnmpf einnimmt  Dergegalt,  Dag  e«  auf  feine  3rt 
©eDArmen  begnbliege  Stoffe  mehr  unb  mehr  oer»  oon  Der  StArcfe  Der  ©ebArme  überwAltiget  wer» 
biefen,  unD  ju  aUju  barten  Äotbe  ©elegenbeit  ge»  Den  fan , fo  mug  notbwenDig  Der  Seib  oergopft 
oen.  (fnPlicg  foll  auch  gieber  gejAglet  werDen,  merDen,  welche«  geh  fag  eben  fo  ju  trAget,  al« 
Der  Mangel  ober  Die  unrichtige  SSefcgaffenbeit  Der»  wie  bep  Der  ijarrnblafe : ©enn  wenn  Der  igt 
jemgen  SAfte, welche  in  Den  ©eDArmen  DtnÄotg  Scglog  oon  einem  Ärampfe  eingenommen  wor» 
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ten  , fo  oornebmlub  bep  Dem  ©a  imcnfluffe  j\  unctbeu  Damtc  oergefellfd  afftet  rnare,  foiftEtin 
ober  einer  nnDern  DergWicfctn  «rancfbeit  ju  g;>  beff  ier  EKaib  , als  Da®  man  een  Selb  mit  gnung* 
f4>et)eii  pfleget , unD  jroar  Dergeftalt , Dag  Cef*  famen , aber  nur  nid>r  billigem  0 träncfe  an* 
fen  Bufammenftbniirung  von  Der  «rafft  Ce*  f.uchte,  unD  ihm  eine  gute  ©etocgimg  julege ; 
©lafengrunDeS  nicht  tan  bejmunqen  »erben,  ja,  es  t>ilfft  gerat®  mihi  raenig  jur  ©efmiDbeit, 
fo  entffeljet  'ine  Verhaltung  Des  Urin« , Dabe*  raenn  man  fleh  Daran  gerc&hnet  Da®  man  tugeroif» 
ro  es  fein  'OBunCcr,  raenn  Dergleichen  auch  Dem  fen  Seiten,  alSetraann  im  djerbffe  unD  grübun* 
afftecfchloffe  raieDerfübret.  Ünt  Cief  S iil  auch  ge  purgiret,  unD  Den  Seib  reiniget  V rfonen 
Die  Urfache , raarum  bep  Dem  ©tpbljraange  oon  melancholifehcm  unD  ctoierifctem  Jempera* 
ober  bep  Der  golDeuen  aber  Die  Patienten  JU*  mente  ffnD  Dicfem  Uebel  am  meiffen  unterraorffen, 

, gleich  «erflopfften  Seib  haben  gerner  fan  man  Dabet  Denn  Diefelben  folracS  »oniebmlich  beobach* 
ju  Den  0elegenheit  gebeiDen  llrfachen  jäblen  , ! ten  follen.  äff  ober  DieV  i'ltopffungcee  Seihe» 
gar  ju  häufigen  Verlu|l  Der  geucbügfeiten  ; mit  anDern  Ärancfbeiten.  als  mit  giebern,  Der  Jjp* 

Durch  Vorgängen  , vielen  .patn  , ©ebroci®,  i poe^onDcie , ©UeDer  * Ärfcm . r^en , ^üffnpeb  unD 
©ebnupffen  ; ingleichen  Diefe*  ©lut,  gr.bibung, ! ^JioDagra  oergefellfchaffet,  fo  bat  man  uoar  Ip.upt» 
hipigen  gieber , Säbeit  Der  ©ffte,  getictete  fäcblih  aufDie  gurfoIcbcrÄrancfbritenju  (eben; 
unD  nicht  gleich  frrtgetriebene  ii>ürmer,  ®}i®,  gleiepraie  aber  Dielet  Sufali  Der  grünt  heben  gut 
brauch  anhnltenPer  SWiltel  unD  Dergleichen,  oon  Dererfelben  nicht  ro.nig  im  Sichten  liebet,  ailo  mu® 

»eichen  Die  ©eDärine  oerilopfft , entjänbet,  ju  man  Demfelben  aBerDingS  aufs  fchieumgflc  beaeg* 
farnmen  gejogen,  ober  auf  anDere  ärt  oerleget  nen,  unD  Ijilfft  alsDenn  gl.ichfalis  gnungfameS 
»erben.  eBcorgt  Baetlio,  fchreibet  in  fei*  Srincfen  jur  Oeffnutig  Des  Selbes  nicht  raenig, 
nem  erflen  ©uebe,  Prax  medic.  p.  igo.  Da®  jumabl  rao  etwas  oom  gereinigten  Salpeter  mit 
nichts  Den  Seib  trabt  perffopffe,  alSDer©epf<hlaf,  binju  getbanraitD,  raie  Denn  auch  angebräbete 
raelchcS  auch  gäppoctatea  , 7.  Epidem.  er*  JXofinen  , füffeS  SDlanDelhl  UnD  Dergleichen  ©a> 
fannt  hat-  3*tfiis,  L.  m-  c.  8,  unD  Paul,  eben  hier  gar  guttbun.  953er  auch  nicht  allju 
Lib  I c.  13  fagen,  Da®  Die  ©nuebflüffe  Durch  ffarcf  ju  beraegen,  Der  mag  |«b  ©ennesbldttet 
Den  ©epfblaf  oertroefnet  raerDen.  gben  Die*  an  flau  Des  JbeeS  an' rüben  Inffen , unD  Dnoon 
ftS  bat  amutus  i-ufitan  , Cent,  II.  Obi".  47.  guter  SfBürefung  gewärtig  fepn.  3a,  raenn 
raabrgenommen.  diejenigen,  fo  Dem  ©tu,  fonfl  nichts  im  ODBeae  flehet,  foifl  ein  erraeicben* 

Diren  unD  bänglichen  forgennoUen  Vertidmm.  Des  Clofliec  Das  gefctrainDefle  unD  beffe  ®)ittel, 
gen  alljufbr  nachbängen,  befommen  oer|lopf*  raieumen  bei)  Der  gut  ausführlich  fall  gefaenoer* 
te  Seihe-.  Unter  Den  Ärancfbeiten,  fo  in  Der  Den  9Bir  menten  uns  oorbero  jur  grfänntni®  cet 
SXSmif  hen  Sufft  gemein  finD  , ifl  Die  Verffopf,  Äroncfbeit,  unD  fagen,  Da®  Diefe  jraar  an  unD 
fang  Des  Selbes.  Wicht  raenig  träget  auch  für  fich  gar  leichtlich  ju  erfennnen,  fintemabl  fob 
Das  Diele  ©i®cn  ju  Diefer  ©efebraerung  bep,  che  Srfcinntni®  aus  Der  bloffen  grjäblung  De» 
jumabl  raenn  Die  ©craegung  gar  ju  fparfam  Vmienten  abjunebmen;  hingegen  lafjen  fich  Die 
folget.  5ßntct  pfleget  Diefer  Unfall  nicht  nur  Urfachen  Deflo  fchraerer  einfehen,  Denn  es  ifl  nicht 
ben  bihigen  giebern,  raie  bereits  oben  gefaget, ' allemabl  nur  eine  Urfache  Daran  ©chulD,  fonDern 
fonbetn  auch  bep  innerlichen  SntjünDungen  , Die  Verflopffung  Des  Seihe»  fontmt  DffterS  oon 
unD  bep  Denen  ©efebraerungen  , fo  um  Die  vielen  aufeinmabl  bet : angefebeit  manchra,ihl 
Vfortacern  herum  ihren  ©ip  haben  , ftch  ein*  Der  «otb  nicht  nur  allju  batte  i|l , fonDern 
juflneen.  3°/  esgefepiebet  auch  roobl.Da®Ver,  ; auch  jugleich  Die  ©ponnung  Der  © Därme  ge* 
fönen , Die  einen  oerDerbten  unD  ibelDauenDen  fchraächet  angetroffen  »irD,  ja,  bisraeilen  ifl  auch 
«Blagen  hot»",  jugleich  mit  Verflppffung  Des  etraan  Cie  ©alle  nicht  richtig  beflbnffen,  oD  t Die 
g.'ibe»  geplaget  finD.  9Bie  e»  Denn  auch  anDern  ©armfäffte  fmD  flrpffenDer  unD  jufartu 
• nicht»  neue»  ifl,  Da®  Da»  >J5oDaara,  ^iifftraeb  menjiebenDet  gigenfehafften.  Ob  Demnach  ble 
unD  Die  ©lirDerfchmerben  mit  einem  oerffopff- 1 Verffrpffung  Des  Seibes  oon  oetbärtetem  Jtotbe 
ten  Seihe  vcrgefeBfcfeofftet  finD.  <3B?il  mm  ihren  Urfprung  genommen,  folcbe»  fchllefiet  man 
abet  bep  fotbaner  93er|lopffung  unD  <33crbär*  oornebmlich  au»  Den  ©elegenbeit  gebenDen  Urfa, 
pjag  De»  SeibeS  Die  ^auptfranefbeit , raomit  cben;D.»menbero  i|l  n6tbig,Da®  man  DeSVatienten 
Diefelbe  ocrgefellfch'tftct  i|l  , immer  befftiger  Seb<nS*2lrt etwa» genau  unterfuehet,  ob  er  biel* 
ra.cD,iinP  junimmt,un»  Daher  unD  Deflo  befchracr»  leicht  raenig  trimfet,  oDer  aus  einiger  gaulhelt 
liehe  ' fällt  ; ia  auch  fo  llen  raenn  Die  03 er*  Den  natdUichen  ©tubltrleb  Oerabfilumet ; ober, 
flopffuna  mit  anDern  Ärancfbeit  oerfmipf,  raenn  er  fanflen  au*  »erflopfft  geraefen,  »ie  Da 
fet  ifl,  nicht  nur  «opfraeb,  ©xrainDel,  2leng|l<  fjemoch  bep  Der  Oeffnung  Der  Äotb  auSgefehcn, 
liebten,  fontern  auch  noch  oiel  anDere  fchbm*  Wicht  weniger  mu®  man  aut®  auf  Das  Sempera» 
me  S'ffälle  Daju  fchlngm  finnen  , als  bat  man  ment  De»  Vutienten  fehen,  unD  jugleich  mit  auf  1 ■ 
forDerlichll  auf  Die  Oeffnuna  Des  SeibeS  ju  Den*  Diejenigen  dtrancfbclten , »clehen  et  oielleicht  ju 
efen:  muffen  ohne  Dem  Die  ©efunDbeit  Des  Wien*  eben  Der  Seit  unterraorffen  ifl , ob  nebmliip  feilt 
fehen  Dem  Selbe  nach  bauptfächlich  aufDie  gebubt*  g&rper  febr  mager  unD  ausgettoef net  ifl , unD 
■ liehe  gortfepung  unDgrbaltungDer©chHDungen  er  Deswegen  auch  febr  wenig  ©armfafft  führet  ? 
unD  äuSleerimgen,foraoblOer  guten  ©äffte , als  »eiche»  befonDer»  Daraus  gemutbmaffet  ralrD, 
cfu.b  Dt  llnreinigfelten  anf&mmt.  9BenneSftch  wenn  oielleicht  eine  anDere  ©cheiDung  oDer  2luS* 

Da  ■i.  nbero  mträget,  Da®  fich  eine  <2Jet  )lopffung  leerung  Diefe»  ober  jenen  ©affte»  nicht  richtig  oon 
«inffuhin  raolte , ohne  Da®  fonfl  eine  anDere  llntten  gehet,  als  j S.  Des  ©peichels  iti  D m 
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©tunte , foman  au»  Cer  Srocfenbeit  De«  .fjalft« 
abneljinen  fan.  Sie  3neinanCertritung  Der  0e 
türme  urteilet  man  nicht  nur  au«  Der  lange  an* 
IjaltenDen  E(ibe«,:3«rfopffung,fonDetn  auch  au« 
Den  ungemeinen  Ijefftigen  ©<hmcrpenunD0cim« 
men  De«  Unterleibe«,  Die  gemeiniglich  Cabep  fmD. 
Doch  aber  nicht  ttroan  oon  einet  anDetn  Urfache, 
a'4  oerbdrtetem  Kolb«,  Sarmbritchen  unD  Der- 
gletcheu,  Dürffen  fönnen  bergeleitet rocrDen  Saß 
e«  aber  rcürcflicb  eine  3neinanDcrtretungDer®e* 
Därme  giebet,  hoben  Diejenigen  erfahren  , milche 
fo  oerroeqen  gewefen , unD  Dergleichen  Patienten 
bep  lebenDigen  Eeibc  geöffnet , Da  fie  Denn  Den 
©cbaDen  nicht  nur  mit  2lugen  gefeben,  fonDetn 
auch  mit  Den  -£)iinDen  betaffet , unD  hernach  Die 
gemachte  3BunDe,  naehDem  fie  CieöeDiirme  roie« 
Der  in  ihr  natürliche«  feget  gebracht , lugeheilet 
haben  Sie  ©hroach  - unD©cblappbeit  Der 
©eDärrne  roirD  foroohl  au«  Den  oorbcrgcbtnDen, 
al«  gegenmittigen  unD  oergefellfchafftcn  3ufällcn 
gefcbloffen.  Sic  uorhergehenDen  nimmt  man  au« 
Der  Erjüblung  De«  Patienten  , melchet  berichten 
muß,  ob  ihm  terganpeEeib  Erafftlo«  feg,  ob  ec 
fchon  lange  fräncflieb  geroefen,  ob  er  öfter«  Die 
Colic  gehabt , oDer  fonfeiner  fchmeren  Krancf« 
heit,  al«  Dem  ©chlage  untetroorfen  feo.  UnD 
trenn  Die  duferhchen  Shell«  |b  entfräfftct  unD 
jcbroach  finD,  fo  roerDenDie innerlichen  auch  nicht 
»iel  befer  bcfchaffen  fepn  Sie^rognofc«  oDer 
ojorhirfagung  Diefer  Krancfbeit  muß  ebenfall« 
nach  ©efiibaffenbeit  Der  Urfachen  angefellet  roer. 
Den.  <2Benn  alfo  einer,  Der  «ine  (lartie  fput« 
ganp  befommen  Die  heftig  gemürefet,  unDieben, 
ja  noch  mehr  «Stühle  etreget  hat , gleich  Di«  fob 
genüeu  «paar  Sag:  Darauf  feinen  offenen  Eeib 
feieget,  Da«  bat  nicht«  }u  beDemen  , Denn  mo  miu 
e«  herEommen?  ©o  oerhdlt  (ich  e«  auch  , menn 
einer,  meaen  häufigen  Q3erluff  Der  geuebtigfeiten, 
Die  er  entmeDer  Durch  farefen  ©chroeiß,  ober  nie, 
le«  Uriniien  perlohten,  oetffopfft roirD : angefe- 
ßen  Dufe  Seibe«»5ßerffopffung  gar  nicht  gefübt» 
lieh  if,  inDem  fich  Die  Ofatur  felber  roieDer  hilft, 
roenn  nebntlich  Der  farefe  ©effroeiß,  unD  häufige 
Urin  nachldffet,  Denn  folchergefültfnDenftch  Die 
©äffte  gac  balD  roieDer, roelcbe  Den  Kocbanfeuch- 
ten  follen,  Daß  Diefer  hernach  natürlich  abgehen 
Ean.  SieienigelQ}  rfopffnngDe«fieibc«,  roeb 
che  «on  oerbinDertec  äbionDcrung  Der  ©dfte, 
fo  in  Die  ©«Därme  einfliefen  follen  nchmlicb 
Der  ©all«  unD  De«  glüßroaffer«,  roegenOSerffopf- 
fung  Der  ©chei?«roercfjeuge , Ean,  ob  fie  fchon 
nicht  lange  angehalten , Dennoch , Daftrne  befug* 
te  «aBerfopffungen  nicht  geöffnet  roerCen,  fich  mit 
Der  Seit  in  ein«  langwierig«  Krancfbeit  terroan. 
Dein,  roelche  Denn  febr  feßroer  >u  heben  fepn  roirD 
Sie  langwierige  Eeibe«  < <$«rffopffung  , fo  oon 
einem  eingeroutpeifen  Hebel , j.  S Dec  £ppo< 
cßonDrie,  entfanDen,  if  fo  firner  ju  heben  , al« 
ihre  Urfache  bartndtfigt  if.  Kommt  Die  QBer« 
fopffung  De«  Eeibe«  oon  einer  ©chroachheit  Der 
©eDdrme,  Die  oon  anDetn  ferneren  Krancfbei« 
ten  «erutfachet  rootDen  ; fo  roirD  (ich  felbige 
balD  oerlieren  , unD  Die  ©eDdrme  fo  gleich  ib' 
re  natürliche  Krafft  roieDer  erlangen,  fobalDfich 
Der  gefchrodchte  Eeib  roie»ecum  roirD  erholet  ha- 
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einanDertreiung  Der  ©eDdrme  entfprungen  , Die 
Idffet  fch  Durch  gar  feine  ä hnepen  heben,  ©o 
perbdlt  e«  fch  auch  mit  Dec  hartndtfigfen  Qjer, 
fopffung  Der  ©eDdrme  , wo  ncbmlicb  Der  Kolb 
Dergefalt  fefe  in  Den  Sarmfalten  oDer  fühlen 
fipet,  Daß  er  gltidffam  Darinn«  angeroachfen  tu 
fepn  fcheinet.  3tigl<i<hen  Idffet  fich  fein  befe- 
re« Urtbeil  füllen  , roenn  Der  falte  ©ranD  ein 
©tücf  Oer  ©eDdrme  angegriffen  bat.  Sie 
QSerffopfftmg  Dt«  Eeibe«  , fo  oon  einem  Sarm« 
bruche  entfanDen,  if  böchf  gefährlich  : weil  Die 
©eDdrme  Dabep  bifiroeilen  enttünDet  rocrDen,  unD 
Diefe  EntjünDung  fich  «nMich  in  Den  falten  ©rano 
oerroanDelt.  älfo  ferbtn  Die  $atwmcn  in  Die« 
fern  unD  Dergleichen  gelle  jroar  nicht  an  Dec 
«33er|topffnng  De«  Eeibe«,  fonDern  curchDieheff» 
tigen  SufdUe : roenn  nef>niliet>  folchc  nicht  fön» 
nen  gehoben  roerDen  , fo  folget  auf  Cie.Eeibr«» 
QSerfopffung  Der  falte  ©ranD,  mithin  firbtDtc 
Patient«  jroar  nicht  au  Der  QJcrfopffung,  nsolji 
aber  am  falten  ©ranDt  , al«  an  einer  Urfcu 
che,  Die  f«br  fchrocrlicb  mag  gehoben  roetben. 
Semnach  if  Diefe  Krancfbeit  naih  ©effhaffen« 
beit  Der  UmffdnDe  gefährlich  ober  nicht ; hält 
fie  lange  an,  fo  roirD  fie  jutoeilcn  töDtlich  , fon« 
Derlicß,  fo  Die  Sarnigicht  Dabeo  Porbanten; 
auch  if  Die  Eeibe«  ■ 'Serffopffting  mehrenthei!« 
töDtlich , fo  fe  oon  einer  Eäbmuhg  Der  ©«Där- 
me entfanDen.  4i>iernücbff  bemerefet  man  fet» 
ner,  Daß,  roenn  in  Krancf beiten  Der  Eeib  per» 
fopffet  tf , Der  Umlauf  De«  ©eblüte«  im  Unter« 
leibe  nicht  fo  ffep  gtfehiehet , folglich  Defo  häu- 
figer nach  Der  ©ruf  unD  Dem  Kopfe  getrieben 
roirD  ; Darauf  Kopf«  ©thmerptn , unruhiger 
©chlaf , unD  in  (neigen  Kroncfbeiten  größere 
•&iße  erfolgen  Surch  Die  «üßerfopffung  roirD 
auch  Den  «3BinDen  Der  fluogang  oerfperret,  mit» 
hin  fammlen  (ich  Diefiben  in  Dem  «Kageu  unD 
©eDärm«  am  häußgfen  an  , pornchmlich  aber 
unter  Den  furpen  JKitben  , roed  Dafelbf  ein 
Sarm  lieget , roelcher , roegen  feiner  oielfüitt« 
gen  Krümmungen  , jur  ©eberberguug  rer 
«JBinDe  por  anDetn  am  gefeßi Jtefen  if . E« 
entfeßet  Daher  eine  äuföleßung  De«  Unttriri« 
be«  ; Surcß  Cicfdbe  roirD  Da«  3ro.rgfdl  in 
feiner  Q3errithrong  gebinDerr , etf  fan  fich  nicht 
tief  gnung  in  Den  Uncerleib  fenefen  , roeg  n De« 
«JBieDtrfanDe«  . fo  e«  oon  Dem  äuSgtfpann» 
ten  Silagen  «mpfinDel  ; e«  macht  Den  fXaum 
in  Der  ©ruf  enger,  unD  oerfjinDcrt,  Daß  (ich  Die 
Eunge  nicht  gnung  auöDehnen  fan.  ^lierau« 
erfolget  Denn  furper  unD  jagenter  äthern  , 
noch  gröffere  Unruhe , ©tänafigung  , fügen« 
De  £ipe , unD  mit  einem  ®orte , alle  3ufäUe 
Der  Ktancfbeit  roerDen  oerfchlimmert.  2Ba« 
Die  Eur  anlanget,  fo  Dienen  roiDer  Cie  Srotfen« 
heit  De«  Kolbe«  , Cabep  Die  innere  gläthe  Der 
©eDärme  ungeroöhnlich  troefen  if  , feuchtenDe 
SSittel,  roäfferige»  unD  oerDünnenDe«  ©eiräncfe, 
©utletmilch,4)onig,  3ucfer,  SRanna,  geigen,  ?o< 
rinthen  unD  Dergleichen;  ein  Secoct  oon  En. 
geifüß,  SHofi nen,  geigen , Eibifchrourpel,  roeiffen 
Eilien,  Kohl,  ©ingelftaut,  ©enne«blättetn,  u.  f.ro. 
I-  €. 

Ree. 


2T09  t>«f?opftwg  be«  leibe» 


Rec.  Rad.  Althex,  Lilior.  albor.  Folypod.  aa.  ^i. 

Herb.  Malvx,  Mercurial.  aa.  Mi. 
v Paflul.  min.  $i. 

Äoget  e«  in  gnung  53runnenroa|fer,  feiget  eiburg, 
«nt  tfjut  ju  lebem'Pfunbe  te«©urggefeigten: 

Fol.  Sennx  f.  ftipit. 

Cremor.  Tartari,5i. 

Safict  e«  mietet  mit  einanter  aufroallen,  unt 
mifc^et  entlief)  tarunter : 

Syrup.  Rofar.  folut.  ^i. 

M.  D.  S.  garier.'J  ranrf , tie  Reifte  auf  einmal, 
Damit  tcrjfotg  einigerma|fen  flü§ig,  unt  tie  ©e. 
tdrme  etroa«  angefeugtet  unt  gepricfclt  merten. 
3nte|fen  mu§  tabep  eitle«  trinefen  angeratfien 
merten,  al«  roelge«  offtermagl«  megr  nutet,  als 
alle  Slrgnepen : SJngefegcn  bloß  Damit  and)  tie 
langroierigfien  “Serfiopffungen  gehoben  merten. 
©a  bat  man  aber  gemeiniglich  mit  teul2Bcib«leu< 
ten  ju  tgun,  roelge  biSmcilen  gut  e|fen,aberroenig 
trinefen,  unt,  mtnn  man  e«  ihnen  ratbet,  Dag  fie 
mehr  trinefen  milfiten,  jo  entfibultigen  fie  fig  ta> 
mit,  tag  ge  nicht  fönmen.  ©a«  ©etrdnefe  ober 
foll,  au«  oben  angeführter  Urfaehe,  nicht  gar  ju 
Dünne  unt  harntreibent  fepn , (entern  man  inu§ 
oielmehr  ein  folche«  erledigen,  melche«  ölichte  unt 
fchleimichte  fJhnlge'1  füljrcr,  roie  unfere  bittere  Sßie- 
re,  auch  gehören  hiebet  Die  jungen  liiere.  3u 
Den  fogenannten  SJeticinifgcn  ©peifen  mögen 
hiebet  gejogen  merten,  Cie5)) flaumen  unt  terglei. 
gen:  alfo  ftnt  j.  ©.gefochtt  (Pflaumen  beo  tiefer 
. Sefchmerung  eon  ungemeinem  Wuhen.  Untfin- 
Det  geh  fein  natürlicher  ©tugkrieg,  fo  müfien  folche 
Stute  Dem  pgngeagtet  tdglich  ju  Stuhle  gehen , 
unt  geh  bemühen,  tag  ge  Durch  einige«  ©rücfen 
offnen  geib  bef ommen  mögen.  “JSenn  Die  äbfon 
Derttng  De«  glügmaffer«  in  Den  ©etdrmen  fgioer. 
lieh  Bon  gatten  gehet,  fo  roitb  man  tiefem  ©ebre« 
egen  am  fügligilen  mit  Slilgmoltfen  abgelffen, 
Darunter  man  ©alrniac  unt  untere  Dergleichen 
©alge  thut:  ©enn  gleicgroie  man  mit  Dem 
©gnupf.Jobacfe  Den  ©tgleim  in  Der  9Jafe  ju« 
fammen  bringen  fan;  fo  mirt  lieg  auch  terglei« 
egen  in  Den  ©codrmen  bemeref  gelligen  (offen,  roetm 
man  nehmlug  getoegte  ©alte  ju  ten  SJilgmol» 
efen  oter  Der  Sßilg  felbg  feget:  ©enn  folegergt. 
galt  ergdlt  man  ein  Mittel,  melcge«  nicht  nur  per« 
Dünnet  unt  anreibet,  fontern  tugleicg  auch  ab« 
gergiret  ober  reiniget,  ©iefe«  ig  auch  Die 
Urfacge,  roarum  bep  tiefer  SScfgroerung  Die 
©auerbrunnen  am  meigen  angeratgen  mtr« 
Den.  -fjarjigte  unt  jugleich  oloetifcge  ^urgaro 
gen  pflegen  Den  Patienten,  mtnn  fie  nicht  Biel  Da 
bep  trinefen,  roenigen  9Jugen  ju  bringen,  jumagl 
menn  tie0etdrme  inroentig  über  tte©ebührtro> 
efenfint;  Dagero  ermdhlet  man  oielmehr  Sapon 
fen,  melcge  jugleicg  eine  befeuegtente  Kragt  ha« 
ben,  ol«  obgeDacgte  ©albe  mit  ter  SDJilg,  (geigen, 
(Pflaumen,  unt  Dergleichen.  QBenn  Der  (Patien* 
te  polier  ©ehleimig/fo  entgehet  fein  geringer  3rg< 
mogn,  Dag  pieücigt  aueg  Die  ©armrögrgen  oon 
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einem  tiefen  unt  jdhen  ©cgleime  oergopffet  fint, 
Dannengero  oertünnente  unt  jertgeilente  ®itte| 
ju  gebrauchen,  Dergleichen  oornebmlicg  Die  Sarir- 
oter  «tduterbüfgel  gnt.  2ßeil  ferner  aueg  ge. 
meiniglig  an  Denjenigen  Orten,  mo  oiel  ©cgleim 
ig,  ©chmaeggeit  angetroffen  mirt;  al«  fan  man 
getagte  SJittel  juqleig  mit  gdrefenten  perfegen 
®enn  aber  Die  33ergopjfung  De«  Ceibea  oon 
fegarfien,  gerben  unt  Tauern  geugtigfeiten  f omnir, 
mie  befonter«  bep  Der  £ppogontric  ju  beobaeg. 
ten  gebet;  fo  Dorff  man  jroar  tie  ol'en  angejugr. 
ten,  befeugtenten  oter  oertünnenten  Si  ttel  nebg 
ben  gelinten  gapanfen  nigt  oeragten ; tog  aber 
mug  man  befonter«  älterir-Slrgnepen,  unt,  menn 
Die  ©efgroerung  j.  £ Bott  Der  -öppogontrie  ger» 
Fommt,  tugleig  folge  gebraugen,  roelge  miter 
tiefe«  Uebel  Dienen,  oornegmlig  gifen.unt  ©tahl. 
Slrgnepen,  mie  Denn  Die  mit  Oiiefemurb  bereitete 
©tagliljinctur  folgergegalt  in  Der  gartndefigflen 
«eibe«. QBergopifung  oortreffligt  ©ienge  tgun 
mirt.  «pierauö  ergeUct,Dag  tiefe  Ärantfgeit  oor. 

I negmlig  eine  getappelte  Sur  eifortert:  negmlig 
j eine  bnoagrente,  unD  eine,  fo  auf  Den  gegenmdr. 
ttgen 1 3ufan  gerigtet  ig.  3ener  bebienet  man 
lig  befonter«  bep  langroieriger  hScrgopifung  De« 
leibe«,  Da  man  nigt  nur  tiefe,  fontern  oug  ihre 
Urfagen  ju  beben  fuget.  5Benn  aber  Der  3ik 
fall  emmeter  müreflig  Da  ig,  ober  tog  ju  fommen 

«Ä  T6,!?11"  !U  Seit  tie  gfur  gaupt« 
fdghg  auf  felbigen  rigten:  unD  Dann  merten 
Die  ©Ipgire  om  begen  mtgen,  al«  roelge,  ob  fie  fgon 
Die  Urfage  nigt  geben,  Dennog  Den  gegenmdrti. 
gen  Slnfall  Der  geibe«<<2Serfiopffung  am  begen  lim 
Dern,  unt  fan  man  fig  feinen  Sali  torgellen,  bet» 
roelgem  tiefe  Siittel  nigt  mit  Üfiugen  foltcn  fön« 
nen  gebraugt  roeroen.  2Benn  tie  ©die,  fo  oon 
Unrnmgfeiten  ter  ergen  2Bege  emgonten,  oer« 
gopfften  geib  geroorbringer,  fo  gaben  gclinte  ga, 
ranfen  jumeilen  einen  rounDerbaren  uno  fort  pött# 
ligen  Siugcii,  n!«  Da«  fiiffeOuecffilberunt  <p|ag, 
golt,  ingleigen  einige  nm  iöibergeilatgnepeü  oer. 
legte  groen,  j.(f. 

Rec.  Cryft.  monc. 

Auri  fulm.  gr.  vi. 

Caftorei , gr.  iii. 

M.  D.  s_  Oefnente«  (Pulper  auf  einmagl  ju 

'in5  ®,u&“ng«.ffolicfe  Den 
geib  oetfglogen  galten , fo  tgldget  man  mit  ter. 
gingen  gapanfen  einen  Splinten,  ©o  oerbdit 
fig  e«  nug  mit  Derjenigen  QSergopffung  De«  gei. 
be«,  melge  oon  einem  eingefperrten  ©armbtuge 
gren llrfpcung  genommen:  ©enn  tarroiter türf. 
fen  ebenfall«  füglig  feine  gapanfen  oerortnet  mer« 
Den,  intern  tieft  nog  megrern  Unrag  in  i*n 
«rüg  treiben,  Der  mit  Dem  bereit«  tarinne  be. 
gntligen  megr  unt  megr  jufammen  getrüeft 
mtrp,  unt  ju  einet  töttligen  gjergopjfung  ©eit 
gengeit  ju  geben  pfleget,  ©leige  SReroantniß  bat 
t«  aug  mit  Der  93erfthlingung  ober  äneinanter. 
tretungtet  ©etdrme:  ©enn  menn  man  bep  fol. 
gern  Umflante 'Purgangen  geben  roolte,  mürbe 
man  Da«  Uebel  nigt  perringern,  roogl  aber  oer. 
megren.  ©ie  Clpgirc  aber,  fo  au«  erioeigenten 
unt  befeugtenten  ©agen  begegen,  guten  gier 

überall 


am  t5erf?opfmiet  p»«  teibeo 

überall  Han.  3(1  Sie  ©ebärffe  Nr  ©dffte,  unD 
fonDerlicb  6«  fautre,  an  Nr  fBerftopffung  De«8«i> 
©cbulb,  fo  brnucb«  man  Äreb«augen,  ge« 
bräunt««  ddirfcbbotn,  ©tablfe ilia»  gebrannte«  ^»1 
fenbein  unb  pcrglridjen,  in  einem  guten  (Jruncfe 
©runnempafftr  ober  2b«;  ift  «in«  herbe  ©cbdrf. 
fe,  fb  trincfe  man  laulicb«  ®i1tb  mit  ©almiac , 
©iittermilcb,  ffifi««  SMnDet.oD«  ©aumW,  ingl«i> 
<b«n  6a«  ©ecoct  non  (Kofinen , 3«ig«n  unD  Der 
€ngel(ti6n;urb , ober  brau*«  6i«  <2Beinft«in2in‘ 
ctur , cbetba«  gefioffen«  <23einflein6l , ©tabb 
fehaum,  ba«  niebrrfcblagenDt  ©ipir  unb  bfvglei» 
eben.  ®ie  2trbnepen,  roelcbe  bi«*  Aufferlitb  ntt< 
Den,  finb,  roi«  gelacht,  ©pfhr«,  au«  «rmeicbenbtn 
«Sachen  bereitet,  (.€.oon  Sleifcbfuppen,  ©bifcb 
«SdrcntlatP  'Jtoppelblattern , ebatnitten , ©t.  ‘fo 
tertfraute,  «Seite,  CBeilgcn,  Cibifcb«  unb  mei§  8b 
lienroiirb,  8ein  ©ocf«born«unl  glbbErautfaamen, 
mit  tpaum  gjeilgen^anbeb  8ein.n»i6  8ilien<unb 
bergleieben  Dele,  al«: 

Rec  Herb*  Atriplic.  Branc.  uriin. 

Mslv.  Mercuvial.  aa.  Mi. 

Rad.  Alrh.  Lilior.  albar.  aa.  3t. 

Äocbet  e«  in  gnung  Siegen*  ®?iicb*®ioIcfcn,  6enn 
fetget  e«Durcb,unD  tbut  juneunllnjenb««®urcb 
geleigten: 

Salis  Gemma:,  51. 

Olei  Uni,  Rapar.  aa.  3^. 

®iftbet  e«  ju  einem  «rtoeicbenben  ©pftire. 

Ober : Rec.  Specier.  emolliene.  Miii. 

Flor.  Sambuc.  Mi. 

Äocbet  e«  in  genug  Äubmiltb,  feiget  e«  Durch,  unb 
tbutju  einem  $funb«  DeoSurcbgefeigten: 

Mell-  mercurial.  Jiii. 

Vitell.  ovbr.  Num.ii. 

gRifcbet  e«  }u  einem  ©pftire  auf  jroepmabl.  €« 
fan  aueb  au«  Diefen  3ngrebienfen  ein  ©aD  ge« 
mnebt  roerben,  in  roelcbem  Der  ^atiente  bi«  an 

Den  (Sabel  übet.  3© 

Rec.  Rad.  Aich  Bi. 

Fol.  Alth  Mal».  Verhaft  aa.  M.vii. 

Flor.  Chamom.  Nymph.Roür.  aa.Mvi. 

M.  F.  ©pecie«  jum  ©ab«. 

3(1  eitoan  ein«  IMbmung  Der  ©eDärme,  fo  bienen 
ebenfall«  ©ecocte  unb  Clnflire  au«  SKo«martn, 
fXaute,  ©albep,  8aoenbel,  ©offen,  Ctuenbel, 
Srantjofenbolb«,  ©amanberiein , ©<blaff  rdutlein, 
^bonienrofen,  ©t&cba«blumen,fKo«marinblüten, 
©em(en.©enebittiburb,  unb  bergleieben.  3B«nn 
Die  »uvmfbrmige  ©emegung  Der  ©ebirme  man. 
gelt,  ober  alltufcbmaibunD  langfam  ifyftnD  febarf, 
f«  ^urganfitn,  al«  3a!appenbarb,  ©cammonien, 
©iagrob,  ^\urgier:®pie|gla«,  unb  bergleieben  ju 
gebraueben,  Damit  Die  Sofern  Der  ©«Därme  gepri. 
efelt  roerben ; äufierlieb  toirb  Dabei)  gebrauebet, 
Debfengalle  mit  gepüloerten  ©eammonien  ober 
ffologumtben , ober  SSerrettiq  mit  $ifcbtbrane 
toarm  auf  Den  'Sabel  geleget.  £>.iDaüiö  Sriebel 
bat  in  Dem  fSb'««  fe'"«'5  «rpebuen  unb  bemdbr- 
ten  SRebici,  p.  jo/  folgenb«  SSittei  au«  petfebie» 


X>«r(lopfiing  De«  leibe»  äiti 

Denen  ©ebrifftflellern  iwfammeo  getragen:  al« 
Diefe«  Del : 

Rec.  Olei  Olivar.  Amygdal.  dulc.  aa.  $i. 

M.  wnD  ntfemet  folcfceö  in  einem  $ruwfe  »armen 
3Mcreein;  <6  bfner  Ton  8eib,  twnn  einer  f$on 
Dreo  oDcr  t>ier  $aqc  oerflopjfer  rodre.  0olre  aber 
Der  Oriente  groffe^)i^e  unD  Dabei?  Mxn, 
fo  brauchet  man  jur  Äüljlung  folgenü«  Seilet? : 

Rec.  Amygdal.  dulc.  exeorr.  ^vi. 

AqucHerb.  Acetos.  Endiv.  Frigor.  R*- 
lar.  Da.  Jii. 

M.  F.  I.  a.Emulfio. 

Ober  liefe«  ©ecoct , roelcbe«  3«b-  PbiL  !L>c. 
Hlaurrro,  ÄapferL  |)of.Chirurgi  ju'UBien, -W 
guis  de  Cicboria  genennet,  unD  alfo  bereitet  toirD  : 

Rec.  Agarici,  5i. 

Rhabarb. 

Sal.  Tfrtari , 

Rad.  Gcntian.  pulv.  aa.  Jii. 

, Aqu*  ( ichor.  Iti. 

8afl«t  e«  jtir^flfffe  ein|i«Den,  preffet  e«  aa«,  unD 
brautbet  e«.  ^Bolt  ibr  e«,  al«  eine^urgan«  nu« 
D«n,fo  fbnnet  d)t  ««  natb  ©«fallen  mit  purgiren. 
Den  ©triefen  nerfepen.  ©a«  ©inDläufftroaffer , 
roelibe«  ju  beftbriebenen  fjrancfe  f ommt,  unD  fonfl 
nioureto  ©lutreinigung«>2r(incfgen  beiffet,  mirD 
folgenDergeflalt  bereitet : 

Rec.  Rad.  Cichor.  Liquirit. 

Sem.  Foenicul.  Anifi, 

Avenx, 

Pafliil.  min.  aa.  q.  ».  , 

©iefe©tücfe  matbet  alle  flein,  nehmet  Datum  eine 
.fianDoelt,  gieffet  i'ier^JfunoSBaffer  Darauf  , unD 
laffet  e«  fielen , bi«  Der  oiertc  2beil  eingefotttfl. 
Ofatbftebenbe  Clpfliere  ftnb  auch  mit  fKuptn  ;u. 
gebrauchen : 

Rec.  Rad.  Altheae,  Lilior.  albor.  aa.  Ji. 

Herb*  Malv«,  Mercurial. 

Flor.  Chamomill.  Melilot.  aa.  M^. 

Äocbet  e«  in  gnung  3Baffer,  Cenn 

Rec.  Uecofli  colar.  Jviii. 

Eled.  lenitiv.  Ji. 

Nitri » 3vi. 

ÜSiftbet  unD  machet  e«  ju  einem  ©pflire. 

O0<r:  Rec.  Herbe  Malvx,  Mercurial  aa. 

Rad.  Alchezp^i. 

Sem.  FoenicuL  Anifi,  aa.  3'ii. 

L'mi,  J6- 

©iefe«  aDe«  in  anDenbalb  ‘JJfunD  'JBaffer  gefot« 
ten,  bernacb  Durcbgefeiget,  unD  in  ,et>en  Unjen  Die» 
ft«  ©ecotte«  Crep  Utiien  ©aumöl,  voie  auch  ein 
gpDotter  jenrieben , unD  ju  einem  Cipftire  lufam» 
men  gemifebet.  Über:  8Sebmet  Sleifcbbrübc, 
Herb*  Malv.  aa.  q.  I. 

Äocbet  e«  mit  cinanber,  feiget  e«  lurcb,  unD  Denn 
tbut  Dapi : 

Olei  Chamomill. 

Sal.  commun.  aa.  q.  L 

SSifcbet 


/ 


an«  tVrffopfungB««  Ifibca 


ret^epfungtrtteJb»  3114 


®W®et  unD  matftet  it  ju  einem  ©Ipffire,  Wel®(« 
fonDerli®  bei»  ©«rounDeten  n«brau®et  wirb, 
wenn  ihnen  D«eeib  oerpopfetipi  foltt  ober  Diefe« 
in  f®roa®  fepn,  Babe»  nic^t  Würden  »oll«,  fo  gr 
brauc&et  folgen  Br«: 

Rec.  Eled.  Diaphcenic. 

Olei  Cbamomiü.  &i|a 

Rad.  Malv.  vel  Althen  fublilifT.  pulvcri&t 

Sfj- 

lieber  Diefe  ©tücfe  gieffet  twep'JJfunD  beiffe«2BaP 
f«r,  glfifcbsSrüb«  oCtr  3i«g«nmoltfen,  rübcct  al* 
Je«  rDobl  Durcb  «intinDcr,  unD  fep«  rä  Dim’jiatien« 
ttn  in  gehöriger  3BJrme,  fo  »«CD«!  if;r  balDige 
9Bürcfung  pbtn  3ft  ««  »onnötben,  fo  fan  man 
ou<9  «in  »«nig  ©alb  Baut  Ibun.  SlnDere  gebrau. 
<&«n  folgenDt  ©Inl)l34pfi«in : 

Rec.  Albi  nigri,  5f$. 

Adip.  hi  rein.  q.  C 

SRifcfctt  unD  ma®et e« ju  «inem Sdpffeim  ODet : 
Rec,  AI  bi  nigr. 

Mell,  vel 

Sal.  commun.  aa.  q.  f. 

©o!®e  Bi«n«n  infonDerbcit  föc  o«rmiinB«l«  ijjaliin 
ten.  SBollin  felbiq«  atxr  ni®t«  würden,  fo  greif« 
f«t  man  suBtnCIpPireii,  unB  enDli®  ju  Dm^tir. 
git.^rünefgen,  oon  ©mne«.(8(üttern  oBetSXb<l< 
barbargema®!.  OB«r : Wa®et «in3üpffeinpon 
aiaun«  unB  fürbet  eä  mit  grfo®ten  ©rafilien. 
©Pübnm.  So tbutgut,  wenn au®  Der Seib  cid« 
(£agt oetpopft geroeffn »dt«.  OB«: 

Rec,  Sacchari, 

Tragacanth.  aa.  q.v. 

Olei  Anethi,  q.  f. 

®!ir®(timDma®et  e«tueinem3iipff«in.  Sieben 
6«r  ©röffnung  De«  8eibe«,  )iei>en  au®  Diefe  3üpf. 
Ifin  Bie  *5BinBe  anp®,  Bamit  Def8eib  Bgoon  nic^t 
beunruhig  t njitBe.  OB«: 

Rec.  Melliv,  Jff. 

Albi  nigri , jfj, 

Foenu  grxe.  51. 

TOa®  rt  b«pB«  (entere  @lücf«  ju  TJuloer,  rühr«  Bi«< 
f««unterBw.&onig,  unDfo®eie«,  big  tt  p®  ju«i, 
n«m  3üpflcin  malten  Ulf«,  red®,«  alPDenn  im 
gall 0« ülotb ju g«bcau®en.  OB«: 

Rec.  Farin.  albitf. 

Sal.  common. 

Aqux  fontan.  aa.  q.f. 

Sftifi«  e«  su  einer  Waffe,  unB  au«  Biefer  ma®et 
Süpffein  oB«r  ^iUmroie  Bi«  ©rbfen  für  ÄinDer,  für 
©rwadffene  ab«  reie  «ine.&afelnu§,  leget  p«  auf  «i, 
mn  b«t(f«n  ^jeerB  oBer  Ofen,  Cap  (ie  wolff  troefen 
werten;  @o  it>r  nun  fol®«  brauchen  »ole,  fo  ne. 
Bet  fie  mit  (Baumöle  unB  ptiebet  p«  in  Ben  #». 
lern.  DB«:  9irl)mr(  eine Unje  pfcünen  »ti|fen 
Surfer,  gieffet  SKofenwaff«,  Barinne  $ragantl> 
jrrgangen  ip,  auf  ftlbfqen.  unB  mudxt  eine  Waff-, 
Barmt«  bitBet  Heine  Stoffe»,  leget  (olcbe  auf  «in 
Rapier,  unB  Unter  Ben  Ofen,  Dafpein  einer  gehn,  I 
Ben  IBürme  trotf nen.  £be  pe  not  reebl  ttodrn  I 
Umvtr/alLexta  XL  VH.  I®ed. 


pnB,  fo  gieffet  auf  DieSpige  eine«  jeDm3üpfgen« 
einen  Stopften  Beftilllrte«  ©illöl,  uno  (affet  pt 
poüenB«  ttoefen  »«Ben,  Benn  bebet  pt  in  ei. 
nem  ©lafe  jum  @ebrau®e  auf.  SSBenn  eine« 
foü  gefepet  »rBen,  fo  beftr«i®et  man  fol®e«  oorljer 
mit  ein  wenig  Wancelöle,  unB  b«na®  fu®et  man 
e«bepjubringen.  ©ieDienen füt'JetpopfungunD 
9J3inbe,  unB  fönnen  gemeffsnet  ©roffe  na®,  füt 
©twa®fene,  @t»«ngere,  (ä«t«»otneiimien 
unB  Äinüer  gebrauter  merBen.  (Sin  fpmpatbett« 
fbe«4)au«.®ittei  tut  gScrpopfung  Be«  Selbe«  folj 
fepn,  leinen  eigenen  Urin  »arm  getrunefen,  fo,  mir 
«rpon  einen  Foinmt,  Ba«  »erBebaiB  Durcbftlagm 
unB  Ben  Seib  offnen.  Philipp  IBrülinn  ftreibet 
In  feinem  ©eueren 9r(jnep,S8uite,  p.24, u c 
®lef«©angel,  nebmlicb  B<roerpcpft«£,ib,  Font’ 
memeifftn«  ber,  wenn  Bit  ©alieBur®  ibregewiffen 
ffaiidle  nicht  in  Bie  ©efdrtm.Fdnie,  ferner geftebe 
foltc«,  wenn  Ber  SRenPb  offtunB  Biel  bipige,  Popf« 
fenBe  unB  troefnende  ©peifth  genieffe.  ©olibe 
©peifen  wüten  nun  in|pnBerb«it  gerüuiperte« 
gleif®,  barte ©;mmeln,  3)re;eln,  bartgefoitene 
(Sper,  SUanBeln,  ©apanien  unBOuitien ; uneer  ab 
len  ab«  matten  BieSRifptln,  jumabl.  Wenn  pr  mit 
BenÄernen  gegeffen  mürBen , ten  SDJenfcbcn  bart. 
leibia,  unB  habe  man  unterftieBene  Stempel  Baß 
pon  unmüpgem©enuff  Bererfelfcen,  (ine  fap  tirtlb 
(begSerffoplung  BebCeibes  eneffanBen  fep,  Babero 
aueb  Biefelben  pon  einigen  niefcf  unbillig  arpb. 
FiammerngenennetwürBen.  ©onp  rühre  au® 
offtmobl«  Die  55erPopfung  De«  e«ibe«  taber,  werm 
man  pef)  entweDer  su  Parif,  oBer  gar  ju  Wenig  beWe. 
ge,  Den  «nDringenDen  ©tuUgang  lange  aufbalrr, 
unD  wenig  efft,  oBrr  auf  Dl«  genoffenen  @peif,„ 
mtt  Sur  ©nuge  trimfe.  g)}an  foUe,  Ben  rerffepf, 
ten  Eeib  mit  folgerten  SDJieteln  311  üffntn,  p*  ni£( 
lange füumen : ©tnn  wofolte«ni*tgef(bebr,  tu 
folge  |)auptjunD  ©nu(bweb,  au*  woi,l  ein  anBe. 
rer  gefübrlut«  SufaU  Darauf.  <33or  aUen  müffe 
manin  D«  ©nr  Dabin  feben,  Da§ba«jenige,  woppn 
1 DieSBerpopfung  oerurfater  worben,  aboeftaffet 
metBr,_Barnat  Bern  Patienten,  jumobl,  wenn  et 
noip  nu®tern  pp,  «ine  »atme  QSffaumen  fette  Jhü, 
n«.©rb«.oBer  9?inDfleif®-S8rübe  geben.  Sine 
warme  getrunrfeneiSrübe  Bon  blauen  ftohle  babe 
au®  einem  geboiffen,  meiner  seben  $oge  oerpopft 
gewefen,  unDFÜnne  Derjenige,  weiter  bePänDia 
barte« ?eibe« feo, BieoorgeBaAtm  ©rülien  entw^ 
Der  wie  pe  »arm,  or«  mit  etwa«  3ucfer  füffe  ar. 
ma®t.  Wittag« unDÜbenB«  rine©tunDe  PorDem 
© ffen  (U  p®  nebmen.  ©in  gut«  $runrf  Siegen» 
molcten  marmlidit  gegrbrn,  üffne  au®  balPDm  per» 
ffopftm  8eib.  ffiiefe  Woicfen  tbütm  nun  iwat 
gute  ©tenffe,  wenn  man  aber  Die  Wil®,  wooen  Die« 
felben  folten  gema®t  merBen,  porbero  mltSama. 
rinCeti  Fo®e,  würBen  pe  Daoon  oiel  Früfftiger.  Oft 
SSaumbl  in  warmen  (Biere  eingenommen)  belffe 
f«br  in  tügli®«  Q3erPopfung  Be«  8eibe«,  unB  babe 
«Briilmp  Damit  einen ©aucr  turiree,  w«l®er  p® 
beo  swep3abten  lang  mit  «intm  batten  8eibe  ge. 
f®leppr  gehabt ; ©iefeötbue  au®  füffedWanBeiil 
olfo  gebrau®«.  ©irmeilaberBa«  WanBelül  unB 
SumablBa«jemge,  wel®e«obnegeu«  audgepreffet 
werDe,  (iemli®  tbeuet  feo,  fo  Fünnten  arme  iatien. 
ten,  wenn  ihnen  ni®t  «feite,  Dafür  8ein<oD«r  in  ©r. 
mangelung  Beffm.au®  wohl  nur  gemeine«  Kübfen» 
©««««« 
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ßtl  rinn«t>m*n.  ©Der,  man  feilt  JtammerMumen, 
ober  ff  bnmiBen  in  ©iere  oCerglei|eh*©rüb«  focben, 
unD  Denn  »on  Bit  »armen  ©rüh«  nüchtern  einen 
Sruncf  trincftn  loffin,  D.iö  iajricf  mählich-  ©Der, 
©d  lcb«n  cDtr'PfirHdj'iö  üdn  nehmen,  fi«  mH' 
ten  nun  frifch  otcr  rürr«  fepn,  einer  guten  Kufi 
groü,  fit  in  tin  leinene«  Büchlein  biitOen.  Baflelb*  in 
ctn  halb  Köfel  fSBein  hängen,  e«  eine  SBtilt  flehen, 
unD  Ctim  bin  Dem  anfange  De«  ff  ffen«  Ca»on  trin> 
efen  laffeii.  Ober,  «in  Sotb@enne«blätter,  ober 
em©»enflem  Kbabarber  ntbmtn,  e«  mit  «intm 
$ü<hl(in  in  Daoöelrdncf*  bangen,  unD  Denn  ta< 
non  fo  lang«  trinef <11  laffen,  bin  fid)  Bit  Selb  trieDer 
öffnet.  ©Der,  tin  halbe«  Ö»entl«in  gsficfientt 
5Kbobi>tber  Dt«  Worgen«  nüdjtetn  in  <in«t  mar« 
menStübecinnebmen  laffen,  Da«  öffnet  autb  Den 
»ct|lopften  Seib.  ßbet,  ein , ober  nacbDtm  Die 
qjerfon  alt  ifl,  j»ep  ©pentlein  @enn«ä.©lättcr 
nehmen,  Daju  fieben  ober  neun  Üoetfcben  ober 
Pflaumen,  mornu«  Die  Äerne  genommen  »orDen, 
tbun,  e«  mit  Sir«,  glcifch>©rübe  oDec  SEBaffet 
foebcn,Die©cübeDur<h  «in  leinen  Such  feigen  ober 
ttücfen,  unc  Daoon,  ii't.l  eä  tiocbmatm  ifl, nüchtern 
trineftn  laffcn,  Ca«  hilft  balD.  ClBcil  abtt  Di« 
©tnne«. ©Kittet  gerne  Kliffen  ofet  Äncipen  im 
Seibeoerurfavben,  fo  ifl««raibfam,  Daß  man  nicht 
allem  jii  tiefem,  fontern  aueb  ju  antern  Wittein, 
worunter  ©mite«.  ©lütter  fontmen,  äniB.occr 
g«nt&el.©aam«n  nebme.  genier  »evorDnet  (Brii. 
llng:  öebet  Dem  ’Datienten  «in  oDec  anDertbalb 
Sott)  Wanna,  oDet  an  Dcffeu  flau,  fooiel  frifcbcau«. 
gejogene  ffafeie.eDer  ein  ©»«ntlein  CEBeinfleimffre» 
inor  ocec  ff vort allen,  in  einer  warmen  4)ünec»oDer 
IKinCff ffch-Stube  ein.  ©ieSauern  effen  einen 
rob<n  3pfel,  unD  trincfin  Darauf  einen  falten 
$cuncf©ier.  Da«  hilft  ibnen  roobl;  ober  nehmet 
einen  fauern  Slpfel,  bratet  Denfclben,  unD  «ffet  fob 
eben  fo  »amt  ihr  Eönnil,  betnacb  trintfet  Darauf  ei- 
nen 'jrunef  fall  ©ier,  fo  »irü  ficb  Di«  Sßerflopfuug 
De«  Selbe«  balD  öffnen.  Ober,  Kebntet  in  einer 
warmen  glttf<h»©rühe,  ober  in  »armen  ©ier«  tin 
Solb  De«  in  Den  äpotbeefen  oorbanDenen  lariren# 
Den  ©prupäooii  Senn. «.'-Blättern,  oDer,an  Deffen' 
flatt,  De«  mit  Kbabarber  gematzten  4)inCläufft= 
©affte«,  ober  aueb  fo  oiel  o?n  Der  purgirenben 
Pflaumen, Sattwerge  ein.  C.CIaflen»,  ober  Die 
gcancffurttr'Jliüen,  für«  bor  DerSlbenDmablieit, 
von  neun,  bi«  iu  eilt,  Dreojeben  unD  fünften  ©tü. 
efen gebrauchet,  öffnen  auch  »obl  Den  otr|loptten 
Seib.  ©abeo  fufl  ber  ©atient«  »eitb«  lajrirenDe 
Speifen  genieffen,  al«  Welte,  ©pinnt,  Äörbel, 
©apptln , pflaumen  nnD  ©raunfobl,  mit  oieler 
©mter  gtPoebt,  inglciehen  »eiche  ffper,  gebratene 
ober gefochtt  2lcpfel,unD»i«le ©uppen.  Wan  öjf. 
net  auch  Den  »erffopftenScib  mit  folgenD«nfflp|li. 
ren:  Kcbmet  DcrSrübe  »on  gefocbteiißoetfchen 
«in  balbWaa«,  Wanna,  gefoebte«  Kauten.  unD 
ffbamiUen.Oel,  jebe«  Drei)  Sotb,  ein  ©»entlein 
©alb,«inffi)0ott«r,  unD  machet  eä  »arm  ju  einem 
ff Itjffire,  »clchc«  cßrifling  täglich  im  ©«brauch« 
tat,  ff  in  anDer  fblcchtes  S)au«.ffli)(lir  i|l  folgen. 
De«:  Kehmet  frifebet  ^)üner.©i tib«  ein  ©futiD, 
ober  ein  halb  Waa«,  ll)ur  Daju  jiomffoDotter,  «in 
Cloentlcin  ©alb,  unD  Drei)  Sotb  ©peife-Sucfet, 
uuDmachetcflju  einem  fflpflir«;  ifl  Denn  Die  ©tu. 
be  nicht  fett  gnmig  gtrccfcn,  fo  thut  ©utttr  ober 


Saumöl  notb  Daju.  ©Der,  nehmet  ein  halb  Wa«« 
reine« »arme« 9Ba(fer,  machet  Daran« «inttlpflir, 
unD  feget  Daffelb«  g«b£ibr«nDer.ma|fen,  e«  (oll  nie« 
inabl«  trügen.  3Betm  man  aber  ju  Dem  Süäaffer 
noth«t»a«3u(fer,  ober  an  Deffen  llatt  nur  ©alp, 
mit  ein  paar  Söffel  ooll  Oüibfen.oCer  gemeinem 
©r«nn.©ele  tbut,  fo  »irD  Da«  fflpflir  Diflo  «her 
»urefen.  2Beitet  öffnet  man  Denoerflopften  Selb 
mit  ©alben,  al«:  Keljmet  gefochte«  QSiolemuno 
ffbamiüen.©«l,  ungefalgene  ©utttr,  unCSIItbeei 
©albe,  jtte«  jmep  Sotb , ffoIoguinten.^>ul»«r  ein 
halbe« ©oentlein,  ©allein üoentlein,  milchet  e« 
untec  «man Der,  unD  fchmieret  Damit  Den  gangen 
Unterleib.  ©Der:  Kebmet  ©ctfengaU«,  aioe. 
Sali)  unD  ©aumöl,  ober  Die  in  Den  Slpotbecfen  bei 
finDliib«  ägrippä. ©albe,  mifchet  e«  unter  einaiu 
Cer,  unb  fchmieret  tiefe«  ©älhlein  um  Cen Kabel, 
oDer  biflreichel  Denfelben  allem  mit  Der  ’ägrippü« 
©albe,  oD.r  brauchet  Dafür,  auf  Porbefagteül'cii 
ft,  ©utter  mit  gepulverter  Slloe  otrmifchct.  l3B«c 
l'ich  aber  Dergleichen  £au«,Wittel  nicht  anfehaffen 
fan,  Der  nehme  «inen  faulen  Slpfil , oetmifch«  |c!> 
eben  mit  ©ünfe.gett,  ober  frifchtrSuttcr,  unD 
febmiere  Damit  Den  Unterleib,  »elther  autb  im 
Kotbtnlie  nur  mit  Dem  blofen  ©dnfe.gette,  oCtc 
Dir  gebauten  ©utter  gefttnniirct  »erben  fan. 
Wanfan  authmitbfrüuter  ©ödltin  ten  berflcpfi 
ten  Selb  eröffnen,  j.ff.  Kebmet  'UappeKSBurgel 
unbSlüiter,  3bifch»urb«l  uuDSWiter,  gSiolen-, 
©lütter,  CbamiUen.©lum«n,  ©teinflee,  ©ocf«. 
born  unD'Jfappel  ©aamen,  jeDe«  emefganD  »oB, 
jerfloffet  unb  jerfthneiCct  e«  gröblich  flein , tbut 
1«  in  «inSilcfleiu,  feebet  folche«  in3Ba(f«r,  trü, 
cf tt  e«  au« , leget  eö  »arm  auf  Den  ©auch , unD 
; brauchet  e«  «tlichemabl.  35orgef,(jte  gBurffeln, 
j Ärüuter  unD  ©aamen  fönnin,  Ca  e«  ooniiölben 
ifl,  «benmifig  ju  einem StBannen  ©aCe  genom* 
men,  auch  Ditfelben  mit  D«r©rüb«,  »orau«  man 
Diefflpllire  machet,  febr  nügiiih  gefochtt  »erDen. 
©Der : Wachet  uon  ©peef,  ingleichen  »on  Ößene- 
Difcher  ober  gemeiner  Seife,  »i«  auch  «on  Dicf 
gefochtem  unD  mit  ©alp  »ermifchtem  Könige 
Stuhl'Büpflein,  befchmierrt  folche  mit  einem  ©*• 
I«  oDer  gelte,  unD  flecfet  Denn  Diefclben  in  Den 
äffter.  ©Der:  Kebmet  j»ep  Sotb  »ei§  Wcbl, 
i ein  Sotb  ©al« , perniifchet  e»  mit  j-  rf  lupften  <i  p. 
»eiff,  mach«  DarauöStuhl.Süpflcin  unD  bebaf* 
tel  Dtefelbcn  troefen.  ffine  geroiff«  eßreffn  »on 
©atby  hat  folgente«©(ubl<3ü|  flein  m.öebrau^ 
gehabt:  Kebmct  jtcep Poti)  gepuloette  unbturib* 
'geliebte  älaune,  jmep  ©oeutgen  geffoffene  twiffe 
Stütcf«,  perniifchet  i«  mit  gcfiopften  ffpm.jff, 
unD  machet  Darau«  ©tubl>3üpfliin,  »d  t . lebt 
gut  finD.  an  flau  tiefer  ©tubU3dpflein  aber, 
Die  fon|l  Da«  3brige  tbun,  fan  man  »eiche  blo« 
au»  ganger  aiaune  fchneiCcn,  folcbe  mit  gut  oDet 
Oele  fchmieren,  unD  aläDeun  Ciefelben,  »ie  es 
fich  gebühret,  bepbringen.  (Eetimiller  fcbreibet: 
3B*nn  Der  Seib  oerflopft  ifl,  unD  fith  uar  nicht 
; roili  öffnen  laffen,  Da«  bringet  ojft  taufenterlep 
Uebel  jurnege,  nnD  gtbiebretpielerbanD  arten  »rn 
©chmergen  Im  Unterleib«.  3u»eiltn  cntfleben  Dai 
berffcfel  unD  ffrbrechen,  ÄrancfbeittnDeB^aupi 
te«,  Sopf-Sthmergeii,  ©chlaffofigfeit,  ©ch»ini 
Del  u.  f. ».  ©ief«  ©efifnoeriing  ifl  bep  Wilgfüiji 
Jligen,  uuD  Denen,  |o  mit  Kitten- Schmeriim, 
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SRutterbeßhmetung,  ©i*t  unb  ©corbut  beloben, 
ingleichen  bep  ©elebrten,  nicht«  ungemeine«.  -£)ier» 
rpiDer  ifl  gar  bienlict)  fuffed  fKanbelöl,  entroeDcr  fo 
wo«  ober  in  einem  ©üppgen  ju  eiec  ober  fecß« 
Salb  ßbmet  genommen : Jamarinben  in  ®}ilch» 
»affet  gefönt/  Slmmonmcgummi,  fJJIafcgolb  mit 
tem  ©tracte  Bon  btt  fc&war&en  Kieferourp.  3n 
©pßieren  bdlt  man  Biel  auf  Da«  ©teinfalb,  beflen 
anbertbalbe«  ober  jmei,  Cuientlein  btein  getban, 
foDen  Die  BetbdrtetenStublgdnge  roieber  erweichen 
gernet  finb  nuplich  Micfcte  eipftire  aus  etin-EKüb« 
fen»  obet  SSaumöle  gemalt,  u f.  m.  5Benn  bet 
?eib  auf  ba«  aBerbdrteße  Berfchloffen , fo  machet 
man  ein  SBanb  Bon  erroeiehenben  Ärdutern,  unb 
Siebet  Dergleichen  -ermeiehenbe«  ©dlblein  jum 
©weichen.  cjlerfebiebene  fperfonen,  bie  jut  33er» 
(lopffung  be«£eibe«  febr  geneigtgemefen,  baben  fleh 
fllfogeratben,  Daß  fiefrüb,  unb  eine  ©tunbeeber, 
al«  ße  fonß gewohnt  gemefen , au«  Dem  SBette  ge. 
fliegen : ©enn  fo  Biel  bier  bet  gewöhnlichen  3u«< 
Dünßung  abgebet,  fo  viel  gebet  bet  Oeffnungunb 
©cbföpfticbFeit  De«  8eibe«  ju;  »ie  Willis  me(> 
bet.  ©iejenigen,  fo  hartleibig  finb,  fpricbt 
Walbfcbtnteb,  fbOen  De«  SDlorgen«  gar  nicht  ju 
©tubircn  anfangen,  obet  au«geben,  fie  batten 
benn  junor  ihren  ©tublgang  Betticbtet : ©enn 
bergleicben  jut  33crßopffiing  geneigte  ßciber  mol« 
len  fteb  ojfte  bitten  lalfen.  ^fppocrateo  geben» 
tfet.  baß  Diejenigen,  fo  in  ibm  gugenb  ßüßigen 
obet  fcbr  offenen  £ctbe«  »dren,  im  älter  bartlti» 
big  mürben , bingeben,  roer  in  feiner  3ugenb  bart» 
leibig  rodre,'  bet  ßnbe  im  älter  Da«  ©egentheil. 
än  einem  anbern  Orte  erinnert  er,  baß,  »enn  Der 
Unterleib  oetßopffet  »dre,  Die  ©Idbungen  uYib 
QBinDe  ßebbüreb  Den  ganzen  Selb  tbeileten.  üa 
jtlic  ßhreibet  im  erßen ‘-Buche  feiner  mebicinifcben 
5>rari«  p 54i.  ©ie  jmep  Botnebmflen  “Kittd 
in  langwierigen  33erßopffungen  »dren  Der  ©tabl 
unb  Die  SRbabarber.  <£r  bebiene  ficb  beren  alfo : 
Kebmet  qefcbroefelien  ©taljl  funfjeben  ©ran,  ge» 
püloerte  «Rhabarber  einen  ©crupel,  mißtet  e«  unb 
machet nachher  Äunß 'Pillen  baoon,  Darauf  trin» 
efet  eine  bittere  ober  barntrelbenbe  53rübe.  3n- 
helfen  muß  man  in  Den  grübeflunben  Die  Seme- 
gung  nicht  oergeffen.  33on  einer  unbeilbaren 
unb  langmietigen  Cßcrßopffung  De«  Eeibe«  bat 
©.Johann  3bam  Keimann,  Den  SSteßlauer 
9laturgeßhi<hten, SBerf.  11.  p. 9«.  u. f.  ein mercf» 
»iirbige«©empeIfolgenber  maffen  einrüefen  laf» 
fen  : ©n  fonß  ooUfommen  gefunbe«  unb  moblbe» 
liebte«  ©bbnlein,  au|fer  baße«  eine  QBaßerge» 
geßbroulß  an  bem  rechten  -geben  mit  auf  Die  3Beit 
au«  «Dlutterieibe  gebracht,  bdtte  biefe«  Uebel  ge» 
babt;  baß  e«  Bon  feiner  ©eburt  an  bi«  ;u  feinem 
Tobe  nietnabl«  einen  gnugfamen  ©tub!  ober  eini» 
ge  äuöleerung  baben  f önnen,  e«  fep  bann,  baß  man 
bieKatur  entmeber  mit  innerlichen  ober  dulferli» 
eben  Mitteln  bierju  genitbiget ; unb  fo  auf  folche 
l2Beife  ein  ßtubl  erjioungen  worben,  fo  »dren 
Doch  hie  ©cremente  fo  barte,  »ie  bep  alten  £eu» 
ten  gewefen.  ©a«  Äinb  bdtte  bierbep  wenig  Ku» 
be  gehabt:  Senn  »eil  e«  febr  begietig  unb  bduffig 
feine  «Kutter  au«gefauget,  fo  fep  e«  geßheben,  baß 
Der  Unterleib  alfobalb  aufgebldbet  »orben,  unb 
Da«  Sinbnebfl  einem  Furfjen  feufjenbenätbembe» 
fldnbig  faßgewinfrit  bdtte,  unb  nicht  eher  beßerge- 
Uaiverfal ■ Uxici  XLt'JJ.  Ifjetl- 


»erf?opfon3be«telbe«  an> 


worben  fep,  al«  bi«  ein  offener  8eib  oerfchaffet  »or. 
Den.  <£«  habe  unterbeffen  bierbep  gar  nicht  abge« 
nommen,  unb  fep  jum  Uebergeben  fetjr  f*mer  tu 
9«Wf«n-  ®an  WtteanfdnglichBerboffet, 
ml?  £ <"a<&  ro<n«(n  SBochen  dnbernfolte, 

»ie  fc-  Keiitwontn  Dergleichen  ©rempelmebc 

edonA f *k^t*n  ’ ab<c  ^a[>‘  Btc  3ußanb  faß 
tdglich  mebr  »ugenommen,  fo,  baß,  ba  anfdnoli* 
etwa«  Bom  £inbldufft»©affi,  mit  ffib« 
einen  erwunßhten  Kuben  getban,  auf  bie  lelr 
fußen  öuecfßlber  habe  müffm 
gefchdtffet  »«Den:  3a  Die  ©tubljdpflein  au« 
^onig  unb  ©eiffe,  Die  oorbero  (rdfftiger  al«  Die 
©pßiere  gemefen,  bdtten  leplich  nicht  mehr  im 
Idnglt*  fron  wollen,  ©ie  «Kutter  Do«  ßinbe« 
Die  allbereit«  jwep  anbere  Äinber  erjogen  aebabe 

fro  eine«  melancbolifchen  Temperamente«, Ibm 
Q3erßopjfftng  6e«  «eibe«  gleichfal«  geneigt  gerne“ 
fen,  unb  babe  auch  «ne  alljufette  unb  biefe  ®!i|* 
gehabt:  babero  ße  auf  fein  ©nratben  Biele  4i2 

tcmcf!T  mu(T,n'  um  ihr  ©eblüt  un„ 

bie  SDJßch  bierburch  ju  oerbünnen,  unb  auch  Den 
£eib  offen  ju 1 erhalten;  ba  aber  auch  biefe«  nicht« 
fruchten  wollen,  unb  Die  Ceibe«=3Jerllonffi.n?!f 
bep  ihrem  *inbe  f,  Idnger,  fe  bar,ndi£  fe 
ben,  bdtte  er  bemfelben  gleichfal«  bie  warmen  Cfo. 
genmolrfen  au«  einem  bierju  oerfertigtem  ifdnn. 
lein  reichen,  unb  fo  Biel  möglich  oon  Der 
milch  enthalten  laßen;  Denn  «ne  anb  ^ Ü ! 
amme  ju  oerfchaffen , fep  nicht  bie  @e  eaVnbebt 
gewefen.  äber  auch  biefe«  habe  nicßtanteÄ 
woUen.  Kach  gjerflteßung  eine«  QSiortel  4ah» 
n*'  lwlJec3«it  fonßen  Dergleichen  UeM 
ß*SU  dnbern  pflegten,  habe  Da«  Si„D  au*  über 
ba«noch  angefangen  ju  büßen  unb  auf  DerVrun 
ju  röcheln.  ®Jan  bdtte  ibm  untetfeh  ebliche  ah» 
forbirenbe  unb  jertbeilenbe  «Kittel  ger,i*7t  um 
juglnch  bierburch  Die  ©duere  ber  erßen 
ju  beben,  welche  bie  genoßene  «Kilch  fdßchtma! 
4en , unb  folglich  iu  Q3erßopffungen  ©denen, 
beit  geben  Fönnte;  aber  afle«  Bergeblich  bi«  «n 

ÄfOMn|ll9,Wc'9,n'  t>«>  welchen,* wed 

ÄÄ» 

»ÄÄiÄ 

menr.n'‘  fe»*  ®*uaf'£orbeern  beßnblich  ge, 
bieffonoulßonen  bdtteÄu*  ^^eachtet 

f ünnemUm  bie  eigentliche  Urfache  biefer  fo  bartnd" 
cfigen  <33erflopffung  ober  ^artleibichfeit  ju  erfab» 
ren,  fepba«©orperlnn  geöffnet,  unb  nicht  ber  ge, 
tmgße  Mangel  im  ganhen  fieibe  gefunben  worben, 
nur  baß  Der  SDJagen  nach  feiner  inrodnbigen  Jnöhle 
Heiner  al«  Der  3»M|fingec«©arm,  unb  ber  Peer» 
barm  an  einem  Orte  fo  enge  gewefen,  baß  au*  nicht 
wobleine  fubtile  geberfiele  binburch  gefonnt;  in 
welchem  Umwege  Ätimann  bie  Äotbfügelgen , fo 
unter  ben  epileptißhen  »emegungen  au«gepreßet 
worben,  geßecf  et  ju  haben  glaubet-  ®u  nun  we- 
gen  enge  De$  3)?agen^  Die  iKenge  Der  Sftilcfc,  mcIAe 

obnebem  aüju  biefe  gemefen,  in  Bie  ©ebdrme  a(fo.J 
tu  • halb 


x i ' 9 Terffopfi.rtg  Ded  leibe»  her  RinCtt 


Tetgopfungbet  Hf  creet 
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l'olD  geleitet  Worten,  fo  feg  nicht  IBunDcr,  Dag  in  I 
liefen  eogen  9\dunten  ein  •ä'tjcil  C«rf«lb«n  flecfcn 
geblieben,  imDDa  Ci«  (Tituliere  l<i«  hierher,  wie  be- 
trogt, nicbt  gelangen  fönnten,  fo  |«p  offenbar 
warum  Die  ©tublidpfgen  oorCen  6lpffieren  m«br 
©iengc  getban  hdtten,  ald  Di*/  wegen  äneinan 
D-th'maung  Der  ©eDdtme,  aueb  Den  DeerDarm  jur 
gufummemiebung,  unD  jlnreipung  angetrieben 
hdtten.  fffiie  im  Uebrigen  Den  3Serffopffungen 
Derfleinen  ÄinDer,  Der  ©cbwangern  unC  ©od)d> 
Wöchnerinnen  jn  begegnen,  ifl  in  befonDetn  Strti« 
cfeln  ausführlicher  abgebanDelt  roorCen. 

Terffopfunct  Ded  toibc*  Cer  Kinber,  ftetje 
Tergopfung  Cer  RinDcr. 

Vetffopfimg  Ded  leibe»  jn  öffnen  (Stuhl, 
göpfgen  Cie)  gehe  Stubljdpfgen  Cie  Ter, 
gopfung  Oes  ieibes  3«  öffnen,  im  XL  S8an- 
Ce,  p.  1193- 

Tergopfung  Ded  leibe»  Cer  Schwängern, 
ObßruCho  Ah»  Gravrjaruiii,  ifl  ein  Zufall,  Wtl< 
tber  Den  Schwängern  oft  ju  begegnen  pfleget;  ob 
man  nun  wohl  felbigem  mcbtmit  heftigen  ’l'urgan« 
Ijen  abbelfen  Darf,  fo  ifl  ed  Cod)  aueb  niebt  ratbfom, 
folcted  Hebel  einreifen  jtt  laffen.  Olom  oierten 
bidftebenDen  Wonat  rodre  roobl  noeb  Caa  fjurgi, 
ren  erlaubet,  fonfl  aber  gar  nicht,  nacb&pp.xta, 
tis  geugnig  Lib  V.  dphoriim  39  ©ennoeb 
ifl  garoorfiebtig Damit  (unerfahren . unD  ifl  ea  bef> 
fer,  Dag  man  Den  8«ib  mit  anD'rn  gelin.  en  Wittein 
ofen  halte,  jumabl  ea  böchfltibthig  Dag  ein« 
(Schwangere  fleta  offenen  Cetb  b»be;  Derororgen 
fte  fteh  in  Der  ©ult  Darnach  tu  richten,  oDer  Dorju 
Dienliche  Slrpneoen  tu  brauchen  hat  <3Benn  Die 
$rau  hartleibicbt  ifl,  fonfl  aber  guter  £cibedü8t 
fchafenbeit , unD  feine  Stancfr-eit  fiih'et ; fo  fan 
man  ihr  ein  üuemgen  Wanna  in  ungeladener 
,|)ünerbrübe,  oDer  fo  oiel  auigejogene  SRohrcagte 
oDer  Wannafprup  reichen,  ©onfl  Dienen  auch 
inagefattit  guteiSruhen,  oor  Der  Wabljeit  welche 
öffnen,  gute  ffjgaumcn,  ®ier«unD  Jiwbermüfer, 
wie  auch  gefodjte  unD  gebratene  äeffelmitjucfer. 
6a  bdlt  aber  Den  8eib  belldnDig  offen,  Diefer  SKofen» 
juefer:  fflehmet  Der.fch&nen  groffen  blauen  3»off> 
nen  ein  halb  fifunD,  fchneiDet  Die  Kerne  Daraua 
uttD  froffet  fte  in  einem  Würfet  ganb  Elein,  Denn 
tgut  Dajuf 

Sacchar.  cand  rubr,  Ibj, 

Olei  Cinamom.  get.v), 

©toffet  ea  in  Dem  Wörter  fleigig  Durch  einanDer, 
Denn  effe  Die  Schwangere  Dea  Woraend  nüchtern 
einer  Eaflanien  grog  Dauon,  ttinefe  Darauf  «in 
fßaar  86ffel  »oll  ©cbl«henblüt>oDer  fchroarb 
Ätrfcbwaffer,  oDer  «Inen  jrunef  6rbabrühe  mit 
ein  wenig  gefallener  SSutter,  ©iefed  tgut  auch 
folgenDer  jranef: 

Rec,  Padul.  min.  f iij. 

Fol.  S.  S.S.$fj. 

Sacchar.  cand,  ji. 

©iefea  aüed  tbut  jufammen  in  einen  jopf,gieff«t 
balb2ßeinunDhalb‘2Baffer»on  ieDem  ein  ^5futiD 
Drüber,  unD  laffet  Den  Dritten  2h«il  Daoon  einge. 
Den.  ©a»on  trinefet  Würgend  nüchtern  ein 


©lddlctnooll,  unDSlbenDa  Den  legten  'irunef  bep 
©chlafgehen,  jeDocb  D.i§  cd  juoot  ein  wenig  warm 
gematbtwerCe.  6afönnenauch Clpfltcr«  gefegte 
werDen,  j.  6.  folgenDed  ••  Wehmet  JQüner , oDer 
Capaunen»  igrüb«,  machet  fte  warm,  thut  Daju 
Sucfer,  -£>onig,  oDer  füffed  WanDelöl,  oDer  auch 
®aumöl,  unC  machet  ein  ■&audd»flirr  Dargud, 
Wan  fan  ihr  auch  ein  aud  ©peef  oDer  ©eiffege» 
maebtea  ©tuhljdpflein  beobringen  laffen.  ©och 
ifl  ju  tiiercfen.  Dag  febarff«  ©tubljdpgein  oDee 
Slpfliere  Den  ©cbwangern  fcbaDItcb,  unD  mug  auch 
ju  Dem  gemelDettn  Dienlichen  4Öauaclpflierc  nicht 
ju  oiel  '?rühe  genommen  werDen;  jernet  foll 
auch  geDachted  Slpflier  fehr  behutfam,  unC  ohne 
Die  höcbfle  SJlotb,  jumahl  furp  »or  Cer  ©eburt, 
nicht  gefepet  werDen : mafftn  Die  61pfliere  wegen 
Der  nahe  bep  Dem  WaflDarme  gelegenen  ©ebdt« 
mutter  leicht  Den  ©cbwangern  ©cpaDen  jufügen 
fönnen. 

Tetgopfung  Der  ttlilch,  OißruSio  Im&is. 
3Bcnn  Die  Wild)  in  Den  Ißrüflen  gerinnet,  fo  pfle« 
get  Daoon  QDerflcpffung,  unD  »on  Diefer  Knollen 
ju  entfleben,  DarwtDer  nehmet  gerieben  roeig  iSroD, 
fooiel  beliebig,  foebet  ed  mitfüffer  Wilcb,  thut  Da* 
ju  araaafXofenöl  fepmieret  edauf  ein  leinen  Such/ 
unD  leget  ed  öffterd  warm  auf  Die  harten  förüfte. 
fSBtll  man  Diefea  Wittel  frdfftiger  haben,  fo  mug 
man  nod)  ®ohnenmehl.  geflogene  ChatntUen  unD 
Rappeln,  ingleicben  gepüloerten  febwarpen  Äüm> 
mel-unD  ,pencbclfjmen  Darin  tbun.  ’jßeiterifl 
ed  roiDer  Diefe  SSefcbwerung  fehr  nüplich.wenn  man 
Stnchel  Krattfemünpe  unD  ©arteneppich  mit 
SBaffer  foebet,  unD  Damit  DieSStüfl«  fowarm.ald 
«d  ju  erleiDen  flehet,  bähet.  6nDticb  mifchen  auch 
einige  3Bein unD  SfBaffer unter  einanDer,  machen 
edwarm,  tauchen  ein  geDoppelted  leinen  juch  hin* 
ein,  unD  legen  Denn  folched  auf  Die  Sßrüfle-  ©onfl 
ifl  noch  Dad  in  Den  Slpotbecfen  befannte  <2Ballratf)> 
']lflaiter  «benmdgig  wiDer  Diefe  oon  Dem  ©toefen 
oDer  ©«rinnen  Der  Wilcb  berrübrenP«  fBefchwe» 
rung,  welche  einig«  Cfficiber  Den  Ädfe,  oDer  Da« 
£aat  nennen,  «in  berodhrted  Wittel.  unD  fan  eine 
äBeibdperfon  folched  auf  ihre  ISrüfle  legen,  auch 
Darneben  etwad  ju  fcpwipen  «innehmen 

Ccrflopfung  Der  tTTil?,  fiel)«  WlilB-Ver* 
flopfung.imXXi  p.283-  u.f. 

Derflopfung  Der  DTlitct,  (Syrup  jur ) gehe 
Syrup  jur  ütrflopfung  Cer  ttlilg,  im  XU 
©anDe,p.  1175, 

Verflcpfimg  Cer  tnifee,  (Iraitcf  für  1 gehe 
Xrancf  für  Vcrfiopfung  Cer  tnilg.imXLlV 
18anDe,p.  0013. 

X>erflopfung  Der  ITlonatfjeit,  gehe  Wlo» 
natetetnigung,  (oergepfee)  imXXl®anDe,  p. 
1084. 

X>erf?opfung  Der  ttafe,  gehe  Hafen.  Ter, 
gopfung,  im  XXIll  SBanC«,  p.  807. 

Tergopfung  Der  Heroen,  geh«  Heroen» 
Tergopfung,  im  XXIII  SBanDe,  p.  1901. 

Tergcpfung  Der  H/eren,  geh«  Hieten* 
Tcrgopftmg,  im  XXI  v fSanDr,  p.  * 03 . 

Ter« 


it«i  »erflopfangbep  p« (?.p<) tltmttt 

»ecflopfungbep  pefl, Patienten.  SBegiebet 
fic^  e«,  dag  pon  übermäßiger  pipe  und  Jrccfne, 
«ine  groffe  und  langwierige  QJerflopfung  De«  Sei. 
be«  bep  Dergleichen  Patienten  perurfachet  wird; 
fo  ifl  nicht«  erfprieglicher«,a[«  dag  man  nicht  !an> 
ge  warte,  fonDern,  fobalD  Der  Seib  etwa«  länger 
al«  er  foll,  oerflopfet,  fo  ifl  anfang«  ein  gelinde« 
fflpfliergut;  wenn  aber  diefe«  nicht«  perfangen 
»ölte,  foll  man  ein  andere«,  und  jwar  etwa«  flär- 
efere«  gebrauchen.  Wach  diefem  gebe  man  Dem 
QJatienten  jeitlich  larirenDe  Speifcn,  al«  Pflau- 
men, Woflnen  ttnD  Dergleichen.  2Sill  aber  einer 
lieber  eine  gelinde  ^Jurgan«  brauchen,  fo  nehme 
er  anderthalbe  Untjen  Pflaumen  oder  Pflaumen» 
Sattroerge,  mit  einer  £rb«brühe  lertrieben,  nüch< 
tern  warm  ein,  und  fafle  vier  Stunden  darauf. 
au«gejogene  Cagienflflel  eine  Unje,  ober  gut 'Man 
na  anderthalbe  llnje,  gleicgfal«  eingenommen,  ifl 
febt  gut,  und  purgiret  gelinde;  folche«  thut  auch 
der  Silbe«  < Sjrtract , mit  Wofenwaffer  por  dem 
abendeflen  in  einer  Oblate perfchlucfet;  ingleichen 
perrichtet  diefe«  auch  der  purgirende  Wofen,oder 
der  purgirende  fSeilgen  Sprup , wie  auch  der 
Syrupus  Diafireos,  deren  jeder  auf  einmahl  judrep 
Unjen  in  einer  ’33rühe  eingenommen  wird.  Oder: 
Webmet  Senne«,©lätter  eine  llnje,  (£ngelfti|ijwep 
Quentgen,  SBcgbreitwurj,  und  wei|]en3ngbcr, 
bepde«  Eiein  geflhniiien,  pon  jedem  ein  Üuentgen, 
f leine  Woflnen  ein  fiotfi , ftedet  folche«  in  einem 
fPfund  Molcfen,  lagt  den  dritten  <3ll)eil  einEochen, 
permiflhet  darunter  eine  llnje  Wofen-oder  QSeil» 
gemSprup,  und  gebet  e«  warm  ju  trinefen.  ar< 
me  Seut«  nehmen  eine  pand  poll  SSingelEraut, 
fieden  e«  in  einem  Söpflein  mit  gleiflhbrü, 
he,  trinefen  e«  warm  und  purgiren  gelinde 
darnach- 


»erflopfung  der  Pferde,  hat  ihren  Urfprung 
Pon  einer  hingen  Seber,  welch«  alle  Selbe«  geuch> 
tigfeiten  an  fich  jiehet,dah«ro  denn  auch  die  ©är« 
me  ihrer  natürlichen  geuchtigfeiten  beraubet  wer 
den,  worau«  nothwendig  erfolget,  Dag  die  €rcre* 
mente  auch  ttoefen  und  perhärtet  werden  muffen; 
oder  ft«  rühret  auch  daher,  wenn  ein  «Pferd  im 
Weiten  übernüthiget  worden,  und  feinen  Miflbep 
fleh  behalten  müffen;  oder,  wenn  e«  diel  5Beiijen 
gefteffen,  oder  auch  oon  innerlicher  pipe.  ©ie» 
fein  Uebel  abjuhelffen  brauche  man  folgende«  dp* 
flier : Wehniet  Ääfepappeln,  £ibiflhEraut,E8ären< 
flau,  SamiBen,  ©teinflee,  Scbmeerfraut,  jede« 
anderthalbe  pände  Poll,5ßeihenElepen  jmeppän- 
de  poll,  Seinfaamen  anderthalb  Soth,  flhwarpe 
Wiefewurj  jwep  Soth,  Seneäblätter  Pier  Soli), 
©ief«  Stücfe  durch  einander  gemiflht,  in  einen 
$opff  gethan , mit  frifchem  gliegwajfer  gefotten, 
bi«  dag  pon  drepenMaaffen  eine«  bleibet,  darin, 
nen  jertreibet  noch  jwep  goto  ©iaphönicon,  und 
«ine  pand  poll  Saig,  oermiflhet  alle«  mobi  und 
appliciret  e«  »arm : Oder,  laffet  einem  jungen 
die  pand  und  den  arm  mit  Oele  falben,  und  dem 
fPferd  in  den  Mafldarm  greiffen,  damit  er  den 
harten  Äotb  herau«  jieh«,  und  di«  natürlichen 
©änge  wieder  geöjfnet  »erden.  Man  Ean  auch 
QS-'neCiflhe  Seife  ein  Soth,  Sadebaum  anderthalb 
Soth,  und  fthmarpeWiegwurj  ein  oder  jwep  ©cru> 


Perßopfemg  de« XPaffere  b ey  «c.  ata« 

1 M $f«&«  in  einem  Wöfel  Sfficine  eingeben, 
und  jelbige«  darauf  eine  halbe  Stunde  herumfüh« 
«n,  al«denn  «in  wenig  Specf  und  <3!enetifd)«- 
P<l!lunt(r  ,inant‘c  machen,  und  dem  Wog  in 
den  Mafldarm  hinein  fleefen.  3m  gaU  aber  di«. 
I«r  iranef  nicht  helffen  »ölte,  fo  nehmet  ©enne«. 
blätter  jwep  Soth,  Wogmarin  und  CamiDen,  je. 
de«  anderthalb«  pand  pofl,  und  Pot  einen  ©ro> 
! fchen  ®aumoel,  laffet  diefe«  in  einer  fetten  Wind. 

fleifj'Söruhe  wohl  fochen,  und  dem  Pferde  durch 
; die  ©pflierfprih«  »arm  bepbringen.  SflderSeib 
i 9‘üffnet,  fo  Ean  man  ihm  nachfolgende  <Durgan& 
flebrauchen  ; Wehmet  flhwarpe  Wiefewurj  und 
’ UinSaamen,  jede«  Pier  Scrupel , und  De«  pur« 
girenden  SafftePScammonii  ein  Soth,  mit  einem 
Quartier  5Beine,  dem  Pferde  in  den  pal«  g«. 

goflen.  pierbep  mug  man  auch  da«  Werd  warm 

halten,  und  erweichende  Speifen,  al«  gefotten« 

1 ©erfle,  Mangold«  «Blätter,  gibiflh'SBlätter  und 
dergleichen  jufreffen  geben,  in«  trinefen  aber  «in 
! menig©erflenmehl  und  Serchenflhwamm  rühren. 

17erf?opflinge*Sand,  Ligamentum  Obturato- 
£c'inJU<>)C  UnteC  tCm  articftl:  Ungenannte 

I,  perflopfung. ,S(urader , Vena  Obturatoria. 
I fache  unter  dem  articfel:  Vena  niaca , im  XL VI 
«onde,  p.  ,n4  u.  f.  und  unter  dem  articfel: 
Unterbaucho«  Blutader. 

Verflopfung  der  Schwängern,  flehe  »et, 
ftopfung  fcea  Leibeßber  0cbir>ängerrr. 

Ml  Herpe,  No. 
xxxvili  im  XXiii  SBande,  p.  1844. 

, .^'^Pfungo'Pnleader,  flehe  puleadetn, 
(*öffc)  im  XXIX  SBande,  p.  1274. 

»erffopfung  df«Urine,  fleh UJcburia,  imXIv 
föande,  p.  ijgy. 

»prflopfung  de«  tDaffero  bey  Scfcnjan« 
gern,  lfcburia  Gravidarum.  QBenn  fleh  Der 
Urin  bep  den  Schwängern  P«rflopfet,  gefthiebee 
folche«  mehrentheil«  ron  der  fchweren  Safl  der 
Stucht,  welche  auf  dem  SBlafengalfe  lieget,  und 
felbigen  drüefet.  ©tefem  3ufaBe  darf  man  nun 
nicht  mit  harntreibenden  Mitteln  begegnen: 
Sffieil  man  dadurch  nicht«  ©ute«  au«riehten,  fon. 
dern  oielmehr  einen  größeren  Schaden  perurfa« 
«h«n  würde,  indem  folche  ^Bewegungen,  welche 
fleh  an  der  IBIafe  ereignen,  eben  fo  leicht  der  ©«. 
bährmjitter  mitgetheilet  werden  fünnen,  worauf 
«ine  fruhjeitige  ©eburt  erfolgen  mbchte.  €«  fo» 
dergleichen  Patientin,  fo  offt  fle  ihr  ^Baffer  laffen 
will,  fleh  auf  den  Wücfen  legen,  oder  im  Stehen 
den  Untetbauch  etwa«  in  di«  pübe  heben,  auf  dag 
derfelbe  nicht  ju  flarcf  DenSBIafenhalSjufammm. 
drücfen,und  der  pamlauf  deflo  «her  erfolgen  mö- 
ge. ©abep  fan  man  ihr  folgende«  Süpplein 
trinefen  oder  effen  laffen:  Siedet fßeterfllgenwur« 
dein,  Spinat  und  Rappeln,  pon  jedem  eine 
pand  poB,  in  gleifch-oder  pünerbrüh«,  und  lafl 
fet  folche«  trinefen,  auch  die  ‘■JBurpeln  dooon  ef< 
fan.  aeufferlich  falbet  die  ©egend  jwiflhen  d«r 
. Schaam  und  dem  pintern  mit  einfachem  Scor« 
S««  «««  j pion. 
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pion-Dcle,  fo  n>icD  Bit  Patientin  Da«  3Baffet 
Pole  wieDer  laffen.  DB«  9ebrau<bet  folgenCtn 
Umfcblag: 

Rec.  Herb.  Solan,  nigr.  P.  II  Chirefol. 

Flor.  Chamomill,  aa.  P.  I. 

Äecbet  e«  mit  2ßaffet  ju  einem  SS«?«/  Btnntbut 
taju: 

Olei  Scorpion.  Jj. 

Bucyr.  reccnt.  Jij. 

Ungucnt.  Diathcx,  3l* 

®i|$tt  unD  leget  e«  gjffaflerweife  üb«  Bie 
(Blaff 

r>cr|iorbene,  loben,  lobe,  iM.Defi.nai_ 
Mortui , werten  fie  «Dlenfcben  überhaupt  nach  ge« 
«(ebener  Trennung  Der  Seele  unD  Ce«  tobe«  ge« 
nennet.  Suweilen  wirD  Bicfe«  <2Bort  nur  oon  ei- 
nem $beile,  uchmlieb  Bern  Seibe,  genommen,  wel« 
4>e  iöeceumng  in  Bet  SXcDen«>Sirt:  Die  »er« 
florbenen  begraben,  u.B.  m.  flatt  finBet.  ©od- 
isirB  nueb  unter  Biefem  'Borte  jumeilcn  nur  Bie 
abgef-bieDene  Seele  Be«  SDJenfc&en  oerflanDen, 
wenn  j.  (£.  Cer  CBetflorbcnen,  Bie  ficb  im  jenem 
jeben  oBer  in  Ber  Duaal  befinden , geBacbt  wirD 
sjjan  fiebt  wohl, Bag  Biefc«  nuroon  Ibren  Seelen 
»u  perfteben  fei),  nxlcbe  in  Biefem  oerfibteDenem 
SuflanOe  finB,  incem  not  Bern  jüngficm  Sage  Der 
Scib  mit  Benfeiben  noeb  nicht  reieBer  oereiniget  iff. 
©ieft  befoncern  SSeDeutungen  Be«  Bort«  finB 
eon  feiner  Scbwierigfeit,  unD  man  wirD  gletcb 
au«  Bern  Sufammenhange  feben  tonnen,  rote  Ca« 
«Jßott  foroobl  in  gegenwArtiger  abbanBlung,  al« 
in  anB«n  Schriften  müffe  genommen  tnerBen. 
3ucr|l  wollen  wir  Bie 

bifiorifebe  abbanblung  oen  be« 
»et(iorbeiten 


not  un«  nehmen,  unB  Bie  mercfroürDigflen  So- 
eben oon  Ben  12ßer|lorbenen  au«  Ber  -jSiftorie,  Ber 
alten  fotoobl  al«  neuern,  anmerefen.  2Btr  mir, 
Ben  hier  fcT)r  roeitlAufftig  fepn  muffen,  wenn  wir 
Bie  befonBern  ©ebrAuebe,  Bie  man  bet)  Ben  <35er. 
florbenen  beobachtet,  unc  anBere  Dergleichen  ©in« 
ge  abbanBein  wollen,  »in  wir  fönnen  eine  un- 
nötige <2BieDerbolung  erfparen,  inBem  Ba«  mctfle 
Baoon  bereit«  i(l  norgebraebt  worcen.  Ber  al« 
fb  oon  Ben  'SegrAbniffen,  unB  Cßerbrennung  Ber 
SJoDen,  oon  ihrer  Salbung,  oon  Oer  ®u|ic  unB 
Ben  ©efAngen  Bie  bep  ihrer  »eerOigung  angeffel« 
let  worcen,  oon  Ben  SoDen  » Opfern,  oon  Ber 
jeauer  übet  Bie  SoDen,  oon  Bern  SlbfebieDe,  Ben 
man  oon  ihnen  genommen,  nAbere  SNaebriebten 
oerlanqt,  Ber  beliebe  folgenBe  »rticfel  naebjufcbla 
gen  : 25egrabnig , im  I»  SSanBe,  p.  927  u.  ff 
t.  eidjenbogAngnifj,  imXVlSSanDe,  p- 1 5 - »u.  f. 
»tbrennung  bet  loben  in  Biefem  SSanBe, 
Salbung,  im  XXXIH  SSanBe,  p 8*7  u.  ff.  be« 
foncerö  p.  830.  loBen-WTufic,  iro  XLIV  (San- 
Be,  p.  699  u.ff  üoben.©rff>  r,im  XLlvSSan« 
Be,  p.  704.  trauet,  im XLV SSanBe,  p-  7® u.ff. 
ingletcben  Iraner « Klage,  im  XLV  SSanBe,  p. 
138  u.  ff  loben-Dalet,  im  XLIV  SSanBe,  p. 
710  u.  ff  3n  Biefen  articfeln  witB  man  Bie  oor. 
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1 nebmften  bifforifeben  UmffAnBe  angeführt  fincen. 
©otb  finB  noch  einige  Sachen  jurücf , Cie  unter 
gegenwArtigen  articfel  gehören,  unB  Bie  wir  au«* 
führen  müffen.  Riebet  geböten  Bie  SKcben,  wel* 
ehe  febon  in  Ben  Alteflen  Seiten  Ben  <2$erflorbenen 
ju  6bren  finB  gehalten  morOen.  2ßir  wollen  Ba- 
con Bie  glaubtpürCigften  (Nachrichten  fo  Diel  mög* 
lieb  auffueben,  unB  berfepen,  welche«  bi«  nicht 
überflüffg  feon  wirB,  Ba  wir  untet  Bern  articfel 
Irauer.»ebe,  im  XLV  SSanBe,  p.  1 tau.  ff  unD 
anBern  Bergleicben  Dertern  Biefe«  uralten  ©e* 
brauch«  feine  (frtoebnung  getban  haben,  ©ie 
meiflen  guropAtfcben  «Söläer  haben  ihre  QJerflop 
benen  nicht  ffillfcbmeigenB  jur  CrBe  beflattet,  fon* 
Bern  eine  SKeBe  Babep  gehalten.  SDlanche  finB 
unter  Benfelbcn  fehrobgefchmacft,  unB  ungereimt, 
anBere  aber  haben  Bie  rechte  ab|icbt,Ba«  Job  Be« 
Cßerflorbenen,  jum  ©runBe  gehabt.  31«  Äönig 
<5>aralb  £jiranb  in  ©Annemarcf  ifl  jur  SrBen 
beflattet  worBcn,  hat  fein  UeberminBer  Äönig 
Ring  in  ScbweBen,  bep  Bern  JeicbenbegAngniffe 
Ba«  gßort  geführet,  er  hat  eine  ©elübBe  getban, 
unB  Bie  ©öfter  gebeten,  Bag  Ber  im  Sreffen  erleg« 
te  Äönig  (Ber  Seele  nach)  auf  feinem  SJ_'ferCe  jur 
■(Solle  oorber  fahren  unBBafelbfl  bcptti  plnro  oor 
lieh  unB  feine  erfcblagene  SDlittgefellcn  unB  gcinBe 
eine  fanffte  unB  ruhige  Verberge  erbitten  möchte. 
(Er  hat  auch  Bie  ©Aniftben  Herren  unB  alle  Sin« 
toefenöe  inflAnDig  ermahnet,  um  Da«  Scicbcngeuer 
her  ju  gehen,  unc  einen  fo  hocboerBienten  Äönig 
ju  (ihren  ihre  bellen  Sachen  unB  ©ernebt  in« 
geuer  ju  werfen.  Saro  Lib.  Vlll  H.il.  Dan.  in 
Vita  R.  Harald!  Hyltand  p.  147.  ©U§  auch  Bie 

ScbweBen  ihre  (Bcrflorbcnen  mit  folchen  jeicben« 
Sermonen  beflattet,  flehet  man  au«Biefer  Seichen» 
SXeBeBe«  ScbroeCifdjen  Äönig«  4>apgen  Ringe, 
Die  er  bep  SSecrBigung  Be«  ©Anisen  Äönig« 
toaralB*  gehalten,  ©ieft«  haben  auch  Die  (Nor- 
weger getban.  ©enn  al«  ihr  Äönig  £ugpen 
abelflem  960  um«  heben  gefommen,  haben  ihn 
feine  greunDe  begraben,  unB  bep  feinem  ©rabe 
nach  |)epOnifcbem©ebraucbe  Da«3Bort  über  ihn 
gercBet,  unB  ihn  nach  QJabaU,  B.  i.  Ben  Soben« 
Qöallnfl  Derer,  Die  im  Äriege  umfommen , hinge« 
wiefen.  Qnoro  Srurlefon  Part.  III.  Chron. 
Norvag.  Num.  III  p.  88-  €«  i(l  au«gemacbt,  Bag 
bep  Den  STOtternAcbtlichen  Q3ölcfern  in«aemein 
folche  heichen-Sermone  üblich  gewefen,  Sdjrffec 
in  Upfalia  Cap.  XVIH  p.  3 '.«/Deren  3nf)d!t  mar, 
Den  ‘joDen  nach  SSalhall  binjuweifen.  Banfjol. 
Lib.  II  Antiquit.  cap.  7 p.  378.  ©ie  ^renff« 
'jJBenDen  haben  eine  fehr  feltfame  Seichen  « unD 
Älag  fJteBe  über  Den ‘Serflorbenen  geführet:  ©et 
JoDe  ifl  aufgeriebt  auf  einen  Stuhl  geflellet  wor« 
Den,  Babep  haben  Die  änoermanDten  gefeffen,  unB 
entfeplicb  gefoffen.  l2Benn  fie  mit  Sauffen  fer« 
tig  geioefen,  haben  fie  Den  $oDen,  al«  wenn  et  ge« 
lebt  hätte , gefragt:  ach-’  acb!  warum  bifftt 
gefiotben?  bäte» Dir  etwa  an  Speift  unB 
Irancf  gefehlt?  ad)!  acb!  tieftu  nicht  eilt 
febom-e  tOeib  gehabt  ? watum  bipu  Dem» 
geflorben?  auffolche  ärt  haben  |te  alle  Auffer* 
liehen  ©üter  De«  Q3er(lorbenen,  feine  ÄinDer, 
Schaafe,  Dchfen,  fföferBe,  ©Aufe,  Jgüner  tc.  ge« 
nennet.  SSep  jeDem  Stücf  haben  fte  gefragt,  ma< 

rum 
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tum  biflu  Denn  geflorben,  Da  tu  tiefe«  fja(l?  ge. 

bann  IXieleriUö  in  Epiüola  ad  Georgium  Sabi- 
num  de  Religiouc  & Sacrificiis  Vec.  Borullorum 
apud  Mich.  Neand.  Part.  III  Orbit  Terra:  ad  fin. 

gafl  eint  gleiche  Älag.9veDe  halten  auch  bi*  9luf 
fen  bep  ihren  tJSerftorbenen.  ©ie  fragen  eben, 
fall«  Den  $oDen,  warum  et  Slbfchiet  genommen  ? 
ub  roegen  Mangel  an  ©peife,  unt  ijrancf  ? Db 
et  ficheinet  unglücf  lieben  @he  habe  entziehen tnoT 
len?  (ft  folte  Doch  attdfagen,  unt  befennen,  roaä 
ihn  bewogen  habe,  nicht  allein  fein  <2QJeib , fern 
lern  auch  feine  Ämter  ju  vertäfelt,  mit  allen  fei= 
nen  ©ütern  abfagen?  Johann  melrtiuo  in 

Epiüola  ad  D.  L)an.  Chytntum  de  Kejigione  Ruf 
forum  ap.  Michael.  Neandrum  i.  c.  ©iefe  @e« 
roobnljeit  follen  auch  Die  alten  fieflünDer  ge. 
habt,  unt  Die  (JoDcn  gefragt  haben,  and  wad 
Urfacße  |it  gcllotbcn,  ob  fte  an  einem  occvan« 
Demi  Mangel  gehabt  hätten?  SScp  Den  9c6mern 
fint  feichen  < fertigten  bep  BeerDigung  Der 
fBerltorbcnen  fontetlich  gewühnlici)  gerne, 
fen.  ÜBaii  hält  Dafür : ©aß  Der  crfle  Bürger« 
meiflct  ;u  fXom  Paleriijs  publicola  über  fei« 
nen  oetllorbencn  dollcgen,  Den  Brutus  £oUa> 
tinuo,  Die  etile  feigen  SKeDe  gehalten , unD  Dem 
fclben  öffentlich  getühmet  habe,  welches  Den  916« 
mettt  fo  wohl  aeiallen , Daß  nadjinahld  Die  gut» 
nehnulen  pt  5Kom  bep  ihrer  'Begattung  mit  fei- 
cßew@ermonen  unt  fob  fKetcn  fint  beehret  roor. 
Den.  Plutardj  in  Val.  Publicola.  ©iefed  er* 
fliiret  iDionyfTuB  e&altcarnaffeiis  im  V B. 
„©cd  foigenten  (Jagd,  fehreibt  er , hat  tfaleri. 
„ns  mit  fehroarhen  ÄleiDern  angethan,ted  Btu. 
„tus  feiepnam  auf  einem  herrlichen  Bette  gejie- 
,*et,  auf  Dem  ®arcfte  fürgeflelier,  unD  nach 
„Cßertämmluilg  Ded  fßolcfd  ifl  er  auf  Den  '"Pre. 
„DigtStttbl  gefliegen,  Da  er  ju  Dctfelben  fSuhm 
„eine  feichemOration  gehalten.  Db  aber  Da« 
„lerius  Ciefe  QSetfe  am  er|lcn  angeortnet,  ober 
„pon  D:n  Äbnigcn  febon  angcorDnet  gewefen,  Ean 
„ich  für  gewiß  nicht  fagen.  ©och  ifl  ed  eine  «I* 
„te  (frftnDung  Der  SXümer,  bep  Der  feießcn.Be. 
„gängmß  ftttnebmet  SKünnec  ihre  $ugenDen  ju 
„rühmen.“  ©ie  fürnehmilen  feichen  finD  ju 
fKom  auf  Dem  ÜJIarcftc  oot  Denlloilris  aufgeßef 
let  Worten,  Da  Ded  fBcrftorbcnen  näd)flcr  Slnwr« 
wanDter  aufgefliegen , unD  Deffelben  ©efchlecht , 
febeno‘fJuf,  ©tgcnD,  unt  Jhaten  vorgebraebt 
unt  gerühmt.  Xofinus  Lib.  V.  Antiquit.  Cap. 
19  p.  992  u.  f.  ©iefed  ift  unter  anDetn  bep  Den 
fcichen  Ded  2lppius  unD  Sapions  gefchehen. 
aieranberabaietanbr«  üb.  III  Cap.  ^ p.  iji. 
©iefe  fob«9?cCcn  Der  fBerßorfcenen  fint  unter 
Den  SWmifchcn  Saofem  feht  gebräuchlich  gerne, 
fen,  unD  mau  hat  bamahld  angefangen,  Die  füet« 
jlorbencn  jwepmahl  mit  fob'9teDen  ju  verehren, 
welche  2h«  bet  Äapfet  auguflus  unD  feine 
©dj  weder  ©ctacia,  wie  auch  Crufus,  tinD 
2nronius  piu*  nebfl  otelett  anDern  befom* 
men.  ©urtjerius  Lib.  I de  jure  Manium 
Cap.  ar  p.  iya.  ©iefe  2hre  hatten  anfänglich 
Die  «föänner  allein;  nachgehenDdaber  haben  auch 
Die  fSriber  tiefelbc  erlangt,  a Id  jtc  bep  Slangei 
Ded  ©olted  ihren  ©cbmucf,  welcher  acht  2aient 
©olted  am  öewichce  betrug,  jufammen  gebracht, 
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unt  Der  ©tatt  »erehret  hatten,  plutarch  in 

Camillo  Cap.  7 p.  840  u.  f.  T-  I.  Popilia  Ded 
CatuIIus  SRutter,  foU  Die  erfle  gewefen  fepn, 
welche  mit  einer  fob  » SKeDe  ift  beehret  worDen. 
ficeto  Lib.  II  de  Oratorc.  ©ie  fKbincr  ha« 

ben  tiefe  feichen  > ©ermonen  vermuthlich  oon 
Den  ©riechen  erlernet,  welche  Der  weife  Solan 
am  etflen  erfunten  haben  foil.  Sie»,  ab  aiejr. 
I.  cit.  Diefec  hat  huntm  :3ahr  oor  Den  bcpDrn  er« 
flcn  5X6mifd)m  Bürgemci|hrn  Brutus  unD 
publicola  gelebt.  Dbgetaehter  iDionyfiua 
vermepnt,DaßDie  ©ettohnheit,  Den  fBerftorbenen 
fob-95cDer.  ju  halten,  nicht  fo  altald  bep  Den  9)6* 
mern  gewefen.  J£)ier  finD  feine  QSortc : „©aß 
„Dicfed  (feichendKeDcn  Den  fBerßorbenen  ju  hal« 
„tcu)  Pon  Den  ©riechen  juerft  angeortnet  fepn 
„folte,  habe  ich  nicht  aud  Den  gemeinen  billort« 
„feben  ©Triften  gelernt,  welche  fowobl  Dir  dlle» 
„(len  Rotten,  ald  Die  berühmten  ©efchuht- 
„©chreibet  and  ficht  gelleilet  haben,  ©ie  mel« 
„Den  swar,  Daß  Den  berühmten  Sflännem  ju  2h« 
„ren  feithen  < Äämpffe  unD  JRitterfpiele  von  Den 
„flngebbrigen,  ald  00m  adjiUco  bep  De«  patto« 
„culuo  fciche  unD  wett  vorher  von  Dem  v>erca» 
„leo  bep  Ded  pelap»  BtcrPigung  tvärai  ange« 
„feilt  worDen ; Daß  aber  Diefelben  öffentlich  wä« 
„ren  gcrüljmt  werten,  hat  aufer  Den  athenienf» 
„fchen  ^Joeten  niematiD  gemeltet,Die  ihrer  ©tatt 
„ju  fthmeicheln,  tiefen  ©ebrauch  Dem  Cbepua 
„bep  Dem  Begräbniffe  Der  Slrchiotn  fabelhaft 
„beplegen.  ©enn  Die  Slihenienfer  haben  tiefe 
„fob'äieten  ihren  rechtmäßigen  feichen'@ebräu> 
„eben  langfam  hinju  gefegt,  unD  mhgen  wohl  Den 
„flnfang  von  Denen  genommen  haben,  welche  im 
„<)5cr|'tfcben  Äriege  bep  flnemifium  ©alamin, 
„unD  Mietend  für  Dad  <3SaterIanD  umgefommen, 
„oDer  auch  oon  Den  tapfem  Spaten  Der  ©olDa* 
„ten  auf  Dem  ®iarati)oiiifchem  gelte  porgegan« 
„gen.  91un  aber  ftnD  Die  ®}arati)onifcbf  Jhmen 
„fechiehn  3ahre  nach  Ct3  Brucud  feichen  « Be« 
„gängnifc  gefchehen.“  2d  fchreibr  ibucvbi« 
Den  im  It  Bu^e  von  feinen  ©riechen , Daß  bep 
ihnen  ein  fümehmer  SRann  erwählt  worDen  fep. 
Der  über  Die  3S;rforbenen  eine  9leDe  oon  Derlei« 
ben  fobe  gehalten  habe.  ^lierbep  führet  er  Den 
tapfem  äthenienfifcben  gclDherrn  peridee  an. 
Der  bep  Dem  ©rate  auf  eine  hohe  Canpel  geflie» 
gen , Damit  er  oon  Der  gangen  Cßerfammlung 
gebbrt  unD  gefehen  werten  müchte,  worauf  ec 
über  feine  erfchlagene  ©olDaten  eine  9?ece  gehal« 
ten,  unD  «Ifo  angefangen:  Multi  eomm,  qui  c* 

hoc  haClcnus  loco  verba  fecerunt,  hoc  legibua  in- 
üitutum  morem  in  concione  dicendi  ad  exequiaB 
defunctorum  in  beilo  uc  pulchrum  Jaudanc  dcc. 
IIjneyDibeo  Lib.  Hde Beilo  Peloponeliaco  Num. 
yp  p.  121  u.  f.  ©er  fob9lcDen,  welche  übet 
Die  im  EOlarathonifchen  Treffen  erfchlagenen  tapf« 
fern  ©olDaten  gehalten  worDen,  geDcmft  tiefet 
berühmte  öefchicht  ©^reiber  am  bemelDetem 
Orte,  ©ie  feid>en«©ermone  Der  ©riechifchen 
SKeDner  tyftav  unD  Cemofhents  ftnt  in  ih« 
ren  ©chriftrn  anjutrefen.  ©yralt  de  vario 
fepcliendi  ritu  Cap.  XXI  p.  394.  ©iefe  916miJ 
fche  unD  ©riechifchen  ?rauer.9JeDen  untrfcheiDet 
Ctouyfliid  am  angeführtem  Drte  alfo,  Daß  Di« 

©rie» 
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©riechen  allein  ihre  im  Stieg«  erlegte  Officirer  auo  Skilien  Lib.  I Cap.  72  p.  63  u.  f. 
uiiD  ©olDatcn;  Die  SKemec  aber  alle  berühmte , ©iefe  gbre  haben  Di«  ‘JoDen  in  ©gppten, 
welche  bep  Srieg«  ■<  oDer  gricDcn«  < Seiten  Cem  mellte  ebrbac  gelebt,  tuciffen«  gehabt.  ©aff 
gemeinem  SSeffen  gebient,  mit  Hciehen  > Sieben  fie  jwar  nicht  Bon  ihrem  ©efehlccfftc,  wie  bep 
geehrt,  n>obep  er  ffhreibt,  Pah  Der  Stömer  ©e  Den  ©riechen , fonDern  pan  ihrem  Heben«* 
ipchnheie  beffer  fep,  al«  Der  ©riechen , weil  Diefc  Hauffc , pon  ihrer  SHuferjiehung  , pon  ihrer 
allein  Die  Stieg«  < Heute  wegen  ihre«  tapffetn  Unterrichtung  bi«  jtim  männlichen  Jlltcr , 
5oDe«,  ob  pe  fchon  fbnff  in  ihrem  Heben  laffer*  Bon  ihrer  ©otteDfurcht  gegen  Die  ©Otter, 
halft  getpefen,  jene  aber  alle  pornehme  «Wünner  Bon  ihrer  ©erechtigfeit,  (fingejogenheit,  unD  an* 
nicht  nur  wegen  ihrer  ?apfferfeil',  fonDern  auch  bern  ©igenben  finD  gerübmet,  unD  anbep  Die 
wegen  ihre«  tugenDhajften  Heben«  gerühmt  haben  ©etter  um  Slufncbmung  Der  Seelen  Der  <23er» 
{ßcp  Den  3nDianern,  ift  Diefe  3Bcife  Pon  Bielen  fforbenen  in  Der  ©efcllfchajft  Der  grommen  in  je« 
hunDert  3«bren  her  bepbebalten  worben,  Dag  Die  net  2Belt  angerufen  worben.  ©iefe  Hob  » Sie. 
ObrigEcit  De«  Ort«  oor  Der  £bürc,  De«  QBerftor  De  empfingt  Da«  anwcfenDe  Cßolct  mit  einem  ge. 
benen  Hebcn«Hauf  befchrieben,  Damit Defcn  SJu*  neigtem  Suruf,  unD  rühmen  jugleth  Denker* 
genDen  unD  Hafer  allen  beCannt  werben  mbchten.  florbenen  mit  grofem  Hobe,  al«  welcher  mit  Dem 
aicranber  ab  aiejcanDro  Lib.  III  Cap.  7.  S8ep  grommen  in  jener  5Belt  ewig  leben  wirb.  ©10. 
bec  SeerDigung  De«  Xolim»  ober  Hobenprie*  Dot  Siculus  Lib.  I cap.  92  p.  go.  Stuf  Der 
ffer«  «Wounai  in  «Jöeguiff  «in  ^tiefer  «ufgetreten,  grofeu  Slfricanifchen  3nfel  «WaDagafcar  werben 
unD  bat  im  Wähnten  De«  QSerfforbcncn  eine  Sie*  Die  rühmlichen  Jhaten  De«  <35erflorbenen  wieDer* 
De  gehalten , wie  Derfclbe  nadf>  ©Owe«  «Killen  holet,  ©arauf  reDen  fie  Den  toben  Cörpcr  an , 
habe  muffen  jur  ifrDe  werben,  Darau«  er  erfchaf-  eben  al«  ob  er  noch  lebte,  unD  lagen : l2Bie  biffu 
fen,  mit  bepgefügtet  gmpfefilting  feiner  Sinter,  Doch  gcflorbcu,  haffu  an  einigen  ©ingen  «Wan* 
worauf  Die  gante  Qferfainmlung  ©05?  um  gel  gehabt?  haffu  fein  Q3ie/> , ©olb,  Silber, 
©nabe,  unD  um  Slbmenrung  Der  ©üuCen  ©tahh  unD  antere  2Baarcii  genug  gehabt  ?u.  ff. 
©traffe  gebeten.  WachgcbenD«  ift  ein  auterer  ©uoaU  Part.  I.  Geogr.  Univerfal.  p.  353  u ff. 
^tiefer  heroor  getreten,  welcher  Dem  <33erftorbe*  ©iefe«  ift  überhaupt  eine  ©cwobnheit  bep  allcn 
nen  fblgenDc  hocptrabenD«  Heidjen-SleDt  gehalten  •.  «Wöhren  in  SBeff  < SnDien,  welche  Die  ©terben* 
gönnten  Die  COolcfen  De«  Fimmel«  Den  Den  fragen,  warum  fie  pon  ihnen  wollen?  Ob 
roilDen  Ifcieten  auf  Dem  Selbe  unfete  Kc  fie  an  gffen  unD  ?rincfen,  an  3ßeib  unDSinD, 
ttübnif  311  r'etffeben  geben,  fo  würben  fie ' oDer  au  Währung  unD  Heben«mitteln  «Wange! 
(bre  VOeyDe  ücrlaffen , unD  uns  euren  lob ' hätten,  auch  wohin  unD  in  welch*'«  HanD  |ie 
beweinen  belffen,  unb  Die  äufferfie  JTlotb,  wollen,  ju  Den  Cljrifen/otcr  Hepbcn?  SBenn 
Datein  wir  gefegt  (TnD,  ober  fie  würben  Der  «Wotjr  toD  ift,  mirD  er  fchbn  gewafihen, 
euch,  o 4,err,  bieten,  uno  mit  su  nehmen,  in 1 unD  auf  «Watten  ober  ©eefen  mit  wüllenen 
tiefe«  euer  traurige»  teid3cn  ^auff,ba wir,  ©jehern  umbunDen,  gelegt,  laffen  ihm  Die  äu» 
euch  feett  alle  feben,  wiewohl  ton  euch  gen  offen,  uuD  Decfcn  ihm  Da«  SJngcficht  ju, 
nicht  gefeben  werben,  weil  wir  einet  fo  (treefen  unD  legen  Die  Sinne  gerabe  neben  ihm, 
groflen  CBiinf?  niefct  wertf  finD.  aber  laffen  ihn  oft  einen  halben  5ag  unter  frepen 
Damit  Diefe»  Voltf  in  eueb  werbe  getröfict.  Fimmel  liegen , unD  Die  Hinterbliebenen  fipeu 
«he  Denn  Da«  ©rab  euren  törper  rot  un«  Dabcp,  unD  treiben  nach  ihrer  änDacht,  aller* 
per  birgt,  fo  3eiget  une  boch,  <5>err,  bureb  h«»D  Hlffenfpiel.  5ßenn  Der  ?obe  begraben 
itrbifche  2JilDcr,  Die  ruhige  SteuDe,  unD  worDen,  gehen  Die,  fo  ihn  jur  Heiche  befallet, 
Vergnügung  eurer  Ruhe,  Damit  fie  mögen  mit  ju  Den  Hinterlaffenen  De«  QBcrfforbencn, 
erwachen,  au»  Dem  fehweren  Schlaffe,  wor  unD  oertrinefen  Deffelben  SBctlaffenfebafft,  Caff 
ein  (tc  Durch  Die  Sinfferniffen  De«  ffleifcbe«  fein  ?beel  Pom  anbern,  auch  Die  SitiDer  lucht 
»etwief eit  wetben,  unb  baff  wir  iülenbcn  etwa«  erben.  3ßa«  Die  HobreDen,  Die  man 
eine  ÄeiuunganpfinDcn,  in  eure  Suff  topffer  Den  Q3erf  orbenen  gehalten,  betrifft,  fo  haben 
mit  getreuer  nadjfolge  311  treten,  unD  euch  Die  .fjepDen  Diefe  ©ewohnheit  Pennuthlich  oom 
Dermabieinfibcy  Dem  legtem  ©ehern  imfere  SBolcfe  ©One«  erlernt,  ©it  Siabbitieti  be< 
JLebeno  in  Dem  JreuDenreicben  ö,auffe  Der  richten,  Dag  feine  Heiche  ohne  eintn  IJfrophcci* 
Sonne  3U  fehen.  2luf  tiefe  5Borte  machte  fhen  ©ermon  fep  begraben  worben.  ©.  jneD. 

Da«  <3Solcf  ein  erfchrecf liehe«  ©efchrep,  nnD  lib  in  Meiiic.  Theol.  de  Morte,  Cafus  Conlc. 

annpotteie : ©er  H«rc  etreeifc  un«  Diefe  ©na  19  p.  1033.  g«  hat  ©.  martin  ffieyee 

De.  (Erafmuo  Sr.  Lib.  vl  Speculi  Set».  1 Den  ©ebrauch  Der  Heichen  * Sieben  bep  Den 

num.  9 p.  ifoo  u.  f.  5Bcnn  Der  Sönig  in  Hebräern  in  feinem  SBuehc  oon  Der  Hebräer 
ggppten  geforben,  unD  aüeä  jur  Heichen  <SBe*  Iraner  im  VI  gapitel  etwiefen,  Da  er  borge* 
fattung  auf«  ^Jrächtigfe  jtibereitet  if,  wirb  feilet  1)  De«  Sbnlg«  ©aoib«  Heichen  . SicDe 
fein  ©arg  am  leptem  Sage  btpm  ©rabe  nach  über  Den  perforbenen  Sönig  ©aul  unD  3ona* 
Dem  ©efepe  porgefellt,  unD  fein  Heben«  »Häuf  tfjan  in  Slbwcfenheit  gehalten,  0 Samuel  1, 17,  . 

—un  „...  CM r™.  »)  De«  Sönig«  ©aPiD«  über  Den  gelDhercn  Hlbncc 

in  ©egenmartbep  Deffen©rabegcbaltcn,  2 ©am. 
HI,  33  u.  f.  3)  De«  ffjrophetcn  3«faia«  über 
Den  Sönig  Hiöfigö  geholten.  3cf.  U VI 1 , 1 . 4j 
©e«  Propheten  3«emiaö  über  Den  Sönig  3o. 

f>««, 


iuf|i  vidi  xLif'uin  iicimium  7 in  imiii  fteye 

«Wacht  h«t  ihn  anjuflagen,  Da  ihn  Die  ^riefet 
gerühmt,  unD  alle  feine  fürtreff ichen  5haten 
erjchlet,  Da  fch  Biele  taufenD  «Wenfhen  jur 
Heichen-ISefättung  perfammlet  hauen,  ©iobor 
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ft  0«,  2 Cljron.  XXXV,  «y.  ©.  (Beyet  de  Ludlu 
Hebrxorum  C«p.  VI  Neun.  XIX,  p.  1 y 4 tif.  ©g, 
b«t  |lt\C  Cie  feidjtn.  Selben  unter  Cen  etilen  Chri« 
flen  emflanben.  MagtM  Cent  III  Hirt.  Eccl.  Op 
VI  p.  u g.  & Cent.  4 Cap  VI,  p.  4 1 4 u.  f.  ©ie 
heicben  Sermone  De«  ^3ifc^D|fa  ittfebtii«  über 
DcnKapfer£on(Janrm;De«©iflboff«2lmbro1tuB 
über  Cie  bepCen  Köpfer  HalentinüinueunDXbeo. 
Doftii«,  De«  töiflhoff«  riajianjiniiB  über  Cen 
iX-  filmt»  nnC  Ccartiif ; De«  ©ifcbojf«  .Brego. 
rfun  rivff  nua  über  Den  heiligen  tnileriiio  »on 
Slnuocbien  ec.  finD  in  Diefer  QMter  Schriften 
noch  »orbanCen.  ©.  (Beyer  1.  c p 153.  J|n< 
fang«  ftnc  nur  bep  Den  ©egräbniffen  oprnebnter 
Cp'tften  hcicben  SReDen  gebalten  roorDen.  ©ie 
Chrtllen  haben  e«  bierinne,  roie  einige  behaup. 
ten  roollen,  Den  ©riechen  unC  [Kontern,  unD 
jrrar  im  gierten  JJabrbunCere  nacbgethitn.  3n 
tiefen  [Reben  hanCelten  fte  «on  Den  ©igenDen 
unD  sBerDiemlen  Cer  Cßerfiorbencn , »on  Der' 
ntenfchlicbcn  Scproachbeit,  »on  Der  llnflerblich- 
feit  Der  Seelen , »on  Dem  erpigen  Beben , unD  »on 
Dem  ©olle  Cer  heictragenben.  ®an  befehe  Cie 
heicben  - Siebe  (Brcgorü  riiuianjin.  Ion,.  I 
0r.1t.  \X,  auch  Den  ifaftl  11  r CTY  Stuf  Dem 
Concilio  Kotomagenli  n 31  IparD  hrfcbloffeH,  D,.|j 
nicht  jeDerman,  fpnDern  nur  rühmlichen,  tueifen, 
unD  frommen  Deuten  hob-SJeDen  gehalten  mercen 
folten.  CnnciL  Hurt 1.  Tom.  X.  p.  1 2 42.  3m 
Concilio  Toledano  Cap  X beiffet  C0 : Nullus  intcio 
vel  approbante  Epifcopo  mortuum  in  funere  ha- 
bita  oratione  laudabit.  ©ie  hlbftcbt  bep  tiefen 
SvePen  mar  bep  Den  erlten  ffbriften ; Dag  ©Ott 
Durch  feine  Knechte  gelobet,  Der  gromme  mit  ei> 
nein  3engni|Tc  beehret,  unD  Ca«  Qjolcf  Durch  Cie 
©rjehlung  Cer  ©taten  erfreuet  mürbe,  ©iefe 
abftcht  batten  Die  SJeDner  |ttr  3«it  23aft(ius  m 
IDODOn  Cejiclbcn  Homil.  in  Gordium  niairyrem 
Tom.  II  p.  142  )tt  fehen  ifl.  3"  Cer  Critntali* 
fchen  Kirche  erteblet  JD10  -yfttts  ttt  feiner  Jtir» 
eben  Hierarchie  <£ap.  VII , Cap  bep  lemauCe«  'Be 
grahnifcDer  -Soinebmjle  au«  DenSienern  ©ot- 
tes  herfür  trete,  Cer  Cie  »erflorbenen  J^ciltgen 
rühmet,  unc  Cen  ©Den  mit  gleicher  Bob, Siebe 
ehret,  Die  anroefencen  aber  »ermahnet,  Daß  fte 
um  einen  feeligen  ähfcffleD  in  (Tbviflo  |tete  bethen 
folten.  3»t  oicräehencen  gdbrbutiDene  haben  ju 
er|t  Die  ©eutfeben  nach  Cent  Krempel  Cer  3ta> 
liener  ihre  fBerftorbenen  mit  Seihen  'JJreCtgten  ju 
ehren,  unD  ihre  iugcnCen  unD  ©tfchlecht  |u  rüh‘ 
men  angefangen,  itrang  Lib.  IXt.vtccrop.  cap. 
28  p-  2 io.  €«  irret  Demnach  «XeloaDer  Darin, 
ne,  Dag  er  permepnt,  ul«  ob  Cie  Seichen  'Jtrecig, 
ten  »on  Den  .fypren  auf  un«  Sbnüen  gefommen 
mären,  ^elüahet  Lih.  II  Amphith  Clalf  II  p. 
186  u.f.  cf«  haben  unferc  <3ßorfahrcn  unD  Cie 
ehrbaren  Heppen  inägemein  Durch  Die  hetth«  unD 
hob-SlcDea  Die  SRcnfchen  jur  ©genD  unD  Japf. 
ferfeit  ermuntern  mollcn.  ©enn  fte  haben  Diefe 
&)tt  nicht  allen  Deuten  ermiefen,  fonCern  allein  ih 
rtn  töpfern  Äriegeleuten,  mie  Die  ©riechen,  unD 
fonflauch  allen  tugenPbafften  ^äerfonen , Die  fich 
bep  Krieg«  unD  grieDen«,  Seiten  »ercient  gemacht 
hatten,  roelche«  auch  Ci«  Stbnier  beobachtet  ha, 
ben.  ©iefe«  mar  eine  nachDrücfliche  Slnreipung 
Fntverfal-  Lextct  X L VJ]  (Efpctl. 


1 jur  $ugenD,  fo  Dag  Die  heute  in  ihrem  ganhenSe, 
ben  nad>  (ihre  unc  Sftihnt  (treben  muflen,i»eltb« 
I nach  Dem  ©De  geehrt  unD  gerühmt  fepn  molten. 

{ tS«  mürbe  ;ur  iÖeforDerting  Ce«  mähren  ffbrtflen« 
[bum»  mept  ein  geringe«  beptragen,  menn  in  Die, 
fern  gälte  unter  un«  ffbriflen  ein  UnterfchciC  ge- 
macht mürbe,  unD  nicht  allen  QScrflorbenen  Durch* 
gängig,  fonCern  nur  Denen,  Die  e«  »erDient  unD 
ein  gottfeelige«  Beben  unD  'SBanDcl  geführet  ha< 
ben,  Dergleichen  hob, Steten  gehalten  mürben, 
©tefelben  fu,D  heutige«  Jag«  fo  gewöhnlich  1 Dag 
an  manchen  Orten,  jmep  oDer  orep  Sleccit  Cent 
SBerflorbenen,  Der  juroeilen  «in  flhiechiei  H«iC  im 
Shtilbenihilme  gemefen,  gehalten  mcrCen  mü|fen. 
Hterl'ep  mug  allejeit  Der  «Betllorbene  bi«  in  Den 
H'mmel  erhoben  roerDen.  märe  gut,  fchreibt 
„Cer  gemelbete  <£>elraDrt,  Dag  jebantt  « mit 
„Cent  gülDenen  SBiinDe  ju  manchen  Seiten  »tn 
„Cer  Samjel  megbliebe,  Damit  Diejenigen  nicht  «,e> 
„rühmet  mürDen,  Oie  feine«  höbe«  mürbig  ftnc.,, 
3n  tiefer  9ieDen«-ärt  ftehet  er  auf  cen  berühm, 
ten  Patriarchen  ju  Sonflaminopei,  Johanne- , 
Der  megen  feiner  oratorifchen  ©aben  tbiyfofic 
nt"#,  Der  gülDene  ®lunD,  genennet  roorten,  Der 
aber  auch  «men  eifernen  SRunD  aehabt,  Da«  ©6, 
fe  an  Dem  «apfer  felbff,  unc  ceifen  ©emablm  un, 
gefheut  jii  jlrafen,  meamegen  er  auch  greife  Ojet, 
folgungen  au«ge|JanDen  hat.  SUfö  gebt  ce«  Sß.r. 
faffer*  SMepnung  Duhm,  Dag  em  getülichec  9tec, 
ner  bep  heicpen-preDigten,  nicht  au|  ©chmeicbe, 
letten,  foiiDern  auf  (fhre  unD  SJugenC  fehen  foUe 
t£«  ilt  ein  ©reuel  amuhören,  Dag  folche  preDiget 
an  ©otte«. Statt  al«  hügner  unD  fallche  3eu  en 
erfuncen  merCen,  Cie  au«  Sicht  ginflernig,  unD 
au»  hofier  JugenDen  machen,  unc  Den  jeuijfel 
auf  ©otteö  Stuhl  fth«n.  ©ie  'P  rilorhci  en 
ntüffrn  gerühmet  mercen,  ob  gleich  ihr  gongee  he» 
ben  »oller  hafler  gemefen.  3Ran  becentft  nicht, 
Dag  Der  Sluhme  ©otte«  auf  folcbe  Sirt  geiäflert, 
unD  Die  ©ottlofen  in  ihrer  ©ogpeit  gt|Iatcft 
merCrn. 

. Sluifer  Dielet  ©eroohnheit,  Denen  QGerflorbenen 
hob, Sitten  ju  halten,  »etCtenen  noch  einige  ano«, 
re  ©ebi  buche  unD  H'Üorifche  UmilänDe  bennreft 
\u  roerDen.  Qßenn  Die  alten  ©riechen  unD  [Rö- 
mer »or  einen  ioDen  »orbep  giengen , Der  noch 
nicht  begraben  mar,  fo  pflegten  fte,  jeDer  Drei; 
Hänbe  »oll  hftCe  ober  hX.rfcn  auf  ihn  311  metffen, 
fo  lange  bi«  er  ganh  »erbeeft  mar.  3ßer  Diefe« 
unterlieg,  Dem  roarD  ce  »or  ein  grofle«  pisculum 
gehalten,  mclch«»  Die  ©otter  ju  flroflen  nicht  un« 
|terl.'.|fen  mürDen.  ÜXtrec-m-nn  de  tun.  111,  al. 

I £e» Da  .M  Virgil  Aeneid  VI,  365.  pitifeuo 
|H  t 4 I,  8 7 6.  (£«  i|l  auch  mercfmürbig,  Dag 
1 man  Dir  ^erfforbenen  angebetet  habe.  «Dian  fln- 
Det  Dat-on  in  Den  ©efehiebten  Der  älteflen  <H3ol« 
efer  91-tchrichten,  Doch  »erehrte  man  nur  folche 
i QSerftort-ene,  Die  fleh  Durch  auenehmenbe  Q3orjü- 
1 ge  über  Den  gemeinem  Haufen  erhoben  batten. 
©efonDer«  ifl  Diefe  ^bre  Den  Königen  angetban 
roorDen,  roelche  löblich  regieret  hatten,  ©ie  fe- 
rner haben  Diefe  ©eroohnheit  flet«  beobachtet,  unD 
Jihre  Könige  einbalfamirt,  noch  Sufco  bepgefeht, 
UnD  angebetet.  ©ie  ffhin«f«r  haben  Diefe  tihr« 
Dem  £onfucitii>,Dcmgröflen  5ßeltroetfen,  Den 
$tt  ttt  fle 


ai  31  ©»rfiorbettt 

fte  jentabl«  9<I)abr,  wie  auch  Een  ocrflorbencn 
«Sorfabten  enpiefen,  unD  fie  fmD  turct)  Die  SR6. 
mifch’gatbolifcben  gjIi§ionarien  oon  tiefem  ©ien* 
fie  nicht  abiubringen  gewefen.  Tliei'über  i|t  (cm. 
ge  Seit  jroifhen  Den  3efuiten  unD  ©ominicanern 
im  vorigen  unD  gegenwärtigen  3«WunDm  ein 
befftiget  Streit  gefübret  »orDen,  weil  jenebebaup. 
ten  ro ölten , tiefe«  feg  nur  eine  Hoffe  bürgerliche 
<33etebrung,  tie  mit  Der  gbriflltcben  «Religion  gar 
n>oi)l  beflehen  fbnnte:  ©iefe  hingegen  fugten,  e« 
feg  eine  wahrhaftig«  3bgbttereg,  »eich«  auf  feine 
QBeife  entßhuloVt  oter  gctultet  werten  Ebnn, 
te.  SRit  tiefem  ^aiipt.fKomeme  trav  noch  eine 
antere  gragt  oerfnüpffr.  ©enn  weil  tie  Sine; 
fer  auf  ihren  Stltdrcn  oter  ©feben  geroiffe  Safcln 
(teilen,  auf  »eichen  Die  «Borte  befüitlid):  ©et 
gbron  Der  Seelen  N.N.  fo  roart  gefragt:  Ob 
ei  recht  feg,  ta§  tie  Sinefet  tief«  tafeln , alo 
throne  Der  Seelen  Derer  <2Serftorbenen,  ihnen  }u 
gbren  aufbdngcn?  ©ie3e|uiten  behaupteten  fob 
che«,  tie  ©ominicaner  aber  »erroarffen  folchc« ' 
alo  abergläubisch,  »<>1  (ich  Weber  ©ebrauch  auf 
Die  SRepnung  grünte.  Dag  Die  Seelen  etwa«  gbtt> 
liehe«  wären , unD  auf  Der  SRenfchen  ©ebet.ficb 
beg  tiefen  Safeln  einfänten.  hierüber  fint  j»i. 
fhen  hegten  (jfartbepen,  Die  hefftigflen  Streitig! 
feiten  ootgefallen,  unD  tie<JMbfie  toolten  Der  Sa> 
che  feinen  3u«fcblag  geben,  weil  fie  feiner  ^)ar- 
theg  roch«  tbun  »ölte.  31«  e«  abertie3efuiten }u 
arg  machien , ergiengen  oon  JRom  oerfchietene 
©ecrete  itncDer  fie.  Ofornehmlich  ifl  Da«  SDict 
mercfipurtig  welche«  Der  «Juibltifch«  gürariu«  in 
Derk]>tooinh  gecfien  unt©ifchojf  juSonon  <£arl 
JTlaigrot  169g  auf  Slnfuchcn  Der  ©ominicaner 
publicirte.  ©iefe«  enthielt  unter  antern  folgen. 
De«:  1)  ©ie  gbriften  folten  Dem  ©bbentienfle, 
welchen  Die  gbinefer  Dem  Confuauo  unt  ihren 
perflorbenen  <38or-€ltern  ju  ehren  anftelleten, 
nicht  bepmobnen.  2)  8obte  er  in  Dem  Stiere  Die. 
wenigen  «SRißiouarien,  meid)«  Die  3hrigen  alfo  um 
terrichteten,  tag  fie  Die  tafeln.  Die  man  jum  3n< 
Dencfen  Der  <S«rftorbenen  aufoubängen  pflegte, 
entraeter  gar  abfihaffen,  oter  Doch  Diegetoöbnlicbe 
anffchtifft:  ©er  Ibron  per  Seele  N.  N.  »eg, 
lalfen,  unD  Daoot  bloß  Den  «Rahmen  De«  IBerflor. 
Denen  fegen  folte.  ©iefe«  oerurfachtc  beg  Den 
3efuiten  «ine  groffe  Erbitterung,  unD  e«  famen 
auf  beeten  'ibeitenfebr  oieleSchrifften  jum  Q3or 
fchein,  oon  melden  mir  nur  De«'}J.  Carl  cBobie, 
nun  feine  anführen  »ollen,  ©iefer  gab  169s 
Hiüoire  de  l’edit  de  l'Empereur  de  la  Lhine  en 
faveur  de  la  Religion  Chretienne  heran«,  in  »el< 
Cher  er  tie  3efuiten  oertheiDigte.  ©iefem  folgte 
eine  anDere  Schrifft:  EclairgilTeiTient  donnd  a 
Monfeigneur  le  Duc  du  Muhet  für  les  honneurt, 
qoe  les  Chinois  rendenr  a Ceufucius  4c  aux  mor- 

tcs.  3n  tiefem  »ölte  er  beroeifen,  Da§  Der 
©ienfl,  Den  DieSinefer  Dem  Confuciuo  unD, 
antern  CSerflorbenen  ermiefen,  eint  bloß  »cltlich« 
QJerehrung  feg.  ®an  fan  eine  groffe  SRenge  fol. 
eher  Schrijfttn  in  Dem  Slrticfel:  Oetcbrung, 
antreffen,  g«  ifl  Den  Sefuiten  eben  nicht  übel 
au«fulegen,  Daß  fte  Den  ©ienfl  Der  qSerftorbenen 
beg  Den  gljinefern  oertbeitiget  haben,  Denn  fie  ha- 
ben  beg  einer  antern  ©elegenbcit  Die  eigene  Sa. 
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che  ihrer  Äirch«  oe-theiDiget.  3n  Der  ?hat  ifl  Die 
3nbetung  Der  ^eiligen,  Darüber  tie  gelammte  «R6, 
mifche  Äird>«  fo  fefl  hdlt,  oon  jener  ©emohnheit 
Der  gbinefer  nicht  fo  gar  »eit  entfernt,  unD  man 
hat  ihnen  mehr  al«  einmahl  eine  febdnDIicbc  3b, 
göttereg  gorgemorffen.  g«  »ertheiDigen  fich  auch 
Die  SX6mifcb"gatbolif<hen  »egen  tiefe«  ©ienfle« 
mit  eben  Den  l3Baffen,  »eiche  Die  3efiiit«i  oor  Eie 
Behauptung  Der  Oftrehriing  De«  tonfuciu* 
beg  Den  gbinefern  gebraucht  haben,  ©te  3ehn< 
lichfeit  ifl  alfo  in  hegten  gallcn  fehr  grob-  (f« 
fbirnnt  aber,  »ie  einige  «JJroteflamen  oorgeben, 
Die  3nbetung  Der  oerflorbencn  ^eiligen  au«  Der 
9)latonifchen  «JMiilofopbic  her,  in  Der  man  behaup. 
ttte:  ©aß  Die  ©ämonc«  au«  Den  Seelen  Der 
QJerflorbencn  »ürten.  'Beter  gljriflu«,  noch 
Die  3po|lel,  noch  Die  alte  Äirche  »iffen  ctma«  oon 
tiefer  3nbetung.  ©cn  crflen  Saamcn  tiefer 
«Jlapiflifchcn  Hehre  findet  man  beg  DenitDripenee 
I im  3ahc  3to,  »eichet  Doch  an  tiefer  3nbemng 
j»eijfelte,  unD  alfo  fchreibt:  Non  cd  mconve- 
niens,  ego  fic  arbirror.  BalD  Darauf  nahmen  fie 
tiefe  fJIrioat.SRcgnung  in  ihren  öffentlichen  «Re> 
Den  an , Daß  fie  Beifilme  unD  ©regorms  Ha. 
iiaeitenus  öffentlich  oertammte.  3m  3abr 
Ebrifii  400  »ölte  tiefe  3nbetung  noch  mehr  über, 
bant  nehmen,  Doch  jmeiffelcen  noch  Die  Suchen. 
<23äter  tiefe«  3ahrhuntert«  an  folcher  ®egminct. 
lycillu»  oerroarff  Diefelbe  gar,»ie  and)  Die©:  ir. 
chifche  Äirche,  Doch  Die  OcciDemalifihc  Äirche 
nahm  fie  an.  «Rach  unD  nach  nahm  fie  fehr 
überbanD,  al«  Leo,  Vice ac,  S»lgeng  folche 
permehrten.  3«  Deo  CBcoffrit  Jenen 
»iterfehten  (ich  folcher  ffRegnung  lafran,  ein 
©panifcher  Q)re«bgter;  unter  Dem  HuDoricuo 
jonae  2lutelianenfie ; Unter  Den  Sd)ola(lc= 
efern  Sonaoentura.  Unterteffen  blieben  fie 
beg  ihrer  SRepnung.  ©er  Culcus  gefhahe  tbeil« 
nut  Xüorten  intern  fie  Die  Q3erflorl  enen  anbe« 
teten,  theil«  mit  ®cbef)rben,  intern  fie  nietet 
Enieten,  Die  sßilter  fuffeten,  unD  ihre  plante  er* 
griffen;  theil«  mit  XTerrfen,  »enn  fie  ihnen 
ÜPlfer  brachten,  Tempel  unt  3ltdre  aufridf* 
teten,  unD  perebreten.  UnD  tiefe  3«  Der3n. 
betung  ifl  bi«  auf  Den  heutigen  Sag  begbehal. 
ten  »orten,  ©ie  »erflorbenen  ^eiligen , uno 
ihr  ©etdehtniß  fonnen  auf  jroeperlep  3u  be. 
trachiet  »erben,  nach  ihrem  ©ebrauch  unD  2J?cß. 
braaef).  ©ie  erfeete  3rt  beflehet  Darinne,  Dag 
»it  O ihr  ©eDdchtnig  hoch  halten,  2)  ©Ott 
Dancfen,  Daß  er  fo  cheurc  hehrer  in  Der  Äirche 
enocefet  hat,  3)  Daß  roir  ihren  SngenDen  nach* 
folgen,  4)  Daß  »ir  ihre  SeftdnDigfeit  unD  übri. 
gen  Sugenten  recommentcren,  unD  anpreefen. 
allein  tiefe«  ifl  Der  «fRißbrauch , »enn  Die  «Rb, 
mifche  Äirche  tiefe  ^eiligen  anbetet,  und  fich  ihr 
«Serbien fl  jueignet.  3a  Die  ganonifation  Der 

oevflorbenen  ^eiligen  ifl  chetl«  Dem  3mhum 
untenoprfen,  »ie  ©reger,  be  fjalcntia  Tom. 
III  Col.  292  beFcnnct;  theil«  »eil  fie  neu  ifl, 
und  uom  2.eo  III,  erfl  cingefuhrec  »orten ; theil« 
»eil  Die  Sheile  Der  ganonifatiou  oergeben«  finD, 
al«  wenn  Die  $db(le  mit  SRubric  Den  «Raljmen 
in  Den  gaienDer  bringen,  einen  gemiffen  jefl.jag 
antünDigen,  unD  Die  «Hieße  fegern. 
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2Bic  finnten  be«  tiefet  ©elegenbeit  Die  ieljte 
ron  Dem  (ScDäcbtmge  6 et  Verdorbenen  in 
Cbtiflo  bephringen.  Die  im  Suche  Interim  iff 
oorgetragen  rcorDen,  reenn  e«  nicht  su  recitläufftig 
träte.  ©ieganbe  Sache  läufft  Dabin,  Daß  man 
fut  Die CBerjtorbenen  bitten  folle,  recld>e«  mit  rer. 
fcbieDenen  geugniffenDe«  tbnffoftomuo.Cama« 
fcenn»,  3ugtiffimte  unD  anDetet  reeitläufftig 
betätiget  reirD.  0)t  »ir  noch  Die  .fgiflorifcbe  Ylb» 
banDlung  befchiieffen,  muffen  reit  noch  Det  joDen 
auf  einem  Schiffe  gcDencfen.  ©iefc  roetDen  in 
Die  Secfe  ihre«  Sette«  gcroitfelt , unD  über  Da« 
StierboorD  oDer  juf  rechten  ©eiten  De«  Schiffe« 
in«®?eer  gereorffen , rootbep  ein  Stücf.Scbuff 
getban  roirD.  ©ie  loDten  übet  Da«  SaboorD 
oDet  lut  lincfen  «jeuD  De«  Schiffe«  über  SoorD  ju 
reetffen,  iff  unehrlich,  unD  geffbiebet  fclcbe«  Dem 
toDten  QJieb-  ©ie  De«  Rächt«  fttrben,  roerDen 
DeöSRorgenD«,  unD  Die  De«  $age«  ff  erben,  De« 
Racbt«  na<b  Dem  ©ebet  in«  ®eer  gereotffen. 
«äffbem>3ngenieur  üericon  p.90g.u.ff.  333 it 
fommen  nunmeijro  jut 

Pbiftcalifcben  2fbbanMung  Det 
Verftctbenen, 

reobcp  reit  einige  ffffiürcfungen , ©genffbafftcn 
unD  Scqebenbeiten  Der  tobten  Cärpet  nach  Der 
g>bpficf  unterfuebtn  reerDen.  9Ran  erfennet  erff« 
lieb  au«  Der  pbofttf»  unD  jrear  au«  Der  bebte: 
Ö3onDer©<breere  Det  Cörpttin  flüggen  SERatc, 
rien,  reiee«  möglich  fep,  taff  ein  toDergirper,  Der 
perfuncfen,  nach  einigen  Jagen  reieDet  in  Die  £6* 
be  tomme  S«  iff  befannt,  Daff  reenn  tote  beieb= 
name  anfangen  ju  faulen,  eine  3übrung  in  Den 
©äfften  entffebet,  reelcbe  Die  ffetfebieb«11  ?b«ile 
De«  beibe«  erfüllen,  ©ie  Sprung  treibet  aUe« 
roeiter  au«  einanDet,  unD  maebt,  Daff  Der  beiebnam 
miffr  Raum  einnimmt,  ai«  rorbin.  ©aber  fan 
e«  gefebeben,  Daff  er  Bon  leiebterer  21«  reirD  al«  Da« 
tjßaffec , ob  er  gleitb  anfang«  ron  fdjreeret  2lrt 
rear.  ©eroreegen,  weil  ein  Cbrper,  reenn  er 
leichter  reirD  als  Da«  3Baffrr , nicht  unter  Dem 
'SBaffer  bleiben  fan,  fo  muff  ffcb  al«oenn  auch  Der 
tote  beiebnam  beben,  unD  in  Diethe  geben,  big 
er  oben  auf  ccm  3ßaffer  febwimwt,  oDer  nur  ein 
?b«il  Daron  beroor  ragt  fDIan  reirD  Daber  auch 
befinDen,  Daff,  trenn  ein  toter  beiebnam,  Der  un. 
ter  Dem  ‘SSaffer  gelegen,  reieter  ror  fteb  in  Die  £6* 
be  f intim , Da«  gleifeb  überall  febr  aufgelauffen 
au«fiebet,  reelcbe«  man  abfonDcrlieb  im  ©eficbte 
amleicbtcffen  reabrnebmen  fan. 

g«  iff  ferner  Der  UnterfcbeiD  hier  ju  bemetefen, 
Der  ficb,  bet)  Den  toten  girpern  in  blnfebung  ihrer 
<33erreeffli(bfeit  jeigt.  gut  menfeblicber  toter 
girper  iff  mebr  jur  gäulung  geneigt  al«  ter  an« 
tere.  ®latt  finDctDaron  bepm  3 entmanne  ttlar« 
ceUinue  üb.  XIX.  Cap.  IX.  eine  merefreürtig 
©efebiebte : Ser  fJJerffffbe  Ähnig  Sapot  bela« 
gerte  Die  Statt  21mtDa,  unD  rerlobr  Daoor  Drtpffig 
taufenD  ÜJiann.  Unter  tiefen  ? oDen  fant  (ich  ein 
mercflicbet  UnterfcbeiD.  ©it  toten  girper  Der 
JfcbmifcbenöolDatenoerfauiten  balD  unD  jerffof« 
fett,  Der  Werfer  aber  reurten  Dürre,  roie  ein  Stocf , 
unD  blieben  ohne  Süulniff.  ®lan  bat  folgenDe« 
al«  eine  Urfacbe  tiefe«  UnterfcbeiD«  angege« 
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ben,  reeil  tie  Werfer  fparfamer  gelebt,  utiDlnti« 
nent  bibigem  baute  gebobren  »orten.  Cßicüeicbt 
reerDett  auch  Die  beidbname  Der  ©riechen  Durch  Da« 
ffreuge  gaffen,  unD  einfache  ©pcifen  febr  ausge« 
Drocfnet,  Daff  ffe  Daher  nicht  fo  balD  rerfaulennl« 
attDere  girper,  tie  blutreich  unD  rollet  ©afft 
ffitD.  Solche«  fan  auch  ron  Der  Ärancfbcit  her» 
rühren,  rooranein$Jenfebffirbt.  ©enn  Dtejcrii» 
gen.  Die  an  einer  au«iebreuDen  unD  au«D6rrenDen 
Ärancfbeit  fferben,  rerfaulen  nicht  jo  leicht  al« 
anDerc.  ginbobe«,  fantige«,  falpctericbtc«  grt« 
reich  fan  auch  tie  toten  girper  eine  3eitlang  für 
gäulung  bereabren,  roorui  auch  Die  Äälte  riet 
bepträgt,  unt  rea«  Dergleichen  Urfacben  mehr 
(int,  reoDurcb  Die  girper  natürlicher  3Beife  un, 
rerreefet  erhalten  reerten. 

©ie  2frbeiiep*(2SerffänDigen  berichten  un«  auch, 
Daff  rerffbietene  girptr  entrecter  gleich , oDer 
einige  ©tunten  nach  ihrem  Sote  geblutet  haben. 
Siefeben  binju,  e«  finne  folcbe«  oielmebr  gefebe. 
ben,  reenn  toDegorper  Dierpig  IJage  oter  länget 
im  ©rabe  gelegen,  unD  ju  faulen  angefangen  bat» 
ten.  353er  übrigen«  eine  Seamreortung  Der  $ra» 
ge : tVatnm  Die  tcDe n Co tpe t ju  bluten  an« 
fangen,  trenn  Derjenige  binju  fommf,  Det 
)ie  ermotDct  bat?  ju  lefen  perlangt,  Der  fan 
Porta  Magiam  Naturalem  Tom.  II.  p.^ya.  u.  ff. 
nncbfcblagen , reo  eine  reeitlüuffrige  äbbcinDlung 
anjutreffen  iff.  ©e«gieicben  fan  man  in  Der  Cu> 
rieufen  Run|i,unb  tCercf«S<fcule  1 5 heil 
P.S53.U.  ff.  po«a21nieigHngftnDen,  reietoDe 
©irper  langeunoerrotfflicbju  erbalten  ftnD  QJon 
Dem  Scbmagen  Der  X>er|iorbenen  fan  man 
Den  Slrticfel:  loDen  (Scbmagen  Det)  im 
XLIvSBanDe,  p.  664  u.ff.  aujfcblagen,  reo  ju» 
gleich  Die  Urfacben  Deffelben  angefül)tet  »orten 
ftnD. 

tnoraliffbe  abbanDlung  von 
XJerfforb  enen. 

3n  ter  natürlichen  3lecbt«gelebrfamfeit  ban« 
Delt  man  auch  oon  Den  ‘Jfffrcbten  gegen  Die  3Berffor» 
benen : Ob  man  ffe  begraben ; oDer  unbegraben 
liegen  laffenfoU?  (Storni?  hantelt  de  Jore  belli 
«c  pacis  l II.  c 19.  ron  tiefer  ©«<be  reeitiäuffiig, 
untmepnet,  Daff  man  Die  SoDen  begrabe,  fäme 
pon  Dem  reillfübrlicben  Q3blcfer,9!ecbt  her,  reel. 
che«  Die  336lefer  unter  ficb  emgefübret  hätten, 
©ie  Urfacbe  aber,  rearum  man  tiefen  ©ebraueb 
angenommen,  reäre  geroefen,  »eil  man  geffj>en, 
Daff  Der  ÜRenfcbPot  Dem  unoemünfftigen  3Bief>  ei. 
nen  QJorjug  habe,  unD  ficb  Daher  nicht  ffbicfm 
reürte,  reenn  man  ibnreie  Da«  3ßieb  megfcbmcip 
fen  reolte  ©iefem  ffimmt  Kuipte  in  Dem  t olle- 
gioGrocianop.  108  bep.  21nDete,  reelcbe  erfen« 
nen,  Daff  man  fein  befontere«  unD  oon  Dem  natür« 
lieben  JXecbte  unterfcbieDene«  <3}blcfer»fXecbt  habe, 
f innen  Diefen  ©runOnicbtannebmen,  unDfucben 
alfo  Die  Sache  au«  einem  anDem  berjulciten  @i« 
fugen,  man  finte  tiefe  'JJfficbt  m Den  allgemeinen 
'Pflichten  Der  ©efälligfeit  gegen  untere  rechnen, 
reelcbetarauf  beruhe,  Daff  ireil  ein  SRenfcb  bep  fei» 
nem  Sebjeiten  einen  Slbfcbni  empffnte,  reenn  er 
Daran  gcDäcbte,  man  reerte  ihn  reie  ein  3Sieb  nach 
Dem  SoDe  b*nf<bmeif[en,  unD  alfo  gerne  fäbe  unD 
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wünfßte,  Daß  man  Dieftd  ni*t  tl)un,  unbbenCeib  inCtm  roir  nic^t  nur  |u  fo!c^«n  ©efdlligfciten,  Di« 
»ielmehr  begraben  m&c^te,  fo  fönte  man  ihmna*  *ren  wahren  unD  natürlichen  ©runD,  fonDem 
Dem  2oDe  leicht  fol*e  ©efäfligfeit  erwtifen.  ®o*  au*  ju  Denen,  Die  in  Der  ©inbilDung  belieben, 
iß  man  au*  hier  wegen  Der  ©efdütgFeitunterf*ie»  wenn fie nur  ni*td ungereimte« in  ß*  galten,  »er« 
Dener  Slepnung.  IhcmafTue  in  juraprudenna  bunDen  pnb.  Slan  lefe  »on  Diefer  Slaterie  weitet 
divina  üb.  III.  c,  10.  roiDerlcget  Die  Slepnung  De*  na*  tCillenberg  in  fidlimentis  jur  gentium 
rer,  rrele^etn«  55egrdbni§  DerSoDen  aud  einem  prudentix  Lib.n.c  9.  welker  au*  Die  Dabeo  »or* 
narürli*en  ©ebot  Verleiten  wollen,  unD  hält  Da*  FommenPe  fragen  unterfu*et;  unD  csochltet, 
für#  t»a§  unter  Den  (jfbroucylic^c  , terftdiiput.de  officio  erga  defunclos  fccundum  le- 

SBegrdbniß  Dem  D\ed)te  Deriftaturni*!  juwiDer  gem  nacurx,  Tübingen  1701. 
fepiinDganhfi*ei»on  ihnen  fönte  behalten  wetDen, 

weil  ftein  DtrS8ibIifcl)tn.pißorte fehen.Daß  DieSlen*  JbtrmulTen  auch  nunmehrojur 
f*en  »on  Den  erften  Seiten  na*  £:f*affung  Der  I^eologtfcben  abbanblumt 

SBelt  begraben  worben  finD;  Dad  aber  au*  anbe*  * 

re  Q36Icf«r,  wel*e  *re  £ei*eauf  anDereärt  jut;  fortgeßen,  wobep  wir  juerß  Die  befonDem  Siet». 
CrDe  beßatten,  ni*t  wiDer  Die  @üttli*en  allge*  1 mwgen  »er|*ieDener  ©otiedgelebrten  »011  Den 
meine  ©efepe  fjanDelten-  SSep  Diefer  (Eontro*  loDert,  oDciX?et|}orbenen  anßil.ren,  unDald* 
*erd,  müpen  wir  jmepStücfeooraud  feßen,  Da«  Denn  Dtefelben  na*  Der  ©ogmatiKhen  Rheologie 
»onbadeineip:  Ob  man  Den  SoDen  $ßi*iener>.  betrachten  werben,  wobep  mir  jcDed  ma!)l  fo»iel, 
weifen  Finne?  <2ßclct>e«  »on  oielen  geleugnet  wirb,  I na*Dergeißli*en.&etmene»ric,  erfldren  wollen, 
weil  fie  feibige  anjunel)tnen  nicht  im  StanDe  wo»  dm  ju  un|erm  93orl»aben  nbtßtg  fepn  wirb,  ©i« 
ren.  & erinnert  aber  auDDeue  in  dement,  Slepnungen  einiger  ©otreogelehrten  in  2lbii*t 
philof.  prad.  p.  II.  c.  4.  Se£».  9.  §.  13. 14.  ni*tohne  aufbieSoDen,  |inD  fonDerbar,  unDDürffenni*t 
Urfa*e,  eä  märe  eben  ni*tnb*ig,  Daß  Derjenige,  mit  ®tiU|*meigcn  übergangen  werben,  ©er 
mel*em  ein  9ie*t  juFommen  folte,  fol*ed  au*  ungenannte  QScrfaffer  Der  2Vrrad»rimg  »on 
einpfinDen unD »erpeben müßt,  wietnan  Diefedan  Dem  miulctnßnftanbe Der  S.elt  naefr  itjnm 
Flein«nKinD«enunDrafenDen4J5trfonen  febenFbtt*  abfcbuDe,  w’el*e  (BotrfruD  amolDrn  jum 
te.  <2ord  anbere  iß  »orßer  jti  unterfu*en : 3ßad  Urheber  haben  foll,  behauptet  faß  Dur*gängig  fol* 
manDur*DadS8egraben  »crPehet.  ©enn  man  *e©inge,  wel*cDer  reinen  £»angeUf*enh'chr« 
Fanfol*cd  in  meiterm  <23erßanDe  nehmen,  Dag  emroeDerganß  jumieber  finD,  ober  Do*  anßbjiig 
man  Den  £ei*nani  an  einen  befonDem  Ort  »er«  fepnfönnen.  dein  QSortrag  ipbiefer:  ©ie ge« 
wahre,  manmagihn  felberin  Die  (£rbe  f*arr«n;  meine  £eßre,  Daß  Die  ‘a3er|lorbcnen  entweber  in 
ober  ihn  »orher  »erbrennen,  wenn  er  nur  nicht  Den  Den  Jjimniel  ober  in  Die  Jjbllc  Famen,  fepganß 
Shintnbingeworffen würbe;  ober  man  oerftebet  fall'*-  ©enn  eigentlich  Fomitie  Feiner  aldbalo 
Dur*  Dad  Segräbniß  indbefonbere  Die  i£inf*ar.  na*Pem$obe,  in  Den  Fimmel  ober  in  Die  jfjbiie, 
runginDiegrbe.  ©eßtednunan,  Paß  man  Den  fonDetn  alle  unD  jeDe  dee.en  miipen  ei  Pin  Die  9ici» 
?oben  ^Jfli*ten  erweifen  Finne,  unD  nimmt  Dad  niguugd>Oerter,  Diegronnnenjwar  in  enondge. 
«Begraben  in  weitern  <35erpanD«,  fo  ferne  man  pe  linbere,  Die  »on  Dem  peinlichem  geuet  btfreper 
nicht  »or  Dad  SBiel»  binmerffe,  fo  wäre  Die  grage  wären ; Die  SBbfen  aber  in  ängpli*e  une  mit  geuet 
alfo  ein»uri*ten : Ob  man  f*ulDig  ftp,  Die  $0*  erfullete.  ©ieftd  aUed  getrauet  |i*  Der  iterfallet 
Den  aud  Dem  *Sege  su  f*ajjfen,  Da|j  fie  »on  Den  nicht  eigentlich  aus  Der  /»eiligen  ddjrift  jubeioci. 
unoernünfft'gen  Sh'eien  nicht  mögen  gefreffen  fen,  fonDem  er  grünPet  alled  auf  etli*e  Seuamif« 
werben?  & gef*i*t  Diefed  bep  allen Cßblcfern,  | Der  Äir*en«£ehrer  unD  Sippicfer,  mit  wel*etn 
Da§fieihre?oDenbepatten;  nuripDicgrageiOb  DadganhcS8u*erfullet  ip.  Ueberhaupt  f*eincr 
fie  Diefed  aud  einer  natürlichen  0*ulDigEcit;  ober  [Der  (SnDjmcifDed'SerfdfTerdgewefeniu  fepn,  aller, 
«ud  einer  bloflen  ©ewohnheit  rt»un?  0o  »iel  ip  I hanbgabeln  witDer  einjufuhren.  ©erglei*eu 
gewip , Daß  cd  einem  Slenf*en  in  feinem  heben  trifft  manp.  13a  u.  jf.  häufig  an,  Da  er  behauptet: 
juwiDer,  wenn  man  ihm  fagen  folte,  ed  würbe  ©aBgro|fe9lei*Der$oDenfep  inunterf*irDli*e 
na*  Dem  $obe  fein  £ei*nam  Den  gieren  hinge»  I lügugc  unD  feurige  eingctbeilet,  unD  Die  deelenDer 
worfftn  werben,  unD  er  lieber  fiebet,  wenn  man  | «Serporbenen  hättdn  einen  0tetn  teib;  alle  ffien. 
Diefed  ni*t  *äte.  ^»iemit  hat  man  einen  ©runD,  f*cn  müpen  in  Die  Dieinigunad.  Oerter,  wo  fie 
Da§manibmDur*Dadi5egrdbni(j  einen  ©efallen  no*  na*  Dem  Jof  c ooni  Beugel  »er  fu*t  würben, 
«rweiß ; wie  man  nun  na*  Dem  natürlichen  Sie*«  unD  müpen  alle  ©rabe  Dtd  Shtipemhumd  Dur*, 
te  Dem  anbern  ©efälligfeiten  juerweifen  »erbun« ; gehen,  bigptuollFommcn  würben,  ©ie  ©celcn 
DeniP.  wenn  glei*  Diefed  eine  unoollfommene  DergSeiporbcnen,  fowohlböfcraldauter,erf*ie. 
Q3crbinDli*feit  iP;  alfo  foB  man  ihm  billig  auch  neninber  ©epaltihred  »origen  £eibed,  fie  hätten 
liefen  ©efallen  erweifen,  Daß  man  feinen  £ei*.  no*  £up  an  ihren  »origen  ©ing:n,uriD  fehnten  p* 
nam  ni*t  Den  2hicrtn  jufrelfen  gäbt.  €dfan  Darna*.  ©iefStrPorbencn  ^eiligen, f*reibt er 
nicht  eingewenDet  werben,  Daß  Der  SoDe  Daoon  p.  38«,  flöffen  auf  eine  befonDere  Slrt  in  unfere 
ni*td  fühle  ©enn  wir  haben  oben  f*on  ange«  Seele  ein,  unD  man  Finte  Dur*  feine  tSinbilDungd« 
merefet,  DaßDerSlangelDed  <35erPanDed  unD  Der  £ra|ftma*eti,  Daß  pc  erf*einen  mü|len,pewü« 
©mppnbung  Dad  SKecßt  no*  ni*t  aufhebe.  Pen  »on  allen  unferm  Shun  legten  »or  und  Ölor« 
ffiltpnt  man,  DadOJetlangen  begraben  ju  fepn,  Fä.  bitten  ein,  unD  man  tbdtc  feßr  wohl  wenn  man  ft* 
me  aud  einer  bloßen  ©nbilDung,  inDent  jtbo*Der  mit  ihnen  beEanntma*te,  unD  (ie  Danmtanlprä« 
8eib  unter  Der  eßrbenoon  Den  OBürmern  gefrejfcn  *e,  »a  man  fep  au*  fonß  f*ulDig  »or  Die  <2?er» 
würbe,  fo»erhmD(rtau*DiefedDie$Pi*t  nicht,  potbenenju beten.  Slitberglci*cn  Slepnungen 
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nw(t)t  Hefe  Der  93erfaffer  breit,  u.  Da«  meifle,  was  in  gn  Der  01  thod.;  confeilione  P.  I.  Quzft.  <4  p.  108 
freier  Stferift  einenStfeeinbat,i(l  au«  Den  Äircfeen»  beigt  et : “Sa«  ift  btfannt  , Dag  nitfet  wenig 
Ratern  genommen,  ober  oidmebr  alle«,  roa«  fie  am  „SünPer,  au«  Den  SSanDen  PerSünDen  erlöfet 
(logig«  gaben, mit gröfletngleiffe  jufammengefutfet  „werDen  ; icDotfe  nitfet  Durtfe  ifece  eigene  95u(|e; 
»orDen.Suänfange  De«  gegenwärtigen  3«brl>un»  „oDet  SBefanntnig ; fonDern  Durtfe  Die  ff  briftlicfe« 
Den«  ift  autfe  Die  grage  aufgeworfen  woroen : ©b  „QJorbitte,  nnD  abfonDerlitfe  Durtfe  Da«  unblutig« 
eie  Verdorbenen  ^eiligen  im  £immel  oor  „Cpffer,  welcfee«  Die  Äirtfee  insgemein  Bor  geben» 
ifere  £inrerlaflene  auf  (Erben  tnogemem  unD  |„pige  unD  $oDe  täglitfe  bringt,  gleitfewie  autfe 
InfonPerbeit  beten?  ffinige  feaben  Diefe«  be»  ff  ferifhi«  00t  Dief«  eben  fo  wie  Bor  jene  geworben 
feaupten  wollen , anDere  aber  feaben  Demfelbigen  „ift  ,„  wie  Denn  auefetnerropbaneo  triropu* 
wieDerfprotfeen,  unD  DaBor  gehalten,  man  bitte  luo,  in  Confedi  C.XX'.  p.  14«  u.  ff.  au«fübrlitfe 
ju  Diefer  aSepnuna  gar  feinen  ©runD,  worüber  Daoon  feanDelt.  ©ie  ©ebet«»gormuln,  Deren 
etlitfee  Streitftferifften  jum  Q3orfcfeetn  gcfosimen.  |ie  fttfe  $u  betienen  pflegten , lauten  allo  : taff 
LS  ran  autfe  nitfet  geläugnetmerDen,  Dag  oerftfeie»  boeb  bie  Seele  Deinen  Knecbre  tufeen  mir 
Denerctfetfcfeaffene^heologen  unferer  Äirtfee  nitfet  Den  gerechten  (Stiftern  unbbeojafere  getunt 
abgeneigt  pon  Der  Sfllepnunggemefen,  Dag  Die  St*  ewigen  leben,  .welches  bep  Dir  i|f,  ingleitfecn : 
ligen  im  Jjimmtl  Bor  ifere  ^jinterlaffenen  auf  ffr<  ©ieb  botfe  Diefer  Seele  eine  Xufee  an  einem 
Den  beteten,  ©oefe  würbe  natfegefeenD«  insbe,  hellem  ®tre,  an  einem  lufiigem  ©tte,  an 
fonDere  Bon  etlitfeen  Darüber  Difputiret.  ff«  gab  Dem  ©rte  Der  (Erquirfung  wo  feine  Irübfäl 
nefemlitfe  1-07  (JilDebrantbefonDere  ©eDancfen  unb  2Jnctfi ifl, rooDon Da« eucholog. grec.  p.  np 
über  Die  grage : Cb  Die  oerflorbenen  ^eiligen  natfejufefeen  ift.  5Bir  Dürfen  un«  bierbeo  nitfet 
Bor  Die  3Uenftfeen  auf  fftDen  beteten  ? berau«,  auffealten,weil  wir  Diefe  ÜRepnung  unD  ©ebrautfe 
Dartnne  er  folifee«  ©ebet  befeauptete.  ©iefetn  Bom  ©«bete  Der  gebcnDiqen  Bor  Di«  SJpDten  bep» 
fefete  >7'0.  3)}.  JDaciD  eXerrmann  entgegen:  läufig  angeführt  haben,  wir  müffen  Biclraebr  auf 
»oeffere  ©ebantfen , ob  Die  Berflorbenen  ^eiligen  Die  obige  grage  wieDcr  jurücf  geben  : Cb  Die  Qßer- 
Bor  Die  aJJenftfeen  auf  ffrDen  beten  ? gener  ant,  (lorbenen  Bor  Die  SebenDigen  beten  ? ff«  flnD  boh 
wortete  1713  in  Der  gortfefeung  Der  befouDern  Diefer  grage  auffer  Der  oben  angeführten  @otte«< 
©eDantfen,  unterfutfetc  feine«  ©egner«  ©rünDe,  gelehrten  au«  tmferer  Äirtfee,  notfe  anDere  SflJep. 
unD  bratfeteSeugniff«  BerftfeieDencr  Theologen  an,  nunaen  tum  Qßorftfeein  gefommen  , wcltfee  wie 
fo  eben  Diefer  Sföepnung  gewefen  ; worauf  1714  fürfelicfe  berühren  wollen,  ff«  haben  einige  ge« 
4errmann  notfe  weiter  h«rau«gab  : ©eutlitfee  glaubt,  Dag  Die  Zfpologle  Der  auplpurgifchm 
Srirterung  Der  grage : Cb  Die  ^eiligen  im^iim*  ffonfefton  Art.  III  DerQJorbitte  Bor  Die  JcDten 
mel  Bor  ihre  ^(interiaffenen  auf  ffrDen  insgemein,  faoorifire , welcfee«  man  au«  Der  fffeeologen  ju 
unD  infonDerfeeit  beten  ? 2fuf  ©egeferen  entworf»  £elm|iäot  grünblicfcen  UPfebrrlegung  De» 
fen  Bon  einem  ©ienet  De«  gbttiirfeem  <2Bort«.  Crypto-Popumi  nna  Tbtologm  Helmftad.  fo 
Siefe«  if  Der  Streit,  weitfecn  ;wep  ©ottesgclebr»  M.  Star.  Bufcbcrui  ju  <5,.smb.  rg  Dtuefcn  laf» 
te  unferrr  Äirtfee  hierüber  geführt  haben,  wooon  fen  jur  Xertung  Det  UnfcfeulD  unD  tüabr» 
wir  baiD  eine  nähere  Unteriiiefeung  Der  grage  felbft  feeit  auf  .Sürfil.  Befebl  ptofief.ee  unb  publl« 
anflellen  wollen.  3'feo  wollen  wir  erft  notfe  anmer»  ciret  fefeen  fan.  ©er  3efüir  ©otrftieD  e>an» 
efen,  Dag  unter  Die  ©ebräutfee  unD  Sllepnunacn  Der  nenbergbat  in  feiner  Theologie  Controvcrf,,  ^)p, 
©vietfeifefeen  Äirtfee,  DienatfeDem  ©abfiibumc  fen  «733  p.  138 BertbeiDiaen  wollen : e«fep  feine 
fefemetfen,  autfe  feao  ©ebet  cot  DieVitfiotbe.  Nation  in  Der  2ßelt , Die  nitfet  oor  Di«  QJerftor* 
nen,ju  rechnen.  ©ie©rietbcn  beten BorDiefelben  Denen  bete,  anDererju  aefefeweigen.  CBon  Diefer 
fo  wohl  9lti*fe  natfe  Deren  SlbfcfeieD , al«  bep  Der  aJlatcrie,  nefemlitfe  Der  QSorbitte  Der  gebenDigen 
fffieffe.  ©enn  fobalD  jemanD  BcrfcfeicDenifl,  wirD  Bor  Die  <Serflorbenen,  foll  unten  weitläuftiger  ge» 
Der  ^riefler  gefeolet,  unD  wenn  Derfelbeanfommt,  feanDelt  werDen.  ff«  hat  aber  autfe  nitfet  an  aRan» 
nimmt  er  Da«  SXautfefag  mit  Dem  fXautfemercf,  nern  gefehlt,  weltfee  behaupte,  haben  : ©ieQ3er. 
unD  beräuefeert  Den  fförper , Da  Denn  unterDeffcn  florbenen  beteten  boc  Dieifentcrl.iffenen,  unD  oer» 
Die  SlnwefenDen  einige  Scufger  unD  Da«  Qßater  träten  fle  bep  ©Ctt.  Sclbfl  ausunferer  Äirtfee 
Unfer  beten,  hierauf  werDen  einige  furfecgicDer  haben  Diefe  aRepnung  etlitfe«  behauptet,  unD  wir 
gelungen,  weltfee  Dafein  geben,  Dag  ©Ctt  Der  glauben  nitfet,  Dag  man  Deswegen  Urfacfee  habe 
Seele  De«  ‘Serflorbenen  gnäoig  fepn,  unD  Derfefe  fie  in  Di«  Äefeer<SXolle  ju  tragen  QBaS  Die  Sa» 
ben  an  DemCrte  Der  Seeligfeit  ihre  SRtihe  oerlei«  efee  felbft  betrift,  fo  ifltiefelbe  in  Den  oifn  vana- 
hen  wolle,  unD  wenn  Diefe«  geftfeeben,  fpritfetDer  ml/us  Mifctllaneu  fjpl'.  1.  Tom.  p,  72  Borge» 
^rieflet  Die  ffollecte  unD  ©ebet.  onDem  man  nommen  unD  unterfutfetmorDen.  3tu3afer  1737 
aber  in  Der  ©rietfeiftfeen  Äirtfee , einen  mittlern  ifl  allbier  ju  Seipjig  eine  Stferift  unter  Dem  jitel 
SuflanD  Der  Seele  flatuirt,  unD  Dafür  hält,  Dag  jum  QJorftfcein  gefommen  : (Erörterung  Der 
einige  Seelen  Der  grommen  natfe  ihrem  sübffeie»  ffrage  : Cb  Die  heiligen  im  ^jimmel  für  ifere 
De  Bom  geibe , wegen  ihrer  nitfet  Biillig  gebüffeten  | 'bintetlafftne  auf  ffrDen  insgemein  unD  infonDer* 
SünDeneine  Seitlang  in  einem  betrübtem  3uflan.  feeit  beten  ? ©ie  ^jiflorle  Der  WieDergcbofer» 
De  fepn , unD  eine  3ücfetigung  au«flchen  müflen, 1 nen  in  Satfefen  hatte  ^u  Diefen  gragen  unD  Der» 
fo  ifl  man  auf  eine  <35orbitte  Bor  foltfec  Seelen  felben  (Erörterung  Jlnlag  gegeben  , allwo  Biele 
gefallen , unD  bilDet  fttfe  ein , e«  habe  felbige  «ine  ■ finDiftfee  unD  leichtgläubige  ffrjäfelungcn  Borfom. 
folcfee  Äraft,  Dag  fie  entwcPer  eine  oblliae  55«'  men.  SSepDe  gragen  wurDen  Bon  Dem  QJerfaf» 
frepunaauSDemängfllitfeemSuflanDc;  oDtr  Dotfe  ifer  obiger  Stferift  mitHein  beanno  -rtet.  rßtp 
einige  ginDerung  in  Demfdben  ju  wege  brätfete-  [Der  er|ien  erinnert«  Der  QBerfaffer,  Dag  jwar  fol» 
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ü)t  ®cpnung  in  unftrn  ©pmbolifcben  ©fiebern 
Dm  Rapiden  nacbgcgebcn  worDen,  cs  ftp  ab« 
nun  <m  Jlrgument  w*/'  ätipnim , unD  nicht  pro 
voce  Ecclefuc  fonDern  doflorum , unB  folglich  pro 
imerfperfo  ju  ballen-  ©ie  Sdepnuna  oon  ®itge, 
bung  eine«  ©ruffe«  an  Bie  ©eelig>Verdorbenen 
»arb  gleiebfall«  non  ibm  bepläufig  gemigbilliget, 
unB  angemercft : ©ag  Bie^apijlen  au«  Ben  bis« 
berigrn  Neuerungen  unter  un«  fbon  mancben 
Vertbeil  erbalten  bauen-  ®an  i(l  aber  nicbi 
turdbgdngig  mit  feiner  angebrachten  SifHnction 
ju  frieBen  gerocfen,  unB  einige  unter  unfern  ©ot< 
te«gelebrten  b«ben  geglaubt,  Ber  obgeBacbte  Vcr* 
faffer  gienge  ju  »eit,  »enn  er  Bie  grage  fcblecb* 
terBing« orrneinete  ©enn Ba Bie  Hiebe nimmer 
mehr  aufböret,fo  wäre  »obl  nicht  ju  jweiffeln, 
Baß  Bie  ©eeligen  im  ©immel  oor  Bie  ©lieber  Ber 
Kirche  auf  ©'Ben  in«gemcin  beten  follten  ? V5a« 
aber  in  SÜnfcbung  Ber  Vorbitte  Ber  ®eelig,Ver> 
(torbenen  cor  ihre  ©interlaffenen  in«befonBere 
oom  befagten  Vcrfaffcr  Borgebracht  »orben  ifl, 
Bärinnen  finB  Bie  meiden  mit  ihm  einig,  unB  ba> 
ben  ibm  nitht  »ieBetfprocben.  ®an  finBet  auch 
an  ®.  CBeorg  «Bc-ttftieB  ©icbcer»  Catalago 
teiliurn  verieatii,  £eipj.  1717  einen  Slnbang : 
Scbnfrmäjiige  cBebanrFfn  von  Bit  unpe, 
grünbeten  SpetM  Oorbüte  bet  «bgefdjie« 
eenen  Seelen  im  Hammel  für  ihre  auf  i£r, 
Ben  bfntetlaflene  nahe  3neern>arbte,  inroel, 
eher  abbanBlung  gejeiaet  »irB , bajj  Biefe  ®cp> 
nung  »eBer  Eurch  ein  ©cmpel,  noch  Burch  «ine 
©chriftftelle  ermiefen  »erben  fbnnte-  *23«  »ob 
len  alle«  Biefe«,  »oBon  »ir  nur  jebo  gebanBelt 
haben,  genauer  anfeben  , unB  Biefe  Segnungen 
überhaupt  unterfueben.  ©ie  ©ach«  ifl  fo  be< 
fchaffen,Ba§  »enn  man  ftd)  Baron  eine  Beutliehe 
unB  Biflincte  Vordellung  machen  ; fo  Bann  auch 
Bon  Bern  Barüber  entflanbenem  ©treit  ein  »obb 
gegrünbete«  Urtbeil  fallen  »ill ; BrepStücfeau« 
«inanBet  ju  fegen  , unB  in  ©roegung  ju  sieben 
finB.  ©a«  eine  ifl  Bie  QSicbtigfcit  Ber  grage, 
unB  Ba  betrift  fte  an  ftcb  felbfl  feinen  ©lauben«. 
ärticfel.  £«  fan  Bie  ©ache  fo  eingerichtet,  Bor, 
getragen,  unB  behauptet  »erben,  ohne  Bag  man 
Bannt  Ber  <}töbflifcb«n  Anrufung  Bet  Zerfror, 
benen  ©eiligen  etroa«  einrdumet.  ®an  mug  fte 
eigentliih  unter  Bie  Jbeologifcben  ^robltmata 
rechnen,  »enn  nur  Bie  grage  an  fich  felbfl  re<bt  ein* 
gerichtet  ifl.  ©iefeifinricbmng  Ber  grage  i|l  nun 
Ber  anbete  UmflattB  Barauf  man  l)iet  jufehenbat. 
€«  f Onnen  hier  oerfchieBene  ©inge  sufammen  fom 
men,  Bie  man  recht  au«  einanber , unB  nicht  in 
ein«»erffen  mug,worau«  fond  eine  Verwirrung 
entflebet,  unB  Bie  ©ach«  felbfl  nicht  grünBlich  fan 
entfehiefen  werben  ©n  anber«  ifl  e«  , ob  Bie 
Verdorbenen  , im  ©immel  überhaupt  Bor  Bie 
®enfh«n  beten  ? ©n  anber«  : Ob  Biefe«  infon* 
Becbeit  Bor  Bie  ©einigen  , unB  Biefe«  entmeber 
überhaupt  ober  in  Slnfebung  einer  gewiffen  Notb 
gefcheb«,  unB  »a«  Bergleichen  UmllcSnBe  mehr  finB, 
nach  Deren  Unterfcbeibaud)  Biegroge  Bijlinct  ein* 
SUrtchten , unB  su  beantworten  ifl.  Kommt  c« 
Sur  ©irfebeiDung  unB  jut  ©eantwortung,  fo  mug 
man  Britten«  feben , »ober  Bie  ©tünce  Barju 
follen  genommen  »erben-  ©ie  beruhen  entmeber 
auf  einen  au«Brücflicgen  Sluäfprucb  Ber  ©eiligen 


©chrift,  ober  auf  gemiffe  >©rinctpien,  welche  tut« 
Bie  ©chrift,  unB  Bie  ©cfd>offenbeit  Ber  ©ach«  an 
Bie©anB  geben  ; Barau«aber  Ber  ©eWeig  Burch 
Folgerungen  mug  angedeüt  »erben,  ©cp  Ber 
©efehaffenbeit  Ber  ©acb«  fommen  unter  antern 
folgente  Umflünte  Bor : Ob  c«  Ber  SuflanB  Ber 
Verdorbenen  ©eiligen  itn  ©immel  julaffe,  Bag 
fte  fich  um  Ba«,  »a«  auf  ©Ben  Borgeht , befüm* 
mern  ? 3Bob«r  fi«  eine  Nachricht  Bon  cen  ©in* 
gen  auf©c-en  haben  fbnnten  ? VSie  Bie©fennt, 
nig  Ber  Bergangenen  ©inge,  ehe  Bie  Seele  uom 
üeibe  getrennet,  oon  Ber  ©fenntnig  Beffen,  »a« 
nach  Ber  Trennung  gefchiebet,  unterfchieBen  ? Ob 
Bon  Ber  ©innerutig«, Kraft,  fo  (ich  bep  Ben  »on 
Ben  Eorpem  abgtfehiebenen  ©eelen  bepnBet,  auf 
Bie  ©Silfenfchaft  Beffen,  »a«  nach  Bern  JoBe  auf 
©Ben  Borgebet,  ju  fcglieffen  fcp  ? Ob  ferner  ein 
folche«  ©ebet  Ber  Verdorbenen  im  ©immel  t e* 
tbig  fep  ? UnB  roa«  anberefolche  llmftänte  nicht 
finB.  Von  Ben  oben  angeführten  Schriftin,  Bie 
bep  Bicfer  ©treitigfeit  jum  Vorfcbcin  gefommen 
ftnB,  »irB  man  suldnglicbe  Shiäiüge  in  Ben  lln, 
dhulbigcn  rtideriieen  1713  p-  133  u-  f- 
Be«gleicben  1714  p.  516  antreffen. 

©er  befanntc  ©almurifche  'Jfroftffor,  Hube, 
vicuo  Capellur,  bat  in  feinem  ©gerate ; Nr- 

Bür  five  de  Ibtu  hominum  polt  mortem  us- 
que  ad  judicii  diem , erratiftn  »ollen  : Bag  »eBer 
Bie  ©eelig, Verdorbenen  naeb  ihrem  JoBe  in  Ben 
rechten  Ort  unB  ©tanD  Ber  ewigen  greube,  noch 
Biegottlofen  ©eelen  in  Ben  rechten  Ort  unB  ©tanB 
ihrer  VerBamnmig  famen , fonPern  Bag  jene  in 
freubiger  ©ofnung  Be«  ewigen  feben« , Biefe  in 
dngdlieher  gurebt  Ber  ©bllendrof;  ftd>  in  unte* 
fannten  Orten , jene  glcicbftm  in  Ber  VordaEt 
Be«  ©immel«,  Biefe  in  Ber  VordaBt  Ber  ©blle, 
big  auf  Den  jüngden  Jag  aufbicltcn.  © hant  elt 
glfo  etdlicb  oon  BcnVetdorbenengrommen  bet* 
nach  oon  Den  ©ettlof  n , jeboeb  alfo  Bag  et  im, 
met  mieDer  etwa«  oon  Den  grommen  mit  einmi, 
f*tt,  unB  Die  ©rütibe  Der  Necbtgläubigcn  su  be, 
antworten  fiep  bemühet.  Unter  atiBcrn  hegt  tr 
auch  Bie  befonbere  ®epnung,BagNöm  VIII, 23 
Ba«  ©eufben  Ber  (Ireaturcn , Bicfen  3udanD  Ber 
grommen  nadiDem  ?ote  bebeute,  unB  Bag  tie 
murrenben  Arbeiter  int  2Beinberge , ®atth-  XX. 
Bte  @eelig,Verdorbcnm  würen , Bie  auf  Die  an* 
Dem  »arten  müden . Ba  fie  roch  alle  big  auf  Bie 
legte  ©tunBe  gearbeitet  hätten , unDoon  feinem 
gefagt  werBe,  tag  er  julcgt  geruljet  habe,  Ba  Bie 
anBern  noch  arbeiteten. 

Unter  Ben  Theologen  id  auchmcbr  al«  einmahl 
Bie  grage  «orgefommen,  ob  Bie  Verdorbenen  wie, 
Der  erfcheinen  fonnen.  Viele  haben  Biefe«  geläug, 
net  unB  Simon  .jdnricb  ©iebtet  bat  in  feinem 
©uehe : Mächtige«  Doch  unbefchräncfte«  Neich 
Be«  Jeufel« , , 7 . r Biefe  SNonnung  grünBlich  wie, 
Betlegt,  welche«  auch  Bet  Vcrfaffcr : Drei  neu» 
eröfhrten  Sd.ianpl.-tico  nr.B  abcrglauben« 
Btt  menfdien,  getban  ; anbere  haben  de  feil 
su  behaupten  gefucht,  fonEetlicb  Die  foaenanmen 
©geltf , ©rüber,  ©er  ungenannte  Vcrfaffer, 
welcher  Medintiones , Thelrv,  Dubia  Philofophi- 
co-Thtologica  * - , 9 heran«  gegeben , bat  p.  27 
u.  ff.  febr  wunterlicbcunB  abgefebmaefte  Gnfail* 
oon  Ben  Verdorbenen,  miefieintie^lancien  per« 
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febt»trbtn,  unDbttnncb»elttr  wanDern  würDtn 
3of)ann  ©tto  ©liifing,  Oer  1 7*0.  ju  gamburq  t 
tenerßenSempel  in  Ebngo,  herau«  gegeben,  unc 
2rnoiDe  gußtapfen  nacbjufolgen  bemühet  ge« 
»efen,  bat  p 824.  gtgiaubt,  Dag  Die  erßen  ge« 
falblen  ©läubtgen  ihren  Qferßorbentn  mit  @e> 
bet  unD  Stllmofen  ju  gcfommen , unD 
fie  in  Den  ?oö  Cbrifli  eingefübrct  ^dtten- 
Samuel  Urifpctgec  bat  in  einem  ©ucbt:  ©et 
JFrancfen  ©efunObeit,  unD  ©terbenDtn  {eben 
1 75  e.  ©ie  {ehre  oon  Der  <2SerbinDung,  Darinne 
DieTJerftcrbenen  mit  Den  fcbenDcn  Hunten , unD 
fonreriiebCie!3Btßenfebaßt  fer^erßerbenen,  wie 
e«  mit  iinö  gebe,  p.  507  u f.  etwa«  ju  »eit  getrie. 
ben  Überhaupt  oerurfacbte  Diefe«  ©ueb  einige« 
Slußeben,  unD  man  »ölte  anßüßigeßRepnungen 
Darinne  gefunDen  haben,  worunter  Die  fragen  ge« 
rechnet  wurDen : Db  Die  ®eeli<j«c3>erflorbene  tn  tet 
Swigfeitoon  Dem,  wa«  auf  ErOen  oorqebet,benaeb 
richtige!  roürDen?  llnD  ob  Die  @eelig<35erßot  betten 
Den  SJenftben  näher  wären,  al«  man  glaubte? 
SDlan  fan  b'eroon  (fieorp.  lebt,  pctrccto 
©bnßtmäßigcn  ©eroeiß , Daß  in  .fterrn  Samuel 
Urlfpergetr  jtrancfcn*  ©uct)e  ßcb  anßbßige  5Ke> 
Oen««v!trten  unD  Sebren  ßnDen,  nahf.tlagcn.  <2Bi- 
Dec  Diefe ©(trifft  gab  172t-  £.@.21.  j.  welche« 
©rammltd)  beDeuten  fDll , einen  Unterrictt  oon 
Dem  SußanOe  Der  @eelig«i33ergorbeiien  bcrau«,  in 
»elcbem  er  Urlfpergetr  £raticftn>©ucb  oettbei- 
Digen  »ölte.  Et  gritte  alfo  »eilWuflig  00t  Die 
SDleonungcti:  ©aß  Die  ©eelig.Sßerßorbenen  Die 
menfeblicten  J£)ünöel,  fo  jetjo  gefijäben,  etfübrtn. 
Daß  ge  un«  ndber  wären,  al«  wir  Dächten,  u f.  f. 
E«  bat  ferner  ffieorg  3npuß  pad)om,  unter 
welchem  ig.tbmen  geh  Der  berühmte  Slltorßfcbe 
5)rofe|Tor  Der  Jljeologie,  ©.  ®u|t  ©folge  5efr 
ner,  oerborgenbat,  in  feinet Synopfi Logomachia- 
nim  PietillicarunV,  grantig  17a«.  P-  3& 1 ■ JU  oer« 
tbeibigcn  gefucbt:  ©aß  mangeroißet  maßen  alle 
98ergorbene  feelig  nennen  füllte,  unDOWibelm 
©uriuo  betnereft  in  Nuticia  Romanorum  l’outifi 
cum  «e  Onumaftico,  ß)ataO.  1 724-  p.  f > 0.  au«  Dem 
JLuDolpb  De  Saronta,  Daß  niemanD  ein3efuit  3<! 
nennet  »erben  follcal«  Die0eeltcpl3?ergotbenen 
E«  bat  auch  tlg.  3ob.©abriel  ffiiittnerin  Den 
£inf  ernißen  De«  wahren  EbrißentbumS  Un.  Ocuh 
gejeigt,  mit  fd)ärltcb  <«  feg,  alleQJergorbenin  fee« 
ligju greifen,  unD  wie  DaPurcb  Die  feilte,  i)in©i« 
(terbeit , 1)  in  geißlicbe  Srägbett  unD  gaulbeit , 3) 
in  SPbeißiftben  Unglauben,  4) in  eine  ßbmäblige 
Q5  racblung  De«^)rtDigt»2lnit«  oerßelen.  E«  ig 
Pon  Diefir®lateiie  Oie!'«  g.ßbcieben  »orDen,  UnD 
Diejenigen  Die  etlidje  Jahre  btnDurct  geilritten.imD 
ju  weit  gegangen  'JPir  müßen  hier  etwa«  geben 

bleiben,  unD  Die  Sache  felbß  Fürblieb  anfeben.  Un« 
fet'SeFciiintniß  ig  riefe«:  2B  nnein  ÜTCenKb  nicht 
in  feinen  ©ünDenplbßlict  Dabin  gefahren,  unD  ob« 
ne  aHe©uße  unD  Seichen  einiger  tKeueoerßorben 
ig,  fonDern  geh  oielntebr  an  feinem  Enbe  ju  ©Ott 
gewenoet,  unODem  äußerlichen  anfeben  nach  »ab« 
re©uße  getbanbat  fo  fan  ihn  DerßkeDigec  Den« 
1104)  fc.lig  nennen,  ob  er  fchon  oorber  in  |th»eren 
©ünDen  gelebt  bat.  ©ieÄirche  ig  eineSRuttet, 
»eicht  oon  ihren  ÄinDern  alle«  ©Ute  hoffet-  ©ie 
Siebe  hoffet  all«,  i Eonntb.Xiu,  7.  Die 
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Verdorbenen  feelig  genennet  werben  ig  e«  Iocutlo 
ecdrfiagica,  nicht  aber  acroatnatica.  S«bä  'gtoon 
Dem  Urtbeile  Der  poffnuna  ab.  ©ong  möge  man 
geh  auch  ein  ©ewigen  machen,  auf  DerEanpel  ju 
lagen : ailcrfefte  ©eüebte  unD  äuei  rnu'hlte 
in  Dftn  #Etrn!  SRan  febe  Dt«  feel.  5D.  S'<±)te 
©ißertanon:  de  beatitudine  in  Domino  defunäo- 
rum,  unD  ®.X>.  <£  ü-öfebere  QSorrcte  ju  v><fct« 
fert»  Unterrichtoonber  ©eeligfeit  Der  ©terbenOen. 
©oth  fan  Die  ©ebutfamfeit  nicht  fchäDlich  feon, 
wenn  man  bep  geh  ereignenOen  Umßancen  Darju 
feßtt : XÜie  mir  in  Der  £.iebe  ®<bt 

weit  gieng  ein  ßJreDigec.  ^ieronyimiolTIülier, 
welcher  DemtregichenSXeiht«gelebrten,  ibti|itan 
ZJoyt,  eine  Eeichen«spreDigt  hielt,  unD  auf  Der  Ean« 
pel  mit  ttnrmEoDe  befräpigte:  tr  habe  ihn  feben 
gen  ^Jintmel  fahren,  con  Seelen  Selea.  Literar. 
p.  3«s.  Siefe«magbieoon  genug  fepn,  unD  wir 
wollen  noch  einige  befonbece  fDJepnunpen  ju  Den 
obigen  fügen,  Die  man  oon  DenOJergorbenen  ge- 
habt, unD  üjfentlich  oorgettagen  bat.  Riebet  ge« 
büret  unter  anDern  ein  Juris  Praäicus  ju©anßig, 
Salomo  Bad),  weither  in  einer  oetf  brten 
©chttßt,  Die  Den  ©lei  führte  : 3ur  oetttünftigen 
Prüfung  übergebene  Urfachen.  welche  geh  nu  SKect» 
te  Der  Ofatur,  Der  gefunDen  93ernunßt,  unD  in 
©Oite«  JBort  grünDcn , warum  man  nicht  tut 
©eichte  geben,  auch  nicht  ©eiebtt  büren  fü  ne, 
noch  müßt  er.  p.  3 au. f Die  wunDerliche  iSI.g« 
nungoorirug:  ©ieSlbfünDiaungen  DerQSerßor« 
benen  in  Decllutberifihen  Äirche  waren  nicht«  an« 
Der«  al«  Cer ']) apiße n ©eebSReße.  Slllein  er  bat 
gar  balD  feine  übfi rligung  erbalten,  »eiche«  in  Des 
f£tiatigelt|cb  « JLutbetifcben  tTlimßerii  in 
lianciig  abgefajjeren  unD  aufgefertigten 
ODiDerlcgung  einer  ungeDrucften  Sanari. 
feben  Scbriße  gc  fchehen  ig.  ©er  gelehrte  4)ert 
tJJcof  Ctanq  bat  in  Uiu  Philolbphix  Leibnitians 
de  hC'ulüaux  in  Tlieologia  P,  1,  p.  |ip  Del)  Um« 
gnng  Der  oergftbentn  grontmen  mit  Den  EebenDi« 
gen,  al«  ein  Qfroblema  jugegeben,  man  igaber  Doch 
niajtmit  ibm  jufrieDen  gttoefen.  ©ecQSerfaßet 
Oer  Unterrcbimgen  vom  Äetctje  bcttfjeifier 
macht  ftcb  fonDetltch  mitD.nQSergorbcnen  oiel  ju 
(haßen, unDil)iit,feoiclwißenD,  al«ob  er  geheime 
OJachrichtenausDiefemSieicheerbalten  baue  Ec 
nteonl  P.  I.  Daß  Der  !35ergorb(nen  8lgral»@eelen 
lange  3<ii  auf  Cer  ErDen  herum  febmeiffen,  unD  Daß 
ein  fXetnigung«  Ort  Der  ©tele  nach  Dem  ?oDe  lep. 
©itfe«  nennet  er  feint  ©runDläße,  unD  in  DerDrit« 
ten  linrerreDung  bringet  et  nilerbatiD  ?oDten«Et» 
fhetnungen , unD  ©eißer«^)igorien  cor , Die  geh 
fonDtcliih  hier  in  i eipjig  unD  in  Diefer  ©egenD,  De«> 
gleichen  in  Den  Ägpferiieben  Erb<8anDen  jugetra« 
gen  haben  (ollen,  ja  er  oetfpriebt  folcbc  Cebren, 
Daß  nebmlieh  Die  Qfergorbenen  an  einem  Sföittel« 
Orte  mügen  gcreiniget  werDtn,  geaen  Die^fßtDer« 
fachet  ferner  luoertbeiDigen,  unD  bittet,  Daß  man 
ißm  allerlei)  ©<ißer>|)igBrien  mittbeilen  müehee, 
Damit  er  Diefe« (JBtrif  aufDiefenSrunDfaD  »eitet 
fottfübren  fünne.  jm  U2b«  p.6n.  behauptet 
er:  ©aß  Die  ‘£oDten-©lenge  recht  wären,  unD 
bringt  überhaupt  febt  abgefchntacfte  SJJepnunaen 
Oon  Den  Sßerßotbenen  oor.  Sllfo  bat  auch  ©. 
©octllrb  Qlertogt  in  Der  grünClichtn  Unterfu« 
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tbuna  oon  Cen  SXelbten  Der  Altäre,  Jaufflente, 
Geubt-@tüble,  'JJreDigt-Stühle  Kircbfldnct  !t 
3ena  ?3J  in  Cer  eierten  Abtb  ilung,  §.  n.  Bi« 
beu  Per  Sancffagung  für  einen  Qierllor betien  ge- 
»SbnlidK  ifermel:  «CDct  rerleibe  Dem  törper 
in  bet  (Erben  eine  fanffteRube,  für  tir%3\tli- 
quie  Ce»  Aberglauben«  einiger  ©anomflcn  ohne 
©runD  «halten.  SRan  fan  Biber  tiefe» 9Jorge> 
bingnoiff-r  niaffen  <int©d>rifft  lefen:  P.ttbei« 
bigungbcr  Kitcben-rßebete  ror  bieP  tflon 
bene,  Drefi'en  173t,  reelle  ein  JKed)t«.ie  brter 
au«  bet  Ober<S  mfjnib  auf  »fehl  habe  feil  3" 
Oerfelben  ttiD.tfprtebt  er  teilen  ireldieDi» beieben« 
^>rebigten  unD  alle  üffenlhcbe  ©anbei : Wünfcbe 
Bor  bi,-  33erflorbenen  » rrertffen , mit  guten  unb 
tücbtiqen©iünoen-  ©a»  Wort  Jfirdjen  ©ebet 
aber  genef  hier  jurteit:  manfanaud)  foIcbeWün 
fefe»  eigentlich  nidjt  ‘Sorbttten  nennen,  unb  baber 
Dasjenige,  r»a«D;r9}ei'f>»lT’rp  ii.fd)reibt,nntfol« 
ebem  GefiiiOe  ju  »ei  lieben  feon  roirD.  Jdier  reol, 
lenroirftben  bleiben  unb  bie  Jladjriebten  »on  ben 
oerfdjitrenen  SReonunaen , melebe  man  oon  Den 
93erflorbenen,  befonber«  im  qtaenrodrtigem  3abt- 
buncert  jub.l)iuptengffii<btbit  b'flblicffen. 

®r  reellen  un«  Bielmehr  jur  AbbanDlung  Der 
93erflorhenen  felbfl  reenDen,  unD  Cie  ronbreS.brr 
unfer.r  Äirebe  ttw«  Die  »ornebmllen  Umfldnbe 
Derf  Iben  betrifft,  Bortragen.  -Ökt  reirc  »ornehm- 
lid)  merll  bie  mertflPÜrciqe  Gegebenheit ' on  ben 
lobten,  Die  jnr  Seit  Der  Aufrrfltb1"  S tbrifli 
aufVrxr  efet  w ’iDen , ;u  erfl.tre - fepn-  ©er 
^eilige  ©efebieb  fd)r<iber  üRatthdu«  giebt  un«  im 
XXVII ©ap  <a  u f.  SRacbridji  b'troon:  UnD 
DfeeBraber  thöten  firbauf,  unD  flunDen  auf 
cielrteiber  Der  ^eiligen,  unD  piengen  au» 
Den (Bräbern nadj  feiner Auferflebuna,  unD 
tarnen  in  Die  ^eilige  0ta"tunD  erfiieneit 
cielen  © v©oangeli|irnattbäii6  eriebletDte= 
fe-hiflorie  allein,  unD  fagt  |Urr|l:  ID  fl  ficb  Die 
«Staber  anfgetban  h litten,  reelcb»«  gefdjeben  ift 
Da  Da«©rDhebin  g-tnefrn,  unb  bie  Seifen  beobem 
©urben  32fn  lerriff  n fi  iD.  ©ie  ©rbffnungcer 
© aber  lührte  niebt  blo«  Bon  t.m  ff  «beben  her, 
inD.  m fitb  niebt  alle  ©rdh-r,  lonDern  mir  bi.  jenigeti 
erbfnet  haben,  au«  roeleben  bemai  bie.fjüujen  g». 
ganaeii  ©i  fe»  gefebahe  au«  befpui'erer  93or- 
ferge  ©Ode«.  ©miae  Ausleger  rechnen  M«  Auf. 
tbun  o.r  ©rdber  iur  Auferflehung  vThrifli;  meil 
man  fand  niebt  fähe  mamin  i ie  ©rdivr  erbfnet 
tporDen,  Da  feine  Auferflehung  Cer  JoDten  Borge 
gangen  ITlallfonaruß  Commenrar.  ad  h.  I 
fdlreibt : Malo  credere , nee|ue  monunienta  ante 
Chnfli  reiurrcClioncm  aperea  fiiille,  negue  refurre 
xille  morruoi  &c  ©«  rnirD  aber  bie  grage  hier  auf 
ptroorff.n,  mennbic  lobten  aufer|t.inDen  au« ben 
©rdbern  gegangen,  unD  in  Die  heilige  ©tabt  ge- 
fommen?  ©tlicbefagen,  cd  feo  alle«,  ober  Codi  ~a« 
mei|le.  Da  ©briftu«BerfcbieCen  aefibeben.  Siefe 
fiReoriuiia  hat  ©beyfeflomue  Homil.  LXXXVIII. 
in  Matth.  XXVII.  unD*v,ilariiie  in  Matth  Can 
XXXIII.  febeinet  gleicht« Sinne«  |ii  feon;  ingleb 
(ben  Ibeopbylactue  ad  Matth  XXVII.  eßlyca» 
geDincft  inAnnal  P.  III.  p.  170.  edit.Venet.  einer 
Sef.irt  «eri»  por  *sri . toelcbe  Cod  Colh.  4.  bat 
©ie  Arabifcben  unD  ©tbiopifeben  Ueberfebungen 


fommen  biernnt  überein,  fo  uacttTlillii  A fub* 
rung  in  N.T.  an  flau  per«  nittyagernafent  Uten 
oDir  überfegen  aoTäx  , ba§  al|o  bie  Rotten  niebt 
naebChvifli  Auferflehung,  fonbetn  naeb  Cl  rifli 
Aufcrreecfung  au«  ten©r4bernb«rPorqegangen. 
Allein  Die  Codices  flnbiBiCer  tiefe  Sefart.  unD  tiiie 

GeflimmungDirSeitfcbtinetüb.ifUfligunCu  no- 

llflg  1U  fepn.  ©ie  fSlepnung,  Daf  Da«  meifle  im 
1 3. 93.  iuDtm  'iobe  Cbi  ifli  S«  ii'ben,  febemet  and) 
nicht  laltfam  gegrüi  D t ju  fenn,  wenn  man  gl'icb 
anndbme,  romsSeb.  ©cbtniDDiipp.  difp.  XX  p. 
115..  anmetifet,  ‘ HD  Job.  Rein.  Ru|.  Hirm. 
Tom.  III.  p.  1 3 10  uut  hiiflet.  ©ie  m -pnen,  Da« 
Wort  eyageaf  merDcam  begnemflen  ü nia trani  ”. 
vooerflanCen , Oa|e« Cbrifli^aiiDliina,  Da  er  Die 
©>Dttn  aufermeefet,  anieige.  ©i  ill  fdjtper  ju 
glauben,  Oa§  Der  tf Bang; lifl,  Dem  |V;r bellten  Cup 
lanDe,  nuttieAiiferflebuna,  unb  nicht  bie  übrigen 
WunDersugleicbliifcbretbe.  Wenn  matt  hau  » 
Ciefe«  bitte  fagen  iBoO-n  fo  bitte  er  ofjne  Sroeiffel 
per«  Tri  ryefo/v  oiv r&v  aefebtitben 

©ie  üJlepnung  Detjtnigen,  roelcbf  f’aen,  bie 
lobten  roiiren  jur3  it  te«  fterbdnte-  €b'ifli  ,rfl 
betau«  gegangen  uuO  in  tiebeiliaeStatl  g.fom» 
men,  febemet  feinen  Geofall  juperOieii.  il  Unter 
Den  fjieformiricii  bat  dluil  momitia  Oecon 
temp.  Tab. 11.  Üb  111  Cap. VI.  § 88  p.a«9.  Diefe 
SRepnung  ana  noaimen.  ©ölten  ab1 r tiefe -f>  i- 
ligeu  fo  lange  Itbenbig  in  Den  fcbmiigigeii  ©eil  cm 
lepn  behalten  iBo.DmV  ©a«  Wort  dy-ect»  »ai-.t 
ein  anOcr«  an.  fDiriflu«  fonnte  audi  nicht 'bohl 
oe7raCX,l  7*y  MXaa.-niprtÄ'i,  i flicr.  XV . fio  23*  UllD 
^«wrsreitcr  esc  täv  vci^-ä-y  geiicilHet  iborCen.  Un« 
«efillet  auch  nicht  Die  fDlepnung,  Dab  Die  Sürpec  jur 
3eit  tc«  AbfcbieDe«  Chnfli  enoeefet  iPorDen , au« 
een  ©rdbern  lebenbig  heroorgegangen , unD  nad) 
DetAuferlfcbungCbrifli  fleh  in  Oer  heiligen  Statt 
fth.ii  taffen  ©iefe  Ci  flitung  grüntet  fleb  auf  Cie 
©prifebe  ©oUmetfdjuiig,  unD  flnD  nach  leinet 
2lufer|cebung  in  Cie  heilige  ©taDt  gegangen. 

©iefeSWepnung  batÄ.ub.DeE>ieu  noc  ad  h 1 lo 

gefallen , Da§  er  Dem  ©oUmetfcber  öffentlich  n'i® 
©anef  gelagt  miffen.  Paniel  4,einftu»  Exercc- 
tae  lacrar.  ad  h.  I.  nimmt  fle  auch  an,  unD  Anton 
Eyndue  de  morte  Chrifti  üb.  Ul.  p.4«4  biU'act 
Diefelbe.  ©aber  bat  man  Da«  (lomma  nach  b in 
Worte  er  f.-^et,  unD  nach  «o-T-a  toegoeitri- 

eben,  ©iefer SR. omina narb toiven ble^Kihgen, 
Die3.it  über,  Ca  ffbrifluStm  ©rab;  qetoefen,  .uifler 
0er  ©tabt  gleicbfam  herum  gefebroeift,  unD  nacb  D:t 
AuferllebungCbrifli  eril  in  Die  ©t.ibt  gefommen. 
©ie  fi  D aber  Darum  cuifettBeJettcorben,  Daf  fle 
erfcbeincn  feiten.  Sflicbt«  al«  Die  (Eröffnung  Der 
©r.’ber  ba1  Bon  Den  übrigen  Umflanben  fbnnen 
abaefonDertiBerben;  Denn  ciefe  toirc  mit  DemSrD- 
beben  unD  mu  bim  3<rfpringen  Der  Seifen  uindcbfl 
oerfnüpfft.  (Ehtiflu«  bat  Durch  (einen  ?ot  tim 
^ Di  Die  üRacbt genommen  (fbr.U,  ia.  ©«fönte 
alfoDer©ieg  |iir3eit  te«  ©terben«  ©brifti  Durch 
•in  WanDerre.-rcf  angeieigt  reerDen;  Die  oblline 
Gefrafftigung  aber  Di«  Siege«  über  Den  'Job  er« 
folgte  nach  Der  Aufcrflebung  Cbrifli  ©ie  Aufer« 
roeefung  unferec  Seiber  gehbret  fenfl  juDem©lante 
Der©rblbung©brifli.  SKöm.XlV.p.  bie  Aufetlle» 
bung  Ebtifli  - unb  bie.  ©treeefung  unferer  Seih-« 
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werbtn  mit  ecnanbet  oerfnüpfft,  c.Corimh-  XV, 
13.U.  ff.  ©ie  (Eröffnung  Der  ©rdber  bejeuget 
ffbon , tag  tic  ISanbebed  Jobed  Durch  Den  Job 
Chtifli  aufgelöfet  wären.  ©iefe  (Erklärung  iff 
nicht  neu.  EetcuUian  de  animaC.  LV.  jielet  hier- 
auf, wenn  er  Die  Patriarchen  unb  Propheten  ap- 
pendiccs  dominici  relurredionis  nennet.  <^ie< 
tonymuo  ad  Matth.  XXVII.  fcbreibt  : Mul 
ta  corpora  lanciorurn  refurrexerunt  , ut  Domi- 
num  oftenderent  relurgentem.  Et  tarnen  cum 
monumenta  aperta  funt  non  anrea  refurrexerunt, 
quam  Dominus  refurgeret.  Ut  eilet  primoge- 
nitus  relurredionis  ex  mottuis.  jjiermit  flim« 
men  !Epip  banius  Hrref.  LXiv.  n.  6c.untptu 
beng  Carhcm.  hymnoj.  überein,  ©iefet  SRepnung 
folgen  unter  Den  Papiffen  Cornelius  a Aapi&e 
unter  DenSKeformirten  JLnmpe, unter  Den2lrmtnni> 
nern  cßrotius  unDlIcricne,  unter  Der  Unfrigen 
«Berharb  in  Harm,  adh  I.  ©agittarius  in  Haim. 
Paff.  ehr.  unb  lange  im  (Eoangelifchen  Sicht  unb 
Stecht.  Cd  wirb  ferner  gefragt : wer  bie  ^eiligen 
finb,  DercnSeiber  auferweefet  worben?  tTlatthdue 
fügt : K«i  7icfr,x  avpulcc  7£v  xr xcpit/aavwv  iryepSn. 
©urihKexe/Hiiutiss  merDen  bie  lobten.  Die  in  Den 
©rdbern  fchlufen , oerjlanben,  1.  Cortnth-  VII, 
39-  XV,  6.  ©er  (Eoangelift  nennet  bie  Seiber 
Der  .©eiligen,  alfo  ifl  hier  an  bie  ©ottlofen  nicht 
ju  aebenefen.  ©int  # aber  wohl  ©eilige  bed 
alten  Jcilamentd,  ober  ©eilige,  bie  nicht  lange 
«or  Cbriffo  oerfforhen  ? Icrtullian  «erflehet 
1.  c.  ohne  Sweiffel  äbraham,  3fd«c,  3acob  unb 
anbere  ©ag  ©10b  auch  unter  benfelben  gern,, 
fen  fco,  Fönte  aud  ©iob  XLII,  17.  bep  ben  LXX 
©oUmetfchern  bewiefen  »erben,  Spaniern 
Hiftoria  Jobi  Cap.  V.  §.6.  n.  4.  Carp|Ot>S  Intro- 
dufl  adLib.|?ibl.  V.Teil.P.  II.  c.2.  § 14.  Plan 
hat  feinen  ©runb  )tt  leugnen,  toarum  nicht  eini- 
ge ©eilige  Der  alten  Seiten  wären  ertneeft  »or- 
ten. ©ie  fonnten  göttliche  3<><hen  haben, ob  fie 
feton  Dem  ©efichte  nach  nicht  befannt  waren, 
unb  alfo  fönnen  ed  3achatias,  Johannes  bet 
läuffer,  Simeon,  Z,anna  unb  anbere  gewefen 
fepn,  wie  Cleficue,  tampe,  unb  joh- 
Kilo  Harm.  Tom.  III.  p,  1330.  bncor  halten. 
®ie  ©eiligen  Famen  «a  7ii»  dym  rnix-r,  alfo 
ift  nicht  Dad  himmlifchc  3erufalem  ju  «erflehen, 
melchcd  äuguflin  ad  Evod.  Ep.  164.  ed.  Bened. 
fchon  erinnert  bat;  fonbern  ed  wirb  Dad  irrbifche 
3erufalem  oerflanben,  Wehem.  XI,  8 ; nicht  ald 
wenn  bie  (Einwohner  wahrhafftig  heilig  gewefen, 
fonbern  weil  ber  Stempel  bed  wahren  ©Dtted, 
unb  ber  üufferlithe  ©oltedbienff  barinne  war, 
Platth.  iv,  y.  Suc-  IV,».  ©ie  erfchienen  »ie- 
len,  nicht  jwarben  Ungläubigen  3üben,  wohin  ;u 
rechnen  Suc-  XVI,  «9,  fonbern  ben  ©läubigen, 
welchen  auch  Chriflud  nach  feiner  Sluferiiebung 
erfchienen,  Slpoff.  ©efch,  X,  41.  ©ag  bie  ^ei- 
ligen unter  einer  ftchtbaren  menfchlichen  ©eftalt 
erfhienen  ; folched  erhellet  and  bem  fJBorte 
»elched  auch  «on  Cbnllo  «Stare. 
XVI,  9.  unb  äpofl.  ©efch-  x,  40.  gefaget  wirb, 
ffbeopf’ilactus  Commcntar.  in  Matth,  fehreibt 
recht:  „ ® eiche  auferflanben waren,  erfchienen 
„»ielcn , Damit  ed  nicht  fchiene.ald  wenn  ed  nur 
„imaginnrefeh  wäre,  wad  gefchcben  war.  „ ©ie 
Vnivetfal  ■ Lexict  XL  VH.  Igeil. 
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2Borte  aa!n*/*  beuten  an,  Dag  bie  Seiber, 
welche  im  Jobe  oerfallen,  witber  fyergefleDet,  un& 
mit  ihren  ©eelen  bereiniget  wären , Dag  fte  ald 
lebenbige  SRenfeben  aud  ben  ©rdbern  h«r»or  ge» 
hen  fönnen.  2tlfo  finb  ed  nicht  bloffe  f»\leufuxl» 
gewefen;  fonfl  fönnte  ed  auch  nicht  lyi”“  u»- 
fixTon  twv  xexeifjtttfxevm  beigen,  Cd  fcheinet , 
Dag  Diefe  Seiber  jwar  nicht  «on  einer  fo  groben 
3ftl,  Dergleichen  wir  in  DiefemSeben  trggen,  ge- 
wefen; weil  fie  fonllvon  ieberman  hätten  fönnen 
gefeben  werben,  ©aber  fchlieffet  Calo»  in  Bibi, 
illuftrae.  ad  h.  I.  recht,  Dag  ihre  Seiber  geiflifchunb 
auf  gewiffe  CfBeife  bem  Seibe  3Cfu  Chrifli,  wel- 
chen er  nach  feiner  äuferflebung  gehabt,  ähnlich 
gewefen.  ferner  folgt,  Dag  bie  äugen  Derer,  bie 
Diefelben  gefeben  haben  , Durch  ©bitlicht  Ärafft 
erhöh«  worben.  (Ber^arSs  Harm.  Tom.  III. p. 
9042.  ©araud,  Dag  fie  erfchienen,  fan  nicht  ge- 
fehl  offen  werben,  Dag  fic  noch  nicht  im  ©tanbe  bet 
feligen  änfehauung  ©Dtted  gewefen  ; noch  Dag 
fie  jur  felbigen  3«lt  biefelbe  nicht  genoffen  haben. 
Cd  ifl  gewig,  Dag  bie  Cngel  d«  **vrcf  badän» 
geficht  bed  himmlifchen  SBaterd  fehen,  SRatth- 
XVIII,  10;  nichtd  Defto  weniger  finb  fte  erfehie» 
nen,  welched  oon  ©abriel  unb  ben  Cngeln,  bie 
Chrifli  äuferflehnng  offenbar  gemacht,  befannt 
ifl.  3Bir  übergehen  hier  bie  SRepnung  Derje- 
nigen , welche  ftagat,  Die  ©eelen  ber  SDdter  bed 
älten  Jeffamentd;  Die  hier  erfehitnen  . wären 
aud  bem  Limbo  bep  ber  äuferflehung  Chrifli  be- 
frepet , hernach  mit  Den  Seibern  pereiniget  wor- 
ben, unb  erfchienen.  <2Bad  haben  aber  Diele 
■heiligen  nach  ihrer  Crfcheinung  «or  einen  3u- 
ffanb  gehabt  ? Cinige  fggen,  Die  ©eelen  Detfel« 
ben  wären  hernach  wieber  oon  ihren  Seibern  ge» 
trennet  worben  , unb  wieber  in  ben  ©tanb  bet 
?oDen  gefommen.  ©iefe  Slepnung  oertheibi» 
gen  äupilffmus  Epift.  «4  edic.  Bened.  ad  Evod. 
qu*  alias  epift.  99.  n 9.  It-ryfofiomils  Homil. 
XL. in  1.  Corinth.XV.Äe  Homil.  XXVIII.  inHebr. 
Iheophylaee.  in  Matth.  XXVII.  Äernharö 
Serm.  I. de tefurreO  CffomasP.  I. qn.33.art.il. 
äug.  Calmet  diflert.  in  Script.  S.  libros  T.  II.  di  Ei', 
de  rtlurrcii,  S.  S.  P,  P.  Chrilto  refurgente  p.  419, 
edit.  lat.Lucenf.  anbere  behaupten,  Dicfc  ^ei- 
ligen wdten  alfo  lebenbig  gemacht  worben,  baff 
fie  nicht  mehr  hätten  (lerben  Dürffen.  ©iefe 
SRepnung  i|l  wahtfcheinlicher.  ©ie  haben  gei» 
flifche  Seiber  gehabt  ; Daher  ifl  ihre  ®efchaf< 
fenheit  anberd,  ald  ber  Jochtet  3airi,  bed  9lai» 
nitifchen  3ünglingd,  unb  Sa;ari,  welche  ihren 
gebend  - Sauf  ju  oollenben  auferweefet  worben, 
gewefen.  ©er  QJerfaffer  ber  Quiftiomim  ad  Or. 
thodoxos,  welcher  indgemein  oor  ben  ‘Juflinua 
fTlattyr  gehalten  wirb,  fchreibt  Quxft.  8t.  a <Ss 
rVrXn-Tiieixv  sraA-v,  a’Äa»  faivuo  tr,  «davtreit , 
Ktx&xntf  c’E'?x  W H’A/a-r  «V-  euv  eivrois  si 
tw  (flilarius  in  Pf.  II  fagt : Hic  er- 

go (Chriltasj  rex  conditucas  Hicrufalem , quz  in 
ccclis&c,  cujus,  utexiilimo,  hoditque  iocolx  funt 
paslione  domini  telurgentes  hiermit  flimmet 
auch  «oifronyemc»  epift.  3.  ad  lleliod.  überein- 
3u  wad  Snte  aber  fmb  biefe  ^eiligen  aufferor- 
Dentlich  auferweefet  worben  ? 3«  ®e(lürcfmig, 
bag  ber  geertuhigte  unb  aufertveefte  3SlUfl  von 
Uuu  uuu  .Sca,a> 
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Üfaiireib  Cer  wahr«  SK*ßia«  f«D,  Curd)  roel*«n 
Ci«  $oben  erroecf  et  werben  follen-  & mar  un< 
ter  Den3übcn  Cie  StaCition  , roie  tTlenaffib 
ien  3|tael  teil  Der  Sttiferffehung  Lib.  III.  c a. 
unD  abenefr«  ad  Dan.  XII  t«t(i*ern,Da_ßiii  Cen 
^agen  Ce«  SKefiiä  einig«  ©«rechten  atifcrffeljen 
würben.  Ihriffu«  l>at  «u  Der  3«it,  Ca  et  auf« 
(tanc,  ’ioCe  ermeefet,  (u  leigen  , baß  «t  an«  @e< 
n>a!t  Ce«  $ote«unDDi«  Satan« gbr.H, 4. Outet 
feinen  ?oD  unO  Eiuferffcbung  jerflöret.  (fr 
niolte,  Daß  einig«  feiner  5Iufrrftehung  theilhafftig 
würben,  jur  geroiffen  QSerftcberung,  Daß  alle  Oie 
Curd;  (fbtiflum  geheiligt  roorben  , einmahl  «ine 
gletreidje  Kuferffehung  haben  felttn.  €«  haben 
übrigen«  tiele,  ganpe  ‘Jractate  unD  ®ifputatio< 
nen  ton  biefer  SKaterie  gefdjrieben.  SK.  3of>. 
3«.  Srübel , SRectot  ju  SDJcificn,  flellete  17  u- 
am  Ofter-gefle  eine  ©ifjertation  an»  Eid»  : de 
Sanflis  Ulis  vi  mortis  4s  refui reäionis  Chnfti  e Ie- 
pulchris  excitatis  5c  a multis  conlpedlis . barinne 
er  anfang*  Cie  ©ewißheit  fol*«r  ©«l'cff *te  er« 
miefen , uni)  hiernä*jt,  Pie  unter  Cen  ©«lehrten 
auf.iewtrffene  Srage  : Cb  foldie  ©eilig  n gleicb 
bep  Cent  $ob«  llicüti  , ober  erft  bet  Deflelben 
0uf«r|lebung  lebenbig  geworben  unb  herfüc  ge- 
gangen, unterfuebte,  unb  bet  legten  SKepnung 
beopfücßtete.  hierauf  leigte  er  weiter , Daß  nach 
Cer  beologen  SKen-iung  Slbim,  9lb*l , Seth, 
SJJnab,  Sltvabam,  3faae,  jtcob,  £ta,  Sara, 
«Rebecca,  ©itb,  Simeon,  3tbanne«  Ott  Puffer, 
unb  nach  lurtn  e?  SKetming  3oicpb,  unter  fei« 
eben  .©eiligen  qerorfen,  roel*e  auferftanben,  na* 
3erufalcm  qefommen,  unb  fid)  Dafelbff  nid»  nur 
fehen,  fonbern  au*  hören  taffen.  Sarauf  wä> 
ren  fte  nicht  wie  einige  mepneten,  ton  neuenge« 
florben , ober  In  ein  ton  Cent  *ä  c«r  Seeligen 
umcrfOhiebene«  parabie«  , fonbern  tielmehr  in 
Den©imtn«lD«t  Seeligen  unb  üu«enmU)lten  mit 
3g  SU  aufgenommen  Worten.  (£«  liebet  auch 
eine  abhanbiung  hierton  in  ber  Bibliothcci  Hi. 
ttorico  - Philolog.  Theologie«  Clall'  III.  Kafcic.  I V. 
Stremen  .720,  allroo  1.  <B.  tMdjaelie  Exer- 
citatio  con  Cen  Stoben  bie  mit  Ctprijco  aufer- 
ftanben,  beffibli* ifl 

3n  Der  ©eiligen  S*rifft  Wirb  ff  ßriflu«  Offen* 
bahr.  I,$.  unbffoloff  I.i8-  ©et  lErfegebobr« 
ne  ron  Cen  loben  genennet,  ttelcber  (Ehren, 
jitel  ton  ber  ewigen  ©eburt  au«  Cem  EJBefen 
Ce«  himmlifdien  Qßater«  unO  ton  Cer  ©ottheit 
3€fu  gejeuget.  ©ie  ©ocinianer  mißbrauchen 
Ciefen  Sbren  «ffiahmen  3$@U  bergefialt,  jut 
gjerfleincrung  feinet  (Ehre , Daß  fi«  Carau«  er« 
jwingen  wollen,  al«  ob  er  f eine«megen  al«  ©Ott, 
fonbern  nl« ein« bloffe,  jebo*  herrlich«,  erfle  unb 
eornthmfie  Kreatur  amufthen  wir«.  2Bir  bit- 
ten hier  ©elegenheit  tiele  S5etca*tunqen  über 
Cie  anaejogenen  Sd>tifftfteHen  , unO  Ciefen 
befonbern  äusbtuef  |u  machen,  wenn  nicht  fchon 
unter  Dem  SUtiefel : (Etftgebohmer  con  ben 
loben,  im  Viel  Söanbe , p.  1774-  u.  ff.  etwa» 
Caton  gefügt  worben  wir«.  SKan  fintet  auch  im 
XIX  ©tücfe  De«  4,tfif*en^,eb  ©pf|vre«fp.877 
u,  ff  «ine  gut«  abhanbiung  bierton. 

l£«  wirb  aud>  hier  Die  .frage  ju  beanntorten 
fepn  : ©b  man  cot  Die  Verftorbene  beten 
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müffe  ? 3Bir  haben  iroar  oben  fchon  einige  Piep* 
nungen  Daton  angeführt,  hier  wollen  wir  aber  Cie* 
fei  ben  mieberlegen,  unb  Die3trtl>ümer  Der  Papi* 
liifchen  Sirchc  aufbeden.  ©ie  ©iflorie  tiefe* 
©ebrau*«  bat  SK.  3eh-  SriO.  tnicfeliue  in 
Memoria  dcfunelorum  e * f ip-uius  4c  precibus  decUk- 
rata,  ©armflabt  i7?j,  f<hr  gefdlidt  abgeban« 
Celt.  gjachbem  er  erjehlt,  wie  liebreich  Cie  ©eg« 
Den  (ich  gegen  ihre  $ oben  bejeiget  hütten,  geCencft 
er  Der  heutigen  3üt«n  fIBünfihe  unb  ©ebet  füc 
Ciefelben,  ohngeachtet  Dergleichen  ©ebet  tot  Ihri* 
fli  ©eburt  nicht  üblich  gtmefen,  ingleichen  meloet 
er  wie  auch  bie  Sürcfen  für  Di«  Qterflorbenen  bis 
len.  3»  Anfänge  Ce«  U13ahrhunCert«  haben 
Die  Ihrifien  angefangen  befonber«  für  Cie  2 oben 
ju  beten.  Sie  haben  jährlich  an  Dem  wieDer« 
fommenben  ©tcrbe-SeCäcbtniß  Jage  Den  atmen 
einige  ©aben  auögeiheil  t,  worauf  Ca«  bffcntli« 
che  ©eten  füt  Die  SJoDen  erfolget  iff.  ®ir|X 
ift  auch  ton  ihnen  für  Pie  Patriarchen  , Pro* 
pbeten,  apoftel,  SKartprer  , unD  bie  3ung« 
frau  SKana  gefhehtn.  ©aß  bie  ©riechen  nc* 
heutige«  Sage«  tot  Die  Q3erftorb«nen  bitten, 
haben  wir  oben  fchon  angeführte  ©od>  ha- 
ben Die  alten  ihr  ©ebet  oor  Die  QJeriiorbenen 
nicmahl«  au«  gurcht  für  einem  Papiftifchen  SXei» 
niguna«  » geuer  tetvichtet.  S«  fan  au«  Den 
©cribemeu  be«  III  3ahthunD«tt«  bewiefen  wer* 
Den  , Daß  Die  alten  Ihtillen  ihr«  füerftorbene 
©OiJ  anbefohlen,  unb  tot  fit  gebetet  haben. 
Icrtuilian  ermahnet  «ine  <2Bittwe  de  Mono- 
gam. p.  ^71,  baß  fte  tor  Die  ©tele  ihre«  ter* 
ftorbenen  SKannc«  beten,  unb  jährlich  an  feinem 
©terb«  - iage  opffern  folte-  aupufj  in  de  ca- 
ra  pro  mortuis  Tom.  VI.  Opp.  Cap  4 p. 

©aß  ba«  gegefeuet  baßer  (einen  ©rui.bßabc, 
feßen  wir  barau«,  weil  Dir  ^rieftet  in  bet  Eitur* 
giebe«thryfo|fomueTom  vi.p  539  tot  bie 
Patriarchen , Propheten  , unb  apojl  I , unD 
infonberßeit  oor  Die  heilige  Plaria  betet,  ©ic 
alten  Ißriflen  haben  ohne  3t»eifel  tor  bie  <33er* 
(lorbenen  Darum  gebetet , 1)  Damit  fie  b wtüen 
mühten,  fie  glaubten.  Daß  Die  Setten  unfterblieh, 
unb  Di«  “SBerflorbenen  tor  ©Ott  lebeten  (Epi* 
phaniutH*rel.7j.n.7  p 911;  « Damit  ße  be* 
jeugten , baß  Die  feligen  Seelen  noeß  nicht  Di«  tölli* 
ge  Seeligfeit  erlangt  hätten,  fonbern  erfl  nach  bet 
äufirflebung  ber  ijoben  überfommen  würben  ; 
3;  Sie  haben  ihre  Eiebe gegen  ti«  ©läubigen,  wie 
imEeben  alfo  auch  nach  ihrem  2obeju  erfmnen 
gegeben.  Urban  Krgiue  de  formulis  cautc  lo- 
quendi,  ©ie  (Stangelifcßcn  SBefenner  fugen  in 
bet  apologie  Art.  III  abul.  p.  274  : Ocimus,  vete- 
res  loqui  de  oratione  pro  mortuis , quam  nos  non 
prohibemus.  Corfchru«  fugt  in  tradi.  de  Mi  IT» 
Cap.  XI.  p.  32g:  ©ie  ©läubigen  hätten  auch 
Die  genaue  ©emeinfehafft  mit  ber  in  Ißriflo  tri* 
umpßttenDen  jtirche,  unD  ba«  QBerlangen  nach 
Dem  heiligem  unb  ruhigem  Suffanbe  bejeugen 
wollen.  <35Jenn  au*  bie  alten  SSif*bffe  tor  bie 
SeligdSSetllorbenen  beteten,  |o  «rdäreten  fie  Die 
©nare,  wel*e  ©Ott  tiefen  Selig  * <25«r|tor>* 
benen  terßeiffen  hatte  SKan  befebe  ßietoon  Di  n 
Vl'lfaljir  Der Conftitue.  Apoll  Lib  ViII  c. 4t. p. 

4 13.  ingi.JDionyftUoareopagitaEccleßHicrarch. 
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■ t«9  ©etflotbetie  Vctffertene  aito 


5- 4- P- 4<  i*  ©em  obngeacbtet  ober  bleitr  b«n  roürcfltcben  ©ünDen  geßctben  ßnD.  9Ba« 
«in  unentiieber  UntctfdjieD  jn>ifd)«t>  6«  0rt  unt  roill  Der  garDinal  bierroieter  einroenDen?  ßblügt 
*JBeife,  roie  Cie  erßen  gbrißen  «or  Cie  CBerflor*  et  fieb  nicpt  mit  feinem  eigenem  ©«broerbte  ? Ue, 
Denen  gebetet  haben,  unb  jtrifeben  Derjenigen,  bet  tiefe«  ftbteibt  auch  ter  ‘l'apifie  ©ancriuo 
nie  e«  Die  ^apifien  ju  thun  pflegen,  g«  iß  De,  übet  tiefe«  gapitel,  taff  ermähnte  3üben  Sob» 
(annt,  Dag  Die  tKomifefce  Kirche  ba«  ©ebet  Bar  fünben  begangen  hatten  unt  alfo  al«  ©ottlofe 
Die  93 erworbenen  bi«  auf  Den  heutigen  Sag  mit  geßorbtn  mären.  9ßie  folten  nun  Ciefl  beute 
Der  großen  -pipe  »ertheiDiget  h«he.  ©ie  legen  hoben  in«  Fegefeuer  fommen  tonnen , meletc« 
Dieftm  ©ebete  eine  befonDere  Strafft  bep,  unD  laß  noch  ihrer  eigenen  Sehreein  aufembaltDergrom* 
fen  fieb  oon  ihrer  SDlepnung  nicht  abbringen,meil  men  feineätr ege«  aber  Der  ©ottiofen  ift.  iVtiar, 
Darauf  Da«  Fegefeuer,  unD  folglich  Der  anfehnlich-  min  menDct  jtoar.  ein : 3bt  3ußant  märe  unae. 
fle  Sh'il  ihrer  ginfünffte  gegrünoet  ifl.  fieUat*  roig  gemefen,  Dennoch  abet  hätte  man  not  |ie  be< 
min,  Die  ©tüpe  unD  Der  epftigße  Verfechte' Der  ten  f innen,  ob  fi«  gleich  alle  BcrDammt  morben 
Kimifchen  Kirche,  hot  ftch  alle  erfinnliche  ÜJlübe  mären,  Tom.  II.  c.  3.  Lib.  I.  p.  93«.  3 fl  e« 

gegeben,  tief*  Sehr«  T.  II.  c.  i.fcqq.  Lib.  I.  de  aber  mohl  nach  Der  .©eiligen  ©ebrifft  er  hätte 
Purgatorio  p.  9a».  u.  ff.  feßiufepen.  gr  berußt  Dag  Diejenigen  fo  in  SoDfünDen  geflorben,  nach 
(ich  De«roegen  auf  eine  ©teile  au«  aSRaccab.Xll.  ihrem  SoDe  in  einem  ungeroiffen  3“ßant  haben 
4;.  u- f.  unD  glaubt,  tiefer  ßSeroetfi  fep  fräßtig  ge»  geratben  fünnen?  UnD  roie  fämmt  eä,  Dag  Der 
nug,  Die  Ungläubigen  ju  liberjeugeu.  SUIein  er  garDinal  Die  befannten  Sehrfähe  feiner  Kirche  auf 
hat  ftch  gleich  Dabutch  auf  Der  ßtroacben  ©eite  emmabl  «ergigt , Dag  Da«  Fegefeuer  nur  bor  Dl* 
gefeint.  ®arum  hot  Cer  garDinal  nicbt»on$!o<  grommen  gehöre?  äußer  Dem  iß  e«  auch  falßb, 
fe  unD  Den  Propheten  ten  Sfnfang  )u  Seßäti*  Dag  Die  3üDen  Oojumahl  Opfer  für  Die  SoDen 
gung  feiner  Sehre  gemacht?  roatummug  etjuei*  gebracht  haben,  roeii  im  1 8 SDIaccah.  V,  \6.  u. 
nein  Säpocrpphifchen  8ucbe,su  ten  «DJaccahäecn,  ff.  roo  gleichfal«  Diefe  ©ißotie  ercehltmlrD,  nicht 
feine  Suflucbt  nehmen?  gleichroohlhaterßch  nicht  Da«  geringße  Capon  im  gontepte  anjurreffen  iß. 
anterä  ju  helfen  gemußt,  Da  in  allen  Canonifchett  ©abero  roirD  Der  Anfang  De«  12  gap.  im  «®. 
“Suchern  meter  einet  Qßorbitte  oor  Die  SoDen,  00m  Opfer  oor  Die  SoDen,  für  falßb  gehalten, 
noch  De«  gegefeuer«  gemähnung  geßhiehet-  jumahl  Da  nicht«  Im  ©riechifchen  Sette,  auch 
<JBcnu  mir  aber  auch  Diefe  ©teile  molten  mehr  nicht  in  eigener  ©anDßhrifft,  mie  Der  'jjaptßt 
gelten  laßen,  ai«  ihr  mircflich  oon  Sfcecpterocgen  pagninue  apud  Scberjerum  Difput.  vil.  de 
jufomntt,  fo  roirD  man  Doch  Darau« nicht«  bemef.  pedefia  in  Purgatorio  laborant«  p.  43 s.  bejettgt, 
fen  Ebnnen,  roa«  ße  Doch  beroeifen  foil.  9Birßn<  ju  ßnben  iß.  Sinn  fönnte  noch  oiele«  roiePer 
len  im  ganijtn  Sufammenbange  fein  gegefeuer-  Diefe  ©teile  unt  Die  Seroeife  De«  garDinal«  «in. 
UnD  roa«  iß  Diefe«  außer  Dem  «or  ein  Schlug : menten,  e«  mürbe  aber  an  Diefem  Orte  überflüf« 
©ie  3üDen  hohen  Dajumahl  oor  Die  grßhlage.  ßg  fepn-  g«  iß  genug,  roenn  man  au«  tiefem 
nen  gebeten;  Daher  müßen  Cie  ©eelcn  Derber«  roenigen  etfennet,  Dag  Der  garDinal,  unD  mirihnt 
fiorbenen  im  gegefeuer  gemefen  fepn  ©iefe  gol*  alle  änbünger  feinet  Kirche,  Die  SSotbitte  oor 
ge  iß  nicht  richtig.  3Bie  foigt  Denn  liefe«:  3u<  Die  <33erßorbenen  unD  folglich  au«  tiefer  Da«  ge« 
Da«  hat  oor  Die  93<tßorbcnen  nach  ihrem  SoDe  gefeuer  überau«  fehlest  oertheibiget  habe.  ©ie* 
gebeten  ; alfo  iß  ein  gegefeuer.  QBarum  fe«  mar  nun  einer  ihrer  ßürtfßen  SSemcife. 
ßhließt  man  nicht  liebet  alfo:  3ubn«  hat  «or  Die  außer  Diefem  berußen  fie  fieb  auf  eine  ©teile  De« 
cßerßorbenen  gebeten , Daher  Pinnen  Die  ©ott«  3ugußinuo  im  1 10  gap.  De«  Enchiridii,  Darin« 
lofen  au«  Der  .jbälle  errettet  roerDen.  ©enn  e«  ne  gefügt  ju  roerDen  fieint:  ©ag  unfet  ©ebet 
iß  ohnfehlhar  geroig.  Dag  Die  ©ottlofen  in  Die  .£>61.  unD  Opfer  Den  3Serßorbenen  511  ßatten  f omine. 
te  unt  nicht  in«  gegefeuer  fommen.  ©ie  fyapi*  allein  man  Darf  nur  auf  Die  0rt  unD  ® eife  ad)* 
ßenmolien  jmarciefen  leptetn  ©chlug  nicht  ein-  tung  geben,  mie  Die  alten  oor  Die  93erßorbeneit 
räumen,  ße  halten  ihn  oor  falßb,  meilDie©ottlo>  nach  Dem  Soll  gebetet  haben,  ©iefe«  gefepa* 
fen  nach  Diefem  Seben  nicht  fönnten  gereinigt«  be  im  geringßen  nicht  roegen  ihrer  Unruhe  Im  ge» 
roerDen  2Jeftatmin  l,c,Lib  II.  p.1014.  aber  gefeuer,  fonDcrn  oirlmehr  ihrer  9{uhe  megen,  roo* 
eben  DeOroegen  ßebet  e«  miglich  um  Die  'afßircf.  für  ße  ©Ott  gepriefen , unD  megen  einer  feiigen 
licpfcit  ipre«  gegefeuer«.  ©enn  foichetgeßalt  3JaCbfahrt,  mie  noch  heutige«  Sag«  in  Der  gbrißl. 
haben  Die  grßhlagenen  ja  nicht  in  bafelbe  fom-  Kirche  geßhiehet,  gebeten  haben.  ®an  erinnert 
men  tonnen,  roeii  auäDrücflich  gemelDet  roirD,  Dug  ßcb  Der  nur  angeführten  Utfocpen,  warum  Die  er» 
fie  roegen  iptet  ©ottloßgfeit  unD  ©ünten  erßhla*  ßen  gprißen  oor  Di«  9Jerßotben«n  ipr  ©ebtt  oer« 
gen  morben  toären.  am  anDern  Soge  Darnach  richtet  haben.  Uebethaupt  pat  man  bep  Den  ^)a» 
tarnen  ße  ju  juöa,  tme  bet  gufanunenhang  2 pißen,  wenn  ße  ©teilen  ou«  Den  Kirchen  OBälern 
«DJaccab-  XII,  39.  jeigt,  Dag  ße  ihre  Soben  pple.  oor  ipre  SReonung  anfipren , 0cbtung  tu  gebeu, 
ten,  unb  bep  ihren  93ätern  begrüben,  ©a  fie  Dag  fie  Den  Se;t  nicht  oerfälfcpen.  3n  tiefet 
nun  Diefelbenauojogcn,  funten  fie  bei)  jeDem  gr<  Kunß  haben  fie  e«  Durch  eine  langwierige  Ucbung 
fihlagenem  unter  ccm©emDeKlemotien  oon  Den  fepc  weit  gebracht,  unD  fie  hoben  fiep  eben  Diefe« 
©jpen  au«  3amnia,  welche«  Den  3üten  im  ©e>  Kunßgrif«  bebient,  roenn  fie  ipre  9iorbitten  «ot 
fep  hart  «erboten  roar.  ©a  warb  e«  für  jeher*  Die  9Serßorbenen  au«  Den  ©eprifften  Der  Qßälet 
mann  offenbar,  warum  tiefe  erßhiagen  morben  befiätigen  roollen.  ©ierbep  haben  iBeilarmm 
wären.  ^ji«r  (lebet  e«  ja fiar,  Dag  biefegrßpla*  unb  toßiuo  in  Autbentico  p.  189. ipte©efihicf< 
genen,  auch  noch  Den  Sehren  Der  “JJapißen  nicht  lichfeit  fehen  laßen,  ©iefet  hat  Dem  erßern  ein 
haben  im  gegefeuer  fepn  fännen , weil  fie  in  gro"  falßb  angeführte«  3tUjnig  au«  Dem  !£ufrbf. 
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UB  Pricpar.  Evang.  c.  1 1,  Llbr.  XIII.  p.  663.  cdit. 

Colon.  1688.  abgeborgt,  welche«  in  feinst  “Set» 

fAIfcßung  alfo  lautet:  “®iefe«  thun  reit  al«  wob- 
,,re  (Streitet  täglid» , Baß  tvir  ©Dtte«  grennDe 
„ehren,  jn  ihren  ©rAbern  geben , ihnen  ©elubDe 
„thun,  11  nB  freproillig  befenttvn,  Baß  un«  Durch 
„ibw  'äSorbitte  bep  ©Dtt  nitbt  wenig  gebolffen 
„wert«.,,  fffienn  man  ficb  Bie  tDlübe  nehmen 
will,  Ben  ©riechifcbcn  'Jen  genau  anjuf  ben,  fo 
wirb  man  beute  ffiiAnn« , bei)  Bern  Sßeteuge  et» 
tappen.  Kai  tccvtx  di  ctfpogc  eni  r?  twv  ®*°~ 

<p,Ai»  retour?  ie  -rp«™W  r?f  aAp9sf  ivueßei- 
ats  sk  äi  duoirrc is,  hnäe,  »ajaAasi&Af&ig : 
i'9fv  im  reis  0-ixar  aWv  ,äcc  rpa'-v  nttphcti,  w 
Tees  ev%cis  7Tct$<£  Totvfccic  veieeob*/»  r.arv  TT  Tees 
uctttuftltts  xvt£v  4 tv%ocs,  ocs  t’vXc yax  -um  rnrm 

v<p’  iuüv  yfpefteym.  ©•  i.  fefeicft  fi(t)  90C  . 

„rnobl,  nebmlitb  tva«  plato,  bep  Bern  abderben  flanDene  «ngfl  in  Bet  Vfelr,  ?rofl,  grgutefung 
„Derjenigen  Bie  ©Dtt  lieb  geroefen  fmB,  Bie  reit  I unB  greuDe  bep  ©Dtt  gemelTen  mbgen.  golgt 
»mit  5ß abtbeit , unB  nicht  unbiUig  ©freitet  Bet  I abet  bittau«,  Baß  unfete  Kirche  Deüreegen  ein  ffe» 
.apabten  grümmigfeit  nennen  mbgen , angefüh»  gefeuet  glauben  müffe V ScUarmin  unb  feine 

ret  Sähet  pflegen  reif  auch  ju  ihren  ©Argen  1 ©lauben«-©enoften  geben  un«  }u  btBencfen,  Daß 
»oBet  ©rAbern  }u  geben,  Bafelbfl  ju  beten , unB  augu|iimio  an  untetfehieDlichen  Drtcn,  Btt 
»Bie  verdorbenen  ©seien  ju  rühmen , reelcbe«  ab  Äircpen  ihrer  Vorbitte,  tvegen  Ber  Verdorbenen, 
»le«  befeb eiBentiicb  unB  vetimnftig  von  un«  ge»  fonBerlicb  oor  ihre  ©eelen,  geCencfe  IWan  feb« 
»ftbiebet  » fJBo  finBet  man  hier  ein  SBort,  von  Bie  angelogenen  ©teilen  Be«  Slugndin«  bepnt 
Bern  falfien  Sßcllarmiiiifcbtn  unB  Scßifehen  3«’  ÄeUarmin  Tom.  11.  c.  10..  Ub.  I.  p.  979.  unD 
fahe1  reo  jagt  (Eufebiue  in  Biefer  ©teile , Bafj  auguftin.  de  Curapromon.  allein  reit  fragen: 
Bie  erden  Sbriflen  Een  Verdorbenen  ©elübBege»  V5o  debet  hier  etrva«  oom  gegefeuet?  angu. 
than’  oDrt  beiden  Die  ©rieeßifeben  VJortc:  ’Eu-  frimie  fagt:  e«  erhellet  au«  Ben  SSüchern  Bet 

' . < » /\  1 ..  .. ~ .Cj _ . Ls.  K«u  cm nri-rthAor  Knfi  man  Wr  Ki«  PT>««ITi(vkuiaH 


„febon  in  Ber  Jjblle  Rh«,  retil  Ber  3udanB  unD 
„Vefcbaffenbeu  Btt  ©eelen  mißlich,  sreeiffelbajfr, 
„unD  ungeteilt;  ifl.» 

<E«  haben  ja  auch  Bie  <3JcSter  nach  De«  Jlugtt» 
filmte  SSericpt  bepm  25eUarmtn  vor  ©Ute  unD 
SBbft  gebeten , reie  Rhicfen  ficb  alfo  ihre  ©cblülTe 
auf«  gegefeuet,  tvorinne  nur  Bie  grommen,  nicht 
abet  Bie  ©ottlofen,  nach  ihrer  eigenen  Sehre,  ge» 
drajft  roerBen  follen?  ®ie  ©riechen  bitten  eufrig 
vor  Bie  Verdorbenen,  reie  ihre  eigene  ©pmbola 
bereeifen,  Davon  mir  oben  bereit«  SNelBunggetban 
haben,  BeProegen  abet  glauben  fle  fein  gegefeuet. 
feie  örvangelifcben  felbfl  bitten  in  Ihren  Kirchen 
foreobl  für  Ber  Verdorbenen  feiber  al«  auch  Ber» 
felben  ©eelen , tbeil«  Dag  jene  eine  fanflte  Stube 
in  Bet  SrDe,  tbeil«  baß  Biefe,  für  ihre  au«ge> 


•ycts  Ttacqei  TCtvTCUS  QlfKXCS  XCiO&BCj  bep  Bell 

(Btäberit  «BelübBe  oBet  «Bebet  ju  <ß©ttoer. 
richten , fo  viel:  al«  Ben  heiligen  ®)Annern  ©e- 
lübBe  tbun?  <2Sir  »ollen  Eocb  nicht  hoffen  Daß 
Biefet  grofle  gatBinal  ficb  fo  vergangen,  unB  ge» 
mepnt  habe : e»j*ii  beide  ein  ^eiliger.  9?a<b  fei- 
net Uebetfepung  aber  hat  et  in  Bet  i£hat  au«  Bern 


Slaccabäer,  Bafl  man  für  Bie  QJerdorbenin  Dpf» 
fet  gebracht.  UnB  obgleich  von  Biefem  Dpffer» 
bringen  in  aPen  ©chndten  nicht«  ju  flnBen,  fo 
hat  Bennoch  Bie  gange  Kirche  fein  geringe«  anfe» 
hen  su  orBnen,  Bag  auch  in  Bern  ©ebet,  welche« 
Bie  'jSrieder  oor  Bein  Sitar  su  ©Dttau«fcbüttcn, 
Ber  Verdorbenen  gcBacht  reerbe.  UnB  abet« 


©rabe,  einen  .©eiligen  gemäht-  ©iefe«  hetgt  mahl:  2Benn  Ba«  ©erg  geBencft,  reo  Ber  Eeib 
fleh  muthreiUig  unB  unverantreortlich  bep  »nfüh«  *■ — '* 

tung  Ber  alten  StugnifT«  auflühren. 

®ic  ©egner  bringen  noch  verfthieBene  anBere 
Seugnid5  au«  Ben  Kirchen  Vcliern  vot,  BaBurch 
fie  bereeifen  reotten,  Ea§  Biefe  Qßütervor  Bie  Ver- 
dorbenen, reie  in  ihrer  Kirche  gefchiehet , gebeten 
bütten.  £«  id  ihnen  in  Srnfle  viel  Batan  gele« 
gen,  Baß  pe  Biefe«  erd  S“m  ©tunBe  legen , Bamit 
fte  nur  ihr  gegefeuet  behaupten  fünnett.  @ie 
phlieifen  alfo : ®ie  VAtet  unB  anBete  haben  vot 
Bie  Verdorbenen  gebeten,  alfo  haben  pe  noth- 
tvenBig  ein  gegefeuet  geglaubt.  Dieher  rechnet 
man  S-  £•  Ben  itlemen»  Lib.  VIII.  Conftitut  c. 

4g.  bepm  Beflarmin  Tom.  II  c.9.  de  Purgato- 
rio  Lib  I p 997:  allein  reit  mbchtenreiden,  reie 
man  fofchüeden  fönnte;  ®ie  VAtet  haben  vor 
Bie  Verdorbenen  ihr  ©ebet  verrichtet,  Daher  ha» 
ben  Re  vot  Bie  ©eelen  im  gegefeuet  gebeten, 
aiphonfa*  Salmeton  hat  felbfl  Ba«  Sahnte  an 
Biefem  ©ciiufle  emgefetjen , wenn  er  Tom.  Xlv. 

Oper  Traö  if . p.  2»o.  fchteibt:  “Sie  Kitcf)e 
„(ttlledei  nicht  reit  : $}an  verrichtet  vor  Biefem 
„unB  jenem  fein  ©ebet,  Babet  muß  et  nothreen» 

„Big  im  gegefeuet  Rhen.  S«  fan  auch  vor  je» 
manBen  gebetben  werben,  Der  fchon  reircfltch  im 
Lfiimmel  Ber  greuBe  genied«,  oBet  man  fan 
„«uh  jm  ©egentheil  vor  jemanPtn  btttn,  h<r 


eine«  angenehmen  greunBe«  begraben  liegt,  fo 
(eufset  e«,  Baß  foltße«  Dem  Verdorbenen  ju  flat* 
tenfomme.  UnD  uoieBcrum : tKanfoPflehent» 
lieh  Ba«  ©ebet  für  Die  Verdorbenen  au»)ufchütien 
nicht  unterladen.  3n  aUen  Biefen  ©tePen  tvirD 
nicht  an  Ba«  gegefeuet  geBacht.  ©iefe  btflAtigen 
sreat:  Baß  man  vot  Bie  Verdorbenen  gebetet  ha» 
be,  Bacau«  folgt  aber  Bapjenige  gat  nicht,  tvarum 
Biefe  Detter  von  unfern  ©egnern  angeführt  reer» 
Ben.  UnB  überhaupt  fommeu  BieVorbitten  Der 
erflen  Sbtiflen  vor  Bie  Verdorbene,  mit  Cec  f)}a> 
pidtrvihreninanfchung  Ber  an  unD  GJßeife  unD 
Der  abflehten  gar  nicht  überein.  V$ir  reoBen  noch 
fehen,  reie  Rcß  fi-ofliuB  bep  feinem  gegefeuet  »et» 
halte.  “£«  ifl  ein  gegefeuet,  feßreibt  er,  Autnem. 
»c  18.  p.  17t.  u ff.  unD  ifl  nühüch,  Baß  man  vor 
„Die  Verdorbenen  bete,  aumofen  gebe,  unD  Ba« 
„ai)eil.  Vuß  Dpijet  nach  Der  Sehre  Cypriane  unD 
„anDerer  VAtet  verrichte.,,  Cyprianue-,  Der  im 
3abt  240  gelebt,  fchteibet  alfo:  Sin  anBer«  ifl  Die 
Verleihung  erwarten,  ein  anBer«sur4penlictfeit 
gelangen,  ein  anDer«  ifl  Den  ©efangenenauPDnn 
Kenfer  nicht  laflen,  biß  er  Den  legten  4)ePer  besoh- 
le, ein  anDer«  Den  Sohn  feine«  ©lauben«  unD  feiner 
VJercfe  empfangen,  ein  anDer«  aber  ifl,  vor  Bie 
©ünDe  mit  langen  @cßmer!)en  gequAlet,  gebedert, 
unD  lange  Beit  Durch«  geuer  pereiniget  tverDcn. 

Bitfem  Simvurffttpürhe  iogtuo  nicht  übel 
gttfwn 
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getgan  gaben , wenn  er juvor  Die  reine  £egre  Cy. . 
{♦töne  fo  \Dof)l , al«  De«  heiligen  ambrcfTus 
reegt  ertvogen  hdtte ; bagnicmanD  in  jener  <3SJcit 
Vergebung  Der©ünbe  ju  geroarten  gäbe,  Der  Die* 
felbegtec  je'bcrjcit  oerfc&evfjet  gae.  Jgdltetofjiue 
nacgmagl«  Die  ©teile  De«  Cypriane,  mit  Der  Eef>rc 
2tmbro|iue  jufammen  gehalten,  foroürDeigm  Di« 
rjBogrgcit  in  Die  2tu_qen  geleuegtet  gaben,  Dag  Cy» : 
ptian  niegt  von  Dem'Papiftifegcn,  fonDern  oom 
verblümten  geuer  Der  ?rübfal  Der  ©griffen  reDe. 
Uebrrgaupt  finD  Die  ©teilen  au«  Dem  ©eigenes, 
iCerrullidnue , unD  Soeriue  ^Jgilofopgie  niegt 
gieger  jujiegcn,  roeil  Diefe  unD  anDerefflJdnnerin 
Den  Damagligen  Seiten,  DafieDen^Kbrdifcgen  unD 
©rieegifegen  $ept  niegt  oevffanDen  gaben  , Diefe 
Kragen  gar  niegt  genau  gaben  unterfuegen  fönnen. 
3gre  ©egrijften  finD  feine  ©laubenä»  Siegel  fon» 
Dernbloffc3eugniff«  Der'SBagrgeit,  unD  ihre  geg< 
ler,  Deren  fee  gar  Biele  begangen  gaben,  müffen  nadg 
Der  ©griffliegen  Siebe  überfegen  roerDen.  Manfol« 
te  ffet«  Dienerte  De«  geiligen  auguftinue  Tom. 
II.  Epiil  III  edit.  Proben,  p.  523  Vor  SlUgen  ga> 
ben.  „'JBir  fallen  niegt  jeDer  Mcvnungen,  ob  folcge 
»gleieg  von  berühmten  unD  reegtgldubigen  Mdn< 
„netn  gerfommen,  vor  ©vangelia  ober  ©anoniflge 
»©egrijften  galten,  gleieg  als  obe«  ogncfjiet'- 
„legung  igrer  (fgre  niegt  vergönnet  rodre , etwa« 
„in  ihren  ©egrijften,  roofern  fie  anbei«  geltgrt, 
»atl«  Die<35agrgeit  juldlTet,  ju  taDeln  ober  juver. 
„eetffcn.  ®o maegeieg« mit anDern@egrifftcn,fo 
„nögen  e«  meine  fiefer  aueg  mit  meinen  maegen.,, 
©S  rodre  ju  wünfegen , Dag  Diefe  gute  8egre  unter 
Denjenigen  befannter  rodre,  unD  öfterer  aufgrubt 
. würfe.  Die  Diefe«  ÄircgensQSater«  unD  anDcrer 
©egrijften  lefen,  unD  anfügren,  Damit  fte  igren 
3rttgümcrn  in  @lauben«>©acgcn  einen  ©egein 
geben  f önnen.  ©oeg  roir  müjfen  gier  abbreegen, 
nnbroollen  nurnotgbemercfen,Dag  peter  Cluny 
«inen  anDern  SBtroeig  oor  Die  Q3orbitte  für  Di« 
«SSerfforbenen  in  Der  ©egrijft  gefunben  ju  gaben 
termepnt  gat.  (Er  fegliegt  au«  3obann  XIV,  12. 

, roiebet  Die  (J3etrobruftaner ; man  müjfe  Den  QBcr* 
(lorbenen  mit  einer  QSorbitt«  ju  ffatten  fom« 
men,  roeil  Die  ©ldubigen  ©gnfti  SfBercfe  unD 
auch  noeg  gröffere  tgun  feiten.  Qßer  gdtte  roogl 
gcDaegt,  Dag  man  eine  ©teile  Der  ©egrijft  fo  mig« 
gantein  fönte,  um  feine Mepnunn  Darau«  juoer« 
tgeibigen.  ©iefe  Q3«rgeijfung  ©griffi  gieng  fon« 
Derlig  Di«  erlie  Jfircge  an,  unD  befJunD  Darinne, 
Dag  Die  äpoffcl  Da«  ©uangeliuin  preDigen  unD 
<3Buntcr  tgun  folten.  (JBie  roill  man  ober  Die 
QSorbitte  oor  Die  'Jlergoibencn  gieger  jiegen,  Da 
Cerfelben  in  Den  ®lauben«;©üegern  Der  ^eiligen  1 
©egrijft  nienteigl«  geDaegt  roirD.  ©iefe«  iff  c«, 
ron«  man  roegep  Der  QSorbitte  oor  Die  93erffoc» 
benen  ju  bemerefen  gat. 

©S  fömmt  gierbep  eine  anDere  ©aege  ju  be« 
Kargten  #or,  roa#  negmlieg  von  Der  -Seiten* 
nunn  Der  Perfforbenen  als  Seelige  ju  gal. 
een  jey?  g«  ijl  bep  Der  Materie  oon  Der@eelig< 
feit  geffrinen  roorDen:  ob  Di«  ©eroogngeit,  Da 
map  Diejenigen  QJerjlorbenen,  oon  Denen  man 
niegt  offenbar  roüfle,  Dag  fie  im  Unglauben  oer» 
jcgieDen,  ©eelige  nenn«,  abjufegnffen  fep , ober 
niegt  ? Man  gaibepDiefetgrage  roieber  Die  foge> 
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j nannten  ^Metiffen,  infonbergeit  Spenetn,  gefegrie» 
ben,  al«  roelege  verlangten,  man  foile  fug  ciejer 
Benennung  entgalten.  '3Bic  erinnern  un«,  Dag 
roir  fegon  oben  einiger  ©otte«gclegrlen  Mepnun« 
gen  hiervon  angeführt  gaben , roir  »erben  un« 
aber  niegt  roeiter  um  Diefe  befümmern,  jbnDcrn  Die 
©aege  vielmehr  fclbff  unterfuegen , roenn  roir  ju, 

: vor  Speneto  8egre  von  Diei'er  grage  roerDen  er« 
fannt  gaben.  3n  Der  ©griff  <8utgcriffgen<a3or« 
ffeliung  p.  198.  fegte  Die  2ßittenb«rgifcge  gacul« 
tdt  an  Spenern  al«  einen  Srrtgum  au«,  Dag  ec 
in  Der  Seeligfeit  Der  RmDet  <B©tree , p.  5 r. 
gefegrieben:  man  pflege  Cie  JoDen  feelig  ju  nen» 
nen,  ob  roogl  lepDer!  jubeforgen,  DagDcnmei. 
ffen  mit  folegenSJfagmen  llnreigt  möge  gejigeben. 
©enn  roeil  roir  ©Otte«  l3Bort  su  glauben  gatten. 
Dag  Der'Serlogrnenmegr,  al«  Der  ©eeligcn  rod» 
ren , unD  man  gleiegroogl  au«  ©eroogngeit  alle 
3 oben  feelig  ju  nennen  pflege,  fo  »erbe  ja  Der 
Magme  feelig  manegem  beogelegt,  Dejfcn  ©eele 
roogl  bereit«  in  Der  £6llc  rodre.  & roünfegte  Da« 
bep, Dag  man  Diefer ©eroogngeit  abgeljfen  möge; 
roie  e«  aber  anjufangen,  Daju  roüfle  er  feinen  fKatg 
ju  geben,  ©arau«  roolte  man  nun  einen  3tr« 
tgum  maegen.  3n  Der  aufrichtigen  Uebccein. 
fiimmunp  p.280  annvortete  er  Darauf;  er  fön» 
tc  Die  gemeine  ©eroogngeit,  DicQScrflorbeuenin«« 
gemein  feelig  jupreifen,  niegt  (oben,  roeil  fie jum 
roenigflen  vielen  Slnlag  jur  ©iegergeit  gäbe;  je« 
Doeggdbe  er  ju,  oagfo  lange  man  niegt  offenbar 
roü|te;  Dag  icmanD  im  Unglauben  geflorben,  fo 
fönte  man  jieroogl  Dulten,  roie  er  fie  Denn  felbfl 
mit  brauege;  aber  aueg  ©elegcngeit  ndgme,  Der 
Darau«  ju  beforgenben  ©iegergeit  vorjubnuen 
Maegte  fug  jemanD  ein  ©croiffcn,  Diefe  gormci 
insgemein  ju  brauegen,  |b  polte  man  igmfelbig* 
niegt  aufbringen.  3n  fo  roeit  gatte  lieg  8pcnec 
Dcutlieg  genug  erfldret.  ©cm  ogngeaegtet  aber 
fbrmirtc  ©cgcllrotg  in  Synopfi  p.  409.  eine  be» 
fonDete  grage  Deswegen  roieDer  ihn , roie  man 
au«  Dem  fupplement.  p.  231  fieget.  ©.  meyev 
in  feinem  fuiijem  Sßeritgt  von  55ietiflen  n.  3I 
fragte:  IQDa»  legren  Die  pietiflen  von  Den 
TJetflotbenen  ? UnD  ertgeiltc  Die  Jlntroort;  fie 
wollen,  man  folle  feinen  feelig  nennen,  unD  follc 
niegt  fagen : ©er  feelig  Qferflorbene,  fonDern  Der 
Qferflorben«.  €r  berufft  fug  aber  roeDer  auf 
Spenern,  noeg  auf  einen  Tjdllifcgen  Theologen, 
fonDern  nur  auf  Stryrfeno  ©ifputat.  de  jure 
Sebbathi.  ©i«  ? geolOgifigc  gacultdt ju  -OaDe  gab 
:gm  In  igrer  'Peranmaertuitg  p.  52.  Diefen  $5e« 
fegciD:  ©ag  man  feinen  feelig  ober  ©cclig«<2Jerflor* 

' benen  nennen  folle,  roerDe  niemanD  verlangen. 
(BepDeS  göretc  man  von  ignenöffentlieg;  inDeffen 
fep  aueg  Der  MiSbraueg,  Der  hierunter  vorgege, 
unldugbar  fegrgrof,  man  müjfe  Diefe«  Der  (freue 
unD  Äluggeit  Der  ©eelforger  überlaffen,  roiefern 
fl«  hierunter  naeg  igrem  ©eroiffen  ganDeln  mögen 
5Ba«  Den  jjerrn  Stryrf  anlangct,  fo  gnt  er  fl*  in 
feiner  ferant®ortang  P.  je  über  ©.  trieyrru 
fegr  befegroeret , Dag  er  feine  3Bort«  in  Der  ©ifpu. 
tation  verbreget,  inDemer  bafelbff  nur  von  Den 
geroögnliegcn  QJerfi'mDigungen  Cer  33er  (lorbenen, 
fo  De«  ©onntag«  auf  Der  ffanpel  geflgege,  gegan« 
Delt,  Da  man  fug  allcjeit  Der  2ßme  iu  gecienen 
I UUU  UUU  3 pflc0f. 
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pflege : €s  fep  in  Cum  Jjfen  feclig  »erforben, 
ober  encfc^laffen , n>obcp  ec  geroicfcn , roaS  Ca« 

»or  einen  ©ebaDcn  bei)  Den  3ut>ßcem  »erurjacbe, 

Daß  man  alle  ohne  UnterfcheiD  feelig  nenne,  D« 

Dod)  oft  Die  ganbe  ©cmeinDe  reife,  roie  gottieß 
Der  gjerforbene  big  gn  fein  (ünDe  gelebt  habe. 

3ur  genaucrn  ©nfcbt  Diefev  Controllers  tonnen 
folgende  An mcrcf  nagen  Dienen,  i)  betrifft  fie  fei« 
nefölaubenS  gehre,  fonDern  mir  eine  gcro.ffe  Ce» 
remotiic.  Saba'  reenn  auef)  jennmD  in  ber  uhst 
anfofen  folie,  fo  fan  man  Daraus  eigentlich  fei, 
huigjmbum  machen;  2)  muß  man  Den  roabren 
©ebraucbunD®ißbraud>  bepDiefer Formel  reobl 
untei  fcbciDen,  unD  reenn  einige  DeSrocgen  Klagen 
führen ; oDer  reünfchcti , Daß  bininnc  eine  Sem 
Dcrung  möchte  getroffen  reerDen , fo  muß  man  Die» 
fes  nicht  gleich  alfo  annehmen , als  ob  fie  reolten. 

Daß  man  gar  feinen  feclig,  ODer  fcclig»erforbcnen 
nennen  folie ; 3)  fömmt  es  jum  reinflichcn  0c« 
brauch  unD  Application,  fo  fan  man  Darinne 
nichts  gereiftes  überhaupt  »orfchreiben ; fonDern 
es  ijt  eine  ©aebc , Die  man  Dem  ©eroifen  eines 
SJSrcDigctS  übcrlafen  muß  <£s  i(t  ohne  Dem 
fchreer  »on  Des  anDern  ©celigfeit  ;u  urtljeilen. 

©eh«!  Der  Schloß  ^crncmungS.roeife,  Daß  je» 
inanD  nicht  feclig  »erforben , fo  tan  man  Darin, 
ne  eine  ©creißbeit  unD  <2Bal)Tfcheinliehfcit  haben. 

3f  Dieöereißhcit  oorhanDen,  fo  rei*D  ohne  Dies 
fein  SSRenfch  octlangen , Daß  man  einen  folchen 
ijctforbenen  feelig  heife,unD  reenn  DicfeS  gleich» 

■roofjl  gefchiehet,  fo  gehöret  es  offenbar  lief)  ;u  ei« 
nem  fcbanDlicfenSRißbrauche,  unProcrDcnfelben  I ein  herrlicher  Srof.  Senn  glcichioie  Abrabaf 
befrafft,  Der  fan  ja  nichts  Unrechtes  Daran  tbun.  I Die  nerforbene  Sara  feine  tebre  nennete,  1 S2 

3(1  aber  eine  5Bahrfcheii;lichf eit  Da,  Daß  icmanD  ®lof.  XXIII,  4.  reeil  et  ein  fonDerbav  SXccbt  ; 

nicht  feelig  oenlorben,  unD  rSmad)t fich ein QJre»  ' ihr  hatte,  fie  rear  fein ’2Beib,  unD  ein  gleif 
Diger,  Cer  folche  roahrfdjcinliche  Crfcnntniß  hat,  mit  ihm,  1 SS.  3Rof.  11;  fo  hat  auch  ©Ott  e 
etn©eroiftcn  ihn  feclig  511  nennen,  fo  f.m  man  ihn  fonDcrbar  SKecht  im  Cen  JoCten , fie  gehör 
Daju  nicht  sroingen.  llrtljeilct  man  ©ejahungs«  ihm  }u  , mit  ihnen  hat  er  fleh  oeriobet , u 

roeife, Daß  jemanD  feelig  »erforben,  fo  bat  oabcp  oertrauct,  Sjof.  II,  19.  fie  finD  in  feinen  S 

nuteinel3Bahrfcheinluhfeit  ffatt;  Die  aber  Dreper«  men,  D.  i.  auf  Das  QSerDienf  feines  Kin 
Iep©raDe  haben  Pan.  iöißroeilenif  DieSBahr» 1 3tfu  geforben.  ffS  fmD  $oDte  In  C-öt: 
jehcinlicbfeic  fehr  ffarcf , unD  nicht  »iel  »on  Der  t Sbeffalon.  IV,  16.  CfeCtc , Die  in  Dem  .£)€ 
»6Uigcn0ereißheitumer(ehieDen,unDDahatman  geforben,  Offenbahr.  XIV,  13.  Die  für  / 
nicht  Urfache  fichein  ©eDencfen  )U  machen,  folche  nicht  toDt  finD,  fonDern  leben,  fie  fehls 
heute  feelig  111  preifen.  3w»eilen  ab«  ifl  Die  nur,  SRattl).  XXII,  32.  SiefeSoDen  foDenJ 
<®aht|cheinlichfcitfchreach,inroelchemSaUeman  heben  balD  reicDer  befonunen,  Die,  fojehöt 
Diefc  Formel  aud)  wohl  brauchen  tan;  nnD  enD»  mcnfchlid)en  Augen  qanß  unempfnDlich  De» 
lithif  fie  auch  reohljreeiffelhaft,  reenn  nehmlich  : gen , reerDen  auferfehen  , unD  aus  cctK 
auf  bcpDen  ©eiten,  Daß  jemanD  f«Iig  geforben,  berfür  gehen,  Wad)  Dem  Sjetrihfchen  ft« 
nnD  Daß  er  nicht  feelig  perf  erben,  gleiche  Umfän«  helfet  cs  eigentlich:  UnD  mein  ßcichnamirD 
De  oorhanDen, in  rocichem Salle  an f cheine fhree»  auferfehen,  welches  alle  gläubigen  'SSätd* 
re  Sache  if , ein  Urtfjcil  Daoon  ju  geben,  unD  if  eine  untrügliche  <2Babrbeit  angetiomiiicnunC 
es  am  befen,  Daß  Die  Sache  ins  befonDere  Dem  mit  4i)iob  xix,  25  u.  f.  haben  fagen  ffl«n; 
©eroiffen  unD  Der  $rcue  eines  ffJreDigers  überlaß  3d)  rceiß,  Daß  mein  ©rlöfer  lebt, 
fen  reitD ; 4)  'jfßolte  man  mepnen,  reenn  man  Q5on  Den  toben,  bie  in  Lbriffouerf 
nach  Diefen  ffjrincipiis  oerfahren  folte,  fo  roerDe  reerDen  auferfehen,  muß  mein  Den  ?icM: 
Daraus  eine '3S5:itlÄuftigfcit  unD UnorDnung  ent«  tobe  In  tbrifio  im  XI, IV  SSanDe,  • <5* 
fehen,  Dal)«  es  am  befen  roäre,  man  nennete,  nathfeßen.  .(hier  beDürfen  nur  noch  0 <5Bor‘ 
auffer  Denen,  »onroeldjen  offenbar  if,  Daß  fe im  te  aus  Offenbahr.  XIV,  13  einer  ©läruna: 
Unglauben  Dahin  gefahren,  alle  QJerfforbcncn  fee«  Die  toben  bie  in  bem  ^'SSÄnfferb«1. 
lig,  unD  nehme  DicfeS '-ffiort  in  fo  roeitläufftigem  Siefer  AuSDrucf  if  um  Dcfo  nötbfet  l«  et« 
qjerfanDe,  Daß  es  fo  »iel  fep,als  «inQSerforbe»  Hären,  Da  Die  lobten  nicht  ferbei,  foncera 
ner,oCer  oon  Dem  man  nod)  einige. Hoffnung  Der  fehon  geforben  fnD.  Senn  Dänin  reerDtit 
©celigfeit  haben  reolte;  fo  roäre  DicfeS  ganp  gut,  fie  $obte  genennet , weil  fie  Den  5oD  fdjon  et« 
reofirn DaS 9JBort feelig »cnD«©enKinDefo per«  litten  heißen,  eSroirDalfp  ;u umefuchen  fu>“< 
v ' J • roatuin 
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ffanben  wett#,  unD  nitht  bep  einem  utiD  Dan 
Dern  DcßfallS  einige  ©ejoiffenS-.Scruprf  «nr 
Den.  SSJacht  man  fich  Daraus  fein  ©etoiflin, 
inDtmtnan  DiefcS9Bon  in  foroeitläufftigem  '3jc 
fanDe  braucht,  suglcich  bep©elegenl>eit  feine  ” 
.meinDc  Dason  unt«richtet,  fofan  man  folchtS 
Dergleichen  UmfänDen  gar  roofil  thun.  , 

& if  bep  Dicfer  AbhanChtng  noch  übrig,  Daf 
reit  einige©tellen  Der  ^eiligen  Schrift  Deutliche; 
machen,  Die  oon  Den  toben  oDec  Oerliorotrej 
hanbeln.  QSon  Den  toben  fragen,  roclcf>ce  in 


c S8  ®of.xvm,9  u.ff.  ingleichen  3ef.  vlli,  19. 
oonöOttDen.Kraeliten  entflieh  oaboten  n>arD, 


»on©OttDen3froeliten  ernflich  r erboten  roarb, 
fan  man  Den  Articfcl:  toben  fragen  im  XLIV 
5SanCe, p. S71  u.ff.  nachfehtn.  SB«  mollen  D* 
hcro  gleich  fort  gehen,  unb  Die  ©teile  aut  tem 
3efaias  xxvi,  1 9 betrachten,  in  recleher  Der  Sc» 
Cen QOtteS (Jrroebnung  gefchiehet:  Deine <Eob 
trn  ’reerben  leben,-  unb  mit  bem  Leichnam 
auferfehen.  Ser  ^»ohepriefer  im  Alten  Sc« 
famente  Durffte  ebemat>ls  mit  Den  Soben  nidois 
SU  thun  haben,  3 ®.Sf!of.  xxi,  1.  Senn  »eil  e» 
ein  CßorbilD  Des  Surf ens  DcS  CebenS  (epn  foltr. 
Derbem  iJoDe  eine  ©ifft  ur«D  Der  Shöllc  eine 
filenh  rear , -f)of.  Xlll.  fo  mufe  « auch  feil; 
©tmcinfhafft  mit  Dem  ?oCe  haben.  S)crgle 
eben  ©cbot  rear  auch  Den  Wa;atäern  unD 
lohten  ©OtteS  gegeben,  fnh  »on  allen 
ju  enthalten,  4 ©.  SBof. vi , s.  glciehroohl  fff 
-bet  hier  ©Ott  mit  Den  JoDen  ftlbf  um , 1» 

1 läffet  fe  feine  t.Dm  nennen,  ©icrinne  li<)  I 
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roacum  Cie  3Jlenfthen,fonDerlichDie©läubigen,in 
Cer  ©griffe  i£oDe  genennetroerDen?  Sie  gemein« 
fle  Slepnung  ifl,  c«  gefetjef)'  Darum,  »eil  fle  Der 
<2Belt,  unD  ihnen  felbtt  iangfl  abgeflorben , unD 
©Dtt  in  £i>riflo  ju  leben  angefangenbaben,roeil 
fie  auch  mit  vielen  irübfulen,  Die  in  Der  ©eferifft 
Durch  Den  SJoD  pflegen  benennet  ju  »erDen,  belegt 
(InD,  unD  cilfo  Der  5Belt,  unD  ihre«  natürlichen  8e» 
bentf  nicht  froh  tserDen.  Sie  baben  aBejeit,  »ie 
Cie  ©tetbenoen  gelebt,  ilorimb.  VI,  9.  flebaben 
Ca«  ©terben  3efu  an  ihrem  heibe  herum  getragen, 
IV,  io,  1 i,unD  finD  feinetmgen  immerDar  in  Den 
SJoO  gegeben,  Darum  fie  au<b  nicht  unrecht  Die  lob* 
ten  genennet  »erDen  fbnnen.  ©«ifl  Die 
3uti|i«fche  abhanblung  non  bete  T>er. 
flcebenen. 

weh  übrig.  93on  Der  noch  rücf fbdnCigen  ©efoi- 
'ung  Derer  QSerflotbenett  ©eifllicben  ifl  bereit« 
imer  Dem  Slrticfel : SolD  Der  CBeifilicpen,  im 
JXXVIIl  SSanDe,  p-  1 10  u.ff.  gebanDeit  »orDen; 
etcgleichen  von  Der  ©iBigf  cit,  ibie  auch  Der  Slrt  unD 
Seife  Die  $oDten  oDet  'Setflorbenen  ju  betrauern, 
iter Dem  Slrticfel:  Iraner,  im  XLV  ©anDe,  p. 
s u.  ff.  ui»  ehelich  »on  Der  ©chulDigfcit  einer 
befrauen,  ihren  »erflorbenen  ©bemann  eingan. 
« gabt  lang  ju  betrauten,  ehe  unD  benot  ibrfich 
iDerroeit  ju  beteblichen,  nacbgelaffen  ifl,  unter  Dem 
•tief el : Irauer«3ai)t,  im  XLV©anDe,p.  1 14 
f (gegenwärtig  »ollen  mir  alfo  nur  noch  eine« 
0 Da«  anDere  »on  Der  Slrt  u.  l2Beife,Den  £oD  eine« 
fer  feiner  Heimat  oDerinDet  gremDe  »erflorbe. 
tßlcnfchen«,  unD  abionDetlich  eine«  ©begatten«, 
>n  nachgebliebener  ©begatte  fich  auf«  neue  ju 
«pratben  geDencfet,unD  ebe  ihm,  Dergleichen  ju 
i,nach  (DlaggcbungDcrer  »echte  vergönnet  »er-- 
nag,  ju  benxifen,  nebfl  einigen  anDern  Der  QSer- 
■cnen  ober  lobten  < ©ärper  »egen  in  Denen 
Iten  beflnDlichen  QJerorOnungen , »eiche  »ir 
tr  berfparet  baben,  bepfügen.  ©«  ifl  aber,  fo 
»ufärDerfl  Den  SScwei«  oon  Dem  $oDe  ober 
trügen  Slbleben  eine«  ©begatten  anbetrijft, 
tp»  metefen,  Dag,  weil  Die  anDerroettige  <35ereb< 
lieg  nicht  eher  »orjuldgig  erfannt  roirD,  al«  bi« 
DifeSbegänblith  getrennt!  »orDen, mitunter 
Dettticfel:  5roeprei£be  ausführlicher  gejeiget 
metifoB,  notbmenDiger’ffieifebor  aBen  Singen 
juidich  erheben  unD  bemiefen  »erDen  muffe, tbeil« 
Dagt  »abrbaffte  ©befcheiDung  oorgegangen,m 
Dem  Be,  wenn  Die  ©be  nicht  Durch  Den  $oD,  |on< 
Derncch  Die  in«befonDere  fo  genannte  ©befchei« 
Dungtrennet  »orDen,  tbeil«  wenn  feine  gerichtli« 
<he©theiDung erfolget,  oielmebtDer  ©begatte,  fo 
(ich  » r oetbepratben  »iB,  borgiebt,  fein  erfleret 
©bega'  »Art  $oDe«  »erblichen,  Dag,  felbiget 
roürcfli  unD  ronbrbafftig  geflorben.  3Bie  nun 
»a«  lt  ©eroeigtbum  Der  ©befcheiDung  anlanger, 
fblehcron  feiner  ©chroierigfeit,  vielmehr  Durch  ein 
Sittegat  <$  ©onflflorii  oDet  Der  Obrigf  eit,  oor  wel-. 
eher  Die  ©efiheiDunggefcheben  ifl,  gang  leichte  be< 
fdbeinigettitDenmag;alfobegnDen  »ir  Der  9lotb> 
»enDigfeit,  on  0em©eroeife  Deä^oDe«;  al«»el<ber 
toeitfch»e.’cnarjutbun,ct»a«mtbrcr«ansufilbren. 
Senn  e«  mac  Demjenigen  ©begatten,  »eichet  fleh 
anDerrodrt«  oebepratben  »tU, nicht  fo  gleich  auf  fein 
bloffe«  Slugebn,  fein  »origer  ©begatte  fep  »er. 
florben,  ©laiben  bepgemeffen  »erDen;  fonDern 


er  mug  jufbrDerfl  auch  De«  etflen  ©begatten«  er« 
folgte«  Slbflerben  beflheinigen,  flntemabl  über« 
baupt  flhon  »echten«,  Dag  ein  jeDer  feine  3nten« 
tion,  unD  Den  ©runD  Derfelben  ju  bemeifen  »et. 
bunDen,  I.  z fl",  quemadmod.  tertam.  aper,  auch 

fonfl  in  Denen  »echten  Die  <2!ermutbung  »or  Da« 
heben  eine«  jeDen,  fep,  fo  lange  nicht  Da«  ©egen. 
tbeil  ermiefen  unD  Dargetban  »orDen.  l.flo.  c.de 
SS.  EcdeT.  I.  pfi  fl",  de  Uflifniäu.  Hlafcarb.  de 
Probat.  Vol.  I ConB  103  n.  4.  perer  XOtfem 
bec.  Conf.  15  n.  47.  SlniangenD  nun  Den  Se« 
»eig  De«  $oDe<  Dt«  »origen  ©begatten« ; fo  ifl 
gleich  jum  »orau«  ju  erinnern,  e«  muffe  Der  liet> 
De«  »erflorbenen  ©begatten«  nicht  etmann  nue 
Durch  bloffe  Qßermutbungen  ermiefen  »erben,  als 
»eiche,  roenn  fle  gleich  fonfl  flarcf  flnD,  »orun* 
ter  Doch  Diefe«  nicht  ju  rechnen,  wenn  Die  grau 
an  ihren  ®ann  gefchrieben,  Dieftr  aber  Darauf 
nicht  geantwortet,  al«  moDurch  nicht  fo  fort  Der 
$oD  ju  »etmutben , vielmehr  Der  grauen,  fleh 
genauer  ju  erfunDigen,  oblieget,  <5,orn.  claffi  1 g 
Scnt.  r 1.  Dennoch  jum  ©eroeigtbum  De«  $0« 
Oe«  nicht  julangen,  fonDern  er  mug  vielmehr  »61« 
iig  unD  ungcjmeifelt  Dargetban  »erben,  »ornebm. 
lieh,  »enn  Die  ©gehe  ein  groffe«  QJtäjuDib  anbe>. 
trifft,  ©oer  Decif.  288,  worunter  bauptfächlich 
Die  ©be<  Sache  gebäret,  al«  welche,  Dag  fle  eine 
©acht  »on  Den  gröflen  fJJrdjuDip  fep,  fleh  »or« 
nebmlich  auch  Darau«  ergiebet,  Dag,  roenn  Der 
2oD  De«  »origen  ©begatten«  nicht  »oBfldnDig  er« 
»iefen,  aliDenn  Durch  93ergünfligung  Der  anDern 
©be  gar  leichte  ©clegenbeit  ju  ©egebung  De«  £a« 
flers  Der  Qflielmdnner.utiD  ÖBielraeiberep  gegeben 
»erben  fännte.  larpjoo  in  jurispr.  Conftit. 
Lib.  11  Def.  16«  n.  io.  SEBie  nun  folchergeflalt 
Der  ?oD  De«  ©begatten«  nicht  etmann  nur  »er» 
mutblich , fonDern  vielmehr  völlig  unD  juoerlägig 
ju  erweifen  ifl;  alfo  »irD  bauptfächlich  erforDert, 
Dagfotbaner$oDe«.gaB  »enigflen«  Durch  j»e» 
Beugen  erhärtet  unD  bemiefen  roerDe.  IHenoch 

de  adipifc.  poflefl".  remed.  4 n,  67p,  ' S3efblÖ 
p.  HI  Conlil.  91  n.  123.  5Bie»obl  auch  Diefe 
3 Beugen,  foBen  fle  anDerergeflalt  Den  $00  De« 
©begatten  beroeifen,  notbroenDig  au«fagen  müf« 
fen,  fle  hätten  Den  ©begatten,  »on  Dem  jebunDee 
Die  »eDe  ifl,  toD  gefeben,  ober  ihn  begraben  feben, 
unD  »ären  bep  feinem  ©egrdbniffe  jugegen  gerne« 
fen;  unD  ifl e«  nicht  genung,  wenn  fle  nur  be« 
jeugen,  Dag  fle  »on  anDern  gebäret  bitten,  e« 
fep  Diefer,  »on  Dem  jebo  gertDet  »irD,  geflorben 
unD  begraben  »orDen.  Cornelia«  Lib.  I Conf. 
Ion.  it.  CatDmal  lufch  Prad.  Cond.  Verb.’ 
Mort,  Cond.  400  n.  9,  obflhon  ITlafcacö.  de  Pro- 
bat. VoL  II.  Cond.  107t  n.  4.  Carpjov  in  Ja- 
rispr.  Conlifl.  Lib. II  Def.  1 66  n.  13  »orgeben,  Dafj 
auch  Bmgen,  »eiche  e«  nur  »on  anDern  gebärt  ju 
haben  befennen,  jugelaffen  »ären;  rooran  aber 
jujroeiffeln,  büligeUtfachen  »orroalten.  ©onfl 
roenn  Diefe  «Beugen  au«fagen,Dagfleibn  flelbfl  toö 
gefeben  hätten;  fo  mug  ihnen  biBig@lauben  bepge« 
meffen,  unD  Dem  ©begatten  Die  anDermeitige  Cßer. 
eblichung  »erflattet  »erDen,  »enn  auch  gleich  bi« 
Beugen  nicht  Slu«rodrtige,  fonDern  »iebnebr  De« 
uberlebenDen  »Der  auch  De«  »erflorbenen  ©begat« 
ten«  SlnoerwanDten  unD©lut«.greunDe  flnD,  an« 
geflhin  auch  Diefe  aKerDIng«  jum  SBerotfgtbum 

Dl« 


2U» 


Vetßorbrtte 


tf*  ?oB «S  ibrcö  anoerttanDten  gültiger  gBefeiu« 
gelaffim  reerDen,  unD  ihnen,  trenn  (ie  oon  fern  SJo« 
Be  ihres  änwrtminBrcn  3«ugniß  oblegen,  um  fo 
otelm-hr  ©iauben  bengemefftn  reerDen  muß,  je= 
mehr  Die  (Rechte  Bcrmurhen , Daß  fic  genauere 
9Bi(|eni4)afft  boo  Dem  $oD«  ihres  anoerreanDten 
Bor  tremDen  tperfonen  haben  mü|fcn.  arg  i.  7 c. 
de  in  iotegr.  reffe.  OTenocb  de  «dipifc.  poff  re- 
mcd.  4 n.  67f.  3/egler  Difp.  de  fecund,  nupr. 
cap.  a rh.  1 3.  ©cflalt  Denn  auch  Srcber  de 
hrna  Lib.  II  cap. a n.  18p.  ,42.  aicranDer Vol 
I!  Conf  4 n.  7.  Cornelius  VoL  III  Conf  204 

n.  6.  Äoer  Decif.  2SS.  2tymort  CrapetraConf 
217  unD  mit  ihnen  Sieglet  d.  Dil'p  cap.  a.  th. , 3 
einhellig  ftatuiren,  es  reürDe  auch  BaBurchDer  SoD 
De«  Beworbenen  Ehegatten«  juldnglicb  unD  boII> 
rommen  erroiefcn,  menn  Der  überlebenpe  gbegatte 
emxifen  fOnnrc,  Bah  Bei  oerftorbenen  ghegattens 
©fern  oBcranPere  anoerroanDtcn  um  felbigen  oft 
(entlieh  getrauret  bitten.  Ob  nun  alfo  jroar  jum 
;öjreeifle  Des  ‘JoDeS  Des  ghegattens  orDcmlicher 
3ßeife  erfbrDeri  mirD,  Baß  jroep  Beugen  ausfagcii, 
fie  bitten  ihn  fclbft  toDt  gefaben,  nicht  aber,  Daß 
fie  es  nur  Bon  auDern  gehöret;  fo finDen fich Doch 
aiih  gdllc,  reo  nebmlich  wiener  Beugen  aufliigc 
nicht  eben  nbthig,  fonDern  au«h  nur  eines  einfti. 
gen  geugen  auflgge  fchon  hinlänglich  ift.  UnD 
jrear  äußert  (ich  Daßclbe  in  Dem  Jade,  reenn  Der» 
jenige,  Den  man  oor  toDt  heilt,  auf  Dem  üheere,  oDer 
in  Der  ©flacht,  oDec  in  einer  anfälligen  anfle 
efenren  .tranefheit,  als  an  oerfljell,  glecf.ftieber, 
rothen  (Ruhr,  oDer  Dergleichen  Ärancfheiten,  in. 
gleichen  an  reeit  entlegenen  Orten,  ODer  fchon  fan* 
gennDBor  Bielen  Seiten  oerftorbenfepnfoll.  ®enn 
in  Diefem  unD  allen  anDern  galten,  reo  Der  jop 
eines  ®}enfchen  fchreer  (ubereecicn,  Desgleichen  reo 
es  entroeDer  fchreer,  oDer  roobl  gar  auch  unmOg 
lieh  tft,  mehrere  Beugen  ;u  befommen,  i|l  es  fchon 
geitung,  reenn  mir  ein  einziger  Beuge  oorMnDen 


Verdorbene 


2160 


1 ,{b,nCm  ^Natten  Die  anDe^ 

tige  Q5erel>lichung  jugelafien  roetDcn.  mafeato 
| de  probat  V°I.  n Cond.  ( 07;  11  6.  SmcMtfcÖU* 

Obf.  8 s n 4.  Carp30D  Pr.  Grim.  p.  2 qu.  8y  u. 
4«*  De^l<ic^en  in  Jurispr.  Confift  Lib.  II  DeC  167 
UnD  in  Jurispr.  For.  p.  , c.  a«  Def.  „ unD  }! 
Regler  in  Difp.  deeo,  quod  julium  eft  circa  mor. 
tuos  cap.  2th.  ,4.  ©o  mirD  auch  Das  äbller, 
ben  eines  SJenfchen  ohllig  unD  ungejrceiflelt  tM;ne 
DorhergehenDen  gpD,  Desgleichen  ohne  tfonaif 
renh  einiger  anDern  Beugen  bereitfen,  Durch  Das 
Sltteftat  Der  Obrigfeit,  oDer  auch  menn  Derjenige 
Bon  Deflen  ?oDe  Die  (ReDe  ift,  ein  ©olDate  gS 
dn,  uno  Der  Oberfte  oDer  ©eneral,  inglcicbcn  Die 
Änegs-ffanhleo,  (teilet  auf  oorhergegangenes  gr, 
'AZ  af"f|Ku  aM'  ,fp welchem  befc.mernwD, 
t’°"  ™'^1'  Wc  3t«b<  ift,  in  Der 
Schlacht  ODer  in  Oer  (Belagerung  geblieben  oDer 

S«aT'n  fep'i  ^'^eiehen  wenn  Der 
©hiffS-gapitatn  cln  Beugniß  ausfteßet,  Daß  Die, 
er,oon  Dem  Die  (ReDe  i|t,emre,D,r  imeineXf. 
fen,  ober  im  ©türme,  oDer  fonft  im  5ßa|fer  er, 
oDtc  a"f  6(|n  ®ihi|fe  (p  einer  Ätancf, 
heit  geflorben.  ©enn  in  folchem  jhlle  i Daferne 
er  nicht  als  cm  bloßer  'BrioatBeuqf  fonDern  Biel« 
meM  als  eine  ©criibts  , unD  Öffentliche  flferfon, 
frafft  tragenDen  »mteS,  Das  auefla,  aus® 
reenn  gleich  ein  lolcheS  atteflat  unbefchreoi  cn,  auch 
fonflfeine anDere  Beugen  oorhanDen  ftnD,iflDocf 

de  Off.  fttl.  marrhiao  iColer  Part.  I U«if  L 
h ^afcarD  de  Probat.  Vol.  11  Cond,  «c 
n.  JO.  anron  habet  in  C.l.IV  tit.  ,,  Uef.  , „ 
gben  DtefeS  ift  auch  BOn  Dem  gjllc  ju  fagen  reer 
Der  uberlebcnDe  ghegatte  ein  atteflat  aus  De 
ÄirchemiBuche  Bon  Dem  5(iarr  .f)crrn,  oDer  De 
lemgen,  Dem  Das  Äirchen,iBu(hanBertrauet 
brrnget,  in  reelehem  enthalten,  Daß  Derjenige!  r 
Dem  Die  OveDe  ift,  geflorben,  unD  Dafelbft  [,co 
ben  roornm  lcP 


m i . . """"  »uuMiioen  i oem  oie  DKei 

'fl-  1 I 5-  ult.  ff  d.  V.  O Ate».  1 , 7C. II  Autbent  I ben  mnrnrn  uu'tll’U  oep 

Hodie  guantiscunque  C.  de  repud.  cap.  to  X de  I Bollft  Snnin  " ^'  Cur,cb  w,rB  auch  Der 

fponlät.  mafeatö.  de  Probat.  Lib  P n prrf«  ! 1ÄÄ'  "TS i Ü*  Uint  f 

- $inctettbaue  obf  *„  3 ui  ^tr  | 


, »-IU.  I in  prirat. 

gu  1 O.  18.  ginch-itbauK  obt  8)-n  3 u,  jf.  goer 
Ueeif  a88.  gaTinac  Pr.  Cr.  p.  5 ,]u.  146  (Tarn, 
30B  Pr.  Cr.  p.  1 qu.  58  n.  4S  Sr  in  Jurispr  Conliff 

©eflolt  Denn  überhaupt  Die  SXeehts  Sehrer,  befon, 
DerS  trieDliiB  Part.  V Decif  ,34  n.  ■Cmfilia 

?':?7ri“Vo1' 11  conf  9>  un6  anDere  mehr  ein, 


SSnC. 

roorDen.  tarpjoo  ln  Jurispr  Cor.filt  Lib, 
Def  ,68  n.  4 unD  in  Junspr.  forenf  P.  1 ,S 
Der  j n.  2.  rTlafcarB  de  Probat.  Vol.  II  (ff 
107a  n.  a.  9?:iht  minDer  fan  auch  Der  S?oD  <h 
Die  oor  Der  Obrigfeit  DeflWben  Oncs,  ibo^ 


Wliglichfluntiren,  Daß,  re^n  JinTin  6”g' ! S fi  °™'  «»f 

geioacn,  unD  lange  Beit  nicht  relcDer  gefommen!  i niaen  onn  Sfti.““!11  bti  l'l>"  m 
Die  fSernnuhmigfenii  mäfle,  er  fe» geflorben  °lt  nDrrnnbi,i  "^em  Dm  5rngeifl,  ob  ergeben, 
Doch  fen  rer  cinÜlgc  Beug«  gflltia  ST m M- 1 & 8em^ttn  ^eflamemes  blefm 

fommen  bereeifen,  muß  er  auch  gunh  unoerreerff  Berftorbm  „!?!nni  mcn1J'n  ÄWflS  oon  B rot 
h<h  fen.  löenn  reenn  er  ttrJX  S ®nn„,  gemach, efefla- 

fl’reirD  feinem  Beugnifle  auch  fein  ©lauben  brm’  i °^nct  !i"D  PnDlictret  flDen, 

gerne, fen,  mithin  Der  aßitmJau«  Dfl  anDeregbe ! ÄÄ"  T T *«  meuno! 
nicht  uerflattet  ©o  muß  er  and,  auS.c!  ™ 


nicht  »er, tarier  ©o  muß  er  atiV  «uffMen^er 
Dutte  Dem  fBerflorbenen,  oon  Dem  Die  SfleDe  ifl, 
fllbfl  toDt  oDer  ihm  begraben  feben ; unD  ifl  es  fei, 
nesroeges  genung,  reenn  er  nur  ausfaget,  et  hätte 
es  Bon  anDern,  Die  ben  feiner  (BeerDigung  gerne* 
Jen,  gehöret.  @o  muß  er  auch,  foll  anDerer  @e 
(lali  Durch  fem  3*"aniß  Der  ioB  beiriefelt  reerDen 
Dalfelbe  epDich  beftdrefen  ober  bcichreeren,  reiDri 
genfalls,  reenn  alle  rieft  jeßt  erroebnten  UmflänDt 
mcbtBOrbanBcn  fern,  reirP Durch  Des  einßiaeli  Beu- 
gen  feinet  auflaae  Der  2oD  noch  nicht  bettiefen, 


iucrigreit,  onon  ton 
Denen  grben  felbft  eigenmdchtig  erbflnerbetDen, 
fintemahl  in  folgern  '.füllt  DaDurch  Der  _'0D  nicht 
erreitftn  reerDen  fan ) fo  mag  Dafür!  Der  Sob 
Bollfommen  erreiefen  fepn,  reenn  gleO  feine  an> 
Der«  3eugen  oorhanDen  fliiD.  ad  Urfachen, 
reell,  reenn  Der  Jeflirer  niiht  geflof'en  unD  Cef, 
'en  ioD  Dem  (dichter  niiht  ;ur  ©lüge  befannt 
gereorDen  redre,  Der  (Ruhtet  gereß  nicht,  Da|fel< 
peju  en'jfncn,  \>er|?anet^abentmnb(.  Vluutat^ 

in  Tr.  de  Vita  & morre  hotiinis  theoreni. 

J I.  JTl etted)  de  adipifc.pofT  r<med.  4 n.  t 
^crcnla* 


116 1' 


üerfJotbnte 


XJerfforbtlte 


ai6* 


£erculanue  in  Tr.  de  prob,  negar.  n.  #90. 
Sieglet  in  Difp,  de  eo,  quod  juliuni  eit  4c  circa 
mortuo«  ctp,  a th.  1 «.  «Roch  ein«  anBere  a« 
w«  ©eroeife«  Ce«  erfolgicn  $oBe«  ift  auch  Der  ge« 
mnne  «Ruf,  «ReBe  unD  ©efthrep.  3eboch  ift  Bie» 
f«t  Sag  nieftt  fo  fthlechterBing«  unD  ol>ne  au«* 
nähme  anjunebmen,  fonBern  fott  anBeret  ©eftalt 
Burch  Ba«  öffentliche  ©erüchte  Ber  IfoB  erroieftn 
»erBen;  fo  roirB  erforBert  1)  Bag  ein  folche«©e< 
rftthte  einen  roabrfebeinlicben  llrfprung  höbe, 
©crgleichen  grempel  Biefe«  fcpn  fan:  gs  bat  ftch 
einer  jit  Schiffe  begeben,  ober  erift  an  gefübrli 
ehe  ßerter  mit  anBern  geteifet;  e«  ift  aber  toeber 
Ca«  «Schiff,  noch  feine  SRcife  ©efübrten  toieBer  ge, 
fommen,  noch  hat  tnan  irgenB«  nieiter  roa«  »on 
ihm  gehöret.  2lletanber  Vol.  9 Conf.  4 n.  7. 
•öierndchft  roirB  auch  Ciefe«  noch  erforBert,  1) 
Bai  folcher  gemeine  «Ruf  beftdntig  fottCatjert. 
®enn  roenn  nach  Ber  Seit  ein  anBer  ©efthrep  ge* 
fommen,  j.  g.  Ba«  Schiff  ftp  nicht  untergegan- 
gen, fonBern  pon  Ben  «KeerfRüubern  roeggenom* 
men  roorDen,  ober  c«  ftp  Bie  «Reift,  ©efeflfthaffi 
an  Biefe  Orte  glücflich  angelanget,  u.  f.  ro.  fo  mag 
Burch  Ba«  erftere  gemeine  ©efebrep  ober  ©erücb. 
te  Ber  $oB  nicht  erroiefen  roerDen , oieltnehr  gilt 
B««  festere,  al»  Ba«  geroiffefte  unB  roahrfcheinlich' 

fte.  I.  2 pr.  ff.  quis  ordo  in  bonor.  pofl*.  fervet. 
Stfcher  de  Fama  cap  a.  l3Bcitcr  müffen  auch 
3)  Bie  3eugen  über  ein  folche«  ©erüchte  förmlich 
»erhöret  roerBrn,  unB  eine  julüngliche  auffage  thun, 
unB  ift  e«  alfo  nicht  genung,  Bai  fie  nur  auffa> 
gen , fie  hätten  e«  Öffentlich  gehöret,  fonBern  fie 
muffen  fugen,  fte  hätten  e«  oon  fthr  Dielen  gebö* 
ret.  Cornelius  Lib  1 conf.  10.  23orr  Decif. 
aas  n 2.  CarBm.il  Zuftb  in  Fracl.  Concl.  Vol. 
2 verb.  Mort.  Concl.  4(50  n.  a.  ttlartin  tTJau. 
rotb  d.  Tr.  theor.  52.  3'fplrr  I.  c.  cap.  2 rh. 

rr.©iefe«  roären  nun  Bie  gewöhnlichen  arten  Be« 
©«weift«  oon  Bern  erfolgten  3‘oDe  Be«  (Ehegat* 
teiB.  3eBoch  ift  hierbei)  noch  fo  Biel  ju  erroäh* 
nen,  Bai  auch  unterroeilen  Ber  $oB  Ce«  Petitor 
benen  (Ehegatten«  mittelft  gpbe«  Be«  überleben, 


Ber«  nicht  erforfchet  roerBen  möchte,  al«benn  auch 
einer  in  feiner  eigenen  Sache  oermittelft  gpBe« 
3«uge  ftpn  fOnne,  beoorab  roo  anBern  $ht'l«  noch 
eine  beftnBere  Següttftigung  Ber  fXechte  Barju 
fommt,  roie  j.  g.  in  anfthung  Be«  gheftanbe«, 
roelchet  an  unB  »or  f«h  fthon  mehr  ju  befOrbern, 
al«  ju  oerhinCern  ift.  Satinac  de  rettib.  qu.  60 
n.  eg  U.  ff.  aieranBet  Lib.  I Conf  <4  n.  1. 
CarpjOD  in  Juris  prud.  ContilL  Lib.  II  Def.  1 $9 
ibique  Safer  in  Addit.  p.  123,  SfBenn  nun abec 

roecer  Burch  Sengen,  noch  Burch  gerichtliche  atte* 
ftate  Ber  2 ob  Be«  abroefenben  gliegatten«  beroie» 
fen  roerBen  fan,  e«  finBauch  feine  gnugfameftBet* 
muthungen  oorhanCen,  Burch  welche  Cer  «Richter 
beroogen  roerBen  fönne,  Bern  UebcrlebenCen  Ben 
gpB  ju  Beferiren;  fo'mag  al«Benn  Bie  anBerroei* 
tige  «Serehclichung  Bern  UebetlebenBen  nicht  oet* 
ftattet  roerBen,  immaffenbaftelbeau«  Ber  Nov.  n7 
c.  1 1 unB  Bei'  Autbent.  Hodie  C.  de  repud.  ftch 
oon  felbft  ergitbt,  roorpon  Carpj.J.  Prud.  Contift. 
lief.  170  folgenBe  erhebliche  Urfache  anführet: 
©enn  roenn  eine  3 rau  inbieQSetreiftingoberai'« 
roeftnbeit  ihre«  «Kanne«  einmabl  geroilliget , unB 
ftch  alfo  ihte«  bepberfeit«  gemeinfthafftlichetl  ©e* 
ften«  roegen,  roe«balber  auch  Ber  «Kann  abroeftnB 
ift,  ihre«  fRecht«  begeben  hat;  fo  bat  fie  ftch  über 
nicht«  ju  beflogen,  fonbern  fte  foll  (ich  oielmebrei* 
ne  3eitiang  enthalten,  roie  Cer  Sipofiel  1 ffor.  vir. 
lehret,  unB  ftch  feine«  anBern  hiebe  überlafjen,ehe 
unc  beoor  fte  nicht  Ben  2oB  ihre«  abroefenben  ghe* 
manne«  oernommen  hat,  unB  folcher  auch  gang 
geroifj  beroiefen  roorBen  ift.  SBelche«  jeboch  nur 
oon  einer  roabrfcfteinlicben  ober  nothroenbigen  ab> 
roeftnbeit  ju  oerfteben,  al«  roorüber  auch  unfer« 
®Dtte«gelehrten  mit  Centn  ganoniften  überein 
fommen,  Bafj  nehmlich  eine  grau  bep  hebjeiten 
ihre«  «Kanne«,  roenn  folcher  auch  fegon  eine  ian» 
ge  Seit  abroeftnB  geroefen,fte  aber  oon  helfen  $o» 
Be  noch  nicht  hinlänglich  oergeroiffert  roorBen,  ftch 
nicht  anBerroeit  oetehelichen  möge.  Solte  e«aber 
eine  bogfjaffte  abroejenbelt  fepn,  unB  hat  ber  ei* 

' ne  gbegatte  Ben  anBern  böslicher  unB  gefährlicher 

Ben  ghegatten«,  unB  Ber  ftch  anBerroert«  ju  «er*  j 3B»ift  oerlaffen,  in  Cemftlben  gatte  Barf  Ber  bog* 
ehelichen  mitten«  ift,  beroiefen  roerBen  möge.  UnBi  bafftet  <2Beife  oerlaffene  gbegatte  nicht  erft  Ben 
jroar  nur  in  Benen  gällen,  1)  roenn  Cer  übetle*  Job  Be«  ihn  böslich  Betlaffenben  ghegntten  ab» 
benCe  gbegatte  oorgiebt,  er  wäre  bep  SeerBigung  warten  oCer  befthelniaen ; fonBern  er  Barf  nur 
Be«  oerftorbenen  ghegatten«  geroefen , unB  hätte  j Ben  ©eftrtion«fJ)roceg  anftellen;  unB  roenn  Bie 


ihn  toB  geftben ; mithin  pnBet  Biefe«  nicht  ftatt, 
roenn  eine  grau  oorgiebt,  fte  hätte  e«  nur  ponaro 


gbe  foBenn  gefthieCen  roorBen,  in  Cemftlben  gaUe 
roirB  al«Benn  Bern  böglithoerlaffenen  (Jheilebtean* 


Bern  gehört,  Bag  ihr  «Kann  geflorben;  2)  auch  Berroeitige  QBerehelichung  jugeiafftn,  roooon  unter 
anOere  QJermuthungen  oorroalten, oermittelft roeb  Bern  Slrticfel : (EhcfcbeiBung,  im  VIK  ©gnbe, 
eher  nicht  anBer«  ju  oermtithen,  al«  Bag  Berfelbe  [>  351  u.  ff.  ein  mehret« ju  beftnCetl.  ©ep  Bie* 
' gbegatte  müffe  geftorben  fepn,  oBet  aber  3 ) rpenn  fet  ©elegenheit  roollenroir  nunmehr  auch  biegra* 


fte  Ben  goB  ihre«  ghegatten«  jroar  Burch  3“* 
gen,  Bie  ihn  felber  toB  geftben,  nicht  aber  es  oon 
anBern  gehöret  ju  haben,  au«fagen,  jeboch  nur  jur 
.jjelffte  erroiefen  hat,  unB  Benn  4)  fte  auch  'ine 
glaubroürBige  «JJerfon  ift,  ju  Ber  man  ftch  nicht« 
fthiimme«  oetfthen  fan.  ©enn  in  (biegen  gällen 
mug  Cer  überlcbenbe  gbegatte allerBing«  jum  go* 
Be  gelaffen,  unB  nach  Slblegung  fothanen  gpBe« 
ihm  Cie  anberroeitige  Qäerehiichung  jugelaffenroer. 
Ben.  ©em  nicht  juroiber,  Bag  Berfelbe  übetle- 
benCe  gbegatte  gleiehroobl  ein  3caae  in  feiner  ei* 
genen  Sache  roäre,  ftntemahlBie9?echte  Cochau«* 
Crücfüch  befugen,  Bag,  roenn  Bie  «ffiabrbtit  «n< 
VmvtrfolLtxici  XL  HI  gbt’il. 


ge  berühren,  roa«  in  Bern  gatte  Rechten«,  roenn 
Cer  por  toB  geglaubte  gbegatte  (mithin  ift  hier 
nicht  Bie  9feBe  oon  Bern  gatte,  roenn  Ber  im  ©e* 
fertion«*9>roceffe  eDictalifdh  citirte  gbegatte  auffen* 
geblieben,  Barauf  Bie  gljeftbeiBung  erfolget,  unB 
Ber  gefthieBene  gbegatte  (ich  anBerroärt«  toieBer 
oerheprathet  hat,  ndch  Ber  3«t  aber  Ber  Ben  an« 
Bern  böslich  oerlafftnbe gbegatte  roitBerfommt,  al« 
welcher  Burch  ftin  fUerbrechen  unB  Burch  biegh«* 
f4eibung«*Sentenh  alle  fein  SRecftt  gänplich  otr* 
obren  hat)  nach  Ber  Seit  bennoch  IcbenBig  roieBer* 
fommt;  ob  in  folchem gatte  Bie  anbere  ghe  noth* 
rotnBIg  gettennettwhen  muffe  ? ginige  halten  Ba* 

rn  ' W|v 
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oor,  bafi  folche  graue  CrBtoegen  mit  ia  511  beatm 
Worten,  weil,  fo  balb  üb  cmmablmiib  ntiteinet  *)>er< 
fon  rccbtmdjiig  oecet)elic6«t,al«Denn  mir  nicfct  mcbr 
fho  Hebet/  mich  anbenoert«  wieber  ju  oercbelicbtn ; 
oiclmcbr,  tceil  fonft  EReefetenö,  Da§  alle«  roa«  mibcr 
Die  ©eftbe  geftbiebet,  e«  mag  unter  einem  «Bonoan. 
te  geftheben  jepn,  unter  wa« 00t  einem«! roiQ,Por 
nuil  unb  nichtig,  iu  achten,  muh  fotbane  unb  anber- 
roeitigeCbe  aueb  null  unb  nichtig  fepn,bie  leptere 
©l)e  gl«  null  unb  nichtig  erflaret,u.ibt  Die  er  (teilte 
oorgejogen  werben.  Senn  bie  erftere  €be  ftbteibt 
^cbatinSamuelStrvrfin  DilT.  de  Nullitate  ma- 
tiimoniibeprn  Samuel  Stryefde  diffenfu  Spon- 
fol.seft  fb.  30  i(l  nur  eine  »abtbafftig;  unb  unter* 
crennlicbe  Cbe,  mitbin  nueb  bie  legiere,  wenn  folcbe 
gleid)  mit  guter  $reu  unb  ©lauben  eingegangen 
worben,  nach  folcbct  aber  bet  erfte  (Ehegatte  wie« 
bet  fommt,  ju  trennen,  unb  ein  folcber  (Ehegatte  | 
btm  erflern  wieber  ju  übergeben,  (Beliebe  auch  j 
cap.  19  X.  de  fponl'al.  cap.  I X.  de  fecund.  nupt. 
Sincfeltbaus  Obf.  III  n.  8 unb  9-  ZKbefemt 
Vol.  ih.  I.  4 Sefl.  S n.  17  unb  )3  Carp30c  l ibr. 
VI.  Rcfp.  89  n.  9.  Ob  aber,  ift  tine  anbere  gra- 
ge,  in  folebem  Salle,  ber  erfte  (Kann  fCfculDig  ftp, 
unb  aud)i  wieber  feilten  flBillen  getwungen  wer* 
ben  fbnne,  nach  feiner  EJBieberfmitft  feine  Stau, 
bie  fidj  unterbeffen  anbetwert«  perebelicbet  bat, 
wiebet  anjunebmen?  banon  mu§  mit  Unterfcbei* 
be  gerebet  werben,  nebmlicb,  ob  auf  ©eiten  ber 
grauen  eine  ©ebulb  mit  unter  gelaufen,  j.  (£. 
fie  bat  noeb  niebt  gewifie  ober  wabrfcbeinlitbe 
Bfabriibt  oon  bem^obe  ihre«  erften  (Kanne«  ge- 
habt, unb  fttb  botb  wieber  oerbepratbet,  ober  aber, 
ob  fte  feine  ©ebulb  baran  bat,  welche«  in  bem 
galle  gtfdjeben  fan,  wenn  3'ugen  norbanben  ge* 
wefen,  welche  fdlfcblitb  audgei'aget  haben,  ihr  «Kann 
wüte  geflorben  unb  begraben  worben,unb  bureb 
beren  falftbe  2tu|fage  ift  bie  grau  betrogen  unb 
oerlciiet  worben,  ficb  anferwertd  wieber  ju  per* 
ebelitbcn.  3m  erften  galle  ift  fein  Sweiffel,  ba§ 
ber  erfte  (Kann  nicht  getwungen  wciben  fbntte, 
(eine  ebemablige  grau  wieber  anjunebmen,  ange- 
geben ft*  biefelbe  e«  felbft  l-tpjutncffcn  bat,  bah 
fie  ftcb  nicht  befer  unb  forgfültiger  erfunbigetbat, 
ob  ber  erfte  (Kann  geftorben  ftp.  ßeboeb  bat  in 
biefem  galle  ber  anbere  (Kann  fein  Siecht , bte 
grau  Deswegen  0011  ftcb  tu  Hoffen,  unb  ftcb  oon  ihr 
ftbeiben  ju  laffen.  Senn  obfthon  tiberius  iDe« 
ctanu»  Vol.  I.  Refp.  10  n.  jg.  unb  Cbomtnile 
Dociii  10  n.  14  au«  biefem  ©runbe  baoor  halten, 
e«  fome  in  folebem  gall  ber  anberc  (Wann  bieft 
oon  ftcb  ftofTen.  SBeil  bie  anbere  (Ehe  ftbon  tu 
ber  Seit  nichtig  gewefen , unb  alfo  nicht  belieben 
fbnticn,  ba  biefelbe  ooUjogcn  worben,  unb  et  Da- 
ber  au<b  nicht  al«  ein  würcflicber  (Ehemann  anju- 
ftbtn  wäre,  folglich  er  auch  feine  grau,  al«  eine 
4>uvc,  alleteit  wieber  oerlaffen  finnte,  ftntemabl 
Dasjenige,  wa«  ftbon  an  unb  oor  ficb  ftlbft  null 
unb  nichtig  ift,  nicht  anber«  ;u  achten , al«  ob  e« 
gar  nicht  geftheben  wäre ; fo  ift  boch  nicht«  befto* 
weniger  bieft  anbere  Cbe  ju  Siecht  beftinbig,  an* 
geftben  ber  anbere  (Wann  ihr  boch  einmabl  bie  ehe- 
liche Siebe  unb  ireue  bi«  an«  (Enbe  ocrfprochen, 
welch««  et  ttachgtbenb«  nicht  wieber  brechen  mag 
1.  e C.  de  O.  lcA.1.1  ff  de  condit.  pec.  Unb 
obfthon  biefe  letztere  (Ehe  vor  null  unb  nichtig  ge< 


»i«4 

achtet  wirb,  fo  gefthicht  e«  boch  Wo«  bem  erften 
(Wanne  jum  beflen ; unb  wenn  alfo  biefer  feinem 
Siechte  renunciret,fo  cefjiret  auch  bie  Slulluai  oon 
fuh  felbft,  inbem  befanmen  Siechten«,  bafc  wenn 
ein  .jjanDel  ober  ©eftbüffle  mijbilliget  unb  oermorf* 
fen  wirb,  folche«  nur  alleteit  fo  ju  verlieben  ift,  ba(i 
e«  mit  2Billen  unb  Cinftimmung  helfen  gefehlt- 
bet,  bem  jum  (Beften  begleichen  unternommen 
ober  angeorbnet  wirb.  2}timnematm  ad  1.  30 
C.  deTransach  <3Bcun  gleich  ferner  fonft  auch  ba«< 
ienige,  wa«  von  einem  (nlftben  (Euratom  ober  $ro* 
curatorn  geftheben  ift,  vor  null  unb  nichtig  JU  ach- 
ten ; fo  tan  boch  ber  (Kinberjclbtigeober  bet  «Jett 
ber  ©ache  alle«  biefe«  ratiljabiren  unb  vor  ge- 
nehm halten.!  14  ff  de  procorat.  Ifleviue  P.VI 
Decif.  139  n.  9.  Um  aber  auch  auf  ben  anbern 
galt  ju  fommen , wenn  von  ©eiten  bet  grauen 
bep  ihrer  anberweitigen  EBercbelidjung  feine 
©ebulb  unb  'SSerftben  begangen  worben,  viel» 
mehr  bat  fte  au«  guitr  (Jreu  unb  ©lauben,  unb 
mit  ©enebmbaltung  be«  Cpnftftorii  ober  ber  Dbrig- 
feit, (ich  jum  auCerti  mahle  verehelichet,  fie  bat 
auch,  f°  halb  fie  erfahren,  Da|j  ihr  erfter  (Wann 
annoch  am  Sehen,  fub  aller  ehelichet  SBcgwobnung 
mit  ihren  anbern  (Kanne  enthalten , welche«  fte 
nach  (Kafjgebung  Cc«  Cap.  1 X.  de  fecund  nupt. 
ibi:  rclitlis  adulterittis  complcxibus  JU  tblln  ftbul* 

big  ift;  fo  halten  in  biefem  galle  viele  Sltibt»  Seb- 
rer  baoor,  ber  (Kann  fep  fthulbig,  auch  tpteberfei« 
nen  SEBiUcn,  feine  grau  wieber  anjunebmen.  2tu« 
Urfachen,  weil  biegrau  nicht  ba« geringfte  geibait 
heu,  wa«  ihr  bepjuweffcn  wire,  unb  wofbureb  fte 
treubrüchig  geworben,  ober  worburch  fie  ba« 
SSanb  ber  (Ehe  getrennt!  bitte,  finttmabl  fte  alle« 
au«  3rrtbum  getban,  bieft«  aber  feine  rechtliche 
offiüicfungbabtn  mag;  mithin  bat  ber  trflc  (Kann 
fein  Sieche,  bcfbalbcr  pon  tetnerCbefraum  fleh  tren- 
nen ju  laffen.  @0  ift  auch  CH  QSerorbnung  be«  Ca. 
nonifchen  Siechte«  cap.  1 X.  de  fecundis  nuptiit 
ganp  flar,  wenn  e«  beilfet,  quod  fi  puft  hoc  de  p^o- 
ris  conjugis  vica  condiccrii,  rcliclis  adulrerints  im- 
plexibus  ad  priorem  conjugem  reverratur,  in  Wel- 
chen ElCorten  (welche«  aüerbing«  SBefehl«  Effiorte 
fepn)  e«  nicht  bem  EJBtllen  be«  (Kanne«  anheim  gt< 
Hellet,  fonbem  bie  anbere  Che  überhaupt  getrennet 
wirb.  Unbwcnngleiehbieienigen,fo  biöfall«  wibri- 
ger  (Kepnung  ftnb,  befonbhsilrurfner  Decif.  ma- 
trim.  cap  270.1a  ijrOurver  de  Jure Connub.  I. 
2 cap.  ult.  n.  i).  Cyprdne  de  iure  connub.  Part.  I 
defponfalc.  1 3 §.  7.  Xicterohuftu»  in  Expol.  No- 
vell, p.4  c.  Ion.  8 ftcb  auf  bie  Nmtllam  1 17  c 11 
verbis : St  volunit  Juttm  uxorem  reäptre , unb  auf 
bie  Soveüam  Leonis  3 g,  verb.  ut  Uli,  fivclit,  fttum 
mctnbrtsm  rectpiendi  facultas  fit , nicht  minber  auf 
benCan.  1 Cauf  54  qu.  ■ unb  a bejieben ; fo  (in- 
nen boch  bie  angejogen/n  Jepte  be«  Slimifchm 
Siechte«  be«wegen,  weil  wir  in  (Ebe-©achen  mehr 
bem  Canonifthen  Siechte  nachgehen,  in  feine  (Be» 
traebtung  fommen,  um  fo  viel  mehr,  ba  fonft  ba« 
(Bürgerliche  Siecht  benen  Cbefthtibungcn  ftbt 
nucbbüngcr,  unb  folche  ohne  befonbern  ©runb 
gar  leicht  julftfit-  ber  angejogene  Canon.  I Cauf. 
i4qu.  1 unb  a auch  biefer  (Kconuna  nicht  ftbabet, 
angcfeljen  bie  213orte  Dt«  bemelbten  Canonii 
oon  Dem  galle  banbeln,  wenn  bie  grau  jur  an- 
bem  Cb'  aUjuftbt  geeilct  bat,  mithin  auf 

biefen 


DiefengegenroüttigengaB  nicht  ju  geben,  ja  roenn  tonfiir.  fit  fepriD  begraben , et«  nicht.  lb,d 
Derfelbc  (Eanon  auch  gleich  auäbrütf  heb  aifo  tifponi'  Entlieh  i(t  bicrbepaud)  au«  Den  3I6mifcb«n  9i«hs 
tete  rote  Die  'ÖiffemirenDen  behaupten  mellen ; feig  ten  roegen  De«  fo  genannten  liunditli  de  monuo 
««Doegmur  ein  foaenanntet  Textus  Decreti,  welcher  inftrtndo  & fepulcbro  idifictmdoAP ooon  jroat  Ulkt 
Demjenigen,  roa«  in  Dem  Cap.  X de  lecund.  nupr.  fchon  im  Xiv  ©anD«,  p.  773  eiroa«  gehacht  roor« 
angeführter ma(Tenau«DrücflicbD«rorDnetig,mebrä  ten,  gegenroürcig  annoch  bepjufügen,  tag  Die 
benehmen  fan,  ober  »«rgejogen  roerDen  mag  Unt  Darau«  entgcbenDe  Älagc  heut  ju  Sage,  Da  nur 
roenn  gleich  DieSiffemirenDen  bierroieDer  annoch  gemeine  ©otte«>äecfet  haben, nicht  nieljr  flau  ha< 
anführen  Einten,  e«  wüte  folgen  gaü«  Die  (£he  nur  be,  fontern  nur  Die  nüplicbe,  roenn  mir  au«  mich« 
in  5lufehung  De«  erftern  Shanne«  null  unD  nichtig,  tigen  Urfachen  Den  gemeinen  l3B«g  jum  ©otte«< 
mithin DieferjaroohlfeinemfKechterenuncuentünn«  Sicher  nicht  brauchen  E6nnen,unD  De«megen  noth« 
te,  fo  ig  Doch  ju  gcDencfen,  Dag  folchet  Sag  jmar  menDig  Durch  Cer  benachbarten  3erfer  gehen  müf« 
oon  Dem  gaBe,0a  non  Seilen  Der  grau  ein«  Schult  fen,  mioer  Die,  fo  e«  eerDrügltdjer  unD  balegnr» 
oDer  ein  cSerfehen  oorgegangen,  feine  Kichtigfeit  riger  Sßcife  oerbieten;  uno  hat  folcbe  eine  gro|je 
haben  uiiDDafelbfl  applicirct  rcerDen  fbitne,  nicht  QJetroanDfchaft  mit  Dem  lnrerdifto  Ne  vis  tiut  ei 
aber  in  Dem  gaUe,roic  hier  ifhallrootergrauen  nicht  &c.  I.  12  pr.  ff.  de  Religiof.  ©riinncmano  ad 
hie  geringgeSthulD  bepgemefien  roerDenEan.  SRit  1 per  agrum  c de  lervit.  n.  10.  tfä  mirD  aber 
mehrevm  hat  tiefen  ©ab  Örrycf  in  Dili:  de  Nullit,  in  Sachen,  |o  Die  ©egrübnig  toDter  (forper  an« 
Macrim  §.  3 3 unD  Diflenlu  Sponfalic  Sea.  v §.  jj.  gehen,  nur  fumntarifch  oerfahren.  1. 43  ff.  de  «- 
De«gleithenRleiit  inDifp.dePra:ferenüa.Matrimo-  »g.  & fumt.  fun.  ©enn  roegen  il)te«  Übeln  ©e« 
uii  in  concuriü  duorum , au«gefübret , auf  Die  mir  ruch«  bergurtet  Da«  Object  De«  Streite  feine  Qjcr« 
un«  aifo  hier  mit  bejogen  haben  toollen.  Song  jögerung.  &ttycl  in  Not.  ad  Comp.  Unterblieb. 
aber  i|l überhaupt,  roenn  »ergorbene  SMenfchen  d.t.  <2fBeil  nun  Die  ©egrabung  feinen  ‘Scrjug 
oDer ‘SoDetuCürper  auf  Dem  gelte,  an  Der  Straf  leitet;  fo  folget  ferner,  Dag  feine  Appellation  fruit 
fen,im2Bafler,  oDer  fong  gcfunDen  roerDen, herge>  gnDet.  arg  I.  fin.  de  appell.  re/ic.  Carpjoo  in 
braebfen  Ocechten«,  Dag  folche  Durch  Die  ©erichte  Jurispr.  Contilf.  Lib  II  dcf.  394.  2ß,emohl  Die« 
aufgehoben,  unD  folgenDSjurSte  begattet  mer«  fe«nucoonPem  fufpenfioifchen,  nicht  aber  oon 
Den.  geDoch  gehöret  Die  äufijebung  Der  SoDen«  Dem  Seoolutioifthen  (Effecte  Der  äppellation  tu 
<E6rper  eigentlich  iu Den Ober.©erichten;  unD  roo  oergehen,  Da«  ig,e«  mirD  oon  Dem  Unterricht« 
«inSürpec  anDerSrengeliegenDe,  alfo  befunDen  nach  Der ©egrabung  Dem  Oberlichter  Der  ein« 
würbe,  Dag  er  halb  auf  Die  eine,  unD  halb  auf  Die  gemanDten  apptllation  halber  ©erief»  ergattet. 
anDerereicheit,fommt  fie  Demjenigen  ju,  roo  Der  lErfatDinjarispr.Civ.  p.m  p.  396.  Strytfd.l 
Äopffgch  begnDer.  ©efolb  Cent,  gm  €hurfür<  5Ber  übrigen«  Da«  »echt  hat,  einen  SoDen  toohiii 
genthum  Sachfen  gehütet  Die  aufhebting  toDter  ju  begraben,  Der  tan  Die  in  Den  Siebten  fo  genannte 
Cürper  ebenfall«  oor  Die  Obet-©ertchte.  ILanDe«.  Aaionem  utilcm  conftffotiam  De«megen  angellcn. 
©rDn.oon  usounD  tyy r.  tit. n>a«3U©bet ic.  Rlocf  Ton  I Contil.  (o  n. 43g.  ©runnemann 
UnD  in  Der  Obeti£augh  mirD  felbige  auch  Denen,  fo  in  L IV  C.de  Relig.  n.j.  Qßenn  aber  auch  Die 
mit  Den  alten  ObecSericbten  nicht  oerfehen,  oer,  Seiche  Schulten  halber  mit  arreg  beklagen, ober 
gattet.  »ecIat.iSn.  QBie  e«abec  inbbefonDere  fong  angehalten  merten  roili ; fo  roirD  nicht  allein 
auf  Denen  ©ergmenfen  Damit  }u  halten,  Daoon  ge«  Der  arreg  eor  unnüijlich  geachtet,  fontern,  roenn 
jje  unter  Demarncfel:  anfbebcn tobte törpet,  er  auch  mare  oerlanget  toorDen,fo  roirD  Dcr@lüu, 
im  H©anDe,  p.  »160  u.f.  Uebrigen«  follen  SoD«,  biger  noch  Darju  begrafft,  1)  mit  gferlug  feiner 
nicht  fo  gleich,  dl«  ge  oergbieten,  fontern  roenig«  Älage,  2)  mit  Dem  (Erfap  Der  Jpelffte  Der  ganben 
gen«  oor  12  StunDen  nicht  begraben  roerDen.  ScgulD,  fo  er  te«  oergorbenen  (Erben  111  bejah« 
Cbur.  Sächflfche  CBeneral. arrief . tf.  Sie  len  gehalten  ig,  3)  mit  Der  Congfcation  De« Drir. 
SoDen  mieDer  au«grabeu,  berauben,  unD  roieDer  ten  Sbril«  feine«  gSermögen« ; roelcbe  Straff« 
»infeharren,  mirD  mit  Staupenfchlag,  unD  fong  auch  nach  einiger  Sftepnung  noch  heutige«  $age« 
miUführlich,  Omftit.  34  p.  4.  roenn  man  ge  aber  nicht  aufgehüret  haben  foB,  »eil  fie  in  Der  Nov. 
unbegraben  liegen  lüget,  oDer  e«  oft  tbut,  «Der  mit  60.  au«geDrurft  ju  begnten  roüre.  ©ef  (Crfole 
gemehrter  ^)anD  ©erbringet,  mit  Dem  ScgroerDte;  ad  ff.  de  r.d.  §.s.  ©runnemann  ad  1.  fi„.  c. 
ibid.  SoDte  ffürper  00m  ©algen  ober  ©erichte  de  fepulcr.  viel.  n.  4.  maflen  Die  befonDern  Sülle 
roegnehmen,  an  greunten  mit  ©elD  oDer  ©efüng.  unD  Urfacgen,  roelcge  einen  ibeil  De«  <33erm6gen« 
nig,  ttid.  an  anDern  aber,  Die  e«  jurSauberepoDer  roegnehmen,  Durch  fie  Nov.  13  3 c.  fi«  nidbt  auf. 
au«  böten  gürfap  thun,  mit  Staupenfchlag  unD  gehoben  rootDen.  4)  ^fflirD  er  gar  an  feinen  gfp 
<3Betroeifung ; U>id.  (larpjoc  P.  IV  Conff  jj.def.  4.  ren  anrüegtig.  Nov.ooc.  1.  aifo  ifi  bepm 
Diejenigen  aber,  roelcge  Denen  Sieben  oDer  gerecht«  Richtet  P 11  def.  77  n.  37  gefproegen  roorDen 
fjrtigten  «SJifTetbütern  an  Dem  ©algen  oDer  auf  ©ef  Seitmann  de  cadav.infpitc.  3 sn.  9.  ^jierautf 
Dem  SXaDe  DicÄleiDer  au«jiegen,unD  aifo  DieCör«  ig  ju  fegen,  Dag  Diele  ©egraffung  heutige«  $age« 
per  enthlüffen,  roerten  mit  Staupenfcglügen ; roel«  im  3c.  Sceicge  Eeinearoege«  oor  nbgcfchajft  angefehen 
dhe  ihnen  gbet  nur  au«  Denen  djofen  Da«©elD,  roerDen  rooUen.  iarpjoo  P.  I Conff  30  dcf.  n n.  f. 
oDer  anDere  Darinnen  hegnDlitge  Sachen  nehmen,  fjßieroobl,  roaö  Die  ginjiebung  oon  De«  Jlrregan« 
mit  ©efüngnig,  oDer  fongen  rotUführlicg,  ttarp«  ten  QJermügen  betrifft ; fo  foB  heutige«  Singe« 
joo  in  Prax.  Crim.  Quift.  g 3 n.  5 9.  unD  entlieh  mit  felbige  Dennoch  abgefchaffet  fepn,  roie  bep  Dem 
oergorbenen 'jSJeibÄ.^erfonen  ju  thun  haben,  mit  ©runnemann  Cent  iv  Dec  100  gefprotgen 
Dem  ScgroerDte  begrafft,  Sünfftc  fcnbeclicbc  roorDen.  3n-Sacgfen  aber  roirD  Die  abrogation 
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9i  <7  Verdorbene  ;u  betrauern 

n:ct>t  eingerqumct , ohne  nur  (in  benenjenigen  De 
tcn,wo  Curd)  eine  befonbere  Scrcobnljcit  Diefcab* 
ßcllung  eingefübret  worben.  P.  III  Conit.  «. 

ICcFatb  I c p.  194  u.  ff.  Onjroifcben  fan  Der 
Slrrcff  Wohl  auf  Hie  SMilicn  geleget  werben. 

©runnemannad  1-4  de  damn.  inf.  n. 9.  braut)» 
tiua  Obf.  13.  Ober  eine  Seiche  wirb  an  einem 
fvemDen  One  per  einen  geroiffen  $!ict»3in«  eine 
Stillung  eingefebt;  aleDenn  Darff  Der  ©triebt«» 

•ijeir  Cie  Stiebe  nicht  eher,  al«  bi«  et  bejahlet 
reoroen , verabfolgen  laffen.  ad  Wrjinbtc 

eit  de  relig.  n.  fin.  ®in  meiner«  ficl)t  unter  Dem 
articfel:  ©egröbniff,  im  III  ©anbe,p-927  u.ff. 
inglcicben  Dem  articfel:  Cadmm,  im  v ©an» 

De,  p.  43.  . 

©onft  fbnncn  nncbgelefen  werben  2trnfiel« 
miiternätbiififeer  QJolcfer  beben  unD5bnten,  m 
5b  p.  19 1 u.  ff.  (5>ein|Ti  Äircben  < £ifforic  VII 
5b  p 1061  u ff.  IX  51).  p.  6 u.  ff  ©ranba 
©efebreibung  feiner  EbinefifcbenSJcifen.  ITlciim» 

Jingo  Dapperus  Exot.  Tom.  II  p.  tu.  (t,  in. 
merfamo  ^BeIt*3nDi«inif4)e  .Tceifc  ©efebreibung 
P 83  u.f.  Ehariunbcr»  ©cbau-iJMat)  1 5b-  p- 
488  u.ff.  XVolffene  nfibliebe  QBscfucbc 1 51). p. 

348  U.f.  §.  80t.  porrö  Magia  naturalisTom.  II 
p.  372.  tniti  Lexicon  Antiquität.  Ecdeliafl.  p. 

436  u.f.  Scböttgena  Jlntiquitilten«  Sepicon  p. 

1215  U.f.  UnfcbnlDig.-  riacbtttbten  1703, 

P-  8)3  U.ff.  1703,  p*  434  U.  ff.  1713,  P-  J83. 

I7ie,  p.288-  1718,  p.ü*.  I7>9/P- '°95U.f. 

1720, p.  472. 794.818.  t72i,p. 270 u.ff.  1723, 
p.  94«.  1724, p 89SU.  f.  1783,  P-  «23  U.  ff 

1726,  p.623  II.  f.666.  1727,  P-  988.  1728,  p- , 

287  u.f.  290  i|,  ff.  1729,  P- 78.  1730, p.  42t  u.  | ©anbe,  p 666  u.ff.  De«gleicben  (EbefdpeiDung, 
ff  739, p.  24911.  f.  p.  467  u.  ff.  1735,  p.  603. 1 im  VlII©anDe,  p.  ajiu.  ff  befonber«  p.  339, 
I©eptrag,  p.  j 1 u.  f.  173«  p.  777  u.  f.  2IUgc« . Wie  auch  Verlöt  nif). 
meine  thronfefe  VIII  ©anb,  p.  38  u.  f.  1 

JQPalebe  Dilput.  de  prxrogariva  fidelium  in  ope-.  rrwfim  hol?  hu  p.JV  2®0I^XIV> 
tibui  prx  Chrifto,  ad  Locum  Job.  XIV,  ,2.  ©. f 


Verdorbener  ©eidlichen  ©cfolDunu,  mie 
e«  Damit  ju  ballen,  ffebe  unter  Dem  Struefel: 
0olb  Der  ©eidlichen,  im  XXXVIIi  ©anbe,  p. 
3 10  u.ff.  unDd/wBf.im  11  ©ante, p. 41 . 9.  ff. 

Verdorbenen  Ft nichts,  (Vernnicbtnifiei« 
nee)  fiebe  unter  Dem  articfel:  USatum,  im  XVI 
©anbe,  p.  1338. 

Verdorbener  leibet-,  (<£effn,mg)  (7eb« 
©efjnung  Beworbener  leiber,  im  XX  v ©an- 
De,  p.  602. 

Vetflefi,  eine  ©ferDe.tfrancfbeit,  fiebe  Uibtt. 
Druff  Dee  Sattere. 

Vetdoflen,  ffebe  Vetuierffen. 
erhoffen,  gat.  niiim/uerr,  beißt  fobicl,al«  ei» 
nen gebier  ober 3rrtbum  begeben.  (Siele Sun, 
Dfgen,  im XLl©anDe,  p.  119,  DeFgleiebcn  JTliff» 
baitbeln,  Im  XXI  ©anbe,  p.  492,  unD  Verbre, 
eben,  wie  aueb  EmrCtlcuU,  im  VIII  ©anDe,  p. 
1713,  unD  Rechnung,  im  XXX  ©anbe,  p. 
1310 11.  ff. 

Vcrdofjen,  8af.  Abdicare,  beißt  eine  @acbe 
oerfauffen,  oerpfünben,  oer ■Juffern,  oDer  ficb  fonft 
feine«  Daran  babenDen  gigentbum«  begeben,  alw 
fonberlitb  wenn  e«  ©cbulben  halber,  ober  fon/l 
au«  DringenDer  Sßotb  gefd)iebct. 

X>er(Joffeit,  Sat .Rcpudian,  wirb  abfonberficb 
»on  einem  ifbemanne  gefaqt,  welker  fein  9ßeib 
niebt  mehr  bep  fitff  baben  will,  fonbern  tiefclbe 
von  ffch  jaget,  unb  ffch  alfo  eigenmächtiger  ggeife 
oon  ibr  trennet,  ©iebe  Repudium,  im  XXXI 


abicbr»  Dilp.  hiftorico  theolog.  de  Kitibus  le- 
pulchralibus  Chriftianam  fidem  indicantibus.  $). 


] unb  feinen  Verflogenen  nid?t  wieö er  bolcit 
1 löfft.  ©iefe  Sßorte  Jemen  folqenCe«  an:  3Beil 
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CldUtOlB  mortu*s  tempore 
Chrifti  refufeitatis.  CßrünMid;«  Suejuge  äU8 
Den  nriif|tiu  Ibeolog.  pbilcfepb.  unD  Pbi. 
lolop.  lüfpurat  l ©anb,  p.  10  u.  ff  V ©anb, 
p S87  u.  ff  IX  ©anb,  p.  2t3  u.  ff  ©eleffrte 
jjama  xxv  5b-  P-  73-  «oeffifcbee  ^,eb:®pffct 
XIX  ©ifitf,  p.  877  u ff  löbern  dgiftorifcb 
5btologifcbe«  ©pftema,  1 5b-  p- 447U.  ff  p 482 
u.  ff.  p 497.  ro.ilihs3Jeligion«>©rreitigfeiten 
in  Der  (foaagel.  £utbccifcben  Äirebe  11 5b.  p-  « 88 
u.  f.  Ifibenbeff  fReligion«.0trciiigfeitcn  auffer 
Der  (Erang.  Sutber.  Äircbc  V 5b«il,  P-  5°S  u.  ff. 
©iebe  übrigen«  aueb  Die  articfel : tob,  im  XLIV 
©anbe,  p.  693  u.  ff.  unb  Scetben,  im  XXXIX 
©anbe,  p.  1930  u.ff. 

Verßotbcne  ju  berrauetn,  ffebe  (Trauer,  im 
XLV©anDc,  p.  76  u.  ff. 

Verdorbenen,  (Die  IDiircbfubre  Derer)  ffebe 
©urd) führe  Derer  Verdorbenen,  im  VII  ©an< 
De,  p-  1647. 

Verdorbenen  (Ehegatten,  (Iraner  übet 
einen) ffebe Crauer.jaht,  im  XLV  ©anbe,  p. 

1 14  u ff- 


refuereamou!®“1"  »orfltbraült 


babe,  be«  ©efebe«  ©ebürffc  mit  ©naben  ju  müf» 
fügen  Por  gut  geachtet,  fo  bat  e«  ba«  »nfeben,  al« 
ob  bet  ©acbe  )u  piel  gefebebr,  baß  bu  Deinen  ei> 
genen  ©obn  3b|älem  wegen  De«  begangenen 
5oCfcblag«  fo  nadbtraebteff,  unb  niebt  wieber  ;u 
©naben  aufnebmen,  noch  au«  bemfflenbe  wieber 
bolen  laffen  wilff.  ©iefer  groffe  ©pfet  iß  allem 
<3Solcf  juioiber,  welche«  Deinen  ©obn  abfalom, 
al«  einen  oortrefficben  Sßann  unb  tapfferndjelMi 
liebt,  unb  hoch  hält,  äu.i)  mbebte  mancher  auf 
Die  ©ebanefengermben,  Du  wolicff  DcmÄbnigrei» 
d)t  einen  tüchtigen  Wacbfolgcr  rauben , unb  fei,* 
nen  ©rben  Dem  -Königreiche  bintetlaffen.  3uDem 
muß  man  befürchten,  Dein  ©obn,  Der  ffch  ein« 
lange  Seit  bep  Den|)epben  aufgebalten  fiat,  mbch* 
te  ffch  enblich  |ur  abgottcrep  oerlciten-  laffn,  menn 
er  feine  Hoffnung  mehr  bat  bep  Dir  ©nabejtt  er» 
langen,  unb  wieber  jurüif  in  fein  SffaterlanD  j« 
fommen.  ©iefe«  alle«  ju  perbüteu,  iiiuffbii  Dich 
über  ihn  erbarmen,  unb  ihn  wieber  ju  ©naben 
annebmen.  cDfianbets  ©ibei  ael  h.  I. 

VetdofTet»  «Botree,  beiffet  Älagl.  III,  3,  n(li6 
Der  ^ebtüifchen  ©prachc  fo  Piel,  al«  an  einem 

®inge 
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Singe  einen  (£cf«l  unD  ©rcuel  haben,  al«  cincwi. 
Drige  unD  fcplimme  ©acht  von  fiep  fcpajfen,  au« 
6er  äcpt  laßen,  in  gar  Dengeinbcn  ju  ihren  2Bib 
len  übergeben.'  Siele«  SSBort  roirb  ojft  mit  »er. 
wetfjvn  vermecbielt,  roie  ninn  au«  $>f.  LXXXIX, 
39-  Älngl.  11,  7 feben  tan,  womit  noch  untere 
barte  SSBorte  ocrfnüpfft  finC,  ^falm  LXXIV , 1. 
XL1V,  10.  älfb  beDemet  Diele«  Qßort  einen  fol< 
eben  Ueberbrug,  roie  ein  QJaicr  ein  ungtratbcne« 
ÄinD  mit  böcbllcn  Unroillen  verjlöfjer,  ober  ein 

fiau«  i)erc  ein  lieOerlieh««  ©cfmDc,  ober  roie  vor 
eiten  bie  3üben  ihren  roiberroartigcn  SBeibcrn 
einen  ©cheibe.'-Brief  gegeben , unb  fie  au«  ihrem 
Sauge  verflogen  haben.  ®an  liefet  auch  tiefe« 
QBort  im  XXXI  23,  wo  ©a»ib  in  feinem 
Sagen  fpraep:  )eb  bin  uetfiofjen  »on  ©er. 
tce  äugen.  Siefc«  ifl  ein  ©enD,  wtlcpe«  nie« 
manb  genug  befctlffjen  fan.  Senn  Die  äugen 
©otte«  bebcuten  feine  foulb,  ©nabe  unb  ©ewo> 
genbett,  roie  ein  Ulenfcp,  roenn  ecbemanberu 
wohl  roiü,  ihn  für  fein  ©efi.pt  fommen,  unD  fiep 
feben  lügt,  ba  man  hingegen  bemjenigen,  auf  Den 
man  unroillig  ifl,  ba«  ©«ficht  nicht  gönnet.  2 
©am.  XIV,  24.  älfoiflbie  QScrilofjung  von 
©otte«  äugen  ein  geroiffc«  Seichen  be«  33rn« 
©otte«  unb  feinet  Ungnabe,  unb  bep  einem  5Ken. 
fefeen,  bep  Dem  tn«  ©ewiffen  aufroaeht,  ifl  e«  «ine 
rechte Söllen.ängft, 1 Q3.'3!of  iv,  1 4.  ®an  fan 
e«  noth  ertragen,  roenn  un«  unfere  ©tern , ober 
fonfl  $?enfcpen  »erfloffen,  unb  un«  von  ftch  frei* 
ben,  Denn  roa«  un«  tiefe  untttfagen,  ba«  geroüh' 
«tun«  ©Ott  ^f  xxvil,  10.  QSerftoffen  un« 
-gürflcnvon  ihren  äugen,  fo  ifl  ba«  SJlitttl  noch 
übrig  tprfanb  juverlnfien.  unb  in  ein  anbere«  ;u 
gehen,  Sflattp.  X,a3-  äUcin  roenn roir von ©Ot. 
te«  äugen  vetfloffen  finb,  fo  ifl  6a  fein  SKatb  noch 
$rofl  in  hoffen,  weil  wir  un«  »orbeffenängeftcht 
nirgent«  verbergen  tonnen-  fPf.  CXXXIX,  7. 
3 11  tiefer  änfeehmng  roar  auch  £>a»ib  in  feinen 
Sagen,  b.  i in  feinem  feiben , e«  roar  ihm  bep 
feinem  Summer  nicht  anber«,  al«  ob  et  von  ©Ot, 
tc«  äugen  vetfloffen  wüte. 

tJerffcfi  in  DerRcebnung.obcr  Rechnung«, 
fehlet,  hat  Error  Cclcuh,  ftebe  tiefen  ärticfel, 
im  villfSanbe,  p.  17««.  unD  Rechnung,  im 
XXX  SBanbe,  p.  1 3 1 o.  u.  jf. 

Verfiofiimg  eine«  CE&etseibeo,  x>er. 
fiofßn. 

Oetßofjüng  einer  Sürfliichen  ©emablm, 
. fiehe  in  Dem  ärticfel:  r>etmdblung(Sürfili, 
ehe).  ' 

Oetflefluttg  in  ein  RIofler,  fat  Detrufio 
inMonr./hnum , ifl  eine  ätt  bet  ©traffe,  roefche 
gemeiniglich  bie  geglichen  Herren,  fonberfieh  bep 
Denen  jXömifcp'Satbolifcben,  au«üben,  roelehe 
mit  ben  peinlichen  ©erichten  belehnet  |mb,  unb 
Deren  ©orge  ober  äbfehen  inflgentein  Dahin  ge. 
richtet  ifl,  bah  Diejenigen , f°  wa«  Qi  erbrechen, 
auf  alle  mögliche  ärt  unb  QBeife  jur  ©fünntnig 
unb  SÖcreuung  ihrer  ©unten , auch  ©eßerung 
te«  heben« , gebracht  werben  mögen.  Samten. 


hero  fie  gar  feiten  einen  vom  feben  jum  Job« 
bringen,  fonbern  ihn  vielmehr , in  änjehung  ob* 
gerürfachen.  in  Die  Äiößer  vetfloffen,  ober  in 
eroigen  ©efüngnißen  behalten  laffen,  Der  guten 
•fgoffmmg  lebenbe,  e«  werbe  ein  foleper  SRenfcp, 
Durch  fangroürigfeit  Der  Seit  überwunben,  infich 
fchlagen,  unD  wa«  ergethan,  btbauern,  erten» 
nen  unb  bereuen,  peter  ©regoriue  Ibolo» 
fanus  inSynt.  Jur. Univ. Lib.  XXXI. c 32.  Senil 
e«fmb  Die  Slöfler  ohne  big  einfame  auch  von  aliec 
weltlichen  gonverfation  unb  Sinbernig  an  iöe» 
trachtung  ©Otte«  unb  feine«  Qßort«  abgefonberte 
Oerter.  c,  18.  q«  «.  3"  änfehung  beffcnfie 

auch  vor  älter«  auflitr  Den  ©tdbten  gebauet 
worben,  Damit  Die  geifllicfjen  'JJerfonen,  fo  Dar« 
innen  vorhanDen  waren,  feine  lleppigfeit  Det 
QBclt  ober  äergernig,  fo  in  Denen  Stabten  öff« 
ter« gewieben  werben,  fehen  unD  hören,  ober  au«, 
laufen  unD  ftch  in  weltliche  •öünDcl  milchen  möcp« 
ten  IholcfanuB  d.  1.  Sapec  auch  Die  3R6n» 
(he  juweilen  Monachi  (olicarii  ii  enftes  genen« 
netwetDen.  (£«  fonnte  alfo  gefeiten  ©gehen 
nach  Da«  flrenge  fehen,  wiee«  oor  älter«  m 
Den  Älöftcrn  befepaßen  war , einen  foltbcn  vec» 
I wirrten  unD  verruchten  «Slenfcpen  wohl  wieber 
hu  anbern  unb  beffern  ©tbanefen  bringen: 
©cflalt  e«  Dcnnaueh  bcpben@eiflliihen,  alfo  ge« 
palten  würbe,  bog  ter  ©ifcpoß  «inen  ©eiflliepen, 
welcher  miggebanbelt  patte,  unb  übergetreten,  auch 
abgefepet  war,  ein  gemißt«  Älofler  anwieg, 
barinne  er  fPönitenp  tpun  , auch  r bi«  6 
' 3abr  barinne  verfcploßen  bleiben  muffe,  cip. 

ticuc  dignum.  §.  dericos  de  homin.  Lib.  V. 
Decret.  tit.  12.  lEnpel  in  Colleg.  Jur.  Cau. 
P.  III.Lib.  vi.tit.  07.  n.  8.  UnD  wenn  ein  ^rie» 
fler,  nach  abgelegtem  €pbe,  fafftp  Seugnig  gab, 
warb  er-  abgefepafftt;  hatte  er  aber  nicht  ge# 
i fcpworen , fo  würbe  er  in  «in  arme«  Slofler 
verwiefen , Darinnen  er  brep  3«br  lang  füm» 
metliep  leben  mufle.  Conflit.  Leon  7«.  ibo« 
lofanuB  tl.l.  9?acp  Dem  gemeinenSapferlicpeti 
iSXecpte  ifl  bie  QJerfloffung  in  ein  Älofler  bep 
; Denen  1Beib«bilbern , fp  (Ehebruch  begangen, 
wenn  fie  vorher  erft  mit  fRutpcn  geflri^tn 
WOtben , auep  noep  Üb[icp.  Auth.  Sed  hexiie. 
ad  L.  Jul.  de  adult.  Um.  134.  c,  10.  weü 
cp«  3uftmiomf4)t  ffonflimtion  auch  Der  Äap« 
fer  £arl  V.  in  Der  peinl.  ^«Ib  , ©ericptB« 
cDtbmtnp  Art.  120.  erneuert  unb  befiel tiget 
pat;  wie  Denn  auch  noep  jepo  an  vielen  au«< 
würtigen  Orten  Darauf  gefprotpen  wirb.  Vlu 
colaus  JJoec  Uec.  297.  d.  ij.  OTenocp 
Arb.  Jud.  Qusft.  Lib.  II.  Cent,  V.  Cif.  4 1 9. 
n.  J7* 

r>etfco(Jimg  De«  leuffete,  fiepe  leaffel,  im 
XLII f&anbe,  p.  1543. u-  jf. 

Derftrafc,  peigt  bep  Den  ^anDwercfern,  wenn 
fie  Die  ipnen  aufgelegte  ©traffe  erleget  haben. 

OcrfttiAener  (Termin,  fiepe  unter  Den  ärtl« 
cf el : lerrnm  (rechtlicher)  im  xlii fganbe, 

p.98t.U.ff. 

3 Epp  fff  1 Vet> 
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Verfmcfen , tritt  in  Cer  Xjiiliaen  ©(trifft  I 
@prü(tit'.XXI':,6.  non  einem  iJöfttn  gefelgt,  \ 
ber  fiinbiger.  ®gp  fJBort  faßt  ein  ©Iciebniii  in 
geh,  toelebeö  non  Den  ©triefen  unb  Weben  ter  jd. 
gerunbfjjogelgellerbetgenonimen  iff,  in  raeld)cn 
Dasjenige,  mg«  einmabl  twrinne  oerroicfelt  iff, 
febvoerlicb  toicter  Ijerauö  fontmen  fan-  Salomo 
fagtalfo:  ® er  ©ottlofc  gürbet  lief)  feil) fi  ingroffe 
«Jlotb,  er  bringt  fiebPielmabl«  mit  feinen  ©unten 
in  frlebee  Unglüef , Dag  er  obnmbegub  b«gu«  fom. 
rnenfan,  gl«rocnn  er  pon  ©triefen  gehalten  tour, 
tc.  Siefeögcicbiebettegocbtr,  roennöiitt  ;u- 
Mffet,  bagbieSliffctbat  tc«  ©ctilofen  ihn  fübet, 
unt  mit  teil  ©triefen  feiner  ©ünt«  if>n  halten 
(46t-  ©ar  ib  fagt  ferner  ’])f  IX,  17.  iDtr  (Barts 
lofe  iff  »erfjricft  in  bem  XDercf  feiner  t5)atibe 
buteboXTort  Siefe«  ig  ba«  freuDige  2riumpb> 
Sieb  JDaribe , tpelebe«  er  au«  heiliger  greute  in 
©Ott  angimmtt,  rceil  er erfennct  hatte,  tagtn> 
tureb  te«  ©atan«  Weich  jergöret,  unt  tie  (fhre 


bintung  ter  Unterthanen  genommen,  unt  fommt 
unter  gutem  in  ter  XVabLCapitularion  Carl» 
be»  IV.  an.  ij.  por,  loenn  e«  heift : „Sille  um 
„jiemliebe  hefige  ©üntmlTe,  CBefjlnctung  unb 
„Sufammcnthuung  ter  Unterthanen  ic  „ @0 
mirte«aucb  in  altern  Seiten  im  guten  QJergante 
por  ©üntnilje  gebrauebt.  Senn  fo  heifl  e«  in 
einem  ©unb«.©riefe  fanbgraf  grietrieb«  «on 
Thüringen  unb  terer  ©rafen  pon  ©ebtoarbburg, 
bepm  L einig  im  EKeieb«* 2frej>ip  P.V.c.a.  unter 
tenen©atbfifeben®i'cumenten  p.  i&6.  „2ßir 
,-griebricb  befenneu hiermit«,  tag  l3Birun«mit 
„tenen  tftlcn  ©raten  ©iintbcrn  unb  .fleinrieben, 
„©ebriitern  pon  ©ebroarijburg  ic.  perbunten  unb 
„oerflricfet  haben.  „ 

Ucrßtitfiing.  helft  entlieh  «u<b  fo  6i«l,  al« 
tie  Jwfft,  ober  Verhafte,  liebe  tiefe«  Sißorr, 
unb  Vergelübben. 


b.^Öbttliehen  Wahmen«  befördert  rcerbe.  Äurb 
juporbejeigtfieb  Cacib  etroa«  furebtfam,  recun 
er  fpvacb : ££ rr  frp  mir  gmitig,unb  fiehe  an  mein 
©enb  unter  Den  geinten,  p.  14.  ffn  tiefen 
SSßortenaber  inert  ec  toieber  freutig.  Set  freu* 
tige  ®ei|i  ©Otte«  ermuntert  ihn  mietet , unb  er 
hat  Die  fflie  Super ftebt.  bie  grommen  fallen  erret» 
tet,  tie  geinte  aber  in  tem  äßerefe  ihrer  gottlofen 
©Anbe  perfhrieft  roerben.  2ßa«  er  fit  einen 
(Boctlefen  mepne,  ben  ©auf,  Soeg,  ©imei, 
otcrStbfalom,  fanmanniebt  au«macben.  Q3icl> 
leiebl  mepnet  er  fie  alle,  unb  gebet  tiefe  unb  alle 
©otilofcn  al«  eine  fßerfon  an,  roeil  ge  alle  einen 
©inn  haben,  unb  Pott  einem  ©eitle  getrieben  wer» 
ben . Sieg  folten  in  bie  ©rube,  fallen,  bie  ge  an. 
bern  gegraben,  unb  mit  tem  'Diebe  gefangen  rocr» 
ben,  ba«  ge  antern  gegeUet  batten-  Siefeö  folte 
tureb»  ÜOort  be«  ©ifrrn,  bureb  feinen  ©ep> 
ganb  unb  ©djub,  tureb  fein  gcoffenbgrte«  2ßort, 
unb  fluge  Weben  ter  grommen,  tie  er  ihnen  in« 
©erg  geben  mürbe,  gefebeben,  tag  icne  gille  febmeu 
gen  unb  ficb  gefangen  geben  mügen.  (Ermifcb 
®repf.  ifrang.  «gerb,  fug  1*.  11.  p.  1 14 j.  ©j«be 
übrigen«  tenSlrticfel:  Verßnefung. 

tDerfftieTeit,  ( einen  in  einen  <Ba(i-^of) 
gelje  »ergelübten. 

X)erffricTt,gebeXlerffrltfung. 

Verfiricfung,  gebe  Pfanbung,  Im  XXVII 
©ante, p.  1271.  u.  ff. 

Vetfiriefunci,obtr2$<inmmg inten  3ef )en< 
&en,  gebe  tiefen  ärticfel  imlli©ante,p.  361  unb 
Confinotio , im  vi©gnte,  p-  9!f. 

Verßrief  ung,  bebeutet  niebt  tpeniger  manch* 
mahl  fo  Piel,  als  ein  StamnueBur,  ober  Stamm. 
tLebn,  ftebeStamm<<But,  imXXXlX©anbe, 
p.  1073.  unt  Fidticomwiffiim  Farmlta,  im  IX 
SBatibt,  p.  sj  iS.u  ff. 

Vetßricfunct,  bie|e«'3Bort  wirb  auch  juroei’ 
len  Pon  3«faninitnrottirmig  ober  Sufammenoer» 


Verßticfung,  ( £Auglie$e ) gehe  Ccnfina- 
.tio,  im  VI  ©ante,  p.pfs. 

»erflriefung  in  einen  <Ba|i  < £of,  gebe 
Vergeliibben- 

Oer|etoffet,  gebe  Strogen,  im  XL  ©ante, 
p.  1041. 

Verftrofc  Selb,  ig  bep  bem  ©ergbau,  barin» 
nen  ptel  ©trogen  nach  einanber  gehauen;  gebe 
aueb  Sttefle,  im  XL  ©ante,  p.  1041. 

Verftuffen,  b«ig  bep  tem  ©ergwerefe,  ge» 
tPifgl  Seieben  in«  ©egein  bauen,  toie  tpeit  ein 
Ort  getrieben;  gebe  auch  Stuffe,  im  XL  ©an» 
be,  p 1261. 

f ctftuffen,  ( StoOen)  fuebe  unter  tem  2(r« 
ticfel:  Stellen  »etftuffrn,  im  XL  ©ante, 
p.  382. 

Oerftufte  Stoßen,  gebe  Stoßen  cetftuf, 
fen,  imXL©anbe,  p.  ji2. 

Perfcümmeln,  ober  Verlegen,  gebe  I.afü, 
im  XVI  ©ante,  p.  202.  u ff.  teigleieben  Ver» 
tpanbung. 

Vcrfuimmeln,  («in  iDccumenO  gebe  Ur« 
funbe. 

Vetftelmmeln,  (eine  ^anbfefcrifft ) gebe  * 
Sefeulb » Vrrfebreibung , im  XXXV  ©anbe, 

P.  1471-  u.  ff. 

Verfrümmeln,  ( ein  Snftrumenr)  gebe 
Urtanbe. 

Verftelmmeln,  (eine  ©bligation)  gebe 
Sebulb.Vevgbrribung,  im  XXXV  ©ante, 
p.i47i.  u ff. 

Verfrelmmetn,  (eine  Scf)nlb<Sd)riffO  gebe 
Sct)ulb>X)erfclfreibung,  im  XXXV  ©anbe, 
p.  1471.  u ff. 

I Ver, 


d by  Google 


• 174 


*»7>  y>tt(fiSntwtlti  («in  leffatttem) 

X>«t(?i5mmelrt,  («in  Ccfiament)  ftctje  leffö. 
ment , (oetfiilmmcltes)  im  XLII  Banbe,  p- 
liSf. 

X>eeftämmeln,(tint  Urtunbe)  fiehe  Utfun« 

t«, 

Xletffiimmeln,  («inen  ÜOechfeLBtief)  fiel)« 
XBeeblrLBrlefe,  (befdjäblgte.) 

Verffümmeit,  ober  oerlegt,  ?at.  Mutthrut , 
ffeb<  Lajio , im  XVI  Banbe,  p.  ioj  u ff.  be«< 
gleichen  Oeramnburtg. 

X5er(?i5mmelte8  Cocamcnt,  fief><  Utf  unbe. 

X)er(?ümmelt  ^aobfcbtlft,  fief>«  Schult« 
Derfc^reibung  , im  XXXV  Banbe,  p.  1471 
u.ff. 

Oerfiümmclteo  3n(iriiment,  fiefic  Utfun« 
b«. 

Perfftfmmeltc  (Obligation,  fief)«  Sefjulb« 
t>er  fcbreibung, im  X.\XVBanbe,p.  1471  u.ff. 

Pet(Wmmeltet  Schluff,  fte^c  Enthymemo, 
im  VIII  Banbe,  p.  1B90. 

fcrftOmmelte  Qdjulb  • Schrift , fiel)' 
0tbuib»X>ctfc^reibung,  im  XXXV  Banbe, 
p.  1471  u.  f. 

T>er|iümmeltfs  £«flametit/|i«  f>e  Zt  ßamrnt 
(oet(iümtiielree)  im  XLII  Banbe,  p.  ia6y. 

t?cr(Mmmelte  Utfunbcn,  ftefjc  Urtunbe. 

■Oerffiimmtlte  VDeebfel  * Briefe  , fief)« 
XTechfel-Briefr,  (bcfcfeabigte.) 

Oetffümmelimg  , ober  Derlegmtg,  £at. 
Mutüano , fief)«  / afio , im  XVI  Banbe,  p.  201 
u.  ff.  be«gleichen  <33eri»unbung. 

XJctflümmelung  ter  Doeumente,  fieheUr. 
funbe. 

üerffiimmelnng  einer  <&anbfchtift , fiefje 
6e^uIo<tlerfe^teibung , im  XXXV  Banbe, 
p.  1471  u.ff 

Oerffümmelung  eines  (Jnfiruments , ficfjc 
Urtunbe. 

■perffümmeluttg  «inet  (Obligation , fiel)« 
Qiulb-XIerfctjreibung,  im  XXXV  Banbe,  p. 
1471  u.  ff. 

»rffümmelung  einer  Schulb  < Schrift, 
fieljc  9d?ul5t>erfd)re(bung,  im  XXXV  Ban« 
Oe,  p.  1471  u.  f- 

Verfiel  mtneiung  eines  leffaments , fiel>e 
cEeliamenr  (eerffümiffeUeo)  im  XLII  Banbe, 

p.  Ifl65. 

Verffümmeliing  ber  Urtunbe«,  ftefjc  Ur. 
tunbe. 

VcrfKimmeiuiig  ber  tCedjfcbBriefe,  fief>e 
«OedffebBtlefe  (befeböbigte.) 

VetBürjen  , gefii)icf)t  bep  bem  Bergwercf, 
reenn  bic  ©eteefen  unb  Sieffle  mit  »Bergen  »oll 
jefiillet  ober  »erfcijet  »erben,  ©oll  eiber  ohne 


»etfftSrje« 

Borbewujt  be«  Bergamt«  nicht  gesehen.  Berg« 
inform.  part. « f.  3«  §.  63  unb  «c  f.  79  §.  sg 
tburfürfil.  Sädjftf.  Bergctbn.  art.  33.  2(U 
renberg  3>nnbergotbn.  «re.  ■{  §.  1.  £ergog» 

(Beorgen  ju  Saufen  Bergorbn.  »om  3ahr 
1536  art.  j8.  ingleichen  an.  uj  1 1.  Unga« 
rij'eb. Bergorbn. art.  2 1 §.1  u.f.  Sner.Betg« 
orbn,  part.  1 art.  3 n.  19.  patt,  a art.  13  n.  10. 
(Joadjimstb.  Bergorbn.  part.  g art.  14  §.  1. 
cjengff.  Smnbergorbn.  art.  14  §.  r.  Braun» 
f>W  Bergorbn.  part.  g art.  13  §.  1.  £obertff. 
Bergorbn.  art.  40$.  1.  ©äbnifä?. Bergorbn- 
pan.  2 an.  f 3.  Bergtechtsfp.  pan.  g cap.  31 
§.  4 »gleichen  cap.  51.  tobneyff  Bergorbn. 
pan.  1 an.  21.  auch  Die  (Sänge,  (Erpe  unb  Jtn» 
brüche  nicht  »erfchmieret,  »eriimmert,  »erbauen 
unb  »erblenbet  »erben.  Bergittform.  am  an« 
geführten  Orte,  §■  6c  ingleichen  f.  18g  §.  7. 
Bruccre  Rönigl.  Bergrecht,  lib.  1 cap.  ir 

§.  1.  niebetöffetreieh.  Bergorbn.  art.  39  unb 
e 4.  Btaunfebw.  Bergorbn.  pan.  2 art.  a 3 §.  r. 
Bergtechtsfp.  pan.  gcap.  41  § 2.  täbneyfj. 
am  angeführten  Orte.  Bep  ©träfe,  nach  bem 
man  «3  befinben  roitb.  Betginferm.  am  ange« 
führten  Orte,  tfeutf.  Qactfifdj.  Bergorbn. 
an.  33.  aitenberg  5innbergorbn.  an.  tj§  1. 
Joad) imotfe.  Bergotbn.  pan.  g an.  04  §.  3. 
<|eng(i,  glmibergorbn.  art.  14  § 1.  Br  nun» 
fch».  Bergorbn.  part.  g,an.  23  § 2 unb  3. 
<J,cben(?.  Betgorbn.  an.  40.  Cäntfcb.  Berg, 
orbn-  pan.  g an.  1 3.  Bergredjtsfp.  unb  iäfc« 
neyf.  am  angefübrten  Orte.  (Sefcbicbt  aber  Die 
Q3erffürbung  mit  Q3orbe»u|l  be«  Bcrgamt«,  ju 
grbaltung  feine«  Stedjt«,  iff  e«  ein  anbet«,  »ie 
au«  folgenben  ben  j.gebruar.  rsgo  fol.  1 b i ge«  . 
fproebenen  Urtbel  ju  erfeben : “Ob  nun  »of>!  3«»  ’ 
„eben  unb  ®t6üen  ju  »erbauen,  unb  ju  »erflür» 
„ben,  ju  Bergrecht  an  ftcb  felbffen  (irafbar  unb 
„»erbotben , burtb  angeregte  €inbauung  ber 
„©ebaebte  unb  Berbämmung  be«  ©eifen«  eueff 
„auch  nicht  geringer  ©(haben  jugewaebfen , unb 
„ju  beffen  au«beffctung  jiemlicbe  Äofien  etforbert 
„»erben,  wie  nicht  »eniger  bie  feitberigen  Expcn- 
„fx  litis  euer«  Ort«,  auf  ein  bobe«anlaufen  ntb« 
„gen ; Tiacbbem  aber  angeregte  Bergretbtlicbe 
„<Berorbnung  »on  einem  freselbaftigen  unb  un« 
„nötbigen  QBerflürhen  ju»erfleben  ; hingegen  tu« 
„ren  feibfl  eigenen  inanen  besehenen änfubren 
„nach  bie  Jjammetconforten  folches , mit  3ula(« 
„fung  be«  Obern,  unb  Bcrgamt«,  ju  'üBerde  ge« 
„richtet,  auch  eine  Schriftliche  amt«au(iage,  »et 
„eher  ihr  eure«  Ort«  feinen  (Seborfam  geieiflet, 
,,»or  fich  gehabt,  ju  bem  auch  nicht  »obl  abjufe« 
„ben,»ie  bi«  ju  ihrem  Jammer  b«bürftig«n2ßaff 
„fer  anberer  ©eflalt  ben  ©tollen  ju«  unb  in  bie 
,.^)6be  jubämmen  gewefen;  ©0  mbgen  auch  bep 
„fo  geflauten  Sachen , unb  in  (Ermangelung  an« 
„berer  ©rünb« , al«  au«  ben  ^Irioatactcn  erbel» 
„(et,  berührte  Jbammerconforcen , »eher  ju  (Er. 
„ffattung  »otet»ebnter  ©ebiben  ober  ERepara« 
„tutfoffen,  noch  auch  aufgemanbten  (Eppenfen,  mit 
„Beffanbe  nicht  angebalten  »erben.  3um  an« 
„bern  unb  auf  bie  britte  Stage  fprechen  »ir : Ob 
„ihr  gleich  etliche  fluf  euren  ©eifergebürge 
„ju  arbeiten  »erbinbevt,  unb  baburch  in  einen 
„mercflichen 
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„mercflicben  ©cboDen  gefügt«  reotDen  ; 0o 
„rcdret  ll>r  Doch,  au«  obangejogener  Urfacben, 
,.im0  reofeme  nicht  barjuthun  , Dag  Sie  93er. 
T-thirftuucj  Der  ©cbüebte , unD  (ißieDer  • Stuf- 
„Ddtnmung  ter  tfflafibr  au«  bloffen  ftretel  un6 
v$)utbrot%n  qeffbeben  fep,  bi«  gottfcgalDlfcben 
„.paininerconferten  «Mimraffe  ju  belangen  nicht 
„befuge.  <33.®  9t  l3B  „ Jrift  aber  ein  ©tbUner 
ßerter  un6@trecfen  an,  fo  alfo  mit  Bergen  »er, 
feget  uno  »erbauen  , iff  er  felbige  auf  feine  eigene 
Äeften  jU  gereültigen  ffbulDig  uno  nicht  Cie  Seche, 
öarinnen  ber  (Berg  gefuncen  roirb.  apprnci'r 
jMcgimoeh.  Bergt».  (Bebr.P.  II.  mt.  24  n 1. 
©aget  jemanD  »«gCiegt/  ©dnge  oCer  Anbrüche 
an , unD  machet  fie  augenfebeinlicb,  Cer  foll  nach 
©effalt  DerSrge,  gleich  Centn,  fo  fünüige  ©ün< 
ge  erfchürfet,  eine  (Ergoglicbfc'it  haben,  jeDocb,  Dag 
Cie  CBeroffenbabrung  nicht  »on  einer  folegen  ^er, 
fou  geffbege,  Die  »ormabl«  Ca«  ©ebüuDt  unter  ih- 
rer fjanC  gehabt,  Berginform.  P.I.f.  3 4 . §.  6 j 
^etgog  (Beorgen  BcrgorO-  art.  129. 

Verglimmen , reite  »on  Dem  unreürDigem 
4bochsCit>©a|ic®}attl).  xxil.  ia  gefagt,  reelche« 
recht  fo  ju  »erflehen  al«  »om  'Jeufel,  ju  Dem  (Ebri* 
ffu«  ®!arci  1,2s  tagte  4 i^Sip  , , »erglimme. 
(Es  foll  aber  f <ps»  eigentlich  fo  »iel  beCeuten  ; al« 
einem  Ca«  ÜRnul  gopffen  unD  jufcglicffen , @tiB> 
fehreeigen  gebieten,  unC  alle  ©elegenbcit  benehmen, 
reciter  ju  reCen,  UnC  fi<h  ju  »erantroorten.  ®an 
leitet  Da«  CJBort  49«»  »on  49*011 , ein  Banb.  ber, 
Damit  man  roilDen  Jbieren  unD  Junten  Die  $Mu, 
ler  »erbinbet,  Dag  fie  nicht  beiffen  fönnen.  Üoer 
e«  jeigt  eine  .jgalfter  an,  Cie  Den  Vifen  unb  Äü, 
ben  angelegt  reite , Dag  fie  Ca«  gelc  nicht  abfref, 
fen,  unD  an  Den  Aecfcrn  ©egalen  tbun  fönnen. 
Sa«  ©egentbeil  Da»on  liefet  man  c S ®of  XXV, 
4unC 3efaia« aeDencft XXXVII,  2g eine« SXinge«, 
Den  man  in  Die  jftafen,  unD  eine«  ©ebiffe«,  Da« 
man  in«  fföaul  legt.  Alfo  liefet  man  »on  Den 
©aDDucdern'DIattb.XXIl,  u Dag  ihnen  ffljtiflu« 
Da«  SRaul  geffopft  habe  Sabin  flehet  auch  pe« 
truo  1 lEp  II,  ic  roennerfagt:  Sa«  iff  Cer 
3®  Ile  ©Otte«,  Dag  ihr  mit  EfBeltgun  »erffopftet 
Cie  Unreilfcnheit. 

Vetfl'immung,  fiebe  dpbonia,  im  II  Ban, 
Ce,  p.  «i8- 

VERSU,  Deutfh  gef  leibet,  beiffen  in  Der  2Bap, 
pereÄunff  Die  übrigen  leeren  ^Jlige,  Die  an  Den 
»iet  (Ecfen  übrig  bleiben  »on  einer  gtoflen  Staute, 
reelche  gleicher  ®ag  an  Den  »ier  ©eilen  Des®  cgil. 
DeSanffeffet.  ITleneffner!J3apeii,atun|t,p.  117. 

Derfucb,  Pat.  Tr  nt  amt*,  ifi  eine  (Erfahrung, 
Cie  man  Durch  angemenbeten  gleiß  unD  SBemü, 
hung  erlangt.  Senn  »iele  Singe  erfahren  mir  ob* 
ne  unferer  (Bemühung,  Da  fich  Die  einzeln  ©ege, 
benbeiten  »or  ficf>  ju  erFennen  geben,  welche«  man 
fchlechterDing«  Die  (Erfahrung  nennet.  SSiöroeilen 
reenDen  reir  (STCühe  an,  um  etrea«  ju  erfahren, 
uno  Da  braucht  man  Da«  (iffiort  Der|ud>.  Siebe 
bieruon  ein  mehret«  unter  Erpntmemam,  im 
VIII  ©aiiDc,  p.  2344  u.  f.  ®an braucht  auch 
liefe«  SSBort  »or  eine  jeDe  (Bemühung , en»a«  ju 
erlernen  ober  anDern  ju  erfldren,  unD  in  ©igcif* 


jten  au«iufübren.  Sqber  beißt  Tcnnunwi  06er 
fBerfucg  auch  Die  fJJrobe,  unD  faß  fo  »iel,  al«  (£r«e 
men,  nur  Dag  Dasjenige,  rea«  etroan  bepmi&ra» 
mine  reeitlduftig  gefebiebet , bepm  Teaamine  in 
Der  Äürgc  «bgetgan  reirD. 

Derfucben,  gebe  Perfu  eijungen. 

Verfugen,  (cCbrigum)  gehe  Den  9lr liefet: 
<£l?riffum  lag  une  nicht  per fuchen,  im  V ©an* 
Ce,  p.  Q2Ö2  u.  f. 

1 Der fueben  (Cie  cBüre)  gehe  gütliche  &anb< 
lup.g,  im  XI  ©anDe,  p.  i29p'unD  pflegung 
bet  cBfite,  im  XXVII  (BanDe,  p.  H9*  reic  auch 
^anblungs  Dorßbldge  berer  prloat.petfo« 
nen,  im  XII  (BanDe,  p-  438  u.  ff.  Desgleichen 
Verfahren. 

Derfucfcer,  alfo  reirD  in  Der  ^(eiligen  ©chrift 
Der  Jeufel  genennet,  gebe  in  Dem  2<rticfel:  Q3et* 
fuchung. 

Derfuefcer,  heigt  in  Der  Artillerie  eine  oange 
Catthanne,  gebe  lavtbaune , im  V (BanDe/ 
p.  n «6. 

Der fueb  Der  (Büte  , gebe  gütliche  4anb< 
hing,  im  XI  (BanDe,  p.  1299'unD  pgegting 
bet  OBilte,  im  XXVII  'BanDe,  p.  1592  reieauch 
^anclung». Porfblage  lerer  prirat.perfo, 
nen,  im  Xll  (BanDe , p.  438  u.  ff.  Desgleichen 
j Derfabren. 

Derfudj  De«  ^,anbn)frrPe.  Sie  fehrjungen 
haben  jrear  ihre  gefegte  3al)l  Cer  gchrjabre , e« 
finD  aber  bep  Dem  Eintritte  unD  AuSaange  eine 
Uebcrmaffe,  nebmlich  14  Jage  »or,  unD  14  Ja, 
ge  hemach  ; welche«  ihnen  Denn  ju  guter  Stach* 
reDe  in  Den  fiehrbrief  eingerüefet  reirD  Sie  Ue* 
bermaffe  aber  bep  Dem  (Eintritte  beiffet  Der  Der* 
juch',  hat  ihre  gefegte  Seit,  unD  trollen  einige 
-ÖanDreercfer  Den  3ungen  nicht  über  »ierjeben 
Jage  gegatten,  einige  geben  ihnen  »icr  SBechen, 
Die  reeniggen  aber  fecb«  <3Bochen  ©»Ute  ein 
Oleigcr  etrea«  mehr  nachgeben,  fo  haben  Die  3«< 
naifchen  gleifcher  fünf  Schillinge  jut  Buffe  Dar, 
auf  gefeget,  reeil  binnen  folget  Seit  mancher  fegon 
fo  »iel  abgefehen,  Dag  et  einen  'ffufeger  abgeben 
fan. 

Detfucb.^ifJone,  Pat.  Htftorio  experimen- 
torutn , gehe  in  Dem  Slrticfel : rTatur,<Befchi,-htr, 
(£ifforie  bet)  im  XXIll  (BanDe , p.  ic63  u.ff. 

Drrgieb, Rung,  Pat.  F.xpertmentcnJi  art , 
ig  eine  gertigfeit  Durch  allerbanD  '33erfucge,  »on 
Denen  man  reabvfcgeinlicbcr  5Beife  einen  amen 
(Effect  »ermuthet  neue  Sachen  ju  ergnDcn,  unb 
ju  neuen (Erflürungcn  ju  gelangen.  Sie  Fonmtt 
mit  Der  (Erfahrung«,  Äung  in  manchen  ©tuefen 
überein,  in  einigen  ©tflefen  aber  ig  ge  auch  »on 
ihr  unterfcgieDen.  (Bep  Der  (Erfahrung«  .tfunff 
ig  einen  »on  Demjenigen,  rea«  man  entPccfet  noch 
nicht  fogar  »iel  befannt,  bep  Der  tJicrfaeb-Äunil 
aber  »ermuthet  man  au«  Demjenigen,  rea«  einem 
befannt  lg  , gereifie  unD  fiebere  SBircfungen. 
®an  bat  b'«bep  jreeperlep  in  (Betrachtung 
ju  jieben  , erglicg  Dasjenige  , rea«  man 
Durch  Die  93erfucg  • Äunff  berausbringen  min, 
unD  jung  anDern  Den  ©runD,  rearu  n man  e« 
»erfueget.  SBa«  man  flehet , mug  eine  müg* 
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tiefte  SBürefung  fepn,  Denn  fonfl  FCmnre  fit  meftt 
entfleben.unD  mußauft  ein  ©runD  oorbanDen  ftpn, 
Daß  Die  ©afte  Pieüeiftt  fo  angeben  roerd.  ®)an 
muß  biflbep  »erfahren,  roie  ein  fluger  ©ergmann, 
Der  roirD  nicht  leicfttlicft  feftürfen  unD  einfftlageu.roo 
er  niftt  Hoffnung  bat,  Daß  erbot  feine  üJIübe  gute 
Sluflbeute  erftaiten  roerd  'Sei)  Der  -Serfuft-Äunll 
bringet  man,  toie  bep  DtrScfteroStunfl  au»  eini» 
gen  befannten  (Saften,  etroa«  unbekannte»  betau» 
*2Benn  Du  in  einiger  qcn>i|Ten  Sunfl  oDet3Bi|fen< 
fft  fft  i'urft  "33erfud)e  etroa«  neue»  berau»  bringen 
roilli,  fo  fammle  Dir  alle  Die  Deliderra.unD  tna»  noft 
erfutiDen  rotreen  mbftte,  tufammen ; jeieftne  auft 
aUe»Da»jemge.  roa«  ifton  allbereit«  erfundnroor« 
Deniil,  auf;  bernaft oerfufte,  obDuaueDetSUbn. 
hftfeit  u üb  naft  Der  <38  rroaiiBtfftafft  Deflje-  igen, 
tti.i«  ifton  bereit«  erfunDen  roorDen  i|t,  Dürft  einige 
3ufa»e  unD  QtrrAnDftungen  ju  neuen  grfinoun, 
geil  ge  eitet  inert  en  müfttefl.  CfBenn  Du  J-  (£.  bep 
Der  Situieren  nr  beCannt  gemacht,  mit  bei)  einigen 
SSlurmn  tiegarbe  oeränDert,  tute  bieeinfaften  in 
gefüllte  »erroanOelt,  roie  manchen  ©eroiftfen  eine 
SJleDitiniffte  Sfgtnfftafft  beogebtaftt,  Den  ©du- 
men  unD  grüftten  felbll  aüerbanD  Figuren  gege, 
ben  iDorben,  roie  manfte  ©eroilftfe  auffommen, 
inDtm  man  nur  Cie  bloffen  ©bitter  in  Die  SrDc 
(lieft , u f.  m.  fo  fanli  Du  bierBurft  leiftte  Stnlaf 
haben,  bep  einigen  ©erodftfen  manfte«.  Da«  noft 
niftt  erperimentiret  i|l,  ju  erfinDen.  $}an  muß 
bepDenigcperimentiren  Den®  ml)  niftt  gleift  fin. 
cf  en  lafjfen,  ob  man  gleift  niftt  allejett  feinen  3'i'tcf 
ereeiftt.  ginDet  man  niftt  lief»,  roa«  man  l'uftt, 
fo  finDtt  man  Doft  bep  Der  ©tiegenbeit  bieroeilen 
etma«,  Da«  einem  fon|t  nüfjlift  unD  angenehm 

ift. 

Rrg.  1.  Verfiifte  Dasjenige,  fb  an  anDern 
(Prten  mir  gutem  (Erfolg  angegangen.  ®a» 
ferne  Du  niftt  gleift  Die  llrfufte  abfeptn  fanfl,  roar, 
um  fift  Diefe«  niftt  tbun  tafle*  fo  ball  Du  guten 
©runD  ju  hoffen,  Daß  Daejenlge,  fo  an  einem  an. 
Dem  Orte  ttir  <3Büitfiia>feit  geDiehen,  auft  bep  tir 
angeben  »erbe.  Ob  man  nun  gleift  nur  Ijier  Da« 
jenige  naftabmetunD  roieDerboiet,  roa«  anDere  an 
ancern  Orten  getban,  fo  illDen  noft  eine  folfteOpe, 
ration.  Die  einen  guten  (Sffect  erlangt,  inÜnfeljung 
Diefe«  Orle«,  oor  eine  neue  grfiiiDung  ju  halten, 
unD  Die  Urbeber  Daoon  uerDienen  foroobl  Sulpn, 
al«  anDere (ErfinPer.  Stlfo  ill  man  Denen,  Die  oor 
einem,  oDct  ein  paar  3ol)tbunDerten , in  unfern 
©eutfftlanO  allerbanD  fremDe  Blamagen  per, 
fuftt,  fonDerbaren  ©anrf  fftulDig.  l3Benn  unfe, 
re  ©ilrtner  unD 4bau«roirtbe  fift  Die  ^ractic  tiefer 
Segel  noft  roeitet  bin  angelegen  fepn  lieffen,  fo  rotir. 
Den  roiraeroi«  noft  manfte  fremDe  ©eroilftfe,  Die 
in  anDern  iMnDernguropin«  erjeuget  roerDeu,  bep 
un«  aufb  ii  gen.  fiBor  ein  bunDertjabreii  roer» 
Den  Die  meiiten  oor  unfern  QJorfabten  manfte 
^Umlagen,  Die  coft  bernaft  mit  gutem  <3?otfteil 
unD  äoant  iae  cultioiret  roorDen,  oor  fo  fftroer  unD 
unpracticable  gehalten  b ften,  al«  roir  Diejenigen 
halten,  Die  mir  noft  niftt  perfuftt.  QBennroir 
hierinnen  mV  wagten  unD  unternehmen  fleißiger 
unD  aufmenffamer  wären,  fo  roürDen  roie  unfern 
lieben  Dluftfommin  jum  'gellen  noft  manfte« 
nitplifte  erfinD'  n.  ®an  roeifi  iroar  roohl,  Daß  rotr 
Umverfal-Lexici  XLVIl-  tE^cil. 


niftt  oermügtno  fine,  roegen  ce«oerfftieDenen  grD- 
reift«,  De»  Unter  IftiD«  Der  ©onntn,  DerSBiite» 
rungen  unDanDirerllmilünDe,  alle  fremd  greift te 
auf  unferm  ©'unD  unD  ©oben  ju  erjieben,  man 
weiß  aber  auft , Dafj  mir  Dürft  ffllübe  unD  gleiß 
noft  manfte  ton  fremDen  ©crodftfen,  Die  mit  Ce, 
nen.  Die  roir  Doft  bep  un«  aufgebraftt  einerlep  ©o« 
Den,  unD  elnerlep  ginfiuß  Der  Sonnen  genieffeii,  in 
Die 4i6bi  bringen  f&nnten.  gefüntiten  all  ?bei< 
le  Der  ^iau«roirftfftafft«  Äunfl,  Dürft  manfte« 
gute  fo  in  anDern  ^)rooinbcn  beobachtet  roirD,  »er< 
beffrt  roerDen.  ®)an  waget  bep  Dergleichen  Q5er* 
fuften  unD  Saftahmen  niftt«  al«  aerinae  Unfo» 
Heil,  unD  ein  wenig  ®lübe,  un^glticfte«  hat  man 
Der  CEBelt  um  ein  greife«  genüget,  ©i,  hau«« 
roirtbfftafft«'Sf und,  nnD  gnp.  re  TOeftamfft  ftun= 
(le  unD  (Jürofeßionen  roürDen  febr  oerbeffert  roerDen, 
wenn  je  mehr  unD  mehr  befanM  aemaftt  roüd, 
roa«  an  einem  jecenOrtegeieuget,  un11  roie  e»  tra, 
ctiret  roürDe  e«  müflen  alle  fpecielle  UmllilnDe  fo 
Diel  al«  mOg'tft  angefübret  ro  rDefl,  caiÄlt  andre, 
fo  folfte  QBerfufte  anllellen  »ollen,  Ceflo  eher  ©elh 
genbeit  bitten,  fie  mit  gutem  © folg  naftjuabmen. 
3)lan  hat  Diefe  Segel  niftt  allein  in^>hp|iiftinunD 
Oeconomifften,  foncern  aiiftiii^olitilfteu  ju  be* 
obaftten,  Daß  man  Da«  ©ule,  roa«  an  anDern  Ot> 
ten  in  anfebung  Der  ?and«,®efebe,  Der  üffenlli» 
ften  9(n|lalteu,  Oer  ©nrifttuug  Ce«  gemeinen  <5S^ 
fen«  angeorDnct , ebenfal«  naftabmen  unD  in 
©ftroang  bring  m foU  g«  ill  eine  ©ftanDe,  Daß 
man  fremDe  $borb(iten  unD  ©telf.iren  alfobalO 
naftmaftt,  hingegen  um  Da«  fremCeSJtigenDbaffte 
unD  Süblifte  foaar  wenig  befümmert  i|l.  ’2ln  Halt 
Der  guten  amlalten,  Die  man  an  fremDen  Orten 
unD  Stuten  ablernen  folte,  imitiret  man  Die  fremDen 
? ilnpe,  Cie  fremDen  ©peifen,  Die  fremDen  ÄleiDun* 
gen,  auft  roobl  Cie  SliKlätiDifften  ©itnDen  *3Bie 
man  pon  fremDen  SünDern  un  taSMcfern  eine«  unD 
Da«  anDere  naftabmrn  Fan.  foi|lauft  niftt  unDien» 
lift,  wenn  man  fift  befl-ißiget.  Dasjenige,  roa«  an» 
Dem  ']3ri»  u ^ferfhuen  geglüeft  unD  roorinnen  (re 
reüßiret  jur  ’JBürcfiiftfeit  ju  bringen,  ©ep  ab 
len  Diefen  gilUen  muß  man  foroobl  oon  feinen  elge> 
nen  llm|Km0en,al«  auft  ooa  fremDen, fo  man  nafte 
abmenroill.  fo  oietai«müalift,  flave,  CeutlifteunD 
oolllM  iCi  :e  ©egrjjfe  erlangen,  Damit  man  niftt  et« 
»an  falffte ©ftlü(je  nnD  unrifttige  applicationen 
maftc  ober  fon|l In  jrrtbümtt  perfaUen  müge. 

OerfudjebietDercfe  iittDcDpera, 
t'eni'r  Der  natur  auf  mlcttidjr  Riinflc  unD 
tC'i|Iö'if  l'a(fren  »u appluircn.  Ulan  bat  Die 
Stunllffton  lüngft  Den  djfen  DerOlatur  genennet, 
imtnaflen  oitle  Äün (le  unD  3Bi|Tenffta(ftcn  oon  Der 
9laturabgel,rnetroorD(u.  g«  i|l  mal)'  ffteiniift, 
Daß  man  DaDurft  auf  Die®Jablertp  gefallen,  roeii 
man  Dürft  CentSftatten  Dieabbilcungen  Derjeni« 
genSbroer  gefeiten.  Die  Dem  Siftte  entgegen  gefiel, 
let.  ®ie  roülferiftten  au«Dün|lungen,  Die  fift 
oben  an  Cie® edel  Cer  Äcft'ijbpjfe  anlegen  haben 
»ielleiftt  ©elegenbeit  jur  ©ifiillir  Äunjl  gegeben, 
Da  man  fift  bernaftmal)1«  bemühet  Die  Ärafft,  eie 
»on  gtroilfen  Ärdutern  ober  anDern  Saften  Dürft 
Die  JfuePünlluiig  oben  anlegt,  bepfammen  jn  hebal« 
ten.  ©a«  natürlifte  ©teigen  De«  KBaffer«  naft 
Der  >f)6be  feine«  gaQe«,  b«t  tut  ^JpDtaulic  unD 
3?PP  PPP  *3«' 
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Söerferligung  alI<rE>anC  fünfllicfetn  gontainen  unD 
<2Baffitl(itung<n  Den  3Beg  gtbabnet-  3ut  Kach- 
abmung  terKatur  i)at  man  fith  bemüht! , Durch 
3ufammenfegung  mancbetlep  3xoccDi«n(i(n  unD 
‘ SRineralien,  ©efunDbrunnen  Durch  6i«  Äunft  su» 
rccje  JU  bringen.  Sie  gemeinßen  li.rpermiente 
Derfiujft,  Da  (ie  etman  in  eineSlafe  lufammen  ge» 
Drucft  unD  auSgeDebnet  mirD,  unD  anDercmebrbu* 
ben Die  £eute  veranlaget,  Der  ©ach;  roeiter  nadj'.u- 
Dencfcn,  aUeri>anD  hiebet  gehörige  3n|lrumente  ju 
erfinDen , unD  Die  Stereometrie  in  OrDnung  ju 
btic.gen.  <33on  Den  natürlichen  Kegenbogen  hat 
man  Die  gefünjlelten  lernen  nacbmachen.  So  bat 
man  auch  manches  von  Den  ^bitten  geletnei.  Ötl= 
fotcjehlet  Der  berühmte  PPagenfeil  in  Der€pi(lel 
von  feiner  hpDrafpiDe  an  petern  X>alfeniec,  Dag 
ec  DaDucch  auf  Die  grfinDung  feiner  .jjpDrafpiDiS 
gebracht  roorDen.roeil  et  DemSthroimmen  Der®an- 
fe  unD  t£nten  jugefeben.  @o  mepnen  einige,  Die 
SRenfcheu  bitten  Das  Schiffen  von  Den  gifchen  ge. 
lernet,  Dit  glogfeDern  reiten  gleichfam  CieKuOer, 
mit  Denen  ße  in  Dem  2Ba|fer  for truDerten,  unD  Die 
gebet  im  Schmante  gleichfam  Das  SttueoKuDer, 
mit  Der  (ie  fich  auf  Die  lincfe,  oDer  rechte  paiiO  lemf  < 
ten.  SBenn  man  aus  Der  (Erperimental  ^>b9ßc 
unD  anDern  Aünften  unD  USiffenfthafften  mehr 
Stempel  anbringen  folte,  toaSman  oon  Der  Matur 
abgdernet,  fo  tviirDi  man  eine  alliuroeitldulfttge 
Arbeit  vor  fich  haben.  Sie  Machabmung  Der 
Matur  tan  auf  jrotpetlep  Slrt  gefebeben.  Sinmabb 
Da  inanDieSBercfe  Der  Matur,  Das  i|l  Dasjenige, 
roaSflebervorgebcacht,  nachabmet,  alSroennman 
gefün|lelte  fielen,  vl  unfein  e,  SoraDen,  u.  f.  re.  ma< 
chen  roili,  unD  jum  anDern,  Da  man  nur  auf  Die  Slrt 
unD'JBetfe  rvie  Die  Matur  operiret,  Seht  bat,  unD 
Diefe58ege  anDerroeitig  ju  appliciren  bemühet  i(l. 
3ene  Slrbeit  tvdre  jroar  nicht  ohne  Muhen,  fit  ifl 
aber  auch  febr  großer  Shroierigfeit  nnc  UngetviS- 
beit unt<nvorjf;n,  inDemunS  Die  2 heile  Derivate, 
rie,  Die2lrtunO®tife  ihrer QSermifchung  uno3u> 
fatnmenfehung  noch  bis  Dato  gr6|ientb<i!S  unbe« 
fannt  i(l.  Ss  pnD  Daher  auch  Die  g.fün|helten  Sa» 
chen  von  Den  natürlichen  gar  leichtitch  juunterfchfi* 
Den.  3*  mehr  mir  aber  in  Die  Sctdije  Der  Matur 
lernen  einDringen,  je  mehr  tverDen  roic  ihr  Die 
Äun|l|lticfe  ablernen.  SeranDere  2Beg,  Da  man 
auf  Die  Operationen  Der  9}atur  Sicht  bat,  i|l  nicht 
fo  groffer  Schmierigfeit  unD  UngemiSbeit  unter» 
morjfen.  Sie  ®!6glichf eit  unD  SBünfiicbfeit  Die« 
fet3ßurcf ungen  erfennet  manallbereit,  eS  fomrnt 
nun  betnachmabls  Darauf  an.  Dag  man  fie  bep  Der 
Äun(l  jucfSeforCerung  DeS  Mupenä  DeStnenfcbli» 
chen  ®efchlechis  auf  eine  verdnDerte  Slrt  applki» 
ret. 

Reg  III.  Oetfuche  butch  3“fammenfe< 
Rttnp  Deo  einfachen  allcrbanD  neuen  heraus 
ju  bringen.  £s  bat  foiche  3ufammenfepung  ib» 
ren  guten  Muhen,  es  mögen  einem  nun  Die  Matur 
unD  Sigenfhafften  Der  einfachen  Singe  befannt 
fepn,  ooer  nicht-  SinD  fie  einem  befannt,  foroeijj 
man  gemis,  Dag  man  etmaS  neues  unD  nüplicheS 
erfinDet,  man  miig  Den  @runD,  warum  man  es  er. 
finoet,  unD  Die  Slrt  unD  SBeife.  mie  es  erfunDen 
mirD.  SinD  fie  einem  aber  nicht  befannt,  fo  bat 
man  Doch  nuten  ©cunD  ju  buffen  unD  ju  vermu» 


tben,  Dag  man  etmaS  neues  entDecfen  roeibe,  unD 
oietteicht  etmaS,  Das  einem  angenehm , unD  Der 
IBfltnühlitb  ifl.  Sllfo  hätte  ficht  er  5R6nchBec< 
tholD  ©chmarg  roobl  nimmermehr  eingebilDet, 
Dag  er  Durdj>  nngefdbre  ‘Sermifcbung  Des  Salpe» 
terS,  ScbmefelS  unD  Der  Steinfoblen  ein  folcbet 
pulset  pon  fo  befonDerer  Ärafft  unD  fffiütcfung 
juroege  bringen  mürbe,  alSDaSStbitg.^Juloer  tll, 
unD  nach  Diefir  MletboDe  ifl  noch  marnhes  &u  erfin» 
Den  übrig.  So  |inO  in  DtthJlultc  Durch  3“fam« 
menfepung  einzelner  $one  Diele  SRuftcalifche  3n» 
llrumenie  unD  Harmonien  erfunDen  morDen , ole* 
Durch  3ufammenfehung  Die  'JJfiiffen , Die  von  Der 
Sufft  aüejufaminen  belebet  roerDen,  Di.  Orgelreer« 
cf;;  in  Der  ÜRecbamc  Durch 3ufamm;nfehung  ein* 
facher  .&ebejiuge  tnancherbp  SRafhinen;  in  Der 
©eometrie  Durch  Sufammenfeguug  Der  Sinien 
mancbetlep  giguren;  in  DerSüiitbmetic  Durch  Di« 
Einheiten  Die  allergr6|len  gablen,  maS  finD  nicht 
in  DerÜRablereo  Durch  SBermtftbunq  Der  gatben ; 
in  Der  Stpi  tbecfer-Äunfl  Durch  3'Jfaminenfehung 
alletbauDOele,  Sdjfte.  l3Bd(fet  urDanOererffila» 
letialien;  in  DerÄoch  Äunjl,  unD  bep  Denffonft» 
tuten,  Durch  QSermifdhuug  mancberlep3i'9reDien. 
tien  vor  neue  Sachen  erfunDen  roorCtn,  unDroa« 
fönnte  nicht  noch  nach  DieftrKegtl  erfunDen  mer* 
Den,  Das  man  nicht  epploriret  bat. 

Reg  IV.  Ocrfucbc  eben  DiefcXDütcfting, 
Die  bty  einet  geupiffen  OTatetie  h'reorge. 
bracht,  bty  einer  anbern,  ron  Der  Du  einen 
CBrunD  finDe|i,  Daß  auch  Durch  fie  eine  eben» 
mäßige  EPürcTung  »erbe  herror  gebracht 
werben.  Sllfo  bat  man  nach  Der  Sltbnlichf  eit  Der 
gldfetnen S8ren u» Spiegel,  Dergleichen  von  feflen 
43olgeoDer$appe,  foman  vergulcel,  unD  pollret, 
ooer  mit  Stroh  belegt,  oDer  auch  roobl  gar  einige 
von  (£ife  verfertiget , meil  man  roabrgenommen, 
Dag  DasSöreneien  bloS Daher  rühre,  roeilDieSon. 
nen. Strahlen  in  einen  engen  9\aum  lufammen 
gebracht  mürDen.  Sin  flott  Der  ©emäbloe  von 
Sajft  oDer  anDern  garben  bat  man  angrfangen 
einige  von  flar  gebaeften  ‘^uche  oDer  auf  onDere 
Slrt  ooriunebnun.  91acfa  Der  Slibnlithfcit  Des 
'Greifens  Dev  9Beintrauben , bat  man  aus  Den 
Slepjfcln,  Ouitten  unD  anDern  grüßten  einen 
Safft  oDer  SiRo|l  auSgeprrßet,  eS  märe  aueb  noch 
mehr  Dergleichen  mit  alletbanD  ©artcn.unD  CQl. ;ID» 
grüthten  ju  epperimentirtn.  WachDem  man  Dir 
ißuchßaben  auf  Rapier  geDrucft , fo  bat  man 
auch  verfucht,  allerbanDlSlumin  unD  anDere  Der» 
gleichen  auf  geintvanD  unD  anDere  3euge  iu  Dru» 
cf  en.  91ach  Diefir  Kegel  jlnD  einige  ganb  neue  Sie» 
tiers  unD^rofigionenentftanDcn,  Die  angefangen 
bep  einer  anDern  ÜRaterie  einrrlepOperatloneu  vor. 
junebmen,  als  mie  Die  SteinDreber  nach  Den  bJolp. 
SrechSlern  geroorDen  SergleicDen  fBerfuche  b®* 
bin  Reh  auch  bis  auf  DiefDleCicm  erflrecfet,  Da  man 
aus  Der  Erfahrung  gefuuDett,  Dag  Die  Steine,  Dir 
man  in  Den  Jtccbfcn  ßaDit,  mie  auch  Die^trlenmut» 
ter  einen  guten  Effeaum  prxdpinndi  haben,  fobat 
man  bep  Den  ÄrebS<unD2lufler<Stbaalen,  eben 
Dergleichen  gefucht  unD  angetrofen  <2Ber  fich  nun 
Die  rSlübe  geben  mill,  nach  Diefer  Kegel  mehr  ju  pro 
biren,  Der  mirD  bterDurch  noch  allerbanD  unbe» 
EannteSenicecfcnf  innen. 

Reg.  V, 


■ftt  tt*» 

Reg.  V-  TJerßiche  mit  einerlei  tcurrfen  in  feinem  QSerfuche  gejeiget,  Daß  Die  Korner  De« 
t*n  Rrnfft  unterfchicbene  tPürcf  ungen  jue  ©etrdpbe«,  wenn  man  pe  unD  jroarfeinmeitlduf* 
Skid?  ju  «galten.  €«  ip  fein  gelinget  Qior*  tig  an  patt  De«  ©den«  in  Sie  £rbe  Pecft,  pielniebt 
»heil  ß>  nsobl  in  ©ecbamßhen  unD  in  Der  ©rpe>  -halmen  betDotbringeh,  ai«  bep  Detfooftgercbbn* 
timentah'JMjppc,  ai«  auch  bei)  ter  JjauSwcrtb--  lieben  Strr,  fo  tan  Ciefe  mj(j[i<be  grßnCtung  Den 
pbajft,  tinb  überhaupt  in  Cem  menfcbliiben  geben,  4jau«wirtb»n  ©elegenbeit  geben,  pe  io  großen  tu 
nenn  man  auf  einmabl  unterpbiebene«  tu  einet  Derfuchen,  unb  auf  »in  gemiife«  3nptrnnent  ju. 
3»it  oet  liebten  fan.  ©an  fan  bierbureb  man*  Dencfen,  Datieret  man  in  eiset  geroiffen  ®iftanb 
<b«  UnfoRen  unb  Seit  erfpabten  gäpnttem*  Diele  Sitnet  auf  einmabl  ptrfenfan. 
na<b  aUe  biefe  Srfnbungen  berjenigen,  bie  fub  be< 

*üb«t/  mit  einerlei)  Ätajft  unterpbiebene  2Bur<  Reg.  IX.  Oetfiiche  eine  tVcircfung  auf  ef» 
cfungen  jugleitb  tu  erhalten,  gar  Ijod)  tu  fchügen.  ne  ßmplere  unb  einfachere  art  ju  erianttep. 
©o  bat  man  ©emebr  etfunben,  ba  man  au»  einet  ®ie  Kamt  liebet  «Uejelt  ben  ftmplepen  Ohea, 
Sabung  unterpbiebene  ® (buffe  jugleitb  tbun  fan.  fie  paffet  bte  ‘SBeitWuftigfeiten,  unb  erreichet  i"b* 
©an  bat  ‘Kühlen  etfunbett,  babutebein  '3ßa(fet*  ttn  Stoecf  aHejeit  auf  ba«  fürg»P».  £«  gehütet 
SRab  manchetlep  Dccrichltt  wirb.  gowitbba«  au<b  gtbffere  SEBeiObeit  Daju,  etwa«  turd>  eine 
Äetn  gemahlen , bet  f)irfe  gepampfet , .fjeefer«  einfache  al«  Durch  eine  febt  jufammen  gefegt»  91« 
ling  gepbnitten,  auch  wobl  ben  ©üUec  fein  Äinb  iu.oemcbten.  ®ie  SunP  unb  bet  gleiß  bet 
gewieget,  u-  f-  ro.  ©enfehen  muß  bet  Katur  auch  in  biefem  ©tiefe 

ablernen,  unb  bie  ©enfehen  tpem  wobl,  wenn  pe 

Reg.  VI.  t?erfuche  burch  einerlei  tmit*  p<b  bemühen,  bie  fjrpnbungen  anbeter  auf  »in« 
tfenöe  Ätafft  «nbere  unbefannte  (Dpetatic,  ftmplete  9lrt  einjuritbten,  benn  »ben  Dabutchma« 
nen,  bie  einet  gewißen  BOiirrfimg  äbnltdb  <ben  pe  biefelbtn  Bollfommener.  (Ja  wollen 
pnb.  9?acb  bec  aebnliehfeit  bec  SBellen,  bie  jttar  einige  rneunen,  baß  »ine  @a<b»,  natbbemft« 
mit  ihren  3«pff»n  Die  ärme  ober  ©alcfen  Der  .&.r<  au«  mebrern  Sbeilen  jufammen  gefegt  tpüre, 
fe>©tampf»n  aufbeben,  um  ben  .ßirfe  ober  ba«  bierbutcb  fünpheber  würbe,  pe  geben  aber  ihre 
Jpepbefern,  au«  ben  hülfen  ju  bringen,  bat  man  Unmiffenbenbeit  bietau«  ju  erfennen.  ®ie  neu» 
auch  angefangen,  folche«  auf  bie  .(jünimer  m De.  ern  haben  in  biefem  ©tücfe  bie  grßnburigen  bet 
uen  fjßalcfmüblen,  Papiermühlen  u f.w.  ju  ap.  grauen  Qforfabven  fel>c  oerbefett,  unb  bep  Dielen 
pliciren,  unb  oot  einiget  3<it  entlieh  gat  auf  Die  ©gehen  fo  wobl  bep  <3erfertigungaBetbanb@e. 
®ref<hßegel,  wie  Denn  cergleuben  ©refcbmüble  webte,  Der  Übten  unb  Dielet  anbern  ©achineu 
in  Dem  £bur»£>annooerif<btn  amte  (fegen  erfun.  manche  ©tücfe  al«  unnbrfjig  unb  übetßüßig  et» 
ben  worben.  >Jla<h  biefet  anleitung  f6nnteman  fannt,  bie  unfere  SBoreltern  bot  h&chp  nötbigge* 
noeh  mehr  anbere  Dergleichen  Operationen  au«<  halten.  Kach  biefet  Kegel  ip  bep  manchen  €t> 
fünbig  maehen.  pnbungen  noch  Diele«  ju  oerbeflitn.  UBenn  Oie 

©ebici  bep  bet  ^hatittucettic  manche  Ktcepte, 

Reg.  VII.  Oetfacbe  bae  jemge,  was  bu  in  bie  bioweilen  au«  30  unb  noch  mebt  ©peciebu« 
einet  gtbfletn  ITlenfut  gefeßen,  auch  bep  beflehen,  mit  attention  butthgeben,  unb  Die  Ätdff« 
einet  Eieincrn.  aifo  bat  man  Dielleicht  naihbet  te  unb  ©genfehafften  aller  unb  jeber  ©tücfe  unb 
$Pbnli<bf«it  unb  ©tcuctuc  bet  ©üblen  fich  oor.  3ngrebientien,  au«  Denen  manch  ©ebicament  b»> 
genommen,  Die  Ubrweccf»  jufammen  jufe*en,  unD  flehet,  untcrfuchen  folten,  fo  würben  p»  pnten, 
Die  gtüffetn  haben  ju  ben  fleinetn  ©elegenbeit  ge.  baß  manche  ©pecie«  gat  wobl  Dabon  weggelaßen 
geben.  £an  man  bie  ©afebinen  in  fleinetn  ba*  werben  fünnten ; unb  ba«  ©ebicament  an  feinen 
ben,  fo  ip  mancberleQ  Kugen  unb  ISequemlicb*  jftüften  Dabei)  Doch  nicht«  oerlieren  würbe, 
feit  jugewarten.  ©an  fan  pe  bequemer  trän«. 

pottiren  unb  mit  fid)  führen,  manch»  Pnb  nicht  fo  Reg.  X.  Oftfucfce  eine  XDürcfuog  In  efnet 
fopbat,  weil  man  Diele  ©atetie,  Die  man  auf  Die  gefcbwnOero  Seit  ju  erlangen,  al«  fonf?  ge* 
flCDffern  Derwenben  muß,  »tfpabren  fan.  S8W»  wohnlich.  €«  witb  bi«rDut(h  »tbenfal«  etwa« 
weilen  Dttmebten  bie  fleinetn  ,@acb»n  ihre  Kraft  neu»«  etfunben,  unb  bie  !Seguemlichf»ft  De« 
unb  <2Bütcfung  mehr  al«  bie  gtofm.  3«  flei*  menftblicb'n  fieben«  befbtbett,  wenn  man  Pcbb»» 
net  bie  ©ictofcopia  pnb,  je  m»bt  oergtifetn  p»  fleißiget,  »twa«,  baju  fonP  »in»  lüngere  3«it  et» 
Die  Object».  fort««  worben,  in  einet  gephwinbetn  juw»ge  ju* 

bringen-  93ot  anbetn  bat  man  oon  einigen  3»i< 

Reg.  VIII.  $im»ieherumeerf*ucbe  bae jenf.  ten  bet  in  Der  ©drtnerep  gat  Diel  prdpitet.  <3ßor» 
ge,  fo  in  Hcinen  richtig  etfannt  wotben,  auf  befen  bat  man  faR  1 1 gabt  jugebtaiht,  et>«  man 
Das  gtüßete  ju  appliciren.  £«  pnb  febt  Diel»  cie  ameticanifch»  SHoe  in  bet  ©lütb»  gefeben; 
©acben,  bie  im  fleinen  bot  gui  befunbeit  werben,  jegunD  aber  haben  bie  ©dttnet  in  »inet  Seit  Don 
in  Dem  grofen  abet  nicht  recht  angeben  wollen,  so  gapren  pe  jut  QMütbe  gejwungen,  unb  man 
Kalbern  nun  bie  gtftnbung  in  fleinen  oot  bie  fpeculitet  allbereit«  Darüber,  wie  man  in  einigen 
blofe  Theorie,  bie  applifatiou  aber  in  grofen  oor  gabren  Die  ifilütbe  bep  ihr  befoebern  müchte. 
tie‘jrarinju  halten,  Durch  biefe  aber  Die  menfehli* 

che  ©lücffeligfeit  am  meifen  befbrbert  wirb,  fo  Reg.  XI.  Xlerfhche  burch  Veranbctung 
tbutman  wohl,  wenn  man  pch  fo  viel  al«  mbglich  bet  «igur  bet  würcFenben  Sachen  auch  bie 
angelegen  fepn  14p, Dergleichen  grfinbungen,  Dauot  f erinberunn  bet  ^igut  bep  b«t  tüürcfcing 
man  Den  Stfnbern  ebenfal»  allen  ®ancf  fchulbig  3ut  fcuß  ober  jum  Hugen.  ©an  »rfennet 
ifl, intern  grofen  nachjuabmen.  SllfobaWolff  wobl,  b«ß  hier  Die  Dieb*  if  wn  6«  chtperllihen 
1 VmvtrM  Lex,c<  XL  Vll.  tt(?«tl.  ^pp  ppp  1 ©««en, 
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Sahen,  Die  Durch  Die  Sunfl  juroege  gebracht 
(inD,  unD  nidjt  ton  Oer  Samt  berfommeti.  Sach 
tiefer  SKcgel  bat  man  Dem  fpringenDen  ^Baffer 
Durcf)  Diejenige  (Ert)ultn:|[e,  Durch  melde  e«  gebet, 
manchcrlep  gigttt  gegeben.  9Sill  man , Dag  e« 
wie  ein  Stab  ceratc  in  Die  4i)i>b«  g*l>«n  f®U.muB 
man  Die  Sbbrcit  perpenDicufair  tidjten,  fall  e« 
(ich  tnie  ein  breite«  Jud)  atifbreiten , muß  man 
in  Den  'Atlffabe  einen  fubtilen  (Schnitt  machen, 
(j)U  e«  einen  ©taub. Segen  formiren,  muß  man 
in  Den  Auffafc  fo  fubtile  gichergeit  rnacben,  Da§ 
tauig  ein  fjaar  Durdjfommcn  fan,  unD  fo  tan 
man,roie  in  Der  .(spDrauIic  gelebret  wirD,Dem 
EJBafler  mancherlep  Figuren  geben.  Siebt  we> 
niger  fan  man  bep  Der  Artillerie,  bep  Den  geuet« 
tnercfen,Dcm  geuer  nach  tiefen  Operationen 
tnamherlep  giguren  mittbeilen  u f w. 

Reg.  XII.  Verfuge  Die  wtltcfenbe  Rrafjrc 
fo  tu  concenttircn  unb  Bereinigen , Oap  bu 
mit  wenigen  fo  x'icl  aueridjten  fang,  ale  mit 
Eiden.  ©afj  Dergleichen  füerfuche  ganb  nüb! 
lieh  feen,  unD  jur  fonDerbaten  Slenage  gereichen, 
braucht  feine«  roeitläuftigen  SBeroeife«.  Au«  Die. 
fern  iserfuebe  Hieffen  Diejenigen  CBortbeile,  Die 
man  per  einigen  fahren  bep  allerbanD  Defen  fo 
rcobl  ben  Den  SBtenn  Defen,  unD  SRalpDarren, 
al«  auch  bep  anDern  au«getacht,Daman  DenCtit* 
ten  unD  Dienen  Jbeil  De«  Jjolbe«  trfpafjren  Ean, 
unD  Dennoch  eben  Denjenigen  ©raD  Der  SSärme 
unD  De«  geiler«  erreicht,  al«  fonfl  mitmebrerm 
4)olbe.  @o  ttollen  auch  einige  au«  Dem  ©in. 
get  eine  folche0.uint>©Tenb  juberciten,  Daß  fie 
mit  einem  Jheile  einet  folchenroncentrirten  ©in« 
ge  fo  Diel  fruchtbar  machen  wollen,  al«  fanden 
mit  oielen  gutem  ©länger.  ©ölte  tiefe«  angc« 
ben,  fo  tourte  tiefe«  fonDerlicb  oor  Die  Orte,  too 
Diel  fflScinberge  fmD,unD  Die  ©inger  tEjcuer  unD 
angenehm,  eine  gar  nipliche  (ErfinDung  fepn. 
2)echcr  ribmt  (ich  in  feiner  Phyfica  iubterranea, 
er  bitte  eine  geroiffe  troefene  SRaterie , Die  man 
beo  ficb  fibten  Ebnnte,  fo  ju  concentriren  gelernt, 
t.ifj,  wenn  man  ein  wenig  Canon  in  <2Baffec  jer« 
liclfe  man  in  Eurfjer  Seit  eine  jiemlicfee  duanti- 
tät  ©iirancfe  Daoon  jubereiten  Ebnnte,  Da«  weit 
febmaef b'ffiet  unD  gefunDet  wäre,  al«  '-Bier  unD 
gnDere  Liquores. 

Reg.  XIII  »rfuebe  Die  natiitlichen  Cör. 
»et  in  ihrem  tüefen  }u  erhalten,  fo  Dapulie 
Xtcränberungen,  Die  ihr  IQDefen  anpreiffen, 
fo  lange  al«  möglich  Daoon  abgebalten  wer. 
Den.  ©urch  Dielen  fBerfucb  Da  manailrrbanb 
Obproercf,  ©etrdnefe,  gleifchwercf,  ©etrepDe, 
Kräuterroercf.  2heDicainente,unDanDere  ©acben 
au«  Dem  Seiche  Dec  Satur,  fornebl  ootDcmllnge. 
jiefer  al«  oor  Der  gäulnifi  unD  anDern  fchäDli« 
chen  33eränDerungen  ju  präferoiren  fucht,  wichfl 
Dem  gemeinen  ’üBefen,  bep  Der  .öauPmirtbfehafft, 
bep  Der  ®eDicin  u.  f.  w.  mancherlei)  Supen  ju. 
Riebet  gibbre  Die  (ErpnDung  Der  (Eifigruben , Die 
©rperimente,  Da  man  Den  Slop  por  Der  ger, 
mentation  uuD  Den  CCBein  por  Der  ©iure 
tmD  Dem  Kahne  erhält,  unD  Die  gonferoirungDcr 
5Slumen,  Daß  fie  lange  3*«  ihren  ©erurb  unt  ihr 
Anfcben  behalten,  ©ie  SReDici  haben  oornebm- 
lieh  Urfache  Darauf  ju  fmnen,  Dafjfi«  Die  m«nfc&li< 


chen  Sbrper  fo  Diel  al«  mbglich,  bi«  auf  Da«  ton 
©Ott  beflimmte  allerlebte  3i«!  oor  Den  Krancf« 
beiten  unD  anDern  oerOerblichen  Sufällen , Die  Da« 
dBefen  Der  Slenfcben  Deflruiren, }» erhalten  fu« 
chen. 

Reg.  XIV,  Xerjiicbe  Die  deranbetung 
Der  «griffe  unD  Der  Jigur  fo  wohl  bey  ben 
eßefeböpffen  Der  narur,  als  bev  DenBOer. 
efen  Der  Rung.  SBep  Der  Kunft  braucht  Die, 
fe«  Beine  fo  groffe  QSerdnDerung,  lonDcrn  fie  ifl 
roiHfubrliih,  unD  Hebet  man  hier  fafl  alle  Jage 
SOeränterungen  Dec  ©rb|fen  unD  giguren.  ©ec 
©runD  bierju  folte  feon,  Da§  eine©acbe  nicht  allein 
ein  beffer  Anfeben  erhielte,  fontern  man  auch  fei« 
nen  3mecf  biertureb  auf  eine  Diel  bequemere  Art 
erlangen  E&nnte.  Allein  He  ifl  öfter«  nicht«  anDet« 
olö  Die  hiebe  ju  neuen  Sachen,  unD  antere  heute. 
Die  eben  fo  gefinnet,  bieturch  Deflo  eher  ju  Dem 
Kauf  anjulocfen.  SBep  Der  Satut  hält  e«  febon 
febwerer,  flntemabl  wir  He  nicht  fo  in  unfern  ©e^ 
Walt  haben ; jetod)  bat  Der  menfhlicb*  gleihbier« 
innen  Durch  Kungeln  Diel  jieroepc  gebracht.  SSRan 
bat  Elcine  3wergbäumigen  fo  cultioiret,  Da§  p* 
nach  Der  AelmlichEeit  Der  groffen  grüchte  bringen, 
©ie  Don  Samt  flrinen  Stamme  bat  man  ju 
groffen  SBäumen  gejogen , man  bat  mancherlei» 
griebte  unD  SBIumen  Durch  Oie  »und  Dcrgrbp 
fert,  Die  ©ewäcbfe  felbp  nach  mancherlep  giguren 
gejogen,  unD  auch  fo  gor  Da«  haub  bep  ihnen  per» 
ÜnDert. 

Reg.  XV.  Xcrfiicfce  Durch  Umtebrung  Dec 
fCtperimctice  etwas  neues  heraus  ju  brin« 
gen.  S8i«meilen  fan  Durch  Da«)enfge,  wa«  man 
au«  einem  (Jrpetimente  weif)  Da«  ©egentljeil  er, 
roeifjücb  gemacht  werDen.  ©utch  gewiffcSpie» 
gel  fan  Die  afBarme  unD  Jpipe  oergriffert  werDen, 
Diclleicbt  fan  man  Durch  eine  cpntraite  unDbefon- 
Dere  Operation  Die  Kälte  pcrgrbffrrn.  2ßenn 
Heb  Die  IBiirme  ausbreitet,  (leiget  Hein  Die  4)öbe, 
oerfuehe,  ob  nicht  Die  Kälte  nieDerwärt«  getrieben 
werDen  mbge. 

Reg.  XVI.  Derfud)e  bie  XeränDemngert 
Dec  ©igenfhafften  bey  aliech<inD  VOercfert 
Dee  riatur,  unD  Der  B,un(|.  Alfo  haben  pih 
einige  mit  gutem  (Erfolg  bemühet,  an  Den  Sglumcn, 
gtüchten,  ingfeiehen  an  Den  Effleinen  in  Den  Kellern 
unD  fonflen  Den  ©ernh,  Die  garben,  Den  ©e« 
fchmaif  unD  anf ere  ffigenfehafften  iu  peränDern, 
unD  ihnen  etwa«  fremDe«  bcpjubringen,  DaDurdb 
fie  entweDer  voUEommeiier  werien,  cDer  DaDurch 
Der  SubenDe«  meiifeblicben©ef<blcebt«bef6rP;rt 
mirD.  Au«  Den  mineralifehen  Seiche  bat  man 
DerfihieDenen  befonDern  SJetallen  einen  beflern 
©lanb,  mehr  Anfeben.  ©auetbaffeigfeit,  ^ärte, 
heichtigfeit,  ©efd)mciDu]E,ii,  oDer  einen  fdjnellern 
Slug,  oDer  etwa«  anDet«,  DaDurcb  man  fie  mebc 
oetbeffert,  juwege  gebracht.  Au«  Dem  Seiche  Dec 
Jbiere  hat  man  allerbanD  milDe  Jbicrc  gejäbmet, 
unD  ihnen  maneberlepKünflegelcrnet  SBep  Den 
213ercfen  Der  Kunfl,  Die  man  felbfl  jufammon  ge> 
fegt,  unD  oon  Denen  man  Deutliche  unD  Dolipän. 
Dige  SBegriffe  bat,  ifl  e«  nicht  gar  febrner  ihre  ©• 
genphaffren  ju  peränDern,  bep  Den  anDern  aber 
ifl  e«  mübfam. 

Reg.  XVU,  Vctfuch«  Die  Äraffe  einer  Ei, 
ßenf^affr 


»et|ucfc*Ruiifi 


*>etfttc6-Runfi 


penfcfcaffc  ober  »Pürrfung  ju  rermchren.  iejeit  an  Dcnjtnigan  Orten  , wo  man  ein«  a,mifTe 

Diejenige  würefei 


djen  oce!  brauchbarer.  aifo  bat  man  ftcb  Mmü*  Duccrung  tiefe«  ffffect«  erforcert  mirD  unBalfo 
bet,  Dur#  uncerfehicpiiche  unD  roieDetboite  ®e-  mu§  man  e«  mit  einer  antern  oerfulhen  Daß  man 
fhUanonen  ju  nüelicbetn  Gebrauch  Der  TOeDicin,  es Durch fieausricbtenmbchte  ff«  Kn/in(, 

•jf  4«u«'Wtthf(bafft  unD  aller hanD  Äicnfte,  Den  reUnfotfenerforDevn,  al«DieanDere,  oter  wenae! 
©pmtum  QJtm  fo  hoch  |u  reetificiren,  nlsmbg'  ren£tnDerni(fen  unterroorffen feon  auADuXme 

f^Derf^ir^n«®  bat  T Cur^b“  Sr“fft  1 ,roaÄ  sefchwinDer  unD  bequemer  autfgirich- 
fonDetg  »leig  Den  Geruch  fefjr  oermebtet.  SSeo  tel  werDen,  Denn  Durch  Da«  anDere  »o  man  lif,,,,, 

Den  Jffiercfen  Der  Äunft  Ean  man  Durch  3ufJl}  Der  ffljechanic  Da«QBa|Ter  nicht  haben  San  »mir 

IZ  “ rntÄ  Vfbrn-  ®°*  1 3='?'n-*nlK . ne  Du®  cm  JUge^n'  Z 

b«  man  auch  Urfacbe  ‘Sorfcchtigfect  anjuroero j mehlt  man  Den  <2BinD,  roo  (ich  e«  auch  mit 

5*?'  6“mi'  man  nt<6t /men  gereiften  GraD  über.  nichtf*icfenwiU,nimmtmanfeinc3ufl!!Atiu  Ca! 

richten Se  man  Clarn"-n,'l,':  lauten  als  au« < Geroßten, ocersu  DengeCern  ®i^pnj}  batnu«. 
rtepeen  muroe.  gefonnen.  au«  unterfchteDenen  «Katerien  ffßia  m- 

R'g.  XVill.  tJerfirche  auch,  manchen  Sa-  »ubereiecei,  nicbtallein emd  iSier  unD  SSein  fon> 
eben  Me  (Etgenfchafften  unD  Rrdftte  ju  be.  D'rn  auch  au«  2ßci«cn,  unt  ® er|le,  ingleiehen  au« 
nehmen,  unD  folche  enctpeDer  ju  töten, ober  «erfaulten  Übfte , unD  oielanDern  Sachen. 

Doch  Ju  febwdehen.  ®!an  hat  fo  wohl  bep  ,lt$-  XXII.ÜerfucbeaiiBeinerSacbe/Weper 
Der  3lpothecfer>Äun(l,  al«  auch  fonflen  in  Dem  “nnüglid)  geachtet  wirb, nügliche  npütefun, 
menfthltchen  geibe  nütbig,  Daß  man  be«  manchen  Sen  peroor  ju  bringen.  (£ö  ift  Der  2Beit ein  orof- 
Oachen  qemilfe  ff  igenfebaftten , Die  entmeDer  Dem  j*F  vluhen,  unD  ein  SÜiercfmabl  eine«  befonDer  i 
mentchbehen  girper,  oDer  Doch  anDern  Sachen  ^3otfiatiDe«, tocr gefebieft t|f,  folcbe «D}orerien  Da- 
bep  einer  QJermifchung  unD  Sufammcnfepung  M®  anDereEeinen  «Ruhen  fpüren  f innen,  iu  einer 
fchuDltch  fepn  mbchten,  toDet  oDec  febwdthct.  9b  nu6|tcbenffrfinDunganjuroenDen.  cjjjjr  mülTen 
fo  mirD  Dem  Gifte  bep  DenSlrpetiepen  feine  fchdD-  hierinnen  Der  Statut  naebahmen.  Die  au«  einem  ie« 
iihe  trofft  alteriret  unD  gefcbwdcb«.  ®em  ®«nunnuhen®inge  etroa«  nüplicbe«  iujubereiten 
*9Beine  benimmt  man  Den  ‘iartarum,  wenn  man  haben  Die  ff  bomici  au«  Der  ?lfhe  Der 

«in  ffo  in  ein  Gefdfte  93ein  mir|ft,  unD  Dafflbi.  Glumen  unD  Ärduter  ihre  fubtilen  fineament«  m 
«e  eine  flfacht  Darinnen  liegen  Idft,  Da  man  Denn  ',n‘m  -S'IDe  Der  fünjfcigen  Süuferftebunq  nuferer 
mit  gjerrounDerung  feheii  mirD,  wie  (ich  Der  ‘«Mt  »tefier  mercitirengelernet.  äuSDenunnü, 
QBeinffein  an  Da«  ffp  anlegt;  UnD  fo  Ean  man  hen  Stielen  Der  groffen  uns  Eleinen  Stofen , Die  Die 
geh  weiter  hin  bemühen,  bei)  manchen  Sachen  metgen  heute  wegfebmeiften,  reiften  einige,  wenn  De, 
Die  Ä’rdffte , Die  wir  |U  Diefer  Seit  )u  unfeieräb-  v«n m grof|cr ajjencje DorhanDen, einen  tEgiq  ui ma« 
geht  nicht  nbthig  haben,  ja  Die  uns  auch  wohl  I c®cln'I)'c  Den2Bein>fffjiq  wenig  oDer  nicht«  nach« 
gar  fchäDlieh  ftnD,  ju  fihwächen,  ju  brechen  unD  I Innige  tonnen  aud)  fo  gar  Die  Scberbeln  De« 
}U  jettheilen.  i SZSalDenburgifchen  Grfdftes  nuijen,  folche  in  $|Uß 

X'g-  XIX.  tVrfucfce  au«  emerlcp  0acb«  ‘“S®  Mp  einer  gewinn  »rt  >J)orcelüiiä 
Durrt)  untetfcbiebene  CDprranonen  mancher-  , “r *4  8»h tauchen. 

Iry  Xücitcfungen  juglcich  3U  erhalten.  3e  i £'  xxlll',?e'fuch4-&1|rchalIerbanD  Vet> 
mehr vCBürcfungen  man  Pon  einerSache  erEennt.je  Me  eine  Bache  empfinber,  neu« 

mehr  entDecft  man  non  ihrem  2ßefen  unD  oon  th*  n!  ' ,'Vun|"  tDecouoerrcn  ju 

rer  fRatur.  ©iefenmach  haben  Die  'JJhpfici  unD  < ? f‘h‘« Mt  SRatur,  Daß,  wenn  ei- 

ffhomici  wohl  getban,  Dafifte  auSeiuerlep  Sache,  ^•‘iten«  vergebet,  aUejeit  wieDer  etwa« 

j.  ff.  au«  einem  Kraute  ein  Sale-,  einen  ffjtract,  Sa  3cncnret  wirb,  olfo,  Dofied  fchon 
einefflfen6uf.ro.  heraus  ju  geben  lieh  bemühet;  1 b,fann‘cn  ®ap  geworDen,  Dag 

fo  entDecfen  (te  bep  Diefer  »rt  Der  Stuflbfung  et-  wth.  ^tr9an9  CeS.  anDeni  a .fjang  feu 
ma«  oon  ihrer  SRatur  unD  ffiqenfchaiften , web  i un  aui  Mtgleichen  OferdnDerungen 

che«  fee  bep  einer  anCernärt  Der  außbfung  nicht  ff“  fjn  nlJn  leichte  ju  neuen 

wahrgenommen.  ©ecouoertenoeranla(fet  werDen.  Silfo  fmD  «iel- 

Rtg.  XX.  X»erfuche  Durch  unterfchieDene  'nolf-hSf  ,UlDl>4  ®l?Sma*«1  Ü'falle».  Da 
©petationen,  Die  juglcicb  mit  rinanDer  cer.  JbikeSanDunDtfrDe  intclh^  "ro|Te 

einiget  tnerDen,  einen  Defto  frärefetn  !£rtect  ® aä 'u  fchnidpen.  2u« 

ju  erhalten,  j.  ff.  2Benu  man  fpüte9Jofen  oDer  werDen  u fw  Smanahl  1"*  *u.fl,r<itrt 
grüchte  haben  will,  muß  man  Die  erfien  Änofpen  ^crbanD  WrSrunnm u'" 
abreillen,  inglei^en  Die  OBurbeln  bi«_  auf  Den  (4a±e  IcD^  lehr«  Cl"int 


abreilfen,  ingleichen  Di, gurgeln  bi«  auf  Den  @alddDflebr«Teff?S,^^'n^'  

grühling  entbliflen , unD  an  Der  gufft  iaflen.  <3Jer- 

einiget  man  aber  tiefe« bepDcä',ugleich,  fo  EatiCie  i'iirlW  n C^C  ce,t6l:‘ciren,0icTer< 

' .ÄSÄÄÄ'Ä: 

Res-  XXI  «tnerlev  «DjSrcfung  he,unDwerjdhlingcSprüngetbunwiU,fan  inibre 

Dur*  unterlchteDene  tnürrfenDe  Ur|achen  Gehcimnifie nicht  cinDringen.  ff« muß fichalfo  ein 

herootju  bringen,  ff«  hat  Diefer  QSerfucfe  wie-  fleißiger  Oiaturforfchec  nicht  oerDrülftn  laßen 
Iwurn  fetntn  gmenSRuhen.  iKan  Ean  nicht  ab  einen  qjerfuch , wenn  ec  fchon  Da«  crftemabl 

‘Ppp  »vp  3 k cht 


*i»7  Vetfud)  < Surtfi 

nicht  voBfommen  gtglücft,  ju  unterfchteBenemna« 
len  ju  »i«Dethol«n,  iuniaf)I  Sa  man  »abtnimmt, 
Bog  man  bietDurch  feinem  3»ecfe  immer  naher 
fömmt,  uns  etma«  crWicfet , »a«  Ben  gefugten 
gffect  noch  mebt  bcfrdfftiget.  Stimmt  man  nun 
fo.gar  Dasjenige  vor,  na«  otiBere  aH berat«  mit 
gutem  (Erfolg  erperimentiret , fo  fan  men  ficb 
Se(lo  eber  einer  guten  2Börcfung  getröftrit.©ocb 
mtijj  man  auch  ocrber  oetfi<bett  fttjn  , CaO  man 
ficb  mit  ibnen  in  emerltp  UmflAnDen  bejinDe , 
uns  man  auch  einerltp  Sin  mit  ihnen  operire. 
©emüb*  Sieb  , fo  viel  al«  möglich,  Ci«  ©chüfje 
Bet  Karat  «ufjuftblieffen , nno  »a«  Botinnen 
Verborgen  lieget,  ju  entBecfen.  £«  ift  bierin« 
nen  no<b  gar  viele«  ju  tbun  ; 9Bir  unb  unfere 
Kachfommen  baben  noeb  ein  febt  gtofle«  gelD 
neuer  SErfinDungen  vor  un«.  3n  oBen  55rovin« 
bien  fletfen  noch  mancherlei)  ÜRineralien,  ©tein« 
fcrittbc,  Tongruben  , ©albgueBen  , ©tfutifc 
brunnen  unO  mancherlei)  an  Bete  Sachen , Die  noch 
«erborgen  fmB,nnB  btfanm  gemacht  »erBen  fön« 
nen.  <E«  »irB  manche«  Ärömgen  mit  guffen  getre« 
ten,  unB  mit  Ber  ©ichel  unB  ©enfe  »eggebauen, 
Seifen  oottrefiiche  (JugenBen  unB  gigertfehafften 
Bie  KatürfünDiger  noch  nicht  erforfhtt  haben, 
unB  Ca«  Doch  fo  »obl  n!«  »ie  anBere  verBiente, 
Bah  e«  ofgcinal  »ürBe  t«  liegen  aOentbal« 
ben  noch  9«  grofT«  'JMii&e  »üfte  unB  öDe,Diean« 
gebauet  »erBen  folten  unD  fümiten.  g«  finB 
fi«p  Bet  (Serbefferung  aEerbanB  ©neben  , tiocb 
»iel  ‘Drogreffen  ju  machen,  nnb  Ba«  »eite  Kt  «er 
Ber  Kattrr  »irB  fitb  fo  bolBe  nitht  «rfchöpffen 
baffen,  ©ep  allen  feinen  QSerfucben  mug  man 
Bie  QSoBfotnnwnbtit  vor  Bugen  haben , Ba«  ift, 
man  mug  (ich  bemühen,  fo  viel  al«  möglich , alle 
mögliche  ©genfehafften , SBürcfnngen  unBQSer« 
dnBetungen  Cer  Sachen  feb»  gefcbroinBe , unB 
auf  eine  bequeme  Slrt  ohne  (JBeidaufftiqFeit  unB 
Unfeften  ju  erfmBen,  alle«  »a«  fcbüDlicb  , man« 
gelbafft , unB  unvolifommen  von  Betreiben  ab« 
jubolten,  ober  an  ibnen  ju  vtrbe|fecn.  ®an 
mufj  aBetbanC  TKegeln  Ber  .Klugheit  bep  Ben  93er« 
fueben  in  Obacht  nehmen.  ®lan  mu§  nicht 
mehr  Unfoflen  Batan  »enBen , al«  Cer  SBerfucb 
»ertb  fepn  mag,  man  mufj  bep  fremBen  unB  un« 
befannten  SRaterien  nicht  anf  eine  fo  perroegene 
Btt  erpetimentiren , Dag  man  oDer  fein  Kcicblttr 
an  feiner  öefunCbeit  hierüber  ©cbaBen  leiBe, 
man  muß  feine  orBentlicbe  ©eruff«  • Brbeit  nitht 
Bariiber  Derfüumin,  fonDitneinege»tfft3titDat- 
ju  auöfepen,  man  mufj  Cie  Qferfucbe  erfl  im  JBlei» 
nen  anfteBen,  beporman  ftchan  Ba«  ©roffe  macht, 
unC  Ben  fSerfuchen  auch  nicht  fo  nachbüngen, 
Ba§  man  alle  feine  ©tmütb«  Kniffte,  um  eine  ge« 
toiffe  grftnDung  mit  aller  @e»alt  ju  erjroingen, 
Btan  flrecfentvolte,  unB  allenthalben  Bie  nötbige 
Umflcinte.  fo  »obi  in  Bnftbung  feiner  , al«  Ber 
anBern  Sachen,  Babep  in  grwegung  jleben, 
>{)errn  »on  ©obr  CGernunffc » hehre  p.  igi. 
u.  ff. 

Oetfucb » Runft  Bet  ITTanit , bie  <Erpe« 
timental , pbyjtc  ; hat.  Phyftca  erpcriintnio- 
fis,  beiff«  Biejenige  3rt  Bie  ’JSbpficf  ja  tractiren, 
Da  man  ficb  btr  S&rrfucbt  pon  «Inseln  ©ingtn 


♦ 

Betfucb  -•  Ruttfl  bet  Harnt  «ist 

»Bet  grptrimenten  beDienet , unD  BaDurcb  gewif 
fe  hebt  • @4(je  be»eifen  »iO.  3n  Ber  ^bpftc 
mu§  man  aBerbing«  Bit  gemeine,  oBec  finnltcbe 
(Erfünntnig  , »otau«  Die  (Erfahrung  emfhbet, 
mit  Der  gelehrten  ober  ab fltartiven  gtfünntnig 
Perfnüpffen , inCem  Durch  jene  Cie  dBürcfungen 
Bet  Karat  ertamu,  von  Denen  hernach  Durch  Da« 
3uDicium  Die  Urfuchen  unterfneht  »er  Den,  »eiche« 
Bie  fßeripatetici  verabMumeten.  ©ie  (Erfahrung 
aber  in  Bet  ^bpftc  Durch  Die  ©imte  ifl  baupt» 
fdcblicb  jtveperlep  : eine  »irB  pon  Ben  ©efchöpf« 
fen  ©Dtte«  genommen,  al«  oom  geuer,oonDet 
Bufft,  pon  Dem  EJBaffer.Bet  gtDe,  ponDen@ter« 
nen,  ©lumen  jc.  Die  mit  ®enftben  -pclnDen  ge« 
maebt  ftnB,  Dabin  Die  meebanifeben  (Erptrimente 
an  irrBifchen  Cörpern ",  Die  chpmifchen  Durch« 
Jeu  er , Die  4i)pCrauiif<hen  Durch«  Sßaffir , Bie 
optifchen  furch«  Siebt  unD  fo  »eitet  gehören,  auch 
in  allen  (Erperimcnt.il  • goHegii«  angeftellei  »et« 
Den.  ©ie  natürlichen  haben  oonCenfünfllkbctt 
Diefe«,  Bag  fie  nicht  fo  f oftbar,  unD  täglich}  fön« 
nen  petfuebt  »erBen  , angefehen  autb  Bet  ürm» 
fl«  (SJenftb  ficb  eine  foicbe  (Erf.tbrimg  erroetben , 
unb  von  ?ag e ju  ?age  vermehren  fan , ju  ge« 
fibmeigen,  »ie  alle  fünftlicbe  grpetimente  au« 
Bet  Karat,  Beten  äffe  Die  Äunff  ifl,  ihren  21  n* 
fang  genommen,  ©erb  ftnB  Die  (ünftlicben  nicht 
fcblecbtetcmg«  ju  venverffen,  Bamit  monmenig« 
ften«  Die  gegenfeitige  ’JJhoftco«,  fo  ficb  hamtt  breit 
matben,  Deflo eher oerffehen fan;  abtrfogrvffeit 
Staat  cavon  ju  machen  , al«  fönten  BaDurch 
neue  unD  bisher  uncif.mnte  pljpfffche  dB.thtbti/ 
ten  erfannt  »erBen  , hat  man  nicht  llrfache. 
©tnn  ft«  Dienen  nur  jur  Crrlüuterunq  Der  fchon 
erfanmen  9Bahtheiten,  »eiche  Bie  dBüicfungen 
»obl  beflürifen  ; Di«  Urlachcn  aber  nicht  entce« 
efen.  (E«  i|t  nicht«  unfleroöhnliche«,  Dag  Di« 
‘]M)ilofopben , fo  in  Unterfucbuna  von  Den  Urfa« 
i«n  nalürlttbtr  ©ing«  einanCer  fcbnurflracf* 
ju»ieBet  ftnB  , Dennoch  in  Ben  meiften  (Erpetw 
menten  einig  ftnB,  liehe  ihonutfius  im  93«rfu<h 
vom  9Befen  De«  ©elfte«  ap.  t.th.  i4.fqq.  unO 
in  cautelis  circa  prccognin  jurispr.  cap,  13.  §.40, 
Iqq.RÜbiger  in  phyfec.  divin.  lib.  1,  cap.  1,  Sc  Ci, 

4.  §.  83.  ©ogetiuo  25aco  unD  21lbettua 
ItTagnuo  gengen  an  Durch  chpmifcbt  95etfu^« 
Die  felbfffMnDigen  'Ptincipien  m entBecfen , unD 
»ieDtrfpracben  bitmit  Den  ätiffotelici«.  ©acoBc 
Verulamio  führet«  Bie  Sicbbaber  B«r  ^ihpficf 
auch  vornebmlicb  auf  Die  (Evpenmentcn  , Deffen 
CBerDienfte  bierinnen  Wlorhof  in  PolyhiH.  Tom. 
II.  lib.  a.  part.  1.  cap.  1.  betau«  (treiibt.  Sa« 
bin  ift  Da«  äbfeben  vieler  gelebrtm  ©efeDfcbaff« 
ten  mit  gegangen  , al«  Cer  Äönigliihen  in  (En. 
gellanD,  Daju  Uttulamiiio  Den  ©runD«5Kig  qtt 
Die  4banD  gäbe ; Der  äcaDemie  des  feiene«  ju 
^>ari«,  »eicht  in  Ber  (Erpcrimenla!«9M)0fitf  auch 
gtoffen  fXubm  er»orben  , unD  Der  academi*  na- 
tura: curioforum  in  ©edtfcblatlD:  ©0  baben  ficb 

auch  |u  ben  neuern  3cft«n  verfchieBene  privat* 
©elebrten  gefunDen,  »eiche  ffrperimente  jufam« 
men  getragen,  unD  Durch  Diefelbe  Die  5>bPpcf  !U 
erläutern  gefticht , »ie  ©tto  »on  (Brcrlcfe , 
Schottue,  Rircbrr,  Sranc.  Belaita,  ©oy« 

. ft/  Sturm,  töwmhoecf , mit  groffem  gleif 
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getban.  31«  hanbbütber  man  fan  b««faH«  POoU 
färCs  inliitutionem  phyficam  curioiäm  ppet  eil 
vem  philofophii  experimcntalis  conciiam , Saffet 
1714  in  4.  JLÖfd;er»  phyficam  experimentalem 
compendiofam , 'JEBiitenberg  1715  in  8.  leid;« 
ttleyers  elemema  philofophic  naturalis  expert- 
mentalis,  bie  anfang«  1712  in  8,  naebgebenb« 
»724  in  3ma  oermebrt  (jeraud  gefommen; 

i^enr.  u»n  Qanben  fyltogen  experimemorum , 
quibus  demonrtraciones  phyfic*  illuitrantuc  in  4,ÄÖ 
niq«berg;  tbnftian  XPo.ffo  allerbanb  miblitbe 
Verfucbe,  BaCurtb  ju  genauem  SrfAnmmti  Der 
fftatur  ubd  Äunff  per  5Beg  gebabnet  Wirt) , in 
brep  feilen,  bet  erlle  1731,  bet  anbete  «722« 
unb  bet  btitte  1739  beraiidfommen  i|t,  braunen. 
®et  Jjerr  sDoppelmeyer  bat  in  etlichen  ©ogen 

in  4(0  demonfirationes  natura:  & artis  aflecluum 
' curioiis,  roelcbe  in  furfcen  ©Apen  in  ®eutftbcr 
©pratb«  abgefafiet  finD,  bruefen  laffen.  53a« 
füt  neue  SrfinDungen,  in  bet  ^bpfief  nach  unb 
nacb  gefefeeben , Baoon  finbet  inan  «ine  furpe 
SJiatbticbtin  Ce«h«rm25ubt>et  philofophia  rheo- 
rerica  Part.  I cap.  e , nebft  feinen  Slnmercfungen 
barüber,  bie  ficb  ju  Snbe  feinet  oblervaeiunum  in 
elementa  philotophix  inilrumcntalis  bejinben,  Da« 
tinnen  er  auch  p.  «4t  pon  bet  Srperimental. 
fPbpfitf  banbeit.  ®abep  man  pafebii  inventa 
novantiqua  unb  Keimamt  im  Q3*tfud)  «inet  Sin« 
leit.  in  bie  hilf,  liuerar.  bet  ®eutf<bcn  p-  9 Sea  1 
p.  48  t juqleitb  lefen  fan.  ÜOalcba  ÖJbüofopbi« 
• ftbc«  beyieon,  p.  864  u.ff. 

5D3ie  man  übrigen«  in  bet  ^Jbbficf  M<  VerÜi« 
C$e  gefebitft  anftellen  muffe , bat  Ceslanbeo  in 
einem  ©utb«:  Recueilde  difterens  traitds  tlePhy- 
fique  «c  d'hiftoire  natu«  eile  ^fati«  1 7 9 1 brögleu 
eben  bet  herr  ©ebeimte  (Xatb  ufclff  in  bet 
QSotrebe  be«  I $b«il«  feiner  nö^lidyert  Q3erfud)e 
grünblicb  gejeigt.  ©ttrag  ju  bin  cßelebrten 
geitungett  lli?b.  p-:fi9  ©icbe  auch  ben  Slrti« 
efei:  Oatut.JLebre,  im  XXIII  ©anDe,  p.  1147 
u.ff.  inglcitben  ben  eorftebenben  Stmcfcl;  Vec, 
fucl).  Runfl. 

Oerfucbte  Spolitmig,  fieb«  ©palitung, 
(»erpichte)  im  XXXIX Sggnbe,  p- 1333- 

T>rrfud;ter  Cobfcblag,  ftebe  Cobfcblag, 
(»erpichter)  im  XLl V ®anbe,  p.  802  u.  f. 

Derfuchungen,  Car.  Tntatbmet,  tperben  in 
bet  ©grifft  unb  pon  ben  ©otte«gelebrten  in  febr 
petübiebenem  QJerflanoe  genommen,  unb  in  brep 

taupt'Claffen  getbeilet,  1)  in  Cte@6ttli<ben,  2) 
euflifeben,  ?)  unb®lenfcblicben,roo)u  man  notb 
biefemgen  rechnen  fan , bie  «on  unfetm  eigenen 
gleifcbe  unb  ©lute  bekommen  $fan  fan  bie« 
fe«  5Bort  nidjt  trobl  Durch  einen  .paupt  ©eqriff 
erflAren,  inbem  e«  ntd>t  nur  balb  im  roeitlAuffti« 
gen,  balb  im  engem  Verltanbe  genommen  mirb, 
fonbern  autb  gar  unterftbiebene  ©ebeutungen 
bat.  Silfo  mirb  e«  nid>r  nur  gebraust,  menn  je« 
manb  von  anbetn  ®ingen  duffer  )u  einet  |)anb. 
lung  Slnla§  befbmmt,  ohne  berfeiben  mab« 
te  S(bftd>t  ju  roiffen,  fonbern  e«  mirb  autb 
»on  ben  -Öinberniffen  Unb  jjmeiffeln  genom« 
men,  meltbe  «obren  Sbriften  Untube  perutfa« 


eben.  53a«  bie  brep  Sitten  bet  Q3er|u«bimg«it 
betrifft,  fo  pflegt  bie  $l«nfcben  I)  ©Du  jum  ©u» 
ten  ju  oerfu<b«n,  t ©.  ffltef.  Viti,  © 2Bei§« 
b«it  III.  4.  t Sorintb.  X,  13.  3acobi  I.  1 9,tbcile 
burtb  SEBobltbaten  ben  ®antf  ju  prüfen , 2 ©. 
SDtofXVl,  4.  r © ®?of.  VIII,  2.3.  rbiilebutcb 
©elegcnbcit  gute«  ju  tbun,  bi«  Srücbte  be«  ©lau« 
ben«  ju. prüfen,  sSotintb- VIll, 8;  rbcilspurtb 
©elegenbeit  |u  fünbigen,  bie  ©eltdnbigfeit  ju  prü- 
fen, 2 ffbton.  XXXII.  31.  t ©.  9Jof.  Xill,  r. 
rbeile  burtb  aüerbanb  ©reu«,  bie@cbult  ju  prü« 
fen,  $f.  LXVI,  10.  i$)etriiv,iB  ÜRatib.  XV, 
22.  ®iefe«  alle«  kiffet  ©Ott  geftbeben  anDcrn 
jum  Stempel,  unb  berSferfutbien  eigner  ©emdb» 
rung,  ^liob  vi,6.  2 Sbion.  \XXII,  31.  ©pratj 
II, 11.  3acobi v,  10.  ®}attb.  XV,22.  II)®ec 
'Jeuffel  oerfutbt  jum  ©Öfen , 1 ©.  SKof.  111 , 1. 
TOattb.  iv.  3.  CucA  xxn,  3 1 u.  f.  Spbef.v;,  i r, 
1 ^fetri  V,  8 , burtb  bbfe  ©ebanrfen,  1 Sbrom 
XXII,  1.  Qobann  XV, 3 Spbef.  v , i6,unbautb 
burtb  feine  ©iiebmaffen,  1 ©.  A56mg.  .vxi,  22. 
©. SBeifib-  *k  st-  5Bieber  biefe  5ßerfutbungen 
ftnben  mit  Jroit:  Spbef.  VI,  1'.  2 fforintb.  xil, 
7.9.  5Rbm.  vhi,  1.  ui)®ie5B<ltuevfucbtun«, 
’Jif.  XVIII,  18-  ©prütbm.  1, 10.  2 Sorintb.  VI, 4. 
1 3ob-  HI,  13.  Curd;  bbfe  Stempel  unb  SÜerger« 
ni|fe,  ©prütbrn.  I,  10.  ®nttb.  XV'III, 7.  ®ie. 
fe«  tbut  autb  IV)  unfer  eigene«  gleiftb  unb  © ut, 
«Stattb.  XXVI, 41.  9tbm.  VII,  22.  @alat.V,i6, 
3acobi  I,  iy, meltbe  <35erfutbung  ©Ott  jroar  ju« 
lAffct,  aber  botb  niemanben  über  fScrmigen  per« 
fuibt  merben  lAffet,  ^)iob  1, 12.  II,  16.  1 Sorintb. 
X,  13.  2 s])etri  II,  9.  ®ergleitben  fBerfutbun« 
gen  ju  überroinben,  foU  man  fleifig  beten,  unb 
(freiten, '))f  XVII,  4.  7.  2 Jbeffalon.  III,  3.  Spl)ef. 
VI,  13.  ®enn  ©Ott  (lebet  wahren  Sbriflen  in 
ihren  'Verfolgungen  treulich  bei;,  unb  lägt  bie 
iSOenftben  nicht  retfuchen  über  ibr  t).r mö- 
gen, 1 Sorintb.  X,  13.  ®et  Slpoffel  Paulus 
ftbreibt  l;ier  nn  bie  Sotintber:  3br,al«  Kinbef 
©otte«  merbet  obne  Verfügungen  nicht  fepn  fön« 
nen,  ©Ott  mirb  Afftet«  fein  herb  gegen  euch  »et« 
(feilen.  ©Ott  bat  jroor  nicht  nötfjig,  baf  er  ben 
fDJenbben  erfl  »erfuebe,  er  roeif  obhe  bem  roobl, 
ma«  im  SDfenfcben  i|f,  3cb-  allein  et  »erfudbt 
Dennoch  bie  5D!enfcben,  bamit  tbeil«  fie  felbff,  tbeil« 
antcre  ihrer  Sieben«  Sbnlten  ihre  ©emütb«<©e< 
fcbaifcnbett  erfabren.  ®ie  Sflenfcben  felbff,  müf. 
fen  Caburcb  ihre  @eniütb«art  reibt  erfennen  ler, 
nen,  inbem  fie  offt  in  Per  Sinbilbung  (leben,  roi« 
ffartf  im  ©iauben,  roie  fromm  unb  gcbultig  fie 
mAren,  menn  fie  aber  in  ber  Veifutbungd-^co« 
be  feben.  mie  viel  ihnen  notb  fehle,  fo  fueben  fie  im» 
mer  an  Jugenben  ju  roatbfen.  Sintere  Sbenfcben 
follen  bep  biefer  ^irobe,  menn  fie  auäbalten,  ihren 
©Iauben  erfennen,  ©Ott  preifen,  unb  ihren  Sy« 
«mpel  natbfolgen.  ©0  febr  pch  aber  ©Ott  ge* 
gen  Cie  ©einigen  ju  »erffeüen  pflegt,  fo  bejeigt  et 
lieb  Bocb  ju  retbter  3«it  roieber  treu,  er  bleibt  treu, 
unb  fan  fitb  felbff  nicht  lAugnen,  2 ‘-iim.  Il,  13. 
©iebet  er,  Do§  Die  Ärdyfre  nicht  mehr  jureitben 
mollen,  fo  bilfft  «t  unferer  ©tbroatbbeit  auf,  ec 
roill  und  nitbt  »erlaben  noch  »«rfaumen,Sbr,  XII'. 
Sfatboem  et  un«  Da«  ®!aafi  De«  ©Iauben«  au« 
©naben  mitgerbeilet,  natbbem  roill  tt  un«  auh 
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in  Die  ©laubend»  l)3robe  unD  Verfuhung  führen. 
3acobud  fhreil't  I > 14:  «Ein  legiidjer  roro&e 
oei|üd)t,  n>mii  et  oon  feinet  eigenen  2.u|i 
gereift  unt>  gclccFt  roirD.  3acobudreDet  een 
allen  SSRenfhen,  unD  fagt:  3efcc  SRenfh  ttnrD 
t>erfucf>t , nebmlid)  ;um  Seien,  ©enn  in  Dev 
©grifft  giebt  ed  jtvegerlcg  Verfuhungen  eine 
311111  «Buten , li'cidje  eine  '"Prüfung  ift.  Die  »an 
©Ott  gefifiiebct,  CnDiirh  et  Den  ©lauben , ©e. 
Dult  unD  anDere  SugenDen  prüfet,  uuD  fold)c  Den 
Sflenfhen  felbfl  unD  anDctn  für  äugen  flellet,  n>te 
©Dttäbtabam  verfuhr,  1 SS.S8of.XXli,  1 u.  f. 
©ic  anDere  Derfudjung  gefhtebet  jnni  Sojen, 
Da  man  einem  Urfacb*  unD  änlafi  giebt  ju  funüi» 
gen.  äuf  folhe  V5ei|e  verfuht  ©Ott  nieman. 
Den,  3atobi  l,  1 3,  fonDern  |ie  fomntt  bet  entroe» 
Dev  oon  Dem  Satan,  Dem  Verfuher,  SSRattb.  IV, 
1 u.  f.  Der  böfen  Xüelt,oDtr  von  unferni  Sleifcb 
unD  Slut,  Davon  3acobud  aUtjier  reDet,  von  roch 
cbem  ein  jeglicher  SSRenfh  verfutbet,  Das  i|l,  jum 
Sojen  unD  jut  ©ünDe  angettieben  mirD.  ©ie» 
fed  befebreibt  et  eigentlich,  tvenn  et  Dat|U  fegt, 
oon  feiner  eigenen  üufl,  roorunter  Die  €rb» 
Cu(l  tu  verlieben  i(l,  Die  und  allen  von  SRatur  an 
flebet.  Von  Diefet  bifem  O.uelle  Der  ©ünDen, 
unD  Dem  Uebel,  Dad  in  unfern  gerben  feinen 
©ig  bat,  mit  einem  VJort,  von  Der  t£rb  > ©ünDe 
tvirD  jeglicbet  SSRenfh  aereiget  unD  gelocft.  ©ie< 
je«  tbut  Die  Urb» ©ünDe  auf  jroegerlep  ätt:  1) 
Durch  alnieben.  3n  Ctt  ®rioehi(h<n  ©praCbe 
flebet  Dad  Vßort  igeA /.ou«»,  mclched  einen  Davon 
abjieben  ober  abmcnDen  heijfet.  tfd  mirD  von 
Den  Senjamlttn  gebraucht, Die  Durch  Dadfheinba» 
re  giieben  Der  anDern  ©tümme  Don  Der  ©taDt 
©ibea  abgeiogen  rourDen,  Daß  fte  ftcb  von  Der 
©taDt  rijfen,  'S.  SRidjicrXX,  3 1 . älfo  tvirD  Da. 
Durch  (U  erfennen  gegeben,  Daß  Die  böfe  (Erb-  8u(l 
Den  SJlenfcben  verfuebe,  inDent  fte  ihn  vom  @u> 
ten  absiebet,  Daß  et  Daffelbe  nicht  achtet,  nicht  fte. 
bet,  noch  begehret,  ober  auch  mobl  gar  einen  äb. 
fheu  Davor  trügt;  a)  Durch  anlocfen,  gleicbtvie 
Die  Vügel  ind  'Tieg  gelocft  tvcrDcn , roclifced  Dad 
ejßort  *xe ci&itw  anjeigt.  äuf  folcbe  ärt  locft 
und  Die  (frb. ©ünDe  jum  Sbfcn,  mit  Vor» 
flelltmg  Der  Ußolluft  unD  ännebmlichfcit,  Ded 
gingen»  unD  alletbanD  Vorteile , Der  djobeit , 
^lerrlicbfcit  unD  anDere  Dergleichen  ©Inge , Da, 
Durch  Die  äußerlichen  ©inne,  Dad  Wetmitbe  unD 
Der  VJitle  felb|l  betbört  unD  verführt  tvcrDcn 
gßelcbed  eben  Durch  Die  bbfen  ©eDancf  en,  Die  von 
Der  (Erb  Suft  in  Dem  ittenfcblicben  bergen  erregt 
unD  ertveef t mei  Den,  gefebiebet,  DaDurcb  Der  SSRenfh 
vom  ©Uten  abgeioaen  unD  111m  Solen  gelooft 
tvirD.  llnfer  tbeurefler  (Erlöfer  felbfl  i|l  von  Den 
Verfuhungen  md)t  freg  geblieben,  er  tvarD  erftlicb 
vom?eujfcl  verflicht,  SSRattb.  IV,  1.  ©iefed  i(l 
gefebeben  tl  Damit  er  betveife,  er  feg  fommen  Der 
bOllifcben  ©cblange  Den  Äopff  ju  sertreten , uuD 
Ded  ^enffeld  VBercfe  )U  jcrflbrcn.  91(fo  ifl  Diefe 
Verfuhung  eine  Vorbereitung  Ded  folgenDen  flan» 
Deld  getvefen,  t 3»b-  W.  «;  a)  Damit  mir  müden, 
mir  bütten  an  ibm  einen  folcben  .fgobenpriefler, 
Der  allenthalben,  mie  mir,  verfuebt  müre,  unD  mit 
unferer  ©cbmacbbeit  formte  SSlieleiDen  haben, 
©br.  IV;  3>  Damit  er  und  mit  feinem  Stempel 
lehrte,  mie  mir  im  Äampjfe  mieDer  Den  Teufel, 


Der  nach  Der  'Jaujfe  Durch  unfer  ganged  Sieben , 
und  mit  feinen  Verfuhungen  jufeget,  rittcrlih 
übcrmmDen  fünnen , unD  follen.  V3ir  müffen 
und  an  Die©chrifft  halten,  roeil  mir  Darinne  SSlacf)» 
riebt  finDen,  road  Dem  SDlißtrauen,  Vermeffcnbcit, 
Stbfall,  unD  allen  anDern  ©ÜnDen  entgegen  ju  fc* 
gen  feg.  gerner  lagt  paulue  von  ©)n|lo:  Da|j 
er  oon  Dem  Tolcf  jfrael  ln  Der  tTüjJcn  fey 
oerfucbc  toorben,  1 Eorintb.  X.  9.  ©le-fbiflo 
rie  von  DenÄinDern  Sfrael  nnD  ihren  Verfuhcn, 
auch  ihrer  ©traffe,  Die  Darauf  erfolgt,  i|l  beßnD. 
lieh  4 SSJRof.  XXI,  5.  IDao  X’olrf  roatD  Oer» 
Drojfen  auf  Dem ODego.  Sölofcd  fagt  ;toar,  fte 
bütten  ©Ott  oerfuebt  unD  roicev  ihn  gereDet,  unD 
hier  fagt  Dscjed  patilito  von  Sbriflo;  allein  fte 
haben  ©Ott  unD  ©triff um  verflicht , Denn  Cf)t'i» 
liud  felbfl  fptiebt:  3h  uuD  Der  Vater  ftnD  emd, 
3ob.  X,  30.  ©a  tjierbeg  $aulud  and)  jugleich 
fagt:  fte  bütten  ©jrillum  verflicht;  fo  lehret  er, 
Daß  Derjenige,  Den  SSlofcd  ©Ott  nennet,  ©trifiud 
feg,  Der  ©obn  ©vtted,  tvelchen  SJlofeo  auch  ojft 
Den  Sngel  ©otted,  Der  In  Dem  ©ornbttfeh  erf<hK> 
nen  mar,  Der  3frael  gefübret,  unD  fte  auf  Dem 
Cffiege  behütet,  unD  an  Den  Ort  gebracht  bat,  Den 
ihnen  ©Ott  subereitet,  2 S.  SSRof  x.xill  20. 
©0  oft  fte  alfo  0O©5;  verlud,  ten,  fo  offt 
verfuchten  fte  Dicfen  Sngel.  gemach  haben 
fte  Sbrillum  verfuebt,  ald  fte , Da  fte  Dad  SSJlan» 
na  vertvorlfen  haben,  Dad  SroD,  Dad  vom 
Fimmel  tarn,  roclched  Die  geillliche  ©peile  mar, 
roobep  fte  an  Dad  maijre  SroD,  Dad  vom  <£)im» 
mel  fommen,  unD  Der  Vielt  Dad  Sieben  geben  roür» 
De,  3ohann  vi,  32  u.  f.  to  u. f.  nebmtich  an  Sbri- 
flum  unD  feine  SRenfcbmerDung  Detlefen  folten. 
©enn  melehe  Diefed  nicht  (baten,  offenbarten  Deut» 
lid)  genug,  Daß  fie  Die  ojft  roieDerbolten  SBorte 
Ded  SunDcd,  noeb  nicht  SU  bergen  genommen; 
unD  Daß  fieShrillum  felbll,  menn  er  nach  Dem 
Viortc  Ded  StmDed  fommen  mürDe,  von  ftch 
flo|Ten , unD  bermerjfen  mütDen.  ©enn  mclcber 
Die  ScDeutung  folcher  Seichen  nicht  vcrRunD  and 
Der  Verbcilfung,  mie  Igltte  Der  Chrtflum,  ald  er 
nach  Der  Verheißung  fant,  erfennen  follen.  äuf 
folehe  ärt  haben  Die  3fraeliten  Shrillunt  verflicht. 
Sd  fpriebt  paiilttv  ferner  von  ©jriflo,  Daß  er 
verfuebt  feg  allenthalben,  Sbr.  IV,  13,  in  me!» 
eben  SBorten  «ngejeigt  mirD,  moDurcb  Sbt  flud 
bemübret  ivorDen,  nebmltcb  Durcbd  ocrfucht 
fern.  ru»o«f«v  beiffet  tentare,  erforfhen , mad 
jentanD  in  einer  ©acte  ju  tbun  bermbgenb  feo, 
oDer  tbun  tvolle,  2 Corintb.  VIII,  8.  XIII,  e.  älfo 
vafuebten  Die  ^barifüer  ffbriflum,  unD  foDerten, 
Daß  er  ihnen  ein  Seichen  vom  fjinirnel  feben  lielfe, 
SSRattb. XVI, 1.  XXII, 3.  XIX, 28U. f.  ©ocbjin» 
Det  Diejenige  Verfuebung  hier  nicht  jlatt,  melehe 
vom  verDerbtcn  Sleifdje  unD  Slute  berrübrt. 
ferfttchen  beißt  auch  mit  allerbanD  ViieDerroür« 
tigfeiten  ;u  jlreiten  haben , in  melchem  Ver|lanDc 
ed  Sbriflud  felbfl  ?ucü  XXII , 28  gebraucht  bat. 
Ob  nun  mobl  fonfl  nai/xfm,  fo  viel  ifl,  ald  junt 
Sifen  verfuchen,  mie  Derleujfel  verfuhr,  SSRattb. 
IV,  1.  1 ©orintj).  VII,  t,  Daher  er  auch 
Der  Vcrfuher,  genennet  mirD,  SSRattb.  IV,  3,  Der 
Diefe  jfunft  niht  nur  mobl  inne  bat,  fonDern  fie 
auch,  ald  fein  ^banrroeref  (leid  treibt,  oöermie 
ein  SSRenfh  von  feiner  eigenen  fujl  verflicht 

mirD, 
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Wirt,  3acobil,  14.  uno  wie  Cie  SRenfhen 
©Ott  oerfu*en,  1 (forin*.  X,  9.  fo  bat  Co* 
fßauluä  auf  Oerg!ei*en  ©eOeutung  feine«meg« 
« fein  Sfbfc^en  gerietet.  ©enn  wir  (taten  oben 
angcmercft,  Cafi  Ciefe«  2Bott  au*  im  gutem 
QJerftanOe  genommen,  nebmli*  jum  ©uten 
»erfu*en,  Ca  man  eine«  anCern  UBercfe 
te*tmäfiig  erforf*t  uno  prüfet,  ob  fie  gut 
ober  böfe  fmb.  3n  folcbcm  iQSerftanCe  be» 
fieblt  Cer 21pofte[  un«  allen:  QBerfutftet  eu*felb|t, 
ob  ii>r  im  ©lauben  fepO,  prüffet  euch  felbft,  »ffo' 
rin*.  XIII , f . ©a  nun  na*  Oem  gemeinem 
Canon:  Tentatio  bonum Theologum  & Sacerdo- 
tem,  einen  wohl  p«rfu*ten,  ttnbaufri*tigen©ot. 
te«gelebrten,  ma*et:  SBie  oielmebr  wirb  3€-- 
fu«  ein  in  man*erlep  93erfu*ung  moblbemdbr» 
tef  groffet  £oberprieftet  genennet  werben  fön» 
nen?  3'Cec  £el>rer  unD  ^Jrebiger,  unOjeOer,  Cer 
ft*  mit  tUupen  unC  guten  gortgang  auf  Cie  ©ob 
te«gelal)rbeit  legen  will,  Ijat  fol*er  Q3erfu*ungen 
nö*ig.  ©iefc«  ift  eie  SDJetfoCe  Ce«  fcelfg.  ©. 
Hutbero  bep  Ccm  §beologif*en  ©tuCio  gerne» 
fen,  Oratio,  Meditatio,  Tentatio,  Die  et  allen  ange» 
priefen.  ©.  "Johann  c^elnttcb  Zfcrnch  bat  fiel'» 
»on  eine  befonOere  ©ifputation  1714  ju  ©traf» 
bürg  gebalten : De  B.  D.  Martini  Lutheri  Met ho- 
do  ttudii  Theologici,  quae  ett  Oratio , Meditatio , 
Tentatio,  cuius  Penfum  ultimum  defenditur.  Ue< 
ber  Ciefe  SRetboCe  Ce«  feel.  Lueher*,  wooon  man 
in  Prxf.  Tom.  I Jenen!.  German.  & Tom.  I.  Al- 
»enburg.  p.  6 lefen  tan,  batte  genannter  QJtüfe« 
f*on  oier  ©ifputarionen  gebalten , unb  Carinne 
pon  Cen  bepben  erflen  ©tücfen  Cer  Oration  unC 
«KeCitation  gebanbelt.  Sie  angeführte  ©ifpu» 
tation  mar  bic  legte,  unC  banOelte  de  Tentatione, 
Ccffen  ©efnitioii  au«  ialooa  Ifagog.  Stud. 
Theolog.  Part.  II.  cap.  4 p.  04  genommen  war. 
©er  gjerfaffer  gicbt  al«  Mittel  bie  Q3erfu*ung 
ju  beförbem,  ben  ?euffcl  unb  Cie  böfen  SBlen. 
f*en  an.  Unter  Cen  “Kit gen,  Cen  Ciefe  <2Jerfu» 
*ungen  einem  ©ottc«gtlebrtcn  perf*affen,  mirO 
gerechnet , bafj  fein  2Ba*«tbum  in  Cer  ©otte« 
gelabrbeit  geprüft , Ca«  2Bort  ©Otte«  fieifiger 
gefu*t,  unb  bcfio  b«rpli*ct  geliebt  werbe,  ©ie 
lebten,  wie  mabrbafftig , wie  liebln*,  füjfe,  wie 
mücbtig,  wie  tröftli*,  ©Otte«  SBort  fep.  ©ie» 
fe«  fan  tutbcro  Srempel  beflütigen,  weichet  oon 
Cem  Teufel  oerfucbt  warb,  unb  baher  f*reibt: 
©et  tcuffel  tniib  bid?  jom  rechten  iDoctor 
matbeit,  ©iefc«  ifl  aber  nicht  fo  ju  pcrfteben, 
wie  einige  Pon  ihm  gelüftert  haben,  al«  ob  bet 
feelige  3Rann  mit  Cem  ijeuffel  in  einem  Sünb» 
niffe  gefianben,  welche«  ®.  iTlöllet  in  Lu- 
thero  defenlo  wiCerlegt  bat.  2lu«  Clefer  $}ett>0‘ 
Ce  Oe«  feel.  £.uthers  unC  befonber«  Cen  QSerfu« 
*ungen  fönnen  ft*  Ciefenigen,Cie  ft*  Cer  @Ot> 
reogelabrbeit  befleifigen , «iel  ©ute«  octfpre*en , 
inbem  CaCur*  i)Cie  Siebe  unb  ^)o*«*tung  Ce« 
©6ttli*en  ^jjjort«  in  ihnen  entjünbet  wirb;  2) 
eine  wahre  unC  grünbli*e  Slrt  bie  Rheologie  ju 
lernen  an  Oie  $anO  gegeben;  j)  Cie  wahre. ©e< 
mutb  bep  einem  ©Öttc«g«lebrten  erwecft,  unb 
4)  ju  feinem  heiligem ämte  gef*(cft  gema*tmirO. 
<£«  haben  übrigen«  unterf*i(bene  ©OttePaelcbr» 
len  pon  Cen  <25erfu*ungen,al«  pon  einer,  ©a*e, 
Vn'ntrfal-Ltxia  XU  II  ILheil, 
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mepon  in  Cer  ©Oite«gelabrbeit  öfter«  gercbet 
wirb,  unb  bapon  wahre  öjnften  fehr  feiten  au«. 

«in  fttib,  weitlüuftig  gebanbelt.  cBeotg 
m aciet  hat  ju  dralle  1719  eine  *}>rebigt 
pon  bet  ©eführli*Eeit  Cer  menf*li*en  QJerfu« 
*ungen  an«  Si*t  geflellet,  in  mcl*er  er  Cen  Un« 
terf*eiO  Cer  ©öttli*en,  teuflif*en,  uno  menf*li. 
*en  QSerfu*ungen  jeigt,  wa«  menf*li*c  QBer» 
fu*ungen  fmb,  worinne  fte  beflehen,  wie  gefcibr. 
li*  fie  ftnb,  unb  wie  fte  ein  Äinb  ©Ottce  |«i*t 
überwinCen  fimne.  )8ep  ber  grage;  10a« 
menf*li*e  Q?erfu*ungen  ftpn,  hült  |i*  CcrQJcr» 
faffer  lang«  auf,  unC  mepnt,  fo  ferne  fie  pon  an« 
Ccm  ®lenf*en  berfommen,  fobeflünben  fieifitt 
©twalt  unb  $?ifjbrau*C«r  3J)a*t,  wenn  Obrig« 
teilen  graufam  ober  unbarmberpig,  wenn  Jjauf* 
Qiüter,  Sebrmeiüer,  Samen,  ober  2Büteri*e  wü< 
ren,  wenn  Unfeuf*e  anbere  notbjü*tigten,  wenn 
JXüubet  ebrli*e  Seute  anfielen,  wenn  fromme  Seu« 
te  um  Cer  fJBabrbeit  willen  leiCen  müflen;  2)  in 
SReipungen  unb  Socfungen,  barfiefelben  «)  mit 
©ebebrCen,  mit  Slugenmincfen,  mit  fre*er©tei. 
lung  be«  Seibe«  jur  ©eilheit,  jur  Sieberli*Eeit  unC 
jur  ^offart,  S>)  mit  SBorten,  unb  jwar  mit 
©*impf3ßorten,  mit  Socf ■ 2Borten  jum  ©e< 
funobeit«»?rincfen,u.f.f.gef*cben.  ©ie  fommen 
felbü  au«  unferm 45 erben  unb  belieben  bem  Urfprun. 
ge  na*  überhaupt  in  ber  £rb.@ünbe,  inibejonbere 
aber  im  «Dlifoergnügen , im  SDliftrauen  gegen 
0052,  in  berrf*enOet  SBcgierbe  be«  gleif*eä 
unb  im  Slüfjigqange.  ©er  Sfu«übung  na*  jei. 
gen  fi*  Ciefe  arten  pon  Q3crfu*ungen,  unb  bre« 
*<n  au«  1)  mitSifl,  worju  gemeiniali*  oere*» 
net  werben  ©pibbüberepen,  gottlofe  9?abüli|len« 
©trei*c,  ©pielet , ©eiltünber,  unC  bo«baffte 
grauenlifl;  2)  mit  ©etrug,  wel*er  porjugeben 
pflegt  im  £anOel,  unb  5BanCcl,  mit  ungere*. 
item  Slaaf,  (flle,  ©emi*t,  unb  untauglicher 
2Baare,  in  betrügli*er  SIrbeit  u.  f.  w.  ©er  ge« 
lehrte  |)err  3bt  trief  heim  bat  in  Cer  Qjorrebe 
unb  ButtfSabro  S8etta*tungen  pon  Cer  llnem» 
pfinbli*teit  Ce«  ©lauben«,  pon  Cen  man*crlcp 
arten  ber  Q5erfu*ungen  überau«  f*6n  gebanbelt. 
3u*  bat  ©.  pcteri'en  ein  befonOere«  i?u*  pon 
Oer  beoorftebenben  ©tunbe  Cer  Q3erfu*ung  her» 
au«  gegeben ; allein  er  bat  Oie  abfi*t  gehabt  ju 
bemeifen,  Oa§  Ca«  taufenCjübrige  Sei*  ni*tmebc 
weit  fep.  ©er  befannte  ®}pflicu«,  jo*.  Kue. 
btoch  bat  ebenfal«  einen  Sractat  gef*rieben,  mel. 
*ec  pon  riet  fubtilen  Oerfnchnngen  banbeit, 
©abin  rechnet  er,  1)  Cenn  «JBelt<©»nn,  0)  Cen 
geiflli*en  |)0*mutb  in  üufTcrli*er  ©trenge,  3) 
Cen  f)o*mutb  in  fubtilen  ©peculiren,  4)  Cie  mp« 
ftif*e  gaulbeit.  Uebrigen«bat©.  Srenetbrep 
^rebigten  pon  5ßerfu*ungen  unb  ?lnfe*tung 
gen  1712  berau«  gegeben,  unb  Cer  gelehrte  ©. 
lTUttm  thlabem'UB  bat  1723  ju  fffiittenberg 
eine  ©ilbutation : De  fummo  gradu  centarionucn 
Spiriruaiium  über  * fforin*.  XII,  7 u,  ff.  gehalten, 
©iefec  ©Otte«gelebrtc  jeigt  Carinne,  Ca6  Cer  a« 
poftel  alle«,  ma«  ihm  Mtbriepli*««  begegnet,  Q3cr» 
fuiungen  nenne,  ©abin  gehört  jrfar  eigentlich 
nicht  Cer  ©weit  jmif*en  Qßernunfft  uno  narürli« 
*er  SSegierCe,  wohl  aber  jwif*en  gleif*  unC 
©eifl.  ©ie  <23ir)ü*ungcn  fmb  man*erlcp,  Cer 
Sil  lii  Per 
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VERSUTIA 


ttornebmße  Unterfepeib  iß  ber,enm>eber  tum©u<  VERSUM  in  REM,  fiepe  »erntenbuug  in 
Kn  ober  )um  ©6fen,  nei>mltct>  be«  Kleifcbe«,  Kr  feinen  Hilden. 

‘SBeltunb  be«  ©man«,  ©iefet  quälet  biefttom*  versum  PFnnrnF  n.k. 
men  mit  bbfen  ©ebancfeti,  tbe.l«™iancPo[ifePen,  yjr„  - ° « t(m  Slrncfd- 

tbeil«  ©otte«l(ißerlupen,rceUpe«Krb6cbß«©rntS  vFRCtmA  „ r r , , _. 

iß.  hierauf  mtrb  qeseigt,  ba§  Der  Stpoftel  Durctt  _ ~RSURA' .o6<r 1'«»  ffl 
oUcrlep,  ober  bod)  bie  aiermeißen  unb  »ornebm.  lrcn?  tin  ®4ulbn«  M 

Ben  ©tuffen  Kr  ^Berfuctung  gefübret  rrorben,  ’*manB‘n  ©eib  borget«,  um  foltpe«  an  einen  ©rit* 
tsie  au«  2 Cer  in  tl)  XI,  VI,  4.  356m.  VIII,  3;.  “n.  •“  1»  Ju»«ilen  aber  hieb  e«  aud)  nur 

gppef.  vr,  ix,  ju  (eben  iß.  ©te  maneptrltg  WirdJtbm  ©elb  aufbrrgen,  ober  ©djulbcn  ma- 
SReijnungen,  fonKrlicp  «Beorge  »cdsnete,  Kr  *»*"•  “cl‘,,e/3><,t°m<nm,prate;ue. 


de  palo  paulligcßprieben,  roerben  geprüft  unb  Kt- 
roorffen,  hingegen  gejcigt,  ba§  außer  fo  »ielen  Cei» 
Kn,  1 fforintb.  XV,  3b  u.  f.  ©alat.VI,  14.  ©a. 
tana«  ibn  mit  oUerlep  bbfen,  tbeil«  auch  ©otte«. 
lüßerlicpcn  ©cbancfcn  fo  befftig  geplagt  babc,DajS 
er  fte  mit  Kr  gr&ften  3Rarter vergleicht,  ncbmliep 
Krjenigen,  ba  bep  Kn  356mern  bcntOüifetbatern 


versÜRAT,  IficFens  3i«rben,  fiebe  (Ecfetn 
Oietben,  ittvVIIl  ©anbe,  p.  151. 

VERSURAM  FACERE,  (lebt  Verfwrt. 
VERSUS,  fiebe  »erfe. 

VERSUS,  fiebe  Vnfiakti. 

VERSUS,  pbet  Verficulus,  iß  ein  9?apme  be«  Sir. 


ein  qefppter  ißfabl  bureb  Kn  Ccib  geßoßen  mur> ; eben  @efattae«,tpe!cbet  bep  Km  bifentliebcn  ©ot> 
bet  ba§  fte  eine«  hoppelten  ?oK«  fietben  mußen.  te«bien(l  gefangen  wirb,  gr  beifjt  verfus,  a ver- 
auffer  Dieften  bat  «ttep  ein  95eformirter  ^rebiger  temlo,  roeil  et  ba«  ©emürf)  Pon  ben  irrbiftpen  ©a. 
be«  16  3aprpunKrt«  lebamt  pon  Spin«  ju  eben  ju  Kn  djimmlifcben  tsenbet;  ober  tneil  fttb 
8ion  1 eSS  einen  Jractat  oon  35crfucpunqen,unb  Pormabl«  bie  gantore«,  menn  fte  foltben  3$er« 
Den  SRittcltl  ihnen  tu  roiherßepen  an«  fiept gcf>*l<  gefangen,  gegen  Sforqen  gemenbet  ffn  Km 
let.  Sapiens  £)ißorif<pe«  unb  CritifcpeSferiton  Dßerfteße  tourbe  bieftr  <3er«  unterlaßen  unb 
IV  2b-  P-459-  Uhfcpulbige  rTadjticfcten  gnßatt  beßen  gefungen : H*c  eft  dies,  quam  fecic 
1711  p-  t»  lpt2  p.  1 107  1717  P-  ?c6  U.  ff.  dominus,  g«  iß  aber  biefer  <3Ber«  unterftpieben. 
1723  p.  1083  u.  ß.  1733  P 32*  173«  P ««•  ®ner  beifit  aperitionis,  unb  iß  niept«  anher«  al« 
U.  f.  ffieleprre  Santa  XX XVII  ©tücf  p.  ber  0nfang  her  ®}oraen<51nbacpt,  roelcperin  bie* 


06  U.  f.  ? fern  ©ebet  beßebt:  Domine,  labiaMeaaperies  &c. 

dte^ÄÄ'’' imx"f‘ Ä%e> f- mei"r:tI‘;  Äbien?«  iließen,  al«:  -Benedicamus Do- 

•w»  •&&■* »« ■" • ’iwsKiiais 

üerfiibnborf,  fiebe  53erföbn=Barf.  famer  bertufommen,  inbem  fepon  fnerunb  bet 
Dcrfüprt.Jbecfel,  fiepe  X>erfötw<  SDcrfel.  Andqui^tum  "®tbCn'  ttUti  U™°a 

Der  fupnen,  fiebe  Üerfopnen.  VERSUS  AUSTRUM,  fiebe  Silben  gen  Stt.- 

fwje  ben,  im  XLSÖanDe,  p.  1727. 

X>erfi^m(öpff«r,jic^  t>erf6t>n»<Dpfer.  VERSUS  BACHICUS;  ftff>e  d>be,  im  XXV 
' »etfübn.Iag,  fiebe  ferföpn. lag.  I i8<,nt,t, p‘ 44S‘ 

M*  Webet  . »etfjp,  V«SSp“’  ^ 

»%nb.ge«,ßebe  Sünbigen,imXLIi8an, 1 im Sv^gX'p^a?^ 

K,p.  ns  unb  mifibanbeln,  im  XXI  SSanK,  imAA  1 ■ö«nbc,p.225. 
p.  492  tpie  auep  X?erbrecben.  VERSUS  SIBYLLINI,  fiepe  SibvDen,  im 

v,  „c.  *«  ft.  ^ XXXvilS5anbe,p- 872. 

veriuptet  mercurius,  fiepe  metruriu«.  . . 

(»erfaßter)  im  XX  SSanbe,  p.  97».  . VERSUS  SINUS,  ßept  Pfeil, im  XXVII  San* 

De,  p- 1357. 

. (Ehiecffilber,  fi rfje  mercuruis  VF„„tc  cvn Amcnw  r t r 

(rerfiißter)  im  XX  <öanDe,  p,  972.  ; r ^ ERSUS  S^RACOSIUS,  ftc^e  Syracoßut  Ver- 

v /««,  tmXLiS8anbc,p  1044. 

»erfaßtet  Saijgciß,  nad)  ber  »erbeflet.  ! VERSUTIA  mirb  ber  «»„nn.l 
ten  augfpurgifepen  apotpeefer*  ©rbmlng,  in  einer  fianblimi  «mm«  » t S{t  3'.'<®tl2f,lt 

pÄÄ'StStSS 

p'  I}7'  rn<6t  ©enüge  tbun  Ean.  ©onß  mirb  fte  au* 

»erfüßgpg,  PJ<tla>rtuh,  ßepe  abfBffen,  im  Cu]Pif ober  Culpi  propoliti  qenennet;  in 
I ©anbe,  p.  20S.  Kn  95et(p«.35eceße  aber  oon  1394  6.  64  heißt  fit 

s,c  n er it*  rt.  V,  . V , > Verfuria.  melcpen  Sabinen  autp  5a ftus  benbehnU 

n E UM*  W*  t?e  R>'”öl,n3  in  feilen  ten  bat.  gin  grempcl  baoon  fiepet  man  ini  Vt 
5 L-  c de  dol°  "»io , wenn  jettwnb  eine«  anbrrn 

Änctpt, 


< 
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Dergefefjiit  ig,  losnwiht , Daß  er entpiTT 
",n  ®«nn  hier  ig  es  äroar  unfere  Pflicht 
S"'"®*"  bepjugeben ; es  crfoDert  aber  Di« 
rPflicpt  gegen  anDere  nicht  weniger,  Den  anoern 
nicht  ju  beleiDigen,  oD«r  nicht  tlrfach«  f«pn,  Daß 
«in  anDerer  an  f«inen  Sachen  QJerlufl  habe.  Ai«r 
Fommen  jroep  Pflichten  jufammtn,  roeicbe  bepDe 
juqieich  nicht  erfüllet  roerDen  Finnen.  Sie  «in« 
Stbietet  un«  etwas  ;u  tbun,  Die  anDcre  oerbietet 
«b.  2Benn  nun  ein  ©ebot  unD  Q3erbot  jufam. 
men  frofjcn,  fotyat  Oiefed  einen  OBorjug  oor  jenem; 
unD  folglich  muß  Die  ausnabm«  bep  Dem  er  (fern 
gemacht  roerDen , Damit  Dem  le&tern  ©enüge  ge. 
fcheben  mbqe.  <3Benn  man  Dahero  eine  auSnab. 
me  bep  Dem  Verbote  machen  roolte,  Dag  man 
Deni  ©ebote  ©nüge  leige,  fo  tbut  man  nicht 
Jvec^,  unD  Deswegen  roeid)t  Diefe  djanDlung  pon 
Bet  Kichtigfeit  ab,  roeil  Dabep  eine  Ausnahme  ge. 
fchiepet.  Die  nicht  hätte  »ergehen  foüen,  roorinne 
Denn  auch  Die  ©chulD  begehet,  roelchc  roeDer  ein 
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Sipg 


®etrug  ig,  roeil  es  nicht  in  Der  abgeht  gcfdiiikt 
Den  anDern  ju  beleiDigen,  oDer  man  nicht  Darauf 
Ca^  n.nbere  Den  fßerlug  fdner  ©a. 
gie  leiDe,  noch  igb  eine  ©chulD  im  befonDern  Q3«t» 

Der^S"'  T“  tin  Wc^ 
gel  Der  JJuhtigFcir  bep  Der  JjanDlung  in  »me, 

MSSSW““"  aU<*  in  anfehu:fg 

mJb  f*rne  man  ncbniiiih  ungut* 
i!nfnM  r nC{rn  ®c*WDen  inteliDiren,  oDer  i»oi. 
lCna  ^,ltMuä  rirbot  man  Daß  Diefe  ©chulD 
paß^HtelDmg  ftp  ireifcgen  Den  betrug  uw  Der 
S^ulD,  inSbefonDer«  betrachtet.  UnD  Daher  lief, 
gt  gecu'p,  %,7aberÄmflt 

Culpam  propofit,  nennen  roolte,  Der  Fan  es  UW 

o£!Llnan  nittlt  J«  greiten  hat,  toelcbe 

Benennung  Der  ©ad>e  aemdfier  fen  ^ 

e n Fommen,  (p  folgt  DeSroeaen  jioch  nicht  Dafi 
Diefes  gets  gef<h«be.  Xüolf  in  r*! 

«.cPartlp. . T88  u.f.$.78a.  P 
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